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139. 


Ein intereffanier Preßprozeß. 

Am 11. Juni stand vor dem Schwurgeridht 
ber Pfalz zu Zweibrũcken wegen Preßver ⸗ 
geben Herr Philipp Gebhard Stay, früher 
Nedakteur des „Pfälz Kur.“ in Ludwigshafen, 
gegenwärtig in Magdeburg angeftellt. Die Ver: 
handlung enbete mit Freiiprehung. Da wir auf 
diefen mandes Charakteriftiihe bietenden Preß— 
progch zur Zeit feiner Berhandlung wegen Raum⸗ 
mangels nicht näher eingehen Fonnten, jo kom ⸗ 
men wir heute auf demelben zurüd. Die am 
3. Nanuar db. 3. erſchlenene Nummer des „Päls 
iſchen Kurier" enthielt einen Artikel, über: 
— „Aus dem Weſtrich,“ welcher das Cö— 
libat und die In der Diozeſe Speyer erlaſſene 
Verordnung, wonach alle Haushälterinnen ber 
Geiſtlichen 40 Jahre *) zählen "in beſprach 





und deſſen Ende alſo lauiete: Im violetten 
Talare eine Jungfrau ſchwäugern, ſchadet weder 
ber Unfehlbarkeit noch dem alten großen Ge 
balteinfommen, wie zwei Fälle bereits darthun; 
denen, bie bad leugnen, würde Herr Geisler 
aurufen: quos ego **).“ In diefer Stelle wurde 
nun eine Veleidigung des Ordinariates ſowie 
des Domfapitulard Geisler erblidt, weil darin 
Mitgliedern des Orbinariates und ſpezlell Heren 
Geisler ehrenrührige, die Sittlichket im Wilges 
meinen und namentlih das Sittlichfeitsgefühl 
der katholiſchen Geiftlichteit ſchwer fomprontt 
tirende Handlungen vorgeworfen und nach den 
ganzen Tenor des Artifeld mit der amtlichen 
Stellung des Ordinariates und des Domkapitu: 
lars Geisler in Zufammenhang gebracht worden 
feien. Da die nothwendigen Anträge zur firaf- 
rechtlichen Verfolgung vorlagen, jo erfolgte Ver: 
mweilung bes damaligen verantwortligen Reval: 
teurs Des ‚Pfälziſchen Kurier* vor das Schwur: 
gericht. Der Beihuldigte hatte ber Ladung Folge 
eleiftet und war in der Verhandlung eridienen, 
ier gab er die Erklärung ab, daß ein katholi⸗ 
ſcher Seiſtlicher den Artitel geichrieben habe, 
deſſen Namen er aber nicht nenne. Die Ver: 
theidigung machte geltend, daf der Beihuldigte 
mit jeiner Berantwortlihkeit den ungenantten 
Verfaffer des Artikels dede und daß darum bei 
ibm zur Berurtpeilung alle Rriterien einer 
firafbaren Handlung vorhanden fein müßten. 
Er müſſe aljo bie Abfiht und die Kenntniß der 
Beleidigung gehabt haben. Der Artikel jet nun 
aber nicht derart abgefakt, daß man darin eine 
Beleitigung erbliden müjle, fondern er enthalte 
bloß eine ſachliche Kritik des Colibats und der 
erwähnten Berorbnung und zwar von einem 
Fachmann, weswegen ber Bolduldigte um io 
weniger Unftand an dem Artikel nehmen zu 
müflen glaubte. Allerdings jei in demfelben ein 
Bormur, gegen zwei Mitglieder des Drdinariate 
enthalten, aber gerabe weil der Vorwurf bloß 
zwei Mitgliedern gemacht worden, ſei feine fol: 
leftiobeleidigung Des ganzen Ordinariats geger 
ben. Dieje zwei Mitglieder jeien ferner micht 
—— und deßhalb könne mar nicht beſtimmt 
upten, wer dieſe ſeien, und es wäre möglich 
daß fie überhaupt gar nicht mehr exiſtirten. Die 
Veleivigung bes Arbinariats falle alfo weg. 
Was die Beleidigung des Herrn Geisler anber 
lange, jet dielem keineewegs der in der gitirten 
Stelle enthaltene Vorwurf gemadit worden, fon: 
dern fein Name fei blof genannt, weil er Se: 
tretär des Drbinariats ſei und als folder alle 
Verhältniffe kenne und duch feine Hand alle 
eriheilten Nügen und Verweiſe gingen, Unter 
ſolchen Umftänden könne von einer Beleidigun 
desjelben ebenfalls nicht die Nebe fein, Die Ge 
ſchworenen ſprachen ein Nichtſchulbig. 
Deutſqhlaud. 

Serlin, 25. Juni, Die „Spener'ſche Btg.” 
theilt mit; „Die Angaben über ben Perlonal 
fand des Jeſuitenordens, wie fie gewöhnlich 
borfommen und in der Schrift von Dr. von 
Schulte „die neueren Ralbolifhen Orden und 
Kongregalionen · ſtehen, beruhen auf älteren 
Angaben, weßhalb es erwünſt fein wird, Die 
neueſten zu erfahren. Nach dent Calalogus pro- 


*) Ku mehr! 
**) Bar id) will Fuch- 





Be ñi 


Montag, 1. Juli 1872. 


vineiae austriaco-hungaricae Societalis Josu pro 
1871 pa Meditariiten » Druderei) zählte 
ber Jeſuitenorden 1871 in 223 Provinzen 8509 
Mitglieder; obenan fteht die Provinz Staftilien 
mit 744, Die zweitgrößte ift Deutſchland mit 
738, Deiterrei: Ungarn bat nur 351, feit An 
fang 1872 aber 456, —— der deutſchen 
Provinz gibt es nur in Preußen und in Regens⸗ 
burg Feſuiten; außerdem aehört Feldkirch in 
Vorarlberg zur beutjhen Provinz. Zählt man 
demnach eiwa 30 auf Feldkirch, 20 auf Negens. 
burg, jo bleiben für Preußen allein gegen 700, 
Es iſt zu vermundern, daß die ultramontanen 
Resner im Reichẽetag über biefe Statiftik fo ſchlecht 
unterritet waren. Sie ſprachen bartnädig von 
200 Jeluiten im bentichen Neih und mande 
Herren auf der Linken waren gulmüthig genug, 
es ihnen zu glauben.” 

Ueber die Ausfichten auf Durchführung und 
Realifieung bes im Deutfhen Reihstage 
vom Abgeorbneten Volk geftellten Antrages auf 
Einführung ber obligatoriffen Zivilche jchreibt 
bas Organ ber nationalen Partei: „Bet der drit« 
ten Zefung bes Jeſuitengeſetzee, für welches bekannt» 
lich bie Ronjeroativen ihte Stimmen abgegeben ha 
bei, bemerkt ber Abgeorbnete Laster in jeiner Rebe 
unter Anderm: „Wenn man diefe Maßregel für 
einen erflen Schrüt erkläre, welchem andere folgen 
müfen, fo werde ih abwarten, ob die rechte Seite 
für den Antrag Vöit auf Einführung ber Zivilehe 
und von Zwilſtanderegiſtern jnmmen werbe.” Die 
techle Seile bes Reichstags Hat diejer Erwartun 
right entſprochen; fie hat gegen den Antrag wall 
geſtimmt. Gas lag nahe, aus diejer Haltung der 
Rechten, welde ſich von allen Parteien des Reichs⸗ 
tags am meilten mit der preußiichen Regietu 
in Yühlung befindet, den Schluß zu ziehen, da 
es ben Regierungen, zumal ber pteußiſchen, nicht 
lieb ſei, durch ein Votum bes Reichsiags in ber 
bezeichneten Richtung gedrängt zu werden. Die 
Ronjervativen Haben inzmilhen die Erklärung ab- 
geben laſſen, daß fie dur ihre Nbftimmung fei- 
nestwegs die Zivilehe überhaupt verwerfen wollen, 
fie hätten damit nur einfach ausbrikden wollen, 
bab ber Antrag Volk „Innopportun” jet, Immer. 
hin ift diefe Erllärung als ein erſteuliches Zel · 
Gen dafür zu bettachten, dah man in konſervali⸗ 
ven Kreiſen ſich mit bem Gedanken zu befreunben 
beginnt, über kutz ober lang bie Zivilche als eine 
allgemeine Rechtainſtuutlon im beutfchen Neiche 
eingeführt zu fehen; es if mod micht lange her, 
baß man im fonjervativen Laget biefen Gedanken 
mit Entſchiedenheit von fi abwehrte, 

2 Fraukreiqh. 

Herr Thiers ſagte in ſeinem Salon zu 
einem Monarchiſten, der ibm bemertte, daß er 
fi durch Abfertigung ber Depntation Die ganze 
Rechte zum Feinde gemacht habe: „Euch Herren 
Ronjervativen will ich einen guten Rath geben, 
böret auf, mir Anüppel in die Mäder zu werfen, 
ſonſt tonnte ich ungeduldig werden und eines 
idönen Tages aufpaden und nach Paris gehen, 
inbem ich der Kanımer zurufe: „Wer mich liebt, 
der folgt mir” Dieje vielleicht nur in fcherz: 
bafter Weile gemachte Aeußerung bat ein ge 
wiſſes Aufichen gemaht, man findet die Idee 
nicht jo übel, wenn Here Thiers fie im Ernfie 
ausführen wollte. 

Afrika 

In ber „Homemwarb Mail" findet ſich der 
Bericht eines Augenzeugen über die Krönung bes 
würden Kaſſa von Tigre, beifen Namen während 


| des abeffinifhen Feldzugs verfäiebentlich ge: 


nonnt wurde, und ber um jeden Vreis an bie 
Stelle bes verforbenen Königs Theodor treten 
möchte Er Hat fich zu biefem Zwed ben Titel 
„Ralfer von Helbiopien* beigelegt, und dazu eine 
Feietlichteit mit barbarifhem Gepräge uno großen 
Rrönungszercmontel abgehalten. Der Titel „König 
der Könige von Aethiopten duch ben Willen bes 
abeſſiniſchen Volks“ ſchmeckt nach moberner Zlvl⸗ 
liſation. und legt den Gedanlen an Plebiszite und 
audere Einrihtungen nahe, Die Arönnugszeremonie 
ging ruhig und frichlih von jlaiten. Mebr als 
205,000 Berjonen waren zugegen. Das Lager 
bededie die Edene von Arum im einer Länge von 
8 engl Meilen, und bie Schmanfereien dauerten 


werden auhmärtt 





16 e. Es war ein Schuppen, eiwa eine enge 
liſche Meile lang, errichtet worden, unter weldjem 
das ganze Volk fich den Benüffen der Tafel hin» 
gab. Gegen 30,000 Rühe wurden geſchlachtet, und 
40,000 Gallonen Honigmwein bienten daju bie 
Speifen hinabzufpülen, 


Nachrichten aus und für Nieberbanern. 
* Balfau, 30. Juni. Begünfigt vom fon 
nigen warmen Wetter verläuft das Berbrüde 
rungsfen ber nieberbayerifhen Betera- 
nen- und Rriegervereine. Nahezu an vierzig Vers 
eine — man nennt uns außer ben biefigen beiben 
noch bie Vereine von Aidenbach Aunkirchen, Baum ⸗ 
arten, Bogen, Egalfing, Eggiyam, Engerisham, 
—4 Griesbach Hauzenberg, Hartkirchen, Zut ⸗ 
ut Neureichenau, Heuburg, —— Drtenburg, 
iliönng, Plattling, Voding, Rohr, Rotthalminfter, 
Seejtelten, Straubing, Tettenwels, Tiefenbach, Vila⸗ 
bofen, Viechlach, Waldkirchen — hatten ſich geftern 
nad umd nah zufammengefum und maren 
nad Beſuch der naturhiftorkichen Vereinsfammlung 
und bes Oberhaufes auf ben Rofenbergerkeller ge» 
sogen, wo der Zwed biefer Feitlichkeit, bie Grün« 
dung eines mieberbayeriihen Unterkübungs- 
vereines unb überhaupt eim engerer —* 
ber Vereine befprohen und erzielt wurde. 
ſprachen bier u. A der Vereinsvorftanb Hert 
Bobner, Hr. Bürgermeiter Stodbauer und 
ber Vereinsfefretär Hr, Nieberleuthner. Heute 
morgen um 9 Uhr fand man ſich ur Kicchen⸗ 
porabe auf dem Heinen Ererzierplag zujammen, 
von wo zum Dom marſchitt wurbe umter Mufit 
und dem Wehen ber ahnen, becen meiſte fehr 
toftbar find. Die Predigt bes Hrn. Vifchofs ſchein 
von bem wenigften Hörern verftanden worben au 
fein, Heute verjammelt man fih im Helleler, 
Paſſau iſt im jeierlleibe, d. 5. gefchmüct mit 
zahlloſen Fahnen und mit Freudiger Stimmung. 
* Aus Straubing, 30 Suni, fhrelbt uns 
Hr. Hauptmann Hölzt folgende Notizen, melde 
wir — Fteude ber Verwandten und fo zahlreichen 
Verebrer feines Hrn, Baters umgehend mitteilen. 
„Soeben [as ich in Nr. 177 Ihres geiäßten 
Blattes, dah mein Vater, ber E Mrovolat Dr, 
Hölzl, ſchwet erkrankt fei, und mit den Sterh« 
falramenten —* worden wäre. Dieſe Nach⸗ 
richt, welche von Dem klerſtalen Straubinger Tag- 
blatt in andere Blätter überging, iR in ihrem 
* —— a ee erfreut 
rd, mit Ausnahme eines i melde 
noch an bas Zimmer feffelt, einer bo ra 
Sefundpeit,” 
Neuere Rahrihtem. —— 
Maunchen, 23. Zuni. Dem Rebaltenr bes 
„Voyer, Landhoten? Hm. George Morin murbe 
von St. fgl. Hoheit dem Herzog Mar in Bay · 
em bie goldene Medaille mit bem Bilbnik bes 
—* Gebeta verfehen, begleitet von einem ſeht 
Ameichelhaften Handbillet, verllehen. 
Berlin, 28. Junt, Der „BörfenRurier 
bringt folgenhe Racht cht· „Oberbauinfpektor Muy« 
Tel, deſſen Verhaftung beim Betreten des ruffifchen 
DVobens wir neulich melbeten , ift im Folge Ein. 
Ihreitens ker hiefigen Regierung von ber ruffiihen 
Behörde fofort in Frelhelt gefeht worben.“ 
Rom, 28. Juni. 2a Vore bella Verita 
meldet : Der Papft fapte bei dem Empfange einer 
Gefelichort von Militärs, melde für bas Papfts 
thum gekämpft haben: „Wir fhreiten mit Muth 
und Vertrauen vorwärts. Deſſen ungenchtet fehen 
wir noch nichts, um fagen zu Können, daß dem ⸗ 
nachſt eine ſchönere Morgenröthe und eine glän- 
zendere Sonne erftrablen werbe, bie eine beſſere 
——— Zeit anfünbigt. Wir ſchrelten beinahe 
wie blind inmitten der uns umgebenben Finftet- 
nib einher. Bitten wir zu Gott, baf er biefe 
Finfterniß zerftreue, Bleiben Sie immer glas 
ötreu." 
Genf, 23. Jun. Das Schledsgericht bat 
die indireften Schabenanjprüdhe Amerifa’s, fomie 


ben formellen und prinzipiellen Antrag lands 
———— 












auf Vertagung ber Verhandlungen 

gerichts — zuräidgeniefen, und bi 
ſcheidung baben England und Amerifa- 
li auerlannt. Die nähfte & 
gerichts findet am 15. Juli_b 


Bi nn. — — — 


Berfaufs-Ausfchreibung. 


In ber Verlaffenfchait bed Philipp und ber Katharina Geper Taglöh⸗ 
nerseheleute babier, toird hiemit nad genehmigten Theilungsveitrag vom 14. de. 
MS. das Anweſen HEN. 276 am Shmweiflberg, zunächie ber Stadt Vilshofen, 
mit Zubebörungen öffentlich sum Berfaufe ausgeichriehen. 

Dafielbe bat folgende Beitanbtheile: 

A. In der Gemeinde Nilshofen: 

PLN 1283 Wohnhaus mit Stall und Stade! m . . 0 Tagtv., 

„» » 1284 Baum: unb Grasgarten zu . . . . 18 „ 

”- „ 1235 Schweilelader m . . KR 
B. In der Gemeinde Alfofen: 
PR. 1567/40 unterer Zeil vom Siegelftadelader m. ZU Tage, 
"„ - 1567°b Graseoin daren RE 0,29 

C. In der Gemeinde Sdldenan: 

Fer 1,11 Zagt., 


PLN. 8861/, Molferveibflechwiefe zu . —— 
jufantmen fohin TR Tagıv. 
Der Inventatswerth der Ob jelte 
sub Lit. A. beträgt 1300 fL, jener 
«BR 600, und fener 
..c. 00H. 
in Summa 2300 fl. 
Zur Berfleigerung biefes Unmwefens im Ganzen ober theilweife beraume 
ich hiemit Termin auf 
Donnerätag Den 25. Jun Vormittags von 10-11 Uhr 
in meiner Ranjlel nit dem Beifügen am, baf Kaufsangebote auch in ber Zwi⸗ 
fhenzeit bei bem unterfertigten Berlaffenfhaftsfommifiir, sowie ben Bormündern 
gem Iofef Munich, Vidermeifter babier, bann Georg Rapinger, Bauer in Sul 
acherob, gemacht werben inne, und bafı bie Genehmigung der Kaufdangebote 
ber Ruratelbehörde vorbehalten bleibt. 
Bilöofen, den 28. Juni 187% 3316 
Forster, f. Notar. 


Bekanntmachung. 


Folge Kündigung find abermals nachſtehende Garniſonzbau⸗Arbelten 
dom $. Fanuar 1873 auf 1) er nomiffongioege zu vergeben: 
afer, 


2) Anftreicer, 
2 Stellung von uhrwert, 
4) Kies: und Sandlieferumg. 

Die Preistartfe ic. Tiegen täglich im Ingenieur-Burenu, Braugaffe Nr. 103, 
aur Elnſicht auf; auch fänmen dort bie Submifftonsformulare empfangen worben. 

Am 13. Juli Abends 6 Uhr : 

möüffen bie Submiffisnen eingelaufen fein und findet am 44 Juli Vormittags 
20 Uhr die Eröffnung berfelben fett. Paſſau, ben 29. Juni 1872 


IT (a) Deffenii Garnilons:Ingenirur-Offizier. 











Todes - Anzeige. 

Nah des Mlmächtigen Gottes Willen 

iſt heute Nachts halb 1 Ubr nah Amonatli: 

chem Serankenlager unfere Inmigftgeliehte Toch⸗ 
ter, Schtoefter, Schwägerin und Tante, 


Fräulein Fanny Singer, 
kal. 3:llverwalterstochter, 


im jugendlichen Witer von 22 Sabren nah / 
Empfang ber Bl. Sterbfafraemente felig im | 
Heren_enifchlafen. 


Indem twir biefe Trauerkunde biemit befannt neben, laden wir 
zu bem am Dienftag bem 2. Juli Bormittags 10 Uhr von ber St. 
Gertraubfirde aus stattfindenden Veihenbegängnige mit borauffolgene | 
bem Gotteöbienfte höflich ein, 

Innftadt:Baffan, den 30. Juni 1872. 

3320 Die tieftrauernden Eltern: 
Zacharias Singer, qu. tgl, Hollverwalter, 
Anna Singer, 
{m Ramen ber Gefchiwifterte und übrigen Verwandten, 
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Lodrs - Anzeige. 

Bor tiefen Schmerie gebeugt, bringe ich allen Freun⸗ 

ben und Bekannten bie haurige Nachticht, daß Gott der 
ine Milmächtige unfere innigftgeliebte Dutter, 


Frau Thereſe Bet, 
Bremiero - Saltin bei der Oſtbahn, 
‚ heute früß 2 Uhr in einem Alter vom 42 Yabıen, in Folge 
Lungenleibens, nad Gmonatlichen fhmeren Leiden unb Ems 
pfang ber &t. Sterbjafrantente, u ſich abgerufen bat, 
Ser bie Liebe, Sorge unb unermüdete raftloje Tpätigfeit der Wer 
b lichenen fannte, wird meinen Verluſt zu würbiger toiffen. 
PBaffau, ben 30, Juni 1372, 
Der tieftrauernde Gatte; 
Jakob Bec 
mit feinen drei unmündigen Sendern. 
Die Beerdigung findet Diendtag den 2. Juli morgens 9 Uhr von 
ber St. Gertraudfirche mus mit baraufiolgendem Bottesdienite ftatt. 3321 































Biehung 12. Zuli, 
Dinkelsbühler Pferde-Berloofuna. 
6000 Gewinnite im Werthe von 60,000 fl. 
Loofe zu 30 Fer, bei ber BeneralsAgentur 
Jebrüder Schmitt in Nücn berg, 


"VÜblerftrafie Mr. 2m, * (6) BETK 
Wiedererkäufer ernaltan Rabatt, 


Geftern Mittags mad 1 Uhr brad in dem weftlichen Theile bea Marftes 
Freyung in einen Dintergebäude aus biäher no umermittelter Urjache Feuer 
—* Sid: Weſt· Wind begunſtigt. fo raſch um ſich griff, 

daß binnen wenigen Stunden froh energiicher Hilfeleitung ber fopleih auf bem 
dylade erfchlenene Feuerwehr von Freyung und der im möglihft turzer Zeit 
—I Löihmennfhaften und Feuerwehren bon Sreusberg, Verlesreur 
then, Grafenau und Graimet und ber anerfennenstwerthen Thätigfeit von 

Seite der vedohner der umliegenden Ortichaften 38 Haupte und viele Nebenges 


Gleichwohl verbanfen ir mur biefer thätigen Beihilfe und übermenichlis 
Gen Unftrengung bie Rettung der Ueberbleibfet unferes Dtarftes, 

Alen denjenigen nun, bie im ebier Selbftaufopferung Leben und Befund: 
beit für unfere Habe gewagt haben, ſei hiemit aus tieiftem Serjen ber innigfte 

dargebracht. 3318 


Im Namen der gejammien Bürgerfhaft: 

























h Anweiens:Berkauf. 
ea in 1.3 Stunde von Paffau, in ber ſchoͤnſten Lage, 
yapl Mein Bauern Anwefen mit 60 Tagwert Srünben 
Ara fammt allen Arüchten und Baumannsfahrniffen um 










n — ers den billigen Preis au 6000 fl. zu verkaufen. Darans 

m— Gral, Bigmmfe | — ET jadlung 2000 fl. Das Mer. (3) Baur 
Gefucht ! Verloren. Im Stadtbezire Taille ift eine Hole 
Zwei goldene Fingerrirge twurben |dene Broche geiunden worben. D. Ne, 


berloren; dem Finder eine gute Ber Zu meiner beute stattfindenden 
lohrung. u Pe 3322 Sodzeitöfeier 

„n, Samstag den 29. Juni ging auf dem | mit mufifaliicer Unterhaltung bei Hrn. 
Weg zum Waldfhlößt eine braune] 7. Scenfil, laden wir Freunde und 
Haartette mit Schloßu. goldenem Kreuz | Bekannte freundlichft ein 


Für bas Offiziers- Gafino der Garnifon Ingolftadt 
wird ein Buchhalter ( Oberkellner) und eine Köchin ge: 
ſucht. Bewerber reſp. Bewerberinnen, die gute Referenzen 
aufzuteilen und eine Caution ftellen Tönnen, wollen fih an 


ben Unterzeichneten, bei weldem auch bie contractlichen Bez | ——* wird um Nüd: ‚Leopold Scheuerreker, 
dingumgen eingefehen werden können, melden. — 2 en vo. Oi gegen Fanny Weigl. 3335 










Gewerbe Verein. 
Bu dem Leichendegãnaniſſe und Eraners 
E gahesdienfe für * Aereinsmitglich 
- N und langjährigen I. Vorftandb bes Ber: 
(& If At 5 — aaa Herrn Georg ie werben 
alljud) rämpfe ammtlige Mitglieder erfucht, mögtict 
durch ein Seit 10 Jahren ur sablreich ſich einsufinden Du 


nicht meditin. Univerfal-Gefund: Iunftadt-:Manderer 


beitöntitrel binnen kurzer Zeit var 
dical zu heilen. Herausgegeben vom Heute Montag den 1. Auli au Gen. 
Wildtpium. Du 


finder Fr U. Quante, Anba: 
ber der chemifchen fyabeit au Ba: Alzitadte Wanderer. — 
Am Montag ben 1. Juli No Uhr 


2 Stid Auopfdrehbänte für Fußbetrieb, compfett Für Beiminzter, rendorf in MWeltphalen welche 
“ gleichzeitig Jablreiche, tbeils amt: 
findet das Ceidenbegängnik bes in Gott 
nörmitgliebes, des 


mebrere Mindenfhneidmafdinen für Erderfabrikanten, cs Compare nie ale amt 
9- Memann, ftatt, 


— er Direclotial⸗ Vocſtand. 0 3919 


ur gefülligen Beachtung. 

Den Kern Sandreirten, Babrifanten unb Gewerbtreibenden sehe ich 
biemit bekannt, daß ich gegemmärtig weine im Botrathe fichenden Mofginen 
fofort zu möglich billigen Preifen unter üblicher Garantie alge&e, als: 

. a Sri Breitdrefhmafdinen mit ‚Pierbegöppeln, verbeflerter 
onftruction, . 

mehrere & weltzerdreſchmaſchinen miı Pierbegäppel, beßglel⸗ 

den Sehfelmafdinen, : s 









ine nweijung, Die 
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——— mit Eontrollaparat (Patent Riebinger), bärtete Uttefte und Darnffagungs 
! »Doppelprefien, ib, ieL @ ' 
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efuiten vor. Gericht. 
Brüffel, 24. Juni. Intereflante Zeugen ⸗ 
aus ſagen fanden heute in bem Prozeh ber wegen 
Mitſchuld an dem Langrand'ſchen betrünerifchen 
Banferott Angellaaten hatt. Se. Ehrwürben ber 
Pater a Houfle, Dlitglieb bes Ordens ber Jefuiten 
unb ber bewährte freund, Ratbgeber und Seel- 
forger ber Sangrandfamilie, wurde verhör. Er 
fing bamit an, daß er eine Erflärung abpab, mo» 
nad) cine feiner Aus ſagen vor bem Unterſuchungs ⸗ 
richter mobifiziet werben follte, ba er erft jet 
feiner Erinnerungen vollſtändig gewiß je. Der 
Staatsanwalt behauptete jebod, daß ber Pater 
La Houffe eingeflanben bat, baf er ber Langrand» 
familie mit Bezug auf den bamals herannahenden 
Vankerott ben Unterſchled zwiſchen göttlichen und 
menschlichen Geſetz erklärt babe, Nach ihm wäre 
es bem göttlichen Geſetz zufolge dem Bankerott« 
werbenben erlaubt, von feinen Aktiven fo viel 
bei Seite zu bringen, als er für feine Bebürfniffe 
notbwenbig hätte. Pater La Houffe gab zu, daß 
er ſchon im Monat März 1870 wußte, baf ber 
Banferott umvermeiblid fei, wollte jedoch noch be 
Daupten, nur jeelforgerifchen Rath gegeben zu bar 
. Ter Präfibent bes Gerichtshofes las bie 
Nachricht Charles Langranb’s zu einem von Mar 
bame Ballieu an Md, Langranb am 24. März 
1970 gerichteten Briefe vor. Sie lautet: „Er 
(Pater La Houffe) fagte auch eimas, das jehr gut 
zu wiſſen ift, Es if, daß im Falle von... . bem 
Gewifien erlaubt, jo viel we möglich bei Seite 
haften, denn bas Gewiſſen iſt niht zum Ge 
ber am irgenb eines Strafgejehes verpflichtet.” — 
tater La Soufie wollte jegt läugnen, Derartiges an 
Charles Langrand gefhrieben zu haben, obgleich er 
ea vor dem Lnterfuchumgsrichter zugeftanden hatte, 
unb bedauerte die Abwefenheit Anatole Langrand’s, 
ba er fonft Thatſachen hätte enhüllen lönnen, bie 
ihn jeßt fein Gewiſſen zu verſchweigen zwingt. 
Obgleich aus vielen Briefen im Befik der Staats 
anwaltſchaft hervorgeht, bafı ber Pater La Houſſe 
ben ganzen Zangranbiäminbel genau kannte, be: 
ftanb er barauf, daß ihm mur bie von ber Lan 
grandfamilie in ben Briefen auegedrückten fchönen 





Gefühle und nicht die barin erwähnten finanziellen | Ma 


Angelegenheiten intereffitten. Er gab inbeh au, 
ba er eine ey gg we zwifchen bem 
Gatten Langrand nad) bem —— angerathen 
be, was ggoen das Geſetz und augenſcheinliche 
etrügerei it. Ein am 2. Sept. 1870 an La 
Houffe gerichteter Brief erfucht ihm, beim bama- 





Die Gcheimnifie Judiens. 
(Fortjegung.) 
2. Doorgal Sahib. 

wei Schuflängen von Schahabad entfernt, 
am Ufer eines Eer’s und beſchattei von Dem Laub · 
werk breihunbertjähriger Bäume fund eine Meine 
Pagode, zu Ehren Schiwa's errichtet. Ungeachtet 
ihres Heinen Unfanges konnte biefe Pagode fich 
dennoch, was ben Reichthum ber Ausftattung bes 
traf, mit dem berühmteften Gögentempeln zu Ber 
nares unb Ralkutta meſſen. 

Zu biefer Pagobe begab ſich Diella ımmit- 
telbar nah ihrem Beſuche bei ben Gefangenen. 
Als fie in die Pagode einzutreten im Begriffe 
fund, kam ihr bie abſchreckende Geflalt des Mön- 
des Soumiacy entgegen, Die Füritin verneigte 
fi in Ehrfurcht vor bem Plönche, und biefe Ehr- 
jurdt mar feine Heuchelei; denn Souniacy galt 
in ber Bruderſchaft Bowhanie's als ein Etleuch ⸗ 
teter, ein Ginftling ber Gotiheit. 

„Kürftin,“ begann er, „ih babe — 
Wunſch erfült und bie Götter befragt: Scyiwa, 
Bowhanie und Kali find Ihnen günflig geiinnt 
und werben mit Vergnügen bas verheißene Opfer 
annehmen." — „But. Die Götter begünftigen ben 
letzten Sproß ber uralten Tamerliben, bie Güte 
er wifjen aber auch), daß fie die Heilighaltung ihres 
Rultus mir zu verdanken haben, mir, einer Enfe 
in Wiſchnu's — Und baben bie Götter Dich 


— — — — 
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ligen Miniſterium dahin zu wirlen, daß der Ehre 
ber latholiſchen Partei halber bie Bangrandange- 
—— nur ber latholiſchen Partei ergebenen 
Richtern anvertraut werbe. Da Houffe ſagte, bab 
er bies nicht geihan babe, ba er „ehrlich fei, ob» 
gleich er den Rod eines Jefulten trage,” und bes 
teadhtet es als ein bedauerlichea AZufommentreffen, 
daß gerabe zur Zeit, wo er ben auf bie Unter 
ſcheldung wilden göttlihen und menſchlichem Ge 
feg begründeten Hatbihlag gegeben haben ſoll, 
Sangranb fo viel Gelb wie möglich bei Seite ge 
fchafft bat. — Nach bem ehrwürbigen Pater 
Houſſe wurbe ber Abvofat Hanffens, Aurator ber 
Agrieole, verhört. Seine und bes Zeugen be 
Botl's Ausfagen laſſen nicht Tänger die Möglich. 
feit eines Zweifels an ber Ehulb der Ungellagten 
Henry und Notbomb zu. 


Deutfhland. 

Mündyen, 29. Juni. Der Kronprinz Nu 
dolph von Deſterrelch, welcher nunmehr im vier 
schnten ee fteht, weilt ſeit geftern Nach» 
mittag bei ber herzoglichen Familie in Poſſen ⸗ 
hofen. te Dittag 1 Uhr 15 Minuten kam 
derjelbe bieher, wurde am Bahnhof von Herzog 
Por empfangen und befiätigte im Laufe bes 
heutigen Nachmittags bie Schenswitrbigkeiten bie 
figer Stadt. — Die Radjrichten über das Befin- 
den bes Prinzen Otto lauten nicht günftig. Wenn 
and) momentane Beflerungen bes Körperbefindens 
gilnel eeintretem, jo ift für eine bauernde Herſtellung 

er Geſundheit leiber Leine begründete Hoffnung 
vorhanden. — Der Senator Marquefe Fabio 
Palavieini, welder vor bem Jahre 1848 jardis 
nifcher Geſandter am bayeriſchen Hofe war, tft 
geftern Morgens in Rom verftorben. — Der Priv 
votbozent Dr. M. Nogel am ber juriſtiſchen Fa⸗ 
tultät ber Iniverfität Erlangen wurbe zum außer 
ordentlichen Profeſſot bafelbft ernannt. — Die 
Vrofeſſoren und Lehrer ber biefinen Stubienan- 
falten erhielten heute bie nad} bem neuen Gehalts 
regulative feit bem 1. Jannat I. J. angelaufenen 
Gehaltebifferengen nahbezahlt. — Das am 1. Juli 
b. 3. in Bayern in Wirkſamleit tretenbe Reichs. 
portofreibheitgefeh wirb heute publizirt. — Von 
Seite bes erzbiſchöflichen Orbinariats mwurbe ein 
neuerbings eingereichte® Geſuch bes hieſigen far 
tholiſchen Vollsvereins um Abhaltung eines für 
morgen in Ausfiht genommenen Biltgangs nadı 

riaeich unterm Vorgeftrigen mit dem Bemerlen 
abichlägig befchteben, daß bas Vorhaben eine Kunb- 
ebung gegen bas — Orbinariat im 
fh flöße unb als Eingriff in bie Kompe ⸗ 
—— firhlihen Autorität erſcheine ade 
allein nur zufomme, Hrehliche Feierlichkeiten ans 
juorbnien. Der katholiſche Wolksverein bat nun in 


nicht hinter den Schleier bliden laflen, ber uns 
die naͤchſte Zukunft noch verhält?" — „Wenn 
ich die geheime Sprache der Götter richtig ver 
—— babe, jo ſteht Dir eine wichtige Nachricht 
evor.” 

Während dieſes Gefpräches waren fie unter 
bem grünen Dome ber großen Bäume angefom- 
men. Da ſah Diella einen ihrer Diener, mit Na» 
men Djerid, herbei eilen. Er meldete ihr, daß der 
Rajah Doorgal Sahib im Schloſſe angelommen 
fei und fie in einer dringenden Angelegenheit zu 
Iprechen wünjdte. „Sage dem Fürften, ich laſſe 
ihn bitten, fi bieber zu bemühen. mb jobald 
Sangor von Benares zurück fein wird, jo ſchickt 
ihn unverweilt zu mir.“ . 

Dierib neigte fi) und ging. „Ich habe ben 
Rabiheh erit heute Abenb erwartet,“ fagte Diella 
zum Fakir gewendet, „es muß etwas ganz Bejon 
beres fein, bas ihn veranlaßt, jo frühe mich zu 
beſuchen.“ — „Wir werben balb erfahren,” er 
miderte ber Monch; bemm ich ſehe ihn bort kom. 
men,” — „Sie haben mid jo früh nicht erwar- 
tet, Fürfttn, nicht wahr, und mein worzeitiges 
Erſcheinen wird Ihre Neugierde erregt haben ?* 
— „Sie find mir —* willlommen, Fürf. Sie 
bringen uns interefjante Nachrichten * — „Der 
Auserwählte ber Göttin Bowhanie if endlich 
erschienen.“ · i 

Die Fürftin ftußte unglänbig. „it dns ge 








Mariä Heim. 


feiner — Verſammlung beſchloſſen: „auf ben 
projeftirten Biltgang für ben ram Vater nad) 
Mariaeih zu verzichten, da Anhaltspuntte befannt 
geworben find, daß derielbe als eine Demonftru« 
tion negen bas Ichte Verbot biefes Bittgangs buxch 
bas Orbinariat angefehen werben könnte,” 

— Geften Abend fand eime ſehr zahlreiche 
Verfammlung von Lanbwebroffizieren flatt, welche 
beabfiähtigte, eine Bejelihaft zu gründen, mie 
folde in Preußen ſchon länga umter bem Namen 
„Lanbwehrlafino's* befteben. Unbegreifliher Weiſe 
mwurbe von Eeite bes hiefigen Generallommando’s 
bie Bewilligung e Bildung einer militärifchen 
Geſellſchaft von Lanbwehroffigieren nicht gegeben, 
ba basjelbe in feiner Beantwortung eimer biekbe- 
züglichen Eingabe von ber Anficht ausging; „Der 
Zanbwehroffizier erſcheint außerhalb feiner 
Dienfipräfeng nicht als folder und mit» 
bin kann ber Bitte ber Lanbmwehroffigiere, wenn 
auch ber gute Zweck nicht aberfannt werben will, 
feine Folge aeleiftet werben.” Deßhalb bes 
ſchloß bie Verfammlung — es waren 119 Land⸗ 
mebroffiziere eridhienen — nach einer Iftünbigen 
lebhaften Debatte eine Privatgeſellſchaft mit ab» 
folut zivilem Charaltet zu grünben, u „rein 
tamerabihaftlibe Unterbaltungen* bezweden fole, 
und wahlte fliehlih ein Komile von 11 Mit⸗ 
gliedern, welches bie Statuten bis zur mädhiten 
Berfammlung, die innerhalb 10 Tagen erfolgen 
foRe, auszuarbeiten hätte. Zugleich wurde der 
Wunſch ausgeiprocden, wo möglid eine Annähe- 
rung ber Landwehroffiziere am bie ber Linie zu 
erzielen, ba eine ſolche in Bayern noch nicht bes 
ſteht. während fie in Preußen ſchon feit Langem 
mit ſeht autem Erfolge in's Werk geſebt iſt. 

— Die 28. Verfammlung der deutſchen 
Land» und Forſtwirthe wird vom 22. bis 
29. Sept. bier fattfinden, und in Folge deſſen 
ber Hauptfefitag bes Oltoberfeſtes (Hentralland: 
wirtbichaftsfeh) um 8 Tage früher, jhon am 
Sonntag, ben 29. Sept., gefeiert werden 

Die proteftanttiche 1. Pfartitele zu Münden 
wurbe bem Stabtpfarrer und Dekan 3. Stäbelen 
in Memmingen verliehen und bemjelben zugleich 
bie hiemit verbundene Delanatsfunktion übertragen. 

Berlin, 26. Jun. Das Werk des großen 
Seneralftabes Über den Krieg von 1870 und 1871 
erſcheint jpäter ala urſprunglich beabfihtigt wor · 
den war, allein bie Bergögerung wird dem Pur 
blikum zu fatten kommen, weil die Redaktion um 
fo forgfältiger gefchehen kann, je mehr Zeit bier 
zu übrig bleibt. Nicht bloß handelt es bei 
biefem Werke darum, bas relativ Befte über die 
großen Erelgniffe zu geben, fondern diefelben fo 
barzuftellen, daß eine Einrebe von ſachlundiger 
Seite unmöglich wird. Wäre beifpielsweife dem 





wiß?* fragte fie zweifelnd. „Wehtern kurz nad 
unferem Weggang aus ber Pagode Bowahnie’s 
it der Uusırlorene aus bem Heiligthume ber 
Böitin getreten. — „Wer bat ibn gejchen?* 
— „Die Braminen und Priefterinnen.” — „An 
welchen Zeichen haben fie ihn erkannt ?* — „Un 
ben untrügliften: bie Göttin hat ihm ben blitze ⸗ 
ſchleudernden Schleier und ben Todesring übers 
tragen.“ — „Bon wen haben Sie dieſe Nach⸗ 
richt, Doorgal?" — „Bon ber Dberprieflerin 
ſelbſt.“ — „Die Götter haben es mir verfünbigt," 
rief ber Falır im Triumphe eines ungemeflenen 
Stolzes; „bie Götter verloffen denjenigen nicht, 
ben ſie lieben.” — „Aber wenn bem wirklich jo 
ift, fo haben wir ja gewonnenes Spiel?“ rief 
Diela, jtrahlend vor Freude. Zweffeln wäre 
Sünde," warnten ber Falit umb der Fürſt. „So 
wird denn in der morgigen Naht das Zeichen zum 
ungebeuren Rampfe ertönen; glorreih wird ihe 
Andenken fortdauern bis in die ſpäteſten Jahthun⸗ 
derte. Auf ben Schlachtielbern wird uns Führer 
fein ber ältefle Bott Schiwa's; von feinem Haupte 
wird uns durch Blut und Rauch ber Echleier ber 
Göttin voranmwehen, und Indien wird wieber frei 
fein,” triumpbirte Diella in fiegestrunferen Ges 
fühlen. „Schon zittern bie Engländer,“ fügte 
ber Raſah bei; „in Benates ift die * Milis 
tärmadt auf den Beinen.” — „Wozu base?" 





— „Ju ber vergangenen Racht it das Landhaus 
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frangöfifhen Generalen möglich, unbeitteitbare 
Mängel, bie in ber Gruppirung bes Materials 
ober Tonftwo liegen, nachzuweiſen, fo würde die 
offizielle Darfiellung feinen größeren Werth zu 
beanſpruchen baben, als folthe ähnliche Werte 
über den Krieg. Das Mollte ſche Opus muß an 
Grinbfikeit und Obj.ftivität ben erſten Rang 
unter allen literarifhen Etſcheinungen ähnlichet 
Art jeit bem Freiebensfchluffe behaupten. Man 
macht Ah ſchwer eine Vorftelung von der An 
ſtrengung und Sorgfalt, womit bisher im Gene 
ralftab an bem Bude gearbeitet wurde. Die Darı 
ftelung beruht auf ben offiziell von alen Arıneer, 
Korps, Divlfions und Regimentsfommandeurs 
eingegangenen Berichten über große unb Heine 
Aktionen; biefe aber fo Mar zu legen, wie fie 
wirflich verlaufen find, if eine Niefenarbeit, troß 
ber offizielen —— ‚ba nicht ale Darſtellun⸗ 
gen mit gleicher Undeſangenheit und kritiſchem 
Geſchick entworfen worben find, 

Das deutſche Reich beit in runder Summe 
60,000 Roltsfäulen, in denen 6 Milionen Schu⸗ 
ler unterrichtet werden. Gymmafien gibt es in 
Deutihlanb 330, Progymnafien 214, Realgym ⸗ 
nafien 14, Real: und höhere VBürgerfchulen 483. 
Die Gefammtzahl ber Schüler auf diefen Unter: 
zichtsanftalten ift 177,400. Univerfitäten zählt das 
beutihe Reih 20 und 15,600 Stubirende. Polyr 
techniſche Schulen gibt es 10 und 4500 Stur 
birenbe. 

Pfalzburg (Elijah), 25. Juni. Die Stabt 
AR jeßt wieder ziemlich aufgebaut, nur noch zwei 
Baupläge find [rer von den 41 Käufern, welche 
zulammengeihoffen waren. Ich kam gerade an, 
als bie Bewohner ber Stadt und ber denachbar⸗ 
ten Dörfer ihren Mobiliatſchaden bezahlt befamen. 
Da war denn Jubel überall, denn wie ich hörte, 
wurden Alle reichlich, ſelbſt überreichlich entichär 
digt; man marktete nicht ange, Tondern gab um 
en r, mas recht ſchien; und bem ungeachtet habe 
ich noch viele Unzuftledene gehört, weil man nicht 
jede, oft fo übertrichene Forderung gewähren lonnte. 
Ein Holzfhuhhänbler, unter anderen, brachte eine 
Rechnung von 56,000 Franls ein, erhielt aber 
nur 6000, und hatte die Frechheit. meggehend zu 
fagen, jegt habe ich doch noch 5000 3 t, Ex 
uno visu omues. Was wirb nun aus Pfalzburg 
werben, wenn jeine Wälle vollends durch bie 
Pioniere geiprengt und bie Gräben gecbnet fein 
werben ? Da F höne Kaſernen da find, wirb 
es ein offener Garmjonsort bleiben, unb burd) 
das Zufammenreißen feiner Mauern nichts verlie 
zen, als bie Gefahr, einſt wieber bombarbirt zu 
werben. Unb der Beweis, daß es ein Marker 
Gornifoneplag “erben ſoll, iſt, daß man einen 
neuen fehr großen Ererzierplag für 200,000 Fre. 
gekauft Hat. 

Deflterreih 

Dem Frankfurter 
25. Juni gemelbet: Dornbader Vorfälle und 
das Einfhreiten — Arbeiter bar 
ben ihre Ronfrquengen. ft gemäfigte Blätter 
geftegen zu, daß bie Sache burdy bie völlig un. 
motivirte Ghewaltanwendung Seitens ber Sicher 
beitswadhmänner provocirt wurbe Die „Dei 

eitung” hatte fon in ihrem erften Berichte über 

e Angelegenheit ben Erzeh bireft ala von ber 
—— erborgerufen 5 et, ohne daß bie 
icherheitebehörbe ih au elmer Entgegnung vers 
onlaft gefehen hätte. Am Sonntag wurbe bas 


bes Oberrichters in Brand geftedt morben; man 

fucht die Räuber allenthalben.” — „Sie mögen 

jochen, wo fie wollen, finden werben fie doch nichts," 

—— Diele. „Alfo darf ich mich über dieſe 
tfernung nit beunrubigen?" — „Im Gegen, 

theile freuen Sie fih berjelben,” verfiherte ihn 

ng und brüdte ihm mit milber Freude bie 
anb. 





fung ai 


Es ift ſeht lange, daß Liszt fih nah Ma 
brib begeben, um Sonzerte zu geben. Here Sala 
manca, ein fpanijcher Rothſchild, fragte ihn, wie 
er das Land finde? „Nicht ſchlecht,“ antworte 
Diezt, „nur it Schabe, daß bie Gigarren jo ab 
ſcheulich find.” — „Erlauben Sie mir, Ihnen 
ausgezeichnete zu verchren,“ erwieberte der Kröfus 
von Mabrib. Und Liszt wartete anf bie Erfülung 
dieſes Verſprechens, aber vergebens; ber Banquiet 
halte auf die Sache vergeffen. Bei feiner Abreife, 
eben im Begriff, in ben Wagen zu fteigen, padte 
ber Rompofiteur 500 Stüd der feinften Eigarren 
ge und jhidte fie an den Millionde mit 
einer Rarte. Und bann fuhr er ab. Als er bie 
Grenze paſſitte, ertönte plößlih hinter feinem 
Wagen ein furdibares: „Halt!* Erichredt bleibt 
er ſichen. Doch wars fein Banbit, wie er gefürch⸗ 
tet, fonbern ein ‚Rourier, ganz faubbebedt, ber ra⸗ 
ſend berangallopirte und aus Leibeskräften ſchrie 


vr 


urnal wirb aus Wien, if 


Hodenblatt 
der befannte letonifi Rürnberger in 
gleichfalls die Schub an jenem Skandal 
Sicherheitsorganen zufchrieb. Troß alledem mwirb 
aber bie Polizel, bie bei uns eben niemals Un⸗ 
recht Haben barf, zu noch energlicherem Vorgehen 
aufgefordert ; qute Früchte Dürhe dies kaum tragen 
und bie Beſolgung ber Votſchläge ber Arbeiter 
führer, bie fi darauf beſchtänken, eine Einſchrän ⸗ 
kung der Machtfülle ber in ben öffentlichen Ver 
fammlungen fungivenben Polizeilommilfäre anzu ⸗ 
ſuchen, wäre jedenfalls mehr von Vottheil ge 
weſen — Auf ber Weltausftellung tet 
ein Unflern. Ein Unglüdsfall folgt bem 
andern, eine ganze Reihe von Arbeitern finb 
bereits bei ben Bauarbeiten verunglüdt, die Ein 
ftürze jind an ber Tagesordnung. Am Sonntag 
flürzten, als eben Hunderte von Perfonen, ben 
Bau befitigten, zwei eiferne Träger der Rotunde 
herab und zerichellten, zum Blüd ohne Jeman ⸗ 
dert zu verlegen. Ueber ben Bau bes MWeltaus- 
ftelungspalaftes ſprechen ſich Fachmanner nichts 
weniger als gunſtig aus; abgeſehen von ber coloſ⸗ 
ſalen Geſchmackloſigkeit ber Form dieſes langge 
firedten Gebäudes, über beifen Mittelpunft bie 
Rotunde fih wie ein umgekehrter Trichter erhebt, 
iR auch bie Ausführung bes Baues eine äußerſt 
ſchlechte, fo daß ſchon jet Dlauern geftüht werden 
müfen. In jechs Tagen ift ber Schluß des An« 
melbungstermines und bie offizielle „Weltausftels 
lungs-Korreipondenz“ läht aus ihren beharrlichen 
Nolhrufen an bie Induſtriellen erkennen, baf eine 

ſſiniſtiſche Anſchauung ber Dinge leiber am 
Slate ift. (NB, Befonberen Unmwillen erregt in bert 
betreffenden Kreiſen ber wunberliche Eigenfinn, 
mit welchem ber Ausftellungspalda Baron 
Schwarz nichts davon hören will, bie 
Feuerwehrgegenttänbe in gemeinfamen 
Öruppen ausfkellen zu lajfen. D. R.) 

Stalien 
Rom, 27. Juni. Die „Dpintone* beſpricht 

bie von mehreren deutſchen Beitungen gemeldete 
Nachricht von einem Einverftänbnifie Deuticplands, 
Deſterreichs und Staliens über die Wahl eines 
Nachfolgers bes Papites und erklärt babei: „Es 
iſt Fein ſolches Einverfiänbnig vorhanden. Nah 
ung aus Wien zugegangenen Berichten ſoll zwar 
Andtaſſy den Repierungen von Deutfchland und 

alien gegenüber bas Verlangen ausgebrüdt ba- 
en, baß diefelben über dieſen Punkt, welcher 
alle Staaten mit katholiſchet Bevölkerung außerft 
wichtig fei, mit Defierreich ſich einigen möchten ; 
indeß babe nur ein Austauſch münblicger Dit 
theilungen Aattgefunben, melde nicht einmal als 
Bafis für Fünftine Unterhanblungen hierüber bes 
trachtet werben könnten," Die „Opinione* fließt 
ihren Artitel alſo: „Webrigens erfreut fi der 
apft einer ſehr guten Gejundheit, und überbich 
derfelbe gerade ebenfo bejorgt um bie Wahl 
feines Nachſolgers, wie dieß bie Hauplmächte 
Eutopa’s zu ſein fcheinen.” 

Amerika, 
Die Linie der Pazifilbahn zieht fich belannt ⸗ 

lich durch ein von Indianerflämmen bemohn- 


utiche | tes Xercitorium, bie dabei bleiben, die Rofomotiven 


für phantaftiihe Ungeheuer anzujehen, welche ber 
—* Geiſt“ zur Vertilgung ber Rothhäuie fa 
brizitt hat. Schon mehrmals hatten bie Judlaner 
bie Züge aus dem Geleife zu bringen gefucht ; fie 
waren babei von einem ihrer wilbeiten Häuptlinge, 


„Signor, bier ein Paket, weldyes Eure Erzellenz 
in Madrid gelafjen.* Raum hatte er bies gejagt, 
als er Liszt ein Fellelſen übergab, worauf er mit 
Diipesfhnele verſchwand. Liszt öffnete das Fell⸗ 
eiſen und fand tarin eine Kılte von Paliffander- 
holz, zeih mit Silber eingelegt, melde 10,000 
Stüd ber frinften Havana-Bigarren und die Bi 
fittarte bes Banquiers Salamanca enthielt. 


In Wien bat Profeffor Klezinoky Be 
trachtungen über bie Mattern und über Berjonen, 
bie mit biejer ſchrecklichen Krankheit behaftet find, 
angeftellt und gefunden, daß inbefonbere bie lei 
teren Jnbivibuen art von den gewöhnlichen 
Fllegen heimgeudt werden. Durh die Dert ⸗ 
lipkeit begünftigt (Wiener Oberrealſchule, gegen 
über bem Blatternfpitale), beſchloh er feine Be 
badhtungen weiter zu verfolgen. Ex ficlte ein Ger 
jaß mit Glycerin gefüllt an das offene Feuſter 
und bald famen die genäfdyigen Fliegen, ut von 
bee jüßen Fluſigkeit zu foften und blieben Hier» 
bei an der flebrigen Maſſe hängen. Durch bie 
Anfirengung ji los zu machen, wurden fie blank 
geſcheuett und von allen frembartigen Stoffen ıc. 

einigt. Als gun Profeſſot Nlezinstg das frür 
r ganı chemiſch reine Glygerin unter bem Dir 
toffope betrachtete, fanb er barin Zellen, wie fie nie 
bei fliegen, wohl aber bei blatternfranten Perfonen 
vorlommen. Eine ſolche Entbedung verdient in 





Hr. Pierce, ber noch lebte, 


Dampf ab u 
Zug hielt. Dan eilte folort dem braven Difizier 
zu Hilfe, allein es war zu fpät. 
nachher gab er — Geiſt auf. 


FR Korreiponbent” weil | einem Cheroferninbianer Maha mit bem Beinamen 


ſchwang fih auf ben Tender, indem er die Stalpe 
ſchwang und einen wilben ögefang heulte. 
Die Bahnwärter ftaunten, wie fie ben Zug mit 
unfinniger Geſchwindigkeit und bem fond en 
Medyanifer vorüberbraufen fahen. Die Neifenden 
fließen entjegt Schredensihreie aus; bie Lage 
mar in ber That furchtbar ; fie flogen einem furcht · 
baren Tode entaegen. Enblih opferte fih ein 
Marineoffizier, Namens Henry Pierce, um bie 
Anderen zu retten. Er ergriff einen Dolch, ging 
— dem Wagentritt den Zug entlang und {prang 
aufbie Maſchine. Der Häuptling ftieh fein Krieger 
gefhrei aus, indem er ben Tomahaml ſchwang, 
unb nun begann auf ben Beichen bes Heizers un 
bes Mechanikers ein Kampf Man gegen Dann. 
Ale Reifenden lehnten aus ben Fenfemn und ver 
fuchten mit einer leichtbegreiflihen Angſt ben 
Rorgang mitanzufehen. Nach einer Minute fiel 
Hr. Pierce ſchwet verwundet zu Füßen des „Spott 
vogels," ber ihn in einem Augenblid jlalpirte. 
—* — en —* vu —— 
wang und einen Triump rei ausftieh, Hatte 
ve Kraft, ſich plöglich 
zu erheben und fließ ihm fein Meſſer in die Bruft. 
Der Häuptling fiel tobt auf bas Geleiſe. Here 
Pierce fchleppte ſich bis zur Kurbel, ftelte den 
nb nun fiel er auch wieber hin. Der 


Zwei Stunden 


zito 

Aus Merito berichten nordamerikaniſche 
Blätter, dab die Niederlage ber Juariſten bei 
Monterey am 30, Mai eine fürchterliche geweſen 
fei und daf bie Negierungstruppen große Vers 
luſte erlitten haben. Der offizielle Rapport des 
Inſurgentengenerals Trevino meldete, daß fein 
rechter Flügel durchbrochen und geſchlagen wurde, 
während fein linker Flügel unter Raranfo dem 
nbe in die rechte Flanlke fiel und in demſel⸗ 
n eine Panique verurfachte, wodurch die In ⸗ 
furgenten den Tag gewannen, fahr ſaͤmmtliche 
Regierungstruppen gefangen nahmen und beren 
Kriegsmaterial erbeuteten. Inwiſchen marigirte 
der linke flügel der Wegierungstruppen nad 
Monterey hinein und blieb bort bis zum 4. Juni, 
morauf er bon ber Inſurgentenkavallerie vers 
folgt nad) Saltillo gu entfommen ſuchte. Mäh- 
rend Revultas die Stabt befegt hielt, waren 
Morb und Raub an der Tagesorbnung. General 
Trevino ſchatzte bie Zahl der gemachten Geſan ⸗ 
genen auf 1500. Privatbriefe melden, daß bie 
Regterungstruppen in Monterey Magazine er ⸗ 
brachen und mehrere Beamten töbteten. Sie er 
morbeten fünfzehn Perfonen, Männer, Frauen 
und Rinder und plünberten einen Theil ber 
Stadt. Späteren Berichten zufolge ſammelten 
fi die Juariſten wieder und erllärten ſich für 
Bart genug, um dem Vorrücken der Rebellen auf 

Matamoras Widerſtand zu leiften. 


ben welteften Kreiſen befannt zu werben, ba fie 
von hodpmichtigem Intereſſe it. Man weiß nur, 
daf man fen Augenmerk auf jene Stubengenofe 
fien zu lenken bat, bie nicht bloß läſtig ſondern 
auch äußert gefährlich als Verbteiter einer ſehr 
böfen Rranfhelt werben Fönnen. Jawleweit bies 
auch bezüglich anderer Kranfgeiten ber Fall ift, 
wied die Wiſſenſchaſt wohl aud noch ergründen, 


Zur Bapftwahl. Frage: Warım foll bie 
nächfte Papftwahi „cadavere praesente* *) vollgo« 
gen werben? — Antwort: Weil es ſehr gefehlt 
wäre, wenn ber Unfehlbare bei der Wahl fehlen 
würde. 











Befefrühte 
Die Eitte bes Straßenpflakerns lam 
zuerſt 1368 nah Nürnberg, 1775 nah Bamberg, 
1794 nah Münden, 1402 nah Landshut u. P 
w. Sonft pflegte. man bios, wenn Könige unb 
Ratjer kamen, oder bei kirchlichen Prozeffionen bie 
Strafjen der Städte mit Brettern zu belegen. 
VBöttinget, 


Auflöfung Des Rebus in Mr. 178.. 


Ah, aus biefes Thales Gründen, 
Die ber kalte Nebel drüdt. 





*) „Bor Vegräbniß der Leiche.“ 
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dakteut und Befiter be mau ße 
von ihm megen ber bekannten xFnful 
bes Hrt. De. E. Zirngibl verdienten 8 


on 15 bereits angetreten, wie er heute 
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re her Pafau ift ruhig wie immer | Alter 


und bleibt es, 









* Ballan, 29. Juni. Heute Morgens ver · | über 


ſchied einer unferer geachtetſten Mitbürger, Hr. G. 
Kleemann, Tuchhändler und Fabrilant, an 
plöglich eingetretenen Herztongeftionen. Er war 
ein braver, teblidher Mann in bes Mortes beftem 
Sinne, ein mufterhafter Familienvater, ein bieberer 


eunb und elle von Bürgerfinn; bei allen ſich 
a 


tebungen, Tau, befjen Induſtrie und u 
terefien zu förbern, mit an ber Spike. In ihm 
betrauert bie liberale Partei einen ihrer verläfligften 
und thätigfien Anhänger, bie tiefgebeugte Wittwe 
einen trefflichen Gatten, und Schreiber biejer 
Zeilen, wie Ule, bie ihm näher ftanden, einen 
waderen lieben {Freunb| Friebe feiner Aſche! 

* Baffan, 1. Auli. Das Leihenbegängnif 
des fo jäh an einer Verfettung des Hortenfiran 
nes verftorbenen Tuhhändlers und Magiftratsrar 
18 Hrn. ©. Klemann war ein befonbers for 
lonned. Der Kern der Bürgerihaft und bie Ges 
meindefollegien waren faſt volltänbig vertreten. 
Eine Deputation bes Difizierforps bes Jägerba ⸗ 
taillons und anbere:böhere Difiziere wurben umter 
den zahlreichen Leibtragenden bemerkt, fowie Ver 
treter verfhiebener Stellen und Behörben. Möge 
bieje allgemeine Theilnahme ber tieftrauernden 
Wittwe einigen Troſt gewähren, 

O Baflau, 30. — Dem vorausgegan · 
genen Berichte muſſen wir noch nachtragen, daß 
auch Deggendorf, Hoflirchen, Kinzing, borf, 
Regen, Windorf und Wollaberg gelommen waren. 
auf ben Strafen murben Mittags bie Männer mit 


den kriegeriſchen Ehren immer häufiger, um: 
drängt von alten —— und von einer fie H 


froh aufnehmenden Menge; befonbers von 2 Uhr 
on bei Dakmann, mo ab und zu bie Feſitheil⸗ 
nehmer aus dem Walde famen, die dann um 
4 Ühr in Reih und Glieb, bie flotienreichen Banner 
Luftig im Winde wehen Lafjend, unter ben frohen 
Klängen der trefflichen Jagermuſik zum Vereins 
Lofale marfchirten. Es waren biejer und Abends 


lachte, fo mandye nabeliegenbe wehm 
nerung nicht recht auflommen konnte. 
— — murbe, nachdem Fe Bobner, 
der rebegemanbte Vorſtand bes Hiefigen DVetera- 
nenvereines, ben Zweck bes Verbrüderungsfeftes, bie 
Gründung eines WETTER Unterftügungse 
vereins erörtert hatte, ein Komite mit Alklamation 


gewählt: nemlich als Vorftand_besfelben Bürgerr | | 


meiftee Stodbauer, als Raffier Privatier und 
DMagiftratsrath Pleitner, als Sekretär Rechts ⸗ 
praftifant Nieberleuthner, dann Gerichts- 
art Dr. Egger, n Anton Pum— 
merer, Juwelier Wisbauer, Kaufmann ©. 
RBollner. Bürgermeifter Stodbauer begrüßte bie 
Vereine Namens ber Stadt in ber ihm eigenen 
trefflichen Weile; wir hoffen noch einiges aus biefem 
Gruße wie aus ben beifälligft genehmigten Sta- 
tuten mittheilen zu können. Das Weitere wirb 
mit bem Romite ein noch F bildender Ausihuß 
ber Vereine vereinbaren. $ RBerbrüberungsfeft 
bes nächſten Jahres wirb in Straubing ge 
balten werben. 

Paſſau, 1. Juli. Anderen Berichten vor 
veifend, fei eines Borkommnifies beim Feſte auf 
em Hellfeller gedacht, das deſſen jhönfte Epifobe 

bildete. Unfere Ser erinnern ih gewißnoch bes Sol- 
baten Weinmaier, dem ein Schuß bie Sehfraft 
—— 3 raubte. — enge —— ge 
e eg g unb nachdem ihn 
bien e Verein u einer anfehnlichen Ehrengabe 
b batte, ftellte Ihn ber Vorftand, Hr. Bob» 
ner, mit warmen Morten ber Derfammlung vor 
und bat ihn, nachdem ihn bas Daterland dekoritt 
hätte, auch vom Vereine eine bankbare Anerken: 
nung anzunehmen, bie er, wenn aud) leiber nicht 
jehen, body mit ber Hand auf ber tapfern Brufl 
len Lönne, Bei biefen Worten beitete er ihm 
bas Vereinsjeidhen an — ein alle Anweſenden 
wahrhaft tief ergreifender Moment. — Auch Hr. 
ne gab im treffenden Worten Gefühlen 
bes Dankes Ausbrud, indem er ber Stabi Paſſau 
ein Hoch ausbradite, melde zur freunblichiten, 
berzlichften Aufnahme ber Fefgäfte ben berrlichften 
Sämud ber Häufer gefügt babe. Ueber den herr 
lichen, durch feinen Mißton geftärten Verlauf bes 
jrefles cht nur Eine Stimme, nachdem, was 
{mmer] rührt werben barf, ein unbebachter 
Den r —*— * we *2 en 
rafter anzuſchmuggeln, m onung un 
aurüdgemwieien war. ‘ 















gerne gefe 

Sculprovifor in bas nahe gelegene Leopoldsreut 
befördert, auf einen Poften, der durch jeine hohe, 
bergige Lage und durch feine rauh winterliche 
Temperatur bem franten Störper dieſes edlen 
Menihen zum ſchnellen Ruin gereichte. Beitrebt, 
in allen möglichen Faächern 
bes Unterrichts auszubilden, verband Herr Kaut 
ben größten 6 in ber Schule mit einer ber 
fondern Hingebung auf Kirchen unb Gemeinde 
bienfte. Nas Eppenichlag beförbert, fonnte er 
leiber nur mehr 1t/, Jahre auf dieſer verbefjerten 
Stellung zur allgemeinen Zufriedenheit feiner Bor 
eſehten und zur ruhigen Ueberzeugung feines 
übſchen Tagwerks wirken. Die Kinder verloren 
einen väterlihen Mohlihäter, bie Gemeinde ihren 
thätigen Freunb und Gönner. Möge ibm ber 
Himmel vergelten, was uns nicht möglich war! 
Ein theurer Freund. 


Radhtrag. 

* Dinteldbähl, 27. Zuni. Seit Wochen 
ſchon ift in den Werkftätten biefiger Gewerbaleute 
eine allgemeine Nührigkeit, eim ganz bejonberes 
Leben erlhar, benn ber Termin, an welchem 
die von bem Verloofungstomite beftellten Gegen» 
ftänbe abgeliefert werben müſſſen, rüdt immer nä+ 
ber. Ein förmlicher Wettlampf beiteht unter ben 
Induſtriellen, jeber will in feinem Fache das Befte 
leiften, jeber fühlt, daß von feiner Ablieferung 
ber Ruf feines Gewerbes abhängt, Was Wunder 
aljo, wenn Jeder darnach ftrebt, ſich die Valnte 
u erringen, ſich bie Anerkennung bes Werloo 
jungstomite's, bie Anerkennung bes Geſammtpub · 
lilums zu erwerben. Kommen doch in ben Tagen 
ber „Rinberzehe” — 14 — 18. Juli — Tau 
jenbe von jrremben aus Nah und fern herbei, 
um ben berühmten „Schwedenzug“ U. Garten 
laube 1964 Nr. 2) und nebenbei die zur Verloo ⸗ 
jung fommenben Gegenftände amuſchauen, welche 
ud pa wieder in bübfchefter Gruppirung und 
reicher Mannigfaltigkeit in bem geräumigen, jhön 
belorirten Schranfienfaale zur Austellung gelan- 
gen. AU die hübſchen und nüblihen Dinge auf 
zuzäßfen, welche zur Berloofung kommen, würde 
ben Raum Ihres geſchäthten Blattes zu ſeht in 
Anfpruch nehmen, doch wollen wir nur erwähnen, 
dah das Verloofungetomite, wie wir hören, ſchon 
circa 3000 Gemwinnfte, barunter 8 Chaiſen, meb+ 
rere Bernermwägeldhen, eine Säe umdb 11 futter: 
ſchneldemaſchinen, viele Magen, Pflüge und Ey 
aen, Getreibepugmühlen, filberplattirte Pierdeger 
irre, feine Neitzäume, feine Möbel und Garni- 
turen, 8O—90 Stoduhren, Reyulateurs, goldene, 
filberne unb anbere Uhren, filberne Geräthe, gol 
dene Ketten, große Salonfpiegel, Salonteppiche, 
feine Gewehre, Nähmafhinen, wollene Koupert- 
und Relfebeden ı. unb als geringere Gewinnſte 
tupferne, zinnerne und mejfingene Waaren, ſeidene 
Negenſchirme und mehrere Hunderte filberne Eh ⸗ 
löffel ze. bereits angelauft und am 10.—12. Juli 
circa 40 Ichöne und fehlerfreie Zug und Reit 
pferbe und 80—100 Stüd Winbvieb Ochſen, 
Kühe, Simmenthaler Zuchtſtiere und Ralben,) darım- 
ter ein Paar ſchöne Dehſen als erfier Gewinn 
anlaufen wird. Das Kreistomite bes Ianbwirth: 
ſchaftlichen Vereines von Mittelfranken läßt an 
den Tagen, an welchem ber PVierbeanlauf ſiatt 
finbet, durch bas landwitthſchaftliche Bezirkolomite 
dahler eine Pramlirung ber jhönften, ſelbſtgezuch ⸗ 
teten Pierbe vornehmen, wodurch dem Verloojungs- 
fomite Gelegenheit geboten wird, aus einer großen 
Unzahl Thiere bie Phönfien Eremplare auszuju- 
en. Deber, ber ein liebliches Kinberfeft mitfeiern 
” ge —* Bilbe — en. ar 

0 an „Kinberzecdhe” in mannigfal · 

ſten Weiſe entrollt, eine große Ausfielung an- 
fehen will, verfäume nicht hieher zu fommen: um 
eine angenehme liebliche Erinnerung reicher wird 
er unfere Mauern mieber verlaſſen. 

Berlin, 28. Juni, Ein geſtern vom Juftiz- 
ausihuß bes Bunbesraths geitellter, vom Fried: 
berg, Neumaye, Helb, Türleim, Liebe und Rrü- 
ger unterzeichneter Antrag zu dem Jeſuitengeſet 
lautet: 1) Da ber Orden vom beutichen Reicht ⸗ 
gebiete ausgefchlofien, it den DOrbensangehörigen 
bie Ausübung jeber Orbensthätigkeit, befonbers in 
Kirche und Schule, ſowie die Abhaltung von Mif- 
fionen nicht zu geitatten. 2) Die zur Vollziehung 
dieſes Geſehes erforberlichen Anordnungen haben 
bie Landesbehörden zu treffen. 8) Den Landes» 
regierungen wird empfohlen, bie nad) dem Gefeg 
zuläfiigen Anweifungen des Aufenthalte in beſtimm ⸗ 
ten Bezirken und Orten in der Regel auf folde 
Fälle zu beicpränfen, wo bie DOrbensangehörigen 


ber Erziehung umb | bi 





einzelnen 
Reihälanzleramt zu benachrichtigen unb demfelben 
anzuzeigen, ob auslänbifche Orb örige aus» 
gewiejen, ob inläubifche Orb internirt 
worben find, auch die Namen unb perjönlichen 
Derhältniffe die ſer Perfonen endlich Erhe ⸗ 
—— zu veranſtalten, ob bem betreffenden 
unbesfinate Orden ober orbensähnlihe Rate 
tien von bem Dejultenorden befichen unb Soldes 
imnen breimonatliher Frift anzuzeigen. (Das ift 
mehr Wichtigthuerei und Poligiemus, ale nothe 
wendig, unb Nichts, was nicht ſchon im Neihs- 
rathe erwähnt worben wärel 

Die wohlthätigen Spe welche bei bem 
Wiener Hilfstomite für die Ueberſchwemmten in 
Böhmen eingegangen find, erreichen bereits bie 
Summe von nahe an 300,000 fl. Meuefiens 
haben geſpendet ber beutfche Kalſet und König 
von Preußen hundert Awanzigmarkitüde, bie Bere 
maltungsräthe ber Kaiſerin ElifaberhWeitbahn 
3000 fl, bie Aktiengeielihaft ber Junerberger 
Hanptgewerfihaft 1000 fl, bie Süpbahngefell- 
—* 2000 fl. i 

Die neueflen Nachrichten von Ber liefern 
einige Details über bie jüngften Erforihungen 
ber neuen Guanoielder, Die Felder find ungefähr 
100 englifhe Meilen mörblih von Kallao ges 
legen und dehnen fih von ber Sechafenftabt 
Kasma landeinmärts aus. Peruvianifhen Jour · 
nalen zufolge ift ber Bugang für Schiffe zu ben 
Feldern fehr leicht, und das Ergebniß wirb auf 
ungefähr 1,000,000 Tonnen für das Jahr berechnet. 

Urtbeile bes F, eg ag Paflan 

vom 26, Juni 1872, 

Joſef Gottimger, led. Dienſtknecht von lnter« 
griesbach, wurde wegen Vergehen bes Dicbftabls und 
der Unterfhlagung zu einer Gmonatlihen Bejängnik- 
ftrafe verurtbeilt. 

Georg Meinzierl, Anwohner von Weſerting, 
erbielt wegen Vergehens der Beleidigung eine Idtägige 
Gelängnißitrafe. 

Anna Ritt, Inwohnecstochter von Strobing, wurbe 
wegen 2 Vergeben ded Diebitahld am einer Giefängs 
nißftrafe von 1 Monat 15 Tagen, unb Theres Ritt, 
verh. Inwohnerin bon SFroding, en Bergchens 
der Seblerei zu einer Ckefängnifltrafe bon 2 Monaten 
verurtheilt. 

Yandbwirtbichaftliches. 

Saatenjtans in Ungarn. Eine ganze Woche 
vor dem ufuellen Termin (Peter und Paul) beginne 
in mehreren Romitaten Ungarns, wie im Pelter, Bas 
laer, Araber u. ſ. w., ber Schmitt; mit Beginn der 
der nädhften Koche wird dicſer beinahe im ganien 
Lande in Angriff genommen fein. Die Ausfiten file 
die 1872er Ernte find glänzender als jemals früher. 
Unfer Beiter Korresſpondent, welcher vor wenigen 
Tagen eine Reife durch mehrere Komitate machte, jab 
auf den meiften Walzenfeldern Wehren, melde, 8-9 
Zoll lang, ſolch volle und ſchön ausgebildete Körner 
enthielten, dafs auf 90-91 Pfund bort beitimmt ge 
rechnet werben fan. Die Witterung war in biefem 
Jahre eine felten günftige; zur rechten Zeit ausgiebie 
ger Megen, balb —————— trodenes Wet⸗ 
ter. Die vereinzelt kommenden Klagen über Roſt und 
Brand jinb weiſaud übertrieben, in jedem Jahre hatte 
man hierüber mehr zu Hagen als bruer. Velnahe im 
ganzen für die Ernte maßgebenden Ungarn ftcht das 
Heu bereits im Zriften, Werfte, Nepsiant: unb Mor 
genſchaut Haben fhon vor einer Woche begonnen 
In 2 bis 3 Wohen kann fon neuer Walzen auf 
den Markt kommen. Ungarn ift baber auch diedmal 
wie in jedem Jahre gegen feine Konkurrenten Amerifa 
unb Rußland badurdı im Wortbeile, bag es mit jeinens 
Getreide zuerft auf dem Markte erſcheinen fann. Tree 
ten mit, wie aljährlih, ZTransportitodungen ein, 
dan fan ein guter Theil ber quantitativ ebenfo mie 
qualitativ glänzenden Ernte dorthin gebracht fein, 
mo man bereits Bedarf hat oder Maugel fürchtet, ehe 
Auflanb ober Amerifa den Erport auch mur begims 
nen können. Für Expeditionen nah Deutfchland, 
Englarb u. ſ. mw. iſt es von unſchäßbarem Bortbelle, 
daß bis zur Zeit bed beginnenben Erportes die ganze 
Strede Pelt, Hatvan, Nuttef, Oberberg in Betrieb ges 
Seht fein wird, Sammtlichen mit Ungarn in Berbins 
dung flehenben Gifenbabngefelfhaften ift, wenn fie 
echt Borforge getroffen Haben, eim glänzendes 
Detriebsjahr zu prognoftigien 


Handeld:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

Babiiche 35 fI. Looſe. Ziehung am 28. Juni. 
Ar. 250660, 42374, 315248, 277438, IMTE, 289641, 
358535, 353464, 323256 und 359515 51000 fl. 

Stursberidte 

frankfurt, 29, Yun. Baner. Obligationen. 
Spror 100°. 45%, ganzjährig 100%. 4'/,”/, balbf. 
100° /2. 4%, ganyl. 95—. 4" obalbj. 95—. 4", Grunde 
zenten 95—. 

Geldforten. Preuß. Fricdriched'or fL9.57'/, bis 
58:4, Piftolen fl. 9.4042, Hollãndiſche fl. 10:Stüde 
9. R 3—-35—, Dufaten al 
marco fl. 6. -36—, Rapoleonäd'or fl. 923 H—, 
i fl. 9 42 bis 


Silber per Zollpfund fein fl. 2—'. Dollars in 
Gold 
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Ediktalladung. 


CHppotbelverhältnifie bes Valentin Muͤleiſen 
in Tauffirchen beir) 
Auf bem Anweſen des Nubrifaten find: 
a) für Miceel Schmidwenzl 35 fl. Abfindung, Muöfertigung zu 20 fl., dann 
Läpmungsautbaben von 8 fl. und Rechte in Kranfheitsfällen und 4 
5) für Jodann Gugler eine Abfindung von 17 fl. bereitd fett 38. April 1824 
eingelrugen. 
iefe Beiden waren nn (dem .- — und vermißt und iſt auch 
eliher jede Recherche nach ihnen fruchtlos geblitben. 
Eoferne fie nun nody am Leben find, ober ehelihe Descenbenten hinter: 
laſſen haben, werden fie oder deren Nachkommen biemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato 
fi bei unterfertigtem Gerichte perjönlich oder dur einen bebollmächtigten Ber- 
treter zu melben, wibrigenfalls nach Umfluß dieſer Zeit bie beiben genannten 
Stiefbrüber als bescenbenylos berfiorben erflärt und deren Anjprüce dem etiva 
nob vorhandenen entfernten Verwandten übermiefen und eventuell im Hypethe⸗ 
Kenbuche geldiht werben. 
Ant 25. Juni 1872, 33236 


Kal. Landgericht Eggenfelden. 
Lex. 


—— Defanntmachung. 


(Dire gegen Meist wegen Worberung.) . R 
ch Endbesunterzrichneter f. Notar als Berfteiperungdbeamter made biemit 
barauf aufmerffam, ba ib am 
 Mittwod) den 10, Juli I. 38. Vormittags 10 Uhr 

auf meiner Amtskanzlel babier das Meist’fche Hafneranmwelen Vo.⸗ Ar. 110 dahler 
und wer in 3 Mbtheilungen jwangsmweije öffentlich berfleigere. 

Die Rauffhilinzge milſſen 

binnen 4 Wochen 

bon ber DVerfteigerung an von ben Anſteigerern erlegt werden. Die übrigen 
Strihsbedingungen werben bei obigem Termine befannt gegeben. 

Woaldfirdhen, 23. Junt 1872. 


1274, 13156 und 1382 zu 3 Taw. 66 Desimalen gegen Vaarzahlung an den 
Meift: und Lehtbietenden. 

Paffau, ben 1 Ault 1872, 
BR: 7 Horstmann, f. Gerichtsvollzieher. 


Eine Ayrthe 
auf bas Grab bes umvergeflichen Freundes &, Hiemann. 
Derblichen bift, nach kurzem Barten Kampf, Du, lieber Freund aum etv'gen Trieben, 
Gar Mandıen Straub haft Du gepfliit zum Wohl der Stadt, für Licht und 


ahrheit, 

Berfolgung, Spott und Hohn nicht fcheuend, galt Dir als edles Kiel hienieden, 

zu fördern Flein und Kunft, wenn's galt, zu jebem Opfer fteis bereit; 

od mar ein ander Loos biſchieden Dir vom Lenker aller Erbinpilger, 

Die Frünte Deiner Drühen, die Ernie Deiner Saat, die folft Du nicht mehr fehen, 

Nicht freuen Dich im Kreife Deiner Fichen large Zeit befebter Bilder, 

In — zum Schmerze Aller, die Dich ehrten, kounteſt nicht dem Tod 
gehen 

Dod möge Dir ein ew'ger, heil’ger Friede drüben froher winken, 

Dein barter Kampf beendet fein, Dein Jedermann nur Fich yebenken, 

Und wenn die Strahlen ob ber Berge Kuppen bämmernd niederfinfen, 

Am ftilen Grabe Dir als Whr, vom trauten Freund fich eine Thräne ſenken. 


Dankſagung. 
Sãmmtlichen Feuerwehtmãnnern, weiche bei dem am Donnerstag den 27. 
Mts dahier ausgedrochenem groden Brande thätig waren, fowie allen übri- 
gen PBerfonen, durch beren gemeinfames umermüdeled Zufammenmwirken die Pets 
tung bes Landgerichtägebüudes bahier ermöglichet wurbe, foreche ich Biemit in 
meinem Namen meinen berzlichften Dank aus. 3330 
Freyung am 30. Juni 1872, 


Westermayer, Landrichter in Freyung. 
Danfjagung. 


2, D@ Untergetäinete kann mit umbin, ber wadern Menerwehr Wald» 
Pirchens, welde mit ihrer Seueriprihe ſo umermübet, auäbauernd unb mit une 
mn vg Unerjchrodenheit bei feinem Haufe bie Bewältigung des furdtbaren 

tandes am 27. ds, Mis anftrehte, feinen tiefnefühlteften, unaustöidhlihen Danf 
auszufprechen. Nur ihten raftlofen Demübungen muß ich ed äufchreiben, dab 
mein Haus nicht ganz in fich aufammenftürste und das Feuer ber Urt beimäls 
tigt wurde, bafı die Barterrelofalitäten noch ein no:hbirftiges Obbad) gewähren. 
Nochmals taufend Dank für bie gelelftete thätige Hilfe! Möge ber Allmächtige 
Jedermann vor fold' unvergeflihen Unglüd bewahren. 


Freyung am 29. Juni 1872. 
3331 Mathias Pflanzl, 
ö Gaſtgeber und Metger- 
Einladung 
au einem freien Scheibenfchießen, welches ber Unterzelchnete 
auf feiner Schiehltätte im ehemaligen Kloftergarten in Alters: 
bach mit nachfolgenden Beiten, auf Haupt und Glück, gibt: je 
ft. 6, fl. 4, fl. 2, fl. 1 umb feibenen ahnen nebit einer Ehren: 
Fahne mit fL 2. Die Einlage nebit —— beträgt fL. 4. 24. ſtaufſchũffe 
auf Gtüd 150 46 fr. Die Weihihühe m je bei Abgabe ber Pollete bezahlt 
werben Die Scheiben find 150 Schritte entfernt und haben 10" Schwarz. 
Diejes Schiehen beginnt Montag ben 15. Juli und endet Dienstag ben 
46. Juli Mbends 6 Uhr, Näheres beiagt das Standprotofoll. 
Für gute Speifen und billige Bedienung und vorzüglices Bier aus ber 
beiteenommirten Baron v. Arctin ſchen Brauerei ſorgt 


Allersbach am 1. Rill 1872, 
Josef Bichlmaier, 
382 Wirth und Beitaeber. 


Plerdelotterie in Dinkelsbühl. 
Ziehung am 16. Juli 1872, 

3000 Gewinnfte im Werthe von mindeſtens fl. 40.000. 

£ooje zu 30 Firenger zu beziehen von der Grneral- Agentur 


Theodor Mühlschlegel, Augshurg. 


Mieberverfänfer erhalten Rabatt, (209) 2859 
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Bekanntmachung. 

Wegen des inzwiſchen eingetretenen hohen Waſſer— 
ſtandes unterbleibt bis auf Weiteres die jüngſt angekün— 
digte Uferbereiſung der Donau. 

Den 1. Juli 1772. 

Kol. Straßen: und Fußbanamt Deggendorf. 
D,| 


‘ıh: 
Mösmer, Bauamtsafieflor. 3333 





Bekanntmachun 


Auf Betreiben der Mustropsfölbnerdcheleute ng und Theres Willenecker 
in Oberleimbach, dann ber Taglohnerschefrau Maria Willenecker von Dambach, 
welche ben unterfertigten Anwalt zur Durchführung bes Subhaftationsverfabreng 
aufgeftellt haben, wirb das bem Schulbner Lorenz Willeneder, Bütler in Leim— 
bad, 3 3. als Dienftfneht in Tabeckendorf wohnhaft, gehörige in ber Steuer 
gemeinde lntergrafenborf, f. Rentamts Pfarrkirchen, gelegene Bintmermeiftergätt, 

‚Ar. 65 zu Oberleimbadh, beitehend in: 
{Nr 654 Wohnhaus mit Stall unter einem Dade, Stabel, 


Schupfe, Hofraum unb Schöpfbrunnen zu - ı 0,12 Tom. 

Badofen beim Haus u » . + r 5 » + 0 „5 
PLN. 6936 Gtablgartl u . A 1 A M 5 5 : 0,09 „ 

.„» 693", Gaffenfledi zu . . . A i . » 007, 

-» 6962 Schufterader zu . P F 5 : » . 054 „ 

„ 6966 Sreusbobel u . . . . . P . « 057 „ 

.„ 6960 Kaferader u . E — . 26 . 

oo ee > ee + Ob „m 

„696%, Schuflerader u  - — 2013 


durch den als Verſteigerungsbeamten ernannten k. Notar Herrn Eteiner von Arts 

ftorf am 

Samstag den 17. Auguft I. 38. Vormittags 10—12 Uhr 
tag im Haufe Nr. 65 ju Oberleimbach 

zur Berfteigerung gebracht. 

Der Qufelan erfolgt ſogleich endgiltig, ohne daß ein Nachgebot auch mer 
der Einlsſungs⸗ noch Ablöfungsrecht ſtaſifindet. 

Die Objelte werben im Ganzen verſſeigert. 

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß bie nähere Der 
schreibung der Verfteigerungsaegenftände, ſowle bie Berfteigerungsbedingungen 
vom 1. Muguft I. 93. an bei dem Berfteigerungsbenmten eingelehen werden 
lonnen. 334 

Parrfirchen, den 31. Mai 1872. 

Reindl, f. Abvofat. 


= Geſucht! 


Für das Offiziers-Caſino der Garniſon Ingolſtadt 
wird ein Buchhalter (Oberkellner) und eine Köchin ges 
ſucht. Bewerber reſp. Bewerberinnen , Die gute Referenzen 
aufzuweijen und eine Caution ftellen können, wollen jih an 
den Unterzeichneten, bei welchem aud die contractlihen Bes 
dingungen eingefehen werden können, melden, 

Der Directorial: Worftand. 





(2) 3319 


Biebung 12. Juli. 
Dinkelsbühler Pferde-VBerloofung. 
6000 Gewinnfte im Werthe von 60,000 fi. 


Looje zu 30 Br. bei ber General-Agentur 
Hebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Vdlerftrafe Mr. 28. (65) 3276 
Wiedererkäufer erhalten Rabatt. 


Am Ererzierplaß ging ein Megen: 4 
fhleım werloren. ren —5 * Die Bi er FR bes 
7 bei Nathgeber, Bäder — Herrn Gg. Klemann vermifite Uhr iſt 







— —— von einem ben Inhaber begleitenden 

In einem Gomptoir wird ein orbent: | jenaben aus Spaß verfiedt worden, I0a8 

dem zu felbiger Zeit im Verfaufss 

lofale Anmelenden zur Berufigung bier 
3341 


nen möge, 
nn Graf, Maurerpalier; 
Anzeige & Smpfehlung. 


Durch Aufftellung einer 
Nudelmaichine, 
neueſter Conſtruction, bin ich im Stanbe 
aeieht, allen Anforderungen zu entipres 
Sen und erlaube mir, befonders meine 
auswärtigen Kunden hierauf aufmerffam 
iu madıen, 1) 3342 

Adtungsvolit ergebenft 
Karl Roesl, 
Bäder nüchft ber Donaubrüde, 
Rojenberger Seller. 
Die angefündigie 


rodußlion 
tegen ungänftiger Witterung, findet 
Abends von der biejigen atmen 
pelle ftatt, wor freunblichit eingeladen 
wird. 3343 
IIT, 


liher Junge mit den nötbigen Borkennt 
niſſen in bie Yehre aufgenommen. Nä: 
beres durch die Exp. d. Bl. (3) 3380 


Ein noch gut erhaltener Peiner 
eljerner Geldſchrauk wird zu faufen 
gefucht. D. Ue (a) 3336 _ 

Ein goldener Ning mit 4 Meiien 
— von Steinweg bis zum Domplatz 
verloren. Dan bittet um Aurüdgabe 
gegen gute Belohnung. Das Uebrige 
in ber Erp. bi. Bl. (1) 3337 

Ein orbentlides Dienftmäbchen 
findet aufs Biel einen Platz. Das üe. 
t. b. Ep. (1) 3338 





Eine goldene Broche ift verloren 
Pspgroen. Der redliche Finder beliche 
olhe in d. Exp. bB. Bl. abzugeben. 
D. Uebr. 3 


339 
Anwejens  Berfauf, 


Bei Jägerwörtb ift ein Oefonomie- 
Unweien mit 30 Tom. Grund, als 
Taw. Ader, 8 Tamm. Wiefen, 1 Taw. 
Baumgarten nebit Wohnbaus, Stabel, 
Stall :c. aus freier Hand zu verfaufen, 
D. Uebr, (a) 3340 


Berein Der Banderer. 
inwoch, ben 3. Juli, früh halb 8 
Uhr findet in der hiefigen Fal. Stubienr 
firde das Wandereramt für das in Gott 
selig verlebte Wereinsmitglied, Hm. U. 
Schmerbed, Privatier babier, ſtatt, 
mozu genemendſt einladet. — Abend⸗ 
Wanderung in bie Kellerlofalitäten bea 
Hm, Mar Schmerold, Bierbrauers 
in Et. Nikola, wozu geziemenbit einladet 
Der Unsichuf, 





nn m 
Eiaenthadi rud uns wcılag ber F. MW. Kepplerigen —— 














Gewerbe⸗Hilfsverein 
Heute Dienstag Abends 8 Uhr Zus 
fammenkunft im Pofale. Nachdem die 
Einzahlung ber balbjährigen Sinfen zu 
erfolgen bat, wird um möglichjt jable 
reiches Ericeinen freundfihft erjucht, 
Der Ausfchug. 
Zurn:®erein. 
Ditiwoch den 3, Juli Abends 8 tißr 


Zufammentunft bei Hahnwirih (Beipredhe 


ung wegen Thei 
Zurnfehe Theifnahme am beutichen 





Berantwordimer Hedatens: E, W olendo, 
—— — — — 





Paſſauer Zeitung, 





Diejes Blatt erſchelnt rüglidh uni done jübräich 5 
änıtren, Vollerpebitiomen und Voıtönten, ji 





> Ei. 
—— = 
DE Mbounements auf das bereiss begonnene 
DEE Ste Quartal der „Pallaner Britung” werben 
BE mod immer angenommen auswärts bei allen 
DE Lt. Poſtamtern. Kosterpebitionen und Poliboten, 
Bier im der Expeditlon, Rofengafie 461. 


Ein illuftrirendes Bild der unfchlba: 
ren Väpfie. 

* In einer Zeit, wo mar mit befonberer, 
man könnte fagen, teuflifcher Boeheit gegen bie 
Unfeblbaren zicht; in einer Zeit, in ber bie Einen 
ben Papft ben beiligfien Vater nennen, wäh. 
rend ibm Aabere, wie vor acht Tagen ber Wiener 
Sonn. und feiertagskurier, feine Lichen Lena, 
Klara Kolonna und eine Gräfin Spaut ins Ge 
daͤchtniß, boahafter Weiſe ee zurüd 
rufen; in einer Zeit, in ber felbſt in einer Paſ⸗ 
fauer Buhbandfung ein Hieratche ganz oben aus 
ug ift, während Ghrifius mit den Apofteln bei 

em legten Abendmahle, bie Mutter Gottes und 
Joſeph ihm zu Füßen fichen, wirb es mohl zeit- 
gemäß fein, eine Blumenlefe ber Päpfie zuerfi, 

an ber auegezeichneten Hierarchen dem latholi⸗ 
ſchen Publilum zu bieten, um fo mande Boshaf- 
tigkeit zw ſtrafen und ber verdienten Heiligkeit 
Rechnung zu iragen. Um nicht in das graue Als 
terihumt — * wollen wir mit bem Popſt 
Stiphanus VI. beginnen. 

Der Fuldaer Annalift nennt ibn nicht ſehr 
böflich, er heißt ihn einen Schanbmann (vir 
fama infamandus), weil er bie Gräueliynobe be 
tief. Er erzählt weiter, Stepbanus habe im Ron: 
Xlienſaal ber St. Peter im Februar 897 ein 
Tribunal konftituirt, das einen Todten richten 
folte. Se. Heiligkeit, ober der heiliufe Water, 
Stephan Vi. war ein fanatıfder Parteimenich 
und als folder vom wildeſten Hchje bejeelt gegen 
feinen Xorpapii Formofus, dem ein römische 
Epigramm gehört: 

„Richt ganz fiber bin id, ob ich unfehlbar geweſen, 
Ober bie, telche im Grab ſelbſt mir wicht Ruhe 
gegẽnat. 

Als ſich Stephanus im Stande fah, feine 
ange Wuth auszulafien, wenn nit an bem 
ebenben, fo body an dem tobten Gregor, erfolgte 

biefer Wuthausbruch im der Form eined Todten ⸗ 
gerichtes, weiches vielleicht ben alten Egyptern ab» 
geichen, jedenfalls aber einer ber brutalfien Stan» 
bale mar, womit jemals bie Menſchheit ihren 
Namen geichändet bat. AYupleich If biefes Tod» 
tengericht ein Vorbilb jener inquifitoriichen Be: 
ihätigungen ber Religion ber Liebe gewe 
fen, traft weldier bas Beilige Dffiy auch am 
Frieden der Gräber jeinen brennenden Liebeseifer 
auslteh, bie Todten barans hervorzerrenb um 
feterifche Leihname zum Scheiterhauſen zu 
verbammen. Folgſam dem Mufe bes heiligen 





Mittwod), 3. Juli 1872. 


Maters, verfammelten ſich zur gen eldeten Zeit 
und am erwähnten Orte Karbinäle, Biſchöfe und 
ebte m unerhörtem Peninnen, nachdem an bie 
Gruft des yormofus in St. Peter eine feierliche 
Labung ergangen wor, aufzufiehen aus feinem 
Sarge, um vor feinen Nichtern zu erfcheinen. Da 
faßen bie Richter und Edhöffen des Todtengerichtes, 
bie Prälaten in ihren Purpurgewändern. Sie 
faßen mit ber ganzen Rohheit einer wilden Zeit 
ſich panzernd unb ſtarrten und filerten auf einen 
wränel, welcher vor dem Kalbfreis ihrer Sige 
fich zeigte, alle Schreden bes Tobes über bie 
graufenerfüllte Verfammlung hinhauchend. Denn 
dort auf bem Thronfiunhle, worauf bie Statt 
halter Chriftl ben Komzilien vorzufigen pflegr 
ten, ſah heute auch ein Papſt, aber ein tobter: 
ber nad) ade» ober neunmonatlicher Verweſung 
aus feinem Grabe gerifiene Lelchnam bes for 
mofus, zu grimmigem Hohn und Spott mit den 
popfilichen Prochtkleidern angelhan, ein Ieibhaftes 
Geſpenſt, vom Modergeruch und Grauen umgeben, 
feinen Richtern ben ſtummet und zermalmenden 
Vorwurf der Grabſchandung entgegen — riechend. 
Keine Formolität ber grauſigen Gerichtapoſſe wirb 
übergangen. Der zum Anlläger bes todten Papſtes 
beftellte Advolat triıt vor, bie Anllagepunlte zu 
formuliren, und zuletzt wirft bie Sımmme berfelben 
ber lebende Popſi, weicher ſchamlos genug war, dem 
Tribunal perfönlich vorzufigen, bem Leichnam ins 
Geſicht in Form des Wuthſchreies: „Worum, 
Ufurpator, haſt du aus Ehrſucht bes apaftolis 
[hen Stubles von Rom dich angemaßt?“ Der 
um Anwalt bes Tobten geprebte Diakon ver 
Aust, mit feinem Schauder ringend, etliche Ber 
iheidigungeworte zu fiommeln. Dann Umfrage 
unter den Richtern, Echöpfung und Kundmochun 
bes Urtheils: der Tapft ober eigentlich Nichipap 
Formofus ift ber ihm ſchuldgegebenen Verbrechen 
überwielen und wirb für abgefeht erklärt und 
feierlich verbammt. 

Alio der Sprud, und nachdem er verkündet 
if, werfen ſich die herbeigewintten Shirren und 
Düttel auf den Verurtbeilten und Verdammten, 
fioßen den Leichnam vom Throne, ſchnelden ihm 
die drei Segenafinger ber redten Hand 
weg, reißen ihm bie päpfiliden Gewänder ob, 
ſchleppen ihn an ben Füllen aus bem Saal, wel- 
er von wüjtem Beifallsgefchrei wiederhallt, jchlei- 
fen ihn durch bie Straßen unb werfen ihn ſchließ⸗ 
lid) unter dem lannibaliſchen Aujaudzen bes 
Populus romanus als ein Nas in den Tiberfluß. 
Soviel aus authentiſchen Quellen! 

Diefe einzige Thatſache Hriflliher Liebe und 
prieſterllcher Hergensaltte wirb wohl hinreichen, 
um bas Fehlende zu ber Biographie fih zu er 


gänzen. Solde Thalſachen welſen aber nicht mur 


ur Bierizyapriih I N. und manaslıd 2 fr. portofräi in ganz, Bayern. Lejtellungen werden auswärts bei allen f. Bok« 
a 0: Berlagserpedinon, Biolerııcage Ar, I), amgenomnter. Juferarionspreld Kir bie Alpaltige Yetinzeile ober deren Raum 3 fr, 





Gulogius. 


bie früheren Jahrhunderte nad, man finbet auch 
im 19. Jahrhunderte ähnliche Gerichte unb zwar 
von einer noch größeren Schlaubeit und Boshiit. 
Mir brauchen nicht weit " eben und werben 
auch nicht welt ae: es beftcht ein neukreirtes 
Gericht berart jenfeits bes bayeriichen Waldes, 
meldjes im vorigen Jahre nur aus brei Gliebern 
buftand, jegt aber hoffentlich ganz organifirt fein 
wirb. Nach gefammeltem Material wird von deſſen 
Verfahren bie fatholiihe Welt mehr Erbauenb:s 
leſen können. Es wäre zwar gar nicht nötbip, 
enjeils ber ag und Mälber Achnlichkeiten zu 
uchen. geiſtliche Berichte find überall gleich, denn 
überall fait heißt es; „Sic volo, sio jubeo,‘* 


Deutihland, 

Mündıen, 29. Juni. Im Zeitraum von 
laum 24 Stunben gingen 3 Menſchinleben durch 
Unglütdofälle verloren ! Geftern Nachts wurde der 
Babnmwärter Joſef Kopler während ſeiner Berufe» 
aushbung nächſt bem Saderfeller durch ben nad 
Simbach abgehenden Bahnzug überfahren und 
auf ber Stelle gelöbtet; ber Verunglüdte binter- 
läßt den Ruf eines ſehr wadern Mannes, war 
erit feit einigen Wochen verheiratbet und verjab 
in der Nacht, bie ihm ben Tod bradhte, zum erften 
Male feinen Dienft. — Geſtern Vormittags fiel 
am Gries ein 2'/sjähriner Anabe, während cr ſich 
mit Gefpielen om Sfarufer umbertrub, in ben 
reißenben Fluß und Tonnte, obwohl ihn ver Dienft» 
treht Simon Fallner mit eigener Gefahr ben 
Fluthen zu entreiien juchte, micht mehr gerettet 
werben; bie Teiche if bis zur Stunde nicht auf» 
gefumben. Wir fönnen bei bem traurigen Anlaß 
nicht umhin, wiederholt die pflichtwidrige org» 
fofigfeit, zu rügen, berem ſich dahier leider fo viele 
Eltern dur; Ermanglung entiprehender Auſſicht 
auf ihre Kleinen ſchüldig maden. — Heute Nacht 
ftürzte ſich der am Typhus erkrankte Univerfitäts» 
ftubirenbe Job. Micheletti aus Tyrol in der Fie⸗ 
berhige aus dem Fenſter feiner im 3, Stodmwerfe 
gelegenen Wohnung an ber Adalbertſttaße auf 
das Trottoir und ſiatb mach kurzer Friſt an ben 
erlittenen ſchweren Verlegungen. 

— Zum Mebiztinalrath bei ber Regierung in 
—— iſt ein Bayer, ber pralt. Arzt Dr, 
Dofef Krieger in Zweibrüden, früber Bergamts« 
arzt in St. Ingbert, ernannt worben, — Un ber 
vor wenigen en beendigten Zollaffifken- 
tenprüfung babier haben fih dem Dernehmen 
nah 32 Ranbibaten beiheiligt, nicht gang bie 
Hälfte berjelben hatte fig aus dem Holaufiichtsr 
dienfte gemelbet. — An dem am 8. Juni 1. J. 
in Münden fiattgehabten Cramen für ben Po tr 
dient haben 27 Konkurrenten Theil genommen. 
— Die Prüfungen für das 2chramt an ben 











Die Gcheimnilfe Indiens. 
(Fortſehung.) 

9. Ein unerwarteter Beſuch. 

Die drei Perſonen ber vorhergegangenen Szene 
waren unkerdeſſen in ihrem Jubel über bie nahe 
bevorftebende Befreiung ihres Vaterlandes von der 
Herriheft ber Engländer dem Schloſſe augejchrit- 
ten; als fie eben bie Doppeltreppe bitauffteigen 
wollten, welche vom Garten zur Thür bes Erbge⸗ 
ſchoſſes führte, wurbe ber Huſichlag eines heran 
trabenden Pferbes hörbar. 

„Das muß Saugar fein,” dachte Djella und 
entſchulbigte ſich bei ihren GBäften; fie eilte in’ 
Schloß und traf bort wirtklich ihren BVertrauten, 
ber ihr entgegen font. 

man Ebiwarb Malcolm untgekommen ?“ mar 
ihre erfie Frage. „Neim er Lebt, ich babe ihn felbfl 
geſchen und ihm das Briefchen eingehänbigt; er 
a es in meiner Gegenwart geöffnet und gele 

an. Er wirb kommen.” — „Er fommt, er kommt 
allein|* rief Diella mit wilber Kreube; dann fragte 
Nie weiter, „Haft Du bei den Schiffern Nachrich⸗ 
tem Über Georges eingezogen ?" — „Alle haben 
mir bie gleiche Antwort gegeben: ber Ganges hat 
ben Leihnahm fie fi behalten.“ — „Georges 
Malcolm Dat ficperlich feinen Tob gefunden,” be 
zubigte ſich die in, — „Was ſpricht das 
Volt von der Antunſi des Audertornen in ber 
Pagobe ber Göttin Bomwbanie.* — „Man jpricht 


— — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — ——— —— — — — — — — 
— — 





une ganz !eile davon, aber bie allgemeine Rreube 
iM unverkennbar, die zum Rachtwerl Verbrüserten 
liſpeln einander in die Ohren, bab die Stunde ger 
fommen jeı* — „Und fie Haben micht Lnterht, 
bie Stunde des Kampfes und bes Sieges iſt ba. 
— seht, Saugar, bring’ ber Rommandantin meiner 
Leibgarde ben Befehl, alle Ausgänge des Valaſtes 
und dee Gärten bejehen und jeven Wefuch mir 
melden zu laſſen.“ 

Saugot neigte ſich und ging. — Kaum war 
Tiela zu ihren Gäſten zutückgelchtt, fo nahte 
ſich Schon wieder Djerid, der ihr bie Antunft des 
Rajah Doorgal angekündigt batte. „Was aibt es, 
Dierid?" fragte Djella Furſſin, c& iſt ein Knabe 
ins Schloß gelommen; er iſt verwundet, fehr 
ſchwach und hat, wie er gefagt, wichtige Nachırich- 
gen mitzuiheilen." — „Sein Name?" — „Kazil," 
— „Einer der Unferigen! er Hat ſich bei dem 
Verhör im Bräfidentfhaftsgebände jo gut gehal 
ten! Führ' ihn zu mir.“ 

Der Hindufnabe trug eine Todesblaſſe zur 
Schau; einer feiner Arme hing in einer Schlinge 
und er ftellte fi, als ob er fih nur mit Muhe 
aufrecht halten Fönnte. Diela trug ein Herz von 
Stein im Buſen, wir wiſſen es, aber beim AnbUd 
Kozils Hatte fie dennoch ein Gefühl von Mitleid 
und Bebauern, 

„Amer Knabe,“ ſptach fie theilnehmend; 
„wie bleib Du ausficht. Du bift leidend,” — 


— — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — nn — — — — — — 


„Der Bulderluſt, o Begum, bat mich fo ger 
ſchwächt.“ — „Mer bat Dich fo verwundei?* 
— „Ein englänpifcher Dolch beim Ueberſall auf 
bas Haus ber Malcolm." — „Du mwarfi dabei?" 
fragte Djella höchlich überrascht, „Ja Fürſtin! 
Said, Ihr Vectrauter, ber meine Verlaͤſſigkeit 
kannte, zog mich in bas Unternehmen. Ich war 
ber erfie, ber bie Meranba erklettette, aber der 
Diener bes Sir Beorges bat mich fo übel zuge: 
richtet," „Du Yalt Dein Blut in meinem 
Dienfle vergofien, es ſoll Dir tropfenmeife mit 
old aufgemogen werben, — Aber Du haft mir 
ja wichtige Neuigkeiten zu bringen? Weldye ſind 
das?” — „Den Beiuh eines hoben Kern.” 
— „Eines Rajah ?* — ‚Ja, o Fürftin. Als ich 
mich von Benares auf ben Weg machte, um in 
diefem Schloſſe Hilfe und Schuß zu ſuchen, holte 
id) ungefähr drei englifche Meilen von hier einen 
glänzenden Bug ein. Eine große Anzahl von 
fürftlihen Beamten alle rei gekleidet, Diener 
und Sklaven ftunden um einen pradtonllen Par 
fantin, in weldyem ein Greis von majchtätiichen 
Ausichen fi) befand.“ — „Und ber Hame biefes 
Greiſes.“ — „Auf meine Erlunbiqung, wer der 
hohe Reifende wäre, fagte man mir: ber —* 
von Hyderabad.“ — „Der Rajah von — 
riefen Djella, Doorgal und ber Falit vr 
Ucherraigung; „und er Tommt zu mir?“ foriehte 
die Fürfiin weiter, um ſich zu vergemiffern. — 
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* In Mering bei Augsburg farb am 
1. Auli der Schloß und Bränereibehiger Freiherr 
von Bouteville, ein Ehrenmann von altem 
Shrott und Korn und ein bewährter Freund ber 
politiſchen und religidien Freiheit, ber auch in 
Nieberbagern manchen Freund zählt. Friede feiner 


che! 

Kaiſerslautern, 29. Juni. Vom Zucht⸗ 
yolizeigeriht wurde ber Lehtet Ludwig Heyb 
von DOfterbrüden wegen Verführung an jeinen 
minderjährigen Schülerinnen, während der legten 
4 Jahre verübt, zu einer Zuchthausſitafe von 
5 Jahren veruriheit. 

Berlin, 29. Juni. Vor einigen Tagen ft, 
wie ber „Spener'ihen Itg.“ mitgetheilt wich, bie 
Drbre zur Vernehmung der Artillerie unterzeich- 
n.t worden, und zwar derart, daß künftig jedes 
Armerkorps zwei Artillerieregimenter haben mirb. 
Daburd dürfte eine Bleichftellung unferer Artillerie» 
fiärke mit bee franzöfiichen erzielt werben. Daß 
bierorts gegenüber den militäriichen Anftrengune 
gen Frankreichs keine Vorfihtsmaßregel verfäumt 
wird, geht auch baraus Hervor, daß bis zum 
Heibſt 600,000 burd) ben Krieg im deutſche Hände 
gefommene Chafjepotgemehre aptiet werben jollen 
und bafı bedeutende Veftellungen nad bem Syfteme 
Diauier gemacht worden find. — In hieſigen na« 


mentlih militäriichen Kreiſen ie die Nadridt ih 


ber „Schlef. Ztg.“ peinlihes Aufiehen erregt, daß 
Generalieutenant Graf dv. b. Groben naͤchſtens 
in Glogau zu einem viermonatlihen umfrei« 
willigen Aufenthalt eintreffen werbe. Bon ans 
derer, qut unterrichteter Seite, wirb uns das Fal ⸗ 
tum beitätigt, nur foll in ben Angaben ber „Säle 
ſiſchen Zeitung* über bie Dauer biejes unfrei» 
wiligen Aufenthaltes ein Ittthum fich befinden, 
indem biefelbe nicht auf vlet Monate, Sondern nur 
auf zwölf Wochen fefgefegt fein fol. Die Veran 
lajlung zu bdiefer Mana foll ein Streit mit 
General d. Manteuffel geweien fein, ber urfpritn, 
ih rein privater Natur, ſchließlich auf das dienst 
liche Feld Hinübergetragen worden fein fol. — 
Auf ben 6. und 7, Auzuft v. X, iſt nach Berlin 
eitı allgemeiner Kongreß der Inhaber von Schuei: 
bergelchiften Deutichlands und Deutfd»Defterreiche 
ausgeschrieben worben, mit welchem eine Ausftel- 
lung aller Artikel für bas Kleldermachergewerbe 
und gefertigter Kleidungsſtücke verbunden werden 
fol. Nähere Auskunft Yarüber erteilt ber Direl · 
tor bes Vereins „Deutjche Mode,“ Hr. E. Kuhn 
in Berlin, Behrenfir. Nr. 26, 

Deutſchland nett es frei, bie gefantmte 
feitherige Stärke der Ofkupationstruppen tm ben 





„Einer ber Beamten fragte mich ausbrüdtidh um 
den Weg nah dem Schlofe Schahabad.” — 
„Sonberbarl hochſi auffallend!" äußerte Diella zu 
ihren Gäften; „biefer reis von mehr als hun 
bert Jahren, ber abgıfondert von ber Melt in 
feinem Betgſchloſſe Icht und Niemanb vor ſich 
läßt; diefer Rajah von Hyderabad, der in feinem 
Relche über Milionen von Unterthanen gebietet, 
was bat er bier zu ſuchen? Wil er ſich unleren 
Unternehmungen ticberfchen? Pinbigt er uns 
Krieg an!" „Wictiih höchſt ſonderbar,“ meinte 
euch Doorgal und der Mönd;, „Übrigens glaube 
ib, daß er nicht mit feindfeligen hefinnungen 
fommt; vielleicht ſucht er jeßt fein Bundniß mit 
uns. Schlau genug it er; und läme er als Feind. 
er er ur ja ſelbſt in a — fiefeen,* 
_ nehme Ihte Vermu mit Vergnügen 
als bie Si ge an; mit — * Verbtudet · 
tem ift ber Sieg ſchon im voraus erkämpft.“ 

Mit biefen Worten entfernte ſich bie Furſtin, 
um Vorbereitungen für den Empfang bes hoben 
Beſuches zu treffen. In biefem Augenblicke er 
tönte in ber Ferne Trompetengeſchmetter; immer 


näher kam es, man hätte meinen mögen, Die Mu⸗ 
eines Regiments rüde heran. Mon dem Gins 
er bis zur Galatreppe bilbeten die Haus- 
nten und Die meibliche Gharbe der Syürftin 
a Dffigierinen Spalier. (Sorti. folgt.) 








noch befeßt bleibenden Gebletstheilen auf Franf- 
eur Boken beizubehalten, Siehe London! 
Nah einer Mitteilung ber „Allgemeinen 
mebtzinifchen Fentralzeitung" ftarben unlängkt in 
kurzer Zeit in Nordheim mehrere Pferde an 
Darmentzändung, ohne daß man die Urſache erw 
gründen tonnte, zulegt wurde die Schulo auf bas 
Heu gefhoben, worin fi bei näherer Unterfuhung 
eine Anzahl von Thierhen in milcostopischer 
Kleinheit vorfanden. Es find dies Milben von ber 
Art Acarus foanarius (Rod), Heumilben, zu welcher 
Gattung auch bie Kaſemilben und bie auf gebörr- 
tem Dbite vorfommenden gehören, Sie halten fh 
am liebſten an bewohnten Orten auf und findet 
man fie unter Sümereien, beſondes aber er 
in Heu, in Strohabjällen ; aud) an trodenem Flei a 
und Früchten. Gewoͤhnlich leben fie in Geſellſchaft 
zuſammen und vermögen lange Zeit ohne Nahrung 
ausjubauern, wenn fie nur was Feuchtigkeit vor« 
finden. Wo fich daher Pferbefcankheiten zeigen, 
dürfte es gewiß nerathen jein, allſogleich Heu und 
Stroh milcostopiih zu unterfuhen, ba das heite 
Futter, wenn e8 an einem etwas dumpfen Orte 
aufbewahrt wird, Fehr leicht von jenen Schma: 
rotzern behaftet wird, bie ſich bei ihrer maſſen ⸗ 
haften Vermehrung wohl kaum vertilgen laſſen. 
Ein eigener Erbſchafta fall lam zu Kirch⸗ 

heim im Tanberihal vor. Wor einigen Jahren 
ging ein bortiger Würgersjohn, bet has Bäderges 
werbe erlernt hatte, in bie frembe, Er lich nichts 
mehr von ſich hören; ba erhielt dieſes Frübjahr 
bas Gericht den Todtenichein und bas Wanberbuh 
befielben aus einem Spitale Amerifas mit bem 
Bernerken, daf ber Inhaber dieſes Wanderbuches 
geftorben fei. Die Behörde fand es nun angemeſ ⸗ 
fen, das in Pflenichaft verwaltete Mermögen an 
bie Geſchwiſter bes Verſtorbenen zu vertheilen. 
So weit wäre nun alles recht; da kommt vor 
einigen Tagen ber Todtgeglaubte am, um fein 
Vermögen in Empfang zu nehmen. Die Verwand» 
ten waren flarr vor Entſetzen, den Tieibetrauerten 
wieder lebendig vor ſich jtchert zu fehen, dem feie 
nerzeit fein Wanberbucd abhanden kam, befjen 
unsehtmäßiger Befiger in Amerika farb. En ift 
nun File das Gericht und für die Erben eine mih ⸗ 
ide Sache, ben status quo wieder berauitellen. 

Am 24. Juni verübte in Varel (Dfben- 
burg) ein Upothefergehlfe in offenbarem Wahn · 
mit eine Shauderhafte That. Ohne jede fihtliche 
Veranlaffung töbtete er mit zwei Nevolverichüffen 
einen Hanblungslebhrling, mit dem er feither auf 
dem freundihaftliditen Fuße geltanben, feuerte 
bann auf jeinen Prinzipal, der aber nicht getrof ⸗ 
fen murde, und auf bie Hausbälterin, bie ben 
Schuß in's Bein erbielt; ſchliehlich eilte er in 
fein Zimmer, nahm Blaufäure unb war in wen 
gen Minuten eine Lelche. 


Frantreid. 
Berfailles, 29. Junt, Der Vertrag zwiſchen 


Frankreich und Deutichland bezüglich ber Meft- | ha 


jeblung bee Rriegsentihäbigung iſt Heute Abend 
durch ben Minifter der auswärtigen en og 
beiten, de Remuſat, und ben beutichen Botichafter, 
Grafen Aenim, unterzeichnet worden und fol 
Montag der Nationaluerfammlung vorgelegt wer» 
den. Die „Agence Havas“ telegraphirt: Die Haupt 
fählicäften Beftimmungen bes Vertrags entiprechen 
ben von Thiers gemachten Vorfhlägen; nur in 
eistigen nebenfäglichen Bejtimmungen finb einige 
Henderungen gemacht worben. 


Eine neue Arbeitsordnung wirb von 
einem Berliner humoriſtiſchen Matte den Arbeit 
gebern zur ungefäumten Annahme votgeſchlagen: 

$ 1. Die Arbeitszeit beginnt, wenn der Ar» 
beiter auf dem Werkplah esiheint und endet na« 
türlih wenn er fortgeht. 

& 2, Die Mittogepaufe dauert von 11 bis 
3 Uhr, fo baf fie zu Meinen Ausflügen ıc. benügt 
werben kann. 

$ 3. Geber Zelt Können Frühſtücksbanſen 
von Ya — *; Stunden gemacht werben. Zum 
jevesmaligen Anziinden der Pieiſe wird auf 25 
Min. die Arbrit eingeitellt. 

& 4. Der Arbeitslohn, von jeht ab Honorar 
genannt, wirb im Voraus mit 20 Marl pro Tag 
(wenn aud) ber Zap erſt Nachmiltag anfängt) 
vom Arbeitgcher entrichtet. 

85. Wer durch Schnupfen, Verflimmung, 
Tledhtes Wetter, Geburtstag oder anderere wid» 
tige Gründe vom Beſuch bes Arbeitsplages abge 
balten wird, erhält das Honorar per Poſſanwei⸗ 
fung in’6 Haus geſenbet. 


Deutihland ift bei bem Boſtoner Mw 
fitfeit, das bis zum 4. Juli bauert, durch bas 
Diufillorps bes Kaiſer ⸗Franz · Gardegtenadierregi · 
mento, Deſterreich dutch das Grenadiermuſillorps 
und durch Strauß’ Kapelle, Irland und Scholt ⸗ 
land durch zwei Muſikkotpe mit Proſeſſor Stewart 





gen geſucht. 


Italien. 

Nom, 2. Juli. Italiener, welche in jangfter 
Heit Spanien bereist Haben unb 
dort weilen, betrachten bas Rönigthum Don Aınar 
beo’s als unrettbar verloren. Einer biefer Reifen« 
ben, welcher Gelegenheit gehabt, ben Rönig und 
bie Königin zu ſprechen, berichtet, daß ber Erftere 
noch einen Reit von Hoffnung hege, während bie 
Legtere mit Harem Blide die Dinge ſchaue, wie fie 
find. Hier wird in politifchen Kreiſen erörtert, ob 
es nicht gerathen fei, ohme längeren Aufihub ein 
Kriegeſchiff zur Abholung bes haben Paare zu 
entfenden; zwar glaubt man bas Leben Amabeo’s 
nicht gefährdet, aber man denkt, daß, je früher er 
Ach zurüdziehe, fein Rüchug deſto leichter ſich den 
Schein einer gewiſſen Freiwilligkeit zu wahren 
verinöge. 

Großbritannien. 
Soudon, 1. Jul. Die „Tımes“ theilt 
über ben beutic-franzöfiichen Vertrag Betreifs 
Zahlung des Kriegsentſchädigungsteſtes und Näue 
mung des franzdiifchen Gebietes Folgendes mit: 
Die Ratifilation bes Vertrags erfolgt innerhalb 
ahttägiger Friſt. Die erfte halbe Miliacbe iſt 
zwei Donate nad) der Ratifilation zahlbar. fünf 
sehn Tage nad) diefer Zıhlung erfolgt bie Näus 
mung der Departements Marne und Haute-Marıte, 
Die zweite halbe Milliarde it am 1. März 1973 
zahlbar ohne weitere Gebietsräumung. Eine ganze 
meitere Milliarde ift am 1. Märy 1874 zahlbar, 
worauf bie Räumung des VBogefen und des Hr- 
bennendepartement erfogt. Die lehte ganze Dilr 
liarbe nebit Zinfen it am 1. März 1875 fällig. 
Nah deren Zahlung werben die Departements 
Meurthe und Maas ſo fort geräumt. (5. oben,) 

Rußland. 

Die „Sählef. Ztg.* berichtet über bas auf 
mehreren zuffiihen Bahnen herrſchende Dieb⸗ 
ſtahlſyſtem, bas neben bem Schaden für den ruj+ 
fiſchen Handel auch bie ausländiie Indufitie 
ftark in Mitleidenichaft zieht. Nur die große rufe 
Ride Eiſenbahngeſellſchaft bildet eine Ausnahme, 
Bei anderen Bahnen folen bie Roli’s zc. von den 
Subalternbeamten geplündert und der Empfänger 
anftatt Manufalturwaaren zc. eine gleiche Ladung 
von Steinen ober anderen werthlojan Dingen vore 
finden. Die Bahnen belicben fih von jeder Ders 
antwortlichkeit freizuiprechen und beſchtänken ihre 
Haftbarkeit barauf, daß bie gehörige Anzahl Kolli’g 
mit dem im Ftachtbrieft angegebenen Gewicht 
zur Ablieferung gelommen ift. 

Schweiz. 

Bern, 1. ae In der Ichten Nacht ſturzte 
Nationalrathspräftdent A. Brunner in Folge 
eines ;Fchlerittes auf ber Mohnungstreppe von 
bem dritten Stodwert herab und liegt in bewußl⸗ 
lojem, ſeht beunruhigenoem Zuftande. 

Nah den „Ver. Staaten von Europa,“ dem 
Organ ber Friedens und Freibeitsliga, mwirb ber 
diesjährige Kongteß der Liga in Eugano abge 
Iten werden. Da gibts dann Sraftreden! 


uUmer a. 

Auf ben franzoſchen Konſul in @an Franu⸗ 
eideo wurde von einem FFranzofen ein Diorduer- 
fuch gemacht. Wie es fcheint, ift der Attentäter 
irefinnig und bilbet fid ein, daß ber Konſul von 
ben Preußen beſtochen if, um ihn und 16,000 
Hepublilaner zu vergiften, 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
* Baflau, 1. Juli. Vom 50. Duni auf den 





aus Dublin vertreten. Auch England und Ruß 
land haben bervorragenne Milttärkapelen nah 
Bolton gejenbet. Der beitte Tag bes SFefles, der 
19, war ausfchlichlih der deutichen Muſik ges 
widmet, und trug namentlich das Mufiltorps Des 
f. preußifhen Kalſer - Franz + Bardegrenadierregir 
ments mehrere Stüde unter rauſchendem Beifall 
vor, Ebenjo haben die Morträge der Frau Peſch- 
ka ⸗Leutner einen großartigen Erfolg gehabt. Im 
ganzen find etwa 180 Geſangvereine Amerita’s 
vertreten und im DOxchefter witlen mit 250 erſte 
Geigen, 200 zweite einen, 150 Bratichen, 100 
Nioloneellos, 100 Baſſe, 24 Flöten, 32 Vofaunen, 
14 grobe Trommeln x. Nach dem aufgeſtellten 
Programm follten ı. A, SO Sopranflimmen 
die Arie „’Csperance* aus Halevy's Oper „Der 
Blitz“ mit Begleilung von 50 Flöten fingen, 5000 
Altitimmen Händel's „Lascia chio planga* uıb 
500 Baffiſten Mozarts „Priefterhor” aus ber 
„Bauberflöte* vortragen. Halb Bofton if bereits 
ichon taub! 


2efefrüdhte 
Ton Wien aus bat die Allmacht ber Beichte 
väter. bie Schlaufeit ber Fefuiten, die Bigotterle 
ber fürftlichen Ehefrauen Deutihland um alle 
Befigthlimer ber Freiheit und Aufllärung zu brin« 
Gutzkow. 


Diofzed 





1. Juli wurde zwiſchen Aucham und Molyau bei 
Pilzweg ein Ancht bes Dekonemen Hieflinger von 
4 Burſchen erſchlagen. Diefelben find bereits ein⸗ 
geliefert.” Es galt eigentlih feinem Mitknechte 
unb nachdem fi) die Cümmel überzeugt hatten, 
daß jie ben ‚Unxechten“ miedergefihlagen, bemüh ⸗ 
ten fie ſich, glücklicher Weiſe vergeblich, auch den 
anbern Knecht noch aufzufinden!!! 

5 Baflau, 2. Juli. Der Lanbwebroifigiers- 
abfpirant Franz Walbed vom 31. Landın..Bat. 
wurde mit Penſion verabfchiedet. 

P VPaſſau, 2. Juli, Heute wurde hier eine 
Bigeunerbande eingeliefert von einem beſonders 
Derteauen ermedenbem Aeußern. — Ttod bes 
ihönen Weiters gehen Inn und Donau auffalend 
body mit ſchmuhigen Wogen, was auf ftarle He 
gengüffe in ben Hochalpen deutet. 

Freyung, 2. Yuli. Bei dem am Don. 
nerstage den 27. Yanl Mittags um %/, auf 1 Uhr 
bei heſtigem Weſtwlude in dem Stabel bes Baucr- 
ſchen Baftbaufes — jenem Anweſen, bas an ber 
äußerften BWeflpige bes Marktes gelegen war — 
aus nob unbefannter Urſache ausgebrochenem 
Vrande find 38 Wohnbäufer cin Raub ber Flam⸗ 
men geworden. Es ijt ber ganze mittlere um bie 
Kitche berumpelegene Theil des Marktes in ber 
Windrichtung von Wer nad) Dften weggebrannt 
und iſt nun beiläufig ?/, bes Marktes, nämlich 
ver Füdlich und nördlich gelegene Theil unversehrt 
geblieben. Umverfehrt geblieben ift auf ber Nord» 
jeite das Graf'ſche Gaflhaus zur Poſt, das Aufs 
ſchlager ſche Kauſmannganweſen unb das Wohn 
haus des MWierbrauer Lang und deſſen Stallge- 
bäube ſowie ſammtliche hinter biefen in ber Rich 
tung gegen Schloß Woliftein gelegene Anweſen. 
Unverlebet geblieben ift fermer auf der Sübfeite 
das Sandgerichtsgebäube und bie noch außerhalb 
besielben gelegenen Anmeien des Thierarıt Widig · 
mann, bes Notar Fri, bas Haydn'ſche Bafte und 
Mabır'ihe Kaufmannshaus, fowie ber ganze Heer 


aelegene Theil des Marktes, die fogenannte Fro | f 


ſchau und der Pfarıhof. Volftändig nieberge 
brannt find jämmtlihe Anweſen ee Linfen 
Seite der Markfirafe vom Landgerihtegebäube an 
bis zue Poft, barunter die Frohnvefte, Kirche und 
Schulhaus — auf ber rechten Seite ber Markt» 
ftraße fämmtliche Anweſen vom Marktbräubanfe an 
bis zum Lang’ihen Wohnhauſe, barunter Raufınann 
Proll, die Apotheke, das Dafinger'ihe Anmejen. 
Vieh ift micht verbrannt; im Ganzen konnte aber 
ſeht wenig gerettet werben, unb if ber größte 
Theil bes von den Häufern auf ber linten Seite 
dee Marttiſtraße auf bie Markiſtrahße ſelbſt Her 
ausgebrachten Mobiliars verbrannt, als die Flaͤm⸗ 
men über die Marktſtraße hinüber auch die an 
ber rechten Seite der Marktſtraße gelegenen Häufer 
ergriffen. — Der bier angerihtete Schaden ift 
ungeheuer groß und beläuft fi} ber Betrag an 
verbranntem Mobiliar allein anf fl. 200,000, 
benn befanntlich nimmt keine Verſicherungsgeſell 
ſchaft Mobiliarverfiherungen im bayerischen Walde 
wegen der dort mit Schindeln gebedten Häuſer 
an, Der Jammer und bas Elend ber zum Theil 
bettelarm geworbenen Leute iſt unbefchreiblich umb 
ſchnelle Hilfe dringend nothwendig. Die Er: 
pedition Der „Baflauer Zeitung” er: 
Hört fih hiemit zur Empfangnahme 
und Beförderung von Eiebesgaben 
gerne bereit mit Der Bitte, es möge 


Jedermann fein age zur Sin: 
derung dDiefer großen Roth beitragen. 

4 @tranbing, 2. Jali. Charakteriftiich 
ift «6, daß bie Straßticchener Mefferhelben ihre 
beftialifche Steerei bamit begannen, daß Einer 
von ihnen Ichrie: „Mer hat mi gichlag'n ? Wer 
hat mi gihlagn ?* Später als man bie ver» 
munbeten Lieberträngler fortteng, fprang nod) ein: 
mal aus einem —— einer biefer Kerle hervor 
und flug noch einen von jenen nieber } 

Dienflesuachrichten. Zum Profeſſor für Se 
schichte und Philologie am f. Fnseum tn Baflau murbe 
der f. Gummafialproieifer WB. Groß in Eihftädt ers 
nanndz ber Studienlehrer Prieiter 5. Sharrer in 
Kempten zum Gumnaflalprofelfor in Eichſtädt defärs 
dert; der Priefter I. Kromamitter, Beidiivater im 
Inftitut ber englischen Fräulein zu Witötting, bom 
Antritt ber Pfarrel Aida an der Donau eiihoben 
und leiitere dem Vrieſtet J. Sitter berger, Ra: 
techet und Beichtvater im engliſchen Fräuleininſtitut 
zum Darnenſtift verlichen. 

Dienftesnachrichten der kal. b. priv. Ofi⸗ 
bahnen. Beförbert murben zum Babnbofinfpeftor 
in Sulsbach der Infpeftionsafültent PB. Dietrich in 
iger, zum Bütereinnehmer im ger der Finnebmer 
E. Deunifch in Rindifbaffichenbad, um Einnehmer 
U. Klaſſe in WindiſchEſchendach der Daltitellenuficher 
F. Ninentbaler in Altenichwand; zum Rugführer 
in Weiden der Kondukteur J Nigegl In Palau; als 
Statlonsblener wurbe berufen I. Sir in Zube; ver 
jest wurden die Einnehmer 8. Seid von Etraubin 
nah Zußbah, W Möbius von Sulbah ma 
Straubing, der Kondulteur M. Bäumler von Te: 
ben nad Paſſauz genehmigt wurbe das Dienfttaufch: 

such der Hetzer P. Lermann im Meider und U. 
Doitler in Regensburg. 


Nadıtran. 

Münden, 1. Juli. Die Nöniginmittme 
Elifaberh von Preußen, welche feit dem 26, 
v. M. in Salzburg vermeilt, wird heute Abends 
10 Uhr hieher kommen und fich mittelft Erttazu · 
ges fofort nach Poſſenhofen begeben. — Se. tal, 
Hoheit Prinz Karl lommt morgen von Tegern 
e 


e * 

Paris, 30. Juni. Zu der Sihung der Nu, 
tionalverfammlung vom 28, Juni entiidelte 
Graf Jaubert, daß Hr. Thiers nicht ba Mecht 
babe, einen Gegenftand zu diskutiren, über wel 
hen ein regelmäßiges Votum enlſchieden babe 
Wahrend feiner Ausführungen trat der Präftbent 
ber Republit ein; er verlangte ſogleich bas Wort 
und erllätte: Um allen weiteren Zwiſchenfällen 
vorzubeugen, verzichte ich auf das Wort, welches 
mir geftern ertheilt worben ift. (Schr que!) Biere 
auf wurde bie Debatte über die Hupothefenfieuer 
wieder aufgenommen. Man beſchloß mit 390 
gegen 168 Stimmen bem Antrage ber Kommilfion 
gemäß, den Hypothetengläubiger, welcher die Steuer 
auf den Schuldner zu mälzen fuche, mit einer 
Strafe von 50 bis 1000 Franls zu bedrohen, 
und votirte ben Geſetzeutwurf als Ganzes mit 
330 gegen 268 Stimmen. 

— Das „Journal ofjiziel" publizirt bereits 
in feiner heutigen — das in ber geſttigen 
Situng ber Nationalverfammlung genehmigte der 
fe betreffend bie Beitenerung des Einkommens 
aus ben Mobiliarwerthen, 

Berfailles, 1. Juli. In ber Heutigen Na 
tionalverfammlung mird Remuſat ben Vertrag 
mit Deulſchland, deſſen Details im Algemeinen 
von ber Independance angegeben find, mittheilen, 
Goulatd wird die Anleihe beantragen. 


Madrid, 30. Zum Das Dekret fiber die 
Auflöfung der Korles ıft heute pabliziet. Die Reur 
wahlen finden am 24. Auguft, der Wiederzufam⸗ 
mentritt der Rortes am 15. September fiat, — 
Die Nahriht von einer Landung amerikanischer 
Flibuſtier auf der Inſel Kuba hat bis jeßt noch 
keine Beſtätigung gefunten. 


N en en 
Urtheile des tgl, Appellationsgerichts von 
iederbayern 
vom 14 Juni 1872. 

Yuliana RösI, Inwobnerin von Weiling. wurde 
wegen Vergrhens bed Widerſtandes gegen Die Staats» 
— sur Gefängnißſtrafe von 4 Monaten und 15 

agen verurtHeilt 
Vom 15. Juni 1872, 

„Benen Lergehens der Schlägerei murben verurs 
theilt? Joſebh MooSbaner, Diehgergelelle von Wip: 
mannöberg und Unton Schönberger. Lederergeſelle 
von Zitendori, jeder zu einſähriger Gefängnitiitrafe, 
dann Folepb Flelſch mann, Lederergefelle von Ro— 
ding und Michael Brändt, Lebergeielle von dort, 
zur je fehsmonatligen Gefängnikltrafe. 

Urtheile des €, Berirfsgerichte Palau ⸗ 

vom 27. Juni. 1572, 

Tieres Qihtenegger, Inwoherin von Wegs 
ſcheld. erhielt wegen Bergehen® bes Widerſtandes und 
Ucbertretung des groben Unſugs eine Idtägige Ges 
füngnikftafe und 3 Tage Haft. 

Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

Die bayeriiche Hupothefem und Wech ſel⸗ 
bank bat das Gejammierträgeii einer Dankafıie für 
bas 1. Semeſter 1872 (Dividende und Superbividende 
nad _$. 40 der Statuten) auf 2% Gulden feilgeicht. 

j Kursbericdte, 

Geldforten, Preuß. Fricdrichsd'ot fl.957°4 bis 
53", Pijtolen fL 9.4012, Hollandiſche fl. 10:Stlde 
9, B—55—, Dufaten fl. 5. 33—35—, Dufaten al 
marco fl. 5.4 —6—, Napolconsd'or fl. ıI— 24, 
Sowereigns fl 11.4951, Jnperials FL 9.42 Die | 
44—, Gold per Pfund fein fl. 00-5, Hochbaltiges 
Silber per Zollpſund fein fl 52—', Dollars in 
Gold fl. 2. '1,—26',, Deiterr. Banknoten 1059. 

Aten, 1. Jul Zilderagio 20, 


Stohlbab Kelberg 
Furliite von Diitte bid Ende Juni. 

Frau Wirtbmüler, Baftgebersgattin von Pilfting- 
Fräulein Fanni Erlanger, Kaufmannstoditer von Thals 
meffingen- Fr. Barbara Bauer, Meibleräfran von 
Niederaltaih. Frl. Kathi Frant, Oeklonomstochter bon 
Landahnt Frl. Filder, Kafetierstochter von Landahut. 
Fe, Böhm, Banftersgattin mit Frl. Toter von Lauds⸗ 
hut. fr. Amalie Miühlelien, Ingenieursgallin von 
Finy, el, Albertine Müblelien, Kaufmannstochter von 
Falfenftein. fir, Anng Hoffmann, Kaufmannsgattin 
von Neuitabt an der Donau, Hafer, Maria Falkner, 
Bauerstochter von Kasberg. Fr. Faunt Köglneler, 
Mechtsfonzipientensgattin von Landshut. Ipir. Katha⸗ 
tina Nltmannsberger von Piarrtirchen. Fr. Anna 
Shürbdinger, Ocfonomensgattin vom Klenbarbadı, 
Fr. Maria Bachmeier, Notarsgatiin, mit Frl, Shiwü: 
gerin Rofina - ndhmeir von Neumarfi am ber Rott. 
Gpler von Huber Mauern mit Frau und perl. Tochter 
von Linz Fr. Anna Echärdinger. Defonomensgattin 
von Tettenweis. Fr. franıisfa Brandl, Dierbrauers- 
gattin von Rohr. Ipir, Dlaria Sſeinmann. Bauers—⸗ 
tochter von Tauftirchen. Jakob Deittermeier, Bauerd- 
ſohn von Eſſernberg. Fr. Rola Reubirger, Kaufmanns— 

attin mit Tochter und Juugfer von Münden. Frau 
Rath. Gruber, Mlebgerägattin von Linz. Tr. Maria 
Widled, Lolomotivrübrerägattin von Laſſau Tel. 








Glife Binder, Privatierstochter von Ried. Fr. Thetla 
Rohrmüller, Gaftgebersgattin von Stadtamhoi. Fr. 
statlı. Pollinger, Veßgersgallin von Piſſtling. Frl. 
KH. Binder, Staufmannstodhter von Offenbach. Fr. B. 
SKrenuer, Müllerögattin von Haslach Fr. Aeftreicher, 
aladent. Bildhauersyattin von Linz 
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Gefucht ! 





Für das Offiziers-Caſino der Garnifen Ingolſtadt 
wird ein Buchhalter (Oberkellner) ımd eine Hödin ac: 
fucht, Bewerber reſp. Bewerberinnen, die gute Referenzen 
aufzuweiſen und eine Gaution ftellen können, wollen ſich an 
ben Unterzeichneten, bei welchem auch bie contractlichen Be: 
Dingungen eingefehen werden können, melden, 


Der Directorial: Worfland. (2) 3319 


Biebung 12. Juli. 
Dinkelsbühler Pferde-Berloofung. 


6000 Gewinnfte im Werthe von 60,000 fi. 
Zooie zu 30 kr. bei der GeneralsAgentur 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Mdlerftraße Mr. 28, 


Wiedererkäufer erhalten Rabatt, 


Diefed allgentein belichte Hausmittel nenen trodnen Reishuften, Seiferfeit, Raubheit 
im Halfe, Verſchlelmung ». x, in Paauelen ä 14 fr. ſteis vorräthig in Bafan in 
fänmtlichen Apoihefen, ſowie bei Franz Glafer jun. und B. Mapyerhofer in 


St. Nikola- 1279 





Ein ober wwei unmeublirte Zimmer 
fucht ein einzelner der, D. le. db) 

Ein ordentliches Dienjtmädchen 
findet auf's Ziel einen Plab- Das le, 
i, d. Erp. (2) 3338 


Ein noch gut erhaltener Eleiner 
eiferner Geldſchrauk wird zu lauſen 
geſucht. D Ue. ib) 3336 


Drahtgewebe: Fabrik Julius Müller, 





Seidende, welhe von vornherein zu Den 
Mittel Zufludt nehmen, ſparen die Aust 
uihtönusgige Machwerke und martern audı den Hör: 


Potsdam, Yonifenftrafe 16, 


empfiehlt 
BEE Niessinzzewehe EB 


für Papier, Bavven, Zucer: und Stärkeſabriken, Mahlmühlen und 
Solsfchleisereien. 


Dafterfarte und Preixourant gratis. (40)9175 





richtigen 
aben für 


per nicht Durdı Genuß ſchlechter Mittel, 


(66) 3276 





Here W. H. Ziekenheimer ] 

Zwei Flaschen Ihres Traubenbrufthonlg, welche ih im Irer biefigen 
Fillale bei Herrn Rothkraemer entnommen, haben mid vom etıent beitigen 
Haften, an welchem ich feit Jahren gelitten, und wodurch ich gany entfräf- 
tet wurbe, gänzlich befreit. Da der Gebraub anderer Mittel gegen mein 
Leiden feinen Erfolg zeigte, fo fühle ich mich gedrungen, Ahnen bie an 
nr wahrgenommene glanzende Relultat banfbarft mitwutheilen. 


Oochachtungsvoll 


(Zhüringen) Stadt⸗· Gulza, 29. Aptil 1872. 
Verkaufsſtelle in Baſſau bei 
346 


Johanna Seeber, Rantorsioiitive. 


















Franz Martinstetter, Xultionator, | von Spath, 
Berfteinerung. 
* weriben Auftrage — ber Unterielchnete am Freitag 
de Vorwittags DB Uhr im Haufe der Malerswittwe 
same Riederer, Gräbengaſſe Mr, 484, im deren Laden fänmts 
7 Tides Woarenlager, beftchend in: Delgemäfden, nefhnitte Flauren, 
a gröheren Bartbien oval«, gold: und meifingpeprefte Nahen, ebinfo eine 
ib eye rag unb noch mehrere im dieſes Foch einichlägige 
aeluſtige freunblichht einladet 
9 Franz Martinstetter, Aultionatot. 
a Be * z 
| Dankes- Erstattung. 


Für die so chrende grosse und warme Theil- 
nahme bei dem Verluste wie auch au dem Leichenbe- 
gängniss unsers unvergesslichen Gatten und Vaters, 


Herrn Georg Klemann,4 


sprechen wir hiemit unsern Hiefgefühllen, würmsten ( j 
Drak ons, und verbinden demit die Bitte, dem selig Verblichenen 

V ein freundliches Andenken zu bewahren und den Hinterbliebenen 
Jhr Wohlwollen auch ferner angedeilen zu lassen, 

| 


den 2. Juli 1872, 
Be Die tieftrauernde Wittwe 


mit ihren Kindern, 








einer Analpfe des Herm Prof, 8, v. 















finb im General 
ſowle im unferem Comptotr, Münsftrabe 
franco eingelanbt, 





brauhsanmeljung. 







\ Depot In Pafiau bei 


























Tante, 





: 3353 
















Dankes » Eratlung. 
Für die llebebolle Theilnabme während der Krankheit, 
ſowie beim Leichenbegräbnih und Seriengottedbienfl mıeiner 


Gattin 
Frau Thereſe Beck, 
Sremfers - Baltin bei Der Oſtbahn, 
' erftatte kch biemit den tiehgefühlten Dant und empfeble die 
Berftorbene bem frommen Andenken im Gebete. 
Baffau, den 2. Auli 1972. 


Ein meubluſes Fimmer iſt in ber 
Orsbengafte ſogleich yu vermicthen, Das 
Uebr. in der (m. d. Bl. 35 

Schreibbult, Ladentiſch, riferne 
Gaie und Desimalwaane wird au 





faufen geiuchd. Diferte unter D. 24 an 
bie Erp. ds. B ta) 3355 

Gin Funger Menich aus quer Fami⸗ 

lie wird nis Kellmerjunge aufıunehum 

ardudıt.- Miheres durch die Eyrpebition 
be. 3. (1) 3356 

in richtiger, Tolider, Im 


Gemũſe und Dbfibau, jotwie 
im Blumenfach erkahrener 
Gärtner findet gegen guten 


Lohn und Ktoſt Anitellung be 
Carl Föckerer sen. 


+57 (1) Yilshofen. 


Srauenhaare 
20-25 fl. ver Pfund fauit 

Baumeister, Ftiſeur, 
MIR Girabengaiie, Fde dev Noiengafie, 


Anweſens-Verkauf. 


Hei Ainerwürtb ift ein Defonomie- 
Anweſen mit 30 Tom Grund, als 
21 Tow, Hier, 3 Taw Wieſen. I Inm, 
Yaumgarsen gebſt Wobrhaus, Siebel, 
Stall x. aus ftetet Hand su verfaufen. 
D, Nebr rbı 3340 


Der tieftranernde Gatte: 
Jakob Beck, 


set Seinen drei unmündigen Senders 


3549 


















Man biete dem Glücke die Hand! 


0.000 M. Ü ZA 


im glinstigen Falle als hödyten Gewinn bietet die neue ſte qroſte Gelb: 
Berloofung, melde von der boden Megierung nenchmigt und garan⸗ 
tirt Meie voribeilbafte Eimichtung des neuen Plancd ift berart, dad im, 
Paufe von twensgen Menaſen durch folgende 6 Derleolungen 28,100 
Gewinne zur Jiheren Enſſcheidung femmen, Baruıter Leimen Ich 
Haupiteejler von esentucell U. Ert 230,000, ipeciell aber 150,000, 
100.000, 60,000, 40,000, 30,000 25,000, 20,000, | 
15,000, 12.000; 10,000, #000, 6000, 9000, 3000, | 
0dmal 2000, Alımal 8000, Zöömal 500, 4,50 mal Un !c. 

Die näcite zweite Gewinnziehung biejer grofien_ vom Saar gas 
rantirten Gelb: 2erloejung it amıilidı jeflachellt und ſtadet 

j 


don am 17. und 18. Juli 1872 jtatt 






























koftet ald Erneuerung hierzu ns AN 0 
un for 1 ganged Driginal:Xeoe nur fl. 7. Ynzeine & Empfehlung. 
1 kalbeo . “2 Darch Nufitellung einer 
1 viertel 19,4 


Nudelmaſchine, 
nenefler Konfirmation, bin ich im Stande 
prlest, alien Anforderungen au entipre 
dien und erlaube mir, beſonders meine 
auswärtigen Kunden bierauf aufmerfiam 
in taken. (2) 3312 
Kdırungsbollft ergebenſt 
Karl Roesl, 
Bäder näcit der Donaubrüde, 
smser Pastillen 
ges. Fatarsbe, Berihleimung, Halsweh ıc 
Kissinger Pastillen 
gen, Terbauungabeichto., Bleif. Blutleere 
Friedrichshaller Pastillen 
geg · Diagenfäure, Aufitoben, Verftopfung, 
Krankenheiler Pastillen 
eg. Scrobheln, Haut: u. Drüfenfianfheit. 
“ plombirten Schachteln und lacond 
mit Gebrauchäanmwelfung 80 fr. nur echt 
auf Lager: (t1fı 6140 
in Daninuı bei Apoihefer Banl Egger, 
in Ofterbofen bei Apothefer Sell, 
in Bilshofen bei Apothefer Thaler, 
in Zwiefel bei Apoibefer Hainvrechter 
und im fait ſammuichen Apotheken 
Deutfchlanbe. 















gegründeten ( - 
Fejtimmebeit gerechnet werden; man beliebe baber ſchen ter nahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigft direct zu richten an 

8. Steindecker $ Comp.., 
Gank- und Wechiel-Gefhäft in Hamburg, Ein- und Verkauf 
aller Arten Stantsoblinationen, Eifenbahn-Actien & Anlehensloofe. 
P,#, Wir banken bierburd für das und feiiher geſcheutte Vertrauen 
und inbem wir bei Beginn ber neuen ——— Belheilig⸗ 
ung einlaben, werben wir uns auch ſernerhin beitreben, durch 
field prompte und reelle Yebienung bie volle Zustichenkeit un: 
ferer geebrien Intereſſenten zu erlangen. . D. ©. 





Giamihun, Drud und Berlan ber #. W, Kepplerihen Auhhruferel, 





der Ta" in Paffau. 


EL. zuvecfäffigftes Heitmittet 


chaale, Weberbrin, Satenhadr, Plephacke, Blu i 
Gallen, Schuentlapp, Driüfenverhärtung, Yämmerläbme unb 4 
Krankheiten bei Pferden und Vich dient unmeitelhaft anſere 


W. Aendorff’s Aachener Chermenfalbe, 


sufemmengeicht aus ben Subſtamen ber weltberühmten Heilquellen Aachens nah 


auch dann noch befeitigt, wenn fie bereits veraltet find umd alle bisher befantelen 
Mittel vergeblid angewendet waren, Atteſte von Thierärsten, Pherbeslihtern sc, 
Ehe tariat der Oftpreufifchen Iondiwirtöfchaftlichen Fentralfielle, 





Dantes:Grftattung. 

Für 
Leſchenbegãngniſſe und dem Trauergoties: 
dienfte, Sowie dem mehrfeitigen Beſucht wähs 
tenb der Krankheit unferer inninfigeliehten 
theuren Toter, Schweiter, Schwägerin uub 


Fränlein Fanny Singer, 
fal. Bollwerwalterstochter, 
fpreihen wir bem tiefaefüblten Dank aus. 


Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 











Liebig. Genaunie Ecdäden werben 


22, einzufehen, werben auf Wiunfch auch 


1 Topf, binreihend zu einer eur 4-6 Wochen dauernd, 2 Täter. mit Wer 


Anftalt für künſtliche Badefurrogate 
von WW. Neudorff 5 Co., Königsberg in Pr. 


(6a) 3952 
Franz Glaser jun. 
[42 Erz 










bie liebevolle Thellnahme am 


4 
— 
* = * Fo 
‚an goldener Ring mit 4 Neiien 
giug vom Sieintwen bis zum Tomplag 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
gegen gute Velchnung. Das Uebrige 
in Der (rp. b6. U, (2) 3337 


h Eine Wohnung mit zwei Deinem 
Simmern iſt am eine ruhige Familie bis 
nudftes Ziel au Vermierden. D. Uebr. 


Zu verkaufen: 
Ar ber Nähe von Pailnı 41 Stunde 
entternt) find 88 Fagwert Mäiler: 
wie ſett Ibeilmeiie ober im Ganzen au 
dverfaufen. Näheres bei Wirrendbaumeifler 
Wiek it Znjiaw, große Klingergafie 
1) 3360 
Geſellſchaft Bemütblichkeit, 
Heute Abends 7 Uhr Berfammfun 
und Ausſchußſimmg bei Sen. Gaftwiriy 
Sedhnaier, wozu fämmitche DH. Mit 
sizeder am erfcheinen einladet — D. M. 


Familien-Nachrichten, 
Btabrpfartei, 

Getraut am %W uni: Sr. I. Rüftler 
Balmbebieniteter mit Sungir Alıered 
Alıber, Köchin dabier. 

Geſtorben am 24. Jimi: I. heibiiger 
Ecdubmacer in Gadihern, 27 Yabre 
aM. — Am 27. Juni: Dlaria Berger, 
zienstmagd, 29 Jahre alt. — Pub. 
Kallhamnter, Mergergefelle, 16 2 a. 
— Am 23. Jun: Sr. kn. Klenarı, 
Kaunmanı und Magiſtratsramh dabier, 
Sabre alt. 

h Innftadtpfarrei 

Geboren am 27. Juni: Maria, ebel. 
Mäpdyen des Hrn. I. Mandl, Bahn: 

arbeiters zu Sanjtade: 

Geſtorben am 27. Juni; Michel Geis 
Binger, Schneider zur Beibertuieie, 42 
Jahre alt 

QAuswarts neitorben. 

In Münden: Fr, Donauer, Vrivaller. 

In St. Heno: Heer F. Echullebrer, 

It Diering: Marimitian Frelherr von 
Douttevile, Schlohqutssdeiiker. 

In Mannheim: Dr, Luderig Heiſch, Mu⸗ 

Aldrettor am bortigen Bahr: 

Ofterhofener Schranne 
bom 1. Juli. 
"Sei, | Ten Posertse] Baker 
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Diejes Blast erſcheint taglich un koſet (Harn 1 A, vierteljährlich 1 A. und moanatlich Mekt. portofrei im ganz Bayern. Befell 
üimtern, Polterpeditionen unb Yofboten, fir: ım ver Berlagäerpebition, Aolenitrahe Yir. 461, angenommen. 





QÜbonnements auf das bereitd begonnene 
DEI Ile Quartal der Paſſauer Zeitung“ werben 
DEE no immer angenommen auswärts bei allen 
DE L. Poſtamtern, Nofterpebitionen und Voſtboten, 
DE hier in der Expedition, Rojengafie 461. 


An einen famofen Unbekaunten. 
Eine aleinet Berätmeifung. 


* Baflau, 2. Juli, Miſcht euch nicht in 
„bogmatiiche Schwierigkeiten! Analyfirt euren 
Pferbemift...,. unb fagt in Demuth 
von ber Theologie: das verfiche id 
nicht." So bommert (j. Donaw-ftg. Nr. 150) 
ber fromme Krawallus mit ber militärisch ftram» 
men Energie jener alten Felbpater, die jogar ihre 
Muttermild) nur bei Kanonbonner zu trinlen pflegr 
ten. ber er bat ein Recht darauf, ergrimmt zu 
Be benn „Teit_bem SOjährigen Krieg ift es um 
ie beutiche Wifienfchaft niemals jo ſhlecht 
geſtanden wie jet" (Donawsftg. Nr. 140.) Wer 
nigftens jagt das Aramallus umb ber if, wie 
ſchon bemerkt, ein — ehrenmwertber Mann. 

Aber bei Führung bes Beweiſes über bie 
angebliche Schlechtigfeit ber heutigen deutſchen 
Wiffenfhaft, warum geben Sie, theuter Mann, 
uns nicht mit bem guten Beilpiele voran? Warum 
befolgen Sie man nicht ſelbſt ben herrlichen Naıh, 
ben Sie, mit ber Ihnen eigenen ſchönen Natür- 
lichkeit, ſoeben ben Chemilern ertheilten? Sie finb 
bob Theologe, warum nehmen Sie nım ihre 
Beweiſe nicht aus ber Theologie, wo ihnen 
bie originellen Arbeiten ber Weftermaier, Zw 
fas, Dienborfer gemijie reichlichen Stoff 
liefern könnten? Warum geben Sie lieber auf 
bas Ihnen jo unbequeme und gefahtliche — Eis 
ber Naturmwiffenihaft, warum zitiren Sie 
als warnenbe Beiſpiele uns gar bie Liebig unb 
Humbolbt, melde body vom ben Dentern auch 
ber fremden Nationen längft gewogen und als 
edelſtes Metall befunden worben finb? Und wenn 
Ihnen ein Gegner in Ihrer Sprechweiſe uriefe: 
„Analyfirt Eure neuen Pferdedogmen und jagt 
von der Naturwifienihaft in Demuth: „bas 
verſteh ih miht!* — wie bann, mein Fra 
wallo ? 

Durch biefe Ihre eignen Raubgänge auf frem ⸗ 
ben bgrünben forbern Sie, frommer Dann, 
eigentlich auch au Streifzügen auf Ihrem Gebiete 
auf. Wer weih? Doch fürdten Sie nicht, -baf 
wir glei ben gelehrten Scholaftifern des Mittel» 
alters etwa barüber mit n ftreiten mollen, 
wie viele Engel auf einer Nadelſpitze tanzen köns 
nen. Bu ſolchen fubtilen Fragen braucht man ja 
bie Quinteſſenʒ aller bogmatifhen Wiſſenſchaft, 
bie Uinfehlbarkeit, und bie ift wicht unſer Theil; 


bie findet fi ſonſt meiftens im Itrenhaus, neuer» 








Die Geheimuifie Indiens. 


ehung.) 

4. In der Bebanfung Razil’s. 

Im abgelegenfien Winkel der elenbeften 
Straße im ärmfien Stabtbezirle von Benares be 
Taf Kazil eine Heimat, wenn man einer verfallenen 
Hütte diefen traulihen Namen geben will. Aber 
für —— hatte dieſe Hütte einen unbezahlba ⸗ 
ren MWertb; fie war ſicher dor Spähern und vor 
Dieben. In ſeine Vehaufung Hatte nämlich Kazil 
aus der ode Bowhanie's weg bie beiden Eng» 


er ge 

Dreimal waren Georges und feine beiben 
Begleiter nad ber Pagode zurücgelehrt und jebes- 
mal hatten fie eine bedeutende Anzahl von Bold» 
fäden aus bem befannten Verſtecke geholt. Der 
in Razils Hütte verborgene Reichthum betief ſich 
gewiß auf eine Milion. Gie legten bie Eäde 
nRazils ärmlichen Lager unter bie Kiffen, welche 
mit bürcem — t waren, — er und 
Dusft fiellten fich eim, aber im Haufe Kazıle fand 
fi nicht dee minbefte Norrath 


Liebig’s ſchlagend nachgtwieſen hat. 

In Exrnft, beim Vergleiche ber heutigen und 
ber beutichen Wiſſenſchafi von 1672 Hätte ein jo 
befannter ſcharſer Denker, wie €. Hodmürben, 
unbebingt nicht anf bie Chemie verfallen Sollen, 
Das ift ein unvergleichlicher Mißgriff. Ich fage 
Ihnen auch: weßhalb. Schen fie, 1672 aab es 
no& gar keine Wiſſenſchaft Chemie. 
Es 9— alſo der heutige Zuſtand der Chemie in 
Deutſchland doch unbebingt beſſer ſein, als er zur 
Zeit des SOjährigen Krieges war. Ja ja, weiſet 
Ktramallus, vor Entbedung bes Sauerftoffes, durch 
ben Sie etwas im Eſſig gerathen feinen, alfo 
ehe bas Waſſer und bie Luſt zerlegt waren, gab 
es höchſtens Chemiker, aber feine Chemie, und 
biefe große Entbedung wurde (mie jo viele anbere) 
gleichzeitig in Schweden unb in Paris gemacht, 
es ift kaum länger als 100 Jahre ber. 

Diefer Heine Mißgriff bes Krawallus ift um 
fo bebauerlicyer, als er leider ſämmtliche Bes 
bauptungen bes heiligen Mannens im betrübendben 
Streiflihte der übergroßen Rühnbeit und 
Seichtigkeit, wo nicht gar in bem der ab 
fihtlihen fi ber Lüge wohlbewußten 
Aufſchneider ei erfcheinen laſſen muß. Indeſſen 
ber neutatholiſchen Wiſſenſchaftlichkeit, die ja fo 
gründlich ift, daß fie Guftan Adolf gleichgeitig bei 
Lügen und Breitenfeld mit Ranonenkageln tobt 
icdhießen läßt, ihr darf man manches verzeihen, 
erſtens gewi ben Vergleich ber heutigen Chemie 
mit ihrem Stande zu jener Zeit, wo fie noch ala 
Embryo hundert Jahre lang im Hirne ber Aldy- 
miften ſchlummern burjle ; ameitens aud) bie paar 
Lügen über Liebig und Humboldt... . . 

Humboldt, zauberiiger Name, der in ber 
Seele bie glühenden Bilder ber Tropenwelt zu 
weden verjieht! Name bes Diannes, ber alle Zweige 
bes reellen Wiens, jedem an feiner Stelle feine 
volle Bedeutung laffend, zum harmonischen Welt 
bilbe des „Kosmos“ J fügen wußte, und das im 

auber bes vollen Wohllautes unferer Sprache! 

oft muß ich mich ſchämen, dich, ehrwürdiger 

ame, mit bem ſchoflen Pa > ber ultramon» 
tanen Schmähfucht zufammenzubringen. Sumbolbt's 
Geift möge es verzeihen. 

umbeist gilt ala ber oberfie Spitz und 
Knop deutſchen Wiſſenſchaft, Heuer oder boch 
m u ſicher —— ee *8* 

otter verſehzt werben." er bat 
wie Liebig „in Paris ausgebilbet.” Schredclich 
Und wenn es fo wäre, warum follte er nicht 9 
Am Ende bes vorigen Jahrhunderts fo gut mie 
vor 20 Jahren, als RKramwalus feine Univerfitäts- 
jahre gehabt haben fol, waren bie reichſten natıre- 
welches Kazil berbeigefchaffft Hatte. „Und nun 
laß uns plaudern, lieber Junge!” beganıt Geor- 
es, De kann Du mir gegenüber ganz offen» 
—* ein, um bas Dunlel au erhellen, das mid) 
noch umgibt. Alfo, nicht wahr, auch Tu alaubit, 
daß bie verfhleierte Frau, bie wir in ber Bagobe 
ejehen baben, Niemanb anderer war als bie 
F in Djella ?? — „Ih glaube es fe.” — 
„Und in ihrem Begleiter glaubteft Du ben Rab» 
ſcha Doorgal Sahib zu erfennen?* — „Das iſt 
auch jegt noch meine Meinung,” — „Meber ber 
Fürst Doorgal noch Diela find ber Ermordung 
meines Daters jremb ?" — „Darauf könnt’ id, 
En ich, Ihmwören, Die Fürftin muß einen ge 


men Haß gegen Sie begen, deſſen Urſache mir | chen beth 


unbetannt if.” — „Ih kenne die Veranlafjung,* 
warf Georges ein. „Die Fürſtin war es aud, 
welche dem Radſchah Doorgal die ſchandliche Ans 
Hage in den Mund gelegt bat, die er dann im 
Lord Singleton’s Gegenwart Ihnen zuſchleuderte.“ 
— „Ih es bamals ſchon vermuthet.” — 
„Hut Anordnung der Fürſtin bat ſich 
Bride bas Gefinbel von Benares zufammenge 
rottet, um Sie als vermeintlidyen Mörder Yhres 
Vaters in Stüde zu gerraißen. Yon Sangor und 
dem Mönde Soumiacy war bie Vollemaſſe zuvor 
bearbeitet worben. Die Kugel, die im Augenblide 
bes Eprunges Ihre Haare fireifte, war en 
von Doorgal Sahib vermeint, ber neben Djella 





wiſſeuſcha 
f ichert 


en werben auswärts bei allen f. Yods 
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Ulrich. 

und Bücherſchate in Paris auf⸗ 
ß ei finbiger fleifiger Kopf kann und 
oll viel aus ihnen lernen, bazu finb fie ja 
da. Auch unferm Sramallus hätte ihr Stubiutm 
nicht geſchadet. Der fhärffte Unterſchied nämlich 
zwifchen dem jungen Humboldt und bem jungen 
Krawallus ift eipentlih doch nur der, bak aus 
dem erfteren ber Stolz ber beutichen Wiſſenſchaft, 
ja ber Stolz bes —— Europa’s mwurbe, 
während Krawallus leider inben le 
geljahren fteden geblieben if, 

Daß Humboldt alfo in Paris viel fubirte, 
ift fiher feine Sünde, Und wenn Krawallus bort 
im flotten Paris vieleicht lieber getanzt und ge 
ichädert und lieber bie allerliebfien Füßchen ber 
irdiſchen Pariferinnen, ala bie trodenen Maafe 
der fernen Himmelslörper ſtuditt hätte, jo wäre 
ja das aud) nod) Fein Beweis für ober wiber 
„beutihe Wiſſen ſchaftlichleit· geworben, benn ein- 
mal fhidt ſich Eines nicht für Alle, unb bann 
beſtand bie deutſche Wiſſenſchaſt mit Glanz und 
beſteht jo auch fuͤrder vorläufig ohne das, was 
ihr ein Rrawallus aus feinem Eigen, aus feinem 
bischen Armuth hinzuzufügen vermöchte, 

ie fann überhaupt ein vernünftiger 
Menſch den Umstand, bad ein Belchrter im Aus 
lanbe lebt ober vom Auslande Gegenftänbe für 
feine geiftigen Arbeiten bezieht, als einen Beweis 
gegen befien „Wifienichaftlichleit" ober par, wie 
Krawallus thut, gegen bie Wiſſenſchaft einer ganzen 
Nation ins Felb führen 1! Wenn Böthe alle jeine 
Dichtungen in Italien geichrieben Hätte, kein Menſch 
fönnte ihm daraus einen Vorwurf machen, er 
bliebe body ber arößte deutſche Dichter, Darf 
England auf feinen Shakeſpeate weniger ſtolz 
fein, weil er öfters italienijche Novellen ver» 
arbeitete ? Und wenn Humboldt jeine ganze 
Weisheit bei ben wilden Votokuden geholt hätte, 
fo hätten davon doch nicht bie Herren Botofuben 
ben Ruhm, ſondern Deutſchland, befien Sohn 
Humboldt einer ber größten Denker aller Zeiten 
war unb bleibt. 

Aber auch diefer Alerandern, Sumbolbt, 
der ſchon mit 23 Jahren, 1792, Oberbergmei- 
ſier in Bayreuth war, bat nicht etwa in Paris 
allein fih ausgebilbet, wie Krawallus fi ein» 
bildet, ober wie er doch anzubenten beliebt. Denn ic) 
wette meinen braven Bart an Krawallus Blate ; bie 
heiligmäßige reblihe Seele von Kramallus glaubt 
das ſelber nicht, was er ſchreibt. Noch ehe ber 28jäh- 
rige Humbolbt 1797 zum erften Tängeren Aufent · 
halte, nämlich auf ein Jahr, nad) Paris ging, war 
er ber gebilbeten MWelr ſchon länger als tüchtiger 
Gelehttert bekannt: und zwar ben Englänbern wie 
ben fen. Denn zuvor ſchon hatten ihm Lorb 
Briftol und ber berühmte General Dejair 


ftlichen 
. Ein 





auf dem Ballon ihres Palafies fand. — 
ih babe wahrhaftig Grund ſiolz zu fein: fo 
hohe und mädtige Perfönliteiten erweiien mir 
die Ehre, mich zw fürchten. — Jet halten fie 
ſich für ficher, weil fie mid) befeitigt zu haben 
glauben. Sie mwähnen, mein Leichnam werde ger 
er, von ben Futhen ihres heiligen Ganges 
n ben Ozean geipült. Sie irren ſich fehr biefe 
hohen Herrichaften. Ich werbe ihnen bie Fadıl 
anzünden, bie ihnen jchredlicher leuchten jo, als 
mir ber Brand bes Vaterhauſes geleuchtet Hat! 
Richt wahr, Razil, Du haft den feſten Glauben, daß 
Diella und Doorgal auch bei dem Brande bes 
Landhauſes und bei bem Raub ber beiden Mad ⸗ 
eiligt ?* „ch hege bie gewiſſe Ueberzeu⸗ 
„denn Samib, der Indier, ben Ihre Kugel nie⸗ 
Dergeftrest hat, war einer - ber vertrauten Diener 


es!“ verfiherte Razil im Tone ber Beftimmtheit ; 
bat bie nad bem Sommer 


— — — 





groß gemadı, | 
und ZTropenlänber feinem fcharfen Beifte 


fiegt Humbolbt's Größe und aud mit 
Bein 
lend Fe Und würde man überhaupt 
jtofje Gheifter unter die Sterne ober Götter 
Dem 
feine armfeligen Werte ifi freilich böcdftens 
ben Hästäuflerinnen ober in ben Verbauungs ⸗ 
ten ber Zeitgenofjen Platz 


| Deutidhland. 

— Münden, 2. Juli. General vo. db, Tann 
iR aus feinem bücher zurücgetepet und 
hat bie Leitung des Generallommandos Münden 
von dem Generallleulenant v. Stephan wieder 
‚übernommen. — Statt bes verftorbenen Notar 
Kitt fol, wie wir hören, Notar Dr. Käfferlein 
von Bayreuth hieher ernannt werben. 

Die preuhifch:öfterreihifhe Konfe⸗ 
renz über bie foginle frage bürfte bem Vers 

men nad) doch noch eine gröhere Ausdehnung 
, als uriprünglich beabfichtigt wurbe, ba 
einzelne größere deutſche Regierungen ben Bunſch 
zur Theilnahme an den Berathungen zu erkennen 
eben haben. Preußen Hat dieſen ih ber 
rmwortet und Deiterreich hat in Erwägung, daß 
in folder Weile nicht nur eine vielfeitigere Er 
örterung bes @egenfianbes ermöglicht, fonbern 
auch bie wirffamere Durchführung der zu faſſenden 
Befchlüffe gefichert werbe, fich fofort bereit erklärt, 
ihm zu wilfahten und es ſieht deßhalb eine Ber 
Ihidung ber Konferenz Seitens fämmtliher beutr 
fen Hegierungen in Ausſicht. 

Königäberg, 3. Juli Der Pforrapmini- 
ſtratot Statinski in Niefenburg wurde feines Mi⸗ 
litärjeelforgeamts buch bas Bezirfstommando im 
gelge eines Befehles bes Ariensmiriiters enthoben. 

ie Katboliten ber Wehlauer Barnifon 
erflärten jih file ben Alıkatholizismus. 

Der altatholiiche Etzbiſchof von Utrecht wirb 
am nädhiten Mittwoch durch Köln fommen, um 
ſich behufs Spenbung ber Heiligen Firmung nad) 
Bayern zu begeben. 

Frankfurt, 30. Juni. Geflern fanb auf 
dem Grüneburgweg eine umſaſſende Famillen⸗ 
Iqlagerei flatt, bei welder ein kaum TDiahriger 





ſchloſe Schahabad bringen laſſen. Als ich vorhin 
nad; Lebensmitteln ausging, hörte ich erzählen, 
daß bie Fyürftin Abends nach Schahabad abgereist 
fei und den Rajah Doorgal Sahlb erwarte, Bas 
bat fie in ihrem Sommerfälofie zu thun, während 
er in ber Stadt ein hohes Feſt gefeiert wird? 
- Gefangenen zu ſehen! leuchtet Ihnen 
Das ein?“ 


Georges dachte gar nicht daran, bie Folge 
bes richtigen und ſchatſen Verſtandes bes 
ufaaben anzuzmeifeln. „Huch barin bat Du 
Recht, mein Herzensjunge,” rief Georges jubelnd 
aus; „Mary unb Deda können nirgend anbers 


rum; 


se als in Schahabad. Won bort mühen wir | Pla: 


bolen. Dort iſt der Schauplat, an welchem 
id) die Fürftin zum Geitänbnife ihrer Miſſeiha ⸗ 
——— Anna * — Biel zu 
müllen mir fie iiber .» Wie Das am 

Auf melde 


wiodhte fo im tiefer Stille 
ein Zittern ben 


Körper Razil’s, er ſprang auf, feine Augen blih⸗ 


nen Kindes von 6 Monaten oblag, Am lebten 


der | Montag Rürzte diefes Madchen während bes Mit- 


tagefjens mit bem Auf in’s Zimmer: Es fiht 
eine weiße Frau auf Dem Dadye des Rachbars! 
Die Familie eilt hinaus unb beruhigt ſich als 
fie bie Erſchelnung nicht wahrnimmt, Nach Tiſch 
gebt Alles in’s Feld umb die Geifterfeherin bleibt 
mit bem Kinde ihrer Herrſchaſt allein zu Haufe. 
Wenige Augenblide naher cilt fie ben Eltern 
nach unb bringt ihnen die Schredenenachricht, bie 
weiße Frau fei wieder gefommen und habe bas 
Kind durch bie Luft entführt. Polizeiliche Recher ⸗ 
hen entbeckten heule Morgen bie Leiche bes Kin, 
bes im der Abtrittägrube, und die Dirne gibt jet 
an, fie babe auf bem Abtritt die weiße rau 
mwiebergejehen umb in ihrer Angſt das Rind fallen 
laſſen; aus Furcht vor Strafe haben fie bie Ent 
führung erfunden, Symptome einer Geiſtesfthtung 
find nicht wahrnehmbar und es liegt Verdacht 
vor, bab bie Thäterin fid) mit ihrer Geiſterge ⸗ 
ſchichte intereſſant machen mollte und, um ſich 
Blauben zu verihaffen, das Kind verfihmwinden 
ließ. Wahrſcheinlich haben wir Gier eine Folge 
des gegenmärtig in Elſaß und Lothringen mit 
offenbarer Abſichtlichlelt genährten Gefpeniter- und 
Erieinungsglaubens, welcher die Wenölferung in 
fteter Aufregung balten und ihr die neuen ZJuftänbe 
erleiden ſoll. 
Deherreid, 

Der Echaden in ben überihwemmten Bezit · 
fen Böhmen beträgt nad amtlihen Erhebun: 
nen fünf Deillionen Gulden. Die Schäden an ben 
Eifenbabnen bes Bezirkes unb am Gemeindeeigen ⸗ 
thum, jo wie bie der Großgrundbeſiher und Wohl 
habenden find dabei nicht mitgerechnet. 

Franfreid. 

I Baris, I. Juli, Minifter bes Aeußern 
de Hemufat theilt bem Haujeben mit Deuticdh- 
land abgejhlojfenen Bertrag mit, beilen 
Beſtimmungen mit ben von ben „Zimes* unb der 
Independance Belge” veröffentlichten Dittheiluns 
pen übereinftimmen. In bem Motivenberichte zum 
Dertrage jagt ber Miniſter: Es wurde bald über 
einfintmend erfannt, daß der allmäligen Abzah · 
fung ber Kriegsentſchädigung bie allmäligne 
Räumung folgen müfe Die Befreiung bes Ges 
bietes i demnach verbunden mit ber Abtragung 
der pehuniären Verpflichtungen; fe iſt nur noch 
eine finanzielle Fyrage. Der Miniſter hofft, tah 
bie Departements ber Vogeſen und Ardennen noch 
vor dem Fruhjahre 1873 geräumt fein werben 


ten feurig und er rief, als Georges einen fragen, 
ben Blid auf ihn heftete, haftig die Worte: „IH 
babs gefunden.“ — „Was meinft Du?” — „Das 
Mittel, Sie am helm Tage in Schahabad einzu⸗ 
führen und bie Fürftin zu einem freiwilligen Ge⸗ 
Andniß ihrer Thaten zu bringen.“ — „Und bie 
ss Mittel?! — „It allerdings gefahtvoll und 
ſehr koſtſpielig.“ — „Gelahren find mir gleichgil« 
tig und Geld Haben wir genug. Wenn das Dit 
tel nur zum Ziele führt! Zah hören." Und Kazil 
entwidelte jetst vor dem laufenden unb eriiaunten 
Ohre bes Engländers den jehe gut entworfenen 


m. 

Georges billigte ale Punkte. Kazil ſteckte alle 
feine Taihen voll Golbminzen und eilte fort, 
um bie Roflüme zu bem Zuftipiele zu kaufen, bas 
er gebidhtet Hatte. Aber diefes Luſiſprel follte fich 
in ein Xrauerfpiel verwandeln, wie wie bald 


ichen werben. 
” GFortfegung } folgt.) 


Ein höchſt eigentbümlides Duell 
fanb in ber Nähe von San Franclad in Ralifor- 
nien fat, Zwel Golbgräber, Joſe Priebo und 
James Tabermann, hatten eine anjehnlihe Summe 
in Goldtlumpen und Goldſtaub zufammengebradht. 
Sie deponirten ihre Schäpe in einer Höhle, welche 
ihnen Beiden zur Wohnung biente Alles ging 


Streitkräften 
ten zu können 
vitanb thatlählih ver⸗ 


frembem Boben ni 
Wenn trogben ber 


unferes Kredites, eadlich bas Vertrauen, von bem 
die Hegierung nad Saunen wie nah Außen bie 
ficherften Beweife erhält, Alles bies gibt die Ueber⸗ 
zeugung, daß bie file bie enbgiltige Beireiung 
nothmwendige, ungeheure Anleihe unter ben günftig« 
ſten Verhältniffen bewerkftelligt werben wird, In 
bem Eifer, mit dem Fraukteich bas peinli 
Opfer auf ſich nehmen wird, wirb die Welt ein 
fiheres Zeichen bes friedlichen Geiſtes erhliden, 
von bem es erfüllt iſt und von bem uns, wir 
müffen dies jagen, Deutichland bei diefen Tehten 
Verhandlungen Beweiſe aeneben bat. Der Friebe 
war der erite Gegenſtand ber heilenden Miffton, 
bie FFrankreih Ihnen anvertraut bat. 
Annahme des betreffenden Geſehentwurfes wirb 
die Rationalverfammlung gleichzeitig ben Frieden 
befeftigen und unfere Unabhängigkeit fihern.* — 
Hierauf wurde die Drin lidfeit votirt. Mor« 
gen wird bas betreffende Bureau in die Prüfung 
des Vertrages eingehen. 

— Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte Win. 
zent Natal wegen Betrügereien zu 3 Jahren 
Sefängnik, 3000 Fr. Geldfirafe und 3000 Fr. 
Schabenerfat. Diefer Vinzent Natal it ber Näm- 
liche, welcher im Prozeß bes Prinzen Peter 
Bonaparte, bes Mörders von Viktor Noir, als 
Beupe auftrat; feine Ausfagen waren es haupt 
ſächlich, die deſen Freiſprechung zur Folge Hatten, 
Er ſpielte bamals ben Engländer (er wohnte im 
Paliy, mo fi) bas Haus bes Prinzen Peter ber 
fand) und wollte, als er fi zufällig auf ber 
Straße befand, gehört haben, wie Ulrich de Fon» 
viele gefagt, Viktor Noir babe den Prinzen zum 
menigjten tüchtig geobrfeigt, Was bie Vergehen ber 
trifft, welche heute Vinzent Natal zur Laſt gelegt 
wurben, fo bat er biefelben größtentheils unter 
dem Namen eines Herzogs von Balan ausgeführt. 
Unter denen, welche er um ihr Geld brachte, bes 
finbet ſich auch eine Tereire. Defters gab er fi 
für einen Agenten bet Preußen aus; zulegt wollte 
er von Rouher die Stelle eines Finanzminifters 
angenommen haben.“ 


Rachrichten aus und für Riederbahern. 

A Paſſau, 3. Jul. Auf ein von ber 
Derfammlung der nieberbayerifhen Veter 
ranen» und Kriegerverceine in Palau an 
Se. Maj. König Lud wig Il. gerichteten Hulbir 





eine Zeit lang gut, bis Beide im verilofenen 
Monat wegen einer Flaſche Branntwein in Streit 
qerieihen. Ein Duell war die folge des Streits. 
Die beiten Rümpfer batten ihre Nevolver nicht 
bet ſich Sie kamen baber überein, fich mit Gold⸗ 
Humpen unb Stiden von goldführender Erbe zu 
ſchlagen. Eine Stunde fpäter fanden Golbgräber 
bie beiben Kämpfer in der Grotte, in Blut gebas 
bet. Tadermann war bereits tobt, ihm hatte ein 
Golbtlumpen im Werte von 7000 — 8000 Fr. 
ben Schädel zerſchmettert. Der Rumpf war ſer⸗ 
quetict und triefte von Blut; binter * lagen 
etwa 60,000 Fir. in Barren von verjdiedener 
Große. Priedo athmete noch, aber fein Zuſiand 
war auch nicht viel beifer. Er hatte Wunden für 
5000-6000 Fr. erhalten. Das Schonſte an ber 
Sache aber ift, dah man bas Duell ganz in ber Drbs 
nung fand und Niemand Anftoß batan nahm, 
Priedo als den Erben Tabermann’s zu betrachten, 


Gemeinnäkiges. 
Gegen Heiferkeit und Hufen: Nimm alle 
2 Tage einen friichen Nettig, höhle ihn aus, fülle 
ibn mit Ranbiszuder und nimm bavon ben 
daraus ergebenden Saft täplid 10—12 
1 Theelöfferl voll. 


Nebns, 
R land. 


Digitized by 














jaı, bievon Kenntniß 

— ——— ———— 8 gemel 
PR m uns gemel: 
ubmorb bejtätigt fih. Der Gemordete 
bee ehemalige Schmelbermeifter Shügenber- | gef 

von ; er war am M früb in 
ben Neuburgerwalb gegangen, hatte 2 ober Smal 
Be und mochie biebei einen ——— 
Rı e neranloßt haben, er trage ertledlich 
Bed bei fih. In der That fol er an 15 fl. 
(darunter ben —— eines Zwanzigfranlſtückes 
in Gold oder gewechſell) bei ſich geführt haben. 
Er murbe etwa eine Viertelſtunde vor Kleingern 
am KHeitmege aufgefanben, wo die Ganpfleige von 
Neufirhen und —— ſich trennen: graßlich 
iu tet, mit burchichnittenem Halfe, verſchledenen 
an töblichen Schnitten, und wie man jagt, 
au mit zerfchmeitertem Arme. Der ermorbete 
T2jährige Breis war feiner Baarſchaft, feiner 
Schuhe unb ber Pfeife beraubt. Eine Spur bes 
Mörbers fcheint noch nicht gefunden zu fein. Wir 
en, daß an ber Stelle, ma der Leichnam ge: 
unben wurde, feine Biutlache ſich nezrigt habe, 
mas auf eine Verſchleppung desfelben fchliehen 

e. 


* Baffau, 2. Juli. Bel dem am Sonntag 
den 90. Juni abgehaltenen Fteiſchießen der Paſ⸗ 
toner Schügengefellfchaft haben Preife auf 
der Feldſcherbe gewonnen die Herren: Späth, 
Kommis ; Yang, Kaufmann ; Dr. Bayer. 

Der bei Aus ham ermordete Dienſtknecht 
dieß Joſeſf Huber und diente bei Hiefinger Waſil. 
Die Thäter find aus ber Umgebung und gehören 
dem echten Rreaftabel an. 

Straubing, 2. Juli. Geflern murbe im 
Etalle einer biefinen Gaſtwirthſchaſft ber Krämer 










rennen in 


3. Preis 












Aörung vor fih. 



















Im Namen Se. Maj. des Königs von Bayern 
erkennt das k. Bezirkögeridt Paſſau in Sacen: 
Zirngiebl gegen Bucher wegen Ehrenfränfung zu Reit: 

Der Buhprudereibefiier und Heitungsberausgeber Joſef Buch er babier 
in ſchulbig einer Ueberteetung der Ehrenträntung verübt in Nr, 206 ber Donau: 
Beltung vom 80. Hupuft 1871 am Dr. Eberhard Ziruglebl in Münden und 
wirb befihalb unter Einrehnung der ihm durch Urtheil des Schwutgerichts vor 
Mirderbanern dom 19. Dezember 1971 wegen Vergehens ber Anschreubeleldigung 
zuerlannten einmonatliche Gefängnihitrafe in eine Geiamintgefängnibiteafe von 

Monat 15 Tagen 
verurtheillt, von welcher Stenie ein Monat bereits verbüfit erfcheint. 

Joſef Bucher bat ſämmmichte Koften des Verfahrens und Girafvolliuges 
au tragen. 

Zuglelch wird bie Belanntinachung des Urtheilsfahes im nãchſien Matte 
der Donauzeitung und im der Bafimrersettung auf Joften bes Bellagſen verfügt. 
Enticheibungsariinde sc. 

Alio geurtheilt und berfündet in öflentlicher Sipung bes k. Bezirfsgcridits 
VPaſſau vom 19. Juni 1872, Wobei zugegen waren: Math NiedI, Yicheren 
Hönlauer und Schwendler, Staatsanwalt Bibnmann, usb Sekretär 


Sıile — 
(1. 8.) Uiedl. Häglauer. Schwendler. Saile, 
Aur Beglaubigung: 
Am 27. Duni 1872. ER £ 2* 
Königliches Bezirfsgericht Paſſau. 
Rohrmüller, 


Bekanntmachung. 


Die Führung ber Hnmdelöregliter betr.) R . 
{ Gh — Nöster und Theodor Acteljtetier, beide 
Kaufleute nud Nürnberg, betreiben dahier eine offene Handelsgeſellſchaft unter 


„Rösler & Achtelstetter‘ 

il Si b mit alleiniger Nieberleifung in Palau, 
© er bahn Zheilhaber ift berechtigt, die Geſellſchaft zu vertreten und 
die Firma zu jeichnen. 

Paſſau, den 23. Juni 1972, a 
Kgl. Handelsgericht Paſſau. 
Ro 


brmüller. 


Bekanntmachung. 


10 — et 
ft der Lokomonbheners und “Haftmwirtböcheleute Is 

und — Bier, früßer in Regensburg wohnlhaft, find — 
berutigen am ben Rüclafi, weiche nicht beretns au ben Afgen Yiqnibirt worden jind, 

| binnen 4 Wochen — 
hleroris anzumelden, wibrigenfalfs biefelben bei Uuseinandersehung bes 
eine Derüdüihtigung nbdı finden fonnen. 

Paffau, den 1. Juli 1972. e — 

Konigl. Stadtgericht Paſſau. 
Stengel. 


1561 


na02 





3363 


Iden, wobei 16 Nferbe Kief 
erhielten nachſtehende Herren Hennpferbebefiger 
Breife; 1. Preis Simon Kramer von Obernaiching ; 
2. Preis Johann Unger, Wirth von Nöffing; 

Frany Sehlmaier, Wirth“ von 9; 
4. Preis Dionis Bünzkofer, Privati bau ; 
5. Preis Fran Stürzger, Wirth 
6. Preis Simon Kramer von Obernaiching; 7. Preis 
Bartholemä Humiller, Pferbehänbler von Gang: 
tofen; 8. Preis Michael Solinger, Delonom von 
Poftmünfter; 9. Preis Kaver Waflerburger, Bier 
brauer von Dingolfing; 10. Preis Johann Beil, 
Gaftgeber von Frontenhaufen. Das Rennen ging 
in ſchönſter Drbnung und ohne bie geringfte Nuber 


Nachtrag. 

Münden, 1. Juli. 
dat ans jenem Anthel an bem Gewlun ber Dlün- 
chen · Aachenet Mobiliarfeuerverfiherungeneielichaft, 
welcher flotutengemäß der allerhöchſten Privatvis- 

oſition jährlih anbeimzuflellen it, bee Mitnchener 
reimilligen jyeuermehr 10,000 fl zur Anſchaffung 
einer Dampfiprike und an verſchiedene andere 
Feuerwehren bie Summe von 4100 fl. für Löſch⸗ 
zwede überweisen laſſen. 

Dortmund, 2. Juli. Die ‚Weſtoh. 3.* 
melbet, baf bie gefirige forial-bemofratiiche Ver⸗ 
ſammlung gleich nah Beginn durch bie Polizei 
aufaeboben wurhe. Tölte und Richter waren nicht 













Alt Meineldö 
sie —— bon 4 
rbi , Dauerdiohn 
nbe Berbrechene ber Zheimabme, Da 
fl ubt hatte. 
ftark befuchten Pferbe ⸗ 










Handels, Verkehrs: und Borſen 
Braunihweig, 50. Juni. 
Prümtensichung ver Br 


winn bon 20), Thir. auf 


’ 

von Kolnbach ö 

Gotha, 1. Zuli. heute ſtafigedal 
Ziehung ber Vukareſter Brämienanleibe fiel der 
Hauptireffer von 75,000 Frks. auf Ar 91 ber Serie 
1378; 15,000 Fr. elen auf Mr. 31 der Serie 272; 
5000 Fr. fielen auf Nr, 4 der ©. 293. 3 

Wien, 1. Juli, Bei ber beutigen Serlenziehung 
der 1354er Qoofe wurden folgende Nummern £ 
sogen: Ir, 451 473 490 57% 646 656 795 13937 14 
1549 1502 1840 1948 2033 2403 2216 2315 Hs 
2597 2599 2616 2722 2914 2988 3082 3506 3616 


und Ar. 3765, 
Dei der beutigen Ziehung ber 






Wien, 1. Auli. 
Kreditloofe erbielt Serie 1189 Nr. 2 den Datıpte 
teeffer vom 200,000 fl, Sr. 326 Ir. 83 40,000 11, 
Sr. 2324 Nr. 43 20,000 I. Welternegogene Serien: 
318 577 643 1132 1518 1765 1783 1919 2274 1479 
4013 4170. —— — 

Gelbſorten. Wreuß. iedri fl. 9.55— bis 
59 -, Piftolen fl, 9.4042, Hollänbilde fl. 16:Städe 
9.3355, Dukaten I 5. 83-35—, Dufaten al 
marco fl. 5. 4-36, Itapoleonäb'or Fl. 923 — 4, 
Souvereigns fl. 11.49 51—, Juperiafs ft. 9. 12 bie 
44—, Golb per Biund fein fl. 8005, Bochhaltiger 
Silber ner Zollpfund fein fl. 52—\,, Dolars in 
Gelb fl. 2, 251, —26',, Deiterr. Banknoten 


St. Maj. ber König 








von Morgens 6 Ihr bis Abende & Ihr 
währenb ber Mrbeitögeit nicht zu befahren, was hiemit zur allgemeinen Kenntniü 
gebracht wird, 
Am 29. Junl 1872, 
Kal. Straßen: 


und Flußbauamt Simbad. 
3364 (4) 


Michel. 


Bekanntmachun 


* 
Unterseldimeter beriteigert im —— Zinbled Martim 
fretter ion Wibrichen Haufe am Domplatze dakter nachſten 
Samstag den 6. Juli I. Js. früh 9 Uhr 
öfjentlih und ywangswerie an den Scht- und UMetnhzeteuden gesen Baarzablungt 
Airebahnus: Tische nad Stähle, gepsitierte Bänke, Bod: und Halbeglãſer, Mab: 
und Halbesziilge 5 \ R 
Pailan, 2. Aull 1872, - 
3365 Schmitz, t. Skericdhtsuolzieher. 


J VBekanntmachim 


* 

Montag den 8. 96. Mis. NR so uhr, 
im der Wohin Des Joſef Hannenberg, Bauers in Aroißenhof⸗ wird: 

1) das Korm au) circa 6,25 Zanw., 

2) der Weigen auf circa 3.25 Tagw 

5) der Haftt auf circa 2 Zagio, 
ösfenttich und amangämelie — 

zaſßſan, den 2. Juli 1872, h 

en Horstmann, t. Gerichtöunlzicher. 


Fiehung 12. Juli. 
Dinkelsbühler Pferde-Verlaofung. 


nnfte im Werthe von 60,000 fl. 
m. * fe. bei ber General⸗Agentur 


Nebrüder Schmitt in Nürnder Pa 
Minlerftrafe Mr. —— fi 2 


Wiedererkäufer erhalten 
Plerdelotferie in Dinkelsbühl. 
Ziehung am 16. 


Zufi 1872 
3000 Gewinnſte im Werthe von mindeftens fl. 40.000. 
£oofe zu 30 Kreuer pi beziehen nom Der 





3306 































General-Agentur 
Theodor Mühlschlegel, Augshur i 


Wiederverkäufer erhalten 

























1008 E 


Wirth in en Be 

ap u Regenfchiem veriechfelt worden. {N 5 Sipt, Itegen Dep 
—* Berufen erh mtde Sr [ti Baia 
3374 räb in Jeip“ 


— — ** Od. 20 Egr., und 1 Zhir. bie 
liherungsben 


* € beieligt, ging. vom |ner das Heil» sub Mands 
in Gotha. 












vo 
r cife befeſtigt, ging vom 
Be — Bi. ER pad und | genannt „Wunder: Bjlafte rl 
wird um Rüdgabe bei ber Erp. d- |iwenigen Tagen jede Wind 
b am 1. Inni 1872 . aegen rtenntlichteit gebeten. _(a) 3375 

j feit 1. Jauuar 1872 . . 3,665,600 73 
Fouds am 1. Iuni 1872 . . 18,500,000 

pr. 1671 . . . “ 3,314,574 „ 

der Verficherten im Jahre 1872 37 Pros. 
Anftalt gewährt durch ben großen Umfang und die folibe Hupotbe: 
img der vorhandenen Fonds eben jo nachhaltige Sicherheit, wie 
underfürne Wertheilung der Ueberfäffe an bie Verſicherien möglite 
4 der Verfiherimgsfoften, 


trag sformulare unb neuejter Rechenſchaftsbericht woerden 


75,077,800 Thaler. 





















Belegun 


n Paſſau durch Ed. Hohenauer 
in Pfarrkirchen durch Aufihläger Car! von Winter, 
in Straubing durh Josef Knoll. 


A ‚ed: Prämien-Lotterie 


bh. Piarrfirdie in Giefing (Münden). 
S Simmtlihe Geldgewinne werden ohne Abzug ausgezahlt. 
Zirhung am 28. Deyember 1872. A 
Genehmigt durch initterials-Entfliehung von 18. Januar 1872, 
Anzahl der Loofe: 300,000. Seldgewinnfle: TI. 145,000. 
Auf je 25 Looje ein Treffer! 
i ien dee Koll d: 
a rinn fl 21,000. 










4 Gewinn A fl. 97m. —. fl. 8720 — 
4 Gewinne m m 30. — u u 10. —. 
6 Gewinne z m IT — . . 10500, —. 
12 Genie. „ 9. — +. 10500. — 
35 Gkiwinne » » ID. — . „IM. — 
50 Geninne » »„ 1... BAM — 
100 Geointe. » R 3 ER a — 
250 Gewinne » » m. IM. — 
500 Gewinne» , 17.30... 80. — 
160 Geioinne a B.45. . „14000. — 
3500 Gewinne « 3.0. u „ 122. —. 
5557 Bewinne - » 1.45. „ - 1R50. —. 


nk FR RR ZB — 
Bufamimen fl. 145000. —. 
— bg — in Munchen 
Ae Zichung geſchicht öffentlich auf bem 3 t en. ö 
nase are Einlendung und Nachnahme des Betrages Tofort ats. 
gelührt; die Gewinnliften madı der Siebung verfandt durch dem Agenten 
3368 Franz Glaser jun. in Pa fan. 


———— Ziehung om 17. und 18. Juli d. 8- 
Zas8 große Loos von 175000 fl. baares Geld, 


i Femme won sL. LO, FOX, FAKE, ZU000, 2LOU, 
— —— Sal 10500, 4mal 8400, Tal 7000 He 1, tann 
man aud diesmal wieder erlangen, in ber bon ber freien Stabi 
Hamburg erriteten und garantirten aroßen @erbverloofung, — Bei 
diejer Fotterte fommen Im Ganzen 31900 Gewinne zum Borſchein und 
muft jedes gezogtue Loos unbedingt eine der enthaltenden oben 
bezeichneten großen ober Hrineren Preife erlannen , auf melde 
Teile am beiten dewieſen er * voriheilbaft und folid — 

ublitum eingtrichtel ift, 6 hi 
— — — ſchon am 17. n. 18. Juli d. Ss, 

Dos Unterzeichnete mit Dem Vertauf der Poofe bireft beauftragte 
Handlungshaus, hält hierzu Terme befannte glückliche Eoliefte, mit ganzen 
Drigimailofen a fl 7. —, bniben 0 fl. 3. 30 fr,, viertel a fl. 1. 45 Fr, 
gegen Ginjendung oder Toftnachnahbme des Betrages beſtend empfohlen 
und Sieht unter Auficherung gewitfenhatter Bedienung vecht zahfreidıen ges 
neisten Beitellungen entgegen. 4. Ar Buer, Bonkgeihäkt in Mein: 
Biebung am 17. und 18. Jult d. I6. 


Ein ordentliches Dienftmäbchen 
firbet auf's Ziel einen Was. Tas le, 
i. d. Exp. (3) 338 









































Eine Wohnung von 2 Heinen Aims 
mern mit Stodpelegenbeit wird zum fo» 
fortigen Bezuge geſucht. 3370 


Schreibpult, Ladentiich, riferne 
Gafe und Dezimalmanne wird au 
Taufe geiucht. Offerte unter D. 24 an 
bie Eyp. 3 


Senfter = Honleauy,, 
en — Mu ſtern vert ar An Fr er it 


3. Mayrhofer. 


Gegen jolide Wechjel liegen 
Rt immer Gelder zum Ausleihen 
Ein goldener Ring mit 4 Reifen[bereit. Wo? ſagt Die Erped, 


ging von Steinweg bis zum Domplab|d8. BI. 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe/ —— 


m gute Velohnung. Das Mebrige Bad am Anger. 


ann I ame ab kalte Bäd 
und kalte er 
Zu verlaufen: empfiehlt täglich 


Ag Rähe von Baflau (1 Stunbe| 2249 (Be) Schreiner, Babhefiter. 





bs. Bl (b) 3355 


Ein funger Denjd aus guter Fami⸗ 

1le wird ats Kelinerjunge aufgunehmen | - 

fucht, Näheres burd die Erpebition 
5 BI. (2) Sb 


















b 13 Tagwert Waſſer 
lwelſ 












entfer 
wiefen ber im Ganzen 2 nz i KR) 

den in® “ de: — Anzige mpfehlung. 
10. E® — Nudelmaſchiue, 





neueſter Conſtruction, bin ich im Stande 

neiekt, allen Unforderun zu enfipre: 

hen und erfaube mir, befonders meine 

auswärtigen Stunden hierauf aufmertfam 

»ı maden. (3) 3342 
Achtungsbol 


Bäder nãchſt der Donaubride, 


Ein tüliger, foliber, im 
Gernüfe: und Obftb 
m 8 und Obftbau, ſowie 


erfahrener 


Eigentbun, Druck und Wering Ser F. 


Yules weißes Flafhenbier 
empfiehlt 


Sedimaier, 
3376 


Die Wohnung ift auf brei Seiten 


frei und mit ber fhönften Ausſicht auf 


den Inn. (a) 3377 


Zu der morgen Hatifinbenden Hoch: | 338 


zeitofeier beim Hirſchwirih im Ort la: 

den ergebenſt ein 

Friedrich Weber, 
Zofomotivbeizer, 

Maria Euringer, 


. 
Ausverkauf 
einer Partbie weißer Wietoria:Wett: 
decken mit Franjen, welde unter dem 
Fabrifpreis abgegeben werden: 
a ver Stil fl 8, fl. 3, 12, fe 3. 24 
fl. 3,30, fl. 3. 42, fl. 4, St. 4. 30. 


3378 


Drangegelb mit weiß violett Piquẽ von 
fl. 3.42 fr, an ꝛcꝛc. 
Philipp Huber |3 ı 
3373 (1) am Kettenſteg. 


Es müfen gewonnen werden 


Marf Gt. 250.000 


im glüdliditen alle, ala böchiter 
Chtoinn der vom Ztaate geneh: 
migten und aarantirten großen 
Hamburger Geldverloofung. 
Dirjelbebicht 29,100 Gewinne, 
welche biniten wenigen Monaten zur 
fideren Ensicheldung fommen. 
Hauptgewinne eben. 

Mark 250,000, 
Ipreiell aber 150,000, LOO,000, 
oo,000, 40,000, 30,000, 
23,000, Sal 20,000, mal 
15.000, imal 22,000, 11,000, 
mal 10,000, Um 8000, 
Lumal GO09, Zumal 5000, mal 
4000, 53m 3000, Wümsal 
2000, ömal 3500, 2mal 1200, 
205mal 2000, Zöh,mel >00, 
5ntal 300, 340mal 209, 140040 
110 x. 


Schon am 17. & 18. Infi 


findet bie 2, Cemirnsichung ftatt 


und beträgt dic planmäfige Ginlage 
dazu: 
für 1 ganıes Origlnaleos 7 Gutden 
l baltes P ! 
1 viertel . 
Tiefe vom Strafe garantierten und 


mit dem Steatswapmen berfchenen 
Originakoofe (feine Promelien) ver 
ſende ich gegen Finfenbung, Poſtein⸗ 
zahlung ober Nachtnhtue des Sara: 
ges überall Bi Alle, Feibft die 
Neinisen Beſtellungen, werben pünft: 
Lihft effectwigt, der anttlie Sichungs 
plan gratis beigefügt und nadı der 
Ziehung bie amtlıhe Gewinnſiſie 
knanigeiordert überienbet. Die Auss 
sablung der Gewinne eriolgı prompt 
unter Staatsgarantie.- Much im den 
abgelauſenen Sielungen war idı fo 
plüdlıch, laut Ausweis der amtlichen 
Liſte burch Auszahlung vieler bedeu⸗ 
tenden Gewinne meine werten Sn: 
terchlenten zu erfreuen und deren Zu 
friebenbeit burh aufmerkſame We 
dienung zu erlangen, Mein eifrigjies 
Befirebin wirb es auch künftig jeim, 
mir das geſchenkte Vertrauen zu 
erhalten. 

Da die Ziehung ganz nahe 
und der Loeſevorrath nur noch 
Hein ift, fo beliebe man geil. 
Aniträge fogleich Direct zu rich: 
tem an (da) 3339 


G. Schwarzschild. 
Sanf- und Wechfelgefchäft 


in Hamburg. 


Wieninger- Garten. 

Heute Donnerstag 338 

Blechmuſik⸗ Produktion 

der biefigen Stadtmnfi»@apelle, 
Unfang 7 Uhr. 











DM, KeppferTHen Pustruderel 





> Jam „Reichsabler.* 

Am ber Therefienftrafe H6-Rr. 422 
ift eine Wohnung beitchend aus 6 Bims 
mern, 1 Kammer, Kicde und Keller und 
allen fonftigen Bequemlichkeiten auf bas 
Biel Allerheiligen zu berieben. 






















— — 


mmen 

eg —— Drüfen, 
fhwülfte, Magem, 
Sämorrhoidalleiben. 


hen, find allein die ädhten. 
ficht deponirt. Berde Artikel find in 


fands zu haben, fonft aber nur 
— —— ve bes 
nes zu berichen dur 
L. Hochheimer & Co.in Zeiß, 
alleinige Werfäufer fir Deutfchland 
332 und Yusland. 
Fir Vaſſau und Umgegend bei 
Fr, Glaser jun. 


An Magenframpf, Verdau— 


ungsihwade x. ꝛc. Leidenden 
wird das jeit beinahe HU Jahr fegens- 
wirtende Dr. med Dorctö'de Heilmittel 
empfohlen. Schrift darüber gratis in ber 
Erpedition bi. Bl. Mittel ijt nur bireft 
zu besiehen durch Apothelker Doede, 
Harvitedt bei Bremen, (früber 
Barniof. 250 1 5487 
Ziedertafel. 
freitag ben 5. Juli Abends 


Probe im Sommerlofale. 
(a) Der Ausſchuũ. 


Gewerbe:Berein. 
Hente Donnerätag Berfammlung 
im Bereinstofal 
Der Verwaltungstath. 


Junſtadt⸗Wanderer. 
Heute Abends In Roſenbergerleller⸗ 
Liebesgaben 

für die Abgebrannten In Freyung 

übergeben 

der Frpebition ber Baflauer Zeitung. 

Von E. B. 21 — 

GI ñ ._. InmE 

Summa 28 fl. 30 fr, 
Familien-Nadrigten, 
Dompfartei. 

Geboren a3 2). Juni: Therefla Anna, 
ehel. And des Schuhmadermeifters 
Herrn I. Wiesbör, 

Getraut am 1. d8.: Leovold Eihrurregger, 
Schiffmann, mit Teanyisla Weigl 
Echmerdernseiiterdtocter von Bier. — 
Mar Gruber, Schnerdergehilfe, mit 
Waria Foren, Vahnbebimitetenäm. 

Gchorben am 26, Juni: Derr Ar. Bau 
Sistwingenichlögl, ehem. Bädernieifter, 
9 Jahre alt. 

Yuswärtd geflorben. 
In Hofgaitein: Ir. Y. Etüly, Prälal bon 
Zt. Ilexian. 
Ballauer Schranne 
vom 2. Zul 
Weiz. Jean reiten Qatız 





Verlauf (rc. — 68 _ 
Reit Str. | RI — 
ft. fe[H.Ifr. fl. ‚fi. 










Milerert —— 5 3 
Minbeiter — 4 42 
Bejalen . I! dio | 
Britkegen —— — — 

Deggendorſer Schranne 

vom 2. Juli 
Alk 

Lertaui Dah · 175 


Alt.» DH — 


Hẽchſter Preis 
Dilflerer 
Nindeſter 
Gefallen . 
Beftiegen - 
Btlshofener Schranne 


vom 3. Auti. 


Berfauf D.:9. 
Kit Dad 


Höchfter Preis 8 
Mittlerer . . j244: 
Minbefter 
Gefallen . 
Geftiegn  . 
Beranrmordifper Repnttenz 








Rücken und 
Stuldes5Sg, 
verfiegelt mit Etiquetis „seräß“ berfer 
Dankffagungen liegen in Maffen zur Eine 


Stieberlagen der meiiten Städte Deutfchr 
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Paſſauer Deitung. 


Dieſes Blatt erſcheiut täglich mn Folter Ent. % G., nierielbährfich 1 MR. unb monarlid W) fr. portofrei in gamı © 


Befellungen werben auswärts bei allen k. Voſt ⸗ 


ayern. 
Umstern, Folierpebitionen und Yolboret, Yeı ın ber Berlagterpesition, Kojenürase Wr, Jöl, angengmmem. Anjerationspteis Fir die Aipaltige Petitzeile ober berem Raum 3 fr, 
—— — — — — — — ——— — — ad 


NE 183. 
2) Eom. 





Ankunft in Paflan. 


4) 
& N 
6) 11.20 . 


En 3.45 G. 3. 


415 Cdn.2. 
4) Mubt. 815 0,8, > 
6) Rau125 2. - 


7) 345 B.2. 
2) 
9) 


» 
1) Borm. 8.50 von Hößenflabt, 2) Berm. 9.0. von Walbliren, 3) Berm. 9.30 
+ Biviejel, Bodenmais; Aregemg [Perlegreuch]; 
ſcheid. 4) Abends 6.5 von Neubaus, Gimbad. | 


von Zütling, [Graſenau, Regen, Zwieſel 
Breitenberg; Obernzell, 


@flbapn. 
2,10 3. von Rürnkerg [Main, En], Bapreuib, Fger [Dread.,Lripz.] Furih. | 1) Nadıs 12,35 
9.15 E39. „ Murberg, Landehul, EA von Aurik, [Tresben, Yrag 
33 Nm, 10 Ed, „ Rümbern [Mainz Gin], Münsen, [mnobrud, Bopen, Beroma 
v» 216 8. „ Regensturg. B.S. von Münden [Annstrud, 
4,40 5ñ3 Aurnbdeta, Bareuth, Eger Leiprig. Berlin] Kurth, Ränchten. 
Rümkerg, Eger, Garcuih, Furid [Prag], Münden, 


sen — — rege Bm | 
= martt, Haag, Fraufenmarkt, 
Neumatkt Bin. i 


Reumertt, Bun, Emunben, Salzburg, Simbach. 

Wien, PB, vom Gurunden. Salzburg, Simbas, 
Don Plattling nadı Deggendorf. 

Born, 7,45, Mittags 12,0, Rahm, 3.15, Rachm. 5.50, Abends 


Freitag, 5. Juli 16572, 


Egert. 2) Arüb 4.45 


Botzen, Verona. 





Eifenbahn-Anfdlüffe 
9.50. | 
ofanihlüffe 


5) a OT . 
Don Deggendorf nad Plattling, 
Bern. 6.0, Born, 10.30, Nadım. 2.30, Rachm. 4.30, Rachta 9,0, 


Domitius, 


Abgang in Paffaı, 


Kürmberg, Vepreuth, ‚Hurt, frag], Mü 5 
Nienterg, Bayreurb, Eger [Berlin], Furſd, Münden |[Berona.) 
Münden, Amdberg. 

—— Eger, dJurth [Prag, Dresden], Münden. 
Beijekhöring, 


nad Menmarkt, Wien, Emunden, Salzburg. 


Wien, Emunden, Saljburi 
Fin, Haag. Gmunden, Salaburg. 
GBlen, Salpburg. 

Dim, €.3, Salzburg, Eimbad, 


1} Früh 7.0 nad Rembans, Simbach. 2) Nahm, 2.0 nach Räserbah, Fendeloberg. 
Areumg, Zittking, Schömberg, Regen, Iwieſel, Thurnau, 


Hauzenberg, Breitenberi, 


Obermzel, Wegſcheid. iuiblirchen, I) Nachm. 3,90 nad Fürftgell, Häsenftabt, 


henau. 
Dosaudampfichifffekrt. Abfahrt von Vaſſau madı Binz jeden Tag um 2 Uhr Nahmiltags; von Linz nach Paflanı jeben Tag um 147 Uber früh, vom Linz nah 


ien jeben Tag um 7 Uhr 30 Minuten früh; von Wien nach Linz jeben T 


5 Ur 30 Minuten Nachmittags, 


13 
ag um 6 Uhr 30 Minuten ſtilh. Ankunft in Paſſau zwilgen 4 Uht 30 Minuten und 





DB Abonnements auf das bereits begonnene 
BE Iie Quartal der „Waflaner Britung” werden 
BE od) immer auswärts bei aller Fönigl. Poſt ⸗ 
BE ümtern, diofterpebitionen wid Voſthoten, bier in 
DEE der Gr pebition, Hofengafie 461, angenommen 
BE und volitänbige Exemplare machgeliclert. 


Peter Neihenfperger. 

7 Die beiden Reichenſperger halten nicht nur 
bie längften Reben im Reichstage, ſondern fie 
fommen bann auch nody mit Schreibebriefen. So 
läbt fih Peter Reichenfperger mit Hinblick auf 
bie Jeſuitendebatte vom 16. Mai nochmals in 
einer Schrift „über bas Berbältnif; zwiſchen Staat 
unb Kirche” vernehmen, um Alles zu verſchweigen, 
mas von Seiten ber römiichen Kurie und des 
beutien Altramontanismus geſchehen if}, um bie 
uralte Fehde neu anzufahen: unb bamn munbert 
a * u höchlich darüber, daß bas beutiche 

€ nfi 
und IAnmabung ber Hierardie feinen Spaß ver⸗ 
fleht und fi alles Ernftes zur Mehr jet. 

Denn Hr. Peter Reiheniperger, um fich und 
feine Partei für ben ausgebrochenen Kampf gegen 
die Stoatsgewalten zu färken, barauf hinzeigt, 
daß bas Chriſtenthum troß aller feindlichen Mächte 
bas eficht der Erbe ermenert habe unb fort 
ern Kraft beweiſe, jo wiberiprechen wir 
biefen Sag durchaus nit. Der Unterſchled iſt 
nur ber, bak mir bas fithum nicht als mit 
bem Chriftentfum gleichbedeutend gelten laſſen. 
Prieſterherrſchaft ift micht im Weſen bes Chriftenr 

ms begrünbet ; unb oberpriefterliher Deepo · 
tiemus, welcher bie Biſchofe zu willenloſen Wert. 
zeugen berabjett, bie Gemeinde aber niemals fragt, 
Fer zu Worte Tommen läßt, ift gerabesu un 

riftlich, 

Unbedingt laſſen wir es gelten, daß bas 
Chriſtenthum ohne und gegen ben Staatewillen 
burdgebrungen ifk Mir pflichten and der Anficht 
bei, daß bie Reformatoren bes 16. Jahrhunderie 
ber Uebergeugung waren: die chriſtliche Freiheit 
ſel nicht RN ber beibnifchen Obrigfeit ge 

er 





! dem Popft gegenüber 
vertheibigen | Wir find nicht gemwilt, bie Errun⸗ 
genfchaften der Reformation Luther’s unb Calvin’ 
preisjugeben, Ste müflen annäherungsmweile, wenn 
nicht ganz und gar, auch der heutigen Tatholiichen 
Kleche zu Gute kommen. Darum ringen wir mit 
ben Ultsamontanen. Im Bunbe mit gemiffen „Hon- 
fervativen" Haben fie lange Reit im parlamenta: 
riſchen Leben und in ben Mintfterien das Leber 
gewicht behauptet. Aber das Blatt hat fih ge⸗ 
wendet und gegenwärtig haben wir Liberalen bas 
eft in Händen. Mir wollen doch fehen, ob die 
egner, werm bas Zünglein in bem einen ober 
onberen Lanbtage etwas ſchwanlt, im Reichstane 
bie Mehrheit erringen und zur Macht gelangen! 
Dre verfiehen es volfommen, wenn die Ul: 
Iramontanen ſieif und ſeſt behaupten, bafı fie Für 
Gott fümpfen, dah Gott auf ihrer Grite ſtehe 
und deß uniere Sache fündhajtcs und verdam- 
menswerihes Menſchenwert ſei. Nur müfien fie 


ih ber beflänbigen Aubringlickeit | über 


geſtatter, dah wir anderer Meinung find unb 
u an ihre Bethenerumgen ganz und gar nicht 
ehren. 

Der Verſuch des Hrn. Peter Neicheniperger, 
fh auf bie preuhiiche Ver affung von 1861 zu 
ftüßen, wird mißlingen. Die preufiihe Verfafjung 
iſt feit einunbzwanzig Jahren ohne Nusiührung 
geblieben, ſonſt hätten ihre allgemeinen und mehr» 
beutigen Säße längft mannigfadhe Berichtigung 
erfahren. Den gegenwärtig ganz veränderten Ver⸗ 
haliniſſen gegenüber bedarf fie um fo beingenber 
dieſet Umgeftaltung. Das Unterfangen bes Kern 
Reicheniperger, bie pteubiſchen Mitgliever des 
deutfchen Reichstags daran zu mahnen, baf fie 
die preußiſche Zandesverfaffung beihmoren haben 
und feine ihr zumiberlaufenden Beſchlüſſe faffen 
dürfen, bünft uns etwas fehr kindiſch Bertrags- 
und verfaffungsmäßig fiebt bie Neichtgejehgebung 

ieber Lande 4 Bun Teutihlands. Es 

wird Hrn. Reicheniperger aud nichts nühen, ben 
Streit einiger Profefjoren über die Einleitung 
ber Reichsverfaſſung als Grunblage ber Reichs 
fompeteny heranzuziehen und ber Seite zuzunei ⸗ 
en, welche jene Einleitung zur Begründung ger 
etgeberiiher Alte auf De nicht in der Der 
faflung felbfi genannten Ghebieten ohne vorausge 
gangene ausbrüdliche Kompetenzerweiterung nicht 
gelten lofjen wollle. Wenn Reichstag und Bunbesraih 
über ben Erlaf irgend eines Geſetzes einig find, 
fo iſt die formelle Nompetenzerftredung auf ben 
Gegenftand biefes Geistes bald ausgeſprochen. 
So oft ein Gefegentwurf bie Majorität des Neiche- 
tags erlangt und fid) im Bunbesrath weniger als 
14 Stimmen gegen benfelben erheben, iſt er als 
Beſchluß ber Gefammtvertretung ber deulſchen 
Nation zu betrachten, über bie hinaus es Feine 
Appelation gibt. Dabin haben ei aber der Bar 
tilan und bie ihm kuechtiſch unterworfenen Bis 
ihöfe, bie Jeſuiten und ihre Sinnesgenojien mit 
all ihrer Schlauheit, Pfiffigkeit und Aweiseutigfeit 
gebracht, bof unter ben geiehgebenden Gemolten 
des Reichs, binfichtlidh der Verbannung ber Jeſuiten 
unb mod einiger anderer Gegenitänbe, bie in 
Deutihland felten dageweſene größte Einmürhig- 
feit gegenwärtig vorhanden ift. 


Deutſchland. 

Muͤnchen, 3. Juli. Das „Vaterlanb* modt 
wieber einmal zum Gaubium der Welt in böberem 
Biödfinn. Es läßt jih „von ber Rhön" fehreiben: 
Am Freitag ben 21. Juni, dem Namensfefie bes 
bl. Aloyfius, der aud ein Jeſuit war, wurde von 
einigen Kindern (I), bie auf dem Triften weideten, 
bei Harem Himmel früh 10 Uhr am firmamente 
ein Schwert geiehen, deſſen Epige gegen Norben 
zeigte, Die Erſcheinung bauerte eiwa 5 Minuten. 
Ste wurbe gejehen bei Frankenheim unter bem 
Kteuzberge. Die Babrheit biefer Notiz, bie mir 
auf Veſtagen mieberholt beftätigt wurde, lann ich 
verbärgen.“ Was ber Dr, Eigl gelacht haben wirb 
über ben Elel, ber ihm bie Wohrbeit biefer Notiz 
verbürgen mil! — Den Mitgliedern des biefigen 
fatbolifhen Gejellenvereins iſt von Ir 
ber kirchlicger Behörbe das Verlangen ausgelipro- 
hen worden, fie möchten an ben Verfammlungen 


— 


bes — von Dr. Sigl gegründeten und haupt- 
fächlich beeinfluhten — „Ratholifchen Volksvereins* 
fernerhim micht mehr Theil nehmen. — Der Ause 
ſchuß bed „Vereins zur Unterfüpung ber 
tatholiihen Neformbewegung“ in Mün« 
chen hat auf ben 2. Yuli für ben im vorigen 
Sabre verftorbenen Prof. Zenger einen Trauer 
ottesbienft in ber Nikolarlirde veranflaltet und 
e Profefforen der lintverfität, jomie die Mit⸗ 
licher der ftäbliihen Kollegien bazu eingeladen, 
nachbem zur Zeit bes Ablebens bes Prof. Zenger 
ein folder Gotteadienſt wegen Mangels on einer 
Kirche nicht Hatte abgehalten werben lönnen. — 
Der Notar Dr. 3. €. Kafferlein in Bayreuth 
iR auf Anſuchen nah Münden unb der Notar 
P. Skutſch zu Naila gleichfalls auf Anſuchen 
nad Bayreuth verfegt, ferner zum Notar in Naila 
ber Notariatsgehilfe M. Rugler von Remnath 
a Jall. Heute fanb babier bie 
ring, 1. e fa 

Beerbigung bes ſowohl in meiteren Kreiſen als 
hauptſachlich in nächfter Umgebung viel bekannten 
und geachteten Schlobgutebefigers Hrn. M. Freie 
here v. Boutteville fiatt. Bei dem Leichenbrs 
gängniffe betheiligten ſich Leute aler Stände aus 
und ber Umgebung. Eine Abibeilung 
enerwehr (für welches Imititut der hohe Vers 
jtorbene viel gehen begleitete zu beiben Seiten 
ben Sarg, biefem folgten bie Leibtragenden umb 
circa 30 Mann bes hieſigen PVeteranenvereins, 
beffen Mitglich ebenfalls der Verblichene war. Die 
litchliche eitung wurde geführt von dem auf 
ber Filiale Meringer ⸗gell wohnenden infalibiliiti- 
ſchen BVifar, Hrn. Hari Wiebemann, ber nach ber 
Einfenkung ber Leiche in's Grab folgende Ans 
ptache hielt: „Wenn ber Menſch den erfien Schritt 
in's Leben thut, fo hat er bamit auch ſchon bem 
erften zum Grabe gethan, denn gerade fonie das 
Erfen ben Roft, das Hol; ben Wurm, und bas 
Zud bie Motte in ſich trägt, gerade jo trägt ber 
Menſch den Tod mit fi, nur mit dem Unter 
ſchiede, daß ber eine vom Tode rafcht ereilt, ber 
andere mit längerem Leiden zu fämpfen bat, was 
auch bei unferem, heute zu Grabe geiragenen Dit» 
zuber, dem wohlgebornen Hrn. Mor Freiherr 
von Boutteville ber Fall war, der nad) 10monat⸗ 
Inhen ſchweren Leiden aus dieſem Leben fdhieb. 
Er war geboren im Jahre 1815 und erreichte 
tomit nur ein Alter von kaum 57 Jahren, ver 
mählte fid) im Jahre 1543 mit einer Dame, bie 
in all’ den Streifen, wo fie gewirkt, Heute noch in 
geſegnetem Andenten ſteht, nämlid) mit der Gräfin 
Therefe v. Seinsheim, in welch Bjähriger glüd« 
licher Ehe fie Ihrem Gemahle 4 Kinder fchentte, 
Don dem Wirken des ſoeben Beerbigten will ich 
gar nicht reden, ba es hinlänglich befannt ift, und 
nur jagen, daß Jeder fih in Bebrängnib ibm 
Nähernde faum mit ferren Händen ausging. Let 
ber lag es in Gottes Willen, dab der habe Ver ⸗ 
ftorbene ohne den Empfang ber heiligen Salra» 
mente das Leben verlaſſen mußte, doch empfing 
er noch voriges Oſtern im Kreife feiner Familie 
das heilige Abendmahl. Er Auferle noch in den 
ledten Tagen feines Lebens ben Wunſch an ber 
Selte feiner Gattin begraben zu werben unb in 


* 










Baunſch bes Verhlichenen an feinem Grabe keine 
Rede zu halten, ich aber mit biefen wenigen 
Worten, feinen Willen nicht gebrohen zu haben.“ 
— Mie nun mit dem Obdengefagten die feiner 
geitige Erklärung des Verftorbenen in ber „hun 
ter Zeitung,” worin derſelbe feinen Eintritt 
ben altkatholiihen Verein zu Kempten angezeipt, 
eng wird dem Lefer zu überlaffen fein; 
o viel ſteht feh, baf gerade durch obige Rede 
ausgeip: ift, daß es ausbrüdliher Wunſch 
bes Derlebten war, im ri en Glauben wie feine 
vor 21 Jahrten dahingeſchi Gattin begraben 
zu werben. „Wuhte man benm ſchon im Jahre 
1851 etwas von bem unfehlbaren Papſt?“ Ant 
wort: Nein! 

Die Erbauung bes Juſtizpalaſtes an ber 
Stelle des Auguftinerflofters in Nürnberg bat 
nunmehr die tal. Genehmigung erhalten. 

Bayreuth, 1. Juli. Gefteen wurde ber 
Sergeant 8. vom biefigen 7. Infanterieregiment 
in ber Pürgerreuth ung am Wege nad) bem 
Nilttärjciepplage erhängt aufgefunden. Motive 
unbelannt 


Thurmau paffirte im Laufe ber vorir 
gen Woche ein gräfliches Unglüd buch Unvor- 
fihtigteit, das namenlofes Elenb über eine brave 
—* brachte. Der Sohn bes Shreinermeiſters 
Böhmer verihüttere aus Unachtſamkeit etwas Spi- 
ritus und wollte denjelben radilal vertilgen, um 
einer Nüge feines Waters zu entgehen. Zu bielem 
gZwede zündete er bie Spiritustropfen auf bem 

immerboben an: allein im Nu ergriffen bie Flamm ⸗ 

en umber liegende Holzfpäne und bis ber Vater, 
ber für einen Augenblid abmwejenb war, zur Net 
tung berbeieilte, waren ſchon 4 Perſonen — brei 
Kinder und 1 Lehrling von ben Flammen ergrifs 
fen. In der Eile ſtieß ber erichrodene Vater no 
eine Spiritueflaſche um und der Jnbalt ergo 
fi in bas euer und im Augenblid fianb bas 
ganze immer in hellen Flammen. Der Vater 
mwurbe fchredlich verbrannt und fol feinen Wun⸗ 
den bereits erlegen fein, ebenfo zweifelt man an 
dem Auſtommen feiner Tochter. 

Die Frequenz bes Babes KHiffingen bat 
am 27. Juni bas vierte Taufend überjgritten 
und befrug am 28, Juni 4131. 

Nah einer er Be ber „Deutihen Al. 
Btg.” wäre bie Schleiſung ber Feſtung Waitatt 
eıne beſchloſſene Sadıe. 

Berlin, 2. Juli. Der Bunbesrath gench- 
migte heute die Masbehmung des Jefuitengefches 
auf Elfaf-Lothringen. — Der Kronprinz bes 
beutichen Reichs wird an ber Enthüllung bes 
Steindentmals theilnehmen. — Als Ranbibat für 
das erledigte Präfibium bes eliſchen Ober⸗ 
tirchenrathẽ wird jedt in erſter Linie — wohl 
nur ſcherzweiſe — ber Prof. Gu eift genannt. 

Die Hönigäberger Hartung’ihe Zeitung 
fchreibt: Die Nachricht, baf bie Verzögerung des 
Einfhreitens gegen ben Biſchof von Ermeland in 
einem zweiten einlentenben Schreiben des Biſchofs 
feine Urfache finde, hat etwas Glaubhaftes ben 
Thatjahen gegenüber, welche ſoeben in unferer 
Nähe ſich volljogen haben. Der Hr. Biſchof bezieht 
befanntlich ein Gehalt von 35,000 Thl., bas ihm in 
vierteljäbrigen Raten aus ber hieſigen Regierungs · 
hauptlaſſe bezahlt wird. or etwa zwei Tagen 
langte aus Verlin bie Drbre an, bie om 1. Juli 
fallige Rate dem Bifchofe nicht auczuzahlen; bieſe 
Ordte ift aber vorgeftern dahin mwiberrufen wor» 
ben, bem Biſchofe vorläufig bie Zahlung am 
1. Jull noch zu leifien. (R?) 

Die alljährlige Verſammlung beutfher 
Naturforjher und Aerzte wird in diefem 
Jahre während ber Tage vom 12, bis 15, Auguſt 
in Zeipzig abgehalten werben. 

Defterreid.. 

Der Wiener „Deutihen Zeitung" werben 
von „fompetenter Seite" Mittheilungen über bie 
geheime Geſchichte des Hauptquartier ber Norb- 
arımee von 1866 gemacht, welche allerdings bie 
Wahl der viel genannten Generale für ihre ver 
antmortungsfchweren Stelle als eine höchſt unge: 
eignete eriheinen laſſen. Don geſchichtlichem In⸗ 
tereffe in dieſer Mittheilung ift befonbers ein Pal 
fus aus bem gegen Felbzeugmeiſter Benedek ges 
fällten —— u sinruche, welcher 
wörtlich, tie folgt, lautet: „So ſchwer es uns 
Fällt, wir müfen bas harte Wort mwieberholen, 
bafı Feldzeugmeifter Benebel leidet einer jo großen 
Aufgabe nicht gemahlen mar, bak in feinen 
Plänen und Dispofitionen Dihgriffe ftattgefunben 
baben, welche nah den Segeln ber Kriegslunſt 
keineswegs zu rechtfertigen ſind und bie, an und 
für ——— vom gerichtlichen Standpunkte 
Anhaltspunkte zur Foriſetzung bes gerichtlichen 
Verfahrens bieten lönnten, wenn nicht die gewich⸗ 
tigften Gründe für eine mildere Auffafjung der 
* 
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BERN 2 Ing: 


" würden.“ 


einfach bie, bafı ber Felbmarſchall · 
aron Baumgarten in ber Naht vom 
2. auf den 3. Juli 1866 im Hauptquartier Ber 
nebel's mit der fteiften Orbre aus Wien eintraf, 
bie Bataille bei Röningräp um jeben Preis zu 
liefern. Feldmarſchalllieutenant Baumgarten pro 
Momirte fi) nod in felber Nadıt an Stelle ber 
inzwiſchen abgejehten Generale un 
Arismanic zum Alterego Venedel's und traf bie 
Torbereitungen zur Schlacht, welche aub am 
anberen Tage gegen den Willen Benedek's ge 
ſchlagen wurde. Daß Benedelk die Schlacht von 
Koniggrät nicht ſchlagen mollte und bazu erſt 
von Wien angewieſen werben mußte, war übrigens 
alsbald bekannt geworben. 

Prag, 3. Juli. Die czechiſchen PWlätter ber 
fpredhen im mißliebiger Weile die Statthalter. 
ernennungen. „Narobni Liſty“ jagen: „Weber ift 
verfaffungstreu ; das war Thun auch. Gegenwär: 
tig ſei in Mähren ein energiicher Mann erforbers 
li, dba dort bie Verfaflungspartei große Opera 
tionen beabfidhtige. Dazu fei eine „itarke Hand“ 
erforberlih." „Narodni Liiiy” fordern die mäh» 
tischen Gehen auf, ibrerjeits alle Kräfte anzu 
rengen für ihre Autonomie und für ihre Ber 
enigung mit ber böhmiichen Krone. (Die ver- 
faflungstreuen Blätter alteriven ſich beſonders über 
die Ernennung bes Fych. Konrab v. Eibersfeld, 
ber ein notoriih verfafiungsfeindliher Slovenen ⸗ 
freund und Glüdspilz ift.) 

Die Vorgänge in Ungarn gejialten ſich 
von Tag zu Tag intereſſantet. Die Roalition 
der freifinnigen Elemente beider groben Parteien 
brängt fogar bie neuerdings einlaufenden Wahl: 
Nachrichten — welche übrigens in den letzten Tagen 
ber Oppofition etwas günftiger waren — in ben 
Hintergrund. Einen interefjanten Einblid in biefen 
MWerbeprogeh einer newen (liberalen Partei gewährt 
unfere beutige Peiter Korreſpondenz, die mir 
morgen mittheilen. 

Der Peſter „Loyb“ berichtet über ein 
furchbares Elementarereignih: „Man erinnert ſich 
lange nicht, ein ähnliches fürchterliches Schaufpiel 
erlebt zu haben, als der Orkan, ber Montag Nadj- 
mittags 5 Uhr zu * begann. Uehereinſtim⸗ 
menden Nachtichten zuſolge iſt das Elementarer ⸗ 
eigniß auf einem ungebeuren Gebiete mit allen 
Schrednifen aufgetreten, und liegen hierüber fol- 
nenbe Details vor: Wohl am entjeglichiten ge- 
faltete ſich das Schauerbilb vom Donauufer aus 
betradhtet. Hier erbob ſich plötzlich eine viefige 
Staubfourtine, welche ganz Dfen, ben Blodsberg, 
bie Feſtung und felbft die im weiten Hintergrunde 
gelegenen Berge des Auwinlels für längere Zeit 
verbedte. Einen ſchredlichen Anblid bot bie Donau, 
und fchienen bie ungebeuren Staubmafien bem 
Strome zu entfteigen, da der Sturm, ber gleich 
— von allen vier Weltgegenden entfeſſeit zu 

ein ſchien, die Staub» und Sandmaſſen von einem 
Donaunfer an bas andere warf. In den Strafen 
murbe ber Staub in wmerhörter Höhe emporge ⸗ 
wirbelt unb über bie hoͤchſten Häufer getrieben, 
welches entjetlihe Scaufpiel in Peſt Yet eine 
balbe Stunde anbielt. Es trat momentan eine 
ſtatle Finſterniß ein, fo daß in ben Wohnungen 
Licht gemacht werben mußte, um ſehen zu können. 
Die enorme Wucht bes Drkans wurde am Donau 
fer befonbers gefühlt; die Schiffleute eilten her- 
bei, um ihre Fahrzeuge, welche ber Sturm ger 
waltig durcheinanderwarf, beſſet zu befeſtigen. Yu 
dem entfeglichen Heulen des Sturmes gejellte ſich 
das Schreien, Rufen und Fluchen ber Schiffs 
und Arbeiteleute, ſowie der ſich flüchtenben Ein, 
wohner. Inzwiſchen klirtien die maſſenhaſt zer 
trümmerten Fenſierſcheiben, ganze Fenſterflügel 
flogen auf das Straßenpflaſier, Firmatafeln wur 
den herabgerifien und fürzten mit fürdterlichem 
Gekrache au Boden, Won der Zahl ber gerftörten 
Ziegeldäher, Geſimſe, Rauchtänge, Baugerüfte 
u. — :. kann man ſich keinen Begriff machen; 
bie Straßen boten nad dem Sturme ein Bild, 
als ob eben ein heftiges Bombardement der Stadt 
fattgefunden hätte. Der Schaden beträgt in bie 
Hunderttaufenbe. Menjcenleben fol jedoch nur 
3—4 zu beklagen jein. 
Frantreid,. 

Paris, 2. Juli. Troß heftiger Oppofition 
der Rechten, barumter Buffet, ift bie Annahme 
bes Vertrags gewiß. — Gambetta hob in der 
Situng eines Burcaus ber Nationalverfammlung 
Thier’s Verdienſte um ben Vertrag mit Deutſch⸗ 
land hetvor, befien unbebingte Genehmigung 
Pliht eines jeden Ftanzoſen ſei. Won ben 15 
in bie betreffende Kommiſſion Gewühlten find 10 
für bie unbedingte und 4 für bebingte Annahme 
des Vertrages und 1 (Bomapartift) für bie Ver 
werfung. 

Mit dem letzten Stadium der nun abgeichlof- 
Venen Mäumungsverbandlungen der franzöfl- 
ſchen Regierung mit Deutſchland jält auch ber 


waren nad) dem ———— t 








Tagen 

von Thiers, bei Beiprehung 

monatchiſchen Parteien bie Nothwendigleit, nad) 
erfolgtem Abichluffe der Räumungstonvention in 
relativ turzer Zeit das Land im Wege von Neu ⸗ 
wahlen au konſultiten. Was der Bien Publik 






b | nur vorfichtig angedeutet bat, fpricht die ebenfalls 


ofiizidfe Korrefponbance Havas beutliher aus, 
indem fie, bei Aufzählung der von ber gegenwärs 
tigen Nationalverfammlung noch im Laufe diejes 
Jahres zu erledigenden Gegenſtände, ausbrüdlich 
erklärt, die Regierung werde nach der Deratbu 
bes neuen Wahlgejches der Kammer bas Pro 
ber theilweifen Erneuerung berfelben und ber 
Errichtung einer zweiten Rammer vorlegen, Db- 
wohl nun feibft eime theilweife Erneuerung der 
Kammer ber republifanifhen Partei in ber Na 
tionalverfammlung die Oberhand verschaffen würde, 
To iſt biefer Ausweg als halbe Mafiregel doch 
ebenfo verwerflich, als bie Bildung einer zweiten 
Kammer aus ber gegenwärtigen, ber Majorität 
nah einer reaktionären Nationalverfammlun 
Eine ſolche zweite Kammer würbe für den Auf 
ſchwung bes Landes ſiets ein Hemmſchuh bleiben, 
und wir glauben, Thiers wird in dem ebenfalls 
von der gegenwärtigen Nationalverfammlung zu 
ernennenden Staatsratbe Hindernifje genug für 
die liberale Entwidlung des Landes finden. Dieje 
Nachtichten bürfen daher in ihrem wahren Werthe 
wohl nur als Fuhler ber Regierung betrachtet 
werben, um zu erfahren, wie ſich bie monardjifche 
Dajorität dem Auflöjungsgebanfen gegenüber 
ſtellen werde. Gewiß benkt Thiers nit daran, 
aud) nur mit einem Bruchtheile dieſet Kammer 
weiter zu regieren, er wünſcht deren gängzliche 
Auflöfung und Berufung einer ganz neu gewähle 
ten Konftituante. Uebrigens würde auch das burd) 
die monarchiſchen Umtriebe fortwährend beuntu— 
igte Land jeden andern Ausweg, insbejonbere 
aber bie halbe Maßregel ber partiellen Erneue 
tung, zurüdwelfen. — Marſchall Bazaine wurbe 
am Freitag vom General de Niviere zum erften« 
male über bie auf feine militäzifchen Operationen 
Bezug habenden Ereignife vernommen, 
Italien 

Nom, 3. Juli Sämmtlihe Journale re 
probuziren und kommentieren das lebte Schreiben 
des Etzbiſchofs von Neapel an bie Vſarter feiner 
Diözefe, worin er biefelben auffordert, ihre Pfarr⸗ 
finder von der Nothwendigkeit zu überzeugen, ſich 
bei ben abminiftrativen Wahlen zu betheiligen. 
Die Journale glauben, daß der Slerus entichloffen 
‘ft, lunftighin an allen abminiftrativen und poli« 
taſchen Wahlen Theil zu nehmen und fein früheres 


Loſungawort: „Weder Wähler, noch Gewählte“ 
— 
ie Gazetta di Genova“ läßt ih aus Nom 


uelden, daß allerdings bie Nachricht, Pius IX. 
babe beftimmt, bie Papftwahl im fürzefter Seit 
praesenle cadavere vorzunehmen, ungenau fei, 
doch unterläßt fie es, Diefelbe richtigzuftellen und 
fügt nur bei, baf der Kardinal fhon beftimmt 
iſt. welchet Nachfolger des gegenwärtigen Bapftes 
werben jol. Es ift der Kardinal Panebianco, 
ein Sizllianer. Er * in bem Rufe großer Ge 
leht ſamleit und Unbeſcholtenheit. Er ift überbies 
ein petſonlichet Freund von Pius IX, ber das 
größte Vertrauen auf ihn jeht. Man weiß aber 
auch, baf er eng mit den Jeſuiten verbunden ift. 

Die Mitglieder ber italienischen und fremden 
tatboliihen Vereine, welche wegen bes päpft- 
lien Jahrestages nah Nom gekommen find, 
halten in Noms eine Art Kougreß ab. Sie ver 
enigen ſich jeden Morgen in ber Kirche des beit, 
Joſtph über dem mamertinifhen Gefängnifie. 
Nah der Meſſe berathen fie untereinander, Die 
intereffantefte Frage iſt bie ber Vereinigung aller 
fatholtihen Vereine. Die Jeſuiten find dagegen, 
weil fie fürdten, daß bie projektirte Vereinigung 
ben Einfluß bes „primären“ Vereins in Hom, ber 
unter ihnen fteht, ſchwuchen Fünnte. Pater CTerri 
ſprach gegen bie Vereinigung, Abbe Groffi, ein 
funger Beltgeifiliher, fämpfte mit fehr viel Geift 
vofür. Die Entiheibung fol dem Papfte anbeim 
a werben. Und ber thut, wie die Jeſuten 
wollen. 

Grobbritannien. 

Sonden, 1. Juli. Unterhauje ermis 
derte Unfteld auf eine Anfrage Cochtane's, daß 
die Negierung eine zeitweilige Hinausihiebung 
ver Erhöhung ber Abgaben für bie den Sueztanal 
paſſitenden Schiffe angeregt, geitern aber ben Bes 
ſchluß des Parijer Werwaltungsratis erfahren 
babe, wonady ber neue Tarif ſchon am 1. Juli 
eingeführt werbe. 

Rußland. 

Der ſinniſche Landteg wurde am 15. d. 
dutch ben Genetalgouverneur Graf Adlerbberg 
mit einer Rede geſchloſſen, welchet u. A. ſolgende 
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ben Wunſch zu äußerm, baf bie Stänbe in Bu 
unit es ih hu Regel MandhER, ihre Betitionen 
in ben angewiefenen Shranlen zu bal- 
ten, weil bie Erörterung folder en, welche 
ſchon ihrem Weſen nad) von mir micht accepfirt 
werben fönnen, nur unnüger Weife ihre vielfachen 
Arbeiten vergrößert und außerdem nicht ent« 


ſptechende Erwiberungen und Uneinigleit hervor | Per 


*— Im Mebrigen verfihert der Herr Graf 
die Wollsverireter und das Ainnländiche Bolt 
feines unabänderlien Wohlmollens.“ 


elgien. . 
Brüffel, 1. Zalı. Nach dem jcht vorliegen. 

den definitwen Ergebniß der Kommunalwahlen 
find im Brüffel, Lüttich, Bent, Mons, Tournai, 
Arlon und Ypern bie bisherigen liberalen Ger 
meinderäthe als Sieger hervorgegangen, «benjo 
in Antwerpen, Löwen, Dinant, wo bie früheren 
tatholiſchen Kommunalräthe in ber Minderheit 
blieben, währenb in Brügge und Mecheln bie li 
beralen von ben Blerikalen verbrängt wurden. Im 
Ganzen Find bie Wahlen zu Gunften ber Liberalen 
ausgefallen. 

Afien. 


Ein Telegramm aus Teheran meldet, bab 
ber Schah nad ben großen Wanövern, die in 
dem bei Teheran gebildeten Lager flattianden, 
den Solbaten ein Mahl gegeben habe. Um durch 
dieſe Reſorm einzumirken, fpeifte der Schah mit 
ben Soldaten, bie ihn auf bas lehbafteite bearüften. 


+ Paflau, 4. Juli. Weber eine Anjiellung 
or hiefigen Lyzeum ſchreibt die „Mg. Ara.“ 
wie folgt: „Unter den zulegt publizixten Dienftes- 
nechtichten des Minifteriums für Kultus und Um 
territ finden wir v. a. eine Ernenmung, bie einige 
Beachtung verdient, An Stelle des verfiorbenen 
Profefjors Greil, des belannten ultramontanen 
Heißſporne, iſt der Gymnaſiallebrer Wolfg. Groß 
in Eichftädt,- zum Profeflor fir Geſchichte und 
Thilolog’e am Lyzeum in Palau ernannt 
worden. Prof, Groß ift vor allem nicht geift: 
lichen, fondern weltlihen Standes, und 
hat ſich burdh ein vor einigen Jahren bem Schul» 
berit ber Studienanftalt Eichſtädt beigegebenes 
Programm über klaſſiſche und humaniſtiſche Stu 
dien ala geibmadvoller und vorurtheilslofer Ge⸗ 
Ichrier erwieſen. Don einem folchen Lehrer ifi 
onzunchmen, bafı er ben Lpzeiften in der Biſchofs ⸗ 
ſtadt Paſſau Geſchichte und Philologie, wenn auch 
wohl nicht im Sinne von bem, was bie VPaſſauer 
nDon. Ba." mit einem beionders belichten Epir 
theton „Treimaurerish” benennt, vortragen, ganz 
gewin aber ebenfomenig ben angehenden Prieſier⸗ 
feminariften die Jeſuiten und beren Thaten in 
helnlängenbem Glotienfhein vorführen mwerbe, 
Insofern ift die Ernennung allerbings eine „That,“ 
bie dem Hrn. v. Lug gutgefchrieben zu werben 
mohl verbient. 

. * Balfauı, 4. Juli. Man erzäblt uns heute, 
daß, nachdem an bem verunglüdten Schmledmeiſtet 
Shügenberger keine andere als die Halsver - 
lebung vorliege, ber Gebante an Selbiimard nicht 
aufgeidlojien jet. 








en fo erbi 
Sache in Gemeinschaft feines 

mit Fauſtſchlagen traftirte. Weber dieſen 
Bo wird noch wohl ein näherer Bericht folr 
gen, für heute —— wir in Kürze nur Obiges. 

7 Zwiefel, 4. Juli. Heute haben 34 biefige 
onen ihre Auswanberungsreife nah Amerika 
angetreten, darunter befand fich ein Ehepar, wo ber 
Mann blos 69, die Frau bavon 73 Jahre alt 
ift, gewiß etwas ſeltſames. 

Landsohut, 3. Juli. Der muthmaßlide 
Thäter bes Maubmordbes an bem Bauern Stein: 
fehner von Dümmall ift neflern in Moosburg 
verhaftet worden. Die ſorſchende Bensbarmerie 
fand einen Burfchen in einem Wirthshaufe zechenb. 
Derjeibe hatte feinen Hund am Tiſchfuße ange 
bunden, Als der Burſche ih beobadtet jab, eut- 
fernte er fi. Man banb den Hunb [os und folgte 
ihm. So warb benn der fragliche Burſche außer 
halb Moosburg verhaftet. Er fol aus Au bei 
Freiſing zu Haufe fein. Näheres über die That 
und den Thäter muß nmatürlicy erſt die Unter ⸗ 
juhung berausftellen. 

Raum ift ein Bürger aus Straubing burch 
die fraftadeligen Eöhne des Straubinger Dunkel 
bodens zur anderen Welt hinüber befördert wor: 
ven, fo ift eine ähnlihe That in Pfarrkirchen, 
bei Gelegenheit einer Tanzmuſik und eines Jahr: 
tages ber Maurer unb Zimmerer in einem Som 
merkeller vorgefalen, Um 1. Juli Abends 6 Uhr 
entfiand bafelbit Dieput und eine Nauferet folte 
in Szene gejept werden, ba erhielt der verheira» 
thete 9. Kreuzer, Zimmermann, einen wuchtigen 
Stih in ben Rüden, dab das Diefier drei Zoll 
tief in die Zunge einbrang. Das Meſſer wurde von 
einem anderen Zimmermann berausgezogen, allein 
der Vermundete lebte nut meht wenige Minuten, 
und ftarb an innerer Verbfutung. Am Tage zuvor 
wurde in dem Markte Thann mit einem jogenanns 
ten Suafcheidel einem Burfchen die Hitnſchale 
eingeſchlagen und fi:ht man dem Tode besfelben 
ftünblich entgegen, K. 1. 9) 

Nachtrag. 

Brauman, 2. Juli Die Liedertafel Brau ⸗ 
nau feiert am 14. und 15. Juli de. es. ihr 
Zbjährtges ‚Gründungefeh, zu welchem dieſelbe bie 
benachbarten Liedertafeln in Bayern und Dcfter 
teich geladen hat. Der erfte Tan ift für bie Feſt⸗ 
probuftion um 4 Uhr Nahmittags, und Abende 
für ein Gattenfeſt mit Geſang und Muſik beftimmt, 
am 2. Tage wird ein gemeinfamer Sängerausflug 
mit Mufit veranftaltet, 

London, 1. Zul Der „Dbferver” ift er 
mädtigt, bie Behauptung bes Scoteman, bat ein 
Sohn Glabſtone's zur katholischen Kirche Überger 
treten jei, für falſch zu ettläten. 

Der Exkaiſer ber Franzoſen bat fi in 
England jo voltänbig attlimatifirt, baf er, wie 
die Morning Pont mittheilt, ſich bereits bie englifche 
Nationaltrantheit, das Pobagta, oneſchafft bat. 

Der große Nat bes Kanton Genf bat das 
von uns jisgft ermähnte Geſeh über die religid- 
fen Korporationen mit ber einz gen tieben« 
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Diefes allgemein belichte Hausmittel gegen trodnen Reisbuiten, Heiferkeit, Rauhheit 
im Halfe, Berichleimung x. x. in Paquelen ä 14 fr. ſteis vorräthig in Paflan in 
fünmtlichen Mposhefen, jowie bei Franz Glaſer jun. und B. Wanerbofer in 
(65) &t, Nitola. 1279 
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Befanntinachung. 

Bei den Regiearbeiten der kal. Eiſenbahn-Bauſektion 
Mühldorf können 100 tüchtige Erdarbeiter jojort dau— 
ernde Beſchäftigung finden, welche auch während ber Win— 
dermonate nicht unterbrechen wird, 

Mühldorf am 2. Juli 1872, 

gl. Eiſenhahn-Rauſeklion. (1) 3335 
a M. Mosmann. 

— Hnbem ı6 nobmals Für bie mir während der Kranfheit und nadı bem 
Zobe Ateines fe. Mannes beivichene Thellmahnte inmig banfe, bringe ich zur er: 
gebemften Anzeige, dak ih bon heute am, in (und außer) bem Haufe 

Unterricht in Yefang, Klavier, Anitarre & Zilher 
ertbeile, Sowie audı gefüllige Aufträge im Motenfchreiben gewiß zur Zufricden⸗ 
beit ausführen werbe, wobei ich die Witte auszuſprechen wage, man miochte bas 
Bertrauen, das man dem BVerblichenen in fo hohem Grade geſchentt hat, auch auf 
feine mittellofe Wlitwe übergeben Laffen, die nur dadurd in den Stand gefcht 
toird, bie Erziehung ihrer unmürbigen Kinder zu vollenden. (u) 3386 


Sohagtungäsehii ! 
Thekla Mader, 
Ghorregentensipltiise und Muſiklehterin. 
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3357 (3) 


ftets zu baben. 
bi. Dt. 





Fin junger Mensch aus 
tellmerjunge aufnehmen 
die Ereditlon 


Zu verfauien: 

An der Wähe von Laſſau (1 Stunde 
entieent) find 23 Tagwerk Waſſer-⸗ 
oder im Manzen zu 
3 bei Micienbanmeliter 
Palau, große lingergasie 


Gin tätiger, Tolider, dat 
Gkmüfe: und Obfibau, ſowie 
Blumenfach 
Gärtner finder gegen guten 
Loss und ſtoſt AnſteUung bei 
Carl Föckerer sen. 

Vilshofen. 


3) 3360 
eriabrener 
Für Defonomen. 
Billige Streu in Gialiungen ft 
Wo? fagt bie Grped, 











rımg, welche ihre Anftalten von Beit zu Zeit in« 
ipizirt. Sie unterftehen wie alle anderen Xereine 


ben allgemeinen St ef 
“Rom rc Fur. Es iR umriche 


Konftantine 
tig, daß die Pforte verlangte, der Papſt jolle den 
armenifchen Patriarchen anerkennen, der Sultan 
erklärte vielmehr, daß die Wahl des Patriarchen 
unter allen Umſtänden giltig bleibt. Die Protejie 
ber Kurie wurden ad acta aelrat. 


audbwirtbichaftliches. 

Stlecfeidevertilgung. In der „DI. l. Sta” 
wirb darüber bon %. Berker Folgendes mitgelheilsr 
Im Sommer vorigen Jahres, als ich dem atweiten 
Schmitt meines im eriten Jahre ſtehenden Luyernes 
füds mähen lich, ſand ſich, daß einige Flede von der 
Gröhe einiger Duabratflaiter mit frlahojeide verun⸗ 
reinigt waren. Um zu verfuden, wie wen das Kult 
atgen dieſen Schmaroper wirkiamm jet, Ueß ih am ans 
dern Morgen, wo ber Thau stark geiallen und Auße 
ſicht auf einen jehr heiten Tag war, auf bie mailen 
Stoppeln, mo ſich die Seide befand, rodes ſchwefel⸗ 
ſaures Stali ftark aufjtreuen. Mm andern Tag war 
alles, wad vom Kali netroffen, Ärlabäieide, Luzern⸗ 
ftoppeln unb einige Sopffleeitüde, braun und vers 
brannt und ſchon Fürchtele ich, mit der Flachs ſeide 
auch die Luzerne getödtet zu haben. Nah ungefähr 
adıt Tagen aber fing zu meiner Freude die Yuserne 
toieber zu wachien an, die Kopftleeſtöcke blieben jedoch 
weg, unb bon ber Flachtſeſde habe ich voriges aber 
aut diefen Stellen feine Spur mehr geſeden. (Die 
Stierieide, Guscwa hassiaca ober C, Trafuli, it eine 
erit in biefem Inbrhmpdert aus Nordamerika nach 
Europa verpflante Shmarokerpflamie, welche 
bei ihren Bordringen nah Süd und Sñdoſt die 
Tonau noch nidt überfchritten gu haben 
(heim. DA db 2.3) 


Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

5 Frankfurt, 2, Juli. Der Julifoupon madıt 
nunmehr doc feine Wirkung geltend und belebte das 
Geichaſt in außergewöhnlicder Meile. Die Hauptiais 
feurs der Börfe befamen wieder frühlung mit ber 
Dauffe, und die in Ichter Zeit wie Blei auf den lie 
dern Tiegende Mattigkert war heute ein Aberwundener 
Standpunft, In erfter Linie Fam biefe gehobene 
Stimmung ben internationalen GSpefulationserfeften 
au Gute, von denen Serebitaltien bei 271 ftark gehan⸗ 
belt wurden, unb auch Sombarben, hiervon profitis 
rend, mit 219’ im größeren Poften verfebrien. In 
öfterreihiicd. Bahnen machte fi starker Umfan bon 
Fran Joftyh Bemerfbar, während außer Clifabeth 
und Nordmweit bas efhäit bierin viemlıh fagnirte. 
Deusfche Linken went begebtt. nur beffliche Ludwigs⸗ 
babn in guter frage. Banfen, bei norınalem Berfebr, 
ruhig, beutiche Efſeklenbant fonnie bei 142 die Nadıe 
frage nicht decken 

Naſſel, 1. Juli. Bei der heutigen Zichung der 
furbeiiifihen 40 Thalerloofe wurden ſolgende 
Hauptgewinune gesogen: Aka 36000 Eblr. ; Ar 84184 
Sr Zblr.; Ar 12088 4000 Thlr.; Ar. 59667 200 
Thle.; Nr. 22262 und 222653 je 1500 Thlr.; Ih. 
21088, 83556 und 160783 fe 1000 Thtr. 

Geldſorten. Meuß. Friedridsd'or fl. 9,55 — bis 
59 -, Piftolen fl. 9. 40-42, Holänbiiche . 1: Stüde 
9. 5-55—, Dukaten fl- 5. 33—35—, Dukaten al 
marco fl, 5. 4-4 - , Napoleondd'or fl. 9.23 — 34, 
Souvereigns fl 11.4951, Imperials fl. 9.42 bis 
4—, Gold per Wiund jein fl. KOD—h, Vochhaltiges 
Silber per Hollodund Fein A 2—:,, Dollars in 
Geld A. 4, it. Telkerr. Poufnoien 115°, 


sem 3. Juli. Zilberasie Mo 











iſt eine Anweiſung franko gegen franfo 
zu beziehen, wie man Miteſſer, Fin» 
nen, Sommterfprofien, alle Haut: 
ausichläne auf natürlisen Wege 
befettigt. 

Gosmetifhe Fabrik Plauegg. 
(3230) (Banern) (12h) 30 





nuter Fam: 























“eschwächte, 
namentlib audı im Merveninftem 
Derrättete, finden reelle u. firhere 
Hilfe buch das Buch: 

Ur. Keinu'n Zribfibewahrumng. 
Mit 27 vatbol, anatom. Abbild. 
In demielben ift ein erprobte®, von 
ben tächtigften Aerzteu hearbei- 
tetes Sbrilverfahren milgelbeilt, 
dem Umhliche (allein in ben lets 
ten & Jahren über 15000) bil» 
lige und Danerade Wirberber- 
ftellnng ihrer Okefunbheit berdbanten, 
Verlag von &, Pornidie'd Schul: 
buchbandlung in Beipyia und dort, 
iowie bei Adalbert Delters 
in Baflan für 2 fl. 48 kr. p 
befoemmsen s * (120) * 
— 
um Erfolg bielch Om und In dab 
1 
—— Örliuerfakren — mäg* 


(31 56 
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(a) 897 





— an a Eu 


Huf um Hilfe! 


Schweres Unglüf Hat den Markt Freyung betroffen! Am 27. Juni Nach 
mittags 1'/, Uhr brach am der Meitjeite des Marktes im einer Scheune aus F 
bekannter Urfache Feuer aus, 


Ein wechſelweiſe aus Sübmwelt und aus Met kommender heftiger Wind 
fachte bafjelde zu einem Furctbaren Feuermeere am. Bald Mund die ganze Mitte 
bes Marties von Welten nah Dften in Flammen und in kurzer Friſt waren 
3 Dauptgebäube, darunter bie Kirche, die Schule und die Frohnveſte und 41 Ne 
bengebäube ein Opfer des furdtbaren Elementes. Bor bem Ungeſtüme beffelben 
erlag machtlos menſchliche ſtraſt. 

Wir überſchauen unfer Elend noch nicht, aber fühlen bereits, daß groß, 
ſeht groß unfere Roth iſt. Und diefe Noth wird bei der Höhe des Preifes ber 
Lebrmämittel, bei der Unmoͤglichkeit, durch Arbeit eiwas verdienen zu Fönnen, 
immer größer werden. Dieß zwingt uns, am alle milden Herzen die Bitte zu wa—⸗ 
gem, und mit milden Gaben beizuipringen. Jede Spenbe wird banfbarft ange: 
nommen. Die Zufendung möge unmittelbar an Das Silfs- 
Gomite Freyung bei Baflau gemadt werden. 

Freyung, ben 27. Juni 1972. 

Das Hilfs-Comite. 

Eberl, Raminfehrermeifter, Dr. Egger, Beyirksarst, Eſcherich, Bezirksamt⸗ 
men, Frig, Notar, Graf, Pofthalter und Bürgermeifter, Gumpoſch, Bezirks 
amtäsAfefier, Sande, Gaftwirtb, Hufter, Piarrer und Weftermaier, 

3385 Landrichter. 


Unſere lieben Freunde und wanung von Röhrnbam mögen es 
der, durch unfer entfeßliches Bronbunglüd berborgerufenen u aufdreiben 
und enihulbigen, dah twir in unferer Danffagung vom 28. v. Dis. den Namen 
ihres Marktes nicht genannt haben, 

Sa, allerdings war Röbrndach — und zwar unter ben erſten — babei, zu 
reiten nd au belien, bie jFlammen mit Eifer und Kühnbeit zu befämpfen und 
wenn * der Rame u en Vapiere — it, fo iſt er doch für immer 
mit tiefen Zügen im unjern Herzen gegrabeit. _ 

ae unfern berzlichiten Dank, und follte Röhrnbach einmal ein ãhn⸗ 
liches Unglüd treffen, jo wird man uns zur Miedervergeltung gewiß am Plate 


ben. 
_ Zuglei danken wir für die am nüchften Tage überbrediten reichlichen 
ben. 
Freyung am 2, Juli 1872. 


Am Namen der Bürgerjchaft: 
Graf, Bürgermeifter 

Den braben Feuenwehrmännern von Möhrnbach und Verledrent, 
welche bei dem am Donnerstag den 27. Juni a. c. dahiet fo jhrefiich verbeerenden 
Vrande und ihre dütige Hilfe angedeiden liehen, ſowie andern Perſonen. bie Babel 


tätig waren und beren gemeinfamen Zufammentirten wir bie Nettung unferer 
Häufer verdanfen, fprechen wir hiemit unfern wärmften Dank aus. u 


Freyung, ben 1. Juli 1872, 
i Alois Mader, 
Jakob Haydn. 
Heiraths⸗Oſſert. 

Gin gebildeter Mann im letzien Drittel ber 20ger Jabre (Aeußeres natür⸗ 
tirtih Gechmadfader, Belißer eimer Handlung und nicht unbedeutender Oxfonos 
nie auf dem Lande, wünſcht fich mit einem joliden, gebildeten, hübichen Mädchen, 
koeldbes Fuft und Diebe zum Yanbleben und zu obigem Geichäfte bat, au berebes 
lichen. Cine Nuöftewer bon mindeitens fl. 4000 iſt erſorderlich. Wenn mehr, 
befto beifer. - Dieier Weg, eine Febentgeläbrtin zu ſuchen, ijt allerdings wenig 
Bertranen ertvedend; allein beiberfeitigem Geſchlechte fehlt oft die Helegenheit, mit 
einem entiprechenden Gegenthelle befannt zu werden, und fo gebt Einiender diefer 
Anmonce bon ber Anficht aus, daß auch auf biefem Wege eine negenfeitige glüds 
liche Wahl möglid fei. j 

Reflectirende Damen wollen daher bertrauensvoll ißre Adreſſe unter Bei: 
fügung der möplicft genauen Angabe des Alters, Vermögens: und fonftiger ers 
hältnitfe, fotmie, wenn tbunlich, ber Whetograpble, bei der Erpebition biejes Blattes 
mit der Auifchrift des Brieſes A. Z. Mr. 750 hinterlegen. 

Bei allenfalfiger Niditconveniens wird für reelle Franco Reteurienbung bes 
Brieies und ber Photograhie männlich; Sorge getragen. (3) 3176 


Aus Burahanfen. Nahtem das Peftulat der f. Stantöregierung für 
Errichtung aweier Sumnafialflaffen bei ber Inteintfchen Schule babier im Yanfe 
der XI. Finangperiode die Auftimmung ber beiden Kammern des Landtages er: 
Tangt und der Befdhluß berfelben durch das WFinansgefeh vom 28. April L 3. 
die Alerbödfte Sanftion erhalten bat, wird nunmehr zur Verbollftändigung 
biefigen Studieranitalt geichritten. 

Diefelbe erfolgt fit der Meile, daft mit Begium des näcften Stubienjahres 
1872/73 bei genannter Anftalt die I, Gummaflalflaife, mit dem Beginne bes bar 
tauffofgenden Stubienjahres 1873/74 dann die I. Gpmnafialfiaffe eröffnet und 
fodann im Laufe der folgenden Finanzperiode bie beiden noch fehlenden Oberflajfen 
des Gymnaſiums errichtet werden. 

Die ehemalige Herzogs: und Negierungsftadt Burghaufen, 3 Stunden von 
ber BraunauerNündnerbahn, nachſte Station Dlarftl, — entfernt, mit welder 
bie Berbindung burc sei Poftomnibusfahrten täglich hergejtellt ift, bürfte megen 
ibrer Sehr Shönen, gefunden Lage den Studirenden als Etudienstlufentbalt bes 
tens zu empfehlen fin. —— 

Ueberdieh iſt für Turne und Shwimmellnterricht in hieſiget Stadt gute 
u geboten und bier inumerin billiger zu leben, als im gröfieren 

tem, 


Die Dürgerfbaft Burpbaufens, welde im Verlaufe des Ichten Krieges vom 
Jahre 1870,74 viellade Beweiſe ihrer patriotifhen Geinnung und Opferwillig- 
feit geliciert, hat zum Andenken am die im Verlaufe beffelben gefallenen und im 
= @ erlittener Berwundungen nad deiien Beendigung mil Tod abgegangenen 
iftstere, Unteroffisiere und Soldaten biefiger Garniſon, bes f. II. Jäperbataillons 
und Angehöriger der Stadt, ein 22 Fuß holes Denkmal von Kelheimer Kalkftein 
durd ben hiefigen Bildhauer Herrn Horchler, einen firebfatmen gebiegenen 
ana 3 * neh ——— 
jelbe, mit paſſenden riften chen, t 
wird — 58 een ray en der —— —. 
ie Ausführung biefe it eine bö 
de ge danfen Fark Be —— iſt eine höchſt gelungene und wird 
m uli bs. 8, an welchem Tage tm vori db 
Einzug bes borerwährten Nigerbataillons * bie biefi N [nette 
er Sache twürbige Feier 


dad Vlonument enthũllt usb er ie b 
vehmben. i nihällt und eingemeiht und bamit eine 
a8 besüglide Tropramm tirb feinerzeit mod geeignet bef 
annt gem 
und bürfte es für bie vewohner von nah und Km nr Interefie a — 
2391 





3389 





Feſte anzumobnen, 
Een 




















Lilionese 


ber 


bie Fabrik garantirt. Preis à Flacom 1 


Orlentalisches En 
Bartjpuren b 
\ 1975 (120) 


Yan ge erg u Fr eonceifl 
7} 
Iprofien  Petenfleden, vertreibt ben alten Teint * 


etfriſcht und verjüngt den T 
weiß und zart. Die Wirkung erfolat binnen 14 Tagen, 


Barterzeugungs-Pomade 
t biefelbe ei vollen Bart bei 
woidr bie Babrit aerantkıt, Wud — Delete hm Seplbasrunge angnakeae 
Chinesisches Haarfärbemittel ;; }. Nas. gue 
iofort et in Blend, Braun und Schwarz und fallen bie farben vorüglid ſchn aus. 
thasrungsmittel ü jjl 
nung zu tief gewachſener Scheitelpaare und ber bei 


innen 15 Minuten. Erfinter Hothe & €, di h 
D- Die alleinige Niederlage befindet ſich in Seren —* 


w 
—— Dei * —E tr, halb a 
oe 1 
Hi — innen” 6 Romane 


Fl. 1 fl. 50 fr. zur Entfers 


n borfommenden 


elenka. 





Auf das frühe Dinfgpeiden 
des 3392 







Kaspar Poll, 
Etüler ber 1. Ogmnafialflaffe. 











In des Lebens Jugenbblüthe, 
Nik der düft're Tod, o freund, 
Did aus unf’rer froßen Mitte, 
Mo die Freundſchaft uns geeint. 


Unerbittlich, obm’ Erbarmen, 

Fuhllos für der Deinen Schmerz 
Rik er Dich aus Dluttersarmen, 
Riß Dich von des Vaters Herz. 


Ihrem Hoffen, dah bie Müben 
Würd’ vergelten_reidher Yobn, 
Spricht jeht dieß Dein schnell Berblüben, 
Spridit die frühe Bahre Hohn. 


Und Dein eigen Winden, Sehnen, 
it jekt mur eim eitler Traum; 
Deine Aufunft war ein Bühnen, 
Sie zerftob mie Wogenſchaum. 


Doch, Du baft Dein Ziel gefunden; 
Mohl Dir! denn Du lebt im Licht. 
Nimmer drüden Leidensſtunden 
Den, der Dir gleich ftanbhajt ficht. 


Wir doch müflen troſtlos leben. 
Trofilos bier am Grabe ftehen! — 
Nein! auch uns ift Troft —5* 
Der, daß wir Did; wiederſchen! 


Gereitwart von feinen Witidrülere, 


Gine Wirtbichaftsarrechtiame in 
der Stadt ift zu verfaufen. D. Ue (8673372 
Eine goldene Broche, am einer 

rünen Schleife beicitigt, ging vom 
Seumartt bisrin’s lofter verloren und 
wirb um Rückgabe bei ber Exo. d. BI, 
gegen Grfenntlichfeit gebeten. (b) #75 

Eine Geldbörfe mit etwas Gelb 
wurde gefunden. Grabengaſſe 498. 3393 

In der Aitftadt ift eim ſehr freund 
liches Zimmer meublirt oder unmeub- 
krt. zu vergeben. D. Ue. 3394 
— Fine Kücheumagd wird geſucht. 
Wo? fagt bie Exp 3395 _ 
Zwei tuchtige Spängler 
finden Gonbition bei (a) 3396 

J. Neff in Lanbehut. 
— Huf ber Öberilzmüßte find von heute 
ab Säinfpähne ſteſs borräthig. 

Paſſau am 4. Juli 1872. (a) 3397 

Huber & Eber. 


Inſtruclor 


für die 

mir hieher geſucht. 
Brugger, 

3398 (a) f, Rotar in Ofterhofen. 


— Unterzeichneter ſucht 
8 Spänglergehilfen, welche 
mit Bauarbeiten umgehen 
Tönnen und wird folden fchr 
guter Verdienit pupeRdert, 
lekönig, 

































fernt. 

Die Gemeinde und Ortspolizeibe⸗ 
bhörben, ſowle Jedermann wird freund: 
chſt erfucht, über ben jetzigen Aufent⸗ 
halt dejielben Auskunft zu geben ober 
ibn bei Vorfommen aufingreifen und 
nad Hauje zu weiſen. 

Kranz Maier, 
Bauer von Kam 
400 bei Ortenburg. 


Deteranen & Krieger- Verein. 
Morgen —— b Uhr frũuh 
wird für das verſtor Mitglied Hrn. 
Anton Schmerbed, eine bi. Meſſe geles 
fen, wozu die Miätglieber erſucht mer: 
den, zahlreich zu ericeinen. 
Abends Wanderung im Hellfeller. 
Der Ausſchuß. 





Femthem, Drs* und Verfag der 9. M Renpteriden Ruckdruckerti. 


Kuchler in Geifelböriug. 


erbftferien wird von | 





Furs Schuhwerf, 


Aecht ruſſiſches Lederöl, 


das alle Lederarten außerordentlich wei 
und geſchmeidig macht, raſch in —* Aid 
dringt und Schuhen und Stieieln eine 


bollitändige Waſſerdichtheit verleiht, em 
pfichlt zur Abnahme per Topf 18 Er. 
Stabtapotbefe von B. Peibendinger, 
Vederhandl. vor Fr. Ruchler & Söhne, 


Lederband. von U. Wraurer 
haben bei bie Re 


t Herren Elaudi i 
Vilshofen, of. — in Eee: 
ven, Georg Scheid in Wfarrfirchen, 
Ign. Brugaer in Griesbach, (frz. 
3401 


Ham H. G. Po 
k. * ——— in Allen, 
abt, Bognergafie Nr. 2, 
Ich habe Ir a i 


Anatherin-Mundwafjer 
eprüft u. empfeblenätwertb aeiunden. 
srofeflor Oppolzer, emeritirter 

Rektor Magnificus, Proiefior der 

BEE Klinik zu len, k. füchfifcher 
gu bob ra | . ® 

u haben allein echt in Paffau bei: 
139960) Fr. Glaser un. 


In Megenäburg bei W. 
müller, in Münden bei W. 
Spranger. Haupidebot für ben 
Zollverein bei I. F Schwarziofe 
Zöhne in Berlin, Droguen: und 
Parfümerie-bandlung. An Sands: 


but bei Gnlielmo, Apotheker; in 
Straubing bei Fritz, Mpotbefer ; 
in Waldfirden bei Ilgmaier, 
Apotheker ; in Tittling bei Goben: 
enger, Apotbefer ; in Plattling bei 
Maner, Npothefer. 





NERCUR 2 


orgen Samstag 


} 
Garten-Tanz-Anterhaltung & 
4 im Peſchl · Keller. 
Alle zum leiten Mercuria:Balle 
Geladenen find auch hiczu freund⸗ 
” Tichft elngeladen. 


1 Der Ausschuss. — 


Liedertaſel. 
Freitag ben 5. Juli Abends 


8 Uhr 
Brobe im Sommerlokale. 
b) Der Ansichue. 


Naturhiftorifcher Verein, 

Heute Freitag ben 5. Juli Abends 
Balb 8 Uhr bei Eichbichler im Vereins» 
tofale: Ziehung von 50 Nummern 
der VBereinsaftienlonfe. 








Lichesgaben 
für die Abgebrannten in Freyung 
übergeben 
der Erpebition der Paſſauer Zeitung. 
Uebertrag 28 fl. 30 fr, 
Von 3. ı .  - I3i-E 
mE . : _._ — 
Summa 35 fl. w fr, 
Familien-Radhridhten. 
Stabtpfarrei. 


Geboren am 29. Juni; Joſef Peter 
Paul, chel. Söhnen ded Hm. Joief 
Dastnann, b. Gastgeber am 7— 

Geftorben am 29. Juni: Johann Jakob, 
Diebgerätind in Anger, 0 B a — 
Am 1. bB.: Stafpar Poll, Schüler ber 
I. Gumnafialflaffe babier, 17% J. a. 

Yaswärts geftorben. 

In Münden: von Herbit, k. p. Ca⸗ 
binetskaffier. - Marie Rau, Apotbes 
ferstwittine. 

In —— Heint. Waffler, Stein⸗ 
utfa ber \ 
Rn Wien: Dr. Karl Jäger, praftiiher 

Augenarzt. — = 


Berastwertliner Redakteur: 2, Motendo. 
a — — — 


& 
b bie Rothe 
ſicheres Mittel für ferophuldfe Unteinbeilen der Kant, 
eint und madt benfelben blendenb 








L_ 





alfauer Deitung. 





Dirſes Biati erſcheint tägl, cd Eofier zädr!eich 4 dm, wierteklähiish 1 Tl. und monatſech Zu fe. portofrei In gay Bayern, 


Brfielumgen werben audwärts bei allen f. Pol 


&mtern, Vofſerdedtnonen unb Paoltboren, jir: ın des Berlügserpebitign. Kujenktase Fir. 4Gl, angertommen. Anferetionspreis Für die dipaltıge Petitzeile oder berem Raum 3 fr. 








DE Ubonnerments auf das bereits begonnene 
BE Ste Quartal der „Wafiauer Zeitung“ werden 
DE no immer auäwärts bei allen Fünigl- Bolt: 
DEE üimiern, Lofterpeditionen und Poſtboten, hier in 
DE ber Grpebition, Mosengaffe dit, angenommen 
DE und vollftändige Exemplare nadıgelieiert, 


Der Deutihefranzöfihe Räumungs- 
vertrag. 

Der „Drutihe Reibsanz.* theilt ben deut ⸗ 
Ichen Zert ber ber franzöfiichen Nationalverfamm» 
lung vorgelegten Nebereinkunit zwiſchen Deutichland 
und Frankreich, wie folgt, mit: Se, Maj. ber 
deutſche Kaiſer und ber Präfident ber franzöſi⸗ 
fchen Nepublit haben beichlofien, bie Ausführung 
ber Artikel 2 und 3 ber enspräliminarien 
von Berjailles, vom 26. x. 1871 unb bes 
Art. 7 bes Frankfurter FFriedenevertrages vom 
10. Mai 1871 burch eine Epezialfonvention zu 
regeln und haben zu ihren Bevollmächtigten hlerzu 
ernannt Se. Maj. der beutiche Kaiſer allerhöchni ⸗ 
ihren Botſchafter bei der franzöfiihen Nepublik, 
Grafen Harry von Arnim, und ber Präfident ber 
Fanafi en Republit Hrm. Charles be Remuſat, 
Minifier der ouswärtignen Angelegenheiten, welche, 
nachdem ſie ſich über die Beitpuntte und bie Art 
der Zahlung ber von Frankreich an Deutichland 


geſchuldeten Summe von brei Milierben, fomie | D 


über bie allmälige Räumung ber von dem beuts 
{hen Heere bejehten franzöfiſchen Departements 
verjtänbigt und nachdem fie tbre im guter und 
tegelrechter Form befundenen Vollmachten ausge 
toufcht, folgende Vereinbarung geiroffen haben: 
Art, 1. Franlreich Derpflihtet fi , Die gebadhte 
Summe von drei Miltarben an folgenden Ter 
minen abzutragen, nämlich: 1) eine halbe Mil 
liarbe Franken zwei Monate nad; Austauſch ber 
Natififotionen des gegenwärtigen Vertrages ; 2) 
eine halbe Milliarde Franken am 1 Dee 1873; 
2 eine Miliorde Franken am 1. Mär; 1874; 
4) eine Milliarde fen am 1. März 1875, 
Franfreich iſt jeboch befunt, bie am 1. Fehr. 1879, 
1. März 1874 und 1. März 1875 zu zahlenben 
Summen theilweife, in Beträgen von minbeftens 
hundert Millionen Franken, ober vollſtänbig vor 
Ablauf diefer Termine zu zahlen. Im Fall einer 
antizipirten Zahlung wird bie franzöſiſche ber 
beutichen Negierung einen Monat zuvor Kenntniß 
geben. Art. 2. Die im dritten Alinea bes fieben- 
ten Artikels bes Friedenevertrages vom 10, Mai 
1871 und in ben Separatprotofollen vom 12. 
Dftober 1871 getroffenen Berabrebungen finden 
auf alle nad Maßgabe bes vorſtehenden Artitels 
zu leiftenden Zahlungen Anwendung. Art. 8. 
Se. Maj. ber beutfche Raifer wirb gg Tage 
nad Zahlung einer halben Milliarde die Depar 


tements ber Marne unb ber oberen Marne, vier: 





Die Geheimniffe Indiens, 
(Fortfepung.) 

5. Der Rojah von Hybderabat. 

Umgeben von einem glänzenden Gefolge ner 
fangte ber von Razil angekündigte Zug in den 
Galahof des Schloſſes. Die Träger des Palan 
kin, an beifen einer Seite ein Mohr vom ſchön— 
fen Schwatz einherwandeite, hielten an, unb 
febte ihre fotbare Laſi ab. Die Mufit verfiummte 
und von ben jeidnen golbgreflidten Rolfiern erhob 
ſich der Nojeb von Hyberabad. 

Diejer angebliche Radſchah war, — wie un · 
fere Leſer ſchon erraten haben werten, Niemand 
Underer als der Held unferer Erzählung, Georges 
Matcolm; er war fo gelungen verkleidet, daß ihn 
nicht einmal fein Bruder, faum feine Berlobte er- 
kannt Haben wiltde. Er ſah aus wie ein hun- 
bertjähriger Greis: bichte weiße Brauen beicbat- 
teten feine Mugen, ein langer Bart, weiß und 
ſeldenweich umrahnte fein duntelgefärbtes Geſicht 
nd fiel bis auf die Bruſt herab. Sein ſchlanler 
Buches ſchien jeht gebeugt, wie +5 einem Greife 
von jo hohem Alter eigen if. Sein Koſtüm fiarrte 
‚on Gold und Ebelfteinen. Jeder feiner Bewe- 
ungen fah man bie Stelfbeit an, wie man fie bei 
ı alten Leuten findet, 

Er verlieh ben Palantin und ſchritt, gejtügt 
ıf feinen Neger, die Stufen der Ehrentreppe 

it fiubirter Laugſamleit hinauf, Während der 





Samstag, 6. Juli 1872. 


Jſaias. 





zehn Tage nach Zahlung ber zweiten Milliarde 
bie Departements Der Atdennen und der Vogeſen 
und vierzehn Tage nad; Zahlung der britten Dil 
liatde nebſt den Binien, melde noch zu zahlen 
fein werben, bie Departements ber Meutihe ⸗Moſel 
unb ber Maas ſowle bas Arrondiſſement Belfort 
räumen lajlen. Art. 4. Frankreich bebält ſich vor, 
nad erfolgter Zahlung von zwei Milliarben fiir 
bie britte Miliorde nebſt Zinfen finanzielle Ga⸗ 
rontien zu gewähren, melde, wenn fic von Deuticdh» 
lorn ala ausreichend anerfannt werden, in Ge 
mäßdelt des Arc. 3 der Srriedeneprälimtinarien 
von Verſailles an die Stelle ber Territorialge 
rontie treten werden. Art. 5. Die Verzinfung 
b pPCt. berim 1 Art. bezeichneten Summen, welche 
vom 2. Mär; 1872 an läuft, wirb in bem Maße 
aufhören, in mweldiem bie genannten Summen 
bezahlt fein werben, fei es an ben durch bie ge⸗ 
genmwärtige Konvention beſtimmten Terminen, 9 
es vor benfelben nad) ber im Art. 1 verabtedeten 
vorläufigen Benachrichtigung. Die Zinſen von ben 
Summen, welche noch nicht bezahlt jein werden, 
find auch ferner am 2. März jebes Jahres, zulept 
mit Zahlung der Ichten Milliarbe, zu entrichten. 
Art. 6. Sollte bie Stärle der beutichen Dlkupa- 
tionstenppen nad allmäliger Einſchtänkung der 
Hupation vermindert werben, jo werben bie 
KRoften file den Unterhalt biefer Truppen im Ver 
liniß der Zahl berfelben ermäßigt werden, Urt. 7, 
i9 zur volänbigen Räumung bes franzöſiſchen 
Gebietes werben die im Art. 3 bezeichneten, von 
ben beuifdien Truppen almälig geräumten Der 
partements im militärischer Beziehung für neutral 
erllärt und es merben dahin feine Truppenans 
fammlungen als bie zur Hufrchtbaltung ter Dtd⸗ 
nung nothmwenbigen Barmifonen verlegt. Franlreich 
wirb bafelbft feine neuen Fortifilationen anlegen 
umd bie vorhandenen nicht verſtärlen. Se. Maf. 
ber deutſche Raifer wirb in ben von ben beutichen 
Truppen befegten Departements Rene anberen 
Befeſtigungen errichten laſſen als jegt vorhanden 
find. Art. 8. Se. Maj. ber deutſche Kalſer behält 
fih bas Recht vor, die geräumten Departements 
in bem falle wieder zu ten wenn bie in ber 
gegenwärtigen Webereintunft eingegangenen Wer 
ichtungen nicht erfüllt werben ſollen. Mrt. 9. 
Die Rotifilationen des gegenwärtigen Vertrages 
turh Se. Maj. ben beutichen Kalſer einerjeits 
und den Präfibenten ber franzöfiichen Republif 
anbererfeits, werden zu Verfailles binnen zehn 
Tagen oder womdglih früher ausgetaufcht mer: 
ben. Zu Urkund deflen baben bie beiberfettigen 
Bevollmächtigten bas gegenwärtige Dokument un. 
terzeichnet und ihre Siegel beigefügt. Geſchehen 
zu DVerfailles, ben 29. Juni 1872. (L. 8.) Ir 
nim. (L. 8.) Remufat. 


Mohr Aid den Anschein gab, als ob er dem grei— 
fen Furſten forgfältig und ehrfurchtsvoll Aubte, 
flüfterte er feinem Hertn ins Ober: „Ob, Euer 
Gnaben, ih halt’ es nicht mehr aus; bie ſchwarz⸗ 
Farbe zieht mir bie Haut zufammen.* — „Du 
wirt Dich daran gewöhnen; fei rubig Stop!” - 
Ich ſchiele gräßlih." — „Man merkt c5 nicht.“ 
— „Sch fühle mid ganz unbehaglih in diefem 
Koſtum.“ — „In acht Fogen wirft Du baran 
gewöhnt fein.‘ — Acht Tape! acht Tape joll ich 
10 bleiben ? Gott! jet barmberzig.” — „ett ſel 
hl und bene dah Du einen Stummen und Tau- 
ben voritellft.” 

Die Hälfte ber Treppe war jcht erftiegen, 
Bon da art wehjelten Herr und Diener nicht ein 
Hort mehr mitfammen. Oben am Ende der Ehren 
treppe jiand bie Fürftin Diella, umgeben von ihren 
Beamten und Offisierinen, an ihrer Seite ber 
Rajah Doorgol Sahib. 

„Radihah von Hyderabad!“ begann Diella 
in ehtfurchtavolem Tone, „welches auch ber Be. 
meggeunb fein möge, der Sie in mein Haus führt, 
Sie find mir zweimal ein Gebleter: durch Ihre 
hohe Abſtammuug und vermöge Ihrer ehrmürbi« 
gen Haate. Ich, die Herrin biefes Schloſſee, will 
aber auch die erfte fein, bie Ihnen ihre Hulbi- 
gung barbeingt.” 

Diela, welche ihre Ergebenbeit micht mit 
Morten allein ausdrüden wollte, lich ſich vor dem 


| 


Deutfhland 

Münden, 4. Juli. Der bſierreichiſche Kron⸗ 
prinz Rudolph ift geſern Mittag in Tegernfee 
angefommen, Derteibe bat im bortigen Gaſthof 
„Hut Poft* Quartier genommen. Am nädften 
Sonntag werben fih auch bie Königinwittwe Eli« 
ſabeth von Preußen und ihre Echwefler die Kö⸗ 
niginwittive Marie von Sachſen in Zegernjee 
einfinden. 

Ueber bas Begrabniß bes Sn. Baron von 
Bouteoile in Mering gibt ber Münchener „Lanb+ 
bote* folgenbe interefjante Aufihlüfie: „Boute- 
ville war cin Ehreumann und Hatte jiets für 
eben eine bilfteiche Hand. Die war aud der 
Grund, baf, trogbem ber in Mering fo fehr ver- 
haßte infallibiliftifhe Lilar MWibemann von Bell 
bas Leichenbegängniß abhielt, Alt und Yung, alle 
Stände und Glanbensgenofien daran Theil nahe 
men und bem geadteten und geliebten Panne 
ben letzten Liebesdienft erwichen. Dan wird nun 
fragen: Ja, wie dam cs bemm, daß ber infallibili» 
fiihe VBlar Widemann und nidt Hr. Pfarcer 
Nenftle von Mering das Leichenbegängniß ab ⸗ 
bielt, denn boß ber verblicdene Hr. Baron von 
Douteville kin Anhänger ber Smfallibilität war, 
weiß in Mering Febermann. Rum, wie man uns 
aus Mering mittheilt, geſchah bies nad dein Willen 
und ben Anordnungen feiner eigenen beiben Töͤch⸗ 
ter, welche ein Paar äußert eifrige, weibliche 
Apoftel der Unfehlbarkeit und bie ärgften Wider 
faherinnen des Hrn. Pfarrer Renitle find, *) Es 
iſt bies allerbings fehr zu verwunbern an Damen, 
von deren Bildung man ſchon vorausfegen folte, 
daß fie dasjenige richtig erkennen müßten, was 
ſchon emöhntide Dienfoentinber mit ihrer einfar 
den Bernunit als Gottesläfterung und Göten 
bienft mit Recht betrachten. Noch unerflärticher 
aber ift, daß diefe Damen, wie man uns ferner 
mitteilt, es duldeten, dab Vilar Wiebemann am 
Grabe ihres Vaters das Andenken dejjelben das 
durch verunehren durfte, daß er nad) gehöriger 
Einleitung ſich bie nn a erlaubte, 6 
ſei des Barons lehter Wunſch und Wide gemefen, 
neben feiner Gattin —— zu werben, bie in 
feitem latholiſchen Glauben, wie ihn Ehriftus, ber 

apit und bie Bilchöfe zu lehren befohlen 

ben, Rarb, und daß auch er (ber felige Baron) 
in biefem guten Glauben gefiorben iſt. Daß ber 
Hr. Baron neben feiner Gattin begraben fein 
wollte, ift ſehr natürlih, daß er aber den Glauben 
an die Unfehlbarkeit angenommen, ift zweifel⸗ 
los unwahr, bemn der Hr. Wilar wurde, wie 


*) Der Redafteur der Paſſauer Zeitung,“ der 
bem wadern Baron befreundet war, weih aus des 
Verftorbenen eigenem Munde, daß die Baroneifen eif⸗ 
tige Meufassolifinen find. D. R. b. P. 8. 


greiſen Fürſten auf die Knie nieder und ergriff 
feine Hand um fie zu Züffen. Ja, ja!” badıe 
id Etop, „Inte nur nieder vor meinem Herrn, 
Du verruchtes Weib; nie umb bitte wie Du willt, 
wir werden Dir bod feinen Parbon geben.” 

Aber der Rajah von Hyderabad, oder viel» 
mehr Georges Malcolm, war der Fürflin zuvor» 
gelommen;, er bulbete nicht, daß Dilla vor ihm 
fniee und ſelne Hand Kiffe. „Meine Tochter" em 
wicberte Georges mit vollommen veränderter 
Stimme; „Iniee nidt vor mırl Schidte es ſich 
für mein Alter, jo müßte ih vor Dir knleen; 
denn auf Deiner Stimme ruhen zwei Stronen: bie 
Krone der Beburt und bie ber Schönheit,” — 
‚Aus dieſen gütigen Worten ſchließe ih, ba 
Sie als Freund zu mir fommen, Radſchah!“ bir 
merkte Diellg zufrieben; „geftatten Sie mir zugleld), 
daß ih Ihnen hiemit den Fürſten Doorgal Sa- 
hib, meinen Freund, vorftele.” 

Doorgal verneigte ſich tief vor bem fremben 
Najah. Radſchah Doorgai SahibI* ſprach der 
verkleidele Georgen ; „ich habe Sie zwar früher 
no nicht geſehen, dennoch find Ste mit nicht 
fremd geblichen. Ich babe in meiner Einſamleit 


oft von Ihnen ſprechen hören. Sie tragen einen 
erhabenen Namen, ter mich an ben Glanz babin« 
geſchwundener Zeit erinnert.” Die beiten Mäne 
ner reichten ſich die Hand. 

Georges Diafcolm neigte fih zur Fürſtin 
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wurbe vergangenen Sonntag eine Braut beerdigt, 
melde vor zirka 3 Wochen duch einen Schuß 
beihäbigt worden war. Ein des Schiehens unlun- 
ze er Menſch wollte bie zur Hochzeit ein. 
Front mit einem beehren, zielte 
auf Iehtere, der ftark gebreßte Pfropien fuhr Durch 
die Stiefletten ber Braut und drang mit einem 
Stüdhen Leber in die untere Wade ein, Der 
Verlegung mwurbe feine Beachtung gegeben, bis 
= —* zu ſpäͤt zur Rettung vor dem frilhen 


mar. 

Ju ber Nähe von Gaimeräheim löſten 
ſich vorgeflern Nachmittags umgefähr 9 Uhr von 
einem nad Treuchtlingen fahrenden Güterzuge 
aus nicht bekannter Urfache zwei Wagen ab und 
entgleiften, woburd ein Bremjer, welchen es hinab» 
Thleuberte, bedeutende Vetlehungen bavongetragen 
baben fol. Im Verkehre iſt eine Störung nicht 
eingeiteten. Dem Beihädigten wutde bie ſchnellfte 
ärztlichite Hüfe zu Theil, 

In Würzburg logirte in ber Zänplein' 
ſchen Witthichaft vor einigen Tagen ein Fremder, 
welcher bei feiner Abreife dem Kellner eine 100 
Gulbenbarfnote ala Trintaelb in bie Hand drüdte. 
Auf bie Erwiberung bes Beſchenlten, ein jo hohes 
Trinlgeld nicht verdient zu haben und befihalb 
bos Geſchenl nicht annehmen zu können, ſchentle 
er ibm noch eine zweite 100 Buldenbanknote, Der 
ehrliche Kellner übergab aber beibe Scheine feinem 
Prinzipale, welcher biefelben vorläufig bei ber 
Tolizei beponirte. Man vermuthet Beifteaftörung, 
ba biefer Gaſt auch ohne Utſache Nachts um 
—— Yuli. In db 

rg, 2. n ber vergangenen 
Naht ſind ber englifhe Dampfer „sFortb," der 
nah London ging und der Dampfer Hugh Steat- 
field,” ber von England kam, auf ber Elbe zujammen- 
gefioßen. Beide Schiffe gerieihen auf ben Grund. 

Berlin, 4. Juli. Der „Reihsanzeiger” 
publiziert bas Ghejeh wegen Einführung ber deut · 
ſchen Wechfelordnung und bes deutfchen Handelt ⸗ 
geſezbuchs in Elſaß · Lothringen, ſowie bie Ernen ⸗ 
nung Dr. Barad’s zum Oberbibliothelar ber Unis 
vetſitat Straßburg mit bem Charakter eines or 
dentlichen Profefiors, 

Seftierreid. 

* Dor wenigen Tagen kam aus Schlaggen⸗ 
wald bie Nachticht, Kaplan Schönfelber fei 
wgen unausgefehter Beleibigungen fcitens ber 
Tiarrelöhin und ber Lauterbacher Vilar wegen 
erösliher Yafulten ben Rarbinal Schwar ⸗ 
zenberg aus ber latholijchen Kirche getreten, Die 





und wegen Juſulten bes genannten Karbinals ber 
mogen wurde. Der hohe Kirchenfürſt habe bem+ 
felben vorgeworfen, er jei ein ungebilseter Mensch, 


&o | könne feine orbentlihe Meſſe leſen, bemege ſich in 


ſchlechter Geiellſchaft, et müfje feine Mutter 
ehabt haben (h) unb er werde ihn borthin 
ringen lafen, wo fein Starrfinn binnen drei 
Moden nebeugt fein wird. (Recht chriſtlich geipror 
hen, Hert Rarbinal |) 

Zing, 2. Juli. Am 29, d. Mts. findet bier 
die Verhandlung einer Ehrenbeleivigungstiage des 
Paters Gabriel Gandy Ratt; Marie Dunzinner, 
melde aus bem Srerenhaule als geneien entlajlen 
mwurbe, wird Dabei als Beugin vernommen, 

Franfreid. 

In Fraukreich wetteifern bie Klerilalen 
mit den Orleanijten in dem intenfiven Beftreben, 
ven von Thiers zu Stande gebrachten Näumungs- 
vertrag zu verkleinern und zu verbäditigen, Der 
„Universe” dreht und windet fi, mie er nur 
kann, um bie Dlojorıtät ber Nationalverfammlun: 
gegen das nationale Wert aufzubegen, natürl 
nur aus Haß gegen die Republifaner und aus 
Furdt vor der Nepublil. Er findet fogar, daß bie 
verlängerte Hefetung der Departements, beren 
vorherrichend republitaniihe Geſinnung ohnehin 
der Majorität ein Gräuel if, ber fofortigen Zah- 
lung fo vieler Hunderte von Millionen vorzujier 
ben jet. „Die Situotion,* alſo infinuirt das 
Drpan ber vaterlandsloſen Schwarzen, „it unbe 
Areitbar bunfel und gefahrvoll. 5 weiß Hr. 
Thers ſeht wohl, und deßhalb ſeht er voraus, 
daß die Verfammlung, die nad) keiner Seite einen 
fiheren Ausweg erblidt, Seine Vorſchläge anne 
men werde. Die Majorität ift aber zu ehrlich 
und dem Sande (7) zu aufrichtig ergeben, als 
baf fie ſich bei biefer Weranlaflung zu übereilten 
felbftfüchtigen Beſchlüſſen fortreigen laſſen folte. 
Sie wird ben Vertrag an und für fi in Ermär 
gung ziehen und ihn ohne andere Berücichtigung 
als die des nationalen Intereſſes annehmen ober 
verwerfen. Dan muß nicht alein bie Befreiung 
unferes Gebietes um jeben Preis burdzufehen 
ſuchen, fonbern auch am ben folgenden Tag ben 
fen. Und was mürbe geichehen, wenn, nachdem 
der Vertrag genehmigt, das Anlehen votirt und 
zeichnet wäre, die Verfammlung ſich auflöfen 
müßte ? Die konferwatine Partei hätte alabann 
die Verantwortlichleit für einen gefahruolen Ver» 
irag auf ſich genommen und ber revolutionären 
Partei drei Milliarden zugefihert.” Perfiber kann 
bas Werleumbungsgeichäft micht betrieben werben, 
als es in biefen falbungsvollen Zeilen geſchieht 
Uebrigens ſchaut aus ber Hinbeutung auf bie 
eventuelle Auflöfung ber ammlung ber kleti⸗ 
tale Pferbefuß beutlih genug hervor, denn bie 
reaftionäre Bande auf der rechten Seite bes 
Haufes erkennt mit tiefem Entjehen, daß, mie 
ber Vertrag rechtogiltig wird, es mit ber jeßigen 
Rationalverfommlung ein Ende nehmen b. 
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u einem 
Fallenauer Bezirksfhuls | wiljensbebenfen über bie 
entneh- 







[ungen er 
Km "Se yolßdubig erjapern und eheli gekmge 
nb Sie vollftän er unb «| 
um zu wifien, woran Sie fi) zu halten haben. 
Was jene auch thun und reben mögen, ihr 
wirb niemals eimas anderes als ein unfinmiges 
unb ihr Konzil ein Konzil von Safriftanen fein. 
Beben Sie alſo in Frieden und ihun Sie ihre Pflicht 
ohne fih um fie zu fümmern!" — Frage: Worüber 
muß man jih mehr wundern bie fittl 
Unmwabrheit und Vermorfenheit eines Biſcho 
mweldber einem Priefter einen folgen Rath zu 
aeben mwogt, oder über bie Gewiſſenloſigkeit eines 
Priefters, welher ſich bei einem folhen Rath zu 
beruhigen vermag? Und fo mie dieſe beiben 
machen's auch bie meiften deutſchen Biſchöfe mit 
der Mehrzahl ihres Klerus! 

Dem Marſchall Eanrobert hat feine Fran 
biefer Tage zu feinem 64. Geburtstage ein Rnäbr 
lein beicheert. Der Marſchall hat den erfaiferlis 
hen Prinzen und bie Peingeffin Mathilde zu Bar 
tben gebeten. 

Abermals drei Todesuribeile beim Werfails 
ler Kriegagericht. Es find brei Foöderirte, die bie 
Dods von Bercy in Brand geftedt haben follen. 
Ein Mädchen, Namens Eeleftine Elairiot, bie bes 
Erjdiehens eines Gefangenen angeklagt war, warb 
gleichfalls zum Tode verurtheilt. 

Bortugal. 

Die man verfihert, haben bie Geſanbten 
Deutſchlande und Jialiens in Bortugal in einer 
Kolleltivnote von ber portugieſiſchen Negierung Ber 
nugthuung für bie Inſullen verlangt, melde ber 
Prior von Beltas am 26. Zahrestage ber Throns 
befieigung Pius’ IX. von ber Ranzel herab gegen 
ihre reip. Regierungen gefchleubert bat. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Baffau, 5. Juli. Die nieberbayerifche 
erztelammer ift auf den 1. Augujt an ben Re 
gierungsfig einberufen. Vom Baflanerbezirfevereine 
werben Bezirlsargt Dr. Egger und Dr. Zantl 
als Delenirte hiezu abgeſandt. 

* Daffau, 5. Zuli. Geſtern Abends bat 
fh ein in guten Berhältnifien Iebender Dann, 
Hr. Hofmaz, erhängt. Der Beweggrumd joll in 
feinen Hämorrhotballeiven zu fuchen fein, 

r Han, 5. Juli: Zu ben, in unferem 
Blatte mwieberholt gebrachten Notizen über ben 
mutbmaßlicden Mord jenes jungen Mannes, deſ⸗ 
fen Rumpf am Milfwoch den 19. v. Di. Früh 9 
Uhr in einem Kanale des engliihen Gartens in 
Münden auſgeſunden wurde, theilen mir meiter 
mit, dab die fönigl. Negierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, mit Entichliefung vom 2. 
Juli [. Z6. eine Belohnung von „ein Hunbert 
Sulden“ demjenigen auficgert, welcher über bie 
perfönlihen Verbältniffe, (Name, Stand, Alter, 
Heimat u. f. mw.) dieſes Berunglüdten verläf- 
fige Aufſchlüſſe zu eriheilen vermag. Hierauf 
begüglihe mindlige Mittheilungen wollen in Diün« 









herab, daß feine Lippen ihr tofiges Ohr fireiften 
und lifpelte ibe zu. „Gürflin, ih bin gefommmen, 
um Jonen wichtige Nachrichten zu bringen Darf 
ih ohne Ehm vor ihm reden?" — „wilden 
Doorgal und mir gibt es fein Geheimmf, Sie 
bitrfen ihm vollomnen vertrauen.“ „So mag er 
ben, aber alle andern ſollen fih entfernen.“ 
Djela winfte den Schwarm ihrer Umgebung 
Hinweg. Nur Stop, bem Anſcheine nach volllom⸗ 
men gleihgültig, blieb im einiger Entfernung von 
feinem Heren ftehen. „Warum folgt biefer ann 
meinem Befehle nicht?” fragte Diela. „Bentom 
weit nie von meiner Seite," erklärte ber ver 
meintlihe Rojah von Hyberabad; „er ift der Vor ⸗ 
gefehte der Schwarzen Verſchnittenen in meinem 
Serail. Er ift tren und taubftumm.” — „Und e6 
iſt sche gut, daß ich micht reden barf,” dachte 
Stopbeifih; „ich würde ihnen artige Dinge fagen!“ 
Der falſche und ber wirkliche Rajah nahmen nun 
Platz auf bem Divan bes —— in web 
chen Diela ihr beiden Gäfte nach der 
führt hatte. Diele, ohne fi) weiter um ben 
ren zu fümmern, jehte 
ſcheidende Stunde it gelommen, dachte Geor 
- begann alfo; „Ih babe hy ads 
onnen, zu Yhnen zu fommen, t meine 
— — „Enblid find ie da, 0 Fürf: 
was an Den babin — Beiten 7* 
— dab Sie ein rieſiges Unternehmen 
—— ih kenne auch das Endziel ber 
; dieſes Ziel geht auf nichts Gerin ⸗ 


fich zu ihnen. Die ent | 5 


geres, als auf bie Vernichtung ber Englänber 
binaus. Hab’ ich Hecht, yürften ?“ — Pollkom 
men Recht!“ — „Sie fehen meine Toter, daß 


Sr unverföhnlicher Hak gegen das fremde Wolt | haben 


mir fein Geheimniß ift." — „Diefer Haß if ein 
Theil meines Erbes; ich habe ihn von meirten 
Borfohren überfommen * — „Wet ih bie jeht 
jebe Thellnahme an dem Vernichtungswerke ber 
Eöhne Domhanie's abgelehnt Habe, jo geſchah es 
aus bem Grunde, weil ich, wenn auch nicht ber 
hg doch ber Verbündete berjenigen bin, bie 

te auszurotten geihmoren. Ich Habe weder für, 
noch gegen Fhre Pläne gewitkt und babe hen 
Göttern die Enfheibung anheiingeftelt. Ich babe 
Parteilofigkeit beobachtei. — „Unb jegt?” fragte 
Diella geſpannt. „Die Loge hat ſich jet geändert, 
Die Engländer haben meine Nechte nicht anertannt 
und durch ihr Vorgehen ben Vertrag verlegt, der 
uns bisger verbunden bat." — „Die Sinnlofen! fie 
find von den Göttern mit Blindheit geichlagen 
morben.” „tal aus einem Berbrüberten bin 
ih ihr unverföhnlicher > geworben, Sie bür 


en von heute an ben Rajah von Hyderabad zu 
den Härigen zählen.” — „Bowha et Sie 
au ung, o Fürſt.“ — „Ich Stelle meine 


Unterthanen und meine Schäge zur Berjügung. 
— „Belh ein glüdliher Tag fir unst” rief 
Diela aus ; „mei fo hochwichtige Ereigniffe tre- 
ten an Einem Tag ein: bas Erjcheinen bes Abge ⸗ 
fandten der Göttin und bas Buͤndniß mit bem 
Rajah von Hyderabad.“ — Ich habe mi nun 





erfläct, an Ihnen, fürftin, ift es jept, mie Ihre 
Pläne für bie nächte Zukunft zu enthülen unb 
mir witzuegeilen was Sie alles bereits BE 


(Forti. folgt 


Tas Morgenblatt Nr. 2820 der „N. Fr. 

Te.“ vom 2 1. DM. bringt nachſlehendes Bebicht : 
Biel’ Feind, viel’ Ehr! 

Deutiche Dänner, zu ben Waffen! 

Untergang den walſchen Piaffen 

Unb ber ganzen Zügenbrut. 

Deutſche Männer, zu den Waffen! 

Für des Lebens höchſtes Gut] 

Shügt ber beutichen in arte! 

Haltet body bie Neicheftandarte 

Bis zum legten Athemzug | 

Schutzt ber beutichen Freiheit Warte 

Gegen allen Zug unb Trug! 

Deutiche Männer, Krieg ben Rfaffen; 

Der bas beutfche Reich geſchaffen, 

Sieg uns gab tm wälſchen Rrieg, 

Gibt uns gegen alle Pfaffen 

Auch zu jederzeit ben Sien. 


Schloß Corvey, am Tage Peter unb Paul 1872. 
Hoffmann vo, Fallersleben. 
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dieſ 
iere wieſen ben — * nic, —— 
if jomit kein gZwelſel, daß es der Leichnam 
bes Setgeanten Seiz iſt. 
Seggendorf, 3. Juli. Das bereits 
früher aufgetaucte Gerücht über meinen Tob 
eine weitere Verbreitung gefunden zu haben, 
wie 6 auch in ber Pafjaner Zeitung zum Aus 
beide fat, Dem gegenüber te ich, daß meine 
Omelung langjam, aber merklich fortichreitet, 
Kaut, penf. Schullehrer. 
* Hörg, ber Herausgeber ber Bandähuter 
Siftorijc-politiichen Wlätter* nimmt am Schluffe 
feines Stuuationsartifels im neueſten Hefte An- 
laf zu einer vollftänbigen Ablolntion für den ber 
Tornten geiftlichen Verleger der „Augsburger Poſt ⸗ 
zeitung” 2. Hrn. Dr. Huttler. Diejer war näm- 
K& durch Frichrich's befannte Enthüllungen arg 
fonıpromittirt worben, il aber barauf him ber und 
un au Kreuze gelrochen. Hr. Dr. Jörg 
Felt mım im Kolge deſſen Hm. Dr. Huttler das aus- 
arscihnente Woblverhaltenszeugnig aus, offenbar 
N weit er felbit durh das Laienkonzil 
bioßgeftellt if. 
Landshut, 4. Juli Se Maiehät ber 
Köntg haben aus Alleth deren Rabinetslaffe flir 
bie Abgebrannten in ffregung Tauienb Gul⸗ 
ben und Se. Königl. Hoheit Prinz Luitpold 
au gleichem Jede 300 fl. beftimmt. 


Berfailles, 3. 
fung.) Ebiere bält 
Rohſtoffſteuer 


















rigleiten bereiten. 



















Palau, 5. Juli 
Monat Yuli-) 


— — — 


fonft 20 fr. 










Radıtrag. 

Münden, 2. Juli. Der Erzbiſchof von 
Utrecht mir in Begleituna bes Paftors zu 
Nunerefort, Ranonilus Ban Blooten, morgen 
13, Zull) von Utrecht nah Köln, am 4. nah 
Eiuttgart reifen und am 5. in Münden eintreffen, 
erlin, 3. Juli Die „Brovinzialsftorres 


Bekanntmachung. 
Megen vormnehmender Neparaturen an der 
«bateriicher Theil), iſt Dicielbe 
am d,, 10,, II. 12. und 13. Zuli [. 38. 
von Morgens 6 Nhr bis Ubhends & Ihr 


in Nebburg, 





während ber Mrdeieögeig nicht zu befahren, was biemmit zur allgemelnen Ktenutuiſi 


gebracht wird. 


Kal. Straßen: und Flußbauamt 
3364 (b) Michel. 


Bekanntmachung. 


Am 2. Yuni 1972 
Simba. 


Bei den Regiearbeiten der fal. Eiſenbahn-Bauſektion 


Mühlderf können 100 tüchtige Erdarbeiter jojort dau: 
ernde Beſchaftigung finden, welche auch während der Win: 
termonate uwicht unterbrechen wird, 
Mühldorf am 2. Juli 1872. 
F 2. R 5 
dgl. EifenbaßnsBaufeklion. 
‚ M. Mosmann. 
Anden 1b nochmals für Die mir wihrend ber 
Tode meines irf. Dannes bewiejene Thellmahme in 
gebeniten Ansriat, ai ich von beute an, in (und anferi dent Haie 
Anlerrich! in YJelang, Einvier, Yuitacre & Zither 
eribeile, ſowĩt much gehällige Aufträge im NMotenichreibem gerihi ar Aufrieben: 
beit auöführen tverde, Tobei ih die Bitte eösujpreiben wage, man mäbte dis 
2ertrauen, das man dem Verblidenen in fo hohem Brade aeicden!i bar uch auf 
feine mittelloje Winwe übergehen kaflen, die mut dadurch in den Stand gelcht 
wird, die Ersiehung ihrer unmlndigen Kinder zu vollenden. (bj ab 


Hohadtungsponf ! 
Thekla Mader, 


Ghorrenenienamwiltive ud Mufiffebrerin, 


Einladung 


u einem gas freier 


Plerde -Erabrennen, 


leide) Donnerstag ben 23. Tut 


* bei Öelegenbeit des Antohim Er J. 
der Stadt Pfarrkirchen init nachſtedenden —— 


2 3335 


Kranfheit anb nach dem 
a danke, bringe ich zur er 








bon ü 

* ber Bürgerfipaft 
4. Preis 50 Guldenſtücke mit 

: 40 # 


> eiterter Kabıe, 
s e 8 eidener Fahne. 
50 n ——— 
6. 7 15 2 ” v ’ 
E10 8 a: Z 
Re 8 : hi “ Re 
u 3 2 5 = , 

2* * — ” 
— — mit fl. 4 mebft feiderer Fahne. 


Aues Mm 
fotdte ein berehrlichen en bie Anihlagzettet. Ale 55. R . 
Perth Falten Yan freumblict —— — 


Die Bürgerfaft. 





ber Ansbrud des 





en 
ichmettern." (Dies war 





und bemerkt hiebei w 
lien, mit dem mir überhaupt auf * Ge 
ſtehen und bleiben wollen, wird uns feine 
(Murten auf ber Rechten.) 
ers entgegnet: Nicht ich bin es, der dieſe große 
Macht geſchaffen; daf fie eriflirt, ift eine That- 
ſache, welche man reipeftir 
Frieben erhalten will. Buffet antwortet Thiers. 
Die Debatte wird morgen fortgefett. 

Konftantinopel, 3. Juli. Hente Früh 
brah im Armenviertel von Scutart eine große 
Fenersbrunit aus; mehr als 1000 Häufer find 
ein Raub ber Flammen geworben. 


Hanbels:, Verkehrs: und Börfennachriten. 


Ed Foftet 
och fenſteiſch bei ſämmitichen 18 Er. 
ober Kuhfleiſch bei Groll, und Stoffer 15, font 16 kr. 
3) Kalbfleiih bei Dittlmann und Lang 16, fonft 
15 fr. 4) Shweinfleifh bei Lang und Lens 2L, 


Im Monat März brö Tausenden Jahred hatte in 
den größeren Orten Baberus das Mindileifc 
(obne Unterſchied) ben hörten Ureis in Knifersfautern, 
100 dadfelbe 22 Fr, dann in Bermeröbeim und Speer. 
mo ed 21 fr. foftete Ir Gebiete Bayerns diedferts des 
Rheins find Achofienburg unb Kauſbeuern diejenigen 
Städte, wo ber hödcfte Preid mie 20 fr, vorfım. Die 
niedrigsten Praſe dagegen waren im Bapreutd, ich: 
Hätt, Nosbenburg. Schweinſurt, Augsburg, Güniburg, 
Neuburg und Bailau mit 15 und 16 Fr, 
münden, Stadtfleinah, Murfichel, Tinfelähäht, Nürns 
berg, Schwabach, Donaumörtd war der Preis 17 fr, 
Regensburg, KRronach, Kulmbah, Münch 
‚ Memmingen 18 fı., in Neumarft, Bam: 
irih, Menftadı 19 fr. 


Schardinger Annbrüde 















&, den Fuß zu 







fi, (Nation 
me Rede ir Bunften ber 
eberholt: Ita ⸗ 










— “ Yur bem 
“u .. 2 
markt wurden 1194 Stüd Horm 
— — ———— bertüben 
angen. Für Zugochſen war be 
Da Ra 1 Die Fnufafe 
ber biefinen Mehger, war trag der bebeutenbe 
gern Preife eine jehr geringe: 
Kursberidte 
Efurt, 4, Juli. Wayer. Oblige 
nyjährig 10. er 
Je, halbj. Br In 
teten 347. 


Vfandbriefe. 4%, Bayer. Hyps und Wechſel⸗ 
Banfı Ptandbririe 94°, 


wie 









en muß, wenn man ben 





Fleiſchoreiſe für ben 
1 Biunb: 9 Mafıs 
2) Rinb: 


100 fl.=toofe 114 | 
Geldforten, Ureuh- Friedrichsd'or N. 9.58— bis | 

39 -, Liitolen IL. 9.4042, Hollänbife Hl. 19:Stüde y 

9. 53-55—, Dufaten fl. 5. 33-35—, Dufaten al 

marco fl. 5.34—36- , Napoleonsd'or Hl, 9.23 2, 

Souvereigns fl. 1149—51—, AInwerials fl. 9.42 bis 

44, Gold per Amd fein ft. BI-5, Hochbaltiges 

Silber per Zollpiund jein ni —'. Dollars in 

Gold A. 2. 251, -28! , Defterr, Banknoten 105, 

rem, 4. Juli. 


Zilb ragıo 8. 74 
ce 2352 55 26: 
—X 


In Wald 

















MAR, 
: Weller's telegraphisches 3 
;Kurs- und Verloosungsblatt: 


(Zeitschrift für das Bankwesen) 


erscheiat tuglich Abenils 5 Uhr mit telegruphischen Kursen der Frauk- 3 
furter, Wieser, Berliner. Puriser, Lowdoner und New-Yorker Birse Li- € 
verpoler Boumwolltelegrammen, su ie Nulirungen der Wurtt Anlage. 5 
% — Alle intervssunten Haudelser ieniase und Teyes- — 
rogsu namentlich wum Stuttwurter Platz und von anderen süddeutschen ’ 


Bursen werilei 

' r elser eingehenden besprechen 

k s pe unterzogen d mon 

wir auf unsere gr — gen, uml mochen % 


Anarinug üher „Ba ; Se 
Au er gü „uuniers und Banken, 4 
—— ei uagetleiltesten Irifulls au erfrei " hutte, Iwsunders anf. 
win — erilon gratis versandt. Finanzielle \ orkommelsse, 4 
4 "1, Kuuderungen ide ä2i J 
stets auf Lelvgrap AUNgen, Diyidende- Auszahlungen eic. weriich uns @ 


hischum Wege mit i 

dar I g* migelheilt, so dass wir vor all - 

—— Handeleblättern unsere Abonnenten von ılirsen wicht Sarg u 
sen unterrichten können. > ka Si Breig- ‘ 


Vom 1, 

— — —8 wir ohne eine Erhöhung des seit- % 
Staatseffecten ee ch ein Verzeichniss aller gezogenen ® 
Bann Insrrateni, U empdchlt sich durch 

—— ——6 und den Kapitalisten zu gun: hesoude 
Anzeigen, Das Abonnent Emissionen und sonstiger geschäftlicher 
—— Zelichrin gran ale haltjührlich 0. 3 exe] Perg, 

temnnch die halligeste ep —J———— — 

Aern. da unsere ————— "weckmüssigste unter 


die grosse Verbreitung des 


irn Lese ei 
en Lesestull einer Hundelszeitung noch ulle 


lich die nes 

westen tele r 
Erapn J 

— ———— Phischen Kurse 


——— u Ben ffellaser Wirksamkeit in dem lae 


erlag 
wocheutlich ersc Y 


hwineanden 


& 
; sllen üblichen Fuchbia 


. 





Expedition yon 


bet 
— 


en in eigener Wertſtim Teparirt 








0} u 
6 
— —x Nenmartı, Vafau, 
zart er 
Aai. Magier, Mufeumepr H 
[2 


Digitized’b 


Regensburg: 
Antere —— 











beid vom 1855 über 
hen Friſt nicht gemeldet hat, fo 
— 7 
gericht Waldkirchen. 
edi, Laudcichete.. 
Bekanntmachung. 
die Bavohner der Stabt Baffau findet wie in den Vorjahren, die 
der pra eſſenden Eruud⸗, Haus, Kapttaltenten und Einlom⸗ 
nacıfteßender IGeife flatt: 
Den 8. Ault für die Hauebefiger der Altftabt mit Ilzſtadt, 
den 9. Juli für die Hausbsfiger des Neumarltes mit Anger, 
den 10. Juli * N — ber Junſtadt und von 
t. Nikola, 


; den 11. Juli für fümmtlihe unbehauste Einfommen- 
und Ropitalzenteniteuerpflihtige bes ganzen Stabtbezirkes. 

eitresft wird, daß bas nech ausiiänbige IH, und IV, Cuartal der Ge 

ee augleidh mit einbezabft werben kann. 

Ben an ben bejtimmten Serzeptionsterminen Zahlung uicht geleitet 

.. die Beitreibung ber Rüdftände mitteljt Anmahnung der Pflichtigen 


Vaau, 4. Juli 1872. 
Königlihed Nentamt Paſſau. 


Geissler. 
































Bekanntmachung. 


AHunderifitation pro Ul Quartal 
1872 betr ) 


| Die dritte ordentliche Hundevifitation 
»r0 1872 findet in der Stadt Paſſau am 
Montag den 8. Juli Ifd. Irs., 
Dienstag „ 9. Pr 
Mittwoch „ 10, » u u 
ftatt. Näheres hierüber iſt im Amtsblatte 
vom 26. Juni und 3. Juli l. 38. befannt 
gegeben, ſowie durch Auſchläge am Amtsbrette 
des Magiſtratsgebaͤudes, dann zu St. Nifola, 
in der Kaſerne und im Bahnhofe zu erjehen. 


Daran am 5. Juli 1872. 


Stadtmaniftrat Paſſau. 


Der reditst. Bürgermeifier: 
Stoekbauer. 


Die Garniſons-Verwaltuug Paſſau 
verſteigert am Dienstag den 9. d. M. 
4 Mittags 2 Uhr (loco Pulvermagazin) 
10 Zentner Minenpulver an den Meiit- 
bietenden. j 3105 
In einer größeren Stadt wird für ein Schmittwaarene: 
85* abe Ladnerin, welder die beiten Refe— 
men zur Seite ſtehen und welche insbejondere mit Land— 
N — ——— ſofort oder auch für ſpäteren 
r unter ſehr günjtigen Beding engagiren gez 
fucht. Wo? fagt bie Erped, a 




















und 


" „ 


HT 





344 


















Todes - Anzeige. 
Zum Leidenbegängnik unieres innieligeliebten Waters, 
Herrn Joſef Hofmar, 
vormals Tandler, 
68 Jahre alt, welches heutt Samstag ben 7. bs. tom Fri 
denhaufe aus attfindel, Inden wir alle Verwandten u. Be 
tannte freundfihit ein. an 
Korbinian Hofmax, Füsdler- 
Josef Hofmax, lnlermeülter- 


Codes - Anzeige. 
„Pott dem Herrn über Leben und Tob bat e# 
pelallen, heute Morgens 42 Uhr unfern inniglige 
liebten, $heueren Water, 


Herrn Georg Weil, 
— ehem, bgl. Beugmacher, 

ad längeren Beiden und Emplang ber bi. Sterb · 
foframente im feinem 77. Lebensjahre zu ſich in ein 
* ig —5 — — — 

arıfi Zu dem am Sonntag Nabmittogs r von 
* id Gr aus ftattfindenden —— au dem 
freundti yo 8 Upr Diorgens abzuhaltenden Geelengottesdienfte ladet 


Ballau, den 5. Jufi 1872. 





Die tieftranernde Tochter : 
Maria Welss, 
im Mamen ihrer Beichwiiterte. 













Finentiom, Drut und Verlag” ber FM. Keno! 


dert, 
ein 
wird 


Veranla 

betroffen habe, gewe te. 
und aus ber weh 
mir dort gemachten Vorwurf 
wahre, erkläre ich hiemit, daß 


wie oben erwähnt, zur Wahrung meiner Ehre fofort auf ge 
richtlichem Wege verfolgen werde, 
Crescenz Bauer, Saftmirtbin in Areommm. 


Ein folides, braves Dienft- 
mädhen findet fofort einen 
auten Platz. Wo? fagt Die 
Grp. d. BL. 4418 

In der Therefienftrafie H8-Nr. 422 
iſt eine Wohnung beitichend aus 6 im: 
mern, 1 Hammer, Rüce und ſteller und 
allen fonftigen Vequemlichfeiten auf das 
Ziel Allerheiligen zu vpermielben 

Die Mohnung tft auf brri Seiten 
frei unb mit der fchönften Ausficht auf 
den um. ‚ (b) 3377 

Größere Barterre:Räum: 
fidrkeiten, an frequentem 
Platze gelegen, werden zu 
micthen geſucht. Gel. Offerte 
beliche man unter R. 1 Der 
Grped. d. BI. zu übergeben. 

Unterzeichnerer ſucht drei tüchtige 
Schlojiergebilfen. 

Valentin Vogl, 


Scloifeymeiiter in Paſſau 


Frauenhaare 
24-35 fl. ver Pfund Fauft 
Baumeister, Friſeut, 
3416 Grabengaife, Ecke der Roienoafie. 
Mathias Pauli 
empfichlt ih sRrantenwärter, 
Wobnt im Ort 71. 3117 


Musverfauf 


einer Partbie weißer Victoria Bett: 
decken mit Aransen, welche ter Dem 
Fabrilpreis adgegeben werden: 
aper Stief.a, A 312, 
n- 3.0, 11.38, 42, Sl 
Drangegelb mit werk vielert Figur bon 
LE Ren xxc 

Philipp Huber 


am xXetleniten. 


3415 (a) 





Hl. 3. 
), N. 4. 30. 


21 


370 (2) 





als fa) 


Annnießer. 














DEE Hoeiminet das Bit! Wi 
fledrien, Errontrin. Deirirm, Meldilrhis- 
frauihriten, ofene Wuanbrm, Wapennbel. 
Anirrieibshelditwerden urt abıl a Fralı? 
britga werten runs Vrelefler Klumbram’s 
Nrauier-peln re h 

u une Belime 





are ia neR le 
er Craeiin 
seuneheb gebrile. Wrolprete um 
gien bins !Yenaniftr nratie, 
ir, (Ru 





*. Wepienmente für 
1 Ebaler, Kubeniiielze pen 4 
tigung.} 
ut 






Sref. Yanis Wuendbram In b 


Deute Samstag Abends 
Wurfipartie und Gartenmufk, 
wobei auch guter Raffer vn abreidıt twird- 
Feundlichſt abet ein 1 
3 Fr. Galleitner. 


Ries. 
Mornen Gonnlag 

Zanımuftif, 
mohel auch falte und Ibarıme 
nebit Srapfen ıc. gebratenen Senken 
verabreicht werben. Dies ladet freu e 
lichſt ein {n) 3420 
y Friedr. Fuchs, Gaftwirtb- 


3410 
Sveiſen 


Berein der Wanderer. 

Sonntag den _T- Zul ht 
zu Hrn. Miihelm Hall in's Anld dılö , 
woyu ſowohl die Sehr perehrlichen DWD- 






ſſerin des er Unglüdsfalles, der 


jen 
Inden ich derartige Gerüchte als vollftändig u 
—— bezeichne und — 





im votal 
für die Abgebrannten in Freyung 
der Frpedition ber Panauer 
Bon B.t.2 - ß 10 fd. — fr- 
Ya F. 28 . 


I 


Getraut an = 


Geſtorben am 


&etrunt am + 


D DTEIEN “. D| 





4 
415 










* egen die 
mich auf's Entſchieden 
ich jede derartige Aeu 


rıttıd, 


3412 
Unterzeichneter fü ot 
8 Spanglergehilfen, welde 
mit Baunrbeiten umgehen 
Können und wird ſolchen fi 
guter Werdienit sugehüenk, 

Gg. Deliekönig 
3399 (2) Spänglermeifter in Palaık 
Strieger:Berein in Paffau. 
Heute Samstag Abends hei Herrn 
Fifcher, Fuchswirth, Abjciedsieier uns 
ſeres verehrten Bereinsmitgliched Ham 7 
Mühlbauer; Sonntag den 6. be. friih 
7 Ubr wird in ber Stabtpfarrfirde SE 
Paul Fir das veritorbene Bereinsmitglieb 
Herrn Gehmadr die bi. Meile gel 








fen, dann Abends Blenarderſammlung 
im Lokal, wozu bie HH Mitalicber zur 
sahlreihen Beſuchumg freundlichft eimiges 
faben find, D. 4. 


Arbeiter = Unterftütsungsverein. 
Sonntag den 7, bs. Abends 7 Uhr 
Monats: Berfammlung 

Fages: Orbnung: 

1. Fimablungen der Beiträge, 

2, Xortrag dir Vierteljahres Rechnung, 
3. Aufnabme der botgemerkten Mitglieder, 
4, Erledigung von Einläufen und Bors 
ſchlũgen. 

Um 5 ihr vorber Ausihuhfisung. 
Einem pünftlien und gablreichen 
Erſchetnen ſieht entgegen D. D. 


Innihaler⸗Schutzen. 
Heute Abends Zammenkunft im 
Lokale bei Frau Schllleder 2. Ci. 
Engländer. 
Morgen Sonntag ben 7. bB Wanr 
derung bei gninfliger Wiiterung Aumt 
Bereinämltgtieb Hrn. Hierntaler, Gajts 
geber in Gnide Sämmnttlihe O9. Mit 
afieder ind Nichtmitglieder find freunds 
Ihbft eingeladen. Jufammenkumit 1, Ubr 
am Anger, Abfahrt retour muf dem 
Mahler um 7 Uhr. Sämtliche SD: witz 
lieder find bie abet fe. R 4. 
Grandihaner. · 
Heute Samstag Abends br 








Lichesgaben 


übergeben j 
Zeitung · 
Yebertrag 35 A 40 fr- 
021. — tr 
it. — ktr⸗ 





Ingenattttt ©: 
Kirn der Spnrfaiie dev FL. N 
Loniſe EL 
Summa 58 fl. i2 fr, 


Familien-Wadrichten. 
vupfarre. 2 

* 25 5 Herr Georg Sitrad, 
Appellarisnsneriht® Bote, mit Jafr. 

£. Appelamionen —— ke mi DE 

seen Bart Wimmer. — 

Ay Weber, Yofomos 

mit Maria 


Zrabtpiarret- * 
— PB: Her Auguitin 
Ecdrühenberget- ebent, —— anf ber 
ind "72 Yabre alt E 
Windſchnut. Per ER Son 
affin in Hamburg, 
ich] tamtaaffiitent in Y 
—— — Migbauer, Gold und 

R N ' 


a or dabier. 
ve Silberarbeiterstochter 
Yereinsmitglieber als been Angpenet — anadeg Makinget, 
freundlichft einlandet _ Gkboren um 2.28: % Yofe Nahin⸗ 


Wanderer. 
—— um Vereins 
mitglied Hrn. Dias. Buchtn ger 2 
Hanzing- * * 

-Bilfsverein A. 
—— werden freund: 


Die Herren Ahends 


— 3 Yahre alt. — er zu 
idit eingeladen, beute Samstag Ren! Yarfau, 32 erwalterstocht 
2 bel Herrn Schwaiger zobheich Singer, 5* Yobre alt. 
zu eridielmen- er — a pärte geitorben. 
> Verein. Ebuar 

ende 8 ur Im) gu —— 
Seite Sam mtung, Muskau |“ Soucan, Gear — rggotende- 
gofale Bereind;Berlamt r hung-| — der Redalteut 
Sigung und Dirigenten-ZBablbefprt Berannmorttifdtr 
Der Ausichup. Te 


— 


erden Budbruderei. 


Geftorben am > 
PAreın 


Gin erdentlicher Junge wird im bie 
Lehre zu nehmen geludıt bei 2 
Karl Golzinger, 


ae he 3 dm. N 
edel. Ai ih — AnnnadiPahlaıt- 
ger, Brieiitügkn a SRarharina, eher 
"ps Herrat —— 

Sf‘ sad: Pailau- 
u Sant * Th 


m 3. d 
Mãdchen 
—— — 3 
Annitaber 


au 
el, Al. Fanny 
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Paſſauer Zeitung. 








Diejes Blatt erſcheint täglich und fojtet jährlich AM, vierteljährlich 4 fl. und monatlih 230 fr, portofre in ganı Bayern, 





Beftellungen werben auswärts bei allen L, Poll 


&micn, Woflerpebitionen und Poftboten, bier in ber Berlogserprbition, Koienirape Wr. 461, angenommen. Anferationspreis für bie dipaltige Petitzeile ober deren Hau 3 fr, 





‚N 185. 


Sonntag, 7. Zuli 1872, 


Billibald. 





DE Abonnements auf bas bereits — 
BER Ste Duarial der Paſſaner Zeitung" werden 
WE noch immer auswärts hei allen Fünigl. Poft- 
WEB Ämtern, Polterpebitionen und Postboten, bier In 
BER der Grpebition, Mofengafje 461, angenommen 
BE und vollitänbige Exeinplare nachgelicſert. 


An einen famofen Unbelannten, 
Eine kleine —“ 


#* Baffau, 6. Su. „Das ernſte Stubium 
nimmt in Deuticland immer mehr ab. Die Wil, 
38 im Allgemeinen ſieht nicht jehr hoch. 

ſunde Menfchenverftand nimmt immer En 
jere polttifche wie unfere Finanzwiſſen ſchaſt 
—2568 Dolltrin, der Parlamentarismus, das 
een Staatsfhulbenweien“ ic furz, alles 
ſtammt aus ei Auf bem elde ber 
reinen Bif aft it es nicht beffer. 
Alle —— Erfinbungen ber Neuzeit 
wurben nicht in Deutihland —— 
Kutz, Teit dem 80jahrigen, Krieg ſiand 
* bie Wijſenſchaft nie ſchlechter als 


Diele vorwurfsvolle Kapuzinerpredigt g 
deutſche —— tiſt leider Bit ber Auf 
ag von Vaterlanbsfchmerz und Abſynth ale 

—— en. Auch quillt fie nicht aus bem 
Mu es jener Unglüdlicdhen, benen man in 
Deggendorf mit Tufchbäbern auf ben Kopf bie 

örte Gehirnfunkttion wieber in Drdnung zu 

en ſucht. Rein, —* oe kommen leiber 

aus ber Feder eines Deutſchen (1), aber eines 

ker alien rend = fein anberer ift, als 

er vexehrter Freund Krawallus, ber — gr 
wie er und mit naiper Freude geftond, # le 

frifche beutfche Heu bem trodenen Stroh ee 

Das if —— eſache und auch bie Wirkung 

iſt eigentlich ſchon 

Dann, freilich es ſtamme all’ 

= —* Wiſſen eigentlich aus eich 

franzöfiihe Schulmeifter" habe eigent- 

doc; über uns „gefiegt." Ueber uns ? Sicher 


ee Leicht aber Krawallus ; mwenigftens 
befaß Frantreich längft Icon, fein der — — 


ang tommen Kollegen in G 
bezweifeln wir ſeit Jahren Ihnen du enblid. 
Reiber —— wir ſchon einige —— Lieb 


und Humbolbt, ben —— 
daß e# um feine Beweiſe oft recht 0 
— er — | fiebe. konnten 
e — eine Methode gegen die 
— — feine Zunge gegen bie 
ge Indeß wollen wir aus chriſt⸗ 
er —— a 
theuren yo freier zu machen, fozufagen um 
von jelnem Seife Ar Mehlthau bes Irrthums 


“ee 


b i it einem abtühlenden E 
de en ET — 


Es ift nüglih vorauszufhiden, dab noch nie | No 


ein vernünftiger Menſch behauptet * — e 


rohen Entdeckungen und Erfindungen 1 nt 
Deutihland gemacht worden, Die —56 
treibt eben auf gutem Boben, d. h. wenn bie Tas 
fente vorhanden und bie Geifter verfiänbig prär 
parirt find, bei allen Kulturroltern ihre Blüchen 
umb Früchte — bie Entvedungen. Huf fehlerhaft 
grbüngtem Boben ober gebeiht fie überhaupt nicht, 
bei ulttamontaner Jauche 3. B. ſchießen nur trait« 
abelige Pasquile und das Unfraut ber Lüge in 
die Höhe. Indeſſen viel, recht viel ift Ivo Ara 
wolus von biejen Deutichen (bei denen nach ihm 
„Studium und, gefunber Menſchenverſtand jo fehr 
abnehmen“) boc ſchon emtbedt worden. Jebenfals 
ii es weder gerecht noh wiſſenſchaftlich 
von Rravallus, aus der Thatſache, daß einige 
große Entbefungen auch von anderen Nationen 
gemacht morben find, gerabe unferer Nation 
einen Borkourf machen zu molen. Das ift recht 
unnobel gegen das eigene Fleiſch und Blut: denn 
„wie Ale können nicht Alles,“ ſagt ſchon rin alter 
Dichter. Noch mehr, es iſt Abgelhmaditheit, wo 
nicht bewußte Unmahrheit, jene Thalſache, daß 
auch aukerhalb Deutichland Erfinder und Ent 
beder exiſtiren, babin auszubenten, baß man fogt: 
es ift nichts mehr mit ber beutihen Wiſſenſchaft, 
fie iſt im Verfall, es Ya mit ihr fo — 
wie nie ſeit dem 8ojahrigen Kriege, ja 
deutſche Weſen oe politisch, — — 
.. und fozial zu Grunbel“ (Donawfeitung 
tr. 140.) Sa, Peg Hp Krawallus, ich fan 
leider bie Bemerkung nich t mehr unterbrüden, daß 
es mih ſchmerzt, daß ein Deutſcher bie 
— Worte geihrieben hat Gratis 
nod Dazu: bei andern Nationen fände 
fih kaum für tbeures Gelb ein Lump, 
ber’s thäte; beim „Boile ber Denter" 
(wie uns Bulwer nennt) breden jolde Aus 
wühfe von ge hervor, 

Doch ſorgt ber Himmel auch bei biefem 
Schmerze für fühen Troft, mein Krawallus! Denn 
ejehen bavon, daß doch viel von bem bei uns 

h und gejdjieht, was man „Broßes im Reiche | a 
ifter” nennt (und was “etbft bie trodıen 
Englänber, 3. B. der ebengenannte Bulmwer, 

le el anerkennen), fo ae für biefe von Ihnen 
fo tiefgebaßte beutiche W —* bie hertiſchſie 

ze offenbar in ber Thatlache: daß es 
überhaupt Feine „große Entbedung der 
Neuzeit“ gibt, welche von einem bigot- 
ad Itramontanen gema 23 worden 

äre. Reine in und feine außer Deutichland. 
& ift bas vielleicht für Sie, theurer Mann, und 
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für bie weiten nlederbayeriſchen Sanbgeiflihen 
ebenjo nen ala betrübend, aber es it Thatiadıe. 
mehr, es ift Borfehung, öttliche Anord · 
nung und — Bergeltung! In Ra wallus, 
Gntt iſt groß und bat feine geiftigen + ge 
recht und allerliebft vertbeilt: euch Ultramontanen 
—— er endlich, nach 1800jährigem Marten, 
te Unfeblbarleit, bas herrliche Ding, aber auch 
vi geiftige Unfrudtbartelt, I ihr könnt 
nur genießen unb — verwüften. Der ſtel⸗ 
finnigen Wiſſenſchaft aber verlieh er bie Fähigfeit, 
an ben Wöltern {bon auf biefer elt 
Gutes ae sun denn fie tft es, bie allein 
bie Entbedun — at, 
Unb * 


Denn im Jahre 1817 
phenfon, dem beim Unternehmun 
bas Blüd ber Turhführung beſchieden war, die 
Idee ber Lofomotive befhäftigt, fondern auch an« 
dere Männer, darımler einen en = 
bergmeifter, Jolef v. Baber, ben Bruber bes 

lofopben, ber zwar latholiſch, aber nicht im 
Bolten bi sung ed war. erg Ver ſuche 
wollten bei Nymphenburg gemacht werben, ur» 
den vermuthe mangelnder Moneten hal 
Hr, nicht du tt. Da nun Krawallus fonit 
bei jeber Gelegenheit ben potenzirten Lönigl. Na⸗ 


fte Englands 


tionalbayern berauskehrt, fo hätte ex dieſes Mannes 
nicht vergefien follen. Ich ter und neulich beim 
—*5 geſagt, daß grohe Entdedungen öfters 
ımabbängig non einander gemacht werben. Beim 
velssrunben ift’s eben 
s läht ſich eg mit Sicherheit nicht feft« 
ftellen, welcher Entbeder den Ele — smug 
zuerft in feinem Geifte zum Poflillon der Menſch⸗ 
beit gemacht hat. Aber bie erfte liche Be 
—— dieſer ſo großartigen Idee 
eiſteten Gau * 


unter ſeht verſchledenen Breitegraben 


eber 1833 in —— 
— einer gg ei Stebt, und 
=. tdedung von Gauß veranloßt, 
Steinheil in Münden von 1835 bis 1838 
aus, me au⸗ e eit der 

Erbe als Rüdleiter entbedte und ben fogenannten Na · 
Steinheil, den fein beutfches 


beitele 

mit einer Nationalbelohnung ehrte. 
Alerdings traten auh Wheatfione, * de 
länder, und der Ameritaner me ihren 
1837 als felbfittändige Erfinder her- 
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die Thalſache fteht fe, daß Die 
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Die Geheimniſſe Indieus. 
(Fortiekung,) 
6. Diella’s Geftänbniife 
„Was ich gethan Habe, wollen Sie wiffen ? 
Hören Sie und id bin gewiß, Sie werden mir 
Gerechtiglelt wiberfahren ale: ich babe unferen 
Bebrüdern, biefen verfluchten englänblicen Wolte, 
den Boben unter ben Fußen untergraben. Re 
babe bas Merberben vorbereitet, bas in zwei Tas 
gen über ſie hereinbrechen wird. Ich babe bas 
Vermächtniß meiner Väter angenommen: unver 
föhnlicyen Hab den Fremben! Seit fünf Jahren 
arbeite ich raſtlos. Seit fünf Fahren Ichreitet 
2 beilige Werl ber Rache fort; fein Tag 
verging, ohne daß ich irgenb einen Erfolg ver 
zeichnen konnte. Don Gollonda bis zum Pendſchab, 
von Aubh nad) Bengalen, von Delhi bis Madras, 
von Mabras bis Maypur, überall in ganz Indien 
ber beſchwotne Kultus bes Laſſo und des Dol 
es verbreitet. Ich bin bie Königin der Rächer 
Unfere geheimen Verfiede find bie ausgebeuteten 
Diamant, ben unb Golbbergwerke ; bort ruben 
unfere Warien en. Ich babe die umermüb» 
lichen Etreiter organifirt, unter berem Dolchen 
jebe Nacht im Namen Borohanie’s ein Engländer 
verblitet,* 
Trod feiner Selbfibeherrihung war Georges 
doch nicht im Stambe, feine Gefühle bet biefen 
Worten volllommen zu unterbrüden; er ahnte, 


do ihm nodı arählichere Entbülungen bevorjtün® 
den unb ein ummillfürliches Zittern überfam ihn, 
Weder Diella ihrer in Aufregung, noch Doorgal 
Sahib Demerkten feine Bewegung, bie ihm bätte 
verberblidh werben fünnen. Diella fuht in ihrem 
wilden Eifer fort; Acht Tage find es, ba et 
broffelten bie eijernen Hände ber Phanfeguren 
ben Präfidenten Cowley in Vinapur, Bor vier 
Tagen endete zu Delhi Sir Follfion unter den 
Schlingen der Thug. Zwei Tage erft find es, 
ba ſanl auf meinen Befehl unter bent Meſſer eines 
Sohnes Bowhanie's ber Oberrichter von Benares, 
Ste John Malcolm.” 

Wulh und Abſcheu traten bei biefen Worten 
über bie Grenzen ber Vorſicht und Klughelt Ger 
orges‘. „U, die Verruchten!“ rief er auffahtend 
im Uebermaße ber Schmerzes. „Wie? mas fagen 
Sie do, Furſt?“ ſielen Diella und Doorgal über: 
raſcht ein. 

Aber Georges hatte ſich ſchon wieber gefaßt. 
Er erlannte, dab ex ſich und bie Seinigen unrett- 
bar in’s Verberben bringen mwürbe, wenn es ibm 
nicht gelänge, feine Kaltblütigkeit zu bewahren. 
Raſch ergänzte er daher, ſich — ernd, ſeinen 
vorigen Ausruf mit ben Worten: „Dieſe nichts · 
würdigen Engländer | bieje Ablömmlinge eines 
verfludgten Stammes! Könnt ih Euch inagefammt 
mit einem einzigen Schlage veritichten !* 
mn, o Für, nachdem Sie nun wiſſen, mas mir 





bereits vollbracht haben, Tönnen wir auf Sie red» 
nen?" — „Sch geböre jegt zur DVerbrüberung, 
betheuerte er wieberholt. „Bevor eine Stunde ab» 
gelaufen fein wird, lönnen ie fehen, wie Fürftin 
Diella ſich rächte !’" 

Diele Worte beunrubigten unferen Gelben 
aufs Hödiie. „Mas mag fie nur vorhaben 7” 
dachte er bei fit. In dieſem Augenblice teat 
Saugor ein; bie Fürftin wintte * zu ſich heran 
und fraate ihn leife: „Nun, wie ſiehte — 
„Sir Edward,” erwiebette er ebenfo teife, „ift auf 
dem Wege zum Schloſſe; ih Habe ihn ſchon von 
Weiten erkannt, er ſtürmt wie auf ben sFlügeln 
des Windes einher und wird im Augenblid im 
Hofe fein.” — „Ha, ich babe mid) nicht gelrrt in 
ihm; ihm treibt die Liebe in bie Schlinge" — 
„as Fol mir ihm gefchehen ?" fragte Saugor. 
„Empfange ihn mit ber zuvorfommenbilen Auf 
merliamkeit und führe ihn Im ben jhmwarzen Saal, 
Ih werde bald kommen. Du aber halte Dih in 
ber Nähe bereit mit noch zweien von meinen Ber- 
trauten.” 

Diella wandte fih nun an ben —— 


Rajah von Hyderabad, ber nicht ohne U * 
—— —————— Blich ber Fi 
der Meldung des Inbiers bemertt Hatte, „ ie 


fagte fie, „eben Minbigt mir man 
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len Sie nicht bie Ehre einer ber herr, 
täfen Elfinbungen praltifder Wil: 
fenihaft Denen lajien, denen fie ge 
$ ben beutihen Gelehrten und 
bem beutfhen Rolle? Etwa meil Sie, ben 

, das „Deutih“ ſchenitt ? Elwa 
feit Jahren darein verbohrt haben, 
dem nieberbayteifchen Landllerus und feinem from+ 
men Kraftadel die deulſche Wiſſenſchaft verächtlich 
und verhaßt zu mahen? — Brauchen Sie 
dieſe Ihre Prätorianer ſchon fo bald? 

A, fo Fer es nicht gemeint? Mas fagt doch 
biefer Tage (Don.-Sta. Nr. 150) der Aramwallus, 
ber gottjelige Haupfftceiter der neulatholiſchen 
Segnung, er ber wenig weiß, aber deſto mehr glaubt, 
was fagt biefer — Arewallus zu bem beutichen 
Vertretern und Arbeitern ber Wiffenichaft? „Schä- 
men Sie ſich“ — tobt ber Liebling, nicht der 
Gtagten aber ber Frommen — „[hämen Sie fid, 
meine Herrn! Charlatanerie if es mas Sie 
treiben, nicht Wiſſenſchaft.“ Und am Sdhluſſe fei⸗ 
res Branbbrieies bibt er: „Puit Ueber Eure 
„beutihe Wiſſenſchaft? muß ber Menſch roth 
merbın. Wird er’s nicht im Geficht, jo wird er’s 
zufegt mit Leib und Seele." 

Krawallus und bie Seinen werden glüdli- 
cherweiſe nicht mehr rotb. Die Einen fennen 
Gıberhanpt keine Wiſſenſchaft, pie Andern find rev: 
lich und erfolgreich bemübt, fie zu vergeflen — 
die Unfehlbarkeit und ber Roſenltanz erfeen ja 
alles reichlich. Der Teflamente alter Betichwetern 
und grauer Sünder nicht zu vergefien, Mir Icheint, 
die Ediule des Kramwellus wird zehnmal leichter 
ſchwarz als roth. 

Kcamalus if durch die fdhlanenbfien Ber 
lege ziffermäßig überwiefen, über bie groben Min- 
ner wie ihre Entvedungen miferabel informirt zu 
fein. Ih glaube fogar, baf er nicht ber Dann 
ift, die deutiche Wiſſenſchaft au „vermüften.* Aber 
mon fönnte fragen: Weiß Kramallus wirklich 
nichts? Ober will er nichts wiffen? Iſt fein 
Vae quill gegen „beutihe Wifieniahtlichkeit“ Aus- 
geburt der hechmüthigen Unwiſſenheit oder aber 
ber frommen Züge, her Heuchelei, der Falldung ? 

Die Antwort gebe ſich ber Leier ſelbſt Die 
Leſer feien der Gerichtshof, ihr Verdikt wird rich ⸗ 
tig fein, wenn es auch Rramwallus, den fröhlichen 
Frommen, wenig befümmert. Denn gegenüher 
demporausſichtlichen Nachweis feiner Schliche 
fingt ber Brave beſcheiden und goltvergnügt: 

„Das Publikum, bas int fehr dumm, 
Ich Hofie, das nimmt Feiner rumm.* 


Deutihland. 

Münden, 4. Juli. Der Hr. Rultusmini, 
fter v. Zub empfing heute Mittag eine vom Neb 
tor magnilieus, Hin. Dr. v. Döllinger, ge 
führte Deputation ber Univerfität. Die bebfalitge 
Audienz bauerte * Zeit und dürfte burch 
bie beoorftehenbe or umsfeiler ber Hochſchule 
veranlaht geweſen fein. Das Feltprogramm ber 

biläumefeter konnte bisher noch idR a. 





efigefegt werben, doch bürfte dies in einer au 
morgen anberaumten Verfammlung bes Feftaus- 





Hungen ber Reife) wird auch Ihnen vielleicht are 
genehm fein. Ich hoffe es wird Ihnen entiprechen " 
— „3 bin zwar ſeht alt, meine Tochter, dad) 
bin ih noch rüftig und für Ermübung unzwgänge 
ih. Ich möchte Licher Ahre Gärten fchen, bie 
man in ganı Indien als ein Mumber preist,* — 
Wie es Ihnen beliebt. Doorgal Sabib wirb in 
meinem Namen bie Hommeurs machen. Unterdeſſen 
wil ich die Vorbereitungen zu einem Feſie treiten, 
bas bes Najah von Hyderabab gewiß wiürbig 
ein wirb.“ 

Wieder erjhien auf bem Gefichte ber jungen 
Feau jener unheimliche Ausbeud jchabenfrohen 
Safles, ber unjeren Helden ſchon vorhin beuntu ⸗ 
bigt hatte. Doorgal Sahib und der Rajah von 
üyberabab, geftügt von ben Mobren, bem bei ber 
Soche nar nicht wohl zu Muthe war, begaben ſich 
in ben Garten. Kaum haften fie den Empfangs- 
faal verlaffen, fo trat Eaugor ein und melbete, 
ba er Edward Malcolm in ben Ebenholgfaal ge- 


habe. 
ie Frlkeftt babi b ſchã 
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gemiefenten Poften zu verbleiben, 
(Gortfeßung folgt.) 
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file Jemand, der ſich verlobt bat und nicht Zeit 
bat. D. U. DOberanger Nr. 49." Wie viel die 
Stellvertretung Eoftet, iſt nicht gefoat ; jedenfalls 
it dieſe Einrüdung ein Beweis bafür, wie viel 
Dummbeit und Aberglaube ih an die Wallfahr 
teret Enüpft und eine Mluftration oder eine Ua 
riante zu bem frommen Spruch: Wenn bas Geld 
im Raften Hingt, bie Scele aus bem Fegſeuer 
ipringt. — Ein Kulturbild aus der Babeleberger 
ſtrahel Ging dieſer Tage ein Dan: Bürger durch 
benannte Straße feinem Geſchaäfte nach, als er auf 
eine am Stroßenrande kauernde alte Frau auf 
«tertfam wurde, welche, ein etwa 1'/zjährines 
Knäbchen auf dem Arme, tagte und jamuterte: 
„Day denn Niemanb mein Enfeldhen geſchentt, 
bie Mutter ift geflorben, ber Vater zablt nichts 
dafür und ich kann's nimmer haben, gehe jelbit 
beiteln!” — Der Bürger ſah fi bem mohl 
geflalteten Seinen etwas mäher an, deſſen 
treuberziges Lächeln griff ihm ans Herz — 
nah kurzer Grörterung, zu welcher eine in ber 
Nähe befinblihe Frau als Zeugin brinezogen 
wurde, war ber Schenkungsalt vollzogen! Auf die 
ſchließliche Bemerkung ber Großmutter: „daß fie 
bob mwenighiens eine halbe Bier erhalten möchte,“ 
reichte ihr ber Bürger noch einen Sehfer und 
teng ſeelenvergnligt feinen Shügling uach Haufe, 
um ihn in feine Familie aufzunehmen und mit 
feinen eigenen Rindern zu erzieben. 

Regensburg, 2. Juli. Ein blutiges Grün» 
ee bat geſtern bie Mannschaft der zweiten 
Padträgeranftalt des Auktiomators Anicihed ae 
feiert, wie uns Augenzeugen verſichern, ganz a la 
nieberbayerifcher Kraftabel; Rauſche aller Grade 
mit entſprechendem Erjeh. das da find: Ausfälle 
mit Stuhlfühen, Kopflocher mit Mahkrügen ap 
plizirt, ein halbes Dutzend Meflerftiche, nicht ganz 
fo tief als ein mobern eingeſcheulier Halbliter, 
Rofizeteinichreitung, Krankenhaustraneport, ſchließ · 
ih DBelhäftigung der Doktoren und der Etabtger 
richte. Daß fi die höchſte Entrüung bes im 
Bafthaufe zu Obermünzer anweſenden Publilums 
fiber diefen Skandal geäußert, unb daß nantent 
lich Padträgerweiber, Megären gleich, von ben 
Tiſchen herab die Krüge nach den Köpfen ber 
Gegner warfen, fol nicht unbemerft bleiben. Die 
beute eingeleitete Unteriuhung wird die Echulbir 
gen ſchon zu finben wiſſen. (N. A.) 

elgien 

Brüffel, 4. Juli. Die Journale melden, 
daß Montag und Dienfiog ſehr erufte Schlägereien 
zwiſchen Unteroffizieren und Solbaten der Genie 
iruppe unb ben Bewohnern von Berchem bei Antwer- 
ven ftattgefunden haben. Die Soldaten zerflörten 
mehrere Häufer, und find zahlreiche Verwundungen 
vorgelommen. Teuppen murben bahin beordnet. 


Zürtei, 
Konftantinopel, 4. Juli. Bei bem Branbe 
in Stutari, welcher von 3 Uhr Früh bis Nadıe 
mittags dauerte, find gegen 2000 Käufer und 
Bonitifen zerftört worden. 


BRNEN EST —— 
Nachrichten aus und für Niederbayern, 

Paſſau, 5. Juli, Vor ungefähr zwei 
Worgen lommen zahlreiche männliche und mweib» 
liche Nrante, bie an Abzehrung leiden, au 
Fuß und au Wagen in bie Shladthäufer um 
dafelbft bas warme Blut der friſch getöhteten 
Thüre zu trinfen. Es find namentlich an Wut 
armuth leidende Frauenzimmer, Die das nach Tau 
erde Blut hinunterfiirgen. Der Zubrang ift jo 
beträdtlidy geworben, daß bie Schlahthausverwals 
tung ein beionberes Neglement für ihre Kurgäfie 
hat aufitellen muſſen. 


In gelge eines argen Frevela if die befannte 
Suther-Lindbe bei Mittelweiba, unter 
welcher der Neformator im Jahre 1538 geprebigt 
pänzlih zerftört worden. Bubenbände hatten Feuer 
angelegt und fie bis auf einen Stumpf verbrannt. 


Vom Boftoner og. Internationalen Frie 
bensjubiläum wird gemelbet, baf Abends in 
der Fubiläumshalle ein großer Ball Aattfanb, an 
melden 27,000 Perſonen theilmahmen, und bei 
welhen Walzer Strauß dem Taliftod ſchwang. 
Die Amerikaner haben übrigens für den bortigen 
Mufttipektakel einen neuen Namen gefunden, fie 
nennen ihn: „bas Boftoner mufitalifche Echbeben.* 


Amerikaniſch, Ein Spehrlant in Ran 
fas eröffnete ein Schnittwaarengefhäft unb hing 
an feine Sabenihür ein Schild mit den Auffärift: 
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nomenen, das daufende Publilum ift ber uß 


dieſet einigen Leute preisgegeben. Allgemein dank · 
bar würde daher eine Verordnung begrüßt, bie 
ſeſtſezt, daß die Händler nit vor halb 10 Uhr 
bie Viltualien kauſen, das heitt, in Beſchlag 
nehmen fönnen. Möge doch bald zum Wohle ber 
Einwohnerfhaft der Magiftrat bier einfchreiten 
und zeigen wer Herr ift. Eine thatkräftige Durch ⸗ 
führung zum Beſchluß — die Einwohnerſchaft 
fteht ohnedem babinter. 

v Freyung, 5. Juli, Der Brand entjiand 
Pittag nach 1 Uhr in einer Schupfe bes hinter ber 
Kirche gelegenen Bauer'ihen Gafthaufes. Bei dem 
hertſchenden heftigen Weſtwinde, ber häufig in Sturm 
überging, ſtanden nach weninen Minuten 2 Häus 
fer und alsbald auch ber Thurm ber Kirche in 
hellen Flammen. Die fofort am Plate erſchlene ⸗ 
ne Feuerwehr fonnte troß aller Anftrengungen 
des entfefielten Elementes nicht mehr Here werben 
und nachdem das Dah ber Kirche vom Feuer 
ebenfalls ergriffen war, unb bie Flammen vom 
Minde nach den zu beiden Seiten ber Kirche gelege 
genen Käufern getrieben wurden, war bas Schick⸗ 
jal des Marktes entichteden. Mit einer, nur mit 
dem Blige vergleihbaren Schnelligkeit dehnte ſich 
das Feuer auch auf bie ber Kirche genenüberlier 
genden Käufer aus, ergriff bie hinter biejen liegen» 
den Etänel und Delonomiegebäube und legte bins 
nen menigen Stunden 37 Wohngebäude, darun · 
tee die Kirche, und mindefiens ebenſo viele Ne 
bengebäube im Aſche. Den gemeinfamen Anftrene 
gungen bee Aufopferung und Unerichrodenheit 
ber Feuerwehren von Grafenau, Röhrnbach, Walde 
firchen und Berlesreut und ber Löihmannjchaften 
von Unterkreuzberg und Grainet im Vereine mit 
ber biefiaen Feuerwehr umd vielen anberen zur Ret⸗ 
tung berbeigceilten Perfonen ift es enblich gegen 
Abend gelungen, dem Feuer Einhalt zu Ihun, fo 
daß ungefähr ber dritte Theil des Marktes un⸗ 
verehrt blieb. Noch liegt die Entitehung biefes 
fürchterllchen Unglückes im Dunkel, noch ift bie 
Hand unbefannt, die durch fträflichen Leichtfinn 
ober verruchte Bosbeit fiber 400 Menſchen ob» 
badılos gemacht und bie mit Mühe und Schweiß 
gefammelten Früchte Jahre Iangen Fleißes und 
det Eparfamfeit graufam zerfiört hat, Das Elend 
und die Noth der fo hart Betroffenen ift um fo 
größer, als die Jmmobiliarverficherungen nicht ber 
beutenb find und Mobilien sur wenig verfichert 
waren, da fih feine Verſicherungsgeſellſchaft mehr 
herbeilich, Verfiherungen in Freyung anzune 
men, berartige Anträge troß aller gebotenen Gar 
rantie, in einem falle von mehr ale 10 Geſellſchaf ⸗ 
ten, zurüdgewiefen, und ſelbſt abgelanfene Verfiche ⸗ 
rungen ungeachtet ber hohen Prämien nicht mehr 
erneuert wurben. Auf Beranlafjung bes am Tage 
nad dem Brande erjchienenen Herrn kgl. Regie 
ser arg bat fid) bereits ein Hilfetlomite 
gebildet, auf deſſen deninächſt ergebenden Aufruf 
- a — erg — 

nglüds reihen Anklang finde, hoffen und glaur 
ben mir beftimmt, unb 2 jet ſchon bie Nach ⸗ 
barbevölkerung wetteifert durch reichliche Spenden 
ber augenblicllichen Noth nach Kräften abzuhelfen, 





Schnittwaarenlager von John Smith, der zu 
heirathen wünſchet.“ Er madte einige Dias 
nate lang bie glänzendften Geidhäfte und battle 
bald fein ganzes Waarenlager verkauft ; mit einem 
Gewinne von 20,000 Dollars reiste ber Pfiſige 
dann — zu feiner Frau nah dem Weften, denn 
er war berelts verheirathet. 





Ein weiblider Gymnaftaſt. Am 
l. beutihen Gymnaſium in Brünn ereignete fich 
vor Kurzem der feltene Fall, daß ein Mäbchen 
bas Untergymnafium ebfolvirte; es in bies Frräne 
(ein Eugenie Boner, melde die Privatiflenpräfung 
aus ben Gegenfländen ber Quarta mit gutem 
Erfolg beſtanden hat. 





GharaDe. 
Seh’ nur ſogleich ein BD voraus 
An das, was In jedem Haus; 
Füg’ dann noch ein „teitifches” getroſi bazu, 
Und haft Du Nitbaheim, vor Dir in Ruh 
Steht, was wir taufenbmal geleten 
Wovon bas Herz gar oft genefen. 


Quflöfung ded Rebus in Nr. 182. 
Bayerlanb, 


itized by J 






EEE N 


fo mirb es fi auch bie angerufene Milbthätigteit 
nit nehmen laffen, einer vom Unglüde tiefges 
beugten Einmohnerihaft Hilfeeig unter bie Arne 


reifen. i 

* —E 5. Juli. Gieftern gegen Mit- 
tag in unter Gendarmeriebegleitung ber des bei 
Durnwall verübten Raubmordes hringenb verdäch · 
tige Butſche in bie hiefige Frohnveſte verbracht 
mworben. Die Verdachtamomoente, bie ſich gegen 
denfelben bisher ſchon ergaben, find, mir 
vernehmen, ſehr fchwerer Art. Die Kleider, welche 
er bei feiner Verhaftung trug, ſowie auch bas 
Hemd, follen blutbefledt geweſen fein, und find 
Dieferwegen zu Gerihtshanden gebracht. Außerdem 
ſoll man bei ihm die ganz gleichen Schrote vorge 
funben haben, mit welchen ber Bauer erſchoſſen woͤr · 
dem if, begleichen einen bedeutenden Gielbbetrag. 
Simbach, 4 Juli. Das hirfige freiwilige 
euermerlorps erfreut ſich eines fichtbaren Aus 
chwunges, zählt circa BO aftive Mitglieder und 
befigt ausgezeichnete Nequifiten, unter melden 
außer ben beiden älteren großen Drudiprigen, bie 
neue Saug- und Drudiprige aus ber Fabrik bes 
Hm. Guag in Braunau beionder& hervorzuheben 
if. Der Mannihaftswagen, ſowle ber Neguifttens 
wagen mit Heiner Handapothtle find ſeht zwed ⸗ 
mähig und hat ſich bie Feuerwehr erft neuerdings 
einen 72 Fuß Fangen Rettungsihlaud, ſowle eine 
nah KRufitein-Diknhenersytem verfertigte Schub⸗ 
leiter angeſchafft. Die Uebungen merben regel- 
mäßig betrieben unb berrfcht unter ben Mitglie: 
bern des Korps reger Eifer für die gute Sadıe. 


Refanntmachnn 





* Straubing, 6. Juli, Am nãchſten Mon- 
tag ben 8. beginnen bie Shwurgeridtä- 
figungen. Präfident iii Hr. Appellcatg Schlag. 

Am 1. wutde ein 15jähriges Mädchen 
in Woſſenbach bei Neumarkt n. Ende 
März d. Jis. wurde es von einem wuthverdäch · 
tigen Hunde in bie Hand gebiffen, vergangenen 
Samstag Nachmittags 2 Uhr zeigten ſich bei ihr 
Symptome der Wuth; Abends 8 Uhr wurbe e6 
vetſehen; bis 9°, Uhr mar es bem ſchredichen 
Wuthanſallen erlegen. 


Nachtrag. 

Münden, 5. Juli Se, kl Hoh. Prinz 
Adalbert bat ſich gellern Vormittag nach Poſſen- 
bofen begeben, von da einen Ausflug nad Fild ⸗ 
Pd —— und ee ae 

teher zurückgelehrt. — 08. Prinz Rar 
= ſich geftern Abends 6 Uhr, von Starnberg 
fontmenb, wieder nach Tegernfee zurüdsegeben. -— 
Se. fol. Hob. Prinz Zuitpold wirb ſich mit 
Prinzeffin Therefe morgen zu längerem Auf · 
enthalt nad Villa Amfer bei Binbau begeben. 

Der jährige Mullereſohn Joſeſ Baierl von 
Bormühle, Gemeinde Bernhof (Oberpfals,) 
weldher am 26. v. Mis. Abends mit einem mit 
Mehl belabenen Wagen nadı Tännesberg gefahren 
war, wurde bes andern Tages Fruh im einem 
Hohfwege unter dem umgefläicgten Wagen erbrüdt 
aufgefunben. 

Bert, 3. Juli. Der „Belter Lloyb* melbet 
die bevorfichenbe Errichtung eines kaiſetlich ruf 


g. 





Tapeten ® 





Borditren und 


ſiſchen Generaltonfulats in Peſt und besrüft bier 
ſelbe —— ae * A — ne 
gen zwiſchen iſch » ungarischen Mo⸗ 
narhie und Rubland. 
anbwirthichaftliches. 
Ueber laudwirtbichaftlichen Handel und Der 
tehr wird milgetheilt: Die Mitterung in jeht fait 
allein maßgebend für ben Getreidebandel, bei günftie 
er Witterung fallen die Sreife, bei ungünftiger geben 
e im die Höbe. Die Berichte von den größeren Hans 
belsplägen melben von ber vergangenen Woche matte 
und rubige Stimmung, auf ben bayereihen Schram⸗ 
nen bat zum Zell noch ein Meiner Aufichlag jtattge- 
funben, doch macht ſich aud) hier ber Einfluß günttr 
per Witterung geltend, 


Dandeld:, Verfehrs: und Börfennachrichten. 

* Ballan, 5, Juli. Zu dem heute abgebaltenen 
vi, Sorndiehmarfte murben zugetrieben: 168 
Ochſen, meiſtens ftehriicher Race, I Stab. I Dungrind, 
Summe I70 Stüd Hompich. Verkauft wurden: 84 
Stüd Ochſen. Ber hörte Weis eines Paar Ochſen 
war 380 ff., ber niebrigite 350 fl. Die Umfahiumme be 
trug 19,450 fl, 

Meininger 7 fL:Coofe. Gerienichung am 
1. Auli, Berogene Serien; 523 736 1133 2010 2315 
3106 3622 4223 4335 5540 685 6570 6696 6960 
7317 735 7773 8248 5519 816, Die Pramlenie⸗ 
bung erfolgt am 1. Auguſt 

Vlailänder 45 Fr.:Topfe. Ziebung am 1. Jull. 
Serien: 517%, 1319, 2034, 6122, 259, 25, 7593, 
A874, 3225, 2028, 3190, 1000, 1586, 4987, 6IM. 
Hauptpreife: Er. 1600 Ar. 47 80,000 fir. ; Gr. 5175 
Kr. 27 30 Ar; Sr. 250 Nr. 313 100 Wr, 

Franftart, 5. Jul. Banknoten 205%, 

Bien 5. Juli. Zilberagio 6.75 


Auf ber Oberilsmüple find von heute 
eb Sanfpäbne fiets vorrathlg 
Pofiau am 4. Juli 1972. 1763 3397 











Montag den 8. Juli 1872 früh 9 Uhr angefangen 
und bie folgenden Tage werden im ſtädtiſchen Leihbaufſe Dabier Kr. II in 
der Altitadt IE. Stod die werislienen Wänder aus den Dromaten 
Juli, Anguft nud Zeptember EIMTE von Sr. 13,230—19,108 incl, 
gegen foiortiace Baariablung an den Meiſtbietenden beriteinest. 
Die Zahlung hat in kaſſemaßiger Münze an geichelen 
Die Beriteinerungbobjefte beiten in Hold, Gitber, Uhren, Perpen, Dein 
wand, Kaſch, Sieider jener Arı und beigleidhen uschr, 
Mafia, 20. Sum IH72. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der rebtst, Bürgermeifter: 
Stockbauer. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben Des Joh la m Schdarzſagc, wurde 
mir unterm Heutigen für Micha 
Preußen, dermalen ohne befanuien 4 
zieberafi augeiteilt, wornach Johann Sonnenaru 
ner wider Ihm wegen Feorderung beim E Landger 
bene Meaukreenien Zohaun Sonne uber aeiltelft A Amtesr 
Gherichrsvollzieliers Hrämer Ugeſie Berfäuntungsurteil tom 10. | 
Einſpruch erbebt und Dlichacl Scheffner in bie una des f kan 
Paffau MH. vom 

Mittwodh den 7. 
vorgeladen wird, bamit D 
bende Theil dem Michsel 
unter Zuridnahme bes ergaı 
dacl Schnitner cmtbunden uud Lebterer 
uftheilt werde 


rt Aabe 
bdreſſende 





3203 (8) 


a zonteaig 
































I. cr 


RPaßau 
es werweſere 


{hie und 











eu 


Auguſt I, Is, Vormittags 9 Uhr 
Felbit u Seht und erlaunt werde, daft der Ieirei 
afiner nichzs idmde und Scham Eonmengrude 
erlaumangsurlbeils von Der Klage des Mi 
in ſamentliche Koiten bes roii > ver 









werden 





Mlande Fauna bei mie in Erztang genommen 


18 


au, ben 3, „Juft ISZ2 
Zlaalearnma Widnmann, 





Vaſ 


8422 Der k. J. 


Bekanntmachung. 


Auf Hareiden bes Yabrifbefiners 








Frledrich Riũlein ind 


in, ht 















mir hau njirbandler Albio Bacht von Bareredorf, | 
it V ohne befanmen Bohne und Hurentbalssort, ein 
Fandgeri 5, Teiraber U vlajicaer Ye sugehte 
inbaltlıh Deiicn Aleis augeſerdert if, 

— 

binnen 15 Tagen 

an der genannten Friedrich Banlein den Taurreis Fir Ben von demſe:ben am 
33. Anti 1864 besogenen Wanten til N ‘ N ihren 
hieraus von bamte am Josie Dice Mofter !roten 


gegen bieten Fahlungst bei Dem AaR 
Tre bei mir hir 2 ! 
wahme auf meinen YAmssst euderd, den 4. Aeli 


3423 Scuhmuderer, 1. ]. Sinutsermwalt 


Befanntmacdung. 


In Folge Rünbinuea Ted abermals nacitcbende Aarntiensbayeibeite 
vom 1. Sannar 1573 auf dem Zybnniifionätorge au vergeben: 








* * 








13 Gaſe⸗ 

2 ıber, 

4 una vor Fuhrwert, 
SR md dleſeruug 







Die Freittorlfe x. Regen Halidı im Innenieur-Hurcau, Beangaiie Nr 18, 
zur Einſicht auf; much Feten Dort dit »ionstormutlare emplengen worden. 
Am 13. Jull Abends 6 Uhr 
müffen die Subusifitoner einmelnules fein an findet am 24 Inli Vormittags 

AO Uhr die GSchffnung beviriben Itatt, Paſſau, Den Zr Auni 1552. 
Rambauer, Yiruleront 
Sunftionirender Garuſſsns AIugenieut Cifrier- 

Bekanntmachung. 
Bei den Regiearbeiten der kgl. Eiſenbahn-Vauſektidn 
Mühldorf können 100 tüchtige Erdarbeiter ſofort daus 
ernde Beihäftigung finden, welche auch während ber Win: 

termonate nicht unterbrochen wird. 

Mühldorf am 2. Juli 1872: ‚ 

Kal Eifenbafn:Baufeklion. 


M. Mosmann. 
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i DOSE 


(3) 5335 





















Huber & Eber. 
Gegen folideWedhjel liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Wo? jagt Die Erped, 
_|ds. Bl. arg 


Fenſterrouleaux 
in namen Muſtern zu Fabellpreiſen 
empfiehlt {12Ff) 1851 

B. Mayrhofer. 
Miederberfänier erhalten 
Muflertarten. 























Fine Wirchichaftsaerechtfame in] — en — — 
ze Zutat. Für Oekonomen. 
Atteſt. Viilige Stirn in Stallmgen if 
!resiau, ben 13. Hprit 1572. I ſteis zu Haben. Wo? ſagt die Urpeb, 
echt gerebtter Hett Höbenberger ! v5, BL, (5b) 387 
ALLER WERNE Die Deniz: 

Heiltamfele Ihres mir g en Es millen gewonnen werden 
“ a F — a > . 
Tanniu-Terpentinss) |Murf Gır. 250,000 

im Jeucteſie altmlich Lelvender zu beitä | im alũd lichſten Falle, als bödsiier 

tigen, besile ib meih, Amen dem Überz || Giewinn ber vom Ztante gene h· 

aus raichen und pldlichen Berlautj| minten und garautirten großen 

raene⸗ Hamburger Geldverlsofung. 
eh . a An aha Khan. 
Gichtleidens, Sieieidebiett 29,100 Gewinne, 
on sel Dielen Nakken-perin telche Sinnen tmenlgen Monaten jur 
: RENNEN UELIE firberen Entichtidung kommen, 









qu mitzitheiſen. 
Ariſt Die Tranfen, be: 
derueud frhmmeraiuften und neidhwolleuin 
Stellen au Arm und Bern Taplicd 4wal 
Huf ein, Der Si fir in meiner 
\L IR: — bo‘ife maen 
Togern 


igent Gig 






Mäspigetommme even. 

Mark 250,000, 
Ipentel aber 150,000, 100.000, 
GO.0O0O, 40,000, 210,000, 
23,000, Sina 20,000, Yral 
HI, Ita! 12,000, 11.000, 
“lt 10,000, Ya Bonn, 
mel 6000, Zumcl 5000, Iınal 
4000, Sina! 2000, 10Smel 
2000, Sal 1500, Zmal 1200, 


mal 2 
















ar 











h 1000, Zörmmn 300, 
nal a00, 3460 200, ibonmal 
110 1c, 





i 
3 
2 





RL. ebenen Schon am 17. & IS. Inſi 
F MW. Sammer, vLederdãndler, findet Die Gewiemichung ſlatt 
42 Dderſraſe — Ne = 






und beräge Die plaumsältge Giniage 
dam 





sleep * 
uber nn 





Arcot zu Shen 4 12, 















Zr. md «1 Tele ba B. Peibemdin | fir 1 m f ng 
* > a j am Originalloss 7 Dulde 
ger, Apotheker ın Paſſan nd bri Io ıh * shall a "or 
ser Zıeljianimer in Zentsach a. J | 1 » ad 
R 1°,,, 
—— — ——26 te naranfieten und 
1, Juss, kisenzucker, L serfeberen 








Nachnahue des LTeſra⸗ 
u dir. Wie, ſelbſit bie 
Meinten Befellumgen, tmerden pünft 
lift effect, ber amtliche Sichungs 
pien nralid beigetigt und nach ber 
Ziehung die auttliche Gewinnliet 





gi fı 






= | 
. * solid 4 J 1 
= | find. 171. 20 fr." 2 Al jidd 

















unaugerordrrt übericndet. Die Aus: 
zah der Gewinne erfolgt prompt 
unt -jaulögarantie. Huch I den 






abpelaysenen Ziehengen war id fa 
müdlib, laut. Aue weis der amtlichen 
Liſte dierc Auszahlung vieler bebeus 
tenden Getoinne meine werhhen In— 
lereſſernen au erfreuen unb Deren Su: 
Sriedenheit buch aufmerfiame Ber 
bienung zu erlangen, Dein eifriaftes 
Beſtreben wird es audı künftig jeim, 
mw das gejchentze Vertrauen zu 
abalten. 

Ta die Siebuug aamı nahe 
und ber Poofevorrath nur moch 
Heim ift, fo beliebe man gefl. 
Anftrage fogleich direct zu rich- 









lid tr. 

(ral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
penent Sunten md Bruitleiden 
' Yüdden filde. IE fr. 
Chinamundwasser und 
Chinasahnpulver 
ald zuwdeeläiligftes Zadntelnl⸗ 
numgsmiteel 1 it N. IS, lübd, 
a fe, 1 Eh, aM. füdn, 20 fr, 
Flüssige Eisenseifo 
zur ſchuellen Heilung frildıer 
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Frieugniſſe von Zoler Kıirit, 2 





en 3 m Les fr, ten an (45) 3380 
Fl. ſũdd 30 Fr. halten ir N p I: 
— Quatitũt ſtas am bage G. Schwarzschild. 
eibenbinger, Apolheter und Sauft- und W ä 
E in eek 





- 


Digitizedik, 










Gene: u Fte Sendung mpfie 
— Ar —E ur — as Du a Yaflau, St. 


der Direktion und Beſcheidung derſelben. —E ef um Rd 06 2 —* 


a ng der Sn — des Reingewinns. 
icheibu die Me — Sfrage. 59” Aufgefärbt undapprelirt 
Grlan, en 5, Juli 187: g fr g — ganze Herrenfleiber 


Der Vorſland rg mech. Papierfabrik an der Exlau. 
eermann. 














3427 |mäntel und Jaden wie won in - 


us ri 
Rlelderfärberei u. Zuchl — 
am Anger, 







3430 (da) 













Ber feigeru eigerung!!! Bekanntmachung. 


.. De 7 t Br der Uinterzeichnete Im werthen In Dfterhofen ift bie Stelle eines Etabifchreiberun 






Auftrage des öcherer, Sanfmantn, in befien Ber: 600 Ft. jähel. fire Gehalt und 70 ſt. Wohnungsentichäb 
faufsgewölbe — erlebiget. 
tag den . —— von Vormittags 9 Uhr und Sefudie um biefe Stelle find mit ben erforderlichen © 
2 Uhr bis zum 20. d. Mts, 





beim BRETTEN EIER einzureichen. 


ba3 gelammte — er, befichend aus: Worzellan und 
Am 4. Juli 1872. 


angefangen, 
Steingut, Galanterie:, Kury: und Blechwaaren nebft vielen anderen ein: 
























igen Artikeln, wozu Steigerungstui e freunblihft einfabet —— — at O ſterhofe it. 
— "Korb b. Hofmax, Aultionator. Hartan, Hürgermeifter. 24 
Ber ft e i aerung. An ber F WW. Kepplerfhen vuch Liebesgaben 
Im werthen Auflrage is ert ber Unterzeichnete am druceret in Vaſſau ift erichienen und ju|für die Abgebrannten in F 
Donnerstag Den Il. ds. Vormittags 9 Ihr baben: übergeben 
im Haufe Ar, 57, neben bem f. Mititärfpital über 1 Stiege bahier, Adreßzbuch ber Exbebditlon der Vaſſaner 3 
berichledene Hauseinricitungen, als: Kommods, Hängr, Speis: umd R Uchertrag 51 


Geldhirrfäften, ſowie 2 Ausbängfüftel, 1 Ladenbudel, 1 Vertftatt mit Matrage, Bon M. M. 1 
Zifhe, mehrere Herrenfleiber, Maffrüge und Halbegläier, Kaffegeichirr, mehrere Stadt Baffau Tor ®. A 
Fenftertafeln, fomie noch vieled Andere, wozu Steigerungätuftige freundlichtt einladet Be Ton Zlr. 3 
_ 342 () Franz Martinstetter, Auftionator. | Zührer durch die Etadt u. Umgebung, | STmÜNn® Ergebnis ges 
Unterzeichneter übt feine ärztliche Praris in ber Dez | „Sollte in feinem Anie und in feinem — 


diein, Chirurgie und Geburtkhilfe wieder aus, Ghefwäftsbaufe fehlen, namentlich aber! Le ammlung der actie 
’ 





































in feinem Gajthaufe, wo täglich — — 27 














Kehltopf⸗, Frauen- und Kinder-Krankheiten werden | fremde ein: umb nuögehen. Ton Mk 

nah den neweften und beiten Methoden geheilt und ärztlich Mies. -Toı ©, 9. 

behanbelt. Heute Sonntag ; Pe 3 5 Ktinber 
Oſterhofen im Juli 1872, Zanzmufit, Eu SER 


twobei auch falte und warıne Epeiien) gg- Baben in Gelb werben jeb 
nebit Krapfen ı. gehratenen Senden | ‚ci Yanfend entgenengenommen, 35 
verabreiht werben. iezu lader Freunde] in Waturalien ober Rleibungsitüden be 


Dr. Kufner jın.. 
3433 (a) _ wohnt in der Stadt. 




















































= lichſt ein <b) 3420 1 
S . ee liebe man bireft an bas „Hillscomite Für 
Liberaler Verein. Friedr. Fuchs, Gaftmirtb.| die Ahgebrannten in Freyung bei Paffau* 
Am Dienstag den U. d. Mis. Abends 8 Uhr Heule Sonntag abiulietern, Z 
findet im Gafthofe zur Eiſenbahn dabter die jtatıttenmähige Generalverfamm: | 2 Ta nzmufit Familien-Nachrichten, 
fung (Redensgaftsberiht, Neuwahl des Ausfhufies) fiatt, wort piemit Einkabung | Üt BroNen -aale, wobei gutes Bier und Stadtpiarrei. 
ergeht. Dex verabreicht wird, Freundlichſt las | Geboren am 2, Yuli: Ana Maria, chef. 
Palau, ben 6. Juli 1872. (a) 3434 * Pr Fr. :Galleltasr Tüchterfein des Hrn. —— et 
Der Der Ausihuf. ee EN . WANTINEGOR, Stabshornift im 9, Jäper-Batalll. — 
- ———D — cute Sonn Grescniia Maria, ebel, Tüchterlein 
Neue Gewerbeordnung für Bayern! — bes Hın, Gbuard Srelile, Gelängnifie 
Bambern, Verlag ber Buchmer’ichen Buchhandlung. wos Freumblichie einladet wärtergebilfe. 
Zu beriehtn durch ale bauerischen Vuchhandlungen, in Pafsau vorrätbig In 4 » > M. R mi i Sanb Alsfladbtpfarrei. 
) a, MWaldbauer’s —— und Bulter‘ ſchen — — OaSmaler am Sand, Geftorben am 2. Juli: prany Jorer 
Gewerbeordnung für den morbbensihen Bund vom 21. Yumi Deute Sonntag eis, Bütlersfohn von Grubweg, 
j 1969, nebit dem Reichsgeſche vom 12. Jumi 1372, TZanymufit, Jahre alt 
die Einführung derfelbem in Banerm und bie Abanderung einiger Straibe: | woju TREE de abet Bittwalienpreife 
R Almmungen der Gewerbeordnung betr. Elrg. Ausfatt, 24 fr. J. Eichlseder, in der Stadt Baflau vom 5. Juli 1872. 
B BB Jedem Weichäfts: und Gewerbtreibenden ift diefe von beim 3446 Gafw irid in der Brnngaſſe. hmal das Zobbid. 20 30 fr. Butter 
feitberigem banerijchen Gewerbögeiege ftarf verfcicdene vente Como d ** ie 2829 fr. Gier I Stüd 4 . 
* neue Gewerbeorbuung uneutbehriich, Man verlange ſteté bie 2a n an ufir Ahr N has Zulf 24 bis 36 fr, Süße © 
\ Bamberger Ylusnabe, 3495 $ ner junge das Paar — N. 36 fr, Tauben 


loo zu freundlicft einladet 3417 
a3 Waar 16 bis 19 fe. Cauen das Süd FE 
208. Zugsberger, % tr, bis — Il, 48 fr. Wänfe dao Erf 1 


Zum Bejten der Abgebrannten in Freyung 
Visit in der Innjtadt. 1 AO ke bis 1 Tl 44 fr. Svamferff 4 
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Der wunderthätige Bambino in ver 
Ara Eli (Franziskanertirche) zu Nom. 
O Un der blauen Donau, 7. Juli. Pit 
bemfelben hat es nad einem zu Nom gebrudten 
Buchlein folgende Bewandtniß: 
„Ein frommer Franzielaner von Jeruſalem 
tte das Gelühde gethan, aus einem Delbaum ·. 
amme von Gethſemane ein Jeſuelind zu ſchnitzen, 
es fleiſchfarben auzumalen und auf feinen Armen 
nech Rom zu tragen. Nochdem er bas Kind glüd- 
lich geihnigt, lonnte er aber keine pafjenbe Fatbe 
oujtreiben. Er hielt nun eine neuntägine Andacht 
und ber heilige Lulas Fam, als der Mönch einft 
eingeſchlafen, jelber vom Himmel und malte bat 
Bild an. Dit feinem koftbaren Schate machte er, 
ber Mönd, ſich nad Rom ouf ben Weg. Auf 
bem mittelänbifchen Meere litt er jedoch Schiff 
bruch und verlor fein Leben. Aber der Vambino 
ſchwamm an’s Sand. Das hölzerne Rind trat 
num feine Wanberfchaft felbftändig on und obwohl 
zweimal angehalten und mit göttlichen Ehren 
überhäuft, blieb es doch nirgends, ſondern ging nach 
Rom und erihien an der Kirche „Ara Coeli.“ 
Als ber Klofterbruber öffnete, ging das Kind for 
glei nad dem Hochaltar und fehte ſich bort 
nieder. Die Mönche eilten berbei, ertaunten bos 
Wunder und ftimmten Lobgelänge an. Das Roll, 
unter bas bie Kunde drang, firömte nach Ara 
Goeli, wo der Bambino Wunder an ben Kram, 
fen verrichtete. Selbſt als der Bambino einft 
von einer frommen Frau geſtohlen wurbe, 
fam er wiederum nad Ara Coeli; nun wurbe er 
mit eifernen Schrauben an bie heilige Jungfrau 
befeftiget, und beide in einem fihern Schrein aufs 
bewahrt. Wenn vornehme Kranke ſich nach 
bem Bambino fehnen, wird er losgefhraubt 
und unter Begleitung von zwei Möncen in einem 
eleganten Galawagen zu ihnen gebradt. 
Das Volk niet nieder und die Wachen prälenti, 
zen, wenn er vorüberfommt.” Das iſt wörtlich zu 
leſen in der Zeitichrift „Bu Haufe“ 3. Jahrgang 
(1868) Saite T5: eine erllärende Bemer 
fung braudt biejer baarfträubende 
Blöbfinn, diefes reigende Produkt des 
„tommen Betruges“ wahrlich nicht. 


Deutſchlaud. 

Am Sonntag fand in Berlin eine von 
Sozialdemokraten berufene äußerft zahlreich ber 
juchte Volkeverfammlung im Lofale des Louiſen⸗ 
fädtifchen Theaters ftatt, auf deren Tagesorduung 
bie Beiprehung bes Sehnitengefehes und die Bere 
liner Tagespreſſe fand. Sr. Haſenklever, ber 
„Präfident bes allgemeinen deutſchen Arbelterver⸗ 
eins,“ ber zum Vorfigenben gewählt war, leitete 
bie Debatte durch einen furzen Vorttag ein, in 
melden er bas Geſetz als ein Auenabmenefeh 
kennzeichnet, womit man nur ben Berjuch habe 
machen wollen, ob ber Neihstag fih zu Ausnah— 
megeſetzen eben werde, und ba Dieß gelungen, 
werde demnächſt ein Berfolgungsbetret gegen bie 
Sozialdemokraten ergehen. An der Debatte ber 
theiligten fih Mitglieder der katholiſchen Gr 
fellenvereine ac, bie beionbers bie Wege 
anfzufinden bemüht waren, welche ein gemein 
famcs Vorgehen zwiſchen ben Soztalde: 
mofraten und den Katholiken ermöglichten. 
Da fie indefien nur moralijche Mittel und eigene 
Selbſtbeſſerung in Ausficht nahmen, um ihr Zel 
zu erreichen, jo gelang es ihnen nicht, mit ben 
Sozialdemokraten eine Uebereinſtimmung berbeizus 
führen. Die Sozialdemokraten machten einige ben 
Katholiken mißlichige Neuerungen, worüber bieje 
großen Lärm erhoben, Nom leben liefen, währenb 
bie Eogialbemofroten die Arbeiterbgymne jagen. 
Nachdem eim grober Theil der Katholiken auf 
bem bei Sozialdemokraten beliebten Wege aus bem 
Lolale entfernt worden mar, wurbe eine das Je— 
fuitengeich verurtheilende Nefolution mit nroßer 
Mojorität angenommen. Bel dem zweiten Gegen ⸗ 
ſtande, bie Berliner Togesprefle betreffend, wurde 
ſchließlich eine Nefolution zu Gumften ber neuen 
Soziolbemofraten die Zuflimmung ertbeilt, 

An den k Beneralflab zu Berlin ift in 
biefen Tagen bie berühmte militärmwifjenichaftliche 
Bibliothel aus Met, 40,000 Bände ftarf, in 
140 Kiſten verpadt, re Diefelbe ifi einzig 
in ihrer Art; fie enthält Werke, welche, zu ben aller- 





Montag, 8, Juli 1872. 


größten Seltenheitin gehören, ja überhaupt mur 
noch in diefer Billothel —— find, außerdem 
böchft werthvolle Handſchriſten und Zeichnungen. 
Drei Jahrhunderte lang iſt daran mit lobens- 
werlhem Eifer und ohne die Koſten zu fchenen, 
geſchaffen worden, Diefer große Schatz, den wir 
von Frankreich erhalten und ber dort bem wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Gebrouch unzugänglich war, ift auch hier 
augenblicklich nit an einem Orte unterzubringen, 
Das jegige Ghemeralftabsgchäube nämlich reicht 
ſchon fie feine bleherigen Zwede räumlich nicht 
aus und kann bie 3—4 großen Säle nicht ber: 
geben, melde zur Auſſte » dieſer Bibliothek 
nothwendig find. So bleibt biefelbe denn in ihren 
140 Kiften vrrpadt, und man muß ſchon von 
Glück jagen, daß fie nicht gänzlich zerſtreut wor 
ben ift, In Anbetracht nämlich der ſehlenden Räume 
licheiten in Berlin folte fie an mehreren militär- 
wiſſenſchaftlichen Anftalten, wie die Berliner Ktriegs- 
atademie, die Obermilitäreraminationstommiflion, 
das Kadenenkorpe und einige Kriegeſchulen vertheilt 
werden, Dieſes Schidfal bat ein Befehl bes Raifers 
verhindert, der fie ungetheilt dem k. Generalftab 
zuerfannte, 
Großbritannien. 

Ein äunferii merfwürdiges Dokument hat fo 
eben der eugliſche „Barlamentsausihuß zur 
Feſiellung des beiten Planes behufs Kontrolir 
rung und Behandlung von Truntſüchtigen“ vom 
Stapel gelafien. Das Schriftſtück ift ein ſehr 
langes; ſein Sinn läßt fih jedoch mit wenigen 
Worten dabin zufammentaflen, daß alle Welt durch 
Varlamentsafte nüchtern gemadt werben fol. 
Sollte das Parlament jih den Anfichten biefes 
Ausſchuſſes anfhließen und feinen Voridlägen 
Sefeheskraft verleihen, dann wehe allen durfiigen 
Seclen! Wer „zufälig" (dies „zufällig“ it in 
bem Berichte ausdrücklich hervorgehoben) ſich zum 
erfien Male in feinem Leden einen „Spig" an 
trinkt, Fan vor den Volizeirichter gebracht und, 
wenn feine Taſche ihm nicht erlaubt, eine Geld» 
buße von 20, Sh. au eriegen, auf einen ganzen 
Monat beigeftectt werden. Taffirt dies drei 
mal im Laufe eines Jahres, jo kann ber Betref⸗ 
fende in das Schwarze Buch der „Teunkjüchtigen" 
ober „gemohnheitsmäßigen Teuntenbolbe" einge 
tragen und, falls ſich nicht Burgſchaſt für ein 
beſſeres Vetragen findet, „auf beträchtliche Zeit 
in eine indufirielle Bejlerungsanftalt für Trunt 
füdhtige verwiefen werben. Alſo zumal auf ben 
Frebler, der fih zum erften Male in jeinem Leben 
„ertoppen“ läßt, iſt es abgefehen, ib foll die 
ganze Strenge bes Geſetzes gezeigt werben, „Tin 
temalen es durchaus wünjcdenswerth iſt, der Bil 
bung einer Gewohnheit vorzubeugen.” Sogar 
bie tonft fo ernite „Times“ ſteigt ob biefes Ans: 
Ihußberigtes von dem Kothuim des Erbabenen 
herab und fett ihren Leſern einen Leltartikel vor, 
der vom berbiien Spoue trott. 

Nachrichten aus und für Niederbanern. 

Vaſſau, 8. Juli. Um den bebrängten 
Nahbarbimohnern von Freyung ſchnell mit er 
Ber Hilfe beifiehen zu Können, haben mehrere 

ieſige Vürger und Einwohner beſchloſſen, eine 

allgemeine Sammlung zu veranlaflen und 
ſoſche nächſtet Tage vorzunchmen, woranf men 
vorläufig bie verehrlihe Einwohnerſchaft aufmerk 
ſam zu machen ſich erlaubt. 

Dienjtesnachrichtem, Die kath. Pfarrei Eching, 
RM. Landshut, wurde dem derzeitigen Verweſer der: 
jelben, Prieiter Janaz Haberl, übertragen. Der 
Veichtvater J. E. Kronamitter im Witötting wurde 
auf fein Anſuchen von dem Antritte ber Plarrei Niche 
an der Donau entboben und Die genannte Pfarrei 
dem Belchtvater 4. N. Sittersberger in Damen: 
ſtift (Dfterhoien) übertragen. 


Schwurgeriht für Niederbanern. 

»traubing, 6. Juli. Fr die am Dlontag den 
3 b. beginnende 3. ordentlihe Schtwurgerihtöfigung. 
bei weldıer 27 Fälle zur Verbandiung fommen, wur: 
ben folgende Herren Glefhtworne gesoaen: Garhaͤmmer 
St B, Müller von Vaulusmüble. Uuthum S., Mül: 
ker von Velden, Girfchenauer &, Bauer von Dorf. 
b. Streber I, Gutsbefiger von Riedervichbab, Lehnet 
I, Müller von Gſehwendt. Pleitner E., Vrivatier von 
Paſſau. Kandler 2, Papierfabritant von Deggendorf. 
Lands dorſer G. Oekonorn von Hager. A 
A. Bauer von gg eindl G. Dläller 
von Griebbach. Schropy £, Handelämann von Neid: 
bach. Schmuper $t., Müller von Stadelmühle. Hol: 


singer $., Bauer von Garmer. mer J. Diehanifer 
bon Straubing. Preißer A, Bäder von Straubing. 
Difinger M., Müller von Neblmähle Eber F., 
Bauer von Aufam. Schleinfofer J., Krämer von Elis 
fabethiell. Brucmaier Fr., Gafttoirtb von Arnbrud. 
Huber WM, Mesger von Belden, Streib! $., Bräuer 
von Hengeröberg. Bründl M., Bauer von Nieberiner 
mad. Ederer 8, Malzfabrifant von Straubing. Bill: 
grabter D., Faufmann von Straubing. Nühbader €, 
2rivatier von Paſſau. rauf I, Weingaitgeber von 
Straubigg. Spieg!bauer A, Baur von Penf. Hienbl 
Ir 8 bon Kofteny. Srieger 3 B., Hofbefiger 
von Straubing. Glement Fof, Bauer von Schöpier: 
hof. Erfahgeifhworne: Leimer Zav., Bäder, 
Drtler Job. Dapt, Yohnturfcher, Weiß Wilhelm, Groß: 
händfer, Luft 2, Privatier, Meier Ycop., Wirth, stö- 
nig Job, Wirth und Branntweinbeenner, jünmtlide 
von Straubin 

Terreihnig ber zur Verhandlung kommenden 
Fälle: 1. Fall. Montag den 8. Jull. 1) Barthelomä 
Großmwiefer, lebiger Dienſtknecht von Oberbaujen, 
f. Ldg. Landan a. F, wegen Maubes, Diebftabls und 
Unterichlagung, 2) Franz Erimeier,led, Dienitknecht 
von Giersen, k. Log. Viläbiburg, wegen Raubes und 
Diebftahls. — 2. Fall. Dienftag ben 9. Juli. 1) Joſ. 
Neifimger, ver. Holsarbeiter, 2) Jof. Selberer, 
led. KHultwearbeiter, 5) fra. Dimpfl, Ieb. Holjarbeis 
ter, 4) &. Biller, led. Büdtergefelle, ſaͤmmtliche von 
Bodenmais, k. Wog. Regen, wegen Laudfrieden bruchs. 
— 3. all. Mitnwoch ben 10. Jul Georg Want, 
led. Bierbrauersfohn von Wallersdorf, gl. Ebg. Dan» 
dan a. $, wegen DMünzverbredient. 


Reuere Nachrichten. 
Münden, 5. Auli. Der Hr. Erzbifhof 
von Utrecht ift biefen Abenb hier eingetroffen 
und im Bahnhofe vom k. Oberfirgermontenmeiter 
Grafen v. Moy, Oberftoatsanwalt Wolf, Profeffor 
Dr. Friebrih und andern Mitglievern bes alt 


latholiſchen Altionskomite's empfangen umb nad 
feinem Abfteigquartiere, bem Hotel Leinfelder, ber 
gleitet worben. — Das Aultusminifterium bat 


durch Refkript vom 29. v. M. verorbnet, daß 


bie geſtrige Sihung 
tr der Eremenk'- 
ſchen Angelegenheit Hinzu, daß fofort ſchriftlich 
an ben Raijer berichtet worben fei, unb baß, falls 
ein perfönlicher Nortrag geforbert werbe, ber Kul ⸗ 
tusminifter nad) Ems gehen mürbe. Die Reife 
des Minifters bes Innern ſtehe mit dieſer Anger 
legenheit nicht im direkten Zuſammen > 

, ms, 4. Juli. Am 2. d. M. Hat der Rai 
fer von Nufland bei Gelegenheit eines Diners 
in St. Petersburg, bei welchem auch einige deut ⸗ 
ſche Offiziere zugegen waren, bie ben großen rufr 
fiichen itätmandvern beigemohnt haben, einen 
Toaft auf bie deutſche Armee ausgebraht. Auf 
bie hiervon unferem Kaifer erftattete ung hiſche 
Meldung ift Piz von bier aus ber failerliche 
Dank ausgeiproden worden, unb berfelbe bat 
wiederum eine freundliche Dauldepeſche bes Ezaren 
hervorgerufen. 


Landwirthichaftliches. 

Die Fortoflanzung der Kartoffelu. Die 
landwirthſchaftliche Lehranitalt in Worms bat im vers 
floffenen Frübjahre Anregung gegeben, über bie Wer 
mwandlung der Sehfartoftelftüce mit Stronaugen einers 
ſeits und Sereismugen andererſeits Verfuche anzuftel- 
len. Die gefundenen Nefultate ermögligen pwat nicht 
die Aufitelinng neuer Lehren, allein fie find imnterbin 
intereifant genug, um bemlandteirtbichaftlihen Bublifum 
mitgeibeilt zu werben. Die Mefultate Lonftatıren, daß 
für ſawere naffe, Falte Böden, bie man im Früh 
jahr erit jpät einpflangen kann, bie Sezkartoffeln mit 
Kronenaugen fi bejler eigen, als biefenigen mit 
Sreisaugen, well bie eriterem ſchneller feimen und ſich 
raſcher entwideln, als bie Ießtern. Umgelehrt aber 
empfehlen fich für einen leichten, im jrübiabr raſch 
abtrodnenden Boden beffer Stüde mit ſtreigaugen; 
benn feimen und entwickeln ie ſich auch eiwas Lang: 
famer, als Kronaugenſtücke, jo liefern fle doch einen 
höheren unb beiferen Ertrap. tell fie weniger buſchig 
werden, alſo weniger in's Stramt wachſen. Umgetheilte 
Kronenangenftüde Tieferten geringeren Ertrag, als 


ſentrecht durchgeichnittene Kronenaugenfiüde von glei⸗ 
her Größe, auf bemfelben Felde und under fonft gleis 
chen Bedingungen. 

ranffurt, 6. Jull Banknoten 1 
@überagio 9.19 


ten, 6. Zuli hr 
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ob Johan 

—— —— Johann Bapt. 
—— — —— Bapt. Bel al 

er a ma au oa # 3 

| en erflärt und obige — ie nächfien 
Regen, ben 25. Juni 1972, 


negeben wi i 
ee 
Bekanntmachung. 


F vg bes Kaufmanses Joſef Eder in Regen, welcher den Unier: 
Hgten al& feinen Unmwalt aufgeſtellt hat, werden die Siegenfhaften ber Han: 
annschefrau Sn —— * zes: * — Viechtach im 

1 18 n 6) 
Fe nn ve Au * igerungäbramten ernannten 


Gamödtag, den 28. Geptember 1872, 
Vormittags von 10—12 Ihr 
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An der ch u Urmbrud öffentlih derfleigert. 
Ne Di iegenkäahen An ligne: 0 
L. Dad Anweien Hause Rr. 27 mir renler Krämergerechtfame, Mobnbaus mis 


e, Heinen Wurzgarten, Hofggum und Stallung am Pfarrerſiadel, 
Badofen, aus und Hofrauıı, haus auf PlansMr. 111 gemein: 
mit Haus-Nr. 18 und 23, Planer. 66 zu 0,15 Tagın.; 


Bi das alt Schulhaus Ar. 231, Mobnhaus, Gewölb, Waldhaus, bann Stall 


Hofraum, WanMr. 67 zu 0,08 Zagwerf, Holyichupfe, vormals Getreide 
taften zu 0,01 Zagwerf, ſodann 
0,10 Tagiwerk Gärten, 
7,63 Zagwerf Weder, 
743 Tagwert BWielen, 
17,30 Tagwert Malbung. 
Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung fogleih enbgiltig und findel 
weder ein Nachgebot, noch Einlöfungs: oder Abloͤſungstecht ftatt, 
Das Anmeien wird Im Ganzen verfteigert, mit Audnabme bon Plan:Ar. 
364, Seefelbader, u 0,92 Tagiwert, welcher gefondert zur Verfteigerung konmt. 
Die nähere Veichreibung bes Anweſens, fomie die Werfleigerungsbeding: 
ungen fonnen bis zum 12. September laufenden Jahres bei mir, von da an 
aber beim Berfteigerungäbenmten eingejehen werben. 
Deggendorf, am 25. Juni 1872, 
Seidimeyer, f. Abvofat 


Bekanntmachung, 


(Ruolmüter und Beistnger gegen Hechtnger, 
wegen Elnweifung im eine Worberung-) 
Ib gebe hiemit befannt, bafi bie von mir auf 
Samstag den 13. Juli I. 38. 
bei dem Bauern Martin Hedinger zu Zaundorf anberaumte Verſteigerung ch 
tere Bichitüde, im Folge eingelegter Berufung, unterbleibt. 
Bishofen, den T Auli 1872, 
Max Wiesner, £. Geridtävollzieher Frank! 3452 
Franz Xav. Mühlbauer, Amteverweier. 


— Empfehlende Erinnerung. 


Dr. Borehbarde’s orom. = med. Kräuterſeife, 4 21 fr. 
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. Dr. 8, de Bomemard's mom. Zadu-Dafta, a 21 und 2 Fr. 


Dr, Hartung's Ghinarinden» Del, in Flaſchen 4 6 Ir. 
Dr. Koch'n Sränterbonbons gegen Duften, Heiferkelt ıc. # Sb und 18 fr. 
Br. Hartung’s Kräuter: Pomade, in Ziegen u UG fr. 
Npotdeler Speraul’s talieniihe Honigfeife, 4 9 und 18 fr 
Frojefior Dr. Linden’ Venetabiliiche Stangen Bomndr, u 27 kr. 
Schon em Meiner Versuch genünt, um Die Ueberzengung von der 

Bwechmäßigkeit und Vortrrfflichkert dieser gemeinmünigen Hutiket zue erlan 
pen, und werben jelbe in bekannter Güte ſiets ächt verkauft bei 

1558 (1097 Franz Glaser jun. m Paſſau. 


Plerdelotterie in Dinkelsbügt. 
Sichung am 16. Juli 1872, 

3000 Gewinnite im Wertbe von mindeſtens fl. 40.000. 
£ooje zu 30 Breuer zu begiehen von der General-Anentur 


Theodor Mühlschlegel, Aunshurg. 


Miederverfäufer erhalten Habrtt, 
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MWomwredddeuntseoilanon B,lumy- «a. 


Potdampiichifffahrt 


von 


Bremen na Newyork m Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 
D, Newport 23. Jull nadı Nembort |D, Berlin 14. Kug nad Baltimore 
vb, Hermann 15, „ .„ Nenyaf |D. eier sy Newyerk 
D. Frankfurt 16. Neopork, |D. Bremen 20. „ Nmvort 
D. Obio 2. Baltimore] D, Setmann 24. . Nasnorf 
D. Deutfchl. 20. Newhort ID. Ztraßiburg 27. . Neanvort 
D, Sauover 2). Newgort ID. Leipjia 3. „ „ Baltimore 
D. Rhein 2. Newport ID, Deutschl. 31. u. Nennork 
D. Hanfa 30. Newyert. ID Frauffurt 3. Sept. „ Neinhorf 

“ 


D. Baltimore 31- Baltimore [D, Mbein J Neinyorf 
Newport |D. Newnorf 10. „ Nevnort 
—— Du 9 PN era 
* Rewyor i 2 Newnorf 
D, Köln AB: us Newvork ID, Nemefis 27; — 
Vafiage: Breite nah Acwhort: Erſie Gajüte 268 Thaler, zorite Gajüte 
er ee —— 55 Thaler Preuß. Eourant. u 
afage-Preiie na altimore: Gajüi 5 Ihaler, wi 5 Tl 
De it: Gajüte 235 Thaler, Zwiſchende hr 
von Bremen nah Wertindien via Southampton 
pm. St. Thomas, Golon, Savanila, La Guayra und Porto Gabelo mit 
nichlüffen bia Panama nah im, re Weſuuſte Umerifas, ſowie nad 
unb Japan. 
D, König Wilhelm 1. 7, D Kronprinz Wilhelm Friedrich 7. Juli 
und er am 7. — Monats, . 
Nähere Auskuni fämmtlihe PBaffagiersörpebienten in Bremen 


eren inlänbifche 
3 En Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Enke ei Mauıers * ae i 
















In der Folge keine Glaße m 
Belanntlich entfteht eine OTaye mur durch allmäbliches Ausge J 
Herrn Anotheler Gulielmo in Rymphenbdurg ift es nun gelun d 
ftand zu befeitigen, und zwar burd ein von ihm felbft am i 
uwurzel Oel, worauf ich Jeden, weldier an Musneben der 
ches bei mir der Fall war, aufmerffam mache, zeitlich hiebon 
um ber Glatzkopfigkell zu entgehen. Mit einem Flacon kann ſich 1 
Wahrheit überzeugen. J. Bertih in Münden 
Lager in Baflau bei Franz Glaser jun. 
















TEN 
* 


Von einem heftigen Kafarrh befallen 


Veh Ich mir eine Flafche von dem TB. H. Sicfenbelmer’ichen Tri 
benbruft-Donig aus der Niederlage der Herren Schöllfopf und Grüm 
zweig in Ehlingen bringen. Nachdem alle zudor gebrauchten Mittel 
vergebens waren, bat diefe eime Flaſche ausgezeichnete 
fichnelle Wirkung an mir getban und mich von dem läfligem 
Uebel befreit. 7 
Mettingen bei Eblingen, 12, April 1572. 
MWeingärtuer Seitz Chefram, 
TR in Paſſan bet 


L. Hartwagner, 





































Sichung am 17. und 18, Juli b, Is. 


Das große Loos von 175000 fl. baares Geld, 


fomwie weitere Gewinne von fL LOSKR, 700, 32009, 28000, 21000, 
17500, 3mal 14000, Imeat 10500, 4mal 5400, Tmal 7000 ı. f. w,, fanı 
man auch besmal wieder erlangen, in der bon der Freien Stadt 
Hamburg erridteten unb garantierten großen Geldverloofung. — Bei 
dieſer Lorerie fommen im Ganzen 31900 Gewinne zum Vorihein und 
mn jedes gezogene Loos unbedingt eine der enthaltenden oben 
bezeichneten aroßen oder Pleineren Breife erlannen, auf 
Wrife am beften beiwielen wird, wie vortbeilhaft und foltb biefelbe für bag 
ſpielende Publikum eingerichtet tft. 5 (5b 
Mächte Gewinnziehung fehon am IT. m. 1%. Juli db, Is, 
Tas Unterzeidinete mit dem Verkauf ber Lodſe bireft beauftragte 
Handlungsbaus, bält hierzu ferne befammie glückliche Eollefte, mit ganzen 
Driginalleſen 4 H 7, —-, halben a A. 8. 30 fr., Stertel a fl. 1.45 
gegen Einfendung oder Poſtnachnahme des Betrages beitens empfohlen 
und Sieht unter Zuſicherung acıwiilenhatter Bedienung redıt zahlreichen ger 
neigten Beitellungen entgegen 3. A. Baer, Hantgeihäit in Mainı 
Zichung am 17. und 18. Ault b. Is, 





















































Gigentpum, Drud und Verlag der 5 B. Keppleridm Bud 


In der FW. Febrler ſchen Buch 
drucerei in Palau it erſchlenen und zu 


baben: 
Adreßhuch 
Stadt Baifau 


mit einem 
Bührer durch die Stadt ır. Umgebung. 
Zollte in keinem Amte und in feincer 
Hehaitsbauie ieblen, namentlich aber 
in Seinem Gaſthauſe, wo taplidı 
Fremde ein: und ausachen, 
Preis brom. 24 fr. 
Au der Nähe de mbernertellers 
ft Sra ld. Huguft care freundliche Wohn: 
ug mir 2 Simmern und Epeis 4u 
vermierhen, D We 4457 
An der Eirtmingergafie Ir. LFI ver 
werden ſogleich Dieniimagde rise 
erhalten, 348 
(Umlieb beripätet.) Dein Wagi von 
3 genden Jungen entbunben, was ich 
den Abonnenten anzeige. 
3459 Elias Horn. 
Zu meiner heute Abends Lei Serra 
Lichler in Anger Stattfindenden Soch 
jeite Feier dade Ib den verehrluben 
“rirger: und Angerer Ühnndererstierein, 
ſowte alle meine Freunde freundtichſt ein 
3400 W. Handwerker. 
Hülſe! Sichere Hülſe!! 
Kraufke, welche an Gicht und 
Ahenmatismusg leiden, werden 
durdı Die ganz vorsünlicde Salbe des 
Herrn 3. Georg Krätz in Zeit ia 
fürıefier ri und mar gegen Ga 
rantie geberlt. Tauſende bon Atteſten 
notariell beglaubigt, Inegen deponitt un 
find nur plombirie und mit ben Nanıesı 
„swräp in Zeib" verfchene Büchſen 
a 20 Egr., und 1 Thir, bie Ächten. Fet⸗ 
ner das Seil: und Wunds Bilafter, 
genannt „Wnnber- Plafter", heilt in 
wenigen Tagen jede Wunde, woch jo gt 
fübrlih, fie man herſſammen, woher fir 
till, ebenjo Benlen, Drüien, Ge 
fehwiülfte, Magen, Nücken und 










Hämprrheidalleiden, Stüde a5 Ear., 


verfiegelt mit Faucus „Kräk* verfe 
ben, And allein bie ächten. Utteite und 
Tanfjagungen liegen in Maffen zur Ein: 
ficgt Depanirt. Beide Ariikel ind in den 
Niederlagen der meiſten Stüdte Deulſch 
lauds zu baben, fonft aber mur genen 


Nachnahme oder Einjendung des Bara: 


ges zu besieben buch 


4. Hochheimer & Ca. in Zeit, 


alleinige Verkäufer für Deuijchand 
461 und Audland. 
Für Vaſſau und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 


rusterei, 

















Kaminfeger. 
Euch meine lieben Gehilſen unb bes 


Sonderd unferer Heben Proteftorin ein 


herzliches Cebewohl 


von Eurem Meifter 


1462 W. 


Bad am Anger. 


Warme un LTalte Bäder 


enpichtt täglich 


2249 (If) Schreiner, Vabbeitter. 


Ausverkauf 


einer Parthie weißer Vletoria Bett⸗ 
decken mit Franzen, welche unter dem 


Faurifyrets abgegeben werden: 


u ver Stüd fl. 3, fl. 3.12, 9% 


1.4 fd, 
Drangegelb ig toeih violett Piqus von 
fl. 3 42 fr. an m. ⁊xc. 

Philipp Huber 


am Rettenftog. 


Lichesgahen 
für die Abgobrannten in Freyung 
übergeben 
der Orpedition der Bafinuer Zeitung. 
Uebertengn 96 fl. 2 txr. 
Yom Wöndererverein en — Mm 
TUmnmW.v W. bi.— kr. 
Suttma 131 58. 42 fr. 
Familien-Nadrichten, 
Stabtpjarrei. 
Seboren am 4. d8.: Joſ. Michael, ehel. 
Kind Des Herrn Nitolaus Ragaller, 
Slaftwirtb dabier. 


Regensburger Schranne 
dom 6. Joli. 


4370 (3) 


Weizen J Korn | Gerfteh Haber 
Bataul T| sin3 | 657 1 o — | 5 
Reit Rio, _ 100 — 42 











Treis nah Dopvelgeftofiter, 

; N fiir ii I.tx. 

Mittlerer $23 153 6 155 I — I— 17] 23 

Kicniplerf— |-- | k 3 
Straubinger Schranne 

bom 6. Jul 

Ben. pitorn [oseriie 

Lerkanf D+H.| 0a 12ı]| 9 

Rei 2.9.1232] & 1 
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Dieſcsa vlan erſchrint toglich und koflet äh 4 A, Dierieizapräidh 1 AM. uub monatlich 20 fr. porofre in gana Sauern. Beilellungen werben auswärts bei allen t. Von⸗ 
Amar, Poherrediiionen wnb 'boftbosen, hier in ber Berlagserpenition, Molenfirafe Ar. 461, angenommen. Anierationspreis tür bie dfpaltige Peitzelle ober deren Raum 3 fr, 


14 187. 


DB Ybonnements auf das bereits begonnene 
BEE Ste Diuastal der „Bafianer Zeitung“ werben 
WEB“ mod inter auswärts bei allen Fünigl. oft 
BE ümtern, Voſierpeditionen uub Vojeboten, bier im 
WEB ber Ürpedition, Nofengaile d6t, angenommen 
BE und vollitändige Eremplare nachgeliefert. 


Der Eindruf der letzten Papftrede. 
Nom, 3. Juli. Was der Papit dem Lee 
zirkel unferer Lotholifchen Landsleute auf bie er, 
mwähnte Huldigungeadreffe antwortete, hat in of 
fistellen Kreiſen, voraus in biplomatiihen, aber 
auch im Allgemeinen Einbrüde binterlaffen bie 
nit zu ben leicht vorübergehenden gebören büri« 
ten. Das tft in ber Ordnung, benn der Sprechende 
ift nit das Haupt ber politiichen Partet, nicht 
ein Demagogenführer, ift fein Rednet der rabila« 
len Zribiime, fondern bas Haupt der datholiſchen 
Kirhe. Es war auch Fein Proteft, vielmehr ein 
Befehl wie ihn etwa ein Ertegführender General 
einem auf Requiſition ausgelanbten Korps mit 
gibt. Wäre eine vertrauliche — des Kar 
binaleflaatsfekretär Antoni an ben bei Geiner 
Heiligkeit jegt accrebitirten Zegationsrath Etumm, 
wäre eine Note ober jonft ein formaler Alt vor 
angegangen, und wäre barauf Feine bejrichigende 
Ermwieberung erfolgt, bann lonnte man eine ent⸗ 
ſprechende Kundgebung von ber andern Seite her 
erwarten; fo aber wurbe damit jede geſchäftliche 
Form kategoriſch kaſſirt. Ob dieſe Proxis ſiche ⸗ 
rer zum Biel ſührt als die alte, iſt abzuwatten; 
zu einem Biele wird fie führen — ob aber zum 
erwünfchten? Mar das Schreiben des Paplies an 
ben Kardinal Antonelli mit den Aueſtellungen 
und Klagen mwiber die italienische Regierung eher 
ein bipfomatiiches Erpofe, fo ifi bie Hebe an bie 
fatholifchen Deutſchen ein Aufruf ch um ben 
Danmerführer zu fdhaorem zu einem Kreuzzuge 
wiber bie eigne Obrigfeit. Ubi lerrarum sumus de 
Welche Zulunft erwartet da bas religiöfe Bemußt- 
fein in bem von Steptiziemus und Spmbifferentis 
mus in feinen Eingeweiden durchwühlten olten 
Europa, wenn fo viel Born von ben Lip 
en deſſen berabfließt, ber bas Vergefr 
a ber Beleidigung zu prebigen hätte, 
wenn der Lehrftußl ber Nergebung in bie Tribüne 
der Verwünshungen verkehrt wirb? Wer bie 
leicht erregbate Empfinblichteit des Papfies fennt, 
will in dem ganzen Hergang bie Erplofion einer 
sommen Leidenſchaft feben; biefe aber follte doch 
ein Aergerniß geben. Die „Eivilte Gattolica" 
bat einen anderen Begriff von Bivilifation ale 
die beutfche unb bie italienifche Regierung, ſchon 
meil beiber Programm nicht ber Syllabus ift: 
beide Regierungen gingen Verpflichtungen gegen 
die moberne Bilbung ein, bie freilich ber Vatitan 
*) To in aller Melt find wir denn? 











Dienstag, 9. Juli 1872. 





nicht anctkennt, aber beide werben um fo mehr 
der Erfüllung ber übernommenen Pflicht ſich er 
innern, da auch gemeinſame politiiche Intereſſen 
fie verbinden. Die „spabelel,“ die einft viel von 
unteriebiichen Diinirungen, von geheimen Umtrieben 
ber Hierarchie mittelft bes fie beute beherrfchenden 
elſtlichen Ordens geträumt haben fol, ſcheint doch 
ein Seiſenſchaum mehr zu fein, der die Köpfe 
in ben Stantölonzleien erfüllte. 
So jehreibt mon ber „Augsburger Allg. Ztg.* 
Weber benjelben Gegenftand berichtet man aus 
bem revandeiuftigen Nadbarflaate; 


Paris, 5. Juli. Die jüngfien Ausfäe des | ben 


Papfies gegen Deutihland haben in Frankreich 
großes Bergnügen gemacht, wie aus folgendem 
Schreiben eines Wariter Korrefpondenten ber „Nat. 
8.* hervorgeht: „Von allen meinen franzdfiichen 
Belannten mwurbe ich heute mit einem gewiſſen 
triumpbirenben Lächeln begrüßt und immer mußte 
ich bie flereotgpe Frage büren: „Nun, was jagen 
Sie zum Papki?* und die Einen: „Er nimmt 
euren Bismord vortrefflidh vor, das läßt mid) ben 
olten guten Mann lieben; bas ift Einer, ber Tein 
Blatt vor den Munb nimmt” Die Anbern: 
„Euer Bismerd hat nun Einen gefunben, mit 
dem ſich nicht fpaßen läßt. Sie werben ſchen, 
wohin biefer Streit Deutſchland führen wird, Sie 
werben jehen, über welche Macht die Latholiiche 
Kirche verfügt.” Und Ale: „Aum beginnt unfere 
Revanchel“ Dan kann es mur natürlich finden, 
daß die Drohungen bes heil, Naters genen bie 
deutſche Regierung bier eine oufrichtige Befriebi- 
gung hervorgerufen haben. Selbſi diejenigen, welche 
eine nichts weniger ale fatholifche Geiinnung hegen, 
begrüßen den Papſt und die ſchwarze internatio» 
nale Schaar ala Bund⸗ageroſſen gegen dem ge⸗ 
meinfamen Feind Deutſchland, wie mie ein rabi ⸗ 
laler, abiolut atheiftiiher Mbgeorbnete fagte, ins 
dem er ſich dabei vergnügt bie Hände rieb: „Mir 
find noch nicht fertig, aber ber Papft und bie Je⸗ 
fuiten werden Euer Gebäube jeßt unterminiren 
unb wenn wie danm bereit ſeln werben, mirb es 
—— Ruds bebürfen, um bas Werk zu vol» 
enden.“ 


Deutfhland, 

Münden, 4. Juli. Der bisherige Privat- 
bogent an ber Univerfität Halle, Dr. Mor Rees, 
mwurbe zum ordentlichen Profefior der Botanik und 
Pharmalognofie in ber philofophiichen Fakultät 
der Univerfität Erlangen ernannt. — Der Re 
daltenr bes Fürther „Demokratiiden Wochenblat ⸗ 
tes*, Herr Anton Diemminger, ift wegen „Amtes 
ehrenbeleibigung" zweier Offiziere vor das Schwur ⸗ 
gericht Würzburg verwieſen. 

Der Peivatbogent Dr. Hilger in WBürz: 


Girylius. 


burg bat ben Ruf am bie Univerfität Erlangen 
als außerorbentlicher Profeffor der Chemie ange · 
nommen. 

Berlin, 6, Juli. Der „Neidisangeiger“ 
melbet: Der Bundesrath beſchloß in feiner Sigung 
vom 28, Juni auf Antrag bes würtembergiſchen 
Bevolmädtigten in Betreff ber Verhandlungen 
bes Yunbrerathes, die folgenden Paragraphen der 
Geſchafte ordnung hinzuzufügen: & 22, Unmittelbar 
nad jeder Bunbesrathefigung wird ein bie Ver» 
banbfungenegenflänbe und ben wesentlichen Inhalt 
ber Beſchluſſe kurz zufammenfafiender Be richt durch 
„Keichsanzeiger* veröffentlicht. $ 23. In 
größeren Zeitabfchnitten wird eine für die Deffenl ⸗ 
lichteit beftimmte Ausgabe der Bundesratheners 
bandlungen, ben Inhalt des Protofols und bie 
Drudiadhen enthaltend, durch das Neichekanzleramt 
veranftaltet. — Ueber eine räthielbafte Ermorbung 
im Friebricshatn liegt in der „Norbb. Allg. 2.“ 
folgender Bericht vor: „Der Obduftionsbefund cn 
ber Leiche bes Im Friebrichthain tobt gefundenen 
Arbeiterd Reinbolt hat ergeben, daß dieje Wun ⸗ 
ben von einem Schuß mit Schrott größter Num« 
mer berrübren, ben er von hinten mit einer Flinte 
in Kopf und Schulter erhalten hat. Wo ihm dire 
Bunben beinebrabt worben, bat fih noch nit 
ermilteln laſſen. An ber Stelle, mo bie Leide 
pefunben wurde, ift bies wohl nicht gefchchen, 
weil bozu jeber Anhalt fehlt. Es liegt vielmehr 
die Vermuthung nahe, daß Reinbolt der Sande: 
berger» oder Meißenjeebauffee in irgend einem 
Geböft einzubringen verfucht hatte, von bem Eigene 
tbümer aber überrafät worden it unb auf ber 
Flucht den Flintenſchuß von hinten — hat.” 

Der „Danz, 3, zufolge iit auf Grund bes 
$ 180a ws StGB. ber Vilar v. Felſto w 
an ber Danziger Et. Nitolaitırde zu 1 Mor 
nat Feſtungehaft verurtheilt worden, weil er von 
der Kanzel herab gegen bie Prehfreiheit geeifert, 
melde beim „jübtjchen ——— geftatte, 
bie heilige Kirche firaflos mit Roth zu bemerfen, 
während bie armen Geifllichen gleich mit Befäng- 
niß — würben, ſobald fie ihre Stimmen 
er * 


Defierreim 

Ueber bie bevorftehenben Raiferreijen im Epät» 
fommer erfährt ber „Peter Moyd“ von offizidier 
Hand folgende Details: Fürſi Biemard nebſt den 
Herren vom Militär und Hivillobinet find beot⸗ 
bert, ſich am 2. Auguſt in Salzburg bem Ge- 
folge bes deutſchen Kaiſers, weicher daſelbſt an 
dieſem Tage auf der Neife nach Gaſtein aus Ems 
eintrifft, anzufchliehen, Um 4. Sept. trifft Kalſer 
Wilhelm wieber in Berlin ein, um ge Tage, 
danach feinen Gafl, ben Kaiſer von Diſterreich 
zu empfangen. 








Die Geheimniffe Indiens. 
(Fortiegung.) 
1. Im ber Höhle ber Zigerin. 

Der Saol, in weldien Saugor den zmeiten 
Sohn Eir John Malcolm’s geführt hatte, führte 
feinen Namen nach dem Ebenholggetäfel, mit wel- 
chem er belegt mar ; das Holzwerk an ben Möbeln 
war ebenfalls aus Ebenbolz. In feiner büfteren 
Eleganz machte biefer Salon einen unheimlichen 
Eindrud, Ein Net von gebräuntem Eilberfaben, 
welcher ſich über die Felder bes Getäfels hinzog, 
hob bie Tranerforbe dieies Gemaches noch mehr 
bervor, denn auch ber Etoff ber Möbel mar ein 
ſchwarzer Ailas aus China; Vögel unb Blumen 
waren in rotter Seide oder in Gold baranf ge 
Hidt. Der Plofond, deſſen Getäfel ebenfols in 

er ober Fächer eingeiheilt wor, trug ein leb ⸗ 
altes Roth mit flbernen Arobeslen. Dos Ganze 
zufommen machte einen tligen, fchauer- 
lichen Einbrud. 

Edward Malcolm, allein gelafjen, wartete 
in großer Spannung; er zweifelte nicht im Ger 
singfien, do& auch fein Bruber Georges fih im 
Schloſſe befinde. Der junge Mann ſah ſehr blaß 
us, aber feine Haltung und fein fefler Blid zeig⸗ 
en am, daß er zu Allem eniſchloſen lei. Kine 
büre murbe aufgefötafien, ein Norhang hob 

„Diella trat ein. Ihr Geſicht zeigte Abe, 
1, um ihren Mund fpielte ein Lächeln, aber bie, 


eulnisir Ci Aa. 


Tee Lächeln drüdte mehr ous, als wenn fie eine 
Drohung mit Morten gefagt haben würbe, 

Edwatd verbeunte ſich vor ihr mit jener fal 
ten Höflichkeit, welche in den Salons ber vorneh⸗ 
men Welt einheimiſch ift. Diella warf ihm einen 
Blick zu, der eben jo finftere Drohung enthielt, 
wie ihre Lächeln, . 

„Alfo find Sie dennoch gefommen?” begann 
fie. „Haben Sie etwa gezmeifelt? Haben Sie 
vielleicht geglaubt, ich halte Ihr Schloß Schaha ⸗ 
bad für die Höhle einer Tigerin und fürchte mich 
vor ihr? Etward Dialcolm kennt bie Futcht nicht. 
Hier ſeben Eie mid; volllommen ruhig, verttauens · 
vol. Sie haben mir mitgetbeilt, dah Ste mir 
über das Ehidfal Mih Mary's und Mit Hena’s 
Aufſchluß geben können. Eie werden jelbft fühlen, 
daß ich auf eine ſolche Nachricht Hin nicht zaudern 
fonnte; bier bin ich.“ — „Wos wollen Eie?* 
— „Ih will erfahren, wo Diary und find 4" 
— „Sie find beibe hier in diefem Schloſſe.“ 

Ehmwarb blieb ruhig. „Das überraiht Sie 
wohl, Eir Ebwardb?" — „Nicht im Mindeſten. 
Ich Fenne Sienun, Fitftin, und meine Ahnung 
fagte mir, daß Sie bie Anfiiiterin biefes neuen 
Verbrechens finds.“ — „Und Ihre Zug 
Sie nicht betrogen,“ gab Djella zurüd; „Mary 
und Heva find bei mir. Ich halte fie in meinen 


Gr fam.” 
Ehmarb’s Geſicht überzog fih mit Purpur; 





berdy bie Gewalt, mit ber er jeinen aufwallenben 
Born nieberlämpfen wollte, wurde feine Stimme 
beifer; feine Stirmabern ſchwollen an ımb mit 
Mithe bielt er noch an ſich. „Mylaby, id habe 
mie geſchwoten, ruhig zu bleiben ; doch aud bie 
Gedulb bat ihre Grenzen. Spielen Eie nicht mit 
mir, ein ſolches Epiel Könnte Zonen gefährlich 
werben. Geben Sie mir meine und meines Brus 
bera Berlobte beraus.* — „Nein,“ ſchrie die 
Furſtin mit einer Stimme aus ber das Erwachen 
ihrer aſiatiſchen Mitohelt heransflang. „Wozu har 
ben Sie mich dann hieher beſchieden ?* — „Um 
mid am nen zu rächen." — „Mofür?! — 
„Beracfien Sie jo ſchnell? Fürſtin Djela ift nicht 
von Denen, bie eine Beleidigung verzeihen. Be« 
fern haben Sie mich beihimpft, indem Sie mid) 
aus bem Haufe wirfen, heute räche ich mich.” — 
‚Nehmen Sie fi in Act, Fürftin I“ rief Edward 
brohenb entgegen. „Vor wos und vor wem?“ 
fragte fie er „Meine Stimme kan Cie an« 
Hagen, meine Hand kann Hure Verbrechen aufe 
been.” — Ich ſehe, das viele Leien in dem 
Nittergeſchichien bat Ihnen ben Kopf verbreht;, 
Sie dunken fidh ein , ein Eeplandian, ein 
Lanztlot vom Eee, Sie wollen in meinem Schloſſe 
ben Gebieter ſpieien. Sie vergejlen nur einen 
Umftand: Sie find mein Gefangenen.” — „Das 
wollen wir jehen,” ſchtie ber junge Mann, auf's 
Heußerfte gebracht, und er griff nad feinem Jagd» 


Be“ — 








— 


ie Schönberger, Dominilanerguarbian 
unb farrer in Graz, ſcheint ein 
abgefagter Feind von Leibesübungen zu fein. Ge 


legentlich des letzten Turnfeſtes in Gcay erging 
er fih in arimmigen Ausbrüden gegen bie Zur- 
nerei; er I es erſchleue ihm ein Gräuel, die 
ſchlourigen knochigen Geilalten an den Stangen 
bangen zu fehen, mie Miſſethäter am Galgen. 
Die Berge rings um Innsbruck waren 
om 3. Juli Morgens in eine ftarte Schneebede 


. Belt, 5. Juli, Die Hälfte ber gemonnenen 
Sihe hat die Deafpartei bereits an bie Oppofttion 
abgeben müffen. 

Wrantreid. 

Paris, 6. Juli Einer Note bes „SF. of.” 
aufolge hat die Regierung Mahregeln ergriffen, 
daß bie beutichen Truppen auf keinen Fall bei 
ben Einwohnern eingsartiert werden, Die Hegie- 
rung wirb fi Gemihen, die Oftupation durd 
finanzielle vertragsmägıg zuläffige Kombinationen 


abzufürzen. 

Berfailles, 6. Juli. Die Rationalverfamm- 
Tung bat heute ohne Disluifion den Vertrag mit 
Deutichland angenommen. Die Minderheit betrug 
nur 3 oder A Stimmen, 

Jtaliem. 

Die pãpſfiliche Kurie bat ſich cinen neuen 
Felbzugsplan genen Italien gusgedacht. Der Par 
pismes verſicht ſich befannılib, wenn er wil, auch 
anf die Jar. Pio Mono erliärt alſo den Didze 
fangeitliggen, fie folten dafür ſorgen, daß Aücs, 
was Beine habe, künftig an den Gemeinde 
ratbsmwahlen Theil nehme, bamit „hriftliche 
Berneinberüihe* gewählt würhen. Watikclidh be 
ihwört Pio bierdurh einen neuen Kampf mit 
der Regierung herauf. Die Kampagne iſt ſyfle 
ınatifch eingeleitet. 

Großbritannien. 

London, 3. Juli. Denjenigen, melde an 
einen engen geſchloſſenen Zuſammenhang zwiſchen 
ber Revolutionspartei in aller Herren Ländern 
glauben und bte irifhen Fenter als einen 
befonders lchenskcäftigen Zweig dieſet großen 
Brüderihaft anfehen, fei ein Auffat in der Ju⸗ 
linummer von Ftaſets Magazine“ empfohlen, 
in welchem ber Rommiumnegeneral Cluferet feine 
früheren Beziehungen zum Fenterbunde auseinan» 
verfeßt. Wie ea anbere mit den Verhältniſſen 
Vertraute ſchon vor Jahren gethan, bezeichnet 
auch Eluferet das Fenierihum als einen direften 
Auswucht des omeritanijben Bürgerfrieges. Eine 
große Moffe irischer Haufbolde, die im Laufe ber 
Kriegsjahre Offiziersftelen erlangt hatten, konnten 
fih nah MWiederherfiellung bes Friebens nicht fo 
leicht wieber in ein ruhiges, arbeitiames Leben 
hineinfinden. Gebeimbünbelei war den Itlaͤndern 
zu jeber Zeit ein Hauptoergnügen, und fo verlief 
nicht lange Zeit, che die Fenier ſich ausbreiteten 
und alsbald auch die nationale Idee verarbeiteten, 
um Kontributionen aus ben Taſchen armer iriſcher 
Dienfboten bervorzuloden. Längere Zeit nahm 
bie Sache ben beften Fortgang, Gelber 
floffen ein und die Häuptlinge bes Bundes lebten 

ich unb in Freuden, Viele waren faft beſtän ⸗ 
dig beraufcht und die Öffentlihe Meinung wurde 
ſchließlich aufmerlſam und unzufrieben. Der Ruf: 


„Entweder losichlagen ober bas Gelb zurkd,” | mid 
wurde laut, und wohl oder übel, man muhte fih |: 


entiplichen, burch Verkauf eines alten Blolkade ⸗ 


⸗ einiges Geld flüffig zu machen und in 





meſſet. — Er war eben won ber Jagd zurüdge 
kehrt, ale Saugor ibm das Briefchen Diella’s 
einbändigte 


Ebwarb machte Miene mit feiner Mafte auf 
bie Furſtin losguipringen. Sie llatſchte im die 
Hände und vief: „Songor hierher !* 

Die Ehlrvorhänge des Gemaches theilten 
ſich und herborſprangen bie brei Indier, welche bie 
gertin, eine ſolche Szene vorausfchend, zu ihrem 

eitand bereits geitelt hatte. Eomard wurde trat 
feines erbitterten Wibderftandes überwältigt, zu 
Boden geriſſen und entwaifnet. Saugor band ihm 
— auf ben Rücken, uud ſielte ihn auf 
e Filbe. 
Furſtin!* rief der junge Mann mit einem 
Zone und einem Blicke in weldem feine ganze 
Veracitung ausgebrüdt lag; Furſtin, Ste finb 
ein nieberträchtipes Weib!" — „Unb Sie find mein 
Gefangener 1” höhnte die Furſtin entgegen. 
Hierauf wendete fie ih an Sauger und 
errfchte ihm zu: „Wit Deinem Kopfe bürgtt Du 
ür biefen Gefangenen!" — Wenn ihm nicht 
el wachſen, wird ec mir nicht entlommen,* 
ber Indier und wies auf bie Stride, mit 
benen er Edwarb's Füße zulammenfhnürte. „Die 
Banbe allein genügen mir mich,” fagte Djella, 
„Du darfii ihm nicht aus den Mugen laffen, auch 
er elne Sefunbe lang, und beim mindefien Ver · 
zur Flucht fioß ih mieber." — „Wird ge 


Itland die Fahne bes Auſſtandes zu erheben. 
Eluferet war ſchon vorher zum Oberbeichlehaber 
ernannt umb mit ftattlichen Ziffern auf dem Pa» 
pier gewonnen worben. Er kam mit ben Uebrigen 
nah Irland, fand, daß Alles eitel Dunft unb 
wieder der Hauptführer betrunfen war, ber nichts 
Eiligeres zu thun hatte, als Alles zu verrathen, 
was er wußtte, unb zog es vor, ben Hürgeren zu 
ziehen. Der Auſſtand fand ein elendes Ende. 
Gluferet räth ben Irrländern, es babei bewendet 


ebe 


fein zu lafjen. 

Die engliſche Prefie ficht im Großen unb 
Ganzen ben zwiichen Deutſchland und en 
zum Abſchluſſe gelangten Vertrag als befriedigend 
an. Die „Times“ billigen benjeiben bis auf den 
Taragrapb, welcher dem Raifer von Deutichland 
bas Recht reiervirt, die Dlfupationstruppen bis 
zum legten Augenblide in ihrer Gejommeftärte 
aufrecht zu erhalten und von Frankreſch unterhals 
ten zu laffen. In anderer Hinficht iM ber Ver ⸗ 
trag, ber „Times“ zufolge, das, mas erwartet 
merben durſte; er Spexfiirt genau bie harten 
Bedingungen, welchen Rrankeeih fih unterwerfen 
muß, erlaubt demſelben aber einige Erleichterun- 
gen in ber Auefüdrung feines unglücklichen Bere 
trages, weil he nicht allein für Frankreich, fondern 
auch für Deutichlanb als vortbeilbait angefeben 
werden, — Die „Motning Voſt“ if ber Anficht, 
daß die Bedingungen bes Berteages nicht blos 
günftig, Tonbern außerotbentlich günſtig feien, ob» 
wohl gleichzeitig aus mehreren Paragraphen hin 
reihend ethelle, dab Fyürfi Bismard nicht vergeſ⸗ 
fen babe, daß immer noch einige Nothwenbigteit 
für Vorfiht vorhanden Sein mag. — „Dal 
News” meint, dab Verträge biefer Art nicht mit 
Roſenwaſſer geichrieben werben, hofft aber, baf 
nah dem Vorgange ber Alintenoffupation nad) 
dem Frieden von 1815 das Ftübjahr bes Jahres 
1874 durch gemeinfame Zuſtimmung der beiden 
Negierungen die legte Frangöfiihe Feſtung feeis 
willig und friedfertig von einer fremden Garnilon 
verlaffen jehen wird. — Der „Daily Telegrapb* 
zweifelt niht an ber Ratiflation bes Vertrages 
von Seiten der Kammer. „Alles in Allem ge 
nommen" — urtheilt das Blatt — „bat Frant⸗ 
teich einen guten Handel abaeihloffen, und kein 
Patriot fönnte gegen ein Arrangement Einwand 
erheben, das, ohne dem Lande irgend eine weitere 
Bürbe aufzuladen, die unmittelbare SFreiheit zweier 
hoͤchſt wichtiger Departements fichert.” 

Spanien. 

Madrid, 5. Juli. Die Verwaltung bes 
Staatsihages Hat beute einen mit der Banque 
de Paris vereinbarten Vertrag, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 40 Mill. Frke. Seitens 
bes Staatsihakes, unterzeichnet. — Die Major 
rität der aufgelösten Rortes bat beichlofien, fi) 
an ben Neuwahlen zu betbeiligen. Die Hepubli- 
faner haben denjelben Beihluß geſaßt. Die lehte 
Bande in Biscayı unter dem Kommando des 
Vlarrers Guernica hat ſich unterworfen, 

Aus Spanien wirb gemeldet, daß Rönig 
Amadeo nachſtens eine Reiſe in die nörbliden 
Provinzen —— werde. Die Miniſtet er 


Föberatinrepublifaner, jebe monardifche Regierung 
energiich zu befämpfen, ſich bei allen Wahlen bis 


ſchehen? verfiherte Saugor. „Sir Edward!” men 
dere ſich Diella an ben Gefangenen, „als Sie mid; 
gefieen aus Ihtem Haufe wieſen, babe ih Ihnen 
zugernfen: auf Mieherfehn! — auch jegt Irenne 
ich mich nur auf kurze Zeit von Ihnen und jage 
Ihnen noch einmal auf MWieberfehen |” 

Und während fie ben Salon verlieh, flitfterte 
fie vor fih bin: „Das Feit, das ich dem Rab» 
ſchah von Hyderabab verſprochen habe, mag feinen 
Anfang nehmen.” 

(Fortietung folgt.) 


Die „Beier Zeitung” berichtete vor längerer 
Zeit, daß am göfe einer Generallonferenz 
bet Zeiter Yebrer ber bortine Superintenbent 
in den me Grimm gegen die Lehrerbärte ge: 
rathen jet und, ala hierauf ein Mitglieb ums 
Wort gebeten, ber heilige Eiferer ihm daſſelbe 
entzogen habe mit ber Kufforberung an bie Wer 
fammlung: „Jehzt meine Herren, fichen Sie auf 
zum Gebet.” Dieje Affaire der Zeiger Generalver- 
fammlung hat ein Anonymus benugt — er fol 
Lehrer in ber Nähe von Glauchau fein — um 
in einer Schrift auf die Gefahren bes Barttra- 
nens aufmerkfant zu machen. Diefelbe ift allen 
Bartfeinben zu empfehlen, benn fie weiſt nach wie 
ber Bart den Lehrer zur Hoffact verleite, ihn ſei⸗ 
nem flilen Berufe entfrembe und in bie Wühferei 
ber Demagogie flürze, zum Deismus, Atheismus 















jue Gründung ber Republit ber Abſtimmung zu 

entalten und Niemandem das Recht zuzugeſtehen, 

im Namen ber Partei zu handeln. 
Rußland, 

In Sie, ber Hauptftadt der Ukraine, ger 
winnt die Eboleraepibemie mit jebem Tage 
aröfere Nerbreitung. Am 12. und 13. Juni ere 
trankten an berfelben 404 und ftarben 1859 Per 
fonen. Seit bem am 31, Mai erfolgten Ausbtuch 
ber Epivemie waren bis zum 14. Juni 1317 Pere 
fonen ertranft und 532 geftorben. 


Amerita. 
Newyork, 3. Juli. Geſtern find 75, heute 
45 Perſonen am Sonnenſtich geſtotben. 


Rachrichten aus und für Niederbayern. 

IT * Balfau, 8. Juli. In ber grofien 
Diener „Deutihen tg." leſen wir folgende für 
die Stabt Paſſau und die Junthaler had 
wichtige angenehme Notiz über bie künftige Bahn: 
Nachdem das Konzeitionsgefeg für dieſe Linie 
in ber leßten Meichsrarhfelion feine Erledigung 
gefunden, beſchäftigt ſich das Ronfortium Schwar- 
zenbergedartig munmehe mit den Detailitudien, 
um die Bauarbeiten noch im Laufe dieſes 
Jahres in Angriff nehmen zu können. Zuvör⸗ 
derft wird mit denieiben auf ben Sireken Ha- 
tonig-Beraun-Braibram und Straf 
nit Rnihmwarda beionnen werden; auf ber 
nördliden Strede iſt Dberingenieue Muzila, 
auf ber füdlichen Dberingenieur Schmwieger 
mit ber Bauleitung betraut, welch Lesterer au 
die Fortfegungefieeden auf bayerijchem Gebiete 


plvon Kuihmwardba über Pafſſau bis zur 


bayerifhen Staatsbahn burdfübren wird. 
Die uriprünglicde Abſicht, die Bahn in Bayern 
von Paſſau nah Mühldorf zu führen, 
faun als aufgegeben betrochtet werden, bafür 
fol bie Linie von Paſſau aus am linken 
Ufer bes Junfluſſes nah Simbach ar 
führt und bafelbit die Doppelte Verbindung mit 
ber bayeriihen Staatsbahn einerjeits unb ber 
neu lonzeſſionirten Linie Braunau» Straßwalchen 
anbererfeits bergeltellt werben. Die Geldbeſchaf⸗ 
fung für diefe unter ſeht günftigen Aufpizten ins 
Leben tretende Etjenbahn wird von ber Gruppe 
der Krebitanftalt burdgeführt werden ; eine Emiſ⸗ 
ion der Tirres (Aktien) jo jeboch in diefem Jahre 
nit Natıfinden, jondern der Gelhbebarf für bie 
erfte Bauperiode von ber Anfalt felbit dem Ron: 
fortium zur Verfügung geftelt merben.* 

Paſſau, 8. Juli. Die Prüfung zur Auf 
nahme in das Schullehrerieminar zu Straubing 
für das Schuljaht 1872/73 wird am Freitag ben 
9. Auguſt und an ben folgenden Tagen abgehalr 
ten werden. : 

Se. Maj. ber Kön’g bat ben Altkatholi— 
ten in Simbach a. %. und Umgebung geftat- 
tet, durch Aufrufe in Öffentlichen Blättern Beiträge 
für den Neubau einer Nothlirche bortfelbft zu ſam⸗ 
meln, wovon die Jämmtlichen f, Hegierungen ver» 
ftänbigt wurden. 

Landshut, 7. Juli. Unter Anweſenhell 
einer ſeht großen —— wurde unfere 
neue aus dem Maſferſchen Etabliſſement in Res 
gensburg hervorgepangene Eifenbrüde ber britten 
und legten Belaftungsprobe unterworfen. Zwei 
Wägen, beren jeder mit ſecht Pferden beipannt, 
und jeder Wagen mit 240 Jentner Gewicht hatte 
fuhren langſam über bie Bruce, bei jedem Strom. 
job in bee Mitte deſſelben einige Minuten haltend, 








führe, Das qute gegenseitige Wernehmen mit bem 
Morgefehten flöre und bie Undacht ber Ronferen- 
zen beeinträhtige, Das Schriften, in kräftiger 
Satire geichrieben, ſchließt mit folgenden Erguß : 

Drum Lehr um, Du Vebrerheer, 

Zeug' förber feine Bärte mehr, 

Shmüd' mwieber Deinen Kopf 

Mit einem braven Zopf, 

Dann witd das Mort Die nicht verfapt, 

Wenn Du befhelben angefragt. 

Hoch Dewichland, Greiz und Schleiz 

Und Lobenſtein und Zeitz! 





Lefjefrüdte 
Das Lob füie große Herrn iſt eine Erinne- 
rung, wie fie fein follen. Eifelein. 


Das Buch von ber Nachfolge Chriſti hat — 
nah Ganganell's Uriheil, Brief 12 3.1 S. 50 
— weder Thomas von Kempen, noch Glorfen ger 
Schrieben, fondern nach Beh. IV. 5. Rap, ein Ftaliener, 


Ncbus. 
. Halt der 


il, 


QAuflöfung der Charade in Nr. 186. 
Velletriſtiſches Ausland 
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v 
waren, gehen 
und werben diejelben ſehr geſchmackvoll werden. 


Radıtrag. 


Aus Münden kommt jest das Gerücht, 
dah Brof Bray wieder ale Miniflerpräfident in 


Auoſicht genommen jet. Ein Fottſchtitt im liberafer 
Beziehung würbe cine jolhe Emennung nicht fein. 
— Die auf bayerischen Gebiete nelenene, zufolge 
Vertrags am bie voraribergiiche Bahngefelihaft 
zum Betriche pachtweiſe übergejenbe, 158 Stunden 
lange Bahnfirede von Lindau nah St. Margare 
then iſt ſoweit fahtbar hergetelt, daß dieſelbe im 
arg Monate dem Betrieb übergeben werben 
um. 

Münden, 6. Auli. Der Hr, Staatsminis 
fler ber Juſtij. Dr. Fäuſtle, wird nad) feiner 
Nüdtehe in ben nächiten Tagen auch bas Porter 
feınlle bes Kultueminſſteriums Kbernehmen, da der 
Strateminiters v, Eu einen mehrwoͤchigen Ue 
laub anteitt, von weichem derſelbe jedoch zur Aus 
biläumsfeter ber Univerfität wieder hier eintreffen 
wird, — Der allgemeine Stubentenausihuf 
ber Universität Münden hat geftern folgende 
Meichlüffe arfaht: 1) Während der Jubilaums · 
feier der Unwerſttät findet ein algemeiner Fadds 
zug ber Stubenten zu Ehren St, Diaj. bes Kr 
nigs, eventuell bes derzeitigen Rektors ber Uni 
virjität, Dr, v. Döllinger, ftatt; 2) bie Ordnung 
für bie einzelnen Fraktionen ber Studentenſchaft 
bi dieſen und allen andern in Aueſicht genom- 


en Stromleite» bie durch bie Brüde bedingt 
ihrer Vollendung raſch entgegen 


Mühlhanjen, 3. Juli. Der 
Alfted Köhlin-Steinbahb if dieſen Vormit ⸗ 
tag plotzlich an einem Herzſchlage vecſchleden. 

Wien, 6. 
vorflehenden Rucititt Stremayrs entbehten, 


wie aus zuverlaſſiger Quelle verlantet, jeber Ber 
grünbung ; ebenjo begeignen Peſter Nachrichten bie 


Ausjireuungen über Spaltımgen im ungariſchen 


Minifterium und über eine Zerſetzung der Denk 
partei als unrihtig und als Parteimandver ber 


Oppofition. 

au © Die Bogener Zeitung enthält 
folgendes reizende Eingeſendet: „Geehtter Kerr 
Revalieur | Schon feit geraumer Zeilt that «6 
mir leid, doß die „Tyroler Stimmen“ in ihren 
Ausweilen für den bebrängten Vapfi⸗König nebft 
ber Gulbenfumme firts ben ſiereotypen Betrag 
von 39 fr. brachten, Um nun dieſe 39 kr. abzur 
runden, fchicte ih am 19. Juni mitteln Voſtan⸗ 
weiſunqg on die Nebaftion ber „Tgroler Stimmen” 
ben Abrunhungsbetrag van 1 Ir. mb hat, benſel 
ben unter dem Motto zu veröffentlihen: „Für 
ben unfehlbaren reis, der ſich nicht 
zu helfen weiß. fr." Seit jener Beit find 
in ben „Tyroler Stimmen“ ſchan amei neue Aus» 
meife, jesoh mit den alten 98 fr, erichienen, troß« 
dem ich die Werfiherung der eichtinen Welergabe 
der PRoftanmweifung babe. Inter dieſen Umfänden 
bitte id, Hr. Redakterr, mich in Ihrem geichäg« 
ten Balte Öffentlih an bie Nebaftion der „Tyros 


abrifbefiger 


Juli. Die Gerüchte von bem be 




























es 


en werden — D 


400.000 Frta. füie die Betbeiligung an 
ner Weltausftelung unb erhößte die für den 
beiterbejuch verlangten 25,000 Fels. 


Dandelds:, Verkebrs:, Börfeunachrichten 0. 
Wunchen, 5. Jult Die Chfammiausprä 
von Reihspoldbmüngen fteilt ji Dis um 2 
Juni d. F. auf 186,%3,300 Mark, wovon 181,670,60 
Mark in Zionnzigmartjtäcden mb 1,580,740 Martin 
Schumarkfitücen befichen. — Auf ben — 
Schrannen wird zur Zeit das Geireide nach Her 
wit und zwar nad Jentnern an 56 Orten, nad) 
Mlogrammen an 4 Orten, nah Doppelgentnern Art 

1 Orte (Lindau); nah dem Make umdb imar 
bem Heftoliter an 27, nad bem Doppelhektofiter am 
24 Orten; nad Mat und Gewicht und zionr nad 
Zentuern und dem Heftoliter am 10, nadı Sentnerm 
und dem Doppeikefioliser an I Det (Freifing) ber: 
kauft. — Der Rohbau der 4, Stunden langen Bahm 
lirie don Straubing nad Sinsing 1 fo 
welt bergeitellt, daß mit Beitimmtbeit annnumehimen 
it, bafı diejelbe in einigen Monaten zur Eröffnung 
gelangen Fanıt. 

Geldforten, Preuf. Friebrihsb'or fl. 9.58— big 
59 -, Pihoten f. 9.4042, Holländife fl. 1Stüde 





















































minen Nufzägen derfelben ift definttio fefigeftellt; | ler Stimmen“ wenden zu dinfen und fe su ers | 9 9-55, Tufaten fl. 5. B—5— 
3) die einzelnen Vertreter bes dauſes forgen für | jeden, mid; über das Ebidist meiner 
woõglichſt zahlteiche und fichere Teilnahme der | aber gottesfüchtigen und icbevollen Abruntunge: 
Diitglieder der Fralnnonen ſowohl am Tradelzug | jumme zu beruhigen. Hoch 
als am allgemeinen Feſtauſzua. — Der Varrer | 3. Juli. — GE. En. 





2iberaler Serein. 
Am Dienötag den 9. d. Vils. Abends B Uhr 


Findet im Gaftbeie zur Eiſenbahn dabier die ftatutenmähige Generalverfamm 
lung (Hebenicaftsbericht, Neuwahl des Ausichuifes> ſtaſt, wozu Hlemit Fintadung 


ergeht. 
Bafjau, den 6, Yuli 187%, 


Der Ausihuf. 


Ginladung 


sur Belheiligung an den Gewiĩnne Ziehunugen der grofien dom Ztaate B 


Hamburg genehmigten und garantirten 


Geldverlooſung. 


Der größte Gewinn beträgt im glũcklichſten Fall 


NK. 250,000 «=: 100,000 Thir. 


Die Hauptpreife betragen : 


Marf 150,000, 100,000, 60,000, 40,000, 30,000, 25,000, 3 Mi 


a 20,000, 3 a 15,000, 4 » 12,000, 1 a 11,000, 7 u 10,000, 9 u 
8000, 10 « 6000, 26 ı 5000, 4 4 4000, 53 ı 3000, 103 ı 2000, 


5 ı 1500, 2 & 1200, 205 » 1000, 255 # 500, 5 & 300, 340 « N 


200, 14600 4 110 x. x 


Meber die Hälfte ber Yooje werben duch noch ſechs Verloosangen mil & 


Chminnen gesogen; im Allem 292,100 Geipinte und fommen folde 
vlanntägig tinmerbalb einiger Monate wur Entideibumg. 


Grpen Einjendung des Betrages oder Poſtnahnahme verfende idı B 


„BDriginat Yoofe” als Erneuerung Für bie zweite Berloofung, weldhe 
anttlich planmapin feitneftellt . 

jchon den 17. und 18. Juli da. 8. 
ſtattũudet, su Folgenden Selten Vrelfen : 

Gin names DriginalYore fl 7 Ein halbes Original: 
800% fl. 3. 30. Gin viertel Drigintal:Qoos fl. ı 45. 2. IB, 
unter Rufiherung proinpteiter Bedienung. 

Irber Thrinehmer befommt von mir bie mit dem amtlichen 


Stempel verſehenen Original» Yeofe pünttlib augelandt und find E 


fothe nit mit Promelien zu bergleicgen, welche nur auf perlönlichent Ber 
trauen beruhen. 


er ammlide Driginal:Blan wird jeder Veſtellung gratis beinefünt 7 
und den Intertſſenten die Gewinngelder nebit amtliche Liſte prompt zuge | 


ſandt. 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe So raſch erworben 
baben, erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche werden big zu den kleinſten 
Veſteliungen, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden prompt und verſchwie ⸗ 
am ausgeiihrt. E 

In Burgen Zwiſchenrã imen fielen acht Mal bie erfier Hauptge- 
wine ia mein vom Gläck brgünſtigtes Geichäft- 

Man beliebe fich balbigſt und direct zu wenden au 


Adolph Haas, 
Staat3effecten: Handlung in Hamburg 


WE Kir dad mir bisher in fo reichen Wunde beiwiefene Lers 
(Ta) tragen lage ich meinen Zuterejienten ben beiten Dank J163 





achlungevollſt -— 


23000 Sewinnjte im Werthe von mindentens fl. 40.000. 
(6) H34 


Glück und Seren bei Cohn. 


td erden in wenigen Monaten in 6 Abiheitwunss folgende (Gewinne 
licher Fewonnen, mimih: 1 Gewinn event 100,000 Thaler, Ipr: 
ci Thir G0,00D, 10,000 


4 am 2000, Bral 3200. LOmal 2400, Z6mal 2000, Amal 


















tl ER, AD, 13,050) 2O, 8,6 a5 2 Fhaler. 


feitgoreitt, und koftet hierzu Dre Rerovatıon für 


RM von ben verbolenen Vromelien ober Privatlotierien) gegen fraukirte 
= (Fenie 



















Distaten al 
23— 2 
fl. 9.42 dis 


marco fl, 5. 33—36—, 2 
Soupereigns fl 11,49— 
4, Dollars in Gold 
sranfturt, 6, AJulı 
Bien, G Aull 


ohl Heinen, 


WAnse 
Bozen atneten 05°, 


Zilbrragio #10 


erdefolterie in Dinkelsbühf, 


Sichung am 16. Juli 1872, 


T 

















m 


Cooſe zu 30 Eireuger zu beriehen von der General- Agentur 


Theoder Mühlschlegel. Auyshurg. 


Mirderverfänfer erhalten Nabatt, cam 2859 










Beſonders vartheilhafte Glücsofterte. 


"rote vom Ztrate Hamburg anrantirte Gelblotterie von über 


1 Million 860.000 Thaler, 


Dieſe sortbeilhnite Geld »Potterie it diesmal wiederum durch 5 
Sewinne ganz bedeutend vermehrt, fie enthält nur 54,000 Loofe, 


24,000, 16,000, 12,000 
10,000, mal 32000, Anl GOOO, Himal Am, Emal 4400, 


on, Sismal 8200, KORm MOD, Small 600, Ziel 280, 
2u»>nn) A400, 2>Dmal 200, mal 4120, 340mıl O0, 14,610 


Die (Hewinnziehung ber zweiten Abtheilung iſt amtlich auf ben 
MI- «€ Bm. -Vunia «aim. «Em. 


das ganze Driginal Loos nur 4 Thlr. 
das halbe be. nur 2 Thir 
das viertel du, nur 3 Fhlr. 
und Sende ih Diele Orinimal Yoofe mit Megierungswappen (nidt 







ung des Wetrages, ober aegen Vonvorichnuf, jelbit nach ben 
eutjerstefteun Gegenden den gechrten Auftraggebern fofort zu. 

TDır amtliche Ziehnnugeliſte und 

die Verſendang Dec Aewinngeider 
erfolge jorert nach ber Ziehung am jeden der Vetheiligien prompt 
uns verichwienen. 

Bein Geſchaͤft it bekanntlich dad Meltefte und Allerglüdlichfte, 
inbeim Die bei mir Betheilinten ſchön bie nrößten Dauptgemitne 
von Thaler 100,800, 00,009, 30,009, oftmals 40,000, 
20,008, fche baung 12.000 Thaler, 10,000 Zhaler ıc. ı€., 
nd jänait in den Im Monat Mai ts. Is. ftutigehabten Ziehungen 
bir Gefammt:Summe von Über 80,000 Fhaler laut amtlichen 
Geoinmliiten bei mir gewounen haben, - 

EF- cde Beftellung aus diele Original:Coofe kann man einfach auf 
2“ clııc Poftrinsahlungsfarte machen. (52) 34151 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, Haupt-Eomptoir, Gauk- und Wechlelgeichäft, 

















it von 


den ift, hat j 





Antrag feines Kurators wird derſelbe aufgefor— 


binnen 3 Monaten 
° zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt und 
sermögen als berrenlojes Gut an den k. Fiskus hinaus: 
"Binnen gleiher Ausft it Hat fih d 10 
inn ei usſchlußfriſt hat ſich der am 10. 
1796 —* Schlotfeger Nikolaus Adelmann, 
aſener Sohn der Lottokollekteurseheleute Johann Gg. 
Eliſabetha Adelmann von Wöhrd, hierorts zu melden, 
genfalls er für todt erflärt und fein Vermögen zu 11 fl. 
ft Zinjen hieraus vom 26. Juni 1856 an feine nächſten 
wandten hinausgegeben werden würde. 
Nürnberg, den 3. Juli 1872. 
Königfiches Stadigericht Nürnberg. 


Der Stabtridter: 
3465 (1) _ _____ tL. 8.) v. Furtenbach. 


Bekanntmachung. 


(Berlafienichaft des Lohntulſchers Joh. Stihe 
von Gopping berr.) 

Km 17, April b. 8, ift im Krankenhauſe zu Landshut der ledige Kutſcher 
Sehenn Seiße aus Gopping veritorben. 

Alenjaliige Horberungen an den Nachlaß befielben find 

innen 4 Wochen 

babier anumelben ; much werben Diejenigen, welche Nadlafigegenftände int Händen 
Baden oder zur Moſſe eitond ſchulden, biemit aufnefordert, dem umteriertigten 
Berlaflenichetisgerichte fogleich Anzeige zu eritatten- 

Parrfirhen am 4. Juli 1972, 


Kal. Landgericht Pfarrkirchen. 
Reinhardt. 


Bekanntmachung. 


Künftigen Montag den 15. Juli Nachmittags 4 hr 
versteigert der Unterfertigte im Hafthaufe une Dommelwirch in Dommelitadf: 
1) das Kom ani circa d Togm., 
2, ben Haber auf circa ? ZTante., 
3} das Ghrummter und See Sowie Sartofiel auf circa 2 Tanm., 
Öffenttih und joangsweiie an dem Pept: und Dieiitbictenden gegen Bnarıablung, 
Palau, den 4. Auti 1972. 


al) Reiss, !. Gerichtevolgicher. 
Einladung. 


Mir poligeilider Bewilligung gibt Umerztichntier auf 
feiner Kegelbahn ein 


Beſtſcheiben 


— mitt ſolgenden Gewinniten: 
= Beit 2 fl. mit feibener Fahne, 14. Belt 4 R mit feidener Fahne, 
— - . . 21. ” . 
ea z P * ee ————— = 
Eine Fahne mit 2 fl. der In dieſem Scheiben die meiiten Stände ſcheibt. 
Diefes Scheiben beginnt Dienstag den D. Juli und endet Mittwoch 
24 Inli Abends $ Uhr. Geſchoben wird mit ? Lienum sanetum Kugeln auf 
I Kopel, 2 Schub geben ein Lood, 10 VLood einen Stand, Der Siand Folter dir 
erjien 8 Tage 15 fr,, bie übrigen 18 fr, Nähere Bedinaniife enthält bas Stand⸗ 
protofol. Hieru ladet freundlihtt ein 
Bilshofen, 9. Jull 4872. 
468 




























3466. 






















Emil Mitterwallner, Witncher. 
Ziehung am 17. unb 18, Juli d. Is. 


Das große Loos don 175000 fl. baares Geld, 


Tomte weitere Geanımme von 66 21000 
17500, 3mal 14000, Imal 10500, Anal 8400, Fat TODD 1. 1. mw, Kamm 
man auch deöntnl wieder erinngen, im ber von der Freien Stadi 
Hamburg errichteten und garamtirten arofen Gkinverlooiung. — Bei 
diefer Lotterie tommen im Ganzen SM Olmminne um Borichen und 
muß jedes grzogene Lovos mnmbedingt eine der enthaltenden obeu 
bezeichneten nroßen ober Fleineren Vreiſe erlaugene, auf meiche 
Eeriſe am beiten dewitſen wird, wie vortheiltaft und seltb biefelbe für das 
ſpielende Publifum eingerichtet it. ch 369 
Näcite Gewinnziehnuug fchon am 17. m. 2%. Auli d. ie. 

Das Unterzelihmete mit dem Verlauf der Yonie bireft beauftragte 
Handlungsbaus, hätt Hierzu feine befammte glüdtiche Eollekte, mit ganzen 
Driginntlofen a fl 7.—, halben a fl, &. ) Er, viertel a fl. A. 45 fr, 
gegen Finjenbung oder Voſmachnahme ben Betrages beitens empfohlen 
und ſieht unter Aufiherumg gewillenhaiter Bedienung rechi sablreiben ne: 
neigen Deftellungen entgegen. JB. A, Hner, Banfgeibätt in Dlainı, 
Ziehung am 17, und IR. Auft d. Da. 




























Dankes-Eriinttung. 
Für bie überaus große ebrenbe Theilnahme 
bei dem Leichendegüngnifſe und Traurrgotieödienfte 
unfers innigitgeliebten ınvergehliben Waters, 


Herrn Georg Weiß, 
chem. bgl. Beuamadıer, 
Iprechen wir unfern tieigefüblteften Danf aus, 
Baflan, den 8. Juli 1872. 
Die tieftrauerndbe Tochter: 
Weiss, 
im Namen. ihrer Geichtmilterte. 








im der Stade | *reulieiten 
zeitan dem Jahre 1813 
ht von feinem Leben oder jeinem Aufent= 
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—* 
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eff’ 


W. Aeudorf 


sufammengeleht aus ben 





Mittel vbergeblich araemendet waren. 


find im General 


franco eingejanbt. 


t Zopf, hinteichend zu einer Fur 4-6 Wochen dauernd, 2 The. m 


brauchsanweiſung 


Anſtalt für künſtliche Badefurrogate 
von W. RAeucddore& Co., Königsberg in 


Depot in Paſſau bei 





Ein Schlafgeber wird gelucht 
D. Uhr. 3470 

Gin großes heisbares Zimmer II 

an einen foliden Herrn mit ober ohne 
Miöbel, zu vermicben, 

Auch iſt bafeldft ein großer Keller 

au vergeben. D. Me. 317 


1 
Ein Kapital von 80 fl. 
ift demnächſt auszuleihen. 
Bajian nm 8. Jult 1872. 3472 
Proleſtanliſche Rirchenverwaltung. 
Heumann, Tlarrer, 
Ein verläffiger ordentlicher Kutſcher, 
bes aud au reiten weritcht (am liebiten 
Militär) wirb geſucht. Wo? ſagt die 
Erp. b, Ui, (1) 3473 


Die befannien Sabnpräüparate vom 





Zahn⸗-Aru Steprer, Zahbntinftur, |r 


Zabnpulver und Jalmplomben, find 
immer irifch zu haben bei 


Philipp Zeis, Baber 
Bra „tn Ballen. 
Ein großer kräftiger Eins 
fpänner iſt zu verfaufen, Das 
Nähere in Der Erp, (6) 3453 


Cs müllen gewonnen werden 















































Mirt Sit. 250.000|| Pr%° 


im alüfidifien Falle, ala böchſter 
Oktmten der vom Ztaate gench 
minuten und anramtirten grefen 
Hamburger Heldorrloriung. 
Trfdbebitet 2,200 Gemeine, 
weiche binnen wenigen Mongaien aur 
lidıeren F eidg fommen. 
Harrtgewinne eremn. 
Mark 250,000, 
mel aber 150,.000 100,000, 
60,000, 10,000, 30,000, 
25,000, Incl 20,000, \ntal 
15,000, Ial 12,000, 211,000, 
mal 20,000, Yen 6000, 
Umel 6000, Final 50009, ital 
3000, Dimal 300, Lirlmai 
2800, 5110| 1300, Imal 1200, 
aa 2000, Zumal 800, 
Imal 309, iinaal 208, 14bUDımal 
110 x. 


Schon am 17. & IS. Jufi 


findet die 2 Oemimmiebung fat 
und beirägt die planmüßige Eittlage 
ba: 

tür £ games Driginalloos T Gulden 

1 halbed F %r. 

1 viertel > 184% 

Tiefe vom Staale narantirien und 
mit dem Staniswenoen werichenen 
Criginstoole (feine j 
ſende I: gegen E dung, Poſtein⸗ 
zahlıma oder Nadınabmme des Bara: 
ges dern bin. Mile, felbit bie 
Keiniten Beftellungen, werden vünft: 
Tichjt eftertuird, Dex anuiliche ZJichungss 
plan gratis beigefügt unb uadı der 
Sichung Die amtlsdıe Gewinnlißie 
unaufgeiorbert überfeuber. Tie Mus: 
zablung der Öktoinse ertolgt prompt 
unter Ztaotsparantic Auch is ben 
abgelautenen Ziebungen war ich fo 
glüdtic, laut Ausweis Der amtlichen 
Liſte durch Auahlung vieler beden⸗ 
enden Gewinne meine twerthen Ans 
tereffenten zu erireuen und deren Sur 
friedenheit durch aufmerlſame Bes 
dienung au erlangen, Mein eifrigſtes 
Beſtreben wird co auch künflig ſein. 
mir dad geſchtakte Verlrauen zu 
erhalten. 

Da bir Zichung ganz wahe 
umb ber Looſevorrath nur morh 
tlein iſt, ſo beliebe man gefl. 
Nnfträge fogleich direct zu rich: 
ten au (de) 233U 


G. Schwarzschild. 


Dark- und Wechſelgeſchaft 
in Hamburg, 









— 


Firemtsrm, Drack und Vertan der FF MW, Renplerihen Buchdruderel 


A adyener h 

Subftangen der weltberühmten Heilmiellen 
einer Anaiufe bes Deren Brot. 8. vw. Liebig. Genannte Schäden 
auch dann noch befeltigt, wenn fie bereits veraltet find und alle biäher 
Atteſte vom Thieräriten, 
ariat ber Diipreußiicen landwirthſchafttichen Ge: t 
fowie in unferem Gomptolr, Münzitraße 22, einzufehen, werden auf Wunf au 














srerbesil 





(65) 32 
Franz Glaser jur 


Unterzeichneter gebe biemit 
dab, wer meinem Weibe Iu. 
bon Sulzdach ettdas leiht ober 
eine Zahlung von Mir wide 


wirb, 3475 
Gg. Gruber von Sulsbad 


Wirninger- Garten. 
Heute 476 
Blehmufik =Produßlion 
ber hiefigen Stadtmufi@apelle. 
_. Mnteng 7 Uhr. . 
Naturhiftoriicher Berein 
Det der amı 5. d8, vorgenommenen 
Ziehung ber Vereinsattienipofe wire 
den folgende 50 Nummern gejogen: 4, 
2,3.4,5,6, 7,8 10, 12, 13, Br 
25. W, 32, 37, 39, 39 


51, 54, 55, 56, 57, 61, 






























, 69, 70, 73, 74,7 
37, 58, 89, 90, 91, 9, 97. 
_ Penn Ginlicierung ber gerogenen 
heine werden bie betr, Beträge bein 
Lercinskaſſier Herrn Leibendinger 
ſoſort ausbezahlt. 
_ Der Auoſchuß. 
Liedertafel. 
Mittmod den 10. Zul 
3 Uhr 





" 





Abends 


im Sommerlokale. 
Der Ansoſchuũ. 


Verein der Wanderer. 
Miltwoch den 10. do. früß halb 
s Ur flubet in Der hicfigen f. Stubiens 
kirche das Mlanbererant für das Im 
Mon fellg verliebte Ausſchußmuglied, 
Herrn Bg. Klemann, b. Kaufmann 
und Maniitrarsyarh babler, jtalt, wom 
geziemendft einlader D. 9. 
Mittwwoch den 10, ds. Wanderung 
in die Glortenlofalitäten bes Deren of 
Nledernnier, Brauerei: unb Gaſi— 
hofbejiners gu baueriſchen Löwen“ im 
Er Nifola, worum freundlichſt einlabet 
Der Ausschuß. 
laftadts Wanderer. 
Heute Dienstag den 9, bb. au Den 
M.Baumgariner. Morgen Ditnwoh 
bern 10. d3 früh 4 Uhr wirb in ber 
et. Vartholomäfiche für bag in Gott 
felig entihtaiene Witglich, Herrn Georg 
Klemamm, Kaniınann und Schneiders 
meijter, eitte bi. Mefie gelefen; zu beiden 
ladet freundlicdie ein D. A. 
Muuemwereoüen. 
Mirtwoch den 10, ds. Abends 
9 Wir Aulammenfunft bei Habn: 
wirrh Wahl eines Abgeordneten au 
deutſchen Zuratag betr.) 
Der Furnratb. 


Jortnnall 
Heute Diensian Abende den 9. d9, 
Flnzahlung im Lofal (Weife in ber 
In mtadit Du 
Familien-Wadhridten, 

n Stadtpfarrei, 

Geboren am 3. d8.: Molfia Katbnrina, 
chel. Züdkterlein des Herrn U. Buh, 
Padtrãger⸗ Inſrtuta⸗ Inbaber balıier. 
Proteſtautiſche Stadtpfarrei. 

Geboren am 28. Juni: Dsfar Peonharb, 
ehel Kind des Seren sehen, Pors 
ccllanmalers in der Roſenau. 

Wlrtatholifche Seelſorge 

Gelauit am 7. Yuliz Mirch Unten Fer: 
ling, chel, Söhnen bed Herrn Fer⸗ 
lin. f. Acvsfule. 

Liechesgaben 

für die Abgebrannten in Freyung 

übergeben 

ber Eypedition he —— Jeituug· 

eberirag 131 fl. n 

Yon Fr. ; : 


don a ,. . 1a 
— 00." 

. er Summa 133 ft. 57 fe. 
Wärmegrab der Donan IM -A®. 
Beranswertliner Reraticur: & Motenner 
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Jaffuuer 3e 


vierteljährlich 1 A. und monatlich ZU fr. porioften in gamı Bayern 


+ 


tung, 





Deltelingen werben auswärts bei allen & Boll« 


&mirn, Polerpebitioren und Balıboien, Yes In ber Serlagserpebition, Rojnftrafe Ar. 161, angenammen. Anierationepreis tür bie dipaltige Petitzeile ober deren Raum 3 fr, 


A 188. 


DB Abonnements auf das bereits begonnme 
BE Ste Quartal der „Daflaner Zeitung" werben 
BEE noch Immer auswärts bei allen Fönigl. Poft: 
BEP ämtern, Boiterpebitionen und Voſiboten, hier in 
BE der Expedition, Roſengaſſe 461, angenommen 
BE und vollitinbige Exemplare nachgeliejert. 


Zum Gedädtniffe eines großen Deut: 
ſchen. 


* Ballauı, 9. Juli. Heute enbli tr 
bas „banfbare” MWaterlanb eine Ehrenfhulb ab, 
indem es einen feiner erfien Männer wertigfiens 
mit einem jpät errichteten Dentmale ehrt, Bu 
Nafau an der Zahn wird heute bas Denfmal bes 
Sehen. v. Stein enthüllt, welder 1757 bafelbft 
bas Licht ber Melt erblidte, 

Stein war ein Arifiofrat im befien Sinne 
bes Wortes. Er liebte bas Volt, er mühte fih 
ob, bejonbers bem Bauern ein bejjeres Loos zu 
bereiten. Feurig, ehrgeigig und ımbeugfam, babei 
ein teeiflicher 
glügend für Deutichlands Ehre und Wirderauf- 
erjtehung, war er bem Raifer Napoleon 1. ein fo 
gewaltiger Gegner, daß berfelbe ihn — mit ber 
gamıen unnoblen Radgier des Korſilaners — in 

ie Acht erklärte, 

Napoleon Hatte 1806 Preußen bei Jena nie 

eworfen und gebemüthigt, Stein bereitete mit 
Scharnhorſt und Anderen raftlos ohne Ermüben 
bie beffere Zeit vor, als Minifter des auf bie 
Hälfte reduntten preußtihen Staates. Indem er 
fi) dabei bie Einmifchung ber Kamarilla verbat, er ⸗ 
regte er ben Nerger feines mit einem engen geiftigen 
Horizont verjehenen Monarchen fo, baß berfelbe 
u Neujahe 1807 in grober, verleßender Weiſe 
ken son „Neichsfreiperen“ bie Entlafjung 
aufanbte, 

Aber ſchon im nachſten halben Jahre mufte 
man wieder zu ihm fommen: 1608 ermenerte 
Stein als Miniferpräfibent bie Grundlagen bes 
passe Staates, Er bemjelben einen freien 

ürger- und Bauernitanb und bamit neuen Krebit 
und Handel, neues chen. Ein Verräther ipielte 
einen Brief Stein’a, in welchem er einem Freunde 
feine Hergenswinfde, Deutſchland vom Joche Na- 
poleons zu befreien, mit glübenben Morten ent 
widelte, dem Ratfer in die Hände. Stein konnte 
nun nicht länger Diinifter — oleon ädhtete ihn 
am 16. Dez. 1808, befahl feine Güter einzuziehen 
und fehte einen Preis auf feinen Kopf! 
lands größter Staatsmann zog in bie 
— Rußland, mar der Ras 
Korfen, er vermochte ben 
ruſſiſchen Kaiſer Hleranber zum Einmarſch in 
Deutihland, er ri ben ſchwanlenden König von 


Die Geheimniſſe Indiens. 
(Fortlegung.) 
N as Kehl 

Das Licht bes Tages ſchwand. Nach dem 
Mahle, welches Dfela ihren beiden Gäſien bereir 
tet haste, führte fie dieſelben auf die Teraffe, um 
in ber Kühle bes Abends ben Sorbet einzunch: 
men und behaglich zu rauchen. 

Dis jegt hatte Georges Malcolm feine Rolle 

länzenb burdgeführt, Weber Doorgal noch Djella 
Datten eine Ahnung von bem Streiche, ben ihnen 
der Engländer zu jptelen im Begriffe funb; fie 
telten ihn für den wirklichen Rajah von Hyberas 

b. Eine beträdtlihe Menge von Wachen unb 
Sausoffigianten ber Firflin, ſondern aud von 
Bauern und jonftigen Neugierigen ber unterften 
Raften ber Hinbu hatte ih um bas Shloh unb 
ben Garten gefammtelt. Saugor und Djerid fehlten 
aber, ein Anzeichen, daß fie einen Auftrag ihrer 
Herrin zu vollzichen hatten. 

Die ımtergehenbe Sonne ergoß noch ihre [ch+ 
ten Strahlen über ben Ganges und wie blutige 
Sterifen zittern die buntelroth gefärbten Blätter 
ber uralten Bäume im feichten Abendwinde. Bur 
rechten Seite hob ſich ein Aquäbuft, auf einer 
Säulenreihe vom rothen Piegelfteinen ruhen, in 
mächtigen Umtifien von ben lanunenden Horizonte 
ob. Zur Linken bemerkte man mitten im einer 
biäten Gruppe von riefigen Cypreſſen eine Art 
Monument aus jhwarzgem Marmor: «8 war zu 
einem Grabmal beftimmt. 





Verwalter und Drganifator und | und db 


000 FERNER SEE SF BEP a a ar Er FE N EN EEE EEE, 
— 


Mittwoch, 10. Juli 1872, 


Preußen, riß Deſterreich mit fort zum Kriege ger 
en Napoleon und er, man möchte ſagen, ergmang 
lands energiſche Mithilfe. 

Er war bie Seele, ber leitende Gebanke ber 
großen Allianz, dem bas beutjche Voll ebenio 
aujubelte, als ihn die fogenannten „Lonfervativen 
Hofkreife” zu haſſen begannen. Ihnen war ber 
Neichsfreiberr, ber auch von ben Rechten bes 
Volles wußte und beren Erfüllung mit larrer 
Energie verlangte, ein quemer Demagog. 
Dion job ihn, den größten beutfchen Minister 
feiner Zeit, nach ben Befreiungsfriegen auf bie 
Seite. „Man“ war verlegend undankbar 
gegen ihn, um nah Hergensluft Fromme 

— ne u at te 
arb in er ezogen auf ſti⸗ 
nem Schloſſe Kappenberg am 29. Juni 1891. 
Treffend zeichnet ihn feine Grabfchrift: „Demithtg 
vor Bott, hochherzig gegen Menſchen, ber Lge 
es Unrechts b, bo bt in Pflicht 
und Treue, umerihütterlih in Acht unb Bann, 
bes nebeugten Vaterlandes ungebeugter Sohn, in 
Kampf und Sieg Deutfchlands Mühefreier.” 

Sa, daß heute der Kronprinz bes mächtigen 
deutſchen Kaiferreiches ber Entbüllung biefes ſpa⸗ 
ten Dentmals beimohnen kann, auch bas iſt zum 
Theil mit Wert des Frhen. v. Stein, bes gro- 
ben ſtaallichen Aeformers, bes Mernichters ber 
Fenbalherrihaft in Preußen. 


Deutſhlaud. 
Münden, 7. Zuli. Die Köoniginwittwe 
Elifabeth von Preuhen ift geſtern Abends 
3/,9 Uhr von Grokhefielohe aus, m’telit Ertra- 
zunes von einem Beſuche in Tegernfee bieher zus 


ig lais Abfteigequartier genommen, 
iſt heute Abend 5 Uhr 30 Min. mit bem Dfl- 
bahnſchnellzuge nach Regensburg gereift und wirb 
morgen fi nad) Dresben begeben. — Der alttatho- 
liſche Gottesbienfi, welchen heute ber Hr. 

biſchof d. Uttecht in ber Nilolailirche durch Ber 
lebritung eines Pontifikalamtes und nachheriget 
Spenbung bee hl. Firmung enge war von fo 
vielen Anbähtigen befucht, daß die ohnehin Heine 
Kirche biefelben weitaus nicht zu ſaſſen vermochte, 
o baf wohl an 1000 Menſchen noh außerhalb 
berfelben fanden. Die Ankunft bes Hrn. 
biſchofs erfolgte um 93%, Ube und wurde berfelbe, 
ein Greis von ehe ehrmürbigem Aut ſehen und 
Haltung, von ber harrenden ... eher. 

begrüßt. Der Gottesbienft währte bis nad 11 Uhr, 
— Mad Werfihermg von Altkatholiten 
bürfte bie Zahl der Firmlinge, welche vom jante- 


In ber wechſelnden Beleuchtung ber Abend⸗ 
ſonne machte dieſe Landjhoftspartie einen fremd» 
artinen, beinsbe phantaftiigen Einprud, wie un 
gefahr ein Gcntälde von Martyns. 

Georges Malcolm, Doorgal Sahib und 
Djela rubten hingeſtredt auf die Kiſſen. Die bei 
den Männer raudıten in aller Gemülheruhe ibr 
Nargileb. Djella ſchien von tiefen Gedanken be 
megt. Mafler Stop ⸗Bentow Aanb einige Schritte 
von jrinem Herrn lerzengerabe, aufrecht wie eine 
Figur aus Edenholz. 

Plotzlich ließ Rh ein ſchwaches Pfeifen, ähn« 
(th dem Lodeufe irgend eines Nachtvogels ver« 
nehmen. Dieies Pfeiſen war offenbar für Diella 
ein Zeichen, daß ibre Wefchle vollzogen feien: denn 
fie erhob ſich und befahl ben Wachen, beim Volke 
den Zutritt zu gefatten. „Söhne Bombanie’s,” 
tebete fir die lauſchende Menge an „Seid aufmert- 
fam, denn ich verlünde euch Großes," — Tiefe 
Stile herrſchie und Diella ſprach weiter: „der 
geheimnißvolle führer, befien Kommen uns ſchon 
von unjeren Propbeten vorausgefsgt worben iſi, 
ber Geſandte der Göttin it erſchlenen.“ 

Wie der Wind die Nehren bewegt, fo ergriff 
dieſe Nachticht die ſaunende Menge. „Der Gr 
ſandte ber Göttin!" flüſterte es von Diunb zu 
Wand, „Bowbante bat ihren Schleier und ihren 
Ring dem heißerfehnten Erlöfer überlafien, deſſen 
Gegenwart uns den Sieg verleihen wird.” — 
„Der Sihleier und ber Ring,“ dachte Georgen. 
„Kozil Hat Recht!“ „fo werden ſich in ber mar- 


rüdgelehrt. Die hohe Frau, welche im Biefigen | 6 


Amalia. 


niftifchen Bifchof von Utrecht gefirmt werben 
follen, Bayern bei 300 ketragen. Zugleich 
fol Die Frage aufgetaudt fein, ob nicht bie 
bereits von neulatholiſchen Biihöfen geiirmten 
Atlatholiten nehmals firmen laſſen ſollen. — 
Den Bernehmen nad haben bie Behörben bes 
Runfivereina beſchloſſen, das an ber Oftſeite bes 
Narihores befinblide Frrestobilb von Prof. Neher, 
„den Einzug des Kailers Ludwig bes Bayıra“ 
dat ſtellend, durch ben Stich vervlelfältigen zu 
laſſen, um daſſelbe in einem ber nöchſten Johte 
den Mitgliedern als Vereinegeſchenk zu geben. 
Der Stich erfolgt nad) ben noch vorhandenen 
Rartons. Es kann ben Kunſiſreunden der biefigen 
Stadt nur erfreulich fein, daß biejes treifliche 
Bild, welches an feinem bisherigen Orte voraus 
ſichtlich in kutzer Friſt gänzlich zu Grunde ger 
gangen fein wird, wenigſtens in einer Nachbildung 
erhalten bleibt. 

Der bes Raubmordes verdächtige, und int 
Gafihaufe „zur Land“ in Moosburg verhaftete 
Burſche Heist Notbhäusler, und iſt im Nur bei 
Moinburg zu Haufe. Es ifi jener zu Feflungse 
hanzarbeit verurteilte Strüfling, welcher am 
23. Juni aus ber Veſſe Oberhaus entiprungen 
und ſich zumächft ber öfterreihiichen Grenze zuger 
wendet bat. In wie meit er zu dem Raubmorde 
bei enzell verwandt ift, kann noch nicht ange · 
geben werben, was aber ben bei Oberſüßbach ver» 
übten Naubmorb anlangt, fo wurde Noihhäusler 
von mehreren Perfonen in unmittelbarer Nähe 
am felben Tage geſchen, fo 3. B. in Gammels ⸗ 
borf, wo er ſich bei bem bortigen Waſenme ſter 
einen Hund Raufte, in Brudberg, mo er fih nad 
Moosburg fahren ließ und zwei Gulden bafür 
Ite- In Moosburg vertaufhte und verban« 
er bei einem Tändler feine Aleiber, kaufte 
fi auch ein Terzerol und ein Stilet, um fo bemaff- 
net mit einem Floß nach Landshut zu Fahre, 
mas ihm durch bie Nrretirung vereitelt murbe. 


— 


Erz | Bei feinem erſten Verhör zitterte er wie ein Es⸗ 


a und entſchuldigte ſich damit, daß er immer 

o zittere. 

* Die Berliner „Germania“ Lüftet ben 

———— * en ber — 
er nächſten Papſtwa tt. 

An einer ganz verfiedten Stelle, an * Sa 


Erz | Alles eher benn eine wichtige Nachricht ſuchen 


würde, bringt fie einen kurzen Brief aus Nom, 
ber eine 3 Übrrrafhende Neuigleit enthält. 
Der Korrefpondent, ber am ber Quelle fit und 
wohl ein gut unterrichteter Jefuit ſelber ift, jchreibt: 
„Bu dem, was ich Ahnen über bie Erfinbung der 
„Spenerichen Zeitung,” einer Bulle, bie Papft- 


gigen Naht, wann ber Stern Ralt’s über dem 
bödjiten Gipfel der grauen Berge glänzt, bie Häupr 
ter des großen Rachewetles in dem Felſenthale 
verfammeln, bort auf ber Fobesftätte der Elephanr 
ten, vor bem Bilde Schimas, bes Gottes ber Zerfid- 
zung?" — „Sie werben ſich rinfinden!“ rief eine 
Stimme ans ber Menge. „Dort werden bie Verbrüs 
berten die Befehle des Höchften empfangen, bad Pets 
den zur allgemeinen Ausrottung unferer Bebrüder.” 
— „Der Simmel wirb uns retten!” dachte Ge⸗ 
orges bei ſich „denn ich kenne ben geheimen Ort 
ber Berfammlung.* 
‚ Aufregung entfianb in ber Menge, aber auf 
einen Wink ber Fürflin trat wieber liefe Ruhe 
ein. „Das iſt noch nicht Alles!“ nahm die Fuür⸗ 
flin wieber bas Wort, „ber Najah von Ünhern- 
bad, der mächtigfte unserer Sürfien, mein erhaben 
ner Gaſt Hier, verbünbet fib mit uns, — Für 
ſolche Bunitbezeugungen ber Göttin find wir ihr 
Dant ſchuldig. Ih Habe ihr daher brei Opfer 
beftimmt, die ihrer wiürbig find." 

Bei biefen Worten fie Saugor ein Zei⸗ 





den. Saugor feinerjeits ed einige Worte in 

ber Landes ſprache; die Indier wichen auseinander 

und es zeigte ſich Ebwarb Malcolm, geſeſſelt wie 

ein Verbrecher, den man zum Echafiote führt. 
(Fortfeung folgt.) 


Auflöfung des Nebus in Nr. 187. 
Unterbalt ber Seinen. 

































——binafpriefter und ber ältefte Kardinaldiakon, wie 
dies ftets ber Fall war, die proviforiiähe Leitung 
der Kirche übernehmen und alle Anordnungen, 


es allı —— nicht 
af italienifhem Boben und unter bem 
) eren S a tatpolijhen 
Grobmädte Hattfinben wird. Im Hebel 
pen wird auch wicht im geringen eine Abwei ⸗ 


dung von ben durch die Statuten der Kirche feſt ⸗ 
gelegten Vorſchriften Aattfinden, In diefer Zeit 
m 


erben der ältefte Kardinaldiſchof, ber ältefte Kate 


wie bies ſiels ber Fall war, aud ber ihnen für 


*bieje Zeit zuflchenden Machtvolllommenheit treffen, | Tibe 


das tft, das Konklave berufen etc. und es wird 
er nicht ein Haar breit von den Normen abpe» 
wichen werben, meld: vorgefhrieben find.” Es 
iſt wohl nicht ohne Abſicht geſchehen, daß bie 
„Bermania” biefer wichtigen Runde sin Plägchen 
angewiefen hat, wo fie von ven Meiften überſehen 
mrben dürfte. Dan will ein großes Auffehen 
damit machen. ber ber Plan ber Jeſulten if 
ſeht fein angelert. Sie wollen die Wahl des fünf- 
tigen Papſtes an einem „jiheren“ Orte vorneh ⸗ 
men, Es fragt fih nun, welches Land fie burd) 
bie Anweſenheit des Konllave beglüden wollen. 
Soll Frantreih bas Ronklave in feinen Schoß 
aufschmen, oder fol Dxfierreih dieſe Ehre zuge 
decht fein und die nächſte Popfiwahl auf bem 
hiſtoriſchen Boden von Trient flattfinden? Es 
wäre nit bas erftemal, denn auch Pius VII. if 
bekanntlich in Venedig unter öfterreihifchem Schutze 
gewählt worben. Jedenfalls ift die Nachricht der 
„‚Sernania* hodinterefant und „eigt. daß bie 
Kutie ſich für alle Fälle mit gemöhnter Schlauhelt 
vorfiebt,” — Wir müjlen bem jedoch hinzufügen, 
dab Pius IX. zwar zuerſt Malta auserjehen 

ite, dann aber nad) Wunſch ber Yehuiten Kor» 

ifa bevorzugt und nicht Trient. Ob aber bie 
Vornahme der Bapftwahl aufRorfita, aljo 
auf franzöfifhem Boden eine gar jo ous- 
gemachte Kiugheit von Seite der Jefuiten ift, das 
bezweifeln wir hochgtadig! 

Daruſtadti, 7. Juli. Die Generalverſamm⸗ 
bung bes Vereins für Vollebildung it heute Mor» 
sen von ShulbeDeligfch eröfinet worden. Prinz 
Ludwig von Hefien, ſowie die Mmifter v. Lin, 
delof und v. Wedhtolo wohnten berjelben an. Die 
Verfammlung beſchloß auf den Anttag Schulzer 
Deligih’s und Dunder’s, durch ihre Mitglieder 
und — in ſaͤmmtlichen deutſchen Staa ⸗ 
ten für die Gründung von Fortbilbungsfchulen 
mit obligatoriſchem Beſuch zu wirken, mit der 
Gründung von Volksbibliotheten vorzugehen und 
für Beſchaffung geeigneter Volkeſchriften Sorge 
au fragen. 

Aus Lehrerkreifen verlautet weitumber im 
Sande bie rüdhaltlofefte, bankbarfte Anerkennung 
für bie meue geſetzliche Regelung ber peluniären 
Verhältnife dieſes für bie Zulunft bes Vatetlan ⸗ 
des fo hochwichtigen Standes. So ſchreibt bas 
„Elfäffifhe Schulblatt“ vom 1. Juli: „Bott 
fei Dont!" — hörten wir einen im Dienfte er- 
ga Lehrer austufen, mit — in 

en Augen, — „ietzt iſt endlich der Tag gelom: 
men und nun brauchen bie armen Scullehrer 
nicht mehr zu darben.“ Dieje Forubentbränen in 
ben Augen des wmaderen Alten find bie rührenbſte 
und beredtefie Dandadırfle auf das neue Beſol⸗ 
bungsgeieh, und dazu gejellen ſich in jo mander 
Lehrerfamilie Szenen, melde dem Maler reidy 
lichen Stoff zu lieblichen Genrebilbern, dem Auge 
des Geſehgebers aber Itge Quft bereiten müßten, 
— Die Gründung von Uderbaufäulen jol nad 
Anordnung bes Überpräfidenten von Eljah-Loth 
ringen im laufenden vorgenommen 
werden. An bie Bezirtspräfidien sing deßhalb 
bereits Auftrag zur’ Etfotſchung von Orten und 
Perfönlichleiten, melde zur Uebernahme biefer 
hochwichtigen Bilbumgsanflalten geeignet erſcheinen. 
Delterreid. 





Zuzel-Herrenburg, 
ein —— geben! 

ge Stimmen“ bringen folgende 
ergötliche Geichichte aus Oberlärnten: „ 
einer Voltejchule Oberlärmtens wurde der Munich 
zege, die Wacht am Nhein* fingen lernen zu 
tönnen. Diefes Derla ſchien aber bem Dbr 
Ih Den attden" engen berieben, 
ie ben „ ipien rechend, 
als daß ihm ohnewellers —— werden 


bur b du bes deut 
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Än | per Religton es erheifcht. 


fa | 
Pet ft 

€ ber Kiche Feld — Fee zu 
Nom b wenn auch Gott jegt ftraft bie 
Wellt — ——— Reich et ja = 
Und ment im Trotz bie Feinde droh'n, — So 
ſchütgt bod Gott St. Peters Tom. — Mag 
ftürzen auch fo mancher Thron: — F„Feſt Steht 
der Kirche Fels, — ber Fels zu Rom!" Es fol 
gen zwar noch einige Verfe, aber ich glaube, Die 


geehrten Leier haben an diefer Probe genug; 
benannt if bie Dichtung: „Die Wadıt an ber 


t. 

Aus Miskolcz laufen ſehr beunruhigenbe 
Nachrichten ein. Der Borfob: Miekolzer Auejtatr 
tungsv:rein it ufammengeflürzt ; eine Deiraubation 
im großen Mahſtabe iſt zutage getreten, Tauſende 
von Menſchen find betrogen. Die Leiter der An 
falt find verhaftet, die Aufregung ift To groß, 
dab Militär ansrüden mußte, um Unglüd zu ver 
hüten, (Eine Art Spigetereilt) 

Ein ſchaudervolles Verbrechen wurde biefer 
Tage in der Nabe von Reußmarki (Sieben- 
bürgen) begangen. Ein junger Mann aus Prä- 
fala, Namens Gerajim David, war wegen mic. 
derbolter Rißhandlung feines greilen Baterd, 
Anania David, vor das Bezirksgeriht in Neuf- 
mailt vorgeladen, um jih zu verantworten. An 
KleinEnyeder Waldſaume ſaß der alte David, 
um zu zaften. Da am fein Sohn Gerafim an 
und ſchlug ben alten Mann mit feinem Knültel 
nicher, 309 fein Meſſer und ſiach feinem Water 
die beiden Augen ons amd hatte bie Abſicht, ihm 
auch die Zunge abyujchneidben, wogegen ſich ber 
Unglücdlibe energiſch wehrte und beim Ringen 
zahlreiche Wunden am Munde und ber Nafe erhielt, 
Vom Blutverlufte geſchwächt, ſank ber fo furchterlich 
wugerichtete Grels in eine anhaltende Ohnmacht, 
worauf ber jebes menichlihen Gefübles bare 
Mörder den tobtgeslaubten Vater fortichleppte 
und ihn dann ala todt liegen ließ. Nach längerer 
Zelt kan Anania David zu jih und vorüherge 
bende Leute fanden den Unglückllichen auf und 
machten in Reußmarkt die Anzeige. Der Bezirkes 
richter begab fih an den Ort ber ſchaudethajten 
That, ber töbtlich verwunbete Greis wurde noth ⸗ 
hürftig verbumben unb in’s Spital nad; Hermann 
ſtadt gebracht, der Mörder aber verhaftet, welcher 
nah längerem Leugnen endlich feine vwerruchte 
That eingeftanb und nun bem verdienten Lohn 
empfangen wird, 

‚Rrantreid. 
Berſailles, 7. Juli. Die vom beutichen 
Raifer volljogene Ratifilationsurfunde zu dem 
geftern burd bie Nationalverfammlung ratifisirten 
deutſch⸗ ftanzöſiſchen Vertrag iſt heute Nacht hier 
ngetroffen. —⸗Gtaf Arnlm reist am Montag 
nah Ems ob. — Es mirb beitätigt, daß ber 
Marſchall Mac Mahon auf der fFteitagsioirer 
bes Präfibenten erfhien, um gegen bie Gerüchte 
über gegen Thiers er rg au proteftiren. 
a en. 


Eine von dem Jeiwitenpater Matteo Libera ⸗ 
tore vor Kurzem unter dem Titel „bie Kirche 
und ber Staat“ veröffentlichten Werk gibt uns 
einige fche Lehrreiche Andeutungen über die von 
ber Gefelihaft Jeſu hinſichtlich der Beziehungen 
zwiſchen Staat und Kitche aufgeſtellien und ges 
pflegten Brunbfäge, „Im Papft,“ ſagt Libera: 
tore, „vereinigen fi die beiben Gewalten, bie 
geifilihe und die weltliche. Der weltliche Fürft 
hört, felbit als Für, nie auf, —55 bes 
Papfies zu fein. Der Bapft kann Zivilgefege und 
Urtheile meltliher Gerichte ändern und fie filr 
nichtig erllaren, wenn fie der gelftigen Wohlfahrt 
entgegen find, fo wie es Pins IX. mehrmals mit 
von mobernen europäiichen Parlamenten votirten 
Gefehen getban hat. Der Papſt kann den welt, 
lichen Fürften gemiffe Handlungen befehlen ober 
—— ſich dem Mißbrauch ber Erelu 
tivgerwalt ober ber Waffen wiberjegen, fo wie auch 
beten Anwendung befehlen, wenn die Vertheibung 
Im Yale von Streitig- 
keiten zwiſchen Kirche unb Staat kommt es nur 
dem PBapit zu, in legter Inſtanz zu entjcheiben ©). 
Sollte der Papft jemals eine weniger gerechte 
Entiheibung treffen, fo erwächſt bem dadurch Be 
einträchtigten durchaus nicht bas Recht, bie Kirche 

betämpfen. Selbft wenn ber heilige Stuhl ein 
Tor umerträgliches Joch auferlegt, Toll man «6, 
wie Karl ber Große fagt, mit frommer Unter ⸗ 
werfung tragen. Die Kirche hat das Recht, bem 
Staate Jwangsmaßtegeln gegen ihre äußeren unb 
inneren Feinde aufzuerlegen **), Es tft burchaus feine 
normale Lage, ben Nihtlatholifen gleiche Rechte 
— Alfo ift ber Kebe Mann ſtets Nichter in eige 
ner Sacht, Stets Kläger und Richter wigleih! D. R, 

*) Mio kann der Papft umfere Fürften beichten, 
bie Liberalen elnfperren und braten zu Laien ? D. R. 
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feinem Thron’: 













er eit Ss geogr —— 
Uebel, als dae arren im religiöfen N 
Der Priefter ſicht nach göttlichem echte nicht 
unter ber Gerichtabarteit mweltlicher Fürkten, fon 
dern nur unter derjenigen bes Papfies. Während 
Laien dem Papſte nur in geiftlihen Dingen une 
terworfen find, finb es Priefter auch in weltlicyen 
Angelegenheiten. Priefter find zur Beobadhtun 

von Zioifgefeßen nur fo weit verpflichtet, als dich 
nicht in Wiberfprud mit den fananifchen Belegen 
und ber geiſtlichen Würde fichen, Für Uebertretung 
bürgerliber Gefehe fünnen Vriefter nicht vor welt 
lie, fondern nur vor geifilihe Gerichte gezogen 
werben, und ber weltliche Richter darf fie nur 
ftrafen, wenn bie Kirche fie, aus ihr gerecht er 
fheinenden Gründen, bem mweltliden Arm übers 
liefert." Man laffe cs an biefer Probe genügen. 
Sie beweiſt mindeftens, dab folange Jeſuitiemus 
und Katholizismus fih mit einander identifiziren, 
von einem friedlichen gefunden Verhaltniſſe zwiichen 
Staat und Kirche nicht bie Rede fein kann. Ale 
Staaten, denen «6 deshalb darum zu thun ift, 
daß der Friede im ihnen auftecht erhalten bleibt, 
daß bie jeſuitiſchen Beitrebungen ihr Ziel nicht 
erreichen, — müflen den Proteft bes deutſchen 
Neichsfangters im ihrem eigenen Jutereſſe unters 
ſtühen und Alles aufbieten, um eine Papftwahl 
im jefuitifchen oder franzöfilchen Sinne zu vere 
binbern, 

Ju der Frage bee Papſtwahl ſcheint die 
italieniſche Regierung bod Stellung zu nehr 
men. Nach den „Stalienifchen Nachrichten” hat 
biefelbe einen ihrer berühmteiten Staats rechtoleh ⸗ 
rer mit der Unterſuchung über bie Netofrage bes 
auftragt, da fie ale Rechtenachſolgerin ber near 
politanifhen Regierung dem Batilan gegenüber 
befondere alte Worrehte und Privilegien befigt. 
Für bie Papftwahl felbft bildet trog aller fpäter 
ergangenen Beflimmungen noch immer bas Wahl · 
defret Nikolaus’ I. von 1059 die Norm. Dieſes 
Wahldelret ih in brei Formen überliefert, bie 
wahrfcheinlich alle drei gefälicht find. Die Stelle 
aber, auf welche es antommt, ift ın ber Hauptſache 
wentgftens unbeftriiten und ameifelloe, Es beißt 
nämlih in dem Wahldelrete: „Wenn abır bie 
Berkehribeit ber ſchlechten und ungerehten Men» 
ſchen fo bie Oberhand erlangt, daß eine reine, un 
gefälfchte und unbeſtochene Wahl in Rom felbft nicht 
ftatthaben kann, fo follen, wenn es aud nur mer 
nige (Wähler) find, fie das Recht und bie Macht 
haben, einen Inhaber bes apoftolifchen Stuhles 
zu wählen, wo fie es am paſſendſten eradıten.“ 
Das Konzil von Lyon hat 1274 im Weſentlichen 
beftimmt: „AR aber die Stabt (mo bie Kurie 
ihren Sig bat) mit bem Interdikt belegt ober in 
offener Empörung gegen bie römifche Kirche, fo 
muß ein nahe gelegener Drt gewählt werben, in 
Betreff deſſen diefe Hinberniffe nicht obmalten,” 
und unter Clemens V. (13051814) ifl bies 
noch bahin — worden, dahß ber Mahlort 
ein bifhönlider Sit fein fol. 

Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Balfau, 9. Quli. „Wer fhnell aibt, 
gibt doppelt“ fagt ein fehr wahrer Spruch, 
und ba ben armen Freyungern taſche Hülfe 
moth thut, jo mahen wir ale Meuſchenfteunde 
auf das Beiſpiel bes mwaderen Marktes Hals 
aufmerffjam:; ber Magiftrat bemilligte 50 fl. aus 
Rommunalmitteln, und eine Sammlung in ber 
Gemeinde ergab nody weitere 50fl, 12 fr. Gehet 
hin und ihuet debgleichenl 

In Geifelhöring ift bie Maul- und 
Klaucaſeuche unter dem Minbvieh ausgebrochen. 

Grgolddbad, 7. Juli, Beibem am Her 
tigen unter fehr bedeutenbem Menſchenzuſammien ⸗ 
fluß abgehaltenen Pferbetrabrennen erhielten 
nadjfolgende Herren Rennpferbebefiger Preiſe: 
1. Fleſſchſelchet Bigelsberger aus Linz. 2. Nbs 
fonom von Untersfirchen. 3. Zipelaber- 








maier, De 

aus Linz. 4. Oelonom Moyerhofer von Wol⸗ 
Perfetten, 5. Drfonom Vilsmaier von Heberlsfel⸗ 
den. 6. Fiſcher von Gänsoorf, 7. Drahtſchmid, 
Gaftwirth von Vilsbiburg. 8. Günskofer, Privar 
tier von Landbau. Weitpreis Bibelaberger von 
Linz. Das Rennen ging ohne Unfoll von Statten, 

Dienftednachrichten. Auf Dienfivertrag wurde 
verlieben bie Mofterpeditionen zu Miersfofen bem 
Oftbabneinnehmer Ga· Wägele von Landshut, au 
Karpfham dem Wirtysfohn Gyg. Freunftein au 
nn RENTE 5 

@dwurgeriht für Niederbayern. 

O Straubing, 8. Juli. Die dritte orbentliche 
Shmwurgerichtöfigung für Micderbapern pro 1872 er“ 
Öfinete heute der sum Präftdenten berfeiben ern 
Hr. Appellationsgerihtäratt Schlag mit einer furzen 
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en Geſchwornen Bon ben Letz⸗ 
t Hr. Streib! Jof., Bräuer von Hen⸗ 

feiner geftellten Bitte gemäß und auf Grund 
e8 vom ibm beigebradhten ärztlichen Zeugniſſes für 
bie Dauer von 12 Tagen a dato, wegen eines der ⸗ 
zeitigen phyflidıen Leidens beurlaubt. Sodann begann 
die Berbandtung bes 1. Falles und wurden Barth. 
Grofmwiejer, Dienitfneht von Oberbaufen (Hans 
bau), wegen Raub und Diebitahl_ iu 10 Jahr 
zu Monat Zuchtbausftrafe, unb Fr. Erimaier, 
Dienfttneht vom Gerzen (Milsbiburg), zu 5 Dahr 
und 5 Tag Gefaugnißſtrafe berutbeilt. 

D Ztroubina, 6. Juli. (Feſtſekung ber Schmurs 
gerichtöfälle Schluß ) 4) Mittwoch 10. Juli: G. Ja⸗ 
top, led. Mulltnecht von Nendlnach, k. Landg. Gras 
ſenau, regen Diebſtahls. — 5) Donnerstag 11. yıll: 
1) Th. Steindbl, und 2) Anna träß, Mauters⸗ 
frauen von Hofberg, f. Pig. Landshut, wegen Dieb: 
ftahls, — 6) Donncritag 11. Juli: Joh. Shmiks 
berger (audı Dengler), led. Dienſtknecht von Hagen: 
bofen, f. Lbg. Mitterield, wegen Diebftäplen. — 7) 
freitag 12, Juli: Joh. Wihelsberger, led. Schu⸗ 
Tiergefelle won Biecht, k. Log Landshut, wegen Roth 
auchtsveriuded. — 3) Samſiag 13, Juli: B. Bereit, 
Ib. Häuslersfohn vom Plebl, £. Landg. Drngeräberg, 
wegen Diebftählen. — 9) Samötag, 13. Juli: Yafob 
Wühr (auch Etieberger), led. Taglähner von Sal ⸗ 
ding, k. dag. Etraubiig, wegen Diebftäblen. — 10) 
Montag 15. Juli: M. Sötler, led. Taglöhnr von 
Tongenreutb, f. Top. Vilsholen, wegen Notbzucht. — 
11) Montag 15. Juli: I. Fiicher, led. Mühlgeſelle 
von Landshut, wenen Vetruges. — 121 Dienftag, 16. 
Aut: Wolfgang Klingähirn, Ted. Bäcergeſelle von 
Hondeim f. Fdg. Burglengenfeld, wegen Todtſchlags. 
— 15) Mittwoch, 17. Juli: Georg Nanded, Ieb. 
Di enſtknecht von Harmering, wegen Verbrechens wider 
bie Sittlichteit. — 14) Diitwod, 17. Aull: Thabbä 
Hillmaier, led. Dienſtlnecht von Haldefofen wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung. — 15) Donnerstag, 
38. Juli: Georg Ferti, led. Dienſtlnecht von Buch 
wegen Noihzucht — 18) Donnerstag, 18. Aufl: Georg 
Kinlein, led. Dienftfnert von Grubweg wegen Notbs 
audht 17) Freitag. 19. Juli: Georg Fürit, lediger 
Dienfifuedt von Pramersbuch wegen Diebftäble und 
Körperberiehung. — 18) Freitag, 19. Inli: Michael 
2 oibl, Led. Inwohners ſohn von Niederwinfling wegen 
Diebftabls und Unterichlagung. — 19) Samstag, 
20, Auli: 1) Andreas Stumpf, led. Dienfilnecht 
von Kirchhelm und 2) Andreas Grüner, led Dienit 
tucht von Mehing wegen Erprejiung. — 20) Sams: 
tag. 20. Juli: Therefe Dintiegzjed, led. Zugeherin 
von Pafiau wegen Diebſtähle. — 21) Montag, 22. 
Jultz 1) Martin Fifherauer, berh. Schneider von 
Vledenudal und 2) Iohann Dionis, verb. Maurer 
von Bacderöd, wegen Diebſtahls. — 221 Dlontag, 
22. Juli: Xaver Shmidbbauer, led. Taplühner von 
Feldkirchen wegen Diebftahls, — 23) Dienstag, 24. 
Jul: Aleis Bogner, led. Dienjttneht von Furih 
wegen Todtſchlages. — 24) Mittwor, 24. Auli: Flo⸗ 
rian Dullinger, led. Zimmermann von Meinting 
wegen Münzverbrebens, — 25) Murod, 24. Juli: 
Joſef Beier, led. Tanlöbner von Schwaig wegen 
Diebftäble, — 26) Freitag, 8. Juli: S. Weigt, 
led. Porterpeditorögehilfe von Aeuſtadt a D. wegen 
Verbrediens im Amte und Diebfiaßls. — 27) Samdtay, 
27. Jali: % Kaspar, led. Dienftfneht von Ort 
wegen Theilnahme an einen Diebitahl. 





























Einladun 


Hamburg genehmigten nnd garantirten 


Die Hauptpreife betragen: 
War? 150,000, 100,000, 


Gewinnen 


amtlich planmäßig feſtgeſtellt 


ftattfinbet, zu folgenden feiten Preifen: 


unter Aufierung promptelter Bedienung. 


trauen beruhen. 












ſandt. 


gen ausgeführt. 








zur Belheiligung an ben GewinmFiehumgen ber großen vom Staate 


Geldverloofung. 


Der gröhte Gewinn beträgt im glüdlichiten Fall 


1lk. 250,000 = 100,000 Thir. 


80,000, 40,000, 30,000, 25,000, 3 
a 20,000, 3 ü 15,000, 4 4 12,000, 1 4 11,000, 7 ä 10,000, Bü 
8000, 10 & 8000, 26 4 5000, 4 ü 4000, 53 # 3000, 103 & 2000, # 
541500, 2 4 1200, 205 ü 1000, 255 i 500, 5 & 300, 340 ü 
200, 14600 4 110 ı. ıc 

Ueber bie Hälfte der Looſe werben durch noch ſechs Verloofungen mit 
erogen; im Alın 29,100 Gewinne und fommen jolde 
planmäßig innerbalb einiger Monate zur Entjcheidumg. 

Gegen Einjendung des Betrages oder Poftnahnahme verjende ich 
„Driginal-%oofe’ als Erneuerung für bie zweite Verlooſung, welche 


ſchon den 17. und 18. Juli d8, 38 


Ein ganzes Driginabtoos fl 7.—. Ein halbes Driginal 
Loos il. $'30. @in viertel Original-Poos fl. 1. 25. S. W., 


eber Theilmebmer befommt bon mir bie mit bem amtlichen 
Genen verfehenen Original» oofe pünfılih zugeſandt und find 
folde nicht mit Bromeflen zu vergleihhen, welche nur auf perfönlichem er: 


D liche Orisinal:Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt 
und — die Gewinngelder nebſt amtliche Iifte prompt juges 


Durch das Vertrauen, welches ſich biefe Looſe fo raſch erworben 
haben, * ich bedeutende Aufträge, ſolche werben bis zu den kleinſten 
Beftellungen, felbit nach ben entjernteften Gegenden prompt und verſchwie · 


gwichentäumen fielen acht Wal bie erften Haubtge ⸗ 
winue a Gluck begünftigtes Geichäft. 
Dan beliebe ſich baldigft mub direct zu wenden au 


Adelph Haas, 


Staatöeffeeten-Sandlung in Hamburg. 
Wr lit bas fe aa fp reihem Waaße bewiefeue er 
(75) trauen fage ich meinen Jutereſſenten den beften Dont. 


Radıtrag. 

Münden, 7. Juli Unter großem Anbrange 
bes Volkes iſt eben vom Hrn. Etzbiſchof von 
Utreht in ber Nilolailirche Bottesbienit abgehalten 
und die Firmung geipenbet worben, Durd Pros 
feffor Friedrich lieh er vor ber Ertheilung ber 
Firmung eine Anſprache an das Volt, die Firm ⸗ 
linge und den Alerus vortragen. Morgen reiſt er 
nad Kiefersfelden, um Dienftag bort zu firmen, 
am Dittwoh nah Diering, um Donnerstags dort 
zu Amen. j 

Don München wurbe Eirzlih ſchon gemel- 
bet, ben Witaliebern bes bortigen katholiichen Ger 
jelenvereins jei „von bober firhlicder Seite* das 
Verlangen kundgegeben worben, fie möchten an 
den Berfammlungen des katholiſchen Vollsvereines 
nicht mehr Theil nehmen. Wie fi jest heraus 
ftelt, war die hohe firhlihe Seite lediglich ber 
Vermaltungsausihuß bes Gefellenvereins, an dei- 
fen Spite der Vereinspräfes, geiftliher Rath 
Meyer, ſteht. 

Ju Marburg if ber katholiſche Priefter 
Marthas Rolla aus ber katholifchen Kirhe ausge 
teeten und bat fich Lonfeifionslos erflärt. Urſache 
feines Austrittes find bie Infalibilität und biſchöf⸗ 
lie Anfeindungen wegen feines Kiberalismus. 

Berona, 3. Juli. Bon dem biefinen Affi- 
fenhofe wurbe geſtern nad) zweitägiger Verband» 
lung bet geſchloſſenen Thüren das Strafverjahren 
gegen ben hiefigen Rommimallehrer, den Geifili- 
hen Giovanni Sabaine, geſchloſſen; überführt, 
an ben ihm zur Erziehung atwertrauten Anaben 
eine Reihe Shändlicher Akte verübt zu haben, wurde 
er zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Berfailles, 7. Juli. Der Vertrag mit 
Deutichland it heute ratifizirt worden. Der Fir 
nanzminiſter wird morgen einen Gefchentmwuri 
einbringen, durch welchen die Regierung zur Aus ⸗ 
gabe der Anleihe ermächtigt wird. Der Geſetzent ⸗ 
wurf ſtellt der Regierung bie Wahl des Zeitpunk · 
tes und die Feſiſtellung der Bedingungen anheim. 

Antwerpen, 7. Juli. Eine Depatation 
der Hanptitäbte des Bandes if bier angelangt, 
um eine große liberale (antilatholifche) Waniter 
ftation zu veranftalten. Der Enthufiasmus ift un 
befchreiblich, die Menſchenmenge auferorbentlid. 

Newyort, 5. Zuli. Oberft Ryan und 
24 feiner Begleiter von der Erpebition des Kaper⸗ 
ſchiffes Fannie haben ſich von Kuba geflüchtet und 
find in Naſſau angefommen. — Es find im Gan- 
zen 1000 Dienfchen vom Sonnenſtich befallen 
worben, wovon 200 ftarben, hauptſächlich Kinber, 
Die Sterblidteit in andern Städten flebt im Ver⸗ 
hältniſſe zu jenen Zahlen Newyorts. Lebt fängt 
bie Hide an, nadjaulafien. 

Vasbwirthichaftliches. 

Getreibeernte. Aus ben Mefultatberichten ber 

berrichaftlihen Gutsverwaltungen eined der größten 


Grundbefiger Ungarns, bes Frhen. b. Sina, welche 
gewiß auf vollite Glaubwürdigkeit in allen Details 
Anfprudh machen können. entnehmen tie, baf bie 
Getreldeſechſungen ber im Banate und in der Theifie 
argend gelegenen Herrichaften in biefem Jahre einen 
nodı fleineren Ertrag gelichert haben als die 
vorjährige Ernte, welde befanntlich eine der ſchlechte · 
sten feit 5 Jahren geweien war. Mus ben bon dieſem 
SHerrichaftäbefiher zum Verkaufe geftellten Owantitüten, 
bie gany genau amgeneben find, ergibt fid, daß das 
Erträgnih 5 Perent Meiner iſt ols jenes bed Bow 
jahres ; dagegen fallen bie Qualitãten febr ſchön aus. 
Ueber bie Öxträgniffe ber oberungariſchen Beiibungen 
fehlen bis feht noch die Detailberichte, doch it es - 
reits gewoih. daß auf biefen eine beilere Fechſung, als 
bie lebte geweſen, eingebracht wird. Bon anderer Seite 
acht und bie Nabricht zu, daß die Herrichaftsbeiiker 
Graf Cſekoniec und Graf Nako zu ihren TFechiuns 
gen im Banate noch Weijen werben kaufen müllen, 
um bie nölbigen Deputatsquantitäten auſzubringen. 
So fieht es mit der „brillanten* Ernte im Banate 
aus] 


Handels, Verkehrs: und Börfennachrichtem. 
° Das Hamburger Roitdampiichirf „Allemania,* 
Rapt. Brandt, von der Linie ber Hamburg-Amerifas 
nischen Badetfahriaftiengefeilfihait, welches von New⸗ 
Dort am 22. Juni abging, iſt nad einer glüdlihen 
Neife von 11 Tagen 3 Stunden woblbehalten In 
Southampton angelangt und bat, nachdem es dafelbft 
die für England beitimmten Paſſagiere und Bolten 
gelandet, unverzüglich die Reife vis Cherbourg nach 
Hamburg fortgeient. __ Zr _ 
MHursberidte, 

Frankfurt, 8. Juli, Baver. Oblinarionen. 
Dproy 100. 4'499, gandäbrig 100. 4°”, bulbt. 
100%/5. 4%, ganzt- — 4%, halb, 6—. 4%, Grunds 
tenten 95—. 

Nicht voll elubezablte Uftien. 4,° Baher. 
Handelöbanf 124%, Rürnberger Vereinsbank 110'/,. 
Sübd. Bodenfr. 191'/, Bayer. Oſtbahn 12. 

Inländ. volleinbejahlte GifenbahmAftien. 
Paper, Oſtbahn 139—, neue FEmilfion 124—. Hd. 
Ludwigabahn 180. Piälz. Mar 148°, Plüls. Nord 
18". 

Uuslänbifche volleinb. Eiſenbahn UAktien. 
Altöldsftiume 109. Böhmilde "Weib. 255. is 
fabeth 270. bitto neue Em. 230, Franzätoiephbahn 
232—. Nubotisb. 192. Ung :gal. 175. Borarib. 210". 

Diandbriefe. 4°, Bayer. Dunn» und Wechſel⸗ 
Bank: Pianbbrieie 4? , Bobenfr. 8 --, ditto Mürn« 
berger 99. Württemb. 99°, bitte Hyp.: Be 95%/4 

Unlebens-Loofe. 4°), Baprriihr a 100) Thl. 
113—. 4 Babiſche & 100 Ihr. 1117/44. Badiſche fl. 36 
69°, Braunihweigiidie & 0 Thir. 21. Oldenbur⸗ 
ner 39:—. 4%. Defiere, d 250 fl. von 1854 Bi. 59% 
von 1860 94°/,, vom 1864 156%, Stredit:nftalt & 
100 fl. per 188er 209, Ungariige 100 fl. Boofe 
115'/e 

Seldforten. Preuß. Friedrichsd'or fl. 9.58— bis 
-, Bifioten A. 9.4012, Holländifse fl. 10. Stüde 
9. 59-55, Dufaten fl. 5. 3—35—, Dufaten al 
marc fl. 5.34 —36--, 20 Franfen-Er fl. 23— 4 
Sewvereigns fl. 11.4951, Amperials fl, 9.42 bis 
H—, Dotars tn Boto fl. 2 Bn—ablı 

wrantturt, 8. Juli, Banfnoten 205°: 
Bien, 8. Auli. Zilberagio #.80 




































und verichwienen. 








in Hamburg, 





Beſonders vortheilhafte Glücksöofferte. 


Glück und Segen bei Cohn 


(#rofe vom Staate Hamburg aarantirte Geldlotterie von über 


1 Million S60,000 Thaler. 


Diefe vortheilhafte Geld » Lotterie ift diesmal wiederum durch 
Gewinne ganz bedeutend vermehrt, fie enthält nur 58,000 Looſe, 
und werben in wenigen Monaten in 6 Abtheilungen folgende Gewinne 
ficher geiwonmen, nämlich: 1 etwinn went. 100,000 Thaler, ine: 
ciel Zblr. 60,000, 40,000 24,000, 16,000, 
10,000, 3tal 8000, amal 6000, Amal 4800, Imal 4400, 
Tıral 4000, Dina 3200, 1Omal 2400, 26mal 2000, Ama 
1600, 53hnal 1200, 103m S00, Hmal 600, Zmal 480, 
N 205nal 208, 2Idmal 200, Smal 120, FAOmcl SO, 14,610 
mal 44, 40, 13,750mal 20, 6, 6, 4 5 2 Fbaler. 

Die Gewinngiebung ber zweiten Abtheilung iſt amtlich auf ben 

7. cE Bi. —— im «HS m. 

jeftaeitellt, und koſtet hierzu bie Nenovation für 
NEON, Das aan Originel Loes nur 4 Thir, 

das halbe bo. 

das viertel bo ’ 
und fende Ih biefe Origimal Loofe mit Renlerungswanpen (nicht 
von ben verbotenen Promeffen oder Privat-lotterten) gegen frantirte 
Einfendung des Betrages, ober gegen Voftvorichuß, felbit nach ben 
eutferutejten Gegenben ben geehrien Auftraggebern fofort zu. 

Die amtliche Fichungslifte und 


die Werfendung der HYewinngelder 
erfolgt fofort mach der Ziehung an jeden ber Beibeiligten prompt 


in Geichäft in befanntlich das Aeltefte und Ullergläclichfie, 
ee 5 "Betbeiligten fhon die größten Sauptgewinne 
100,000, 60, 
ie häufig 12,000 Thaler, 10,000 Thaler 1c. 16, 
und jüngft in den im Monat Mai d6. 38. ftattgebabten iebungen 
die Gefammt:@umme von über Beam Zhaler laut amtlichen 
; i i mir gewonnen haben. 
—— u diefe Originatstoofe fann man rn, Hy 
u inc Pofteinzablungstarte machen. fe 
N Laz. 


Haupt-Komploir, 


Eine Wirthichaftsgerechtiame in | 
ber habt {ft zu verfaufen. D. Ue (96)3372 geſucht. D. Ue. 





12,000 


nur 2 Ihe, 
nur 4 Fbir. 


009, 50,008, oftmals 40,000, 






Sams. Cohn 
Gank- und Wechſel geſchaͤft. - 


Eine geübte Näherin wird 
8478 





4 


—— 








Innüpftgeliehte Mutter, 


j . * 


Altiengeſellſchaft „Steingutfabrik Paſſan.“ 


Die Aftionäre werden erfucht, die dritte Rate mit 
10%, resp. 10 Thaler per Altie am 10, 11. oder 12. 


ds. Mis. bei der Firma 
Berzent & Siemroth 


in caffamäßiger Münze einzuzablen und dagegen bie In⸗ 
terimsicheine abitempeln zu laſſen. 
Paſſau, 3. Juli 1972. 
Steingutfabrik Paſſau. 


A. Fückerer. _ (b) 3383 


"Bon meinem Lager werden jümmtliche Baummwoll- 
Barege und Jaconnets zu 12, 18, 21 und 24 — 
frühere bayeriſche Elle oder 83 cm., ebenfo wollene Da: 
rege und Poil de cherre gt 2 * A ferner Barege: 

als ver Stüd zu fl. 1. 12 ausverkauft. 
nen S. Zollner. 


"Sonntag ben 14. Bi. —— der Veteranen⸗ 
und Krieger-Berein, Neuburg a./S. je 
- Preißigites Jahresfeſt, 


wozu freundlichit einladet 
Bi @) Die Vorfandihaf. 


Commis⸗Geſuch. 

Dan jucht zum Eintritt Anfangs Auguſt einen tüchtigen , 
lenden Referenzen verfebenen x : i 
Commis für Magazin- und ECompfoicarbeilen 
zu engagiren, und wlrbe borzugeweiit auf einen jew etwas älteren Matt, ber 
feine zeitberige Carriere In gemischten Gefhäften mrüdgelent bat, xelleftirt werden. 

Näheres auf ſchriftliche Offerte unter Chiffre 1000 dur bie (irmebition 


biejes Matted. (a) 3482 


BR 
* 2* 
Tebens· Verſicherungs⸗Geſellſchaſt in Tũbheck 
— errichtet im Jahre 1828. — 
Mad dem Ichten Jahresberichte waren ult. 1871 bei der genannten Ok: 
felichaft verficdert: i 
30,666 Perjonen mit einem Gapitale bon . Zble. 28,376 266. — 9 bL 
und Thlr. 99,058, 11. 8 di. jührlider Mente- 
Dis 22. Yunl wurden in ditſem Jahre auf's Neue geieicdhmet: 
2417 Verfiberungen zur Summe bon . B . Zhle, 28394543, -. — bi 
und Tbie. 144. 12, 9 bi. jäßrlicher Mente. 5 
Dad Sewührleiftungsfapital betrug ult. IB71 . Thlr. 5,197,513. 277. 0 St, 
Thlr, 6,351,514. 29. 3 di 


Seit Grundung ber Geſtllſchaft wurben für 4532 
Bw grahlt . * * —— 
ie Aufnahme aefhieht koffenirti. 'be ö itwi 
figft ertheilt vom dem Lertreter ber Bant — — ne 
Ed, Wintermayer, Palau. 


t Bahn! 
Vreslau. 
lonember 1571 

‚ Ob Sie geneigt, mir 
nFrtracts zır übergeben, 
”, als ihr mein Pruder 
und iſt merfliche Beſſer⸗ 














mit empfel: 





* und Manufactur-IBan: 
tes Gefchäjt einleiten au 


Sohenthorftrafie 21, 


Fenhelkonigertrasts i 
er jun. in Paf ne 


a —— 
Zodes- Anzeige. 


Gott dem Anmächtigen Hat es gefallen, geftern Mbenbs 8", Uhr unfere / 


Frau Therese Herndl, 


Bierbrauers- Wittwe, 


Die tieftranernden Kinder: ( 
Anton Herndli, | 
Theres Jodibauer, 





toi vechſels d träger Der a 
. [ Am rag da 
N 


eife-n id 
ei, Hachten und yahlreihd,n Totdert had 


s - Fichtig —— 
werden, ——— Zeuguif 
—— ——— — (hell 
a 
y ” 40 
„I Meberiane u ine eine an ach it fehr u chfuch ‚Yu —* 
(6a) ksıza] Deren Merfpige yon, 463 Dan — 
Fran 8 Hr Sag 
yA Glas a achte 
er jun. i y 
— - tn Vaiı Yon & 
} — a hr 
Eigenium —* ARE u. ii 










+ nn — — 


An ber fi. W. Se 3 
druderei in Palau —e——— 


haben: 
Adreßbuch 
Stadt Baffan 


melt eltern 
Wührer dur; bie Stabt u. Umgebung, 
Eolite in Feimenm Harte und in Peinem 
Geichältöbnufe fehlen, namentlich, ater 
in feinem Gajithamie, wo täglid 
firembe ein: und ansnchen. 
RABEN. —————— 
SEine Wohnnng mit vier beisbaren 
Rimmern und übrigen Beauemlicfeiten 
it bid Dalobi zu vermiaben. Das 


ol I ebr, (a) 3480 





WBerfteigerunugm. 
Im wertben Auſtrage verſtelgert der Unterweichnete am 
14 Donnerötag den 11. ds. Vormittags 9 Uhr 
— im Haufe Kr. 57, neben dem f. Mititäripital über 1 Stiege bahier, 
’# verfchiebene Houseinrichtungen, als: Kommod:, Ding‘, Epris: und 


Geſchirrkoften, ſowie ? Aushängfü 


itet, 4 Fabenbudel, 1 Betiſtatt mir Matroge, 


Tiiche, mehrere Herrenfleiber, Dinkfrüge und Halbegläfer, Stafteegeldirr, mehrere 
Fenttertafelm, ſowſe noch vieles Andere, wort Eteiaenungsluftige freundtichit einfader 


3432 (b) 





Pie 





rdelotterie in Dinkelsbühl. 
Ziehung am 16. Juli 1872. 


Franz Martinstetter, Wuftionator. 












(6)3351 


3000 Gewinnjte im Werthe von mindeitens ’1, 40.000, 
£oofe zu 30 Tireuger zu beyichen von dem Apenten: 
Franz Glaser jun. in Pofau. 








Be WE - 


J Samburg erricıteten und garant 
Sieier Louctie Sommen tm Ganzen 
I mi jedes gezogene 8 
I bezeichneten ar vñ 
e am beſten bewieſen wird, 
fpielende Bublifim eingerichtet iſt. 


Handlungshaus, bull 
J Originglloſen al 4. 
gegen Einjendung oder P 


Holfaer Cerurfatwürfte, 
vorzüglicher Qualität, ſowie * 
Veronefer:Salami, 
friche Seubung. eimpftchtt 
Lang, vorm. Böheim, 
3428 (b) Yaifan, St. Nilola. 
Fin verläffiger orbentliher utfcher, 
der ‚audı zu reiten verſteht (am lichiten 
relitär> wird geſucht. Wo? fant bie 
Ed DEE 
Gin ſchöner, großer 
Laden, am Haupt: 
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Die Frage des Kirhenvermögend. 

Die Frage, mie «6 mit der Regelung bes 
Kirhenvermögens in ſolchen lathofiſchen 
Gemeinden geholten werben fol, welche ſich in 
einen infalibiliftiihen und einen antlinfalibili- 
frifchen Theil ſpalten, wird jept bei der Königs: 
berger latholiſchen Gemeinde pralttih. Diefe 
Gemeinde zäblt nicht ganz 500 fimmberedhtigte 
Mitglieber. on diefen haben im Dftober 1871 
nicht weniger ala 405 gegen bie auf Befehl bee 
Viſchoſs Krement auch ben Königsberger Katbo- 
Uten zum Gehorſam im Glauben publisirte päpft- 
liche Konftitution vom 18. Juli 1870 (Pastor 
aeternus), beteeffend die unmittelbare unb unbe 
fchränkte Regierungegewalt, wie bie Ichramtliche 
Unfeblbarkeit des Papftes, einen fürmlichen unb 
feierlichen Protefi eingelept. Der Unanfechtbar» 
teit ihrer Umterfchriften unb ihrer Legitimation 
wegen baben im Fruhjahr 1872 in mebreren auf 
einander folgenden motariellen Alten 259 diejer 
Bemeinbeolieder (alfo auch eine unzweifelhaſte 
Mehtheit) ihren Proteſt wiederholt. Sie haben 
zes 17 Männer aus ihrer Mitte als ihren 
zorſiand und ihre Nevollmächtigten zur Wahr 
nehmung aller Rechte, welche ihnen als Mitgliebern 
ber katholischen Kirchengemeinde Königsberg zur 
fteben, gewählt unb ermächtigt. Nechdem bie er 
wählten Mitglieber des Vorſtandes ber „Ultfas 
tholiten* ſich donſtiuirt und katholiſche Prieſſer 
gefunden hatten, welche das eis Dogma nicht 
anerkennen und bereit find, bei Gotlesdienſt, Seel 
Torge und Anbaditsübung jeber Art die geiſtlichen 
Handlungen zu verrichten, wandten fie jich, unter 
Beibringung ibrer Zenitimotion, mit einem Schtei⸗ 
ben vom 19, April 1872 an bas Kirchenkollegium 
ber fatholifhen Kirchengemeinde in Königeberg, 
zu Händen bes Propfis Dinder. Sie führen an, 
„daß nad ben geſehlichen und vertragsmäßlgen 
Beftimmungen das Kirchengebäude, das Beläute, 
bie Rirdengeräthichaften, bie Kirchhöfe, das ganze 
KRirhenvermögen“ Niemands Eigenihum feien, als 
einzig und allein ber Königsberger fatholiſchen 
Kirchengemeinbe ober, nach ber lanbtechtlichen Aus« 
brudemeife, Kirchengeſellſchaft; daß ferner die Un: 
terzelchneten und ihre Genofien und Mandanten zu 
ben Mitgliedern dieſer Kirchengefelichaft gchörten 
unb aud in Zukunft gehören wollten, daß alfo 
unzweifelhaft ihmen auch das Hecht auf Mitbe⸗ 








nüßung diefee (Segenftände zuſtebe. Da es ihnen 
jedoch „lediglich darum zu ſhun ıfl, ibren Goltes . 





Die Gcheimnifie Indiens. 
(Fortjegung.) 

Georges Malcolm hatte ih erhoben. Er 
fühlte, wie fein Blut eifin Falt duch bie Adern 
ann, Echmeihtropfen ber Angft perlten an fiir 
nen Schlaſen. Er mußte ſich mit übermenſchlichet 
Gewalt bezwingen, um in diefem ſchredlichen Au⸗ 
aenblide nicht laut auszurufen: Mein Bruber! Er 
monde id nah Stop, um biefem terum Diener, 
bem bei biefem Anblide bie Augen beinahe aus 
dem Kopie traten, einen unbemerktin beruhigenden 
Mine au geben. ö Fa 

Dieſer Mann bier ift das reine Doſer!“ rief 
Dieha in wilden Triumpbe; „icht bringe bie 
Gefangenen!" befahl fie ihrem Verſtauten. „Die 
Gefangenen?” fragte fib Georges, „mein Bott, 
wenn bas Mary und Keva wären!“ — Seine 
bange Ermartung banerte nicht lange. — Djerib 
erichien auf ber Plattform, hinter ihm eine Schaar 
Diener und Stlaven. Als diefe auecinander traten, 
fiunben vor den Bliden ber Zuſchauer zwei Mäd⸗ 
Sen, Mary und Heba, mit aufgelösten Qaaren, 
in meißen Kleidern tobesbieih. „Ob, meine 2. 
mung!” feufite Georges. 

Beim Anblit ber Heiden Mabchen wich bie 
floifche Nube, melde Edward bis jeht beobachtet 
hatte. — Ein bumpfer Schrei entrang fid der 
Bruft bes jungen anna, verjmeitelt rang er 


gegen feine Selleln; „Mary, Heval“ pteßte er 





Donnerstag, 11. Juli 1672, 





nur „bie 


‚wengeräthichaiten, Kuchhoſe und bes Gieläutes,” 


und zwar zur Abhaltung von Gottesdienſt, Seel · 
forge und Anbadteibungen jeber Art, unter Zur 
833 von katbolifhen Griſtlichen, melde dos 
Vatilonum vom 18. Juli 1870 nicht anerkennen.“ 
Wie voraugzuſthen, ontworteie ber Propft am 
25. April, es hätten die Untragfteler durch ihren 
Proteft gegen bie vatitaniichhen Beſchluſſe aufsc- 
hört, Miglleber ber vömiid.Totholildyen Kirche, 
alſo auch Piitplieber der Königsberger katholiſchen 
Gemeinde au kin hätten folalid audy feine Un- 
iprüde = irgend welche Hcchte derſelben. Auf 
Reluts an den Viſchof antwottete Dr. Kremenk 
om 12. Mai nichts weiter, als doß ibm bie ger 
feglihe Qualifitation und Verechtigung ber Be- 
fchmerbeführer unerfinhlich fei. Hierauf nun wurde 
am 16. Mai eine Belchwerbeicheift dem Kultus- 
miniher überreicht, 


Deutihlann. 

München, 9. Juli. Des Mintfter des In⸗ 
nen, Sr. v. Pfeufer, bat geitern Abends cine 
Dienftreife angetreten, für beren Dauer bie Lcir 
tung bes Mimſteriums bes Juneen bem Herrn 
Stanteratb v. Schubert übertragen iR, Hr. v. Pfeu⸗ 
fer begibt ſich inebeſondere nad ber Pfalz, wo er 
im allerhödfien Nuftren am 14. do. zu Haller 
lautern bie pfälziſche Anduftricausftilung eröffnen 
wird. — Ir. Rechterath Schtolt theilt in heuti⸗ 
ger Magitratefipung mit, daß jungſt in geheimer 
Sibung ber biehetige Pfarrer zu Haushoſen, B.A. 
Weilheim, Hr. Dr. Ferdinend Borler, einſtim ⸗ 
mig zum Stabtpfarter vom hl. Geiſt dabiet er 
nennt worden fei. — Der Sauplanefhuß bes 
boyer, Boltsfhullehrervereins gibt bu 
fannt, daß eingetretener Verhältniffe wegen bie 
für Eeptember bereits ausgeſchtiebene Kaupiver: 
fommlung zu München auf den 20, 21, und 22, 
Auguft verlegt worden fei. — Der vor wenigen 
Moden nad mehr als Hojähriger Dienfizeit in 
ben Nuheftand getretene gL Bünifterialraih Tr, 
v. Dantel tft beute geftorben. Das Hinſcheiden 
biefes um bie bayerijche Eiaatsjorfiverwaltung 
hochverdienſen Mannes erregt um fo innigeres 
Bebauern, als er bei feltener Berujstreue und 
Tbätigfeit mit wahrhaft edler Herzensgüte nach 
allen Seiten Troft und Hilfe zu gewähren fuchte. 

Aus Augsburg, 8. Juli, ſchreibt die 
„Nbenbzta." : Heute trifft General v. Brobeffer 
anf bem Lechſeide ein, um bie dort lagernden Ar 
tierieabtbeilungen zu inipiziren. Das Laget Lech ⸗ 
feld bietet feit dem Verlaſſen ber maſſenheft dort 
untergebracten Kriegegeſangenen ein völlig ver 
ars Schimerzerfullter Bruſt bervor. Ber bieſem 
Ruft wandten bie Mabchen ihre BVlicke mach der 
Stelle, wo ber Gefangene and, Dit einem dutch · 
dringenden Schtei der Verzweiflung riefen ſie aus: 
„Edward! audı Ste Hier?“ 

Brite Maͤbchen eilten auf Edmarb zu, aber 
eine Hecke von Dolchen ſchrickte fie micher zurück 
Ebmward, feiner nidt mehr mächtig, ſchrie mit Ihän- 
menden Munde: „d ihr eigen Banbiten! bie Rache des 
Himmels über end!" — Georges batte ih lan⸗ 
fam jeinem Bruder genähert und als er ihm nahe 
geng, um ihn berühren zu Förnen, sudte er den 
Dold gegen Eoward und ſchrie mit zormigem, br» 
feblentem Tone: „Schweige!“ — „Nicderträd- 
tige Peuchelmödrber! meinen Fluch euch! wüthete 
Edward fort. ER 

Gans leiſe mit feiner natürlihen Stimme 
flüfterte er aber feinem Bruber au: „Stile! ih 
tette uns Mile!” und wandte ſich rüdmärts zu 
feiner Ghefelichaft, Edward machte große Augen: 
„Mein Bruber? Das ift ja Georged!* dachte er, 

Während biefes auf der einen Seite vorging 
bat Hera ihren Märhter mit ſlehentlicher Geberde 
und ſchluchzender Stimme: „Habt Erbarmen, ihr 
Männer, Loft mich zw meinem Verlobten! Warum 
werden wir fo grauſam behandelt ? Was will man 
ung?" — „Das follt ihr erfahren, Kinder!" rief 
Diela und erhob fi von ben Polſtern. Als bie 
Mädchen ihrer Feindin anfichtig wurben, warb «6 















Bins. Zingbert. 





änbertes Bild ; bie chemaligen mit Stroh bedeckten 
Daraden find abgebroden und auf dieſem Ter- 
rain Hugelfänge u. dal. errichtet, Die Mannſchaft 
it im den meu errichteten, gegen Kloſter Lechfeld 
ich binzichenden Baraden untergebracht, während 
0 erde im Freien, an Seren angebunden, 
teben. 

Banrenth, 8. Juli. Die Beerdigung des 
verftorbenen Mitglieds des Hiefigen Autkatholitins 
vereind, Hm. Privatier Schunpe, wurde durch 
Hen. Porter Haßler von München unter zahl» 
reicher Berheiligung in fehr erhebenber Weiſe vor» 
genommen. Eeſtern fand in der Epiialtırde air 
tatholiſchet Gottesbienft für Hrn. Schuppe fatr. 

Wie aus Burggrumbach pemelbet wich, 
ift auch der zweite der 3, wie gemeldet, vom Blıge 
getroffenen Brüder nad 12 Stunden veridieben ; 
auch der Zuſtand Des jüngften iſt leider ein de» 
benfiicher geworben. Sie waten am Sonntag bim 
Gewitter unter einen Baum geflüchtet. 

Sarlöruhe, 8. Juli. In einem bee ber 
na&barten Törfer auf ver Hardt jol es vorge⸗ 
fommen fein, daß ein Iutherifd- orihode xet Pfarrer 
den bekannten tatholtidyen Hevers wegen ber Km⸗ 
bererzichung in's Lutheriſche überisgt und von 
bem tatholnichen männlichen Theil eines gemijchrcne 
Yrautpaares bas ſchriſtliche Verſprechen, die zu 
boffenden Kinder in ber lutheriſchen Ketigion xt 
sichen zu Lafien, verlangt habe. 

. Berlin, 7. Zul Seine kaiferliche und 
tönigliche Hoheit der Kronprinz hat an den Toll 
augsausihuß des Bentrallomit:s für das Eteris 
denlmal, welches am 9. Juni in Anweſenhant 
des beutfchen Kaiſers enthüllt wird, Das nach⸗ 
folgende Schreiben gerichtet: Inbdem ih dem 
Aut ſuß Fir ſche freundliche Einladung zur Enie 
bülung bes Dentmals bes Freiheren von Stern 
verbinblich banke, gereicht es mir zu bejonberer 
Genugchuung, daß die Berhältnifie mir voraus, 
fichtlich geflatten werdın, dem ſchönen Feſie beir 
zumohnem. Mein perſonliches Etſcheinen bei bieier 
Feier ſoll nicht nur die hohe Verehrung und danf: 
bare Geſinnung befunden, welche ich dem Anden 
fen eines ber biſten und ebelften beuifchen Männer 
ſchulde, jondern es iſt mir Hebitfnik, Durch das» 
jelbe Zeugniß abzulegen für bie leitenden Ge⸗ 
danfen bes grohen Stsalemannes, Denen ter 
preußiicdhe Staat in ben Tagen bes Unglüds feine 
Wiebergeburt und Die Erhebung vom fremden Joche 
verdanlte, Möge bie fittlihe Kraft diefer Ge⸗ 
danten, welde "bon einmal zu rettenden Tharen 
wurben, unſer flantliches Gemeinweſen fort und 
fort burchbringen, auf daß im ihnen das neuer» 
ſtandene deutſche Neich bie ficherfte Bürgſchaſt 
finde für eine große und glüdiidhe Zulunft! Neucs 
Valais bei Rotsdam, 1. Juli 1572. Friedrich 





t Tor, daß fie virloren ferien. Djella firedte 
He aus und befahi: „Saugor, Öffte bas 
Grabmal!’ — Saugot gehorchte. Ein Echauber 
durchlief die Zuſchauet. „Doorgal Eahib," jagte 
die Fürſtin mit eiſiger Ruhe, „wenn ich eimas 
verfpredhe, halte ih Wort, Die eine von dieſen 
beiden Ehrifienjungirauen, Diejenige, melde Sie 
Lieben, fchente ich Ihnen für Poren Hatem, Die 
andere tft file das Grab beſtimmt,“ — „Für das 
Grab!” wiederholten Die Indier in bumpiem 
Scheeden. „Ab, das ift zu viell” dachte Geors 
ges; „ober ich farın nichts thun für fie; träte ich 
Tür fie au, es wäre unfer Aller Verderben * — 
„Lebenbig begraben . . . fo jung nod und eins 
fo jchreglichen Tobes fierben! Mein Gott verlafe 
du mich nicht !* jammerte Heva. j 

Mary ſchloß ihre Schweſter in die Arme 
und ſchluchzte: „Heva, geltebte Schwehter! wir 
werben uns nie trennen!* Edward wor dem Mahn 
finn nahe. Er wand ſich Br seinen Bonden, ba 
das Blut aus ben Finger ſpridie 

Saugor hatte das Grab geöffnet- Die Nacht 
mar unterbejien hereingebrochen und ber Mond 
ftieg herauf. Die Diener hatten bie Fockeln ame 
gesünbet, beren rothe fladernde Flamme bie ſchred⸗ 
liche Szene ſchauerlich beleuchtete. D rief mit 
zornbebenber Stimme: PR babe befohlen » » 

Diary, unverjehens ihren Wächtern entiprune 
gen, fiürste vor ber Fürfin auf bie Reien. — 
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(77 
Unterfuhung verlautet gar nichts ER 
ale ob bielelbe einftweilen gänzlich 
dieſes 334 ber 

Dal un 1441 
Den er zu einer Kur in Ems benüben wird, — 
ins verfhiebener Blätter, als fei von 
Berlin aus bie Einladung nad Wien gelangt, 
” am einer biplomatiihen Altion gegen ben 
; zu betheiligen, entbehrt jeder hatſachlichen 
Grundl In Berlin wie in Mien beteachtet 
man bieher Alles, was zur Wahrung ber Jate⸗ 
grität ber Etaatsgewalt gegen Kirchliche Eingriffe 
men wurde, als eine ſchlechthin interne 
Mugelegenbeit, bezüglich deren jeber Theil ich 
innerhalb ber Grenzen feiner Raatlien Hobelts- 
rechte bewege. Den Gefallen, aus Fragen des 
Rechtes ge ig zu machen, werde mau ber 

Kurte nicht ermeiien. 

Lom Taunus, 8. Juli. Dem „Mainger 
FJournal⸗ zufolge it bem Pfarrer Menzel zu 
Homburg v. b. H. in Folge der jüngfien Anorb+ 
nungen des Srlegsminsters bie Militärfeelforge 
bar ben dortigen Kommandeur entzogen worben. 

Frantreid. 

Bariö, 6. Juli, Ein engliſch⸗hollandiſches 
Syndikat bewirbt ih bei Hrn. Thiers, er möge 
ihm einen nicht zu verringernben Anlehensantheil 
von 1200 MIT. Fr. zum Subitriptionsturs zu ⸗ 
ſichern. Es zahlt jofort 200 Millionen in baarer 
Münze, den Heft in Devilen, welche jih am befien 
für Berlin eignen. Unter äbnlihen Bedingungen, 
ohne Kommiflion und aum Subitriptionsturs ver« 
—* ein belgiſches Syndilat 480 Millionen. Die 
Koflen 






e, Noth- 
child und die Banque de Paris, find im Begriff, 
ein gleiches Verfahren enbgiltig zu verabreden, 

Varis, 8. Juli. Der in ber heutigen Sitzung 
ber Nationalverfammlung vorgelegte Ge 
feßentwurf über die Anleihe lautet wie folgt: 
Act. 1. Der Finanzminifier wird ermächtigt, in 
das große Buch ber öffentlihen Schuld einen Be 
trag von Bperzentiger Rente einfhreiben und ver. 
äußern zu laſſen, welcher für bie Beſchaſſung eines 
Kapitals von brei Milliarben Frante erforberlic 
iſt. Art. 2, Der Finanzminifter wird zu biefer 
Summe noch biejenige hinzufügen, welche noth⸗ 
wendig ift, um die in den Jahren 1872 und 1873 





17 or reger u erleichtern. — Der Gier 
n 








— — wird der 
miniſter mit der Bank von 

finanziellen —— Ro 

zu dem Ende abfhliehen können, um bie Ergeb 
niffe der Anleihe rafdyer verfügbar zu machen und 


Ducrot, welcher fich no immer wegen 
feines Verhaltens bei Buzenval und während ber 
Belagerung überhaupt mit ben Blättern herum ⸗ 
zankt, ſcheich vor wenigen Tagen an ben Courier 
de France: „Die im Volle refrutirten Bataillone 
ber Nationalgarde waren nichts als Memmen und 
Trunkenbolde; dagegen zeichneten ſich bie guten 
Reaktionäre durch ihre Tapferfeit aus. So erin- 
nere ich mich, das Korps der Eclaireurs de Pin- 
dray unter meinen Befehlen gehabt zu haben, 
Das waren wadere Leute u. |. w.“ In bemiel- 
ben Augenblide, da ber General Ducrot dieſe 
Bellen druden lief, wurbe de Pinbray von dem 
dritten Kriegsgeriht zu ziwansigläbtiger Zwanggs ⸗ 
arbeit verurtheilt, weil er fih einen Solid von 
60,000 Fre und 34 Pferde für ein Korpe von 
Erlatreurs hatte auahändigen laffen, welches mie. 
mals in ber Mirflichkeit beftanben hat. Das lin 
theil erfolgte in contumaciam; denn be Pindray, 
ber ehebem ein Freilorps in Meriko beſeh igt und 
dann ber geheimen Poligel bes Kaferreichd ange 
bört bat, befindet fih längit im Auslande, wo 
er, meint ber „Rappel”, bas ſchmeichelbafte Jeug⸗ 
niß bes Generals Duerot ohne Zweifel mit Be 
friebigung entgegennehmen wir, 
Italien 

Nom, 8. Juli. Das von mehreren Blätlern 
verhreitele Gerücht, als ob das Kablnet von Ber 
lin entihlofen jet, feinen Geſandten mehr beim 
h Stable zu unterhalten, ift volkommen unbe 
gtündet. Bir mwiffen aus guter Quelle, dak Das 
Berliner Kabinet aus Nücſicht auf die katholifchen 
Unterthanen des beutiches Reiches biefen Schritt 
nicht cher thun wirb, als bis alle Mittel ber Ver⸗ 
föhnung mit dem römischen Stubl umjonft ver 
fucht worden find. In dieſem Falle würde has 
Rabinet von Berlin die gepilogenen Verbanbluns 
gen veröffentlichen. — Der heilige Stuhl und vie 
ruſſiſche Regierung haben ih dem Mernehmen 
nad; bereits über die Ernennung einiger polnischer 
Bilhofe verftändigt. Sie werben in einem Hon- 
ſiſtorium ausgerufen werben, meldyes in ben erſieu 
Tagen bes künftigen Scotembers abgehalten wer- 
ben joll, 

Großbritannien. 

London, 9. Juli. Das Diberhaus berleth 
über ben Beſchlu des Lnterhaufes, mit weichem 
jeine Amendements zur geheimen Abitimmungebill 
verworfen murben, und beſchloh nach längerer 
Debatte mit 157 gegen 138 Stimmen, auf bem 
Umendernent, weldes ben MWäblern die gebeime 
ober öffentliche Abſtimmung anheimfiellt, nicht zu 
bejtchen; wit 117 gegen 58 Stimmen wurbe 
bageren beſchloſſen, auf bem Amendement, welches 
bie Bill zu einer proviforiichen macht, zu behat · 
ren. on ben übrigen Amendements wurden bie 
hauptjädlichiten nicht aufrecht erhalten. — Ein 
Telegramm ber „Times“ aus Paris melbet, e4 gebe 
bas Gerücht, bie beutfche Reichereglerung habe bei 





„Diylaby,* flehte fie mit einem Tone, in weichem 
Ähre ganze Seclenangſt ſich ausbrüdte, „Diylaby, 
Sie werden meince Schwefler doch nicht bas jurdjt» 
bare Looe bejtimmen? Sie hat Ihnen nie ein Leid 
ugefügt. Ucben Sie Gnade.” „Mary!* fiel Heva 
Br Schweſtet ftolg in bie Mebe: „Du meiht, 
dab bieies Weib unerbitilih if. Erniebrige Did 
doch nicht jo kief vor ihr.“ 

Aber Mary hörte nicht, fie lag noch immer 
vor ber Süsfin auf ben Anien und fichte: „Dier 
fehen Sie mid vor Ihren Füßen, Syürftin, ich 
flebe zu Ihnen, wie man zu bem allmächtigen 
Gotte fleht. Ginabe für meine Schweſter! ‘Möge 
Born mich treffen, dod meine Schweiter 
nen “ 

Georges hatte bie eine feiner Hänbe an bie 
bie Nägel gruben ſich in das Fleiſch: 
—— beiwohnen zu 





Das mar zu viel fr Mary, ſie brach ohn⸗ 
mädtig zufammen. Sie fah micht mehr, mie ji 
das Grobgemölbe ſchloß. „Saugor!" befahl Djella 
weiter, balte eine Zänjte bereit unb bringe dann 
diefes Mädchen bier in ben Hatem bes Najah 
Doorgal Eahib.* — Saugot ging, „Herr! was 
iſt zu thun?” Flüfterte Kazıl, ber in dem dichten 
Gedrange Gelegenheit gefunden batte, fih an Ge⸗ 
orges beranzunagen. „Warten I* flüfterte Geot⸗ 


ges zutüd. 
(Fortfegung folgt.) 


Rarl Braum hat einem Artikel in ben We⸗ 
ftermann’jcgen Monatheften: „Etmas über beut- 
ide Bomamen* folgenden Scherz einverleibt; Be · 
anntiich fagte eine e Lauſiherin: Ich zeichne 
bie ganze Kinderwaſche nur mit 8. benm bie Nor 
men aller —— vn — 5 — = 
an; fie heißen nämlich: Jean, Jenny, Charlolte un 
Geo 2 Eine Wienerin bagegen ftellte ihre Sin 
der bem Norbbeutichen vor mit ben Worten: 
Schaun's, bos 16 ber Ejel (Therifel), bos is 
der anbr’ Ejel (Andresl) und bos is ad) 'n Eiel 
(Agnesl).” 





— 


Semeinnäatzziges. 
Im Korreſp. von 1838 ftanb: Zwei bis brei 
Wſſel vol bes 
warmen Waller vermiſcht, heilen ben Hufen. 
































um für feine Dlitglieber möglichft gute Bebingum 
pen zu erzielen. Daß bie Zimmerleute, Schreiner 
Schloffer ac. hierüber jehr aufgebracht ſind,. 
fih leicht benten. J 
Schwei F 

In einer Gemeinde von Schwyyz verll 
ber Patrer von bir Kanzel, daß er kraft feine 
geiftlichen Befugniß das Henfammeln om Sonme 
tag erlaube; ber Pfarrer der Nahbargemeinde 
verbot an bemfelben Tage und kraft gleſcher 8 
fugniß das Heuen unter Androhu — und 
ewiget Strafe, Die Glaubigen haben alſo 
queme Auswahl. u 

Der große Rath von Genf bat, weienili 
auf fazy's Betrieb, die Errichtung eines offiziellen 
Leibbaufes mit 150,000 Fr. beichlofien. 3" 
ferter gegen Fary's Wunſch, ber ben Ultramone 
taniemus im Namen ber ;Freiheit vertheibigte, 
das Gef gegen die religiöjen Körperfchatten ans 
genommen. Bon Fazy kann man jagen, wie Die = 
Epanter: „aus foldem Staub wird folder Dred3 7 
dermuthlich it er ſchon Jeſuit mit ber ku 
Kobe. Auch in feiner Zeitung „Suisse rädica 
tritt er tapfer fiir bie Ultramontanen, bie Jonas 
tantins und andere religiöle Körperichaften auf 
und geht der beutichen Reicheregierung zu Leibe, 
weil ſie Lie Jefuiten maßregelt, 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
Waſſau, 10. Juli. Die „ambulante Volkes 
verfiimpelung* Scheint in Niederbayern wieder 
recht Luflin aufzubiühen. Die befannte Partei, bie - 
ben Gchoten bes Jejuitismus unbe 
bingt gehorcht, welche — mie ihr ganze® = 
Eyitem und Vorgehen zeigt — ganz im jeſu⸗ 
itiſchen Sinne geleitet wird (auch wenn ihre 
Führer ben Orden Jelu felber noch nicht durch 
Helöbnih angehören mögen!) — Diele faubere 
Vartei jcheint etwas Befonderes im Schilde 
zu führen; denn fie macht gerade jet ganz vers 
iwerielte Anftrengungen, den Waidlern unb Rote 
thalern weiß zu machen, daß der jogenannte 
Feluttismug,bieles von einem ber ebels 
ten Räpfte felbit gerichtete und verurs 
tbeilte Syſtem, aleihbebeutenb mit 
der fatholtihen Lehre fei. Heute gibt es 
da eine Yerfammlung, morgen dort ein Kränz⸗ 
den oder einen Rafinorummel, und jo huſchen 
biefe fechlufigen ſchwarzen Hummeln mit einer 
Emfigkeit in Niederbanern bin und her, weldye ger 
gen bie Indifferenz und Ruhe ber guten Xibes 
ralen klaſſiſch abſticht. — Zu ihren gewöhnlis 
den Leithämmeln bat ſich, dem Nernehmen nad, 
diefe Vartel neulich noch einen beſonders giftigen 
und ſchatſen Bauctnſanger angeſchafft, einen wah⸗ 



























































Johnſon ſchen Syrups mit cimas | Den 










187%, 
Ein (onderbar Jahrhundert. 


1. 
Das Dampfrob ſchnaubt, es pfeift und feucht, 
Fit groß und Felfenichwer, 
Und dennoch fliegt’s jo federleicht 
Als ob's ein Vöglein wär. 
Und in des Rieſen Eifenbaud 
Die Roblen glofen, glüh'n, 
Und molfenmwärts entfliebt der Rauch, 
Dur ben bie unten Iprüh'n. 
2 


Das Dampftoß ſpricht ganz Hell und laut, 
Indem's durch Thäler kreiſt: 

Den Dieifter, welcher mich aebaut, 
Nennt man ben Foriſchtittgeiſt! 

Und mehe bem, ber fähig ſieht, 
Den Beitgeift ignorirt, 

Er wird gleich bem, der „rüdwärts” gebt, 
Dom Fortiheitt überführt, 


3. 

Man bält ber hoben Alerifei 

Mit arofem Unrecht vor, 
Daß fie nicht fie ben Foriſchritt fei; 

S' flingt läderlih an’s Ohr, 
Erhalten bob feit jüngfter Zeit 
Die gläubig frommen Schaf’ 
Segen der Unfehlbarkeit 


Jeht flott per Telegraph. Oflde 


Digitized’ by 


ren Nimtod in ber Hehzkunſt; da beift es jeht 
freilich: Zittre Bygantium! Auch haben fie * 
Das liegt uns gebrudt vor) in Deagenborj bie 
troftreihe Entbeckung gemacht, daß ber Bauer 
dem Herrgott näher verwandt ift als der Dür 
ger, von bem ber Himmel gar nichts wiſſen will. 
(Wir empfehlen diefe Anſchauung befonders ben 
reichen Konfervativen Haufgeren Paſſau's.) Unb 
darum babe aud der Himmel dem niederbayert- 
ſchen Bauernftand eine ganz ertrafeine Fröhlich 
feit „beſchieden“, welhe „nimmermebr Dem 
Stäbdter“ zulommt und bie ſich freilich durch 
das gemilihliche Meiferfiiheln a la Straß⸗ 
tirchen Luft zu machen ſcheint. Aber bas ſcha⸗ 
bet nichts, das Biſſel Stecherei, das iſt cben der 
„Adel® der Kraft, melde hoch zu verehren mun« 
mehr bie einzige „moralifche" Aufgabe der from- 
men Bauernjtiefelfüfjer geworben ift. 

Waſſau, 5, Jul, Dem Vernehmen nad 
veranftaltet Die biefige freimilige Feuerweht durch 
ihre Nufltabtheilung nähfter Tage eine muſilali⸗ 
ſche Abenbuntechaltung für bie jo armen Abge⸗ 
brannten in Freyung. Es bleibt unbeftritten, 
daß, wenn biefes Korps aud) nicht in der That 
helfen kann, e8 immer auf eine andere Weife Hilft. 
Alle Ehre diefen Männern. 

* Balfau, 10. Auli. Wie wir vernehmen, 
it in Münden ber penftonirte bier mohlbelannte 
Geniehauptmann Ott geftern verfiorben. — In 
ber Näbe von Patriding wurde biejer Tage einer 
in ben fehziger Jahren ſtehenden Frau Bewalt 
angethan. 

a 10. Juli, (Magiftratsfihung 
vom 9. Juli) Die gemeinblichen Korporationen baben 
unterm 15, vor. und 6. bs. Mis auf eine Anregung 
bes Detaers Heinrich Dirtl mann beihloflen, ortös 
polizeiliche Worichriften im Bezug auf Nüdvergütung 
dee Fleiſchaufſchlages nicht zu erlaflen. — Das Nicht: 
vorhandenfein eines Einſpruchsrechtes gemäß Art. 36 
des Gefehed vom 16. April Über Heimath, Vereheln 
dung und Aufenthalt wirb fonftatirt in der Eheſchlie⸗ 
Sungsiade des Schuhmachers Otto Pöppel von hier 
mit der Weihgerberblochter Moifia Bockhorni von 
bier, unb des Sleiderreinigers Anton Dregler von 
bier mit der Wegmacherstochter Wallburge Geraltör 
teitner von Bottines. — Am Folge einer Zuſchrift 
des f, 5. Amianterieregimenis Pran’d au Dich totrd 
beſchloſſen, eine Erinnerung gegen die Ausjolglaffung 
ber Herratbäfongeifion ad 6OU IL. an den penf. Welpe 
webel Ernit Nagl vorn hier nicht au erheben, — Dem 
Hausbefiger Georg Zehbauer zu Junſiadt, behel⸗ 
mathet zu Thaiberg, wird auf Anſuchen dad Bürgers 
recht im ber Stadt Vaſſau ertheil. — Dem Gajtwirth 
Sof Streibi wird die nachgeſuchte Konzeſſton zur 
Ausübung der auf dem erfauften Haufe Nr. I80 im 
Neumartt rabizirien Taferngerechtſame ertheilt. 

*, Zandöhnt, 9. Zul. Ja Sahen ber 
Subiläumsfeier ber Nündnechohfhule fand gejtern 
Abend bie exſte Sigung bes aus 34 Mitquiedern 
beftebenden Feitlomites ftatt und wurbe biebei ber 
ſchloſſen, von einem Feſtoiner Umgang zu nehmen. 
Dagegen fefgefegt, Daß am 3. Auguit, unmittıl: 

rt nah Empfang der Gäſte, Vormittags im 
Burgbofe ber ehemaligen Reſidenz ber nieber ⸗ 
bayerifchen Herzoge, ber Trausnig, große Aneipe 
= —— an ei noch zu —5 a 

Hlänzend ansgefattetes Gartenfe gehalten 
werben wird. Die Münchner Univerfitätsanger 
börigen und bie Jubiläumsgäfte werben zwei Ep 
trazüge zu ihrem Ausflu * benühen und 
erwartet man, daß von Munchen allein über an ⸗ 
derihalbtaufend Perfonen hier eintreffen bürften. 
Die Bürgerfhaft ber Stabt bereitet ſich bereite 
rer mürdigen Empfange ber Bäfte vor, und wirb 

andshut bei biefer Gel beweifen, daß es 
mit dem Geifte, ber auf Münchner Hochſchule 
herrſchend if, im Einklange fieht, und dieſe An- 
ftalt als eine mädtige Schutzwehr gegen Kom und 
ben Seluitiomus betrachtet. Borausfihtlih werden 
auch aus allen Gauen bes Landes ehr viele Phie 
Lifter hier eintreffen, und werden diejenigen dbavom 
mwelde ihre alademische Bildung noch in Lands 
Hut genofjen, mit Vergnügen die Platze wieder 
auffuhen, mo fie im ihrer Burfchenzeit Fröhlich 
und glüdlidy geweſen find. Hier bürfte haupt ch⸗ 
lich bae ur etſt von Hm. Ferdinand Schardt 
erworbene Gaftwirthihaftsanweien (untere Alt- 
Habt unterhalb der neuen Refidenz) zu nennen fein, 
welches bet neue Befiger volllommen umbauen und 
* einem Kafe · ae yo 

t, weldjes in iehung allen Anfor ⸗ 
derungen volllommen enifprechen bürfte. Die ge- 
räumigen und prachtvoll außgeitatteten Lokale wer- 
den, wie ich vernehme, gegen Ende Juli eröffnet, 
und finb fohin am 3. Auguſt ſchon bereit, zahl ⸗ 
reicht afademifche Bäfle aufzunehmen, welche ſicher 
an einem Dxte, wo während ber Anmwelenheit ber 

Univerfität bas Burſchenleben fid am bedeutend» 
ften entfaltete, wo bei zahllofen Kommercen frohe 
Burſchenlieder falten und bazu bie Schläger 
langen, gerne verweilen, und bie älteren davon 
an diejer Stätte freundlichen Jugendesinne- 


Bandspnt —5 — ber Si 
er bier 
Akte Belegenheit 


2andähnt, 9. 
zu veranftaltenden Fe 
des 400jährigen Univerfitätsjubiläumshatte 


bas Magiftratsfollegtum 9000 FL. befiimett, unb 
bemwilligte Das Ghemeindefollegium in feiner geftri« 
gen Sitzung hiezu 1500 fl. — Heute Wormittag 
batte ein in Geiſenhauſen ftationtrler Genbarm 
einen Baganten, den einiger Diebitähle dringend 
verbädhtigen F. Baumyariter von Mariape» 
hing, hieher zu transportiren, und auf bem Hof 
berg angelangt, riß ber Burſche plöhlich aus, und 
mar es bem Benbarnt, einem gebienten unb äußerft 
tüchtigen Mann unmöglid, benjelben wieber zu 
erreichen. Jedenfalls wirb ber Burſche feinem 
Schickſal nicht entgehen und in Välde wicber eim 
gebracht werben. 

Aus den Bogner Landgerichte, 8. Juli. 
Am Et. Peterstage eutſtand in dem neu errichter 
ten Wirthehauſe zu Weißenberg wegen etlicher 
Kreuzer beim Spiele Streit oifchen zwei lebigen 
Burfchen, in Folge diſſen Der eine dem andern 
außerhalb bes Wırthagaufes auflauerte, aber ben 
unrechten erwiſchte und denſelben mit Meſſerſtichen 
jo übel zurichtete, daß man an feinem Aufkommen 
zweifelt. Doch Sol er jept aufı:r Gefahr fein. 


Edwurgeriht für Nicderbanern. 

& Straubing, 9. Juli. (1. Fall) Angellagt 
finb 1) Varıb. Grsfmwiefer, fath,, 22 Yahre alt, 
ed. Dienitnebt und Inwohnersiohn von Oberbaufen, 
. Ldg. Landau a. 3) und 2) fr. Erimaier, fath,, 
17 Aahre alt, led. Dienftlneht von Sn E. Ep. 
Bilsbiburg) wegen Naubes, Diebſtahl und Unlerſchlä— 
sung. Was nun die erfte bieier Anschuldigungen bes 
trifft, fo wurde die That von beiben Angeklagten uns 
ter gemeinſchaftlichem Zuſammenwirken, und vermithe 
lich auch — obwohl dies ſich nicht fonftatiren lieg — 
in verabredeter Berbindung, am 31. Oft. vor. M. 
Abends gegen 16 Uhr im Orte Treibelfoien (Landg 
Vilsbiburg) verübt. Dieielben beianden ſich mimtich 
am beiagten Tage Abends mit einem gewiſſen Joſe 
Köfsler, weichen fie ſchon von früher ber fannten, und 
ber zu Gadeltoſen (Ür. Dingolfing) bebeimasbet ift, 
im Wirthshauſe zu Treidlioren Da fie felbit Tein 
Geld hatten umd fich gut mit ibm unterbielten, fo 
zahlte er ihnen dad Dier, Bei dieſer Gelegenheit fonn: 
ten ſie wahrnehmen, daß er zlemlich mit Geld verſe⸗ 
ben war und auch eine Taſchenuhr beſaß. Sie fagten 
ibm mun, baß der Yimmerbauer eine hübſche Durne 
habe, die ihm nicht ausfhlagen würde, und baf er 
heute noch au ihr in's Rammerfenfter geben mühe, 
wobei fie ihm behilflich fein wollten. Koßler wollte 
war anlänglic von foldyer avanture nichts wiſſen, ba 
er jrazlibes Mädel nicht kannte, lieb ſich aber, Da er 
bereits etwas „bierig* geworden war, doch am Ende 
hiezu beveden, und ging mit ihnen nach 9 Uhr vom 
Wirthöhanie fort, und zum Limmerbauernhof, der 
gar am Ende des Dorfes ſich beiindet. Dort ange: 

gt dm Garten, wurde eine Leiter unter dem Kants 
merfeniter der Diene ranziötz Yeimer angelehnt und 
stöhler zum Hinaufſteigen ermuntert. Wis er endlich 
oben war, öffnete aber bie Dirne das Fenſter nicht, 
und die beiden unten stehenden Burſche ſchidten fich 
an, bem Kößler die Leiter unter den Fühen binmeg 
au reißen, jo daß er nichts ciliger mehr au thum hatte, 
als zu madıen, dab er davon berabfomme, um nicht 
Hals oder Dein zu brechen. Died gelang ihm auch, 
bis auf ein paar Eprißel, von benen er gerade noch 
rechtzeitig zu Boden herabipringen konnte, ebe fie ger 
ftürst war. Run hatte er aber aud) gemerkt, daß feine 
Beqleiter nichts Gutes gegen Ihn im Schilbe führten, 
und wollte ihnen entfaufen. Er Fam, von ihnen vers 
folgt, aber nur bis zum Stlegel des Glai 8, 
mo ſie ihm einholten und mit ihren Stecken über ben 
Kopf und Rüden fchlugen, fo dah das Hut ihm vom 
Kopfe ran. Und als es ihm, ber ohne Wehr und 
Waffe war, dann zuleht doch gelang, über das Gtie: 
eb zu kommen und zur Dorfitrafe hinaus, liefen fie 
<< um's Haus herum bie Reibe ab, und Holten ihn 
auf ber Doriitrafe wieder ein, wo fie ihn gun meuers 
bings ſchlugen, sufammenriffen und feiner Tafhenuhr 
und Baarfhaft, die er in den beiden Seitentafchen 
feiner Weſte bei fi trug, beraubten. Es mar Erle 
maier, weicher ibm Geld und Uhr mit Gewalt abges 
sommen. Das Getd, in Sechfern befiehend, betrug 
... Gulden und bie Uhr hatte eimen Werth von 
6—7 Gulden. Der Mißhandelte felbit aber war nad) 
ber 14 Tage arbeitsunfüblg geworden. 2) Bei dem 
Bauer Joh. Bauer zu Oberbamming (Gr, Altötting) 
war Oroätviefer zu Michaell v. 3. als Senecht im 
Dienit getreten. Des Bauers Sohn Johann lich einige 
Tage nachhet Großwieſer 1 Janter, 1 Leibl und 
Hut; alles zufammen werth 17 fl. Mit biefen lei 
bungsftüden ift Großwieſer gleih darauf burger 
brannt unb bat biefelben heute (bei ber Verdandlung) 
noch am Leibe. (Unterfhlagung.) 35 In ber Nacht 
bom 25. auf 26. DOM. entwendete @. aus dem offe 
nen Pferdeſtall des Frreihuberbauers zu Tegernbach 
(Ur Neumarkt a. db. R.) ein Gilet mit filbernen 
öpfen, werth 4 fl, und 4) Ende Dit. d J. nahm 

er bei bem Bauer S. Sit! zu Tegernbach eine ledernt 
Hofe — merth 1 fl. — Mm Leihen, und entfernte ſich 
damit, ohne biejelbe je wieder zurüdfgegeben zu haben, 
(Unterftlagung-) 5) Ir Erimaier enblih tıat am 
22. Dit. v. 38. bei dem Bauer Joſ. Huber zu Kien⸗ 
berg in Dienft, entfernte ſich aber ſchön am nädften 
Zage wirber aus bemjelben, nachdem er beim Knechte 
Andreas Ellwanger aus einer Weite berfelden 2 filz 
berne Halbgulbenjtüde herausgenommen und enttoens 
bet hatte. Die Geſchwornen ertlären beibe Angeklagte 
ber ihmen zur Saft gelegten Rente für ſchuldig. und 
ber Gherichtähof verurtheilt hierauf 1) ben Barthol. 
Gronmieier zu einer Suchthausftrafe von 10 
Jahren und 1 Monat, 2) ten rang Erimaier 
aber mit Rückſicht auf die Beitimmungen des $ 57 
bed deutfchen St. ©. B (da er dad 18, Lebens jahr 
zur Seit der That mod; nicht erreicht hatte) au einer 
Gefangnißftrafe von 5 Jahren und 8 Tageu. 
9. Juli. 2. Fall.) Fol, Reifimger, Joſ. Sets 


derer und fr. Dimpfl, Holsarbeiter, X. Biller, 
Bädergeieile, Tamıntlihe von Bodenmais, wurden 
bon ber Anihuldigung des Vanbfriebenöbruches vom 
Schmwurgeridtsboie freige ſprochen. 


Rachtrag. 

Würzburg, 9. Juli. Geſtern früh wurde 
unfere Stadt dur einen äuferit frech autarführr 
ten Morb in nicht geringe Hufregung verfcht. 
Ein früher Hier in Dienft geſtaudener, gegenmwärs 
va in Münden bomizilirender Kulſchet, welcher 
mit einer hieſigen Näherin ſchon ſeit längerer 
Zeit ein intimes Verhältnik unterhielt, hat näm · 
lich biefelbe, nachdem fie ihm vor einigen Tagen 
bie Liebe aufgekundet, Heute morgen geyen 9 Uhr 
unmittelbar nachdem er mit bem Münchener Zug 
bier eingetroffen war, durch mehrere Stiche dere 
artig verlegt, baf fie fofort verſchied. Nach diefer 
That ſuchte er mitteilt Dutchſchneiden Des Halies 
und ber Pulsaber auch ſich au entleiben, wurde 
aber noch reätzeitig baran gebinbert und ſofort 
in das AYuliushoipital verbradt, Man zweifelt 
inbeb an feinem Auftommen. 

Berlin, 8. Juli. Ratbinal Hohenlohe 
verlieh geiterm Berlin. Derſelbe begibt fid nach den 
Gütern jeines Bruders in Bayern, nicht nad) Nom. 

In Mühlhanfen bat fih in bem einen 
Monat Juni nah genauer amtlicher Feſiſtellung 
unb mit ftrenger Verüchſichtigung ber Zahl der 
Ausgemanberten unb Geftorbenen bie Einwohner 
zahl um 690 Köpfe vermehrt. 

Veſt, 9. Zul. In Mistofeg finden forte 
währende Zufammenrottungen Matt. Das Volk 
überfiel noch vor Abiperrung die Hauptlafle, ent» 
nahm aus berfelben 30,000 fl. und hinterleyte 
bieielben in ber Sparlaſſe. Die Zahl der einge 
chtiebenen und noch unbefriebinten Mitglieder 
beträgt 15,000 mit 6000 Büchern. Das Defizit 
ſoll beilänfig 4t/z Milionen betragen, Die übrigen 
Ausftattumgevereine funftioniren nod immer. 

Die aus Ehrimm in ber Provinz Polen 
ausgemief.nen Fefuitenväter fangen jet an, 
iht bisheriges Aſyl zu verlaffen und mad Balis 
zien zurüdqufehren. Mehrere Väter, unter ihnen 
Pater Tedeshi und Pater Haberi, find bereits 
abgereift, bie meiften übrigen werden ihnen in 
der nächſten Woche folgen. Auch bie Verlegung 
ber Lehranstalt für bie Aofpiranten bes Deluiten« 
ordens (Scholaflifer genannt) nah Kralau if 
nunmehr definitiv befihlofen, ber größte Theil 
ber Scholaftiter ift bereits abaereilt. 

Glogas, 8. Juli, Gmeral Graf von ber 
Gröben, ber Seit 14 Tagen amneblid wegen 
Beleidigung des Generals v. Manteuffel auf hie ⸗ 
Niger Feſtung fich befindet, iſt begnadigt und an 
gewiejen worben, bas Rommanbo ber 5. Divifion 
(Frankfurt a. d. Ober) fofort wieder zu übernehmen. 

Die neutſten Nachrichten aus Batavia ent« 
balten bie Schredensbotichaft, daß wicht weniger 
als 10,000 — von dem jüngften Ausbruche 
bes Vulkans Morapia beſchädigt worben feien. 
Die meiften biefer Unglüdlichen konnten taum das 
— — retten und wurden all ihrer Habe 


Larbwirthichaftliches. 
Die Heuernte im Walde ift bereit8 vorüber und 
iſt Sehr gut ausgefallen. Dasielbe verfpricht man 16 
auch vom form, Gerſte und Haber. Der Stand bes 
Kornes iſt feit Menichengebenfen nie fo ſchön und 
üppig geweſen. 


Handels, Verkehr und Börfennachrichten. 

Die WBechſelſtempelſteuer hat bem bent- 
ſchen Reiche in ben erften 5 Monaten biefes Jahres 
890,998 Tblr. eingebradt. Davon kommen 155,098 
Thlr. auf den Oberpoftdireftionsbexirt Berlin. 110,750 
Thlx. auf Hamburg, 57,585 Thir. auf Düfleldorf, 
za Thaler auf Bayern, 293,679 Thaler auf Würts 
temberg. 

5 Franffart, 9. Juli. Faſt mödte mar ans 
nehmen dürfen, daß bie immenje Hihe im Börjenfoal 
auf das Geſchaft Uhmend einzwirke, wenn man nicht 
wüßte, dab Bourfierd wie Private von ber beborites 
henden franzoſiſchen Rleſenanlelhe präoccupirt find und 
ihre biäponibeln Anpitalien für felbe surüthalten. 
Kein Webiet des ſturszettels konnie ſich heute eines 
befonderen Aninos rührmen und bie Imfähe nahmen 
nirgends außergewöhnlihe Dimenfionen an, Lombar- 
ben eröffneten bei 221, muhten aber im Verlaufe bes 
Gehalts "4—%/s fl. davon abgeben. Streditaftien 
tonnten ihren Anfangsfurs ebenfalls nicht behaupten 
und gingen bis 248", retour, beiferten ſich aber ſpä—⸗ 
ter wieder um ';, fl. Staatöbahn biich anfänglich 
ganz unbeachtet und erft jpäter wurben etliche Schlüfle 
darin zu 259',—260 gemadt. Deftr. Nationalbank 
EA en gem und Meininger feſt, ebenfo beutiche 

an 

* Newport, 6. Juli. Das Poſtbdampfſchiff des 
Norbb. Moyd „Donam* Kapt. G. Ernſt, welches am 
22. Juni von Bremen und am 25. Juni von Sout 
ba m abgegangen war, ift heute 10 Uhr Morgens 
moblbehalten bier angekommen. 

Geldiorten. Preuß. Friedrichad'or fl.9.58— bis 
59 —, Piftolen fl. 9.4042, Holländifche FI. 10: Stüde 
9. 53—55—, Dufaten fl. 5. 33—35—, Dufaten al 
marco fl. 5. 4-38 —, Franten⸗t. fl. 9.23 4, 
Souvereigns fl. 11.4951, Imperiols fl. 9.42 bie 
44—, Dollard in Botb fl. 2, 251, — 261. 

Franfiurt, 9. Juli. Banknoten 108%, 

ten, 9. Juli @ilderagie 8.80 


(2) 3188 


Rofeder's Lihogtophiſche Autal, Para 


* 


Deutihe 4 — 
zVerſicherungs-⸗Geſellſchaft in Tübeck 
—— errichtet im Jahre 1828. —— 
dem. Sehten Jahreöberichte waren ult. 1971 bet der genannten Ger 


Perlonen mit einen Gapitale on - . Zähler 23,376,256.. 
nd Shle, 99,058, 14. 8 DI. jährlider Rente. 
22. Yunt turben in dieſenn Jahre auf's Neue geseihnet: 


7 Be en zur Summe von. + . Th, 239848. 
und Er 1904.12. 9 Dt. ßrlicher Rente. . 
Gemährfehitungstaplial betrug ul. 1971 Thlr, 
Grindung der Geſellſchaft wurden für 5892 
5 . Zhlr. 6381514. 0. 8 dt. 


_ Todesfälle gesblt . — 
re Hufnahme neichteht koſtenſrel. Jede weilere Ausfunft wird — 
ıb) 348 


Tigft ertheift bon dem Vertreter ber Hanf 


Ed. Wintermayer, Palau. 


Anweiens:Berlauf. 
. Im Landgericht Ballau U, iſt cin Srlonomie: 
Anweſen, in Schönjter Voge, mit gutgebautem Mohn: 
Er. Orfonomiegebäude nebit 13 Zapıw. Grund, Garten, 
| Wiefen und Holz, unter annebmbaren Bedingungen aus 
freier Hand au verlaufen. Bemerft wird, da ein Fo: 

rellenteich mit wenig Koſten angelegt werden fann. 

Mich] Hausl, Gi&eider in ber Leuthen, 

bei Neuburg am Inn 


«9 bt. 


dl, 


5,197,513, 27, 9 bl. 





Eodes - Anzeige. 
Den Kern über Leben und Tod bat ei 
seiallen, unſtr geliebies Sud, 


Josef Peier Paul, 
nach Magigem Leben zu feinen Gngela abzurufen- 
Um stille Theilnahme binen 
Ballau, den 9. Juli 1572, 
Tie betrübten Eltern: 
Josef & Marie Datzmann. 
Donnerstag Den 11. 83, Nachmittags 


3389 


Tas Leldiendegeübnik findet 


2 Uhr vom Peihenhaufe aus jtatt. 


— 


Uni i 
niverſal-Magenbitter, 

als bewaͤhrtes Getränk zu Linberung bei Beſchwerden in Folge gehemuster Ber 
täten empfohlen und durch jablreidhe Zeugnijie anerfannt, it in Orisinalflaihen 
& 36 ®r. fiets ãcht zu haben bei deu J 

Odtto Stoller, Hauzenberg⸗ Eadwig Sell, 

Anton Müer, Piarrlirden. Nöockenſchuß, 
ur 7: = - ”. —* * = 
Srlonders vorthrilhafte Glücsoferte. 

Eroße vom Ztaate Hamburg garnutirte Gelblotterie von über 
1 Million S60,000 Thaler, 

Gewinne ganz bedratend vermehrt, isc enthält nur 58,000 Yocie, 

und werden in wenigen Monaten is 6 Abtbeiinngen folgende Gewinue 

ac Tblr- 60,000, 30,000 24,000, 16,000, 17,000 0 

10,000, mal 8000, 3ual 6000, Ama A600, Amcl Ast, 

1600, Dam 1200, 103m 809, ame 6GUO, Din mo, % 

205mnl 400, 250mm 200, Smal 120, sau “0, 14,610 

Die Gewinnziehang der ameuen Abrbeilsig it amatlieir anf dei 
MI. «Et Bw. «VW uniü dam. «DB mw. 
ad qauze Drigiital Yoos nur 4 Thle, 

bo, !hir 


Dr. med. Kuch’schen 
dauung, Haͤmorrhoidalbeſhwerden und Verfhleimung, von medichnifhen Autor 
Herm Otto Bernhard, Obergricsbach. | Herrn J. Nachtinall, 
“. Y ° I h 
Glück und Segen bei Cohn 
u ‘ 
Dieje vortbeilbafte Geld » Posterie ift dieomal wiederum durch 
ficher qewenmen, nämlich; I Gkwint even 100,000 Ihaler, ive 
Zumal 4000, Dial 3200, 1umal 2400, 261m 20, Bun! 
mn[ 44, 40, 53,750nnl 20, 8, 6, 4 8 2 Fhale-, 
feftgefielt, dt bierzu die Kenovatien für 
bas halbe wur 2 3 
ba, 


pr 
bas piertel, ; nur 4 Shir- 
und jende ich dieſe Original Loofe mit Meniernngswappen (miht 
von den verbotenen Promcfſen oder Trivateratierien) gegen Framkirte 
Ginjenbung des Betrages, oder gegen Poftworichtfi, felbft nad den 
entfernteften Gegenden den geehrten Auftwaggedern fofort zu. 
Die amtliche Ziehungoliſte und . i 


die Werfendung der Jewinngelder 
erfolgt fofort mach ber Ziehung am jeden der Lelheiligten prompt 
tind verschwienen. 

Diem Geſchujt it bekanntlich das Meltefle und Allerglücklichfie, 
indem die bei mir Berleiligten [dom bie aröften Dauptgewinne 
bon Ehaler 100,000, 60,009, 50,000, oimols 40,000, 
20,009, jcht häufig 42,000 Thaler, 30,000 Thaler rc. ı0., 
und jüngft in ben im Monat Mai ds. I6. ftattgebabten Siehungen 
die Gefommt:Zumme von über 80,000 Thaler laut amtlichen 
Grwinnliften bei mir gewonnen haben. 

Jede Beltellung auf dieſe Original:Loofe ann man einfach auf 

eine Poſteinzahlungs karte machen. (äc) Bi6h 


az. Sams. Cohn 
in Hamburg, Haupt-Comptoir, Gank· und Wedhlelgefcäft. 





aenthum, Diud uno Beriug der 


eben im Nebonte 
Ye sur 
Die 


Meysoder. Billets & 1 fl. find aud in 
—— Watdbauer und in ber Erpebition ber Bajlauer 
| Gamilienbillet bei der eircullrenden Lifte billiger. 


senfte: = Roufeaug,|. 


in neneften Muſtern verfauft zu Fabrit⸗ 
preiien (be) 3129 


B. WMayrhofer. 


- Ein Stinberbettftättchen int billig 
zu verfaufen. Zu erfragen St. Nifola 
Nr. 2. 3196 

2 menblirte Zimmer werden fo: 
fort zu miethen gelust. Adrejien mit 
ber Auffchtiſt L B. nimmt die Grpedi: 
tion entgegen- 44097 

Sehr ſchone, junge, meine Pudel, 
seine Since, natuͤrtich gejtuht, find zu 
verfauien. Anger Hat. bi. 3488 

Eine Wirthſchaftsge recht ſa me In 
der Stadt Hit zu verfaufen. Di Ne (8043372 


Frauenhaarr 
20-25 jl. per Pfund kauft 
Bsumeister, rijeue, 
3499 Grabengafie, Ede der Roſengeſſe. 





on 

Dr. Romershausen's Augenessenz 
zur Erhaltung, Derfirllung u. Start 
ung bee Sebkrafte Hält Jormmäßrend 
Lager 

dic game Flaſche 1. 4 tr 

die halbe Ftaiche » 1 fi 12 fr- 

Franz Glaser jun. 

Gegen ſolide Wechſel Legen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Wo? ſagt Die Erped. 


ds Bl. 3508 


Es millfen gewonnuen werden 


8* — 

mM 1861 50,000 
im nrintlidriten Feue, als höbirer | 
eunnu ber vom Staate geneh | 

| micten und narantirsen nrefen | 

I Hembarger Weldverloiiung. N 

29,200 (here, | 


Dieſt 
e biunen weniger Monalen sur 


chi 


Aaeno viert, 

. Mark 250,000, 
poll aler 150,000, 100,000, 

60,000 10,000, 30,000, 
25,400, oral 20,000. al 
15.010. Ina 12,000, 18,000, 
Bel 10 u00, sa 3006 
126000, ba 3000, mal 
zum, Dimel BOB, Kinlımal 
2000, Sal 8500, Zmat 1200, 
ml 20, Fin FD, 
a, mnot 200, | io mat 
116 ıc 


Son am IT. & IS. Juli 


fibet 2, Beuemmichumn Statt 
une Serint bie planmdkıne Wınlase 
Dim: 
fur I mmımes Drigimalloss T lden 
I hulkes J 
I wertel 
Fire vom 
zul Dam 


Urisinalt 


Bis 
Dun 


J “ro 
. hf 
Ztante garnılinlen md 
Ztantewarnen beriebenen 
oie eine Promelleni ver 
rende ich geatn Enſendung, Lotteite 

Joder Madmahnte des Hera: 
Eberalt bin, We selbit Die 
tleimiten Beitellungen, werden pintt: 
Achſt eifcoruiet, der amlie Kiebungs: 
plan grans beigefügt und nadı der 
Sichumg die amtliche Glemimullite 
unautgeiorbert Oderiender. Die Aus 
sablung der Gewinne erfolg prempt 
unter Ztantägarontie. Kuh in den 
abgelaufenen Siehungen war ich jo 
gluͤet ſich, Yayıt Ansmweig der amtlichen 
Lite durch Hussahlung vieler Bedeu: 
tenden Gewinne meine Mmertlen Sir 
tereſſenſen zu erfreuen and Derem Mu: 
friedenbeit durch aumerfiame Be 
dienung zu erlangen. Met eitrinizes 
Veitreben wird es auch fünstin je, 
mir Das geſchenlie Bertenuch zu 
erhalten. 

Da die Ziehung ganz mehr 
nnd der Leeſevorrath nur noch 
fein ift, fo beliebe man get, 
Auftrage fogleich direct gu rich: 
ten an (dd) 3:30 


G. Schwarzschild. 
Bark- umd Mechielgefchäft 


in Hamburg 


rd 


58, Beppler'iden Rachdrudert 


Hiezu als Beilage: Allgemeiner Anzeiger Nr, 


n:@aale morgen Breite, 
Coneers für Oioline und Piano. 
ohne en find von Kuhlan, Kalüwoda, Beeshoven, 


a den 12.9 


ber Bufteiicen Buchhandlung, 
in Zeitung m | 
Gafienpreid & Perfon 4 fl 


Zifchlergefellen 
finden Arbeit bei 
3502 (1) 


 Parterr 
ift fogleih oder nachſtes 


mietdben. Das ehr. 


LE 
t 
wa 
_ (de 
Fine Wohnung mit vier 
Rimmern und übrigen Bequentidik 
it bis Jafobt zu vermielben, 
Uebr (b) 9 
Ein bveriäifiger ordentlicher Au 
ber auch zu reiten peritent (am 
Drititär) wird acſucht. Wo? fa 
Erp, d. Bl. — 
27 Fin gut 
dies Bafltbans 
Garten und 
bahn, in ſehr 
ftiger Lage, 1 
nt Etunde von 
iſt ſogleich u verfauien und Lama 
Hälite des Heuffhillings darauf 
bleiben. Näb. 1. d. Fr. (A) SR 


Warnung. 1 
Frau Keuerpfeil, Die 
bahn-Portierin, erklären IR 
jolange für eine Berläumd 
bis jie Die über uns andge 
jerenten Gerichte beiveist m 
werden wir im Falle weitere 
Verlenmdungen gegen biefelbt 
Klage stellen. 4 
Preis, Maaenmwärter, um 
3505 delien Ehıfran Unna, 7 


Harmonie-Geſellſchaft. 
—— ben 13, Aull = 
6 Ubr s 


) 
darkenſeſt im Pefchlkellen: 


Gewerbe-Berein. 
‚ Dente unterbleibt die Vereins Bere 
ammlung⸗ 

Der Nerwaltungarath. 


Innſtadt-Wanderer. 
Heute Tonneräteg 
Stodinger. 


Jamilien-Nachrichten, 
Tompfarert. 
Gebertn am 7.58 : niet Zobann, chel 
Mind bes Sansbeitnerd Heren Joſef 
Werinzierd 
Ztabtofarrei 
am 6%. ds: Friedrich Nupp, 
wladısbändterdiährchen am Anger, * 
Wochen celt, 
YHuswärts geſtorben. 
In Kempren: Arie. Yingaer, k. Ober⸗ 
nertditsfchreiber 
In Scharding? Arau Darin Geilsber⸗ 
ner, Malers und Bergolbersgattin. _ 
Bichrszaben 
für die Abgebrannten in Freyung 
ubergeben 
Vrpedition ber Paſſauer Peitung. 
Ucberiran 215 IL 54 fe. 
Bon dent irüberen Biters 
Vereine in Antergriet: 
Yadı . . . 
Bor MM. { 
®on M. ©. 


-+ 


. . 


Wellorben 


der 


DE 
ji — k 
IL 
Zuntma 2 fl Si in 
DBilshofener Schranne 
vom 10, Auli. 


— 
woran ÄvWecne | Dr 


Yu Den, 
Reit Du 


Hẽchſter Preio 
Vrtllerer , 
Windeiter 
Wetallen 
Reſnegen ——4 
Deggendorfer Schranne 
benz. Zuli 


Terfauf 7 
Dell D 


* 
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ẽchſter reis 2 

Amnlerer 

MNinpeiter 

Gkeiallen 

Ökitiegen 

Yeranımoreliher Nepattene: €, enter 
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Bekanntmachung. 


(Verichollenheit ber Bauers ſoͤhne Leopold unb 









































































Bekanntmachung. 
















































In ber nach Urtheil des k. Berirksgerichts Vaſſaũ vom 24. April l. Is. 
Michael Weber von Wilhelmsreut beir.) über dos Rücklaübermögen bes verlebten Henlitätenbefigers Auguſſt Schuller 
Die Bauersföhne Leopold und Michael Weber bon Milbelmäreut, bon | von Vilshofen von Amtsmegen eröfineten Sant, werden auf Betreiben der dei: 
welchen ber erjtere am 15. Sept. 1783 und der Iektere am 25, September 17886 } falljigen Gantmaſſe und beziefungsweile der Cantgläubigerfchaft vertreten durch 
geboren tft, werben felt bem rufftichen Feldzuge bermißt. ben linterzeichneten am 
Diefetben oder ibre ehelichen Nahfommen werden biemit aufgeforbert, fih | Dienstag den 20. Auguft 1872 Vormittags don 10-11 Uhr 
‚innerhalb 6 Monaten von heute an ; durch den ernannten Dereigerungäbramten, den f Rotax Forfter in Lilshofen 
bei bem E, Landgerichte dahier eimgufinden ober ihren Nufenthaft anzuzeigen, tot: | in beiien Stanylei nacbefriebene zu gebadhtem Nüdlahvermögen gehörige Realie 
drigenfalls Leopold und Michael Arber für tobt und ohne Dinterlajlung einer | täten, nämlich: 
* gg ara —— und ihr Bermögen ihren nächſten — un — ER ei 
ater ohne Kaution au nbigt werben würde. er in ber Stewergenteinde ofen, k. Landgerichts und Rentam ils · 
Yın 6. April 1872. “ * hofen gelegene Pfudrachödhof Hs.Nr. 1 in Pfudrachöd, beftchend nad Vortrag 
Kal. Landgericht Freyung des Ghrundfteuerfatafternussugeg aus 
1848 0) Weste nt Saae » num la en mit ar —— Stallung, Waſchhaus mit Schupfe, 
_1345 (3)_____ _Westermayer, !. Zanbriäter. 2 ofraum und Brunnen zu or. 
| Bekanntmachung BU. Hd, JOB, 1607 Tocle und Hp Acer ufaumen mt 31.37 29 
r * r. Ihe, a, 15576, Ja und 15 eder, aufarınen it 31,5 w. 
TL:Nr. 15548, 1557146. 15596 unb 1559a Wieſen, zufammen mit 10,44 Tgm,, 
Coup Merbäftnifie * hehe em Eheleute Wale. 1557 1en umb 15197, Meldung, —— —— 
Auf dem Ruglergütl ber Georg und Anna Kiermeler in Sallach iM feit gen einiäikilig, beB (ehäubrarenis mb Dufcamız zus 8,20 Zum, melded 
48. Februar, 1830 F mütterliched Erbqut zu 36 fl. für bie Brader Anton Leder⸗ Eur ſich auch feiner Ihönen Lage wegen zu einem augenehmen Sommer 
huber mb —— ab ar — —* ER rent bis gm fibe eignet 2 
underzinälich, und beren Unt uf im nfbeitötalle Iedigen Standes ne er — —— 
Reibnik von 1dtäpiger Rranfenfoft und ber Iebensfängliche Mufentbalt fm Nichts A — m be Giensegumelabt Bitähofen, k. Landgerichts und Rentamts giel: 
verehelichungbialle gemäß Uebergabsuttunde vom selben Datunt bupotbelartid | * — — 1233 Gharkeitaglociieice in Linda au 6,05 Tem 
eiugetranen. sffenttich ve *R ne Urentaglteo fe a iĩ iR wm. 
Da bie Nadıforfhungen nach den rehlmähinen Inbabern dieſer Forderun: | OT bertieig soraelranene | ‚az i r 
gen Fruchtlos geblieben unb vom Tage ber lehren ſich hierauf beyiedenden Hand: 2 . — GFanen ber 2 
fung an 30 Xahre veritrichen find, werben auf Antrag bes jrüben Gne-Dbjelts ie HP —— — und. lebiete gleicha 
beſthers Diejenigen, welche auf obige Anſprilche ein Recht zu haben glauben, au ed gu ung —* Aiffer I. und U. erfofat 
Unmelbung innerhalb 6 Dionnten bei Berkurft deileiden vor unteriertigtem (Hr dcr beiden rodhellungen MEET SIITBER 2. TH erioig 
site hiemit öffentlich neladen Kın 2. Mat IN72 rung endgiltig und finder fein Nadgebot, much weder 
ten! „as 5 } * a *2 ” sende Talk 
Königliches Landgericht E zgenfelden. ng ber Verſtelgerungsgegenſtände, lowie bie Verſlel⸗ 
2474 (8) Lex. 1 bel dem Beritergerungsbeamten eingeſehen werden, 
Bekanntmachung. Kober, t. Hola 
(Anterttfation alter Sunethef-kinträge betr.) F f d 
In den Iipsthefenbühern deä unteriertigken Brnibls ſtaden Be— anutma ung. 
bezeichnete Forderungen und Anforde eingetrapen, bei r ht un y = = i 
De Beten ta er | „„jnnliäen Montag den Ei: Seil Sammitingd 4 18e 
jeyten auf dirſelben Berug babenden Handlungen an gercdinet 30 Jehle ver erjiger der 4 pie. Ik erde * 7 nelwind ir ziel i 
———— der Sopotbefen:Dbjefis:Befiker ergeht gem $. 92 des Sb . s : Startaffek nuficiren ® Taato 
potrbefens Oeſetzes an Ale diejenigen , Idie tisıh te anf dieſe ROLDSURET ned sun und Weiftbieimben negen Baarzabiung 
und Aufprüche zit madper haben, die Auforderung. he m: en en ned 3 3 
innerhalb 6 Monaten ART (23 Berichtswoßzicher. 
vom Zage ber eritimaligen Finrücung an um jo gewiif » anmelden, * — 
als font Diefelben für erlofsen erflärt uud im den Hip ern geluschz: Unterzeichneter übt ſeine ärztliche Praxis in der Me: 
re — dicin, Chirurgie und Gchmersbilfe Wieder aus, 
Be so gi Hyporgefen-Objefte: | „.; = a Se Kehltopf⸗, Frauen⸗ und Kinder-Kranlheilen werden 
Bor benl B.| Stite Beñher — ion ehuag den urueſten und beſten Metheden ärztlich behandelt 
— und gebeilt. 
aiberi, 1.) 31 gaterl Dat, Daner ja of. 1829 | won Kapüsttür; 1 Oſterhe ſen im Juli 1872, 
— m |, ei Acınäß Neben | Br. Kufner jın. 
h6:Brlel v 33 (6) wohnt in Der Stadt. 
Ä Dftober —— 
Bam: | .: 435 Amaier Johann, J29 York 1836 ml. lernt Fur Zahnleidende. 
ried Zzöldner von Gen Fr Marina Sms Tie won köhiter Stelle mirtortlisten Jahrars Sttenrer'icen Rehnprä 
sche | zaier, ZA. ' rärule haben die Iinzergebikneren ! t 3. Lmg in Deppr übermantiment 
| 1" ed» brigen Die Anlıntinfene also Mundmaiseı Sulnmdnt eiminet und erlält die 
I" wi des De Sehne, € Ed klicı 1 t Tunde, it brendert Heinz: 
| tigen Beiſuers aan Hy Firmiklirhe Sale nm? Gebiiſe vi ennpichlen, a (Mas 
richt nt % In nd Zi fi 
| pt 1 Reber Uhr Nettes Zahnonfſverr, feor ang it, wild lich, und eeimigel Die Iıme preis 
| Fusm 24. Ayı — len j1, a ade 1 
Trgerme) 1 159 | Feldınaier Micha Sitten 1520 | simsst. Kanital Dot Sahptonche, ı 2 j idaicer Säle, 4 Oias 12 Ir 
bad | Denis v. Wuyltere: | Dart Milben, ir Zinm te‘ deſung verſehen 
| Dort, reutile \ Immer initch 
| eh Sn rue Franz Glaser jun,, 
Degerm:! 67 | Bauımıre Anden und [11 2051| 0824 | rl. Aenepruniı sehn Philipp Zeis, appr, Naber, 
bad | Mar ! Sisere ) vers {ne Aunn sul! Pak Int + 5 Al Ztaatömimifteriume bee 
! cheleute v. sucht: 1 vun fu | Tumein, varde ekan t teyzeichater Fabrik erſundenen Kränter⸗ 
i, sl rt fi H 1 ! nım Ya ıe biste ov 1ni Pc * ‘ kl 4 * 
Ser major. Zchoin Beutsche Siegestropfen 
| * * t — mir gi b beponisier Warfrr 
| er und Inte: | |? d yes id schmi md v Fı die ganze Flaſche m 
} —J— in] FE Unser edert J Feb: 
| N | ESS k ot in ) ende St ifhen Arznei 
| drunr 182 trantenr Vnaud it Nalagamein, nl: 
Lea: | | 169 | Mütter Gig, Baus [tr Some 184 2 ft. Kuna ! } ın 
fors | bon Wieden, Aumai Swar, dba u nein Al 
er i ber Leser x ntieıden 
l I ‘ Tertia vom | | 9 uf Reifen mie 
Sämar) l. 667 | Faier Midi, Bauer [11:24 1829 | 72 al: tür | Alntzaßl ne Figen 
10h Bor Weinach. | (hr air, Aa | | ME ! der Verkauf or KRönigreidı 
erstohn bon Milleya: | | Würt egium bortielbft geuwehmige — Merst- 
bach gemaß Schulde | | Fit — nelngl- : ff 
und Sepothefenbriei 2 grnkeren Plahen werden Vertaufstellen eröffnet 
vom 11, Der 1829 und tollen ſich etionige Heilefivende an unterzeihute Fabrit wenden, 
) Eehmidi’fdre Fabrit, Bamberg. 
i | Au beziehen: (211 4678 
Bogen, den 11. Mai 1972, (6) 2717 Paſſan: bei Hin. B. Mahrhefet Straubing: bei Het Zauer Reitbinaper, 
Au | sy h — 3. M. Maher .Karl Leichingtr. 
Der fyl Lanbri Kl. Landaerich Bogen. ? — Edm Bang Denaendorf: „ „ Soief Nachtigall, 
H “ De Ter fol. Einzelnrichter; . . + 6.%. Zelenta 3 Gonditor. 
emer Schreyer, ve. Deifinger, Gonbitor, [Bilähofen: „ „ ®. Steindader. 
Su — u ae — — ——— 





Aus der Bonbonsſabril des - 
Hoflieferanten Franz Stollwerck in 


Preid:Mednille, Baris 1867. 
Breis:Medaille, Baris 1855. 


Ehren: Medaille Der National:Afademie 1860. 


Ehrenvolle Erwähnung 1857. 


Auf Grund vieler ärztlicher Zeugnifle Find die jeit 90 Sabren rühmlie 


bonbomt, mus den vorzüglichiten Kräutern und Alurkin bereitet, als probate 
Deijerfeit in den erften Selten ber Statarıbe , feihft gegen Daldweb und Sonen 
empfehlen, Mit ihrer Lindernben, reisftellenden Wirkung verbinden fie einen an 





banner durch einen Zuſah von magenitärfenden Spezies die fonjt bei den meijten Garamellen üblichen magens u 


verberbenden Aachtochen. 


In gelben, verfiegelten Pagutten ä 4 Sar vorrüthig Ir: 


Dana in fänmtlichen Wpoibeken, Sowie bei Fra Glaser jun. und B. Waverhofer 
Brafelöberger ; Menftorf bei Abeth Fri Sertlein; Breitenberg bei & 0. % 
bard und in der Sell ſchen Apotbefe; Fagenfelden bei Apoih. Jeſ Stenmüle 
bei I. €. Scis; Geiſelboring bei Apotb. Aojei Etainer und Q 
Säh; Griesbach bei Y. &, Bruder: Sengersberg bei Roi. DU 
bei Apotb. fr. Greif; Markel bei . Neumüler: Neubaus a. 7. DI 
Miebad; DOrtenburg bei Apoth. Chr. Stabi; Efterkofem bei Apoth Fubiwie 
und Moseriche Upotbefe; Wlattling bei G. X. Glenzerti jun, Iof Hellmutl 
bei Aootb. Fry v. Sommenburg; Möhrnbach Bei & 
*. Gober; Thaun bei Joh. Mayer, früher Dorreiter 
bei Glaubius Glaudi, G Cteinbaser und Apoth 

Apoth. Hintermaver; Zwiefel bei Apoſh. Rainpre 








vom 








und Apoth. K. Ritter; 








Lebensverſicheruugsbank für Deutſchland 
in Goth a. 


Verfihermigsbetand am 1. Juni 1672 75,077,600 Thaler, 


Neuer Zugang feit I. Tannar IS72 . . 3,665,600 [7 
Effektiver Fonds am 1. Juni 1872 - 16,500,000 ) 
Tahreseinmatme pr, IHTL 2. 2. 2,3414,571 7 
Dividende ber Verficherten im Jahre 1672 37 Pros 


Tiefe Anftalt gewährt durch den großen Umfang und die jolibe hhbothe 
lariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben fo nachhaltige Siherheit, wie 
durch bie unverfürgte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verficherten möglichite 
Billigkelt ber Verficherungsfoften. 

Antragsformulare und neuefter Redienichaftöberiht werben unentacilic 
verabreicht (6b) 3367 

in Baffau durch Ed Efohenauer, 

in Pfarrkirchen duch Nufihläger Carl von Winter, 

in Straubing durch Josef Knoll. 


Avis. 
Mein grobes Lager von 


Zapeten, Borduren & Fenfter:Rouleaur 
in den eleganteiten, neueſfen Muſiern zu Fabrifpreiien, bringe ich in empfchlenbe 
Erinnerung. Miederverfäufer erhalten Nabatt und WNufterfarten. 
2093 (109) Eranz Glaser Jun 





Einladung 


zur Beteiligung am den GewinmFiehungen der großen vom Staate 
Hamburg genehmigten und garantirten 


Geldverlaofung. 


Der größte Gewlnn beträgt im glüdtidhiten Fall 


Nik. 250,000 »: 100,000 Thlr. 


Die Hauptpreife betragen : 

Vrart 150,000, 100,000, 60,000, 40,000, 30,000, 25,000, 3 

ä 20,000, 3 ü 15,000, 4 a 12,000, 1 a 11,000, 7 a 10,000, 9 a 

8000, 10 s 6000, 28 i 5000, 4 & 4000, 53 4 3000, 103 2000, 

5 4 1500, 2 ü 1200, 205 a 1000, 255 4 500, 5 ä 300, 340 ü 
200, 14600 1 110 x. u 

Ueber die Hälfte der Looſe werben durch noch fechs Verſooſungen met 
Gtwinnen in Allen 29,100 Gewinne und kommen folche 
planmnfig Innerbelb einiger Monate zur Entiheidung. i 

gen Einſendung bes Betrages oder Poftnacwaßme verfenbe ich 
„"Briginal:Loofe’* als Erneuerung für die zweile Berloofung , welcht 
amtlich planmäßin feſtgeſtellt 3 

don den 17. und 18. Juli de. 58. 
ftattrindet, iu folgenden felten Preifen: 

Ein ganzes Original:toos fd 7T.—. Eitt halbes Original 
8008 jl. 3. 30. Gin viertel Original Loos fl. 1. 45.3 W, 
under Zuſichtrung prompteiter Bedienung. 

Jeder Theilnehmer befommi bon mir bie mit dem amtlichen 
Stempel verfehenen Original» oofe pünktlich sugelandt und find 
ſolche nicht mit Promeſſen zu vergleichen, weiche mur auf perjönticsern Vers 
trauen_beruben. ; 

Der amtliche OrkginalPHan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt 
und den ntereflenten die Gewinngelder nebft amtliche Lifte prompt zuge 
Taubt, 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Loofe fo raſch erworben 
haben, erwarte ih bedeutende Aufträge, ſolche Verden bis zu den Heinften 
Beitellungen, jelbjt nadı den entfernteiten Gegenden prompt und verſchwit 
gen antgefüht- 3 

In kurzen Bioifderräumen Aelen acht Mal bie erſten Hauptge⸗ 
winne in mein vom Gläd begünftigtes Geichäft. 

Dan beliebe fich baldigft und Direct zu wenden an 


Adolph Haas, 


Staatdefjecten: Handlung in Hamburg. 
wi Für bas mir bisher in fo reichem Maaße bewielene Wer: 
(Te) trauen fage ich meinen Iutereſſenten den beften Dauk. 3463 








chit belannien Btollwerfihen Bruft 













iJ Ara 
Fittlina bet 
Zhaller; Waldkirchen in de 













— ale 

u 2 (Moplenfanere Eifenbäber 
DI DADENSER =) Bon den bekannten Spezied au fh 
NEN A 3 &  Ttenfaueren Fifembäbern, einem ebenfi 
a ARE E Ihilligen, als amnsgejeichneten Surrons 
FA NFAT vum 25 Ifräftigfter, matürlicfter Duellen, ol 
Er Ku rg, bach] = Vurmont, Steben ıc. 26, was burdh bi 
BER 8.  [günftigften Zeugnifie belezt werben lann 

bot; 3 5  Ihält Sager fir diefe Sailon 


2411 (154) Fr. Glaser jun. 


An Magenframpf, Verdau— 


ungsihwache ꝛc. ıc. Yeidenden 
wird das felt beinabe 50 Jahr Teams 
wirkende Dr med Dorchs'ide Heilmittel 
empfohlen. Schriit darüber gratis in bat 
(rpebition da. Bl. Dlittel it mur dire 
sur bezieben durch Mpotbefer Doede, 
Darpftedt bei Bremen, (rüber 
Barnftorf ı2öp) 5481 


Ohne Geld 
ift eine Ankweifung franfo gegen Tranfo 
zu beiiehen, wie man Mitefler, Fin 


(161) 197 


Cöln a Rh. 





Hansmihel gegen trodenen Reisbuiten, 
es Fallen des Zapfſchens umbebingt zu 
vchm aronatiihen Geſchmack und ber 
appetbt 











nD 


in St 


Nifola; Wideubach bei Hpotb 


elm; Deggendorf — FR: | men, Sommeriprofien, alle Sant 
ser bg A Dre bi Mnoth Anton ausichläge auf natürlidenm Wege 


befeitlgt. 





Gafp. Moofer; Mallersdorf n e 8 
ashen; Dbernzeil bei Apoıb Mar Cosmetiſche Fabrik Planenn. 
Seil; Wfarrfirchen bei Anton Müller | (3230) \Banern.) (OR SR 





ber; Regen 
I. bei 
; Bilshofen 
; Megicheid bei 


Hiefinger Kirhenbauloofe, 
per Ztüc 1 fl., empfiehlt 
9577 (12c} Franz Glaser jun. 





rt nbgeridhts 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 

heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
5  Loulsesstr. Yi. — Bereits über Hundert vollständig geheilt. (20115) 


LIEBIG CONPANY'S FLEISCH-EXTRAKT 


us FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
Nur ächt wena jeder Topf untenstehende Unterschrifien trägt 


und auf der EKliquelle der Nome J. v. Liebig, ın 


bluuer Farbe abgedruckt ist. 

; z — 
DUB Das Puhlicum wird dringend gewurot sich nicht anstntt der 
obigen Wanre underes, am Murkle erschienenes Extrnet in ganz ähnlicher 

Verpuchung, die aul Täuschung berechnet ist, unterschieben zu Inssen, 

Engros Lager beiden Coerespen denten d. Gesellschaft. 
Volleth 5 Boichel, Nürnberg. | ich Vittenfofer, Ef. Leib: und 

Gebrüder Frommel, Augsburg. Hotaporbefer in Münden _ 
GB, Mpel, Schweinfurt. 1129 1 156 


Dad größte 


Nähmaschinen: Lager 


aller Shfieme für Schneider, Schuhmacher, Näberinnen 

und Familien befindet ſich Grabengafle, Bajian- 

Billigfte Pretfe mit Hiähriger Garantie. Nihmaſchinen 

werden im eigener Ylerfitätte reparirt. 

. Gutmann, 

3492 Grabengafie, Neumarkt, Vaſſau 
Lager in: 
Biarrtirdien: 

Schneiderm. Aaj. Magler. 








Megendburg: 
Untere Bachgaſſe 


Nürnberg: 
Mufeumsbrudt 


Ge Med. Dr. Herbst's ec, 
Haus- Balsam! 

Ein ausihliehtih aus Pflanzenſtoffen bearbeitetes, durch feine 
überes chenden Erfolge und feine jo vielfcktige drätliche Empfehlung 
ſett Jabren allgemein rübmlichft befanntes, fpeziell Härfend und be 
lebend, ſchmerztindernd und Erampfitilfend mirfendes Nervi- 
num iſt — gleich treiflich bewährt bei funftionellen Werbauungse: 
Störungen und deren Kolgen (Blähungen, Appetitz und Sclaflofigfeit, 
Grbredien, Yeldihmerien, Diarrbor, Magentrampf, Ohnmachts : An: 
fällen ze. x ) wie üußerlih bei Wunden jcber Art, rheumatifchen 
Affeftionen und Krämpfen — In Originals lacons zu dä 24 fr. unb 
16 fr, nebit Gebvaudgsanweilung für Niederbayern allein ächt zu be 
sichen Durch R 
die Drei Apothefen und Franz Glaser jun, in Paſſau, 

dedal. burdı nachſtehende HH. Mpothefer : 

Aidenbach: Praßelsberger. Dengendori: Sel’s Ww. Grafenau: A. Süf. 
Griesbach: Anton Sel. Neuhaus: Anton Grasheh. Ofterhofen: 2, Sei, 
Obernaell: M. Mielach. Blarrlirchen: I. Streng. Plattling: Mayer Re: 
nen: bon Sonnenburg. Schönberg: M E, Holzheh. Simbach am Jan: 
Scmidibauer. Straubing: M. Weinreih, Tittling: Hobenenger. Wils: 
bofen; Thaller. MWaldfirden: Agmaler. Wegſcheid: Hintermaier. Zwieſel: 
Reinprechtet, ſowie dur bie in den beiben Laudshuter Blättern ſpeniell 

bezeichneten weiteren Niederlagen. 
1200 (5) Med. Dr. Herbst’s Neliften — Augsburg. 


Plerdefotterie in Dinkelsbühf. 
Ziehung am 16, Juli 1872, 

3000 Gewinnſte im Werthe von mindeftens fl. 40.000. 
£oofe zu 30 Kreujer zu beiehen von der General- Agentur 
Theodor Mühlschlegel, Augshurg. 

(20u 


Mirderverfänfer erhalten Habatt, ) 
“ 
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Eile Hluss eher möglah won Tvızi rt I und nach A, Suite in gar Ener Lentlungen erben ausmärs ber auen & %oıı=» 

&mhıi, E-riihiiisnmnen weh Wwöolrcuien, bie sm Dur eı suite Weienuraie dir. Hhi, Unsinn,  iilErDViDBLe € ihr vie sipallige Peinn rue 00er veriın Kauma Ni. 
’ zn — 4 = 11 %y*+ 2 

„ar io, Freitag, 12. Zul Wr. Johann Gualb. 

— —— — 


DAAbontementos auf das bereitö besenmene Iatr, Die den Wertd eines Mannes nach ber Art 


BE Nic Quartal der aſſaue Zirun«“ werden 
DW noch inner auswuirts bei allen Fönigt. Voft 
BE ümtern, Koſterpedinonen uud Lojiboten, hier in 
WE ber Urpebirion, Nofengafie d>1, angenomaten 
BE und vollitändige Üremplare nodgelicfert, 


Die Anffinoung Dr. Kivingitonce. 

Die Londoner Blaätter thalen emen ausjuhr 
lichen Bericht über bie Erpebition mit, welche ver 
. Ameriloner Stanlıy im vorigen Jahre auf Koiten 
bes „Newport Keralb“ zur Aufſſuchung Kioing- 
Kon’s unternaum. Hm 23. Januar erreichte 
Etanlıy, Dee on der Spitze einer von ihm Telbit 
organifiiten Karawane AZanziber verlaffın Yatte, 
Unyenyımbe, nachdem cc unteres einen der 
mitgenommen Weißen, zwei Leufe leiner bemoif« 
meten Eslorte, ein Paar Pferde und einine Dutzend 
Ejel verloren ball. Im Bean, von ba nad 
Ubihirih:, wo mutbmakih Kırvinufione noch 
weilte, aufzubrochem, hörte er zu feinem Bebauern, 
doß Diirambo, dir König von Ujowo, geſchwotren 
haite, keine Lovamue mebe durch jein Lund zu 
lofien., Die Atober, darüber aufſebracht, hatten 
iym den Kritg eillärt. Siunley hielt es für dat 


Beſie, A mit ſeinen Leuten ben Angreifern an | 


zuſchließen, und ridte vereint mit ihren ins feind⸗ 
üche Gebiet. Am erſten Tage ging Alles got, 
Tie Kraber überrumpelten drer Dörier Viiramlbo’a 
unb verjogten ober föbteten die Einwohner, Am 
zweiten Tage halle Stanley einen jo ſtatken 
Fiebetanfall, baß er fidı nad) Unganyembe zurüd- 
bringen Iafien mußte. Am dritten Tage nahmen 
bie Araber wieder ein feinblides Dorf, wagten 
fh dann aber zu weit vor und fielen in einen 
Hinterhalt, Din ihnen Miambo, der ſeldſt Tome 
wandirte, gelegt hatte. Ste verloren nit weniger 
denn 17 ihrer Haupllinge, desgleichen blicben fünf 
Mann von ber bewaffneten Eetotte Stanley’, 
Diefes Uuglück entmuthigte bie Araber fo, dal; 
fie ih nach alen Seiten zerftceuten und auch 
Stanley’ Gefolge mit ich fortrifien, bei Stan 
fey blieb nur ein Engländer Nanııns Shaw, ein 
erabifcher Buche, Selin mit Nomen, und ſeche 
Demwaffnete. In der Beforgniß, Mirambo würde 
nun kr Unyanyembe angreifen, fammelte Stan: 
leg, jo gut c# ging, bie Fluchtlinge, brachte ihrer 
150 zujanmen, verſchaffte fih auf 5 Tage Le 
benemittel, werbarrifadirte eine Anzahl Häuser, 
309 bie amerifaniihe Flagge auf uud erwartete 
bie Annäherung Vrambo's. Diejer fam indeß 
nit. Der amerifamfche Reiſende hielt es nun 
für's Beſte, die Araber jelbit ihre Sadje ausfcch- 
ten zu laſſen und auf enem mehr nordlichen 
Wege nah Udſchidſchi vorzudringen. Die Araber 
I von dieſem Plan, ohne Zweifel aus eigen 
nügigen Abfihten, entſchieden ab, und da Stan 
ley ſelbſt ſich nicht von ihnen \rre meten lieh, 
fo igüdtsiten ſie feine Begl itunz isch kaarı 
fträubente Geſchichten cm. Sabſt Syam, Der Eng 
länder, weigırie fi, nachdem er eine Strede mit 
gemacht hatte, weiter zu schen, und Sxanlcy hatte 
große Mühe, ſich wieder Träner und eine Cotorte 
zu verschaffen. Zube gelang es zulegt. Er betrat 
nun bie Wiüfle und durchzog mehrere hundert 
englische Meilen einer Gegend, bie kaum den Arar 
bern jelbit bekannt war. Wieberholt hatte er ſich 
duch roubjüdtige Stämme Bahn zu brechen ; 
bold halfen iym Schmeidheleien, bb Drohungen. 
Am 3. Mov. 1871 erreichte er Ueſchidſchi. Um 
mit Blanz einzuziehen, ordnete er feine Bande fo, 
eh fie vinen möglichſt impofanten Zug bilsete, 
Voran bie amerifaniche Flagge, bann die bewaff- 
nete Eakorie, bie durch ein möglichſt raſches Per 
lotonfeuer Reſpelt einflößte, binter ihe die Ge 
pädträger, Pferde und Eiel, zulegt Stanley felbit. 
Das GSewehrfeuer rief rafch bie Einmohnr in 
großen Haufen Herbei; fie ermiderten (8 mit 
ahrenbetänbenbem Schreien umd noch Ichrediichirer 

ML Beim Einzug in bie Stadt bemerkte Stans 
Icy in einer Gruppe Uraber einem graubärtigen 
Dann, beijen Gefichtsfarbe gewaltig von feiner 
fonnverbrammten Umgebung abſtach. Er trug ein 
tothmwollenee Wamms ımd eine verſchoſſene Ma 
tinemüße, Es fonnte fein Anderer als Lioingftone 
fein. Stanley, außer fih vor Freude, wolte auf 
ihm Sositürzen, befann ſich aber mod; rechtzeitig, 
um bei ben Atabern nicht in Mißlredit zu fon 


und Welle za bemefjen Lieben, wie er Herr üb:r 
feine Gefüble bleibt. Stontıy näherte ſich To tunig 
wie möglip tem berühmten Reiſenden, verbeugte 
jih und fagte: „Dr. Livingfione, glaube ich ı* 
Lwingſtone lädjelte und antworttete noch einfacher: 
a!" Erſt cimge Elunden Später tauſchten beide 
Vlänner, alein duf einem Ziegenfelle fißend, Ihre 
Gluckwunſch· aus. Stanley jan Lioinaftere ger 
fund, rüftig und mche mie je entſch'oſſen, fein 
Werl zu vollenden. » (Schluß folgt) 


Deutialand. 

Mündjen, 10. Zult. In Gencumart Ihrer 
$. Scheit der Prinzen Luilpold und Ludwig, 
bonn der Prinzeſſin Thereie und ber Erzher- 
zogin Ellſabeth von Drfterrcih wurde geltern 
Dittags 12 Uhr in ber Sanslapılle der Villa 
Amſcee bei Diudan bie frietliche Taufe der neu⸗ 
geboren Prinzeſſit durch den Stabtpiarrer in 
Yındau von Lachemcit vorgetommen. Der hohe 
Zauflıng erbii lt ore Namın: „Mario Ludmina 
Thereſe.“ I & Hoheit die Prinzeſſin Thereſe 
fungirte als Taufpcthen on Stelle J. Maj, der 
Königin-Diulter von Bayern, — Borigen Sams. 
taı we.lte bier eine beruhmte Perföntichkeit, ner 
ehemalige iatieniihe Mauſtetproſi ent Ming 
hetti, welcher 1564 die Siptemberlonvention 
abſchloß. Er beſuchte vie Sehenowülrdigleiten un: 
jiter Stadt und mehtete hervorragende Terjöns 
tichkeiten; To machte er eine Viſite beim Stifls ⸗ 
propſt Dollagee und beim ıbemaligen Miniſlet · 
präfioenten v. Hohenluse Zchillingsturit, der von 
Verlis zurihatshet iſi, Ni uber Zonitage auf 
ſeine Guter degab. 

Die Bildof Eremenrt scht die Sache nicht 
von ber Stelle. Bereits hat ſich eine Journalſehde 
barüber entfponnen, ob ihm vie Temporalien g% 
ſpertt werden follen ober nicht; der eine Kotre⸗ 
Ipondent fagt Ja, der andere Nun. Ein Berlis 
wer Brisk dir „Deulfhen Preffe” bemeitt, daß 
die ebentutlle Emzichuug der Temporalien ſich 
nicht auf die ganze Dotation des Biethuma Err 
meland, ſondern nur auf die Husfiattung ber 
Verton des Biſchofes alfo etwa 000 Thaler, 
beziehen würde, Tas biſchöfliche Kopuel und bie 
biſchoͤflichen Beamten würden jo lange in Genuſſe 
ber von ftaatswegen ihnen gemähtten Miltel blei- 
ben, ale fie sicht mut dem Biſchofe nach feiner 
ftaatischen Interdiltion gemeinjame Sache machen. 
was allerdings wohl nicht lange währen würde. 
Die Nochticht, daß Biſchof Eremeng nad Berlin 
fommen werde, um perfönli einen leßten Verjuch 
zur Verjtändigung zu machen, erhält fih. Wenn 
es Übrigens wahr if, was man uns heute, nad 
ber „Epen. Btg.," telegrophirt, wenn die Mah 
regeln gegen den Bäche] ron Ermcdand vereinzelt 
blabun tollen, dann hat Die ganze Angeregenheit 
Cie grobe Bedrutung meht 

Zeipzig, 6. Juli. Gegen den Reichtlags ⸗ 
abgeotdneien Drislermeifier Bebel hier war 
Unterjudung wegen Dojeflätsbeleibigung nad 
5 95 bes Reichsſtraſgeſehonches eingeleitet wor · 
den, weil er im zwei am 19. und 28, Febt. d. J. 
in Neufelerhaufen und Gohlis bei Kıpzig abge 
baltenen Vollsperfommlungen in feinen Berichten 
über die Thätigfeit des Neichstages auf Grund 
von Anzeigen der beiden Genbaraten Kleebeck und 
Schneider unter Anderm behauptet halte, ber 
König von Preuken und jegige deutſche Kaifer 
babe bei Auebruch des legten Krieges im feiner 
Prollamation an das Volt für ben Fall eines 
tüdiihen Feldzuges Einheit und Frciheit vers 
Beiher; bie Einheit jei zwar vorhanden, aber nur 
in ber Raferne und im Buchtbaufe, von der Frei⸗ 
beit dogegen fei bisher noch michte zu verfpüren 
pewejen. Doch Das fünne gar nicht Wunder 
nehmen, weil es ſchon öfters vorgefommen jei, 
daß bie Furſten ihr Wort gebrochen hätten ıc. 
Der Gerlichtehof (unter Theilnahme von Schöffen) 
janb die Unkiage allenthalden begründet und ver 
uerheifte Bebel zu einer neunmonatlichen Gefäng ⸗ 
nighrafe, erfannte auch daneben auj Vetluſt der 
aus öffentiihen Wahlen bervorgegangenen Rechte 
(vorliegender Fols der Mitgliedihaft im Reiche. 
tone) $ 95 dis Reichtſtroſgeſitzbuchs lautet; 
„Bier ben Kaifer, feinen Landeshertn oder mäh- 











send feines Aufenthalts im einem Vundeeſtacte 
deſſen Landesteren beleibigt, wird mit Gefängech 
nicht unter zwei Monaten oder mit Feſtungeheſt 
bis zu fünf Jahren biftraft. Meben der Gehünge 
niöfteafe fann auf Verluſt der befeideren öfınt- 
lien Hemier jewte ber ans öffentlichen Wahlen 
het borgegangenen Nechte erkannt werden.” 

Braunfdiiweig, 9. Juli. Als am Montan 
Abend in Thiergarten ein zablceihes Publikum 
merjammelt war, um den Beginn des Konzerte zu 
erwarten, wurde dem Yahaber bes Etabliſſements 
plöglih die Ueberraſchung zu Ti, daß fee 
Aufwärter unb Keiner Stel ertlärten, Der Vor 
figer sefolvirte ſich raſch, fh:dte nach der Kujerne 
und fand bort leide 14 Mann Drvet, Die Die 
Aufwartung übernahmen. Nun war bis Mehe.o- 
iduna auf Seiten der Yufrärer. 

Baden Baden, 9. Jul. Wigen Sänlır 
delcien wurbe hier ein Prinz Wirtoenitsin in S-fr 
genommen, dir mit feinen beiden Arien Li 
Vadcotte Homburg, MWiesbaben ꝛc. ſait einiuce 
Zen bereift hat. Enen audern dieſer Vrüber bat 
man aus gleicher Urlodhe in feiner Heimatd — 
Kutheſſen — aufjegrüffen. 

+ 7. Juli. Auch Hier if Zwiſt zu chen 
At und Neutatholtziomus. Dir hieſige Felbge ji: 
liche, wayıfgantih Wikatholit, vertündite heute 
Viorgen in ber Kathedrale von bir Kanzel, «5 
Se. Hosmürden der Biſchof von drer iym verlor 
un bobe, die Meſſe am Hocritare au leſen. Die 
Obermtlitärbehörde ibm dagegen den Auftrag ci» 
the.lt habe, einen fFelnaltar zu errichten und um 
dieſem Die Meſſe zu leben. So fahen wir denn 
in Dem Schiffe der Kathedrale einen eu errichtei:n 
Belbaltar, am welchem ver Feldgeiſiliche die Di. jie 
zelebeirte. Wir find gelpasint, welde Folgen ias 
Vorgehen bes Blſchoſs haben wirt. 
Defierreid. 

Wien, 10. Juli. ieber bis im Herbſte 
Ratifindende Kaiferreije nah Berlin wud 
jedt noch weiter gemeldet, daß auch tie Kaiſerin 
baran theünehmen wird und außer ben Miniftin 
Andrajiy, Kuhn, Lonyay und Auereperg die Erze 
berzoge Albrecht und Wilhelm den Raifer ebenfuls 
begleiten werden. Demnach wiro dieſe Entronue 
jowohl eine glänzende Außere Etſcheinung, als 
auch eine hochwichtige politische Bedeutung erhalten. 

— Von den aus Schtimm (prenpilche Pro⸗ 
vinz Pojen) orrwirfenen Jeſuiten ıft der Vortub 
ſchon in Krakau eingerüdi, wohin die von der 
preußiſchen Regierung auigehobene Erzießunngen 
Halt verlegt wird, Wie es ſcheint, jol ben küni- 
tigen Erulanten ein befonders weichts Net in 
Bölmen bereitit werden; bie bortigen Lerikalcis 
Vereine ſchiclen ſich zu Demonſtratiousprozeſſioner 
für die Jeſuiten an. Die „NR. Fr. Pr.” nimmt 
aus dieſen für ben inneren Frieben Oeſterreichs 
bedrohlichen Vorgängen zu einem längeren Aıtitel 
Anlaß, worin das bisherige Treiben ter Jefunen 
in druftifcher Weife geichildert und vor Alem ber 
Kant mird, doß ber Tatholiiche Abel Oeſtetteichs 
feine Söhne mit Vorliebe in den Jeſuitentonvitlen 
zu Kalteburg und Feldlirch erziehen laſſe. „Nicht 
bloß bie ——— Lage von Oeſierreſch, beit 
es, nicht bloß der Imfiand, daß in der Monardis 
etlihe Stammhäufee reiche Kolonien beigen und 
zurächft für bie ausgemwiejenen Icſulten deutſcher 
Nationalitat unfer Land der güntighe Zufluch a⸗ 
ort ift, fprehen dafür, baß die Jchunten ihr Augıne 
mert auf Deſterteich werfen mecben; euch bie 
Verbindungen, welche biefer Orden in hoben und 
böchften Kreifen unterhält, die freigebige Unter- 
ftugung, welche ihm zu allen Briten aus ben 
Reiben bed feubalen Adels zu Theil wurde, mie 
nicht minder die Hinneigung einzelner Biſchöſe zu 
ben Prinzipien der Set oft Jeſu, bie trog 
aler liberalen Aufllärung ſich aud in ben län» 
lichen Kreifen beider Rähshälften einzunifien vcr+ 
ftand, laſſen uns v:rmuthen, das der Zeupunlt 
nicht fern if, wo ſich die aus ben Nachbarländern 
vertriebenen ſchwatzen Gefellen bier verfammeln 
werben. Die Furt vor fol unhsimlicher In” 
vafion, welde auf bie Dauer nicht ohne bie gi⸗ 
fährlichten Folgen für unſer Verfoffungs- und 
Aulturlıben, für unfere Volfeerzichung und damit 
für unfere Zutunft bleiben würde, ijt feine unge» 
techtfertigte und daher sine allgemeine. 


hat ſich Man ftebt faft auf bem Punkte, ihren 

in Verſailles Frieden zu fchliehen. Die Mojorität @ 1 Orten, wo bie Gefahr der Anftetung anderer Thiere 
tämpfte um ihre Machtſtellung mit dem Präfiben- fung bebürftig ee Im Jahre | befteht, ferne halten und der Ortöpoligeibehörbe Ans 
ten und fuchte ihn durch Deputationen, Drohun- | 1859 lebten, der „Turquie* zufolge, im den beiben | zeige machen oder einen — EEE berieben, 
gen, Jntriguen, ja felbft Rompfotte auf ihre Seite | Donaufürftentümern ım Ganzen 67,000 Juben, | werden an * * — Be ss 
zu bringen. Thiers widerftand; die Delegirten ver» | Zehn Jahre fpäter, 1869, war die Zahl derfelben —— Getten — ng — abaebeik. 
Öffentlichen füßliche Berichte über eine Untercebung | auf 612000 angewachſen. Bene auf je taufend | Der Gigentbümer bat jih bei dem Stadtmagtftrate 
mit ihm; während bem bebattirt die Kammer | Köpfe in England 1 Jude, in Frankreich 4, im | yu meiden. — Die Nedynungen ber Unterrichts und 
weiter über Tarif, Steuern und Budget, wobei | Defterreih 33 Juden fommen, felt fih das Ver, | Wobitbätigfeitäftiktungen, bes Leibbaufes und ber 
| Thiers wieder von Zeit zu Zeit einen Eifer an | hältniß der Juden zu der Gefommtbevölferung 








































































































fit auf. 

Straubing, 9. Juli In der Nacht vom 
Sonntag auf Montag wurde ein Knecht des Dekor 
nomen Kriener von Atting auf dem Heimmwege von 
Moding durch mehrere Stiche getödter. Worausger 


Sparkaila pro 1871 Liegen 14 Zage lang zur Eins 
ben Tag legt, den er für bie Nobftoffzöle gar | im der Walachet wie 112 und in der Moldau wie 
wicht mehr empfindet, und ihr Ausihuß nimmt | 200 zu 1000. 
den neuen Zahlungtvertrog mit Deutihlanb an, Serbien. 
ohne Freude, aber aud ohne Gtoll gegen bie Rer Belgrad, 10. Juli. Nach einer bem „Dir 
gierung, ber es Niemand zur Laſt legen fann, daß | dordan“ aus Konftantınopel zugehenden Mittheir 






| fie keine befferen Beringungen erlangt hat. Die | lung hätte der Wizelönig von Esypten in einem | Hangener Streit ſcheint die Utſache geweſen zu fein, 
| Maforität hatte zwar ber Linken das Vorreht | neuen Vertrage fi verpflichtet, mit feiner gangen In Karpfing entRund vor einigen Tagen 
| diesmal zugeftanden, in jenem Ausichuß über Ver» | Flotte und mit 40,000 Dann Truppen bei in, | Nad vorausgegangenem Wottwechſel zwischen mehr 


reren Burſchen eine Nauferei, wobei, wie wir vers 
nehmen, der Sohn des dottigen Wirthes, welcher 
vermittelnd auftreten wollte, einen jo geſährlichen 
Meſſerſtich erhieit, dab an einem Auflommen 
gezweitelt wird, 

Aus Eggenfelden gelangte geftern das 
Gericht hieher, doß in dortiger Nähe ber ijraeli» 
tıfcdhe Kaufmann Springer, welcher bedeutende 
Geldfummen mit ſich führte, durch einen Schuß 
getödtet und dann beraubt worben fein joll. 


Schwurgericht für Niederbayern. 

Z Straubing, 9. Jull. (2, Fall) legen 
Pandfriedensbrud angellagt ($. 125 des St. G. 8. 
für das deutiche Reich waren: 1) of. Neifinger, 
fatb., 53 I. alt, verh Holsarbeiter, 2) } Seiderer, 
fath, 29 I. alt, ed. SKulturarbeiter, 3) Ar. Dimpfl, 
tath. 19 J. alt, led. Holsarbeiter, (ammtliche von 
Bodenmais, fol. Yawdg. Regen) und 4) &. Biller, 
foth., 10 I. alt, Ted. Büdergefelle von Geierſtadel 
ſt. Wo. Viechtach). Sie wurden ſammtliche durch dem, 
von den Geſchwornen in verneinender Weile abgegebes 
nen Wahrſpruch, vom den ibnen zur Laſt gelegten 
Reaten freinefprochen. Veranlafiung zur Einleitung 
ber Unterfuchung gegen fie hatten folgende Vorlomm⸗ 
niffe gegeben. Ende Ottober 1870 richtetete ein mäch⸗ 
tiger Sturm im vielen MWaldungen Niederbayerns, 
und namentlich in den Forſten bei Yobenmaid große 
Verbeerung an. Ganze Holzbeitände waren von dem⸗ 
ielben damals gefickt und zu Boden gelegt worden. 
Die war zumal aud bei Bodenmais (im baverifchen 
Walde) ber Fall, in deifen Umgebung meiftens äras 
rialiihe Waldungen fi befinden. Das Holz lag nad 
Hunderten von Klajtern am Boden umber, unb follte 
der durch den Sturm veranlafte Schaden am Ende 
nicht durch Fäulniij oder den Borfenkäfer u. dal. ein 
noch prößerer werben, jo mufte bas Holı aufgearbeis 
tet und baldmöglicit hinweggeſcham̃ werden. Ri 
folder Arbeit fanden jich aber in und um Bodenmais 
allein nicht hinreichende Kräfte, wollte man auch gar 
nicht davon ſprechen, dah (mas Fonitatirt vorliegt) 
die eingebormen Holzarbeiter von dort ſich weigerten, 


hältnig vertreten zu fein, fie räumte ihr felbft | neren wie äußeren Stetegen ben Sultan zu unter 
defien Borfig ein; als es aber der Ernennung | ſtützhen. Eagland fol dieſen Vertrag vermittelt 
bes Berichterftattere galt, da ſetzte fie demnod | haben. 
N ihren Dann buch und nicht Scherer, Rebalteur Griechenland. 
bes „Temps“, fonbern ber alademiſche Herzog Man ſchreibt einem belgiihen Blatte aus 
v. Broglie ward als Referent gewählt, — | Athen: König Georg 1. ſcheint jeit einem Jahre 
Thters’ offisiöfe Blätter läugnen num aud ben | von feinem Amte ſehr gelangweilt und hat für 
Vorgang mit dem Urlaub Mac Mahons. Es | feine Umgebung, jelbit für feine Verttauteſten nur 
iſt trogdem Tharfache, dah ber Marihall, auf den | harte Worte. Er duldet nicht, daß man mit ihm 
die Rechte ihr Ange geriätet hatte, in Bälde nad | vom Politik fpriht und um eime Unterichrrft zu 
Saint ⸗ Malo in’s Secbadb und farz darauf nach | erlangen, muß ojt ein Minlſter dem König bis 
Böhmen auf Beſuch zu feiner Familie gehen wird. | in die Ställe nachgeben und kann ſich gluchich 
Das brabjihtigte (9) Triumvirat (Mac Mahon, | Ihägen, wenn Se. Majeftät unterjchreibt, ohne 
Zadmirault, Broglie) ift ſomit befeitigt, und man | in mit wenig parlamentarifhen Ausbrüden ab- 
bemüht fih, reits namentlich, glauben zu machen, 5* Er iſt jo dlonomiſch geworben, daß er 
als hätten die böfen Republifaner allein ben gan« | Jelbit bie Küdenausgaben fontrolirt, und er gebt 
zen Strauß erfunden. Dem Präfibenten gibt biefer | Dabet auf eine fait lächerliche Weiſe in das De- 
Vorfall neue Kraft. Die Linke iſt mehr als je an | tail ein. Neulich ging er bie Küchenräume ab und 
ibn gebunden und die Nechte muß mit ihm ans | gerieth in maßloſen Zorn, weil er den Saljoer» 
zufommen ſuchen. Dazu mmt ber fihere Erfolg | braud übermäßig fand. „Ich bin nur von Dieben 
des Unlchens, der feiner Regierung meues Anfehen | umgeben!“ rief er. Das mag fi) recht gut für 
im Lande wie auswärts verihaffen wird. Es ver- | einen Familienvater ſchicken, defien Nachkommen ⸗ 
| lautet heute, daß in der That bie Feindjeligkeiten | haft zahlreich zu werben droht; König Georg 
i eingeftellt werben ſollen und bak Thiers beim | aber iſt micht im dieſer peinlichen Lage und Icht, 
| crienabſchied der Verfammlung beſonders vers | ohne gerade übermäßig reich zu fein, doch wieder 
ögnliche, freumbliche, beruhigende Worte mit auf | nicht in Noth und Elend, Cs ift bekannt, daß er 
en geben wirb. er jo weit geht, ihr zur | von feiner Zwilliſie Erjparmifje t und außer 
| den Weg geben wird. Db er jo weit geh * feiner Zwilliſie Erj fie mach 6 
Herbſtſeſſion einen Gejegvorfhlag zur Kreirung | dem find ihm, jals er aufhören würde, Rönig zu 
einer zweiten Rammer zu verheißen mit Aequi- | fein, von den Mächten jährlih 3000.000 Frants 
valent bes Umzugs nad Paris, bleibt noch da- | gantirt, Es begreift ſich, daß er fich damit nicht 
bingeftellt. Es flänbe feinesiwegs im Widerfpruch | Die Sympathie der Grichen gewinnt, vielmehr 
= Tbier’s bg 9 patlamentariſch nach | nimmt die Abneigung gegen ihn tagtäglich zu. 
lints und rechts abwechſelnd zu menden. Eine | 1.4, — — 
zweite Kammer für bie legislatoriſche Sicherftellung Rachr icten aus und für Niederbayern. 
der bei ben künftigen Wahlen fiher unterlisgen- en * Ballau, 11. Juli. Die —* 
den Kleritalen und Monardiften wäre eine Lod- | „Domawseitung” bringt neven andern Auficnei- 
fpeife, die vielleicht eine Aufnahme annehmbar er. | Dereien eine wahrhaft Loftbare Neuigleit, melde 
feinen ließe, — Herr Neffger, Leiter ber | Jo recht beweist, wie weit man es in der from: | Di n : 
„Zernps* feit beffen Gründung, hat das Blast | men Aufgeblajenheit und Selbftvergötterung brin- — — en — —— ern 
mit bem 1. d. M. befinitio verlafien. gen fann. In einem Artikel, in welchem mieder Seite der Forftbehörbden jörmlich dazu gezwungen, 
Wie offiziös berichtet wird, hätte die vömifche einmal Hr. Jörg zu Ehren bes Hrn. Lutas ver | Fende Holzarbeiter kommen zu laflen. Es wurde 
Kurie in Paris vertraulich fondiren lafjen, in: dä und irt wird, beißt es wörtlich, dab | auch fpäter ein fürmlicher Arbeittieferungsattord abs 
wiefern eventuell die franzöfiche Regierung ge Hr. Joſef Bucher „gegenwärtig wieder | gefhlofien, in Foige beiten fi nach und nad 62 
neigt fein bürfte, ben Wolzug ber nächften Bapfi- fur die katholiſche Sache im Befängniffe | „Maltener jur Arbeit einfanden und biefelbe auch — 
l oſiſ Gebiete ſchmach tet.“ Soviel Worte, faft fovielliigen. Hr. | "it dem Lohne zufrieden, ber ihnen geboten warb — 
wahl auf kan ſiſchem F geftatten, und Bucher fhmachter· einfach micht für die dahouſce lieferten. Darüber entitand nachher Mißgunſt = 
- > a —— e, jondern wegen einer ebenjo groben er ar —— —— —— 
Bertrauenstundgebung tief gerührt fei, baß feine als muthwillig und übermüthig vom | Fremden, die hs von Tag zu Tag fteinerte, und zu⸗ 
Regierung ——— —5 — erachte die Zaunegebrohenen Ehrenträntung,began- | tet im übler Nachrede, Drohung und förperlicher 
volle Freiheit einer jolchen Wahl zu ihlügen und | gen an Jemand, den er nicht einmal kennt (menigjtnes | Mikhandlung Luft machte So 1.8. bie es am 
daf ® i obald fie diefe Freißeit für bedroht hal. tagte jo vor Gericht Hr. Winderl), an Jcmano, (Ende (ofienbar ‚um fie au verdüchtigen .. ‚mh 
ten müffe, feinen Yugenblid yönern merde, im | DET * ihm überragt, mie — um mit bee |} Arana au fiden un | w. e eingeleitete 
Einvernehmen mit ben übrigen katholiſchen Mäch „Donaw 1g. zu fprechen — mie „die Beber ben | Interjucung ergab aber nicht allein feinen Anhaltse 
gen ihr ein My! auf dem Boben der Republif Schiehborn.” Welche Herabwitebigung, melde | punkt für bie Nichtigkeit foldh” Übler Nadhreden, fons 
Bieten, Man hat diefe Antwort, und wohl mit Schmach zu fagen: man vertheibige die „Latholt- | dern im Gegentbeil warb fonftatirt, baß bie Italiener 
7 et, in Nom zunächit als eine ehrexbietig ver- ſche Sache“ dadurd, dak man die Ehre fremder | ſich allerwärts fehr ordentlich verhielten und ihrerieits 
Haufulirte Ablehnung aufgefaht. er ohne —* —— fred ugs 1 — 
muß eine ne „tatholijche Sache“ ſein, bie 
taliem n 


feinen Unlaß zu irgend weichen Erjeſſen gaben. Nichts 
deflo weniger aber fam es am Sonntag ben 10. 

a . folder lommuner Mittel bedarf! Uebrigens ber 
Mom, 10. Mai. Die Dpinione meldet wie | fommt Hr. Bucher jeinen redligen Theil an guter 


März I. 33. Nadhmittags anfänglih theils auf ber 
Voſt, tbeils —* — * gr m ae 
f denmais zu Streit und Thätlichkeiten zmilchen beiden 
berbolt, daß Jtalien zu Vorfhlägen begüglich bes | Speije und gutem Xrunf und menn et troßdein | Tyeilen, \weihe immer größere Dimenfionen annabe 
Konllade nit die Jmitiative ergriffen habe. Die | üherhaupt „jhmachtet”, To find nicht Mangel an | men und damit endeten, dab fidh auf offenem Marti: 
amtliche Zeitung veröffentlicht ein Rundicreiben | Speife und Trank die ürſache, ſondern ibealete | Plabe vor ber Stirde in Bodenmais eine große Menge 
bes Dinifterpräftbenten, worin bie Präfeften auf | Gerünfe, i von Menfhen eingeſunden hatte, vom weldien ein 
geforert meben, Nngefihte bes Guidiufie ber | ® Spaffan, 11. Juli. Im Prüfungetengerte | war. während der arder, aus alten Männern, Wer 
leritalen Partei am den Waplen theilzunehmen, | des Münchner Ronfervatortums haben ſich dern und Rindern beftchenb, bloß der Neugierbe wer 
einer Partei, welde mit antinationalen freiheit | mie wir Münchner Beſprechungen entnehmen, zwei | gen herbeigeeitt war, um Seuge des Lürmes und 
mörberiien Ideen in ben Kampf eintrete, auf | Paffauerinnen vorzüglich ausgezeichnet. Es find | Spektafels zu fein, der fidh da abmwidelte. Weil man 
rege Theilnahme aller freien Vürger Hinzumicken, | dies die Frl. Steppes und Emilie Milode, 
nicht etwa um bem feinden der Einheit und reis | melde „wegen ihrer virtuofen Aufführung bes C. 
heit Jtaliens den Sieg ftreitig zu machen, den fie | moll Rongertes für 2 Klaviere und Sitelchotcheſtet 
nie erringen * ſondern zum Veweiſe, bab | von 3. S. Bach ben lauteſten Beifall ernteten.“ 
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ſchen war, nichts beſſeres zu thun hatte, als das Feuer 
der gegenfeitigen Erbitterung in den Parteien zu däm⸗ 
rien, was am Ende auch gelang, und zwar in fol« 
dem Maafe, bab dann mehrere Leute mit lachendem 
Diunde von bannen gingen. Berwundungen von its 
gend welher Erheblichkeit waren nicht borgefommen. 
Der eine der Naliener — Domenico ober Giovani 


verbreitet hatte, daß bie Maliener den Markt in Brand 

fehen würden, wurde auch die Feuerwehrt herbeigeru⸗ 
fen, bie bießmal, da eim anderer Brand nicht zu [ös 

eine ungcheute Mehrheit bereit jei, das Hecht der | Opmwohl das Publitum im ganzen Konzerte giem ⸗ 

Nation zu vertheibigen und die Bemühungen einer i6 Jparem im Applaubiren war, wurde jirl. 

Partei u Schanden zu madjen, welche unter bem | Milohe dennoch zweimal gerufen, und zwar, nach 

Bormwande der Religion bie weltliche Gewalt wie | dem fie bereits aus bem Saale getreten war, 

dererobern möchte, die fie zum allgemeinen Heile | nicht bloß vom ganzen Publikum, fondern auch 


für immer verloren habe. von ben Preisrichtern. Die junge talentvolle Dame = - es Er war In folge eines ug 
DonaufürfenthHüämer it erft wenige Monate am Sonfernatorium und | sammutes Tape arbeitsumfähig aemorben. 
e Vertheidigumg Hatte auf groben Unfug, event 


Die „Zurquie*, die nicht ohne offiziöfe Ber | Hatte zuvor nur ben Unterricht ihres Vaters genofien. 
ziehumgen "zu der ottomantigen Regierung if,  * Pallam, 10. Juli. (Inhalt des Palfauer 


ER ——— 


auf wechſelſeitigen (polizeitich ſtraſbaren) Raufi 
plaidirt. 


— 





EFRIFEFFETEHTTEIBE 


ſam 
bie 





Jangrand’s, und 


richt} Vereinbarung mit Franlreich 
hebt e neswegs ſei ber Wunſch, 
er in Befig der Kriegtkontribution zu 
eg fe Deutilanb beflimmenb gemeien, 
'onbetn allein bie Meberzeugung, ber Wunſch und 
das Ancrbleten reichs feien cin eichen 
und eine Bürgichajtt feiner friedlichen Politik, 
Fronfreihs Anträge konnten mr durch friedlich⸗ 
Abfichten begründet fein. Die beutihe Regierung 
hieit «# daher für ihre Pflcht, mit einer aufridh- 
tigen Frichenspolifit ben franzöjifhen Anträgen 
fomelt entgegenzufommen, ald die yürlorge für 
die Sicherung ber eigenen Intereſſen es irgend 
geſtattete. 
Naſſau, 9. Juli. Hente Vorm. 11 Uhr 
—* bie Steindenlmalfeier im Beiſein der Kal 
erin, des Kronpringen und zahlreicher Feſigäſte 
flatt. Simfon über„ab im Namen des Komite’s 
Dos Denkmal an den Zandftändeausihuß. Sybel 
bielt eine glänzende, einen gewaltigen Einbrud 
beroorbringende syeitrede, worin er fagt: Stein fah, 
varausblidend den Zukunfteilaat, er bildete ein 
frelte Volk für bie Vefteiungelriege heran: Nach 
ibm waren Staatsgewalt und Vollewohl feine 
Gigeniäge mehr, die Religion ſollte nur dem 
Baterlande zu Guten kommen. Die Autofratie ber 
Kirdye ſei nicht zu dulden, ſchtieb Stein an Die 
idhof Spiegel (?) die Schule iſt nur eine Staate- 
fache, weil fie die nationalfle Anftalt. Entſagung 
jeder Selbiiiubt war Stein’s Charakter, Sein 
Düral, die Einheit Dentichlands, ift jeht erreicht. 
Schließlich brachte Stein'e Urenkel cin Hoch auf 
den Kaiſet aus. 

Nom, 10. Juli, Die „Antszeltung* ver 
Öft.ntlicht ein Rundſchreiben des Miniſterpiüſiden · 
ten an bie Präfelten, worin er auffordert, An 
geſichs bes Entichluffes ber Herikoten Partei, an 
ben Wahlen ſheilzunehmen, auf gejetlidem Wege 
zur Wahltheilnahme aller freien Burger finu- 











Sehrstäre Henry No & jeden 
ven Haft und 500 Feke. Gelbfirafe, 





zu 
koiten. 





homb’s jede . 7 
Gattin, ben Sohn und ben S 8 's 
ie 3 —— ee be Geier 


Landbwirthichaftliches. 
* Yalau, 10, Juli, Um bie landwirthſchaftli 


hen Feſte mit ben Yandgeltütspreilebertbeis 


lungem möglichit zu berbinben, tverben bereits bes 


ſtinmte Tage und Orte verlegt und inter nun bie 


— ee in folgender Weife itatt: 
t) am 31. Auguſt zu Beifenfeld in Oberbayern für 
die Beidälitetion Abensberg, CIngolitadt, Nrichertss 


bofen. Elch ſiadt und Aohrenteld): 2) An 2. Sept. in 


Geifelhöring Für die Beihälitationen Straubing, 
Landau, und Müncdsboten, (Regensburg, Zaimerinz, 
und Gham); 3) am 4. und 5. Sept. in Karpfnam 
für die Michälftationen Poding, Beihmörting, Walgen: 
bolaban, Fürjtenzell, Berg, Brombach, Ebolfing und 
Kichham; 4) am 7. und 8, Bept. in Literhofen 
für die Deipäffttationen Plattling, Degnendpri, Vus⸗ 
bojen, Hengersberg, und Aldersbad; 5) am 11. Sept 
st Fauffirchen in Oberbanern fir Die "Beidhälftas 
tion Landehut (Erving, Dorien und Moosburn.) 
Thee von Gen als Malberfutter. In neuerer 
Reit it wiederholt bie Hufmerffamteit auf bas Ders 
fahren gelenft, gemäß welchen ben Stälbern als Er—⸗ 
foß für entzogene Mutiermild ein Aufgub von Heu 
gereicht wird. Dieſes iſt nichts Neues, ſondern eine 
fängit befannte Sache, Man alaubt, durch das Ser: 
fahren ganz gute Mejultate erlangt zu haben, bat ſich 
aber doc fpäter überzeupt, dat die guten Wirkungen, 
wenn fie überhaupt nicht nar ſcheinbare waren, ſich 
feinedwegs auf die Dauer hbeiväbrien. Ganz befondberö 
fehlt diefem Thee das Fett neben ungenügenden Be 
balt einiger andern Stoffe. Zum Theil wäre biefem 
Mangel durd) Zufah der fehlenden Stoffe abyuhelfen, 
aber sınmerbin bleibi dad Verfahren umftändlih, wenn 
die Stoffe bes Heu's vollftändig ertrahirt werben fol: 
len, tvad zu unterlaffen nicht wiridſcha ſfUich fein würde; 
aucd iſt bei Mangel an Socntaltiger Reinheit Veran⸗ 
lafjung zur Sünerung gegeben Unter gewöhnlichen 
Wirw ſchansv erbhãlmiſſen ift es niemals rat.jom, den 
furgen Thieren die Wurtermiicd zu entziehen In ben 
wertigen fällen, in benen «3 bortbeilbaft fein kann 


ermet de 








Stollwerk’sche Ban 


A Dicied allgemein belichte Hausmittel genen Irodnen Neirhufien, Heiterkeit, Rauhheit 
im Halfe, Verſchlelmung ac. x. in Paqueten a 14 fr. ſtets borrätbig in Ballen in 
fänmtlichen Apolhelen, ſowie bei Franz Glafer jun, und B. Manerhefer in 















; bann 

Sappe bura ein Gib g 
abzufchneiden. Die Suppe 
und nie falt, fondern beiß 
fie in wenigen Stunden = 
Handels, Vertenro: und Borien 

* Das Hamburger Boftbampficiff 
Kapt. Meyer, vom der Linie der Hamburgs 
nifhen PBastetjahrraftlengefelliheft, melded won, 
Dort am 27. Juni abging, it nad einer glädtid 
Neije von 11 Tagen wohlbrhalten in Plomomik ange 
langt, und bat, nachdem es dajelbji bie für England 
deitimmien Vaſſagtere und Bolten gelandet, un 
lich Die Reife via Gherbourg nad Hamburg forines 
jet. Dafleive bringt 232 Paffapiere, 1050 ons tr 
bung, 53,66 Dollars Kontanten und 112 Brieläde, 
Kursberidte 

Wranffurt, 10, Juli. Baner, Oblinationen. 
horoy 100%. 414,9, gamgfährig 100—. 41, balbj. 
100%. 4%, gangı. 95%, 4%, Balbj. DH, 4%, Wrunbe 
renten Miu 

Imländ. volleinbezahlte Fifenbahu:Aftien, 
Bayer, Djibabn 136 -, neue Emifion 121. Heil. 
2 1714. Bläl, May Hör. Pläls. Nord 
Ne 

Yusländifche vollelub. Eifenbahn: Aktien. 
Atöldrigiume 192, Böhmische Weite, 265, Eli: 
faberh 267'/, bitte neue Em. 230—. Franyäofenhlabe 
230%. Ruboltab. 191%/,. Ung.sgat. 174. Borarid, 210. 
Geldſorten. Breuk. ürieorichsb’or 1. 9.681, bie 
59%, Viltolen A. 9.4143, Hollündilhe fl. 1: Stüde 
V. 3—55-—, Dufaten Se 5. - Dufaten ul 
marco fl. 5. —36 --, 0 Franten-St, HM. 922U, 337, 
Sonvereigns fl 1149—51—, Innperinls fl. 9.42 Dis 
14, Dollars Ir Bob ft. 2. 351, —26t, 

sranfturt 10. Juli Banfnoien 102°, 

Wien, 10. Aufl. Zilberagie 6.08 


















Ohne Geld 
iſt eine Antoeilung franlo nenen franfo 
zu beziehen, wie man Mitefier, Fin- 
nen, Sommterfproflen, alle Haut⸗ 
ausfchläne auf natũrlichem lege 
beicitigt. 
















(16i): Er. Nifola, 





Gosmetiihe Fabrit DPlaneng. 


1279 (3230) (Bapern,) (128, 2302 
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SUULWOARL 
Weller's telegraphisches 
Kurs- und Verloosungsblatt 
(Zeitschrift für das Bankwesen) 
| 


erscheint töglich Abends 5 Uhr mit telegraphischen Kursen der Frank- 
furter, Wiener, Berliner. Pariser, Londoner und New-Yorker Bürse, Li- 
verjooler Buumwolltelegrammen, sowie Notirungen der Württ Anlıze- 
und Judustriepapiere. Alle interessuaten Handelsereignisse und Tagıs= 
feogen namentlich vom Stullgarter Plutz und von anderen süddeutschen 
Börsen werden einer eingehenden Besprechung unteraugen, und machen 
wir auf unsere gegenwärtige Abhandlung Oler „Iankaers un Banken.” 
welche sich des ungetheillesten Birfalls zu erfreuen hatte, besonders naf= 
merksam, Probeblülter werden jgralis versandt. Finanzielle Vorkammnisse, 

wie Einzahlungen, Kündigungen, kividende- Auszahlungen ete, werden uns 
PR stels auf tVelegraphischem Wege mitgetleilt, so dass wir vor allen an- 





J 


, dern Handelsblättern unsere Abounenten von diesen wichtigen Ereig- 
nissen unterrichten können, 

Vom 1. Juli ab bringen wir ohne eine Erhöhung des seit- 
herigen Preises allwöchentlich ein Verzeichnias aller gezogenen 
Staatseffecten und Loose. 

Unser Inserstentheil empfichlt sich durch die grosse Verbreitung des 
Blattes unter dem Hundelsstand und den Kapitalisten zu ganz hesonders 
wirksamer Veröffentlichung acuer Emissionen und sonstiger geschäftlicher 
Anzeigen. Das Abonuement beträgt halbjährlich A. 3 excl, Postzuschlug. 
Unsere Zeitschrift ıst demnach die billigste und zweckmässigste unter 
allen ähnlichen Fachllättern, da unsere Abonnenten neben dem wichlisr- 
sten Lesestoff einer Handelszeitung noch alle Verluosungslisten und 13g- 
lich die neuesten telegraphischem Kurse oller Börsen erhalten. 

Inserate van zweilelloser Wirksamkeit in dem tüglich (mit Ausnahme 

a der Sonn- und Feiertage) erscheinenden Kursblatte und ia dem 1 mal 
ß wöchentlich erscheinenden Verlvosungsblatte werden von der Anuoncen- ; 


? Erpedilion von Haasenstein & Vogler in Stuttgart 


p und deren Filialen, sowie vom sämmtlichen Aunoncen-Exprditivnen ent- 
cexeuxeauucnen. (6) 408 




















Dei Unterseichnetem kann fogleich ein Ein ordentlicher Inuae wird in bie 

orbentlicher Juuge in die Bedre teeten. | Lehre zu nehmen gefucht bei 
Friedrich Gruber, Alois Buchbauer, 

3510 (1) Uhrmacher. 3541 fa) Schuhmader, Steiningergafie. 





Einladung 


zur Belheilinung an den Gewinn-Bichungen der großen bom Staate 
Hamburg genehmigten und garantirten 


Geldverloofunn. 


Der gröjte Gewinn beträgt im glüdlichiten Fall 


IIl. 250,000 > 100,000 Thlr. 


Die Hauptpreife betragen: 
art 150,000, 100,000, 60,000, 40,000, 30,000, 25,000, 3 
3 a 15,000, 4 & 12,000, 1 & 11,000, 7 & 10,000, © & 
26 ü 5000, 4 ü 4000. 53 i 3000, 103 » 2000, 
205 ü 1000, 255 « 500, 5 i 300, 340 a 
00, 14600 # 110 x x j } ; 
Weber die Hälfte ber Yooje werden durch modı ſechs Yerlootungen init 
Gewinnen nejogen; in Als 22,100 —57* und fommen ſolcht 
planınäßig innerbalb einiger Viomate zur Entſcheidung 
gen Finiendung des Berrages ober Aolinachnahue berfende Ich 
„Driginal:-Yoofe‘’ — für bie weite Verlooſung, welche 
amtlich plagmäßig feſtgeſtellt 
ſchon den 17. und 18. Juli DE. Is. 
atiſindet folgenden seiten Preiſen: ? z 
? (a Aanes Original-!ove nr — Ein halbes — 
Loos il. 3. 30. @in wer Drigimal:Xoos fl. 1. 43. ©. r 
olnpteiter Bedienung: 5 
en ae beiommt von mir bie ‚mit dem erg 
Stempel serfebenen Original toofe pitnfilicd Baden — I 
fotche nicht mit Promeflen zu vergleihen, weidhe nur auf perjön 
Sm DEE ü ts beigefünt 
D Ihe Original Klau wird jeber Veſtellung pre 
und a asen Di Gervinngelder medft amtlicht Lifte prompt zuge 


—— das Bertrauen, welches ſich diefe Looſe fo u 
Haben, erwarte id bebeutende Kufträge, foldhe werben BIS at DIN Kann, 
Beftellungen, ſelbſt nach den entfesnteiten Gegenden promp 
wi — Zwiſchenrã umen fielen acht Mal die erſten Hauptqge⸗ 
wiune in mein vom Glücd benimftintes Beihäft., 

Wan beliebe fich beibiaft aud direct zu we 


Adolph Haas, 
Staatöelleeten: Handlung in Samburg- 


i bewiefene Ver: 
zu sher in fo reichem Maahr Di; 
(ib) — — Antereienten ben beiten Dant 34 





(Die en der 
au Klingenbrunt, E 8 ichts I 
— ner lee entbeitt. nn —— 


ann 
eufchai für den Betrieb 
wurde an deiien Stelle der vormal. Auhbinder Herr & Blei nr 


Danbeisgericht Paſſan. bei heien Behinderung ber Kauimann Herr Mapkus Hafjehtier, 


* Paſſau, den B. Juli 1872. 


ang ver. Kal. Handeisgericht Vaſſan 


E Rohrmüller. 
Montag den 15. ds. Mis. — 11 Uhr = gr 
„id im Runt'schen Lebielteranmelen zu Nöhlarn nanbenannte W drnun 9 
e: Betten, Tiiche, Exiieln. Kor.ımobes und Hängtaften, Waſchtiſche Glad 
Bilber, Halbegläfer, Maffrilge, Ubren, eine Wirthichaftseinricht: Die unterfertinte Hrmenpilene ficht ſich veranlaßt, Geichäftsfeute be 
aus Tiicen, fen, Schein, Shenftifh und Schenffaften, fo: | Terabreihiing von Gegenftänden irgend weicher Art an hier Srintathberedhiig 
en ', Zeller, Weingläier, zwei Pferde, eine Hub, Blerdegefclere, | auf Rechnung der hiefigen Armenpflege ohne deren jpesielle Anweilm 
en, mehrere Geniner Heu u. f. w. 3u warnen. 
Saufstuftige lade ich mit dem vemerlen ein, daß der Zuſchtag an ben Ast 7, Jul 1872 
1: und Zulenisietenden nur geuen Aelarige Barzahlung erfolgt. i Tie Armen pfle ge Hal 
Rottbetmänfter, den 4. Jalı 1 314 Welas, Lo:fant sie 
" Aalmanseder, f. Geriätevolgicher. = 4 


® ür Deutsche Werktagsfebulen| ea. Mathematiſer. 


md Jormularien zu den vorgeſchriebenen Antignarilter Anzeiger Ur. 49 


” enthaltend Matbematit und Berwandtes 
vo ätbi Ntonals-Ceh: plänen k 16 und sb ar — — uretid und "Er Te ; 
vorrãthig. 63 44188 rea s 2zner, 
P. Mofeder's Lilhogrophiſche Anfatt, Pafar. 8517 Autiquar in Augsburg. 


Im Steinweg find zwei 3% immer, x Gin aut renih 


Küche und fonitige Bequentlichteiten ar — En chts Galıtand 
nãchſte Ziel Jatobi za bermieth 7 Gurten unb 


Dankes⸗Erſtattung. Ein Bartırrr Vokal : itt Ar — 1 vahn, in ſeht — 
Für die liebevolle und zablrriche Teilnahme DM Lift ſesleich oder hites Zi j | ſtiger Yage, 1 
bei bein Leichenbegüngniife u. Trauergottesbienite ber MW | ımtethen Tas le 3 Sl; * Etunde . Baffan, 
en a0 . J Eine Virchicbarranereduf sr ogleich au verfanien un anır. 
fran NMat u gi: isdergei f ber Sa in * ira His * A te dea stauffrlingd daranf II 


Malers: nnd Vergolders - Hattiır, Tiſchlergeſellen " [pteiden. Räh iD Erxp. 2) 


Zum IR AT) Hy net % fi reis hr 
ſyre chen ben berztiigien Danf aut 8* a ei dt Geschwaächte, 
Schaͤrding, 10. Juli 1872. 3412 17) L. Kinner. h 
* 3 FETT: Ä a entlich auch im Nervenſafte 
35183 Die littlrautrnden Hinterbliebenen BI Eine Ir gun: Wurdedartlf Sersürtete, finden reelle u. fichere 
. Te, in einem Eeiekten Trete Markt ober seitfe buch Das Buch: 
Meinerrs ai cal ir tederbanern, I Dr. Heian'm Zeibitibewahrmiez 
wird Tönleidı ven Kruttenatäbr Verren (4 Mir puthol, anatom. Mbbilb: 
vamten ı sone erte sub|$ She demſelben ift ein erprobtes, bone 
LE TE an die! ben tlichtraften Merten brarbeis 


J 
9 


Ziebung am 17. und 18. Auli d. Ye, 


Das große Loos von 175000 fl. | baares Geld, 
jomie Weitere euere Dom Te IUSHT, SSUne, WED, ı Rudolf Mosae in Wün tetes Srilverfabren mitgetheilt, 
TH, 3mat 14000, Amel 10500, Amal 8400, Tal 5 ‚nn u i.m, Famn he 21H 34 nt Nmäbliche (allein in ben ten: 
mon auch d eöntnl wieder erlangen, in ber ve „ber Freien & Di Kür eine Di alteſtret Jenerver ı A Jahren über 15000) bis 
Hambitrg errichteten und garantirien groß eöperioofung. — Ye fichertiune : Anftaiten werden Fü ine und bawernde Wirderher 
diefer Polterie kommen im Mani FENG Geuinze sum Berſchetn md 3 ii m Iſtenung ihrer Geiundhen verbanten, 
mind jedes gezogeue Yoos unbedingt eine ber ent Kreideit vbeH 7 1 Verlag bon 16. Vornidke's chf 
bezeichneten nrefen ober Heineren Breife erlanıen , auf weld Inch 9 ERIK buchhanblung in Yeipyin und bart, 
Kieiie am beiten bewirſen wird, wie horibeiltait und feld dicjelb be für das : imie bei Adnihers Debiers 
fnietenbe Publifum eingerichtet (it. ij ⸗ ia ——— für 8 fl. 15 er, in 
Nächſte Gewinuziehung icon am 27. m. 1m, 7 und sn 4 aliychrei De: ic 1442661 
Das Unterzeichnete mit dem Verlauf Der Yooie Mamtidante y r idr1 D—— —— 
Hendngthaus, balt ſterzu feine befannte Audene Eollekte. mir Enge stehen irie Puches mich ıciat, An 
Sripinalloien of 9. — helben a fl. a Iv,, vurzel Nr. 2258 m X JR Ri een Exrvedi it 1er . i& wineritnfip nbermaähig tens 
nein Finsentung oder Tornebralme des Gitrages beſtens emmiodlen non tem Nudel r m * nr ee Orjtverfahren Venelung mig- 
und fecht unter Zuſicherung gem Hehe —* Renn verbt anbirei ichen te Winden #51] far 152 Lin ii. i 
meinten Beitellungen entgegen. . Bier, Yaufpeir in Mai 2i * PETE Y 
ex — Bichung am 17. und 19. Suli ds —J 11: ASIEN le: e Piedertafei. 
- : z - finden Beichäitig un) bier bet e F amstag din 19, Juli Abends 


A Sclondırs voriheilhate Glücsaflerte. J Wrobe im Sommertofale. 
Glück und deg en bei Gohn. h - | ae Sm eh 


2 Hamb Geldl (Sehr, Zahn, A; yotheher und ver _Ter Ausſchuũ. 
ae al ** ee van üter ficitele Latoranten zu lleuca euerwehr 
1 Million 60.000 Thaler, j 1 Thiringes ' Sam⸗ ae Den 1 eh Abends halb 

Dleſt vortbeilhafte —3 ie dieewel wiederum durch Tieien KMNaſter ſollie Feiner borsige [A Ihe dei günitiger Linerung 
Gewinne ganz bedeutend vermehrt, fie enthält sur 5,000 vnoie, Then Gigenichaften und lemet Wiltinfert ».0r s : 
und IDerben in Ioeni igen Monaten in 5 Kbrheilungen ſolgende Gewinn: halber in Seien Kannilie % Rh Le Mufikafifehe Production 
ficher aewonten, nämlis: 1 Gewinn cent 10000 Thaler, iye - Eddie 9 fe. Mirdarvorkinge Jzum Beiten der armen Abge brautze 
ciell Eblr. 80.000, 410,000 24,000, 16,000, — halten ist Wishret Wagen Dieleat, „ten det Erenaing, 
10,000, Ama 8060, Amel BONO, Ama! ARD, Kimsl 1 EIN, feet mehr Deu brei Obanerntionen yülne| ht den Öarsentofalisäten zum M atk 
Tal 2000, Bntal 3200, 10mm 2300, 26a 2000, Ama! k Life befanuzen. Brlatiers bei hammer 
1600, 5äntal 1200, 103m 800, Sud 600, Zu amn, |} | unzu in) Franz Glaser jun. Det Kommando. (a) 
205n0l 260, Fsölel 2OO, Fuel 120, Kalana! “0, LEG il - — — — 
* 441, 40, 13,Tö50mal 20, 8, 6.18 2 Fhalr.. FARBE " Erwiderung. arietamen eg Ne 
Tie ee ber gmeiten Abtheitung it amtlich af Dem d— Ani Die To bentelte Warnung“ ber], — ind Krieg Bereine 
MG. «Ei Um. «Dunlü can. «Um. Üapentoärtrrerhelete Protes dahiet, —B——— —35 —— 
jejtgeftelt, und fußet hierzu bie Kenoration für (Waylaner YJeımıma A HUT EH Pannen negebeis, dail "für Diejenigen SS. 
das ganze Original Yovs nur 4 Thlr. A] ld daß ich über dieielben mugend6 en | yirafierer, melde nadı Natternterg ı 
das balbe do. ur = Thlr. | OEHBDEAUSBERTENE hane, den Borna | sagen, dee Sammelplafı Sonntag 
das viertel du, nur & Shlr. der Periimmbung derselben buber turüd: ven 14. Duti Früh balb & the nn Babe 
und fende ich Dice Original Poofe mit Nenierutgewappen (nicht 84 | weite und wegen der mir Dadurch auge Inaf und file Dre Herten "welche nad 
von den verbotenen Bromefin oder PrivarYeiterien) negen fr antirte filgten Wrenfeamfung nerichttice Wat Neubura achen, bie Rulanmifni u 
Einfendung des Betrages, oder gegen Woftworsehun, febit mach dem BA | Ihreitung wegen die Ereihticen Che] irn 7 UGr ım Mepielloc it. Do 
entierntetten Gegenden ben gechrten Auftraggebern Fofort zu leute veranlais Babe, — 10 — — 
Die amtliche Ziebung oliſte und walian, den 11. ul Anal. familien-Uachrichten, 
die Werfendung der gewinngelder BET —  „ Yuswärrs geftorhen. 
erfolgt Tofort wach der Ziehung an jeden ber Perbeiligten prompt | -—-_  —_ Soehn Pernerogaum. In Mischen; franz Strobı, ftädtifcher 
und werfehiienen. Deite wreitan _ „Anferbuemeiiten 
Mein Weſchaſt it belanntlich dae Aelteſte und Alleralücflichite, E BUNG AR Sa Straubing: EI Johaun Scheibe, 
indem die bei mir Berheitigten fdiom die aröften Gauptgemwinue x i - _ Päüstermeifter 
von Ehaler 100.000, 60,009, 50,000, oitmals 40,000, O |! Ü. Abbrerint, iberdienfite — 
20,009, ſeht daufig 12,000 Sbaler, 10,000 Thsfer ıc ıc., ausgeführt in Streich: Guartelt mit Ab-|pgr die Li y zanen 
und jüngnft in ben in Monat Mai d8. Ns. ftatigehabten Zichungen 4 | wehstung von Alügelhorns Solos non get —— In Freyung 
bie Gefammt:2umme von Aber 40,000 Thaler laut amtiiden — söglingen der Blindenanftatt zer Groediion Br maner f 
Gewinutiften bei mit gewonnen haben. ln Hrdam. Amtang 158 Hhr Abende, er Örpedilion der Vatauer Zeitung. 
Zede Beltellung auf diefe Origtnalsloofe kann man einfach auf © Erlaube mir Sonleib zu bemerfen, a ———— 202 fl 54 fr 
eine VPofteimahltngstarte machen, (6D) 3464 MU I dab das „Borubacher Vier* wieder a ven 9 + - to fl. 


‚az. Sams. Cohn A| feinem früheren Menaumee fest ud Summa 272 1. BI fr 


lab, ben) — 
im Hamburg, Gaupt-Eomptair, Gank- und Wedhlelgeihäft, JJ Wirmegrad der Donau 1m. 


3524 Carı Albrecht. | Bantmorer Medaktenr: 2, Molend 
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Dies Watt erihrimt tägl urb Toter Feten 4 MR, wierielfiärtich 1 A. umb monatlih Wr. yortoire im ganz Hayerın. ra or werben auswärts dei allen k. Poll» 


ämtın, Poterpebitionen web Baitboien, Yier im ber Keriogserpebition, Holerirafe Ar. 461, angenommen. Anferationspreis Far bie d 


+2 191. 


DE Abonnements auf das bereits begonnene 
BE te Quartal der Paſſaner Zeitung“ werben 
DEI noch immer austwärts bei allen Fünigl. Poſt⸗ 
BE imtern, Wofterpeditionen und Poftboten, bier in 
DEE der Üirpebition, Roſengaſſe 461, angenommen 
BE und vollftändige Eremplare nadıgeliciert. 


Die Auffindung Dr. Lipingitonee. 

(Schluß ) Die Gedichte feiner Abenteuer ift 
kurz folgende; Im März 1866 verlieh er Zum 
zibar mit 30 Perfonen, barınter 12 Eipois und 
9 — Er folgte dem Ufer bes Roduma ⸗ 
fluſſes. Nach und nach lien ihm mehrere Leute 
im Stich, auch bie Sipois begannen zu meutern 
unb mußten entlaffen werben. Im Auquft erreichte 
er Mponda, nahe dem Nyaflafer, den er befuchte. 
Epäter wurben ibm auch bie Johannaleute uns 








treu. Durch fie wurde dann, als Nechtiertigung |! 


ihres Zurüdlommens, bie falfche Nachticht von 
bem Tobe Livingſtone's ausgeiprengt. Im De. 
sing Livingftone, nachdem er Eingeborene ange 
worben, in nörblicer Richtung vor. In bie Nähe 
von König Razembe's Gebiet gelangt, paffirte er 
einen Kleinen Klub, ben Chambezi. Es war bie 
Frage, zu mweihem Flußgebitte berjelbe gehöre, 
Vortugiefiiche Reifende Hatten über. die Erifie 
biefes Fuſſes berichtet und ihn als einen Zuftub 
bes großen Bambeze bezeichnet, ohne irgend welche 
Verbindung mit bem Nil. Livingfione brzmeifelte 
bie und beſchloh, ſich darüber zu vergewiſſern. 
Diefe Aufgabe verfolgte er bis März 1869 ; dns 
Reſultat feiner Unterfuchungen war, daß ber 
Shambezi nicht mit bem Zambezi in Verbindung 
ftcht. Die Eingeborenen begriffen feinen Eifer nicht, 
fie bielten ihn für ver: der Mann müſſe 
Waſſer im Gehirn haben. Er ließ ſich aber nicht 
irre machen unb gewann nun bie pofitive Ueber 
an, bof der CThambezi ber Quellfluß bes Nil 
ei, beiten Bett ſich fomit von 119 S. 2600 eng- 
lichen Meilen erfirede. Bei feinen Wanderungen 
ftieß er auf ben Limbaſee und entbedte, bab ber» 
felbe vom Tanganyifafee gefpeift wird. Er beginnt 
unter 8° 42 ©. unb ift 73 engl. (= 131, ge 
ograpbifähe) Meilen lang. Später verfolgte Lir 
pitone den Chambezi mehrere Grabe, kehrte 
bann nad Rinig Kazembe's Land zurüd und traf 
früh im Jahre 1869 in Ubjhibfcht ein, von mo 
er feine belannten Briefe ſchtieb und bie Boten 
entfendete. Bei einem Beſuch bes Tanganyilafees 
fand er, daß ber Fluß Ruſizi nicht aus bem See, 
ſondern in ihn flieht. Im Juni 1869 brang er 
bur das Ugubbalanb vor und kam nad 15tägi- 
gem Mari nah Mamacma, einem Land, befien 





m U 


Samstag, 13. Zuli 167%. 


Inneres völlig unbekannt war, Hier ergriff ihn 
eine ſchwere Krankgeit,; an feinen Füßen braden 
Gefhwüre aus, und er mußte 6 Donate rafien, 
Dann ging er in nörbliher Richtung weiter, fam 
zu einem breiten Strom, ben Lualaba, und fand 
nad einer mühevollen Netfe den Punkt, wo biefer 
Fluß und ber Chambezi zufammenftohen und ein 
und benjelben Fluß bilden. Er folgte nun bem 


Lauf dieſes Fluſſes mehrere Hundert (englifche) | mit 


Meilen und mar bis auf 180 Meilen von bem 
Theil bes Nils gelommern, ber ſchon aufgenrom- 
men it, als feine Leute menterten umb befertirten. 
Dbne Lebenamittel und feiter, muß er ermüdet 
und verlaſſen nah Udſchoſchi zurüdlchren. Bald 
nachher traf ihm Stanley, Am 16. Oft. 1871 
wor ber engliſche Neifende in Udſchidſchi ange 
ommen, unb am 9. Nov. traf ber amerilaniidhe 
Nachforſcher dort ein. Am 20. Nov. verliehen 
Livingflone und Stanley aufammen Udſchidſchi 
und durchforſchten das Norbenbe bes Tanganyir 
fafees, wobei fie bie Veobachtungen beftätigten, 
die Livingſtone dort früher gemacht hatte. Nach 
28 Tagen kehrten fie nah Üdſchidſchi zuriid und 


verbrachten dort das Weihnachtafeſt zufommen. |. 


Am 28. Dez. gingen fie nad Unyanyembe und 
blieben dort bis zum 14. Märs, wo Stanley mit 
?riefen Livingfione's nah der Küfte abging. Wis 
virgftone glaubt in höchſtens anderthalb Jahren 
AR, worauf e6 ihm anlommt, erforicht zu haben. 
Stanley glaubt jedoch, daß er bettächtlich längere 
Zeit bazu brauchen mwerbe, 


Deutihland. 

Aus Bahern, 9. Juli, föreibt man ber 
„Alg. Zig“ ſeht richtig: Die vom Landtag für 
das Jubiläum berliniverfität Münden 
bemillinte Summe von 26,000 fl. ſcheint ber Eris- 
apfel fein und bleiben zu wollen. Schon bie Be 
millioung in ber zweiten Hammer war eine fhmere 
Geburt, allerlei Hebel und Zangen mußten ange 
wendet werben, um fie zumege au bringen. Die 
ultramontanen Blätter feßten anfangs alles baran 
bie Bewilligung zu bintertreiben, ba ihnen bie 
Mündpener Univerfität ganz beſonders als Haupt ⸗ 
berb der „neueften Härsfie* ein Dom im Ange 
ein mußte, „Für diefe Univerfität keinen Pien- 
nig!” hieß «6 anfangs. Erft fpäter gegen Aus 
gang der Zandtagsiejlion, als beim Budget eine 
Hand bie andere zu waſchen anfing und ſchließlich 
alles in allgemeines Wohlgefallen ſich auflöste, ba 
fand man auch einen Ausweg im Betreff ber 
26,000 fl. Wie es bamit hierauf, bei ber prof: 


paltige Betitzelle ober deren Maum 3 fr. 


Eugen. 





uſchen Anwendung ergangen ift, iſt noch in Ich» 
hafter Erinnerung, bei einem Saar wäre darüber 
die ganze Jubelfeier ins Waſſer gifallen. Die 
Sadıt fand indeß man abermals eine — wenn auch 
nicht ganz mit Recht jagen Fonnte gütliche, mandıer 
würde in biefem Fall wohl lieber ſich ausbrüden: 
gewaltſame — Ausgleihung. Man folte glauben, 
die Ultramontenen bätten zufrieden fein können 
dem, mas fie erreicht; ſrotdem laſſen ihre 
Blätter dieies Thema nit fahren, und neuer 
dings fchreibt wieber die „Augsburger Poftitg.” : 
„Dem Bernehmen nad, hat der alademiſche Senat 
der Mündener Univerjität beſchloſſen, bei der Ju: 
biläumsfeier feinen katholiſchen Gottesbienft ab» 
halten zu laſſen. Somit wird die alte ehrwür⸗ 
bige Ludovico-Maximilianea an ihrem 400jäbris 
gen Jubiläum binter der mobernen proteftantiichen 
liner Umtverfität zurücftchen, bie doch bet ihrem 
50jäh. Jubiläum einen proteftantiichen Gotteabienit 
hatte. Die ganze Jubelfeier ber Mündener Um⸗ 
verfität wirb demnach, wie es Weiterfehenbe ſchon 
längft vorhergefagt haben, nur eine großartige 
Demonftration für ben Dölingerianiemus werben. 
Die patriotifche Partei der Abgeordbneten« 
fammer wird wohl jet zur Einſicht fommen, daß 
fie ſich bei Bewilligung diefer koloſſalen Summe 
von 26,000 fl. für die Jubelfeier ber vem Alte 
tatholiztemus beherrfchten Münchener Univerfi’ät 
ner argen Täufhung Hingegeben hat.“ Arge 
Täufhung? Man traut feinen Obren kaum. Ha- 
ben bie Herren denn nicht erhalten, was fie ger 
molt: zmei infalibififtifge Profefforen ?! Freilich 
ſcheint auch bei ihnen zu gelten, was man gewöhn« 
ltd) von einem ganz andern jagt: das Sprich» 
wort vom leinen Finger und ber ganzen Hand. 
Die, jhriftliche Abfolutorialprüfung a ber 
bumanifiijhen Gymnaſien WBanerns 
wird fir das l. Jahr ſchon am 13. b. beginnen. 
Berlin, 8. Juli. In ber Kremend'ſchen 
Angelegenheit melben übereinflimmenbe Berichte 
offiziören Charakters, daf weder Graf Eulenburg 
3 Dr. Falk für jeht zum Vortrage nach Ems 
geht. Der auf Grund bes letzten Minifterraths an 
den König au erftattende Immediatbericht if über 
haupt nicht nad Ems gerichtet worben, ſondern 
nad Varzin und witd erft von bort aus bem 
Kaiſer zugeben. Ein birefter perfönlicher Vortrag 
ift bis auf Meiteres nicht in Ausficht genommen 
mworben. — Der Präfibent bes preußischen Abge⸗ 
orbnetenbaufes, Hr. v. Fordenbed if an Hob⸗ 
recht's Stelle zum erften Bürgermeifler von Bres- 
lau erwählt worben. 





Die Geheimniffe Indiens. 
‚(dortiegung. ) 
8. Ein Donnerjälag. 
Während Saugor binaing, wm ben Befehl 
feiner Gebieterim zu voßzichen, brängte ſich ein 


— „Was fogen Sie nun, 

er Mann, zu biefer Art von Rache ?* fragte 
fie mit triumphirendem Blid. Edward bob fein 
bleides Bei, ſchante bie Fürftin mit durchdtin· 


de an und antwortete in tiefem, gleich 

am poetiſchem Tome: „bie Strafe kommt.“ 
Ein E , befien fie ſich nicht erwehren 
fonnte, überfam bie Fürftin; aber fie unterbrücte 
ewaltfam biefe, ihrer unwürbige Schwaͤche und 
ſagt höhniſch: „Strafe ? wenigitens werben Gie, 


Edward Malcolm, nicht ben Troſi und bie Freude 


erleben, mich beitraft zu fehen. Denn morgen 
werben Sie unter den Augeln meiner Schwarzen 
foffen.“ — „Das Morgen gehört nicht Ahnen. 
Mylaby,“ erwiderte Edward ruhig. „iyort mit 
ihm lin den tiefiten Kerter meines Schlofjeß!* befahl 
Diella, ärgerlich über den feſten Blick und unge 
beugten Sinn des Gefangenen. „Und jett zu Dir, 
o Radſchah von Hyderabad,” flüflerte Diella und 
begab ſich wieder zu ihren beiden Gäften. Geor ⸗ 
es war bei all diefen Vorgängen völlig gefühl- 
08 — bem Anjcheine nah — geblieben. Er rauchte 
in größter Gemüthsrube fein Nargileh, als Djella 
fih wieber zu ihm wendete mit ben Worten: „Ich 
batte Ahnen ein Feſt verfprochen, Radſchah, wie 
finden Sie «57" — „Ihrer volllommen würdig, 
meine Tochter, und bamit ift Alles geſagt.“ — 
„Sie haben mid) eben an der Arbeit —* ich 
dente, Sie lennen mich jetzt.“ — Ich klenne Sie, 
mie mich ſelbſt.“ — „Und Sie find noch geneigt 
zu einem Bünbniffe mit mir?" — „Mehr als 


je.” — „Nehmen Sie Theil an meinem Hafie | bezeu 


gegen bie Engländer?” — „Wie gefagt.” — 
„Und Sie beten zu Bowhanie wie ih?“ — Zwei 
fein Sie?" — „Sie erflehen von ihr, wie ich, 
die Bernichtung ber engliſch oſtindiſchen Kompag 
nie, und das Blut bes letzten Engländera7“ — 
„Ja und möge bie Göttin mich erhören!“ — 
„Sie hat Sie erhört! —— lehte Englänber 
m “ 
Diella hatte zulegt laut unb mit befonberem 


fenden hervor. Als — ** fi etlannt fah, ſprang 
er anf und zur Seite. „Werrathen, aber noch nicht 
überwunben” rief er unb mollte eben feinen Kan⸗ 
djar zichen. Aber er hatte nicht mehr die Feit 
bazu. Eaugor und Djerid hatten ſich meben ıhım 
aufgeftellt und bei ben Iehten Worten der Fürftin 
308 fich der Kreis ber Indler immer enger um 
ton zufammen. Er war im Nu überwältigt und 
entwaffnet. Djella wies nadı dem Mohren unb 
tief ihren Dienern zu: „Ergreift auch biefen Ne 
ger bier,“ Zriumphirend menbete fie fih an Ge 
orges und ſprach „Endlich habe ih Euch Alle in 
meiner Gewalt, Den Wellen bes Ganges find Sie 
entkommen, Georges; ich verfichere Sie, mir wet ⸗ 
ben Sie nicht entgehen. Nod) einmal fol jenes Grab» 
mal ſich öffnen, um Sie aufzunehmen; dort wer: 
ben Sie mit Heva bem Tode geweiht." Und zu 
Doorgal gewendet, fagte fie: „Doorgal, auf nad 
Ihrem Schloſſe Bantod! Miß Mary Burtell ift 
in ihrem Horem. Es wirb Sie gelüflen, ber ehe» 
maligen Verlobten Georges Ihre Härtlichkeit zu 


em. 

De al Zühte bie Sand ber Fürſtin und 
entfernte ſich eiltaft. „IH binvon Gott verlajlen!" 
feufzte unfer Helb, während bie Indier ihn zum 
Grabe jchleppten; „ich bin gefangen, die Mädchen 
find verloren.” — große Thränen entſtürz · 
ten feinen Augen, verzweifelndb lich er feinen 
Kopf auf bie Bruf finten. „Rod bin id; ba!“ 
flüfterte eine weiche Stimme: es war bie Stimme 
KRazils, der fich unter bie Indier gemiſcht hatte. 
(Fortiegung folgt.) 
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Symptome bafür, wie man es verftanben bat, 
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von Ermelanb gewonnenes 










Sptache an allechöchſter Stelle in bem Kampfe 
gegen bie latholiſche Kirche zu verweriben, legen 
in ben neueften Berichten aus Ems vor, wilde von 
einer plöglic, veränderten Stimmung bes Kaiſers 
ſptechen und jeden Zweifel daran nehmen, daß bie 
Maßtegelung des Biihof Kremend ferner noch 
an entideibenber Stelle auf Wiberftand floßen 
werbe, Ja, mehr noch. Es laßt fich bereits mit 
Gemigheit vorherfagen, daß bie —— ber 
Amts und Temporalieniperre gegen den Bifchof 
von Ermelanb nur das Vorfpiel zu weitergreifen« 
den Mahregeln gegen den gefammten Episfopat 
bilben wird, Darüber kann man ſich Angefichts , 
ber Drohungen, mit welchen bie Prov.Korteſp.“ 
ihren bie päpitlide Ansprache keitifirenden Aufſat 
ſchließt, nit mehr täufchen.“ 


birmen 8 Tagen in bas Kirchenbuch en 
arrer 
Blajchy die Auweiſung zu, einen —2 dem 
von ibm früher geführten Militatkirchenbuche dem 
Zanbwebhrbezirtstommando auszuantworten. 

Fulda, 9. Juli. Weber den Zwed ber net: 
lichen Gonfereng bes Präfidenten der Gentrume- 
fraftion, Hrn. v. Savigny, mit bem biefizen 
Biſchofe verlautet foviel, dah ber Erftere bei feiner 
Durdreile bie unmanbelbare Dingebung feiner 
Parteigenoffen für bie Kirche, weiche jeht von 
allen Seiten verfolgt werde, dem in der Bonifar 
ziueftabt reftdirenden Kirhenfürften perſönlich habe 
verfihern wollen. Auch die Angelegenheit des 
Viſchoſs von Ermeland fol Gegenftand der Ber 
ſprechung geweſen fein. 

Bei feinem jangſten Aufenthalte in Schlefien 
unterhielt fih ber deutihe Kronprinz, mie 
bie „Brest. Big.“ melbet, in Fiſchbach fchr 
frennolih mit dem Tyroler Schulze aus Biller 
thol, auf befien Bemerkung, daf fat. Hoheit ſchon 
lange nicht mehr in Ecbmannsdorf gemeien feien, 
ve lädjeind erwirberte: „La, lieber Hahm, wenn 
man eine fiarke Familie bat, jo Lofet Das Reifen 
viel Gelb; jeht fahren wir in die baysrifchen 
Berge, wenn wir wiederlommen, wirb wohl 
bas Geld alle fein.“ 


Langenſchwalbach, 10. Juli. Nahmit- 
tags 5 Uhr traf ber beutihe Kronprinz zum 
Befuche der Kronprinzeifin von Htalien Hier ein 
und reifte am Abenbe mieber ab. 

mburg, 8. Juli. Ein bebeutenbes Feuer 
PER. geſtern ei ben Feahtfuppen ber 


Gil Bahn ein. Der Waarenverluft if nicht 
IF enerreia. 
Das Projelt einer Eifenbahn auf ben 


Schafberg nähert fi) der Ausführung. Diefer 
Tage fand, wie man beim „Neuen Fremdenblait“ 
aus Iſchl ſchreiht, bie Lommiffionelle vegehung 
flatt, und in wenigen Tagen besinnt ber Bau. 
Die Bahn wirb nad dem mohfizirten Eyftente 
bes Rig ⸗ Baues burdgeführt und bie Hofien ber 
laufen fi auf zirfa amberthalb Millionen. Die 
Fahıt vom Fube bes Berges bis zur Spihe wirb 
in anderthalb Stunden zurüdgelegt, und Enbe 
Juli nächſten Jahres fol bie Erdffeun fine 
ben. — Auch an ber Bahn Ehenierä lwird 
fleißig gebaut; eine Verbindung mit dem auberen 
projeltirten Alügelbahnen iſt der Vereinbarung 
nahe, und mit dieſem Momente tritt das Ichöne 
Salzlammergut im eine neue Phaſe. Echon der 
6. Juli, ber Tag der Fommilfionellen Begehung 
des Shafberges, war für Iſchl und Umgebung 
ein höchſt wichtiger Zeitabfgnitt, denn jept Are 
das Solzfammergut bie Konkurrenz mit ber 
Schweiz nicht mehr zu fürdten, ber es an Lich 
lichtet der Scemerie Feinsswegs nadfteht. Zi 
it gegenwärtig bereits von 2000 Perfonen bes 
fucht, worunter 1500 Rurgäfte. Das kaiferliche 
Hoflager gibt bem Orte überbies noch ein bejon- 
beres Lufite. Der Geſundheits zuſtand if Dortreff- 
lich und der Bau Fomfortabler Landhäufer nimmt 
jahrlich zu 

* Ein kuriofer und gewiß ſehr bemuthsvoller 
Beamter ift der f. l. Besirkshauptmann in Rohr: 
bad), indem er bem Hmm. Biſchof beim Empfange 
auf offener Straße bemuthsvul bie Hand 
füßte. Ob er das aus eigenem frommen Ans 
teiebe ober in —* „höherer Weifung* geihan 
bat, Aft um fo ſchwetet zu enticheiben, als man 
nicht beftimmt weiß, wo die Herifalen Neigungen 
tiefere Wurzeln geſchlagen haben, beim Hm. De 








Kopfe, mit dunklem, bis zum Gürtel berabwallen- 


die Beihwörungsformel: „A 
. Gott den Herım. Mas iſt dein 

ie 
Apoftel Petrus und bin herabgelommen, um bir 
zu verkünden, baß bein Dann nicht in ben Hime 
mel hinein barf, wenn bu mir nicht jesteid drei 
hundert Gulden übergibit zur Erl 
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Aberglaube ım Landvolfe noch eingerottet iſt, 
zeigt folgende Thatſache. Eine Bäuerin aus ber 
Umgebung von Anaim klagte biefer Tage ihrer 
Nachbarin, daß ide im Traume ihre „ieliger“ 
Mann erjhienen ſei und fle jehr zornig angeſchaut 
babe: fie könne fid) nun ben en nicht aus 
dem Kopie fchlagen, daß ihr Mann „umgebe“, 
und gerne möchte fie Alles ihun, um ben armen 
Geiſt zu „erlöjen". Die ſchlaue Nachbarin, welche 
mußte, dag die Bäuerin Geld babe, beidjloß, das 
Erlöfumgswerf anf ſich zu nehmen. In der barauf- 
folgenden Nacht wurbe bie Bäuerin plötlich durch 
das Klirren eines Schlüſſels aus dem Schlafe 
getvedt; als fie bie Augen auſſchlug, ſiand vor 
‘he ein Mann mit einer Biihoiemüge auf bem 


den DBarte und einem großen Schlüffel in der 
and. Die Bäuerin glaubte fleif und fefl, einen 
eift vor ſich zu fchen, und — ſtammelte ſie 
e guten Geiſter * 

u 
Erngeinung antwortett: „Ich bin der heilige 


ſung ſeiner 
Seele.“ Die fromme Bäuerin ſtand ſoſort auf, 


übergab bas verlangte Geld, worauf der Biſchof 
verjhmwand, In der darauffolgenden Nacht hatte 


die Düuerin zum zmweitenmale biejelbe Erſcheinung. 
Diesmal ſprach ber „heilige Petrus“: „Dein Dann 
ift ein_nrößerer Sünder, als ich geglaubt habe, 
bu mußt mir noch mehr Belb geben zur Erlörung, 
fonft wird bein Dann unfehlbar in die Hölle ver- 
ſtoßen.“ Die Bäuerin erihrad jehr über biefe 
Drohung; endlich fagte fie: „Mein baares Gelb 
it Alles hin, ich Gab’ nichts mehr als ein Epar- 
fofjebüchel über 500 fl. 5. W,, melde ich in 
Nitolaburg eingelegt babe.” Der Beift entgegnete: 
Loſe ſchleunig das Büchelchen aus, in drei Tagen 
werde ich wieder lommen unb bas Geld holen“, 
— Bel allem Reſpelte vor dem heiligen Petrus 
konnte fid) bie Bäuerin jedoch nicht enthalten, bie 
Geſchichte weiter zu erzählen, unb fo gelangte 
diefelbe auch zur Kenntnig des Genbarmerielom- 
mandanten, welder ber Geifierfeherin das Anerı 
bieten machte, er wolle ſich von einem Werftede 
aus bie Etſcheinung gleihfale mit anichen. In 
der dritten Nadt, Schlag 12 Uhr, kam richtig 
wieber ber geingierige Viſchof, verlangte bie 500 ft. 
db. W. und erhielt fir Kaum aber hatte ber 
Bei“ die fünf Hunderte in Empfang genom: 
men, ba ſptang ber Genbarm hervor, ri der Er 
ſcheinung dem Biihofsmantel von ber Schulter, 
und fiche da, der angebliche Heilige Pıtrus war 
ein Weib, die Nachbatin. Roch in derielben Nacht 
etſtattete der Genbarm bie Strafanzeige, und 
feitbem fügt ber „Apoftel Petrus“, angeflagt des 
Vetruges, im Arrefte zu Znaim.“ 
um Prag, 11. Juli Ein Telegramm bef®, Po, 
Lit“ aus Röniginhof vom 10. b. Mies. mel- 
det: In Frolge eines Wollenbruches, welcher in 
ben oberhalb Königinhof liegenden Octichaften 
nieberging, find hier Theile ber Vorftäbte inunbirt. 
luthen brachten Leihen. Auch bier find 
Menfgenicben zu beklagen, deren Zahl noch un- 
bekannt Äft.” 
Bi ranftreid. 

Verfailles, 10. Zult. Die Bunbestommif- 
fion nahm heute Mittheilungen bes Präfidenten 
Zhlers bezüglich der Anleihe entgegen. Derfelbe 
fayte, daß das Kapital fi der Anleihe in bedeu- 
tenbem Umfange zumenbe. Ex fprad ein großes 
Verteauen in deren Erfolg aus und fügte hinzu, 
dab das Datum der Emilfion ein nahes fei. Die 
Vanquiers wiesen auf dem Fuß der Ghleichheit 
mit ben anbern Subftribenten behandelt. Bezug⸗ 
lich ber Form und bes Emiffionsturfes der An 
leihe bewahrie er Stillſchweigen. 

taliem. 

Nom, 8. Juli. Das heilige Kollegium bat 
einen neuen Verluft zu verzeichnen. Kardinal Cho⸗ 
velli, Biſchof von Frackati, ift geſtern Abend in 
ben Bäbern von Vico geftorben, Derielbe war zu 
Nieti im ehemaligen Sirchenftaate geboren und 
zählte 63 Jahre. 


Belgien 

Brüffel, 11. Zul. 450 Grubenarbeiter 
haben in ber Kohlengrube Borinage im Hennegau 
bie Arbeit eingeftelt. Man befürchtet, der Strite 
werbe an Ausdehnung gewinnen. Die Ruhe ift 
bis jeßt ungeftört. 
Nachr ichten aus und für Yiicderbayern. 

* PBaflan, 12. Juli. Aus Griedbad 
ſchreibt man uns über bie Bauernvereinsverfamm« 
lung vom 5, zu welder auch bie Herren Prof. 
Dienborfer, der von Hafenbrädt (ver aber 
eigentlich doch Hafenbradl geheifen haben fol) 


Ih Nobrbadi“ ober Sei feiner pe- unb ber 
rbe in Lin. } 















ihm —— dab. 
lid, er, der 

zugtes Kind fe, 
Keligtofität und Wiſſenſchaftlichleit“ ber „From 
men” gewiß alle Ehre machenben Verſe lautet: 
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ch tlich zu machen, und um 
nach dem Piaffen natür 
auer, Gottes allein bevor 


Der Glanzpunkt biefer, der 


„So find wir glüdlih und zufrieden 
In ftillen Dories Sonntagsruh, 
Da Frobjinn, den uns Gott befchieben, 
Kommt nimmermehr bem Stäbter zu. — 
Drum lebe hoch der Bauernftand, 
Er ift dem Himmel tammperwanbt.* 

Nun, von ber „Allen Sonntagerub” ber 
Gegend von Straubing, Degaendorf, Dbergries: 
bad xc. willen bie Lrute allerhand Kurioſes zu 
erzählen. Man fol bort mitunter Morgens mit 
Beten und Mittags mit Knödeln ſich erbauen und 
Abends mit Prügeln und Meflerftihen. Pfarrer 
Lukas iſt unfer Zeuge, er entſchuldigie es als ben 
„Adel der Kraft.“ Und „ftomm“ find ja bie 
Thäter meiltens, fo ftomm, daß einmal, es ift 
r nicht lange ber, jo ein — Mörder bas 

lutige Meffer unjerer lieben Mutter 
ame in Ultdtting weibte: bas ift 
eine wüfeAusgeburt eines Näuberromanes, Ton» 
der zu Straubing vorm Schwurgeridte 
bewiejen worden!!! Wir gönnen Jedem feine 
Freude und hören felber gerne gern Lieder: 
aber daß tie Pfaffen dem Bauern ſolche alberne 
Neimereien fabriziten, um ihn gegen bie „Städ⸗ 
ter“ zu been, iſt doch eine Gemeinheit: fie wirb 
fh aberan den Pfaffen auch rächen, das 
merlt Eu, denn es ift, mie das Bucherblatt droht, 
es if in der That „noch nicht aller Tage 
Abend“ Wie fyftematiih dem Bauer 
ber „Stäbter“ verleidet wird, davon noch 
ein Beiſpiel, ein recht nettes aber. Konrad v. Bo» 
landen hat 3 B. bie Aufgabe, ben Bauern echt 
jeſuitiſch gegen das Burgerthfum und gegen bie 
liberalen Regierungen zu hehen. Herr d. Höre 
manım bat bei der eiuitenbebatte Bolanden's 
Treiben eins jeſnitiſches genannt und zugleich 
bemerkt, er wolle damit feinesfalls ausipredhen, 
daß jener Romanfchmierer bem Orden Jefu 
als Mitglied angehöre. Doch dies nebenbei, 
Volanden alfo gehotcht bei feinem Romanfabrie 
siren offenbar ben Geboten des Jeſuitiemus, ber 
zur Zeit ben Krieg gegen das Bürgertum predigt, 
und bat in „Kelle ober Kreuz“ (b. 4) bie Kedheit 
einen feiner Helden, ben ftommen Grafen Schars 
fenftein, troß feines jo „unfchuldigen Gefichtes" 
erklären zu laſſen, dah bie „jo unichulbig reine“ 
Zandluft von den Etäbtern beiberlei Geſchlechts 
— — — verftunfen wirdl! „Schen Sie Franz" 
fogt er au feinem Bebienten, „ie Luft ift heute 
dehhalb jo unſchuldig rein, wal ſie heute nicht 
geathmet wird von Herren und Frauen der Melt 
denz, So oft bie Harawancn der Stadt 
berausfommen, mwirb es bid, branbig 
und moderig in ber Luft. Die keuſche 
Landſchaft zieht verſchamt einen Trauer 
flot über ihr holdes Antlig, — jeber 
Straud verjhließt die Ohren dem le» 
ten Gefhnatter — und alle Blumen 
halten ihre Näfleim zull!“ Iſt das nicht 
teigend, ihr lieben Leute? Wenn wir fo harmlos 
u SFreienberg, auf ber Mauth, zu Hals und Neu ⸗ 
ie lagerten, harmlos eſſend oder trinkend ober 
froh bes Zaubers unferer hertlichen Gegend, jo 
waren wir arge Verbrecher gegen die Unſchuld ber 
Natur! Da ſaß der reiche Kauſherr Paſſau's mit 
dem blühenden Krange ber Seinen und ſprach 
chtiſtlich⸗/ verſohnlich mit feinem liberalen Nachbar 
über unjere jhönen Blumen und ſchlechten Fir 
garren, ich ſelber lauſchte den Beiden mit Luft 
unb Freude, und doch, wehe! waren wir Alle, 
Nännlein wie Weiblein, ohne es zu willen, Schan⸗ 
ber ber unſchuldigen Reinheit der Landluft, ja 
fündhafte Stinker, vor denen „alle Blumen ihre 
Näslein zubalten!" Dumme Blumen, haltet fie 
lieber vor Konrad v. Bolanben, dem 
boshaften Berleumder unjerer holden 
Damen, und vor jeinem Anhang aul — 
Apropos, bald hätten wir vergeſſen, daß dieſe 
Schmiererei: „Selle over Kreuz" genannt, au 
in Niederbayern zu Hunderten und Ounder⸗ 
tea vertheilt wird, und zwar oft jogar gratis; 















den, ihre Einkäufe erſt nah Beginn des Marktes 


m Schentern, B 

are, gratis erha 
Fines:; wie wäre es, m 
tab v. Bolanden noch 


b bie paar bodhitommen Stä 
Bauernjänger Niederbayern bereifen, W 
ie Herren Bucher und Genoſſen bei Ü 

fenthalten gleich den andern Stäbtern bie Luft 


 perftäntern, ober ob von ihnen ein anderer lebli⸗ 
herr Duft ausgeht, bei bem bie 


Blumen ihre „Näsk:in” wieber aufmachen ? 
"P Baffau, 11. Auli. Es murbe in ber 
Pofl-Ztg." ſchon wiederholt der Munfc ausge 
fproden, dab bie Hänbler auf ben Wodhenmärkten 
durch entfprehende Beſtimmungen genötbigt würe 


zu machen, Dem gegemüber diirfte es genligen, 
auf Art, 146 Abſat Ul des Polizeiftrafgefenbur 
ches vom 26. Dez. 1871 binzumeilen, weiches 
beftiimmt, daß burd bie ortapolizeilich 
feitgeiehten Marktorbnungen weber ber 
Handel mit Gegenftänden des Markt 
verfehres, welche nod nit in die Mar 
lung bes Marftortes gebraht worben 
find, nod ber Einkauf auf dem Markte 
während eines Theiles ber Marttzeit 
für beftimmte Klaffen von Berfonen 
unterjagi werben fann. Es ift alfo geſet · 
lich ——Aã durch ortspolizeiliche Vorſchriften 
bie Händler im Einlauſe auf eine beſtimmte Zeit 
zu befchränten. 

+ Baffau, 10. Zuli. Gemäh hoher Ver 
fügung werben, wie in ben zwei Vorjahren, fo 
auch im biefem Jahre im September dabier ger 
meinſchaftliche geiſtliche Prieſterexerzitien abgehal ⸗ 
ten werden und zwar unter Direktion des Herrn 

ohann Bapt. Schwägerl, bes Reftors ber bem 
eluitenorden nahe verwandten Kongregation ber 
genannten Nebemptorifien. Bei biefer Belegen 
beit wird aud ber Hr, Bischof persönlich wieder 
mehrere aediegene Vorträge über die Stellung bes 
Diözefarklerus ii den gepenmwärtigen kirchlichen 
Beitfragen abhalten. Wenn man num-bebenkt, daß 
heit den belannten Vorgängen, von benen die im 
Ichre 1856/57 dahier abgehaltenen Prieftererer- 
zitten begleitet waren und bie ſogar ben weiten 
Wen nad Rom fanden, Feine berartigen klerilalen 
Zuſammenkünſte mehr Aattgefunden batten, wenn 
men ferner erwägt, bak in unferer frommen Lo- 
talprefie ohnehin rechtzeitia, ja beinahe täglich für 
älnlide Geiftsscuffeiihungen Sorge getragen wird, 
fo if es, um nicht mehr zu fagen, wenlgſtens 
anifıllend, daß erit ſeit dem jungſien Geſinnungs · 
umhwung bes Hrn. Biſchofes neben anderen un- 
gewöhnlichen Erſcheinungen aud ein fo reges Er 
Uchts Leben umb Wirken in biefieitiger Diözele 
ſich bemerfiih macht, fo daß fogar bie Abhaltung 
olljährliher Priefterererzitten wieder ein feit fat 
ger Zeit nicht mehr gekanntes ‚geftices Bıbürf- 
niß geworden if. Mirum, sed non miracılum. 
2 Landshut, 11. Juli. Bezüglich ber Wahl 
eines paffenden Ortes zuc Abhaltung eines Gat- 
tenfeites am 3, Auguſi fcheint das Feſtlomite in 
orger Verlegengeit au fein, da thatjähtich Bier 
fein Wirthegarten ſich befindet, der geeigneten 
Raum bietet, bie Säfte ale aufzunehmen, bie ſich 
im Rule günfliger Wilterang vorausiihtlich bei 
dem ſchönen Feſte einfinben werben. Der geelg- 
neifte Piap ware unfers Ermeffens, went men 
nicht ſich ertſchließen folte bie Diaus-, melde 
‚Balsih.öhthen und Haiglkeller kennt, für dieſté 
Feſt uümzulecen, jo daß cin großer Raum biezu 
hergeſtelli würde, der Kindergarten anı large 
ftate, woſelbſt aud das Empiangefift für uniere 
heimfehrenden Truppen, das einen fo glaͤnzenden 
Verlauf nahm, abgehelten wurde. Wie ich hör“, 
fol in has hieſige Feſtprogramm auch ein Befuch 
des Rloftere Seligenthal, wofelbfi bie nieberbayeri» 
ſche Leichengruft ſich befindet, wo belanntlich her 
Grünter ber Hochſchule, Herzog Ludwig ber Heide, 
befiattet wurde, aufteronmen werben. 

Landshut, 11. Jul, Dr. Bürgermeiſtet 
Dr. Gehring theilt focben den Hiefigen Blättern 
am Tıltgramm mit; Vereint zum 51. Baur 

etag: gedenlt mit Beneifterung der vorjährigeu 
Feier und ſendet dar Stabt Landehut freudigen 
Grub Yario. 

Randshut, 11. Juli. Gflan Nakaitiar 
wäre tn ber Altſtadt nahezu ein zıscijähriges auf 
Fihtslofes Kind überfahren worden, bas, als der 
Voren chen an dem Schardt'ſchen Neubau vor» 
üvejuhr, hinter Dem tourt aufgeihicteten Ban- 
mortetiol hervor in vie Fahrbahn lieſ. Als bas 
Kind ſchon unter den Hufen des Pferdes lag. 
gelang es des Kutſcher, das Gefährt zum Selen 
zu beiugen, und wac c6 bemerkenewerth, mt wel- 
der Klugbrit ſich das Pferd benahm, dei bus 
Kind von ſeinen Hufen nicht verlegt werde, Dus 
Kind erhielt glitdiiherweije nur einige unbedeutende 
Berlkyungen- Ä 
A Bon der Donan, 11. Juli. Entlang 
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nentirt, ı n am linfen It 
—*— Mit beſonderer Energie 
— —— 
ithin durch das fonit fo fti i 
— Uheeber Geburten, De yolfägs ben 


beiben genannten Orten bebingt find, birften in 
beilänfig * Monaten velleudet ſein. ber 
Anweſenhrit einer großen Anzahl Bahnarbeiter, 
bie vielen Bla beaniprucen, tt auch Geuer ber 
pradjivofl gelegene Badeort Abbach mit feinen 
mwelıberühmten Heilquelen von fehr zahlreichen 
Badegäften befucht und ift mut zu bedauern, Daß 
dieſer reigenbe und frequente Ort, überhaupt ber 
ganze umliegende höchſt produktive Bezirk durch 
bie Unlage der neuen Bahnlinie nahezu gänzlid 
aus dem Verkehr geworfen murbe, was indeh 
wenigftens einigermaßen, durch die Anlage praf 
tier Verlehtewege, wieber gut gemacht werden 
kann. So kaun dee ganze um iegende Bezirk nur 
dur bie Uniage einer ditellen Verbinbungsftrafle 
von Zanguaib über Abbach nad Hegensburg ler 
bensfähig erhalten werden und iſt dieſes um fo 
nothmwendiger, wenn man bie außerordentliche Pro 
duftionstraft deſſelben ſich vor Augen führt und 
erwägt, bad, in Folge des Mangels an Verlehris 
wegen, vielfach Die Abſatzqaellen file die haupt 
jadlichfien Erzeupniße alo Hola, Hopfen, Gi 
teeibe etc. abgeſchnuten ſino. Wohl Yabe ich ver ⸗ 
nommen, daß im Laufe des Vorjahres ein Mi⸗ 
glird bes Difteiftsrathes Kelbeini einen dichber 
auglichen Antrag ſtellte, welcher aber gany unbe: 
geiflicher Weiſe vom Plenum abgelehnt wurde! 
Indeſſen ſcheint aber bie k. Negierung dieſen zeit» 
gemaßen Anttag richtig gewürdigt zu Haben, ba 
ich verichme, dah von dieſet hohen Stelle das 
t. Bezitlsamt beauftragt wurbe, ſich bezüglich der 
Anlage biejer Strafe mit den umliegenden Gr 
meinden ins Bergehmen zu ſehen und die nöthn⸗ 
gen Eıhebungen hieruber zu pflegen, und find auch 
detens Pane und Koftavoranihlage hetgeſtelll. 
Idenjalle wird Herr Bezꝛerleainlmann Dlaig, deſſen 
Zhätigkeit alle Aneriernung zu zellen, auch dieſes 
Ptojett. an diſſen Ausjügrung das Wodl einch 
groben Vezutes und vieles Gemeinden gilnlpft 
ıft, auf das Brite mit ollen Kräften unteritüpen. 

Dieuftesuachrichten. Zum Ylenibeaulen im 
Niarrlirchen it ver Nedinungstommifär Bogel bei 
ber Finanzkammer von Oberbanecn b.tordert warden. 

Scyivurgerigt für Niederbayern. 

& Dtraubiug, 10. Juli, (3 Wal) Wegen 
Miüngverbrediend amgellagt, war (mad den %. 147 
und 143 des deutichen Sr. G. B.) beute EOg Waas, 
tary, 16 %. als, led. Vierbrauersiohn von Wallers 
dort, (Ef. Kg. Yandau a- d. Ziar: gut beleumundet, 
und bisher uoch nie beſtraſt. Jahre lang batte fein 
Later Jobann Waas ein falit.s Stronenmyaleritüd, 
weldhes er einmal — ohne daß er wulte von wen 
— eingenommen balte, im Staften verwahrt gehalten. 
Am Lichtmeßtage (2. Febr.) I. 8. nun, Stand fein 
Sohn Geotg eben bei ıhım, als diejes jalſche Geldſild 
ieinem Baier wieder einmal, nad langer Seit, im die 
Hände gerieth, wobei derjelbe es ihm zeigte, Der Solmt 
bat ben Vater Damals, ide dich Geldftüd zu geben, 
was diefer anfänglich nicht thun wollte, aber endlıdy 
doch ıbat, jedoch unter ber ausbrilflichen Berwarnung, 
dab jener «3 nidır als ächtes verausgaden follte. om 
am jeiben Tage Abends dry Uhr uber begab ſich ver 
Angetlagie mit bejagiem jaligen stromenhuler (der 
op 5 Ir. Silberwerth halle) zum Waſenmeiſters⸗ 
ſohne Frans Y. und ließ ihn, nidııs Davon erwahnend, 
dab er gejelſcht fel, durch denſelden wechſeiln Ms 
Tags darauf der Wafenmeiitersiohn endete, daÿ 
Das von ihm eingewechſelte Geldſruct cın geiasichtes 
jet, trug er es ſogleich in's Waas'ige Yıaupaus zus 
rũct, und erhielt von Georg Waas fein basür dem: 
jelben negebenes Geld wieder. Um dritten Tage bar 
nad (G. Febr) ſchidie der Angeklagte Abends einen 
Burfiben mit bemfelben Jalfıkın Cklojeufe um Han- 
delsmann ist Im Walletsdorf um Sigarren, bei 
welder Gielegenbeit, da nur einige Zigatren verlangt 
werden Sollten, der Thaler wiederum gewechſelt mer: 
den mußte. Die im Laden dazumal beitnöliche Ladne 
rin wechſelte ihm auch, aber am andern Tage entdedte 
fie, daß der Mronenihaler, den fle eingenommen 
hatte, ein falfcher war. Sofort fam mun die Suche 
zur Kenntmfnahme der & Gendarmerie und geridhtli: 
sen Anseige und Unterfugung. Der BVeſchuldigte bat 
int ber Foige zwar auch bei Staufmann FZüfl wieder 
Schadenerſat geleitet, allein nichts beilo weniger be: 
ſand er ſich jet ſeit 21. Zumi LI. in Unteriuchungss 
Haft und wurde wegen Verausgabung eines jalſchen 
Xronenthalers ſauſdig erfanıt, und durch dem Ge— 
richtshof, in Auberracht ſtiner Jugend nachgewieſenen 
ſeraͤntllchteit, und in Erwigung, bat Schadenerjutz 
beidernale geleiſtet worden, zu einer Mefãa nauſſſt caſe 
von 1 Monat, woran iedach die Felt 21. Iunt 
bon Ihm beveits erftandene Hait in Adrechnung fümmt, 
beruriheilt 

— (id. Tal) Georg Ialob, Loth, 10 J. alt, 
{fed, MWübllmehht von Rendlnah dk. Wrg. Grafenau) 
ſchon ein paar mal toegen Diebſtahl beftraft, iſt we⸗ 
gen Verbrechen des Diebſtahls — als rüdjälig — 
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Tbigte Ift auch der That ſchon dazumal geſtändig 
eiwweien unb wiederholl bieß Geitanbniß mt geringer 
osikfation heute bei öffentlicher Verhandlung. Ur⸗ 


theil: 2 Jahre © Monat Zuchthans. — 


— 11 Juli (5. Fal.) Wegen Verbrechen d 
Diebftabld wurden bie Maurerscheirauen von Ho 
berg bei Landshut a) Therefe Steindl u 5 MWios- 
nzten und b) Anna räg zu 28 Tagen Arreſt 
berueiheilt. ; d 


München, 10. Juli. Ber Ersbifhof von 


Utrecht iſt geftern Abend von Kiefersfelden wie ⸗ 
der zurücgelehet und im Hotel Leinfelber abyer 
fitegen. Heute Abend begibt er ſich nad Dlering, 

Münden, 11. Zul, Am 1. Dit. I. 3% 
mediziniſche Staatsprüfung beginnen. 
Geſuche um Zulafiung zu derſelben find bis 
längfens 20, Juli Le. bi dem f, Staatsmi« 
ftertum des Junern unmittelbar einzureichen. — 
Am Montag war eine Depulation von mehreren 
Anhängern ver Fufallibilitat aus Mering bier, 
um höheren DOris 34 erwirten, baf die am Fünf: 
tigen Tonnerftag von Hrn. Erzbiſchof Loos in 
Mering abzuhaltende Fir nung nicht flsttfinben 
dürfte, Narirliher Weife mußten fie einen abichlär 
gigen Beſcheid erhalten. 

Berlin, 10. Juli. Der Nechtenzeger. 
vubtizirt das Geſet betreffend Die Husihlichung 
des Jeſuit⸗ notdens vom deutſchen Neich, Ferner 
die Yusführungeoerordnung, wonach den Jeſuiten 
bie Aushbung jeder Ortenetbätigleit nantentlich 
in Kirche und Schule jomie die Abhaltung von 
Miſſionen unterfagt wird; bie Auflöiung der Dre 
teneniederlaflungen binnen fehs Monaten iſt an« 
geordnet; Tonftige Anordnungen werben der Lars 
deepollzei übermwicfen, 

Naſſau, 9. Juli. Dei dem Feſtbanlett Nach ⸗ 
mittıı6 brachte Fürſt Hohenlohe den eriten Toaſt 
auf den Kaifer aus, die dentiche Geſinnung aller 
Hohemallern bervochebend, Der Negierunaepräe 
ſident von MWeftfaler, Hr. Kübimeiier, Ueß den 
Mencu Stein's ein ſülles Glas weihen. Vert 
nt auf das Wohl von Stein's Familie, Graf 
Kırlam auf Gervinus und Häuſſer. 

Vetersburg, 4 Jui. Hieſigen Jeitungen 

oh at Die Cholera bier ausgebrochen. Ir 
Worin herrfht oje Sende kereits fer dem 
13.9 Me. 


Urtheile des al: Appellationsgerihts von 
tiederbapern 
bom 26, Juni. 1872. 

Die Berufung bes Johann Stödt, Püleraefel- 

ieh bon Hülling. welcher vom al. Berirfägerichte 
Varrfichen wegen Verbrechens des Diebjtahld zur 
ahriaen Zuchthausſtrafe veruciheilt worden iſt, wurde 
verworfen. 
Amon Schmiblebuer, Taglöhner von Biare: 
firdjen, wurde toegen eines unter mildernden Um: 
Händen berübten Vetdrechens des Diebitahls zur Ge 
fängnißftrafe von drei Monaten unb 15 Tagen ter: 
urtheilt. 

Marie Bielbed, Dienitmagb von Loithen, ift 
von der Anſchuldigung eines Verbrechens bes Tieb: 
ſiahls fteigeſprochen worden. 

Die Berufung des Michael Steiner, Ziegelar— 
ben Pliſung, melcer vom f. Verirfönerichte 
da it wegen Verbrehens der Körperverichung jur 
‚onnniiiteafe von 2 uhren und 6 Monaten berur 
Hit worden iſt, wurde verworſen. 

Yireratür 

* Zas seit dem 1. April im Vertag von Herrn 
ad. Deosfe in Berlin ericheinende humaritiich- 
katirifihe Womwenblatt „Der Hlr* hat trat der kurten 
Zeit seines Veſſehens Thon einen Rhonıtentenritand 
von mehr denn To iFycmelaren. Es verdankt dien 
„lanzendın Erfolg vorzügtich feinem intematlonalen 
und urabhisgigen Standpinkte, ſowie den von Ede 
renberg's meiiterhaften Griffel gezeichneten Aluſtra⸗ 
tionen, bie nie zur gewöälnlicen Garricatur berabfin: 
fen, Den fosmopolitiicien Charakter des Blattes hat 
auch das Ausland bereits anerkannt; fo beztcht Nina 
ii Fremplare, wach Aewuort geben an 200, und felbit 
bi zum fernilen Weftent Sam Frangdeo. bat ea ſich 
schon Bahm nebroden, Wir wänichen dem Unterneh: 
men, dem bie Verlagshandſung die annerkennens⸗ 
wetibefse Gorpialt widmet, auch ſernerhin eine vecht 
gedeidliche Wirtſamlen 

Rureberıcdte. 

Afandbriefe Baser Hons und 19 ıhiel: 
Banl Pfandbrteie 94 5, Wodenfe. 97%, ditto Rirn- 
berger 99? . Wiürtemb. 95°, dito Sup. BR, 101%. 

Beräforten. Inh Feiedrichod'or fl. w.58',, big 
en A.3 41-3 Holländiicdıe A. Ih Ztüde 
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Srankiurs, 11. Jul Baukasten 105%, 
Wien, 11. Juli, Silbragio 8,09 
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lichen. Stactäminifteriumd_ ber * ER 
Num. 8244 foll bas in ber Stenergemeinde ee Be mis. ® ‘ 

PS fi n * baufe » fi werden Ba: 
fummer 328°, Domaufireifen vom Stödl bis zum | mwangsweiie — 2 piece ie 1 Rlehden umd 1 Speifel 
; porn zu 2,81 ert 3 Stüble, 6 beicdlagme Mabkrüge und 3 Rehacwelhbe. 
u — iverden, umd wird zu dieſein Zwedtt von ben unlerfer— Baflau, den 12, Juli 1972 


3530 Horstmann, f. Gerichtönolgieher 
otag Br — do. 38. Vormittags 11 Uhr Bee 


anbersumt, wobrt bafielbe an den Meistbietenben Bekanntmachung 
t6, Morgens 1 


B verfteig i i i den, 
— twirb, und tozu Kaufsllebhaber diemit eingeladen werben Die on mir at wat Bea Ei DO 


Ballan, den 12. Juli 1872. ß u 

} _ Rueficen ® 
Königliches MNentamt Paſſau. en —— zu Kößlarn auberaumte Verfteigerumg 1 
Geissler. Ronbalinünfter, ben 11. Juli 1872, 


t @erihtsnollzicher. ; 

Bekanntmachun — — — ber 

S s. Mis. fei Deterane 

= Auf Betreiben bed Baftwirtbs Josef Eder 8, Braunau wurde mir dK ehe den. 14, bi. F zert der Vete 
für ben vormaligen Produftenhändler Kart Yoidoft vom dort, 4. 3. uns | UND Krieger-Vereun Neuburg a,/}. fein 


jelannten Kuientbalts, ein GHerichtöotlsieberaft augeitelli, inhaltlich deſſen Karl dreißigſtes Jahresfeſt, 


— Boibolt in die Sihung bed f. Danbeltgerichts Palfau auf 
Samstag Den 17. Auguft 1872 Morgens 9 Uhr wozu freundlichſt einladet 
Hs (6) Die Worllandfchaft J 


borgeladen und an das genannte Geicht bie Bitte geitellt wird, den Requifiten 
er" ;yür Vichbefiher. ww - Ziihlergeiellen 





































































4 verurtheilen, an den betreibenden Theil bie demſelben noch pr. Reit ſchuldende 
fehieffunmme vom 200 FL und die Prozehkoſten zu bezahlen unb den angelegten 
Bereit durch Beichlagnahnme der den Reauifiten aus bem Amer'icen Debitieien 

















ni vi R 230 FL, fü t In der F. W. Kepoler ſchen Bus | finden Arbeit Bei 
Irehhenden Summe bi zu Dem Betrag bon 290 fl. Tür gerechtfertigt zu ER ee — L. Kinne 
Die Vorladung bed Rentifiten zur handelsgerichtlichen Sihung tft mit Rurze Anleitung Sin ordrallide er. 
ben Bemerten erfolgt, da, jalls er feine Unterſchrift auf dem betreifenden Wech äber Vesre —— wird in 
el abyuleuanen geionnen wäre, er in diefer Eihung perſönlich ericheinen, allen: die Behandlung Alois Buchb: 


InöNge yriestin: Verhinderung aber nadıweiien mühte : 

ie betreffende Urkunde kann bei ntir in Empfang genommen merden. 
Baflau am 10. Auli 1672, 

3528 Der t. I. Staatsanwalt Widnmann. 


. Bekanntmachung, 


(erlafienichait ded Nifolaus Köyel 
von Straubing beir.) 
Wer an ben Nüdlajı bes veritorbenen Supierichmtibneeifters Nifolans Ko— 
ze von Straubing Aniprüde zu madıen bat, wolle biefelben 
binnen 30 Tagen 


der 35/1 (b5 Echubntadier, Steiningergel 

Manl: und Jfanenfende.| Sr Seren 
Herirkethierär: me bidteeifih Blchmufif-Broduftion 
czirkamnierarztlich empindlene diatenſche + er 
und Eihupmahregeln dagegen. bi Sa mozu freundfid 
DEI ar dicie Anleitung auf dem — Muse 


Lande maſſenhaft verbreiten zu Kamen, — — 

it der Partiebteis nur 8 Fr, ser Sul B —* —— it 5 
Sm nut erbaltener Fiichlerierf: |* aum eigen mi Harmo 

zeug ſammt Gobelbant it billig zu Mufik, 


verfa en: Innſtadt Ir. 116 mon ernebenit einlabet > 
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von heute ar, um jo gemiifer beim unterfertigten Berlaienihnitsfommijfär an: Gr Sahmafchine, ne iebr aut 19537 inban 
I r N u = E a4 r Dana X u 13:23 5 ın . d, ZınDm 

melden, als ſenſt bei Ausschüttung der Maife hierauf feine Rucſicht nenommmen — bella * — Nep a eri.b I. 

toerden Tönnte 5. Ar, 71 über 3 Etienen. (by As2ı Fruerwehr. 


Auch werden abe jene, welche aum vorerwähnten Nüdlafie noch elmas 
ſchulden, hiemn veranlant, ihre Schuld ebenfalls binnen obiger Frift am ben An: 
derzeichneten einzubesnhlen. 

Eiraubing, den 10. Juli 1872. (a) 359 
Josef Hingerl, !. Notar. 


u Zan: den 13.5.9 balh 
Gine Wirthicharreaerechiiame in |g nf⸗ ee a. — 
der Stadt ift zu verkaufen D Le Kane IT: Ich QUMEIBET ——— 


Am Steinweg find zwei immer, Ninfikalifche Production: 


Rüde und lonttige Bequentlihfeiten auto [zum Beften ber armen Ubgeb— 

nächte Ziel Aatobi 3a bermuctben. 1b tcu in Ärennng, 
an Birrterte: total Oeamarfil]in den Glartenlofstiiäten sum Malle 

1 Togleihb oder wäditeo Stel au ver Jbammer. 

smierlen. Dar Uchr 188 308 Das Fommanbe. (d)_ 


Frauenhaare Verein Der Wanderer. 
2-05 ferner Mund Tarfl Sentjag den Ih. Juli Wanderung 
ö — a a6. Miller, Glaftgeber ik 
a en A BER Ca i ıt, manı fomohl bie ſehr verebri- 
Erb Pirasengetie, Efe Der Wetensellt |serzen Berermemitulieder als deren Anz 
Bei Ute = eient far Soyleidh ein | gehörige Freundlichit einlabet BD. A. 

erdentlider Junge in Die Yelre treten. tiedertafel. 

> a - 

Priedrich Gruber, Samstag den 13. Juli Abende 

































Dantfes:Eritattung. 
Für die fo ehrende Fheilnabme am Lei 
&Kenbegängnisie unſers aelichten Kindes, 


Josef Peter Paul, 
Tageıt ben wärmiten beiten Dank 
Basjam, den 14, Anti 1872. 
3527 Die betrübten Flleen: 
Josef & Marie Datzmann. 















































































So (7) Ubrmocer Ss — 

um Per Neukirchen WB. it cn] Vrobe im Sommerlotale, | 
* — Geſang⸗ Verein. 
Eee ai Genthiner farın Alm. in Tıe PR. YAngebörigen des Vereines 








Ginladung 


zur Petheiligung an den Gewinmitichungen ber arohen vom Staate 
Hamburg nenehmigten und garamlirten 


Heldverleofunn. 


Fer größte Gewinn beträgt im glüdlihiten Hall 


Mk. 250,000 «= 100,000 Thlr. 


Die Hauptoreife beinagen 


werden irennblidıit eingelaben ibre Ein⸗ 
jet zur Dängeriaber nach Ortems 
burg, betr. Diittagatiich, von beute am 


59 Jännitens Diictvoch beim Vorftande 
DD u 


&mpkmg nehmen bei Avich Mlarer, 


Brise un Auiberosmt bir Keutnchen 


DE DM caminee das Blur! mg BI 0“ } 
ehren. Zersshrir. Bririrm, Melrlenits- zu beihäsigen- D: 
Irantzeiten, giene Hente Zamstag ben 1%. bs. Abend 
wieriiibsbrimsersbrie aue shri ae Mianl f! — Aeusberiamtlun 
—* e 4] >, Jun sm Voknle Wereinsnerjan mlung 
Keouterspiitmerbir hentauss Ss Su über % ‘I der Sltatuten. He 












i usi 7 18.8 kam Sir * RN 8 
rn ul Wrorperde 33 mio hlid br Veteranen & Krıeaer- Verein: 
J Tie nerungo Wiedailleu find 


































tar? 150,000, 100,000, 60,000, 40,000, 30,000, 25,000, 3 EHE] aunsfostmrerr mal — 
h 20,000, 3 a 15,000, 4 4 12,000, 4 u 11,000, 7 » 10,000, 9 ; — EN ee ROLSORERUER Ta 

8000, 10 a 6000, 26 ü 5000, 4 4 4000, 53 4 3000, 103 i 2000, TER ERINNERN TER —— — — — 
5 3 1500, 2 4 1200, 205 ı 1000, 255 ı 500, 5 1 300, 340 Arbeiter-⸗Unterſtuͤzungeverein. 














Weitere Erſolge der Profeſſor Bel nünftiger Alitterung Sonntag 
Louis Wundram'schwn beu 14-d. Partie um — — 
Alien a. Hin! A sauer oberhalb dem Vergfeller: Ber 
Kr anter- Heilmethode. ſammlungsort —— 2Uhr im 
Sebr geehrter ert! Pofale (Madame Schilleder.) Eci unglin⸗ 
Witte mir nor Weitere 6 ref hitiner Witterung u unferm auferorbents 
Kräuterpulver genen Boltnacmahite zuflihen Wiitgliede Seren Welle (Stels 
iiberfeitden; dieteiben wirfen verirefflib] en) Sur Thellnabme wird biemit 
und beriprict cine confequente Antoend iresmdtidiit eingeladen. 
ung derselben Griolg. Ueber den Hr _ er Vorftanb. 
fand und bie Kraniheit des Vatlemen Altiyroler· hüten. 
hatte ich bie Ehre, 1. 3. Mittberlung Sonntag Nachmittags I Uhr Probes 
zu maren. jdrießen auf Die Feldideibe bei 100Ent⸗ 


200, 14600 4 110 ıc. x 

Ueber dle Hätte ber Looſe werden durch noch eds !erläotungen mit 
Gewinnen geiogen; in Alem 28,100 (Gewinne und kommen“ joldıe 
planmährg innerhalb eniner Wionate ar Gatſſbeidung 

Ölegen Einfendung des Betrages oder Loſmed nahme versende ich 
„Driginnt-oofe’’ als Erucuerung für die vmeite Lexloeſung, tweldte 
amtlich pienmäfiq fefinettellt e 

ihen den 17. und 18. Juli ds, Ja Bi 
ftotıfindet, zu folgenden feiten Brafen: 

Fin ganzes Driginabtors N T.—. Gin halbes Orinimal: 
Loos fl. 3. 30. Ein viertel Original Loos fl. 43. WM, 
unter Aufiherung proinpieiier Bedienung 

IAder Theunchmer befommt von mir bie mit dem amtlichen 



































































Stempel verfehenen Srigimal: Voofe pünklid augeandı und find Dienen mn Amerier; an DRBETR, fermung im @denheiergarten. Die Hd. 
ſolche nicht mic Promeſſen zu vergleichen, weldie nıc auf perjöulibem Ber: den 5. ui MET2 Mitnlieder ſind hiczu Treunblichit einger 
trauen berufen. Hohadtungsnell eichnet Inden D. Sch 















Kr. Nagriichmidt, penj- Hauptmann. - = 
; — Eamilien · Nachrichten. 
Die von wir heraus gegebene Ab —— 
handlung über meiue im iahriger Pen Geboren am 8. d8.: Fudwig old, ce, 
76 weltberühms gewarbene Helmerbode] yeinn nen Sarfträgers und Hausber 
bei Flechten, Serovhelu, Drouien, Yipers Yan Mödinger 
offene Wandern, Gicht, Nheuma — 
nemus, Magenframpf, Untesleibe: Geftorben: am 8. ba: Ein norbgetaufter 
beichwerden, Gvilenfie, Bandionem, | senabe bes Seren Zoleh Biller, DER 
Snphilis und allen Sennfbesen, welche Former® im der Borzellanfabrid a 
aus berborbenem Blute eitipringen, los — Bi 
wie eine Menge amtlid) beglaubigter 'a ä 
— uswärts geſtorben 
Zeuggege über die bewirkte Heitung Die: | I Megensburg: gen PBauf Stöhr, 
fer Leiden, jind gratis von mir zu Privatier aus ünchen 3— 
* nl — 


deziehen 3595 : 
Professor Louis Wundram|irmrarab der Donau nm-äBE 
in Edlu a. Mb. Berancmyriliper Henatienz; 2. Molendt- 


Der amtlike Original: Plan wird jeder Beiteflung aratid beinefü 

t [ inaf:Pii d je { T arkügt 
en Interejlenzen die Gerwinngelder webit amtlide kıle an me 
anbt. 

























Durch das Vertrauen, melde ſich diele Boofe jo raſch erworben 
er — Antrãge, ſolche werben bis zu ben Fleinften 
gen, nadı ben entjernteiten Ge i 
nen —— nteiten Gegenden prompt und verſchwie 
In furzen Zwijſchenraäumen Helen acht Wal die erſten Hanptge 
winte in mein vom Gluck begänftigtes Meichäft. 
Ban beliebe ſich balbigft und Direct zu wenden an 


Adolph Haas, 


Staatöeffecten- Handlung in Hambur 
Kür das mir bisher i eicherm M — 
(Fe) trauen ſage ich — — — — — 






























“ Wbntiyudl, Lind und Meriug Dar 46- Heppicrigen Hudıoruderei 








Dalfauer Zeitung. 








Dieſes Blatt ericheint iaglich unb vis Fön 4 fl. weruljährig IB. md mienstli 20 fr, portofter im gem Suvern. uw werben audmwäris bei alın f. Polls 
4 


ämnen, Polerpesisionen ab Bunboten, hier is der Leriagsirpebition, Rolenfirahe Fr. 461, angensmasm. Inierationspreiß Fir bie 


paltige Veritzeile ober deren Naum 3 ft 





5 192. 


Du Abonnements auf das bereits begonnene 
BER Ite Diuartal ber „Waflaner Zeitutg“ werden 
DEI noch immer auswärts bei allen Tönigl. Bolt: 
DEE änıtern, Bofterpeditionen unb Poſiboten, bier in 

ber Erpedinon, Rofengajte 46, angeneimmen 
BE und vollftänbige Fremplare madıgellefert, 


Die Enthüllung des Steindenkmales. 
Naſſau, 10. Juli, Um bezüglich ber feier 
chromtaliſch volftändig zu feim, bebarf cd ber 
nachttägllchen Anführung, baf, während die Da- 
met er won Stein'ſchen Familie im Faiferlichen 
Pavillon ihren Pla hatten, rin berfelben ange» 
böriger Urentel, der junge v. d. Gröben, in aller 
Kourtoifie ber Kaiſerin ein Hoch brachte. 

Die Feſteſſen, — der Kaijer, bie Raiferin 
und ber Kronprinz wie der Fürft von Wied kehrten 
bald nah Ems zutlick — fanden im Rurkaus und 
tn ber Feflballe ſiatt, hier unter mäßiger Beiheilie 
gung, vollbeſetzt mit eiwa HD Perſonen. Nur im 
Kurhaus murbe geſprochen. Nachdem Für Hohen- 
lobe von Münden auf ben Kaifer und fein Haus 
tonflitt, gedachte der Oberpräfbent von Weftpha- 
len v. Kühlweiter, ber Manen des Geheierten bes 
Tages. Appellationspräfibent Hetgenhahn von 
Wiesbaben feierte das Vaterland und bie Männer, 
welhe fih um ben nationalen Auſſchwung ver 
bient gemacht, Techow, einer ber Abaeorbneten bed 
Berliner Mogiftrats, kräftig und berebt, das freie 
Bürgertbum; Stein’s Kg Perg, bradite fein 
Glas der Familie Stein, Graf v. Arnim-Boiten- 
burg, im Namen ber Iegteren bantenb bem Anben- 
fen von Häufer, Pagenſtecher und Bervinus, beren 
Demühungen bauptfählid bas Dentmal zu ban- 
ken ift; ſchließlich den Künftlern des Lehteren Stabt« 
rath Lehr von hier, Ziemlich algemein hört man 
über Das, was man Verpflegung nennt, gegeniiber 
—— gezahlten Preis, und awar von beiden Pläten, 

en. 


Im Berlauf bes Nachmittags und Mbenbs 
entwidelte fidh bei nun bei ſehr günfligem Himmel 
oler Orten ein lebhaftes Treiben — ſieben Ertrar 
zuge brachten fanbauf undab die Schaaten herzu 
— nmamentlich in und vor ber Feſihalle. Die 
„Boltsbeluftigungen” bes Programme freilich ber 
f&ränften hd mern man nicht „Ein Blid in bie 
Da Hazardſplele diverfer Form und bie 

einen Leute aus Elz, bie weltfohrenden Ziller ⸗ 
ihaler Nafaus, dazu rechnet, auf einen vielbeiuchten 
Zarzplag, wo ſich die Feſtjungfrauen neben den 
blauem Kitteln bes Zanbvolfe im —— Reigen 
drehten. Allmãhlich fanden ſich bie Theilnehmer bes 
Dantetts vom Aurhaufe ein, und folgten einige 
Anfprahen über die nationale Bedeutung der 
Sun wie fie im Freflplan voraefehen waren. Dr. 

ölchen, Einer der Berliner Deputation (überall 






Sonntag, 14. Juli 1872, 


ſproch mit Schluß auf des Kaifers Wohl. Prof. 
v. Sybel zog eine Parallele zwiihen Stein und 
Vismard. Auch ein Dichter aus dem Volk Na 
mens Buchbender von Niebermweiel firäömte feinen 
Diahnruf: „Seid einig !* in Verſen aus x. Den 
Schluß machte ein Feuerwerf mit ber obligaten 
Germania uud bie Beleuchtumg des Denkmals und 
ber nächſtliegenden Höhen. 

Was die vom ite Gelabenen anlangt, 
find außer theilmeife Denen, weiche ſchon erwähnt 
wurden, zu nennen: Banfroft, ber amerilaniſche 
Gefandte, der Miniſier bes Innern Graf Eulen 
burg, der des Handels v. Selhom, Arnim aus 
Raris, ber neue Oberpräfivent des Rheinlandes 
v. Bardeichen, v. Wurmb, jetzt zu Wiesbaden, 
ber evangelische Landesbiſchof Wilhelmi [bee katho ⸗ 
liſche Hielt ſich fern), Generallieutenant v. Goeben, 
bie Feſtungekommandanten von Mainz und Kob 
lenz. die Oberbürgermeifter ber grohßeten Nadibar 
ftädte, auch einige Nepräfenianten ber bedeuten. 
deren Blätter, 2. Pier. Die frühere Vor · 
ausverkünbigung ber Ausiliefung ber Uniform 
erwies ſich übrigens als irrig an dem Kalſer und 
Kronpringen ſowohl, als audı anderwärte, obwohl 
allexbings ber rad dominirte. 

Kommen wir noch einmal auf bas Denkmal, 
ben Kernpunlt zutuck. Es fiebt nemlich das Stand» 
bild, das mohl viel zu ſprechen geben wirb, mit 
bem Nüden nad ber offenen Gegend, ſicht aljo 
nad dem Berg, bezw. ber Burgruine, nur wenig 
in bie obere Thalbucht. Vielfach begegneten wir 
ber Meinung, biefe Etelung jet eine montentale, 
aus Hoͤflichtelt gegen den anmejenben Kaifer ges 
gebene, ber nachträglich ſchon werde ahgeholten 
werben. Dem if nich fu, wie wic uns bei bem 
Künfiler felbfi (beibemerft von Geburt ein Schlefier 
und jüngft genannt für bie engere Konkurrenz zum 
Verliner Goethe-Dentmal) verläftgt haben. Vor. 
bedingt burch bie Beihränfung in der Dertlichkeit, 
mußte berfelbe von feinem berechtigten fünfileris 
ſchen Standpunkte aus ſein Merk jo ſiellen, wie 
es ſteht, wenn es, aus richtiger Entfernung ae 
nommen, auf ben verſtändnißvollen Beſchauer fo, 
wie jeber Stümftler wünſchen muß, wirken fol, 
Allerdings bleibt aber die Ftage erlaubt, ob bus 
äftbetiiche Motiv, ale bas Heinere, nicht vor dem 
größeren ber Idee im Ganzen und vor bem Amed 
eines Nationaldentmals, das als Dank des Later 
landes allem Rolf Kingefiellt worden, zurüdzus 
treten babe. Laſſen wir das Neußerliche als Beis 
werk zur Seite unb nehmen wir lieber den inneren 
Gehalt der Bedeutung ber Steinfeier, Möge ber 
aroße Todte unferer Zeit ein Vorbild jein — 

*) Mir fagen Amen dan, bielleicht in eiwas am: 
derem Sinne freilich, als wie ber Feſtredner gemeint 






kennbar, da fie ihre goldenen Amteketten trug), | Haben mung. D. R 








Die Geheimnifie Indiens. 
(Forticpung.) 
10. Am Grabe 
Unter dieſen Vorgängen mer bie Nacht weit 
vorgerücdt. Die ausgedehnten Gebäude des Schlolr 
jes lagen in tiefer Ruhe. Im Dſten verlündete 
ein unbeftimmter Lichtftreifen zuiſchen Himmel 
und Erde die Morgemröihe. Die Gärten lagen 
” und verlaflen; nut ım Siheine des Kohlen 
cuere das in einem Beden brannte, zeichneten 
N einige menschliche Figuren, melde nahe am 
Eingange zum @rabmal auf dem Hoden kauerten, 
aus. Die bläuliche Flamme warf unheimliche Ne 
flexe auf dieſe bageren, braunen Geſichter und bie 
tblößten Körperformen bee Braminen, unter 
ber Möndy Sowniacy ſich dur feine Häß ⸗ 
lichkeit hervothat. 

‚Deren mie durch bie engen Riten einen 
Did in das Innere bes Grabmales, Es war ein 
Heiner gewölbter Saal, mehr langlich als breit 
und hatte mr eine ae geöhere Deffnung, Die, 
jenige, welche mittelit einer eheınen Chüre ver» 
Ichlofien wurde; bie zwei fhiehicartenartigen 
Drffnungen in den Seitenwänben bienten, um 
feliche Luft einzulaffen In ber Mitte bes Ghrab- 
males fiund cin großer Sarkophag von tothem 
Marmor; an dieſem Sarkophag befand fi eine 
eingefügte Steinplatte, auf weicher wunderliche, 
unerflärbare Zeichen eingegraben waren. In einem 


ME 





Winkel ftunb auf einee Säule eine fapferne Lampe 
und verbreitete eine Schwache umnbejlinmmte üele. 

ir ſehen Heva auf bem Boden Iniecnd, bie 
Haare aufnelöst, fie bitgt das Beficht in ihre Hände 
und ſchluchzt. Georges trägt noch immer Tein 
fürfifiches Koſſſim, mit den Turban unb ben weißen 
Bart hat man ihm vom Kopfe gerifien; er lehnt 
neben Heva an ber Wand, in difterem Schrei» 
gen, aus Seinem entitelten Gefichte ſpricht unbe 
Ichreiblihe Trauer, Heva war bem Tode nahe, 
aber nüher Dem geiliinen, als bem Lörperlichen; 
Georges, jelbit verlaſſen unb hilflos, hatte bie 
ſchtedliche Aufgabe, des Drädchen nicht ber Vers 
zmeiflung unb ben Wahnfinne als Beute zu über 
laſſen. 

Sn ber Morgendämmerung frat aus dem 
Schloſſe eine weike Geſtalt auf die Terajie heraus 
und flieg bie Treppe nah dem Garten binab; 
diefer weißen Beflalt folgten drei duntle Schatten, 
„Mer kommt ba?“ fragte der Falir. „Fürftin 
Diela,* Hang bie Antwort zurüd, — In der 
That es war bie Fürſtin; ihr —* zwei Indier 
und ein Knabe. Die beiden Männer gebörten zur 
Sekte ber Phanfeguren und ber Thun; der Anabe 
war Kazil. 

Als Diela an bas Grabmal herantrat, neig- 
ten ſich bie Prieſter tief vor ihr. Wächter bes 
Grabes,“ frante fir, „find die Opfer ber Göttin 
nob am Sehen?" — „Ya Fürftin,“ antwortete 









Bonavent. 


wie Sybel in ber Feſttede ſagte — ber ſelbſtän⸗ 
digen Theilnahme am Etaatslchen, ber vollen 
Hingabe an das Gemeinweſen, ber größeren That 
kraft und Urbeitsfreubigfeit gerade in der Briahr, 
bie vieleicht in bem Wunſche uns drohen könnte, 
auf Lorbeeren und Milliarden gebettet, bas ner 
mwonnene Gebiet mühelos zu geniehen")! (Fr. 3.) 


Deutfhlanmd. 

Münden, 12. Juli, Se, Maj. ber König 
baben aus ber Stabinetstafle 2000 fl, geipentet 
als Beitrag zu ben fünf Chorfenjtern ber neuen 
latholiſchen Kirche zu Zweibrücken. — Das deut 
Ihe Kronprinzenpaat wird fünftigen Dienftag mit 
dem Kourierzug im firenpften Inkognito bier ein 
treffen und nach ‚Kurzem Unfenthalt im Wahnbofe 
bie Neife noch Berchtesgaden fortfiken ; erft anf 
ber Nüdreife von bort, Witte Auguft, werben die 
hoben Herrſchaften einigen Aufentbalt in unferer 
Stabt nehmen. Die Frau Kronptinzeſſin beſucht 
bei biefer Ghelegenheit Münden zum erften Male. 
— Vom Rriegaminifterkum wurde ber Befchl er« 
loffen, daß alle Truppenabtbeilungen der Armee 
mit vollem Nadvrude babin zu wirten haben, dos 
Retabiiffement und bie Ergänzung ber Vorräthe 
der Truppen auf bie volle Kriegsftärfe bie Ende 
Sept. l. Is. zum Abſchluſſe zu bringen. Die eiwa 
noch erforderlichen Anfhafrungen unb Empfänze 
an Bekieibungs- und Ausrüftungsgegenftänden 
find, fomeit es nicht ſchon neideben, mit möglich 
fter Beſchleunigung auf die dutch bie ergatgenen 
Modifikationen bes Mobilifirungsplanes 1870 
fehgelegte Kriegsftärte vollziehen zu laſſen; ber 
ſich —— ergebende Sollftanb (Kriegebetarſ) 
ſoll ſowohl bei jebem Regiment, Batailon ıc., 
wie bet der Rorpeintenbantur evibent gehalten 
werden. Bis zum 10. Dftober ift von jebem Me⸗ 
gimente oder Bataillon eine genaue Nachweifung 
über den Soll« und wirklichen Befisfiand an frienss 
brauchbaren Velleidunge ⸗ und Ausrüflungsflüden 
nah dem Beſiande bes 30. Sept. bem RAriend- 
minikerium in Vorlage zu bringen. — In heu⸗ 
tiger Mogifiratsfigung wurde beichloffen, daß ber 
yologiihe Garten, welcher Eigentbum ber Gies 
meinde ii, an ben Kaufmann Hrn. DM. K. Rofir 
pal, vorbehaltlih ber Zuſtimmung der Herren 
Semteindebepollmääitigten, um 70,000 Gulden ab« 
gelaſſen werde ; Näufer verpflichtet ji, zur Ers 
Öffnung ber unteren Gartenfiraße Grunbflüde uns 
entgeltlich abzutreten und zur feinerzeitigen Regu⸗ 
firung ber Wieſenſtraße das Seinige beizutragen, 

Bu bem originellen Drudfehler, welchen in 
voriger Woche ein rheinifches ultramantanes Blatt 
brachte, inbem «8 ben Papft Magen lieh, daß die 
italienifche Regierung nit im Stande fei, ihm 
vor ben Jeſuiten (fatt vor den Anfulten) zu 


Souniacn, „erft nach drei Tagen werden Hunger 
und Durft ihr Kerftörumgswert vollenden.* — 
„Nach drei Tagen etſt ?* rief die Fürftin ungebulr 
dig aue, „Bas ift zu viel, bas bnuert mir zu lange.* 
Sie legte bas Ohr an das Schoß der Thüre und 
hotchte: „id höre nichts, ich glaube es iii das 
Schweigen des Todes, bas da drinnen berricht.* 
— „Fuͤrſtin, wos jol mit den Todgemeihten ges 
ichehen ?" — „Ein jchnelles Enbe will ich herbeis 
führen!“ entſchled Diela; „wichtige Nachrichten 
tufen mid) nach Benares, ich werde bis zum 
Abende bort verweilen und in ber näditen Nadıt 
auf ber Tobrsftätte ber Elephanten mid zinfinben, 
um bas Zeichen zum offenen und allgemeinen Ber⸗ 
nihtungsmerke zu geben. Um mir ben Nüden zu 
ſichern, milſſen bie beiden Opfer heute noch Are 
ben. Sobald mein Wagen mich über bie Grenzen 
des Schloßgebietes gebracht hat, wirb einer meiner 
Diener mit dem Lofungswort zu cu kommen: 
die Göftin wartet.” — „Bas müfen wir bann 
thun?” — „Gott ber Gheiften beſchütze ums,” ber 
tete KRazil innerlich. 

Die Fürftin wenbete ſich nach ben beiben In⸗ 
biern um unb fpradh: „dann werben biefe beiden 
Drüber bes Rachewerles in bas Grabmal eintres 
ten, das Du ihnen öfinen wirft, und von Ihren 
Sälingen Gechrandh machen." 

Hierauf ſich zu Kazil wendend, ſprach 
berablafien und gütig, „nd Da, men Rabe, . 
























€. Sente Morgens ?/,9 Uhr wurde 
hof in Begleitung des Ranonikus van 
d bes Profefors Dr, Frledrich, unter 
te don einer Depmtation Meringer 
in die Kirche und von ba unter Chor 
zum A itare geleitet, von wo aus er ber 
barrenben Wollsmenge ben biihöflichen 
pennbete. Alsbann begann ein feierliches 
amt, nad befien Veendigung Hr. Prof. Dr. 
Kribrich die Anſprache des Hrn. Erzbifchofs vor · 
ne. Diejelbe übte einen ergreifenben Eindrud auf 
Andächligen aus. Hierauf fand ber Fitmungs⸗ 
ftatt, und wurde 185 Rirmlingen die bi. Fir ⸗ 
ang gelpenbet. Das Mittagemahl wurbe im 
 Gaftbaufe zum Friedinger eingenommen. Der 
R — wirb erft Samstag Rachmittags 
eine Reiſe nach Kempien fortfegen. Die Feier 
vom berrliäften Wetter beainftigt, rief bei der 
alttatholiihen Einwohnerfhaft ein“ freudigſt ae 
bodene Stimmung hervor, Unter ben vielen an 
meienben auswärtigen Beamten bemerften wir 
eich ben El. Bezirksanıtınann von Friebberg, in 
defien Verwaltungsbezitt der Markt Mering fällt, 
Am Forühaus Geländer bei Eichſtäti er- 
eignete ih am 8, b. ein einentbümlicher Vorfall; 
bie Eöbne bes Drlonomen Eichinger von Eibftätt 
waren in ben Wald gefahren, um Holy zu holen, 
halten beim Forfthanfe Halt gemacht, un die Are 
weiſung in Empiang zw nehmen und ihre vier 
Pierbe angebunden; unterdeſſen feßte ſich ein um 
biefe Zeit ſchwätmender Bienenflod an dem Pfer⸗ 
ben feit und richtete bicfelben, lrotz ſchleunigſt ge» 
rachter Hilfe, bermaßen zu, daß bereits ımei 
berjelben den exlittenen Verlegungen erlagen. 
- Ir Ehweinheim, BA. Aihafienburg, 
3 wurbe am 9. d. dem Meinbergsarbeiter Sauer 
ein Rind geboren, dem cin Arm und ein Bein fehlen. 
In Berlin bat bie Notiz eines Blattes 
über Hffiliiete bes Jeinitenorbens, welde 
j ih als Dfftziere in ber Armee befinben und 
- fogar höhere Stellungen einnehmen, großes Auf 
ſehen erregt. Dian iſt geipannt darauf, ob bas 
Kriegaminifterium biefe Jerſonen aufjordern wird, 
ihre Stellungen zu verlaffen. Man glaubt, baß 
diefe Notiz fih auf ben Heneralabjutanten bes 
Kaiſers Fürſt Radziwill, beziehen ſoll, doch 
N it von biefem, obgleich feine ganze Familie der 
ſtrengſten latboliſchen Richtung angehört, bis jetzt 
noch nicht bekannt geworben, daß er ſelbſt in ir 





















































gend einer Veziehung zu dem efuitenorben Aeht. 
Die Uriheile über 
bie neulihe Anfrage des Papfies an ben 
beutihen Leſeverein lauten felbit in ber katholi⸗ 


Breslau, 10. Juli, 


ſchen Preſſe verschieden. Während bie „Giermania" 


werben jollten. Dem 
nicht übel nehmen; benn er fet Jtaliener, 
— babe er ſich von jeher noch ben romani⸗ 


—— gefühlt; als 
Mattai » 
ſchwetlich auf beutfher Seite geſtanden. Daß 
ber Papſt fo getebet, wie er gerebet, muh nad 
der „Schlef. Volleztg.“ jeden beutjchen Katholiken, 
ber ein F 

Zül 
Mititärfeelforge für die Garniſon beauftragte Yie 
vügeiftlihe, Kaplan Grajefamp, wurbe geiiern 
durch ben berieitigen Garnilonäitefien autgefor« 
dert, aber fein zulünftiges Verbalten gegenüber 
dem vom preußischen Rriegeminiiter fuspenbirten 
Armecbiichof Nams zanoweli eine heitimmte Er 
Härung abzugeben. Die Unterrebung endigte bamit, 
daß Amtsblcher und Amtsficgel gegen Quittung 
ben Mititärbehörben abgeliefert murden. 












„Das neue beutfche Meic 
Ranzler* Diejenigen feien, welche zert t 
follten. Man könne das aber Bay 
dale 
eichen und ihrer alüdlihen Entwidlung 
raf Johann Dlaria 
Ferretti habe er während bes Krieges 


reund bes —28 Reiches ift, ſchmerzen. 
id, 7. Juli. Der mit der latholiſchen 





Dan fhreibt aus Metz: In Tranzöfiichen 


Kreifen unferer Stadt kurfirt eine Standalgelchichte 
in Betreff eins ehemaligen Dunizipalbeomten 
unserer Stadt, ber jich mehrere bunderttaufend 
Franken zum Schaden ber Stabt angeeignet haben 
jol, ehe er nah ranfreih auswanderte. Dion 
wollte die Sache — wohlverſtanden in frangdis 
Then Kreiſen — vertuſchen, um ſich vor den 
Deutihen nicht zu kompromittiren. 


Defierreig. 
Ein Theil Böhmens wurde am 10, in 


Folge eines Wolkenbruches von einer Ueberſchwem⸗ 
mung beimgefucht, über welche folgende Nachrich⸗ 
ten vorliegen: 
ber Wollenbruch verurfaht bat, at ſiellenweiſe 
nicht geringer, ja größer als bei der legten Neber⸗ 
ſchwemmung. 
Nabnig, Vrzezina, Priweliz, Hlasbütten, Muſih, 
Wot zek und Wranow, (Morgen Näheres.) 


Nabnit: Der Schaden, welchen 
Beſonders lilten die Detſchaften 


Gelegentlich eines Tutnertſeſtes in Görz, 


that ber Kablan von Sapriva ſolgenden herrlichen 
Ausſpruch: „Turnerei ift eine Schule der Kedhe ⸗ 
rei und des Yıberalismus, cine Schlinge des Teu- 
fels; folten bie Turner audı einmal zu uns fome 


men, jo werben wir bie Hanzeln beitetaen und das 
Volk auffordern, bie Hortlojer zu ſſeinigen.“* Am 
Uebrigen ſcheint Se, Hochwürden beı Troſt au Teint. 

* Am Sonntags Abends mar Tornocz bır 
Schauplaß eines Soldatenframales Iwei Solda— 
ten gerjetben mit einigen Rauerburſchen in Streit, 
bee m Thatlichleiten ausariet. Die „Nlrmee* 
verlor und holte ſich Succurs aus der Kalerne. 
Die Soldaten famen nun mit Katabinern und 
arzogenen Sabeln herbei, ſchoſſen in mehrere Fen ⸗ 
fter, warfen in einem Hauſe Alles durcheinander 
und ſteckten Schliehlih cin Haus in Urand. Das 
Nefultat des groien Heldenſiſickes af, wie „Fön. 
Lap.“ melden: 1 Tadter, 2 ſchwer und mehrere 
leicht Verwunbete und 2 singeäfcherte Häufer, in 
deren einem fih bie Kanzſei bes Zluhlrichters 
befand. Ob wohl unſere Irommen“ Wlütter, 
bie jeben Pñiſſerling, der in Preußen paſſitt, 
ans Kreuz ſchlagen, auch ans dieſer Brutafität 


fich breßt und windet, um eine möglıdit under | Rapital gegen ben „Militarismms* ſchlagen wer⸗ 
fangliche Deutung ber päpflisen Heußerungen | ben? Air bermeifeln e3. 






pin auch eine Beiriebigung finden, für bas Vlut, 
5 Du unter dem Meiſſer Epwardb Dialcoim’s 
vergofien hatt. Du barlit bie Thug in das Or» 
fangniß bes Englänbers führen.” — „Dant, o 
Begum!* ermwicherte Kazil, ben bei birfen Worten 
ein Rettungsgedanle burdizudte. 

Diella ftredte bie Hand nad bem Grabmal 
aus unb jagte mit Vlicken bes Haſſes; „br, Bere 
fluchten, follt die erfien Sühnopfer fein!" — Zu 
bem Falir ſich zurhcwendend, fuhr jie fort: „iu 
fir, bie fommenbe Nacht werben wir uns fehen; ge- 
ſchlagen bat bie Stunde bee Befreiung, und auf: 
richten wird fih wieber flolz bie Stire, bie ſchon 
fo lange unter das engliiche Joch gebeugt war. 
Tob unleren Bebrüdern!” — „NA merbe erſchei· 
men — mir Alle werden kommen — auf die Tor 
besftätte ber Elephanten.* 

Diella entfernte fich. Der Falit nahm feine 
verzücdte Stellung wieder ein und die Braminen 

ſich wieder auf bie Stufen bes Grabmalcs. 

ges, fommen Sie zu mir!" lebte Heva im 

bes Grabmales; „mas horchen Sie auf 

jene Worte außen — für uns ift bo ale vr 
nung verloren; ich bete zu Bott, daß er mi 

Bald zu fih nehme” — „Hier beuge bi, du 

on des Mannes!“ antwortete Georges; 

IE u 

nue 

An Freund mein Bruber . . .* fleh 

















das Madchen, „feine Vaſtecungen. Nod vor wer 
nigen Minuten haben Sie mir Muth zugeſprochen 
",.. wohin iſt Zr Mulh?“ — „Mein Muth! 
wohin hat mein Nulh mich arführt, mit bem ich 
zwanzig Mal dem Tode getroßt babe 7 Was bel, 
fen mir biefer Schleier und img, die mir Macht 
und Gewalt verheien haben? Nichts!" 

Er verhüllte ih bas Geſicht und fank, über 
wältigt von Zeoftlofigkeit, auf Die Steinplatien 
nieder. So mar eine balbe Stunde verſtrichen. 
Da nahten aufen Trilte und es wurben die Worte 
geſprochen: „bie Göttin martet-* ; 

Der Falir wendete fih nun an bie beiden 
Männer, welche ber Selte der Thug angehörten, 
mit den Morten „ihuet eure Pflicht!” 

(Fortfegung folgt.) 


Eine ernfihafte Szene fplelte ſich jüngſt 
im Borftandzimmer bes istaelitifchen Tempels ber 
inneren Stabt Wien ab. Es war der Gagetag 
für ben Tempeldor, und bie Herren Chotknaben 
(Shorbuben) erllärten plöhlich mit ihrem Sonorar 
nicht aufeicden zu fein; ein Altiſt, als Mortfüh- 
ter, fette bem auszahlenben Vorſteher baarklein 
anseinanber, ba& er, fomwie feine Rollegen unter 
bee herrſchenden Mohnungsnotb und Annefichts 
ber mit ber Weltausfellung zu erwartenden Theur ⸗ 
rung ſich nicht mit fünf Gulden monatlich begü- 
gen Können. Sie müften minbeftens 7 Gulden 










richtet man einen neuer 
Touriften betroffen. 


Bern, d. 9* Alu 





Doltor Schrader von Hamburg unb ein Framen 
d. Deutih aus Dresden, machten in einem Ci 
fpänner eine Fahrt vom Tarospbob nad) Feltan 
Auf ber Rudfahrt Abends 6 Uhr fchente ba 
Pferd auf einer abichüffigen Stelle bei einer Br 
über einen Tobel. Der Wagen fuhr über bei 
Hand bes Abgrunbes hinaus, befam das Ueberge 
wit und fiürzte mit feinen Inſaſſen umb t 
Pferde hinab. Der Kutſcher konnte ſich durch einen 
Sprung vom Bode retten. Die zur Hilfe 6 
—— Leute fanden bie Frau Doltor Sch 
reits tobt, ebenfo bas Pferd, (Fräulein v. D 
konnte noch nch dem SKurhaufe zurlidigeb 
werben, verichieb die Nacht aber ebenfalls, 


Nachrichten aus und für Niederb 

Landehut, 11. Juli. Am Monat Juul 
1872 kamen in RNiederhayern in 22 Verwallunge 
beziiten und 83 Ottſchaſten 143 Blatternfälle und 
zwar fämmtliche aus dem Zivilftande vor, Won 
biefen 143 Fällen ftanden 126 in Brivat: und 17 
in Epitalpflege. Geſtotben find 21, in Behan 
lung verblieben 29, gınefen find 50. Da bie im 
ber Moratetebele vom Monat Mai 197 ale ü 
Behandlung geblieben verzeihneten Fälle beim 
Ubergang von dem Monat Mai in ben Monat 7 
Junt geneien find, fo find die 143 Fälle ale 
neue Erkrankungen zu betradhten. Es fiel A 
demnah «im bedeutender Nachlaß der Blatter‘ 
epidemie ım Menat Juni heraus. 

"on der Teißnach, 10. Juli. Das Hie 
Tchenfieinerteft, welches bet ſchönſtem Metter 
feiert wurde, hat leider am Sonntag eine tra : 
Störung erlitten, inbem ber Buchbinder Gert 
Kroßger von Viechtach vom Schlage artroffen wurde 7 
und plöplih verſchied. Herzzetreihend mar ber 
Jammer xines vierzehnjährigen Sohnes, der ben = 
Vater auf bem Auefluge begleitet hatte und fi 
nun laut meinenb auf die Seite hes fo urplägl 
Abgerufsnen wart. — Die Emteausfichten find 
hei uns im Malde ſehr qunſtig. Alles Getreide 
ſteht prachtig; ner iſt leider der Weizen auf vielen 
Udern burd bie ſchweren Regen ber leßten Zeil 
pentarfen marben, ehe er werblübt hatte. 


Edyiwurgeridt für Niederbayern. 

N Straubing, 11. Anli. (H. Fall.) So wenig 
Interefiantes verbeißend (tmeniaftens nad dem Nub: 
rum des Schwurgerictszeuels auch der normiltägige 
hzutine Fall war, ebenio imercſant wurde er für 
Auriiten am Gade durch Das wechlelieitige Winidoper 
der lal. Stansanwaltichait und Bertbeidigung vom 
Seite der beiden Angeklagten. Ats Foldıe befanden ih 
auf der Anflagebanf die beiben Maurerschefranen 
Thereie SteindI mb Anna Kräh von Hoſherg 
Landshut und beide M Rabre alt. Die Anflane gegen 
fie mar auf ein Verbrechen Des Diebilahles — wegen 
iogen. yäuberiigen Piebitahts, welcher, was Theres 
Sieindl beirifit, hon wegen Wikkinites allein al® 
Berbrechen jich quallitsiste — gerichtet. Die Geſchichte 
der That ift folgende: Am 17. Yiner 1. 38. Nach⸗ 
mittags gegen 5 Ahr, Kamen beide Yngeflagte auf 
Bellel in Das Haus der Hauerseheleute Xaver und 
Anna Neubofer von Pörndorf, und entiernten fd 
reieder, macbent fie cine Babe erhalten hatten. Die 
Bäuerin, barau) aufmeılam gemacht, dah Bettelmeiber 
u) 


monattich bekommen, sonst Zurife uud zwar 
augenblidih Stufe Der Herr Junge brachte 
dies Alles mit ſolchem Einſte vor und bie Geſich⸗ 
ter der ibrigen Herren Zungen zeigten folche Ente 
ſchledenheu, daß am eine Transaftton nicht zu 
deuten fehlen. Zudem ſollte in der nächften Vittel⸗ 
ftunbe eine Trauung biginnen und ba fonnte 
man doch bie Chorbuben nicht entbehren. Der 
Vorſiand fügte fih in das Ungermeidliche. Jeder 
der Knaben erhielt jeine 7 Gulden auf die Hand 
unb jubelnd fuhren bie Chorbuben im die Nutten. 
Ein Aefler ıbrer Freude tönte noch in ben Hoch⸗ 
zeitsgefängen nach, in melden fie gleich bazauf 
ihre Stimmen ertönen liegen, denn dieſe Fangen 
gell und rein wie noch felten zuvor. 


















































































..»eflefrüdte 

Die Religion muy Sache des Herzens und 
ber eigenen Weberzeugung fein und bleiben, und 
darf wicht durch metbobifchen Zwang zu einem 
gedanfenlofen Wlapperivsrte herabgewürdigt were 
den, wenn fie Tugenb und Rechtſchaffenheit unter 
den Menſchen befördern Soll; Vernunft und Phie 
tofophie muſſen ihre unzerirennlichen Gef e 
fein. . Fr Wilhelm Ill 
. Die leibenfhaftlige Liebe kennt nur 
Ein Ziel und t+mict immer um die Wahl bee’ 
Mittel verlegen, die fie zur Erreichung besjelbi 
anmwenbet. Durdent, 
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| gufans 
vor — hin, Die] ef 
hatte teindl vor: worden ber kg 
aht, wogegen dieje fh mehrte und | | das nerfündeie Uctheit berits vednsträftig | mÖRE, 
it einein In der Hand ee Steen | wäre, was zur Keit aber aus dem Grunde noch nic) 
inte Acıfel Tchlug, während Anna Kräy gfeig: | der Fall ift. weil ber Hr. Stantsammalt erflärte, baß 
einem Steden anf ar und fie bes | er augenbiidiich mod, * baräber ſchlüblg ſei, ob 
&8 it mın von Geite der Angcklagten und | er nicht die Nühtigfeitsbeigwerde ergteife. 
d gemeinfamen Veriheibigers — Neditst, Fumtan — (6. Fall.) Johann Schmihberger, valgo 
— mar nidıt beiträtten morben, daß bie Hinwegnahme | Dingler, Dienitmeht von Hngenfofen (Mtitierfels) 
des Holzes — reip. ‚der 2 Holjfheiter — in der Ab: | wurde wegen Diebitähten zu @ Jahr 6 Monaten 
fit geichab, Fi basielbe rehtswiorig anmeigwen, | Zuchthaus, dann veriuñn der bürgerlicen Ehren: dien fteben allen 
mithin and ber Diebjlahl am und für fi yuneftan: | vechte in der Dauer von 3 Jahren verurtheilt. licfter gzülle auf ben YHedtern, ; 
ben; aflein das geichfiche Kriterium, tmelches denſelben — 12. Juti (7. Fall) Die Verhandlung gegen die Oefonomen äufierft zufieben und ber 
dinem räuberifchen aualiftjirt, ward hiebei vom | den Schuftergeiellen I Wihelsberger von Biccht | auf eine höchft erpiebige rnie 7— 
— ausdrädtid widerfpreden, d. 4. berielbe | (Landshut) wurde wegen Ausbleiben ber Hauptzeugin | der Quantität als Dualität alle Hoffnung vor 
Bebaupiete — mb beöher ftegreih — die, von felnen | vertagt. if. Möge nun ungünftige Witterung bas Ei 
Stiientinen geübte Gewalt und angeweudete Drohung | — 00077 diefes f&önen Erniefegens nicht yemmen! 
Beim Borfalle fe nicht zu Dem Amede umd in ber Nachtrag. R Somunergetrelb, Meigen, Gerite und debe 
Hbficht amgewendet worden, um fich int DBefihe ber Berlin, 11. Zuli. Der „Neichsangeiger" prächtig umb berehtigen zu den fchötften Hof 
allerdings widerrehtlich erworbenen und angeeigneten | trägt zu Dec geflern publisirten Austührungsver- Kursberidte. 
Sate zu erhalten, fondern bioß sm Gewalt orbnmmg zum Jeſuitengeſetze ſolgende Bunbesraihtr Freanffurt, 11. Juli Baner. Obligatie 
mit Gewalt abjurehren, Drohung mit Brobung beihlüfe nad: Die Yundesratbsrenierungen mod⸗ Soro, 100, 414%, ganährig 100 # —D 
und fidh vor förperlicher Mißbandlung durch Anna} en die Anternieum auf Süße befchränten mo | Ms 4%,, gansi- 85, AU, halb, 95—. 4, % 
Steuhofer und ihren naher binzugefommenen Sohn 8 —— — Bi A e A, venten te j 
zu fhühen und zu bewahren. Daß die Alngellaglen der zu Sfntermizende außer Stand ift, jelbit einen Antänd. volleinbezahlte EifenbahnÜktien, 
aber nicht die Abjicht gehabt, lich durch bad, was itc beftimmtent, ihm nicht verfagten Aufenthaltsort zu | Bayer. Oftbabn 198%, neue Emilfion 12, Eu 
beim Borfalle getan, tn Bestie des mineruechtlih von wählen; bie Regierungen mögen ferner jeden ein» | Fubtwigsdahn 177, Pfälz. Mar 14d-, 34 
ibnen Geiworbenen au bewahren, daß int Öegentheile Die: | zelnen Fall der Aufloiung einer Niederloffung, ber 12857). 
felben damals bereits das Widerrerstlidhe ihrer Hand: Auswenſung oder Jaternlrung unter Nennung der Beldforten. Preuß. Friedrichsd'or fl 9.59%, Biß 
Hung. infoferne es bie Entwwendung betrifft. eingeieben | Namen und Berjonalvergältuife dem Neichstanz 59%, Biftoten fl. 9.4143, Hollänbifge ft. 10:Stüde 
hätten, gehe ſchon baraus bervor, daſi ſte ia, und ——— a hi EN licher Kriit a. 5455, Dutaten fl. 5. 33—35—, Dufaten al 
ar Icbon ehenor fie zu Drobung und Tlätlichteit lexamıie ANACINEN, HERE BIRNEN hreimonatlicher Fritt | marco fl. 5.436, M Feanten:St. I. 922 3, 
dh hatten binreiken fallen ben Veſik des Eutwende über das Nejultat ihrer Erhebungen betreffs det | Sounereigns fl. 11.4951, Imperials fl. 9.42 bis 
den ren — — — daß jie die | verwandten Otden en Ronnregationen berichten. | 44—, Doilars_in Bol fl. 2. — 
lene von ſich geworſen. und viefeiben am ibre Sondon, 10. Auli. „Zimes* enthalten ter — rantiurd id. 9 Ni. Banfnsten 108%. 
vorige Stelle zu bringen LIoh um debwillen Sid ge: | Searanbische Nachtichen ans Honitantimopel pom — 5— * fi —— 
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Det 
efanntmachung. 
- Die Prüfung für Zulafjung zum einjährigen frei⸗ 
Az 7 et willigen Dienft begiunt 
* 2* * 
nnerötag den 8. Auguſt I. Is. 
Bekanntmachung. Donnreting Den B. Sinaui.[. I. OrWiiREE 
delzfieagnersTälser-Viyinalbabın, bier Kirsjcreibung Die Geſuche am Zulaſſimg zu diefer Prüfung find 
Zu vlge Antlcliekung ber Gencenl: Direktion der R Verfchrsstufaiten, mindeſtens 14 Tage vor Beginn derjelben beim Vorſtand 
] 


ne neh aim 8, yull 1872 Ser. 18084 amd verbehaftlig peren Oct | der Wrlfungscommiijien unter Vorlage eines Nachweiſes 
* ki x 


TEE Pe 2 2 
i Sonnabend den 3. Auguit 1872 Bormitiags 9 uhr über das Alter des Bewerbers und eines ven der Diſtrilts⸗ 








un r 


ESFESESKRRETN 














4 Eh ? \ “rs 
& Bii ber unterlertigten T Eiſeubahnbau⸗Setion Holzlirchen nachſtebeude Wiens polizeibehörde des Aufeuthalteertes beglaubigten Identitäts⸗ 
hadnbausärbeiten im bene der — zeuguijſes, in welches Die Perſonalbeſchrelbung und Nameus⸗ 
a allgemeizen fchriftlichen Dubmiſſton eichrit es Bewerbers Fzunehmen ti iftli in⸗ 
« an ten Meiftabbietenven vergeben werben, nämlich vie wier madbenanmn unterfgrift des Bewerbers aufzunehmen iſt, ſchriftlich ein 
Arbertsleoje der Vizinalbabn von Helytisdien nad Telz und zıwarı zureichen. — RT 
& tas I. Arbeitslood ZUM ale lan, zwilhen Helzlir Kenn ang Yorbham, Mittelloje, Dre auf Die Begünſtigung regulativmäßiger 
slans 52 Meler “its Als ıE In 2 x — i en: 8 . 
das Hi, Acbenalone BD Re Ta a ee End afeik haben dieſeg jefert in ihrem 
m Las IV. Arbeitelses 674) Meter Tanz, zwichen Neigersberem un Lili, Geſuchen auzugeben, und aleichzeitig Das erforderliche Zeug⸗ 
—4 entbaliend nach den Aufhlägen: ig über ihre Mittellojigleit vorzulegen. 


til. Looe 





— — 








| er |" vos | |: Yon ® — Geſuche und Anfragen Werden vom heutigen Tage 
— Ho —— au tãglich Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr im derzeili— 
ee | t. a RS gem Bureau der Brüfungssbonmiten, in der Dienſtestanz⸗ 

l 


Wigentioße Arbacheien En — Pe fei des 9, JägersVataillons in der Zt. Rikola-Kaſerne, ans 
slenbung der Sarg — un an \ \ 
Kunitdanten 566 1214.57] 5627 geuemmen. 

nit 





VBabrunierban 48 56 
Kur Obanzen | ran bi Asien 
(54 tanır jewell auf jeres ber tin ste cinein, ala ud au J 
zuſamm nhangente eceer ai} alle Loeſe Mammen aloe Ein Aloe Ohfel 
mittict werden. 
Wer mehrere Zı | 
fich werpfluhten will, teoruder Jerann Di 
br bieh audprlflid a Den Subnſienen 3 
für alte_Submittionen zammen balıbar bi Ä 
Die Iröfinung ver yebrzöitg cinaemuhien Zubneitiienen fine War 
Sonnabend den 3. Augufi I. Is. Bormiltans 4 Uhr. 
Dre zu ſtellenden Rautionen dettagen NWS 
tv 1.NY Kahl 7 
das N. Yocs 200 A. 
tas HI, Yors > 1 
bad IV. Yocs Tom fl- 
Beringnigbeil, Pläne und Komgnanjbläge regen von bente aut um mie 


Die Beſcheidung des Gefndws um Zulajjung zur 
Brüfung erfolgt mündlich unmittelbar ver Beginn derjelben 
md haben deßbalb alle Bewerber am PBrüfungstage ver der 
Pinſungs Courmiſſion zu erſcheinen. 
Paſjau, den Il. Juli 1872, 
Der Bartland der Prüfongs:Lommilften 


für Den einjährigen freiwilligen Dienft von Riederbayern: 
st V. “rinckier. Ylojor. 
Tolma. 

Des Beite und Feiufle, was bie seht etfunden wurde yur Aleberheriteliung 
der grau und roth nemordenen anpt- md Barıbanıe, furwie aur ichmellen Ent 
dermumg der Schuppen und Grbaltung ziner Melken stopfhaut, it in friiher 
Sendung per Flacon a 1 Thlr- wieber cingetroifen bei 
3541 Franz Glaser jun. in Poſſau 


















nreicht une mar für die eine oo 
Babl Der & Yaueerienitn: 
bemerken, mwiprizentails 















am 








Totale ver unterfertigien I. Fifenbahnbans Setttem sl Jederirannd IWrummbs orin 
Ber, wo au Die Suübmniſiene-Fermulate in Kaprann genommen wertt . 
toneen. Hamburg: Amerttaniihe Badetjahrtattiengeiellfichaft. 





Direkte Poſt⸗ Dampfſchiffſahrt zwiſchen 


J I ur r r 
AUBURG & NEW-YORK 
Savre anlanend, wermittelit der Roit Dampfichirte 
Thuringia, Mittwoch, 17, Ati. Bil, Mitwoch, 14. Aug 8 

2 
| 21. u a 
2 


Die Submſſionen ſelbſt mühen in rerjdeiitem überickriederen gut 
Berfizgeltun Wouper.en entweder bıö Freitag den 2. ugait Abends & Ihr 
Bet ber unterjerligten Behörde in gelztir.bem emsi bie Donnerttan de 
4. Unguft 1. Is. Abends 6 Uhr bei dcı 8 Wicneraldiveien, Bauabtheiluug 
in Münzen, Yrienernrake ir. 55 frantirt erraclan'cn jein 

2 Die Submitienten find ber Vermeidung aller km %.9, 0 u 38 der all 
genteinen Submilfions: Hedingungen angebrehien Folgen achal'en in dem oben 
angegebenen Bernccordirungs : Termine ib perlönlidh eder durch geniglich 
bevoilmädtiate Stelicertreler einzufinden, urd. went foldıed vetlangt werd, 
ihre Uebernahmstähigfeit, ibr Fautions: sd tetriehsnermögen ſegreich mardı 
amiliche Zeugnife genügend nachzuw iſen und ben bediugten Inſolag zu ger 
wärligen. 

Holzkirchen, ben 11. Juli 1802. 


Kgl. bayeriſche Eiſenbahubau⸗Sektion. 
3039 (a) Herold, SeltionssIngenieur. 





Hamgmonia. 4. Juli. Arifia, * ug 
IGabrtia, 31. Juli Weſwhalla. . 23. Aug 
Bonbalia, . 7. Aug. I &] Heljatin, n 4. Sept. 
Yafiagepreife s Erite Gajüte Pr. Et. 165 Ible., Ameite Gajüte Pr. 
Gr. 100 Thlr., Iwiichended Pr. Ert. 58 Thlr. 
Nähere bei den Shiifsmafler 
3532 August Bolten, Bm. 


bıo) 


Miler’s Nachſolger, Hambura. 














EB LITER | 1a, Bude nalen 
— gm td Iohann Echiefer, | rar rehung bei 9. Stretbi, 

ä ins. 
bei Auseinanderfekung dieier Verlaflen: mer Uneiänf. __ 


E eh .g., Dinne — — + I Ein ordentlicer Iumse tele 
ja Se mern anzumelden und nadzumetien, Aapitalien, Lehre zu rn 


Hbfirggen am 5. Sul 1872. ; Verlei als A ich 
Kat. Landaericht Waldkirchen. Inhalt uns Bertäufe, Berpatungen umb 


360 _ ESchubmader, Et 
. werben pünftfi 
el, ——— 
Re anntına hun A. Commiffionsbureau zu Freyung. 


Ein weißer Sonn 
Künftigen Montag den 15. Juli Nachmittags 4 Une | __ Forsten 


ift bei der Debft rin 
Domplat liegen geblich 
ber Unterfertigte m Bafthaufe am Dontmelwirtb in Tommelftadf: Ein fein gebitdeter junger Manız, 
1) das Korn auf circa 8 Tayw., 







































Suternationale 
Senofenfäaltder Schufa 
























Winde der er Yabre, bom angenehmen Sämmilihe hier in 
2: ben Heber auf circa 2 Taamm,, geſunden Acuðvern. angeichener Stellung. herde Schuhmanerachiffen 
. 3) bes Grummet und Klee fomie Kartofjel auf eiren 2 Tagm., wäre genelnt, ſich mit einer Dame von erfucht Montag ee 5 
fiendfich und zwangstweiie an ben Let; und Dleiftbierenden genen Baarzahlung. | Bildung, Gerzenspilte, beiteren Sinnes, R * 
Ballen, ben 4. Juli 1872 








Abends 7 Uhr im Berei 


aus achtbarer vermöglicher Familie, glüd: * EUER. 
bei Frau Schilleder unau 


_8467 (3) __ Reiss, !. Gerihtsvollzicher lich zu 





ah 


— — 









































ER — verehelichen. zu erſcheinen. J— 
Zur Beachtung, Geft. Offerte unter AT. Nr. a2es| Der Seooilmächligte, 
Sch offerire hiermit dem geeßrten Publikum eime Elspomade, die ſich | an die AnnoncensErpedition von Nub. P — Urn. 
durch den Herslichiten Munengerwd audpeidnet, «benfo ftärft [he beit Haariyuds Mofe in Miinchen. (3165) 3755 ‚Rofenberger Sicher. 
und erhält bas Saar geichmeidig. * Für eine ber altelten Feunerver den k ‚meRniag: : 
Durch istem niedrigen Preis ift diefelbe Jedermann zugänglih Ih em | ficherumgs - Unftalten iverden für Produ tion der Iäner- Ba 
piechle ſolche —— Daſſan wozn freumdtiisf einlader, 
in Holyihadteln feine per St ı fr. küchligr Agenten 256) 
= " & — 
— Ko im 1 5 gefuct, weiche namentlich mit den nrö- — Anfang balb 4 Uhr. 
@täfen >= 42%, heren Haufbäufeen im Berbindung ftchen | XEeute Sanutag findet der 
3544 (4n) "per Nette Pi. fl 1. 36 fr. urd fon auc mach ansnehreiete Me: | Nies eine Hendelpartie ftaih, 
Jos, Schuster, Sieinnen, |Mstcheten unter den Bürgern ann Stact 35 fr, wobei auch S ! 









Veanten befihem Adreſſen sub HM, B. und auter Kaffe verabreicht werbe 

fi * 5 N 4 
Nr. 251 an die? eertelöppedi; Sien ladet Freundtichkt ein — 
Ginledung. OR. RE —— 


: — ß ton von Rubelf Moffe in 8664 Friedr. Fuchs, Sa— 
Wie alljährlich, jo wird auch heuer am 25, d8. dag | Münden 251} (>) 4120 — 


Dreiſeſſelbergfeſlt 






Heute Sonntag 


Zanımuftt 
im rohen Zanle des 


















ıcht allein bei neu entiianderen, 






















abgehalten. Für gute Mujit, Falte und warme Speifen und Deere DOL berels _aanı 55505 Cafe Galleitn 
2 > 2 f . > mgewurzclier ungstranthe⸗ u Com ä 
ausgezeichneten Jandelebruunerſtoff wird bejtens gejougt|ÄM sen ae snen ann wann ara zu. — t 
werden. Hiezu ladet freundlichſt cin um Shrgenieiden, Tlurhuften, Mi] may —— 
Neureichenau, den 11. Juli 1872. 9545 at Eee beiierkeit — auch 3 ndlschft ein — 
— —— wer ſcolthe an ſonſt angewand —— i .— 
— — — “m. Goschl, Deramictt, ten Mitteln site bringt * Oeute Zonntag ur Ze 





Norddeutschen Wucryral. shein lite Fr ınben: Brafthorig 


- ve 2 tu Zammufit im Oeflerreicherhaus, 
Poſtdampfſchifffahrt ne u 


wom freundlichſt einlanet 




























oener 366 Al, Edenhofer i. b. Innflabl, 
von — ſchnelle &ſſichere Hilſfe Sue Zonntog — — 

Br EeMEen nıch New vor K und Baulti mor®, _ Tie vieler Tausend Zeugniiie Tanimuſit, 

eventuell Komihampton mlaiand Be vefultete fie: wor Treunblidis eintabet 
s — Jult nad mE D. che 17. Hay. nad Nemnost nn niederlage in Abaffanı bei «ld Fr. Bichler am Anoec. 

. ©bio 2 .  . Baltimordd, Bremen 2 5 .„ Nembort Berlam⸗eder nas In Daftası bei 2 — 
D. Deutſchl. & „ Newhort D. Hermann 2. „ . Nunsore L. Hartwagner. „ungever anderer. TE 
D. Sanoyer 2. „ „ Nevoost |1. Serahiburadt., „ „ Manher verang m "Sm. Da ma um DD. we 
D, MHhein 2. 0. u Nemuof ID. Yerpia 5... „5 Palkkipr — ner a realen Bi 
D. Sanfa 30 „ ,„ Nenvark, |D, Deuticht. 3. „ , Sensor? Cannin-Terpentin oulen· Aachrichten. 

D. Baltimore3l.- „ „ Baltimore|D. Krankimt 3 Zee. „ Newusrt | beksuuss, wirklich beiserdrs Sugemittel Au⸗warto aritorben. 

D. — er Aug. „ Neupork ID. 5* 5, . „ Reiotort asnen FT In Fewaſtug: Skarl Hierl, Baftholber 

D. Memeris . 0. Memuorf ID. Newnor IL. „ Hemwnorf } — liciolu. 

D. Donau 10, „ „ Aewbort JV, dio — Bealumore Sicht und Rheumatismus. Vlittualtienvee 
—* are sn RR ualienpreife 

D. Köln 23 5 5 Neauort 10. Main 4,5% » Newport [ven Ih. Göhenherner, Kabrikbeiper in ber Zyası Mania sem 12, uff ABTL 

D. Berlin 14 „ . BaltimordD. Nemefis 17. . „ Nauner? in Lean ” ” nem 


hm 8 





f - * hr urn, 21-0 Ir Bunte 
Yaflage:Breife nah Memnort: Grite Gajüte 30% Thaler, yweite Gajige | _ mb au 





baden ım Alalben a 12! 
' 











J * za = Wed N Sb A I: ups, 2729 Ar, Wir 3 Eid IE 
100 Thaler, Hwiihendet S5_Thaler Vteuf Fonrant. al E39 a 8 She BED. Peidendim | sätner alte dad Stk 24 bie 36 Mr. Hüte 
Vaſſage⸗Preiſe nad Baltimore: Gajite 135 Thaler, Zwiſchendeck 85 Ipir | 90T, Zlvosocler VBaſſau und bei Aus] ir: hunge das Pasr — FM. 36 fr, Tarben 
Treuß. Gourant. If Ztelzhammer is Simbach m I. |cas Sin 46 bis 18 7. Enten das Eräd 





von Bremen nah Wrjtindien via Sonthunmstn; | Eue fidere Eriflen für Damen 1.6 fm. Sn Stüd 


Nah St. Thomas, Colon, Sawanilla, Ya Guahra und Porto Babello mil kaun bei mieiner Turehrciie durch Belt SG me LANA Spanſerti 








































































cn Hä der Weftfüfte I ifas, ſowie in praftiibe aründtube Grkrmmg meiner [39 Ztüt SR. It. a In — Mm 
Aniglüffen via Panama nad re eitfüfte Amerikas, ſowie madı umubertreiliicen in vericiedenen Pin * Lichter⸗ und Zeiienpreife .. : 
D. ibelm L 7. Yıni U Kronprinz Wilhelm Friedrich 7. Aue | DM eıme cheunſche Karina: | Mmätintersen, negöiiene, das Jellrid. 23 fr. 
IE RE unb Terner. am 7. jeden Wonats. : j feherek im jeidenen ud Myotlenem Stat: | U eo ar ——— Zourlo 20 8, 
Nãahere Auskunft erthellen ſammmiche Paſſagier⸗Rrredienten im Bean | "N et: rots Tier, geitichte el Bl De n ichlie 
und beren imländijihe Ngenten, iowie ende, Liichde Lin, Blonde, Zpiven, ein Ratte a rar Gin San 
3546 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. a ee N en Se — 
— — — - — TA mierde Vone binlie Nad tee So . 
j « f ile 05F5CEECTFNESSGHHHHT | meinen Mleiinde verlieren Die cuuleteien * ae 
Sardinen al huile, Vor meine Abreiſe lade ih —21 hen mict im mindriten an sache, — — 
i ĩ fe melne m grste, 02 | ud alle toritieh Vernilbier 6 tände vont 13. Juli. 
Russische Sardinen, |$ u: ni sus wo Atinne 5 | Sie nike went oben 
x Ders Die Miglicd Be; RER ° s Ka DuLl: D 
foeben eingetroffen. nolenfihasiten der Hautee md beit gleids, hergeitelit. Auch kann eine Berlauf ir. 3 anal I 
Edmund Lang, Zimmerleute, der Sit — der. Sicher Bi Denjarberei ohne Apparate He uf Str. eos lasag 379 1udg 
9508 (1b vorm. U. Bobeim. und Schubimecher zu meinem Sp. & | Dabei wrlernt merden. Neil. b. k. Abt. in. ee EB a 
— ube ı n ſchi — ER > 1, Hund ern. 3. Bl. Burld n1. Jer-ifl. feolft Ike [FL fe 
Gegen jolide Wechſel liegen — deu Zonntan B — > W.i. db. Em. d. öl, bald TEN Aa “|: 
immer Gelder zum Ausleihen] $ sc wocmaie enns A I — J J— ? = 91- 1161| 7 
> > * * * Ku " , \ mi 3 ; I 2 2 Sharı > — — — 
bereit. Wo? jagt die Erped.ſg 3 Gegen Unterleibe: jean — — 
d8. Bl. ee _ Joh. Thoma, Bustinver, 8 & und Heutlaer Verlauf , 8 Bentner. 
Ein ober awei freundlich meublice 3:5699:65655558994 Lungenleiden. nr N 33 Yentner. 
Bimmer find foglcidı u 1, Aug. Ein gut rertirti: | 8 — Kal — — mat Vreia 5 
zu bermieiben. H8.: Nr. em Kelle ches Sarttbans mit Zobang Hort in Berlin. 4 Oeitien 0 He 
feller gegenüber- · 45 Borten end Pegel | B Tentplin, 50. April AAT2. Neal - .. . 21. Me. 
Gin Eehrling findet Kufnahme Dei babn, in fehr gm ©. U. erfuche ich um Bujendung Be Yandehuier Schranne 
er, Drrle ftiner San, 1 halbe von Ihrem heiliamen und weit, F N 
» Uri) _ 1 x At, Y 7 B vom 12, Imnli. 
4549 in Bafları — Stunde von Vaſau, berühmten Dlalzertraft. Arom: 
— — — — I mr Bi n Bi ren, Krtisbaumeiſter. Ter &13 Affern — 
Beim Umterzelämeten findet foaleid it ſogaltich au verfauien und fann bie —— rate perc Emden 
in 2 = —“ —*— Be Dälite des Kaulfcillingd barauf liegen Verkauf Dh. 158 220 si 18 
ähaung. "eng [bleiben. Näh- id Erde (9) Bild Reit. 
edrich Ratzesberger | &, bons F Tc 
Schuhnacher. ger, S merolofeller. werben. 58 Hochſter Preis F23]15]15 24 itsz 6:30 
— — — Heute Rachımittngd un en 5. 8a Gchier In Mittlerer .„ Mewl25fti ag u el1 
Berloren. 2 ne, Lebrer in Finſſere ——— 22 * 
Eine filberne Ankerubr mit gradb BUNTERT melde, better . [223— (14) 4110/34] 592 
em Werf, ging von der Mmnftabt Bi In|ver ben geweienen Aöglingen der Biin- Verkaufsitelle bei Sdalten . [—1591— 40] — 15] 124 
— — Sr an at 7m Brünn nsoctührt in A, Fückerer, Veitiegen En] ac HR a I; ld 


MWärmegrab der Donan 1 


Veran tooıniner Kedakicig: & Molende, 





ird eriucht, dieſelbe gegen 2 fl. Streidi-Duartert mit Nbwehölung von Fr. Glaser, | Baffan. 
$ nung i. db, Exp, d. BL. abzugeben, | Flügelhorn-Solos. 3069 
— — mm — — 









Elenduat, Dil And Verlag der F. W. Ke Prleriihen Buchdruderei. 
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 Palfaner Zeitung, 


Fuchhun 
Tue, * Bahern. Befee werben auiwärta Bei allen f. Poĩ 
AMaeaig, denten, Yollerpebitinnen und Popboien, fier in ber Berlagkerpebition, Kofenktape Ar, 461, angenommen. Inferatiomäpreiß für bie dipaltige Betiyeile aber dern Raum 3 ft 


Mlleeig = 
— ‚ie 193. Montag, 15. Zuli 1872, Heinrich. 














Gegen 7 Uhr lich das 
"A 8 ſei — Weiter meinen wit, lonnten dieſe ge⸗Ungewittet etwas nach und dos Maler 

Nm a A Don ber blauen Donau. „Gegen bie | wife Herren ihre Aafrichtigkeit doch felber nim- | beinahe ebem fo ſchnell zu fallen, als «8 gefttegen 
"Gy Dummheit fümpfen Bötter ſeibſt vergebens [" Ber | mer reiben! — Was fie auf ber einen Seite | mar, Der Himmel blieb aber umwölkt unb ber 













en fie auf | Donner grolte in Einemfort. Um 1 Uhr Nachts 
brad das Gewitter abermals mit voller Wuth 
[os und bielt Bis heute 3 Uhr Früh an. Der 
Bad ſchwoll in Folge des fur Regens 
neuerdings an umb ſehte bie Käufer mieber umter 
Waſſer. Eiſt um 6 Ube Morgens verlief ſich das 
Mailer volfommen unb bie armen Leute konnten 


Ye wiß unfere Herren Jefuiten, und überhaupt | läugnen und widerſptechen, bas 
an. bie ganze bermalige Rlerifei unferes — ber andern —— jelber —* zu. Der 
lifenthumes, die Wahrheit obigen Sahes ein-FJeſultiemus gräbt ſich felbit fein Grab. 
ind: gefehen. Woher fonft ihr Beſtteben, das Wolf zu FORTE 
Kell Perduntmen und in emiger Dummheit za erhalten ? Ungewitter in Böhmen. 
j Das if es auch, was fie fo ſiegegewiß und Das Im beurigen geihjapre fo ſchwer bettof · 
fene Land wird auch im Hochſommer von ver 


Be, Srobig macht, ben „Böttern* (deutſchen Negier 
rungen) gegenüber. „Bon Natut aus denkt ber | herrenden Elementarcreigniſſen nicht verfcont ; * den an ihrem Eigenthume angerichteten Scha⸗ 


Di, der Menfh gar nicht, Denken ift eine Runft, bie | nene Wollendrüche haben fih über Gegenden ew ilherſehen. Dem Dernehmen nad ſoll geftern 
er erlernt, mie jede andere, umd felbft noch ſchwie/ gofien, deren Bewohner erfi kaum aufzuathmen | auch bei Pilien, Eger und Marienbad ein großes 
5; Tiger" —fagt Roufjeau. Das wiſſen biefe Hercen | beginnen von den Schredntlien der unglüdlichen | Gewitter mit Hagelf niebergegangen fein.” 
ie.  Mogl aus eigener Erfahrung und defhalb reden | Maitage. Einem Berichte aus Radnitz entnehmen | Nachrichten aus und erbahern. 
ra. Sie darauf, dah fie im Streite mit deat mobernen | wir; j 2 Straubing, 13. Juli. Im ber t 
tt Staate die Sieger fein werben. „Ein fürdterlihes Unmetter entlub fih ge | vom 12. auf ben 13. Juli murbe, dem Berne 

Wie kommt es aber beſſenungeachtet, dab | ſlern über eine groben Zeil bes fühmefllien | men nad, unferne bes fogenannten Welndlwictthi 

e; ihnen das Jefuitengefeh fo ehr im ben Ma- | Böhmen. Befonders ſtatk haufte das Unwetter in —— om der Mindener Strafe, in einem Kotn ⸗ 
gen geflogen ift 7 i ber inbuftriereicen Gegend Radnitz und Bezas, | felde eine Iebige Weibsperfon erfälagen. Nach) 

Wie kommt ea, daß fie im und außer'm | Bezirk Rolitzan, dann bei Dilerzig, Bezird Bolrow. | Ausweis eines bei efunberen Dienftbu- 

> Relchatage ſich fo angelegen jein ließen, glauben | In Rabnig begann das Gewitter um halb 4 Uhr | dyes, bürfte biefelbe bie 26 Jahre alte — 
ir zu machen, daß es in Deutſchland überhaupt nur | zu toben. Niemand ahnte eine Geſahr, als nach Sagmelfter von 9 (6 amt) 
E3 200 Jeſuiten gebe ? während dod aus bem eiger | 4 Uhr plöglih unter furhtbarem Big und Dom | fein. Nachts gegen 1 Uhr vernahmen die Bam 

nen Schriften berieben jih ergibt, dab Deutfch {ner ein molfenbrucartiger Regen nieberging. Der | märter mehrmals Hllferufe. Die Leiche ber Er 
fand die Ehre und das Glück in den Leib ge Jim Sommer meiit ausgetrodnete Jorbanbadh, ſchlagenen murbe erfl Morgens aufgefunden und 
ät doſſen if, deren 735 anfäjjige Mitglieder | welder etwa anderthalb Stunden von Ribni am | joll gräßliche Berlegungen wahrnehmen lafien. 

zu zählen! Sandberge entipringt und in welchen ſich Tnapp | Bezitglich ber Thäterjcpaft verlautet zur Belt noch 

Bir wiſſen aber und können nöthigenfalls | vor Nabnit ein kleineret von Chamle flehender | nichts Lerläßigen. 
beweifen, daß jener frortme Orden wohl noch Bach ergießt, füllte fih bald mit Wafler und bie x In ber Nacht vom 12, auf ben 13. Juli 
mehr teber in fich ſchließt und in Deutid | Fluthen drangen über eine Klafter - in die | brannten zu Tunzenberg bei Menglofen, zwei 
land beherbergt, als ung die „Epenerihe Zeitung“ | ebenerdigen Gebäude der Häufer ein. Die Fluthen | in der Nähe des dortigen Schloffes gelegene Leer · 
aus einer Schrift von Dr. v. Schulte mirtgeilt. | ruinisten wieder Ales, was feit ber Ueberihwen: | Häuschen ab. 

Freilich, wenn man jo redinet, wie ber Klab- | mung am 20. Mai in ber Herrichtung begriffen Arnftorf, 11. Juli. Rorige Woche erhielt 
berabatih in feiner Ar. 29, welcher von obiger | war. Die Bewohner, newarnt dur bie erft vor | ein Bauer im der Nähe von Schönau, befannt 
Biffer zu 785 erfi die Zahl 135 fubtrahirt und | Kurzem erlebte Ueberſchweimung, reiteten dies | unter bem Namen Nagler Hiefel, Abends 11 Uhr 
banıt in den verbleibenden Heft mit der Zahl 3 | malbeizeiten ihr Vieh. Blip und Donner begleiteten | beim Nachhauſegehen einn_ Schuß von ca. 80 
binidirt; fo behallen bie gemiffenstreuen und body» | bie in bie Höher gelegenen Häufer flühtenben | Schrott (gehadtes Blei) in den Rüden, Tonnte 
gelehtten Herren vollfeminen Recht. Wer lönnte | Leite. Von Selunde zu Sekunde juhe der Blig- | von da mit harter Mühe in bas nächte Haus 
fie da aud je einmal ber Unwahrhelt bezüchtigen | | ſtrahl zur Erbe, In dem Orte Unter-Ztupno fuhr | riechen, von welchem er dann in fein 5 Dimuten 

Über träumem wir benn, ober iſt es wahr, | der Biit in das Haus des Joſef Friedrich und | entferntes Haus gefahren wurde. Nah Ausfage 
ba im Jahre 1847/48 eine große Zahl von ihnen, | zündete es an. Das Häuschen brannte jantmt | des Urztes wäre bie Möglichkeit wenn 
nachdem fie damals jhon aus Orfterreih und | alen darin befinblihen Gegenflänben nieder; auch | nichts anderes Hinzutritt, denfelben am Xeben zu 
namentlich aus der Schweiz veririeben morden | eine Kuh, zwei Biegen und vierzehn Gänje lamen | erhalten; gewiß; ein zähes Leben. Dem unermüd- 
(freilich anfänglih unter verändestem Namen, | bei bem Brande um. Der Eigenthümer hatte ges | Ti Eifer unferes Gendarmeriefergeanten iſt ea 
unter bem Namen „Rebemptoriften”) in |rade vor zehn Tagen jein Häuschen bei der Ale | nun gelungen, den muthmaplichen Thäter In ber 
Bayern einwanderten ? Warum ſie ſolchet Na | turanzgefelihait „Slante* verfihert Auch im | Perfon eines Nachbarfohnes zu ermitteln, und 

mensmwechfelung fih bamals unterzogen, ift Har. | einige Werte ſchlug der Blig ein. Glucklicherweiſe bieper einzuliefern. Ob bemielben Wache ober an⸗ 
Einestheild war ihnen befannt, ba in Bayern | ohne zu zünben. Intereſſant war ein falter Schlag | dere Motive zu diejer traurigen t ga⸗ 
fonftitutionsgemäß ber Dthen ber Jeſuiten fein [in das Werfgebände „Amerika“ der Sallnger⸗hen, ſſi zur Zeit unbefannt, jedoch bie böfe 
flaatlich rezipirter fei, und omberntheils mußten | ſchen Gewertſchaft. Der Blitz fuhr duch den] Melt den $ 9 ber fteinernen Gejegtafeln in nahe 
fie auch melden Klang ſchon bazumal der Name Rauchfang, zerrümmerte im erfien Gtodwerke | Verbindung biemit bringen. 
Jeſuit“ in gang Europa hatte] Dien, Fenſtet und Thüren und beſchädigte Dienfie suachrichte in. Der zeitlich quiesyirte 
Mit dem Tatalogus provinciae austriaco- | die Mauer an verjhichenen Stellen. Zum Glüde Keeyesetontetr 5 &. bon Hofftetten wurde 
hungaricae societatis Jesu pro 1871 dürfte es | war bie Frau des Aufichers Hrn. Wunſch mit | Sum Grenzoberfontoleue In Waibhaus Berufen 
daher wohl feinen tleinen Haden haben, fo wie | ben Kindern auf bem Kottidor und entging fo ee rg en U 
überhanpt auch mit der Behauptung, daß in] einem ſchrecllichen Echidfale. Ein anderer Blig- Bee ae . Fun Be u 
Bogen und zwar einzig und allein bloß in Ne | fchlag fuhr in den Thurm des Hedwigsihactes, | Hader! in Walbmünden. 
gensburg 20 Jeſuiten zur Zeit ſich befänden. | glitt an dem eifcenen Fötderfeile bis in ben Flill Milträrdienftesnachtichten. Der Major D’ 
Dort allein nennen fie ſich, als unter ben | ort und zerichmetterte die bort befindlichen Käften. | Cindig, Lanbieebrbezirfstommandeur von Vilshofen 
Fittichen des hochwürdigſten Hrn. Biſchof Jana | In die Glasjobrit „Bobemia* bei Heiligenkreuz | wurde unter Belaffung in ber Funktion mit Venfion 
tius und einer hohen Dame gehegte dus ſchlug ber Blit zweimal, ohne zu zünden. Die | Verabimiepet. 
ken, „Jeluiten.“ In Mtötting, Vilsbiburg und an | Donnerichläge folgten einender ununterbrochen bis | 3 Cdiwurgeriht für Niederbanern. 
berwärts in Bayern aber heißen fie dermalen | 6 Uhr Abends, während welchet Zeit bie game|_, & Straubing, 13. Juli 8. Hal) Wegen 
„Nedemptoriften.” — Die Negierung mollte | Gegend durch die tiefhängenden Wolken verfin- | Dirbliähten rüttädig ee eng er 
fie onfänglid aud als foldje nicht dulden | ftert war. Das Unmetter entlub nad 4 Uhr einen | gan min (Oemgeröberg) zu 8 Jahren Buch 
in Bayern, gab aber bann nach, ala das Jahr | furchtbaten Hagel. Die Schloffen fielen daumen« — (9. Hal.) Wegen Diebftahlöverbreien teurbe 
1848 — kam, und jeither haben fie ſich nicht | groß und richleten an ben Saaten große Verhee | I. Wühr, alas Stieberger, Taglöhner von i 
allein vermehrt, ſondern auch kloſterlich jehr Heimifch | rungen an. So viel ich In Erfahrung bringen | (Straubing zu 1 Jahr 6 Wonat Zuchthans 
gemacht. fonnte, Titten befonbers Radnik, Priveiig, Glas: | verurtbeilt. 
Bir mwiflen zwar, daß uns von Seite ger | hüten, Minzig, Woſel und Vranow, ſämmilich ere 
wiſſet Herrn Shlaumaier eingemwendet werden | im Bezirke Rokitzan. Ale diefe Ortichaften hatten ũnchen, 12. Juli. Der Geſandte Bayerns 
wird: jwiſchen Jefuiten und Nebemptori- ſchon duch die Ueberſchwemmung am 25. Dat | beim HI. Stuhl, Graf v, Taufflirden, wird 
ften beftche, Shon ihrer Orbensregel nach, ein | ſtark gelitten. In Glasbütten, einem Orte von | am 20. d. In Urlaub bier — und danu 
großer Ünietſchied, allein das find ein fr alle | etwa 19 Nummern, überwiegen Die Schäden bes | wie das Reich fo auch Bayern jebenfalls für einige 
mal lauter Zarifaris, womit man nur Schlecht | geftrigen Ummerters noch jene vom 25. Mai. Ym | Zeit bei der Kurie durch feinen Geſandten ver- 
oder falfch unterrichtete Leute und Leute, bie ber | den beiden Orten Rodnitz und Glashütten wure | treten fein. 
boden Geintlihkeit zu blinden Glauben ſich ver | den die im Bau begrifienen PBrüden weggerifen Kempten, 14. Juli, Se. Mo}. ber König hat 
pflichtet halten, täuichen Tann, micht aber anbere, | und die von ber lehien Ueberihmwenmung ber | ben biefigen Altkatholiten den Fürftenfaal zur Ber 
die mit eignen Augen jehen gelernt haben. kaum halbwegs abgeräumten Wleſen neuerdings | nügung bei Gelegenheit ber Spendung ber er 
Und dann, was fol man denn denken von | vertragen. Speicher unb einige Zäune wurden | mung burch ben Erzbiihof von Utrecht üherlaſſen. 


einer Aufforderung, bie vor wenig Tagen erſt an | total wert Der Bad flieht gegenwär ⸗ Innsbrud, 11. Zull. Soeben reifen gegen 
a ntenıpa ** eg re ae else Sum Buseltulen ent 


den@efammtklerus bes Neufatholitentbums | tig Über die Gemeinbewiefe und durch Gärten. 

Agangen if, und inhaltlich berem berfelbe jeßt, | In den Halden bei ben Starfihen Werfen jams | Hannover ab. 
Tranffurt, 13, Jull Banknoten 108°, 
Stier, 13. Juli. Sülberagio 9.25 


— bem ie gegenübeg — erflären fol, | melte fi bas Waſſer jo plöplih am, daß die 
dab er ber Drbensregel ber Jefuiten, | darin beichäftigten 40 Arbeiter mit genauer Roth 












* 
Zu ae a 


Anzeige und Empfehlung. 
4 — — * verlaffen bie Sünde des Herrn Streibt übergeben, banfen wir auf Diele 
MB noch für bas 2 2 ——— chenlte Be nl J —— ud auf unfern Her Aachſolger überzutragen, 


Familie Unverdorben, 



















— — 


i 14 mich, dem verchtlichen Publikum von Paſſau und Umg egend betannt zu geben, daß ich das Fäu 
! gen Fe * — hen babe, Das langjährige Vertrauen, melhes biefem Haufe von ber fehr — 
mwohnerihaft von Baflau und Umgebung geihentt wurde, rechtiertigt in ault bie ergebenfle Bitte, daffelbe auch mir zu Theil werben zu Taffen, eh 
MW mie inmer Mies aufbietem werde, die Sufriedenheit der P. T. Herren Gaſte mir dauernd zu fichern. Meinen blöherigen Handel mit Getreide Führe q 
fort. Zugleich erlaube mir zu ber heute ſtattſindenden 


Einftandsfeier mit Muſik der hiefigen Stadtkapelle 


eermann dolchſt einzulaben. A 
+ Ste 15. Juli 1972, 3570 


"Josef Sireibl mit Fram. 
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Bekanntmachung. h; 
Am Dienstag den 23. Juli I. I6. Morgens halb 10 U 


werben burch Gehertigten in ber Wohnung des Eteinhauers @corg SH 
zu Mutereging 





Bekanntmachung. 


Derloffenihait des Nifolaus Köpel 
don — betr.) 

Ber an den Rüdleh des verſſorbenen Rupferihmidmeifters Nikolaus Kö— 

pel von Straubing Uniprüde zu machen bat, wolle diejelben 
binnen 30 Tagen 

von Beute an, um fo getwiffer beim tnterkertigten Werlaflenichaitstemmiilär an: 
meiben, ald fonft bei Uusihüttung ber Maſſe Hierauf feine Rüdfiht genommen 
werben könnte 

Auch werden alle jene, tele zum dorerwähnten Aüdlaffe noch emas 
ſchulden, biemit veranlaft, ihre Schuld ehenfalld binnen obiger Friſt an den Un: 
terzeigneten einzubesshlen, 

Etraubing, ben 10. Jull (6) 3529 

Josef Hingerl, !. Notar. 


Bekanntmachung, 


Am Montag den 22. Juli I. 38. Mittags 11 Uhr 
werben durch den Gefertlgten auf dem Anweſen bes Paul Selds zu Aſendaum, 
Gemeinde Wismannsberg, 

4) circa 10 Aentner Heu 

2) folgende auf dem Kreide ſtehende Hrüchte : 
0) Korn, Eerſte und Brein auf circa 1,22 Zagmerf, 
b) Korn, Erbäpfel und Flachs auf circa 1,50 Tanmerf, 
€) Kartoffeln, Haber und Kraut auf circa 1,45 Zagınerf, 
4) Korn nuf circa 0,17 Zagmerf, 
e) Korn auf elıea 0,68 Tanwerf, 

‘ N Grad auf eirca 2,47 Tagwert - 
öffentlich und zwangsmeiie gegen fojortige Baarzahlung an der Dieifibietenben 
berſteigert. Paſſau, den 12. Juli 152. 

(L. 8.) Krämer, f, Gerichtavollzicher. 3571 


- Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt der Specialarzt für Epllepsie Dr. ©, Killisch in Burifn, jetzt 
365: Louisensir. &% — Bereits über Hundert vollständig gehrilt Kzinlh) 




























Ay 
eine Biege und circa 15 Bentuer Heu 
öffenilich und zwatigaweiſe an ben Meiftbietenben negen wire Bao 
verjteigert. S . Ballau, ben 12, Jult 1 
3672 (L. S.) Krämer, f. Seritsvollgieber. 


Anzeige. 1 
Bon Weihnſtephan wieder zurüdgefehrt, übe ich wie frie 
ber, die chirurgiſche und geburtshilfliche Praris im 
Wolfalirchen aus. 
Molfatirchen, k Bezirksamt Grieabadh, 
om 12. Juli 1872. ‚sn 
a9. Ringier, Chirurg. 
Gommis: Gejud. 
Dan ſucht zum Ginteitt Anfangs Auguft einem tihtigen, mit empfehe 
enden Referenien verichenen 


Commis für Magazin- und Comploirarbeiten 
zu engagiren, und twürde borsunämeife auf einen Schon eſwas älteren Maum, ber. 
leine zeitherige Barriere In gemscten Orichäften gurüdgelegt bat, refieftirt werden 


Niberes auf Ihriinide Offerte unter Chiffre 1000 burch die Exrpebitlon 
diejet Blattes, (b) HZ 


Schmiedelohlen und Heizlohlen 


aus den Gruben zu Steckkheim in Wagenladungen zu 
200 Etr. Diveft zu beziehen durch den Bertreter der 
Ayentur der von Swaine'ſchen Renlei. 
3574 WW, Stimdt in Nürnberg. (2868) 
Ein erbentlides Mäbdıen just als — ———— 


Küchenmagd rinen Tienſt. D. Ur. 





Po“. 
Hl 


u 







































Einladung 


mr Berheiligung an ben GewinmBichungen ber grofen vom Ztaare 
Samburg genehmigten und garantirten 


&eldverloofune. 


Der grdftte Getotan beivägt Im glüdlihiten Sal 


Nik. 250,000 »: 100,000 Thir. 


Die Hauptpreife betragen 
Vtart 150,000, 100,000, 60,000, 40,000, 30,000, 23,000, 3 
4 20,000, 3 4 15,000, 4 ö 12,000, 1 ü 11,000, 7 x 10,000, 8 ü 
8000, 10 5 6000, 26 ü 5000, 4 3 4000, 53 i 3000, 103 i 2000, 
5 a 1500, 2 ü 1200, 205 # 1000, 255 i 600, 6 4 300, 340 ı 

200, 14600 & 110 ıc. x 

cher bie Hälfte der Looſe werben burd noch ſechs Berloefungen mit 
Getsinnen gesogen; in Allem 29,100 Gewinue und femnten joldıe 
planmätig Innerhalb eintger Donate zur Emſcheidung 

Gegen Einfendung des Betrages oder Poſtnachnahme berfende ich 
„Driginat-Loofe’ ald Erneuerung für die zweite Berloclung, welcht 
amtlich — Vi r — 

ſchon den 17. und 18. Juli da. Is. 

ſtatifiudet, yu folgenden jeften Preifen: — 

Ein ganzes Original⸗Loos fl ?.—. Ein halbes Original- 
2008 fl. 3. 30. @in viertel Original-Loos fl. 1. 48. 3. W., 


Leute Dlonag 


Hochzeilsſeier 


nebſt Eauzmunk, wozu ſteundlichſt 
tinladel 
Martin Fuchs, 








#5 ift eine ſchöne Wohnung fit 
yet Stamm, be, Magdelamme: 
und feritigen Voguemzichteiten Togleid 
oder bis Julobi in Et. Nifoia, Babı | 2341 Wirth in Egnendbobl. 
hotitrake, zu vermitthen. D Ve. Lay 457 x 


* Inn Wander 
‚Ein Modiſten und Modewaaren ale —* d — 
arichaft, fc Zu Zabren im beiten Be: | F ask — de — 
triebe, it wegen Fantienberbalniſen Lichesguaben 
fonleidy zu vertaufen D Le 6473571 | für die Abgebrannten in 
Tas Haus Wr, 41 it zu verfaufen . „;.., Obergeben 
: 4 art ber Spedition der Paſſauer Zeitung. 
d ) ſche a] 7 
ober zu vertaufen ap ard Ueberttag 272 MH. 4 it. 
Von elnem Kegel:Cinb 25. — ir 
Sunma 274 Si b4 F. 
Familien-Wachrichten, 
! Quswärts geſtorben. 
In Winden: Nuppert, k. auied, Bent 
amtsbote von Balfn, 
Blegensburger Schranne 
vom 33. Zuli. 


























Ike Ham Schahmachergebilten 
werden hoflichſt eriucht, bes bemt Leichen: 
begangniife Des verftorbenen Blitgliches 
Franz Siefreund, welches am Diensr 
tag Nadhmitings 1 Uhr vom Leichen⸗ 
hause aus fiarfinbet, zablreih zu er⸗ 
ſcheinen. 

3579 Gollegen. 


Reeller Helralhsanl of. 











anter Aufierung drompteſter Beblenung. : en _ [eisen Korn [ Geriteh Haben 

Seber Theilnehmer befommt von mir bie mit bem amtlichen kt * per — Rn) Sabre ann el 7 175 
Stempel verfehenen Original» Profe pünklih zugejandt und find alt, ber — *** re aaa ah 502 | 156 = #7 
Tofche nidyt mit Promefien zu vergleichen, weiche nur auf perlönlichen Ver: unb valljändig eingerichteten Oafibor, 


wobel circa 100 Zagıw, Srunbftüde beiter Dres nah Doppel Helioliter. 














traueh_beruben. 


beiter sl. ef sl — 

hg Wer f eig at ſich befinden, in ciner Stabi] zn; 514 a 1 

Dre amniche Original-Plan wird jeder Veſtellung gratis beigefügt Boni —— 1, | Minterer [23 & 15191 -|-1716 
f : i Stiederbanerne, dem Sihe michrerer Be | 5)... - j 

—— Inlereſſenten die Gewlnngelder nebſt amtliche Lifte prompt auge: hörben, annehmbar überminum, volufdt | es ilterh— [1 I— I-1-1- |< 


fich mit einem Wläbdyen aus guter Familie 
Im Her von 20-30 Jahren, die ein 
Vermögen von mindeſtens 3000 fl. befißt, 
zu berehelicen. Geichäftstücdtine haben 
Borzug- Diöfretion jelbjtverftändlich, Auf: 
richtig gemeine Offerte find womdnglich 


Durd das Vertrauen, welches ſich biefe Loofe jo raſch erworben 
haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche werben bis au ben Fleinften 
Beftellungen, felbit na be entiernteften Gegenden prompt und verfdwie- 
gen andnefühtt. 

In kurzen Zwiſchenraumen fielen acht Mal bie erſten Hanptar: 
winne in mein vom Gläct begünftigtes Geichäft- 

Mau beliebe fich baldiajt nnd direct zu wenden au 


dolph Haas, 
Staatseffeeten Handlung in Hamburg. 


Straubinger Schranne 
vom 13. Aufi- 


Toeiy.Koen erſte 







Verfauf D . iS] E 
Alt Deb.| 127] wu 


I 
Höcfter Preis [23 3115, 1311139] 62 


Wittlerer . .- 122 31]15525114-21 





— ——— * 

Bei Unterzeichnetem kann fopleich ein Rederſtet 22131436606 

u Für das mir bisher in fo reichem Maaße bewiefene Ber: orbentlicher Junge im bie Bohne treten, | @elalten - . | 11 2] 1187 ı 91-1: 
(71) trauen fage ich meinem Anterefienten den beiten Danf. 3103 Friedrich Gruber, | tagen . . 1-I1-1-1-1-I-k ; 








310 (3) Uhrmader, 


MPEG. FERIEN. BIER. DER, —— 
Berayymortlänier Revattenz: E, Molen 





pler'ichen Budbruderei 





igitized by Google. 
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- Yaffauer Zeitung, 











—J 
utue Tiefs Blatt exſqeiat cãg:ch tb Boner Pdruch 4 q. dertel ãge lich 4 A. umb onatliqh M fr. portofrei im gan Sagern· Beflellungen werben ausmärts bei allen f. Boll, 
N ir ri deinen, Polerpeditionen umb Wordoten, hier iu ber Betiupderpebirion, Wolenürepe Ar, 461, angenommen. Amierationäpreis Kir bie diaaltige Wetitgelle oder deren Houms fr, 
t Aber ” 

Neinald. 


A104. Dienstag, 16. Zuli 1872. 


* BE Abonnements auf das bereits begonnene JOüichel“ mehmen, heirathen und das Gelb ber | wurde, bob ba ſeht Vieles ſaul ſein müfle, Es 
7 5 * Quartal der Vaßauer Zeinuagꝰ werden heben — wurde das einträglichite Geſchaft. Nicht | wurbe eine Funfzehnerlommiſſion beſtellt, welche 
u —B———— bei allen Gugl. Foſte fange währte es, und ber ſchondiiche Wucher firedte | ben Sachbeſtand prüfen folte. Die angefirlte 
Au, — bienad feine Arallen aus, ber Wucher mit | Prüfung ergab denn aud, daß bie Direltion in 
BE- und vollitändige Erempfare mn hipeliefert I Bunggefellen und Jungftauen, der Menfcenihader | wahrhait umerhörter Weife gerwirihjjchaftet Die 
— — —— | im jeiner verlegenbiten Entartung. Keine Jungfrau, | Rommilfion unterbteitete namllich am 6. d, Bits. 
Be Ein riefenhafter Schwindel. fein Durjche, und waren fie alt, frumm, blind oder | bem königlichen Gericht einen Bericht, in melden 
* In Miskolez in Ungarn haben in ben} ſtumm, maren Sicher vor ben Verfolgungen ber | nachgewieſen wirb: 1) daß bie Direktion das ven 
leblen Zagen Lolfezufammenrottumgen ftattgeſun | Süchelihocherer. Hausſtauen verfuppelten ihre | den Wereinamitglicbern bisher eingezahlte Stamm 
ben, in Folge ber Jahlungseinftelung eines „Aus | Dienfiboten, verficherten biejelben auf 1000, 2000 | fapital in ber Höhe von 1,000,000 fl., ſowie 
Rattungsvereines*, der auf @rund eines | Wulden, gaben ihnen davon 1U0 Gulden und be | 2) Einlagbücel über die bei den Belbinftituten 
ATT ſchwindelhaften Programmes, wornach bei Ver | reiherten ich mit dem Hefte. Kein Tag an bem | Binterlegten Summen beranbirt bat; 8) ba fie 
me heirathung ber volle Betrag einer verficherten | nicht 20, 50, 50 eiten Aattfanen. Die | die Hauptblicher durch Streichungen ımb Hadirun« 
ga Summe, vom ber oft mur wenige Bulden einge: | fFinfer bauten jich Hänfer, der Präfident (Derbögb), | gen von Grumd aus verfälichte, feit Monaten gar 
legt waren, herausgezahlt wurde, das Nublifum ) die anderen „Gründer,“ bie Beamten, ja felbft bie | nicht weiter führte, fo dah über ben Mermögens 
—E anzog. Oeſerreichiſche Blätter erzählen: Der Bor | Diener kauften ih Grundftüde und Häufer, Ger ſtaud leinerlet Uebetſicht möglich it; 4) fie 
hie fob- Nio lolczer Aus ſtattunge derein mar eine rein ſchafteleute gaben ben Früchtenhandel auf und | bet gänzlich vermögenslojen Agenten beträchtliche 
a2 ungariſche rk As Schöpfer berfelben ift | handelten mit Bücheln. Die Demoralifation er: | Summen ausfiehen ließ, ohne auch nur fir bie 
* ein cvangeliſcher Pfarrer von Miekolcz zu ber | reichte Ihren Höhepunkt. Kein guter Diener, kein | Buchung derſelben zu ſorgen, fo doß über brei 
traten. Im breiten Gehirne biefes würdigen | Ladenfdhwengel, keine Köchin war mehr in Mie ' Milionen Gulden in folder Art gefährbet erfcher- 
Er DPrieftera arbeitete biele Donate lang ber Gebante, | folcz zu befommen. Ju Taufenden fliegen bie | nen. Ueber dieſe Anzeige bin erlieh das Gericht 
N iwie denn bie Rubrik bee Hodhzeitsiporteln anf | newen Ehen, zu Behntaufenden bie rafch mit bem | Nerbaftsbefehle gegen bie Unternehmer, die auch 
„Bücel" in der Hand gefchloffenen Verlobungen. | volljogen mwurben. Am 5. d. erfolgte die Einjtelr 
Nach langem Grübeln wurde enblih die Zdee | In allen umliegenden und weiteren Städten bil | lung der Zahlungen, der Bankerott. Seit biefem 
Zope finden täglich Bollsaufläufe flatt. Herzier- 
folcy Nepräfentangen. Eine gewiſſe Ahnung von | reißend ift ber Jammer ber nad Zehnlauſenden 
I verhängnifvollen Eventualitäten, bie fih im Schoohe } zählenben Veſchwindelten der zum größten Theile 
y1 1 des Ausftoitungsvereing vorbereiteten, bämmerte | armen Bolfsflafien, bie fih dem Groſchen faur 
> torsfy, ein berabgelommener Drisfolczerbürger, ſchon im Mai bei den Betrogenen auf, vollends | verdienen müflen. Hein Militär wird ohne Blut- 
war der nachſte Vertraute, und dieje Beiden enges | fihtbar wurde ber Schwindel erft in folge einer | vergießen im Stande fein, bas aufgebrachte Voll 
Ariminalllage, bie ein Advolat im Namen feiner I ſchwichtigen. Nach Muſter des Borjob-Mis- 
Klienten am 10. Juni bel ber Miskolger Staats⸗kolcher haben ſich mod viele mehr oder minder 
auf qleicher Grundlage ſtehende Wereine gebildet. 
* nyen befichen, in Misfolcy ſelbſt vertreten, 
ärk unb ein betaillirter Pan nebft Statuten, iyormw |an Gebühren erlegt und forberten num bie [acht Vereine mit beiläufig 103,000 Vlitgliebern. 
Auf dieſe können bis heute bei allen ereinen 
Berahlun Dan Bonenhe Dub Wie Ginlane | ngeiabl mas als: Dodgiapuknie: (8000 Gehe 
a unter orwanbe, daß die Einlag- | eingejahblt und als tsprämie (6 och · 
gefälfcht feien. Eine ähnliche Anzeige er | zeiten) etwa drei Millionen ausbezahlt fein. Der 
ftattete eim zweiter Nbvolat. Die Unterfuhung | Reſt iſt in den Taſchen von Gründern, VBerwal- 
3b tungsmitgliebern, Beamten, Agenten, Dienern und 
umwenden, | Geiftlihen (als Trauunge ſporieln) verſchwunden. 
vorzunehmen. Im Verlaufe einer einzigen Woche daß er feinerfeits zur Anzeige brachte: Mor. Ro- Spertt das Mintfterium, tie es muß, auch den 
I Vereinen bie Schminbelbube zu, dann 
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en alle banfrottiren. Was hieraus noch ent 
e fie bann unter der Hanb veräußer- | chen Tann ift unabjehbar. Die eine Thatſache 
ja felbit eine Gemeralrepräfentang und | ten, Die gepflogene Unterfuchung ergab jeboch bie | ſieht ummiberruflich feit: biefe bunberttaufend zu 
Einlagbi und | Beitlern gemachten Paare, die darunter beſindli⸗ 

den 20—30,000 armen, bei Strumpf und Weiß ⸗ 


* 50 Prozent einjahlen und 100 Prozent bafür er» | Duittungen aus dem Echooße bes Dereins ber- 
ten: das wirkte beim geminnfüchtigen umteifen | vorgegangen und an fi durchaus nicht gefälicht | hemd und Arbeit altgeworbenen und mun um 
Ein Bureau, befiehenb aus mehr bemn | waren, falſch unb eriſch war nur bas Ge * und Zulunft — Jungftauen hat die 
60 Beamten, war nicht im Stande, bie mafien- babren, welches innerhalb ber Bereinsleitung jeber | fönigl, ungarifhe Regierung u ihr ruhiges 
—— Anmeldungen zu bewältigen, Auf ben Knieen | Art von betrügeriicher Spetuiation Thür und | Zuſchauen auf dem Gewifſen. 
ten bie Männer und frauen um „Büchel.“ | Thor öffnete. Bald begannen gwifcyen ber Direktion — 


Raſch bemächtigte ſich die nie ermübenbe Speku- | und dem Verwaiſungeraihe Siteingteſten burd) 
lation bes Ewindels. Ein Weib fuchen, ein | welche in ben Bereinsmitgliedern ber Verbacht erregt Die das Kemptener Tagblatt mittheilt 


Die Geheimnifie Indiens. Hinbu’s vorübırwandeite; „beugt euh im den 
Staub und Wehe Demienigen, der cin Wort von 





Kuaben, „Zwei Stunben,* mar bie beflimmte Ante 
wort; Pſerde ſtehen in einem Heinen Wälbchen 
außerhalb des Talaftes.” — „ih werde Di 





tritt des Möndes bie Stufen Hinauffchritten, | ber Göttin wird ihr treffen.” 
ſchlich ſich Kazil von bannen. , “ ri 
Als Georges das Geräufch bes Echlüffels | minen vorbeifchreitend, bie fich vor ſolcher Erjchei: | dem Valafle des Gouverneurs in Sicherheit brin- 
vernahtm, mit welchem ber Sakir die Türe öffnete, 
udte wie ein Dlit ein Gedanke an Rettung | wäldchen, in beut das Grabmal fund, martete | unferer Landsleute, ja bie Eriftenz ber englich⸗ 
urch feine Seele. Er riß ben fewerrothen, gold» | Kazil „Der 
ran Schleier hervor unb bededte mit ihm | fjagte ber Hinduknabe mit bankbarem Aufblid. | Melde dem Lorb Singleton in meinem Namen, 
as Rabchen. Heva mußte Anfangs nicht, was | „Fest ichnel, d Sadib, befreien Sie auch Sir | daß bie von unferem Bater vermuthete Verſchwö⸗ 
bas zu bedeuten babe; aber er gab ihr ein Zeichen | Edward und Stop und dann fort von bier; id 
u ſchweigen und verfiechte ſich hinter ihr. Iu bie- | habe Pferde bereit.” kommenden Nacht wird die Fürſtin Die 
em Augenblicke ging bie Thure auf, die Diänner Wir brauchen nicht beizufügen, daß Schleier | der Todesftätte der Elephanten bas Signal zum 
rag ein unb bee Mönch blieb mit ber bremnen- | und Ring auch bei den Gefängnipwäctern ibre | allgemeinen Aufſtande geben. Begreift Du num, 
Fedel am Eingange fee. Wundertraft übten. Die Thüren bes Befängnits | Edward, da 
Die Thug hoben ihre Mürgiclingen zum 
urfe... . . aber, als ſie bie Geſialt mit bem | im bie Arme. Stop hätte vor freude ben National 
befannten heiligen Schleier erblidten, ftürgten fie, | tanz angefangen, aber Georges brängte bie beiben | zu fämpfen.“ 
mie vom Blige getroffen au Boden. Heva trat | Geretieten fort aus der Höhle ber Tigerin. Unterbeifen hatte man das Mälbchen erreicht. 
auf einen Mint Georges ein paar Edhritte vor; Edward hätte, ale er Heva wieber lebend vor | Es ftunben vier Pferde bereit, von denen einet 
er fimb auf unb hob Heva auf feinen Armen fh ſah, beinahe den Berkand verloren Heva | ſogar mit einem Damenfattel verf mar. Ger 
weinte vor Freude über ihre Rettung unb vor | orges bob Heva auf das für fie beftimmte Pferd 


—— ſo dab ber lange dichte Schleier beibe 
Beftalten verzällte, Schmerz bei dem Gedanken an Mary. „Auch | und auf bie übrigen — A bie drei Man · 
„Der Lertraute der Göttin,“ rief nun feiner | Mary werde ich befreien!“ rief Georges fienesbe | ner. „Sabib,* Koril wicber: „Sie mer 
Oberer Muth, | den mich nicht entbehren Lönnen! Ihnen iſt bie 


feits auch bee Far aus und firedte ſich ge Erbe | wuft aus; feine Kraft, all fein fr 

vs se —— —— * er E — —— wieder —— * — ** — ich en ——— Fr fi 
9 e orges, währen i it i en e zu Ihrem 

er ait feierlichen Schritten an den abergläubilden des —ã— — —* Rn den ——— Snät iſt noch brongitt, aus 
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beit hoſſentlich das Handwerk zu 


einer leicht bummen Wette, bie 
ge. wird aus Berlin 
ber Hafenhaide trafen in ber vorigen 
mSpayierengeben zwei Männer zuſammen 
atler und ein Hagerer, bie ſich vun: nur ober» 
eder gar nicht kannten; ſie plauberten 
ber umd Lichen fich enblih in einem Res 
fonalofale beim Glaſe Bier nieder. Dabei 
unter Anderem nuch bie Rede auf bie 
Körperlonftitution bes Dicken, welcher feinen Baud 
old einen echten ettbaud preift, während der 
behauptet, bas jet nur ein Bierdauch, ein 
gibt das ambere, und fchliehlich kam eine 
Wette zu Stande, nach welchet ih der Dice zum 
Baveije feiner Bıheuptung erbot, er habe einen 
. Um dies zu ergründen, entblößte er 
und fein Gegenpatt bohrte ihm im ber Ma- 
cennegend eine zirka 11/, Hol lange Nabel ins 
Fee, um zu ſehen, ob aus der Deffnung Fett 
oder Bier berauströpfeln werdel Unglüdlicher⸗ 
meife batte die Nabel aber feinen Kopf, der Dünne 
vermochte fie mit den Fingerſpihen nicht heraus ⸗ 
ae und ehe andere Inſtrumente berbeige- 
hafft werben fonnien, war lie, ber Bewegung bes 
Dustils folgend, unter ber Baucbede verihwun. 
are Dann liegt ſeildem ſchwerltank in ber 
te, 

In Oldenburg bat ein Erſatbataillon des 
Regiments Nr. 91 dienenher Sergeant Namens 
Fraubds bei einem Nelruten von ſchwachem Be 
griffsvermönen ein Drflerungemittel in Anwendung 
gerad, welches bemielben beinahe das Leben gr 
fiet hätte, Nah ber Rückleht vom Ererzierplah 
in bie Kaſerne fuhr der Sergeant ben Melruten 
mit den Morten an, bab er zu nichts mehr werth 
fei, als gehänat zu werden, mwinfte einen Geftei- 
tert herbel und lieh den Rekruten auf eine auf einen 
Tiſch gefiellte Bank fieigen, wo Ihm ein an ber 
Drde befefigter Steid um ben Hals gelegt wurde, 
Die Bank murbe hinweggezogen, unb bee Netrut 
” baumelte in der Luſt. Die beiden Erelutoren ver» 
‚ ließen bas ger: fehrten nad} einigen Sekunden 
wicber zutlick und beireiten ben Releuten aus ber 
Schlinge. Diefer gab ſeboch Fein Lebenszeichen 
mehr von fihh; es mußte Hilfe herbeigeholt werben 
und erft nah grofker Mühe gelang es, ben Ge 
bängten wirder zw beleben. Ein biefer Tage ger 
gen den Sergeanten erlaffener Stedörief brmeist, 
daß derſelbe ſich ber Beſtraſung durch bie Flucht 

entzogen bat. > 

Dresden, 13. Juli. Rach einem Telegramm 
bes „Dr. 3.* handelt es fich bei den jüngfien 
Verbaftungen in Prag um ein beabſichtigtes 

gegeben Statthalter Baron Roller. 
Defterreid. 

Brag, 13. Zuli. An dem Schreibliſche bes 
verhafteten Sekretärs bes tſchechiſchen faufmän- 
schen Vereines „Merkur,” J. Rzehat, wurde bie 
„Eibesformel" gefunden, melden die Mitglieder 
bes neuen „Blanikbandes” bei ihrer Aufnahme 

























en I Danbı 
1 übe | des Boldt 









haf; ber „Blaı 
jeber bobe Yehre em 

) hthales verliehen ben Hrn, Stattbal 
ter. Baron —— nung feiner großen 
—— b feiner perſönlichen Aufopferung, 
um denſelben in ihrer durch die Ueberſchwemmung 
verurſachten Bebrängnig ſchuelle Abhilfe zu ver 
ſchaffen, bas Ch echt. Die iſchechiſche 
Gemeinde Unter⸗Czernoſchitz richtete aus gleichem 
Anlafje an ben Statthalter ein Danlſchreiben. 

Prantreid. 

Verſailles, 12. Zul Nachdem in ber 
Nationalverfammlung mehrere Aebner geſprochen 
hattet, betonte Hr. Thiers aufs Neue Die Nothe 
wenbigfeit ber Amortifirung und rechtfertigte bie 

iffer von 200 Millionen, welhe zur Neorganir 

rung ber Finanzen, bes Heeres und zur Ylus- 
gleihung verlangt wurden. Er mwieberbolte bichei: 
ee mwerbe bie konferuative Republik auftechterhal ⸗ 
ten und kündigte ein Expoſe feiner Politik vor 
Vertagung der Kammer an. Die Dieluffion wird 
morgen fortgefett werben. 

Näcften Montag beginnt in Xyon bie 
teiegagerichtlihe Verhandlung gegen ben General 
Cremer und Hrn. v. Serres, bie Beide für bie 
Falirung eines ols Spion verdädtigen Fran 
zofen verantwortli gemacht werben ſollen. Da 
Eremer während des Krieges den ibm von Gam« 
betta verliehenen Rang eines Divifionsgenerais 
bekleidete, jo wird ben geietlihen Norihriften 
nah das Rriensgeriht aus drei Marſchällen, Bar 
raguay b’Hilliers ala Vorfigenden, Mac Mahon 
und Gantobert, ferner aus drei Divifionsgeneralen 
im altiven Dienfte zuſammengeſetzt werden. 

Großbritannien. 

Kondon, 12. Juli. Das Unterhaus nahm 
nad langerer Debatte dem Wunſch der Negierung 
gemäß das Amendenent bes Oberhauſes, welches 
ber Balotbill einen proviforiihen Charakter ver: 
leiht, an, verwarf das Amendement ungebildite 
Mäbhler betreffend und ernannte ein Komite De 
hufs einer Konferenz mit bem Oberhaufe. = 
Einer Rorreipondenz der „Daily News“ zufolge, 
folen bei Pina IX. neue Verſuche gemadt wor. 
den fein, um ihn zut Abreife von ber Haupiſtadt 


zu bewegen. 
Rußland. 

Wie ber „Oſtſee⸗Jeitung“ aus Warſchau 
geſchtieben wird, ift bie Warnung vor der Betberr 
ligung an geheimen Geſellſchaften nicht bloß, mie 
früher gemeldet worben, der Ilniversttätsjugenb, 
fondern auch ben Schülern bee beiden höheren 
Klaſſen fämmtliher Gymnafien von ber Schul 
behörde eingelchärkt worden. Es wurde ben jungen 
Keuten, im Falle fie diefe Warnung nicht beher⸗ 
zigen würden, mit ber Strafe für Hochverrath 
gedroht, 


Nachrichten aud und für Niederbanern. 

Waſſau, 15. Juli. Heute fommt uns 
folgender, freilich etwas fpäter, Bericht zu, ben 
noch wir, wegen der zahlreichen Teilnahme unserer 
Leier am lekten Schärbinger Kieberfefte immerhin 
bringen wollen. Der Geſangverein „Bieber 
Finn" aus Mien unternahm ben 28. Juni eine 
Sängerfahrt nah Schãrding an bie bayeriſche 
Grenze, Mit befonderer Auvortommenbeit hatte 
die Direltion ber Eliſabeſhweſthahn allen Theil» 
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{ Ihtem Gürtel wil ih Ihnen einen Turban win · 
\ den und im biejem Sofllime werben Sie von ben 
Fellah, bie uns etwa begegnen lönnen, für einen 
echten Rabichah gehalten werben. 
1 Georges befolgte ben Rath bes Anaben, Unb 
i als er fein Haupt mit dem malceifchen Gewinde 
bebedt hatte, verficherte ihn Edward, daß er gan 
uintenntlich jei. „Auf MWiederfehen, Georges!” ri 
Ebwarb mit Herzlichen Tone. „Auf baldiges Wie 
berieben, Edward!” gab Georges zurüd, grüfte 
KHeva noch mit einer —— und nach ent⸗ 
engefeßten Seiten trennte ſich bie Geſellſchaft 
award unb eva unter ber Begleitung Stop’s 
ſchlugen die Richtung nach Benares ein; Georges 
amd Kazll mwendeten fih nach bem Shlofie des 
Najah Doorgal . Untexdeffen war bie 
Dunkelheit dem Lichte des Tages gewichen: die 
Sonne fHeg bereits am Horizont herauf. 
(Fortiegung folgt.) 
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übertragen, fo dab er im Beifein von 35 Ange · 
flagten ben Schlaf bes Gerechten genoß. Um 2 Uhr 
Nadymiltags, als Vechandlung und Saal geichlof 
fen murden, muhte ſich aud ber Zuhdter ben 
Schlaf aus ben Augen reiben unb fich entfernen. 
Sein Erftaunen war fein geringes, ale er die 
Mahrnehmung machte, daß fein Hut im Angefichte 
der firafenden Gerechtigkeit von emtem unverbeflers 
lichen Ganner gefiohlen worden ſel. Schnell eilte 
ber Enttauſchte, ber ſich wenigſtens im Lanbgerichte 
vor Dieben ficher glaubte, Die Treppe hinab, um 
ſich beim nächſen Zutmacher eine anbere Kopiber 
bedung zu kaufen, da trat ihm ein MWachtpoften 
in den —* und fahle ihn am Arme Sowohl 
bas Fehlen der Kopſbededung, als auch fein ha- 
ftiger Schritt waren geeignet, in bem Poſten ben 
Berbacht auffleigen zu laſſen. baf ber gute Mann 
ein auf ber Flucht begriffener Sträfling fei. Erſt 
nachdem ſich der unfchulbige Zubörer aus bem Ver ⸗ 
banblungsfaale genügend legltimirt hatte, Tonnte 
er — —— einen neuen Hut anſchaſſen. 


— 


Ein Nefi im Brieflaften. In Leopolbs- 


9 erſte Station vor Baſel, hat ein Meifenpaar 
fih in bem Berronbrieflaften ein Net gebaut, 
12 Eier und burd das Ausbrüten ber Ich 


teren f jungen Meifen bas Leben gegeben. Der 


Mittags | menjhen- und thierfreundliche Poftagent hat wäh. 


vend 4 Moden die Meifen volfändig mit futter 


Defterreiche heimzufuchen. Und mit bes Pot 





Regenwetter von B 

2 Reifen benahm, fand 
zählig ein, um unter allen Werhäl 

fhön ober Negen, bie Sangesbrüber üi 













Grauen lief auch ber Hegen nad) und bie a 
bende Sonne bradite ben jchönften Tag. 
ings heiter vorwärts und um 8 Uht mar 
tachte uns bas Dampfroß 5 nad) S 
ding. Am Bahnhofe hatte ſich Schärhti 
Liedertafel mit Fahne und Muftllapelle, die ® 
gerfhaft mit bem Bürgermeifter an ber © 
eingefunden. Nachdem auch der „Bieberfinn“ 
nen Banner entfaltet, drang mit raufchenben‘ 
torben ber Sängergrub in bie oyurblauen Zi 
Der Obmann der Schärdinger Lievertafel begei 
den „Bieberfinnn” und ſprach feine — 
das Erſcheinen bestelben aus, worauf Hr. I 
germeiſtet Reiß in herzlihen Worten dem Men 
im Namen ber gattzen Bürgerfdhaft inlub, { 
Stadt mit dem Veſuche zu beehren. Nah im 
kurzen Morten des Dankes dur ben Dbme 
bes Biederfinn, war Auſbtuch im Die Stable $ 
einiger Entfernung außerhalb Schärbing, wurd 
Bug burd Rufe aus einem Bafthane aufge 
ten, deſſen Eigenthumer im altoberöfterreicht 
Birtbetoftüme und in echt oberöfterreichifcher Wim 
art in Verſen unb Ptoſa bie Wiener Herli 
begrüßte, feine Domeftiten — lauter hübſche Rt 
nerinnen — berbeistef und im Garten eim Weil 
Aüd verabreihen lieh. Diejer liche Wirih m 
Beftgeber entpuppte fich als der Stewereinnehm 
Rohrhofer. Der Zug, durch bie fefllich veich 
Fahnen geſchmückte Stadt, gli einem Trir 
zug, aus dem Fenſtern winften holde Mädch 
Einzichenbert entgegen unb Blumenregen 
ichüttete bie Sänger. In Rapsreiter's Birrkolake 
täten war Raſt und Vertbeilung ber Eingitarlis 
rungebilleiten. Hier fommt zu erwähnen, bah S 
get und Giäfle nicht nur bei ber Dürgerfd 
unentgeltlich einguartirt, jonbern auch auf Das 
Lururidieie bewirthet murben. Das Nachmittage 
3 Uhr zum Velten der Etadbtarmm vom Gelange 
verein „Bieberfinn" arzangirte Konzert hatte jo’ 
sahleeihe Beſucher, deß Hunderte feinen 

mehr fanden nnd in dem über 1000 Perfonen 
fallenden Lokal Kopf an Kopf gebrängt flanbz 
demgemäß geitaltete fih aud bie Einnahme zw 
einer bedeutenden, Im Laufe bes Tages fanden ſich 
noch Deputationen von ben Kiedertafeln u Grieche 
bad, MNottbalmüniter Paſſau, Vils 
boten Hıed, Obernberg Simba und 
Braunau ein. Die während des Konzeries vom 
Vürpermeifter Meli; gehaltene Rede wurbe em 
ſaſtiſch aufgenommen, bann folgte bie Feſtrede bes 
Ken. Amtedireftors Joſef Schaller und nad 
der Nebe brach ein mahrer nidyt enben wollender 
Beifalefturm Ins. Abends war bie Feſtkneipe wie 
das Konzert überfült und als am 30. ber „Bies 
berfinn* nad Paſſau fuhr, murbe vom 
Rapkreiter, defien Arrangement, Ausfhmädung 
bes Lokales und Bedienung alles Lob ver 
noch überbich bem Bereine unentgeltlich ein Sl 
zur Verfiigung geftellt. So geflaltete fich auch der 
Ubichieb au einem beiben Theilen berzlichen, beis 
nabe ichweren, und bürften beide Theile noch lange 


































































verfehen. Wenn der Poltagent den Vrieffaften 
öffnete, um bie etwa bineingelegten Briefe beraus- 
zunebmen, fo haben bie Meifen aud nicht ben 
getingſten Vexſuch zur Flucht gemadt. Vor ca 
8 Zagen haben ſowohl die alten als aud die 
jungen Meifen ihe trantes Helm verlaflen, um ihr 
Stil in ber freien Natur zu verfuchen. jedoch 
bas Net finder fi noch gegenwärtig in bem 
Brleflafien. 5 


Natves Geſtändniß. In Wien wurbe 
in einem Omnibus eine Dame beſtohlen. Sie gebt 
zum Polizeikommiſſar und erllärte bemfelben, der 
Dieb mühe ein junger Menſch fein, ber im Mn 
gen neben ihr geſeſſen hahe. „Haben Sie benn 
nichts gefpiiet ?* fragte der Kommiſſär. „Das 
wohl,“ verfette bie Dame, „ih habe gefpürt, daß 
er Sich feſt am mich drückte.“ — „Und Sie haben 
nichts gejagt ?* — Die Dame (bie Augen niebere 
— Ich glaubte, er wolle mir ben Hof 
machen,“ 








Rathfel. 
Beim Erfien oft bas Wolf hart 
Das Zweite auf Adreſſen fteht; 
Gibft du am End’ ein b Hinzu, 
Nur Hilfe finden bei ihm Du. 


geht, 


Digitized’by Gä 









manden reien von ber Schußwaffe Gebrauch | Dem buch urben 
277 Dinge | nemadht.ich, Kärnmerte ich mich um bie Befchichte | Ehren besfelben auf den Spiten des Kaiſergehit · 
ate, u nicht weiter. umb ging meiner 
Ba Juli. Nach eibung | fiel aber, wie ih Morgens vernahm, nicht auf 
omfder Strafe, jondern in einer Wohnung, und 
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mb 


















* 
Ma A rs. Nachmittags 3 Uhr für ben Unterricht in | rot um bie Etlaubniß anſuchte, des Gymma ⸗ 
Bez, ber englifchen Sprache im Sipungsfanle ber Kreis | finlabfolutorium mitmadhen zu dürfen, was ihm | Bolitit Rußlands beigelegt wurden, bie im fchärfe 
Zug tegierumg zu Rogenaburg eine Prüfung abgehalten. | jebod verweigert wurde, ben ganzen Abend | ften Gegenſatz zu denjenigen feines Vaters ſtehen. 
Ihe zu uloffungegeficche find bio Freitag, ben 19. b. | befand fi der Unglüdlice, die Heiterfie Stim- | Einen neuen Beweis für Oeſterreich freund» 
nd eh ts. mit ben Rachweiſen über bisherigen Bil | mung zur Schau tragend, im Prantlgarten, und | lichen Gefinnung hat ber bemtfche Raifer gegenen, 
—X dungegang und ſittliches Wohlverhalten am bie | finge er fih nad Haufe. Zu Haufe ans indem er bie in Ems ben Jahrestag von 
I er f. Regierung ber Oberpfalz und von Regenaburg | gelangt, enifleibete er fich, rüdte das Wett in u = vorbereitete Beleuchtung ablehnte, 
der Ey einzujenben. Zu bieier Prüfung werben auch Ran | die Mitte bes Zimmers, legte ſich barauf und 14. Juli, Die Zeitungenachticht, daB 
ein“ didatinen aus Nieberbayern zugelaffen. ſchoi ſich mitten in die ruft. Als die Hamsleute, | das biefige Präfelturgebäude abachrannt ist 
Sake Be a, 15. Juli. Bei ben abgehaltenen | auf's Tieffte durch den Schuß erfchredt, bie ver- h brannte nur die zwiſchen ber Prã ⸗ 
2 Fat 3 —— Bet haben —— Zimmetthut einfprengten, war er bereits * — N ld 5* re 
12 ich au e Breiſe errungen: | eine Leiche, N. ) e ab. t jelbi unbe Ni 
5* am 7. Zuli 1. Preis Gnad, Lofomotioführer, X Straubing, 15. Juli. Geſtern Nace | blos das an bas Ptäf— ebäude anfiobende 
Pr 2. Pr: Dr. Sommer, 9. Pr: Drerler, Romm:s, | mittags gegen 1 Uhr ereignete ſich auf biefiger Präfefturardio wurde durch einen herabftärzenden 
Ya den om 14. Juli: 1. Pr.: Maperhofer 9, Kaufmann, | Shiehftätte — am Hagen — bus Ungtäd, daß | Plafoad und durch ba® einbringende Waller jehr 
HÄTTE TEE SIT 
ya „Noltsboten* ing ee Pe wurde. Er war augenblidlich todt, denn bie Kugel | wurden gerettet. " i 
ah Eröffnung bes babler gegründeten fatbolifchen | fuhr ihm von hinten oberhalb bes Genickes nah| . Brümm, 13. Juli Bei ber hieſigen Statt 
} Kafinos. Dir fäne es nicht in den Sim, über | vorne in ben Kopf, und fol in ber Mähe bes halterei find im Ganzen aus ber Brünner Didzeſe 
—* dieſelbe ein Wort zu ſagen. Die in dieſer Korref» | einen Auges ſiecken ger fein. Dre arme | 167, aus ber viel größeren Olmützer Didjeſe 
* pondenz gegen mich gerichteten Augriffe jedoch Mann, ſeiner Profeſſion Zimmerer, Namens | Subventionsgefude von — eingelangt, 
A A er ee 
—45 bes fraglichen Feſiberichtes nicht gar guter Launen unfern ber Scheibe befand, durch bie davor brfind- | zu Liberalen toleranten Menſchen machen. 
un Doc, zu ſolch unchriftlichem Thun hätten Sie, |lide Vöihung wicht hiuteichend gededt, ober er Prag, 13. Juli. Das „Prager Abenbblatt” 
Pr Mürdigiter, wohl feine —— gehabt, denn er 7 ai = * fiel, eine Umnvorſich · —— — — per ihn 
ni bie Führer Ihrer Partei ja bei jener Were | tigkeit ſich beigeben laſſen. en ilunz neueſten Verhaftungen 
Fri fammlung ohne —— — —— ——— far ——— — — en en A 
‚, d ten di menget bing, 11. Juli. (6. Fall.) ũ⸗ zu Gr 
üb abschrofgenen Mine | Bund ancke Drbäste mir GnbrcA angeagt It: | Hegt 
a fen nach Herzensluft bearbeiten fönnen und haben | Iob- Shmisberger, (aud Dengler genannt) le Berfailles, 10. Zul. Die proteftantis 
4 bies auch, wie Sie felbſi in Ihrer ſiolzen Kühne Peer rg ee Ar! fhe Synode forbert die Kirchen auf, ih auf 
= fat Sie hmmm 
h . v 3 ⸗ . ES 
= baß Sie * Mütbhen an mir armen Manne, * anal bi dem Mai, ‚Anne Gear, ed —5* — —* —— 
a . i . © tet war, ⸗ iſſi nannt und ein 
“a —— * Ar ——— hen ri eng = Air er — jem ge ben —8* die Rırdhen gerichtet, welches Fe Liber 
4 es il her Zorn, bafı es Shnen und ihre Mita en, | Bauöflur, den er mit Gewalt aufgehprengt, eine Weite | (ey nicht anerkennen. 
2 tem nicht el il, zwißchen Bü er von rothem Sammet mit daran befindlichen 18 fils Mom, 13. Juli. „Sa Voce bella Verita“ 
(3 ng Deprabehe als | Kirch, Erden Be a EL amt 1 a6. | meldet: „Der Mopft empfig heute ehemalige Ber 
J — E q * 0 R „m » 4 
ı Ngitivens und Wühlens ? Tröften Sie fi, wenn | dam Jel. immer, Smmermann von der Aiıfii | amte des” päpfliihen Wrbeltsminifleriums, dankte 
es Ihnen auch fürberbin kaum gelingen mil — | dabter, welder bazımal beim Wirth NiBL zu Aiterhos | denfelben für ihre Glückwünſche, erinnerte an bie 
ei Jahres 1848 und fügte Hinzu: 


zn 


erwarten, fondern nur von Bott.” (de fol dem 
Papft zuliebe bekanntlich das deutſche Neih mit 


2. welche nad Ahrer eigenen Angabe —— Th 
Stelnchen“ zerwerfen! 


icweiligen Dafhandlungen nit annahmen, in zwei 
An dann Verluſt 


ffe betrifft, welche Here Korreſpondent in jo | Fehr: 
Srlise 36 — Informer ie Rd tan Ber Shgerfißen Chrentechie in der Dauer von Drei | fen, geireulich umterftügen werde. Der „Seralb" 
fighin beffer über bie Perfonalien Ihrer auserle | Ditte liegenden Rüdfales gieier Werbrechen des Dieb: | fimore und Cincinnati beruht auf * 0 

er räth daher dem 


enblich blamiren. Amar 
folder Sam fee tan banın, bod * Sie —X ift auch der ihm zur Laſt ga 
n ep ner erlangten und | Brauneis zu Siplfing am 16. April 1. Is. Bormit: z 

Renntniffe — nun „auf Verlangen” bin ie 7 „Die bemofratifche Partei kat in ebler Weife i 
geil. Shuen beider zädRen ß —— perit gewefenem Staften in ber e fe ihre 
1: Präparat zu bereiten, welches Sie in jehr | dungsftüde FJanter, Hofen, Weite sc) mittels Eins 

zer Bieije ein eite von berBortzeffi — —* Werth von circa 22 fl. 30 fr. 2) dem Hofef 
wer Seiftungen überzeugen, anberjeits mir mod) dem | Srerweiger, Müller ja Micdermir bei Mltditing. bei 


0 
——— — au verſcheuchen. Fernetrs Herr Rote | hatte, 
ch davonmachte, eine Weite mit 14 filbernen Knöpfen, 





ammlung bier ftattgefunben bat, weldjer von Silber bera 
= —— Fan ne de Be - en * — ee tretung 
Beantwortung diefer Frage erkläre ich Sie als | De dor, bie Knöpfe aber waren entwendet. Strafe: fängnib und 16 Tagen Hatt. 

2 Jahre Zuchthaus und Werluft der bürg. Ehren: If. Fuchs, Bauersfohn von Selling, de 


einen gewöhnlichen Lügner, bem feim Mittel zu] este auf 3 Jahre. 
i wegen Vergehens ber Beleibi mu 
all.) Jatob MWühr, (auch Stieberger) Eule vom SE Kaas —* —9— einer Gefüngs 


ſchlecht if, ——— zu ſchaden — (9.5 
und fie zu verläumden, Uebrigen berufe ich | kath, 34 3. alt, led. Taglöhner von Salding, (kpl. | 
mich getroft auf das Urtheil meiner Mitbürger | og. Straubing) fhom mehrmals unterfuht und ber Georg Drat Häusler von Jedenfätoing, murbe 
ft, dit angefingt zweier Verbrechen bes Diebftahles, ad —— Diebftahld in eine dmonatliche 
. u ia — Berg ul 3* 
bingegen freigeiprocden. ” 
anbwirthichaftliches. 


verantwortlichkeit entzichen wirds — was mir —— Der Schwe Uche 
ich — ba m — ib arjhajt | in Thun ein Milhverfuhäftation a 
Ionen gerne zur Vervolftänbigung Ihrer | derau am Dito 
; i en 7 Uhr entiwendete er, nachdem er die Nacht vors | Die beſte Heritellung von Mildprebuften, namentli 
ee — Bea er bei Halber fm Stabel —8 feinem Dienfts kondenfitter Mich und Käſeſorten gemacht ur 
dent 8. g N R mäbchen ($. Wagner) mehrere Rleidungsitüde, (als 
ponbent! Ilgmaier, Mpothiler. |4 Jade, Shür, Halötuh x) im ammtterthe 
r Obernzell, 13. Zult, Die hieſige Haus- | von 3 fl. 24 fr. un verkaufte bie yon Gegen, | und fie auch mit ber Fabrifation von feinen Säfen 
kolletie für die Abgebrannten in Freyung hat ben | fände dann um 2 fl. 12 fr. beim Zünbler Engelber & 
** ger in Straubing. Angeklagter iſt biefer Anfauidi- Seldjorten. !Preub- Hriedrihsp'or fL 9.58'/, bis 
en Riüdfalles ald A BPiftolen 5 —3 —— — fl. 10i0de 
h ten 


Betrag von 68 fi. 45 Er. abgemorf = 
toel 
—— i. Ns ich mich biefe Berdreden, 28 —— —— geſtãn⸗ — 33-35—, Dufaten al 
Naht gegen t beimbegab unb mich eben | big und mird zu 2 Dabr & Monat Zuchthaus | marco fl. 5.34—36—, 20 Franten-Et. fl. 9.221, 23%, 
in ber Mitt t befand, vernahin ich | und Berluft ber bürgerf. GEhrenrechte auf 3 Jahre | Soubereigns fl. 11.4951, —** fl. 9.42 bis 
einen ih für einen Schuß | Lerurth dd, Dollars in Gelb fl. 2. 25'/,—26',. 
Nahtra fiurt, 13. Zul. Vant, 
Smart MOB. 


bumpfen Schlag — ——— 
lelt. Da das Schiehen in unferer Stabt zur g · 
chtzeit bei Gelegentlich der Firmung in Kiefersfel ⸗ 




















Lud. Kinner. 


Ju ber Nat vom 12, auf 13. ba. wurde in unjerm Verkaufs⸗ 
; oben unb baraus folgende Gegenftände entwendet : 
20 Stüd geblumte ſeidene Eravatestücel, 


34 Städt einzelne feibene Foularbs, theils einfärbig roih, braun, ihells 
> — 78 Gentimeter prob, 
3) 60 Stüd jeivene Foulards mit Ailasftreifen weiß, chamois, filbergrau 


mb forbig gebfumt, SO Gentimeter grofi, i 
4) 12 Etüd 115 Eentimeter große, ſchwatze Toffettücher mit 5 Randftreifen, 


5) 12 Etüd 46 franzoſiſche Zol große, ſchwatze Taffettücher mit Drei 


Randfireifen, RR 5 
6) 6 Etüd 48 franzöffche Zoll große Taffetücher mit 3 Ranbfxeifen, 
7) 2 Stüd ſchwarze Heren-Cravates mit langen Schleifen. 
Mir warnen vor Ankauf diefer Gegenftände und fihern Demjenigen, 
bee uns fichere Anhaltspumfte zur Entbedung des Thäters geben —— 


* ** 
gute velohrung zu. Eismann & Höchstädter, 
Regensburg. 


Imperial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 


in London. 
DEE Gegründet u808 FC 


dHzamsnmatäüenn. 



















Gegeichnetes Aktien Kapital - fe. 14,000,000 — Fr. 
Einzablanga nebft Kapital und Prä— 
mien NReſtrven 1821) fl. 12,280,000 — Fı- 
Jahres Einnahme an Prämien unb 
Binien (1821) . . . . fl. 7,572,2530 — Er. 


ei chäbigungen bie 
—— sw ._ . il. 31,027,175 30 fr. 


Verficherungs-Beftand Ende IH7L . fl. 1,091,776,042 — fr. 


Die Glefellichaft Fchliebt Berfüherungen genen Feuer⸗ und Bligichaden 
(au falten Schlag) auf Gebãude, induſtrielſe Srabtiijemenis, Mobilien, Waaren- 
lnger aller Art, Holz: und Koblenlager, Feldrũchte, Vieh, Waldungen x- X: 

Die Prämien find feft und billiaft, im alle einer mebrjährigen 
Rorauszohlung derielben erben alle jene Vortheile netsührt, welche andere folide 
Gejelfchaften einräumen. Madrzallungen finden wie ftatt 

Vrompteite Entichädinungen im Unglücksfalle. 

Garantickapitalien find beim f. bayeriichen Weinifterium binterlent: Der 
unterwichnete bevollmächtigte Haurtagent verrritt die Geiellſchaft im Zirrttalle 
vor den baberiſchen Gerichten. Zur Entgegennabine von Bersiberungsanttägen 


ehlt fich ; 
"oe Die Haupt: Agentur: 
A. E, Weisheit it Münden, 
fomie bie EperialsAgenten: 
Lothar Schmerold in Paſſau. 


Karl Gramminger in Grafenan. 

Ed. Weiss in Ztraubing. 

Jos. Fleischmann in ®eifelböring. F 

J. A. Beutlhauser, Marftichreiber in Eggeuſelden 

c. Hiller, Reniitentor in Grieobach 

Jos. Ant. Gerlspeck, in Woosburg- ! f 

Eolide Agenten werben unter giftigen Bedingungen an 

allen Plügen angeftellt, mo die Geſellſchaft noch wicht vertreten iſt und 
wole man Offerten an bie Houptagentur in Münden rihten. da) 3594 


Todes - Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Zob hat 5 in 
feinen unerforichtüben Aarbidtuife aefallen, unfern 
innigfigeliebten guten Gatten, Vater, Bruber, Zchva 
ger und Onfel, 


Seren Nikolaus Ruppert, 
ki qu. Bentamtodiener, 
nad nur idtägigen Schtoeren Zeiten, verſehen mit 
best GL. Etierbfafromenten, heute Mittag 1,12 Ubr 
zu ſich im ein beieres Seufeits abzurufen 
Indem wir den Berblichenen bem irommen Bebete enpiehlen, bitten 
um fiilles Beileib — 
Münden, den 13. Juli 1972, 
Die lieſttautrnden Hinterbliebenen. 


_‚»anfes: Gritattung. 

Wr bie jo große ehren: und liebevolle 
Ibeilnahme bei dem Berluite fowie aud am 
Teihendegänaniife und den Trauergottesblenſten 
meiner undergehlichen Ghattin, 


Frau Fanny Iarger, 
—* foreche ich hleinit meinen tiefgefüblten, hetzlichſten 
Dank aus, und verbinde bamlt bie Ville. der 
ſelig Berblicenen ein freundliches Andenken au bewahren und ben Hinter: 
blicebenen ihr Wohlwollen auch ferner angebriben am lafien, 
Biattling am 13. Jull 1872. 
Pi .r tleffte —* meifter tu DM ser 
. N. Jaeger, minermeifter in erhoſen 
im Namen feiner und der Verblichenen * 
3586 und ber Anbertoandten. 















m 
———— —— 
Eigenthum, Druck und Betlag ber 5. W Reppleric 


— — 


des hilipp and ber Sta 


unterb) auf 
ausgeichriebene Derfauf bes Ä 
Bitshoien, den 13. 1872. 







”Epileptische Krä 


 rür Biehbeſtzer. 
In der F. W. Keppler'ihen Buch 
druckerei iſt erichienen und zu haben: 
KRurze Anleitung 
fiber 
die Behandlung 


der 
Maul: und Ktlauenfeuche. 


Beʒirtathierãrulich empiohlene biätetifcdhe 
und Schutmaßregeln dagegen, 

BED Um dieie Anleitung auf bem 
Lande maſſenhaft verbreiten zu fönnen, 
ift der PBartiepreis nur 8 Pr. ver Srüd 
- Am Mübtvorfertichen Haufe Nr. F2 
im rt, iſt im I, Stod eine freundliche 
Wohnung mit 4 peräumigen Jimmtern 
unb fonfligen Beguemlichteiten, auf das 
Ziel Allerheiligen zu vermtethen. (a) 355$ 


Pergamentpapier 
zum Verbinden von Einmachglälern. 


Metachromatypie 
ober Rbriehbilber für gewerbliche Zwecke, 
empfichit in grofer Auswahl zu Fabıif: 
Vreiſen 369 

_ Clemens Mühlig. 
Bei Der Berwalt: 
ung des Schulleh⸗ 
rer Wittwen⸗ und 
Mailen: Fonds in 
Paſſau liegen 
1200 ft. 
zum Auslcihen bereit. 
4590 aAbder· I. Votſtand. 
en ner Sn Rottbalmünfter If 
ey ‘ a ein im beitbaulidıe 
zu un >= | Stande beiindlihes Daus 
(een ae, mit Holranım, Gkirichen 
—— ! und ſonſtigen Pegzenm: 
NIE ER iafeiten jofort und unter 
birbaritenr Bedingungen au ver: 
a5 Haus eignen ſich bermöge 









den ann 
faufe 








jeiner Näumlichkeiten zur Musübung | 


eines jeden Geſchafis 
Hecken Stäntern ertbeitt auf fraueo 
Andvane nähere Auskunft (a) 01 
Al. Geymayr, 


Gommisitenär in Notibalmüniter. 


Heute find noch 


Dintelsbühler:Xooje, 
a Stück 30 fr, 
Sichung am 16.18. Juli, 

zu bestchem. 
Kranz Glaser jun., 
2592 Agent. 


.. . 4 »2, ri‘ 1 
Eine ſrequente Mirſhſchaff 
in einem belebten Orte (Marft oder 
Rleineres Erödtchen) in Miederbanern, 
wird fogleib von fauttonsfähinen Leuten 
wm padten geudt. — Offerte sub 
IB. Nr. 1218 au bie Annoncen:&y: 
yebitton von Rudolf Mosse in Win 
dien. _ 14214] +2) 3519 

Hilfe! Sichere Hülſe!! 

Kranke, welche an Wicht und 
Nheumatismue leiden, werden 
dur die gang vorsäglide Salbe bes 
Herm J. Georg Krätz in Zeit in 
fürzefter Frul und zimar genen Wa 
rantie geheilt, Tausende von Mlteiten, 
ustariell benlaubigt, [regen Drponirt und 
iind nur plombirte umd mit ben Ramen 
„Rräh im Zeis“ verſehene Vüchſen 
a 20 Sgr,, und 1 Zhlr. die ädhten. Fer⸗ 
ner bad Heil: und Mund: Pflafter, 
genonnt Wunder⸗ Pflaſter“, heilt in 
wenigen Tagen jede Wunde, noch fo geı 
fübrlidh, fie mag beritemmen, woher fie 
tpill, ebenio Beulen, Drüfen, G 
ichwälite,, — 5 Mücken und 
Hämerrhoidalleiden, Stüde ä5 Sar., 
berfirgelt mit Etiquett3 „Mräß" tere. 
sen, nd allein die üchlen. Mtreite und 
Danffagungen Legen in Maffen zur (ein: 
Sicht deponirt. Beide Artifet find in den 

Niederlagen der meilten Etädbte De 
lanbs i eutfh 
zu haben, ſonſt aber nur gegen 
Nachnabıng oder Einfendung bes Kern: 

es 31 beriehen durch ö 
‚ Hochheimer & Co.in Zei 
allei ä ür Pauls, eig, 
„„‚Heinige Verkäufer für Deutidiinnd 
3593 und Ausland. ; 

Für Paſſau und Umgegend bei 


r. Glaser jun. 


Forster, !. Notar. 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in B 
365  Lonisensir, #5. — Bereits über Hundert vollständig geheilt (% 








en Budbruderei, 


Antereffenten ber 


mpte (Fallsuc 










In ber Innftabt Nr. 44° 
meublirte® Zimmer ar eine 
Familie fogleich zu vermbeiben,. 
Ein oder zwei freunbiid 
immer find ſogleich oder am 
zu vermieten. 6. NT 58 
fsller_negenüber. 

3 {it eine Ihöne © 
zwer Simmern, „Ride, 
und fonftigen Beguemlich 
oder bis ZJalobl in Et. Mk 
bofitrahe, au vermtiethen. D, Me, 

Daß Haus Ar. 4 ift u 
oder u vertauſchen. 






































bom 8 pre, 
fteriom conceifien 
entferntim 
gen alle Haudım 
feiten, Sommer[profien, Lebe 
Eodenziyleden, Finnen, Wi 
neibe Hast, Mötde der Na 
ferophulöie Schärfe. Ga 
Fıniiges Lager in Baflan 
2009 (10a Fr. Glaser jün 
















An Magentrampf, Verdi 
ungeihwäche ıc. ıc. Leidenden 


wird das feit beinahe 50 Jahr Fe 
wirtenne Dr med Docedsihe 5 mil 
emptohlen Scriit darüber gratis im Dee 
rpedstion bs. DL. Mittel tft nur bir 
sis berichen durch Apotheler M 
Harpftebt bei Bremen, 
Varnitorf r. ig) 








ve 


Vanzen:Tod! 
Eicherftes Mittel gegen 
bie Wangen: bie ganze 





ferttattet, 


wenn Bern Eiolg. 





| 





—— Drut wird für immer 
I == berlilgt. 
25 Einiges Lager in Paſſau 
a Bi 109) 2010 


Fr. — jun. 





ı Wine Anweifung, Die ! 


28, Epilepsie 
(Fallfudt, Krämpfe) 


durch ein seit 10 Jahren bewahrtes 
nicht mediein Unverſal Geſund⸗ 
beitsmittel binnen katzer Zeit ra⸗ 
bical zu beilen. Herausgegeben vom 
Kıfinder Ar. U. Quante, Inbes 
ber Dir demiſchen Fabrif zu War 
vendorf in Weitplalen," welde 
aleichzeitig zahlreiche, iheild amt: 
lich conftarirte teip. eiblich er: 
härtete Altleite und Danffegungs: 
Schreiben von glüdt, Bebeilten aus 
allen Fünf Ieitsseilen erhält, wird 
anf inecte Franco⸗ Veftellungen 
vom bDerantgeber gratıs = jranco 
versende, (ic 3105 






Ziedertafel, 
A — ben 17. Juli Abendo 
Brobe im Sommerlokale. 
_ Der Ünsichne. 





Derein Der Wanderer. 
Mittwoch den 17. Juli Band 
tn die Selferlofatitäten bes 9 
Hell, Bierbrauers, Wozu 
einiabet 


stadt Wanderer, — 
„une Dirnstag ben 16. pa, 

of. Fiſchböc Wozu freu 
D 


erung 

tırn Jofef 

reundlichit 
2.4 


Familien-Nadhrihten, 
Tompjarrei, F 
— am 12. 98.: Anna Sufanne, 
ehel, Kind des Herrn Sart 5 


Steuermann bei 
Fahris:@eien; — t Tampifciffs 


- ! i 
Otorben — — Geile 
rat ie 
- — Uhrmacherokind dahiet, 13. 


Auswärts 

In Erlangen : Dr — 
Roßhirt, E. Profefforn — ee 

Beranworrliner "edahlene: D, Molendo 


Echt Faufafiiher U 

























Dirfes Glan erihean glich und Fuiter jährlich 4 U. wierielingrlih 1 RM. md monatlich MO tr, poriefrer in gamy Gagern. Keftellumgen werben auswärts Bet alen f. Boll, 
ämnem, Borzrpebitionen un» VPoſtboten, hrer in der Berlogseryibirion, Molenfirnse Fr. 461, angenommen. Anijerationäpreis Für bie sipadtige Peiitzele ober deren Rem 3 tr, 


—F — 
105 


—— — Aeunements ei bas —9 are — toten ort re 

7 ann te Quartal ber „Bafaner Zeitung“ werden | ofien dem fatbo) en Volle au, „Item v . Y 
ik * Hy, MP noch immer auswärts bei allen Fönigl. Pot: | Sufern* gegen die „Zyrannei* der beutfhen Kaiferölautern, 14. Juli. Die Eröf 
ey BUT Auen, Lofterpebitionen und Vofboren, bier in | "Fürsten zu verbinden. "Das Lieb follte alio nach | mung der britten pfälziihen Snduftzienueftellung 


it 2 = —5 ne mai Ned A rag ihm wohl heiken: „Alles, les über Deutihland!” | hat unter Blodengeläute und Ranonendonner for 
dien. - £ 


— 
eDZIhre Eclagworte und ihre Thaten. 











i 1 Pr 2 
m koamin)  Ponanzeitung ſchon in der erfien Zeile, beute wo | auf, Pius VII. ſtellle fie 1814 wiedet her. richtet wurde, die Eröffnung ber Ausficlung aus 
— laum die Tinte troden if, a Er Hr. von „Der Jefuitismus üft die laſholiſche Religion" | zuſprechen und dem eriten Umgang zu halten, Der 
* len tel Lug Unfehlbarfeitemänner zu Proichoren ernannte. ſchreien jegt ale jrommen Stänfer und Rabyliften, | Minifier antwortete in einer längeren Rede, morin 
in | „Zostägli bearbeiten die Liberalen unler | Aber Alemens der AIV., der Unfehlbare, badıte | er den Nugen der Inbufirieausftellungen für Hebung 


erhanblung gepflogen. Der „N. W. 
* wer bezahlt 3.8. Hrn. Dr. Dienborfer, „Dieje Ubgeoroneten, biefe Fünfgnlbem & entnehmen wir über ben Fall folgendes Nähere: 


i ; i farrfi d lief | Wald bei Würzburg ber Student J. Schul 
ri jr ——— ar: —— — 3— u ee] ee ans —— —* —E 8 
t 


up 
balb Dentihlands — I erleben möge. A renommirt Hr, Nigeikans, Beweiſe er |f. Oberlieutenant 9. rauendörfer mit chun 
ein Gebet ir n: — bamit an, daß er * Dr. —5*8* Kr nn: auf ihren Beruf —— gemacht, — 5* 
——— fast chon ber alte Horaz. Beten | Kerl ſchimpfle. ben ıc. Schultheiß 


— Waffen, bamit ver liche Bott mehr | Herrn“ findizen. feiner in der Schlacht bei Wörth erlittenen Der» 





find ja nur Deutihe und keine Wälſchen. Pius | ber Kammer fagen!! „Ob er fich zu eibinen | angelegten Berbande nit nur in der Truppe 

nie viel auf die Deutihen. wagt?" (Donau · gtg. 1869, 301.) So brohte | weiter zu marfdhiren, fonbern auch nad Aurüd- 

Vmd „Deinen Nächſten ſollſt du lieben” ſteht im | Joſefus, Waldkirchens geliebtefter Sohn. 7* ziehung der Kompagnie aus dem Treffen ſich allen 

heil gen Buch geſchrieben. Darum gab ber Rapları | Dir, Hörmann! Und ale ber Grimmige jede | wieder in das Schlachtfeld zu begeben, um einen 

talk, . Dat ben beutichen Vermunbeten — Nichts | Wochen fpater in der Sammer ſaß, o Grausl | Tornifter zu holen; 3) werben in diefem Artikel 

— und den npgenen Turkos fein Gelb. ba bielt er brav und fill den Munb und ging | fämmtlihe Kriegslameraden des Schultheiß im 

er. „Bebt dem Kaiſer was bes Kaiſers if,” fo wieber nad) Haus. Beziehung auf ihren Beruf mit den Schimpfwor⸗ 

derung lehrte ber Erlöfer felber für alle Zeiten. Und zum Air geboren nie den Geboten des Jeluitis | ten: „Herzlofe Schufte, miferable Banbiten, Scheu ⸗ 

— ten Beiſpiel für unſere Tage entband fon | mus, verfihert Dr. Schlauzepe, der Rafinolciter, | fale, Ungeihüme, die ih Menſchen nennen”, bis 

ndiat ap Rlemens VI. (1346) die Balsam ibe | aber — für bie Jeſuilen laffen wir von ben | legt. Nachdem nun ſowohl vom !. Oberlieutenant 

tl der Treue gegen unfern eblen Raijer Qubmwig ben | Bauern Ndrefien unterschreiben. Beanenbörfer, als auch von dem bem EL Hauptmann 

„Unfer Kaſino ift tin Verein vom Laien“ | Schieber vorgefehten Generaitommando Antrag 

yahıt. „Der fchrediihe Militarismus frißt alles | Ichrieb mir ein recht aufricgtiger Herr. Natürlich, | auf — — gegen Diemminger geſtelli 

Hi dr anf,” wehllagen bie Frommen in und außerm | Geiftlihe find ja bloß ein Halbbugend babet. | worben war, wurbe Unterfuchung gegen benfelben 

Rn arlament („Rele ober Kreuz“ p. 6). . Da er „eins, Die fierbe ih; Jeſus, Dir lebe ich” | eingeleitet unb durchgeführt. Das . Appellationgs 

2 uchten fie, zut Abhilfe, den Raifer, für ben Papſt — feufzte mein fanfter Kaliſchit bei ber. h. Mefie- | gericht von Unterfranten und Aſchaffenburg bat 

einzufcreiten, bas heißt : mit Jialien Krakehl und | Da flieg er vom Altar herab und flug einen | num biefe Sadıe, ba bie unter Nr. 1 bezeidinete 

orte Krieg anzufangen, Dazu wäre ihnen ber „jchred- | Bauern tüchtig an bie Ohren ... gegen bie beiden genannten Difiziere gerichtete 

ker lie Militariomus* ſchon Recht. Uebrigens frift Behauptung ben Vorwurf gröbliher Pilichtver> 
wär er nicht fo viel, daß man nicht aus unjerm Deutihland. legung, jene unter Ar. 2 ben Vorwurf ber Pfi 

Lande noch Milionen für ben Papft auepreſſen Münden, 15. Juli. Nach vorgehern Abends | verlegung und Unmenfchlichkeit enthalten, während 

Rn fönnte. bier eingetroffenem Telegramm wird 4. Majeflät | bie unter Ar. 3 aufgeführten Musdrüde ſich als 

“nn „Der Solbat nimmt ben Leuten ben Iehten | die Königin» Mutter erft morgen Früh von | Ehrentränfungen melde, obwohl gegen 

Grofhen aus ber Tale" erte ber fronme | Schloß Filhbah in Schleſien hieher zurüdtehren | ſämmtliche Kameraden des Schultheih gerichtet, 

Baron unb — bettelte feinen Sohn um einen | und zwar, wie wir vernehmen, in Begleitung bes | bier doch mur infoferne in Betracht zu kommen 

us — tm Kadellenlorvs Kronprinzen und ber Kronprinzeſſin bes — baben, als fie gegen die beiden genannten Offiziere 

— DSeulſchlaud, Deulſchland Über Allet,“ fingen | Reiches und von Preußen. Ihre Maieftät wird | gerichtet find, die behaupteten Thahſachen auch wohl 

ıM wohl au die frommen Heer. Kontad v. Bo« ſich Mittwoch oder Donnerftag nah Hohenihmwan- | geeignet find, die betreffenden Dffigtere in ber 
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geftürgt 
tigen Dänen 
und einem Ueinen Rinde, bas fie auf bem Schooße 
trug, neben bee Wapgonihikre geſeſſen, als biefe 
fi plöblih während bes Sahrens öffnete unb 


rh | das auf bie Lichter von ſtronach hinaus ſehende 







$ ihm die 
die w feines dienſtlichen Ber» 
& werben mußten, ſtets rüdfihtevoll 
fer vier Mugen eribeilt wurden. Schultheiß wirb 
pt als ein Menſch ohne Thattraft, dem 
an Ehrgefübl mangelte und malproprer als 
ber gewöhnliche Soldat geſchildert, baber es auch 
nicht anffiel, dafı er nicht zum Unteroffizier avan⸗ 
zirte, weil ex zu feinem Dienfte verwendbar war. 
Verlegung, die Schullheiß in der Schlacht 
bei Wörth erbielt, fel ein ganz unbebeutender Riß 
an einem ber beiden Zeigefinger geweſen, bie aber 
nit von einer Kugel, ſondern von Unterbola, 
burch weldhes bie Rommpagnie während ber Schlacht 
vordringen mußte, herrübrte, weßhalb er auch noch 
in der Truppe babe mitmarfhicen können. Schult · 
u Vet der einzige Mann ohne Torniftee und 
'antel geweſen, als ſich feine Kompagnie aus 
ber Schlacht zutüchzog. Nach der Schlacht wurde 
feine Kompognie zum Abjuden bes Schlachtfeldes 
Tommanbiet und bier murbe ihm nun befoblen, 
einen der vielen berumliegenden Tornikter aufzu⸗ 
Be olein er that es nicht, weßhalb er erfi 
päter in die 50—60 Schritte entfernte Mühle, 
mo bie gelammelten Genenilände untergebracht 
worden waren, geſchilt wurde, um fich bie ihm 
fehlenden Gegenftände zu holen. Auf jammtlichen 
Marſchen habe Schultheiß Anlap zu Rügen ne: 
geben und nirgends guten Willen gezeigt, mebbalb 
er au zu feinen übrigen Kameraden in feinen 
freunbjhaftlihen Beziehungen and. Auf jein Ans 
fuchen fei ex ſchliehlich zur Bevedungamannicaft 
ber Berpflegsabtheilung fommanbirt worben. Zur 
Verpfiegsabtfeilung gehört felbiiverftänhlich Die 
zur roviantkolonne gehörige Viehherrhe. Wenn 
nun Schuitheiß, wie der fraglidhe Artitel weiter 
erthält, zum Scafhüter fommandirt wurbe, fo 
Tonne hierin nicht im Entfernteften eine Schmach 
erblidt werben, bern es tft ein im Feld nothwendiger 
Dient, ben ſich jeder Soldat untersiehen muß, 
N und wovon befreit zu werben, Schultheiß mit 
9 Rüdfiht auf fein miltärifches Verhalten um jo 
\ weniger Anfpruch machen lonnte. Schultheiß fei 
J überhaupt fehr empfindfamer Natur geweſen, mer 
lancholiſch immer vor ſich auf ben Soden ſchauend 
marseirte er und that Alles wie Halb im Schlafe. 
Memminger vetſuchte, durch 5 Zeugen bem Wer 
weis ber Wahrheit zu liefern, was ihm jedoch 
* nicht gelang. Er geſteht zu, ber Verfaſſer bes 
h ſtaglichen Aetilela zu fein, mil aber durchaus 
F nicht die Abfiäht gebabt haben, bie beiben Offiziere 
zu beleidigen ober an ihrer Berufschre zu fränten, 
er babe nur dasjenige in ſelnem Artilel aufge» 
nommen, was Schultheiß über feine Ertebnifle im 
Soldatenleben ihm erzählte. Schultheiß jel ein 
Etublenfreund zu ihm, und habe ihn, al& er ber 
reits Hieffinnig war, erfucht feine Etlebniſſe beim 
Solbatenftand, wen er nicht mehr fei, belannt 
zu machen. Das Verbift der HH. Geſchwornen, 
Dbmann Hr. Alois Geiger, Bortenhänbler von 
Afdaffenburs, lautete unter Annabhme von mile 
beruden Umſtänden auf Schuldig zweier Vergeben 
ber Amtsehrenbelcibigung. Das Urtheil lautete 
auf 1 Monat Befängnit und Tragung der Koften 
‚ Die F. Staatebehörte hatte 2 Monat, die Let ⸗ 
theibigung eine geringe Gelbitrafe beantragt. Der 
Mertheibiger hat die Nichtiglritsbeſchwerde ange 
meldet, weil bie beibeiligten Herren Difiziere als 

Beugen eibli vernommen mwurben. 
. Ein nachahmungswerthes Beifpiel bat bie 
Gaſtwitthatochter Zalobina Heller von Nürns 
berg gegeben, bie in ihrem XTefiamente 300 fl. 
für verunglüdte Beuerwehrmänner ausgejegt hat. 
In diefen Tagen unterfellte Hr. General» 
mufldireltor Lachn er in höherem Auftrage bas 
€. Nufilinftitut in Würzburg einer jehe einge 
benben Prüfung. Diefe bezog ſich vorerfi auf bie 
einzelnen Leiftungen ber Angehörigen in Belang 
und Infrumentalmufit, dann auf den bermaligen 
Stand bes Orcheſters, bes Chores, der Ealifien 
im Inflitutee Die Anfalt erfreute ſich bereits 
unmittelbar mad ihren Leiſtungen jo freund 
licher Ermunterungen durch ben verehrten Meifter, 
dab Lehrer wie zahlreiche Schüler fiher ſich dar 

burd gehoben fühlen. 

Stronadı, 15. Juli. Vorgeftern Nachta war 
id ge eines — * Auftrittee. Ms 
 märlich um 11 Uhr 24 Minuten der von * 
fabt bier eintreffenbe Banzug in ben bichigen 
9; einfuhr, Milrgte eine Frau mit marker, 
ben Jammerrufen und fortwährend nach 





































































































Madchen hinausfürzte. Noch erfahte bie erfihredt 
aufireiende Mutter fih raſch norbeugend bas 
Kleid bes Kindes, Aber fie hat ich zu raſch vor 
beugt, hielt mit ber rediten Hand noch ein Trage 
ind und war fo zu ſchwach mit der linken bas 
Kind zurüdzureißen. Wenig hatte gefehlt, fo wäre 
bie zu weit ſich Vorbeugende ſelbſt hinausgeſtürzt. 
Ehe daher bie Nebenfgenden Unterſtützung leiften 
fonnten, mußte fie bas leid des Kindet loslaffen, 
und das Kind ſtürzte hinab unter bie Näber bes 
Zuges. Die unglüdlihe Mutter verlangte auf 
dem biefinen Bahnhof unter erſchütterndſien Weh ⸗ 
Hagen mwenigftens noch Ueberreſte von ber Leiche 
ihres Kindes zu ſchen. Todt mußte das Kind ja 
fein, denn entweder mar es unter bie Räder ge ⸗ 
fallen und zermalmt worben, dann allerdings mas 
ten wohl nur wenig Spuren noch jichtbar, ober 
wenn das Rind doch auf den Vahndamm gefaßen 
und fih nicht an einem Stein erichlagen hatte, 
mußte es unfehlbar in den, den Bahndamm bes 
fpülendben Fluß gefallen und ertrunfen fein, Dan 
eilte ſogleich vom Bahnhof mit Laternen und 
Stangen an den nahe gelegenen Ort des Unglüde 
und als man an die Stele fam, hatte ein den 
Bahndamm beichreitender Mann Das Kind ſchon 
gefunden. Mit lautem Aufichret ftürzte die Mutter 
auf ben Mann zu, riß ibm das Kind aus ben 
Armen und breüdte es unter Thtänen und Kiffen 
an ihre Bruſt — das Kind lebte, war wohl und 
geſund mıb bis auf unweſentliche Hautfchürfungen 
unberletzt. 

Hannover, 14. Juli. Ber ſchönſtem Metter 
bat der wahrhaft großartige Feſtzug ſaugefunden. 
Er dauerte dtei Stunden, Der Zug bewegte ſich 
durch die gefhmüdten Straßen, wo bie Wenpe, 
Kopf an Kopf gebrängt, Epalier bilbete, Die 
Wiener und überhaupt bie Deutſch⸗Oecſterreichet 
wurden jberal mit unbeichreiblidem Zubel em 
pfangen, mit Keänzen und Biumen jörmlid uber 
ſchullet. Bor bem Theater auf prachtvoll deforir 
tım Plate fand die Uebergabe ber Banner und 
Fahren des deutichen Schubenbumdes statt. Nach 
Abſingung eines Weiheliedes betrat Hürgermeiiter 
Raſche die Tribiine, um die Feſtgaſte herzlich 
wilfommen zu beißen. „Mögen mie,” fagte ber 
Hedner, „in politiichen Fragen auch manchmal aus 
einander gchen, Eins ſigd wir unb wollen wie auch 
immer fen: ein einig Voll von Brübern." Darauf 
ipod Dr. Ed. Kopp. Als Präſident des deut 
ſchen Schübenbundes übergibt der Redner Die 
Bunbesfahne, welche Wien treu gewahrt, und bit 
tet er bie Stabt Hannover, fie gleichfalls trtu zu 
hüten. Der Miener Wizebürgermeiiter Dr, Ne 
wald betonte im feiner Rede, daß biefe Bundes» 
fahne bas fihtbare Zeichen der Idet jei, vom wel⸗ 
Ger erfüllt das deuiſche Voll aus dem Rampfe 
jiegreich hervorgegangen, bet Idee ber deutichen 
Einigkeit. Während Deutfchland im blutigen 
Kampfe für bie Verwirklichung dieſet Idee ftritt, 
er Deuti-Deiterreih für die Erhaltung der Ver ⸗ 
aſſung und Bewahrung ſeines Deutichtbums nicht 
weniger hattnöckiq gelanpft. Ter Nebner bittet 
gleihjalle bie Stadtvertsetung Hanuovers, ſie möge 
bie Yundesfahne treu verwahren. Senator von 
der Horft veripricht Dies Nantıns der Dagifiratur 
und Des hannover ſchen Schüßenvereings. Hierauf 
Abjingung Des beutichen Liedes, bann bewegte 
ſich ber Zug zur Feſthalle, mo abermals eine en 
thuſiaſtijche Begragung der Wiener erfolgte, 

Sannover, 14. Juli. Oberfchügenmeifter 
Ehuard Kopp bielt beim Bankett folgende Nede ; 
„Hocverchrte Freundel Schutenbrüder ! Der 
deutfche DeRerreiher Licht fein großes beutſchea 
Vaterland; wenn Ste jemals daran gezweifelt 
haben follten, mußte Sie unjere Gegenwart eines 
Befferen belchten (Beifall); denn ſchon unfere 
Gegenwart ber diejem Feſſe muß Ihnen beweifen, 
dab mir die gemeinfame Mutter Germania lieben, 
dab wir deutiche Deflerreiher fie und Euch, 
beutfche Männer aller Vollsftämme, über Alles 
lichen. (Beifalsjubel.) Eine taufendjährige Be 
ſchichte verbindet uns Deutjch-Deiterreiher mit 
Aldeutfchland. Da geſchah — ich will raſch ba- 
rüber hinweggehen — was uns DeutidDeiter- 
reicher auf das fhmerzlihfte berührte, dah wir 
aus dem politiſchen Verbande, aus Deutſchland 
ausfheiten mußten. Diefe Thatfache hat ums 
großen Schmerz bereitet, allein die Wunden, bie 
uns gefhlagen, wurben glüdlihermweife durch mei- 
ter nachaefolgte ruhmvolle Thatſachen vernarbt. 
(Beifall und Rufe: „Schr wahr I") Eie werben 
anerkennen milſſen, bab mir in diefem Augenblide, 






lernt, di ——— que 
gelernt, die 

mir fordern auch Adtung. Wir pi ri 
die Entftehung bes deutſchen Reiches, wir 
au unfer eigenes Reich, unjer freies Tonfh 
nelles Defterreih. Man hat uns bier im Mı 
vielfältig verkannt, indem man uns Deutid-D 
reicher für Gegner des neuen beutichen 
bildes und feiner Jnftitutionen hielt ch 
Ihnen die Verficherung geben, baß lein 
Galle in uns Deutſch Oeſterreichern zuridg 
ben iſt. Wir Deutiche in Defterreich haben 
als beutiche Männer ein politiiches Glauben 
tenntniß, wir richten an die Öfterreichifche Me 
rung als deutſche Männer eine Forderung, Be 
Erfüllung wir als Grundberingung alles Wehr 
erwarten, unb biefes Glaubensbelenn E 
Korberung lautet: dab Eintraht ymife 
Deutihland und Defterreih im jeb 
Falle erbaiten bleiben muß! (Hnbaier 
der Beifallsſturm.) Wir Deutfche in Decker 

find ferner won ber tiefen Uebetzeugung 
daß bie innigfte Wercinigung diefer beiden bi 
verwandten und lammverwandten Reiche Für) 
allein genigt, um jeben böſen Feind, mög 

woher immer kommen, nicht nur zurüdy 
fondern von vormderein von jeber Untern N 
abzuſchrecken. Wir anertennen die Broßthat & 

beutichen Voltes, das ſich bem Frieben yent 
bat. Diefer Friebe möge jortbauern, benm bi 
Aufgaben bes beutichen Volkes der Menfcihe 
gegenüber iind zu groß, als dab biefes Wolf — 
jahrlich durch einen böfen Feind in ber Erfil 
feiner Kullurmiſſion geftört werben - bürfte. 
Deutihe in Delterreih haben nicht allein 
Konſtituirung Oeſlerteichs zu vollenden, wit habe 
unferem Staate auch ben Befit ber Freiheit u 
fidern, bamit Deutſchland nicht einmal wieher 
geboten werde, mas ihm im Jahre 1813 geboten 
mutbe, iſt bie innigfte Verbindung der Hegierune 
gen beider Heiche erforderlich. Nicht euben wol“ 
lender Beifalsfturm.) Daher haben wir 
Defterreicher ed auf das freubigfte t, 3 
auch die beiderfeitigen Regierungen biefen Stande 
punft ihrer Vollet einnehmen, wir Alle haben eu 7 
freudig begrüßt, daß in den nädhlten en eine 
Vegesnung der beiden Monarchen ftattfindet, vom 
welher wir erwarten, dah bas Bünbnig zwiſchen 
dem deutihen Neiche und Oiſſerreich noch feiter 
geſchloſſen werde, (Stürmiſcher Beifall.) Geſtallen 
Sie mir zum Schluſſe jenes großen Mannes 
zu gebenfen, ber an der Spige ber beutichen Er» 
came fand: bringen wir bem beutiden 
Rairer ein herzliches dreifahes Hohl 
ans, (Vegeiſterte Hodrufe, Deifal und Hände 
Natiden, Stopp wird nach Diefee Rede von allen 
Seiten beglückwünſcht) 


Rabridten aus und für Niederbanern. 

* Baffau, 16. Juli. Den 1. Zult 1872 
find einen Romptoirbiener in Antwerpen — 
wabricheinlih von engliihen Taſchendieben — 
185,500 Franken in 185 belgiſchen Bantbilleten 
von 1000 Kranken und einem von 500 ranfen 
geſtohlen worben. Die Veſchädigten ſchiden une 
heute eine Notiz, dab jene Perion, beren Aus 
funft zur Wiedererlanguna befagten Summte führt, 
anftatt ber cıft angefündigten 10,0 Franlen, 
eine Belohnung von 20,0 jFranfen oner 10 
Prozent von jedem wieber erlangten Theile bet 
jelben erhält. Man bittet eimaige Mittheilungen 
fogleiy am den Ebeifommiffär ber Polizei in 
Antwerpen zu adreſſtren. — Man wundert fi 
allgemein, daß die „Don-Btg.* noch feine Hymne 
au) Hrn. Bischofs Heintich Namensfeit gebracht 
bat, dachdem ber Gefellenverein To viele Bäller- 
ſdüſſe abgegeben hatte, Doch nicht verfrüppelt ? 
Seltfam, jet dürfen bie Paſſauer bem Bifchof 
was vorjdiehen, früher ſchoſſen die Biſchöfe ben 
Taflauern etwas vor. 

* Mfarrfirdhen, 15 Jali. Geſtern Baur 
ernverfammlung in Brombach. Der Erpofit von 
Hirſchdach, der Prophet von Karpfham thaten ° 
Wunder. Der erite hielt bie Gröffnungsrede, ber 
zweite trieb hierauf den Teufel aus, den er hinter 
zwei jüugenblidien Stenograpben mwitterte. Alles 
pries fette Weisheit und Taugfamkeit, einige 
meinten ſogat Thränen ber freubigen Nührung. 

Aus Deagendort, 15. Auli, melbet man, 
baß dort vorgeitern und geftern bie Lieberta . 
ihr Grünbungsfeft beging und für geftern ein Muse 
flug nad Egg ins Feitprogramm gefegt war. Die’ 
dort in ben Steinbrücen befcäftigten A 
ſcheinen indeß mit biefem Ausſlug nicht einner“ 
ſtanden zu ſein, ba von denſelben beſchloſſen wurde 
bie SEiadifracko“ wieder heimzuſagen, und 
auch der Wirth feinen Veifal burd) bie aſſiſ 4 
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einen Moment förmlich betäubt wurden. 


- Beim Schmiede in Winden murbe geftern 
Naht eingebrochen, und der Dieb während er feine 
Beute zulammenraffen wollte, von dem Anmefen- 
befiger und feiner Schweſter übrrrafcht, Statt daß 
er num trachtelte das Weite zu Suchen, Tele der 
Dieb fih zur Wahre, 309 fein Meſſet und brachte 
dem Schmiede zahlreiche meift töbtliche Wunden bei. 
Wir vernehmen, daß ber Mann auch reinen Stid) 
in ben Mund erhielt, weicher fait bie ganze Zunge 
Instrennte. Die Schwefter, welde ihrem Bruber 


beizufteben fuchte, ſoll 4 Stiche erhalten haben, 


und wird erzäblt, daf ber Verbrecher ihr audı das 


Meier in ein Ange ſtieß Der Mann ift jeinen 
fürdterlihen Verwundungen folort eılenen. 


bisher volllommen unbefannt geblichen. 

+ Der frübere Redakteur ber Straubiu⸗ 
ger Zeitung, Dr, Dsfar Horn befindet ſich 
zur Zeit ole Redalteur in Flensbura. 

Schiwurgeridt für Niederbayern, 

Straubing, 15. Juli, (10, Fallı) Vlartin 
Söltner, faib., 43 Jahre alt, lediger Taglöhner von 
Bongenrentd, c Landg- Vilshofen, übel beleumundel, 
in diesmal angeflagt eines Verbrechens der Nothnicht, 
verübt am Dienitag ben 7. Mat I, M. Vormitags 
zwiihen 9 und 10 Uhr auf ber Straße von Biſchütt 
nach vals an einer verehellhten Frrauendperion. Der 
Angetlagte wird von Seiten der Geichwornen, jedoch 
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‚war fo newaltig, daß ber Kirche zunächſt 













Der 
Mörner ſuchte dann das Weite und it berfelbe 


& 
Wunde und v 







; denn feine 
on jeinem Körper waren icon von | 9. 55—H5—, 


Mürmern zerfreffen. Man brachte 


ihn ſofort in das biefige ſtadniſche Krankenhaus, 
wo er kurz darauf beridhieben it. 
Sanmover, 13. Juli. Um 7%/, Uhr Mor- 
gene trafen zur Theilnahme an dem beutichen 
unbesidiehen bie erfien Gäſte aus frankfurt 
bier ein. Diefelben wurden vom Vorſthenden bes 
Enpfangetomites, dem Stabtjynditus Albrecht ber 
grüßt, welcher den Bürgern ber Stadt Frauffart, 
bie das erfte derartige Feſt abgehalten, ein herz 
lihes Wilfommen entgegenbrachte 
ftehenbe Feſt, jo bob ber Stabiſyndilus in feiner 
Anſptache hervor, begegne zwar nicht einer gleichen 
jugendlichen Begeifterung, itche aber auf bem 
Hoden ber großen Ereignifie, in welchen Allbeutich- 
land feinen Erbieind überwunden und die Einheit 
begründet habe. Albrecht jchloh mit einem Hoch 
anf bas Waterland, worauf Reinhard am 
Ftantfutt im Namen feiner Mitcürger dankte. Im 
10 Uhr trafen eima 400 Säfte aus Deſier reich 
ein, melde von Fifcer II begrüßt wurden 
Hannover, 13. Juli Heute Nachmittags 
kamen beiläufig 200 Umeritaner an und wurden 
ebenfalls feftlih empfangen. Alle Straßen find ber 
flaggt, die Häufer mit Krängen und Guirlan- 
den umwunden. Allenihalben herrfcht bie jeitlichfie 
Stimmung. 
London, 14. Juli, Wie „Oblerner“ mel: 
bet, wird Die Vertagung be3 Parlaments wahr⸗ 


Das bevor» 
















11. 
4—, Dollars in —— 


— 15. Jul 
Atem 15. Aufl. Sit 


Brabibad 


ſturufſe von 1 























Rıara Keiter, Privatiere von Kaffau. ir. Fr 
— — von 

aronin tenthatrit, pt: j ö 
Bing, Fr. Ch. Diekger, Babrifa attin mit Tochter 
bon Münden. Fr. RK. Stein, Ra ne bon 
Wilsbiburg. Fr, Drinmeifter, Fabrifantens: von 
Michelödorf. iFr. F. Schä, Negimenzöf attin 
don Linz. Mr, Breit, Mrüllerätodier von dorf- 
Fr Tb. Kühn, Schönfärbersgattin mit Toter bon 
Yinz. Frelin Elife v. Aräutner, sFelbmarichakllieutes 
nantdwitte von Linz Fr. &, Sieber, Kürfbmersgattin 
bon Regen, Hr, Hafermann, — bon Berg. 
Fr. Winffer, Goldarbeitersgattin mit Familie vom 
Yin. Fr. Marrreiter, Bädersgottin von — 
Fr. Heiber, Bräuersgattin von Regensburg Gr MM, 
Saunfelner, Tuch und Meiderbändlerägaitin han Dins 
golfing. Hr. Keil, Juweller aus Wien. Hr. ©. Zi 
Ertvatier von Marädeorf. Tri. J. Oberkaper, fis 
geberstochter von Vilshofen. Fri. 8. Rolli aus Regen. 










































under Anmahite mildernder Umstände, ſchuſdeg beſun— 
den und burd den Werichtshbof bemgemäft zu Drei: 
jähriger Gerfänguihftrafe und Verluft ber birger: 
lichen Ebrenrechte auf gleiche Dauer veruribeilt 

- (11. Fall) Wegen 3 Berrugsverbredien wird 
ber Mühliuuge Joſ Freier von Yandbshut (rürk 
fällig) u 8 Jahr 8 Mouat Gefänquiß veruribeilt. 


€ Nadtirag. « 
Kaiſerslautern, 15. Jul. Ter En 
biſchof von Utrecht teifft morgen (Dienstag) 









ſcheintich am 6. Huguft erfolgen. Nadrichten aus 
Buatemala zufolge hat die dortige Regierung die 
Unterdridung ber Jeſulten und bie Konfitzitung 
ihres Eigentums angeordnet. Auch im Staate 
Nicaranna Ift die Ausweiſung bes Jeſuitenordene 
beſchloſſen worden. 
KRurabericdte. 
Frankfurt, 15. Rui Baner, Obligationen. 
Sprog, 100° .. 413”, gamaiährig 100 477", Balb} 
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„]von Paileu, 
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Aus der Bonbonsiabrif bes (16f) 1037 


Hoflieferanten Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. 


Breid:Medaille, Paris 1867. 

Breis:Medaille, Baris 1855. 

Ehren: Medaille Der Rational: Alademie 1860, 
Ghrenvolle Erwähnung 1857. 

Auf Grund vieler ärufiher Zeugniſſe find die feit 30 Jahren rühmlichſt befannten Stollwertisen Bruſt- 
Bonbons, aus den borziglidhiten Serautern und Wurzeln bereitet, als probates Hausmittel gegen trodenen Reisbwiten, 
Helferfeit im ben erften Zeiten der Seatarrhe, felbft gegen Halswehh und fogenanntes Fallen bes Zäpfbens unbedingt au 
empfehlen. Mit ihrer lindernben, reigitellenden Wirkung verbinden fie einen angenehm aromatiiden Geſchuack und vers 
bannen durch einen Yufah von magenſtürlenden Spexies bie fonft bei den meiſten Garamelfen übllchen magens und appeht: 


verderbenden Rachtochen. 
In selben, — Paqueten 4 4 Sar vorrathig In: 

Vaſſau in ſammfiichen Mpotheten, ſowie bei Fri. Glaſer jun. und B. Deayerhofer in St. Nikolaz Aidenbach bei Apoſh. 
Vranelsberger; Arufſtorf bei Apotb. Frz. Hertlein; Breitenberg bei F. F. Harölem; Deggendonf bei Apoth. DH. Rein: 
hard und ın ber Sell ſchen Apothelt; Eagenfelden bei Apoth. Joſ. Stegmüller ; Eichendorf bei Ant. Gresfaz Freyung 
bei 3. E. Sci; Geiſelhörlng bei Apoth. Joſef Stainer und 
Gib; Griesbach bei J. ©. Bruder; Hengeroberg bei Joſ. Müller; Softirchen bei Kalp. Mooſer; Mallersdorf 
bei Apotb, SFr. Oreif; Wearfel bei A. Neumüller; Neuhans a. I. bei Apolh. A Brashen; Obermgeil bei Aboth Max 
Miebadı ; Ortenburg bei Apoth- Chr. Etabl; Efterbofen bei Ipotb. Ludwig Sell; Vfarrlirhen bei Anton Deüller 
und Wofer’iche Apstbele; Plattling bei G. I. Glementi jun, Joſ Helmut am Bahnhof und Mpord. M. Daver; Mepen 
bei Apoth. F v. Sonnenburg; Möhrnbach bei 2. Fengz Notthal münſter bei J Feaunberger; Simbach a, I. bei 
U. Gober; Thann bel Job. layer, früber Hofreiter und Apoſh. K Ritter; Fittling bei Aboth. Th, Ginfer ; Vilshofen 
bei Glaudbius Glaudi, & Steinbasser und Apoth. 2. Thaler; Waldkirchen in der Landgerichtsapethele; Wegſcheid bei 
Aposd, Hintermaner; Bwielel bei Apoth. Rainprediter. 


Hr. Sonnenjelb, Privatieer von Mündıen- 
Rofenester, Raufmannögattin und Frl. Edenberger von 
Fr. E Ammer, Regenidyirmiabrifantenägattin 
bon Dingolfing " 


ir. Aräfın b 


Ummerf, 
leer ; Beilelung molbtvendig. 


arı Miller am Bahnkoi; Grafenam bei Apotb. Unton u S 


st. M. Kirchmaier, Schuhmacherin von Mengleſen. 
rl. €, Fint, Papierfabrifantenstochter — 
Hack, Privatier mit Frau bon @ricsbadı. 


fir. M. 


Fr. . Winberf, Uboofatensgaitin 
sr DM, Moralt, Direftorsgattin ab 
Erlon mit Jungier von Münden. 

An 6—8 Tagen werden wieder Zimmer 
Dr. med, Baltl, 








Der Unterzeibnete hat Irgendwo einen 
braunen Negenfchirm ſtehen gelalien. 
Ih erfuche, denfelben im ber Erpedition 
b5. BE. anzugeigen k 
Renner, Rrantengelbeinfammler, 
Ein Mobiften und Wobewaaren: 
neichäft, feit 26 Jabren tn beiten Bes 
iriebe, Äft wegen Familienverhältniſſen 
Fogleich am berfaufen. D, Ue. (233577 





Perfonen, welche an 2 
Zahn u. Mundtrankheiten 
leiden, fann Dr. J. G. Popp's 


Anatherin⸗Mundwaſſer 


nicht genug empfohlen werden. 
Wer basfelbe einmal erprobt hat, 
wird e8 jedem andern Zabnwaſſer 
vorziehen. Brodjüren darüber gratis 
au bejiehen bei 
1423(6b) Fr. Glaser jun. 
An Mependburg bi W. Neu— 
müller, in Diündeen bei W. 
# Spramaer. Haupſdepot für deu 
j; Selverein bei I. F Schwarzlofe 
öhne in Berlin, Droguen: und 
 Barjümertesbandlung. In Lands⸗ 
| Int bei Gulielmo, Apotbrfer; in 





H 


Straubing bei Frig, Apoſheter; 

in Waldinchen Bei Algmaier, 

Apothefer ; im Tutling bei Hohen 
3 enger, Anotbefer ; in Plattling bei 
= Maver, Nooibefer. 


ER. zuwerfälfigles Heinittet SE 


don Zpath, Zchnalr, Heberbein, Haſeubäcke, Viephadr, Blutſpath, 
Gallen, Zehnenflapp, Drüfenverbartung, Yammerläbme und ähnlichen 
Krankheiten bei Brerden und Vich bient unsmwerteibait unfere 


W. Neudorff’s Aadıener Chermenfalbe, 


zulammengeleht aus den Subjtanzen der weltberühmten Heilquellen Nachens nadı 
einer Unalgie de Herm Proi- B. v, Lichte. Genannte Schäden werben 
arıcı bamı noch befeitigt, wenn ſit bereits veraltet And und alle biäber befannten 
Mistel vergebiih angewendet waren. Atteſte von Thierärsten, Pierdegühtern ıc. 
werben auf Munich franco eingeiandt- 

1 Topf, dinteichend zu einer Kur 4-6 Wochen dauernd, 2 Thir mit Ge 
branhsanmeifung. 


Anftalt für künſtliche Badefurrogate 
von W. Neudorf! & Co., Königsberg in Pr. 


Depot in Paſſau bei (0) 3352 
ee" Franz Glaser jun 


Sur Beachtung. 

Ads offerire biermit dem geehrten Publitum ene Gispomade, bie füh 
durch ben bervlichiten Blumengerud auszeichnet, ebenfo ftärft jte den Haarwuchs 
und erhält das Saar geichwieidig. . j 

Durch ihren niedrigen Preis ift dleſelbe Jedermann zugänglis. Ich em 
fehle foiche : — 
al tn Holzſchachteln eine per Stud 1 ft. 

aröbere „ > a fr. 
If. 
12 kr. 


x r no so“ 
.„  Bäjen 22 
per Neito Pfb. fl. 1. 36 fr. 


3os. Schuster, Stenmes, 
Ein milärfreier Mann, welcher eine | 


Rebe von Jabren als Pebienter bei Kapitalien 


Offizieren fungtrte und empfebtende Seug*| gu 43%, und 4 Prozent Sinsen find Intumer 

nifje beiikt, Furcht eine Stelle als vorräthig, aber mit auf & 
Ausgeher. Xaver Schmitt, 

Räherts in ber Exp, bi. U. Nr. 47 in Pad 


3544 (4b) 





«11 3596| 3597 





i Bekan am 
(Schuler Nuguft von Toboſen Gant betr) 4 Aunuft Sa 
———— Bitshefen a hen lkembeheer aleis ueid bon bert ald 
RN —— Meffavermalter erwählt. j 
Taffan, den 12. Jult 1872, | 
Der Gantlommiflär: 2 
__Mayr, tal. Begirtegeriähte-Afefior. _ — 
Wegen Reparatur der Poitlofalitäten a 
Bahnhofe bleibt der Schalter daſelbſt vom F 
do. ab auf 8—10 Tage geſchloſſen. J 

Paſſau, am 16 Juli 1872. 


Sal. Poſtamt. 


Codır Mnzeige. 
Gou bem Allmäctigen bat es im feinen 
unerforschlichen Ratbichlufie gefallen, uniere liebe 
Schweſter, Schwägerin und Baſe 4 
ie 
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Befanntmacbung. 


, bier AUusſchreibu 


'olge ntidlekung der General-Direktion der k. Verfehrssinitalten 
- — 6. ir: 872 Wr. 16094 und vorbehaltlich verein Geneh: 


2 bend den 3. Auguft 1872 Vormittags 9 Uhr 
unterfertigten Eiſenbahnbau⸗Seltien Holzkirchen nachſtehende Eiſen⸗ 
an Arbeiten ine Wege der 
ER allgemeinen fchriftlichen Zubmiffton 

den Meifiabbletenben vergeben werben, mämlich die vier nachbenannten 
oofe ber Bisinaldahn von Holzfirden nah Telz und zwar: 
1. Krbeilöloos 240) Meter lang, wilden Holztirchen und Lochham, 
6 II. Acbelsloes XV Dieter lang, zwiſchen Fohbam und Tbannrie, 

IH. Arbeiteloos 7405, 5 Meter lang, zwischen Thannrieb u. Reigerdbeuern, 
a6 IV, Arbeilsloos KIA Meter lang, zwilden Reigersbeuern und Ela, 
und nad; ven Anjhlägen: 
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Junafr. Raſharina Waſchinge 

Fifſchermeiſterstochter von Ilzſtadt, 
nach längeren Leiden und Empfang ber bi. € 
faframente In einen Alter von Gb Jahren zu Ti 

























































— —— — in die Ewiglen abzurufen. 
— Erdarbtiten 31934 11085] 8 11015142 Ih empfehle bie Verblidhene bem jrommen Anbenfen und bitte um 
er jenbung ver Wege iz 585 MAT Riite Theituahme- | 
nftbauten 5 509/39] 12495 SHIS53 Bea, am 16. Juti 1878 
Bahnumterbau — — 31469135 Der tiefbetrübte Bruders 









Xaver Waschinger. 
Das Teirbenbenängnih iind Dornerttan ben 15. de um 8 Uhr 
Formuittags von ber Stadtpiarrlicdie eus ftatt, wozu fitundlichſt in 
B ben mwirb. 


Am Ganzen | 17778) 5] #122425] 5590[20] 9711944] 192039]97 

Es kann jowehl auf jedes der tier Yoofe einzeln, ala aud auf mebrere 
anfammındängenbe oder auf alle Loose zufannten als Fin Afforp Objekt fub: 
muttirt werben. 

er mehrere Submilfionen einreict und nur für bie eine eder andere 
fi verpfliten will, worüber ſedann die Wahl der f VBauverwaltung zulteht, 

st bieß ausprüdlic in den Submilosen zu bemerfen, wibrigeniulio er auch 
für ale Submilitenen zuſammen baftbar bleikt, . 
Die Pröifnung der rechtzeitig eingereichten Sudmiltionen fintet jiatt am 
Sonnabend den 3. Auguft I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
Die zu flellenden Kautienen betragen Für: 
tas A. Vers 1500 m., 
das I. Leos 200 A, 
das IM. Loes 5000 iL, 
das IV, Food 7000 fl. 

Pedingniädeit, Wing und Korenanihläge liegen von heute an im Auıte: 
lotale ber unserfertigten F Etfenbahbau Sektion zu Jedermanns Einſicht orfen 
vor, wo auch bie Submitiene = ;sormulare in Frphantgz genemmen werben 
Können x ‘ R 

Die Submilftonen ſelbſt mäfien in roridviitamäsieg überibriebenen une 
deriegeleen Conber en entmweber bie Kreitag den 2. Anauft Abends 6 Ihr 
bei ber unſerfertiglen Behörde in Holzrirdhen erer be Donnerstan beu 
3, Anguft I, Is. Abendo & Ubr bei ber k. Geueraldigektten, Hauabıbeilung 
in Münden, Hrienerrafe Ar, 55 Irantırt cingelan cr fein, 

Die Submitterten find bei Bermeibung aller im & 9, !O u. ti der all: 
gemeinen Sud miſſtone⸗ Feningungen angebrebien Felgen achalten in dem oben 
angegebenen Beraccordirungs Termine ſich perſenlich eder durch ger 
berollmãchtigie Stellvertreter einzufinten, und, were foldies verlangt murb, 
ibre Uchernahmsfährgteil, ibr Kautiendz und Yetrichbssermögen ſegleich tur 
anrtliche Zeige genügenb nahzuw.ifen und den bedingten Zuſchlag gır acs 
märtigen. 

Holzkirchen, ben It. Juli "372, 


Kal. bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektion. 
3539 (b) Herold, Seltions · Ingenient. 
Bekanntmachung, 


Der nächſte Hornviehmarkt wird dahier 
art 









eg jzür Viehbeſitzer. | 366695559:695:T 


In der F. W. Meppter'icen Buch ze — ichm “ —— 
druderei üft erfhienen und ru baben: Jure Leute 00 























x & Verbindung anzuzeigen. 
Kurze Anleitung = MARKIRCH. bei Schliltstadt im 


über » Elsuss, 12, Jali 1872. 9600 
die Behandlung } Xaver Zaspel, 
» * . * 

EB —* 4 kuis. Zuil-Bevisious-Aufscher, 
ManG und Xſauenſenche. Louise Baumhauer 
Wereförhieräritiih emntohlere biäterifche 8 ans Wien, 

td Schunmaſtregettn dacegen. 355995355'6999:65994 

DE Lim Diele Siuleitumg amt dent : = — 
Laude maisenhart verb ma Tonnen, Alte nüder owie ganze Wie 
iit der Partieprerd nur # cr Zrüd bliotheten tanft ſteis zu annehm 
und werden Kiiederwerfintenn die gün⸗ baren Preiten 
figftenn Bedingungen geitellt A. Deiters 

Jene befannte Berfon, 3in Buchhandlung in Vaſſau 
die Ecimtags in Der Helt'ihen Bram | ZI Are < 


erei einen Negenfechirm fit aueigneze. Für Pferde-Beſitzer. 
Reſtitations-⸗Flnidum, 


wolle killen an Ort und Zt 

gen, Tome wird man gegen 

geben Ya ST Aeren Mittel bei Flußgallen. Geben 
2000 jl. find aui orte Soperheff Fensündangen, Towie bei Kreuz und 

eroztlgihen, Naheres in dev Gypeitton | Feſclähme, ſchünt vor dem Steitwerben 

de. Mi. RInIE | und verleiht ber Wierden bei —— 

— Der Bote von Wege |" Gehbrauche befondere Ausdauer um 

“ > verftungsfäbigfrit, piicht 

idjeid. Mich, Simmet, tchrt| NEL janmenung u Bote 

—— jetzt ab im „weißen Spa: A. Weeber’s Anothefe 

en“ cin, Bull in Schwabing bei Münden 


Frauenhaste | Depot in Vaſſau bei 

4.25 ‚rauenhaat — Kranz Glaser jun. 
Baumeister, iriieur, Fin fronman! a 

IE Plrahengafie, Gite der Rofmantle: em fi A we Wirtäfhant 

in einem belebten Orte (Marft oder 


(Fin Geudue⸗ 4. Huranit EN 
- — 5 Ztidtcher B 
im Der Nihe deds V. >5 eine bianfhe | Aneres Stadichen in Nieberbanert, 
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Freitag den 19. Juli 1872 


























N abgehalten Mobnungvon! 1, Mamner, | mind fonleih von kautionsiählgen so 
— — Paſſau 14 Juli 1872 Rüde, Reller. Speichen und Wafıbaele —* va ste 1 aſsucht. — E fferte Rn 
— — r m Ha U. Mr. 1228 an die Anmoncen⸗Er⸗ 


atudeit. Offerie unter K. N, au bie 
“zpesition ds Bl. fa) an 


Bei Unterzeicdnetem ſind Lichesgahen 


mehrere hundert Gulden si. dio Abzebrannten in Freyung 
zu 59 aus dem Diſtriktsar— übergeben 
NE als, zWlleihen [ber Eypedition der Vaſſaner Zeitung. 
inenfond Paſſaun ]. ausauleihen, Uebertung 274 HM. M E 
V eiss, Ergehnifi einer Sammhung in he 
407 Miller in Dalfs zell bei einer Julammentunft der bei 
FW _ Miller m Hals. den freitpilligen Feuerwehren von Filt⸗ 


vebitiou yon Rudolf Mosse in Diüm 


Stadtmagiftrat Paſſau. Sen aa a1 


Der vedtst. Bürgermeiiter : 
_3508 _ Stockbauer. 
Faſt alle 


Krankheiten 


enifiehen I Folge manaelhaften Stofiwechiels und träger Oerdau 
non: 3. Hl Kedeke's Gejundheits- Speiſt Gewürz beicsdert nad) 
amtlich winenfhaftlichem Gntachten md zahlreichen ZJeugniffen 
auf diktetlfihen Wege den richtigen Stoffwediel und  beieiligt fchmell 
und zuverläffin: Dämorrhoiballeiden, Verdauunns: und Magen 
beichwerden, Gongeflionen, Kopfweh, Onpschondrie, Schwindel, 
Drüfen, Zeropheln, Nhenmatismus, Gicht, Bleichiucht, Nupen: 
entzündbung, @pilepfie ıc, Der Gebrauch it jebr einiah: Dan nimmt 
mührend der Mahlzeit eine Meine Meſſerfritze vol. reis pro Schamtel 
1 fl. Nieverlage bei Kerm 

3485 (6!) [4174] Franz Glaser jun. in Baffau 
Gejang : Berein. 


Sonntag ben 21. bö. bei günftiger Witterung 














2 — 24 itenzeil und ODhenſtabdt 15 ft. 23 Er. 
Schmied-Anuweſen — — 
r i BEI Nicitere Liebesgaben für bi 
u Ulbersborf, belieben in pie er: WE PERLE \ . ie 
baltenen Kohn: unb DOrfonomiegebäuden, unglũcttichen Abgebrannten werden dans 
banıı I6 Tugw. 24 Dein Brundftüden kend ———— 
it aus freier Hand unter ſchr billigen ſfamilien⸗· Vachrichten. 
ANDERER au verfaufen. Rähere Alttatholiſche Zceliorge 
Austunt erbeiit Weis: (Getauit am 15, 85 Laura Maria Lege 
2608 (a) Roman Weis-manu| name, Oftbahnfonduftrurstöcterhen. 


— tu Dilehefen._ __|  Dfterhofener Shraune 
J In Motihalmünfter iſt vom 15. Jalt 
Em I ein im beisbankichen — — 


m ur aH| ftonde brfindliches Haus 5. > ——— 

















| mit Hofraum, Güriden| Peter dos. | # 
Sängerfahrt nad) Drlenburg. Fat an) und Toanliacı Peatieim: EN . Di = 
Zu biefer Fahrt ladet der Ausfchun die geehrten Mitglieber bes Vereines | AN I FF Yichkesten Sotort und unter TITV — 
mit Angehörigen Kit ein. Mbichrr 10 Uhr Morgens per Bahn nach | den aunehmbarften Bedingungen zu ver: san se — 
Sandbadı ; von dort per pedes nad Ortendurg. %zl Ahr rg Mittaps: | faulen. Das Haus rignet ſich wermöne 8 er Preis 51 — 110187) =fee 
tiich bei Herrn Diem (Fauf). Sreie Zeit bis 3 Uhr. 4 he Befangdstinter | feiner Räumlichkeiten zur Musäbung er: 2 
Baltung mit Vereinss Streichmufie und dem Ortenburger Gefangs®erein. Sieg | eines jeden Geichäfts — ter - 150-110] 
R lan bie berehrliche Einwohnerihert Ortenburgs zur Theilmapme ein. Meelen Käufern eriheilt auf franeo naadlen „ . 1-14 


banng nach und per Bahn relour, Tour und 


Ani x A 3 Beittegen 
parte zu 24 ft. Hat Koeß Bias Mh Au ılen, nfrage nähere Auslumt (b) 55M 
) Der Ausihuh. 


Al. Geymayr, Mirmenrad der Douan Im AB 


Gommiffiorär in Notihnlmünfter. | Beranıworriider Hepatıene: E, Moiende. 





















— — 


W. Repplerichen Buchbruderel. 


Sigentfum, Drud und Verlag ber F 


Digitized’by Goo 
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Paſſauer Zeitung, 








Dirjes Blan erſcheint täglich uad foiet jähri 4 M., lerreilähstid 1 A. mb menarid 20 fr. poriofrei in ganz Hayern. Beitelungen merben auswärts bei allen k. Boll 
dmiın, Peſerpedatiouen uns Pollboten, Hier in ber Berlagierpibitisn, Roleniitafe Wr. 461, angenommen. Anierationspreis tür bie dipaltige Petitzeile ober deren Raum I fi“ 





„s2 206. Donnerstag, 18. Juli 1872. 





Quartal der „Vallauer Zeitung: werben woch | bevor bie Regierung in ber Lage war, diefer Er 
immer argenemmen und vollitä 
plare aeliefert. ichah 


ſchehen war, um 
„Die ftanzöfifche 








Gamillus. Friedrid. 


jede Armee befam bie ihr ſchon anderthalb Jahre 
vorher zugewieſenen Regimenter. Dies namentlich 
wird, und mit Recht, dem Ghef bes Generalftabes 
ewigen Rachruhm fichern, denn feine Borausfetuns 
gen und DVorausbejtimmungen verſchafflen uns bas 
Uchergewicht über das leichtfertige frankreich, has 
uns ins Dlane hinein Krieg erflärte und Arieg 
zu führen arfıng. 

Ar ben Dispofitionen, bie gleich zu Anfang 
gelroften waren, lagen ale Vorbebingungen für 
Frantreichs Niederlagen und Deutihlands große 
Siege. Und auf franzöſiſcher Seite wirb man aus 
Moltke's Buch die Ueberzeugung gewinnen, daß 
das, was Deutſchland v. nit ohne Weiteres 
nachzuahmen ift, um gleiche Erfolge fich zu ſichern. 
Denn abgeſehen davon, da Eifab und Lothrin- 
gen Ftantkreich verloren geganpen find, daß alfo 
diegfeits eine gonz neue Operationsbafls vorhan- 
ben tft, fo ermöglicht bie franzöfiiche Zentralifa- 
tion eine militäriiche Wewenlichleit niemals, wie 
fie auf deutſcher Seite zu Tage trat, 

Das angekündigte Werl ift eine geradezu 
eminente Leiſtung. Man wird mit vielen Gegen⸗ 
ſchriflen antworten, aber außer Stande fein, dem 
Thaiſachlichen bes Inhalts entlräftende Thatſachen 
gegenüber m jtelen. Der Generalfiab bat mit 

roßer Unbefangenbeit — und ſo wird 
eine Arbeit * Aufſehen machen, fo großes, 
als fie in jedem Betracht verdient. 


Deutfhlamd. 

Münden, 16. Juli, Geſtern Nachmitteg 
mwurbe der f. Bezitlamaſchinenmeiſter Hr. Frik 
auf bem jüblidyen Friebhofe beerdigt. Der Staat 
bat durch ihn einen feiner praftifc, unb theoretiſch 
gebildeten Maſchinentechniker verloren! Der Wer» 
fiorbene war Zeuge ber erſten Anfänge bes Eifen- 
bahnweſens in Bayern. Geboren 1812 zu Düns 
den als Sohn von Weinhändlerseheleuten beiuchte 
er als Düngling bie Lehranſtalten für praktiſche 
Mechanik in Berlin und Hamburg ; ber damalige 
Direktor der Yugeburg-Piünhener Bahn, Ha 
rief ihm ale auffihtsführendes Organ an biefe 
Bahn; 1845 trat er in ben Staatäbienft als 
Obermaſchiniſt Über, 1852 wurde er zum Ber 
triebsamt ber Donaudampfſchifffahrt in Negens- 
burg und von da 1855 nad Würzburg zur bor« 
tigen Eifenbahnmerkjtätte verfeht und 1858 als 
Bezirksmaichinenmeifter wieder nach Munchen ber 
rufen, wojelbit ihm Dei ber im vorigen Jahre 








11. Im Harem. 
Zwei Stunden fang von Schahabad weg 


bunkien, kühlen Laubgewöſhe eines auenedeinten 


— „Sp geb hin, mein lieber Junge, und bedenke, 
daß mit jeder Minute bie Lage meiner Verlobten 
geſaͤhrlichet werben lann 

gq Wir eilen nun mit unjeren Leſetn bem Sinar 
maren Georges Malcolm und fein Führer in dem | ben voraus in das Schloß. Wir finden ohne 


Wegweſer den für Die Frauen beſtimmten Flügel 


Zum 18. Juli. 
Das Dogma der Unfehlbarleit, 
Mit dem man uns bedacht, 
Thut täglich feine Schulbigfeit, 
Wenn man's genau beiradıt. 
Es hat, feitbem man's aufgeſiellt, 


Waldes jortgrzugen. Als ſie din Wald verliehen, | des Gebäupes, ven Harem. Wir treten in einen 
log bas Schloß des Rabdſchah Doorgal Sahid | Saal, es ıft cin weiter Haum, geſchmückt mit alem 
vor ihren Blicken. Es war aus rohen gebrann- | Lurus Des Otientes. Hund herum zelgt ſich cin 
ten Biegelfteinen erbaut und von weißen Ruppeln | breiter Divan, überzogen mit roſhem, golbdurd- 
überragt. Wir haben von ber Farſtin Diella auch | wirkten Seibenſtoff. Auf drei Seiten tt ber Saal 
ben Namen bes Schloſſet Vanldel gehört, Es mar | gei&lofien; bie vierte Seite beficht aus Arkaden in 
ein fürfilidyer Landſitz, aber nicht jo pradtvoll und | mauriichen Style, dutch welche man zum rauche 
weitläufig als Schahabad. bab gelangt Dichte Vorhänge, vom Stoffe bes 
„Zr find am Ziele, o Sabib,” fagte Kazil | Divans, find art biefen Bogenfeſtern angebracht, 

und firedte bie Hanb nach dem Schloſſe aus. |um fie nad Belichen verhüllen zu fünnen. In 
Das Lager des Schalals neben ber Höhle der | diefem Nugenblide, dba wie den Saal betreten, 
igerin 1° badjte Grorges und bielt fein jchweihe | find biefe Vothänge nur halb offen und entzichen 
bebedtes Pierd an. — „Der Radſchah wird wohl | unferen Bliden einen Theil des Hofer, in wel 
eine zohlreiche Dienerſchaſt balten?" fragte er | dem man durch biefe Arkaden hinaustritt, Diefer 
dann; „ırie konnen wir in’s Schloß gelangen, ohne | Hot if von Mauern rings eingeſchloſſen und tie 
geſehen au werben? mie ſoll ich meine ſchwierige | ein römischer Circus mit einem Dadye von roth 
Aufgabe löjen P* und weiß gefiteiiter Leinwand bebedt. Der Fuf- 
Kazil dachte einen Augenblick rad; dann er» | boden beficht ats blank polixten Blatten röthlichen 
mieberte ex: „Steigen Sie ab, Sahib, und führen | Granits. An einer Seite diefes Hofes bebnt 
Sie Ihr Pierb in ben Schatten des Waldes zu | fi ein geräumiges Beden aus weißen Marmor 
rüd, gehe in's Schloß und Sie warten bier.“ ı hin; in dieſem Beden plätihern die Strahlen einis 
— „Bier, Du wilh Dich von mie trennen?” — | ger Springbrunmen nieder und bilden ein erfri» 
Zu Ihrem Beflen, 0 Herr! Unter ber Diener | ichenbes Bab; das Baſſin ift breit genug um ben 
Ihaft Doorgals ein jumger Menfc, mit bem | babenden Frauen aud) das Schwimmen zu gefat 
id blutsverwanbt bin, Den werbe ic aufluchen |tem. In ber Mitte des Saales jehen wir ein nad 
und jhlau aus forſchen. Mit feiner Hilfe werde | orientaliiher Sitte mit Verlmutter und Schid- 


ih Cie vieleicht in das Schloh einführen Tönnen, | patt eingelegtea Gerüft mit einer hertlichen 
ohne — zu erregen, Vertrauen Sie mir, Gloce. (Fortfekung folgt) 
o Herr, ich werde Ste nicht lange warten Lafien.* 





Die dentensträge Geſterwet 
Dom Schlafe aufgemedt. 

Wie Mander hätt’ noch lange Jahr' 
Im Echlummer fih gemiegt, 
Halt nicht bie Jeluiten- „Schaar“ 
Bor heut‘ zwei Jahr geficgt, 
„Sie" marf das Weſen aus der Hanb 
Und griff nach eitlen Flittertaud; 
Nach hohler, leerer Form, 

Sie wandelte wie taub unb blind, 
Dem wahren Gott zum Epott, 

Ein ftaubgebornes Dienschenkind 
Zum „unfehlbaren" Gott. 

Wir hatten zwar, zum Weberfluß 

Schon ohnedem den Sulabus 
Und die Enzyllila 

Um taufend Jahr zu jpät daran! 
Das Volk ift majorenn! / 

Und Bann und Fluch vom Vatikan 
Schreckt keinen Souverän | 

Es gibt, zur qröher'n Furſten⸗Eht, 

Zur Stunde fein Kanoſſa mehr! 
Es wird almätig Licht!!! A. G. 


eiufidſung des Mäthiels in Nr. 194. 
Hel—ar—b, Helland, 
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Schlapfluß, welcher feinem 

tel ſehte. Seine Kol 

Bayerns herbeige · 
te, 





Ren #9, 17. Juli. Wer helfen kann, 
helſe Ein graufames Gefhid bat — 
Itchung in Niederbayern miberſchulbtt und uners 


wartet getroffen. Viel⸗ Familien datin liegen 
barnieber durch die Wucht vines über 60 Gebäude 
verzehtenben Brandes. Zur Dilderung der hiejr 
greifenden Noth if allenthalben aufgefordert und 
er worden, und wir lefen von den reihlichen 

plergaben, bie überall ber flichen. Auch babier 
bat fi ber Mufilverein bee Sache angenommen 
und nad eingeholter und bereitwilligft ertheiltet 
Genehmigung bes Kegimentstommandanten Hrn. 
Dberft v, Schmid von dem Kapellmeiſier ber bie 
figen Regimentsmufillapelle vi: umentgeltlihe Aufs 
führung eines Komeries zum Beiten der Abge- 
brannten in Freiung folort zugeſichert erhalten. 

Lindau, 15. Zul. Heute sing von hier 
ber in meiten Kreifen bekannte Alpenreifende 
gem) br. v. Lindenfels, Hauptmann a. D. in 

egensburg, in die Schweiz ab, um das Matter: 
born, den trogigften der Bergeichen, zu befteigen. 
Wir wunſchen ihm bet diefem gefabtoollen Unter 
nehmen im Spntereffe der Wiſſenſchaſt den beiten 
Erfolg. Der biefige Alpenllub veranftaltete ihm 
—— geflern auf bem See ein großartiges 
euerwerk. 

Aus Oberfranken. Vor vier Wochen 
bradten bayer. Blätter die Mitteilung, daß bie 
Gehalte ber Wranbverfiherungsinipettoren ouf 
1000 fl, 1150 fL, 1300 fl. und 1400 fl. nor 
mirt worben find. Diefe Nachricht dürfte nunmehr 
bobin zu ergänzen fein, dab ben Brandverſiche ⸗ 
rungsinipeltoren auf anderer Seite Einkommen 
entzogen wurde, indem ihnen vom 1. Yan. I. Ss. 
an Zuſchuſſe zur Haltung von Gehilfen micht 
mehr gewährt werben. Da nun ein Branbuerfir 
Gerungeinfpektor, der feine Aufgabe vollſiändig 
und mit Sorgfalt löfen will, einen händigen Ger 
bilfen Galten muß, der ihm des Jahres mit Eins 
rehnung ber Mehrkoften bei auswärtigen Arbeiten 
——— a au Me fo 

ren Sich obige Gehalte au „TU fl, 
900 fl. und 1000 FL. r R 

In Ochſenfurt trieb vor Rurzem eine ir 
geunerbande ihr Unweſen; ein Mitglied derfelben 
mußte eine bigotte Bäuerin dafelbjt zu überreden, 
ihr Silber ſich durch fie in Gold verwandeln au 
laſſen. Die Bäuerin mußte bie ganze Nacht ber 
ten, während bie Zigeunerin fleißig das Gelb um 
tührte und, nadhdem fie ber Bäuerin einen Schwur 
abgenommen, bad zugebete Geld „unter fünf 
Tagen nicht zu öffen“, ihre Mege ging. Als aber 
andern Tags ber Sohn ber Bäuerin nad) Haufe 
tom und, dur keinen Schmur gebunden, den 
Tedel vom Hafen that, war bat Gelb — circa 
Sf — fort. Ale Nachſotſchungen ber Poliget 
nad bee Bigeunerin waren bisher vergeblich 
Bann nimmt denn einmal bie Dummheit und 
ber Aberglaube ein Ende? Und warum laffen die 
—— überhaupt dies Geſindel über die Grenze 

Dom KHönigäfee wird bem „Süd. Tel.“ 
geſchrieben: Am Samstag verunglüdte ber Schiffer, 
welcher bie Gemahlin bes Bergrathes Baron von 
Beuf im Kahne fuhr, auf — Art. 
Als bie Baronin, die ſich in Gelellichaft ciner 
andern Dame befand, an der Falkenfteinmand 
einige Ulpenzofe bemerkte, erſuchte fie den Fahr ⸗ 
mann, biefelben zu pfliden. Un biefer Stele 
ſchmiegt fi der See, viele hundert Fuß tief, 
chwarjgrin an die Wand, deren Voriprünge 
aum dem Fun Halt bieten. Der unluge Schiffer 
Äprang hinaus, Rich im Sprung ben Kahn eimas 
urid, wodurch ſich ber Zwiſchentaum zwiſchen 
emfelben und dem Felfen — und fiel in 
die hunlie Fluth, wo er folort verfant. Die 
Damen, deren Entſeden begreiflih ift, trieben 
lange Reit auf bem Ste number, ein von Bars 
ol Tommenbes Yahezeug biefelben ans Ufer 

— 16. Juli. Auf ben Rittergütern 
Wellersmalde, Schweta, Serhauf 


en, 
und Sof (in ber er! von Oſchat) find im fich 


ĩchier Zeit Ärbeits einſtellungen von länd⸗ 


Tihen Arbeitern und Arbeiterinnen vorgelonmen. 


Im Ullgemelnen find bie Forderungen ber Ar 
beiter gerichtet auf höheren Lohn, — * ber 
Arbeitszeit um 2 Stunden, befjere Belöftigung 


und ein etwas fpäteres Aufftchen am Porgen. 
Defterreid,. S; 
15; Juli. Napoleon teifft morgen 
in Drag ein und reist Donnetſtag nah Karla 
bab ab. fie ihn und fein Getolge murde ber 
ganze erite Stod bes —— jum „blauen Stern“ 
init 42 Zimmern auf fünf Tage gemietet. 


Franftreid. 

Die Arbeiterbenölk 
fg ws nidjt im Diinb is, Zraber 

ber Belagerungszuftand foctdauett. Die ie» 
ner „R. SFr, Fr.“ bringt eine Schilderung, gemäß 
welcher bie Arbeiter ftatt der verbotenen „mter 
nationale” mut gemerkicaftliche Vereinigungen 
bilden. Dieje verfammeln fih fleißig in Lokalen, 
bie einige taufend Mann zu fallen im Stande 
find und troßbem für die Menge der Anmwelenden 
nicht hinreichen. Der Belogerungszuftand buldet 
weder Vollsverfammlungen nod; Klubs, allein art 
Schneider, Schufer, Tiihlerverfammlungen ıc. 
zehmen bie Mititärbehörten keinen Anftoh, fo 
lange in diefen Verfammlungen keine politiichen 
Erörterungen vorgenommen werben. Dafür aber 
entwideln die auftretenden Redner felbft bei Be 
handlung volitändig fahliher Genenftände eine 
Lebhaftigteit und Leidenschaft, bie einen Schluß 
auf bie politiichen Motive der Vereinigungen zu 
zichen erlaubt. . 

Verfailles, 15. Juli. Die Natioralver 
ſammlung bat fait ohne Diskuffton den Entwurf 
bes Aulelhegeſetzes nebſt dem Aufapattifel nench- 
migt, welchet bie Bank zur Erhöhung des Noten- 
umlaufs auf 3200 Millionen ermächtigt. Der 
SFinanzminifter erflärte auf eine Anfrage Germains, 
die Regierung behalte ſich bezüglich der Nichtte ⸗ 
buzirharkeit bet fofort einbezahlten Subfkriptionen 
bie Hanblungsfreibeit vor. 

Italien 

Nom, 15. Juli. Die bisherigen Resultate 
der Munizipalmablen find faſt überall für bie Li⸗ 
beralen günftig ausgefallen. Heute haben mehrere 
Perfönlichteiten vom vãpſtlichen Hofe fi in bie 
Wahllıfien eintragen Laflen. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

Paſſau, 17. Zuli. Unfere madere feuer 
sehe veranftaltete geitern im Mailbammergarten 
eine nad jeber Richtung bin gelungene Produf- 
ton für bie abnebrannten Freyunger. Die Treff 
lichkeit der muſitaliſchen Leiſtungen ift längft ſchon 
eine Jedermann bekannte. So fonnte es nicht 
feblen, dah troß bes empfindlich kühlen Wetters 
au das Ergebniß ber Sammlung gut ausfiel 
und wir als ſolches TO fl zu notiren Haben. Hery 
lichen Dank unfrer wadern allzeit mit Herz und 
Hand bereiten Feuttwehr! 

* Baffau, 17, Juli. Die „Donau-Bta." 
bringt endlich die üblichen Polaunenftöhe über 
bas 19, Grünbungsfelt bes Gelellenvereins und 
die damit verknüpfte Namenstagsfeier bes Herrn 
Bischofs Heinrih. Der Feliverlauf war der lans 
desübliche: Morgens Rommunionsempfang, Mit 
tag und Abends Eſſen und Trinten, Redeuhalten 
und entichlihes Boͤllerknallen, von welchem end» 
lojen, bie Kranken der Ynnftadt arg beläftigenben 
Gepumper die Donanrig. nichts gehört zu ha 
ben Scheint; wahrfcheintih Hat fie Rheumatismus 
im Trommelfelle. Das Lokal fol von Hrn. Maler 
Artner wirklich ſehr geſchmackvoll gemalt geweſen 
fein. Neu und gelitwoll ift bie Bemerkung des 
Bud)erblattes, daß Dr, Dienborfer „es verftcht auch 
mit Stabtleuten zu jpredhen, ein mit Baur 
ern.“ Mir konnten bas nicht wiſſen, obwohl wir 
eine fo ſehr erftaunlice efertigleit bei 
einem Seren feffor einigermaßen voraus» 
fegen durften. immerhin it es nett, daß 
man bie Thatſache, baf biefer Pafjauer 
Lyzealprofeſſor „niht allein mit ben 
Bauern“ zu reden verfteht, als ein hal— 
bes Wunder erit in ber Donan-Beitung 
en er Üi. Laut telegrophiſch 

au, 17. Zu ut telegtrap er 
Mittheilung Hat der Delegirte ber „Paflauer 
Schilbenge ſellſchaft· (Hr. Mar Gnad) am eriten 
Fefttag in Hannover den 8. Becher berausgefchoffen. 

+ Zandahut, 17. Juli In unferer guten 
Stabt herrſcht ber kleine Krieg unter ben „Spigen" 
ber Bürgeriäaft. Zuerſt wurde ber fiäbtiiche Dau⸗ 
ralh Eyrainer „weggebiffen* unb dann ein 
mächtiger Federlrieg erhoben, welcher im Nürn 
berger Anzeiger und im Landehuler Kurier burchr 
gepault wurde, Gegenwärtig chen die Parteien 
auch vor Gericht einander gegenüber. Bei Heren 
Eyralmer’s Ertrabition platten die Geifter aufein- 
ander; zu berfelben hatte bas Gemeinbefolegium 
Hm, Bildhauer Mater abgeorbnet, Der ber pers 
jönliche Gegner bes Baurathes iſt. Lehterer fühlte 
babucdh verlegt und erflärte, ex halte es unter 
feiner Würde in Maier’s © rt zu ertrabiren. 
Als Rechtsraih Duetſch biefe Weigerung im Pros 
totoll tonftatiren wollte, fuhr Maier berb dazwiſchen 
und ſchrie beftänbig in biefe Verhandlung mächtig 
darein. Das Stabtgeriht fand nun, am 12, be., 
bab Hr. Maler bei ber Wahrung feines Rechtes 
umd feiner Würbe au weit gegangen jet und vers 
urtheilte den Heren Ghemeindevater zu 3 Thaler 
Strafe und in die Röften. Hiegegen ergriffen Herr 
Maier wie aud) Hr. Staattonwalt die Berufung. 
Der Meine Krieg aber in ben Blättern müthet 
weiter fort und droht noch Manchen in unlieb+ 


ae rt, Man a SB ann H lknarr 
° ENTER * 


ſamer Welſe in ſeinen Wogen zu 
von Paris bat|Auh Hr. Burgerm 


h eifter Dr. Gehring 
enpörten Wogenſchauer ſchon tüdtig « 
worden umd fcheintt fich weder bei ben Gier 
vätern no fonft im Wolfe einer übergroßen 
liebtheit zu erfreuen. 
Zandöhut, 16. Juli. Bezuglich bes ı 
uns geſtern gemeldeten Verbrechens in Winde 
bören mir, bereits ganz fihere Spuren o 
Thater ſchaft vorhanden find. Zu bemerken ift a, 
noch, daß ber Einbruch und Morb fich nicht im 
Laufe ber Nacht fondern Morgens 5 Uhr ereinnete 
und fönnen wir nicht umhin die näheren Um ü 
biejes entfeglichen alles nachzutragen. Das Schmibe 
anweſen zu Winden bewirthichaften gemeinicafte, 
lich drei Brüder und eine Schwefler. Einer ber 
Brüber befand fi zur Zeit, als das Verbrechen 
verübt wurde, auf bem Felde, ber zweite Vruber 
bämmerte in der Schmiede fleißig barauf [os, der 
britte war im Stalle beichäftigt, und bie Schwe⸗ 
fter hatte ebenfalls im Anweſen zu thum. Der im 
Stall beibäftigte Bruder börte im einer Kammer des 
Haufes ein verbädhtiges Geräufh bas ihn bewog 
nachzufehen. Dort omgelangt, traf er unter bir 
Thüre mit einem Kerl zufammen, welcher ihn jo 
fort durch 6 Meſſerſtiche zu Boden firedte. Dur 
Mörder lich ſich in feinem Diebageihäft nicht 
ftören, während der tödtlih Getroffene an ber 
Türe wimmerte mund ftöhnte, räumte er noch bie 
Käften aus. Der in der Schmiede Beichäftigte 
vernahm von diefem grähliden Drama, bos fih 
nahe bei ihm obfpielte, wicht das Mindeſte, bie 
Schweſtet vernahm erft das Wimmern bes töbte 
Ich (Betroffenen, dann ein Röcheln, welches fie 
beftimmte nachzuſehen was fehle. Von ber Mög 
lichkeit eines Verbrechens hatte fie feine Ahnung. 
Am Thatorte angelangt, jah fie ihren Bruder am 
Boben liegen, und im felben Augenbiid brachte 
ihr ber Möcber einige Stiche bei. Das Unerllän 
lichfte int num, dab die Schweſter nicht nur ben 
Dieb nicht bemerkte, noch wahrnahm, daß ihr 
Bruder von Mefjeritiben durchbohrt war, fonbern 
auch nicht fühlte, daß fie jelbft vier Meſſerſtiche 
erhielt! Blutüberirömt begab fis ſich zu dem tum 
mer noch in der Schmiebe fleißig Fortarbeitenben 
und fagte diefem, daß ben Bruber der Schlag ge 
troffen habe! Huf die Bemerkung, bad fie von 
Blut überfrömt jet, nahm fie dieſes erft wahr, 
fuhr fich mit der Hanb über das Geſicht, und al 
fie diefelbe blutbebedt zurüdzog, fagte fie, baf fie 
wahrſcheinlich dutch das Horn einer Ruh verleht 
worden fei. Hier liegt ein ſchwer zu loſendes piy« 
Holozifches Räthjel vor, und Icheint uns, daß ber 
Sähred die Sinne ber Armen völig verwirrt 
habe. Unterbeh raffte ber töbtlic Getroffene ſih 
wieder auf, trat in das Zimmer im Erbgeichof, 
forad) aud einige Worte fiber den gräßlicen 
Vorgang, und als er fid auf bie Dfenbant werfen 
wollte, brach er zufammen und mar eine Leiche. 
Der Thäter war jedoch nicht mehe aufzufinden. 
Landshut, 16. Juli. Der Tolizeibiener 
Comelius begegnete heute Vormittags in St. Ni 
tola bem von bier gebürtigen Soldaten Ramſauer 
vom }. Inf. Reg. welcher wegen Defertion aut 
gefhrteben tft. Diefer fuchte vorher noch zu flichen, 
ber Polizeifolbat aber verhaftete ihm. Beb ber 
neuen Brüde neben bem Badhaus-Färberhaufe 
forang ſedoch Ramfauer auf ben dort beſindlichtn 
loß und als ihm ber Poligeimann bortbin nad“ 
olgte, ſprang Eolbat in bie Jſar junb ver 
Ichmwand ſofort unter dem Waller. 2. 3.) 
Debling, 14. Juli. Bei dem geftrigen 
Sturme jand ein braur Mann und Vater von 
9 Kindern bei ber Weberfuhr über bie Donau 
buch Umſtürzen ber Hille feinen Tob in ben Wellen. 
Straubing, 15. Juli. ag wurde 
ein Bauer im benachbarten Dorfe fter beim 
Reinigen bes Brummens verichüttet unb leblos 
—— Am namlichen Tage ertrant bei 
Bogen ein Bauer, ber ſich über bie Donau führen 
laffen mwolte und unbemerkt aus ber Plette fiel. 
Dienfteönachrichten. Hr, Briirfögerichtsaflel: 
for Shub In Straubing wurbe zum Landrichter im 
Furth ernannt. Der Heyirfsamtsajlejior Karl Huber 
in Grafenan erhielt bie nadıgefucte Entlaffung und 
an deifen Stelle wurde der Akıeffilt Balentin Albert 
in Neuftadt a. d. Saale, ernannt, Der Rentbeamnte 
Schlund in Pfarrfirhen wurde nach Deggendorf 
auf Anſuchen berießt. 
Dienftesnachrichten. Der Geriätsvollsieher 
3. Reber in Sanbau wurde auf Anſuchen vom 
Dienfte als Gerktävol, enthoben; der Gerichtänoll. 
Hansi R. Geiger ee 
ir . T eunDbur; W. na 
Walbrünigen verfehe, . . 


ee et za 

Schwurger icht für Niederbayern. 

& Straubing, 15. Yult. (11. Fall) Theils 
wegen Rüdfal, theils wegen Bufammenflun mehrer 
Rente, dreier Verbrechen des Veirugs angeflagt üt: 
If. Fifcher, fath, 26 3. alt, Ied. Müblfunge von 
Sandshut, gebürtin in Straubing, Schon 1869 ba 
dem P Vbg, Treuniteln, und 1871 heim f. Bezirfäger 
richte Landshut wegen Vergehen des Betruges unter 
fact und beitraft, verüble derielbe im Werlaufe deb 
Deonated Februar I. I. zu Landsput weitere 3 Be 
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ungen, Gr ſplegelle nämfich im ber Abfiht, 
Hemwibrigen Bortheil zu verſchaffen, 1) 
v. $. I#. dem Brivatier Kofel Riedl von 
dort, 2) Enbe desielben Monales ber Hädersfran 
Anna Fimbrunner, und 3) mm dieſelbe Zeit ber Leb- 
etersirau Anna Mittermallner, vor, er ſei bei dem 
tüllermeiiter Oberpriller wmd vefp. Zrappentreu be 
dienfiet und. habe für benjelben Einkäuſe gu machen 
und zu bezahlen, woru ihm aber bas Geld nicht reiche 
- Hiedurh metäufiht, behändigte ibın der hier ſub 
Lt. a benannte, den Betrag von 1fl. 24 Fr jene Sub, 
fit d anfgelütnte 1 fl. und Anna Mitlerwallner 36 Er, 
weiche Welobeiräge fie aber [püter von ihm, Dec fie 
für ſich verbraudt bat, nicht mehr zurück erhielten, 
und bezüglich welder fie Sofort am Ihrem Vermögen 
durch ibm beichädigt exrihienen. RE it ſammt · 
Ticher 3 Regie vollfontmen geſtaändig. Die Geſchwor ⸗ 
nen bejaben demnach die an fie gerichteten 3 Schuld⸗ 
fragen, nehmen aber aud bei jevem ber brei Reate 
mildernde Unjiände am, tmornach der Gerichtshof den 
Angeflagten u 4 Jahr & Mouaten Gefäugnib: 
ftrafe verurtbeilt. vieran Fönmt bie von dem Ber: 
uriheilten ſelt 17. Mail. Is, eritandene Unterfuhungss 
haft in Abrechnung. 
— 16, Juli (12, Fa) Auf der Unklapebant 

fißt heute, und ar wegen Verbrechen des Todtſchla⸗ 
ed, ber 90 Jahre alte, led. Bädergefelle Wolfgang 
Lingsdirn von Holzbeim it. Log Burglengenfeld). 
Defien Leumund ist ſchlecht, Injoferne er wegen Bettel 
und Banbftreicerei ſchon ehr oft, tragen Diebſtahles 
aber bereits auch ſchon einmal abgeitraft worden und 
als arbeitsicheuer Menſch geſchlldert If. Am Sonntag 
ven 17, Wärı L Is. Abends befand er ſich im Wirthss 
baufe zu Ofterwall (Laudg. Daindurg) wo mehrere 
Bauern an einem Tiſche mitfanmen ein Rartenfplel 
machten. Er fette ſich zu deuſelben an ben Tiſch bin, 
redere ihnen in’s Spiel und fing ja renomtniren an, 
indem er namendli äußerte: das fei ein Bettelfpiel, 
das fie da machten, er babe manchmal ſchon miehr 
Geld weggeworfen, ald um weltes fie da jeht ſpiel⸗ 
ten ! m. dal. m. Darüber wurden die Spielenden end— 
lich aufgebracht, und meil Stlingähten ihnen Telne 
Buche Lie, fo ihoben ibn zwei derſelben — ein ge: 
wiiſer Wolfg. Müniteree und Reit von Harbach — 
zur Thilre des Wiridszimmers binans. Als er draus 
den war, bemerkte W. Münjterer ein langes im Griffe 
feltftehendes Veſſer unterhalb der Stelle, wo Alingds 
bien früßer anf ber Vank geſeſſen, am Boden liegen, 
Ohne Zweifel war ihm banfelbe dort, ohne ak er 
es gemerfi, zu Boben geiallen, Er fam auch bald 
darauf wieder tr die Stube, fagend, daft er fein 
Meſſer ba gelafien haben müfle, weil ed ihm abgebe, 
und jete ſich am eimen gejonderten Tiſch. Nach 11 
Ubr wollte er au Belt geben, und da der Wirib bes 
zeils früber ſchon ſchlafen gegan mar, jo wurbe 
der Gausfnecht, der ebenfalls bereits ſchlief, geweckt, 
um ılı au Bert zu führen. Diefer, ein Burſche von 
25 26 Jahren, mit Namen Jakob Kratbauer, von 
Dppersdorf gebürtig. führte ihn num durd's Hnusflök 
über bie Stiege binauf, und bon dort burd ben Tanj- 
boden und einen daranfioßenden durzen engen Gang 
an bie Ibüre der Schlajfammer, erhielt aber von 
ibm in demfelben Wugenblide, da er Die Thute öfinen 
wollte, 3 Stiche in dem Leib. Er fonnte nur mehr 
rufen: Zeſus, Maria und Joſeſ! jent bat er mich 
geſtochen· und in bie Stube Hinunterlaufen, mo er 
wionmenbrad unb nad wenigen Dinuten eine Leiche 
war. Der heute als Zange bernommene Wirth Barth. 
Münfterer jagt aus: es mühe unmitielbar vor Ver: 
übung ber Zoat gar fein Streit oder Worwechſel 
mifchen dem Angellagten und feinem Hausknechle 
Ttattgefunben haben, denn er felbit — damals im 


Jahren verurtheilt 


Rad 
Münden, 16.3 


Herrschaften wurden am 


verweilen, 


1% 4 Fu 


obige Infchriit bilden. 
— 15. Juli. Huf 


bennabigt hat. 


14 
— habe beide barüber rubig Bingehen bören, bis | größte © 
in!d Gang!, in welchem er aber plöplih obigen Aus— rin 
ruf bes Stratbauer gehört habe, worauf er aufgeitan: 
ben jet, um ihm zu * au eilen. Bon ben 3 Eden 
war mur ber eine, Ihm in ber Linken Leiftengegenb 
beigebradte, ein nothiwendig tüdtlicer, injoferne er 
bie Scenfelblutader anſtach und MWerblutung zur 


bei Gundelsheim liegt. 





Bekanntmachung. 


Im Auftrage der F Megierung von Niederbehern und vorbebaltlich deren 
Genehmigung, werben bie Arbeiten wur Adapfirung des Sem mars Nebtngebandes 
in Strauelag ju eier Uebungsſchile im Wege der Ichriftlichen Submilkon aut 
bie Menigimebmenben in Afford vergeben. 

Nach ben Boranihlägen belaufen fi bie Koſten für 


a) die Maurerarbeiten auf N 3189 A. N fr. 
die Zimmermannsarbeiien auf 1566 SL. 51 fr 
c) die Schreinerarbeiten auf 342 fl. 24 fr. 
d) die Schlofferarbeiten anf 239 ji. 39 &, 
e) Die Spinglerardeiten auf 189 fl. 42 fr. 
1) die Blaferarbeiten auf 110 St. 51 Te: 
x) bie Safnerarbeiten nf .» 75H — fi 
h) die Anftveicherarbeiten auf ET 6. 


Zuſammen 5373 fL fr. 
däne, Keſtenanſchlag und Bedingungen fönnen von beute an jeden Tag 
auf dem Burenıı des unteriertigten & Landbauamtes eingeichen und bie Submij: 
Ronsformulare in Empfang genommen werden. 


€ bis 
.. Mittwod den 24. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
bei bem unterfertigten Amte Tranfirt eingefaufenen Submiſſſonen werden au dem: 
ſelben Tage Namittngs 4 Uhr eröffnet. 
Landshut, den 16. Auli 1872, 


Sal. Yandbauamt Landshut, 
„8615 (a) Herttes, Bauamıtmann. 


Em Cobain at — 
a ee just du 1. Kaya Frau Leni Atzinger 
in Dflerbofen 


Mohn . — Simmern, Sammer, 
be Orte u ee wohnt bei Simmermeifter: 
Erpebllion do. DL. (6) 3606 








Folge hatte; bie beiben aubern, von beriem ber eine 
eine bloße Dautwunbe berurfachte, waren am linfen 
Oberarme angebracht und nicht kebensgeführlih Dec 
Ungeklagte ift in der Hauptfache ber That geſtündig, 
wid aber biebei im Zuftande der Trunkenhell und 
des Affektes mebanbelt haben. Auch brhauptet er, im 
Gang! vor der Schlaſſammer dur Fratbauer yuerit 
am Dalſe gepackt und mihlandelt worben a fein. 
Er kaun jebdoch dieſe Darftellung des Herganges ber 
Sache In keiner Weife beſcheimgen oder glaubhar 
madıen, ja nidt einmal Trunkendeit bricheinigen. Tie 
Geſchwornen verneinen sofort audı die wegen milberns 
der Umſtände an ie gerichtete Frage und bejaben die 
Haupt(Sculd-)irage, wornach ber Gerlchishoſ ihn 
als fhulbig zu A2jähriger Buchtbansftrafe und 
Verluft der bürgl. Ehrenrebte auf die Dauer von 10 





trag. 

uli. Der preußifche Rrons 
prinz und Gemahlin find mit der Röntgen Mutter 
forben 8/4 Uhr Vormittags hier eingetroffen, Die 


Geſandten vo. Werther und dem Molizeibtrefior 
v. Burchtorff empfangen. Das Kronprinzenpaar 
fette die Seife nicht fort, fondern nimmt Yier 
Abfteigquartier wahriheinlih zu den vier Jahres ⸗ 
zeiten und mwird bis Donnerstag Vormittag hier 


Sannoder, 14. Juli. Der heutige Feſtzug 
der Dirtglieder des Schügenbundes it, vom dem 
heiterſten Wetter begünftigt, unter jubelnden Zus 
rufen ber von allen Seiten berbeigeflrömten Ber 
völferung verlaufen. Ein bei dem Feſte im Odeon 
auf ben Kaiſer Wilhelm und Finſten Vismarck, 
als bie Gründer der diutfchen Finüeit, ausge 
brachtes Hoch Sand allfeitig enthufiaftiiche Aufnahme, 

Hannover, 14. Juli. Das Ehrengeichent, 
welches das Newyorker Shüteuforne zum 
deutſchen Bunbesihießen mitgebracht, beficht aus 
einem feinen Zeberetuwi im ber Größe einer um ⸗ 
fongreihen Schreibmappe, etwa 2 Fuß Lara, 
breit und 2 Zoll di. Beim Deffien 
des Etuis erblidt man ın Blodverfalien bie galt: 
dene Inſchrift: „NEW-YORKER SCHUETZEN- 
KORPS“ hohl in blauem Sammel. Die Anschrift 
ii 200 Dollars werth; fie beftcht nämich aus 
lauter blanten amerifantichen Dolarsflüden, welche 
in den Vertiefungen bes Gtuis jo liegen, daß fie 


die eriten Befte von Deutih-Deiterreidern 
gewonnen, und zwar von Obrrlieutenant Hohen 
egner aus Tirol auf der Stanbiheibe, von 
Flödinger aus Jnnehred auf der Feldſcheibe 
und von Prem aus Tirol auf der Wehrmanng ⸗ 
Scheibe. (Sohenegger bat auch auf dem Wicner 
Schüpenfite ben erften Preis errungen.) 
Baris, 15. Juli. Bi Gelegenheit ver Um 
terzeichitung des beutihrfranzöfifchen Vertrages 
bat Graf Arnim dem Präfidenten angezeint, Daß 
ber Raifer aus Anlaß dieſts Ereigniffes 73 Frans 
zofen, die noch im deutſchen Gkefängniffen faben, 


e Fandwirthichaftlichee. 
einem dent Tanzboden benadibarten Zimmer liegend Der größte Obftban In Württemberg. Der 
N ibn findet im Königreihe Württemberg im 
einem Dreiede flatt, deſſen Crundlinie bie Aibtrauf 
von Rottenburg bid Göppingen bildet, und bdeilen 
Spipe am Ende bes wilrttembergiicdien Nedartaufes 
li Hier ſtehen nahezu 3 Millio 
nen Bäume auf 50 Duadratweilen jo dat jede ber 
fehteren 60,000 Bäume trägt. Bei 9000 Einwohnern 


Habereder, Bahnhofitr, 167. |tev Ne. 1000 abzugeben, 





auf die Meile Fommen 6, Obftbäume, auf den R, 
mit dern Durchichnittserttage vom Faft 3 Kern EM 
Weide Gegend in Deutihland oder In Orfterreic: 
Ungarn mößte fidr im biefer Sinficht mit bem eben 
näber bejeihneten Laubſtriche Württembergö tiejlen 
tönnen ? 

Handels, Verfehre: und 

* Barian, 17. Juli. Der nächte Homvichnarft 
finbet dahter am Freitag ben 19. Juli 8. fiat. 

* Die gefaummte Wollvroduftion ber Meit pro 
4378 ſchaht der „Efonemifi* auf 1,121,519,000 Pin, 
(Das Tiunb gu 454 Gramm.) 

‚BD Franffurt , 15. Jult, Nachdem bie Mebio- 
liquibation bereits zu Erbe letter Woche größtenthell® 
tegulirt war, frellte fich auch Geld etwas billiger und 
war heute p 5%, In großen Quantitäten zu baben, 
Das Geſchaft in Spelulationseffekten ——— ſich 
in Folge des noch ſtart auftretenden Tages bedarfs ſeht 
lebhaf und gingen Lombarden in grohen Perrägen 
zu 231',, EStaatsbahn zu 265%, und Kreditaftten zu 
28 ab, Nahden aber die Bedürfnisfe befriedigt, 
feeitte fich Sofort wieder die alte Mattigkelt ein und 
EStaaröbahn fanten fogleih bis 354 zuruͤd. Auch in 
ben übrigen Branchen des surszettels war mit Aus ⸗ 
nahme von Prioritäten, mit viel Verben zu veripürten, 
Bei Bfterr. Bahnen ntachte fich Berkaufsluſt neltend, 
und nur Nordweſt Bit. B, Siebenbürger, Franz Jojerph 
und Rubolf waren gefragt. Bon beutfihen Yinien junge 
Oſtdahn 123172, Oberheſſen 83. Prioritäten, wie ges 
Sagt in lebbaffem Umſatz bei ſeſten Kurſen. Banken, 
ohne befonderes Animo, haben eher kleine RuUcgünge 
au verzeichnen, 3. ®. alte Melninger und Darmitadter. 
Lotalbanlen ſeſt und bei gutem Verfehr. Jüngere aus⸗ 
märtige Baufen offeriet. 

* Das Hamburger Botdampfihiif „Holiatin,” 
Kart Varendg, bon ber Linie ber Hamburg. Amerifas 
niihen Paderjabrtaftiengeiellidrait, trat am 10, Auli 
twiederum «ine Reije via Haere nd Newyorf an und 
batte außer einer ſtarken Brief und Vacktwoſt volle 
Ladung. 927 Paflopiere in der Fajüte und 640 im 
wiſcheudeck an Bord. 

St. Veteröburg, 13. Juli, Bei der heutigen 
Siebung der Läßder Erämienanleibe fiel der 
Dauplirefier von 200,000 Nubeln auf Sr. 22 der 
Serie 13,696; 75,000 Nubeln fielen auf Pte. 13 ©. 
5585, 40,000 N. auf Ar. 30 S. 19,830, 25,000 Rt. auf 
Nr. 43 S, 17474, je 10000 R. ficlen auf Nr. 10 ©. 
10-54, Nr. 15 S. 14,164 und Nr. 37 ©. 18,088, ie 
sn. fielen anf Ar, 35 ©, 14,639, Nr. 49 S. 
6108, Nr. 37 @. 11,426, Nr. 7 5, 15049 und Nr. 
3 ©. 14250, je 5000 9. fielen Nr. 3 ©. 3827, Ar. 
10 8. 5055, Ar. 13 ©. 12,971, Nr. 13 ©. 19,299, 
Mr. 24 5. 9265 Nr. 245. 506, An 145. 24H 
und Nr. 17 ©. 705 


Hursberidte, 

Frankfurt, 16. Auli Baner, Obliastionen, 
spron. 10012. gangiäbrig LO. 4, balbf. 
IP As ganzi- 95 » 4% halbj. 0—. 49, Erunde 
venten I—- 

Nicht U rinbezahlte Aktien, 4.” Baber, 
Handelsbant 121—. Nürnberger Bereinsbanf 110',. 
Sübd. Vobenfe. 199—. Bayer. Oſibahn 123", 

Sfandbriefe. 4°, Vaver. Htws und W-dfels 
BantıPiandbrieie 94°. Vodenkr. 97',, bitto Aürne 
berger Wi .. Bbiichtemd, 99°, ditto Hop. BR. 101. 

Geidſorten. Breuh. Friedriced de fl. 4 58 — bis 
59—, Piltolen fl. 9.41—43, Holländilcde FL. 10-Stikle 
%53—-55—, Dufaten FI. 5. 33—35—, Dufaten al 
marco fl. 5.31-36 - , 20 Franfenı&t. fl, .22-23—, 
Souvereijns fl, 11.4951, Intperials fl. 9.42 bie 
dd, Dollars ir Bold fl. 2- SYz—R6",. 

Frankfurt, 10. Juli. Banfıroien 1000 

Yuien, 16. Juli Zilberaaio 6.30 

Brieffaften. 

Baſau, 17. Juli. Den Leiern der „Paflauer 
Seitung“ in Hoftirchen diene Hiemit zur Nachricht, 
daf bie Seltung bier regelmäßig erpedirt wird, Soll: 
ten Sie noch einmal erjt nad 3 Tagen in ben Befiß 
tommen, wollen Sie fie fogleich direkt reflamiren. 
—— — 


















ahnhof vom preußiichen 


allen Scheiben murben 


Grwiederung. 


Zur Rebblſertigung auf die Areftverfügung vom 20. v. Mis, beranlaht 
durch 5, M. Bauer, Jeaniımanm in Hamenberg, diene zur allgeiteenen Kennt 
nift, daſt Bauer mach eigener Zuſage SO) fl. vom Intergeichneten auf feine Kot 
derung von 445 fl. S2 fr. ſchon langere Zeit in Sünden halte und feibem 
1,0 fl, tur Zablung eingewielen maren. Wer num ein Guthaben Hatte, 
iſt cxſichtlich. Die ganze Alage ſcheint mur auf üffenstide Verbächtigum 
abgslehen zu fein, bejonders, da 28 hieh mubelannten Aufenthalte, wo bo 
id und Bauer beftändig im Briehwehiel fanden, und felbft ih zur Klageieit, ja 
vom nürlihen Datum, von Bauer einen Brief erhielt, worauf ich ſogieich Ant: 
wort gab, R 

Auf Anlaſ dich erfläce ih hiemit bie an Herrn DI. Bauer freiwillig er: 
teilte Seneraivolmast als Fraftlos, mil dem Bemetten, allenfallfige Forberun⸗ 
gen und Zahlungen direft an Interzeihiieien zu muhen. 

Metten, ben 16. Juli IH72. 





Josef Veit, Seltionspalier, 
b. 8. in Metten. 


Bent Hydrauliſcher Kalk, Junge Leute 
tif angefommen bei Anden gitten Verd ienſt durch ben Abſatz 
4618a) Math, Rosenberger. |!" Zeitſchriften und Wilder dei 


en — A. Deiters 
Hauskauf. ——— 
Ein Familienhaus mit 


in Paſſau. 
ungefäͤhr 7 Zimmern und 
Garten oder Wieſenplatz wird 


817 
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Ein gut rcmirli⸗ 
dies Gafthans mit 
Garten und el⸗ 





babn in frbe gun⸗ 
u kaufen geſucht. Abreſſen ftiger Cage, 1 
du Saufen gefudk. „ Mbreiie fine Lupe. ‚jur 


beliche man baldig — 
Grpedition diefe® Mattes ams|i,(ati® ja pertenkn ua 


(a) | bleiben. Näb. t. d. Exp IOE 
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Anzeige. 













abe fehte ih mich dem bisherigen 
ich Mes 20 Ann bieielben In jeder Bezlehung zu befriebigen. 

Ueber bie Wirthichaft 

Paſſau, ben 13. Juli 1872 










Gdietaffadung. 


Die Duni ded Johann Adam Rahn, Sandelö: 
F martırd in Vilodoſen betr.) 
F Dus f, Ferirfögeriht Zakfan bat auf Antrag des Handelsmanng Jobann 
r Ralın in Bılshojen burh Erkenntniß vom 3, Aut 1872, verkündet in öf- 
{ her Eiling am nämlihen Tage Vormittags 9 Uhr, über bas Vermögen 
1 nenannten Iokann Adam Rahn die Sant eröffnet, deu Unterfertigten als 
Gommiffär jur Leitung bei Berhandlungen, und ben Sommilfionir Weipmarnıt 
im Biläbojen als proviforiihen Maflavertonlter beftciit 
Bemäh Art, 1199 und 1201 ber Proe :Ordg. wirb bieß mit dem Bemerfen 

zur Öffentlichen Kenntnik gebracht, daß ia 

1) in Hoige der Ganteröffmumg der Gantſchuldner das Recht verloren bat, Über 
bermögen zu berfügen, und dab die von Ihm ertheilten Vollmachten er: 

leſchen find, 

2) dafı allen Denjenigen, welcht jur Maifa gehörige Menenftände in Beſttz ober 
Grtonhrian baben, ober weile an ben Ganſſculdner etwas ſchulden, auf: 
gegeben Wird, nichts am benielben zu verndfolgen oder zu zablen, wiehnehr 
dem Gommiflär oder dem Mafſaberwalter von dem Belize der Gegeuſtünde 
Unzeipe zu maden, und diefe vorbehaltlich aller Nechte zur Wantmalia abzu: 
Tiefen, foferne nicht cine geiehtihe Belrelung hievon beitcht, j 

Zugleich werden alle Gitäubiger nemält Art, 1253 der ProcsDıdg. biemil 
aufgefordert, ihre Tyorberungen md bie eimaigen Vorzugstechte Bis 

lãngſtens Samstag den 17. Auguſt 1872, 
diefen Tag mit eingerechnet, 
ſchriftlich oder mündlich unler Beifönung der Bewtidurktunden oder Bezeihmung 
ber jonitigen Beweismittel auf ber Berihtsfhreiberet bes E Zreseehögeridiseg Du 
Dies anzumelden, fodann aber am 
Sametag den 7. September 1872 Vormittags 10 Uhr 

im besirfegerichtlichen Sommilflonsgimmer vor dent unteriertigten Sant: 
fommiklär perfönfich oder duch Gewalſhaber meerſcheinen. um bie annemeldeten 
Forderungen nölbinenialit weiter außınsuhren, wm ber die Nidtigleit der Anne: 
meldeten Forderungen und über bie nırgeiprodienen Horzunsreite zu bechänbeln, 
ferner um über bie Wall eines befinitiven WNaflspermaltern 










































Tasfau, den t. Auli 1972 m 
Der Gantkemmiſſär: 
Riedl, t. Berittsgerichrsrerh. 


Bekauntmachung. 


Die Vereinigten Echuhmachet: Weiſter erlauben fids, den Ti. bohen Kerr: 
fchniten und werthen Vuslifum anzeigen, dah duch die Seitwerbältniite und den 
Auſſchlag der Robmaterialien, sowie much durch dreimonatlibe Jablang am die 
Fabrikanen, fie fich genörhin fühlen, die Borgfrift anf 3 Monate feitinfeten, 
ons geivi jedent jofiden Stunden midt unlieb fer wird, da auch Sanmtlicde 
Materialien feit eiment Andre einen Schr bedeutenden Auffıhlan erreiht haben, 
erlauben wit uns bie Bile, dieien in Asſchlag bringen zu dürfen 


y Der Ausidun des Schuhmacher⸗Vereins in Paſſau. 


„. Gladbacher 
Senerverfiherungs= Aktien = Gefellichaft 
in München Hſadbach. 


Der Geĩchãſtaſtand der Geſtlichait ergibt fi aus ben nachſtebenden Res 
fultnten beo Nechnungsabictuiies für das Jahr 1871: 
Borlänfig emittirtes rundfapital - . Zblr. 1,750,000 - 
4 (Die weite Kaniffion von + R £ * * 1,7250,000 
ii * den Sejeitjdieft wrganen beichloifen und dazıı 

matlige Wenebmigung bereits eribeilt-) 
VBrämien: und Sinfeneiunahme im Dabre 1871 „ 232,015. 18 
VBramien und Kapital Neicrven : a En 403,521 11 
Berficherunnefummeim Unnfebrs Jahres IMY1 . 440,068,=07 

Die Gefellichaft übernimmt gegen Tefte Prümien die Weriuherung von 
Haus: und newerbiichem Weobitiar, landwirthichaftlichen Objekten, 
Manren und Mafdrinen aller Art gegen Feuerz- Bit: und Srplofionölbanen, 
unb verfihert außerdem Bpienriglasıicheiben 9* Bruch. 

Haͤupi⸗Agentur München: 


Eranz Hans. 
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Agentur Baffau: Franz Glaser jun. 
” bernzell: Alois Sellmair. 
- Blattling: J. N. Harlander. — 
Deggendorf: A. Höger, (a) aueg 





französische Rente 
von 1872. 


Anmeldungen auf Zeihnungen der obigen 
ihe werden ſchon jeßt entgegengenommen 
31. provijionsfrei vermittelt von der 


hslerbank in München. 


0 
0 


er dechte mich Giemit, die ergebene Amelge zu madıe das 
T; gaflhans zum „weißen "Famm“ in der Cherefienflraße 
et. 


h eh Borgä in fo reichlidiem Make geſchenlte Vertrauen aud auf 
a lüften be Stadt und Yand beitend mik der Verfierung, 


:Pröffnung behalte ich mir noch beionbere Anzeige vor. » 
Friedrich Koller, Gaſtwirth. 
— —— — — 





deines Glaͤubiger· _ 


Ausihufier, über etiwwaige Vorſchläge zur mütlisen Keeinbarung. nd über alle 
t ö ge zut gutien Bedinbarung, vr — — N 
weiteren das gemeintdyattliche Iuertije der Mäubiger betveitenden Unetegendeiten MT Me ae cenrihrige Aentzerung Ennesbodl, mit starol. Röhner, < 
Veſchluß gu fallen. „init zurũed j Imeiiterstorhter von Würftengell. 
Toy Ir um ri J 
De Altida betragen nach der bosgelentenr Zuſematenſellung Bol fl, 57 Fr. | Johanna Tröppl.|ienterten am 10. 
‘ — zrı“ rn N h N 4. * 3 
die Bajüinen 4305 fl. Bu fr Yon einer bedeutenden 





Eiyenszum, Dil ui Veciug ber E. MB Kepplericen Buhbruderel. 


bajı ich | 
4 aha 
Yahal genast tg 
Sämmtlihe Bras 
ſchinen & Appar 
liefert zu den biltigiten Pre 
iafdinenfabrik von €, P 
«Ta leh) Schweinfurt a. J— 
en, Brofperte und Zeichnungen | jro 
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Bekanntmachung. 
Von heute an wohne ich 
in der unteren Saudgaſſe 
Nr. 438 in meinem eigenen 
Haufe, vorm. Herrn Haupt: 
mann Gächter gehörig. 
Paſſau, 17. Juli 18572. 
Dr. Franz Burg], 


f. Begirfsgerichtsarzt. 


Fenſter-Rouſeaur, 


| in neueſten Muſtern verfauft zu Fabrifs 





Ein Modiften: und 2M 
arichäft, jelt 26 Jabren im I 
triebe, ift wegen Famill 
fogleih zu verfaufen. D. We 


Einladung. 
Samotag ben 20. be, finde 
Unterseichneten cin 


& ß — 
Preis⸗· Kegelſcheib⸗ 
ſtatt wobei fih die Munk des 
gerbataillone aus Baffau probs 
wird; auch finder an biefen 
Hundslaufen nebſt Ochfen-Men 
ftatt, Siczu ladet freunbikkft din” 
Neubaus, den 17. Aull’is R 
3633 Kümplinger. 


esgaben 
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36:8 ; 
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für die Abgeb 







preilen 151 FL29 rannten in F 
. übergeben 
x BE, May rhofer. der Erpedillon der Baſſauer } 











Uchertran 20 ER 
rgebnift einer mufitorifchen Peg 
der Feuern cht Paltauı TE FE 
Summe 39 ft. 


Familien-Nachrichten, 
2tabtypfarrei. 
Gedoren am 11, bs,; Katkarina 2 
ia, chel- Zirbterlein bes Hermi 
Shmmer, b. Gaſigebers babier. 
gran am 15. b3,: Hr. Mar Sta 
vofomosbführerlchrling in St. 
mit A. DM, Weiß, Näbern bablers 
Dr, Dofef Harrer, Bädere-Väcter 


Fin folibes junges Madchen, wel: 
dhed ſich willig jeder Sausarbeit unter 
sieht, toirb sogleich oder Bid zum Ziel 
in Deuſft ze nehmen gebt. Näberes 
in der Exp. ds MU (a) 3629 

Fin mmlitirhrerer Marm, welcher eine 
Neibe vun Jahren als Vedtenter bei 
TS irisheren jangire and empfchlende Seug: 
ntjie heizt, ſuct eine Stelle als 

Ausgeher. 
Näheres in ber Erp. ds, B 


mierbsere nehnne biemit Die über 
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| Pranziska 5 Corona Stoiber von 























Rapierfabrif mit dem Gin 
fauy von 
„Hadern“ 

beauftragt, bezahlen wir Die: 
für Die beſtmöglichſten Breite 
und erjuchen um häufige Abs 
lieferung. (Wa) Sch 

dHiayeck & Oberneder. |, 












Annftadtpfarrei. 

(Scharen am 13. b3.: Anna, ehel. miüb: 

dien des Srit, Ach. Zirelöberger, Dal 
Sütllerntciiters ım Müblihate, 
Auswärts gefterben. 

In Hadenttein: Frau Denriche Steiger 

ald, Guts: und Glasfabrifbefigerss 






vintsioph. Sihriltlieller. - 
In ent: Youın Perrier, Oberfllientenant 
int daenöiiefchen Artillerieitab. 


Paſſauer Schranme 


=‘Medic, Hlüss. bisenzucker. 
ISsr. fern oayı 
»aneı 








1, 51. Tüsb 6 fr. balten in 


Vilshofener Schranne 


von 17%. Juli 


echter Uualerüt jteis am Layer 
Mpothefer und 
Franz Blafer jun. in Para. 


Vreibenbinger, 


hi e vom 34. nlt 
= Folat frantuenen I Aae Dub E 
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=| Chinamundwasser und Ü|. PN —it 118 
= Chinazahnpulver a we 
| nid auvertäffigites Habreein: Te. da. nedn.ıfe 
=] gungsmirtel 1.51 Dr. I job. SE — | 2] ud ala 
GW Er, 1 E67 RB. jübn. 20 fr, Base Preis 101.6 2 
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Gewerbe⸗Terein. Verlouß Dh. 
Oeutt Dommerstag Abends H hr [Reit 
Berfannmmlung im Dereinslofal. Div 
fuffion eines Veriblages, bie Bildung 
einer Reielaße für Die Wiener Weltaus: 
ftellung beireffend. 
Der Verwaltungsrath. 


Zannſtadt Wanderer, 
Heute Donnerstag au Herrn Meifter- 
Der Ausichuß. 


Hẽchſter Preid 
Dtittlerer - 
Winbefter 
Gefallen 
Geſtiegen — 
Wirmegrab der 
Veranımorsliner Kevaktent: $. Molent 
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Paſſauer Beitung. 











Dieſeo Elast erfeint tägfik mad Meter je 4 A, Diet di A. and miomattih 20 fr, portofren in ganz Bayern. Wefellungen werben anawärta bei allem £ Boll; 
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DB Beſtellungen auf bas 3te Quar: 
tal ber „Bajianer Zeitung“ werden noch immer 
Ei und vellitinbige Exemplare ge 
liefert. 

Ein neuer Bundesgenoſſe. 

* Vaſſau, 18. Juli. Es ijt fein Anderer 
als bee jonft jo ulttamontane Abgeorunete 
Auland. — Nuland ? Fo, wer hätte denn bas 

dacht! Und doch iſt's fo: auch Ruland, ver Areits 
are, ja ber ‚wüthende Roland* feiner Partei, 
will nichts von ben Jeſuiten wiſſen und 
nichts von beren Milchbrübern, ben Re- 
bentpterliten. 

Auland, vor dem ſelbſt ber hochſliegende 

Zufas fih zum Zwerglein zufommenichrumpfen 
fühlt, Huland, ber bie Bucher und Pfahler geiftig 
überragt „wie die Zeder ben Edjlehborn" — auch 
Nuland hält es gleih uns für eine 
Schande wenn manin Bayern von Seite 
dee Klerus nad den Miffionen der Bä- 
ter Jeſu und der Nedemptoriften ſchreit. 
Freilich kann Ruland richtiger urtbeilen wie die 
Öemannten, denn erfiens ſieht er der „beutichen 
Wiſſenſchaftlichleit? viel mäher wie jene, denn er 
iſt Bibliothefar, Und zweitens ift er gemohnt deut: 
{ches Gemüfe und MWaizenbrob und ſaftiges deut 
{ches Nindfletih mit Bier und Wein zu fpeifen, 
I (wie der fromme Krawallus) bloß an's „frir 
he deutſche Heu” ſich zu halten. Man leſe nur 
nad, was Morit Magner vorige Woche über den 
Einfluß ber Nahrungsmittel auf die Rulturzur 
fiänbe bruden lieh. 

Nuland ift ein Gegner ber jefultiichen 
Bollamifftionen und der Prieflerererzitien, zu been 
man auch in Palau mehr und mehr Redewmpto ⸗ 
rifien heranz:ebt. Ruland vertrat mit feinem Feuer 
diefe feine Sache jhon zur Zeit, als Bucher und 
Zulas ihre Höslein nod von hinten auffnöpften | 
Man agitirte damals für bie Jeſuiten gerabe fo, 
wie man es jet treibt: es tegnete Vetitionen für 
die Sefniten, 2 Theil von Simpeln unterfhrieben, 
die nie einen Jeſuſten jaben und nichts von ber 
Node ber Jeſulten und ihres religiöfen Truafi 

6, bes verrufenen Jeſultlamug, wiſſen, Sn 
iefer und feine Träger in ber Geſchichte ber 
Voller Spielen. Auch 1872 find 9 Zehntel aller 
etitionen für bie Jeſuiten von foldjen unkunbigen 
euten unterfchrieben, umd es blühen dem Paſſauer 
Kaſino, Dem bod ein alter Freigeiſt, wie Bucher, 
und ein geriebener Mdoofat, wie Winberl, ange 
En weber Ehre nod) Lorbeeren aus ber That 
ade, auch bier Gevatter — zu fein. 

Nachdem ber alte Ruland aljo konftalirte, 
daß Wolf und Klerus in Franken ftets achtunge- 
wertb in Sitte unb Glauben geweſen feien, und 
baf ber Klerus in feiner großen Mehrzehl tms 


Die Geheimniffe Indiens. 
(Fortiegung. } 

Ia biefent Saale ſchtitt Daorgal Sahib in 
heftiger Bermegung auf und ab, In jeinem Geſichte 
fpiegelten fi alle ſchlimmen Leidenſchaften; um 
feine Mugen z09 fi eine bläulicher Ning, aus 
feinen Bliden, bald mild, bald lüſtern, Sprachen 
abwechſelnd Zorn und Sinnlichkeit. Doorgal hatte 
erfahren müjlen, wie feine herriichen Müniche fein 
bis dahin almächtiger Wille an dem Widetſiande 
eined jungen Mädchens fdeiterten. Abgewieſen 
von einım Rinde! Das war bach zu fiarf für 
ben Radſchah. Er fühlte, wie feine Liebe ſich in 
I verwandelte und die angeborne Wildheit bes 





biers gewann die Oberhand über fein durch die 
e menschlicher fühlendes Her. Heftig lieh er 
nun die Blode erſchallen. Er hatte einen ent- 
ſcheldenden Entihluß gefabt: noch einen lehten 
lichen Verfuch mollte er anwenden, und miß 
ange auch biefer, fo ſollte Lift und Gewalt ihn 
Br führen. Die legten Schwingungen ber 
elen Glodentöne verihwammen, als ein Ver 
ſchnittener, einer ber Haremswächter, demuthig vor 
bem Gebieler erſchlen. „KRabor!* fprad) Doorgal 
Sahib, „wer hat die Wade bei ber Dame, 
bie geſtern Nacht bier angelangte ?* -— „Ayciche,“ 
erwieberte ber Cunuch, ohne den Blick zu feinem 
Gebieter zu erheben, „Sie tomme hieher zu mir!" 
befahl ber Radſchah. Kador verſchwand. 


u 





Freitag, 19. Juli 1872. 





mer gegen bie Einmiſchung von Sefutten und 
ahnlichen Orben in feine Seclforge geweſen fet, 
fährt er fort: 

„Bas ift der Ruf nad Hülfe von außen — feien 
es Jefuiten Redemptoristen oder welche tongregationen 
tmmer — ſobald er vom Stierus jelbit ausgeht — 
anderes ala die Selbftanflage einener Unüchtigkeit, ber 
einenen Berfunfenheit und ſchinwflicher Pflichtverfäum: 
nip? Iſt dieſer Ruf nicht ein gänzlides 
Verfennen und Bergelien feiner eigenen 
Million? Was hätte der Klerus au ibun, 
wenn nidt zu lebren, zu unterribten umb 
welde Erbärmlidleit, wenn er befennen 
mu, dat Vrieſter einer Kongtegaflon betählgter find 
jene zu Schren, zu unterrichten, die fie faum fehen und 
nie fernen lernen, als Pfarrer und Suratprieiter, bie 
beitändig mit den übrigen im Umgange find? So uns 
behälilih wäre ein Klexus im Prebigeramte gewor— 
den? Eo unbeboljen im Untertichte der Jugend, dab 
fremde Priefter In einigen Tagen, im einigen Predigten, 
durch einige Keligionöunterweifungen mehr twirten fol: 
len, als fie, bie eigentlichen Hirten, in Jahren! ? ort, 
fort mit bem seleruß, ber nicht mehr ver 
ftebt, was jeine Aufgabe ift und nicht mehr 
weiß, wie er ihr genüpen fanırz der nicht mehr bie 
Drittel kennt, weiche zum Heile führen!“ 

Es iR zweifellos, dab bas jogenannte „Eins 
beigen” zur Beicht aljährlih Dutenbe von DMen- 
fchen um ihre Biechen Verſtand bringt, wenn ſich 
ber Ausbruch des Mahnfinnes oft au burdj ein 
längeres Worftabium von Grübeln, Melandolie 
u. j. mw. maslirt. Auch von ben Mebemptoriften 
als Leiter von Priefterererzitien will ber proftiiche 
Ruland nichts wiflen; er verwirft jeben phyſiſchen 
und moraliiden Zwang zur Theilnahme an ſolchen 
Usbungen, unb zeigt im ergreifenber Weile, daß 
ber Seelforger am Sterbebette faſt täglih das 
einbeinglichhte Ererzitium habe. Ueberbieh gebe es 
in Ftanlen Köfter gertug, in die man fich auf 
einige Zeit zurädzichen fönne, Die Brojchüre 
jchließt mit den Worten: „Der fränkiſche Klerus 


in feiner Mehrzahl bebarf ber Nebemptoriften | U 


nicht; ber ſränkiſche Alerus im feiner Mehrzahl 
wünfct fie nicht!* 

Im weiteren Verlaufe feiner Ausführung 
front Dr. Ruland, ob vieleicht bas fränkiſche 
Volk bie Berufung von Redemptotiſten wünfde? 
Er vermeinte biefe Frage; bad Wolf hänge feinen 
ordentlihen Seelforgern an umb der intelligentere 
Theil der Benölterung betrachte bie Mif- 
ftonen als geiſtliche Komödien, — Ueber 
die MWirkjamkeit der Miſſionen theilt Dr. Ruland 
bie Heuferung eines tüchtigen Pfatrers mit, wel- 
er fagte: Nichte ift es; bie ſchlecht 
waren, find ſchlecht ge 
fpricht Dr. Ruland von 1846 bie fehr vernünftige 
und menſchlich edle Anfiht aus, man jolle bas 
für Miffionen nöthige Gelb auf bie Aueſtattung 
armer heirarhafähiger Mäbchen ober bazu ver 


Sad einigen Dlinuten trat eine Meine alte 
Ftau ein, berem Gicht runzeliger war ala ein 
Kenettenapfel genen Ende des Winters, ihre Wan⸗ 
gen waren höochtoſh geihminft und bie Augen» 
braunen met chineſiſcher Tuſche ſchwarz gefärbt; 
vor dem Aadſchah warf fie fih auf ben Boden, 


um feine Füſſe zu Rufen. „Steh auf, Aheſcha!“ 
befahl Doorgal, „und antworte mir bie Wahrheit. 
Was ihut bie Rewe, die fremde?" — „Sie weint 
unabläffig, o märhtiger Nadſchah. HU meine Trofs 
worte feuchten nichts. Sie verſchmaͤht auch alle 
Nahrungsmittel. Zufammengelauert in einem 
Winkel des Gemades bat fie felt ber Unterrebung 
mit Die, o mächtiger Kür und Herr, nur gejam⸗ 
mert und geichludizt.” — „Aber auf biefe Meife 
wird fie ja zu Grunde gehen.” — „Das wil fie, 
glaub ich ” 

Doorgal zitterte bei dieſer Nachticht. „So 
mill ich dem lehten Verfuch machen,” rief er, „wei- 
nert fie fich, jo wird fie der Liſt oder Gewalt zum 
Opfer fallen. Bringe bie Englänberin zu mir 
Ayeſchah, und la mid dann mit ihr allein. Aber 
vorber ſende mir noch die Sflapin Mynbha ber. 
Myndah erfhien und warf fi vor dem Rajah 
zu Boden. „Was befichlt Du, o Für?” fragte 
fie bemütbig. Myndha, nimm diefen Schlüſſel, 
fieig binauf im mein Sclafgemad, öffne ben 
Särant, der meinem Bette gegenüber fih befin, 
bet; in dem Schranfe wirft Du ein filbernes 








Bincen; v. P. 


wenben, daß man armen Haushaltungen kan sa 
heit gibt ihre Kinder in den Wohnungen 
Geſchlechte nad; zu Jonbern. 

Zum Schluſſe nod ein Zitat aus Ruland’s 
Denktichrift, bie von jeinen Freunden gerade zur 
rechten Stunde ber Bergefienbeit entriſſen wurde. 
Ruland führt folgende goidene Worte am, melde 
ein dem großen Viſchoſ Julius von Witrzburg ! 
befreundeter Bischof jeinem Alerus jchrieb: „Wie 
zwölf Männer, genügten um bie Botſchaſt Ehrifit 
auf dem ganzen Erdenreiche auszufireuen, unb 
wir 200 und mehr folten nicht genügen, um fie 
in einer Diögefe zu erhalten? D, mir werben 
überflüſſig genügen, wenn wir uns befttchen, 
jenen Smölfen gleich zu fein!” Ruland ruft bei 
Dittbeilung biefer Worte aus: „DO mahıhaft apo ⸗ 
ſtoliſches Wort! Wo Neht und heiliges 
Streben im Klerus wohnt, dba bebarj 
es keiner Redemptoriſten; bemm folder 
Klerus if obmehin Mitglied ber Kongregation 
bes Grlöjers jeibi.“ 

In Niederbayern werben wohl weit über 900 
LZaienpriefter fein, alfo fünfthalbmal jo viel als 
jene 200, die ber zititte Biſchof für ausreichend 
zur Seeljorge bielt, und Tömal jo viel als es 
Apoftel gab... . . Und bach langt man nich?! 
ny das Salz taub gemorben, d. b. iſt der Klerus 
fo in Ghara und Eitte und Wiſſenſchaſt zu 
rüdaelommen, ift er fo unähnlich den Upoftelm, 
jo froft» und eiferfos geworben, baß man für 
biefen Kreis bie — sit unico verbo — Roßluren 
ber Jeſuiten und bie — ich ſpreche diesmal mit 
Ruland — bie Komödien ber Rebemptoriftert 
braucht ? O weldes beihämende Geftänd» 
niß liegt in Eurer Sehnſucht nah ben 

ejuiten, ihr Frommen Riederbayerne! 

t hin zu Rulandb und Takt euch endlich von 

ihm, dem ehrlichen Feuerlopf, der euch felbit ber 

tt eurer Partei tft, lat euch von ihm eines 
befleren belchten ! 


Ein Bild aus Der alten guten Zeit. 

% Don ber blauen Donau. Wenn bie 
Di immer von ber guten alten Zeit ſprechen, 
o haben fie ſchon recht. Sie war gut ben 
Abel, gut für den Geiftlihen, gut aud für bie 
Patrimonialtichter. Die Juſtiz war bie und ba 
ein Bishen ſummariſch, auch bie Table d'hote der 
Naben, die Umzahl von Galgen, mit armen Eün« 
bern wohl geipidt.  kürzlen richtige 25 mit 
ben Saleliteden auf bie vier Raben ber 
Delinquenten base Verfahren angenehm ab und 
haben ficher bei genügenber Mieberholung fo man. 
hen Sünder wider bas Acht lich gebeffert. 
Da bieh es: Bauer zahl‘, zahl’, zahl’! Sogar 
bie Hochzeltenacht mußte ausgelöst werben. Aber, 








Flaſchhen, eine Platte von vergolbetem Silber 
und einen Eleinen goldenen Becher finden; das 
Fläſchchen und den Becher ftelle auf den Teller und 
bringe mir Alles, fichft Du, daß Jemand bei mie 
ift, jo verbirg Di Hinter biefem Vorhang. Huf 
ein Zeichen mit ber Glode tritt Du hervor und 
überreihft mie die Platte. Eile!" Als die Stla- 
vin den Saal verlich, trat Ayeſcha mit Mary ein. 

Das arme Mädchen war faum zu erkennen, 
dennoch war fie noch Ihön und brgebrenswerth; 
ihre glänzendes Haar flatterte aufgelöst um ihre 
Wangen; eine geifterhafte Bläffe verlieh ihr ein 
Ausichen, als wenn fie von Marmor wäre, ihre 
Mugen, ohnehin Schon grob im normalen Semütdsr 
zuftande, ſchienen ſich in Folge ber erſchuuernden 
Erlebmſſe ber Ichten Zeit erweitert zu haben, an 
ihren Wimpern hingen große Thränm und perl- 
ten über ihre abgehärmten Wangen. Als fie bem 
Rajah gegenüber fund, nahmen ihre Züge ben 
Ausbrud ber tieiflen Verachtung und eines eblen 
Unmillens an. Sie machte nicht den minbefien 
Verfuh zu a nicht einen Schritt wid fie 
vor ihm zurüd, fie trat vielmehr auf ihn zu und 
ſprach mit fiherem Tone; „Kaben Sie mid eima 
—* Zei: u. min ale au — Mies 

e graufam, Furſt Doorgal.“ — 

Geftänbnip meiner Zicke ne Mari fir Eis, 
Miß 7 — „Diele Liebe ift für mi ein 
Schimpf!“ — „Diary, haben Sie denn nicht ver» 
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dem CErebniffe des Dies, 
—* zut —— alti⸗ 


ven erregen fit beizmiehen fein 
werben, find — zufolge Kriegaminiſterialteſtript — 


ben Infanterietegimentern auzumeifen, bürfen aber 


Eimit Rüdücht auf die besialls im nächſter Zeit 













Beldes unter bie Leute fommen. Und davon 
wir eigentlich ein rührenbes Beifpiel 


Bie reben nämlich von der ſchönen Zeit, wo 
hen noch zwei Eriefuiten (damals, 1786 
on Exjeſuiten hi bie Väter Hruber und Ftank, 
Snguiition zurüdwünfchen konnten. 
Domals aljo lebte auch an ber blauen Dos 
mau (1770 bis 1780) ein freigebiger Abt. Ge. 
Eryellenz der hochwutdige Herr Auguſtin im 
RKioher zu Niederalteih, von dem man in 
Wahrheit ſagen mocht: „DO bu lieber Augu⸗ 
ftin, Allee ift bin!” 

Er batte ih um 10,000 Fl, den Geheimen 
ratbss und Erzellenztitel gelauft, gab im Kloſter 
Tateln zu 200 Gededen, wobei alle mönlichen 
feemben Weine auf ben Tiſch lamen, bielt fran» 

ſiſche Köche, hate die fhönfte Stutterei im 
inbe, woraus ex die Minifter mit ganzen Poſt⸗ 
Ben verfah, während er ihren Gemahlinen und 
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auen goldene lihren und Zabatieren mit Du« 
ten gefüllt, zum Präient machte, 

Seinem Bruber kaufte er ein Landgut, ver: 
heirathete mehrere Zimmermädchen an Kammer · 
Diener und Pagen, bie er zu Berwaltern und 
Schullehrern machte, Spielte immer hohes Spiel, 
und führte mit allen feinen Nachbarn Prozeſſe. 

Endlich aber, nachdem Sr. Hohmwürben und 
Gnaden, der Herr Prälat, binnen 7 Jahren 50,000 
Gulden baar Beld, neben 100,000 fl. Yabresein- 
Rünften vergeudet und babei noch 200,000 A. 
Schulden gemadt hatte, famen Sagen über Klar 
gen; Hoch diefelben hatten nun weber Ihren noch 
Dofen mehr zu verfchenten und reftanirten, b, h. 
fie zogen fih mit einer jährlichen Penfion von 
200 Dufaten und 10 Eimern Wein nad bem an« 
genchmen Straubingen zurüch um ba, wie 
Sie ſich auczudrücken beliebten, dem lieben Golt in 
Ruhe und Ftieden zu dienen. 

Wer's allenfalls nicht glauben will, ber dann 
Darüber ben Banb IV Seite 122 von C. Jul. 
Weber „Wöndereit nachlefen, worin ſich noch 
2 mehrere ſolche Auferbaulichlelten finden, Fteilich 
E baben bie Schriften von Karl Zulius Weber, 
> feine rechte Hehntidzleit mit jenen bes ſtontad 
von Bolanden, was mie unſern Leſern nicht 
vorenthalten wollen, infoferne fie allenjals Sym⸗ 
athien bloß für Schrififteller von der Urt bes 
Besteren begen follten, immerhin aber glauben 
wir, ba bie Leltlire jenes Schrififtellers ber bes 
2c. Bolanden’s vorzuziehen fei, wenn man nicht 
einer gewiſſen — Heerbe angehören will, 


Deutihland. 
Münden, 16. Zul. Wie verlautet, murbe 
Hr. Reicherath Dr. v. Pözl als Rultusminifter 
in Ausfiht genommen, unb märe an ibn ſchon 















zur Anwendung lommenden „Ausnahmabeftim- 
murgen* auf das zu ſiellende Erfaplontingent 
nicht in Abrechnung gebracht werben. — kal. 
Ddeon wird gegen Ende biefes Monats für alle 
egenmwärtigen ober ehemaligen Magehörigen ber 
Biegen Univerfitär, welche an ber Salulatſeier 
theilnehmen wollen, ein eigenes großes Buch auf 
gelegt werben, in das ſich biefelben perſonlich eins 
uzelchnen haben und worauf jedem Einzelnen eine 
E egitimationsfarte ausgeliclt wird, Die Uni« 
verfität wird dadurch ein intereflantes Autopra: 
phenalbum erhalten. — Au ber am 29. und 30, 
Juni in Darmjtadt Rattfindenden eutihen Turm 
lehrerverfammlung wurden vom Kultus 
minifterium ber Vorftand ber L Turmanftalt U 
Scheibmeier und ber Dirigent des Turnlehtet · 
bildungsfuries ©. 9. Weber dahier ahgeorbnet, 
— In ber getrigen Magiftrotefitung wurde mit 
18 gegen 6 Stimmen ber Beichluh gefabt, das 
neue Shlahthaus L. db. X. innerhalb ber Sta 
ton Thoallirchen zu erbauen. 

Der verlebte f Udvolat Dr, K. Friebrid 
in Würzburg und deſſen Ehefrau Unna, geb. 
Hofmann, baben ihren geſammten Nachlaß im 
Betrage von ungefähr 120,000 FL au aleichen 
Theilen dem Birgeripitale zu Volkach und dem 
Diftriftsipitale zu Köttingen leytwillig zugewendet. 

Zweibrüden, 16. Jun Nach eben einger 
troffener Depeſche wird der Eizbiſchoſ von Utrecht 
nachſten Donnerſtag, den 18. Juli, Morgens balb 
10 Uhr, das Salrament ber Firmung in Der 
Aleranderolitche ausiheilen. Bis heule ſind 50 
Firmlinge angemeldet. 

Der bisjährige ſozialdemotratiſche 
Arbeiterfongeeh findet in den Tagen vom 
8. bis 10, Sept. in Mainz itatt. 

Im preußiſchen Kultwsmwiiterium be 
ſchäftigt man ſich gegenwärtig mtit der Ausarbei— 
tung jener Gere, welche die Reorgamſation der 
tatholiſchen Kache betteffen und ben geſebgebenden 
Körperihajlen vorgelegt werden ſollen. Ein treidh⸗ 
haltiges Materlal gleichartiger Gelee verſchiede ⸗ 
ner Lander und Zeiten iſt bereits einer Prüfung 
unterzogen warden und man bezzibnet mehr als 
Eine Reform, melde unter den gegebenen Ber 
hältıifter anwendbar wäre „Oltroyirumaen folten 
vermieden werben, ſelbſt auf Die Geſaht Hin, dab 
anideinend em Nub moment eintrete, weldier von 
der ungedulhigen Menge falich augeſaßt wird," 

Zwiſchen zwei Hauntorganen des Ultramon ⸗ 
taniemus, der Berliner Germania” end ber 
Schleſiſchen Vollezeitung,“ ſt über bie viclher 
Iprohene Rede des Papſtes und über bie 
richtige Auelegung des „vom Werne tollenden 
Steindens“ ein heitiger Zwiſt ausgebrochen, ber 
bereitö jo weit gedichen it, daß bie Schleſiſche 
Volfs-Atg. ſich ohne ale Umſchweife gegen das 
ganze Gebahren ber Bermania und ihrer Partei 
erflärt. Sie vergleicht bie Politit ber Germania 
mit ber des blinden Königs von Hannover und 


die betreifende YUnfcage, ob erdas Portefeuille anzu | beflant es am meiiten, daß bie Hurie in Nom 











flanden .. . - - - 
— ‚Wenn Sie mwähten ...." — „Ih mill 
nichts willen." — „Aber jo bören Sie mid; boch 

an — Ich mill nichts hören.” 
\ Toorgal Hampfte vor Zorn. „Dennoch wil 
4 ich ſprechen ob Sie hören wollen oder nicht. Ste 
‘ Hagen mic der Grauſamkeit an? Mein einsiges 
Verhredyen beftcht barim, bafı ich Augen für Ihre 
E entzüdende Schöndeit habe. Sie jagen, Sie tün- 
N nen nicht mein werben, ohne ſich zu entehren? 
ft benm bie Liebe eines Furſten fo entehrend? 
3 gebiete über unermeßliche Neichthitmer; Alles 
lege ih Ihnen zu Rüben: meinen Namen und 
Tilel, al meine Schäpe,* — „Ih wid nichts bar 
von.” — Ih will alle von den Beichen Fhres 
Zanbes vorgeiäriebenen Formalitäten erfüllen, um 
ah rehtmäßtger Gemahl zu werben. Ich merbe 
e Frauen des Harems entlafien und Sie allein 
follen bier die Gebleterin fein. Können Sie noch 
mehr eg Mein einziger Wunſch iſt, Sie 
rechtmäßiger Ehe. — „Ich habe 


ut.“ 









1 befigen H \ 

Nomen don ertlärt, bad bas nicht möglich ifi.“ 
— ‚Barum?* — „IH bin die Verlobte Georges 
Malcolm's" — „Georges Malcolm if tobt.” — 
„gi er tobt, fo bettachie ich mich ala fein Wittwe. 


Freuden bes Lebens! Schließen 
rg: 


nad» 
ennens 


ittmen eine 


ch will nichts verſtehen.“ 


Fir Doorgal, etwa ein Meike”, burh welches 
Hab und, Neradtung in das Gegentheil umge 
wandelt werden fünnen ? 

Diefe Worte erregten ben Zorn des Radſchah 
in hödhitem Grade. Eine brennende Hörbe üherzoy 
fein Geſicht und aus den Augen Schaffen tbLliche 
Blite- „Thörichtes Kind!“ Fchrie er, „baben Sie 
vernejien, bafi Sie in meiner Gewalt ſind?“ — 
„Und Eie, Fürit, fteben in ber Macht des Him« 
mels, mie ich auch. Was folte ich auch fürchten ? 
Ela den Tod?" — „Sie haben zu wählen zwie 
ſchen meiner Liebe und dem Tode.“ — „ch ziehe 
den Tob vor.” — „Wie wollen fehen!* 

(Fortjetung folgt.) 


2efefrüdte 

Doch auch das Ehriftentyum, ober vielmehr 
bie Art von Religion, bie dem Wolfe unter ber 
Hertſchaft der Bourbonen als Ehriflenthum ge 
lehrt mworben mar, follte abgeicafit werben. Und 
an ber Spige Derer, bie bies verlanaten, ſtand 
— ber greife Eribiſchof von Parie, Göbel cr 
fchten, begleitet von ber nn Prieſterſchaft ber 
Stadt, im Konvent, ber Verfammlung ber Volks» 
verteeter, warf bie Zeichen der prieſterlichen Wurde; 
Dilhofemühe, Stab und Ring vom ſich, bebedte 
fein Haupt mit ber rothen Mitze ber Jakobiner 
und erflärte unter raſendem Beifallsgeſchtei ber 
Verfammlung, es gähe fürderhin für ihn nur eine 
Religion: die der Freiheit und Bleichheit. Shmibt. 
















kannten Glaubensgenofien außerhalb Pre 
und Deutihlands in ſchweren Ictihum 
Auch bas iſt unter dem Regimente Bie 
diverſe Male ſchon vorgelommen. Berichte 
bes Herzogs von Grammont nach Paris bi 
nit aus Deutihland nah Rom geben und b 
Scheint es, als ob fie und nur fie, nach Nom 
gangen find! Wenn das auch nur bi 
lansjährinen Schäden, die in bem Verbälk 
zwiſchen Nom unb Deutichlanb befteben, a 
noch auszabeflern, jo ift das Unglüd groß 
mag €6 verantworten, wer ba will, wir 
Aus den Zwiftigkeiten ift To viel zu erſchen 
unter ber Matavoren bes Reufatboligismus 
ein Gegenſah in den Unihauungen berrid J 
über furg ober lang zu divergirenden Beſſ 
gen führen dürfte. — Der Ausihuß des 
besraths bat, wie man veruimmt, dae 
über ven von einer Rommifiion bearbeiteten Enß 
wurf eines Zivitprozeſſes jür das deutjche Reid 
bem boperiichen Juitigminiiter Dr. Fauf 


übertragen. 
Seltierrei. 
Die aus Teulſchlam verjagten Jeſuilen m 
bern mat nah Deſfiert und Ipezull Böhmen 
In Vrag follen jih bereits mehr als 70 Je 
juiten angeliebelt haben, Sie haben bort ein 
malig«s Nlofter, St. Unna und ein baram os 
ßendes Haus, wie es heißt, für 700,000 Thal 
angetauit. — In ber Werkhwörungsaffaire 
den neuerdings Lerhaftungen vorgenommen. 
taliem. 
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Mom, 16. Juli. Das Refultat ber Gemei 
wahlen iſt bisher meiſt den Liberalen aünjlig. 
Michtere Perſonen bes päſtlichen Hofes haben id: 
in Die Wahlliſten eingeſchticeben. — Die „Opinle 
one," indem sc bie gegenwärtige Sachlage und’ 


bie fonipirirende Haltung der Rierifalen bt, 
eillari: Die vollftäntige Loſung ber frage bee’ 
relinißien Orten jet zum Staateſchutz jegt un⸗ 
cinbehtlich. 

In Verong hat bie liberale Partei tro 
ber amgeftrengten Thätigleit, weldye die Rlerilalen © 
eutzwigelt haben, einen voljtändigen Sieg in den 
Gemeikdewahlen davongetrage, Auch nik 
einer ber ferilalen Randibaten if ge 
wählt worben. 








Spanien. 

Aus Madrid wird bas lmfichgreifen ber 
Inhurtellion in Ratalonien gemeldet. Man bedroht 
bie Erfenbahutompagnien, welche ſich meigern, bie 
betrachtlidpen Summen, die man von ihnen fote 
dert, zu sablen. Die Banden ſchneiden bie Teles 
oraphenbrähte ab, verbinbern ben tegelmähigen 
Verkehr der Züge und auf einen berjelben wurde 
jogar geſchoſſen 

Die Katliſlenbewegung in Spanien war 
doneinen großen Theile der Vreſſe jeitihrem Beginne 
als ein jeſuniſches Machwerkl bezeichnet worden, 





Einneiandt. 
y In einem befannten deutlichen Pabeort 
muebe in das Ftemdenbuch nachſtedenbes Billet 
duux eingetragen nefunden, Der Verfaſſer war 
ein Geiftlicher, beffen Name uns aus leicht bes 
greiflidhen Gründen nicht angegeben wurbe. Dass 
felbe lautet: 
Dem entlarsten Schwäter, dem Affen ber 
Gorthrit gewidmet. 
Rom führt ftets ein flottes Leben, 
Beil wie Deutfche 6 Geld ihm geben, 
Au bes Naterlands Ruiu. 
Rom hält uns fire dumme Bären, 
Bl mit Wutterlicb’ uns lehren 
Tanzen nach ber Tamboarim, 
ac) bem Klang der Tambourin. 
Ob ber Wuth bes Nömerbracdhen 
Kann ein deutſches Hera nut lachen. 
Beim Gebanfen an'g Konzil, 
Ungewohnt finb wir fein Knechten, 
erben ſtets für Freiheit Fechten; $ 
Wird bie Tyrannei zu viel, 
Kennt der Deutſchen Haß kein Ziel. ü 
Theuer ift ums deutſche Erben; 
Vaterlandsverräther merhen — 
Das kann nur bie Romlingebrut. 
Deutſchland, Du’ hatt ums geboren, 
Deutfdland, Du bift aicht verloren, 
Dir nur wallet unfer Blut, 
Deutſchland unfer höcfies Gut! 
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ellung, erhöhte aber die von bem Iehte- 
ven en 30,000 es. für bie Unterflühung 
von Arbeitern behufs bes Beſuches der Ausſtellung 
auf 10,000 Ars. 
aus unD jür Niederbayern. 

* Wahlen, 18. Zuli. Die Perjönlickeit 
bes jeit unge eit hier abgehenden Sergeanten 
Lubwig Seit in im dem bei Rolnigberg an ber 
Donau an’s Land neihmenmten Leichnam durch 
miehrere bet bemielben aufgefunoene und bieher ges 
fanbie Wertb: 1c. Begenflände konftatirt. Spuren von 
Vergewaltigung an demfelben find nicht vorhanden. 

* Wallan, 17. Zull. (Anhalt bes Baffauer 
Amisblattes Nr. 29, Die beurigen Prüfungen an 
den beutfben Schulen In ben Stadthezirfen beginnen 
Freitag den 19. Juli und endigen Wontag den 23 
Auli; Sonntag den 4. HAuguft Nahmittagd 9 Uhr 
if bie Hrbeltsausftellung und Dienitag den 1. Olt. 
1. 38. Wicderdegiun der Schulen, Eine Preifevens 
theilung findet nicht ftetl. — Es wurden cin falſcher 

ehfer, mehrere bayer. faliche Hafbgulbenftüde von 
1860, ein falfcher Halbfromenthalerr von 1790, ein 
falfches Guldenftüd von J841 vereinnahmt. — Herr 
Kaufmann Friedrich Kerl in Straubing wurbe als 
NAuswanderungängent für das Eyprdientenhaus Karl 
Bor. Beyer in Bremen aufgefiellt und genehmigt, — 
ES wurden in einzelnen Berfaufsläden vom Verififa: 
tor nicht gefiempelte Waagen wahrgenomen und neben 
dei neuen Waaben und Germidten auch die alten 
vorgefunden Beides iſt bei Beſchlagnahme und Straf 
enichreitung verboten. — Im St. Johannisfpitale ift 
eine weibliche Birändeftelle erledigt, — Es mirb ein 
new erlabenes framzöfiiches Gele, „bie Zramäports 
Tiheine bei allen Sendungen uach Frankreich betr.“ 
befannt gegeben. 

* Im Sonntag Nachts Ift In Sengers⸗ 
berg ein Stabel zum Theil abgebrannt, ein 
roher Theil deilelben wurde bucch die dortige 
euerwehr gerettet. 

In Tunzenberg brannten amt 13, do. 
2 Söldneranmwelen nieder. 


Sawurger ian für Niederbanern. 
D Straubing, 17. Juli. (13. Fall.) Georg 
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Nachtrag. 
» 17, Zuli. Der Reonprinz bes 


Münden 
beutichen Reiches hatte geftern längere Unterrebun« 
gen mit dem Kri iſter und bem General 


v. b. Tanm. Wie es heit, wird bie Ynfpeltion 
ber bayeriſchen Armee durch ben Aronprinzen nicht 
biefes, ſondern erft nachſtes Jahr ftattfinden, Der 
Kronprinz und die Kronprinzelfin befichtigten im 
Laufe des geftrigen Vormittags mehrere Sehens 
wüebigteiten der Stabt, u, A, auch bie Pinakothek, 
Nachmittags 2 Uhr wurde in den Gewächetn 
Z. M, der Königimmutter des Mittangmahl ein- 
genommen, worauf die &, Reſidenz nebit ben er 
vor Aurzent wieder ausgepadten und aufgelegten 
Shäten ber reichen Kapelle in Augenſchein ner 
nommen mwurben. Die hohen Hertſchaften verlajten 
morgen um 9 Uhr 20 Dlinuten die hiefige Stabt 
und gelangen Nachmittag um 4 Uhr nad Verde 
tesgaden. 

Münden, 17. Juli. Vom Kultusminifte- 
rium ift, wie mehrere Blätter melden, eine Eat- 
ſchließung über den Neligionsunterricht von Söh ⸗ 
nen alttatholifher Etern an Laleinſchulen und 
Gnmnalien bemnädft zu erwarten, Mahgebend 
pürfte für diejeibe die jungſi bezüglich bes Sohnes 
des Abo. Th. Schmitt In Würzburg ergangene 
Entihliehung fein; es wurde lehterceım geltattet, 
daß jein Sohn (welchet an dortiger Auſtalt der 
einzige Alıkathlit iſt) ben Neligionsunterricht ber 
übrigen Katholifen nicht beſuche, wenn der Water 
für altlaholiſchen Unterricht feines Sohnes Sorge 
trage, Da aber Dr. Schmitt nachwies daß dazu 
in Witczburg keine Gelegenheit fei, fo wurde ihm 
geftattet, ausnahms weiſe biefen Heligionsunterricht 
jelbik zu ertheilen. — Hente Zormiltag murben im 
eagliſchen Garten zwei Unterfentel aufgefunden 
und in bie Anatomie geihaftt, wo Nahmittag 
Unteriuchung angeitellt wird, ob biejeiben zu ben 
nafelbjt bereits aufoewahrten männlichen Hörner 
tbetlen gehören, bie am 19, Juni tm engliſchen 
Gatten und am 23. Juni im Kanal zu Nyuiphen ⸗ 
burg arfunden wurden. 

Erlangen, 15. Zul, Wie mir mit gro- 
hem Bedauern meldeten, jtarh am 1. d. Mis. 
dabier Hr. Prof. Dr. med, Hobbirt und fand 


fi | befucht fein; Fo follen beipielsweife 






Viemard Den Katfer 
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Das deutli Abenfeſt 
in a wirb, fol 


wi 
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aus Ya 
nur 7 Stäbte vertreten fein. - ER 

Straßburg, 15. Juli Die Bier, * 
erfährt „von betheiligter Seite,” baf ber ; 
Räh am Tage nach feiner Nüdtehr aus 
eine Befpredung mit bem Dberpräfibenten vom 
Möller gebabt habe, in welcher eine genenfeittge 
Kerftändigung über verſchledene ſehe wichtige 
Punkte erzielt worden jd. 

Budweis, 16. Jull Die benachdarte Stabt 
Raplig wurde geitern Abends von einent großen 
Vrande Heimaefucht. BO Häufer find nänzlich nie» 
dergebeannt, darunter das Poflgebäude und bas 
Telegraphenamt. Leiber find auch Verlufte am 
Menichenleben zu bellagen. 

Baris, 16. Juli, Betreffs ber neuen An 
Leibe alaubt man, baf bie Emmilfion Ende biefes 
Monats zum Koutſe von 84 bie 84,50 erfolgen 
wird, Die Subflriptionsbeträge folen in 24 Ra« 
ten eingezahll werben, 

Nom, 14. Juli. Die Voce bela Berita" 
meldet, der alvätiche Pattiarch, Monfignor Audem, 
fei in ein Schema pefalen und babe aus dee 
Kirche ausgefchlofien werben müfen. 


Kuröberidte, 

Geldforten. Preuh. Friedrichsd'or Il. 9.58 big 
69—, Biltoten #1, 9.4143, Holländifce fl. 1:Stüde 
9, 59-55, Dufaten fl 5. 33-35—, Dufaten u 
maren fl. 5. 4- WM, 20 Franten⸗St. fl- n22—23—, 
Souvereigns fl. 11.49—51—, Imperials fl. 9.42 bis 
44, Dollars in Gold fl. 2. B.26 


Fran fiurt, 17. Int. Banfnoten. 105", 
Biem 17. Yu. Bilberagio S.25 


















— — — 
21.67. Die als 172. S i 
chmiedeanweſen. 
F —J - probates Hausmittel , Ein jünger Mann, 28 Jabre alt, mit 
EN gegen Huften, Heiferfeit, Derfihleimung x. rühmlichft Befannten aixigem Bermögen, Hhkarz SE. vab 
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Ediktalladung. 


In der Verlaſſenſchaft der Dienſtmagd Gredceng Weinzierl aus bof⸗ 


tirchen werben die nadıgenannten Perjouen : 


a) Iofef Heinzierl, Bädermeiltersiohn aus Hofkirchen, 
b} Diarie Unna Meinsierl. Bäckerdrochter von dort, 
oder beren Leibeserben hiemit aufgefordert, verfönlich © 


binnen 2 Monaten 
bei bem unterfertigten f. Stabtgerichte fh zu melden, wibrigenfalls nad Ablauf 
obiger Hrift angenommen wird, daß Joſef und Marta Anng Weinzierl ohne Hin: 
terlaffung bon Leibeserben bereits verftorben feien umb die ſraglichen Echtäeile 
den font zur Erbidait berufenen nächten Verwandten der Erblajlerin überwiejen 


mãchtigle 


und ausgefolgt werden 
Am 16, Juli 1872. 


Königl. Stadtgericht Palau. 


3638 


Stengel. 


Stollwerfihen Bruft:Bonbons 


in al er & dä fe. ſteis borräthig in Pafſau in jämmtliden Apoibeten, 
owie bei Frauz Glafer jun, und B. Manerhofer in Et. Nilola. (16i) 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


geboren an 12, Jult 1796, 
on am 7. Dft. 1798, 
xdurch gehörig Bevoll: 





Wagen: Schmied, wünigt auf em 
Schmiedeanwelen zu heitalhen oder 
em foldes au kaufen. — Sei es auf 
bem Sande oder in einer Stadt, Tas 
Nähere in ber Ep. ds. Bi. (1) 3640 





ur gefl. Beadhtung! 

Es find 2 er Zeit an le vorgefommen, 
daß ohne mein Wiſſen fremde Perfonen auf meinem Namen 
leere Kiften in der Stadt abgeholt und den erhaltenen Be— 
trag dafür behalten haben, weßhalb ich erſuche, Diejelben nur 


dann für mich abzugeben, wenn eins meiner Fuhrwerle ſolche 


abholt. 
3638 


Nofenan, ben 17. Juli 1872. 


ww. Zemelz. 


Bekanntmachung. 


Die vereinigten Schubmacher⸗ Meiſter 
ſchaflen und weriben Publicum anzuzeigen, 
Aufſchlag der Rohmaterlatien , 
ikabrifanten, fie ih genöthigt fihlen, bie Borafrift aufs 
was gewiß jedem foliben Runden micht unlieb fein told, 
Materialien feit rinem Jahre einen 1 l 
erlauben wir uns bie Bitte, diefen in Auſchlag bringen zu dürfen, 


erlauben ſich, den Titl. hohen Herr 

dat durch bie Zeitverhältmille und Den 
fowie auch durch dreimonatliche Jablung am bie 
Monate feitzuiegen, 
ba auch ſamumtliche 
fchr bedentenden Auſſchlag erreidt Haben, 
(a) 3625 


heilt der Speclalarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetet 
365 Louisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig gebeilt. (ZUS) 


Der Ausſchuß des Shuhmacher⸗Vereins in Paſſau. 









it erfchienen u 
Aurje Anleitı 
über i 
die Behandlung 
ber 3 
Mank und Rlauenſent 
Beritförhlerärzttich empfohlene biätetif: 
und Schuimafiregeln bagenem. 


BR um dieſe Anleitung 1 
Sonde maſſenhaft verbreiten zu fünm 











” Äuzeige. 
3 Krb nad Bing hiermit ergebenft zur Anzeige, da fie das Geidhäft jhres feligen Mannes 
KH Georg Bw 75, 9:9 055 


her. Weite fortführen mir 
Dielelbe twirb fleis bemüßt fein, das ihrem Manne in fo reichem Maße nefchenfte Wertrauen durch 
reelle und promipte Vebienung aufrecht zu erhalten, und empfteslt Tich dem Woblwolen ihrer verehrten Kund⸗ 

ift der Partiepreis nur A Pr. per 


Sodadtungsnol 
und werden Btieberverfäufern bie 


ß ü nen — — == es — — — — ⸗ figften Pebingungen geitellt. 
Bekanntmachung. 


St — ber f. Regierung don Nederbavern und vorbehaltlich deren 
werden die Arbeiten zur Mbaptirung des EeminoröMebengebüubes 
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egen Bruftleiden von Nutzen 

Herrn 9, W. Egers, Fendielkonlgestrac:abrit Bresleu 
Törkeaen, 28. Dezember 171. 
Ich intereffire mi ſehr für ihr Fabritat und kann es nur loben, 
indem es mie in meiner Kranfbeit bei ben Galsbefchwerben von are: 
fem Mugen war und viel Yinderung verſchaffie. Schtiehlic; erfuche 
toteder ums Zufendung von 


































eben. 
Nach den Toranfchlägen Belanten fich bie Koſten für 
a) die Maurerarbeiten uf : .- - 2.0. HMILITE 
bj bie Himmermanndarbeiten auf 0.0. BE 
ce) bie Schreinerarbeiten auf > la - BL KAR. 
d) bie Esloflerarbeiten auf Eee — 
e) die Spänglerarbeiten auf 5 % . 189 Hd tr. 
N die Mlaferarbeitien uf .» : 200 + IH 
8) die Sofmerarbeiten uf -» + : . . Bh— Mi 
hi) bie Anftrelcherarbeiten a — ou 0.0. Ba Gin. Hl 
Zufanımen 5378 fl 50 Ir. 
Fb zum, ——— und Bedingungen konnen * — en, n 
auf dem Burtau des unterjertigten E. Landhauamtes eingeſehen unb bie Eubmif: r » Ida 
flonsjormitare in Empfang genommen werben. Delfar börudi - Bilder |; 


z Aötungseofl Julius Berg. 





«5 cwpflehlt ſich bri veralieten Wedel jebr, ben Grtract erwärmt 
einzunehmen. Dan fauit ben 2. W. Egers en yenhelbonigs srtract (jede 
Klaiche trägt die im Glafe eingebranme Firma, Towie Siegel und Facſt⸗ 
mile von 2. RB. Eger 8 In Brestan) aur aleım bei 

3644 Franz Glaser jun, in Vaſſau. 
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(Eine rubige familie ſucht Bis nad 
Ziel eine freundliche Wobnung 























2 Meligröfe, Gerne⸗ Landſchaſten⸗, Jagd, | cun 3-4 Bimittern und sonftigen Bet 

Wittwodh den 24. d. Mis. Bormittagd 10 Uhr Feucht: und Marine Stute, Portras |auemlidteiten, cm fiebiten an der Jam 

bei dem unterfertigten Amte frankirt eimgelaufenen Eubitiffionen werden an dei: beutiher Fichten und Hrerlübere jeite oder dem Nenmarkie, D, Ue (a) 
felben Tage Nachmittags 4 Ude eröffnet. ür wei ſchon menblirte Zimmer 

Landshut, den Ib. Juli 1872. Erport und Import find fegteich iu vermickhen 
Kal. Landbauamt Yandsbut. mit ForipäßtenB, Ten —— 3651 10) A. Weindl. 
3615 (b Hertter, Bauamtmann. a ee * > F 

er (b) ——— re billigen ——— Hauskauf. 
Das Vuch⸗ md Kunftherdfeng Ein Familienhaus mit 








in Taiaı —_ ungefähr 7 Zimmern umd 
Garen eder Wieſenplatz wird 


‘ Or Runich tnicd Nerae 
Reſchenſteinerfeſt IE nn 
A zu Kaufen geſucht. Adreſſen 


findet Samstag den 23. Juli jtatt.| Het Hpdrautifiher Kalk, |tetiche man baldigft bei Der 








iu) 










i fi art erh (erpedition dieſes Blattes unz 
‘ . äuisıb) Math. Rosenberger. ||"Fttten Piete = 
em ; rolgt Am Neustart it cin nn fig OR Nr, 1000 abzugeben. (6) 













⸗ ’ * 
Das Comite, einen Onben oder pt oir saenb, | Gelegentlih Uamenstag - Vorfeiee = 
————— — — ogleich oder bis L. "2 (Margaretha) 
! - - = . In Mihlderierichen Hau e, »2 | findel heute Fretag Abends 
u { y im Dit, iſt It. Siot eine ſreund 
elksfeft tu Linz ua Di i — — — Produßlion 





am 7, 8, 9, 10. und II. September 1812. | ner sumiiu Si], Der Moecheruinn, 


Ael Aller heuigen a vermıeihen. (195 } 
—— “ude crackenſt einladet 

















Pro zrammiı —— gen — eints anderen Carl Albrecht. 
> — an 2 c Ko 9 Bei ii D " 
1. ityihgung braer grmerliher Gehen un | Bägeret  |0% "uhäleen Atmung 
ver filbernen Ehren: Nebaillen und Ehren-Diplomen. echt rund fie U stühe zu berfasrn. — 
2. Unsftellung von Natur: und Gewerbs Erzeuguiſſen des rs mb Ir Tas Ucht 3647 Sr Sonttag ben A. 88. 





Sühnerpartie 


landes. und war: chemiſchen Producten, Producten der Seidecullur, gewerd 





Ken Gegenanden jeder Art, dolitt Fre 40 moßen und du Stuck Meinen Sa micd= Marke eſ ——— 
Ibernen Ehren: Medaillen und Ehren:Diplomen \} z y ; b 
9. Ginereitung von Iandwirthichaftlichen Maſchinen, lands, bern: und ee it —J en Katharina Oetzinger, 
Pi in Mlbersbort, heischend in mut irtbin in Stellberg, 





fi i u ur on R oe d jO : 
forfiwirehfchaftlichen Gryennnifen , Trasmen. VON REDEN. AD. 9 altenen Solnı: und Cofonomiegel 


Meinen jtlbernen Ehren Medsillen und Fhren-Diplomen, und mar: alle wich warm fa Fenm. >> Tem rı BO, rgsıı Treiunlichie eingeladen wird, mit 
vn. „ui m € \ iu 


fr, bak außerdem Tür feine 
j 0 
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ONUGEN Iden Her 


































immer Namen dabende land: und jorfiwirtbicheftliche Maſchinett und Gerütbr, | |, RER RN Free 
Feidgewa hſe feber Art, (dieſt Abtbeihung iit ausgeſtantet mit einem Zanatse So S re ch Yu andern Zpeilen geſorat it MD 
greife von 150 fl. Silber Kür Griichung des fchönften Gereideszames, | Sei arten 6 Aubet«e 1 ; r 
Londtotrthreaftlich derhrtiiche Producte, Obit und Gemüte, Berge Werit:, Jagd \sfant erteilt — — der Wanderer. 
und fifhereisErzeugmiife und Preduele Re Roman Weis-mann Soeuntag ben 24, Jul⸗ 

4. Ausstellung von Thieren des Im: und Auslandes, als Werbe. Miuder, vs (Ei in Vilanpfen- garlenſeſt im Peſchſſieſſer 
Schafe, Shtveine, Ziegen Federdich Singuögel, Fiſche Arebfe, mit Sireilen Fin milisärherier Wan, weiber cine | ut Blechmufifproduftion der Stabts 
von 1200 I. in Silber und 30 Stüd fildernen Ehren Medalllen umd Ehren: | Neihe von Zebren alo Bedienier beilmmiffavelle u. darauffolgenden Yamı« 
Tiplomen. jfrsleren Tmgiete und einpfehlende Jeus: | Unterbaltung. Antang der Dufik 

R Ri * 1) )) 

5. Ausftellung von Verden und Rindern aus drr engere nirie beiiht, Tusbt eine Stelle als A he Rermlttags. 
öfterreichd,, und gwar für eriiere mit Staatspraten von 150 tin fi Ward Zur jabteeihen Theitnahme werden 
Dufaten und für fchtere mit Staatsprelfen von 136 Stüd E. E Turfaien Hiüheren im — vit — ara DO: — 

6, Abhaltung eines Vichmarktes, Diontag den I September, — —— NER "ST atzeder unb beren Angehörige freumplidikt 

7. Abhaltung von Wierdberennen für In- und Unolauder mb sibar! Kohlenſauete Eiſenbäder tinselaben; (a) 
Sonntag den 8, September 4 Ubr Nadhmittags und Woniag, den 9. Sepıbe c a : ’ * Der Huaichuf. . 
(Das Näbere entbält ber Nennzettel.) \ Son den befanmten Speries 1 Kuh - i — 

8. Berloojung der aus der Auöflellung engekauſten There, Maſſchinen, Gerntlie mancıen K iNenbäbdert, einem ebeiio Liedertafel. 

billigen, als amsneseihneten Surtogat Nerttg Den 1, ds. Abends 8 Uhr 


und jonfsigen Hegenftänbe. R ” ‚ Ba \ tem © \ 
9. — — Ueber beſondere Atluſtigungen trichtint ein eigenes —— rei ers haumprobe im Sammerlokale. 
rogramm. Fhemont, en 20, mas Durch AIR | Kir die Herren. Woker halb B Uhr. 
Die Aufftellung von Schaubuden und die Veranftaltung von Bolkebeln. | nönitiniten Zeugnihe belest werden laun, ; ai 
fligungen in unmittelbarer Nähe des Lolfsteliplanes kann nicht geikahlet twerden. | DAL Lager Für Dieie Serfon Zannelag den =, do. 


2411 60h Er. Glaser jun. | (ey: .J 4 Minci 
Aur Beſchicung der Ausftellungen terden In= und Auständer freundlisft Reeller Heiratsantrag = ssongsuuterhaltung mit PusikZ 




































eingelaben, umb es find die Anmeldungen hijezu längitens bis 10. Muguft d. 5 n 

a das Connte des Vollofeſtes in Linz mu rihten, das Einlangen der Ausfiels Ein Mann, Letholiih, 30 Yale PR Kellers. 

Lungs:@egenftände (mit Ausnahme der dem Verderben unterliegenden, ſowie ber | @M, der die nädhieen Hoden einen elenant|, laden unfere vereßrl. auberats 

Tiere , jedoch fidyer blo 4. September zu bemweifitelligen. und volftindig einnerlähteten aithor, deutlichen Ditglieder und berem Anger h 
Für die Befucher des Bolföfeites, fowie für den Transport der usa | tobel cirea IM Tagn runditücke beiter | ILS! treumdhchit zum Beſuche Die 
en Ghepenitände und ber Ehiere werben wie bisher bon dem betreffenden | Bonität ſich befinden, im einer Stadt Produlnon ein. 0), 4 

— —— bebeutende Preis s Ermäkigungen zugeſſanden, dahet nadı ge: | Niederbausrnd, dem Site Mtebrerer Nie: 3 Der Ausſchuß. = 

Liebesgaben « 


Delisrationd» Blangquetten unentgeltlich zugeſender werden. — Jedede | Jh mit einem Diäochen aus quter Yanifie | für die Abgebrannten in Freyung 
ertheilt mit aller Bereittöllligkeit das gefertigte Gomite (Ratbbaus [-Etatı, im Alter von 20—%) Aahren, die ein übergeben ' 







* ehener Anmeldung den Ausſtellern bie zu diefem Stvedte udthigen Gertificare | dörden, annehmhbar übernimmt, tmänfdt 
(au 











 ellmo auch die ausführlichen Brogramme und bie BolfsfeitsLoofe zu | Vermögen von mindeitens SO) fl, befent, [ber Ervedition der Vaſſauer Zeitw 
find, zu bereheliden, Geihäftstilhtige haben Urbertrag 363 fl. EI 
Ver h las, im Yult 1872, (1) A643 er a une Aufldoen B. . . — 
N - richtig gemetnte Offerte find mwomögti \ 
Am Auftrage des Gemeinderathes: mit Photographie zu hinterlegen ir — — 






r N — — - 
Das Comite d Ar. 4290 in ber Iirnoncenerpebition von] _ Waccurgrad der Donan HE 
= - Volksfestes. Rudolf Mole in Wrünchen, (6) 3580 |Brraniworiliger Nevatırur: 8 Mol 








— — — — —— — 
Eigentjum, und Drud Verlag ber F. W Kepplerihen Buchdrudere, 
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Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Slati exricheiat scykiy wann kom ass 4 Fi. vierzig 1A. und moraſich I kr. potzurei in gan; Buyern. 





EUrüellungen werden austmertb bei allen f, Bon 


&mtern, Vsrlapermionen nb Goiboten, dier im ber Sseriuguergeninon, Molenftrare Ir. 46l, angenommen. Inſetalianapteis At bie Aſpaltige Verltzelle oder teren Raum 3 Ih” 
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Samstag, 20, Zuli 1872. 





DE Veftellungen auf das Ate Quar— 
tal ber „Baliauer Seitung” werden noch immer 
angenommen und vellliändige Exemplare gr 
Ein jranzöfifher General dor Gericht. 
Ton einem vor dem Maxrſchall Barapuey 
d'SHilliere praſidirten Kriegegericht, welchem außer 
biefem noch bie Marſchälle Mee⸗Mahon und Gan« 
robert und Die Dibiſionsgenerale Mettmann, Terier, 
de Predil und Abbatueci angehören, begann am 
15. in Lyon ber Prozeß genen den Er 
general Gremer und Hrn. Wieczifeneti, 
genannt be Serres, wegen willlürlichtt Töbtung 
des Mrämers Wrbinet ın Dijon, Der Anklage 
ichelit ift Folgendes zu entnehmen: Am 26. De 
1570 um 4 Uhr Nadmittags wurde in bem 
Nundgange ber Gefangenenanftalt von Beaune 
ber Gewürzlrämer Arbinet auf Grund nachſtehen⸗ 
ber telegrapbiiher Depeſche, melde ber Angellagte 
Wiecyifenshi, qenennt de Serres, an ben General 
Eremer gerichtet hatte. ohne Nichteripruch etſchoſ⸗ 
fen: „Grflern Abend ifi ein atwiſſer Arbinet, 
Lieferant und Epion des in Dijon Aehenben fein» 
bes, in Deaune ergriffen morben. Vergewiſſern 
Eie fih im Verein mit der Bivtlbehörbe der Iden · 
tität unb Qualität bee Berfönlichleit, und laffen 
Sie biefelbe dann auf ber Stelle erihiehen ]* 
Bum Verftändnib des Falles muß Folgendes vor- 
ausgeſchickt werden: Als die Preußen ſich ber 
Stadt Dijon bemächtigt hatten, verſahen fie ſich 
durch Requifitionen mıt Horräthen für einen läns 
eren Aufenthalt unb nöthiaten fo bie ſtädtiſchen 
ebörben, zur Verhütung einer Hungersnoſh an 
ben guten Willen ber Händler zu appelliren, bie, 
mit Bofiiricheinen des Kommandanten ausserüftet, 
fih außerhalb nadı Hchensmitteln für bie Ein 
wobnerihaft umfchen möcten, &v unteruahm 
auch Arbinet mehrere Reifen in bie Umgegend, 
unb ba er in feiner Eitelleit und Prahlſucht ſich 
hierbei mehrmals öffentlich rühmte, in wie ange- 
nchmen und foufanten Beziehungen er zu den 
preußiſchen Behörben ftinbe, aud wirllich bem 
einen ober anberen feiner Befannten bie Erlaubr 
niß ermirkte, ihn nah Dijon zu bepleitm, fo 
lentte er bald in ber Gegend ben allgemeinen 
Verdacht anf ſich, er fer ein preukiicher Epion. 
Diefer Verdacht wurde noch dringender, als ber 
eitfe Dann mehrmals ben Präfeften ber Cote 
dDe aufſuchte und bemfelben unaufaeforbert und 
angeblih aus Patriotismus Aufſchluſſe über bie 
Stärke, Etellungen u. |. w. des Feindes gab, bie 
in vollem Widerſpruche mit allen ſonſt ausgelunds 
ſchaſteten Daten fianden, So verbot ihm ber 
Präfelt in Beaune am 25. Der. feine Thike umb 
forberte ihn ans, Diefe gefähtlichen und verbädhtts 
gen Geichäftsreifen aufzugeben. Anſtatt biefem 


Die Geheimmiffe Indiens. 
(Fortiegung.) 

Mary erwartete, daß ber Nojah ſie mit bem 
Kandjar nieberfiechen würde. Das war nicht feine 
Abſicht; er ließ das Glodenzeichen ertönen wad 
Vigndha trat aus ihrem Verſieck hervor. Doorgal 
goß den Anhalt des filbernen Fläſchchens in ben 
Bedjer und reichte ihn bem Madchen, während er 
feinen ſotſchenden Blid auf fein Opfer gerichtet 
bielt. Aber Mary ſchaute dem Rajah mit ihren 
hellen Augen an und aus ihnen fprach ber feſte, er: 
babıne Entſchluß, der den MWärtgreın den Tod 
mwünfchensmerth erfcheinen läßt. 

„In in dem Tranke der Toh?* fragte fie 
mit fiherer Stimme. „Der Tod! Dlarn, befinnen 
Sie ſich, noch ift es Zeit.” — „Och trinte* er 

Aederte fie beitinnmt und leerte den Becher in 
einem Zuge. 

Nah zwei Sekunden däuchte es dem Mäd—⸗ 
Sen, als ob bas ferz zu ichlagen aufhöre, und 
wie wenn die Schauer des Todes durch bie Adern 
rieſellen. 

Door betrachtete fein Opfer anfmerfam 
und in feinen Augen fpiegelte fi ein araufamer 
Hohn mieber. Eſſen Sie mic in Ruhe fterben, 
weft! _potten Sie meines Echidjals nicht !* — 
„Sterben ?° erwieberte ber Rajah mit fpöttifchen 
Tone; Kindchen, ak Du denn wirklich geglaubt, 
ih gäbe Dir einen Tobestrant? Nein, Du fiirbit 


guten Hathe zu folgen, ging Arbinet in ein Kafe, 
wo, wie er wußte, tie Generale Garre und Nrı- 
mer ſich befanden, und machte fih auch hier 


wieber durch Zudringlichtelt und Horden fo be | 5 


merklich daß ihm der Gteneraf Corte fon einmal 
verhaften, in folge günftiger Auskünfte aber, bie 
ihm ein Beamter über Arbinet gab, bold wicher 
in Freiheit fegen lieh. Auch dieſe Leltion blich 
auf Arbinet chne Wirkung. Er fuhr nach Chalans 
fur Saone, wo, mie er glüchlich herauegebracht 
hatte, bee General Bourbali fich beſand, jehte es 
durch, don biefem angehört zu werden, macte ihm 
einige Mittheilungen über bis angeblichen Stellungen 
des Feindes und fehrte dann mit wichtiger Miene 
noch Beaune zurüc. Juzwilchen hatte der Unter 
präick Cote vom Kriegsminijterium felbit den 
Befehl erbaiten, einige verdächtige Individuen von 
Dijon, welde für ben Feind Worrathe auftonften, 
darunter auch Arbinet, zu verhoften. Gote lieh 
fogleih Nachfotſchungen arftellen und ermittelte, 
doß Arbinet in bee That in Chalons bedentene 
Getreibeeintäuf® befornt und dann nad einer Un 
terrevung mit dem General Bourbali diefen Ort 
ſchleunigſt wieder verlafien babe, De Eeıres bes 
fand ſich eben in Ehalons, und Core machte ihm 
von ber Soche Muthellung; ſogleich ermächtinte 
de Eerres ben Unterpräfekten, einen Polizeitom: 
mifjär nad) Veaune zu ſchicken. Als Dieier dort 
anfom, war Urbinet eben ſchon verhaftet worben. 
Der Rommiliär kehrte nach Chalons zurück, ber 
tichtete de Serres, bafı bie Verbaftung geglückt 
fet und beflärkte dieſen durch Erzählung alles deſ⸗ 
fen, was er über Arbinet erfahren hatte, im ber 
Ueberzeuqung, daß man es bier mit einem gefähr- 
lien Epion zu thun babe. De Serrus griff nad) 
eine Fedit drieb bie obige Depeſche und Ins 
ia kam nmwelurhen nam Dr Sohn nur Maliee, 
tommifjär doch Gewiſſentbiſſe und bat de Settes, 
menigiiens bie Thotſachen noch verifizicem zu lajr 
fen; dieſer aber rief jtreng: „Wer bat hier zu 
befehlen 9° und gab bie Depeſche auf, bie denn 
auch in ihrem ganzen Umfange ausgejührt wurde, 
Welches war die offizielle Stelung bes Anger 
Hogten be Serres? Hr. Crämer möchte ibn für 
einen jener mit auferordentlihen Bollmachten ausge · 
ftatteten Kommiſſäte ausgeben, mic fte bie erſte 
Nepublit zut Armee abzuordnen pflegte De 
Serres jelbit geftcht, daß er nur in feiner 
Eigenibaft als SKabinetsielretär bes Kriegemis 
niſtera zut Dftarmee geſchidt morben fel, um 
für Alles, was die Beförderung Der Truppen 
von ber Loire nad) ber Saone anging, ale Mit: 
telsperfon zwiſchen dem Mimſterium und ben bürs 
gerlihen und Militätbehötden zu bienen; bod), 
fünte er hinzu, babe er auch ſonſt Inſtrulltonen 
und Meifungen zu übermitteln achabt, die ftets 


nit. 
fpröde Mäbhen willfährig machen.“ — „Was 
ſagen Eie Da? ih veritehe Sie mich. * ‚cd 
wid es Dir erllären: Du bift in die Edhlinge 
gegangen, Die ib Die gelegt habe, Täubdhen, 
Nicht den Top haft Tu hineingetrunten, fonbern 
sur Detäubung. Nah einige Minuten, und Du 
wich mideritandsios mir preisgegeben jein. Troß 
Deines Haſſee, iteh Deines Stolges wirt Du 
banı mehr ſein, aber als millenlofe Stlavm.“ 

Boorgal hatte biche Worte langſem und mit 
eiftigem Hohne geſprochen. Mary, welche wie aus 
einem Traumte erwachte, Mich einen durchdringen 
ben Schrei aus. Sie verfuchte zu fliehen, aber 
ſchon nad) einigen Ediritten blieb fie wie gelähmt 
fteben. Doorgal lachte über diejen Fluchtverſuch 
benn er fannie Die Wirkung des Tranles. Mary 
glaubte, die Marmorplatten bes Fußbodene ver 
jänfen unter ihr, fie wollte ſich in ben Abgrund 
flürgen — aber es war nur ein Blenbwerl. Sie 
fuchte nad; einer Wale, um ſich vor der brohen«- 
ben Schmach zu reiten — fie erblidte den Kanb- 
jar in bem Gürtel — fie wollte ihn an ſich 
reißen, aber fie vermochte es nicht, bie Meine 
Strede zutückzulegen, bie fie von ihrem Beininer 
trennte. Immer mehr erichlafften ihr die Glieder 
— bemußtios ſank fie nieder. Doorpal Sahib 
faßte feine Beute in die Arme und fegte fie auf 
ben Divan. 








Margaretha. 





ausgeführt worven fein, ohne daß bie Offiziere 
ıhr darum für ihren hierarchiſchen Vorgefekten 
angelehen hätten; auch ſei er mit keinerlei be» 
orberer Vollmacht ausgerüflet geweſen. Auf ale 
Falle war er nicht berufen, einen Befchl, wie ven 
in Rede ftebenden, zu eriheilen, und ber General 
Aremer hatte ibm nicht zu geborgen. Ein Moment 
fält dem Lehteten noch insbejonbere zur Loft. 
Nach Empfang der Depeſche ging er in Braune 
zum Prafelten und fagte dieſem wörtlich: Ich 
ethalte ſoeben vom Ariegaminifter den Vejchl, 
Urbinet zu erſchiehen.“ Wie, ohne weitere Ve⸗ 
weiſe? fragte ber Präſelt. „Der Beſchl lautete 
fo, fagte Aremer, und um 4 Uhr wirb er voll» 
firedt.” Warum entftelte Kremer in diefem Ges 
ipräd den Urfprung ber Depeſche, und warum 
hieß er fih durch den Einwand des Präfekten nicht 
brjtimmen, eine Unterfuchung einzuleiten! Warum 
telegraphirte er nicht wenfgftens nach dem fo nahen 
Chalons, um fih genauere Infteufiionen zu ır- 
bitten? Die Hanblungsweife beider Angellagter 
war aljo von dem fträflicften Leihtfinn geleitet, 
und fie eilennen bich auch jeht am, indem jeder 
die Verantwortung für die ſchwete That auf den 
anderen zu wälzen ſucht. De Serres und Kremer 
werben aljo angellagt, ber Erfiere als Urheber, 
der Zweite als Mitſchulbiger, ſich des Werbrediens 
des Yiorbes an ber Perfon dis Krämers Arbinet 
ſchuldig gemacht zu haben. 


Deutſchlaud. 

Münden, 16. Juli. Eine Abart der Je⸗ 
fuiten haben wir an ben Rebemptoriften. In dem 
altberühmten Wolfahrteorte Altötting haufen 
bei 40 Mitglieber diefes Orbens, die bisher jedes 
auffällige Auftreten vermie Nah einer Diite 
keilnna,h 57 —— re PUR IE 
oa yhter Mektor ım einer Predigt gelegentlich 
der Primizfeiet bie Würde des Priefterthums in 
einer Weiſe verherrlicht, Die felbft manchen ber 
bäuerliden Zuhörer aus jener —— Ger 
gend, denen man doch fonft ziemlich ſtark aufzu- 
tragen wagen barf, ſichtlich fiukig machte. Der 
Redner verftieg fih nämlich zu einer gerabezu 
gotteslätter/icgen Acuferung, indem er die Vehaup ⸗ 
tung, daß ber fatboliiche Priefter das Exbabenite 
ſei, was es auf Erben gebe, u. N. auf den Br 
meisgrund fükte, daß berjelbe vermittelft des Meß⸗ 
opiers eine folde Macht habe, daß er Bott ger 
bieten lönne, in feine Hände berabzufteigen. Es 
int dieſes Muſter einer Kanzelrebe ein würdiges 
Seitenftüd zu einer feinerzeit von eimem Diener 
Elrifti im Algäu gehaltenen Predigt gleichen In 
baltes. — Gheftern Früh wurden in einem Bade 
rädjft dem chineſiſchen Thurm im engliihen Gat · 
ten zwei Füße (vom ben Knieen et) und 





„Weder bie Götter noch bie Menfchen wer 
ben Dich jett meinen Armen entraßen |” Itinme 
plirte ber Indier „und... 2...» * — „Darin 
un Du Did, o Für,“ erflang eine Fräftige 
Männerftimme von be‘ Borbange ber, hinter 
melden aud bie Stlavin Myndha verborgen ger 
ftanden hatte, 

Der Rojah wandte fih Überraiät um, Here 
vorteat ein Mann, im indiſchen Kofliime, mit gir 
bräumtem Meſichte und bewaffnet mit Kanbjar und 
Revolver. Auf ben erften Blid erlannte Doorgal 
ben Einbringling. „Georges Mallolm!" rief er aus, 
„fa, Georges Malkolm, ber Dir Deine Beute 
wieder abnehmen * — „Über mir eine 
zweite Beute liefern wirb,* fiel der Najah mit 
wilden Lächeln in bie Rebe; „mein Schloß fol 
Dein Grob werden.” — ‚Meinſt Du?” 

Statt aller Entgegnung Iprang Doorgal auf 
bie Blode zu, um bes Lärmgeichen zu geben, 

Aber ſchon zielte unfer Held. „Nimm Die 
in Acht, nut ein Laut von ber Blode, und Du 
liegt mit zetſchmettertem Schädel mir zu üben.“ 

Doorgal trat von der Glocke zuräd, „Wirt 
Du mich morben?* — „Mordben? Ich ab: die 
ſes Banditenhandwerl überfaffe id) niederträchtigen 
Seelen, wie 3 DB. Fürfin Djella und Fürft Door 
gal.” — „Was haft Du dann bier zu firdhen 2% 
Mary Burke, meine Braut.“ — „Die werd’ ich 


Dir ſtreitig maden.“ 
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je, welche währenb bes kritifchen Zeit, 
miht waren, ermittelt morben find, fo 
zur Stunde werer Über bie Perſon des 
jetöbteten, noch über bie Umitänbe der Berübung 
6 Verbrechens ein greifbarer Anhaltepunft ge 
pnmenen if. Der Obbuftionsbefund geht, mie 
Theile ſchon berichtet, dahin, dah das Opfer 
junger, a ebauter Mann war, daß berjelbe 
bödie wahrfheinlih duch Strangulation (Erbrof- 
‚Nelung getöbtet wurbe, am reihten 
ei muthraslih mährend bes Altes ber Vers 
gewaltigung eine arte Kontufion erlitt umb, wie 
inäbelondere bie Beſchaffenheit der geſtern aufge 
funbenen Fühe jchlieben läht, nicht zur Kalle 
ber förperlich hart arbeitenden Verſonen gebört hat. 
* Neber den ſchauerlichen Mord zu Mün ⸗ 
den, beiien Opfer zerftüdelt wurde, be 
sichtet man noch folgendes: Kopf und Lenbens 
wirbel wutden höchſt mwahriheinlih mit einem 
Seile oder dergleichen Werkzeuge abgehanen, die 
Art, in welcher bie Trennung ber Rürpertheile 
überhaupt vorgenommen worben ift, iſt zwar keine 
anatomisch tunftgerechte, verräth jedoch immerhin 
eine tundige Hand. Daß mehrere an dem Werbres 
&ben beiheiligt waren, iſt durch alle begleitenben 
Umstände höchſt wahrichenlich gemacht ; die ſchon 
feäber beionte Annahme, daß das Verbrechen 
auswärts verübt und blos die Nusftreuung 
der Pörpertheile bier bewirkt worben Sei, ſcheini 
insbefontere dutch die Thotſache unterftüht zu 
werben, da, mie gejagt, keine hier bomiztlicte 
Verfönlichleit als vermigt gemeldet oder font wie 
ermittelt iſt; Mberbieh laͤht vielleicht bie ganz 
außerordentliche Vorficht, mit welcher den befann- 
ten Umftänden nad zu Werke gegangen murbe, 
den Schluß zu, daß bie Verbrecher ein befonders 
günftiges Drdungsmittel barin eriehen haben 
mochten, bie, Körpertbeile nicht am Zhatorte zu 
dns büftere Heheimmiß zu entbüllen umd die Mebel- 
thäter der Rrafenden Gerechtigleit iu überweiſen. 
Dfaffenberg, 14. ul, (Bergruti bei 
Aſcholtehauſen.) Der Durchſtich bei Aſcholtehaufen 
ift ſeht bedeutend; gegen 100 Fuß tif muß ab 
gegraben werden und es iſt da im ben Eingewei ⸗ 
den ber Erde ein rühriges Leben. Der Durchſtich 
war nahezu vollendet, da fing am vorigen Sonn 
togsmorgen unter bonnerähnlihem Geltache fait 
ber ange Bergabhang zu rutichen an. Gegen 
den Bahnlörper bin bat ſich der Boben gejentt. 
ür bieamal farb der Nutich in der Edmaſſe 
iderftand; iR aber bas Erbreih von der Bahn 
mehr befeitigt, dann ſteht erſt cin großactiget 
Rutſch in Aueſicht. Weithin iſt bie Obecfläche 
zertlüftet, und ein großes Unglück ſteht bevor, 
mern nicht Vorſorge getroffen wird. Die Maſſe 
des in Bewegung gefetten Erbreiches ift fo groß, 
daß jahrelange Arbeit nölhig wäre, «8 weg zu 
ſchaffen. — Hente um Mitternacht brobte ; dem 
















it bereits ber Gegenſiand ber Fälſchung nemorben, 


et werben. — Eiſen i 
bem vor einigen Moden das Halsabfchneiben 
— werben wollte, iſt auf dem Wege der Ge- 

mg. 

SKaiferdlautern, 15. Jali Der Enbir 
ſchof von Utrecht hat geſtern 35 alttatholiidhe 
Kinder geſttit und eine Trauung volljogen. Heute 
Nachmittag 3%, Uhr erfolgte die Abreife nach 
Zmweibrüden, wo morgen alttatholifcher Gotiesbienft 
und Firmung fattfindet. 

Berlin, 18. Juli. DieReibsgoldmünze 





Die „DB, u 5 3." beichreibt bie falichen Mün- 
ven alfo: Diejelben find an Alange fofort erkenn ⸗ 
bar, bie Farbe ift etwas bunlier als bei ben echten. 
Das Gepräge auf Avers und Revers ift fehlerfrei 
unb von ben ädhten nicht am unterfcheihen, Dager 
gen iſt bie Legenbe ber Randes, beren Ausführung 
auch bei den achten zu wünſchen läht, vollftändig 
mißlungen. Die Letterm bes Wortes UNS find 
Baum Tenntlich, das Mort GOTT z:igt Ratt des An · 
fangsbuchftabens einen liegenden Strich, ber Mit 
telbuditabe im Worte MIT ift ber einzige ziemlich 
regulär geformte. Die gefäljchten Münzen tragen 
das Bild des Kaiſers unb bas Müngzeichen G, 
— Tie biefige Univerfität wird an der Münchener 
Yubiläumsieier dutch bie Profefforen Momme 
fen und Beierftraf, bie Nfabemie ber Wiffen- 
ſchaflen dutch Profeflor Eurtius und Sekretär 
Kummer vertreten ſein RR 
Dom beutihen Schühenfeſt in Sans 
nover wird ter „N. F Pr.” unterm 18. Noch⸗ 
mittags telegtaphiri: Bei dem heutigen Feſtbanlett 
im Saale des Schügentollegiuns brachte der Sc- 
nator v. d. Horft aus Hannover einem Toaſt anf 
die Schügenaäfle aus. Dr. Wiener aus Wien 
antwortete mit einem Trinkiprud auf das Scligen» 
tollegium. Er erfüle mit ber Ausbringung dieſes 
Toaftes unabweisbare Pflichten ber Defterreicher, 
denn man habe biele vor dem Zug nad Hanno» 
ver weaen angeblidy drabenber Konflikte und vor⸗ 
bereiteter Demonkttationen gewarnt. Die Deſter⸗ 
reiher hätten auf gut öſterreichiſch durchh Zuzug 
in hellen Haufen geantwortet (Beifall) denn fie 
jeien ber Anficht geweſen, daß, wie ſchroff auch 
die Bartrien einander gegenüubtrſtehen, es Feine 
Saırtkha PIERRE Ag wen nicht irher Ranflilt Auer 
böre, fobald es ſich um cine nationale Ehreniadıe 
wub um die Durchführung einer netzonalen Idee 
bandle. (ebhafter Beifall.) „Tab ih bies aus: 
ſpreche,“ ſuhr er fort, „bat guten Grund. Wir 
befinden uns im Krelſe von Männern, bie durch 
ihre perfönlihe Etelung und durch ihre Gefins 
nung berufen find, vermittelnd ud verföhnend 
zwiſchen den Parteien zu wirken, Wir waren ne 
ftern Zeugen unvergehlider Szenen. Wir zogen 
in Begleitung ber Spihen aller Behörden von 
Zelt zu Zeit; überall zogen Vertreter aller Schüken» 
vereine mit uns, fo daß ſchließlich alle Schüben ⸗ 
geſellſchaften in ſtiedlichſtem, fteundſchaftlichſtem 
Verkehre ſich zuſammenfanden. Und dieſe ee 
der Wereinigung aller bier beſtehenden, oft fi 
gegenüberflehenden Schüßen ging won dieſem 
Haufe aus Darum trinke ich auf das Wohl des 
Shütenfolegiuns, das cifriaft auf die Herftelluna 
biefer Einhen mickte, ohne welche das Sihicgenfeft 
unmöglich geweſen wäre.“ (Algenteine Zuftlim- 





beunnen, ale Sehenswürbigleiten waren geüf 
Eſſen, 18. Juli. Um den Fefuiten, welde 
unfere Stadt zu verlaffen geb Reifemitt 
au verschaffen, unternahmen zwei Vürger unfere 
Stadt eine Straßentollefte, Diefelben wurben i 
deh vom bee Pollzelbehd 
Beftrafung erfolgt. 










ber Landralh und ber Vater bes Kindes ſehlen 
damals der Bande ſogleſch nach, dennoch fand ſich 
bei ihr das gefuchte Kind nicht vor. Wie num 
die „N. Stett, Zig.“ meldet, wurde am 11. do. 
Abends nah 11 Uhr eine 33 Köpfe ſtarle Zi⸗ 
geumerbande, die Kriminallommiffarıuıs Goebluich 
in Martin verhaftete, in ber Kuftobie in Stettin 
untergebracht. Zwei Männer, angeblich des Mor⸗ 
des bes neftoblenen Kindes geftändig, mwurben im 


Einzelhaft gefiellt. (Nah anderen Berichten iſt ein ° 


ähnliches Kınd in Köln aufgefunden worden.) 
Hirſchberg, 18. Jull. In dem unweit 
bee Stadi gelegenen Berbisdorf hat eine tolle 


tde abgefaßt und iſt deren 


Vor Kurzem verſchwand das Ajährine Tide 
terchen Des Domänenpächters Bödler auf Treue 
bei Lolg in Pommern unter Umftänden, die bar 
rauf Schließen liefen, baf das Find von einer ig 
bortiger Gegend gefchenen Zigeunerbande geraubt 
fel. Eine ſolche hatte nämlich kurz vor bem Bere’ 
ſchwinden des Kindes die dortige Gegend bereiftz 
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Rabe u, A. fünf Menſchen verlegt, bie ſich ſämmt⸗ 


lich 3. 3 in Behandlung des hieſigen Kreiswunbe 
arzted befinden. Das wuthende Thter, welches ſich 


in bie rechte Hand ber fünfjährigen Tochter des 


Schmiedemeiſters Schwarz verbiffen hatte, mwurbe 


von Ichterem mit einer Zange am Rucken gefaßt 


und getöttet. Durch die vorgenommene Seftiom 

it bie Tollwuth des Thietes lonſtatitt worben. 
Oefterreid. 

Wie der „Norwärts* aus ficherer Duelle er⸗ 

fährt, fol Sr. Dr. Hanne Kudlich die Redal⸗ 

tion der Wiener „Deutidhen Beitung“ 


überriehmeit, 
Franftreid. 

Berfailles, 17. Juli (Nationalvere 
fammlung.) Vouillerie, Betichterſtatter bee 
Hubactiommillinn, kält 195 Wulltornen neue Steu⸗ 
ern für ausreichend, und nicht 200 Millionen. 
Thiers hält bie Forderung von 200 Millionen 
auftecht und ſucht die Nothmendigkeit ber Echö⸗ 
hung bes dem Kriegeminiſter eingeräumten Sres 
dils um 55 Willionen zu beweiien. Er würde 
felbit eine neue Erhöhung biejes Reebits vorſchla⸗ 
gen, wen Die Lage Frankteichs eine beſſere wäre. 
Er jagt: 87 Millionen find fchon bemilligt, es 
tehlen alſo noch 113 Millionen, welche oflein bie 
Nobftoffe ergeben lönnen. Wilomte be Meaur bes 
ſteht auf Erfparniffen und beauftragt, bie Diee 
fufion über die neuen Steuern zu vertagen. Im 
Verlaufe feiner Rede tabelt Meaur Thiers, baß 
er buch feine Politik bie Allianıen fompromittire. 
Thiers wirst Megur die verlangten Erfnarniffe 
vor und Sant, biefeiben mwürben zur Desorganle 
fatlon der Armee führen. Die Regierung babe 
Die militärifchen Ausaaben erhöht, weil ſie ein 
Marktes Frankreich wolle. Tbiers fügt den Wuuſch 
hinzu, daß irgend ein ernflee Dann bie Tribün- 





„Dann zum Kampfe, note find beibe bewaffnet. 
Veriheidige Did, Doorgal." Mit diefen Worten 


ſiecte Beorges Malcolm feinen Revoloer wieder |. 


in den Gürtel und zog ben Kandiar. Feſten uber 

erwartete ihm Doorgal. Der Zweilampf mar 

von karzer Dauer, aber heftig. Beide Streiter 

waren jung und kräftig und gemwanbt im bem 

Waffen — beide von gleih iarkent Haſſe, von 
flarker Kaımpfeswuth erfüllt. 

Um ſiegteich aus dieſem ehrlich angebotenen 
Kampfe heroorzugehen, nahm Doorgal zu einer 
teufliichen Werrätherei feine Zuflucht: auf die Ge⸗ 
far Hin eine ſchwere Wunde Davonzutragen, det zich⸗ 
tete er auf bas Pariren der Stöße des Gegners; 
unter bem erhobenen Arme we. hindurch fprang 
er wie eine wilbe Rabe nad dem Revolver, ii 
ihn dem Feinde aus bem Gürtel und feuerte ihn 


u. näher Nähe auf ben Kopf bes tapferen 
eg 


kennen gelernt hatte, war auf eine Verätherei bes 
Raja 
erte, 


ters ab. 
Georges, ber bie indiſche Natur nenügenb 


arfoht: in dem Augenhlicke ala dieſer ſeu⸗ 

er ſich, und die Kugel ging über ihn 
mar feine Haare wurden von bem Feuer ⸗ 
| des Schufies verſengt, dagegen tauchte er 
bis am ben Griff dem Gegner in 


Sabib ſant todeawund zu Voden; 
Todestampf verzerste er bie ſchaum · 


Klinge 





bebedien Lippen zu einem wilder Lächeln und 
mit ben Morten: „ch Nerbe.., . aber Hadıe 
. » Dis bift verlosen,” verröhelte er fein frevcl- 
haftee Leben. 

Und in ber That, ber Anal des Schuſſes 
rief die Dienſtleute bes Fürſten herbei; mie eine 
Sturmfluth ſüttzten fie berein. Aber Georges 
hatte ſich bereits mit dem Wunberfchleier verhüllt, 
die wilden Blide, bie qezüdten Dolce jenkten ſich 
und bie Morbgelüjte bee Indler verwandelten ſich 
in töbtliden Schred bei dem Anblide bes Geſand⸗ 
ten ber Göttin. 

„Im Namen Bombhanie's bie mid) gelanbt 
hat,“ ſprach Georges feierlich, „auf die Knie vor 
Eurem Gedieter. Jun Auftroge der Göttin babe 
id; den Radſchah Doorgal Sahib mit dem Tode 
befiraft, Im Auſtrage der Göttin qebe ich euch 
fein Schloß und feine Schäbe preis.” A 

Hährend bie Indier in abernläubilcher Furcht 
auf Dem Voden lagen, faßte Georges bie noch 
immer bemußtlofe Mary in feine Arme und vers 
fieß im langſamen, gemeſſenen Schritt und ftolz 
gehobenen Hauptes den Saal und bas Schlok 
Nahe am Einfahrtsthore traf er Kazil, ber mit 
ame Feilen Werben bereit ſtund und bei bem 
Unblide bes Mäbhens laut aufjubelte. Georges 
ſchwang fid) auf das eine Pferd, Kazll balf Mary, 
bie in ber frifcher Luft aus ihres Betäubung er» 
wachte, In ben Sattel zu Georges und unter ber 


Leitung des Hinbulnaben, ber bes ameite Pferd 
beftieg, ſchlugen fie ben Weg nach Benares ein. 
„Die Opfer find gerettet!“ ſprach Beorges mit 


Alt und Jung auf ber Universität. 
Ph. Melandthon bezog bekanntlich mit 13 abe 
ten bie Univerfität. Diefe Notiz aus ber Nefors 
mationegefhichte will allen 13 jährigen Buben nicht 
einfeuchten. Und doch fieht dieſe auffällige Er⸗ 
ſcheinung nicht vereinzelt da. 
weiſt ein ſolches Wunderlind auf: nach dem Leip⸗ 
ziger Stubdentenverzeichniß zählt bort der jüngſte 


Auch unſere FJeit 


































Student in biefem Seuteſtet ebhenfalls nicht mehr, 


als 13 Sommer. Das ältefte bemooſte Haupt ders 
felben Univerfität fönnte biefes Fücheleins Große 


vater fein, denn dieſer Reſtor hat bereits 47 Ger 7 


burtstage gefeiert. Hoffentlich hat er bald aude 


ſtubitt! 


Näthiel. 
Nie können wir bas Ganze haben, 
Marb nicht bas Exfle uns gebracht; 
Wir nen uns am Ganzen nintmer laden, 
Mirb nicht bas erite tobigemanht. 
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m 
de pular 
bas Land zu 
- täulchen und ihm feine e zu verbeblen. 
Er werde nie vor der Bertrauensfrage zurüdmweir 
en und fei bereit, ben. Veſchwerden ber Oppo- 
fition, welche mehr politiicher, als finanzieller Nas 
tur jeien, Antwort zu fiehen. Er konitatirt, ba 
er bei allen Gelegenheiten alle möglichen Konze!⸗ 
fionen gemacht, weil er die Ueberzeugung babe, 
daß ein Megierungsmwechlel ein Unglüd für das 
Land jein würde. Schließlich fügt er binzu: 
Ohne Ihr Vertrauen kann ich vor ben Kredit 
Europas nicht bintreten. So lange Sie fi bar 
über nicht aussprechen, muß ich annehmen, baf 
ih nod Ihr Vertrauen beſitze. Lebhafler Beifall 
auf der Linken.) Die Disfuffion wird darauf auf 
morgen vertagt. Gh Aufregung.) 
talien. 

Rom, 16. Juli. Es wird ums berichtet, 
daß ber Papft unpäßlid iſt. Es ſcheint, daß bie 
fortwährenden Empfänge ihn zu ſehr ermidet 
haben. Er hat deſchalb gebeten, ihn bei ber Hiße, 
bie feit einigen Tagen eingetreten ift, zu vericho- 
nen. Er ift einen großen Theil bes Tages mit 
Schreiben und Debnen feiner Papiere beſchäftigt 
Dan glaubt, daß es die Jeſuiten über ihm gewon- 
nen und dab er ſiark mit dem Entieblufie, Italien 
zu verlafien, beſchaftigt if. Wir willen, daß viele 
Sefniten Rom bereits verlaffen haben. Die Jüng- 
ften bat man ihren Eltern zurüdgei&idt ; andere 
find ins Ausland gegangen. Hier find bloß die 
Aiten geblieben und die Kranten und bie Häup- 
ter der Partei, welche ben — frequentiten. 


ehweiy i 

Zuũrich, 15. Juli. Das eidgenöfliide 
Shübenfeit wurde geitern eröfjnet. Die Theil 
nahme tft eine ganz außergewöhnliche und die 
«N. 3. 3.* meint: wenn Züri jemals Anspruch 
auf eine MWeltitabt gehabt Habe, fo fei es am 
geſtrigen Tage geweſen. Der Himmel zeigte bem 
Fete ſich günſtig und um halb 10 Uhr bewegte fh 
der impofante Feſtzug nad bem Sciekplage. 
Dos Shüßenbanner wurde unter ben üblichen 
Neben unb Begenreben übergeben. Bei bem barauf- 
folgenden Mittagsmabl fehlte es ſelbſtverſtändlich 
nicht an zeitgemäßen Toajten, auch einer auf bas 
wahre Ghriftentyum wurde ausgebraht vom Alt- 
ftänderath Kaiſet ans Zug. — Die politiſche 
Stimmung ift entihieben ber Bundesreform günftig. 

Amerita 

Newyork, 17. Juli. Bei einem Meeting 
in Norblarolina hielt Schapielretär Boutwell eine 
Rede, worin er jagte: Die Auslöhnung des Nor« 
bens mit bem üben bleibe unvollommen, bis 
bie Mehtheit ber Sübländer bie Gleichberechtigung 
aller Racen anerlenne. Mas feine Finanzpolitik 
anbelange, fo bezwede fie Verminderung der 
Steuern unb Ausgaben, ſowie die balbmöglichite 
Wiederaufnahme der Baarzahlungen. Die Bold- 
verfäufe würden in geringerem Maße fortgefett 
werben. Schließlich forderte Boutwell die Wer: 
fammelten auf, Grant, bem Netter bes Landes 
und ber Ronftitution, zu vertrauen. 


RNachrichten aus und für Niederbayern. 

* Baflau, 19. Juli. Die Bewohner ber 
oberen Sandgaffeund Heiligengeiftgaffe 
beflagen ſich energiſch über das linterbredhen der 
Pilofterung und den baburdh geſchaffenen Zuftand. 
Hoffentlich wirb es auch dort noch in biefem 
Sabre beſſer. 

VBaſſau, 19. juli, Beim öfterreichifchen 
Minifterium fucht zur Zeit eine Geſellſchaft um 
Konzeffionirung der Linie Schärding Altheim 
na 


Von der Most, Sonntag, ben 15. b, Mis. 
murbe auf dem Sommerkeller zu Brombach bie 
von dem „engern Ausihufe” anberaumte Bauern 
verfammlung abgehalten. Ttotz bes äußerft gün- 
ftigen Wetters und der fehr glüdlichen Wahl von 
pet und Drt wollten id) Anfangs bie Räumlich ⸗ 
ten nicht füllen, jo daß ber als Polizeilommif- 
für abgeorönete & Bezirksamtsaffefior Karl Theo- 
dor Zug ſchon zu befürdten anfing, ben Bwed 
feiner Anwefenheit vereitelt fehen zu müſſen. — 
Dog gegen halb 4 Uhr hatten — Dank den von 
einigen Unternehmern mit größter Selbſtoerleug · 
nung zur Verfügung geſtellten Leltetwägen — 
fo viele „geliebte Brüder” ſich eingefunden, daß ed 
Hr. Denefiziat Hörner aus Hirfhbach für ange 
zeigt erachtete, die Verfommlung mit einer nad) 
eigenem Aus ſprucht auswendig gelernten Nebe zu 
eröffnen. Is weitere Feftrebner traten ſodann 
auf Rooperator Orftermaier aus Rarpfham und 
ber namentlib wegen feiner vorzünlichen Mimik 
rübmlihft befannte Kanzelrednet Pfarrer Pol. 
—— ans Poſtmünſter. Zur Erhöhung ber 
er hatte jih — zur Berwunderung der Erfis 










e —— gericht 










ner) von bort 


mtl 


hen · (Bismard-) Haſſes allenthalben Auffehen er- 
regt. Die Reden brebten fidh jelbjiverfländlich um 
bie gewöhnlidyen Phraſen von der Gefahr, in 
welcher die katholiſche Religion (Kirche) fchmebe, 
von ber „Befangenhaltung* des „armen heiligen* 
Vaters, von Verpreufung und Berproteftantirung, 
von ben umermehlichen Verdienſten der Sefuiten 
und dem fchnöben Undanke gegen dieſe Vollsbe ⸗ 
glüder, untermiſcht mit geſchichtlichen Norträgen 
über die fiegreichen Kämpfe ber Kirche gegen bie 
deutſchen Karfer der Vorzeit und mit ber hieraus fi 
ergebenden Hofjnung, daß aud in bem ietigen 
Kampfe bie Stiche über ihren Gegner (das beutiche 
Reich) den Sieg davon tragen werbe. Hr. Roo: 
perator Deftermaier wußte aud in geichidter 
Weiſe einige Erkurſe über Delonomie (Sartofiel« 
bau) einzuilechten unb ſich daburd ben Beifall 
der „glaubenstreuen vielgeliebten Brüber und 
lieben Bauern“ (ja fogar einiger Bürger aus einer 
benachbarten Stadt) zu erringen. Im Uebrigen 
war die Aufmerkſamkeit feine befonbers große und 
mußte ber Gemeindebiener (welcher zugleich für 
Abfeuerung von Salut: und Beifallsfhüflen zu 
forgen hatie,) wieberholt bie jubelnben und jonft 
lärmenden Gläubigen zur Ruhe mahnen. Die 
guten Wirkungen aber biefer zeitgemäßen Bolts- 
belehrung liegen jih auch am Abende bei ber 
Heimleht ber geiftig gehobenen und geliebten Brü- 
ber erfennen; mur tontraftirten ihre Aısrufe ne 
maltig mit bem erhebeuben Wahliprucde, den bie 
Infaflen eines mit Tannenteiſern geiümädten 
Leiterwagens (mie man fagte, aus Voſtmünſter) 
beim Anblicke des Brombacher Sommertellers 
auöneftohen hatten: „Der Kirche treu!" — Ob 
des Zwed der Berfammlung, welcher von ben Red» 
nern zwar nicht offen auegefproden, aber deutlich 
genug erkennbar gemacht wurde, nämlich Beängftir 
gung und Aufreizang bes Lanbvolles in Sachen 
bes Blaubene, Erregung von Mißtrauen und Mih⸗ 
flimmung gegen Anbersdentende, gegen das deutſche 
Reich und deiien Lenker, Anfinunterung zur Feſtig⸗ 
keit und Anſchluß an die eigentlihen „iFreunde* 
bes Landvoltkes, bie geiftlichen Herren, ım Kampfe 
zwiſchen Staat und Kirche, im gewünſchlen Maße 
erreicht wurde, mag babingejtellt bleiben; immer 
bin ift bie Partei der Unſehlbaren nicht unthätia 
und ihre Wirkiamkeit nicht zu unterfhägen. Vi- 
deant consules! Nahjärift: Ein intereffanter 
Zwiſchenfall darf nicht unerwähnt bleiben: „Bei 
Veginn ber gg Bra fih auch einige 
Stenographen aus ber Nachbarſtadt Pfarrkirchen 
eingefunden und es war benfelben aud Anfangs 
gegönnt, ihre Kunſt dutch Aufnahme ber Rede 
bes Herrn Erpofitus von Hitſchbach (die nüchſtene 
im Drude etſcheinen wirb) auszuüben, obwohl 
derfelbe fein Mißfallen über bie „verbammten 
Scueligreiber” ausgevrüdt hatte. Noch mehr 
Furt und Abſcheu vor ber Mebezeichentunft ver 
tietb aber alebald Hr, Roonerator Deftermaier, 
ber fich fogar an ben Kommiſſär wandte mit bem 
Wunſche um Austreibung jener böfen @efellen. 
Ter Herr Rommiffär lehnte zwar unter Hinweis 
auf die Deffentlichkeit der Verſammlung feine 
Thätigkeit in biefer Richtung ab, allein als Herr 
KRooperator Deftermaier darauf hin ben gel en 
Brüdern und lieben Bauern” vorfiellte, daß ihm 
bie Schnellſchreiber nicht recht feien, und auf feine 
Frage, ob fie ihnen recht feien, ſelbſtverſtändlich 
ein ganz entſchiedenes Nein! erbraufte, fanden «6 
bie Jünger Gabelsberger’s ratbfam, ſich ben 
weiteren Meuferungen bes Kraftadels zu entziehen 
und ſich nicht allzuviel auf den Schuß des Herun 
Kommillärs zu verlaffen. Freilich tauchten in Folge 
biefes Zwiſchenfalles die Fragen auf, ob etwa 
bie Hersen Redner Grund gehabt haben mögen, 
zu verhindern, daß mande ihrer Worte und Säte 
in ihrem vollen Wortlaute firirt würden, und ob 
der Herr Kommiſſät gegen die eigenmädtige Be 
ſchrankung ber Deffentlichteit feitens des Herrn 
Kooperators micht von felbit hätte einjchreiten 
!ünnen und follen. Daß Ledteres nicht geſchah, 
wundert zwar Diejenigen nicht, welche willen, 
welche Nachficht man von gewiſſer Seite gegen 
firhlie Würbenträger jeder Art auch auf Bauern- 
verfammlungen übt, und mit welch' ftoifcher Nuhr 
man fämmtliche Vorwürfe über Verpreufung und 
Verproteftantirung bes bayeriihen Militärs bin- 
rimmt. — Quousque taniem! (Abd. Fa.) 
Militarbienftesnachrichten. Der Oberitlieute: 
nant E. Boche, Landiv. Try :Fommandeur v. Negenär 
burg, der Oberftlieutenent I. vd. Brüdner, Laudw⸗ 
Pers Fommandeur von Gunzenbaufen, der Oberftlieu: 
tenant C. Weftermaver. Landıo, Bez⸗Rommandeur 
von Neumarkt wurden unter Belaffung in ber Funk⸗ 
tlon, und ber temp. pen. Gnuptmtann E Wahl 
unter Verleihung des Charafiers als Major verab 
Ichledet. 
Dienfteonachriditen. 





Huf die Yandrichterftelle 
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e Berger ik 
van) Im bee Beſirlse 
Schub in Straubing befördert; 






ber Yandgerichtsailechlor Fr. 


Quante in Bin ffenhofen berufen ; zum Aſſeſſor am 

R emhofen ber Ncchtäpraktifant am 

Stabtgericte Münden r.|Y., M. Bauer aus Dilline 

£ ernannt; auf diefe Stelle eines Landrichterd ir 

ottenitein der Bezittsgerichtsaſſeſſor L. Röder im 
Kempten beförbert. | 


——__ ————— —— 
Schwurger icht für Niederbayern. 
2 Straubing, 18, Juli. (15. und 16, Fall) Bei 

naditehenden zwei Frällen, welche ſich wegen Unflätigfeit 

ber ihnen zu Grunde liegenden Thathandlungen der 

Deffentlichleit entziehen, ſehen wir und veranlafit, 

nur Bericht über die Perjonalien der Augellagten 

der biefen zur Daft gelegten Reate und gegen diefelben 
erlaſſenen Urtbeile im Allgemeinen zu geben. Anges 
tlagt waren wegen Verbtechens ber Rotbzucht: 1) Gg. 

Kertl, led. Dienfifnecht vom Buch (f. Cdg. Yandähut). 

Es erfolgte Freiſprechuug desjelben von Seite der 

Geſchwornen, wogegen die Staatöbehörde fich bie ge 

—5* (3tügige) Friſt zur Anmeldung der Richti 

teitsbeſchwerde vorbebich. Georg Kinlelm, le 

Dienſttnecht von Grubweg (f. Log. Vaſſau 1), wurde 

zu 2 Jahren Gefängniß verurteilt. 


Radtrag. v 

München, 18. Juli. Die Einberufung ber 
Geſetzgebungdaus ſchuſſe unferer beiden Kammern 
zur Weratbang bee Durch die Einführung des alle 
gemeinen deutichen Militärfirafgeiehes ber 
dingten Nenderungen einiger Beſtimmungen ber 
bayeriſchen Bilitärftrafgerichtsorbnung fol im 
erjten · Drittel des Monats September erfolgen. 
Da die Novelle feine prinzipiellen, fondern nur 
einige rebaftionele Aenderungen enthalten wird, 
fo kann deren Erlebigung nur kurze Zeit in Ane 
ſpruch nehmen. — Die heutige Verhandlung ge 
aen ben ‚Volkeboten“ ⸗Redalteur Hrn. Karl Zan⸗ 
der findet in contumaciam fiatt, da der Ange- 
tlagte micht etſchienen it. Der Staatsanwalt bes 
antragte ein Jaht Gefängnik und bie Verhafe 
tung bes Angeklagten, da derſelbe Deftzrreicher 
ift und die Befürchtung ber Flucht vorliege. 

Aus Thüringen, 17. Juli. Es üt jeht 
die ſicher — Hoffnung vorhanden, daß die 
Feſtung Erfutt als ſolche jehr bald ganz aufge» 
hoben wird, Die firateniiche Lage von Erfurt, 
welches weder an einem Fluſſe noch an einem 
Straßentnoten liegt, iſt jedt von keiner folden 
Wichtigkeit mehr, um die enormen Koften ber Ans 
lage arofer Außenforts hier zu rechtfertigen. 

* Auch Hr. 9. Weber aus unferer Nachbar⸗ 
ftabt Schärding bat am erften Tape bes deut · 
ſchen Bundesihichens in Hannover einen Becher 
ſich erſchoſſen und überhaupt als Schüße Ehre 
eingelegt. 

Graz, 15. Zuli, Hier ifi man focben auf 
Vorſchlag der „Tagespoit” mit ber Gründung 
eines Bereines für donfeſſionsloſe Priefter, das 
beißt für Priefter, welche der alleinſeligmachenden 
Kirche Valet Tagen und konfeſſionelos werben, ber 
ſchaftigt. Belagter Verein fol derlei Geiſilichen 
Stellen im bürgerlichen Leben verſchaffen. 

London, 18. Juli. Der britifhe Bot 
ichafter in St. Petersburg meldet telegraphiich, 
daß daſelbſt die Cholera aufgetreten fei. Die eng⸗ 
lichen Hafer» und Zollbehoͤrden wurben angemie 
ten, Vorkchrungen zur ftrengen Ausführung ber 
Quarantanevorſchtiften zu treffen. 

Konftantinopel, 15. Juli. Siherem Bır« 
nehmen nach bat die Regierung dem armenifchen 
Erpatriarhen Haffun dem fürmlihen Befehl er⸗ 
tbeilt, das Land zu verlaſſen Die Ahreife Heſſun's 
bitefte morgen erfolgen. 

Vandbmwirthichaftliches. 

Bamberg, 15. Juli. Die Korn: und Geriten: 
erste in Biefiger Gegend bat heute begonnen und 
verjprict in Quantität und Qualität die reidlichite 
Ausbeute, ebenfo wie die ſchon länger begonnene Stars 
toffeleente. Auch ber Weijenftand läßt nichts zu wün- 
ſchen übrig. Die (Futterernte ift außerordentlich ergies 
* Funerrũben und Gemüle prangen in üppiniter 
ine 








Mursberiwte, 

Frenffurt, 18. Juli, Baner. Obligationen. 
sprog 100%, 4 ganzjährig 100% 4t/y’/a balbj. 
100%, 4% gamai. BY, 4%, halbj. "BI... 49, Grund: 
renien Mi?,. 

Nicht voll einbezahlte Aktien. du? Bater 
Handelsbanf 121°/, Nürnberger Vereinäbant 110—. 
Südd. Bodenkr. 114'/. Bayer. Oſtbahn 123", 

Inländ. volleinbejahlte Fiienbabn-Aftien. 
Bayer. Ditbabn 139'/,, neue Emilfien 123%. Heil. 
Tag erden 177,4. Päl, May 144'/,. Pfalz. Norb 

251. 
Auslandiſche volleinb, Eiſenbahn Aktien. 
Altöldeizinme 192—. Bohmiſche Weſtb. MRö—. Eli 
ſabelh 263 ditto neue Em. 228! „. Franzdoleohbahn 
231, Nudolfeb, 191. Ung.:gal. 173 Borarib. 2091/,. 

Geldſorten. Vreuß. Friedrichsd'st 1.958 — bie 
59—, Piftolen fl. 9.41—43, Holländifche N. 10:Stüde 
9535-55, Dufaten IB. 33—35—, Dufaten al 
marco fl. 5. 44 36—, 20 ranfer-i. fl 2-23, 
Souvereigus fl, 11.49—51—, Amperials fl. 9.42 bis 
H—, Dolard in Bold fl. 

vranfiurt, 18. Juli. Banfnoten 123°, 

Wien 18. Jul. Silberagio 8.25 
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Die Unterzeiänete brinat biemlt ergebenft zur Anzelge, daß fie das Celchäft ihres felgen Mannes 


SM unser bee bißherigen dirma: 
) } Georg Hälernazama ee, 
Mi, in gleicher Weife fortführen wird ‘ 
Dieierbe wird ſicis bemüßt Tein, das ihrem Manne in So reihem Moke geichenfte Vertrauen durch 
reelle und prompte Beblerung aufrecht zu erhalten, und empfiehlt fih dem Wohlwollen ihrer verehrten Stunds 


WM idaften beitens. 
\ Hochachtungsboll 



















der . 
Maul: und RXſauen 
Berirfäthieräritfich empfohlene 
und Schuhntafregeln dayeı 

EB Yın bieie Anleitung ai 
Lande mafjenhait verbreiten zu 
it der Partiepreis nur B Pr, ver 
und toerden Blederderkzufern bie 
ftigften Bebingungen geftellt. 


















J. Klemann. 
—— ee — — — — — = 
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Eine der beiten 2 
ſchaften Paſſau's ift Händlid 
zu verkaufen oDer zu v di: 
ten. Das Uebr. (1) 361 





Bekanntmachung. — de ee Beni ci 


In Auſſrage ber Erben und mit oberuormundichaftlicher Genehmigung | mit 7 Zimmern und einem Wicſenvlas 
berfleigert der Untergeichuee an febr billig zu verkaufen, Näheres The: 
Donnerötag den 25. und Freitag den 26. ds. Mis. teftenjtr., Yärmwirth, 3. Stod rüwärts 












j Vortnittaas S Hbr 
beginnend, im Schlofie Kleeberg nachſtehende Genenftände aus dem Rücklaße 
Bra 5. Genen v. Tanfilirden, als: Petten, Federn: und Rofsbaarmatrazen, 
el, Berichre, Beit: und andere Hläfche, ſtieſdungs ſtücke, Glas, Porzellan;, 
Sinn: und Rupfergeihirre, fäfler, Bilder und fonitige Hauss und Dckomomies 
Einzihtungsgegenftänbe gegen gleld Dante Besahlung, wozu Steigerumgstuftige 
freunblichit eingeladen werben. 
Griesbad, den 16. Anti 1872. HH 
Be _ Karl Haas, verpfl, Gerichteſchatzer. 


Anzeige. 
Der Unterzeichnete bat ſeine ärztliche Praxis 
in Tittling eröffnet. 
Tiitling, ben 19. Juſi 1872. 
» Dr. Peither, prakt. Arzt. 


In der Folge Feine Glatze mehr! 

Bekanntlich entſteht eine la ke nur durch allmählichrö Ausgeben der Hawrc- 

eren AUsorhefer Gulielmo in Nymphenburg it es mm gelungen, dieſen Nebel: 
and zu beieitigen, und zwar burd cin von ihm jeloit angelertigtes Mletten 
Wurzel Ort, worauf Ich Deden, welcher an Kusachen der Haare leidet, wie jol; 
ches bei mir ber Kal war, aufnterflam mache, zeitlid Meran Gebrauch zu marben 
um der Hlanköpiintzit zu ergeben, Mit einem Klacon Fans ſich eher bon Der 
Mobrheit überzeugen. I. Bertich in Wänden 
K:ager in Paſſau bei Franz Glaser jun. 3656 


Tas größte 


Nähmaſchinen-Lager 


eller Suſteut Fir Schneider, Schuhmacher, Naherinnen 
und Aamilien befinda ſich Grabengañe, Hajlau, 
Hilligite Preife mir Afibriger Gbarantte Kulmmaidinen 
werben in eigens Balkuitte revarirt 


8. Gudlmarnn, 











































657 Grabsngniie, Neumarkt, Paltan 
Yager Im 
Regensburg: Piarrlirdien: Nürnberg: 
Untere Gachgaſſe. Schneiderm Anj. Uagler. AMufeumsbrude 
Gejang : Berein. 





Sonntag ber 21. ds, bei günftiger Witterung 


Sängerfohrt nad Detnburg. 








































3 Zu biefer Fahrt Iadet der Ausſchuft Die erbeten Mitalirder bed Wrreines 
» mit Unpebörigen ireundlichit ein, A bfahes 10 he Morgens ver Yabıı nad 

! Sanbbat ; on dort per perles nach Crtenburg. "21 Uhr nemeinjamer ANistan 
N tif bei Seren Diem (Faufil. Freie Zeit bis 3 Mm 4 Kir Ofelang lnterr 
} haltung mit Vereins sStreichmufit und den Orienburger Peang Verein. Hie u 

\ ladet ber Werein bie verebrliche Einwohnerichait Ortenwrgs aut Shellnahıme cin 
Abends 81, Uhr Abgann nadı Sandbadı und per Halt verour, Zur: und 








Hetoursftarten zu 24 Ir. bat jedes Mitglien selbit zu loſen 


3599 (b) Der Ausihuf. 


Eine ruhige Ramilie jadıt bis Biel 
Allerheiligen eine freundliche Alobnnmg 
von 3-4 Kimmern und jonttinen Br 
auemlidhfeiten, am lichjten em ber Jun: |; 
feite oder dem Reumarfie, D. Ile 1b) 

- la Yakobi ift ring Wtohrung su 


In Obergrienbanh rein 
u andgätcdhen 


mi verſfauien ober 










bet Obergrie⸗ 
'c Zchneider 








vermiethen. Junſtadt Mr. “ It. Stod fin 8 a zit 
f rüdtwärts. AB ao -, 2 5 
(Ein Kinderwagen ift 15 verkaufen Ira IR nhaarı 
i Das Wehr 059  f20--2% ji. ger Pfund faun 





sumeister, frijeur, 


Gin junger Menfh aus wider Fa ? 1 
Mi! Glrabengaiie, Ecke der Roſengaſe 


milie wird als Sellnerjunge im bie 
Lehre zu nehmen geſucht. D. Me. Kly 


Lefaucheux & Langaster- 
Gewehre, Revolver 
und alle Gatungen Batronen 
3036 (5) pirebet billigft 
Jos. Morawek sel. Ww. 
Ron einer bedeutenden 
PBapierfabrif mit dem Ein 
fauf von 
„Dadern“ 
beauftragt, bezahlen wir bie: 
für die beftmöglichiten Preife 
und erfuchen um häufige Ab- 
ng, (6b) 3631 
7 arek & reden, 
u u 


Scilung Der Haut, 
Erhaltung des Kopfhaars. 


An ben Seal Doflieferanten Heren 
Apbanıı Hoff in Berlim 
Sehlin, 1972. Ibre Walz: 

pomade münjde ich sur Schutze 
enen das Ausſallen ber 

Saare onzuwenden; andere Yo: 

made ichätte nicht dagegen Wr. 

Bertha Bievert. -- Derlin, 

16, Mai 1872. Für Guterbaltung 

der Haut gibt ed fein beſſeres 

Mittel, als bie Hoff'ihen Malß 

Kräuterjeiien. L. Schreib, 

Spanbaueitr 3.4 
Verlaufs ſtelle bei 
A. Föckerer, 
Fr. Glaser, 


to: 





N Vaſſau. 











Unterzeichneter warnt hie⸗ 
mit Jeden, aus dem Bauern— 
gute des Gig. Eder von Wen— 
geröderf ſich irgend etwas 
fänflich zu ertwerben, da nur 
er Beſtitzer dieſes Amvejens tt 
und aus demjelben fein Vieh: 
ſtück oder irgend etwas veräu— 
Kern lãßt. 

Oranz Lorenz, 


3065 Miller von Wrubmühle. 


DB Hreiniart das Blur! ug 
Diribten, Exespheln. Prüfen, Meldirches- 
!ıankheitem, offene Wunden, Raarthitbri, 
Unterieibsbeldimeruen an ubni as Erant: 
biizen mirzen tur Vrofe ſſor Tlunpram's 


krantergerimmehr eingang Le4 Nee 
te& nz Aöntrente fr.Höten Srctk 
irinzlim getesit, Vrospeete ane anıtlidı br» 
alawbinte AJragmife gratis, Arhanbinng 
briell, C*ur 4. Wedtranieite tur I Denen 
* Unbrmiitrlte Amer 





ibaler, 
Hauva) 
and 


12. 
Yonis Mundbram in Wi 


Atteſt. 
Hrn. Tb. Höhenberger, Fabriforiker 
in Breslau 
Die mir guͤttgk mac. Eintetbung 


Zannin= Lerpentin 


Errt 


bat meine durch eheematische Schimzerien j 


arbeitönnfabig cetwordbenen Häude 
wieder fo vollftintin heraeitellt, 
bah ich mid veramlakt tuhle, Ahnen 
bierinig meinen beizen, tie 











An Magenframpf, Verdan 
ungeſchwache ıc. a. Leidende 
wird bas feit beinahe 50 Jahr fegen 
wirkende Dr mel Doecks ſche Heilmitie 
ernpiohlen. Schrift darüber gratis in Di 
Örpediticn ds. BL Mittel iſt nur beeeh 
su besieben buch Apoſheler Dock 
"arvitebt Lei Bremen, (rüber 


Barmer... I, id 
Ziedertafel. 
Samstan ben 20, be. 


Gesaugsuntechaltung ut Noeit 
in den Saal Lokalitäten des Pe 
Kellers, 
fadrıt unſere verchrl. auße 
ı Mitglieder und deren An 
ge Treundlitit zum Befuche bie| 
Vroduknen cin (b) 
Der Aneichus- 
Ilzſtadt⸗Wanderer. 
Morgen Zönntag den Ldse aue 
ch tanderumg iu Herm Johan 
Zirafer auf den Nonnengütben. Zur 
sabteeibem Buche ladet freundlichtt 
Der Ausichuf. 
Gefang:Berein. 
Heute Abends punft H Uhr im Lokale” 
Probe für Längerfahrt nad 
Ortenburg. 
Zinperseihen: Abgabe Für die Partie 
Finlaui). Sonntag 410 Nhr Zufam⸗ 
menfunss am Bahnhofe D. U 
Iunthaler : Shüben. 
heute Abends 5 Uhr Generalper: 



































igeiühtten Tant ſammlung im Yofale (Madame Schils 





anstreben Ieder, Innſtadſ. Die verehrt. Herren 
Yrestan, I. Now. 1871. Mitalieber werben daher erſucht, zahle 
8, Seit, Shahmachermener, reich zu erscheinen D. Sch 
8 Aeane 1 —— - — 
—— Altiyroler· Echũutzen. 
„est a haben. ku wlaiden a Net Sonnag den 21. ds, Theilnahme an 
Sur. und⸗ I Thlr ini 8. Veivenbin |.,, nerrabet ma Ovtenbucg. be 
ars, Xoethrfir In Palau und ber No:];,, An am I Uhr, Die HH. 














Von dem ellbenäahtten vl: 
Ichen Fraubenbratbenin, welcher 
Sngem"und Krußftanſen gerade 
wahrend der warmeren Jah 











reögeit nd petag angeraiben 
werden fi habe dbem Mene 
Scudang erbaltcıt. 

Ecrfenreniederlägein Vaſſan bei 


L. Hartwagner. 


Die Sartenlaube, 
Nr. 27. 
Tnbalt; Die Diamanten der Grobſ⸗ 
pie. Erahtang von Yevin Schüdinn 


neuer Birrs mb 


Foriſeſrnnn) “in j 
Drehm. Wit Mb: 


Aiummerungel. Bon 
bildung: Wlanıftaare. Nah der Kur 
tur gejeidntet bon Emit Schmidt. — 
Barifer Bilder und Geſchichten. T. F 
Bon Ludw. Jerliidı. — Cine Idhöpferiidıe 
Chrieiae. Wit Alufiration:_ St ber 
Geburtöftätte bes Drrmann : Denkmals, 
Rad der Natur aufgenommen von io‘, 
Defterlen in Hannoser. — Blätter utıd 
Blltben: Ter Yolomonvführer -— Tas 
Meliqutenfäftl des demichen DMriks, 
E Werumr in Balin und Au — 
Kleiner Pricifafien 

Heute Samstag und Die felgtuden 
Tage auf dem Meinen Grersierplaf 


Jymnalliihe Nebungen 
ud Seillängerei 
ber Geſeuſchaft von Franz Kellner. 
Anſang Abends *,8 Ihr. bs 
_  Hailenhot. 
Zonutag den 21. Juli 
Zanzmujfit 
unb Montag zur Frinnerung der Madı: 
ficdıtoeib Darmonie Mufif, wo an 
beiben Tagen Arapien w Henbeln, 
nebit fonftigen Speilen verabreicht werben. 


Adıtungsvoll 
(a) Franz Streibl, Gafigeber. 








Gigentfum, und Drud Verlag der F. W, Keppleriichen Bucbruderei, 








Engländer. 
Morgen Eonntag Nacmittand I Uhr 
Generalverſamtalunng beim Wereinds 


uitglsed Prn. Scharuagl. Zummiliche 
In. Wereinsnitglicder erden _restalde 
libft erfucht. gu erfibeinen. D. A 


Gewerkogenoſſenſchaft Der 
Maurer & Zimmerer. 
Zonntag den 21, de Auflage ber 
moratliiben Beiträge und wegen wictis 
ser Beiprebung lader am anblreiden 

Erſchemen ein (a) 

Der Nusichnf. 
Familien-Nadırichien, 
Tompfarrri 

Weboren am 15. b5.: Jeiti, chel. Kinb 

des Dolzträndlers Hrn, IL Weiteder. 
Stabtpjarreı 

Gieſtarben anı 14 Sn. Fran, Sie⸗ 

iromd, Schrbmaderachilie, 36 9. m 
Km 86. do, Mutkurina Waſchin— 
er, snliheristeiftesstuchter von Alıjtabt, 
6 jahre alt 
In anadtorarrei 

Beurben am 1% ba.: Heer Malhias 
Sedemann, Manver und Hausbeſitzer 
u Junſtadi Paſſau. 77 Jahre alt. 

Mittadtpiurrei- 
weboren am 14. ds: Englvbert, chel. 
Kind bes Nupert Etabler, Hausbe ⸗ 
ſibers zu Chriitdekt. 
Anowarto geſtorben. 

u Munchen: Ignaz Cberntaier, Haus 
befiker, — Diiyael Hräutigam, Inle 
Wundentiediener. An Wannbeim; 
Gmilie Ballermann, geb. Karbach. 

Lichesgaben 
für die Abgebrannten in 
übergeben 

der Frpedition der Pallaner 9 

Uebertrag 364 fl. 47 

Von Ungenannt 3 1.30 fe 


ba ı 
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Summa 368 fl. 17 fx. 
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ei unb velliiäudige Exemplare ge 
liefert. 


Auch ein Feit. 
A Baflau, 20. Juli. Wir find unferen 
—— und Geſinnungegeneſſen die Beſchtei · 
ng eines mertwütbigen Feſtes ſchulbig, welches 
unfere kohlſchwarzen Römer mit unb ohne 
pãpſilichen Drben am vergangenen Sonntag in 
Szene ſetzten. Es galt bas Grünbungsfeit bes Ger 
fellenvereines fowie bas Namtensfeit bes Hrn. Bir 
ſchoſs zu feiern und zu biefem Zweck verbanben 
ſich ber fatholifche Geſellenverein, bas Latholifche 
—— und ber latholiſche Handwerkerberein zu 
Veiderwies zu einer großartigen Demonfiration. 
Vormittags heilige Kommunion und Abends wohl 
auch ein gr pa Rauſchchen fehlten nicht im 
Nahmen bes Kerrlichen —— 
Luſtig in Ehren, Jann Niemand vermehren, 
fo ſagt ein altes Sprichwort, und «ben deßhalb 
bötten wir uns um fo unfduldige Dinge wie 
Abenbmahl in ber Kirche und Abendſchmaus Im 
Wirihehauſe nicht gefümmert, wenn wir nicht fo 
ſtart baran erinnert worben wären, wie der im 
Abenbſchmaufe fo hochgefelerte Biſchof 
von Paſſau bie Bürgerihaft ber Stabt 
als Säufer unb Shlemmer beihimpfte, 
weil wir bie deutſchen Siege feinerzeit 
feitlih gefeiert haben. 

Deim Feſte ging es ſehr heiter zu; die Stim- 
mung war eine ſeht gehobene und mit Recht, 
benn es hielt ja ber mit bayerifchem Gelbe qut 
bezahlte Doctor romanus, g —— 

x. Proſeſſor Diendorfer bie Feſttede. Tas 
emerlenewerthe an dieſer Firdhlichenefellen- 
vereinlich- ſozialiftiſchen Rebe if bie Vers 


bildeten Edinaderhüpfel gen ni Eee 


Do 
und Gymnafiums unb andere Geiftliche, enblich 
auch einige Bürger, melde man fonjt nicht in 
—— Beiderhupferln und Schnadet ⸗ 
wiejerln fieht. 

Das Schünfe am Feſte war aber das lich» 
lie Krachen Der Pöller, Dieſes Böller 
konzert begann ſchon um 4 Uhr Nachmittags und 





Die Geheimuiſſe Iudieus. 
Fortſevunq. 
12. Auf ber Tobesftätte ber Gleyhanten 

Es war ſchon tief inder Naht. Kali's Eiern 
erglängte über bie höchſten Gipfel der grauen 
Berge. Die Tobesftätte ber Elepbanten, jener 
büflere Dit, wo bie ſchrechliche Szene mit dem 
Dberrihter John Mallolm ſich abgeipielt hat, 
Scheint ganz veräbel, — Drinahe nicht zu untere 
ſcheiden in ber Duntelbeit fchleicht eine menſchliche 
Geſtalt durch Die enge Schlucht, melde von der 
Ebene in ben Thallkeſſel führt. Diefe Geſtalt 
huſchte an ben Felſen vorliber, und gelangte, ohne 
bie Skeleite zu berähren, die in ber Dunkelbeit 

eipenfterhaft aufragten, dis vor die Wildfänle 

ima’s. . 

Da biich biefe Geftalt, oder vielmehr biefer 
Mann einige Selunden lang unbemweglich fichen 
und lauſchte nad) allen Seiten. Als er jih über 
zeugt Datte, dab er allein jei, ſchlug er euer 
und entzünbete eine Yunte. Hierauf lieh er eine 
Ralete fteigen, welche ſich ziſchend fiber bie Fel 
fen erhob und in ber Luft plagte. Dieſer Mann 
war ber Indier Saugor. 

Bald darauf nabten fih Schritte, Saugor 
begab fi) am den ſchmalen Eingang unb nahm 
ben Ankommenden das Loſungewort ab. Einzeln 
Schritten fie an Ihm vorüber und traten in ben 
Kreis, um fi vor ber Statue Schiwa's nieber- 


Sonntag, 21. Zuli 1872, 





nahm Fuchfiähtich fein Enbe mehr ; fo katholiſch iſt 
in Paſſau noch nte geböllert und gekracht morben. 

Es wurde zwar ein großer Theil ber Eins 
wohnerſchaft einige Male fehr in Schrecken geicht, 
meil man biefes heilofe Schießen für Feuer 
ſignale bielt; aber bas war ja gerabe bas 
Schöne und Luſtige; wer katholiſch if, achört 
ins Kaſino oder in bem Gefellenverein, unb mer 
ein fo lauer Chriſt ih, dieſen Vereinen ferne zu 
bleiben, dem ift ein fo Meiner Schreden nur hal⸗ 


fam, Auch Kranfe ſeufzten unter dem unaufbör- | fptiallirhe ein etwa 4 Donate altes, 


lien Laͤrmen; macht auch nichts, es galt das 
Felt dem Biichofe und bamit Punftum. 

Als wir bie wohlgefüllten Räume bes Ger 
fellenhanfes burhmanderten und überal Leben, 
überall Heiterkeit und überall Mabtrüge Tahen, 
ba fliegen uns fonberbare Gedanken auf, Wir 
fahen da jene Leute als Syefiveranftalter, welche 
in ihrer bei weitem größten Mehrzahl ale einfache 
Urbeiter oder Tnplöhner bucftäblich von ber Hand 
in ben Mund leben; wir lefen bo immer von 
ber Noth der arbeitenden Klafien, von Arbeitsein, 
Relungen, von Cheuerung ber Lebensmittel ze. 1c, 
Wenn wir nun bes Rechnen anfangen, wie viel 
ſolche ale foften, mie viel Feſte bald tm Geſel⸗ 
lenvereine, bald im KHanbwerfervereine, balb in 
ber internotionalen Bemerksgenofienichaft, bald im 
latholiſchen Kaſino gefeiert werden, und wenn mir 
bei allen biefen Feften immer wicber biejel« 
ben Leute jeben, jo fragt man ſich unwilllühr ⸗ 
lid: wober nehmen? Sind biefe Feſte zur 
fommengetriebene ober erfaufte Demon. 
firationen fir einen hochwütdigſten Bier und 
Bratenzahler, dann wundern wir uns Über jeme 
Paſſauer Patrizier, beren Söhne unb Schmwieger 
föhne, welche ich zur Gioffage eines mit alien 
konferwativen bürgerlichen Trobitionen brechenden 
Schauſtuckes bergeben. 

Man barf ein fehr guter Katholil und ein 
tiefer Verehrer des römifcden Papftcs fein und 
kann ſich doch von Rreifen fernhalten, welde be 
reita Ibatjählih in den Kampf mit ber Bürger 
ſchaft eingetreten find, ohne irgend eine Garantie 
für ar billige Loſung der fireitigen Lohnfrage 
zu bieten. 

Wenn aber bie Titl Gefellen unb Handwerker 
ihre Vereine und Feſte felbft geben, nıım dann ift 
es höchſie Zeit, daß bie Arbeiler ihre 
Löhne fteigern, und daß das Publilum biefe 
Löhne zahlt, Wir frenen ums ſchon auf biefe 
Erböbungen ber Löhne und auf bie 
Derminberung der Arbeitszeit, denn dieß 
iſt ber ficherfie Weg, balb wieder ein Feſt des 
Rafino» und Gefellenvereines und einen muflali: 
chen Fiſtzug bes internationalen Handwerlerver⸗ 
eines zu erleben. 
zuwerfen. Nach einer Viertelſſune ungefähr tar 
ren 50 bis 60 Wiänner verſammelt, nie Führer 
ver fchredlichen, graufamen Seite der Thug und 
Phanſeguren. 

Endlich erſchien bie Fürſtin Djella, benleitet 
von ber Oberprielterin Jubbea. „ Zündet hie Fackeln 
an!” beſahl die Fürſtin, als fie an ber Bildvläuie 
Schiwa's angelommen war. Als der Raum von 
dem rothen Feuer der Harzfadel erhellt war, 
wintte Diela ihren Vertrauten herbei uns fragte: 
„Sind die Zemadare vollzählig ?“ — „Bis auf 
Einen.” — „Welcher feblı 1° — „Ih weiß es 
nicht; in ber Dunkelheit konnte ih die Geſichter 
nit erkennen, das Lofungswort "Haben fie Ale 
abgegeben.“ 

Jetzt fiel Diella's Blick auf ben Falit Son: 
niacg und haſtig erfunbigte fie fi, ob fte endlich 
todt warm? „Der Bille ber Böttin it erfült,* 
antwortete der Falit ausmweichend, ohne mit Diefen 
Morten ſich einer Lüge ſchuldig zu machen; er 
glaubte ben Willem der Göttin zu erfüllen, indem 
er, den Auftrag ihres Abgefandten befolgenb, bie 
Begebenheiten ım Grabmale verichwicge, 

Diele, welche bie Worte bes Falite in einem 
ihe erwünfchten Sinne bentete, jubelte im Innern 
unb äuferte zu Jubbea: „Diefe Nacht ijt vor 
allen anderen glücdlidh file mich. Meine Rache ift 
befriebigt und ich bin nahe daran, meinen höch · 
fien Triumph zu feiern. Meine Feinde find ber 








Praredis, 


Und Diefe liebendwürdigen Böller 
der Innftädter Kirdienverwaltung !! 
Sie biriben uns unvergehlih! Nur regt oft 
getradt, und das deutfhe Reih muß 
endlid in feinen Grunbvefien erfgüt- 
tert werben, 


Zeutfdlanmd. 

München, 19. Zuli. rg gie Nachmit · 
tage wurde in einem Beifluhle in ber Hetzoge · 
orgſam 
eingewicleltes Kind aufgefunden; ber Thalbeſand 
der Hindsausigung bürfte übrigens nicht gegeben 
fein, ba bie Mutter basjeloe nur auf kurze Seit 
verlaffen zu haben Scheint, um ihr zmeites Ajähris 
es Kind, meldjes fid) aus ber Kürche fortbegeben 
* aufzufuchen. Die Mutter Hat ſich überbieh 
elsbald freiwillig bei der Polizei geftellt und In» 
eige über Verluſt ihres Aleinen eiſtattet. — Ge« 
ern Früh wurde im ber Iſat nahe am rechten 
Ufer oberhalb der Neihenbahbrüde der Leichnam 
einer bis jeht unbelannten Frauencperſon anfge: 
funden; biefelbe ift in ben 20er Jahren geftanden, 
batte braune halblange Haare, trug qrün und 
blau farrirten Nod, mit M gemerkte Strümpir, 
ein feines mit C gemerktes Sadtud, gute Reuge 
ftiefleiten, eine emailliete mit rohen Perlen befepte 
Brocht, einen weißen fogenannten Haͤngſchurz und 
ſcheint ver arbeitenden Klaffe angehört zu babe. 
In Bayern wirb nod immer ber Nachſol⸗ 

ger für Graf Hegnenberg geſucht. Ein Muche⸗ 
nee Difigiofus ber „U. Z.* beruhigt bas Publir 
fun in Betreff bes Grafen Bray. Er verfidert, 
bo an ber Nachricht, Graf Bray wäre jüngithin 
mwicberhoft vom Könige in Schloß Berg empfans 
& morben, fein wahres Wort fei. „Graf Bray 
am vor drei Moden von einer Neife nad Kon⸗— 
ftantinopel, wo fein Cohn fi als Zegationssekretär 
in Neichsdienften befindet, hierher, verweilte nur 
zwei Tage in Mün und begab fih dann 
auf feine Bejigung Itibach in Niederbayern, um 
bort den Reft feines Urlaubes zuzubringen. Won 
einem Micdereintritte des Grafen im das Miniſte⸗ 
rim, aus welchem ex vor Jahresfrift, und zwar 
nicht aus politifchen, fondern aus religiöien Mor 
tiven ausſchied, mar unb iſt feine Rebe; er 
wird nad Ablauf bes ihm bemilligten Urlaubes 
auf ben Geſandtſchaftpoſten in Wien zurüdkehren.” 
Landau, 18. Juli. Nach einer gehern ba 

bier eingetrofienen Depeiche wird ber hochw. Herr 
Erzbifchof von Uttecht am nädften Samflag ben 
20. ds, um 3 Uhr hier eintreffen, empfangen von 
einer Deputation, ſich ſofort in bie Kirche begeben 
unb bort von ber Gemeinde empfangen werben. 
Am Sonntag um halb 10 Uhr wirb derfelbe has 
hl. Sakrament der Firmung ſpenden und bantı 





fellipt und morgen werde ich mich auf ven Thron 
meiner Bäter Seen!’ 

Jubbea ſchlau wie die ganze Kaſie ber Prie⸗ 
ter ſummte in bie Freude ber Fürſtin ein und 
befrältigte fe in ihrem Wahre mit ben Schmei⸗ 
&elworten: „Fa morgen wird Fürftin Diefla hie 
Königin von Indien fein! Ban morgen an wird 
das Geſchlecht der Tamerliden neu erblühen!* — 
„Warum ift Doorgal Sahib nicht hier ?* fragte 
Diels, Eine Stimme aus ben Verfammelten rief: 
Furſt Doorgeal iſt todt“ — „Tode?! ſchre 
Djella erſchredt auf; „ohne Zweiſel ermorbet?* 
— „Er fiel von ber Hand des Geſandten ber 
Göttin in feinem Schloſſe, mitten unter einen 
Dienftlenten. 

Diele fchanderte. Ohne Zweifel hat er ger 
gen Vowhanie gefündiot und ben Tod verdient. 
Sein Andenken fel verfludgt!" — „Fürin!* ber 
gaun der Fakir; „bie Kührer des Unternehmens 

en Deiner Befehle." 


Egiuß folgt.) " 


Semeinnüsgiges. 
Gegen Seberletdben: Nihts aufs fleifte 
ges Trinten von Buttermilh und Vermeibung bee 
Bieres 


Auflöfung des Räthfels in Ar. 198. 
stalbabraten. 








einem ihm zu Ehren vweranftalteien Mittagsmahl | nicht geſchloſen waren, ruhig über bie Bahn fort. 
im Hotel zum Schwanen beimohnen. Der erite Wagen kam noch glüdlich hinüber, der 
Die jeht abgeſchloſſene Richnung über bie | zweite der Solbiner, in welchem ſich ber Sohn 

* während des jüngfien Strile ber Metallichläger- | des en Mofesta als Kutſcher und 
gebilfen in Fürth eingegangenen Unterflügungs« | neun aniere befanden, wurbe aber von bem 
gelber läßt eriehen, bak bem Steifefomite vom | mit voller Kcaft baherbraufenden Auge erfaht, bie 
„Gheneralcarge der Maichinenbamer" in Berlin | Deichlel nebit Brade abgebrochen, jo daß bie Pferde 
1006 fl. überfandt worben waren. mit biefem unbeſchadigt bavon —* lonnten, ber 
Bayreuih, 20. Juli. Die Negierung von | Wagen aber durch die Schaufeln ber Lolkomotive 
Oberfranten hat, um vaorgelommenen Befegwerben | unb vieleicht aud durch bem ſtarken Anprall, mit- 
zu begegnen, bie fämmtlichen Finangtaffmm bes | tem durchgebtochen und bas Hinteriheil weit abge, 
Kreifes durch Rundſchteiben vom 15. ZJuli d. J. ſchleudert wurde, mit ihm ſämmiliche Inſaſſen 
zur unverzüglichen Auszahlung der bei bemjelben | des Wagens, bis auf eine frau, bie im ber vor» 
zur UAnmeifung gelangten Gehaltsnufbefierungen | deren Hälfte bes Wagen ſitzen blieb, und einen jungen 
der Beamten umd Medienfieten, fo weit fie mach | Menichen, der befinnumgelos auf den Puiler Der 
nicht erfolat fein jolten, angewiesen. —— — ug 32 — —— 
Aus Berlin berichtet bie ‚Augeb. Aug, | ort getöbtet, 4, barunter ber Fuhtmann, ſchwer 

8." ferner, man habe Sand — —* verlegt und verflümmelt, 2, bie ſich vermuthlich 
bie Ancede des Popftee micht blos im Deutichland | durg einen Sprung vom Wagen zu retten ver- 
und bei bem Anhängern ber Surie als ein be, | MOßten, lamen mit leichten Kontuſionen das 
bawerliher Jwitcenfall betrachtet wird, Unter | DOM: mit den erften beiden Perſonen jagte ber 
richtete Privatfäreiben aus Rom verfihern, baf Bug, ber bei bem ftark abfallenden Terrain wohl 
bie Rede vom 24. Juni in ben bödhften politifdjen | NIGE To leicht, trof der Bemühungen bes Totomo- 
Kreifen nicht mur getadelt, fonbern felbit von tivführers, zu halten war, bavon, hie ımd ba ein 
Piitgliebern bes Karbinalkolegiums offen des. =. ee * — Fa 
avowirt mirb unb zwg i l auch der 
Eid wich und —⏑— den Die eine as Baba 














wird die Anstalt demnächſt geheilt entlaſſen. 
Beim Schübenfet in Hannover kam es 
nun doch noch zu einer höchſt unliebfamen wel» 
füchen Demonftration. Den Wiener Blättern wirb 
bierüber Folgendes telegraphirt: Bei bem geftern 
(16, Zuli) Abends fattgefundenen feftbantette ber 
unfformirten Schüten tranf Wiener, ber Präfibent 
ber Wiener „Ronorbia*, auf bas Wohl der Feſi 
geber, erflärend, „die ſchmahlichen, von Leipzi 
auögehenben Verfeumbungen“ (?) könnten das Beh 
nicht fiören, ale Schügen feten einig in der Ans 
erlennung der lorrelt deutichen Haltung ber Drfters 
reicher, bie gerade in den ſchwerſten Tagen teoß 
—— Unbill bie Liebe zum Reiche bewährten.* 
(Allſeitige Zuftimmung.) Dierauf irank der han 
nober jche Aechtsanwalt Fiſcher, ein Anhänger ber 
Welfenparten, auf Schwarz · Roth ⸗Golb. Der Nebner 
ſagte: So oft dieſe Farben erſchienen, gleich ber 
Ihnfrau, gab es Unglüd im Haufe Deulſchlande 
Auf 1848 folgte bie Reaktion, auf 1862, wo auf 
dem Schübenfefte zu Frankfurt bie ſchwarz roth⸗ 
en Farben mieber erfchienen, folgte der Bru- 
ermorb gegen Deſterreich, auf die frohen ſchwarz⸗ 
tothegolbenen Tage von 1868 in Wien folgte ber 
ſtanzoͤſiſche Krieg, wo in Verfailles das gröfte 
—— bie Ausſchließung ber Deſter · 
reicher, beſieg 


—— wo Ichtere völlig zetſchmettert aufge 
unden wurde, während ber auf ben Puffer Gewor» 


Frequenz von Badeorten. Nach ben neuer 
ften Rurliften zäblt Berned eine Frequenz von 
238, Steben 270, Elfter 2488, Brüdenau 
401, Riffingen 5655, Ludwigebad 106, 
Baden-Baden 19,684 Perfonen. 

Defierreid. 

er Wien, 19. Juli. Die heutige (amtliche) 

u ung publiirt 8 im ber lehten Seffion 
6 
da 


elt 
bie Debatten und große Aufregung bervor. Die 


i Geſtern lam ben 
iener (Wien), Fabricius (Frankjurt), Mitter: | biefigen Behörden die orfiziele Anzeige zu, daß 

meyer (Heidelberg), Hauſchild Bremen); zu Er | die Ankunft bes Erlaifers Napoleon am 20. b. 

fagmännern: Zeige (Hamburg) und Äronmüller | erfolgt. Engenie tommt nicht. 

(Fürth). Die Wahl des nähften Feſtortes murbe Frantreid. 

bem Bureau überlaffen. Mittags ſpeiſte ber Gr Paris, 18. Juli. Der im ber geftrigen 

fanımtausihuß mit allen Defterreicdern im Zelte | Situng ber Nationalverfammlung ftattgchabte 

des bürgerlichen Schligentorps, wobei Toafte von | Zwiſchenfall hat in den parlamentarifhen Kreiſen 

Jenite, Wiener, Gude und Weilau ausgebradt | im Algemeinen einen der Regierung günfigen 


wurben. Eindrud zurüdgelafen. 
Ueber ein furätbares Eifenbahnunglüd auf Die Getftlichleit ber Diözefe von Orleans 


ber preußlichen Oftbahn melbet bie „Rüfriner Ztg." | it über den Ichten Hirtenbrief bes 5 Dupan- | ft 


vom 15. db Mits.: Heute früh Hat ſich bei der | loup, ber barin Alles, was er feit 20 Jahren ger 
—— ber Zorndorfer Chauſſte über | lehti, wiberzuft, außerſt enttüſtet. Sie hat einen 
bie D ein ſchauderhaftes Unglück zugeteagen, | Delealıten nach Paris gefandt, um Mafregeln 
meldhes eben fo große Aufregung wie — —— Schutze ihres von ihrem Biſchofe jo ſeht 
in ber Stabt erregt bat, zumal ſchon jeht als | fompromittirten Glaubens zu ergreifen, 

ziemlich fiher anzunehmen ift, daß grobe Dienit- Großbritannien. 
vernahläffigung bie Schuld besjelben geweien. London, 18. Juli. Der britiſche Botſchaf ⸗ 
Als nämlih ber um zirka F vier Uber von | ter in Petersburg telegraphirt, daß daſelbſi bie 
Landsberg bort vorbeilommenbe Kourierzug jene | Cholera erſchienen fei und bie englifhen Hafen: 
Stelle paffiren follte, trafen gleihgeitig bie beiben | Zolbehörden angewiefen wurden, Vorlkeh 
von Bärmwalbe und Solbin —— * Perſonen · 

wagen bort ein und fuhren, weil bie Barrieren 


rungen 
jur firengen Ausführung ber Quarantainevotſchrif ⸗ 
ten zu treffen. 


























Züri, 18, Juli. Das eidgendſiſche 
Schüpenfeit bat cheuere Dimenfiorien anges 
nommen. Die Schießrefultate find imponirend. Dan 
reöhnet auf eine Million Kernjhüfle. Die Schühen 
hatten geftern ſchon über fünfzehuhundert Nummern 
geſchoſſen, der Hinterlaber hat eine Revolution im 
Shiehen herborgebracht. Heute find die Franzoſen 
angetommert. Alle ihre Toafte waren franzöfid. 
bie Stabt Makon ſprach ber Abvofat Margue ben 
Dank ber ſchweizeriſchen Nepublit aus. Die Drbs 
nung wurde nicht im geringften geftört. Die 
beutihen Schübenfahnen find nicht vertreten, 
Ein geftern eingetroffener telegraphiſcher Gruß 
aus Dfen«Peft wurde mit donnerndem Beifalle 
aufgenommen. — Der Präfident bes beutichen 
Schügenbundes, Dr. Kopp aus Wien, wird noch 
als Gaſt erwartet. 

Bern, 18, Juli, Der Eifenbahnunternebmer 
Napier ift Heute mit der Erklärung in Bern 
eingetroffen, daß in England 50 Millionen für bie 
Splügenbabn gezeichnet wurden. 


Racsıridten aus und für Niederbanern. 

+ Paſſau, 20. Juli. Die frommen Blätter 
find über bie Firmungsreiſe bes Hm Erzbiſchofea 
von Utrecht ſcht erboßt. Nachdem fie yet in 
Regensburg eine Brandbroichäre über ihn umb 
feine Didzeſe abgeihoffen hatten, bie ihnen wen 
half, jo rädt fih der „Nolfsbote* in Mün 
dadurch, daf er biefe Firmungsreife bie „Tübr 
beutfhe Herumzigeunerei” bes Viſchofs titulict. 
Mir empfehlen biefen neuen Ausbrud angelegent 
lich ben Hrn. Lulas und Bucher. Welchen Heiden» 
ipeftatel wurden die ehrlichen Ftommen Nieder» 
bayerns erheben, wenn ein liberales Blatt einmal 
das Hin und Herſchießen ber befannten politiichen 
Bauernfänger mit den meift fiherheitsgefährlichen 
Reifemärihen ber drecligen Zigeuner vergleichen 
wollte! Zugleich ift ber „Wolfsbote” fo zartbejaite, 
ten Gemüthes, dab er in hellen Jammer über eine 
Schmach ausbricht, welde angeblich Hr. v. Sybel 
wieder ber kath. Kirche habe zufügen Dürfen, ohne 
daß vom Himmel Pech und Schwefel regnete. „Ans 
geblih“ jagten wir; denn in Wahrheit hat Sybel 
nichts geſogt, was nicht ber fromme Llrbayer 
Ruland in vielmals jhärferer Weiſe ge 
fagt hätte (vergl. unfere Nummer 197). Sybel 
hatte bei der Steinfeier blos erwähnt, daß auch 
der edle Erzbifhof Spiegel von Köln bas „Ein 
ſchmuggeln? ber Jeſu ten ungern geſehen und fi 
bagegen men te, Das ift das ganze Ber 
brechen Sybels oder eigentlich gar nicht einmal 
— Sgbels, jonbern eines ſchon länger verftorber 
nen qutkatholiichen Erzbiihofs von Kö'n. Man 
fieht, Zander und die Seinen broben in München 
find noch viel empfindlicher ala Dr. Winberl 
und fein Kaſino in Paſſau. Diefe werben doch 
bloß wild, wenn man die Vereinsleitung als eine 
„jefuitifche* beurtheilt; aber bei Zanber ift 
es ſchon eine furdtbare ber „katholii 
zugefügte Schmah, wenn vor 60 dee ſchon 
ein eritatholicher Erzbiſchof das chmuggeln 
der Seluiten unbequem fand, Und ich wette, wie 
rg Spiegel dachte auch ſchon Biſchof — 
Heinrich von Palau. 

* Baffan, 20. Zuli. Am 9. —* paſſitt 
ber deutſche Kalſer, von Negens wg über 
Wels nad Salzburg und Gaftein fahrend, auch 
bie Stabt Paſſau— , 

* Yus Plattling wirb uns geichrieben, 
daß bie dortige Liedertafel zum Weiten ber Nbr 
gebrannten in Freyung vor 8 Tagen cine jehr 
gelungene Produktion veranftaltete uud hiedurch 
85 fl. 36 fr. erzielte, welche bereits an das Hilft⸗ 
lomite in Freyung abgeſendet find. 

Niederbiehbach, 17. Juli. Geſtern fuhr 
ein Floß, auf dem ſich zwei Hanbwertsburjcen 
befanden, an ber Jiarbrüde an und gerfchellte ders 
felbe, wobel leiber ein Handwerlaburſche, ein Kell⸗ 
ner aus Hbersborf bei Nürnberg, ber nad Wien 
reifen wollte, in ben Wellen der Kar feinen Tod fand. 

Dienftesnachrichten. Dem Regiftrator ber R. 
db. 9. ber Regierung bon Niederbayern J. Gaft ift 
der nachgeſuchte Ruheſtand bewilligt und auf feine 
Stelle ber Regiitratuefunftionär * v. Edlinger 
dafelbft beruf 


en. 
Shwurgeriht für Ricderbayern. 


bafı der Werfchluß bieram verletzt wurde. Am näml 

den Tage ging Fürft, in der Abſicht zu ftehlen, Rachts 
8 Uhr nach Dermveg im den Hof des Bauers Martin 
Wiesbed, verftete ſich in deſſen Behaufung, umd ent 
wendete dort Morgens eine Uhr im Werthe von 
3. und eine Baarfhaft vom 1 fl. 15 fr. Würft 
wurbe weiter am 18, April I. Jahres beim Oxlos 
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Ir 


st, ber. verbingte Loibl als ſenech bei 
bt — —D * au Mbelmanning, 
und bat, fie, ihm leiber 


ber au Ha um In Die Kirche 
zu Tonnen. Diefe wiljuhren feiner Bitte und 

n ihin Stleider im Wertbe su 19 I melde Loibl 
obann unbelunier Meife für ſich behiclt und ander: 
weltig verwendete. Uribeil: 2 Jabre 1 Monat 
3 ns, Untziehung der Chrentedhte auf bie 
Dauer von 3 Jahren und Stellung unter Polixi: 
aufficht nad erfiandbener Straſe. 


Nachtrag. 

München, 19. Juli. Bei dem am Sanıtr- 
tag von bem Beterauem unb Rriegen 
verein babier in Planegg veranitalteten Cein, 
nerungsfefie, welches in jeder Beziehung recht an- 
forschend und Schön verlief, kam n. A. audy eine 
recht hübſche geſchichtliche Erinnerung zu Tage. 
Die im Feſtzug daherſchteilende Marketenderin 
irug ein Füßchen von geſchichtlichem Werth, dejien 
Erwerbung fih das hiefige Nıttonalmufeum nicht 
entgehen laſſen folte Cs trägt bie Juſchrift: 
„Beneral Deroy trant aus bemijelben ben Lchten 
Zabetrunt cin Stunde vor feinem Tode am 12. 
Autzuſt 1812 in der Schlacht von Poloıt.* 

Raiferölautern, 18. Jul. Die ſeſtlich 
geſchmuckte Kleine proteftantiihe Kirche, bie ber 
fantilich durch bie Freundlichkeit bes proteftanti- 
ſchen Preebyteriums den Aulatholilen zur Ver 
fügung geftellt it, war geftern Vormittag überfüllt ; 
euch von auswärts waren wiele Alllatholiken ein« 
geitofien, um dem GBottesbienft und ber Firmung 
ber altfatholiihen Kinder dutch ben Erzbischof 
Seinrich Loos von Utrecht beigumahnen, — Nach 
eluem feierlichen Hochamt verlas ber Vrarter Kühn 

Bekanntmachung. 
Die Lieblmühlbrücke auf der Diſtriktsſtraße Löwenmühl 
auzenberg iſt bis Mittwoch den 24. ds. Mits. fü 
chweres Fuhrwerk und am Dienstag den 23. ds. Mts 
von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags + Uhr für jedes Fuhr 
werk wegen vorzunchmender Neparaturen gejperrt. 
Anı 19. Zul 1872, j 
Königl. Bezirksamt Paſſau. 


Fischer, f. Vczirtaamtmann. 


Befanntmachung. J 


(Hiliaffirhe Amsbam gegen bie Relikſen bes Franz 

EZaver Weiß von Egglbant pet. deh,} 

Auf Wetreiben der prilinlfirchenftitung Mınshanmt bat mir heute der al, 
Berihtövollzieber Koller für die Wütlerstochter Fcamsisfa Meig bon Geglihanı, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, eine Hagsvorlabang tigeftellt. 

Die Klinge ijt gerichtet gegen div Wittme Theres Weis m Eagllam und 
deren 3 Züchter Waria, Sroscen und Franıisfa Weiß und besweift die Heine 
zablung cines Senpitels al IIND FL. iammt 4°, Hinten hieraus vom 17. Wa: 
3. und Moiten, weldes run Kaver Weiß von Eggltham neh Schuldurick vorm 
2u. April 1835 dem Thoma Mitterninier fihuldele, ſpäter auf Kolef Bus! ın 
GHigeröd überging unb am 17. Mai 1572 am die Fillallitche Minsham ecdirt 
Wurde. 





ſich 














rungebebörbe: es gebe 
ber tadikalen Partei li 
Wahl von Kandidaten 


auf das RKönigspaar g 












Die Iefniten. 


Yabır 1570 von Paul 


und Ausdauer bat ed fe 
genacht, eine burdaus 9 


3673| 





Aur Verhandlung der Itlage it bei den k. Landgerlchle Pfarrlirchen Zin 
ung aul 
Samstag den 24. Auguft 1872 Diorgens 9 Uhr 
endrraumt. 
Die Urlunde liegt auf meiner 
farrfirden, ben 19, Juli 
Der 1. Stautsanwalt — er Pfarchirgen. 


ioisi. 
Bekanutmachung. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Das Ausheben 
und Ueberfrachten des ärarial. Ilzertriftholzes mit Schiffeu 
von der Ilzbrücke bis Lindau 

am Dienstag den 23. ds. 


Amtsfanziei zur Gmplangrtabute bereit, 
7 


1872. 


beginnt. 
Vaſſau, den 20. Juli 1872_ 

Kal. Triftmeiſterei Paſſau. 
Seninger, I. Triftmeiſter 


Anzeige. 
Der Unterzeichnete bat ſeine ärztliche Praris 
in Tittling eröffnet. 


Tittling, ben 19. Jult 1872. 
3655 (6) Dr. Peither, proät. Arzt. 


3675 


v 


Minifterpräfidenten Zorrilla anläplic der Reu · 
wahlen betont bie Rothwendigkeit der Wahlfteihen 
empfichlt ben Behörden, in die Mablagitationen 
teinzumifchenumbforbert bie Unterlafung 
jeder Unterftügung ber Parteien durch bie Hepi- 


ber Renterunaspofitil geneigt feien. 

Deadrid, 19. Zul Wis das Hönigspaar 
biefe Nacht gegen 12 Uhr aus bem Garten Buen 
Netiro nad) dem Palafte zurſidlehrte, wurbe von 
fünf in ber Nefenalftrahe poftirten Individuen 


wurde indeß nicht getrofien. Ein Attentäter wurde 
ſogleich getödtet, zwei andere gefangen. Es herricht 
bier allgemeine Entrüftung über dieje Ichänbliche 
That; bie Ruhe wurde feinen Augenblid geſtört. 
Xiteratur 
Geſchichte und Syftem 
bes Jeluttenorbend. Unter dickem Titel erschien 
im Berlage von Y Schneider m Dranubeim im 


Bände fiarkes Werk. Bon der Chefammtipreife ſchon 
früher üuperit günflig beuriheitt, glauben wir heute 
wiederholt die Autmterffamkferr unierer Leer auf das 
Wert Binlenfen zu muſſen. Mu ungemeinent Fleiße 


sihe Darftellung den unbeilvoilen Birkens ber Weiell: 
ſchaft Iefu dem Lublifum darzubringen 









Aufträgen entgegen und jüchret 


egaugenen Rachticht 
nis von ber dotit⸗· 






Daſſelb⸗ 
Epebiteur, bezithendich Trans 
toeldher dad 
Schaben jeinem Somittenten die Ri 
fiherungsantrage abireten muß, 
langt wird, und bie aud dem Werfl 
su erhebende Summe von bem gegen 
gemachten Schabenerfebaniprunh abg 
Sursbericte, 
Franffurt, 19, Juli. Bayer, Obli; 
does. ON 419, ganyiäörig 100, 4% 
100%. 49 gan. 98 4 Halb, 8 # 
renten DiY.. 
Nicht vell einbezahlte Aktien. Baner, 
Hanbelsbanf 121°/,. Würnberger Bereinähant 110. 
Sind. Bodentt. 114%. Baber. Ofibahn 123—. 
Inländ. volleimbezablte Ciienbahn: Ultiem. 
Baper. Oftbahın 140—, ttene Emilfion 123. 9 
— 17 Pfalz Mag 1441, lat. 


— 
Bfandbrieſe. 4%, Bader Hip und Mechfels 
Dank: Piawbhriefe 94/. ee dito Nürne 
Berger Acuenib. 98%,,, bitte Hhp.-Be, 10094, 
Anlehens:Looje. 4%, Baperifhe a 100 TEL 
113 =. 3%, Badiiche & 100 Ther, 111 Babifce f.85 
69. Braunihweigiiche #20 Tr. 2174 Oldenburs 
ger 39 — 4%, Ceftere, a 250 fl. von 1854 85%, 5% 
von 1860 941, vom 1864 1561, Seredibfnftalt & 
Hr fl. per Isöfer 24 — Ungarifche 100 fl. «Loofe 


Grlbforten. Preuß. Friedriched'ot fl. 9 58— bis 
59, Piltolen fl. 9.4143, Hollänbifce fl. 1-Städe 
9. 58—55—, Dufaten ft. 5. 3, Dufaten al 
marco fl, 5.34—36, 20 Franten:St. . 9221, —237, 
Spusereiand FT. 11,49 —51—, Impertats fl. 9.42 die 
4, Dollars in Gold fl. 2. 2, — Rh. 

Frankfurt, 19. Dali. Banknoten 108°, 

sie, 19 Tell brranin 650 
: — —— 
Bekanntmachung. 
(Sant des Johaun Adam Wahn von 

Vilshofen betr. | 


Ich gebe hiemit bekannt, daß die Gant des Han⸗ 
delsmannes Johann Adam Rahn in Bilshofen durch 


Accord erledigt iſt. 
Vaſſau, ben 10. Juli 1872, 
Der Gautkommiſſär: 
Riedl, f. Berirksacrichtsrath. 


Bekanntmachung. 


Sr der Bart über das Nachlaſpermögen des Glutsbefillers Herrn Auguſt 

Schulter dahier, ſudet nah Anordnung des f Bezirtegeriches Parlau 
fommenden Dienstag Den 20, Auguft 1872 
Nachmittagse von 2 Uhr anfangenb 

im Piebeahöd bie Veritelserumg Der baselbie noch vorherdenen Vielhſſtücke und 
Mobdiliarichnft anter Yeitumg des Unteriertinten ftatt. 
; Tieieibe beſteht im mer Pierben, dier Stühen, der ganzen beurigen Ernte 
int uaebroichence Suitanne, dem Stroh: und Gensprzuth, daun vericdiiedenen 
und Hasımannstalrmiilet. 
Antwarloptefe und ſonige Bedingungen werden km 
fat geactcz 


















feine offiziellen Ranbidaten ; 
ege die Sorge für bie freie 
ob, welche zur Umterftiigung 









eichofien, Das Königepaar 







G. 3. Hoftmann ein 2 


ch ber Berſaſter zur Aufgabe 
ediegene popularswilenichaft 






eben, der 
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Yanz 


Ztripeersmine be⸗ 












Silshofen, ben 15 All i872 in) 3677 
R i. :eoräter, l. Kotar. 
Lu: f - os 
EEE IE Alu 
nachung. 

Fi hulmamer Neiiter eriauben Sch, den Til. hohen Herre 
scharen und war fi Bat durch Dre Seiwerlailtuilie und den 
Aufſclug Der, rinlien, Ferie ac toner Sahlung an bie 

brikamen, ſie ĩch nennöthige fühlen, die onare Fritinfetten, 


gewii pedent ſoltden uanden nit audieb fein twire, ba audı fümmtlidie 
Naterialien Tet einem Jahre einen ſchr bedentenden Auſichlag erreidt haben, 
auben wir 5 Die Bitte, dieien in Auſchlag bringen zu dürfen. (bj 3625 


Der Ausſchuß des Scuhmadher: Vereins in Vaſſau. 
Anzeige und Gmpfehlung. 
Ter ergebenit Uncrzeichnete beehrt ich, aur Eirentl ben Kennemiit gu brins 
pen, daß er am biefigen Fate, Atſſadt, Annbrürgasie ber Seren Hirnfiltom, 
Schuhmacher. Ar. 23, ein Geichaft jür 


Filjonrapbie und Sleindruckerei 


erridheel hat ma emprieble ib zur geſchmackoollen Aniertigung naditehenber 


Segenitände: Bıfifarten, Uimpfchlungsfarten, Wein: uns Epeifefarten, Verlobungs⸗ 
Karten, Hadteitsfarten, Muinabmsfarten, Finteittösfarten, Heisbriefe, Rechnungen, 
Quittungen, Frachbricſe. Hovidögen, Vreislourant, eins, Wraren: und Tabafs 
riqueiten, Wechel, Signaturen, Scheiben, Standzeitel. Brotofolle Tobtenbilder ıc- 


Tabelletitche Urbeiten für f Memter, Hehörben und Schulen werben 


nadı Formular jtel® rrin und belligft angelertigt- 


Qursgraphiiche Abzüge ioerden tult beionderer Sorgfalt behandelt und 
en ausgeführt. j { * 

Ntter der Verſicherung ſchnetlſier und billigſter Bedierung ſieht gütigen 
och adıtungsnollit 


3678 (a) ranz Krebs, Zithograph. 





























i Augeige. 
‚Meife fortführen tolrd. 
A elhe mirb flets bemüht fen, bas ihrem Manne in 
Anb prompte Pebienung aufrecht zu erhalten, und empfichtt ſich dem 
wi; Hodjadhtungspoll 
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Verfteinerung. 
Degen ichneller Khreife veriteigert der Unterzeichnete am 
Mittwod den 24. DB. Mid. Vormittags 9 Mär 
im Eibiisben Haufe am Domplobe verſchiedene Gegenftände, als: 
4 1 Schöwes Deut, dBeuf anen, 4 Kommodfäften, Schreib» und andere 
Zilhe, Schein, Speisfaften, 1 Kochherb, 1 Haus ı Feueripribe, mehrere Jagdae⸗ 
Fe als: Yagdtafken, 1 Doppeltergerol, Rulverhörndin, Gewebrftellage u- 
' re und noch vieles Andere, wozu Stelgerunges 
nlade 
3679 (a) Franz Martinstetter, Auftionator. 
Entgegnung. 
Herr Josef Veit, Sektiomäpntier, . 3. ın Wetten, bielt es für nötbin, 
anf meime über ihn wegen Forderung gemachte Krrcitwerfügung bom 2%, db. DM. 
eine Grmeberung in Re. 196 der „Baflewer Zeitung” zu geben, in welcher ex be: 
Hauptet, dafı ih von ihm feit Sängerer Zeit 400 TI. in Händen hatte. 
Die falſchlich dirje Behauptung, beiveifet, daß ih an Veit am 18. Nobbr. 
v. 36. auf jein Mebentliches Aniuchen ein Darlehen ad 100 fl. und writers bis 
uni 1.3. auf feine an mid gerichteten mafienbaiten Nammerbriefe und Tee: 
gramme die Summe von 4US fl. übergab. Im jedem bieler Briefe hob er ber: 
bor, ba es um ihn geſchehen, wenn ich ihm nicht auchelfe, Für Grundſtüde, 
welche er bei feinem Hlerſeſn no verfankte, naher ic; Ende Januar 1.43. 300 ft. 
und ul. April I. 35. 100 fl. in Empfang. 
Da ich jedoch Feine genügende Sicherheit von Ihm erlangen Fonnte, fo fah 
id mid geuwungen, Beichtannabmie auf eine seiner Forderungen au machen, in 
beiien Folge ich am 1. d5. Mita. vom F. Adbokaten Gern Brandf in Deggen: 
dort bie Summe bon iM fl. 2 fr. erbieil, mevon ich an Veit 175 SL ſogielch 
ausbezahlte 
Den noch an Veit emfallenden Betrag werde ib nach Abzug von Reife 
unfoiten, Abvofatenrcchnung ac, beim Fol, Unndperichte Wegſcheid zur Sicherung 
des Vermögens jeiner Rindet depoulten. 
Hansenberg, atn 16. Juli 1672. 








M. Bauer, Hanbelemann. 
Die Aurüdnnbme ber mir vom Veit freiilig erifrilten Vollmast it mir 
pasta gleichgittin, nur fordere ich ihn hiemit auf, dic Hppotheten von feinen früb: 
eren Beſthungen innerhalb & Tagen zu orditen, widrigenfalls ic ıbım emas 
Anderes jagen müfte. 630 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) @) 


heilt der Speciulurzt für Epilepsie Dr, O. Killisch in Berlin, jetzt 
362 Lanisersis, 4%, — Bereits über Hundert vollständig geheit. (0119) 









Freunden, Belannten md Lerwand⸗ 
ten bringen wir bie Iraunige Nachricht, 
daß unſer imninitneliebier Gatie, Maier, 
Grofivater, Schwieperbnter uud Onfel, 


J 
Herr Gallus Einhauser, 





— — k. qu. Uentbtamter von Milſerſels, 
3. 3. dahier, geſtern Mittags 1 Uhr nad Empfaug der I. Suerbio⸗ 
fenntente In einem Alter bon 73 Jahren im Gott jelig, ruhig wir cr 
gelebt, verſchieden iſt 
Um ſtille — je. untere 
Bai Nũ NMeuburn, ben 39. Su 180m 
—— — Die tieftranerude Wittwe;: 


Marie binhauser, jıcb. Acınll, 
3672 a Namen ſänmmtlicher VBerwandien. 
Das Feichenbenängniß findet Sonntag den 21. 3 } 
halb 4 Uhr von St. Paul und Montag 3 Uhr ber (Hottesdienit ſtall. 
— — — Dr 


Woradewutschen Ellcsye. 
Poftdampfichifft br: 
bon 
Bremen na Newyork amı Boitimore, 
eventuell Bouthampsonm anlauıd 
anover 23. JulinahNeavyort |D. Hermann 21. Ang. nach Newport 
Kein 2 





D. 


D. BR" Remuorf ih Strasburg 7. „ „ KHeiuonf 
a ee ae ee 

“ : . ntichl, SI, u — empor 

——— —— D. Frankfurt 3 Sept, VUewyhort 

5 MNetoyort [I Nhrin ey Reaoyork 

* Fewdete |: Rewport 10, „ Newyhort 
.» » Baltimorefl!- Ohiv Mas Baltmort 

VLAewhort Jo0. Main 1:5 „ Newport 

re u m Nemport ID. Nemeſis 17. . Nexwbort 
Dreife nach Newyorf: Erſte Gojüte 160 Thaler, weile Celütt 


Thaler, Zwiſchendect 53 Thaler Preuß. Coutant. 
\ reife nach Baltimore: Gajüte 238 Thaler, Zwifhended 55 Thlr 
Treuß. Courant. ae , 

Bremen nah Weftindien via Southampton 
St. Ehomas, Colon, Savanlile, La Guabra und Porto Cabello mit 
iifen via Pansına nad; ‚allen Difen der Weltfüfte Amerikas, ſowie nad 


und Japan, 
Wilhelm — nz Wilhelm Friedrich 7. Juli 






par 
D Stronpri 
am 7. jeben Monats, 


I 

— Vaſſagier⸗ Exptdienten in Bremen 
ten, ſowie 

ea Direction des Norddeutschen Lloyd. 


— 


— funst 





fmete bringt biemit ergebenft zur Anzeigt, batı fie das Creidjäft ihres feligen Mannes 


deorg HAlerncszı ma 


fo reichem Mabe geſchentte Vertrauen durch 
Wohlwollen ihrer berehrten Kund— 





— — — —— — 


au vertauſen. D Ur (a) 36,3 * 
Ein Alavier iſt billig zu — Preife von Steren 
363 i 


Innftabt Ne. 116. 


milie wird als Hellmerjunge” int bie 


Lehre zu mehmen geſucht. D. Me. (2)| "ia Zuiarabnäteim anf Karton aedcuc 
Ane Bafıgauie num „werben Hafen“ | __ Breis a fr. - 

murde ein &t och verwechſelt. Man Orbentliche Dienfimädchen 

bittet um geil. Austauſch. 3685 | pen Pläte durch Marla Röckl, Ze 


immer Gelder zum Ausleihen 
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Eirowch Hasmonie-Minfth, imo an en a ae 
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E Tirfee 2 fort atqei täglich und foßet jäfrfih A. viertefjäßelih 1 M. wnb moramid 20 fr. portofrei in gamy Bayern. Beftelungen werben auswärts bei allen L, Bofl 

* Öttsiren, Wollerpebitionee und Porhoten, hier im ber Bertagferpebitien, Noſenirehe Nr. dEL, angersien. Fnferationäpreis Fir bie 4 Beritzeile ober deren Raum d fr 
u 200, Montag, 22. Zuli 1872. Maria Magdalena. 
We —= 2 — . nn n * — ee 
I Stwietradyt im feinpliden Lager. ben hierarchiſchen Tendenzen innerhalb ber Rirche | lafien und zwar — bei Vermeidung ber 

Berlin, 17. Juli Die „Prov.-Korreip.* | und anf bem gemijchten fiaatlich- kitchlichen Gebiet Suspension. Bei alsbaldigem Bekanntwerden 


Öafr, madit ben auch von uns ermähnten Artikel ber | einem Zügel amlege, konnte nirmand mehr daran dieſes Inhibitorium fragte mon lädelnd: Was jolls 


382 gerem Betrachtung, deren Schlußmworte folgender 
ma mafien lauten: 


„Schlef. Volleg.“ zum Begenftande einer län: | zweifeln, daß cu die Abficht der Reicharegierung | denn mit biefem Verbote? Was fol denn uns 

ei ihren Einfluß in bicfem Einn geltend zu machen. | daran liegen, ob die Einweihung Aattfindet ober 
Die eiſte Meldung über bie Ausführung biefer | mit # Soll denn ber Stein härter oder dauer» 
Abſicht verdanfen wir, wie erinnerlih, bem Parifer | Hafter werben, wenn er noch geräuchert und beweib- 






„Diefe Meußer in einem Areng Zatholi« 


elle ſchen Blatte find von jo großer Vebeutung, daß | Rorrefpordenten ber „ZTimes,” demzufolge bie | webeit wird, ober follen bie Gefallenen, von denen 


die Aufregung, melde barüber in anberen Latho« | beutfche Regierung an bie latholiſchen Mächte eine | mande ohne Sarg und Alang auf den Schlacht 
lichen Organen Hervortritt, leicht zu begreifen if. | Anfrage üser Ihre evenlurlen Abſichten bei dem | feldern begraben mworten fein mögen unb denen 
Die „Germania” tröftet fih mit ber Zuper- | fünftigen Ronklave getichtet haben folte; nur eine | bie — Enſegnumg wohl eher zu 
ficht, bob das ſchleſiſche Schmefterdlatt „bald wie | Regierung Babe bieje Anfrage ablehnenb beant- | hätte, ala ben Steinen des Monuments, eine Probe 
ber In jein richtiges Fahrwaſſer einlenfen mwerbe” | wortet. Inzwiſchen haben norbbeutiche Zeitungen | bifgöflicher Liebe duch Vorenthaltung biefer Seg- 
und bezeugt bamılt auch ihrerjeits, bob die „Echt. | biefe Notiz in bem erſten Punkte — in | mungen erlangen? Und fo ſehte ſich ſhliehlich 
Volloztg.ꝰ bi eine entſchieben fotholife und | Bezug auf bie Antwort ber beſtagten Hegierum- | Unficht ſeſt, daß man es hier lediglich wieder mit 
ultramontane Haltung eingehalten habe. gen aber verfihert: nur zwei Regierungen hätten | einer jener kleinlichen Malicen zu ſhun babe, in 
ung eingehend und bereitwillig ge» | denen ſich biefer Here fo mohl gefällt und von 


Mer möcht bejweifeln, daß das Blatt der | auf biefe — 
ſchlefiſchen Katholiken in der That auch ſeht bald | antworte. Wie ch höre, bat ih bie Neihare- | denen Burghauſen nicht bas erfte Mal zu loſten hatte. 
wieder in das alte „richtige Fahrwofler einten- | aierung keineawegs auf bie Anfrage bei den far | Sehet doch das herrliche gothlſche Kirchlein auf Dem 


fen* merbe, tholifhen Regierungen allein beichränkt. Richtig | nahen Hechen · oder Kümmernigberg feit mehr ale 10 
Je ſich⸗ rer und unvermeiblicher aber bie Un» | dagegen ff, baf nur zwei ber befragten Regletun ⸗ —— und trot allen Vitten heute noch als un ⸗ 
terwerfung bes biſchoflichen Glattes iſt um fo bes | gen Sofort ſich mit dem Abſichten ber Seicherer | eingeweiht ba, weil es bei deſſen Erbauung nicht 
beutfamer ericheint das augenblidliche Aufbäumen | glerung einverftanden erflärt haben; bie übrigen | durchwegs nah dem Sinne dieſes hohen Über: 
einer ernften forholifchen Ueberzeugung. haben theils bireft ablehnend geantwortet, theils | Hirten ging. Hier ſcheint diefer Gewaltige wieder 
Keine nahträglihe Unterwerfung lann | in einer Weiſe, welche a melteren Erörterungen | einmal ins eigeme Flelſch gefchnitten zu haben; 
das Geflänbnif eines im den katholischen Zur | Anlaß gegeben bat. Die bieferhalb gepflogenen | denn fein heftiges Berbot hat manchen, bei benen 
Aänden unzweifelhaft heimifhen Echrifte | Derhanblungen find dis jegt noch nicht abgeichlof- | nicht leicht etwas derartiges ohne kirchliche Weibe 
ftellers ungeſchehen machen, ba& das Juflanbefom- | fen — bas erklärt denn auch, weßhalb die Dit- | vor fich geben kann, fo recht Mar gemacht, wie 
men ber päpftlihen Unfehlbarkeit einen Stachel | theilungen Über ben Stand ber Angelegenheit fo | fehr entbehrlich fie in jeher vielen Dingen in ber 
jelbt im den Herzen deutlicher Katholiken, and | außerordentlich Spärli fließen. That ift | 
nachdem ſie ſich gläublg unterworfen haben, zu: | Rahrihten aus und für Niederbanern. Erlangen, 20. Juli. Der am 18.5. M. 
rüdgelafien habe — fein Wibernuf wird die Wir, Landshut, 20. Zul, Geftern Abends paf- | Hier verfiorbene Prof. Dr, Eugen Rofbirt mar 
fung bes Zeugniffes obſchwächen, bob nur täu | firte Generalfelbmarfhal Graf Moltke mit dem rg am 10. November 1795 zu Oberſchein ⸗ 
ſchende Berichte noch Rom gehen und hie Wie | Mrgensburger Zuge den biefigen —* Als | feld, BA, Scheinfeld, in Mittelfranfen. Er fur 
derherſtelung guter Verhältnifle zwiſchen Rom und | bei ber Mötaher mehrere biefige Herren hoc. | dirte zu Würzburg Mebizin, war Mitgründer bes 
Drutichlend verhindern. ’ berühmten Strategen ein Hoch ausbrachten, erhob | Stubentenforps Bavaria (1815) daſelbſt und ber 
Nicht minder behutfom iſt bie Anerkennung, her fi bankend. Graf Moltte erfreut ſich eines | fland, nachbem erbort 1817 promovirt zu Bamberg 
daß bisbernod jo gut wie nichts gegen | friihen blühenden Ausfchene. 1819 feine Proberelation, 182% ben Stoatslonkurs 
bie KRirde geihehen und bafi der Staat noch DPfarrkirhen, 17. Zul. In Biefiger | mit Muszeichmung, trat im felben Jahre in ben 
nicht zum eigentlichen Angriffe ühergegangen fei. | Stadt find«t am 20. d. eine Altkatholilenverfamms | Bayer. Staatsbienft als Lehrer am ber bortigen 
Jetthümich fteilich wird als Srund dafür | [ung im Gafthaufe des Heren Lohers ftatt. lanrärztlichen Lehranſtalt und wurde fpäter Affeſ⸗ 
angegeben, bab der Staat mit feinem Kriegeplane Arnftorf, 18. Juli. Geftern wurde in | for am Bamberger Medizinolkolleglum e 
noch mit fertig ſei. Der wirklicht Grund it | Mündsdorf ein Sängerfeſt geſelett, mo viele | 1833 übernahm er die Profeſſur ber Beburtshilfe 
vielmehr, daf die Negierung einen Kempf gegen | Hunderte fi) elmfanden und alles ben fchönften | und das Direktorium ber Entbinbungsanfialt zu 
bie Kirche micht gewollt ud nicht geſucht und verlauf nahm. Ms num ber Schloffermeifter Küe | Erlangen, melden Stellen er bis zu feiner im 
behhalb auch einen Kriegeplan von vornherein | gelböd von bier nah Haufe ging, kam unweit | Jahre 1868 erfolgten Penfi mit allf 
nit entworfen hat. Die Negierung hat fd, wie | Arnftorf ein Fuhrwert in raſender Schneliigkeit | Anerkennung vorftand. Er lebte und farb als Alt- 
aus allen ihren Aeußttungen und Schritten her: | abgefahren, und am einer engen Stelle erreichte | fatholit und mar ber jüngere Bruder bes berühm- 
vorgeht, in den erften Stablen bes Kampfes le gr bafjelbe den genannten Schtofermeifter, erfaßte | tem Mechtalchrers zu Heidelberg Dr. C. F. Roßhirt, 
lich auf bie Abwehr kirchlicher Mebergeiffe beihränkt, | denfelben, und ri& ihm fo unglüdlid zu Boben, Paris, 20. Jall. Der deutichen Regierung 
ohne zum eigentlichen Angriffe gegen die Stelung | daß ibm ein Nab über Adel, Bruft und Vaud | wird am 1. —5* Anzeige vom Bereitjein ber 
ber Kirche vorzugeben. Erſt bie neueften Runbger | sing. Dem Umglüdlicen find mehrere Rippen | franzöiichen Regierung zur Abzahlung der erften 
Fon ng einer offenbaxen Felndſchaft ber päpftlichen | gebtochen, und For bie Hoffnung für fein Auf | Rriegsentihädigungsrate zu 500 Millionen 
Kurſe gegen das deutſche Reich haben die unbe | fommen gering fein. gemacht werben ; bie Räumung ber Departements 
bingte Rothmenbigfeit nabegelegt, bei den weiteren Dienftesnachrichten. Der Brandverfiherungss | der Marne umd Haute-Morne wird fomit am 
Schritten ber Stantsgewalt dem kisferen Zufam- | Nehnungstominiffär ber f. Regierung ber Oberpfalz, | I. Sept. beginnen. Die Wahrſcheinlichteit einer 
menhang ber lirchlichen Angriffe ins Auge zu | Friedrih Höhl, wurde nadı Yanbödur und der Brand: | Pırtagung der Nationaloerfammlung vor Aufle- 
fajien und hlenach bie Mittel ded Kampfes zu ber Fern ie en ran he — don | gung der neuen Amteihe gemwinnnt Veftanb. 
mehen. Mit Recht erinnert das fatholische Blatt |" enern, I. Bolfart, nadı Negensburg nerfeht. Madrid, 19. Juli, Der König und bie 
feine Glaubensgenojjen baran, daß feitens ber Res Neuere Nachrichten. Königin haben einem Tebenm in der niglidhen 
ierung noch beiweiten nicht Bitterer Grufl gemadht Münden, 20. Juli. Bor einiger Tagen | Zapele beizemohnt. Ueberal, wo fi ber Rönig 
wurde im einem Kaffechaufe im Gra<genauermier | in ben Strafen zeigt, in er der Gegenftanb ber 


ei, Was gejhehen kann und muß, wenn es „bit 
leret Ernft* wird, barüber wird bie Stantaregier [tel eine Hagarbipieihölle poligellich aufgehoben, begeiftertiten Zurufe. Ale Kaſſen der Geſellſchaſt 
bezeugen ihre Anhänglichleit und Sympathie file 


Br = * ge ſchon —* er —— —— Summe an eben auf 
meht im Ungewiſſen jein, und bie nächſten Se» | liegenden Einjähen fonfiszirt wurde. das Han y 
ſionen des "Sandtages und Neichstages werden Burghausen, 18. Juli. Hier feierte mau | Her — Ne Er ai 
darüber vorausfiht/uh ſchon einige Klarheit brin- | am Iepten Dannerftag in Ichönes Feſt; es fand | Mördern Gerechtigkeit ausüben, wurde jebod von 
gen. Die Negierung unferes Ruıfers und Könige | nämlich bie feierliche Enthällung des prächtigen | der Polizei daran verhindert. Die Unterfuhung 
winiht erh Iren den preufifchen Urberlieferum. | Domumentes — Obelist — fast, pelches unfere | ift im vollem Gange. Die volle Strenge des Ber 
gen umb in vollfier Aufrichtigteit, noch heute, daß | ftets opferbeseite Stadt zum Andenken am die im | jeges wird gegen bie Schulbigen angewandt 
ee zum „bitteren Ernft” nicht fommen möge; aber | legten Kriege Gefallemen bes biefigen 2. Jäger | werden. 
immer geringer wird leiher bie Hoffnung, baß bie | bataillons und ber Stadt errichten ließ und welhes | ——— —— — — 
Stimmen, melde zur Mahigung mehnen, jelbft | aus ber erproben Hand bes befannten Bilbhauers | Handels, Verfehrs: und Börfenmachrichten. 
bie Stimmen ernfler und erprobter deutſcher Kar | Hordler als ein wahres Meiſterwerk hervorging. Die Generalbireftion der Werkebrsanftalten 
tholiten, bis nad Rom bringen ober bort Dehdr | Das Feſt begann mit einem impofanten Zuge | macht befannt, daß im Holge bes von ber Neichspoft: 
finden.” zur Biarrliche, woſelbſt im Berlein bes Bata Uone verwaltung — * Abdittonalpoftvertrag® mit 
ein Requien für die Befallenen abgebalten wurbr, | Nubland vom 13. Juli an a a en 
Deutigland. Hierauf bewegte ſich bie gefammte Berfanmlung ig and Bayeın nah Rußland 10 fr. (3 Or.) pro 
2 rammen, 2) für unfrankirte Briefe aus Ruß— 
Berlin, 16. Juli. Seitbem bie „N. A. 3.* guf ben Stando:t des Monuments und ſand deſſen fand 18 kr. (3 Gr.! pro 15 Gramımen, 3) für Drude 
gegen Schluß der Heihstagsieilion im einem | Entbällung in faſt überall üblicher feierlicher Weile | ſachen und Waarenproben 2 fr. (Y Sort.) pro 
zweifellos injpirirten Artikel bie Nothmwenbigkeit | unter Heben, Geſängen, Glodengeläute und Kar | 50 Grammen beträgt 
erörtert hat, daß die Henlerungen, im Folge ber | toner ſalven in programmißiger Weife ſtatt. Nur ein Frankfurt, 20, Juli, Bayer, Obligationen, 
durch das Konzil herheigeführten Umgeftaltung ber | Punkt bes Programms fonnte eines unvorherſehba | Spros 100%. 413%, gansfährig Od. Usa balbl. 
Beriafjung ber katholiſchen Kirche und des wenig: | ren Hinderniſſes halber nidt zur Ausführung gelan- | 100°. * ganyi. 95. A balbi, 95— 45 Grund⸗ 
fiens — Sieges tes Papalſyſteme über | gen. Die kitchllche Einweihung des Monuments. Es senden ig: 
bas Epiitopaligfiem, das Hauptgemicht auf die | war nämlich kurz vor Dem Feſie bifhäfliher Befehl Franfiurt, 20. Juli. Banknoten 1082 
Herbeiführung einer Papftwahl ligen müljen, welde | aus Pajfan eingelangt, bieje Einſegnung zu unters Wten, 20, Juli Silberaglo 8.50 












































—— — 6⸗ ae au, zu 70 Desimalem auf 
Ben Venbemtlgehtinen Brebuten ___ _, Rosenberger, tgl. Cbeförker. Gi 
—— Honig, Wachs, ſowie Zuperial-geuer-® erjicperunge- eſel 


ung von Holy und Forſtyrodutkt 
Echter {ol mnbdenher ken # aben, einerfeits eine möglich DEE Gegründet 1803. BE 
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ber Holgprobuftion Bayerns zu neben, anderfeitd auch 
fl. 14,000,000 — 
mieu Meferven (A471) 


Kid für Laien und Fachmänner au bilden, aus dem die Michtig: 
wirtbichaitlihe Bedeutung ber Holgprobuftion,, forte ber Balur 
. 2 fl 12,2009,000 — 
Jahres: Ginnabme am Prämien und , \ 
Binfen BT) fe 7,572,250 — Et. 
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eigentliche Imduftrie iſt war ausgeſchlofſen, es wirb jedoch die Bear 
der Hölzer Im rohen Auftande, fo das Material —* — iR, 

en, 4. 8, Möbel, Rinderipieiwaaren, Wagnerarbeiten, bölgerne Zeller, 

t, ftiele, Och ſenocht Streihzünbhölger, Siebbölger u, Reife u, |. io. 
RE a I 
Cage — Fehlern ‚, die ſammtlich vorgenannten Ausftelungs- 


Kreistandwirtöfchatts: Fefle 
meldies vom 15. bis 8. Sentember 1. 38. in Straubing abgehalten werben 
” Pa Ausftekung zu — daher wir bie Ausſteller ſreundlichſt erfucen, 
* genftände wenigjtens 3 Tage dor dem Feſte dorthin zu ſenden, worauf 
* ag von ba aus nad Münden wm Centralilandiwirkhichaftsieite gebracht 
Wellere Auskunft zu ertheilen finb wir gerne bereit. 
Fendshut, den 1b. Juli 1872, 


Kreis-Eomite des landwirthſch. Wereins für Niederbayern. 
Der I. Vorſtand: 


Lipownskpy. 
3686 (0) __ 2 = Leickert. 


Bekanntmachung, 


Auf Betreiben der Kaufmannarittte Elife Peit bon Rotihalmünfter 
— dent Unterpeihneten als Antoalt beitelte, werden bie nachftebend beſchrie⸗ 
—— Deſthungen bes Hatovoifhauers vaui Giblmaber bon Münchham, und deie 
In nun verliorbenen Gberveibed Theres, nämlih: bas im der Sieuergemeinde 

nchbam, f. Landgerichis und Nentamis Simba gelegenen Anweſen Haus 
Kummer 120 in Haidvolf, hefſehend aus: 
PLN. 916 Wohnhaus, Stadt, Stallung, Schupſe, Getreiblaften 
und Hofraum tig ; 


Bezahlte Brand: Entichäbigungen bis er 
incl. AMT. f. 351,027,175 30 f 


Verficherungs:Beftand Ende 1STL . fl. 1,091,776,942 — 
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Die Geſellſchaft ſchließt Verfiherungen gegen Feuer: und Blinfe 
(auch kalten Schlag) auf Gebäude, inbuftrielle Etablifiements, Mobilien, E 
loger aller Art, Holz und Koblenlager, Feld fruchte, Vieh, Waldungen 2c. 2 
Die Prämien find Teit und billigit, im alle einer mehrjährige 
Voraus ahlung berfelben werben alle jene Vortheile gewährt, welche andere |i 
Seellfichaften einräumen. Machzahlungen finden nie ftatt. 
Bromptefte Entichäbinungen im Unglicsfelle. 2 
GSarantirfapitalien find beim f. bayeriiben Minifterium binterlegt, Der 
unterzeichnete bevollmächtigte Hauptagent vertritt die Grfellfhait im S eirjalke 
vor den baveriichen Geriäten. Zur Entgegennabme von Berfiherungdanträge 


empfieblt fich 5 
Die Haupt Agentur: 
A. E. Weisheit in Ründen, 
ſowie die Special-Agenten: 


Lothar Schmerold in Paſſau. 


Karl Grammingor in Grafenau. 

Ed. Weiss in Ztranbing. 

Jos. Fleischmann in eifelböring. 

J. A. Beutlhauser, Diarftihreiber in Wagenfelden. 

©, Hiller, Aegiſtrator in Griesbach. 

Jos. Ant. Gerispeck, in Wooöburg- . i 

Solide Ugenten werden unter gunſtigen Bebingungen am 

allen Plägen angefiellt, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten it und 
wole man Offerten an die Hauptagentut in Münden richten. (b) 3584 
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— — — Unſcettuter zen, gegefſene, das Jollid. Ir 
Hille! Sichere Hülfe!! Undsslitikersem, audit, dus Jollyte 20 Fir 
suanfe, welde an Bäche unbj Teile das Zallpfe. 17 fr. 

PRbrumarismus leiden, werden] .. Un ſchlitt. 

den die dang vorzüglide Salbe des| Fi" Slim vers 21 1 Mn Zolatn, 

ern J. Georg Krätz in Zeit; im | Mdgttsfienen 28 1. 

kürzester Friſt und war gegeu Wa Shan u 

rautie geheilt. Tauſende Fi Aueſten, Argenäburge —— 

v 20. Juli. 


notariell beylaubigt, liegen depontrt und — 
Korn | Gerfie] Haber 


Simba am 

Donnerstag den 5. September h. 38. Dormirtags 9 Uhr 
im Gafibaus zu Mündham, tm oberen großen Sanlsimmer öffentlich zur Ver— 
fleigerung gebradit 

Der Aufmwurföpreis beträgt 15000 fl. und iit innerhalb 4 Wochen vom 
Tage des Zuſchlages am zu erlegen. er 

Der Zufchlag erfolgt fogleih enbgiltig und finder fein Nachgebot, auch 
weder Kin: no Abldfungsregt ſtatt. 

Die Güter werden im Ganen zur Verſteigerung gebracht, umb wird be: 
terft, baß die nähere Beſchrelbung ber Verfteigerungsgegenitändbe fotwie bie Wer: 
felgerungäbebingungen bei u eingeichen erden Formen 

is. 
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„uräb in Zeiy“ verichene Hücjen jDerfaur El 2366 | Mal — I 387 
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Nahpfufchungen in Acht nehmen und ſich merken, daß ber ges zu bejiehen bur | 3 z 
tberühntte L. W. Egers ſche Fendelbonigertrert, kenntlich om ir L. Hochheimer & Co. in Zeit, — a 1456/11 = GT 
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—— ift } Fri und Uusland, Ta DT ua 
! Franz Glaser jun in Baffau, Für Paflen und Umgegenb dri Wärmegrad der Donan 18, 
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Eigenthun, Drust und Verlag ber 5. W. Reppierigen Bucdruderi, 
Digitized by G 

















Dbe ſes Blan erfheint täglich und FR 
Amtern. Yolberpebitionem und Pollboten, hier 


auer Zeitung. 


'oflet jähr ag 4 M., viertelfägrlich 1 FM. mb monatlich 20 fr. portofre im ganı Sagern. Senellungen 





werben auswärts Bei allen f, Bolt 


ber Berlagsirpebition, Aoinitrahe Ar. 461, angenommen. Auleratisnäpteis für bie  Hlonitige Betitzeiie ober Lerem Raum 3 fr 
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Dienstag, 23. Juli 1872. 


Appollinar. 
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Hufuuft ®fbapn. 
1) 2,10 6. 8. von Rürmberg [Diainz, Göln], Bayrenty, — „Beipg. | 1) Rats 12.35 6.3. ma 
2) Berm. 9,15 G.3. „ Amberg, Fandabut, E.8, von Aurik, [Dresden Sen) ep. 2) Hi ASP . 
3) Nim.1.0 GC. „ Nirmberg [HRainz, Gar], Münden, [Inmabrud, au 12 ’ Tom. 100 » 
5 A088 > — —36 Bu, Dem — Nam 129 03. 7 
FL’ ee u ruth, Al am, . 
6) Abbe.11.20 „ Rümberg, Eger, Bayreuth, Furih [Pros], Minden, 6) Abende 615 @8. . 
Wefibahn 
1 845 P.9. vom Meumarft, Wien, Lambach, Salı 1 2.50 @.R. 
2 re 3.45 8 I Reumartt, Linz, Haag, Franfenma, RN 4 4.15 8,4. > 
3 „ Ai En, ft, Wirm, N Berm. 9.45 „ » 
4) Abbe. 8.15 ©3. „ Neumarkt, Bien, Gmunden, Saljburg, Simbad. 


b) Näıe12.5 Gl. 
Bon Plattling nad D 


ennenborf. 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Nadın. 3.15, Nadm. 5.50, Abenbs 9.50. | 


4) Berm. 8.30 ven Hisenflabt, 2) Werm. 9,0, ven Malbfirden, 3) Borm. 8.30 
vom Tiklfing, (Grafeman], Regen, Zwieſel, Podenmais; Frchung [Perlesrewß]; 
Tycnau, Vreitenberg; Obernzell, Wegſcheid. 4) Abenda 6.5 von Neubaus, Eimbad, 


„ Win, 2a. von Smunden, Salıburg, Simbat, 


6) Abe. 6.10 BB. 
Eifenbabn-Anfhlüffe 


Polanidhlüffe 





_Mgang in ® 


Paflam, 

(din), Bayreuih, Eger [Berlin], Furih [München 
Rürmters Bayreuth, Furth, [Prag], Münden, 
Rürnbere, Bayreuih, Eger Berlin], Burıb, Wünden[Berona.] 
Münden, Amberg. 

Nürnberg (Ebn), "og; Furth [Prag, Dresten], Rünsen. 
Eeiſelhbting. 


q Nürnberg 


nach Neumartt, Wien, Gmunden, Salzburg. 


Bir, &munten, Saljbu 


Ping, Gang, Gmunden, ung. 


Am. 1.55 Ehn.d. „ Bir, Saljburg, 

. Win, &3. Saljburg, Simba, 

Bon Deggendorf nah Plattling. 

Berm, 6.0, Berm, 10,30, Nam, 2.30, Nachtn. 4.30, Nagis 9.0, 


13 Früh 7.0 nad Neubaus, Eimbadı. 2) Nachm. 2,0 nach Röhenbah, Mendelsterg, 
weregumg, Zitling, Echönterg. Regen, Zwieſel. Thornau. Hauzenderg. Üreitenbern, 
Obernzel, Wegſcheib. Bafrden, 3) Radım. 3.30 nah Fürftenzel, Höbenftadt. 


Oonaudampfſchifffahrt. — von Paſſau nah Linz jeben Tag um 2 Uhr Nachmittags; von Binz nach Paffau jeden Tag um 7 Uhr irühz vom Lim mad) 


Wien jeden Tag um 7 Uhr 30 Minuten ſrühz vom Wien nad Linz jeden Tag um 6 Uhr 30 Minuten früh. 


6 Uhr 30 Dinnten Nachmittags. 





BI Beftellungen auf das Ste Quar- 
a“ der „Baflauer Zeitung“ werden noch immer 
Fi nommen und velllländige Exemplare ge: 
tt. 


Deutfihland. 

Münden, 21. Zul, Belanntlih hat bie 
Mehrheit bes Senats biefiger Univerfität — die 
Abhaltung eines Bottesbienftes am Tage der Zur 
biläumsfeler verzichtet. Die theologifche Fakultät 
bat fid) dadurch nicht abhalten laſſen, Eorge zu 
tragen, daß gleihmohl eime lirchliche Feier, befie- 
hend in einm Hochamte, fir jene ftatt ndet, welche 
biejen Tag mit Gebet einleiten wollen. Die theor 
logiſche Fakultät mirb ſich aud, wie mir hören, 
am frefte jelbft betheiligen. Die Theilnahme jener 
Mitglieder bed tatholiſchen Klerus, melde am ber 
regeln au haben, wirb — eine 

14 


feit ae er 


Zuge Rarl Zander, 36 Jahre alt, verheirate 
ter Rebaltenr wegen Beleib (Staatsanwalt 
Schramm.) Wem wäre wohl entgangen, daß ber 
WVolkebote“ feit geraumer Zeit mit ollen Leuten 
in den Saaten liegt, die aus vollswirtbihaftlihen | K 


unb anderen Grünben als Gegner ber ſogenann⸗ 
ten „Dahauerbanf" auftreten? — Veſonders 
poffizlich find feine Sprünge feit dem Tage, an 
bem bas biefige Handelsgeriht ſich veranlaft fah, 
Ki A. Epigeber u verurigeilen. Die „Quellen“ 
einer Sympathie —— „Geihäft“ wollen 
wir nicht unteriuchen, allein ſie follen ſehr — 

id ſprudeln. Bekanntlich enthielten auch bie 
Neueſten Nachrichten‘ im Febtuar b, J. mehrere 
treffend abgefaßte warnenbe Artikel und Zander 
hatte fofort heraus, baf dahinter die ihm ohnehin 
Felt verhaften Sörarliten jeden; mun ging bas 
ombarbement gegen biefe los. er immer im 
Betteſf jener Bank zur Porficht warnte, mußte 
ein Jude fein, ober mit ben Juden unter einer 
Dede fieden, Artikel auf Artikel erſchien im 
„Bolfsboten,“ ber hiefige Armenpflegihaftsratb, 
ja jogar das Drbinariat (11) wurben bereingezor | F 
Bun meil diefe Behörden —* warnende Stimme 
erhoben haten. Ir, 87 des ‚Volleboten“ war 
fodann bie Mittheilung enthalten, es habe ſich ger 
gen jene Bank ein förmlicdhes Komite gen unb 


ein Mitglied biefes Komites 
ber. in ed anonymen Aura 


afte Summe ang 
—— Fe I di er Sache aufgeben wü 
Se Difertes fügte nun 
Jr Ya hi al: allen Umftänden hhchſt ber 
leibigenbe frage, ob denn wohl bie —— 
ter mit jemem Romite umter einer Dede ſteden 
Auf dielen Vorwurf ber Parteilichteit ftellte vn 
Torftand des Hanbelsgerichtes, Hr. Bezirksgerichts+ 
* Kopp, Rlage und Strafantrag und hatte 
. Banber fih nad appellgerichtlichem Erkennt. 


eine Nome 
en, wenn er jrine bisher 


Antunft im Paſſau peiſchen d Uhr 30 Minuten und 


ni vor bem Schwurgerichte zu verantworten. Da 
er aber nicht erfchien, fo betonte Hr, Staatsan ⸗ 
malt Schramm jeher richtig, Zander babe jehr 
mwohl voraus gewußt, daß bie —— ihn 
verurtbeilen müßten, deßhalb jei er ferm geblieben ; 
feinem Antrage, es fei in contumaciam zu ver 
fahren, wurbe Statt gegeben. Es famen alle jene 
Artikel bes „DVolksboten“ zur DVerlefung, die mit 
bem itrnire num —*— —e— 
odann wurden e handelsrichterliche 
Des und Ertenntniffe ‚Augen air nn 
bejonbers den Born des Bellagten 2 Per 
ten. Eine — umfangreiche gr (open 
lauter De — bildete den Schluß ber 
Nahmeisliejerum . Staatsanwalt Schramm 
—5— * Se m Gens des — 
ten“ raglicher e einer eingehenden ſchrof⸗ 
Chat, und z0g fi — Zweifel, ob 
Sr. Sand aupt einen berarligen anonymen 
tier erhalten er es liege ſeht nahe, — 
entweder hintet s Licht geführt worden, ober 
Brief f erfunden Habe, benn er —I — im 
niemals aufgewieſen. Sanbelsgericht 
aber bamit * gar nichts zu — die 
ſchwere Beleid bes Vorwur 
lichkeit ſei — erichtern —— all Dark 
und in einer Reit — worden, ba noch große 
Auftegung im Publitum wor. In Zuſammenfaſ⸗ 
fung ol’ dieſer Umſtande und im Hinblid auf 
bie mehrfachen Beftrafungen des Beſchuldigten bes 
antragte er bie höchſt zulälfige Strafe von einem 
Jahr Gefängniß und zugleich fofortige Einziehung 
in Unterfuhungshaft, ba aller Grund zur Ber 
fürdtung gegeben ſei, Bander mürbe fid als 








Die Geheimmiſſe Zubicns. 
(Sdluf.) 

Diela begab fich im bie Mitte ber Verſam ⸗ 
melten, welde ſich demluhig vor ibr verneigten und 
ſprach: „Söhne Bowhanie's, Verbrüberte um 
Merk der Nahe! bie Göttin Big unfere Abſicht 
Ein unleugbares Zeichen ihrer Zuſtimmmung bat 
fie uns baburd) gegeben, bo jie uns ben älteften 
Sohn Schima’s ſendete. Er ift erſchienen in ber 
heiligen Vagode. Er ift heute Racht unfichtbar 
unter uns! morgen wird er auf bem Kampf · 
plage Juin!” 

Ein freubiges Geflüjier, bie und ba ein balb» 
unterbritdter Auseuf des Triumphbes, ging durch 
bie Menge. Diella ergriff wieder vos Wort: „Der 
helßerſehnle Tag wird enblid anbrechen, Die 
Stunde ber Rache wird ſchlagen Seit das Ge 
ſchlecht biefer Engläuber feften Zub in Indien ge 
faßt bot, indem fie auf ihre Fahne bie Fühnen 
Morte jegten: engliid»oftinbiiche Rompagnie, ba 
ben fie fich eures Eigenthums bemächtigt und eure 
Bötter verhöhnt; ja ſelbſt die Ehre eurer Faml⸗ 
lien haben fie mit Füßen getreten. Hinterliftig bat 
bie engliid-oktinbiihe Rompagnie vor einem Jahre 
bunbert damit begonnen, bier ein Fort zu bauen 
welches bie Etabt beherrfchte, Nahbem fie ein · 
mal bas Fort hatten, wollten ſie auch zu ihrer 
Eidjerheit hie Stabt bekommen. Nachdem fie ſich 


Land weldes ihren Vebenemittel liefern folte; erſt 
nahmen jie euch bie Yändereien, dann bie Berge. 
Um Kalkutta ſichtt zu befiken, war es fitc fie 
mwünjdenswerib, Sengalen zu haben; um ſich Ben» 
galens zu vergewiſſern, beburften fie Yudb; immer 
meiter breitelen fie ihre Herrihaft aus und ber 
raubten bie rechtmäßigen Fürſten und unterbritd- 
ten das eingchorne Voll; aulegt käme es no fo 
weit, daß tme «6 uns jur Gnade nehmen büriten, 
in unjerem Vaterlande leben zu können, Wir wol · 
len aber bieje räuberifche Nation vertilgen. Seid 
ihr bereit ?° — „Wir find bereit,” antworteten 
bie Vetſammelten; „wir Darren nur des Zeichens.” 
— „Sebt it es Mitternadt. Beim erfien Mor ⸗ 
genftrabl fol ber Auſſtand losbrechen! in Strö- 
men fliehe das Blut ber Fremden! Thuge und 
Rhanjeguren, wenbet Li unb Gewall an, wie es 
bie Umftänbe erforbern. Bedient euch der Schlin- 
gen und der Meier! Schonet weder Alter noch 
Geſchlecht. Schleichtt wie die Schlangen und fprin» 
get wie bie Panther. Echimn, der Bott ber Ver- 
nihtung, Führt euch und bie Oberprieflerin wird 
eure Waffen fegnen!* 

Die Judier warfen ſich anbelend vor bem 
Bilde Schiwa's nieder und ſchwangen ihre Dolche 
unb ihre Schlingen. Jubbea fprad hierauf fol 
gendes Gebet: „Schima, Gott bes Haſſes und ber 
Vernichtung | Deine auten Kinder flehen zu Dir. 


ber Stabt verſichert hatten, brauchten fie and) | Verleihe — Liſt und Kraft und den Sieg! In 





Deinem Namen ſegne ich ibre Waffen.“ — 
„Ehre jet Schimal* ſchricen bie Iubier und erho⸗ 
ben ſich. ‚Verſchonet Niemand! in brei Tagen 
muß Indien frei fein,“ mieberholte Diella. „Da, 
frei von euch, ihe Banditen!* rief eine volltänenbe 
Stimme, vor welcher die Furſtin Diella zur 
fammenichredte, 

Die Etatne Schiwa's fiel herab und Geor⸗ 
ges Malkolm fiund vor den angftvollm Bliden 
der Fürſtin und der Indier, welche bei biefer 
Verwandlung zurücwichen. „Er! er lebt!” flolterte 
bie Fürftin, „Beorges Mallolm! auf ibn, ihr Brit 
ber/” rief mwüihend ber Rafir. „Im Nomen Bomr 
banie's! er falle!” forberte Diela ihre Verſchwot ⸗ 
hen anf, 

Dei dem Namen ber Göttin trat bei ben 
anfänglich beftürgten Judiern der religtöfe Syanatie- 
mus an bie Stelleber Furcht und ber Ueberraihung ; 
fie fliehen ein mwilbes Geheul ans und fchieten 
fi an, fi auf unferen Helden zu ftürgen. Aber 
da vollzog fih eine —— auf welche die 
Indier nicht gefaßt waren. Die Felſen, melde 
den Thalleſſel begrenzten, befamen plöglich Leben; 
«3 ſchlen als ob jeber Granitblod fich im einen 
Solbaten verwanbelte; bie Engländer, als ſie ih 
erhoben und jammtelten, warfen ihre ——— 
ab, mittels. deren ſie ſich das Ausiehem von 
fen genehen hatten und marfen fih auf bie In ⸗ 
bier, auch Edward Mallolm, Dieudonne und Stop 


ä 


Deſterteicher dem Arm der Juſtiz durch Flucht 
entziehen. Das nad) jehr langer Beralhung ver 
Lündete Uetheil lautete (befanntlid) auf 2 Mor 
nate Gefängniß und umentgeltlide Aufnahme des 
Ertenntnifes in ben Volleboten,“ menn das 
Hanbelsgeriht ſolches fordert. 

Ber dem Freiſinger Vezirksgerihte kam 
eine Anklage wegen Belrugs gegen den 21jährigen 
Gntsbeigersiohn Baron d. Sanben aus Df- 
preußen zu Verhandlung. Der Angeklagte kam 
im vorigen Jahre mach Fteiſing gab ſich für 
einen Neffen Bismards aus, erjhminbelte einige 
Darlehen, welche jedoch durch den Direltor der 

traladerbaufchule von Weihenſtephan, welder 

ch feiner annahm, gebedt wurden, Eine Aus: 
fhreibung, refp. Warnung in den Neweften Nadı- 
richten machte dam Thun und Treiben in Freiſing 
ein Ende; er ging deshalb nach München um die 
Sache größer zu betreiben. Raum dort angelangt, 
machte er bie Belanntichaft eines Agenten, welchet 
ihm theils Gelb felbit gab, theils vermittelte, ſo 
bag er von biefem die Summe von 2000 fl. er 
ielt, mofe fi ber Ehrenmann 4000 fl. auf, 
echſel unterjchreiben lich. Durch biefen Agenten 
lernte Baron v. Eanden auch ein Kofferträgers- 
chepaar fernen, welches aufmerfjam gemacht, wie 
Teiht fie ein Schönes Geihäit machen lonuen, aud) 
ein Schärflein von 730 fl. beitrugen, wofür fie 
1100 fl. gezeichnet erhielten. Endlich wurbe ber 
Angellagte mit Frl Spipeber, der befannten 
Inhaberin ber Dachauetbank“, bekannt. Wie 
Adele Soiheder ſelbſt geſteht, gab fie Baron von 
Sanben im mehreren Beträgen bie Summe von 
7000 I. wofür fie Wechſel, lautend auf 16000 fl. 
erhielt, und redhtfertigte zugleich dieſes damit, baß 
bei ven hoben Jinſen, die fie bezahlt, fie ſolche 
Geſchafte mahen muß, wenn fie daraus kommen 
toll, Argwohn babe fie gegen den Angeklagten 
nicht gehabt, da er auf ihre yrage: „Sie werden 
mich doch nicht bitrügen“ mit „Nein‘ antwortete. 
Sanden läugnet nicht, er will nur glauben madıen, 
ba er bie Abficht zu betrügen nicht gehabt, ba er 
mern glei zur Zeit von feinem Vater verftoßen, 
er feinerzeit eim bedeutendes Vermögen er 
Halten muß. Durch Urtheil bes Gerichtshofes 
wurde der Angeklagte zu einer Gefängnißftrafe 
von 2 Jahren und 15 Tagen, wovon bie 5mo- 
nnatliche Unterfuhungshaft abgeht, ſowie zu einem 
Nerlufte der Ehrentechte auf bie Dauer von drei 
Sahren verurtheilt. 

Nach einem Beichluffe bes Bundesrathes wurde 
geftattet, daß das von Natut ftarf gefärbte und 
und mit 5 bis 10 pZt. Gyps Thonerde, Eifen 
oryd und Antheilen von Kohlenſtoff burdjiehte 


Steinjfalz von Berchtesgaden ohne eine 
weitere künfliche Dematurirung, in Stüden zur 
— als Viehleditein in ben k. bayet. Her 


—— en 
en unb 


























Oberbayern, Nieberbayern, Schwa · 
alz an bie dortigen Landwirthe 


leitung nad Kempten gebradt murbe, wo ihr 
Einzug großes Auffehen erregte. Die fonberbare 
Nonne will in Hom beim Papſt gemeien fein, 
jedoch fand fih nad ihren Ausmweilen bie italie 
niſche Negierung veranlaßt, biefelbe über bie Lan 
besgtenge zu ſpediten und bie Schweizerbehörben 
infirabirten bie Landſtreicherin mittelft Zwangs 
—* in ihre angebliche Heimath Roſenberg in 
reußen. 


Yus Baden, 20. Juli. Der neuliche Trans 


port neuer preußifcher Kanonen buch den Elſaß 
mit ben Beſtimmungsort „Beljort” ift nichts als 
eine Gefhügausmehslung. Neue deutſche Geihüge 


werden bort aufgeführt und Dagegen die eroberten 
Bronzefanonen nah Deutihland gebtacht; natürr 
lich iſt damit auch ein Austaufh von Munition 
verbunden. Ge ſcheint überhaupt noch mande 
Kriegebeute in Frankreich zurüd zu fein; fo ging 
vor Kurzem erit verſchiedenes Rriegsmaterial von 
bort mach Deutſchland. — Der Papſt ſoll auf 
bie Yefuitenausmweifung eine von ben Jeſuiten ver» 
faßte Allolution bereit haben, in welchet die Ger 
ſellſchaft Jeſu pro domo sua durch den Mund 
bes Uniehlbaren ſprechen wirb. 

‚Berlin, 21. Jull. Prinz Heinrich, der 
zweite Sohn des Rronprinzen, wird am 14. Aug. 
vehn Jahre alt werden. In diefem Aller pflegen 
een alten Herlommen gemäß; bie preubifchen 
Prinzen als Lieutenants in das erite Gatderegi⸗ 
ment einzutreten. Prinz Heinrich aber wirb ſich 
der Marine widmen unb jeinen Dienft als See: 
dadet beginnen: — Der Veſchluß ders Staatsminis 
feriums in Betreff bes Biſchoſs von Ermeland 
«ht dahin: dem Biſchof wegen Verletzung ber 

desgeſthe die Haatliche Anerkennung zu entziehen. 

Ein Berliner Blatt hat unlängfi bie Be 
Ihreibung einer Reihsgolbmünze gegeben, 
welche im Gerucht ftand, gefätjcht au fein. Jeder 
bat darauf Hin die in feinem Beſitz befindlichen 


Beſchreibung, namentlich was bie fehlerhafte Aus 
münge des Handes und bie Klangloſigleit betrifft, 
auch auf feine Stüde nepaft. Man hat die zwei» 
felhaften Sıüde durch Boldarbeiter prüfen laſſen, 
und im faft allen fällen Haben dieſe jene Münzen 
für echt erklärt. Das Liefert fein ſeht glänzendes 
Zeugniß für die Münzftätte, weldje derartige, mit 
Vetbacht erregenden Fehlern behaftete Stüde an: 
fertigt und ausgibt. 

Aus ig eg 17. Juli, wird ger 
ſchrieben: Die Option (Wahlrecht zwiſchen deul⸗ 


Mauer gelehnt, bie achte Rormittagsftunde erwartet. 
Einzelne mehr an Romfort Gewöhnte braten ſich 
Stühle mit und kamen dann ens wie bei 
einem ftudentifchen Fuchsritt angerüdt. Ein in 
telligenter Kopf kam num geſtern auf ben Gedanken 
den „guten Pla” gegen entiprehenbe Vergütung 
zu veräußern und fand auch wirklich einen Nehmer 
bern gemachten Gewinne zu Gute kommen lieh, 
gelobte er fih natürlich bie „Option“ noch fo oft 
als möglich zu wieberholen. 


und Razil ftärzten aus einem Berftede bervor. Mit | bat benn bie gerettet?" murtte fie zornig. „Der 


Hurrah griffen bie Engländer an. ! 
zu Gefangenen!“ rief Lord Singfeton, „und ſtoßt 
nur biejenigen mieber, bie Widetſtand leifien.“ 
Stop hatte bereits ben riefigen Indier Saugor 
an ber Kehle gepadt. „Hab’ ich Di enblib, Ban⸗ 
bit!" rief Stop triumphirend. „Du Haft uns vieles 
Unheil verurſacht, jet aber will ich Dir 06 wett 
maden.“ E 

Diendonne bielt ben Falit feſt und polterle. 
„Ib, ob, dieie Vogelſcheuche mußte ich ermwilchen; 
halte Dich rubig. alter wüſſer Kerl, Du fommit 
mir doch nicht mehr los.” — Dann arı Lord Singe 
Ieton fih wenbend, ſprach er lachend; „Mylord, 
hab’ich es nicht neulich ben Damen bei Ihrem Feſi 
vorausgefagt, bak wir uns noch in Kelien, Affen 
und Rhinozeroffe werben verwandeln müfen, wm 
biejes Geſindel bier einzufangen ?* 

Fürftin Diella, ale fie ſich überliftet und ihren 
Dlan gefcheitert jab, wollte fih ben Tob geben. 
Aber Kazil fiel Ihe im ben erhobenen rm. 
„Nicht bo, 0 Begum.“ fapte er höhniſch. „Die 
engliiche Juftig kann Dir auch bas Leben abfpre 

m — „Saugor, zu mirl” jammerte fie im 
Tone ber Verzweiflung. Unterſteh Dich!“ brobte 
Stop, unter deſſen Griff ber Indier ſich föhnenb 


Fest traten auch Mary und Heva ber Für 


die X b W 
— ae ah mi w 


J 
— —* 
—— 


„Madjet Ale | Gott ber Chriſten. o Begum!“ erflärte Kazil. „Er 


hatenre Götter nut ihren eigenen Waffen geihlanen! 
Er hat ben Wunderfchleier und den Ring eurer 
Sltin in Georges Malkolm's Hänbe gegeben.” 
— Jehzt wendete fih Georges an Diella: „Hier 
fehen Sie, o Kürftin, al’ ihre auserwählten Opfer 
wohlerbalten vor fih. Nur ein einziges Opfer 
fehlt. Aber mein Vater, John Malcoim, iſt nicht 
ganz tobt, er lebt in feinem Werke, das ich vol 
ſendet babe. Mein Gelübbe iſt erfüllt, mein Vater 
gerächt I” „Dank Dir, Bruber I" Jagte Ei 
ward unb brüdte Georges Hand. „Beorges Mal · 
colm I* erhob Lorb Singleton bie Stimme: „Sie 
haben ſich ein großes Verdienft um England er- 
morben! Ich mwerbe für Sie eine Staatsbelobnung 
beantragen.” „Mein liebſter Lohn ift hier!“ er, 
wieberte Georges unb erfahte Diary's Hand, 

Die beiden Mädchen warfen ſich ibrem Net 
ter in bie Arme. „Hurrah! hoch England I“ ſchrie 
Stop und bie Engländer fielen begeiftert ein, 
„Ehre und Dank bem lebendigen Bott!“ fluſterte 
Georges mıit einem bankdaren Aufblid, 


So romantiih bie vorftchende Erzählung 
fingen mag, fie bat ihren hiſtoriſchen Untergrund. 
Ein Sir John Malcolm war witklich um bie 
fengliche Zeit in Indien, aber nicht als Oberrich⸗ 
ter in Benares, ſondern als Gouverneue von 
Bombay: es wurde aber nicht ermordet, jonbern 


— — 





zu 6 Fr. Beim Fruhſchoppen, ben er fi von | Ja! 


Dekkerreid. 
Bien, 19. Juli. Grat Anbrafig läßt bie 
Zumuthung, als wolle er ſich zum Vüttel ber 
preußifchen Politik gegenüber ben Jeſuiten ber- 
geben, nicht lange auf fih ruhen. Raum mar bie 
mertmürdige Mittheilung des offiziöfen Corre- 
fpondenten, ben die liebe Noth zur Phantafie 
reifen ließ, aus ben Provinz Yournalen bekannt, 
h beeilte fi) aud ſchon ber iftern bes Aeu⸗ 
been, dieſe Nachricht im „Pefter Lloyd fo ſchnell 
als möglich zu dementiren, ale ob durch bejagte 
Auslafjung jeine Reputation bereits Schaden genom ⸗ 
men hätte. Die Jejuiten werben ſouach vom fehr 
fiheren oſterreichiſchen Afyl aus ihre Wirkſam⸗ 
feit über die nahe Grenze ungebinbert tragen kün- 
nen; baf vom biefer löblichen Wirfjamkeit aud) 
etwas im Lande bleiben wird, bafür werben bie 
thätigen Söhne Loyola’s ſchon nad Kräften for 
nen. Vorderhand richten fie ich häuslich ein. Aus 
ai: Lemberg, Krakau und aus Kärnthen tref- 
en Nachrichten von Anſiedlungen der Jeſuiten ein, 
unb wenn Defterreih, wie gemöhnlid, vom Blüde 
begünfttgt wird, fommen aud noch die aus Gun 
temala und Nicaragua vertriebenen Jeſuiten nach 
Defterreih, welches fobann zum Hauplfi der 
— Internationale proklamitt werben bürite, 
ien, 20. Juli. Die Offiziöfen können ſich 
noch immer nicht Darüber berubigen, daß ein er 
findumgsreiher Korrefpondent bem Grafen An 
drafiy zumuthen Tonnte, er werbe etwas gegen bie 
furten unternehmen. Heute erflärt der Dffizio- 
us der „Bohemia,“ daß ein zwingender Grund 
zur Erlaffung eines Heluitengejehes Tür Deſier⸗ 
teih noch gar nicht vorliege und daß man den 
Grafen Androffg gewiß nur falſch beurtheilen 
würde, „wenn man von ihm annehmen mollte, 
er werde in einer Frage bie Offenſive ergreifen, 
in der feine ganze politijche Haltung auf bie aus 
gelprochenfie, allerdings wirtſamſte Defenfive bin« 


2inz, 20. Juli. Das Katholiſche Volles 
blatt“ plawirt für die Gründung eines Bereines, 
welcher die Mittel aufzubringen hätte, bamit einige 
ber aus Deutichland ausgewieienen Jeſuiten auf 
bem Lande Wanberprebigten und Miſſionen ab 
halten könnten. 

Ueber eine grauenvolle That religiöien Wahn⸗ 
finns wird dem „N. Frembenblatt” unterm 8. d. 
Mts. aus Lieng (Tyrol) berichtet: „Marie 
Liensberger, Gattin des Lehrers vom Lenzberg 
bei Nikolsborf, hatte bereits vor zwei Jahren in 
ber firen der, daß ihre Kinder in ber jetzigen 
böfen, glaubenslofen Welt nur verborben wer 
und unretibar ber ewigen Verdammniß anbeim- 
fallen müßten, zwei berfelben umgebradt. en 
fonftatirten religtöfen Wahnfinnes wurde bie kri- 
minelle Anklage und Unterjuhung aufgehoben und 
bie Unglüdtiche zur Beobachtung unb Heilung in 
bie Jrremabtheilung bes Spitales zu Lienz gebradt- 
Da fie ſich fortwährend gang ruhig und guterüs 
thig zeigte, wurde fie auf Anſuchen bes Ehegatten 
wieder in ihre Heimat entlaffen, mit dem Auf 
teage jebodh, fie befländig fireng zu beaufjihtigen 
und ja nicht allein mit ben Kindern zn laſſen. 
vergangenen Sonnabenb nun war Marie Liens · 
berger wieder allein, ohne Auſſicht, mit ihren drei 

een, wovon eines neun Wonate, eines etliche 

hre und das dritte neun Jahre alt war, Da 
benubte bie —— ben unbewachten Augen« 
blid in furdtbarer Meife, intem fie alle brei 
Kinder förmlich abſtach! Darauf ging fie zum 
ö— — nn 
er ſtarh 1838 in England. Thatiache iſt fernen, 
dag eine Begum — indiſche Fürftin — in ihrer 
Reibenfchaft jo weit ging, eine engländifche Dame, 
auf die fie eiſerſuchtig fein mochte, Iebenbig begrar 
ben zu laſſen. Hiftorifche Thatſache ift auch jeme 
Kriegslift ber felfenfarbigen Vertleidung der Enge 
länder, nicht nur im Kriege gegen Indien, fon 
dert auch in Nizam. 

Ulgemein belannt find bie Auſſtände der 
Inbier gegen bie engländiſche Made, — Die 
Adeligen und bie Vrieker, angeblich gefränft in 
wirklichen ober eingebilbeten Rechten, zettelten 
fortwährend Unruben an. Sie jtifteten unter Zur 
bilfenahme ber Aeligion unter bem rohen aber 
gläubiihen Wolfe die fchredlihe Sekte der Zhug 
und Phanfeguren, die, nach vielerlei Morben und 
fonfligen GBräueltdaten, die fie im vorgeblicen 
Auftrage und unter ber Megide ihrer Göttin Mor 
whanle verübt hatten, erſt nach 1832 von dem 
Beitten ausgerotiet werben konnten. Dieſe Phan⸗ 
ſeguren (auch Phanſigat: von PhanfrSchlinge 
und die Thug (auch Rodbonds) Hatten eine eigene 
Religion und waren förmlich organifirt. 

Auch jeht mod im gegenwärtiger Zeit ſpull 
bas rothe Geinenft Bowhanie“ in ben Köpfen 
bes vernadhläffigten, ircegeleiteten Volkes, welches 
wie auch anberwärts, unter dem Dedinantel ber 
Religion und bes Patriotismus von ben P 
zu Sonberzweden mißbraucht wird. 


Eremplare geprüft, und in vielen Fällen hat die | wei 
g 
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lebenben Kinder, 
nicht daheim maren, unb ihr Dann werden einft ſchloſſen 


in der Hölle leiden müflen. ’ 
Brünn, 20. Juli. Ueber bie Berufung 
eines Sefuiten feitens bes Brünner Biihofs zur 
Leitung ber geiſilichen Ben im hiefigen Anas 
benjeminare — bier große Indi n. 
Frantreid. 
’ Paris, 20. Juli. Die große ———— 
welche Thiers über bie ganze Berjailler Arme 
(100,000 Dann) haben will, findet am 25. bs. 
flat. Die Zahlung ber erften 500 Milionen fol 
—— Mahen vor ſich gm: 350 Millionen 
Tratten auf Zonbon, in und Amſterdam, 
50 Milionen in Tratten auf verſchiedene deutſche 
Dläte, 100 Milltonen in Golb und Silber. 
Berfailles, 19. Juli. Thiers hat bem Gra- 
fen Arnim die Erflärung gegeben, daß das Kon⸗ 
tape, jo weit ihm die Sache beireffe, in voller 
yo imb Sicherheit zulammentreten Fönne, 
afs jeboch, Falls der Papft Darauf beftänbe, daß 
dasielbe nad) feinem Tod in Frankreich zuſam 
mentrete, SFranfeeih nur tm Einverſtändniß mit 
den übrigen beiheiligeen Mächten handeln werde. 
Großbritannien. 
London, 20. Zuli, „Daily News" enthält 
ein Telegramm aus Rom vom 19., wonad; ber 
deutihe Geldhäftsträgee dem Kardinal Antonelli 
mündlich eine Note der beutichen Regierung mit: 
getbeilt hat: daß biefelbe nicht begreife warum 
Mafregeln, die beftimmt feien die Wohlfahrt bes 
Reiches zu fördern ohne die Spnterefjen ber latho · 
Lifchen Kicche zu fompromittiren, ben Papſt ver« 
droffen hätten. 
panien. 


Madrid, 20. Juli. Währenb bes Spa 
zierganges bes Königs durch bie Strafen ber 
Stadt and eine große Manifeftation feitens der 
Bevölkerung von Mabrib flatt. Tauſende von 
Perionen begrüßten ben König mit enthufiaftiichen 
Surufen. Später brängte fi eine ungeheure 
Menichenmenge zu dem ichen — und 
bereitete dem Konige eine neuerliche begeifterte 
Opation. Das gejammte biplomatifhe Korps 
brachte durch Das Orgam bes deutſchen Geſandten, 
Frhin. v. Canit, bem Könige erneuert bie Glüd- 
wünfce besjelben dar. Aus gang Spanien treffen 
zahlceiche Abreffen an ben König und bie Koͤni ⸗ 
gin ein, welche die wärmfte Anhängliäfeit an bie 
Dynaftie ausbrüden. 

edhweden. 

Stodholm, 12. Juli, Dem Vernehmen 
wach wird fü der König am 24. ba. Mi. nad 
Aachen zum Gebtauche ber dortigen Bäder bege ⸗ 
ben. — Betreffs ber Stellung, welche Rußland 
und Schweben im Eismeere einnehmen, ſchreiben 


freie Hand bewahrt. Jeht erfährt man, baf 
Aukland beſchloſſen hat. eine Militär und Mar 
rineftation auf Romajafemljia und ber Murmar 





Bekanntmachung, 


(Ruratel über Aresyeny Rimböd von Yöhmöb.) 


Stresgeny Rimböd, Bauerstohter von Böhmöd, 
unter uratel gefteilt und ihr ald Kurator der Dauer 
Den 1. Juli 1972. 


Köinigliched Landgericht Vilshofen. 
Heindl. I 
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* Der 
feuche auszufegen. Preisarbeiten find bis 31. 
Dez. d. J. der Direltion des Innern einzureichen. 
ten aus und für Hiederbanern, 
Die für die Mbgebrannten in Freyung 
bei Paſſau beitimmten milden Gaben genießen 
bis zum 15. Dit. I. 3. bei der Beförderung auf 
den bayer, Ditbahnen Fradtfreibeit, fobalb 
diefelben an die Gemeinde oder das Hilfsfomite 
in Freyung abreffirt und ausdrüdlih als „milde 
Gaben“ bezeichnet find. 


ehwurgeriht für Niederbanern. 

D Straubing, 20. Juli. (19. Fall) Unger 
tlagt wegen Erpreßung find: 1) Andrens Stumpf, 
led. Dienfifnecht von Kirchheim, (f. Landg Münden 
a. I.) und 2 Andreas Grüner, led. Dienftmedt 
von Mesing (f. Log- Regensburg). Am 24. April 
L 3. trat der Söldnersiohn Woltg. Urban von Ha: 
gendorf beim Hirthe Ebner zu Steinfirhen in den 
Dienft. Am folgenden Tage war allgemeiner Bittgang 
von Steinfirdien nad Weſchs, am dem fich auch Urban 
und fein Nebenknecht — der Angeihuldigte Grüner 
betheiligte. Zu ihmen geiellte fih auf Stumpf. Gie 
toaren fowohl vor als nad dem PBitigange in Weichs 
mitſammen im Wirthshauſe und traten erft 11 br 
Nachts Ipren Heimweg an. Schon auf bem Wege durch 
Weichs gingen bie beiden Angeklagten Urban an, 
ihren Bier zu zahlen. Sie wiederholten fpäter dieſes 
Anfinnen unter Drohung mit Schlägen, worauf ihren 
Urban 20%, Er. gab. Cine Weile darauf ſchlug Grü⸗ 
ner den Urban nadı Furzem Dispute zu Boden und 
felte ihm, da biefer fih wieder aufgerafft hatte, ein 
Bein unter, fo daf er abermals zu Boden ftlrste, 
Nun verlangten fie Im brobender Stellung von Urban 
auch mod „das große Geld.“ Urban, ber nirgends 

ilfe fab und neuerliche Schläge befürchtete, gab einen 
Salben und ein Halbguldenſtuck ber, welches Stumpf 
in Empfang nahm. Stumpf wurde iu 2 Jahren 
Gefananik, Grünner aber zu 7 Jahren Zucht: 
bans nebjt Berlaft ber bürgerlichen Ehrenredhte auf 
die Dauer von 5 Jahren berurtheilt. 

— (20, Fall) Angeflagt it Th Matiegack, 
led. Zugeherin von Baflau, wegen Diebftäblen. Der 
penf. Vomeiſoldat Joſef Mdfermann von Paſſau weilt 
ſchon feit vielen Jahren in ſeiner Wohnung, welche 
mit einem bölgernen Satter abgeſchloſſen ift. In feiner 
Mohnftube hatte er einen Kommodkaiten, in welchem 
er jeine Baarfhaft zu 200 fl. im Vlonnte Mai vor. 
Is. aufbewahrt und verfperrt hielt. Im Laufe des 
vorigen Sommers wurden dem Adermann verſchle 
dene Beträge bievon, als 40 fl. 10 fr., 50 fl. und 
2 fl. entwenbet, ohne daß irgend melde Verlegung an 
dem Schlohe des Kaſtens wahrgenommen werden 
tonnte. Die Diebſtaͤhle konnten nur in Abweſenheit 
des Damnififaten geſchehen fein. Während er früher 
beim Ausgehen feine Schlüßel mit fi genommen 
hatte und mur den Gatternihlüßel innen aufhing, 
nabın er nad dem zweiten Diedſtahle nun aud dieſen 
Shlüßel noch mit, wie er auch das Geld auf Ans 
rathen ber Angeflagten, melde den Adermann bes 
diente, aus dem Kaſten entfernte und im zwei Theile 

heilt im Strob veritefte. Verdacht fiel ber Dich: 
äble wegen auf die Angellagte, welde während ber 
Abweienbeit Adermann's öfters vor defſen Wohnung, 
und felbft auch innerhalb bes Gatters geichen wurde, 
ebgleih Adermann ben Schlüflel hiezu bei ſich trug. 


(Urtheil folgt.) 
Radtrag. 
Zraunfiein, 18. Auli. Das deutſche 
Rronpringenpaar wurde heute Mittag auf feiner 


ift wegen Geiftesſchwäͤche 
Martin Spanmacher von 
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ſchweizer iſche Bundesrath hat ber 
eine Summe von 600 Fes, als Preis 
für die befte Volfsfchrift über Maul und Klauen 





















Richtung 
lich. Was die Jeſuiten betrifft, fo paden fie alleror« 
tem unb bereiten fich auf die Wanderſchaft vor. 
Nah Mittheilung montaner Blätter haben 
bie ausländischen Jeſuitenpattes ihre Bündel uns 
ter ber Vorausſetzung gefhnürt, daß fie baldigft 
zu ben Fleifchtöpfen Emptens zurüdtehren würs 
den. Sene mamentlid, bie aus Poſen unb 
Schlefien über die Grenze Balisiens und Böhs 
mens zogen, haben ihren Beichtkinbern bie bes 
ruhigende Verfiherung ertheilt, daß fie im lebens 
digem Kontakte mit ihnen bleiben würden, weßhalb 
fie es verihmähten, eine Verfteigerung ihrer Ef 
feften zu veranitalten. Ein Berliner Rorrefpondent 
des „it. J.“ glaubt, daß die beutfche Regierung 
Mittheilungen über dieſe Abſichten der frommen 
Väter nad Deſterreich gemacht hat. — Die ortbos 
boren Proteftanten find erbittert darüber, daß ber 
neue preußiiche Kultusminiſter Dr. Fald ſowohl 
ben Breslauer Händeln über bas fonfelfionsloje 
Gymnafiım als bem Reichenbacher Geſangabuchs · 
oder Kirchenftreit ein Ende mahte, Ja Breslau 
wird das Gymnaſium eröffnet werben, in Reihen» 
bad) find bie auf dem Wege ber Disziplinarges 
walt bes Konſiſtoriums ihres Amts enthobenen 
Pfarrer rehabilitirt worden. Datob großer Jam⸗ 
mer in ber Kreuzzeitung“ und ben gefintungss 
verwanbten Organen. 

Hamburg, 18. Juli, Der Dampfer „Ges 
na," Kapitän Heiberich, von Liſſabon lom⸗ 
mend, ift heute Nachmittag in See im Keſſelraume 
ledgeiprungen. Dur zwei Lootſenſchooner von 
Helgoland hereinbugfirt, iR derſelbe oberhalb des 
britten Feuerſchiffe geſunken. Die Mannſchaft 
wurde gerettet. 

Barid 10. Juli. Wie man ber „Times“ 
telegraphirt, wird der Progeh gegen Bazaine 
energiicer feit einigen Tagen betrieben. Auch im 
ber Behanblung bes Marihale ift eine Aende ⸗ 
—— Der Verlkehrt mit feiner Frau 
iR ihm unterfagt worben und bieje bat ſich nach 
Betſallles in Rlofter zutüdge zogen. 

Frankfurt, 20. Juli, Banfıroten 208°. 

Bien, 20. Juli. &ilberagio 6.50 


Brieffaften. 
Frau Helem®...... in Fiiäbad. Telegramm 
erhalten. Grüße beftellt. Alles in befter Ordnung, 
derdie Grüße an Alle, befonders an von Yranı 



















Anzeige und Empfeblung. 
Der erarbenit Umterzeichnete berbrt ſich, zur öffentlichen Kenntniß zu brin® 
pen, bafı er am biefigen Piabe, Altitadt, Innbrildgafle bei Herrn Zirnkilton, 
Schuhmader, Nr. 21, ein Geidäft für 


Eithonrapdie und Sleindruckerei 


errichtet bat und empfiehlt ſich zur geichmasvollen Anfertigung nacftehender 


j Ediktalladung. 
«Höpothekverhältnifle bes Philipp Nanzinger, 

Bauerd von Heinrihäreut betr.) 

Der aut 2 Oftober 1782 geborne Bawersfohn Job. Bapt. Drerler von 
Heinridsrent, für melden auf bem Anweſen des Pbiltpp — Bauers bon 
Fre —— * 300 fl. Eypothefarifch verfichert iſt, wirb ſeit dem ruſſi⸗ 

v . 
* Gelee wien berfelbe noch am Leben ift, oder eheliche Dedcendenten hin: 
terlaffen hat, wird er oder befien Descendenz biemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a da 
ſich bei dem unterfertigten Gerichte gu melden, wibrigenfalls nad) Ablauf biejer 
eit genannter ch pt. Drexler als descenbenzlos verftorben erflärt, deſſen 
ermögen feinen Bertvandten ohne Kaution ausgehändigt und bie Hnpothel ge 
loſcht werben würbe. . _ um 3. Jult 1872. 
Kal. Landgericht Grafenau. 
Sartor. 2 __ (1 3705 _ 


Bekanntmachung. 
Donnerötag den 25. Ds. Mis. Bormitiags 11 Uhr, 
in der Wohnung bed Gütiers Andreas Schneiber in Neuburg, werden gegen 
Baarzahlung öffenslich und gmangsnweie veriteigert: 2 Rleiderfärten, 1 Banduhr, 
circa 30 entner Heu umb circa 2 Klaſter 2* Tanges Hol. 

Tallan, ben 23. Juli 1972, 

06 Horstmann, !. Geritsvollzicher. 





Genenftände: Bifitfarten, Empfehlungstarten, Weins und Speifelarten, Verlobungs- 
Karten, Hobseitöfarten, Nufnahmsfarten, Eintrittsfarten, Aisbriefe, Rechnungen, 
Quittungen, sractbriefe, Kovfdögen, Preisfourant, Wein, Maaren: und Tobafs 
Gtiquetten, Wechſel, Signaturen, Scheiben, Stanbgettel, Protofolle, Todtenbilder x. 

ZFabellariiche Arbeiten für & Memter, Behörden und Schulen werben 
nad Formular ſtets vein und billigft angefertigt. 

Autogtaphiſche Abzuge werben mit befonberer Sorgfalt behandelt und 
tein ausgeführt. 

Unter der Verfiherung ſchnellſter und billigſtet Bedienung ſicht gütigen 
Aufträgen entgegen und zeichnet m 

3678 (b) . Franz Krebs, Lithograpb.. 

Zeugniß. 
Dem Herrn Dr. Josef Kern, praftiiens Arge in Rieberwarrn bei 
Schweinturt, wird biemit en © daß er mich im Folge feiner an mir vorgenom⸗ 
menen Kur an Jahre lange beitehenbem Blajenkatarıd mit häufigem unmillfürlis 
hen Urinabgange, ſowie an öfteren fömersbaften Harnwange leidend, binnen 
7 Wochen gänzlich herfteilte, obwohl id früher fon mehrfache ärztliche Hufe, 
aber jructlos, genok. 

IH fühte mich nit nur geftärkt, fonbern auch völlig oefund, fo daß bie 
fer Dann uniteeitig aller Welt Yob und Beachtung verdient, und Ich bemielben 
diefes Zeugnin micht mar meiner Gefundbeit, als auch ber leidenden Menfhheit 
Willen ausftelle und biefen empfehlen zu müſſen glaubte. 


Megensburg, den 16. Jult 1872, 
3707 . Peter Unger sea, Privutir. 


a Sn ur SE ee a an: 


Keen 


60,519 21 


| Beftand ber Ende Juni effeftio den Hypothet 
' Bapitalien, ige ch ee a 
— — — erhobener 
Bert 2 egen . . 
— Berlclngt ine bei der Vereinäbanf 


fl. 202,807 | 22 


= 12534 139 
I 1. 2,915,332 101 


Verſteigerung. 
Megen ſchneller Abreife versteigert der Unterzeidmete am 

Mittwod den 24. ds. Mitd. Vormittags 9 Uhr 
im Eiblihen Haufe am Domtplahe veridiedene Gegenftände, als: 
1 Schönes Bert, 5 Beitftätten, 4 Rommodfäften, Schreib: und andere 
Ziiche, Selen, Speistaiten, 1 Rocıberb, 1 Haus + fieuersprihe, mehrere Jagdge 
Ränbe, als: Jagdiaſchtn, 1 Doppelterjerol, Bulverbörnbin, Gewehrftellage u. 
Si, Spinar, Bilder, xchengeſchirt, und noch bieles Andere, wozu Steigerungs: 


Tuftige freumdlichit einlabet 
8679 (b) Franz Martinstetter, Auftionator. 


Bekanntmachun 


[3 
’ 
Auf Betreiben ber Privatierscheleute Frang und N... Rerter von Has⸗ 
ling, versteigert der Unterfertigte am 
Dienstag den 30. Kult 1872 
nãchſthin Nachmittags 2 Uhr, in ber Ortsflur Neuftift, der Glemeinde Anlbadı, 
bie ber Magdalena Brumhötsl, Antweiensbefigerin von Neuftiit, gepfünneten, noch 
auf der Wurzel chenden Feld: und Kiefenpropufte pegen base Bezahluug 
smangswelle öffentlich am ben Dteifibietennden, und war: 
a) ben auf dent Haud acttr fichenden Welsen, Klee und Karkoffeln 
b) das auf der Hofwieie chende Girunmet, 
6} bas neben dem ſogenaunten Holzacker — Dobt — kefinbliche @runmer, 
d) ben auf dem Thancdader febenden Huber Tamm Grumumen auf Dem ayitoken: 
den Kürbaupte deſſelben Uters 
e) das weiters auf dem memlichen Aefer befindliche Getreibe, nemlih: Sommer: 
form, Gerste, Weizen und einen weiteren Thetl angebauten Haber, endLth 
f) das Girummet auf ber fonenannten Molfamiele bei der Gnmmterfihmiebe zu 
Blindham. 

Steigerungsdlichhaber, welche diefe Produkte borher noch anieben wollen, 
haben fih an ben aufgeltelllen Flurhuter Dafob Crtamderl, wohntwit in Nieder: 
bam, au menden, 

Der Zuſchlag eriofgt ſojort ohne Nükfiht auf irgend einen Cchähungs: 
Bilsboſen, den 19, Zuli 1872. 
Max Wieaner, f, Glerihtsvollsicher frant; 209 
Franz Xav. Mühlbauer, Amtenermweier. 


Dankſagung. 

Tem Babbefiger und ou. k Frotelor Seren Dr, Waltl, fotoie den fünmt: 
lichen P. T. Babdegäften cm Babe Htellbern, welche mir und mehter Familie 
in unjerm ducd den Brand vom 27. uni d .\s. äuggangenen großen Unglüre 
jo großmäthige Uinterfiükung zugehen lieben, iprede Id Iiemit den berslichiten, 
innigiten Dant aus. Woge Glott es allen reihlidjt vergelten und fie ſteſs vor 
jeglichem Unglüde bewahren 

Frevung, den 3. Juli 1872, a arm 

Emma Forster, Commilftonärsgattin- 


Reſchenſteinerfeſt. 

Das Woaldfeſt am Reſchenſtein mit Beleuchtung und Theater findet 
Samstag ben 27. Inli Nat. Mbmaric mit Duft 5 Uhr Abends von der 
Felſen. Für Süce hat jeber Kerr Theilnehmer felbit zu ſorgen. Sollte bas 
Feht wegen ungänftiner Witterung nit abaebalten werden fönuen, fo wird hich 
durch Vlakate am der Donaubrüde, am Draßtitege und in der „Harmanıe” 
Nahmittagd bekannt gegeben. SUR 

Subieriptionsliiten Liegen don heute an aub noch im Karmeniezummer 
und „aul der Felſen“ auf, Am fFeftplate erden mw ausnabmsineife Anıncld: 


ungen entgegengensmnten. x 311 
Das Comitc. 





werch. 


Codes - Anzeige- 

In unferm namentofen Edımers btingen wir 
unfern Vermanbten ur. Bekannten bee betrübende Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte, unvernekliche Gattin, 

Sr Mutter, Großmutter und Schwiegermuner, 


Fran Babette Wagner, 


Privatiers- Gattin, 

nad jahrelangen golteracbenen Leiden unb öfteren 

i Entpfang ber 51. Sterbiatramenie, im 70. vebens 

- > jahre, Diontag den 22. Juli ſanft und ruhig im 

Herrn afen ift- 

en Mittwoh den 24. Juli Vormittags 9 Uhr vom Reis 

denipinhe aus ftattfindenden Lelhenbegängik und darauffoigendem Got: 
tesbtenft Laden gestennenbit ein 

en ben 22. Juli 1972, 3712 

Simon Wagner, Rrivatier, als Gatte, 


Anna Wagner 

Menresie Beninger geh. Pen, Zdqter 
Be ——— t. Aesifonsbeamter, } Schwieger ⸗ 
Marie Poyertar ea ae 


Cigenium, Drud und 


Passiva. 


Einbezahltes Aftiensstapital 

| Erattemlonioe » . 
RENBlioeen. 5: % ; 
Diverfe todte Anti . . 


Hypotheken-Abtheiluna. 


Beftand der Enbe Juni im Umlauf befindlichen Obli⸗ 


gationen . . 
VLereinsbatceee 
Diverfe Konti Er 


+ . Pr 


Für Holzhändler, Holzkäufer, 
Boljinduftrielle ıc, 
In ber F. IB, Kepptler'ichen Buchs 
druderei in Pafiau iſt foeben erichlenen 
und zu haben: 


Umwandlungs:Tabelle 


Preife von Steren 


in 
Preife von Wienerklaftern. 
(39 u Ster = I Wiener:Klafter.) 
Rs Taldeubiiglein auf Gartom gedrudt, 
B Preis 8 fr. 


en Gnmeafiait wünscht mwäbrenb 
ber Ferien Lateinſchulern Unterricht au 
eciheilem Stäberes i, b. Erp. 1) 3713 
Auf Zakobi ift eine Wohnung iu 
verulethen. Innſtadt Mr. 43 U. Eiod, 
rüdtmärte. (2) #593 
Gin ober 2 freunblie Zimmer mit 
oder ehne Möbel, find bis I. Sept. zu 
bergeben- Mo? |. d. Erp. (a) 3714 
In der Nähe bes Walbihlähels find 
sehr Iböne Sommerwohnnngen zu 
den billigiten Preilen Tonleich au vermie 
ſhen. Das Nähere bei X. Kalhbammer 
SDrutminfel. {n) 15 


Ein großer Backtrog, 1 angeftei 
chene Bettlade und I Himderberritart 
mit Gitter iſt billig au veifanien. Tas 
Uebrige 1. b. Erp, 11) 3716 

Ein Studirender ber Imiverität 
fann mehrere Stunden bei einem Herin 
Motar oder Aduofaten vertmender wer: 
den; derfelbe ersbeilt während der Sie 
rien auch Unlerricht an Studirende und 
Gewtrbſchuͤler Näheres i, d, Frp, 3717 

Fine bone Wohnnun mir 3 Sim: 
mern, Büc 
bermigthen, D. Ue. 

Ken guter Klünel ii wm 
und audı cn Kinderiwäigerl 
Ju verfaniem D. ie 


718 
0 fl. 
lonleidı 
1b) Aus 


Apolheker-Erhrlingsgefud). 
Ein entipreibend borgebildetir junger 
Dann Fan zum I, Aunnuſt oder 1. Sept 
nls Fehbrling in einer Lundapnotbefe 
Auinabme finden. Näberes in ber Erp. 
d#. Hl (a} 3719 
ine Der beiten Wirth: 
ſchaften Paſſau's int ſtündlich 
zu verkaufen oder zu verpach— 
ten. Das Uebr. (3) 3670 


Bäckerei⸗Verkauf 


Unterzeichnteter ft geſannen, ſein neu⸗ 
gebauſes Gans mit einer int beſten Ye 
triebe ſtehenden Bäckerei, großſer Holze 
ſuvſe und Wurzgãrichen in Kũnziug 
aus jrcier Hand zu vertauſen. (11 3 

Johann Reiser. 
SR FEETER m Afon! 
Häringsfardelfen! 
u Giwas ganz Neues! m 

Aeuhırit pifante, feine Meine Datz 
fifche, viel ſamackhafter und zarter als 
holländiide Sardellen. Als feine Beilage 
au Ölemüje, grüne Bohnen sc, Sehr au 
entpfeblen. Breis in Salzlatea 14 fr. 
dr. Did. Yreis in fen Marinade 
a 18 fr. pr. Bid. Verfanbt in frühe 
den & 5 Vd,, 10 Nid., 20 Pb., 50 Pio., 
und 100 Pib. genen Kaffe ber Nachnahme. 

Fri h Bender, 
Golouialbandlung Frankfurt a M. 
3721 Dolzgraben 2. 


Verlag ber F. D. ke pplerfäen Buhbruderel. 


Kamnier 26, in ſegleich au 


1,793,025 
Br 499,339 | 19 
a 17,927 | 48 


315,397 | Of 


— — — J— 


2 Schlüflel find im Peſcht⸗ 
gefunden morben und fönnen baselhik 
abacholt erben. 2 37H 
Gin junger Menfb aus aule 
milie wirb als Sellmerjunge in 
Lehre zu nehmen geſucht. D. Ue, 
Fin orbentliher Junge fann ä 
annehmbaren Bebingniffen in bie Behr 


treten bet 
Ludwig Koll, 


3723 (da) Ubrgebändmadzer. 


Holzdraht-Sabrifation, 
Ein neichäftsfundiger, tuchtiger 
Borarbeiter, 4J 
ber mogleich bie Aufficht zu führen Be 
fan in einer Fabrit von Zündhölsdene 
Draht bayernde Stellung bei guter Ber 
aablung erhalten. (2994) 37247 
Dieldungen befördert sub €, D.C, 
94 die Unnoncen Expedi 
von Mudolf Mofe in Nürnber 
Zu meinem beute im Schmere 
feller ftattfindendn Absehled 
lade ih alle meine Freunde, befonber® 
auch den VBereranens Verein hiemit freumbe 


lichit ein 
Franz Kellner, 
u... — 
Hackinzer-Bräu. 
Su der heute ſtattfindenden 
Hochzeitsfeier 
wird Freundlihit <ingelaben. 3726 


Qerein der Wanderer. 

Pumwodh den 4, Juli Wanderung 
im Hojenberger = Keller, wo > 
freundlicht cinlabet DU. 

Ilzſtadt⸗ Wanderer, 

Heute Dienstag zu Herrn Ballhafar 

Handl; wegen einer Beforechung wünjde 

ichlreicdies Fricheinen ©... 

Gelang:Berein. 

Fur den herzlichen Empfang im Vor⸗ 
derſchloſſe m Ortenburg von Site 7 
bes bortinen gechrien Wefangverein® 
und der im Verlaufe des Tapes gene 
benien Unterbaltung, Für die grofie Eheile 
habine an der Produktion von Seite Dee 
verehrt, Einwoh nerfhaft und für ben be 
fonder® guten Mittagtiſch und mudgee 
wicdhneten Stoff bon Seite des Herm 
Diem (jaufts ſpricht ben berzlichiien 
Danf aus — D. 4. 

‚Kamilien-Hahrichten, 
Stadtpfarrei, 

Geboren am 13, DS. Da. : dudwia Mols, 
che, Kino dei Herm Friedrich Nohe 
notterer, Burcaupiener am Poftamie 
babıier. 

Gleftorben am 2. dä,: Herr Gall Eine 
haufer, £ 0. Nentbeanter von Mitiets 
jels, % 3. Dabier, 78 Jahre alt, 
Broteitantiiche Stadtpfarrei. 

Geboren am 6 Quli:läcilie Julie Emm © 
ebel. find bes Hrn. Steger, Brocungs 
ragers in der Porzellan + yabrif ME 
Roſenau 


3 


72 
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Lichesgaben >. 
für die Abgebrannten in Freyung 
a Te Sei RR 

der Erpedition ber Paflauer «tm j 
i Ucbertrag 38 kt irn 
Von J. B. 8. , 34m 
ESumma 372 fl. 

DES Weitere PYiebesgaben für 


unglüftihen Abgebrannten werben Dame 
fend entaegengenommen. ü 


—Barmegrad der Donau & M. 
Berantwortlißer Kedatient: 8. Molemdn, 


Digitized.b 








Paſſauer Beitung. 


Dieſes Blatt ericheimt täglich und toitet ſahrlich A A. diecie cãdetich 1 AM. umb monatlich ZU fr. portofrei in ganı Bayern, Seflellun 


werben mtimärts bei auen t. Poſt 


Imtern, Soferpeditionen uno Sowboren, hier in ber Beriagserpenittom, Miojenitrape Ar. 461, angenommen. Inierariondpreis fir bie alpaitige Peritucie ober beren Raum 3 fr 
—r — — — — —m ———e — —— —— — 


302. 


BE Beitellungen auf bas 3te Quar- 
tal der „Vafianer Zeitung“ werden noch immer 
— und vollfländige Exemplare ger 


Strafe muß fein. 4 

* Pafſau, 23. Juli. In Paſſau, in Alt 
bayern überhaupt, kann man noch allerhand er 
leben, wenn’s fo fortgeht. Daß es noch fo — — 
wie bei jenen ſpaßigen Völkern, welche ihre Gdten 
bur&prügelten, wenn es mit ben Staatsaftionen 
ſchief ging, bas gerabe glauben mir nicht. Denn 
vor Allem find wir ja feine Göhendiener, jondern 


fien. 

Aber es ſcheint, daß, trok al’ des vielen 
Chriftenthumes in biefer Diözefe, ber liebe Gott 
Selber nächftens abgewanbelt werben fol, wenn er 
in feiner ewigen Weisheit bie Dinge in Staat 
und Kirche anders zuläßt, als man fi in ge 
wiſſen irbiihen Häuptern fie vorſtellt. 

Die Sache ift befannt. In Burgbaufen, ber 
wackern Stabt, will man für bie im Kriege ger 
fallenen Jäger und Stabtangehörigen ein fömudes 
Denkmal einweihen. Wie es bei ums chriſtlichen 
Menichenfindern fo üblich if, Toll am dieſem Afte 
ber öffentlichen Dankbarkeit gegen bie gefallenen 
Lanbestinder auch ber liebe Bott als Theilnehmer 
mitwitten; er foll, burd einen Stellver 
treter, feinen Segen Dazu geben. Das 
ift, glanb’ ich, bie richtige Deutung ber Yirde 
Iihen Einweihung, bie man einem ſolchen 
Monumente geben laſſen wollte. 

Alfo, kurzgeſagt, bie Lebenden wollten ihre 
Tobten ehren und zugleich, indem fie ihr Dent 
mal dem n Gottes anbeimauftellen gebachten, 
—— fie auch einen Alt der Gotiesverehrung 
egehen. 

Aber der Menſch denkt's und Bolt — ? 
nein : biegmal nur der Biichof Heinrich von Paſſau 
will oft anders wie Jene. Er verbot im legten 
Momente dem Priefter bie Einſegnung — bei 
Vermeidung der Suspenfion. Palau und Burg 
haufen find eben tlei. J Paſſau wollte ber 
Sr. Biſchof felber den gefallenen Kriegern ein 
Denkmal weihen, gewiß eine lobenawerthe Hand» 
lung. In Burahanfen wollen es bie wadern Bürs 

er ebenfo wie er machen, allein in Burghaufen 
es nicht geweiht werden. 

Uns befrembet das am Hru. Biſchofe niät. 
Denn bie Zeiten änbern ſich eben und mit ben 
Zeiten bie Menſchen. Als ber gerechte Kirchenfürſt 
noch nationaler gefinnt war, feierte er jelber mit 
ben Paſſauer Bürgern beutiche Stege mit, Ale 
ihn Greil und Genoſſen — befehrt hatten, fehmähte 
er bie Paſſauer Bürgerfhaft und ben Burghau⸗ 
fer Pfarrer will er juspenbiren, der ba magen 
witcbe, bas Denkmal der arfalleren deutſchen 
Männer zu weihen. Das if nur folgerichtig — 
bei ihm wenigfiens. 

Die Burabaufer Bürger folen ſich nur trör 
Ren; Biſchoſ Deintich meint es nicht fo bös, erft 
neulich gab er ja teihlih Gelb für die Erinne 
zungsfeier am eben bie Kriegethaten aus, bei 
welchen bie Gefeierten bes Burghaufer Monumen ⸗ 
tes gefallen find, Und wenn er dießmal ſchlechte⸗ 
rer Yaune war, fo kann er Halt einfach — nichts 
bafür. Der Gang der Dinge ift zwar befanntlich 
„Gottes Fügung* „.. aber er jagt unferm Hein 
rich nicht mehr fo zu, und ba bemüßt — denn 
Sirafe muß fen — da benützt der mäch 
Mann eben die Burgbaufer Todtenfeier und 
freicht bie in ber kirchlichen Einweihung bes Do- 
nıtmentes bem lieben Botte zugebachte Ehre kurz 
weg aus dem Programme, 

Der liebe Gott fol nur auch einmal fehen, 
mie er ſich tröften kann, mit Bifhof Heinrich ift 
eben nicht gut Rirfchen eſſen. Warum tut bann 
ber liebe Bott nicht nach Heinrich’”e Sinn Und 
bie verleßten Bürger von Burgbaufen? Nun bie 
f gnäbigen 


Manne 
anhängen wie — 


Helben aber werben, mit ober 
Approbation, bie gebührenbe 
Segen Gottes ers 


< 





Mittwoch, 24. Auli 1872, 


Niemand mehr finger und ſaget. 

Berihtigung. Die „Daffauer Zeitung“ 
nennt ım ihrer Sr. 199 meine Nebe vom 14. Juli 
im @efellennerein babier eine lirchlich- geſellender · 
einlich · ſozialiſtiſche Rede.“ Lepteres Praͤbilat ift 
gänzlich unmwahr. Paſſau, 22. Juli 1872. 

Dr. I Ev, Dienborfer, 

, Eyzealprojelior. 


Dentfihland. 

Münden, 22. Zul. Das Befinden Er. 
k. Hoheit des Prinzen Otto in Numphenburg 
ik in zwar langſam fortfchreitenber aber fteter 
Befferung begriffen. Won einer größeren Reife 
befieiben nad Stalien iſt vorläufig feine Rebe; 
ebeftenfalls wird fi ber Prinz zu längerem 
ober fürzerem Aufenthalte nad Hobenihwangau 

u feiner tal. Mutter begeben, — Frle das Iniver- 
Htätejubiläum haben fi folgende Romite's 
ber Studentenſchaft gebildet: 1) ein Wohnungs: 
vermittiungsbureaun im 2 Odeon; 2) ein Ems 
pfangelomite auf ben Bahnhöfen; 8) ein Anmel- 
bebureou; 4) ein ſiatiſtiſches Bureau. Lebteres 
bat eine genaue Life über die fid) täglich ammel- 
denben Bäfte au führen, biefelbe in alphabetische 
Drbnung zu bringen, jo baß fie täglih binnen 
24 Stunden gebrudt erfchrinen kann. Die gebrud- 
ten Eremplare werden bann audy unter bie Feſi⸗ 
äfte vertheilt werben, — Der oberfte Gerichte 
Ar babier hat am 20. Zuli die Offtzielpräfung 
bes gegen ben Schreinermeifleer Ehrengruber von 
Nürnberg wegen Morbes geiälten Tobesurtheils 
vorgenommen umb einen Grund zu deſſen Rafla 
tion nicht gefunden. 

Die Münchener „N. Nacht.“ machen bas 
Bublitum auf einen Mißſtand aufmerkſam, der in 
turzer Zeit in Ahnlichen Dimenjionen onftreten 
wird, wie vor Rurzem die Ralamität mit ben öfterrei» 
chiſchen Sulbenfiücen. Es ifl bies bas holländiſche 
Silber in Gulden unb 21/5 Guldenftüäden. Diele 
boländishen Gulben find nämlich faltiſch weniger 
mertb als unfere, und finb auch bei den Banquiers 
zu 99% zu kaufen, während fie in Wirklichkeit 
nur 98,90 das Hundert werth find. Belannter- 
maßen ift ba Holländer Silber zu 24°/, fl. auf bie 
feine Mark geprägt, währenb unfer jegiger Munz ⸗ 
fuß noch immer mit dem 24%, lub identiſch 
iR. Geit einiger Zeit nun bemühen ſich gemifien- 
loſe Hänbler, diefe Giulben beim Publitum, bas 
ben eigentlichen berfelben nicht fennt, in 


er als Pflicht ber Preile, das Publikum vor bie 


er Manipulation zu warnen, che es & fpät ift, 
d. 5. ehe bas Land mit dieſem Gelbe über 
ihwemmt iſt. 


Dat proteflantiiähe Bikariat Freiſing wurbe 
zu eimer Selbftftändtgen Pfarrei erhoben. 
Hegensburg, 20. Juli. Die Arbeiten an 
der Bahnlinie Regensburg. Neumarkt nehmen bei 
der äußerft günftigen Witterung erfreulichen Fott ⸗ 
ng. Die Donaubrüde bei Morienort iii nahezu 
Fer, und es wird bereits mit Herftellung des 
———— begonnen, fo daß die Probebelaftung 
diefer herrlichen Brüde zu Anfang nächſten Mo- 
nals vorgenommen werben kann. Gleichzeitig 
wirb mit ber Schienenlegung von Station Eid 
bofen gegen Laaber zu begonnen. 
Aus der Pfalz, 19. Zuli. As Surlofum 


tige | theilt der „BE Kur.” mit, daß einzelne pfälzifche 


Roftanftalten heute noch Zwanzigmarkſtucke als 

—— zurüdweifen. Sollie in dieſer Ber 

red frägt das Blatt, von ber vorgelegten 
hötde noch Teine Weiſung ergangen fein ? 

Der „Deutiche Merkur" gibt eine Schilderung 
ber in Hieferöfelden bem Erzbiſchof von Uttecht 
zu Ehren bei beffen neuerlichet Anweſenheit ba 
jelbſt veranftalteten Feftlichleilen, zu welchen Ins 
befonbere eine Bergbeleuchtung aehörte. Bei bem 
Vontifitalamte affiftirten bem Erzbiichof bie Pfarrer 
Bernard und Hoſemann. Die Firmung empfins 
gen von feiner Hanb 21 Kiefersfelbener Kinder, 
während, mie ber „Merkur” hinzufügt, bem päpft- 
lichen Erzbiſchof Bregorius von Münden bet ber 
legten Firmung in Roſenheim fih nut 7 Fitm⸗ 
linge aus Riefersfelben geftellt hatten. 

Landau, 22. Juli Der Erzbiſchof von 


br se u unterzubringen. Mir erachten es ba- | jo weit 


Ehriftina. 


Utrecht, weldier am Samstag bier eingetroffen 
und unter Glodengeläute in bie reich beflaggte 
Stadt eingezogen war, bielt geflern in ber 
tbarinenliche das Pontifilalamt und firmte 43 
Rinder. Nah ber Firmung fand im „Hotel zum 
Schwan” zu Ehren des Gaſtes großes Feftbiner 
fatt. Der Erzbifchof kehrt heute über Moinz und 
Köln nach Utrecht zurüd. 

In Würzburg wird ein Schiff zum Wohn ⸗ 
und Speifehaus eingerichtet, Dasselbe hu nädjftes 
Jahr bie intereffante Neife durch ben Lubmigs- 
kanal zur Weltausftellung in Wien machen. 

ürnberg, 19. Juli. Bei dem Schmwurger 
tichte in Ausbach ereignete ſich ein jeltener Vor 
fal. Zwei Bürger von Nürnberg batten im 
Fränkitden Kurier ein Inſerat einzäden laſſen, 
worin ben flädtiſchen Behörben Nürnberne ſchmach · 
volle Handlungeweiſe gegenüber ben Bewohnern 
einer Worfiabt Nürnbergs bei Herfielung einer 
feit langer Zeit in ber Deffentlichkeit berumgezor 
genen Meberfabrtsanlegung an ben Bahndamm 
vorgeworfen wurde. Gegen bie beiben Bürger 
und die betreffende Zeitung, bie bas Inſeralt auf 
nahm, fellte ber Stabimagifirat Nürnberg, und 
mar ohne das Gemeindefollegium davon in 
Kenntniß zu Teen, Strofantrag wegen Beleibiqung 
einer öffentlichen Behörde und bie Sache murbe 
vor das Schwurgeriht in Ansbah verwieſen. 
Einen Tag vor ber biezu angelegten Verhandlung 
zog der Nürnberger Magiftrat feinen Strafantrag 
aurüd und bie ng mar bamit gegen» 
flanbslos. Wer hat num bie Unterfuhungsfoften 
zu tragen und wer bat“ben ut ita dieam Ange 
—* F— ihnen —— — zu 
en? Uebrigens zeß, wenn er 
zur Verhandlung gefommen wäre, ein Stanbal- 
projeh geworden, auf ben bier Alles mit größter 
Spannung — ganze einſchlagige 
Gemeindeangelegenheit wäre vor bie Defſentlich⸗ 
feit gezogen morben und bie Angeklagten hatten 
ben Wahrheitsbemeis antreten 

Aus Baden. Bei dem Amtsgerichte zu 
Mosbach it gegenmärtig eine Anllage wegen 
Vergiftung anbängig. Eine Näherin in bortiger 
Gegend erhielt nämlich den Auſtrag, ein Rleib 
aus einem vielfach zu Ballloflümen vermenbeten 
Stoff von grüner Farbe zu fertigen. Die Verar ⸗ 
beitung dieſes Stoffes, mit dem bie Näberin 4—5 
Tage zu ihum hatte, hatte bie Folge, ba fie an 
Kopfweh und Schwindel in ber Weiſe erkrankte, 
daß fie fid) erft nach 4wöchentlichem Krankenlager 
o erholte, um einiger Mahen ihrem Berufe 
wieder nachgehen zu lönnen. Man vermuthete 
glelch von Anfang an Vergiftung durch das Kleid. 
Die vom Staatsanwalt eingeleitete Unterfuhung 
batte bie Erholung eines Gutachtens durch eimen 
Profeffor der Chemie zur Folge, der ben genanne 
ten Stoff in der Welje mit Arſenit infizirt fand, 
daß bas gu einem einzigen Aleid vorhandene 
Duantımm ausreichend wäre, um 360 Berjonen 
tödtlich zu vergiften. Nimmt man nun an, wie 
bas Diannheimer Handlungshaus äußerte, von 
bem der Stoff bejonen morben, baß etwa zu 100 
Kleidern derſeibe Stoff in Mannheim und Umger 
gend abgeiebt mwurbe, jo mirbe, wie bat Gutach- 
ten gleihfals ausjührte, bie in dem verkauften 
Reiberftoffe vorhandene Arſenikmenge genügen, 
um 35000 PBerfonen, aljo nahezu bie ganze Stabt 
Mannheim zu vergiften. Ob freilich bei der Um« 
terfuchung viel herauslommen wird, ift um fo 
mehr zu bezweifeln, als ber Fabrilant bem fühlt 
Sen Ftonktelch angehört und der genannte Stoff 
von borther bezogen wurde. — Auch in org 
beim Fam jüngit ein Vergiſtungefall an einem 
Raben vor, ber an einem Martttage in überrei» 
dem Maße Zuckerſachen, barumter namentlich 
zorhgefärbte, genofien hatte. Die Unterfuchung ere 
ieh bafi bie vothe Farbe dem Konfelt dur) 
qhlechte Anilinfarbe eriheilt war, bie reichlich Are 
ſenik enthielt. Daf der Anabe nicht mehr gerettet 
murde, mag auch darin feinen Grund haben, daß 
nicht zeitig genug bie Urfache bes Leidens erfannt 
und Hilfe aeleifet wurbde. . 

Berlin, 21. Juli. Für die Enthüllung bes 
Jahndenlmals ſteht eime sehe ftarke Betheiligung 
von Turnern aus allen Bauen Deutihlanbe, aus 
Defterreih, aus ber Schweiz, aus Amerika zc. in 











 — — Barımfladt, 20. Juli. Einem Gerüdte 
3 wäre ber Großberjon von Heflen- Darm: 
fi ſich mit einer Tänzerin morganatiſch 
‚zu vermäblen, Der Großherzog iſt 64 Jahre alt 
und feit At Wittwwer. Belanntlih war 
er in Kinberlofer mit ber bayerischen Prinzefz 
fin — der älteften Tochter Königs Ludwig 1., 


2ugau, 19. Juli. Am 1. Juli 1867 er 
eignete ſich befanntlich in bem Kohlenwerle „neue 
Bu zu Lugau bas furhtbare Unglüd, daß 

b Bruch des Förberihachtes 102 Bergleuten 
der Ausweg nah oben abgeichnitten wurbe und 
biefelben trog aller Unitrengungen nicht gereitet 
werben konnten. Das Grubenfeld ijt feitbem in 
bie Hände einer neuen Bejellihaft übergegangen, 
welche neben dem zufammengeftürzten Schachte 
einen neuen abteufen lief, um bie Kohlenförderung 
mieber aufzunehmen. Hieibel ftieh man bereits im 
November, dann im Dezember v. J. auf die Ueher · 
reſte ineier Verunglüdten, die auf ſogen. Bühnen 
aufgefunden wurben und, jebenfalls bei dem Ber 
ſuche aut zufahren, von den einbrechenden Maſſen 
ertrüädt worden waren. Dieſer Tage klam man 
bei ben weitern Arbeiten in einer Tiefe von 748 
Ellen an einen Querſchlag. In dieſem lagen, vom 
ng an bis zur Länge von 16 Lachtern zer» 

reut, bie Ueberreſte von ungefähr 50 bis 60 der 
verunglüdten Bergleute. Der Querſchlag ift einges 
brocdhen, jo daß ein weiteres Vorbringen jeht um 
ih war, In ben meiften Fällen finb von ben 
Verichütteten nur die Knocheniheile, zerjiceut ums 
berliegend, erhalten. Um Beiten erhalten find bie 
Kleidungsftoffe, namentlich das Lederzeug. Außer ⸗ 
bem murbden nob eine große Anzahl Lampen, 
Blenden zc. aufgefunden. Bei allen Lampen mar 
ber Docht weit berausgezogen, auch waren Nefte 
von Del no vorhanden. Alles läbt darauf ſchließen, 
daß ber Tod der Unglüdlichen jehr bald nad) der 
ſchauerlichen Rataftrophe erfolgt it. — Ueber bie 
weiteren Vorlommniſſe auf dem Vertrauensichadht, 
b. t. ber ehemaligen Fundgrube, lann ich folgen 
des als ſicher mittheilen: Die Zahl derer, melde 
von ben 102 am 1. Juli 1867 verfchütteten Berg- 
leuten bis heute gu Tage geförbert wurben, ber 
' trägt 82, fo daß alfo, mit ben 2 Mann, melde 
J bereits früher im Schacht auf den Bühnen aufs 
j gefunden wurden, 84 Mann heransgeichafit wor 
beu find, Bevor die nod fehlenden 18 au Tone 
ebracht werben Böntem, much erit ein Bruch des 
Pot werden. Drreits ind bs Daum eingelargt 
! und in ber biefigen Todtenhalle vorläufig aufge 
Felt worden. 
) Deferreia. 
"a ber & 8. Hofburg zu Wien geſchchen 
Selen und Wunder. Beim Graben eines Brun- 
nens murbe ber Stofzahn eines urweltlihen Diam- 
muths ſelephas primigenius) geiunden, unb vor 
N bem Thronſael hat ein Wachtpoiten in der Mit- 
ternachtöftunbe die „meiße rau“ gefehen. Der 
mit einem Werndl-Hinterlaber nehſt Haubayonnet 
bemoffnete Soldat lief im jähen Schreden davon, 
und alte Weiber propheztihen aus diefen Ereig- 
niſſen > —— Kata ſtrophe. Vermuthlich 
biente bie ‚welße Frau“ nur zur Vertuſchun 
eines Liebesabenteuers. ? qhung 
Frantreid,. 

Man fhreibt aus Paris über die legte 
Krifis: Huf ber Tagesordnung fieht bie Die 
kuffion über ben Geſchentwurf betreffend „bie 
Feftellung ber fpegifiihen Tarife auf Roh. 

todufte, Gewebe, Stoffe und anbere.* Der 
Breierent Sr. de la Bouillerie lenkt bie Der 
batte von ihrem eigentlichen Gegenftanbe ab, in 
dem er mod) einmal befreitet, dah ber Reſibedarf 
bes Budgets fi auf 200 Millionen belaufe und 























gegen bie alte Hiifer ber Kommiſſion, nämlich 
Nionen, aufrechterbält. Ehe man in biefem 


ei keine S 
en 
alt, daß bie Regierung mit ben 


falle d exliden 
bes Senats, 2,615,000 
minifterums, 1,145,000 Irta. in jenem 
niftertums des Aeuß 
rien, 30 Millionen 
in den 
ben Negieipefen u. j. w. Der 
ber anderen Seite allerbings um 65 Millionen 
erhöht worden; aber im ber denkwürdigen Debatte 
über bas Armergeieg wurde Mar nachgewieien, 
daf, diefe Erhöhung kaum den bringenditen Ber 
bürfniffen entſpricht und bak ich, wenn micht ums 
fere Lage ums bas Außerfte Maßhalten zur Pflicht 
machte, ſicherlich nod viel mehr gefordert hätte, 
Warum machen Sie nicht aber überhaupt detail- 
licte Erjparungsvorichläge, fait ſich in der allge 
meinen Klage zu ergehen, daß bie Ausgaben 
hoch bemefien wären? Bis jet haben Sie in 
diefer Nichtung nur bie Abſchaſſung ber Präfektur, 


























Ftto. im Etat be 


‚ 1 Millionen für 


Öffentlichen Arbeiten, 5,630,000 Frts. 
Herresctat iſt auf 


räthe angeratben unb biefe Dekonomie märe doch 
wahrlich nicht bet Rede werth, oder bie Abſchaf 
fung ber Gelandtihajten, mit ber man ebenfalls 
nur, da eine konfulare Vertretung auch nicht ume 
fonft zu haben wäre, eine halbe Millton erſpaten 
mwürbe. Die Ausgaben für die Anleihe haben wir 
desgleichen eher zu niedrig als zu hoch angeichlar 
ger. Aber ich ſehe wohl, man fucht nur Ausflüchte, 
um ben Rohſtoffen aus dem Wege zu gehen, und 
doch folte es aus der langen Debatte Jedermann 
Hat geworden fein, daß dieſe nicht mehr zu ums 
geben find. (Baifal.) — Da Hr. be la Bouil« 
lerie replizirt, entgegnet Hr, Thiers: Iſt co 
wohl mürbig, in dent Augenblide, bs wir uns an 
das europäiihe Kapital wenden, zu erflären, bafı 
mie im Defizit find umb erit im nächlien Jahre 
aufeben wolen, durch welche neue Steuer vieles 
Defizit zu decken wäre? (Schr gut! linls.) Herr 
v. Reaur, Ultramontaner, glaudt Eriparnijie 
im Heeresetat empfehlen zu biürfen, ohne barum 
ben Pflichten des Patriottsmus zu nahe zu Irelen. 
(Unruhe) Wir brauchen vor allen Dingen ſolide 
Finanzen und gute Allianzen. (Höhniſche Unter 
brechungen linls.) Ich begteiſe (zur Linlen ges 
wendet) Ihren Neophyteneifer; aber ich wiederhole 
darum doch, bak man mit Unterhanblungen über 
Hobftofizöle ſich gewiß nit bie Sympathien bes 
Auslandes gewinnen werde. In einigen Tagen 
werben wir ums inmitten unjerer Kommittenten 
befinden und da mwolen wir etwas Anderes zu 
fagen haben, als nur, daß wir Alles, was bie 
Hegierung von uns verlangte, aud) votirt hätten. 
Wir wollen mit reinem Gewiſſen Rede ftehen. 
Hr. Thiers fchr ieritint: Achten Ste dann auch 
mein Gewiſſen, welches dem Ihrigen nidte nach ⸗ 
gibt! Mas Sie zu rathen wiſſen, it einfach bie 
vollfändige Zerrüttung bee franzöfifhen Armee 
und zu einer folchen werbe ich, jo lange id) am 
Auber ftche, nie und nimmermehr bie Hanb bie 
ten; ich werde nicht noch einmal in ben Fehler 
verfallen, ber uns zu Grunde gerichtet bat. Ste 
geben vor, burh Abjtrige im Budget Allianzen 
zu gewinnen; bas merbe ich glauben, wenn ich 
es ſehen werbe. Ste ſtoßen fi) an unferen Heeret ⸗ 
auspaben ; aber mar bringe nur einen vernünftigen 
Neniben (un homme serieux) bicher . 

(Sturm. Miüthende Nufe redus: Zur Ordnung! 
Sie Linle atjcht fanatiihen Beifsl) und fragen 
Ste tun... Me Ruſe: Zur Ordnung! 
Präfibent Greug: Der Praiitent allein bat Das 
Recht, ben Drorungsruf zu verbängen!i Diejenir 
gen, weldje mich unterbrechen, haben ein viel ein» 
facheres Mittel: Mögen fie boch eine motivirte 
Tagesordnung einbringen, nur heran. (Bei bier 
fen Worten kreuzte der Redner bie Arme und 
macht in dieſer berausjorbernden Stellung eine 
Paufe. Neuer Tumult.) Der Augenblid it feicr- 
lieh; feßen wir uns alfo offen auseinander. Brin- 
gen Sie uns ein Yubget bei, nah welchem Frant · 
reich mit derabſehung feiner Ausgaben fid eine 
Armee Shaffen Fönnte, melde diefen Namen ver+ 
dient. Die Erhöhung, bie wir verlangen, berußt 
auf zwei Gründen: cerfilih auf ber Vermehrung 
des Gffeltivs (2000 Mann als Minimum fir ein 
Anfanterieregiment) und zweitens auf ber als un, 
abweisli erfannten Vermehrung ber Kadree. Das 
it bann freilich ein wohlfeiler Patriotismus, zu 
fagen, baß man bie Verantwortung für jo große 
Ausgaben nicht übernehmen Töne, aber nach 
biefer ungefunden Popularität ftand niemals mein 
Sinn und es miberfreht mir, bem Lande bie 
Suufion zu machen, baf mar ohne Opfer eine 
jolide Armee heiſtellen fünne. Aber noch einmal, 
fogen Sie und bod, wie Sie bas zu Wege brin« 
gen wollen ; erzählen Sie uns doch, welche Alllan⸗ 
zen Sie in Ausficht Haben, da Sie un um jeben 
Preis bie Frage auf das politifche Gebiet ſpielen 
wollen. Ich verlange ja nicht Ier ſtillſchweigendes 


























wärtigen Verhaltniſſen 
von mir märe, aus ühler zurüd 
io — mir nicht * ein formelles 
en. (Stürmifcher Bel 
all auf vielen Sa) — Verftändnih ber 
Vorgänge biefer Sitzung if ed nöthig, zu e 
nen, daß bie Rechte unmittelbar zuvor eine m 
tivirte Tagesorbnung ver hatte, 
wonach bas Votum über bie Nobftoffzöle vorbes 
halten bleiben fol, bis bie Durd)bera ber 
Ausgaben bes Budgets von 1873 bie 
bigkeit neuer Hilfequellen ergeben hätte, 
Nukßland. 
Warihau, 15. Juli. Die Cholerarpi 
bemie bat nach ben leßten offiziellen Nachrichten 
bereits eine jo weite Verbreitung gewonnen, 
fie die meiften neuen und fämmtliche fühfiche und 
fübmeftlihe Gouvernements beherrſcht. Das Nds 
nigreih Polen iſt von biefer ſchredlichen Epibemie 
bis jegt noch aänılich verichont. 
Donanfürftienthbümer. 
Bufareft, 21. Juli. Die Regierung bat 
zur Errichtung von Sontumazanflalten an bee 
zuffiichen Grenze gegen Einjchleppung ber Cholera 
20,000 res. bewilligt. 4 
Bern, 22. Juli Der Bunbdesratb beaufe 
tragte ben Gefandten in Paris, gegen die von der 
franzöjiichen Negierung. auf bie ſalſche Nachricht 
ihres Konſuls in Batel, Über ben angeblichen 
Ausbruch der Hinderpeft in ben Kantonen Luzern 
a. Wallis, verfügte Grenziperre Proteft einzu» 
egen. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

* Baflau, 23. Juli Der heutige „Rurier 
für Niederb." bringt eine jo haarſträubende Ber 
ſchichie von einem Pfarrer „am Fuße des 
Sohenbogens* über eine gelundbeitäges 
fähbrliheiermenbung vonSchulfinberm, 
baf wir faum unfern Augen trauen. Wegen Naume 
mangel fommen mir erft ſpäter barauf zurüd, 
wundern uns aber jeht Icon nicht wenig, daß 
fi) die Elten eine ſolche Gemeinheit gefallen laffen; 
benn eine förmliche jahrläffige Vergiftung von 
Sähulfindern aus geminnfüchtigen Motiven barf 
man wohl noch „Bemeinheit” nennen. 

"TWaffau, 22. Zul, Das geftern im Peſchl⸗ 
keller vom Vereine der Wanderer veranflaltete 
Gartenſeſt, begünſtiget vom ſchönſten Wetter, war 
überaus zahlreich beiucht umd waren die |hönen 
und ausgebehnten Garten unb Sellerlofalitäten 
volfländig befept, ja überfüllt. Der Verlauf des · 
felben war infeder Beziehung ein außerſt animirter. 
Die Blehmufitfapele der Stabtmufiter brachte 
ein ehr gebiegenes reichhaltiges Programm zum 
Vortrage und erwarb ſich auch wegen ber ausge 
zeichnet präzifen Durchführung desſelben allge 
meinen raufchenden veifall Viel zu fpät kam für 
die Tanzluftigen ber Tanz; jeboch die Stunde 
tam und fröplich unb kuftig Ihmebten fie bin, bie 
Schönen im wirbelnben Krelſe. — Bis tief in 
bie Nacht wurden bie fo zahlreich Anweſenden 
durch das berrliche und bdurch Ichönes Arrangement 
gelungene Seit geſeſſelt und ſchwet wat die Trens 
tung. Auch Yie Gattenbeleucnung ent prach allen 
Münjcen, Stoff und Speiſen waren vorteeiffich, 
die Bedienung prompt und reel, Daher aud Here 
Peſcht ſich alles Lob fr Die dem Wanderer verein 
bewieiene Aufmerkſamleit errungen bat, 

n Paſſau, 23. Juli, Mit Fahnen und Por 
Ealen auegeſchmückt, maste ber biefige Gelange 
verein im Anjchluffe mit den Alıtgrolerichligen 
am Sonntag eine Sängerſahtt vach Ortenburg. 
Die fröblihe Schaar von 84 Theilnehmern vs 
Luftig durch den fühlen Malb von Sandbach bis 
Drtenburg, mo fie mit Fahne unb Sangergeuß 
der Gejangverein Ortenburgs unb bie zahlreich 
verfommelte Einmohnerihaft aufs freundlichſte 
empfing und ſich dem Feſtzuge dutch ben Marft j 
anfhloh. Nach eingerommenem guten Mahle, bei 
weldjem «8 an musgereidintetem „Stoff“ nicht fehlte, 
folgten flotte gegenfeitige Toaile. Der. große Gare 
ten des Hrn. Diem (‚zauft) mar von zirka 
Sefuhern bes Kandvolkes, ber Einmwohneridhaft 
und umliegenden Ortſchaſten befeht. Das 
ertönte und ermedte bie Herzen — melder 
Hand zwijchen Strahlirchens Kraftabel umd Orten« 
burg’s Sandvolf! Kopf an Kopf ftehenb, Laufchten 
fie den Tönen bes — — be 
eilterten Reben. In Ortenbura ga 
—— hier Ichlägt man nie mit gehobenen 
Mefer auf unfculdige Sänger ein, weil fie 
großes beutiches Vaterland lieben: man 
bier Liebe mit Liebe. — Bon erhabenen 
begeiftert, verliefen uns die Stunden wie — 
unter abwechſelnden Gejangsoorträgen Yon x 
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welche erſt ba = Merih des Lebens richtig er 
‚Fallen lernen, wo wahre Worte und innige Lieber 
13 berühren ! 
« 3, Juli, (Magiftratsfihung 
vom 20. Full) Ws Diertelmeifter werben ernannt: 
r, Mar @areisd, Schneibermelfter, an Stelle des 
ri. erd, für Hs Mr. 1 a 36 infL, 42-51 Inkl, 
a M. Haas, Schreinermeiiter, für H3.:Rr. 52, 58, 
61 Intl, 83, 90, 94, 9, 97, 98, 9%, in St 
Mifofa. Es wird beichlofen su Art. 73 Des Polizei 
fraigeiehducdes ortipoligeiliche Worfchriften über Au⸗ 
Tage, Elneichtung, Abänderung. fowie Entleerung und 
bauliche Injtandkaltung der Abtritte, Dungs und Ber 
fingruben zu erlaflen. — Ausgewleſen werden auf 
2 Zahre: Killa Mafsberger von Grubweg aus 
Vaſſau; Jaf. Schreiber von Mamming aus Paf: 
jan und den (Gemeinden Beidermwicie, Hackelberg. 
Haibenhof und Sei Iofeph Najter von Hut⸗ 
Khurn aus Paflau und den nämlihen Gemeinden, — 
Genchmigt werben bie Baugefuche der Herren G. 
Weiinböl und I. Platiner, ſowle bie Aufftels 
Iung eines Grabfteines für Hm. Major Ney. — 
Al Agent der Nationalviehverficherungsgeseilichaft zu 
Kasfel wird Kaufmann Hr. Fr. Glafer beitätigt 

*Aus Schönberg kommt eine bittere Rage 
an uns wenen eines biſſigen Hundes, ber „eine 
Beſtie erter Rlafie* fei und einem Gemeinbevaier 
gun und troß feiner gemeingefährlichen Eigen 

haft ohne Maulkorb herumlaufe, nachdem er erit 

ngit eine Bürgerstochter angıfallen und beichär 

igt habe. Wir glauben durch Anregung ber Sache 
beren nähere Umflände uns unbefannt find, dem 
Hrn. Einsender, foweit es an ung liegt, genügt zu 
baben, umfomebr als es ziemlich viele Privatmege 
8* einen allzu biſſigen Vierfüßler unſchädlich zu 
machen. 

+ Jaundelsbrunn, 18. Juli. Wir be. 
richteten Ahnen unterm 3. Jull über einen Nor 
fall, ber bem RKeieger- unb Veteranenverein Molla- 
berg nahe gebt. Der Sadiverhalt ift in Kürze fol» 
gender: Ein Mitglied des obigen Vereins äußerte 
dem im vorausgelenden Artilel ermähnten Gegner 
gegenüber: „Es ſei bob nicht [hör gemeien von 
unferer Geiſt ichkelt, daß biejelbe ſich an ber im Mai 
Rattgehabten Fahnenweihe bes hieſigen Arteger- 
und Beteranenvereins jo wenig und fo luhl als mur 
möglich betheiligte, während Sr. bidöfl. Gnaben 
Heinrich dem Veteranen: unb Reiegervereine nicht 
nur Aufmerkfanteit, fonbern auch bebeutende Un⸗ 
tertügung an Geld zu Theil werden laſſe, über 
bie auch Ehrenmitglied des Veteranene umb Arie 

ervereines Paſſau ſei.“ — Im Laufe bes über 

iefen Gegenſtand geführten Geſpräches gebrauchte 
num, nach vorhergegangenen anderen geringichägigen 
Heußerungen über ben Verein, bet eine Theil der 
über biefe Sache Sprechenben ben Ausbrud: „Ich 
Halte nunmehr au auf beinen Schwager De... 
nichte mehr, weil er biefen „Chor der Rache“ 
— Per fsguet4 Sgr. 
vdert>3Kr. 






































Die f J. Minis 
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mundet und biebıs 
Abendd gegen 7 Ahr int Pfarrbhoſe au Unſerbeutels 
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verſta iſt. mehtmals 
er vor bie Btuſt geſtoſſen und 
von dem Tiſche, an dem beide 
u entfernen; bei einem Bange 
immer zu Boben gebradit, 
und von bem ihm auf der Drufi tnieenten Dbet ⸗ 
fen mit nicht nur blauen, fonbern mehrere Tage 
bienftunfäbigen Augen beehrt; natürlich unter Afjie 
ſtenz bes im erften Artikel ermähnten Leibjägers, 
Wahrjcheinlih um einen Voriprung zu gewinnen, 
bat der Beleidiger des Vereines umb genannter 
Perfonen eine Anzeige bei ber 1. Gensbarmerie 
gemacht und fi als den Geſchädigten bingeftelt, 
F auf dem Boden Liegende bat ſich nämlich 
einen beiden Gegnern gegenüber nicht fo gebulbig 
verhalten, wie vielleicht gemünfcht worden wäre, 
und dabei, ſcheint es, Kat eine Fauſt desielben 
auch den Weg nah einem Auge des Herrn Ober⸗ 
ften gefunden; mer wilche einem aber auch zur 
muthen, fih von zweien prügeln zu laſſen und 
dabei ganz rubig bie Hände in die Taſche zu 
fteden.) Die Verhandlung aber bürfte wohl ben 
Schuldigen ermitteln und bem Krieger- und Ber 
teranenvereine Wollaberg zeigen, was er in bieler 
Sadıe zu thun bat. 

Am 19. ds, hat ſich in einem vielbeſuchten 
Bafihaufe zu Landshut cin cmpörendes Buben- 
ftüd ereignet. Um Warktag ftellen nämlich bort 
jehr viele Vauern ein und ſchlich ſich irgend ein 
Strold in den Pierbeflall, um einem ber Pferbe 
eine Schne abzufchneiden. ebenfalls liegt bier 
ein äußert bübifcher Rachealt vor, und bitrfte c& 
vieleicht gelingen, den Thäter zu ermitteln. Das 
Merd, ein fchönes und noch ziemlich junges Thier, 
mupte dem Hokmebaer übergeben werden. 

» In Straubing lol der Moerder ber 
Ftanzieta Sagmeifter in der Ferfon eines gewi- 
jen Maier von Soſſau verdaftet fein. 

Dienſtes nachrichten. Der Nollaffiitent F. Dar: 
dung wurde auf Anſuchen von Freilailing nach Nürn: 
derg verjent, ber bei dem vereinsländiichen Hauphzoll⸗ 
ante Hamburg fungirende Sollafiitent I Schaltes 
auf die vom Dauprisllamte Yamberg an bas Paupt 
sollamıt Münden transieriite Misiitentenitelle auf An: 
juchen berufen, ber Umtsdiener I. Sanlberg von 
Eimbad mad Nilraberg verjeit, der Gremzaufſehet 
L. Miebltreter in Simbach zum Atuſedientt beim 
dortigen Haupuollamite ernannt, 


Schwurger icht für Niederbayern. 

D Straubing, 20. Juli. (20. Fall) Wegen 
Diebfiählen it TH. Matienze ıu 3 Jabre mb 
3 Nonate Zuchthaus verutheilt- 


U Straubing, 22 Aufl. 121. Falı Ange 
tlagt find heute: 11 Martin Fiidierauer, verb. 
Schneider von Plickenihal ir. AWılaboteiti,. 2) Yoh 


Dionmis, verh Maurer von Bacherod (r- Wish: 
fen) wegen Diebftables. Beide find fehr ſchlecht bel 
— Digt, am 1 Febr. I 





x Hals nah 
 Brusteiden 





N 


And der Bonbonsichrik des 


Hoflieferanten Franz Stollwerck in Cöln a. 
Breid Medaille, Baris 1867. 
Breid:-Mednille, Paris 1855. 


Rh. 





































tog hatte im Hoftaum no. 
ein Maurer das Unglüd, in 
frittes von einem hoch auf 


eibe, o 






—— — ee Dwohl jeit 
tobt Dom Plate * werden, ns peut 


getragen 

Vormittag fol beim Eiienbahnbau in ber 
von Kumpfmühl ein Arbeiter von einem 3 
wagen überfahren und ſchwer verlegt morben fein. 
— Als Unterftügungsbeitrag für die Abgebranne 
ten gu Freyung wurde von ber Sefel 
„Dufilverein® bie Summte von 222 fl, ber Reine 
ertrag eines Konzertes, abgefenbet, 

om, 20. Juli, „Woce bella Berita* mel» 
bet, daß der Papit heute die Beamten der früs 
heren päpftlihen Poligei empfangen und benfelben 
anbefohlen Habe, etwaige Uncuben bei den 
jtpalmahlen zu unterbrüden, um eine freie Stimme 
abgabe zw ſichern. Der Papft wies bie Behaup⸗ 
tung als eine Thorheit zurüd, daß die Katholiken 
eine bewaffnete Realtion wollten, forberte zum 
Gebet auf und erflärte ſchließlich, er file feinen 
Theil möchte nur die Sache ber Grrehtigkeit und 
der Religion wieberhergefleilt ſehen und dann feine 
Tage in Frieden beſchließen. 

Aus Nom fhreibt man ber Wiener Deutſch. 
Bta.": Der Kuriofität halber glaube ich Ihnen 
folgendes firdlihe Schriftlüd mittheilen zu follen: 
„Inyito Sacro, Am D. Juli hat in ber ehrwürdi⸗ 
gen Kirche der Ronfolapone die Ptänine Andacht 
Jut Borbereitung zum Feſte bee wunderbaren 
YHugenbemwegung de& heillgſten Bildniſſes ber 
Gnabenmutter begonnen. Am 12., 13. unb 14. 
Bredigten des überaus thätigen apoftolifchen Mij ⸗ 
fionärs, bes hochwütdigen Paters Gluſcppe la 
Noma vom Nlofter bes heiligen Bonaventura, 
Ale Gläubigen, insbefondere Die Mitalieber ber 
ondähttnen Bruberihaft von Santa Maria belle 
Grazie, find hiezu gebührend eingelaben." Man 
weiß angefichts eines ſolchen Plakates wahrhaftig 
nicht mehr, ob man feinen Augen trauen barf. 
Handels, Vertebre: und Börfennachrichten. 

* Die Sıehungsliite der Dinteldbähler Lois 
terie iſt bei Hrn. Ar Glafer jun. einpufehen. 

Kranfturt, 22. Jul. Banfroten 208°, 

Bien 22 Ani Bilbersaio 6.75 

rieffaften 

* ‚Non ber blauen Domau* in Sachen dr3 
Hr. Kammermgier folgt morgen. — Ortenburga 
und Scheerbing. Komnu beides, mur Zeit laſſen; 











bie Verfonaltvagen miüfien in icder Reitung den poliz 
nadıttehen. 


ut Safobt it eine Wohnung sie 


tiihen „Realien* 
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* vermietben- Innitadi Pr. ds 1. Stoch 
>  |riwärte. (3) 3653 
35 
3* edic, Hüss. Kisenzucker. 
25 {Syr, lſerni oxrdali Hagerl) 
z nad Dr. Hagers verbefierter 
& Methobe gegen Blıtarmıdb und 
deren Folgekrankbeilen 1 Al. 
(160 1u97 ſudd. I fl 2 kr, Arab dur 


Gastrophan 
Spesifiuttt gegen Diagenleiben 
1 51. fübd, 50 fr. 







en - Fisencerat 
Ehren Medaille der National:-Afademie 1860, ze 
Ehrenvolle Erwähnung 1857. 2 ee 


Auf @rund vieler ‚Arıtlicher Zeugniſje find bie ſeil 30 Jahren rühnichie befannten Stollwerfihen Bruft: 
bonbons, aus den vorgüglibiten Kräutern and Wurzeln bereitet, als probates Hausmittel genen trodenen Heishuften, 
Heiferfeit in ben erften Seiten ber Statarrhe, felbit wegen Halsweh uud fngenanntes Hallen ben Züpfihens unbedingt zu 
ernpfchlen. Mit ihrer Iindernben, reinitellenden Airfung verbinden fie einen angenehm aromatischen Geichmat und ver: 

mmen durch einen Zuſatz bon magenſtärkenden Spezies bie ſonſt bei den meiſten Caramellen üblichen mtingens und appetlts 
berberbenden Nachwehen. 


Kral's echıer Karolinen- 
thaler Davidsthee 


gegen Huſten und Bruftleiden 
1 Pãckchen Füdb. 14 fr. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
ala zuterläffigfte® Bahnreinis 
ungsmittel FI DM. Mb. fübb. 
Öfr., 1 Ch. 8 BD. füdd. 30 fr. 
Flüssiga Eisenseife 
zur ſchnellen Hellung frifcher 
Wunden 1 FT. fübd. 50 fr, 
1/, F. fübb 30 fr, halten in 
echter Qualitãt ftets am Enger 
Leibendbinger, Apotheler und 
Bram ölrfer jun in Wafiam 
— — 


In gelben, verfiegelten Vaqueten Ad Sat vorrälbig In: 

Baſſau tn fünmtlichen Apotheken, fowie bei Fr. Dafer fun, und B. Dtanerhofer in St. Nifola: Aidenbach bei Arott. 
BPraßelüberger ; Arnitorf bei Hooth, SFr Hertlein; Breitenberg bei F. W. Harslen: Deggendorf bei Apoth. H. Rein: 
Bord und in der Seil!ichen Hooibefe; Onnenfelden bei Apoib. Jeſ. Steginüller ; @ichendorf bei Ant. Bresfa; Freguug 
bei J E. Sein; Geiſelborina bei Apoth. Jofef Etamner und Carl Miller am Palnboi; Grafenan bei Aooth. Anton 
Süß; Griesbach hei J. ©, Bruder; Hengersberg bei Nof. Müller; Seffirchen bei Cain. Moofer; Mallersdorf 
bei poth. Fr. Greif; Marktl bet X, Neumüller; Meubans a. I. bet Anotb. U Graähen; Oberigeil bei Apoth. Max 
Micbadı ; h rtenburg bei Apoıb. Chr. Stahl; Cfterhofen bei Hpotb, Yudwin Sell; Wfarrfirchen bei Anton Müller 
and Moger ſ che Apotheke; Wlattling bei ©. 2 Ciementt fur., Jof Dellmats am Bahnhof und Apoth. Di. Mayer; Megen 
bei Mpoth, jrry. v. — Nohrubach dei L. end; Nottbalmünfter bei I. Fraumberger; Simbach a. J. bei 
9. Goder; Thaun bei Joh. Maver, früber Hofreiter und Mpotb. 3. Nitrer, Tirtling ber Ayoty. IG. @infer ; Vildhofen 
bei Elaubiud Glaubt, . Steinbadher und Apoth. 2. Ehaller; Waldfirchem in der Landgerichtänpothefe; Wegſcheid bei 
Apoth. Hintermayer ; Bwiefel bei Apoth. Rainpreibter. 









ürtt, Apotbefer zum weiten Enge in Prag 





$rzeugnifle vom - 















zu Beifrägen für ein Luther - Denimal in Eisleben. 


Zu Eitleben, ber Heimath des Reiormator® Dr. Martin Luther, trat 
den 22, Auguft 1869 ein Verein zujamtnen, um bem großen beutidien Mann in 
feiner Geburtäftabt ein Denkmal aus Erz zu errichten. Won allen Geiten in und 
außer Deutihland trafen bald Beiträge dazu ein, jo daf gegenwärtig eine Summe 


bon ungefähr : 
29000 Thalerrn 


vorhanden ıft. Weitere Unterftühungen find in Ausſicht geitellt. 

Die ewig denftwürdigen, glorreiden a der Sabre 1870 und 1871 
Baben eine Unterbrechung der Sammlungen bemirft. Das zu Eisleben beſtehende 
Comitẽ des Luther: D als PVereind wendet ſich beahalb bon neuem vertraueus⸗ 
vol am alle deutihe Männer und bie geiammte evangeliihe Chriſtenheit um Preis 
träge und neue Sammlungen zu beranftalten, und es bat die ſeſte Auverficht, 
bad feine heraliche Bitte nicht umgehört verballen wird. Es gilt jeht beſonderg 
den Dann zu ehren, ber zuerit mit felfenfejtem Muth und unericdütterter Aus: 
dauer das Panier des unverfälihten Evangeliums hoch emporhielt, da derſelbe 
Feind, den er in Kraft des Glaubens fo Kühn und fiegreich befümpfte, gernbe 
jegl ermeute Anſtrengungen macht, um namentlich Deutfrhlanb abermals in im: 
fãgliches Unglüd, wie es ibm ſchon einmal gelungen, zu ſtürzen. 

Darım, deutihe Männer und br, evangelische Chriften aller Länder, 
Helfet und für bie Gegenwart und für bie kommenden Geſchlechter ein Zeugniß 
ablegen, bat die Erinnerung an ben aroien GBlaubenshelden und bie danfbar 
feit für ben edeln Schas, den er uns errungen, noch ungeſchwächt Iebendig iſt. 

Eisleben, den 1. Diai 1872. 


Das Gomite des Luther» Denkmal: Vereins. 


Der Borfihende Stellvertreter be3 Vorſtkenden Schriftführer. 
F. Martins, Dürgerm Dr. Gerhardt, Profejior._ __ Sommer, Reftor. 


Bekanntmachung, 


Samötag den 27. Zuli I. 38. Nahmittags 1 Uhr 
verfteigert der Untergeichnete zu Srubmühle, Gemeinde Kirchberg, die auf einer 
lãche von 11,4 Zanmerk ftehende Berfte, das auf einer Fläche von 4", Zagivert 
chenbe Korn, den auf einer Flächt von 1", Tagwert fiebenden Waizen, den auf 
8 Zagiverf ftebenden Haber, den auf "s Tagwert fiebenden Klee, den auf ein 
Tagwert fiebenden Flachs, fernerd das auf 2 Tagwerk ftebende Altheu und dem 
er 2431 Tagwert itebenben Grummet an ben Meifibietenden gegen Baarzahlung, 
Die Zuſammenkunft ber Steigerungsiuftigen findet vor der Grubmühle zu 
oben angegebenen Zeit ftatt. 
Bilähofen, den 22. Juli 1972, B , 
Ulrich, #. Gerichtevolgieher. _ 


Zur Beachtung. 


Ich offerire hiermit dem geebrien Publiftum eine @idpomade, die ſich 
burd ben hertlichſten Bumengeruch aus zeichnet, ebenſo ftärft fie den Haarwuchs 
und erhält das Haar geicdhmeldig. 

Durch ühren niebrigen Preis iſt diefelbe Jedermann zugänglih. Ich ems 


— — 


pichle jolde: 
in Bolzſchachteln feine per Stüd 1", Fr. 
” r größere P r 5b. 
” ” große »  » 4 fr, 
Blaͤlern — 5 —— 12 fr. 
3544 (de) per Netto Pd. fl. 1. 36 fr. 


en Tas. Schuster, Steinweg, 
Fait alle u 


Krankheiten 


entjtchen In (Folge manaribaften Stoffwechiels und träger Berban: 
ung: A. U. BRedeke's Gelunbheits: Zpeife Gewürz befördert nad) 
amtlich wiflenichaftlichem Gntachten und —— Zeugniñen 
auf biätetlichem Wegt dem richtigen Stoffwechlel und beſeifſgt ſchnell 
und zuverläffia: Sbämorrhoiballeiben, VWerdanungs: und Manen: 
beſchwerden, Gongeflionen, Kopfweb, Supodondrie, Schwindel, 
Drüfen, Scropbeln, Nhenmatienns, Gicht, Dleichfucht, Augen 
entzänbung, Gpilepfie 16. Der Gebrauch iſt fehr einfah: Man nimmt 
während ber Mahlzeit eine leine Diejleripipe voll. Preis pro Schachtel 
1 fl. Rederlage bei 

3485 (6e) [4174] 











ER. zuvectäfigftes Heifmittet ER 


don Spath, Schanle, Ueberbein, Hafenbade, VWiephade, Blutipath, 
Ballen, Schnenflapp, Drüfenverbärtung, Lämmerläbme und ähnlichen 
Krankheiten bei Pferden und Mich dient ungmellelhaft unfere 


W. Hendorff’s Aachener Thermenfalbe, 


aufammengeieht aus den Gubftangen ber weltberühmten Hellauellen Yadens nad 
einer Aneiofe des Deren Prof. 8. v. Liebig. Giemannte Schäden werden 
au dann noch befeitigt, wenn fie bereits veraltet find und alle biäber befanuten 
Mittel vergeblich argewendet waren. Alteite von Thierürzten, Pferdezüdhtern ac. 
werben auf Munfd Franco eingejanbt. 

4 Topf, hinreichend zu einer Sur 4-6 Wochen dauernd, 2 Thfr mit Ge 
braudsanweilung- 


Anſtalt für Fünftlihe Badefurrogate 
von W. Neudorf? & Co,, Königsberg in Pr. 


Drpot in Paſſau bei (6%) 3352 
Franz Glaser jun. 





Danfes: Erftattung. 

Für die ehrenvolle Theilnabnte am 
Sridhenbegängnifie, ſowle beim Gortes- 
bienfte bes 

Herrn Gallus Einhauser , 
k. qu. Benibeamter von Mitterfelo, | 


ipreben wir ben hergichſten Dank mit 
m Undenten zu betvahren, 






Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 


\ 
y 





Eigerigum, Truch und Berlag der F. W. Keppler'icen Bucdruderri. 





Franz Glaser jun. in Paffau. |: 





wegen haſtatſon.) 


Bekanntmachung. 


(Mapenberner gegen Zimmermann 
W 





Ich Gndesunterpeichneter 8, Notar als Verfleigerungsbeamter, made bie 


mit darauf aufmerffam, dah ih am 


Donnerdtag den 1. Auguft I. Is. Bormittagd 10—I1 Uhr 
auf meiner Amtäfanzlei babier das Anwelen ber AWirtbs: und Bädersehrleute 
gIofef und Katharina Simmermann, H3-MNr. 100 in Waldkirchen, zwangsweiſe 


öffentlich ‚veriteigere. 


Als erites Gebot hat ber Preis von 7000 fl. zu dienen; ber Strichfchilling 
muß Innerhalb 14 Tagen vom Zage bed Zufhlages an vom Anſteigerer erltgt 


werben. 

Die übrigen Strichsbedingungen 
gegeben. 
Waldkirchen, 22. Juli 1872. 


Mein großes Lager bon 


J. Puchner, f. Notar. 
Avis 


werben bei obigem Termine befannt 


__ 381 


Tapeten, Borduren & Fenfter: Rouleaur 
in ben elegantelten, neueften Diuftern au iyabrifpreifen, bringe ich in empfjeblende 
Erinnerung. Wiederverkäufer erhalten Rabatt und Wiufterfarten, 


2098 (16) — 


In allen Buchbandlungen find nad: 
jtebende beftend empfoblene Gebet: und 
Unbachtöbilder vorrüthig: 

Leitner Jakob, Paradies ber chrift⸗ 
lihen Seele, 
— — Der Myrchengarten, 
er heilige Schutengel, 
Das himmliiche Kleinod, 
Meßbuch weltlicer Leute, 
Das fromme Kind in feinem Gebete, 
Der Weg zum Simmel, 
Fer chriftlihe Wanberftab, 
Ter Reierabenb nahet heran. 
BE ine ordentlide Berfom wird 
ald Zugeberin aufgenommen. 3732 


Ein jolides Frauensimmer fucht ein 
einzelnes unmeublirtes Zimmer. Adreſ⸗ 
ſen beliebe man in der Exp. do. Bl. zu 
hinterlegen. Ca) 3733 


Ein oder 2 freundliche Zimmer mit 
ober ohne Möbel, find bis 1. Sept. zu 
vergeben. Wo? f. b. Ew. (b) 3714 

Ein Gnmnafialft wünidıt während 
der Ferien Lateinſchülern Unterricht au 
estheilen Näheres f. d. Erp. (2) 3713 

In ber Nähe des Waldſchlöhels find 
ieör ſhöne Sommerwohrumgen ju 
ben billigſten Preifen ſogleich zu vermit⸗ 
then, Das Nähere bei U, Kalbammer 
deuwinlkel. (6) 3715 

Ein großer Bactrog, 1 amgeltri- 
chene Bettlade und 1 Ninderberihart 
sit Gitter iſt billig au verfaufen. Das 
Nebrige ib, ‚Ep 12) 3716 

Ein Schlafgeher wird gefucht. Wo? 
fapt die Exp. d8. Bl. (b) 3727 

Fin ordentlicher Junge fann unter 
annehmbaren Bedingniffen in die Lehre 


treten bet L 
udwig Koll 
3723 (Ab) _ er 
Fıne Wohnung mie 2—3 Simmern, 
Küde x, wird für eine ruhige Partei 
ſogleich zu miethen gefucht. D. Ue. 3734 
Bei Untergeichnetem iſt fortwährend 


feines Hammelfleifc) 


aus der MWieninger’iden Schäferei 
su haben. 
Raab in der Izſiadt. 


Zur Bade-Lur. 


Kiefernadel, genen Rheumatismus, 
Latschenextra 





utterlauge, 


Tannin Balsam-Beife, gegen Haut ⸗ 
rölhe, Finnen ıc., 

Theerseife, 

Benzol-Seife, gegen veraltete Haut- 
kranfheiten, 

Carlsbader-Sprudelseife, bei Hauts 
geichwilren, 

Carbol-Beife, gegen anftestende Kranl · 
heiten, — befiens 

. Leibendinger, 
3736 (1) __  Stabi:Apothefer. 


Fauenhaare 
20--25 fl. per Pſund kauft v 
Baumeister, Frſſeuc, 
3797 Grabengajfe, Ede ber Rofennaffe- 


Kapitalien 


zu 4", und 4 Prozent Zinſen find immer 

vorrätbig, aber mir auf Girundbefik. 
Xaver Schmitt, 

3738 Nr. 347 in Vaffau, 


r ’ N f * 
ß 
Bäckerei Verlauf 
Unterieichneter Ift geſonnen, fein neu⸗ 
gebautes Dans mil einer im beſten Ber 
triebe fichenden Bäckerei, großer Holy 
Schupfe und Murzgärtchen in Künsting 
and freier Hanb zu verkaufen. (1) 3739 
Johann Reiser. 





Franz Glaser jun, 


Kohlenfauere Eifenbäber. 


Bon den befannten Spezies zu kot— 
lenjaueren @ifenbabern, einem ebenio 
billigen, ald ausgewichneten Surrogat 
fräftigfter, natürlihiter Quellen, wie 
Vyrmont, Steben sc. ıc., was durch die 
günftigiten Zeugniffe belegt werden kann, 
bält Lager für diele Saiton. 

2411 (150) Fr. Glaser jun. 
Die Gartenlaube. 
Nr. 28. 

Inhalt: Die Diamanten der Groß— 
mutter. Erzählung von Levin Schikeing. 
(Fortfekuna.) — Ein Gang durch bie 
Katafomben bei St. Stephan in Mien. 
Bon K. W. Mit Asblldung: In dem 
Katatomben zu St. Stephan in Bier. 
Nach einer Sfiuge von H. Frigmann. — 
Tingerseige für Bergreifende. Bon ®, — 
Meine Kinpheit. Von Gottiried Kinfel. 
Geſchrieben Winter 1849 — 50 im Ger 
hung zu Naugarbt,) — Ein Befuch 
in Baradia. Berliner Tebensbiid. Ton 
Mar Ring. Mit Muftration: Die Par 
radenjtabt von Berlin. Nach der Natur 
aufgenommen von 2. Loeffler. — Blätter 
und Blüthen: Große Fürſtenſorge. Bon 
N in Eisfeld, — Nachruf an Nobert 
Pruß, geit. am 21. Juni 1872. Gebicht 
von Emil Nitterbaus, — Hügerlatein. 
Von F. R. — Berichtigung. on Gor- 
vin, — Sleiner Brieikaften 


Einladung. 
Au ber heute Abends ftattfindenden 


Abfchiedsfeier mit Muſiß 
wird biemit freunblichft eingeladen, 
Fr. Gruber, Pachter 
ber free Gaftwirtbfchaft. 
Für ausgezeichnetes Veſchlbier, 
Falte und warme Speifen ift beitens 
gelorgt- 3740 


Mailfammer = Jarten 
findet heute Abends 
Blechmuſit-Produktion 
ber hieſiger Stabtinufif- Gapelle ſtatt. 
Für gute Epeifen, fowie edhten 
Veſchlſſtoff iſt beftend Sorge getragen. 
Hiezu labet ergebenſt ein 
3741 Th. Malhammoer. 


Berein Der Wanderer. 
Mittwoch den 24. Jul Wanderung 
im Rofenberger = Keller, wozu 
freumdlichft einladet D. 4. 
Familien · Uachrichten. 
Stadtpjarrei. 

Geboren am 19. d3.: Marie Adele Ans 
tharine, chel. Töchterlein bes Gern 
Karl Hausner, Aubditoriats-Altuar das 
bier. — Am 21. de.: Marin Marga⸗ 
retha, ebel. Kind des Mathias Negner, 
Zaglöhner in Eggendob!. 

GSetraut am 22. bs: Herr Fr. X. Bots 





Buchbindergehitfenskind zu Beiderwieie, 
14 I a. 


Odſlerhoſener Schranne 
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DI- Beitellungen auf das Bte uar: 

tal ber „Paflaner Zeitung” werden noch immer 

en und volltändige Exemplare ge: 
rt. > 


Der nenefte Proteft für die Jeſuiten. 
* fau, 24. Juli, Wie uns der Heutige 
„Bollsbote” erjehen läßt, bat bie Sefuitenpartei 
ſchon wieder einen „Proteft” in die Welt hinaus 
geihidt, die „Donau + Zeitung“ wird ihm heute 
oder morgen bringen und auch bas Paflauer far 
fino, hoffen wir, wirb in feiner befannten Unab⸗ 
bängigteit fich wohl beeilen, dem fog. Protefte 
ih anzuſchliehen. Proteſtirt wirb natürlich zu 
Bunften ber Jeſuiten gegen beren Ausweilung ; 
bem Protefte voran fieht eine langweilige geifilofe 
Salbaberet, zu deren vollfländiger Lektüre ein gur 
ter Magen gehört, Unterzeichnet find u. a. eine 
Rebe von jefuitkfch geleiteten Abeligen, bie man 
immer vorfhtebt, wenn bas Ding ziehen fol; 
denn wenn ber Hr. Graf X. oder ber Fürſi M 
an ber Spide eines Papiers ſiehl, auf das auch 
ber Sefantoni, ber Linnererhiesl und der Eich» 
—— ihre drei Kreuze machen bürfen, das 
mponitt bem frommen Bänerlein gemaltig und 
er wuchſt aus Stolz über bie noble Kamerabſchaft 
um drei Zoll, Sonft fiehen noch einige obſture 
Lente unterzeichnet. Aus Bayern finden ſich babei 
ein Reihsrart; Graf Krantenftein, ein Graf Ludwig 
—— ein Dr. Jung in Rleinheubac, ber 
wohl ein Fürft Yöwenfleinfcher Sefretär fein wird. Es 
heißt darin, man gehe darauf aus, bie Jeſuiten Fr 
verjagen, dieſe „gefeierten Priefter ber Wahrheit, 
trefflichen Erzieher ber Jugend, gründlich gebilbeten 
Gelehrten, — reinen Prieſter.“ Hm! das 
iſt doch ſart! Dieſe „oefeterten Priefter der Wahr 
er find nicht blos notorifche Fälſcher der ges 
chichtlichen und religiöfen Dohmente, fie find 
auch vor Gericht überwiefene Erbiähleicher, Unter: 
—8* von Dokumenten, Mitgenoſſen von ſalſchen 
Bankrotten: es find faum 10 Sabre, fo mußten fie, 
Durch richter liches Urtheil gezwungen, 
eine Beute von Millionen dem rechtmäßigen Er: 
ben in Belgien zurüczablen, ben fie auerft zum ge 
meinen pen machen wollten, um beijen Ent 
erbung herbeizuführen. 3 €8 mar erfi ganz neuer ⸗ 
lich am 24. Juni 18721 baß im Sroiefie bes 
belgifhen Shwinbelgraien Langrand in Brüfiel 
ein Jefuit überführt wurde, als ifensbeihöni- 
ger zum Beifeitefhaffen bes fremben 
Eigenthumes auf Roften ber Tauſende von 
Beſiohlenen, die meift arme Leute, Dienſi⸗ 
boten u. bel, waren, — zu babın: 
2a Houſſe hieß der jchofle Yump, nein der Pater 
wit wol ich jagen, ber ben Zangrand’fchen 
Sriftlih den Rath gab, Fo viel Gelb wie 
möglid bei Seite zu [haften Das find 


Donnerstag, 25. Zuli 1872, 


eure „gefeierten Prieftierder Wahrheit.“ 


Und es find Feine zwei Jahre, To find aus er 
fuitenfemmarien in Ungarn und Belgien, in lets 
terem Lande ſogar erh ſeit wenigen Wochen, 
Thaten ber Anabenverführung zc. 2c. gericht 
Lich Eonftatiet worben, Thaten, bie meine Hand 
ſich ſträubt nieberzufhreiben .. . . . Unb Heute 
ftebt in allen großen Blättern base Bahnabenteuer 
eines ejnitenpaters von Breſt, pas benfelben we ⸗ 
gen eines Mandaldfen Vergehens gegen bie Sittlich ⸗ 
eit vor Gericht führt und feiner Anftalt — auch 
er if Vorfianb einer Linterrichtsanflalt — eine 
gräuliche Kahenmuſit eintrug I! , » , Und bag find 
eure „treiflichen Erzieher der Jugend“ und „fleden- 
los reinen Priefter-!!! Woblan petitionirt für 
fie! Und vertraut ihnen Eure eigenen Rinder an, 
wenn ihr den Muth habt, aber verführt nicht an 
bere ummifienbe Leute mit Euren Gleifnereien zu 
bemfelben — Erziehungewage ſtüch! 


Deutſchland. 

er Münden, 22. Juli. Bezügllch der Mit 
theilung * Blätter ilber bevorftehende Aen⸗ 
derungen in £ Hofftäben wirb verfidhert, daß 
biefe Peitiheilungen ber Benründung entbehren, 
Der k. Oberſiſtalmeiſter Graf v. Holnflein, deſſen 
Urlaub mit Enbe biefes Monats abläuft, wird, 
wie zur Zeit befimmt if, om 1. Auguft die Lei» 
tung bes 1. Oberftalmeifterftabes wieder übernch- 
men unb ber fgl. Oberftzeremonienmeiiter Graf 
v. Moy in Urlaub gehen. — Hr. Graf v Holm 
ftein bat im feiner Eigenſchaft ale Ofiberftkall, 
meifter in vergangener Woche die k. Geſtüte Roh⸗ 
renjelb unb Bergfätten inſpizirt — Die Mit 
theilung der ultromontanen „Donau-Feitung,“ baf 
mwegen ber vom Sronprinzen bes beutfchen Reis 
Geb vorzunebmenben Juſpettion ber bayerischen 
Armee, ttoß ber Erntezeit, bie Bentlaubten, und 
zwar bis zu 20 Mann per Kompagnie, einberufen 
motben jeien, Tann als völlig unwahr bezeichnet 
werben. — Der Rebakteur bes „Volksboten* 


anber jun. bat gegen bas fchwurgerichtliche | nicht für 


efenntnif, wonach er im Kontumazialverfahren 
megen Beleibigung bes Hiefigen Handelsgerichts 
(er hatte bemjelben in ber Spigeber FirmaEin« 
tranungsfrage ben Vorwurf ber Parteilichleit ge 
macht) zu 2monatlichem — verurtheilt 
worden iſt, den Einſpruch erh und lommt 
nun bie Sache vor bem nächſten Schwurgericht 
nochmals zur Verhanblung. 

Aus Moodburg, 21. Juli, wirb ber 
„Lanbeh. Zig.“ gemeldet: Nachdem mir erft in 
ber Nacht einen Brand gehabt und bie erfte Brand» 
ftätte noch nicht aeräumt war, läutete geftern Nach ⸗ 
mittag halb 2 Uhr abermals bie FFeuerglode. In 
Beit von einer halben Stunde fanden am Sau- 


Jakob. 


markt fünf Häufer in Flammen. Das Feuer lam 
beim Hadernjammler Polisfa aus und ergriff dannu 
andere Käufer. Nur mit äußerfier Mühe konnten 
bie gegenüberftehenden Gebäube gerettet werben. 
Die brennenden Häuſer hatten Schinbelbäder. 
Geräthihaften finb viele verbrannt. Wei der Nacht 
wäre bas Unglüd groß geworben. 
Das fraͤnkiſche Sängerfeſt, welches feit 
Samſtag Abend in den Mauern Nürnber 
gefeiert wird, nahm beguünſtigt vom berrlichiten 
Wetter, einen ſchönen und erhebenben Verlauf, es 
eigte ſich auch bei biejer Gelegenheit wieber bie 
Nürnberger Gaftlichleit und Iebensfreubige Ge⸗ 
miuhlichteit im ausgiebigiten Mae. Die Stadt 
prangte im reichten Schmud, ber reitpla war 
u jeder Stunde das Wallfahrtaziel vieler Taur 
ende, Lied und Mort erfchallten unb fanden einen 
Wiederbal — Fury, es war, wie bei einem ſchönen 
Fefte die Feſigeber und Die Theilmehmer ſich's 
wilnſchen. (Bei einem märtifhen Eängerfefte in 
Berlin in voriger Woche wurden bie Eänger von 
ben Hrn. Soziaidemokraten tüchtig durchgeprügelt.) 
Yus ge berichtet ber Braune 
ſchweiger Vollsfreund: „Ein Hr. Wilhelm Beder 
batte geftern ein Plakat anjhlagen laflen, in dem 
es unter anberm bie: „Währenb ber wirklich 
fleißige Familienvater täglich bei jaurem Schweiß 
nur jo viel erſchwingen kann, daß jeine Famille 
fi des eiteln Brobes erfreut, fahren bie Herren 
Bauern in Equipage und Hleiben fi in Sammt 
unb Seibe. Rein Wunder aber. Wer jo Gelb zu 
nehmen weiß, lann ſchnell reich werben. Darum, 
ihr verehrten Hausfrauen, bepnügt euch eine lurze 
Beit, zahle nit 13 Sgr. filr ein Pfündchen But- 
ter, und 9 Sr. für ein Mandel Eier. Mögen 
bie Bauern 8* Kiepen auf dem Rüden zurüd ⸗ 
ſchleppen, anf daß bie liebe Sonne ſich erbarme 
und ihnen die Zaft erleichtere, indem fie bie Butter 
almählig dur bie Kiepe ſchwinden läßt. Diefes 
eitts, awele, dreimal, und das Publilum wird bes 
feiebigt fein. Sollten umfere Landleute bie Butter 
t für 8-9 Sgt. und bie Eier für 5—6 Sor. 
pro Mandel ablafien können in biefer Zahreszuit ? 
Gewih. Wohl felten bat ber Himmel uns jo 
reichlich bedacht wie anno 1872, und doch können 
unfere werthen Landleute nicht Geld genug erzielen 
aber das Sptichwort jagt: „Je mehr ber Teufel 
pa befto mehr will er Gaben Shreiber diejes 
eabfihtigt, einen Verein zu gründen, worin alle 
betheiligten verehrten Hausfrauen fich verpflichten, 
auf bem Mocenmarkte nicht mehr für bie e. 
als Butter, Eler, Käfe ic, zu geben, als denje⸗ 
nigen Preis, melden das Komſie an allen Wo- 
benmärkten für benannte Artikel nach genauer 
Erkunbigung anzeigt.” Die erfte erbauliche Folge 
dieſes Auftufes war natürlich eine Neilerei auf 





Die Fliegen, Klehyinsty und die Ruhe 
der Geſellſchaſi. 
Betrahtungen eines Furdiiamen. 

„Ei ba fiht 'ne lieg’ an der Wand,” 
Alted Stubdentenlieb. 
Es war am einem ſchönen Junimotgen bes 
Jahres 1872, als eine Anzahl von Wiener Zeir 
tungen bie Nachticht brachte, ein Mann, Namens 
Alekinsky, feines Zeichens Proſeſſor ber Schreibe 
dunſt, babe entbedt, daß der Gefundheite zuſtand 
der gr in Wien viel zu wuünſchen übrig 
laſſe, daß biefelben leiber blatiernkrank feien und 
durch biefe gefährliche Eigenſchaſt bie Blatiernepi- 
demie mehr verbreiten als ale Ginjpänner bes 
Erdentundes. Lautlos verzeichneten bie Wiener Blät- 
ter diefe Nachricht, lautlos drudten bie ausmärti- 
gen bie Neuigleit ab, fo daß binnen acht Tagen 
er ganze Kontinent mit den blatternfranten Flie⸗ 
gen überfäwemmt war, Allen Zeitungen abet war 
ein blafjer Echred in die Spalten gefahren und 
feine wagte auch nur eine Bemerkung über die 
entichlihe Geſchichte 
Aber wie der Johanniter und bie barmberzige 
Echrrfter im Felde, darf aud ber wahre Jout · 
mali,t vor einer anftedenden Fliege nicht zurüd« 
fhreden. Diefem Ungeheuer gegenüber muß ber 
Zeitungsichreiber, wie Sypofrates bei ber Peſt in 
Athen, ausharren und wenn er barüber jogar — 
einen Artikel fchreiben müßtel Haben mir nicht 





Ale daran müfen und über die „Alobaoma*- Frage 
geſchtieben? Und vor ben Fliegenblattern follten 
wir erbeben ? Niemals! Nun jo Sei’s bemm, Grab» 
aefährten, hört mid an, 

Mit bem breizehnten Juniug 1872, 
an bem in Wien bie Fliegenblatter zum erften- 
male auftrat, beginnt eime neue Epoche in ber 
Menſchheit. Der große Held von Nazareth hatte 
bie Sünde von ihr genommen unb mit jeinem 
Blute bie Ruhe bir Seele ihr zurüderlauft. Acht · 
zehnhundert Jahre Irbte fie fo ſrieblich bahln, nur 
dann und warn durch etwas Krieg oder ein Her 
volutiöndyen ein bischen aufgefhredt. Da kommt 
Klekinsty, eiu polniſcher Edelmann, unb mit bem 
falten Blute beutſcher Wiſſenſchaſt morbrt er bie 
Ruhe ber Kinder Adam’. Amar hatte bald 
nad) bem Auftauchen jener Melbung ber grauen 
Tante Voß Jemand ins Ohr geraunt, daß ſchon 
im gräulicen Alterthum ein Rabbiner Jochanan 
Ben Kichinstaj in einem „Eingejenbet” an ben 
„Zagesboten von Eäfaren* biefelbe Geſchichte bes 
handelt Habe, aber fei es, baß bie betreffende Num ⸗ 
mer jenes Blattes ſogleich ohne Angabe bes inkris 
minitten Aufſatzes lonfiszirt wurbe, ober daß bas 


Korreſponden zburean von Antiodiem, wo bamals | den 


Sajus Gonradus Eibesfampius Pro-Ronful war, 
die fiber das „Eingelenbet” berichtende Depeſche 
unterbrüdte, Fury feine Nachricht hat ſich nur höchſt 
vereinzelt in den Gehitnen einiger Chaflibärr 


| 


erhalten, und dem Scheivelünfiler Klehinsty ge- 
bührt der beroftratiihe Ruhm, bie Fliegenblaitern 
erft eigentlich entvect zu haben, Die Bebeutung 
Diefes Ereignifies iſt unferer unmaßgeblichen Mei» 
nung nah nicht nah Gebühr gewürdigt worden; 
mie wentgfiens kennen in der nachchtiſſlichen Ge⸗ 
ſchichte feine Begebenheit, welche an Wichtigkeit 
mit biefer au vergleichen wäre. 

Die Ente Aleginsty's muß es aud ben 
Blödeften ſogleich Mar machen, dab der Fatalismus 
des Korans nunmehr ber einzige richtige und felig« 
machende Glaube auf Erben if. Zur Zeit der 
Peſt und bes ſchwarzen Tobes wurden die betrofs 
tenen Säufer burch ſchworze —* gelennjeichnet, 
und es war dem Velieben des Einzelnen anheim⸗ 
geſtellt, ob er fich jene Krantheiten holen wollte 
oder nicht. Kein Wunder, wenn bie verderbliche 
Theorie vom freien Willen die Gemütbher noch 
einige Jahrhunderte befangen hielt. Bald wirb 
das anders werben. Die Leute werben fih über 
zeugen, baf es ganz Echnuppe if, ob das Blat⸗ 
ternipital gegenüber ber Oberrealfchule lebt ober 
anderswo, ob bie Blatternkranfen in gewöhnlichen 
oder ungewöhnlichen Komſortables verfrachtet mer« 
Fllegen werden mir nimmermehr ent ⸗ 
tinnen lönnen: denn bie ſchredlichen gi en finb 
überad, fie fummen im Palafte bes eiden wie 


um bas Raſenlager bes Obdachloſen, in Wien find 
fie wie in Xöslau, in ben Tyroler gerabe jo wie 








bem geftrigen Mohenmarkte, bie auf bem Hagen: 
—— Ausbrude lam. Ten Händlern und 
Handlerinnen wurden bie Kiepen umgefiülpt, die 
Eier zerſchlegen und die Butter entweder an bie 
nähfte Wand ober an bie Köpfe ber Werkäufer 
geldinhent Der Tumult wurde fiels größer, bis 

ie Polizei einfchritt und zwei Berhaftungen vor 
nohm, welchen fpäter noch eine dritte folgte. Am 
17. und 18, wieberholten fi eben diefelben Nor» 
gänge. Da bie Bauern jeht nicht mehr zu Markt 
fommen wollen, jo bat der neunegrünbete Son 
fumverein per Telegraph etwa 2000 Pfund ofl- 
ſtieſiſcher Butter beftelt. Diefelbe (Primagqualität) 
ftelt Ah auf Höhrtens 10 Gr. bas Pfund, und 
wird auch an Nıcdtvereinsmitglieber — 
werden. — In Wolfenbüttel war die „Butter 
revolution“ noch heftiger als in Braunfhmeig. Sie 
entftanb ganz aus denfelben Urſachen und auf diefelbe 
Belle. Die Kiepen wurden umgeftürst, die Eier ger: 
quetfcht, und namentlich ein Landmadchen über und 
über mit Butter unb Eiern beſchmiert. Die Berkäufer 
flüchteten mit ihrer Waare in das Haus bes 
Kaufmanns Hafiner, das von der aufgerenten 
Menge mit Steinen bombarbirt warb. Eine Frau 
wurde babei verhaftet. Abends micherbolten ſich 
die Erzefle. Indeß waren die Schüten aufgeboten 
und 40 Mann Wilitär von Braunfhmeig ange 
kommen. Unter gütlichen Aufforberungen jog un 
ter Hutrahgeſchtei und ſozialdemokratiſchen Apo ⸗ 
ſtrophen, beſondets der Ftauen, die Menge ſich 
überall zurid. Es wurde unter anderm eine wild 
geſtikulirende Frau geſehen, welche ſich ſchimpfend 
über die Laſſiateit und Feigheit ber Männer bes 
ſchwerte, bie fie in biefem furdhtbaren und wid: 
tigen Rampfe im Stich lichen. Auf bem Kom 
markt wurde plöglih ein Schuß abgefenert, jedoch 
nicht dutch das Militär, Derfelbe war, abgejchen 
von feinem Lätin, burdaus harmlos, vermehrte 
aber matürlih die Verwirrung. Auch meh: 
rere Steinwürfe follen aus ber tobenben ans 
Zehrjungen großentheils aufammengefeßten Menge 
egen die Schukmannihait geichleudert worden 
Fin, üdlichermeife ohne zu verlegen. Gegen 11 
Uhr hatte ſich überall bas Getümmel verjogen, 
und bie Stabt war ihrem gewohnten Frieden zu⸗ 
rüdgegeben. 

Sn Hamburg wurde ein Hr. Behrens 
von einer johrelangen Lähmung durch ben Blitz 
aeheilt. Er ſaß während eines Gemwitters in feinem 
Rollſtuhl auf dem Balkone, griff bei einem Blitz 
ſchlage unwillkürlich nach bem eijernen Geländer, 
fühlte ſich betäubt, wachte auf und konnte gehen. 

Frantreid. 

Paris, 20. Juli. Der Papit bat ber 
Frau Thiers umb ihrer Schweiter, der Mile, 
Dosne, zwei Roſenktänze in Gold durch ben 
päpftlicden Nuntins, Mige, Chigi, überreichen 
laſſen. Die beiden Damen haben durch Bermitt- 
lung bes Nuntius ein Dankſchreiben an ben Papſi 
gerichtet. — Belauntlich beitand vor bem Kriege 
ein beutiher Turnverein in Paris. Der 
felbe hat ſich jeht wieber new gebilbet und hielt 
am legten Samstag feine erſte Verfammiung in 
der Bierwirthichaft von Neufer. Das auf ihn 
übergegangene Kapital von 30,000 francs, wel⸗ 
es von der Wittwe eimes deutſchen Banquiers 
me Verfügung geſtellt worden war, wirb er dazu 
a einen Hülfs- und Krankenverein zu bilben. 

In Paris werben faht jeden Tagen Revuen 
abgehalten. Ich wohnte einer folgen Revue an, 





in ben ſteieriſchen Alpen, möge dort gejübelt ober 
gejobelt werben. Aber fo wie jebe große Verändes 
rung in ber Geſellſchaft fih langſam vollzieht, fo 
wird es auch noch lange währen, bis bie wahre, 
innige Refignation über das Frlienenelend, bis die 
aufrichtige vertrauensvolle Ergebung in den Wil, 
len Allah's — denn jebe Fliege trifft ja micht! — 
das geiftige Eigenthum ber ganzen Menſchheit 
wirb gemorben fein. 

Die Bewohnbeiten der Geſellſchaft 
werben ein trauriges tiger 
dium machen müjfen. So werben beiſpiels 
weife bie Qurusgeräthe eine Ummälgung erleben. 
Statt ber Blumenvafen wirb man foftbare, mit 

fiegenpapier bedeckte Teller auf den Fenſtern auf 
Bi ftatt ber zierlich durchbtochenen Eigarren 
geftele ähnliche Vorrichtungen en in benen 
man zarte uthen im Kreiſe wird befeftigen 
fönnen. Den Kaffee wirb man aufhören zu 
udern unb bie frauen und Jungfrauen werben 
Ihr Nabelgelb nicht mehr in ben Konbitoreien ver» 
naſchen, jonbern um ganz ſicher gehen, in den 
fauren Aktien junger Banken anlegen. Jene Leute 
melde als Penjioniften oder Rentiers bas 
füße Nictsthun in der Form von Fliegenfangen 
eng? find jegt jämmerlich auf's Trodene geicht, 
wenn jie ſich nicht ben Tod erjagen mollen. Es 
in wahr: eine Schwalbe macht feinen Sommer 
umb eine Fliege fein Blatternfpital, aber wer wird 
«6 jet Überhaupt wagen, ſobald das hölliſche 





bie im Tuilerienbof flattfand. General Douay, | trennt lebte*), und ber Herr Pfarrer (der vor 


einer ber Rorpslommanbanten ber Armee von 
Sedan, nahm diefelbe ab. Die Haltung ber Trup- 
pen war ganz gut und man marjäirte viel befier 
als unter dem Kaiferreih, unb bas „Sichgehen- 
laſſen“, weldyes unter dem Kaiſerreich Mobe war, 
if fa ganz verſchwunden. Das Publikum war 
demlich ftark vertreten unb mit ber Haltung ber 
Soldaten ſehr auirieben. Wie immer, brüdte man 
vielfach feine Verwunderung barüber aus, bafı bie 
ꝓreußiſchen Pickelhauben“ foldhe Truppen hätten 
ſchlagen können! Dabei jprach man bie fefte Zu: 
verfiht aus, ba, merm es mwieber [osache, es 
wohl anders kommen werbe, als bas letztemal. 
Italien 

Nom, 20. Juli. Der Papft foll fi in der 
Abſchiede audienz, bie er dem Grafen Taufflicchen 
am 13. b, M. eribeilte, nad der „A. P. bitter 
darüber beflagt haben, daß bie bayerijche Re 
gierung ben Utrechter Erzbiſchof jo ungehindert 
feine Firmungsreiſe bewerkitelligen laſſe. Näheres 
über diefe Audienz wird leider nirgends mitgetheilt. 


paniem 

Madrid, 22. Juli. In einem ber Atten« 
täter erfannte man einen unlängit entlajienen Hof- 
bebienjteten, welchet, während ber Andere nicht 
zum Sprechen zu beweien, Ausfanen höchſt 
fompromittirender Natur madte, 

en * In Madrid hielt man es allge 
mein file eine Art Wunder, daß König Amadeus 
und feine Frau Viltoria nicht erſchoſſen worden 
find, Der König fuhr burd die große breite Ar 
fenalftrajie, als von ber Mündung dreier Seiten 
gaſſen hintereinander 3 Salven auf ihn 
abgegeben wurden. Bei der erfien fprang er auf 
und fuchte mit feinem Leibe die junge Königin zu 
beden. Der Kutſcher fuhr in Harriere weiter, nad 
anderthalb Minuten folgte bie zweite Salve, nad 
wenigen Sekunden bie dritte. Häufer und Zäben 
am Drte der That find von Rugelipuren bebedt, 
bald nad der britten Salve ftürzte ein Pferd bes 
Königs todt zulammen. Die Polizeiwache ſchoß 
mit Erfolg auf die Schurken, verhaftet wurden 
5 ober 6, als Mitihulbige find an 30 Perfonen 
verhaftet, 

wei 


sd 3 
Ton deutſchen Schügen haben ſich bis 17. 
do. in Züridy Becher errungen: Schüßenberger 
von Sitaßburg; Strafberger, Büchſenmacher in 
Traunfiein; Hummel aus Straßburg; Trap- 
pentreu, Kaufmann aus Fürftenfelbbrud; 
Krämer aus Schaer in Württemberg. 


Nachrichten aus und für Riederbayern. 
X Aus Niederbayern. Am 12.1 M. 
Vormittags kam in Öffentlicher Sitzung bes Lönig- 
lichen Bezitkegerichts Straubing als IL. Ynftang, 
eine Sache zur Verhandlung, welde allen Um- 
fänben nah angelhan war, einigen Staub im 
Bublitum aufzuwirbeln, denn nicht genug, daß an 
jenem Tage die Straße troden unb bie Sonne 
heiß war, nebenbei aber auch einiger Winb mwehte, 
jo rollte auf ber Straße von Steinbady gegen 
Straubing auch eine Chaife einher, in mel 
nicht allenfals ber Hr. Plarrer Johann Evan- 
gelit Schmid von Steinbach, fondern die Sölb⸗ 
nerin Utſula Kammermaier von Prammers- 
bu als Hauptpetſon ben Ehrenplatz vermuthlich 
bloß deßhalb inne hatte, weil fie bazumal bereits 
ben britten Tag ſchon von ihrem Ehemanne ge- 


ihr neben bem Roßlenker hoch oben am Bode 
ſaß) — fie gegen den Willen ihres Eheberen in 
feiner Streitfahe gegen ihren Schwager Johann 
Kammermaier, Bürgermeifter von Hagenau, wegen 
Ehrenkränkung, als Zeugin nachträglich bei 

richt probugiven wollte. In erfter Inſtanz (vor 
dem f. Landgerichte Mallersborf) mar zwar ber 
pfarrhertliche Herr Kläger mit feiner Rlage ber 
reits abgemiefen, refpeltive ber Beklagte von ber 
Klage feines Herrn Pfarrers (!) emtbunben wor⸗ 
den. Der Nertreter bes Bellagten proteftirte deß ⸗ 
halb auch feierlih gegen intendirte Bemeismittels 
nachſchleppung burch neue Zeugen, allein jegt wollte 
der Vertreter des Heren Appellanten jene Zeugin, 
welche fein Manbant mit foviel Galanterie zuvor 
ad forum hatte fahren laffen, auf einmal nicht 
mehr „fahren laſſen“, jondern behaupten: daß eine 
Bemweismittelnadyichleppung in ber Perſon ber 
Urſula Kammermaier bier nicht vorliege! — Mag 
bem fein, wie ihm wolle, und gelegt auch, aber 
nicht zugeftanden, ber Here Uppellant babe im ge 
gebenen falle fraglihe Zeugin mit noch einigen 
anderen älteren Notbhelfern und Notbhelferinnen, 
noch rechtzeitig, alfo inner gejeglicher Friſt ber 
reits benamfet und probuzirt gehabt, biefelben alſo 
nicht progekorbnungsmibrig nachgeſchleppt, eine 
Schlepperei und zwar eine Nahihlepprrei lag aber 
bier doc gewiß, in foferne wenigfiens, in Mitte 
als er bie eine Zeugin gegen den cheherrlichen 
Willen und Koniens ihres Mannes im feiner 
Kutſche zu Gericht fuhr und als biefelbe in ber 
nämlichen Kutſche hiebei Hinten, er aber vorne am 
Bode ſaß! — Quod erat demonstrandum. — 
Und betraditen wir uns nun bie Equipage ſelbſt, 
fo wie fie bejett war, etwas genauer; fo haben 
mir auch ſchon bie ganze Prozeßgeſchichte vor 
Augen, wie fie fih ſeit 15 Jahren ungefähr, 
während welcher Herr Appellant, Pfarrer in Stein- 
bad zu fein bie Ehre bat, in ber Gemeinde Ha 
aenau — welch Drt in bie Piarrei nah Stein 
bad aehört, abgewidelt hat. Wir dürfen uns nur 
die Pfarrerfutihe ald die Gemeinde, ben Herm 
Pfarrer (wenn's erlaubt ift, das Heilige mit dem 
Profanen zu vermengen) als Ruticher, ober ben 
Kutſcher als Herrn Piarrer; dann die zwei Pferde, 
welche angejpannt find an bie Kulſche, als ben 
Bürgermeiiter und Gemeindeichreiber reſpel. Schul 
Ichrer von Hagenau vorftellen; jo ift bas ganze, 
mwahrheitsgetreue Bild fertig! Fa ja, es geht balt 
in Hagenau und Steinbach ſeit einer gemiflen 
Zeit auch fo violett zu, wie au mandı anbern 
Orten Bayerns. — Halt! da hätten wir jet bald 
auf jenen Andern vergejien, ber neben dem Rolle» 
lenker nod) auf dem Bode fit, — benn der Roſſe⸗ 
lenter jelber, ift ja in unferem Bilde abufive ber 
Here Pfarrer! — Wer alfo ift jener Andere, ber 
dem Kuiſchet am Bode immer in bie Ohren rebet ? 
Und mas ift cs, mas er ihm fo geheimnigvoll 
zufläftert ? Mer diefer andere ift, jagen wir nicht; 
wir begen darüber bloß Vermuthungen. Was er 
ihm aber guflüftert, das haben wir vernommen in 
unfere eigenen Ohren, ba er es eben nicht ſehr 
leife jprah. Er fagte: „Fahr' zu Kutjcher, ‚fahr? 
bin, mo ich es haben will, ober id) ſtürz ben 
Karren um!“ Auf bem Lande find hekanntlich bie 
Mege ohnehin noh immer ziemlich holperig. Wir 
find zwar nie in Steinbach geweſen, aber 


*) In Folge vorausgegangenen Zertwärfnifies . 
* > — — 











Thier ſich uns einmal auf bie Naſe geſedt hat, es 
ungaftlic zu verjagen? Iſt es bereits leidenb, fo 
käme ber Kampf ohmebies zu fpät, ift es aber ger 
fund, wer bürgt dafiir, baf die bavongejante Fliege 
nit racheſchnaubend bireft in bas nädfte Spital 
eilt, ſich dort kletzinelyich infiziren läßt umb tobt. 
bringenb zu dem menſchlichen Feinde zurüdtehrt? 
. ... So werben alle unſere Gepflogenheiten 

ne andere Richtung nehmen müſſen und auch 
bie Therapie und Netiolonie ber anftedenben Kranl- 
beiten muß jet natürlich einen andern Weg ein« 
Schlagen, wenn fie nicht veralten will. Sonft fam 
die Bäuerin zum Doltor in ber Stabt mit einem 
Flaſchchen, das eine bem Pilfener Bier an Fatbe 
ähnliche Flüffigkeit enthielt und verlangte, baß er 
aus biefem bie Krankheit ihres Lieben Sohnes er- 
forſche; jegt wird fie dem Atzte bie Fliegen brin- 
nen müfen bie notoriih auf bem Leibe des Krans 
len Promenaden unternommen haben, denn nur 
bie chemiſche Analyfe ber Fliegen wird eine ge 
naue Beſtimmung bes Uebele möglih machen; 
Die —J——— wird den Sterblichen 
den Rücken kehren; ber Geſang wird verſtum ⸗ 
men, denn wie leicht könnte eine Fliege in bie 
Speiferöhre gerathen und bie vor allen gefährlis 
hen Halspoden erzeugen! Die Liebespaare 
werben fih trennen müjfen; denn lehtlich 
foßen fie beifammen in ber rauichenden Laube. 
Er bielt fie mit Liebe umfangen unb war eben 
daran, ben erften Ruf auf ihren Roſenmund zu 


breüden — huſch waten fie auseinander: eine 
Fliege batte fih auf MWaly’s Lippe geſetzt, und 
mit gelem Aufſchrei entfloh fie des Geliebten 
Armen. Das muntere Geplauder in ben Pier 
hänfern und Raffeefhänten hört auf; mie wenn 
eine ſchwere Gewitterwolle am Himmel hängt und 
die Schwalben unftet hin und berfliegen, als könnten 
fie ihr Neft nicht finden, alfo gehen bie Menichen 
finiteren und unſicheren Blickes aneinanber vorüber, 
ſorgſam den Näditen meidend, bamit ja nicht 
ſolch eine Fliege berüberfomme, Unb wenn es 
Eimge über ſich bringen, meinen Umgang troß 
bes drohenden Tobes nicht aufzugeben, wie werbe 
ich mich vor einem Jeden von ihnen hüten müfe 
jen! Bürgt mir bean Jemand dafür, dafı ich nicht 
unverfehens einen wehereichen Badenftreich erhalte 
von einem freunde, ber eine Blatternfliege auf 
meiner Wange geſehen bat und «mich vor ben 
Voden bewahren will? RKleginsty, o Kletzinsky, 
was haft Du angerichtet | 

t aber böret auf bie Worte meines Mun- 
bes! Gegen alle bie Plage wird euch fein Fliegen ⸗ 
papier und feine Leimruthe fhüten; nichts Hilft, 
ala bie file Ergebung in ven unerforfchlicen 
Willen Alah’s; dann wird wieder Ruhe 
jet bat mich eine Fliege in bie Hand geRoden 
».. . jegt wird vielleicht bdiefer Wetikel bas Gilt 
—*5 — mein Gott, warum haft Du mi 
verlaſſen Weh, ſchon wirb esroth, ſchon ſchwillt es, 
bie Feder entſinli mir, ich kann nicht mehr! E. 8. 
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arrer Differenzen wegen Baufalwendung am 
Schulhaufe, dann jpäter wegen eines abhanden 
elommenen pfarramtlichen Siegels, ie befien 
er Herr Pfarrer behauptete, daß es ihm geſtohlen 
worden fei, während es aber einige Moden bar 
nah auf Sehr romantiihe Art und Meile von 
einem gemifjen Ftanz Hagerer, ber ſich gerade 
nicht bes allerbeftien Leumundes in ber Gemeinde 
zu erfreuen bat, aber bei dem Keren Pfarrer doch 
im ziemlichen Gnaben zu ſtehen fcheint, gefunden 
und bem Kern Plarrer zurüd gebraht wurde. 
Ale dieſe und noch andere ähnliche Dinge, na- 
mentlih aber ber Umitand, daß Rammermater am 
5. Upril I. J. im Wirthahauſe zu Steinbach ber 
en Hoftirhen dem Heren Pfarrer einen 
ollsaufwiegler, Schwinbler, Heuchler und Heßer 
und weiß Bott mas alles noch, opel haben 
joll, veranlakten ſodann ben Heren Pfarrer gegen 
denfelben beim & Landgetichte Mallersnorf Klage 
wegen Ehrenkränfung zu fielen. Da fih jebod 
bieje bem Bellagten gemachten Inzichte im Ver 
laufe des hierüber buchgeführten Prozeſſes nicht 
erwieſen berausftelten, jonbern nur jo viel, daß 
Kamrmhermaier fi bloß im Allgemeinen mißbillir 
gend in feiner Eigenjhaft als Bürgermeifter von 
Hagenau über das eigenmächtige Borgehen des 
Herın Pfarrers in verfdiedenen Bemeindeange- 
legenheiten geäußert habe, wobei ihn auch bie von 
dl Gemeindegliebern und bem Gemeindeausichuffe 
ur Seite ſtehende Beichwerbe gegen ben Herm 
Üarrer unterftüßt, bie vom mehreren ber Mit 
Bas altenmäßig durch Leumundbszeugniß, Unter 
chrift ꝛc. konftatirt if, — fo konnte ein Wille 
m beleidigen (animus injuriandi) auf Seite bes 
eflogten, welcher animus ermwieien ohnehin nicht 
vorlag, nad) den Beftimmungen Cod. vid. Thl. IV 
85 und fo, um jo weniger vorausgejeht werben, 
(mie Here Kläger gerne gewollt hätte) als, wie 
gejagt, einerfeits ber Bellagte bei Ertbeilung bes 
Xeumumdezeugnifjes für bem Herrn Pjarrer in 
feiner Eigens als Gemeinbevorfiand, und auch 
da nicht allein gehandelt, unb als anberjeits auch 
Konftatırt ift, daß der Herr Pfatret ſich wirklich 
mehtere Eigenmächtigkeiten in Gemeindeangelegen- 
beiten, bie nicht. zu feinem Neffort gehören, bei 
gehen lieh. Diek ungefähr find die Gründe —* 
deten Herr Kläger und Appellant heute durch Et⸗ 
tenntnig bes ER. Bezirkegetichtes Straubing mit 
feiner Berufung gegen das erftrichterliche Erkennt 
niß des k. Landgerichtes Mallersborf vom 29. Mai 
L 3. aud) in zweiter Jaftanz unter Verurtheilu 
in alle Roften, abgemiejen wurde. (Wir fügen no 
bei, daß im dem tn Öffentlicher Styung verlefenen 
Leumunbszeugniffe bem Seren Pfarrer beftätigt 
war, daß er als fFriebensftörer und ftreitfüchtig, 
als Feind der Polizeiftunde befannt fei, von ber 
Kanzel die Leute verhehe, es „eben bitter fühlen 
laſſe, ber ſich nicht unter fein Jod; füge* und daß 
er bei Schul- und Armenfigungen, wenn man nicht 
in fein Horn blafe, in bie aröbften Schimpfereten 
verfalle u. ſ. w.) 

R Die ewigen Bauernverfammler haben ſich 
am Sonntag in Haſelbach cingefunden. Un 
Leuten hat es nicht gefehlt. Die Derfammiung er: 
öffnete ber bekannte Federutrager Nuißl, zu 
Tiefenbach. Uls er feine Rede begann, ftieken die 
Bauern einer den andern und fagten: „Seht 1 
ben wir ſchon genug,” und viele gingen. In ſei ⸗ 
ner Rebe hob er hervor, daß er Gut und Blut 
einjege für ben Glauben, ob für den Kırboliichen 
ober bohmiſchen (er ift ein Böhme) weif ich nicht. 
Rad) ihn wurde Hr. Rräper aus Paſſau als 
Redner begnabigt. Seine Jeremiade langte bis 
1866 zuräd; er bebauerte, daß es immer anbers 
ging, als die Bauernbeglüder prophezeiten, und 
verftieg fih bann in Weiffagungen für die Zukunft. 
Nuißl war fehr eifeig im Bauernfangen, wurbe 
aber höflich abgewieſen; nur 2 find anfgejeflen. 
Diele Bauern fagen: „Das ift gar nichts.” Wiel- 
leicht Rommt bie Zeit, daß ei auch unter bem 
Bauernvolte licht wırd. 

Landshut, 20. Juli. Ein „Stüd Schul 
geiicte”.) Unter dieſer Aufichrift erhält ber 
„Rur. j. N.“ aus dem bayerifhen Walde folgen 
ben Bericht: In umlerer Gegend (am Fuhe des 
Hobenbogens) wãchſt bie fogenannte Krämpfr 
pflanze (Schieriing, Acıhusa) und bie Euphorbia 
Cyparissias (Felbwolfsmilch), legtere zu den Gift. 
pflanzen zäblend, oft-in umgeheuerer Menge. Das 
Ansziehen dieſer tiefwutzelnden Pflanzen erfordert 
Mühe und Anftrengung und iann nur mit 







biden Handf&huhen bewerkiteligt werben, 
Diefes Unkraut wucherte heuer auf einem Ader 
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nicht mehr erinnern. Am nädften Tage kamen 
fraglicde Anaben weber Vor» noch Nahmittans 
in die Schule, weil fie von Morgens 6 Uhr bis 
Abends troß des unfteundlichen Wetters auf Wer 
fehl Sr. Hochw. bie gleiche Arbeit verrichten 
mußten. Dttage 12 Uhr erhielten fie — eine 
Suppe. Dann ging es jolort wieder auf's Feld 
bis Abende, wo ſodann bie Knaben einen mit 
Unkraut beladenen Wagen bergauf ziehen mußten, 
wobei ihnen ber Pfarrer durch Schieben behilflich 
war. Wer dieſes Schaujpiel ſah, ärgerte ſich, obr 
wohl man vom genannten Pfarrer viel, 
ja fehr viel. gewohnt if. Den folgenden 
Tag Sollten die Rnaben wieder zur gleichen Ar 
beit fommen — aber es Lam keiner ber armen 
Knaben mehr; vier davon Tonnten bereits bas 
Bett nicht mehr verlafjen. Mebergroße Ermübung 
und Vertältung in Folge bes regneriſchen Wet 
ter& war nod das geringiie Uebel, bas ſich bie 
einen Arbeiter zugezogen hatten; bas Schlimmſte 
fam nad. An ibren Händen, Armen und Füllen, 
jelbit im Geſichte und an den Dbren entjtanden 
eine Anzahl Blafen, bie Glieder ſchwollen fürch ⸗ 
terlich an, ea zog ihnen bie Beine zufammen, fo 
daß fie weder gehen noch ſiehen konnten. Sie 
ſchtien vor Schmerz, welcher mehrere Tage baus 
erte, bis alle Blajen geöffnet waren. Was die 
armen Knaben mebit ihren Eltern amszuftchen 
hatten, wird jebes fühlende Herz zu würbinen 
verſtehen. Erft am 16. Juli kounten zwei ber 
beſchadigten Knaben die Schule beſuchen, aber 
taum figen und ohne Gebrauch ihrer Hände, da 
diefe noch völlig verbunden find. Der Anabe des 
Serfenfiebers liegt 3. 3 no ktank Und was 
that der Pfarrer — ber Urheber dieſes Un 
beils? — Man hörel Er machte fpöttiihe Be 
merfungen über ben traurigen Worfall, fagte, es 
fei nicht fo viel daran, die Rnaben fönnten 
nihts aushalten u. f. mw, beſuchte feis 
nen derjelben auf jeinem Schmergenslager, ja, 
er entſchuldigte fih ben betreffenden Eitern ge 
genüber nicht mit einem Wortel Der Herr 
Kooperator, ber ſich nicht nehmen lieh, die Ana 
ben zu befuchen, erzählte jovann dem Pfartheren 
von dem jammervollen Aussehen derſelben. So 
die Thatſache — Die Entrüftung über biefe Art 
der Schulauſſicht und Seelforgerei ift natürlich 
eine allgemeine. 

Landshut, 20. Juli. Ueber ben Verüber 
bes an bem Hanbelsmann Springer wwiſchen 
Simbad; a. J. und Landau beihätigten Haubes 
und Mordverſuches, geht uns Einiges Nähere zu 
und ift derſelbe — wie wir ſchon berichtet — ein 
hochſt fiherheitsgefährliches Indtoibuum, bee wegen 
mehrerer Diebftähle jeit März 1871 ftedbrieflih 
verfolgte Johann Nöhrl von Pullach, k. Yand- 
gericht Abensberg. Derielbe führte bis in bie 
jüngfte Zeit einen auf Johann Scherrer Tauten- 
den Paß bei fih. Der am hellen Tage began- 
gene Raubanfall erſcheiat um jo frecher, als 
Hr. Springer von einer Frauentpetſon begleitet 
murbe. Die Hoffnung bie Näubers, in dem ger 
raubten Täſchchen Geld zu finden, wurde enttäuscht. 
Hr. Springer trug aber eine bebeutenbe Summe 
Gold und Banknoten um dem Körper gebunden. 
Die erhaltene Schußwunde in den Arm ift glüd- 
liherweife gefaurlos. Dei Peteretirchen murbe ber 
Räuber feftgenommen und zwar durch den Gen 
darmen, Hrn, Auerböd, welcher fi eben auf Pa- 
trouille befand. 

Ueber bie Feſtnahme des Räubers Johann 
Röbrl bei Peterskirchen erfahren ‚wir noch, 
daf Röhrl, Auerböd ſehend von der Strafe abfeits 
iprang und feine Piſtole Ind. Herr Auerböck that 
als hätte er den Kırl gar nicht gefehen, als er aber 
aus deflen Gefichtöfreis war, pürschte er ihm nach 
und fo kam es, daß er plöglich, mit ber Flinte 
im Anſchlag, vor dem Röhrl ftand und ihm Halt 
zurief. Röhrl kam jo nicht zum Scuffe und 
wurde von Auerböd nah einigen Fluchtverſuchen 
glücklich in Eggenfelden eingeliefert 

Aus Deggendorf wird num in ber U. 
Abdndztg vom Kieberfrany erklärt, daß der beat» 
ichtigte Ausflug nah Schoß E99 nur wegen Un 
gunft bes Wetters unterblicben fei. 

Chwurgeridt für Nicderbayern. 

Q &tranbing, 22. Juli, (22. Fall) Xaver 
Sähmibbauer, led. Taglöhner von Felbfieden, iſt 
wegen Diebftahl angellagt Am 29. April 1. I8. hat 
berielbe, ber nun im 50. Pebensjahre ftchend, wegen 
vielfacper Diebftäple früher deſtraft, als rüdjälig er: 
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en. 4 
— 23, Juli. (23. Fall) Mois Bogner fath, 
20 3. alt, led. Häuslersjohn und Dienſtknech vor 
Furth bei Bogen, bisher gut beleumundet, iſt anges 
tlagt deö Verbrechens des Zobtidilages. Am Piingits 
fonntag ben 19. Mat I. Is. Abends fam X. meins 
wiejer, Ted. Dienfifmedht von Schierloh, mit einigen 
anderen Burichen in das Wirthshaus nah Einbrach 
san der blauen Donau — gar nicht ferne von Strafis 
firhen), wolelbft auch Alois Bogner, der bamals (audy 
am der blauen Donau) zu Hörmannsberf diente, Ion 
früber fi eingefunden hatte Gmeinwieler war mit 
einem der Gäfte dort ymar fpäter im einen Disfurs 
über Pierbe gerathen, wobel er ſich eimas großipres 
cheriſch gezeigt, obme daß aber der Diskurs irgend 
welchen Bezug auf Bogner hatte, und ohne daß es 
babei zu einem eigentlichen Streite zwiſchen dielen 
beiden gefommen wäre. Zwiſchen 8—9 Uhr Abends 
wollten Gmeinwiejer und feine Kameraden das 
Wirtsöbaus verlaflen und ſchickten fib an, aus ber 
Zechſtube zu gehen, als ihnen unter der Stubenthüre 
Alois Bogner, der eben in bie Stube wirüdlehrte, 
entgegen fat. Eritere traten zur Thüre hinaus, Bog⸗ 
ner aber blieb jteben, griff mad) feinem DMefier, und 
führte Damit von Unten nad Oben einen Stich nad 
einem ber ihm begegnenden Burſche, worauf er fi, 
als wäre gar nichts gelcheben, wieberum an feinen 
früheren Tiſch im der Stube binfeste- Es war aber 
Kay. Gmeinwieſer, welchen er biebei in die Bauchhöhle 
neitoden hatte, und ber Tags darauf (20. Mai Nadhs 
mittags 4 Uhr) feinen Geift aufgab. Pngellagter 
läugnet die That nicht, behauptet jedoch, Gmeinwieſer 
habe unmittelbar vorger zu ihm — als fie ih unter 
der Thüre begegneten — gefagt: „aler ſtich ich dich 
nieber!" worauf er (Angeflagter) erit nad feinem 
Meier gelangt und nach Gmeinwieſer geſtochen habe. 
Die Vertheidtgung, geführt von Hrn. Rechtslonnpien⸗ 
ten Schachner, plaidirte auf Hörperverlesung, inbem 
fie die Abficht zu tödten Seitens bes Angeklagten in 
Abrede ftellte; allein die Geſchwornen bejabten einfach 
die im Sinne der Anklage an fie geridytete Frage, Ite 
dem fie auch mildernde Umftände nicht annahmen, 
wornah ber Gerichtshof den Angeklagten zu 12 
Jahren Zuchthans nnd Berluft ber bürgerlichen 
Ehrentechte auf 10 Jahre verurteilte 


Radıtra 8 

Münden, 22. Juli, Die neueite Nummer 
bes „DVolfsboten* enthält bie Mittheilung, daß 
Dr. S Zander fen., nad einer aus Salzburg 
eingetroffenen Nachticht, feiner Aufldjung entge- 
gengebe. 

Rom, 22. Juli. Die in mehreren Stäbten 
bereits vorgenommenen Munizipalwahlen finb zu 
Gunften der Liberalen ausgefallen. 

London, 22. Juli. Im Unterhaufe erklärte 
heute Beneralpoftmeifter Monfel in Beantwor · 
tung einer Anfrage, Amerika babe eine Ubänber 
rung des beftehenden Portofages für unmöglich 
erllärt, jo lange bas inländiiche amerikanifche 
Porto 3 Centa. betrage. Handelsamtspräfident 
Fortescue erflärte auf eine Bemerkung Mantners‘, 
England könne bie Steintoblenausfuhr nicht ver 
bieten ober beftenern, weder nad Frankreich wäh. 
tenb bes Frortbeftanbes des gefündigten noch nad) 
ben Staaten bes Zollvereines während des mit 
demſelben beitehenben, bis 1877 in Kraft bleiben» 
ben Hanbelsvertrages. 

Madrid, 20. Juli Der König it heute 
unter den enthufisftiihen Zurufen der im den 
Strafen angejammelsen Boltsmenge nah Sans 
tander abgereiſt. i 

Aus Rewyort wird telegtopbirt, daß bie 
Indianer in Teras fürchtetliche Verhrerungen 
anr chien. 

Mursberidte. 

Sirmtfart, 23. Juli, Bayer. Obligationen. 
Sprog. 4 ganzlährig 100. 41/4", balbi. 
100 4%, ganıi. 95—. 4%/a halbj. 95—. 4%, Grund⸗ 
renten Di’). 

Inland. volleinbezahlte Filenbahn: Uktien. 
Bayer. Oſtbahn 199—, neue Gmiſſion 122-. Hell. 
ni 180%, Pilz. Dar 144... Biälz. Norb 


Unsländifche volleinb. Eifenbahn: Aktien. 
Alfotd⸗ Fiume 190%. Böhmiice Weitb, 262", Eliz 
fabeth 263" /,. Ditto neue Ein. 223! Franz Joſcobbahn 
231—. Rudolfsb. 191. Ung.sgal. 175 Borarib. 209 —. 

Vfandbriefe. 4, Baner Kup und Wechſel⸗ 
Bodenfr, 98—, ditto Nürn: 












112575. 4%, Babiibe & 100 The. 111t.. Babifche 1.35 
69%. Braunichweigiiche & 20 Tyir. 21%, DOldenburs 
ger 387... 4° Deflere. d 250 fl. vom 1854 8 5%, 
von 1860 94", von 1961 156",  Krebitfinftalt a 
100, fl. per 1858er 204 —. Ungarifhe 100 fl. =Loofe 
113%. 

Gelbforten. Preuß. friebrihsb'or I 9 58— bis 
59-, Biftolen fl. 9.4143, Holänbifde FL. 10-Stüde 
9. 53—55—, Dufaten fl. 5. 4—6—, Dufaten al 
marco fl. 5.35—37-—, 2 frranfen:St. fl. 923 - 4 - , 
Sowvereigns fl 11.50-52—, Imperials fl. 9.42 bis 
44—, Dollars in Gold fl. 2. 25'1,—26', 
—Franffurt, 8. Auli. Banknoten 105°, 

Wien 3. Jul. BSüberagio B.25 











+ 

fung der Turnſchüler der hiefigen Volksſchulen wird am 
onn den 1. Uuguft I. 38. Vormittags 9 Uhr 

em Zurnplaie der hieſigen Stubienanftalt, bei jchlehtem Wetter Dagegen im 
hen Schulfaale abgehalten. wur Prüfung wird den Ausweis liefern, dak bie 
Arnſchülern zugemutbete Aufgabe volllommen gefahrlos, im Gegentheile ber körper: 
und geiftigen teilung der Schüler fürberlich iſt. 

Nach as Turnen für die in das 10. Lebensjahr eingetretenen Knaben ein oblis 
oriſcher Gegenftand ist, daher im nächiten Jahre auf dem regelmäßigen Beſuche ber 
enichule bejtanden werden muß, jo werden die verchrlichen Eltern turnpflictiger Schüler 
icheinen bei der Prüfung dringend erjucht. 

Paſſau, am 23. Juli 1872, 


Stadlfchulen:-Lommillion Paſſau. 


Stockhauer., Bürgermeifter, Freund, Domtfapitular, 
Borjtand. Stadtihulenreferent. 














BUT 


au 
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Bekanntmachung. 


Für das Schuljahr 1872,73 findet Imfeription aller Derjenigen, welche behufd ihres Fintritts in ben I, Kurs 
aber ihres Ueberiritts in einen der höheren Kurſt eine Prüfung zu beiteben haben, mn 4. Oktober ftatt; für die unbe: 
bingt Eintretenden iſt zur Anmeldung ber ©. Oktober feitgriekt. 

E haben hiebei die neu intretenden: a) die Zeugniſſe über ben in dem lehren Jahren genoffenen Unterricht und 
ein guſes fittliches Verhalten, b) den Tauf⸗ ober Geburtsichein und den Impfichein beizubringen. 
Alter für den Eintritt im den 1. Kurs iſt das zuruckgelegte 1316 Lebens iahrz auferdem ift vechtzeltig bei ber k. Megier: 
ung um Dispens nachniſuchen. 

Auch wird daran erinnert, bafı für den Eintritt in den 1. Kurs des Realgymnnſiums der Beſuch aller 4 Saiten 
einer Qateinichule oder das Ablolutorium derfelben weder erforderlich iſt noch menunt, Sondern bafı Iiefür eher ſich in 
einer Aufnahmsprüfung über den Befit derjenigen Kennmiſſe gus zuwtiſen Hat, melde ber Beſuch ber vier AKlaſſen einer 
Lateinfhule gewährt: Es erſtreckt fidh dieie Prüfung alfo Ichriftlih umb münbfid über Meltgionslebre; latelmilche, grie 
&ilse umb deutiche Sprade; Matbematil, vorsigtih Aritbmetit; Geſchichte und Geograpbie. äbered über den Umſang 
diefer Prüfung bejagt ein befonderes beim Reftorate zu erhölenbes Programm. Für die Aufnahme in einen höberen Hurs 
geht die Aufnabmäprlifung über das gefammse Lehrpenfum bes borausgshenden Kurfes. 

Regenäburg, ben 24. Juli 1872. 


Kol. Rektorat des Realgymnaſiums. 


Dietrich. 
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Inr Bade-Enr. 

Latschennzxtract (Siefermabel‘, pe 
gen !kbeumatismus, 

Reichenhaller Mutterlauge, 

Orber Badesalz, 

Tannin Balsam-Seife, gegen Haute 
rörde, Winsen ıC, 

Theerseife. 

Benzol-Seife, gegen beraltete Haut 
feanfbeste, 

Carlsbader-Sprudelseife, Siei Geut 
ercmmiiren, 

Carbol-Seife, nigen anſſeckende Kran? 

94244 beiten, empitchte beftens 
274 a 
_ {a} aras B. Leibendinger, 


76 (23 Stadt Anctheker. 


+ 2 ® r / 

Altieugeſellſchaft „Steingutfabrif Palau.‘ 

Die Aktionäre werden erſucht, die vierte Nate mit 
10°% resp. 10 Thaler per Aktie am B., 9. oder 10, August 
bei der Firma 

Bergeat & Siemroth 

in caſſamãßiger Münze einzuzahlen und die Interimsſcheine 
abſtempeln zu laſſen. 

Paſſau, den 25. Juli 1872. 

Steingutfabrik Paſſanu. 


%. Föckerer. 


Bekanntmachung. 


Die auf 


Samstag den 27. Juli I. 38. Nachmittags 1 Uhr 


Gm Zcheibenftuten ward bellia 
verfantt, Das Mebr 3758 


Heute Donners lag ben 25. d. Nbends 


ob 
hene Bettlade 
mit @itter ift billig zu De 
Webrige i. d. Ep. 





Das vorichriitsmäßige |, 















hinterlegen. 5 i 
unb 1 Si 












Ein Gnmnaftaft winfdt währ 


der Ferien Pateinihälern Unterricht 
ertbeifen. Naheres b. Ep. B)U 











J 
Ein ordentlicher Aunge m 
annehmbaren Bedingniffen — ehr 


treten bei 
Ludwig 

723 (dc) Uhrachäusmadher, 

für eine Wänchener W 
wird ein mifltärfreier junger Ma 
geſucht. Solcht werben vorg — 
berens in ähnlicher Brancht 
haben. Näberes sub A, 450 1’ 
die Unnoncens Erpebition von dali 
Moir in München, 4509) Sal 


. } 
Desinfections-Mitlel 
atgen bie bösartige Klauenſeuche. 
Gebrauhsanteifung, empfieblt beit 
Leibend : 
— Siadi: Apothetee 
Junge has : —J 
finden guten Betdienſt durch den — 
von Zertſchriiten und Bilder bei 7 
A. Deiters 
Pub und Kunfibandium 
an in Waflan. 
Gegen jolide Wechjel liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
breit. Wo? jagt die Erpebr 
ds. Bl. 3757 










oll, 
* 
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Fin ordentlicher Junae wird ſogleich 
in die Lehre aulsunchmen geſucht vom 


Jon. Gg. Luckinger, 
BE (1) Schubmader. 
Gewerbe:Berein. 


Deute Tonnerstag Abends B Wär 
2teriammlung im Bereinslofal. Qu: 
aleich Ginzahlung der Beiträge zur Heis 
iefniie, Nachdem der Gewerbeverein, 
um dentenigen everbtreibenden, welche 
die Wiener Ausſtelluug im nächſten 
Ruhe zu beſuchen gebenfen, eine weſent⸗ 
liche Orleichterung im Aufbringung ber 
werlöntihen eifefoften zu bieten, — die 

Gründung einer Reifefparkaffe 
mut einer mürbentlichen Minimaleinlage 
ven 2% fr, beichlofien bat, abet ber 
Unterzeichnele die ſich biefür Intereffirente 
Ber ae Theilnabme am der heuligen 
Verſammlung freundlichſtt cin. 









Grubmohle, Gemeinde Kirchberg, anberaumte Verſteigerung von Früctlen auf 
der Wurzel unterbleibt bis auf Weiteres. 
Vilshoſen, den 24. Zul 1572. 
Ulrich, t, Geriditevollgieher, 


WVBekanntmachung. 


Da nach Beſchtußſ bes Stadtmagifirates Pallau vom 17. Dezember 1570, 
der durch Nepierungs-Fntidließung genehmigt tuurde, ber ‘Pflaitersolt in der Zadı 
Paſſau eine neue Regelung gefunden hat und bienadı die Gereideausſuhr aus 
der Etndt Pajlau mit Zoll belegt ift, ſehen ſich bie umterieichneren Müller in 
Anbetracht: ” : 4 : 

1) baft bie Mabigebühren no von einer Geil berühren, in der alte Se: 
benäbebürinitfe mindeitens um bie Hätte billiger waren, 

2) dat ebenfo bie Arbeitslöhne enorm geitigen und im Vergleich a frü— 
Besen die doppelte Höbe erreidıt baben, ä 

3) daß endlich ber befante Pflaſterzoll eine neuctliche Beleftung der nicht 
in Palau anfnpigen Müller der mäsflen Umgebung bildet, die ihr Sammtliches 
Getreide aus Pasfau auszuführen gesungen jind, da es dadin von mı 16 
per Balın und Tampilchiif verfradtet Wird, beranlafst bie bisherigen Mirlkgebiüh: 

on 
ig N) 2 fl. 30 fr. fr 5 Schäflel Kom auf 3 N. 0 Mr, 
2) 3 fl. für 5 Schäffel Büdertoaigen auf 4 fl. zu erbüben und 

3) von Melbernematter inch des Trinkgeldes einen Vahllohn bon 5 fl 
vom 1 Auguſt db. an zu eg was biejelben Der Rutze Balder auf bie: 

m Woge biemit zur Senntnip bringen. 

ai Yalfan, ben 21. Juli LET. 3718 
Eämmtlihe Müllermeiiter der Stadt Palau & Hingegend. 


Seuerwehrmänner von MWaldkircen und Freyung! 
Empfonget nochmals dard; mich im Nanten aller Kuschwardaer unteren 
innigften Danf für Enter zabfreihes Erjchetnen bei unferee Kahnenweihe! 
infere deutſchen Herzen, die fih am dieiem Tage mit den Eurigen verſchlun⸗ 
gen, mögen fie felt in ferner Zulunſt zufnıtmenhaften! Auf baldiges Wirderfehen 
Ein taufendfaches Gut Heil! 
Carl Reif. 
Obmann der Kuſchwardaet Feuerwehr! 


5 u neübdte Far rag en drakia 
eine Heine goldene Sroche. Näheres | Scihäftigung. Darts. 374 IM Araben, 
— Em miedeanwejen. 

St M ein ſchon meublir: 2 A 

; f Ein junger Mann, 28 Jahre alt, mit 
‚ge — se un. an einigen Bermögen, tüstiger Huf: und 
‚hermielben, Das llebr. * a, wünscht auf ein 

Ein eg orbentlicier Familie) Schmiedeanweien zu beiratben ober 

> in bie genommen. ein ſolches zu Faufen. — Ger es auf 
Joh, Straub be ober im einer Stabt, Das 
‚3m2 c⸗ 


3147 





— 








Befunden ü 







Golbarbeiter, _ | Nähere in der Exp. ds. Wi. (2) 3640 





Eigenihum, Druck und Berlag der 5. W. KRepplerfen Buchdruderet: 


Der Berwaltungerath. 
Annitadt: Wanderer, 


Heute Abends zu Ira, Fbenbofer, 


Aliſchiedsſrier 
bei Hirſchwirth im Ort, mon alle 
meme Berwandten und befanmmten Zcbul 
fanteraden, wie alle meine alten Freunde 























ireundlibft rinneladen find. re gute \ Innthaler : <hüten. 2 
Rüde ud muspewibneen Zteff iſt be: Seite Abends 3 Uhr Namendfejts 
ſten geloınt. vorfeiet. · D. Ei. 


rl 


Carl Brodwolf.|’ 


Für Pferdes Befißer. 


Paſſauer Schranne 
vom I. Iulli 


nanfetaneg pet re 













1 . ’ wu N — —5 
Reſlifutions⸗ Fſnidum. Terre or 7 * 
ſSeres Mittel ber Flußgallen. Sehnen fg Wir. 124 —1:213 
Gırkiöndungen, ſowie bei Mrer: und Tcinſir [RL (er 08. [ee 
sehlellälne, fchünt vor dem Steiſwerden _ ., Pay ea sure: len]: 
und verleibt den Pferden bei forlwühren: OT —35 get | Jie 
dem Gebrauche bejondere Ausdauer und Fer —6 3_ 
Yeiltungsiähtgfeit, empfiehlt bie Flaſche Be F BI 4 4 — 3 
nebit Rebrauctt Anwenung zu 36 Er — 7: Sara ER Br 
A. Weeber’s Avathete [ER 1-5 
360 in Schwabing bei Münden. Deggendorier Schranne 
Depot in Paſſau bei von 23 Aufi. 

Eranz Glaser jun. Fort. gen porrens [yasr 
- - Vertauf Daſh. 1] | —T 8 
Geschwächte, 1“ - 2:5) -| -| -|- 
namentlich auch im en i A Fin Fl. if. 
Berrürtete, finben reelle u. fichere || Szstt ee sd I BE 
Hilfe durch bns_Buch: —— 23 En RR N Em 6! 5 
Dr. Reinu's Zelbitbewahrung, 344 = 34 tr Bel 347 
Wit 27 pathol, anatom. Abbild. || „7... EIERTSETES SR 


In demſelben ift ein erprobtes, von 
den tüchtinfter Aerzten brarbei 
tetes Seilverfahren miigetbeilt, 
dem Umäblibe (allein in ben leg: 
ten 4 Jahren über 15000) bil: 
fige und danernde MWieberher: 


I14— 1 ——I-'— 


Ge liegen BE 
Bilshofener Schranne 
vom 24. Jull. 

Bein jtorn —— gabıE 








ftellumg ihrer Gefundbeit verdanken. |] Verfauf DH. | 23) - | — 
Verlag bon G. Voenicke's Schal: Fi Neit 28.) —I - I — 
— erde bed dort, N: fr-Ifl.|Er. | R 
otodie ba ers elters * 34 dal Pe 
in Palian für a Tl. AD Er. zu Nine 2 a ne 
befommen (121) 2661 Drinbeit 23 5011] _| 

in austährliäer u. tel, der nratie indeiter TEE 

— haben iM, gie afldtuk aber Amer E| Gefallen — u 
un @rfolg biefeb Bin und jeigr, va Geſtiegen - 41l- —ei — 
nid Dur —8 ie hbermä hin hen» nn —0 0 
seibenehes Osiipceiahren Grurlung möge || Tor megrad der Donen AB 20 
Im ih. 
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Paſſauer Zeitung. 


Dleſeo state ericheimt tg 1m faftet Zoclich 4 A, xertetiäbelich 1I. and vionetich SO ke. porioferi im gamı Bayern, Beflelungen werben ausmär:s bei allen f. Poſ 
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La Beftellungen anf das 3te Quar- 
tal der „Vaflaner Zeitung“ werben noch immer 
— und vollſtändige Exemplare ge 

efert. 


Zum Attentate 

Madrid, 20. Zuli. „Das ift Tell's Ge 
ſchoß!“ wußte Geßler, ale ihm der Pfeil im Herzen 
fat. Amadeo hat gewiß in ganz Spanien feinen 
perfönlichen Feind. Huch Hatte er nicht die Art 
no bas Zeug eines Torannen, um bie Strafe 
irgend einer politiſchen Vehme verbient zu haben. 
Der Anſchlag, ber in ber Nacht anf ben Freitag 
durch eine mit Trabulos, Bücfen unb Revolvern 
ausgeräftete Banbe in ber Galle be Arenal auf 
ben Rünig, ohne Rüdfiht auf das Leben feiner 
Gemahlin, ausgeführt wurde, konnte nicht ber 
Perfon bes Fürsten gelten, fonbern nur bem, was 
fein Dafein bebeutet, was er vertritt, Mit biefer 
Melsheit find wir nım feinen Schritt weiter auf 
der Fährte nah ben eigentlichen Verbrechern. 
Denn darüber iſt fein Zweifel, dah bie Verbrecher, 
welche in ber Galle bei Arenal losgebrannt haben, 
nur Werkzeuge find. Davon überzeugt Sie bie 
Gaunerphyfiognomie bes auf der Stelle niederge ⸗ 
ſchoſſenen Attentäters, deſſen Konterfei in den 
Strafen feilgeboten wird. Der Kneipenmwirth ber 
Calle be Giubab-Rodrigo, aus beflen Bube bie 
Mörber zur That auszogen, Manuel Paftor, ſcheint 
noch bie vormehmfte Perfönlichleit zu ſein. Wer 
bat diefen Leuten das Morbgemehr in bie Hände 
gebrüc? Weß ift bas Geſchoß? 

Im erften Augenblide dachte Jebermann an 
die Genoffen bes Teatro bel Eirco, welche fich ver» 
ſchworen hatten, bie Quaberſteine auf die Dächer 
und bie Ziegel auf bie Gaſſe bringen. Die repubr 
litaniſche „Dislufon”, welche jünnft erft biefem 
Schandfled ber füberaliftiihen Partei Krieg an 

efünbigt bat, muß ihren Verdacht auc nad bie 
er te gerichtet gehabt baben, wenn Kz, bie 
That verbammend, fehreibt: Ihr Ideal, die Repu- 
blit, werde nie durch ein Verbrechen verwirklicht. 
Aber auch bie ertremfte Prefie, ber „Combate,” 
die „Revolution Sotial," mweldye bie Revolution 
zu prebigen pflegen, find einmütbig in firenger 
BVerurtheilung bes Aitentats, Die Auftichtigkeit 
folder Aeußerungen vorausgefeßt, wäre alſo ber 
Urfprumg bes Attentates in den derwegenſten Kop ⸗ 
fen ber Hefe ber füberaliftifch-fozialen Fraktion zu 
ſuchen, welche in ber Prefle nirgends verteten it. 
Es liegt nahe, zu zweifeln, ob biefen bie Millel 
zu Gebote ftünben, jene Diörber zu bingen, ob fie 
* vielmehr ſelbſt ben Beruf zur That geſpurt 

ten. 


Unter ben vielen Perjonen, welche am Tage 
nad; bem glüdlichen Eiger in ben Balaft lamen, 
König und Königin zu beglüdwünjdhen, war auch 
bie Gemahlin Prime, Unter Men welche famer, 
mag ıhe der Wang om ſchwerſten geworden fein. 
Prims Ermortung kam jedem wie eine Weifa- 
fine auf dieſen in feiner Vorbereitung und Aus · 
übrung viel umfaffenderen Ueberfal in den Sinn. 
Könnte Prims Schatten zeugen? Ja, wenn bie 
Gerihte nur im Stande wären, ihn zu zitiren! 
Aber bie heute defiten wir nur Sagen über bie 
Mörder Prims. Dürfte man biefen glauben, fo 
jptelten damals Republifaner nicht Die Hauptrolle, 
jonbern Hier nicht näher zu bezeichnende Monate 
chiſten. Die Juftiz wirb biesmal boffentlih glüd- 
er fein in der Erforfhung ber Verbrecher, Bis 
jept wird unbebingtes Stlfihmei en bewahrt, man 
weiß nur, daß Über fünfzig — eingezogen 
find; man fagt, ba bedeutende Enihüllungen ſchon 
gemacht Seien. 

Auffolen muß, baß Derjenige, ber in ber 
Lage war, dem Minifterium von dem geplanten 
Attentate Anzeige zu mahen — Topete war. Der 
König warb, wie man jet hört, vor feiner Fahrt 
nad bem * bel Buen Retito durch Zortilla 
und ben Sberhofmeiſter Marques de Rius von 


ber Gefahr unterrichtet und gebeten worden, biefe | R. b 


Naht zu Haufe bleiben. Amadeo beftand aber 
barauf, auszjufahren, und Wiktoria, «benfalle in 


Renntniß geſeht, weigerte fich emtjhieben, ſich von | fih verſchi 


ihrem Gemahl zu trennen, So fuhren fie bin, 


um auf dem Rüdweg in ber Galle del Arenal aus } ri 


dem Pelotonfeuer einer Rotte von vierzehn bis 
ſichzehn Mann, bie meift an ben Eden ber ſchmale⸗ 





Freitag, 26. Juli 1872. 





Anna. 








ren Querftroffen im Hinterhalt logen, zu erfahren, 
daß fte biesmal nicht ohne Grund gewarnt worden. 
Der König befand auch die Probe ber wirklichen 
Gefahr mit einem Muthe, welcher die Mabrider 
entziidte. 

Das Attentat bat bie alüdlihften Folgen für 
ben König schabt, und wenn man ben fritifchen 
Moment ſelbſt vegeilen könnte, jo müßte man Ama- 
beo zu dem Attentat gratuliren, bas ihn auf ein 
mal zum populären Nönig gemacht hat. Schon 
als er ſich geftern Morgens mit feinen Adiutan⸗ 
ten bie Häufer befab, welche von den ihm beftimm« 
ten zahllofen Kugeln gezeichnet waren, wurbe er von 
ber gleichfalls in bie Enlle be Arenal firömenden 
Denge mit Hochrufen begrüßt. Als die lönigliche 
Familie geftern Früh zu bem „Tebeum" in ber 
Schloßlapelle ging, gaben bie Leute, bie herbei, 
—— waren, ihre berzlichfte Fteude fund, 

end jammelte fih ein maſſenhaftes Volt im 
Sclon bes Prado und zog durch bie Stadt vor 
bie Plaza de Driente, wo das Palais ſteht. Der 
König und feine Gemahlin begenneten auf ibrer 
Abendiahrt nad) bem Prabo ber fluthenben, rufen, 
ben Dienge, durch melde ber Magen nur lang 
fam vorwärts kam. Im Prabo felbft riefen und 
——* beglücwünſchend Herren und Damen in 

n Rarrofien und auf ben Wegen. Die Menge 
vor dem Schloſſe harrte geduldig, bis ber Mo, 
narch zurüdlam. Gütefchwenten, Hochtuſe auf 
König und Königin, Herausforbern auf ben Bal⸗ 
ton, abermalige Vivas — ich weiß nicht, war es 
ber erſie Fteüdentag, aber es war gewiß ber 
ſchönſte Tag ber Fremben in Mabrib. 

Als ich in der rufenben Menge ftand, kam 
mir bie Fage, ub dieſes Vollt jemals von dem 
alllamirten Skürften laſſen lonue? Doch mas ift 
bie Aura popularts ? Heute Hofiana und morgen —? 


— Deutihland. 

Münden, 24. Juli, Er. Maj. der König 
bat ben Verfaſſer der jüngft erjchienenen Biogras 
Pe König Ludwigs I, Dr. Hrigel, durch ein 
ehr anerlennenbes Handbillet auegezeichnet. — 
Der neue Starnberger Dampfer „Zubwig” mußte 
bem ungeheueren Menihenanbrang am Sonntag 
und in ben folgenden ſchönen Tagen mühig zujehen, 
da er noch nicht fertüchtig IR, Der Mangel an 
Arbeitskräften, troß 
eben in Allem fühlbar ern Dittag ver» 
unglüdte im biefigen Stantebahnbofe ber Lolomo ⸗ 
tivführer H. Senner, indem berfelbe beim Leber 
Reigen eines Bahnzuges auf bie Schienen fiel, 
eine Strede weit geſchieiſt und jo ſchwer verlegt 
wurbe, baf er nach wenigen Stunden verihied. 

Banreuih, 22. —F Am Samstag Nachts 
erhängte ſich in der hieſigen Frohnveſte der Bür⸗ 
germeifter Nett eus Kepolfſteim der wegen Meineid 
und Verletung zum Meineidb ſich dahier in Haft 
befand. Der Erlbiimödrber binterläßt eine Fran 
und brei Kinder und ſcheint ſich ſchon längere 
Zeit mit Selbitmordgebanfen getragen zu haben. 

‚ Nürnberg, 23. Juli Heute früh 8 Uhr 
ereiumete fih unmittelbar an ber Stabt auf ber 
Einfahrt der Oftbabnlinie ein gräßliches Unglüd. 
Eine alte Frau mollte mit einem Schubkatren 
über bie Babırlinie fahren, trogbem die Barrieren 
geiätofien waren. Wie die Frau mitten auf dem 

eleife ſich befand, braufte ber Bahnzug baber. 
Der in ber Nähe ftationirte Bahnwätter fpran 
eiligft Hinzu, bie alte unbehiflihe Frau menzureir 
ben, Aber ſchon mar es zu fpät unb ber Brave 
mußte jein edles Vorhaben felbk mit dem Leben 
büßen. Er wurde nämlich, che er bie erfchrodene 
Be megbringen konnte, von der Lolomolive er 
abt und ein gleiches Schickſal iheilte die Fran. 
As ber Zug bie Stelle paffirt Hatte, fanb man 
nur noch unlenntlihe Fleiſchmoſſen vor. 

In Selb befindet ſich feit längeren Wochen 
ein Rehnungstommifjär ber kgl. Areistegierung, 
. $. von Oberfranken, um in beren Auftrag 
den Stand bes Gemeinbehaushaltes einer —— 
henden Unlerſuchung zu unterſtellen. Es ſollen 
bene Differenzen und Unregelmäßig- 
feiten gezeigt haben, bie auf über 10 Jahre zu 
und von ber bürgerlichen Selbftvermals 
tung bortfelbft fein gutes Zeugniß geben. Das 
Weitere bleibt abzumarten, 


höchſtet En , macht ih | R 
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Bamberg, 23. Juli. Wie ih Ihnen aus 
zuverläfüiglter Information mittheile, war Bier 
am Erzbifchoffige ein hervorragender Sefuitenpater, 
um mit bem Hm. Erzbiichof geheime Unketredung 
zu pflegen. Derfelbe tommt von Brüſſel, ift heute 
zum Erzbifchof von Minden abacreift und hat 
die Aufgabe, an ſammiliche Biihofsiige in Süb- 
deutſchland zu reifen unb in Betreff ber zu beo ⸗ 
bachtenden Haltung mit ben betreffenden Biſchöſen 
in's Benehmen zu treten. Mit den aus biefen 
Unterrebungen geihöpften Erfahrungen wird der— 
felbe nah Rom reifen, um am Hofe des Rapfiıs 
über das Ergebniß feiner Miſſion zu refericen. 
Bis zur Wiederöffnung ber preußiſchen 
Zanbtagafehfion wird, wie bie „WMagbeb. Ztg.” 
hört, ber Rultusminijier Dr. Fall eine Dentſchriſt 
ausarbeiten laffen, in weicher des Aueführlichſten 
aller aufbas Shulauffichtegefeh bezüglichen 
Momente Erwähnung geſchehen ſoll. Das Stautt- 
minifterium bat eim lebhaftes Interefie an dem 
Nachweiſe, dab die Beforaniffe, welche die Gegner 
bes Gef bei Diekuſſion besfelben äußerten, 
aller thatjächlichen Unterlagen entbehrt haben. Nur 
any fporadiih find bie Protefle gegen bie ger 
etliche Maßnahme hervorgetreten und eine ver 
bältmigmäßig verſchwindend geringe Minorität von 
Geiſtlichen hat fih veranlaft gejehen, ihr Schul ⸗ 
auffichtsamt nieberzulegen. Ebenjo war das Kul · 
tusminifterium im Der Lage, nur wenigen Geiſi⸗ 
lichen die Schulaufficht zu entziehen. Da von jeht 
ab Verzitleiftungen auf legtere faum noch were 
ben ausgeiprochen werden und da aud der Kul⸗ 
tusminifter nicht mehr genötbint fein wird, wielen 
Heiſtlichen bie ESchulinipeltion zu entziehen, jo 
barf nach bem bisherigen Verlaufe ber Dinge kon⸗ 
flatirt werben, daß die Geiftlichkeit im bie neuen 
Verhältnifie auf das Eorreftefte ſich geſchidt hat, 
eine Annnahme, von ber Regierung und Abgeord» 
netenhaus ſich leiten liehen unb die man im kle⸗ 
rilalen, wie im feubalen Lager nur darum micht 
tbeilte, weil Voreingenommenbeit von jeher ein 
Charakterzug diefer Fraktionen if. Wenn 
man fi) heute vergegenwärtigt, was bie Stroffer 
und Mallindeobt und Genoſſen mitjammt ber 
—— bamals ala Folge des Ger 
ehe dem Staat und ber Fire prophegeiten, jo 


untergräbt ſolch ein Nüdblid ber Herren politiiches 
enommee für lange, wenn nicht file immer. Nichts 
it im Staat aus den Fugen gegangen, nichts 


ge 
bat ber Kirche Beſtand bedroht. Jeder ih zu feinem 
Rechte gelommen umb bie vorher geflört gemelene 
Harmonie hat wieber Plat gegriffen. Der Finanz · 
minifler Camphaufen muß allerdings eine Etatör 
überfchreitung von etwa 60,000 oder 80,000 
Thalern vornehmen. Aber bas Gelb ift wohl noch 
m beichoffen und die Abgeorbreten werben 16 
emlliscn 
Wenn von ultramontaner Seite ber im einer 
nen Sager ausgebrodjene Zwieſpalt geleugnet wird, 
fo ift es doch bemertensmwerib, bak die Bres⸗ 
lauer „Echlej. Volfsztg.” den thatſächlichen 
Beweis für die Epaltung liefert. Sie bringt 
ſelbſt drei Zuſchriften gegen ihre oft genannten 
Artikel und begleitet ale brei mit ben ſchärſſten 
Bemerkungen. In ber erften Zuſchrift beißt ee; 
„Wozu ben Stachel erwähnen, ber gewiß aud 
eble Herzen verwundet bat ?* Die Rebaltion ant- 
mortet: „Weil er ba iſt unb nicht ba fein follte.” 
Die Zuſchrift fagt: „Lieber Freund, Sie haben 
Recht in Bielem, was Sie jagen, und noch mehe 
in dem, mas Ihre Feber andeutet, aber Schwei⸗ 
gen iſt Bolb.* — Antwort: „In ber Preffe iſt 
Neben Pflicht; bie Nebaltion wiſſe überdies noch 
über ſeht Vieles au [hmweigen.“ Eine an« 
bere Zuſchrift, angeblich von einer Dame, ſagt, 
mon babe bei dem famofen Artikel der ESdhleſ. 
Volksztg.” zumähk an ben Reptilienfonbs benten 
fönnen. Die Redaktion fertigt die Dame blos mit 
bein ſchauderhaft umgalanten Ausſptuche ab: 
— * 8 ſtirche und Politit „bat bie 
u en.” 
— —— 20. Juli. Der prieſterliche 
Falſchmünzet Gorsfi, ben die Ultramontanen in 
einen „Lehrer* ummanbeln wollten, ift nad ber 
„RB .* nebſt feinem Bruder ber Fälſch⸗ 
mänzerei bereits überführt. Der „PRofener geitung“ 
entnehmen wir folgende Details; „Gorsti hat fi 





duch Frömmigkeit und Geiz ausgezeichnet, für 
feinen Lebensunterhalt hat er täglich kaum 3 Sur. 
ausgegeben. In feiner Wohnung ſah «6 luftig aus: 
Schmelztiegel, ſchmutzige Waſche, Metalltüde, Brod» 
keuften, giftige Salze zu galvanoplaſtiſchen Ar 
beiten, Theile einer dazugehörigen Batterie, Ger 
betbucher, Gyps und verichiedene formen, Kruzl ⸗ 
fire u. dgl. mehr waren vorhanden. Gr hatte 
außer lern auch Kruziſire unb Stimmen zu 
Harmonikas gegoflen. Hier goß er ein Kruziſir, 
bancben einen falſchen Thaler.“ 

Der Preifelatalog des beutihen Bundes 
ſchießens in Saumover zählte 2298 Gaben 
im MWerthe von 18,8171/, Thaler, welche von 
den Kalb, bezw. Mehrmanns- und Standfeftichei- 
ben Deutihland, Wien, Hannover, Gotha, Hei 
matb, Frankfurt und Bremen erfchofien wurden. 
Der Hauptgewinn beftanb im einer Koffette der 
Stadt Wien mit 1000 Feitthalern. Ihm reibten 

& an 300 Dollars in Etui vom Schühenverein 
n Broodiyn, ein filbernes Service und eine Punſch ⸗ 
bomle ber Stabt Hannover, ein Humpen des 
Offisierreltinftituts in Qannover, ein Potal bes 
Künitlervereins u. 9, 

Aus Marienberg (in Sadien) ift eine 
Eäbeloffaire mit ungewöhnlichen und hodtragi- 
ſchem Ausgange zu melden, Wie man ben „Dreb, 
Nacht.“ fchreibt, iſt am Samitag Abend ein Hors 
nift der dortigen Garifon, ein blutjunger Menſch 
von laum 20 Jahren, mit Eifenbahnarbeitern in 
Etreit gerathen, wobei er in üblicher Meife „blant 
309,” mit feinem Eäbel „berumfuchtelte” und bie 
Arbeiter au geſchlagen haben fol. Einer derfel- 
ben, Ulbrich, ergriff einen ber herumliegenden großen 
Hefte von ben in Folge bes Eifenbahnbaues ger 
fälten Kaftenienbäumen unb verjeßte dem Solda⸗ 
ten bamit einen Schlag auf ben Hinterkopf, ber 
befien fofortigen Tob zur Folge hatte, Ob ber 
Begriff ber Notbwehr, der dem Seefabetten Hein. 
bart in Kiel jo zu Statten kam, bier ebenfals 
maßgebend für bie Beurtheiluug ber Straffällig- 
keit biejer That fein wird, bleibt abzuwarten. 

Aus Thüringen, 22. Juli. Der Herzog 
Ernjt von Eoburg-Gotha, der ſich jeht von bem 
unbanfbaren Gebiet ber höheren Politif faft gänz- 
lich zurücdgezgogen, um ſich befto mehr bafür dem 
edlen Waidwerk zu mwibmen, bat fürzlich feinen 

flägermeifter Baron v. Schad nad) dem Ober 
aß gefandt, um bort in ben Vogeſen größere 
Waldungen für ihn anzutaufen und beträchtliche 
dreviere zu erwerben. Der Herzog will ſich 
bafelbft ein Jagbſchloh bauen und einen 


Theil des Jahres im Elijah ber Jagd, die bort | dent 


bejonders auf Wildſchweine jehr gunſtig ift, oblie- 
gen. Einen Theil feiner in Unteröfterreich gelege- 
nen Privatherrihaften bat ber og Ernft 
Ka zu jehe vortheilhaften Preiſen verkaufen 
en. 


Ueber ben bereits erwähnten Eifenbahn- 
unfall bi Dammerkird wirb dem „Niederr. 
Kur.“ aus Dammerkich, 20. Juli berichtet; Der 
* —— zu * * nes Er 
mittags en jolle ug na jaufen, 
konnte nicht abpelaffen werben, weil zwiſchen 
eng Dammerkich und bem großen Dammer: 
icher Viadult, der von Mühlhaufen 10 Uhr 20 
Minuten Morgens abgehenbe Pariſerſchnellzug 
entgleift war. Nachdem bie Paflagtere etwa 1/, 
Stunde im ber brennenden Sonnenhitze in ben 
Eiſenbahnwagen geſeſſen hatten, erjhallte enblich, 
nachdem Dammerlitch paſſitt war, bas Signal 

ur Abfahrt. Raum war jedoch ber Zug bis in 
e Nähe bes Dammerlircher Viabults gelommen, 
fo hielt er ftille. Man war in ber Nähe ber Um 
glüdsftätte. Yon weitem jah man die Lokomotive 
des verunglüdten Zuges linle am Abhang ber 
Boſchung liegen, rechts hingen mehrere en, 
ehalten von ben Kuppeltetten ber auf dem Eiſen ⸗ 
1 nnd noch ftehen gebliebenen Wagen, bie 
Boſchung hinab 8 nahm mir num Gelegenheit, 
nachdem ale Paflagiere ausgeftiegen waren, um 
bem jenfeits der Unglüdsftätte ſtehenden Er- 
prehjuge zu geben, bie Folgen ber Kataſttophe 
näher anzujehen. Unmittelbar vor bem Viabuft 
log linte vom Eifenbahndamme die Lokomotive 
auf bem Rüden, bie Räder gen Himmel, bie Los 
Tomotive muß vom Damme ab einen wahren Salto 
mortale gemacht haben, fo tief war folde einge 
graben, Hinter bem Tender fhienen zwei Pad- 
wagen angeluppelt geweſen zu fein. Der eine ber» 
felben war, er auf bem Tender gelegen, zu 
Splittern gechridt, ein zweiter Ing ber Kante 
ber Boſchung des Eifenbahnbammes, ebenfalls total 
gerfiört ; = biefem lag eine Kifte, anfcheinend 
mit Bobbins gefüllt geweſen und mit Dolfugmieg 
gezeichnet. Obenan quer auf dem Linken Geleife, 
an bieje eben genannten Wagentrümmer anfhließend, 
lag ein Wagen auf der Seite, dies @eleife ſper ⸗ 
rend, Der anbere Theil bes Zuges, nämlich bie 
 fänmmtlichen Perfonenwagen, hatte ſich von bem 
Ente am Eifenbahndomme liegenden Theile des 
Zuges, wahrſcheinlich 





































motive bie Böſchung hinab, in Folge Reißens ber 
Ketten getrennt und war durch Entgle ſung der 
zwei erſien Wagen, bie ſich, die Böſchung rechte 
hinabfallend, quer aufgeſtelli hatten, zum Steben 
gebracht worden. Die ſämmtlichen nun folgenden 
ſich glaube 5 Wägen erſter und zweiter Klaſſe, 
ſtanden auf dem Viabdukt und waren ſämmtlich 
entgleift. Auf dem Viadult ſelbſt hatte die Ent- 
gleifung ber Lolomotive, etwa ein Drittel von bem 
nah Dammerkirch hinliegenben Ende beffelben ent 
fernt, Rattgefunden. Die Lokomotive ift zuerſt eine 
Strede zwiſchen den Schienen weiter gerast, hat 
bann eine Schiene herausgerifjen, gerieih in Folge 
befien quer auf die Fahrbahn, rate mit Kurier, 
geſchwindigleit weiter über das zweite rechte Ge⸗ 
leife weg und ftürte bann rechts den Bahndamm 
herunter, kaum SO—100 Meter von bem Wiabuft 
entfernt. 
die Entgleifung auf der Mitte des hoben Wiabufts 
Rattgefunben bätte unb ver ganze Zug herunter 


Entjeglih hätte es fein müfjen, wenn 


ins Thal geftürgt wäre. Leider iſt Der Tod des 
Sofomotivführers Berger bei biefem Unfall zu bes 
lagen. Außerdem wurde ber Heiger der Mafchine 
nic unerheblich durch Waflerbampf verlett, auch 
erlitt ein Paſſagier eine geringe Kontufion am 
Kopfe, die ihm jedoch nicht hinderte, feine Reiſe 
fortzufegen. Die Urſache bes Unfalls kann mit 
Beitimmtbeit noch nicht angegeben werben. (Der 
„Sarler. Zig.“ zufolge, fol ſich eine neu eingelegte 
Schmelle — wahriheinlih waren es mehrere — 
gefenkt haben, woburd bas Unglüd herbeigeführt 
wurde, Der Mafchinenführer, welcher ganz vor 
Ihriftemähig gefahren, gerieth beim Falle zwiſchen 
Mafhine und Tender, wurde erbrüdt und gleich ⸗ 
zeitig vom Dampfe arg zugerichtet.) 
Defterreid. 

Wien, 24. Juli. In der „D. NE." fin: 
ben wir heute bie Befürchtung ausgeſprochen, 
Raifer Franz Kofef könnte fid) durch ultramon« 
tone Einflüffe abhalten laſſen, nah Berlin zu 
tommen. Daß die jchwarze Partei bie Berliner 
Reife unferes Kaiſers ſehr u e ſieht und alle 
Hebel in Bewegung fett, um ie zu hintertteiben, 
das willen wir bier noch beſſer als uniere Rolle: 
gen in Berlin; aber wir benten, es fei rein ums 
möglid, daß der angelagte Veſuch wieder rüd- 
Hängig gemacht werbe. Ein Wiener Korrefponbent 
ver Edleſ. u ber ſich gleichfalls mit ber 
Raiferreile beichäftigt, will en haben, daß 
mehrere Minifier im ber Begleitung bes Mo- 
narhen ſich befinden werben und dab überhaupt 
die Reife mit vielem Glanze in Szene gejeht wer- 
wird. „Es beweift dies,” ſeht er hinzu, „daß 
man am höcfter Stelle ber Reife Gewicht beige 
meſſen wiſſen will, und damit fönnen wir nur 
————— Juli. Der Erkaif 

arlöbad, 23. er ifer N 
leon kommt nicht nad) Rarlsbab. er 

Lemberg, 23. Juli, Im Lager Miendzy 
borz in Volhynien, mo — zwanzig Her 
gimenter konzentrirt find, if bie Cholera aus⸗ 
gebroden. — Rußland betheilt bie katholiſche 
Geiſtlichleit Volhyniens mit Geldſpenden, bie ban- 
fenb angenommen werben, 

Frantreid. 

Paris, 20. Juli. Die Nationalverfammlung 
feßte Heute bie Berathung über die Robftoff- 
Inte fort, un mit 346 * 
Stimmen, in pezialberathung ei r 
worauf julzeffive 48 Paragraphe des erhen Beth 
tels, welcher bie verfchiedenen zu beiteuernden Nob- 
of aufzählt, angenommen wurden. — Wan 
verfihert, dab König Amadeus durch bie bier 
fige Spanifhe Gefandtihaft vor einem gegen ihn 
erifiirenben Morofomplote gewarnt worden war. 
Auf bie Nachricht von dem Aitentate telegraphitte 
Thiets fofort feine Glüdwünfhe nah Madrid. 
Der italienifhe General Cialdini ift in Spanien 
mit der Organifirung eines ftarfen Korps nad 
bem Muſter der Tranzöfifchen Frembenlegion be- 
Ihäftigt. — Das „Journal offiziel* veröffentlicht 
die Modalitäten, unter welchen das neue Anlehen 
emittirt wird. Daffelbe wird zum Kurſe von 
34.50 aufgelegt, und beginnt die Verzinfung mit 
dem 16. —* Das Vinimum der Subftription 
beträgt 5 France Rente, bie erfie Einzahlung 
wird mit 141/, France geleiflet und ber Reft in 
20 Monatsterminen gezahlt. Der erſte Termin 
ift am 21. September und bie anderen Termine 
am 11. eines jeben Monats, vom 11. Oltober 
angefangen, fällig. Vorauszahlungen können erft 
nad erfolgter Repartition angenommen werben 
und werben biefelben mit 6 Pergent verzinst, 
Diefe Berzinfung kann durd eine minifterielle 
Verordnung, aber nicht vor dem 31. Dtober, ab» 
geänbert werben. für ben Fall, als bie Subitrip: 
tionen reduzitt werben folten, erhalten die Sub» 
ftribenten gleichzeitig mit bem Anlehenszertifilate 
ben Ueberihuß der geleifteten Anzahlangen rüde 
vergütet. Ueberſchuſſe, welche von ben Inhabern 
proviforifcher Empfangeſcheine bis zum 31. Auguft 


durch ben Sturz ber Zolor | nicht reflamirt wurden, werben als für fpätere 
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Termine zu verwendende Zahlungen betrachtet. 
Subitribenten von 5000 jFrancs unb barüber 
können bie Nüdvergütung bes Uebetſchuſſes nur 
innerhalb einer zehntägigen Friſt nah Schluß 
ber Subſtription fordern. 

Telegraphiicher Melbung zufolge, bie aus 
Lyon in Paris eingetroffen ift, hat das Kriegs. 
gericht bie frage, ob be Serres ober Cremer 
ſich wiſſentlich bes Verbrechens ber Töbtung ſchul ⸗ 
Din gemacht haben, verneint, bagegen beibe An 
gellagte ber unabſichtlichen Tödtung für ſchuldig 
erfaunt (mit ſechs Stimmen * eine) und, 
unter Zulaſſung milbernder Umstände, be Serres 
und Gremer zu einer Befängnihfttafe von je einem 
Monat verurtheilt. 

Italien. 

Rom, 20. Juli. Man berichtet, der frans 
zoͤſiſche Geihäftsträger babe ben Kardinal Anto 
nelli um eine Erflärung bes in ber Mebe bes 
Vapftes an befien frühere Minifterialbeamte ent 
baltenen Ausfalles gegen die franzöſiſche Regierum: 
(die „fogenannte Regierung“) erſucht. Antonelt 
babe in ſichtlicher Verlegenheit geſagt. ber Papft 
habe keine böfe Abficht gehabt, wiſſe jich aber nicht 
mehr recht zu erinnern, wie er ſich ausgebrüdt, 
Auch müfe man bei einem fo erregbaren alten 
Mann nicht jebes Wort auf bie Goldwage legen. 
Enbli babe der Papft kein offizielles Organ und 
ben veröffentlichten Aufzeichnungen fei nicht unbe 
bingt au glauben. 

Nom, 21. Juli. Es wirb verſichert, baf 
ber bayeriſche Geſandte beim heil, Stuble, Graf 
Zaufflirhen, vor feiner Mbreife aus Rem einem 
Freunde mitgetbeilt babe: daß er nur nad Nom 
—— werde, um dem Papſt fein Abberu⸗ 

—— zu überreichen. Daher große Ungw 
friedenheit im Vatikan mit ber Regierung von 
ee welches fih von der Biamarck'ſchen Por 
litik ins Schlepptau babe nehmen laffen. 

Großbritannien. 

London, 23. Juli. (Unterhaus) Der 
Generalanwalt Itlande kundigte an, daß bie Re 
sierung gerichtliche Berfolgung negen 24 ber 36 
Perfonen beſchloh, welche dem Berichte des Rich ⸗ 
tete Keogh zu Folge unerlaubten Einfluß durch 
Einfhüchte bei ber legten Parlamentewahl in 
Galmay ausübten, Ein Biihof und 19 katholiſche 
Priefter find bavon betroffen. 

Die Zobtengräber in Woolwid hatten 
ihre Arbeiten eingeftellt, leiber nicht, weil ber Tod 
bie feinige eimgeftellt hatte, ſondern weil fie ihre 
Löhne gefteigert wiſſen wollten. Ste haben ſich 
aber ftasf verrechnet. Denn ba fie bereits aut ber 
zahlt wurden, gelang es ben Behörden fofort aus ⸗ 
reichende anbere Kräfte zu finden unb bie Herren 
bereuen zu fpät, daß fie „mit Cntiegen Shen 
getrieben“ und für zwei Tage bie Leihen haben 
unbeftattet liegen laflen. 


Allerlei. 


denften Zänbern geklagt. Nicht nur bie unterfien, 
fondern auch bie oberften Geſellſchaftallaſſen haben 
ben Geſchmack am Heira verloren. Aljähr 
li ertönt ein Nothichrei aus ben vornehmen 
Stabtbezirfen Lonbons, ber gewöhnlicd von „mehr 
reren * ober „einer beforgten Mutter“ 
zum mirb, in ben Zeitungen für bie elegante 

et. Die Bel ber — welche durch das 
Pißverhältnig der 2 Geſchlechter 4 DB. in Eng 
land unter alen Unftänben genöthigt find, ledig 
zu bleiben, beträgt 3—400,000 Die Zahl der 
‘Frauen, welche thatfächlich unverheirathet find, 
überjpreitet anderthalb Millionen, und von biefen 
find 1,230,000 in ber Blüthe und Kraft ber 
Weiblichkeit. 

Die „Aargauer Mittheilungen” erzählen ben 
intereſſanten al, ba ein Fohlen, deſſen Mut 
ter feine Milch hatte, fih an eine Kuh gemacht, 
und ohne Proteft von Seite der gehörnten Mut 
ter gelangt bat. Das Verhältnig wurbe ein ganz 
inniges. Das Fohlen lief mit feiner Säugeamme 
und ließ die wahre Mutter unberüdfichtigt. Es 
murbe in zwei Monaten abgewöhnt und gab ein 
herrliches Thier. 

Rasbridten aus und für Niederbayern. 

* Baflau, 24. Juli. Die Geſellſchaſt Mer 
kuria bier hat die Koften einer abzubaltenden 
Gartenunterhaltung mit 50 fl. — lieber den nothr 
leibenben Abgebrannnten Freyungs zugewendet, 
welche nochahmenswerthe eble Handlung wir bier 
mit veröffentlichen gu müflen glauben 

* Baffan, 25. Zuli. Geftern Abenb ertranf 
beim Baben in ber Donau ein Bäderlebrling. 

* Baffau, 24. Juli. Heute Abends 5 Uhr 
hatte es im Schatten 23° R, Wärme — Geftern 
empörte fih mit Recht das Publikum über eine 
abſcheuliche Thierquälerei in der Schmibgafle ber 
Innſtadt. Eine tobtmübe Kuh war nämlich 
dajelbft zufammengebrodhen, und um fie wieder 
emporzubringen, ſchuitt man fie in ben Schweif 
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rben un In elnem Wlter von — 
4110, 1 10-20, 5 von 20-39, 
bon 40-50, 5 von 5-60, 4 von 
70-80 und 2 von 89 und 92 Yahren, 
alfo 16 Perfonen mehr als Kinder gebo⸗ 
traut murben 5 Paare, 

+ Zittling, 23. Jull In ber vergange- 
nen Woche wurde in der Gemeinde Tıttling dutch 
Ausihukmitglieber die Sammlung fretmwilliger 
Gahen für Die Abgebrannten in ung vorge 
nommen, beren Refultat, bie, bei den jta ent 
allgemein wenig glänzenden Berhältnifen nicht 
unbebeutenne Summe von 105 fl 48 fr. iſt. 
Von biefer Suntete lieferte der Markt Tittling 
58 fl. 43 fr., das Hebrige die zur Gemeinde ge 
börigen umliegenden Dorfihaften. Die Ghemeinbe 
i hat baburd; wieberholt gezeigt, baf fie 
ſowohl traurige, wit freubige Ereignifje in gehö⸗ 
tiger Weile gu würbigen verfteht, und bie chrift- 
liche Näcftentliebe, mie ihren Batriotiemus, mwenie 
ir mit Worten, als mit bem Geldbeutel bemeif. 

ögen unfere verunglitdten Nachbarn bas Scherfr 
fein freundlich hinnehmen, und bie Verſicherung 
unfetes aufrihtigften, herzlichften Beileides geneh · 


migen. 

Landshut, 25. Jull. Die Kollelte für bie 
Abgebrannten in Freyung ergab in hiefiger Stadt 
714 ft. 45 fr. baar, ſowie verſchiedene Naturalten, 

Dingolfing, 21. Juli. Yan ber benach- 
barten Pfattei Mamming feierte man geftern bas 
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led. Taglöhner von Edr 






1870 entwendete er aus 



























Edrenredue. 





tommt. 
7. April L I. Nachmittags Im Stoinaler'ichen Brdus 
haufe zu Wilshofen, miflentlih A Falide öfterreichiäche | DER 
Achtichnert mit ber Jahreszahl 1801 und 1302 zur 
Besahlung feiner Sehe verausgabt. 

all.) Wegen 4 Berbreden ded Diehr 
ſtahles angeflagt ft: Jeſef Geier faıh, 34 N. alt, 
wg. (f. Yandg Abensderg) 
fchlecht befeumunbet, weil mamentlicd wegen Diebſtahl 
ſchon öfter beitraft, Die ihm zur Laſt gelegten Meate 
eridrinen bloß wegen Rüdfall als Verbrechen. Er if 
fümmelicher auch geitändig. 1) Im Februar ober Dräry 


bt 1 after Führen Scheiter Im WWerihe von circa 6 fl. 
zum Schaden des Schmiebmeifters Noief Yraun von 
Schronig. 2) Im Juni 1871 der Baneräwittie Maria 
Heumnier von Mainburg 8 Fichtenſchelter aus deren 
Waldung bei Perrenhof, im Werthe au 48 fr. 3) am 
pleihen Tage dem Brandibauer Sebajtian Steffel 
von Yeitendbab eine halbe Stlafter Fichtenſcheiner tm 
Wertbe von ea, 4 fl. und 4) am i. Jänner 1872 
Morgens beim Wirthe Michael Huber von Rudeldr 
haufen, bei melchem er übernachtet hatte, aus ber 
unveriperrten Suechtelammmer im Pierdeitale, dem 
Dienittnechte Paul Wagner gehörige leider und Ef: 
felten im Werthe von 10 fl 
fänguif und 2 Jahre Verluſt 





für Niederbayern. 

© Kar See a 
u " f) 

Bimmtermann von Seintin 


















Florian 
alt, eb. Häuslersfohn 
q. F Yandgeridits Vils: 





hatte am 







den on. 
Berfailled, 23. 






ganzen erfien Artikel des Gefehentmurfs. 
Handels, Verkehrs: und Börf 
ee 
an en n biefem € 
für firichen gelöſt haben. 
Mursbericdte 
bocon onmulährig 100 ———— 
vroi a Karla gan . 
100Y7,. 49, gan. One 46 balbl, ra 1,’ Srunbe 
renten DE’. 
Bfandbriefe. 4%, Baner Hop: und Aechſet⸗ 
Bant Pfandbrieft 94’ Bodenfr. 98, bitte Nürns 
berger 99%, Mürttemb. 08°, bitte Hyp. U. 100%, 
Geldforten. Preuß, Friedrichöb'or ft. 9 59— bis 
59-, Riftolen fl. 9.4143, Hollänbifche fl. 10:Stüde 
9, 59-55, Dulaten HI. 5. HB, Dufaten al 
marco fi. 5.35—37-—, 20 Franfn:St. fl. 922 —23% 
Souvereigns fl. 11.50.-82—, Imperials fl. 9.42 bi6 
4d—, Dollars im Gold fl. 2. 


xWaldung bei Heuftant 9, 



















2 Jahr Ge: 
bürgerlichen 


Eirale: 
der 













Kirchenpatro zinium. Leider werben derartige kirch⸗ 
Uche Feiltane grwöhnlich durch die Verübung em⸗ 


Anweſens-Verkauf. 

Das im beften Zuſtande befindliche Waſenmeiſter⸗· Auweſen dahler mit 
50,57 Tagwert Garten, Wleefen, Aecker und Waldung iſt aus freier Hand zu ber 
Laufen. Am Kauffchillinge können nad) Wunſch 10,000 fl, gegen d®o Berzinfung 
Liegen belaffen werben. 

Raufstiebhaber wollen an den Eigentbämer Herm Saifer oder ben Un: 
terselihneten fich wenben. 

Neumarkt a, MRott, am 23. Juli 1872. 
374 ‚Josef Bachmaier, t. Notar. 
Gladbacher 
Feserverfiherungd= Aktien = Gefellfchaft 
in Münden Hladbad). 


Der Seſchãftsſtand ber Befellfchaft — = aus ben nachſtehenden Fer 
jeken des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1871 : 


Rad 








orlänfig emittirtes Wrunbtapital . - Zblr. 1,750000 — 
(Die weite Emiffion on. .» . 0 1,750,000 — 
iſt von den Befellihaftsorganen beſchloſſen und dazu 
bie ftaatliche Genehmigung bereits ertheilt-) 
Hramien: and Zinfeneinnahme im Jahre IST „ 938,615 14 
Drämien: und Kapital Meferven 463,321 12 


Verfiherungsiummeim Lanfebes Jahres 1671. 440,061,597 — 
Die Eeſeilſchaft übernimmt gegen feite Prämien die verſicherung von 
zu und gewerblichem Mobiliar, landbwirthichaftlichen Objekten, 
aaren und Mafchinen aller Art gegen Feuers, Blipe und Erplofionsichäben. 
unb verfichert außerdem Bpirarlalasicheiben egen Bruch. 
Haupt⸗Agentur Muͤnchen: 
Franz Hans. 
Agentur Ballen: Franz Glaser jun. 
” bernzell: Alois Sellmair. 
” sun 9: J. N. Harlander. 


__. Deggendorf: A. Höger. (6) 3626 
3? Einladung. 


Mit ortöpolizeilicher Bewilligung gibt Unterzeicineter 


auf feiner Kegelbahn ein ; 
Reſtlcheiben 


mit folgenden Gewinnſten: 







> Beit ein Ziegenbock, Werth a 7 5. Beſt 3 fl mit feidener Fahne, 
Ku — — — ” ı |6, 2 
& Mt. mit ſeidener Fabne. ir - 


Die eriten ame Beite werden freigegeben. 

Dieles Scheiben beginnt Samstag ben 28. Juli und endet Sonntag 

den 1%. Auguſt. Geſchoben wird mit einer Lignum sanelum Kugel auf neum 

Ze en en ein Cost, 10 Loos einen Eran, Der Stand Loftet 

——— — bie Übrigen 30 fr. Nähere Bebingniffe enthält bas 

Hiesu ladet freundblihft ein 

Hoffirdien, ben 24. Juli 1872. 

8765 Anton Riederer, Befgebrr. 







iragn. 
Mannheim. Derkieine Altkatbolitenverein 






——Franttart, 23. Full Vanfnsten 208°, 
Wien, 2 i @ilberanio 2.50 


am 7., 8., 9, 10, und 11. September 1872, 


Prozrammı 


1. Auszeichnung braver Dienftboten und gewerblicher Gebilfen mit 50 
großen fildernen Ehren: Medaillen und Epren:Diplomen, 

2, Unejtellung von Natur und Hewerbs Erzeuguiſſen des In: und Aus: 
fandes, und war: wemiſchen Producten, Brodusten ber Seidernltur, gewerbe 
Uchen Gegenfränden jeder Art, botirt mit 40 großen und 49 Etüd feinen 
filbernen ThrenMedaillen und Ehren⸗Diplomen. 

3. Austellung von landwirtbichaftlichen Maſchiuen, lands, berg und 
forftwiirhichaitlichen Erzeugniſſen, Präntien von 25 großen und 40 
Fleinen jilbernen Ehren Mebailen und EhrensDiplomen, unb zwar; alle wie 
immer Namen babende land» und forfttoirthfeaftlihe Maſchinen und Geräthe, 
Feldgeiwäcie jeder Art, (biefe Abteilung ift anägeftattet mit einem Staatt« 
preife von 150 fl. Silber für Eratelung bes Ichönjten Getreide Samens), 
lanbteirtbicaftlich tehniiche Produete, Obft und Gemüfe, Berg, Borftr, Jagdr 
unb fFiichereisetzeugrifle und Probucte. 

4 Ansitellung von Thierem des Ins und Auslaudes, als Bferde, Rinder, 
Schafe, Eıhieine, Ziegen. Federvleh Singuögel, Wilde, Kreble, mit Preifen 
iin fl. in Eiber und 30 Stüd filbernen Ehren-Deebaillen und Ehren: 

iplomen. 

5. QAusftellung von Pferden und Rindern ans ber Landessucht Ober» 
Öfterreich®, unb ıwar für eritere mit Stantäpreifen von 150 Stüd k. f. 
Dufaten und für [chtere mit Staatspreifen von 136 Städ f. f. Dufaten. 

6. Abhaltung eines Viehmarktes, Dlontag den 9. Sentember. 

7. Übhaltung von Pferderennen für In- und Yusländer und zwar 

Sonntag den B. September $ Uhr Nadhmitagd und Diontag, den 9. Septbr. 

De Mhere enthält der Nennzeltel,) SQ — 

erloefung ber aus der Austellung angekauften Thiere, Maſchinen, Crüthe 

und fonjtigen egenitände- R 

9. Volfsbrluftigungen. Ueber beſonbere Beluftigungen erſchelnt ein eigenes 


ramm. 
von Schaubuden und die Beranſtaltäng bon Vollsbelu⸗ 


ie hgralmere hi 
finungen in unmittelbarer Nähe des Wolfsfeftplahes fann nicht geftattet werben. 





Zur Veſchickung ber Ausſtellungen werben Ins und Muslänber freundlichſt 
eingeladen, und es find bie Anmeldungen Hiezu längiiens bis 10. Auguſt b. J. 
an dns omis des Bolföfeftes in Ding zu richten, dad Cinlangen der Ausftels 
lung&:&egenitände (mit Ausnahme der dem Verderben unterliegenden) fowie ber 
Thiere, jedoch ſicher bis 4. September zu beimerfjieligen. 

Fir die vefuchtt bes Voltstejtes, ſowie für ben Zramäport ber aus jzu⸗ 
ſtellenden Giegenftände und der Thiere werben wie bisher von dem betreffenden 
Berfehrs-Anttatten bedeutende Preis «Ermäßigungen sugeitanden, daher nach ge= 
fchebener Anmeldung den Ausitellerm die zu bielem Ziege nötbigen Gertificate 
famımt Dellarations» Blanquetten unentgeltlich zugeſendet erben. — Jedwede 
Austunt ertbeilt mit aller Vereitwilligkeit das gefertigte Gomitd (Ratbhaus l.Stod}, 
allıso auc die ausführlichen Programme und bie Vollsfeſt-Looſe zu 
beziehen find. 

Linz, im Juli 1872. (2) 3643 


Im Auftrage des Gemeinderathes: 
Das Comite des Volksfestes, 



























ANNONOB:» 
Hügern urb Yenbfreunben diene bleneit zur Erinnerung , 


Be En fen ſammtlicher Thiere 


bafetöft eine derartige Sanımlung von über 100 Stüd 
— * —5* — und anefiehi bei herannahender Gebrauds: 


ner: Hufe einer geneigten Abnahnte- 


ir ein Behrling Aufnahme, W. Ritzinger, 
Uhrmader in Pafjau. 


daß ih mich 


dh 
ur 
— Haſelhũh 

Auch findet bei ın 


766 — 


Bei herannahender 
zeichnete feine Bierwerfel, 


nter 166 dieles Blattes befannt gegeben 
Piarrfirhen, am 24. Juli 1872, 
Reindl, 









Subdzeit erlaubt ſich der Unter: 
jowie die Gummi-Bierfhläude 
innerung zu 


hlende Eri bringen. — 
* erh wird eim fräftiger Junge in bie Lehre 


genommen, L. Blumhuber, 


iefier, rinenem Hauſe, obere 
a Ar. 407. 


Fran 


Falfeu, 
9771 






3767 (t) 


300 tüchtige &rdarbeiter, 


bejonderd Rollbahner, 
finden in den Looſen Nr. IH. u. IV. der Oſtbahn-Linie 
Neufahrn-Obertraubling 
andauernde Bejchäftigung und guten Verdienft bei den 
Aftordanten diefer Leoſe in 
Ascholtshausen und Ezzmiühl, (ed) 3768 


en! Er 
über das 
in Pafau den 29. u. 30. Juni 1872 abgehaltene Berbrüderungs- 
seh der niederbayeriſchen 


Veteranen und Rrieger⸗Vereine. 


Das vom berrlichiten Metter begünftigte Feſt erfreute fich einer unerwar: 
tet großen Theilnahme und verlief in der [hönften Ordnung. 






er jyür Vichbefiher. ws 
In der F. W. Seppler'icen Bud: 
britderei ift erichienen und zu babe: 


Rurze Anleitung 






Behandlung 
Maul- und Klanenfeuche, 


Bturksthierärztlich empfohlene diätetiiche 
und Schutzmaßregeln dagegen. 
DEE Um Dicke Anleitung auf dem 
Sande maſſenbaft verbreiten zu Fönsen, 
iſt der Partiepreis nur I Pr, rer Stüc 
und werden Hlieberverfäuiern bie gün 
ftigften Bedingungen aeitellt. 

Ein evangeliſches Geſaugbuch 
wurde verloren Man erſucht um Nück 
gabe Hs. Ar. 82,2 im Ort 772 

1000 fl. find gegen gute Verſicher 
ung ſoſort aus zuleihen. D. Me 3773 

Sunäcit dem Marinbilitbore tft eine 
Wohttung kit 7 Zimmern ıc, auf des 











Ben den auswärtigen Bereinen waren anweſend: Reisbach, Vicchtach, nähfte Ziel au vermielhen. Das Müherc 
Regen, Piliting. Straubing, Bogen, Depgendorf, Plattling, Cıdıendori, Reurei⸗ dem 123 
chenau. Rolladen , Baumgarten, Aldenbach, Egglham, Sirchdori, Waldtirchen, | der Junftadt. (1) 3774 


Egglfing, Triftern, Poding, Aunlirchen Rotthalmeinfter, Künzing, Obergriesban, 


grie⸗ Gin ordentlicher Junge faın bei 
Hartfirden, vilshofen, Tettenweis, Windorf, Ortenburg, Überngell, Hoflircen, 


tinem Schuhmacher in die Lehre treten, 


stthurn, Hauzenberg, Seeftetten. Fürſtenzell, Engertsban, Neuburg, Zivienbad), | D. Wehr. «11 3775 
Se, Hidadı d, W., Fürftenftein, Thurnau, Srieger:Berein Pafſan, Veteranen Im Haufe ir. 353, Neumarkt 


jener: Verein Paſjau. , i 
= wi bom Yaflaner Beleranen: und Srieger: Berein vorgeichlagenen Punkte 
wurden von ſammtlichen anmwefenden Vorſtanden einſtimmig angenommen: 

4} Gleiche Benennung der Vereine, d b. Veteranen nnd Krieger: Vereine. 
2) Gleiche Vereinszeichen nadı DMufter des Landes · Lereins Münden 
3) Gleiche Statuten nach Diufter des Vaßauer Veteranen: und Krieger: Bereins, 
welde auch vom genannten Vereine um 1", fr. bas Stüd iu haben find. 
4) Daß die Abhaltung des nächitjährigen Qerbrüderungs : Feites in Straubing 
findet. 
5) Buche die Bildung eines mieberbayerifchen Veteranen: und Strieger: 
Unterftügungs- Vereines beichlofien, defien Statuten im kürzeſter Zeit den 
Vereinen überiendet werben, unb wir zur Theilnahme fteundlichft eintaden 
6) Das vorgelhlagene Gomite wurde per Afktamation gewäblt, und zwar zum 
Vorſtand: Herr Stackbauer, Würgermeifter, 
Kaffler: Herr Pleitner, Magiftratbsrath, 
Selretär: Herr Niederleuthner, Nebtöpraftifant. 
—— — 
ton Pummerer, Kaufmann, Herr Dr. Egger, Briirksarzt, Here Wis- 
es bauer, ®oltarbeiter, Herr Zollner, auimanı. 
cher bie Wieberwahl haben bie Herren Vorſtände beim nächitjährigen 
Berbrüderungäfeiie in Straubing abzujtinmen. 


Feſt- und Ehrengaben 

m biefem fFefte von Seite des Hochwütdigſten Herrn Bilchofes 

8 Heinrich von Paſſau. 

1) Feftgabe mit 500 fl. — wonon 200 fl. zur Beftreitung der Ausgaben für das 

eit, 300 fl. für ben Gokal = Veteranen: und Srieger:®erein zu beiien Zwecken. 

2) Ebrens@efcen? für 18 greife Veteranen, old: 1) I. Maier von Leizesberg, 
87 Aahre alt, 2) B. Wilhelm von Malching, 83 I. a, 3) J. Roth von Pal: 
fau, 83 3. a. 4) J. Zellerer von Kaſſau, 83 % a, 5) I. Grünbauer bon 
Raifau, 32 I. a, 5) I. Ghareis von Paſau. 82 % a, 7) 9. Furhard von 
Neubaus, 81 J. a, 8) I. Mühlbauer von Holsfirden, BIS. a., 9) I Trügl 
von Regen, $1 a, 101 F. Widl von Paſſau, X. a, 11) F. MWaitlbauer 
von Fallau, 80 I. a, 12) F starg von Engertsham, 50 J. a, 13) Y. Eine 

er von Hutthuru. 80 I. a, 14) 5. Lindinger von Paifnu, 79 I. a, 15) F. 
Bercht von Deining, 79 I. #., 16) F. Bauer von Neuburg, 78 I. a, 17) 7. 
Maurer von Pajfnıt, 78 I- a, 15) F. Schufter bon Dausenberg, 78 9. a. 
für jeden 12 fl. ; melt einer befonderen Gabe: 34 fl. für den blinden Fran 
Shröd von Cidendor, Summa 250 jl. 

3) Für jeden der Borftände ber in Paſſau bei dem Merbrüberungs:fsefte vertre: 
tenen Veteranen und Srieger-Bereine ein Buch ald Andenken. 

4) Ebenfo ein Buch als Undenken fir jedes AusfeußeMNitglied des Weteranen- 
und Arleger-Bereind in Pafjau- 

5) Für jebe Fahne der In Paſſau bei dem bezeſchneſen Verbrüderungs-Feſte anı 
tefenben Vercine eine zabnen-gierde mit filberner Denfmünge (altbayerifdher 
Llebeiyranen — el 40 .— = 160 Jl. — 

6) Beitrag zum Unter ng&Berein ber niederbaheriſchen Veteranen⸗ und Krie: 

} — pro 1872 100 RL je 


1, Stock iſt eine Wohnung mit 3 Sim: 
teen, Sie nebit fonftinen Sequemlich 
keiten auis Ziel Micdaeli zu ver: 
micbeıt. (a) 3776 
Ein ordentlicher Junge wird ſogleich 
in die Lehre aufzunehmen geſucht von 
Joh. Gg. Luckinger, 


376L (2) Ehubrtadier. 


Fin ordentlicher Glaferarrilfe ; fin: 
det dauernde Arbeit und guten Werdienjt 


bei 
Ad. Sutor, Glaſermeſſter, 
762 (b) Thereſienſtraße Nr. 36l, 
DB Il ein Oelonomie Anweſen 
im Yandgeridite Kaſſau NM, mit ganz 
em gebnutem Hauſe, allein im Werthe 
von Kuc—4ond FL, nebit 19 Tagwerf 
Grund, werden auf erſte unb eintige 
Suposbef OH FL. aufzunehmen geſ t 
Das Mehr. 3797 
wr Gin Gandidat, welder 
bereits bei einem ?. Gerichts: 
volljieher in Braris Amen: 
den, wird geſucht. Gintritt 
1, September. Monatd:So: 
norar 36 fl. Das Me. 3778 


Bürerei-Berfanf 


Unterseichneter iſt gefonnen, fein neu 
nebautes Sans mit einer im beften Be 
triebe ftelenden Bäckerei, arofer Bolı- 
ſchupſe und Wurzgärtchen in Künzing 
aus freier Hand an verkaufen. (3) 372U 

Johann Reiser, 


In pradtvoller gefunder Lage und 
unmittelbarer Nahe einer großen Stadt 
in Bayern an ber Donau gelegen, iſt 
ein ſehr jhönes 


artenanmwefen 
met neugedautem Wohnhauje und allen 
Brauemlichfeiten, nroßen Garten mit 
Obitbäumen und Weinanfagen, für eine 
Herrſchaſt oder Fabrifunternehmung ges 
eignet, um 17,000 fl, und einer Anzabl: 
ung bon 10,000 it. auß freier Hand zu 
verfaufen. Offerte subC. Nr. 4527 an 
bie Unnoncen:Erpebition von Wubolf 
Die ffe in München. 780 
Heute Freitag — 
Annafeflfeier 
und Sonntag dem 28. be. 
Nachfeler mit Tanzmufit, 
wozu freundlichſt einladet 
3781 Franz Alber in Battern. 





Die neuen beutichen Vereinsgeichen fomie die Erinnerungs Medaillen find 
bon bier aud zu Degiehen, und zwar die erftern um 30 fr., die lebtern um 6 fr, 

Die nicht anmelenden Vereine tverben erfucht, bekannt u geben, ob fie dem 
Derband beitretem oder nicht. 

Ule Anfragen in Vereins:Ungelegenbeiten beforgt bereitwilligſt 


Die Borftandihaft 
des Beteranen- und Krieger - Vereines Palfau. 


Mit Famerabfchaftlichem Gruß 
Inu Ereue feh! 


3769 











Eigenthum, Drud und Verlag der F. I Re nplerfcen Bucdruder 


2 Für bie fo chrende und zahlreicht Bethell 

5 am Veihenbegängniife und dem Trauergottesbienfte, 

2 als auch für die liebevolle Thellnahme während der 
Krankheit umferer innigitgeliebten Gattin, Mutter, 








Defanntmachung. 


Die in Sachen bes k. Flscus gegen bie Antwelensbefigeri 

minger in Wurmsed, Gemeinde ——— auf eimäkierin Kuna Nem 
Dienstag den 30. Juli I. Is. Radımi 

anberaumte Zwangsverſteigerumg des ſchuldneriſchen Anweſens, wi 


ttags 2 Uhr 


e ſie i 
wirde, unterbleibt. fe in Rım. 


t. Advolat. 9770 


ankessErflatlung: 
{gung 


Großmutter und Schwiegermutter, ber 


Babette Wagner, 


Spreden ben wärmſten Dank aus 


den 25. Ault 1972. 


Die tiefiranernden Hinterbliebenen 


Bon ber RW Seppteriten | 

Buchdruderei in Paffau beitelle ih 

gegen anliegende 12 fi. in Briefmar: 

fen und Zusendung franco per Pot 
unter Streutband: 

1. Der dentſche Krieg genen 
Franfreih 1870 und 1871 
bon W Angerftein; 

. MNamenstaabädhlein ober Alpha— 
betiihes Berzeichniũ ſanmtlich vor: 
fommender Namen mit genauer 
Zeitangabe, zum bequemen Auffu⸗ 
den der Namenötage, enthaltend 
furse biographilde Notizen und 
Legenden. Fin Haus: und Dandı 
büchlein für Nebermann, belan 
ders für Natmenstaggratulirenbe. 


2 
E23 








1 


— 


An einer Gomditorei in der 





bei dem Gigentbümer H5.Nr. 124 in! Stadt Balfaı kann ein orbentlider, fo: 
lider, junger Menſch als Pehrling ein: 
treten. Wo? f. d. Ep. 5. Bl. (1139762 













2 ine lohnende Agentur 
fann einem Totiden, thätinen Ge: 
ſchaftzmann, welchet in Baſſau 
domi ift. berwieſen werben 

Ghtte Reſerenzen erforderlich. Of: 
itılen aub D. K. 89 un die Am 
toten: Erpepistion bon 6. 2. 
Taube 8 Go. in Franfrurt 
a mM. cıbeien (dad 4783 









Alttyroler-Schüßen, 
Sonntag den 28. bs. Nachmittags 
Uhr i 

Erinnerungsfeier a.d. Fahnenweihe 

mit Harmonie, Mufif und Abends 

Fonztränzchen im Garten um Defters 

reicher haus. . 
Sir biefem Feſte find außer den ſperiell 

geladenen Vereinen bie geehrte Bitrner: 

‘draft mit ihren Angehörigen freundlichſt 

eingeladen 

Die Schütenmeilter. (a) 
Beteranen: und Srieger: 

Verein Bilähofen. 
Eonntag den 28. ds. NRachmittags 

2 Uhr bei günftiger Witterung Ausflug 

in bie Etenbrüche der Granit Gewert⸗ 

‘daft Wilshoien- Zuſammenkunft bet 

der Wilsbrüde, wozu jümmtlihe Mit: 

alieber und Gönner nebſt Angehörige 

'reunblichft einlabet DM. 

Bei ungünftieer Witterung Wander 
ung zu Herrn Woller Siernwirth.) 
Familien-Nadrigten, 
Innftadtofarrei. 

Gehören am 20. de.: Unna Marie 
Fherefta, ehel. Mübhen bes Herrn 
Fram Schneider, Hausbefigerd außer 
bem Kapuszinerthore, 

Getraut am 22, d8.: Herr Yoh. Ebang 
Stoiber, Arbeiter zu Beidertviefe, mit 
Marie Gerftlberger, Inmohnerstochter 
von Dommelitadl. 

Broteftantifche Stabtpfarrel. 

Gkboren am 17. d8.: Herrm. Wilbelm, 
ehel. Kind bes Heren Ganzleben, I. 

Bankbuchbalters dahier. 

Liehesgaben 
für die Abgebrannten in Freyung 


.. übergeben 

der Erpebition der Baflaner Jeitung · 
Mebertrag 372 fL 2 fr 

Mercuria Passau . Wfl. — tr. 
Summa 422 fl. 2 Fr. 

BE” Treitere Licbesgaben für bie 
—— Abgebrannten werden bans 
fen entgegengenommen. 
Warmegrad der Donau 2. 
Berantwortliner Revattenr: 8. Wolendo. 
m ——— — ñ — 





28166 
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Valfauer Zeitung. 

















Diejed Slau erihelnt tägti und Tonic jährlich 4 f., rierietiährli 1 Tl. und monarid 2% fr. parısfre tn gar Gayelıı. —— werden aubmdrrd bei allen E. Bon 
al 


Euien, Voflerpebitionen unb Poibosen, Sizr im her +teriagkerachition, Ankmfraie Ar. 461, angenommen. Anierahionapreiß Hir die Alp 


tige Peritzeile ober beren Raum? I” 





„205. 


Seſtellungen auf die „Baffauer Beitung” für 
die Monate Auguſt und Schtember 
mit 40 fr. Ä 
werden auswärts bei allen Pal. Poflanflalten, hier 
in der Berlagserpedilion angenommen und wird 
hiemit zu zahlreichem Abonnement freundlich 
eingeladen, 


Bilder unfehlbarer Päpfte. 

* Stepbanus VL, ber (wie in der Pafr 
Tauer Zeitung Nr. 181 zu lefen) bas geiftliche 
Gericht über den tobten Vorgänger Kormofus MH, 
halten, ben Leichnam purd die Stabt ſchleifen und 
in bie Fiber werfen lieh, nahm Fein tranriges 
Ende, eben be&migen, well er fich durch dieſe ab ⸗ 
ſcheuliche Behandlung verhaßt gemacht hatte. Die 
Römer fielen über ihn ber, warfen ihn ins Gbe« 
füngniß und ermürgten ihn mit einem Stride. 
Johann der IX. zum Papft gemählt, hat bie 
Ehre bes gefhändeten Fotmoſus wieder hergeftelt 
und es folate Papft Sergius III, von welchem 
der Kardinal Baronius ſchreibt: „Es fonnte 
ber römischen Kirche nichts Schlimmeres und Trau« 
rigeres beaegnen, als daß dieſer Mann gemählt 
murbe.” Unter ihm berrfchte bie ſchöne, ſchlaue 
und fittenlofe Wittwe Theobora, melde zwei 
Töchter Theobora und Marozia hatte, von wel 
en befonders die letztere ihr on Gaben unb Sit 
ten volllommen glei war. Diefe drei Frauen- 
immer übten bucd; 50 Jahre ihren Einfluh auf 
den päpflihen Stuhl, denn ihre Freunde, Lieb 
haber, Söhne und Enkel wurben Papſie, welche 
and vom Throne geftürst wurben, wenn fie jenen 
Weibern nicht gefälig lebten. Nah Luitprand’s 
Beugniß *) war ein folder Liebhaber Marozia’s 
Sergius IL, ber im verbotenen Umgange mit 
ihr gelebt und ala Vater ber Chriftenheit ein ge: 
fundes Knäblein gezeugt hatte, welches fpäterbin 
unter dem Name Johannes XI, ebenfalls 


Vapſt wurbe, Die Stattbalterei Chrifti war Pris | Tı 


vnteigenthum ber Maitrefjen Darozia und Theobora, 
denn nad) Sergius’ Tode machten fie drei Lieb 
baber Anafajius 1, Johannes X. und 
Leo Vi. zu Täpften, von denen fie die beiden 
Ichten ermorben lichen, Petrus, Erzbifchof von 
Ravenna ſchichte ben jungen Johann öfters nach 
Rom, bier verlichte er ſich in die Theodora, welche 
ihm für ben frevelhaften Umgang Das Bistbum Bor 
logna und balb darauf das Erzbisthum von Ravenna 
verschaffte, aber ungebulbig darüber, daß fie feine 

*) Der Ersbifchofvon Kremona und Mugen: und 
Dbrenzeuge feiner @reuel war ! 





Prinz Johann auf der Alm. 
Ein Geſchichichen aus dem ſteieriſchen Hodigebirge von 
MR Roſegger. 


Die Ichörfle Sennerin anf der gatzen Preits 
alm haze bie Scblechtehe Hutte. Die allerſchachteſte, 


jiber Aepentropien feyrie uin von oben herab und 
verfiedte ih im Heinen Strohhetthen und jebes 
Lüften ſchlüpfte durch die Wandiugen und zaufte 
die Herbflamme auseinander, Die Idiöne Ehwar 
gerin gehörte dem ärmfion Bauer im Thale zu, 
der vermochte nicht eine neue Sennbütte fich zu 
bauen, und Magdalena mußte mit der finiteren 
rauchigen Rlaufe vorlieb nehmen. Aber es legte 
fich fein Schatten und fein Ruf auf ihr Gefiht- 
then, bas war teo& des tauben Alpenwetters all 
weg weih und roth, 

Heute fand fie jur am bem nieheren Herb 
und machte mit Stein und Schwamm ein Abend: 
feuer an, umd ſang Dabei bas Lieben nom „Prinz 
Rhann.* Den Prinzen Johann hatten fie ja Ale 
to heb in den Sennbütten. Frreili, in diefen 
Rothe und Elnblotter war er noch mie eingikchtt, 
und Dagralena hätte ben lieben Herr all ihr 
Lebtag einmal jo gern geichen. Ihe Dienfiherr 
batte zwar geſagt, ber Prinz Jebann fei ein 
Renſch wie alle andern und habe bie Nafc mit- 
ien im Geſicht, aber behwegen hätte Magdalena 
ben Dann vom Haufe Defterreih fo gern geſe 
ben, um fi zu übergeugen, ob bem wirklich fo fei. 

Neben bem Herbe auf bem Mehlfiodert fah, 
feine Arme auf bie nie geftügt, ein Jänersmann. 
Er trug einen grauen, enganfchlieenden Rodenrod. 
eine kurze braune Gems eberhofe, die ftämmigen 





Samstag, 27. Juli 1872, 


Nertraulickeit fo lange entbehren mußte, endlich 
Mittel fand, ihm zur päpfilichen Würde zu erheben. 

Der dritte Kebhaber regierte ala Rapft Yeo VI. 
nue fieben Donate; nad befien Tode fegte Ma: 
royia ihr mit bem Papſte Sergius gezeugles Söhn ⸗ 
lein, bas faum münbig geworben, old Jobans 
nes XI. auf ben Etuhl Petri, welcher im Ger 
fängniffe an Vergiftung flarb, Nach Leo's VII. 
und Agopetus' IL, furger Regierung fehte fi ein 
Entel ber Marozia, ein neunzehnjähriger Junge, 
als Zohanmes XIk auf ben näpfilichen Thron, 
während ein fecbzehmjähriger Jungling, Theo⸗ 
phylaftus, Patriarh von Konftantinopel war. 

Diefem würdigen Stellvertreter Ehrifti geben 
die Römer folgendes Zeugniß in dem Schreiben 
an ben deutſchen Kaiſer Dito: „Es ſcheint, ſagten 
fie, baf ber Papft Johann ben gebeiliaten Kalſer, 
ber ihn body aus Adalbert's Gewalt befreit hatte, 
ous eben ber Urfache haſſe aus welder der 
Teufel ben Schöpfer bafte. Der Railer 
hat gottgefälige Gefinmingen, ber Papft aber 
wiberfirebt denſelben. Es ift auch nichte Geheimes, 
mas wir reftıhen. Ein Zeugniß davon legt Nei- 
nera, die Wittwe eines feiner Vaſallen ab, welcher 
er aus blinder Liebe die Regierung vieler Städte 
anvertraut und bie bochheiligen golbenen Kreuze 
und Kelche bes bi. Petrus geſchenki hatte. 

Eine anbere Zeugin ift feine Geliebte Ste⸗ 
pbana, welche neulich, nachbem fie von ihm ſchwan ⸗ 
ger, geflorben If. Wenn alles ſchweigen ſollle, fo 
mürbe e8 doch ber lateranenfiiche Palaſt, fonft ein 
Aufenthalt ber Heiligen, jet ein — — —"), 
nicht verſchweigen, bof er mıt ber Schwejter ber 
Stepbana, der Ronfubine feines Waters, in um 
züchtiger Verbindung lebte. Auch die Abwejenheit 
der FFrauensperionen von allen Nationen, ausge 
nommen ber Nömtjchen, ann dieſes bezeugen; fie 
ſcheuen fi zu den Gräbern ber Apoftel zu wall 
fahren, weil fie gebört hatten, daß er vor wenigen 
agen Ehefrauen, Wittwen und Jungftauen ver» 
gemaltiget babe." Sie ſedten hinzu, „bah fie ſelbſt 
wegen eines jo großen Wersernifjies gehindert 
würden, in ben Stitchen au beten, daß bem Papft 
die fhönften und häflichiten, die vornehmften und 
Die geringsten vom weiblichen Geſchlechte gleich 
willlommen wären." Um feine Maitreflen auszw 
halten, verlaufte er Bifhofjige an den Meiſtbie ⸗ 


Aus Achtung für die Leſerinnen unterbrüden 
mir dieſen Ausdrud, fowie andere gemilbert wurden. 
Allein, „In Sachen des Glaubens und ber Sitte“ 
ift, nad dem neuen römischen Schwindel, auch dieſes 
Unthier — unfthlbar! DR. 






Schentel jiramm umfpannend, und hohe, gelbladltte 
Auchienftichel, Neben ihm lehrte Das Gewehre und 
darüber bing an der Bettftufe der grüne, befieberte 
St und ein Moaibläfhhen Der Mann war eben 
nice midr jun, jein Burg eflu.gier Edhinurtbort jo- 
wie Die elmas ſpatlichen, genen die hohe breite 
Stirne bervorgefämmten Hauptbaare waren ſchon 
ein wenig grau; den Augen aber ſeh man au, daß 
fie ber über ber böhfien Felfentante teeifeuden 
Adler mit Sicherheit auis Korn zu nehmen 
mußten. 

Er wollte ein wenig plaudern mit der Sen 
nerkt, aber dieſe wollte ihm nicht rechte Ant 
mort geben, fie ſchaffte emſig am Herde und mit 
den Milchaeſchitten und fang babei bas Lieb vom 
Prinzen Johann. 

Der Hüner ſehte ſich endlich gar auf ben 
Fußboden nieher, weil der Rauch immer tiefer und 
tiefer berabfälun, bis dieſer enblih durch bie 
Thür hinauewallte in bie abenblihe Luft. Bon 
demfelben Augenblicke an, ala jich der Jäger auf 
ben Fußboden fauerte, machte ſich Magdalena auf 
ber andern Eeite bes Herdes zu Schaffen ; c6 war, 
weil ihr Kittelchen juft Feine übermäßige Länge 
batte und fie nicht wollte, bafi ber Fremde ihre 
hohen Bundſchuhe fah- Sie trug nämlich Manns 
Schuhe, die ihrem Dienfiberrn, dem Sebaitian, 
gehörten, 


So an guatır Herrn 
Wurd' ma nit bold kriagn, 
Runt ma ſuachad ah 
Dlle Berg oflıang, 
Dia ba Hanil 8 —* 
„Der Hanjel?" unterbrach ber Jäger bie 


Pantaleon. 


tenden, hielt einen Marſtol von 200 Pierben, bie 
er aus Urbermulh mit Rofinen, Mandeln und 
feinen fütterte. Unter feiner Regierung pflegten 
bie Beiftlichen in den Kirchen zu fangen und fies 
berliche Lieder zu fingen, welche Schandwirthſchaft 
endlich dem deutſchen Kaiſer Dito 1. zu toll war 
und er baher nah Nom mit feinen Soldaten zog 
und ben Papſt vor eine Kirdienverfammlung zitirte. 
Der Papft etſchlen nicht und ein Bifcbof mit bem 
angefebenjten Karbinalbialonus verficherten, geſchen 
zu hoben, dab Johannes All, einen Dielonus im 
Pferdeſtall weihte, daß er fürs Geld Bilhöfe ge 
weiht, worunter ein zehmjähriger Knabe gewe⸗ 
Ten ſei, daß er Kirchenraub begonnen, mit 
Mehreren auch Blutſchande getrichen, feinem geiſt⸗ 
lichen Vater Benedilt die Augen aueſtechen Ioffen 
und ibm dadurch getöbtet; baf er ben Tod eines 
Subbiatonus durch — ein abjcheuliches Verbrechen 
verurfacht, Feuer angelegt, fih in die Rüflung 
eines Nitters geworfen, auf bie Gefunbheit ders 
Tenfeld getrunken, beim Mürfelfpiel ben Jupiter 
unb andere Götzen um Hilfe angerufen babe. Er 
wurbe hierauf von den Bifhöfen nach Rom vor 
geladen, aber flatt zu erfcheinen, ſchrieb er ibnen: 
„Wir bören, dab Ihr einen anberen Papit wählen 
molet; iſt bas Eure Abſicht jo erfommunizire ich 
Euch alle im Namen des allmächtigen Gottes, da» 
mit Ihr außer Stand feib einen Popit zu wählen !* 

Aus Schonung file die Nömer hatte ber Kai» 
fer feinen meiften Solbaten zurüdzufchren erlaubt, 
als es aber ber Papſt erfuhr, bezahlte er Sölnner, 
denen er nod bie Schäße aller Kirchen verſprechen 
hatte, welche über ben Kaiſer berfielen, aber von ben 
teeuen zuridnebliebenen Soldaten zurüdgeſchlagen 
wurben, worauf man ben Papfi abichte, Der 
Abgefegte gemann aber in Rom doch eine Partei, 
bean jeine infamen Geliebten braten mehrere 
Tornehme auf feine Seite, man lieh ibn in bie 
Stadt und ber neugemählte Papft Leo konnte fi 
faum zum Raifer flüchten. Johann übte eine graus 
fame Rache an einigen ber vornehmfien Anhänger 
des Gegenpapftes aus, indem er bem einen bie 
rechte Hand, dem anbern bie e, Raſe unb 
zwei Finger abbauen lieh, ber Bi * Speyer, 
Dtgar, wurde zu Tobe gepeiticht. 

Sobalb der Kaifer von biefen Auftritten 
Nachricht erhielt, zog er feine Kriegsvöller zuſam⸗ 
men, um Nom wieder zu beießen, che jedoch bie» 
fes geſchehen konnte, wurbe Johann von bem Gate 
ten einer entführten rau im Momente bes Ehe 
bruches tobtgeſchlagen. 

Welch ein würbiges „Gefäh“ bes heiligen 





Sängerin, „das iſt wohl Dein Herzallerlieb⸗ 
jier, was?" 

Entrüftet über bie Unterbreiung, wendete 
ib WDieebalena gegen ben Jäger, und bie Arme 
in die Seiten geftemmt, jagte fie troßig: „Dort 
ſteht ſtiſches Waller, nehm Er einen Schluck in 
ben Mund, ift gut Für eine vorlaute Zung'! — 
ich dent’ bderfelb‘ Hanfl, von dem ich das Lieb 
fing‘, weils mid gireut — derſelb' Hanil iſt un 
fer Aller Herzliebfier. Es wär dumm genug, wern 
er vom Prinzen Yobann noch nichts gehört hätt. 
Wer ein rechter Steirer ift, der glohzt nicht fo der⸗ 
dreht beein, wenn ins das Lied vom Johann 
fingt, er thut luſtig mit, ober wenn er feinen 
Stimmitod bet, jo Hört er fleißig zu und ift 
mänferlfiill, Wahrbaftig, meiner Sıel,' da bringt 
mi einer glei in bie Hall’I* 

Auf des Dügers Geſicht lag ein Lächeln wie 
eine aufleimende Belänftigung. Eben wollle er 
fi; erheben und ber erzämnten Maib ein hebſreund ; 
liches Wort fagen, da feuchte es draußen vor ber 
Thür und bereinpolterte ein Burihe in Holzhauer · 
tracht, eimen tadten Rehbock über ber Mdiel, 
„Leni!“ fchnaufie er, „ih weiß mir Beinen Nuss 
weg mehr, ich Fomme zu Dir.” — „Du einfältis 
ge Dreifaltigleit!* rief bie Senmerin, „Sebaftian, 
ja was haft denn?“ — „Ih? nichts hab’ ich, 
aber fie, fie haben mid. Die Fäger find mir am 
Rüden.“ — „Zeus Maria’ hauchte das Mädchen 
und fielte bann, dem Burſchen ſuumme Feichen 
gebenb, auf ben Ftemden im Winkel, 


(Fortiegung folgt-) 


ad 





— 


Gaſies, dieſer unfchlbare — Papft Johanu KILL! 
Aber freilich, der Herr lann ja auch durch ben 
wieverträdtigften jener Knete Wunder thun !!! 


Deutihland. 

Münden, 26. Juli. Geftern Abenbs er 
eignete fih in der MWirnhirihen Schwimm- unb 
Badranfialt der Unglüdsfal, daß ein zwölfjähriger 
Knobe (Sohn des Fihrn. v. Zedtwik) welcher, 
obwohl des Schwimmens unkundie, fih aus bem 
Knabenbaſſin in das große Schwimmbaſſin begab, 
fofort in die Tiefe ſant; er wurde zwar ſehr bald 
berausgebolt, fonnte“ jedoch durch bie angeftreng« 
teften Wieberbelebungsverfuche leiber nidt mehr 
gerettet werden. i 

Ueber die Ankunft des beutfhen Kronpringen, 
paates in Berchtesgaden und bie zu Ehren 
Desiclben veranftaltete Bergbeleuchtung Ihreibt man 
der N, Abdztg. von bort unterm 22. d.: Die 
Kaiferlicden Hoheiten wurden bei ihrer Ankunft 
om 18. Juli von einer unüberjchbaren Menſchen ⸗ 
menge, die fi auf eine Stunbe Länge zu beiden 
Selten ber Salzburgerftcohe bis zur Billa Alpen 
zube bee Baronin von Waldenburg, wo bie Hoh⸗ 
beiten ibren Mobnfit, genommen, aufgeftelt hatte, 
mit unbefchreiblichem Jubel empfangen und zahl» 
reihe Bouquels von den Schönen Alpenblumen 
dem hoben Paare überreicht. Am Sonntag ben 
21. Juli Abends nah 6 Uhr erbröhnten vom 
Salzerg bie Völler, einzelne Feuer flackerten auf 
den Feldern, bald bligten Naleten und griechiſches 
Feuer im Thalleſſel umd am den unteren Berg- 
bängen auf, Schlag bald 9 Uhr flammten mit 
eincm Dale alle Beragipfel in wunderbarer Pracht. 
Die Laijerlichen Hohheiten hatten die von ber Lie⸗ 
bertafel Berchtesgaden beabfichtigte Serenade an 
genommen, bet Kronprinz felbft beftimmte den 
Aufiielungeplag der Lievertafel innerhalb bes 
Niyons der Villo, ſowie ben ber Berchtesgadener 
Mufit. Als erfice Stück wurde ber „Sängergruß 
ber Berchtesgadener Liederlafel an Se. katſetliche 
und Fönigliche Hoheit den Rronpringen des deutſchen 
Reichte und von Preußen“ vorgetragen, dann das 
„bentiche Lieb“ und als britte Piece „Die Wadıt 
am Rhein.” Die Zwiſchenpauſen wurden von ber 
Mufit ausgefüllt. Der „Saͤngergruß it von Mit 
aliebern der Berdtesgadener Licbertafel gedictet 
und komponirt, Es war ein wunderbarer Abend, 
Eine greße Wenfhenmenge war vor ber Vlla 
verfommelt, Die Hobeiten bewegten ſich im ben 
fbönen Anlagen, welche die Billa umgeben. Der 
Kronprinz Lech ſich nach beendigtem Geſangevor · 
trage den Dirigenten, ſowie den Dichter und den 
KRomponiften des „Sängeraruß:s“ voritellen, unter 
bielt fi mit alen Sängern und dankte unter 
Anerkennung ber Leiſtungen ber Liebertafel für 
den bereiteten Abend, Die Kronprinzeifin lich 
fich ehenfalls den Dirigenten ber Liebertafel, ſowie 
den Dichter und ben Homponiften des „Sänger 
grußes“ vorftelen, Abende 7 Uhr waren bie 
Spigen ber Behörden und von ber Gemeindever- 
mwaltung bie beiden Bürgermeifter bei ben faijer- 
lichen wage zur Tafel gelaven, bei welcher 
Geige der £, Sanbridhter Frhr. v. Barth, 
zugleich Vorſtand ber Liedertafel, den kalligraphiſch 
dargeftellten „Sängergruß,* in entfprechender Aus 
ftattung, bem Aronpeinzen und der Kronprinzejfin 
überreichte. Lange noch, nachdem die Feſillange 
verraufcht maren, loberten bie Berafeuer; auch 
ber wolleniteie Gipfel des Wazmann leuchtete 
herrlich durch die Nocht. 

Mühldorf, 2%. Juli. Unfer fhöner Bi 
zirk ift doch wahrlich einer der bevorzuatelten von 
gang Bayern. Denn abgefchen von vielem An- 
bern haben wir in dent nahen Floſſing feit vielen Jah 
ten eine Art Wunderheiligen, welchet Rrante (mem 
auch nicht gerade wie der Hochwütdigſte von Wies 
bei Kreiling, ber unlängft als Goukler auf ber 
Antlagebant faß, mit geweihtem Spinnraböl, fo 
do im gleich ſchwindelhaſter Weiſe durch Anfprer 
hen, Ueberiefen und mit Weihwafler 2c.) furirt 
und bafür die freiwilligen Reichniſſe einflreicht, 
welde ihm im ber Länge ber Zeit ſchweres Geld 
eintrugen, wenn auch jehr oft der gewünfchte, ver 
ſprochene und gehoffte Erfolg nit eintrat, da ja 
mit einigen frommen Sprüchen leichter aus bem 
Wolfe die freiwillige Bezahlung als aus manchen 
Körpern diefe und jene ſchwete Kranlheit heraus. 
zubringen it. Allerdings war die beglücte Gegend 
einft in Gefahr, biefer Wunderthaten entbehren zu 
ſollen, da bereits die fürchterlihe Polizei gewaltig 
die Stirne runzelte, als ob fie ihm noch jo ernit 
das Handwerk legen wollte; aber fiche ba, ſie 
wendete fih wohl überlent an bas hochw. DOxbtr 
nariat, daß biefes ben Wunderſamen jeiner Btorie 
enitleide, unb richtig bat auch bier eine Krähe der 
ondern fein Auge ausgehauen, ſondern reitribirte 
dasfelbe unter frommen Aunenverbrehen yalbunas- 
voljt: „Der Herr kann au durch den geringften 
feiner Diener Wunder thun!' Gehorfam ſolchem 
Werke, war auch bie Polizei zufrieden und bie 
Gefahr vorüber; ben Wundern ſtand und fteht 
ferner nichts im Wege! „Bom Herem zu Floſſing 


aelernt* bat nım glücklichet Weife ein neuer Pros 
phet, damit das Keil nicht verfage, wenn einft 
dem alten etwas Menichliches begeguet. Es iſt 
bies fein Geringerer, als der Hochwürdigſte zu 
Polling, einem begnadeten Dörfcyen zwilchen bier 
und dem nach begnabeteren — Neue Bor 
fen kehren gut und jo ftrömt ihm das Volk um 
Mühldorf und Detting und weiter ber ſchon ver» 
traucnsvollt zu, Telbit dann, wenn ſchon ein Gang 
zur ſchwatzen Wunderthätinen in Aitötting Frucht 
108 war; er bifreit die Armen am Geiſte aber 
auch prompt — von ihren Leiden zwar Selten, 
von ihrer Dummheit nie, von ihrem Gelbe aber 
immer, Daß dieſer Herr fich foldhes Vertrauen im 
Volle erringen fonnte, wäre allerdings etwas Wun- 
derbares, wenn dieſem feine Antezedentien befannt 
wären. Es weiß ſicherlich nicht, in welchee Ber 
zichung er feiner Zeit zu dem Bäschen des Herrn 
Pfarrers Där zu Stelnlirchen geitanden iſt. Es 
it auch nichts jo Veſonderes, daß, wenn in bemfelben 
Pforrhoſe, in dem ein heikblütiger Kooperator am 
Hölibat Ecankt, eine wunderbübide Siebzeha jah⸗ 
rige wohnt, fie ih von ibm zur Milderung feiner 
Laden bereden läßt; daß eine ſeht unerwünicte 
folge befjen dann jpäter ihren Eoelmuth in Die 
Weit bineingeichrieen bat, wäre dabei freilich mit 
nöthig geweien. Eben fo wenig wird dem auten 
Volke bekannt fein, welche eblen, rein freundſchaft⸗ 
lichen Gefühle ben jungen Herrn aledann jo oft 
nah Schönbrunn zu der Wirthin ſchönem Tach. 
terlein führten. Ach, daß es noch Iebte, er lichte 
es heut’, Und würde es lieben in Ewigkeit! Diele 
ihöne Freundſchaft wäre aub wohl ne ausge 
artet, wenn nit bie furziichtigen Eltern, bauend 
auf jeine jo große Frommigleit, blöde genug ge 
weien wären, ihm mit mit dem Töchterlein als 
Hofmeiiter auf Meilen gehen zu laſſen, mo feine 
guten Lehren ihrer Unerfahrenh-it richtig abbalfen. 
Der Mann hatte ober Damals bei aller Kaffınirt- 
heit alleweil Veh, und jo ergab ſich auch aus 
diefem Unterrichte wicber eine ſchreiende Folge. 
Der Verführten Eoitele bies das Leben, der Bır- 
führer aber macht fih! Welche Bewandniß «8 
dann mit Dem Kelche hatte, der ihn von Schwind⸗ 
firhen aus auf die (Flucht begleitete, und wie es 
mit der Zahlung, d h. Rechtzahlung von Paras 
menten bei Gerdeifen fand, mögen ſich die Wer 
trauens ſeligen gelegentlich von dieſem Wunderheir 
ligen ſelbſt erzäbien laſſen. Uns aber möge dieſer 
Hochwũtdige gutigſt darüber auffären, wie man's 
macht, daß man bei folder Berganzgenheit wicht 
nur das Vertrauen ber Kinfaltigen nod zu bes 
figen vermag, ſondern dab man auch mod in 
Ehren und Mürden als Gejalbter des Herrn bei 
denen ftchen fanıt, Die jede Die dutchſeihen und 
ſelbſi Männer von tadelloſeſtem Cbarafter mit 
Fluch und Bann belegen ! (8. f. 9.) 
Der Provinzial der Redemptoriiten in 
Zrier ſoll bei dem preußiſchen Kultueminiſtetium 
eıne Denkichrift einnereiht haben, worin er mady 
zuweiſen juct, dab feine Kongregation mit ben 
Jeſuiten burdaus keine VBerwandtichait habe. Die 
Nebemmptoriften find geſcheidte Leute! fie wollen 
daheim bleiben, während die Jeſuiten fortgehen. 
Delierreid. 

, Wien, 22. Juli. Die Pietät ift hierzulande 
kein leerer Wahn, jo wenig in dieſer als ın ante 
berer Richtung. Da mußten vor beiläufig einem 
Jahre einige Rebellen das Gemüth des Kaiſers 
zu umftriden und bemfelben im einer fchmaden 
Stunde die Erlaubniß bes Tragense von Toll 
bärten für die Offiziere abzaſchwahen. Die Of 
fiztere machten von dieſet Etlaubniß, bie nicht 
verfehlte, in der Off.atlichkeit ob ihrer allen Tras 
ditionen hohnſotechenden Umfturztendenz gehöriges 
Auiſchen zu ertegen, umfaſſenden Gebrauch und 
lihen fih bie Bätte fichen, wie und wem einer 
wachſen wolte. Bei der legten Revue aber, welche 
ber Kaifer über die ganze Wiener Barnilon ab · 
hielt, ereignete «6 ſich, daß ſich viele Offiziere 
nicht enablödeten, vor dem Antlige Dis oberften 
Kriegeherrn in Därten von folder Fänge zu ew 
ſcheinen, dak bie Sterne am Nodtragen durch 
diefelben verbedt waren und Se. Majeſtät eher 
vetmummte Demagogen als loyale Offiziere feiner 
Armee vor fih au haben glaubte. Sofort nad) 
Berndlaung der Hevue wurde bem Lanbesvertheir 
digungsminifter die Abjiellung dieſes Unfugs ans 
beioh.en, und geftern hat der Sanbıstommandir 
rende, Feldzeugmriſter Maroicie tein, nebenbei ge⸗ 
jagt, im Geruche ganz entfeglicher Freifinnigkeit 
ftebenber General) ein Zirkular an die Truppen 
fommandanten erlaffen, worin denfelhen fund und 
zu willen gethan wird, daß „das Tragen republie 
ianiſchet Bärte* verboten fei und ein £. k. Armee 
bart bie Länge eines Zolles nicht überfchreiten 
dürfe. Die Klafſifizirung von mehr als einzölligen 
Värten als republitanifche Eymbole ift als eine 
Idhägensmeribe Dereiherung ber Wiffenfchaft von 
ben politifchen Abzeichen zu betrachten und gibt 
en Scharifinnigkeit ver ftedbrieflihen Verfolgung 
von hadenförmigen Vorſtednadeln, rothen Fra 


vatten und Ubrbänbern als „Abzeichen ber Inter⸗ 
nationate” michts nad. wi 

Stlagenfurt, 23. Juli. Die Gemeinde 
verfretung von Dario: Saal beſchloß, eine Petition 
an das Landesprändium gegen die Einwande 
und Anfieblung von Jeſuiten, welche nantentlic 
biefe Gemeinde bebrohen. 

talien. 

Nom, 25. Juli. Es wurde bier ein 
vihuum verhaftet. welches bereits am bemielben 
Tage, en welchem das Attentat gegen ben Römig 
von Spanien ftattfand, davon unterrichtet war, 

Großbritannien. 

Loudon, 23. Juli. (Unterbang.) Peel 
mwünigt die Auimerkiomfeit des Haufes auf jene 
Kaffe von Ausländern zu lenken, „welche ebenjo 
anftiögig als bie Kommuniften, aber gefährlider 
als dieſe“ seien, und fragt an, was die R 
rung betteffs des Geſches vom J. 1529 über den 
Aufenthalt der Jeſuiten in England zu thun be 
abfichtige. Gladſtoue erklärt, vie Negierung müfe 
ernſtlich überienen, bevor fie dieſes Geſetz ausführe, 
Berl möge durch Spnterpillation bie Debatte 
bierüber berbeifüheen. — Das Unterhaus bat in 
zweiter Leſung Die von Gilpin beantragte, von 
ber Regierung aber belämpfte Bil über Abſchaf⸗ 
fung der Zobdesftrafe mit 167 gegen 5+ Stimmen 
verworten. 

London, 25. „Juli. Laut einer Meldung 
aus Merito ift Juarez am 18. Yuliam Schlag 
fluß geitorben. Obertribunalprähident Lerdo de 
Tejada hat interimiftijch bie Praſidentſchaft übers 


nommen. 
Rußland. 
Mostau, 22. Juli. Erzherzog Wilhelm 
wird hier erwartet. Er ſoll fich bier einige Tage 
aufhalten und reift bann durch Sudrußland und 
über Odeſſa nah’ Wien gurüd, 
paniem. 

Madrid, 22, Juli. Der König wurbe in 
Burgos mut enthuſigtiſchen Kundgebungem em 
pfangen; er reiſt Abends nach Valencia weiter 
und wird morgen in Santander eintreffen. 

Schweiz. 

Genf, 24. Zul, Dos Schiedsgericht hält 
morgen ee Eitang Die vorgelommene Schwie ⸗ 
tigkeit befand darin, daß die englichen Mitglier 
der desfelben jene Verantwortlicdleit Englands 
ablehnen, indem dieſes die beftchenden Geſehe und 
bie Verfaſſung firenge ausgeſführt habe. 

Ameritta. 

Eine Kotreſpondenz der „Times“ aus Vhi⸗ 
ladelphia, 10, Auli, berichtet Folgendes: Die 
Hibe war ım vergangenen DVionate bebeutend gtö⸗ 
ber, als fie Seit 1790 je im Juli geweſen. Der 
Unfang Juli brocte noch höhere Thermometer 
grade; om 2. Jalt um 2 Uhr Nachmittags zählte 
man 101° F. (30° R.) In Nemyort mar bie 
Temperatur no etwas höher, am 2., 8, 4. Juli 
fogar 100 bis 102%. Natürlich ift der Befund 
heitezuſtand ein ſeht bedauerlicger. Der Sonnen 
ſuch bat 1000 Opfer, von denen 230 dem Tobe 
erlegen find, allein in Newyork gefordert. Unter 
den Heinen Kindern richten Durchfall und ähn- 
liche Krankheiten bie furchtbarſten Verheerungen 
an. Die Thiere leiden nicht minder, Au Dutzen⸗ 
den flürzen die Pferde auf offener Strafe unb 
verenben dafelbft. Am 4. Juli wurbe ber Jahress 
tag der Unabbängigkeitsertiarung faſt nur in News 
port durch Baraden wie üblich gefeiert. Aber nur 
bie Hälfte kehrte geſund zurück. 


Nachrlhten aus und fiir Niederbanern. 
* Wafjau, 26. Juli. Die heutige „Donau 
Beitung“ biingt heute richtig Den „Proteſt,“ deſſen 
pröbite Schmeacheleien gegen die Jeſuiten unter 
geiriger Liitartikel beleucht. te. „Endlich, meint 
das Buchecblatt, fteben energiihe und erprobte 
Manner an der Spitze.“ Wenn bamit die Arco 
ud Frankenftein, Dr. Molitor, Furſt Iſenburg 
u. dgl. gemeint find, num jo bat's mit der Energie 
nod) jo viel mute Zeit, daß fi Nirmanb zu fürd 
te braucht. Atto 4 B. bat feine didfte „Energie 
ſtets nur genen feinen „Freund“ und „Hansge 
nofjen im Glauben“ Dr. Sisl vom „Waterland* 
gebraucht, 3. B. als er ihm die erbetteiten Papfi» 
gelber abnötbiate, die Sigl zu, ich weiß nicht, was 
v:rwendet hatte. — Auch jagt die heutige „Donaus 
Zeitung”, daß Profiffor Dr. Diendorfer in 
Voligeiunterfuchung ftehe wegen feiner jlngften 
ejillenvereinsrebe, fraft ſcheint es, als ob ber 
Herr Doktor doch bejier thäte fünftig nur mit 
dem Lands, und nicht mit Dem Stadtovolfe zu 
reden. Bei den „Bourgoifen*, denen eine Reden 
fonft fo feindlich waren, fit ex halt doch leichter 
auf, als wenn er mit dem langen Profeſſor ber 
Schufterologte zu Schramm polttärt. 

+ Paffau, 26. Juli. Tas Ergebniß bet 
von biegen Bürgern veranftalteten Haus kol⸗ 
lette für bie Abgebrannten in Freyung, ergab 
1119 Fl. 46 Tr. und bat baburch bie biefige 
Einwohnerihaft abermals Zeugniß ihres befann- 








ten Wohlthätigfeitsfinnes gegeben, um jo mehr, 
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aber bie frage nicht unt 
bie MWoblthätigkeit mit ber etwae zu 
baffen bat? da. Hr, Bucher es abſichtlich um: 
terlieh;, eine ihm, wie ben übrigen biefigen 
Redaktionen, übernebene Annonce aufzunehmen, 
weldıe nur bezweden follte, bas geehrte Pubs 
litum auf die beabfihtigte Sammlung 
aufmerkſam zu machen. Wahricheinlich nahm 
Hr. Bucher deßhalb Anftand, weil es Feine Kañ⸗ 
nomänner waren, de ſich um das Unglüd ihrer 
Nachbatbtlider annahmen, oder vieleicht aus Reit, 
es möchten baburd; mandye Beiträge feinem Blatte 
entgehen ; jedenſalle zeugt dieß wieder recht beut« 
ich von der bekannten Nobleſſe und dem edit 
Hriftlihen Sinne der „Donau Zeitungeleute.“ 
= Baflfau, 26. Juli. Der Heutige „Wo.lc 
bote” bringt auf der eriten Seite die Todeenoch ⸗ 
zicht des alten Jander, bes „Gränbers” biefrs 
literariſchen Abſchaums, dem wir übrigens ferne 
großen leidet mißbrauchten Talent: nicht abipre 
en wollen, Wir wollen auch der Ve: ſuchung wider» 
fichen, die Getüchte zu detaillzren, welche ben 
„Zelgen* mit cl. Nifinger in Verbindung brin: 
gen, Aber ber Schmerz um den „Juni itgelisbten” 
(fo b.ißt’s auf der eriten Seite) hält den jungen 
Zarder nicht ob, aus ber zweiten und brätten 
Srite Die alte Tobſucht weiter wütben zu laffen. 
Ja dee „Vollsbote* verübt jogar Theaiertezenſi · 
onen, und da es unsern alten Belannten, Direk ⸗ 
ıor Zinker angeht, jo mollen wir ben, durch 
Yoaait und Form gleich gehaltvollen und zucker⸗ 
ſoßen Arukel des „Volteboten” folgen laſſen; In 
Augebarg,” jagt er, „in Augsburg, bee hochfott 
ſcheutichen Domäne des Hrn. Fiſcher uno dem 
Regerungeſihe des „tathohihen" Hın. von Hör: 
manı, bilannt wegen Seiner unüberttefflichen 
Wahllerisgeometrie, werben unter dem Halo allır 
beſchnutenen und unbeichmittenen Bengel im ſog. 
Sommertbeater farholiihe Drbinspriciter als 
eine „Meuchelmörderbanne* hingeftellt. Nebſt dier 
Tem Schandſtücke werden zur gröferen „Chre" und 
„Verhetrlichung“ wohl auch mit Bewilligung der 
fortihrittlihen Nottenführer in einer Schaubude 
Folterweikjeuge gezeigt und dem dentſauſen Bub« 
um vorgelogen, es Seien Apparate der Frauir 
Tirion. Nun, in Augsburg ift balt auch nichts fo 
dumm, es findet doch jein Publikum.“ — Tas it 
echt jeſuitiſch! Als ob die „Feurigen“ Domint 
Tancr, die braven Jeſuiten, Die Torqutmada, Ar⸗ 
bues u. ſ. w. nicht Zehntauſende bätten marterıt 
und ſchlachten oder verbrennen laſſen. Warum 
blutgierige Möndhe, bie jogar zum Königsmorve 
ſchritten (mie Navoillac, der am 14. Mar 1610 
Feantie dis beften König Heinrich IV. ım Wagen 
meuchlettſch niederftach) nicht als Das bzachnen. 
wes ft: find, als — Meuchelmdrd:r ? Dan leſe 
doch in unterm heutigen Leitartikel die greulichen 
Thaten des Papfſtes Sobann X. nah! Aber 
freilich ber allererfte Grundbjag eurer neuchrifilichen 
vom Jeluitismns dettitten „Sittenlchre* beißt: 
„Prieſten led Dib nie — erwiiien! 
Und euer zweiter heigt: „Alles Schlechte, 
was von uns begangen wird, muß ver 
tuſcht oder aber — menselengneti wer 
den.“ Möge es euch wohl befommen, Schon wird's 
auch beim Landvolle hebt: all’ euer Hew 
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Dauer niht mehr aus. Auch nicht 
den Bauern. Es mit Eurer 
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fhlußprüfung pro 1872 an ber Seminar 
übungsihule zu Straubing wirt Mittwoch, 
den 31. Juli und jeme an br Taunbitummen- 
ſchule Donnerstag, dem 1. Auguſt 1. J. jedes- 
mal von Normittags 8 Udr an abaebalten. Die 
Muſitpritfung (Produllion) am 1. Scuüechrerfe 
minar findet Donnerstag ven 1. Hunuf Nach⸗ 
mittags 2 Ahr ſtatt. — Se, Majeſtat der König 
baben laut höchiter Entichliehung des k. Staats 
miniteriums des Innern für Kitchen · und Schul 
annslegenheiten vom 21, Mätz. 1. re. alleranü- 
bi,jt zu genehmigen geruht, daß noch dem übers 
eintimmenden Antcayge der beidın Gemeindelolle⸗ 
gien von Palau dem dort aufzuſtellenden Schul 
rathe bie Funktion eines Schulreferenten und 
Sdultommifjärs in ber Lokalſchulkommiſſion übers 
tragen werde. — Durch Henierungsentihliehung 
vom 18. Auli 1872 wurde Domkıpitular und 
Dompfarrer GGeorg Freumd zu Paſſau von der 
Funknon eines Stodtfchulenreferenten enthoben und 
oer vor den ftärtiihen Kolleaien zum maniitrati- 
ſchen Schulrarıe gewählte Hanbelsicheer an ber 
l. Kreteremerbichule Adam Söldner vom Schluße 
bed gegenwärtigen Schuljahres an im der Eigen- 
Shot als Schulreierent und Schulkommiſſät bet 
der Stadtſchuſenlommiſſion Paſſau bftätigt. 

*Vaſſau, 26. Juli. Hr. Fraun Silber 
eifen, Echrer nes VL Knabenturſes an der Hauptr 
ſchule in Vaſſau, bat am Dienstan den 23. De. 
bie fanfkipfte Schu prüfung alıgebalten, Schon amt 
Prüfungstage her ihm Hr. VBürgerm.iftee Stode 
bauer, dec fih um das Sculweien äußerſt warm 
annimmt, fen: Süd sunide arachracht und ihn 
als eısen vorzuü Mchen Bräürer bezeichnet. Ihm zu 
Ehren haben ih nun Mittoch Abende auf Ein- 
lahuna einss ehem Schülers (Eiſenreich) ſämmt ⸗ 
liche Herren Lehrer der Stadt Paſſau im Hell» 
keller eingetunden. Ya ſchönen Worten fchilderte 
ein SKolleaa dusielben die Bardienfte, die ſich dieſer 
allgemein aeachtete und gelebte Lehter um bie 
Siadt Vaſſaun erworben bat. Wohl zu erwähnen 
iſt, daß Hr. Silbereiſen divie 50 Schulptü⸗ 
ſungen an einem Drte, vämlich im Paſſaun. 
obyehalten bat. Iu 10 Jahren fönute er auch 
feine 5Ojäberge Hochztit Feirın. Möge ihn ber 
Himmel feiner Famnie, feiner vielen Freunden 
und Schülern noch Tanaz erhalten! 

Pafſfau, 25. Auli. Heute wurbe Herr 
Ludwig Molendo, Yievalteur der „Paflaner 
Beiturg“ in her offentlihen Sigung des fal. Bar 
itlegetichtes freigeſprochen von einem Proi- 
vergeben. Er hatte die Aufnahme einer ſogenann⸗ 
ten Berihtigung, bie ihm Advokat Winderl als 
Vorstand des hiefigen Eatboliihen Kaſino's zuge ⸗ 
muchet hatte, ahgelehnnt und gegen eine deßbalb 
erfolgte Berurtsonlung durch das tal. Stadigericht 
Bernfang ergrijien. 

Simba, a. %, 24 Juli, Nah kurzem 
Krantenlager im blühendent Mannesalter verſchied 
ſo ben Dlittans 10 Uhr der E, Voſt- und Bahn ⸗ 
inipeftor Hr. Bernard Wörner dahier, Der 
ſich bucch feine m heere Bände umfaſſenden ger 





aan 20. Juli. Die öffentfihe Jahres 
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breitung. eh 
In ber Pfarrei Mamming bei 
fing hat, wie wir vorgeftern m 
eines Rirchenfeftes! ein Burſche 
‚Freund nieberaeftochen. Wenige Tage zuvor war 
ın bemfelben Orte Nedemptoriftenmilfion; 
fünf Pattes hielten 8 Tage lang ben Vauern 
jeden Tag 3 faftige Prebinten, bie aber, ſcheint 
es, feinen beionberen Erfolg batten. 
Dienftesnadhrichten. Die Präfentation bes 
Kooperators 4. N. Yengmüller von St. Dtartin 
in Landshut auf Wiarrei DHoiberg, wurde beitätigt und 
der Zollpraftifant D. Shmid in Dlünden als 
Rififtent an das bereinäländifhe Hauptiollant Hams 
burg berufen. 










Nadıtrag. 

Münden, 23. Juli Die Verhandlungen, 
melche zur Herftelung von Anſchluſen der Eiſen ⸗ 
bahnlinien von Liebenau noch Ruidwarba 
und von Pil ſen nah Eiienftein auf bayerricher 
Zeite geführt wurden, haben gu einem vorläufigen 
Resultate geführt. Die bayeriſche Negterung bat 
ſich bereit erflärt, eine Bahn von Deggendorf 
nah Eifenftein zum Anichlufe an die Pilien 
Eiſenſteiner Vahn und eine Linie von Paſfau 
nad Kuſchwarda zum Anichlufe an bie Bahn 
nah Liebenau berzufellen. Die betreffenden Bro- 
jefte werden gegenwärtig vom ſechniſchen Stand« 
punkt aus neprüit und es erübrigt dann nur ber 
Abſchluß eines beſond ren Staotsvertrages, welcher 
die Anloge und den Betrieb Der Mihielftationen 
zu normiren bat. {R, v. j. D) 

— An hieſiger Unkverfität wurde neftern Nach ⸗ 
mittag zum Rektor maamfitus für das nächſie 
Stubienjahe Here Profeſſor Dr, Plant von der 
juriſtiſchen Fatultät, welche diehmal die Reihe 
trifft, mit GO gezen 7 Stimmen gewählt, Ns 
Senatoren gingen aus ber Urne hervor: bie HS. 
Broriigen Ariedrih mit 50, Brinz mit 60, 
Seuffert mit 42, Pörl mit 48, Lindwurm mit 53, 
Ebrift mit 46 und Seidel mıt 54 Stimmen. 

Ein Berliner DBiatt veriiht heute das 
Erllufivreht Deutſchlande bei der Bapite 
mall. Es meint: „Das dem Kailer vintigiete 
Nedıt beyarf nicht einer Unletſtühung durch jurie 
ftiche Subtilitäten. Es folat, wie Dos Erfiufive 
recht bet der Bapfimabl überhaupt, aus der Natur 
der Schr, aus der Nothwendigtelt ber Verhält ⸗ 
nie, Die Behauptung, das Erkluſwtecht lönne 
nicht von einem proteſtantiſchen Fürſten ausgeübt 
werden, it raher völlig unneredifertint, Nicht bie 
tatboltihe Meligion der Fürſten bat dacjelbe 
benrändet, ſondern bie Intereijen der datho⸗ 
tijhen Unterthanen, melde von diefen Fur ⸗ 
ften reniert wurden.“ 

* iinrsbericte. 

Nicht voll einbezablte Aktien. 4,” Baber 
Handels bant 121%... Nürnberger Vereinsbant 110, 
Sudd. Bodenfr. 113 -. Bırner. Oftbahn 122. 

Geldjorten. Bteuß. Friedrichsd'or H.959- bis 
50, Pifiolen SI. 9 41-43, Holländiide I. 16 Stüde 
9. B—-H—, Dutsten FH 3. 4 —H6-, Dufpten al 
marco fl. 5.95 47 —, 20 SFranfen:St. A. 9.22 - 23%,. 
Soudertignd fl 11 M—52—, Amperials fl. 9. 42 dis 
4-—, Dollars in Gold fl. 2. 231-261, 

Franfiurt, 2%. Juli. Yanfnoten 1083, 

Wien. 25. Juli. Z2ilberagio 9.25 








Bekanntmachung. 


Leute bat — t. Öletihtävollzicher Strobel auf Brrreiben der Gtlers⸗ 
un res Straſſtner au Hildrachſng. für Wibael Meindi, 
zig ae — zur Zeit unbekannten Auſenthatts, eine Ahichrift 
ram 22 Au 3. vom Kern Vorftand des f, Berirts s Piereki 
erlafienen Borfichtaneriägtmn und des In GEemãſihelt ———— — 


ehelenle Mich 








N ben beibätisten Ae— 
Slagnabmgattes vom nänlıuben zugtſtellt, wnrnac dem ch el : Se 
Sri af den WBu E ee 2 ya ' Pi 2 rs 
Br — —— im * ve w Hl, dann bereits eimgeheimmsrte Felp | SamburgAmcrilaniide Badetfahrtaftiengefellichait. 
u Bere von eh nm Bedlag belegt wurden Terntin sur Beriteicer: . a * —ä ET .. 
ung diefer aräcte Mt guf Leute Hadımiltags 4 Ubr augeleht ted — a Direlte Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Steig 165 nadı Abzug der B Aunaöfoiten * ee 2 . 
babler er! } 24 be ouffredungstoſten beim Fl, Beziekegeriiste ; > r 
Die Urlundten liegen auf meiner Anmiskanslei ur Enivia ka * A I 
Prorrfiren, den 4. Juli 1972 si a Bnipiangnahme bereit. Bi — — 
— * F Havbre anlauftud, vermtittelit der Voſt Dampiſchtffe 
Ni f. I, Stonteanwait 37H | Kimbrin, Mitſwoch 31. Aueli | =] Heitphalie, Mittwoch, zu | = 
r Jet | Bandalia, 7. Aug | =] Holfatta, n 4 Seot\ 3 
1% duuemdt Jung. 14. Aug (* Tburingia, * 11. Sept 2 
⸗ AAug IS] Hammonie, Mr 18. St] & 


(linteriuhung genen Aoief Hidig, wegen Drebitählen betr.) 


Der durd Er 
Berbrebend des Diebi 
Tohn Jofef Gihis von 
Segennande in feinem Befike- 







8) en Zajhentanm. 
geltonlen zu babeıt, will aber weder die 9 
ort mebr wifen, foricht da — 
zei bon = Deyember 1H7U Ha 23 
ham ar. Ih erfuche bie Gigenshänte 
“ Monaten Ihre Kufprüde ag 
Alan dieier Frift die won Gibis brans 
AT ausaniworten werde 


Görs, 


5 murgerichtöbotes von Nieberbanern wegen N 
zu Siabriger Sudthausitraie verursbeilte Häusters: 
ae batte bei feiner (inlieferwmg nachbeseichnete 
e f ) eine weigehauſige filberne Saduhr 
spe Ring, 3) nen Zugbeutel von griltem Uedet, — 
5) ein Daldtuh von Pers, 5) ein Sacktuch von Bauınmolle, 7) zwei Talbenmeiier, 
„sojet Gibis gibt selbit au, einige Diefer Gegenſtande 
N tamen ber Beftohlenen noch deren Wohn 
negen die andern höhft wahrſcheinlich ebenfalls 
Augunt 1371 entwendeten als 
dieier Örgenftände um fo getoifier binnen 
hieran geltend zu machen, af Id} außerdem nad 
pruchten biefem, die übrigen aber bem FE, 











2) elten 
en Filzhut. 





on Hamburg: 
Saronia, 
Vandalia, 





in der 
ſein Figen 





Paſſau, 18. Juli 1372. 3789 


3787 





Baliagepreife: Erſte Fajüte Ur. ir. 185 Täler, 
Grt- 100 Zılr, Zwiſchendec Pr. Urt. 538 Tbir. 


IINNBURG-AVANA & NEW-ORLEANS 


Havre und Sautander anlaufenb, 


19. Oftober, 

Germania, 30, November, 

Paflanevreife: I. Sajüte Dr. Er, 180 Thle. Awiihendet 85 Zble, 
Näheres bei dem Sciffsmafler 

August Bolten, \m. Miler's Rachfolger, Hamdura. 


14 Seien | 17. Sept 2m2l, en | 


Tolma. 


Tas Brite und Feinſie, was bis jetzt erfunden wurde zur Wiederherſtellung 
der ara und roh gewordenen Haupt und Harthaare, ſowie zur ſchnellen Ent⸗ 
Ernung der Ecnippen ad Gihaltumg einer weiten Kopfhaut, ift in frifger 
Sendung per Flacon 4 1 Thle. wieder eingetroffen bei 


3758 


Franz Glaser jun. in Raffau. 




















Seite Gejüte Pr. 


Bon Habre: Von Sanſander: Von New⸗Orleans 
23. Oltober. 
27. November. 


25 3. Oft 
8. Ian, 1573, 


6,7. De. 


2. OR 


3. Du 


















Tiebe Fran, 





29. Juli Vormittags 10 Ihr. 





Hate Samstag, ben 27. bi. 


Einftandsfeier mit Sarmoniemufit 


bes Fri Koller, Gaftwirth zum „weißen Lamm“, Therejienitraße, 


für falte und warme Speilen aller Art, jowie für alte und warme Getränte 
Gam ergebenft empfiehlt fih 












| 3791 
hı 
1 Bekanntmachung, 
Künftigen Dienstag den 30. I, Mis. Vormittags 
10 Uhr findet im Saale des Eollegiums die 
reifevertheilung 
| der Studienanftalt ftatt, zu welcher Feier die verehrlichen 
Eltern und die Gönner der Schüler freundlichſt eingeladen 
werben. 
| Pafſau, ben 26. Juli 1872. . 
Kal. Studienreftorat. 
Reger. 3792 
' 300 tüchtige Erdarbeiter, 
| befonders Nollbahner, 
finden in dem Looſen Nr. IH, u. IV. der Oſtbahn-Linie 
Neufahrn-Obertraubling 
andauernde Bejchäftigung und guten Verdienft bei den 
Atkordanten dieſer Leoſe in 
Ascholtshausen und Ezzmühl. (b) 3768 
Das größte 
“ ei aller Sufteme für Schneider, Schuhmacher, iger 
j + und Familien befindet fib Grabengajie, Paſſan. 
j * Billigfte Preife mit Siähriger Garantie. Näbmafchinen 
1 werben in eigener Werfjtätte reparirt. 


A S. Gutmann, 
= 9793 Grabengaffe, Neumarkt, Vaſſau 
Lager in: 
Pfarrkirchen: Nürnberg: 
Schreiderm. Anj. Uagler. Mufeumsbrüce. 


Einladung 


zu einem ganı freien 


Plerde-Traßrennen, 


> — 
——— welches der Unterzeichnete mit obrigkeinlicher 
idigung in Fürftenzelf am Sonntag den 18. Auguft d. Is. 
Vewilligung mit folgenben Gewinnjien gibt: 
4. Preis 15 Gulden mit feidener Fahne, | 5. Preis 4 Gulden mit feidener Fahne, 
LE > 


6 u ” ” ” 


el. 0. " - 
ferner eine elegante Weitfahne mit 2 bayerifchen Gulbenjtüden. 


Bedingungen: 


An diefem Rennen können In: und Ausländer Theil nehmen, jedoch nur 
mit Pierden, die noch mie bei einem Önuptrennen Theil genommen haben. Die 
Rennbahn beträgt eine yeometrifche Viertelftunde im Umfreife und muß einmal 
im Schritt und viermal im Trab umtitten werden. Die Verloofung erfolgt 
Mittags Schlag 12 Uhr und wird das Signal mit Böllerfihüffen gegeben; wer 
fich Hiezu verfpätet, tft bei dem Kennen auögefchlofien. Es wird zwar mit Sattel 
und Sporn, jeboh ohme Reitpeitſche geritten. Der Anfang des Wettrennens 
eriolgt Abends Schlag 6 Uhr und gibt ein Böllerfchuß hiezu gleichfalls bas Signal. 
Alenfallfige Anitände ſchlichtet und entfcheldet das aufgefteilte Renngericht. 

En ablreibem Zufprud ladet Höflichft ein 

ürftenzell, den 26, Juli 1872. 
379% (a) Joh. Bapt. Gässl, Gaft: und Beitgeber, 


Den nächftfolgenden Montag den 19. Auguft Bichmarkt. 


Regensburg: 
Un * tSachgaſſe 








= . - - ” 3 ‘ 


” ” * * 








ee 0 ZU 


Todes: Unzei 
Heute Abends 11%, Uhr entiälich nach mehrwöchentlichen ſchweren Leiden, verfehen mit den BI. Sterbjaframenten, meine {| 


Frau Theres Gscheider, 


Huffchmieds-Haltin. 


wozu bie wertben Gäfte, freunde, Befannten und Nachbarn freunblicft eingeladen werden mit dem VBemerfen, daß 


Gaftwirth mit Frau. 


















ge. 










Der tiefaebeugte Gatte: > 
Georg &scheider., 


Das Lrihenbegängni findet Sonntag Nachmittags A Uhr von ber Stadtpfarrfirche aus flatt; der Seelengottesdienit ift Montag dem 


3790 
= __. Bh 


2* In einer Gonbitorei im ber 
Stadt Paffau fann ein ordentlicher, je- 
fiber, junger Menſch als Lehrliug cin. 
treien. Wo? f. db. Exp. d. Bl. (2. 3782 


Zunãchſt dem Deariahilfthore ıt eine 
Wohnung mit 7 Zimmern x. auf das 
nädfte Biel zu vermiethen. Das Näsere 
bei dem Figenthümer Hs-NT. 124 im 
der innitabt. 2) 3174 

, @in_ ordentlicher Inne kann bei 
einem Schuhmacher in die Lehre treten. 
D. Uechr. (2) 3775 


beitens Sorge getragen wird. 


Fritz Koller, 


Schmeroldkeller. 
Heute Samstag 
Blehmufif-Produftion 
ber hieſigen Stabtmufiffapelle, wos 
freundlichit eimladet j 
Eri7 Max Schmerald, 


Wirninger- Garten. 


Heute Samstag Abends 8 Uhr 


Erſtes Auftreten 


In allen Buchhandlungen find nadı: 
ftehenbe beitens empioblene Gebet: und 
Andachtsbcher vorräthig: 

Leitner Jakob, Varadies ber drifi: 

lichen Exele, 

— — Der Wurrhengarten, 

Der heilige Schutzengel, 

Das bimmliiche Kleinod, 

Mefbuch weltlicher Leute, 

Das fromme Kind in feinem Gebete, 
Der Iren zum Himmel, 

Der hriitliche Wanbderitab, 2 
Ter Keierabend nabet heran. der Münchner Komiker- & Sänger- 

Eine jbone Wobnung mit 4 Zim: Gefeltlfchaft 
mern und fonftigen Beauenlicfeiten, am) Meixner, Mutzard,Kalchne- 
ſchönſten Platze Neumarkis gelegen, Hit und des Baritoniſten 3300 
auf Allerheiligen zu vermieden Pernitza aus Wien. 


Das Mebrige. (11 379 
x, - Degen Eollfion. 


Ein Gonverfations:Legiton nebft 
Bilderatlas ift billig zu verfaufen.| Stau 27. am 29 
Selang-Werein 


Das Uebr. (a) 3796 

Ein ordentlicher Jauge fann unter . 
annehmbaren Bedingniifen in die Fehr Heute Abends Bunft 8 Uhr im Lo 
treten * — MER fale Ausichußfigeng. Hierauf halb 
Ludwig Koll 9 Ahr Vereinsverfamminng. In 
3723 (4b) Uhr — —— Hinfit wichtiger Angelegenheiten ber 
en _  Nbrgebäusmager. |, 9, 10 und 12, wird die Wolljab! der 
, Ein Junge von orbentlidher Hamilie] Sänger nach $. 4 hieber erwartet. D. A. 

wird in bie Lehre oh, 8 b Verein der Wanderer. 
on. trau ' Sonntag den 28. Juli Wanderung 
Golbarbeiter. Gaftwirth 

















D. 


Joh. Gg. Luckinger, |: 


Schuhmacher. 


Frauenhaare 
W·Wl. per Pfund lauft 
Baumeister, Friſeuc, 
3797 Girabengaffe, Fite der Nofengaffe [um 4 Uhr. 

In Obergriesbad iſt ein 
Landgütden 
ju verfaufen oder x vertaufchen. Nähere 
Auskunft ertbeilt Anna Schneider zu 
Einöde, Scneidergütchen bei Obergries: 
badı, ſowie Hentamtögebilfe Schneider 
in Paſſau. (db) 3661 
ze 
Alehhtem, Serapbeln. Prüfen, Mrihlegie- 
fraufbriten, offene Wanben, Magennbel, 
Unterleibösbeiätuerben ud bel ae Krant- 
beiten werten eneıb Preiehor Wunbram’s 
kranter-heilmeibone — Primigumg tet Biu · 
tek 0 Gutiernumg Der Friplinen Brofr — 
aruntlıh gebeiit, Preiperte uns artlid be · 
glaubigte Yemanifie nratid. Brhanplig 
beiell, (®ur ©. Mediramente für 3 1 orten 
2 Thaler. Unbemtizelse fineen Berüfübe 


tlıena.) ELITE STE 
Arreke. Ural, Yonid Wundram in Göln. 


Emm lüch iger Arbeiter 


findet auf einige Monate Beſchäftigung 


bei guter Bezahlung. Das Nä : 
ber (erpedition. vn. (a a Getraut am 23. b6.: Herr Dr. Karl 


— | Baumgartner, praft. Arzt in Gar 
Geſellſchaſt Gemüthlichkeit. Ieinsbedh, mit Frl, Maria Stifler, Ne 
Heute Abends 7 Ubr Jufammenkunft t 


, 3 F vierföriterstochter von Thhrnau. 
bei Herrn Schreiner, Bruͤuer in Anger: |@eftorben am 19. ds.. Augufta Dans 
morgen Sonntag Nachmittags 4 Uhr] berger, Badersfind, 3%, Monat a — 
nemäf freundlicher Einladung der ver| Mm 22, d3,: frau Babette Wagner, 
ehrlichen Alt:Tyroter-Schühen:Befelihaft | Privatiersgattin, 69'/, I. a- 
in's Oeſterreicherhaus au Herrn Edem AInmftadtpiarrei. 
bofer in der Innſtadt, bie Erinnerungs: | Geboren am 21. da.: Unna, chel, Mäb: 
feier an bie Fahnenweihe betr, wo Na: | dien bes Heren Stephan Gründinget, 
mittags Gartens und Abends Zanzunters] Hausbefigers im Mühltbete. — Am 
haltung Rattfindet, wozu aud bie Aıge| 22. da.: Elifabeth, ehel. Mädchen des 
hörigen freunblichit_einlabet D. U. Hm. Ferdinand Hartl, Müllers zu 
Pafaurr Schügen-Gefellfchaft. |. Beibermifee 7 U72[O5T_L__— 
onntag ben 28. dB. V. Sränichen] Wärmegrad der Donau 28. _ 
auf 180%. D. A. 


Verantwortichet Redatteur: %. Molenbo- 


3761 (3) 

Montag ben 29. d3. findet bei ‚Grm. 
Edenboferein Preis Ktegelſcheben 
ſtatt, wozu bie Mitglieder freundlichit 
eingeladen find. Das Scheiben beginnt 
Näberes im Etandprotofoll, 
Der Ausichuß. 

Arbeiter-Unterlübunge-Berein. 

u KFingeiretener Hinderntſſe we⸗ 
nen wird bie, Samstag den 27. d WM. 
ausgemachte Interbaltumg im Lolale 
Sonntag ben 28. d3. abgebalten, wozu 
die Mitglieder mit ihren Angehörigen 
„Jerfucht werben, zahlreich au erſcheinen. 
Neiniger das Blut! er Anfang 7 Ubr Abends. (a) 

Engländer. 

Morgen Sonntag Nachmittags 3 
Uhr Wanderung zu Hrn. Graf in Anger 
Atbagern-Schügen. 

Aufolge freundlicher Einlabung ber 
nechrten „Alt: Toroler*, zu ihrem am 
Sonntan ftattfindenben @rinnerunad- 
Feſt bei Herm Edenbofer, werben 
bıe Mitglieder aufmerffam gemacht, mit 
Vereinszeicdhen au erſcheinen. D. Sch. 


Familien-Nadrichten. 


Dompfarrei. 











— 


















Eigenthum. Druck und Verlag der F. W. Keppler'ſchen Buchdruckerei. 








Dalfauer Deitung. 





Die ſes Blatt erſcheint aghch mb Lüfter ahelach 4 fi, merieiiährlig 1 N. wand mionarlid 20 ke. portofrei in ganı Bayern. 





Velellungen werden ausmärıs dei allen t. Pon- 


ämsıen, Voßerpebitionen und Vellboien, bier im der Rerlogsernehition, Siolenftrahe Mr. 461, angenommen. Inierarlonöorelis Hr die Sipaltige Betirieiie ober deren Maum 3 ir 


‚AB 206. 


Seſtellungen auf die „Paffauer Beitung” für 
die Monate Auguſt und September 
mit 40 Tr. 
werden auswärts bei allen Pal. Pollanflalten, hier 
in der Derlagserpedition angenommen und wird 
hiemit zu jahlreichem Abonnement freundlich 
eingeladen, 


Bilder unfchlbarer Päpite. 

* Daß unter dem ausſchweifenden Papfte 
Johann XII. die ausgelaffenen Pfaffen in der 
Kirche tanzten und lüderliche Lieber fannen, haben 
wir gelejen. Es wurde ein eigenes Feſt, das fo. 
— Narrenfeft gefeiert, festum fatuorum. 

einen Urfprung leitet e8 von ben Saturnalien 
ber alten Römer ber, welche von ihnen mit fo 
aus ſchweifender Luftigkeit begangen wurben. Die 
Hriftlihen Nachtommen feierten es im Dezember. 
So wie fid bie Romer bei dieſen Feſten in Thiere 
verfleibeten und allerband Muthwillen ausübten, 
fo thaten es bie Chriften bei ihrem Marrenfefte 
in Weihnachten, fpäter am 1, Jaͤner. Es murbe 
aefungen, getanzt und geſchmauſt in Nom und 
anbermärts in den Kirchen. Der jo übel berüch 
tigte Patriarch von Konftantinopel, Theopbylactus, 
ber zu biefer Würde unter Johann All. als fe» 
zebnjähriger Junge gelangte, veranftaltete es ſelbſt, 
dab an dem wefentlichfien Feſten beluftigenbe und 
üppige Lieber in dem Rir geſungen unb mit 
Tangen vermiſcht wurben. (Cedrini historia.) 

den Abenblänbern haben die Poſſen in 
ein lirchliches Feſt bes Klerus ſich verwanbelt. 
Es wurde am 1. Yäner, in einigen Kirchen am 
Ericheinungsfefte, vom niederen Klerus ein ſolches 
Feſt gegeben und baher das Fit festum Hypo- 
diaconorum genannt. Dieje luftigen geiftlichen 
Herren wählten fih in den Kathedrallirchen einen 
Biſchof ober Erzbiichof der Narren, ben fie mit 
läderlichen Zeremonten weibten, das Hochamt in 
feinem Kirchenſchmuck verrichten und zuleht ben 
Segen eribeilen ließen, wobei man das erzbiichöf- 
liche Kreuz, Bifhofemüge und Bifchofsftab vor 
ihm —— 

In den vom Papſte unmittelbar abhängigen 
Kirchen wähltn fie ſogat einen en um 
fie ebenfo fomifd bie päpſtliche Kleibung anzogen 
und ihn ale Popſt in den Kirchen handeln lichen. 
Mährend des Gottesbienfies beningen fie bie größe 
ten Thorbeiten, welche bie Religion entehrten. 
Verlarot ober theatraliſch gelleidet, mit befchmier- 
ten Gefichtern ober in Weiberkleidungen, tanzten 
fie im Chore und fangen umzüchtige Lieder; bie 
Diakonen und Subdiakonen ahen vor ben Augen 
bes meſſeleſenden Priefters Würſte, fpielten mit 
Mürfeln, warfen auch flinfende Sachen in bas 
Rauchjap. 








Prinz Johann auf der Alm. 
(Fortjegung.) 
Sebahllan adhtete nicht barauf; „Drei find ihrer,“ 
rief er hoch erregt. „Schon ben Kugelftugen bat 
Einer auf mich angeleat, und mie ih nicht um 
bie Wand bieg’, fo brennt er mi nieber; und 
wenn fie mid jegt erwiſchen, jo bauen fie mir 
bie Gewehtlolben um ben Kopf, wie fie's meinen 
Dater gemacht haben, bie ber Hergott verbammen 
und vertifgen fol von bem Erdboden. Leni, was 
fang’ ih am, ift denn fein Winkel in ber Hütte, 
wo fie mich nicht finden thäten?* — „Mein ar 
mer Narr)” entgegnete Magdalena, und baftig 
Teßte fie hinzu: „So verktiech· Di ins Betfttrob 
ober hupf eilends auf den Dachboden hinaufl" — 
„In eine alte Geſchichte, nur daß fie mich um 
ein Vaterunjerlang fpäter haben,“ rief Sebaftian. 
In dieſem Hugenblid ſah er den Fremden. „Eo, 
fauber, da bodt auch Einer!” murmelte er tonlos. 
„un Gottesnamen, fo baben fie mich Halt einmal,” 
Reſignirt Vieh er das Wilnftüd zu Boden gleiten, 

Der fremde erhob fid. „Aber ala ſchlechter 
Menſch mil ih nicht baftehen,* rief Sebaftian, 
vor ben Säger bintretend, „mieberichiehien mögt 
Ihr ihm ja, den blutarmen Teufel, aber feinen 
ehrlichen Namen loft Iehen. Bor Bott im Him- 
mel will ichs verantworten, baf ich mir heut’ bier 
fen Rehbod gebolt. Hetrenlos ift das Wild und 
lauft durch aller Herren Länder; und der Dürftende 
wenn er zu einem Bach fommt, frägt nicht erft: 


Sonntag, 28. Juli 1872, 


Wenn vollends die Meſſe beenbet war, ftieg 
bie Unverfhämtheit in Neben, Geberben unb Hanb- 
lungen noch höher, bis fi) endlich dieſe Ausichweir 
fungen auch auf die Strafen verbreiteten und 
Laien ebenfals daran Antheil nahmen. Ebenſo 
machten es bie Mönde und Nonnen in ihren 
Kirchen und wählten fi einen Narrenabt, abbas 
stultorum. 

Diefe Gewohnheiten haben fich mehrere * 
hundette erhalten. In England gab es noch im 
Jahre 1530 einen ſoichen komiſchen Biſchof, epi- 
scopus puerorum, unb in frangöfiichen Kirchen 
waren im 16. Jahrhundert viele Ueberbleibſel 
biefer Rufibarkeiten vorhanden. 

Bi ſolchen Ausgeburten achörte auch das 
Eſelsſeſt, das chemals zu Ehren des Giels, auf 
welbem Chriſtus in Serufalem eingeritten war, 
in vielen Kirchen zu Weihnachten gefeiert wurde. 
Es hatte jeine eigene Liturgie von Gefängen, 
melde, nad) bem Zeugniſſe des Dit Freane, bie 
Klerilet berfannen. Der Ejel murbe mit einem 
Chorhemd bededt, angeräudhert, in bie Kirche ge 
führt, während von den Prieftern ein poffenhaftes 
loteinifches Lied abgefungen murde, deſſen jebe 
Strophe mit dem Auruf: He, Sire Ane! he! en« 
digte, welches Lieb Dü Tilliot mittheilte. Daß ſolche 
Ausgeloffenbeiten geſchehen konnten, iſt nicht zu 
wundern, Denn bie Sittenlofigleit des Klerus hat 
nad geſchichtlichen Beweiſen ihren höchſten Gipfel 
um bie Mitte bes 12. Jahrhunderts erreicht. Der 
Abt Bernhard in Frankteich, der Propft Geroh in 
Reicheraberg in Bayern haben über diefen Stand bie 
bitterften Klagen geführt. Die Reichthümer, jagen 
fie, verführten zur Ueppigleit, die Unabhängigkeit 
von ber weltlichen Obrigkeit zu gemaltfamen Hand» 
lungen, bas folge Vertrauen auf Vorrechte und 
auf die Macht bes römijchen Oberberrn zur Ver 
achtung aler andern Stände. Geroh nennt ben 

öpftlihen Hof Babylon, deifen König ber Teufel 
ei, den Klerus nennt er eine Synagoge bes Eu- 
tans; er tabelt bie Biſchöfe, daß fie — 
Kriege führen, unſchuldige Menſchen umbringen 
ober verflümmeln; er jhildert bas molüftige Leben 
bes Klerus und ber Biſchbfe. 

Vorzüglich berbe Verweiſe gab 1257 Alexan ⸗ 
der IV. dem Etzbiſchofe von Salzburg und ben 
ihm untergeordneten Biſchofen in einem Schreiben, 
welches Aventinus mittheilte. „Ihr Priefter, fagt 
er barin, ſeid bas Verberben und bas gemeine In» 
beil ber Neligion; euere Lafter abmt bas Noif 
nad; durch ungebunbene Freiheit feib ihr ver 
fchlimmert worden, durch Ucherfluß verborben; 
durch euren Gottesdienft werden Gott und alle 
Heiligen zum Zorne gereizt, bie Gcheimniffe Got: 
tes entheiliat, darum läßt euch Bott als Vervor- 





wım gehört das Waffer? Er trinkt, Wo ber Trop- 
fen auch entquellen mog und über welchen Boden 
er auch flieht, in ale Emiskeit gebört er bem 
Dürftenden. Wer biefen aber nieberfticht, nieder- 
ſchlägt an ber Quelle, ber — Herr Jäger, meines 
Vaters Blut wird Euch richten zurießten Stund’t” 
— „Habe ih Eurem Water Leides getban?" ver- 
fegte der Fremde ernſt. „Leibes gethanl nein 
dasfelb’ nicht, nur ein wenig umgebracht haben ihr 
bie Jäger,“ entgegnete ber Burſche im bitterfier 
Sronie, „und verlenn' ich mic nicht, gepint Ihr 
aud) zu der Bande, die licher auf ben Wildihägen 
ſchieht, als auf den Hirſchen.“ — „Junger Mann,“ 
fagte der Jäger, „Du begebft mit dieſen Worten 
eingroßes Unrecht an ben Waibimännern, benn es ijt 
ihre Pflicht, Wild und Wald zu hüten, und an bem 
Jagdherrn, befien rechtlich Eigenthum der Wildfiand, 
der aber nie einen Wilderer eigenmädtig firafen 
mirb, jondern ihn dem Geſehe übergibt.” — 
„Mein Eib, was weiß der Jagdhert, der Prinz 
Hohann, wie fie's treiben feine Knechte mit ben 
armen Leuten! Der if ſchon jahrelang nimmer 
in der Gegenb geweſen. Hab’ ja jelber wollen vom 
Grab meines Waters weg in bie Wienftabt reifen, 
baf ich's dem Johann hätt’ erzählt, wie's geweſen 
it. Wenn wie aud ein Kleines Bauerngut haben, 
fo hat Grund und Boten bei uns ein Herz von 
Stein und ließ uns Al mit einander verhungern, 
als er uns reichen thät ein Körnlein Brod. Die 
Sennerei ift unfer ganzer Erwerb und ba noch jagt 








Gelfus. 


bene und Lafterhafte üppig leben, weil er euch 
einer Beſſerung nicht werth achtet“ zc. ıc, 


Deutihland, 

Münden, 23. Juli. Kurs vor Abſchluß 
ber eiuitendebatte im Reichttage hatten bekannte 
lic) bie biefigen Domlapitulare von Oberfamp unb 
Dftermeyer, ſowie ber Priefter und Schrifiſte ller 
Dr, Strobl unter ber Aufihrift: „An bie Geich- 
macher in Berlin” eine Art Aufruf erlaflen, durch 
welchen, in Nictberüdfihtigung Des Sptichwortes: 
Bangemachen gilt nicht,“ die „Beicgmadher“ ohne 
Zweifel eingefhüchtert werben follten, Durch den 
Aufruf ſollie nämlich das gejammte Priefter- 
tbum in Deutſchland veranlaft werben, ſich für 
eıne ter Geſellſchaft 7. „verwandte Ronarmar 
tion“ zu erflären u. 1. w. Abgefeben nun davon, 
daß biefer Aufruf gleih anfangs von ben übrigen 
Mitgliedern bes Domtapitels entichieben miß— 
billigt murbe, ift bis jet, mach vier Mocen, 
aub noch nicht Eine zuftimmende Er 
Härung erfolgt. Dos gefammte Briefterthum, 
wie bıffen einzelne Mitglieder nehmen eben doch 
Anftend, ſich mit dem Jeſuiten au ibentifigirem, 
Aber nicht genug; wie jegt in glaubmwürbiner 
Weiſe in norbdeutfchen Blättern mitgetheilt wird, 
bat der Provinzial ber Rebemptoriften in Trier 
in beftimmtefter Form jebe Verwandtſchaft 
und Gemeinihaft mit ben Kefuiten ob» 
nelehnt! Die Münchener Herren und ihr Anhang 
haben bamit eine fehr große, kaum zu verichmer« 

be Nieberlage erlitten. — Der „Deutihe Diere 
ur“ verwahrt ſich genen bie aus Anlaf der Reife 
bes Biſchoſs von Utrecht vorgefommene tenbenziöie 
Verwedbslung bes Altfatboligismus 
mit.bem Janjenismus. „Die Heine altlar 
tholifche Kirchengemeinſchaft Holandse — Sagt 
bas genannte Blatt — mar eben in Deutſchland 
völia vergeffen; nicht einmal bie Theologen, ka⸗ 
tholiſche wie proteftantijhe, mußten Genaueres. 
Darauf warf man bis zum Münchener September» 
tongreß ziemlich allgemein franzöfiihe Janfentften 
und holländifche Nltkatholifen in einen Topf, Heute 
aber ift diefe Verwechslung angefihts der neueften 
Ziterotur faum jun = u entihuldigen. Daß jedes 
Mipverftändniß unſerſeits erſt dann ſchwand, als 
wir durch bie bifhöflihen „Diener bes Pap⸗ 
ſtes“ zum offenen Kampfe gezwungen murben, 
ertlärt fich wahrlich ſeht leicht, Die Erfommunis 
fationen neueften Datums forderten pen natürlich 
zum Vergleiche mit jenen älteren auf, welche Nom 
nach bem tribentinifchen Konzil aus eigener Macht⸗ 
volllommenbeit negen hollandiſche Katholiken vor 
170 Jahren verhängt hatte. Wir prüften alſo 
auf Grund bes zum Theil jegt erft von Holland 
aus uns zugänglich gemachten geihichtlichen Dia» 


uns ber Jäger die Hinber von ber beiten Weide 
weg. Mein Vater bat ein Frankes Weib und fünf 
unmünbige Kinder gehabt. Das Einfommen von 
ber Alm haben die Steuern gefrefien und die Me⸗ 
dizinen; unfer Tiſch aber ift leer geblieben. Die 
Mutter hätt’ freilich nicht viel verlangt, aber wir 
Kinder haben gefundbe Mägen gehabt. IA benm 
ber Water zumeilen bavongegangen in der Nadıt, 
wir haben jelber nicht gewußt, wohin; beim Bar 
der jei er geweſen überm Gebirg, hat er geſagt, 
und Bat aud ein paarmal Medizin für bie Mute 
ter heimgebradt. Von berfelben Zeit an, ift dann 
und wann Fleiſch auf ben Tiſch gelommen und 
bas bat uns wohl gut gelban. Einmal aber, wie 
bie Eonn’ aufgeht, tft unfer Vater nit daheim. 
Den Bormittag haben wir noch gewartet, bie Mut⸗ 
ter mit Nümmernif, die Rinder mit bungrigen 
Magen; am Nachmittag find wir ſuchen gegangen 
und am Abend d’rauf baben wir ihm getunben.* 
Dumpf hatte der Burſche das letzie Wort ger 
ſprochen, aber num ihat er einen milden Auffchrei: 
„Herichmettert iſt jein Hopf, bie ſchnetweiße Hirn⸗ 
Hale ſchaut heraus und damıben liegt ein jerhors 
ftener Gemehrtolben beiprigt mit Mark und Blut,“ 
Bebend verhülte ſich der junge Mann das 
Geſicht, ala wollte er feinen ermordeten Water 
nicht noch einmal ſchauen. „Geleugnet iſt's wor 
ben,“ ſagte er emblid) etwas ruhiger, „aber ich 
6 es vor Gott und meiner armen Seel’, bie 

halberwach · 


Jäger Haben eb geifan. Je) bin ein 











terials gemiffenhaft wie bie neueſten fo jene frü: 
beren Erfommunikationen, erlammten dieſe mie 
jene als ungereht und genenftanblos und — hanı 
beiten barnadı.* 

Am 23, do. Nachmittags kam in bem eine 
Viertelftunde von Attenkirhen entlegenen Stabel 
der Mittwme Schrammer zum Huberbof in Mai: 
endorf, Berl. Freifing, Feuer aus. Die Der 
wohner, die ſich ſammtlich auf bem Felde befan ⸗ 
ben, entdedlen daſſelbe erft, als ale drei großen 
Gebaude bes Hofes in Flammen ſtanden. Die beiden 
Schmäger Bartholomäus und Georg Schramm 
tonnten zuerſt berbeieilen und verfuchten bie im 
brennenden Pierdeftalle ſtehenden 4 Pferde zu 
retten. Allein die Hite erfahte die beiben Männer 
fo raſch, daß Baril nieberftürzte und von den 
Flammen verzehrt wurde, Georg aber ſich nur 
mit erheblichen Brandwunden retten konnten. Die 
Pferde verbrannten ebenfalls. Die Feuerwehr von 
Altenkirchen war die erfte am Plate. Berfichert 
war ber fhöne Hof mit nur 1700 fl. 

Koblenz, 23. Juli. In der lehten Stabt ⸗ 
ratheſihung am ber Erlah bes Aultusminifter, 
die Schulbrüder ac. betreffend, zur DVerbandlung. 
Man einigte ſich in dem Antrage an die Regie 
zung, Ihonend vorgehen zu bilfen, ba im ans 
deren Falle bei dem vorliegenden Lehtermangel 
leicht 260 Knaben ſchullos werden möchten. 
Wenn bie Schritte ber Stantsregierung gegen ben 
Biſchof Krementz auch noch zu feinem unmittel- 
baren Erfolge geführt haben, fo ſcheinen fie doch 
wenigſtens benfelben au einer gewiſſen Mäßigung 
gegen bie ertommunipirten Dr. Michelis und Dr. 
Wollmann in Braunaberg beftimmt au haben. 
Bıkanntlid waren bie Letztern, fo oft fie verſucht 
hatten, dem dffmiliden Gottesdienfte beizumohr 
nen, „amtlih“ aus der Pfartkirche ausgewieſen 
morben, und ber fungirende Geiſtliche hatte bie 
Feier der Meile, wenn der Aufforderung nicht 

oige gegeben wurde, unterbrodhen. Gleiches ge 
hab gelegentlich eines Beſuches des Profchors 
Michelis auch in Elbing. Wie man ber „R. 9. 
Ita.” mittheilt, befuchte man aber Prof. Michelis 
wieder ben Pfarraottesbienit ohne alle Anfechtung, 
und ohne baf derſelbe feinetwenen unterbrochen 
wird, Diefer Umſtand veranlafte den gleichfalls 
öffentlih nebannten Dr. Wollmann, bei dem Erz 
priefter Lingl in Braunsberg ſchriftlich anzufra- 
gen, ob das veränderte Werfohren bie Folge einer 
eitweiligen Duldung oder einer Aufhebung bes 
berüglichen Kirchengeſedes fei, und erhielt bie 
Antwort: es ſei durch Dispenfation Vorforge ger 
tto fen, daß durch ben Beſuch der Erfommunizies 
ten ber Gottisbienft fortan nicht geftört werde. 

Potsdam, 23. Zui. Vorgeſtern fruh ift 
bier an Todiſchlag, richtiger eine verunglüdte 
Sädelaffaire, vorgefallen, beren Opfer ein Solbat 
aus dem Verband des Garbejägerbataillons ger 
worben. Wie man der „Sp. Big.“ mittheilt, war 
derfe be, vom Schügenplage zurüdtchrend, mit 
mehreren Hiviliften in Streit gerathen, ber balb 
einen fo bigigen Charakter annahm, bafı ber Sol 
bat bas Seitengewehr 309 unb auf feine Gegner 
einftürmte, Die gefährlihe Waffe wurde ihm in» 
— ag — —— —— 

ben Kopf verjeßt, ofo € 
foaltete und der Verwundete faft in bemfelben 
Moment eine Leiche war. 

Hanau, 23. Juli. Die Straflammer bes 
iefigen Kreisgerichts verhandelte und verurtheilte 
eute über ein grauenvoles Verbrechen, bas einen 





ener Bub’ geweien, bamalen hab’ ich ben Prinz 
! mm wollen auffuhen unb hät’ ich mir bie 
e müfjen ebgehen bis auf bie Knie. Aber der 
erden hat gefagt pr Aber‘ iger fein, es thät 
mir nichts helfen. — Bin ich halt geſcheit eme- 
fen, hat mir auch nichts arholfen. Heut’ ba ich 
meine kcante Mutter und meine Geichmifterte zu 
verforgen. Sie Hunger leiden laſſen, bas kann ich 
nicht, bei meiner Trexe] und paßt auf, mir geht's 
wie meinem Vater, D, fie werden gleich da fein,” 
— „Raltes Blut, Junge,“ ſagte ber Fremde leb ⸗ 
Haft, „für heute ſouſt Du nichts zu fürchten ha 
ben, borge mir nur Deinen Wettermantel und 
jehe zu, wie Du auf ben Dachboden tommfl.“ 
So überrafht Sebaftian war, fo Hletterte er 
doch ſchon im nachſten Augenblide über bie Sproj» 
fenleiter der Holzwand empor und auf ben finjter 
ren Dachboden. Jäger aber hülte ſich baftig 
in ben MWettermantel und zerrte brummend den 
Rehbod in den finfteren Winkel hinter der Heinen 


für. 
Kaum mod zu rechter Zeit; ſchon ftürmten 
zwei Jügerburjchen wild fluchend im bie Hütte, 
und fie rannten an al«s Mögliche und fliehen 
die Sennerin beinahe über ben Haufen, bis fie 
den Mann hinter ber Thlr endlich bemerkten. 

„Abe, hab ja gemußt, daß er ba ift,“ rief 
ber Eine, „bas ift ja ber faubere MWettermantel 
mit bem Hebbod!* 


wahrhaft entfeßenben Einblid in menſchliche Ver⸗ 
ruchtheit darbot, um io mehr, als ber Thäter 
kaum das 16. Lebensjahr erreicht hat. Derfelbe, 
ein Dienftiunge aus den Bergen des Rinzigihales 
feitwärtse Salmünfter und Steinau, ftand unter 
der Anklage, Ende Januar D, Tre. eine alte, 
alleinwohnenbe Wittwe bortiger Gegend in ber 
Abficht, au deren Geld zu kommen, ermorbet zu 
haben. Das umfaſſendſte, bis in bie geringften 
Einzelheiten von dem Knaben jo kalt und gemefien, 
als handle es fih um einen Andern, abgenebene 
Beftändniß zeigte ſowohl bie wohlbedachte Ueber 
legung im Entihluß, als eine wahrhaft beftiale 
Graufamteit in ber Ausführung. Das Gericht 
fprach die bei dem jugendlichen Alter bes Ver 
brechens nech dem Geſeh zufällige hochſte Strafe 
von 15 Jahren Geſangniß aus, nachdem, ein jel- 
tener Kal, ber Verteidiger felbft erflärt batte, 
auf ein anderes Ergebniß nicht plaibiren zu können, 
etterreid. 

Die Furcht vor dem Kometen welcher ſich im 
nädften Monate der Erbe nähern ſoll, greift unter 
ber abergläubiihen Bevölkerung Prags derart 
um fi, daß viele Familien bereits Anftalt treffen, 
um bei einem Zufammenftoß dieſes Geitirnes mit der 
Erde gefaßt zu fein. Einige glauben an eine all» 
semeine Ueberſchwemmung, Unbere an eine Ber 
ftung ber Erbe und bie Vernichtung berielben 
durch Feuer. Die „Bohemia” verfichert, fie könnte 
Beifptele anfübren, wie weit biefe Furt im Fa— 
milien · und ſelbſt im öffentlichen Leben ſchon hem: 
mend gewirkt hat. Bei der lehten Prozeſſion nach 
St. Margaretb, bei der für ben bedrängten Papft 
nebetet werben follte, glaubte ein großer Theil 
ber Theilnehmer, dab es jih um einen Bittgang 
wegen Abwendung ber Kometengefahr handle. 

Fraufreid, 

Paris, 20. Juli, Die in Breft gegen den 
Jeſuitenpatet D. ... und feine Mitihulbige 
bie Vlomteſſe be DB... eingeleitete Unterſuchung 
hat vorläufig folgende Einzelheiten feitgelt: Der 
Pater D... Jeſuit erfier Klaffe, Gründer 
und Direktor einer Erziehungsanitalt, die eine 
Sufturfale der Jefwitenanftalt der Aue des Poſtes 
in Paris iſt, nabm auf ber Breftereifenbahnftation 
ein ganzes Koupe von acht Plägen. Der Ober 
beamte der Eifenbohn, dem dies auffiel, beobachtete 
das Koupe und er bemerkte, dab nur eine einzige 
Dame in daffelbe ftieg und ber Pater D, ſodanu 
Reiſende, bie in feinem Koupe Pla nehmen 
wollten, mit ben Worten zurüdwies, daß er alle 
Plätze begablt habe. Da dies dem Oberbeamten 
bes Bahnhofes verdächtig votlam, fo beauftragte 
er einen der Rondulteure, ben Hagen zu über- 
wachen. Kaum hatte ber Zug Breit verlafien, fo 
fand ber Kondukteur die Gelegenheit, fein Pros 
totoll Betreffs der Beihimpfung ber öffentlichen 
Moral aufzunehmen. Dem mit der Unterſuchung 
betrauten Staatsprofurator gegenüber behauptete 
der Pater D., baf fein einziges Unrecht darin 
beftehe, feiner Neifebegleiterin nicht genug Wider 
and geleiftet zu haben. Was die Vikomteſſe an 
belangt, fo entſchuldigte fie ji damit, daß ber 
Vater ihr Gewalt angethan. I Breft bat biefe 
Geſchichte eine ungeheure Aufregung bervorger 
rufen. Die Zufammenzottungen vor dem Jeſuiten ⸗ 


Mofter waren fo drohend, daß bie Milltärmacht 
tequiriet werben mußte. Sie gab auch Feuer; 
nah ben Einen ichoß fie aber in die Luft, wäh⸗ 
I; nad) den Andern mehrere junge Leute von 
ber Marine und mebizinifchen Fakultät verwundet 





freveleien! Haut ihn! Für ben Streih einen Gto⸗ 
ſchen zahl ih uh!" — „Heut hat er fharf,“ 
liipelte einer ber Jagdbutſchen dem Anbern ins 
Obr, „fonit gibt er nur zwei Kreuzer." — Und 


ber Andere: „Du, ba Tann fih Einer heutigen 
Tags nirgends mehr verbienen.“ Sie warfen iht 
Rüftzeug ab. 

Unterficht Euch nit!“ rief ver Dann im 


morben fein follen. Ein mit zahlreichen Wi 
fhriften bevedtes Geſuch wurde an ben Gemein 
berath ber genannten Stadt gerichtet, damit er 
bie nöthigen Schritte thue um bie Stabt Breft 
von den Feſulten zu befreien. 
Großbritannien. 

London, 25. Juli. Im Unterhaus bat} bie 
Debatte über die Keoghangelenbeit begonnen. Richter 
Keogb wird von einem Mitgliede wegen feines 
„unreblichen“ Angriff auf bie katholiſchen Bis 
ſchöſe Irlands heftig angegt ffen, und es wird 
beantragt, dab bas Haus ein Komite bilde, um 
bie Angelegenheit in Erwägung zu ziehen. — * 
weiteren Verlaufe ber Sihung bes Unterbaufes 
entitand eine längere Debatte, in weldher Gene 
ralftaatsanmwalt Collier ben Richter ver 
theidigte umd erflärte, daß berfelbe nur feine 
Pflicht gethan babe. Die Diskuffion wurde dann 
auf Montag vertagt. — „Daily Nems* verdffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Nom, wonad ber Papfı 
bie engliihen und iriſchen Biſchdſe angewiefen 
hätte, gem etwaige Priefterverfolgungen in Hir 
tenbriefen zu proteftiren. 

Ueber die im der Unterhausfigung vom 23. 
von bem iriſchen Generalanwalt abaegebene Er 
tärung, bezüglich der Erhebung einer Anklage wes 
sen Wahlbeeinfluffung gegen eine Anzahl Ange 
bhöriger des farholifchen Klerus in Itland, über 
die Tragweite biefer ErMlärung ſchreibt ein Zone 
doner Korrefpondent ber „Nölner Zige: „Sorben 
hat der Attorney General für Irland dem Unters 
baufe die Erklärung abgegeben, daß er (auf Grund 
eines Berichtes des Nichters Keogh) gegen den rör 
miſch · katholiſchen Biſchof von Nlontert und 22 
andere tatboliiche Geiſtliche Kriminalllage wenn 
Wahlbeeinfluſſung erheben werde, Zwei Biichöfe, 
der Erzbiihof Mac Hale unb der Biſchof von 
Salmay, hätten fih nicht ſo unmittelbar der Ein 
ſchüchterung fhulbig gemacht, und er glaube von 
ibrer Anklage abſehen am Lönnen. Außerbem wür 
ben noch ber Gegenlandidat Kapitän Nolan umb 
fein Bruber wegen Wahlverbrehen angellagt wer» 
den. Durch biefe Erklärung, welche nicht geringen 
Einbeud machte, hat der Nichter Keogh (deffen 
Entfernung das Herifale Barlamentmitglied Jſaal 
Yutt im Unterhaufe beantragt hat) eine glänzende 
Senugthuung erhalten. Am Donnerstag wird 
nun der Antrag bes Hrn, Butt zur Verbands 
lung Eommen. Ueber den Ausgang bes parlamen» 
tariichen Kampfes lann kein Zweifel beſtehen. 
Injofern hat aber die Diskuſſion ihre große pral« 
tilche Bedeutung, als durch fie aud das britiſche 
Reich unmittelbar in ben großen Rampf gegen 
den Ultramontanismus bimeingezogen wird. Man 
hat fi) bier auf Seiten ber Regierung lange ge 
firäubt, den von ben Ultramontanen hingeworfenen 
Fehdehandſchuh aufzunehmen. Es murbe jogar 
eine Zeit lang gefürchtet, dah aus politiſchen Augen» 
blidsgründen unzuläffige Zugeitändniffe an ben 
Abfolutismus in der Kırde gemacht werden wür- 
ben. Glabftone hat von jeher als einer ſolchen 
Volitit zugänglich gegolten, und bei bem Einfluffe 
des Aerus und ber von ihm beberrfchten Stim ⸗ 
men für die Parlamentswahlen verbachte ihm jo» 
gar der eine oder ber andere eyniſche Parteimann 
diefe Haltung nicht. Jetzt ift Diefer Meg u. 
araben. Das Treiben ber Ultramontanen bei 
Galwayer Wahl und die Verfolgung bes Nichters 
Keogh wegen Plichterfüllung genen den Staat 
und fein Amt machen «6 jeber politifhen Partei 
in England unmöglich, die Bundeegenoſſenſchaft 





Wettermantel. aubieterifch, „drei Jahre Zuchthaus 
bringt euch jeder Stradh!” — „Drei — bed 
Jahre Zucht —!“ gurgelte ber Alte und fonnte 
vor Rauch kaum zu Athen fommen. Er wollte 
aufladen, aber ſtieß nur ein Kreiſchen aus, als 
vb ihn Jemand mwürate. 

Magdalena erhob ein Anaflgeichrei ; polternd 
und fluchend fahten die Zäger den Mann, ba 
fchmetterte eine Dachlatte, mıt einem geſchwunge ⸗ 
nen Balken fprang der Sebaftian vom Dachboden 
und auf bie Jäger lot. Diefe Tangten nad) ben 
Gewehren, aber der Ftemde drängte fich mit eher⸗ 
nen Armen bazwifchen, vor zum Serbfener, und 
warf ben Mettermantel ab. . 

Sa bemfelben Augenblide fuhr ber Oberjäger 
mit einem unbeimlichen Geſtöhne zurüd, er vers 
zudte fi wirtlich umb röcelte. Ein Murmeln 
war: „Der Prinz Johann!” — „Ub, heilige 
Maria!" rief die erfchredte Sennerin heil wie e 
Waldhorn. „Der Prinz Johann, es wird wohl fo 
fein," jagte ber Fremde und ſtand hoch und 
kerzengerade vor ben nieberaefchmetterten Männern; 
hell auf fladerte die Her’ flomme und beleuchtete 
fein vermittertes, aber ſchönte, ſtrenges unb bod) 
jo feelenvolles Geſicht. (Fort. folgt.) 


Nebus. 
Sch nFach seit los. 
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bes ultramontanert Klerus ala Lebeneflab zu ge 
brauden. Sollte auch über ben Abfall biefer Hels 
fer bei ben legten Wahlen die liberale Mehrheit 
bes Miniſterium zufammenbrechen, kein Politie 
fer würde fi baburd abhalten lafien, jeht dem 
Staote und bem Rechte den Gehorfam auch von 
ben Pricftern vn erzwingen. 
m 


erita 

Neiwnort, 21. Juli. Wie das Walten ber 
Nemefis ericheint es, wenn man vernimmt, daß 
der joeben vom Senat abgeſehte Richter Mac Cunn 
wenige Tage darauf geitorben ift. Obgleich er 
nicht zu den Empfindlamfien gehörte, fondern als 
alter Neroyorker Polititer etwas vertragen konnte, 
wurbe ihm doch bie Laſt ber Schande fo brüdenb, 
bab er unter ihr zuſammenbrach. Denen, welcht 
ihm aleichen, wirb es hoffentlich dabei etwas ernft 
zu Mathe werben und der Eindrud ein nachhal · 
tiger fein. — Der im Dienite ber kubaniſchen 
Republik ſtehende Kreuzer „Pioneer,“ ehemals 
amerifanifcher Zollkutter, it vom Zollſchiffe „Mo 
taſſin? nad Nemport eingebracht worden. Das 
Schiff war tüchtig bewaffnet und bätte als Kreuzer 
nad Art der „Mabama” dem ſpaniſchen Handel 
große Berlufte zufügen können. 

— Die Direltoren der Griebabn haben ben 
General Diven zum Betriebedireftor ernannt. 
Der Vermaltungsrath bderfelben Bohn hat ber 
ſchloſſen, Daniel Eu wegen ber im Jahre 1865 
von dem ſelben bemirkten ungeiegmähigen Ausgabe 
von 100,000 Altien gerichtlich au verfolgen. Eine 
Feuersbrunft im Jerſey hat bie bortigen Schuppen 
und 33 Lolomotiven der Grichahn zerftört; der 
Schaden wird auf 500,000 Dollars angeſchlagen. 

Merito. 

In Mexiko iſt Monterey von ben Aufftän- 
diſchen ohne Schwertfireih wieber geräumt und 
von den Negierungstruppen befeßt worben. Die 
Lage des Aufſtandes wird als hoffnunglos, aber 
aud die der Republik ale höchſt klaglich geſchildert. 


Rasridten aus und für Riederbayern. 

* Baffan, 27. Juli. Am biekgen königl. 
Gymnaſium nahmen an ver Abjolutorialprü- 
funn 22 Abiturienten Theil, weiche ſämmilich 
das Eramen beitanden baben. Am 30, Juli wird 
mit der Preifeverth:ilung geſchloſſen 

Paſſau, 27, Juli. Geitern Nachmittag murbe 
das 4'/sjäbrine Töchterlein des Bremjers Hrn. 
Preis, im Unger am ber bekannten, berüchtig ⸗ 
ten Strafenfielle überfahren und blieb feiber tobt. 





Bekanntmachun 


Ein Fuhrwerk hatte gehalten, um das andere 
vorbeizulaffen und als dieſes bie jahraus jahrein 
dutch jo viel Unglück bezeichnete Stelle paſſiten 
wollte, liefen zwei Kinder von ber Seite vom 
Brunnen ber, in den Weg, bas eine gerieth unter 
bie Näber, und — das fchredliche Unglüd war 
fertig! Möge doch endlich die abſcheuliche Straßen» 
enge erweitert werben ! 

Landshut, 26. Juli. Soviel, wie wir 
vernehmen, ift es, entgegen ben umlaufenden Ge 
trüchten, den unsausgefegten eifrigen Nachforſchun ⸗ 
gen der Sicherheitsmannichaft bisher nicht gelun 
gen eine beftimmte Spur der Thäterfchaft des 
vor circa 14 Tagen in Winden begangenen Raub⸗ 
mordes ausfindig au machen. Es hat wohl Ber 
dacht gegen eine biftimmte Perfönlichkeit beftanden, 
indeffen genauere Nabforfhungen bie Grunblofig- 
keit besfelben dargeiban. ebenfalls aber wird ber 
verruhte Mörder feiner Entdedung und Strafe 
nicht entgeben. 

Straubing, 26. Juli. Als Vertreter ber 
biefigen Sturienanftalt bei der Univerfitätsfeier 
murde Hr. Studienlehrer Hort abaeorbnet. 


Chwurgeriht für Niederbayern. 

O Straubing, 25, Yull. (26. Wall.) Simon 
MWetg!, Rofterpebitorsgebilfe von Reuftadt a. D. wurde 
megen Amtsuntreue und Diebftabl is cnmlumaciam zu 
3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Verluft ber bür— 
gerlichen Ehrenrechte veruribeilt 

Radtrag. 

Münden, 25. Juli. Der König wird ſich 
von Echloh Berg aus in den nädften Tagen auf 
den Schaden bei Mittenwald begeben um einige 
Zeit dajelbit zu verweilen. 

Paris, 25. Juli. Der einzige Sohn des 
Herzoge v. Uumale, der Herzog v. Guiſe, ift 
beute Nacht im 19. Lebensjahre geſtotben. In 
Denain hat eine Zufammenrottung feiernder Ar 
beiter ftattarfunden. Die Ruheftörer geben auf die 
Truppen feuer, melde dieſes erwiderten. Ein 
Urberter wurde getödtet, 40 find verhaftet morben. 

Berjaflles, 25. Juli Heute Vormittag 
find auf der Ebene von Satory, Die wegen Theil 
nabme an der Ermordung der 47 Gerfeln zum 
Tode verurtbeilten Angeklagten Aubry, St. Diner, 
Dalivour und Francois hingerichtet worden, Omet 
rief: „Es lebe die Kommune!“ Francois dagegen 
tief: „Es lebe Frankreich! Nieder mit der stom- 
mune!“ Drei andere in berfelben Anaelenenbeit 
gefällte Todesurtbeile find gemildert worden. 

















Ueber die intrlleftuwellen Urbeher, bie Anffifter 


Vefannmachung 


bes Madrider Allentate, tappt man mod) me 
mer im Finſtern; nur fo viel ift ficher, bafı mar 
bei ben Mörbern Gelb in fo hohem Betrage ger 
funden bat, daß über ihre Erkaufung gar kein 
Zweifel obwaltet. In Toledo mwurbe au ein 
Ind widuum arretirt, welches der Theilnahme am 
Attentate verbächtig erfcheint. Die Mabriber Jour⸗ 
nale verbammen einmüthig das Attentat, bie Opr 
pofitionsorgane tabeln jedod die Regierung, bas- 
we reg — baden, Kur gi *8 
von dem Bo sm tunben vor ber 
Nachricht erhalten hatte. 

Bern, 26. Juli. Ein päpftliches Breve 
trennt ben Kanton Genf von ber Diözele Lane 
fanne und erhebt, laut der „Bazette be Yaufanne,” 
den Pfarrer Mermillob, Biſchof von Hebron i. p, 
förmlich zu Büchof von Genf. 

Newport, 23. Juli. Der Richter am 
oberften Gerihtehofe, Barnarb, wurde in An ⸗ 
Hageftandb verfegt, da er beichulbigt iſt, im vers 
ſchiedenen bie Erichahn betreffenden Prozeffen 
* Fiet, Gould und Toeed beſtochen worden 
zu fein. 


Dandels-, Berfehrs: und Börfennachrichten. 
* Yalran, 26. Intl. (Oftbahnverkehr im 
Monat Juni 1872. E3 wurden befördert 265,655 
BVeriomen für 38,056 fl... 1832 961 tr. Güter um 
436,197 fl., dann Eauipagen, Gepack und Thiere um 
35.632 fl Summe der Einnahmen: 677887 fL, mehr 
als im Borjasre an VWerfonenbeförderung um 5510 fl, 
minder am @üter, Neifegepäct ıc. x. 115,391 fl. 
Sursberidte 

Frankfurt, 3. Juli. Bayer. Obligatiomen. 
dprog. 100%, 4749), gamjäbrig 10012. 4/4" balbf. 
100',. 497, ganzj. 95—. 4%, halbi, 95—. Grund⸗ 
renten DH’. 

Bfandbriefe. 4", Bayer Dow: und Wechfel⸗ 
BanfPfandbrieie te. Bobenfr. 97’/,, bitto Nürns 
berger 9%, Mürttemb. 93%, bitto Hyp. Vt. 100°. 

Untchens Loofe, 4%, Baperliche & 100 Thl. 
1121. 4%, Babifche ä 100 Zhfe. 111. Babiiche fl.35 
70%. Braunſchweigiſche A 20 Thlt. 21%, Didenburs 
ner 357... 4% Delterr. d 250 fl. von 1854 85%. 5%, 
von 1860 4 ‚von 18854 156%, KrebitAlnftat & 
100 fi. per 1858er AM. Ungarifhe 100 fl. »Loofe 
113. 

Geldforten. Breuf. Friedrichsd'sr I 958 — bis 
59 -, Piſtolen 9.4143, Holländiiche fl. 10-Stüde 
9.5355, Dufaten fl. 5, 34—I6—, Dufaten al 
marco fl, 5.35 -37 -, W Franfen:St. fl. 922 -23—, 
Sowvereigns MN 11.49—-51—, Imperials fl. 9.42 bis 
4, Dollars in Gold fl. 2. 23, —26'%. 

Franfturt, 36. Juli Bantnoten LOS'/, 

rien Ali Bilberaeio 210 











Huf Betreiben bes Privatiers Joſef ampung in Landau a. b. Yiar, 
wurbe mir heute für Joſef Straubinger, früber Bauer in Lapperädorf, derinnien 
ohne befamnmees Gewerbe und unbefannten Wohn: und Mufenthaltsortes ein Ge 
richtsvolljiederaft zugeitellt, inhaltlich deſſen Jeſef Straubinger in bie Sigung 
des f. Handelögerichtes Pafſau 

auf Samätag den 31. Auguſt 1872 Morgens 9 Uhr 

vorgelaben und am das genannte Gericht die Bitte geitellt wird, dem Sof, Strau⸗ 
binger zu verurtherlen, an Jofeſ Helmbrecht die demfelben ſchuldige Wechieliumme 
von 420 fl. mit 6%, Binien vom 30. Juli 1872 und die Prosechfoften zu bezah— 
fen, und den zur Sicherheit diefer Beträge am 13. Juli 1872 bei Anna Stroh: 
maier, ledigen Eölbnerin von Yappersbort, und am 16. Juli 1872 bei der ledi⸗ 

en grojäbrigen Anweſensbeſiherin Biftoria Straubinger und der Auätrensmwittime 
Biktorin Straubinger, beide in Larpersdorſ wohnend, angelegten Arreft fir giltia 
zu erfiären und zu erfennen, daß die Drittihuldner für gleichen Betrag dem 
Arreitbeflagten gegenüber giltig Tiberirt fein follen. 

Die Voriadung des Jofef Straubinger ift mit dem Bemerken erlaſſen, 
daf, falls er feine ünterſchrift auf dem Wechſel ableuguen wollte, er im bieder 
Sigung verſönlich ericheinen, eiwaige Werbinberung aber ſofort nachweiſen müſſe. 

Der Gerichtsvollzicheraft mit den Urfunds:Abjchriften kann bei mic in 
Empjang genommen werden. 

P. au, am 25. Juli 1872. 

Der Staatsanwalt 1. a. 
Wwölfl, Il. Staatsanmalt. 


Bekanntmachung. 


Freitag den 2. Auguft I. Js. Nachmittags 1 Uhr, 
im der Hobnung des Guütlers Thilipp Eder in Etiherödori, werben genen Paar: 
zahlung äffentlih und zwangsweile verficigert: 1 Windmühle, 1 Cfotttrube, 
1 Scubfarren, 2 Stübig, circa 25 Er. Heu und Die auf einer wläde von circa 
1,25 Tagwerl ftehenden Kurtofiel. 

Vaſſau, ben 27. Juli 1872, 
3802 Horatmann, ?. Gerichtsvollzieher. 
Ginladung. 

Mit ortöpotizeilicher Yeroilligung gibt Unterzeichneter 
auf feiner Kegelbahn eim 


Peſtſcheiben 


— mit folgenden Gewinnfſen: 
1. Beft 10 Gulden mit ſeidener Fahne, 7 ne Gulden mit jeidener Fahne, 
9 w * — ” ” * 
+8. A ET 
I, „m ” % „2 


6 - r — 10. 4 4 ” “ " w 
Gine Fahne mit 2 fl. erhält derjenige Scheiber, welcher bie meisten Stände 
einſchelbt. Dieſes Scheiben beninnt Sonntag den 4. Nuguft und endet 
Montag der 26. Unauft. Geſchoben wird mit 2 lienum sanctum Kugeln auf 
9 Kegel Zwei Schub geben ein Loos, 10 Loot einen Stand. Der Stand Foftet 
die erjien 8 Tage 15 fr., die übrigen 18 fr. Näheres enthält das Stanbprotofoll. 
Dlezu ladet freunblichit ein 

3303 


Bilsboien, ben 27- Zuli 1872, 
Franz Käser, 
Gaſthofbeſther „um Bayeriichen Hof“. 


3801 
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4. 
6. 


Die unterfertigie Gemeindeberwaltung hat bezũglich der Bärgeraufnahms— 
mebühren auf Grund ber Vorberaſhung bes Gemeindeausſchuſſes unter Zuſtiin⸗ 
mung ber Gemeindeverfammlung beichloflen: : 

1) von in ber Gemeinde Heimatbberehtigten 12 fl, 

2) von bisher auswärts Heimathberechtigten 16 fl. und 

3) von Ausländern vorbehaltlich eutgegenſtehender Stantsverträge 32 fl. 
sur Gemeinbetafie zu erheben, refp. die Wirtjamteit des Bürgerrechtes von ber Des 
sahlung dieſer Gebühren abhängig zu machen. 

Eberlödorf, ben 7. Juli 1572. 


Die Gemeindeverwaltung Ederlsdorf. 


Hofmann, Bürgermeifter. 
3304 Gögl, Bermeinbefchreiber. 


Norddeutscher Lioyd. 


Poridunpfichifffahrt 


bon 


Bremen mc Newyork m Baltimore, 


eventuell Sonthampten anlauienb 





D. Hanfa 30. Juli nach Newhork |D. Mheim 7. Sept. nad) Aewhotk 
D, Baltimoredl. „ „ Baltimore |D. Nemnort 10. „ „ Nemvork 
D, Main 3. Aug. „ Nennorf |0. Ohio it, « Baltimore 
D, MNemefis 6. „ „ Hemyor! ID, Main 14. „ = Report 
D, Donau 10. . „. Remnort |D, Memefis 17. » „ Rewyort 
D, Köln 13. 4 0 Nemuoıf |D. Donau 21. „ . Newport 
D. Berlin 14. „ . BaltimorelD. Umerica 24. „ „ Nemnort 
D. Weſer 17. . u Reomuort ID. Baltimore 25, . « Baltimore 
D. Bremen 230. „ ,. Hemvork ID. Weſer 3 n Nexwyort 
D.Dermann .Newyort |D. Köln 1. Dft. nach Nemyork 
Straßburg. „ „ Nemmort Ib. Hermann 5, . Aew,ijork 
D, Leipzig 2. „ „ Baltimore ID. Berlin 8%.» „ Baltimore 
D. Deutichl. 31. „ „ Newport ID, Dentichl. 12. „ . 

D. Frankfurt 3. Sept. „ Nemport |D. Bremen 15. „ NR rt 


ewvo 
Vaſſage, Breife nah Newport: Erfit Cajüte 265 Thaler, weite Cajüte 
100 Thaler, Zwiſchendect 55 Thaler Prenf. Courant. 
Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Gajite 135 Thaler, Zwiſchendeck &5 Thlr 
Preuß, Gourant. 
von Bremen nah Neworleans 
event. va HH mw und EH za woama ze 
D. Hannover 18. September 
und ferner ein: ober zweimal monatlich. 
Pallagepreife nah Havana und Neworleans: Erſte Gafüte 260 Thaler, Zwi— 
ſchendecl 55 Thaler Preuß Gourant. 
von Wremen nah Weſtindien via Southampton 
Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Pa Guayra und Porto Gabello mit 
Anihlüffen via Panama nad Fr ——— Beitfüjte Amerikas, ſowie nach 
ma kim part. 
D. Graf Bismart 7. Auguft. D König Wilhelm 1. 7. September 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Ausſkunſt ertbeilen fänmtihe Pafjlagier-Erpedienten in Bremen 
und deren inländijcde Agenten, ſowit 
3305 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 





Anzeige. 


Geschäft 


neben dem Gasthause zum „weissen Hasen“ verlegt habe, 





güligen Auftrügen. 


Hochachtungsvoll 
PASSAU, 28, Juli 1872, 


8808 (1) 





EX 
Geihäfts:Empfehlung. 

Hiemit erlaube ich mir, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich jebe 
Art von Pakirer-Arbeiten verricte; beſonders empieble ich mich ben Herten 
Lohmkfutichern dahier, als auch einem gechrien auswärtigen Publikum Durch 
ein ſeht großes, Ihönes Arbeitslofal in den Stand neieht, auch Mägen größerer 
Art unterzubringen, ſehe ih ſehr yahlreihen Aufträgen ergebenit entgegen. und 
fihere bei äußerit billigem Preife eine elegante unb dauerhafte 


Arbeit zu, 
Gogenbobl, den 27, Yult 1872. 
3810 (1) X. Köstler, Wagerlotiter 
Arbeitslokol im ehe maligen Zehner Wannerhaus. 


National⸗ Vieh⸗ Verficherungs- 
Geſellſchaft in Caſſel. 











Netto-Berfiherungs:Gapital — — Fl. 2.199,48 — Ar. 
Prämien — — — — — — 77 79,25 — 35 
775 Schäden u — ar ng — » 69,972 — 9 
Neſervefonds — — — — — „» 13,228 — „ 
Betriebs· Fonds — — — — — 35,000 — mw 


Die Rational s Vieh: Verfiherungs:Sefelfchaft in Cafſel verfidert 
Pferde, Rindvieh, Schweine und Schafe 
gegen alle Berluſte inel. Seuchen und Unglüdsfälle. 
Volle Zahlung der Schäden. Sofortige Nequlirung. 
Ueberſchüſſe werden jährlih als Dividende ausgezahlt, 
Wechſel im Viebitande, mit Ausnahme bei Pierden, geitaltet ohne An— 


N Rae Berficherung ganzer Gemeinden, fowie Rüfverficherung beitchender 
Kubhgildenn Ortsvereine unter erleichterten Bedingungen. Statuten, 


Untregsiormulare gratis. Auskünfte werden gern ertbeilt vom 


Franz Glaser jun. 
Agent in Passau. 


8611 
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Codes - Azeigr. r 

Theitnehmenden freunden, Bertwandten und e 
Belannten geben wir biemit die ichmerslide Na: & 
richt, daß und under liebes Tüchterchen, P 


Marie, 
2, beute Nachmittags im folge eines Unglücs- 5 
: falle® durch ben Tod entriſſen worden ift. 
—4 Um pütige Theilnahme in unferm großen £ 
erze bitten 
Paſſau, ben 27. Auli 1872, 
Die tieitrauernben Eltern: 
Jo:ef Preis, Bremfer, 
Das Oeidenbegängniß findet Sonntag ber ZU de Hab aller he 
eichenbegãugniß fin! onntag beit 28.08. Nachmittags */,2 
bom Peihenhaufe and fiat, ei ⸗ — 


en Kapitalien, 

owohl Berleit 3 a 

Käufe und Verfäu 3 —— ger 

Vermiethungen x. werben pünftlichft unter 

ſtrengſter Diskretion vermittelt vom . 
Eommiffionsbureau zu Freyung. |3179 (#) 


3818 Forster. i venti 
313 _ Forster Zannin= Terpentin 


Menbel altes betsührtes und unentbehrlices 


Hausmittel gegen 





















3 Aufgefärbt und appretirt Sy 
en ganze Serrenfleiver, Damen: 
mäntel und Sjaden wie neu in 
Julius Brunner's 
Aleiberfärberei u. Tuchſcheerert 
am Unger, 


böfzerne und gepofiterte, alte] Gicht und Rheumatismus. 

drn. Eh. SHöhenberger, Fabrifbefitier 
in Breslau. 

Aecht zu haben in Flaschen & 12", 

x. und & 1 Tblr. bei, Yeibendir 

ger: Apotheker in Vaſſan und bei For 


und neue werden beſtens ans 
gefauft. D.U. aa * 
Warnung. 


‚ Wnfgepafit! Ich wiederhole es noch 
einmal, wer dem Adam Rahn vom 
Alfenborn, B·A. Kalferslautern, in der 
Hfalz, etwas Teiht oder horgt, ber ift be 
zablt, da derſelbe fein Vermögen icon 
lang verſchwendet bat. ri) 3815 

Heinrich Rahn, 
von Alſenborn. 
Umterzeichneter feht feine noch aus: 
nejeichnet erhaltene - 


4-5pferdige Dampfimafchine, 


liegende Pofomebile, 

















ef Steljbammer in Simbach a. Ri 















Kaları und Srarchoe 
bei Kindern. 
An den Kl. Hoflieieranten Herrn 
Johann Hoff in Berlim. 
N: Balta, 10. April 1872. 
Ihr Matsertraft:&efundbeitsbier 
Are MlalzShocolade und Bruft- W 
malibonbons waren von aus 
geztichnet er Seilwirfung bei 
Patbarrhaliichen Buntänben 





















tmegen Dieſonrung billigft dem M der Enftiwene, wie bei Diarr: 
kaufe aus. Diefeibe eigner fich ui böen, — — bei Kindern. 

X ben Betrieb ciner Säge: ober Dieſch Dr. Th. Braun, Gomit.Arjt 
mafhine. Huökunft Klerüber ertheilt aud) Berfaufäftelle bei 3500 
freunbligft Herr Schlageber in Wils- A. Föckerer, Paſſau. 

Fr. Glaser. 





16 Richard Herold. 





Ich beehre mich hiemit die ergebenste Auzeige zu machen, dass ich unter Heuligem mein 


in mein eigenes Haus, Heiligengeiststrasse Nr. 379, gegenüber dem „heiligen Geist“ - SUN und 
Indem ich für dss mir bisber geschenkte Vertrauen bestens danke, empfehle ich mich zu ferneren 


Emil Wangemann, 


pi hrs eine Wenge amtlich begiaubigter 











Eigentum, Drud und Verlag ber F- W. Repple 


Allen meinen Freunden und Befann: 
ten * ich ge ne Abreiſe von 
Paſſau ein liches Yebewohl, nnd 
bitte, mir ein nbliches Andenken zu 


bewahren. 
e Josef Biedermann, 
2807 Buchdrucker. 


Im Muhldorfer ſchen Hauſe Nr. #2 
im Ort, iſt im 2. Stod eine freundliche 
Wohnnrig mit 4 geräumigen Zimmern 
und fonftigen Bequemlichkeiten, auf das 
Ziel Allerheiligen zu vermietben. 3808 


Gegen ſolide Wechſel liegen 
immer Gelder zum Yusleiben 
bereit. Wo? jagt Die Erped, 
ds. BI. 3809 


Photograps. 


y) 


— 


AH Je 
nun AS. ’ 





300 fl. find Topleih geaen ſichere 
Supothef auszuleihen. D. Ue 3700 
Meijefäde, Koffer & Taſchen 
ernpfichlt beiten 
3819 (1) Fr. X, Geissler. 
Eine ihöne Paden Finrichtuma 
ſammt Bubdel, ferner eine Waage und 
eine Anzabl Flaſchen it billig zu ber 
faufen. D. le. 3820 


Ohne Geld 


ift eine Amveifung franfo gegen franko 
zu besichen, wie man Miteijer, Fin 
nen, Sonmmerforofien, alle Sant: 
ansichläne auf natürligem Wege 
befeitigt. 

Gosmetifhe Fabrit Plauega. 


(3230) iBanrrn.) «12m 802 
Weitere Gıfolge der Profeſſor 
Louis Wundram’sctien 


Kränter-Geilmethode. 
Hochneehrter Herr Proiclior ! 

Von meinem Uebel jeht vollftändeg 
nebeitt, eriuche ih Ste freundlichit, met: 
nem Freunde Andreas Ncitlauf, der an 
dem heitigften Rheumatismus leidet, 
Idre wirffamen Sräusecheilmistel 
übersenden. 

Meinen Dank werde ih Ihnen fpäs 
ter vielleiht mündlich abftatten. 

Untertbänigit zelchnet 

Dürdheim i. B, den 26. Juni 1872, 

Seinrich Scholl. 


Die von mir berausgenebene Mb: 
handlung über meine im Snjahriger Bra- 
ris weltberühmt gewordene Heiinemode 
bei Flechten, Zererheln, Drüfen, 
offene Wunden, Gicht, Mbeuma 
tismus, Magenframvf, Huteıleibe- 
beichiwerdeu, @vilepfie, Bandınurm, 
Enphilis und allen Seranfheiten, welche 
aus berdorbenem Bluse entipringen, fos 


| 
| 
Heute Sonntag 
Zanzmufif, 
won freundlichft einladet 
3828 Zehetmaier, 
St. Nikola, 


Arbeiter-Unterfiügunge-Verrin. 
WE (iingetreiener Hinbernifie wer 
gen wird die, Samstag den 27.» M. 
ausgemachte Unterbaltung im Yofale | 
Zonntag den 23, ds, abgebalten, wozu | 
die Mitglieder mit ihrem Angehörigen 
erfucht werden, zahlreich au ericheinen. 
Anfong 7 Ubr Abends. DW. (bh) 


Angerer Wanderer. 

Heute Sonntag Nadımittags 4 Uhr 
in Folge freumdlicher Ginladung der 
Alttoroler Schutzengeſellſchaft im Eden⸗ 
bofergarten (Oeſterreicherhaus in ber 
Janſtadt) Morgen Diontag zu Herm 
Schremer. D. 9 


J 
= 
| 


Geſang - Verein 
Heute Sonntag Rachmittags 4 Uhr 
zu Hrn. Edenhoier in die Gartenlo⸗ 
falitäten.__ DR 
Altiyroleı-Schußen. 
u Sonntag den 28. ds. Nachmittags 
Ua uhr j j 
Erinnerungsfeier a. d. Fahnenmeihe 
mit Sarmonie-WMuftf und Abends 
Teamzkranzchen im Garten zum Öcfiers 
treiber haus. e | 
Zu diejem Feſte find aufer dem fpeiiell | 
geladenen Vereinen die geehrte Bürger: 
schaft mit ihren Angehörigen freundlicft 
eingeladen. 
Die Zchütenmeiiler. (6) 


Lieheszaben 
für die Abgebrannten in Freyung ' 
übergeben 
der Grwebition ber Paflauer Zeitung. 
Hebertrag 422 fl. 2 fr. 
Von D. G. 496 
Aus dem Lager v. Chaͤlons 2n.— kr. N 
Summa 425 fl. 47 
Biftualienpreife 

in ber Erudı Vaſſau vom 6. Juli 1872. 
Sitmals das Zellvi. 2I-M Mr. Funer 
das Jullpid, 2I- 0 fr. Wier 3 Erüf = 
Hühner alte das Stid 24 bis 30 fr. übe 
ner junge das Paar — ft. 36 fr. er 
dat Faar 16 bis 18 fr. min bad < - 
36 fr, bis — N. 49 ir. wänie bad *8* 
11.30 f, bis Unl. 48 tr. ES panie 
das Stud 2 fl. 42 fe die If. — Mr 

Lichter⸗ unb Seifenpreife ar 
Umsbtitiferien, gegeiſcue, das Zollei . 2 2 
Ynsdlitdersen, erdinäre, bas Zoupfd . 
Seite das Jollpie. 17 fr. 
J Unfchlitt. — 
Fin Zoll⸗Zin. robes 21 ft. Ein 30 


- 


ausnehaffenee 28 f- a 


inhener Schranne | 
= 27. Auli. 


Zeupniise über die bewirkte Heilung Dies 

fer Yeiden, find gratis von mir mu 

besichen. 3821 

Proſessor Louis Wundram 
in Colna. Rh. 

Mart: Du, wen ham denn bö ungar ie 
iden Sau g'hört, bie vorgejiern im 
Neumarft gitanden fan. 

Seppert: Ma, dd burg fie da Nakl bin 
bringa lajien und bat 3 g’fauft, 

Marl: Hats’'n leicht wieder gireut, weil 
as nimmer mög'n bat. 

Scyperl: Ja, dos woas inöt, is a 
Schadenfrober dazu femma ober ſan 
Map nöt ainig wor". 3729 

Ginladungzursyodzeitsicier. 
Unter zeichnele laden auf Montag_ben 

29, Juli zu ibrer Hochzeiisfeier bei Frau 

Spies in der Innſiadt alleihre Freunde 

und Bekannte, fowie alle Vereine höf⸗ 

lichft ein . 
X. Sendtner, Bireral-Pautitt. 
Anna Spies, 3822 

Einladung · 
Zu der beute Sonntag und morgen 

Montag ftattfindenden Erinnerungs 

feier an die Kirchrueiß ladet freundlichſt ein 















Terfauf Str. 
He Sir. 


Mittlerer Prei &] 7 
Gefallen + » 





3823  F. Huber, in Edaldine-| einen. I- | 

Tre Sonntag Machfeier bes — — 14 Benin 

Unnafeites mit Heutiger Derfauf - - . —-; *73 | 
Zanımuftil, DR - = © ° ash 

wozu freundlichit einlabet grittlexer Prei 2828 

as24 Franz Alber in Gatten, | &ctiegen — 

382 a — m — 

Heute Sonntag ter Sqhrauue 

Zangmufit Landahuier Auli 






i 5 bes 

im groben Saale Sei; Galleltner. 

te Zonntag 

Fanzmufit, 
Uchſt einladei 

3828 —* ir. Bichler am Anger. a 


— Beute Sonntag 


zanımu Rt, Nied « 2, 
ichit einla len - - . — 
u uchs, in Eagendobl. Serien »_ * Donau 2 
nn  erwehr. arm — 
Montag ven Sul ibenbs H 1 * —— — 
Corpa⸗ao alt. 
ufammentunft im a MAT nn } | 
v'fgen Bucbruderel- 77 





- Paffauer Zeitung. 


" U . 7 
ae 





Diefes Blatt erfheims täglih und koſtet jährfig 4 
Auntern, Voiterpebitionen unb voſtholen, hier in 


‚AB 207. 
# Wollen fie einlenten? 





mit ge oder Sigl berumfireiten, weil Jeder 
ſich für befier ale dem Anderen hält und Jeder 
dieſer firammen Ratholilen bem andern Abonnen: 
ten abzufifchen fucht, fo machen fie doch morgen 
sleber gemeinfam Front, wenn e6 nur gegen die 
Liberalen und Nationalen losgeht, Recht ähnlich 
fagt man mir, follen e6 die Pfannenflider maden. 

Bur Zeit jedoh will es fait ſcheinen als ob 
fi unter ihnen eine Scheidung in rabiattere unb 
in gemäßigtere „janftere” Elemente vollzöge. 

Bir jehen von Berlin bis Baden, von Köln 
bis Lanbehut und Paflau, Bedenken unferer From ⸗ 
men auftauchen wider bie ewige Herausforberung 
und Yufreizung gegen bas mächtige beutiche Reich. 

it oder auch A vor ben Schreden ber 
Temporalieniperre ift jedenfalls unter ben Motir 
ven bdiefer „Befonuenen” — aber möglich wäre 
es ja, daß fie aud, beunruhigt dutch die Konſe⸗ 
quenzen, bie das bemagogiiche Vorgehen ber Nur 
biatteren haben muß, ihren Frieden mit dem 
Reich und mit der gebildeten Gejelichaft machen 
wo len. 

Selbſt bie ‚Getmania“ — bie üb 4 ben 
oberen Blättern a la Vaterland, BVolksbote und 
ToramZeitung Schon öfters Gegnerin war — 
gi jegt ähnlihe Rathſchläge zur Worfiht und 

ühigung, welche auch jür guttatholifhe Hebat- 
teure PVilicht fei, und zwei niederbayerijdhe Blätter 
ber Rlerilalen beten ihr eifrig nad) und zweifeln 
fogar baran, daß es ben frommen eg 
um bie Sache zu thun jei Wir laffen nur Ein Bei 
fpiel folgen, aber ein bezelchneudes. 

m „Bab. Beob.* It man Folgendes. 
Welches Derdienfi glaubt jih bie „Benfer Ror- 
reſpondenzꝰ für die latholiſche Sache zu erwerben, 
wenn fie — ben Thatlahen miberftreitend — 
bas deutſche Reich als elmen in ber Fäulniß ber 
findlichen Leichnam darftelt ?..... Bas fol 
man dazu jagen, wem in Nr, 100 ber „Genfer 
Rorreiponbenz* folgenbe graße Ueberichmänglid: 
feit verzeichnet feht: 

„Das ganze Rheinland gährt, die Kinder der 
rothen Erbe find empört: der Schmwarwald Ihafft 
feiner Entrüftung in feiner berben Sprache Luft, die 
Schwaben fpotien über foldye Iegiälative Meifterftüde, 

! täft noch, unb 
wir wollen ihn ſchlafen lafjen; denn, wenn er erwacht, 
der Tatholiiche Leu, dann moͤchte ich den Karthäufer 
von Barzin boch gebeten haben, Ihm aus bem Wege 
u geben, und aud) feine Armeekörper auf anderm 
64 nad Italten zu ſchicken. als auf jenen. die über 
die Brüden ber Donau führen. Wahrſchehnllch wird 
mar aud) wieber bieje Nummer ber „Benfer Kor⸗ 
reiponben,” burdh Famulus Wagner Sr. Ma}. dem 
Kaifer zum Frühftü vorlegen laſſen, damit fi 
Auerhochſt bielelben überzeugen, mie wir Revolution 
prebigen. Um bem vorzubeugen, erflären wir, daß 
wir nicht dem Aufruhr predigen und ibm nicht wol: 
Ten, fonbern baf wir einfach — bie Wand bei: 
nen, am welcher ſich über furg ober lang ein Shſtem 
den verfehrten Schädel einrennen muß, das nit 
Bm berfieht mit der Weberzeugung bon Mil 
nen.“ 


Diefer aufregende Blödſinn wird jelbit beut- 
hen Ultcamontanen zu dumm und fie ſcufzen 
babei: „Ja, ganz gewiß wird man blefe Nummer 
in allen fatholikenfeinblien Blättern zum Früh: 
fü feroiren, wie zu unferm nit geringen 
Verdrufſe jämmtltche Taktloſigkeilen unb Ueber» 
ihwängligkeiten von Otganen, bie dem beuts 
Ihen Verhältniſſen gang fern ſtehen, und bes- 
halb in ihren Naifonnements mit ber Stange im 
Nebel Herumfahren, in der Prefie von ihren Geq ⸗ 
nern zum unberehenbaren Schaden ber guten 
Sache ebeutet werden, ohne daß eine 
Rechtfertigung dagegen auflommen 
kann. Nur ein Feind unferer Sache, oder ein 
ſolcher, ber politische Heuchelei treibt, fann ben 
—— zum Troße dergieichen Erpeltorationen 
lobpreifen.* Ja, ja, bie Genfer Korreſpondenz ift 

t doch gar zu — aufrigtig. Sie plaubert 

inge aus, für bie „teime Rechtfettigung auf 
fommen fann.“ und das gereicht auch ber froms 
men „Lanbshuter Zeitung” zum „nicht gerim 
gen Verbrnjie” But, wir wollen's und 
merken. 


und ber bayeriſche Löne ? — Er Ih 


— — — — — — 


Viel Werty ift den Zänkertien der ultramon⸗ Man fhreibt uns aus Münden unterm 
tanen Beitungen untereinander im Ganzen wicht | 25. Juli: „Ya ben Kreiſen, welche damit betraut 
beizummfien Wenn ſich heute Huttler ober Bucher | find, dus dierhundertjährige Fubelfeft ber je 

13 


N, vierteljägriich 1 fl. umb monatli 20 fr. portofrei in ganz ©: 
ber Berlagserpedition, Molenfirape Ar. 461, angenommen, 


Montag, 29. Juli 1872. 


ayern. Beilell: 
Aırferationdpreis Für bie Ajpaltige Petltzelle ober deren Raum 3 fr. 





werben außmärts bei allen k. Pen: 








Dentiäland. 


Marimulionguniverftät zu arrangiren, ber 
ſeit geftern Morgens bie regfte I Die 
ho ch Feſtlomites haben ſich bereits in 
Permanenz ertlärt und fonnen nur mit Mühe 
den Anforverungen ber ſich übe: Ermarten zahl: 
reich meldenden Feſtlheilnehmer genügen, Trogbem 
errſcht in ben derſchiebenen Burcaur mufterhafte 
ronung, und allermärts findet man das lichene 
mwürdigfte Entgegenfommen. Die nun im Drud 
erihienene Feitorbnung zum vierhundertjähri- 
gen Jubiläum der Ludwig · Diorimilionsuniverfität 
Münden lautet: Dienfiag ben 30. Juli Abends 
8 Uhr: Zujammenlunft ber Profeforen und Be- 
fprechung ber Deputtieten im oberen Stodwert 
bes „Kate National“ (Max · Joſeſfsſttaſſe). Mitt 
woch den 31. Juli, Dittage 12 Uber: feierlicger 
Empfang der Abgeordneten in ber Heinen Aula 
ver Univerfität. Abends auf allerhöchſten Befchl 
Se. Maj. des Königs Feftoorftelungen in pen 
f. Theatern: um 6 Uhr im k. Nationaltheater : 
Feſtſpiel; Lohengtin,“ Oper von R. Wagner; 
um 7 Uhr im 8. Refidenztheater: „Minna von 
Barnbelm," Luftipiel von Leſſing. Nah bem 
Theater: Vereinigung ber Profefforen im „Rafe 
Nauonal.“ Donnerstag ben 1. Auguft, Vormittags 
9 Uhr: Feftzug dee f. Akademie der Willenihar 
ten nad) dem lniverfitätsgebäude. Oronung des 
Fellzuges: Die Univerfitätsfahne zwiſchen ber 
bayerischen und ber Reichsfahne, begleitet von 
eitlomite ber Stubirenden. 1. Diufiklorps. Erſte 
Ifte der Stubirenden ber biefigen Univerfuät, 


nämlidh die Korps ; der alabemijche Gelangvetein ; Maff 


die Profefioren und Dozenten der hiefigen Unis 
verfität; bie Deputationen der auswärtigen Uni+ 
verfitäten; bie Deputationen der Alademien ber 
Wiſſenſchaften bes hieſigen Polgtehnilums und 
der Runftalabemie; die Deputationen ber Lyzeen, 
ber Giymnafien und ber techniſchen Lehranftalten; 
bie ftäotijchen Behörden; bie an ber hiefigen Uni 
verſitat prı movirten Doktoren; Heittheitnchmer aus 
anderdn Berufslzeiien. 2. Mufiltorps. Die Deputas 
tionen von Siudirenden auswärtiger Univerjitäten ; 
weise Halft der Studirenden der hiejigen Univerfilät, 
nämlih die ferien ſtudentiſchen Vereine, Die kei 
ner Verbindung angegörgen Studirenden, die 
katholiſchen Stubentenvereine, die Burſchenſchaſt 
„Algovia“. Die früheren Stubirenden ber hiefigen 
Univerjität ſchheßen ſich je den Nbtheilungen an, 
denen ſie ihrerzeli angehört haben. Die erjte Hälfte 
der Stubirenoen ſteüt ſich mit ırer Spige vor 
der Alademie, die zweite mit ihrer Spige vor dem 
Gaſthoſe „zum Dberpollinger” auf. Die Profi 
foren und Deputationen verſammeln fih im Ge 
daude der Ylademie. Der Feſtzug geht durch die 
Rauftugergafle, über den Wiarienplag, durch bie 
Dienersgajfe und dann an Der k. Reſidenz vorüber 
auch bie Ludwigeſtraße. Vormittags 11 - 
Feltaft in ber großen Aula der Unwerfität. Mari 
aus ben „Humen von Athen" von Beethoven. 
Weihegeſang, ausgefühet vom Alademiſchen Ge 
jangvetein, gebichtet unb kompontt von deſſen 
Ditgliedern Fräulein v Biegler und A. Heurung. 
Mede des Rector magnihieus, Feſihymne, gebichtet 
von M. Carriere, fomponirt von Ar, Wüllnet, 
ausgeführt von dem alademiſchen Geſangoereine 
und dem #. Hofordefter. Nachmittags 3 Uhr: 
Feſtmnahl im E Odeon. Abends 8'/a: Fackelzug 
der Stubirenden und ber älteren Kommilitonen. 
Freitag, den 2. Auguſt, Vormittags 10 Uhr: Feite 
aft in ver großen Aula der Univerfität. Duvertice 
von Beethoven: „die Weihe Des Hauſes, Dpus 
124, ausgeführt von dem & Hoforcheſier. —— 
promotionen buch bie Delane ber juriſtiſchen, 


ftaatswifjenfchaftlicyen, mediginiſchen und philojo- | Ba 


phiſchen Falultaͤt; finale der „Orforter Ehrenpro- 
motionsiymphonie” ‚von J. Haydn, ausgiführt von 
vem k. Hoforcheſtet. Nahmittags 2 Uhr: Städtir 
{ches Fellmahl im Stabthausjaale. Abends 6 Uhr: 
Städtisches Kellerfeſt im NAuguftiner- vormals 
Knottkeller. Samstag, den 3. Auguſt: Ausflug 
nah Landshut, Diorgen 7’/, Uhr: Abgang des 
erjten Zuges für die Studitenden und bie älteren 
Kommilitonen. Morgens 8'/, Uhr: Abgang bes 





zweiten Auges für bie Damen, bie Deputirten 
und bie Lehrer der Uniperfität. Bormit 10 
—* Feſtzug vom Bahnhofe nach Trausnig. Nach⸗ 
mittags, 2 Uhr: Mahlzeit in den verſchledenen 
& Iten Gafihöfen. Nachmittags 5 Uhr: Städti» 
ches Gattenfeſt. Abends 10 Uhr 40 Minuten: 
Abgang des zweiten Zuges für bie Danten, bie 
Deputirten und Die Lehrer ber Univerfität. Abenbs 
11 Uhr 40 Min: Rüdfahrt des erften Zuges für 
bie Stubirenden, und bie älteren Kommilitonen.” 


Reuere Naqrichten. 

Münden, 27. Juli. Die bas Bivilveteri« 
närweien, jowie bie Gebühren für Dienſtleiſtun · 
gen ber Thierärzte neu regelnden PVerordnungen, 
am 1. Auguft ins Leben tretend, find jorben pu- 
blizirt worden. 

— Der Hournaliftentag beſchloß eine 
Statutenänderung, beireffend bie Aufnahme ver- 
eimzelter Journaliften als Mitglieder. Der Ent 
wurf des Heichsptehgejeges wurde, entgegen dem 
vorjährigen Beſchluſſe, mit einer Refolution be» 
züglig; ber ganzlichen Aufhebung ber Beſchlag ⸗ 
nahme an ben deutſchen Reichstag und ben Zus 
riftentag, angenommen. 


Berlin, 27. Zuli. Beftern wurden in ber 
Blumenftraße und ben am den Stabtoierteln 
von Pöbelhaufen bedeutende Erzefie verübt. Dis 


gene Shukmannihaft mußte einfhreiten, und 
amen viele Verwundungen vor, auch wurden Ber- 
haftungen vorgenommen. yür heute Abends wur 
ben neuerdings Unruhen befürchtet. Polizeiliche 
Belanntmahungen an ben Anſchlagſaͤulen verbieten 
Zufammenroitungen unb bedrohen bie Zuwidet ⸗ 
handelnden mit bem energifchen Gebrand ber 
en. 
Paris, 26. Juli. Eingetroffenen Nachtich ⸗ 
ten zufolge fam es geſtern aud im Abſton (De ⸗ 
pattement bu Nord, Urtond, Balenziennes) zwischen 
den feiernden Arbeitern und ben Truppen zu 
einem Bufammenfloße, bei welchem von beiden 
Seiten von bee Feuerwaffe Gebrauch gemacht wurbe. 
Einer ber Ruheſtiſter wurbe dabei gelüdtet. Allem 
Anſcheine nah iſt bie Arbeiterbewegung dutch aus · 
würtige, der Intetnationale angehörende Agen · 
ten veranlaßt worden, Depeſchen, die Heute Mor⸗ 
gen von Abjlon eingelaufen find, melben, daß die 
Aufregung erheblih im Abnehmen begriffen ſei. 
London, 25. Juli. Geftern hat in Man« 
fionhouje zu Ehren des Kabinettes ein Bantett 
Nattgefunden, welchem 200 Parlamentsmitglieer 
anmwohnten. Der Premierminister hielt mährend 
veifelben eine Hebe, worin er, bes gegenwärtigen 
Standes ber Beziehung zn Nordamerika gebentenb, 
das Land beglücwünfchte, daß die Wolken, melde 
füngft bem Horizont verdunkelt hätten, verſchwun ⸗ 
ben jeien. Rebner ſprach bie Ueberzeugung aus, 
daß nichts eine befriedigende elung zu verhin« 
bern ſcheine. Uebrigens erfreue ſich England eines 


Uhr ; | guten Ftiedens mit ber ganzen Welt. 


Madrid, 25. Zul Eine ftarke Truppen 
abtheuung foll zum Schuße der Eifenbahn von 
Zaragoıa nah Barzelona abgeſendet werben mit 
dem Behchle, gegen bie Bande Kaftel’s einen Hand» 
frei) auszuführen, Die legtere hatte 13 Beamte 
ber Bohn gefangen genommen und ein Löfegelb 
von 30,000 Piaſſern für diefelbe verlangt. 
Folge deffen erflärten bie Eifenbahnbeamten, ihren 
Dienft nur dann weiter thun zu wollen, wenn 
ihnen hinreichendet Schutz gewährt würde. 

— 26. Zuli. Amlichen Muthellungen gu ⸗ 
folge wurbe die Bande Kaſtell's in einer Stärke 
von mehr als taufend Mann von dem berften 
Arronbo geſchlagen und zerfireut. Die Karliften 
—— einen Berluft von 13 Todten und 35 Ger 

angene, unter welchen 10 Verwundete. Auch bie 
mde Seball's wurde geihlagen und verlor 3 
Todte unb einige Verwundete 

Bern, 26. Juli. Auf die Anfrage Bel 
gtens hat bie eidgendfiifche Regierung erlärt, 
daß fie feſt emtichlofien iſt. Fanlteich im ber 
Handelsvertragsftage feinerlei Zugeſtandnifſe zu 
maden. 


rantfurt, 27. Juli, Banknoten 105%, 
tem, 27. Juli Silberagio 8.20 
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nachung. 
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sen Central⸗La dhaftsii In it 
1 ——— bon —— 
antmen Bahzerns, 


nach den reisen men 
öftellung bon Innderirtbiaftlihen Produkten, 


5) Obſi⸗ ellım 
} tine fol Bienen: Mo gi 
Beigmangen un Siedcden von en >, nen. im 


——— et haben, einerfeits ci dglichit 
e ne m 
ein belehrenbed ———— ——— —— 
X r mer ‚ aus bem ichti 
keit und vollstwirkhfcpaftliche Bedeutung ber Solgprobuftior ſowie ve Bene 


Die ustdung unfh 8 Gruppen: 
h Unbewrbeitete Hölzer, zubereitete Hölzer, verarbeitete Oblzer. Flechtmaterial 
und Breiter, Moorprodufte, Maſchinen und Geräthe und forfttoifienichaftliche 
” Die eigentliche Jaduſtrie iſt Mar ausgefchloffen, es wird fedodh bie Bear 
heitung der d 2 Toben Buflnde, Tome, bas Mneirriel neh —— 
zugelaffen, 3. B. Möbel, Kinderſpielwaaren. Wagnerarbeiten, hölzerne Zeller 
Holzfihube, Hadenftiele, Ochſenjoche, Streihzündkölger, Siebbölger u. Reife u. f. w 
Mir machen auf diefen Theil der Auäftellung noch befonders aufmerffam 
und bemerfen, da die Abficht befteht, die ſaͤmmtlich vorgenannten Audftelungs 
Oegenfländen bei dem beu 


rigen 
Kreistandwiriöfchafts : Fefle, 
welches vom 15. bis 18. September 1. Is. in Straubing abgebalten werben 
wird, zur Ausftellung zu bringen, baber wir die Aussteller freundlichſt erfucen, 
die Gegenitände menigftens 93 Tage bor dem fFeite dorthin zu jenben, worauf 
diefeiben von da aus nad Münden zum Gentral:Landwirthihaitsfeite gebracht 


Weitere Ausku ertheilen finb wir gerne bereit. 
— Mr Sandasus, den 15, Shıli 1872. 


Kreis-Gomite des landwirthſch. Vereins für Niederbavern. 
1. Borftanb: 


Bl Leickert. 


Bekanntmachung, 


(Den Smangsverfauf bes Ignaz, unb Anna 
DOberneder'ichen Bauernanweſens in 
Rronatitihof betr.) 
uf Betreiben ber £. priv. baur. Ohpolheken · und Wedſelbank in Dünen, 
bertreten durch ben F Advofaten Dr. Dermannseder In Paſſau, vrriteigert der 
zum Verfteigerungäbeamten ernannte f. Herr Notar Ztfil von Wegicheid am 
Montag den 16. September de. 33. früh 10—I Uhr 
im Schulbanfe zu Yammersborf 
und war im Ganzen, das Anweſen ber jhuldnerfhen Ignaz und Anna 










Pafjau in Arbeit geftanden iſt, bat feit Dem 0 
feine weitere Nachricht von ſeinem Leben oder jeinem 
halte gegeben . 

Auf Antrag feines Kurators wird berjelbe 


dert, ſich 
binnen 3 Monaten 4 
hierorts zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt‘ 
jein Vermögen als herrenloſes Gut an den k. Fiskus bina 
gegeben werden würde. h 
Binnen gleicher —— hat ſich der am 
April 1796 geborne Schlotfeger Nikolaus Adelmaz 
hinterlaſſener Sohn der Lotiokollekteurseheleute Johann 
und Elijabetha Adelmann von Wöhrd, bierorts zu meld 
wibrigenfall® er für todt erklärt und fein Vermögen zu IT 
nebft Zinfen hieraus vom 26. Juni 1856 am jeine näd 
Verwandten binausgegeben werden würde. 
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Nürnberg, den 3. Juli 1872. 
Königliches Sladigericht Nürnberg: 
Der Stabtrichter: 
3465 (2) ¶ 8) v. Furtenbach. 
In der Gemeinde Tiefenbach find n r ’ 
z na 26 gr ger? — Gieſinger Kirhenban 
Zieſen und ein ſchönes [hlagbares| „..„",, Myflehu 
Holz zu verlauſen. Das Nahere d 5727 (120) Franz Glaser 
MR Ne. a8 | Hülfe! Sichere e) e! 
Eine Stunde bon Paſſau. am ber Kranke, welche an Gicht 
Hauptfirnhe nah Titeling, find 9 Tgw.|Rhbeumatismme leiden, 
fehe Idhönes Ichlagbares Holz, Meer |durh die ganz vorzüglide Salbe 
und Wiefen zu verlaufen. Näheres Herrun J. Georg Krätz in Beil 
ib. Em. (a) 3396 |fürzefter Friſt und war gegen 
7 ranttie gebeilt. Tauſende don Mt 
















Eine Wohnung mit 4 Simmern, | .0.: ; 
im Ganien und 2 Simmer eingeln, find — a ae 
auf's Stel Allerbeiligen zu vermielhen, „RAräs in Keih" verfebene Büdli 
T. Uebr. (a) 3337 [4 20 Sgr., und 1 Thlr. die ädten. Ken 
Ein Gonveriations:trrifon nebft Iner das Heil: und Wunbs Plafter, 
Bilderarias iſt billig au verfaufen. | genannt „Wunder: Pflafter*, beilt in 
Tas Uebr Ib) 37 wenigen Zagen jebe Wunbe, noch fo 

























£] i - a 
—— aan Der Wohnhaus, Stabel unb Stals Ein Junge von ordentlicher Familie rk Air a se fe 
fung, Badole, Erdhütte und Hofraum mit 30 Dezimalen, dann einem Nahrungs Sr — St b ichwülfte, Ma —* und 
häufel mit Stall unter einem Dache und Stadel 1s 5 Dezimalen, ferner aug 2752 (3) ———— Sämorrheiballeiden. Etide 45 Spr,, 





dem Anthell an ber Schneidfüge, welche im Genen 5 Desimalen hält und 
dem ſqutbnerſchen Anweſen gemeinihaftlih mit He.-Nr, 5 in Diendorf, Hs:Nr 
20 in Gebrechtäbof und H3.Rr. 27 in Haftorf gehört; an Grundſtücken gehören 
zu obigem Anweſen: 1 Garten ıı 2 Tom. 75 Dejimalen, 4 Ueder zu 26 Taw 
5 Desimalen, 6 Biden zu 16 Tom. 79 Derimalen, 3 Wälder zu 16 Tato. 
64 Desimalen. 

Sohin beficht dad Geſammtanweſen aus 62 Igto. 48 Dezimalen unb * ziel 
der Schneibfäge- 

Daffelbe liegt ganz in der Steirergemeinde Lümmerädorf, Nenlamts Odern 
je und Landgerichts Wegſcheid. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endailtig bet ber Berfteinerung umd fintbet 
kein Nachgebot, auch weder Einlsſungs⸗ noch Mblöfungäreht fait. 

Die nähere Befhreibung der Beritcigerungdgenenitände, jotnie die Veritei: 
gerungdbebingungen fünnen bei bem Beriteigerungsbeamten tingeſchen werben 

Paſſau am 18. Aufi 1572. 

3881 Dr. Hermannseder, !. Wbuofat.: 


Bekanntmachung. 


— — [veriiegelt mit Gtiguwetts „Kräg* verſe 
Auniäft dem Mariahitiebore iſt eimefden, ſind allein die ächten. Hitefte und 
Wohnung mit 7 Zimmern x. au das | Tanfisgungen liegen in Waſſen zur Eins’ 
nachſte Ziel zu vermierken. Tas Nübere [bt deponirt. Beide Artikel find in den 
bei dem Eigemtbümer HS:Nr. 124 in| Niederlagen ber meiften Stübte Deutjch 
ber Junitads 1} 3774 |tands su baben, fonft aber nur 
Eine fcöre MWohnmng mit I Sm | ebrabıne oder Einfendung des 
mern unb jonitinen Bequemiichkeiten, an [N A begieben durch 
Ihöniten lerne Neumarkis gelegen, tft L. Hochheimer & Co. in Zei, 
auf Allerheilimem u wermicrhen, |, einige Verfüufer für Deutfhland 
Das Vebrine. 2a [84 und Ausland. 
Für Pajlan und Umgegend bei 


in ordentlicher Junge fern bei i 
anem Scubreaster ie bie Yehre treten Fr. Glaser ——— 


ert | Schmeroldteller. 
SEE Ein Billard | ? Yurtreten x 


verfaunt oe Areielicdert Harm ⸗ nie“ 






























(Samt über den Nachlaß der Poitbaltersgattin in Sireubing. 3.5 Jder Mändner Aomiker- & Sänger- 
Therts Pals in Regen betr.) Gualr Gelſellſchaft 

* Das f. Bezirfägericht Deggendorf hat beute auf Glãubigerantrag die Gaut a mpichlung. Meixner, Mutzard, Kalchner 

über den Nachlaß der Posthalterägattin Theres Pals von Negen erfannt, aln Drsinfertions- Rlittel Ind bes Darktonii am 

Bantlommiffär den unterjertigten Aſſeſſor am Gerichte, a3 proviforiichen YWafinı J A ar. P a 5 Yarttonsiten ’ 

Verwalter den Kaufmann Jofef Brühl in Regen ernannt und alle begennenen | Rene die bösatige Mauemisude, nebie Pernitza aus Bien, 

Vollftreckungen filtirt, Gebrauchs auweiſung, empfiehlt beitens Innftadt-Wanderer, 

Alen Ienen, melde zur Maſſe gehörige Gegenftände im Befik oder Ge— Leibendinger, Drute Montag zu Herrn Haas, 
** — —— — ſchulden, wird hiemmt aufgegeben, an Nenande | 3539 Stadı-Kporhefer. Familien Nachrichten, — 
em Gericht oder Maffaberwalter etwas zu vbexrabſolgen oder zu hllet ‘ aan $ RAN . 

en ' a Son einer bedeutenden Iunftadtviareen 





bielmeßr dem Kommiffär ober bem Maffanertwalter von dem Veſtue der (Segen: 
fände Anzeige zu machen und dieſe vorbehaltlich aller Rechte zur Bantwafie ab 
jullefern. joferne nicht eine gefehliche Befreiung hievon beftcht, 






— Ku b — F 
Papierfabrit mit den Ein due 







Deggendorf, ben — F 5 fauf von Pallan I m — 
v mi — * * uswarts geitorbem. 
er mmijjär „Sn adern“ In Straubing: Babette Start, Schirm 
Schmeicher, 3832 5 










_Sabrifantensgattin. 


beauftragt, bezablen wir bie-|” Sregensburger Shranne 
für die beſtmöglichſten Breite vom 27. Jul. 
und erjuchen um häufige Ab Beigen | Korn | Gere] Haber 












sn ana > oe — 
Technikum Frankenberg, 



































Maschinenbanschule. Schule für Chemiker, Werk —— — Berta al 2A | 51 — | 27 
Judustrieschule, Vorbereitung zum FreiwidigenExamen, —— * ae Lieferung, (be) S6l nem Rio, „Ro 24 — 31 
des Winter-Cursus d. 15. Oct. Prospecte gratis durch u Mayek & Oberneder. Vreis nad DoppelsHektoliter. 
8333 (1) die Direction des Technikum in Frunkenber (Sachsen) Schmiedeanwejen ES — ln fl jr. f — 

* sell q — — 






Ein junger Mann, 28 Yabre alt, mit Akönaer)-— |— — [— I „17 
einigem Vermögen, Lüchtiger Put: uıb 
Tagen : 2chmied, mwünibt auf ei 
Zchmiedeanwefen zu beirathen oder 
ein ſolches zu faufen. — Ser «8 ani Her, 
dem Lande ober in einer Stadt. Daslam uf DO. 
Nähere in der Ep 26... Mal DE 


2 
——— 
2 
eubel Hößfter Preis |23 25|16 52]10 308 6186 
Mittlerer . 
hölzerne und gepofiterte, alte 


und neue werben beſtens ans] tigen 
getauft. D. U. ie — _Wärmegrab ber Dona 


== = Beraniworrimper Nevatieur: 2, Mol 
 Sornlbun, Brad und Belag dr 9 © Reppieriäm Busbradan r 


° 










: Dankes-Erflattung. 
Für die fo fi if bet 
So Scmterslichen — —— m — — 
begängnisfe unierä lieben Töchterhens 
* Marie, 
predien wir Allen unfern immi 
ment lern Omi aus. 
333 Die tieftrauernden Eltern: 
Josef Preis, Bremer, 
Franziska Preis, 
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Diefes Matt arſchrint täglich mab ofler Ahrlich 4 M., vierieiiäßrlfih 1 A. umb monailich 20 fr, 


Paſſauer Zeitung. 


ie 





voriofret in ganj Bayern. Beftellungen werben aufwärts bei allen L Polls 


Amer, Boherpebitionen und Yoriboten, hier im ber Weriogierpenition, Molenfitahe Ar. d6l, angenommen. Anierationbpreis Fr bie Aipaltige Betitzeile ober beren Raum fr, 
—— m — — — — — — — — — — — u ——— — 


‚19.308. 





te Paflau, 


4) een @,g. von — Dieinz, Cöln], Bagreud, Eger (Dresb. Reiz. 
9,15 — Atnbetg. Kandabut, G,3. von furik, [Dteeden. Bean], Gger. 


45 
9 Rn 10 63 (Mainz, Ein), Münden, [Innssrud, Bopen, Verona, 3) Form, Ar .. 
4) „ 216 22. » Regensburg. 9.4. von Münden [Innsbrud, Sn: Verena. 4) Siam, 3.15 „ ” 
5) 5. IA BE „ Nürnberg, Bayreuth, Eger [Eripig, “eich, Du Nam, 4.25 3. » 
6) 16.11.20 . Nürnberg, Gger, Bayreuth, Furih (Prag), Münden. 6) Abm 615 Ei . 
Wefib « N n. 
845 BR. von Neumatti, Wien, Lambach, Salztatrg. 
3* 34503 Aceumatti, Pins, Haag, Franlenmatti. 2 J 4.15 63 
4,15 End. „ Renmartt, Bien, 3) Borm. 9.45 Pr 
4) abe. 8.15 @8. ,„ Reamarlı, Wien, Imunben, Saljburg, Eimbad. R Ndm, 1.55 Can}. 5 
6) Rüti25 € - Bin, BR. von Gmunden, Salzturg, Simbas, | 5) abe. 610 BF. . 
Bon Plattling nad Deggendorf. ENSEHREN RABEN 
Borm, 7.45, Mirage 12.0, Nadım, 3,15, Nadın. 5.50, Mbenbe 9 
Eiearaıatte 


1) —— 83.30 von Hihmfladt, 
—5 — Graſenau], Megen , miete 


— Breitenberg; Oberngell, Wegſcheib. ") Abends 6.5 von Neubaus, © 
———— Abfahrt von Paffau nach Pinz jeben Tag um 2 Uhr Rachmittagsz von Linz nach Paſſau jeden 


2) Borm. * von Waldfirden, 3) Verm. 9.30 
, Bodenmais; 


Dienstag, 30. Zuli 1872, 
@fbahn 
derch. 2 








Fergung [Perleareutb); 
lintach. 


Abgau 
1) Nachte ey 5 rad) Nümubeg [$äin], ge Eger [Berlin], kr Münden.) 


Abdon u. Senen. 





g in Paffaı. 


Nürnberg, Bayreuth, Ener, Zurtb, [fir ſnchen. 
Furik, —E 


Aumbttg. 
Rü Gl], Eper, Dresden), Münden. 
a ), Eger, dutth (Prag, Dresden), M 


b 2.50 6. 3. —— Mim, Gmunden, Salzburg. 


Dien, Ewmunden, Saljburg. 


vg. 
Wien, E53. Sagburg, Eimba, 


Don Deggendorf nad Plattling. 
Dorm. 6,0, Borm. 10.30, Nam. 2.30, Radm, 4.30, Nachts 9.0. 


1) Krüb 7.0 mad Rembaus, Simtah. 2) Rahm. 2,0 nach Nöhrmbad, Fendelsbetg, 
Zn Eitilimg, Schönberg, Neger, Zueiefel, Tbyrmanw, Hanzenber; 
Cbernell, Wegſcheid, Walbfiehen, 3) Nachım. 3.30 nad Flliſtenze 


Breitenberg, 
Höhenftadt. 
jeden Taa um 947 Uhr früb; vom Ping nach 


Tag un 7 Uhr 30 Minuten früh; von Wien nad Linz jeden Tag um 6 Uht 30 Minuten jrüb. Ankunft in Paſſau ah 4 Uhr 30 Minuten und 


j 
5 Uber 30 Mimuen Nachmittags, 





Seftellungen auf die — Beitungꝰ 
die Monate Auguſt * en 

mit 40 
werden auewärts'bri allen * Poſlanſlalten, hier 
in der Berlagserpedition angenommen und wird 
hiemit zu Jahlreihem Abonnement freundlichſt 
eingeladen. 


MNicht nach Hanofja,“ 
Aus der belannten ultramontanen Vroſchüren ⸗ 
u von Puſiet in Regensburg ift wieder . 

tt in bie Welt hinausgegangen, 
in führt: t nad Kanada von Beamte 
Antnüpfenb an die vom Reichelanzler in einer 
Reihstagsfigung gebraudten Worte: „Wir ge 
den nit nad Ranoffa*, erzählt ber Berfafler, 
troß feines —— einen Shriftfıller. 
namen nicht verbergen fann, eine gar rührenbe 
Geſchichte, wie ein bisher noch unentſchiedener 
Kotholit, im Folge zweier über den Tert „Nicht 
nah Ranofla* Itener Vorträge, ber eine von 
einem liberalen Notar, der andere vom Herren 
Stadtpfarrer, aufgemedt wirb und in den Schoß 
ber Kirche nicht nur, ſondern auch bes latholiſchen 
Rafinos eilt, und dort fofort ala freitbarer Streis 
ter ber Kirche fich zeigt. Wir wollen ben Geſchichta ⸗ 
forichungen bes — Stadtpfarrers meiter * 
a * ihm ſogat recht Fe an, be 
Henrich alles cher als ein fer * 
wir —— nicht einmal — zu erllären, 
ab wir dem Mönd Hildebrand, bem armen 
— der fi) mit doich eifermer KRonfequenz 
ben Meg zur Tiara nebahnt, und ihr dann einen 
Glanz verliehen, den Fe feither nie mehr befefien, 


bewundern, aber Konrad von Bolanben wirb uns 
denn doch zugeben, daß ber Streit zwiſchen den 
beiben fi um etwas anders handelle als um ben 
Triumph eines moraliſch hochſtehenden Papfles 
iiber einen lieberlichen deutichen König. ——— 
—— mag für das Publikum 
Kaſino's leicht derdaulich fein, wir aber find 
—— vderſucht von Geihihtsfälfäungen 
zu reden. Doch wie gefagt, um biefes Punktes 
willen berühren wir das Machwerk bes Herren 
R. v. B. nit, Es iſt vielmehr eine Stelle in 
ber Rebe, bie ber obemangeführte befehrte Rafinefe | den 
bei feiner Aufnahme hält, unb wobei er von ben 
Zefuiten mörtlih fagt: „Die Jejuiten find micht 
bie fatholifche Kirche” (märe traurig), „aber 
fie find ein ganz provibentieller Drbden ber Kirche, 
an bem bas Wort ber heil. Schrift in Erfüllung 
gebt: „„wenn man euch im einer Stabt nicht auf ⸗ 
a dann geht hinaus unb fhüttelt ben Staub 
von euren Füßen; und wahrlich ih fage euch, 
€ und Sibon wird es beim jüngsten Gerichte 
befier ergeben, als ſolch einer Stabt.”” Dieje 
Morte find an bem Jeſuiten fo buchſtäblich zur 
Wahrheit geworben, daß bas Gericht, welches Der 
Austreibung ber Jeſulten 3. — — bis 
auf ben jüngften verfhoben fonbern 
bab es fiets der Austreibung — bis auf 
bem Fuße e folgt.“ So weit Herr Franke; fegen 
wir num ftatt ber Stadt bas beutihe Reich, jo 
wiſſen wir, was unfer wartet, umb Lönnen uns 
bet HFürft Bismard bedanten, daß er, nachdem wir 
kaum erit das Mei mit Wut zufammengefittet, 
uns kalt und berzlos einem Schidjal —— 
arger als von Tyrus und Sibon. gebt’s, 


wenn man ruhige, nur ber Gottfeligkeit fi ai 
mende Jeſuiten auswelst. Armes Reichl Aber 
ba nun Herr Franke einmal aus ber Schule ger 
{hmwagt und uns feinen Herzenswunid, bas Stein 
hen möchte bald ins fommen, en 
bat, wäre er an fo freundlich, uns aud noch 
zu jagen, wer eigenllich ber Gerichtevollzieher fein 
wird, unb ob berjelbe ſchon ben definitiven Auftrag 
erhalten bat, gegen bas jefuitenfeindliche deutſche 
Reid; vorzuge Er wir könnten uns dann doch ein 
. bernad richten. Fe Uebrigen fönnen mir 
trefflichem Autor, - es fo meiflerhaft vers 
ftebt, ben Bauern und en deutſche 
Geſchichte zu erzählen, verſichern, daß wir, mögen 
von Rom flatt bes Stein Feleblöde gegen 
bas Reich geſchleudert werben, mag der GBerichts« 
volzieher Binter > — ober ſonſt wo fein, 
—— Rinder be di made, * 
ie ge e” bie g en 
zu —— wirb, u e 33 
teund u ‚enofje und zwei e 
Be ee Freund im Sabre 
3 rn 71 zu foften belam. Darum hubſch vor- 
ne unb ber Sy vo offen en 
td, weſſen vol 
ke; —— — über! 


Deutfdhland, 
Münden, 27. Juli. Leipzig tagen am 
30. unb 31. Sulı Delegirte au ämmtlicher deutſcher 
Landes», Provinziale und größerer Häbrifcher Bes 
yirfelehrervereine, um bie Gründung eines allge 
meinen beutfchen Lehrervereins zu —— Als 
Vertreter bes boyeriſchen Lanbesvereins ift Here 





Prinz ] — der Alin. 
Sch 


„Da wir aber heute — einmal ſo ſeltſame 
Dinge erleben,“ fuhr er fort, „jo wollen wir zu 
biefem merkwürbigen Tag auch das Unſere heilra: 

en. Es ſcheint ſich während meiner Abwejenbeit 
unferen Yagdrevieren erſtaunlich viel zugelragen 
zu haben, dem ich für die Zukunft vorbeugen muß. 
Strenge Gerechngleit babe ich aufaetragen, aber 
es iſt davon abgewlchen worden, doch micht ge 
gen bie Diilde Im, ſondern zur graufamen Tyranı 
nei. — Die beiden mulhiaen Männer hier wer, 
den mir banten, werm ich ihnen eine ihrem Stande 
angemefiene Anftelung in der Armee veridafie, 
— ibt es vielleicht bald etwas zu bauen, bis 
eiſchfehen davonfliegen. — Der Herr Ober 
ei wird bie Güte haben, fih jur Siherftellung 
einiger Borlommnifie mit den Wilberern ins Kris 
minal begleiten zu lafjen. Seine angefchene und 
einträglide Stele in meinem Revier zu vertreten, 
birfte vieleicht ber Sebaftian geneigt fein. Das 
Amt gibt veihlich Brod für Mütter und Geſchwi ⸗ 
ferte, unb wenns eben darauf anfäme, auch für 
Meib und Kind. — ber Strafe muß fein für 
bie Wilderei! ben Nebbod da muß Er mir ablaf- 
fen, Herr Oberjäger, ben wirb mir meine junge 
Birthin für dieſen Abend zubereiten. — Dann 
wären mir im einen, 


und Semüthliebfeit waren diefe Worte geiproben. 
Die beiden Jagdburſchen ſchlichen fill aus ber 
Hütte in bie Aberbrammerung. Der Dberjüger 
rang noch immer mit jeinem Athem, bag die 
Kröpfe aufe und nicderwogten. Fitternd Hielt er 
bie Hände zufammen, er mollte zuleßt noch etwas 
ſagen, aber che er zu Morte kommen konnte, 
winfte der Erzberzog mit der Hanb, und balb ger 
brochen trollerte er davon. 

Der Sebaſtian ſiand noch da und blickte ab» 
wechſelnd auf Johann und auf die am Herde 
beichäfttgte Gennerin. Dee Prinz bedeutete ihm, 
Daß er ſchon gehen fönne, aber er blieb fteben. 
„Ah fo, Er Hat Seinen Wettermantel noch nicht. 
Nun ba! der Rehbod aber gehört mir.” 

Der Burſche lieb wie angemwurzelt Achern. 
Er war ſehr verlegen. „Fb ben!’ Leni," ſagte 
er hernach zum Mändhen, „wenn ung ber Kerr 
ſchon die Ehr erweijen will, daß er in ber Hütte 
übernachtet, jo kochteſt ibm mit allem Fleiß den 
Rehſchlegel und nachher überläfjeit ihm Dein Vett 
unb nehit mit mir hinab ins Haus. * 

Es trat eine Paufe ein, bie Sennerin ſchürte 
in ben Kohlen, daß bie Funken ftoben und ftreute 
dann Salz hinein — für bie armen Seelen. 
„Hat Er mit der Zen; mas zu ſchaffen 9“ frug 
Johann endlich ben Burſchen „Sonft fuft a'rab 

völlig nicht gar recht viel,* verfehlte er in feiner 

Meibnerin, 


Mit einem munbderlichen Gemiſch von Strenge | Berlegenheit, „aber weil jie halt meine 








Almerin ift, jo Halt‘ ib bafür, könnt ich ibe's 
icaften, daß ſie dem kaiſerlichen Herrn das Bett 
wein S it fo feine rechte Nuh’ b’rin, ’s ift 

n ſchlechtes Streobbett,* 

Kaum hatte Sebaftian biefe Worte gejagt, 
mwurbe er glühend roth im Geſicht, es fiel ihm 
ein, daß er damit irgend etwas verrathen haben 
lönnte, „Weil und weil,” ftolterte er nachher „’s 
Lrnt möglich fein, ba bie ent nah und nad 
meine Braut mwirb,“ Ih verfteh,” fagte Jo⸗ 
bann lädelnd, „ih zube mit Erlaubniß auf dem 
Heuboden aus — ich babe einen guten Schlaf." 

So geſchah es. Noch allen fie zufammen bas 
Wildpret. Dann bereitete die Semnerin aus dem 
beften Bettzeug, bas fie hatte, auf dem engen 
Dakboden ein Lager. Später, als ber hochvere te 
Gaſt auf demſelben eingeſchlaſen zu jein ſchlen 
fonnte es ber vorſichtige Sebaflian, ber neue Ober» 
jäger, nicht laſſen — er zog auf ein Stünbdhen 
bie Eprofjenleiter weg. 


nätbhfiel 
In Roburg, Raſſau und im Heſſen 
Wird es dem Himmel zugemeſſen; 
Im deiner Seele muß es fein, 
DIOR du zum Slnmel ‚Hlnmel geben ein. 


Anftöfung des — in Ar. 207. 
Schön einfah ſei dein Loos, 











—ß 


—j — — 


Lehrer Brand von Aſchach, ale Delegirter bes 
Kreifes Oberbayern Hr. Kreisſcholarch Abele ber 
ftimmt. Auch der biefige Bezirlslehterverein, wel 
her über 160 Mitglleder zählt, beſchloß einen De- 
Iegirten in ber Perſon bes Lehrers Hrn. Weis 
mann abzuorbnen, Letztetet wird auch einige ſäch ⸗ 
fire Laudſchulen beſuchen und feinerzeit über 
beren Stanb referiren. 

Der nenerwählte Pfarrer zum bl. Geiſt in 
Münden, Dr. Borler, fagt in einer Erflä+ 
rung an die „Poſtzeitung“, daß er bas Material 
bereits gefammelt habe, um in den nächſten Tagen 
bem hochw. erzbiihöflihen Ordinariat Münden 
eg volllommen genägenbe Aufklärungen über 
eine Perſon und feine Haltung in ber gegem- 
wärtigen kirchlichen Bewegung zu geben. — In 
ber heute ftattgeiundenen Sigung bes Journaliſten⸗ 
tages wurbe beſchloſſen, die Theilnahme an dem 

ournaliftentage künftig ben Schriftftellern zu ge 
atten, bie Mitarbeiter von Zeitungen find ober 
waren unb fi durch einen Ausweis ber Redal ⸗ 
tion legitimiren. — Der König fenbet ben Generale 
abjatanten General von der Tann an bie Lan ⸗ 
besgrenze, um bem beutichen Kaiſer zu empfangen 
und durch Bayern zu begeleiten, Ueber den Un 
trag, 1873 einen internationalen Journaliſtenkon · 
reß in Mien abzuhalten, wird Richter als Res 
Et morgen Bericht erftatten. 

Berlin, 25. Juli. Man jagt jegt, bie That- 
fahr, dab die Staatsregierung in ihrem Eifer 
gegen ben Bilhof Krementz offenbar erkaltet if, 
rühre auch bavon her, daß bie jüngiten Kundge ⸗ 
bungen besjelben jih wenig zur Anfnüpfung har» 
ter Maßtegeln eigneten. 

— Wie man vernimmt, waren ber noch in 
Deutihland zurüdgehaltenen und jeßt dutch ben 
Gnadenaft bes Raifers in Freiheit gejeßten fran- 
zoſiſchen Keiegagefangenen nicht 73, fonbern 41, 
Der einzige Ausnahmefall betrifft einen Soldaten, 
ber wegen verfuchter Vergiftung deutſcher Soldaten 
zu einer ſchweren Strafe verurtheilt worben ift. 
Über auch in Bezug auf diefen Kal bat ſich ber 
Kaiſer die Entſcheidung nur vorbehalten, To daß 
eine fpätere Beymabigung nicht ausgeſchloſſen if. 
— Der Fürt Neihslanzler und Frau Yürftin 
von Bismard-Schönhaufen feiern am 28, b. M. 
das Feſt ihrer filbernen Hochzeit, 

Breslau, 27. Juli Die nunmehr aus 
wandernden Sefuiten haben, als fie ihre Päſſe 
verlangten, darum erfucht, dab die Bezeichnung 
„Seiuiten“ mweggelafien werde. Die Behörben find 
jedoch diefem Erfuchen aus triftigen Grlinben feis 
neewegs nahgelommen. 

Inowraclaw, 22. Juli, Ueber bie Ein» 
fiellung der Jeſuitenmiſſion in Gniewlowo erhält 


die „Sp. Ztg.“ einen offiziöfen Bericht, ber ben 


Vorgang weit milder barftellt. Als nämlid bas 


Gefeh und bie Belanntmachung bes Neichslangler- 


amtes vom 5. d. M. publizirt waren, wurde ber 
Difteiktsfommifjär zu Gniewlomo, wo gerabe er 
fuitenmiffionen fattfanden, von dem Landrath des 
Kreifes telegraphifch beauftragt, deren Fortſehung 
u inhibiren. Das Telegramm ging am 11. be. 
s. Abenbs in Gniewlowo unb als ber 
Miffionss oder fonftige Bottesbienft gän; lich ber 
enbet war, benab fi der Diftriftslommiflär zum 
bortigen Probft, wo bie —— wohnlen. 
Er machte denſelben von eier geſehli· 
hen Beſtimmungen unb ber landräthlichen Verfü⸗ 
ung Mittheilung, worauf fie fofort erllärten, 
fie fi fünen und abreifen würden. Als ber 
Diftriktslommihjär, ber auf Einladung des Prop ⸗ 


fies dieſem und ben Patres einige Zeit Geſellſchaft 


eleiftet, bie Wohnung bes PVropites verlich, bes 
Fand fid) einiges Volk, faft nut Weiber und Fin 
ber, weinenb und ſchluchjend vor bem Haufe. Es 
waren augenſcheinli 
ber Patres hinausgelangt. Der eine ber Jeſuiten ⸗ 


patres, welcher dem Difteittstommifjär noch bas 
Geleit auf bie Straße gegeben, berubigte die 


Reute und empfahl ihnen in bie Kirche zu geben 


und zu beten, was fie auch theilweife thaten. Am 


folgenden Morgen um 3 Uhr reisten bie Patres 
in aller Stille von Gniewtowo ab. Alle übrigen 
Rachtichten, als u. A. daß bie Jeſulten „buch 
Genbarmen per Schub fortgebracht dab Tumult 
und Aufläufe entftanben, daß Polizeibehörde eins 
dritten und gar Militär im Bereitihaft ge- 
en worden, find nichts als Erfindungen. 
Defierreid. 
we ey Ztg. — —e 
valdepeſche aus en vo Di „ gli 
ber Reife bes Kaiſers nach Berlin find im ber 
Hofburg Weijungen aus Iſchl eingetroffen, welche 
es zweifellos ericheinen laflen, daß bie Kaiferin 
in Benteitung bes Kaiſers fi dorthin begeben 
wirb. Das weibliche Gefolge wird bereite beftimmt.“ 
Der bevorftehende Progeb gegen ben P. @a- 
Briel preft dem Hlerilalen „Linzer Volksblatt" 
von nicht zu verfennender Angſt um das Schid- 
fal bes „mürbigen Priefters* erfüllte Worte aus, 

































ch @erüdte von ber Abreiſe 


Das genannte Blatt ſchreibt umter Anderem: 
„Am 29. d. wird bei dem hleſigen Landesgerichte 
die Shlußverhanblung über bie Ehrenbeleivigungs- 
tage bes P. Gabriel gegen die Tagespoſi“ vor 
den Geichmornen ftattfinden. Auch mie find auf 
bas Refultat biefer Verhandlung fehr begierig; es 
handelt fi) um bie ſchwer angegriffene.Ehre eines 
würdigen Priefters. 
auf ben Wahripru der Gefhwornen, als von 
Seite ber gellagten „Tagespoft" und deren Ger 
finnungsgenoffen nichts unterlaffen wird, um auf 
bie Öffentlihe Meinung 
nicht, daß die Brodhüre bes famofen Zulius Per 
berzani, der ſich ben Stoff zu berjelben in Beglei- 
tung bes Wertheibigers der „Tagespofi” verſönlich 
bei Aunag Dunzinger einholte, alleewärts verbreis 
tet und ben Leuten ins 


Wir find um fo begieriger 


einzuwirlen. Es genügt 


aus zugelandt wirb — 
es muß ſogat bie unglüdielige Anna Dunzinger 
troß ber Gefahr bes Rüdfalles in ben Jerſinn (?) 
vor Gericht geichleppt werben! a, man geht 
fogar fo weit, Altenſtücke und amtliche Korteſpon ⸗ 
denzen zwiſchen ber Gemeind:vorft-hung von Linz 
unb ber £. f, Statthalterei dutch bie Preſſe zu 
veröffentlichen — ein Vorgang, welcher nur dazu 
angethan if, ein fchiehes Licht auf bie Art und 
Weife zu werfen, wie man hiezulande den Beariff 
„Antsgebeimniß“ auslegt.* — Ja, ba liegts! Im 
Duntel des Geheimniſſes war den Slerifalen von 
jeher fo wohlig. Bon geraberu komischer Wirs 
fung find aber die Schußworte bes Artikels, worin 
das Merifale Organ über bie „Vergeblichkeit“ ber 
Gemeindevorftehung von Linz in Erftaunen ge 
räth, die gar nichts zu Bunften bes Rarmeliterfon 
vents anzuführen wußte. 

Das Schwurgeriht zu Böhmiſch ⸗Leipa bat 
in bem Prehprozefie des Prager Narodni Liſth, 
des Hauptorgans der Cjechen, den Redalteur Ars 
bes wegen Aufreizung gegen ben beutihen Stamm 
zu zweimonatlichem Arreſt und 100 fL Kautions⸗ 
verluſt verurtheilt. 

Graz, 26. Juli. Das Landesgericht in 
Strafiahen bat den Prozeß gegen ben (früher 
für einen religiöfen Fanatiler angefehenen) Mör« 
ber bes Bürgermeifters Hanztin Stainz eingeftellt, 
weil bie Beeichtsärzte, in Uebereinftimmung mit 
ber Wiener medizinischen Fakultät, ben Mörder 
für irrſinnig erklärt haben. 

Aus Ungarn bringt ber Peiter „Lloy)* über 
ben Borſod⸗Miskolczer Ausitattungsverein, 
welcher nichts Anderes ift, als eine Art Dahanuer- 
bant, folgende Mittheilungen aus Miskolcz: Die 
kriminellen ——— über ben nunmehr all · 
gemein berüchtigten Borfob: Diiskoleger Ausitat- 
tungsverein finb in vollem Zuge. Es werben bier 
ganz ungeheuerlihe Dinge ans Tagesliht geför- 
dert werben. Mittlerweile befinden ſich die Haupt» 
gravirten in ftrenger Einzelhaft. Für Moriz Fried⸗ 
mann, ben Präjes der biefigen orthotoren Juden · 
gemeinde, haben fih bie hicher gereiften Prä- 
fibenten bes in Peil refibirten „Blaubenswädhr 
tervereins" (Shomr Hadath), Ignatz Reich und 
Lippſchitz, verwendet, um ihren bislang rüb- 
rigften Hauptagenten gegen Bürgihaft auf 
freien Fuß zu fehen. Jeboch vergebens. Die 
fübtfche —** bat überhaupt mit den Aus: 
flattungvereinen ſich viel zu ſchaffen gemacht und 
fie als ein Hauptmittel zur Propaganda für ihre 
frommen Zwedcke ausgenüßt. Der genannte M. 
Friedmann hat nod wenige Tage vor ber u 
tretenen Ralafteophe auf feinen Rundreiſen im jü- 
diſch · deutſchem Jargon geſchriebene Brochüren vers 
theilt, in welchen die Solibität und Prosperität 
bes Borſod⸗ Miekolzer Ausjtattungsvereins geptie · 
fen wird und bie ortbodoren Iſtaeliten aufgefor« 
bert werben, jenen Berein aus allen Sträften zu 
unterftägen. 

Frantreid. 

Paris, 25. Juli. Zean-Baptifte Francois, 
unter ber Kommune Direltor bes Gefaͤngniſſes 
2a Roquette, Dalivous (Louis-Francois), Aubry 
(Charles: Adolphe), ehem. Soldat vom 7. Yäger- 
bataillon, und Saint Omer (EmiloJofef), Kauf 
mann, fänmtlich wegen Mitſchuld an dem Ger 
meßel in der Rue Haro zum Tode verurtheilt, 
find Heute früh anf der Ebene von Satory füt- 
lict worden. Drei anderen in demſelben Prozefie 
zu berfelben Strafe verurtheilten Jabivibuen war 
bie leßtere buch die Gnabenlommiflion in lebens» 
—— Zwangsarbelt umgewandelt worben. 
Saint-Om 


bes Direftors bedurfte, um ihn auf fein Schidial 
vorzubereiten, Während man ihn zu feinen Ge 


noſſen nad dem Noaillesgefängnig brachte, ger 
warn er feine Faſſung wieder und ſchrieb dann 
noch einige Briefe. Dalivons und Francois wieſen 
die Bufprache bes Geiſtlichen hartnädig von ſich; 
der Lehtere machte aud auf dem Richtpiahe 
einige Schwierigkeiten, fi bie Hänbe binden zu 
Lafjen. Aubrg verhielt ih refignirt. Satnt-Omer 
bat inftändig, bag man ihm nicht an ber Seite 
Dalivous’ füfilire, für welchen er die tieffte Der 
achtung zu erkennen gab. Diefe Bitte wurde ihm 
gewährt und Aubry unb Francois trennten ihn 
in ber Aufftellung von dem verhahten Gefährten, 
Im legten Augenblide rief Francois: „Es lebe 
bie Kommune !* worauf Saint-Omer noch lauter 
in bie Nufe ausbrach: „Nieber mit der Rommune! 
Es lebe Frankreich!“ bis bas Feuer von 48 Cha 
fepotgewehren allen Rufen ein Ende machte. Der 
Tod war bei allen vier Deliquenten augenblidiid 
eingetreten. Saint-Omer war beinahe 50, Dali 
vous und Fcancois waren 35 bis 40 und Aubry 
war faum 25 Jahre alt. 

Berfailles, 27. Juli. Die Nationalver 
fammlung bat in dritter Yefung das Rekrutirungs 
gefeg angenommen. Die Objequien für ben Herzog 
von Butje haben heute unter zahlreicher Vethei⸗ 
ligung von Leidttagenden ſtattgefunden. 

Dom Zuchtpolizeigeriht zu Mille wurben 
amt 24. 2 Angeliagte, Fontaine und Gofftoy, w:gen 
VB errauensmißbrauds und Betrugs bei verſchiede ⸗ 
nen während des Krieges vollgogenen Kaufgeſchäf⸗ 
ten zu 5 bezw. 2 Jahren Gefängniß fowie zu 
einer Entjhäbigung von 540,000 Fres. verurteilt. 

Italien. 

Ueber die vom Telegrapben bereits gemelbete 
Verhaftung eines der Teilnahme an dem Alten 
tat auf ben König von Spanien Verbähtigen in 
Mom jchreibt ber dortige Korreſpondent der Ag. 
Fig. unterm 25.: Ein Hr. Yacqıtes, Framoſe, 
ehemals Benepiktinermönd, jeht Korreſpondent 
verſchiedener franzöjiicher llerikaler Blätter ift in 
Rom verhaftet worben, weil er mehrere Stumben, 
bevor das Attentat gegen den König Amadeo ges 
macht worben if, auf bem Telegraphenbuceau 
angefragt hatte ob Nachricht Über ein Attentat 
gegen König Amadeo angelommen feien. Er if 
einem langen Verhör unterworfen worben, man 
weiß aber nichts über ben Ausgang besjelben. 

Großbritannien. 

London, 22. Juli, Am 18 d. M. begann 
im Kryſtallpalaſt zu Sydenham der internatir 
onale Shahkongreh unter großer Betheili» 
aung. Blackburne jpielte blinblings 1O gleichzeitige 
Partien, von welcher Zahl er ſecht verlor, eine 
gewann und brei remis machte. Gert Loebenthal 
birigirte ebenfalse 25 gleichzeitige Partien, 
von benen er fiebjehn gewann, eine verlor und 
und ben Neft remis machte. Ein internationales 
Schachturnit zwiſchen Wister und de Vera und 
Steinig und Audertort, den Repräfentanten Eng 
lands und Deutichlands, kam wegen Mangels an 
Zeit nur zu einem remis. Am Sonnabend fpielte 
dere Budertort aus Berlin zehn Partien auf 
einmal, ohne das Schachbrett zu ſehen. Das größte 
Iutereffe Eonzenteirte fih auf einer Serie von 
„matches“ per Telegraph. Von der Konzerthalle 
des Palaſtes aus, wo das Turnier ftattfand, war 
mit bem Schahtlubs von Glasgow, —— 
Briſtol, Nouingham und Hull eine direlte telegra- 
phiſche Verbindung hergeſtellt worden. und mit 
den Repraſentanten — fünf Städte ſpielten 
bie leitenden haupiſtädtiſchen Schachſpielet eine 
Serie von 20 Partien. Mangel an Zeit verbin 
berte indeß in den meiften Fälen die Beendigung 
bee Particen. Außer den telegraphiichen „mal- 
ches" wurden Ronfulationspartieen gejpielt, in 
denen $r. Steinit, der biesmal ben Hauptpreis 
in bem internationalen Xunier bavongeirar 
gen, Sieger war. — Dem Abendblatte „Globe 
aufolge And die eigenhänbigen Depefchen Living 
flone’s geftern Abend aufdem auswärtigen Amt ein« 
troffen, doch enthalten biefelben michts über bie 
Entdedungen und Pläne Livingftone’s für die Zu- 
tunft. Der Sohn Livingftone's unb Lieutenant 
Henn treffen heut, und ber amerikanische Reifende 
Stanley trifft am Sonnabend hier ein, jo ba 
die auf nächften Montag einberufene Sigung ber 
geographiichen Geſellſchaft jehr intereſſant zu wer ⸗ 
den verſpricht. 

Spanien. 

In Sachen bes gegen bas ſpaniſche Rd’ 
nigapaar verübten Aetentates fchreibt man ber 
„Snbepenbance,*baß bie einem Madriber Bezirks 


ft | ripter ausfchlteplich übertragene ünterfuchung in 


volem Gange it. Es find bereits 50 Perfonen 
verhaftet, unter ihren ein ehemaliger höherer Poft · 
beamter, Moratilla, ſowie ein gemiffer Ducay 
cal, ber im Verdachte fteht, das Haupt ber ber 
rüchtioten Porrabanbe zu fein. Dan glaubt ben 
eigentlichen Anftiftern bes Attentates auf ber 
Spur au fein. Der al ne Eindeud, ber fi 
aus ber Haltüng ber driver Bevölkerung er⸗ 
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© Baflau, 23. Juli. Die am legten 
Dienftag begonnene Trift mußte bereits am 
Samstag wegen bes Heinen Waſſerſtandes wieder 
eingeftelt werden, nad dem etwa an 1000 Rlafter 
herausgebracht fein mögen Das Gros ber Hole 
maffen foll von Filtfienecf herab zur Triſtſperre 
Tiegen umb wird ich da, wenn nicht heftiger Ner 
en die 1; transportiäbig macht, wohl fo voll 
ungen, daß es heuer nicht orbentlih austrodnen 
bürfte. Der Herr Regſerungerath Walbmann 
machte Donnerjiags eine AYnipeltionsreife nad 
Utſteneck zu Fuße, in Begleitung bes Biefigen 
titmeifters, und mag wohl, ala er zu Oberily 
müble vermweilte, fi eigenthümliche Bedanten ge 
macht baben, als er die Zaufende von Blödern 
daſelbſt mohlgelagert, fonft aber fo wenig ärari- 
aliſches ——— fah : deſſen rechtzeltige Ankunft 
r jo viele, namentlich gewerbtreibenbe Bewohner 
afjaw's peluniär nahezu eine Qebensfrage gewor · 
den iſt. Menn man fi) übrigens vorfteilt, daß die 
foloffale Menge von Blöhern unb Scheitern, bie 
bie Ilzzuflüſſe bebedte, von ſolchen Woltenbrichen, 
tie fie im nahen Böhmen niebergingen, herabgetrie- 
ben worden wäre (mas, Bottjeidank, nicht gefchehen, 
aber auch nicht unmöglich iſt) und wären dabei bie 
allerdings ſeht ſtatken Sperren gebrochen, fo würben 
die Uferanftedlungen ber Sl, und namentlich ein gu» 
tes Drittheil von Hals, in ber @efahr geweſen fein, 
ebenfo tafirt zu werben, wie cs in Böhmen ge 
ſchehen ift. 
S Pfarrkirchen, 26. Juli, Unter tropir 
ſcher Hite ging geſtern oßne geringften Unfall und 
fonftige Störung das Pferbetrabrennen 
vor ſich. Punkt 5 Uhr Nadmittags bewegte fich 
ber berfümmliche Zug vom Rathhauſe durch die 
Hauptitraße zum Rennplaty; welcher von einer 
großen Zufhauermenge umRelt war. Die aus- 
geftedte Bahn %, Stunde im limfreis, murbe 
viermal in 15 Minuten umritten. Die 10 Pferbe 
Tiefen ale gut, namentlich bie Traber bes Herrn 
igelöverger aus Linz und Hodlbauer von 
riesbad, welcher dem Erfteren im lebten Ritt auf 
Halbe Pierbelänge noch nachlam. Den 1. Preis 
mit einer Stanbarte von blau und weißen Taffet, 
in Mitte berjelben das gemalte Stabtwappen, mit 
vergolbeter Schrift der Drt und Tan des Hen: 
nens darunter verzeichnet, erhiell Hr. Joſ. Zihels⸗ 
berger, Fleiſchſelchet aus Linz (Hans); den 2. Preis 
& Jakob Koblbauer, Privatier von Grieebach 
Fuchs); 8. Preis Hr. Zaver Absmayer von Mald» 
firchen (belle State); 4. Preis Hr. Frz Ortner, 





Iten Bahn, und bisher immer wahrachmen 
mupten. Nachbem Pi chen eine fo weite und 
breite Ebene bietet, werben die Beſiher ber Wiefen 
in fpäterer Sommerzeit, nad) Einheimjung bes 
Heues, gerne bereit fein, ihre Wleſen zu ben 
ede zue Verfügung zu ſiellen. Sonad ein 
totaler Urcbherblid des Rennens geboten werben 
fan. Man ſache biefes für Die Folge mo möge 
lich zu bemwerffielligen ! 
In SHüttentofen bei Buchhauſen find am 
27. d6. 3 Anweſen niedergebrannt. 


Schwurgericht für Niederbayern. 

u Straubing, 27. Juli (27. und leyter Fall.) 
Wegen Verbrechens der Thellnahme an einem Verbres 
chen bes Diebhables angeklagt it: Joh. Kaspar, 
tath, 25 Jahre alt, fed, Dienitfncht von Ort, (fal. 
Log. Freyung ) Der Angeklagte iit flüchtig, weshalb, 
ba er, obiwobl ediftaliter nelaben, ſich nicht geitellt 
hat, in enutumaciam gegen Ibn berfabren und erfannt 
wurde. Die genen feinen Mitangeflagten M. Seldl, 
welcher der unmittelbaren Berübung ber That beſchul⸗ 
diget war, gepflogene jhmwurgerictlide Verhandlung 
bom 28. Dftober 1871, fomwie das Ergebniß derfelben 
haben wir damald bereits mitgetbeilt. Bon der fal. 
Staatsanmwaltfhaft ivurde Johaun Kaspar heute der 
Anftiitung jener That beſchuldigt, inloferne namlich, 
als ber ZAngeffagte feinerzeit dem Mach. Seidl, Im 
AZudtbaufe, wo beide zur Abbüßumg einer genen fie 
erfannter Strafe verwahrt waren, Einſchlag und Ans 
leitung zur ers derselben ertheilt bat Am 14, 
Oktober 1869 nämlich wurden bem Declonomen fir, 
Stube zu Arauendof «F. Lg. Paſſau 1) aus deilen 
Sklaf: und Nebenjimmter ıwei goldene Uhren und 
andere Trätiofen im Meribe zu eiren 216 fl. mittelk 
Einfteigen entwendet. Inter Hufrehtbaltung des von 
den Ökidhwornen feinerzeit gegen ob. Kaspat ala 
Theilnehmer der That gefüllten Schuldausſpruches 
berurtheilte sofort der Herichtähct denſelben heute tes 
nen Verbrechens der Theilnabıne an franlichem Dieb: 
Ttahlsverbrechen iu Gjähriner Buchthausitrafe, 
und ſprach deſſen Stellung unter Voliseiauffiht nad 
eritandener Stenfe ald aunlährg aus. 


Radtrag. 

Münden, 26. Juli Se. Maj. der König 
hat dem Univerfitätsprofeflor Dr. Jolly bie Br 
willigung zur Weranfialtung von Sammlungen 
im ganzen Königreich ertbeilt, aus berem Ertrag 
eine Stipenbienftiftung an der Univerſtlät in 
Straßburg errichtet werben Sol. — Wit der bevor» 
firhenden Reiſe bes Kaiſers durch Bayern nad) 
Saftein beginnt mieber bas in dieſer nachricht: 
armen Zeit eine erwunſchte Gelegenheit bictende 
Kombiniren, ob Stänig Ludwig den Rarjer begleiten 
werde oder nicht, Wir nehmen von allen diejen 
Nachrichten keine Rotiz, Tondern warten ab, mas 
geſchehen wieb. Uebrigens verlautet, dab König 
Ludwig zu ben Serbiimandvern in Berlin 





Kürfhner aus Linz; 5. Preis Hr. Joſef Zitelee | eingeladen if. — Der L f. öſterteichiſche Bot⸗ 








Verſteigerungsbekauntmachung. 


Vecrlaſſenſchaft bes KQupferſchmiedmtiſters Nikolaus 
Küpel von Straubing betr.) 


Im Auftrage ber Erbsintereiienten verfteigere ih als Vertaffenfcaftötome 


miffär im der Künelfen Bebaufung su Straubing 


Montag und Dienstag Den 12. und 13. Auguft h. Is. uud 
wenn nöthig, auch noh am Mittwoh ven 14. Auguſt 
h. Is jedesmal von B Uhr Bormittags angefangen, 

5 Braumtmweirbhrennereiapparntien, 
5 Feuerſprigen. 1 Dampifeifelpumpe, 1 Eiänpparat, bielen kupſernen und erlernen 
gröheren und Meineren Wannen und Keſſeln, Waflereimern und Häfen, dann aus, 
einem jchr bedeutenden Borrathe an Kühengeihirr jeder Urt, von KHupier, Eiſen, 
und Blech, weiters aus ungelahr 18 Kir. alten und 7 Gtr. neuen Rupfers, fer 
ned aus ungelihr 22 ir. alten Eifens, endlid aus dem vollitändigen Seupier: 
Imiedwerkjeuge und verſchiedenen Hauseinrihtungsgenenitänden, als! 5 Vetten, 
Delgemälde, 2 Sophas, Tische und Kaſten gegen ſoſortige Baarzablung. 
Hiedei bemerte ib, Daft bie Hauseinricdsungsgegenflände nebit einer nicht 


ben Ridlafi des Rubrifaten, beitchenb aus: 


umbebeutendben Bibliothet am 


Diendtag Den 13. Auguſt Nahmitiags bon 2 Uhr 


angefangen, zum Aufmwurfe Fommen. 


Weiters verfteigere ich im Auftrage der Interellenten das sum obengenann: 
ten Rüdtah gehörige Anteilen HsAr. 95 in Straubing, beftehend aus: dem drei: 
ſtoͤdigem Borderhaus, dent angebauten Seitengebäude mit Magazinen und Wohn 
ung, dem Hinterhaus mit Werkitätte und 1 Magasin, Holzichupfe, Brummen und 
Hofraum zu mitfammen 20 Dezimalen, und bie reale Rupserichniebägerectiame 

Zur Verftelgerung bed Daufes und ber Kupferſchmiebsgerechtſame-wird 


biemis Termin anf 


Donnerdtag den 22, Auguft b. 38. Vormittags 10 Uhr 
und ıwar in meiner Amtstanztei anberaumt, und ber Bufclag von der Geebe 


amigung ber Erbsintereflenten abhängig gemacht. 
Straubing, ben 27. Jult 1872. 
3842 (1) 


Josef Hingerl, f. Notar, 













Zaufflichen, ift im 
Bir find ermä bie 
Big.” enthaltene 
Graf Taufflirhen vor feiner 3 
einem Freunde mitgetheilt hätte: 
—— um dem Papſt fein 
chteiben zu überreichen, als eime u 
FIEHE 19 miltäciföen Stile Derlaue, 
ie in m 1 en 
ber deutſche Kronprinz die Wbficht, fich im n 
fin Monat non Berdtesgaben nad) Ang 
ftadt zu 6 , um bie zu befichtigen. 
Die Cholera ift in Berlin aufgetreten, 
Die das „Tagblatt“ meldet, wurde dem Polizei 
präfibium der erſte all, ber einen ſeithet verjlore 
benen Nebeiter in Moabit betraf, bereits am 17.b. 


angezeigt. 
Belt, 25. Juli. Deal, ber Pefannte ungas 
riſche Patriot und Parteiführer ih ſchwer erfrankt. 
on, 25. Juli. Ein gensifier Hr. Jacques, 
Franzofe, ehemals Benebiktinermönd, jegt Horse 
reipondent verſchiedener feamgöfiicher kletllaler 
Blätter, if in Rom verhaftet worden, weil ee 
mehrere Stunden, bevor bas Attentat gegen bem 
König Amadeo gemacht worden ift, auf bem Tele» 
graphenbureau angefragt batte, ob Nachrichten 
über ein Attentat gegen König Amadeo angelome 
men feien. Er ift einem langen Verhör untermors 
fen worden, man wei; aber nichts über ben Aus⸗ 
gang beefelben. 


Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten, 

Der Export beutiher Biere nah bem Aus: 
lande bat immer größere Dimenfionen angenommen 
e5 betrug die fahrliche Musfuhr dm Durchſchnitt 
1336 Dis 18410: 36,540 Sir; 1841—1845: 39,546 
tr ; 1846— 1850: 44,359 Str. ; 1851-1955: 52,562 
tr; 1656— 1860; 108,042 Str. ; 1861— 1365 : 209,459 
Sır.; 18966—1870: 237,315 Air. Der Erport ift ſo⸗ 
nad jeit 1836 um das Achtfache geftiegen; im Jahre 
1870 beirug berielbe 342,172 Str, 

* Bremen, 23. Yull. Das Poſtbampfſchiff bes 
nordbeutfhrn Llond „Bannover,* Rapt. F. Hlmbed, 
bat heute bie zweite diesjährige Meile nach Newhork 
via Southampton angetreten. Dasfelbe nahm außer 
F Voſt 208 Paſſagſere und 625 Tons Ladung am 
Vord 
* Zonthampton, 23. Juli. Das Poſthampſchif 
bes norbdeutfhen Hoyb Donau.“ Rapt- G. Ernit, 
welches am 13. Juli von Newuork abgegangen war, 
He heute 9 Uber u gr mobibehalten bier ange 
fommen und bat um Ju tr die Meife nach Bremen 
tortgefeht, Dasielbe bringe außer ver Pot 302 Bafr 
fagiere und volle Ladung. 













& 








Frankfurt, 27. Zull Banknoten 105°, 
Wien. 37. Juli Silberagie 9.20 





Bekautmachung. 


(Die Umlegung der Diſtriktsſtraſſe Graſcnau⸗Schönberg 


beitn Schreinerhof betr ) 


v ‘ 


Arbelt zu. 


3810 (2) 


Engenbobl, ben 27. Juli 1872. 


Die Arbeiten zur Umegung der Diitriftäftraße von hier nad Schönb 
beim Scireinerhof, melde im Ganzen auf 2407 fl. 17 fr. veranſchlagt find um 
noch in Diefem Jahre jur Vollendung gelangen follen, werben am 
Freitag den 9. Auguft d. 38. Vormittags 10 Uhr 
in ber besistsamtlihen Kangter dahter an ben Wenigfinchmenden verfteigert werben, 

Diraı werben Gteigerungsluftige mit dem Beifügen eingeladen, daß nach 
$. 4 der Ulfordbedingumgen nur foldıe Perfonen als Steigerer sugtlaffenjwerben, welche 
die erforderlichen ssähtgfeiten, foliden Sbnrafier und binreihendes Bermögen 
befigen, worüber ſich diefelben, wenn fie nicht ohnehen Schon dem Amte — 
bekaunt ſind, durch tegale Zeugniſſe aussumeifen haben, und daß [olche Affordanr 
ten, welde früber durch Saumieligfeit oder Mangel an Solidität und Pefähigung 
Veranlaſſung zu Magen gegeben. zurüchewieſen werben. 
x Afforbbebinnungen, Pläne und Stoftennoranichläge fünnen bis zum Bers 
| lHetperungstermine am jedem Wocdentage in bieamtlicher R 

Grefenau, den 27, Juli 1872. 


Koniglies Bezirksamt Grafenau. 


anzlei eingefehen werben, 


Reiser. 


Geihäfts:Empfehlung. 
Hiemit erlaube ich mir, die ergebenfte Anzeige zu madien, daß ich jede 
Art bon Yafirer Urbriten verridte; befonders empfehle ich mid ben Herren 
Vohnkurisbern babter, als auch einem geebrien auswärtigen Vublikum. Dur 
ein fchr großes, ſchönes Arbeitslofal in den Stanb gefeht, auch Wägen größerer 
Art untergubringen, Sehe ich Fehr zahlreichen Aufträgen ergebenft entgegen, und 
fihere bei äußerft billigem Preife eine elegante unb bamerbafte 


K. Köstler, Wanenlafirer. 


Arbeitslokal im ehemaligen Zehner Wagnerbaus, 















ER — 


— — — 








Anzeige. 


i in eigenes Haus 
a Guttaue sun „weissen Hasen’ verlegt habe. 


gütigen Außrägen. 


Hochachtungsvoll 
PASSAU, 28, Juli 1872. 


(iöt) B. Mayerhoſer in St. Nikola. 


Atiengejelichnft „Steingutfabrit Palau.“ 


ie Aktionäre werden erjucht, Die vierte Rate mit 
10% resp. 10 Thaler per Aktie am 8,, 9, ober 10, Auguft 
bei der Firma 

Bergzeat $ Siemroth 
in ** — einzuzahlen und die Inte rimsſcheine 
empeln zu laſſen. 
* —2 ben 25. Juli 1872, 
Steingutfabrif Paſſau. 


A. Föckerer, 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Bauern Philipp Heringer von Xinfen, Gemeinde 
Safferftetten, vertreten burch den unterfertigten Anmwelt, wirb bas dem Büder 
Jehann Repomut Wuhrmüller gehörige Antvefen, Beſig Nr. !/, u Würding, 
a anttr. 38a Wohnhaus mit Stall und Schupfe zu 0,07 Tagwerk, 
„ 83b Hinterwieäland, Ader zu —214144 


_(b) 3746 


— — 





B20 Hinterwiehe, Wieſe .: . ..0% 2 
„ 825 Hinterviesland, Ader m. . 0.018 5 
5 582 Gitelöberlanb, Mder u... 1.19 3 
„ 572 Gitelöberlandl, Ader .. 608 
5 BB = re Ze 
ee. Bi 08% 


iche igefüßnte Objekte in ber Gteuergemeinde Würbing, k. Langerichts 
— Griesbad gelegen. durch den zum Verſteigerungs⸗ 
Beamten ernannten f. Notar Spagl von Rottbalmäniter am 
Mittwoch den 6. November 1872 Vormittags von 10-11 Uhr 
in dem au ebener Erde befindlichen Seitenzimmer bes Bidlagengauffchen Wirtbs: 
banfes in Würding, öffentlich verfteigert. — 
Die zur Verjteigerung gelangenden Objekte werben im Ganzen zum Hufs 
wurfe gebradt. Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet fein Nadıge: 
bot, aud fein Einlöfungs: und Ablöfungsredht (jus delendi) ftatt. 
"Ste Verfteigerungsbebingungen und bie näbere Beſchreibung der Berfteigers 
ungögegenftände fönnen bei dem f. Notar Spagl in Rotthalmünfter eingejehen 


irchen, ben 26. Juli 1972. . 
Der Anwalt des betreibenden Theile; 
Petzoldt, f. Ahvotat. 3343 _ 


Bekanntmachung, 


en 5. Auguft ds. Is. Nahmittags 3 Uhr 
— — —8 zu Galgenholibam, Gemeinde Kinbt: 
bad, das in der Gemeinde auf 3,44 Taw. fiehende rummetgras, ferner bie aus 
ESommertorn, Weizen, Rartoffel und Brein beftebende, auf 4,14 Taw. angebaute 
Frudt auf der Wurzel, öffentlich am den Meiftbietenden. j 
Griesbadh am 26. Juli IBT2. 3944 



















neueiter Gonftruction, (1) 3845 
Gewichten, Liter: und Metermaafe. 
Albert Otto «E Co. Xeipzig. 


Deffentliher Dank. 

tte meine Frau das Unglüf, ſich durch ſchweres Fallen 

an — — * zu verlegen, dab eine bösartige, langwierige Eiterung 

eintrat, in folge deren bercits eime allgemeine Blutvergiftung zu befürdhten war. 

Der Kunft und bem wunermübeten Eifer des Herrn Dr. Kufner jun, 

praftiichen und Bahnarztes in Ofterhofen, aber gelang es, meine Frau einem vors 

iti eben. 
BEE =. ein Winter hatte — gran wieder dad Unglüd, durch einen 
i uß ganı zu brechen. 

Hall ui — * ben ſchon eiwas borgerüdten Lebensalter meiner 
Frau glaubte Niemand mehr an eine gründliche Heilung berfelben. 

Allein dert Züchtigkeit und den raftlofen, uneigenmüßligen Bemlhungen 
deſſelben Hetrn Arztes Dr. Kutner jun. von Oſterhofen bat e3 meine Frau zu 
verbanfen, ba fie nach 2 Monaten in Krüden, und nad 10 Moden ohne jebe 
Beihilfe nicht nur wieder nehen fonnte, ſondern nicht einmal eine Spur ihres 
auögeftandenen Leibens mehr zu erfennen war, vBblamn Mezt 

Gott wolle biefen tüchtigen, menſchenfreundlichen und uneigenni is in 
biefür fegnen und ihn zum Wohle ber leibenben Menſchheit noch recht lange bes 


Ich beehre mich hiemit die ergehenste Anzeige zu machen, dass ich unler Heutigem mein 


Geschäft 


iststrasse Nr. 379, gegenüber dem „heiligen Geist“ - Stift und 


Emil Wangemann, 


A Diefes allgemein beliebte Hausmittel gegen trodten Reishuften, Heiterkeit, Rauhheit 
im Halfe, Berfchleimung x. x. in Paqueten & 14 kr. ſtets vorräthig in Baſſau in 
fünmtlichen Apotheken, fowie bei Franz Glafer jun, Leopold Rantner und 





Indem ich für das mir bisher geschenkts Vertrauen bestens danke, empfehle ich mich zu ferneren 


Phoiograpf. 








1279 





Verjtei 


ww Für Bichbefiker. we 
In — F. W. Steppler'ihen Buch⸗ 
druderet iſt erſchienen und zu haben: 


Kurze Anleitung 
Behandiung 
Maul: und Klauenfeuche, 


irföthierärgtlich empfohlene biätetifhe 
m. — ** dagegen. 
Zweite Auflage 
Bu Um dieſe Anleitung auf dem 
Lande mafjenhaft verbreiten zu lonnen, 
ift der Partiepreis nur A Pr. per Stüd, 


Das für beibe Goufeffisnen 
beftienmte 


Mãdchen · Infitut 

in Ingolſtadt 
eröffnet mit & tüchtigen Lehrkräften 
am 1. Oktober ein neues Schuljafr. 
Halbjährig vollftänbine Penfion 117 
Profpert wird auf Verlangen gratis zes 
gelandt. Nähere Auskunſt ertbeilt Stabt: 
pfarrer Dr. Schick. (4590) 3542 


aerung. 


In Folge Auftrags verfteigere ich am künftigen 


Freitag den 2. a 


uguft Bormitiags 9 Uhr 


fer, angefangen im Mailbammer 


baare Zahlung, ald: 5 Eop 


Garten nachſtehende Gegenftände gegen 
da, Kommod: und Hängfäften, Betten, 


Wälhe, Beltftätten, Bilder, Spiegeln, Ubren, Gläfer, Kücengeihirr und nod; fehr 
viele andere Gegenftände. 


Hiezu ladet freundlichſt ein 
3847 














geſchledenen Lieben Stindes 






ſreundlichſt einladen. 









Oclfarben in Tuben 


empfiehlt 
3849 (0) Clemens Mühlig. 


Gine Wohnung mit 4 Aimmert, 
im Ganien und 2 Simmer einzeln, find 





auj’s Ziel Allerheiligen zu vermietben. | R 


D.Uebr ___(b) 3897 _ 
Ein tüchtiger Arbeiter 
findet auf einige Monate Beichäftigung 
bei guter Bezahlung. Das Näbere in 
der Expedinen. _ Ib) 3798 
Es jind zwei jhöne Zimmer mit 
der Ausſicht auf bie Donau, auf Aller: 
beiligen zu beziehen. D- le. 3860 
Bei Unterzeichnetem fann ein orbenis 
lidier Junge in die Lehre treten. 
3801 A. Kornexl, Seilermeifter, 
4 bis 5 Menbeltiichler finden 
dauernde Arbeit bei (1) 3851 
Josef König. 
Ein braunmwollener Sounenfchirm 
ping Sonntags vom Peiclfeller bis zum 
eiftein Glaͤſer verloren. Man eriucdt 
um Zurũckgabe gm Belohnung im 
Safsgebäude, BI. eiftgaffe 3852 
Ein junger Mann fucht Stellung 
als Schreiber auf einer Ranzlei oder 
einem Bureau. Gefl. Offerte bittet man 
in der Expebition biefes Blattes zu bins 
terlegen. Be ___ (a) sr 
, Ein Oelonomieanwefen 
in der Näbe von Paſſau, mit 
67 Tgw. Meder ‚und Wiejen, 
ſehr guter Bonität, ift um 
einen billigen Preis entiweber 
im Ganzen oder theilweife zu 
verkaufen. Näheres bei $ranz 
Stodbauer in Bafjau. c13354 
Apolheſter⸗ Lehrſingsgeſuch. 
Ein entſprechend vorgebilbeter junger 
Dann fan er % uft oder 1. Sept. 
ald Lehrling im einer Landapothefe 
Aufnahme finden. Näheres in ber Erp. 
BU 3 —___HIAI 
Sur 
Ahwedr u. Kenntnißnahme. 
Die in Nr. 206 ber Baffnuer- Zeitung 
bon Heinrich Rahm gegen mich —— 
Warnung iſt bödft ündegründet und 
frivol; wegen ber mir durch fragliches 


Inſerat zugefügten Beleidigung habe ich 
bereitd den gerichtlichen Schub ange: 








intime X aane hſen, 29. Juli 1872. 
Bleinting, den 30, Juli 1872, Josef Bchiesl, Einnchmer, ishofen, Ka 
3846 Theres Schiesl, beffen Fran. | 3855 (1) Handelamann in Zilähofen. 


— —— —— —— — — — 


Figenthum, Trut und Terter ber F. W. Repplerfhen Vu *brudere. 


Mittwoch dem 31. 
findet vom Leihenhanfe aus das Teienbegängniß unſers dahin: 


ftatt, wogn wir alle uniexe Verwandten, Freunde unb Bekannten 


Korbinian Hofmax, Xuftionater. 


bi. Mis. Machmittans 1 Uhr 


Josef und Maria Glatzl. 





Eben erichien umd ift bei MR. Wald 
bauers Buchhandlung und Vuſtetchen 
Bughandlung in Palau borrätgig: 


rue Hewerbeordnun 
für das deutſche Meich 
Mit Anmerkungen, Inhaltangabe am 
ande und alphabet. Sadregifter vom 
K. Weber, Affcſſor 8. (X. und 112 
S.) Preis nur 27 Er, 3856 
Cin goldener Armreif iii acfunden 
worden. D. Ik. 3857 
Tegen fchneler Abreife werben meh: 
tere Simmereinrichtungsaegenftände 
billig verkauft. Wo? f, d. Ep. 3888 


Im Waldſchloſſe 
find nun ftets — au im Winter — 
Bannenbäder 
aus Fohlenfaurem Stahlwaſfer und 

einzelne 


Erholungs : Zimmer 
billig zu haben. 359 


Albrecht. 


Heute Dienstag Abenbs 8 Uhr 


Auftreten 
der Münchner Aomiker- & Bänger- 
Gefellichaft 
Meixner, Mutzard, Kalchner 
und bes Baritoniften 3360 
Pernitza aus Wien, 


Verein der Wanderer. 
Mittwod ben 31. Juli Wanderung 
im MailbammersBarten, mwozn freunde 
Licht einlabet D. m. 


I jladt - Wanderer. 
Hente Dienstag zu Herrn I. Ster 
wozu freund lichſt einladet D. M. 
Familien-Rachrichten, 
Unswärts geitorben. 
In Riebenburg: Karl Diathins Schläfer, 
f. Landrichler. 
In Pandböhut: Frany Springer, Mehger: 
meifter. 








Reſt DA 


Mittlerer 








Wärmrgrab ber Donau DI. 
Berantwortliger Rebaktenr: 8, Molenpo, 











Paſſauer Zeitung. 





Dirfes Blatt ee ER ET ——— 
Voũboten. hiet im 


Amen, Pollerpebitionen unb 


ber Berlagserpebition, Noſenſtrahe Mr. 461, angenommen. Inſer nee Bee 


werben auswärts bei allen E. Boll» 
— ae ee 








4 209. —— 31. Zuli 1872. Ignatius. 
Ankunft i Ofbapn. Abgang in Paffan, 
2 en: 40 —— vom — — — — en ‚Leipg.] Futth. D Radıts 12. 2 es: nad ——— ng „ Eger —7* aa ae) 
8 Rn. a 2. : Free [Reim aldi) Minden, (Jr, Bea, hu J 3 ü m 100, — SE elek] — Rüngen| Verena] 
4 A a M VBeto a r * * ’ 
5) iz ER Arten, Bar, dm (keılg. Berlin), „u, Nrinde — dm az a [Göin), Eger, Furth (Prog, Dresden), ünden 
6) Miet. , Rürmberg, ger, Bayreuıh, Furth (gr EN i Abende 6.15 3. . 
efibahn. 
Neumattt, Wim, Lambach, Salzb 1 h * Neumartt. Wien, Gununden, Saljburg. 
—1 ir “ * Neumarkt, Linz, I Bang, —— | 2 — 4.15 6.3. Bien, Gmunden, Salbutg. 
3). J 4.15 Sinz. w Reumarft, 3) Borm. 9,45 , . Ling, Haag, Gmunben, Salzburg. 
4) Mobs, 8.15 8,8. „ Nenmartt, Bin, Gmunden, Salzbutg, Eimbaf. R Nm, 1.55 Eh). „ Wim, Salzsur. 
5) Rı125 3. - Bin, Pd. von Gmunden, Salzburg, — * — u. A * * era en 
Bon Plattling na genborf. Eger t on nenborf m 
Borm, 7,45, Mittags —*— Nam. Di Re: 5.50, Abendo 9. 6.0, Borm. 10.30, Ram. 2,30, Nahen. 4,30, Nachts 9,0, 
ilestäläite 
1) Berm. 8,30 von —— — 9,0, ven = —— 1) mL 7.0 nach en Simbach. 2) — —— 2.0 2, Nöyrabah, —— 
Tuuing, [(Grafen Beden Frey er ; Regen, « r 
Zhoman, © a — Ben von Aa & Übers, — Walbtirden, 3) Nachm. 3 3D D na Färtengel, Ohtenfaht, 





Beflellungen auf die „ 
die Monate Auguft und” 
mit 40 Tr. 
werden auswärts bei allen Pal. Pofanflalten, hier 
in der Werl edition angenommen und wird 
hiemit zu gahlreihem Abonnement freundlich 
eingeladen. 


—— unfehlbarer Bäpfte. 

* Rad) Ermordung Johannes XI, — bie 
Nömer ohne Willen Dttos aus ihrem Klerus Be 
nebilt V. Mit biefem nicht DIR. 308 Otto 

egen Nom. Die Stabt wehrte ih; b 
fie * auf bie Mauer und brobte nd Raijer 
em Rriegsheer mit bem Banne, allein 


affaueı Beitung* für 
eptember 





bie Sungemot awang bie Belagerten zur Ueber · f 


 Dito Ite ben Ge ſt Leo VII, ben 
Benedikt ſchickle er nad) — — So hatte die 
—* heit —* auf einmal zwei Päpfte, nur 

dab man nicht wußte, welcher von ihnen ber ums 

fehlbare fei. Diefem Mebelftande machte der Tod 
beiber Papſie ein Ende unb bie Romer fanbten 
Abgeorbnete an ben Kaiſer mit ber Bitte, daß er 
ihnen nach feinem Gefallen einen Papft — 
möchte. Doch ber —— ſchidte nur zwei 
miſſatien nah Rom, von welchen einer ber Se: 
ſchichtaſchreiber — war, ei überließ ben 
Römern bie freie Wahl 

Der neugemählte art Fehann XII. machte 
ſich gat — * Ne fo verhaft, daß er ge» 
fangen auf ein & Kampanien in Bewar 
Hung gebracht * 34 dem Tobe Johannes 
wurbe mit Bewilligung des Raijers Ben 
dilt VI gewählt, nach dem Tobe bes Kaiſets aber 
von Kreszentius, einem Sohne der Theobora, in der 
—— eingeſchloſſen unb erdroſſelt, nachdem 

bei feinem Leben Bontfazius VII. zum Papft 
gewählt worben war, Aber bie Römer vertrieben 
auch ihn nad) einem Monate. Er flüchtete ſich 
nah Konftantinopel und an feine Stelle wurde 
Benebift VII. geſetzt. So hatte bie chriſtliche 
Kirche wieber zwei Unfehlbare, (Herm couds, 
chron.) Nach Benebifte Tode wurde ber — 
von Pavia unter dem Namen Johann XIV. 
Papfte befördert, ber aber, von dem aus Ronflan- 


tinopel zuriidgelehrten Bonifayius ergriffen, in der f 


—— erhungern mußte.) So bat‘ ein Uns 
feblbarer ben andern gemorbet unb bas Zeugniß 
über die von Chriftus geprebigte Liebe abgelegt. 

Doch biefer, ber bie Regierung zum —* 


— Der Bischof bon Orleans Armulf nennt ben Pos 
nifasius den ärgften Böfewicht „Malefacius‘. Diefe 
——— aben diejem Biichofe folgende lage 
über m Beier Roms erpreft: 


no Wiffenfcheft, Ttellt er ein Gögenbiid afetont vor. 
Wie Tann er eiwas lehren, was er ſelbſt richt ges 
ent Bat?" — Und Pius 18,77 


fr | Bihhöfen, weil fie bamit aber taabrfeeinlich nicht gut | MM 





male an fi riß, flarb ſchon nad eilf Monaten, 
erbrofjelt auf Befehl ** 
niſſe, und bie Römer haben aus 


von Linz nah Palku jeden Tag um 1/47 be früb; vom Linz mad, 
Minuten früh. Ankunft in Pafſau zwiſchen 4 Uhr 30 Minuten und 


ZZ Zn 


— Worte anathema beglüdt 
wurde. 

Es burfte, jo an ber Fluch ing je Hal 
Stellvertreters Chrifti auf dem armen Wolf Laftete, 
—— feine Taufe, feine 4 — feine 


Hafen. (Hi Mefie, kein Urdliches Begräbnif, fattfinden, feinr 
= 8* AV. Bat 3 ebenfowenig mie feine geöffnet, feine Blode eläutet werben, kurz 
— unge. Er — war mehr ee ft war gefperrt, 
—— ——— — — ————— Bf marine nn —36 
auf —2 ai — hen co erfommundzirt, mas eine fo t 


Babe! Diefes Privilegium gehörte zwar Früher ben 
umgeben tonnten, hatte ſich es diefer 


Ei A be | 
angemaßt. Getreu bet Lehre * 


gear e, daß fie, von verlafien, 
e übrig behielten und auch bieje 
hen ber König af 


an ber Anechte”, ber im flofzen 5 Furcht vor einer gänzlichen —** ſeiner 
von Rheims abgejeht umb F Unterthanen fi von feiner Gemahlin ſchled und 
*. ‚ht de m DE Beeren su eine —— nehmen mußte, mit der er wenig ju⸗ 
eſpro tes wardie erfie e 
er hen ation. Diefe Heil tet de Dun E 3 bee alten Methobe, —— Degen 
nichts anderes a durd) —* zu bemänteln, bat man im 
Schrift über das Lehen Uris von * nd großen Haufen fehr brauchbares es —*— 
pen —— er Bifhofe Rudolf begründet. Die | nen: bie Rönigin einen Sohn geboren, ber 
ehr art befehrichen ebenen Wunder (lepida satis ur- | ben Kopf * als einer Gans hatte, und ber 
—— —** wurden alle le angenommen, be, | Rönig habe buch ben Anblid bes Lngeheuers fidh 
onber® bie, welche er durch —— bes bö | dem päpſtlichen Willen unterworfen. 
fen —— ers a — Echluß folgt.) 
e et 
Barfı Ichamn XV. rg Deutfhlann 
heilig 9 geipcoden —— ſein. Auch hat er Münden, 29. Juli. Se. ber Rs 


—— ee: u er a 
te und fell bei * 
mar. Dieter Johann, ber er — 7 re 
hatte keinen heiligen Nachſoiger im Papfte 
Gregor V., inbember beutidhe Kaiſer Dito II. 
feinen Vetter, ben Hofloplan Bruno, zum 
Stellvertreter Chriftt erhoben Hatte. Nils ber 
Biſchof von Plagentia Johannes Gegenpapft fein 
wollte, ließ iym Gregor, nachdem ihm ſchon früher 
bie Augen — waren, bie prieſterlichen 
Kleider v eibe reißen, die Sans und 
Naje — unbrüdlings ihn auf einem 
Efel, befjen Schwanz er in ber Hanb halten mußte, 
in ber Stabt herumführen und ihn baun im Ger 
ängnifje bem — * llbetlicfetn. Ein 
echter Nachfolger Ehrifil 
Wie ungeftüm unb gebieterifch biefer Knecht 
ber —— geieien if, erbelet daraus, daß er 
er ih auch in gegen mifchte 
unb bas eheliche d mi 
Robert König von — vermahlt mit 
ber Burgundiſchen Kön ter Bertha, waren 
die Ziel ſcheibe bes päpftlichen Zornes, weil fie im 
—— — — 
spens ertaufen follten. Die 
ſollte aufgelöft werben; der Erzbiſchof von Tours, 
ber fie eingelegnet hatte, murbe zur Strafe bafür 
von der Kirchengemeinihaft ausgeichloffen. Weil 
fi Robert von der geliebten Gemahlin nicht 
trennen wollte, wurde er mit Bann belegt und 
aany Franfreich mit bem Jnterbift geftraft. 
Es war ber erfie Fall, wo durch päpf- 
lie Willkür ein zanzes Land mit bem 
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fanden! a Beſie wäre, — einſchla⸗ 


fen zu laſſen. 

"fegenöburg, 23 : Hull, Wie wir hören, 
wird ber hieſige nz zu Ehren unferes 
ers Wilhelm am ben), bes 2. * eine 
he veranftalten. Die Bewohner ber Strafe 
fen, durch welche ber Raifer fahren wirb, werben 
auch threr ſeits durch Beflaggung ihrer Häufer 
ihrer Freude über bie unſerer Stadt wieder * 
Theil werdende Ehre Ausbrud geben, Hoffen w 
da Jupiter pluvlus ber patriotiichen Feier keinen 

Strich durch bie Rechnung macht. Am 3, Aug. 
lommt ber Raifer nad Paſſau. 
Die beiben Gemeindelolegien von Cham 


Digitizedi 


baden bem Sefuitenpater Grafen Hermann Jof. | oder am frühen zung 


i -Blött in Regensburg, welcher Fürzli 
bon * Miſſion abgehalten, dat — u 
ber Stabt verliehen. 


Würzburg, 26. Juli. Rach einer or |? 


unterfuhung von nahezu brei Diertel Jahren wirb 
enblih im September der Konflikt einer Anzahl 
Stubirender mit ber Polizeimannichaft, welche 
mehrfahe Verwunbungen auf beiben Seiten im 
olge halte, vor bem hieſigen —— zur 


Verhandlung kommen. Sämmtliche jenem 
Do nie Verwunbete find wieber gänzlich 
hergeſtellt. 


rz „26. Juli. Es iſt ein öffent 
liches Geheimniß, daß der Prior bes hieſigen 
Neuererlioters, Pater Alpbons, mit vielen 
Taufenden von Gulden entfloben if. Ob, wie 
bei einem ſchon vor Jahren entiprungenen Kolle ⸗ 
gen, Neigung zum jhinen Geſchlechte ihn bazu 
veranlafte, ift noch ungewiß. Wie ein Mitglieb 
eines Vettellloſtere, das fein Vermögen haben barf, 
im Stande ift, taufenbe von Gulden bort zu ent 
mwenben, fragt Jebermann, und ferner, ob benn ſolch 
ein hohmwirbiger Dieb feine Unterfhlagungen nicht 
eben fo gut im Zuchthauſe bühen jolte, wie welt. 
lie Diebe. Das Kloſter ſelbſt berührt bie Ent 
menbung nicht ſeht ſchmerzlich; ber Bettel, den 
es das ganze Jahr in ber Stabt und auf bem 
Lande aufs eifrigle betreibt, bringt Alles wieder 
bei. Sollte man den geiſtlichen Dieb erwiſchen, fo 
entrinnt er durch Verſetzung nad Defterreich der 
Strafe, wie vor einigen Jabren ein Franzistaner, 
ber einen unfittlihen Angriff auf ein Dienftmäbs 
Gen verübt batte. 

Defterreid. 

Wien, 28. Yuli. Die Gemahlin bes Erz 
herzog Heinrich, bekanntlich eine Bürgerstochter, 
it von einem Mädchen entbunben morben. Der 

üdlihe Pater fol num umverzüglih an ben 
fer ein Schreiben geriäitet Haben, in bem er 
ſich die Etzherzogin Gifela und beren Bräutigam, 
den Prinzen Leopolb von Bayern, zu Pathen bes 
Finbes erbat. Es wäre bies der erſte Sal, daß 
fi der verbannte Prinz bittwelfe an ben Raifer 
gewendet hätte. j 

Aus Ehioggia (bei Benebig) wirb ber 
Boh.“ gemeldet: „Seit einigen Tagen war bort 
das Gerücht verbreitet, baf die fogenannte mal’ 
ombra (ein jehr gefüräteieh Geipenft) in ber 
Stadt haufe. Der böfe Zufall wolte es, daß am 
vorigen Eee. alte, häßliche Frauens ⸗ 
perfon aus dem benachbarten Fiſcherotie Paleftrina 
nad Ehio gie fam und in einen bortigen Xäben 
trat, um Einkäufe zu beforgen. Ein Meines Mäb- 


bas ihr b ete, li ‚ von ber Haß ⸗ 
Dar en n & La I. liebliche Weiſe fünbete ben Beg 


lichkeit der Frau erfchredt, zu bem Ausrufe „ 
mal’ ombra* hinreißen, ber fi mie ein Lauf 
feuer auf ber Straße fortpflanzte und einen großen 
Bufammenlauf von Menſchen veranlafte. Die 
rohe Menge drang nun in bem Laden ein, fiel 
über bas arme Weib ber, zerrte es auf bie Straße 
nd ſchlug und trat es mit Fuhen in einer Weiſe 
af bie Arme fürchterlich blutend und entieglic 
ugerichtet auf bem Boden liegen blieb, Enplid 
Yaritten bie Rärabiniert ein, bie Menge 
und brachten bas foft lebloje Meib ins Spital, 
wo es wahrſcheinlich ſchon fein Dafein geendet 
wirb. Die gerichtliche Umterfuhung gegen 

bie Barbaren it im Zuge.” 

rautreid. 
Berfailled, 29. Zuli. Die Gefammtfumme 
ber bisher befannten Subftriptionen auf bie Ra 
tionalanleihe beträgt ungefähr 4 Milliarden, doch 
werben beute noch beträtlihe Zeichnungen er 
wartet, geftern in England und an mehreren 
beutjhen Plahen Feine Sudſtription ftattgefunden 
bat. Ein einziges Berliner Bankhaus zeichnete 
geftern 500 Millionen. Ja Borbeaug wurden 
200 Millionen gezeichnet. 


Das Dffizierlorps ber bayer. Garnifon zu | (9 


Sedan veranfialtete am Sonntag ein Hunde 
rennen mit Hindernifien. Die Hindernifie beftan- 
den aus einem Graben, einer Bretterbarriere und 
— einer ausgeipannten Leine, an welcher Würſte 
Bingen. Dem legteren „Hinberniß“ follen viele 
Metttäimpfer zum Opfer —— fein. Schs Sie 
er erhielten neue Halsbänder und wurden mit 
untbebändertem Schwarze im Triumphe herum» 


s Rußland, 
Peteröburg, 23. Juli. Reueren Diepo⸗ 
nen zufolge wird Kalfer Aberanber mit grös 

a efolge am 6. Sept. in Bari einioefen. 

er „Water 


eig 

Aus Seru fihreibt das Luyerne 
Ianb": Kürzlich fol einem eldgen. Kreispoſidirek · 
tor bas Unglüd paffirt fein, baf ihn in einem 
Eiſenhahnwagen, wo Se. Hobheit mit dem belann ⸗ 
ten Feeibillet ein eigenes Koupe einnahm, ber 
Schlaf übermannte. In Herzogenbuchjee wurde 
ber Wagen abgekoppelt nnd ſammt bem Kreis⸗ 
poftbirektor in bie Waggonsremije geftoßen. Nadıts 


machte ber Wächter bie 
Runde und entbedte bohen Beamten im tie 
fen Schlafe. Mit bem erften Zuge fuhr bann bie 
erwachte Kreispoftbireltion mit bem Freibillet nad 


Nachrichten aus und für Riederbahern. 
* reg 80. Juli. Vom Reihen 
keiner Fefte) Es war am Tage bes heiligen 
Pantaleon, daß abermalen eine frohe Schaar hir 
nanszog aus ber überſchwũlen Stabt Paffau, um 
einen jener Akte ber frommen Naturverehrung zu 
begehen, bie ber Deutiche bieies Jahrhunderts 
Pr * Mn) bem * a 
tlichen ns 9 ten, weithin bu 
Land belannten Stätte, bei Liſels „Helfen,“ 
verfammelte fi die Menge der Feſtiheilnehmer 
und zog. —— vom guten Abſchiedenaß, unter 
dem Schalle froher Muſik und der hunderte von 
Drfinibomben, hinaus ins Dee ftromaufwärts, 
walbeinwärts. Mebenbei hoffe ih, daß bie fittige 
Gepflogenheit, ein und bas andere Fenſterſcheib⸗ 
lein, das ſchon lange biefes Tages als eines Auf 
erftehungstages hartte, vollenbs als Opfer beiag- 
ter Bomben zu ſchlachten, auch biesmal beibehal · 
ten wird. Stromaufwärts liegt bas liebliche Sale, 
ber gaftliche Markt, ber in allerlei pafienden formen, 
mie Bollerſchießen, grünen Triumphpforten, Hände 
brüden und Freudenblitzen ſchönet Augen, ben 
berzlichften Willlommen bot. Friſcher ſchmachaf ⸗ 
ter Zrunf, froher Liederflang, große Heiterkeit 
bas waren bie felbftverfiändlihen erhofften und 
auch erfüllten Ziele biefer Halfer Feſtvorſtufe, die ſich 
zum folgenben immer fo verhält, wie bie Duver 
ur ganzen Oper. Man überfchritt nun ben 
on, eigentlich die Sy, wegen Waffermangel 
auf einem Steinbamm und ftieg ben fühlen Wald⸗ 
bang hinauf. Und hier muß der Ghronift einen 
Sprung machen. Er ſah nemlic von allen wei⸗ 
teren efithaten nichts, da er erft fpät in der 
neunten Stunde ben Feſtplatz betrat. Aber, meld’ 
reigenber Anblid war es um biefe Zeit! Hunderte 
frohlicher Becher bildeten malerische Gruppen am 
Waldboden und an ben Bänfen, hunderte bunter 
Ampeln an Schmüren leuchteten mit fanften 
Lihten buch bie bunfelgrüne Naht, bie 
faum ben altersgrauen Thurm und f 
fengeftel erkennen ließ. Beſonderes Bergnil- 
gen erregte eine Niefenlaterne mit finnigen 
— 4. B. Hofef, wie er vor ber bölen 
otifar keufhen Reißaus nimmt, und Sofsates, 
mie er fi, barob verwundert, feine Zigarre am 
Monde anzündet. Am Fuß ber alten Warte leuchtete 
es mit Einemmale reichlichſt auf von bengalifchen 
lammen unb bem bienbenben ——— 
nn bes Feſt⸗ 
ftüdes — Polyphem! Es war ein Schauer 
drama „Frei nad Homer“ — jehr frei jogar in- 
foferne es im Reſcheuſteiner Walde ſtatt in Sizl⸗ 
lens Zaubermeere fpielt und infoferne ftatt Obyfr 
feus Genoffen bie „Lerchen ber Walbbahn” ver 
fpeist werben. Ganz echt homeriſch antik aber, 
indem fih ber Dichter, N — — — —, in bet 
Erfindung ber Fabel und glüdlihen Charakteriftif, 
bejonbers ber lieblichen Wiolomcelle, die ganze 
Natvität jener feligen alten Zeiten bewahrt hatte. 
„Das Drama’ — fagt er ſelbſt auf bem Zettel 
„it Areng antit gehalten. Ale hervorragenden 
Kafter, wie z. B. die Liebe, Frah und Wöllerei, 
der Zorn, bie Dummheit — werben in ber ebels 
ſten Plaſtil an Sie berantreten.* Und fie thaten 
es, in ber reigenden aber bem glühenden Klima 
angemeffenen, zumeift auf Haare und Trikot ces 
buzirten Tracht der Ayflopen. Unter biefen haben 
wir jene alten unglüdlihen Vorfahren beſſerer 
Menihen zu verftehen, melde ein hageres, viel» 
leicht fkcofulöfes Mitaefhöpf einem Beeſſteal und 
Schweinebtaten, in ihrer vordatwiniſchen Verfim ⸗ 
pelung, noch votzogen. Doch hört Polyphem 
u R—— — —) bereits, bob feinen Urzufläns 
ben eine — hu abbelfen fol. Diefes 
fränft und Hemmt ibn: „DO hätt’ ich ihm, ben 
Dürgermeifter, nur; ich fräß ihn auf mit Haut 
und Haar” Da erfheint Pothagoras (dert 
Bd — —), ein Ingenieur, ber fofort die Maldbahn 
abmißt. Violoncella, Polyphems Kochter, naht 
ihm, verführerifh,, und ‚Baibe oras verweilt in 
in feinem plöglicen Li eabulel leiber folange, 
bis die Eyflopen ihm überfallen. In ber nächften 
Szene fpeiht man Polyphem ſpeiſt bie beften 
Biffen, ganze Hände u. bgl. verihludet er auf 
einmal (beun das hat biefer alte Ultramontane 
auch 108), felbft der volle Maß gleitet ihm 
in bie Gurgel, Dann ſchläft er fein Räufchlein 
aus, Violoncella beflagt ihr elenbes Dafein, fie jährt 
ſich an und alle Liebhaber — frißt ihe 
Alte roh auf! Da naht ihr — Sr M.), der 
Bäbeker jener rauhen Zeit. Huch er it fofort lieb» 
enibrannt, doch wie fie mit ihm fliehen will, ad, 
ermachen Poluphem und bie; Eyliopen. Lorias 
muß fterben, fie mit ihm. Doh bas Maß ber 
Frevel ift vol, Polyphem ftirbt am Fluch ber Tod» 
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ter, bie Cyllopen bringen fich um, weil fie ofne 
ihn zu bumm für biefe Welt find, Da leuchten 
bunte Flammen, ba rollen Donner zwiſchen ben 
Bligen und Er erfheint, ber Netter aus aller 
Noth fteigt er herab vom Refchenftein, er bie 
Wonne ber Dichter und Zufhauer, der helfenbe 
Gott „Deus ex machina®* und Er macht auch bier. 
mal aller Noth ein Enbe, ruft alle ins Leben zuräd 
unb führt fie in jubelndem Reigen im bie Mitte 
der Zuſchauer, welche unter Freubenthränen mit 
ihäumendem Bier die wiebererftandenen Freunde 
erquiden. Die Aftien ber Waldbahn fteigen fofort 
hoch über Pari, Allgemeine noch ſundenlange Begch 
fterung! Bunt leuchten fantaſtiſche Flammen 
Fels und Tannengezweig, Raketen und Feuerrüder 
fliegen wie feurige Geifter Hin umd ber, Luftige 
Meilen tönen bis Hals zum Tame umb bie 
Paſſau fort. Der fpäte Mond lächelt frieblid 
und freundlich auf die frohen Menfchen nieder 
und auf ihe fröhliches Waldfeſt, das ba bemies, 
wie uns ber Haber ber Zeit noch nicht bie Poeſt 
und ben Humor aus Kopf und Herz verſcheucht bat, 
*Paſſau, 29. Jul, Wer fi einen recht 
angenehmen Abenb verjhaffen will, fäume nicht, 
die gegenwärtig bier mweilende „Münchener Re 
miler- und Sängergefellihaft" ber. Herren Meir 
ner, Mutzhard, Kalchner und bes Wiener Bari 
toniſten Perniga, zu hören. Die bisherigen in 
den Gartenlofalitäten des Herren Wieninger umb 
bes Herrn Peſchl ſtatigehabten Produktionen er 
freuten fih eines wirklich äußerft zahlreichen 
Beſuches und ungetbeilten Beifalle. Bejonbers 
ſprachen bie Solo's bes Baritoniften Hertn Pers 
niga an; lautlos horchten bie Anweſenden auf 
bie fräftigen und reinen Töne bes routinirten mit 
guten Stimmitteln verfehenen Sängers und folgte 
immer feinen gut gewählten Liedern raufchenber 
Beifall. Gleich zart und fertig ift das Zitherfpiel 
und mwurbe basfelbe wie das Spiel auf ber Con 
errtine mit ipannender Aufmerkiamkeit und reich ⸗ 
lichſtem Beifall belohnt. Richt minder auch 
die übrigen Lieber und Couplete (die brei alten 
Mündener Jungfern) zur Heiterkeit bei. Zu ber 
merken iſt noch, dab dieſe Geſellſchaft von bem 
gewöhnlichen fo genannten Wiener Nollsfängern 
vortheilbaft abftiht und ber Beſuch ihrer Produl · 
tionen in jeber Beziehung empfohlen werben kann. 
* Baffau, 30. Zuli. Heute Vormittags 10 
Uhr wurde das Schuljahr 1871/72 an ber biefi, 
gen Stubienanftalt mit der Vertheilung ber Preife 
an bie würbigeren Schüler durch Rektor 
Reger im feierlichſtet Weiſe geſchloſſen. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr fand das Dankamt mit Te deum 
laudamus, melden bie HH. Profefioren und 
fämmtlihe Schüler ber Anitalt beimohnten ftatt. 
Paffau, 29. Juli. (Shwabenftreid.) 
Aufolge einer Wette die geftern 8 junge Kaufleute, 
MWürttemberger, unter fi) madten, fprang ber mit 
bem eifermen Kreuz beforirte Gfrörer aus Gtutt- 
Abends nach 9 Uhr von bem Ketlenſteg aus 
bie Donau unb Lam nach wenigen Selunben 
mit „Hurrab, bie Wette ift gewonnen“ wieber an 
bie Oberfläche bes Waſſers, um an bem im bet 
Nähe liegenden „Marimilian” landen. 
Sandéhui, 23. Juli. Geſtern Abend war 
im Kollerteller Verſammlung, zu welcher diejeni⸗ 
en Herren geladen waren, melde ſich zu Pferde 
Beim Fefnuge betheiligen mollen. Das Refultat 
ber Verfammlung war, daß bisher fiber 20 Berit- 
tene ihre DBetheilung bei bem Feſtzuge zugelagt 
baben. Die Herren werben ſich am 3. Auguft 
Vormittags 10 Uhr in der Aliſtadt verfammeln, 
fi) dann gemeinfam auf ben Bahnhof zum Em 
pfang der Gäfte, und fi dann im Zuge bis zum 
Denkmal Ludwig bes Reichen begeben, von mo 
nad) ber Anſprache fi dann fämmtliche 
nehmer auf bie Trausnig verfügen werben. Wie 
wir vernehmen, mwirb bie Anſprache beim 
mal König Marimilians IL Hr, Profeſſor von 
Kobelf und bie Rebe beim Dentmal bes Grün 
bers Hr. Prof. Pranbtl halten umb werben am 
Abenb das Nathhaus, fomie die Dentmale bes 
Stifters ber Ingolftädter Univerfität, Se Zub» 
wig bes Reichen unb des Königs Morimilians Il. 
—— ——2— For > 
aben nad) zu en, eine Beleu 
(ef —— der Stadt, vorzüguch aber 
ber Altftabt, in’s Werk geſeht werden. 
Landshut, 29. Auli. In dem benachbat⸗ 
ten Brudberg ereignete ich heute Nacht ein Un 
glüdsfal. Ein bort wohnender Austrägler näm 
Lich begab fi ans feiner Stube auf bie Haus 
flur, und flüczte da über bie Kellerteeppe hinab. 
Niemand vernahm einen Fall ober Schrei, erft 
Morgens, als man im Keller nachſah, fand man 
ihn, bie Füße unb ben Unterleib nod auf det 
KRellertreppe, mit gebrochenen Genid im Keller 
liegen. Dem Berunglüdten fcheint es nicht mehr 
möglich geweſen zu fein, eimen Laut auszuftoßen 
ober fih noch irgendwie zu erheben. 
Zandshut, 29. Zul, Bom 1. Auguft 
angefangen wird ber Poftomnibns aus Plattling 
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zuvor ſchon von Gemeindewegen aus bei ber Be: 
wohnerſchaft von bier eine Kollelte fie jene —— — 
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Gef 
diefen glüdlihen Gedanken praltifh aus, indem 
er geftern Abends unter freunbiicher Mitwirkung | unglirkten veranftaltet worben mar. —— 
ber hieſigen Munllapelle in ben erwähnten Kellet⸗ Stunde trennte bie Gäſte mit en Bunide auf Berge 
räumen eine Produktion — umd zwar zum Nuten | baldige Wiederkehr eines ähnlichen Genuges in Heute Nachts wurde von 
ber unglüdiichen Abgebrannten von Freyung 
edbielt. Gerade bei biefem Unlaffe erfüllte aber 
auch bie Vorausfeßung zur Erreichung ber beiden 
Hauptzwede ber Produltion, nämlich des Vergnite 
gens — und einer entiprehenben auten Einnahme 
— ihre Aufgabe voltändig. Wil mar in erfte- inſch 
rer Rüdjiht die Eingangs bemerkten Eigenſchaf ⸗ Bm Dun ger 
ten bes fraglichen Sommerkellers, bie prächtige | " Pollzel zu reg —— 
Abendluft und ben guten Gamrinusſtoff wicht 
weiter hervorheben, fo verdient jedenfalls die Wahl 
und Durchfühtung bee Volalpiecen eine hervor: 
tragende Degen Zur Aufführung gelangten: | ber Donau an’s Land — An bem Konfe | furt.“ 
1} „bes Deutfchen Naterland“ mit neuem Terte; | des Leichnams find Zelchen erlittener Gewalt er, Genf, 27. Juli. — verlautet, 
2) „Deandal, wie is mir jo mohl,” Kärntänecir fichtlich. Der Verunglüdte mag 16—17 Jahre | bat das Schiedsgericht beteeffs ber „Alabama 
{ches Toltslieb von Maß; 3) „drei Blumen,” | alt 5* fein. auf eine runde Entihädigungsfumme von 7 RN. 
Quintett von Belchnitt; 4) „Abendlieb” von Bim Eſchenbach, 23. Juli. Geſtern Abende Dan. betreffs der „‚rloriba* auf eine foldye 
mermann; 5) „Die jungen Muſikanten“ von | halb 6 Uber brach babier Feuer aus und brann: | von 3 Mil, Dollars fh einigen würbe, Voraus · 
Kiden; 6) „Die zwoa Sterndal" von Kremſer; [tem drei Hüufer ab. Nur wenige Leute waren ſichtlich dürften die Situngen noch etwa 2 Ro 
7) „Stenterlied“" von Krug; und 8) „bas deutiche | zu Hauſe und es iſt vorzüglich unferer tüstigen | nate in Anfprud) nehmen. 
Feuerwehr zu danken, daß das Unglüd mict noch | —— 
Franfturt, 29, Hull. Banfnolen 105", 


Lied" von Kalliwoda. Unter ber eitung feines 
bermaligen Chormeifters, einer jungen talentvollen | größer geworben it. Die Feuerwehren von Grafen ⸗ 
i wöhr, Prehath, Thumbach, Auerbach und Hag Mien, 29. Jull. Silberaglo 8.75 
Steuerbüchlein 


Kraft, melde mit Eifer und Umfiht ben Dirigen 
ganz new und praftiih eingerichtet, auf 
qutes Echreibpapier gebrudt, ſind ge 


bunden vorräthig in ber 
F. W. Keppler’schen 
Buchbruderel in Paffau. 







olges erfreuen müßte D 
= Hotthalmänfter erfaßte umb Fährte 


















a X; 7. Die als : 
probates Hausmittel 
gegen Huften, Heiferfeit, Verſchleimung ac, rũhmlichft befannten 


) Stollwerkicen Bruft:Bonbons 


iinal-Baqueten & 14 fr. fletd vorräthig in Vaſſau in ſammtlichen Apothefen, 


j 
— owie bei rauz Glaſer Glafer jun. und B. Manerhofer in St. Nifola. (A6f) 
2 
Volksafeſt in Linz 


— Geſchaͤfts und Zinshaus 
in einer ber bertehrreichften Stübte Bayerns (Anotenpunft mehrerer Eiienbahnen), 
A Degen ga) bejonberer Familienverhältmiffe gegen äuferft geringe Anzahlung am 7, 8., 9., 10. und 11. September 1872. 
biirt, 
abtpirit, ie no € er bt m en Tann, car Jolı aut, in 
F a —— — — — wegen feiner enden gone e r ro = rammı 
s mh ingi ef ein An 
Hätentapttat wg wir das en Blake a Ban ah De äite Theil de⸗ 1. re ee ge I, en Gebilfen mit 50 
aa gegen ——* ung m laſſen. 2. Ansftellung von Natur und Gewerbes Erzeugniffen bes In⸗ und Aus- 
auf portofreie Anfragen but‘ T Notariateb t Ianhet, und zwar; chemifchen Probucten, Probucten ber Seibecultur, geiverbs 
eger, Roi⸗ uchhalter Genenftänben jeder Art, dotirt mit hm — und 40 Stück Meinen 
39362 d) ‚gun Te fi 3 — it. * ——— — = ai a aa 
ur efä en ea tun usjtellung 2 andwirtbſchaftlichen Mafchinen, Nr r IR 
3 —— Anzeige zu Mine. bafı a! wegen " ferien — ———— é u alle = 
abe — phot: ——— Gefchäftes alle dazu gehörigen Utenfilten vers immer Namen babenbe fand: und —— — ——* und Gerätbe, 
fe —— und sipar: bier u er gute Objeftive mit Eeınmere, Stativ x. ıc., Feldgetwächle jeder an; gie Abtheilung ” auägeftattet mit einem Etaatds 
barumter namentlich ein Fünfjoliges noch ganı neues fehr ſcharf — Ob⸗ preife von 150 fl. © für Erzielung es Ihönften Gttreider-Samtens), 
jcktiv ſammt Cammera und — Bu um ben billigen Preis von 230 fl, ———— ee — — * Gemife, Berge, Forſi⸗, Jag 
ferner eine Satiniroreſſe, 6 Kopfhalter, 12 Coplerrahmen, gemalene Hintergründe ifchereisGrjeugniffe und Producte 
von Tuch x., Fuhteppih, Schaalen von Porzellan, Glas und Vlch, furz Alles, 4. Ynsh von Thleren bes In⸗ unb Auslaudes, als Pferde, Rinder, 
was um Photontaphiren nothwendig tft, und werden ſämmtliche Artikel je nad) Schafe, Schweine, Kiegen. Federvieh Singvögel, Fiche, Krebfe, mit Breifen 
Bund einzeln oder im Ganzen zu Äuferft billigen Prelien abgegeben. vor 1900 fl. in Silber ımb 30 Stüd fübernen ten Medaillen unb Ehren⸗ 
Weiters verfaufen wir: 1 ze 2 ag 2 Zijhe und eine Bettftatt von har: Dipfomen. 
tem Holy, dann eine neue Bartenfikba 5. —— von Pferden und Nindern and ber Laudeczucht Öber- 
Inden wir — bi er einladen, fügen wir noch an, ba wir öfterreich®, und zwar für erftere mit Staatspreifen von 150 Stuck t. 
ng ft fliehen, wo wir und Dufaten und für lektere mit Staatspreifen von 136 Stüd f. £, Dufaten, 
en, umd werden wir auch | 6, Abhaltung eines Vichmarktes, Montag ben 9. September. 
T. Übbaltung von Wferberennen für Im: Eh Ausländer = zwar 
ben 8. September 4 Uhr — und Montag, ben 9. Septbr. 


mit dem 28. Geptemmber I. Is unfer 
beftens = fehl 
Sonnt 
(Das Hrähere enthält der Nenmzettel.) 
Derloofung ber aus ber Aud lung angelauften Thiere, Maſchlnen, Gerüthe 


bis dahin noch zu gütigen Aufträgen 
bis zum Schluffe bemüht fein, unjere wertben 
Lanbichaftsbilber mit bericdiebenen Anfichten, per 
und fonjtigen Gegenftänbe. 
Voltsbeluftigungen, Ueber befondere Beluftigungen erfcheint eim eigenes 
— 
Schaubuden und bie Veranſtaltung bon Vollsbelu— 
werden. 


werden vorrath 
lder verfchiedener Perſonen in Viſitenkartenſormat 
von Sh 


Auch 
Stud zu 18—24 fr, und 
ſtigungen * a Itelbarer Nähe des Bolköfeftplakes kann nicht geftattet 



















& 6 fr. abgegeben. Sodantungtnont 
bo & 
Anna & er Pritzl, 
öhofen 





_3863 (a 
ER zuneckäf infles Heilmittel CE 

von Spath, gun Meberbein, Safenhade, Diephadr, Blutipath, Zur Beſchickung der Ausjtelungen werden In- und Ausländer freunblichft 
Gallen, Scehnenflapp, Drüfenverhärtung, —— und ähnlichen | eingeladen, und es find bie ggg ch längftens bis 10. Auguſt b. J. 

Krankheiten bei Pferden und Wick dient umpmei eihaft unfere * * Comits ng] m — — — das Tinlangen ber Ausftels 
u e (m em v 

W. Neudorff’s Aachener Thermenfalbe, | 1808 fe ee 

Für die Feluer des Torfsiefteß, — für Ya Transport ber guszu⸗ 

iere werben wie biöher von den betreffenden 


ufammengefebt aus ben Gubftangen ber ug — Aachens re 
— Analofe bes Herrn Prof. F. W. Liebig. Genannte Schäden werben —— rg und ber Tbi 
auch dann noch —8 wenn fie bereitö veraltet ſind und alle bisher üetannien — en ———— — ——— 
—3 et waren. neſte von Slerarzten, Pferdeglchtern x. fammt Deftarations = Vlangueiten unentgeltlich — werden. — Jebwede 


Mittel ver 
werben „arten Fan —— 426 Moden dauernd, 2 Thlr mit Ges Ausfunjt ertbeilt mit aller Bereittwilligfeit das gefertigte Gomits (Rathhaus 1. Stod), 





Torf, allwo N bie ausführlichen Brogramme und bie Volksfeſt-Looſe zu 


brauchsanweiſung beziehen fl 
VLnſtalt für künſtliche Badeſurrogate ¶) 88 


— tim Juli 1872, 
— — rt & Co. Hanlgoßere In Dr. Im Auftrage des Gemeinberathes: 
Franz Glaser jun. Das Comite des Volksfestes. 










— — 


ereche Ich meinen herslicften Dank aus. 
Paifau, den 30. Ali 1972. 


Bekanntmachung. 


Aniprühe an den Rüdlab des Hanblungsbieners Karl Salisto aus 
Plattling, find, foferne dieß etwa noch micht geicheben, 
b um 15. Auguft h. 38. 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden unb zu begründen, außer deſſen fie 
bei der Vertbeilung nicht berüdjichtigt würben. 
A 25. Juli 1872. 


2 “ 
Kal. Landgericht Deggendorf. 
8869 —— Höflinger. 
V erſte igerung. 
Im werthen Auftrage ber Stephañ er'ſchen Privatierächeleute 
verſteigert der Unterzeichnete am 
Dienstag den 6. Auguft bh. Is. Vormittags 9 Uhr 
im vormaligen Gnjtbof „sur Stabt Münden“ verichiebene Utenſilien, 
als: mehrere Wirtbstiihe und Seſſein, 1 grofie Mirthsuhr mit Haften, mehrere 
Maffrüge und Halbegläfer, vieles Gaffe: und Porzellangeſchirt, Wurftforike, 
Bir der, Fleikhftöde, Anrichten, Schüjlelförbe, Babwanne, 1 Schnitt: Zrube 
mit 2 Reilern, Betten mit Bettftätten, febermatrate und noch vieles Andere, wozu 
Steigerungäliebhaber freunblichft einlabet — 
3870 (a) Franz Martinstetter, Xultionator. 


Bei herannahender Sudzeit erlaubt fi der Unter: 
zeichnete feine Bierwerkel, ſowie die Gummi-Bierichläude 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Dafelbſt wird ein kräftiger Junge in die Lehre 








genommen. 
L. Blumhuber, 
Meffingaieher, eigenem Haufe, obere 
3 _ Sandgajie Nr. 407. 





Zur Beachtung. 
Ich offtrire hiermit dem geehrten Publiftum eıne Fidpomade, bie ſich 
durch den herrlichiten Wlumengeruch auszeichnet, ebenfo ſtärkt fie ben Haarwuchs 
und erhält das Haar geihmeidig, _ 
Dur) ihren niedrigen Preis ift biefelbe Iebermann zugänglih. Ich em 
pfehle jolde: 





in Holiſchachteln Meine per Stüd 1", fr. 
. . gröfere 4 3 tk. 
P große » = 4. 
— Glen EFT 12 tr. 
tt ‚fi. . 
ie > ae Jos, Schuster, Steinweg, 
wraſi alle 
Krankheiten 
ee ae — 


entftehen in Folge mangelhaften Stoffwechiels und träger Derdau: 
ung: 8. 35 Redches Gefunbheits:Zpeife Gewürz Befördert nad) 
amtlich wiienjchaftlichem Gutachten und zablreichen Bengnifien 
auf biäteifchem Wege den richtigen Stoffwehfel und befeitigt fchmell 
and zuverläffia: Sämorrhoidalleiden, Verbanungs: und Magen; 
befchwerden, Gongeflionen, Kopfweh, Dnpochendrie, Schwindel, 
Drüfen, Seropheln, Nbeumatismus, Gicht, Bleichfucht, Augen: 
entzündung, @pileyfle je. Der Gebrauch ift ſehr einſach: Man nimmt 
während der Mahlzeit eine Meine Mefleripike voll. Preis pro Schachtel 


a 5:5; (en) (dia) a Franz Glaser jun. in Paſſ au. 
Einladung. 


Unterzeichneter gibt auf dem Karoliberge bei Wald: 
firden cin 


Scheibenfchießen 


mit Stuben aller Art unter Leitung der Schühengefellfchaft 
Warbfirden, mit folgenden Beten unter nachbeſeichneien 










Er 


I 


prekan 


— Bedingungen: 
Auf dem Hanpt: Auf dem Gläd: 
1. Preis 8 Gulden mit feibener Fahne, |1. Preis : Gulden mit feibener Fahne, 
2. : . .i2: » . 
8, 5 3 . ei 2) * 3. .3 ” e : 2 
— Er e — 


Dieſes Schiehen beginnl Sonntag den 4. Auguſt h. Jso. Mittags 

12 Uhr und endet am *4 baranf Abends 7 Uhr, dorauf fogleih 

bie Preife vertheilt werden und Schüteneinzug mit Mufi? ftattfinde. Am 

Ichten Tage gemeinfames Mittagmah in meinem Gafthaufe; Abends Ball 
Die Einlage beträgt : A 

für 4 Stehihäjie auf Haupt und Glüd & 30 fr. 

Standgbüt -» + + EB 


Nehfhüfe auf dem Hlüd a6, 

Die Scheiben find mit einem 10 Zoll großen Schwarzen auf 150 Schritte 
aufgefteilt und mit einen ber Blatt! veriehen, Alles Uebrige im Stanbpretofoll, 
—— Irrungen entielbet ber Ausſchuß nach der bayeriſchen Schützen⸗ 

rdnung 

wir ſolibe Bedienung, gute Speifen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Zu 
zahlreichem Beſuch ladet ein 

Walblirchen, den 28. Juli 1672. 


sr 
Figentgum, Druck und Berlag der 


FREE N, 1 


Joh. AbI, 
Gaſtwirih in Walbkirchen. 





Dankes-Erſtattung. 


Für die liebevolle und überaus jahlreiche Theilnahme bei dem Leichenbegängs 
niffe und Zrauergotteäbienite meiner lieben Frau, 


Frau Theres Gscheider, 


$ be i Suffhmiedd:Gattin, 










wär eine biefige Buchhandlung 
ein Lehrling geſucht. Mor jagt 
Erp. d. BI. (a) 3365 


2500 Stuck Ehindeln 
werben billig verfauft. D. Ue. (a) 3868 


Grabengafje 474, it auf Biel Aller 
beiligen eine Wohnung mit 3 Dims 
mern nebft allen Bequemlichfeiten zu 
vermietbert. (1) 3867 


Sapitalien 


zu 4", und 4 Vrozent Zinſen finb immer 
vorräthig, aber nur auf Grundbeſiß 

’ XÄaver Schmitt, 
3868 Nr. 347 in Paffau. 


Das Leder wird theurer 


und durch bie Schnellgerberei ſchlechter, dekhalb ift bie Pflege des Vebers in feiner 
verichledenartigen Verwendung für Jebermann von aröhter Bebeutung. WS das 
vorzüglihfte Gonfernirungsmittel hat fih das von Herrn Rob. Knöfel in 
Dresden erfundene und fabrizirte 


ZLederdett 


einen großen Ruf erworben, weil durch deſſen Gebrauch das Leber eine unver: 
wäftliche Dauer erhält, nefchmeidig und waflerdicht wird. Soblen bamit 
behandelt, halten 3—dmal fänger, Oberleder kann fofort wieder gemichät mer: 
ben. Der Preis beträgt Qualität I. a) für Herrenbeihuhungen die Büste 13, 
b) für Damenfhube 11 fr.; Qualität U. a) für Treibriemen und by für Pferde 
und Wagengeſchirre der Gtr. 84 fl, 1 Kilo 1 fi. 45 fr. 

Alleiniges Lager für Palau bei 

















3872 (5a) Bi Franz Glaser jun. 
Ginladung- 
3 wird hiemit befannt gegeben, bah am Sonntag ben 11. Augnft 
babier das 


erfie Jaufefl, 


reip. bie Gründung eines Bertrls. Feuerwehr· Verbandes des Ronhales fattfindet, 
Amer dieſes Feſtes it inniger Anſchlun ber bereits beſtehenden Feuttwehr⸗ 
Corps aneinander, Beſprechung des Löſchweſens überhaupt, ſowie Weiterverbreit: 
ung beifelben auf dem Yande, und werden biezu alle feuertvehr:Gorps, toenn fie 
auch felbft nicht dem Bezirks Berbande angehören, jowie freunde bes Fcuerwehr 
Beſens freundlidit eingeladen, mit dem Bemerken, daß um 10 Ude feierlider 
Gottes dienft, nah eingenommenen Mittagmahl die Beiprehung von bejüglichen 
Gegenftänden und darauf Uebung ber veriammelten Feuerweht jtattfindet. 


Das Commando der freiwilligen Feuerwehr Poding, 
als proviforiicher Vorort des Bezirfar Feuerwehr: Verbandes. 
3873 _Freyberger, Avotheter. 


300 ji. find auf fichere dvpoſdet 
aus zulelhen. D. le Lass 8 


Junge Leute 





Ein jonger Mann ſucht Stellung 
als Schreiber auf einer Kanzlei oder 
einem Bureau. Seil. Offerte bittet man 
in der Erpebition biejes Blattes zu bins 





terlegen. (6) 3853 eg u —— Aug Fi Abfak 
= — von Beitfchriften u erm bei 
Srauenhaare “A. Deiters 
20--25 fl. per Pfund kauft Bud: und Kunfthandlung 
Baumeister, Stifcur, 3878 in Paſſau. 


3374 Girabengafie, Ecke ber Rofengaite 


Aufgepaßt! 
Heute die Bemuhten zum 
Hackinger Bräuer 
iu einem auögezeichneten Stoff; ſind auch 
alle Aichtbewußlen eingeladen. 38375 


Es wird ein 


Mühlanweſen 


in Pacht zu nehmen gefucht. 
Näheres zu eriragen im Gommiffionds 
Bureau des Untergeichneten. 
Simbad a,/%., 29. Juli 1872, 
Jakob Ofenhuber, 


_  _Eommiffionär. 





DE Yllieinined Depot "mE 


für Paſſau und Umpegenb! 

Gebr. Leder's balj. Erduuß⸗ 
dlfeife a Pad, 36 fr. 

Dr. Böringuier’s Kränterwur: 
elöl zur Stärkung und Bele 
zn. des Haarwuchſes a Fl. 


Prof. Dr, Alber's Mhein. Bruft: 
caramellen & 13 fr, 

Dr. Böringnier’s aromatifcher 
Kronengeift (Quinteſſenz b'Fau 
de Gologne,) a 15 und 27 fr. 

(10e) 1544 Fr. Glaser, jun. 


Fenerwehr:Dienft 

für den Monat Auguſt 1872. 
Bugführer: Schmibhuber, 
Orbonnans: @öhl Ludw. 

4. Steiger-Wotte. 

3. RettersRotte B. 

Paffau, 31. Juli 1872. 
_ Das Gommaube, 





A976 


Aur 
Ahwehr u. Kenntnißnaßme. 
Die in Ar. 206 der Paifauer: Zeitung 
von Heinrich Rab n gegen mich gebrachte 
Bamung it Höhft unbegründet und 
frivol; wegen ber mir durch fragliches 
Inferat sugefügten Beleidigung habe ich 





bereits den gerichtlihen Schuß ange: = Samilien-Harichten 
gangen, en 
Vishofen, 29. Juli 1872. Stabtpfarrei. 


. A Keppler'ſchen Buhdrucktrei 


Adam Rahn, 
3855 (2) Gandelsmann in Vilshofen. 


Kohlenfanere Eifenbäder. 


Bor ben befannten Spezies zu Fohs 
lenfaueren @ifenbäbern, einem ebenſo 
billigen, als ausgezeichneten Surrogat 
Eräftigfter, natürlichfter Duellen, wie 
Pyrmont, Steben x. ꝛc, was durch bie 
günftigften Zeugniſſe belegt werben fann, 
bält Lager für biefe Salon. , 
2411 (151) Fr. Glaser jun. 


An Magenframpf, VBerdau- 


ungsſchwache ze. ze, Leidenden 
wirb das jeit beinahe 50 Jahr fegenäs 
toirfende Dr. med Doecks'ſche Heilmittel 
empfohlen. Schrift darüber gratis in ber 
Expebition bö. Bl. Mittel itt nur direkt 
zu Desichen durch Mpothefer Docs, 
Harpitebt bei Wremen, (früber 
Barnſtorf ꝛ.. 1255 ) 5487 
Alttyraler-Schügen. 

Heute Abends Wanderung in's Lofal 
Die HH. Wlitglieber werben erſucht. vecht 
zahlreich au ericheinen. D. Sch. 





— —“ 








Geboren am 26. bs: Acnulf, eheliches 
Söhnchen des 2% Mühelm Jobans 
nes, Photonraph dahier, — Am 29. 
d8.: Katharina Darin, ebel. Kind bes 

rt. Mathias Haas, Mebger von 
rafenau. 

Geitorben am 25. bs: Frau Therejia 
Gicheider, b. Huffhiniebs:@attin das 
bier, 77 I. 0. — An 26, bo.: Mari 
Preis, Bremfers»Töchterlein dahler, 
5%. alt. 





Liebesgaben 
für die Abgebrannten in Freyung 
übergeben 
ber Ervebition der Baflaner Zeitung 
Uchertrag 425 fl. 47 fr 
Geſammelt am Samstag den 27. dB. 
bei Gelegenheit einer einen Abends 
Unterhaltung auf der Mu 1 fl. 33 fr. 
Ergebriß einer Prodbuftion unter Dtit- 
pitung, ber —8 BE bes Ge 
angdereines almünfter 
* * 22 fi. 23 fr. 


—— — 
Summa 449 fl. 43 fr. 


Wärmegrab ber Donan 21—2?. 
Beranrworiilder Redafient 8, Molenno- 





— — — — — 


tr 


Mm — 


affauer Zeitung. 


Diefes Blati erfhrint taglich 


umb toſtet jährlich A M., vierteljährlich 4 M. umb momatlih 20 fr. portofrei in gan 





Behellungen werden ausmärs bei allen ft. Pol» 


ämtern, Poherpebitionen und Poüboten, hier in der Berlagserpebition, Rofenftrahe Ar. 461, angenommen. — ir bie Afpaltige Betitzeile ober beren Maum 3 fr, 


AB 210. 


_ Donnerstag, 1. Auguft 1872. 


Petri Settenfeier. 





Seſtellungen bie * 
die Monate Anguft - 
mit 4 


BEE 


Tauer Beitung* für | wie alle —— frommen Genies 


groß; im 
Abſchteiben und Nachbeten, fchreibt 20 der 
ebenfo frommen Kölner Volkszeitung“ nach (und 


werden auswärts bri 3 ei Poftanflalten, hier | auch bas Bucherblatt findet fid) Heute dazu bemor 


in der DVerlagserpedition angenommen und wird 
hiemit a 3ahlreihem Abonnement freundlichit 


eingelad: 

— und Wahrheit. 

* Paflau, 31. Juli. 
lenlen 9“ konnten wir neulich 
unferm Staunen fahen, daß 


— 2 Hendelei vorwarfen. 


agten wir — wfrbe 
{eh —— ns heinlänbifchen Ultramon- 
tanen jene ewige plumpe welfche Aufhetzetei, welche 
ben deutſchen Fürften immer zwiſchen bem Heilen 
mit fünftigen katholiſchen —— 


Händen drobt, ba icht 
Kirche“ in en * a 
natürlih Rom und feinen 


ft if wie wir Liberalen. Man ficht 


an ben Hetereien die jet wieber gegen ben 


* Heſele von Rottenburg losgehen. 


„Su bumm“ ober zu „unvorfihtig” (meinten 
wir) würden bei uns auch endlich vielen Prieftern jeme 
finn: und baltlofen Angriffe, melde balb ber 


beutfchen Macht bie „thönernen Fühe” mit bem bes 
fannten „Steinen“ zerfhmeltern möchten, balb 
bem deutfejen Raifer bro) —* - theinifche und 
fübdeutihe Bauernthum fei d," an ber 
er unb bie Seinen fi — Schäbel 
einzennen” müfjen. „Zu bumm* wird das na⸗ 
türlih jenen frommen 
Banber, Buder, Sigl und Zufas noch lange m. 
obwohl bie heutige Donau · geitung! doch auch „au 
er eine Notiz bringt, die wir fofort beribten 
wollen. 
Den Artifel von ber böſen bie „verkehrten 
“ einrennenben Wand“ brachte bie —— 
eitung bes jefuitifchen Pfarrers von Genf, bie 
annte „Genfer Korreſpondenz.“ Selbſt bie 
— Zeitung“ fand ihn au kraß und um 
nun ihn und feine gefährliche Wirkung 
nad oben abzuſtumpfen, braudt man bei 
ben guten Teichtgläubigen Deutfchen fofort «in 
tobates smittelhen: man verläugnet einſach 
enes Genfer Jefuitenblatt, man besavouirt es wie 
einft Sörg bie Herren Lulas-Bucher in Klub ober 


Sat ia aud zn ben Erlöfer verläugnet, 
ja ibn dreimal „besavouirt“, und ift doch noch 
Vapſt geworben. "u 0 fchabet das aud) in Köln, 
in Paten, in Lanbehut nit. Die Lanbshuterin, 












Wollen fie ein» 
onen, old wir zu 
nige fromme Blät 
ter ben andern deren Brobheiten, Heherei und 


Sefuitent, benen ein red⸗ 
—* maßooller katholischer Prieſter bereits van 





ern vom Schlage ber |la 


gen): bie Genfer Korreſpondenz werde „nächliens* 
auf Weilungen aus Nom hin, „aufhören zu er- 
Scheinen.* Sie merde „Falt aus ſchließzlich von 
Franzosen bedient, melde eine un 
bänbige Luſt an gemwagten Phraſen 
finden und mit folden luftigen Waffen den 
wirklichen Gegner zu treffen vermeinen 

Diefer Satı, ber aus Rom ftammt und päpfl- 
lich inſpiritt if, — Mingt er nicht, als ob er 
auch bireft auf die LulasBuherifchen „ge 
wagten Phrafen“ (zu Deutih: auf beren journa ⸗ 
liſniſchen a, — wäre ? 

gualeih bezeichnen bie Frommen zu Köln 
unb Landshut das Aufbören ber Genfer Kor⸗ 
reſpondenz bes Jeſuiten Mermillod ala „erfreu 
lich“. Naturlich, ber iſt ihnen gar zu Aufrichtig 


b. b. }unb fie find doch vorſichtige Leute, ſie jehen ein, 


daß es fortan auch für bie Senefireg's und Ger 
noſſen - und — Strafe geben wird. 

Rom Selber benkt in der Sache ganz 
Als Biſchof NKetteler im Neichstage 
Mermilobs Watt — erbielt Ketteler im 
Mainz vom Papfte — Grobfeiten, und Der, 
millod in Gent Schmeicheleien. Und wie madıts 
Pius jetzt? Während man in Deutſchland ab» 
wiegeln unb ben Genfer Mermillod verleugnen 
fäht, macht er ibn zum Biihof von Genf 
i Schweiz 


nd, 

Das it doch beutlih. ebenfalls wird bas 
für die Herren Sörg, Scelos und Planer in Lands: 
but jo „erfreuliche* Auſhören der vorlauten Gens 
—— Kollegin noch länger ein ftommer“ Wunſch 


Bilder — Vapfte. 


indem er die Itrthümer der Vorgänger 
verdammte. 


Nach ihm feige eg —— ohne alle Be» | Willen 
en 


beutung, von benen ber lebte ebift vi. bie 
Araber befriegte und felhft ihre gefangene Aönie 


nt nicht. verfhonte. Sein Be üiberwand’ has 
* ber Feindesllebe, denn er hat ſich ihren 
mit Ebelfteinen befegten Ropfpuh angeeignet. Sein 
Bruder befieg unter dem Namen Johann XIX. 
ben päpfilihen Thron, indem er burch Gelb es 
dahin brachte, daß er aus einem Laien plöglich 
jum —— Biſchof —— wurde. 


6 war ber erſie daß ein Nichte 
priefter ſogar Papft Ei Beil er feine 
theologiihen Kenniniſſe befab unb als Stellver: 
treter Chrifti in viele blutige Händel geri , wibere 
fegten ja —* Wahl bie franzöfiichen 
m — Ruhe ganzer Voller geftört wur 

Aber nicht nur ein Nichtpriefter konnte Papft 
werben, fonbern ber Unfug ging noch weiter; nach 
Johann XIX. —* wurde jogar Theophhlat: 
tus, ein Wetter ber vorher üpfte unb 
ein Sinabe von 12 Jahren, burh große 
Geldbfummen auf ben — Thron erhoben 
unter dem Namen Benedift IX. Obwohl mar 
biefes zarte Alter beinahe für unglaublih finden 
follte, theils weil dieſer Knabe dem iſchof 
von Hamburg das Pollium verfetligt hatte, theils 
weil er ſich vom Anfange feiner Regierung an 
beftänbig ben MWolüften ergeben haben fol, To 
findet man es doch für möglich, befonbers wenn 
Viltor IL, ein Papſt gegen das Enbe desfelben 
Jahrhunderts, nit mar bie [hänblidhe Erwerbung 
des biefen Knaben beftätigt, fon 
bern von & binufügt, er könne es vor 
Entfeten nr ehe, wie abfeheutich fein übriges 
Leben Pe en ſei. 

Hnehim verborbenten Römern war biejes 
Kind gen a papſtlichen Throne doch fo wider 
wärtig, daß fie —* nach bem Leben trachteten, 
und nur durch Vermittlung des deutſchen Kalſers 
Kontad 11. bis ins Jahr 1044 buldeten, wo fie 
Kr dann aus ber Stabt vertrieben unb Hohannes, 
ifchof von Sabina, unter bem Namen SilveRer II. 

wählten. Mit Hilfe mächtiger Freunde riß ber 
Vertriebene bie Regierung von neuem an fidh und, 
weil er merkte mie verhaht er fei, USane ec 
bie —— Mürbe an Gregor 

Db zwar er bas Papfttfum — yatte, 
fo gab er feine Anfprüde nit auf und fo ſtan⸗ 
ben fi Drei Päpfte einander gegenüber, Benedilt, 
1 | Siioefter unb Gregor, melde Biſchof Benzo bie 
brei Teufel nennt umb welche der Kaiſer Heinrich III., 
ber feinem Vater Konrad in ber Regierung folgte, 
deßwegen abfegen mußte, weil einer ben andern 
als Keher verbammte. Wer von biejen war 
Be ber Unfehlbare? 

Wenn aud ber beutiche Kaifer nach feinem 

den Papſt mählen konnte, fo überließ 
Heinrich II. die Papſtwahl diesmal ben Hömern, 
melde auf Bruno, Biſchof von Tull fiel, ber ben 





Wert 
Eine Novelle von Daria u. Rosfomsta *). 


1, 

Das behaglich eingerihtete unb durchwärmte 
Wohnzimmer bes Kaffirers Dr. Lutter war noch 
leer, als bus Hausmäbdhen, zu einem teiten 
Bege gerlftet, einteat. Ungebuldig ſchüttelte es 
den Kopf und murrte: „sjräulein Gäcilie hätte 
mic) er warten lafjen; die ifi allegeit auf dem 


Faft in demſelben Augenblid öffnete ſich wie 
ber bie Thür und eine junge Dame im Mor, * 
—— erſchien. Sie war brünnet, groß und hüb 

zeigten fich Heute bie braunen Hugen a 

unb umranbet, wie von vergoffenen Thräs 
* und einer ſchlecht hingebrachten Racht. Um 
bie vollen Lippen aber zudte es wie Trot und 


Bitterkeit. Willſt Du ſchon fort, Auguſte?“ — 
Ja, Fräulein Beatrice — ich verpaſſe ſonſt bie 
Gelegenheit; 


abe ſchon rechte Angſt darum." — 
Sr eſen verrieth Ichhalte Aufregung. 
„Rs —* fo ſpät? — Ich habe heute wirklich 


verſchl 
Das Madchen machte unwilllurlich eine Bene 
gung, als fände es bas fehr naturlich und kenne 
Grund bes Veriälafens. Ein Helles Roth flog 
über das Geſicht Beatricens. Sie wandte fid) zu«- 
züd nad bem erften Zimmer zum ati 


*) Hus der „Berliner Volkszeitung.* 
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& | bie —— verlaſſen. Äergerli 


und wies damit bie Vertraulichkeit des Mäbdhens 
noch mehr ab, als burch bie haftige Frage: „Und 
mein Water noch nicht auf?" — „Wohl noch nicht, 
Ich mundere mid auch ſchon, aber «8 ift beim 
Herrn Doktor drinnen Alles ſiill.“ Sichtlich beun« 
ruhigt drehte fie ſich nach der Thür um. „Ih 
will Di nicht aufhalten. Geh und viel Vergnl⸗ 
gen, Augufte, Grüße die Deinigen.* 

Augufte küßte ihr die — und entfernte 
ſich eilig. In der Küche bauerte ber Abſchled etwas 
—— — ſie ſich mög taſch von ber 

Köchin zu trennen fuchte. Troß ihrer Haft fand 
fie, während fie fid) mit einer riefigen Schachtel 
belub, Zeit zu ber Bemertung: „Unfer armes 
Fräulein! Der Herr ift aber boch au hart! Wenn 
fie ſich nun einmal lieben? Ich kann jagen, ich 
ſehe ihm recht gern. Aber es ift noch _ aller 
Tage Abend, wenn er auch nod Jo jehr gegen bie 
Sa iR. 35 min er. ich weiß, aber ich mei 

Ohren und einen Mund. Abieu, Dinel” Die Rö- 
Sin bielt * urüd. — — mas gibts benn? 

Paß auf, Mine, dann merlit Du’s wahr. 
(geinlih bald jelber. Der ag el fährt wahrhafs 
tig ohne mi ab." — „Aber Gufte, babe ich 
eftern nicht aleich erzählt was ber Herr zu ihm 
—— — 5 
uguſte e ſich von sgemadt um 
er ch blidte Mine ihr 
Neugierde war eine ihrer hervortagendſten 


beſann ſich mwieber. Das jonft ſ 


Eigenſchaften. Die jüngeren finder bes Haufes, 
mei Anaben von breigehn und fechzehn Yahren, 
hatten fi ingwilchen zum Frühftüd eingefunden, 
nur ber Vater nicht, Beatrice machte unmillfür« 
lich eine Bewegung, ihn — on Allein fie 
0 berzlihe Ber 
hältnik zwiſchen ihnen war zerflört. Die Brüder 
durften bie Schule nicht verläumen — fie früß- 
ftüdten alfo unb entfernten fi) dann. Als bie Kö⸗— 
chin nad dem Geldire kam, fandte Betrice dies 
elbe zum Herem mit ber Frage, ob er ben Kaffee 
auf fein Zimmer zu bringen befeble. Nach weni ⸗ 
gen Augenbliden fam das Mädchen zurüd. „Der 
Here Doltor ift noch nicht auf, antwortete nicht 
auf mein Antlopfen und machte auch nicht auf, 
als ich leife bineinging, Die Gufte war ganz aus 


— 


dem Häuschen; fie un an gar nichts mehr und 
bat gewiß eftern bei — nicht gelüftet, 
denn es riecht drinnen nicht EM bie AUngft, 


ihn zu flören, hätte ich ein ee gemacht.“ 
Deatrice wiederholte mehr als halb Bi » 
„Es riecht brinnen nicht jr Wie bat“ — 
Bir) weiß nicht Fräulein, aber ea ſchlug mir or 
e | dentlich entgegen, ale ich bie Thür chte. 
Die Guſte bat vielleicht gi ſtatl angeht - " 
fehe warm unb vünftig. Der Herr muß 

— — haben.“ 

Die junge Dame erhob fih 

unbeftimmte Sorge überkam fie je er * 





— — 


Te 


— — 


—— — 


Namen Leo IX. annahm und gleich mit vielem 
Eifer für bie verfallene Kirchenzucht ſotgte. Er 
fegte die Bifchöfe ab, bie ihr Amt für's Gelb er 
hielten; weil aber die meiften abgejeht werben 
mußten, To mußte er fih mit Auflegung einer 
Rirdenbuße begnügen. Auf ber Synode zu Rbeims 
unterfuchte er ſtreug bie Bifchöfe, welche Gelb für 
ihre Amt gegeben ober Prieflermweihen verkauft 
batten; auf der Synode zu Mainz mußte ſich ber 
Bifhof von Epeyer gegen bie Beſchuldigung bed 
Ehebrucdes buch Genug des Abendmahles auf 
Seine Gefahr rechtfertigen, denn bas Abendmahl 
wurde auch zu Unſchuldaproben gebraucht und 
zwar nur beim Klerus. 

In Folge feiner Strenge ftiteten einige 
Viſchofe ſolche Unruhen, bab Leo IX, zu Mantua 
mit Steinen beworjen wurde, denn bie Biſchöfe 
wolten nur ben haben, ber ihre Willkür und Aus ⸗ 
gelaffenheit, Graufomteiten und frivoles Leben 
dulbete. Leo farb 1054. 


Deutfhland. 

Münden, 30. Juli. Se. Maj. ber König 

bat an ben General ber Jufanterie Fihrn. v. r 
mann nachſtehendes Telegramm ergehen alien: 
Schloß Berg, 25. Juli. Zu Ihrem Namens feſte 
ende Ih Ihnen meine wärmmten und aufridtig: 
ſien Glüdwünihe und nehme am heutigen Tage 
gern Anlaß, Ihten Verbienften um ben Ruhm der 
bayeriichen Waffen Meine mieberholte Anerken 
nung zu zollen. Ludwig.“ — 


























Prinz Ludwig 


iſt vorgeftern Abens von Amſee hier angelommen. 
Auch Luit pold wird neueſter Beſtim ⸗ 
mung zufolge morgen bier eintreffen. — Als 


Nachtrag zu unferem Bericht über bie Situngen 
des deutſchen Journaliftentages theilen 
mie noch folgendes mit: Unter den Hauptgegen ⸗ 
ftänden befand fih ein Antrag, betr. das Inſera⸗ 
tenmefen, bezw. die Nbihaftung des Rabattes 
(befonbers bei ben Anmoncenbureau's) für Juſe ⸗ 
rate. Derjelbe wurde jedoch als noch nicht gehörig 
gereift gefunden und an eine Rommiffion bes 
Votottes gemielen, um am nädften Joutnallſten · 
tage er Vortrag zu erftatten. Eine Petition 
ber Berliner Görsikieiererneiteniäeft 
wünſcht bie Aufhebung ber Montagszeitungen und 
bann bie Befchränfung ber Morgennummern von 
zweimal erſcheinenden Beitungen. Es entipinnt 
fi hierüber eine längere Diskuffion und fommt 
man endlich barin überein, daß biefe Angelegen · 
heit hauptſüchlich bie —— — berübre, 
Das Zeitungs und Telegtaphenweſen betr., wurde 
ein Antrag zur Grünbung eines telegra, 
phiihen Bureaw's ber beutfhen Prefje 
— welches anf Allien zu grünben wäre. 
Die Berfammlung beſchloß auf eine ner Ar 
Toziation thatkeäftig einzugehen und wurde behufs 
ber Vorarbeiten —— eine Kommiſſion gewahlt. 
Ein Antrag, ber Journaliſtentag wolle beichliehen, 
die Mitglieder ber deutſchen Preſſe aufzuforbern, 
in bem Rampfe gegen bie Demoralijation 
der Bühne einzutreten, rief eine jehr Iebhafte 
Debatte hervor, bod ging bie Verfammlung Ihlich- 
Lich mit 24 gegen 19 Stimmen zur Tagesorbnung 
über. — Als legten Sonntag ber Abends 7 Uhr 
nad) Ingolftabt abgefertigte Bahnzug kaum bie 
Hiefige Einfteighalle verlaſſen hatte, murbe von 
deffen ihrer der Zug angehalten und bas Noth- 
fignal gegeben, welches Tofort Bahnbienft- und 
Tolizeiperfonal, ſowie zahlrelches Publikum zur 
Stelle rief; als Anlaß ergab fi, daß eine Ans 





dab buch den Sturmminb 





[ Bauern, welche in einem Gepädwagen | Krautftraße, ben Grünen Meg, auf ben Anbreas: 


a 

FE in ein Geräufe geratben waren 
unb einen ihrer Genoſſen während ber 
Fahrt binausgemworfen hatten. 
mußte anfcheinendb ziemlich erheblich verlegt ins 
Rrankenhaus gebracht werben, bie frafehlenben 
Bauern wurden aus bem Wagen geſchafft und 
konnten, nachdem ihre Perfonalverhältniffe feſige ⸗ 
ftelt und ihnen Meſſer und Prügel abgenommen 
worden waren, zu Fuß den Heimweg antreten, 


Letzterer 


— Eine Stunde ſpaer ereignete ſich der Unfall, 
beim Losbruch des 
Gemwitters anf dem Bahnhof zu Paſing 6 leere 


Baggons abgetrieben und im ſchnellſten Laufe 
in den biefigen Vahnhof geführt wurben, mofelbft 


fie mit einer Reſervemaſchine zufammenftießen ; 


der hiedurch an Fahrmaterialien deturſachte Schar 
ben ift ziemlich erheblid ; ber bie Refervemafchine 
leitende Führer J. Rrempel wurde allidlichermeife 
nur leicht verletzt, währenb ber Heizer mit bem 
bloßen Screden davonkam. — Zwei Frembe ente 
wenbeten bier vor einigen Tagen bei einem Ju⸗ 
mwelier T Brillanten in Kreuzform und einen Brils 
lantring. Auf Wiebererftattung dieſer Pretioſen 


iſt eine Belohnung von 200 fl. ausgefcht. 


Würzburg, 29 Juli. Geftern Abends gegen 
4 Ubr entlub fi über Würzburg und Umgenend 
ein furdhtbares, von einem Orkan, wollenbrudar 
tigen Regen und Hagelichlag bealeitetes Gewitter. 
Der Schaden an zerriffenen Bäumen, berunterge- 
ſchlagenem Obſt, jerſtreuten Getreibegarben u. ſ. w. 
ift groß; auch die Weinberge haben vielfache Vers 
mwäftungen erlitten. Manche Strafen ber Stadt 
waren überfhwenmt; in der Büttnergafie haben 
bie Bewohner mit Ausräumen ber Paterremohnun- 
gen und Bergen ber Mobilien alle Hände voll zu 
thun, und es mußte ber Verlehr durch Kähne 
Das Turnfeit war natürlich 
grũndlich geitört, und ber ſchön beforirte Garten 
glich im Nu einem See, in melden bie herunter 
— Dekorationen, zertiſſenen Fahnen, 


vermittelt werden. 
umäſte u. Dol. umherſchwammen. 


einer Luſtfahrt. 


figer 


Tauſende 


volftändig verrnichtet. 


Woche vorgefommenen Straßenauflänfe bw 
richtet die „Vofl. Ip: Am Freitag Abend hatte 
ber Aufrubr eine jolde Husbehnung genommen, 
daß er ſich aufer auf bie Clifabrth-, Weber, 
Straußberger,, Große Ftankfurter · Markus, 


* Im Niederfonthofer See bei Kemp⸗ 
ten verunglüdten am Sonntag 5 Perfonen, bas 
runter ein Geſchwiſter / und ein Brautpaar, auf 


Vom Fuß des Swarzwaldes, 23. Juli, 
wird tem „Schw. M.” geichrieben: Heute Abend 
um 5 Uhr zogen fich Gier mehrere Gewitter zur 
fammen, welche in ihrem Berlaufe jo furdtbar 
waren, wie ſeit Menichengedenten keines in bie 
Gegend. Es folgte Blik auf Blik, Schlag 
auf Schlag. Angebedte Häuser, eingebrüdte Scheu- 
nenthore, geborftene Bäume, umgelegte Hopfen- 
pflanzungen, Saatfelder wie gewalzt, gibt es in 
Menge. Der Regen, welcher wollenbrudartig fiel, 
war jedoch ſeht ermünfcht. — Aus Mottiweil, 
28. Juli, wird berichtet: Diefen Abend 6 Uhr 
brachte ein von Norbweft bei 25 Grab R. heran 
ziehendes Hagelwetter unbeſchreibliches Unheil. 
von Ziegeln undFenſterſcheiben liegen 
zerſchmettert in ben Straßen, weit ſchwerer aber 
ift ber Schaden, weldhen taubeneigroße Hagelfürner 
ben Feldern zufilgten; der Hopfenertrag ift nahezu 


Berlin, 29. Juli. Ueber bie Enbe voriger 


plag und auf bie Anbreasfiraße erfiredte. Unter 


dem Befchle bes Kommandeurs ber Schufmarnme 
ichaft v. Tempsfy waren zur Bewältigung bes 
Zumults über 400 Schußleute, darunter 80 be 
rittene, aufgeboten, und es find in allen genannten 
Straffen bis in bie Nacht hinein Attaquen gegen 
die heulenbe unb pfeifende Menge mit gejogenem 
Sähel ausgeführt worden. Der Polizeilieutenant 
Rath vom Straußbergerftraßenrevier wurde ſchon 
am Donnerstag durch Steinwürfe verlegt und if 
Freitag Nachmittag, als er die in ber Blumen 
ftrafie vor der Zandabergerihen Färberel paſſi⸗ 
t Arbeiter berfelben zum Auseinanbergegm 
aufforberte, mit einem Siegelftein gefährlich ver 
wunbet worben. Die Zahl ber vn und 
geringen Säbelverwundungen ift fehr groß. Der 
Meferent ber „Wofi. Ztg.“ hatte von feinen ver 
ſchiedenen Standpunkten aus Gelegenheit, bie An 
fänge ber eingelnen Ausſchreitungen wahr zunch- 
men; größtentbeils gingen fie von Lchrjungen 
aus, bie beim Herannahen ber Schugmannjhaft 
nad alen Richtungen zerfiober, fo daß fat mır 
ganz unſchuldige Leute, die ans übelangebradter 
Neugier, anftatt fih in ihre Häufer zu begeben, 
unvernünftiger Weile bie Dienfchenhaufen vers 
mehrten, von ben Schutleuten gezüchtigt und feh- 
genommen wurden. Der Stabtjädel wird auch 
hier wieder in Anfprub genommen werben, ba 
viele Laternen 26. zertrümmert find. Am Sonne 
benb Normittan fand fih wieder vor bem Haufe 
in der Blumenftraße, bas ben erjien Anlaß zum 
Krawall geneben hatte, eine große Menſchenmengt 
vor, Bis Nahmittags 4 Uhr haben zwar im ber 
Blumenftraße und ben angrenzenden Punkten 
Heine Anhäufungen ftattgefunden, bie jebod) kei ⸗ 
nen befonderen Anlab zum Einſchreiten — 
Dagegen iſt gegen 1 Uhr Mittags in der Weber 
firage von einem enfter aus ein bie Straße ba 
berfommenbeer Schukmann mit einem ſchweten 
Steine geworfen und fo verlegt worben, baf er 
fofort in’s Krankenhaus hat geihafft werben müj 
fen. Das Polizeipräfivium bat folgende Belannt 
machung erlafien: „Die Blumenftraße und Um 
gebungen find jeit geftern ber Schauplatz ernfilis 
der Rubehörumgen, welche bie Schugmannfdait 
bereits wiederholt zum Gebrauch ber Waffe gend⸗ 
thist haben. Das Polizeipraſidium warnt hierdurch 
einbringlih vor ber Mieberbolung, ba alle Bor 
bereitungen ‚getroffen find, jeben Erzeß energiſch 
zu unterbrüden. Gleichzeitig ergeht an alle Ein» 
wohner bas Erfuchen, ihre Rinder, Angebörigen, 
Lehrlinge u. ſ. w. von der betreffenden Stadtge ⸗ 
gend möalichſt fernzuhalten, ba, abgefehen von 
ben im $. 116 bes deutichen Strafgefeßbuces 
angebrohien Strafen, im Augenblid eines bemafl- 
neten Einfchreitens eine —— wiſchen 
Erzedenten und Neugierigen unmbglich it. Die 
Hauebeſiher werden tm eigenen Intereſſe aufge 
ſordert, im Falle eines Tumultes vor ihren Hau⸗ 
fern dieſe und die darin beſindlichen Laͤden und 
Verkaufsteller fofort zu Schließen.“ 

Graf Andrafjy bat es in Berlin gründ⸗ 
lich verborben, weil er bie deutſche Reichsregterung 
bei der agb auf bie ſchwatzen Reptilien, bie 
efuiten, nicht umterftügen will. Man bat ihm 
jein Wigwort: daß er micht mit Kanonen unter 
die Spaten ſchiehen wolle, gar übel genommen, 
und parirt fie mit ber Gegenaͤußerung Dismard’s 
bei der vorjährigen Entreoue in Salzburg: „Bu 
ſchlehen denke ich nicht unter bie „Spaten“, aber 
— — — 








Vater jetzt, fünf Minuten über acht, noch ſchlief, | man früher den Raum als Küche ober Ränder 


war etwas ganz Unerhörtes. Es mwiürbe ihr ohne 
das, was geitern gefchehen, ſchon früher aufgefal« 
len fein, jo aber hatte fie jelber nicht mur über 
die gewöhnliche Zeit geichlafen, ſondern auch ge- 
meint, er zügere abſichtlich mit feinem Etſcheinen 
im Wohngemach, bit bie Knaben fort ſeien. Nun 
fiel ihe mit Bergesihwere ein Wort auf bie Seele, 
bas er geftern im Rorne ausgeftoßen Wenn bie 
Aufregung ihm geſchadet Hatte, wenn er erkrankt 
war? Allein bann würde er geflingelt ober bad) 
jeßt das Mädchen angerebet haben. 

Das Haus, Lutiers Eigenthum, von feinen 
BVoreltern ber von ber Familie allein bewohnt, 
war ein ziemlich winkliges und mit großer Raum · 
verſchwenbdung aufgeführtes Gebäube. Namentlich 
glich ber Flur mehr einer Halle, als dem mas 
man heute Flur nennt. Rechts befand fid bie 
Treppe, Imks eine Art Korribor, ber ben vorderen 
Theil des Haufes von dem binteren jchieb. Doc) 
Korribor ift ein viel zu hochtlingender Name für 
biefen Gang, ber durch zwei Thilren im brei 
Theile geſchieden wurde. Auf ben vorderen Theil 

te eine Thür aus dem Vorbergemadbe, aus 
legten Theil ein jetzt, im Winter wenig ber 
nurhter Ausgang nach bem Garten. Die Mitte 
bildete ein fogenanntes Vorgelege, Es war ber 
untere Theil eines Schornfteins, bie Ofenrühren 
gingen bier ans; ein Feuerherd deutete an, daß 


fammer benußt hatte. Der Eingang zu dem ges 
räumigen Hinterzimmer, bas ber Haushert ke 
wohnte, befand fi in der vorderen Abtheilung. 
Seht ftanden übrigens alle Thiüren, auch bie nad) 
dem Garten offen, benn ber Haustnecht hatte eben 
ben Bejen gehandhabt uud nahm an ber Schwelle 
das Gemüll auf. Guſte hatte heute dazu micht 
Zeit gefunden. 
Düne eilte voran, um bie äußere Thüre zu 
fliegen, damit das 77 ſich nicht erfälte, 
Es hatte über Nacht jo ſtark geftoren, daß ber 
Schnee völlig feſt lag. „Aber bie Guſtel“ murrte 
fie dabei im ſich hinein. Sonſt war's in bem 
Zorgelege finfter, bos Licht fiel mur durch den 
Schomfiein oben und außerdem durch zwei Kleine 
Scheiben in ben Thüren hinein, und ſpärlich ge 
nug, benn bas Haus war hoch und bie Flur ziem · 
(ih büfter. Seht ſchien bie Morgenfonne burch 
die offenen Thüren hinein unb machte dem ſchar⸗ 
fen Auge ber Köchin auf ben rothen Biegeln einen 
Flecken fichtbar, der offenbar von einer ſchmutzigen 
Sohle herrührte. Run man nicht in ben Garten 
ging, kam felten Jemand in bas Vorgelege. Mar- 
tins Fußtritte konnten heute auch nicht einen 
Kteden zurüdgelafien haben, ba er offenbar ſchon 
längere Zeit jih da befand. Auguſte ift bad 
nar nicht eigen,“ dachte die Köchin, gan zufrieden, 
dem jungen unb etwas vorlauten Hausmädchen 


einen Vorwurf machen zu fönnen. — Juzwiſchen 
war Beatrice bei ihrem Vater eingetreten Ein 
wiberwärtiger Oualm drang ihr entgegen, ohne 
bak fie in ihrer Bellommenheit barauf adıtete. 
„Schläfft Du noch?" flüfterte fie, erhielt aber 
feine Antwort. So weit der etwas zurücgeihor 
bene Bettſchitm es zu bemerken geftattete, war 
bas Dedbett in Unorbnung. Sie hätte benfen 
tönnen, er fei ſchon aufgeftanben, boch Lagen feine 
Kleider auf dem Stubl neben bem Belt. 

Don einer unnennbaren Angft ergriffen, ſchlich 
fie näher, auf feine Athemzüge lauſchend; doch 
hörte fie nur ben lauten ag ihres Herzens. 
Als fie ih dann über ihn neigte, feine herabhän- 
gende Hand berührte, ftieh fie einen Schrei aus 
unb brach ohnmä jufammen. 

(Fortiegung folgt.) 


2Lefefrüdhte. 

Niät mit kaltem Lächeln wohnten mie in 
Albano dem Feite aller Seelen bei, aber mit 
tiefer Trauer über ben Mißbrauch und entmür 
digenben Bebanken, biesleits wie jenfeits durch 
Gelb bie Folgen ber Sünden abmenben und bie 
ewige Gereäjtigeit beftehen zu fünnen. 

Charl. Pauly. 


Auflöfung des Näthfels in Nr. 208. 
Ewig. 








„Rüenberg, 29. Juli. Der Rıbakteur bes 
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afe Pa an 26 era ie! Rom „Aterten terrichteten | „Fürtger Wochenblattes if wegen 
are ten; i nich mo ni. hr er, 

f' ei wein nicht Ichleßen, | Kreifen verſichert mar, —* — in allen | angeblicher Beleidigung bes deutſchen Kaiſers und 

Punkten bes bie Unterbrüdung ber geiſtlichen | ber deutſchen Fürften in Unterfudung gesogen 











worben. 
auf 


Uperinen, ebendg nbäng 1 tn. Was 
: 3 ir Felangt, 77 Aura mahrfheinlih, daß ihret · 
beſonderes Geſ 


erg feuer zu erlaflen. ch 
ei Juli, Die Arbeitseinftelung ber | nicht fo. Der Grund ber ge 
= tat, Appellationsgerid;tö von 
iederbahern 
vom 19. Juli 1872. 
Georg Heilmaier, Bauer bon Smıt 


55* Sexien 


ber dortigen Feſtung, welche nur bes Transports 
a | Anwendung zu finden. 
hu gi gi. Geftern murbe in 


au, 31. fultat berfelben iſt ein über alle — glãngen⸗ 
m 


großen 
wurbe ber 


ch 
tung begriffen, und bereits jo weit geb 

im Gtabliffement ſchon die 2* für den Bau |taiht, dab urplöglih ein Fräulein eintrat, 
des Werks jelbit hergefellt werben. ein gefunbes Kinblein auf fein Beſteck hinlegte und 
— — —— 

Ein Telegramm bes „Deutihen Preſſe“ mel⸗ z : = * — 

be,au, Wien — aaa sung u eur Tr — 
treffen be ers von Defterreich mit bem , ders belebt, d die Spefulati ſichts Des 
Beutfcen Aaiier Rabe in Galıburg at. Bee che nah Ders vera" un) | nahen Uime‘ und ber fsaifigen Netter weich 
Hertſcher begeben fi von bort nad Berdted- | murben unweit des Münchner Chores von einem gene 
ren mo au ber König von Bayern (?) Burschen, in deffen Begleitung fi) zwei andere 
ch einfinden wird, nbivibuen umb ein Sägerfolbat befanden, um| 6 
Linz, 29. Jul Die Verhandlung über er angehalten. Als keiner der Studenten ſolches 
bie Anna · Dunzinger- Affaire wurde heute um 10 fi führte, verlangte der Menfch eine Zigarre, 
Uhr bei u rem Andtange bes Publikums | dann einen Sechfer. Auch biefen ließen fid 
eröffnet. Wir werben aus Anna’s Ausſagen 2c. | die Studenten nicht abprefien. Auf fiel 
Mehreres bringen. ber Kerl über einen ber Studenten ber, und wollte | entiwicelte ji 
angegriffene Stubent | unbeleht. 8a 
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ralen Bürgermeiftere von Stainz b einen | genbe zu Boben fielen, 
Bu wie | ber Hut vom Kopfe fiel. eg gelang «es 


tere 
ohne Gelchäft. 
Newyork, 27. Juli. Das Poftdampifhiff —* 


fi 
Aerzte erflärt hatten, daß Puches | fliehen, worauf ber Räuber ſchrie, bafı ihm von | Morbpeutien Play mar“, Stapt. &. Mei 
mn, welches am 13. Juli von Bremen und am 


ma 
16. Jull von Southampton abgegangen war, ift heute 


3 Uhr Nachmittags mohlbevalten hier angefomiten, 
Rursbericdte. 


Frauffurt, 30. Juli. Baper. Obligationen. 


dprog. 100%, 41%, ganzjährig 100. 414%/0 haldj. 
1000. 407, Jana. Dre je held. 9Y/u der. Grunke 


aus dem inneren Seelenleben heraus ift von ho⸗ ung zur r 
enten 943/y. 

tet ben Streichen zum Opfer gefallen, wenn Richt voll einbezablte Mftien. 44% Baber. 

belsbanf 121°,,. Nürnberger Vereinsbanf 110—. 


nifchen Fakultät in Mien fl 
: „Der des Mörbers Puches muß als | chen, glaubte handelnd auftreten zu müflen und 
bem fliehenden Stubent 


hem Intereſſe.“ Ir due 6 De 
F nicht ein erren des es gelommen wären, 
Brantreia worauf es ber er für gat fand, Reißaus zu Er Bodenfr. 118—. Bayer. Oftbabn 122%, 
ipiel auch jeine fauberen Be Inländ. volleinbezahlte en ttien. 


Varis, 29. Juli. Nach einer Mittheilung 
bes „Ronftitutionel® und Aeußerungen anderer ae fotat Bayer. Oftbahn 138", neue Emiifion ip 
Blätter würbe ber Herzog von Aumale fich in | ST Bei N Brande in Hüttent Eudwigsbahn 180%, Walz Mag 144", Pfä. Nord 

* * 
Folge bes Tobeb feinee Soßnes vom politigen | gronnten gmei alte Leute mit —- In na I 
ae em Aragenen TEE DL "Ra | brannte am 27 ba. ein Gebäube nieer. ”Böymifäe Mei. 26615. Gib 
noch Einen Sohn: vn Grafen von Paris,“ unb|;e > “pe — ——— 
di ‚Pire serabe auf Da Bgengel Bnbeute. —— ⏑⏑ ⏑ — 
er Sohn, [44 e Der 
von Guiſe, ein mütterlicherfeits —— ——— = Unfuchen verlichen, zum Rathe am Beyirkögerichte Der * — Win ie ‚Su. * et 
a een. melteh IL 0 [one in eraubing beförbert, auf beifen Stelle ber Dandge: | 112'/,. —— —E —* Da papier n.5 
zei, fält. — Die Hei * —* bie [ ihtsaffeffor 9. Shunt in Pegnis auf Anſuchen | 70%, Braunfchweigifche 8 20 Zuir 21%. Dldenburs 
Franzönf de Int Beihuungsrefultate auf bie | yerfeist. ner BT. Ar, Defterr. > 200 fl. von 1854 84%, 5%/, 
eihe find ganz enorm. Die Anleihe von 1860 94 -, von 1864 157',. Kredit⸗ Anſtalt a 
wurde acht bis zehn Mal überzeichnet. Rothichilb } Rat ir ag. m 10, fl. per 1858er 205 —. Ungarifge 100 fl. :Loofe 
Münden, 30. Zuli. Im Landrathsabſchie Seidforten. Preuß. Sriebridisd'er fl 9 57"/, bie 


und die Parifer Bank zeichneten allein bie Anleihe 
ber Biolg wurde ausgeiptodien, bef bem Antrag, 53°, Piftolen ft. 9.4042. Holländifde fl. 1 Stüde 
8-55—, Dufaten fl. 5. 33 —6—, Dufaten al 


11/,mal. 
— 30. Juli. Die bis 10 Uhr heute More | 8 möge ein das gelammte Schulweſen regelnbes | 5 
om befannten —8 ergaben die Geſetz zu Stande lommen, unter Voranſtellung warcn fl. 5.45 -37-—, 2% Franten:St. fl. 0.20 1, 
© Summe von 29 30 Mißiarben. Man | des Grunbfates ber Trennung ber Kirche von | Somvereians fi 1148-50, Imperiais fl. 9.40 biß 
glaubt, daß bie Zeichnungen bie Höhe von 29 bis | der Schule, feine Ausficht unter den gezenwärtis | 42—, Dollars in Gold fl. 2. 21, — 25%. 
30 Miltarden erreichen werden. Norbbeutichland | gen Verhältniffen bezuglich der Haltung der ge | " Franfiurt, 30. Jul. Banfnosten 108", 
zeichnet 4%, Milliarden! feßgebenden Faktoren gegeben fei. ten, 30. Juli. Zilberagio 8.50 











Ich beehre mich hiemit die ergebenste Anzeige zu machen, dass ich unter Heutigem mein 


Geschäft 


in mein eigenes Haus, Heiligengeiststrasse Nr. 379, gegenüber dem „heiligen Geist* - Stun und 


neben dem Gasthause zum „weissen Hasen“ verlegt habe. 


Indem ich für das mir bisber geschenkte Vertrauen bestens danke, empfehle ich mich zu ferneren 


gütigen Aufträgen. 


Hochachtungsvoll 
PASSAU, 28. Juli 1872, 


Emil Wangemann, 


9806 (dc) 
a a « 


Bekanntmachung. 
(Amortifation einer Sopeihe 3— dem ſtollmanngũtl 
u etr. 

Auf dem Kollmenngitl des Andreas Lindhuber und feiner Tochter Mag: 
dalena it feit dem 26. September 1829 ein Alimentationsguantum von 44 fl. 
für einen gewiffen Joſef Altmannshofer, Seiler in Aftenz im Defterreidh, gemäf 
Vergleich vom 5. März 1829 eingetragen. Da die Nachſorſchungen nad} dem recht» 
mäßigen Imbaber diefer Forderung fruchtlos geblieben, und vom Tage ber lebten 
bieranf besüglihen Amtshandlung an 30 Jahre veritrichen find, werben auf Anz 
a der derzeitigen Anwefenäbefiker diejenigen, welche auf obigen Anſpruch ein 
Necht 


aben glauben, zur Anmeldung 
— Br — Gerichte bie it 50 tlich 
ben vor unterfertigtem a en 
— — —— — Am 19. Juni 1872, 


Kgl. Landgericht Eggenfelden. 
ber — 
Bekanntmachung. 


Gant über das Vermögen ber Bitrbrauers⸗ 
Eheleute Andreas und Crescenʒ Dimpfl 
* —* fannt gegeben, daß 
Bet e 
1) Be. ——— des f. Berirfsgerichts-A@ffefford Karmann der Unterfer: 


i Eommiſſüur aufgelteilt, 
2) en haerperjammiung vom geftrigen ber PVürgermeifter Gg. Neus 
maper im Lamm als befinittber Mafiaverwalter gewäblt wurde. 


3238 (2) 


Straubing, den 27. Juli 1872, * 
Der Gantkommiſſär: 
8684 Hofmann, t. Berirk-BerihteMfielior. — J 


Bekanntmachun 


FKün amstag den 3. Auguft OR 1 Uhr, 
im rs 8 Fk — zu Zittling, verfleigere ich gegen Baar 
yablung: 1 Paar weiß rudete Ochfen, 3 junge, falbe Stiere und 1 weiß rudete 
Kuh am bem Lichts und Meiftbietenden. 
Vaffau, den 30. Juli 1872. 
3885 (a) Reiss, l. Gerichtsvolzieher. 


Fr Zahnleidene. 
i S torifirten Zahnarzt Stehr exſchen Zahnvrã⸗ 
a De en, DARE Fahnpiomben al? fr, feines Zahn: 
her er ä 16 und 24 ft. find mit Gebraudisanwellung in Paſſau immer friſch zu 
Haben bei Franz Glaser jun,, Kaufmann, 
8886 Fhilipp Zeiss, approb. Vader. 


Einladung 
Beteranenfefle in Haibach 


Sonntag den 4. Auguft. 















yıW 9 iR Die Zufammentunft ift früh 8 Uhr im Gafthaufe 
EINTRN, zur ‚Waub-. Su dem bei „Mühlbauer“ im Nreien 
N errichteten Tanıplahe haben nur Veteranen und Militär 

—— Zuriune Hicu ladet alle Veteranen=Bereine, Militär: 


unb Milttäröfreunde kameradſchafnich ein 


Der Ausihuf. (a) 3887 





Todes - Anzeige. 
A Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern 
° Innigftgeliebten Gatten, Water, Echwiegernater, Bru: 
Ä — der, Schwager, Veuer und Onfel, 3338 
5 Seren Johantı Spimmesberger, 
bg. Melber & Bealitätenbefiger zu Innfadt, 
geftern Abends halb 7 Uhr, veriehen mit bem heil, 
8 Sterbfaframenten, im 78. Lebensjahre in ein befferes 
Denfeits abzurufen. 
———— Anden wir dieſe Trauerkunde allen unſern 
Freunden und Belannten miſtheilen, bitten wir, des euern Berjtorbenen 
im frommen Gebete zu gebenfen. 
Baffau, den 30. Juli 1872. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Dad geichenbegängniß findet Freitag Vormittags 8 10 Uhr von 
ber St. Gertraubfirhe aus mit darauffolgendem Trauergottesdienfte ftatt. 
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|Reifefäte, Koffer & Taſchen 
empfichlt beitens 

Fr. X. Geissler. 
An der Erlau, Beyirfdamts 


Zur . 

Afwehr u. Kenntnißnaßme. 

Die in Nr. 206 der Paflauer:geitung [3819 (2) 
bon Heinrib Rab gegen mich gebrachte 
Warnung ift höchſt unbegründet und 
frivel; wegen ber mir durch fragliches 
Inſcrat augefügten Beleidigung habe ih 
bereits ben geridtlihen Sub ange⸗ 


En shofen, 29. Juli 1972, 
Adam 
3855 (8) | Handelamann Yilähofen, 


Ballon, bot ih ein Humd 
— Pie iſt flein 
grau, ha u 
und Cämelf und geht auf ben Mall 
„Lichoge*. Wem ſelber sugelaufen, wird 
gebeten, ſich —* Elgenthümer Joh. 
iu Wenden. Belo 
fihert. Vor Ankauf wird eK * 


Ligentham. 











Mies." 





beſchwerden 


Traͤck umo Serlag der F. W. Re vr 


2 
Photograpf. Fe 


Ein Gnmmafift wünſcht während 
der ferien genen billiges Honorar nur 
an Lateinfhüler Unterricht zu eribeilen. 
D. Uebr. (a) 33% 

Cine Finderlofe Beamtens » Bitte 
fucht fogleih eine Wohnung mit zwei 
Zimmern. Das Uebr. 3891 


Gegen ſolide Wechſel liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Wo? fagt die Erped. 
ds. Bl. 3892 
— Ein Defonomieanweien 
in der Nübe von Paffau, mit 
67 Tgw. Meder und Wieſen, 
ſehr guter Bonität, ift um 
einen billigen Preis entweder 
im Ganzen oder theilweiſe zu 
verfaufen. Näheres bei Kranz 
Stodbauer in Paſſau (233354 


Iuftrumentenmacergefuc. 
Es werden zwei tüchtige Bitber: 
macher geſucht; guter Lohn dauernde 
Arbeit bei 
L. Kriner, Zitherfabrliant, 
3893 _ Stuttgart. 
Friedrichshaller Pastillen 


aus den Salien des rübmlichit befannten 
natürliceen Friedrichshaller Bitterwaller 
bereitet, wirfen angenehm aufldiend, na⸗ 
lich genen Magenfäure, Verdauungs— 
x. empfehlenswerb, in 
Flacons a 30 fr. 2 
Emser Pastillen 

aus ben Salzen der König Wilhelm's 
Felſenquellen bereitet, ärztlich empfohlen 
gegen Gartarrhe. Verihleimung, Säure 
bildung, Hufftoffen Nur in plombirten 


Schachteln a 30 Er. (1lt) 6261 


in Bafian bei Apotheker Baul Enger, 
in Ofterhofem bei Apothefer Sell, 

in Vilshofen bei Mpotbefer Thaler, 
in Zwiefel bei Upotbefer Nainbrechter 
und im fait 
Deutſchlands. 


ſammtlichen Apotheken 






















Echt kautaſiſcher 


Wanzen:Cod! 


Sicherſtes Mittel gegen 
bie Wangen: bie ganze 
Brut wird für immer 


vertilgt. 
Einziges Lager in Paſſau 
bei (10h) 2010 


Fr. Glaser jun. 


Geschwächte, 
namentlich auch im Mervenfuftem 
Serrüttete, finden reelle u. fichere 
Hilfe durch das Buch: 

Dr. Retau's Zelbitbewahrung. 
Mit 27 vathol. anatom. Abbild. 
In demſelben ift ein erprobtes, bon 
den tüchtigiten Aerzten bearbei: 
tetes Heilverfahren mitgetheilt, 
dem Umzäbliche (allein in dem leg: 
tem & Jahren über 15000) bit: 
lige umb banernde Wiederber: 
ftellung ihrer Cefundheit verdanken. 
Verlag von ©, Poenicke's Schal: 
Buchhandlung in Beipzia und dort, 
fowie bei Adalbert Deltern 
in Bafion für 1 fl. 45 Er. 
befommen. 


Betrag zurüderitattet, 
wenn fein Erfolg. 





Innftadt-Wanderer, 


8 
eute Do 
sam hnerötag zu Nabame 





Halurhiforifcher Verein. — 
* N: den 4. Auguſt Mittags von 
allgemeinen Befuche geöffnet. 





beriigen Buneruckerei 


find die Sammlungen dem Wa 


* bis 5 Menbeltifchler finden 


dauernde Arbeit bei 2) 3851 
Josef König. 


Ein tüchtiger Autfcher, ber aud zu 
reiten verſteht, wird gefucht. Näheres 
in ber Ep. db. DI. (4a) 3881 

Ein freundlih meublirtes Zimmer 
ift fogleich zu vermiethen. Nr. 58 vis-a-ris 
dem Hellfellee. 3882 

Bruchjteine ſind zu verkaufen bei 
I. Eichlfeder, Gaſtwirth i. b. Brunngafie, 

2500 Städ Schindeln 
werben billig verfauft. D. le. (6) 3866 

Grabengaffe 474, ift auf Ziel Ale: 
beiligen eine Wohnung mit 3 ms 
mern mebit allen Beqwentlichkeiten zu 
bermietben. (2) 3367 








Eine große Auswahl 


Zapeten u. Bordüren, 


in den neueften Muſtern, empfiehlt 

3894 Clemens M , 
Maria Röckl, Therefienitrafie d5t, 
ſucht tücdtige Köchinen, Sellnerinen 

und jonftige Dienftmädchen. 33% 

2 Zinzeige, 
— — m ne rend 
ira, neben äft in boriger 
RL RT, Rode ein Hund 
— — —A 
beitand), ſchwarz und weiß, Ohren 
ihwarı, Schweif halbgeſtugt. zugelaufe 
und fanıt berfelbe vom vehtmäßigen Eigen 
thümer gegen angemeſſene Futtergel 
und Inferationögebübren : Entichädigung 
enigegengenommen werden. 10) 6 

Joh. Stockinger, 
Schuhmacher In Neureichenen. 


Filionefe, 


bom f, preuß. Mini: 
fterium  conceffionirt, 
entferntini4 Ta 
gen alle Hautunremig⸗ 
keiten, Sommerjprofien, Leberfleden, 
Poden-ileden, Finnen, frlechten, 
gelbe Haut, Röthe ber Hafe und 
jeropbulöle Schärfe. Gkrantirt. 
Einziges Lager in Baflan b 
2009 (10H) Fr. Glaser jun. 


Familien· Vachtichten. 
Dompfarrei. 

Gehoren am 23. Juli: franz Joſeph 
Alois, chel. Kind des Mehgermeiſters 
Herrn Alois Groll 

Gerant am 29, Juli: Herr franz Zaber 
Sendtner, Stabtmufifus, mit Anna 
Spies, Gaftwirthstochter von der Inn 
ftadt. 

Iunftabtpfarrei. 

Geboren am 26. Yult: Leopold, ebel. 
Knabe bed Math. Piller, Padträgers 
zu Annftadt:Bailau. 

iltadtpfarrei, 

Geftorben am 27. b8.: Maria Riencih, 
Eriitauffehersfind von Grubweg. 2%, 
Sabre alt. — Am 28. Juli: Emilie 
















Paflauer Shranne 
vom 30. Juli 











werte Habat 

Vertauf Ctr. [18 
Net  Gir. 1 190 
AL |Er-Äit-jere [H- fr if Ifr 

Höchfter Preis 4,541—1—| 3118 
Mittlerer . . 36—1—] 8) 3 
Minbeiter lt 2148 
Schalen . . II 15 
Gleftiegen ji 


 Bilshofener Shranne 
li. 






Verkauf D..H.| 3 
Dr 


fl. 
Höchfter Preis [37 
Mittlerer „ . 124 
Niederiter er 
kfallen . . I dl I. 
Geftiegen . . II _I_1_ A 
Deggendorfer Schrannue 
vom 30. Juli. 





Verfauf D-.| 113 
Ra le 


— | 


Revaticur: &, Molenpoe 


— — —— 


En 


Paſſauer Zeitung. 


Dieſeo Blotı ericheina täglig une Fafter Härrlich n. wierdeilägenih 8 MH. rs donatlich U Er, portoren im ga Hosen Eeze ungen werden uswtts bei allen & Koe- 
Umsum, Vollerpebitionen unb Boboren, bier in ver Weriagterpebilign, Moienfrape Pr. 461, angenommen. Zirnjerarionspreis Fr die Apeltiat Vericie ober arten Mann s fr, 
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Beſiellungen auf Die ehe Beitung* für 
die Monate Auguſt und September 

mit 40 fr, 
werden auswärts bei allen kgl. Poflanftalten, hier 
in der Verlagserpedition angenommen und wird 
hiemit 3u zahlreichem Abonnement freundlichlt 
eingeladen. 


ich. 

D Linz, 29. Juli, Heute begann ber Pros 
geb, den P. Gabriel Gary genen ben Nebat- 
teuer der „Linzer Tagespoft" Dr. Hinterhölgt 
angeftrenat hatte. Mag ber Auspang fein welcher 
er wolle — unb bie Klerikalen hoffen fo ſicher 
auf ben Sieg, daß fie in Prag ſchon ein grofies 
Siegesbantett für P, Gabriel im Voraus 
bereit halten — fo darf man jeht ſchon getzoft 
dem Urtheile bes Leſers anbeimitelen, ob nicht 
bei dbiefen Beichtſuühlenthüllungen ein 
wahrhaft jhanboollee, raffinirt fitten 
iofes, wenn aud der Juſtiz ſchwerlich 
erreihbares Treiben entbullt morben 
ift, wie es Ihamlofe Heuchler von Prieftern Iri- 
ber ſchon viel taufend unb tanjenbmal an jungen, 
unerfahrnen, vertrauensgläubigen unb wohl meir 
tens mit etwas natürlicher Eitelkeit benabten Mäd» 
hen vorgenommen haben — zur ſpeziſiſchen Er» 
gögung von lüfternen, zum Zolibat verbammten 
aewiffenlofen Beihtvätern. Wir laffen für heute 
bie Ausſagen ber harmlojen durch P. Gabriel’ 
Beichtlunſte vorübergehend irrfinnig gewordenen 
Anna Dunzinger folgen: 

Präf: Wann haben Ste angefangen bei 
P. Gabriel zu beichten ? — Anna Dunzinger: 
Im Mai im vorigen Jahre; es ift gerabe Die 
Anna Mojer bingegangen und bie bat mir ger 
jagt, wenn id; auch beiten gehen wolle, jo felle 
ich mitgehen. — Präf.: Hat Ihnen damals 
Anna Mofer gefagt, wo Pater Babriel fit ? — 
— — Das Hat fie damals ſelbſt nicht 


gemußt. 

Vräſ.: Was if in ber Karmelitertirche ger 
fhehen ? -- Dunzinger: P. Gabriel hat gejagt: 
„Du eille Gretl* und anbere Sachen; da babe ich 
gejagt, ausmachen laſſe ich mich nicht, und bin weg 
gegangen. Er bat mir zwar nachgeruſen, ih bin 
aber nicht geblieben. Die DMofer hat mir er» 
zählt, daß er auch fie ausgemacht hat unb hat 
mie gefagt: ich ſolle hingehen, damit er nicht ber 
leibigt if. Da bin ich wieber im Juni hingegangen. 

Präſ.: Was if bas zweitemal vorgefom- 
2) ne: Eu mich —— 
annt un e gefagt, ich ſolle ihm verzeihen, 
benn er habe ſich barüber gefräntt, daß ich fort« 
gegangen bin, Er hat gelagt: Du bift hubſch vers 
zärtelt; jeßt weiß ich, wie man Dich behandeln 








Freitag, 2. Auguft 1872. 


muß; fpäter wird es fi zeigen, ob ſich mit Dir 
was machen läht. (Bewegung) Er hat mid) aud) 
aufgefordert, alle vierzehn Tage zur Beichte zu 
fommen, 

Präf.: Wann find Sie wieder zu P. Bas 
briel gegangen? — Dunzinger: Am Anne 
tag, an meinem Namenstage, am 26. Juli, ba 
bat er mir bie Abjolution gegeben unb mich auf 
gefordert, ich folle mit ihm gehen ins „Aammer!” 
Jur Gemeralbeihte. — Präf.: Rennen Sie die 
fes Kammer! F— Dunzinger: Nein. — Präj.: 
Und find Sie damals mit ihm gegangen? — 
Dunzinner: Nein, ib babe ihm geſagt, bafı 
ich keine Zeit babe und da bat er mich aufgefor 
bert, am nächſten Sonntag zut Generalbeichte zu 
lommen ; er werbe im Beichſſtuhle ſihen und wenn 
er mich im ber Kirche ficht, werde er aufftchen, 
ih ſolle ihm dann ins Kammer! nachgehen. — 
Präſ.: Emd Ste bann am nächſten Sonntag 
mit ihm gegangen ? — Dunzinger: Nein, es 
waren zu viele Leute in der Kirche; was hätten 
die Leute gedacht, wenn ich ihm nedigegangen 
wäre! Er bat mir bamals gejagt: „Du bift ein 
Sclanterl, weil Du immer Nusreden haft.“ Er 
bat mic auf Chrifti Himmelfahrt zur Genetal ⸗ 
beichte nach ber Prozeſſion beftelt. 

Präf.: Was ift bamals geſchehen ? — Dun 
zinger: Die Anna Diofer hat mir, wie ich in 
die Kirche gelommen, gejagt, er warte ſchon; er 
iſt binuntergegangen in einen durflen Gang zum 
Berhtjtubl; im Gang war nur ein Fenſter, bas 
war vergittert. — Beil: Haben Sie bie Ger 
meralbeihte da abaelegt ? — Dunzinger: Ja. 
— Praſ.: Zi Ihnen aufgefallen, daß er bei der 
Generalbeichte bejonders zürich mit Ihnen war? 
— Dunzinger: Er hat mir ſchön acthon und 
pelost Du bift fo verrtuftin, ſo peicheiöt, Anna, 
o mohlerzjogen, aber Du haft a Piutter, Die fa 
Religion bat; Du brauchſt's aber nicht, nimm Dir 
a eigene Wohnung, ich gebe Die Wäſch zum Nä: 
ben. ger Er bat auf) gefogt: Du gefallfi 
mie jo gut, meine qute liebe Anno, Tu bijt jo 
ſchön gebaut, haſt einen ſchönen Bufen, ich bin 
ganz entzüdt über Did, Du lönnteſt an’ Mann 
glüdlich machen. 

Bräf.: Hat er dabei nicht etwa gelangt: Du 
haft einen ſchönen Körper, trachte, daß aud Deine 
Serle ſchön wird. — Dunzinger: Nein, bavon 
bat er nichts geſagt. Er hat während ber Beichte 
ein Sadtud hingehalten, das fiat nah Geiſt 
gerochen ch wor gang betäubt 
bavon.”) Dann {ft er, bevor ih weggegangen bim, 

*) ii das nicht — ſtark ? Schöne Mädchen im 
Belistftuhl zu — betäuben ? Das it ja järmlich 
ein vorbedashter und vorbereiteter Ueberfall, gegem bie 
Sittlidhfeit des Beichllindes gerichtet. D. R. 


kenn 





Ber? 
(Fortirgung.) 

Martin rannte nach bem alten Arzt Medigi: 
naltath Möb — buch das Vorgelege in hen Gar» 
ten, weil es ibm fo am näcfien war. Mine lief 
in ber erften Verwirrung noch der Hausthüre 
und ſchrie laut auf die Straße hinaus. 

Die Borübergehenden blieben neugierig ſtehen 
unb folgten ihr dann in das Zimmer ihres Herrn. 
Man fand Beatrice ohnmädhtig neben ber Neiche 
ihres Vaters. In dem allgemeinen Wirrwar bis 
nein Mang eine fanfte Stimme: „Um Jeſu wil, 
len — mas gibt es bier? Aber das ift ja Dunſt 
— Kohlendunſt!“ Der Sprechtt Schritt vor Allem 
zu einem Fenſter, öffnete cs und lich bie Ohm: 
mädtige an bie ſcharf hereinftrömende Luft brin- 
nen. Dann wollte er zum Bett freien, wandte 
ſich inbek, von einem Schauer überriefelt, haſtig 
wieber ab. 

„Barmberziger Gott! Wie konnte das Unglüd 
denn mur geiheben? Erflidt if der Unalüdlice, 
an Roblenbampf erftict. Zur habt bie Ofenkloppe 
au früh geiloffen.” 

Beftürzt Ranben bie Leute dabei ober bräng- 
ten rothlos und einander behinbernd durch einan- 
ber, Mine ober fäluchzte: „Die Ofenklappe? Gott 
bewabre, Herr von Wolfenftein. Die wurbe nie zu 
gemacht Sie felber haben ja neftern —“ Sie 
goß rin Glas Moffer über bie Ohnmächtige, Io 


— —— — 


ner ſchunelte ben Kopf. „Dir Stube IA mit Koh— 
lengas gehüllt, meine Liebe. Geſtern Abenb als 
ih — bier — bei meinem ungtücdtichen Freunde 
unb Stollenen war, brannte das Feuer noch. Hätte 
ih eine Ahnung von dem Unglüd gehabt, ich 
würde —“ Nur gewaltiam hatte er feine Eiſchut 
terung jo weit buberrict, um überbaupt reben zu 
fönnen. Seht unterbreh er ſich Selber mit dem 
Schmerzensſchrei „OD, meln Freund, meln lieber 
Kutter! Allmächtiger! Mir folen nidt murren 
über Deine Zulcſſungen, aber das ift hart, zu 
bart!* Die miüblam verbaltenen Thränen bebten 
in feiner Stimme, Bon Bettübniß überwältigt 
ſchlug ee bie Hände vor das Geſicht und ächzie 
laut. 

Mit Ehrfurdt ſchauten Ule auf den würbi⸗ 
gen Seren und fajt mit arößerer Thellnahme, als 
auf bie Tochter, die jegt amar die Augen öffnete, 
doch nichts zu Sehen noch zu hören ſchien. Der 
Abchin kam ein Gedanke, dem fie auch ſoſorl Aus. 
brud gab. „Sollte am Enbe gar bie Guſte doch 
jo verrüdt —? Geſtern war fie fo aus dem 
Häuschen, daß ihr Alles zuzutrauen if!” 

Sie lief hinaus in bas Vorgelege, um fi 
zu überzeugen, o6 die Sllappe in ber Röhre ne» 
ſchloſſen fei- Aufichreiend fuhr jie jedoch zurüd. 
Drinnen war Jemand, ben fie in der Dämmerung 
nicht fogleih erlannſe und der bei der He 
figteit, womit fie bie Thür aufriß, zuridpralte 











Alphons. 





aus dem Beichtfluhl herausgekommen und hat mid) 
an ber Bruft angegriffen. Ich bin dann fortger 
ſtützt, habe am Altar midy von ber Betäubung 
erholt und bin fortgeftürst, fo baf ich nicht ein» 
mal meine Diutter, die in ber Kirche war, ertannt 
hobe. Ih babe bann immer nachgedacht über das, 
was er gefagt bat: „Der Aram hat auch ben 
Apfel nit von Hinten angebiffen, jonbern von 
vorn. (VBemegung.) 

Präf.: Hat er Ahnen vom einer neuen 
Seele geſprochen ? — Dunzinger: Er bat ger 
jagt, ich ſoll mich abiondern von ber Mutter, 
bann würbe er mir einer beiligen Leib machen. 
Votont Landgerichterath Margquet: Sie 
haben früher aefogt, daß Sie in's Kammer! nicht 
bineingehen wollten; ja warum nit, warum bar 
ben Ste die Scheu gehabt ? Sagen Sie aufrid» 
tig, rarum ſind Eie nicht hireingegangen ? — 
Dunzinger: Ih babe mich ſchon ansgefannt 
nad) feinen früheren Neben. — Landisgerichis: 
ra) Marguet: Was waren denn das für Res 
ben ? — Dunzinger: Verliebte Reden; er bat 
geſagt, er hat mich fo gern. Ich bin nicht hinein 
gegangen, weil ich mich gefürcht' hab’, es könnt’ 
mie was geſcheh'n. — Landesgerichtaraſh Dlar- 
quet: Haben Site gefürdtet, daß er Sie über 
falt ? — Dunzinger: Ich bab’ halt’ geſürch · 
tet, daß er mir was thut. — Yanbesgeribteraih 
Margquet: Deinen Sie was Unſittliches ? — 
Dunzinaer: Ja, etwas Unrfittlicher. 

Dr. Dürnberger*): Sagen Sie mir, wel⸗ 
dies Gebot wurde in ber Generalbeichte am mei⸗ 
ften behandelt ? — Dunzinger: Das ſechſie 
Gebot. (Senfation im Auditorium und auf der 
Geſchwornenbant.) Die Zeugin erzählt bierauf 
das in ber verflofenen Nacht auf fie und ihre 
Mutler verlibte Attentat, weiches non Betſchwe ⸗ 
ftern, einem Faßzieher und den eritalen Tarteien 
dis Haufes auszenangen fel; man habe aerufen, 
jett laffe fie nur Geridhtsperfonen und Amtabies 
ner herein umd dann werbe man jagen, P, Gar 
briel ſei Schuld daran. Der Faßzicher hatte ger 
jchrien, wenn fie nicht aufmache, fo ſoll man burch 
ben Schloffer auffperren lafien und fie dann 
nehmen und ſchlagen. (Siche Paſſ. Zig. 209. 
Präfidbent fiellt die Beeibigungsfrage. Dr. 
Dürnberger beantragte bie Beribigung. Prär 
ſident orbnet zunächſt bie an bir 
Sachberſtandigen fiber ben Beifleszuftand der Zeus 


an. 

Sachverfländiger Dr. Schaſchnig erllärt, 
bie Zeugin befinde ſich bei vollem Bemußtiein 
unb ungeträbtem Erinnerungsvermögen Die Urs 


*) Tertbeibiger des angeflagten Redafteurs! Der 
Vertreter des Mlügerd P. Gabriel ift der unten fr; 
mwähıte Dr. Glanz. 


wie bitroffen darüber, daß man Ibn bier ertappe. 
Am nächſten Augenblid hatte er, deſſen Augen 
mehr an das Zwielicht gewöhnt waren als bie 
ihrigen, fie erfannt und Hamnıelfe unzufammens 
bängenb: „it's mirfli wahr? Und — und Fräu« 
lin — Beatrice?! — „Ad fie Herr Ebyers! 
Aber mas machen Ste denn hier? Nönnen immer- 
bin bereinlommen, bet Gere wirb es Ihnen micht 
webren. Gr ift tobt! Nicht wahr, bas 1 kurios, 
nad bem, was er Ihnen geftern fagte?* 

In ihrer Aufregung ſprach fie Dinge aus, 
die ſich burhaus nicht jhidten, won benen jie 
cud im gewöhnliden Verlauf wohl kaum unter 
richtet fein konnte. Der junge Mann beobachtete 
es nicht. Er lehnte fih an bie Manb, als ber 
dürfe er einer Stäbe Doch nur einen Augenblid. 
Im nähften ſchon raffte er fich zufammen, ſchob 
vas Mädchen bei Seite unb eilte am ihr vorüber 
— vorüber aud an Herm v. Wolfenftein, ber eben 
aus bem Himmer bes Hausbern trat. 

Mine hatte ſich inzwiſchen batan erinttert, 
wißhalb fie berausgefommen jei. Eie erbob ſich 
auf ben Fußipigen um bis zu bem Griff 
bee Dfenklappe binanzureihen, und fchrie dann 
gellend auf: „Wahrbaftiger Gott, fie if zu — 
bie Röhre ift zugemadjt! Aber wie fonnte bas 
Argufien mit einfallen — fie thats ja boch nier 








mals fonft.” — „Ber it Aupufte und wo if fie?” 
Here Wolfenftein mar ibe gefolgt. 








te gelommen. 
Brif. Das mifen Sie über bie Beichte 7 | dem Gepolter ein Ende macht und ihren Einzug 


keine Seele 
P. Gabriel ihe zwar Schmeichtleien gefagt, aber 





Nartoie, 
Der zweite Sachverſtändige Dr. Buliger | aufgefordert, feinen Prolog, ber bie freie Willen» 
fliegt ſich diefen Erklärungen am und bemerkt, | jhaft und bie Feiftungen * Univerfität im Dienfte 
bie Krankheit der Anna Dunzinger jet partieler | derielben feiert. Das „Mündner Kindl“ (und 
Serfinn geweſen aber es fei ganz gut anzunehmen, | vieleicht mancher ber Zuſchauet mit ibm) findet 
daf fie fih mit Genauigkeit an bas erinnert, was | die Anipradbe zu pathetiich: „ber Kobell Franz 
vor ihrer Erkranfung vorgegangen. hät fie beſſet (d. h. wohl: licher) gemacht, 
Hieranf befhli ih ber Gerichtshof bem Ans | der is aber heut' bei dem Profelloren brunten“ ; 
trage ber Vertheidigiftig fattzugeben umd Anna | indeſſen bankt das „Keindl“ bis zu Thränen ge 
Dunzinger fofort zu besidigen. rührt. Die lehte Szene zeigt die Bavaria mit 
— — ber Ruhmeehalle; nachdem bie Landesgötter Bayerns 
Deutſchland. die Beitrebungen der Univerfität geſegnet und ihr 
Münden, 30, Juli, Die Mehrzahl ber | Erfolg in allen Ländern prophezeit, jält ber Vor 
zum biefigen Univerjitätsjubiläum abge | bang. Die Senerien zeichnen ſich durch ihre 
oröneten Deputationen iſt bereits eingetroffen. | Größe und Naturmwahrheit aus; das Stüd jelbft 
Das neuehte (4.) Verzeichniß der Fejttheilnehmer | wird aber wohl weniger durch den Reichthum an 
gibt deren Anzahl bereits auf 1860 an, troßbem | Ideen und poetifhen Motiven als dur bie er- 
daß bie Anmelbungen ber Fremden größentheils | wähnte arofartige Inſzenlrung und vielleicht durch 
erft in den beiden lebten Tagen vor bem FFeite | die gefällige Mufit wirken. — Der Journali- 
erfolgen werben. Jedet neu ankommende Zug |ftentag bat geftern mit einer Fahrt über ben 
beingt neue Feſtgaͤſte. Auch bie finbentiichen | Starnberger See abgeſchloſſen. Die heitere Ge 
siorporationen haben bereits Deputationen von | jeligait darunter mehrere Damen fuhr auf einem 
einer Reihe ausmwärtiger Hochſchulen empfangen, | men beflanaten Dampfer Ludwig“ der Starn⸗ 
fo die Korps von Erlangen, Würzburg, Heibelberg, | berger Dampfſchifffahrt Geſellſchaft nad) Poſſen⸗ 
Jena, Göttingen, Leipzig, Aſchaffenburg, ben aka ) bofen und andern jhönen Punkten am See. Abends 
demiſchen Gefangverein von Wien, und im gleicher | befuchte fie die Villa Halberger in Tubing. Die 
Weile baben ſich zu ben übrigen Verbindungen | Geſelſchaſt blieb trotz eines Heinen Babnunfalls 
zahlreiche Feftgäfte von anderen Hochſchulen gefellt. | fehr heiter. Abends erhob ſich auf ber Rückfahrt 
Seit geftern finden denn auch in ben Rreilen der | auf bem Ser arofer Sturm und Regen, Das 
einzelnen Verbindungen Empfangsfeierliäteiten | Schiff mußte ſehen bleiben und bie Geſellſchaft 
ftatt; geftern hielt das Korps Suevia einen von | kam erft ſpät Nacht nach München zurüd, 
alten Herren zahlreich beſuchten Feftlommers, heute — 81. Juli. (Univerjitätefeier.) Em 
wird ber gelammte 8. 6 - alten und | pfang ber Deputationen. Minifier Lutz, von ben 
Gäfte auf dem Zacerlfeller feierlich empfangen, | Miniftern v. Pfretzſchner und v. Pfeufer umgeben, 
ebenfo wird ber afabemiiche Gefangverein heute | überbringt im Auftrage des Königs deſſen Glüd- 
eine feierliche Empfangefneipe veranftalten, — | wunid und verfünbet bie bereits mitgetbeilte 
Das morgen vor der Oper „Lohengrin“ zur Auf | Stipenbienftiftung unb bie gleichfalls gemeldeten 
führung fommende Feſt ſpiel aur 400jähri- | Orbensverleifungen Rektor v. Döllinger dankt 
gen Jubelfeier ber Univerfität wirb bie | Namens berliniverfität. Es folgen bie Begrühungs- 
Schauluft der Anweſenden im hoöchſten Grabe be | reden. Bürgermeifter Erharbt ſpticht Namens 
riedigen; man weiß, wie viel an hiefiger Bühne | der Reſidenzſiadt, Sybel für bie beutichen, Mar 
lururiöfe Ausftattung Wagner'iher Opern | Müller für bie außerdeutſchen Univerfitäten, Ernſi 
ban wird — die Sjenerien zum morgigen | Eurtius fir die gelebrten Geſellſchaften, Herrwan« 
fifpiel überbieten aber den „Lohengrin“ noch | ger für bie Mitielſchulen, Student Krauß für bie 
um ein gutes Stüd. Zu Beginn bes Spieles | Stubentenfchaften. 
orbert bas „Münchener Kindl“, eine jehe „gemüth- x Altötting, 31. Juli. Siherem Verneh ⸗ 
ih“ gehaltene, in Dialekt redende Figur, den | men nad) befindet fih Hochwürden Hr. Rooperar 
Dichter auf, einen ber Feier würdigen Prolog zu | tor Würf in unferer Stadt, um nad) überflan« 
dichten, der benn auch im Verlaufe bes Stüdes | dener Strafzeit auch bem Forderungen der geifl- 
geſchidt eingeflodhten wir. „Ingolitiabt” umb | lichen Gerichtsbarkeit Gemüge au leisten. Unfere 
„Landshut“ maden ber Hauptftadt bie Ehre ftreitig | fanatiſchen Jeſuiten werben wohl ihre ganze Ber 











al!” ſprach er mit erflicdter Stimme und | und mögliäft milden Worte — „zeitgemäß.“ 
ihr. jebe Rüdficht auf die Außenwelt ver, — jeitgemäß.” Der 
fi bie Arme entgegen. B 

einer 


das Geſicht im bie . I bas Fenſter und nun 
Anmefenben haftet 
—— ein nicht —* —— auf 4 fpürt man das gif: 


bäpli ſcheinen. 
* — eine Vorgang, ber ih ohnehin mehr 





fehrungsmuth an biefem Opfer bes Aölibats ers 
höpfen. — So feht man ben Fled immer neben 
bas Loch und meint zeitgemäße und vernünftige 
Reformen durch frommen Tanb erfegen zu kün 
nen, Sapienti sat! 

Bohenftrauf, 29. Juli. Am Samstag 
brach in der Schupfe des Webers Sebaftian Kindi 
von Eslarn euer aus, durch welches bie fämmt- 
lichen Gebäude desjelben ein Raub ber Flammen 
murben. Verutſacht wurbe ber Brand durch einen 
jährigen Anaben, der mit einem Zundhölzchen 
Stroh und Heu anzünbete. Leiber find hiebei zwei 
DMenihenleben ju Grunde gegangen: ein 7Ojähris 
ger Inwohner, ber ein 2jährigee Mädchen veitem 
wollte, mußte, obwohl er fi mit bem Kinde 
ſchon auf der Stiege zum Nüdwege befand, vom 
Rauche erfaht, mebit bem Kinde jein Liebeswerf 
mit bem Leben büßen. 

Am vergangenen Sonntag Morgen ift das 
Bahnbofsaebäude in Metz abgebrannt. In einem 
Waggon befindlich gemefenes und in Brand ge 
rathenes Petroleum foll, wie man hört, die Ver 
anlajjung der Feuersbrunſt geweſen jein. Ausführs 
liche Nachrichten darüber ſind noch zu erwarten, 

Defterreid. 

Wien, 30. Juli, Die „N. Fr. Pr.” fchreibt: 
Wir haben bisher Anftand genommen, von einem 
in Wien, und zwar nicht nur im eingemeibten 
Kreiſen, ftark verbreiteten Gerüchte Notiz zu mehr 
men, weil uns beiien Inhalt benn doch etwas 
gar zu abenteuerlich erſchien. Da uns jebod bie 
fraglihe Geichichte immer wieder von neuem und 
aud von jehr vertrauenswürbigen Seiten erzählt 
wird, fo müjjen wir uns doch entichliehen, dieſelbe 
zur Sprache zu bringen, um wenigftens bie löb ⸗ 
liche „Abenbpoft* zu veranlaflen, uns mit einem 
möglichit glaubmwürdigen Dementi zu beebren. Es 
handelt ſich nämlich um nichts Anderes, als um 
den vor einigen Nächten in ber hieſigen Hof 
burg erihienenen Geiſt, welcher angeblich in 
ber Maske ber verftorbenen Erzherzo— 
gin Sophie zwei Schildwachen zum Verlaſſen 
ihres Poften vermocht haben ſoll. bis er endlich 
auf ben Unrechten jtieß, ber ihn ohne Bei 
ters niedberfhoß. Der fo empfinblid 
aeiirafte Geiſt foll, wie es heißt, Der 
Burggeiftlihteit angehört haben. Wenn 
fid) die Sache wirklich fo verhält und wir hoffen, 
wie gejagt, daß uns die „Abenbpoft* hierüber bes 
lehren wird, fo - der betreffende Soldat bie 
Klatlegung einer folhen Intrigue bewirkt, melde 
nun an boben Orten wohl durchſchaut werben 
wirb. Die Veranftalter eines ſolch blöben Spufes 
verbienen ſchon deßhalb eine eremplariiche Züti- 
gung, weil fie ganz vergeffen haben, dab man 
heutzutage bas meunzehnte Jahrhundert ſchreibt 
und es Majeflätsbeleibigung heißt, durch ſolche 
Mittel auf Erfolg in irgend melder Richtung zu 
boffen. Die Seiten, wo ein Moriz von Sachſen 
ebenfalls einen Geift aus dem Schlafzimmer des 
tömifhen Königs in ben Burgaraben warf, ber 
Klerus aber troßbem nichts von feinem Einfluffe 
verlor, find hoffentlich vorüber. 

rantreid. 

Verfailles, 30, Zul. (Nationalver 
fammlung.) Der Finanzminiſter berichtet über 
das bereits gemeldete Zeichnungsrefultat und fügt 
binzu: Das Vertrauen ber europäiichen Rapitalir 
fin ruhe auf ber Meblichteit, ber Loyalität und 
unvergleihliben Zahlungsfähigteit yrantride. 
Die harte Lehre, welche legteres erhalten habe, 








fam eine Urt Samariter iſt?“ Gr ſprach bitter 
und heftig, ineinem Tone, der fi) gegen ben viel 
älteren, jo überaus würdigen und geachteten Mann 
durchaus nicht ziemte. Sein Vorwurf traf bie Ans 
bern mit unb machte fie geeignet, gegen ihn Par: 
tei zu nehmen, ihm wentgftiens feinen Ton und 
fein Wefen fehr zu verargen. Wie Mine flüfternd 
mittheilte, wäre er dem Wanne, der bort bleich 
und regungslos auf feinem Lager rubte, Fein 
willtommener Gaft geweſen, hätte berfelbe noch 
gelebt, Molfenftein aber galt für deſſen intimen 
Freund; welche Anmahung von bem jungen Men 
ichen, hier fo aufzutreten! und melde eble Miene 
und bemunderungswürdige Demuth legte der vor» 
treffüdhe Mann, wie immer, aud jedt an ben 
a 


: „Es ifl leiber wahr, Schreden und Kummer 
berauben mich jebes Gebantens an das, was zwar 
nicht hilft, aber eine Beruhigung —53— Dev 
zeibung, mein liebes Kind!" Er richtete feine Wors 
nit an Ehgers, fondern an Beatrice. „Aber bet 
ber theuere DVeremigte fland meinem Herzen fo 
nahe —“ Er barg fein Antlig in dem feibenen 
Tafhentuh und fant gleichfam vernichtet auf 


einen S 
(Fortfeßung folgt.) 


Nebus. 
Stock # Pgelt Erzelf. 
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2iffabon, 30. 
Folge von Gerüchten 


piden Seihtgehens de& 
das Trilibolzaushebegeichäft eine unliebe, hoffent- 
li aber nicht lange Unterbrechung erfahren müjr 
fen. Dennoh ift es gelungen, (don über 2000 
SKlafter Wiener Maßes bier aufzuſtellen. Dieſes 
Holzmaterial ift, begünftigt durch feine fonnigen 
und luftigen Standorte, wie erfichtlih, zur Seit 
ſchon fort volllommen troden und wird, ebenfo wie 
das noch unter Wegs befindliche und eheftens an« 
langenbe Teifthoß, den zum Brennen erforderli» 


hen Trodengrab um fo vorausfichtlicher baldigft B 


erreichen, als bas ganze heurige Zriftholzguantum 
ja nicht im Waſſer, ſondern Händig auf bem 
Trodnen lag unb gerabe bebbalb nicht bälder 
Hieber ſchwimmen konnte. Zudem fei noch bemerkt, 
daß Das Hola, wie noch andere fehte Körper, die 
boachtenswerthe phyſttaliſche Eigenihaiten beige, 
nunmehe wenig Wafler anfjunchmen, fobalb «6 
volitändig troden geworben ut, und an Troden 
beit — es bem heurigen Triftholze wahrhaf ⸗ 
tig nicht. 

2 Dienftesnachrichten. Durch Repierungs:Ent: 
ſchlie zung vom 26. Juli d. 3. wurde der temporär 
penfionirte Schullehter Emeran Bränt! in Salladı 
teaftiviet; ferner twurden verlichen auf Anſuchen bie 
Schul⸗ sc. Dienjte: in Halling ben Schullehrer Frz 
Xab. Whak zu Raftbüchl ; in Neufinhen dem Schul⸗ 
tchrer Beier Mayer zu Mamörieb. Beidrdert wurden 
zu befinitiven Schullebrern die Schulgehilfen: Midjael 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des kal. Movofaten Windber! in Baflau, vertreten durch 
ojef Meindl gehörige In: 


&ujterhäust, Wohnhaus mit 


den unterfertigten Anwalt, wird dns dem Maurer 
welen zu Pimmerlteg, beitebenb auß dem ’/,4 fog. 


Stallung BL-=Fr. 127 zu 0,04 Zagwerf; dann Pi:Pr. 128 Brad: und Baum: 


PY er eine Verſchwötung und 
aM firenge Maßregelm der Regierung beunruhigt, 

. — n 
Ki Machridten ans und fir Niederbayern. | von Regenhütte; der Schulleheer Fedbard Amann 

© Paſſau, 31. Juli Der in Nr. 2085 | von Kirchdorf; der Schullebrer Ludwig Shwar» 
Ihrer geichägten Zeitung enthaltene Artifel über 
die diesjährige Werarialfcheirhofzerft auf dem 
Afluſſe erheifcht auf Grund von eingejopenen 
verläjfigen Notizen in einigen weſentlichen Punkten 
folgender Berichtigung, beten Veröffentlihung Ste 
zur etwaigen Beruhigung Antereffirter 
nicht vorlagen wollen. Wegen des unmittelbar auf 
einen relativ günftigen Waſſerſtand gefolgten ra+ 
Iluſſes bat allerdings 







Zettentweis; 

— — — 
n ing. Re a8» ung bom 
29. Juli b. 2. wurden nachſtehende Aendberungen im 
Stande des Schullehrerperſonals, welche am 1. Oft. 
1873 in Biriamfeit treten, veriügt: Penfionirt wurden 
unb mar für immer; ber Schullehrer Mart. Branb- 
er bon Dsing; ber Schullehrer Aofef Idrabhal 


tim, ‚ur 








st aler von Buchbofen ; der Schullehrer Joſ. Sch wed 
bon Mepiheib; der Schullchrer Iobann B, Deiler 
von Hobenwart; ber 1. Kaabenſchullehrer Kranz 
Zever Rroifi von Landau aY Auf die Dauer 
Eines Jahres: der Sxıhullehrer I. Gö5 von Eiberg; 
ber Schullebrer WI Auer vom Steinad ; ber 1. Knaben: 
ſchullehter 3. Bed von Dingolfing. Auf die Daner 
eined weiteren Jahtes wurde im Ruheitandb beiafien, 
ber temp. penf. Schullebrer 3. B. Gietl von Schach⸗ 
ten; verlichen wurbe auf Anſuchen der Schul: wc. x- 
Dienft zu Eiberg dem Schullehrer I. Dirſchl von 
Burmanndguid; befördert wurde um Schullehrer in 
Negenhätte der Schulgebilie G. Wimmer von Bud 
am Erlbach. — Auf die erledigte Landrichteritelle ın 
Dorfen wurde ber Landrichter W. Steeger in Furth, 
auf Ansuchen veriept; zum Fandrichter im Furth ber 
Begirtögerichtäafleflor I. Schub In Straubing brfär: 
bert; auf bie hiedurh am Bez⸗Gerichte Straubing 
ih erledigende Wifefloritelle der Landgerichtäcfieilor 
F. Duante In Bafienbofen berufen- 
Dienfteönachrichten. Das Frühmehbeneftrum 
in Bfeffenbaufen murbe dem SKooperator Joh. 
, #lod in Ecdwarzadı, k. B⸗A. Bogen, übertragen. 






























Radtrag. 

Münden, 31. Juli. Der König hat aus 
Anlaß des Fubtläums bet Univerfität aus Dlit- 
tefn der #, Rabimetskaffe 10,000 fl, zu einer Stie 
pendienfliftung für bas Stubium ber Geſchichte 
ober zu wiſſenſchaftlichen Reifen bewilligt, dann 
dem Riıltor Dr. v. Döllinger bas Groß 
lomthurtreuz bes Kronorbens, bem Pro- 
reltor Dr. Gieſebrecht ben Titel eines gebei- 
men Rathes, ben Peofifioren Pranil, Roth, 
Bring Helferih und Heder den Kronorben, 
endlih ben Prof. Shmib, Voit, Müller und 
Rablkofer ben Michaelisorden verlichen, — Der 
deutſche Raifer bat ein ihm vom Könige von 
Bayern angebotenes Diner im Bahnhofe zu 
Nürnberg angenommen, dagegen dos Souper 

















Juli. Der Wapft hat fieben 
usländiiche Bifhöfe ernanat, 
neberg in Münden nah 


Ucher Oberammergau entlub fi Diefen 


Sonntag eine Windhoſe. Die Dächer 

find mehr ober weniger alle beſchädigt. das Dach 
bes Merlegers Zwint wurde ganz unb gar abe 
geriffen, über das Nachbathaus bes Sch, Lang 
(Raiphas) binübergetragen; es ſchlug mehrere 
Bäume zu Boben, zerftörte einen Theil des Jau⸗ 
nes, riß mod; eine Dachede fort, flog halb in bie 
Ammet, balb mit feiner ganzen Gewalt an ein 
eiſernes Fenſterkteuj bes Sternwirkhs. Eine Meine 
Hütte, bie am der Kirchhofmauer Ichnt, wurde 
gänzlih zerſtort, faum daß die Frau bes Schul» 
lehrers bie Stelle überfhritten hatte. Auch Etal, 
Dberan und Murnau folen arg heimgeſucht wor 


den fein. 


Berfailles, 30. Juli. Der Finanzminiſter 


dr. v. Goulard machte um 4 Uhr Nachmittags 
der Nationalverfammlung bie Mittheilung, daß das 
Rejultat der Subikription auf bie neue Anleihe 
die Summe von Al!’ Milltarden ergebe, die 
Relultate einiger Heichnungsftellen, welche noch 
nicht Iefannt feien, ungerehnet. 


Lanbwirthichaftliches. 

! Tom unteren Walde, Bereits bat auch ber 
unsere bayerifche Wald bis in bie Gegend um Hohe: 
nau und Slremberg feine Schuitter au ben Yale 
geſendet und erfreut ſich für heuer einer geiegneten 
Korn: unb KHaberernte. Auch bie arme, von Natur 
und Kraft fo ſtiefmũtterlich behandelte Berglergegend 
um Meinpbilipps: und firmlandreut bereditigt zu güns 
tigen G@rmtenusfihten, wenn auch nodı Wiles in grüs 
nes Hoffnungslled gebüllt it. Die Heuernle iſt be 
eubet; Kartofiel: und Strautielber, welche die halben 
Schtanen fülen, fteben in üppigen Flor und wohl 
wird ſich zu bem zwei verflofienen Mangeljahren nicht 
ein drittes geſellen. Gott wolle vor zerjtörenden Ele⸗ 
menten [driklgen | 

Kursberidte. 

Geldforten. Preuß, Friedricbsd'ot fl 95714 bis 
58", Biftolen fl. 9.4042. Holländifche A. 11:Stüde 
3.35, Dutaten ML. 5. 4H-—, Dufaten al 
marco fl. 5.35 —37 —, 20 ranfen:St. fl, B241 - 22—, 

Soupereignd Hl. 11-4850, Imperials fl. 9.41 die 

43—, Dollars in Gold fl. 2. 241,—25", 
Frankfurt, 91, Juli. Banknoten 208 ',, 
Bien, 31. Juli. Suberagio 8.25 














Ediktal-Ladung. 


von Scalbing 


(Sant der Cãcilia Klinger, Wirthschefrau 


betr.) 


, Das f. Beurtsgericht Vafau Hat auf Anteng der Wirtböeheiran Cãctlia 
inger von Schalding durch Erfenktnih bom 24. Juli 1872, verfündet in öffent: 


nt eröffnet, bem Unterjertigten als Gommliflär 


1 
arten mit Krautacer und Brummen au 1,18 Zaw, umb einem @emeinderedht zw | ber Situng am demjelben Tage Nachmittags 3", Uhr, über das Vermögen der 


gerungäbeamten ernannden f. Notar Spagl von Rotthalmünfter am 
Samstag Den 9. Nov, 1872 Bormittagd von 10 
in dem zu ebener (Erbe befindlichen Eeitengimmer bed Gſchmeidtnet'ſchen Bräus 


ha uſes in Köblarn öffentlich verfteigert. 


Die fämmtlihen zur BVeriteigerung gelangenden DObielte find in ber Be: 
meindemarfung Köhler, f. Landgerichts Rotthalmünjter und Rentamts Gries: 
elegen und werden im Ganzen zum Nufwurfe gebracht. Der Zuſchlag ers 


bad 
folgt dogleich endgiltig und findet fein Nachgebot, a 


Töfungäredt (jus delendi) fat. 
Die Derfteigerungsbedingungen und die nähere Beſchreibung ber Verſtel- 
gerungigegenftände ks nen bei dem zum 2erfteigerungsbeamten ernannten f. No: 


tar Spagl in Rothalmünfter eingefehen werben. 
Pfarrtirchen, den 26. Juli 1872, 


Der Anwalt des betreibenden Theiles: 
Petzoldt, t. Anvofat. 


Verſteigerungsbekanntmachung. 


Berlafjenihait des Kupierfhmiebmeiflers Nikolaus 
tönpel von Straubing betr.) 


Im Auftrage der Erböintereilenten berfteigere ich als Verlaſſenſchaftsfom · 
miffär in der Kobel ſchen Sehaufung zu Straubing 
13. Auguft h. Is. umd | vor dem unierferti 


erloſchen jinb; 


kein Cinlöfungs- und Ab⸗ Bewahrl 


30 


weisurfun 


8 hi 
einem Antheil am den unvertheilten Gemeinbebeitgungen burb ben zum Werfteis | genannten Göcilia Klinger bie 
» sung 2. * ern sur Leitung ber Verbanblungen unb den Hausbeſiher Johann Wimmer von 


— 11 hr Schalding als provliorifhen Maffaverwalter befiellt 
Gemäh art. 1199 und 1201 ber Pros sOrbnung wirb bie ınit dem Bes 


merfen zur öffentliben Kenntniß gebracht, 
4) daß in folge der Ganteröffnung bie Gantichuldnerin das Recht vertoren Kat, 
Über Ihr Vermögen zu verfügen, und daß die von ihr eriheilten Vollmachten 


2) dat allen Denjenigen. welche zur Diafa gehörige Gegenftände in Befit oder 
ſam haben, oder welche am die Gantjhuldnerin etwas ſchulden, aufger 
eben wird, nichts an dieselbe zu berabfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem 
ommifjär oder bem Maſſaverwaller von dem Veſitze der Gegenftänbe Yns 
ige zu machen und dieſe vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmajia abyufiefern, 


oferne nicht eine gefehliche Beireiung bievon befteht 
Zugleich werben alle Hläubiger gemäfi art. 1253 der Projeh + Ordnung 


hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und die erwaigen Vorzugsrechte bis ängitens 
Samötag den 14. September 1872, 


biefen zn mit eingerechnet, ſchriftlich oder mündlich unter Beifh 
en oder Berichnung der jonitigen Beweismittel auf der Gerkpteiäek 


berei des f. Verivksgerihtd dahler anzumelden, fodanı aber 
Donnerstag den 17. Oktober 1872 Vormittags V Uhr 

im bezielsgerichtlichen Gommiffionszimmer 

nten GBantsCommilfär perfönlih ober durch Gewalthaber zu 


orberungen und über bie angefpros 


Montag und Dienstag Den 12. und 
wenn nöthig, auch noch am Mittwoh Den 14. Augufk | eriheinen, um die angemeldeten Forderungen nöthinenfalls weiter auszuführen, 


h. 33 jedesmal von B Uhr Vormittags angefangen, 
den Nüdlafı des Rubrifaten, beftehenb aus: 5 Brannttweinbrennereiapparaten, 
5 Feuerfpriben, 1 Dampffeffelpumpe, 1 Eisapparat, vielen kupfernen und eifernen | 1 5 | x 
größeren und Neineren Wannen und Keſſein, Waljereimern und Häfen, dann aus, getlichen Vereinbarung und über alle weiteren, das gemeinfhaftlidhe Int 
einem fehr bedeutenden Vorrarbe an Küchengeſchirt jeber Art, don Kupfer, Eiſen, 
und Blech, weiterd aus ungefähr 18 Etr. alten und 7 tr. neuen Kupfers, fer 
ners aus ungelähe 22 Gtr. alten Eiſens, endlich aus bem vollſtändigen Rupier- 


Ihmicbwerkjeuge und verichiedenen — — eg 
ofortige Baarzahlung · 


Hiebei bemerte ich, daß bie Hauscintichtungsgegenſtände nebſt eimer nicht 
unbebeutenden Bibliothef nm 
Dienstag den 13. Auguſt Nadmitiags von 2 Uhr 


Delgemälde, 2 Sophas, Tifhe und Hüften gegen 


angefangen, zum Auſwurſe fontmen 


egenftänden, als: 8 Betten, | Dhpothefichulden. 


um über bie Richtigkeit der angemeldeten 
eren Borzugsrehte zu verhandeln, ferner um über die Wahl eines 


& 
afjaverwalterd und eines Hläublgers Ausihufies, über etwaige Vorfhläge jur 
e ber 


Häubiger betreffenden Angelegenheiten Befchluß au faflen. 
Die Aftiva betragen nah dem bon Gäkilie Klinger 
enöverzeihnifie belläufig 15,900 fl, die Paſſtua 21,500 ra 


Höglauer, f. 1 
Geihäfts:Empichlung. 


Paifau, ben 25. Juli 1872. 


Der Gantlommiffär: 
Bezitke gerichts⸗Aſſeſſor. 





ng der Ber 


Anitiven 


vorgelegten Vermöe 
woritmter 14,300 fl. 


3901 


Weiters verfteigere ich im Auftenge der Intereffenten das zum obengenann 
ten ANũudlaũ gehörige Antweien H3.: Ir. 95 in Straubing, beſtehend aus; bem drei: 
Rödigem Bordergaus, dem angebauten Geitengebäude mit Diagayinen und Wobn- 
ung, dem Hinterhaus mit Werfitätte und 1 Magazin, Holiſchtpfe, Brunnen um 
Hojraum 3 mitfommen 20 Draimalen, unb bie reale Seupferichmiebsgeredhtiame. 

Zur Werfteigerung des Hauſes und der Kupferſchmiedsgerechſame wird 


Hiemut erlaube Ih mir, bie ernebenite Anzeige zu maden, daß ih jebe 
Art von Latirer Urbeiten berrichte; beionders empfehle ih mich ben Herren 
Lohnfutſchetn dahier, als aucd einem gechrten auswärtigen Lublifum, Durch 
ein sehr großes, ſchönes Arbeitstofat in ben Stand geiekt, auch Wügen größerer 
Art unterzubringen, ſebe ich ſehr zahlreichen Aufträgen ergebenft entgegen, unb 
ſichete bel ãuherſt billigem Preiſe eine elegante und bayerbaite 


Hiemit Zermin anj 
Donnerstag Den 22, Augufi b. Is. Vormittags 10 Uhr Arbeit mu 
und var in meiner Amtsfanzlei amberaumt, und ber Zuſchlag von ber Gench Gopendobt, den 27. Zuli 1872, 
3810 (8) K. Köstler, Wagenlalizer, 


migung der Erböinterefienten abhängig gemacht. 
Straubing, den 27. Juli 1972. 


8842 (2) Josef Hingerl, !. Notar. Arbeitslokal im chema’'ger Zehmer Wagnerhaus. 


H * N | 
—6 J 


Bekanntmachun 


Auf Beireiben der Gantmaſſa des Johann H 1 Gafetierd bon Regens: 
Burg, vertrelen burch ben unterzeichneten Anwalt, bat der wım Veriteigerungsbes 
amten ernannte f, Notar Rorumäller von Griesbach zur mn der zur 
betreibenden Gantmaſſe gehörigen, In der Steuergemeinde Karpfbam, f. Nentamts 
und Landgerichts Griechen entlegenen Ausbrüce aus dem jegenannten Mbs: 
maicrhofe Ha.vNt. 25 in Singbam, beftchend in: PL:Rr. 553 Nainpointoteie zu 
5,2% Tgto., PleNr. 548,43 Grabenfledwice zu 031 Taw. und PL«Rr. 51,,b 
Griesader u 1,94 Tgim., auf 

Montag den 16. September 1872 Nahmittags 2 Uhr 

im Gajthaufe zu Karpfham Termin angeſetzt, was mit bem Benterfen befannt 
gemacht wird, daf ber Zuſchlag ſegleich endgillig erfolgt, daß fein Nachgebot, 
aud; weder Einlöjungs: noch Ablofungbrecht ſtauſindet, daß Pl sRr. 553 Nains 
pointtieje einzeln, uno Bi. Nr. 548/ya und b eingeln zur Verſteigerung gebradıt 
werben, endlich bie nübere Beſchteibung ber Verfteigerungdpegenftände, ſowie bie 
Berfteigerungsbedingungen Dei dem Berfteigerungsbeamten eingelehen werden 


en. 
Parrfichen, den 29. Yult 1872, 
Hübner, f. Nbvnfat. 


. Befanntmachrng. 


Wegen Behriebigung des GHläubigers anterbteibt bie auf 
Samstag den 3. I. MS. 
im Gaffhauſe des Ferdinand Haufinger zu ZTittling anberaumte Berfteigerung. 
Paſſau, ben 1. Auguſt 1872. b 
3903 Reiss, !. @erihttvolfjicher. 





Die Ihätigkeit der Haut, der Schlüffel zu einem 
gefunden Körper. 


Die Refultate einer mehr ala 5Ojährigen ſtets bewähtten Prarid bes 
Dr. Franz L. Gervile im face ber Hautfranfbeiten, find niedergelegt in 


feinem warme Empfehlung berbienenden Mathacber für Alle,*) welche 


an Hautansansihlägen, Flechten, Finnen, Hautiuden, Salzfluſt, Eiterfledten, 
Bläschen x. leiden. Die auf wiſſenſchaſtliche Grundlage bafırenden Hilfe» 
mittel garantiren einen unzweiſelhaften Griolg und werben zur Verhütung 
und Wefeitigung ber Hautkrankbeit weſentlich beitragen. 

*) Verlag von Gebhard & Körber in Frankfurt a. M. und in 
M. Waldbauer's Buchhandlung und Pustet’icyen Buchhandlung in Vaſſau 
gegen franco Einfendung von 6 Sar. zu haben. 3004 


Sonntag den 11. Auguit I. Is. 

' A 4 fiiert der Veteranens und KriegersBerein 
AR H, Gngertäham I 
fi m er en f * 
Rs of “ t 
erſtes Jahresfeſt, 
vwezu freundlichſt einladet (a) 8905 

——— Die Vorstandschaft. 
ERREGER LTE 
3 Fuͤr die Herren Schuhnacher! 










(10%) Un wit 


ERBETEN 


1. Preis ein Schafbod Werth 10 fl, 4 { 
2. „ 8 k mit jeidener Sahne, 5 " 1 n . . Bi 
5, Ir 8 EEE 
Eine Gefelfhaits:Fahne mit 2 fl. für denjenigen Herm Scheiber, der bie meiften 
Stände geſchoben bat. 
Bepingnifier 

Das Schreiben beginnt Sonntag den &. Unguft und endet Sonntag 
den 25. Auguſt NMachmittans & Ahr, worauf ſodann gerittert wird und 
die Preife vertbeilt werden. Geſchoben wird auf A egein mit einer Liznem satc- 
kam Runel;z 2 Kugeln geben ein Loos, und 10 Loos einen Stand, welcher die 
erften 14 Zage 18 fr, Die Abrigen 21 fr. Foftet. j 

Bemerft wird, bafı jeder Herr Scheiber nadı je 10 geſchobenen Etänden 
ein Freiloos erhält und wenn mehrere Scheiber zugleich anteiend find, abzutteten 
bat. Es ladet höflichft ein . _ 

Neufirhen a. Inn, 1. Auguft 1872, 
3907 Anton Pell, Hof und Neftgeher, 

Nah Alerhöchfter Entihliehung des tal. Ztaateminifterinms des 
innert, wurde der Verkauf des bon unterzeichneter Fabrik erfundenen Kränter: 
Wragenbirterd unter der Bezeichnung 


Deutsche Siegestropfen 
(mit geſeylich beponirter Marke) . 
r dns Rönigreih Bayern nenchmigt und der Preis für die ganze Fla 
ß Insen ober 860 Grammen aa fl dig ae feita Er SUER 
ge Kräutermmagentropfen find ihrer tonifirenden vegetabiliſchen Nrınei: 
Kräuter-Beftandtheile wegen in richtiger Kompefition mit Dalagnwein, als ein 
äuberft magenftürtendes und bei ſchwacher Verdauung mit twirfjemften Crfolge 
anwendbares Produ ärstlich empfohlen und bienen nehftdem als ein bor zũg⸗ 
liches Präferoatiomittel gegen Kolif, Cholerne, Wisemteiben, afuten und dito: 
nifdhen Magenfatarrh ıc-; wie biefe Überhaupt auf Neiien ala ein unfhäsbares 
Hensmittel mit Recht mar auf das Märnfte empfoblen werben können. 
Schon bie ebrendften Zeugmitfe betätigen in großer Anzahl obine Einen 
f&aften und günftigen Erfolge und wurde ber Verkauf auch für das feönigreich 


deuderei in Vaſſau ijt Fochen erfchienen 
unb zu 


3" Ster = 1 Wiener:Klafter.)| Arbeit bei 





—— 


In ber F. MR, Kepplerihen Bud 




































‚Empfehlung. 
Drsinfections-Rlittel 


gegen bie bößertige Klauculeuche 
Gebraugsammeifung, empfiehlt beftenz 
B. Leibendi 
vis Stadt:Apoteler. " 
Juftrumentenmachergefud, 
58 werben zwei tächtige Sitker 
wacer geſucht; guter Lohn bauer 


L. Kriner, Zither ſabtilant 


baben: 
für Dolzhändter, Holzkäufer, 
Holzindufrielle ıc, 
Umwandlungs-Tabelle 
et 


Preife Don Steren 


1 
PBreife von Mienerflaftern. 


Ms Taiheabärleln aut Karton gedrudt, 
Preis 3 Br. 


Für Vichbefit or Barton. 
67” r Vie er. Zunzeiae 
Kurze Anleitung zunzeige, 


#, Reten iſt im beri 
, Wode ein Hund 


nur 

Behandlun 
— BEN 7 
baftaro), ſcwarz und weiß, Ofen 


er 

Maut und Kfanenfendhe. fhwarı, Ehmeit halbgeftukt, zugelaufem 
Besitkstbierärgtiich empfohlene blätetifche | und farm berfeibe vom rechtmäßigen Gig 
und Schutzmaßregtln dagegen. shämer gegen annemellene jhutiergens 
Bweite Auflage und Inferationsgebüßren s Entichädigung 
ZI m Diele Anleitung auf bemfenigenengenommen werden.  ıb) im 

Lande maflenbaft verbreiten zu fönnen, Joh. Stockinger, 
it der Partiepreis nur M Pr. ver Stück Schuhmacher in Neureidemm 


Ein tüchtiger Zdhuhmacheraefelle iarlri stillen — 
Frauen⸗ Arbener) findet dauernde Arbeit „„uiedrichshaller Pastüllen 
Wo? jagt die Ero.d Bi. (u) Jos] "us den Salzen des ruhmtichit Defannten 
ei — — Imarürlicben Friedrichöhaller Bitterwafer 

Im Neumarkt it eine Wohnung | bereitet wirken angenchm auflüfend, nı: 
mit 2 bis 3 Zimmern ſogleich oder bis] mentlic gegen Magenfänre, Verdauurge 
näcftes Ziel au vermichhen. Das Uebr.|beiiwerden x. empfchlensiwerth, m 
in ber Erp, d. Hl. di) 309 Firlacons a 30 fr. 

(24 

Ein tüchtiger Kutſcher, ber auch zu Emser Pastillen 2 
reiten veritebt, wird deſucht Räheres den Salıen der König Wilheles 
in der Grp. d. DI. (16) 3881 Felſengaellen bereitet, ärztlich empfehlen 
— u — * gegen Fanarrhe Verichleimung. Sie 

Ein Gumma ftſt wände während |buduna, Aufſtoſfen Rut im plembirte 
der Ferien genen billiges Honorar mur | Schadrein a 30 fr. (tif) 6361 
an Yatetnichiiier Unterricht zu ertheilen. fin Waſſau bei Ayorhefer Wan Enger, 
D. Uebhrr. (b) 3590 Fin Difterhofen bei Npotbefer Sell, 

Girabengaife 474, iſt auf Ziel Adern [in Vilshofen bei Apothefer Thaler, 
heiligen eine Wobnung mit 3 Sing fin Swiejel bei Apotheker Maimvrechter 
mern nebft allen Bequemlickeiten zu fund in fait fümmtlicen Apotdelen 
vermicihen. (3, 3567 [Pentichlands. 
en — : F — 

Eine jhöne Wohnung mit 4 im S r B ’ di 
mern und Sonftigen Bequemlichfeiten, au ur it { ) rauelr. 
Ibhönften Plage Neumarkıs gelegen, ahVerbeſſerte Eisbier-Kühl—⸗ 
auf Ktlerheiligen zu vermiehen. 7 rate 
Das Uebrige. (3) 3795 ? R ppa — 
—— nn — die beſten bis jet bertebenden u. nahen 
re ——— a. Ai bis Biel a 100 ri abgeliehert. 
Allerue v g er ” 
verwictben Race) (a \ a0" Faßaich app arate, 
_—- — Bi. 2. E00 foltd und genau geiertiget 

Fin grauer Shawl ift imendmo |Sämmtliche Brauereima: 


liegen geblieben und wolle genen Er: 
Tenntlicdfeit in bee Erpebition ds. B.l . ſchinen & Apparate 
liefert zu den billinften Vreiſen die 


abgegeben werden. (a) 3911 ‘ 
2” Ein reales Gaftwirth: | a/htaenfabrik von = Po 
; (2) Zchweinrert aM. 36% 
—e— — 3 _Wrofpeete und Beihungen greu· 


2000 bis 1200 fl. find genen Fürs Schuhwerk. 


5* Berfiherung fofort auszuleben, 
D. Uchr. 35 
I een Aecht ruſſiſches Dederöl, 
3 Kinderſch 
inderſchuh ift gefunden worden. das alle Pederarten auf:rorbentlich weh 
und gefchimeidig macht, raſch in bie Porer 


D. Mer.  _ 3914 
Ein freundlich meublirtes Simmer dringt und Ecdiuhen und Stiefelm ei 
vollftändine Waflerdichtbeit verleiht, em: 


Mi Togleich zu vermiethen. Ar. 58 vis-a-vis 
dem Hellfeller (6) 3882 Tpfießtt zur Nonahme_ per Topf 25 Mr. 
Stadtapotliefe von B. Veibendinger, 


6 eingetroffen: 

« * 

„ruis’sches Federbandl. vor Ar. Suchler 8 Söhne, 
Lederhandl. von U. Maurer, ferner zu 


berühmtes Augenwahler, | Haven bei die Herren Mrz. Glaudi in 
ver %, Öilas 36 und 24 fr., per ?, Has | Milshofen, Dot. Hrider in Ofterbor 
12 fr mit Gehrauchsantweiſung empfiehlt | fem, Georg Scheid in Pfarrkirchen, 


3915 (a) Franz Glaser jun.|Agr. Brugaer —— 
Na; Post |Fuchler in Geifelböring. 3919 _ 
6 sn Dampffeifel Sur Erinnerung am die Siirchweih 
nebit Vorwärmer, gebraucht, aber gut} in "der Haibamlhl Sonntag den 
erbalten, 75 Mt. lang, 1,25 Mt. Durch: | 4, Auguſt Fanzmnfit und Montag 
Meier id 4 Abm Meberbrut ft zul große Sremoniemunif, mobei gutes 
verkaufen. Anfragen sub P. 4654 an Vier, vorsünliche Speifen u. Fiſche altr 
bie Annoneen:Frpebition von Mubolf| xy au haben find. Es ladet höflchft ein 
Droffe in Muüncheu. (4654) 316 (a) Kirmaier, lirtb 1.d Galtauutl. 


Ehrenerklaärung. a e 
Der Unterzeichnete, welcher “ Schub: Rx merolpteller. 


machermeifter und Feldgeſchwornen J. 1} Auftreten 


Kapfhammer von Mitmannsberg 
einen Grunddieb gebeißen, nimmt bieje der Münchner Aowiker- & SFänger- 
Geſellſchaft 


—— I —— und — 
emit zurück und erflärt, bafi er dem 

{ Schwarz & Huber 
und der Lofalfüngerin 


Kapibammer nichts berartiges zur Laft 
Laminski mit Wealeitung- 


legen loͤnne. AL. V. 
. Voglsamer, 
37 Wirth im Mihmannsbern. Ynfang bald 8 Ubr. __9921 
fiedertafel. 


Bon einer bedeutenden 
PR) n r Samstag den 3. Auguſt Abends 8 
Bapierfabrif mit dem Ein— Ubr grobe Im Gommeristaie. . 8. 











Mürstemberg durch das k. Medizinalsstollegt: £ J * —F 
ice ——— in jeber Buße Beendet genehmigt. — Kerze | fauf yon Maluchitoriher Deren. 
m mtlichen gröheren Pläben Baperna onntag den d. Augu U 
und wollen fid) etiwalge Refleftirende an — — eröffnet „Hadern“ 1-3 Uhr find die Sammlungen dem 


Shmidt’ihe Fabrit, Bamberg. 
aduı 4678 
| Straubing: bet Hm. Kader Reithmaher. 


v eo. . M . v„ - Karl Loichinger. 
. .. Pr a ® Deggendors: 5» „m Dofef —* 
nn Deifinger, Gonbiter. Wileheten: — 5* 


BG. Steinbacher. 











Gigenthst, Truc und Bert a3 der J 


und erſuchen um häufige Ab⸗ 
lieferung, 


allgemeinen Befuche gesffuet — 
Familin-Nachricten, 
Yuswärts geſtorben. 

Im Lager Chalons: Dr. Johann Weib, 

Stabsarzt der 4. Sanitätscompagnie. 

Wärmrgradb ber Donan 21—22- 

Berautwettichet Nerafreur: E. Melendee. 


— — 


beauftragt, bezahlen wir bie 
für die beſtmöglichſten Preiſe 


(6b) 3631 
Hayek & Oberneder. 





— — — — 


= 2eprlerigen Buchdrucgerti 











— — 





* Blatt erſcheint täglich mb toſtet jahelih 4 —— vierteljährlich . umb monatlich X fr. portete: in gang Tadern. Seſtellungen werden auswärts 
7 —— ——— Fir bie Atpaktige Petitweile ober 


Austern, Poßerpebitionen und Poübosen, hier in 


A 212. 
Geftellungen auf die „Paffauer Beitung“ für 
die Monate uguk und ebtember 


werden auswärts Br allen Pal. Poftanflalien, 


e tingeladen. 


2inz, 29. 
Then Boogie.) 


Dunsin mals vorgeru 
— 


 mupftuch 9 
” Er bat mir das Schnupftuch Hin 
Ze fo vom Geift gerodhen, ich 
J und hab mich am Altar erholen muſſen. 
theilt ferner mit, Anna 
babe ihr zugerebet, über bie 


en, 
ndfäbter mirb 

: 20 find Sie geboren? Benni: 
en, nein in Ling bin ich 


Prä 


Z zinger habe bei ihrer Begegnu 
, I geiagt, — mas in 


x öfter gejagt: „ 

at Du benn 
(Bewegung ımb — 

Ana Dunzinger: 

Mein liebes Kind, Du —— = fo 
—— einen ſo — — Körper, haſt Du Penn 
! fein Herz für mid? 
| Botant 


tung von Küffen 


an 


ne (oc 
* 

— Maria Ouäner, Ra ig - 
e Weber, von —— 
—— in ber Kirche und im Beldtgang, Gi 

us bem „Rammerl® vom P. Alpbons am 
15. Auguf Abends ging, Niemand mehr geweſen, 


hier 


in der Werlagserpedition angenommen und wir 
hirmit zu zahlreichen Abonnement freundlichſl 


Aus Dem — des Pater | Hiite nicht 
deli —— CRY? bar 


— Anna Banıiasıe: 
, bas 

betäubt morben 

Branbfläbter 

en nichts | p 

fen. — 

oren. erh 


Weidin 
Heiterleit) Die Zeugin ge bie Anna Dun» 
am legten Frei⸗ 


et mid Ausfage 


Berlogserpebition, Mofenfrape Mr. 461, angenommen. 


Samstag, 3. Auguft 1872, 


fo daß ihr Ana * bang wor. Es ſel nicht | ba 
möglid, daß Anna D Inge an jenem Tage 
bei P. rg gebeichtet habe 

Präf.: Der Mebner fol 2 ga — 


geöffnet haben? — — ef): —* bob 
ieht nie, i i [ in Kirchen | in 
— — ara hf: 96 | vant 
zu lachen, am menigften bei Bengen 














» | @ilter gefchloffen haben, lann er 


ber Präfibent bie Verhandlung auf morgen Bor» 
mittags 9 Uhr. 
— 30. Jull. Der heutige — — 
lungslag gehörte ben Enilai 
ieloffener eihe führte bie Bert —— ws Aut 
fagen jener Rerfonen vor, melde ben ange 
ten Rebafteur ben Beweis der Wahrheit Ier- 
ie en folten. — Ropitän Gamillo an zel be 
ätigte vor Allem in allen Punkten bas ge 
legte Bemeisthema und Tonflatirte, daß bie Mit⸗ 
Belnge, melde ihm von Maria Dunzinger über 
Beihtftuhlaffaire geworben find, in volllommer 
nem Einklange ftehen mit ber en dem inlriminir · 
ten Artilel gegebenen Darſtellu 
Von nicht zu — wa · 
ren bie Depofillonen bes Gemeindeſeltetärs Thum. 
Durd) feine amtliche —— kamen dieſem Bew 
ngen ber 


"Tanftä au warnen, die Deistfühle der — 


Mein = e zu beſuchen, wo mit befonberer 


Vorliebe bas Thema bes Keuſchheitagebotes var 
türt wirb*). 
Großes Gewicht Hatte ber Anfläger auf bie 
der Zeugin Maria Dunginger gelegt 
unb baber beren Borlabung in Antrag gebradt. 
Wie wenig jebod die Rejultate ber heutigen Ber 
anblung ben Erwartungen entiprachen, melde 
ie Anklage von dieſer ulustage aebegt haben 
modte, gebt aus ber einfachen Thatfache bervor, 
) Das fommt in allen größeren Orten vor, —* 
in — Palau. (DR. 


bei allen E Poll 
deren Raum 3 Iı* 


Auguſt. 


b Dr. yo} ſelbſt die Ineidnahme biefer Zeus 
* lebhaft befämpfte, 
Maria a er’s Ausfa ag? ee in allen 
— * — überein enigen Ans 
melde ihre Tochter in ber Ai wage 
ai "eek, Hoffifcher Prägifion madte; nur 
wenigen, für die Sade felbft nit jehr reie 
im Yan vl verließ die alte Frau theilmeife bas 
—SeS namentlich bort, wo es fih um bie 
—— Fixitung von Daten und Derilichleiten 
andelte 
Mit überfprubelnber Lebhaftiglelt aber äußerte 
‚| die u Gteiſin jebesmal, fo = das 
verhä — Generalbeicht 
——— mirb 
abrens ent» 


eier cs 830 in bem ernten 
Drama nen * Vernehmung ber 
elbe, eine gig 


—* em. 
Wenn es * dem unglüdfeligen Vertheidi · 
ger Dr. Dürnberger beifällt, fie mit läftigen fen» 
älen, bann weiß fie mit wah 
——— — den —— Advo⸗ 
taten fühlen zu laſſen, was es heißt, eine Kam ⸗ 
merzofe eines Herrſchaftehauſes zu behelligen. 
Dem Rreugfeuer feiner Fragen entging trogdem 
bie rebegewanbte „Dame“ nd fo geſch en 
allen an Einwürfe fen auch auszumeichen ſuch 
Streben, bei dem fie eine anerkannte —* 


Sup: fi ein 


war, u wenig b 

verbirgt, umb Eee uns nn einen lie im 
mandjes Manöver, welches von kundiger Hand 
—— ed ag eg ——— e nicht 

x en jein, e Zeu 

man babe ih gejagt, * a nt a zu 
jener Abenbftunde jei un nic nur P. Alphons 
allein in ber Kirche um anderer Pater bürfe 
mehr hinunter. Dan babe ihr — Sapienti 
sul, d. h. — — GFortſ. 1.) 











Wer? 


(Fortieung.) 


Die Tochter hatte einen Blid des Danfes auf | laſſen. 


einer Ehwähe omgewandelt. Dre ben raſchen 
Reftand ber Andern bätte er das Wett fallen 
Von einem Schauer überriefelt, kehtte er 


ben jungen Mann gemworfen, ber ſchon begann ſich ab und lieh bie Träger mit ihrer traurigen 


fid) um den Berunglücten zu bemüßen. Es bünkie | Saft am ſich vorüber. 


fie unverantwortlid, da fie fi von Beftürzung 


Tod ſchon im nöchſien 
Moment roffte er jeine Faſſung zuſammen unb 


unb Kummer pleichlam übermältigen lieb, flatt | bot feine zitterndbe Hand Bratricen, um fte hinaus» 
ihre Faſſung wenigſtens äufßerlih zu bewahren | zuführen. 


und bas Erforderliche zu thun. Vielleicht war doch 
noch Rettung möglich. 


loch Immer betäubt, bedurfte fie ſeines Bei⸗ 
ſtandes wohl und flüſtette halb geiftesabmeiend: 


„Aber bürfen wir ibm binausbringen? Muß] „DO, Alfred, wer hätte das geſtern gedacht! Gott 
wicht ef bas Bericht feftftellen, wie er aufgefun | im Himmel, ich werde mir einen ewigen Normurf 


ben wurde?” fragte einer ber Anweſenden. 
Yudhalter mechie unbemuft eine raſche Vewe⸗ 


gung. „Das Bericht? Lieber Herr — mas hätte | wort. 


das Gericht hier zu Tonflaticen? Es bandelt fid 


ja nicht um ein Verbrechen, fondern um einen | Herz. Verratbe nidt— 
Unglüdsfal!* Er ſprach Ichhafter als fonit feine | laut: 
Rein Wunder bei feiner Freundfhaft | Waller, Eis, Bürften! Befinnt euch doch auf Alles, 


Art war. 
für ben Berunglücten. Eine gerichtliche Einwen, 
dung in Peivatverbältnifie ift Rets etwas jo Pein · 


Ter | madıen! Es iſt dody zu — 


au fürditerlich !” 

Ein Irampfbafter Hänbebrud war ſeine Ant 
Vielleicht — erholt er ih noch!“ gab 

er zuriid. „Vor Allem ‚aber beberrihe Dich, mein 

* Er unterbrach fih ſelbſt 

Eſſig, Salmial» oder Kampfergelft — 


was ſich hier anwenden läht!* 
Naben ber Schreden vorüber, auch bie be- 


liches, daß bie bloße — derſelben Schon | täubenbe Luft drinnen nicht mehr jeden Geban- 
verflimmt ober erfchredt. fen, jede Thätigleit niederzubalten jchien, kam 

Beatrice hatie nichts bavon vernommen, fon: | plögfich boppeltes und breifaches Leben in mehrere 
bern bie Thür geöffnet, bamit ber lebloſe Körper | der Aumelenden. Cs verftand ſich gleichſam von 
auf ber leichten einfagen Logerſtalt, einer ſoge | felber daß Ehgers Aufträge, ja Beichle gab und 
nannten Neifebettftele, ———— werbe; die | Jebem feine Thätigfeit anwies. Trotz ber furcht⸗ 
Umpfiehenben beeiferten fich babei zu helfen. Ebgers | bazften Aufregung, die fichtlich in ihm gäbrte, hatte 
erfoßte bas NKopfende, murbe aber plöhlich von | er body die meifte Beſinnung behalten. Die faulen 


Gaffer, — nur bie Neugierde herbeige zogen 
gezogen hatte, ſchidte er fort — die Andern mu» 
ten reiben, bürften, Schnee und Eis auf die Brut 
des Lebloien Segen. Diefen hatte man mit felnem 
Veit unter das Votdach nejeht, welches ben 
Raum vor ber nah dem Hofe führenden Hinter 
tbür bes Haufes überfpannte. Die Köchin und bie 
anwejenden frauen baten bas Fräulein flehendlich 
drinnen zubleiben. AleinBentriceachtete nicht darauf, 
baf fie ſich in bem leichten Morgenanzug töbtlich ex» 
falten tönne. Sie wiſchte nur mechaniſch den 
Ruffleden fort, denn Ehgers Hänbebrud auf ihren 
weißen Fingern zutüchgelaſſen Hatte, unb baly 
dann mit frampfbaften Eifer bei Allım, was man 
in folben Fällen für beilfam bält, 

Der Eifer bes jungen Mannes war freilid 


ts, das 

ber $i b bas —— feiner 

= — — 
na. Ein 

fen 2 von dem jähen Ende —— 








Deutihlamd. 

Münden, 31. Juli. Am heutigen Abenb 
fanden, auf Veranlaffung Sr. Maj. bes Könige, 
die SFeftvorftellungen in ben beiben k. Theatern 
ftatt; im Hoftheater das „Feftipiel‘ von Paul 
Heyfe und Schneegans, bann Riharb Wagner’s 
„Lohengein,* umd in ben herrlichen Räumen, 
melde das Mefibenztheater bietet, „Minna von 
Barnhelm." Beide Theoter boten bei feftlicher 
Beleuchtung und einer zahlreichen, glänzenden Ge 
ſellſchaft, in beren Mitte ſich jo viele hochgeehrte 
und hochgefeierte Männer der Wiſſenſchaft befan- 
ben, einen prachtvollen Anblid. man Zeuge 
der Freude war, melde die Nachricht von dem 
Eſchelnen bes Königs bei ber Jubiläumsfeier 
fon feit drei Tagen bei ben Einheimiihen und 
den Fremden bervorrief, dann war man aud) über 
den enblofen Jubel, mit bem Se. Maj. der König 
beim Eintritt in bie Hofloge bes Hoftheaters 
enpfangen wurbe, nicht erftaunt ; eim berzlicherer 
Empfang bes geliebten Monarchen bürfte kaum 
noch ftattgefunden haben. 

Schweinfurt, 31. Juli Geftern Morgen 
8 Uhr —— ſich im der Frohnfefte dahier 
olgenber Vorfal: Der daſelbſt wegen Wechſel ⸗ 
und Urkundenfälihung in Unterfuhungshaft ſich 
befindliche Hambelsmann Heinemann Deſſauer von 
Kleinfteinad warf in bem Augenblid, wo der Ge 
fangenmärter ihm bas Frübftüc brachte, bemfelben 
eine Handvoll Sägelpäne und unmittelbar darauf 
ben Kaffee ins Geficht, ohne allen Zweifel in ber 
Abſicht, den Gefangenmwärter zu blenden, und fuchte 
das Weite. Der legtere aber eilte bem Flüchtling, 
ber auch ohmebies nicht aus dem Gebäube hätte 
entwiſchen können, da bie Hauptausgänge ver 
ſchloſen waren, nad), und erreichte ihm ſchon im 
Vorplate.- Wieder eingeihloffen in die Keuche 
verhielt ſich Deſſauer ziemlich ruhig. Als aber 
Mittags demielben das Eſſen gebtacht wurbe, jah 
Deſſauer mit hintergeſtreiften Nermeln und ent 
blößter Bruſt biutenb dort. Derfelbe hatte ſich 
mittels eines Inſtrumentes bie Abern geöffnet 
und fi einen Stich in bie Brufl verfeht. Sor 
fort wurde ärztliche Hülfe herbeigerufen und zum 
Leibweien bes Deſſauer nicht gelitten, daß er ſich 
durch einen Selbftmorb der Strafe bes meltlicdhen 
Kichters entziche. Wie ber Gefangene in ben 
Befig biefes Jaftrumentes fam, ift bie jeht uner⸗ 
mittelt geblieben, ba bei dem Verbringen besfelben 
ins Gefängniß die forgfältigfte Aus: und Durch · 
fuchung bei ihm vorgenommen murbe. 

2000 Pilger vom Niederrhein, bie eine 
mächtige Kerze ber Jungfrau Marie am 4 Stun, 
den entfernten Gnadenorte weihen wollten, find 
ohne Kerze angelommen, benn fie war unterwegs 
geſchmolzen. Das ift in diefen heißen Tagen aud 
anderen Erbenpilgern paffict, die feine Kirchen⸗ 
Lichter find. 

Aus Halberftadt, 28. Yuli., wirb ber 
RR" Geſtern Morgen verſuchten auf bie 
figem Mochenmarkte rauen aus ben unteren 
Roltsihichten, ben Preis ber Butter, welche ge 
genmärtig mit 13—14 Gar. bezahlt wird, auf 

10 Sgr. zu bringen, indem fie ein Stüd ("/s Pf.) 
nahmen unb dafür 5 Sgr. zablten; als aber bie 
Annahme biejes Preiſes von ben Bauern und 
Händlern verweigert murbe, bemarf man biefe 
mit der Butter und ben Eiern, riß ihnen bie 
Körbe weg und trieb fie zur Flucht, unter Ver · 
folqung bis in die Strafen und Häufer, wo fie 
Schub fuhten. Die Polizeibeamten verhielten ſich 





















beoütigenb, was offenbar das Angemeflenfte war. 
Indeh änderte fih bie Syene am Nachmittag 
gegen Abend, Ein Hausbefi 


verlief ber Vormittag ohne meitere Seaefie 
u 


iger am Fiſchmatkt, ber 


Mälzer B., batte mehreren Butterhänblern nicht 
allein Aufnahme und Shut für ihre Waare ge 
währt, fondern auch Partei gegen bas „Roll* 
een, unb wurde er oder feine Frau ber 


chuldigt, auf ben „Plebs," wie der von ihnen 


gebrauchte Ausbrud aelautet haben fol, arg ger 
ſchimpfi au haben 
melten fih ſchon Nadmittags T 
hungen allerlei Art ; diefelben wuchfen gegen Abenb 
mehr und mehr und Polizeibeamte beſetzten bas 
Haus. Bei zunehmender Dunkelheit inbeh begann 


. Vor dem Haufe bes B., ſam⸗ 
ps, unter Dros 


erſt ſchwach, dann immer färker, ein Bombarber 
ment mit Steinen gegen bas Haus unb bie fen: 
ſter beflelben, jo dab nach 9 Uhr wenige Scheiben 
mehr unverfehrt waren — jede fallende Scheibe 
begleitete ein Hurrab. Die Erzebenten waren, nad 
den Stimmen zu urteilen, meift Knaben und 
halbwũchſige Butſchea. Die Polizei, ſchwach an 
ber Zahl, konnte nichts ausrichten. Sekt, bei zur 
nehmender Dunkelheit, und nachdem ſich bie Hau- 
fen durch Zuzug mehrerer Erwachjenen verftärkt 
hatten, ging’s an’s Demoliren ber Fenſterläden; 
endlih wurde bie KHausthür erbrochen und im 
Innern bie Vermilftung begonnen. Nunmehr wurbe 
bas Militär allarmirt. Ein Zug Küraffire zu Fuß 
mit Pallai vermochte jchon nichts mehr auszur 
richten; es wurde Generalmarih geblafen und 
nah einer halben Stunde erfchienen auf bem 
Schauplatz ber Erzefle zwei Eskadrons zu Pferde. 
Als nah dreimaligem Trompetenfignal bie auf 
bem Marltplag dicht gepfropften Maſſen nicht 
weichen wollten, theils dies nicht mehr lonnten, 
aingen bie Küraffiere in raichem Tempo vor. 
Nun gab's Raum, aber auch eine Maſſe Verwun- 
dungen (zum Teil jhmwere), und wie es leiber 
gemöbnlih bei derartigen Anläfien ber Fall ift, 
wurden meift Unschulbige und Neugierige betrofe 
fen. Mon fpriht von 30-40 Verwundungen. 
Halb 1 Uhr Nachts rüdten bie Eskabronen wie 
ber in bie Ställe ab, blieben jedoch konſignitt. 
Früh heute Morgen 5 Uhr war bas betreffende 
Haus ſchon wieder umlagert. 

Köslin, 29. Zuli. Geitern begingen ber 
Reichslangler Fürft Bismard und ſeine Gemah- 
lin zu Barzin im länblidyer Stille das Feſt ihrer 
filbernen Hodzeit, Das aus 37 Mann beitehenbe 
Mufitkorps bes pommer'ihen nfanterieregiments 
Nr. 54 war aus Golberg dabin nefahren unb aud 
ber hiefige Männergefangverein burfte dem Jubel» 
paar einige Lieber mweihen, Auch wurde ein von 
pommer’ihen freunden des Furſien gefliftetes und 
kalligrapbifch ſehr ſchön ausgeitattetes Album über 
reicht, das in drei mit vielen photonraphifchen Bild- 
niſſen und Szenen illuftrirten Heldengefängen bar 
thut, wie gerade die Dreizahl im Leben des gefelerten 
Mannes eine ganz befondere Rolle gefpielt babe, 

Koburg, 31. Juli. Geftern Nachmit 
it Rönig Ferdinand von Portugal mit 
feiner Gemahlin, Gräfin Edla, zum Beſuch am 
biefigen Hofe bier eingetroffen. Die Herrichaften 
wurben vom Herzog Ernit am Bahnhofe empfan- 
gen und nah Schloß Kallenberg geleitet. 

Sildesheim, 30. Juli. Wie vor einigen 
Tagen Bolanden's „Relle und Kreuz“, jo ift 
jett auch befielben Verſfaſſers „Der neue Gott“ 
in einer hieſigen Vuchhandlung mit Beſchlag belegt 
und ber Vertrieb bes Buches unterjagt. 


urrüdt . Heute kann 
ich melden, daß auch viele Nichtfoldaten, b. h, 
viele von den jungen Leuten zurüdtehren, melde, 
um fi ber Militärpflicht zu entgichen, nad 
Frankreich pepangen warten, Reifliche egums, 
daß es doch beſſer ſei, brei Jahre die Pidelhaube 
u tragen, als für immer Haus und Hof zu mifs 
en, bat diefe Umtehr bewerkſtelligt. So waren 
- a ken Dorfe —— Leute fort 
ute ie ale wieder ba. Taube, fie 
werben bis —* 1. Dt. noch ——— 
belommen. Auch bie ſchöne Dame, la source, 
(bie Quelle), auf der Esplanade zu Meb fcheint 
nicht für Frankceich optiren zu wollen, benn fie 
ift neu bronzirt auf ihrem Standpunkt wieber an 
elangt. Dat fie ungeachtet bes allgemeinen Wun⸗ 
ches hinfichtli ihrer Toilette in gleichen Koſtüm 
wieber erſchien, ift allerdings bei ber großen Hih⸗ 
wohl zu entichuldigen. — Am Sonntag Mo 
um 4 Uhr ift im Bahnhofe zu Meg in ber 
güterhalle euer ausgebrochen, das bie linke Halle 
mit den Bilstihaltern, Gepädburau und fämmt 
lihen Wartefälen verzehrte. Die Paflagiere, ba 
feine Billete au befommen waren, mußten in 
des Brandes ohne ſolche einfteigen und fi Bil 
fets erft auf ben Stationen löſen. 
Frantreid. 
Paris, 29. Juli Der Präfivent ber Re 
publit begab fi heute, wie ſchon erwähnt, in 
bie Vertagumgslommiffion. Die Sitzung bauerte 
drei Stunden. Thiers ergriff mehrere e bas 
Wort. Aus feinen Erklärungen, welche bie Rom 
3 befriedigt haben ſollen, geht mag ba 
ee ‚ben gegen bie 
Verfammlung gerichteten Umtrieben anſchliehßen 
zu wollen unb eben jo entichlofjen ift, die näm ⸗ 
lie Enthaltung der Republif gegenüber zu be 
bachten. Thiers ift, wie er jagt, bas Oberhaupt 
einer Regierung, welche ben Namen Republit 
trägt; er ſeht feine Ehre barein, das ihm anvet⸗ 
traute Pfand unverlegt zurädgugeben, und men, 
indem er jeinem Gewiſſen g handelt, es fo 
fommt, daß diefe Form ber Regierung in Fraul ⸗ 
reich befeftigt wird, fo kann feiner ihm 
einen Vorwurf machen. Ich babe”, fo fette 
Thiers hinzu, „feine verratben ; babe 
alle meine Kraft aufgeboten, um, inmitten ihrer 
Streitigkeiten, auf alle ehrlichen Leute geftügt, zu 
regieren.“ Saint Marc Girarbin hatte bas Wort 
beim Beginn ber Sigung ergriffen und machte, 
ohme Hertn Thiers anzugreifen, auf die Gefahren 
aufmerliam, welde bie Eonfervatioe Partei in ber 
Unterftüßung erblide, melde bie Radikalen ber 
Regierung gaben, Aomiral Faures (linkes Zentrum) 
erwiderte, daß biefe t gefuchte Unterftühung 
für bie Regierung ſpreche. Batbie, be 
(beibe vom rechten Zentrum) be Rumont unb be 
y (von ber Rechten) * — 
ohne merben gegen ierung 
** ten Bentrum) var 


Aus Meb, 27. 
fponbent: Ich ſchrleb 


erheben. Bertauld (vom 

hierauf bie Debatten zuſammen und erklärte, 

die Kommiſſion Heren Thiers nur bitten fönne, 

in Zukunft zu Rt . er bisher regiert hat. 
a e 


n. 
Mom, 25. Juli. Bor Kurzem mwurbe über 
bie ſchiaue Art umd Weiſe berichtet, wie ber neu 
ernannte Erzbifchof von Salerno ſich das tönigl 











Vaters. Das PVorurtheil, womit mehr als ein | glühenben Küſſen. Ehgers entichläpfte ein unar- 
Augenpaar auf ihm gerubt hatte, verlor ſich al- | tirfulirter Laut — weder Seufier, noch Yedhzen, 
mahlich. Daß er es vermied, ben Blick auf bas | moh Schrei — doch vom alledem etwas. Wäh- 
Antlit bes Leblofen zu richten, daß er jebes | rend bie Köchin im laute Alagen ausbrad) und 
Mal zufammenjhauerte, wenn er es zufällig ſtreifte | bie Aufmerkfamfeit auf ſich lenkte, neigte er ſich 
Diejes Antlig jah allerdings zum Ecſchrecken aus | zu ber Verwaiſten unb bat leife: „Sieh auf, Ber 
umb doch betradhtetete es Beatrice ohne Thränen. | atrice, fich mich nur ein Mal an — ein einziges 
Sept enblih fam in Wolfenftein's Begleitung | Mal.” Sie hörte wohl kaum, was er fagte, fie 

ein Doltor, nicht der alte Hausarzt, ber ſich über war zu fehr verfunfen im ihren Schmerz. Der 
Land befand. Der Buchhalter neigte fih mit lei | plögliche Nr traf fie zu hart. 
fem Zuſpruch über Beatrice und wies fie fromm Herr Wolfenftein trat hinter beide. Noch 
auf die Unterwerfung unter ben göttlichen Willen | brüdte er das Tafchentuch auf fein Geficht, aber 
bin. Der Arzt öffnete vor Allem einige Adern | das höhere Alter pflegt jchneller bie verlorene 
— es fam kein Blut. Aufmerfam verfolgten die | Faſſung wieber zu gewinnen, al& bie beißblütige 
Umftehenden bie forgfältige ärztliche Unterfuchung; | Jugend. „Denken Sie an bie Pflichten, die wir 
in athemlofer Spannung, mit wahrhaft töbtliher | als Menfchen und Chriften zu erfülen haben, 

aft aber nicht allein die Tochter, ſondern aud; | liebes, armes Kind, Unfere Verzweiflung änbert 
beren junger u. unb bes Vaters alter Kollege. | nichts, ift aber eine Auflehnung gegen bie Sfüguns 
Mie nahe biejer Lehtere bem Verblichenen geitan- | gen der göttlichen Worfehung, deren wir ung nicht 
mußte, das zeigte ſich jet. Noch ehe | chulbig maden follen.”" Seine Stimme zitterte 
ben enbiheibenden Spruch) that, jehte | und er hielt bie Augen geſchloſſen, um bie immer 
bie Bank unter bem Vorbau, verhülte | vom Neuem aufquellenden Thränen zu unterbrüden. 
Antlig und föhnte leiſe. „Meine, armen Brüder,” hauchte fie faum ver- 
Der Ausiprud; lautete alerbings betrübenb | nehmbar. „DO, Vater ! Water! Und nicht einmal 

„Es nügt nichts, daß mit ben Mieberbe- | ein Abjchievswort, ein lehtet Händebrud, ein Bid 

——— uchen fortgefahren wird — bas Leben | bes Segens, ber Verzeihung !” 

feit mn — Stu ben, wohl ſchon feit Mit: Der Tröfter hatte fi) fo baftig abgewenbet, 
Beatrice 


wie bie würbevolle Haltung feines Weſens nicht 
bebedte bie erlaltete Hand mit ihren | mit ſich brachte. „Alerbings Tann ich ihn feinen 





PR 5° 


Waifen wicht im Entfernteflen erfeten, aber mas 


Der Lehtere warf auf Jenen, zur peinlich 
ften re mund her be K Anwejenben, einen 
Bid der trogig zu fragen fen: „Wer ſpricht 
bier bavon, Dich Mädchen zu jhügen?“ Aber ee 
fagte michts zu ihm, fonbern zu Beatrice in bri 
lihem Tone: „Sie werben ſich erfälten. Nur ſo 
(ange Hoffnung auf Rettung vorhanden war, 
ſchwieg ich. Jet aber bitte rn intändig, ſchonen 
Sie fih. Was geſchehen kann, wirb auch ferner 

e ihre perföhnliche Haudrteichung. 
e —* Er verfüuchte mit fanfter Ge 
ER 
au ent — x zu g 
Menichentraft.” . rn (Fortf. Sr) 
Lefefrädte 
ümlichkeit, bie 
Die bervorftechenbfte er + er Mr 
un an rung, De em Sprache fo fehr als 
ebensathem b 
i Ei aus · 
* und —— ben größten —. 








ernannt 





zu mißfallen, oder aber bem | ben Gefuchftellern im Bebürfn 


fei 
t» | über 




















en unb ber Au 
Bade Maple zu gehorben nab bamit auf feine Zempo« | gemeinhe Bfersfirchen „Epitallire” | 8a 
Mag  zalien gu verzichten, ba Hatte er ben geiftreichen — Varis, 31. Inli. Die Zei en auf 
Sr Einfall, die Auszahlung feines bifhöflihen Ge | ſchafen aller Art, zur Mübenügung behufs Mb | bie Anleihe betragen im Ganyen 43 Wilterben. 
So;  haltes von Patti zu verlangen. Die Angelegenheit | haltung von Gottesdienften, Epemdung der heil. | Heute hat bie Generalverfammlung ber Aftionäre 
ift diefer Tage vor ben Stanterath gelommen und | Satramente, Leichenfeierlichkeiten und Andacht | der Suczkanal⸗Geſellſchaft ftattgefunden. Der 
teabericht fonftatirt, ba bie Erfegung 







ieben worben. Bis jehl find nur zwei der neu 


m Unyunfien bes diplomatiſchen Donfignore ent 
—— Bifhöfe dadurch in ben Genuß ber 


übungen jeber Art mit oder ohne Zuziehung anti | erflattete Jah 
infalibitiftifcer Tatholiicher Beiftliher auf bie | des Nettotonnengelbes durch bas DBruttoionnengeld 


„Dauer bes Bebürfnifes einzuräumen!“ Hätte | eine Ethdhung der Einnahmen um 50 Prozent 
man es am anberen Dften in derfelben Weife fo | ergibt. Die vom ber der Vermaltung gegnerifchen 





* Tempotalien gelommen. daß fie ſich ber Regie⸗ 
Diebe, zung in nefeglicher Weiſe als neue Titulate be | gehalten, jo wäre vieles Unangenehme vermieden | Bartei verlangte Annahme des Aubilmeters als 
u glaubigt Haben. worben. Grundlage ber — wurde mit 1410 
ul: Ameritla, A Pfarrkirchen, 1. Auguſt. In Zorem | gegen 669 Stimmen verworfen. 
bei Die Hängebride, wilde von Meonorkf | geihägten Dlatte vom 31. Juli ds. ift zu leſen, z 5 
A mach Brooklyn über ben bie Stadt Newport | dab im ber Frobndeſte zu Plarrkirhen zwei Wer Urtheile des ki gi ae Paflau 
fe; von Long-Jeland trennenden Meeresarm erbaut | fangene ausgebrochen find, mas auf Ummahrbeit —— — — 
NR merben fol, wird eine Gefammtlänge von 5862 | beruht. Der wahre Sachverhalt ift folgender: Am | Paifau, wurde wegen Ber Ken des Detrugs zu einer 
in Fuß und eine Breite von 80 Fuß haben. Die | 17. Juli b. Je. it Jofef Shwingenshlegl | iweimomatlichen Grlängnißfrafe verurtheilt 
in) mittlere Spannung wicd 1600 Fuß Tang und |bem @ehilfen beim Vorführen zum Hrn. Unter Maria Fechner, Maurerstran von Neubaus, 
* 130 Fuß hoch über bem höchſten Waſſerſtande zur | ſuchungsrichter in den Gängen bes Bezirfsgerichts- | erbielt toegen Vergedens ber Beleidigung eine Geld⸗ 
5 get der Fluth fein. Die Thürme jolen 268 up | gebäudes emtfprungen. Der zweite, mämlich der | rafe von 1 Geloftraje von I Thaler, eventuell einen 
& werden und am ber Bafis 134 bis 150 Fuß | Gütler Meindi, war noch nicht einmal verhaftet, | 7% a a are 
ftark fein, —— * Fr —— —— wurde wegen 3 Bergeheit der Beleidigung ge 
werben. er entſprang dem nämlichen Ge» | Geiüngnißltenfe vom 21 Tagen verurtkeilt. 
ir Nasridten aus und für Niederbayern. | hilien im Begirfsnerichtsgebäube, wehholb berfelbe alone R5DI, Dienfimagb von Bofreut, erbielt 
⁊ Paſſau, 1. Auguſt. Dem von biefigen | gar nicht in der Frohnveſte antam. wegen Vergehens bei Diebſiahls eine Gefänanißitrafe 
7 Altlarholifen geftellten Geſuche um Dispenfation In Folge der großen Hiße in ben jüngftem | don 4 Monaten. r 
* ihrer Söhne von der Teilnahme an bem Zatho» | Tagen haben in ber Gegend von Ziwiefel mehr Joha — 1. ——— von Ziorttel 
Ijdjen Neligionsunterrihte und GBottesbienfte an | rere Walbbrände fattefunden. Nacıbem zuvor | in — ae nr end 
„ der Stubienanftalt Paflau wurbe durch Entfchlier | im Böhmifchen zirta 20 Tagwert durch FFewer | men Unfchuldigung eines Vergehens des Diebftahls 
= Gung ber Kreisregierung von Nicberbayern vom | verheert worden waren, hat es am 28. Juli im | freineforaden. 
s 23, Juli [. Je. in ber Vorausjegung ftattgege- | Polingerwalbde bei Oberirauenau und im Bätn ⸗ Mathias Eder, Schmidpächter von Widingere⸗ 
# ben, da wllerwalbe gebrannt, wobei auch etwa 20 Tag | Truth, erhielt tunen Vergehend Der Peleibigumg eine 
’ „1) die Geſuchſteller Fobalb thunlich Ihren am ber | werf verwüſtet worben find. Es find viele gemachte ne 5 —— —— — 
„Stubienanftalt Paſſau beſindlichen Söhnen ben Blöcher und Scheitholz verbrannt, und bie nicht — het . — —— 
durch bie Schulordnung vom 24. Febt. 1854 | gefälten Bäume abaejengt worden. fohn don G&uböd, wurden von Dex gegtn fie erfor 
2 Dienftesnachrichten. Der Sekretär des De: | benen Arfhulbigung eines Vergehens des Jagdfrebels 


„vorgeihriebenen Tatholilhen Religtonsunterricht 
durch ben altatholifchen Prieitee Mazanek, 
„welcher nach ben —— eugniſſen hiezu 
„befähtget erſcheint, ertheilen lafſen, und 

„2) daß die Söhne ſtalt bes Studiengotteabien 
„ses den alttatholifchen Gottesbienft, wenn ein 
„Solder in Paſſau Ratifinbet, befuchen.* 

* Vaſſau, 1. Auguſt. Mit Genugthuung 
können wir betichten, daß bas SYuftisminifterium 
in onerfennensweriher Liberalität den Beamten 
und Bebienfteten in Freyung zur Dedung "ber 
erlittenen Berlufte Averjalentihädigungen im Ver 
Hältniffe ber liguidirten Branpfchäden zu 860 fl, 
darunter dem Landrichter 250 fl. 2c. gemährt bat. 

Auf Antrag bes Minifieriums bes Innern 


zirksgerichts Megensburg Th. Frauendorfer ift 
um Obergerichtäfchreiber am Besirtsgerichte Kempten, 
er Mbvofatenfonzipient DM. Y. Ehreniried in Eich: 
ftäbt zum Untergerichtöchreiber am Bezirksgerichte 
Regenäburg und der Besirföfeldieebel bes Landinehr: 
bezteföfommando's Reuftadt a WM. J. Huhn zum 
Gerichtöbiener am Landgtrichte Roding ernannt 


worden. 
Radtrag. 

Mündyen, 31. Juli. Bet ber heutigen 
Feſtvorſtellung im Hoftheater wurde ber Konig mit 
jubelnden KHodrufen empfangen, bas Orcheſter 
fpielte einen Tuſch, worauf bas Publikum stehend 
und gegen dem König gemanbt die Nationalbymne 
fang; aud ber König blich während des Befan- 
ges fehen. — Nach Ablauf feines 2monatlichen 


freigeiprodien. 
Sursberidte,. 

Frankfurt, 1. Auguſt. Baner. Obligationen. 
boroy 10e 44%, ganglährig 100%, 415%, halbi, 
100% ,, 4%, ganzj. 95—. Kg halbj. 95 —. 4%, Grund» 
renien B5'/s. 

Inland. volleinbezahlte Gifenbahn; Aktien. 
Bayer, Oftbahn 139'/, neue Emilflon 122%. Heff. 
—— 180'/,. Pfälz. Max 144'/,. Blälz- Nord 

24, 

Unsländiiche volleinb. Eiſenbahn Aktien. 
Alſoſd⸗ Fiume IR—. Bohmiſche Weſtb. 266—. Ell⸗ 
ſabeih 264—. ditto neue Em. 223! ,, Fran Joſeybbahn 
232, Rudolfsb. 19215. ung ga 174. Borarıb. 207. 

WAnlebens Loofe, 4°, Baneriihe # 100 
112%,,. 4%, Babiiche a 100 Thfr. 111. Badiſche fl. 
70°. Braunichtweigiiche & 20 Ehle. 21%. Dldenburs 


dat Se. Maj. der Nönig bie Wertheilung ber 
Summe von 27,900 fl. aus bem Gewinnans 
tbeile der Mündhen-HahenerMobiliar 
fewerverfiherungsgeiellfhaft genehmigt. 
€s erhalten in Nieperbanern : Yangqauaib 
zur Errichtung eines Armenbaufes 400 fl, Ober: 
lauterbab au bemfelben Zweck 300 fi., 90 | zieh 
benau zur Anlegung einer Waflerreferne 200 fl, | Die öffentlichen Gebäube 
BWaldfırden für eine Wafjerleitung 400 fl, 
Freyung als Beitrag zur Unlerſtilhung ber Abr 
gebrannten 400 Hl. 

In Pfarrkirchen reichten bie Altkatho⸗ 


Bekanntmachung. 


Montag den 5. Auguſt Bormittags 10 Uhr 
werfteigere ih in Afenbaum bei Tittling eine Kuh, 


Paſſau, den 2, Auguſt 1872. 
Kapfinger, k. @eriätsvollzieher, 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Jatob Freundorfer, Schneiderineiſters in Metten, ver: 
treten durch Umterzeichteten, wird das Antocſen bes Häuslers Franz Pöſchl, 
Haud:Ar. 14 in Metten, burd ben f. Notar Erb in Deagenborf an ben Meift: 
bietenden öffentli verfteigert. 


Das Unmefen befteht aus: 
a) Steuergemeinde Metten, k. Landgerichts- und Mentamtsbezirts Deggendorf 


Ktatafterfeite 33 Lit A- PN. 75 Wohnhaus H5.:Nr. 14 in Metten mit Stall 
und angebauten Stabel zu 0,07 Zgw, PL:Nr. 76 Hausgarten zu 0,18 Tam., 
d) Steuergemeinde Dffenberg, gleihen Landgerichts: und Nentamtsbezirks, Plan: 
Nr. 1168", Mettnermoos, Weide zu 2,25 Zagmerk. 

Die Sefammelläche des zu berfteigernben Antveiens beträgt ſohln 2,59 


Zagwerf 
Berfteigerungstagsfahut ift auf 

Samötag den 5. Dftober 1872 NRahmittagd 3—4 Uhr 
im Gaftbaus zur Poft in Wetten anberaumt 

Der Zuſchlag erfolgt Sogleih endgilng dei der Verfteigerung und findet 
meber Einläfungss noch Adlöfungscecht us delendi) ſtau. 

Die Grunbfiäde werben einzeln in mei Abtbeilungen sur Verſteigerung 
gebtacht und war erite Abtheilung beitehend in Pi-» Nr. 75 Wohnbaus mit Ne: 
bengebäuben zu 007 Tagwert und Ale Nr. 76 Hausgarten zu 0,18 Tagwert; 
zweite Abibellung Pl.sRr. 1168'/,, zu 3,23 Tagiverf. 

Die nübere Belhreibung der Verteigerungd-Obiefte, ſowie Verjteigerungd: 
bebingungen formen bei dem f, Motar Erb dahier eingelchen werden. 

Deggendorf, am 27, Juli 1372, 


Plätz, I. Abvofat. 


nehmer. Die 





3936 


(a) 3923 


Au nn Beflagpt, bi 
i —— — 


melte Turnlehtertag zählt ungefähr 300 Theil» 
Minifter v. Eindeiot 


Urlaubs ift ber Oberfiftallmeifter Reicharath Graf | ger 38” .. 4%. Deiterr. # 250 fl. vom 1854 85%. 5%, 
Holnftein Hieher zurücdgefehrt und Hat heute | von 1860 94 -, von 15361 157%,. Kredit:nftalt A 
bie Geichäfte feines Stabes wieder übernommen, | 100 

— 1. Auguft, 9 Uhr Vorm. Der Feſtzug 
febt ih von ber Afabemie fr 
ieht durch bie prädtig geichmüdten Strahen. | 9. 5555, Dufaten fl 


fl. per 1858er 201 —. Ungariſche 100 fl. :Loofe 


113". 
Geldforten. Preuß, Friedrichsd'ot fL9 571/, bis 
Viſtolen fl. 9.4143, Holländifhe fl. 10, Stühde 
1 . 5. H—36—, Dufaten al 
und die meiften Privat · marco ft. 5.35—37.—, W Franfen:St, fl, 9,21—22—, 
Stimmung it gehoben, | Souvereigns fl. 11.48—50—, Imperlals fl. 9.42 bis 
fi. Der hier verfam- | I4—, Dollars in Go fl. 2, A, 25Nz- 
Franfjurt, 1. Auguſt. Banknoten 103°; 
Eien 1. Auguſt. BSilberanio 8.40. 


Berftei erungsbefanntmachung. 


Rerlafienschaft des Mupferfchmiebnteifters Nikolaus 
Köpel bon Straubing betr.) 
Im Auftrage der Erbsinterefienten berfteigere ich als BVerlaflenihaftätsme 
miffär in der Stöpel’ichen Febaufung zu Straubing 
Montag und Diendtag den 12. und 13, Auguft h. Iö. und 
wenn nöthig, aud nodı am Mittwodh Den 14. Auguſt 
b. 33 jedesmal von 8 Uhr Vormittags angefangen, 
den Rüdlah des Rubrifaten, beftchend aus: 5 Branntweinbrennereiapparaten, 
> Feuerſpritzen. 1 Dampileflelpumpe, 1 Eidapparat, vielen kupfernen und erfernen 
größeren unb Neineren Wannen und Keileln, Mafjereimern und Hüfen, dann aus, 
einem fehr bebeutenben Vorrarbe an Küchengeſchirr jeder Art, von Kupfer, Eifens 
unb Blech, meiters aus ungefähr 18 Etr. alten und 7 Etr, neuen Rupfers, fers 
net8 aus ungelähr 22 Etr alten Eifens, endlich aus dem bollftändigen Kupfer, 
Ichmtebtverfjeuge unb verſchiedenen Hauseinrictungsgegenitänden, als: 8 Betten, 
Delgemälde, 2 Sophas, Tiſche umd Käſten gegen fofortige Baarzablung- 
Hiebei bemerkte ib, Daß bie eh dla ren nebjt einer micht 
umbebeutenben Bibliothel am 
Diendtag den 13. Auguft Rahmittags don 2 Uhr 
— zum Aufwurfe kommen. 
elters verſteigere ich im Auftrage der Intereſſenten das zum obengenenne 
ten Müdlaß gehorige Unweſen H5.-Nr. 95 in Straubing, beftebend aus: dem dreis 
Hödigen Borderhaud, dem angebouten Seitengebäude mit Magazinen und Wohm ⸗ 
ung, dem Hinterkaus mir MWerfftätte und 1 Dagasin, Dolihupfe, Brunnen und 
Hofranım gu mitfammen 20 Deyimalen, und die reale Kupferihmiebsgereihtiame. 
Zur DVerfteigerung bes Dauſes und der Suptericmiebögerehtiame with 


biemit Termin anf 
Donnerätag den 22. Auguſt h. 38. Vormittags 10 Uhr 


und war in meiner Aıniöfanzlel anberaumt, und ber Zuichlsg yon der Genehe 
migung ber Erböinterejlenten abbängig gemacht. 

Straubing, den 27. Juli 1872. 
3842 (3) 


in Bergung und | 58 


und v. Bechtolb, 





Josef Hingerl, !. Notar. 


4 E 





— — 








Anzeige. 


Ich beebre mich hiemit die ergebenste Auzeige zu machen, dass ich unter Heuligem mein 


Geschäft 


in mein eigenes Haus, Heiligengeiatstrasse Nr, 379, gegenüber dem „heiligen Geist -SuR und 


4 heben dem Gasthause zum „weissen Hosen“ verlegt habe. 


Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens denke, empfehle ich mich zu ferneren in der Erp. d. Bl. (de) 38Rt 

güligen Aufträgen. —— ol Ein grauer Shamwf ift irgendms 
: — — fiegen geblieben und wolle gegen &: 

PASSAU, 22. Juli 1872, . tennilichfeit im der Erpebdition ba. A 

\ Emil Wangemann, abgegeben werben. ib) 391 
‚; 3806 (4b) Photograph. , Im St. Nikola Nr. 6 it bie Im 
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Seine werthen Gönner, Freunde urd 
Bekannten ladet zu feinem am Montag 
den 5. Auguſi Abends im Dlailı 
bammergarten ftattfindendem 


abfhiede, 
blichſt ein. 394 
N __Roninger, Zuaführer, 
Ein tüchtiger Autfcher, der aud g 
reiten verfteht, wird geſucht. Fäheres 


* 


— 
4 


Allerbeiligen eine Meine Wohnung zu 
vermietben. 


a 


(b) 3910 








bhard & Körber in Frankfurt a. M. tft erichienen und in 
m. —— Duchhandlung und Vuſtet'ſchen Buchhandlung in Paffau 


— Nervenleidende! 


Hört auf ben Rath bes in Behandlung von Nervenfrankheiten berühmten 
Arjtet Dr. Laroze — — BR: 
ä erftellung der Gefunbheit wirb garantirt in allen 
ER ei urn Bögen Bond Leberverbärtung, Gelbſucht, Nervenficher, 
allgemeine Eriböpfung des Nervenioftems, Verftopfung, ſchlechte Derbauung, Ap: 
eo teit, Supobondrie, Hufterie, Rrämpfe, Sodbrennen, Entzündungen, Obn: 
, re Grbredien aus Nervenseis, Nervenfolif, Unterleibsentzünbung, Duxchſall, 
Ruhr x. bei Befolgung der — — = — in Paris. 
ä Eleg. brodı. re ; Sar— } 
j fen bürjte diefe Schrift eine Quelle der Beruhigung 
und 5* — ee * fie Weſen, Urſachen und Heilung eines 
fandes, der das Leben von Taufenden derbittert, gründlich und mit der Er⸗ 
/ igen Arztes erörtert. ; 
rien Deb Berfajierd dem eben wiedergeben und 





Gtüdieligteit daburc verbreiten helfen. 


Einladung 
Veteranentelie in 
Eonntag den 4. Augu 


x „DMautb*. 
Mada Tanplate haben nur 


und, Wifitärsirennde Famersdihaftlih ein 
Der Ausſchuß. 


. Das nrößte 


Nähmaschinen: Lager 





werben in eigener Klerfitäte veparirt. 
Gutmann, 





u rın 
age - h 
Bfarrlirhen: Nürnberg: 
Schneiderm. Aaj. Magier. Bi ufeumsbrüdt. 


Regenöburg: 


Sie wird viele Leidende bei richtiner 
wahre 
3025 


Haibach 
aut. 


i ammenthumft ijt früh 8 Uhr im Gaſthauſe 
— Au dem bei „Mühlbacher” im Freien 
j Veteranen und Militär 
* Ruteitt, Hiezu ladet alle Weteranen=Bereine, Militãr⸗ 


Snftente für Schneider, Schuhmacher, Nüherinnen 
— en befindet fi Grabengaiie, Palau. 
Billigite Preife mit jähriger Ghrantie. Nhmaſchinen 


Grabengasie, Neumarkt, Pafian 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, mitzutheilen, 
daß er unterm 1. Auguft feine ärztliche Prarig 
(in innern Krankheiten, Ghirurgie und Geburtshilfe) 
zu Rotthalmünfter eröffnet bat. 


i Dr. Albert Hasselwander 
*» 3929 (1) pralt. und Landiwehrarzt. 


In der Genteinde Ticfenbach find 
15 Tom. 26 Desimalen theils Acker, 
Wieſen unb ein fhönes \chlagbares 
Holz zu verkaufen. Das Nähere i. d 
Er. db. Bi. f (6) 3535 
Eine Stunte von Paflau, an ber 
Haupiſtratze nah Tittling, find 9 Taw. 
jehr ſchönes ſchlagbares Hoiz, Uder 
und Wieſen au verkaufen. Nüheres 
ib. Ep. 6 
Im Neumarkt iſt eine Wohnung 
mit 2 bis 3 Zimmern fogleih oder bis 
näcıtes Ziel zu vermiethen, Das Uebr. 
in ber Grp. d. BL (2, 399 
Es iſt ein Fehr freundliches immer, 
mit oder ohne Meubel, an einen foliden 
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* Auerbach, 
orgen Sonntag ift bei 
jeichneter A ei Unter 


Ta 
unb — — 
muſit, 




















8 ar * onie 
mober an beiden Tagen K 
Henbeln verabreicht Ioerbene — 

Freunblichft m ein 

heres Stadler, 
3934 ____ Wirtbin. * 
Neuburg a. Inn. 

Morgen Sonntag 

grofje Sendelpartie, 


wozu freundlichit eimladet 




















Herrn täglich u vermieten. (1) 3x10|%935_ ____Schober, Hofmiris, 
m Verein der Wander. 
# rauenhaare Sonntag den 4. Auguſt Wanderung 





%--25 fl. per Piunb fauft 
., „Baumeister, rifeur, 

31 Grabengafie, Ge der Rofengaffe. 
_ Am 1. bs, fam fm Räderhaus in 
Sulzbad, Landgericht Rafjau IL eine 
filberne Enlinderubr mit fchwerer 
nolbener Kette zum Umhängen wahr: 
ideinfich dur einen zur Hat dafelbıt 
deweſenen Wahrfager unb Ecdhmwinbler 
abhanden. Wer darüber Auskunft geben 
fann, erhält Te nung. 

oh. Kümplinger 
3982 —Baͤcer in Sulſp. 


Ein Dekonomieanweſen 
in der Nähe von Baffau, mit 
67 Tgw. Meder und Wieſen, 





su Heren Michael Kabbichler, Gaflgeber 
und Hadinhaber bei Er ng 
— bie fehr veredel. HH, Bereins: 
mitglieder als deren Angebör 
lichſt einladet — Pe 
. Gewerbe-Hilfo-Werein ı. 
. Die Herren Mitglieder werben irtund⸗ 
Lüchit eingeladen, heute Samatag Abends 
3 Ubr bei Hrn, Schwaiger zahlreich au 
Du 


erfdheinen. 
— verein. 

Heute Abenbs 7 Ihr Aufammenkentt 
auf ber Laub'n zur Hobseitsfeler underd 
neebrien Dlitgliedes Herrn Deigendeſch. 

Alttproler-Schügen. j 

In Folge freundlicher Enlabung bes 

verehrl. Veteramen-Wereind Dalbad um 



























Untere Hadgaflt. 


Nur für Erwadjene, 


Zum Erfienmale in Pafſſau. 


Anatomisches 






weißen Lamm, Therefienftraße. 


vorzubeben: 
de I 


te 2 nfammengemachleu ch —* — * 
ns igur, 
Der Kalſerſchuitt, leber — , Ahfafenbe Cchönbeit, 


N ine vo 2 
un ———— Uuncucung mit dem Mutterſplegel. 


bie derſchiedenen Zwiller u. ſ. 


jeden 
Das Muſeum uns. 9 Ur. 


Enire à Berfon 12 fr., Militär ohne Charge 6 fr. 


Einen zahfreichen Beſuche fiebt entgegen 
3927 an A. B. Weydowetz, 













Dankes&rllattung. 
2 Für die jo überaus zahlreiche und ‚ehrende 
Teilnahme bei bem Brichenbegängnif und 5* 
ſeuie unſeres tnnigfigeliebten Hatten, geek 
Schwiegervaterd, Prubers, Schwagers, Belters un 


hann Spimmesberger, 
& Bealitätenbefiger zu Innkadl, 

fogen den Herilichften Danf mit der Litte, 1: je 8 
Verblichenen ein bliches Anbenten au — 


Veſſen, den dual IBTZ- ,, ,ieſtrauetnden Ginterbliebenen. 


bal. Melber 


age Se re Ed und Berlag == 


| 

:Musevsim. 
S Aufgeſtellt im Saale bed Gaſthauſes zum 
— Außer einem relchhaltigen Programme iſt her: 


der Rafenfrebs 
w· J 
Tag geöffnet von früh 8 Uhr bis 





Frinnerungsfeit an die Faͤhnen Weihe 
morgen Sonntag früh 8 Ubr Zuanmnen 
funft im Lofal; von da Abmaric nad 
Haibach. Zu recht zablreier Vetbeili: 






ſehr guter Bonität, iſt um 
einen billigen Preis entweder 
im Ganzen oder tbeilweife zu 














* * gung werben bie HH. Diitgli 
verkaufen. Näheres bei F van Hält einpelaben. > ar & 
Stodbauer in Paſſau (a)a854 Engländer. 












Morgen Sonntag Wanderung zum 
Bereindimitglied Hrn. Hinbringer, Wirih 
in —“ Zuſammentuni Nachmittags 
1%, Ubr im SedlmaterGarten. D. X. 
Familien-Nachrichten, 
Dompfarrei. 

Getrgut am 31. Juli: Herr Georg Hof. 
Heidegger, Inftrumentenmtader, tie 
Frl. Ratbariıta Hröl von Jainad. 
Öeitorben am 29. Juli: Maria Gab, | 
Wirtbfhaftöpäcterstind, 7 W. alt. | 


Soeben einnetrofien: 
Gruis’sches 


berühmtes Augenwaffer, 
per "/, Glas 36 unb per 1, Gilaa 24 fe; 
mit Gebrauhsanmeilung empfichlt 
3515 (b) Franz Glaser jun. 
ww Gin reales Gafttwirth: 
ſchaftsrecht ift zu verkaufen. 
Näheres i. d. Erp. 6) 3912 


DE Reiniget das Blur! 















































Broteſtautiſche Stadtpfarrei. 
Geboren am 22. Juli: Fehanne Emis 
lie Matbitbe, che. Mind des Herm 
Privatier Schleußner dahier. | 
Unswärte geftorben. 
It Regensburg: Caspar Walzenegger, 
Privatier. 





Biftunlienpreife 
in ber Einst Pafſau vom 2. Huguft 1872. 
Schmaly das Sollvid. 29-0 Ir. Butter 
das Zollpfe, 29-30 fr. Eier 3 Städt 4 fe. 
Hüsner alte das Stiid 18 bis 27 fr. Hih | 
ner junge das Paar — fl, 30 Mr. Tauben 
das Paar 12 bis I5 kr. Gin bus End |; 
36 Tr. bie — fl. 42 fr, Ganſe bas Sthf 
1.30 fe. Se 1M. 48 fr. ESpanfefl 
bas Erüd 3 IL So. bio 4 I. — tx. | 

Lichter: und Sreifenpreiie, | 
Unfelittferzen, gegoſſent, das Zollelb, 23 fr. | 
Unidlitiferzen, orbittäre, bag Jollpfb 20 fr. 
Seife das Zollpid. 17 fr. 

Unichlirt. 

be — 21 A. Fin Zoll · Itn. 
ausgelafjenes 28 A. 2 
 MWärmegrab ber Doman 21. 7 










I an 2314 
ea Uref, Louis Woarmdram in osim 


Im Garten bei Herrn Weiß 
(Iliporftabt), 
Heute Samstag Abends 8 Uhr 


Letztes Auftreten 


ber Münchner Komiker: & Sänger: 
Gefellichaft 
Meixner, Mutzard, Kalchner 
und bes Varitoniften 3933 
Pernitza aus Wien. 
— 
en 
D B. 























Arbeiter-Anterflügun 
Eonntog den 4. d6, 
Berfemmlung im Bolale. 


5: ©. Keppler'ſchen Vuchdruckerei. 









Beranrwortlimer Redakteur: v. IR olemDi 
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Paſſauer Zeitung. 





Dirfes Blast exfchermt täglich und toſtet jahelich 4 A. vieriwrägriih 1 ni. wm meminiig ZU fr, portotrea in gem Bazerıı- 
bier in ber Meringberpebitiom, Kojenitrafe Ar. 461, angenommen. Inſtretiondorcis für Die Aipaltige Betitzeile oder beren Raum 3 fr 


Amin, Voferpeditionen umb Polboien, 


Seftellungen werben autmärts bei allen k. Bot 








Beftellungen auf die „Baffauer Beitung” für 
die Monate Huguft und September 
mit 40 Ir. 
werden auswärts bri allen #gl. Poftanflalten, hier 
in der derlagoerpedition angenommen und wird 
hiemit zu zahlreichem Abonnement freundlich 
eingeladen. 


Aus Dem Beihtftuhlprozeh Des Pater 
Gabriel, 


2inz, 31. Juli. (Zweiter Verhanblungstag.) 
Die heutige DVerhanblung beginnt mit ber Wer» 
nebmung des Zrugen, Vizebürgermeifters Dr. N. 
Eljenmwein, prakt. Arzt in Linz. Derfelbe gibt 
an, im Dezember v. $s. fei die a Dunzinger 
wieberbolt zu ihm gekommen, um bezüglich der 
Debandlung ihrer Tochter mit ihm zu forechen ; 
er babe fie an den Jerenarzt Dr. Schaſchnig ger 
en. Aufgefallen jei ihm ihre Zubringlickeit. 
Stotihaltereirag Dr. Meyfinger (Referent 
in Sanitätefahen) hat bie Mutter und Toter 
Dunzinger öfter behandelt ; er ſchildert die Anna 
als ein beicheidenes fleifiges Mädchen. Diefelbe 
babe öfter über Ropfichmerz und Kongeflionen 
— In ber zweiten Hälfte bes vorigen Jahres 
Anna indeſſen ale Arbeitstuft verloren und 
fih dem Beten ergeben; fie babe bei Nacht ge 
meint umb immer gerufen: „Ad, wäre ich bad) 
nicht Bin P. Bobriel) gegangen, ich hab dort 
Ds —— * bie — 
abe ihm a geſegt, t Beichtvater 
Befämeldett Habe, deb d 
Dr. Glanz: Halten Sie dieſe Aeußerungen 
über bie Schmeicheleien im Beichtfinhl micht für 
eine fire Joee? — Dr. Meyfinger: Ih habe 
fie immer als fittfomes Mabchen Eennen gelernt, 
wird die Zeugin Maria Dunzinger vor 
gerufen ; biefelbe ift 66 Jahre alt, in Linz wohnhaft. 
Präf.: Wie viel Kinder haben Sie? — 
M. Dunzinger: Drei, zwei unebelihe, bie 
Anna ift bie einzige eheliche. — Präf.: Haben 
b Ihre Tochter bei ben Katme ⸗ 
[tern gebeichtet Hat? — M. Dunzinger: Sa, 
das habe id; gewußt. Die Anna war bis zum 
legten Sommer ein fleißiges, branes Mädchen ; 
ba ift fie aber zumiber und nadläffig geworben, 
—— —* * eh —* —— 
er sw ie elt, Bat fie gefagt, ala 
7 fie feine Frau wäre. (Große Bewegung.) So 
bat er zu ihr t. — Bräf.: Hat fie davon 
erzählt, baß er ihr gefant hat, bafı fie hübfch if? 
— N. Dunzinger: a, er bat ihr gejagt, dat 
fie ——6 lieb ift und einen (dönen Kör- 
per hat. — PRräf.: „oe: Ihnen bie Anna gejagt, 
dab fie zur Generalbeiht gehen mil? — M. 
Dunzinger: Ja, ich hab ihr aber gefagt, wozu? 








Sonntag, 4. Auguft 1872. 


fo ein junges Diabl und a Generalbeiht |! Ich 
hab auch Generalbeicht abgelegt, aber ich war 
bamals ſchon 40 Jahre alt. (Heiterkeit.) — Präf.: 
Mann war bie Generalbeihte? — Zeugin: 

m Auguſt an einem Sonntag ober freitag. — 

räf.: Wie find Eie bamals in bie Kirche ger 
fommen ? — Zeugin: Ich bin damals im die 
Kirche gegangen, weil meine Tochter zu lange 
ausgeblieben ii. — Präf.: Maren nod) viele 
Leute in ber Kirche? — Zeugin: Ein einziges 
altes Meib. — Präi.: Wo war Ihre Tochter ? 
— Beuain: Im Beichtgang. Plötzlich if fie 
berausgelommen ganz blaf, bie Thränen find ihr 
aus ben Augen gegangen, fie ift an mir vorbet, 
ohne mich kennen. Seitbem war fie immer 
verwirrt und einmal Kat fie fogar gejchrieen : 
Sefus, Maria, Joſef! irkt Dat es einen Krach 
aemadt und ift mir meine Seele ausgefahren. — 
Präf.: Wo bat fie Ihnen denn gejagt, daß fie 
bie Beichte abgelegt hat, Im Beichtgang ober im 
Rommerl? — Zeugin: Sie bat einmal gefagt 
im Sammterl, dann aber bat fie wieder gejagt: 
‚Eint g’babt hätt’ er mi gern, aber him 
ein friegt hat er mi nöt,* 

Vräſ.: Mie find Sie zur Tageepoſt aelom- 
mm? — Beugin: Ya, mein Gott, id hab' mir 
nicht mehr zu belfen gewußt, ber Hr. Lachner auf 
bem Rathhaus bat mir aejant, ich Fol zum Hin⸗ 
terhölzl geben. — Präf.: Was haben Sie denn 
von Hrn. Hinterhöls haben wollen? Mollten Sie, 
daß er es im feine Zeitung ſetzen fol? — Bew 
sin: Sa, ja, ich bab’ mir nicht mehr zw helfen 
gewußt. — Präf.: Warum? — Beugin: 
Ih hab’ geglaubt, fie werben fie dann leichter in 
bie Jrrenanjialt nehmen. 

Dr. Dürnberger (gu M. Dunzinger): 
ben Ste einmal bei Gericht geläugnet, daß Sie 
mterhölgl bie Befchichte erzählt haben ? - Dum- 

singer: Nein, bas hab ich nie läugnen wollen. 
Dr. Dürnberger: Hat Are Toter einmal 
eine Liebſchaft gehabt ? — Dunzinger: DO nein, 
fie hat bie Mannsbilber nicht einmal leiben kön 
nen. — Dr. Dürnberger: Hat bie Anna von 
einem Ausorud bes P. Gabriel erzählt: es wirb 
fih ſchon mit ber Zeit etwas richten laſſen ? — 
Dunginger: Ja, ja, das hat fie erzählt. 

Rräf.: Das wird in einem anbern Sinne 
gemeint geweien fein. — Dunzinger: Na, bas 
fann man ſich auslegen, wie man balt will.“ 

Dr. Diienberger: Hat die Anne, wie fie 
frant war, öfter ben Namen bes P. Gabriel ges 
rufen ? M —— Ja, fie hat immer ge: 
fogt: „wenn nur b et wieder da wäre, in 
ben amei Monaten Jum und Juli war’s luftig 
bet P, Gabriel.“ i 





Dominikus. 





Präfibent ſtellte bie Vereldigungsftage 
rũdſichtlich dieſet Zeugin. 

Der Berichte) F befähtießt, bie Entſcheidung 
über die Beeidigung bis nach Vernehmung ber 
Ben über den Leumund ber Dumzinger au fzu⸗ 
chieben. 


Gemeindejefretär Thum kennt feit 1856 
bie Zeugin Maria Dunzinger; ibm bat biefelbe 
erzählt, P. Gabriel habe ihre Tochter verführt. 
Im übrigen rühmt er von ber Mutter wie von 
der Tochter, baf fie fleigige und anftändige Leute 
waren 

Dr. Dürnberger: Haben Sie bie Mutter 
Dumzinger als Tügnerifhe Verſon, bie fi Unter 
ftügungen etſchleichen wollte, kennen nelemt? — 

euge: Davon weiß ich nichts — Dr. Dürre 
erger: Mie haben Sie bie Bee beut · 
theilt? — Zeuge: Als eine zwar geiſiig nicht ſehr 
vorpefchrittene aber immerhin anfländige Perfon. 

Dr. Dürnberger: Sie waren, Herr Ex 
Iretär, in Ihrer Stellung in ber Lage, Kenntniß 
über bie —** in ber hieſigen Karmelilerlitche, 
namentlich im BSeichtſtuhle Frauen gegenüber, au 
erhalten. — Beuge: Ich habe hierüber Muthei · 
lungen erhalten und zwar von Perfonen, von 
— ich keine Utſache Habe anzunehmen, daß fie 

en 


Dr, Dürnberger: Ueber has Thema vom 
6 Gebot find Ihnen auch —— ze 
morben? — Zeuge: Ganz wunderliche Dittheie 
Tungen. Sie haben den Gelammtcaralter gehabt, 
daß ich iebes ehrbare Frauenzimmer warnen 
würbe, im Karmelitenlloſſer und ſptziell beim P. 
Gabriel zu beichten, weil das 6. Gebot in allen 
mögfien Wariationen verarbeitet wird. (Große 
Bewegung.) — Der gu e wirb beeibet, 

Zeuge Anton Lahner, Gemeinbefaffier, 
ae bie Dunzinger zu Hinterhöfgel geſchidt; er 
ennt Mutter unb Tochter als zwar arme, aber 
— — ——— — 

nny Winkler, m gattim, 
kennt Anna zinger, welche für 40 fr. und die 
Koſt bet ihe nähte, Sie war immer brau und 
—— ein ftilles, ruhiges Mädchen, aber ohne 
trau 8 zu fein, 

Nah Vernehmung biefer Zeugin vertagt ber 
Präfident um 3 Uhr die Verhandlung. 

— Aus ben nunmehr beendeten Zeugenber ⸗ 
nehmungen tragen wir nad; ben jeht vorliegenden 
ausführlien Berichten ber Wiener Vlätter noch 
Folgendes nah: „Die ——— Anna Dum 
zinger mecht ben allerbeften Einbrud. Ihr Auf 
treten ift beichelben, etwas ſchüchtern, aber voll» 
kommen fidher. Sie ſpricht über bie Vorgänge im 
Rarmleliterklofter unb bei ben verſchiedenen Beich, 
tungen bei P, Gabriel mit einer Ausführlichtei, 





wer? 
(Kortiekung.) 

Der Duchhalter'erbob nun merklich ben Ton 
feiner janft mobulirten Stimme. „Junger Dann, 
wollen Sie meine Pflegebrfohlene nıht in ihrem 
gerechten Schmerz ftören und belältigen, Auch 
nlaube ih, daß wir Eie unmöglich lünner von 
Ihren Geſchäften zurüdhalten können. Sch mar 
noch neitern Abend jpät nach Ihnen — bei 
bem Berewigten —* in ſchweten Zugen bob ſich 
jeine Bruft. Es ſchien, nicht allein das Heutige 
traurige Ereigniß laſte auf berjelben, ſondern auch 
bie Erinnerung an bie gefltige Unterrebung, bie 
letzle mit dem tobten Freunde. Dafür ſprach ber 
Zon, mit weldem er binzufchte: „Koffentlich wer 
fiehen Sie mid.“ 

Ehgers verſtand ihn offenbar. Ein flom- 
mender Blick funlelte in feinem arten, eingefuns 
fenen Auge auf. Das Antlig war nicht mebr bleich, 
ſondern jabl, bie Adern auf ber breiten, vorfprin 
en Stirn quollen auf und die Zähne prebten 
ih fo heftig auf die Unterlippe, daß diefe zu 
biuten anfing. Dann öffneten fi die bebenden 
Zippen. Was er zu jagen beabfidhtigte, konnte 
nicht freundlich, auch nicht einmal höflich Klingen. 
©s blich indeh bei ber Abſicht. Beatrice war 
aufgeflanden. Sie reichte dem jungen Dlann bie 
Hand und fante rafh: „Jh danke Ihnen hetzlich 
für ihren Beijtanb in biefen ſchweren Augenbliden, 


Adieu!“ In nur ihm verfländlich.n Flüfterton Fünte 
fie hinzu; „Das Uchrige ein ander Mal.“ Schwel⸗ 
gend fühte er ihre Hanb. 

Den Hänbebrud, den bie beiben jungen Leute 
miteinander wechſelten, ſahen und empfanden bie 
Anbern freilich nicht. Doch machte ber Heine 
Auftritt auf fie den Eindrud, ols hätten bie Bei- 
ben einander unendlich mehr gelagt, als in lan⸗ 
gen Neben ausgebrüdt werden lann. „Ja, wer 
hätte das gedacht ?* Ichluchzte bie Köchin. Geſtern 
noch fo friſch und geſund und Heutel Unb mas 
wirb Fräulein Cäcilie fagen! — Uber enlſſchul- 
digen Sie, Herr Huchbalter," rebete fie dieſen an. 
"Sie haben fih im Geſicht gang ſchwarz gemacht 
— vol Ruß.“ — „Ruß? wie käme ich denn 
dauu? Es wird Dinte fein — Ich danke meine 
Liebe — „Hr Taoaſchentuch ifi ſchmuhig 
ruhig —, Here Buchhalter,” So mat es, obgleich er 
bas nicht begreifen fonnte, und es ihn, ben „eigenen“ 
Yunagejellen, für einen Augenblick orbentlich betrof- 
fen machte. „Herr Ehgers Hatte vorhin auch eine 
ganz ſchwarze, rußtge Hand,“ bemerkte fie zu 
feinem Troſte 

Ehaers hatte inzwifchen zu Beatricen gelagt: 
„Die arme Cäcilie auch. Sol id) fie benadhrich- 
tigen?” Ste neinte zuftimmend ben Kopf und 
er entfernte ſich nach flühtigem Gruß gegen ben 
Arzt, ohne einen Blid auf den Buchhalter, in tier 
fer Erregung. 


2 

&s war in der Mittogsftunde. Die Söhne 
des Fo plöglih Dahingeichtebenen waren aus ber 
Kaffe geholt worden, und hatten ben erſten ber 
täubenben Schmerz Schon überjtanden. Der füngere 
meinte bitterlih, während ber Aellere die Thrä« 
nen mmterbrüdte unb ihn tröftele. Dann aber 
hrach er jelbft in jo wilde Verzweiflung aue, wie 
fetn lebhaftes Temperament fie mit ſich bradhte, 
und nun ſuchte Eugen ihn zu beſchwichtigen. 

„Wäre nur äcilie bier gemein!” gruflte ber 
Eine, bald ſchluchzte ed ber Andere. Sie waren 
allein, bie Schweſter hatte ſich in ihrem Zimmer 
eingeſchloſſen, weil iht bie Bejuche, welche beftlirzt, 
theilncehmend und neugteriq bereinftrömten, zu une 
erträglich geworden waren, bie Röcin battle bie 
Obliegenbeit, den Belannten zu fagen, bas Fräu« 
lein jei unwohl, — Diine aber hatte fi, in des 
Hausmäbdhens Abweſenheit, bie alte Waſchfrau zu 
ihrem Beiftande herbeigebolt. 

Die Kinder des Hanfes wohnten im erfien 
Stod. Unten, rechts, im Wohnzimmer, hatten ſich 
eben der Buchhalter, der vorhin berbeigerufene 
Doltor und einige Bekannte bes Verfiorbenen zus 
fammengefunben. Der Erftere war ein mittelgroßer, 
unterfepter Mann, in den vierziger Jahren, mit 
einem runben, rofigen und fauber rafirten Gefichte, 
fanften grauen Augen und einer etwas i 


enden, nur ſpuürlich von hellbraunem Saar ums 
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Y * auch werig gebilbetes 
ER Blake 







richtete: „Mein 
D. no ame Es ift 
ebanke, daf; die vierhundertj 


Gründung ber Mündpener 9 

Negierungszeit fällt, benn fiets | U 
Lühen unb Gebeihen diefer altehr- 
Stätte ber Wiſſenſchaft meine wärmſie 


eilnahme zugewandt. G nehme ich 
Einlabung = Sätularfeier entgegen nad * 
ſowohl bei dem Feſtzuge als bei dem Fadelzuge, 


alten | welchen ich Ihnen als bem berzeitigen Bertreter 

























Anna Duns 
zu hören be: 


gelommen 7 
Die Frage, ob ſich P. Gabriel bei ber Zeugin 
Moser Betaltungen an ber Bruft erlaubt babe, beant ⸗ 
elbe verneinend. Der Referent ber 
„N. Fe. Pr.* ſchreibt über biefe Wahrnehmung : 
„Im Hebrigen macht bie Ausjage auf Richter und 
Geihmorne ben unglinftigiten Eindrud, weil Zeu⸗ 
gin Dinge, welche zu Ungunften F. Gabriel's 
fnredhen, emtweber gerabezu in Abrede ſtellt oder 
ſich nicht mehr an biefelben erinnern will, Diele 
Weife bes Beugnißgebens zieht ihr eine ernfte Rüge 
Seitens Des erichteratbs Marquets zu. Zeu⸗ 
in gibt nad) langem ragen zu, daß fie Anna 
einge dazu veranlaft, bei P, Gabriel bie 
Beichte zu Hören, ſowie auch, dat fie Ana Dun- 
zinger, nachdem biefelbe, über die Fragen bes 
Beihtiperd unwirſch geworden, bie Kirche vetlaſ 
den hatte, zu nochmaliger Beichte bei demſelben 
beftimmt babe, Die Verantwortung ber Fragen 
erfolgt, wie dem genauen Beobachter nicht enige ⸗ 
ben kann, Teineswegs aus bem Stegeeif. Die 
Antworten find aut vorbereitet. Gleichwohl ge 
lingt es bem Präfiventen ſowohl wie bem New 
theidiger, auf MWiberfprüdhe aufmerffam zu ma 
en.” — Zeuge Klopf, Buchbruder, fol anzu⸗ 
geben miflen, wie Matia Dunzinger dahin ge» 
langte, ben Vorſall in ber „Tagesp.” zu veröfr 
fentlien. — Zeugin: Frau Dumzinger bat 
mid, ihr zu dieſem Behufe behilflich zu fein, meh: 
2» ich fie zu De. Hinterhöfgl jenbere. — Präf.: 
ion welcher Abſicht durſte fie Dabei geleitet ge» 
weſen fein? — Zeugin: Sie fagte, fie wolle 
hiedutch andere Mütter vor einem ähnligen Un 
glüde warnen. Damit ſchloß das Zeugenverhör. 





2 *) Anna Mojer hat die Anna Duminger zum 
P. Gabriel hingelodi. Ob fie in deſſen Auftrag jo 


handelte oder den Liebesdienit ber „Zutreiberin“ frei: 
ioillig auf ih nahm, Lühe ſich Bier nicht entfmheiben. 
Die Red. 






gebenen Stirn. Es gab nichts Wohlmolenderes, 
Sanfteres und Einnehmenberes, als den Ausdruck 
feiner Züge, feines Blides, ben Ton feiner Stionme 
und die Art feines langſamen Gchahrene. Keile 
trat er auf, redete er, bewegte er ſich — nicht 
etwa aus körperlicher Hinfälligkeit oder Schüdr 
ternheit, jondern ans chriſtlichet Demum. Dieje 
war imbeh nicht zu weit, nicht bis zur Entjagung 
oller Welilichkeit getrieben. Seine zwar einfache, 
body überaus faubere Kleidung lieh vielmehr er- 
kennen, dah er auf feinen Äußeren Menſchen bie 

ebührende Sorgfalt verwendete. Der plögliche 

odesfall hatte ihn Heute indei ganz aus feinem 
gewohnten, milden Gleichmuth und ber Auferen 
Haltung gebracht. Dian ſah das Lehtere fogar an 
ber Verwirrung feines fonft mufterhaft glatten 


res 
Er gefanb feine volllommene Faſſungeloſig · 
Zeit auch im feiner beſchelbenen und gefitbluollen 
Meile ein, eben fo, daß er nicht fähig geweſen, 
felbft bei, — doch vergehlichen Verſuchen zur 
Micberbel —*— Verunglüdten Hand anzuie⸗ 
gen. „Es eftrebt fich zu fehr meiner Natur 
— hätte mir bas Herz en,“ fagte er mit 
Stine zum Arzte und brücte einem 
it gerüber Die Hand. „Ih habe ein jo weis 
es Herz, kann feine Fliege fierben jehen, ünd 
nun meinen lieben, ja liebften Freund, meinen 
Mohtthäter tobt! Und bie armen Kinder)" — 





ber Alma mater bargebradt wifjen will, anwelenb 
fein und bas —— haben, Sie mit dem Pro⸗ 
reltor und dem Reihsrathe Dr. v. Poßzl in ber 
fonberer Audienz zu empfangen. Schon jehl 
ſpreche ich bem Feſtlomite für Den regen Eifer, 
mit welchem ſich dasjelbe die Würde ber Feier 
angelegen fein läßt, meine vollfte IUnerken 
nung aus. Möge bie Münchener Hochſchule 
nad) aber hundert Jahren in gleicher Weife eine 
Bierbe bes Daierlandes fein, wie fie «6 in bem 
wechſelreichen Laufe von vier Jahrhunderten ſtete 
eweien ii. Ich verbleibe Ihr mohlgeneigter 
König Lubmig” — Ttod berabitrömenden 
Negen iſt geilern Mbends 9 Uhr der große 
Fadelzug in ber vorgeichriebenen Weiſe vor ſich 
gegangen. Auf bem Mar:{jofeptr Plage brachten 
bie Fadelträger bem am jFenfter ftehenden König 
kürmifche Hochrufe aus und ſtimmten bie Volls ⸗ 
hymne an. Huf dem Univerſitateplahe wurde das 
Gaudeamus geſungen. Die baden Monumente 
auf bem Max⸗Joſeph⸗ und Dbeonsplate, mit 
Dlumen gesiert, wurden mwäbrenb ber Dpation 
bengaliſch beleuchtel. Auf dem von Str. Mai. 
bewohnten Flügel ber Nefibenz blieb den ganzen 
Tag bie grobe Mittelsbaher Haustlagge aufge 
pflanzt. — Im berelih geihmücten Stiegenhaus 
der Univerjität murde eine ſchöne Gedenktaſel für 
die im lebten Kriege gefalenen Mufenföhne er: 
richtet, um deren Helbennamen ber Erinnerung ber 
Zeitgenoſſen einzuprägen. — Der Andrang zu 
ver gefirigen Feittbeatervorftellung ſchien 
anfänglih ein ganz außerordentlicher zu werben; 
Ihliegiih made fih die Sadıe ganz beiriebigend, 
ja im Reſidenztheater blieben ſogat Plähe unbe: 
fegt. Vorzüglih bas zu erwartende Syertipiel joa 
mid in das f. Hof und Nationaltheater. Welch 
vompöfer, feſilicher Anblid, die geſſickten Unifor⸗ 
men, die ſchwarzen Yräde mit weihen Kravauen 
nach Votſchriſt der Plakate *\! Sr, Maj der König 
erſchien Punkt 6 Uhr in dem glanzvoll beleuchte⸗ 
ten Haufe; bonnernde Rufe benrühten ihr, Einen 
tiefen Eindruck machte es auf ale Gemiuther, als 
die Syeflverlammlung, flebend unb nach der Kö 
nigsloge gemwenbet — bic bayeriſche Nationalhymne 
fang. — Se. Majeflät blicb während diejer ihm 
von einem treu begeiſterten Bolte und von dei 
Vertretern aus bem ganzen Reiche gebrachten Dvar 
tion ganz vorne am der Brüftung ber Loge fichen. 
Das Feſiſpiel begann. IH muß geitchen, dasſelbe 
befriedigte mich nicht ganz; sch glaube mich hie⸗ 
rin in Uebereinitimmung mit allen iibrigen Ar 
meienden zu befinden, Mir maren ja nicht im 
Volkstheater, wie waren im kal. Hoitheater! Das 

*) Yarım Ihmwarse Fracke mit weißen Krauanen 

„Rah Vorfiheiit der Plakete gar fo ponpis fein fat: 
ten, iſt uns im der Provinz ameriindlih. DM. d. U 3 
„Sie An) da peluniäe jeher geficllt? Wenige 
ſtens hielt man Dr, Yutter jür Schr wohlhabend,” 
meinte ber Mebikus. „Und ce iſt's, ober vielmehr 
ward!” miſchte ſich der Altuar ein, „Befaß nicht 
allein bas Haus mit dem Garten und die Kaution, 
Jondern auch manche hübſche Hypothek in der 
Stadt Zube it fein Leben verfidyert. Nicht wahr, 
Serr Buchhalter ?" 
Dieſer fdien nur ungern auf das Thema 
einzugehen unn fagte mit einer Urt Miberjterben : 
Ja, mit zehntauſend Thalern. Es wird ein ärzt- 
liches Atteſt ausgeftellt werden mithfen. Hoffentlich 
findet das feine Schwierigkeit. Denn natütlich ift 
tan Zweifel daran, ber betrübende Tobestal ift 
Duck das herbeigefilbet, was die Weltfinder einen 
unglitdichen Zufall nennen.” 

Der Dolter blicdte überrafht auf, doch kam 
eben Mebizinalrath Plös, ber Ianajährige Freund 
des Verftorbenen, Diefer war außerordentlich er 
ariiten, erregte doch das Unglüd bie fehhaftefte 
Theilnahme felbft berer, welche den Todten nicht 
näher, fondern nur dem Namen nad) pelannt hat- 
ten. Don einem ausmärtigen Patienten beimfebrenb 
war er berbeigeeilt, ſobald er bie traurige Nach 
richt vernommen. Et hatte fich zuerft au bem 
Zodten führen laſſen, der bei der im Haufe herr 
fhenden Verwirrung unter ber Veranda gehlte, 
ben war, al& man bie Rettungsverfuche aufge- 
geben hatte. Leider konnte er den Aus ſpruch bes 





Pointen 


nicht alle 
ſchuld, daß en Feitfpteles, al 
—— ——— 
enthielt. Das dekorative Element wa 


it, 


mesballe. Das u 
Behn Minuten darnach begann erft der 
orin”, welder in Folge bievon bis halb 127 
bauertr. — fi), daß es doch vielleicht vo 
aglicher geweſen wäre, eine andere Oper „Hibe 
io“ ober „Meben“ zu geben, melde j r 
ihmade entſprechend unb von Pürzerer Dauer 
weſen wäre. Der „Zohengrin” wurde von Si 
Vogl gelungen und in befannter auch den 
nicht gerabe befonders Neues und Heroorragenbe 
bietenber Weife gegeben. Viele berfelben verlieh 
vor Schluß bie über Gebühr lange Vorfiellug 
um fih mit ihren Freunden zufammen zu finde 
- Zu Ehrendoltoren find ernannt worden: 
Brandt in Chriftianio, VBürgermeifter Erbe 
Münden, Minifter v Zub, Präſ. v Neumane 
Oberappellratb Heiimayer, Schultath Marguazh 
in Gotha, Bez+Ber«R. Hanfer, Prinz Zub 
Reichstath v. Eramer-Rlett in Nürnbera, S ; 
tath v. Weber, Oberrehnungsrath ein? 





dam, Forfibireftor Burkhardt (Hannover), bie enge 


lichen Stantsmänner Glabftone und Lorb SL 
teeburg, Prof. J. Simon (England), Prof. 4 
Braun (Berlin), Herzog Karl Throbor, Dani 
(Hamburg), Suningar (&yden), D 
(Dorpat), Qustelet (Brüflel), Peof. F 








tretal v. b. Tann, Miniftertalratb ® I 
Biihof am Polytehnikum, Direktor Garoh in 





Linz, Hierzent (Pfotta in Schlefien), Forfttath 
Krempelbuber, Brow Bey in Kairo, 
Ela, Prof. Dwigh im Newport, Zorb Mcton, 


Vrof. Pilotg, Generalbireltor Lachner. — Heute 


if das 7. Verzeichniß ber Feſttheilnehmer erichtenen 
und bereits an ber Nummer 3096 angelangt. 
Münden, 3. Auguft. In ber groben Aula 
des Univerfitätsgebäube, in welchet ſich vom fl, 
Hofe bie Bringen Adalbert und Ludwig eingefuns 
den hatten, erfolgte geſtern der Feſtalt. Nachdem 
der Marſch von Beethoven aus den „Ruinen von 
Athen" in gelungener Weiſe vorgetragen mar, 
führte ber atabemtiche Gelangverein ben von bejr 
jen Diitgliebern Fr. v. Biegler und 9, Heurung 
aedichteten und fomponirten Welhegeſang aus. Hies 
rauf bielt der Neltor Prof. Dr. v. gg bie 
Feſttede, bie wir in unferm nädften 8 * 
nummern abbeuden. Nach bee Feſttede wurde 
vom alademiſchen Geſangverein und dem E Hofe 
orhefter eine Feſthymne, gedichtet von H. Karriere, 
fomponirt von Fr. Wüllner —— Hiemit 
ſchloh die Feler. — Ms neueſier Kandidat für 
das (übrigens noch nicht erledigte) Rultusminifter 
rim wird jept Dr. Fäuftle genannt, an beffen 
Stelle der f. Kabineiechtf Eifenbarbt Juſt 
minifter werden joll. (Alles bloße Vermuthungen. 
Berlin, 2. Auaufi. Das Handelsminifterium 
hat umſaſſende Mahregeln gegen die Werbreitung 
der Eholeraepibemie durch ben Eiſenbahnverleht 
unb deren Schleunige Ausführung angeordnet. 
Solingen. In dem belannten Prozeſſe wer 
jängern Rollegen nur beftätigen. Sein Schmerz 
äußerte fid, als er nun raid in das Wohnzim⸗ 
mer trat, im einenthümlicher Meife. Faſt zornig 
rief er: „Begreife das, wer's kann — mir iii 
gerabezu unerfläclich I" 
Der Kollege ichüttelte ben Kopf. „Und Mr 





iſt es ſeht einfach, Das Bett, auferorbentli 
niebeig, fand, mie ich mich überzeugt habe u 
Sie mohl wiſſen, mit dem Kopfende nahe am 
Dfen. Diefer hatte keine Luftbichte Thür unb bie 
Ofenllappe war geſchloſſen. Mitbin muß, wie 
auch bas Ausfchen bes Berunglüdten verräth, bier 


fer nicht blos den Einwirkungen des Bafes aus. ' 


aefegt geweſen fein, fondern ſich überhaupt eine 
grobe Menge Dunft im Zimmer befunden Haben,“ 
„Der Buchhalter huftete und fagte: „Dieh kann 
ih felbft Dejeugen, Es war zum Erftiden, noch 
als ich hlneinkam, nachdem die Tochter, die Magd 
und Andere ſchon brinnen waren. In ihrem 
Schreden achteten fie micht auf die Dide Luft 
und glaubten an einen Schlaganfal. Und bod 
war fie fo verderhlich daß Beatrice das Bewuft« 
fein verlor. Selbft ih fpüre empfinbliches Kopf · 
weh. Freilich mag das zum Theil von meiner 
Gemüthebewegumng herrübren. U:herbieh mar Ich 
ja, wie Sie willen, lieber Mebizinalrath, mehrere 
Tage an einem Ratarrh ernftlich unmohl unb 
ging geftern zum erften Dial wieber aus.“ 
ÜFortfegung folgt)  ' 
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unb bas 
1% Konftantinopel, 1. Auguft. Mihbat | mit gufgenomm 
8 wutde an Stelle Mabmubs zum — —— Buß: 
vedzier ernannt. Das ganze Rabinet wird umge: | vorgelchlagen, das 

«> ftaltet. Die Namen ber neuen Miniiter find inde | in ben Herzen ber Bayern. 
:> offiziell mod nicht bekannt. — Der Tigetönig von | den Bid zurüd nach dem Gkleierten, 

's Negpoten machte bem Sultan 50,000 Martini | bas Gehörte weiter auszuführen und mehr feines 
 Henrpgewebre Geſchenl Lobes zu bringen, nein! —— ihm, - * 
3 —— was Wir Wlsberbauere einem leuchtenden Vorbilb zu lernen, 

i * 3 tg um a1 Uhr ziemt. Bor furger Feift waren Deutihlanbs Gtän⸗ 
: paffite Kaiſer Wilhelm mit zablreihem Ge 


zen vom Erbfeind bebroht; er bat unverweilt 
4 folge hier durch. Der alte Gelb ficht vortreffiich | Söhne feines Landes entjendet, um mitzufämpfen, 
: aus, und nahm mit fihtlicher Freude die herzlichen 


: —— Das in ber erſten Noth geſchloſſene 
; Hulbigumgen ber äußerft zahlreich ecidienmen | Zundai beutcer Zoten fonnte unmöglich nad 
ı  Beoäll enfgegen. Da er „im firengften In ⸗ 


Hebung ber Gefahr wieber aufgelöst werben. | q achten ein ber 7 
Kognito* reifte, jo gab es felbitnerflänbliche feinen | Er, bat als der erfien einer ben enfcheibendflen | Srändehen, Dr. Gerfter hielt eine Anfpradie, auf 
offgiellen Empfang, obtwohl bie Spifen ber Bebörs Herzlichhe 


— — Vandniſſe hen Gr | melde bin der Kaiſer anf das 
ü i t um orbeoingungen emiger Dauert ZU | Sandelsı, Berfehre: und Börfennachrichten, 
wi "aan, 2 Yuguft, ar Die am 9. Sept | eben. Er hat fein Wolf gelehrt, deb der ber am 3, Moguft 1972 Hattgehabten 16 Er 
beninnende Schwurgerihtefigung it Hr. Apped- Deuiſche, weh Landes Kind er auch fei, ein zwei | rienzichung ber herzoglih Brannichtweiglichen 
roth Schlag zum Wräfidenten ernannt, zu jeinem |tES grobes mädhtiges Zaterland hat, das allen | Btaatsprämienauiehen find bir neiol 

Stelvertreter Begirksgerichterath Hr. Graf Zec. | Mil Namens gemeinfam äft, er hat durch fein 


































bi 45 
iem geiogen werben: 222, 370, 850, 893, 1406, 
Serien geısgen morben —— 


J 

Straubing, 3. Auguft. Heute Vormittags | Velſpiel gezeigt, daß wir bieies gemeinfame Va, 309, Syr0, 8198, 3913, A008, A183, 410% A230, 
balb 10 Uhr werden bie biefigen Bereine mir |terland Lieben bürfen und follen mit — 60, 
Tuben am dem Bahnhof fih begeben zur Begri. Dat. und wie. Mir a unfer herrliches 
fung des um biefe Zeit bier vorüberfahrenden Deutſchland, Fürft wie Volt. mit Kraft unferer Bi 
dentichen Naiers, Seele, wir freuen uns, daß was feit bem Verfall Ser miichung 

Sftbahndienftesnachrichten. Beruien wurde | der alten Kaiſerherrlichleit von Geſchlecht zu Foole- da 
als Konbufteur in Paflau ber Hilfdarbeiter U. Mes | Grfhleht erſehnt worden, in Prachtvollendung 
ftermayer in Münden, als Bureandiener in Min: vor uns ſteht. Die des beuticen Volkes 
chen ber Ronbuftenr ©, Geiger in Regensburg, ald | tieffte Ermiebrigung erlebt, bie Donner ber 
Portier in Amberg der Hilfsbremjer 9. Widmann; Leipziger Völterflaht gehört, bie fpäter unter 
befördert wurden zum Augführer in Schwandorf der . Deutibland Yitifch 
Konbufteur 3 Leubemer in Baklau, sum ſtonduk⸗ Mühen und Leiden für eutſch — —* 
teur in Regensburg ber Stationsdiener A. Janın in Eatwidelung geftritten, bie Jünglinge namentlich 
Eger, sum Konbuftenr In Schwandorf der Stations; | an ben Hochhchulen, die nachmale unfere Väter 
diener I. Stiegelbauer baielbft; berfeht wurden | geworben, alle haben gehofft, gerungen um bie 





der guten 3 Roth —— ggg nach Baflau Erfüllung zu ſchauen, a er wir, wir bas glüdliche en — 
a ae an aan | (embe Öcläteät, mir babens erungen und der| _srandbriefe. 1%. Bayer Dan« und Tees 
nad Schwandorf, biefer auf Anfuchen; genehmigt | Donen, ein ri euijchiand, LMIErE LIOE | Bank:Pinndbriefe 9%, Bodenfr, YP/y bitte Ries 
inurben die Dienftestaufcigefuche der Eofomotivführer | IUM gemeinfamen Vaterland, unfere Fteude und | Berger 19°, Württemnb. 99%, bitte Hyp. Dt, 100. 
U. Bliſch in Schwanbort, A. Landgraf in Nürn: Hoffnung. Sie mögen aueſttömen in bie Rufe: Arankiurt, % Auguft. Banfııstin 106—. 
berg und I. Scholimwed in Regensburg; temporär | Hoch Deutflands ficge und ruhmgeltbntet Raifer! Wien, 2. Auguſt. BSilberagio 8.40. 





:0090.6699 6659: 

Der Unterzeichnete beehrt fich, mitzuteilen, 

baf er unterm 4. Auguft feine ärztliche Praris 

(in innern Kranfgeiten, Chirurgie und Geburtshilfe) 
zu Rotthalmünfter eröffnet hat. 

r. Albert Hasselwander, 

3929 (2) prakt. und Landiwehrarzt. 








Bekanntmachung. 

Die im dieſem Blatte Nr, 124 ausgeichriebene Berfteigerung bes Auweſent 
ber @ütleröcheleute Joſef und Katharina Geiſelberger von Weihmörting 
unterbleibt wegen erfolgter Zahlung- 

Paſſau ben 2. Muguft 1872. 

Lomer, t. Aboofat. 3940 


Einladung 


zum 96 —R nn 277507 
Beftfcheiben,  IMorddentscher Lloyd. 
weldes Unteryeiäinete mit poligeilier Bewilligung auf Poftdampfichifffahrt 
— ihrer Kegelbahn mit nachſtehenden Gewinnſten gibt: von 
fl. mit felbener Fahne, + Preis 6 fl- mit feibener Fahne, 











— Bremen na Newyork m Baltimore, 
2 ebentuell Southampton anlaufenb 
D. Donau 10. Uug. nad Newyort |. Chio 11. Sept. nad Baltimore 
D. Köln 13. 5 . Reoborf ID. Main 14. ort 


8 ” “ B % .. . ” 
* Eine feldene Fahne mit 2 fl. für benjenigen Herrn Scheiber, der bie mei: 
ſten Stände ſcheibt. 








Das Scheiben beginnt Montag den 5. Auguſt und endet Montag b .»  . Rem 
den I9. Anauft Nachmittaas 4 Uhr, worauf fogleih genttert unb bie =; —— ei — = —— see] 
Preije beribeilt werben. Der Stand koſtet durchgehends 20 fr. und muß gleich Da 7 Nento ee ID. —— a ® . as 
bezahlt werben. Das Uebrige ift tm rn zu erichen, D. Burmmae) 3 1. & x — ER . , —— 
A Nifols-Pafjau, ben 3. Auquſt 1672. c. D.@treßburg27. - . Bemuort BR 
3941 (1  Hackinger. _ 10. Leipzin . *  « Baltimore |D. Köln 1. ON. nad Newuort 
— D. Deuiſchl. 31. Rewuort |D. Sermaun 5. » „ eonort 





D, Frankfurt 3 Sipt. * Nemport |D. Berlin %.» « Baltimore 
D, Rhein 7. Sept. nad Nemyort |D. Deutichl. 12. „ Aewyortk 
D. Newyork 10. „ „ Menort |D, Bremen 15. „ Nexwyortk 
VDaſſage · Preife nach Neawyort: Erſte Eajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Awiichended 53 Thaler Preuf. Courant. 
Baflage:Breife nad) Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendec &5 Thlr 
Preuß. Gourant. ; 
von Bremen nah Neworleang 
event via Ma wrere und HH za w aznuns» 
D. Hannover 13. September 
— — —— ein: ober zweimal monatlich. 
a preife nadı Havana und Neworleans; Erſte Catüte 180 Thaler, Ara 
— 55 Thaler Preuß. Coutant. — 
von Bremen nach Weſtindien via Southampton 
Nah St. Domas, Golon, Sabanilla, La Guayra und Porto Cabello mit 
Anihiifien via Panaıta nah ._ ——— Wejrfüjte Amerikas, fowie nad 
ina 03 
D. Graf Bismark 7. Auguſt. ’ König Wilhelm LT. September 


Nur für Grwadjene. 


Zum Erfienmale in Paſſfan. 


Anatomisches 
Museum. 


Aufgeitellt im Saale des Gaftbanfes zum 


Ex weißen Lamm, Iherefienftraße, 
a Außer einem reichhaltigen Programme iſt her- 
= vorzubheben: 








En 
— 


Die — mullatiſchen Schweftern, 
Der Kaiferfchnitt, lebensgroße Figur, Schr intereſſant, 

id Caroline von Ennland, ſchlaſende ea — 
Ueber 3O Sramkheiten, Unterfuhung mit dem Murerſpicgel, en ET isn u Frese Baus 


die verjdiedenen Zwitter u. f. w. e ß mi Auskunft N = — bi in 
Das Mufeum ift jeden Tag geöffnet von früh 8 Uhr bis | uns —— 
Abends 9 Uhr. 3942 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Entrö A Berfon 12 tr., Militär ohne Charge 6 Tr. — Am Reumartt It eine Wob n —— — 
Einem jahlreichen Beſuche ficht entgegen mit 2 bie 3 Bimmern fogleid ober bi8 Raltate, Bm & Tajgen 


üchfied Ziel ietben. Das Uebr. entphrhlt beftend 
— A. B, Weydowetz. la 0 13810 0) Fr. X, Geisler 








Tehens - Verſicherungs - Aklien- Heſellſchaſt in Stettin. 
GrundsGaptll 2 2 ee ee Fe 5,250,000. 


Referven Ende 18371 . ———— 
Seit Erdfinung bes Geſchaſts bis Ende 1871 bezahlte Verſicher⸗ 


Dividenden verjiherten Perfonen unb bie Aftionäre unter ſich tbeilen, erhalten 
jene Berficherten drei Biertbeile und die Aktionäre ein Viertheil, Die bivibendens 
berechtigien Verſicherten treten in den Besug ihrer Dividende ſchon nad 2 Jahren 
in der Weiſe, daf die Dividende des erften Jahres buch Ermäßigung ber Prü- 
wien des dritten Jabres u. f. f. gewährt wird. 


EREERFRERLCERERRERE 
% Ale die Herren Schuhmacher! a 


* * Diefe Wichſe, welche — Zeit bie Beſte iſt, da fie mit ihren nad: ds 
AG Tohlenichhwarzen Glanz nah furgem Bürſten erzeugt, iſt im jeber 
* Handlu 


Aason, 


Feinfte en newefte Golbfagon, Stũct Sũdd. fl. 1. 45, 2. 30, 3 50, 


Zalmineld Ringe Stüd fl 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 30 


fanbt prompt gegen rec. Einfendung des Fetrages (audı Briefmarken). Wieder- 
verfäufer erhalten Nabatt. ng 


Stabt, verl. Kürntnerftrafse 59. 







gerichtet ift. 






Gewinnziehnuma fchon am T. und 8. Auguſt bs. Ge. * Ne Er. 

les Untergeidncte, mit dem Werfauf ber Looſe bireft beauftragte De A ee Ele 

Handlungäbaus hält hierzu feine befannte glückliche Collelte, mit ganzen fihmergen. Ghr. ind. en Mittlerer Preis] 8 m 5 G His 
Drigln ofen a 10 fl. 30 fr., halben ü fl. 5. 15 fr., viertel a fl. 2 37 fr. Werknuföftelle bei 3954 ee reis] 8) 


Einfendung oder Voſtnachnahme des Betrages beftend empfohlen, 


ie Kirchweih 

5 ift ein Sehr freundlichen Bimmer,| Zur Grinnerung an die Ei 
Bi ohne Dreubel, an einen folidenim der Gaißamuhl S 79 ag —* 
Herrn täglich zu vermietben. (2) 830 |4 Auguft Zanzmufit und ; u. ag 
Ein tüdtiger Schuhmachergeichte | AroPe Harmoniemnfit, mo 
(ffrauen-rbeiter) findet bauernde Arbeit. | Diet, vorzüglice Gpeifen u. Difhe Mer 
® * t die Ep. db M (67 3908 | rt zu haben find. Es ladet Höflichft ein 
Wo? fagt bie Erp. b Di. _(d) OB] 5) Kirmaler, Birih 1.0. Gaitamil. 


Ein tüchtiger Kutfcher, der auch ul Fre Sau 
veiten werfiht, wird gefucht. Näheres — — er mufit 


HUBRMANLAF 










































.. fl. 8,495,321 


ungslumme +» >» . 8,100,992. 


Werfiertes Capital Ende Juni 1872 een ne 86 954827,200. | im der Exp. d. Bl. [OSENSTH IM BRATEN 
Einnahme an Prämien und Zinfen m -» nf 3,108,478. a bis 5 Menbettifchl F — Ei ——— 
Im Dionat Juni find eingegangen 1724 Anträge auf .  . M 1963,775. | pauernde Arbeit bei 3 1 st —28 

Josef König.| Seute Sonntag 


„dm St, Ritota eine Kühne Mob may EUR ETER 
ug mit 5 bis immern, und 36 » 
allen sonstigen — moi ba a aniehler am Anner, 
iel Allerheili vermiethen. as 
—** — * (1) 3946 Zanzmuflt, 
63,.Nr. 529 am | Anger find auf wozu freumblichft — Kerl 
Allerbeiligen 2 Bimmer zu ebener Erbe ‚ 
yu vermieten. 3997 | 995 _______Steiningergafie. _ 
Ein Schuhmacher (Diannsarbeiter), Hellkeller. 
ſucht bier placirt au werden. Das lebr. Heute Sonntag 
Ein Haus mit 10 Zimmern, zu i 
jedem Geſchaͤfte geeignet, mit arofen Lie — 
Keller, iſt um 4300 fl. u verkaufen. ou eundlichſt ein Josef Hell 
Vaarerlog 800 fl, Näheres zu erfragen 395 bu - 


Bärnwirth 3. Stod rüdwäarts. 349 Peschlkeller. 
Unter allen Witterungäverbältniffen. 


Gegen jolide Wechſel liegen 
immer Gelder zum Ausleiben Heute Sonnta 
Auftreten 


bereit. Wo? jagt die Erped. 
ds. BL 350 |der Mündner Romiker- & Sänger- _, 
Sefellfrhaft ' 


Bon demjenigen jährlichen Reingewinne. welcher bie mit Anſpruch auf 


Pe 








Trofpefte und Antragsformulare gratis durch 

Passau, im „julı 1872, 3943 
Ludwig Zaspel, 

Sauptageut Fiſchergaſſe Ar. 193. 


Berfteigerung. 
Im wertben Auftrage der Step haner'ſchen Privatierscheleute 
berfteigert der Imterjeichnete am 
Dienstag den 6. Auguft h. 38. Bormittags 9 Uhr 
im vormaligen Gaftbof „zur Stabt Mündhen* verſchiedene Utenfilien, 
als: mehrere Wirthstiſche und Seifen, 1 große Wirtbsuhr mit Saften, mebrere 
Maßkrüge und Halbepläfer, vieles Cafe und Porzellangeſchirr, Wurftiprite, 
Wieumelter, Fleiſchſidce, Anrichten, Schüffelförbe, Badwanne, 1 Schnitt: Trube 
mit 2 Mejiern, Betten mit Bettftätten. (Febermatrage und noch vieles Andere, wozu 
Steigerungsliebhaber freundlichſt einladet 
























1 Aufgefärbt und appreurt· 


8870 (6) Franz Martinstetter, Nuftionator. | werden ganye Herrenfleider, Damen: Schwarz & Huber 
— a —— ET RE DT ED m: und ber Vokalfängerin 
BRosenberger-Keller. Julius Brunner's Laminski mit Begleitung. 


Anfang Nachmittags halb 4 Uhr. 


Abends bei Herrn 
€, Albrecht, Tderelenkraße, 
im Garten oder Lofal. 3958 


fiberaler Derein. 
Dienstag den 6. Auguft I. I. Abends 
8 Uhr Monats: Verfammlung im 
Wenslfchen Ghaftbaufe zur Sonne. (n) 
Feuerwehr. 
Montag den 4. ba. Abends 7'/, Ihe 


leiberfärberei u. Tuchicheererei 
3851 fa) am Anger. 


Zur Bade-Lur. 

Latschenextraot (Kiefermabel), ge 
gen Rheumatismus, 

Reichenhaller Mutterlauge, 

Orber Badesalz, 

Tannin Balsam -Beife, gegen Haut 
röthe, Finnen ꝛc, 

Theerseife, 

- 5 

— —— —— Zuſammenkunft im Corps-Lokale. 

Carlabader⸗Sprudslselfs, bei Haut: Innftadt-KManderer. 
geſchwüren. Morgen Montag Abends zu Herm 

Carbol-Seife, gegen anftedende Krank- | Zugiperger. BE, 
beiten, empfichtt beftend Angerer Wanderer. 

B. Leibendinger, Heute Sonntag Nachmittags zu Hrn. 

3796 (3) Stabi: Apotheker. Werk nad Su. Montag Nbenbö zu 

Hm. Winkler D. A. 
Aaſtadt - Wanderer. 

Heute Sonntag ben 4. d. auferorbent- 
lihe Wanderung zu Gern Michael 
Schreier nach Oberbaus. Bu zabls 
reichen Beſuche ladet freundlichſt ein D. U. 

fFamilien· Uachrichten. 
Dompfarrei 

Getraut am 1. b6.: Herr Georg Dent- 
inger, Holsbänbler dabier, mit Theres 
Dauer, Schneidermeiitertochter von 
Aufbaufen. 

Stabtpfarrei. 

Geftorben am 28. Juli: Maria Gteins 
badyer, Taglöhnerstind, 8 T. a. — 
Am 30. Auli: Ebuarb Fiſcher, Mas 
Schinenheizeräfind, 16 W. a — Am 
31. Iult: Franzista Sirnfilton, Schuh⸗ 
maderöfind daher, 7 M, a. _ 

Liebesgaben 
für die Abgebrannten in Freyung 
übergeben 


DE inter allen Witterungs verhãltuiſſen. WA 
Sonntag ben 4. Auguſt Nachmittags halb 4 Uhr: 


TUNTERT, 


gegeben von ben 


Aeferviflen der Mufißk:Capefle 


des k. prenf. Jufanterie-Hegiments Nr. 08 
unter ber Leitung bes 
Serım F. Dechner aus Hehingen. 
YAufang Nachmittags halb 4 Ihr. 
BE Vrogramme liegen auf. 
Entree für Herren D fr., Damen & Er. 





BR Abends 8 Uhr: (b) 3937 
Wieninger⸗Garten. 


Mit meuemn Program. 





Ziehung 10, Oftober 1872. 
Müũnchberger Pierde-Lotterie 
Pooje & 30 fr. per Stüd 
Ulmer Münfter: Bau 
Poofe & 35 fr. per Stüd, 
Gieſinger Kirhenbau 
Looſe ü 1 fl. per Stüdf. 
Mailänder Looſe 
zu 10 Franken per Stüd 

find zu beziehen von ber 
Haupt- Agentur Augsburg, 
Theodor Mühlschlegel. 
Mieberverfüufer belieben fib an bie 
(20a) Haupt:-Ngentur zu toenben. 3952 


Atteit. 

Seit einigen Jahren an Rheumatig- 
mus in beiden Beinen leidend, babe 
ih den F ber Exrpebition der Maſſauer Zeitung. 

Tannin-Terpenlin-Ertract . Uebertrag 449 fl. 43 rn 
von Herrn Th. Höhenberger gebraucht. | Bon einer Geſellſchaft bei 
Die damit erzielten Grfolge waren von] Stümpfl geammeit 7 iI — r. 
fo vorzänlicher Wirkung, dak ic Summa 456 #1. 43 ie. 
allen an biefem Uebel Leidenden Die) Weitere Piebesgaben für die 
Anwendung dieſer Ginreibung bringenb unglüdlichen Abgebrannten werben dans 


DE Montag ben 5. Auguſt: 
Im Peschl-Keller. 


Anfang Ubends halb 8 Uhr. 





Duflinger'fhe Hlanz-Wichfe. 
tigen Fettſtoffen das Leder erweicht und einen ebenfo Ihünmen 


ng zu haben. (106) 3906 


SERERFRFRETFERERE 


Goldſchmuck überfüffig 


ns — 4 4 
Aulmigidl Sckmurkes 





5, feinſt fl. 6. — Lange mit echten Email:Schuber Stüd fl. 1. 48, 2, 24, 
3. 24, 4, 5, bodhfeine fl. 6 und 7. — 


detto mit Diamanten» Imitation in Etuis, Stüd fl. 2, 3, 4, 5, feinfte 


fl. 6 und 7. — a ann, ans fend entgegengenommen. 
= ’ r n reslaı, 10. Januar 1572. 3053 - 
DE Leber ſammtliche Talmigoldiwaaren illuſt. Preixurante Franco. Ver: Wilhelm nn Bu Landshuter Shranne 


vom 2. Auguſt. 





Haupil,:Gaffirer der Freib. Eiſenbahn. 

Aecht zu haben im Flaſchen a 12’ 
Sgr. und # 1 Thlr. bei B. Leibendin 
ger, Apotheker in Baſſau und bei Yo: 
ſef Steljbammer in Simbach a. 






Abdreife: Falmigold Fabrifnieberlage von Ed. Witte in Wien, 
(12a) 34 





Bertauf D--H.| 645 | 145 
At Dd. 









Bichung am 7. und 8. Auguft d8. Irs. 










Das große Loos von 175, fl. baare — — Stan Brit 
eitere Getninne von fl. 105000, 70000, 42000, 28000, 21000, atzbares Er i inleret 
on, al 14000, Imat 10,500, dmal 8400, Tmal 7000 u. f. w. fann Heilnahrungsmittel bei er 





man auch diesmal wieder erlangen, in ber vom ber Freien Stabt Ham: 
burg errichtrien und garantirten großen Geldverloofung. — Bei biefer 
Potterie fommen im Ganzen 31900 Gewinne zum Vorſchein und muß 
jedes gezogene Loos unbedingt eine ber enthaltenden oben beieichneten 
großen oder Fleineren Preife erlangen, auf melde Weife am beiten bewicſen 
iwirb, wie vorteilhaft und folib dieſelbe für dad fpielende Publikum ein: 





Athembeichwerden. 
An den Seal. Boflieferanten Herrn 
Yobann Hoff in Verlin. 
Wallbach, 4. April 1872. Don 
dem Tage ab, wo ich ihre Malı- 
Ghocolade gegen meine Athembe 
ſchwerden anwanbte, verloren 

















Wels.[tarn IWeriteläater 
Berfauf Gtr. |4134 72 















o 






= F at) } Baffan. Geitienen . 









ienbafter Bedienung recht zahlreichen ge 
f entgegen. 4. Baer, Bantgeihäft in Mainz. 
bung am 7, und 8: Muguft ds. Irs. 


Eigenifum, Zrud und Verlag der 5. EB. Kepplevfden Buddruderel, 





5 DE _ 











affauer Beitung. 





Dirles Blatt erieint täglich und koflet jähr 
ändern, Bofterpebitionen umb Pohboten, Hier in 


4 fl, vierteljäßrli 1 fl. smb monasli 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Bei 
ber —— Rofenfirage Ar. 461, angenommen. Inſeratlonzpreis fr bie Apaltige Petltzelle ober deren Raum 8 fr, 


werben außwärtd bei allen k. Pofls 









Deutfhland. . 

Berlin, 1. Auguſi. Erft jetzt wird ein 
* —— und die Lage der Dinge gewiß 
erſchopfender Aue ſpruch bes preußiſchen Generals 
der Infanterie v. Voigt-Rhet bekannt, ben 
berjelbe in feiner Eigenfhaft als Vorfigender ber 
Rommilfion zur Borberathung bes deutſchen Reichs · 
Militärktrafgefegbuches getan und ber dahin lautet: 
gi wanzig Jahren werben wir lebiglich mit 

senftrafen ausreihen.” — Was bie Berliner 
Wohnungsnoth anbetrifft, jo regt es ſich auf 
allen Zweigen ber Gewerbe, um ben von Schulde⸗ 

Deligih geöffneten Weg durch Bilbung von Bau⸗ 
genofienidafen zu beichreiten. Nebenbei fcheint 
auch unſer Oberbürgermeifter Hobrecht das Herz 
auf bem rechten Fleck zu haben. Gieftern empfing 
derfelbe eine Deputation von Kr a ber ja» 
mojen Kolonie „Baradia*, melde ihm eingehende 
Vorfiellungen über ihre wenig beneibenswerthe 
Lage und bie ihmen drohende Ermiffion aus ben 
Baraden machte. Wie man hört, * Herr Hobr 
recht den Petenten geftattet, in benjelben wohnen 
u bleiben, bis auf einem von ber Stabt zu bier 
em Zwede zu bemiligenden Terrain reguläre böls 
jerne Möhnhäufer für fie errichtet fein werden, 

melden fie dann fo lange Aufenthalt nehmen 
können, bis durch bie vielen neuentftandenen Bau+ 
gefeligpaften der Wohnungsnoth endlich wirlſame 
Abhilfe gebracht fein wird. Das wird allerbinge 
noch ein gutes Welldien bauen! — Ein ſlanda⸗ 
löfer Vorfall macht in Berlin viel vom fich reben. 
Der Direktor einer Baugelelihaft „zue Abhilfe 
ber Wohnungsnoth“ ift plöglic mit einer Kaſſen⸗ 
beftehl von 64,000 Thlr. unfihtbar gewor ⸗ 
den. Derfelbe hatte ih, obwohl eine bereits ftart 
fompromittirte und verbädtige Perſonlichleit, in 
biefer Zeit der Gründung wieder ——— 
und ſich im die fette Pfründe eines Direktor bei 
einer Altiengefelihaft zu ſchleichen gewußt. 

Eine kräftige Rollei findet in Berlin umb 
Umgegend noch Mandıes zu thun. Erft jet bat 
fie angefangen, jene Baraden nieberzureißen, bie 
an verichiebenen Orten des Weichbildes —— 
ſchlagen worden, häufig nicht aus wirklicher, äußer- 
fier Noth, ſondern aus Luft am Außergemöhnlichen, 
um nicht zu jagen, am Stanbal. Bis zum 1. DIE 
follen alle — Sommerwohnungen ums 
gerifien werben. Dbne Erlaubniß der Polizei 

arf gar nicht gebaut werben, und hätte fie befier 
getban bie feltfamen Bauten gar micht zu geftatten. 
Der Straßenunfug, ber jeht hoffentlich beendigt 
iſt, wird oft mit ber Wohnungsnotb in Verbin, 
dung gebracht. Manche ängflide Philifter haben 
fih mit Bitten um beſonderen Shut für ſich und 
ihre Häufer an bie Polizei gewandt, und nod 
größere —*2* fragen: „Wie wird es erfi 
am 1. Dit werben ?* —* oben.) 

taliem. 

Rom, 23. Juli. Der belaunte Ehronift bes 
Vatilans gibt in der Gazz. d'Italia folgende pi- 
lante — aus ber Konzuezelt zum Beſten; 
Es war in ber fritiihen Periode bes Konzils, als 
bie Bifchöfe der Oppofition ganze Wochen darauf 
warteten, vom Papfte zur Audienz zugelaffen zu 
werben, als Migr. Dupanloup zum Vatilan be 
ſchleden wurbe. Wahrend ber berühmte Biſchof 
allein bei Pius war, fledte in der Vorhalle 
Alles die Köpfe aufammen. Migr. Narbi war ber 
Etſie, welcher nach der Aubienz zum Papfte kam. 
Der Papſt, welcher die Gewohnhelt hat, dem 
Bweiten zu erzählen, was der Erſte geſagt bat, 
um bem en geben, welchet bas letzte Wort 
jet, eryählt 





Rarbinal Nardi wie Dupanı 
oup ihm ehrfurdtsvol die Hand gefüßt habe 
und wie bie Unterhaltung ſehr liebevoller Natur 
geweſen fel, Mir. Nardi war kaum aus bem 
papſtlichen Bimmer heraus, als bie neugierige 
Schaar ihn umtingte und wiſſen wollte, mas Se. 
Heiligkeit von Dupanloup gelagt. Narbi fehte 
gravitätifch feine goldene Brille zurecht und fagte: 
„Er hat mir gefant, daß er fo eben ben Judas. 
tus erhalten hat,“ und verlieh ben Eaal, indem 
er bie Marmortreppe bes Vatikans mit der Würbe 
des vom Sinai fteigenben Mofes binunterftieg. 
Das geflügelte Wort kam aber an ben Papit zu- 
rüd, melder in großen Zorn über ben „unver« 
ſchamten Lügner” gerieth, ihn zu ſich lommen lieh 


Montag, 5. Auguft 1072, 


unb ihm auftrug, ſich zu bem — Biſchof 
zu verfügen, feine Lüge einzugeſſehen und Abbitte 
zu thun. Eine bittere Pille für ben folgen Mon- 
fignore, aber er mußte fie binunterfähluden. 
panien. 

Der „Iegitimirte* König von Spanien fängt 
das graufame Spiel nod einmal von vorn an. 
Don Karlos macht zur Zeit bie Porenäengrenze 
unfiher und bat, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
eine neue Rrollamation an feine getreuen Unter 
tbanen erlafjen, worin er bie politiihe Banernfän- 
erei durch Verheißungen in Szene feßt, den 
Provinzen, Katalonien, Aragon und Valencia ihre 
alte Fueros (provinziellen Gewohnheitsrechte) wie- 
bergibt, zugleich aber eine zeitgemäße Reform ber» 
felben in Ausfiht ſtellt. Ich gebe Euch — fo lau ⸗ 
tet ber Schluß ber Aniprahe — Eure Beten 
wieder, weil ich ber Vorkämpfer ber Gerechtigkeit 
bin. Da bie Jahre nicht fpurlos vorübergeben, 
fo werde ih Euch zufammenberufen, um fie ben 
Forberungen ber Zeit anzupaſſen. Und Spanien 
wirb immer mehr bie Meberzeugung erlangen, daß 
u re Babes, —— — —— ae Ba: 
terlanb und König” wehen, alle legitimen Freiheiten 
geſchtieben ftehen.“ 


Allerlei. 

Mülhausen, 30. Sul. Mit bem um "11 
Uhr bier eintreffenden Straßburger Zug ift in 
Begleitung eines Schußmannes und mit Hand» 
ſchellen gefeflelt ein Franzoſe bier angelommen, 
ber wegen Berfertinung falfher frangöiifher 
Banknoten in Straßburg verhaftet war. Der 
Verbredyer, welcher mit dem nächſten Belforter 
Zug nad) Franlſurt weiter gebracht und bem bor» 
tigen Gerichten ausgeliefert werben follte, führte 
bet feiner Verhaftung eim Kofferchen bei ih mit 
allen zur Banknotenfabritation erforberlihen Wert, 
zeugen, fomwie mit einem DVorratb falſcher Noten 
im Betrag von mehr als 8 Millionen, Für mehr 
tere tanfenb Franlen fol er bereits amsgegeben 
haben. Die Noten find fo läuſchend nachgemacht, 
da ein nicht fehr geübtes Auge fie faum zu un. 
tericheiben vermag. 

einem Dorfe unweit Taber fam um 
längft eine Heerbe Gänfe in bie Nähe eines Bie⸗ 
nenjhmarmes, ber hin unb berflog, ohne fidh nie 
berlaffen zu können. Die Bienen warfen fih auf 
bie Gänfe und fetten fih auf deren Köpfe. Die 
Gänfe, 16 am ber Zahl, ſchrieen erbärmlich, ſchlu⸗ 
gen mit ben Flügeln unb wollten ſich ber ftechen 
den Bienen erwehren, Auf ben Lärm fam ber 
Elgenthümer ber Gänfe herbei, und als er jah, 
was vorging, padte er bie Ganſe unb warf fie 
in das Waller bes nahen Teiches. Sofort verlie- 
ben Die Bienen bie Günje, und begannen bem 
Mann zu verfolgen, ber bie —— ergreifen 
mußte. Die erbitterten Bienen ſehten fih nun 
abermals auf die Köpfe der Gänje und zerſtachen 
fie dermaßen, baß 14 berfelben verenbeten; zwei 
blieben zwar am Leben, erblinbeten aber volftändig. 
Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Palau, 5. Auguſt. Vom Freitag auf 
ben Samstag vermeilte auch ber deutſche Geſandte 
in Wien, Graf Schleini, zur Begrüßung des 
Raifers bier. Er war im Hotel Flintſch abgefttegen. 

* An Hals murbe geftern Sonntag nad) 
vielen Schwierigleiten ein Dchie eingefangen, ber bei 
Patrihing, wild gemorben, einem Bauer entlief und 
auerfeldein durch Wald und Flur rannte, wo ein 
Mepgerfneht bes Hrn. Müllers es risfirte, ihn 
zuerft zu paden. Das wülhende Thler ſtieß ihn 
in's Waſſer und bebrohte ihn lebensgefährlich, doch 
er wurde dabei glücklich überwaͤltigt. 

Aus Niederbayern, Im Wiener Frem⸗ 
benblatt Nr. 202 vom 25. bs. J. leſen wir eine 
Öffentliche Kundmachung bes Unterſuchungsrich ⸗ 
ters Schenk in Bielitz, gemäß welcher dem Gutes 
pächter Vockler iu Treuen, Regierungsbezirk Stral⸗ 
ſund (Rönige. Preußen) ein 41, Sabre altes 
Kind, Namens Anna Bödler, von ungariichen 
Zigennern entführt und Lehteres noch am 20. Juli 
in ben Walbungen bei Pie am ber preußiſchen 
Grenze, an ben Fuͤßen bereits ftarf wund, mit 
Alaeımern achenb gefehen wurde. (Es ift dies das- 

*) Die „Pafi. Zto." hat gwei ſolche kraſſe Fälle 
zur Warnung ausführlich veröffentlicht. 











Os wald. 


ſelbe „Mädchen, deſſen allerliebſtes Kindergeſichtchen 
wir bereits in polizelam Blättern in photo 
graphiſcher Abbilbung gefehen haben unb wovon 
auch unlängft ber Berliner Alaberabatfdy eine 
ganz gute Kopie veröffentlicht 
diejer Fnarfiräubenben, gerichtlich fonftatirten TH 
ſache, unb An Say ber {m jüngfter Zeit in ben 
Blättern veröffent ichten frechen Betrügereien ®), 
melde ſich biefe Ausmiürflinge bes benachbarten 
Deſterreichs aller Orten, mo fie fi aufhalten 
ober auch mur * en, au Schulden fommen 
lofien, wirb doch b * an unſere Löblichen 
Grenzpoligelbehörben erlaubt fein, warum fie bie 
ſein Diebsgefinbel fortan wieder ben Eintritt na 
Deutſchland gefatten. Daß ein entfhloffener ım 
feiner Pflicht fi bewußter —— bas 
—— biefer Vetbrecherbanden m 
ann, das hat ber madere Gemeindevorſtand von 
Neubaus, Herr Eigl, feiner Zeit ſeht entſchie ⸗ 
ben bewiefen, und empfehlen wir beffen Borgehen 
allen bürgerlichen und königlichen Grenzpoligeivor 
Ränden zur eifrighen Nachahmung aud dann, 
wenn es einem öferreihifd »uniformirten Gjechen 
etwa belieben follte, bi zu opponiren, m 
eigenen Haufe werben wir am doch noch 
Herr und bereditigt fein, ſolches Dieba gefhn⸗ 
bel vonder Schwellewegzuweiſen. Mag 
biefe Brut zu den berechtigten Eigenlhumlich ⸗ 
feiten unferes Na aates 14 
ficherlich keine Utſache, ihr gaft 
Thor zu öffnen, 








Neuere Nachrichten. 

Bu Nürnberg exploditte am 1. bs. Nach⸗ 
mittags ber Dampfleſſel in der Maſchinenfabril 
unb Cifengieherei von Meßthaler und Romp. 

itte ber Unfall einige Minuten fpäter ges 
unden, dann mwürben demfelben, nachdem jämmt 
liche, wegen Vesperzeit entfernten Arbeiter zuritde 
gelehrt geweſen wären, viele Menſchenleben zum 
Opfer gefallen fein; leider If Immer nod ein 
folches zu beflagen, da ber verhelcathete Palter 
Sorg, der mit einer Reparatur bes Manermwerts 
beihhäftigt war, feinen Tob fanb. Auherbem find, 
abgejchen von fonftigen leichten Beichäbigungen, 
6 Perfonen * oder minder ſchwer verleht wer« 
ben. Daß das Maſchinenhaus vollſtändig in Trüms 
Körusı Yige, IR Telbfeflänblids Die Abegen 

drung zeigte, ver ich ; 
Gebäude blieben unverjehtt. : 

. Würzburg, 2, Aug (Beriäti ung) 
Die Pafjauer Zeitung vom 31. b. M. enthält ie 
Nachricht, daß der Prior des biefigen Reuererklo⸗ 
fiers P. Alpbons mit vielen Taufenben von Gul⸗ 
ben feinem Slofter entflohen fei. Dieje Nachricht 
ift in jeber Beziehung unwahr. P. Alphons 
dem Klofter Nichts entwendet und if auch nicht 
entflohen, ſondern wurbe, nachdem er fein Priorat 
niedergelegt hatte, dutch ben Provinzial, wie es 
in bem Drben berfümmlich If, von bier nad) Ne 
gensburg in bas bortige Kloſtet verjegt, mo er 
ſich no befindet. P. Simon, a 8. M. do M. 
C, p. t. Prior der Neuerer. 

w * In Linz wurbe vom Schmurgeriäht 
ber Rebolteur Hr. Hinterbölg! vom allen 17, 
durch P. Gabriel gegen ihn erhobenen Beihul- 
bigungen, bete, Ehrentränkung beefelben, Frei 
geiproden, bagegen wegen eines Fotmfehlere 
zu 20 fl. Sirafe ——— So endete ber 
Beihtftublprogeh mit einer gewaltigen Nieberlage 
bes verliebten Beichtoaters. 

Cagliari, 3, Auguf. Der „Avenise bi 
rn en —— er 12 

e Angelegenheit auf freundlichem je ihre 
Erlebigung gefunden babe. 


Handels, Verkehrs: und WBörfennachrichten, 

Augsburger Stabtlotterieaniehen. Bet ber 
am 1. Yuguft erfolgten Seriengiehung murben fols 
gende Serien gezogen: 905, 412, 337, 1166, 1687, 
1551, 1562, 395, 1269 und 595, Die Gewinnziehung 
findet am 1, September flatt. 


——— — 
Frantfurt, 3. Augaft, Santnoten 1009 
Wien, 3 Auguſt. Silberagio 8.40, 






Pesechl-Keller. 
WER Unter allen Witterungäverhältuifien. AC 


Montag den 5. Auguſt Abends Halb 8 Uhr: 


CONCERT, 


gegeben bon ben 


Refervifen der Mufik-Capelle 
des k. preuß, Infauterie.-Megiments Mr. 69 
unter ber Peitung bed 
Serm F. Dechner aus Sehingen. 
Anfang Abends bald M Ubr. 

BE Srogramne liegen auf. eg 
Entrer für Herren DO fr., Damen & Er. 












Der Unterzeichnete beehrt fich, mitzutheilen, 
daß er unterm 4. Auguſt feine ärztliche Praxis 
(in innern Kranfpeiten, Chirurgie und Geburtshilfe) 
zu Rotthalmünfter eröffnet Hat. 

; Dr. Albert Hasselwander, 
$ 3929 (9) pratt. und Landivehrarst. 


| Einladung 
Beftfcheiben, 


welches Unterzeichnete mit poligeilicher enge 
ihrer Kegelbahn mit nachftehenden Gewinuſten 
eiter Fahne, £ Preis 6 fl. mit feidener Fahne, 











1. Preis 12 fl. mit feib 
3 ” 8 a 
Fine feibene 

ſten Stände fheibt. 
Das Scheiben bei: 
ben 19. Anauft Nachmittags 4 Uhr, 


fe bertheili werden. Der Etanb Boftet ki 
zahlt werden. Das Uebrige iſt im Stanbproto 
Er. Nitola Paſſau, ben 3. Auguſi 1872. 


au erfehen. 





396) 













. auf 


r . A . 
Fahne mit 2 fl. für denjenigen Herrn Scheiber, ber bie mei: 


nnt Montag den 5. Auguſt und endet Montag 


worauf ſogleich ttert unb bie 
nda 20 — muß gleich 























Bekanntmachung. 
Die Schlußprüfungen an der hieſigen Kreis⸗Gewerb⸗ 
ſchule finden am 
den 6. und Mittwoch den 7. d8. 


gr neigen 
tatt, und Ta u recht zahlreichen Befuche ein 
Baflau, % 3 ara — * 


Das &. Rektorat der Xreisgewerbsſchule. 
n Aufforderung. ; 
P v Rofenau, Reigentöerg, at 
am B. — 867 bei Ver Bafanee ——— Limmer und 
Comp. —— = fl. gepen 4% BVerzinfung angelegt, wogegen er bie 
Diefe Schuldurkunde iſt au Verluft gegangen. Auf Antrag bes gran 
Ahinger ergeht an jeden allenjallfigen Inhaber der bezeichneten Schulburfunde 
Tr  aoens 15. Dezember 1872 
unter Angabe ber Art der Erwerbung derfelben dabier bei Gericht borzufegen 
wibrigenfalls biefelbe als Fraftlos erflärt werben würde. 
Hengeröberg, ben 15. Yuli 1872. 
Kal. Sandgericht Hengersberg. 
enhofer. 





Bekanntmachung. 

eiöbammer Ulirfch wegen Forberung.) 
Pr Auf Deireiben bes Trinatiere Sofef Reishammer in Wegſcheid, vertreten 
durch dem Untergeichneten, findet am 
Mittwod den 9. DOftober I. 36. Nachmittags 2 bis 3 ihr 
in ber Amtöfanzlei des f. Notars Heren Ziftl im Wegſcheid durch biefen bie die 
fentliche Verftelgerung des der Schlofferswittiwe Anna Ulirfih in Wegiheid gchös 


rigen Anweſens ftatt. 

Diefes Antmeien Hs.Nr. 49 befteht aus: MM. 77 Wohnhaus mit Stall 
unter einem Dache und Wursgarten, PLsRr. 79a neuer Stadel, bann aus 91 De | 
Amalen Aderland und 75 Desimalen —— | 
Der ganie Grundbeſig in einem ammtflücheninhalte von nicht ganz 
2 Tot. iſt in ber Marftsgemeinde Wegicheld, F. Landgerichts gleichen Namens und 
Rentamts Obernzell entlegen, unb wird nebit bayı gehörigem Gemeindereht als 


ein Garues verfieigert. 
y — erfolgt fogleich endgiltig und es findet kein Nachgebot, fein 


Der Zuſchla 
ar. 5 > Be ng ae a fände, fotsie bie Berfkei 
ni ande, ‚ 

Armatur — ————— elngeſehen 


gerungsbedingungen fönnen bei dem genannter 
terden, 


3966 (a) 


r 





3941 (b) C. Hackinger., 
23, Aaa| _ "Der Unwalt des betveibenben Lpeiles : 

e' ad 4 er * 
ZALLLOCLANLEALAIASAAI] u, Der Mimalk Ds Deiebenben Teen: — | 
* BSilfe! Nettung! eilung! 
— J 

anfbas Grab ber edlen Fran au am. — eilk binnen Furper „Die zuı = 
und Braufen in ben Obren, und erlangen felbft ältere Perfonen das feinfte Ge⸗ 
Henriet ae a serwald r Ele > (12a) 3968 
—— —J— ——Franz Glaser jun. 
- |ERESFEEERTEFRRERENE 
Huf Waldes Osben rabt ein Trauefäfie; 2|®# Sur die Herren Schuhmacher! 
Der Zauberbain mit feinen Schattengängen, % Duffinger’fche Hlanz-Wichfe. 8* 
ur Zeit bie Befte iſt, ba fie mit ihren nach⸗ % 


Mit Duft durchmwärgt, durchhalit von traufen Klängen, 
Er liegt verftummt in wehmutpsuoller feier. 

Im Fühlen Grund verborgen fenft bie Weide 

Die tbränenfeuwhten Zweige zur Sasfade, 

Ro einfam lohnt am Feilen die Driade, 

Die mit der Quelle weint Im fuͤllen Leibe. 

Und trauernd ſteh'n die Blumen, fragen barige 

Die Vögelein, die ſtumm und üngfilich fliegen: 

Wo teilt, die uns fo fchr geliebt, fo lange? 
Umfont! Mag Duft und Farbenpramt auch ſchwinden, 
Dlögt ihr vermelft am Rafenteppich Liegen, — 

Die treue Pileg'ein Sol ihr nimmer finden. 


o. 
frei hebt ſich aud des Haines bunflem Brunde 


Der ſchnucke Bau, umranft von wilden Heben, 
D’rin woben Glüf und anmutbreices Leben 
Die Mufen mit ben Grazien Im Bunde. 


RAAAHE ARRATALARDARHARAHE 


7, Diefe Wichie, welche 
haltigen Settftoffen das dee erweidt und einen ebenfo ſchönen 


* kohlenſchwarzen Glanz nach kurzem Bürften erzeugt, iſt in jeber 
3% Handlung zu baben. 106) 


FRERERER 


(106) 3906 * 
— FRERRERFERER 


Bei ungünftiger Witterung findet Eproler-Schügen. 1. 
ber Abſchled des Intergeichneten im Heute Abends Ginzahlung ber Mos 
a —— — * natebeiträge im Lolale D. Sch. 
3969_ __ BRoninger, du ; : 5 
In der Iunftadt, Lömengrubengaf,| Maifammer-garten. 
ging ein Vortemonaie mit Inhalt — Diontag bei günftiger Wit⸗ 
Auftreten 


verloren. Der reblihe Finder wird er: 
Sucht, ſelbes gegen Belohnung in der 

der Mündner Aomiker- & Sänger-" : 
Gefellichaft 


Erp. db. Al. abrımeben. 3970 
Es ift ein ſehr freundliches Zimmer, 
Schwarz & Huber 
und ber Pofelfängerin 


mit ober ohne Meubel, an einen foliden 
Laminski mit Begleitung. 
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Herrn täglich zu vermichhen. {3} 3930 


gr es (an 
























Nım ift es fi und einfam im bern Nänmen, 4 4 —* 
Nur ber Fontaine Paut, wit Teiles Ringen, £ gülfe: Sichere Hülfet! I } 
Aid durch die öben Hallen noch getragen, Ä Kronfe, welche an Gicht und Anfang Abends 8 Ihr, 3972 
> Und meet im Gemith tochmtütbig' Teäunen. & [Mbenmarismms leiden, merden Bed unglufiner in bei ö 
& 8 bricht fi an Aroftall'nen Senftern tmieber 452 durch bie ganz vorziigliche Salbe des] * 9 'stär a. et Diem. 
& Der Morgenfonne Strahl mit matten Glanze, % PN — — eng A - tümp: - 
* Und büfter ſchaut der Bau in's Thal hernicder. * — ——— *IJ Negensburger Schraune 
9 — crautie geheilt. Tauſende von Atteſten, 9 
4 Denn — die mit beilem Gleift, mit zartent Sinnen z, I notariel beglaublat, liegen deponirt und bom 3. Hug. 
— * Aus Waldes Bildnij ſchuj das ihöne Ganze, — — [find nur plombirte und mit dem Namen Wehzen Jj Korn | Gerſteſ Haber 
& Der Tod rief raſch die Schöpferin von binnen. > | ,Kräp in Zeig” verfebene Büdıien Berta al 1150 | 53 SI zn 
5 a Dee ee ädten. ersiym a. | 52| 24] — | 120 
hr ., [mer bas Heil: and Wunds: Dlafter, SI 3 
< 5 | zranet Preis nah Doppel:Geftöliter, 
Doqh follte die Natur allein mer trauern, * ori ——— » beit in f-[Er. ] PL. jEr. p sl. |er. g fl. je 
6 Eind’s nur bie Blumen, bie fie bang bermiffen? — r 30 I f agen je en no fo ges | ainterer [23 J45 I15 “ln “| a3 7 
—— D, wie fo Biele voll Erinn rung grüßen > eg er ur —* ie Freu fie | Niedrigfter] — [— |— = — ———— 
& Jr Grab mit innig Fhhmerzlihem Brbauern ! > hohlen nn? Raden a < Straubinger @aranma 2 
& Sie Alle, bie fo oft und reich beglückte <> | Pämprchoidalleiben. Stüde 45 Sgr., vom 3. Huauft. 
$: Dir set Bolten, ie = ya — > — mit Etiqueus „Kräß* berfe Rien.jncrn Ierheipaber 
at, empfunden ihre Scelengüte, & | ben, jinb allein die üchten. Atefte und], — 1-1) -— Pe 
F Die ibres Beiftes Mlarer Quell erquidte. — > Danfjaguugen legen iu DMoffen zur Cins| Fertauf DS. 544 19 2 321 
— Die Frauenwürbe ehren, — Alle wiſſen. go, [fit depomirt. Beide Artikel find in dem | et Daß. 207 10) 47 30 
* eld" edles Opfer fi ber Tod erichen, & | Niederlagen der meiften Städte Deutih: 
* Und wie zerect fo manche Thränen flichen. &> Flends zu haben, ont aber mar gegen | Höchiter Breis |23.40116/57100,80] 7, 3 
—— deln dort beichied > Radnabme oder Einſendung bes Betra: dRittlerer . 33 22]18/47l10:33] 6 48 
Ahr aber jei zu wandeln bort befchieden, I I ges zu beyiehen durch Nieberf 2» 54115/56l10;121 6 18 
—— Wo fhön're Blumen blüh'n, wo reiner wehen >IL.H heim , Niederfier 22.541556 
Die Düfte, — In des Ienfeild eio’gem Frieden! &> | b. Hochheimer & Co. in Zei, | Seaten . . III 1 — 
xD — une on für Deutfchland Geftiegen . — 16) 1251-1 31-112 
En Ankank. Wärmegrab der Donan 21. 
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 Gefe auf aueı Beitu * für 
rg Fe und” —— = 
mit 40 fr, 
auswärts bei allen £gl. Poflanflalten, hier 


der Deriagserpedition angenommen und wird 
R. 3u zahlreichem Abonnement freundlichit 
en. 


Dem Beidhtftuhlpro des Pater 
\ G — ai » 


a 

Binz, 1. NAugufi. (3. Verhandfungstag.) 
Zeugin Anna Mofer, die Betihtwefter, betritt 
mter allgemeiner Heiterkeit ben Saal. Sie gibt 
26 Sabre alt, in Linz geboren und Dienfl- 
wagd zu fein. Die Zeugin wirb als Belaflungs- 
ya von ber Anklage geführt unb mwurbe bereits 
in der Unterfuchung beeibet. Die Beugin kann 
ſich nicht erinnern, warn fie und Anna zum erſten ⸗ 
mal in bie Rarmeliterfirche zu P, Gabriel beichten 
gegangen find. 

Bräf: Was iſt bei der erfien Beichte ges 
färben? — Zeugin: Die Anna it davon 
gelaufen. 

Präf: Warum? Beugin: Mel er fie 
bumme Grebl genannt hat. 

Pras.: Sie find damals auch nicht abiol- 
virt worben? — Zeugin: Nein, wegen Starten» 
aufichlagen. 

Präf.: Hat Ihnen P. Gabriel eine Poft 
sulgegeben an bie Anna Dunzinger? — Zeugin: 

ein. 

Präf,: Sie haben ihr gefagt, daß P. Gabriel 
übe ſagen laſſe, daß es ihm leib thue, ſie beleidigt 
zu baben, — Zeugin (sögernd]): Daran fann 
ich mich nicht erinnern. 

. Bräf. (fireng): Auf fo etwas vergikt man 
nit fo leicht. Sie haben bier bie Pfücht, bie 
Wahrheit zu fagen; Hier ſcheint es als ob fie 
nicht ſprechen mwolten. — Beugin: Ih babe 
ihr es geloot und fie aufgefordert wieder zu kom» 
men, (Bewegung.) 

Präf.: Es ſcheint, daß Sie ber Anna jur 
gerebet babem, immer zu den Harmelitern zu geben. 
— Beugim: Nein, fie ift gern mit mir gegangen. 

, Präf.: Sie ſollen ber Anna geſagt haben, 
doß man bem P, Gabriel Alles jagen kann, — 
Beugin: a, er iji ein Pater in geifiliher und 
weltliher Beziehung. 

Vräf.: Sie follen bem P. Gabriel ala Ent 
ſchuldigung für Sie ſelbſt von ber ſchlechten Huf 
führung der dritten Orbenefchweftern erzählt haben 
und daß «s unter dieſen viele gibt, die von 
Geiftlihen in der Hoffnung find? — 
Zeugin (verlegen): Daran lann ich mich nicht 
erinnern, bas Tann ich nicht gelant haben. 

. Bräs,: Wiſſen Sir, mann Yırna Dunzinger 
bie Generalbeicht abgelegt bat? — Benain: 


hi 





Bert 
(Rortiehung-) 

Der alte Herr ſchutelte dım Kopf und ant 
mwortete nicht, Herr von Woifenjiein molte ſich 
verabihieden, er gab ihm jerodh einen Wink, zu 
bleiben und beiprod; mit bem jüngeren Arzt bte 
Einzelnheiten des Falles. Darauf ging dieſer, mit 
ihm bie Andern. Jene Beiden waren allein. 

Pop inrah mit finfterem Kopfſchütteln: 

„Richt die Wirkung des Gaſes ft mir uncıllär 
lic, aber daß unjer arıner Kreund berfelben übers 
er ausgticht war. Die Dſenlloppe ift freilich 
ehe Früh geſchloſſen worden, doch nerabe darum 
konnte er ja noch nicht zu Bett gegangen fein, er 
mußie fi unmohl jühlen. Cacilie au; fie los 
ihm Immer das Abendblatt in feinem Zimmer 
vor. Die ganze Geſchichte iſt mir, wie gejagt, um⸗ 
begreiflih.* 

Der Untere Hatte fich ſeines Taſchentuches, 

— Übrigens eines reinen — bedicut und damit über 
Etimm und Augen geftricben. „Cäcilie iſt fort, wenn 
id reiht verftonben babe, jo ift fie verreiſt.“ — 
„Darum! ich munberte mich ſchon, dab ich fie 
nit ſahl Das Heine Hausmütterhen mar doch 
Rets auf dem Plake, mo es eimas zu ſchaffen 
gab. Bei ihrer Anweſenheit hätte das Ungliid gar 
nit paſſiten können. Wer hat denn ben Einfall 
gehabt, die Kloppe zu fliehen ?" 


Der Andere zudte bie Achſeln und fchlug | rath ? Sollten wir micht lieber die Fehler und 


| RER 


— — — — — — — — nn 
— — — — — — — 


Dienstag, 6. 





Maria-Geburt oder MarirHimmelfahrt, an einem 
Tag, wo Prozeſſion war. 

Präf.: Um welche Jet? — Zeugin: Nah 
bem Segen. 


Präf,: Was hat ihnen die Maria Dunzin, | verlautet 


ger über bie Gemeralbeiht geſagt/ — Zeugin: 
Daß das nur für ſchlechte Leut iſt. 

Präf.: Anna Dunzinger ſagt, daß Sie ihr 
immer zugerebet haben, zum P. Gabriel zu geben, 
weil man dort ganz ungenirt xeben fünne, aud 
was nicht recht it. — Zeugin ſchweigt verlegen. 

Präf.: Etwas muß daran fein; fie follen 
arfagt haben: Het gehe ich extra noch einmal 
Rarten aufichlagen, damit ich wicber mit ihm 
{P. Gabriel) fireiten kann. — Zeugin: a, bas 
habe ich gethan. 

Praſ. Es ſcheint alfo bo, daß Sie fih 
gerne mit ihm ein Bischen „aehechelt” haben, 
Sie ſollen ber Anna Tunzinger ausgerichtet haben, 
* dem P. Gabriel fo gut gefällt, — Zeu⸗ 
ein: Ja. 

Präf.: Dann wird es mohl tichtig ſein, 
daß Sie ihr zugeredet, zum P. Gabriel himzuger 
ben? — Zeugin: Darauf kann ich mich nicht 
erinnern. 

Präf.: Was baben Sie ber Maria Dun, 
zinger über bie Gefchlähte in ben Zeitungen ger 
fagt? — Zeugin: Ich habe fie gefragt, warum 
fie in die Zeitungen bat ſchreiben laffen, bob ich 
bie Anna zu P. Gabriel geführt habe, was 
wahr ift. 

Präſ.: Und was bat fe barauf gefagt  — 
Zeugin: Do fie damals garz verwirt war. 

Bräf.: Damals mar ein fremder Herr bei 
ber Dunzinger (Peberzani)? — Zeugin: No, er 
bat mit mir geiproden und gejagt, wenn ich nur 
gewiß wühte, daß «4 in ber Eafrifiei war, fo 
mwürbe jie (Dunzinger) eine reiche Frau werben, 
denn mir mwlrben ſie reich belohnen. 

Bräi.: Sat P. Gabriel Ahnen nie etwas 
von „lich. und gernhaben“ geſagt? — Zeugin: 
Hein. (Große Heiterkeit. — Die Zeugin iſt eine 
nichtemeniger denn teizenbe Erſcheinunq.) 

2inz, 1. Auguſt. Dos Bemeisverfahren 
wurbe beute geſchlaſſen, bie Vertteler ber Par 
feien hielten ihre Echlufivorträge. Der klägeriſche 
Anwalt begnngt ſich mit ber Vehaupfung, daß 
bie „Tagerpoft" den Subprior P. Gabriel an 
feiner Ehre verlept babe und er fünte daran bie 
zwelte alerbings neue Hebauptung, daß ber Wahre 
heilebewels nicht erbracht Set, rueil — man höre 
— Anna Dunzinger heute noch unter der Herr 
Ichaft einer firen Idee ſtehe. 

Mocgen Lornittags beräth ber Getichtshof 
über die den Geſchwornen vorzulegenden Fragen; 
Nahmitters 4 Uhr imit ber Echmurgeridytshof 


bie Härte vor bes Gert, „Wir sit, a’s umdange | Schwächen unfere Nebenmenſchen mit dem Man» 
als könne ich metne | telher Liebe bededen, ols fie ſchonungsloe bloslegen ? 
Gedontken nicht ſammehn, als hätte ich übethaupt] Und zumal in dieſem Fal!“ — „Die Schuldige 


mich ein böter Traum — 


keine Gedanken mehr." 

Der Arıt reichte ibm bie Hand. „Ib weiß, 
bat Ste ihn nicht allem hochgeachtet beben, mie 
Ale, die ihn Fanıden, ſondern ihm auch tiel ver⸗ 
pflichtet maren. Ihre Eiſchalterung macht Ihrem 
Herzen Ehre, aber mir muſen die Sache dach vom 
vtattiſchen Stant vuntte auffaſſen und aud haran 
denken, boh dem Renſchentinbe, welches durch un⸗ 
verontwortlichen Lechlſinn ein nuhliches und ebren · 
werlhes Leben endene, ſeine Strafe gebührt. Das 
Straſen iſt nicht meines Amtee, ſondern das Gel 
fen, denten Sie: to tele ich wenigſtens in Ihrem 
Geſichte, lieber Buchhaltetr. Wber Ich mühte als 
Arzt jebes menſchliche Empfinden abgeſtreift haben, 
fönnte ich bier ruhig bleiben. Grade, weil fo oft 
dutch Fabrläffigkeit das ſchwerſte Urbeil angerid- 
tet wird, wie «8 mir In meiner Proris nicht eine, 
Sondern hundert Mal vorgelommten if, verlange 
ich eremplarijche Befirafung dieſer brutalen Ger 
dankenlofigkeit." Er redete ſich, um feine ſchmerz ⸗ 
liche Nührung zu verbergen, in immer größere 
Heftinfeit binein. 

Angefichts berfelben beherrſchte fein Gejell- 
ſchafter die eigene Erfhätterung nad) Kräften und 
ſagte fankt: „Hit das chriſtlich befter Mebizinal 
















Fragen vorgelegt werben. 

(Mir werben, bei ben Mündjener 
durch Raummangel gezwu 
Theil aus der Nebe des 


















Münden. > Kun Jubilä Trotz 
ern, Auguft. u um, “ 
firömenden Regen bielt u atabemiiche Ju⸗ 
gend geftern Abend dem Programme gem u 
Fadelzug ab. Es hieß in ber That ein faht über 
menſchliches Unternehmen wagen, mern man bei 
bem heftigen Regen, wie er fich geftern Aberh 
ergof, eine bes ubelfeftes würbige Begehung Des 
Fodelzuges durchführen wollte, Uud doch 

Dieß umier glademiſchen Jugend in herrliche 
Weiſe; eben die Ungunſt der —— 
dem Fackelzug einen um fo höheren Reiz und 
machte die bei dem Klangen der Muſik unberührt 
von Regen unb Sturm, in ftolger Jugend einher» 
ziehenden Schaaren unſer alabemildhen Bürger nur 
um jo impofanter, Die Neibenfolge ber Rorpora« 
tionen war bie gleiche, wie Vormittags beim Feſt⸗ 
zuge; bie größere Mehrzahl ber Älteren Herren 
lieb ſich jedoch natürlicher Weiſe durch dem firö« 
menben Regen vom fyodelzuge abhalten. Gleiche ) 
wohl war ber Zug ein Sanggebehnter, grokartiger. 4 
Als ber größere Theil ber adelträger vor ber 

Reſidenz angelongt war, bildete ſich ein großer 

uchtender Kreis, und mit bonnernben begeifterten 

Hochs gab bie alademiſche Jugend abermals ihrer 

Liebe und Treue gegen ben König, ber an einen 

srenfter ber Mefibenz bie rauſchende Dvation ber 
Stubentenidiaft entgegennahm, Ausbrud, Unter 
ſottdauernden Hochtuſen bewegte fih der Zug ſo⸗ 

dann um bas reichgeſchmückte Standbild Königs 
Mar J. durch die Reſidenzſtraße gegen bie Pubs > 
wigsftrafie. Die Yänge und regelrechte Gerablinig« 

feit dieſer Strafie ließ den Zug in feiner vollen 

Schönheit fi entwideln, und bie ganze Lubwigs« 

frage glich einem feenbaft beleuchteten Banber« 

garten, in dem fich bie Schatten ber Fackelträger 

und Wagen ber Chargirten nur wie dunkle Puntte 

abhoben. Vor ber Untoerfität murde abermals 

ein großartiger Kreis gehildet, und bie Chargirten 

begaben ſich zu dem Heltor, der fie im Reltorais 

immer empfing. Döllinger ſprach ein kurzes Dan⸗ 

fegwort; ſodann erbolte mar ſich ge meinfam bei 

Strömen perlenben Weines von ben Eiropazen bes 

Zanes. Nuch für bie Shmarsgeräucherten Dit micro. 


















































































wird feeilid an ihren Semwiffensbiffen genug zu 
tragen haben,” nidte Plöt gedantenvoll. Und als 
jener ihn raſch andlicte, ſehte er hinzu: „Ich 
denie nämlich, es mar bas hübiche, ſchuppiſche 
Hausmãdchen, bem bas Heizen obliegt. Ich muß 
mir die Perſon doch kommen laſſen.“ Er öfinete 
bie Thür zum Ebzimmer. „Merm ich recht verftand, 
fo ift das Hauemäbchen nicht bier — ſie iſt heute 
irgenb wohin gereift,* bemerkte ber Buchhalter. — 
„Ale Wetter! Hat fie ſich alfo davon gemacht? 
Da haben wir ja die Beſcherrung. Sie bat ger 
Shen, wo fie anridtete unb —“ 

Mine machte Ach am Buffet zu ſchafſen. Er y 
fragte fte nach ihrer Dienfigenoffin und erbtelt bie { 
Antwort, Buße ſel zur Hochzeit Ihrer Schwefler 
geiahren, jie habe ſchon mehrere Tage lang nihts 
Anderes mehr in dem Kopf gehabt, ala die Vor 
——— zu ihrem Staat und ben Tanz dabel 
und? — 


Der Mebizinafrath unterbrach fie: „Alfo weiß 
fie noch nichts von dem Unglüd, bas fie verſchul⸗ 
bet bat, bas fie auf bie Anklagebanl bringen wirb!" 
— „Aber lieber Mebizinalrath ‚” wendete Wolfen 
fiein mit ſchwanlender Stimme ein, „Ste beſchul⸗ 
bigen ba bas arme Mädchen jo geradezu, und es 
iſt viellelcht unfchulbig, ich glaube jogar ganz ber 











ferien Kate, — —* Klan ⸗ 
du “pie Fadeln zufammenge- 
hbem jodann no bas übliche 





feife verbrachte man jodann bem Hei bes Abends, 
| efehener Freunde ſich 

tsbande kaüpfenb. 
De Chargitten be fh, foweit ihnen bie 
Strapazen des Tages, insbefonbere das Feſteſſen, 
haza noch bie Fählglelten gelaffen hatten, nad 
dem Sradelzuge nochmals auf das Reltorat, wo 
aud andere Profefioren, u. a. Geheimratb von 
Brefebreht, Prof. Rothmund, Prof. Huber ıc. 
Sid) befanden; im zwangiofen Heben unb Scheren 
blieb man bier noch einige Zeit beifammen, bis 
der vorgerücdte Abend und bei ber alabemifchen 
Jugend wohl auch noch anbere Gründe zur Ruhe 
mahnten. 


















Münkhen, 2. Auguſt Zu unferem geftrigen 
Berichte über das im fal. Odeon ftattgefundene 
ge theilen wir noch Folgendes mit: Nektor 

rt. 9. Döllinger, bem «8 zukam, die Reihe 
der Trinliprühe au eröfinen, hatte im feinem 
Toafte barauf hingewieſen, was für ein hohes 
Gluck es File ein Bolt jet, wenn es eine ange 
flamımte, im Lande fefigemurzelte Dynaftie befige. 
Viele Beweiſe fol. Huld und Gnade babe die Uni- 
verfität in den Ichten Generationen erfahren, und 
bie fbone Stiftung, womit ber jehine König bie 
Univerfität erireut, beweile, wie berjelbe es richtig 
verftanden habe, daß das Stubium ber Geſchichte 
in unferen Tagen eine befondere Nufmunterung 
nerbierre und zur Zierde einer Hochſchule vorzüg« 
kich gereiche, Der Redner bradite ein breifaches 
Hoch auf Se. Maj. ben König Lubwig I, und 
das Al, Haus; alle Feitaälte ſümmten begeiftert 
mit ein Den Toaſi, den Hierauf Staaatsmirifter 
©. Lug ausbrachte, haben wir bereits mitgeteilt, 
Prinz Lub wig fordert, „aus treuer Dankbarkeit 
genen die Univerfität Munchen. beren Zögling er 
aeweien,” bie Anmelenden auf, beren Wohl mit 
ihm zu trinlen. Herzog Rari Theodor toaflirt 
auf das brüberlihe Zuſammenwirlen aller deut» 
den Univerfitäten, ale ber Grundlage ber Unis 
verjalttät bes deutichen Reiches | Dr. v Gieſe⸗ 
brecht danlt den Vertretern ber außerdeutſchen 








/ Untverfitäten für ihr Erſcheinen und bringt ein 
’ Hoch allen Gäften, Prof. Dr. Springer aus Straß» 
* burg, „einer Stadt, die deutſchet iſt, als ſie es 


weih“, (Beifall) trinkt auf bas Wohl Mündyens, 
der Runfitodt und gafifcelen Univerfitaleſtadt. 
Bürgermeifter Erhardt bringt ein Hoch dem 


Gaſte. Prinz Ludwig und Herzog Karl Theodor 
faßen rechts umd links von Dr. vo. Döllinger und 
unterhielten ſich lebhaft mit demielben während 
bes Feſtmahles. Das 













, ba bie Unterhaltung bereits ſehr 


—* — a ei nicht mehr erreichen. 
— An dem SFeitbiner betheil 


igten fih etwa 380 





untere Ende bes Saales 


war dicht mit Palmen und anderen Zierſträuchern 
beforirt, aus beren Mitte ſich bie hibſch gemalte 
allegorifche Figur der „Wiffenichaft" erhob. Die 
Tafelmuſit wurde erefut 
Dinfiklorps des Anjanterieleibregiments und Dee 
2. Infanterieregiments unter Direftion des Mu 
fitmeifters Schmittroth. 
Bündner Tagespreffe war zu dem Feſte nicht 


iet von ben fombinirten 


— Ein Vertreter ber 


elaben und ber ben Berichterftattern zugewieſene 
lag erfüllte nicht im Mindeſten bie Anforveruns 


gen des Anftandes und ber Amedmäkigkeit, wor 
über ih namentli die auswärtigen meit herge · 
reisten Vreßvertreter 


gten. 

Münden, 2. Auguſt. Der Herausgeber 
ber „Rorrefpondenz Hoffmann,” quicszirte I. Gym- 
nafalprofefjor Georg Hoffmann, ift geſtern ge 
ftorben. Im Sommer bes vorigen Jahres erfrantt, 
war berjelbe nah einer erfolgioien Kur am 
Chiemſee bereits im Spätherbit genötbigt, bas 
Bett hüten zu mühjen, weldyes er von ba an mur 
felten mehr verlaffen konnte. Mitte Mai d, Ye. 
begab er ſich mit Aufbietung jeiner Ichten Aräjte 
nah Bad Wildungen im Fürſtenſhum Walped, 
wo ſich zu feiner ueiprünglidhen Nierenktanlheit 
noch Ripppenfellerfubat gejellts, fo daß er von bem 
bortigen Babenrite der mediziniihen Alinit in Mars 
burg mit leider geringer Ausfiht auf Wicberher- 
ftellung übergeben werden muhte, in mwelder An» 
alt er am 1. Auguſt Nachts 9 Uhr im Alter 
von 44 Yahren feinen Geift ausbaudıte. 

Berlin, 3, Auguſt. Der „Reichsanzeiger” 
veröffentlicht das Geſeh betreffend die Ucbernahme 
der Bermaltung bee Rilhelm-Yurenburgeiienbabn. 
Tas „Neichsgejegblatt" enthält ben Poſtoertrag 
zwiſchen Deutichland und Luremburg und ben 
Auslieferungdvertrag zwiſchen Elſaß » Lothringen 
und Luxemburg. 

In Apolda iit, wie bie „M. 3.* meldet, 
am 26. v. M. laut obrigkeitlicher Bekanntmachung 
ein mit plöglichem tödtlihem Ausgang begleitet 
gewefener Fall aſtatiſcher Cholera vorgelontmen. 

Defterreid. 

Wien, 4. Auquſt. Der Kailer Wilhelm 
ift geſtern Mittags in Wels eingetrofien, wo er 
am Bahnhof vom Erzherzog Karl Ludwig im 
Namen bes Kaiſers von Deitereeih empfangen 
murde. Der Deutfche Kaiſer jehte nad kurzem 
Aufenthalt, begleitet vom Erzherzog, feine Neife 
nah Salzburg fort, woſclbſt er um 4°, Uhr 
Nahmittags eintraf und ım Hotel „Ersberjon 
Kari” abſtieg. Um Bahnhof murde der Kaiſer 
von einem zahlreichen Publilum lebhaft begrüßt, 
Heute reift ber Kaiſer Wilhelm zum Beſuch bes 
Deutihen Rronpringen nach Verchtesgaben, Mon» 
tag Früh nad Gaſtein. 

Wien, 3. Aug, Die M. fr. Br. 











5 Rimmt, baß fie es iſt.“ — „Der Hett Buchhalter 
immer fo gut — ein wahrer Engel!" Wine 
j wifchte ſich die Nugen. Obgleich ſie jelber zuerft bie 
} Beſchulbigung gegen Auguſte auegeiprohen hatte, 
erfäredte fie biefelbe doch jegt, nun ſolche Folgen 
daraus exwachſen follten. „Herr Jeſus, ſie bat 
es boch jonft niemals getgan, das Ofenzumaden 
war bei uns gar nicht Diobe und —” 
Set unterbrach fie der Buchhalter. „Sie kann es 
geitern um jo weniger getan haben, als wir in 
ihrer Gegenwart gerade davon ſptachen. Ich 
war nämlıh Abends um 8 Uhr bier und —* — 
„Der Herr Doktor Hatte bie Gufle zum Herr 
Buchhalter geſchickt,“ Tchaltete die Köchin eim, 
„und ihn bee bitten laſſen.“ — „a, unfer ver⸗ 
emwigter freund lich mid bitten, ſoglelch zu ihm 
kommen. Ich mar, als feine Botfchaft anlangte, 
ber Bibelftunbe, konnte aljo erft fpäter feiner 
Einladung folgen. Und ba waren bie Kohlen oben 
in voller Bluth." — „So fpät?” rief ber Arzt. 
„Es murbe doch fonjt nicht jo ſpat geheizt.“ — 
„Nein, fonft nicht,” beftätigte bie Kochin „Immer 
ehe ber Herr Doktor nad Hauſe lam, alſo um 
5 Uhr, aber bie Auguſte hatte es in ihrer Ver 


brebtheit geſtern vergejien.” — „Tas macht, bas 


ee war wät ae wurde fo etwas 


€ ” 
E 5 ba 
Fräulei en En Care Bin. 





















bing jo ſehr am Herrn unb ber Her an 
„un Äfls mir wenigſtens tar, wie 
Zutter Schlafen geben konnte, während die Kohlen 
noch fo wenig verbrannt waren, um den tödlichen 
Dunft noch in Menge auszubauden. Er war fo 
regelmäßig in feinen Lebensgemwohndelten, daß 
man ihm ein Alter von achtzig Jahren garantirt 
hätte. Punkt 10 Uhr zu Bett.“ — „Nein, geftern 
nicht, Here Mevizinalrath. Die Guſte börte ihn 
nod in ber Stube aufe und niebergehen, als «6 
balb elf oder noch mehr jein konnte. Sie hatte 
mit dem Bügeln ihrer weißen Höde jo viel zu 
thun, daß fie zur gewohnten Zeit nicht Schlafen 
sing und auch mid aus der Nuhe brachte. Sie 
erzählte mit's im Bell — —— lag ſchon.“ 

Der Medizinaltath war aufmerlſam gewor⸗ 
ben. „Sie hörte ihn — In ben 
Haus ſauhen ?“ — „Rein, in ben Stiefeln — 
natärlih. Sonft hätte fie ihn ja nicht gehört.” 
— „Nicht um 10 Uhr zu Dett, nicht nach jeiner 
Heimkehr, die täglich pünftlih um 6 Uhr erfolgte, 
die Stiefel aus: und bie Schlafſchuhe angezogen |" 
Die Sache wurde bem Mebizinalrath Plög immer 


(Fortjetung folgt.) 
efirüdte 


L2ef 
Die Beiflidhleit war gegen Enbe bes 
13. Jahrhunders nichts weniger als eine Geiftig- 


Sie 
ihr,* 


Anſtande 








erfährt offnet und durch heilſame 


n [En . 
Entihelbung vor, falls dere 
obwalten. Die Bewilligung zut Nieder 
la on nichtdſterreichiſchen Beiftlichen wird dem 
— und * en eu überlaflen. 
ei. j 
Waadt, Testen Dienfiag ereignete fich Dei. 
ber berühmten qrotte, im Bezirk Drbe, ein 
entjegliches Unglüd. Eine junge, ſchöne Engläns 
verin, bie bisher mit ihrer Mutter in Glarens 
wohnte, und bie Grotte in Begleitung einer waadt · 
länbijhen Familie befuchte, glitfchte an ber Fels. 
wand aus und ftürzte in eine beträchtliche Tiefe 
binunter. Als man fig bann auffand, war fie ber 
reits Thon verſchieben. — Auch bie Beſteigung 
ber Jungfrau hat drei Opfer gefordert, bie vom 
einer Lawine verfhüttet wurben. 


Italien. 

Nom, 3. Auguft. Die Opinlone“ veröf 
fentliht ein Schreiben bes Fürjten Aleflandro 
Torlonie, bes einzigen bebeutenden Ranbibaten ber 
Klerifalen für bie Munizipalmablen, worin ber 
jelbe bie Anſchuldigungen ber Opinione, als ſei 
er ein Vaterlandefeinb, zurüdmwellt und fagt, er 
gehorche ben Beleten des Staates, wie bies jeber 
ehrbare Bürger thun müjle. Er babe es nicht 
verhindern tönen, daß die Kletilalen ihn als ihren 
Wahllandibaten aufitellten, doch werde er eine 
Mahl, mern er gewählt werden jollte, nicht anneh« 
men. Es liegt darin ein nmmittelbares Einfländ» 
nik ber Thalſache, daß bie Mehrzahl der Bendls 
ferung bie politischen Zwecke ber fog. katholifchen 
Partei nicht teilen, woraus man ſich erklären fan, 
daß ber Brief bes im Vatilan jo hoch annefehe 
nen Fürften und Gelomannes nicht von Diferva« 
tore und Konsorten veröffentlicht worben iſt. 

Dänemart. 

Kopenhagen, 3. Auquſt. Die Kronprins 
zeſſin Lüiſe iſt Heute Nachmittags von einem 
Prinzen entbrnben worben. 

Großbritannien. 

London, 3. Auquit. Im Dberhaus er« 
Hörte Granville auf eine Anirage berüglich ber 
Auslieferungsverträge mit bem Auslanb, baß bie 
Verträge mit Belgien und Dänemark ber Unter 
zeichnung nahe feien; mit Holland, Deiterreich unb 
Italien wiürben Gegenvorſchläge beziehungeweiſe 
Vertragsentmitefe berathen, von Waſhington jiche 
eine bezügliche Antwort aus, nur mit Spanien 
jeien bie MWerbanblungen wenig vorgeſchritten. 
Ein Brief Granvile's an Stanley befeitigt bie 
über die Echtheit ber Briefe Livingitone's aufge 
tauchten Zweifel. 

Amerila. 

” Das Boftoner Muſikſeſt bat mit einem 
Defizit von nit weniner als 250,000 Dollars 
abgeſchloſſen, deiien Dedung ben Geranten bes 
großartigen Unternehmens zur Laſt fällt. 


Allerlei. 

Die Hortfchritte bes menſchlichen Geiſtes, Die 
ſich durch ſſets wachſende Erfolge in allen Gebie ⸗ 
ten bes Willens dokumentiten, haben in neuerer 
Zeit befonders ver Chemie ganz neue Bahnen ge» 
und nudliche Kombina, 
—  — — — — — — — ——— ] 


teit:: Nie throute im Beige durchfriedigter Rechte; 
ihre Kitchen und Klöſter bligten der Sonne gol 
dene Kreuze entgegen unb lachten aus ibrer rus 
bigen und fruchtbaren oder einfamen und ftums« 
men Umgebung dem Wanderer entgegen, aber 
es wohnten feine Otfricde und Nhabane mehr in 
ihnen, vielmehr ſartten viele ber Aleriter von 
prälatifher Unwiſſenheit, und bie wenigeren, bie 
ſich noch mit Gelehtſamteit befchäftigten, hatten 
fid in das Epinngewebe ber ſcholaſtiſchen und 
ariſtoteliſchen Weisheit verfangen. Rinne. 
Wie hell auch bas Feuer leuchtete, in welchem 
Huf fein Leben enbigen mußte, beller dach noch 
war bas Licht, bes er in taufenb Seelen ange 
zündet hatte, unb aller Dampf und Rauch bes 
Sceiterhaufens, ben bie Knechte ber Finfterniß 
ihm errichtet hatten, Fonnte ſolches Licht nicht 
erfiden. 8. Schott. 


Aintiierium 








Näthſel. 
Thu 1. 2. 3. 4. allemal 
In 5.6. 7, und bejaht; 
Dos Zweite ift fiets blaßer Schein, 
Legſt bu bas Erfte nicht hinein, 


Auflöfung des Mebus in Nr. 2il. 
Stod, ein Spiegel der Zeit. 
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femittel zugeführt. Unter ſolchen 
waffer bes Ef. errn 
© Popp in Wien eine ge En 
ein, benn feine feit einer Reihe von Jahren ſiets 
wachſende Verbreitung ſowohl als audy die Erfolge 
feinee Anwendung ſprechen, unterftügt von mars 
nigiachen Anerfennungen ber hochgeſtellten Perſo⸗ 
nen, für ſeine Vortrefflichleit und feinen vielfa- 
en Nupen. Befonders bei Zahnſchmerz, cheumar 
tifcher oder nervöfer Natur, bei Mundübeln jeber 
Art, wie Shwänme, Geſchwure, Zahnjlein, Karies 
und Storbut, ſowie zur Reinigung bes Mundes 
überhaupt und zur Berbefferung des Alhems burdh 
Defeltigung bes Stodens der Zähne und jedes 
üblen Speifer ober Tabakageruches, hat das Yna- 
thetinmundwaſſer ſich ala ein in jeber Beziehung 
unſchadlich und kräftig wirkendes Präſervativ ber 
währt, das eben zu empfehlen iſt, bem batan 
liegt, die Geſundheit des Mundes und ber Zähne 
wieder zu erlangen unb dauernd fi zu erhalten. 
Zu baben in Vaſſau bei Franı Slafer junior. 


Rachridten aus und für Niederbanern, 
2 —— 5. Aug. or wenigen Tagen 
brachten die —* bie Nachticht. daß in Ruß⸗ 
land, ja fogar in Berlin bie Cholera bereits auf 
getreten ſei. Manden wird dieſe Nachticht ber 
unrubigt und zu ber Frage gebrängt haben; wird 
bie Cholera auch hiehet fommen? Bisher war 
Paſſau von biefer Arankpeit verſchont. Gewiß 
zu behaupten, daß biefe Schonung jederzeit er 
wıttet werden fönne, iſt Niemand im Stande. 
Hingegen liegt für eine andere Frage: ob man 
egen bas Eindringen dieſer Rranibett ſich Ichüten 
un eine gewißermaßen bejahende Antwort 
. Bas fol man aber thun? fragt man weiter. 
Hierauf ift zu entgegen: man warte nidt, 
bis die Kranlheit ausgebroden ift, ſondern ſucht 
ihr zuvorzufommen. Hiezu einige Nathichläge 
zu bieten, fol durch dieſe Heilen verſucht werden. 
Die Cholera ift eine Keankheit, welche in 
einigen Landſtrichen jährlich auftritt, in anderen 
Ländern, wie in Deutſchland, nur nad mehrjäh- 
rigen Zmifhenräumen, Ju legteren Ländern finb 
bie Ausbreitungen ber Cholera nicht immer an 
benfelben Orten beobachtet worden, es etkrankten 
nicht alle Perfonen ſolcher Orte, welche mit Cho ⸗ 
lerafcanfen in Berührung kamen, es erfranten 
Giegegen wieder Viele, welche mit Choleralranten 
entſchieden nicht in Berührung gelommen find, 
Die Gründe, warum biefe Krankheit in jo ver 
ſchiedenen Kreifen aufzutreten — zu finden, 
find Naturforſchet und Aerzte eifrigft bemuht. 
Das von ber Mehrzahl derfelben gelieferte 
Rejultat biefer Forfhungen ift die Wande⸗ 
zung der Krankheit entlang der belebteren Wer 
kehrsſtrahen und Heereszüge, ferner bie Wahrneh ⸗ 
mung, daß ber Keim ber Cholera in ben Aualee⸗ 
rungen ber Cholcraftanten au fuchen fei, als ein 
ſeht Heiner Pilz welcher bei 1000f0cher Wergrör 
Gerung nur als winziger Punkt erſcheint. Diejes 
Pilzes Entiteben zu verbüten, heißt demnach die 
Krankheit verbüten. Die Brutflätte bes Pilges ift 
der menſchliche Darm, und buch die Ausleeruns | 











re gelangt ber Pily an die Luft. In den Nusr 
terungen leimt ber Cholerapilz fort, fo lange die 





in a ee ä ddr, ſiets 
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in ſaute Salze verändert, To fommen bie Pilge 












probates Hausmittel 


gegen Huften, TER Bericjleiinung ze. rAhmlichſt bekannten 
Stollwerk'ſchen Bruft:Bonbons 


omwie bei Frauz Glafer jun, und 


Wird ber olfalifche Charakter der ———— 
um. Es ſollen befhalb, wenn bie Cholera an 
einem Orte ausgebrochen ift, nicht blos ba, fon» 
bern überall, mo Verkehr der Menichen mit ber 
Seucenfätte Einfchleppang ber Cholera befürd- 
ten läßt, die Auslerrungen Gelunder wie Kranlker 
allzemein der erwähnten chemiſchen Behanblung, 
der Desinfektion, unterzogen werden. 

Am billigften zu verſchaſſen find von dem zu 
biefem Swed bienliheren Medikamenten Elienvit 
riol und Karboljäure, Mac kauft dieſe Schon ger 
mengt am beftin in den Apotheken als Desiniel- 
tionepulver, löst fie in waratem Waller auf, ver» 
dunnt biefe Löfung mit Brunnwaſſer und gieht 
fie in die Aborte. Für eine Perfon nenügen uns 
geführ 25—30 Gramm, um die abgeſehten Aus 
leerungen für 24 Stunden zu desinſigiren. Sind 
in einee Mohnung nicht mehr els 5 Merfonen, 
fo genügen 50 Gramm für ben Tan, find mehr 
Perjonen, wie in Gofthäuleen, fo nehme man 50 
bis 100 Gramm. Das Waſſerquantum ſei für 5 
Bramm 2 Liter, für 50 Gramm Desinfeftionspul- 
ver 20 Liter. Die Ausfpülung bee Aborte ſoll 
täglich zwei Mal geſchehen und wird die Hälfte 
ber bereiteten Lölung Morgens, bie andere Hälfte 
Abends in Die Aborte gegoſſen. Das Eingiehen 
in bie Aborte geichicht am beiten mit Gießlannen, 
welche mit Selber verfehen find. Man bält beim 
Eingichen den Selber gerade unter den Ausſchnitt 
bes Sithrettes, damit der Abortſchlauch von oben 
an nah allen Seiten gleichmählg befpült werde 

Diefe Desinfektion fann aber nur 
nügen, wenn fie jest Schon von allen 
Bewohnern der Stadt gleichmäßig ausgeführt 
wird, Es empfichlt jich daher, daß opfermwillige 
Männer fih berbeilaflen, eine ſtändige Ueberwa⸗ 
Hung ber Desinfeltion zu orgamfiren und werden 
Anmeldungen Hiezu in Der Kanzlei des Dagiftca- 
tes Paſſau mit Bereitmiligkeit entgegengenommen. 

Eine fernere, duch Fotſchung unb Beobach · 
tung gewonnene Thatfache ifi die, da Unrein- 
lich keit der Ausbreitung der Cholera ben größ: 
ten Vorſchub leiſtet. In ben Wohnungen, Hof 
rãumen, Straßenwintelm und dal ſich ſammeluder 
Untath kann gleichfalls Brutheerd der Krankheit 
werben. Huf die Entdeckung und Beſeitigung ſol⸗ 
her Ucbelftände ein wachſames Auge zu erhalten, 
täre gleichfalls Aufgabe ber Bevölkerung felbit. 

Endlich iſt jebem Einzelnen ein Mittel, ſich 
wiberftandsfählg zu erhalten gegen bie Einwirkun. 
gen bes Minemas, in ber jornfaltigten Pflege der 
Befunbheit gegeben. Negelmäßiges Gehen auf 
ben Höhen nahe der Stadt, ausnichiges Lüften 
der Wohnungen, Shügende Kleidung, mäßige kräj« 
tige, ber Verdauungetraſt bes Einzelnen angeme ⸗ 
bene gung, Vermeidung unreifer, ſchwetber⸗ 
daulicher Früchte, gährender Getränke, und ſowie 
Durchſall oder Erbrechen eintreten jolten, joforti« 
ges’ Aufjuchen ärztlicher Hilfe können nicht ein⸗ 
dringlih genug empfohlen werben. 


Paſſau, 2. Auguft, Die „Don.-Ztg." nimmt 
ihre Nachricht, als jet gegen ben Prof. Dienbor- 
fer, wegen einer bei der jüngften Feier im Geſel ⸗ 
ienverein zu Paflau gehaltenen Rebe eine „polis 
zeiliche" Unterfuchung eingeleitet wmorben, zurid, 
Es feien bloß mehrere Theiinehmer an obiger 
Feier vernommen worden, und als med ber 








Bebiet berührt Habe, ba ber Befellenorrein fein po« 
litifcher Verein in. Wenn die Nadforfchung ein 
beiahendes Reſultat ergeben bat, fo wird allo wohl 
der Gefellenverein für einen politiichen Verein er» 
tlärt werben. 

Landshut, 1. Auguſt. Zur Erinnerung 
on diejenigen Profeſſoren, weiche mährenb bes 
Vierteljahrhunderts, als bie Univerftät in Lands ⸗ 
hut ſich befand, am berjelben gewirkt, wurden ger 
fiern Nachmittags an jmen Häufern hiefiger Stadt, 
welche biejelben bewohnt hatten, Gevächtnihtafeln 
angebradht, und zählen mir im Ganzen nachſte⸗ 
hende 50 Namen: Medllus, Socher, Sailer, Him« 
mer, Weber, Krüll, Walther, Stahl, Schminmäüller, 
Mosham, Mannert, Siebenkäs, Nieberhuber, Ber 
tele, Schrank, Frohn, Bönner, Del, Mall, Kraus, 
Dremelmaier, Tievemann, Butte, Salat, Mitters 
mater, Schuftes, Aſt, Milbüller, Syeßmaier, Reiner, 
LZevelin jun., Leveling fen, Feuerboch, Michl, 
Sapigny, Bayer, Neifinger, Dbernborfer, Feiler, 
Köppen, Drechſel, Korfter, Zimmer, Horlig, Hels 
lersberg, Dietl, Schneiber, Winter, Dagold, Heigel. 
(Da ſcheint ber alte Ringeis vergeifen worden 
zu fein, D. R, 


Nachtra 3 

Bühl, (Baden), 28. Zul. Mic man ums 
nimmt, haben die hieiigen Altkatholiten ſich an das 
großberzogliche Minifterium des Innern gemens 
bet Sie erbitten von ber oberften Verwaltungs» 
behörde Schug in ihrer Weigerung der Zahlung 
von Umſchlägen zum biefigen Kirchenbau, bis fte 
verbrieft das Recht zur Abhaltung ihres Gottes. 
dienſtes in der neuen Kirche zum Voraus zuger 
fertigt erhalten. Man ift natürlih alentbalben 
auf den Hustrag ſehr geipannt. 

Berlin, 3. Auguſt. Zur Zeit ber Mongr⸗ 
chenzuſammentunft lommt ber Staatskanzler Fürft 
Gorticatoff nad Berlin und tif olfo dafelbk 
mit dem Fürſſteu Bismard und dem Grafen 
Andeaifn zefammen. . 

London, 2. Auguft. Die Edinburger Unis 
verfität verlieh dem Brot. Döllinger ben Doktorgrad. 

Aus Madrid wird telegraphirt, dab eine 
Perſon und Eigenthum bedrohende Maſſendemon ⸗ 
ſtration vor dem Palais Serrano's noch recht ⸗ 
zeitig verreſhen und vereitelt wurde, 

Brüffel, 2. Auguſt. Ein geftern in Turn 
hout und Hampine ausgebrogener Weberftrite ift 
aleich fo gewaltfam aufgetreten, Daß bie Gendarme ⸗ 
rie Feuer gab und mehrere Menſchen ſchwer ver 
mundete. Die Unruhen dauern nod fort. 


Haudels, Verkehrs: und Börfennachrichten, 

VBappenheim, 1. Auguſt. (Gräflih Rappen: 
heim'ihes Pramienanleben.) Heute aeasaene 
Serien: 17, 120, 242, 269, 339, 366, 414, 811, 1039, 
1195, 1297, 1793, 1795, 2074, 2352, 2359, 2463, 3315, 
3359, 3343, 9265, 4282, 4516, 4559, 4593, 4600, 4629, 
4649, 4675, 4699, 4757, 4778, 5089, 5430, 5534, 5612, 
5620, 6735, 5778, 5788, 5376, 5949, 6065, 6102, 6115, 
6138, 6170, 6406, 6579, 6630, 6724, 6755, 6586, 6951. 
Die Gewinnsiehung findet am 2. September 1972 ftatt. 

* Bremen, 30. Juli, Das Poſtbampfſchiff des 
Norbd, Pond „Hanfa,* Stapt. C. Bridenftein, hat beute 
die vierte biesfäbrige Reife nad Newyort via Sou— 
thampton angeireten. Daſſelbe nahm außer der Poſt 
132 Bafingiere und 700 Zons Ladung an Bord. 


Frankfurt, 3. Auguſt. Banfnoten 408! ;. 
„Iren, 3 Auguſt. Bilberagio B.40. 








Die als 


borräthig in Baflan in ſammt lichen Apotheken, 
+ Manerhofer in Et. Hifoia. (161) 





Ein qut erhaltenes größeres Kinder: 
bett nebit Moßhanrmatrazze und eine 
Labeneinrichtung Lit billig zu verfaus 
fen. Das Uebr (a) 374 
In St. Nikola ift eine Ihöne Wohn: 
ung mit 5 bis 6 Simmern, Külche und 
allen fonfligen Peauemlickeiten, auf bas 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Das 
Uebrige. (2) 346 





Abtiengefellfchaft „„Steingutfahrik Paſſau.“ 
Die Einyahlung ber vierten Rate findet am #., ®. ober 10, Yan 
ber Baflau, den 25. Juli 1872. 


Firma t & Biemroth jtatt. 
Steingutfabrit Ba 
A. Föckerer. 


vis 


Tapeten, Borduren & enfter: Rouleaur 
brifpreiien, bringe ih im empfehlende 

Erinnerung. Wicderverfüufer erhalten Rabatt und Wlufterfarten. 

Franz Giaser jun. 


FREREEREREREIRFFERTERT 
5 Für die Herren Schubmacdser! 3% 
Duflingerc’fche Hlanz-Wichfe. 


Mein großes Lager bon 
in ben eleganteiten, neueſten Muftern zu {Fa 
2098 (10:) 


— 


Dieſe Wichſe welche zur Zeit bie beite iſt, ba 


fie mit ihren nach⸗ 
haltigen Fettſtoſſen das Leber er we icht und einen ebenſo ſhönen 5 


Tau. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Bir beehren und, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß wir wegen Mufs 
gabe unferes pbotographifchen Gefchäftee alle dant gehörigen Utenfilien ver: 
faufen, und mar: vier ausgejelchnet gute Objektive mit Gagemera. Stativ x. X, 
darunter namentlich ein füntzolliges noch many neues fehr ſcharf arbeitenden O 
j-ftiv fammt Gammera und Ealonftativ, bieles um ben billigen Preis von 230 fl, 


ferner eine Satinirpreile, 6 Ropibalter, 12 Gopierrahmen, gemalene Hintergründe 


5 ft. abgegeben. 


% toblenfchwargen Glanz nach kurzem Bürflen erzeugt, {ft im jeber % 


Handlung zu baben. 


(106) 3906 


KERTERERERRRERTFDOTT 00 


a —— —— — — —— ed 


mit dent 23. September [. 


von Tuch x., Fußteppich, Schaalen von Porzellan, Glas und Blech, kurs Alles, 
was zum Photsarabhiren nothwendlg ift, und werben Fänmtlıhe Artikel je nad) 
Wunſch einzeln oder im Ganzen zu äußerft billigen Preifen abgegeben. 

Weiters verfaufen wir: 1 Glastaften, 2 Tiſche und eine Bettftatt von hats 
tem Gofs, dann eine neue Gartenſinbank. 

Indem wir Staufsliebhaber hiezu einladen, fügen wir noch am, bat wir 
38. unfer Phoronrapbiegeichaft fliehen, wo wir ung 
bis dabin nod zu gütigen Aufträgen beiteng empfehlen, und twrrden wir auch 
bis zum Schluffe bemübt fein, unsere wertben Runden beitens zu befriedigen. 

Huch werden vorräthige Landihattsbilder mit verihiedenen Anfichten, per 
Sri zu I5—24 fr, und Bilber veridjiebener Berfonen In Bifitenfarteniormat 


Hochachtungs boltſt 
Anna & Josefine Pritzl, 
in Bilöhofen. 



















ieberfaffung * —* 
tle euſſche Eredil: 
tijch betheiligt ift, unter der gleichen Firma 


BLOCH & CO, 


en. 
1. Auguſt 1872. 

















hier eröffnet 
München, den 


FPromenzzdestrawse ©, 











Br M. Waldbauers Buchhandlung und Vuſtet'ſchen Bubbandlung in 
Paffau zu haben: % r 
Voſſſtändige Heilung der Nerornfdiwäche 
und des Kraftmangels im Allgemeinen 
burd) ein neues ſicheres und durch Autoritäten beglaubigtes Heilverfahren von 
— 
d anzofiſchen üibericht. — Eleg. bro reis 6 Syr. 
— * * bodrenommirten Arn eben fo gedlegen tmiienciaftli, 
vie x den Paten allgemein verjtändlic geſchrjebenen Werfen findet ber Yes 
Dende nicht mur guten Math, ber oft vecht billig, weil unausführbar, fondern 
durd eine große Pragis vielfältig erprobte Hülfe. Selbit Stranten, die bereits 
bon aller Vebenahoffnung und Freude verlafien, wird biefes Bücheldhen Trofi 
unb Hülfe bringen. FE 3977 


Dienäteg den 6. Auguſt bei günfliger Hitterung im Schmerold: 
Teller ; bei ungünitiger Witterung bei Herrn Stümpil. 


Letztes Concert, 


gegeben von ben 


Referviften der Mufiß:Capelle 
des k. prenf. Infanterie:-Megiments ir, 68 
unter ber Leitung des j 
Herrn F. Dechner aus Hchingen. 
Anfang Abeuds 7 hr. 
DI Programme lienen auf. WE 
Entree für Derren B fr., Damen 6 Fr. 














































































































Neues Wafchpräparat. 


Wofferglas-Compofition, 
(Ausichen einer weißen Schmierfecife.) 


Fatrifat der Vereinigten rbein. Waſſerglas-Fabriken. 
YAusgeftellt im Nürnberger Gewerbe: Diufenm. 
Gebrauhsanmweilungen find bajelbft gratis zu baden. Geprüff und cm: 
fohlen dur die chemiſche IntuftrierSchnle im Dünen, ſtebe Lader, Ant 
Bien unb Gewerbeblatt Juni une Juli, Heft 78, 
Hanpteigenfchaften deſſelben find: «8 reinigt die Bald 























he, elme daß 
4 fie viel gerieben wirb und areijt deßhalb meber Faler noch Siefje at, ca rei: 
1 nigt die Zimmerböpen, fonnige Holsgogentäner, Lamperien, Dietalle u. |, tm 
auf ũberraſchend ſchnelle und wirtſame Meije, ziebt jene alle Fet lecen iv 
wohl aus Kleidungajtüden, ale aud Zimmerböpen ic. heraus 
Haupterjorbernifje ber Ammerdung: STunitige Reſultaie erbält man nur 
bei heißem ober, wenn cs die Megentände erlanben, bei Tiebendem Hafer, 
Aberhaupt jelite man ſich, derer bie eigenen Frfahnungen sur Seite Steben 
nur an bie Gebrauchsanwetfungen halten, imeldıe jeder Yerfänfer aratio ab: 
gibt. Dit kaltem oder lauem Wahler wiürbe ein geringerer Frjolg erzielt wercen 
Bei Lebwãſche Ur 6 nelbivenbig, jolbe 1,1, Stunde mut dem Lrü 
yaraf zu Tohen, de Waãſche wird „ann ern eingelegt, wenn die Stiſe (in fo 
F chendes Waſſer gegeben) ich vollſãndig au'acldit bat. 
J 1 1 = * 
— Su Fra —— ri ger als ber der Kerufeiic und 
Die Mächte wenn, bie SSirfung jepac jlärfer und 
€ at, mwechalb ch einen vollflanbigen, bılligeren 


7 Zune Nachtheil auf 
| rjag für Seife und Erpa bietet und bie Warchprocenur weſentlich vereint 
4,945 und 6 dir, Faſſer Iomie !,,, * 















„Radungen von ! 
und %, Wr. Piltchen.“ 
En gros Kiebderlagen Baben ın Daran; 
asarcaR Kühbacher, 
Von bieien — Obhpacher. 
det unb zur Seit veröffentlicht, — —— Detail Niederiagen 
Luowigshafen, den t, Kuli 1872, 


Bereinigten Rhein Waſſerglasfabriken. 


Annt » 


Ca) 3474 





Theilnel⸗ Todes - Anzeige. 
gen ivır eg Freuden und Bekannten bri 
über Selen und ur auerfunde, bafı es — zen 
Ratkichluife od mach Seiten berm 












«fall unerforschliche 
ber und —— bat, unfern Leben —— 


Herrn Andreas Müller, 


nad Könj Mlüllermeifler 

Die Gieigken m, Leiden Umertdaret j ; 
Dabingeic rufen, ſchnell zu fich in 
ei 






>. Auguft 1972, 


£ 3980 
enden Ginterbfich 


eiten, 





Fiedertafel, 
25 sung im 
itiwog — 
ale. —8* 






Geschäfts-Lol<nlitatem ? 
7 fr Na N a NY N = a a a a = a al Na a2 te a Na te 





em 


2 v 
Bank Bantbaufes, bei welchem die 
ank in Meiningen 


(1) 3975 


BLOCH & CO. 
41. EKEimnge. 


u 


und burd die Sıchnellgerberel ſchlechter, 


berfchiebenartigen Verwendung hir Jebermann bon 


ute Zänie 
— BETT ne 
” — berdienen. Reiſekoſten 


digt 
bt Cari Sille 
_ 3961 (6) ______ Vafiau, 
Inſerat 
Wir Untereichnete ertlaren 
über den Gendarmen Ertl bon 


emadıten Schriftliche, ſowie m 
— Vetlaͤnubungen als re 


— Xaver Bauer, 
Crescenz Bauer. 


Das Leder wird tbeurer 


deſhalb ift Die Pilege deö Pebers in feiner 
arößter Bebetung. Als das 


vorzüglifte Gonierbirungsmittel bat fih das bon derrn Rob. Knöfel in 


Dresden ejundene und fabrisirte 


Lederfett 


einen nrofen N 
wiüjtfiche Dauer erhält, a 
behandelt, halten 3— Imbl langer. 


Nuf erworben, weil Durch deſſen Gebrauch das Leber eine ander, 
= arfehmeibig und waſſerdicht wird. Sohlen damit 
Oberleder Tann Soiort wicher aetwichät mers 


den. Der Preis beträgt Quafität 1. a) für Herrenbeihubungen bie Büdfe 18 Er. 
1) für Damenichube 11 fr; Dualität I, a) für Zreibriemen und bj Für Pferbe⸗ 
und Wagengeſchltre ber Etr. 84 fl., 1 ®ito 1 ft. 45 Fr. 


Alleintges Lager für Dafian bei 
3572 (5b) 





Hierdur 


bezeuge der 


Franz Glaser jun, 


Wahrheit getreu, 


daß der Fenchelbonig.Ertrast von L._‘W. Egers in Breslau mir bie 
befien Dienite für BSuſten und Bruftleiden erwiefen und empfehle ibn 
der Ähnlih leidenden Menidiheit auf das Märmite- 


Hielinrode bei Hettftädt, 4. 


Sanunr 1972 


Alizner, Holyhänbler und Defonom. 
Alleinige Verkaufäftelle des ſowobl bei Hals: und Yruft:, wie bei 
Hömssrberdal: und Interleibärteiden, befonders gegen Veritopfung ftels J 
wirfiamen V. W. Egero'ſchen Feuchelbonige Ertracta, mur bei 


4981 


"Visitkarten. 


neicht aus den ſchönſten und neuelten 
Zriften, empfiehlt das Hundert zu 1 ft. 
Keppler'sche Bucddrudere in Ballan- 
Kine Wohnung mit 5 Zimmern 
und allen übrigen Bequemlichkeiten tft 
auf wächltes Kiel au vermiellen. Das 
Uebrige. (a) 3952 


4000 fl. 


Ind gegen ganı firbere Str 
pothet zu 41,9, Togleich 
aus ultiben. Das Nühere 


Geſuch. u 


In eine Hpotbete Niererbanerns wird 
ein Lehrling aufsunebmen nett 
Nüheres su eriragen in der Erpedition 
v8. fa) ad 


StelleGefuh. 
/ Ir 
„ m Rainer ledig, ih den Oper 
ahren. mit vorsinlichen Sengnifien und 
Aderimien, der eimiadıen, doppelten Birch: 
harung, joivie Sorveiponden mächtig, 
fucht unter den beicheideniten Aniprüdıen 
im zgend einer Weile eine dauernde Stelle, 
Adieſſen A. Z 12 an bie @yyebition 
ds, Hl in} 3085 





in ber Erp 






















üss, hisenzuc 
“ terri wydalı Hagen) 
nadı Tr, Haners verbeiterter 
Menwde genen Biutarınurb und 
deren Folgelranthenen 1 SL 
ud. If. Zke,", Ra.jübn_4OFr 
Gastrophan 
Sptuſicum gegen Magenleiden 
1 öl. Tildd, 50 fr, 
:18encerat 
gegen Wroitbeulen 1 Schachtel 
ũbdd. 28 fr. 
> echier Karolinen- 
— Davidsthee 
prgen Duften und Bruftleiden 
ı ——— If. 
amundwasser und 
hinazahnpulver 
> zuverläffigftes Bafınreini- 
Gnngsmittel IN MR fübp 


ET. 





art, Apotbefc- zum eigen Engel in Prag 















=, MiShE gg fin 20 
5 { - <U fr, 

5 Flüssige Eisenseife 
= Br fchnellen Seilung frischer 
= Aunden 1 SF. übe, 50 ir 
| 3 St füdd 30 fr. Hatten in 
3 : un Uuelität ftets am Yager 
E Kr Mdinger, Apotheker und 
"4 Glafer jun, jır Pafran. 


Reppleria 


en Vudhdruderei.. — 


Franz Glaser jun. in Vaſſau. 





Bis 1. Septemder iſt ein meublirtes 
Zimmer zu vermielben. D. Ue 3987 

Eine Wohnung mit 3 Simmern 
Rüde und übrigen Bequemlihkeiten iji 
zu vermitſhen. D. Ue. 3958 


Siehung 10, Oftober 1372, 
Mündberger PferdeLotterie 
Yoose a 30 Fr. ver Städ. 
Ulmer Münjter: Bau 
Looſe 4 35 fr. ver Städ, 
Giefinger Hlirhenbau 
Yoose a I fl. per Std, 
Mailänder Looſe 
su I0 Franken per SAd 

find zu besichen vor Der 


Haupt- Agentur Augsburg, 
Theodor Mühlschlegel. 
Miederverfäufer beiichen fih an bie 
Zub) Haupt: Agentur zu wenben. 3952 


Sewerbe-Hilfs-Perein I. 
Heute Dienstag Abends A Ubr Aus 
Fammenfunit im Lokale Um gahlreiches 
Fricheisen ersicht ’ 


I ıadi - Wanderer, 
Heute Diensten zu Hrn. Job, Eich⸗ 

bergerz hiezu fadet freundlichit ein D, A 

£fiberaler Verein. 
Drenstag den 6. Auguſt 1. 3. Abends 
s Uhr Montes: Verfammlung im 
Wenztihen Gaſſheuſe zur Sonne. (b) 
Familien· Nachrichten. 

Vroteſtantiſche DStadtpfarrei, 

Getraut am 30. Zull zu Regtnsburg: 
dr, Job. Ad. Benj Dechger, Dampf⸗ 
Icbiffiabrtsbenmter babter, mit Fraul. 
Warie Gresı, Antonie Hurſt, Inſpel⸗ 
torötochter bon Megensburg. 

Getraut am 4 Nuguft: Herr Wilhelm 
Fettinger, Berriebs : Aſſiſtent bei ber 
f. t. Glifabetbbahn dabier, mit Fran 
Nojalie Bürftner, Telegraphiitenswiseive 
dabier. 

Auswärts acitorben. 
In Minden: Franz Lenz, Bautechnilet. 


- Dfterhofener Scıranne 


vem 5, Hunnit 











Aljery fort ı !rerıte, Hunt 





Dertanf DH.) 3a] — I | 
Kt Di — bog 
IN. tr. Ierift in fr. 
Döchfter Preis I 
Drittlerer 2r308--1_[ ige 
Dindeiter — 
Geſallen 114._ en 
Geſtiegen — — 


Betauwottlſdet Redasient: 8. MolenPo, 








gitized by Google 












Dalfauer Zeitung. 





Dirhes Elalt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 M., viertel 


&mtern, Voferpebitionen und Poftboten, hier in ber Berl 


NE 216. 





tägrtich 1 fl. umb monatlich 20 fr. porteirei in ganz Bayern. Seſtellungen werben auswärts 
Ro 


bei allen t. Wolı 


jenfiraße Mr. 461, angenommen. Inieratiomäpreis für bie dipaltige Betitzeile ober beren Raum 3 fr; 


Mittwoch), 7. Auguft 1872. 


ira, 





Geftellung en auf die „Baffauer Beitung* für 
die Monate Muguft und September 
mit 40 tr. 
werden auswärts bei allen kgl. Poflanflalten, hier 
in der Derlagserpedition angenommen und wird 
hiemit zu zahlreichen Abonnement freundlich 
£ingeladen. 


Yus Dem Beihtfuhlprosch des Pater 


* Aus ber — Rede des Verthei⸗ 
digers der „ZTageepot“ heben wir einige Süße 
heraus: „Sie werben” — ſagt berjele — „Sie 
werben, meine Herren Geſchwornen, bei ber Beur 
theilung bes nn Rechte falles eine große 
Anzahl von rg vorgelegt erhalten, bas Be 
weismaterial i su einem komplizirten Anäuel 
angemwadhfen = eine gewaltige Menge von That 
—— ug fh zu einem förmlichen Labyrinthe 
aufgebau 

Es fei mir mun geftattet, ben Leitftern Ihnen 
u nennen, ber Sie ſicher aus biefem Labyrinthe 
ührt, ber bie Löfung bes Knäuels zur leichten 
Aufgabe macht, biefer Leitfaden ift ar Begriff 
ber Sittlichkeit. 

Was fittlih iR, ich brauche es Ahnen nicht 
zu jagen; ber Begriff lebt in Ihrem ußtfein, 

ee ift ung angeboren und braücht nicht befinirt 
ni werden; was gut, wahr und recht ift, verfichen 
wir auch ohne Philoſophie; in diefem angeborenen 
Erfennungsbermögen liegt ja unſere Menſchen ⸗ 
würde, bas iſt von Anbeginn in unſere Bruſt vers 
pflanzt und lebt unb wirkt, warnt unb belehrt auch 
in ber Seele Derjenigen, benen bie Worte zum 
Begriffe fehlen. Freilih man hat aud hieran 
rüttelm wollen; fittlih if, was uns bie 
Kirche vorschreibt, fo wurbe bie Parole aus+ 
—58 unb dieſe rein formelle Gittlichteitätheorie 

t benn aud) jene Blüthen — deren Duft 
ſchon unzählige ergiftete: bie Werk» 
beiligleit, ben Probabiliomus unb den Grundſatz, 
baf ber 'Iwed die Mittel heilige, 

Kein reblicher Menſch alanbt baran und felbft | I 
Diejenigen, welde äuferlih ben Geboten jener 
Autorität nachleben, vermögen fih von ber ange 
borenen Stimme bes —— nicht —— 

Wenn Sie num, meine Herren, ben natürlis 


Ken, aus bem Gewiſſen entfpkumgenen, enen, angebore- 
nen Sittlichleitsbegriff als Mafftab für j 5 Hand» 
lungen bes F. Gabriel anlegen, deren er vor 


ben Scähranfen ya —— überwiefen wurde 
fo werden Sie bem Schluſſe kommen, 
daß ſich berfelbe * — keit ohne 
gleichen ſchuldig gemacht hat. Doc, jo ruft —— 
von ber anderen Seite entgegen: Was iſt denn 

geſchehen, bas dieſe fittlihe Empörung redtfertir 


gen „Potter Das Verbredien der Schändung hat 

iel nicht begangen, bie Klagerinfiellung | fi 
bie Landgerichtes beweift bies. Nun meine Herren 
Geſchwornen, bas gebe ich zu, eim unfittliches 
Attentat in biefem Grabe iſt nit erwieſen 
worben, bat vielleicht auch nicht ftattgefunben, 


Die Thätigkeit bes P. Gabriel befchräntt ich vor 
fäufig auf Worte und Betaftungen. Wenn das ⸗ 
jelbe in einem Wirthehauſe gejchehen wäre, wer 
würbe p viel Anfbebens bavon machen?“ Ich 
frage aber, meine Herren Gefhwornen, unb ap: 
pellire an "Ir angebornes Sittlichkeitsgefühl: IR 
es basjelbe, ob jolhe Dinge im Wirthahauſe ober 
im —— eſchehen? Nachdem ber Der: 

er das S bes Paters (bie Anna ab» 
wechfelnd mit Gemwiffenangft und finnlihen Auf 
reizungen bis zu bem Punkte zu bringen, baf fie, 
baltlos im Innern, ibm zur leichten Beute 
— ſolle) eingehend vorgeführt bat, führt er 


*8***— Verbrechen im Beicht⸗ 

fe die Rebe, und nah bem Strafnejege 

bildet bies Alles nod) fein Verbrechen — jo ar 
gumentirt bie Anklage, 

Nun, meine Herren Geſchwornen, ber Begriff 
„Werbredgen“ ift eim zweifacher: ber technifche, jo 
wie ihn bas pofitive Strafgeſetz aufftellt, und ber 

emeingiltige, welchen bie öffentliche Meinung, bie 
Dentart bes Volles umb hiedurch der Sprachge · 
brauch befinirt. Dieje beiden Definitionen geben 
nun oft jeher weit auseinander: Das Bolt be 
zeichnet mande verabjhenungswürbige That als 
Verbreden, beren im Strafgefete gar feine 
Erwähnung geſchieht; es bat eben in feiner 
Geſammtheit ein viel feineres fittliches Gefügl, 
als bie bürren Hoflemmiſſionen hatten, bie feiner 
zeit das Straigefeh — und bie ſich Hiebei | m 
vor Allem durch bie Nüdjiht auf bie Autorität 
in Staat und Rirdye leiten ließen. Mer beifpiels- 
weile ein brams Mädchen burch Liebesſchwüre 
—— —— verführt und basjelbe dann 
be und Elend hochmüthig verfümmern 

ift Fein Verbrecher nach dem Strafgeiehe, 

* aber in den Augen bes Volles, ber öffent 
lien Meinung; Eltern, die ihre Kinder verwahr- 
Iofen, umb gleichgiltig ober gar in babfüchtiger 
eube gewähren Infen, da ejelben tiefer unb 
eſer bis zu bem 5* Stufen menſchlicher der 

Verworfenheit finken, find bem Arme bes Staats 
anmaltes entrüdt, gleichwohl aber brandmarlt fie 
ber Vollsmund als beimeitem größere Ber 
bredier — etwa Diejenigen, deren ibealer Frei ⸗ 
heitebran 
Dlei im Gefolne gehabt hat. So fieht benn auch 
bie Öffentliche Meinung ein Verbrechen barin, 
wenn ein Priefter den Beichtftuhl mißbraucht, um 


ne Bennabigung zu Pulver und ha 


ein A Pr dutch —— Neben 
für gewiſſe Zioede zu präpariren, alle finnlichen 
Leidenſchaften in bemfelben zu meden unb es 
ſchliehlich um feinen Verftand zu bringen. 

Freilih, im Steafgefege Acht von biefem 
Verbrechen nichts, die Verfaſſer besfelben waren 
wohl von ber frommen —— auegegan · 
gen, daß ein Prieſter im Beichtſtuhke 
nichts Uebles thun fanıı* 





* Indem wir hiemit von biefem heillen 
prey Abſchied nehmen, haben wir noch un 
binzuzufegen: Die Ultramontanen find natiltlich 
über den Ausgang bes a in ſeht 

ebrüdter Stimmun und. Ob fie zu A das „Bans 
kr ett zu Ehren P. Gabriels” wirklich gehalten haben, 
if uns nicht befannt geworben, geichmedt mirb 
es ihnen ſchwerlich haben. Wir haben viele 
ber gravirenbften Stellen aus bem Prozefie weg⸗ 
aelajjen ober doch gemilbert, namentlich im 
voranftehenden Brucftide ber Vertheibigung ; aber 
ber Einbrud wird iroh biefer Abſchwächung ber 
fein, daß P. Gabriel ben Beicht ſtuhl auf 
bas ſchnoödeſte mibbraudte; ja dab bas 
ganze Inftitut ber Ohrenbeichte, und 
namentlih jene Form ber Generalbeihten 
ohne Zeugen, gewaltige —— gegen ihre 
Nüglichleit machgerufen bat. Die P. Gabriels 
find nicht fo Selten, auch wenn fie nicht Pater 
und nicht Gabriel beißen, fie haben Taufende 
unb Taufenbe braver Herzen gemorbet, und mit 
ber Geiftes-Unverfehrtbeit leider oft auch bie bes 
Körpers — —, bas find keine Phantafien, * 
dern Thatfachen, mie fie wohl jeber denlende 
Dann in feinem Leben ſchon mit ——— 
genommen bat. Welche Summe an Famtlienglü 
—23 ſchon ber Lüflernen —— 
eren Seelenärzie gefallen fein. Daß 
hie traurige Erfahrungen, bie — ſo Mc 
rig zu Lonftatiren find und bem weltlichen Straſ ⸗ 
gerihte ih wohl immer zu entziehen willen, 
gerichtlich nachgewieſen und — wenigr 
ftens moraliih gebrandmarft werben, 
das iſt das Verbienft biejes jonft wibrigen Prozeffet. 
Wenn er nichts anderes Gutes geftiftet hätte, fo 
wäre er ficher eine ernſteſte ung an katho · 
liſche nn rang Eltern und Erzieher, im ber Wahl 
eichtnäter um ihret- und ber Rinber willen 
zu ern Zeit vorfichtig zu fein. 


Denutfhland. 
Münden, 5. Auguft. Wie wir vernehmen, 
t ©. M. der König geftern an ben Reiherath 
und Rektor Magnificus Stiftsprobft v. Döllinger 
ein äußerft huldvolles Handſchreiben gerichtet, in 
welchem die Bedeutung bes Untverfitätsiubiläums 





Wert 
(öortjegung.) 

Das Mäbdhen errieth feine erg „Sa, 
ber Here Doltor war geftern nicht wie jonit. 
Schon zu Mittag fam er nit zur rechten Zeit 
und blos auf einen Augenblid und rührte beinahe 
nichts an. Wir wunberten uns recht in ber Rüde, 
meinten aber, es ſei wegen äulein Cäciliens 
Neife. Denn ber Herr Doktor hatte fie nicht gern 
fortgelafjen, er war fo jeher an fie gewöhnt, daß 
Ihm eigentlich feine andere etwas zu Danf machen 
konnte. Abends daſſelbe — kein Nachhauſekommen 
— in ten Zeit — flatt t fechs Ubr wars dreivier · 

—— ober noch mehr, denn id hatte 
ihn Angſt um das Abendbrod. Und feinen 
Spaziergang bat er gar nicht gemacht, benn an 
den Steiehn, bie er geftern trug, lebt nicht eine 
Spur von bem Lehm auf ber PVromenabe. Sie 

Den noch 3* ba, wenn ber Herr ſich über- 
53 R kurios, nicht wahr? Sch 

te es Pr als er enblid kam, da war- 
tete ber Herr Ghger [6on auf ihn und fie gin ⸗ 
en in bas bes Herrn unb biejer wurde 
— zornig, o wie «8 nie feine Art, benmer war 
je fi ndgut.” — „Moher wiffen Sie denn bas ?* 


„om, fie räufperte ſich etwas en unb 
fuhr erft 4 einigem Stoden fort: dachte 
es mir nur Weil ich gerabe das Abenbefien 


auftrug, |&oß Chgers, ala wenn eb hinter ihm 


Det 





brenne, aus der Thür heraus unb unfer Herr 
famt nicht zum Abendbrob, er fagte ber Auguie, 
bie ihn rief, er babe feinen Hunger. 
merkte Guſte erft an ber Kälte drinnen, baf fie 
einzubeizen vergeſſen. Der Herr Doktor aber hatte 
es gar nicht bemerkt, er ging, während fie es mın 
eilig that, fortwährend rajh in ber Stube auf 
und nieder. Gerade mie fie ihm auch hernach 
noch hörte.“ 
as Mädchen war nicht auf ben Kopf gefal- 
fen und vermöge ber Neugierde, bie esauf Alles 
achten lieh, eine vortrefflice Berihterflatterin über 
das, was im Haufe geſchehen. Der alte Mebilus 
rte aufmerfiam zu und mancherlei Gedanken 
amen ihm dabei. Der zweite ber Herren fehlen 
biefes Ausfragen fehr unbelikat ober geradezu un- 
ſchidlich zu finden. Ee mochte nicht bebenten, daß 
ein Arzt an bas Eraminiren gewöhnt ift, nicht 
weniger, ober vieleicht noch mehr, als der Rich 
ter an das Inquitiren. Meberbieh fah der alte 
Hausfreunb darin feine Smbistretion, baß er fi 
bie Vorgänge bes gefirigen Tages möglichſt ge 
In a —X rg *. \ Ar 
e t F erbielt er fi e Auf 
Härung, im Gegegentbeil nod) mehr Räthiel, deren 
Loſung fih aud wohl nit, troß ihrer ſcharfen D 
—— * von ber Kochin erwarten lief. 
bem Bartgefüßl, das allgemein an ihm 
— wurde, hatte ber Buchhalter fi) an 





bas Fenfter geftellt, mit bem Rüden gegen das 
Fenfter. Anicheinend hörte er nichts von bem mas 
—— wurbe, Er betete vielmehr. Das ver 
rielb das gefenkte Haupt, ber niedergeſchlagene 
Blid, das nefaltete Händepaar. Set wanbte er 
fi jebod um. „Ih habe nicht lange Zeit, heute 
mehr noch zu thum, als fonft. Um wieder auf 
bas zu kommen, movon vorhin bie Rebe mar, fo 
will id; Ihnen fagen, worauf fih mein Glaube 
an bie Unſchuld bs Mäbdhens fügt. Denn fo 
Ir ih ein Gefüblemeni& ——— Bine lo« 
giſche Gründe müſſen auch be 
Ion zu Grumde legen. Wie ich — — * 
chon ſagte. lam ich geitern um acht Uhr hieher. 
Es konnte möglicherweife auch er oder 
fpäter fein; denn ich habe weder nad der Uhr 
gefeben, noch flogen gehört. Das thut ja auch 
nichts zur Sache. Die Roblengluth war im Ofen, wie 
id) ſah, als bas Mädchen bereinfom, um barin 
au {hücen.* 

Plotz machte eine umgebulbige — 52* 
Habe ich Ihnen das Ion erzäblt 9 Mc, 
armer Ropil Ach weiß wirklich nicht, ‘mo er mir 
ſteht. — Wir halten mit Lutter von — von 
ee eiprodhen, als das Mädchen eintrat.” 

» ‚imalraths —— Augen frag ⸗ 
*— —— movon die Rede geweſen ſei. 
Der Andere ſchien bas nicht zu er benn er 
bielt feinen Blid geſentt. Jedenfalls hätte in Ge» 
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ber Umiverktät und bie ganz —— | 
nung über bas mürbige Feſt ſowohl Dolli 
7 em gefammten Feſtaus ſchuſſe ansgeiprogen 





Belannilih wurde vor Kurzem ber #. 6. pr. 
Oſtbahnverwal⸗ bie Projeltirungs · Konzgeſſton 
einer Bahn von Heiden an bie bayeriſche Lan⸗ 


besgrenge in ber Richtung nad) Mattau in Boh⸗ 
men verlichen. Die Unterfuhungen haben nun 
bargethan, baf bie Zänge ber Linie von Klattau 
bis an bie Reichegrenze bei Eifenborf 91/, Meilen 
unb von ba auf bayer. Territorium bis Meiben 
41/5 Meilen, alfo im Ganzen 14 Meilen beträgt. 

Köln, 1. Auguſt. In ber heutigen Situng 
ber Stabtverorbieten Kamm der Antrag ber Alt 
—— 8 Bee ben * —* ee * 
tember b. Is, altung bes Kongreſſes 
große Sürsenichfanl unentgeltlich bewilligt werden 
zur — Die Debatte geſtaltele ſich zu 
einer äußert lebhaften, namentlich ale ber erzbi⸗ 
ſchöſſiche Kanzler, Abvolatenwalt Scyend bas Wort 
nahm gegen bie Bewilligung des Saales. Der 
unpatlamentariiche Ton, ben berfelbe anſchlug, be» 
wog bie Verfammlung, mit 12 gegen 9 Stimmen 
(orei enlhielten ſich ber Ahftimmung) den Schluß 
der Diskuffion zu beichließen. Darnach wurde der 
Saal den Altlathofifen mit 18 gegen 6 Stims 
men unentgeltlich bemilligt. 

ettin, 1. Auguft. Auf bie Auffinbung 
des vermiäten Bödler’ihen Kindes wie die „N. 
Stett. Ztg.“ mittbeilt, ift jet auch von dem Mini⸗ 
fter des Innern eine Staatsprämie unb zwar von 
300 Thalern auegeſtht worben. 

Donn, 4. Auguſt. Das bier abgehaltene 
4. beutiche Turnfeſt ift außerorbentlic; zahlreich 
beſucht. Aus Defterreih, Ungarn, Schweiz, Bel- 
gien, Rußland, England und Amerika find gegen 
4000 Turner eingetroffen. Die Eröffnungsrebe 
bielt Meibtreu, welcher befonbers bie Zuſammen ⸗ 
gehdtigleit Deulſchlands und Deft % betonte. 
Bezüglich des Proteftes der Barmer Turngemein 
wurde —* ——— —5* halber Ueber 
ganz zur Tagesorbnung en. 

Dich, 31. Juli. Man hat bereits beaon- 
nen, den abgebrannten Theil bes Bahnbofes in 
proviforifcher Weiſe wieder berzuftellen. um ben 
dringenbiten Vebürfniffen des Dienftes zu ge 
nügen, — Geftern Rachmillag find am Fort 
Queulen die Militärbaraden abgebrannt. Ein ns 
divibnum, welches verdächtig erſchien, wurde jor 
fort eingezogen. Das Mhere wird alsbald bie 
Unterfuhung ergeben. 

Defterreid, 

Wien. Ueber den „Geiſterſpuk“ in ber 
Hofburg liegt jetzt wieber eine neue Lesart vor. 
Das biefige „Zagblatt* berichtet nämlih: Nach⸗ 
dem, wie befannt, ein Wachtpoſten von einem 
angeblien aus ben Gemächern ber verftorbenen 
Erjberzogin gefommenen „Beipenft” bie Flucht 
ergriffen hatte, wurde am Morgen folort bem 
DOberhofmeifieramt Bericht über den Vorfall er 
ſtattet. So unglaubwürbig die Anzeige bes Sol- 
baten auch erfcheinen mochte, das Oberhofmeifter- 
amt unterlich es dennoch nicht, Sofort gemilfe 
Vorſichtamaßregeln zu treffen. Der Solbat, ein 
gut fonbuifirtee Mann, murbe in's Verhör ge. 
nommen und, ba er jeine — wiedetholte, 
ihm bie grohe Verantwortung Ear gemacht, bie 
er durch unwahre Mitthetlungen auf fid) labe. 
Der Solbat biieb aber bei feinen Behauptungen. 


genmwart ber Mag, nichts Darüber geäußert. Er 
prehte bie Hände gegen die Schläfe und ſuhr mit 
Haft fort: „Um etwas Gleichgiltiges zu ſagen, 
warf ih bie Bemerkung bin, daß luftbichte Thü- 
ren bo gerathener jeien. Jh ahnte nicht —" — 
Daß Gott Ihnen eine Art Weiſſagung in ben 
Mund legte,“ ſchluchzte Mine. Ich dachte mir 
bas heute, wie ih Sie ſah. Denn die Guſie er 
zählte mir gleich, was Sie zu ihr gejagt hatten. 
Dab ber Brunnen immer erit bann jugededt wird, 
wenn bas Rind ertrunten ii! Zum anderen Win- 
ter wollte der Herr boppelte Thüren an allen Defen 
ſchen laſſen.“ 

Plod verſetzte ungeduldig: „Auch luſtdichte 
Türen gewähren keine Sicherheit gegen Ungläds- 
fälle, wenn eine Alappe in ber Nöhre vorhanden 
iR und — gefchlofien wird. — Was fagte unfer 
bebauernswerther Freund auf Iore Bemerkung ? 
Der andere hatte eine bemüthtg ablehnenbe Ges 
berbe gegen Mine gemacht, ihr aber Freundlich 
zugelächelt, „Er? Nichts. Das Madchen aber ant ⸗ 
wertete raſch: D wir maden bie Dfentlappe nie 
mals zu. Ich weiß nicht, wie es mir in ben 
Dunb kom, allein ich fragte: Auch nicht einmal 
in ber Berftreutheit?* — — — ber Herr 
Buchhalier fagten: Bergehlichleit!" unterbrach 
und forrigiete die Kochin in chrerbietigem Tone, 
„So erzählte mir menigftens bie @ufle." — 
„Alfo au ein gutes Bebädtnig? Danten Sie 








be | eine tiefe 


— — — — — —— — —— — — — 


in der 
— 
Erzberzogin Sophie dorteſponditenden Gänge ber 


it Burggenb t. Die Mill 
—— blieben jedoch ——— ber folgenden 


Nacht wurbe die Etſcheinung, eine meiße Franen- | eine 


eRalt, die fih in einer Art von Dunfifreis zu 
wegen ſchien, von mehreren Perfonen beobachtet. 
Die Erſcheinung war jedoch nur kurze Zeit ſicht⸗ 
bar und derſchwand plöglih mit einer Schnellig- 
feit, wie wenn ein Licht auslifht. Die Meldung 
von bem abermaligen Erfcheinen des Geſpenſtes 
ing an bas Dberhofmeifteramt. Einige Nächte 
päter wurde das Geſpenſt zum drittenmale ge 
jehen, biesmal bewegte bewegte es fi ben zum 
Schweizechofe führenden Gang hinab, Ein Milie 
tärpofien, ber hinter einer Ede ſiand, wurde dur 
bie plöglihe Erſcheinung berart erihredt, daß er 
ohnmãchtig zufammenbradh. Wieder einige Nächte 
fpäter zeigte jich diefe Erſcheinung zum vierten 
male. Diesmal follte es jedoch zu einer Katar 
firoppe fommen. Der Stiegenpoiten nächſt dem 
erwähnten Appartement, ein junger Solbat, ber 
Sohn eines in der Taborftrahe wohnhaften Greiß ⸗ 
ters, fah die Erſcheinung auf fi) zulommen. Als 
bielelbe fih ihm beiläufig auf 10 Schritte genä- 
bert hatte, fälte er das Bajonet und ftürgte auf 
ben Spul zu. Der „Geil“, von dem reſoluten 
Angriff des Soldaten Überrafcht, drehte ſich raſch 
um unb begann zu laufen, um zu entlommen. 
Der Solbat rannte bemjelben nah und als er 
die Spufgeftalt beinahe erreicht hatte, wendete 
fi diefe um. Ohne eine Wort zu Ipredhen, führte 
der Soldat einen Stid mit bem Bajonnete und 
in bemielben Momente fiel bie Erſcheinung mit 
einem ſehr menſchlich Mingenben Schmerzensichrei 
zu Boden. Es famen nun zwei Vurggendarmen 
berbei und biefe brei Perfonen erfannien in dem 
Geſpenſte einen jungen, bartlofen Mann. Ob ber 
felbe ein Geifliher war, konnten fie nicht ber 
ftimmen, 6 en jahen fie, daß ber Unbelannte 
tuhmunbe in den Hüften erhalten 
batte und ein Bluiftrom auf die Steinplatten bes 
Ganges tiefelte. Der Solbat wurde abgelöt und 
am folgenden Tage mit auffallenber 
Eile von Wien entfernt. Was mit bem 
Vermundeten geſchah konnte man micht erfahren, 
gewiß ift, daß bie Vlutlache am Gange nod) einige 
Stunben zu fehen war. 
Prag, 5. Auguſt. Der Rebakteur ber beut- 


ſchen Bolfszeitung, Dr. Hrblicziy, beſteht darauf, | einzel: 


daß P. Gabriel vor ben Prager Geſchwornen 
als Zeuge erfcheine, ba er wicht über das, 
mas ihm gebeidhtet worben, ſondern was er 
felbft gefagt und getban, auszuf babe, 
und überbieb als Beſchadigter, baher als bejon- 
bers qualifizirter Zeuge fein Recht babe, ſich ber 
Zeugeuſchaft au entichlagen. Nebfibem verlangt 
der Angellagte bie Vorlabung ber Maria und 
Anna Dunzinger, bed Sefretärs Thum, Dr. 
Schaſchnig. der Bädermeifterin Schmid und ber 
Dberfilieutenantsaattin Bayoreky. 
Allerlei. 

* Gutadhten einer Hausfrau. Das 
neue Waichpräparat „Waflerglas-Kompofition“ habe 
ich folgendermaßen erprobt, und vortrefflidhe Er 
folge bamit erzielt: In einem Keſſel, welcher 5 
Eimer 5 12 Liter Waſſer faßt, lieh man 2 Pi. 
biefes Präparates tüchtig verloden, bis es fih 
volftändig aufgelöst hatte, was bei ber Wäſche 


mit diefer Seife von fo boher Wichtigkeit ift, ba | her umb Alois Obpader. _ 


dafür gebührend dem fieben Gott!" In feiner 
leutjeligen Weile vergaß der Buchhalter für eine 
Sekunde ven ſchweren Schlag, der biefes Haus 
und ihn felber betroffen halte und lächelte fie gü- 
tig an, Dieſes Lächeln und diefer Lobiprud mach⸗ 
ten Dinens Thränen verfiegen, er mar doch ein 
praͤchtiger Herr — gar nicht flolg, fondern fromın 
unb jo recht nach dem Herzen Gottes, 

Er halte ſchon fortgefahren und das flüchtige 
Lacheln war verihmwunben, um bem Ausbend der 
tiefften Betrübnig Pla zu machen. „Huf meine 
Ftage, ob es nicht aus Vergeßlichkeit geſchehen 
könne, weil manche Leute nach dem Einheizen es 
gleichfam im Griffe hätten, die Klappe umzudrer 
ben, lachte fie und verjehte: „Das folte mir 
hier Ihmerlih paſſiten Können, Die Rlappe 
draußen im Vorgelege iſt fo hoch, daß Eine von 
meiner Statur auf ein Fußbaͤnkchen fteigen muß, 
um fie anzufaflen, nur Männer oder große Frau 
enzimmter fönnen bequem binaufreihen.” Nicht 
— liebe Köchin, das waren ihre eigenen Worte?" 
Auf Minens befiätigendes Kopfnicken fehte er 


binzu: „Nun wollen wir Sie nicht länger abhal 
ten. Es wird heute zwar nicht viel Appetit im 
Haufe fein, aber ein Mittageſſen muß gleichwohl 
auf ben Tiſch kommen.* 

Nach ihrer Entfermun: 
den Arzt: „Blauben &ie 
ihlofien?* 


frante er ben Armen 
as Mubchen habe gu 













Dan he bie vorher nicht eingemeichte 
n man er nicht e 

Wãſche * ließ ſie eine Stunde kochen, 
nahm fie dann nach einigem Umrühren vermittelſt 
eines Stodes, mit bemfelben heraus, um fie in 
Banne wit warmem Wafler zu bringen, aus 
welcher fie mit ber Hand herausgewafhen mwurbe, 
Diefes Verfahren wurde fo oft wieberholt, als 
noch ungewaſchene Stüde vorhanden waren. Dann 
mwurbe die jämmtlihe Wäſche eingebrüht bis 
zum andern Morgen ſtehen gelafien, in kaltem 
Waſſer gefpült und aufgehängt. Wan eripart bei 


a 


im erſter Neihe abhängt. 


dieſer Behanblungsmeije die erſte und mühfamfte 


üblid)e Waſchprozedur, nämlih bas Einfeifen der 
einzelnen Stüde, die dur das Auskochen ganz 
wegtällt, und fomit fomit ſeht viel Zeit umb 
Mühe Die Wälhe war volllommen rein und 
biendend weiß; meine Leute hätten bei dem gex 
wöhnligen Verfahren volle brei Tage zu ber 
Waſche gebraudt, während unter Anwendung ber 
WafferglasRompofition *) zwei Tage volllommen 
genügten, und bie Arbeit unvergleihli leichter 
von Statten ging. 
Ratırihien aus und für Niederbanern, 
* Ballen, 5. Aug. (Sängerfahrt 
des Wiener Männer elanasers nes nad 
Regensburg und Paffau.) Aljährlid pflegt der 
Wiener Männergefangverein, unb der ber 
beutendfte unter ben öjterreihifchen, vielleicht ber 
erfte von allen zur Zeit eriftirenden Gelangvereinen, 
eine Supra zu veranftalten, welche regelmä« 
Big für die befuchten Gegenden zu einem en · 
ieh fich gefaltet und um jo mehr eine bleibende 
Stätte in der dankbaren Erinnerung der Betheilig« 
ten erbält, als gewöhnlich ber Ertrag ber damit 
verbundenen Gonzerte einem lokalen Wohltgätige 
teitsjwede zugewendet wirb. Die Bielpunfte ſol · 
cher Ausflüge find meift durch lanbidaftliche Reize 
ausgezeichnete Gegenden Defterreihs, fo bas Salze 
fammergut, Steiermark, jelten nur erftreden fie 
fich über bie Landesgrenze hinaus, doch hat eine 
vielen Bewohnern Paſſaus unvergekliche berartige 
Sängerfohrt der Wiener vor 21 Jahren biejelben 
zum Paffaner Sängerfefte geführt, und es ift für 
die, Bewohner unferer Stadt ebenfo erfreulich als 
ehrenvoll, dab, mie mir aus verläßiger Quelle 
wiffen, die Wiener, wiemohl allenthalben mit offer 
nen Armen empfangen, gleichwohl darin einig find, 
ben damaligen Aueflug nah Palau als bie 
ſchönſte ihrer Sängerfagrten zu betrahten. Nur 
njelne zwar von beren Theiln find 
aud Heute no aktive Mitglieber des Vereins, ale 
fein bie Tradition hat fie mit ber Geſchichte ber 
Gelammtbeit fo innig verbunden, baf, wie uns 
geſchrieben wurde, au bie gegenwärtige Generas 
tion feit Jahren den Wunſch hegte, bie gaſtliche 
Stadt felbft kennen zu lernen, von deren Feſte bie 
älteren Genoſſen nicht milde wurben zu erzählen. 
Heuer endlich fol der Plan zur Ausführung kom» 
men und freundliche Einlabung von Regensburg 
bat bem —— eine Ausdehnung gegeben, 
urg und die Wal einidlieht. 


Vormittags 8 Uhr 45 M. bier eintreffen, feſtlich 
begrüßt von ber biefigen Liedertafel, unb nach 
einftänbigem Aufenthalte nad) Regensburg weiter 
bampfen, freitag 16. aber mit bem Nadhmittagse 
zuge hieher zurüdtehren, wonach gejellige Berei- 

*, Sticberlage in Paſſau bei Andreas Kübba- 


— 
Ich 
— glaube gar nichts! Halte mich, wie jeber ver 
nünftige Arzt, einfach an bie Thatſache. Unb biefe 
iſt, daß bie Klappe geſchloſſen wurde und Lutter 
todi if. Wenn nicht die Perion, melde bie Heie 
zung beforgte, mer in aller Melt könnte fonft bie 
unglitdjelige Handlung ausgeührt haben? Etwa 
ber Mind? Werzeihung, ich neige zur Heftigkeit, 
babe mir etwas Barſchheit audy, um einer gemif- 
fen Klaſſe von Patienten zu inponiren, anger 
möhnen müflen. Die frage bleibt Hier body immer 
Ber und — Warum?“ 

Ja, Wer und Warım! Es wiberhallte fat 
wie ein Echo. Wenigftens wuhte Wolfenſtein nicht, 
daß er biefe Frage mit zitternben Lippen aus ſprach 
Tiefe Bläffe hauchte über bas runde, rofige Ges 
fit: die hellen Augen ftarrten ins Leere, als biete 
fi ihnen ein Schredbilb bar, „MWoritber ſprach 
er mit Zonen? 

(Fortſehung folgt.) 


Mebus. 
In dem Leben 
Viele geben, 
Was die Alten 
Gern behalten. 


Auflöfung des Näthjels in Nr. 208. 
Gelbiad, 


Jah und finfter ſuhr der Weltere auf. 


K da 


Digitized » Sea 












ol Separatdampiers bie 

0 ſoll noch ein Beſuch ber 
bamit verbur —— F ‚enden ta 

vorzubeben unfere Sta om na 
—— würdigem Empfange ber lieben Gaſte 
und nachdem fie beim Sängerfeite 900 
Sen ee Rare geboten hat, ſich micht neh 
‚men läht, bie freubig erwarteten Meifterfänger eben« 
wieder in Privatquartierm gaſtlich aufzu- 
nehmen. 

J' Balfau, 6. — Za ben heuer bei In⸗ 

golſtadt ich lonzentrirenden Truppen wurde nun 
auh bie Brigade Orff beſſimmt. Dieſelbe, welche 







ſich im verfloſſenen Kriege ſowohl durch glückliche 


Führung als ihre zahlreichen Leiſtungen und Größe 
der Verluſte auszeichnete. Belannilich gehörte 
auch unier 9. Nägerbatailon in 15 Gefechten bem 
Verbande biefer Brigade am umb betheiligte ſich 
bei allen hervorragenden Leitungen derſelben in 
erwähnenswertber Weiſe, jebesmal vom Beginne 
bis zum Schluße bes Kampfes. Das 4. Jäger 
Bot. und 11. Regiment find bereits dahin beor⸗ 
dert. Die Truppen haben ihren Marihe zu Fuß 
zu bewerfftelligen und unter Wegs Bioowals zu 
beziehen. 

© Ballen, 6. Auguſt. Nahbem bie 
„Donauzeitung* iber ben „fühlberen Mangel an 
Dienitboten* jo jehr Nagt, wundern wir uns, daß 
fie den Leuten nicht den Rath gibt, bie gerabe 
kei uns jo zahlreich im Lande berumziehenden 
Pauernvereinsetebner und -Verfammler zur Ar: 
beit zu verwenden, ftatt zum Schwatzen und 
Heten. Menigftens für bie Erntezeit wäre es ja 
bob eine Heine Hülfe. 

Paſſau, 6. Aug. Nahfiehende Schul⸗, 
Mebner uud Drganiftenbienfte ſind erlebigt: 
Kirchdorf, B.A. Kelheim mit 460 fl, Ahing, 
B.A. Dengendorf, mit 414 fl, Hobenwart, 
DA. Kögling, mit 373 fl, Wegſcheid mit 










* Daflan, 6. . Das gegenwärtig bier 
im Saale des Gafthaufes zum weiien Lamm in der 
Thereſienſtraſe aufgeftellle anatomifche Maſeum 
des Derm A. 8. — darf der Hufmerfjams 
keit des Publikums mit Recht empfohlen werden. Die 
plaftifchen Figuren wie bie Prüparate find bon ausge: 
zeichneter Korrektheit und Sauberkeit, und ift unter 
23 verfchiebenenPiecen bie „Belngeifin Karol. b.Englanb* 
befonder# Bervorzubeben. Dieselbe, ſchlafende Schön: 
heit mit fi Hebenbem Buſen, ift frappant täufchend 
nad bem Leben bergeftellt. Auherdem find noch eine 
Drafie ber ſchoͤnſten ftereosfopifhen Bilder zu jehen, 
wolle bader Niemand den Befuch dieſes Kabinets ver: 
ſaumen. 

In Girching, bei Künzing, brannte am 
Sonntag den 4. d6. das Auweſen bes Maidl⸗ 
bauer theilmeife mieber. 


2andähut, 3. Aug. Die weiland Univer- 
fitätsftabt Landshut hat in höchſt auetlennens wer · 
iher MWeife zur Verherrlibung bes Feſtes ihre 
Rorbereitungen getroffen, lelder bat aber auch ur 
piter Pluvius De Macht entfaltet, basfelbe zu 
verberben. Troß bes Mnmetters waren die von Mun · 
hen grlommenen Ertrozüge mit Feitgäfien äußert 
ablreich beießt ; ber feierliche Einzug in Die reich be ⸗ 
aggte mitKränzen undSchilbern fhönftens betorirte 
Aliſiadt, ging unter Arömendem Regen vor id. 
Der Feſtzug bielt vor dem Dionumente bes Königs 
Mor Il., mo bie Begrüßungsreben gehalten wur⸗ 
ben. Als Profeffoe Rrant! vor dem Denkmal 
Ludwigs des Reichen bie Feſttede geiprocden hatte, 
bemwente fich der Zug zur Trausnig, wo die durch⸗ 
näften Theilnehmer in ben Näumen bes Burg, 
ſowie in mehreren Helten freundliche Aufnahme 
fenden. Das Diner hat im Vernlochner Saale 
ſiattgefunden; troß allet Unfreundlichfeit des Met, 
ters berrfchte die heiterfte und freudigſte Stim« 
mung- 


Lilionese vom 8, Winifterium geprüft und aa sonen Hilfe! 


zeinigt bie Haut von everfleden, 
[profien BVodenfleden, vertreibt den gelben Teint und bie Röthe 
er Nafe, ſicheres Diittel für ferophuldfe Unreinkeiten ver Haut, 
Teint und macht denjelben blmsend 
. mei und aart. Die Wirkung erfelat binnen 14 Tagen, mwotlr 
die Fabrik garantirt. Vreid A Flacon ı fl. 45 kr. und 54 fr, 


Barter zeugungs-Pomade un — Binnen 6 Monaten 
erzeugt biefelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen Feuten von 16 Jahren, 
wofür bie Fabrik narantirt. Auch wird biefelbe zum Kopfhasrwuds angemanbt, 


erftiſcht und verjüngt ben 


Chinesisches Haarfärbemittel ;; }. i\nas gan 


fofort edit in Blond, Braun und Schwarz unb fallen bie Farben vordalic fhön aus. 
a fl. I fl. 80 fr. gur Entſer⸗ 


Brlentalilsches Enthaarungsmittel ü 


mung za tief gemwadiener Scheittlbaare und der bei 
Bartipuren binnen 15 Minuten. Erfinter Rothe & Eomp, in Berlin, 
Die allsinige Niederlage befindet fich in Raten 3 





„1975 (129) 


aufmerffam. — Diefes 


e 1.45 fr, Balbe Dofe 





3 fr. und 





men bortommenden 


elenka. 



















Berfailles, 5. Auguft. Praſident Thiers 
ih heute Vormittag um ron Ude mit feiner 
Familie, zwei Orbonanzoffizieren mei Sekte⸗ 
fären nad; Trouville abgereit, wofelbit er um 
er ankommen wirb. Sein Befinden iſt ausge 
zeichnet. i 

Nom, 5. Aunuft. Die geſtrigen 
wahlen fanden unter reger eiligund oller Parı 
teien ſtatt. 24 Wahlbureaug find liberal, eines 
Herital ausgefallen. Es Herıjäht die größte Drbe 
nur 


ng. 

Mancheſter, 6. Auguſt. In ber Nähe des 

4 Meilen entfernt liegenden Fleckens Alifton bat 

aefiern ein heftiger Sufammenftoß zweier Eiſen⸗ 

bahnzüge Hattgefunden, wobei eine große Anzahl 

von Paflagieren verlegt murben; 8 Perjonen 
Sollen getödtet morben Jen. 





Nuröbericte, 

Frankfurt, 5. Auguſt. Baver. Obligationen. 
bpro; 100%. 4,9, ganıjährig 100%, 41,9%, Balbı. 
100% 4. 49%, ganıj- HP. 4%, halb, Hi, 4%, Brunbs 
renten 96—, 

Nicht vell einbezahlte Aktien. 4? Bayer, 
Hanbelsbant 125%, Nürnberger Bereinsbant 11I—. 
Süpdd, Bodentr. 113°], Bayer. DOftbabn 122, 

Inland, volleinbezahlte @ilenbabn- Aktien, 
Bayer. Oſtbahn 138—, neue Emiffion 122—. Heil. 
Er ri 130'/,. Pfalz. May 147 Piüt Norb 

24 


Frankfarg, b. Auguſt. Bantnoten 100 — 
ien, 5. Auguſt. Silberagio 8.40. 








Slettung! Heilung! 


Auf das Dr. Robinſon'ſche Gcehör:Del mache id; alle Gehörsleibenden 


heilt binnen kurzer Belt bie Taubheit und das Saufen 


und Sraufen im ben Ohren, und erlangen felbjt ältere onen das fei 
hör wieder. Preis per ile. fL. 1. 10. . r vo ren 
Depot in Palau bri (126) 


Gewichten, Liter und Metermaake. 
Albert OGtito «E Co. LEeipzig. 


Glückliche Grfindung 


Brüden und 


neueſter Gonfiruction, (2) 










ei ER V 
— * Bere, 
E27, quuertäffigptes geitmiltet FF 


Gallen, Schnenflapp, Drüfenverhärtung, Lämmerläbme und ähnlichen 
Kranfheiten bei Pierden und Vich bient ungweifelbaft unfere 


W. Heudorff’s Aachener Chermenfalbe, 


aufammengefebt aus den Subitansen ber weltberühmten Heilquellen Aachens nad) 
einer Analuie des Herrn Prof. A. v. Liebig. Genannte Schäden werden 
auch bann noch befeitigt, wenn fie bereitd veraltet find und alle bisher befannten 
Mittel vergebli angewendet waren. Atteſte von Ihierärsten, Pferdezüchtern ac. 
werden auf Wunfh franco eingejandt, 

1 Topf, Hinreichenb zu einer Fur 4—6 Wochen dauernd, 2 Zhfr. mit Ge 
brauchdantveifung. L 
Anftalt für fünftlihe Badefurrogate 


von W. Neudorff & Co., Königsberg, in Ir. 
— 


in bei 
Franz PERL un. 
Faft alle 


Krankheiten 


entftegen in Folge mangelhaften Stoffwechiel& und träger Derban: 
ung: I. 3. Hrdeke'n Geſuudheito EpeiſeGewüurz beiördert madı 
amtlich wifienfchaftlihem Gutachten unb zahlreichen Zeugniſſen 
anf biätetlihem Wege den richligen Stoſſwechſei und Beieitigt ſchnell 
unb zuverläffia: Sämorthoidalleiden, Verdruunge: und Magen: 
befchwerben, Gongeflionen, Kopfweh, Onpohondrie, Schwindel, 
Drüfen, Seropheiu, Mhenmatismus, Gicht, Wleichfucht, Augen- 
entzündung, Epilepfie 1c. Der Gebrauch iſt ſehr einfach: Man nimmt 
wahrend ber Mahlzeit eine Feine Weflerfpipe vol. Preis pro Schachtel 


1 f. Niederlage bei Herrn 
8485 (6«) [4174] Franz Glaser jun. in Paſfau—. 





für Bruchleidende und an Muttervorfall Leidende. 


Es ift mir gelungen, ein Brucband zu ermitteln, welches bis hei 

——— bes Fragens und Burücheltung des Bruchts er 

te bewä at- 

Diefes nen erfundene und verbeſſerte Brudband, 
weldes ohne Weder ift, alfo nicht gemirem noch brechen kann, worüber faft 
alle Leidende Hagen, kann tungenirt beim Schlafen getragen werben, um allem 
Berhängntfvollen entgegenitehen zu fünnen. Durch immerwährendes Tragen kann 
der Bruc; nie bervortreten, die Oefinung bleibt daburch fortiwäbrend ——ã— 
die Haublſache iſt alſo unbebingt und ohne Zweifel, daft das rihtige Tragen eine 
Heilung oder Verwachfung herbeiführen muß. Durch bie befondere Tonſtrut 
Fr — ee bie ir Brüde auräd, es dient 

x Reiften:, Nabel:, enfelbräche u. | ., iſt viel dauerhafter 
anderen Bruchbänber und nicht theurer. - — 

Dede, welcher am biefem Uebel leidet, rathe ich. daſſelbe anzufhaffen, bes 
ſonders weil man welf, mas dieſes Uebel für ſchwere Folgen beitgen kann. 


H Mommere Zurückhaltung, fofortige Lind 
arantirte ya ni äle Durch Den hupogaft 
jten Muttervorfälle burch den 
a er Gürtel Aberhift. alle 6IB jeht eriitende . —— 
iejer erh e bis jeht eriftirenden derartigen 
iſt Tetcht, ſolid, elaſtiſch, fehr beauem und paßt für alle — De über a 
— getrogen —* = A —— ee ftärtften Muttervorfalie 
bolllommen aurüd, e Dame kann fih denfeiben felbit anl durch 
beläftiat zu werben, geben, arbeiten und reifen. N 
Diejer Apparat wurde wegen feiner Nühlichleit im drei verſchledenen Aus⸗ 
flelfungen, in Wien, Pinz und Mlrona, mit den höbiten Ausseichnungen 
prämiirt- 
u gem geebrien Publikum der Stodt und Umgegend bie erachenite Anzeige, 
oy tb auıt 
Freitag Den 9, Auguft und Samstag Den 10. Auguft ie 
S Pafſau im Hotel Wenzel „zur Eonnc* 
anwejenb frin werde, und allen Leldenden unentgeltliche Aubkunft ertbeile, Gleich 
zeitig lade ich die nechrien biefigen und auswärtigen Herren Aerzte zur Befiche 
tigung einer Apparate freunblichit ein. Achtungbvoll 3989 


€. Bellmann, pract Bandagift 
ans Hamburg . 






















er F Kenntniß, dab wir heute ein 


Bankgeſchäft 


eberlaſſung unſeres in Nürnberg beſtehenden Banthauſes, bei welchem die 


eiuch⸗ Credil:Bank in Meiningen 


% commanditiftijch betbeiligt ift, unter der gleichen Firma 


‘ Bloch & Co. 
dahier eröffnet haben. 


Münden, den 1. Auguſt 1872. 


Ein aut, 
dabeneinrichtun ift bi 
* I} 







= = a ift eine fHöne 
ang mit 5 bis 6 Simmern, Rüde 

allen ſonſtigen Bequemlichkeiten, auf‘ 
get —— zu es ® 


Verkauf. 
Unterzgeicineter verfteigert am Sa 
tag den 10. d. Vormittans ® 
im Wirthäbaufe zu a ee 
—— Stalfenhotz, 300 Rlafter rt 
—— ing a 
rere Haufen Almı heiten, Bars 
sahlung. Dieles Holz — 
bart an ber Straße und Hit leicht m 
Paſſau zu jahren. Wer bieles & 
ſeben will, darf ſich nur an meinem $ 
bauer, Fürft, der auf dem ı 
beitet, menden. 
4000 Nep. Kramer i. b. © 


— Vegen Umug dverfe 
ein 7 Oftav: Qi 

* piano neu u 236 
— ein 7 DOltav: Mi 















(2) 3975 


Bloch & Co.}; 
Gejchäfts-Lofalitäten: Promenadeftrafe 6, 1. Etage. 5 


—— a tr a Na ar a a al ⸗t 
2157. 
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Stollwerk’sche Brust-Bonbons. 















































* ER iano überfeitig zu 210 fl. Alte Quer 
Z Se DERA Dickes allgemein beliebte Hausmittel genen trodmen Neizhuften, Heiterkeit, Rauhheit Bene werben 5 a dagegen ange 
af im Halfe, Verſchleimung ec. 2. in.Paqueten & 14 fr. ſiets vorräthig in Paſſau In nommen. — empfiehlt mit 
— Apotheken, ſowle bei Frauz Glaſer jun, und B.,Manerhofer in dochach "EC Raa r 
I h 
6 St. Nitofa. 1279 4001 {a} — * 
2500 Etüd Schindeln "r. 
Bekanntmachung, — | _ Fätenbääte 
(Die Erbauung eines neuen Mehnerbaujes in 20--25 jl. per Riund fauft 


Teitenmeis betr.) 


In Teitenweis lit ein neues Schulhaus mit Lehrertooh vd 
bäude zu erbauen. Saul chrertoohnung uub Nebeng 


Die Arbeiten welche ſſch nach Koſtervoranſchlãgen 
a) beim Hauptgebaube auf 124680 fl, 20 Er. 
b} beim Nebengebäude auf 1991 Sl. 46 fr. 
—— werben in Alord gegeben 


E ift zur Verjtelgerung an den Mindeftnehmenden Termin auf 
Samstag den 10. I. Mis. Vormittags 10 ihr 
dabier bei Amt angeſcht, und werben teigerungstuftige Werfteute hiezu eingeladen 


Die Pläne und Koftenvoranihläge Fünnen erjt bei ber Verſteige 
Eintihtmahme in Vorlage gebracht werden. — 
Am 4. Auguſt 1872. 


Konigliches Btzutsamt Griesbach. 
8000 Mösmang. 


Paffauer Aktiennefeliichalt für Nas: 
Beleuchlung. 


Die dießjährige rest > | findet 
am 23. Auguſt Rahmittags 5 Uhr 

im Fabriflofale ftatt, wozu bie Herren Actionäre freundlichſt 
eingeladen werden. 

Gegenstand der Berathung bildet Rechnungsablage und 
Beſchlußfaſf jung nach Art. 20 der Satzungen. 

Paſſau, den f. Auauft 1872. 

Der Verwaltungsralß. 
F. X. Finsterwald, 


d. 3. Voritand, 


Die Commandantur Paſſaun fucht 


3491 


ein 


des Schreibens kundiges Individuum, wo— 
möglich vom Militär-Penuſionsſtande. 


3092 





















Todes - Anzeige. 

sreunden sınd Bekannten geben wir hiemit die 
Kniersliche Nachricht, dab heute unser innigfigcliek: 
er Galle, Sobt, Bruder, Onkel und Schtvager, 


” 
Herr Joſef Müller, 
Bücer und Grüner, 
int ſeinem 43. Lebtusjaſne am Shlagkufe jdmel 
verlieben ift. 
Im Hills Peileid bittet im Nonen ber jämmt: 
lien Dinterbliebenen aa 
Zwicthel, ben 5. Auguſt 1372, 


— 


Die tleftrauernde Gattin: 
Barbara Müller. 


Gin Heiner Kinder: Hegrnichirm 
wurde gefunden und Fanrı derjelbe gegen 
Erlag ber Inferntionögebühr dm Hauft 


4000 fl. 


find negen 2 ſichere Hy: 


Nr. 349 40 im der Fübrergaffe II. Stiege pothet 4,4%, fonleich 
rüdwärts, in Empfang genommen werden. — Das Nähere 
Eine Wohnung mit 5 Zimmern | in ber Fi. (6) 3083 


und allen übrigen Beauemlichteiten Hit 
auf mädjjies Biel zu vermictben. os . 4 bis 6 ; Mann, 

(6) 38 aute Zäpichneider, finden bi Mün: 
4 jeſuch. 17 dauernde —— per Tag 


In Aecord Fönnen biefelben 
Sm eine Mpothete Hieterbnyernd koirb | Mehr berbienen. Reifeloften werben 


ein Lehrling — nejucht. | entichäbigt- 
Näberes Carl Siller 
er Bere Salem. 





| 3997 te) 





Stelle-Geſuch. 


Ein taufmann. ledig, in den 4aer 
Jahren, mit vorzũglichen Zeugniſſen und 
Mejerenzen, der einiadhen, boppeiten Buch: 
führung, Sowie Correfpondenz mächtig, 
ucht unter den belcheidenſten Aniprüdıen 
in irgend einer Weile eine dauernde Stelle. 
rg A. zZ 12 an die Ürpebition 

31 (6) 3985 


Sapitatien 


au E » und 4Prozent Zinſen find immer 
torräshlg, aber nur auf Grundbefit. 
Xaver Schmitt, 


3996 Mr, 347 in Palau. 


Anzeige. 
Unmeit bon Pafsau, 
in einem Dierfie, ift 
ein Wirthohauo mit 
Wäderei und 15 
TE I. aus freier 
; die Hälfte fann ba: 
Audtunit ertbeilt 
N. Schmid, 
Kommsionär in Vaßau. 
Brabender’s 
HEaar-Bestorer! 
Vorzüglides umd bis jebt noch nicht 
übertrojfenes 


Saar-Särde- u. Stärkungs- 
Mittler, 


weltdcs ergrauten Dearen die urlprüng: 
liche Farbe wieder gibl, und alle Un 
reiuigkelten der Kopfhaut entfernt. 
Preis per Flacon 1 SL. 30 fr. 
Alciniges Yager für Baliau und 
Umgegend bei 
3998 Franz Glaser jun. 





2 „a 


Tagw Grund um 
Hand gzu verfauien 
rauf liegen bleiben, 


ET En ——— 
st. £. Holtahnart Dr. I. 1. Bopp’s 
Vegetabilifches Fahnpulver, 

G3 reinigt die Jübne derart, daß 
durch deilen täglichen Gebrauch nidıt 
nur bet gewölmli To laſtige Hahn 
ftein eitferns wird, ſondern auch 
die Glaſur der Zähtie an Weihe 
und Sartleit immer zunimus 
#1. Hofjabrenrit Dr, F. 6, Ropp's 


Anatherin⸗Nundwaſſer! 


das ſicherfle Milſel zur Geſunder⸗ 
haltung der Zähne und des Zahn: 
Sleisched, Sowie zur Heilung bon 
Wund: und Kahnfrankheiten, em: 
pieblen beitens bie Depots in 
Paſſau bei 
145%f0) Fr.Glaser jun. 
Ir Regensburg bei W. Deus: 
miller, in Minden bei W. 
Spranger. Hauptbepot für ben 
Zollverein bei I. F Schwarzlofe 
Söhne in Berlin, Droguen: ımb 
ar ee u 2 In Lands 
but bei Guftelmo, Upotbrfer; in 
Straubing bei Frig, Apotbefer; 
in Walbfirchen bei Ugmaier, 
porhefer ; im Tittling bei Hohen: 
enger, Apotbefer; in Plattling bei 
Waner, Apotheker. 


Eiormibrrm, Drud und Berlag ber F. W. Kepplericen Quhruderei. 





Vrrancworrlider Redahtenz; V ‚Moienon, 


Baumeister, ;Frifeur, 
4092 _ Grabengaffe, Ete der Rofengafle 


Empichlung. 
Desinfections- Mittel 


gegen die bösartige Alauenfeuche, nebſ 
ne —5* beſtens 


Leibendinger, 
4103 Stadt:Npothefer. . 
— =. >. 6°, ah er] 
Sraben 1% eritirnen rde 
32t Aufl. 


te9 welsbefammeen, Gehrrrisen Pets 
Der persönliche Schutz 


ren Yanremsind, In Umschlag verfiegels, 
Iaufenpiam bemibris Hılle um 
Deilung »20zibrige Urfabrung!) von 
Shmöädruftänpee res ındanl. Mwitirdts, wen 
Aolaen gerrüttenker Enanie ann neihlehtlier 
ürzefle. — Zuns jete + sayer Bucbantlang, 
fzwir au won tem Verfsiter, Dehelraie, 
Keira, ga bryieben, Drrie 20. UM 
Arzien, mern Ge rin barıy Arteile iufiheimigen 
unt fly tirert an mid torneen, gratis, Saurennius, 
- Sir ben gahllofem Hadaymıcı em um» 
Ans;üugen tier But», imsbelanberet 
aber vor hru mit bergi. udelicheiften sunleit 
angrarielenem Euadiniberiaten —, wirt mebk 
ins geionrni- Dabrr ale man taranf, Fir 
erte Ausgabe, bie 


Originalausgabe v, Laurentius 


ıu bekommen, weine rien Driav-Hanb 
vendnt@rites mit Su anatım. Atbile 
Burgen ia Zıadiftıb bilrer uns mit 
rem MHamensftemaek bes Lerraiiere 
zeriirtarir ik Ita a 


Heute Mittwoch Abends 


Produktion 

ber hieſigen StadtmufiFapelle, 

Der unglinftiger Witterung 
Sertettinden Gartenfofalitäten, 
woru jreundtichſtt einladet 405 

€. Albrecht, Theteſteuſtraze. 

flrieger-dercin ın Paffaı. 

Morgen Tonterstag Plenarverfamtns 
fung im Yofal, um widtige Angelegen- 
breiten iu beiprehen. Um recht Bi 
des Eridenen erfucht 


Alttproler-Schüßen. 
Heute Abends Wanderung 4 zu — 

Haas. — F 

gg er 
Stadtpfarrei, 

Geboren am 3. Sulz Joſef rang 
Raul, ebel. Söhnen des Herrn Joſ. 
Statierer, Bataillonöfchneider in der 
feajerne, — Am 31. Juli: Katharina 
Anna, ebel. Tochterlein des Seren 
Franz Layer, Boligeiapent beim & 
aaa Tr re am Babnıboie. 

Miftadtpfarrei. 

Geſtorben amt 3. da.; Marie Grill. 
Hausbeigers: und Sfrämsrögattin von 
Ehriftobl, 43 X. a. 

Autwarts getraut. 

Am I Juli in ber Varsfirche sm Slots 
tbalmünfier: Or. Georg Dornen, 
Gaftgeber dahier, mit Fräulein Emilie 
Wobinner, b. Glaitgeberdtodter Don 
SRRCRERRN: Kork 

Auswärts orben- 
In Reuflabt n- ©.: : Stiche, f. Abvofat. 


Warmegrad der Donau“ 20. _ 











allauer Zeitung— 


Diefes Blatt erfjeint täglich und toſtet jägrfi 4 ſl. viersciägrtig 1 A. umb wmonatlih 0 fr. paroirn im ganz Bayern. Mefiellımgen werben auswärts bei alien f. Pol 
ämin, Pofierpebitionen umb Poiboten, Hier im ber Berlogserpebition, Rofenfirape Hr. 461, angensminen. ujerariomspreid Für bie dipaltige Petiheite ober deren Kaum d Ar 





M 217. 
Die Feftrede Dr. v. Döllinger's am 
1. Anguit 1872. 
(Der Raum unferes Blattes geftattet und nur einen 
Auszug aus berfelben.) 


Hohe Verfammlung! Die Zeit, in welder 


in bie Bergangenheit zu lenken, bas Erreichte zu 
vergleichen mit früheren Entwidlungaftufen, auf 
daß wir im Spiegel ber Geſchichte um jo befier 
bie Gegenwart unb bie ben Hochſchulen negebenen 
Bielpunkte und Aufgaben erkennen. Bor zwei 
Jahren konnte bie beutiche Natton ihre tanfend+ 
jährige Jubelfeier begehen. 870 vereinigte Ludwig 
ber Deutſche durch Vertrag zu Merſen zum 
erftienmale auf ber natürlichen Grundlage ber Ab⸗ 
ſtammung und Sprache alle deutihen Stämmte 
u einem Nationalreih, unb taufend Jahre fpäter 

ben bie beutfhen Siege uns bie lange verlorene 
Weſtgrenze zurücdgewonnen und bie jchwer ver 
mißte, vielerfehnte Neichseinheit wiedergegeben. 
Der Univerfität München ift bas Zoos zugefallen, 
bie erſte unter vn Schmwehern in bem neuge 
einigten Reiche, das Andenken an ihre Stiftung 
und ihren A00jährigen Beftand feſtlich zu begeben. 
So barf unsere Feier ſich ermeitern au einem Feſte 
ber ganzen Nation. Sind ja bod) wir jelbft, als Lehrer 
ober Lernende der biefigen Hochſchule angebörend, eine 
Körperfchaft, zufammengefloffen aus allen Gauen 
Dentihlands und fort unb fort ſich ergänzend 
von Nord und Sib ımb DR und Weſt. Wir ge 
ben und empfangen, Die theuren Kollegen, welche 
ber Norben uns abgetreten, find bereis mit uns 
verwandt und Fleiſch und Blut von uns gewot · 
den, und im ſreundlichen Austauſche haben wir 
ſeit Jahren jo manchen unferer Profefioren an 
onbere deutſche Univerfitäten abgegeben. Wir find 
ein Volt von Brüdern, Als doppelte Mitbürger 
begrüßen wir unfere Gäfte. Denn nit nur ums 
fängt ums und Sie das Band des beutfähen Reir 


es; wie und Sie u auch gleihes Bürger 
—— Sei Teen 
mmtlichen en en 

Landes als ein erbunbener Staat ber beut- 
fchen benfenben und herrſchenden Geifter bilben. 
Wenn eime Korperſchaft, wie bie unfrige, auf vier 
SFahrhunberte ihrer Dergan enbeit dſchaut, 
fo erweitert ſich unverm io der wir em⸗ 
pfinden, daß das Inſtitut, welchen wie unfer 2er 
ben und unfere Liebe gemwibmet haben, nicht nur 
feine Wurzeln im nationalen Boben hat, nicht nur 
teuben unb Leiden mit ber ganzen Nation theilt, 

onbern baf es auch der allgemeinen Geſchichte 
menfhlicher Kultur überhaupt angehört, und wie 
man vom einzelnen Menfchen fagt, um ſich recht 
au erkennen, jolle er bas Thun und Laffen ber 





Donnerstag, Bd. Auguſt 1872, 


Cyrialus. 





Anberen betrachten, ſo liegt es auch uns nah, an 
einem Tage, welcher dem Anbenten ber Vergan- 
enbeit umjerer Anftalt gewibmet ift, einige Büge 
—————— bie uns das Weſen anberer Unis 


& bie Urſache ihrer Blülhe umb ihres | j 
wir leben, bie Stellung, melde ſich Deutichland | Verfalles —— und ben Einfluß Mar machen, 
errungen bat, ift ganz dazu angethan, ben Blid | den diefe Ani itute gelibt haben. So wird auch 


bie Geſchichte ber Univerfttät Ingolſtabt ⸗ Lands 
et in ber ridtigen Beleuchtung ſich 
arſtellen. — Es war bie ftarfe forporative Wer 
foffung, welche ben Hochſchulen des Mittelalters 
es möglich machte, fich in ſturmiſchen Zeiten in einiger 
Selbfiftänbigkeit zu behaupten und ſelbſt in bie 
öffentlichen Angelegenheiten einzugreifen, Die alten 
Schulen zu Athen und Alerandrien hätten bas 
nie vermodht, von ihnen wirb aud) fein Verſuch 
ber Theilnahme an ber Zeitgeſchichte berichtet, 
Am wenigften wäre bas ım Romerreich mögli 
geweien. Dagegen war eine mittelalterliche Unir 
verfität, gleich einer mohlbefeftigten Burg, * 
ben mit mannigfachen Privilegien, wie mit Bar 
fielen unb Gräben, ſtets gerüftet zur Abwehr unb 
im äufßerften alle bereit, zum Schuße ihrer Rechte 
bas heroiſche Mittel ber Selbftauflöfung ober 
Auswanderung zu ergreifen. Ihre Stärke ruhte 
weſentlich a * Gemtinſamteit ber Intereſſen 
—— Lehrern und Studirenden und auf ber 
xeitſchaft Aller, für das Ganze und deſſen Rechte 
ſönlich einzuſtehen. Lange Zeit ragte bie Hod- 
chule zu Paris über die ähnlihen Anftalten hin 
aus. Sie nalt als Vorbild und Mittelpumft ber 
wiſſenſchaftlichen Welt — eine Reihe ärmlicd bar 
tirter Kollegien raufluftiger aber doch arbeitjamer 
Stubirender, unter denen, ba das Hauptſtudium, 
bie Theologie, an 16 Jahre währte, viele Männer 
von 30 bis 40 Fahren fi) befanden. Sehr ver 
fchieben von der Warifer Hochſchule und den nad 
Ihe gebilbeten Tocherunſöerſuaten waren von Ans 
fang bie italienifhen Univerfitäten, welche mit 
ber Rechtsſchule zu Bologna im 12. Jahrhunberte 
begannen und in ber Folge ſich raid mehrten. 
Doch waren gemäß bem realiftiihen Charakter bes 
italienifchen 
unmittelbaren Gewinn verheißenden Disziplinen, 
römifches und lanoniſches Recht und Mebizin, 
die Hauptſache, nie hat es bort eine ſcholaſtiſch⸗ 
philoſophiſche Schule gegeben, welche ber Parifer 
ober Drforder nur von fern an Anſchen ober 
Frequenz gleichgefommen wäre. ( 


Deutihland. 

Münden, 5. Auguf. Der Erzbiichof von 
Utreht bat während feines Aufentbalte in 
Bayern im Monat Juli b. Is. in Münden 6, 
in Riefersfelben 21, in Mering 184, in Kempten 
100, in Raifersfautern 27, in Landau 43 unb 


Fortf. f.) 


ltes bie praftiichen, einträglichen, | Regt 


ET JE 


in Zweibrüden 58, zufammen olfo in 7 bayeris 
ſchen Orten 498 Alttatholiten bie Firmung ertheilt. 

Augöburg, 4. Auguſt. Wäre bie franzde 
fifche Anleihe zwei bis breimal überzeichnet worben, 
o hätten wir barin eine ſympathiſche Kundgebung 
bes Ropitals mit viel größerem Recht erbliden 
können, als in ber Zeichnung von 43 Miliarben. 
Mir haben es bier nur mit fehr geſchickt einge 
leiteten und glüdlich durchgeführten Dörfenopera- 
tionen zu thun, deren Darlegung Fachblättern 
überlafjen werben muß; wenn es richtig ift, daß 
folde Summen noch nie einem Staat offerirt 
wurden, fo ift es ebenjo richtig, daß man noch nie, 
mie bier, Millionen ohne alles Gelb zeichnen 
fonnte. Wir können num einmal foldien Auss 
müchfen unferer Zeit, troß ihrer alängenben Außen · 
feite, feinen Geſchmaͤck abgewinnen, freuen uns 


& | aber, dah die Franzoſen mit ſolchem „elan* Mil 


liarben geliehen erhalten — um fie an Deutſch ⸗ 
land zu bezahlen. Was die Geſchäfte an umferem 
Platz anlangt — wenn es erlaubt ift nad Milli⸗ 
arben bavon zu fprehen — fo haben biefelben 
in biefer Moche einen recht erheblichen Aufſchwung 
enommen. Neben Spelulationswerthen weiſen 
Pipe Anlagepaplere eine bebeutenbe Preit beſſerung 
auf; Ftanz · Joſeph und Notdweſtbahn · Stammallien 
waren gleich Augeburger Banlattien beſonders 
beliebt, Staatebahn und lombardiſche Prioritäten 
ftarf fteigend. Maſchinenaltien, auf die wir wieder ⸗ 
holt hingewiefen, bleiben zu 4 Progent h 
Preis obme Abgeber. Wir möchten die Aufmert- 
fomteit auf die Aktien ber beutichen Reiches und 
Rontinentalbaugefelichaft Ienten, welche unferes 
Erachtens einer großen Zukun entgegenpehen. 
Wechfelturfe haben ſich von ihrem erholt und 
ſcheinen in weiterer Steigerung begriffen, (Ab. 3.) 

— 6. * Wie ſchon erwähnt, gu der 
lal. Regterungsbirehet”b. Wächter aus Befund» 
beitsrüdjichten um feine Quieczirung nachgeſucht; 
biefelbe iſt bem hachverbienten Staatsbeamten nun 
unter Anerkennung feiner vieljährigen treugeleifie- 
ten Dienfte gewährt worben. Auf die Stelle eines 
erungebiriktors ift ber fpl. Regierungsrath 
Freihere u Sedenborff berufen worben, 

Aus Oberfranken. Am Walfahrtsorte 
— —— beſteht neben ben vielen 
Hänblern ums liebe Brob auch ein geiſiliches 
gr aan und zwar in den Räumen ber 
Kirche felbit — in der Gakrifteil Die hochw. 
Herrn Patres Sranzielaner mit dem Gelübbe ber 
„Freiwilligen Armuih“ haben in ber Sakriftei 
einen förmlihen offenen Handel mit Rofenkrängen, 
Medaillen, Bildern, Bühern ıc. etabliet und laden 
durch befonbere Plakate bie fromme Kindſchaft 
ein. Sonberbar, daß biefer profane Handel von 
Geifilihen in geweihten Hallen dem Publikum 











Ber? 


(Forticgung.) 

Die raſche Fan En bes Doftors durch ⸗ 
bringenber Bit noch verfchärfte, Lich ihm betreten, 
fat erſchreckt auf und zufammenfabren, „Es — 
es waren nur — Privatangelegenheiten,* ſtam · 
melte er verwirrt, Dann ftricd er über die Stirn 
und hatte fi) im nächſten Moment ſchon mwieber 
gefaßt; mit erzwungenem Scherz jagte er: „Sie 
eigneten ſich vortrefflich zum Unterfuhungsrichter, 
beiter Mebizinalrath. Aber Sie wollen mid body 
nicht zu einem DVertrauensbruh zwingen?" — 
„Wären Sie nicht eben Sie, jo mürbe id fra 
gen: Wie können Sie hier nur fpotten. Still, ich 
weiß je, daß Sronie nicht Ihr Fehler ift. Aber 
gleichwiel, ob Sie mir ausweihen ober nicht, mir 
wird jest body Alles Harer. Diefe Aufregung ger 
fiern, die Unterbregung all feiner fo viele Sabre 

indurch unverrüdt feftgehaltenen Lebensgemohns 
eiten deutet unfehlbar auf — auf —" 
Rummte, feinen Gebanlen nahhängend. 

Der Andere betrachtete ihm geipannt, ofne 
fein Sinnen zu umterbredhen, ohne daß er es ger 
mwohrte. Dann begann Plöt wieder ralh: „Da er 
nicht früh zu Bett ging, fonnte die Alappe vor 
feinem Niederlegen ar geſchloſſen fein. Er wäre 
fonft von ber Betäubung angelleidet überrajcht 
worden, nicht in ber Lage eines Schlafenden, 
felbR angenommen, daß er micht zu rufen ober 


Er ven 


zu Mingeln vermocht. Und je mehr bie Nacht vor 
ride, um jo mwahrfcheinlicher ift’s doch bas Mäb- 
ben ober Jemand font werbe in ben dunkeln 
Raum gegangen fein, um bieje verdammte Klappe 
umzudrehen. Mirhin ift bie Annahme jehr gearün- 
bet, bak er” wieder hielt er inne. „Um bes Him- 
mels willen, Mebizinalratp!" Der Buchhalter 
hatte feinen Arm ergeiffen und blidte ihm in bas 
Gefiht. „Sie denien doch nicht etwa gar“ — 
feine Worte wurben zu kaum vernehmkaren Ger 
flüfter, „ber Unglüdlihe babe felber —?* 

Nun flarrte Plög ihn feinerjeite mit weit 
aufgerifjenen Augen an. „Melder Einfall!" brach 
er dann los. „Plagt Sie benn ber — Wie lom ⸗ 
men Sie nur darauf?” 

Fener flug bie Augen nieber und verfehte 
unſicher: „Nun, durch Sie felber. Ihre wunderli⸗ 
chen Reben, Ihre Behauptung es Lönme nicht mit 
natürlichen Dingen zugegangen fein — — Benn 
bie Magd feine Schuld trägt — überhaupt Nie- 
mand bie Klappe geſchloſſen bat, ba bleibt nichts 
Anderes dentbar ale —* Ton einem Schauer 
dutchrieſelt hielt er inne, 

Die weißen Braunen bes Alten zogen fi 
zuſammen. „Es ift wahr, erflären läßt ſich bas 
nidt. Man müßte benn gerabe annehmen, mie 
ichs vorhin aud that, doß es mit ber ganzen 
Kohlenda mpfgeſchichte nichts ift, daß die Alappe 
entwweber gar micht, ober erft heute geſchloſſen 


— — ——— —— —— — — — — 


worden if, daß Sie drinnen Kohlendunſt zu fpü- 
ren meinten. Der Schrecken verfehte en ben 
Athem, fo daß Sie das erftidende Gefühl einem 
töbtlihen Gaſe zuſchrieben. Der Tod erfolgte 
nicht dur die Ausbünftung, jonbern durch einen 
Stickfluß — fein ganzes Weſen geftern beutet, 
nad Allem, was ich davon höre, auf eine franls 
bafte Erregung Sie haben ihn wahrſcheinlich auch 
anders als fonit gefunden?” — „Ganz anders I" 
beftätigte der Buchhalter lebhaft. Der verbüfterte 
Bid hatte fi erhellt, die Lehensfarbe war wie» 
ber im fein Anti zurüdgelehrt, die Bruft hob ſich 
in einem tiefen Athemzuge, als fale eine große 
Laſt von berjelben. 

, „Rum aljo bie Symptome ber Erfiidung find 
einander jo täufchend ähnlich, daß es ſich oft gar 
nicht feſtſtellen läßt, ob fie burdh äußern Anlaß 
erfolgte, ober buch eine plößlihe Stodung im 
inneren Zebensprogefie. Selbit bie Sektion gibt 
barüber nicht immer abfolute Gewißheit. Jeden ·⸗ 
fals werde ich jene vornehmen, inzwiſchen aber 
meine Anficht fefthalten, wenn fie nicht burch irgenb 
welche Gründe umgeftoßen ober doch mobifizirt 
wird.“ „Sie werden bas zur Erhebung ber Lebens 
verfierungsprämie erforderliche Atteit ohne Skru⸗ 
pel ausfiellen?* — „Dbne ben geringften Sktu · 
vel. Entweber endete fein Leben burh einen uns 
glüdlichen Zufall oder durch einen Schlaganfall. 
Daß er jelbt Hand an ſich gelegt Hat? Ein ge 
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Fempel niit! —— So viel ich erfahren, entric: 
ten die Patres, die auch bei Por und Eifenbahn 






für ihren einträglichen Handel. Wie verträgt ſich 
— bieſe privllegirte Auenahmsſtellung zum Nachtheil 
witilich thätiger und — Gewerbsleute 
mit ben Zanbesgefchen ? die Bettelmönde 
in Bayern Noth leiben follten, zu mwelder Ans 
nahme das ſchwunghaft betriebene profitable Ges 
ſchaͤft und bas äußere Anfehen feineswegs bered): 
tigen bürfte, jo wäre doch — nad) meiner Laien 
arfiht — eine gefunde Arbeit, eine gerechte Con- 
euereng mit unſeren Dandmwerfen, die füc Meiber 
und Rinder und Staatsabgaben zu forgen haben, 
eher an der Stelle. Arbeit gibt es genug und 
Acheiter werben allerwärıs geſucht. (M. Anz.) 
In Stadtfteinadh fam in ber Nacht vom 
5. zum 6. d. Feuer aus und follen 25 Scheunen 
TER fein. Nähere Nahrichten hierüber fehr 
en nod. 
“ 17 + 
Ju ber Angelegenbeit bes angeblich durchge · 
brannten Reuerer-Priors zu Würzburg bringt 
Cabgeiehen von der von uns gebrachten) auch 
Buchet's „Fränkiſches Volksbl.“ eine „Berihti- 
gung,” bie zu originell it, als daß wir fie nicht 
in ihrem Mortlaute veröffentlihen jollten. Das 
genannte Blatt fchreibt: „Der Prior bes Neuer 
teellofters P. Alpbons, ein Mann von unbegteny 
ter Herpensgüte und Milbthätigkeit, ber fei 


keine Frachtgebuhren bezahlen, feine Gemwerbefteuer | 3 













» 
1 


eſſen möglich ift, if bie Verlegung einer 


in 
Wallfahrt nad einem „Gnabenorte* im Kreiſe 
Dffenbad auf den Fallta 


(welcher dieſesmal ein 
Dienflag) währenb fie geſetlich muc —— 
ten 


laubt ift. Die beitehenden Berorbnungen v 
ausdrucklich bie Abhaltung von Progeffionen und 


Bittgängen in ber Woche (mit wenigen Ausnah ⸗ 
men) und namentlich in das Feſt jener Wallfahrt 
auch noch durch ein päpftliches Preve von 1836 
auf ben Sonntag verlegt. Seit geraumer Zeit 
aber jinb auch die Vorſchriften über die Aebultion 
der Feiertage und kirchlichen Feſte (nomentlich 
ber den Jeſuiten beſonders hoch Achenden Maris 
enfefte) ſſark dem Belieben bes jeſuitiſchen Hoc: 
Herus — Zum Nachtheil ber Autori⸗ 
tät und bee ölonomishen Otdnung ſcheint man 
diefem gegenüber an eine Handhabung ber befte- 
henden Gefeße gar nicht zu denken. Der Vorgän- 
ger Ketteler’s hatte fih entſchieden gegen alle 
Moalfahrten ausgeiproden; er mochte fie, mie 
einft ber Mainzer Kurfürſt Johann Philipp von 
Schönborn, als eine „Lanbplage* anjchen. (In 
Sohenfammer bei Freifing in Allbayern 
halten die Rebemptoriften eritra im September 
roh Mifjionen. Kein Menſch wirb fie flören! 


Hemen und Hüfefuchenben eine Bitte abihlagen | D. N 


konnte, wie Ale bezeugen können, bie je mit ihm 
in Berührung gelommen find, bat bie Werke ber 
Barmberzigteit in zu veichem Mate ausgeitbt, ohne 
bie ſchwachen Mittel des Kloſters gehörig In Betracht 
zu ziehen, und ift bas Opfer (!) diefer Hingebung 
an die leidende Menichheit geworben. Es ift ein 
{rede Lüge, daß P. Mphons mit Taufenden 
von Gulben durdgebrannt jei und fein Gewiſſen 
mit bem Verbrechen des Diebſtahls und ber Un 
terffagung beladen habe — — iſt nue(l), 
daß das Kloſter durch bie Verwaltung besfelben 
ein Defizit von eima über taujenb Gulden 
bat, bie ben Yemen zu Gute gekommen find. 
Sn Folge deſſen wurbe, um wieber einen ges 
orbneten Haushalt herzuſtellen, vom P, Pror 
vinzial die Werjegung bes P. Prior nah Re 
gensburg verfügt, wohin —— derſelbe ber 
geben hat.* — Es if alſo, dieſer Berichtigung 
zufolge, eine „freche Lüge,” daß P, Aiphons 
1000 fl. geftohlen bat; „wahr ift nur — 
dieſes „nur“ if geradezu köſtlich — daß dem 
Klofter 1000 Fl. fehlen und daß ber P. Ulphons 
nad Regensburg verfegt worden if. Warum ? 
Ei | weil er bie 1000 fl. nicht geftohlen hat! — 
Die Geſchichte erinnert ftarl an bie Legende vom 
H. Erifpinus, ber befanntlich Leder ‚um ben 
armen Leuten Schuhe baraus zu machen. Neben: 
bei find wir ben frommen Seren bantbar, daß fie 
fie juft der fernen „Baff. Ztg.* und dem „Niücnb- 
Anzeiger" ihre „Berihtigung” ſchidten umd weder 
ber Ftankf. Atg." (ber mir bie Notiz wörtlich 


entnahmen und die ihnen benadhbart ift) nod | fl 


fo vieien anderen fränkiſchen ıc. Blättern. Die 
Ichwachen Mittel" bes Nenererflofters, neben 





Number, vernünftiger, im jeder Hinfiht fo glüclich 
fituirteer Mann! IH fände es komiſch, wäre bie 
Geſchichte nit gar zu tregii Sie aber, lieber 
Gott, würben gut thun, etwas Niederſchlagendes 
zu nehmen, Sie find ganz aus Ihtem normalen 
Buftande heraus — in einer Niteration, bie ich 
an Jen nicht fenne, die Ihnen ernflih Scha- 
ben bringen lan.” 


Der Buchhalter made eine Bewegung, als 
wolle er mit ber Hanb an bie Bruft ſchlagen, und 
flüfterte zerfniefcht: „Da, Gott verzeihe mir’s, wie 
ſchlecht bewährte ich mich in diefer Prüfung.” — 


„Run, das kann Ihnen unfer Herrgott wahrlich | tig 


nicht als Sünbe anrechnen — Id) an feiner Stelle 
menigftens thäte es nicht,” bemerkte ber Arzt mit 
einem Anflug von Ungedulb und Spott zugleid). 
„Die armen Kinder! Und noch beflagensmwerther 
in Gäcilie, Er war in Wahrheit Vater, ja Eh 
als ein folder — Pater Mutter 

Das 9 en teicht bin, bie Anaben ftubiren zu 
laſſen unb Beatrice zu einer ziemlich guten Partie 
au ma Aber fie hat Alles verloren? — 
werbe für fie ſorgen, fomeit es irgenb in meinen 
Kräften fteht. as be en vor Gott, 
dem Almwiffenden.* Wolfenftein ſprach ernft, ja in 
feierlichen Tone, Der andere brüdte ihm warm 
SE anf ne 18 tn 

von ein € ich, währen 

ber Nedizinaltath wieber bie Leiche des Freundes 


Bur Geſchichte ber frauzöſiſchen Am 
Leibe madıt ein Berliner Lolalblatt bie inte 
reſſante Dlittheilung, dab die Firmen Bleichröder 
und bie Disfontogejelihaft vor dem Subſtrip⸗ 
tionstermine ein gebrudtes Rund ſchteiben verfand« 
ten, in welchem die Auſpizien der Anleibe benga- 
liſch beleuchtet und bie Adreflaten zu lebhafteiter 
Betheiligung erinnert wurden. Gleichzeitig mit 
biefem Rundfchreiben ging aber gewiſſen Berfonen 
nod) befonders ein roiher Zettel zw, welcher bie 
Ueberſchrift „vertraulich“ trug und Die bebeutungs- 
vollen Worte enthielt: „Auf den auf Ihre Beich- 
nung entfalendben Betrag werben wir Ihnen ts 
Prozent vergütigen,” Da bei ben genannten Fir 


men 3t,5 Milliarden gezeichnet wurden und äh | jend 


liche Bortheile auch wahl anderen Zeichnern bes 
milligt worden fein werden, fo Löft fi) bas „Wun« 
der,” von welchem ber franzöftiihe Finanzminifter 
8 empgatiih geſprochen, im ſehr erklärlicher 
Meife auf. 

Posen, 1. Auguſt. Nachdem gefleen in ber 
biefigen Jeſuitenlitche bas Feit des Stifters Ygnay 
von Yoyola unter überaus zahlreicher Vetheiligung 
der benachbarten Geiftlichleit und ber Rabtifchen 
und ländlichen Bevölkerung in glängender Weife 
gefeiert worden war, begab jih heute am frühen 
Morgen ber Kreislandraih Böhm in Affiftenz des 
Rreistefretärs in bas Fejuitenklofier, um auf 
Grund bes Neichsgeiehes unb im Auftrage ber 
Regierung bie Auflöſung ber biefigen Rongre- 
gatiom zu vollziehen. Sämmiliche Inſaſſen bes 
ofiers murben vom Lanbrath ammelt und 
ihnen kundgemacht, daß mit bem heutigen Tage 
die Kongregation aufböre zu beſtehen und bak ſich 
und bas Sterbezimmer, vornämlich den Dien, bes 
fichtigte. Zröftend ſprach er Hierauf den Knaben 
u, und unterhielt jih bann mit Beatrice, bie 
Daß, mit ſtatten, teodenen Augen zum Vorſchein 
tam. Sie ſchien nicht geneigt, ihm über bie Vor⸗ 
fülle bes gefirigen Tages Rede zu flehen, antmors 
tete überhaupt mur einfilbig, gleichſam midermillig. 

(Fortfegung folgt.) 


Neue Erfindung. Bis jehtwardas Schnei- 
den bes Glaſes nur mit Diamant möglich, und 
mar eine vorzüglich geübte Hand konnte einen rich 

en Schnitt machen. Dem Blafermeifter Legraby 
in Wien if es nad) einer 3öjährigen Profis im 
Diamantenfaſſen gelungen, ein Juftrument zu er- 
finden, mit bem jeber ja jogar jedes Kind 
ohne jebmebe Uebung einen ſicheren unb voll 
lommen gelungenen geraden ober runden Schnitt 


. im Glaſe ausführen Tann, 


Im Sinne bes Zeitgeiſtes. — Er: 
„Mein Fräufein, id) wage es, um Ihre Hanb zu 
bitten.” Sie: „Bebaure jehr, mein Her.” Er: 
Ich Habe wohl zu menig Intereſſe für Sie?" 

: „‚ntereffe genug, aber zu wenig Sapital!* 


Sefelrübte 
Dan bielt mid fleißig zum Beſuche bes 
fonntäglihen Gottesbienfies an, mähr 
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mie geheimen, Dea 
Bei tens und bes Sra 
ten hätten. Nachdem ber offizielle 


fie in Preußen bleiben ober ins Ausland gehen 
wollen; bis bahin if ihnen ber Aufenthalt im 
—— —— Die Nachricht von ber Aufläfung 
es Klo 
der Stadt und Umgebung, hat aber keine ernſte 
Aufregung unter ber latholiſchen Bevölkerung 
hervorgerufen. Die fpäter vor dem Nlojter ver 
jammelte Menge verhielt fi) ruhig. 
efterreid. 

Wien, 5. Auguf. Das Geipenft in ber 
Hofburg, ſchreibt die „Preife,* nimmt nun allmä⸗ 
Lig eine greifbare Beitalt an. Wie man er;ährt, 
it der Mann, welcher in bem Korribor ber Hofs 
burg, ber zu ben Bemädern ber verftorbenen Erzr 
berzogin Sophie führt, bie Role eines Geſpenſtes 
ipielte, ein Burageiftlicher und befinbet ſich gegen» 
märtig in bem Sefuitentolegium zu Kalkeburg bei 
Wien in Verpflegung. Da er befanntlih durch 
einen Bajonnetftih (reip. durch eine Kugel) ver 
mwunbet mwurbe, obwohl bie SHoflreife unb bie 
„Frommen* Blätter es abläugnen wollen. Nun, 
die Geſchichten“ bes P. ziel haben fie auch 
mweggeläugnet | 

Anna Dunzinger, bas Opfer bes P. Gabriel, 
ift ſammt ihrer Mutter mit bem Linzer Paffas 

terbampfer in Wien eingetroffen. Sie mußte 

I auf Anrathen ihrer Protektoren vor ben un« 
abläffigen Inſulten des Linzer ultramontan ges 
finnten Pobels nah Wien flüchten, wo fie, 
wenn fie wieber gan hergeſtellt fein wird, wahr ⸗ 
Iheinlih beim Nähmaſchinenfabrikanten Hrn. Friebe 
länder in Sonbition treten wird, 

Graz, 4. Auguft. Für ben 12, bis 17. 
Auguft ordnet ber Füritbifhof Jwerger im firde 
lichen Verorbnungsblatte ber Didgefe Sedau zwei 
aroße Wallfahrten nach Mariazell für die Grazer 
Säubigen, und andere für die Katholiken Des 
übrigen Lanbestheiles an, Der Zwed ber Walls 
fahrten if, bie Erläfung des Papſies aus feinen 
ichigen Bebrängniffen vom Himmel zu erflchen. 
Die Demonjiration wirb fehr großartig in Szene 
geſetzt. Die Geiftlichkeit iſt —— Dt Tau · 

e Theilnehmer zu gewinnen. rigens bat 
der Klerus ben Auftrag erhalten, nad Beenbis 
gung ber Feierlichkeiten an das bifhöflihe Ordi⸗ 
nariat * erichten, wie viele Katholilen in jeder 
Gemeinde betheiligt find. Es ſcheint, ber ultra ⸗ 
montane Klerus will einmal große Muſterung 
balten über feinen Heerbann und fehen, auf wel 
es Aufgebot er rechnen kann; benn auch aus 
anberen Gegenben wird gleichzeitig von berartigen 
Demonftcationen berichtet. 

Ueber ben Mortarafall in Troppau wird ber 
„N. Fr. Br." aus Troppau, 2. d, gefhrieben: Die 
tieaelitiichen Handeleleute Moles befigen einen 
12t, jährigen Sohn, welcher in einem Weißwaag · 
tengeichäfte praktizierte. Vorgeftern kam ber Knabe 
nicht in bas Geſchäft, unb ba er auch nicht im 
das Elternhaus —— wurden Recherchen 
nad) ihm angefelt, ba ergab ſich nun, daß ber 
Jungling a Veranlaſſung eines Prichtere (man 
nennt allgemein einen hieſigen Ratedheten) in eine 





renb mir unerflärlih war, wozu bem lieben Gott 
das lange Stilfigen, Singen und Prebigthören 
dienen lönne, ba es doch uns Anderen nur Langer 
weile machte. IH trieb’s übrigens in ber Kirche 
wie jeber meines Wlters (10 Jahre), flatterte mit 
dem Gedanken in meinen Robinforaben umber, 
betradhtete mir ſeht andächtig bes Pfarrers Ger 
berbenipiel und ben wechſelnden Faltenwurf feines 
Ranzelrods, lauſchte dem Verhallen feiner Stimme 
in ben Kichengemwölben nad, ergößte mich an ber 
Noth der Schlafenden, ihr anftändiges 

wicht zu behalten, ober, wenn ber Preb 
mal ben Namen Feſu ſprach, an ber ehrerbietigen 
Verneigung ber gefammten Gemeinde, bie einem 
Nehrenteld glich, über melden ber aller 


R. Mar 1. verorbnete: bie ſammtlichen Res 
formirten in ber Rheinpfalz 9 n volltommene 
Religions und Gemifjensfreiheit, und es barf 
ihnen weder in Lehr und Glaubensfachen , von 3 
in freier Ausübung ihres Bottesbienftes ir 
ein Hinberniß in den Weg gelegt ober fie ſonſt 
anf irgend eine Art in ihrem Gewiſſer bejchwert 
werben Sblil. 


Auflöfung des Rebus in Ar. 216. 
Rataftropbe- 


ers verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle im’ 
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olge mütt 
Benda er Elternhaus zurüdgefehtt. 
an N he it 
[3 € * teibt: 
—— Yumale it heute wieber in Bari 


he nehmen und barauf erfi mach 


füht habe, fih vom politifdien Leben zutückzuzie · 
‚= und fein Abgeoronetenmanbat miederzulegen. 
häuslicher Schmerz wirb ihn, wie groß er aud) 


Fein mag, nicht verhindern die Pflichten, welche b 


das Sand ihm auferlegt (11) und bie er über 
nommen bat, bis ans Enbe zu erfüllen.“ 
Italien 

Aus Roms wird neuerbings geſchrieben, daß 
der Rüdtritt Antonellys wieder einmal 
möglich geworden fei, ba derſelbe den allgemalti+ 
gen Heiniten nicht genug finig erſcheine. Der 
Korreipondenz jagt: „Seit einigen Tagen ſpricht 
man bavon, baß die Thon feit lännerer Zeit ber 
fandene Spannung zwifchen Pio Nono und fei- 
nem fonft allmächtigen Rarbinal« Staatsietretär 
nunmehr zu einem Punkte gebiehen fei, daß man 
Füglih von einem ſormlichen Bruce reben könne, 
Se. Eminenz werde vom Stellvertreter Chriſti 
auf Erben nur äußerft Selten empfangen unb auch 
dann noch mit aroßer Kühle behandelt. Wie es 
ſcheint. find jett die Jeſullen Herren der Situg⸗ 
tion, und man darf darauf gefaßt fein, daß fie 
den alten, Linbtich gemorbenen Mann in nidıt 
ferner Zeit zu Schritten brängen, deren Tragweite 
er ſchwerlich meht zu itbeebliden verntag.* 


ei; 

Der durch feine Kriegsbilder in der „Gufrieten 
Zeitung” befannte Schlabtenmaler Auguſt Bed, 
it am 29. Zuli in Thum plöglid veritorben. 
Seine legte Arbeit fiellt eine Szene vom edge 
nöffifhen Schützenfeſt in Züri) bar und war für 
dasjelbe Blatt beitimmt. 

Genf, 5. Auguſt. Es gewinnt on Wahr 
ſceinlichteit, daß die Arbeiten bes Schievsgeridts 
inmerbalb Monatsfrift zu Ende gelangen werben. 

Ameritta. 

PortzauBrince, Ende Juli. Die Anger 
legenheit ber beiden von deutſchen Kriegeſchiffen 
gepfändeten (cin anberer Ausdruck lautet: „ger 
faperten”) haytiſchen Kriegeichiffe iſt infofern 
in ein neues Stadium getreten, als Sr. Schult, 
ber beutiche Konſul dahier, fein Amt nicbergelegt 
und fih mit mehreren beutfdien Aaufleuten zu 





{ 


dahier eröffnet haben, 


— —— Ad rn, — 


Tolmoa. 


Das Beſte und Feinſte, was bis jetzt erfunden wurde zur Wieberheritellung 
der grau und roth gewordenen Haupt: und Barthaare, ſotvie zur ſchnellen Ent: 
fernung ber Schuppen und Gchaltung einer weien Kopſhaut, iſt in iriicher 
Sendung per Flacon & 1 Thlr. wieher eingetroffen bei 
Franz Glaser jun. in Palau. 


4008 


„Der 
8 


eingetroffen und wird bis zur Gröffnung der 
Eitung der Grneralräthe hier bleiben. Dann wirb 
er an ben Urbeiten des Generalraths der Dife 
b Air ge ⸗ 
ben. Es ift nicht richtig, dah ber Prinz bie Mbr 









Reicherath Dr, v. Döllinger u. ſ. w. wurden mit 
Ei urn Magen Die geſchmackvolle 
Dekoration bes großen Feſtſaales im Sturny ſchen 
Gaſthauſe zu Lengborf umb die vorzüglicen Mur 
filvorträge der Braunauer Muſillapelle, die auf 
die gelangen Burfhenlieber folgten, trugen das 
Ittige bei, bie Verſammlung lange vereinigt zu 
altem. — Nacteäglih fei auch noch erwähnt, 
daß bet landwirthſchaſtliche Verein Simba zu 
Ende v, M. zu Kanshofen (bei Braunau) feine 
biesjährige Wanderverſammlung abhielt, bei wel · 
her Gelegenheit bie dortige aroße herrſchaftliche 
Drlonomie befihtigt murbe unb von Hrn. Gene 
ralſekretär Abamt Mäller von Münden unb bem 
Vereinevorftande Hrn. Pfarrer Put zu Miking 
einige interefjante und von unfern Landbwirthen 
recht beachtungswerthe Vorträge gehalten wurde. 

Landshut, 5. Auguſt. Die Leiche bes 
babter ürzlich bei feiner Areetirung entiprungenen 
und in ber ar ertrunfenen Dejerteur vom 1. 
Snfanterieregimente Namfauer wurde in ber Nähe 
der Molifteinerau aufgeſunden. 

Dftbahndienftesnachrichten. Veriet wurden: 
ber GHüterexpebitor % Frhr. v Hiriäberg von 
Gger nab Regensburg, ber Nevifor U. Bopper in 
Manchen als Finnehmer I, Kt, nadı Etraubing, ber 
Ginnehmer E St. W. Möbtus von Straubing nad 
Deggendorl; befördert wurben: zum Gütererpebitor 
in ger ber Finnehmer F. Nöfch im Deggendorf, zu 
Sinipeftionägffiiternten der Gůſertinnehmer Pfunble 
ner in Eger, bie Erpebditionsafſiſtenten W Abt in 
Eger, A. 9. Retchert in Negensburg, ber funkt. Er: 
pebitionsaffiitent 5 Strauß in Welven, gu Nevifo: 
ren die Kevisiondaffiiienten E. Wohler und J. 
Schmidt im Noifions: umd Stontrolburen, 

— Der Forſtamtdaſſiſſent M-Ierembäin Übers 
berg, wurde an das Korfiburenu ber f. Nenierungds 
finanzfanımer bon Oberbayern veriebt. Der geprüfte 
Rechtspraftifant und bermalige Mnionliäfonsintent F 
Diepnld in Landshut wurde aum Merichtsſchreiber 
au Landgerirbte Biarrfirhen ernannt, 

Nachtrag. 

Münden, 5. Auguſt. Man hatte, und 
zwar nicht ohne Grund, in fjüngiter Zeit ange 
nommen, daß Here Staatemimſtet v. Yug zum 
Dinifter des Ueußern werde ernannt werben; 
allein nah Dem, was man in dieſer Beziehung 
jeit einigen Tagen vernimmt, ſcheinen ih Schwie⸗ 
rigleiten ergeben zu baben, in Folge beren ſich 
denn auch Die Ernennung eines Nachfolgers für 





———— — ———— up Jegen,  zugal Jumpn, , — —— —— Jap > a Jap: ah, Jen ——— —— 
Wir bringen Biemit zur Kenntuniß, daß wir heute ein 


Bankgeſchäft 


als Zweigniederlaſſung unſeres in Nürnberg beſteheuden Bankhauſes, bei welchem die 


Milleſdeulſche CrediſBank in Meiningen 


commanditiſtiſch betheiligt iſt, unter der gleichen Firma 
—Bl — 8* — 
x * 
— oc O. 


München, ben 1. Auguſt 1872. 


(31 3975 


Bloch & Co. 
Geſchäfts-Lokalitäten: Promenadeitraße ©, 1. Etage. 
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Brüden und ZTafelwaagen, 
Gewichten, Liter- und Metermanfe. 
Albert Dito «E To. Leipiig. 

























zah 
4672, für bie Klerifalen 1599, für bie Den 
traten 700. 


Sursbericte. 

Nicht voll rinbezablte Aktien. Au® Baner. 

handelsbank 124—, Nürnberger Vereinsbant 119—. 
üb. Bodenfr. 113°, Bayer. Oftbabn 122—, 

@eldforten. Preufi. (riebridsb'or fd 58— bis 
59—, Piftolen fl. 9.41—43, Hollänbifde fl. 1-Städe 
9. 8-55, Dufaten FL 5. 34 —, Dufaten nf 
marco fl. 5. 35-37: -, 20 Franfen-St. fl. 921- 22, 
Sowvereians fl. 11-50—52—, Imperials fL 9.43 bıs 
45—, Dollars in Gold fl. 2. U, —261 


Brankiert, 6. Auguſt. Banknoten 206". 
Bien db Nuguft Bilberaaio 8.40. 


tablbad He sg 
Kurlifte vom 20. Juli Bis 4. HAugufi. 

Frau Kapsreuter, Vräuerspattin von Schar⸗ 
ding; Fr. Züsilia Köppl, ff, Beamtenswittwe und 
Fr · Yoleph. Körber, £. f, Rebnungssffisialsgattin von 
Wien; Fr. Anna Kreisl, Kaufmannswiliwe von ne 
berg in Böhmen, Ir. Louiſe Tröfter, Bräubausbefiherds 
gettin von Wethenbach, Fr. Amal Gerbert von Hore 
nas, Anfpeftorägetiin ber Donaubampfihiffiahrtäges 
jellſchaft mit Sohn und Tochter von Linz, ir Amal, 
Edle von Traun, £& f Dberlieutenantsgatiin vor 
Wien; Te, Kaberhuber, Bräuergwittwe von Vieſſen⸗ 
haufen; Hr, Xaver Still, Schreiner von Steinberg ; 
1. Maria Mader, Privatiere von Metien; Frinm 
Diarie Mofhamer, Privatiere von Kaſſau; fr. KiiTh. 
Bott, Kaufmannögattin bon Linz; Frin. Kath. Hohen: 
enger, Kaufmannstocter von Hengeröberg; fr. Ther. 
Bauer, Wirkbsgattin von Engertäham ; Yr. Katharina 
Sienert, Eehrerögattin von Gafferiteiten; Ant. Kager⸗ 
buber, Bauersfohn von Wolfsdorſ, Lg. Landau a/}.; 
Inf. Rofina Hölzisberger. Schneiderstedhter bon Alden- 
bad; Sr. Maid. Sempuy, Hotellerägattiin bon Wien; 
Fr, (liie Brandl, Maurermeiftersgattin von Aels; 
Ar: Theres Bogner, Stationstommandantensaattin von 
Obernell; Fr. Marla Dettl, Schneibermeiiterägattin 
von Thnrnau; Hr, Aut Grubmüller, Poſamentierer 
von Wlattling: Anir. Seress. Ammer, Bauerstodter 
von Dieitenbad; bei Yandshut; Hr. Scolmiobsfu mit 
Ghattin, Zodhter und Dienerihaft, Diretor ber Fol. 
Borzellanmanniaftır Nymphenburg; jr. Kath. Eller, 
Birbsgatlin von Straßwalchen. 

Anm: Der Schlui der Babdefaifon ih Mille 
Ihr. med, Waltl 











, Gegen jolide Wechſel liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Wo? fagt die Erped. 
v8, Bl. 1099 


3 + Begen Ummng verkaufte 

— * 7 Dftav: Qners 

-LS® or piano neun zu Yo fi, 

3 tete rin © Oktavı Quer: 

piano überjeitig zu 210 fl. Alte Quer: 

viano erben in Tauſch dagegen ange 
nommen. Dielelben empfiehli mit 

Hochachtung 


C, Raaser, 
lool (6) Fiſchergafſe 194. 
Kohlenſauere Eifenbäder. 


Von den befannten Spezies zu Fobs 
Ienfaueren GFifenbädern, einent ehenfo 
billigen, als audgesichneten Surrogat 
fräftigiter, _natürlihfter Quellen, mie 





Phrmont, Steben x- x, mas durch bie 
günftigften Zeugniſſe befest werden fann, 
bält Yager für diefe Gaiton. 


2411 (15m) Fr. Glaser jun, 






neuefter Gonftzuctiom, (3) 3545 


Digit by G 













— — —— 


Bub, mu. eu 2 


Bekanntmachung. 


Wege der Hiffsvoljtretung veriteigere Ich 
im son rontag den 12. 1. Wis. Bormitiags 10 Uhr 
* Gofr * * 358* Joſef Moſſer zu Kaining, K Landgerichts 
R———— eine Kuh gegen ſofornge Baarzahlung 
Valdtirchen, den 5. Auguſt 1872. 

4010 > J. Witling, t. Gherichtenollzieher. 

Vorläufige Anzeige. 
J. Appel, 
trifft zur Herbjtbult in Paſſau ein, und wohnt wie ge: 
wöhnlich, im Hotel zum Mohren bei Herrn Spahn. 


— || — ——— I, em 
I; !!Unter Garantie!!! 2 
ilt in Firzefter Zeit gründlih: Rheumatisnus, Bleichfucht, Lchwä 
Magen: und geheime Leiden. JF 
ni 


DE !!! Zaufende geheilt!!! 


Dr. Schincke. 


Patienten ſowie allen Leibenden zur Nachricht, dab ich 
Diendtag den 12, und 13, ds. Mis, 
@tern* zu Banam zu ſprechen bit. (1) 4012 


REED Dr. Schincke. 
h Bei herannahender Sudzeit erlaubt ſich der Unter: 
zeichnete feine Bierwerkel, jowie die Gummi-Bierichläudje 
in I — —— zu bringen. 
afelbjt wird ein kräftige in bi 
— räftiger Junge in die Lehre 


Frcyung. 
entlih am ben 











BE Meinen vielen 


Montag und 
im „Bnjthaufe — 


L. Blumhuber, 
Meifinanießer, eigenem Hauſe, obere 
Sandgaie Mr, 107. 


Bekanntmachun 


* 
Der Unterfertigte zeigt hiemit ar, daß bei ng Kapitalien, als: 
2u08 2ma[ 2000, 2500 und 50007l., angemeldet und felbeftündlid; auszus 
eihen find. Hiebei wird bemerkt. daß nur folde Geſuche, welcht er weber die erite 
Hhpotbet beftellen, ober im erften Drittel ber Selbftwertösermittlung Sicherheit 
biefikt au bieten vermögen, berüdfichtigt Werden fünnen 
un Weiters diene zur Wiffenichaft, baß id bei Bermittlungen von Banffapi: 
Enträctung re ir m Umgang nebme und ſolche nur gegen 
en um arauslagen, ober «ner nach Ueberei 5 
gelprodenen Vergütung. vermittle. — an 
Aldendach, Im Auguft 1972, 


3767 (3) 





(a) 4013 
Huber, Commijfionär. 


Ein Gefhäfts- und Zinshaus 


in einer ber verfebrreichiten Stäbte Bayerns (Rnotenpunft mehrerer Eiimbahnen) 
Äft imegen ganz beionberer ‘Yamilienverhäftnifle genen äufferft geringe — 
eier ug F hältnife gen Herft geringe Anzahlung 

Doſſelbe, welches nachweiabar jährlich gegentwärtig eine Rente von 7- 8%, 
abwirit, die noch bedeutend erhöht werden fatın, At ehr folib gebaut, in Mitte 
ber Stadt auf frequenteiter Strafe gelegen und wegen feiner pradtvollen Page 
für jedes Geſchaͤſt peelanet. Es ruht hierauf als einzige Öüpoibef ein Annn— 
tätenfapttal unb wird einem foliden Stäufer auf Wunſch ber größte Theil bes 
Kauffhillingsreftes gegen Versintung Iegen gelajlen. 

Näheres auf portofrele Anfragen T q 6 

Toegoer, RNotatiatsbuchhalter 

3362 (2) 5 Roienheim. ö 





Einladung. 


Mit obrigkelificer Bewilligung geben bie Befiher bes 






(AN Bräubaujes zum „Amthof* in —— Regen, am 
77) Montag ben 18. und Dirnstag den 20, Auguſt 


ein freies 


N. Scheibeufdießer 


— 
mit folgenden Beſtent 


a) Haupt: bh) Gi: 
I Beft 8 Gulden mit feibener Fahne, 5 Bet - Bulden mit feidener Fahne, 
SFT FE FE —— 
4 4 2 


c) eine Ehrentabne mit 3 fl, d) eine Weitfahne mit 2 fl, ©) eine Fahne für bie 
meisten Weihſchũße. 
Die Einlage beträgt für 4 Stehihüfie je auf dem Hauple unb Güde 
à ik.=3ifl. 12 tr. 


Standgebühr 1 fl. — fr. 

Summa fl. 12 fr. 
Im Ganzen tönnen 130 ſtaufſchũße, & 6 Pr., neichoffen werben. Die Ent: 
ſernung beträgt 130 Schritte, die Größe des Schwarzen 12". Alles Uebrige bes 


fagt das Stanbprotofoll. 
Die Beſtgeber. 


Für vorzügliche Bedienung forgen 
Dankes-Erllaltung- 


4014 
Für bie jo liebevolle und zablreiche Theilnahme 
bei bem Peihenbegängnifte und Anwohnung beim 
Zrauergottesdienite unferö innigftgeliebten (Halten, 
#* Sohn, Bruders, Onkels und Schwagers, 


Herrn Joſef Müller, 


Bücher md Gräuer, 


ſpreche ich im Namen der ſammtlichen Hinterbliebenen 

den beralichiten Danf mus, mit ber Bilte, des jelig 

Verblichenen im frontmen Gchete zu nebenfen. 
Imwiefet, den 7. Auguft 1872. 


Die tieftranernde Gattin: 
Barbara Müller. 


Eigentbunt, Trad und Terſag ber F.W. Repplerihen Vuchbrutkerel. 





iſt bem Beſuche jeden Tag von früg 


16 Entrs ü Perſon 12 kr., für 


— 





Das Anatomische Wise 


be 
A. B. Weydowetz 
aufgeftelt im Saale des ku N 
Therefienftraße, 


sum weißen Lamm, 


8 Uhr bis Abends 9 Uhr gedifnet. 
Militär ohne Eharge 6 hr. (Aa) 


% Für die Herren Schubmacher! 
Duffinger’fche Aanz-Urichfe 


3% PR Tiefe Wichſe, welche zur Seit die befte it, da fie mit ihren nach⸗ 


tigen 
ts fohlenfchwarzen Glanz 
75° Handlung su haben. 


eititoffen bas Feder erweicht und einen ebenjo ichönen 
nad furzem Bürfien erieugt, iſt im jeber 


(108) 3906 


FERERRERRERRRLERENEE 


















Allen werben Freunden und 4 
”, Bekannten, bei welchen wir uns J 
» nicht mehr perfönlich beabſchicden J 
# tonnten, wünfden bet ihrer Ab⸗ $ 
%, reife nah Dlünden ein 
, herzliches Cebewohl > 
> mit ber Bitte um freundliches An 4 
R benten. ; 


a 4017 
2 5566:4 


Jos. Roninger, 
Zugführer mit jfran. 
Zunge Leute 


finden guten Verdienft durch den Abſat 
bon Zeitſchriften > Bildern bei 


. Deiters 
Buch⸗ und Kunſthandlung 
4018 in Pafjan. 
Km —— ſtedt zum Berfaufe 
um B fl. orf.d. Em. 6) 3099 


Ein Megenfhirm iſt auf 
ber Innbrüde abhanden ges 
fommen. Dian bittet benielben 

R in ber Exp. d. Bl. abzugeben. 
2500 Siũd Schindeln 
werben billig verfauft. D. Ue. (2) 3995 

Im chemal. Mitterreltet ſchen Daufe 
iſt auf Ziel Mllerheiligen eine Wohnung 
su vermiethen. 
4020 Ed. F. Pesch!. 

Ein ältliher Herr fucht auf Allerbeis 
Ugen eine (womäglih unmeublirte) 
MWohuung mit Zimmer und Stabinet 
oder einem aber größern Zimmer allein. 


Hierauf reflefttrende Bermietber — — 
wm, 


ihre Abrefie unter ber Chiffre: 

in der Exp. d. WM. abzugeben. 4021 
Stadtapoldeke Pallau. 

Dr, Sondner's Augenwasser ü 3ükr. 
do. Sauerstoffwasser ü 21 kr. 

42% DB. Leibendinger. 


Bekanntmachung. 





Auf der Innlände, hinter ber en 

brüde, find S@ Mlafter ausgetrodnetes 

Hola Mafterweife zu verfaufen. (a)4023 

Klügel, Pianine, 

Zafel : Quer: Diano, 

Darmonium (neueſte 

— Gonitrmftion) find vor⸗ 

rathig. Alte Inſtrumente werben im 
Tauſch angenommen. 

Johann Kaneider, 

4024 (1) Bl. Geiſtgaſſe Nr. 369. 


Nervenkranke 
Jerhalten die Hichtigſten, berubigend: 
Item Aufſchluſſe über ihr Leiden, 
ſowie über das einyig richtige Heil⸗ 
verſahren deſſelben in den gamı 
nen und mit dem Motto: einfacı 
und wahr erfchienenen Schriften: 
Der Nervenkranke und deffen 
zuverlãßige Heilung. 
Mittheilung ber nenteften Beobach 
tungen und Erfahrungen über bie 
vollftändige Beſtitigung aller Ner- 
venũbel und daber ———— 
Leiden, von Dr. A. Friſch. 
Vreis 18 fr, 
Borrätbig in MR. MWalbbaner’s 
Buchhandlung unb Vuftet'ſchen 
A Buchhandlung in Baifnı, 


Al Ein Familiengemälbe. 


Sonntag den 11. Auguft I. 33. 
friert dev Veteranens und Krieger:Verein 
Engertäham fein 


erſtes Jahresfeſt, 


wozu freundlichſt einladet 
Die Vorstandschaft. 


(b) 3905 


Re allen Buchhandlungen in au 
aber; 
Rupert von Gutened 
ober 


Der wahre Edelmann. 
Fur Alle, vor 
süglih für die llebe Jugend neu darge 
ftellt von Andr. Glasbaufer, Goope 
rator In St Johannebtircheu. 2629 (121) 
Zweite Auflage 
Preis 12 Pr. 


— Die heurige Grmmmets@rmte meiner 





A| Mieie in der Rofenau ift im Ganzen 


ober gelheilt zu verpachten. 
1026 Ed. F. Peschl. 


Ein ganz gut erhaltenes Kinder: 
wägerl tft zu verfaufen. Das Mebr. 

In der Innſtadt ift eine Wobnung 
mit 2 Zimmern, Alfofen, Küche, Magd: 
tammer nchjt allen Beguemlichtelten auf 
Allerheiligen zu vermietben. Näheres bei 
4028 (a} Haas, Goldarbeiter. 


Für Pferde-Beſitzer. 
Reflitutions=finidum, 
fidyeres Mittel bei Flufgallen, Sehnen: 
Entzündungen, forte bei Streu und 
sFeilellähme, fhükt vor dem Steifwerden 
unb verleiht den erden bei fortwähren: 
bem Gebraudye bejondere Auäbauer und 
Veiftungsfähigkeit, empfiehlt bie Flafhe* 

nebit Mebraudd:Amweilung au 36 fr, 
A. Weeber’s Apothele 
410% in S dmwabin bei Münden. 
Depot in Paſſau bei 
Franz Glaser jun. 


Gewerbe-Berin. 

Heute Abends 8 Uhr Verfammlung 
im Vereinslofal. — Die HH. Mitglieber 
ber Reiſeſparkaſſe für die Wiener 
Unsftellumg merden erſucht, ſich 
behufs Beſchlußſaſſung über die zindliche 
Unlage der geſammelten Gelder zahlreich 
einfinden zu wollen. — Aufnahmen in 
diefe Caſſe finden noch jeberzeit ftatt. 


Bom Lehrlingsvermitllungs⸗ Ausſchuß 
des Gewerberereſns werben geſucht: ein 
Lehrling für das Tiſchler⸗ und ein Lehr: 
ling für das Drerlergeiverbe Anerbicten 
wollen an ben lUnterzeicäneten gerichtet 
werben Der LVerwaltungsrath. 


. Innftadt-Wanderer. 
Heute Donnerdtag zum Kreug. D. 9. 


Familien · Vachrichlen. 
Stadtpfarrei-. 
Geftorben am 2. d.: Job. Köck, Klei der⸗ 
bänbiersföhnhen, 11 Wochen alt. 
Alyftabtpfarrei. 
Getraut am 4. b.: Michael Pipp, Haf- 
nergeiell don Iz. mit Igir. Anna 
Moler, Biftunlienhändlerötochter dahler. 


Bilshofener Schranne 


bom 7. Huguit. 
41% oem piNerelhaser 


Verlauf D»H.| 2657 
Na 0 DH. 





Hödfter Preis 2434 —-1-[- 

Iittlerer „. . J24 6114130] 

Niederfter > das 

Gefallen . 

Geitienen . . _ 
Wärmegrad der Donau IT. 

Veranworttiärt Wevatıene: B, Molendo, 
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\ ‚oogle 











ur eg 


alfauer Zeitung, 





Dickes Blatt erſcheint täglich und Kolben jäbrkig 4 fl., wierreijäßtlid) 1 fi. mb meuatfih ZU fr. portofrer in ganz Bayern. Beleilumgen werben answärtk Sei allen k. Goß 
&mtern, Poflerpebitionen umb Boflboten, kier im ber Weriagderpebition, Rolenfraie Nr. 461, angenommen. Sjerationäpreis Hır bie dipaltige Perlizeile ober deren Haum 3 I? 





Ne 318. 
Die Feltrede Dr. v. Döllinger's am 
1. Auguft 1872. 

_ _ (Bortfegung.) , 

Don ürftengunft oder Ungunft waren bie 
ialienifhen Univerfitäten lange unabhängig. Cs 
waren bie Stäbte, welche, dutch Bolopnas Bei 


ipiel gelodt, ganze Schulen ober einzelne beliebte 


Gelehrte an fich zogen, und von Siena wird br 
zeugt, daß es Werber ausfanbte, um Stubirenbe 
Re neuerrichteten Schule von nah und fern ber» 
iguloden. Die Verfaſſung war ganz bemofratiich, 
Die Stubenten bildeten bie Körperſchaft unb 
wählten bie Vorgejeßten. Um eine autoritäre 
Stellung in Staat unb Kirche einzunehmen, wie 
fie bie engliſchen und manchmal bie franzöftichen 
und beutjchen Univerfitäten bejefjen hatten, bazu 
hatten bie italienifchen Univerfitäten eine zu lockere 
Drganifation, And) bie ganze italienifche Literatur 
von Dante durch brei Jahrhunderte bat ſich zum 
größten Theil außerhalb und —*26* von den 
Univerfitäten entwidelt. Zu den anfänglichen Bro- 
feffuren bes Nirchenrechtes, Bivilrehtes und ber 
Medizin famen noch bie Aftronomie oder Aſtrolo ⸗ 
gie, Ahetorik und Vhilofophie Dr Die gewöhn- 
lich nur für kurze Zeit berufenen Lehrer wechielten 
oft, e8 mar ein fietes Wanderleben. Die Ange 
fehenften ber Proſeſſoren waren bie Juriſten, 
zugleih auch, wegen ihres Nathes in öffentlichen 
Dingen, bie bejtbejolbeten. Die Blüthe einer ita- 
lienifchen Univerfität war mitımter ſehr flüchtig. 
Schon Klemens VIL verwandte 1528 bie Ein 
fünfte ber von Leo X, mit 88 ber berühmteften 
Gelehrten organifirten Sapienza zu andern Jweden 
und bie kurzen Tage des Glanzes waren für 
immer ber römischen Hochſchule entſchwunden. 
Es läßt ſich fagen, daß bie italienischen Univer 
ſitäten größeren Einfluß auf Deutſchland übten, 
als auf bie eigene Heimat. 
Man ſah bort in den von ben Stubirenden 
p ſehr en Profefjoren nicht die Priefter 
er Wiſſenſchaft, ſondern nur praftifche, Anberen 
unb vor Allem fich jelbit nügende Männer, welche 
für baares Gelb Jüngere zu Herzten unb Ge 
ſchaftsmenſchen bildeten und zeigten, wie man De 
bilamente biktiren unb Projeſſe gewinnen Ierne. 
Schwerlid läßt fi, jelbt mehrere Jahrhun⸗ 
berte zufammengenommen, bei ihnen ein weſent · 
licher Fortfchritt, eine wiſſenſchaftliche, neuentdedte 
Wahrheit nachweiſen. Die treue Hingebung eines 
ganzen Lebens an den Beruf und an bas Wohl 
einer Rörperfchaft fehlte pänzlih und ein genius 
loci,*) wie 5. B. in Orforb, fonnte ſich in Fialien 
nicht gut bilden — und gleihmwohl ift nicht zu 
läugnen, daß Bologna in viel höherem Grabe als 
Paris auf bie Geidide von Europa eingewirkt 
*) Eine geiftige Lofalfärbung. 





Wer? 
(Bortietung,) 

Unbemertt, ba nody immer bie größte Ber: 
wirtung im Hauſe Gerichte, jchlüpfte Nachmittags 
ein junges Mädchen hinein unb graben Wegs 
zum Sterbezimmer. Athemlos legte es bie zitternde 
Heine Hand auf bie Klinke. Diefe gab nicht nad 
— bie Thlir war verriegelt. In berjelben befand 
fi jeboh zur Erleuchtung des bunkelen Flurs 
ein Glasfenfier. Die innen befindliche Gardine war 
ein wenig verfchoben und geftattete ben Einblid. 
Am Screibtiih bejdäftigte Jemand fi eifrig. 
„Here Buchhalter vom Molfenttein!* rief fie im 
ber Ueberraigung ummilltüclich 

Er zuckte nervös zufammen. „Sie — fräw 
lein Eäcilie — ſchon ba? Gottlob! aber warum 
kommen Sie nicht herein?” Sie ſuchte abermals 
k Öffnen umb er trat nun haſtig zur Thür. „Wahr 

aftig verriegelt! Ich weiß gar micht, wo mir der 
Kopf ſteht, was ich eigentlich thue und treibe, 
IK molte übrigens mur nachſehen, ob ſich viel- 
leicht einige in die Kaffe gehörige Liften, Hefte, 
Notizen und jo weiter bier in diefem Schreibtifche 
befänben. Denn biefer wird, mie überhaupt bie 
ganze Verlaſſenſchaft. vom Gericht ** werben.“ 

Sie achtete nicht auf feine ärung, ſon · 
bern vermeilte mil gefalteten Handen auf ber 
Schwelle. Thräne 4 Thräne zann lautlos aus 


Freitag, 9. Auguſt 1872, 


bat. Es war bie Erziehungeftätte der verbünbeten 
— Großmãchte, welche jo lange alle Se 
enstreife beherrſchten und auch jet, wenngleich 
erjchüttert oder zurüdgebrängt, body keines wege 
enttbront find — Zivilrecht und kanoniſches Recht. 

Die Wirkungen biefer Großmächte brangen 
tiefer ein umb reichten höher, als die der Parıjer 
Scolafiit; römiſches und kanoniſches Recht un. 
terügten fi) gegenfeitig. In Bologna vollzog 
fih die Durbbrinaung bes Kirchenrechtes mit rör 
miſchen Nechtövorjiellungen, unb bie Begründer 
ber Weltherrichaft, bie Geſetzgeber ber Chrifienheit, 
Alerander UI., Innozenz III. und IV. und Andere 
waren Vehrer oder Bönlinge jener Schule. 

Wir Deutichen find wirtlid ein ganz eigen⸗ 
er feinem anderen zu vergleichendes Volk. 
Auch darin find wir es, daß wir, an Zahl jebes 
anbere Aulturvolf übertreffend, an geiftigen Anlagen 
fo rei als irgend Eines, dennoch — id will 
nit jagen, wie lange — uns willig unter bie 
ariftige Vormundſchaft ber Staliener und Fran ⸗ 
zofen geftelt haben und mit einem Aufwande an 
Zeit und Kraft an ber Verbreitung fremder Er 
jeugniffe und frember Macht gearbeitet haben — 
mit einer Ausdauer und Kraft, bie, auf unfere 
eigene Entwidlung verwendet, der ganzen Ger 
ſchichte unferes Volles eine glüdiihere Wendung 
gegeben haben würde, 

Doch mir find unter ben Wöllern basjenige, 
bem bie Beftimmung zugefallen ift, alle Bildungs 
ftoffe und Kulturzuftände in uns aufzunehmen und 
zu verwertben ; jo konnten wir am wenipften nepen 
zwei Völker uns abiperren, mit benen wir aus 
gleiden Wurzeln entftanden und in mannigfadher 

hrung geblieben find. Die Pariſer Univer ⸗ 
fität hat für bie Verb 
Sprade, Kultur und Literatur in Stalien unb 
noch mehr in Deutihland am meiften nemirkt. 
Der Deutſche, ber in ber Heimath noch feine 
Hochſchule fand, wanderte nad; Paris und bradite 
franzöftjches Weſen zurüd, weldes um fo leichter 
bei uns eindrang, als in ben Kämpfen mit bem 
Papſtihum und in ben Bürgerkriegen viel beut- 
ſche Kraft vergeubet und beutihe Bildung ger 
nidt mworben war, Deutfche Dichter entlchnten 
ferner ihren Stoff ben jranzöfifchen Sagenkreijen, 
und bie beutfhe Theologie und der Klerus fanden 
unter dem Einfluſſe ber Barifer Scholaſtik. 

Andererfeits gewannen bie Juriſten, zu Bor 
logna gebilbet, den Geiſt der Kater mit ber uns 
glüdlihen Worftellung, daß biefe die Nadhfolger 
ber römiſchen Imperatoren feien. Der verlodenbe 
Abjolutismus des römischen Kaiſertechtes, bie ber 
queme Borfiellung, daß, was der Kaiſer wolle, 
Geſetz, er ſelbſt aber über bem Gefehe fei, fand 
leicht Eingang; das deutſche Gewoöhnheitsrecht 


ben großen blauen Kinberaugen, bie von dem ver⸗ 
ſchobenen Bettſchitm auf ben leeren Play wander ⸗ 
ten, auf dem das Lager geflanden hatte, dann 
bas ganze Zimmer überflogen. Außer diefem leeren 
Fleden und einer gewilfen Unoronung war noch 
Ales wie fonit hier und doch Hatte fi während 
ihrer Turzen Abweſenheit jo Wieles veränbert. 
„Wo ift er 2” flüfterte fie. „Draußen, in ber Bor 
laube — glaube ih wenigftens.“ 

Sie war ſchon davon geeilt und ſtieß an 
der tthür auf den alten Hausknecht. Sein 
Ausruf führte Mine und bie Knaben herbei Auch 
Beatrice erjchien, Gäcilie umarmte fie weinend. 
„Es ift ja nicht möglich, lann, muß nur eine Ber 
täubung, ein Scheintob fein! Der Gebanke richtete 
mid auf, als mich bier auf dem Bahnhofe bie 
Nachticht mie ein Bligitrahl traf. Denn — Herr 
Ehgers —* 

Sie zögerte «in wenig mit ber Ausſprache 
bes Namens und ein leihtes Roth os über ihr 
Geſicht, welches auf Beatricens Antlig Wiber- 
ſchein zu finden ſchien. „Denn Ehgers ließ mir 
nur telentophiren, es ſei ein Unfall gefähehen, ber 
meine Anweſenheit mwünidhenswertb made; bie 
Mitiheilung finde mit Deiner —— ſtatt. 
Natürlich dachte ich zuerſt an ein Erkranlen bes 
Vaters — ſonſt hätte ja do er — Aber Iht 
fahrt nicht mehr fort mit den Hettungsverfuchen?“ 
— „Der Medizinalrath meinte au, wie Dr. Hel- 





reitung ber framzöfijchen | ſ 





Romans. 


murbe nah römlichen Prinzipien umgeſtaltet, beut- 
Ihe Biihöfe nannten ben Raifer das lebendige 
Geſet auf Erben — ein bisher deutſchen Obren 
fremder Klang. Die Päpfte rn gleiches 
Streben, dem römifhen Rechte bie Oberhand zu 
verſchaffen, und zuletzt war es nicht mehr bas 
machtlofe Kaiſerthum, fonbern bas territoriale 
Fürfientbum, welches den Gewinn bavontrug und 
mit Hilfe ber römischen Rechteprinzipien ben Voll» 
befit der lanbesherrlichen Gewalt erlangte, Dem 
Beitalter fehlte der hiſtoriſche Sinn, bie Fritifche 
Foiſchung; abſichtliche Fälſchungen wechſeln mit 
unabfichtlichen Mythen, Autoritäten ſreten an die 
Stele der geiftigen Arbeit. Nach ber erſten Hälfte 
bes vierzehnten Yabrbunberts treten bie deuiſchen 
Univerfitäten in bie Geihichte ein. Die auslänbis 
Shen Untverfitäten waren nicht gefüiftet, von Vor 
fogna, Orforb u. a. läßt fich fein beſtimmter 
Anfang nachweiſen; das Gegentheil geſchah in 
Deutſchland durch geiſtliche und weltliche Frürften 
ober burh Stäbte, wie Erfurt, Köln, Altborf. 
Prag machte 1848 ben Anfang, aber jeine Blüthe 
mwährte nur Burze Zeit, es irug bem Steim bes 
Verfalles an fi, ben bis heute unanegeglichenen 
Antogoniemus zwiſchen Tſchechen und Deutfchen, 
den die Hochſchule nicht zu überwinden vermochte. 
1409 wanberte ein Drittel der 11,000 Stupiren» 
ben von Prag aus. Wien, Heidelberg, Köln, Er 
furt, vorwiegend Kirchliche Anſtalten unb mit 
firhlihen Mitteln botirt, entſtanden noch vor Ende 
bes 14. Jahrhunderts. Das Kirchentecht herrſchte 
bier vor, römifches Recht fiubirte man noch immer 
in Italien, Als Ende des viergehnten Jahrhunderts 
bas Berberben ber Kirche eine große reformar 
torische Bewegung hervorrief, wurden die Hoch⸗ 
Aulen zuerit die Organe berfelben. Die Män- 
ner ber Wiſſenſchaft gewannen zum erfienmale 
biftorifche Bedeutung. Ihre Erörterungen führten 
ur —— bes Verhaltniſſes von Kirche 
unb Staat; Jo famen jene Rongrefle der abend« 
länbiihen Ghriftenheit zu Stande, wo Wiſſenſchaft 
mehr galt als hierarchiſche Hohlheit, wo Alle ſich 
zar Lehre von der Unterwerfung bes Papftıs uns 
ter bas Konzil befannten. Die Hoffnung auf eine 
Reform ber Kirche von Smnen heraus fcheiterte 
jebod) bamals am Abfalle Friedrich's IIL, der fi 
ber römijchen Kurie verfauft hatte umb ber zugleich 
um erfienmale an ber Wiener Hochſchule das 
ifpiel gab, wie ein Monarch zu verfahren habe, 
um eine Univerfität mürbe zu machen, 
Als er die Profefjoren aufforberte, fich vom 
Bafeler Konzil Ioszufogen, weigerten fie fi; er 
brohte mit Aufhebung bee Beſoldungen — ba 


fügten fie fi 
nn qu ſeit) 








wig, Alles ſei umſonſt,“ war bie mehrſtimmige 
Antwort. 

Wieder rannen heiße Thränen aus ihren 
Augen, ohne daß jedod ein Schluchzen laut wurbe. 
„Unb bennod — bennod lann Gott ihn uns 
zurüd geben — wird ihn uns zurüdgeben!* rief 
fie mit einer AZuverfiht, bie in ihrer vertrauen« 
ben Weiſe etwas unmwiberftehlich Heberzeugenbes hatte, 
unb ihre Quböre:, ſelbſt Beatrice mit neuer Hoffe 
nung erfüllte. „Ih bin Schuld an bem Unglüd 
—in meiner Anweſenheit wäre es nicht gefchehen. 
Aber Bott kann mich nicht jo Kart firafen wollen, 
er wird ihm uns wiebergeben. Meint Ahr bie 
Zeit der Wunder fei vorüber? Noch geſchehen 
täglich, ja ſtundlich bie größten, heiligen. D 
tet nur, Rinder betet! Oft find Sebtote nad) vie 
fen Stunden wieder erwacht!” Sie ſprach in einer 
Art Begeifterung, in ber Elſtaſe des Schmerzes, 
ber Liebe umb bes Gottverteauene. Mine ftich einen 
Schrei aus. Vor ber Thür bes Sterbezimmers 
war ein blaffes, verftörtes Antlig aufgetaucht, das 
fie im Zwielicht micht fogleih erkannte, „Der 
Herr Buchhalter” ftotterte fie dann. 

Er trat in ben neräumigen Flur. „Ja, laſ⸗ 
fet uns beten, meine Lieben! haben wir bas, 
in fünblicher Herftreutheit und teogiger Verſlodt ⸗ 
beit, verfäumt.* Er Iniete nieder — bie beiben 
Dienfiboten waren im Begriff, ihm zu folgen -— 
auch nad) einigem Zögern die Kinder bes Haufen 
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Bringen 

ben im höchſter Aufregung zu Bette. 
— ihm, daß er in vergangener 
Ichredlige Erieinung nehabt, melde 
et ben ewigen Qualen ber Hölle beſch 











[N 
Zuge wieder komme. Der Rurfürft verbarg fi 
an diefem Tage im Schlafjimmer bes Prinzen 
uab als bie Erjheinung wieder fam, padte Auguft 
hiefelbe und warf fie zum Fenſter hinaus. Der 
Geift war Pater Hugo, ein Freund bes damali» 
gen Burageifilihen. So fteht auf Seite 299 bes 
nenannten Merkes und ann angejichts ber im 
Sabre 1852 in Defterreidy noch ſttenge geübten 
enſur faum eine Erfindung fein. (Nach 
der „Deutihen Zeitung” wäre bie neuefte Geifter» 
geſchichte in ber Hofburg, troß Bajonerftih und 
Kalloburg, doch eine Wiener Steiziilüge. D. R.) 
Markt Zeuln, Anfangs Auguft. Ein Monat 

ift nun verfiricen, feit ber Pater Marti aus Nor 
genehurg dem Ort Zeuln den Rüden lehrte; es 
wurde ihm ein chrender Rachtuf von ben ftom- 
men Männern in Markt Zeuln gemibmet, ber 
mit dem Wunſche ſchloß, ber Pater möchte recht 
bald in die Mitte feiner Verehrer zurlidichren, 
um felh zu ſchen, welche gute Früchte feine Aus 
faat gebracht. Der Pater wird daum wieder ⸗ 
lehren; aber bie Früchte bleiben nicht ans. Schon 
in ben erften Tagen feiner Abmefenheit fah man 
von ben tm Nachruf unterzelchneten Mitgliedern 
Eines wuthend im Wirthehaufe und auf ber 
Straße berumtaumelm und feine Mitmenfchen bes 
ſchimpfeñn. Zwei Söhne aus ben „chritlichften“ 
milien, bie um feinen Preis einen Vortrag ver» 
Aumt hätten, machten ihren gefammelten religiöfen 
Serminifjen und Ckfühlen dadurch Luft, daß fte 
rechtlich denkende Männer ohne jede Veranlaflung 
mit Schimpfworten und groben Beleidigungen 
traftirten, was fie alabann, ber eine mit 8 A. 30 Er., 
der andere mit 5 fl. Strafe zu Gunften ber 
Armentaſſe buhen mußten. Es wird fo, wie's 
Fcheint, ber Fromme Wunſch unſeres Deren Pfar⸗ 

} rers Dörfer erfüllt. Diefer Herr ſprach ſich bei 
) Gelegenheit der Rechnungsablage fir die Armen 













ſchreibt Munchen, daß der Au 
f | qreibi aus Munchen, baß 


Korreipondent ber „Augsb. Ab 


würdigen Herren v. O ſtermeyer 
Dr. Strobl, das Jeſultengeſet bett., ohne Erfolg 
geblieben fet, da nicht Eine zuftlenmende Erklärung 
erfolgte. Mir mühen biefer Behauptung im In ⸗ 
tereffe ber biftoriichen Wahrheit widerſprechen. 
Die in Anebach erfcheinende „Fränkiche Zeitung” 
ichrieb unterm 9. Zult fon: „Drei Beiftliche 
aus Münden Haben, bem Jeſuitengeſete Ju tro- 
ten, ihre Mitbrüber aufgefordert, fih fammt und 
fonders als eine den Sehuiten verwandte Kongrer 

tion zu erflären. Der Pfarrer von Ertertshofen 

tte nichts Eiligeres zu thun, als dieſer Auffıre 
—— Folge au leiſten. Wir finden dieſen Trotz 
lãcherlich u. j. w* Die —— 
bes Pfarrers Grobl von Erkertohoſen (bei Eich⸗ 
Rätt) haben wir ſelbſt im „Wollsboten“ geleſen, 
und fie Hand in mehreren Blättern bieier Partei. 
BE bie brei Münchener Herren ebenio pfeifen, 
wie Hr. Gröbl, banı muß es ein bühjdhee 
Quartett abieten. Gröbl ift ber Gründer des 
Bauernvereins Erfertshofen umb hat als Vorftanb 
deſſelben bereits einen ſolchen Eifer entmidelt, 
daß ihm fogar von Seite feines Ordinariats Ver 
marnungen zugegangen find. ya unjerer Gegend 
find Gröbels Thaten befannt, und es fanb ſich 
bisher Niemand, der bie Herren aus Münden 
beneibet hätte, ob ihrer Ramerabidaft in Er 
fertshofen. 

Etutigart, 7. Auquſt. Die hieſigen Bläter 
theilen das Programm für die Inipeltionsreife 
bes Aronprinzen des deufichen Neichs mit. Der 
jelbe trifft am 15. Auguft in Friebrihshafen ein 
und reift mit dem König Karl nad Stuttgart, 
tommt daſelbſt am Abend um 9 Uhe an, wo er 
durch bie Bürgerſchaft Fiitlicd empfangen wird. 
Am 16 Auguſt findet bie Inſpeltion der Stutt- 
garter Garniſon und Nachmittags Galadiner im 
Schloſſe Wilhelma flat. Abends wird ber Stabt- 
garten auf ſtädtiſche Koſten beleuchtet. Am 17. 
Auguit infpigirt der Kronprinz die Garniſon von 
Ludwigsburg, flattet Abenbs dem Fürſten Hoben- 
lohe zu Langenburg einen Beſuch ab unb inipi» 
zirt hierauf am Montag bie Barnifon zu Ulm 

Berlin, 6. Hugut. Die „Nationalzeitung“ 
meldet, daß zu den unter bem Borfige bes Kultus⸗ 
miniflers ftattgchabten Kirchenrechtlichen Beratbun« 
gen ber aus dem Streite Badens mit der Frei⸗ 
burger Kurie bekannte De, Friedberg aus Leipzig 
ugezogen war. — In Angeleginbeiten des Bi- 
—* von Ermeland 1 bie Entſcheidung noch von 
meiteren angeorbneten Erlebungen abhängig, doch 
im Laufe ber nachſten Woche brvorſtehend. Nach 
ber Rückleht Delbrüd’s beginnen bie Verhanblun- 
gen unter ben Bundesregierungen itber meitere 
legislatoriſche Schritte, auf kirchenpoluiſchem Ger 
biete, bei deren Scheitern Preußen eventuell, felbft- 
Nändig vorgehend, beim Yanblage Vorlagen mar 


taſſe tahin aus, es follten mur recht viel Wer | diem wirb, 


(äumbungen und Ehrenbeleibigungen vorfomnten, 


Bonn, 4. Auguſt. Der Feſtzug ber Tut⸗ 






perfönlicher Differenz mit v. Mantenf 

ftungshaft verurtheilt, —* überrafgend | 
begnabigt murbe, bie Veranlafjung gegeben ha 
——————— 
erja > M 
teuffel ſeht zufrieden. 


Dresden, 7. Auguſt. Vorige Nacht ift nach 
Lotägigem Krankenlager Emil Devrient hier⸗ 
felbit_gefiorben. \ 
In Straßburg finde am Samftag ben 
31. Auguft und Eonntag ben 1. Sept. 1. 3. ein 
Pferderennen ftatt. { 

Defierreid, 

Aus Wien, 4. Auguſt, fchreibt man ber 
„Rarler. Atg.“: Der Öfterreihiihe Episkopat hat, 
in kluger Würdigung der gegebenen Verhältniße 
unb um nicht ein weiteres Vorgehen ber Regierung 
zu provoziren, ſich in bem Entſchluß geeinigt, vor 
der Hand bie Errichtung neuer Ordenslonvente 
ber Jeſuiten nicht zuzulajfen. Mit dieſer Nach⸗ 
richt ſſeht die Haltung im Einklang, welde ber 
‚„Vollsfreund“, das Organ bes KRarbinals 
Rauſcher, dem bekannten Etlaß ber Regierung 
gegenüber einnimmt. Das Blatt hat nämlich am 
bemieiben im Weſentlichen Nichts auszuſetzen und 
bemerkt: „In der That gibt es fehr gute Katho⸗ 
liten, welche das Heil ber Kirche gerabe nicht von 
ber Zahl ber Jefuitenlollegien in einem Lande 
abhängig halten und auf manche Säbe ber 
„Eivilta Katolika? und ähnlider Organe nicht 
ſchwoten möchten.” 

Bortugal. 

2iffabon, 5. Auguſt Gegen bie einer 
Verſchwoͤrung Werbächtigen it Seitens ber Staats 
anmaltihait die gerichtliche Verſolgung beantragt, 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die Habeas Korpusatte 
fuspenbirt werben wirb. 

Italien. ; 

Mom, 6. Auguft, Nach den definitiven 
Wahlakten ſiegten die Liberalen mit jeher großer 
Moejorktät Über die Stlerilalen und Demoftaten. 
Heute Abend findet eine öffentlihe Kundgebung 
zu ber Feier bes Ecgebniſſes der Wahlen Statt. 
Die Stadt wird beflagt und iluminirt — Der 
„Lflervatore romano* beftätigt ben ruhigen Vers 
lauf der Mablen und ben mohltbuenden Eindrud 
des Entgegenlommens ber Liberalen gegenüber 
den Kletikalen. Dafjelbe Blatt Fonftatırt alle 
Parteien jeten vollzählig ander Wahlurne erfchienen. 

Holland. 

Haag, 4 Auguſt. Obwohl die Berathungen 
des Kongteſſes der Internationale, welcher hier 
im Anfang nächſſen Monats zuſammentteten ſoll, 
vermutbli zum größten Theil in der dem nie 
derländifchen Arbeiter unzugänglichen engliichen 
ober franzoſiſchen Sprache geführt werben follen, 
zeigen ſich bach viele Einwohner des Landes, und 
namenilich unferer frleblihen Stabt, jebr beforgt 
über die Folgen, welche die betreffende Berfamme 
tung nach ſich zeeben kann. Es werben denn auf 























Gäcilie aber fagte fanft: „Nicht doch, Herr Buch 

alter! Seht haben mir Feine Zeit bie Hände zu 

* Und Golt verlangt das auch nicht, er nimmt 

einen ſtummen Seufzer, eine lautloſe Bitte bei 

eilfamer Thätigkeit moblgefäliger auf, als bie 

hönflen Morte nes Gebetes.“ — „Amen!" Hang 

die fonore Stimme bes Redizlnalrathes dazwiſchen 

Der —— derhattie einige Selunden mit 

efenktem Kopf, dann erhob er fih laugſam und 

Beste mit feinem gewöhnlichen milben Ton: „Ci 

J eilie hat Recht. Leider lann ich nicht felbſt Hilfs 

reiche Hand anlegen, meine Berufsgeihäfte neh 

men mid in Anſpruch. Sollte ſich eine Lebente ⸗ 

eigen, dann ich bitte Sie um Chrifti wil- 

Bu en Sie mich es fogleih wiſſen.“ Bea- 

trice verſprach es ihm. 

GFortfegung folgt.) 


Die „A. Th. Eh.“* erzählt nach dem Briefe 
eines Muſiters folgende charatteriſtiſche Szene auf 
einem auſtraliſchen eater in Melbourne. 

Der Do wurde in bie Höbe gezogen. Eine 
n, eine elegante, gelenke, war 


f e Dame, bo mit 
in — * enbar 







































rcheſters empfangen. Won der 





anderen Eeite Fam aber cine jugendlidye, blühende 
ſpatuiſche Rreolın mit ſchönen, großen und fanften 
Augen, einer roſenrothen Befichtsfarbe, einer ſchlan⸗ 
ten Rigur, farz, eine perionifizirte Böltin bes Tanzes, 
Sie verbeugte ih beiheiden — fie trat in Viel 
boutne zum etfienmale auf — und der Enthufind« 
mus des Publikums, das von ihrer Schönheit 
überrajht wurde, gab fih im ſchr lebhaften Weir 
fallsbrgengungen fund. Die beiben Tänzerinnen 
fämpjten um bie Balme bed Sieges im einer 
teizenden Tatantella. Gleich zwei glänzenden 
Sdqmettetliugen drehten fie ſich, von der Muſik 
und Belfalle zeichen begleitet, im Kreiſe herum. 
Die Iebhafte Bariferin machte von ihren verfübreri« 
ſcheſten Schallheiten, ihren ſchönfien ‘Pirowetten, 
ihren bezauberndſten auge Fo Gebrauch; doch 
die Kreolin ſchien von den gien ſelbſt patro⸗ 
wife zu werden. Ein donnernder er ermu · 
thigte fie, und fo oft fie mit ihrer lieblichen Wer 


5 ter 
ehte. Die Bufchauer 
ſchaftlich ausrief: 





„Die Elende flug mir ein Dein unter!” Die 
arme Kreohn ırklärte voller Mürze, daß fie an 
einer ſolchen Gemeinheit unſchuldig jet, doch ein 
gemeiner Ausdruck, welcher ben Lippen ber jrans 
zöſiſchen Tänzerin entſchlüpfte, erwedte plötzlich 
alle Leidenſchaſten bes Sübens in ihr, und ein 
eigenthümlicher Kampf begann, Die beiden er 
girnten jungen Damen ftürgten aufeinander, balg« 
ten fi. und fahten fi bei ben Haaren und 
riffen ſich Diefelben aus, mährend ber Donner 
auf ben Galerien bie gange Atmoſphäre in eine 
zitternde Bewegung verſehte. Ih ſah nie eine 
natürlichere Worfielung. Die beijere Klaſſe ber 
Zuſchauer ſchritt nicht ein, ſondern ſchien ſich weit 
eher an dieſen olympiſchen Kraftübungen Yu bis 
luftigen, bis die Kreolin blutend und ſaſt ohne 
mädtig von ber Bühne fortgeführt wurde. Einige 
Beamte, melde in einer Loge Augenzeugen bes 
Kampfes geweien waren, ſchickten, empört über 
das Betragen der Pariferin, nach ber Polizei, bie 
fie verhaften follte, hoch ihre Anhänger jammelten 
ſich um fie und leifteten ben Ronftablern Widerjland, 
Eine Schlägerei folgte, ein Theil des Publikums 
fprang durch bas Decheſter auf bie Bühne, mobel 
Betgen und Violinen zerbrochen wurden; bie Damen 
fielen in Ohnmacht, die Rinder ſchrien, und I 
ergeiff die Flucht und börte erft wieder zu Saufen 
auf, ala ich mein Hotel gluckſich erreicht Hatte.” 


Digitizedıbyy 


— 









AR 









2 al ’ * EBEN 
tion uf Gehen {rar 
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die Details in ber egp 
zu prüfen. — Saf 
ftizminifter — 





exito 
Aus Anlaß des Todes bes Präfidenten Ju⸗ 
are; von Mexiko ſchreibt ber „Bien public” : 
„Wo find fie, welde Theil nahmen an biefem 
————— mexitaniſchen Kriene — 
ein rother Spieltifh, auf welchem ber geſchickte 
Spieler Morny das Blut von Taufenden opferte, 
um ein wenig @olb für ſich jelbit zu gewinnen 
— wo find fie? Morny ift tobt, Morimilian cr» 
ſchoſſen, bie Kaiſerin Charlotte wahnfinnig, Prim 
ermordet, Jeder an bie Wand eines eis ger 
feſſelt und gleichfalls erſchoſſen, Bazaine im Ger 
fangniß, um fi vor dem Sriegegerichte zu wer 
antworten... . Wirb Jemand in diefem 4 
Haften Trauerſpiel bie Hand eines umerbittlichen 
und gerechten Schidjals läugnen ?* 
Nachrichten aus und für Niederbayern. 
= Paſſau, 8. Auguſt. Auf Gluthhitze mit 
26 Grab R. im Schatten und auf renentriefenbe 
Wetterfiürme folgen enblih Sommermorgen von 
erguidender Anmuth. Die hochgehenden Wogen 
unferer großen Ströme ſinlen; das Stüd Graw 
bündtmer Erbe, das ben Inn braungefärbt, macht 
uieberfintenb bem alten Graugrün ber Wogen 
Bat. Die Bergwieſen ſchmuck neu ein faftiger 
Rräuterwuchs, und ſchmelchelnde friſche Ofluft 
peebigt Frieden und Ruhe; Frleden in der Natur, 
Frieden in den Herzen; Ruhe ſucht ber emfige 
Kaufherr, Ruhe der würbige Richter, der ernite 
Vertheibiger, Ruhe und Frieden fogar bie Politik 
= ng . er. Un —E 
penſeen, zw boben grauen offen, 
im ftillen balfambuftenden Bergwald meilen fie 
und planen Frieden — troß aller Rannegichereien 
frommer Wintelblättchen, melde noch feucht find 
von der „Zheilung bes Orients,“ welche ihre 
frommen Sfribler jorben zum Entfeßen von Ge- 
vatter Handſchuhmacher und Simplizius SKraft- 
odel auf dem gebulbigen Papiere verübt haben, 
Saft ihnen dies kindliche Vergnügen, wenn fie 
dieſe beerlichen Tage nicht beffer auszufüllen ver» 
ſtehen! Geniehen wir licher Die Neize der Emte- 
en aud wenn die hohe Politik im Waldesichatten 
chlaft und träumt. Es muß ja nicht immer Neues 
pafiiren. Glüdlich, wer da in der Sommerfcifche 
lebt und über bie Thorheit der Melt zu lachen 
verfleht, wer x B bei lieblicher Forellenfoft in 
Sonnen, beim trefflicden Gerftenfaft von Jandels⸗ 


brunn fih am ber ing or ao w deun 


—— * * ber kritiſche 
unferer Speifefarten, oberbayerif 
bas Tobesurtheil fpricht, ober am ———— 
Streit über die Eriftenz des Schweinebratens, den 
befagter Arthur Maller nirgends, und fein Geg · 
ner, der gekränkte Altbayer, überall zu finden vor» 
Pin ber age ri rd * Soms 
e, wenn er im en 
burgs lächelnd —* wie die enden 
Herten ihren Schatfſinn abmartern über bie bren- 
nenbe Frage, ob ihr füher „Wolkehote" Recht hat, 
wern er ihrem „Mar“ „von der „Roftzeitung“ 
u 4 * — pe —— er 
, ober aber te noch jühere „ eitung“ 
Recht hat, wenn ſie ihren oe * 
Siraßeurauber· ( Silarier) nennt. Gluclich wer 
das Brauſen der Bergwaſſer in den ethabenen 
„Klammen* und „Leiten“ ſchöner und fittigenber 
findet, als bas Gezänke jener ſchwarzen Dohlen, 
welche den leuchtenden Juwel des Chriſtenthums 
in ihr ſchmutiges Nejt ſehien möchten. Umb drei» 
mal plüdlich preis id) in bielen Tagen Jeden, ber 
auf fühlen Berggipfeln der tommenden Sonne ent« 
jauchzt. oder der unter den Linden des fommer- 
ur ie Sand Fr un hang ber —— 
en term bes Abendgolbes 
wit ftiller Freude folgt, umd nicht, wie wir armen 
Sterbli daheim in Paſſau, auch das noch 
daß Anna Dunzinger in ben Augen 
‚ehrlihen Leute“ an — Liebeswahnfinn 
leibet, nachdem doch die wüſte Betichweiter, 
bie Mofer, felber eiblich ausfagen mußte, baf 
Freundin Anna Dunzinger zu P. Bar 
briel, dem fühen Antatichier und praftifchen 
x bes jechften Gebotes, auf jein Gebeik 
inben Beihtfupl gelodt hatl! Ja glüdtlich 
Ir alle in den Sommerfeiihen 


bes Ichönen 

Waldes, die ihr vom biefen „ehrlichen" Frommen 
und „Hausgenofien in Chrifto* nichts zu lefen 
u —ã— Pe 
“ld. -(Inbalt bes Paffauer 
Amtsblattes Nr. 32). — ——— 
telegraph wird Donnerdtag ben 8. ba. im Betrieb 
dt. Entftandene Brände werden buch Aarmichüße 


- 


J St. Ritola; und fünf anonenſchũ 
guptifchen Werichtsreformfrage | Für Brände aufer bief öfluren 
et Baia wurde zum Zur E 





—— 
ie Zelegrapbenftationen find 1) 

Chrifivobl und 
Iliſtadt im Polizeiwadlolale Ir. 86; 2) für Mititadt 
im Magiſtraisgebãude (Volizeiwachlotal) Schrotigafie 
Nr. 159; 3) für Neumarft, Unger, Eggendodl, Freu⸗ 
denbain, Hadiberg, Yangenlebenhof, Stabiberg — 
Plantage umd Nies — im Feuerleſchmagazin, News 
ergahe 37645; 4) für St. Nikola zwiſchen 
nn in ber Stafernhaupts 


marft 
der Landitrafe und dem 
wadhe; 5) für St. Nilola zwiſchen der Vandftrafe 
und Der Donau im Bureau der Bahninfpeftion, 


Bahırhof Ar. 81; 6) für die Innſtadt mit Umgebung 
tim Polizeiwachlofale, Innfiadt Neuthor Ne. 62. Die 
Anmeldungen von Branden werden zu jeder Gtunde 
bei Tag und Naht angenommen. — Im Monat 
Juli find 33 Kinder — 14 Stnaben und 18 Mädchen 
— geboren und 24 Perionen — 13 männlide und 
411 weibliche — geitorben und zwar 13 im einem 
Alter von O—1 Jahr, 1 von 1-10, 1 von 10-20, 
1 von 20-30, 1 von 30—50, 3 von 6070 und 
+ von 70-80 Jahren. Es wurden 8 Keinder mehr 
geboren, als Perjonen geitorben find, Getraut wur: 
en are 


Landshut, 5. Auguſt. Sah auch am Mor 
gen des zweiten Landehuter Feſttages ber Himmel 
etwas freundlicher auf ums bernieder, jo war doch 
mährend des Vormittags vor den Erpeliorationen 
mander regengußluftigen Wolke noch zu fliehen, 
unb fo fonnte es aud an dieſem Vormittage nicht 
gelingen, ein Trausnigieh in größerem Mahftabe 
in Szene zu ſetzen. Doch ſelbſt unter firömendem 
Regen blieben einzelne Zelte mit fingenden Bu 
ern Dbevöltert. Um Mtag endlich theilten ſich 
bie Wolfen, und raſch warb nunmehr bas geftern 
verregnete Gartenfeſt auf 3 Uhr anberaumt. Yu 
diefer Stunde zogen die noch bier hefindlichen 
Mitg ieder der Korpsmufil voran zum Feſtplade 
und ſchon war manches Haupt in beiterfter Saure, 
und aufjelegt zu Wig und UF. Es fammelte fid) 
bie Schoar auf der Feſtwieſe, die, wenn aud) von 
den Stürmen des vorigen Tages zum Theile des 
Fahnenſchmuckes beraubt und vielleicht nur von 
einem Zehntel jener Anzahl befuhr, die fie Tags 
zuvor bei günftigem Better belebt hätte, zu Füllen 
der herrlichen Trausnig, beherricht vom bunlbe · 
flaggten Martinetyurme, im Anblide der gründe, 
laubten Iſarhügel, bald ein buntes, luſtiges Trei ⸗ 
ben entwideln ließ. Es warb alsbald recht lebhaft 
Dar: „ein Unfall ſchlägt fie ‚gen barnieder“ ; 

kaum die burftige Seele Labung empfangen, 
als ſchon fubentifcher Wig bie „Geier“ zu Met: 
lauf, Sadeennen, Gelderhafchen reiste, und fiu- 
dentiſche Lieder bie Jungen wieder ſich verfichern 
ließen, daß „bie Philiſter ihnen mod gemor 
gen mei“ unb bie Alten an bie herrlichen 
Tage ber Fuchſen⸗ und Burfchenzeit erinnern 

Es wechjelten Gefang und Reben, von 


el, | denen namentlich jene bes Hrn. Regierungepräfi- 


benten und Rechtsanwalts Deich durch Gebirgen, 
beit und ſchöne Form glängten. So ift benn nun» 
mehr aud) biefes Feſt heiter beendet worben. Doc) 
ei, einige Fachtlange werden erſt noch heute 
verfüingen: bie von mehreren Korps noch anıne- 
fenden Korpebrüver und Philiſter ſammeln fich 
heute nochmals zu einem Gartenfefte, um Abende 
den tanzluftigen Damen aud zu einem Tänzhen 
Gelegenheit zu geben. 

Landgut, 7. Auguf. Zwei Prinzen bes 
f. Hauſes, die Söhne Sr. f. Hobeit des Prinzen 
Adalbert von Bayırn find heute hier angelommen 
und bifichtigten im Laufe des Vormittags bie 
Trausnig. 


Nachtrag. 

Mündyen, 7. Auguſt. Das nunmehr aus⸗ 
gegebene achte und Ichte Verzeichnß der Feittheil: 
nehmer am Univerjitätsjubiläum ſchließt ab mit 
einer Gefammtzabl von 3269. Hievon waren 955 
Stubenten und 2274 Nichtſtusenten. Die Zahl 
ber Erfteren hat johin nahezu ein Drittheil ber 
Sefammtzahl betragen und famen auf je 100 
Zhellnehmer 30 Studenten und 70 Richtftubenten. 


— Bon den Loofen ber Biefinger Kirchenbau-⸗ 7 


lotterie find jegt Schon nicht weniger als 90,000 
Stüd abgefegt und barf daher mit voller Sicher: 
heit angenommen werden, dah bis zum Termin 
der Biehung bie Looſe vergriffen fein merben, 
Um 5. be. Abends gegen T Uhr wurden in 
Rürnberg nahe am Morthor zwei einer Chaife 
vorgeipannte Pferde ſcheu und ramnten mit dem 
Gefährte derart an bie Mauer des. Stadtgrabens 
an, daß bie Chaife in Trümmer ging. Die Injaj- 
en, Here und eine Dame (Rofogliofabrilant 
Dorn), wurden herausgeichleubert und der erftere 


E * 
Eintracht 3 



















d fei Bürgfhaft, fei 


D georhmeer Buftände. 


als in ber | D 





fi 
überſchrieben, fchließt: Se höher man bie Bebeus 
tung der franzöfiichen Kreditoperation verauſchlagt, 
um fo ernfter muß es zum allgemeinen Bemußts 
fein fommen, daß frankreich mit der Anleihe nicht 
blos finanzielle, ſondern aud politische Verpflich · 
tungen gegen Europa übernahm. 

Ga , 5. Auguft, Abends 7 Uhr. Haie 
fer Wilhelm ift foeben, von herzlichen Zurufen 
der Bevölkerung begrüßt, bier eingetroffen und 
vom Öfterreihiihen Minifterpräfidenten FFürften 
Aueröperg, dem Generalieldmarfhall Moltte und 
ben Generalen v. Manteuffel und v Zaftrom ems 
pfangen worden. Gaſiein ift mit Flaggen geihmüdt. 

Aus Linz wird ver „Neuen freien Prefie* 
mitgetheilt: Die Preillagen Pater Babriel's 
gegen ein Micner und ein Prager Blatt, ſowie 
die Ehrenbeleidigungsfiage genen bie Mutter 
Dumzinger wurben von Dr. Glanz (}ertreter bes 
Heren Vater) aurücgezogen. 

Die in Paris über den ehemaligen Offizier 
ber mobilen Garde Nerfbeer wegen Dejertion 
aus ber Feſtung Pfalzburg verhängte Todesftrafe 
iR von der Begradigungalommiffion in die Strafe 
iehnjähriger Verbannung umgewandelt worben. 

2ondon, 6. Auguſt. Die leitenden Blätter 
beipzechen die Dreitaijerzulammentunit. Die „Tie 
mes“ lommt babei zu dem Schluß, daß die Zu ⸗ 
fammenktunft die freiheit, d. h. die freibeitlichen 
Inſtitutionen nicht ſchmälern, fonbern flärfen werde, 
ia fogar dazu führen fönne, bie freiheitlichen In⸗ 
ftitutionen auch im Rußland Boden gewinnen zu 
laffen. „Daily News“ ann in ber Zuſammen⸗ 
tunft keine Wiedergeburt. ber heiligen Alianz ers 
bliden, welde Aulaß zu Beforani und Mißlrauen 
geben könnte. Der Frieden Europa’s könne durch 
dieſe freunbichaftliche, mur von gegenfeitigem Wohl ⸗ 
wollen zeugendbe Zuſammenkunfi ber drei Kaiſer 
nur geförbert werben. — en Unterhaufe antmor« 
tete beute Lord Enfield auf eine Anfrage Grave's: 
Frankreich befireite das Beſtehen eines Vertrags, 
welcher es verhindere, den enqliſchen Schiffen Dif⸗ 
ferentialzöle aufzuerlegen. Frankreich trete fomit 
ben Votſtellungen Englands vom vergangenen 
Febtuar entgegen. Der Gegenſtand werde übrigens 
weiter erörtert. 


Handels, Verkehrs: und Börjennachrichten, 

Meininger 7 fl.:Loofe, vr 1. Lu u 

7773 Ne. 82 45, il., ©, 6670 

„ ©. 1133 Nr. 50, S. 60696 Rr. 25, 
©. 8519 Nr. 7 & 500 fl. 

Die 1,83 Stunden lange Doppelbahnfirete von 
Schwarzenbach nadı Oberkogan wurde am 1. dB. 
bem Betriebe übergeben. Die Herftellungsfoften betras 
gen c. 145,000 fi. 

* Das Hamburger Roitbampfihiff „Cimbria*, 
Sapt, Stabl, bon der Linie der Hamburg: Amerikas 
nischen Baderfahrtaftiengefelichaft, trat am 31. Jull 
wiederum eine Neife vla Sabre nad Rewhork am unb 
batte außer einer ftarten Brie® und Padetpoft volle 
Fabung, 172 Paflagiere in der Kujüte und 551 im 
Zwiſchendeck an Bord. 

Sursberi&te, 

Frankfurt, 7. Auguft. Bayer. Obligationen. 
öprog. 1008, 4°/%, ganzährig 100%. 4%, Balbj. 
— dee garni. 3° 4 4/6 halb. 94%/, 4", Grund» 
renten 95—. 

Nicht vell einbezablte Ultien. Baher. 
Hanbelsbanf 122',. Nürnberger Bereinäbant 113—. 
Sũdd. Bobenfr. 114°), Bayer. Oftbahn 12217. 

Imländ, volleinbezahlte Fifenbahn- Aktien, 
Bayer. Oftbahn 138—, neue Emilfion 122—. h 
—— 180%,. Dfälz. Mar 146°;,. Pfãlz. Nord 


* 

AUnlehens · Looſe. 4%, Baheriſche a 100 Thl 
113° 5. 4%, Babifhe & 100 Thir. 1117, Babliche fl. 
704 ke Braunſchweigiſche & 20 Thlr 21%, DOfbenburs 
ger 39 -. 4%, Ochterr. d 250 fl. von 1854 85", 59, 
von 1860 95°, vom 1964 159—, Sreditlnftelt & 
ie fl. per 18ö8er 206—. Ungariſche 100 fl. = Looſe 

7% 


Frankhurt, 7. Augufl. Banknoten 107, 
ten, 7. Auguſt. Bilberanio 6.40. 


-Brieftaften. 
€. in Str. Alles richtig! Sie werben, werther 
re balb ben Einfluß des Gelefenen aus einigen 
tiifeln wiederſpicgeln ſehen. Ih Ichäge mich bach 
alüdlich, nicht in jenen Tagen beim öffentlichen Beben 
angehört zu Gaben. 















„8 Per Frauet 

= 3 vder Ihr . — 
& ® R = 2 
2 52* ä 5 
5 NEXHTIOR>» £ D — 
2 Ne — 358 
a: - ——— J 
Fi tat Bonbor 2. 
Aus der Donbonsfabrif des (16m) 1037 


Hoflieferanten Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. 


Breis-Medaille, Baris 1867. 
Preis: Medaille, Paris 1855. 


Ehren: Medaille Der National:Afademie 1860. 


Ghrenvolle Erwähnung 1857. 


Auf Grund vieler Ärztlicher Zeugnifje find bie jeit 30 Jahren rühmlidhit befannten Stollwert" = 
bonbons, aus den vorzägliciten Kräutern und Wurzeln bereitet, als probates Hausmittel gegen en 
Heiberfeit in ben erften Zeiten ber Katarrhe, felbft gegen Halswed find fogenanntes Fallen des Zäpfchens unbedingt au 
empfehlen. Dit ihrer Iindernden, teisttellenden Wirkung verbinden fie einen angenehm aromatiichen Geſchmack und ver: 
bannen dur einen Zufat von magenjtärfenden Spezies bie fonft bei den meiften Caramellen üblichen magen: und appetit: 


verberbenben Rachwehen. 


In gelben, verfiegelten Paqueten & 4 Sar. vorräthig in: Paſſau in ſämmtlichen Apotheten, fowie bei Franı 


Glajer jun, und B. Maherbofer in St. Nifola. 


Bekanntmachung. 


Montag den 12. ds. Mis. Morgens 9 Uhr, 
in ber Wohnung bes vormaligen Reviſionsbeamten Anton Burger babier, 
werben genen Baarzablung öffentlich wangsweiſe veriteigert, als: 1 Kleiderfaften, 
2 Kommode, 1 Sopha, 1 Tiſch u. 4 Stühle, 1 Kinderwäger!, 1 Sopha, 1 Nüb: 
tiſchchen und fonitige Hauseinrihtungsgegenftänbe. 
Pafjau, den 8. Auguſt 1972. 
4031 Horstmann, f. Gerihtsvollzicher. 


Das Anatomische Museum 


des 
4. B. Weydoweiz, 
aufgeftellt im Saale Des Gaſihauſes zum weißen Lamm, 
Therefienitraße, 
iſt dem Befuche jeden Tag von früh 8 Uhr bis Abends 9 Ihr gedifnet. 
4016 Entré ä Perfon 12 hr., für Militär ohne Eharge 6 kr. (4b) 


In der Folge Feine Glatze mehr! 

Bekanntlich entfteht eine Glaye nur durch allmähliches Ausgehen der Haare. 
Herrn Mpotbefer Gnlielmo in Nymphenburg iſt es num gelungen, dieſen Uebels 
Stand zu befeitigen, und zwar duch ein von ihm feibft angefertigtes Klettens 
wurzel:Del, worauf ih Jeben, welher an Ansgehen der Haare leidet, wie fol: 
ed bei mir der Fall war, aufmerffam mache, zeitlich bievon Gebrauch zu machen, 
um der Glatföpfigkeit zu entgehen. Mit eimem Flacon kann fich Jeder von ber 

Wahrheit überzeugen. I. Bertich in Münden. 

Zager in Paffau bei Franz Glaser jun. 4032 

Dian beadyte! Nur bis Donnerstag den 15. Auguft. 

4 — fann jet ein Jeder bei Optifer 
Eine Wallfahrt nad) Vom! Kopien" Anntände, mit 
6 fr. Reiftgeld bequem machen. Nicht mur, daß man bie Hauptitellen diejer am 
Pradibauten reiben Weltjtabt in 36 SKörperbilderm ganz genau ſteht und 
Tenmen lernt, es fommt aud Jeder zu der Segenertheilung des beiligen Vaters 
von der großen St. Peteräfirche berab. Da ich mir auf der Innlände fo einfam 
und öde wie ein Fiſcher in der Sandwüſte vorfoimme, fo erſuche ich alle Kunit: 
freunde eigens bis Donnerstag den 15. d6. zu fommen und ſich an ber jehr 
intereffanten, dunſtreichen u. augenergöbenden Schauflellung wahrhaft zu erfreuen. 











Bekanntmachung. 


Der Unterfertigte zeigt hlemit an, daft bei ihm folgende Stapitalien, als: 
1500, 2mal 2000, 2500 und 5000 fl, angemeldet und jelbe ftündlich aus zu⸗ 
Teiben find. Hiebei wird bemerkt, daß mur ſolche Gefuche, welche eiitiweder die erite 
Hypothek beftellen, ober im erften Drittel der Selbftmerthäermittlung Sicherheit 
biefür zu bieten vermögen, berüdfichtigt werden fönnen. 

ters diene ur Wiffenidait, daß ih bei Vermittlungen von Banftapi: 
talien von meinen geſetzlichen Gebühren Umgang nehme und ſolche nur gegen 
Entritung der Rofien und Baarauslagen, oder einer nad) Lcbereinfommen aus: 
geſprochenen Vergütung, vermiſile. 
(6) 4013 


Aidenbach, im Auguſt 1872, 
— Huber, Commiſſionät. 
l!! Unter Garantie!!! BE 
heilt in fürgefter Zeit gründlich: Rheumatismus, Bleichſucht, Schwäche, 
Magen und geheime Leiden. U!Auswärtige brieflich!!! 


DE !!! TZauſende geheilt!!! ec 
München, Sonnenſtt I. 
Dr. Schincke. 
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Bu Meinen vielen Patienten ſowie allen Leidenden zur Nachricht, dab ich 


Montag und Dienstag den 12. und 13. Ds. Mis. 
im „Gajtbaufe zum &tern" in Ballan zu fprechen bin. 


(2) 4012 
Dr. Schincke. 
















Todes - Anzeige. 

Verwandten, Freunden unb Bekannten 
eben toir biemit die ſchmerzliche Nachricht, bafı 
vente Früh 4 Uhr umfer liches Sind, 


Creszenz Maria, 


—* 5 Wochen alt, 
verfchieben iſt — 
Das Feihenbenängniß findet am Samstag 


den 10, ba. Nedhmittags 1 Nhr vom Leichenhauſe 
um ſtille Thellnahme ——— 
as Basler * ne ” Die tleftranernden @ltern: 
40 4 Eduard & Cres 


— zenz Kreidle. 








— ———— 2* 


| 


BAR Eigenthum, Drud und Verlag ber F. W. Keppler'icen Buchdruderei. 


— 
. 


5 Bandlung zu haben. 


SEELE EN 


Eine goldene Vorfteckna dei wurde 
gefunden. Zu erfragen 1. d. Erp. 4035 


StadlapolGeke Pallau. 
Dr. Lendner's Ozonwasser ä 36 kr. 

do. Sauerstoffwasser ü 12 kr. 
4038 B. Leibendinger. 
— Die befannten Jabnpraparate vom 
Zabns Art Steyrer, Zahntinftur, 
Sabnpalver und Sahnplomben, find 
immer frlfch zu haben bei 

Philipp Zeis, Baber 
4097 — in Paffaı. 

Geſuch. 

In eine Apothele Niererbayerns wird 
ein Lehrling aufzunchmen geſucht. 
Näheres zu erfragen in der Erpebition 
ds. DL. j (dc) 3984 

Bei Unterzeichnetem fann ein Junge 
in die Lehre treten. 

Xaver Mager, 

438 (1) Scilermeifter. .· 

wei Wohnungen mit je 3 Zins 
mern, Küche und fonftigen Bequemlich 
keiten find auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres in der Erp. d. EL. 4039 

Nähft dem PBulverthurm 
ift hartes Scheitholz (meift 
Birnbaumened) um billigen 
Preis zu verfaufen. 4040 

Wohnungsgefud. 

Eine Wohnung von ungefähr 7, 
wenigſtens aber 5 geräumigen Zimmern 
nebft fonitigen Bequemlidhkeiten wirb um 
Mic aeli I. Is. oder aud früher von 
einer joliben Familie zu beziehen ga 


Das Webr. = 
Theater. 
Untergeichneter ſucht für kommende 
Saifon einen Bettelträger u. Requi⸗ 








fitenr. Das Nähere in der Erpebition 
dieſes Blattes. 
Louis Zinker, 
4042 Thenterbiveftor. 


Im Waldſchloſſe 
find nun ftets — auch im Winter — 
Wannen⸗ Bäder 
aus Kohlenfaurem Stablwafjer u. einzelne 
Erholungs: Zimmer 
billig zu haben. j 4 
Sauer Rlügel, Pianino, 


— Zafel: Quer: Piano, 


Harmoninm (neueſte 

Gonjtruftion) find vor. 

rätbig. Alte Inftrumente werden in 
Tauſch angenommen. 

Johann Kaneider, 

404 (2) HI. Beiftgafle Ar. 369. 


"Helfarbdrud - Bilder 


Religiöfe, Genre, Landſchaften⸗ Jagb:, 
Frucht: und MariineStüde, Portraits 
beuticher Güren und Heerführer 


13 
Erport und Import 
mit fortwährend neuen Ericeinungen, 
mit und obme Goldrahmen, zu fehr 
billigen Preiten. 
A. Deiters 
Bude und Kunſthandlung 
in Paſſau. 
DE Au Wunſch wird gerne auf 
monatliche Zahlung eingegangen. 4044 


Bekanntmachung. 

„Auf ber Annlände, binter der Inn— 
brüste, find 30 Klafrer ausgetrodnetes 
Holz Mafterweife zu verfaufen. (6)4023 

2500 Stüd Schindeln 
werben billig verfauft. D. Ue. (3) 3995 
Auf Ziel Allerheiligen ift eine Woh- 
uung mit 2 Simmern für eine rubige 
Familie zu vermietben. 6%.:Nr. 66, Ort. 
Ein Gonverfationslegifom ift zu 
verfaufen. D. Me 4030 
In der Innftadt ift eine Wohnung 
mit 2 Simmern, Altofen, Küche, Magds 
fammer nebjt allen Bequemlidhfeiten auf 
Allerheiligen zu vermietben. Nüheres bei 
4028 (b) _ Haas, Goldarbeiter, 
Bei Untergichnetem ift eine Friich.e 
Sendung erst und euglifcher 
Shafijaitlinge 
angefommen und empfiehlt 
Jacob Wimböck, 
4006 (bı ro. 83 am Gapızinerthor. 


— 











EEEIEEEERELCERERELEHN 
% Kür die Derren ZSchubmacher! & 
Duflinger’fche Hlanz-Urichfe. * 


10 Diele Wichſe, melde zur Zeit bie beite if, da fie mit ihren nad 
baltigen fFeititoffen das Leder erweicht und einen ebenfo ſhönen 
m toblenfehwarzen Glanz nad furzem Bürften erzeugt, iſt in jeder 


% 
* 


107) 3906 








AlmerDombau-Lotterie. 


2610 Gewinne 
von fl. 20,000, 10,000, 53000, 
fl. 1000, fl. 500, fl. 250 bis 
fl. 3, & 35 fr. per Loos 
empfieblt 
Franz Glaser jun,, 
3779 6G Maent 
Bon hocſter Mictigfeit für 


Augenkranke. 


Herrn Tr. Ehrhardt! Da Ihr vor⸗ 
treffliches Dr. Whites Angenwaſſer, 
welches Sie mir vor einiger Zeit ſand⸗ 
tem, mir fehr gute Dienfte geleiftet 
und meine Augen bei der größten Hihe 
rein und Mar erhalten bat, fo erſuche 
ih Sie, (folgt Auftrag) gelälligit zu 
überjenden. Auch das Fledchen auf 
meinem rechten Auge bat abgenommen. 
S. Zilber. Gösinaen, 10. Sept. 1871. 

Dafielbe iſt & Flacon 10 Sar. echt 
su besiehen durch 4045 
Franz Glaser jun. in Paſſau. 
ee — 

6265 gegen alle (dp) 

! Sante Halunu Tür 
Navınline Gin zu⸗ 

nerläffiger MHarbaehır um 
Iviugen aller Nenenlrarfern 
beſenders für Ale, milde 
lin Feolge von Kerdauungs · 
und Unterlabäheitimei ben 

leiten und ſich durch ein 

jeinfad ef, weblfeilees Beil: 
1) 'orıtahren ebenjo Leicht ele 
fiber bilfen mellen. Nor 

iPDr, Werner. Preis 97 


Zu babenbei Mb, Deiters in Baflın. 4 


fiedertafel. 

Samötag ben 10. ds. Abenbs 8 Uhr 
Probe im Winterlotale. D. u, 
Beleranen- und Arirger-Derein. 

Samstag den 10. b8. Abends 7 Uhr 
auf mebrfeitinem Wunſch Vreiskegel⸗ 
fcheiben bei Herrn Scharnagel. 


Familien· Nachrichten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 4. ds.: Maria Anna, ehel. 
Kind bes Hrn. Lubiv. Brandl, Weber— 
melfters und Hausbejigers babier. — 
Bertha Elife Antonie, ehel. Töchterchen 
des Herm Alfreb Verb, f. Staatsan: 
mwaltsiubftitutes in Ansbach. 

Stabtpfarrei, 
Beitorben am 4. d4.: Anna Müller, 
Diaureröfind in Eggenbobl, 14 T. a. 
Uucwärts geftorben. 
In Münden: Matt. Germayer, chem. 
Gaſtwirth in Haidhauſen. 
Licheszaben 

für die Abgebrannten in Freyung 

übergeben 

ber Ervebition ber Vaſſauer Feitung. 

Uebertrag 456 fl. 43 K. 

Lon der Gbr. Waldfing 16 fl. — Fr. 

Summa 472 fi. 49 fr- 

DEP Weitere Liebesgaben für Die 
unglüdlichen Abgebrannten werden bans 
fend entgenengenommen. Br 

_ MWärmegrab ber Donasn 27. 


Beranworttiger Redahenr: 8. MatenPo, 7 
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Dalfauer Zeitung. 


Lärfes B.att erjdeint 1ägfi und koget ägrlich 4 fl, wierwjügelig 1 J. und monat 20 Er, portstre cn gang Bayern. Beftellungen werben muimärıs bei allem f, Yafl 
ämscn, Voflerpebitionen und Boitoten, Kier im ber Berlagserpebition, Mojenfirafe Ar. 461, angenommen. Inſerotionspreis Far bie dtpaltige Petitielle ober oeren Raum fi® 
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M 219. 
Die Fellrede Dr. v. Döllingeris am 
1. Auguft 1872. 


(Schluß.) 

Schon vor dieſen Ereignifien wor zu Orford 
in Wiclef ber Vertreter einer Anfhauung aufge 

ben, bie zwar in Englanb bald zurüdırat, 
aber nach Prag ihren Meg fand, bie iſchechſſche 
Nation und endlich eine deutſche Hochſchule, Wit 
tenberg, ergriff. Balb wurde Erfurt, bie Schöpfung 
ber Kirche, eine freie Etabt, ber Hauptfig ber ver 
formatorifchen Richtung; Heldelberg murbe eine 
Stätte des geifligen Auffhmwunges, an ber Agrie 
kola, Reuchlin, Wimpfelin u. A. wirkten. In 
biefer Zeit wurde Jugolſtadt nach ben Statuten 
Wiens, der Tochter von Parts, gegründet, in 
einer Beit der Anardie und bes Vrudertampfes. 
So lange bie Scholoftit vorherrſchte, Tonnte In» 
golftabt Feine befondere Anziehungskraft ausüben, 
aber mit dem Ginbringen bes Humanismus er- 
lebte es bie glänzende Periobe von 1495 1518, 
bie Zeit Reuchlin's und Aventin's. 

Ta wurde von Wittenberg aus das Signal 
epeben, auf das fi ganz Deutihland vorbereitet 
and. Diefellniverfität wurbenun für ganz Europa, 

mas früher Paris für den Occident war. Neue 
Univerjitäten entftanden nah Wittenberg’s Bel» 
fpiel und Lehre, andere fchlofien fi freimillig 
ober unfteiwillig an. Pr erfiel, und Wien, 
das ber alten Lehre treu bleiben mußte, war fo 
veröbet, daß ſich jahrelang nicht ein einziger Stu- 
bent E Aufnahme meldete. Ingolſtadt, Freiburg, 
Würzburg u. N. wurden nun fehle Burgen des 
KRatholizgiemus, Das Schichal und bie Bedeutung 
unferer Lintverfität war für zwei Jahrhunderte 
entſchieden, bie Theologen verbrängten bie übrigen 
Fakultäten das gange 17. Jahrhundert Hinburd). 

Frankreich verfiel bie mächtige Univerfität 

8, welche noch kurz nach bet Bartholomäus: 
Naht 30,000 Stubirende gezählt Hatte; fie war 
auf zu vullaniſchem Boden errichtet. 


Mangel an eit, ber bie Univerfität vernic- 
tete, unb bie Nähe eines Hofes, deſſen Monarch 
bie Lehtfreiheit Kodiverrrath 


jeden erfimaligen Wiberipruch mit ber Baftile ge» 
ſtraſt hätte; aufgebrungene Belenntnifformeln 
und erimungene Unterfchriften vollenbeten ihren 
Untergang unb nad) ber Revolution, 80 Jahre 
lang, bat Niemand mehr an ihre Wiederaufrich⸗ 
tung gebadit — etiam periere rulnae. Ebenfo er 
Er es bem blühenden Loewen, von welchen van 
hen in jeinem 82. Jahre nah den Nieherlan, 
den — mußte, um ohne Lügen ſterben 
zu Können. 
Die berühmten fpanifchen Univerfitäten Sa» 


pehalten und | allufrüb 


Samstag, 10. Auguft 1872, 





Laurentius. 








lamanca und Ricala fanden ein ähnliches Los; 
in Polen verfiel Kralau, als mit dem Leberwies 
gen bes polniſchen Elementes auch Unbuldfamteit 
und Zwletracht überhandnahmen. Mit beim Ans 
fange des 18. Jahrhunderis begann für bie Unis 
verfitäten eine anbere Zeit; bie mit Thomafius 
und der Grünbung von Halle begann. Es folge 
ten Berlin und Bonn und enblih wurde auch bie 
Univerfität Ingolſtadt aus ber Feſtung entfernt, in 
Landshut wiedergeboren und endlich nach ber 
Hauptitabt mit verboppelten Lehrkräften verpflangt. 
Hier wollen wir der Männer gedenken, auf beren 
Geiftesarbeit wir fortbanen und beren Anbenten 
vor Allem am heutigen Tage gefeiert werben follte. 
Die Welteften unter uns erinnern fh noch Shel- 
Lin g’s nebanfenreicher, in platonifcher Formvol ⸗ 
fendung ſich ergiehender Vorträge; zwar hat wer 
ber ber Natur» noch ber Religionephiloſoph Schel ⸗ 
ling eine Schule gefunden, aber er bat auf Por 
eſie und Naturforicher, Geſchichte und religiöfe 
Anihauung und Rechteſphäre belebend und ber 
fruchtend u und noch unfere Nachlommen 
werben aus dem Reichthume umd ber Tiefe feiner 
Gebanten jhöpfen. Auch des Mannes gebente ich, 
ber fo lange neben Schelling mehr noch durch 
anregenben perfönlichen Verkehr, als durch feinen 
Vortrag gewirkt hat, Franz v. Bader, bes chriſi⸗ 
lichen Seraklit und zweiten Jalob Böhm. Ihm 
mar Görres verwandt im Streben, alles menſch ⸗ 
liche Erkennen von religiöfen bern burdbringen 
au lafien, nicht ein Dann bee nüchternen Eriti- 
ſchen rg fonbern behertſcht von übermädh- 
tiger Vhantafie, ein Meifter des zündenden Mor: 
tes, wie faum ein Anderer feit Luther, und von 
der öffentlihen Etimme nicht mit lintedt bie 
fünfte ber verbünbeten Müdte genannt. 

In Landshut wirkte Savigny, ber größte 
Qurift ber Neuzeit, der Mann, ber mehr als irgenb 
Einer zur Regeneration ber Rechtawlſſenſchaft beis 
getragen bat, bem mie einem Könige bie Hadır 
genoſſen igten, dem Meiſſer in ber Kunſt, 
Schwieriges und Verworrenes Mar zu machen. 

Neben ihm ſtand G Puchta — dem 
Berlin eine glänzende Laufbahn und leider ein 
es Grab bereitete — an Präzifion des 
Ausdruds und logiſch bindenbem Gebantengang 
unübertroffen. In ihrem Bunbe ben Dritten nenne 


ih 5. M. vo. Mittermaier, ben Forſcher auf | bas 


dem bamala noch bunleln Gebiete bes beutichen 
Staats: und Privatredhtes ; ber Schüler mahnt 
an ben Lehrer Unjelm Feuerbach, die größte 
Autorität auf bem Gebiet bes Strafrechtes im 
erfien Viertel biefes Sei 

v. Bönner's Veihpiel zeigt uns, daß es auch 
bei bem bedeutenbfien Manne vor Allem auf bie 
Beit feiner Wirkſamkeit anlomme. Noch gedenle 


ih) bes Rechtephiloſophen Stahl, den Berlin 
uns entführte, bes gemanbten Redners unb Fuh⸗ 
rers ber Mojorität preußiſchen Herrenhaufes. 
Und jüngft erft ſchloß ſich das Grab ilber Georg 
Ft. v. Maurer, ber noch am Spätabenbe ſeints 
langen Lebens ein Gelhichtewert geſchaffen hat 
— das einzige feiner Art. 

Von den Theologen erinnere ih an ben 
freundlichsmilden, echt chriſtlichen Sailer, an 
Abam Möpler, Stadlbauer, Klee, Fuche 
und Sturm, Anderer nicht zu gedenten. 

Damels bucfte man ofen, daß diefe Män- 
ner unb ihre Geifteäverwandten in Tübingen und 
ananderen Univerfitäten eineber Forfhung und bem 
Geifte der Wiſſenſchaft entſprechende Theologie 
ausbilden würben. Damals burfte man hoffen. 

Auch bes Praeceptor Bavariae, Fr. Thierſch, 
gebenfe ich, fowie Schmeller's unb des früh 
berblichenen Raspar geuß. Pb. Fallmer 
eyer gehörte zu den LUinferigen und Herrmann, 
ber berühmte Nationalöfonom. Neben ihnen wirt: 
ten C. 5. Neumann, Windiſchmann und 
D. Frande, Struve, Martius, Steinheil. 
In der Mebizin Breslau, mein Bater und 
Bfeuffer, wenn ih nur Wenige bervorhebe. 

Indem ich ben Blid zur Gegenwart und zu 
ben Lebenden wende, erfüllt mich ber Gebanfe an 
bes Dichters Wort: „Im Ne nun lieg’ ich, in 
plüdliher Gegend, und bas Befisthum gefält mir.“ 
Das Vaterland if und barf fioly fein auf feine 
Untverfität, bie Männer, bie uns vorangingen, 
haben uns biefe Torbeeren erworben und an uns 
iſt es, fie unverweltt und unbeflett den Nachlom⸗ 
men zu überliefern.* 

Nachdem Rektor v. Döllinger unter ben 
ftürmischeften Burufen ber Anmefenden geenbet 
batte, fimmte der Gejangverein bie von Profeſſor 
—** ere rg Sr von ge = [6 
ner fomponirte ne am, womit diefer Theil 
ber Feler fein Enbe hatte. 


Deutfhlamd, 

Münden, 8. Auguft. Neueitens iſt viel 
bavon bie Nebe, daß Dr. v. Lutz das Portefenille 
bes Aeußern und des f. Haufes, Dr. jänftle, ber 
bisherige Zuftigminifter, jenes bes Rultus und ber 
Präfident des oberften Gerichtehoſes v. Neumayr 
ber Juſtiz übernehmen fole. Wir erwähnen 

chtes, ohne eim Gewähr für basjelbe 
übernehmen zu können. — Geſtern Nachmittag 
wurde burch Fahrläffigkeit ber am Nottenhöfer« 
ſchen Neubau an ber Nefidensftrafie mit Abtra⸗ 
qung des VBaugerüftes beichäftigten Arbeiter ber 
Unfall veranlaßt, V ein Balken abſtürzte und 
zwei vorũbergehende Verſonen, einen Shuhmader 
von Schmwahing und eine Photographensfran von 








wer? 
(Foriſetzung.) 

Inzwiſchen verkehrte Cacilie ſchon mit bem 
Arzt, gab ben Leuten Aufträge unb nahm bie 
Die ungsverſuche von Neuem auf. Und mit 
mehr Energie, oder doch mit größerer Umficht und 
Ausdauer, als womit fie zuerft betrieben worden. 
Es berührte fie peinlich, daß gleichſam Alles „ba 
runter und brüber" gen war, unb vor Allem, 
daß man bem lebloſen Körper in ber Vorlaube 
batte ſtehen laſſen. Alein fie äuferte es burdh 
michte Anderes, als durch die Anorbnungen, bie 
fie ſogleich traf, ohne fih nur einen Moment 
Raſt und Erholung zu gönnen. Sie legte überol 
felber Hand an und ſcheute fi nicht im Bering- 
fen vor dem Dbeim, fie lieblofte ihm vielmehr 
äumellen —— als lebte er noch. Mor und Eu⸗ 
sen beeiferten fi, ihr zu helfen — Beatrice 
eichfalla. Mine, bie ſich fonft vor ber — 
einen Tobten zu berühren, mwahrhait ent- 
fegt hätte, dachte jeht weber an Grauen noch Abs 

Ihen; fie befolgte mur bie 
rüftete ſchleunig ein Iaues Bad. Alles murde an 
rei ſtundenlang, mmunterbroden und von 
en inbrünkigften Gebeten um balbigen Erfolg 


„Da es Euch eine Beruhigung gewährt 
Rinker, font" — der mit den 
gejagt und dann Fur Mandel —— was 


hl 


Winte des SFräuleins, | rat 


die Erfohrung bisweilen erprobt hat. Sein Zwei 
fel am Grfolg beirrte inbeh das Mädchen nicht. 
„Er kann ja nicht tobt fein." — „Gerade jo fagte 
Herr Ehgers,“ bemerkte Mine, „Als ich vorhin 
in bie Apothele ging, lauerte er mir am der Ede 
auf und fragte wie vs gebe. Und mie er babei 
ausfoh! Daß man fi vor ihm fürchten konnte.” 

Eine Frage ſchwebte ſichtbar auf Cäciliens 
Lippen, wurde aber nicht laut. Nur ein raſcher 
Farbenwechſel zog über ihr Geſicht, ala Beatrice 
ſich jet erhob, die Biltſie ſinken lich und faſt 
De ne ‚Ih kann nicht mehr — es Hilft 
ja nicht.“ 

Eben erſchienen Bekannte, denen die Tode 
ter bes Haufes num entgegen ging. Ihre Brüder 
wollten fi von Eäcilie nicht beichämen laſſen. 
Sie harrten, wie auch bie Dienfiboten, bei dieſet 
aus. Daß Stunde um Stumde verging — Eäcilie 
ſchien e6 nicht zu beadjten. Wenn bie anderen er ⸗ 
mübeten, fpornte fie biefelben wieber an, ohne felbft 
ber Erfchöpfung nachzugeben. Als der Med 
fpät Mbenbs wiederfam, fand er fie noch bei 
bem fruchtloſen Rettungswerk. 

Kopfihüttelnb beiradhtete er fie — er halte 
Diefe —— die, — * —— 
zum Eigenſinn, zut Har wurde, nicht er · 
— Sie ſchien ihrem heiteren beſcheibenen und 
ſagſamen Weſen burchaus nicht zu enlſprechen. 
„Men weiß doch niemals, was in einem Ftauen⸗ 





izinal» | Mebizinalr 


zimmer fiedt, bis bie Gelegenheit es an's Tages⸗ 
Licht bringt!” fante er zu ſich felber. In jebem 
andern Falle wäre er unmurbig, vielleicht zornig 
geworben — bier fühlte er ſich tief bewegt. Die 
zärtliche Hingebung, welche an ben Zob einer ger 
liebten Perfon weder glauben kann noch wil, bat 
Immer etwas Kührenbes, bejonders wenn fie ſich 
nicht laut, nicht ungeRüm, ja nicht eiimal in 
Worten äußert. Nur die Thränen, die flil über 
bas vor Anfirengung glühenbe Geſicht perlten, 
ſprachen von bem tiefen Leibe des jungen Mäd+ 
dene. Das ganze Aeufere befielben, bie Heine 
ſchlante Geftalt, das zunde Geficht, das blaue 
Augenpaar mit dem offenen Blick hatte überbieß 
etwas jo Kindlichanmuihiges und barum jegt für 
ben alten Seren boppeli Grgreifenbes, bafi er 
nicht einmal ihren behartlichen Zweifel an feiner 
ärztlichen Autorität übel nahm. 

„Sie haben freilich viel verloren, armes Kind,“ 
fagte er mitleidig. „DO nicht meinetmegen, Herr 
ath, nicht meineimegen, * werjeßte fie 
unter raſcher fliehenden Zähren, Nicht, ba ti 
num biefes Haus, meine Heimath, verlafien un 
mein Brod in ber Fremde fuchen muß, befümmernt 
mid. Wie gern wollte ich das, wenn er noch 
lebte, wenn ih mir nicht ben Vorwurf machen 
müßte, daß durch meine Schuld, d. h. durch meine 
Abweſenheit — das Unglüd überhaupt geſchehen 
konnte,” — „a, dab Du auch biefen Einfall, zu 
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‚ zuläffig macht, 
M. en, Vor einigen Tagen 
ete ſich in unſerer Mähe ein fonberbarer 


tomiſchet Vorfall. Es ertrantte nämlich eine alte 
Frau und verlangte ben Geiſtlichen, worauf bann 
der Kooperator bes Ortes erſchien, um berfelben 
vie Saframente zu ſpenden. Nun waren aber 
diefe Leute jo arım, daß ſich im ganzen Haufe 
kein Stüd meihen Linnen vorfand, um, 
der Brauch iſt, den Tiſch zu deden. Sie ſuchten 
deshalb nad einigen Stüden Papier und waren 
aud jo glüdlich, eine alte Zeitung zu finden, mit 
welcher fie den Tiſch bedien. Der Beiftliche, Im 
Begriffe im Begriff das Alerbeiligfte hinzulegen, 
ewahrte damit einmal — o Entfegen! bie Pafr 
auer Zeitung ale Unterlane bes Allerheiligften. 
Ya die mahrhaftige Paflauer Zeitung als Unterlage 
fang glaube, ca 6 
ä te, es wäre abfiätlü ſo 
Täßt ſich leicht bemfen, weich‘ heilige Wuth ihn da 
überlam und mie er jämmtlihe Bewohner bes 
Haufes heruntertangelte. Die 
vieleicht faum ihren Namen jähreiben konnten, 
viel weriger eine Zeitung leien, wurben fat ftarr 
vor Schreden, und fuchten ihre Unſchuld —* 
thun, indem fie verfiherten, daß fie vor ziemlich 
langer Zeit von einem ihrer Nachbarn Papier ge 
borgt, um Butter auf ben Markt einmwicdeln zu 
fönnen, mworunter ſich bieje Zei befunden, 
morauf fi) dann endlich ber Hr. Geifiliche be 
fänftigen ließ, und, nachdem bas ketzeriſche Blatt 
entfernt wurde, ben heiligen Alt vornahm. Der 
Hr. Geiſtliche begab ſich hernach zu demjenigen 
Bauern, von bem die verhängnigvolle Unterlage 
arlommen und fing an, ibm ſchreckliche Leviten 
zu reigen, doch auch berielbe vermodte ſich rein 
zu waschen von dieſer Sünde, inbem er konfla- 
tirte, daß annz zufäliger Weile einige diefer Zeir 
tungen in fein Haus gefommen, welches auch 
wahr ift, ba bie Bewohner der hiefigen Umgegend, 
Dart den Bemühungen des frommen Geiftlichen 
auch fo fromm gemacht find, daß bie gottlofe 
„Baflauer Zeitung” nur wenig geleien 
wird. Ob nun bie betreffenden zwei Häufer aus · 
—— werden müſſen ober nicht, it noch nicht 
lannt. 

Bei einem om Antonitage im Gafthofe „zur 
Pot“ in Weilheim Rattgefundenen „Felt 
£nöbeleffen“ erhielt Anton Balfcofi ben erften, 
Anton Berfenhofer den zweiten und kql. Bahn- 
teifter Lang ben britten Preis, Der erftere dieſer 
Herren verzehrte 26, der zweite 19 und ber dritte 
16 neun Loth ſchwere Knödel. So berichtet bie 
Landah. Big.“ 

Am 2. Auguſt um 4 Uhr Morgens fchlug 
der Blid in das Gtiftsgchäube der ;Filialficche, 
zugleich ın das jüdlich davon gelegene Armenhaus 
in Bi, Bell. Eichſtädt. Vier Frauensper 
onen lagen auf dem Dachboden, drei blieben im 
Berte unvefhädigt, obgleich ber Blik an ber Holz. 
fäule, an melde ſich bas Fußgeſtelle einer dieſet 
brei Beitſtellen lehnt, herunteriuhr; bie vierte aber 
ftieg aus Furcht vor dem Gewitter gerade aus 
ihrem Lager, als der Blitz einſchlug. Diefe lag 
nun betäubt und befinnumgslos da unb Elagt jeht, 





verzeijen, haben muhteit!” Es entſchlupſte Beatri ⸗ 
con wider ihren Willen. Bleib und erſchöpft 
ſaß fie auf dem Sopha, mit fih und ber nanzen 
Welt zerfallen, alſo auch gegen ihre Roufine ver» 
ftimmt, Diele erblaüte, fubr aber eifrig fort, dem 

im Luft einzublaſen. 

Mor hatte lebhaft aufgeblidt. „Welche Idee, 
aus dem Haufe zu Fremden gehen.” Eugen ums 
ſchlang, mit Thränen in ben Augen, die Kouſine. 
Es war als fürdite er, daß auch fie ihmen entrifr 
fen werbe. „Schlimm genug, daß wir den Vater 
verloren haben,“ flüfterte er. 

Beatrice fand haftig auf. „Jeht verftehe ich 
erit, Herr Mebizinalrat. Aber Ciliy, Du rebeft 
doch nicht etwa im Ernft? Es veriteht fih von 
felber, daß wir wie bisher beifammen bleiben. 
Mir werden doch unfer Meines Hausmütterchen 
nicht Taffen. So Il wir noch jelber etwas bar 
ben, und darum ia feine Sorge, Dank dem 

Vater.“ Sie ſptach erregt, gleidhfam gelo · 

end, als könne ber Toble fie hören, ber feiner 
früh verfiorbenen Schwefter armes, verwaiſtes 
Madchen fiets mie fein eigen Kind geliebt hatte. 
Ohne bdielen jähen Tob hätte er ficherlih auch 
pr de etwas für Cãcilie getban. 

Lirbkofendb rich Cäcilie über des Knaben 
Antlig, herzlich bot fie Mar die Hand und Fühte 
Beatrice zärtlich, Das berbe Wort von vorhin ger 
reute fie offenbar, man durſte es ihrer Verzweif⸗ 


Bu 
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5 Seflägerig, über Eh ——— 
Ber Ehen a Zum un —— 


Berlin, 7. Auguſi. Die „Spener'ſche Zei⸗ 
tung“ ſchreibt: „Daß bie Entſcheidung bes Kai⸗ 
fers im ber Angelegenheit bes Biihofs von 
Ermeland bislang nod nicht erfolgt ift, kann 
als feſtſtehend angefehen werden. Die Annahme, 
ber Wortrag bes Rultusminifters beim Kaifer babe 
au weiteren diesbezüglichen Ermittlungen feitens 
ber Regierung geführt, leldet an großer innerer 
Unwahr ſcheinlichteit. Möglih ift es, daß ber 
Kaiſer ſich weitere Erwägungen vorbehalten. Die 
Negierung fann nur bie Entihliehung bes Sour 
veräns über Die auf bem Verwaltungswege gegen 
den Biſchof Crementz einzuleitenden Mafregeln 
abwarten, ba nur bie Alternative vorliegt, entwe ⸗ 
ber buch Zurüdziehung ber fiaatlichen Anerlen ⸗ 
nung einen Rirchenfürften zu beftrafen, mel 
fich über bie Geſetze rüdfichtslos hinweggeſett, ober 
durch Nichtethun dem widerſpenſtigen Episkopate 
einen Freibrief für jebe Gefehesverlegung ausju: 
fielen. Ein Drittes gibt es mit.” 
Berlin, 8. Auguft. Maler Profeſſot Mage 
nus ift heite geftorben. j 
Ein abſchenliches Verbrechen ift in einem 
Koupe des Bahnzuges auf der Strede von Dir» 
au nah Eibing verübt worden. Es wurbe 
nämlich auf biefer Strecke die Leiche eines jungen 
Mädchens am Scienenftrang gefunden, welche 
zweifeloie Spuren einer ſcheußlichen Brutalität 
trägt. Das unglüdlihe Mädchen ift wahrichein- 
lih aus dem Koupe geworfen worden, Die Thäter 
find leider noch micht ermittelt worben. (Nach 
anderer Zesart fol die Sache anders fein. Das 
Mäpchen fol nämlich zum Wagenfenſter binaus- 
geſehen haben, die Koupethür währenddem aufge 
sangen und das Wäbchen Se bas Geländer 
einer Brüde, über bie der Bahnzug eben fuhr, 
geftürzt fein, im Folge deſſen fte fid) den Kopf 
zerfchmelterte. ) 
Sohannesbad, 8. Auguſt. Graf Eberhard 
Stollberg» Wernigerode, Oberinnunnspräftdent in 
Breslau und Präfident bes preuhiſchen Herren. 
hauſes, der fich bier zur Kur befand, wurde heute 
Morgens, vom Hirnſchlag getroffen, tobt im Bette 
gefunden. Graf Stolberg wor am 11. Mär 
1810 geboren, Präſident des Herrenhaufes war 
er feit 1862, 
Der ulttamontane, in Offenburg erſchei⸗ 
nendbe „Anzeiger für Stabt und Lanb* machte 
vor einigen Tagen einen guten Wit. Er beipricht 
den aus Norbbeutfhland prophezeiten Meltunters 
aang am 12, Auguſt, 5 Minuien nad ?/, aui 
I Uhr und bemerkt dazu, „bah nad einem ande 
ren norbbeutichen Propheten die Statholifen noch 
um hundert Jahre zurüd ſeien“, deshalb ache für 
fie auch die Welt fpäter zu Grunde. Er abet 
daher alle ängftlichen Gemüther ber verſchiedenen 
Konfeſſionen ein, „Ach durch Uebertritt in die far 
tholifche Kirche das Leben zu retten." 
Ja Mühlhanfen bat am vergangenen 
Sonnabend eine Butterreyolte ftattgefunden, 
Die auf dem ſchönen mit Yinben beiatteten 
Plage bei ber Obermarksliche bie Butter feilhal · 
tenden Banernfrauen verlangten für bas Pfund 
Butter 15 Spr., einen in biefiger Stabt uner- 
börten Preis. In Folge deſſen entitanb große 
Demeaung und Entrüftung unter ben Käufern und 
bald fing man an, ben Verkäufern die Körbe mit 
ihrem Inhalt umzumerfen. Die Polizei ſchritt 
lung auch ohnebieß nicht übel nihmen. Bon gattr 
zen Kerzen dankte die Waiſe den nun freilich 
auch verwaiſten, doch pefuniär bemittelten Kindern 
bes Oheims für ihre Liebe und Anhänglichkeit. 
Was das Beifammmenblaben anbelangte, jo er⸗ 
gab ſich das vorläufig von ſelber; wie ſich aber 
fpäter bie Verhältniſſe geftalteten, darüber Tich 
ſich jegt mod nichts beftimmen. Es war auch nicht 
Beit daran zu denken und ihre eigene Zukunft 
augenblidtih das Geringfte, was Cäcilie Drüdte 
unb quälte. 
WVUit verdoppeltem Eifer gab fie ſich wieder 
ihren Bemühungen Hin, bis, fo ſeht ſich ihr Herz 
gegen dieje Ansicht Aräubte, fie diejelben enblich 
doch als ftuchtlos ertennen mußte Ginen Do- 
ment ſchien biefes Erlenntniß fie fo völlig nieder- 
subeugen, daß Beatrice lebhaft davon ergriffen 
ward, fie zärtlich im die Arme nahm und ihre 
Tränen mit denen ber Koufine mifchte. Mit einer 
an ihr ganz ungewöhnlichen Heftigleit erwieberte 
fie Beatricens Liebfofungen, indem fie in lautes 
Weinen ausbrad. Auf ihren Lippen ſchwebte wie 
der unverfennbar eine e; Dod) unterließ fie 
biefelbe auch jet und führte bie Leidensgenoſſin 
nur noch eimmal mit ftürmiicher Zärtlichkeit. Dann 
bezwang fie fi, orbnete das im Hausweſen Nötbige 
mit ruhiger Verſtändigkeit an und jorgte für bas 
Behagen ber jungen Verwandten in forgfältigerer 
Weile als jonft. 
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alsbald ein unb ber fi Roltselinfn: 5 
tor machte bem S gg ch be 
Enbe, daß er die fireitenben Parteien auseinander 


trieb und bie Butterverfäuferinnen aus bem Schutze 


ber fhattigen Linden hinweg am bie Kirche ver 


wies. Hier aber waren V er und Butter 


den fengenden Strahlen ber Julifonne ausgef 
bie Butter fing am, ihre Konſiſtenz zu —* 


und fiel in Folge deſſen raſch im Preiſe, ſo daß 


zulegt dab Pfund mit 8 und 7 Sgr. verlauft 
werben mußte. Das angewandte Mittel unjeres 
PBolizelinipektors hat auch nachhaltig gewirkt, benm 
heute murbe für bas Pfund Butter gar nicht 
mehr gefordert ale 8 Sgr. und den Butterhänd⸗ 
lerinnen wird mohl auch für längere Zeit bie 
Luft vergehen, unverfhämte Preiſe zu fordern. 
Defterrei 

Wien, 8. Auguft. In ber Stefansfirde 
wurde geitern Abends bie Vebienerin Karoline 
Berger, Larenburgerfiraße Nr. 36 wohnhaft, in 
bem Hugenblide von bem Kirchendiener feſtgenom ⸗ 
men, als fie aus einem Opferſtocke mit Vogeleim 
beſchmierten Blechplatte Silber» und Rupfermünzen 
herauszog. Man fand aud) bet ihr eine große Anzahl 
Geldftüde, bie alle mit Leim befhmiert waren. 

Innsbrud, 7. Auauf. Heute um 6%, Uhr 
Abende wurden bier wiederholte heftige Erd» 
föße unter donnetähnlichem Braufen beobachtet. 
Einzelne Mauern von Häufern befamen Sprünge, 

Frantreid. 

Paris, 5. Auguſt. Sehe beißend, aber 
wie uns bünft, nicht unzutreffend fchildert die 
„Rep. fr.” die veränderte Loge und veränderte 
Stimmung ber Mojorität ber Verfailler Verſamm ⸗ 
lung: „Wir können nicht unterlafien au bemerken, 
Sagt fie, daß die Deputirten diefes Jahres mit 
ganz andern Gefühlen in ihre Provinzen heim ⸗ 
Echren, als im vorigen Jahre. Damals bielten 
fie ji für die Herren bes Landes, heute fagen 
fie ſich, daß es eim Fehler fein würde, wenn man 
dem Lande ein Regime aufzwängen mollte, welches 
es nicht er mil. Im vorigen Jahre tedjneten 
fie darauf, eine günftige Gelegenheit zu finden, 
ihre monardifchen Pajlionen zu befriebigen, in 
diefem Jahre geben fie unter dem Drude ber Ers 
fenntnib, dab jebe Gelemenheit diefer Art ihnen 
definitiv entihlüpft ift. Voriges Jahr kehrten fie 
als Triumphatoren in ihre Provinzen heim, dieſes 
Fahr präjentiren fie ſich bort mit unftetem Blid, 
mit verwirrtem Sinn, fragend, was man thun 
folle, ſorſchend, von wo ber Wind der öffentlichen 
Dieinung weht, ſuchen fie ſich zu orientiren über 
die Antereffen.“ Dieſe Schilderung ber veränber- 
ten Stimmung mag mit etwas grellen Fatben 
gemalt fein, im Ganzen entiprit fie gewiß ber 
Lage der Dinge. Die Chancen ber Gegner ber 
Republit in Frankreich find tief geſunken, bie 
Ausfiten auf den Peitanb ber republifanigchen 
Staatsform ſtehen bejier als je. Das if bei 
Weitem nicht Alles, was Frankreich zu feiner Er» 
neuerung bedarf, aber es ift wenigitens bie Be: 
dingung, bei deren Erfüllung mit bee Erneuerung 
ber Unfang gemadt werben kann! 

— Das „Journal des Debats“ beſpricht bie 
bevorstehende Zufammenkunft der brei Kaiſer in 
Berlin und fagt u. W.: „Indem Rufland, Deutſch⸗ 
fand und Dxfterreich ſich mähern, neutralifiren fie 
ih und tragen fo zur Erhaltung des Statusquo 
bei. Das praltiihe Reſultat der Zufammenkunit 
wird eine Vertagung zer orientaliſchen Frage auf 
unbeſtimmte Zeit fein.* 





Sie ließ es ſich wicht nehmen, die Nacht bei 
bem Berjiorbeuen zuzubringen, den fie übrigens 
foglei in fein nun volftändig nelüftetes Zimmer 
hatte bringen laſſen. Die Einwände ber Andern 
wies fie fanft, doch feſt zurüd, ebenfo bas Aners 
bieten, ihe Gejellihaft zu leiſten, das, obgleich 
ſchaudernd, fogar Mine ihr machte. Diele hätte ihr 
sern geheimmißool etwas erzählt, allein Gäcilte 
befand ſich micht in der Stimmung, um barauf 
zu hören, Gäcilie graute ſich weder noch fühlte fie 
Neigung zum Schlafe. Im Haufe ſowohl wie auf 
der Strajje war es fill geworden. Wie oft, je 
Abend von 9 bie 10 Uhr, hatte fie Gier bei ber 
Lampe mit dem grünen Schirm auf bem altmo- 
difchen Sopha gefeffen und bem Oheim, deſſen 
Augen ein wenig angeftrengt zu fein ſchienen, bas 
Abendblatt vorgelefen. Er lehnte dabei mit der 
Pfeife am Sophaede, und fie wandte ben Blid 
unmwilltüclih dahin, als muſſe er auch heute ben 
alten Platz einnehmen. Dann eilte fie zu ihm, bes 
rührte ihn leife, in der unbeftimmten Jede, er loͤnne 
doch zum Leben erwacht fein. Die Kälte feiner 
Hand duräfröftelte fie. Umfonft, daß fie dieſelbe mit 
ihren heißen Thränen benchte — fie blieb alt und 
flarr. Und vor wenigen Tagen noch hatte diefe 
Hand fo warm und weich über ihr Haar geftrichen, 
als fie ihm fagte, daß fie verteiſen wolle, 

Fortſetzung forgt.) 
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bes genannten Blattes Fülk." Das Sch 


en 
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keiben Ü 
zaus Vendreffe bei Sehan vom 8. Sept. 1870 
datirt; es wurde, wie Hr. v. Villemeffant fchreibt, 
einem beutjchen Kurier in ben Defileen von 

Argonne abgenommen. Bismard theilt barin fei 

mer Frau bie Verhandlungen mit, bie er mit 

Napoleon unmittelbar nad ber Schlacht bei Se 

dan hatte. Der Brief enthält jedoch nur bereits 

Bıfanntes. 
Großbritannien. 

Der berühmte Jockey Zobn, welder fünf 
Jahte Hintereinander beim großen Londoner 
Derbgrennen x Y —*8 iſt —— Tage geſtotben. 

u 


and. 

Odeſſa, 2. Auguft. Dem „P. Aoyd“ wirb 
gemeldet, der Krieg gegen Chiwa jei unmwie 
derruflich beichloffen worden. Der Khan von Chiwa 
trodt den Rufen mit einer Entſchiedenheit, die 
man ſich in Petersburg nicht gefallen laſſen will, 
am alermwenigftien in Zentralafien, wo ſchlechte 
Beiſpiele“ fehr anſtedend wirken fönnten, und 
zwar felbit in Stholand und Samatkand. Die 
tuffishe Reglerung überfenbete bem Khan ein 
Ultimatum. Im Ultimatum wurden Bedingungen 
onfgeftellt, die, wenn angenommen, das Schidjal 
Chiwas befiegelt hätten. 


Rachrichten aus und für Niederbanern. 

* Paſſau, 9. Auguſt. Bon allen Seiten 
erbalten wir Artikel zupefandt über unjere Mir 
nifterfrifis, Wir haben, bas gebt aus Allem 
bervor, in Bayern genug Areblame Männer, aroße 
Talente, brillante Redner fogar, aber arößten 
Mangel an Charakteren, bie allen Parteien 
Achtung einflößen. Und Talente ohme 
Charakter nügen ſich ab, Rebner ohne 
Zhaten Höfen Miftrauen ein. Draucen 
wir noch Namen zu nennen? Gerade jet muß 
Bayern feinen Hegnenberg betrauern, jegt, wo ber 
allerböhfte Wunfd : gegen jede Partei, nicht 
nur geredt, ſondern auch charmant zu blei« 
ben, oder — wie bie Dffiziöfen fi ausbrüden — 
über jiber Vartei zu ftehen, (mas nach ber Er» 
fahrung ber Verfafjungsftaaten, 4. B. Englands jeit 
Wilhelm von Dranien ben Thron beftieg, als un- 
möglich nachgewieſen ericheint) mehr den reiche 
feinplichen Utramontanen als den reichsfreundlihen 
Liberalen zu Gute lommt. a, nie hatte Bayern mehr 
Grund um Hegnenberg zu trauern, denn er 
mar ein ganzer Mann, ein Charakter mit Talent 
und Thatkraft gepaart, Und Talente ohne feit- 
geſchloſſenen Charakter, wohin geratben fie? Wenn 
ſie auch auf Gold fallen, jo fallen fie doch; ſeht 
Herrn v. Schlör am! Und Rebner ohne Thaten? 
Welches Vertrauen q tbenn Hr. v. Zub? Unb 
bei weldyer Partei genieht er es? Man nenmt 
uns jet Graf von Lurburg, nennt Graf 
Tauflirdem Aber haben fie bie Feuer 
probe ber politiſchen Charalterſtätke beftanden ? 
Dan nennt ferner Herrn von Gaſſer, ben 
bayeriihen Geſandten in Stuttgart? Was 
in aller Welt bat biefer Mann bisher denn 
Debeutendes in Politif ober Staatslzitung ge 
Teiftet ? Ich denke bei folchen hochabeligen „bunt, 
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32- !!! Unter Garantie 
eilt in Fürzefter Zeit gründlich: Mhenmatismus, Wleichiucht, Schwäche, 
Magen: und geheime Leiden. !!!Auswärtige brieflich!!! 


DEE !!! Zaufende geheilt!!! cr 


Münden, Sonnmfir. 1. 


BE Meinen vielen Patienten ſowle allen Leidenden zur Nachricht, daß ich 
den 12. und 13. ds. Mis. 
im „Bafthaufe zum Ltern” in Wallamı zu fprechen bin. 


Montag und Diendta 





durd Erfindung bes 


Basen, Talmigold-Schmuckes Boldfarbe- 


Beinfte Uhrketten, neueſte Golbjacon, Stüd Sibd. fl. 1. 45, 2. 30, 3 30, 
— Lange mit echten Email-Schuber Stüd fl. 1. 48, 2. 24, 


r feinft N. 6. 
3. 24, 4, 5, Gochfeine fl. 6 und 7. — 


Zalmigeld Hinge Stüd fl 1. 12, 1. 49, 2. 48, 3. 30. 
detto mit Diantanten: Imitation in Etuis, Stüd fl. 2, 3, 4, 5, feinfte 


ft. 6 7. — 


2 neber jümmiliche Talmigoldtvaaren illuſt Preiscurante france, Ber: { 


bie altelrmürbige Prachtiiadt R@ IE mit den vielen Altertbümern 
und Hafitichen Schenswürbigfeiten wie in natura beichen und kennen 
lernen will, gebe bis Donnerstag den 25. 1. WE. zu Optifer Kopelent auf 
der Junlände; da find 3; phorgoraphifche und meiterhajte Körper: 
Unfichten biefer berühmten Meltitabt um & Er. iu jeben. 


Goldſchmuck überflüffig 


Hohenlohe anvertraut wirb, ber es 
die Rippen Mug berausführte, ober a 
Wand rennt mb Schäbel und — Schifflein zer 
ſchellt. Ober fol bas Hr. v. Gaſſer beforgen? 
Der „Vollsbote“ ſcheint es zu glauben. 

WPaſſau, 9. Augufl. Die Geſchichte mit 
ben Kometen, ber bie Erbe abfegen fol, iſt 
ursprünglich ein „Ichlechter Wit" und wird jett 
von Betrigern zum Schaden Leihtaläubiger aus 
genügt. Auch von Beiftlihen zum Schaden geäng- 
ftigter Seelen, Es lommt kein Komet, man 
müßte ihm ja ſchon lange fehen. (Käme aber 
einer zu nab, jo wär's für ben Kometen Malbeur, 
aber nicht file bie Erde, bie erft vor wenigen 
Jahren eine ſolche lumpige Gasmafle, ih glaube, 
den Bjellaiihen Kometen, trandirt hat, ohne daß 
es ums wehe that! Während jener arme Teufel 
von Komet in zwei Stüde zerrißen durch ben 
Weltraum feine Bahnen zieht, ohne bei ber Be 
geanumg mit ber Erbe uns etwas Anderes als 
einen anmutbigen Sternfhnuppenregen 
verehrt zu baben. D. R.) 

* Baffau, 9. Auguſt. Fürfin Auert 
perabEevalla) aus Wien fam heute Nacht 
von Nitenberg nah Vaſſau und nahm ihr Ab: 
fteigquartier im Gaſthof zum wilden Mann. 

Simbad) a. J., 4. Auguft. Es ift aljo 
eine auegemachte Sache, = unjer Janfluß 
wieber einmal Dampficiffe zu tragen belommt, 
wenigftens von Paſſau bis hieher. Und ſchlutet 
Jupiler Pluvius, wie er es ſeither in dieſem Jahre 
zu thun beliebte, noch jo reichlich fort feine mäch⸗ 
tigen Gichlannen aus, jo wird es ber Dampf 
ſchifffahrt auch nicht an gutem Fahrwafler bis in 
den Herbft hinein gebredhen, Bereits wird ber 
Bau eines Schienengeleife® auf einer langen 
ſchiefen Ebene vom Bahnhofe Simbab hinab an 
das tief liegende Innufer bis zum Quai und 
Keahnen lebhaft betrieben und wahrſcheinlich ſchon 
Ende dieſes Mona:s vollendet, jo daß bann bie 
Donaudampfihiffiahrtägefellipaft ungehindert ihre 
Ftachten von Paſſau hieber und fogleich ummittel- 
bar auf bie Waggons verbringen fan. Vorlänfig 
Toll beabftchtigt fein, auf biefem Wege nur bie 
großen Getreibetrangporte zu befördern. (2. 8.) 

Von ber Vils, 6. Auguſt. Der Ausſchuß 
des nieberbayerifchen Kreisbienerzuctvereins bat 
auf Montag den 12. Augquſt eine Wanderverfamm- 
lung nach Gerzen, Bezirlsamt Vilsbiburg, aus- 
aefchrieben. Sicherem Vernehmen nad haben 
ion mehrere Bezirkevereine ihre Theilnahme zu- 
gefagt und es ſcheint bie Verfammlung eine große 
zu werben. 

Dienftesnachrichten. Der Zollverwalter Kr üs 
ıner in Straubing, wurbe in den Ruheſtand berfeht. 
Der Hauptsolamtsafiiftent Straub von Laſſau als 
Nevifionsbeamter nad Regensburg, Aollvermalter 
Nurtih in Hiefersfelden nach Straubing, Kollver: 
walter Bröbitl von u. zum Revifionsbeam: 
ten in Bajiau, Nentbeamte Jottmann, von Vilshofen 
nadı Bamberg verfeht. 

Nadtrag. 

Münden, 8. Augufi. Der König bat 
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Dr. Schincke. 


Negensburg: 
Untere Gacgaffe. 


(3) 4012 
Dr. Schincke. 
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über nehmen. 
Batilinder, Ro 


baperifchen Armerbivie 


bat heute Münden wieber verlafien 
und fih nad Stuttgart — Rad mehr 
tägiger Anweſenheil heute Freiherr vom 
Galjer, un in Stuttgart, wieder 
borthin zurüdgereift. Das Gerücht, daß er zum 
Minifter des Heufern berufen ſei, wird vielfad) 
als unbegründet bezeiänet. — Am 23, Sept. ber 

innt die Yufnabmspräfung berjenigen jungen 
eute, welche im nädhften Stubienjahr 1872— 73, am 
1. Dit. in bas Rabettenforps aufgenommen wer» 
ben wollen, 

Megendburg, 7. Auguſt. Zum Vollzuge 
bes neuen Reichtgeſehhes die Jeiuiten betreffend, 
hört man, daß dieſet Tage ber Oberanffichtsbes 
börbe eingehende Inſtrultion zugegangen fein ſoll, 
und daß die bier befindlichen Paters der Geſell⸗ 
haft Jeſu ih zur Abreife rüften. Einige werben 
aus bem Orden treten und bier bleiben, während 
anbere bereits den Habit abgelegt und in Zivil 
Heibung geichen werben. , 

Berlin, 8. Auguſt. Die Kreuzzeitung er · 
fährt, daß bei ber Drerfaiferzufammenkunit bie 
allermeiften deutſchen Fürften am Berliner Hof 
eintreffen werben 

Gaftein, 7. Auguf. Zu dem — 
Mittegsmahle bei dem beutichen Kaifer war 
ren Generalfeldmarihall Graf Moltke, ber Ge⸗ 
neral v. Mantenffel, der deutſche Botſchafler 
am Wiener Hofe, o. Schweinitz, und der öſter⸗ 
reichiſche Minifterpräftdent Fütſt Anersper 
geladen. Mit Letzterem brachte over Kaifer na 
dem Mahle noch längere Zeit in Lebhafter Unter 
haltung zu. 


Handels, Verkehrs: und Böriennachrichten, 

* Yaflan, 9. Auguft. Flelibpreiie für ben 
Monat Auguft) & koſter 1 Pfund: I) Maik 
och ſenſleiſch bei fümmtlichen Mehgern 18 fr. 2) 
Rind- oder KAubfleifch ebenfalls bei ſammtlichen 
16 fr. 3) Ralbileiih bei Hausmann Franz unb 
Lang 16, ſonſt 15 fe. 4) Schweinfleiih bei Hauds 
mann Franz, Lang, Oftermündner und Schentl 21, 
jonit 20 fr. 

München, 7. Auguſt. In der biefigen Münie 
wurde bereits eine größere Anyabl von 10 Mark: 
tüden (5 fl. 50 fr.) geprägt, diefelben follen jedoch 
vorläufig noch micht in dem Werfehr gebradt werben. 

Franfturt, 8 Auguſt. Banknoten 208! ; 

„ten, 8. Yunuft _ Bilberagio 6.10. 


Lifte der im MWaldichlojie zur Erholung und 
Nachkur jeit Monat Auli 1672 ammwefenden 
Fremben 

frau % Kanzler, Kabrifantensgattin aus 
Vaſſau, mit Tächtern. Fr. I. Mapverhoier, Kauf: 
mannsgattin aus Paſſau, mit Kind. Herr Dr. Paul 
v. Vojanomwsfi aus Sacfen-Weimar, mit Gattin 
und 2 Töchtern. fr. J Kübbader, f. Stabsarz⸗ 
tensgattin aus Palau, mit 2 Kindern. Fr. I. Kittı, 
Vrivatiersgattin aus Pallau, mit Toner. re Elife 
Freiin dv. Krautner, E £. Feldmarſchallieutenants⸗ 
wittwe aus Linz. fr. Adele v. Eirich, k. 2. Raths⸗ 
gattin aus Lin, Hr. Leander Bed, faif, Natb und 
Obereinnehmer aus Wien, mit Gattin. Hr. A. Hart: 
nagl, &8. Poftlontroleur aus Mien, mit Gattin 
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Das größte 


Nähmaſchinen-Lager 


aller Spfteme für Schneider, Schuhmacher, Naherinnen 
und Famflien befindet ſich Grabengafie, Palau 
Billigite Preife mit Sjähriger Garantie. Wihmajchinen 
werben in eigener Werkitätte repariert. 


S. Gutmann, 


4047 Grabengafie, Neumarkt, Paflau 
Lager in: 
Pfarrfirdien: Rürnberg: 
Schneiderm. Aaj. Mage. Mufeumsbruct. 


REN TE EEE DOT OETERFT ALT TRETEN TEE" 
CONPANY'S FLEISCH-ENTRAKT 

aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 

wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt 


und auf der Etiquette der Name J. v. Liebig, in 
bluser Farbe abgedruckt ist. 


—— 


DEP Dis Pablicum wird dringend gewarnt sich nicht nustatt der 


am Markte erschienenes Extruct in ganz ähnlicher 


: Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen. 


Engros Lager bei den Correspondenten d. Gesellschaft. 








fandt prompt gegen rec. Einiendung des Fetrages (auch Briefmarfen). Wieder: 
dertaufer erbalten Nabatt, mE 

— ,„ Hdrefie: Falminold Fabrifniederlage von Ed, Witte in Wien, 
Stadt, perl. Rärntnerftrage 59. (120) 3944 


Wich Bttenkofer, f. Leib⸗ und 
Hofapotheter in Minden 
(12h) 156 


! Bolleth & Böfchel, Nürnberg. 
Gebrüder Frommel, Augäburg. 
9. 3. Upel, Schweinfurt. 
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machung. 

Zufolge Entſchliekung der Ghemeraldireftion ber kgl. Berkehrs· Anſtallen 
(Bauabtheilung) vom 4. Auguft 1872 Nr. 20149 und vorbehaltlich deren Geneh⸗ 


wmigung werben 
am Montag den 26. Auguft 1872 
bei ber unterfertigten f. Eiſendahnbau⸗Sektion Neuftabt a. /S. nachſtehende Eifen: 
bahnbau⸗ Arbeiten im Wege der , 
allgemeinen fchriftlichen Submilflen. ’ 

an den Meiftbietenden zur Ausführung bergeben werden, nemlich: bie brei nach⸗ 
benannten Arbeitsloofe der Bahn vom Ebenhaufen nach Meiningen im Besirfe 
ber unteriertinten £. Eiſenbahnbau⸗Seltion und mar: 

das VI. Arbeitsloos 6195 Meter lang wiſchen Nieberlauer und Hericfeld, 

das VI, Arbeitsloos 5025 Meter lang zwildben Herichfelb und Unsteben, und 
das VII. Arbeitstoos 4873 Meter lang wiſchen ünsleben und Oberitrei, 


enthaltend : Vi. Zoog| VIl. 9003 | VI. 2006 | Zufammen. 
—E elf. fl. el Mm Me) 
—_ 2 121 
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fr. 
Eigenlliche Erdarbeiten im Mn L) 5 | 
5023522) 8325654) 259750 | 1 





Kuen - .'".... 11725745) | 
Kunftbauten im Anichlage zu 9240254| 2160923] 6065010) 174662 2 
Vollendung der Wegübergänge im | | 

Unihlane U » 2... 19975/21) 22219151) 16349] 3] 58544 115 
GSteinmaterial zum Unterbau im | 

Unjhlage zu . 47382 160 34484| 9] 39833140 115705 | 5 








Im Ganzen "|EFFOHB TG 137698 151191007 |F77 OOSUOL ;48) 


68 tann ſowohl auf jebes ber drei Looſe einzeln, als aud auf bie brei 
Loofe aufammen als einziges Accorbobjeft jubmittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: 

am Diontag den 26. Auguft 1672 
Bormittagd 8 Uhr für dad VI. Loos, 
Bormittagd 9 Uhr für Dad VIL Loos, 
Nachmittaͤgs 2 Uhr jür Das VIII. Loos, 

und an dem letztern Termin zugleich für die drei Looſe zufammen. 

Die au ftellende Kaution beträgt für das Vi. Loos 14000 fl., für bas VII. 
Loos 8000 fl., für das VIll. Loos 10,000 FL, und für die drei Looſe alö einziges 
Hccorbobjelt aufjammen 2000 ft. j 

Die Bedingnifibeite, Mäne und Koftenanfhläge llegen vom Heutigen an 
im Amtölofale der unterfertigten £. Eifenbahnbnu sSeltion zu Federmanns Ein- 
ſicht offen vor, mo auch die Submilfionss Exemplare in Empfang genommen 
werden Fünnen 

Die Submiffionen felbft müjfen in vorichriflsmähig überfhriebenen und 
verfiegelten Gouverten für das VI. und VII. Loos für fih und für die 3 Looſe 
als ein Hecorbobjeft aufammen 

längitens bis Sonntag den 25. Auguft Abends 6 Uhr, 
für das VIN. Loos 

längliens bis Montag den 26. Auguſt Mittags 12 Uhr 
bei ber unterjertigten Behörde jramfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten finb bei Vermeidung aller in $. $- 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions Bedingungen angebrobten Folgen nebalten, in bem oben 
angegebenen BeraccordirungssZermine ſich perjönlih oder durch genüglich bevolls 
mãchtigte Stellvertreter einzufinden um, wenn foldes verlangt wird, ihre Leber- 
nabmötäbigfeit, ihr Kautiond und Betriebs: Vermögen jogleich durch amtliche 
Zeugnifie genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag am getwärtigen. 
Nenftadt a. S., den 7. Auguſt 1872. ü 

Königlich bayer. Eifenbahnbau = Sektion, 

Fischer, Selftions-Ingenieur. 


Es iſt dem Menichen gejegt, einmal zu fterben, um unmittelbar daran, 
nachdem bie unfierblihe Steele den morjchen Körper und bie ſchnöde Welt verläft, 
vor dem ewigen Richter am ericheinen und nah Befähigung über jeden Mugen: 
blid, jedes Wort und jeben Heller Rechenſchaft zu geben, wo weder Beftechung, 
Benäntelung noch gucken hilft! — Rad meinem Scarffinn redine ih mir 
mindefiens 300@ Schaltjahre doppelt geicärfte Serafzett. Da ih nah dem 
sweimaligen ſchweren Stroneniönler s Wurf foweit Deo gratiss wieder geneſen bin, 
um bie Feder zu leiten, jo ipringe ich auf bie Job. Sonnengruber'ide Affaire, 
bie am 7. d. M. ftattgefunden bat. über. Herr Joh. Sonnengruber läugnel bie 
am 23. Juli 1871 empfangenen 50 fl. &.W, durchaus nicht, fondern erklärte, ich 
ſchulde ihm feit 1854 130 fl. baar zu 6%, Am 4. September l. J. bat biefer 
mit feinem Zeugen, der fi gegenwäriig in Nieberöflerveich befindet, Beweiſe zu 
fiefern. Schade, daß an diejem Tage das —— ftattfindet. Nach 
Beendigung bringe ich diefe averturiöfe Begebenheit effektiv dar. 

In ber Schönen Therefienftraße prangen, 
So viele mächtige Eijenflangen 
Seh fol i in's Preußen 4. aber ba war i bumm, 
Auf Loht Fam da Tod dahck und bracht mi um. 
Je b’Hät bö Gott, mein lieba Hronnenthaler-Boba, bet mir geht's ba Bi, 
Und wenn ba Tobtenfhei kommt, fo bet's halt für mi. 
3 wais alle Wög und Stög, und alle Sieig, 
2 mals Bayernland aus und ein, und Oeſterreich 
M Mort halten hohe Pflicht, 
= Perg * Zob, 
2) es deinem Nächten nicht, 
Und halt es deinem m; . 

Baijau, den 8. Auguſt 1872. 

Schaffner Michael, m. p. Mysto, 

Probuftenhändler, mitunter Rotenträger aus Preufen. 

„ Ieberzeit zu erfragen bei Herrn M. Kapsreiter, RNealitätenbefiber in 
Schärding a. — Gott jegne meine Wege. 4049 
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Todes - Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen gefiel es, unfere 
Viebe, umvergehliche Zochter, Schtwefter und (| 
Schwägerin, Jungfrau 
Karoline Salcher, 
im 26. Jahre ihres Alters, zu ſich abzurufen, 
Diefe Tranerfunde wider, von namenlojem 
eaen gebeugt, mit ber Bitte, um ftilles Bels ( 
e 


Paffau, ben 8, Auguſt 1872. 
tieftrauernden Hinterbliebenen : 
Das Beichenbegängniß findet am Sonntag Nachmittags | 

= Uhr vom Domplage aus, der Gotteädienft am Diontag Vormit 

tags halb 9 Uhr ftatt. 4050 














| der Erp. d. 





er Morgen zum Leitenmale zu fchen! we 


Das Anatomische Museum 
A. B. Weydoweiz, 


aufgeltellt im Eaale des Gafthaufes zum weißen Lamm, 
Thereiienftraße, 
iſt dem Beſuche jeden Tag von früh 8 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet 


4016 Entrö & Perfon 12 hr., für Militär ohne Charge 6 kr. 


(de) 


Samburg-Ameritanifhe Padetfahrtattiengefellihat. 
Direkte Bolt: Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anlaufend, vermittelt der Voſt Dampffchiffe 


„2. Mu. (3 
" 2. Aug. 


Mittwoh 14. Aug. | ws 
4, Sept. 


Holſatia, J 


Thuringia. Mittwoch, 11. Sept] S 
Hammonia, F 18. Sept‘ & 
Gimbria, " 25. Sept. 2 
Eilefia, * 2. oft! 


Yallagepreifer Erfie Gajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zweite Gajüte Pr. 
u Gt. 100 Zhlr., Zwiſchendeck Pr. Grt. 55 Ihlr. 


zemii 


II NBURG-HAVANÄ 


hen 


& NEW-ORLEAN 


Havre und Santander anlaulenb, 


Bon Hamburg: 
Saronia, 
Vandalia, 19. Oftober, 
Germania, 30. November, 


22, Dft. 
3. Dei. 


14. September,; 17. Sept. 


Bon Habre: Bon Santander: Bon Nem-Orleand 


23. Oftober. 
27. November. 
8. Ian. 1873. 


25.26. Oft. 


20/21. Sr | 
67. Der. 


Pailsnepreife: I. Gajüte Pr. Grt, 160 Zhlr. Zwiſchendeck 55 Thfr. 


Näberes bei dem Schiffsmaller 
4051 


In der K- Ib. Heppler'ihen Bud 
druderei in Paſſau ift erfchienen: 


Wegweijer 
Stadt Palau und Umgebung. 


Preis bra. 24 fr. 


Geſchichte der Htadt Yaſſau 
Dr. Alexander Erhard, 
f. b. Stabts und Berirfegerichts: Arzt, 
Mitglied gelehrier Geſellſchaften 
2. Bände ar 8%. Preis broſchitt fl. 4. 


u Vorzügliche R 
Toiletteartikel. 


Hanrhalsam, 30 und 48 fr. 
Schönheltsselfe, 24 und 42 fr, 
Zuhntinktur, 24 und 48 fr. 
Blüthenthau, 18, 30 und 54 fr. 
Käuceher-Easenz, 12 fr. 
Tolletten-Ensig, 15 fr. . 
Köiner Wanser, 13 und 36 fr. 
Bliechwasser, 12 fr. 

von Profefior Dr. Rau, edit und under 
fälicht zu haben in Bafiau bei 

4052 (6a) Anton Föckerer. 


Die Garniſons⸗Verwaltung Palan 
(Nikolai-Kaferne) verſteigert 

Montag den 12. Auguft 

Nachmittags 3 Uhr 

altes Eiſen. Zinf, 80 Stüd Fenſter »c. 
deden gleich) banre Bezahlung am ben 
Dteiftbietenben. 4063 

In der Müblbaner'ihen Meinhand; 
lung ift eim fbön meublirtes Bimmer 
foglech zu vermieten. W 

Einfpänningergajie, Mr. 1851, iſt 
ein Zimmer und ein Gabimet über 
1 Stiege zu dermieihen. (a) 4055 

Ein jhön gelegenes Öekonomie: 
Anweſen mit 30 Taw. Grund, Meder, 
Wieien und Holy, iſt um ben Preis von 
fl. 6000 bis fl. 7000 aus freier Hand 
zu verfaufen. Bemerft wird, daß fl. 2000 
auf dem Anmelen liegen bleiben können. 
Das Nähere in ber Erpebition dieſes 
Blattes. 2 (a) 4056 _ 

Bei Unterzeichnetem kann ein Junge 
in bie Lehre treten. 

ver 


4738 (2) Seilermeifter.__ 


Garbolfäure, 


Desinfeltiond: Pulver 
4057 (a) entpfiehlt 
Franz Glaser jun, 
In Reupaus Mi Shür 








Wursgarten unb Eleiner 
Stallung aus freier Hand um einen 
annebmbaren Preis zu verfaufen. Das 
Uebr. in ber Exp. d. Bi. DO _ 4058 
Bernhardiner⸗ 

Hund, 

Ein ſehr jhöner 
ſchwarzer Bern: 
barbiner = Sunb 

ift billig zu verfaufen. Das lichrige in 
a, (a) 40 


Kigenthun, Druct und Verlag der 4. U. Keppierigen Buchdruckerei 





August Bolten, ®m. Miller's Nachfolger, Hamburg. 





Frauenhaare 


20--25 fl. ver Pfund kauſt 
Ba ster, ;Frijeur, 
4060 Girabengafle, Ede der Rojengaffe. 


Weitere Erfolge der Profeſſor 
Louis Wundram’schen 


Kränter-Heilmethode. 
Gechrieſter Herr Vroſeſſor! 

Mit größter Sochachtung bin ic fo 
frei, mid felbft am Sie zu wenden, in 
dem ich Sie bitte, mir wieder 2 Baquete 
von ihrem Sträuterthee und eine Schach⸗ 
tel Pillen auf Poſtnachnahme zu fenden. 
Mir Freuden fehe ich Thon jeht meiner 
Gefundheit entgegen, meine Hände fehe 
ich von Tag au Zag befier werden. Auch 
war ich zu gewwifien Seiten fehr engbrü- 
ftig, was audı, feit ih Ihren Thee trinte, 
nicht der Fall mehr ift. 

Hodadhtungsvoll fließt mit banf- 
barem Gruß i 

Keaiferälautern in Bayern, 
den 7, Mai 1972 
Ihre Vatientin 
Margaretba Braun. 

Die von mir herausge ebene Abs 
banblung über meine in Sbjäbriger Pras 
ris weltberüßmt gewordene Heilmethode 
bei Rlechten, Seropheln, Drüfen, 
offene Wunden, Gicht, Rheuma: 
tismns, Magentrampf, Unterleibe- 
befehwerden, Epilepfie, Banbiwurm, 
Spphilis und allen Kranlbeiten, welche 
aus verborbenem Blute entipringen, fo 
wie eine Menge amtlich beglaubigter 

eugniffe über die bewirkte Heilung dies 
tr Leiden, find gratis von mir zu 

beziehen. 4002 
Professor Louis Wundram 
in Eölna. Mb.  _ 


Gundsreibe. 

Heute Samstag 
Nachhochzeits-Feier 
mit Biechmuſik, wozu freundlichſt 
einfaben 

Georg Dorner, 
4061 e Dorner. 


Derein der Wanderrr. 
Sonntag ben 11. bs. Wanderung 


Mager, | zu Herrn I. Steininger, Babhausbefiger 


in Hnidenbof, mom ſowohl bie fehr ver: 
ehtl 99. Bereins mitglieder, als be+ 
zen Angehörige freundlichſt einladet D. A. 


Familien· Nachrichten. 
Dompfarrei. 

Getraut am 8. do.: Herr Otto Edmunb 
Andreas Pöppl, Schuhmadermeifter, 
mit Jafr. Aioifia GElifabetb Marge: 
retha Bochorni, Weiägerberstochter 


dabier, 
Alt katholiſche Seelſorge 
Getraut am 8. der: Herr Otto Liſt, 
rechtst. Magiftratsrath dahier, mit Frl. 
Agathe Yanderome, Bezirfsamtmannd- 
tochter aus Wertingen. 
Unswärts geſtorben · 
In Minden: I. B. Hiemer, penf. fol. 
Geometer. — U. Kraus, Kunftmaler. 
Veranmmoriliwer Revatienr: %, Woieune. 
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auer Deitung. 








Diefes Slati erihemt Lügli und Foftes jährsich 1 A. wierts Äh LE, und monuiud) GO fr. portortn in ganı Bayeın. 


Seſte Uungen werben anımmärs hei allen & Bol 


ämim, Voherpibiiionen umb Pohiboren, fier in ber Berlagnerpebition, Molenftrahe Wr, dEL, angenommen. Anferationspreis far die dipaltige Petitzeile oder beten Hayın 3 fı- 








gegnung. 

„Die „Zimes” widmen bem Veſuche der zwei 
Kaiſer in Berlin einen Leitartikel, dem wir einige 
bemerlenswerihe Stellen entnebmen. „Heute,* fogt 
bas Londouer Blatt, „find die Errungenſchaften ber 
onfiitutionellen Freiheit zu ſehr geſichert, als daß 
man von einem Konklave ber Fütſten etwas fürdy- 
ten jolte. Die Souveräne ber vorigen Generation 
vermweigerten bie in ber Stunde ber Gefahr ver 
Iprodjenen Freihelten und vertheidiglen ihren ums 
leugbaren Wortbruch mit bem Vorwande ber po» 
Litifhen Fgnoranz der Unterthanen. Ihre heutigen 
Nachfolger haben es erlebt, daß ihre Jugenbprin« 
— von den Eteigniſſen Lügen geſtraft wurden. 

r ültejie von ihnen, Raifer Wilhelm, war 
in jenen Tagen Abfolutit und ift im Herien viel» 
leicht jeht nody wenig anders. Uber er hat ge 
feben, was [iberale Ideen unb liberale 
Begeifterung für fein Lanb tbun kön— 
nen, unb er weiß, baf fie feine eigene Größe 
aufgebaut habın. Jene Veſirebungen nad) deuticher 
Einheit und einer deutichen Volkevertretung, welche 
einft als eine Berrüdtheit träumerifcher Brofef- 
foren und toller Stubenten angefehen wurden, find 
jegt als Grundprinzipien ber Staatshmit aner ⸗ 
kannt. Diejes neue Deutidhlanb ift in ber That 
mit Liberallamus getränkt, und zwar unter dem 
birelten Schutze jenes Souveräns, welcher als 
Prinz von Preußen ben Liberalen von 1848 ım- 
erträglich war, und feines Kanzlers, der vor zehn 
Jahren noch ber unverfühnliche Feind alles Liber 
talismus geweſen ift. 

Ton Deflerreih iſt eine ähnliche Aende ⸗ 
rung zu verzeichnen. Am Wiener Hofe lebt ein 
guter Theil alten Geiftes, und es gibt Leute, welche 
Alles, was in ben Ichten fünfzehn Jahren geihan 
murde, mit Freuden ungeichehen machen möchten. 
Aber fie find machtlos gegen bie Beftrebungen bes 
Volles und gegen ben wachſenden Wohlſtand bes 
Reiches. Derjterreih kann nur befichen, wenn es 
ben Kiberalismus alzeptitt. Die entgegengelehte 
Politik beachte diefem Heiche zwei enttebtice Nie 
derlagen innerhalb fieben Jahren, und wenn biefe 
Politit wieder aufgenommen wurde, würde das 
bentiche Hei bie Sympathieen ber deutſch⸗ 
dfierreihifhen Provinzen an fi air 
ben unb Dejterreihs Serftörung vollenben. Eine 
Rüdkehr zu dem Syfteme der Schwarzenberg und 
Metternih iſt unmöglich, und Defterreich muß, 
auf zwei Seiten, in Deutſchland und Stalien, von 
liberalen Negierumgen umgeben, feine alten Tra- 
bitionen in Kirche und Staat raſch umgewandelt 
feben. So wird alfo, wenn politiſche Betrachtun ⸗ 
gen wirklich bei dem Verkehre ber Fürsten unter 
einonber angeftelt werben ſollten, ber Kaiſer von 









Wert 
(Forti:tung,) 

Eine dunkle Roͤthe lammte in ihrem Antlig 
auf, um jogleich tiefer Blaſſe zu weichen. Wie 
ein Verbrechen, als trage fie die Schuld feines 
Todes, jo ſchwer legte es ſich auf ihre Bruſt. 
Rod; glaubte fie ben Ton zu hören, mit bem ce 
fagte: „Du verreifen? Wie Sollen wir denn ohne 
Di zurehtlommen? Da mirit mir ja überall feb- 
len. Und Die wirb es auch recht unheimlich jein. 
Was jalt Dir denn auf einmal cin 2" 

Sa, was war ihr eingefallen, um ſich plöglich 
fortzumünfchen aus bem Heinen und ihr doch ſo 
lieben, vertrauten Kreiſe Em ſchwerer Seuſzet 
entihlüpfte ihr und Kann fo ſchaurig in ber nächt ⸗ 
lichen Stile ringsum, dag die junge Tobtenwäc- 
teein ſich unwilllürlich ſcheu umſah und reich ben 
gewohnten Platz auf bem Sopha einnahm, ale ſei 
ſie bier ſicherer vor der fie anwandelnden Schwäche 
—ie ſie ſich felbit um derſelben willen antlagte! 
Nicht wegen bes umwilllürlisen und natürlichen 
Schaudera jeht, jondern daß fie deßhalb auf feine 
Frage nach bem Grunde ihrer plöglichen Reiſe⸗ 
luft gu einer Schulfreunbin weder ihr Flammen 
bes Erröthen noch bie unaufbaltfam aufguellenden 
Thränen zu unterbrüden vermocht hatte. Leber 
raſcht forfihend, durchdringend und bann mit ver- 
flandnißvoll auflcuchtendem Blick Tante er fie ba- 
mals an. Schon war ihr die Reiſeidee leid ger 


Rußland in Geſellſchaſt Jener fein, bern In 


Sonntag, 11. Auguſt 1872, 


tereffen mit fee Erhaltung ber neuen Doltri 
nen verknüpft find. Es ift alio weit wahrſchein · 
fiber, vaß er einen Einfluß erleiden, benn 
daß er einen ausüben wird.” Das City 
blatt führt dann weiter aus, daß bie liberalen 
been durch bas neue Ereigni auch in Rußland 
eindringen unb Europa für lange Zeit von einem 
leichtinnigen Ariene verihont bleiben wird. 


Deutidhland. 
Münden, 9. Auguit. Mit ber Einführum 
bes Dderlehrerinſtitute in Münden lommt au 
die Frage ber Ueberwachung der maljenhaften 
Privatanftalten fur ben Mäbcbenunterricht 
zur Erlebigung. Bieher wurden, nachdem bie ber 
börblihe Erlaubniß erwirft war, dieje „Inftie 
tute“ eröffnet und fortgeführt, ohne daß Jemand 
ihren Unterrichtöbetrieb fontrolirte. Und tod ber 
fuchte faſt der größte Theil der ſchulpflichtigen 
Mädchen aus ben befieren Ständen ſolche Anjtal 
ten. Bon jett an fol derjenige Oberichrer, wel 
chem die Höhere Toöchterſchule unterftellt wird, zus 
pleich mit ber Smipeltion der Privatanftalten hir 
Mäbchenunterricht beiraut werden. — Am 10, 
Auguſt werden bie Aerztekammern bes fir 
nigreiches au ihrer Konftituirung zuſammentreten. 
— Heute ſiarb babier Hr. Ebuarb Brattler, 
quiedz. Direllor der bayeriſchen Hypotheken · und 
Wechſelbanl. Der Verſtotbene war ein von Jeder 
mann hochgeachteter Ehrenmann. 
Regensburg, 9. Auguſt. Allgemein erzählt 
man ſich bier einen Vorfall, der burch die jüngſte 
Anwelenheit Sr. Maj. des deutſchen Kaifers hier 
veranlaßt worben fein fol. Ein Engländer, ber 
für diefe Nacht ebenfalla im goldenen Kreuz fü 
einlogirt hatte, wendete ſich an einen ber Auf 
mwärter mit ber Bitte, bie Serviette, bie Se. Maj. 
eben währenb des Soupers benüßte, ihm gegen 
ein gutes Trinkgeld überlaffen zu wollen. Diejer 
wollte fange nicht daran; als ihm aber ber Eng. 
Yänber 4 Pfund Sterling — 48 fl, bot, ba konnte 
er doch nicht wiberfichen, auf bas glänzende Ge 
Ichäft einzugehen. Doch geprelt mußte ber „Narr” 
werben, dachte fi der Aufwätter. So nahm er 
denn bie nädiibefte ſchmutzige Serviette, wiſchte 
ſich felbit noch einigemale ben Mund bamit, und 
überreichte fie dann dem Engländer, ber voll freu 
bigen Stolges auf biefes Kleinod auch alebalb ab- 
reifte. Hunderle von Perfonen mögen mwobl ſchon 
bis zum gegenwärtigen Aunenblide diefes „Sei 
nob* mit neidiſchen Bliden angeftaunt haben. — 
Die bier garnifonirenden 2 Bataillone des 11. 
Snfanteriereniments werben am 20. be. von bier 
abmarſchiren und nadı einem 2tägigen Mariche 
in Ingolftabt zu ben übrigen von bem deutſchen 
Kronprinzen zu infpiztrenden Truppen ſiohen. 








Enienne, 


Berlin, 8. Auguft. Das Kriegeminifterium 
betätigte bie durch) bas Garniionslommanbo vers 
fügte Suspenfion bes Militärgeifliden 
in Julich Das Militärfirhenbudh wurde gemäß 
ber militärijhen Orbnung bem evangeliichen Mi- 
litärgeiftlichen überarben. — Der geheime Lenas 
tionsrath Abeken if vergangene Naht im 63. 
Lebensjahre geftorben. — Die „Spen: Ztg.* will 
willen, daß, bevor mit ber Neorganifation ber 
Artilerie vorgegangen werde, bem Reichätage eine 
TVorloge megen Bewilligung ber Mittel gemacht 
werben ſolle. 

Ems, 6. Auguſt. Die Kobl. Ztg. fhreibt: 
„Die Königin Jfabella von Spanien ift hier 
zur Kur amaelommen mit bem grobem Gefolge, 
aber ohne Marfori. Ihr Sohn foll auf einer 
deutſchen Säule fehr fleihig den Stubien obliegen. 
Jſabella ift im Kurgebäude abeftiegen.* 
Darmſtadt, 8, Auguſt. Der Schüler einer 
hiefigen höheren Zebranfialt, ver 1Tjährige Sohn 
einer gebildeten Kamilie, machte feinem Leben 
durch Erhängen cin Enbe, ba er wegen Verfäus 
mung bes Unterrichta eine — diltirt 


belam. 
Defterreid. 

Aus Wien, 8, Augufl, wird ber F. 8." 
telegrapbirt: Die „Tagesprejie" bringt Die aud 
von anderer, zuverläffiger Seite beftätigte Nach- 
richt von bem bemnädjit bevorfiehenden Rüdtrit 
bes Reichefriegsminifters Baron Kuhn. Als 
feinen Nachfolger bezeichnet man ben Generallieur 
Fa Baron Koller (z. 8. Statthalter in 

men, 

Bien, 8. Auguft. Frhr. v. Biegeleben, 
vormals Diinifterialcath im Minifterium des Aeu« 


fern, iR mit Tod abgegangen, 
Ling, 8. ei Bin ie Progef- 


ſes Sady betragen nad) ber Entſcheidung 
Landgerichtes in Linz als Preßgerlcht fünfunde 
zwanzig Gulben, welden Betrag „Linzer Tar 
gespoft” über Wunſch bes Pater Gabriel Gaby 
bem Armeninftitute im Linz übermittelte. Tiefe 
Trauer wirb nun in ber Rebaltion bes „Linzer 
Bolfsblatt” herrichen, weldyes bie Koſten bes Bros 
3efies auf 2200-2400 geſchabt Hatte. 


Italien 
Aus Mom, 7. Auguſt, wirb gemelbet, ber 

ger babe bem ſtauzdſiſchen 
oularb ein Schreiben zugejenbet, worin er 
benfelben zu bem Ergebniffe ber Anleihe beglüd» 
mwünfcht und erflärt, er fei ſehr glüdtich darüber, 
daß Frankreich biefen Erfolg errungen habe. Da 
es ber Miniſter Bonlarb geweien, welcher es ab» 
lehnte, ala Vertreter —eS bei Jenen, welche 
Roms bemädtigten, hieher zu kommen, To 
Ichreibt ber Papft gerade biefer Weigerung Gou ⸗ 
ie —_ 





worden und fie im Begriffe, dadon abzufichen. 
Allein ber Ausdruck ſeines Blickes verſchloß ihr 
ben Mund. Und vr ſagte nun auch kin Wort dar 
gegen, ſah ihr nur beim Abſchied bedeutungsvoll 
in die Augen und bat: Komme aber bald und 
— mit Die einig wieder, liebes Rind, Wir Alle 
werben Dich fehr vermiſſen. Davon, bat; ih Die 
ſeht Heb babe, bit Du überzenat.” 

Und fie wer viel ſchneller wieder gefontmen, 
als fie gemeint beim Scheiben, da Die peinlide 
Erregung, die fie binausgetrieben aus ihrer Heimath, 
in ben Sintergrund getreten war vor bem Leid 
ber Trennung, Es hatte nur eine fo lurze Trem 
nung fein follen und mar nun zu einem Abſchieb für 
immer von ihrem zweiten Vater geworben. Melch' 
barte Straſe für ihre Selbſifucht, für ben thörichten 
Wunſch ihn zu verlaſſen. 

Ein leiſes Geräuſch lieb fie auffahren, zu 
ihm eilen. Wenn Gott ihr Gebet erhörte? Vergeb- 
liche Hofinung — er regte ſich nicht. 

Dos Geräuſch banerte fort, Ein feifes Raſcheln 
— fie unterfchieh es jeßt deutlicher. Es lam vom 
Garten ber, auf ben bie Fenſier gingen, beren 
Läden heute nicht geſchloſſen worden. Cacille war 
nicht nervös, wie ſchon die Uebernahme ber Tob- 
tenwache bewies, Sie wußte, bie hohe Garten 
maxter, zum Ueberfluß mit Eifenfriten und Glas 
fcherben bewehrt, fei nicht zu überſtelgen. Die 
Heine Pforte, welde in ein Sellengäßchen führte, 


neben dem Schreibuſch des Obeims und ber zweite 
oben in dem Zimmer, bas fie felber bemobnte. 
Vom Hofe konnte aud Niemand in ben Warten 
arlangen, denn das große Vorlegeſchloß am 
Hofthore wurde den ganzen Winter hindurch nicht 
aufgeſchloſſen. Es mochte eine Rabe fein, die 
das Epalier am ber Mauer als Spaziergang 
benußte, 

Während biefe Gebanten, halb unbewußt, 
doch bitgichnell durch ihren Kopf ſchoſſen, hatte 
fie fi nah dem Fenſier gelehrt und fuhr nun 
heftig zufammen. inter ben Scheiben erſchien 
bas bleiche Antlig eines Mannes, 

Ihr Echreden mährte nur einen Moment. 
Im nächften flanb fie ſchon, das vermeinte Ge 
ficht mit heißem Roth übergoflen, am Fenſter unb 
öffnete es mit zitternber Hand. „Um Gottes wil ⸗ 
fen, Herr Ehgers, — bie Latten find morfh — 
fie tragen Sie nicht. Ich öffne licher, ba Sie 
nicht au anberer, jchidiiher Stunde gelommen 


—* 
— (Fortfegung folgt.) 


Nebus. 


bringt 
—— rund GgelN. 


legung 


— — 


wohl verſchloſſen ein Schluſſel hing dort 









—— nr on I 
zu von ihnen 
ift glüdlich wiebergefunben und von dem mit ber 
Unterfuchung General Seure de Rivtere 
vernommen worden; er wirb auch in ber öffent 
lichen Verhandlung vor dem Kriegagerichte er 
ſcheinen. Debgleihen hat die Unterfuhung feige 
fielt, daß der Marſchall Bazaine verbotene 
ztehungen mit bem Feinde unterhalten habe, Man 
bat in Saint⸗ Avold einen Zeugen gefunden, ber 
dem Marſchall in feinen Unterrebungen mit bem 
Bringen Ftiedrich Karl wiederholt als Dolmetih 
gedient bat. (Ms ob ber Frledrid) Karl 
nicht hätte framoſiſch ſprechen fünnen!) Achtbare 
Bürger von Me& haben die Aufmerkiamfeit bes 
Unterfuhungsrichters auf diefe Mittelaperfon ger 
lentt. Enblich fei noch das Detail erwähnt, baß 
bee General de Niviere ſich für biefe lange und 
mühjame Unterfuhung ben Oberfi Cofte ale Ge 
bülfen beigejellt bat,” — „Georg KRaftriota 
Skanderbey, Bring von Epirus und Albanien,” 
ber in neuerer Zeit öfter genannte Abenteurer, 
welcher fih troß ber mwieberholten Warnungen, 
die der türkifche Botichafter gegen ihn verlautbarte, 
in die vornehme Gefelihaft einzubrängen wußte 
und namentlich bei ber Erfönigin Iſabella ein 
häufig und gern nefehener Gaft war, ift geftern 
von dem Parifer Juchtpolizeigericht, da er flüchtig 
geworben, in contumaciam wegen Schwindeleien 
zu 5 Jahren Gefangniß umb 3000 Frs. Strafe ver» 
urtheilt worden. Der falſche nderbeg war, 
wie bie Unterfuchung wenigitens mit hoher Wahre 
ſcheinlichteit ergeben hat, der Sohn eines Tiſch 
lers in Apulien, Namens bel Prato. 
Tronpville, 10. Augu. Es haben Bier 
bie Experimente mit neuen Kanonen fiattgefunben. 
Thiers unb General Sie wohnten benjelben bei, 
a 


n. 

Si. Midjel (Savoyen), 9. Auguſt. Bei 
der Einfahrt des Tunnels vom Mont-Eenis, nicht 
weit von Modane, er ein 
geftürzt umb bat diefelbe geiperrt. Die Lomotive 
eines Zuges entgleifte. zur Wegihaffung des 
Feleblockes ift man gern ben Zug au wechſeln. 

—— ae a mas 

on, 10. eis 
tlatte ber Gemeralanwalt für Seland, Domfe: 
daß ber Projeß gegen ben Biſchof von Elonfort 






(Irland) umb bie übrigen Priefter m ber 
Wahlumtriebe in Galway Ende September in Gal 
may beginnen werbe. — Faſt alle heutigen Wo- 
enblätter begrüßen übereinftimmmend 
liner DrebRatjerZufammenktunft als eine Bürg- 
ſchaſt bes f 

Rußland. 


Peteröburg, 3. Auguft. Seit Ende Mai 
bis heute erkrankten an ber Cholera 1405 Per- 
—* wovon bereits 376 geneſen, 641 geftorben 


Belgien. 
Brüffel, 8. Auguft. Die Arbeiterumruben 
in bem kletikalen Turnbhout, bei denen es Wer: 
mwunbungen —— 


wetfen ein Sch Behauptung 
bie ſoji id 
—5— 


en 
Städten vor, am melften in Brüffel, ba gebt aber 
alles er Tumult und ohne Blutvergießen ab. 
Die Arbeiter in Turnhout find fahr alle Mitglie 
der von Bruderſchaften, religiöjen Vereinen u.-bgf. 
und volltänbig in ber Hand der Beifilichleit. Wie 
bie NArbeitseinitellung begann, fingen auch fofort 
Gewaltthätigkeiten gegen Perfon unb Eigenthum 
——— 

war, mi uftellen, 
Es müflen fanbere Seen fa, bie wis Kon 


——— —— eg 
er 
fi der ng nad Seraing und befuchte bie dor. 
BE 
e morgen 
nad) Brad zurüd. * 


—— 
aag, 10. Augu 9, ben öffen 
Fe Kongreß ber „Internationale” in einen nicht 
Öffentlichen zu verwandeln, iſt zurüclgewieſen wor 
ben. Die Merilalen Jonmale zeigen an, daß 
bie Drtebehörben in ben olijhen Provin- 

von ber g ben Befehl erhalten haben, 

aus Deutſchland ausgewieſenen Jeſullen in 
bie geiftlichen Anftalten nicht zuzulaſſen. 


Nachrichlen aus und für Niederbanern. 
r Vaſſau, 5. Auguſt. Wieberholt Fonnte 
man in unferer von Rom aus glelchſam autori- 





blod auf bie Bahn |; 


i abjegte, 
> Maſſe — Anto 


ober befer Yefast en würde. Wie 
3 

e bieje Behaup war, bemeist ein ober- 
—* Erlaß er Juni db. J. ber unter 
uberem alfo lautet: „Wir haben ven uns von 
ber f. Regierung mitgetheilten Lehrplan für bie 
Volteihulen Nieverbayerns einer eingehenden Prür 
fung und allfeitiner Erwägung unterworfen und 
find zu bem fehr erfreulihen MNejultate ge 
langt, daß berjelbe nach chriſtlichen Grundſähen 
angelegt und von chriſtlichem Geiſte gehalten und 





Yes | getragen ift, und doß namentlich dem Religions 


unterrichte und ber religiös fittlichen Bildung Der Ju⸗ 

end in vorzüglicher Weiſe Rechnung getragen wurde, 
ch daß bei entfpredhenber Durhrübrung des ſel ⸗ 
ben im intelleltueller wie in religiös ſittlicher Ber 
ziehung auverläßig erfreulihe Hefultate erzielt 
werben können. Der neue Lehrplan verdient des ⸗ 
halb vollfte Anerkennung und verpflichtet alljei- 
tig zum auftichtigſten Dante gegen die k. Regie⸗ 
rung von Nıeberbayern.” — Herz, was verlangft 
du mehr ? Iubefien fol bier nicht erörtert werben, 
ob fi) wohl die hohe Königliche durch joldyes Lob 
des Hrn. Biſchoſes von Paſſau geſchmeichelt füh- 
len darf. Mich aber frage Niemand mehr, warum 
es bei uns nicht beffer werden will. 

* Pailan, 11. Auguft. (Mapiftratsjigung 
vom 10. Auguft 1872) Unter 11 Bewerberinnen 
wurde die Schnelderswittwe Jakobine Wölfl von 
bier in die erledigte Piriindeftelle des St. Johannes: 
Spitalftiftes aufgenommen. — Das Nichworhanden⸗ 
fein eines Finfpruchsrechtes gemäß Art. 36 des Geſetzes 
vom 16. April 1868 über Heimat, Verchelichung und 
Aufenthalt wird konſtatirt in der EbeichtieBungsfache 
1) des hiefigen Bürgerd_ Andreas Uhbrmann mit 
ber Gauöbefinerswittiiwe Theres Burgbolzer babier, 
2) bes Taglohners Joſef Niedermaier von bier, 
+ 3. in Nünden mit der Zimmermannstochter Stress 
zentia Emsleder von Ergolbsbad. — Zur Richtig⸗ 
ſtellung der Diiethiinsverhältniffe der Aultana WEIL 
und Kreszenz Nobdler für die Zeit von Wilerheilting 
1971 bis Lichtmeß 1872 in dem ehemal. Kellner ſchen 
Hauſe wurde Veſchluß gefaßzt. — Im ſtädtiſchen Yeibs 
hauſe find unverſchiebliche Meparaturen vorzunehmen: 
bei der Ungenügendbeit des Etats für bauliche Unter 
baltung wurde beichloffen, diefe Koſten aus den Erüb: 
Hgungen des Leibbaufes zu entnehmen. — In zwei 
Fallen werden die Verpflegsfoften für Ausländer, bes 
siehungsweife Nidtbayern, weldye wegen Krankheit in 
das hiefige Kranfenhaus aufgenommen wurden, an 
die c. b. Stantöfaffe liquidirt. — Im Monate Juli 
meldeten Gewerbe an: der Schuhmachersſohn Otto 
Vöppt bahier das Scuhmacergewerbe, Ruchler 
— nt bahier, das Lohntkutſchergewerbe; 
der Kaufmann Joſef Wely dahler eine Lederagentur 
und Kommiffionsgeihäit; der Padträgerinftitutsin: 
haber Anton Bu eine Agentur der preufi. Yebens: 
und Garantieverficherungs:ftiengefellibaft in Berlin 
für Stabt und Umgebung; die Kaufleute Jofeph 
Krämer aus Fiſchbach und Morik Negenaburger 


Ber | aus Ichenhaufen den Keintmwandhandel; der taufmann 


Lothat Shmerold bie Agentur für Cannd u. Co, 
Frankfurter Raten und Hentenbanf; bie Nabler 
ayef und Oberneber ben andel; ber 
aſiwirth Joſef Streibi die Gafnoirtsihaft auf 
bem Haufe Nr. ; bie Schneibermeifterswithwe Frau 
Jofefine Klemann das Echneidergewerbe und bie 
Tuchhandlung; der Bäder Mois Neitberger zu 
Ylaftadt den Mehlhandel; der pen. Stetionsfomman 
bant Unton Waldhöor von Berndlrich bie Krämerei 
und den Meblhandel; der Agent H. R. Babft eine 
Agentur ber YebenäverjiherungssAftiengefelichaft Ger⸗ 
mania für Stadt und Umgebung; der Handelsmann 
n Malnoritih aus Amtsmannsdorf, bie 
Handeläleute Michael Simonitich jun. und fen, 
von Meinberg und Peter Butall aus Berbarz je 
einen Kursiwaarenbandel um Marftbefuch; ber Baft: 
twirth Friedrich toller die Gaftwirtbfhait auf dem 
Haufe Kr. 339; der Goldarbeiter Ludwig Hert! von 
Deuerbad) das Hold: und Silberarbeitergewerbe; ber 
Vrivatier Alois Weiteder von Landshut babier 
wohnhaft den Brennholzhandel. ex. of, wurde in dem 
Sewerböanmelderegifter vorgetragen; Kaufmann rs. 
lafer ald Agent der Glabbacher Feuerberſicherungs ⸗ 
geſellſchaft und als Agent der Rationalviehvrrfiherungs- 
geſellſchaft zu Katlel für Stadt und Besirfsamt Palau. 
— In demſelben Donate legten Gewerbe nieder: ber 
Bäder Georg Reifcher das Bädergeiverbe; ber 
Kaufmann Josef Welz die Agentur für die Thlrin⸗ 
er Stunftfärberei in Königefee; ber Seifenfieder Friedr. 
Roller zu St. Nikola das Geifenfiedergewerbe und 
die Krämerei ; bie Gaſtwirthawitiwe frau Anna Uns 
verborben bie Gaſtwirthichaft; der Handelsmann 
Johann Kainz von Mies bie Kleinfrimerei, ben 
Meblhandel und bie Konditorei, deſſen Ehefrau Klifa: 
pr Kaina das Friſeutgewerbe; der Gaftwirth 
—X Streibl bie Saſtwiridſchaft auf dem Hauſe 
x. 359; ber Kaufmann I. Korntbeur dahler 
* ſchriftlich nieder die Agentur ber Rhemnchiff fahrts 
Aſeluranz Moguntia in Mainz und die der Lebens⸗ 
verfiherungsgeiellihaft Donau in Wien. Drei Ge: 
twerbe der Debftlerei, Scneiderei und Tuchhandlun 
wurden wegen Ablebens der Gewerbsinhaber ex. al. 
im RNieberlegungöregifter vorgetragen. 
:: Dom bayerifhen Schwarzwalde. 
Der Beichtſtuhlprozeß des Pater Gabriel in Linz 
hat auch auf dem Lande viel Aufichen gemacht. 
Das Sujet war fo reht aus dem Volle, Aehn- 
Ihe Vorkommnifie erzäbit man ſich bie und ba, 
Kın Dutzend „Paflauer Zeitungen“ wenn mir 
zur Berfitgung geftanden wären, fie hätten reißenden 
Abfek gefunden. Daß übrigens biefer moberne 


(den 
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ein, warum man ihnen bie böſen ‚liberalen“ er 
tungen fo forgfältig aus dem Wege räumt. 


Nachtrag. 

Münden, 9. Auguſt. Wie wir verneh⸗ 
men, bat der Generalabjutant Fchr.v.d. Tann, 
welcher belanntlich in allerhöghftem Auftrag ben 
deutihen Kaiſer in Nürnberg empfing und nad) 
Regensburg begleitete, dem König einen in Re 
gensburg geichriebenen Brief des Kaiſers nebit 
deſſen freundichaftlichen Grüßen überbradt. — Am 
Sonntag, ben 28, Juli I. Id., früh 7 Uhr wurbe 
bei der Vila Amann am Starnbergerjee bie Leiche 
eines in dem breihiger Jahten geitandenen, mittel» 
großen Mannes mit langen, ſchwatzen Haaren, 
ftarfem, dunklem Bollbart, befleidet mit duntel- 
grauem Rod und Bilet, ſchwarzet Hofe und Schnür 
ſchuhen aufgefunden. Dabei fand ſich ein baum ⸗ 
wollenes, mit A. M. Nr. 6 roth gemerftes Sad» 
tuch, ferner am rechten Peigefinger ein goldener 
Siegelring mit grünem plattem Stein vor. Wer 
derfelbe gemefen, ift bis jet nicht befannt, allen 
Umftänben nad, hat ber Unglüdliche durch Selbfi« 
mord oder Unfall jein Ende gas. 

Berlin, 9. Augufl. Die „Spen. tg.“ hört, 
es jet beftimmt, daß bie in Preußen befindlichen 
Elfaß-Lothringer die Erflärung über ihre Natio- 
nalität bei der ſtanzoſiſchen Botihaft in Berlin, 
bei ben Zanbratheämtern ober in Stäbten, welche 
einen eigenen Kreis bilden, bei ben Magiſtrats⸗ 
vorfländen abgeben können. 
u al a 

er Fra ich entſchlo 3 
in Dee Berl an Sl die 
ilhelm ein tes Geſche er 
h ah ee 


mien bes buch Fa 
—* Ka eu von Franz olenh) 


ZTrägerinnen ber Gedanken find, 
Nation am Tiefſten bewegen. Wir brauden 
an bie Impuiſe zu erinnern, welde von ben Uni 
verfitäten aus find, als es um bie Be 
eiung des Vaterlanbes vom napoleoniſchen Joche 
ich handelte; und baf auch im ber Neugeit bie 
Univerfitäten bie Stätten treuefter Pflege des na» 
tionalen Gedankens geweſen find, Das ift eine 
allbefannte re Vortreffen biefes Kam⸗ 
pies um die höchften Güter ber Nation fteht nad 
ber eg rn ber Zeiten unb =. balb 
die eine, bald andere. Was Wittenberg ber 
Reformation, Berlin den Sreiheitstriegen geweſen. 
die Münchener Hochſchule ift es dem heutigen 
Rampfe, und die Auszeichnungen, mit welchen das 
bayeriiche Königshaus bie Umiverfität geehrt bat, 
und die Hul en, welche von fern und nah 
ſowohl die Deputationen fremder Univerjitäten, 
als bie jehige und ehemalige Stubentenidaft, wie 
auch bie bayerifdhe Hauptftabt in fo reicher Fülle 
daryı — bie Auszeichnungen unb 
Huldigungen gelten fowohl ben wiſſenſchaftlichen 
Leiftungen biejer ehrwürbigen Hodhiäule, ald auch 
ber hervorragenden Stellung, welche dieſe Univers 
fität, voll Berta auf bas gute Recht ber 
deutfchen Nation umb bie Kraft ber Wiſſenſchaft, 
in dem heutigen Kampfe gegen römifge Anna 
fung einnimmt.* 

6, Verkehrs: unb Börfennachrichten. 
rn m 6. Huguft. Das Dampffhiff „Mes 
mefis", Kapt. K. v. Emiter, bat heute bie Relie nad) 
Newport via Southampton angelreten. Daffelbe nahm 
außer ber Boft 277 Pafjagiere und 350 Tons Labung 
ade 

Sursberidte. 

Frankfurt, 9. Huguf. Baner. Obligationen. 
bpros 100°. 4/50, ganzjährig 100%. 4/3%o ae 
100 40. gansi. 94°, . 4% balbj. —V 4, G 
renten 95—. 

Franturt, 30. Auguit, Yanfnoten 1006 
Wien, 10. Auguſt. Silberagio 8. 
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OSPECTUS. 
STERDAZBR BASR, 


Emittirtes Capital holl, fl. 10,000,000, 
eämgetheilt im 20,000 vollbezahlte Actien zu fi. 250. 
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Durch —A — Beſchluß Sr. Mafeftät des Königs von Holland vom 8. November 1871 wurde 
ber Bank für Handel und Industrie in Darmstadt, ben — J. L Eltzbacher & Co. in Cöln unb 
dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein in Cöln, ben Herren Eltzbacher & Co. in Amsterdam 
die a aur Grridtung ber Amsterdamer Bank in Amsterdam ertheilt. 


ebendenfelben königlichen Beſchluß wurden die von obengenannten Kongeiftonaren entworfenen Statuten genehmigt, twelde über Zwed, Dauer und 
Kapital ber Geſellichaft Folgendes beftimmen: 


Artifel 3. Zweck und Wirkungsfreis der Befellfchaft ift bie Betreibung von Bank: und Kommiſſtonsgeſchäften im ausgebehnteiten Sinne. Sie wird fih vorzunswelfe 
ſolchen Gefhäften wibmen, aus denen fie ihr Kapital in pajienden Friſten oder ſobald es wünſchenswerth ober mötbig ericheinen Sollte, leicht zurüdsiehen 
fan. Der Wirfungöfreis ber Gefellichaft erſtredt jich, ohne daß andere sum Betriebe von Bank: und Kommilfiondgeihäften gehörende Operationen aus 

fchlofien fein follen, namentlih auf mahbenannte Beihäfte: ; 
a) jie diöfontirt mit foliden Unterſchriften verſehene Wechfel und andere Handelspapiere, fie kauft und verkauft für eigene Rechnung Wechſel auf alle Hans 
beispläße, ſowie Bankbillete, Koupons, Papiergeld und andere Wertbzeicen, . 
9 fie leiſtet Aussablungen für Rechnung Dritter, fie nimmt Gelder und andere Werihe in Bermahrung, 
ec) fie nimmt mit oder olme Binfenveraktung Gelber In laufender Rechnung oder als Depofiten an, 
d) fie übernimmt für dritte Rechnung bie ge von Wechſeln. Anweifungen, Proneilen, Koupons und anderen Handelspapieren, und ben Ans unb 
erfauf von Wechſeln, Stantöpapieren, Altien, Obligationen und anderen Werthen aller Art, ſowie von Koupons, Dibldendenſcheinen und Waaren, 

e) fte Handelt in geprägtem Glelde und Barren und fäht diejelben winidhmelzen und auäprägen, 

N fie beleiht Staats⸗ Provinzial: und Kommimalobligationen und Schuldverfhreibungen anderer öffentlicher Korporationen oder finanzieller, fommerzieller, 

— — und andere Werihe, jo wie dem Verderbe nicht ausgeſehte Waaren und gibt bei Konſignation oder Berfaufsauftrag Bors 
uß darauf, 

3] —— laufende Rechnung mit Handels umd Banfhäufern und Inſtituten und eröffnet Crebite, fie acceptirt Wechſel und ſtellt ſelbſt Wedhiel: und 

Ihanweiiun; 


en aus, 

h) fie ift befugt, — für eigene wie für dritte Rechnung Eiffecten und Staatspapiete jeder Art zu fummiffioniren, dieſelben zu kaufen und zu verkaufen. 
e nad) den Ufancen der verſchiedenen Börſen, 5 : 

H fie iſt befugt, alle Anlehen oder öffentlichen Unternehmungen ganz oder theilweiſe, allein oder in Gemeinjchaft mit anderen zu übernehmen, fie weiter zu 
cediren und zu realifiven, jowte bis zum Belnufe des Anlehens oder ber öffentlichen Unternehmung ober ihrer Beibeiligung bei berfelben, Schuldſcheine 
auf ben Namen ober ben Inhaber lautend in Umlauf zu fehen, 

k) fie ift beiugt, Mominiftrations:Gomptoire und neue anonyme oder Commandit-Geſellſchaſten zu errichten, zwel ober mehrere beſtehende Geſellſchaften zu 
verichmelzen, oder zu fuftoniremp und commeryielle oder industrielle Unternehmungen in anonyme ober Sommanbit-@efellihaiten umzugeitalten. Sie kann 
bieje Umgeftaltung ſowohl für eigene Rechnung wie gemeinfchaftlih mit Dritten bewerfitelligen oder vermitteln. Sie iſt befugt, Aktien oder Obligationen 
De - — ſowie Gertifiente für Staatspapiere ober andere Werthe, ſowie Antheilſcheine am gemelnſchaftlichen BVeſize von Adminiſtrations⸗ 

omptotren auözugeben, 


1) fie ift beiugt, fei es für eigene, ſei es für dritte Rechnung, zur Ausführung gemeinnütziger Unternehmungen, zu deren Herſtellung das erforderliche Capital 
& ihre Vermittlung ober unter ihrer Mitwirfung gans oder theilmeile aufgebracht fit. 
Alle nit im Bereiche bes Banf: oder Commilfions-&eihäftrs Uegenden Operationen, wie ber Anlauf von Immobilten außer sum eigenen Gebrauche, und 
Darlehen auf Hupothefen find von dem Wirkungskreiſe der Geſellſchaft ausgeſchloſſen. Annahme von Hupotheken zur Deckung don Forderungen ober zur Sicher⸗ 
ftellung von bewilligten ober zu bewilligenden Grebiten, forte ber Unfauf von Immobilien zur Ausgleihung oder ganzen oder theilweſſen Berichtigung von Forder⸗ 
ungen {ft deianeht geitattet. 


Urtifel 4 Die Dauer der Gefellihaft ift auf neum und neunzig Sabre beftimmt, gerechnet vom Tage der Gonftitwirung berjelben an. 
Artikel 5. Das Capital der Geſellſchaft ift auf Dreigig Millionen Gulden jefigeiebt, Den in Serien, beitebenb aus Arten von fl. 250. — 


Die erjte Serie beträgt 40,000 Altien, alfo 10 Mllllonen Gulden. Am 5. Deyember 1871 erfolgte hierauf die Konſtituirung ber Altiengeſellſchaſt durch 
notariell vollzogenen Akt, in welchem außer ben oben genannten, nämlich 


ber Bank für Hanbel und Induſtrie in Darmitabt, den Herren J. 2. Elbbachet und Komp. in Söln, 
dem A. Schaffhaufen’ichen Bankverein in Köln, ben Herren Eltzbacher und Romp, in Amſterdam; 
ferner als Gründer ber a ges find: 
bie £. & priv. öfter ſeredltan für Handel und Gewerbe in Wien, Herr G. A. Schäzfer in Amfterbam, 
der Bliener Bankverein in Bien, | Herr C. Fellinger, in Firma Streglinger und, Comp. in Amſterdam, 
ber Frantfurter Bantverein in Franffurt a, M., bie Herren mann und vom Rath in Amiterbam, 
die Herren Gebr. Sulzbach in Frankfurt a. M, bie Rotterbamer Bank in Rotterbam und beren Prüfident Herr 5. A. Müller 
Her Theodor von Rramersilett in Nürnberg, bie N. Mei und Söhne in Rotterdam, 
bie n Deibmann und Komp. in Göln, bie 9. Dyens und Söhne in Amſterdam, 
bie Lippmann Rofenthal und Comp. in Amiterbam, ert Dr. U. S. von Rierop in Amfterbam, 
die Herren Werkbeim und Gompertz in Amfterbam, err Dr. $. S. van Nierop in Amſterdam, 
bie Herren Beder und Fould in 143 


abgehaltenen Generalverjammlung wurben in ben Aufſichtsrath der Geielihaft gewählt: ia 


herr H. Marcuse in Sranffurt a. M. 
Te 


C. Wertheim, von ber firma Wertheim und mil in Amfterbam, 
h lieder mit dem Recht der Wiederwahl ausfcheidet. Die Generalverfammlung, 
erwannte ferner nach $. 17 der Statuten au Direftoren der Geſellſchaft die Herren: Dr. F. 8. van Nierop, J. 





Bon vorſtehend erwähnten 40,000 volbezahlten Aktien mit Divibenbenberehtigung vom 1. Januar 1872 ab find durch die Stmdilatsmitglieber vom Be r 
kauf autgeiäloflen und für bauernden Defit, rejervirt Stüd 10,000 = holl. fl. 2,500,000. pen Reft von Bolt. fl. 7,500,000 — 30,000 Stüd bollbejafiien Atien 
nit Div Deu vom 1. Januar 1872 . wir hiermit unter 


1) Ate Su nachfolgenden Bedingungen zur Öffentlichen Subcription auf: 


eriptlon findet ſtatt am 14. Auguſt a, c. und war: 
2 Darmstadt - — bei * u Ku in Stuttgart bei ben Herren Pflaum & Go., 
a. HM. eren ale um em ; m eı Dan ereim, * * + 
Mi — in München bei HH. Merck, Chriſtian & Co., 
in Hamburg bei ben Herren Gouarb Frege & Co, in Leipzig bei ben Herren rege & Go. und bei ben Herren Meher & Go, 
in Cöln bei heim Schaffhaufenihen Bankverein in Breslau bei Herm Jaray Leipuger. 


2) Der Subferiptionspreis it firtt für bie Suddeutſchen Plahe auf 109%, pt. umgerechnet in Südbeutihe Währung zum fehen Kurfe non 100 pGt.; 
für bie Talerpläge auf 106%, pGt. Aa in Thalerwährung zum feiten Kurſe vom 145 zu 250; für Holland auf 110%, pBt. Bei dem Berug der Hetien find 
bern 1. Januar 1972 bis zum Mblieferungstag Ufoneezinfen & 4 pCt. zu bezahlen. 3) Jeder Beichner hat eine Kaution von 10 plt. der newichneten 

umme zu Olmterfegen, enttoeder im banr oder in Wertbpapieren, welche von ber Zeichenſtelle als zuläfiig erfannt werben. 4) Bei Ueberzelchnung bebalten wir 
und Mebuctien tor, Dei eintretenber Nebuktion wird bie geleiitete Kaution bis auf 10 p@t. bed zugetheilten Betrags zurüdgegeben- 5) Nach erfolgter Nepartirung 
der Beusg ter Stüde vom 31. Muguft an umd mun Tpäteftens bis 30. September ». e. erfolgen. j u 
ei Bezug ber Stüde wirb jevem Keihner die erlegte Gaution, wenn in baar geleistet, verrechnet, wenn in Merthpapieren, zurüdgegeden. 61 Sollten 
bei Beginn der Besunsfeift bie definitiven Altien der Mmfterbamer vanf noch micht fertig geitellt fein, fo werben wir unfere Guticheine über vollbejahlte Aftien 
mit Dividendenberichtigung vom 1. Kanunr 1872 tiefern, deren Umtauſch fpäter bei ſämmtlichen Zeichenſtellen fpeienfrei ftattjinden kann. Seihnungsforuulare, 
Foteie Statuten ber Amfterbanmer Bank find bei den Zeicentteilen zu erheben. 


dt und Berlin, ben 8. Auauit 1872. 4065 (6) 
— Wann Namen des Tebermndiarmm- Comsortäuznss?t 


Bank für Biandel $ Industrie. 












meid:n. Kurzwaarenhandlung 


7 


fh mache «3 mir zur Nufgabe, allen Anforderungen eines verehrlicen 
\ Brziehting zu entipreden und lade ganz; ergebenst zu giltigent 
a Vcuchana⸗ Sohadtungsvolit 


ein, 
Balfau, am 19. Augufl 1872. 
E 3. E. Piechler. 


Gefchäftelotal befindet fich im Danfe des — 


ul 


> 
j 


 meilters ne. Wenzel iu ber Heinen Hlingernafie, 


 Radenveränderung. 
Berhre mid; ergebenft anzeigen, bafı ich mein Geihäft von St. Nifoln 
En rtgaffe vis-A-vis Herren Drechsler Rennert, 


gür das biöher gejhenfte Vertrauen danfend, empfehle id; mich ferner 


genelgtim Zufpruche unter der Verſicherung verler und billigiter Bedienung 
e aus l td und Silber, Autoelen und Perlen werden in Tauſch angenom: 


R EX. Biöchl. Golvarbeiter. 
— Gejebafts-Empfeblung 


Unterzelditteler beehre mich, ber werehrlichen Cinmohner: 
ſchaft Vaſſau's anzuzeigen, daB ih im Haufe des Herru Gogl, 


u macher» Hefchäft 


bon Herrn: wie Damen: Urbeit eröffnet babe. Auch den 
geebrien Herrn Schuhmacher⸗ Meiſtern der Siabt erlaube mir, 
Die Anzeige zu machen, dafs mit oliver Arbeit an Ndereh, was 
unfer Gelchäft anbelangt, gut und billig bedieng werden Faun. 

tto Pöppl, Zdiubmtedjermeifter. 


Kundmachung. 

Der Veteranen⸗Verein Scheerding 
feiert Sonntag den 18. Auguſt 1872 
unter Mitwirkung der Muſifkapelle des 
f. bayer. IX, Feldjäger-Bataillons das 
nennjährige Gründungs-Frft, 
wozu böflichit einladet 

Das Comite. 


men und gefauft. 
4114 (1) 








(a) 4116 


Dans Leder wird theurer 


und dur die Extmellgerberei ſchlechler, deßhalb üft die Ptlege des Leders in feiner 


veritiedenartinen Werivendung Til Sedermanit non zräßter Bedeutung. Ms das 
vorzägiichhte Gonserpirungsmistel bat ſich bas bon Perrn Rob. Knöfel in 
Drröben «riundene und fabrinirte 

Lederdete 
einen grofien Auf erworbtn, weil durch deilen Gebrauch das Leder eine unver: 
wiüftliche Dauer erhält, nefchmeidig und waſſerdicht wird, Zoblen damit 
behandelt, halten I- Imal Ianger. Oberlever kann jofort wieder gciwidyst wer— 
den. Der Preis behräigt Sunfisät 1. a) für Herrenbeſſchuhungen die Büchte 15 Er., 
b) für Dewenſchube 11 Ar; Onalität I. m) für Trabrienen und b, für Pierde— 
und Blonengelbirre der Ger. 64 Sl., I Milo 1 fl. AS fe, 

Alleiniges Lager für Paſſau bri 

372 (Sc) Franz Glaser jın. 


eg — 58 — * 
Neues Waſchpräparat. 
Wafferglas- Compofilion, 

(Ausfchen einer weihen Schmierſeife.) 

. ER f — 
Fabrikat der Vereinigten rhein. Waſſerglas-Fabriken. 
Ansgeftellt im Mirnberaer Gewerbe : Mufenm. 

Sebraudsanmeilungen find daſelbſt gratis zu Iaben. Woprüt und er 
fohlen durch die demmce Inbuferie: Schule in Dünen, ſirbe Zaren, Indu⸗ 
teie» und Sewerbeblat Sum und Jul, Het 72. 

Haupteigenichaften beijelben jind: es reinigt dee Mälde, obs daß 
fie viel gerieben wird und greift bekbalb weder Faſer neh Stoſſt an, es ycı 
nigt die Jimmerböven, fonıige Holigegenvände, Lamperien, Whetalle 1 1. ww. 
auf überrafhend ſchnelle und wirtſame Keim, Ficht ſelbn alte Felffleden te: 
wohl aus Kleidungeſtũcken, als auch Simmerbören sc. heraus, 

SHaupterforbernifje ber Anwendung: Guntige Refitale erhält man er 
bei heikem oder, wenn c6 die Gegenſtände erlauben, bei fedendem Mafiwe, 
überhaupt, follte man sic, bevor bie eigenen Erfalrungen zur Scite Neben, 
nur am die Ghebrauchdanmeljungen Halten, welbe jeder Verkäufer arafıo ab: 
gibt, Mit kaltem oder lauem Waſſer würde ciır geringerer Frfolg erzieit werden. 

Bei Leibwäjhe it «6 motbivendig, Voldıe 14", Stande mr dem Prü: 
parat zu Zochen, de Wãſche wird tar erıe einadlegt, wenn die Seile (in Fo: 
dendes Wailer gegeben) ſich volltändig au geldit hat, 

Der Preis 17 nahezu um bie Halte billiger, als der der SKermieiie nd 
bem der calc, Soda zemlih_gleicfenımens, die Bnrtung jebog flärfer un 


ohne Machtheil aut bie Wäſche, mechalb_cs sinen vollltandigen, billigeren 
tja für Seife und Soda bieier une die Waidıprercher weientl vereinfacht. 

„Badungen von d, 2,3, 4,5 und # Gtr. iFälfer — domie 1, 1, 
unb %. Gr. Kilthen." 2 


lederlagen baden in Vaſſan: 
Andreas Kühbacher, 
: Alois Obpacher. 
Von biefen Hereen werben bie weiteren Detail:Niederlagen gegrün— 
det und sur — veröffentlicht. (b) 3999 
Yubiwigshafen, ben 1. Juli 1972, 


Vereinigten Rhein. Wafferglasfabrifen. 


‚a gros 








Mayek & 


Ein tüctiger 
— ſogleich oder lãngſtens bis 1. Sept. 
eht guten Poften, D. Me (6) 4102 


Ein meublirtes Bimmer in ber 
Therefienftraße ift ſogleich zu beziehen. 
Dale, —_ 2) SU 

In ber Innftabt ıft eine Wohnung 
mit 3 Zimmern, Küde und fonitigen 
Bequemlichfeiten auf Allerkeiligen zu 
vermiethen. Das Uebrige In der Erp 
b3. BL (1) 4147 

Ein idön gelegenes Defonomies 
Amweſen mit 30 Tom. Grund, Meder, 
Wielen und Holz, it um den Preis von 
fl. 6000 bis Tl. TOOO aus freier Hand 
zu verlaufen. Bemerft wird, daß fL 2000 
auf dein Anweſen liegen bleiben können. 
Dad Nübere in ber Erpedbition dieſes 
Blatted. ib) 4056 
In der Wingeſſe, Daus:Ne 283, ift 
eine Wohnung mit 3 Simmern ſoglelch 
nu bezibeit. (b) 4077 

Kapitalien 
a 4, nd 4 Prozent Zinfen finb imnter 
porräthig, aber nur auf Girunbbeiig. 
Aaver Schmitt, 
4131 Nr, 337 in Paſſau. 

EZ einen Freunden in Breiten: 
berg diene zur Kadıridt, daß Der J. 
B. Harslem wegen Mißhandlung 
meiner Derlom zu 3 Thaler Eiraje und 
Fracht ber Glerihtöfoften veruribeil 
wurde 





Max Reisinger, 
in7t (b} Budıhalter. 

Finipänningergaife, Nr. 55. ii 
ein Zimmer und rin Gabitnnret über 
I Stiege au berimielben. ib) A055 
Bernhardiners 

Hund. 

Ein Iehr ſchönen 
ſchwarzer Bern 
bardiner⸗ Suund 
tft billig au verfauien, Das Ucebrige in 
ber Fry. d. DI ib» Jun 

Gin Vebzelter und Wachszieher- 
nebrife finder fogleich guten nd Dancer: 
halter Poiten. D. Le ’b) dm 


Stadlapotfioke Yattlan, 


Dr. Lendner's Ozonwasser ü hr. 








do Sauerstoffwasser a I hr. 

4118 B. Leibendinger. 
Gejndht 

wird jiir cm herein em emlad mau: 

liriey Jenmer, montöslei gleich an be: 


äirben. Zen Nobere in Dis Grpediſion 
Da. altes, fa) 120 


A der Jaihamũhl 
sid Die gante Wocht hin 
durch Werßſiſche, per Fiund > £r., 
baben, Mudı beitere Sorten ala: BSechte. 
Bradnien, Yırl, Berben ıc. zc. find 
billig in aroper Anzahl tu baben 
Nep. Kiermajier, 
rerh u. Mulltr 
It Der Kaiſtamühl. 


Warning. 


Wer weitem Zohne Yofef Weber 


su 


4121 


al neinem Nanen was Lerbi der 
borpl, bat won mir feine Zablung Au 
heiien 

j Blas. Weber, 
122 Eiloner ton Turnau 

Kaufgelud). 

Eroße Parebim Srolzbraht in ben 

“ıngen von Ib is 200 Ientimeter 


werden au kauſer geſucht. 2) 41 

Lerltungshtbige Yirleranten belieben 
ibre Wbreife unter Chiffre C. D. 560 
an bie General Agentur der Aunoncen⸗ 
Erpebition vor ©, ©. Daube & 
Ep. in Nürnberg einsufenden (4572) 


Von einer bedeutenden 
Bapierfabrif mit dem Gin: 
fauf von 
„Hadert — 

— bezahlen wir bie 
für die beitmöglichjten Rreife 
und erfuchen um häufige Ab- 
lieſerung. Ech 3031 








Eiperih., Zrud und Vetlag der 


GM, Repsicilen Buddrucke ti 








OÖberneder, 













2 _$reis 3 Pr. 

Zage noch! dann ift bie b 
Gelegenheit auf der Aumla 
—— 38 meifterhnilen 
ve f 
ROM * er ir hi: 

Empfchlung. 


Desinfections- Mittel: 


gegen die bösartige M lnwenfeuche, nebie 
Gebraudsanweilung, empfiehlt befteng 

. Leibendinger, 
4176 Stabt:Apothefer, — 


Kapitalien 
‚u verschiebenen Gröfen find nach dem 
Stndhufe vom 4/, umd auch zu 4%, for 
fort zu verleihen 


durch das ECommifftons-Bureau 
bes 


3. N. Schmid 
4us2 (2) in St. Rifola, 
nadıit den Gaid Hohenthanner, 


Adhılenmanl-Halat 
und Efſig⸗ Gurfen in Fäßl 


joeben eingelroffen bet 


Edmund La 
4127 ia) —— 











































vorm. A. Böhrim. 
Fin fautionsiähiger Bewerber (Mic 
Litär), findet als Mentamtsbeibof 
fogleib Stelle; Benfionijten werben 
beyorgugt. Frencirte Offerte an Johan 
Trammer, Lgl. Rentamediener in 
Schönberg-_ al { 
Bei Unterzeichnetem fanrı ein Knabe 
unter annchhnbaeren Bedingungen in 


vebre Iresen. 
Paul Gogh J 
—— macher in au. 
Untergeihnete laben zur Diendtag 
ven 15. ba. ftaltfindenden de 
frıer bei Deren Heiß in la, alleibre ° 
— = Bekannte ern ein, 
. Wagner, pen). Sergeant, 
Creszenz Scheuer. 4123 
2nonfe 
zur Giefinger Bircenbau-Lolterie, 
per Stũd I fl., 

Auf je 25 Coofe 1 Lreffer, 
Danptgewiun 21,000 jl. 
Srrhbung am 23. Dezember 1872 

sl ernpfichle 
Franz Glaser jun. 
Agent. 


&eschirachte, 
mental eud im Mervenfnften 
Serrärtete, finden reelle u. fichere 
Hilfe darch das Buch: 

Dr. Keian'w Zelbftbewahrung- 
Mit 27 pıthol. anatom. Abbilb. 
Iun demjeiben it ein erprobteo, von 
den tüchtinften Aerzten bearbei: 
tetes Kheilverfabren mitgetheilt, 











bene Unsähtidie (allein in ben letz⸗ 
ten 4 Jahren über 13000) bil- 


line und dauernde Wirderhers 
ſteuung ihrer Gefundheit verbanfen. 
Serlen von GePoentcke's Schul: 
bichhandlama In Leipzia und dort, 
jomie bi Adnlibere Deiters 
in Dalan für u fl. 45 fr. zu 
befommen (121) 2561 

Gin amstührlider —*28 der gratiö 
con haben If. gibt Aufiaiuh uber mer 
u» Frlalg dieles Ondıes wub jelar. bat 
mitt sur Ihwimbelhniteubermibin Ibra« 
ere Hchrimmittel, fondrem nur burkh ein 
————— Oritverlahren Gracſung mög- 
v rt. 





Verein der Wanderer. 
Morgen Miuwoch Wanderung zu 
Ham % 3 GTedl, Gajtacher zum 
„ Zuroler“ wozu irenuplichit einladet DM, 
ufladt- Wanderer, 
Heute Diendiag m Herrn 3. Geis, 
wor Freunblichtt einfadel Du 


‚Familien-Wachrichten, 
Stadtpfarrei. 

Geftorben am 8, ds.: Grescenz Streible, 
5 hlnaniBoürters-Gebilfenstöchteriein, 
> 28, alt. 

_ Buswärts geftorben- 
In Eärding: frau Hof. Kumitichel, 
Kammmnnachers wittwe. 


Berenmmwortlirher Medaktent: e,Mnien de 


_— —— 
Pe 
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% Bilder unfehlbarer Päpfte. 

Die Nömer, gewöhnt ben Papft vom Könige 
zu empfangen, ſchickten ben Subbiafonus Hilde 

and an Sailer Heinrich II. mit ber Bitte, an 
bie Stelle bes verfiorbenen Leo IN. cinen Mann in 
Zeuiſchland auszufuchen, weil fi kein tüchtiger 
Mann bei ihnen finde. Sildebramd hatte ſchon 
unter Leo auf biefe Wurde felhit fpefulirt umb 
agitirt, daß bie Ropftmohl unabhängig mwerbe 
von bem Willen bes Raifers, und weil Leo 
vom Kaiſer gewählt mworben war, wußle er ihn 
dahin zu lenken, daß er (Leo) fih noch ein 
mal zu Nom mählen ließ. Auf Hilbebrands Ber 
treiben wurde bee Biſchof von Eihfläbt, Gebr 
barb, unter bem Namen Viktor II. gewählt, 
bamit er nur vom Baljerlichen Hofe entfernt wer ⸗ 
ben Fönnte, Zugleich gewann Hilbebrand für ben 
päpfiliden Stubl einen ber fähigiten Köpfe, ber an 
Vergrößerung ber päpftlihen Macht würbe arbei» 
ten können. Viktor ließ ſich von dem ſchlauen 
Hilbebrand ganz beftimmen umd ſchickte diefen gleich 
nad Frankteih, um die Sitten bes bortigen Ale 
rus zu verbeffern. Auf der Synode zu Lyon fette 
Hilbebrond ſechs Biſchöſe wegen verfdiebener Ber- 
bredien ab. 

Zum Unglüd für Deutſchland, aber zu befto 
größerem Boriheile ber Päpfte ſtarb Kaiſer Hein 
ri I. Kurz wor feinem Tode hatte er ben 
Papft nah Goslar eingelaben und ihm feinen 
ſeche jahrigen Sohn Heinrih empfohlen, wodurch 
zum eiſtenmale ber beutfche Kaifer vom Papfie 
abhängig gemacht wurde. Dazu fam no, baf 
während ber Minberjährigleit Heinrich's Seine 
Mutter Kanes regierte umb um fo mehr das Anſe⸗ 
ben bes Papſtes wachſen mußte, ale fie ihm bie 
Bermaltung ber italieniihen Staatsangelegenhei- 
ten anvertraut hatte- Bei der neuen Papſtwahl 
fünnmerte man fi feinesmwegs mehr um bie Eine 
willigung bes Zaiferliben Hofes, und um fo we⸗ 
niger, als ber Pap Nikolaus II. die Papſi⸗ 
wahl von Kardinäten für gilng erllärte. Diejen 
Nikolaus hatte Hildebrand durch einen Eib ver+ 
binblich geinacht, daß er nichts ohne feinen Befehl 
hun wolle 

Nah deffen Tobe waren wieder zwel Päpfte 
augleich gewäblt. Mlexander II. von ber Par 
tet Hildebrand’s und der Reber von Tucca, der in 
ber Nacht mit Maffengemalt in die Peterdkirche 
von dem ürften von Kapua Richard eingeführt 
murbe, mobet von beiden Seiten viele pmetöhtet 
wurden. Mer von biefen mar wohl ber Unfehl⸗ 
bare ? Der Nachtpapſt wohl nicht, weil er unter 
erg Verbrechen auch eine Nonne geſchändet 
atte. 

Uleranber behauptete ſich 12 Jahr auf dent 
päpflihen Stuble, als ein Scheinpopii, denn Hil- 





Ber? 
(sortfebung.) 

&r hatle ſich vergewiliert, dab ie allein ſei 
und flieg hinab. Sie ſchloh bas Fenſter, ging 
leife hinaus durch das Vorgelege und den Heinen 
Flur und ſchob ben Riegel von der Gartenthür 

tid. „Iſt Ihnen etwas zugeliohen? Sie ſehen 
o verſtött aus. Ober wollen Sie iin — mut 
ſehen ?“ — „Nein, nur eine Frage beantworten 
Sie mir. Mas macht Beatrice?* So dringlich 
fein Ton aud) war, fie antwortete nicht, fand re 
—— und erſtarti. „Liebe, gute Cacille, ſtien 

ie wicht böſe. Ich bitte, ich beihwöre Sie —“. 
Er taſtete nach ihrer Hand und fühlte ihr heſti— 
ges Zittern. „Es iſt kalt, ich will nicht aufhalten, 
aber —“ „Beatrice ſchlaäſt, wenigftens ſand ich 
fie entihlummert, als ich vorhin nad) ihr fah. 
Die Erihütterung und Anftrengung biefes Tages 
war ſelbſt für eine fo Fräftige Natur, wie Die 
übrige, phyſiſch überwältigend, ich hojie, he mirı 
menigitens einige Stunben Schlaf haben.” Wie um 
die Säummig nachzuholen, ſprach fie ſehr raſch. 
„Sie mar jo ſeltſam ftarr, gleichſam verſteineit 
heute Morgen, daß es mich töbtlich angſtigte und 
ich feine Ruhe fanb, bevor ich fie geſehen oder 
bo von ihr gehört.” — „Sie hätten das ja 
früher Haben könmen!* Im ihrem Ton lag ein 
otwurf, body mohl kaum über bie umfchidliche 


erteijägrish 3 fi. und enomarlich DO fr. parioferi In gas, Mapern, Weis] 
lagterprbition, Mokeftrahe Nr. 461, angenommen. lerationägreis Hır die 


Mittwod, 14. Auguft 1872, 
bebranb hatte bie Hödfle Gewalt in den Händen, | 
In a BER de IE u ee 
Normänner verrathen halte, eigenmädtig rer 


Durch f&ändtide Intriguen wurde ber Rat 
ferin Agnes vom Alerander eine Buße biktirt, fie 


ing in ein Alofter unb mit dem minberjähtigen | Klerus Regenten ganı 
au bängig gu machen und die weliliche 


intich wurde nah Willlur verfahren; er wur 
nah Rom zitirt, um fidh wegen RKeherei unb an. 
berer tabelnswilrbiger Handlungen zu verantwor · 
ten. Er fiel ganz im Hilbebrand’ss Hände, ben 
fein eigener Freund, ber Kardinal Domiani, einen 
heiligen Satan namnte. 
Nah Aeranbers Tode erlangte Hilbebranb 
als Gregor VIEL unter großen Ungeftüm ber 
Römer ben päpftlichen Thron auf eine gemwaltfame 
Urt. Kaum gemählt fielte er ben Sat auf: „bie 
ganze Welt fei Leben bes Bapftes.* 
Bleib in ben erfien Tagen ſchrieb er an alle 
Fürften Epaniens, daß bas ſpanlſche Reich von 
alten Beiten ber dem bl. Petrus eigenthümlich 
zugebhört habe, Er fehle alſo etwas voraus, 
wovon fid in ber früheren Geſchichte feine Spur 
findet, benn fo wie fidhs nicht erweien läßt, baf 
Petrus in Nom gemeien, ebenjo wenig kann er 
wieſen werben, ba Ihm Spanien gehörte, Chrifius 
eıllärte ausbrüdlich, jein Reich jei nicht von biejer 
Welt! (Wir weiſen unfere Leſer an Die Beilage zur 
A. Atg. Nr. 216, 217, 218 „ber Feld Petri in 
Rom" und Nr. 196 „bie Frage über das 25jähr, 
Pontififat Petri.“) In Spanien errichte er vom 
König von Nragonien einen jährligen Zins von 
500 Golbftüden und von dem von Barcelona 
5 Marl Silber. Nicht fo gut ping es ibm in 
Frankreich, mo jebes Haus jährlih wenigſtene 
einen Pfennlg bem Hl, Petrus bezahlen foilte. 
Glüdlicher war er in Nöhmen, mo der Herzog 
Weotislam für die Erlaubniß, Biihofemügen trı- 
en zu bürfen, 100 Mark Silber jährlich zahlte. 
er Herzog von Kroatien Demetriuns zahlte Für 
den Föniglichen Titel 200 Byzantiner. Bei bem 
ungatifden und bänifden Rönige er 
preßte er nichts. Weil er ſchon als Legat 
bie Verbrechen ber Biſchöfe und bes ganzen Klerus 
tadelte, fo hielt er bald eine Synode in Nom, auf 
mwelder er zwei Verbredien, Simanie unb Konlur 
binat, zu unterbrüden ſuchte. Er verorönete, daß 
alle frauen ber Priefter aufimmer bei 
Strafe bes Bannes entfernt werden 
follen, weſcher Verordnung ſich jedod) bie fran« 
zönichen Biſchöfe nicht unterwarſen und bie Ehen 
ihrer Priefter duldeten. Auf ber Synode zu Erfurt, 
lam es zu groben Auftritten, chenfo in Mainz, 
mo der päpfiliche Yegat froh war lebenbig heraus 
zutommen. Huf die Frage, warum er 
das Cotibat einjührte, antwortete ein 


Sie willen aljo niht? Freilich hatte Beatrice Zeit, 
Gelegenheit und Stimmung — bodı dann tanır 
ih Ihnen auch nichts mittheilen. Verzeihhen Sie 
daß ih Sie erſchreckte. Gute Nacht lann ich lei⸗ 
ber nicht ſagen. Adien dann!“ Beklommen bielt 
fte ihn zutuck. „Aber wieder über bie Mauer? 
Wie konnten Sie überhaupt nur über diejelbe ger 
langen? Ich laſſe Ste lieber zur Hausthür —* 
Er wollte es ablehnen, fie beſiand jedoch barauf, 

Eben pfiff der Wachter in ber Gaſſe Hinter 
dem Darten. In gleichſam widerwilllger Daft 
ſchritt Ehgets in ben großen Flut, in melden 
das Gas brannte, Nut in der Nabe der Treppe 
verzögerte er feinen Schritt, hinauflauſchend, und 
Rand dann einige Augenblicke an der Hausthür, 
um th zu vergewiſſern. daß draußen Alles til 
fei, Eücilie war ihm mechanſch nefolgt. „Durch 
den arten wäre es doch beſſer,“ Nufterteer ihr zu. 
„Der Wächter ſcheint ſich viel hier herum aufzu 
halten und ich moͤchte nicht gern wieder von ihm 
geſehen werben.” 

Erft nachträglich fiel ihr eins feiner Morte 
auf. Jet ſchob fie, gleich einem Automaten, ben 
Riegel zurüd und blickte hinaus. Man hörte ben 
Wächter jenfeils der nächften Ede bie zwölfte 
Stunde vertünben. Ebgers fonnte, von ibm unbe 
merlt, nit nur bas Haus, fondern auch die 
Straße verlafien und that es eillg, nach lurzem, 


Nicht daran dachte fie jeht. „Wie — leiſem Grub. 
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gewichtiger Säriftfieller, weil 
unumjhränfte ——— {Rom 

nihts anders zu erreihen hofit, 
durch ein Heer che» und beim 
Knechte. 









ſchwachen, verbot er irgend ein [ 
aus ben Händen berfelben anzunehuten, 
nahme nonnte er Simonie. Auf ber 
node zu Rom ſchloß er 5 Hofbebiente 
nad beren Rai) bie lirchſichen Aemter ver F 
wurden, von ber Kirchengemeinſchaft aus; bem 
Biſchof von Bremen unterfagte er die Verwaltung 
and Amtes Ma Genuß —* F 
uſpendirte die öfe von Stra Speyer 
unb Bamberg, von Pavia und Turin ıc, dem 
Biſchof von Viacenga fehte er ab, 

Deutigland. 

Mündyen, 12. Auguft. Se. M. der König 
bat ber hieſigen Baugenofjenihait „Arbeiter- 
beim" ben nod verfügbaren Reft von 2000 fl. 
aus dem zu feiner Privatbiepofition ſtehenden An« 
iheil an dem Gewinn ber München Aachtner Feuer 
verſicherungsgeſellſchaft als Beitrag für ihre ge» 
meinnügigen Zwede genehmigt. — Der deut ſche 
Kronprinz wird heute behier eintreffen. — 
Bur erflen Einriätung ber Offiztersfpeifeanftalt, 
melde am 1. Ditober eröffnet werben fol, Hat 
J. Maj. bie KRönigim-Mutter als 
des 3. Urtillerieregiments biefem bie Summe von 
750 fl. anweiſen laſſen. — Se. L Hoh. Prinz 
Dtto befindet ſich wieber ganz wohl und wohnte 
berjelbe vorgejiern im — Kaſe unter den 
übrigen Gäften dem Hünn’ihen Konzerte im Freien 
bis Nachts 11 Uhr bei, 

In Neuhof bei Markt-Eribah (Mittelfran- 
ten} find am 7. b. in Folge Bligftrabls d Wohnhäufer, 
4 Scheunen und ein Stall abgebrannt. 

In Wiefentheid (Unterfranken) brannten 
am 7, d. in Folge Blikfirabls 3 Scheunen ab; 
3 Wohnhäufer wurben flark befchäbigt. 

So bäufig und brinaenb in öffentlichen Blät- 
tern bei vorkommenden Unglüdsfällen zur größten 
Vorſicht in Handhabung beionders kanbwirtbfehafte 
lichet Maſchinen auch gemahnt wird, bleibt doch 
dieje mohlgemeinte Mahnung oft außer aller Be⸗ 
achtung. So verunglüdte am 8. be. Mts. in 
Hammelburg ber 1Hjährige Sohn eines bor: 
tigen Bürgers, inben er, an einer Handbbreich® 
maschine befchaͤftigt, ſich bie Linte Hand berart 
verlehte, daß ſolche Sofort amputirt werben mußte. 
Möochte biefer bedauerliche Unglücksfall doch eine 
mieberhofte und grfolgreichere Mahnung zur größten 
Vorſicht fein. 





















Sie verharrte regungslos neben ber Schwelle, 
auch old er ſchon ihrem Blick entſchwunden war. 
Das AZufallen ver Thüren rüttelte fte auf. Sie 
hatte vergejien, ben Ausgang nad) dem Garten 
au ſchlleßen und ein Windſtoß fegte durch das 
Haus. 

Wiedert!“ ſagte fie tonlos zu ſich ſelber und 
ſchloß die Haustbür und dann auch die übrigen 
Thüren. Geräufchlos, denn bie Angeln waren ftets 
gut geölt, ba dem Hausherrn das Stniejchen der- 
felben zuminer geweſen. Dept hätte es ihn freie 
lich nicht mehr geftört. 

Dben Ueßen Ih Tritte vernehmen: ftott ins 
Sterbrezimmer zurlicjufchten, wandte fie ſich nach 
der Treppe, vieleicht ohne zu willen, baß fie es 
that, mit langfamen, ſchwetem Schritt, ohne eine 
Spur der Claftizität, die fonft im ihrem Weſen 
Ing. Mine in Begleitung ber Wafchfrau kam herab. 
„Ah, Sie finds Fräulein! Schlug nicht eine Thur 
zu? Mir können boch nicht ſchlafen, jo wollte ich 
denn für Sie Kaffee kochen. Aber, Herr Gott, wie 
ſehen Sie aus! Wie ein Gefpenfi! Ih Ihnen 
elmas begegnet ?* 

(Fortjeung folgt.) 


Auflöfung des Mebus in Ar. 212, 
Ueberlegung being! Ehr und Gelingen. 
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Der Verwaltungsratb ber bayerlihen Oft | aufammenftürzten, Mauern barſten und Alles, was 
bahnen hat bie zur GBieverherftelhung bes auf der | micht niet umb nagelfeſt war, in Schwingung 
Linie ReufahrmObertraubling duch Erd | gerieth, Der Stoß banerte etwa drei Sekunden 
rutfäh verjhätteten Einfcpnittes erforderliche Summe | und war von einem mächtigen Getöje begleitet, 
von 151,000 fl, ferner für Ergängungsbauten, | bas ſich im Freien äußerte, als wenn Kugeln die 
welche eine bei der Laabermühle unmeit Deining | Dede durchſchlügen. Um 8 Uhr Abends erhob ſich 
in der Strede Neumarkt-Parsberg unlängft vor | ein Orkan, ber mit wechielnder Gewalt etwa zwei 
gefalleme Dammratihung nothwenbig gemacht | Stunden tobte. Seine Ausläufer ſchlugen ſchwere 
bat, 551,000 fl. bewilligt. j Regentropfen an bie Fenfter, die bald von bem 

Die Affaire zwiſchen Generallieutenant Bra» | Krachen des Donners erzitterten. Bis noch Mit: 
fen ©. d. Größen und Mantenffel ſcheint einen | ternacht feuerte und brüllte es, ala ob es gälte, 


Sſtbahn,“ ein in der Provinz Preußen erſchei ⸗ 





ftöße wiederholten fi während ber Nacht öfters, 


ungeahnten Ausgang € Din zu wollen. Wie bie | alles Menſchenwerk zu vernichten, Leichtere Erd 


nendes Blatt, hört, ſollen ſich biejenigen Mit ⸗ 
glieber ber ganzen Gtröben’ihen Familie, welche 
aktive Militärs find, nad Berlin begeben har 
ben, um ihre Entlaffung einzureihen. Der Ent 
ft:Hungsgrund der Differenz zwiſchen beiben Ge 
neralen fol bei Gelegenheit eines Diners ein 
Mortwechlel gemeien fein, in meldem Graf 
v. d. Gröden der Ungegriffene war. Gröben bes 
gegnete diefem Angriffe mit einem etwas ſcharfen 
Briefe an Manteuffel, in Folge deſſen dann der 
Steeit fi weiter ſpaun und zu ber bisziplinarie 
ſchen Verurtheifung Gröben’s führte, 

Berlin, 10. Anquſt. Nach den jegigen Bes 
fimmungen wird im zuffiihen Gelandihaftspa- 
lais Quattier gemadt für den Kaiſer Alerander, 
ben Großfürften Thronfolger, ben Großfürften 
Wladimit und ben Bruder des Kalſers, Großfür⸗ 
ften Nilolaus. — Troß ber verfhärften Maßte⸗ 
geln genen die Einihleppung der Ninberpeft 
it dieſelbe bennoh in Preußen zum Ausbruch 
gelommen. Die k. Negierung in Schleswig macht 
bitannt, daß in Lockſtedt die Rinderpeſt auegebro» 
en, und bemgemäh bie Abhaltung von Vieh 
mäıften im breimeiligen Umtreife ſowie ber Hans 
bei und ber Transport von Rindvich in bemjelben 
Umtreife verboten iſt. 

Berlin, 11. Auguſt. Bekannt find bie viel» 
fachen Einwendungen gegen das Seluitengejeh, 
welhe auf bie angebliche Unmwirkfamkeit deſſelben 
geitügt murben. Die „Bolener Zeitung“ widerlegte 
bieje Einmwenbungen auf bie befte Art, nämlich 
durch bie bereits gemachten Erfahrungen. Sie fagt: 
Wir im Poſenſchen, welche bie Dinge in ber Nähe 
betrachten, können verfihern, baf bie Ausführung 
des Geſches, welches die Jefuitenklöfter aufhebt 
und den Sefuiten jede gelfllihe Amtsthätigkett 
verbietet, einen recht guten „Effekt“ hatte. Wer ba 
gejehen hat, melde agitatorijche Thätigkeit bie 
“efuiten bei ihren Miſſionen ausübten, mel 
Aufregung fie unter ber Bevölferung hervorbra 
ten, wo fie erſchienen, wie ba ber Fananatismus 
ben religiöfen {Frieden in ber Geſellſchaft und in 
den Familien verbrängte, der wird ficherlich ben 
Erfolg bes Jeſuitengeſehes nicht gering anſchlagen. 
Es iſt doch gewiß ein großer Unterfhied, ob 
in unferer Provinz 30 Zeloten mehr oder weni» 
ger durdy das Land ziehen, um bie Beiftlichfeit 
anzueifeen und dem leichterregbaren Wolfe bie 
Hölle heiß zu machen; es iſt jedenfalls aud) ein 
Unterfhied, ob zu den vielen kirchlichen Feft- und 
SFaulenztagen, welche hier zu Lande gefeiert wer ⸗ 
ben, auch noch ein paar bindurh Miſſi⸗ 
onsanbachten binzulommen. Dieje Vortheile jehen 

elbft freifinnige Polen ein, wie fürzlih ber bem 
ten Bismard im „Rraj” ausgefprodene Dant 
bemies; in ber That, der liberale Flügel bes pol- 
niſchen Lagers bat allen Grund, bie Ausweiſung 
des Defuitenordens ein glüdliches Ereigniß zu 
nennen, denn nur mit Hilfe ber Jeſuiten Tomnte 
es ben ultramontanen Polen bei den lepten Wah- 
len gelingen, ale liberalen Kandidaten bei Seite 
zu drängen. Diefen Vortheilen gegenüber können 
wie bie angeblihen Nachtbeile ruhig hinnehmen, 
Mancher polniihe Bauer (und noch mehr Bäue 
rinnen) mag den frommen Vatern nachſeufzen, 
indeſſen berechnet er auch —* daß er jehzt 
weniger oft gezwungen äft, die Hand in ben @eld» 
jad zu fteden, um v pr eine jeſuitiſche Beitelei 
u unterſtützen. Die Beiftlihleit aber freut 
1 = ee lau [ee seta au 
ein. chen olgen bes te es 
in ber Nähe aus. ngeleh 

Met, 9. Auguft, Heute werben bie hiefigen 
Väter ber Geſellſchaft Jeſu zur Option file Frank 
reich ſchreiten ba fie die ndthigen Vorbebdingungen 
in Betreff ihrer nicht unbeträchtlichen Steuer 
ee 5000 Franken) geftern zu regeln fuchten. 

biefer Gelegenheit erfahren wir, daß biejel- 
ben nicht, wie früher beabjichtigt, ihren Wohnfig 
in bie Gegend von Nancy verlegen werben, ba es 
ber Bischof von bort wicht gern ſehen, ſondern 
erflärt haben fol, baß er an ber einen ſchon ber 
ſtehenden Niederlaffung genug habe, 

Deftierreim 
, Meber ein Erbbeben in Inusbrud 
ſchteibt man ber „N. Fr. Pr.” von dort unterm 
8. Auguſt: Um 8%, Uhr Abends überrafchte ge« 
fern die Bewohner von Janabruck und Umgebung 
































und immer waren fie von unterirdiſchen Detonar 
tionen begleitet, bie bald wie ein fernes rollen, 
bald wie ein gellender Pfiff an das Ohr ſchlugen. 
Um 8 Uhr hatte fid) das Gewitter verzogen, und 
bie etſchrecten Bewohner konnten ſchlafen, jebod) 
nur bis 61/, Uhr Feith, um weiche Zeit in rafcher 
Folge drei Erbftöße, noch viel heftiger als jene 
des Rorabends, die Bevölkerung in Schreden ver» 
fetten. er brachen Kamine zufammen, barjten 
Mauern, ſiürzten Geſimfe herab; wieder lieh ſich 
jenes unterirpiihe Getöje vernehmen, welches 
biefer Ericheinung entfefjelter Naturgewalten erſt 
recht das Gepräge bes Schauervolln aufprüdt. 
Im britten und vierten Stodwerle war bas 
Schwanten jo ftarf, daß man unwilllürlich nad 
einem Stühpuntt gerff, um nicht das Gleichgewicht 
zu verlieren. Am übermältigenbften machten ſich, 
wie man uns verſichert, die brei Stöße in ber 
Pfarrkirche bemerkbar. Daſelbſt habe es gelacht, 
wie wenn das Gewölbe herabſtürzte, unb aus ber 
Tiefe drangen Töne empor,als wenn eine wi 
Jagd ihr Unweſen triebe, Ales brängte der Thür 
= und fuchte bas Weit. So viel uns bekannt, 
ſt fein erheblicher Unfall zu beklagen. Jene, welche 
ben nahen Untergang ber Melt für befiegelt bal- 
ten und bem 12, HAuguft als dem Ende oller 
Dinge entgegengejehen, finden in ben jüngiien 
Erjheinungen natüclih ſchon die Vorzeichen bes 
bereinbrechenden Weltunterganges, durch welchen 
fie aus die ſem irdiichen Jammerihale erlöft werden. 
Veranftaltet doch das Stabtpfarramt in Junsbrud 
wegen bes ftattgehabten Erbbebens ein Dank» und 
Biltamt. Die Einlabung lautet: „Wegen bes 
fattgehabten Erbbebens wird morgen in ber St. 
Jalobspfarre um 10 Uhr ein feierlihes Dank. 
und Bittamt zu Ehren der Mutter Gottes und 
Abends halb 6 Uhr nad dem Pfarr-Rojenkranze 
eine Prozeffion nah Dreiheiligen abgehalten 
werben. (Mimblichen Berichten entnehmen wir 
noch, baf in Junebtuck wohl fein Haus ohne Der 
fhädigungen fein bürfte. Der Donner ber die 
vertilalen Stöße begleitete, glich dem Reiben 
roßer — aneinanber oder, in verftärkte- 
An ahftabe, dem bröhnmenden Geräufh mit 
bem ein Sturm bie Metallvächer aufrollt.) 

Aus Inmöbrud, 9. Auguſt, wird gemıl- 
bet : Ein englifcherTourift, welcher während der anläh- 
lich bes Eröbebens abgehaltenen Ptojeſſion bebedten 
Hauptes bie Pfarrgafje paifirte, wurde von „Der 
tendben" arg mißbandelt und vor Schlimmerem 
nur durch die Arbeiter der Wagnerichen Bud» 
handlung gerettet, 


bei Inmsbruf wurde es —— — 
n der Thalebene. 


Lienz, 12. Auguft, Heute Nacht find bier 
25 Wohnbäufer mit 27 Dekonomiegebäuden ab» 
gebranmt. Es gelang, bas Feuer zu lofalificen. 
Fraufreiia. 
aris, 11. Auguft. Das Jourual off 


P 
ein Erdſioß von folder Behemenz, daß Kamine | ziel” beftätigt, daf die Ziffer ber Repattition ber 


eichnungen auf 7.88 p&t. feftgeicht ſei. Die 
Hertififate find noch nicht zur Ausgabe bereit, 
Ztalien. 

Rom, 6. Auguit. Die Wahlen zum Ges 
meinde und zum Provinzialtath find, wie bereits 
gemeldet, durchaus zu Gunſten ber liberalen Par ⸗ 
tei ausgefallen. Die Regierung hatte zur Aufrecht · 
baltung der Orbnung die gefammte Nationalgarbe 
unter die Wachen gerufen: mit Abfiht gab man 
bie Waffen zu den Wahlbureaux nur National 

rbiften und bielt bie Zinientruppen im den Ka⸗ 
ſernen fonjignirt. Die Wahl jelbft verlief in aller 
Ruhe. Schon früh hatten ſich zahlreiche Wähler 
aller Parteien vor ben 25 Wahllotalen eingefun- 
den und man gelangte daher nad) kurzer Bera- 
thung zur Ronitituirung ber Wahlbureaur, von 
denen nur eincs ganz Elerifal, zwanzig liberal 
unb vier gemifcht zufammengefegt wurben. Die 
Wahl felbit bauerte bis tief in die Nadıt hinein. 
Klerilale mie Liberale führten alle verfügbaren 
Streitkräfte zur Wahlurne, Troß ber enormen 
Hite, die bie Halbe Bevöllerung zum Berlafien 
ber Stabt gezwungen batte, bat doch mehr als 
bie Hälite der Wähler abgeſtimmt. Während ber 
Naht wurden dann bie Stimmen gezählt und 
von ben Bureau hierzu von allen Parteien je 
ein Vertrauensmann beigezogen. Der Papſt, to 
erzählt man ſich, foll bie ganze Nacht aufgeblieben 
fein, um ja fofort von dem Refultat der Wahlen 
in Kenntniß gefeßt zu werben. Früh Morgen er 
fühe man, daß bie Liberalen mit großer Mehr 
heit geftegt hätten; Vollshaufen durchzogen bie 
Straßen unter lebhaften Ausrufungen. Endlich 


lde gegen Mittag wurde das befinitive Wahlrefultat 


annt unb fofort durch Plakate zu einer aroß- 
artigen Ylumination aufgeforbert. Die Herikalen 
Zeitungen ſchweigen bis jett noch über Das Wahl» 
refultet, bie liberalen jubeln. Vier von je fünf 
Wählern gaben ber Uberale Kambidatenlifte ihre 
Stimme, ein wahrhaft vernichtendes Refultat fir 
bie Partei, bie bi behauptete, nur ber Tertos 
rismus ber eingemanberten Piemontefen halte 
die Römer bavon ab, für die päpftlihe Sade 
fi) zu erheben unb ben Ruf zur Befreiung an 
bas Ausland zu richten. — Der römiſche Korre⸗ 
fpondent der „Daily Nems* ſchreibt: Der Ente 
ſchluß ber Herifalen Bartei, fi) an ben Munizie 
palmablen zu betbeiligen, war ein verhängniß ⸗ 
vollee Ittthum. So lange fie ih ber Abftimmung 
enthielten und ihre Streitkräfte nicht gefannt 
waren, lebten bie Leute unter bem Einbrud, daß 
ihre Macht eine furdibare ſei. Meberbich, je je 
fie ih) von bem Wahllampfe ferne hielten, d 
gie murben bie Epaltungen zwiſchen ben fir 
eralen Parteien. Die Rlerikalen beſchloſſen, an 
ben Wahlen theilgunehmen, und bas Refultat ift 
einfach bies: fie haben ber ganzen Welt unver⸗ 
fennbar Fi eigt, daß fie numeriſch viel ſchwächer 
als bie beat en find. Sie haben mehr als dieß 
gethan. Es ift ihnen aelungen, bie liberale Par 
tet zu beleben und aufgurütteln, jo daß biefe newe 
Energie und Kraft gewonnen bat. 


Die Nahriht von ber Abhaltung einer Ron 
ferenz ber Dberen bes Jeſuitenordens in Rom 
it befanntlich von ber „ ania“ durch ein an⸗ 
geblich aus Nom ſtammendes Telegramm bemen- 
firt worden, in welchem es hieß, Pater Bedr 
Ps ſelbſt erklärt, er habe an die Berufung einer 
olchen Konferenz gar nicht gedacht. Dagegen verr 
fihern nun aber bie in Nom erfcheinenden italie ⸗ 
niſchen Nachrichten, jene Konferenz babe ſchon 
ftattgefunden. Es jei namlich in den lehten 
Berfammlungen, welde in Gcaenwart des Gene 
rals Pater Bedr und vieler Oberen der verſchie⸗ 
denen europaiſchen Sefuitenjeltionen im ber großen 
Aula bes Yefuitenkiofters in Rom abgehalten wore 
den find, ausgemacht worden, bab, jo lange bie 
Verfolgung und Verbannung in Preußen dauert, 
die Eaiengefellihaften ihre Stelle vertreten miki 
fen, indem fie ihren Eifer und bie Thätigkeit füte 
die Zwede bes Drbens verdoppeln. Es merben 
biefen Gefelliaften bie nöthigen Geldmittel bes 
willigt. Ste haben verfchiebene Namen: Geſell⸗ 
haft der vereinten Brüder, Verein für das Ges 
bet, Wrüberjchaft der guten Katholiken. 

* Huch Mom hat feinen P. Gabriel gefuns 
den. Das Opfer ift die bildſchöne Tochter einer 
vornehmen fpanifhen Familie, welche Gift nahm 
als fie bemerkte, welde Folgen — Aus ſicht auf 
ein Duptifat — ihre Beichten batten. 

Hasyridten aus und für Aiederbayern. 

Baſſau, 13. Auguft. Lange Zeit drohlen 
uns bie Frommſten ber frommen Deutichen mit 
der Sermalmung des neuen brutichen Reichts 
duch eine ruſſiſch⸗ franzöſiſche Allianz. Daß fie 
dabei ebenfoviel Feigheit wie börn Willen ver 
riethen, dt ihre Sache. Wir haben immer im 
Stillen gelacht, wenn Herr Yulas (mit ber vifio- 
nären Rraft einer bufterifchen alten Fe aus 
jeder Reife und jebem Beſuch preußiſcher Prinzen 
eine neue Enthüllung der Löfung der Drientjrage 
beransfälug. IH babe den Mann Herzlich ber 


— 


Winlen, von ſybilliniſch ⸗ dunk · 

fo fteoßt, baß tn Se F4 
int. 
der it das gar ein Einfluß bes enden ab 
m... auf jenen Mann? Nod Eins, 
— verſprach uns nach ber Heu⸗ 


benn der Mann 





bie . 
 ernte eine arge „Werheerung“ ber „beutichen 
MWiffenfhaft,” Nun ift auch dee Kotnſchnitt ſchon zu 
Ente und noch gar nichts von der „Berheerung” ba. 
Barum bringen denn bie Herrn nichts mehr? 
Kürten Sie ein zweites — Tufchbab? 
»> Baflau, 12. Auguſt. Wie bas Aem 
trolblatt für Eifenbahnen über bie öfterreichtich- 
boyerifhen Anſchlußbahnen melbet, befinden ſich 
bee projeltirten Linien Deggendorf Zwiefel- 
Eifenftein zum Anſchluß an die böhmiſche 
Strede Eiſenſiein ⸗ Klattau⸗ PUſen und Paſſau⸗ 
Kuſchwarda zum Anſchluße an die Linie Kuſch- 
warda · Liebenau und Vohmiſch · Leipa · gittau gegen 
wärtig noch im Stabium ber echniſchen Prüfung. 
“ Baffau, 12. Auguſt. um Mitternacht. 
Es ift vorüber. Wir find getettet und bei Appe · 
tit. Nom Himmel lacht nach wie vor bas herr. 
lichfte Himmelshlaun, Die braven Bäuerlein und 
bie Betichmerern, bie ibn weg beten wollten, haben 
efiegt. Sie baben ihm wengebetet, die himmliſche 
eisheit Hat ihnen zu liebe bie ewigen Gejche 
geändert. Statt an uns Erbmenfchen ſich zu rei 
ben, ift er hübſch auf bie Seite gegangen unb 
bat, nach eines himmelekundigen Mannes Berfi« 
cherung, einer alten feine Unarten ſchon gewohn ⸗ 
ten Freundin, der Frau Venus einen Beſuch ab» 
geflattet. Dort haben ibn die bimmfifchen Poli 
zeldiener zum legten Male geſehen. Auch rautıt 
uns die Frau Bas Siebzjenrüppel, fie, die Blume 
aller Betſchweſtern, zu, bie Hanpturfache, daß er uns 
nicht von Palau weggebürftet und geftoßen habe 
fei jedenfalls bie, daß der Fromme Herr Joſefus von 























Vorſchlag ze. die Hufflellung eines Renbanten betr, 
(vib. Landshuter Zeitung Nr. 178 und 179 vom 
{. 3.) 2) Anfrage: Wie lange dauern bie außer 
orbentiichen Beiträge nen aufzunebmenber Bereind+ 
mitglleber noch fort ? 3) Untrag: Es Sei ber 
Zinefuß von 4 auf 41,9%, zu erhöhen, und wenn 
biedurh Mufkündungen erfolgen Sollen — Ans 
fauf von 445%), Staatspapieren. Hieburd märe 
vießeicht bie fo jehr gewünſchte und auch not 
wendige Erhöhung ber jährliben Unterſtütungen 
ber Wiltwen- und Waiſen möglid). 4) Abichnung 
bes vorbabliden Antrages, die Sohresbeiträge ber 
Vereinsmitgliener zu erhöhen, behufe vorbemerkten 
Bie!es. 5) Zuſatz zu ben zu renidirenden Statuten: 
























von Bayern auebrachte. 
Bern, 11.Aaguf. Der Viſchof von Freiburg 
bat die vom Genfer Staatärathe verlangte Wieder 
befegung von zwei vafanten Pfarrerftellem abgr · 
lehnt, ba dies bie Sache Mermillob's fei. 
e Naht 14/5 Uhr 
raffenried und 


Bern, 12. Auguſi 
broch in ber Spinnerei von 
eler in ber Felſenau bei Bern Feuer aus, Da 
elhe ariff fo raſch um fi, ba Morgens um 
5 Abe das game Fobrilgebaude, weldes 22 Fuſte 
zählte und 6 Jucharte überbadhte, eine Nuine 
war. Der Schaden fol mihrere Millionen betras 
gen: Hunderte von Arbeitern find verbienftlos ger 
geworden. 








NRursberidte h 
Frankfurt, 12. Auguft. Baner. Obligationen. 
Borg. 1004, 4,4%, ganzährig 10008 4Uado 
100°, 4. 49/5 gunıl. DEYy- ja balbi. HYa. 4% 
renien 9ı—. 


ee en on. 
Franklurt, 12. Auguſt, Banfnoten 108°), 


— il 


ber frommen Zeitung fi verlobt babe, barfuß 





Es ſei ben Mitgliedern unbenommen, in 2 ober 


Wien 12. Auguft, Bilberagie 4.30. 








Bekanntmachung, 


Durch Quleseirung eincd bienftuntauglih gewordenen Poligelfolbaten iſt 
eine Volizeifoidbatenftelle freigeworden. 
Der Monatögehalt beträgt 40 fl.; bei fleiniger Dienjtleijtung Neben auch 
no Hemunerationen in Ausſicht 
Bewerber haben ibre Geſuche 
bis zum 29, I. Mis. 
babier fchriftlich einzureichen, und fid babei über Heimat, guten Leumund, frübere 
Dienitleiftungen und hervortügenbe Gewandiheit im Leſen umd Schreiben außr 
aumeifen, 
Paflan, am 9. Auguſt 1872, , — 
Stadtmagiftrat Paſſau. 
Der reditse. Bürgermeliter: 
40 66 (2) Stockbauer. 
Zelchnungen auf die am 44. Auquſt =. ©, zur Zubieriptioste kommenden 
vollberblſten 





Actien der Amflerdamer Bank 
a hol. Sl. 250. —. mit Dinidenderteredieigung vom 1, Sanuar 13T vermitteln 
fpeienira 


4112 (t) __ Bachmann, Leuze, Schropp & Co., Paſſau. 


Ladenveränderung. 

Bechre mich ergebenſt anntzeigen, daß ich tmein Geichaſt von Zr. Rifola 
nach Pafſau, 

Wittgaſſe vis-A-vis Herrn Drechsler Rennert, 
verlegt habe 

Für das bisher geſchenlte Aertrauen danfend, empfehle idı mid jerner 
geneigtem Aufpruhe unter der Verſicheruug reeller und billigtter Bedienung 

Altea Hold und Silber, Juwelen und Perlen werden in Tauich angenout⸗ 
men und gefauit. Asstunnsvoll 


alt a) F. X. Blöchl, Soivarbeiter. 


, — ve. | 
Geſchäfts-GEröffnung. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er 
mit heutigem Tage in Paſſau, Heiligengeiſigaſſe Nr. 379, 
im Hauje des Herrn Photographen Wangemann, eine Nie 
derlage von 


acht amerik. Uähmaſchi 
aächt amerik. Uãhmaſchinen 
von Wheeler & Wilfon 
und allen anderen bewährten Syſtenen eröfnet bat, Unter 
Zuſicherung ftrengiter Reellität bittet wur geneigten Zujprud) 
(eorg Nauen, 
Ingenieur und Geueralagent ber Weheeter 5 Wilfon Mig. Er. 
An Münden, Marimilimsftrake 8. 
in Regensburg, Reupfarrplag E, 70. 
‚in Paſſau, Heiligenaeiftan e Nr. 379, 


J 
F Zur die Serren Schuhmacher! 
Duſſnger ſche Hlanz-Wichfe. 


Dieſe Wiehfe, welche zur Zelt bie beſte If, da fie mit Ihren nad: a 
Geber erweirht und einen ebenfo ſchönen * 
iz, Fohlenfchwarzen Glanz nach kurzem Bürften erzeugt, if In jeber 
Sanblung zu haben. (109) 3906 


SEREEEEEERERERRERE 
Krankheiten 


entftehen im FAge mangelhaft n Stof wechſels und tröger Berban 
wa: #.H Bedeke's Grfundheits” peiferhewür, beiörbert nach 
amtlich mwiftenfcbaftlichem Gurachten und zahlreichen Zengniſſen 
auf deiſhen Siege den richtigen Stoffmechlel und befeitigt ſchuell 
und zuperläifin: Mämeorrhoiballeiden, Verbanmmad: und Manen: 
beichiwerden, Gongeftionen, Kovftoek, Suvochenbrie, Zchmindel, 
Drüfen, Zerophelu, Nhenmarismng, Gicht, Bleichfucht, Augen 
entzändumgn, Fpilepfie ıc- Der Olkebraudı it Fehr einſach: Diom nimmt 
während der WMahtzeit eine Heine Meſſerſpiße voll. Preis pro Schachttl 
Unl. Nieberlage bei Herrn 


9 „zriane 
78° Haltigen Feitſioffen das 


Franz Glaser jun. in Ballon. 
Am Sonntag den IB. Auguft 
ie 38. feiert der biejige Veteranenverein 
cin 


Gründungs⸗Feſt, 
wozu Militär wie Militärsfreunde freund 
lichſt einaeladen werden. 

Windorf, am 12, Auguſt 1572. 


Der Ausſchuh. 
3 3— — — — — — — 
Dankes⸗Erſtattung. 


Für bie überaus grobe und ebrennolle \ 
Theitnabwe bei bem Leichenbegangniſſe wie 
\ Antmwohnsng bei dem Tranergoltesdienftt unterer 


3485 (6) [4174] 


4133 






— — 





lieben unvergehliden Tochtet. Scheriter md J. 
Schwägerin, Jungfrau 1 

e — — der felig Aerblichenen ein freundliches Andenfen 
ee im Gebete zu bewadren 


Haroline Salcher. 
Paſſau, —* fen, ben 13. Auguft 1872. i 2 
en deſen De ieftraneınden Hinterbliebenen, 4 
EZ 


fügen ben tiehgefübtteften Dant mit ber Witte, 
4 
4 
—— 









% 


wr” 











Gin ſehr ſchönes Baue 

im baheriſchen Wald, mit gut ge 
Wohn: und Declonomiegebände, 
jfdönen Stallungen nebft 50 Tom. Grub, 
Aeder, Wieſen und Hols, im Wertbe 

13,000 fl, ift unter anmehmbaren ® 
dingungen bei einer Anzoblung bon 
4000 bis 5000 fl. Täuflich zu ermerben 

(b) 4083 













& Stollwerk’sche Brust-Bonbons. 


c 

A Diefes allgemein beliebte Hausmittel gegen trocknen Neijbuften, Heiierkeit, Rauligeit 
4 im Halfe, Verichleimung sc. x. in Paqueten ä 14 Er. ſtets borräthig in Vaſſan in 
fümmtlihen Apotheken, fowie bei Franz Glafer jun. und B. Mayerbofer in 














































— (6m) St. Nifola. 1279 Das Nähere id. Epp- 
— — — — 
der F. W. Kevpler'ſchen Bud] gr Zu," Im der Kepplerchen 
Be kanntmachung. be (Bf ift foeben erſchienen ==. Auchdruderei iſt erfchienen 
Das Kreislandwi ft pro 1872 und zu haben: und zu haben: 
ee vor Für Vichbefiter. we Bellimmungen 
yon eegentich db Breislenbiriiäeftb Zeheb dabier wird am Sonntag Burze Anleitung über ben 
n ” . ein ei wur 
Plerde-Sprung: Rennen en eig 
mit folgenden Gewinnfien gegeben: Maul: und anenfeuche. : 
1. Preis 50 Gulden mit feidener Fahne 6. Preis20 Gulden mit feidener Fahne | Beyirfsthieräratlich empfohlene biätetifche —743 hg 
rn . 2 em, I „| ol oo m ” und Schuhmafregeln dagegen. Stabt äuherft wichtigen Beftimmungen 
a, r r ., 2 „ Pe 5 Zweite Auflage. dürfen in feinem Haufe und bei feiner 
Bee ty 2 leer ef Er — " DE Ilm diefe Anleitung auf dem] Zinspartei fehlen. 
.,?2 pa = . 10 . 6 . “ Lande majienhaft verbreiten zu fönnen, vreis 3 fr. 


Der ſchonſt gelleibete Renntnabe erhält einen Preis von 2 Doppelgulben. iit ber Bartienreis nur 4 Er. per Etüd,| a der E. WM. an 
Die Berloojung wird an diefem Tage Vormittags 10 Uhr im Raſhhaus— iR per —— tes Himmter in ber se a a nie 





Saale vorgenommen. — mi 
er diefe Stunde verfäumt, deſſen Pferd bleibt vom Nennen ausgeſchloſſen. —— iſt ſogleich * —X Drtepoligeiliche 
Die Rennbahn ift auf feitem ebenen Boben, muh dmal umritten werben | — IT Boni Te oo WBshunnn V vr fd rı ft en 
und beträgt mit fämmtlichen Umritten eine deutiche Meile is ee ltofen, #5 * Mar J 
— —— eng —— nach dem Rennen auf der Preisverthellungs⸗ 1 ner neh allen —— ge 8 at ‚ Be 
Am db Igenb leust 22. Zchtemb un er en zu bermiethen. 5 en “u uhe 
mittags & ühr findet — ——— 4138 (a) Haas, Golvarbeiter. | auf Öffentlichen @egen, Strafen u. Pläten 
” — — er 
Wettritt im Trabe Alte Bücher fomie ganze Be) n, gt Passau. 


bliotheten tauft fits zu onnehm 























wit folgenden Gewiunſten ftatt: Durch hohe Regierungdentichlichung vom 





el Tomedunluumeii Bahn) 6. Preis 2 — — baren Prelfen A. Deit 15 Juli 1872 als vollgiehbar erklärt. 

ri . = . 0. . — J 489 __ Buchhandlung in Vaſſau Nebft einem Anhang: 

7 " . — e6 ” ” " ” 5 * 2 ⸗ 

a —— a oe Se « Ochſenmaul· Salat Miethverhãltniſfe der Stadt Paſſau. 
Die Reitbahm iſt nachſt dem feitplahe auf feſtem Wiesgrunde, beträgt | und Effig: Gurken in yähl|_____ Preis 6 fr. 


eine Wiertelftunde und muh Imal umritten werden. 
Das Looſen wird am biefem Tage Nachmittags 2 Uhr im Ratbhaus ſaale 
vorgenommen; iver biefe Stunde verjäumt, lann nicht mitreiten. 
Theilmebmer am Ritte fünnen nur erwachſene Perfonen jein. 
Die Preifevertbeilung findet gleihials von der Feſttribũne aus ftatt. 
Alenfallfige Beihwerden und Anfiände entſcheidet ein für beide Mennen 
befteltes Renngericht j . 
Zur zahlreichen Theilnahme am beiden Rennen wird biemit — 


traubing, am 7. Auguſt 1872. 
Das Fest-Comite. 
Linoleum- (Kork-) Teppiche 
in enblofen Rollen von 46 Eentim. bis 152 Gentim. Breite, 
ür Kirchen, Salons in herrichaftlichen Gebäuden, VBrivat: und Leſe— 
zimmer, Hotels, Babdeanftalten, Apotheken, Läden, Gompteirs, Erep: 
pen, Gorridors, Balcons, an Falte Wände, in Ehaifen, Eifenbahn: 
wannons, Wartiäle, Eajüten ıc. , 4136 
Elegant -- warın — geräufhlos — wahjerdigt — gerudifrei — fhlichen Feuch: 
tigfeit und Staub aus, find Teppich ãhnlich, dazu billiger, gelünder und dreimal 
dauerhafter als dicle. 


foeben eingetroffen bei 
Edmund Lang, 
4127 (6) vorm. A. Böheim. 


FSranenhaare 
20-25 fl. ver Pfund kauft 
Baumeister, Friſeuc, 


umd morgen Don: 
nerötag find bie 
ei 38 Pradtldw 
perbilder von 


MR ED ICH beitimmt aum Letz⸗ 
tenmale auf ber Innlände zu 


35 [4140 Grabengafe, Ede der Rofengafie. | Eben r 4142 
Im - — 5 eine re Maurer 

mit 3 Simmern, Küche und fonftigen 

Bequemlicfeiten auf Allerheiligen zu Fer age — auernde 

veriniethen. Das Uebrige in der Exp. L. Delgimayr 

._ re er 1143 (0) __ München, Karlöftr. dia. 

Dur —_ Plantage! 

Kapitalien Donnerstag bem 15. b8. 

zu verjdiedenen Größen find nach dem Blehmufik - Produßtion 

Finsfuße von 4’/, und aud zu 4%. fo: der Zägerhorniften, 

fort zu verleihen wozu freumblichft einladet 





— durch das Kommiffions-Bureau M. Kantn 
auptdepot für Linoleum in Bayern bei ER. FUesse . Kaniner, 
re Schommerjtraie 1dn, nahe * Bahnhöfen und der Schillerftraße. a. a 4145 (a) ee ittme_ 

* [2 Em . 


4082 (3) _ im St. Rifola, Morgen Donnerstag, als am Diaria 
näcit dem Fafe Hohenthanner. Stmmeilabriäiag, Nachınittags 2 übe 

—E ‚Im Thalbam, Gemeinde | Wanderung zum Brreingmitglieb Herrn 

— *5 dat, fich ‚ein um: |U. Gteaber im Motergütl. _ Da 

nt garifche wein ber ſamilien-Nachri 

— 3 — Nachrichten. 

* re Eee ddr: Kata Geftorben am u rc af. Karolina 

darüber ertbeilt, eine Belohnung erhält, — re 

von dem Gigenthümer in Stadtvfarrei. 


ww Ser ER. HHesse hält fid) von Mittwoch bis 
Freitag hier auf u. logirt im Hotel Flintsch ‚immer Nr. 3. 
Liedertafel. 
Mittwoch dem 14. Auguſt Abends 8 Uhr 
Probe mit Orcheſter im kal. Nedoutenfaale. 


—N 


Tas früßer bereit3 angctkũnbigte 











Joh. Geiss, J — 
TUNTERT Bauer von Thalbam, a —A ha 
1 ; SM _____ U Den _ Innfrabtviarrer 
Wiener Männergefängvereins Geſu t Gehoren am 7. ds.: Katharina, cheliches 


Madchen ded Gy. Gruber, Maurers 
zu Roſenau. — Am 10. d8.: Maria 
Rofina, chel. Mädchen des J. Wals, 
Taglähners zu Innſtadt Pafſau. 
Proteftantifche Stabtpfarrei. 
Geboren am 31. Juli: Hugo Friebrid 
Xaver, ehel. Mind des Hrn. Dr, Hahler, 


wirb für einen Herrn ein einfach menbs 
lirtes Zimmer, womöglich gleich zu be 
stehen. Das Nähere in der Frpebition 
ds. Blatter ch) 4120 
Kaufgefud). 

„ Große Paribien Solzdrabt in ben 
Längen von 100 bis 0 Gentimeter] k. Stabsarzt babier. 

werben zu kaufen aefucht. (5) 4104 Auswärts geftorben. 

Seiftungsiähige VMeferamten befieben | In München: Louife Manert, Gutsbe— 

ihre Wreffe unter Ghiffee C. D. 560| fibersgattin von Schwabing. — Ludw. 
an bie Gcneral:Agentur der Annoncen: | Schuller, k. p. Hauptmann, 4 
Expedition von ©. ®. Daube &|Im Altötting: rl Amalie Gerzinger, 
Eo. in Nürnberg einzufenden _(4572)] Oberförfterstochter. 


. —— m Eichjtäbt: Xavber Herzog, Landwebt⸗ 
Heilpflaiter 


Lieutenant i 
er In Regensburg: Ludwig Eapeller, a. k. 
Gebr. Iahm, Apotheker und ver- 
pflicytete Laboranten zu Meura 


Sereisbaubeamter. 
Dfterhofener Schranue 
(Thüringen.) _ 
Diefes Pflafter follte feiner vorzüg: 
lichen Eigenschaften und jeiner Billigfeit 


vom 12, Auguſt. 
"übel. m Geriie, Hartz 
4 
balber in feiner Familie fehlen. MWreis | Neft 


» 
pr. Schachtel 9 fr. Micberverfüufer 
erhalten Rabati. Eimziges Lager dieſes 
feit mehr denn drei Generatlouen ruhm⸗ 
lichſt befannten Pflaſters bei 
3522166) Franz Glaser jun. 


unb ber 


Paffauer Liedertafel 
BE... Besten der Abgebrannten in Freyung 


Samstag den 17. Auguft Abends 7 Uhr 


im großen Webonteniaale ftait. 

Der Heine Saal it ausfchliehlih den Sängern vorbehalten, ben Su: 
hörerm find nad eigener Wahl ohne Unterſchied der Eintrittäfarte der große 
» Baal und beibe Gallerien eingeräumt. 
€ Der Aufgang zum großen Saale und zu ber Drcheftergallerie iſt der 
Eingang F Theatet, imo auch über 1 Stiege bie Caſſa angebracht iſt, zu den 
übrigen Näumlichkelten ber gewöhnliche Eingang zum Reboutenfaale. 

Für die Zuhörer find Meftaurarionslotale im jogenannten Mufif- 
immer neben dem Neboutenfaale, im Zimmer hinter der Orcheftergallerie und im 
Theater⸗Foher vor der Mittelloge bereitgeftellt. 

8 bie Eintrittstarten betrift, fo wollen die verehrlichen Subfcris 
benten bes Girenlars bie Karten im der vorgemerkten Zahl 
Mittwodh Rahmittags zwiihen 2 und 4 Uhr im Lieder: 

tafel:Xotale 
—— über die nicht abgeholten ſtarten wird ſich bie freie Verfügung 
vor en. 
Auherbem find Eintrittäfarten in ber durch bie verfügbaren Räumlichkeiten 
beſchrãnkten Zahl nur 
eitag bid 4 Uhr Nachmittags in Der Pustet’schen Budy- 
andlung im Reumarkte u. Samstag Abends an Der Kaſſe 





TTTũt 





— 





Mittlerer . wW48-1i0 10 — 
Mindeiter . 123 12[—1-110 —|—! 





au haben. (a) 4137 SLIALL ne Glen . —— — 1 1-7 
Eintrittspreis: 30 kr. = —— ng “= Gehtiegen . 118 —— I — 

Kafie, Saal nnd Gallerien werden nm 5 Uhr geöffnet. ute Abends Khan Sins Race aus| Rirmenrad der Donau IT—IM. 

rwind. Am D | ittags |] —— - — * 

Der Ausſchuß der Liedertafel. a ————— 


— — — — — — — — — — 
Giyenigum, Zr und Verleg der J. WeKeppler'ſchen Buchdruckerti 

























Zee. 


affauer Zeitung. 








Dieſes Blatt erſcheint täglich und kofiet jügciih 4 M., wiertejäßrlich 1 fi. umb monatlih 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Meflellungen werben auswäris bei allen f. Poſt 
Umtern, Voflerpebitionen umb Potlboten, Gier im Irr Meriogserpebition, Mofenfrae Mr. 461, angenommen. Anierationtpreis Hır bie Aipaltige Peritzeile oder deren Haum 3 fr, 


Mi 224. 


% Bilder unfchlbarer Päpfte*). 
Nachdem Heinrib IV. bie Sachſen unterwor- 
fen hatte, befam er Muth umb kehrte ſich nicht 
an bie päpftlihen Verbote, nahm die Erfommur 
nigieten mieber an feinen Hof und veriuhe mit 
ben deutſchen Kirchen wie vorber, Gregor drohte 
mit bem Banne, wenn der Raifer nicht nach Nom 
fi) fiellen wollte, wurbe aber aebemüthigt, indem 
der Betehlehaber Noms, Genci, ben Gregor erfom: 
muntzirt hatte, aus Rache den Papft vor dem 
MWeihnachtöfefte in der Nacht beim Altar bei den 
Haaren ergriff und ihn in ein wohlbefeſtigtes 
Haus ſchleppte, woraus er ihn erft aus Furcht 
vor einem Aufftande Loslieh. 
Eine anbere Gefahr bebrobte den Papft von 
Deutihlanb ber. Heinrich, aufgebracht über bie 
umutbung und Beleidigungen beejelben, ſchickte 
eine Gefandten ſehr beichimpit fort umd berief 
alle deutſchen Bifhöfe und Achte im Jahre 1076 
nad Worms, um mit ihnen zu beraibichlagen, 
wie Gregor abgeſetzt werden könnte, Darauf, 
aubte er, wie Lambert beflätigt, fomme fein ganzes 
oblergeben und die SFeitigkeit feines Reiches an, 
wenn berjelbe nicht länger römischer Bifchof 


Die eingelabenen Prälaten verfammelten ſich 
im großer Zahl. Auch kam ber römijche Karbinal 
Hugo Blankus mit gleicher Gefinnung, den ber 
fanfte und bemüthige Statthalter Chriſti vor fur 
em wegen vorgeblicher ſchlechter Sitten abaeicht 
Hatte, Diejer brachte einen ziemlich tragiſchen 
Aufſatz ſScenicis figmentis consimilem iragoediam) 
über das Leben und Sitten des Papſtes bin, worin 
befonbers erzählt wurbe, wie jehe er auf unrech ⸗ 
tem Wege bas Papfithum erlangt unb melde uns 
5 Verbrechen er ſowohl vorher als nach 
ieſer Zeit begangen babe (ber unfehlbare Nach- 
folger bes nicht in Nom geweſenen Petrus und 
Stellvertreter bes überall gegenwärtigen Chriftus). 
Diefes Zeugniß nahmen bie verfammelten Prälaten, 
als wenn es ihnen Bott geichidt hätte, fehr bank 
bar an, und folgten bemjelben ebenso bereitwillig, 
indem fie bas Uriheil fällten, Derjenige fönne 
niht Bapfi fein, noch bas Vorredt bes 
römifhen Stubles, bie Gewalt zu bim. 
ben und zu löfen, befigen, bejfen eben 

*) Mir machen auf diefe Aufläse eines verehrten 
Mitarbeiters um jo mehr unjere katholiſchen Leſer 
aufmerfjam, als fie die ab ſcheulichſten Tage des 
alten dbeutiden 





Kaifertbums unb bie 


Grünbung bed Despotismus in der Kirche 
fhildern. D. R. 






(Fortjetung. 

Ein PRRESPER war de Antwort. Das 
runde rofige Geſicht mar ellertings mit eefer 
Bläffe bevedt. "Ein zweites Kopfidütteln lchnte 
ben gut gemeinten Vorſchlag, zur Ruhe zu gehen, 
ob. Sie wollte an ihren Platz zurüdkchren und 
bemerkte nur noch: „Ich glaubte meine Kouſine ſei 
munter,” — „Fräulein Bentrice ift geflern fo 
ar Mi Bett gegangen, daß Sie heute gewiß feit 

Das gab ber Köchin einen willommenen An+ 
laß von ihrem Herzen zu wälgen, mas bafjelbe 
brüdte, Mährend ihre Gefellichafterin fih nad 
ber Küche begab, fuhr fie leife, body lebhaft fort: 
„Vieleicht noch fpäter, als Guſte. — fFräulein- 
ben: ich wenigftens fchlief barüber ein, ehe fie 

Ruhe kamen, die Eine Über bem Plätten ihrer 

t, bas Fräulein weil num, — daß ich's kurz 
Tage weil ber Hert“ — fie warf einen ſcheuen 

nach ber Richtung bes Sterbesimmers hin 
— „fie dem Herm Ghgers abgeſchlagen hatte. 
Da ift es wohl fein Wunder, daß fie lange in ber 
Wohnftube aufblieb und meinte; man ſah es ihren 
Augen Heute früh an, ehe wir um bas Unglüd 
mit bem mußten.” 

Chcilie Hielt ſich krampfhaſt an bem XTrepr 
—— feſt. Sie mochte wohl ber Stuhe ber 
bürfen. „Und diefes Unglüd — «6 ift boch kurios, 
wie mand’ Mal ber Menich fi, fo zu fanen, 
fein Ergehen, Leben und Tob felber prophezeit, 
wenn u nicht ſchwant, daß es fo ift. Den 
gem e ic mit eigenen Ohren zu Hertn Ehgers 
agen: „Beatrice? Meine Tochter! In meinem 


Donnerstag, 15. Auguſt 1872, 








mit fo vielen Laſtern befledt jei (Ein 
ichöner Unfehlbarer!) 

Nur der Biſchof Abelbert von Würzburg unb 
Hermann von Met weigerten fich diefe Verurtbei- 
fung zu unterfreiben; aber Wilhelm, Biſchof von 
Utrecht, brachte fie doch dazu. 

Es wurde von allen ein Schreiben an ben 

liebenemürbigen Water der Chriftenheit aufgefekt, 
worin ihm angefünbigt wurde, er jollte fi ber 
vöäpftlichen Würde, die er wiber bie Kirchen⸗ 
geſeßean ſich geriffen babe, begeben, inbem 
fie alles, was er vom dieſer Zeit an als Papfi 
vornehmen werde, file ungiltig halten werben. 
(Bd eine große Ausnahme machten dieſe Bir 
&böfe von ben gegenwärtigen !!) Dazu fügte ber 
Kaijer einen Be bei mit ber Uebeririit: „An 
ben falſchen Mönd) Hilbebranden !* Einen folgen 
Gruß, jagt ber Kaifer, Haft Du durch die allger 
meine Verwirrung, bie Du in ber Kirche geftiftet 
haft, verdient. Du haft, um nur etmas davon 
zu berühren, bie Bifchöfe und Priefter wie Ktnechte 
mit Füſſen netreten und dadurch die Gunft bei 
dem Böbel erworben, Wir haben biefes alles mit 
Ehrerbietung gegen ben apofioliichen Stuhl er ⸗ 
tragen. 

Du haft aber unjere Demuth als Furcht ausr 
gelegt und daher Dih nicht geſcheut, Dich felbrt 
negen unfere Königliche Würbe aufzulehnen, bie 
Du uns zu entreißen gebrobt haft, als wenn wir 
bas Neid; von Die erhalten hätten, wozu uns ber 
Herr Chriftus berufen bat. 

Did aber hat er nicht zum Prieftertfum be 
rufen, indem Du dur Lift und Betrug, burd 
Geld und Schwert ben Siht bes Friedens ein 
genommen und aus bemfelben den Frieben gefört, 
die Unterthanen gegen die Prälaten bemaffnet 
und fie gelehrt haft, Biſchoſe abzufehen oder zu 
verbammten. Mich felbit haft Du abzufehen ver 
Sucht, da doch bie Pifchdfe ehemals ſelbſt den ab» 
trünnigen Yulian dem Urtheile Gottes überliehen. 
Das Schreiben endigt ſich mit ben Worten: „St 
aljo herab, der Du durch dieſen Bann umb bu 
das Urtheil aller unferer Biſchöfe verurtheilt wor ⸗ 
ben bift, und überlafje ben apoftoliichen Stuhl 
einem anbern, ber bie Religion durch feine Ger 
maltthätigkeit verunreinige, und Petri gefunbe 
Lehre vortrage. Ich ber König Heinrich von 
Gottes Gnaden unb alle unſere Biſchöfe ſagen 
Dir: Steig herab! Steig herab I” 

A hatte auch an den Klerus und die 
übrigen Einwohner Noms geſchrieben und ihnen 





Leben belommen Sie meine Toter nicht!“ Unb 
wenige Stunden darauf war er tobt.” 

‘re Zubörerin hatte nicht die Kraft, dieſes 
unſch cliche Vertiauer von ſich zu weiſen, oder 
Widerwillen über die Art zu äußern, in welder 
das Maädchen zur Kenntniß biefer Worte gelangt 
war. Sie ward, wenn möglich, noch bleicher, ſchwanlte 
die Stufen hinab, wandte fid) nad) bem Sterbe ⸗ 
gemach und jehte fi neben ben Tobten. Das 
Geſicht in die Hände geborgen, verharrte fie ſtun ⸗ 
benlang regungslos, um dann mit einer an ihr 
ganz ungewöhnlichen Leibenſchaftlichteit Die far 
ren Hänbe, das Talte Geficht bes Oheims mit 
ihren heißen Thränen zu babın, mit Lieblofungen 
zu bebeden, 


4. 

Dr. Lutter war ein allgemein geachteter Mann, 
freilich nicht fo belicht wie fein Kollege, ber Bud: 
halter von Molfenftein, der nach oben wie nad) 
unten hin gleich großer Gunft ſich erfreute. Bei 
jeiner Neigung für ein ftiles aurüdgezogenes Le 
ben Aanben Jenem nicht viele Perfonen nahe — 
bie Dienge kannte ihn wenig, wußte aber nicht bas 
geringſte Nachtheilige von ihm, und bas bebeutet 
immerhin etwas. Der einzige Punkt, in welchem 
Lutter ein Wormurf treffen konnte, war eine Ne» 


bie Di b 1 ünftlih inne 
gung, bie Dienſtſtunden nicht pitn 226 


halten und etwas ſpaͤter, als vorgeſchri 

dem Bureau zu erſcheinen, überbaupt eine gewiſſe 
Sorgloſigkeit in Betreff ſeiner Obliegenheiten, die 
um fo feltfamer war, als er ſonſt fo gm nad 
ber Uhr lebte. wie ein alter Sjumggejelle. Indeß 
artete feine Weiſe in ber Hinſicht nie in Pflicht 
verlefung aus. Er war eben kein Bureaulrat und 


Mariä Simmeljahrt. 


den Jnhalt feines Schreibens an ben Papft mit- 
getheilt. Als diejes der Vapſt erfuhr, brach er in 
die wahrhaft priefterlihen Worte aus: „Ent- 
meber ich muß fierben, ober ich will dem Kaiſer 
Seele und Reid entreiken.” Ein wahrer Nadj- 
folger deſſen, ber fagte: Water vergib ihnen ! 
Nach Vorlefung bes Faiferliben Schreibens in der 
lateranenfijchen Kirche entſehte ber milde Water 
ber Chriftenheit ben Kaiſer und te ihn mit 
bem Banne. Aus ber feierlichen 
Barnes und ber Abſetzung erkennt man bie 
Schlauheit und dieſes heiligen 
Vaters: freilich mußte der h Petrus auch her⸗ 
halten; fie lautet: „Seliger Petrus! Füuſt der 
Apoftel, neige doch beine frommen Ohren zu uns! 
und höre mic) beinen Knecht (ſchönen Knecht I) 
ben bu von feiner Kindheit am ernährt unb bis 
auf ben heutigen Tag von ber Gewalt ber Böen 
befreit haft, Du und meine Gebieterin, die Mut- 
ter Gottes, und ber felige Paulus (welche Echmei- 
Gele für Petrus, indem Paulus nur felig ge 
naunt wird !) find meine Zeugen, daß mich beine 
heil, töm. Kirche wider Willen, (hat ſchon 20 
Jahre darnach gefirebt und agitirt) zu ihrer Mer 
aterung bingezogen bat unb baf ich es für feinen 
Winf geachtet habe, auf beinen Stuhl hinauf zu 
fteigen; daß ich viel lieber mein Leben als ein Pıl- 
grim babe endigen wollen, als Deine Stelle aus 
weltlichem Ehrgeiz an mid # reihen. (Welch 
eine free Züge!) In bem Vertrauen zur Ehre 
und Belichtung Deiner Kirche verbiete ic) im Nas 
men bes alten Gottes, Vaters, Sohnes und beis 
ligen Geiftes, kraft Deiner Gewalt unb 
Deines Anfehens bem Könige Heinrich bie 
Regierung bes deutſchen und italieniihen Voller und 
fpreche alle Ehriften von ber eiblichen Verbindlich⸗ 
feit los, bie fie ihm geleiftet haben ober leiſten 
werben, unterjage auch, daß ihm Niemand als 
König biene; ich binde ihn anflatt Deiner mit ben 
Banben bes Bannes“ ıc. So Bruno und Paul von 
Bernrieb, welche uns bie wahrhaft chriſtliche pe 
mel y777- Neu und umerhört war biefer 
Schritt bes hochmüthigen, mit bem Mantel der 

ömmigkeit ſich dedenden heil. Vaters. Dober 
chteibt Dtto von en: Ich leſe mehr als 
einmal bie Geſchichte ber römischen Könige und 
Kalſer durch, finde aber nirgends, baf einer ber 
felben von dem rö Papfie erfommus 
nigtet oder bes Reiches beraubt worden jet.” Gre» 
ger erfuhr auch bald barauf, daß man in Deutſch⸗ 

m baran zmeifelte, ob er auch ben Kaiſer mit 








ba er nicht im Staatedienft ftand, fondern bei 
einer Altiengeſellſchaft bie einträgliche Kaffierſtelle 
beffeibete, auch ſonſt ein tüchtiger Arbeiter mar, 
fand weder die Direktion noch der Werwaltungss 
rath, noch das Publikum Anlaß zur Unzufeiebenheit. 

Zwiſchen den Koufinen berichte von Kindheit 
auf eine ſchweſterliches Verhältniß. Der Verfiorbene 
hatte bie Tochtet feiner einzigen Schwefter fait 
ben eigenen Kindern vorgezogen; bei ihrem ans 
—— Temperament war bie Seine fein 
Schoohfinb geweſen. Unter anderen Verhaltniſſen 
hätte das Veatricens Mißgunſt erwedt Allein ber 
Hinweis barauf, daß bie Gäcifie keine Eltern habe» 
und ber Umſtand, ba bie einzige hübſche Tod 
ter bes wohlhabenden Haufes von aller Welt bes 
vorzugt ward vor ber armen Verwandten, ließ 
nie bittere Negung auflommen. Zubem trat Gä- 
cilie fo anfpruhelos auf umb machte der Kouſine 
nie einen Bewunderer abwenbig. Daß des Baters 
alte Freunde fie * bielten und fie gleichſam 
bie Seele bes Haufes war, gönnte ihr Seatricie. 
Zuweilen regte ſich in der Lehleren ein wenig 
Mitleid, ja eine gewiffe Geringihätung gegen 
bie kleine Koufine, bie in ihrer harmlofen, illheie 
teren Meife meben ihr jo unbedeutend erichien. 
Allein u bieß gonnerhafte Bedauern machte 

die Verwandte um fo lieber. Und dann wußte 


fie wohl, daß fie keine treuere, ergebenere Freun⸗ 
bin befaß; dab Gäcilie in ihrer innigen Dinge 
bung für ben Oheim, der an ihr fo liebevoll EI. 
ternftelle vertrat, auch deſſen Kinder mit einer bei 
einem jo jungen Weſen feltenen, jaft mütterlidhen 
Zartlichleit umfahte. ‚ 
(Fortfegung folgt.) 

















gegen ihn loeſprechen fönmen. Gregor 
nannte dieſe Behauptung ein unfinniges Gefhwäß 
und behauptete in einem Schreiben: „Wen bie 
Gewalt den Himmel zu öffnen und zu fchlier 
ben ertheilt worden ift, folte ber nicht über bie 
Erbe — urtheilen dürfen ? Wiſſet ihr nicht, daß 
wir —— —— das Melt 
liche7* (Wehe ben armen Engeln, wenn fie von 
Solchen geriätet werden!) Gegen biefes anma ⸗ 
Kenbe, von Lügen firogende Schreiben haben ge 
Ihrieben: Sigbert, Ulrich 
Schard und andere. Ale dieſe jagen aus: Wär 
digen römischen Päpfien ift es nie eingefallen, 
einen König ober Kaiſer abzufegen, Daher Belohnte 
auch Gott ihre Demuth und Geduld; daß 
aber jegt ein Papft einen Fürſten ben Nationen 
abjufegen verſucht, bas heißt ein Feuer zur Zet ⸗ 


ſtorung der ſirche anzünden. Chrifius und Paulus | fall 


baben vielmehr Gehorſam gegen bie Obrigleit em» 
gfobten. Die Macht zu Io , kann unmöglid; ein 
echt geben, vom Eibe loszuipredhen, weil biefes 
einen Mikbraud des göttlichen Namens verur- 
ſachen würde. (Schluß folgt.) 


Deutiglamd, 

Münden, 13. Auguſt. Die erwartete An- 
kunft des deutſchen Kronpringen iſt geſtern 
Abend 10 Uhr mit dem Salzburger Schnellzuge 
eriolgt. Da derfelbe bas firengfte Jukognito beis 
bibielt, fo mußte jeder offizielle Empfang unter 
bleiben unb waren nur Herzog Mar, beſſen Sohn 
DM. Emanuel, der preubiihe Geſandte Frhr. von 
Werthern und ber Militärattacdhe Hauptmann von 
Stülpnagel anweſend. Der Kronprinz fuhr nad 
bem Hotel zu ben „Bier Jahreszeiten“, um dort ⸗ 
ſelbſt Nachtquattiet zu nehmen. Heute früh 6%, 
Uhr bat Se, laiſ. Hoheit fih zum Beſuche J. N. 
ber Königin-Dutter über Be un Hohen» 
ihwangau begeben, mwojelbft jeine Ankunft heute 
Nittag erfolgt. Morgen wird er von ba über 
Kempten nad Friebrihshafen abreifen. Dortjelbft 
wird der beutjche Ktonprinz übermorgen ben König 
und bie Königin von Württemberg begrüßen und 
bierauf bie Jaſpeltlon bes wuͤrttembergiſchen 
Aımerkorps vornehmen, — Das Kapitel von St. 
Sujdan (Zieh) hatte bis jet bezüglich 
ber Unfehlbarkeit bie goldene Regel bes 
Schweigens befolgt; num aber hat das erzbiſchöf⸗ 
liche Ordinariat, ſicherlich nicht ohme Auftrag der 
Nuntiatur, biefem Kapitel die Weifung zugehen 
laffen, binnen dreimal 24 Stunden eine bünbige 
Erfärung über feine Stellung zue Unfehlbarfeit 
abzugeben, wobei nicht unterlaſen wurbe, weitere 
Mafcegeln in Ausfiht zu tellen. Ob nunbas Kapitel 
feinen Stiftspropft Dölliuger im Stich läßt ober ihm 
nachfolgt, wird ſich bald zeigen. — Die Militär. 
Kommlſſion, welche fenerzeit niedergelegt wurbe, 
um Aaptirımg ber Uniformirung x. 
ber bayerifhen Truppen an bie übrige 
deutſche Armee beratben und Vorſchläge darüber 
zu machen, berathet noch immer fort und ſcheint 
nod Feine praftifhen Anträge geboren zu has 
ben; man will eben gar nit von ben be 


ten bere € lichleiten laſſen. 
einen benchtigen Cipembümtitien af. | ie 


Die Einheit ber mit ben übri« 
gen beutfhen Truppen, jowie bie Numeri- 
wodurch bie feitherigen 


rung ber Regimenter, 
—————— Kragen x. wegfallen, w 
allerdings zur Einführung vorgeſchlagen, es find 
hierüber bie Gelehrten einig; hatt der bisherigen 
zn — ſollen * — 
n; über bie Aüanzi rau t 
im Rathe ber Götter ri Einigkeit; alle 
möglichen Mufter wurden ſchon v und ger 
prüft, bod fand noch feines Gnade vor den Augen 
Heren. Der belblaue Dberrod und der bay ⸗ 
rifhenationale Helm bleiben; wenigſtens vordetr ⸗ 
band, bis es wieder einztal einen Aud gibt. 
‚Aus Münden, 8. Auguft, wird dem „ränf. 
Kurier" gefcrieben: „In Betreff ber Heirathsr 
tautionen ber Dffisiere der bayeriſchen Armer 
fteht bie Anmahme ber preußifcden Normen in 
Bayern bevor. In einer der lehten Kammerfigun 
ga griff. wie man ſich noch erinnern, wirb, ein 
8 das Kautio en bei 





ki — — 


v. Hutten, Simon | wer 


miniflerium mit ber Bearbeitung newer Beftims 
mungen bezüglich ber Verehelihung von Offizieren 
beichäftigt fein, — Dem Vernehmen nad) joll das 
Militärbezirksgeriht Germersheim aufgehoben 
obald unſere nod in Frankreich ftehen- 
ben Truppen, bie jebt auch zu deſſen Sprengel 
gehören, von bort zurüctehren. Es würden dann 
nur noch zwei Dilitärbesirtögerichte, in Münden 
und Würzburg, befteben bleiben. Die Aenderung 
würde jo ziemlih mit der Einführung mit der 
deutihen Militärftrafprozeborbuung zuſammen · 


en, 

Megensburg, 13. Auaufl. Soviel wir 
vernehmen, wird der Wiener Dinnergefangverein 
bahier aud von einer Deputation Nürnberger 
Sänger empfangen werden. Wie den Aus ſchrei⸗ 
bımgen zw entnehmen ift, mwirb fi aud ber 
Stadtambofer Liederkrang am Empfang und Kon 
zert betgeiligen. An ber neuen Detoration bes 
Saales im neuen Geſellſchaftshaufe wirb bereits 
rüftig gearbeitet. 

Kempten, 13. Auguft. Geftern wurden 
wieber zwei Leihen ber am 28. Juli auf dem 
Nieberfonthoiner See PVerunglüdten, Magdalena 
Handſchuh und Friedrich Schlumberger, aus ber 
Tiefe hervorgezogen und biefen Morgen hieher ⸗ 


gebracht. 
Italien. 

Nom, 9. Auguf. Die geſtrige Ilumination 
des Korſo war großartig. Viele Taufende heweg ⸗ 
ten fih unter Hodrufen auf den König unb Ja 
Iten auf bem Korſoplatze auf und nieder und micht 
bie geringite Störung fanb während bes ganzen 
Abend ftatt. Die Herikalen Blätter geftehen jept 
ihre Niederlage ein, fuchen aber, ſoweit bies in 
ihren Kräften ftebt, bie Bedeutung des Wahlrer 
fultates abzuſchwächen. „Diritto* gewinnt dem 
Wahlrefultate auch eine internationale Seite ab. 
Das liberale Blatt ſchreibt: „Es ift Kar, daß die 
Bartei bes Vatilans, als fie fi im den Wahls 
fampf einließ, ber fihern Hoffnung lebte, Europa 
doch bemeilen zu können, daß bie Bevölkerung 
unter bem NH einer ufurpatorifchen Regierung 
lebt und daß fie fich, wenn fie ihre Meinung frei 
ausfprehen dürfen, durchweg zu Gunſten ber päp ⸗ 
lichen Herribaft erklärt hätte. Die Urmen haben 
geſprochen, die Niederlage der Herifalen Partei iſt 
vollftändig und nicht wieder gut zu machen. Die 
Prieſterhertſchaft hat von Seiten ber Römer eine 
neue Veruttheilung erfahren und Europa kann 
fi nun über ben eilt ber hieſigen Bevöllerung 
keinen Iluſionen mehr bingeben.“ Ein anderes 
liberales Organ, „Niforma”, warnt bie nationale 
Partei davor, fih allzu jehr auf biejen Triumph 
zu fteifen, denn bie Gewalt der Klerikalen liege 
in ber Stärke ihrer Einrichtung und Geſellſchaften 
unb vor Allem in ben — Reichthämern, 
bie fie verfügen. 

— Der Papft iſt durch ben Verlauf ber Ger 
meinbewahlen in ganz Stalien und burd die all 
feitige Niederlage ber Sleritalen im bie heftigſte 
Aufregung gebradit. Er hatte in bem lehteren 
Tagen einige leichte Anfälle von Epilepfie, bie 
bei ihm gewöhnlich Vorläufer von heftigeren An- 
füllen zu fein pflegen. Wie eine bringendfte Ans 
gelegenheit betreibt er bie Frage, ob das „Herz 
Jeſu“ zum Patron und Beichüter ber ganzen 
Kirche proflamirt werden ſoll und er bat eine 
ESpeziallommiffion zum Stubiumdesfelben eingefeßt, 
Belgrad, 10 Kuıfe 6 a 
rad, 10. Augu jernagorac” mel 
bet von einem neuen Kampfe auf montenegrinifchen 
Boben, mobei zehn Türken fielen. Der Fürft von 
— ließ drei Grenzftämme ausrüften, um 
einem abermaligen Angriff zu begegnen. Gleich 
zeitig ging eine Note an die Pforte ab. 


Schweiz. 

Bern, 12. Auguſt. Heute Naht 1%, Uhr 
brach in der Spinnerei von Graffenrieb und Heng- 
—— in ber Felſenau bei Bern Feuer aus. Das- 
elbe griff jo rafch um fi, daß Morgens um 5 
Uhr das ganze Fabrifgehäube, weldyes 22 Firite 
zählte und 5 Juchart Landes üÜberbadhte, eine 

e war. Der Schaben jol mehrere Millionen 
betragen. Hunderte von Arbeitern find burdh ben 
Unglüdsfaoll plöglih verbienftlos geworden. 

Bel Gersau bat ſich am vorigen Sonntag 
ein hochtraglſcher Vorfall ereignet, über den wir 
Ihmweizeriihen Blättern Folgendes entnehmen. 


— — — 


Kriegseminiſter Generallieutenant von 
erllãcte darauf, auch er ſei ber Ucherzeu⸗ 
gung, daß das bisherige Militärheiratbslautions- 
weſen nicht mehr halibat fei und daß eine Mer 
form eintreten müſſe. Daß dieſe Reform nur nach 
ben Gefichtepunkten vorgenommen werden fünne, 
wie in Preußen, fei een. — Mie im militä+ 
riſchen Kreiſen verlautet, fol man nun im Kriegs ⸗ 























































bie ‚anderen einige Schritte vorwärts, 
bören fie einen Schuß fallen und noch einen ; ber 
— hatte mit einem Revolver erſt dem Mad⸗ 
en und dann ſich felbft eine Kugel in ben Kopf 
gejagt. Der Thäter ift ein Pole, ein Stubirenber 
der — in Zürich, ber ſchon früher rin Liebes. 
verhältniß mit jener Amerikanerin, der 18jährigen 
Emma D,, unterhielt, welches Verhältniß an den 
blauen Ufern bes ee's mit aller 
Lebhaftigkeit fortgefegt wurde. Es ſcheint aber, 
baß die Eltern ber Amerifanerin bem Polen nicht 
nemogen waren unb daß das Mädchen ſelbſt ben 
Zuflüfterungen ihres Geliebten kein Gehör mehr 
Ihentte, worauf diefer die entjehliche That beging. 
Die Kugel drang dem Mäbchen in die linte Wange 
ein und blieb in ber rechten fieden. Die Ungl 
liche lebt noch, ift aber auf der ganzen rechten 
Seite des Körpers gelähmt. Der Sole ſchoß ſich 
in bie rechte Schläfe und ſank dann bewußilos 
neben ber Gelichten nieder. Auch er lebt noch 
und befindet fih nun im Unterfuchungsgefängniß 
zu Schwyz Ba Beiden konnten die Kugeln noch 
nicht gefunden werben. 

Die „N. 3. tg.” erzäglt: Donnerstag Abenbs 
murbe unterhalb Spino, im Bergell (Grau 
bündten), dutch Anprall eines Pofibeimagens der 
adıtzeunjährige Sohn eines engliihen Geſandten 
vom Bode in bie Maira geſchleudert unb blieb 
tobt. Zwei Pferde riſſen los und blieben eben» 
falls todt. Der Wagen blieb fiehen; die übrigen 
Baflagiere, zwei Kapuziner, find unverletzt. — 
Am 31. zul ſtützte ein Omnibus der Bernbar 
biner Poit bei S. Giacomo in bas Thal 
hinunter; bie Pferde find tobt, ber Magen ift 
yertreimmert, Die Urſache it ein Erbrutih, bem 
der Kulſchet noch rechtzeitig bemerkt hat, fo daß 
bie Neifenden ausfteigen konnten und tihein 
3 —*3 weiteres Unglüd für dieſelben zu bes 

agen 








Amerita. 

Newport, 9. Auguſt. Der König von Spar 
nien hat das Dekret, betreffend die allmälige Eman» 
zipation der Stlaven auf Ruba — 
unterzeichnet. — Nach ber letzten szählung 
beträgt die Einwohnerzahl ber vereinigten Staa» 
ten 381/, Millionen. 

New⸗VYork, 10. Auguf. Nah heute bier 
eingegangenen Nahrichten ift der Präfibent von 
Peru, Dberjt Balta, von dem Oberſien Gutierrez 
ermorbet worben. Gutiertez brachte jobann eine 
revolutionäre Bewegung zu Stande und lieh fi 
zum Diltator ausrufen, fanb indeſſen bei ber De 
völferung feine Anerfennung unb murbe von 
einem Volkshaufen an einem Laternenpfahl auf 
gehängt. 


Nachrichten aus und für Ni 

* Paſſau, 11. Auguft. Das Bucherblatt 
nimmt einen neuen Anlauf, den faubern P, Gabriel, 
Linzer Angebentens, welß zu waſchen. Er fei, 
fagt es, das „unfchuldige Opfer bes libes 
ralen Hafles gegen bie fatholifde 
Kirche” Unverichämte Frechheit ! Iſt die Anna 
Mofer, Die fromme Betſchweſter, etwa 
sar — liberal ? Aber biefe Mofer mußte zugefter 
ben, baß fie bem P. Gabriel ale Kupplerin 
biente, ſie mußte, obwohl fie erfihtlid 
von ben Pfaffen woblpräparirt mar, zu⸗ 
geitehen, daß fie bie Unna inger P 
Gabriel zuführte, ja dab fie bie ibm aus bem 
Beichtſtuhl Davongelaufene auf feinen 
Wunsch wicber beichwägte, nochmals hinzugeben. 
Diefe Detfchweiter Mofer mußte zugeftehen, da 
die Lieblingsunterhbaltung bes 
P. Gabriel mit den Frauen im Beihtftubl fih 
ftets um bas ſechſte Gebot drehte und man 
in diefem Punkte mit ihm ee „Did heraus» 
— En 

icht ol j unſchu p 

liberalen Hafies - en bie Kirche“ fein? Pfui⸗ 
teufel, feid froh, wenn bie Liberalen 
folde Peftbeulen an der Kirde aus 
merzen! 

Baffau, 14. Auguft. Dem Delonomen 
Hrn. Hirfhenauer von Viehhaufen wurde ein 
dreijähriges Pferb auf ber Weide geflohlen unb 
arftern in hiefiger Stabt an einen Gr er 
verfauft. Der Dieb wurbe erwifcht und bas 
noch rechtzeitig ausgemittelt. 

* Baflanı, 14. Auguſt. Auf ber Strede 
von Binz nah Wien ift vorgeftern Nachts ein 
Zug entgleift unb ſind 3 Wagen gänzlich me 
mert worben. Hätte bie Lolomotive den nad 
tints (ſtatt nach rechte) genommen, jo wäre ber 
ganze Zug in bie Donau gefallen. 























r 


‚eines der tüchttgften unb Sermantefen 
bes bayerifchen Maldes, ja vielleicht 
nicht. Banh; er führt ein angenehmer 1',, 
langer Pfab burch —— Wälder auf 
ib gelegene Alm (Alpe.) Da nur 
an der wahrhaft prächtigen Ausfiht 
Be ber Ratur ! Ein ungeheurer Fel⸗ 
ck ift getade ein Punkt, von welchen aus 

« Shönfel ber Natur in ihrer ganzen Fulle 
verng werben fan. Köftlich in das große 
das ſich ber entichleiert und mit jeber 
veränd ten Stellung ſich weiter entfaltet. Mor 
Dir ber ganze bayeriihe Wald mit feinen Thä⸗ 
m und Gruppen (das bewaffnete Auge ficht 
ps Roſthal), Hinter Dir das Nachbarland Böh- 
a in foloffaler Ausdehnung. Für auten Teunt 
Bier und orbentlichen Biſſen forgt Dir bie Hüte 
dortigen Hrn. Sörfiers. Von bier nehnte 


UND) 


Deine Nicdtung üben Maut auf den fog. Tums 


melplat und meiter zu ben fablen Spiten unſers 

„Lufen." Wahrlich! eine genußreiche Walbpartie, 

befonders für die fchnellen Fuſſe der Herren Stu 
biofen! | 

3 Gogenfelden, 11. Auguſt Obwohl 

bie Witterung wenig günftig war, fand heute bas 


h Beteranenfelt unter zahlreicher Beteiligung aus 


Nah und Fern flatt. Der Markt war feſtlich ger 
fmücft und zeigte auch bie ländliche Bevölferung, 
bie herbeigefttömt kam, tm ben ſchönen Feſtzug 
au fehen, troß ber täglichen Anftrengungen ber in 
biefiger Umgegend dominirenben Landehuterin, 
nob immer Sinn und Liebe für bas gemeinfame 
os Vaterland Einzelne „Breußenfreffer” ma- 

en natikelib feinen Sommer und flichen auch 
fleis patrlotifhe Feſte, ba fie wohl jelbſt fühlen, 







Breite von 1"/4 und einer Länge von 10 Stunben. 
Amberg, 12. Auguſt. Einem fremben 
Holzhänbler, — fi einige Tage dahler auf 
bielt, wurbe von einer Weibsperfion Die Brieftafche 
nit 600 Thalern in Papiergeld auf ber Allee 
eniwenbet. Es gelang m ber Polizei alsbald, 
bie Diebin zur Haft zu nn allein 100 Thaler 
waren bereits aus bee Brieftaihe verſchwunden. 
ge 12, Auguſt. Der deulſche Kaiſer, 
welcher ſich bes heſten Wohlſeins ecſteut wird 
am 31.5.9. in Berlin eintreffen. Der Berliner 
Raiferzufammenkunft gebt eine Aufammenkunft 
” —— Wilhelm mit bem Staifer von Deſter⸗ 
ich in Zichl voraus. Der Staifer von Rußland 
—* bie Großfliehten Nikolaus, Alcxander (der 
Thronfolger) und Wladimir werden am 5. Sept. 
in Begleitung ber Grafen Schuwaloff und Nbler- 
berg in Berlin anloınmen. Bon einem Mitlom . 
men bes Füriten Gortſchakoff iſt nichte befannt. 
Boris, 12. Auguſt. Ueber Newyork wird 

ans Lima vom 27. Juli bicher gemelbet : Die 
Veoölkerung bat bie Ucheber des Aufftandes, den 
Dberflim Gutierrez und deſſen brei Brüber, ers 
mordel. Dir Vigepräfibent des Staates übernahm 
hierauf die Menierufgsgemalt, und ber von Giu- 
tierrez aufacldste Kongreß nahm feine Sigungen 
wieder auf, Die Ruhe iſt vollftändig wieder her 


* * m hen — 
e en er zerträitte 
net. Das Genie nahm feinen Yauf burch bas 
Paarthal, von Kuhbbach bis Ingolftabt, in einer 








Handel, Verkehrs: und Bör 
Branerri von Kenminer in 9 









der Attlen 
auf den — ug unb bürften % 
wohl ſchon in — Woche dort geha 


werden. E 
au vierte, 

Fran 3. Auquit. Bayer. Odlinationen. 
dor IP; 10% ganzjährig AOPien 4/2 hafbl. 
100%, 4° o gan, 9ityz. 4a balbi. Mi. 2% 
renien 9%. 

Nicht vol einhezahlte Wetien. 4,9 Baber, 
zn 124, Nürnberger Vere nsbant 

übb. Vobenfr, an. Bayer. Oſtbahu 122". 

AIuländ, solleinbrzahlte Fifenbahn:Aftien. 
Bayer. Oſtbahn 133, neue Emiffion 122, B 
—— 1817,. viai Mag 146 Pfatz. N 

Ne 

Unlehens Looſe. 4", Baberiide a 100 Zhl, 
11324 Badiſche a 100 Thlr 111—. Babifihe f1.35 
73. Braunfdtveigifdhe A 20 Thlr 21'%,. Dldenburs 
ner 394, 4°/, Ocfterr. # 200 fl. von 1854 a5. 5 
von 1860 94'’, von 1961 161— RrebitAlnfialt & 
190 fl. per 1858er 209%, Ungariſche 100 fl. »Boafe 

[2277 

Geldforten. Breuf- Frievrihäbter A.959— bie 
59—, Piftolen 1.9.4143, Holländifche fi. 10:Stüde 
3 53 —55—, Dufaten fl. 5 H—W-, Per a 
merca fl. 3.35 —37, 20 Yranfau St. I. PR1’2—22U 2 










Daß fie nur ein Mifton wären im Chore ber | geftelt. 
allgemeinen Freude. Ehre und Gedeihen dem 


mwadern Berein! 





Madrid, 11. Auauft. Der König hat mit 


Soupereigns fl. 11.49 —51—, Imperials fl. 9-48 bi 
4 Dollars in Gold fi. 2 5-3 -. 


Frankfurt, 1J. Kuguft. Banknoten 106, 











Bekanntmachung, 


Montag den 19. d. Mis. Vormittags 10 Ihr, 
zu Kroißenbof, Gemeinde Eging, wird gegen Hearzaltlung offentlish wetigs- 
teile verfieigert: 
1) ber Stfee auf circa 4 Tapsoeıf Aeder, 
2) das Ghrummet auf eirca 11 Taywert Wirte. 
Baljau, den 14. MHuguit 4872 
4147 Horstmann, f. Gerichtsvoltzieher. 


Gefebäfts:Empfchlung. 


Ach aebe mir biermit die Ehre, Der vareh Grlichen Finwohnerfänil Pafiau's 
uub Yıng yebung die höflicdhe Anzeige gu bringen, daß ich unter Heutigem auf bit 
figem Pakt eine 


Geſchmeid-u. Kurzwgare haudluug 


eröffnet babe Ä 
Ich uinche 65 mir gur 
Bublitums in jeder Perichung 
Beſucht ein. 
Rajjor, am ih 





veredelicben 
tige 


Aufgabe, allen Anſarderungen 
au eittipreben und ade any © 
>odiachtangsbeliii 


. H. Picchler. 


BI Wein Geſchaftslokal beinder ſich im Hanie des Heu. Zchiif 


cin 
sfr 
nebent 


Au: 





meilterd I. @. Wenzet in der Fleinen Klingernalie. (bit 
rag 
Linoleum- (Kork-) Teppiche 
in zutloien Rollen bon +46 Gentent. bis 192 Gens. Breite, 
für Kirchen, Zntons in berrichaitlichen Mchbaudrit, Brivar: und Veir 


jimmer, Hotels, Brdeanftalten, Npothefen, Laden, Fomptoirs, Erep 
pen, Gorribors, Balcone, an kalte Wanbe, iu Ghaiſen, Eiſenbahn 
waggono, Wartiale, Gnjüten 2 : 
Elegant -- wart — gernnfblos — waſſerdicht — neck chirei — Kihlechen Feuch 
datei mad Sraub aus, find Teppich ahnlich, Danı billiger, qiiinder und dreimal 
dneerbafter als decie. 
Beponirt bei der Stönigt. Aentralitelle fir Handel und Gewerbe zu Stungart, — 
in ber Sammlung des voßsteh, ‘Bereind u Deinen, — in ber groß. Landes 
erbehalle zu Garlsrube, — im Gewerbeverein für Nafſſau zu Wiesbaden, — 
a der landrihichaftl. Eihute mı Weienitephan, — in der Muſtert und > W — u 
tun zu Bern. — im neue 2 Wilzum Für Sean end Zudrtrie zu Wien, 
im Hurenı der Deutichen Vauzetun n gu Lerlin ıc. 
Die Anwendung bed Pinoleum bei Neubauten iit ganı helanders au 
enpjehlen, ba «3 nur Die alferhilligite Unterlage eriorderr und Imener Feu 
noch Staub durdiläst, gleichzeltig aber au b den Sintmeen und Borridore eilt 
gewiſſe Eleganz und Komfort maittheile Als Regel bank Stay Vinolsum Tep 
piche permanent Kogen und feitmacen 












Hauptdepot für Linoleum in Bayern bei BE- THemumwe 
in Mituchen, Schonumeritcaie 14a, mohe den Balmlıöian zud der Shüleritrafte, 
Paper von engliichem Ledertuch, Fabrik von Noulenur, Atachsbar 

chent uub aller Art von m Erppichen nud Laũfer. 4145 


ar Sr HE. Kenne halt fich von Mitimor bi 
Feeitag hier auf u. logirt im Hotel Flintsch Zimmer Nr. 3, 


tels eines heute veröffentlichten Dekrets einer An» “Bien. 13. Auguft. BSilberagio 6.30. 
— — — — — — — — — — 
Gm mchüger, Toliber, Mifitürireier Gin Echinafel ml 4 Sträcdhrubern 


Gebilfe findet bei mir auf Kundidaft und Stewerruder, ganz neu, mit leichten 


Gondition Gang, iſt billig zu verfauten bei Karl 
Philipp Zeiss, Scdopper an ver Donaulände in St, 
4134 opprob, Vader, ifola 4154 


Junge Leute 
nben gusen Verdienſt durch den Abjah 
bon Zrarfehriften und Bilderm bei 
A. Deiters 
Bud und Kunfihandlung 
4155 In Paſſau 


Gegen jolide Wechjel Liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Wo? jagt die Exped. 
do. Bl. 16 

7 Empichlung. 
Desinfections- Mittel 


nenen bie böse tlige tauenfeuche, mebit 


‘ 0 F 3— J 58 1 

Für Gutsbeſitzer! 

Ein gehildeter fautionsfühiger Land⸗ 
wirth ſudt ein gröſetes Gut in Bacht 
zn nehmen. Dice sub R. Nr. 134 
poste restande Negeneburg au 
richten, Aa an 


Widerruf. 

Tie in We. 22 56. Mi 
Marwui gegen mann Sohn Josef 
hat Feine Geltung, Da hier ein ſchlechter 
Gin oder Vosbeit u Grunde Liegt und 
bie Warnung nicht von mir ausgegan— 


nen tft 
Bias. Weber, 





erlaſſent 


— Solbuer von Thuruau. Gebrauchsarwweiſung, empfichlt beſtens 
Fin keines Leibendinger, 
= di. 3 SEE. di Npeibefer, 
Fabritigeldjäft ——*— 
— lc, 















bon FE, preuk. Mini: 
ſterium  conceiliomirt, 
entfernt ini4 Te: 
gen alle Hautunvemigs 
tern, Sommerkproflen, Yebes fleden, 
Be den⸗ Fleden. Finnen, lebten, 
melde Haut, Roͤt e der Najſe und 
icrophurlöfe Schãtie. Glarmuirt 
Wensiges Boner ın Vanan bei 
Sn9llikı Fr. Glaser jun 


FREE N 
Siehung 30. Oftober 1872, 
Brünhberger Bierde:Xotterie 
Loofe a 30 fr. per Stüd. 
Ulmer Münfter: Bau 
Sonfe 3 35 fr. per Etüd 
Gicfinger sirdenbau 
rooie & 1 il. ver Srüd. 
Mailänder Loofe 
zu 10 Franten per Stüd 

find zu beyichen bou Der 
hHJaupi · Agentur A asbirg. 
Theodor Mühlschlegel, 
IWiederverfäufer belieben ſich an bie 
(209) Haupt:Hgentur zu Menden, 3052 
In Pajlan bei 
Franz Glaser jun, 


nur tmenig Betricbs-Hupital erfordert, mt 
billig mbanlöfen. Offer nub H, 4959 
an bie AnnoncemÖrprditron von Audolf 
Moe in Wünschen. 
Fin in Henduergoldung geihter Buch: 
binbergehilte jinder dauernde, gute 
Srelle in ber Hachbinberei von Her- 
mann Crusius ın Peipzin, Koſiſte enhe 
Nr. 17, ‘ar 4155 





ar 4132 





eine Yunwerjung, Die 


4 » > 
Ppilepsie 
GFallſucht, Krämpfe) | 
sur ein Seit 10 Jahren bewührtes Y 
nicht mebicin. UniverfalstHejund: I} 
heitömitrel binmen furger Jaıl va: 

B dicnl au heilen. Heraus gegeben vom 
Erfinder Er. U. QDuante, Jnlım 
ber der cheutiichen yabrif m Was 
rendorf in Weſtobhalen,“ tele 
gleichzeitig zahlreiche, theils amt 
lich comitatirte relp eiblich er 
härtete Uneſte und Danffagungs 
ſchreiben don glüdt. Hebeilten aus 
allen fünf Weltcheilen eni hält, wird 
auf bdireche Trance: Beſtellungen 


Herausgeber gratis = heanco 
(169 3106 


bot 
veriamdt, 






fj 
em “iühuneDncen| 
dns feine belonderen Borlenn und 




































Weyaralur ver Znnsrüde Yafler darf 
hrwerfen bis zu 30 Zentner Ladung 





13. Yuguft 1972. 
xcnigliches Landbauomt Pafan. 
Luens, DEN 
Berſteigerung. 
Wehgen Aufgabe der Schnittwaaren des Here @rininger 
berfieig nterzeichmete in deſen Faden am 
Seiten ven 16. d. Mts. Wormittags 9 Uhr 
. > kimmilihen Shnittivsarenborrath, beftebend in; mwoll: und halbwol⸗ 
Tee Aleiderftofle, Pers, Biber, Kanafas, Parchent, und dergleichen mebr, wozu 


Siel ine freundlicht einladet 
do — Franz Martinstetter, Auftionator, 


Borläufige Anzeige. Bn 
J. Appel, figf. Infitulszahnarzt aus München, 
teifft zue Herbjtdult in Pafjau ein, und wohnt wie ges 
wöhnlic, im Hotel zum Mohren bei Herrn Spahn. 


adenvefänderung. 


Sechre mich ergebenft amuzeigen, bab ich mein Geſchaft von St. Nikola 


(a) 4158 






4162 


















Augufi 1872, 


In der FM. Stepplerichen Bub: 
drucerei iit erfichienen und zu baben: 





ned Palau Dutrepoligeiliche 
Wittgaffe vis-A-vis Herren Drechsler Rennert, or Id ri f ten 
verlegt babe. über 





ür das bisher nefihenfte Vertrauen danfend, empfehle ic ‚mid ferner 
RA —— ke ber Berficherung reeller und billigfter_Bedienung. 
tes Gold und Süher, Juwelen und Perlen werden in Tauſch angenom: 
Achtungsboll 





Begtem lichkeit, Sicherheit, 
Reinlichkeit und Ruhe 


auf öffentlichen WBegen, Strafen u. Fiänen 













men und gekauft. — der 
414 9) F. X. Blöchl, Goldarbeiter. Stadt Passau. 
j 8* — —— mA Durch bohe Renierungsentfälichung von 





15 Zuli 1372 als vollzichbar erflärt. 





Nebft einem Anhang: 


Die 
Mirthverhältnilfe der Stadt Palfau. 


Preis 6 fr- 


Todes: Anzeige. 
Gott dem Allmaͤchtigen Sat es ge 
allen, unter jüngftes Söhnden, 


Max Karl, 


im zarten Alter von > Mongten zu feis 
nen Engeln abzurufen. 

Die Veerbigung erfolgt am Freitag 
den 16. d6. Wro, um halb 2 Ubr 
Nachmittags vom Leihenhauie aus, 

Raffau, am 14. Auguſt 1872, 
Dr. Camillo Altenburger, Brain 2 fr. 18 

t. ?. öflerr, Grena-Polei-CCommitär, / Der beredie Fugländer. 
Cornelie Altenburger, \ 1. Muilane. Preis 24 fr. ıh. 
geb. Edle von Giegenfeld Der beredte Zialiener. 
reis 21 fr dh dan nl 



































Daffan, Di. Waldbuner'y 
Bubhanblung und Pustet'idie Buch⸗ 
banblung : 

Der beredte Frauzoſe. 
Fine Anleirmg, in sehr furıer Seit, ohne 
Hũlfe eines Yehrers, leicht und sichten 
jrangöisich Inreben su Iermın. >. Auilagt 


Pu, 
5— | a 
a — — Zwei tühtige Cithermacher⸗ 
= gr “chilien 
— wo — F | finden in Wilen dauernde Arbeit gegen 
eine wocemi. Zahl von 12%. Vank 





Todes - Anzeige, 


nolmı ut 
In Gott des Mlntüchtigen Malhschtufte Jg. Joh. Bucher, 
lag 03, unſere unvergeflide Gattin, Wukter, en Bien Reudau, Zolergasie 
Scwiegermuter, Gronmutter, Scweiter und 4 2 


Tanle, 


‚rau Anna Saurer, 
neb. Denk, 
beute ben 19. Muguft Stachmättags 4 Ubr nad 


Echt kaukaſiſcher 


Wanzen Tod! 


Sicherſtes Mittel gegen 












karzem aber ſchmerebaſten Leiden, beriehen mit N nl ET i 
—* ie Wamen: i an 
den bi. Sterblaframenten im Alter von 59 Jahren du das Jenſcits en ı ich — BAUR 
abzurufen. Brut wird jur dmmer 
vertilgt, 


Paſſau, den 13. Auguſt 1872, 
Baznweli BMiauuwem, 
penſ dar Major, 
im Ramen der übrigen Berwandten. 
Das Leihenbenängnig findet Aatt am Freitag den 16. d. M ‚ 
Bormittans DB Uhr von der St. Gertraudlirhe in Inniradt aus | 
mit barauffolgendem Olottesdienite. 4161 


Einziges Lager in Paſſau 
bet (1: 2oln 
Fr. Glaser jım. 


Plantage | 
Tarmerslag den 15. DI 
Blechmuſik - Produktion 
der Jägerhorniftcı, 
wozu freundtidit cimladet 
M, Kantner, 
ill (E) . Gnitwirtis Wil we. 
Schmeroldkeller. 
Heute Donnerstag 
Blchimufif = produktion, 
ber Ztadtinuftk Eabelle, wozu freund: 
lichft einladet 














Todes - Anzeige. 
Gott dem Almächtigen hat es gefallen, unjern Iheuren 
Bruder, Schtonger, Onfel und Better, 


Herrn Hans Mader, 


Mufikmeifter und Mufiklehrer, 
nad nur Btägigem ſchweren Mranfenlager, verſehen mit dei 











Tröftungen ber bl. Sterbfafromente, zu ſich abzurufen, dla Max Schmerold. 

Mer ben theuern Werblichenen fannte, wird unfern Heute mr — 
Schmerz ermelien Fünnen, umfomehr, ba heule vor fichen Wochen fein Ddarmon H emuftt 
—— —— Ewlateit vorging. Der theure Verblichene zäblte erſt — bit A. Zehetmaier, 

Dieles Iheitnehmenben Vertanbten und Befannten mitiheilend, ems 4107 — — 

piichlt den Verſtorbencn — frommen Gebete im Namen ber abweſenden — 
Seſchwiſerle deſſen Schwägerin Heute Donnerstag fir 

i Thekla Mader, Sarmonicmufif 


® s a6 And Renee: 8 Mufflchrerin- 
03 Leihenbegängnik findet Donnerstag Nachmittags ',3 Ihr 
Yan ber Stabtpfareiche aus, der Gotteßdienft Freitag Vormittags 


ftatt, wor freumdlichht einladet 
4168 Nep. Kramer i. d. Lindau. 
Innfladt-Wanderer. 
Heute Donnerstag den 15. d8, u 
terbleibt die Wanderung. ». 9. 





= * — 


me Wr 





ige u Din und Lertag der 5. W. Keppler'ſchen Buchdrucerti. 


Einladung. 


Am Sonntag den IM. Aunnft I. DE. 
in Meining das 


I) -Tref 
Veteranen-Feſt 
obgebalten, wozu alle umliegenden Veteranen⸗ > 
Krieger⸗Vereine eingeladen find. 
B Uhr im Wihehaufe zu Doblitein, dann feterlid 


Kircbenzun nad Heining. Mittags 12 hr Feitmahlb 
Wireb in Heining. 





Joh. Petermüller, 


Vierdrauertibeſiher und Vrofefjor der Mag 


Aufammenfunft pn 
ie) 
Naymittagd Tanmuif. 4 


Der Ausſchuß. 


4169 


Stenerbüchlein 
gamı neu und praftifch eingerichtet, auf 
quses Screibpapier gebrudt, find ge 
bunden vorräthig in ber 

F. W. Keppler’schen 
Burbdrucerei in Baſſau 

In der Iundtade ıfl eine Wohnung 
mit 3 Simmern, Hüde und fonftigen 


Hequemlichfeiten auf Aflerheiligen zu 
vermieten. Das Uebrige im ber # 
bs. Bl. (3) 411 


Ja der Inmitadt ift eine Wobuung 
mit 2 Simmern, Allofen, ice, Maybe 
Enmmer nebit allen Beawemlichfeiten auf 
Aurrbeiligen zu vermietlen. Näheres bei 
4138 (b) Haas, Goidarbeiter, 

Gewerbe-Derin, 2 

Venen des Feitrtagts findet Heute 

feine Berlammlung tar DD 8. 
Belang - Bere 

Heute Abends 7 Uhr Abſchiede 
ſeler eines Vereind= Wlirglieves beim 
Scdeoppemmirtd- A. 
Veteranen⸗· & firiegerverein Bilshofen. 

Donnerstag den 15. ds. bei gänftie 
per Bitterung Wadınittans 2 Uhr Muss 
Hip th Zentartiz dei ungünstiger Wil: 
terug u Deren Woller (Sternwirtb.) 
Zäammmlibe Dlitglieder und Gönner bies 
ercius tadet biem freundlihft ein 

Der Unsichuf, 


damtlıen-Wachrichten, 
Zompfarrei, 
trans am 1, d6.: Herr Hay. Tiſch⸗ 
fer, Ef. Finanatwad-Oberaufieher das 
bier, mil Starbarina Milbelm, Sölb⸗ 
ne odner von Sienbeim. 
Unsiwarts geftorbei. 
In Minden: Sentharinn Stannreutb- 
In Regensburg; Thereila Mais, Delos 
nomicbeitnersuaitin 


PBaflauer Schranne 
vom 13, Auguft 
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‚2 223. 
3% Bilder unfchlbarer Päpfte. 
Schluf.) 

Es mwurbe von Gregor alles in Bewegung 
geſetzt, um DViichöfe und Fürften bem Katjer ab» 
mendig zu machen. Der Erzbiſchof von Trier, 
von Rom zurückgelehrt, bob alle Gimeinſchaft 
mit ben Biſchöſen auf, die bei dem Kaiſer am 
meilten galten. Nach feinem Beifpiele entzogen 
fi immer mehr Fürſien dem Hofe. Zu Tribur, 
wo eine jehr zahlreiche Berfammlung war, wurbe 
alles auf bie Abſetzung des Kaiſers bingeleitet, 
wobei mehrere päpftlide en waren. Diefe 
entzogen ſich jedem Umgange mit denen, melde 
mit Heinrich in Verbindung flanben, jo lange bis 
biefe Erfommumnizirten von bem päpfl. Vilarius, 
bem Bilhofe zu Paſſau, vom Banne loage- 
fprochen worben waren, 

Nach dem Brundfage: Zweck Heiliget bie 
Mittel" war biefen Hohmürbigen nichts heilig, 
nichts ehrbar, fie erlaubten ſich bie ſchlechteſten 
Mittel, um nur ben Kalſer bei ben Völkern ver: 
achtlich zu machen. Es wurden fogar alle Fehler, 
fowohl bte ber Jugenb as auch feiner Regierung, 
aufgetifcht und vergrößert. Die vom Heinrich be 
gwungenen Sachſen und Schwaben drangen aus 
Radje barauf, der Kaiſer folle fih 1077 auf bas 
Feſt Marik Reinigung zu Augsburg einfinben, 
um fein Urtheil in ber vollftändigen Verfamms- 
[ung der Stände zu hören. MWürbe er, ehe ein 
Jahr feit feiner Erfommunttation verflofien wäre, 
durch feine Schuld vom Banme nicht losgebunden 
fein, fo ſollte er die Regierung auf immer verlieren. 

Als Merkmale feiner wiligen Annahme bie 
fer Bebingungen wollten fie biefes anfehen wenn 
er fogleich alle —— aus ſeiner Geſell ⸗ 
ſchaft entferne, alle Kriege völlet entlaffe, zu Speyer 
mit dem Bifchof von Verbin und einigen Dienern 
als eine Privasperion lebe, weber im die Kirche 
gehe — noch irgend ein öffentliches Geſchäft bis 
zur Unterfudgung feiner Sache übernehme. Sollte 
er etwas von dem allen übertreten, jo wollen bie 
Neichsftände andere Entichliegungen für bas Beſie 
bes Neides faſſen. Heintich mußte ſich biefen 
arglifligen, eines Regenten hör unmürbigen Bes 
bingungen unterwerfen. 

rih war von allen verlafien, weil fie 
felbft Bann fürdteten, nur bie Fürften am 
Rhein blieben ihm getreu. Dietrich, Biſchof von 
Verbin, befjen Geſellſchaft bem Kalſer erlaubt 
war, ſchrieb fpäter ein fehr offenes Schreiben an 
Gregor, worin er bem Papfte den Vorwurf macht, 
baß er in füngeren Jahren ein berumftreichenber 
Moͤnch in vielen Ländern gewesen fei, ſchon dar 
mals bie vornegmften Prälaten mit ſchimpflichen 
Namen belegt und ganym Nationen gebroht habe, 
ihren Stolz zu bänbigen; bah er mit vieler 


Freitag, 16. Auguit 1872. 


Schlaubeit auf die höchſte Würde im ber Krche. 
die er doch immer zu fliehen voraab, Jagd ge 


macht, auch dehwegen viele durch Gelb gewonnen 
babe; daß er gerade zu biefer Zeit Papfi werben 
molte, wo im veutfchen Reiche Verwirrung war. 
Ueber die Erlommunitation bes Kaifers brüdt er 
fi ſehr fröttiih ans, unb beweist, daß es 
mweber bie Shrift nod bie Vernunft 
billiget, daß Erfommunilationen aus 
— verdammende Kraft haben 
Önnten. 


Da Hinrich nach dem ſchimpflichtn Vergleiche, | ih 


ben ihm feine Neiheflände vorgefchrieben haben, 
gewiß überzeugt war, fein ganzes Wohl komme 
darauf an, daß er, che noch das Jahr der Ertom- 
munifotion abliefe, von derſelben losgeſprochen 
würde, unb er es für feine Angelegenheiten nicht für 
fiher genug bielt, ben Papit in Drutichland zu 
erwarten, fo bielt er es für bos Behte bem Rapte 
auf feiner Reife nach Deutſchland in Zialien ent 
negen zu fommen unb ſich von ihm bie Abfolu- 
tion zu verihaffen. Kurz vor Weihnachten 1076 
reifte er mit feiner Gemahlin und feinem Heinen 
Sohne nad Ilalien. Es war einer ber härteften 


Winter, er mußte au Ummege machen, well ihm | Der 


feine Feinde ben geraben Weg verſperrten, und 
fam endlich nach vielen Mübfeligkeiten über die 
Alpen. Die italieniſchen Biihöfe und Grafen 
nahmen ibn ehrerbietig auf. Der Bapft als er 
es hörte, ging in bas fefie Schloß Kanoſſa, im 
jegigen Mobena, zu feiner fteten Gefeljhajterin 
u unbin Mathilde, MWittme bes Herzogs 
von Lothringen, welche nicht allein an Macht und 
Reichthum ſich hervor that, ſondern fi auch durch 
eifrige Verehrung Gregors VII. auezeichnete. Sie 
war bie ungertrennliche Geſellſhafterin Bregors, 
ftets bereit ihm als ihrem „Herrn“ in allem 
beizufiehen. Es mar ein öffentlidies Geheimniß, 
er biefe Hausfreundfdaft in einem verbotenen 
Umgange ben Grund habe. (Man fieht, Papft 
Gregor mußte fi für feine Perfon wegen bee 

ölibats zu entihäbigen!! Aber wie konnte biefer 

milrbinfte auf bas vergeflen, was er vor lutzer 

eit allen Prieftern verboten hatte? vielleicht dachte 
er: quod licet Jovi, non licet bovi, d. h. was 
taugt — mir, taugt nicht für ben Etier.) 

Zu gleicher Zeit mit bem Kaiſer langten 
auch die meiften erfommunizieten Biſchöfe zu 
Kanoſſa an, wo fie mit bloßen Füllen und muır 
mit einem leinernen Kittel bekleidet den Papſt um 
Abfolution baten. 

Sie wurde ihnen au, nachdem fie etliche 
Tage, einzeln in Zellen eingeiälofien, ftreng bis 
auf ben Abenb gefaftet hatten, bod) mit der War ⸗ 
nımg erthellt, baß fie mit Heinrich nicht ſprechen 
bürften. (Der beil. Vater mußte jehr bekannt in 


Hyazinth. 


Kanoſſa fein, und fi aus dem Gerede über feine 
Hausfreunbihaft nichts gemacht haben, wenn er 
ben Biihöfen Zellen anmweifen, und überhaupt bas 
ganze Bußgeihäft im Mothilbens Schloße ver 
richten konnte.) 

Nicht jo Leicht erlangte Heinrich die Abfolır- 
tion. Er mußte wohl, bo bei ben Sodmürdieften 
die Schürgenproteftion alles vermag, er muhte 
daß Theobora und Marozia fo viele Päpfte ber 
berichten, daher fuchte er, daß bie junge Wittwe 
Mathilde Fürfprecherin bei ihrem „Herm* für 
ihn werbe, 

Dur Matbilbens Morte zwar fanfter ge 
ſtimmt, wollte Gregor dennoch nicht ſogleich abjol« 
viren, indem er antwortete, es mäfle den Kirchen ⸗ 
geſeden gemäß die Sache in Augsburg ausgetragen 
werben, Die jFürfprecherin bes Raifers, überzeugt 
daß bei den Hohmürdigften die Shmeidelei 
quten Pla finde, fagte: der Kaiſer jei bereit fi 
bem Ausiprucde eines fo billigen und unbeftedy- 
lichen Richters zu unterwerfen, allein ba bie ihm 
beftimmte Friſt zu Enbe gebe, fo laufe er Gefahr 
bas Reich für immer zu verlieren, er bitte alio 
vorläufig nut um bie Abjolution von bem Banıe. 

Tarp erte fid) noch large, endlich wurbe 
er dutch das Flehen ber Vermittlerin jomeit übers 
wunden, bafı er fagte: „Wenn SHeinrich feine 
Handlungen wahrhaftig bereut, fo ge er uns 
Sr Merkmale davon feine Krone und übrigen 

eichstleinobien übergeben und befennen, baf er 
des königlichen Namens nicht würdig if." Auch 
biefe Forderung wurde durch Einfluß Matbilbens 
noch nemildert unb es war Heinrich erlaubt vor 
dem Papfte zu erfcheinen. 

Heinrich fam alfo im Jäner 1077 in bus 
mit einer breifahen Mauer umgebene Schloß ar 
noſſa. Als er durch bie zweite ging, mußte er jein 
Gefolge und feinen königlichen Schmud zurüdiaie 
fen, nur mit einem mollenen leberrode 
befleibet unb mit bloßen Füfſen dw 
jelbfi drei Tage lang vom Morgen bis 
auf ben Abend nüdtern eben und ab» 
marten, was ber Tyrann weiter beichliehen würde. 
Diefer wurde dennoch nicht gleich erweicht; aber 
alle, bie im Schloße waren, empfanden fo viel 
Dlitleiden gegen den Vüßenben, daß fie mit Thrä+ 
nen in ben Papft drangen unb über bie unge 
möhnlihe Härte eritaunten. Manche berjelben 
föprieen, biefes fei nicht apoſtoliſche Strenge, ſon⸗ 
bern bie Graufamteit einer tgranniichen Wilbheit. 
Enblid lieh ihn ber Tyrann am vierten Tage zu 
fih kommen und ſprach ihn unter der Bedingung 
zum 63 wenn 5 q333 ug —* —*— 

er immen werbe, ſich zur Unterſuchung 
fielen werbe, Heinrich verſprach zwar alles genau 
zu balten, allein ba ihm ber Papit mertig teauıte, 








wert 
(Korifegung.) 

Seit einiger Zeit jeboh mar bas herzliche 
Verbältnig zwischen ihmen geſtört. Zuerſt durch 
Beotricens Schulb, durch eine Art Bitterfeit. Das 
verlor fih dann wicher, bad war nun die arme 
Verwanbte ihrerfeits zurüchaltenb geworben, auch 
ftiller ats fonft. Dann befuchte fie plötzlich eine 
Schulfreundin — fie, bie jonft immer lebhaft er 
Hört batte: fie möchte bie am ihr Lebensende 
im Zuiterjhen Haufe bleiben. Umb während bieler 
Abweienbeit geſchah das Unglüd, wurde der Kaſ⸗ 
fier in feinem Bette todt aufaefunden. 

Die tiefe Bläſſe bes ſonſt fo blühenden Be- 
fihts und ihre verweinten Augen verriethen Cäci- 
liens Schmerz, doch bejorgte fie im gewohnter 
Weiſe Alles, was nothwendig war, und ſprach 
in berzlicher Zärtlihleit dem Sinbern bes Verſior⸗ 
benen zu. Bei den Knaben blieb das nicht ohne 
Erfolg, Beatrive benahm ſich dagegen gleich am 
erften Tage jeliſam kalt gegen ſie und ſchien 
auch fpäter völlig mit ihren eigenen Gedanken 
beihäftigt, Ihr Schmerz machte ſich nicht in 
Thränen Wut; unbeweglich, gleichſam erflarrt, 
ſaß fie ſtundenlang ba, 'um bann wieber von raſt 
lofer Unruhe umbergetrieben zu werben. Einmal 
näherte ſich ihr Eäcilie, ſchlaug zärtlich bie Arme 
um ihren Hals und batinnig: Faſſe Dich, Liebe, 
Das Did traf, iſt allerdings Hart, allein —“ 


nn 


Die Anbere ftieh fie zutück. „Was mid trof? 
Was weht Du bavon?* Eäcilie fand weder den 
Muth noch die Kraft zu_einer Antwort. Gereizt 
füpte Beatrice hinzu: „Laß mich im Rubel Sch 
bin kein Kind, das fih ausmweint und dann wie⸗ 
ber berubigt.“ 

Cäcilte fagte mit Anfirengung, doch fanft: 
„Beatrice glaubſt Du denn, unier gelichter Vater 
würde bei bem beharren, was er am letzten Abend 
in — In” Bernebens fuchte fie nad einem pal- 
jenden Worte, Tie fette daher nur einfach hinzu 
— „ausiprad? Eo viel Vertrauen —" Sie vers 
mochte nicht zu vollenden. Beatrice ſchrie fait auf: 
„Kein Wort weiter! Du begreifft nicht, wie Du 
mi quälft!” 

So ließ Cäcilte fie denn in Nube Eine 
Unnäherung koſtete ihr obmedieh genug Selbſt ⸗ 
fiberwindung, obwohl fie fich neben der Leiche bes 
geliebten Todten heilig gelobt hatte, jede Regung 
von Eiferſucht und Groll gegen feine Tochter zu 
unterbrüden. 

Inzwiſchen war bas Hausmäbdien unfanft 
den Sehtlichkeiten im elterlichen Haufe entriffen 
worden. Hugufie erſchrack lebhaft, als fie von dem 
Todesfall hörte. Ihre Ausjage ſtimmte im Wer 
ſentlichen mit ber der Köchin überein, Kurz vor 
elf war fie in ber Mäbchenftube geweſen, um etwas, 
bas fie noch aufplätten wollte, in bie Küche berum- 
ter zu holen. Mine fragte über bie Störung ärger: 





— — — —— 
lich, ob fie denn noch nicht bald fertig jel, worauf 
fie lachend antwortete: „Es ſei no&b nicht fnär, 
ber Here gehe mit großen Schritten im Bimmer 
auf und nieder, da Lönne fie immerhin auch thun, 
mas fie nöthig habe,“ 

Der Einwurf, es mülle bob Jemand bie 
Nöhre geihlofen haben, und da fie allein noch 
aufgemeien ſei, ruhe ber Hauptverbdacht auf ihr, 
machte fie fiugig. Betroffen jchlug fie ſich vor 
bie Stiene und rief: „Richt gleich baran zu bem« 
fen; ich hörte es wohl felber, wie bie Klappe ums 
gebrebt wurde, aber ich dachte mir nichts dabei. 
Auch babei nit, daß bie —— offen war, 
Der Here if umgebracht — gewiß und mwahrhaf 
tig umgebracht |” 

Des Herrn Schritte hatte fie gehört, als fie 
bie Treppe hinauſſtieg, und war in dem Theil 
des Flurs, ber zu feinem Zimmer führte, micht 
mehr geweien, jeitben fie, in Gegenwart bes 
Buchhalters, bas Feuer geſchürt hatte, Ohne ber 
Köchin ſchlaſtrunkenes Grolen hätte fie biefer gar 
nichts davon gejagt, ber Herr fel noch anf. Als 
fie bie Treppe mieber binabaing, waren deſſen 
Schritte auch nicht mehr zu vernehmen und Alles 
im Haufe ſtill. Ohne Cäciliens Abweſenheit hätte 
fie nicht fo bis in die Nacht Hinein mit ihren 
Sachen zu thun gehabt, ſondern Beit aefunden, 
fie früßer in Ordnung zu bringen. Wie lange 
fie plättete, mußte jie nit genau, Wis fie leile 
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6 | welche ihm, als er mit ihr im Kreiſe feiner Be 


—* ee mid, plöglic 
“ Welch eine Gaufelei mit dem Hrlr 


Helnrich noch einen befonberen Eib 
bafı er überall, wohin ihr ber Papit 
mürbe, binfommen und bemfelben in 
$ nd alle Sicherheit verfhaffen wolle, wurbe 
er von diefem Uamenjhen entlafjen. i 

F dieſe Abfolntion und ihre ſchandlichen 
ei! gen hatte Heinrich in ber That mehr ver» 
= als gewonnen. Die nieberträchtige Beichim- 























hung, bie er fich gefallen laſſen mußte, ellte ihn 
? em Papfte ganz abhängig und biefen in 
Triumphe vor, als jemals einer 
x ihm über einen weltlichen Für 

Dazu ber jeinige war, erfochten hatte, 
Heinrih's Gegner nur noch meht Muih 
fallen mußten, ſich feinem Gehotſame auf immer 
zu entziehen. Auch half ihm die Abfolution bazu 
gar nicht, wozu er fie mit fo vieler Ernledrigung 
aelaht hatte. Sie hatte ihn von der Regierung 
mod weiter entjernt, denn er Sollte ſich rechtfer ⸗ 
tigen, — aber daran murbe ex von allen Zeiten 
g . Waltram erzählt, daß Gregor ben 
Sahfen, wilde Henrih's Losipredhung zu wer 
binbern fuchten, gelährieben babe: „Seid nur 
unbelorat, ih nebe ibn Euch nod ſchul⸗ 
biger zurüd.” Das it ber „unpartelliche” 
Nichter, deſſen biligem Urtheile Ach Heinrih um» 
terwerfen follte, Das iſt ein beiliger „Vater“ in 
ber mwohren Geftalt bes Raiphas, muc noch viel 
mals ober und tüdiiher!! — — 


Deutigland, 
In Konstanz (Baden) ift eine Rauimanns- 
e) frau, Mutter von 4 Rindern, mit bem 15jährigen 
Kommis ihres Mannes durchgegangen. 

Berlin, 12. Auguft. Die Ausführung bes 
Defwitengeleges iſt augenblidlih Gegenſtand 
tmeiteree Berathungen, welche namentlib bie ganı 

j biftimnte Fixirung ber den Jeſniten verwandten 

1 Deden zur Aufgabe haben, Im Etat Des Kultusmi · 

niterium werden bedeutende Mrhrforberungen für 

Univerfitäten unb für das Volleſchulweſen ben 

Schwerpunkt der Veränderungen bes Eials gegen 

bie bieherige Aufſtellung bilden. Die glänzende 

Ftnanzlage läht bie Genehmigung ber Fotberung 

| erwarten. — Ucher Die bevorftehenbe Neu oraar 

| nifation ber Artillerie erfährt die „Nat 

Sig.“ authentiſch: dieſelbe trete am 1. Dt. ins 

Leben. In Folge derjelben finden viele Dislofationen 

flatt, pro Urmeelorps werden 2—3 Vattecien for: 

wirt, jo bei zum alten Sfeldregiment 9, zum 

neuen 8 Batterien gehören meroen. Die neuen 
Hegimenter werden von 16—30 nummerirt, 

Defterreid. 
&t Johann, 12. Auguft. Die Lorberren 
von Linz und anderen in der neueren Geſchichte 
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die Küchenthüc öffaete, ſchien es ihr, es gehe noch 
eine andere Thür im Haufe. Sie dadıte zuerft 
an bie Hausthür und fanb biefelbe unverrieneft, 
Der Schieber aufen, welcher den Tagriegel auf 
zog war jo verfteckt angebracht, dah ihm mur bier 
jenigen zu finden wußten, bie immer aus und ein« 
gingen, unb weniger Bekannte ftets ben Ringel 
zogen, um öffnen zu laſſen. Auch war im Haufe 
nie etwas geftohlen worden. Als fie ben Riegel 
vorſchob, etloſch ihre Lampe und fie ſchlich im 
intern nad oben. Da, ſchon auf ber Treppe, 
örte fie ein Geräufh — ein Knirſchen, oder viel · 
rt „Schniden." Sie beachtetete es nicht, fie 
entjann fih des Umftanbes erit bei ber Vernehr 
mung. Es fiel ihr ſchwer auf die Seele, bah, 
wenn fie Lärm gemacht, fie vielleicht dem Heren 
gerettet hätte. 
Darauf warb ber alte Hauslaecht vernommen. 
Er leugnete, bie Thür nicht verriegelt.zu haben 
Vielmehr fet das gleich geſchehen, ala Herr von 
Wolfenflein fortgegangen war balb nad 9 Uhr. 
Später fei Niemand ins Haus gelommen ober 
Martins Stube befand fid) auf dem 
— von — Uhr feſt geſchlafen, 


er Schnee von der 
Alles ind gefunden. 

uf bie ſchmutzige Fußſpur im 

Roͤhre erfjam. Dieſet 





zmanne aus Landau, auf den der hoc 
Vater unſittliche Attentate gemacht haben fo 

Der Attentäter iſt ein Kaplan aus Vollmünſier. 

In Smihow bei Prag bat ein 23jähriger 

ner Namens Holub jeiner Gelichten, 


kannten zechte, einen verlangten Kuß verweigerte, 
die Nafe wurzweg abgebifien. Mögen fi unfere 
jungen Damen biefen ſchreckllichen Worfal als 
warnenbes Beifpiel dienen lafien! 
In Keszä (Ungarn) brangen Ickten Sonn 
tag Abends 8—B mit Piftolen und Säbeln be- 
maffnete Hufaren im einen Tanſaal, aus bem 
einer ihrer Kameraden wegen unanfänbdigen Be 
tragens gegen ein Frauenzimmer hinausgeworfen 
worden war, und begannen auf bie bort Auweſen ⸗ 
ben einzubauen; drei mwurben ſchwer, mehrere 
andere leicht verlebt. 

Frantreid. 

Paris, 11. Auguſt. Intereſſant ift, was 
ber „iigaro“ uber bie Vollsbemonftrationen zu 
Buniten bes Krieges von 1870 fagt. Man hat, 
ſchreibt er, viel von ben Peomenaben ber weißen 
Dlonien auf bem Boulevard gefprodyen , man hat 
behauptet, daß Eriegerische Demonftrationen durch 
die Polizeipräfeline organifirt worden ſeien. Cs 
wäre nicht überflälfig, dieſe Behauptungen durch 
einige Demeile zu unterftüben. Die Hufe: Es 
lebe ber Krieg! oder; Nah Berlin, nad Berlin! 
find zu ſehr in bem frauzbfiſchen Cha 
talter begründet, als daß man nöthig hätte, 
eine polizeiliche Aktion babınter zu juchen. — 
So ber „‚Figaro,” ver feine Nation jedenfalls befr 
jer kennt, als unfere beutidien „teinen Demolras 
ten,” bie beitändig behaupten, bas franzdſiſche 
wolf habe Den Krieg nicht gewollt: — Nachdem 
et mit den entiprechenden Farben die Entftchung 
des Kriegs und bie Revolution vom A. Sept, 
neihildert hat, fommt der „sFigaro* im einem 
Arntel, überichrieben: „Die Negierung der 
Züge,“ ou) bie zahloſen Enten und Prablercien 
zu ſprechtn, welche Hr. Jambettä und Kon 
jorten während ihrer kurzen Glanzpertode in bie 
Welt gefcht haben. F gelungener Auswahl fuührt 
er bie Ichönften derſelben vor; eine bavon mag 
auch bier ihren Plah finden, Eine vom 25. Jan. 
1571 batirte Proflamation Gambitta’s Faate: 
„Die Preußen baben in jungen, kaum belleideten 
Soldaten, in Nationalgarden Gegner gehunden, 
welche fähig jind, fie zu befiegen. Wögen fie un 
jere Nachzügler aufleſen und ſich in ihren Bulle⸗ 
tins damit rühnten; baran iſt nichts gelegen. 
Dieie ſamoſen Kandnennehmer (preneurs de ca- 
nons) haben nod an line einzige unſeter Bat 
ferien gerührt !!" — Am 29. Jankar, dier Tage 
nat Abfaſſung dieſes Altenſtüdes, iſt betanntlich 
der Waſſenſtilſtand unterzeichnet und damit die 
Nieberwerfung Fraukteiche befiegeli moıden. — 
Dit einer Rechtfertigung ber Haltung des Fi⸗ 
gato“ feit dem 4. Sept. ciner Neihe von faulen 
Wien aus der Welagerumgszeit unb einem ſaf⸗ 
tigen Gedichte; „Die Nacht des 4. September,“ 
in welchem bie Herren Trohu, Gambetta, Favre, 
Picard ꝛc. bübi herunter gemacht find, Ichlicht 
diefe originelle Nummer, welde auf's Neue bar» 
thut, daj nidts mehr geeignet ifl, Die Franzoſen 





war ſehr undeutlich — «s beburite eines kritischen 
weiblihen Auges, um ihn zu entbeden. Doch vot 
handen mar er und rührte offenbar nicht von 
Diartins breiter Sohle ber, Sondern von einer 
feinen FFußbelleidung, von einem Herrenfiteiel. 
Durch dieſen Feden gewann Auguflens Ausſage 
plötzlich auferordentlih an Glaubhaftigleit. Auch 
Gäcie und ihre Roufine famen zur Beſichtigung 
herbei und hörten jet erſt von Dem eigenthüm 
lien Umflande den Auguſte beihmwören wolle, 
von der Free: irgend Jemand habe ſich in das 
Haus geſchlichen und habe bie Röhre geſchlaſſen, 
alſo ben Zod des Waters abſichtlich herbeigeführt. 

Es war bas eine jo abenteuerliche Free, daß 
fie feinen Slauben finden lonnte. Bei Cäcilien 
am alermweniglten. „Dennod — es iſt einenihlim« 
Ki I” ſagte fie Leiie, amt zitternder Stimme. — 
„Nicht wahr, Fräulein?“ rief Mine. „Es hat ſich 
Einer auf die Zehen neftellt und mitber Hand nach 
ber Klappe umberatoppt!” 

Ein Schrei erflang hinter ihnen, Bentrice 
mar unbemerkt auch bereingelommen. Det neue 
Geſichte punlt, aus weldem man ihres Vaters 
Tod betradtete, überwältigte fi. Ohnmãchtig 
brad fie zufammen und wäre zu Boben geſun⸗ 
ken, ohne die hilfreichen Arme, welche fidh ihe von 
allen Selten entgegenftredten. 

Das Gerücht, Lutter ſei nicht verunglüdt, 
Sondern ermordet, durchlief mit Blitzesſchnelle bie 








liebe des Narifer Blattes, vielmeh 
unbandigen Haß gegen bie Linfe zu verdanten 
—— * ayern 
Vaſſau, 15, . Heute Morgen um 
4/49 Uhe kam der Wiener „Rännergejangs 
verein“ babier an, herzlich bearüßt vom der fies 
figen Xiebertaflern und von Hunderten gafifre 
licher Baflauer und ihrer ſchönen Damen. 
Bahnhof war mit Tannenbäumen Feitlid) 
bie Muſil fpielte ihre ſchöuſten Meifen, der 
mel fah noch einmal fo freunblich auf Das 
frohe Gewuhl herab. Den Willkomm bot den lies 


ben Gäften der Vorfland ber biefigen Tafel, Sr 
Nennert, mit ſchönen warmen Worten ; ihm ere 
swieberte gleich Herzlich wie gemuthlich Hr. Offce 


bauer, ber Stellvertreter bes Wiener Vorftandes, 
Hierauf jehten fih bie Gaſte an bie auf dem 
Perron gereihten Tiſche zu kurzem abi, und 
weil der Seher wartet und bie — Sue A im 
Walbe Ferien feiert, fo ſchllehen wir biejien Ber 
richt mit einem herzlichen „Blüdaufi* Nur das 
ſei noch bemerkt, dab der Wiener Verein 107 
Nann jtark war, und bat vor ber Abfahrt nad 
Hegensburg die Paflauer und ihre Bälle mit je 
einem Liebe und gemaltigem Hurra Abieu fagten. 

© Paſſau, 15. Auguſt. Auch in Nieder 
bayern mehren fich die Berichte, daß bie „Rometene 
furct* zu vielen Shwinbeleien Anlaß gab. 
Bauern gaben bis zu 1500 fl. ber, um 
ein t0ftündiges Gebet zur Abwehr bes 
Kometen balten zu laffen und „man“ 
nahm bas Belbanl! Der. „R.v. N." fchreibt: 
„Wie uns erzählt wirb, wurben in ber Gegend 
von Velden und Vilsbiburg von einzelnen Geiſi⸗ 
lichen aus Aulaß des MWeltuntergangsichwinbels 
gebructe Zettel verbreitet, weiche dem glücklichen 
Veliber, wenn er Meſſen leſen fäht und entiptes 
ende Opfer fendet, Den Ablap für ale Sünden 
bei bee Vernichtungslataſtrophe zuſichern. Mir 
bäften wahrlich nicht aeglaubt, daß fih in Bayern 
Briefter fanden, weiche zur Merbreitung biejes 
iejwitifhen Biödfinnes beitrügen, der urfprünglid 
auf eine folofjale Branbihatung der „gläubigen* 
latholiſchen Chriftenheit berechnei war, melde Wer 
rechnung aber glüdlicherweife in bie Brüche ging, 
da ber Aberglaube und die Dummheit, trog aller 
jefnitiihen Bemuhungen und Läfterungen bed 
Fottjchritles, doch mehr und mehr ber fiegenden 
Macht ber Bernunit und ber Bilbung unterliegen.” 
So bas Landshuter Blatt, In der Gegend von 
Yurgbaufen, Altötting, Eggenfelden, in der „Neuen 
Welt“ gab es ähnliche Furchtſzenen und — Damme 
heitsjtenern! In Der „Neuen Melt” ſprach ſich 
fogar ein uftramontaner Abgeorhneter negen bie 
„sontetenhittgänge“ aus, fo werlegte ihn biefer 
fraffe Mbrauch, den leider fein Pfarrer 
und kein Dirtenbrief au rügen ben 
Muth bat. 

"Daran, 14. Auguſt (Anhalt des Paffauer 
Amtöblatses Hr. 33.) #8 werden die Borfichtss 
maſtregeln negen Finſchleppung der Cholera befannt 
argeben, als Vermeidung jeder Uneegelmäfiigfeit ber 
vebenzwerſe, des Gemiſſes unreiler Krüchte und nähren« 
der Heränke, gehöriges Lüiten der Wohnungen und 








Stadt. Natürlich ward Alles aufacboten, um den 
Mörder zu entbiden. Zunächſt wat bie Ausiage 
bes Nochtwäcters von Wichtigkeit. In jener 
Nacht um drei Viertel auf Zwölf von einem Rund» 
aange zurüdtehrend, bemerkte er einen Mann vom 
Lutter'ihen Haufe raih baberfommen. Derjelbe 
war in einen Mantel gehult und ging nicht an 
im vorüber, fondern machte plötzlich Kehrt. Der 
Wächter meinte nun, berfelbe babe wohl nur vor 
Hm Haufe geſtanden und fei ein Verehrer bes 
ihönen Fräuleins, ber fi ihre Wohnung im Fin. 
ftern betcachte, wie ihm das, fo kurios es auch 
jel, doch ſchon öfter vorgelommen, Auf ber Erbe 
and er ein ſeidenes Taſchentuch. Da fein Zurur 
fen ben Eigenihümer nit zum Stillſtehen veron» 
laßte, kieferte er den Fund Morgens auf ber Bor 
lizei ab. Dos Tuh war A. E. geztichnet. Der 
alte Hausarıt beruhigte Eächlie uber ben Geſund⸗ 
htilozuſtand ihrer Kouſine. Er meinte, Beatricend 
jeltiame Neizbarkeit wärne ſich legen, wenn fie im 
Stillen erft mit dem ſchweren Schlage einiger» 
mahen fertin geworben fei, 
Beſuch zu ihrer Koufine und ſchütte das Gebot 
bes Hrztes vor. Muhe genug laſtete es —5 
da alle Freundinnen es ſut Pflicht hielten, Ad 
gegen fie grünblih auszufprechen und ihr 


Neue zu erzählen, mas mar in biefer traurigen 


Angelegenheit wiener entdedt ober vielmehr er⸗ 
Funden hatte. (Fortf. folgt.) 
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kengeſuche, für mehrprogentige 
Beförderungen auf einträglichere Stellen und Ein- 
tommenerhöhungen zu Gunften des Wereins, unb 
auf Erhöhung der * bes 8 17. Uebrigens 
möchten wir ben Heren E. nochmal erfucht haben, 
vorläufig bie weitere öffentliche Beiprehung ber 
Vereinsangelegenheiten zu unterlaffen. Wir ver 
trauen ben Bevollmächtigten viel mehr, als ber 
Verzereung bes Gegenſtandes in langen Schrei» 
bersien für und wider. 

Un der Studienanftalt Metten befanden 
ſich am Beginne bes Schuljahres 1871/72 316 
Stubirende, am Ende 293; 145 waren Zöglinge 
bes biihöflichen Knabenſeminars. 

P Untergriesbad), 13. Auguf. Hier 
mwurbe am Sonttag ben 11. b. Mis. von ben 
Soldaten ber Pfarrei Untergriesbah eine jFefl- 
feierlichkeit zur Nüderinnerung ihrer fiegreichen 
Thaten in bem für Deutihland jo ruhmreichen 
Kriege im Jahre 1570 und 1871 veranftaltet, 
und in Bereiniaung mit ber Feuerwehrmannſchaft 
daſelbſt und Theilmahbme bes Weteranenvereins 
Dbernzell bei günftiger Witterung auf die wür 
digfte Weife wie folgt volljogen. Am Samſta 
Ubends Zapfenftreih, am Sonntag Früh Tagrevei 
mit Mur, um 10 Ube Vormittags Sirchenparabe, 
Nadımittags gejelige Gartenunterhaltung bei qut« 
beſthter Duff, auſheiternden Vorträgen, Liedern 
vol Abwechslung und kernigen Böllerfchiehen. Un 
gutem Stoff und anerfennenswerther Bedienung 
von Seite bes Gaftgebers Hin. Sefellner fehlte 
es nicht; Abends fehr gelungenes Feuerwerk und 
verschiedenfarbige Garienbeleuchtung. Belonders 
jablreich ward von nah und fern diejes mürdige 

ſt beſucht, und wohl Jedem bat die vorgerüdte 
t den Schlub Des unvergeßlichen Feſtes viel 
zu früh angelündet. — Dieles Feſt bilbet zu- 
glei auch die Gründung eines Veleranen- und 
Kriegervereines und, ſomit auch bie biefigen alten 
Krieger von 1814 und 15 ben jteudigften Antheil 
nahmen. Den gechrten Frauen und Jungfrauen 
Griesbacbe, welde für vie geihmadvolle Detorir 
rung zu diefem Feſte To eifrig bemüht waren, ge+- 
bührt lobenswerthe Anerkennung. 


Nachtrag. 

Mündyen, 12. Auguſt. Das nach den Ber 
Rimmungen der Verfailer Verträge getroffene Ur 
bereinfommen über bie Modalitäten der biesmaligen 
Bunbeeinfpektion in Bayern durch ben Kronpringen 
bes deutschen Heid)es hat die Genihmigumg Er. M. 
bes Königs erhalten. — Yon ben 3338echtslandidaten, 
welche an ben 3 Lanbesimiverfitätenzu der im vorigen 
Monate abgebaltenen theorstifchen Prüfung abmit- 
tirt waren, haben 40 diejelbe beitanden. In Ere 
langen wurben von 5 Bewerbern 3, in Würzburg 
von 7 6, in Münden von 44 Bewerbern 31 zum 
Meberteitt in bie Praxis befäbigt —— — 

a 


g als Schutz vor m. 
auf die tãglich regelmäßige Desinfet⸗ 
ber Ab) mit Eifenbitriol und Karbolfänre im 
fer gelöst, aufmerffam acht. — (#8 wurbe vom 
dtmagifteate eine Sanitätstommiffion eingeieht, 
he fich in beliebiger Meife verftärfen fann. Alle, 
welde diejer Sanitätäfommiiiton beitreten wollen, 
werden nun eingeladen, ſich innerhalb 14 Tagen beim 
Magiſtrate anzumelden. — Cine Bolipeifolbatenfteile 
mit einem Wonciigepaite Den 2 Pi a 
tlicher Remuneration edig eſuche fin 
bis —* 29. I. M. ſchriftlich einzureichen. — Jene im 
Bayern fih aufhaltenden Elfafi-Lothringer, melde wie 
der nadı Frankreich zurücklehten wollen, können ihre 
behfallfigen Erklärungen bei ben Diftriftsverwaltungs: 
bebörden, bier in Paſſau bei dem Stadtmagiftrate, 
abgeben. — Magiftratsfikung vom 10. Auguſt und 
Fleiichreife pro Mongat Auguſt. i 
A Ton ber Donau. Hr. M. Edl lieh 
ch berbei, über Modifikationen bes nieberbayeris 
chen Lehretvereins einige wohlmollenbe Gebanfen 
in Nr. 223 diefes vielgelefenen und Ichrerfreund« 
lichen / Blattes zu veröffentlichen; ec wird auch 
einige Gegenbemerbungen eines ber älteften Ber» 
einsmitglieber nicht von feinem Nachdenken aus 
zuſchlie ßen vorhaben. Wahrſcheinlich brachten ihr 
das’ fanmjelige Etſcheinen des Bereinsorgans und 
unbegründete Gerüchte zu feinen Vorſchlagen, bie 
wir der Reihe nad fürzeit berühren mwollm, ob⸗ 
wohl die Angelegenheit am beſten bei der Gene 
ralvcrfammlung demnãchſt beiprochen worben wäre. 
Bet den Revifionen fol nach dem Beiſpiele ande 
ter Vereine und den Antentionen ber Grimber 
nicht zu viel gerittelt werben, ein Nenbant ift 
um fo überflüffiger (abgeichen von ber Selbit- 
ftändigteit), als ber mohlfeilere Vereinsaueſchuß 
ohnehin, folern er pflichttreuen Geiſtes iſt, Bürg- 
ſchaft zur Genüge bietet, und biefen wählten ja | | 
jedesmal bie Bevollmächtigten nach reiflicher Ucber, 
legung. Die außerordentlichen Beiträge fommen 
nur dem Vereine zu Gute und find rechtlich bes 
gründet. Gang einverftanden find wir mit bem 
Untrapfteßer binfichtli ber At//,; Staatepa- 
piere mit ihren Unbequemlichteiten müſſen jedoch 
ftetS den Anlegungen auf Grund und Boden nadyr 
ſtehen. Wenn ſich ber Vorſtand und ber Kon 
troleur immer auch um ben Kaſſier belikinmern, mas 
bisher ſicherlich geſchehen fein wird, jo kann bei 
ben Berleibungen feine Gefahr je geſchehen. Daß 
feit Jahren auf Erhöhungen ber Reliktenbeträge 
Hingearbeitet worden ift, beweift bas Dereinsblatt 
und wird wohl auch biefer erfreuliche Fall dies 
mal ftatthaben. Won einer Erhöhung ber jährli- 
en Beiträge kann durchaus feine Rede fein, auf 
ſolcht Weife ift eine Hebung nicht möglid) ; dage⸗ 
gen werden die Bevollmächtigten ſchüthen, die, in 
aller Nüdfichtalofigleit *) auf Kollegen, vorgehen 
würsen, wenn es fh um neue Wege zu dem 
aewünjhten Ziele der Aufbeſſerung handelt. Den 
—— eine — en — was = r 
n vereinena⸗ 9; wenn alle Mitglie⸗ Die U en zur landmwirthicaftlichen Mus- 
ber im bie 1. Mlafie Isen und pünftich jahfen | hung beim Otaberfete babier finb in jeder 
molten, fo mit‘ erartige Wunſche nicht laut Gottumg fo gablzeih, wie fie mod) bei keiner Aus. 
—** vielmehr hegen wir ganz andere, nament« Aelung waren. \ u 
‚Lich find wir ganz gegem bie vielen Rüdtritte von Berlin 18. Auguſt. „Salings Börf 
Höheren in niebere Rlaflen, wohl aber für Keutlonen Blatt“ —*8 hab Be —— ze en» 
de& ganzen Ausjäufies und Erfah bei veriäuibeten bem König von Bayern überbrachter Brief 
Verlufen aus dem Einlommen, für gewiſſenhaf ⸗ bes Raifers Wilhelm eine Einladung fir 
sehe Zengnifie bei Aufnahren und über Cypoihe ben König, ber Dreifaiferzufammentunft beizuwoh ⸗ 
*) An diefer Stelle ift das Manuskript nicht recht 














Erhöhungen bei 


In Wien ift bie Frau des Dörfenienfals 
Meyer in Folge von Vergiftung durch ein Mebis 
tament geitorben; der Arzt hatte ſalzſautes Chinin 
verorbnet und jalzjaures Morphium mar verab- 
reicht worben ! Ob die Verwechelung in der Apor 
!hete ober ſchon in ber chemiſchen Fabrik vor fich 
ging, iſt noch nicht feſtgeſtellt 

Rom, 12. Auguſt. Verſailler Nachrichten 
zufolge erhielt die framzöfiiche Negierung . vom 
Tapfte das fürmliche Verfprechen, daß ber Parifer 
Etzbiſchof Guibert zum Kardinal ernanıtt wer: 
ben wird, 

Urtheile des tgl, Appellationsgericdhtö vom 
tieberbabtern 

. vom 29. Juli 1872, 

Die Berufung des Georg Kandelbinder, 
Dienftinechtes von Oberfunsing, welcher vom f. Be 
airfsgerichte Straubing wegen Vergehens der körper 
verlegung zur Gefüngnißitrate von zwei Monaten vers 
urtbeilt worden ift, wurde verworfen. 

‚Die Derufung des von dem genannien Besirfös 
e wegen Vergehen der Körperverletzung zu 5 

tomaten Gefängnis veruribeilten Georg Bruber, 
Dienſtnechtes von Yärnrieb, wurde aud vermorfen. 


Handels, Verkehree und Börfenmachrichten. 
. 8 Rrantjurt, 13. Auguft. Die Gewißheit, daß 
die Melt geftern nicht unterging. gab der Börie jo 
rohen Mutb, bad fie im ihrem Hauſſelauf um weitere 
Prozente vorfprang und bie Hourfe derart in die Höhe 
trieb, daß den nterejienten bas Herz im Leibe freudig 
büpfte. Ju der That drehte ſich auch Beute wieder 
das Haurtgeſchäft um bie Banken hinter denen die 
anderen Effellen mebr ober weniger zurüctreten mußten, 
obwohl fie im übrigen auch bon der hochgehenden 
Stimmung profitirten. Wie geftern waren cs auch 
heute wieder öfterreihifche Hationalbant und Darm⸗ 
ſtüdter binfichtlich Größe bes Umſatzes wie Stei ⸗ 
gerung bes Kurſfes an der Spitze ſtanden, chenſo Uro= 
vinztaldisfonto und Franffurter Banfvereine. Dciterreidh. 
Deutſche jtieg um 1", Deutiche Efieltenbanf beliekt 
und ebenfalls 1%, höber. Alte und junge Dleininger, 
deutihe Handelsgeiellichait, deutſcie Bereinäbant, Brüfs 
ſeler, rheiniſche Sredit, württembera. Bereinsbanf, 
ſammmich fleigenb. Bon Bahnen waren Etiſabeth bes 
liebt und feit, Buſchterader gefragt und 1 fl. höher. 
Oberheſſen ca. Y/49, befier und gefucht. In Prioritäs 
ten fand guter Umſag bei feiten Huren jtatt. 


Sursberidte, 

Frankfurt, 14. Auguſt Baer. Obligationen. 
bpros 1006 41/49, ganıäbrig 1OP/. 4", halb. 
100%, 4%, ganıj. HY/5. 4°) balbj. 94. 4"), Grunds 
renten 9? 

Micht voll einbezahlte Aktien. d,? Baner, 
Handelöbenf 124°, Nürnberger Bereinsbanf 115 
Suũdd. Bodenfr. 114”. Bayer. Citbabır 1221,,. 

Inländ, volleinbezahlte Gifenbahn: Uftien. 
Bayer. Ditbahn 153 —. neue Fmiifton 1221, Hefl. 
Tre 191%, Biäls Dior 146%, PBrälz. Norb 

24. 

“nsländiiche volleinb. Eifenbahn:Mftien. 
Alfold Flume 192%. Böhmiiche Meftb. 209, Eli 
fabetb 264—. biito nene (im. 223! „. Franz Joſephbah⸗ 
233. Rudolfsb. 192',. Ung-spat. 174. Borarib. 28 — 

Brandbriefe. A, Bauer. Dtws und Mechfels 
BDanfıPfandbriefe H—, Bodenfr, 97°/,, bitte Nürne 
berger 99% ,. Württemb. 99%,,, Ditto Oup. Bt. 10017, 

Untebens:Loofe, 4%, Bayerlihe d 100 7 
113°, 4%, Babifche a 100 Ihr. 111. Badifche fl. 
731. Braunihteigiiche d 30 Ihlr. 21. Dldenburs 
ger BN/, 4/a Deiterr. a 20 fl von 1854 85%. 5%, 
von 1860 94, von 18641 161—. Kredit Anftalt & 
u fl. per 1858er 200%, Ungarifdie 100 fl. »Woofe 

er 











ranflurt 14. Auguſt. Danfnoten 208"; 


nen, enthalte. König Ludwig wirb biefer Einladung 
leſerlich. D. ©, 


I ——— —— — — == 


wahrſcheinlich Folge geben. 


ien, 14. Auguſt. Silberagio 8.30. 





Liedertafel. 


Das jrüber bereits angefündigte 


CUNTGERT 


bes 
Wiener Männergefangvereins 
unb ber 


Paffauer Liedertafel 
2 zum Besten der Abgebrannten in Freyung 


Samstag den 17. Auguft Abends 7 Uhr 
im großen Meboutenfaale jtatt. 

Der kleine Zaal ift ausfhliehlih den Sängern vorbehalten, ben Im: 
hörerm find nad eigener Wahl ohne Unterſchied der Eintrittäfarte der große 
Saal und beide Galleriem eingeräumt. 5 

Der Aufgang zum großen Saale und zu der Ordeftergallerie iſt ber 
gungang um Theater, wo auch über 1 Stiege die Gaſſa angebradt iſt, zu ben 
übrigen Häumtichteiten der gewöhnliche Eingang zum Neboutenfaale. 

Für die Zuhörer find Neftaurarionslofale im fogenannten Mufll: 
ainmer neben dem Reboutenſaale, im Zimmer Hinter ber Orcheſtergallerie und im 
Theater⸗Foyer vor ber Mlittelloge bereitgeftellt. . R 
ws — find in der durch die verfügbaren Räumlichleiten beſchränk⸗ 

ahl mur 
Freitag bis 4 Uhr Nachmittags in Der Pustet'schen Bud 
handlung im Reumarfte u. Samstag Abends an der Stafie 


au haben. (6) 4137 
Eintrittspreis: 30 kr. 
Kalle, Saal und Gallerien werden um 5 Uhr gebffuet. 


Der Ausihuß der Liedertafel. 


Einladung 
zu einem ganz freien 


Plerde-Tradrennen, 





1. Preis 15 Gulden mit jeidener Fahne, | 5 Preis 4 Gulden mit feidener Fahne, 
2, J 


Bee: Se Sa per Mer en TE 
Dan 5 1 a Te 4 


ferner eine elegante Reitfabne mit 2 bayerischen Guldenitüden. 


Bedingungen: 


An biefem Rennen können In: und Ausländer Theil nehmen, jedod nur 
mit Pierden, die noch mie bei einem Hauptrennen Theil genommen haben. Die 
Rennbahn beträgt eine geometriſche Biertelftunde im Umtfreife und muß einmal 
im Schritt und viermal im Zrab umritten werden. Die Verloofung erfolgt 
Dittags Schlag 12 Uhr und wird dad Signal mit Böllerjchürlen gegeben; mer 
fich hiezu verfpatet, iſt bei dem Rennen ansneichlofien. Es wird zwar mit Sattel 
und Sporn, jevob o&ne Heitpeitiche geritten. Der Anfang bes Leliyennen& 
erfolgt Abends Schlag 6 Uhr und gibt ein Bölferichuk birm gleichfalls das Signal. 
Allenjalfine Anftände ſchlichtet und enticheibet das auigeſtellle Renngeridt. 


Zu zahlreichen Zubprich ladet höflichit ein 
Fürftenzell, den 26, Juli 1872. 
3794 (b) Joh. Bapt. Gässl, Gaſte und Deitgeber, 


Den nächitfolgenden Montag den 19, Auguſt Viehmarkt. 





—— 











dort, ein Vermögen von 
ſchen un vermißt. 
Soſerne mun 


terlaffen hat. wird er ober 
binn 

ſich bei dem — 

Reit genannter Ah apt. Drerler als 


Dermögen feinen Verwandten ohne Rau 
töfcst werden würbe. 






a, ben 19, Muguft 1872. 
Königlichs Landhanamt Paſſan. 
Lucns. (b) 4158 


Bekanmmachung — 


Zatod Giraier, — von Vichl, Hat ſich Heute wegen Alters: 
: ig unter Guratel begeben umb mwurbe für denfelben ber Bauer 

2 don holatori als Kurator aufneftellt. 
wird hiemit mit bemt Peifügen befannt gegeben, daſt ullenfallige 

des Inkob Graſer ohne Beiziebung bed genannten Euratord rechte· 
Ham 
Auguſt 1872. 


Reg ben 10, 2 
Königliches Landgericht Arnftorf. 
Rubenbauer, t. Canbridter. 


Bekanntmachung. 


(Fine ohne Angabe des Amedes beim f. Land⸗ 
gerichte Malleröborf eingelaufene Gelds 

fenbung betr.) € ‚ 

Am 6. Jalt L Ss. tom bei dem unterfertigten E, ——— ein Geldon⸗ 


guet mit dem Vaarbetenge von 68 fl. 18 fr. in den Einlauf, bas unbefannten 
Poftftenpel trug, von feinem Schreiben benfeitet Imar ud ne Die Aufschrift hatte: 
„Zahlung von Sting! Rotihof am Joſef Scqerzer.“ 

In ber Erwartung, bak eine nachfolgende fcheiftliche oder silnbliche Er⸗ 
Härung den Zweck diefer Geldſendung befannt geben werde, hat man biejelbe 

ilen deponitt. Sun . 

Bis jeht aber blieb eine derartige Wrflärung Aus und es ift dienfeits Fein 
Rehtöverbältniß bekannt, welches über ben rund der Einzahlung obigen Berra: 
ges an das unterfertigte Gericht Auitlärung aeben könnte. ‘ 

Diefe Belbierbung ſcheint daber aus Verſehen bicher gelangt zu feln 

An ben unbekannten Abiender ergeht nun hiermit Die Aufforderung, als⸗ 
bald hicher ben Anrdt dieſer Geldſendung bekannt zu neben- 

Deffenttiche Behörben, melhen eimat don einem Nechteverbältniife zwiſchet 
Sting Rottbof und Joicj Schetzer befannt ift, wolen gehällinit bieder Nachricht 


eribeiten. 
Mallersdorf, den 9. Auguſt 1572 


Kal. Landgericht Mallersdorf. 
Der I Landtidner 
Brockard, 
Die 


F. M. Kepplergche Burhdinekerei 


in Passau. 


2 ausgestattet mit den schönsten um! neuesten Schriften. empfiehlt sich Inenst zur 


geschmackvollen Ausführung jeder tIspogrsphischen Arbeit unter Versirhesung 
der promptesten um hilligeten Bedienung 


4 —— 5 . 

Gin Geſchäfts- und Zinshaus 

in einte der verfebrreidhiten Städte Vahctns Knotenvunft mehrerer enbalmen!. 

iſt wegen gen befonderen Fomitienverbältniiie gegen anferſi geringe Amebluug 
ſofort zu vertaufen. 

Daffelbe weldes nachweisbar jährlich gegenwärtig eine Neme von 
abteirft, die mod bedeutend erbost werden kann, it jebr jolid gebaut, In histe 
der Stadt auf jrequenteiter Strafe gelegen und wegen feiner pradtbollen Une 
für jedes Chat geeignet. Es rubt Incrauf als eſnzige Hupothet ein Anus 
fätenfagital und wirb einem foliden Käufer au Wanſch der niohte Theil bes 
Kaujichillingsreites gegen Berrinlunn liegen nelaiien. 


Nãderes auf vorsofteie Anfragen dunch x 5 
M. Teger, Notnriatsbuchalter 


in Rojenheint. 


Kundmachung. 
Der Veteranen⸗Verein Scheerding 
feiert Sonntag den 18. Auguſt 1872 
unter Mitwirkung der Mujiffapelle des 
f. baner, IX. Feldjüger: Bataillon das 
neunjährige Gründungs-Fif, 
wozu höflichſt einladet 
Das Comite. 



















An der Sant 









in Pfubrahöb bie Veriieigerung 


Haus: und Baumannsjahrnifien. 


tarn eine lanbwirthichnitliche 


Reiser. 


Sür Bierbrauer. 


Berbefferte Gisbier:ühl: 
N Apparate, 


die belten dis jeyt belichenten u. nabe zu 
100 Etüd abgelietert: 
Fahaihapparate, 
® jnfd und genau geſertiget. 
Sämmtlihe Brauereima: 
ihinen & Apparate 
liefert nu den billigiten Breiten Die 
Mafıhinenfabrik von C. Pickel, 
Schweinrurt aM 362% 
Preſrecſe und Zeichnungen gralis. 


4171 





Ze lu wahrer Dausichas 
dur feine ungewöhnliche Mrelletit 
und gieich erfolgreichen Tienite 
bei verschiedenen innerlichen, wie 
ünferlüben Laden WI das ſcit Zab⸗ 
ven jo Algemein belicble Nervi- 
nun 


Ned. Dr. Herbst's 
EHlaus- Balsam! 


Fr: 
in Criginat. Flacons zu 24 u. 16 fi 
nehit Pehraucdtanmeiling ſtets ol 
zu besichen durch v5 1597 
die Abotheken md Franz 


{ 
| laser jun. in Palinu, 


Ve EEE A RENT 
ıMedic, Aüss, Kisenzucker. 


| (Sr, Irın awydlan Hager) 
— nad Dr. Hagers berbeiserter 
= 4 Methode negen Aatarmulh und 
era Kolackrantbiiten 1 St. 
[udn.I it. Zufe, 51.098 j0fr 
Gastrophan 
Srenntum gegen Magenleiden 
1 91. Tod, A tr. 
risencorat 
negen Froſtbeulen 1 Schachlel 
füpd, 28 fr. 


Kral'; echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 


gegen ‚Suften und Brujtleiben 
Badchen fübd. 14 fr. 


Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 


3562 (4 










= 


4116 (b) 
























Dankes : Erllatlung- 

Für bie fo cbrende nis überaus zahlreiche Belheiliaung 
bei dem Peihendegängniiie und Erelen nottesdierite unfers inmaſt⸗ 
nellehten, unvergeklichen Gnsten, Vaters, Solms, Yrubers, B 
Schwiegerfohned, Schwagtrs und Dnfcs, 


Herrn Matthäus Nicdermayer, 


Kaufmann & Mitglicd Des Gcmeindelollegiums, 
weicher den &, Mugujt nach langen geiden und Sfterem Empſang 
ber hl. Sterbfaframente, in einem Alter von I2 Jabeen, rubig 
und fanit verſchieben in, Ratte den Zitl. HH. Honorattonen, der 

meinbebertretung, dert HH. Lebrern und Muſſtern, Feuctwwehr nnd Krieger: 

Verein, der biejigen Einmohnerignit und Landbeböllerung, meinen teige: 


fühlten Danf ab. 
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Der hoch, Geifllicteit, für die brrzlihe Theilnahme und vielen Be ep= — 
Ex — ber langen Seranfheii, ſoreche ich auch blemit meinen marıns Er Kühe. 
en Danf aus. ar m aan ee 
Inden ich ben ihtuern Verblichenen bem frommen Gebeie empiehle, 0 fr, 1 Sch. 8 B. fübd. ZU Er. 

bittet um filled Beileid in ihren unermehlihen Schmerz Flüssige Eisenseife 
zıre ſchnellen Sellung frilcher 









Munden 1 Fl. sid. Ab fr 
%, 551, ſudd 30 fe. halten in 
echter Qualität ftrts am Lager 
Veibendinger, Apothefer und 
Franz (inter jun. in Palau. 


Yrnftorf, den 13. Auguft 1872. 
Die tiefbeträbte Witiwe: 
iedermayer, 


Anna 
mit 4 unmünbigen Rindern 
und im Namen jämmilicjer Lermanbtichaft. 





— — — 


Ei;enipm, In md Ley iu 0 WB. Repplerhiten Suchdrarke et. 





Kol. Landgericht Grafenau. 
Sartor. 6 


Bekanntmachmmg. 


über dad Nadlahvermögen bes 

Schuller dahier, findet nah Anordnung des f. Besirfsgericts Baljau 

kommenden Dienstag den 20. Augnit 1872 
Nachmittags von 2 Uhr anfannend 

ber bafetbit noch vorbandenen Niebftüde 


Mopiliarfchaft unter Leſtung des Unterfertigten ftatt. 
f Dieleibe beiteht in amei Pferden, vier Rüben, 
im ungebroſvenen Zuftande, dem Strob: und Heuvorraih, dann verſchied 


Auftwurispreiie und fonftige Bedingungen werben im Strictermine bes 


Samstaq den 28. Augauſi Nachmittags 1 Abr wird in Balben 


Wanderverfammlung 


abgehalten, mozu bie Mitglieder unferes Vereines, fowie alle fonfigen Freunde 
ber Yandiwreihichait biemit geslemenbdfl eingeladen werben, r 
Grafenau, ben 9. Zuguft 1872, 


Landwirthschaftl. 
Die Vorllände: 





nn —— — — 


utsbeiigerd Herrn A u 
















der ganzen beurigen ( 


(b) 3677 


4173 


Bezirks-Comite. 





„Roscher. 
— — In der Keppbler ſchen 
— Bubdruckeret ift erſchlenen 
und zu haben: 5 
Bellimmungen 
über den 


Fenertelegraphen 


Bzw mon ua. 
In Vlacatiormar gedrucktt am Anbeften, 
ER Ticie für jeden Cinwohner der 








Stadt äufierft wichligen Beſtimmungen 
dürfen im feinem Hauſe und bei feiner 
Amspartei fehlen 


Preis I fr. 
Dlacate 


‚Man bitter, ſogleich 

, + zu bezahlen, find vor 
rathig in ber 

F. W. Keppler’schen 

Buchbruderei in Palau. 

Junftabt, Peverergafie Ar. 32 iM eine 


Wohnung mit 2 Zimmern auf Allee 
heiligen au vermietben. 4176 


F Maurer 


erhalten bei gutem Bei dienste dauernde 
Veſchafligung bei Maurermeilter 

L. Deiglmayr, 
4143 (6) München, farlöitr. 41a. 


In Münden 


ift eines der Älteiten 
Golonial:, Material: & Epe- 
jereiwaarengeihäfte 
nebit Sane au verfaufen. Das Geſchãft 
wird fehe Thmungbaft beirieben und | 
wird mur in Srolge Mebernahme eines 
Anderweitigen abgtgeben Offerte sub | 
mM. NR. 1969 an die Innoncen-lörper 
bition von Mudolf Mroiie in Män: 
heit. (dass) 4175 _ 
Brieranen- und Arirger-Derein. 
Heute Abends Plenarverfammliung 
bei rn, Albredt; Pefiprehung über 
Gründung einer Beteranenz Kapelle und 
Betheiligung an ben Vereins: Feſten in 


Schärding und Windorf, j D. B. 
Samitien-Nahrichlen, 
Stabtpfarrri. 


Geraut om 13. bs; Here Anton Wag- " 
ser, pen, Sergemmt und Feuerwüchter | 
in Oberhaus, mit Crescnn Scheuct, 
Mäicerin im Ort. — Hear Johann \ 
Krininger, Bäderachilfe babier, mit 
Hair. Theres Plaͤnner, Zaglöhnersr 
tochter in Hadlberg 

Alois Glakl, 










Gejtorben am 11, dö.: } 
Salzamssauffeherstöbuden vagier, 18 | 
Wesen alt, | 

In Seiifingen: Herr Morig Mack dom 7 — 
Altenlunſtadt. | 

An Klattling: Frau Therefe Steinen; 


Kaufmanns:Gattın. 


Deranımortiider Keoaktenz TY, Molend [25 
4, 


Digitized by & 





affauer Beitung, 








Dieſes Dratt erfens vaglug und fon ah 4 blctet. delach If And onaulich I Ar, portorre 


„ars Danerii 


earlimigen werben auswära bei allen f. Kol, 


niern, bolerprbsrionen und Boüboten, Yier in bet Zeriagörrpebition, Koienirape Fr. 461, angenommen. Inierationspreis Hır bie dfpaltige Betitgerir ober deren Raum 3 fr, 





„iz 226. — 


* Bilder unfchlbarer Päpfte. &o berichten Berthold, Sigbert, Berm 
(Radıtrag.ı tried, Muratori Merkoürbig find feine Briefe 
Der Auftritt in Kanoſſa nahm eine file beibe | unter dem Namen dictatus, worin 27 Vorrechte 
unerwartete Wendung. Die italienifhen Großen | feiner päpſtlichen Maht angegeben werben. 
hrachen in heftige Worte aus, begegneten bem Ger Von biefen wollen wir nur folgende anführen : 
fandten mit Spöttereien und Flüden; fagten, fie | „Er alein kann Biſchöſfe abſezen — Mit den 
achteten bie Erfommumilation eines Mannes gar | Erfommunizirten borf man nidt in 
nit, den alle italienijchen Viſchöfe ſchon längſt einem Haufe bleiben — Ihm allein ifi es 
aus gerechten Urſachen <rtommunizirt hätten, weil | geftattet Gehege abzufaſſen — Er allein Tann 
er ben apoſioliſchen Stuhl durch Retenei ber Sir Ra bes kaiſerlichen Shmudes bebienen — 
monie in Befit genommen +), durch Mordthaten Dem Papſt allein müffen alle Fürften 
biutig gemacht und durch Ehebrüde und andere | bie Füſſe küſſen — Sein Name ift ber ein 
Hauptverbredhen befledt habe. zige jeiner Art in ber Welt — Sein Urtbeil barf 
Heinrich befänftigte fie, aber ſolche Reben | von Niemanden aufgehoben werben — Er 
fifteten eine allgemeine Empörung gegen ben Bapft | von Nirmanden gerichtet werden — Die römische 
und brachten Heinrich dahin, Bob er fich nicht | Kirche hat nie geirrt unb wirb niemals irren — 
weiter an ben geſchloſſenen Vergleich Lehrte, feine | Jeder römiihe Papſt wird burd bie 
erfommunizirten Vertrauten zu fh nahm umb ſie Berdbienfie Petri eat — 
ur Rache auffotderte. Die vom Banne losge Diefer wollte alfo heilig geiprodhen werben, 
en beutihen Bilhöfe hatten ſich wieder | ber bo vor bem Tode dem geliebteften Kardinal 
bei Heinrich eingefunben. befannte, er habe in bem ihm anvertrauten 
Nach Doniß's Zeugniß fchlug er dem Papfte | Lehramte viel gefünbigt, und, auf Anftiften bes 
eine Unterrebung vor, bei melder er fich feiner | Teufels, Hab und Horn gegen bas menschliche 
und ber Mathilde bemädtigen wollte. Die jhlaue | Geſchlecht erregt. 
Geſellſchaftetin erfuhr aber biefes unb flüchtete Schon bei feinem Leben verbreitete man 
mit ihrem geliebten Papſte in's Gebirge, wo | Wunbergeichichten von ihm, umb zwar das eine, 
fie mitfjommen lebten. B er einem Bauer die Sprache zurüdgab. Die- 
Auf der anderen Seite wurde in Deutiählond | fer Bauer habe in ber Kirche in Salerno bei ſich 
eine Verſammlung verabrebet, welche zu Forch- | felbft gebacht: „Sehet ben Urheber von Schlach- 
heim in Franken abgehalten werden one Zu | ten und Empörungen! nachdem er bie ganze Welt 
biefer wurde auch ber Papft eingeladen, er erſchien in Bewegung gejeht bat, will er auch dieſe Etabt 
aber ni beuneuhigen!® Darauf verftummte bet Bauer, 
Auf biefer Nerfommlung wurde Rudolf von | nachdem er aber gleich barauf feine Sünde dem 
Schwaben zum Könige gewählt, Der * galt | Papfie bekannte) erhielt er die Sprache wieder. 
als Urheber biefer Wahl, mie Sigbert beitätiget, | Das zweite Wunder eſah nach feinem 
welder jagt, der Papfi biefem eine Krone | Seine Biihofomäüge wurbe einem kranken Bis 
gefdidt mit ber Nufjchrift: „Peira dedit Peiro, , ichofe aufgelegt, und er warb augenblidlich ger 
etrus diadema Rudolpho, *) Beide Könige be» | jund. (D 


chwindelei! 
eube bes braven Hohen Lebene beſchreihungen Gregor’s gibt es mehr 
Gregor erfommunizirte in feinem Wahnſinne 


tere, bie grelfte von feinem Rarbinal Bruno, 
melde aus zwei Schreiben on bie rum. Kirche 
Heinrich F zweitenmale; dieſer ſuchte ſeinenbeſtehlt. 
Streit ſelbſt zu entſcheiden und berief eine Ver Der Biſchof Thierry von Werbüm ſchrieb 
fammlung nah Mainz, auf welcher Gregor ale [über Gregor: „Sein Leben Magt ihn an, 
ein Abtrünniger vom Glauben abaefeht und an feine Verkehrtheit verbammiund feine 
feine Stelle Guibert, Etzbiſchof von Navenna, unter |hbartnädige Bosbeit verflucht ihn.“ 
bem Namen Clemens Ill, gewählt wurde. Die Welch' ein Urtbeil von Schrifftellern ber 
Kirche muhte wieder zwei Unjehlbare haben. Gegenwart über ihn gefällt wird, wollen wir 
— er * einer Wunde bie er in ber | deßhalb für heute meglaffen, weil feine Zeitgenof- 
14 ———— — 
rc ra den ————— Auch die Mörder und Kirchenſchänder aus 


nicht für ficher hielt und nach Salerno Alüchtete den Tagen ber Darozia, Theodorn und Borgia ? Nr: 
* I mer heiliger Petrus, für was für Zuchtbäusier müſſen 
wo er am 25. Mai 1085 ftarb, deine Verbienfte herhalten! ! 
9 Das heißt er Katte ihn erſchlichen und erfauft. ⸗*) Erob jelmer Stummbeit? bas iſt 
) Das Diadem gab ber Feis dem Peter und | freilich um fo wundervoller, ald es damals feine Bauern 
Meter bem Rubolf,* gab bie ſchreiben Fonnten. 





frienten fi nun zur 








fagt, aber nicht Miles, mas ich hadıte," geſtand 
(Fortfegung.) denn Nupufte auch Senleih ein. Darnach bin id 
Bei ber erften Erwähnung ber Buchflaben | ja nicht gefragt morbın und 6 waren fo bumme 
in dem gefundenen Taſcheniuch, wie bes Umitane | Giedanten.” — „Dir kannt Du fie immerbin 
bes, daß der Verlierer Mantel und Hut getragen | fagen.* 
babe, ſchnurie wahrhaſte Todesangit Cäciliens Das Mädchen fliriterte: „Wos bei ber Herr. 
Bruft zuſammen. So lange die fterblichen Ueber» | fhaft vorgeht, wird von ben Leuten beiprochen. 
refte bes Oheims fh noch im Haufe befanden, | Warum ber Herr Ehgers, auch nachdem des Herrn 
weilte jie möglich oft bei denſelben. Auch fpä- | Bilb fertig war, fo oft und gern Herfam oder 
ter fand fie in feinem Zimmer am ſchnellſſen Muth | wenigstens vorüberging, merkten wir natürlich 
und Troit; fie hatie ſich doch von zartefter Kind» | lei; unb bie Mine zuerit. Aber wir dachten ba+ 
beit an bicher geflüchtet, wenn etwas fie bebrüdte | bei nicht an — an Beatrice." 
unb bas Gemad nie ungelröiter verlaffen. Selbft Nur das Zucken ber U ppen verriet bie Ber 
nicht in ber legten Heit, ba fie dem Pflegevater | wegung ber Zubörerin, als fie mit einem Verſuch 
nicht mehr wie jonft ihr Herz ausjchütten konnte | zu lächeln fagte: „Ihr wundert Euch alſo, bafı 
und mochte; ba te auch richt mehr, wie früher, | Gere Ehgers an Weatrire gedacht hatte, während 
in feiner Macht lag, ihren Wünschen guvorzuloms | er fidh zuttſt Lieber mit mir unterhielt? Das ift 
men, Daß er biefe, trog ihres Schweigens erra- | aanz in ber Orbnung, ich bin feine aufrichtige 
then halte unb gewillt war, fie au verwirklichen, | Freunbin!* 
das mußte ie nun, und betrübte fie unjäglich, Augnfie nidte zuftimmend, „Wir hatten 
daß fie, obwohl ſchuidlos, bie leiten Stunden feines | bad auch bald genug mer. Als Mine mir er 
Lebens verdäftert hatte. Mber Mar jehen molte | zählte, ber Here babe ausgerufen; „Beatrice! 
fie. Sich troß'g vor Allem zu verjdliehen, wie | Meine Tochter! die befommen Sie in meinem ter 
Beatrice es that, lag nicht im ihrer Natur. Sie | dem nicht, dachte ich weiter nichta ale: Na, na! 
fragte baber Augufte, ob fie Ndes gefagt habe, | Tann, als Herr Ehgeis ſehr erhiht vom Kern 
was fie wife? kam umb fih im Ehzimmer feinen Out und Dian- 
Viel belichter beim Dienfiperfonal, ale Bea- | tel Holte, fand Beatrice da. ch deckte eben ben 
iriee, genoß ſie das unbedingte Vertrauen ber Leute, | Tiſch und verfianb nicht, wos fie leife eilig mit 
„Ras ich weiß, babe ich mahrhaftig Alles ger | einander rebeten. Nut bie Worte bes Fränieins 


— 


— 





Tode, | 5 











fen ben Tyranmen offenbar om befien Fannten 
und fie ganz gewiß nicht von liberalen Ideen 
„angefränfelt* waren. 


Deutihland, 

An bem vom Rultueminifterium angeordne⸗ 
ten, von G. 9. Weber geleiteten Turnlehrerbil ⸗ 
bungelurs in Münden nehmen in biefem Ser 
meiter 45 Männer — meilt Lehramtatanbibaten 
oder Vollaſchullehrer — und 22 Lehrerinnen und 
Schulmienfierfpektantinen tbeil, 

Augsburg. Das Eramen ber Einjährige 
Freimilligen haben babier 52 ZJünglinge mitger 
macht, von welchen 26 burdgefallen find. 

Aſchafſenburg, 12. Auguſt. Mit Anfa 
bes nãchſten Schuljahres tritt eine Neno nie 
zung ber Biefigen Volksſchulen in’s Leben. 
Diefer werden die feitherigen ſog. Pfatreiſchulen 
um Opfer falen und das Klaſſenſyſtem wird an 
Ähre Etelle treten, eine Einrihtung, weldie ſchon 
feit Jahren in anderen größeren Stäbten des 
Relches befieht und der Schule nur zum Segen 


gereichen kann. 

Aus Mittelfranken. Verga rg Sa 
murbe ber 12jährige Hirtenfohn I. Gig. Maurer 
von Geifelsberg bei Ababerg unter einem Baume 
am Hutmajen bortjelbft ſihend als Leiche aufge 
funben. Das eine Ende feiner Peitichenfchnur log 
ols Schlinge um feinen Hale, mährend das anr 
dere an einem Aſt bes Baumes befefligt war, fo 
daß man auf ben erfien Blick wähnen konnte, es⸗ 
ara ein Selbitmorb durch Erhängen ng 

en; abgejehen aber von bem Aiter bes ter 
lag teinerlei Motiv vor, bas ihn zu biefer That 
ätte veranlaffen Können. Bei näherer Befihtigung 
ber Leiche fand fi in der Gegend ber Herzgrube 
eine blutunterlaufene Stelle von ber Größe eines 
Schötreuzerfiüces und bie Hierauf vorgenommene 
Seftion ergab, bof ber Tob bes Knaben unzweis 
felhaft herbeigeführt wurbe durch einen gemaltfa- 
men Stoß auf biefen Theil bes — Die 
Umfiänbe, unter benen ber Knabe gefunden wurde, 
ließen auf einen an ihm begangenen Mord ſchlie⸗ 
ben und wurde, als biefer ſcheühlichen That vers 
bädhtin, bereits ein Individuum eingenogen, welches, 
ale Wilderet belannt, aber noch nie beßhalb zur 
Sirafe g em, vor einiger Zelt von Maurer mit 
einem offen unb von biefem zur Anzeige 
gebracht worben war. Maurer hätte bei der ber 
vorfichenden Verhandlung gegen den Wilberer als 
einziger Zeuge figuriet und diefer Umſtand war 
ea böchit wahrscheinlich, welcher dem Knaben bas 
Beben foftete. 


Bayreuth, 14. Auguſt. Bu bem Beute 
beendeten Eramen behufs Zulaffung zum Einjähs 
rig · Freiwilligendienſt haben ſich 21 um Zulaflung 





hörte ih: „Wir forehen uns barüber noch heute 
aus.” Hernach Hatte ich mit meinem Staat zu 
hun. Abet als ich die Hausthüce offen fand, 
fube mir’s wie der Vlitz buch den Sinn: Fräus 
lein Beatrice hat ihn hereingelaſſen; vielleicht if 
er noch im Haufe.” 

Rothe uud Bläſſe wechfelte auf Cäciliens 
Geſicht. „Es war fehr bumm —“ begütigte Das 
Mädchen. „Fräulein Beatrice hatte ja Mittel 
und Wege mit ihm nad Serzensluft zu reben, 
wenn es fich beſſer ſchidt, als zu nachiſchlafender 
Bet. Ale 





Aber —” 


(Fortfetung folgt.) 


Zmwiegeipräde Hausmeifter: Hab’ 
ich Dich endlich, Hallunke? Wenn ih nur einer 
tüchtigen mittel hät! — Dieb: Fallen Ste mich 
aus, ich will Ahnen, Schnell einen holen. 

Im Bauernbaujfe Bäuerin: Ab 
Bett, ih wollt’, th wäre im Himmel! Bauer; 
Und ich wollt’, ih wäre im Wirthehaua! Dauer 
rin: Da febt mir ben Yümmel an, er wi alle» 
weil dos Befle für ſich haben. 


Eine Berliner Willwe, melde am Grabe 
ihres eben beerdigten Gatten meinte, trodnete 
endlich ibre Thränen und jagle: „Emm Troji 
babe id doch — jeßt weeß id wenigſtene, wo er 


det Nachts is.* 
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Brünn, 13° Auguft. Eine Wiener Korreſ ⸗ 
vonbenz des „Tagesboten aus Mähren" erzählt 
einen Beichtſtuhlſtandal zu Groß-Schmweinbarty in 
Nieberöfterreich. 

Beft. Bor bem oberften Gerichtähofe ficht, 
des Mordveriuches angeklagt, die aus Peſt gebürs 
tige Adelheid Lencsich, ein blühend ſchönes Mäb- 
en, das ihre erfte Jugend gegen ihren Willen 
in einem Klofter verbracht hatte unb fpäter im 
Haufe einer angefehenen Herrihaft bie Stelle 
einer Bonne belleidete. Die Eltern ihrer Zöglinge 
gaben ber Bonne, ba-fie den fittenreinften Lebens ⸗ 
wanbel führte, das befie Leumundézeugniß. Plötz⸗ 


au ehren dwie aus einer 
” —— ——— — 
ennert, fo 0 herzlich, jo ergreifend, 
daß kein Auge troden blieb. Möge dem Be ni 
ten Meifler die Erbe leicht fein! er 
Paſſau, 16. Augufl. Dem „Frankfurter 
Journal” berichtet man folgenbrs aus Münden: % 
„Bifhof Heinrih von Paſſau hat einen 
Pfarrer feiner Diözefe deimegen auf 8 Tage 7 
fuspendirt, weil dieſer den Pfarrer Mahr 
von Ebermannftabt bei Gelegenheit eines Bauern. 7 
vereinsjahrestages in feiner Pfarrliche hat pre 
digen laſſen; ferner bat der Biſchof ben Geiftlis 


eine Mittbeilung, die von verftänbigen Leuten 
eis endliche Befriebigung bes padagogiſchen Ger 
wiſſens mit hoher Freude begrüßt wird, Auf An 
ordnung bed Rultusminifiers wurde geftern von 
"ben Ordinarien fämmtlicher Mlafien ben Schülern 
8 biefigen Gymnaſiums mitgetheilt, ba eine 
theiligung an irgend einem religiöfen Vereine 
Fbenjelben fortan unterfagt fer. 

FF E&ifenah, 10. Auguft. Die Bewegung ge 
x die „unverfhämten Forberungen der Ranpd- 
SS bewohner jür Butter, Eier” u. dgl. hat heute mor ⸗ 
gen, wie bie „Eij. Zta.* berichtet, auch bier Plak 
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4 — — in deren Folge ſich ähnliche Szenen wie 
A 


Btaunſchweig und andern Oeten abfpielten. 
Man verlangte für das Pfund Butter 12—14 
Sar., für ein Et 6—8 Pf. Die Erbitterung bes 
Fublitums Hatte ihren Bipfelpunlt erreicht und 
balr flogen Butter und Eier den „unverichämten" 
Verkäufern an die Köpfe, was allgemeines Bau 
dium erregte. Viele berfelben wollten ſich eiliat 
entfernen, wurden aber theilweiſe zurüdgehalten 
und fanben es nun geratben, fih mit einem bil- 
Tigeren Breife zu begnügen. 

Den Beobachtungen bes biesiährigen Stern- 
Ihnuppenfalls mar das Wetter nicht recht 
gunſtig. Es liegen balıer nur fpärlihe Rachtich ⸗ 
ten hierüber vor. Aus Wipperfürth mird ber 
„Köln. Ztg.* geſchrieben: In der Nacht vom 9. 
auj den 10. Auguſt, von 10 bis 11 Uhr, babe 
ib 26 Sternfhnuppen wahrgenommen, deren 
M.örzahl von NE. gegen SD. einzufallen ſchien, 
während bie Übrigen iheils vom der entgegenges 
fegten Seite, theils auch von Süben berüber- 
Ichoflen. Sie erlofhen ſammilch noch in bedru- 
tenter Höhe. Dem Erdboden und dem Beſchauer 
näher gerückt, erſchlen dagegen eine Ausnahme : 
ein Meteor, welches, in jhnurgerader Ridiung 
von Nord: Weſt gegen Sud⸗Oft fchräg einfalend, 
ulle Kennzeihen einer Rakete offenbarte, Denn 
es 309 einen unfenbüfchel hinter ſich ber, ziſchte 
leur während feines Fluges unb im Icheinbar 
nicht bedeutender Höhe verpuffte es, jedoch fun 
kenſtdubend, wie eine ſchwache Plakpatrone. Am 
10. Abends, ebenfalls von 10 bis 11 Uhr, babe 
ich mar vier Sterniduppen wahrgenommen, die 
ole von NW. bereinzujallen fhigen. Das fir: 
mement war allerdings aud) von bichten, naſſen 
Sollen zum größten Theil bejogen. — us 
Remmelbach jhreibt man bee „Preffe” : In 
be: Nacht vom 10. auf ben 14. b. M. wurde 
bier der Fall einer ungcbeuren Zahl von Stern 
ſchanppen beobachtet. Die meiften famen im Dreted 
zwiſchen bem großen Hären, bem Fuhrmann und 
der Kaſſiopeja vor, im welchem binnen 15 Minuten 
eiwa 20 Fälle beobachtet wurden. 

In Bezug auf bie Feier bes 2. Septem 
ber hat bas FE, Provinzialfchullolegtum in Kaf: 
fel eine Verfügung erloffen, worin einem bei ipm 
— Antrage, die Direltionen der unter feiner 

ufſicht fehenden Anſialten auf die Bwedmäßig- 
feit einer Vorbereitung ber eier, wo eine folde 
veranfta'tet werde, bucdh geeignete unterrichtliche 
Behandlung des biftoriihen Stoffes aufmerkſam 
zu madıen und ihmen zu eröffnen, daß einer Be» 
iheilſaung ber Schulen an dem Feſte nichts emt« 
gegenftehe und zu diefem Zmede ber Unterricht 
an bem gedachten Tage ausjallen dürfe, „gern“ 
Folge gegeben und denjenigen Nnftalten, be 
ten Ferien bereits mit Ende d. M. ihren Anfang 
nehmen, die Ermächtigung ertgeilt wird, ben 
Anjangstermin bis zum 3. FM. zu verfchieben. 
Im Uebrigen mwiro die Betheiligung an bem — 
bezw. bie Eintichtung einer etwa zu veranſlallen ⸗ 
den Schulfeietllichkelt bem Ermehien ber Direktion 
und bes Lehrertollegiums überlaffen. 

Defterrei di. 

Wien, 18. Auguf, Guten Vernehmen nad) 
wirb ber Kaiſer Wilhelm, wenn er Baftein ver- 
Laßt, Iſchl befuchen, um von ber Kahſerin von 
Deiterreih perjönlid die Zufage einzuholen, daß 
fie in Begleitung ihres erlauchten Gemahls nad 
Berlin fommen werde, 

Ja der bekannten Brauerei zu Klein⸗ Schwe⸗ 
at bei Bien, bem Mella aller Gambrinusver: 
ehter, wurben im verflofienen Jahre nicht weni 
ger als 680,190 nmieberdjlerreihtihe Eimer Bier 


es 

ER 12. Auguſt. Heute ging ber erfie 
ber von dem Erzbiſchof Zwerger angeorbneten 
Wallſahrten nah Mariazell ab, melde, um bie 
Wiederherſtellung der päpfiliden Macht zu erfle 
ben, arrangiıt werden. 


* —— 12. Auguſi. Pe —— 
me Bien von bier gemalt: „Der 





lich wurbe bie Erzieherin des Mordverfuhes ans 
aeklapt. Ganz Peſt gerieth in Aufruhr über dieſe 
Nachticht. Der Thatbeftand ift folgender: Die 
Gouvernante lernte ben jungen hübſchen Große 
Maroſer Kaufmann Mathias Zollner kennen und 
gewann ihn lieb. Das liebliche, einnehmende Wefen, 
bie Sanftmuth und Liebensmwürbigteit des Maädchens 
machten einen tiefen Eindrud auf Zolner, noch 
mehr aber bewunderte er ihre Schönbeit, die eben 
in der üppigften Entwidlung fand. Das Mäbden 
hatte die lauterfien, Zollner ganz andere Abſichten. 
Nah langem Wiberftande bewog er enblidy Die 
Gouvernante, ihn in feinem Gewölbe zu beiuchen. 
Hier erfuhr fie, daß er, wenn fie feine Wünjche 
nicht erfülle, eine andere, bie er ſchon in Bereit 
ſchaſt habe, zu feinem Meibe nehmen werbe. Und 
wieder beftliemte er fie mit Liebesanträgen, und 
als er endlih ſah, daß alle feine Bemühungen 
fruchtlos blieben, nahm er, der dem Mädchen gegen- 
über nie eine reelle Abſicht hatte, eine ganz er 
bärmlihe Rache Gr nahm eine Handvoll Kienruß 
aus einer Schublade und beſchmerte mit demiel« 
ben bas Geficht bes Mäbdens bis zur Unkennt- 
lichleit. Hierauf flich er das Mädchen aus bem 
Gewölbe auf die Gajle unb die Aermfie mußte 
in biefem Zuftande dutch ganz Maros nad Haufe 
neben. Daheim angelangt, wuſch fie ſich vorerit, 
lub ſodann einen jünfläufigen Hevolver und eilte 
wieber zu Zollner zurüd. Diefer war, als fie an 
kam, abweiend. Sie fette fich daher in fein Zimmer 
unb wartete auf ihn. Als Zollner fam, trat fie 
aus dem Nebenzimmer auf- ihn zu, erhob ben 
Revolver und feuerte brei Schüjie ab, ohne ihn 
zu treffen. Zollner eitte hinter das Bult, aber 
auch dorthin werfolgte fie ihn und ſchoß nod 
weimal. Die Rugeln verurſachten leichte Haut- 
Härfungen. Gegen Adelheid Lencsice wurde nun 
der Progeh auf „Mordverfuh" angeitrenat; doch 
erfannte der oberfte Gerichtehof blos auf leichte 
lörperliche Verlepung und verurtbeilten fie nur 
au mehrtägigem Aereft, 
Amerita. 

Durch ganz Amerika erregt ein vom Ser 
fretär Bontwell abgeſchloſſenet Handel großes 
Auffehen. Der Finangminifter bat für die Summe 
von 75,000 Dollars dem ehemaligen konföberirten 
General Pidert das Archiv ber Rebellen abgekauft, 
welches bis baber in Ganaba verwahrt gemeien. 
Der biftorifhe und pralliſche Werth diefer Doku- 
mente mag allerbings bem Preife entiprechen, ob» 
gleich man fih fragen muß, wie ber General 
dazu fommen fonnte, auf dieſe Weiſe bas Archiv 
als fein perſönliches Eigemhum zu betrachten. 
Ueber bie in Husficht ſtehenden Entbüllungen ver- 
nimmt man erſtaunliche Dinge, und es möchten 
dadurch viele Perfonen auf höchſt fatale Weiſe 
fompromittirt werben. Eine nicht geringe Span- 
nung it vollommen gereppifertigt. Einen Vorge 
ſchmad befommt man burd) die Veröſſentlichung 
eines offiziellen Berichtes eines ber Agenten der 
Rebellion in Canada, des berüchtigten Thompfon. 
Es geht baraus hervor, daß alle die Komplotte, 
melde in den Jahten 1863 und 1864 ben Nor 
den ın Schreden jeßien, unter Anderem bie Brand» 
ftiftungen im Norbem, ditekt won ber Richmondet 
Regierung ausgingen, 


Rasrihten aus und für Niederbayern. 

⸗Paſſau/ 15. Auguſt. Heute hat bie hie 
fige Liebertafel ihren hochverbienten Dirigenten, 
ben k. Mufitmeifter Hans Mader zu Grabe g& 
leitet. Zwöif Mitglieber der Tafel mit Wadıs- 
fadeln begleiteten dem reich mit Blumen und 
Krängen —— Sarg, und auch von den 
übrigen Mitgliedern wird faum einer verfäumt ha · 
ben, bes waderen Maune die lehte Ehre zu er 
weiſen, der Ale vielfach zu Dan verpflichtet hatte 
und len eim Lieber freund geweſen war. Ein 
unabjehbarer Leichenzug, in befien Mitte bie Stabt- 
mufif, beren Tuchtigteit ebenfalle zum aroßen 


Theile fein Werk ift, bewies, wie auch in weite» 
ren Kreilen ber offene biebere fter bes Mannes, 


been feltene Begabung in | 


Fade allgemein 


hen in Waldkirchen jegliche Theilnahme an 
ben Verfammlungen des dortigen neugegrünbeten 


Rafino’s ſtrengſtens unterfagt und ſchrift ⸗ 


liche Austeittserflärung verlangt; endlich hat ber 
Biſchof den feiner Zeli von ber katholiſchen Preſſe 
fo tief beklagten Fatenbirtenbrief vom Jahre 
1869 in neuer Auflage als Beilage zum beurigen 
ſtenhirtenbrief nachträglich an den Alerus ver 
endet, unb fchliefilich feine —— darüber 
ausgeſprochen, daß eine Piarrgemeinde jeiner Dir 
Özele eine Adreſſe zu Gunſten der Jeſuiten an ben 
Heichstag abgeihidt hat.“ So das Frrankiurter 
Blatt, wir fügen noch bei, baf er in Baifau 
heftig gegen bie Bauern unb kirchlich⸗ 
polit 44 Vereine und kath. Kafino's 
donnert ober donnern läßt. D. R. 

Simbach, a. J. 14. Auguſt. Zur Feier 
bes erg une Namenskefles Sr. Majeftät bes 
Königs Lubwig I. findet dahier am Sonntag 
den 25. d. Die. Vormittags 9 Uhr im ürarialie 
ſchen Baumagazin Feſtgottesdienſt der altlatholi⸗ 
ſchen Gemeinde flatt, wozu Jämmtliche Honoratior 
ren von Simbach und Yraunau, ſowie ale Glau- 
bensgenoffen der Umgebung eingeladen find. Heute 
fanb dahier burch den altkatholiichen Pfarrer Hrn. 
Dr. Brater aus Ried bie Brerdigung des Mufikus 

id Pellner von hier unter allgemeiner Theil: 
nahme aus allen Ständen in einer fehr feierlichen 
erhehsnben Weiſe ftatt. Da bas Pfarramt Anfangs 
nicht allein die Beziehung eines altkatholifchen 
Priefters, fondern auch die Benütung ber Gloden 
ber Pfarrfiche zum Trauergeläute vermeigerte, 
mußte von höherer Stelle Abhilfe erbeten werden, 
melde auch reihtzeitig eintraf. Der verftorbene 
Aegld Pellner konnte trog feiner langwierigen 
Krankgeit weder durch Bitten noch durch Drohuns 
gen noch durch Beftehungsverfuhe Seitens einie 
ger Nenkatholifen von feinem guten Glauben abs 
gebracht werben. Die Art und Weiſe aber, in 
ER Air, gr —— — DaB DEE 
altfatholifchen Bewegung un mei 
Lmgebung abermals mur dienlich unb nüglic 

N. 

* ie in den übrigen Kreishauptftäbten 
Bayerns traten aud in Landshut bie Delegir- 
ten ber niederbayeriſchen Bezirkeveceine zur Nerz 
telammer zufammen. Delegirt waren von Lands 
but Dr. Baumüller, Oberftabsarzt, Dr. Shrey 
er, Rrankenhausarzt ; von Straubing Dr. Schla 1 
intmweit, Bezirfsgerichtsargt; von Deggendorf, 
Dr. Appel, Berteksgerichtsarzt; von Plarrlir- 
hen Dr. Mayr, Berirtegerihtsargt ; von Palau 
Dr. Engger, Bezirksarzt, Dr. Zantl, pralt. 
Urzt. Am 9. Auguft Abends traten Die Delegirten 
aulammen, in einer Vorberatfung das Material 
fichtend, welches am 1üten Gegenftanb der Ber 
handlungen werben follte. Des andern Tages um 
9 Uhr Morgens empfing Hr. Negierungspräftbent 
v. Lipomsly bie Kammer unb begrüßte biefelbe 
mit era Worten. Herrr Regierungsdireftor 
Raijenberg felte ſich Hierauf den Delegirten 
ala }. Regierungstommiflär für bie Kammerver ⸗ 
banblungen, vor, welche durch ben Alterspräfiben- 
ten Dr. Mayer fofort in Fluß geleitet wurden, 
Die bes Bureaus berief zum Vorfißenben 
Dr. Enger, als deſſen Stellvertreter Dr. Appel, 
zum Schriftführer Dr. Schreyer. Die Berathung 
der Geihäftsordnung, wofült ein Entwurf ber 
Kammer ſchon vorbereitet vorgelegt wurbe und 
die Berathung eines Antrags über $ 224 des 
deutjhen Strafgefegbuches fülten ben Vormittag 
aus. Nachmittags erftredte ſich die Verhandlung 
über Anträge bezüglich der Typhusätiologie, Ger 
funbheiteräthe, Dispenfirfreibeit für Herzte, Zwangs- 
repaccination, Über mehrere, bie Kammer felbit 
betreffende fragen, und nad der Wahl Dr. En 
De zum Delegirten zum Dbermedizinalaus 
chuß enbete die Rammerfeffion. Der Abend ver 


einigte die Delegirten zu geielliger Unterhaltung 


bei Hrn. Regierungepräfidenten in befien Wohr 
nung unb bem gefeterten Mirthe und ber hulde 
vollen Wirthin zu herzlicftem Danke verpflichteh, 










Diane 


— — 











le Mißieten, ben Bericht über 
gen bem ärztlichen Intelligenz 
peilung für weitere Kreife über» 


[ti nb, 
neuen Wirthehaufe Bahrif 
Eifenhein —— rg Herten 1 
dort und von Zwieſel beim Kegelſcheiben; bas 
Eme war eine blutige Kauferei, bei welder bie 
mei Söhne bes Zindholzfabrilantenten Röd 
mer verwundet wurden, 


Nachtrag. 

Müuͤnchen, 15. Auguf. Entgegen ber Nach- 
richt verschiedener Blätter können wir mittheilen, 
daß der bayerifche Gefandte am mürttembergifchen 
Hofe Fehr. v. Bajler fih von hier nicht nad) 
Regensburg, fonbern nach den Befigungen bes Hrn. 
Grafen v. Bray in Itlbach begeben bat, woſelbſt 
außer letzterem aud noch der Staatsrath Frhr, 
vo. Schrent overweilt. — Bekanntlich werden Die 
Beftimmungen bezüglih ber Heirasbetautio, 
nen ber Offiziere einer Revifion unterjtellt. Wir 
erfahren hierüber, bof man von ben Kautionen 
der Summa nach adſehen werde, und an beren 
Stelle bei den Subalternoffizieren, Hauptlenten 
2. und 3. KL. eine neben der Gage nachzuweiſende 
gelicherte Rente fegen wird. Diefelbe muß für 
ernen Seconds oder Premierlieutenant 1200 fl. 
für einen Hauptmann 3, Kl. (Urtilerie) 700 f., 
für einen Hauptmann oder Rütmeiiter 2. Kl. 
400 fl. betcagen. Bei einer Gage von 2000 fl. 
hören Die Rautionebeftimmungen auf, fo daß je 
dem in biefer Höhe gagirten Difizier die Heirath 
freigegeben ift. 

Am Samstag drang ber unter bem Pſeudo · 
namen Artolay binlänglich befannte, ſeit län- 
gerer Zeit in Heidelberg fih aufhaltenne Mi- 
Itärihriftfieller Streubel tn einem Anfalle von 
Grflesverwirrung in bie C. Meg’ihe Maſchinen ⸗ 
fabrit ein und griff einen ihm gerade in den Weg 
kommenden Arbeiter mit einem Dolde an, ohne 
ihn jebod) zu verleßen. Won einem herbeigekom ⸗ 
wenen Gendatmen wurde ber Sere alsbalb nad 
der Polizei und von ba nad bem für Derartige 
Beijteskranke beftimmten Lokal gebracht. 

Am 10. d. Morgens fanden auf dem Wochen ⸗ 
worte zu Gotha beträdtlihe Tumulte ftatt, 
welche buch bie, Theuerung ber Lebensmittel her 
vorgerafen wurden, 

Das neuerdings im Elſaß, befonders unter 
der läublicen Bevdikerung hervortretende Options» 








Bekanntmachung. 
ormittags 11 Uhr 

werden durch ben Befertigten auf dem Anweſen bes Paul Seid! au Nieubaum, 

kein unb Daber auf circa 0,50 Tagto., 

auf circa 060 Taaım., / 

3) Startoffel, Haber und Kraut auf circa 1,45 Tagw. # 


Am Montag den 19, Auguft nädıithin 






Gemeinbe u 
) Gerite, 
2) Kartoffel und Flachs 
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ondern von heute Den 16. 
mit fhöner Winters Waare von 


eingetroffen bin. ferner 


von Sommer: und He 


Ei 


Saden des Saflhaufes zu den 3 finden gegenüber der Domkirde. 


er Verkauf if dom 16, bis 23. Auguft am St 


D 


Engländer. 
ben 18. bs. Dits. findet das 


Sonnti 


zum dumm gm- Keswt 
Totwie Finwellang des neuen Vereinslofales bei Herrn Paul Scharnagl ftatt, 
bei welder Gelegenheit Nachmittags 3 Uhr Gartemmmiit und Abends Punkt 


ämer, !. Gerichtsvollzicher. 
EEE Bitte zy beamten! mu 
.. , 
Für Damen! 
Meinen gechrten Keundſchaſten hieſiger Stadt und Umgebung zur 


efälligen Notiz, daß ich bie kommende Fake as 1 en 
gu . Aug 


Dame: Mäntel und Jacken— 
Fabriklager 
Ausverkauf 


rbfſtwaaren zu ſolgenden Preilen: 
Umhänge und Talmas in Selbe und Cachemit bon fl. 6 bis 
ua allen Stoffen, aud Seide und Sammt, von fl. 2, bis 


acken in allen Sorten von fl. 1Y, bis fl. 6. 
egenmäntel neuefter {Fagon von fl. 5 bis fl. 12. 


Ferner; 
Kaabenanzüge in großer Auswaähl. 


JS. Wüstl aus Nürnberg. 

7 Beachtung! Der Berkauf iſt vom 16. Auguſt 
8 23. Auguſt am Steinweg im Laden des Gaſthau—⸗ 

feö zu den 3 Linden gegenüber der Domtirche. 


fieber (Wohl ber franzöfifchen Natienatität) erklärt 
ſich theilweiſe auch dutch die Angabe der Optiten⸗ 
ben, ihre Piarrer hätten ihnen gelant, fie müßten 
Lutberifh werden, wenn fie &läher blieben. 
(Diefelben Kniffe wie hierzulande bei ben Wahlen!) 


London, 15. Auguſt. „Daily News“ brin- | Ü 


gen ein Telegramm aus Mom vom 14. Auquft, 
wornah Kardinal Antonelli dem Papite erllärt 
babe, feine Demtifion zu nehmen, wenn der Papft 
auf ber von ibm eingenommenen feindſeligen 
Stellung gegen bie italieniiche Regierung beharre. 
Die Kirche werde nur größeren Leiden ausgefeßt 
fein, wenn zwiſchen dem Papfte und der italients 
—— Regierung eine Einigung nicht zu Stande 
omme. 


Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

* Man tbeilt und aus Görlig mit: Den viel: 
ſachen begründeten Klagen über Unzulänglichfeit des 
rollenden Betriebömateriald ber Ei 
fenbabnen fceint bisher nicht eutſprochen. Die Tras 
pefähinfeit der Eifenwagen ift weſentlich bedingt durch 
die Tragfähigkeit der Weder und die bisher an— 
getvendeten jonenannten Blattfevern haben, da bie 
ganze Laſt auf der oberen Schiene ber Feder rubt, 
die Gefahr eines Bruches alfo nahe liegt, nur eine 
befehränfte Fragefähigkeit, Die von dem Oberlofomo: 
tivfübrer Wendt bierfelbft fonftruirte und bon bem 
£. Hanbelsneinifterium zu Berlin unterm 3. d. Mes. 
patentirte Feder für Eifenbabnlaitiwagen gewährt 
num bor allen Dingen ben Bortheit, dad fie eine Ueber⸗ 
fabung von mindbeftend 25 Prozent geſtaltet 
— mas bei vielfachen, ber Patentertbeilung borausge⸗ 
gangenen Probefahrten auf der Berlimörliker Eiſen⸗ 
babın fonftatirt woroen ift. Schon aus dielem Grunde 
iſt die ſchleunige Einführung diefer Feder auf allen 
Gifenbabnen nicht dringend genug zu empfehlen, ba 
dies einer Vermehrung ber Transportmittel um ben 
vierten Theil gleihfommen würde. Dazu komtat mod, 
daß die Wendiſche Patentieder nach dem Urtheil Sad: 
verftänbiger der Gefahr eines Bruches faft gar nicht 
ausgefebt ift und daß die Herftellungsfoften mur auf 
etwa du Thlr. pro Wagen fih belaufen, während bie 
ie Federfonftruftion 70-80 Thlr. pro Wagen 


5 Franffurt, 14. Auguſt. Die heutige Börfe 
bot das gleiche Bild wie bie geitrige, ivdem bie Dans 
tenhauffe anbält, wenn auch beute bei einzelnen 
Gffeften Stiljtand oder gar Meine Reaktionen eintre⸗ 
ten, Im Ganzen iſt die Stimmung die gleiche, und 
oben erwähnte Erſcheinungen find nur Kealtfationd: 
verfäufen zugeſchrichen. Denn aut anderer Seite 
finden wir abermalige $urderhöhungen, wie bei Hahns 
ſcher Gffeftenbant, die bei großem Andrang von Kaufs 
aufträgen um ca. 2", im bie Höhe gingen. Auch 
Darmftädter gingen ca. 4 M. höher ala geftern Mittag. 
Die Einführung ber Amfterbamer Banfaftien war 


a 





Ad re. 


ie 
m. 







fl. 14. 


Negenöburg: 
Untere Sacgafe 


4178 






2. „. 1 Sdhufbod, „ 


7 Ubr Zanzinterhaltung ftattindet. Gümmtliche Mitglieder, welche mit | Preife verteilt werden. 


Bereinszeihen zu ericheinen haben, werben erfucht, ſich hiebei zahlreich mit ihren 


ne u beibeiligen. 


mertt wird zugleich, daß jedem Mitgliebe eine Einladungs » arte zur 
Verfügung fteht und €# bemielben freifteht, bievon beliebigen Gebrauch zu machen. 
Rictmitglieder haben bei der Tanzunterhaltung nur dann Zutritt, wenn jic ſich 


mit Eintrittsfarten legitimtren Finnen. 
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Der Ausschuss. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


*— —— 


89 tin, Mutter, Schwiegermutter, GEroßmutter, 


ji E f 
| Bitte, ber felig Verblichenen eim freundliches Andenken im Gebete zu 
bewahren. 4130 
Vaſſau, den 16. Auguft 1872, 







vom beiten Erfolg begleitet und erzielten felbe bis zu 
7° 9 Superagio. Billiger waren heute öft. Rationalbant, 
Brovinzionalbisfonto (um 7%,) und Banfverein, wähs 
vend fih Vereinsbanf, öfterr. deutſche und Bee 
feit bielten. Auf dem Hauptipefulationsmarfte ift die 
Dauife in Stantsbabnaftien hervorzuheben, welde auf 
nregung bon Berlin aus beute auch bier in 
neicht twurbe und bie circa 5 fl, betrug, ohne jebodh 
ein anberes Motiv zu baben, als da man morgen 
toieber eine günſtige Mindereinnahme erwartet. Stres 
bitaftien dagegen verfehrten tweniger lebhaft und * 
en nur f. an. Lombarden bei ruhigen Geichäft 
/s M. befier. Solide Bahıtwertbe halten ſich feit und 
cwannen heute Franndoſefattien im Preife, während 
Yufhtiehraber auf ftarfe Realifationsverfäufe bin 2 I. 
billiger zu haben waren, Oberheſſen beliebt, cbenſo 
Berbader. Kontinental = Baugeiellihait matter, Im 
Loofen faſt gar fein Geichäft. Ocſter. Renten ſtill. 


Sursberidte, 


Frankfurt, 15. Auguſt. Baner. Obligationen. 
Dprog. 100%. 4/,", ganzägrig 100°/.. er halb}. 
100%, 4%/a ganıi. Hi. 4%, halbj. 94/, 4% Grumbs 
venten Dr. 

Nicht voll einbezahlte Aktien. 4a” Baver, 
Handelsbant 125—. Nürnberger Wereinsbanf 115—. 
Sübd. Bobenkr. 115— Baper. Oftbahn 121, 

Inländb. volleinbezahlte Fiienbahn; Hftien- 
Bayer. Oftbahn 137, newe Emiffion 122°. Seſſ. 
> 182° ,. Piälz. Mag 1461, Blälz. Rorb 


Ausländiſche volleinb. Eifenbahn Aktien. 
Altöld-Fume 194—. Böhmifde Weſtb. 269'/,. Elis 
fabeth 272'/,. bitto neue Em. 233 —. Franzofenhbahn 
241. Rudolfsb. 192", Ung.:pal. 1741, Worarlb. 208, 

Bandbriefe. 4%, Bayer. Huns und Wechſel⸗ 
Bank Piandbriefe Hy, VBodenfr. 977/,, ditto Nirms 
berger 99, Württemb. 99°, bitto Hyp. Be. 100%, 

Unlebens:Loofe, 4%, Baperiihe a 100 Thl. 
113! .. 4%, Babifche & 100 Thlr. 111',,. Badiſche fl. 836 
73—., Braunichweigiiche & 20 Thlr 2—. Dldenburs 
ger 387, 4, Oxiterr. a 200 fl. von 1854 85". 5% 
von 1560 03%, von 18641 163 —. Srebit-Anftalt # 
ee fl. per 1858er 210—. Ungarifche 100 il.⸗Looſe 

@elbiorten. Rreufi. Frievrichsb’or fl 959— bis 
59—, Piftolen fl. 9.4143, Hollänbiiche HL. 10:Si ide 
9 53-5—, Dufaten fl. 5. 34—36—, Dufaten nl 





frankfurt, 15. Auguſt. Banknoten 106. 
Bien, 15. Auguſt. Silberagio 8.30. 


Brieftaiten. 


— Öngertsham. Mußte geändert werben und 
folgt ſtatt Diemätag in der Sonntagänummer. 











Danßes-Erflattung. 
#ür bie fo chrende als überaus zahlreiche 
Verbeiligung bei dem Leichenbegängnilfe und | 
Seelengottendienfte unſerer unvergehlichen Gate 


Schwelter und Tante, 


Frau Anna Saurer, 


agen wir den tiefgefüblteten Danf mit der 


isarl Sıaturer, 
pen. dar. Major, 
im Ramen ber übrigen Berwandten. 


Das größte - 


— Nähmaſchinen-Lager 


aller Sſteme kür Schnelder, Schuhmacher, Naherinnen 
und Familien befindet ſich Grabengafſe, Pafſfau. 
Billigſte Preife mit biahriger Garantie. Nähmaſchinen 
Werden im eigener Werlftätte reparitt. 

S. Gutmann, 
Grabengaiie, Neumarkt, Paflan 


Lager im: 
Barrtirdien: — 233 
de. 


Schneiderm. Ani. Uagler. Mufeumsbr 


Einladung. 


Der Unterseichnete gibt mit ortöpoligeilicher Bewile 


ligung ein 


Peſtſcheiben 


mit nachſtehenden Gewinſten: 
1. Veſt 1 Galsbock, Werth 18 Gulden | 3. Veit 6, Gulden mit feibener Fahne, 
4. 


2, 


3 P7 . “ " 


Das Scheiben bepinnt Sonntan dem 18. Huruft und endet Sonntag 
dem 8. Zeptember Nachmittags 2 Uhr, worauf gerittert wird und bie 


Erſchoben wird auf 9 Kegel mit einer Ligeum sanetum Rugel; 2 Kugeln 


geben 1 %oos, 10 Loofe einen Stand, ber bie erften 14 Zage 21 fr., bie Iehten 


8 Tage 24 Er. koſtet. 
böfliäft ein 
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TE —— — — 
En un | —— — 


Alles Uebrige im Standprotofol. Zu recht zablreichem Beſuche ladet 


Josef Deminel, 
Birth in Oching bei Tefenbach 
















KDie Führung ber Handelöregifter betr.) 







Belanmtmadjung. 


* 


Bekanntmachung 

Ki — — nn wu — * t. Fr eri 
Vaſſau vom 3. db. M. eleidiaung der Agn eiertag, Hauöbefikere 

ger aus Ichenhaufen, Beide zur Zeit dahier, betreiben unter der Firina Ebeirau von bier in eine Seibfirafe von 2 Tholern, fowie zur Zragung fünsme 

„Krämer & Regensburger“ licher Koften veruribeilt, was bie Unterzeidnete auf Grund ber ibr im 
mit beim Sihe in Paflau den Leinwandhandel im aflener Geleilfhaft, und if !Urtheile ertbeilten Grmäctigung auf Soiten ber Theres Schneider befannt 
von ihnen zur Zeichnung ber Firma und zur Tertretung der Geirllichait Bajlau, den 16. Huguft 1872. 
— 4189 Agnes Feiertag. 
im 13. Anguft 1872. 


Kal. Handeldgericht Paſſau. ee ee an 


Der Borftand beurl. 4183 Univerfal-:Mingenbitter, 


_Schröder, Roth. als bemährtes Betränf zu Linderung bei Beſchtverden im Folge gehemmter Ber: 


— B ef anntm achung. dauung, Hãmorrhoidalbeſchtwerden und Verſchleimung, von medieinſchen Auori- 


täten empfoblen und durch zablreiche Zeugniſſe anerfannt, ift in Originalſlaſchen 
Unter Bezugnahme auf meine Ausihreibung vom 23. Mat I, 3. gebe ih 40 


dem Tobaun Goch, Müblknecht aus Irlbach, Fog. Straubing, 3. 3. unbefann: 


4 36 fr, jtetö ächt zu baben bei den g 
Herrn Otto Bernhard, Obergriesbadh. | Herrn J Nachtiqall, Deggendorf. 
ten Aufentbalts, befannt, daß er durch Verſäumungs-Urtheil des f. Landgerichts | 
Depgenborf vom 5. v. Mis, zugeftellt an mich am Heutigen, als Vater bes von 


„ Dito Koller, Hausenberg- udwig Zell, Oſterhoſen. 
der —— ———— von Freiberg, nun gechlichten Müller, 


& 
Die Kaufleute A, I. Krämer aus Fiihbad; und Morig Megensbur: 


. Unton Müller, Biarrfickhen. - Nödenihus, Tilshoien. 
om 3. Dezember 1869 auherehelich gebornen Kindes erflärt und zur Leiftung von 


122 Ale St Bf Abe Al Ale As AL ALa Ad Ale AL Ale A Al Ar 
jährlich 15 Fl, Aimenten bis zum vollendeten 13. Lebensjahre bed Kindes, der EIRTRRERETTFODERENE 


— der — — eld⸗ und rege. a — ſowie zur Be Für die Herren Echubmacher! =“ 

aahlung von - Kindbettfoiten verurtbeilt worden i % 1171 

re nr mg En nn Diele — li — ihren nad: * 
er 3: haltigen Fettitoffen Das Leder erimeicht und einen ebenfo hönen 5% 


er & I, ts lt beurl.: ° 
Tr t —— * 4184 fohlenfchwargen Glanz nach fur Bürſten erzeugt, iſt im jeder 
— * Handlung zu haben. (105) 3906 


Bekanntmachung. — — —— 


Der Gütler?wittwe Magdalena Fiſchleitner von Naniels, Landge⸗ 

richts Graſenau, deren Aufenthalt 2 3. unbekannt ifl, gebe ich hiemit befannt, = 
daß mir heute der k. Gierichtsnollzicher Kreil von bier, für fie eine Arreitrechtier: Todes Anzeige. 
tigungäflage bed f. Abbofaten Plot von hier, als Vertreter der Armenofiege Ian: Freunden, Bekannten und Verwandten 
fels, mit der Aufforderung an fie, binnen 38 Zagen einen om Sihe bes biefigen bringen kir bie traurige Nachricht, Dat uniere 
Bezirfögerichts wohnenden Anwalt zu beftellen und durch dieſen bon ber erfotgten innigitgeliebte Gettin, Mutter und Schtwefter, 
Beitellung Anzeige on den Gegenanwalt machen zu laſſen, zugeitellt hat. Die . 5 GI 
Rage beitvedt Mechtfertigungserflärung des vom f, Gerichtäpollsieber Scherer von Frau Johanna ajer, 
Grafenau am 10. [. Dits. an ber yorderung ber Magdalena iichleitner gegen wer kl. b. Bolleinnehmers-Battin in Aappel, 
den Häusler Jofet Weber vom Raniels zu 50 fl. angelegten Arrejiet und —— geſtern Abends nach kurzem Leiden unerivarier 
Bexurtheilung der Bellagten in bie Koſten. Zugleich gebe ich berfelben betannt, r vonts2 Jahren in Gott ſelig verichieben ift. 
daß nad Inhalt eines mir von dem eeitgenannten #. Gerihtsvollsieher gleichfalls Um ſtille Theſinahme bittet 
am Heutigen sneftellten Beichlagnabmeprotofolls des f. Gerichtsvollſebers Sche Kappel, Dünden, Kempten, Pfarrlitchen. den 14, Auguſt 1972. 
rer zu Grafenau am 10. do. Mis. ihr auf dem GBrundfiüde des Hüuslers Joſef Der tieftranernde Watte: 
Weber zu Ranfels, PL-Rr. 92 erbautes Wohngebäude nebit Zubehör mit Beihlag Jacob Glaser, 
belegt wurde, und daß bieies Gebäude als Mobiliar auf Abbruch am 4 f. baver. Zolleinnehmer, 

Samstag den 24, Auguft I. 38. Nachmittags 2 Uhr im Namen jämmtlicher Verwandten 
im dortigen Wirthehauſe verfteigert werden wird, 

Die obigen Urfunden liegen iur Empfangnahme für Magdalena Fiſch— 

Teitner bereit. 





Zwei Baden Pudeln finb zu ver: In der F. W. Seppier'ihen But 


Deggendorf, am 13. Auguft 1972. faufen. Nähere Auskunft ertheilt dructerei in Paſſau ift erfdhienen : 
Der f. I. Staatsanwalt beurl. 4192 J. Six, Zändler. Wegweijer 
485 __ Dannegger. Ein Negenichirm ijt fichen geblie: —— 


Kaͤlber-Verlurſt. a en ekerei.| Stadt Yaffau und Amgebung. 


Dem Unterzeihneten find am 7. ds. Mis von dem an feinen Hof angren: ini N üb 2 Veriß brec. 24 Ir. 
xenden Felde J swei weiß und roth ruckige Kälber — ein größeres en ae —— — — 
Stier- und ein kleineres Auhtalb — entlaufen. . Stelle in der Buchbinderei bon Her- Geſchichte der Stadt Paffau 

Wer bierüber Aublunit geben fanıt, wird um Nachricht gebeten. mann Crusius in @eipzig, Boftftrafe R-- 

— ge 5* * gr, 17. (b) 4153 ‘a Dr. Alexander Erhard, 
Schwarz zu Bergham Auntirchen. · 7 pel L d. Stadt: und VenirkegerichtäArzl, 
ABB (a) — > Odg Vilshofen. ——— ——— Pitglied gelchrier Geſeilſchaften 


: Be r i jerti 2 Bände ar. 3”. Preis broſchirt fl. 4. 
- Befanntmachun 3 ewle auch im Verfertigen von — ände gr. 3°. Breiß bi 1. 4. 
Der Unterzeichnete iſt gefonnen, fein 9 Roithal Demenz. Dede: DOR. RÄRENGe G Ein geübter Holzarbrite r 


DD sei Kleeberg gelegenes, idäftigung, ae Brizzi.|der in der Sündhelzdrabtiabrifa- 
Ndckonomie-Anmelen 









R fi) t , Binn: tion burchans vertrant ift, finder als 
rn Sim-| Geichäftsrübrer fofort vortheilhaf: 


8 tes Placemeut. Das Nahere in der 
Frauenhaare 


Erp- b. Bl. 02) 4086 _ 

30..25 fl. per Piund kauft Gelang-Berein. 
Baumeister, Friſeut, Heute Abends unterbleibt bie Uebung. 
195 Grabengaſſe, Ede der Rofengafie- —5* —— — maps 
* 
Inſerat. m as verstorbene Bereinsmi 
Der Unterzelchnete nimmt bie gegen 


glied he * = ber nn 
St. i F 
den Genbarm Ertl von Freyung ge r —— —— Di 

machte ichriftlide Denunciation biemit 


Lhft ein — 
al unbegründet wieder aurüd. Grwerkgenoffenichaft der Mlaurer 
4196 H. Alteneder. , 


Eder. , | gunnag ben IR 88 DR. € 
— — — nntag den ö, 13. ene: 
Toiletteartikel. 
Hanarhalsanı, 0 und 43 fr, 


ralverfammlung im Lofale bei Herren 
Stodinger, wozu fömmtliche Witglie 
Behönhelisselfe, 24 und 42 fr. 
Zuhntinktur, 24 und 45 fr. 


ber erfucht werben, zahlreich zu erfcheinen, 
tieger-Berein ın Pallau. 
Blüthenthau, 13, 30 unb 54 fr. 


Sonntag ben 18. d8. & Betbeiligs 
Räucher-Easenz, 12 fr. 


= Ti alt A 
d auf Vorſtehendes empfehlen wir die von uns vertret Tolletten-Esalg, 15 fr. ammenkunft m Dei Her Kole 
im ————— Anitalt zur Uebernahme von Verſicherungen ag Kölner Wauser, 18 und 36 ke. —— a zu — = 
biliar aller Art, Waaren, Maichinen und Glegenftände der Landiwireäfaft zu Biechwanser, 12 fi. — 2. Bi re er — 
Prämien, bie hinſichtlich ber Billigkeit denen anderer foliden Antaften nicht bac Vroſeſſor Dr. Rau, echt und under — ang unge“ —— 
ftehen und bei denen der Verſicherte nie einer —— anägefeht if. — jalſcht zu baden in Baſſan bei Sonntag den 18. ds. Aben br 


Bei 2 U 
r . 2 r | Blenar:Berfammlung im Lotale, wo 
— pr — — — auf ein geſammtes Eintreffen der Mit 


glieder gerechnet wird. DM 















Peipziger-Feuer-Berfiherungs- Auftakt. 


Wir bringen biermls zur Kenntnii, daß unfer feitheriger Beamter Herr 
Heinrich Barmann mitelft Entihlichung des fönigl. Stantsminifteriums des 
Smnern vom 31. Jull 1872 an Stelle bed verftorbenen Herm Clemens Wilde 
ol Haupt-Agent für bie Megierungabesirke Ober- und Niederbayern, Oberpfalz 
und Nenenäburg, Schwaben und Neuburg betätigt wurde. 

deipnie im Yuguft 1872. * 











Die Haupt- Agentur. Kohlenfauere Eifenbäber. —— 
—— BEI IT 


Getraut am 3. ds: Herr Mar Ruland, 
Rechnungsführer bei der Cifenbahns 
Sektlon Höhftädt a. d. Donau, mit 
Fräulein Barbara Schmitt, Safern: 
bausmeifterstohter von Paffaı. 

Geitorben am 12. ds.: I. Hauer, Huf: 
ſchmnids ſöhnchen bahier, 9 MW, alt, — 
Margaretha Schwemmer, Bahnarbei: 
tersfind, 3 W. a. 

Auswärts geftorben. 

In Regensburg: Conit. Deiller, penf. f. 
Dberzollinipeltor.. = 

Wärmearadb der Douaun 17-18. 

Veanweriliser Kevatieur: 4, Morenno, 


baut * als * — 
krã er, matirlihfter Quellen, 
—— Steben x. x, was durch bie 
günftigiten Zeugnifie belent werden fann, 
balt Lager für biefe Sailon. 
2411 (150) Fr. Glaser jun. 
Verein der Wanderer. 
Sonntag den 18. be, Wanderung zu 
Herm Georg Schub, Bafholrtb zum 
„goldenen Kreuz” im ber Innjtadt. Zur 
zabtreichen Thellnafme werben ſowohl 


Zur Erteilung jeder näheren Ausfunft find für den Negierungs: Bezirk 
Niederbanern nahbenannte Agenten gern bereit: 
Deggendorf: Dito Trummer, Rehnungsführer, 
Gichendorf: Jakob Anmeg, Kaufmann, 
Griesbach: A. Mühlbauer, Srilermeifter, 
Landshut: Nictor Raager, Kaufmann, 
Dafiau: Dolef Bummerer, Kaufmann, 
Dfaffenbera: A. Neumayer, Marftihreiber, 
Varrfirchen: Garl dv. Winter, f. Muffchläger, 
Bilfting: C. Ottmair, Chirurg, 
Mattling: Carl Herold, Martiſchreiber, l en ſowol 
Nottbalmünfter: Joſef Hensele, Kaufmann, die fchr verebrliben HH. Vereindmitglie: 
Stranbing: M. BiendI, Bauamtsaftuar, der als deren Angeborige freundlichtt 
Vilshofen: Joſef Lehner, Zinngicher, (4999) 4188 ] eingeladen. DM. 





— — — 











Einentkum, Dres und Verleg ber FW. Beopierihen Buchdrucerei 


2} 






































Daffauer Beitung. 





Diejed Slatt erſcheint täglid) und kofter jährlich 4 A., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. porwira ın gany Bayern. Beilellumgen werben eusmärıe bei allen k. Bon 
ämtern, Voiterpebitiomen umb Poboten, Hier in der Berlagkerpehition, Roienftrahe Wr. 461, angenommen. Anterationäpreis fr bie Alpaltige Petitgeiie ober deren Kaum 3 fin 





M 227. 


Minifter von Luk umd Der Firdlich: | alle Ucherlegung gebracht. Vele liberale Partei | feine Worte durch die Noth geradezu abzwingen ; 


politifhe Konflikt. 
Von brei Artitelm, welche die legten Nummern 


Sonntag, 18. Auguft 1872. 





fhmwärmten — wahrjheinlid ohne Grund! 


gänger = 
— in Blaubensfeligfeit für den Staatsmann par 


ber „Neuen freien Preſſe“ umter obiger Ueber | exellence, Hrn. v. Zuß; jelbft bie liberate Kammer» 
ſchrifi brachten, deren eiſte beibe das Werbalten ! partei gab ſich bem Manne nach feiner „fulmir 


bes Aultusminifters v Luß im bem eimgelnen 
Phaſen bes firchlich-politiichen Konflikts beleuchteten, 
nachdem vorher ber Eat aufgeſtellt iſt: „Herr 
v. Lutz iſt Juriſt; er ift eigentlih nur Jurift 
Bis ihn der Könlg in’s Kabinet rief, hat er mur 
an ber Rechtemaſchine bes Staates gearbeitet, 
Aber mit einer bloßen, wenn auch vorzüglichen 
KRenntnib ber Yurisprubeng werben gerabe bie 
en, burch beren Wſung erſt ein Kultueminis 

er ſich wahrhaft bewährt, nicht gelöft. ——— b» 
wo noch bat Herr v. Lutz feinen Beruf 
als Kultusminifier gezeigt; im Begem 
theile, es liegen fo und jo viele Beweiſe vor, 
daß er ſein Aultusminifterium nur als Rechts⸗ 
mafdine auf dem Gebiete ber Schule und Kirche 
auffaft. Keine Aulturfrage bat er bis heute noch 
ala ein buch Geſchichteſtudien ibeal geläuterter 
Staatsmann aufgegriffen; alle will er juriftifch: 
bureaukratifch löjen — und bat barum nod) feine 
—— zu löfen vermocht — weder eine Heine 
n ne große. Kurz, ibm feblen bie 
Prinzipien; ibm find noch nicht das 
Defen und bie Kraft ber Rultur ojfem 
bar geworben, fein Spaten bat nur bie 
Oberfläde umgegraben" — geben wir nur 
ben lebten, welcher auf Grumd der vorausgegan- 
* fpeziellen Unterſuchungen und Erörterungen 

genbes Reſume gibt: 

„m ber Abwehr bes Ultremontanismus lag 
bie Bemähr ber inneren Kraft bes Staates, zus 
aleid; aber auch bie Bebeutung bes größten Mittel 
ftaates im beutichen Süben für das beutiche Reich. 
Es ift ſchon öfters und mit gutem Hecht betont 
worden, wie von Anfang an ganz naturgemäß 
bie Vorbut wider bie firchlich- politifchen Mebergriffe 
Noms —— zugefallen war. Was Preußen 
für Deutſchland war im Kriege, bas folte Bayern 
im Rirdhenfireite werben. Bayern bat bie ihm 
mertbeilte Auf, nicht gelöſt. Große Weltlagen 
ordnen ſich nicht nach burcaufratiichen Morimen. 
Herr v. Zug bat bemwiejen, baß er bie Welt» 
lage nur vom bureaufratijhen Stanbpunfte 
aus zu beurtbeilen unb de behandeln vermag. Für 
ben Staatsmann nämlich genügt es nicht eim 

ter Jurift zu fein, weil beide nach verfchiebenen 

ſichtelreiſen arbeiten. Die Energielofig- 
feit verbirgt fidh hinter Vielrebnerei. 
Was aber noch viel ſchablicher an ſolch' jchön aus» 
geftatteten papiernen Proteften, wie fie Hr. v. Zub 
probugict, zu mennen tft, das iſt ihre Wirkung 
auf bie Umnebung; denn auch biefe wird um 





33 er? 
(Hortjegung.) 
Der rafche, fait polterhafte Eintritt bes 
alten Mebizinalraties Plöh unterbrah fie. 
Daß ee Er ae sn — 
wenigſtens v t. a e einma 
wer bieje Bd Dfenllappe geſchloſſen haben 
fol, Eäeil’hen? Ein befonbers guter freund von 
Ihnen, dem ich mich biefer Tage ſchon ver 
gebli im Haufe umgejehen habe, nad) bem zu fra- 
gen ich jedoch vorsah. Aber Kleine, Sie befom- 
men mir boch nicht etwa auch Zufälle? Und bas 
fogar ehe ich noch den Namen nannte.” 

ar rafite I — nn ae 1 
— „Alfteb Ehgerel" Er beobadjtete ſchatf bie 
Wirkung feiner Worte. Diefelbe beftanb indeß 
nur in einem Achfelzuden. „Unfinn!* gab Gufte 
ebenjo unwilltürlich ihren Empfindungen Ausbrud 

Der alte Herr wandte ſich ärgerlich nach ihr 
um. „Die Mamfell, bie eigentlid) an bem ganzen 
Unglück Schuld, if auch dar Diefer Leichtfinn, 
das Einheizen zu vergeſſen und banm noch bei 
nächtlidger Weile bie Thür offen zu finden unb 


bie Dfenllappe ſchnicen | 
Das —2 — aus umb 
verlieh bas Almmer. „Der Kaufmann, von wel» 


ne” — „ 
„Blauben 


b dene Ti r enb 
—9* * [rt id = esse 
Sie daran?" fragte Cãci 
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nanten* Beantwortung ber Herz’ichen Interpella ⸗ 
tion mit Leib und Seele gefangen. Daburch aber 
wurbe allein möglich, daß fich bei der Kultusbudget · 
berathung Hr. v. Lutz und bie liberale Partei zu 
einem bas inmerjie Prinzip bes Liberalismus 
ſchadigenden Kompromiß verftehen lonnten; ba- 
durch wurde es mönli, daß Hr. v. Lu neueflens, 
nachdem ibm ber Ulniverfitätsienat bas Obium 
ber Ausführung bes Kompromiſſes nicht abnehmen 
modte, unter Berufung auf die Erhaltung 
bes „Beiftes freier Forſchung und kriti— 
Iher Prüfung“ infallibiliſtiſche Profefforen 
anſtellte, bamit jeboch nur ben ewigen Wideripruch 
feines Dentens und Handelns glorifizitte So 
bat Hr. v. Lug buch all’ jein Reden und Hanbeln 
nichts erreicht, als baß er durch fein thatenlojes 
Ringen mit bem Ultramontaniamus biejen großzon, 
und daß munmehr auf Bayern bie unrühmlice 
Nachrede Liegt, es vermöge fich zu feinem wahrhaft 
felbftänbigen Staateleben zu erheben. Eine blohe 
Politit von ber Hand in ben Mund mußte bamit 
enben; es war unter jolchen Umständen nur all’ zu 
leicht möglich, ber Welt nad) dem Siege, wider bie 
bifchöflicye Beſchwerde in Saden bes Meringer 
Kirdhenftreites, das Schaufpiel einer An m 
Niederlage bei Gelegenheit ber Aultuabudgetberar 
tbung zu geben. Seit biefer Nieberlage krankt 
die Selbfitraft — bis zur Ohnmacht; und nicht 
ohne epinrammatiihe Schãtfe wirb bie Nachwelt 
—* dieſe Periode bes Rultusminiſterium das Urtheil 
en.® 

„Aber diefe Mederlage bebeutet noch lange 
nicht ben Sieg bes litromontanismus; aus ber 
lahmgeſchlagenen Hand bes Hrn. v. Lutz gebt ber 
Feldhertnſtab in bie Hände bes zn Bismard 
über. Und barüber befteht wohl fein Zweiſel, daß 
bie Aufcabe, welche über bie Kräfte bayeriſcher 
Staatsmänner — ſcheint, unter Bis- 
mard’s Leitung vom beutichen Reiche im deutſchen 
Geifte endgiltig gelöft werben wird, Fuürſt Dis- 
mard und Hr. v. Zug: es it merfwürbig, welche 
Unterſchiede ſchon ein oberflädliher Vergleich zu 
Tage fördert! Hr. v. Zub iſt gamı zweifellos ber 
reits am Enbe feines Kampfes wider ben ll» 
tramontanismus angelommen ; Fürfi Viemarck ſieht 
ef am Beginn. Aber ſchon dieſer Beginn ift 
meittragender, als alle einichlägigen Handlungen 
bes Hrm. v. Zub als bayeriſcher Kultusminifter 
find. Nicht minder verſchieden ift bie politische 
Kampfweiſe Beider: Hr. v. Lug ſprüht und glüht 
in fulminanten Reben, Fürſt Bismard läßt ſich 


finn, habe ich das nicht oft genug gefagt?* ver 
feßte er ummuthig. „Gebt mir überzeugende Be 
weife unb ich bege feinen Zmeifel — felbit nicht 
bei anſchelnenden Unmöglichteiten. Was iſt über 
haupt unmöglih? Gar nichte, nicht einmal das, 
was bem gefunden Menſchenverſtand ins Ange 
fiht ſchlägt. Sa, im umferer verkehrten Melt 
ſcheint bas gerabe das Allerbäufigfte zu fein. Die 
Unterfuchung mwirb es berausftellen.“ 
14 Koptehltteln brüdte aus, bie bei ber 
Unter ſuchung fi ergebenern Umftände feien für 
ihre Ueberzeugung gleichgiltig. Der Arzt ging 
zu Veatrice hinauf und Gäcilie rief Auguſſe herein. 
Dos Mäbdien meinte weinendb: es brüde ihr bas 
Herz ab, baf ihr das Unglüd | wird. 
„Wer wirft es Dir vor?" — Auch Fränlein 
BDeatricet” ſchluchtte fie. „Eben klingelte fie und 
wie ich hinaufſtütze, kehtte fie fih nad der So 
lehne um und fagte: fie babe ſich anders be 
onnen unb brauche nichts. Don mir, ich merkte 
das wohl. D Gott! Und Herr v. Wolfenſlein ift 
an Allem Schuld. — Ja Herr v MWolfenftein ift 
. „Herr Buche 


ter von 
Molfenftein?* 

Gäcilie wußte felber faum, bafı fie biefen Nur 
men wieberholte. „Durd feine bumme ‚e am 
— er bat bamit den Teufel an die Wanb 
emolt. Wenn ich einen Menſchen nicht leiden kann, 
o ift ers — Bolt verzeihe mir bie Sünde, aber 
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Helena. 





darum wirlt auch Hr. v. Luh durch bie betech⸗ 
nenbe Form, Fürſt Bismard durch den markigen 
Gehalt. Hr. v. Lutz ſucht immer im Noraus 
ben Gegner von verbotenen Wegen enten, 
indem cr Gefehparagraphe ſchaffen läßt; Furſi 
Bismard ſetzt ſich in lange zuwartende, jedoch 
Alles genau beobachtende Poſition. Wenn aber bie 
Gegner ſich jelbft thatſachlich in bas Unrecht jepen, 
fpielt Hr. v. Lutz ben Rorfichtigen, während SFürft 
Bismard gerade dann energiſch breingreift. Und 
während Hr. v. Lutz fi bis zur Ermattung ab ⸗ 
mübht, in allen Variationen bem Papft, Epistopat, 
Klerus und katholiſchen Wolke bie prinzipielle Hals» 
tung ber Staatsregierung in ber Ftage bes vati 
fanifchen Konzils vorzubemonftriren, aipfelt bie 
Erklärung bes Furſten Biemard bahın: ır fri 
bereit, wenn die infalibilifiifche Kirche durch 
Umfegung ihrer dogmatiſch gemachten Theorien 
in’s praftiihe Leben ben Staat zwinge. Here 
v. Lutz beurtheilt die MWeltereignifje ala burcau- 
ttatiſch geſchulter Juriſt; Fürft Bismard ift aus- 
ſchliehlich Staatsmann und weiß bie Geſthes⸗ 
lüden umfangreich auszunügen. Und mie handelt 
Fürft Bismard, feit er ben Kampf aufnehmen 
mußte! Der für bas zumartenbe Stablum ganz 
taugliche Hr. v. Mühler trat alabald das Rultus- 
minifterium an Hrn. v. Fall ab, welcher ſogleich 
bem Konflikt zwiſchen bem Kultweminifterium und 
bem Episfopat einen neuen Charakter gab. Die 
von Hm. d. Zub als umausführbar befundene 
Ternporalienfperre ift nur mehr eine Frage ber 
eit unb bie Zumuthung einer Erfegung er 
mmumnizirter Peofefioren durch infollibiliftiiche 
mürbe Hr. v. Kalt gewiß mit gerechter Ent» 
rüftung abweiſen. Auh gegen bas Syſtem 
felbft bat Fürſt Bismard bereits das „Schule 
auffichtegefeg“ in’s Feld neführt und ben Kampf 
wider ben reichsfeindlichen Orbenggeift über das 
Stabinm ber Vorpoftengefechte binansgebradit. 
Selbft Rom wurde ummittelbar in ber befannten 
Gefandichaftsaffaire durch Fürft Bismard gezwun · 
gen, Farbe zu befennen. So if nach allen Seiten 
Stellung genommen und mit einer Ruhe und 
Sicherheit, bie ben Staatsmann befumben und bas 
Vertrauen erzwingen, bie aber von Anfang 
an in eminenter Weiſe den Diepoſitio— 
nen bes Hrn. v. Zug gemangelt haben.“ 
„Die Sebler, melde bem bayerlſchen Kultus · 
minifterium im Kampfe wiber ben Ultramontanis ⸗ 
mus zur Laſt fallen und wohl erfi in der Zukunft 
in ihrer vollen Schwere für Bayern jelbft erfannt 
werben, find nicht —* ändern, aber Bayern 
muß au aller Wahrſcheinlichleit nad) bie Schuld 
vol bezahlen. Nicht dem fiegreidhen Bayern ger 
jellt ſich das ührige Reich bei; bem unterliegenben 





ich babe mich mit ber Mine dehhalb ſchon geftrits 
ten. Er iſt em ſehr frommer „Ja; ob 
fo bis in bie Fingerſpihen fromm, wie er ausficht, 
bas, Fräulein Cacilie — Num, ich fage nichts 
weiter, als baf er wie ein rechter Schäder aus» 
ſah, wie ich bamals herein fam. Der Herr mußte 


br b nd —* I 
Aö, ob Der Open feinem Kalt Bla 


U gemein —* ſo konnte doc Reiner vom 
in einem Tone barüber ſprechen 
Augufte ihn ſchilderte. 
















exwachſen ſollle, jo Liegt die Schulb 
wahrſcheinlich micht in bem beutihen Geiſte 
ber fatholifhen Reformbewegung, Jom 
bern in ber Politileines Minifteriums, 
bas die großen Fragen ber Zeit wohl 
verwirren, aber nicht löfen fonnte, Das 
verftändnigvole Aufgreifen ber altlatholiſchen 
Feen ohne jebe Verfäumniß vom erfien 
Momente an, barg im fih ben Ruhm und bie 
Kraft Bayerns. Das Miniitertum Lug ift in bier 
fer Beziehung ein Minifterium ber verfäumten 
Gelegenheiten, das durch fi ſelbſt mit Evidenz 
die Nothwendigkeit der Reichseinheit und Reichs ⸗ 
macht aud) in diefem Falle bewieſen hat.“ 


Deutidhland. 

München, 15. Auguft. Im Raiferhofe ber 
Tal. Reſidenz ift man eben bamit befhäftigt, die 
esse weſiliche Wanbflähe al fresco ganz fo zu 
emalen, wie ſich diefelbe bei Erbauung des herr» 
lichen Schloſſes durch ben großen Ehurfürjien 
Dorimilian I. geihmüdt zeigte. Es wirb jomit 
in Välde auch die Außenfeite bes bayeriſchen Rö- 
nigsihlofles dem fo überaus koftbaren unb pradjt- 
volen nern entſprechen. — Als Abgeordneter 


ring ben P 

und fid mit ben zur Begrüßung erihienenen Der 
tretern der Behörden auf das Frenndlichſte unter 
hielt, Beim Geislinger Albübergang zeigten fi 
viele Berafeuer, darunter ein weithin leuchtendes 
auf dem Hohenſtaufen. — Heute Vormittag fand 
bie Mufterung der biefigen Garnifon durch ben 
beutihen Rronpringen auf bem großen Ererzier- 
plate im Walde auf ber 
flatt. Das militärifchye Schauipiel verlieh bei Herr: 
lichem Wetter in glängender Meife. 

Darmitadt, 14. Auguſt. Der Minifter 
v, Bedtold ift heute 5t,, Uhr geftorben. 

Berlin, 13. Auguſt. Die Bobnungw 
notb hat nun auch ben Berliner Magiſttat ge 
teoffen. Zwölf Schulllafien und eine Lehrerwoh ⸗ 
nung find, wie bie heutigen Blätter etmas ſcha⸗ 
denfroh melden, bem Magiftrate gelündigt wor · 
ben, weil er bie höhere Miethe vom 1.Oltober 
an nicht zahlen wollte, (Er hat aber jelbft in ben 
Kommunalgrundftäden tapfer nefteigert.) — Zur 
Theilnahme am ber unter Leitung bes General 
feldmarfhalle und Chef des Generalitabes ber 
Armee Grafen v. Moltke ftattfindenben General, 
Rabsübungsreiie haben fi die Stabsoffiziere und 
die älteren Hauptleute des großen Generalfiabes 
nah bem Eiſaß begeben. — Der Notariats. 
verein für Deutſchland und Deſierreich hält feine 
bießjährige ordentliche Generalverfommlung gele: 
gentlich des Juriſtentages zu Frankfurt am 29. 

u 


ber bayertfchen Renierung bei bem nächte Woche | Auguſt 


bezinmenden fatiftiihen Kongreſſe begibt fich ber 
kal. Mintfterialratb und Vorftand bes fiatiftiichen 
Durraus, Georg Mayer, nah St. Petersburg. 

In Eichſtätt ftarh, wie die Fränk. Ag. 
berichtet, am 13. ds. nad) vierwöchentliher fchmerz- 
fiher Krankheit Hr. Joh. Bapt. Stodinger, 
biſch. geiftl. Rath, Dompfarrer, Kreisiholard 
u. ſ. m. Derielbe war mährenb vieler Jahre Mit- 
glies bes mittelfränfiichen Landrathes und Hat fi 
als deſſen Sekretär durch große Beidyäftsaewandt- 
beit und unermüblihen Fleiß befondere Verdienſte 
ermoıben. 

In Siefersfelden, mo die Pfarzlirde 
befannttih dem alttatholiichen Briefter Bernhard 
zur Berfügung ſieht, der audı, nach ber A. Voft- 
Jeitung, taglich im berjelben funktionirt, haben die 
an die Unfehlbarkeit glaubenben Katholilen, welche 
ſeit 9 Monaten ihren Gottesbienit in einem Pri⸗ 
vaſhauſe hielten, fih eime neue Kirche gebaut, 
wilde am 18. Augufi eingeweiht werben wird. 

Stempten, 14. Auguſt. Auch bier wurbe 
ber beutihe Aronpring bei feiner Ankunft mit 
großem Enthufioamus empfangen unb von ben 
Spipeu der Behörden und Ehrenjungftauen, welch 

tere ihm einen lorbeertrang überreichten, ber 
Ulommmet. 

Um vergangenen Montag Mbenbe, ift in 
Wallenfels das von ber Wutbfrantheit befals 
Ime Madchen bes Thomas Bauerjgmibt jeinen 
Leiden erlegen. Das Kind wurde vor ungefähr 
6 Boden mebjt mehreren anderen Rindern von 
einem Hunbe gebifien. Die Aufregung dahier 


iſt groß. 

oz tutigart, 16. Auguſt. Während bes ge 
ftrigen Aufenthalts des beutichen Kronpringen in 
Friebrichshafen kamen auch die Raiferin Augufta, 








„Was Iprad der Herr?" — „Nichts, nicht 
ein Sterbenswörtden. Er ſah auch richt aus, als 
hätte er Lu zum Reden, jonbern verfiört, als 
Alte er ein Geſpenſt aeiehen. Auch fo blaß ber 
ob mag ihm gerade über bas Grab gelaufen fein, 
wie man fo fagt.* 


Cäcilie juchte ihn au begütigen. — „Wirb es 
beffer ? — ober empfinden 


Batienten am melften leiben, welche 
und ftöhnen. Aber ba kommt 
ich gehe alfo. Seine falbungsvollen 
find ſeht gut gemeint, auch mohl 
und ihn jelber. — Dir 
viel genießbarer.* 





quit. 
Köln, 14. Auguſt. Der Enbiidof von 
Köln, Paulus, läht durch bie Pfartgeiſtlichkeit 
bie Elementarlehrer reundlichſt· einladen, wäh. 
rend ber Serien Ererzitien, welche 5 Tage bauern 
und in ben Knabenkonvilten zu Dünfter: Eifel vom 
16. bis 21. Sept, zu Neuß vom 23. bis 2B. 
und u Malmeby im Haufe ver Milfionspriefter 
vom 16. bis 21. de. Mts. abgehalten werben, 
beigumohnen. Die Lchrerinnen werben ebenfalls, 
jedoch in andere klöſterliche Anftalten, eingeladen. 
(Angenchme ferien! Wohl befomma !!) 

Bonn, 16. Auguſt. Geftern DBormittag 
wurde ben dahier anläffigen Jeſuiten durd die 
zuſtandige Behörbe eröffnet, daß ihre jenensreiche 
Wirkſamteit auf kirchlichen und anderen Gebieten 
künftig nicht mehr geduldet werben könne. 

Die Erfommunitation des Profeſſor Reim 
tens in Breslau kann fig noch immer nicht 
auf beffen fluchwütdiges Haupt entlaben. Wie 
die „Sp. Ztg.“ aus Breslau erfährt 
auch der Zuftigminitter entichieden, daß 

ht nicht verpilichtet il, der Nequffition bes 
eftbifchofes Dr. Forſier, betreffend bie Infinua- 
tion bes Erlommunikationserlafjes, zu genügen. 

Aus Leipzig, 14. Auguf, wird gemelbet : 
In ber zweiten a einen Sigung ber bent- 
ſchen Naturforfher und Aerzte wurde als 
nähftjähriger Derfammlungeort Wiesbaden 
befiimmt. Zu Geihäftsführern wurden Hofrath 
Frejentus und Medizinaltath Haar gemählt 
und ug auf die Zeit kehrte man auf bie 
früher übliche (Ende September) zurüd. 

rantreid,. 

Baris, 13. Auguſt. In ben Bureaus bes 
proviforiich in einem Flügel des Louvre (Pavillon 
Eoibert) untergebradgten Finanzminifteriums unb 
Cäciliens rajher Nufblid verrietb, daß fie 
etwas jagen molle, allein ba trat ber Buchhalter 
ein, der die Hausglode gezogen hatte um Einlaß 
zu benehren, als ſei er mit dem Mechanismus 
ber Thüre nicht bekannt. 

Sehr von Geſchäften in Anſpruch genom ⸗ 
men, ba er den Verfiorbenen vorläufig vertrat, 
und zugleich außerordentlich erichüttert durch Lut⸗ 
ters Tod, hatte Wolfenftein für defien Watfen 
zwar wenig Zeit übrig gehabt, doch im Borüber- 
gehen nie verſäumt mad ihnen zu fragen unb 
ihnen fromm zuzuſprechen. Auch Cäcilten war 
eine fo mortreih ausgeiprochene Bottesfurdt nicht 
ſympathiſch. Wenigſtene famen ihre jet plötzlich 
Bedenken. Doc; dab Lutters Tod ihn bis in bie Tiefe 
feines Weſens bemegte, empfand fie gar wohl und 
es brachte ihr ben Mann nahe. Ueberbich — er 
ſprach jegt mit einer Wärme unb Lehhaftigkeit ges 
nen ben Werbacht, der auf Ehgers geworfen wor ⸗ 
den, baf fie ihm im Herzen ein Unrecht abbat. Wie 
Plötz, mochte auch der junge Maler den frommen 
Buchhalter nicht und hatte bas öfter im fchroffer, 
verlegenber Weiſe ausgefprocen. Und nun nahm 
Wolfenftein jo warm bie Partei des falſchlich 
Angefhulbigten — welchet Ebelmutd! 
(Fortfegung folgt.) 


2efetfrädte 
Cs giebt nur Eine Methode, b. 5. einen 
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faul ınb bei ma 9 lihr eine 
Baserplofton ftat entflanbene Feuer 
wurde rajch bewältigt, leiber erlitten 4 Bus 
reaudiener erheblihe Verl . Der fonkige 
Scaben it unbebeutend ; nur Einbänbe ei 
ger Volumina bes Staatsihulbbuhs find von 
ben Flammen ergriffen worben. : 


Nachrichten aus umD für Niederbapern. 
* Paſſau, 17. Auguſt. Die frommen 
Roltsbeglider haben zur Zeit viel Pech. Im 
en haben fie einen Bod 7 und 

das feinen ſchlechten. Erzählen wir es zu Rug 
und Krommen von Paſſau. Jene Herren haben 
fih ſchon hie und ba bemüht, mit ben Sozialiften 
gegen bie Liberalen zu gehen, biesmal haben fie 
eine direlte Fühlung mit ihnen gewinnen 
wollen, find aber entſchieden abgeblist. Die Sache 
war fo: das überfromme Borbilb und Ideal der 
„Donausdtg.*, ber Hr. Dr. Sigl vom „Later 
land“, ging in eine Soyialiftienverfammlung, als 
„Bat“ natürlich, wie er fhon vor Wochen pros 
tegeit hatte. Da bie Sozialifien auf ben hoben 
Adel und bie Münchner Pfarrer nicht gut zu 
jprechen find, jo war Sigl ganz ber gerignele, 
weil ber einzige mögliche Mann, mit ihnen zu 
verkehren. Ihn beliegen fie im Lokal, den reichen 
aber frommen Bergolder Radipieler, den frommen 
Milionär Graf Arlo, den zwar luſtigen aber aud) 
frommen Safinoprebiger Weftermaier hätten fie 
wahrſcheinlich hinausgefuhrwerkt. Alfo lam Sigl 
zu ihnen. Nun Fönnen bie Herren Münchner 
Rommuniften allerdings das liberale Bürgertbum 
nicht riechen, unb follten fie wirflihd einmol ans 
Ruder kommen, fo würden fie fiber Bürgertum 
und Bildung verfpeifen, ehe fie über fi jelber 
berielen. Allein den Frommen wollen fie noch 
lange nicht die Raftanien aus dem sjeuer holen; 
für ein berriblüchtiges Pfaffenthum, wie es fi 
in Bolfsbot, Vaterland und Donan-Zeitung breit 
mad‘, Sturmbod und Ranonenfutter gegen bie 
beſtehende Reihsorbnung abzugeben, da ur fühlen 
fi ſelbſt fo widerhaarige Leute wie dieſe Diünd- 
ner Soztaliften viel zu gut. Sie überlafien das 
ben katholiichen Bauernvereinlern unb Rafinomäns 
neen jelber, auf bie ber Hr. Biſchof Heinrich von 
Paſſau urplödlich fo bös fein fol, baf er jebem 
foichen Wereine, der nicht von ihm —— iſt 
die kirchliche und ſiaailiche Eriftenzberechtigung 
— ggg, —* = * Sem, 
age : ben enmt man am 

Belange, aud wenn man ihm nicht fieht. Dber 
es ftreiche ſich einmal bie Krähe gelb an und ber Ka⸗ 


* 
4 





bat num | narienvogel ſchwarz; hilft doch Nichte, beim erften 
das Stabt- | Sau 


te weiß man mer Krähe unb wer Ranarıen 
vogel if. Doch dies mur nebenbei. Sigel alfo, 
ber fromme Sendling, mußte leider mit Entiegen 
vernehmen, wie ein Sozialbemofrat ben Zi 
ftellte, man folle aus jeder Religionsgeſellſcha 

austreten, bie nur „myitifcher Schwindel“ feien. 
Und Sigl unb feine frommen 
Rollegen glauben fo feſt baran, jo feft 
und jo uneigennügig! Da bat er feine 
neuen freunde, ja er beichwor fie, mit biefem Anı 
trage nicht Alles zu verderben . .! Natür 
li) weil ee und die Seinen bann nicht mehr mit 
ihnen ſcharwenzeln könnten, ſchon um ber Bauern 
willen, benen ein foldes Bünbniß doch zu Kurios 
vorläme. Allein es half Alles Nichts, bie Herren 
Sozialdemotraten nahmen den gottlofen Antrag 
ü— 


geraden und künzeſten Weg vom Anfangspunfte 

zum Ziele; allein wer will jo anmaßend fein, zu 

behaupten, dieſe Eine Meihobe gefunden au haben? 
dt rrenner. 

Mittel, Rindern die Grauſamkeit 

zu lehren: Bringe ibmen frühzeitig ein Vergnüs 

gen an ben Schmerzen und Dualen unfchulbiger 
Geſchöpfe beil Salzmann. 

Was das Licht und bie Wärme für bie Nas 

tur, das ih Wiſſenſchaft und Kunft für bas Men- 

ſchen⸗ namentlih Volfslcehben. 

Meißner. 


Ein tüchtiger Lehrer, der feinen Beruf lich 
bat, ih in jeber Gemeinde eine wichtige Perſon, 
mwelhe ben Berdbienfkorben, wenn aud nit 
auf ber Bruft, jo doch in bem Herzen trägt, 

2. Keller. 

Gewöhnung vermindert bie Bemunberung 
unb ein Gegeuſtand von fehr mittelmähigem Werthe, 
welcher ben Reiz ber Neuheit bat, macht einen 
tiefern Einbrud als bie größte Vollkommenheit, 
melde zu veralten anfängt. Gracien. 


Näthfen 
IR das 345 6 und 7 nicht 
1284587 


8, 
So thateſt Du 'gen Diebe nicht bie Pflicht 
Bei Tag und bei Nadıt, ⸗ — 
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Kch über den verunglüdten Wer! 

Argern fi) alle bie Hitige 

bis Vallau, bie (wie jie Bon) dan Zeufel Dur 

Belzehud austreiben wollten: oder (mie wir ja 

gr) tie Freifeit durch ihre Karrikatur, 
uch ben Rommunismus. 

* Baffan, 17. Auguſt. Geftern Nachmite 
tags gegen 5 Uhr kamen bie werthen Bäfte aus 
Wien von Negensburg zurüd und wurden von 
ber biefinen Liebertafel und einem äußerft zahl: 
reihen Publilam mit Jubel empfangen. Vom 
Bahnhofe zogen bie Sänger beiber Gilden mit 
ihren Fahnen duch das im volliten fylangen- 
Ichmude prangende Paſſau unter einem mahren 
Blumentegen zum Rathhauſe, wo ber Herr 
Bürgermeifter Stolbaner fie im meithin be 
Tannten —— großen Saale mit 
den wärmften Worten empfing, welde ber Stel 
verireter des Vorftandes der Tafel ebenſo herzlich 
exwiederte. Selbfiverfliänblih gewaltige Hoch's. 
Zwiſchen 7 und 9 Uhr jammelten ſich die Sän- 
gergäft: auf bem ſchmuckteichen Peſchlkeller, ber 
in brillanteftee Beleuchtung ſtrahlte, fat ununter 
btochen von den wechſelnden Lichteffelten ber ben ⸗ 
galiſchen Flammen und Feuetwerte verſchönt. 
Tteffliche Muſilſtücke wechſeiten mit ben hertlich ⸗ 
ſten Geſangen, über deren meiſterhaftet Präziſion 
und namentlich deren wundervolle Pianos und 
Difreszendos bei einem Reichthume kofibarer 
Bälje nur Eine Stimme der Bewunderung herrſch · 
te. Menbelsfohn war reich vertreten, eleftrifirenb 
wirkten aud bie komiſchen Piecen, So mufte 
fi) der Abend zu einem reigenben Vollefeſte ae 
falten, wozu matürlih auch der flilveranügte 
Vollmond mit feinem Silberlichte unb der blühende 
Kranz ber reigendften Damen ihr gut Theil bei 
trugen, Erſt um Mitternacht begann ber Feſtplatz 
ſich zu leeren von ber Unzahl fröhlichet fanges- 
freundlicher Menſchenkinder 

% Dfterhofen, 15. Auguft. Mitte Juni 
wurbe die 14 Jahre alte Tochter bes Bauers 
Hasretter in Obergebenbah von einem Hund 
in den Fuß gebiffen. Da der Hund Zeichen ber 
Wurbhkrankheiten an fih trug, fo wurde berfelbe 
vom Eigenthümer erfhofien und unfer tüchtiger 
Berirtetbierargt Sanbner erflärte auf Grund ber 
Seftionsbaten, baf ber fraglie Hund an ber 
ausgebrohenen Wuth gelitten hatte. Troß ber 









u 
j 


Mitt k. Mini 


fterial-Approbation 





in Freiſing ein junger Mann, ber Buchbinber- 
oehilfe König aus 





% 


mittags ine 
Baudabut 15. Auguft, Vorgefiern * 


flerburg, das Opfer von 
zwei Napoleonsipteleen, melde fih Anfangs auf 
das zuvortommenbfte um den fremben annahmen 
und ihm ſchliehlich einluben, ein Spielchen zu 
machen. Köni 
Hände er gefallen war, und jo wurde denn fleißig 
fortgefpielt, bis derfelbe jeiner ganzen Baarfchaft 
im ungefähren Betrag von 40 fl. beraubt mar. 
König merkte, dad er in bie Hände faliher Spieler 
gefallen jet und folgte den Verdufieten“ nach 
Landshut. Bald waren beibe Herren ausgemittelt, 


und entpuppten ſich biejelben als zwei bekannte | jet 


Napoleonsipieler. Der Eine berfelben ift aus 
Dünen gebürtig und ſchrebbt ſich Hardt, ber 
andere Johann Schneider, ift aus Aida, £ Br 
sirfsgerichts Bogen gebürtig. Lehteret wurde bereits 
vor zwei Jahren bier abgefaht, als er eben die 
Geldtahze eines ausmärtigen Händlers um 80 fl. 
erleichtert batte. 

Dienjtesnachrichten. Auf die erledigte Land⸗ 
richterftelle in Miebenbura wurde ber Bezirisgerichts⸗ 
affejjor H. Maper in Neuburg a. W. auf Aniuchen 
befördert, auf deifen Stelle der Landgerichtsaſſeſſor 
P. Beicht in Barsberg berufen und zum Laudgerichts⸗ 
aſſeſſor in Pardberg der gepr. Rechispraftifant J.B. 
Eotter in Mürzburg ernannt; auf die erledigte Land⸗ 
richterftelle in Hollield der Landgerichtsaſſeſſor 2. A. 
Kaftner im Vilseck befördert und zum Landgerichts- 
afsejfor im Bilseck, der gepr. Rehtspraftifant G. Straub 
in Würzburg ernannt. 

Dienftesnachrichten. Der Grfüngnihtwärter am 
Beziefsgerichte Lohr, Math. Shrödinger, wurde 
an bad Berirfönericht Landshut verieht. 


Nachtrag. 

Aus Berchtesgaden ſchreibt man der 
„Augsburger Abendzeitung,“ daß Kronprinz Ftied⸗ 
rich Mildelm, als er am 12, Auguſt von dort nad) 
Salzburg auf einem von ben Berchtesgadener beim 
Adſchied mit Kränzen geſchmückten Wapen fuhr, 
in Schellenberg halten ließ. Der Kronprinz ftieg 
aus, Schnitt eigenhändig bie brei fchönften Kränze 
von feinem Wangen herab und hängte biefelben 











Aus ber Bonbonsfabrif des 


Hoflieferanten Franz Stollwerck in Cöln a Rh. 


reis-Medaille, 
reis:Medaille, 


aris 1867. 
aris 1855. ‘ 


Ehren: Medaille Der National:Afademie 1860. 
Ehrenvpolle Erwähnung 1857. 


Auf Grund vieler ärztlicher Geugniffe find bie feit 30 Jahren rübmlichft befannten Stollwerkihen Bruft: 
bonbond, aus den borzliglichiten Kräutern und Wurzeln bereitet, als probated Hausmittel gegen trodenen Reishuften, 
Heiferfeit in ben erften Reiter ber Statarrbe, feldft genen Halswehh und ſogenanntes allen des 
empfeblen. Mit ihrer Iindernden, reisitelenden Wirkung verbinden fie einen angenehm aromatischen Geihmad und ver: 
bannen durch einen Zuſan von megenitärfenden Speyies die fonft bei ben meiften Garamellen üblichen magens und appetits 


rw. vorräthig in: Baſſau in ſammtlichen Apothelen, ſowie bei Franz 


verderbenden Nachwehen. 
In aelben, verfiegelten Paqucten & 4 
®lafer jun. und 8. Mapyerbofer in St. Nifola, 


Bekanntmachung. 


Durch Quiestiru 
eine Bolizeiſoldaten ſteůe freigeworben 
Der Moungtsgehalt beträgt 40 
noch Remumerationen in Musficht. 
Bewerbet haben ihre Geſuche 
bis um 29. I. Mits. 
‘ dahier fchriftlich einzureihen, u 
u und hervorragende Gewandiheit im 
autoelfen. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der rehtöf. Bürgermeifter: 
08 () Stockbauer. 


In einem gewerbfamen Markte, 
ift ein a zur 


Defonomie-Anwejen 


und Wirtbfhaft betrieben werden, aus freier 
merfen, bie Hälfte des Rauffhillin 
weſen ift zum Betriebe verfhiebener 


Kälber = Verlurft. 


fl.; bei fleißiger Dienftfeiftung flehen auch 


eichäfte geeignet. D. Ue, 


üpfchens 












ahnte nicht, in welche jaubere | ben 


erg —R 

igart, 16. Nuguft. Geftern 

ft ber beutiche Kronprinz mit dem 
Karl mittelk Ertraguges von Friedrichs ·⸗ 

bafen bier unb von einer zahlreichen 

Vollsmenge mit begrüßt worben. = 

Berlin, 16. Auguft. Die „Spen. ta. 

beyründet in eimem langen Seitartikel die Nothe 
wenbigfeit der Artifleriereorganifation, d. h. ber 
Verdoppelung ber bisherigen Negimenterzabl, durch 
den Hinweis auf bie furdtbaren neuen Pariſet 
Befehigungen, welche zwanzig Meilen Umfang har 
werben. 
Prag, 16. Auguft. Die heutige „Politit” 
theilt Folgendes mit: Strejihomelg, welcher gee 
fern von feiner Domäne Hodkow bier angtlom⸗ 
men ift, erhielt eine vom gelrigen Tage batirte 
Vorladung zum Strafgerichte, welchet er Nach⸗ 
mittags Folge leiftete, Steejfhomstyg murbe nad) 
ner Vernehmung in Haft genommen. Als Vers 
haftungsurfahe Strejihomety's ift Das Verbrechen 
des Beirages in dem Haftbefehle angegeben. Heute 
Vormittags fand eine einftündige Senatsfigung 
ftatt, worauf erft Beſuche zu Skreſſchowoly ge» 
laffen wurden. 

Eger, 15. Augufl. Die Nachricht vom ber 
Anfiedelung dee Jeſuiten im ber Nähe von Eger 
betätigt ih. Der bayeriiche Erminifter Schlör 
ift der eigentliche Käufer des Gutes Kinbeberg 
mit dem Walfahrtsorte Loretto; lefterer wird 









Hanbels:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

Landshut, 15. Auguſt. Die Berfehröftörum 
auf ber Neumarkt: Braunnuer Strecke bei Ried ii 
nunmehr gehoben und der Güterverkehr über Simbach 
wieder eröfinet. 

* Southampton, 14. Fuguft. Das Poſtdamoſſchiff 
des Norbb. Llohd „Hermann”, Kapt ©. Reichmann, 
welches am 3. Auguft von Rewuork abgegangen war, 
it heute Vormittags woblbehalten bier angekommen 
und bat um 1’, Uhr Nachmittags die Reife nach 
Bremen forigefebt. Daſſelbe bringt aufer der Poſt 
177 Paflagiere und volle Ladung ⸗ 


Mursberidte. 
Frankfurt, 16. Auguft. Baner, Obligationen. 
Sprog. 100®/e 44%, gansjährlg 100/. 4*/,% balbi. 
100°/, 4%/, ganyf. 94”, 49/5 balbj. H?/,. Grunb⸗ 
venten OL — 
Franftert, 16. Auguſt. Banfnoten 208’, 
Bien, 16. Auguſt. Silberagio 8.30. 


Tin 
if 
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(Aön) 1 





In Hackberg Nr. 26 find auf mäde 
ſtes Biel 3 helle trodene Wohnungen 
zu vermiethen. 419 


Ein meublirtes Bimmer in der 
Thereftenftrahe ift Togleic zu besichen. 
Das lebr. (1) 4198 

Gegen ——— liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Mo? ſagt die Exrped. 
ds. BL. 19 
An Magenkrampf, Berdau- 
ungsſchwäche zc. ıc, Reidenden 
wird das jeit beinahe 50 Jahr ſegens⸗ 
wirfenbe Dr med Doechö’fhe Heilmittel 
empfohlen: Schriit darüber gratis in der 


Erpedition ds. BL. Mittel tft nur bireft 
zu beziehen durch Apotheket Doecks, 


unbebingt au 





Das f. Fandgeridt 


Sarpftebt bei Bremen, (früher 
Barnitorf . 25 54 
Urtheil, 


Paifau N, erfennt auf Klage des Gütters Mar 


eines bienftuntauglid gewordenen Polieifolbaten ift | Krems von Ausham den Bauer Sebaftian Baumgartner von Gründobl 
ſchuldig eines Bergehens der Beleidigung des Klägers, verurtbeilt denfelben in 
eine Geldbuße von zwei Thalern, zur Zragung der Koften bes Verfahrens und 


ben Strafvollzugs und ermächtigt dem Kläger, bem Urtbeilätenor auf Stoften des 


Schaftian Baumgartmer im ber Pafjanerıeitu 


befannt zu machen. 


So geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sihung zu Vaſſau am 1. Aus 


fich dabei über Heimat, guten Leumund, frübere | guit 1872. 
Lefen und Schreiben auös 
Vafiau, am 9. Auguft 1872 


1201 


Parst, !. Zandriäter. 





Bekanntmachun 


ar Auf Betreiben ber Buchhalterämwittiwe There 8 
'an der Haupifiraße bes baye. Waldes, | treten durd dem Unterzeidhneten, wird bag den Bütleröcheleuten Martin und 


,_Gerichtäfchreiber. 


* 
AR in Vaſſau, ver: 


Gertraud Wagner von Haarſchedet gehörige Anmweien 53-:PRr. 132", in 


Unteröb, beitehend in Wohnhaus mit Stall, Sta 


l. Streufhupfe, Badofen, Mas 


. i genremife und Hofraum, dann 11,57 Taw. Grundſtücke, gelegen in der Steuer, 
mit gut gebauten Haufe, nebft 12--13 Taw. Grund, worauf Bäderei, Metzgerei meinde Heining, f, Nentarts Paflau, durch den hiezu nn f. Notar Hung 


and zus berfaufen, mit bem Pe | finger in Bajjau am 
u llegen bleiben fann. Das Uns 


3 Uhr öffentlich zum 
Der Zuſchlag € 


Mittwoch den 30. Oltober 1872 

(ar 4200 | im der ſchuldner ſchen Behaufung zu Haarjcedel, Gemeinde Heining, Nachmittags 
pe gr berfteigert. 

o 


ſoglelch endailtig und findet fein Nachgebot, auch 


Dem Untergeidäneten Aub am 7. ds. DIS. von dem am feinen Sof angren: | weder Einläfungss noch Ablöfungsrecht (is delendi) ftatt. 


nben Felde 


wei wer nb roth rucdige Kälber — ein größeres 
tier und ein Hel u N 0 


* Auhkalb — entlaufen. 


4186 (6) 


atunft geben kann, wird um Nachricht ebeten. 
Char u Ber bam bei Aunfirden, 


gerungsbedingungen fännen 
oser, iverd 


en. 
Paflau, am 8. Yuguft 1872, 
4202 \ 


Die Güter fommen im Gar Verſtelgerung. 
Die nähere nt N Berfte 


ber Verſteigeru 


eaenitände, ſowie bie Verfteis 
dem genannten 


igerungsbeamten eingefehen. 


Seydel 














unteferigen 1. Benlomtes mehrere rafändete Wine: | Ten. a aber In ba Dann vr 
17 { gu ug ein weißer Sammel Stadt F au und 
nigliches Reutamt Palau Ge ee enter | euer 
sn Geissler. re fans, erhält eine —— von 2 fl. Geſchichte der Stadt Palla 
Bekanntmachung. 


Dr. Alexander E 
den 24. Auguft d. 38, Nadımittagd 2 Uhr 


ermeifter im I. ai 
8 Diebgermeiiter e Stadt: und DBeuirfsge 
m der Gafwirtbichait bes Gottlieb Steinhuber zu Ranfels auf 


“ Sampftontöpfe, Dampf: j 

we ih Gaitrolle, Tranzönide Cru | 2 ee elhire fr 4 

brud ein dafelbft auf der dem Häusler Josef Weber von Nanfeld gehörigen * 
mdfläd Kr, 92 von 1 Tat. 13 Dey. fehendes, der Ghiitlersittine Diag- 


irZägen, Nühlfägen, Tafele| - ZH arome Füpier 
[eitner aus Ranfels zugeböriges, einftödiges Wohngebäude zwangs⸗ 


h ad Sandiwangen ın geiehlicer f 

balena Fi 6 i —— 

‚teile am den Meiitbielenden genen Paarzahlung- Conitruction empfieblt Winte 
Girafenası, den 14. Auguft 1872. (a) 4204 


4210 (1) M. Hofstötter.| >19 (a) ; Tändir, 
' F — Seuerwehr J— 
Scherer, !. Striätevoljieher. Upenfen Geſuch. — ——— | 


J . Rh SRESHEELERER Eine Gigarreniabrit in Warm] gujammentunft im Corpsdo 
* 
* 
































































Angerer Wanderer, 






heim fuch für Bafian und Umgebung 
Fur die Herren Schubmacher! 


einen foliden, qut empiohlenen, mit ber . * . 
. a Detail: Kundicaft befannten Vertreter — le ie OR im 
Duflinger’fche Hlanz-Wichfe. undlicher Ginladung zu Herrn 
Diefe Wichſe, welche sur Zeit bie befie it, ba fie mit ihren nach⸗ % 


. 
egen hehe Arovifion ga Star 
’ — ranco-Oflerten sub A. B. poste re- * —— — 
baltigen Fettſtoffen das Leder ermeicht und einen ebenfo ihönen um i aft „enplünber”, 1D1 
Tohlenihwargen Glanz nad kurzem Bürflen ermugt, n 2 
300 


* stonte Mannheim erbeten, (1,4211 Abends Zansfrännhen Rettfinde —— 
% Sandfung pı baben. m fünnen bei Herrn vorſiand Brunner abs 
EERERERIEEERETTIRERN 

iſſen Haftlimes Sutadiien 
äber das Glüdinerfhe Zug- & Heilpfläfter. 


geholt werben. Dontag Abends Wans 
Tat der von Herrn B. WB. D 4 
Ich habe diefes Vflafter einer ganz genguen analytiicı « bemifcben 


derung au Derm Bidler. 
Sicfenbeimer erjundene und for 
Prüfung unterworfen und badurd gefur.ben, dab dafjelbe bon allen ichäd: 


Seſelſchaft Gemüthlichkeit. 
tichen, Iharien und reizenben Beftandibeilen boutommen frei iſt. Dieies 


brisirte Traubenbyuitbonig bei Ru: Heute Sonntag Abends 4 Uhr Zu 

tarehen, wie Ouſten und DHeilerfeit jammenfunft und Beiprebung tcg es 
ter bt vielmehr nur aus ganı unsdäbliden, milden, ermeichenden, 
tung den Stoiien, welde in ihrer Zu: 















































von aus geleicuet guter Werlung einer Landparthie nad dem Bad Kelle 
it, fanıt id aus eigener Erfabs berg, mit Meiner mufitalifcher Unterbalte 
rung beicheinigen-, = ung bei Herrn Edenhofer Aunſtadt 
Berleburg Weitobalen). A221] Au rede zahlreicher Theitnahıne abek 
Grafin * San Wittgenstein] jämmtliche HH. Mitglieder und deren 
Berfaufsniederlagein Vaſſau bei Angebörige ireumnblicht ein. D. 5 


L. Hartwagner. Gewerkogenoffenfchaft der Maurer 




































befänitigenden, sertbrilenden und beiter de 

eh wie wie dies hier ber Fall it, nad den Aus ſprũchen in den 

Schriften afler grehen und derühntten Hergie bei den verf&iedenften Leiden Gin Meines * und Bimmerer. 

und Branfheiten vor großer Heillraft und Wirfiamfeit ind; } — Fabrike efd ft Sonntag ben 1a. 3 Tin. Gene 
] i 1. vodagraifhen and anderen berartigen Leiden, — ralverfammlang im Cotale 6 on 

rbeumetliden, nichtiiben. vodag c ) Stodinger, wozu Fammtliche Witgliee 








Gielent: und Krensiehmersen, Herenfihuh, — vn 

i Geichwulften, offnen Schüden, Siterumgen, brandigen Wunden, rofl: 
en an und Edufimunben u. \- I. Wenn nun ein Befund: 
heitemittel ſolcht borziigliche Finenichaflen befitt, wie Dies ‚Sibckner ſche 
Zug⸗ und Heilpflaiter, ſo entfpricht es allen winenſchafflichen Anſor⸗ 
derungen und verdient daher mit vollen Met add ein qusgezeichnetes 
Haus: und Heilmittel öffentlich angelänbdig! und intenet imeiter empfohlen 
und verbreitet zu werden, 146 ich biermit gutuctlib, in unpartelijcher 
Meife nur der Wilfenfhait und Halybeit gemas betätige und beglaubige. 


Berlin, int April 1872. * 
(L. 8.) Dr. Hess, 









Aum Mi äh unoine mn ber ersucht werden, zahlreich zu ericheinen, 

das feine beionderen Vorlenntniſſe und — ninroter-S a 

nur wenig Vetriebssstapital erfordert, ift — yro er-Schuben. 

billig abzulöjen. Offerte sub H. 4959|, Dente Nehmittag“ ‚2 Uhr Scheis 

an die Hunoncen:@ypedition von Nudolt eulgichen im Yindentbal; Zufommens 

Moiie in Weichen. ed, [Ant um "1 Uhr dm Edenhofer Gars 
ten. Die HH. Mitglieder werden mit 
ihren Angehörigen biesu freunblichit eis 


Körpericönheit Blatter D.ed, 
durch Pflege der Haut. — ———— 


bei Glicderreißen, 

































































Känigt. peeuf enprobinter Apoibefer 1. Flafie, Un ben Kal Dotkeiesanen Heren Neue ; . 
Da auch mir bie beilfanıen Wirkungen des ditdehner'iden Zug; Johann Don in Berlin. ——— ur 


Wien, 12 Mei 1872 Ihre Die ! n 
— * ie 9 aten. 
Malzſetfen und Malppomaden Die Senotmäiith 

find die beilen Zoilettenmmitel; 


{ befannt find, jo Kann Id mich vorstehenden 
sche nur mis voller Ueberseugung 
und beglaubige, 


und Heilpflaftere ſehr woh 
wifenshaftlichen Mutacdıten und Alueiprude 
anfließen, was ich hiermit ebenfalls beſcheinige 


Berlin, im April 1872. : . 

2 (L. Ss) Dr. Johannes Müller, 
Mebicinaliaih 

d 18 fr. in den meiſten Apotheken; in 







— Arbeiter-Anterfigungs-Werein. 


erjiere madt die Haut art und Sonntag den 15. ds. Abends 7 Uhr 
fein, Zeitere berschönert das Haupt: Plenar:Berfammlung im Xofale, mo 
baar. ıDiedic, Jciichriiten yon auf ein nelammtes Cintreifen der Mib⸗ 
Dr. Hirschfeld — Jichl, Dr. nlieder neresnet wird. DM. 





























































ci Au haben a Schachtel 12 um ige 4 
F Mlenicheid bei Herrn Aporbefer A Dintermaier, im Podınp, Frl Schnitzler un» Dr. Markbrei- ‚amilien-Hachri 
Herrn Npotbeler 5. DM. Frenberger- 4205 ter in Wien. Fa sehen u 
AN Föcke: 3215 M Gieboren am 15. d8.: Marin Amalia, 
Wonrdaädentscher Lied. Fr — | Paffan. = un bs bern Ludwig MWidl, 
7 i —  Scdubmadiermeiiter in Hasiberg. 
Poſidampf ſchiff fahri EN | EEE R ERDE LA 
Bon * SE 7 der, Mufifmeiiter und Muſikl— 
* DE Das durch jeinc thatſacdtich Aber: | dahier, 39 Aalıre ufiflehrer 
Bremen ma Newyork m Baltimore, [Mann innen tuaene| Bau Me, 1, iee 
ewentiel Neutbamspiom anlaufend allaemein beribmie Vers inum Grenz Polizet Konminärsführden ’ 5 
D. Brenten 20. Aug. „ Ncwuert [D, Memefie 17. Sept. nah Newncrt — Med. Dr. Herbst 8 — Monat ak 
: nn Innflabtpfarrei 


Er 24. . ” —— — zu = Pr VAcwyvork — & | $ | Geboren 13 
Straßkburg „ „ Remmor . Mmerica 24. Reunort Hau : Ba fam er am 13. ds.? Johann Baptift 
+ chel. Knabe des Hm. Jod, Bierin j 

= b ger, 


‚2 Sen = * „Baltimore |. — — vanumor⸗ * ad 
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Diefes Blatt exſqelat täglich und toſtet jägrtig 4 fl, vierieljäprlih . und meonatliqqᷣ 20 fr, portofrei in gany Bayern. 
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* NE 228. Montag, 19. Auguft 1872, Schald. 

Me Deutihiann. onen, weiche fie befehfen moßte, Aheils einfclär] ba mir Raten allein _Benfihen 
erte, theils zu Tode brachte Das Rezept ui ift ein Blinder; 4) wer der Anſicht if, daß 


bie Geiſtlichen o ne nr uns zu beherrichen 


und lebenslänglicdem Eril nad Sibirien verurtheilt. | jei umfer Lehen blos zum Dienfte ber et 
— —— fat da; 6) wenn Jemand angereizt wird, viel 
Nachrichten aus und für Niederbayern, Jin Kirchen fih herumutreiben, ohne feiner 

‚? Paffau, 13. Auguft. Trog ber ſtatken Pflicht als Familienvater 2c. eiftigſt ich zu wid, 
J 8 pel bie erſten Spatenſtiche geſchehen, für die pro» | Regen it die Waſſetnoth noch immer da, ja im | men, ben ſollie man ins Ittenhaus jhiden; 7) ber 
va — Neumarkt iſt fie eher ürger als ſchwächer gewor ⸗ 3 merig Weisheit und nicht den wahren Glau ⸗ 
F Mögen auch unfere Lefet dem einen oder anderen | den. Dan beftürmt uns mit ben verfciebenfien | ben, welcher meint, burh Geſchen hſe, Meſſen 
Kr Botteshaufe ein Scherflein zumenden. Eine Ber er und befonders mit Klagen * Stiftungen ꝛc. an bie Kirche könne er fih 
bie ſchreibung aber ber Bunbfteinlegung mögen dies | der Aufficht über die Leitungen. Allein ob bieje r Weiteres in ben Himmel bringen lafjen; 
392 - Jelben mir erfaffen und fi) mit der Verjicherung u find, iſt nicht unſere Sache zu beuetheilen; | 8) es fehlt an Rechtſchaffenheit 3 die 
n 


—* begnügen, daß die Schilderungen folder kirchlic, | unlere Anjiht ifi, daß die fih benachtheiligt Glau- 
at politifcher Begebenheiten, befonders die vorliegenden | benben energifd dei der Oberauffiht Klage erheben, | trieben fih auſchließt; 9) es iſt ber Ichmärgefte 
ae offigiöfen, zwar Durch einem höchſt falbungsvoll | wm eine Unterſuchung herbeizuführen, ob &äifig- | Umbanf, we und Staat Angeſtellte 
327 würbigen, aber auch einen ebenſo — keit ober Unfähigkeit Urfache find, oder Zuſtände | ober Beſoldete die Geſete herabwürdigen in Gefell- 

A Ton id) auszeichnen. (Fröſchweiler Itegt neben in Wetter und Natur, für welde Niemand | ſchaft mit ultramontanen Leuten und das Anſehen 
ayrer Wörth, bie Franzofen nennen bie Schlacht von | kann, und welche allein dutch eine größere Waf- | und bie Wirkfamkeit ber Gerichte r untergraben 
= Wörth häufig die ven Froſchweiler.) jerleitung aus ber Welt geſchafft werben lonnen. ſich herbeilaſſen; 10) ein Thor unb —— Chriſt 
Jene Branfreid. x Baffau, 13. Auguſt. Der geftrige Abenb m eigenen 












































dm Die „Opinione nationale, ber „Kour. ber mit ben brillanten Xeiftungen der Wiener unb 
bir Drance,“ bie „Batrie" und mehrere andere Blät: | biefigen Siebertafel gehört zu den ſchönſten, bie | erhalt 
fer werben micht übe, wegen ber umfaffenben | wir in Paſſau verlebt. Mittags und Abends Hiel- | Zuft 

Er Befeftigungsarbeilen, melde die Deutien angeb: | ten treifliche Anſprachen Hr. Notar Olſchbauer 
— ih in Belfort ausführen follen, Lärm zu ſchla⸗ Lafter und Berirtungen an Meltlihen unb 


—F 


(Bien) und Frhr. v. Wulffen, dieſer über das 
gen. Der Kour. be Frauce“ hat fchon berausge: | Deutihe Lied und deſſen Sänger. Heute Morgens 
"= brudt, daß ber deutſche Generalftab in einer vor | 7 Uhr Abreife unferer Gäfte per Dampfer. När 
7* Kurzem an ben 5** Bismard gerichteten | heres über das Konzert folgt. nität äugefteht; 12) man lann es Ri ver 
m Dentſchrift ausgeführt hätte, wie ber Befig Bel Landshut, 16. Auguſt. Geſtern Abend | argen, wenn ex Die nicht achtet, deren Leben 
vo fort’s für die Sicherheit Deutſchlands unerläptic | dat mit bem Kourierzug ein ganzes Coupe voll | mit ihren Borten nicht übereinftimmt; 18) bem 
3 Se und daß daher demmächft Unterhanblungen Jeſuiten ben Bahnhof paffiet, welche, wie wir | Sat daß Bildung mie eine „gefährlide” Sadı 
mit Frankreich wegen des Eintauſches biejer ‚re | vernehmen, aus Tyrol kommend, Böhmen mit ihrer Finfterlingen) weil bie 
— fiung gegen anderes Grenzgebiet eingeleitet werden | „Iegensreihen“ Anweſenheit beglüden werben. Aus 1 
a follen. Zuvor werde bie von bem Grafen Moltte | Regensburg hören wir, daß bort fchon einige Pa- | find, widerftreiten nur Einfeitige; 14) Alle müfen 
7 felöft inipirirte Denlſchrift einem eigens von dem | fres, barunter der in weiteren Kreifen bekannte | bes Unverjtandes oder ber Untedlichteit angeklagt 
KRaifer Wilhelm zu dieſem Behufe ernannten Kon: | Pater Löffler, abgereift jein ſollen. werben, welche behaupten, bie bürgerliden 
feil zur Begutachtung unterbreitet werben. — Landshut, 16, Auguft. In bem benach⸗ | Pflihten fiehen weit unter bem religiöfen Jere⸗ 
Der materielle Schaden bei dem geftern im jFis | bazten Eſſenbach wurde heute Nacht ein Verbrechen | moniendienft; 15) einer argen if Der 
nanzminifterium im folge einer Gaserplo» | verübt, Zwiſchen einigen Burſchen und dem bei | unterworfen, welcher Blättern fih hingibt, bie 
fion ausgebrocdenen Brande ftellt fi als ganz | Deren Gaftgeber Scharbt bedienfteten Schweizer | unter Firma von Religion Störung bes Fri 
unbebeutenb heraus; nur bie Einbänbe einiger | fam es megen Eiferfucht zu Streitigkeiten, und | Ah zur Aufgabe maden; 16) Jeber it zu bes 
Theile des Staataſchulbbuchs find von ber Flamme machten die Burſchen erft von den Prügeln, und | dauern ber ſich zu politifchen Bereinen berbeiläßt, 
ergriffen worben, Von ben vier Bureaudieneen, | dann von den Mefiern Gebrauch, weiches dem | weldhe bie Kirche nicht begründet ober gutgeheißen 
bie ſchwer verlegt bavon getragen wurden, Aft | Schweizer, einem mie wir vernehmen, jehr joliden | bat, folten jelbft Geiflie fie unterftügen. 

einer jeinen Wunden erlegen. und ruhigen Menſchen, vier Zoll tief in die Schul⸗ © Bei dem am 18. d. M. in Fürftengell 
1. Amerita, ter gejtogen mwurbe. Die Verwundung Rh derart, | abgebaltenen Pferderennen erhielten Preife: 1) 
5 Newyork, 2. Zuguſt. Der politijch prat | dab man an dem Aufkommen des Berlegten | Jenner, Miüler von serbertsfelden, 2) Schrei 
tiſche Sinn der Amerifaner offenbart fih in bem | zweifelt. bauer, Gaftwirth von Schweibad, 3) Erbers- 
völigen Verſchwinden aller Nebenpartein zur] 9? Straubing, 17. Auguſt. Pater Ga: |bobler, Dxlonom von Burlarn, 4) Schrei 
Präfidentenmwahl. Es bleiben nur noch zwei | driel in Linz, ift aljo in feinen Preß · und Ehren» | bauer, 5) Hirfhenauer, Dekomon won Wieh- 
im Felde — bie demokratiſche und die republifa- ——— mit „Glanz“ abgefahren, da | hauſen. Din Weitpreis erhielt Müller Fenner. 
niſche. Die Arbeiterpartei hat als politiiche Ger | dieier fein Here Vertreter Dr, Glanz, mie ſchon + Im Wallfahrtsorte Sammarch 
noſſenſchaft den Geift aufgegeben nachdem ihr | mitgetheüt, jene Klagen zurüdzezogen hat. Hehns | wurde am Donnerstag gelegentlich der ber Fröm⸗ 
Kandidat, ber Nichter Davis, weil er fih nicht | liches ift aber vor einigen Tagen nicht auch bem | migleit nachfolgenden Heiterkeit ein junger 
lächerlich machen wollte, zurüdgetreten if. Den | Ort. Stooperator von Straßfirgen bei dem fgl. | ber dortige Maifhbergerfohn, niebergeftodhen. 
Demokraten wird von ihren neuen Bundesgenoſ⸗Laudgerichte Straubing begegnet, dba hier der Br ··— 

fen (den Reform-Republilenern) Hebermenschliches | flagte (Wirth Sagftetter von Peizfofen) als ſach Neuere Rachrichten. 
zugemuthet. Schurz behandelt fie, währeno er | fällig verurtheitt worden. Er, ber Herr Roopera: Stuttgart, 16. Auguſt. Nah beendeter 
um ihre Stimmen wirbt, mit Fußtritten. und | tor, fol gämlich Klage darüber geführt haben, | Mufterung empfing heute der Kronprinz bie Vor» 
aud Summer wicht ihnen bei derſelben Gelegen- | daß ihm ber Herr Wirth in puncto sexius burd) | ftände bes Gemeinderathes, bes Bürgerausichuffes 
heit jeine Verachtung in das Gefiht. Herrn | Üble Nocprebe nahe getteten je. Dem Verncehmen | und des Fefitomite's umb bamfte ihnen für dem 
Gran: mu man im feiner Ruhe demundern, | nad) foll der Beflagte auch wegen eines „heiligen | großartigen, herzlihen Empfang, welder auf ihn 
Uebt er den Einfluß, über welchen er gebietet, einen ergreifendben Einbrud gemacht babe. s 
im Wahlkampf, fo merft man jedenfalls nichts 
davon. Im Gegentheile muß man annehmen, | aber ausprüdlid widerſprochen hätte, Webrigens 


baß er es nicht thut, denn auf ber anderen Seite ſoll fih der eigene Zeuge des Herrn Klägers, 
iſt die Thätigkeit entfchieben weit größer Faſt nämlich der Pfarret von Straßkirgen, bei feiner 
ſcheint cs, als wäre ihm an feiner Wiebererwäblung j Vernchmung mißbilligenb fi dahin ausger 
nicht nar viel gelegen. Die vom Senator Scharz | Sprachen haben, baf fein Kerr Rooperator über 
egen Grant erbobene Anſchuldigung bat ſich Flüßig viel Umgang mit Betſchweſtern 
egt aufgelärt. Der General Pleaſanton, che» | pflege. MWertreter des Nlägers war wiederum, 
mals Steuerfommiffär und als joldyer nicht jehr | wie gewöhnlich, der Heır Advolat Steyerer von 
vortheilhaft"in Erinnerung, hat «6 Hrn. Scurz | Deggendorf. Bermuthlih wird bie Sache wieder 
ſchtiftlich gegeben, dab er aus einem Gehpräd | zur zweiten Inſtanz gelangen. 
mit dem Präfibenten „ben Eindruck geihöpft” babe, A Von ber Donau. Daß es nichts Neues 
er, Schurz, Lönne über fo viele Nemter verfügen, | unter der Sonate, feibft nicht in ber Kıirdıe, gibt, 
mie er wolle, wenn er bie meftinbiiche Politik des | bemeift, dem Syllabus gegeniber, ein Tagebuch 
Präfibenten unterftüße. Mäheres kann Pleajan- | meines frommen Freundes Dr. Antiichalt, worin es 
ton nicht angeben, 2. Heft S. 79 alio beißt: 1) Wir glaubt, daß 
Rußland. die Kicche nurdieim Evangelium enthaltenen Wahr 
In War ſſchau it jet ber jeinerzeit viele | heiten Ichre, ift ein Thor („fei verfludt ober „ana- 
beiprochene Prozeß der Siftmifherin Petronilla | thema sit“ Heißt es nicht); 2) wer meint, bie Je ⸗ 
Schymanowsta biendet worben. Sie hatte | fuiten, welche nie ausftarben, hätten un fer wahres 
narkotifche Tränke bereitet, mit denen fie die Per | Befte im Auge, ift ein Verbienbeter, 3) wer wähnt, 
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Leibe“, ben ber Herr Kooperator einer Jungfrau 
gemacht hätte, etwas geäußert haben, mas jener | mittags war Galadiner zu Ehren des Kronprin 

ja im Löniglichen Luſtſchloß belma. Abenbs 
eſuchte der Kronprinz mit bem Könige bas von 
ber Bürgerichaft verantaltete Gartenſeſt im glän- 
zend beleuchteten Stabtgarten. 

Nachdem bie Ninderpeit in Niederöfter: 
. wieder *8 ih F die er 
machung vom 12. Juli I. egen ons 
land verfügten Berlehrsbejränkungen wieber auf 
gehoben worden. 

Newyort, 15. Auguf. Bezügli ber An- 
griffe Summer’s gegen feine Verwaltung nahm 
der Prälident Veranlaffung, fih feiner Umgebung 
gegenüber anszufprehen. Er gab 5 er babe 
uriprängli die Abſchaffung ber Sflaverei nicht 
begünftigt, aber bie Emanzipation als Ariegamap- 
regel und ſpater das Wabljäbigleitsreht ber Neger 
befürwortet; im Webrigen lönne er ben Morten 
Sumners feine Handlungen und — genenüber- 
fellen. Ueber die politiiche Lage — Ah Pra⸗ 


ſident Grant mit Vejriebigung 






Bekanntmachung. 


Es wird biemit zur allgemeinen Kenntnik gebracht, ba der Baier 
Hofepb Oifchingner senior von Miching, 3. 3. 56 Jahre alt, wegen Wahn: 
ſinnes unter Auratel geftellt und für ihn äls Kurator der Anweſensbeſiher und 
Zimmergejelle Ufbredt Schober bon Simmling aufgeſtelt und verpflichtet 


worben iſt Ä Am 10. August 1572. 
Kal. Landgericht Deggendorf. 
— Höflinger. 4220 
Bekanntmachung. 
Samstag den 24. Auguft d. Is. Nadimittags 2? Uhr 


verfteigere Ich im der Gaſtwirthichait des Gottlieb Steinbuber zu Naniele auf 
Abbruch ein daſelbſt auf der dem Häusler Hofef Weber von Rantels gehörigen 
Grundfläche PLN. 92 don I Tom. 13 Dez fiebendes, der Gütlerötwittiwe Dlag 
balena fyilchleitner aus Ranfels zuneböriges, einltüdiges Wohnnebäube wangs⸗ 
teile an ben Deifibietenden gegen Baarzahlung 
Grafenau, den 14. Kuguft 1872. 
Scherer, !. Srriäitsvolzieber. 


Edictal- Ladung. 

Der Golbarbeiter Ernft Firks, ein Findling, welcher 

in einem beiläufigen Alter von 12 Jahren im Jahre 1807 

von bem angeblichen Baron Ernſt von Firks aus Kurland 

in Nürnber au ckgelaſſen wurde, und zuletst in ber Stadt 

Paſſau in Kr eit gejtanden iſt, bat ſeit dem Jahre 1813 

feine weitere Nachricht von feinem Leben ober feinem Aufents 
halte gegeben. 

uf Antrag feines Kurators wird derſelbe aufgefor— 


(b) 4204 


* 


binnen 3 Monaten 
bierortd zu melden, wibrigenfalld er für todt erflärt und 
jein Vermögen als berrenlofes Gut an den k. Fistus hinaus: 
gegeben werden würbe. 

„. Binnen 2 Ausſchlußfriſt hat fi der am 10. 
April 1796 geborne Schlotfeger Nikolaus Adelmann, 
binterlafjener Sohn der Lottofolleftenrächeleute Johann Gg. 
und Elijabetha Adelmann von Wöhrd, bierorts zu melden, 
widrigenfalls ex für tobt erklärt und fein Vermögen zu 11 fl. 
nebſt Zinfen hieraus vom 26. Juni 1856 an feine nächſten 
Berwandten Hinanögegeben werden würde. 

Nürnberg, R 3. Qufi 1872, ; x 
Königliches Stadfgericht Nürnberg- 
Der Stabtrichter : 
3465 (3) (L. S.) v. Furtenbach. 
Beiden Buchhandlung in Nördlingen Hit 





In Berlage ber E, 9. 
foeben erjhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Die Berfaflungsurkunde des Königreichs Bayern 
und bie Verfaſſungsedikte in ihrem genenwartigen Beftande. 
Wortgetreuer Mbhrud des uch neltenben uriprünglichen Zertes mit Antübrung 
der fpäteren Bufähe und Menberungen. Gerausgegeben von Dr. Carl Brater. 
Vierte Auflage mit Rücficht auf die deuiſchen — bearbeitet von Gg. Pfeil. 

og. or. 8. br, Preis IM. 48 Me, 4221 

Der — Einfluß, welchen ber Eintritt Bayerns in das neue 
Deutſche Reid) auch auf bie Verfaffungsifunde ausübte, lieh eine neue Audgabe 
dieſes Bes als bringenb wünidensiwertb erſcheinen. Diefeibe wurde fo doll: 
ftänbig als 8 unter den veränderten Umftänden nur möglich war, im Sinn bes 
erften hochverbienten Herausgebers bearbeitet. 

Diefe neue Auflage enthält außer ber baueriſchen Berfafiungsurfunde bie 
fümmilichen zu derfelben vehörigen bayerifchen Ghefehe und außerbem bie deutfche 
Reihöverfaffung nebft den auf bie bayeriſche Verfaſſung fich bexiebenden beutfchen 
Reihägefehen; fie enthält fonac das — Sefegeämaterial des baberiſchen 
Lerfoflungsrehts und fie enthält ed richtig geitellt bis auf ben heutigen Tag. 

' 


Avis, 
Mein großes Lager bon 
apeten, Borduren & FFenfter: Rouleaur 
im den eleganteften, neueften Mustern zu abrtfpreifen, bringe id in empfehlenbe 


Erinnerung. MWieberverfüufer erhalten Rabatt und Mufterfarten. 
2093 (10F) Franz Glaser jun. 


Liebig’s Company Fleischextract 


aus 


Fray-Bentos 





Yı & 9/4 Pfund-Tüpte. 


Nur Acht 


E Pfund-Töpfe. 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschrilien trägt und auf 


der Eiigmette der Name J. v. Lie 
aufgedruckt ist. 


I u Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt 
5 der obigen Waare anderes, am Marktes erschienenes 


Extract in ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet 
Unterschieben zu lassen. Eh 


En — bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Volleth 
und in Nürnberg, Gebr. Frommel in Augsburg, Mich. Petten- 


big, in blauer Farbe 








Eigenthum, Drud und Berlag der F. W. Repplerfcen 


Peschl - Keller. 


Heute Montag 


Keller - Schluß mit 
Zu zablreihem Befuche ladet freundlichſt ein E. F. Peschl. 


Das Leder wird theurer 


d durch die Schnellgerberei Schlechter, deßühalb ift bie Pflege bed Lebers in feiner 
—— a Tee für Iedermann von er Bedeutung. As das 
oorzüglichfte Konferniningsmittel hat fich das von Herm Bob. Knöfel in 
Dresden erfundene und fabrigirte 

Lederfett 
einen großen Ruf erivorben, weil durch deſſen Gebrauch das Leder eine unver 
warte Dauer erhält, neichmridiga und walerbicht wird. Sohlen bami 
behanbelt, balten 3 Amai länger, Oberlever kann fofort wieder Fern wer, 
den. Der Preis beträgt Qualität 1. a) für Herrenbeihuhungen die Büchfe 18 fr 
b) für Damenfhube 11 fr.; Qualität 1. a) für Treibriemen und b, für Pierbe: 


und pengelchere ber = — is 11.65. 
einiges Kager ſür Daflau 5 
3872 (5b) _ Franz Glaser jun. 





Einladung. 
Am Samstag ben 24. Auguft L. 8. wirb 
in Hutthurn bas 


Veteranen- Fef 


abgehalten, mozu alle umliegenden Veteranen: und 
. a Krieger: Vereine eingeladen find. Zuſammentunft punft 
a > 8 Uhr im Wirthshauſe des A, Hörner, dann feier: 
Sy licher ſtirchenzug. Mitiags 12 Uhr Feſtmahl beim 
Wirth Hörner, dann geellige Unterhaltung im Bräugarten. 
utthurn, ben 17. Muguft 1872. h 


Der Ausschuss. 
In allen Buchhandlungen in zu 
Rupert von Gutened 

—— 


züglih für bie liche Jugend neu darge: 
ſtellt von Andr GIlashaufer, Goope 





Ein 
Uebrige. 

Ein Sonnenſchirm iſt 
worden. Das tlebr. 

Kine alte Denfmänze zum Anbäns 
gen ift mach dem Durdiug bes Wiener 
DMännergejang:Vereins gejunden worben. 
Das tebr, 4226 


Haue hund ift Augelaufen. Das 
4224 





gefunden 
4225 




















ine - ige adner a —— rator in St Jobannesfiren. 

m einem Schnittiwgarengeihäft, wüniht meite Aullaae s 

ihren jeßigen Pas sit wechfeln. Das|___ Breis_ 02 Fr. 2629(12m) 
Uchrige. (a1 4227 in meublirted Zimmer In ber 





au bezteben. 
k “ __(2) 4198 
Dampftohtöpfe, Dampf: 
Gafirolle, franzöfiihe Gircu- 
lir-Sägen, Mühlfägen, Zafck 
und Sandwaagen in aelchliher 
Eonfiruction empfiehlt 
4210 (2) M. Hofstötter. 
Untergeichnetem 
* r ift ein ſchwarzbrau⸗ 
rn, „ ner Sühmerbund 
A Auer, sugelanfen und kann 
ee een Snlerationss 
Gebühr und futter Geld im Empfang 
genommen werben. 


Amel große Aufere Bee, inc | Aozthentrabe ik Fogıeic 


davon faft neu, find b us zu verfaufen 
bei Winterling, 

1219 (6) - _ Tündler. 
in foliver Fräftiger Junge findet 


Behritelle bei 
Seybold, Rupierfichmib, 
1223 (a) Vajian. 
Für Schnupfer. 
Eine Hirichberndofe, ſeltenes Pracht: 
jagdftüd, iſt zu vertaufen. Diefelbe tiegt 
i. d. Exp. ds. DE. zur Anficht auf. 










































Ziehung 10, Oftober 1872. 


Müncberger Bierde:Kotterie Xaver Fuchs, 
Looje a 30 fr. per Etüd, a Wirth in Abolming. 
Ulmer Münfter: Bau Innfladt- Wanderer. 
Loofe a 35 fr, per Stück 


Diontag ben 19. d8, Wanderung zu 
Madame rubftorfer._ ____ DA. 
Familien-Hadrigten, 
Doinpfarrei. 
Geboren am 15. bs.: Sophie, 
Tößterlein des Hrn. J 
NotariarsBuchhalters babier. 
Biltualienpreife 
in ber Stadt Paflau vom 16. Nug. 1872, 
Schmatz das Soupl 2I—30 kr. Butter 
das Solide. 29-30 fr. Wir 8 Stüd Ar, 
Hühner alte bas Stikt 18 bis 30 Ir. Hülse 
mer junge bag Paar — fl. 36 fr. Tauben 
das Paar 16 bis 17 fr. Unten bas Stüd 
33 fr. bie — fl. 42 fr, Cänfe das Erüd 
1 A. 30 fr. bis 1 1.48 fr. Spanferfl 
das Erüd 2 fl. Wie vie 3 fl. — I. 
Vichters und Zeijenpreiie. 
Unpelittlerzen, gegeſſene, das Sollpib, 23 fr. 
Uniclittfecien, orbinäre, bas Zoubſe 20 Fr. 
Stelle das Jollpid. 17 Er. IE 
Dlegenöburger Schraune 
vom 17. Au 


Gicfinger Hirdenbau 
Toofe d 1 fl. per Stil, 
Mailänder Lonofe 
su 10 Franken per Stüd 

find zu besiehen von der 
Haupt - Agentur Augsburg. 
Theodor Mühlschlegel, 
Mieberverfüufer beiieben fih an die 
(2%) Haupt Agentur zu wenden. 3352 
In Parian bei 
Franz Glaser jun, 


Hülſe! Sichere Hülfe!! 
ſtranke, melde an Gicht und 
Rleumarismus leiden, werden 
durch Die ganı borzüglide Salbe bes 
Herrt J. Georg Krätz in Zeiß in 
fürzefter Friſt und zwar gegen Ga 
rantie geheilt. Zaufende von Attejten, 
notariell beglaubigt, liegen beponirt und 
find mir plombirte und mit bem Namen 
„Krän in Zeiß? verfehene Büchſen 


ehel- 
Bauer, 














1 20 Sur F —— — gr Weisen, Korn | Gerſteſ Haber 
ner das Heil: und Wund⸗ Pilaſſer al 1927 | Gas Il 5 
genannt „Wunder: Pflafter“, beilt in ne va en rd * 










wenigen Tagen jede Bunde, noch fo ge: 
jährlich, fte mag herſtammen, woher fie 
will, ebenio Benlen, Drüfen, Ge— 
ichwirlfte, Magem, Mücden und 
SHämorrhoidalleiben, Stüde ı 5 Sar., 
verfiegelt mit Etiquett3 „räb* verfe 
ben, Sind allein bie übten. Atteite und 
Dankjagungen liegen in Maffen zur Ein- 
ſicht deponiert. Beide Artikel find im ben 
Niederlagen ber meiiten Städte Deutfch 
lands au haben, ſonſt aber mur gegen 
Nachnahme oder Einiendung des Betra: 
I u besiehen durch 

‚ Hochheimer & Co. in Zeit, 
alleinige Verkäufer für Deutihland 
230 und Ausland, 

Für Palau und Umgegend bet 

Fr. Glaser jun. 


Treis nach Doppel:dektoliter. 
f f- [Er Sl. Jer- Re. p ft. te 

Mittferer [24 114 115 (48 1 | 41 7 Ia2 

Straubinger Schranne 
































Verkauf DH. Ri 
Reit Id. 
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Hoͤchſter Preis 
Mittlerer . - 
Nieberfier 
Geialln . . 
Beftiegen . . 

Beranewortliher Red 






1 9 [291 — 
war: 0, Diolenno, 





Buchdruderei. 


4 
Bledimufik - Produktion. 
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Paſſauer Zeitung. 





Dieſea Diet erſcheiut tägih und kofter jähsiig 4 Hi. vierieljägitig i P. und monatli 20 fr. portofre im gang Sozern. Deſtetlungen werben audmwärıe bei allen k. Pof- 


Umiern, Boferpebiiionen und 
PR, 77 229. 
Deutihland. 

Eine ber frequenteften Straßen Münchens, 
bas früber fo vernahläffigte „Thal," bat feit 
feiner Kanalifirung und Segulirung eine ganz 
veränderte und uberraſchend vortheilhafte Geflalt 
angenommen. Es werben daſelbſt fortwährend 
ſchone Kaufläben errichtet, Etodwerte aufgebaut 
und neue Facaden hergeftellt; auch die beiden alten 
Schmtebebruden find verſchwunden und präfentiren 
Fich bie breiten Trottoirs in ungeichmälerter Auedeh · 
nung. Es bleibt mur zu wünjden, baß bie vom 
Magiftrat ſchon fängft amgefirebte Verbeſſerung 
ber iorthorpafiage endlich einmal die höhere 
Genehmigung erhalte, — Es hat ſich bier eine 
onthropologiiche Bejelichaft gebildet, deren Mor» 
ftanb zur Beit der f. Univerfitätsprofeflor Dr. von 
Bischoff iſt. Diefelbe macht Die Erforfhung 
der früheften Geſchichte der Menichen zu ihrer 
Hauptaufpabe. — Se. Maj. ber König wird mor- 
gen von Berg zur Aufführung von Wagners 
Triſtan und Jſolbe“ bieher fommen. 

Münden, 17, Auguſt. Aus gan zuver · 
läffigen Quellen erfährt men, daß auch die fanas 
bifche Negierung (Engliſch-Rordamerika) Agenten 
nad Deutſchland entjendet bat, um Einwanderer 
au werben. Nun können in ben englifchen Be 
fipungen in Sanaba bie Einwanderer nach einer 
gewiſſen Zeit wohl die Rechte eingeborner Bürger 
erwerben, aber auf ben u! ber engliihen Re 
gnierung im Auelande und befonbers in ſolchen 
Zänbern, mo bas Paßſyſtem noch beiteht, lönuen 
fie entweber gar nicht oder doch nur höchſt aus 
nabmsmeije rechnen. Es haben biefe Berhältnifje 
Thon zu unangenehmen Verwidlungen geführt 
und es find auf fie die zur Meberfiebelung Ger 
— ehe fie ſich engagiren, wohl aufmerkſam 
au madıen. 

Münden, 16. Auguſt. Mit dem 1. Sept. 
fol in unferer Stadt das Oberlehrerinftitut, das 
erite im ganzen Königreich, ins Leben treten. Der 
Magiftrat bat vor einiger Zeit nad langen Der 
baten bie Perfonalfrage fo weit eriebigt, bafı bie 
betreffenden Rorihläge an bie zuftändige Freie, 
zegierung binübergegeben werben konnten. Die 
Iegtete hat num vorgeftern Tämmtliche Worfchläge 
genehmigt, bis auf einen: Lehter Heiß in Augs- 
burg wollte auf eine Aufforberung der reiste» 

terung hin nicht von der Stelle eines Vorſtandes 
bayerifchen Lehrervereins und bes Nebalteurs 

ber —28 Lehrerzeitung“ zurüdtreten, und 
barauf hin entſchloß ſich bie Kreisrenicrung, ihn 
von ber Lifte ber zu berufenben Oberlehrer zu 
reichen, weil fie bie Nebenbeichäftigungen biefes 
Mannes mit ber Tätigkeit eines Oberlehrers 
nidt für vereinbar hielt. In ber betreffenden 
Repierungsentichliehung, bie heute an den Ma- 




















Diendtag, 20. Auguft 1872, 


betont, daß weder bie päbagogliche, noch bie pos 
litiſche Richtung des Lehrers Heiß irgendwie eine 
Beanftondung feiner Perfon veranlaht habe. (Bür 
rofratifche Echrullen } 

Seit 1. Auguft it in Wunſtedel Fine fol. 
Eifenbabnbaufettion errichtet und thätig, um bie 
Fichtelgebirasbahn von Wunfiebel einerieits nah 
Stieberlamig, andererfeits zur Oberpfälzer Kreis · 
grenze im Detail zu projetiren, Auch in Red 
wig ift eine Seltion errichtet, welche bie Detail» 
projettion ber Binie nach Eger vorzunehmen bat. 
— Dem Vernchmen nad ſoll aud in Hof in 
naher Zeit eine fol. Eifenbabnbanfeltion errichtet 
werben, um bie Detailprofeltirung ber Hof-Nürn 
berger Bahn durche Fichtelgebirge bis in bie Ger 
nend von Kirchenlamitz vorzunshmen, ſowie bie 
Erweiterung bes dortigen Vahnhoͤfes techniſch zu 
bearbeiten, 

@tutigart, 17. Auguſt. Rarl Egon, 
Füurſt von Fürftenberg, dem ultramontane 
Blätter jingkt die Aeuberung in ben Mund leg 
ten, ee werbe nur mehr infalibiliftifch nefinnte Ber 
amte anftellen, erllärt im „Schw. Merl": „Der 
Badiſche Beobachter hat in Nr. 10 vom 4. Aug. 
d. Je. einen mich betreffenden Artikel ber „Sübd- 
deutihen Reichepoſt“ und eine baran ſich Enüs 
pfende Bemerkung der „Kölniichen Volkszeitung“ 
abgedrudt. Erſteret entftellt Thatſachen in gehäf- 
figer und unmwahrer Weiſe, mas auf anderem Wege 
berichtigt werben wird. Settere veranlaft mich zu 
ber Erllarung, daß ich in der berührten Angele- 
genbeit nach Lane ber Sache ohne konfefitonelle 
und politiiche Abjichten gebandeit babe, und ums 
richtige Unterſtellungen, fowie umerbetene Rathe 
Tchläge, bie ich nicht zu befolgen gedenke, zurlc» 
weife. Nicht meine Handlungswelle, wohl aber 
die Sudt, anf firdlidem wie politi— 
ſchem @ebiete au agitiren, madt böfes 
Blut, unb ih verwahre mid gegen bie 
Annahme, einer Bartei anzugehören 
beren ertreme Anihaunngen nit mit 
meinen Grundſähen übereinftimmen. 
Donaueſchingen. 8. Auguft 1872. Karl Exon, 

ütſt zu Fuͤrſienberg.“ Das ift eine Obrfeige 
r die ulttamontanen Ratholifen von Sübbrutfer 
lands erfiem katholifhem Ebelmanr, 

Berlin, 17. Auguſt. Wie man der „DM. 
& mittheilt, beginnt in einzelnen Provinzen bes 

taates ein Mangel an Richtern ſich fühlbar zu 
machen. Namentlih in bem öfilihen Provinzen 
find feit längerer Zeit einige Richterfiellen unbeicht. 
Vor nod 10 Fahren und fpäter mußten Aſſeſſo⸗ 
ren fehr fange auf eine Anftellung warten. Es 
war Graf zur Lippe'ihe Proxie durch Aſſeſſoren 





Voſtboien, Yier im ber Beringterpebition, Fofenfirahe Sir. 461, angenommen. Inierattonäpreis Hır Die Aipallige Leritzetle aber ern Haum 3 fr, 





zu laffen, obme fie mit 
einem Patent zu bedenken. Einmal geſchah 
otes um Gelb zu fparen, denn ber junge Kreis 
richtet bezog ein Gebalt von 600 Thle., mährenb 
ber Aſſeſſor monatlich 40 Thlr. Diäten erhielt. 
ürs andere wollte der Dlinifter erſt dahinter 
ommen, wie; bet Bewerber um das Amt bei ben 
Wahlen ſich verhielt. Agitirte er für bie Aräftie 
gung des Lippe ſchen Regimes, jo wurdeer Richter ; 
ging er mit ben Liberalen ober verhielt er ſich 
auch nur palfio, fo blieb er Aſſeſſot. Diefe Ber 
handlung ſchredte begreifliher Weiſe nur allzu 
viele ab, einen Beruf zu mählen, ber, dem Befete 
nad) völlig unabhängig, aufolge miniftericer Praris 
in feiner Weiſe erftrebenswerther geworben mar. 
Jedt treten mum bie Folgen ber damaligen Redjiss 
pflege bervor, natürlıh zum Schaden bes Staats. 
Daß Dr. Lronharbt ſogleich bei feinem Amtsan- 
teitte mit den verderblichen Grunbfägen bes Minir 
fiertum Lippe brach unb normale Verhältniſſe 
mieber berftellte, fommt erft in ben nähfien Jahren 
zu flatten; vorläufig unterliegen wir der Noth 
aus der Verwaltung eines Minifters, ber ſich nicht 
entblödete, vor verfammeltem Parlamente von 
„Seinen“ Richtern zu Sprechen. 

Berlin, 16. Auguſt. Der Biſchof von 
Ermeland ſcheint in ber That gewappnet zu fein 
gegen alle fultusminifteriellen Wunſche ihm gegen« 
über. Die Staatsminifter ſcheint ein gewaltiger 
Schuttelftoſt zu überfommen, wenn fie ſich dem 
gewaltigen geiftlichen Herrn gegenüber zu irgenb 
einem definttiven Schritte entihließen folen und 
behhalb ift es denn bis jet auch bei bem großen, 
in glüdliher Stunde genommenen Anfage geblie ⸗ 
ben, der Sprung, ber entſcheidende Sprung abır 
unterbleibt, obgleih ber Antrag bes Staatsminie 
fteriums auf Zurüdziehung der bem Biſchofe er» 
teilten ſtaatlichen Anertennung num ſchon über 
Monatsfrift ber kaiſerlichen Sanltion bartt. Herr 
Dr. Falk ift zwar in Homburg beim Kaifer ger 
weſen, eine Entihließung in ber Angelegenheit 
des Biſchofs Krementz hat er jedoch nicht heim« 

ebradt. Der „Meine Ermelänber* aber wird 
ih tröſten; ben preußiſchen Staatsminifterium 
geht's wie ben Nürmbergern: fie hängen leinen, 
fie hätten ihn bemn zuvor! Die alte Praris bem 
Espifopat gegenüber paßt alerbinge nicht mit dem 
neuerbings beliebten Schritten überein, und ehe 
man bie heilige Scheu überwindet, bläft man 
lieber zum Rüdzugel — 

Brühl, 16. Auguſt. Uls vorgeftern einige 
Leute, bie in ber Nähe bes Vogelftandes am Part 
befindliche Mooshütte betraten, bot fich ihnen ein 
Ichauderhafter Anblid, Im ber Hütte jah nänts 
lich ein Mann ben Kopf in bie rechte Hand ger 
fügt, mit fürchterlich verftümmelten Geſicht: von 








Ber? 
(Fortfetung.) 


Uebrigens war der Buchhalter nicht allein 
niebergeichlagen, fonbern aud von einer geheimen 
Sorge und Unruhe gequält. Ws Cäcilie plöglich 
die Augen zu feinem Geficht erhob, erichrad fic 
über den eigenthümlichen Auadrud, womit er fie 
betrachtete. Eine Art Entſetzen überkam fie, obne 
daß fie fih einen Grund bafike angeben konnte. 

Mehanifh wandte Jener den Kopf, um 
zu fehen, ob Jemand binter ihm ſtehe. „Am Na 
men Gottes, was ij, was haben Sie, Kind ?” 
Hammelte er dann. „Warum bliden Sie mid 
fo an ?“ 

Sie mußte ſich erft Sammeln, bevor fie reden 
fonnte. Dann gab jie mit bem ſchlecht gelungenen 
Verſuch, dem freunde bes Tflenevaters in ac 
mohnter Unbefangenheit zu begegnen, feine Frage 
zurüd,. „Warum fahen Sie mid jo an?" 

‚ ‚Mir ſchoß mandjerlei durch ben Kopf, liehes 
Kind. Vom ganzem Herzen germ fäh ich's, könnten 
Sie einiges Vertrauen, einige Liebe zu mir falten, 
Cücilie — nur einen Heinen Theil bes Vertrau⸗ 
ens, ber Tiebe, bie Sie unferm, ich hoffe es zu 
Bott — Seligen wibmeten. Dafür wollte ich alle 
Fichten übernehmen, bie er am Ihren übte, Toll 
ten Sie eben fo wenig verwallt und verlaffen 


fein, mie bisher im feinem Haufe, am feinem 
Herzen." 

Es war wundanfbar und fie machte es ſich 
Togleih zum Vorwurf, daß bei feinen fo mohlge 
meinten Worten eine Mifempfinbung fie beſchlich. 
Ih banfce Ihnen,“ ſagte fie kühl. Ihr Bid 
vorhin brüdte cher alles andere aus, als Theil 
nahme, er erfüllte mih mit — Furcht.“ 

Dit bemundernsmwürdiger Selbiibeherrihung 
fragte er fanst: „Rurdt ? Liebes ind, movor 
denn nur? Doch nicht eima vor mir, Ihrem 
Freunde, ben Freunbe Ihres Hauſes ?” 

Unfiher fchüttelte fie ben Kopf. „Ich weiß 
nicht! Viellticht Futcht vor irgend einem neuen 
Unglüd. Ihr Aueſehen war — fonderbar.” 

Er kniff unwiltürlih bie Lippen auf einan⸗ 
ber und ein ralcher, forichender Bld traf bas 
junge Mädchen, bas er bisher wenig beachtet unb 
für ein harmloſes Kind gehalten hatte. Im näds 
len Augenblick ſprach er noch in jenem gewöhn— 
lien etwas gebämpften Zone: „Verzeibung. daß 
ich mich micht beifer behertſcht habe. Ich bin ein 
ſchwacher, Tündiger Menſch, ber die rechte Demuth, 
die wahre Ergebung in Gott zwar eritrebt, body 
noch bei Weiten nicht errungen bot unb von 
irbifhen Dingen oft mar zu Jehr eingenommen 
und brängftigt wird. Obenein unnüt, ganz ums 
nüg| Denn gewiß irre ih mich — es iſt ja ums 
Hlanblich, unmöglich!" 


„Nas? Ih bitte, jagen Sie mir —“ Sie 
ergriff feinen Arm, ba er heftig aufſtand. „Ih 
laffe Sie fo nicht fort 1” 

Er Hlüfterte: „Wenn er wirklich nicht bucdh 
bas ftarb, was die Welt einen unglidlihen Zus 
fall nennt? Die DOfenllappe von — von — 
Weiter fam er nicht. Die Worte, ohnehin nur 
mübjam bervorgeprehit, erftareten auf feinen zit · 
lernden Lippen; belle Schweihtropfen perlien auf 
ber bleiben Stirn und ſcheu fireijte fein bisher 
gejenfter Bid ben ihrigen, ber grob und flare 
auf ibm ruhte. 

Wie gelähmt glitt ihre Hand von feinent 
Arm 

Haflig griff er nach feinem Hut. Sie beach⸗ 
tete nicht, baß er ſich entfernte, erhob erſt nad) 
einer Weile ben Kopf und jogte balblaut zu ſich 
feler: Alſo noch — etwas Anberes ? Aber mas 
denn, mas ?" 

Ihr Grübeln näßte indeß nicht, auch melbete 
Auguſie Herrn Heinfelden, einen jungen Advola⸗ 
ten, ber fih erit vor einigen Wochen im Orte 
niedergelaffen hatte und befien familie mit der 
Autteriäpen befreundet mar. 


5 
„Krank, wie Du bift, wilft Du Reinfelben 
empfangen ?* 
Gäcilieng freunblihe Abmahnung wurde ſehr 
unfreundfih von Beatrice aufgenommen. „Kant 
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aus Waris vom 16. : Bankier] Naczutragen wäre mur, bafı ber Verein has 
el Ephruffi aus Dbeffa, an beflen Yacht | mals 107 Mann ftark burdjreiste und madträglih 
Thiers in Trouville arg infultirt wurde, ift | noch eine Meine Verſtärkung indem Einzelne 
te, weil unſchuldig, wieder freigelaffen worden, | auf Ummegen nad Regensburg vorausgeeilt waren, 
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Belauten. menfeins mit ben Wienern gelegentlich ber 


a u | 


m 
bie beutfche Trilolore ; 


. Haut 
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arpflanzt von einer beutichen —— ber fünf · 
xhnlahtigen Tochtet des Hrn, Emil v. Rleifing, 
der erften ihtes Geſchlechts, welche bie Erfteigung 
ber Zunipige auf ber ſchwittigſten — ber Tiroler 
Seite (von Ehtwald duch das Schneelar, tief 
unten der Eibfee, dirett hinauf) im Begleitung 
ihres Vaters uub der HH. N. Gutberlet und N. 
Windhart, ſämmtlich aus Münden, unter ber 
Führung des Gemsjägers Joſ. Nauch und feines 
Drubers Franz aus Ehtwald glücklich ausführte. 
Deflterreid. 

Wien, 17. Auguſt. Das Gefolge bes Kai 
ers auf der Neife nach Berlin befteht, einer Mels 
dung der „Brefle* zufolge, aus dem Staatsmini- 
fter Grafen Andrafig, dem Stantsroth v. Braun 
und zwei Selretären, ben Generalmajoren Graf 
Bellegarde und Graf Peſacſevich, ben Majoren 
Uerfuel und Graf Grunne, dem Morfland der 
Miltärtanzlei Oberften Bed ac, im Ganzen aus 
40 Perfonen. 

Frantreid. 

Ja der baßenden Parodie der wahrhaft bys 
aantınıichen Lobhudeleien womit gewiße bdienfteif- 
rıge Barifer Journale Hrn. Tiyiers und feine 
Bılleygiatur in Trouville verberrlichten, entwirft Die 
Frer & Veuillot's folgendes ergögliche Bild von 
bem pfeubomilitäriichen Gebabren des iramdfi« 
ſchen Staatsoberhauptes; „Hr. Thiera iſt größer 
als das Meer, und offenbar fühlt jih das Meer 
gluctuech, ih om Ufer des Hrn. Thiers zu ſchen; 
ie gibt ih ale Mühe, ihn den Fupzulüffen. Der 
Himmel ift glüdlih, Hrn. Thiers zu bededen; er 
Itceht ſich möglichſt in die Höhe, bamit Hrn. 
Thiers Stirn nicht an das Azurgemölbe anftoe. 
Und Erde und Himmel vergeſſen nad ihrer Be: 
mwohnheit einander anzufdauen, unb ſchauen Hrn 
Thers an, der, von einem Aöjutanten gefolgt, 
einheriähreitet. Aber Hr. Thiers ſchaut weder 
Himmel noch Erde an. Die Stirn von unermeb- 
lichet ıfrende vertlärt, ſchaut Hr. Thiers bie An 
lcihe an; in ber Anleıhe eiſchaut er fi felbit 
jo vielemal als es Santlörner am Meere, Sterne 
am Himmel und goibine SFünffeanfsflüde in ben 
42 Wiltarden gibt. Und wenn Hr. Thiers bas 
Arge von der Anleihe abmenhet, jo wirft er einen 
väterlichen Bid auf feine Armee, bie 4500 
Soldaten, welche ihm der Kriegeminiſter beim 
Spieimaarenhändler beftelli und weiche er ſelbſt 
rings wm jich herum unter Zelten aufgeftellt bat, 
Und daun lugt er durchs Fernrohr nach feine Flotte, 
welche am fernſten Horizont vorüberziebt. Nauch ⸗ 
mal ader vetſucht ib Hr. Thiere, die Stimme von 
unermeßlichet Fteude verlläct, ala Witterftatue 
und jpricht zum Adjutanten: „Dorikin 25,000 
Man, hieher 25 Geſchühe, die Kavalerie in jene 
Vertiefung. Man werke die Feinde in das Meer, 
bie SFlolte mag fie auffiiben . ." — Den Schich⸗ 
übungen in Zrouvile burften biefer Tage ber öfter 
reich ſche Militärattadye, Oberftlieutenant von Ro- 
bolid, und ein englaudiſchet und ein türfifcher OF- 
—E zuſchauen. Sie waten alle voll des Lodes 

er die von Herrn Thiers protegitten Bierpfünder. 











ih nicht Sehen und jprechen, wenn ich will.” „Du | oder reden zu hören, bie ihre im diefem Augenblid 


weißt nicht, was inzwiſchen geſchehen ift." 

Bentrice unterbradr Cacille mit einem kurzen 
bitteren Aufladen. „Beil Ihr's mir nicht erzäßltet 
und ich nicht darnach frante? Co ftaune mich 
nicht an — Hilf mir Ficber! Ich weiß Alles, 
Alles!* füpte fie in ſchmetzlicher Ungebuld hinzu. 
Viellelcht mehr, als — Hornig biß fie fih auf 
bie Lippe, ala entichlüpfe ihr ba etwas gegen 
ihren Willen. 

Die Eoufine Bali ihren Anzug vollenden und 

eitete fie dann hinab in's Vefuchszimmer, wo 
fih ber junge Rechtsanwalt befand. Huf ber 
Schwelle flüfterte fie: 


„Ehgers ift verhaftet, Neinfelden a Ber | Hau 


iger. Willn Du mit ihm allein — 
ar  Reinf Du, ich habe mit bem Rechtogelehr ⸗ 
ten — oder — fonft wen Geheimniffe 7" loberte 
Bentrice auf unb öffnete raſch die Thür, Mit 
ſtolz zurüdgeworfenem Haupte trat fie em Goft 






Aus Brüffel ſchreibt man ber „Deutichen 
Beitung:* Die alttatholifche —— wah · 
rend ber lehten Zeit auch in Brüſſel beträchtliche 
Fortfchritte gemacht. So yählt der hiejige Altka- 
tbolifenverein bereits 1100 Mitglieder, In Der 
jüngften Verfammlung desſelben traten zwei Prie ⸗ 
ter aus der Umgegend von Brügge mit der Er« 
Härung auf, dem Vereine angebören und ihre bier 
herigen Stellen niederlegen zu wollen. Nur ver- 
langten fie eine anberwerte beſcheidene joriale Stel- 
lung, um ibe Yeben fernechin friften zu können, 
Einer berjelben zeigte ſich denn auch fotort bereit, 
als Buchhalter in ein hieſiges Geſchaft, der andere 
ale Bergfnappe in eine Zeche bei Eharleroi ein: 
autreten, 

Großbritannien. 

London, 17. Auguſt. Nachrichten aus 
Belfaſt vom heute Morgen 2 Uhr zufolge bauert 
der Kampf zwiſchen ber Bolizei und den tumultuir 
renden Vollshaufen noch fort. Eine Polizeilaferne 
und mehrere Häufer wurden gerfiört und ein Por 
Lizeilommihät verwundet. 

Donnaufürftenthümer. 

Bufareit, 16. Auguſt Der ameritaniſche 
Ronful forderte die rumänifhe Regierung auf, 
die Auswanderung der hiefigen Juden nach Amer 
rifa gu unterftußen. 

Rußland. 

Dem ſiatiſtiſchen internationalen Kongrejie zu 
Betersburg win u. A. auch das Wirk über 
die Statifti der Verluftebes Feldzuges von 1870,71 
vorgelegt werben. Nach den Ausweiſen biejes 
Werkes beträgt die Zahl der Todten bei dem ge 
fammten deuiſchen Heere 40871 Mann. Davon 
ſtud im Gefechte gefallen 17572, ihren Wunden 
erlegen 10770, verunglüdt 316, durch Selbfimorb 
geftorben 50. An Krantheiten verftarben: an ber 
Nube 2000, am Zypbus 6965, am gaftrifchen 
Fieber 159, an ben Poden 261, an der Lungen 
entzüändung 2c 500, an anderen akuten inneren 
Keanfheiten 521 Mann, an ber Schwindſucht 529 
Dann, on anderen dhrontichen Ktanlheiten 249, 
viöglih 94, ohne Angabe der Krankheit 558, ohne 
Angabe der Todesurfahe 419 Maun. Die Zahl 
bet Vermißten beträgt 409 
Katırihten aus und für Miederbahern. 
* Paſſau, 15. Auguſt. — 
flug bes Wiener Mannergeſangdereins.) 
Wie ein Schöner Traum iſt ber Befuch ber hoch ⸗ 
willlommenen Gäfe aus Wien an uns vorüber 
gezogen, alein wenn wir benfelben mit Rüdficht 
auf feine allguturze Dauer mit einem Traum au 
vergleichen vecſucht find, fo ift er doch jo reich an 
ihönen erhebenden Erinnerungen gemeien, daß ihm 
eine bleibende Stätte in ben Herzen aller Theil 
nehmer gefihert und dadurch auch bie Firirung 
der Einzelnheiten eine banlbare Aufgabe geworben 
if. Diefer gerecht zu werden, jolen die nachfol⸗ 
genden Zeilen vetſuchen. Veranlaſſung und Borr 
bereitung des Unternehmens bes Wiener Männer 
gefangu:reins, fowie baß Donnerstag früh Paſſau 
nur exit auf ber Reiſe nach Megensburg und zur 





Durchreife, wobei Geſänge und freundliche Ber 
grüßungen durch die Vorflände auf bem feſtlich 
geihmüdten Bahnhofe abwechſelten, genügt hat, 
um benfelben bie Buneigung der Paſſauer zu ger 
winnen, unb aus einigen Gäften ben 
Wunſch nahezulegen, es möchte lieber gleich hier 
die Reife, vie ohnehin ſchon die ganze Nacht bins . 
Durch gebauert hatte, ihren Enbpuntt erreicht haben. 

Bis num aber die werthen Säfte von Negeng« 
burg zurüdfehrten, hatte bie Stadt feſtlich 
berausgepußt, alle Häufer beflaggt bis hinauf zur 
Belle, und Der Himmel prangte eutſprechend ber 
allgemeinen Stimmung im Ihönften Blau, 

Da kamen fie denn nun heran, bie lieben 
Sänger, begrüht von den Paflauern wie alte 
Freunde, ber Zug war bald georbnet und vom 
unjerer trefflihen Stadtmufit geführt, die Fahnen 
voraus, bas IhöneBanner der Wiener mit dem meihen 
Kreuze im rothen Felde, dem Wappen der Stadt, 
geſchmudt mit der dem Vereine vom Kaiſer von 
Deiterreich verliehenen goldenen Medaille für Kunft 
und Wiſſenſchaft, nahmen fie die Stadt im Sturme, 
nicht jedoch ohne einem gemaltigen Kreuzfeuer von 
Blumen und Krängen, fowie „aus bligenben Aeug ⸗ 
lein“ trogen zu muſſen, ehe ihr nächftes Biel, ber 
Natbhausfaal, erreicht werben konnte. 

Dort wurben fie in einer erhebenden Anſprache 
von Herten Bürgermeifter Stodbauer begrüßt, 
welcher ber Fteude der Einwohnerfhaft über ben 
willtommenen Beſuch im der verbinblichften Weile 
Ausdrud gab und Sowohl im ſtutmiſchen Beifalle 
ber Säfte als in ſchönen Worten des ftellvertreten« 
ben Vorftandes Hm. Dr. Schüler entipredhen 
ben Dant erhielt. 

Im nahen Siebertaielotale wurden hierauf 
bie Quartierbillete vertbeilt, es hatten ſich alsbald 
bie miteingezogenen Quartiergebet ber Bäfte her 
mächtigt, und es begann ber fchönfte MWetteifer, 
dieſelben gaftlich zu beherbergen unb zu bewirthen. 
Aber „Leine Raft und keine Nub'” war bie Parole 
biefer Sängerfahrt, und fo fanden ſich fhon um 
halb 8 Uhr wieder Ale in den bis zum lehten 
Plage überfüllten glänzend beleuchteten und ges 
ihmüdten Räumen bes Peſchlkellers zufammen. 

Hier zumerfien Dale wurde der biefigen Eine 
wohnetſchaft die Freude zu Theil, ben gewaltigen, 
durch Kraft, Rlangfüle und Schulung ber Suͤm ⸗ 
men gleich ansgezeichneten Chor ber Wiener zu 
hören, und die Bewunderung machte ſich alsbalb 
in rauſchendem, immer wieber erneuten Beijalle. 
jubel Luft, Jusbeſondere galt derſelbe auch bem 
reizenden Goloquartette: „eins Liebihen bier 
unterm Rebendach“ u. f. w., meldies Ale in 
gleicher Weiſe entzüdkte. 

Bir erfüllen übrigens nur eine Pflicht ber 
Gerechtigkeit, wenn wir beifügen, daß auch die 
Paſſauer Liedertafel, nad bem Make ihrer; ber 
greiflicher Weile geringeren Mittel, Worzigliches 
geleiftet Hat; und ein guter Theil bes Verdienites 
hieran gebührt der Aufopferung bes Hrn. Ap- 
pellxathes Edenhofer, welcher der Pflichten bes 
wußt, die ihm bie boppelte Eigenfchaft eines Ehren 












himmelfern lagen. Enbald daher bie erſte Meine 
Pauſe in ber Unterhaltung ber beiden Anbern 
eingetreten war, frante fie beflommen: „Haben 
Sie Herrn Ebgers geſehen 7° 
mendete ſich raſch um unb trieb ihr burch 
feinen forſchenden Blid das Blut in die Wangen. 
Prüfend ſchaute er dann auf Beatrice, bie eine 
Handarbeit aufnahm und burch keine Miene ver 
rieth, fie ſei bei biefem Namen näher betheiligt. 
„Eben lomme ih von ihm,“ fagte er, frine 
Aufmerkiamteit zwifchen beiten Maͤdchen theilend. 
„Er trug mir Grüße auf an — an —* abſicht⸗ 
Ih ſchien er zu zögern, „an das Lutlter'ſche 
1-3 “ 


„Und wie ſicht es mit feiner Angelegenheit 9* 
ftagte Cacilie „B man barauf, ihn für 
einen Verbrecher zu halten und ferner nöch ein 
— te Hinzu: „Sie werben ba eine 
Beatrice fügte —— Page 


F Der Sohenbogen und die unfehn 
barkeit. 
Da ftreiten ſich bie Leut' herum 
Sen Pa 
t m um, 
% Pegel bald bas Rechte bei. 
Ich zeig von meinem hohen Plan 
Der Almaht Wunberwerke euch, 
Und frag, ob auch ein Menſch bas kann, 
Ob Menſchenwerke biefen gleich? 
Hr fühlt dann wohl bie Rieſenkraft 
er allbelebenden Natur, 
fühlt in Allem, was fie ſchafft, 
weifen Schöpfers Rebensipur. 
Unb bieier Eine nur allein, 
Kann einzig nur unfehlbar fein. 
Nicht Papft und Kleriſei, 
fromme Gleisnerei. 


Unb feßt ihr immer jort ben Streit 


en -— fhöner noch als fonft d die | treffliche einjelden, W 
Gh welche I ihren —* auf —* —* Feng und Ihre Berebtfamkeit zur > ne —— Beſcheid 
brannte. — Weberraiht und zugleich mit inniger | Gellung au Ich glaube, es if ein Fall, | mh hört mich furg noch an: 
e vermeigte fi ber funge Dann unb | mie ihn Wbvolaten gern Haben.” — 

ete dann fein es Auge ſorſchend auf fie. (Fortfegung folgt.) „Wenn Einer jegt die Kunft verſieht 

Bas nerable Duden Dr * Miet ant| esuföfung des Mätnfers in tr. 297. | ie lang der Gohehgen ft 
nur neroöje Zucken der erlippe tete au . + Eu 
innere — 3 Ipp Zugemacht. Der fei mir bar.“ 


Cacllie war unfähig, Über Dinge zu reben 





(Im Frembenbuch des Hohenbogens.) 








auer Liedertafel zu en i 
am Sainstag ben 17. I. M. abgehalte 
nen Komzertes ergab bie Summe von Bel fl., — 
melde ungefchmälert den Abgebrannten zu Gute 
en, indem jämmtliche nicht umbeheutenbe Kor 
fier bie Paffauer Liedertafel trägt. Noch p be 
merken ift, baß ber Saal von ber k. Itegierung 
un) das Bas von 'ber Paſſauer Gasfabtit für 
den eblen Zwed unentgeltlich überlafien worben ift. 
Dienftesuachrichten. Erlebigt ift: Die Stelle 
eines technifhen Baurathes in Landssut mit einem 
jährlichen Gehalte von 1200 M., welcher in Oninquene 
miafilagen je vom 100 fl. bis zu 1500 if. fteigt. 
Außer diefem Gehalle und den damit verbundenen 
Neberbesügen im Minimatbetrage von 300 fl., bat 
berielbe Anſpruch —— ſtadt. 
Sauhofe, ſowie auf freie Beleuchtung und Behelzung. 
Dir Stelle eines praft Arytes in Steingaden £, Bezirts+ 
emms Schongau. — Die kaſholiſche Piarrei Poing 
iſt mit einem Neinertrage von 1324 fl. 9', fr, in 
Erledigung gekommen. 
latiling, 18. Auguſt. Während man 
fich geſtern Abends nad 9 Uhr über eine in den 
Vergen bes bayerijhen Waldes jihtbare Brand» 
röche in Dermuthungen erging, echellte piöglich 
Freuerihein ben Marlt Plattling. Es brannten 
in dem bier zunächſt gelegenenen Dorfe Höbenrain 
die Defonomiegebäube mit den gangen Aecntevor- 
zätben der Bauern Altſchaffl und Fiſcher, 
ſowle das Gefammtanmeien bes NAleingütlers 
Kolnhberger (Beiflinger) nieder. Der theile 
welfen günftigen Windrichtung, jomie ben vereins 
ten Unftrengungen ber zur Hilfe Herbeigeeilten ifi 
es zu verdanken, bafı nicht das ganze Dorf ein 
Naub des verheerenden Elementes wurbe, umſo⸗ 
mehr, ba bie nanze Nacht binburh cin heftiger 
Wind tobte und aud an Wailer bedeulender Dan 













gel mar. 
Freyung, 17. Auquſt. Auf das Je 
ferot der „Paffauer Zeitung” Nr. 225 A „von 


der Don" fehe ich mid veranlaft zu ermidern, 
daß id) nad dem Wunſche bes Herrn Einsenbere 
bie fragliche Angelegenheit der Diffentlichteit nicht 
weiter Preis geben will; jedoch bei der demnächſt 
aufammentretenden Generalverlammlung ber Die 
ftrittsbevollmädhtinten Gelegenheit ſuchen werde, 
duch Einblid in die Rechnungen bie Midtinkeie 
ber ongeblid „unbegrüändeten Gr:ühte" 
darzuegen. M. Ed. 
I" Dom Bald, „Es iit fein DVertheil für 
bie Hertbe, menn der Hirt ſelbſt ein Schaf it." 
Daß uns endlich auch ba beroben auf Xeopolbs- 
zent vulao Senbhäufer, einmal die Augen 
aufichen, barf wirklich feinen beufenben Menſchen 
wundern, ber Gelegenheit hat, einen gerade jo 
boshaften als leibenf&hoftlihen Vortraq zu hören, 
wie am Sonntag ben 4. ds M. im biefiger Filiale 
gehauen wurde. 






























Walb 
ſich hieran umfere Jugend ſchon geſtoßen hat und 
unumwunden erllarie wenn ber F Roopirator 
mit einer ſolchen Betſchweſter (welche feine wäre, 
wenn fie einen Liebhaber befäme) durch den Wald 
achen barf, fo märe es für uns wahrhaftig auch 
fetne Schande; ollein wir ſchweigen. Für bier 
mal bitten wie Sie nur noch, im Taufbuche gütioft 
nachuſehen und uns zu befättgen, daß an Okt 
und Stelle, wo drei „Hohmürben* fiten, in einem 
Jahr mehr auferehelihe Kinder bas Tageslicht 
erbliden, als hier heroben in acht Jahren, Wo 
iſt nun die Unfittlichleit? — Selen Sie baber fo 
freundlich, bettachten Sie uns als fehlige Mit 
menfhen und rauben Sie nit in ber Kirche 
unfere Ehre. 

Simbach, 15. Unguſt. Ein Vorbild hrift- 
ficher Diebe ıjt mohl der ln glich und biſchöflich 
paſſau'ſche geiftlihe Rath, Ei Ditrikisihulin. 
ſpetlot und neutatholifcher Biarcer von Simba 
am Ann, Hr. Franz Zaber Binder. Der bat 
mehr aeleiftst, als alle feine geiſtlichen Brüder 
und Obern, weldye etwa für Älilatholiken mr 
nit Molteedienſt gehalten, nur nit jelhit für 
biefe gebetet haben. Hr. Binder but nad bem 
Kbieben bes als Ultathohl bier derſtorbenen Dius 
ſilers Aegidlus Pellner neben anderen nei fagenden 
Anordnungen auch verboten, jage vderboſen! — 
dah bei Dem Lelchenbe zängn ſſe gebetet wird, hat 
dieſcs Verbot den Augebötigen des Verſtorbenen 
burh bie Seelnonne anzeigen laſſen und dieſer 
ſelbit noch beſonders verboten, etwa vorzubeten. 
Hr. Viorrer Binder bat biedarch in ener cheiſt 
lichen Liebe nicht allein Bekannten und Frrunden 
bes Verfiorberen, fire Dielen 341 ich, 



















nein, er bat auch ber zuräidiciaffnen 2 „ben 
nun valerloien Rindern bes Ober fü vu 
ftorbeen Gatten, das Gebet frz Don torten Moter 
zu verbieten jech erlaubt. Iſt das micht cin Bor 
bild chriſilicher Licbe1? — Nun, ıs wurde bach 
gebstet und Gholt wird das Gebet, Das enſals 
aus liebebolleren Herzeu als dem Dre D° War 


ters fam, au gehött und aemwirchigt haben. 

P In Schärdings Nndbariheit, immer 
bin ader auf niedesbayeriibem Zoren, faın 
Einem allerhand paſſtren. Es ſihen 3. B. wiergin 
ober ſünſſig PVerionen in einer Wirthſchaft, jo 
laın davon immerhin ein nuler il mit ham 
Rırden gegen MeStroile fiben, wahren bie Andırn 
hinaueſehen. Das it nichts beionderes. Wenn 
nun aher ein hahmirpiner Man vorbeiacbt, um 
















ef 
Sänger: Um 8 Uhr Abends begann bas 


fien der Abgebrannten in 
Konzert im großen Saale bes neuen G 
a es, Bee — mit Wappe 
ngeriprüchen, men, Gemwinden, 
men und Ziergewädhien geihämadvol brforirt m 
ren. Selten waren die großen Räume N 
mit — gefällt wie an biefem 
eben 5, 
gebtegenen Leiftungen ber Wiener, 
metteifernden heimiſchen Sänger J 
folge des mit äußerfter Sorgfalt gewählten Ri 
pronrammes boten und weiche bie geſpannte uf⸗ 
meıljamteit bes Publılums bis yuat lepten. er 
nach Mitternacht erfolgten Vottrage feflelten, 
Rauſchender Beifall Iohnte bie Sänger nad) jedem 
Vortcage, jomie auch eine vom Herzen zum 
zen gehende Anſptache des Hrn, Dr. Gertiter. 
Schwandorf, 18. Auauft. In Rr, 223 
der „Hugeb. Abendztg." find Mittbeilungen über 
bie jüngfte Neife und den Aufenthalt unferes Die 
nifterpeääibenten in spe Sen. v. Baffer enthalten, 
und deſſen Helle nach Bayteuth aufgeführt; biefe 
unfiheren Nachtichten bürften duch bie Thatfache 
ibre Erledigung finden, daß bene vor 8 Tagen 
9x. o. Gafſſer mit dem Regensburger Morgenzug 
dabier ankam und mit dem aus Wetterfeld bieher 
nesten Hrn. Etoalsraih von Schrent im Bafle 
baus zum Alofter Quartier genommen bat, wofelbft 
mit bem Nachmittagssug auch Hr. Präfitent von 
Lerchen feld aus Bayreutb, angeblich telegras 
phiſch berufen, eingetroffen ift. Dieje drei Herren 
tnterbielten fi in einem Separatzimmer bis ai 
ben Nadhteilzligen dahier und begaben ji ſo⸗ 
kann auf nen beei Horreiferonten wierer babin zutück 
SHanbris, Verkehrs: und Borfennachrichten. 
5 Rraonkfart, 16 Auguſt. Die Dieamal, wie 
achojie, weitlich mar 48,00 fl. betragende Mindereins 
nahme hat anf den Spelulationsmarft durdnreiiende 
irtung ausgeüdt, jo bajı in erfier Linie Staatsbahn⸗ 
afrien bis 372%, fticgen, au welchem Kurfe fehr ums 
ſengreiche Geſch ſie abgeſchloſſen wurden. ſtredital len 
stiegen auf 308%, und Lombarden auf 227. Im lebs 
ringen wmerteiterten heute Bahnwerthe, namentlich jiins 
gere Sorte, Im Ynlap mit ben Bankwerihen. Von 
erjten waren namentlich Atiöld, Franı Jofenb, Rorbs 
weſt und Galizien beliebt, welch Leitere um ca. 2 fl. 
ermapen. Oberheſſen ſtark in Frage. Ton Banken 
aevann Seiter- Nntionalbant *% fl. bei lebhaſtem 
Berfehe, Darmſtadter mieder eſwas befier als geitern. 
Kınjterdamer in Bolten bei 112, aus dem Markte 
genommen. Hahn ſche Efeltendank gelucht und 214%a 





































































einem Sterbenden ben Ichten Troit cn reidhen. and | Kuner MS neliten. Mrkoritüten heute Be 8 an | 
will haben, bafı Hle iu jerem Hauſe ber keöricheit N bon — Dinerrlaliäe Sentee re ah | 
4 bi Er Zehtung. il) e Ehrfurcht vor dem Brilintk une ber er. ISTlert aiten beficht, Feng öfiide Anleiße bei 
Der betreffende Here ſchilnerte | neigen, sun To pfleıt er cheu ſcheUlen gu Lafer. I 28°; 0m Meinen Bergen wiaeteht. 
Die als amd. Fine Aige Laduet in, gegenwärtig 
a zu in einem Edinittwaarengeichaft, minicht 
probales Hausmittel R ihen jepigen lat zu wecfein. Das 
gegen Huſten, Scijerleit. Uerſchleintumg zc. vühmlahrt beſantten Uebrtge. ib·4227 
m 1 13 io Enge -. N 
Stollwerfigen Bruſt Bonbeans \; an use ——— 





in u wage a 


Bekanntmachung. 


(Verlaſſenſchaft bes f. Piarrers Wolfgang Leitner 
in Pocking betr.) 


Alenfallfige Forderungen und Erbanfrriiche an ben Shiciak des aut 2%. | 
Zuli h. J3, verlebten f. Piarrers Woligang Yeitner in Padıng jind bei dem 


unteriertigtere Herichte 
binnen 30 Zagen 


14 fr- ftet4 borräcbig in Paſſau in ſament lichen Mpnrbefzu, 
1193 omwie bei Franz Glajer jun. und 8. Maurrhorer in @ it 





Jette, «lu; 


I 
| jtatt. 


von heute an gerechnet, am fo gewiſſer anzumelden, ald Für fpütere Amneldungern 


erden fünnte, 


Zuglelch ergeht an jene Perlonen, welſcht an genannten Herm Piarver 
ag geitner etwas ſchulden oder zu deſſen Müsflafie nebörige Orgenitände 


in d r 
nur dahler bei Gericht au Leilten. 


Der f. Kandrichter deurl. 
4232 Rumpf, Aßeſſor. 


— Tolma. 








Das Befte und Feinste, was big jeht erfunden wurbe zur Wiederberitellung 
ber grau und roth gemorbenen Haupt und Varthaare, fomie zur Adintellen nt: 
fernung der Schuppen und Erhaltung einer weißen Kopfhaut, iſt in riſcher 
Eemdung per Flacon a 1 Thlr. wieber eingetroffen bei — 

Franz Glaser jun, in Paſſau 


4233 


Ik —X — en hi 


nden baden, bie Mufforderung, die Zahlung und beziellungstorlie Hiikaabe 
j Sun, am 14. Auguft 1872. 


Königliches Landgericht Nottbalmünfter. 


> — 
bei Auseinanberfchung und Bertbeilung Der Maſje Feine Nüdigı . Ki 


befreit bin 


haupt körperlich aarı beſonbers mut. 
Hülshoff bei Teflenburg, 7. 11. TI. 
Verwittw. Mojerin Stord. 





adtmagiſtrat Paſſau. 


Der techtel. Bürgermeiſter 


Krampfhuften und Schlaflofigfeit gehoben! 

Der Wahrheit gemäß Iheile ich mit, bam id wor meinem jeit vielen 
Jahren mich muälenden Ierampibuften, welcher ben Schlaf binderte, durch 
ben Mebrand einer Flaſche bes PB, ib, WnersNichen Fenchelhonigertracts 
Der Schlaf bat fidy wieder eingeftellt und ich fühle mich über: 


terfaufsitelle mir bei 
5 





Vchritelle bei 
Seybold, Rupferihmib, 


4228 (b) Dailan, 





— | 


Bekanntmachung. { 
Dev nächte Hornviehmarkt findet in Paſſau am 


Freitag den 23. Auguſt I, 38. 


Vaſſau, ben 19. Auguſt 1872. 


Stockbauer, 


Franz Glaser jun. in Rafan. 





er. 
Digkäße by GG 














Den Herren über Leben und Tob 
Gatten, Bater, Bruder und Schwager, 


Herrn 


Religion, zu ſich im ein beiferes Ienielts a 


Vaflan, Heugersberg, Megensburg, ben 19. Augujt 1872. 


flott, mit darauffolgendem Erauergotteädienft- 





Bekanntmachung, 


tag den 22. Ds. Ms. Morgens 9 Uhr 
wird — * 6 Michael Zaglauert dabier, eine Partie Holzfchaus 
feln gegen gg —J verſteigert. 
Ib 7. Augu 72. ’ 
4237 2 Horstmann, f. Geriötsvollzicher. 


- » oh [3 * 
HolzVerſteigerung 
Samstag den 31. Auguft 1872 
Xormittaas ® Ubr 
wird zu Bihütt bei Faftadt- Palau im dortigen Gaftkaufe folgendes ‚Halyma: 
ferial aus der heurlgen Ilgertrift sunter dem vor der Verſteigerung jur Beröfient, 
lichung gelangenden Bedingungen meiltbtelend —— * 
rennhbols, 
Wert: und Nutzholz · | 380 Stier Buchen: Schrithol;- 
ca. 40 Str Schindlholz. 15900 weriches Sceithol;- 
in Summe circa 16620 Ster — 4598 Wierer Rlafter, 
ſeanfsluſtige, weidıe diefed Material noch vorher einfchen well, baben 
fih dekbalb an £, Triftmeihter zu Aßladi Palau im wenden. 
Baffan, den 17. Auguſt 1572. RER 
Königliches Forſtamt Palau. 
Landgraf. 


R Zur Beachtung für Delonomen und Schweinezũuchter. 
Anerkannt befles Miltel gegen die Schmeinekranfdei'. 


Jedem Thler in Form eines Franfes zu geben, ſobald bie Sommerhitze 
einteitt, dad Schwein jelbit noch friſch und geſund iſt i { 
Zu haben um den Preis von 6 fr, als Habe Für ein Thier in der Noien 
Apotheke in Nüritberg- Far Aa 
Lager bei Franz dinser jım. in Paſſau. 


Schiußveriuuf 


J D oe 
Freitag den 23. August. 
Meinen gneebrien Semdichaften biefiger Eiabt und Umgebung sun 
gejälinen Notiz, daß ich Die fommende Herbſtdult diehmal ide Deyiebr, 
ſondern mit neeinem Fabrikkager ſchönet Winter: Maare in 


Damon Mäntel und Jacken 


eitgetrofien bin. Ferner 


NMusverfauf 


von Fommer- und Herbſtwaaren mı folgenden Preilen: 

Umhãuge und Falmas in Seide und Cachemir von fl. 6 bis fl. 14 

Jaquetö in allen Stojien, aud Seide und Sammt, von fl. 21, bis 
a.12 


en 


ca. 
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Domkirde. 


3 Einden gegenüber Der 


Jacken in allen Sorten vom fl. 1%, bis TI. 5 
Negeumäntel neuciter Facgon von I. I bis fl. 12. 
gerner; z 
Knabenanzüge in große Ansmahl. 
Ich babe die Uebereuſgung, Da meine geebrten Abuebimerinen mit 
voller AZuiriedenbeit das Verfaufsiofal verlafien twerden und jebe redır 
sablreihem Beſuch und Abnahme entgegen- 


I. Wiüstl aus Nürnberg. 

a Beachtung! Der Schlußverkauf ift Freitag am 

3. Auguft am Steinweg im Laden des Gaſthaufes 
zu den 3 Linden gegenüber der Domkirche. 


— 


Laden des Gaflhaufes zu Den 


SchlußVerkauf Freitag den 23. Auguft am Steinwe im | 





















Danßes : Erflattung. 

Für bie ehrende und liebevolle Theifnabme an ber 
Leichenbeftattung unferd gelichten Bruders, Sdwagers und 
Beutero 


Hlerrn Hans Wader. 
Dirigenten der Fiederiafel und Muſiklehter dahier, 
falten wir biemit unjern Hieigeühlten Danf aus, befonders 
der verehrlichen Fiebertafel und ber hieſtaen Stadtinufiffapele, 
welde dem itheuern Berblichenen mit ergreiienden Tünen ber Mufif Die [chs 
ten Ehren eriwiefen, und bitten zugleich um ein ftilles Andenfen tm Gebete, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Andreas Mader, Erpofitus, als Bruber, 
Marie X. Mader, Mitalich bes enalifchen 
täufein-Fnijtituts im Mtötting, 
Mader, Schwägerin 
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"Tores Anger. 


Goaftwirth & Mealitätenbefiter hier, x 
heute Morgend 10%, Ubr nach kurzem Rronfenlager im 52, Lebensjahre, berfehen mit den Tröftungen umferer heiligen 


di ir biefe Zrauerfunbe unjeren Verwandten und Befannten aur Renntni bringen ‚ laben wir zu jahl⸗ f 
' reicher an on —— und Trauergottesdienſte freundlichſt ein und bitten um ſtilles Geileld 


Dus Jeihenbegängnih findet am Mittwoch ben 24. Auguſt Vormirtags 10 Uhr von ber 


Gigentpum, Drut und Verlag ber 9. EB. Repplerigen Budbradem 


hat es in felnem unerforfshlichen Nathichtube gefallen , unferen diefge 
Franz Stockbauer, 


bzurufen 


\ 
Anna Stockhbauer, als Gattin, 
Franz & Josef Stockbauer, «als Söhne, 
im Namen der übrigen Verwandten. 1 
Stabtpfarzrfirhe St. Baul ug 
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An der Steppler'ichen 
Duchdruderei iit erfchienen 






















und ıu haben: 
Für Bolzhändler, Holzkäufer, 
BHolzinduftrielle ıc, 
Umwandlungs:TZabelle 
der 


Preife von Steven 


bruerel in Paßau ift erichlenen: 


Wegweiſer 


zur bie 
Stadt Palau und Umgebung. 
Freiß brodi. 24 fr. 


Geſchichte der Stadt Raſſan 


vru 
Dr. Alexander Erhard, 
f. b. Stadt: und PVesirfsgerichts: Arzt, 
Dritglied gelehrier Geſcilſchaften 
2 Binde gr.”5%, Preis broſchirt A. 2, 
Au einer Berfjtätte geeignetes großes 
Zimmer mit Kammer 1ebit daranitos 
enden Hofraum, und eine Wohnung 
mit 2 Zimnterit, Alfosen, Magdkammen 
stüche, mebit allen Beqwenlichteiten, if 
bis Allerbeiligen zu vermichen. Das 
Kälıere bei (a) 446 
Haas, Golvarheiter, 


Kohlenfanere Eifenbäder, 


Von den befannten Spezies zu koh⸗ 
lenfaueren Fifenbadern, einem chenfo 
billigen, als awögewichneten Surrogat' 
Frättigfter, natüzlcter Quellen, wie 
Pintuont. Etebin ie. ıc, was burd bie 
günftigften Zeugniſſe belegt werben kann, 
bält Lager für dieſt Saifon. 


411 (15p} Fr. Glaser jun. 


une 1.4 Iiz 
32te Aufl. 
us weleklaneren, ler achten Lue 
Der persönliche Schutz 


221 Yaneenziınd. ir Ureiblag prrfirgelt, 
Iıwrensiab bemibrte Silir um 
AR na Stnlibriie Örfahrunun‘) von 
Shmäßrzullsssen Hr" mannl, Beitledts, bes 
7 erruttender Enanie unr arihieheliher 
j 


@rirlie, Lürdı ger baue Buba uelung 


in 

Preife von Trlienerflaftern. 
u Ster 1 Bieners:$tlafter.) 

Als Tafhenbiigiein auf Fartom gebrmdt, 

__Breis a fr, 

Nadden Herr Wiaurermeiter Job. 
Singer feine und gegebenen Veripredh 
ungen bis jent nid erfüllt bat, fo iſ 
das reale Mager'iche Manrermei 
fterariverbe vom beute art zum wellern 
Lerlaufe auögefchrieben 

Katharina Rager, 
22 nebit Töchter. 

u Sn am Toftichalier Sonntag 
Abends lieningelaflenes Weldtäfchchen, 
inhaltteich über einen Gulden, wird er 
Inh, Roienau Mr. 143, bei Seren D 
Kalluba, abgeben 4 

Fin einelnes Zimmer ‘it jogleib 
zu berieben, Yrunmgalle Dir, 334 4244 

Fin meublirtes Simmer in ber 
Thereſenſtraße iſt Sogleich zu besichen 
Tas lebr. (+) 419H 

Tampjtodtöpfe, Damp: 
Gafirolle, franzöſiſche Cireu⸗ 
lir⸗agen, Muhlſagen, Tafel; 
uad Handwaagen in seichlider 
Gonftruchion empchlt 


6 M. Hofstötter. 
Für Pferde-Beſitzer. 
JefliintionssFinidem, 


ſicheres Mittel bei Flüsanllen, Sehnen— 














Shan 2 ie ne Si 21 edeſtea ro 
fenlzündsmgen, Towie bee Sereuyı md ern, 6* s 
Feſelahne, Il bor dem Steiimerden Kran. nur hir Hier barıb Aitelle delteiniger 
und verleiht Den Pierden bei fortwälrene: | #4* fa rer an mı> wenden, gear, Saurrariue. 

(ahrr E . Ur rin gabllaien Nadahmungen und 
dantı Gfcbrauche Deiondere Kuodauer und | 7” Amszunen vier Warte, Inebhanbere 


retungshiligfrit, empfieblt die Flaſce 
uchſt GehraubeAnweiſimg au 36 fr 
A. Weeber's notbık 
in Z dw abi tg bei Münden. 
Devot in Paſſau bei 
Kranz Glaser jun. 
 _ 
Sur Neomgpung und Oleunderlal 
„tung der 
Zähne und des Zahnfleiſches 


eignet ich Day 


Auathetin⸗Mundwaſſer 


von Tr. G. Popo, . Hor 
Sabnarır in Mien, 

wie kaum ein Anderes Dlittel, ins 
dem 09 durchaus feine der Wejund 
beit wasbtheilign Stoffe enthalt. 
das Fauten der Kühne und bie 
MWemfteinbildung an denſelben wer» 
bindert, vor Zahnſchmerzen uıtb 
Mundjänle chübt, und biefe Uebel 
(Falls fie ſchon eingeirelen fein fall: 
ten) in Burier Zeit Iibert und be 
feitigt. 

Aut haben in Paſſau bei 
14851607 Fr. Glaser jun. 

In Nenenöburg bei W. Men: 
miüller, in Münden Te W. 
Spranger, Haupidepot für ben 
Hollverein bei I. $ Schwarzloie 
Söhne in Derlin, Droguens und 
Rarfünerie- Handlung. Am Pande: 
but bei Gnlielmo, Upotbeler: in 
Straubing bei Frig, Apotheker ; 
in Balbfichen bei lgmaier, 
Apothefeg ; — Tming bei Boben 
enger, Kyothefer ; in Biatu i 
Vraner, Avothefer. es: 


aber Bor aca mit bernl. Zupetläpeifeen yugleih 
angens einen Gunaflalbeefuren - „ wir» malte 
means gewarni. Taber sie man tacauf, bie 
vzre Andyabe, Bir 


X 

Driginalausgabe v. Laurentius 
Wenn, welter sinen Detar- Hand 

Zeisen 1 Gin asalom, Abbike 
in Srıbinıd biiter une miig 

* Namenstemrel red Verlallert 

eiltegeltin Ivan vw 






























Verein der Wanderer. 
Nittwodh den 21. ds. Vormittags 

10 Uhr finde von ber Stadipiarrfirdie 
St Raul aus das Peirbenbenängnih bes 
in Gloit felig verlebten Bereinsmitgliches 
Herrn Franz Ziodhauer, b. Gafts 
wirth dahier. ftatt, wog genermendit 
einladet D. 9. 

_ Mittworh ben 21. bö. Wanderung zu 
gern Karl Bohenthaner, Waffe 
ers im St Milola, woju ireumdlichft 
einlabet D. U. 

Astadi- Wanderer. 

. Heute Dienstag zu Ak V Phi 
tipp, tus freundlidht emlade D, A. 
Diterhofener Schranne 

com 13. HYuauit, 






Vertauf Dorn, 
Hei T.:p. 


Höchster Preis 


In ber F. W. Keppfer’ichen Vuch. 





— — — —— — —— — 
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Anluuft in Paſſau. 


1) Rib 210 9 Mainz, Ein], Bayreuth, b., 
} Bm. 546 08 > Amtes "Tanaune, GA ca Bar Terre" Pen) a 
GR, „ Rümter [Main, En], Minden, (Innebrud, 


3) Nam. 1.0 
4 „ 2168 
5) „449 

6) Abbe.11.20 „ 


„ Regensburg, B.3. vom Münden [ 


I) Hip BA RB, 
2 845 8 5 

. 415 Sind. „ Reumackt, Wien, 
4) Kbe. 81564. . 
5) Nas 125 E . 


Don Plattling nach Degnenbarf 


Borm, 7,45, Mittags 12.0, Nam. 3.15, Radım. 
1) Berm. 8.30 von 


Donaubampfichirffabrt. Abfahrt von Paſſau nach Binz jeden Tag um 2 Uhr Masmiltagd; vom Ling mach Ballast jeden Toy mm 9/47 Uhr früb; vom Sing madı 
ie jeden Tag um 7 Ubr 30 Minuten frühz von Mien wach Ling jeden Tag um GB Me 30 Minuten früh. Amkumfı in Vaſſau poiſchen 4 Uhr 30 Plinuten und 
5 Ur 30 Mimaten Nachmittags. 









Und abermals Herr v. Zub. 

Münden, 17. Auguft. „Indem Wunfde 
nah Befeitigung bes Herruv. Lutz be 
—— ſich alle Parteten.“ So erktlärte 
chon zu Anfang bes Jahres 1870 die Wochen 
ſchrift ber Fortichrittepartet in Bayern, ein aner 
kannt ſehr zahmes, nichts weniger als regierungs« 
feinbliches rgan. Aehnlich wie damals iſt jeht 
bie Stimmung gegen jene „Seele” unferes Mini, 
Nleriums, der es an beiwegender Kraft, an Wärme, 
an Wirkensbrang, an Allem fehlt. Herr v. Lu 
keine Fraktion, nicht ein Mal ein Fraltiönchen 
und binter ſich, höchſtens jenes Paar Abge⸗ 
ordnete, die eichhornahnlich am grünen Tiſche ber 
ftändig von einem Minifterfuble zum anderen bür 
pien und dadurch Gegenftände der Erheiterung 
—— fd. Die geſammte Preffe bat ihn 
rüber beAfmpft unb belämpft ihn wieder, er bleibt 
ni&t_ nur, er Aeigt, er mill menigftens ſteigen. 
Da fragt ſich zulegt Jedermann: befteht denn in 
Bayern das Syfkem, deſſen Beibehaltung zuge 
ſichert wurbe, barin, Daß Die Negierung gegen Die 
politifchen Parteien bes Landes, gegen bie ge 
fanımte Preſſe des In» und Auslandes, gegen bie 
öffentlihe Stimme, wie fie fid) unisono fund: 
gibt, fortgefehte Oppofition übt? Iu ber höchſten 
Region berrfcht augenblidlid ein Gefühl von Ber 
Rimmung über bie bem Haufe Hohenzollern von 
einem großen Theile ber bayeriihen Staatsange · 
börigen entgegengeiragenen Sympathien. Würde 
nicht ber Eniſchluß des Monarchen, ber Rath: 
und Thatlofigfeit im unferen gouvernementalen 
Kreilen durch Entjernung des eigentlichen Urhe⸗ 
berg mit einem Federftrih ein Ende zu machen, 











SJunsbrud, Bogen, Berena. 
I. .„ Nürnberg, Bayreuth, Ger [Eeipaig, Berlin], Furib, Münsper, 
Mirnberg, Eger, Vaprenth, Furıd (rag), Münden. 


vom Meumarkt, Bien, Lauibach, Salzturg. 
Reumartt, Linz, Haag, Frantenmarti. 


Reumartt, Wien, Gmunden, Ealıburg, Simbach 4 
Bien, BR. von Guunden, Salgburg, Sirbach. 


Hötenfladt, 2) Berm. 9.0. ven Walbfircen, 3) Borm, 9.30 
ton Tuulag, (Grafenau), Regen, Zwieſtl, Bobenmais; fresumg [Merlesrewb]; 
Tyornau, Breitenberg ; Obernzell, Wegſcheld. 4) Abende 8,5 von Neubaus, Simbach | 


Mittwoch, 21. Auguft 1872, 





®fibayn. Abgang in Paffan. — 
| b Nachts 12.35 @.3, mad, Nürnberg [Bin] Bazreuth, @ger [Beriin] Aurtbfk 


vb. 
> ib 445 p.8 Rürnberg, Bayreuth, , ‚ ran], Min 
rg | 3) Vorm, 10.0 . Arne, ya [bcda] Br, tünden 


4) Vadım. 3.45 „ Münden, Amberg. 

-. Nahım. 4.25 63. , Nürnberg [din], Ener, gurth [Yrag, Dresden], 

6) Abenbo 615 G.3. „ GWeilelhäring. 

Weibahn. 2 

1) Früh 2,50 &9. nach Neumartt, Wien, Scumdben, Galjburg. 
| 2) Arüb 4.15 WB. . Bien, Gmunden, Salzburg. 
Ri —* 13 Can}. N Di u 
m. 1.55 & en, 

n) Abbe. 610 Pd. , Bien, 3, Salıburg, Ehnbat, 

8 @ifenbahbn-Anfdlüffe Don Deggendorf nach Plattling. 

6.50, Abends 9.50. l Rorm, 8.0, Borm. 10.30, Nahe, 2,30, Nadm. 4.30, Rate 9.0. 

Pofanfdlüffe, 

1) Früh 7.0 nah Nruhaus, Simbach. 2) Natm,. 2,0 nah Ribmbad, ee 
Frehung. Miening, Schönberg, Regen, Awickel, Thyrman, Hauzenberg, Fr 
Ofen, Wegicheid, Waldkirchen, 3) Nadım. 3.90 nad Für Höbenfhaht. 
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waltungsrathe ber Gerichtsvollzieher eingereichten 
Geſuche um Genehmigung ber Statuten eines 





eine Freube unter bee Bevölkerung und ungeheus 
chelte Opationen reinften Dankes hervorrufen, fo 
recht geeignet, dem König zu zeigen, wie er fich | Penfionsvereins für bief ſowie um Berleis 
ba in voltommener Webereinittiimmung befindet mit vn juriftifchen Perfönlichteit am den zu 
ben Münfchen feines Volfes. Herr v. Kup, | grünbenben Verein wurden vom f, Staalöminifte 
ber bem Lande jeht nod einen Theil der | rium ber Juſtiz dahin beidieden, daß basjelbe «6 
Urbeiten ſchuldig iſt, bieer ala Zufiigminifter wor | zur Zelt nicht angemeſſen erachte, bie gedachten 
Einführung der Zivilprozeßordnung Bätte machen | Geſuche einer näheren Würbigung zu unterziehen, 
ba durch die im Ausficht fiehende Einführung eines 
beutichen Zivilprogefies bie bayerifche Bivilptogehr 
gejehgebung eine auch das nflitut ber Gerichtevell« 
sicher berührende Umgeftaltung erfahre unbes beider 
Ungemwißbeit bes Umfanges des feinerzeitigen Wir 
ungstreiies bee Gerichtevollzicher nicht rathſam E 
ericheint, eine fo wichtige Einrihtung, wie bie in Et. 
Anregung gebrachte, auf unfidherer Grunblage zu 
ſchaffen. 

Münden, 17. Auguſt. Au ber 5. Haupt 
Ichrerverfammlung des bayerifben Nolsihullehrere 
vereins Hatten ſich bis heute Mittar 2500 Theile 
nehmer angemeldet, vom beiten bie meiften ben 
fräntifchen reiten angehören. Aus Unterfranken 
allein werden fih 900 Lehrer beiheiligen, währenb 
von Niederbayern, in welchem Regierungabezirle 
die größte Zahl ber Lehrer dem Verein noch nicht 
beigetreten ift, blos 60 Zheilnchmer angemeldet 
find, — Die Mropolis auf dem Gafteig, Ather 
neum oder Marimilianeum genannt, iſt feit ein 
paar Tagen auch ber legten Breiterhülle entlleidet 
und zeigt ſich bas fäulengetragene Atrium in ſei⸗ 
ner Vollendung. Das merkwürdige Gebäude mit 
feiner großartigen Vildergallerie wirb nun wohl 
balb den Publilum zugänglich werben. 


folen, bie er aber rechtzeitig nicht gemacht bat 
und bie jeht gar nicht mehr nachgeholt werben 
lönnen, fol künftig am Steuerruder bes Staats 
ſchiſſes ſiehen Herr v. Luß, ber als Kultus ⸗ 
miniſter füc Reform der Schulen, für Durch- 
führung bes verſaſſungzmäßig gewährleiſteten 
Prinzips der Geniffenssreiheit, 76 die tiefachenbe 
tirhlihe Bewegung, für al’ bie Kultutfrogen, die 
unfer Zeitalter mächtig erregen und bemegen, bia ⸗ 
ber feine Hand gerührt hat, mo es nicht galt, 
bandmurmähnlihe Rezeſſe au fchreiben unb der 
erftaunten Welt vorzulefen, bieier Mann ſoll 
künftig maßgebend werben für bie Berübrungen 
und politiichen Beziehungen Bayerns mit unb zum 
Reich und zum Ausland? Hat denn ber Bibel. 
ipruch: „Un ihren Früchten erfennt Ihr fie", alle 
Bedeutung verloren ? Here v. Lutz joll ausmwärtiger 
Minifter werden, von dem bie „Weierite.” jagt: 
„Dei ihm teifft bie angelernte Schmiegfamleit des 
Parvenus mit ber nmatürlidien Inbolenz eines 
rein ſteptiſchen Naturtlls ir wahrhaft fataler 
Weile aujammen." Hat die „Weferzeitung” Unrecht? 
(Vielleicht: Aber ein miierables Dentich jhreibt 
fe DR) (R. W 3.) 
Deutihlamd. 
Münden, 19 Auguſt. Die vom Ber 








Bert 
(Fortjegung-) 

Schmeichelei, Spott und Nederi miſchten 
fih Fo eigenihümlich in ihrem Ton, bafi er fie 
wieber durdibringend anfchante, doch ohne fie da⸗ 
burd) aus der Faſſung zu bringen. Eich gegen 
fie nur leicht verneigend, beantwortete er Cäcliens 
Frage. Us re 

„Die Sache ift leider mehr verwickelt, als 
mir, im Intereſſe meines Klienten, angenehm ſein 
kann.“ Et zögerte — handelte es ſich doch um 
ben angeblidyen Mörder bes Naters, reip. Oheims, 
ber beiben jungen Damen. 

„Wir find volfommen überzeugt von ber 
Unfinnigkeit ber Veſchuldigung und nehmen beit 
berzlichften Antheil an bem Mann!“ verficherte 
Cãcilie eifrig mit hellem Erröchen. 

Beatrice hielt eine ſolche Verfiberung offen 
bar für überflüffig. Ste machte eine Bewegung 
bee Ungebuld. Ms fie jeinem geſpannten Blid 
begegnete, zwang fie Sich jeboch wieder zur Ruhe. 

„Einige Umftänte belaften ihn anſcheinend 
ſchwer, 3. B fein Benehmen am Morgen nad 
ber Unglückenacht. Die Bengenausfagen lauten 
da fehe zu jeinen Ungunften. Seine unverfennbare 
Verflörtheit, jein ummilllärlicher Schauder beim 
Anblick und dann bei ber Berührung bes Berblir 
chenen, fogar fein Eifer bei den Wieberbelebungs- 





verfuchen, lutz, Alles wird zu Verdachtsgründen | frsundichaftiihe Theilnahme verrieth, 
gegen ihn.* Offen geftanden, wenn mir’s nicht gelingt, 
Die Thränen ſchoſſen Cäcilten in bie Augen | Entfaitungsbeweife aufzubringen, Acht bie Sache 
und fie fchämte ſich derjelben mit, „Seine Er- | fchlimm für unjern freund. Unglidlihermeife 
ſchutterung und Theilnahme Fo aue zulegen!“ Us | fam er in jener Nadit, wie in der folgenden auch, 
willig ſchiug fie die Meinen Hände in einander. | aſt nad Mitternacht nad) Haufe, und in lebhaf⸗ 
Ob und wie weit das Herz Deatricens bei | teiter Rufregung, wir Zeugen befunben. Das vom 
ber mißlungenen Werbung betheiligt fet, befchäf | Nachtwächter abgelieferte Tuch iſt von ihm ale 
tigte nicht nur die weiblichen und männlichen | das feiniae anerfannt worden, auch fand fich bei 
Klatichbafen, ſondern die ganze Stadt. Viit un | ihm ein Schlüſſel, bee — ber zu ber Gartenpforte 
gedulbiger Spannung ſah man dem Erozch ente | diefes Haufes paßt, und ber Wächter, zu beſſen 
gegen unb jammerte nur darüber, daß der Zus | Nevier die Gaſſe gehört, behauptet, Jemand fet 
Igoxerraum im Gerichteſaal fo Hein ſei. Die | Nachts durch bie Pforte eingetreten, Als er hinzu 
Enthülungen und Scenen, welde man jih von | kam, war biejelde indeß verfhloffen, und er ber 
biefer Affaire verfprad, ober in Diefelbe hineinlegte, | rubigte fich damit, es jet Jemand aus dem Haufe 
bildeten das allgemeine Unterhallun gsthema. gemweien. Ob «6 gerade bie Nacht war, in welcher 
Der junge Juriſt biligte die Selbftbeherr- | der Herr Doftor ftarb, baranf will er freilich nicht 
ſchung Benatricens. Halte fie fonft ihun jeine | ſchwören. Doch legt man hierauf fein Gewicht. 
Aufmerkfamteit gefeilelt, fo war es jegt in noch Kurz, wenn fih nicht eine Erklärung für mans 
höherem Grabe ber Fall. Daß Ehgers um fie | herlei Heine Umſtände findet, bie ihn verbäcdhtigen, 
geworben habe, warb übrigens auch bezweifelt | wenn nicht irgend ein Zeugniß ihn entlaftet, in 
und behauptet, Ehgers intereſſite ſich micht für | es vielleicht ein Altbi beweiſt —” 
die Tochter, fondern ſür bie Nichte Lutter's, Er hatte in fieigender Aufregung geſptochen 
Reinſelden ſuchte barüber Har zu werben unb nicht | und feinen Blick fait durchbohrend auf Beatrice 
allein im Intereſſe feines Klienten. Bei Beatrice | haften laſſen Allein fie verlor unter bemielben 
lang ibm bas indeß nicht — im ihren Geban- | nicht ihre Fafſung und begegnete ihm voll, nur 
m und Empfinbungen ließ ſich nicht leſen, wäh. | etwas ftarr. . 
renb Gäcilie, troß ihres Befltebens, ruhig zu er Cãciliens helle Augen blipten, dumfle Gluth 
feinen, fait in jedem Wugenblid eine mehr als | brannte auf ben Wangen. „Abicheulih, ſchänb⸗ 
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erve⸗ off 
ber beutichen Armer, weldyer feinen Wohnſih 
gitle Stuttgart Hat, kaun Mitglied biejer 
ung werben. is jet Jählt bie Mereinie 
9 Mitglieder, welche monatlich mindeftens 
Einmal jih verfammeln, 
-  Sarmfladt, 18. Auguft. Die „Darf. 
Em melbet aus Peteraburg, daß auch fyürft 
6 el ſich zur Monarden-Zufammenkunft 
nah begeben werde, begleichen Graf Derg. 
Der bentiche Kaiſer bat ben Befehl nad 






















Serlin gelangen Laffen, dab mährend ber An 


weſenheit ber Raifer von Üeflerreih und von 
Roßland, und zwar am 7. September nad Schluß 
der Balaoyer, ein großer Zapfenftreich der verein, 
ten Spiellente und Militär-Mufflorps ber Gar 
betegimenter flattfinden fol. Diefer Monftrezapfen- 
fireih, an bem fomit 22 Mufiftorps mit ca. 
725 Dann Mufiter und ca.350 Spielleute tbeil- 
nehmen werben, wirb vorausjihtlih von Dem 
Shlobplag feinen Ausgangspunft nehmen. — 
Die „Spenerihe Zeitung“ bezeſchnet es als zwei⸗ 
felhaft, ob Bismard zur Saiferzufanmenkunft 
nach Berlin kommen werde, ba feine Geſundheit 
dauernd angegriffen, ſelne amtlichen Geichäfte zu 
Anfang feines Urlaubes bie für ihn fo nothwendige 
Schonung verhinderten und bie Aerzte weitere 
Anftrengungen für bedenllich erachten. 

> Nah dem Ergebnih ber Zählung vom 
1. Dezember vo. Is. Gefleht die Wevölferung bes 
deutſchen Neihes aus 20,145,713 männlichen 
und 20,598,060 weiblichen Berionen, jo dab allo 


das männliche Geſchlecht mit 49,08 Prozent, das 


weiblie bagegen mit 50,92 Prozent verteeten If. 

Ueber ben Tod bes Bremer Schiſſelapitän 
Mammen berichtet das Schiffsjournal ber von 
ihm geführten Bart Onward“ Folgendes: „Am 
Mittwod, 10. April, Mittags, befand fih das 
Schiff bei leichtem Wind auf 8 S. unb 160" 30' 
D. nahe der Salomons- Jafel, als der Kapltan 
an's Land geben wollte, um Kokusnüjle für bie 
CS hmelne zu holen, Zwei Boote wurden Kar ae 
mat, in deren eines ber Kapitän und ber vierte 
Difizier mit ber zugehörigen Bootsmannſchaft 
fliegen, während das andere von bem britten 
Steuermann und feinen Leuten bemannt wurde. 
As fie Ah dem Strande mäberten, verlanıten 
bie Eingeboremen eiferne Reifen und Tabak. Als 
nun das eine Boot zurüdiuhr, um davon zu bor 
len, unb ber Kapitän umd der vierte Steuermann 
auf die Aufforderung der Einpebornen gelandet 
waren und dur das Gebüſch ven Häuſern zu⸗ 
gingen, wurde ber erftere von hinten auf Den 
Kopf geſchlagen, daß er zu Boden fürzte; ber 
Steuermann rief ber Bootemannihaft zu und 
verſuchte feinen Mevolver zu gebrauchen, wurde 
aber ebenfalls auf ben Kopf und ben rechten Ylrm 








getroffen und erhielt zwei Speecwunden. Zwei 








lich! auf ſolche Zufiliaksiten bin Jemand des 
Mordes zu beſculdigen! Wird en bisher acht⸗ 
barer Mann plöplih zum vorfäglichen, überlegten 
Mörder ? Und daß fo wisrfinnige Einfälle nicht 
blos bei der Menge Glauben finden !* 

„Dan Ient ihm Motive unter, welche die 
Neberfegung mei auszuihliehen pflegen. Der 
Gegenfiand an ſich ift nur jo — jo —*. 
blidte auf Beateice, bie unbetümmert bie Stiche 
am ihrer Arbeit zu zählen Ihien. 

Sie unterbtach ibn in etwas ironiſchem 
Tone: „Beniren Sie ih nidt. Wir kennen ja 
das allgemeine Getratſch und find darüber erhar 
7 Sie zählte wieder die Stiche Ihrer Ta 
pifferie. 

Schon vorher war die nur angelehnte Thür 
ein wenig weiter geöffnet worben, Niemand von den 
Dreien bemerkte ben Buchhalter von Wolfenflein, 
ber leiſe bas vorbere Zimmer betreten hatte. 
Blaß und verftört lehnte ec am Thürfims. Der 

5 ſchlen unvermögenb, die Schwelle zu über 
reiten. Die zufammengepreßten Lippen bräng- 
en nur mit bie fi en Seufper zurüd, 
bie feine Bruf hoben, Faſt krampfhaft bielt er 


gefaltet. Mehr als einmal machte er 
, um vorzufchreiten, zauberte aber 


eine 
— gebaunt blich zog er ſich wieder 
un wie er gelommen, zurild. 

Reinfelden weiter geiprodhen. „Es 








6 er 
Speer in den Rüden taumeln, während fünf ober 
ſechs der Eingeborenen mit Knütteln auf ihn ein» 


hieben. Als fie ſich zuruckzogen, lag ber Kapitän, | unter 







der einen Nevolver in der Taſche trug, jedoch 
feine Zeit hatte, benfelben zu gebrauchen, am Bor 
ben, bem Anſchein nach tobt. Der Bootsjteurer 
hatte ebenfalls durch die Anüttel der Wilden zwei 
Armwunden erhalten. Das Boot lieh vom Lande 
ab, ehe das andere vom Schiff aurlidgetehrt war. 
Der vierte Steuermann war jehr ſchwer vermun« 
bet; eine Speerwunbe in ber linken Seite unter 
halb bes Herzens, eine andere im Naden, in der 
die Spige ber Waffe unter bem rechten Schulter: 
blatt abyebrohen war; außerbem eine Stalpmunbe. 
Die Wunden wurben verbunden unb zwei Stüde 
bes Speers aus ber Schulter herausgenommen, 
jebod erlag ber Steuermann am 19. April feinen 
Munten; diefenigen bes Boolſteurers waren nicht 
fo gefährlich. 

Krefeld, 13. Auguſt. Auch bie k. Negier 
rung zu Düflelvorf hat nun bezüglidy ber hieſigen 
Altlatboliten entſchieden, daß lehtere zur Zahlung 
von Kirchenſteuern nicht herangezogen werden 
lönnen. 

Stoblenz, 18. Auguſt. Morgen wird allen 
hier befindbliben Defuiten das Minifterialreffript 
augeftellt, wonach Diefelben ihre kirchlichen Funktior 
nen einzuftellen haben; heute findet in ber Jefniten« 
tirche bie Abſchledapredigt Matt, weldye jedoch von 
einem anderen hieſigen Geijtlihen gehalten wird. 

Deiierreid. 

Fteihert von Koller geht mit Gfüd und 
Energie gegen bie tichechiſchen Geſetzverüchter in 
Böhmen vor. Die Naubnitec Bezirksvertretung 
bat die Wahlen in den Bezirksſchultath bekanntlich 
mit einer fogenannten Rechtaverwahrung vorge» 
nommen, in welcher nicht blos bie Giltigkelt ber 
Sculgefite negirt, Sondern den gewählten Mit- 
gliedern auch bie Pflicht auferlegt wurde, dieſen 
negirenden Standpuntt unter allen Umſtänden 
jehzuhalten. Freiherr von Koller hat num bieje 
„Reätevermahrung“ Fir ungiltig und rechtsun⸗ 
wirffam erfiärt, gleichzeitig aber der Vezitksver · 
tretung von Naubnig zur Kenntniß bringen laffen, 
daß bie allfällige Wiederholung eines ähnlichen, 
den Nechtebeftand der Verfaflung und der beftehen« 
ben Gelege megirenden Vorganges bie fofortige 
Auflofung der erwähnten Körperichaft zur Folge 
haben würde, Die Verhaftung Strejfhonm® 
f1'5 ijt ber zweite ſchwete Schlag, von dem die 
Tichehen jo bald nah dem Sabinajlanbal be 
tecffen wurden. Einer ber bebeutendften Schrift 


Reller bes Volkes als Verräther unauslöfhluch ger 
brandmartt, unb einer der tonangebenben, bie 
tichechiiche Ghefellichaft behertſchenden Führer unter 
dem Verdachte eines niebrigen BDelitirs verhaitet: 
es kaum im ber That nicht leicht ein trautigeres 


macht ſich auch die Anſicht neitend, ein unbeichol« 
tener und begabter Dann, wie Ehgers, könne nicht 
wohl einen Mord beabjichtigt haben, Man nimmt 
vielmehr an, er babe an jenem Abend nur Gele 
genheil geſucht und nefunden, die verhängnihvolle 
Rlappe zu Ichlichen, um dem Werilorbenen ein 
Unmwohliein zuzuzieben und daburdı nicht allein 


Er | Nahe zu nehmen, ſondern ihn auch — ummn · 


ſtimmen.“ 

Mährend Caciliens Thränen wicher au fliehen 
begannen, blidte ihre Couſine auf. Nur flichtin, 
bligartig, bob mit einem Ausdruck von Betroffen: 
heit und Angjt, ba cs dem Jariſien aufgefallen 
wäre, hätte er nicht chen die ueſe Bewegung der 
Unbdern beobachtet. So redete er weiter: 

„Es it ein böfer Umijtand, der mir mein 
Amt auch ſehr erſchweren wird, dat Ehgers ſich 
buchaus nicht darüber auslaffen will, wo er jenen 
Abend zubrachte, überhaupt jede Auskunft verwel⸗ 
get, bie mir nothwendig wäre, um Entlaftungs- 

ermeife aufzubringen und ihn überhaupt mirkfam 
zu vertheibigen. Bricht er ſein Schweigen nicht, 
jo fommen mir leicht im die übelſte Lage. Seine 
Betheuerung ber Unfchulb wird vor dem Gerichts ⸗ 
bofe leider weniger gelten, als die Beweiſe gegen 
tbn, wozu auch feine aufgeregte, ja an Verzweif · 
lung grengenbe Stimmung eg bie als Gewiſ ⸗ 
fensqual erſchelut. Eine jolde Anihuldigung kann 
freilich felbit einen befonnenen Menſchen aus ber 
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Dftramwiga find ausgetreten, zwei Brüden —— 
































ſprochen, welche von ber Kanzel herab politif 
Polemik betrieben und perfönlicye Angriffe gema ı 
haben. Wie überall ift es bie jüngere fatbolif f 
Geiſtlichteit, bei ber mon einen Geift wahrnimmt, 

F zu großem Unfrieben und vielen Zwiſtigkeiten 
tührt, 





e Belgien. 

Brüffel, 17. Auguſt. Die Ausgafen aus · 
mwärtiger Blätter, daß ber ZYuflanb ber Raiferin 
Eharlotte fih verfhlimmert habe unb eine Ha- 
taftrophe unmittelbar bevorfiche, find, wie von 
glaubwürbiger Seite verfichert wird, völlig unbe 
—5 — Die Lage der hohen Frau iſt underandert 

eſelbe. 


Radırihteu aus und für Niederbanern, 
... = PBaffau, 15. Anguft. (Sommeraus 
flug des Wiener Männergelangvereins, 
Fortfegung.) Der Himmel war den Morgenparr 
thien überaus günftig und batte bie bejonbere 
Aufmerkjamteit, durch Ermäßigung bet Temperas 
tur bie Mühen der Wanderung zu erleichtern. 
In verſchiedenen Richtungen zu Fuß und zu ung. 
murben daher aud) bie fdhönen Umgebungen der 
Stadt in Augenschein gerommen, bie Hauptabtheis 
lungen aber, um 7 Uhr und um 8 Ihe je nad) 
bem Nubebebürfniffe der Betheiligten in Bewegung 
arfegt, Defuchten vom Drathiteg aus bie erfte den 
Halfer Durchbruch, die Feſtung und bie Ries, 
bie zweite Ronnengütchen und Oberhaus, um zur 
gegebenen Stunde in bem unteren Theil bes Stabt- 
vorkes, im fogenannten Rucslodh ſich wieder I 
ſammenzuſinden, auf das Ungenchmite überra 
burh bie Liebenswürbigleit des Hausheren, bes 
Bräuereibefigers Herrn Dullinger, melder 
bort Alle als feine Gaſte empfing, für Stärkun 
der Ermüdeten buch Imbiß und teefflihen Trun 
aus feinen Felſenlellern reichlich qeforgt hatte und, 
obwohl noch Refonvalesgent von einem jüngft 
erlittenen Beinbruche, ſich gleichwohl nicht nehmen 
lich, ſelbſt ben fteundlichen Wicih zu machen. 
Da entwidette ſich denn unter dem fühlen Laube 
dache ber ſchattigen Bäume cin fo fröhliches 


Faſſung biinaen Merzeihung — ich ſedte hier 
mirtlihe Theilnahme für ven Beflagensmweitben 
voraud.” J 

Beatrice arbeitete fort, Cätilie reichte ihm 
bie Hand. 

„Sie irren darm nicht. Sagen Ste ihn das 
und grüßen Sie ihn vielmats, Es werben, es 
müjjen fi ja die unglüdlichen Umfänbe aufklär 
ten laſſen. Was wir dazu thun können, fol ge» 
wiß neicheben.* ; 

Rrihämt über bie Entſchiedenheit, mit ber fie 
dieſe Vetſichetung argeben, verſtummte Ale. 

Da Beatrice ermübet ſchien und nicht in der 
Stimmung, bie Unterhaltung fottzuſetzen, empjabl 
fi der junge Mann mit einem Blid voll jo leb ⸗ 
bafter Vewunderung und Theifnahme für Beatrice, 
dab biefe heiß erröthete 

Gäcilie blidte eine Weile ſchweigend auf die 
Thür. Dann begann fie: „Wie ebel von Reinfel · 
den, fich jo warm für ihm zu interejfiren.* 

Die Andere griff begierig dieſes Thema auf, 
um ein ihr peinlicheres gu vermeiden 

„Warum edel? Da er feine Vertheibigung 
übernahm, iſt es Pflicht und Schulbigkeit.” 

„Aber dab er fie liberbaunt übernahm, if 
edel! Da er fich ſelbſt für Dich intereffirt, zeugt 
es von Sroßmuth und Selbftverleugnung — —" 

„Sächlie 1" Der Ton mar beitig, faft drohenb. 

(Fortietung folgt.) 
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5 von Manchem biefer Theil bes 
befien Glanzpuntt bezeichnet wurbe, 
cäftige Chöre wechlelten mit Soloquartetten ern» 
ften und launigen Jahaltes, ſowie mit bumo- 
riftiihen Vorträgen, worin die 9.9. Granb- 
jean und von Koch fid) befonders bervorthar 
ten, und wieder war ein Moment eingetreten, 
in welchem es ſchwer wurbe, auf ber Durhführ- 
ung bes Programmes zu beftchen, fo ungern ent» 
ſchioß man fih dem reizenden Nuhepunft auf ber 
Sängerfahrt zu verlaffen. Aber was half alles 
Sträuben, wieber und wieder mahnte ber Borftanb 
ber Paffauer Liebertafel zum Aufbruche. Nun 
noch ein reizenbes Soloquwartett als Hulbigung 
für bie Hausfrau, meifterhaft vorgetragen von ben 
99. Holzer, Maas und Gebrüber Malata, 
ein warmes Danteswort bes Il. Vorſtandes ber 
Wiener, Heren Notar Olſchbauer am den Haus» 
herrn. welches ebenfo freundlich erwiebert wurbe, 
und fort ging's in langem Zuge auf den Roſen⸗ 
bergerfeller, melder in einen glänzen 
Speijejaal verwandelt worben war. Deſſen Schmud 
bildete ein reicher Blumenflor, aber mehr noch 
launige poetiihe Inſchriften an ben Wänden bes 
Saales unb als — zu denſelben Krei⸗ 
deze chnungen voll gefunden Humors, womit ein 
junger Maler, Herr Higner, bie fablen Wände 
zu beleben in feinen wenigen Mußeflunben fich Hatte 
ongelegen fein laſſen und einen voljtänbigen Er 
folg erzielte, fo dab auf ben Wunſch ber Gäfte 
bereits Anſtalt zu beren photogrophiſcher Verviel- 
fältigung getroffen werben mußte. 

Die eine derfeiben bringt den Unterſchied 
zwiſchen bem den Tafelfreuden a Schlem · 
mer und ben durch ein ſtugales lſich 
kenden Sänger zur Anſchauung; bie andere lieferte 
überaus wißige Bignetten zu bem poetifchen Speiſe ⸗ 
zeitel für den 17, Auguſt 1872. 

Die Schwierige Aufgabe, das Proſaiſchſte was 
es geben dann, enen mit gemwifienhafter Treue 
wieberzugebenben Speifezeltel in Verfe zu bringen, 
ſcheint uns von bem Dichter (Hrn. Niederleuth- 
ner) ebenfalls fo qut gelöst worden zu fein, dab 
hier wenigftens eine Probe davon Pla finden foll: 

Mit der Suppe zu beginnen 
at von jeher gut Een; 
leich entiteht ein Wohlbehagnen, 
Schlüpft fie milde in den Magen. 
Munter greiit er dann zum Werke, 
Kommt des Rindfleiſches eble Stärke, 
Tod vom Ochſen muft es fein, 
— Don ber Sub ſchmeckts gar nit fein — 
Ringsum ber Kartoffel Pracht, 
Drob die Gurte fauer lat.“ u. ſ. m. 

Der Maaßſtab eigentliher Kunftleiftungen darf 
freilich an ſolche laımige Schöpfungen des Augen 
blickes nicht angelegt werben, will man nicht ſich 
und Anderen ben Spaß daran verderben, unb amt 
wenigfien waren Dichter und Maler gemeint, ber 
artige Anfprüche zu erheben; ihren Zweck aber 
Haben fie vollftändig erreicht, indem gerabe biejer 
Schmud ber Bände fofort bie ganze Tifchgejell- 
—9* in bie heiterſte Stimmung verſehzie, um 

eiben fei baher hiemit ber befte Dank gebracht, 

Gegen zweihundert Feſigenoſſen umſchloß bie 

umige iele fanden ſich mit ben 

ngern zulammen, froh bes Innigeren Verlkehrs 
mit gleichgeſtimmten Seelen, und nicht bloß ben 
Sängern, Allen war es angethan, fie nit 
mebr [os konnten ans bem Zanberkreife, den das 
Lied um fie gezogen hatte; im allgemeiner Fröh- 
a ofen ns die Am y ein A 
ell ſeinen Umgang unter den rollen, 
ber Geiſt der Eintraht und ber Bi ler 
wurde ber Lieder köſtliche Babe geſpendet, und 
bald reibie fih Toaſt am Toaſt, darunter mit 
Begeifterung aufgenommen ein HoG, bem deutſchen 
Liede nebrocht, von Appellationsrath Fihrn. von 
Wulffen, Ehrenmitzliebe beider Vereine, und 
bie Erwiederung von Hrn. Notar Dlfhbaur, 
beim Vorſtande der Wiener, ein poetifher Toaſt 
bes Vorftanbes ber Licdertafel, Hm. Rennert unb 
eine humoriftiihe Rede bes meifters ber Wie» 
ner, Hrn. Meinwurm, welcher bie Abſicht aus- 
ſptach, Pafjau, fo reich es an Schönbeiten fei, body 
noch um einen Buchflaben zu bereigern, bamit es 
ein Mahnmort werbe für bie Sänger, bie unter jeis 
nem Rommanboftab au einer für Das abend» 
liche Konzert ſich bequemen follten, benn babei 
aüfe die Parole fein: Pab auf. 

So wurbe bos gemeinfchaftlihe Mabl mehr 
als ein bloßes defien, es war ein ber 
—— — Verbruderung, reih an ifen 
reundſchaftlichet Anerkennung und Bumeigung. 

hI kam Allen das de 
bas ſchon nah 2 Stunden gegeben werden mußte, 
viel = feüh, allein die Gemiffenhaftigkeit fiente, 
und jo mar bald bie Straße zum Waldſchlöß— 
Ken bebedt mit ben fangeelufligen MWanberern, 

Auch auf dieſern reizenden Vläghen, welches 
von ben freumblichen fände 
Bewohnern 










nen, Krä und Blumengewinden gefchmüdt 
* ——— id das iterſie Leben, 
und muır Eins bei 
Wunsch, burd berZieber überall willommene Spende 


mußte. 


, 20. Auquft. 
Se et — 
intereffante Thatfahen: „Auffallend if ber ſtei⸗ 
genbe Luxus bei unferem Landvolle; bas zarte 


nur jo in Seibe und Bold, und | Feft- und 


Geſchlecht ſtartt 

trägt mitunter Silbergeſchnüre in ſolcher Maſſe, 
daß man glauben möchte, es wären ſilberne Pan⸗ 
zerhemben die lanbesüblihe Tracht. Goldene Bro- 
fhen tragen bie Meiften in folcher Auswahl und 
Größe, daß man meinen mödte, in einem Gold» 
lanbe zu fein, wo man bas eble Dietall nur io auf 
ber Strafe findet, umd bietet manches nieberbayz- 


ben | riihe Bauernmäbdyen den Anblid eines wanbern- 


ben Golbichmiebgefhäftes. Die Burſchen ſuchen 
eine ganz beſondere Befriebigung ihres Ehrgeizes 
barin, bas weiblihe Geſchlecht durch Schmuck und 
kühne Farbenzuſammenſtellung bes Anzuges wennnicht 
zu übertreffen, doch wenigſtens zu erreichen, und trägt 
zu dieſem Zweck mander Bauernknedht fein ganzes 
Vermögen auf bem Leibe, * 

* Baffası, 20. Auguſt. Wenn Hr Lw 
fas in ben Stoll acht, um das Roh ber hoben 
Politik aufzugäumen, bann iſt bie „Donau: Zig.“ 
immer wahrhaft komiſch. Man glaubt oft, ein 
Duhzend alte Kaffeeſchweſtern auf einmal „Hatichen” 
zu hören. Ich nicht genau, wie viel er ben 
Miener Junker» und Pfaffenblättern nachſchreibt 
(5 wirb übrigens nicht wenig fein), aber bie 
Bodiprünge find nicht ſchleat Erft wird Frhr. 
von Beuft entlarot: — Bismard bat ihn als 
Spion und als „Defireihs Todtengräber* bem 
Raifer 3 Sofepb aufgehalst (!1!), der große 
Pfarrer Lulas hat's glucklich herausbetommen, umd 
fo ift Deſtreich gerettet rein durch BVuchet's Dos 
nowfeitung. Wie ba bie Bauern ben Mund auf: 
fperren! Neulich bat ihnen Lukas ben Türkenkrieg 
von 1872 haatſchatf nachgewieſen, hinter dem 
natürlich ber Bismard jtedte, um Deutſch⸗ 
Deftrel zu fiſchen. Da aber jegt ſich zeigt, 
daß bie rn age auf Frieden im Steigen ber 
griffen find und bie Theilung ber Türkei dießmal 
nur von ber „ Zig.“ vorgenommen mwurbe, 
fo muß mas Neues her. Enblid) hat er’s heraus, 
ber Here Seitartikler, Andraſſy will bie Allianz 
zwifgen Preußen und Rußland ſprengen, aber 
das geht nicht, Rußland Tann fih nie mit Frank: 
reich verbinden, weil Frantreich Tatholiih, und 
Rußland ruſſiſch ift. db weil die Preußen zu 
3/5 Reber find, ditrfen fie und die Deftreicher auch) 
nie zufammenhalten. Seht weiß man’s doch: Hr, 
® — hat's bruden laſſen, alſo iſl's wahr. Dver 
mas 


Waſſau, 20. Auguſt. Ueber bie jüngfien 


b | Schritte bes Herm Biſchöfs Heinrih von 


Paſſau, welche derfelbe zur Wahrung feiner Aus 
torität — gegenüber ber ihm unbequemen bema» 
geil Fuhrung bes chriſtlichen Volles 
uch Kaſinos und Bauernvereine (im Sinne ber 
Herren Pfahler, Budyer, Mahr ac. x.) — ih 
erlaubt hat, bemerkt bie Augsburger „Alne 
meine Atg.“ ſehr richtig: „ber Biſchof von Vaſſau 
bat befanntlich früher ſchon wistiholt di: wir 
theudſſen Shmähungen ber ultramone 
tanen Preſſe auf fih gezogen, weil er moilte, 
baß die Kirdie das bem Staate zulom 
menbe Recht loyal refpeltire. In leer Zeit 
verfuchte er einen Aueflug in's flodulttamontane 
Lager, — unfere Lefer werben fich noch der Szene 
erinnern, bie Biihof Heinrih vor einem Jahr, 
ungefähr eben um bieje Zeit, mit dem Negierunger 
präfidenten Lipomety in Ballau auffügrte — 
ſcheint nun aber etwas ernüchtett wieder auf die 
Umtchr au der früßer von ibm eingehaltenen 
Linie ſich begeben zu haben.” In ber That ſoll 
ber Herr Bao erflärt haben, wieder mit der 
Staatsregierung vortrefflih gu ſtehen, und würde 
nicht Here Bucher auf feinen Buchhandel Rückſicht 
nehmen, fo wäre, barauf kann man 10 gegen 1 
wetten, ber Krieg zwiſchen Donaustg. und Dir 
ſchof Fi fon länoft micber fosgegangen. 

farrkirchen, 17. Auguft. Saum tft bie 
Sejuitenmiffion in Feuchtwangen beendet, ſoll 
nächſtens ſchon wieder eine in Amsham, Barirls- 
amıs Pfarrkirchen, abgehalten werden. Statt olfo 


bie namentlich auf dem platten Sande durch bie | 114 
n zum Hufbreuche, | ich 


mwarze Imernationale und ihre demoltatiſche 
Preſſe ſchon arg verhetzten Boltemoffen durch 
nabeliegende Mittel thumiichtt eines beſſern au bee 
fehren, unb ber notortich fittfihen Fäulniß. forte 
bem Mübignange nad) Kräften zu ſteuern, wirb 
biefes fchleichen chungegift in feiner För⸗ 
berung dutch bie Aftllirien ver Jefuiten noch ber 


— Eommerfriich —— fehl mit | günftigt 





Nachtrag. 

Münden, 19. Auguſt. Heute Nachmittags 
ging bie Bereibiaung v. Be als Biſchof 
von Speyer im Thronfaal ber fgl. Refidenz in 
Gegenwart der bier anmwefenden tal, oberfien Ho 
chargen unb der Stantsminifter in feierlicher e 
vor fih. Kultusminiſter v. Lug las bie Eides ⸗ 
formel vor, und legte hierauf Viſchof v. Haneberg 
den Eib in bie Hände Sr. Maj. bes Königs 


Wien, 17. Augult. Der bayerifche rfandte 
am biefigen Hofe, Graf Bray, ift heute auf feinem 
Voften wieder eingetroffen. Sein Name wurde bes 
tanntlich in den lehten Tagen mit bayeriſchen Mi⸗ 
niſterwech ſelgerüchten in Verbindung gebradt. 

London, 17. Auguſt. Die am 15. b. zu 
Belfafı ſtattgefundenen Demonftrationen zwiſchen 
DOrangiften und Katboliten führten Unruhen und 
ernftliche Zuſammenſtöhe zwiſchen beiben Parteien 
herbei. Dihrere Perſonen murben verwundet. 
Die ag mar zum Einfchreiten genötigt und 
ariff die tumultirende Menge an, wobel zablreiche 
Verhaftungen Hattgefunden. (Der Aufruhr dauert 
bereits drei Tage und konnte nur durch ſcharfes 
Feuern ſeitens der Truppen unterdrüdt werben.) 

Kopenhagen, 17, Auguſt. Ein Negies 
rungserlaoh dehnt das Verbot der Einfuhr vom 
Rindern, Schafen unb Biegen, ſowie von afen 
Nobbeftanbtbeilen diefer Thiere aus Deutſchland, 
auch auf Ieland und bie Farderinſeln aus. Ale 
übrigen Haustbiere, fowie Heu. Halmftüchte, 
Stroh, müflen, wenn fie aus Deutihlanb kommen, 
vor ber Einfuhr besinfizirt werben. 


Sursberidte 


Frantfurt, 19. Yuguft. Baber. Obligationen. 
dorz. 100%. Aa ganzjährig 100%. 41%, halbl. 
— —, 4°, ganıi. 9—, 4*/g halbj. 95—. 4°/, Grunde 
renten 9d—. 

Nicht will einbezablte Vltien. 4,° Baner, 
Handeläbanf ——. Rürnberger Vereinsbank ——. 
Sübdd. Bobenfr. 115", Bayer. Oftbahn 122%, 

Inlaud. volleinbezablte Fiienbahn: Aktien, 
Bayer. Ofibabn 138%, neue Emiffior 122—. Heſſ. 
EUER 185—. Pfalz Mag 147—. Piälz. Norb, 

„ ie 
Ausländiſche volleiub. Eifenbahm Aktien. 
Alfold Flume 196’, Bohmiſche Weſtb. 271 . Eli 
ſabeth 272—. dino neue Em. Mo — Franz⸗ Joſevhbahn 
246'/, Rudolfsb. 194, Ung.sgal, 175'/,. Vorarib. 209 

 fandbriefe. LU 
Banfı Pfandbriefe 93°, Bodenfr. ——, bitte Nürns 
berg ——, Mirttemb.R. 99°;,, ditto Sup. BE. 100',, 

Anlehens Looſe. 4%, Bayeriſche 3 100 u 
— — Badiſche a 100 Thlt. 110%, Babiſche fl. 86 
——, Braunſchweiglſche 4 20 Thle 2. Oldenburs 
ger 33”, 4%, Defterr. 3 250 fl bon 1854 85°/,. 59, 
von 13650 94. vom 1864 164—. SKeredit-Anjtalt & 
100 fl. per 1858er 207 —. Ungarlihe 100 fl -Loofe 


Ik 

Geldſorten. Wreuß. Friedrichsd'or I 9 A— bis 
59—, Piftoten ft. 9.4143, Holändiice fl. 10:-Stüde 
9.5855, Dukaten fl. 5. 3I-36—, Dufaten al 
marco fl. 5.3537, 20 Franfen:St. fl. 9.20',,—-211,, 
Soubereigns fl. 11.4951, Imperlals fl. 9.48 bie 
45—, Dollars in Gold fl. 2. 3-3 -. 


Frankturt, 19 Auguſt. Banknoten 107 —. 


Bien, 19. Auguſt. Silberagio 8.30. 
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Beſchloſſen Deggendorf, 17. Auguſt 1872. 
Der Ganttommillär: 
_ Mayer. 4247 


Bekanntmachung. 


zeitag den 23. Auguft Nachmittags 2 Uhr, 
— — tümpfl dabier, — ich ein brannes Vferd 


an den Leht: und Deiftbietenden gegen Baarzahlung. ash 


Raflay, ben 14. Auguft 1872. 
i Reis —— 


8. 1. Geriötsvolieher. __ 


Bekanntmachung. 


i en hiemit bekannt, daß auf bie zur Subfeription aufge 
Tegten a end Yınierdamer Banfactien von 50,379 Zaidı- 
nern im Ganzen 4,763,647 Stüid Aktion gezeichnet murden, — und se 
in Folge deſſen auf die einzelnen Zeichnungen "4 bes angemelbeien 


40 
—— — von Achen, melde ſich bei diefer Redullion ergeben, 


werben wicht beritdfichtigt. . 
Darmjiadt, 17. Auauft 18 


Bank für Handel und Induflrie. 


72 


Imst 


Aefanntniadiung erluden mir 


ugnahme auf vorstchenbe { RR 
ee rorgge chnungen entfallenden Slucke 


die Till. Subseribenten, bie auf ihre resp. Zei 
dem Profpect gemäß in ber Zeit vom 
31. Auguft bid 30. September a. C. 
Don uns zu beziehen. —— 
Münden, den 18. Augtiſt 1872. 


Merk. Christian & Co. 
— 650:6UCHEEEH:HETSEESFETTOHFTSTN 


Unterfertigte erlaube fich diemli, bekannt au neben, dag ste vom 
18. Ortober angeiengen jowobl für Klavier, als Tür die Spracden 
(jrangzöiiich, enntifch und italieniicd) Prkrionen au übernehmen 
elonnen wäre und bittet jowobl bie P, T ltern als Borminder um das 
kertrauen, das ihr bioher in ihren Wirkungsfrciie im vollſten Maße zu 
Theil wurde. 
Amragen erbitiet man ich Bräugafie Nr Lit 
4250 (a) Fanny Schlazer, Erzieherin. 
6555655565996899:6559968995:653999899:65995555 J 
Im Martte Vigen, Mühlviertl, (Oberöfterrzih) it Fammenberhbältniſſe 
wegen eine km beflen Betriche ſtehende 


DBierbrauerei ſammt Gebäuden u. Defonomie 


nenen einem jchr billigen Preis m db äh 
ine ı 15 9 berpachten. — Baraussahlung bierteljährig. 
Näheres in der Ervedilion bieles Platter. ’ ——— ") 4231 


Hert Piarcer N. von K, 


* 
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nf He A : n En une Sollen ſchlecht berunterfehcn, 


Daft wir ctmno © 

2 9 Solddes Min 
Feng, Wir Alle mrüfien ladıen 
ni Niarrer olche 
Bir ſchildern Herm Si 









\ 






-_ Wan DERDE ihn Lieber gar geht —s 


Die don 65 Für Bahnleidende. 
Builder fon a 16 unb r uhrten Zahnarzt S 
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Porate: 

tehrerſchin Sakıtprö: 

Se B 2 Fr. feines Bahn 

raus ni af ttumer jtiſch au 
Koufmann, 


Fhili 
2 b. Baber, 
abe mehr! 


mäbläbes ö 
I h ch Aögehen ber Ssaare 


ungen, diefen u 

ei, n . S 
Adertigtes Klein 
NATe leidet, pie fol: 

auch zu mach 

ſich Ned * 
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unb 24 fr, 
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ind 
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Breis 3 fr. 

Ein verläßiger Burſche wirb fogleid 

ober auf's Ziel als Hauskuecht aeiucht 
Das lichr. (a) 4255 


Du Un einen foliden Deren ift 
ein menblirees Zimmer joglech au 
vermietben. Das Uebr, 426 


Nabe om der Oberbaufer Stiege Nr. 
523 in eim trodenes freunplides Zim⸗ 
meer mit der Ichönften Ausſicht ſtündlich 
zu berinietben, ſowie eine Warterrwoh: 
nuna, pajiend für einen Heihäftsmann, 

An der Innftabr ift ein zu einer 
Merkititte geeigneteö großed Bimmer 
mit Kammer nebft daranftoßenbem Hot; 
raum, und eine Wohnung mit ame 
Simmern, Altoien, Magdfammer, Küdıe, 
nebit allen Bequemlichfeiten bis Aller 
heiligen zu vermicihen. Das Näbere bei 
4246 (b) Haas, Goldarbeiter. 


—Geder find gegen folide 

Wechfel und fonftige Sicher: 

heit auszuleihien. Das Hebr. 
Leere Betroleumfäfier 


werben gefauft. 
Heinrich Knittl, 
4259 Schrottgaſſe 159. 
Parıranu, Di. Waldbauer's 
Buchhandlung und Buitet'iche Buch⸗ 
handlung: 

Der beredte Franzoſe. 
Gine Arleitung, in ſchr fusyer Zeit, olme 
Hülle eines Lehrers, leicht und richtig 
fransafifd ſprechen zu Fern. 5, Rufloge 

Breis 24 fr. eh._ 
Der beredie Engländer, 
4. Auflage. Preis 24 fr. rl. 
Der bercdte Jtaliener. 
Lreis 2b fr ri, (hnı ht 






Geschwächte, 
namentlich aud im Mervenfoften 
‘jerrilttete, finden reelle u. fichere 
Hilfe durch Das Bauch: 

Dr. Reinn'n Zelbitbewaärnng. 
Mit? patlof,. anatom. Mbbild. 
In demſelben iii ein erprobte®, von 
ben tuchtiaſten Mergten benrbei 
tetes Seilverſahren milgelheilt. 
dem Umebliche (allein in ben letz⸗ 
ten 4 Jabren über 15000) bii- 
line und danerndbe Wiederher— 
Ntellumg ibrer Geſundben verdaufen. 
Terlag bon G. Poenickes Zchul 
buchhandlung in Leipnzig und dort, 
jowie bi Adalbert Delters 
in Palau für ı fl. AP Pr. au 
Infemnten (lm) 2601 
in muslührliger VPeolsere, der gretie 
mit habe is. gibt Mulicluk tiber med 
und Ierfoln bieles Sadırd nd drint . 
wire Dudı Immwinpeihatte ibermahla 


eve Wehrimmittel, Sonpeen mar bar rim 
matiogeiiee Vcllwerfahren Henelang mag: 
a” \ 
































‚Veber de Anwessiung md den 
Erfolg der Pepnin- Pastilten 
schreiht der borhnngeschene Gelehrte 
Dr. Hüger in Ar du „t cher 
Land nadMeer-- „Es huten sich 
air sehr bald Gelegrsbriten. dis 
Pepsin 0 seiner eunzen Wirkung 
An erproben. Das Pepsin wurde an 
zewondk 4. {wi Appetillusigkeit, * 
hwi Iragey Verdaunng, 4 bei Inli- 
— an Breehneizung, 4. hei 
„Ktncalnerh, ». beiskuter Alkahol- 
Me (vulın Kutzenjommerı. 
» bei Sudhrennen, 7. hei Ohnmacht 
als Indigestionsfalgen, =. ie uber- 
er Saurebililung, 9, bei Magen- 
a . * ER Fallen 3, 5,6, 7, 
“die wohllhisre Wirk 

Er — 15 —— 
* —* Füllen waren mehr Gas 
* wendig: die Wirkung er- 
ale aber sichllich schon ; Iace 
raurs halben big — 

Fünzen Tages, 


r. Linck’s 
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2 Bände gr. 8% Preis beofgiet 


benüpßt werben fanıt, fi 
aufs Ziel zu er bei 


zu 4’, und 4 Prozent Zinſen find 
borräthig, aber nur auf 
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Geſtarben am 15. d#.; 
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k. b. Stab und Ba ‚erh 
Mitglied gelebrier Geſecuſ⸗ 
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4261 (a) 


Kapitelien 






















Xaver Schmitt, 
42062 Nr. 347 in Paffaı 7 
Fraurnhaare 





29--25 fl, per Pfund fauft 

Baumeister, jfeifam 
4263  Glrabengaffe, Ede ber Rofengafie- 
zu | — 
An Diagenframpf, Verdau— 
ungsjchwäche ꝛc. ꝛc. Leidenden 
wird das ſeit beinabe 50 Jahr — 
mirfende Dr med Doecksſche Hella 
entpiohlen. Schrift barüber gratid 
Erpebition ds. Bl. Mittel it mur 
zu benthen durch Apotheker S 


SHarpftedbt bei Bremen, (rüber 
Harultori 25u 1 54 


Samstag den U. 
Auguſt berfömmlicher 
Ausflug mit Mufik 
nach Malgersdorf. 
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Audatenbei Ad. Deiters ir Tafan 








Bercin der Wanderer. 
Pritiwmach den 28. da. Wanderung zu 


Seren Karl Dohentbaner, Gaffe 
va in St 
eintadet 


Nifola, tuozu freundlichit 


Alttpreier-Schüden. 
Srate Abends Wanderung zu Herrn 
€ 


züdl. 


FZamilien-Hahrichten, | 
Dompfarrei. 
art Straſmer, 
Zdhmeidermeilierstind, 23.9 M. a⸗ 
Annfiadbtpriarrrs 


Geboren am 16. de : Karl, ebel. Knabe 


Geſtorben am 15. ds.? Georg Winmer, 
In Regensburg: Frau Eliſe Leuze, geb, 


x 4 * 4 * - 
In Ronbelmünfer: Herr Anton Baier, 


PSin-Pastillen Hz x | =] 7] = B 
* aktivum ME DM Be Bi 
or Scheeßtuln f 46 Marquurt, Säfte * 1 fr, Be lg life. 
nit Gebrauchs _.y Ser. - 35 kr Fi Preis |<] 51 611-7 3724 
Patsau b Orschrift, köuflich Diinbeken J— * 
200 Aul Egger, Apotheker Gele, -— * * 
Franz gi oe EIER 

7 (m 11) 

Glaser Jun. B- Wärmearad der Donau 17. 


Vrranmwortiiser Reraktenr: 2, M 


des Hrn Karl Tfafjenberger, Summer: 
mannes u Beidenvielt. Nafob, 
ebel. Anabe des Hrn. ‚Fr, Glallünger, 
Maurer am Rapız.sKlofter, — rang 
Aaver, chel. Rnabe des Herru Frati 
Machaus Buchbindersgehilfen zu Bei: 
derwieſt 


vorm. iitler von Briderwieſt, 715. a. 
Auswärts neftorben. 


‚Mühleilen, 
Penau. 


KanfmanksWinwe in 









Bãckermeiſter. 
Vaſſauer Schraune 
bone U, August 
nen; Habe 
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Dickes Lat erient täglich unb koſtet jägıti « 


allauer Zeitung. 











U. vierteljäguiich 2 Tl. und monatlich ZU fr. Horieitet in ganı Bayern, Beflellungen werben auswärts Mi allen 8, Volle 


Emsım, Voferpebitismen und Poüboten, hier in ber Berlagierpebition, Moienfttafe Fir. 461, angenommen. Anferationdpreis tür bie dipatige Veiltyeiie ober deren Raum 3 fr. 


NE 231: 


Die Drei: Bailer-Zufammentunft 

von der Altmühl aus betrachtet, 

O Mit Vergnügen find wir dem Piarrer Lukas, 
dem Heifigen Deitarbeiter der Donanzeitung, und 
feinen ungemein Mugen Betrachtungen über bie 
bevorftiehende Zuſammenlunft des Kaiſers von 
Dellerreidh und des Kaiſers von Rußland mit bem 
dentihen Kaifer im Berlin gefolgt. Der eble 
—— an der Altmuhl muß viel Muße haben, 
um fo Ihön über Politik zu reben. Erft betet er 
natürlih — fo denken wir uns feine Beſchäf 
gung in ben Morgenftunben, nicht am Abend 
erft betet er, bann fieht er mit Wohlgefalen die 
wunderbaren Leiftungen feiner Feder aus früheren 
— wieber durch, dann liest er bie ern 
Zeitungen und greift wieder zu ben unvergleich 
lichen eitartikeln, welche er früher für Donau- 
zeitung, Sanbshuter Beitung und fonftige Well ⸗ 
blätter angefertigt hat. Der pfarramtliden Ver ⸗ 
richtungen gibt es nicht viele; fie eilen auch nicht; 
brum madıen Hochehrwürden ſich an das Echrets 
ben. Süfses part Lukas — für die Süßen; für 
die Zeitung läßt ſich befto mehr Herbes, Schwarz 
ee und ig au Popier bringen. Se 

terlicher deſto beſſer. Nichte nüßt es war 
ben Bauern, Handwerkern, Wirthen, Möfterlichen 
—— welchen die Donaugeitung bie Geifes⸗ 
peife zuzuführen hot, bie Anficht bes Altmühlpfarrers 
über Rußland, Defterreidh und Deuticland ennen 
zu lernen. Aber frommen Amtsbrübern bereitet 
bie Wiffensfülle bes Lukas und feine Kraftiprache 
hohe Wonne; und im Berlin ärgert man fid 
barüber, das ift bie Hauptfache *). ⸗ 

Lulas ſchreibt alfo: So wenig wie bie anderen 
Ulteamontanen tft er ein Feind des deutlichen Neiche, 
Beileibe nicht. Damit er ben deuticen Kailer 
haſſen könne, nennt er ihn — prächtige Auskunft! 
— Kaifer von Preußen. Daß das Haupt ber 
ariechifch latholiſchen Kirdde Ruhlands mit dem 
Haupt der Peoteftanten in Berlin zuſammentritt, 
iſt dem nach Mekla, wollte ſagen zum Vatikan 
Aufbliclenden miderwärtig, Aber, dah der Rais 
fer von Defterreich, vormals der Hort des Ultras 
montanisınus, jegt ohne päpftliche Erlaubmiß und 
Einfegnung — fein Bruder Mor verfäumte nicht 
fie vor feiner Abreife nad) Merito einzuholen, — 
von Generalen und Miniitern begleitet, aber ohne 
Beichtvater, nad Berlin geht, um mit bem griechl 


*) Wirflicd geben einige Exemplare der Donaus 
zeitung (bo aud der VPaſſauer Zeitung) nach Berlin. 
Furſt Bismard Liest pwar wenig Blätter. Aber einige 
Zeitungslente fönnen,‘ um ſich von ben Ultramontanen 

ebren zu laffen, nit umbin aud die Donaunige 
5 — Futas —— fie Ar: bann, kegen 
grimmes, zur Erho und Erbeiterumg, bis 

aulest. D, N. re * 








Bonnerstag, 22. Auguft 1872, 





ſchen und dem proteftantiihen Keher Rath zu 
pflegen, wohl gar über bie nähfte Papftwahl 
Abtede zu nehmen, finbet Lulas abſcheulich. 
Dies das Thema feines Schmerzee. Wäre es nicht 
möglid, ben oſterreichiſchen Kaiſer von dieſet 
Neife noch abzuhalten? Lulas ift entfchloffen, den 
Raifer Franz Joſeph von der Altmühl aus zu 
warnen, abzuhalten und zu reiten. Kühn ift das 
Muhen, herrlich ber Lohn.“ Drum friſch bie ber 
tühmte Feder angejeht! Ale Fürſtenzuſammen · 
fünfte find unnüb, find ſchädlich geweſen. Lufas 
> auf, Er erinnert an die Zujanmenkunft zu 
aben im Jahre 1860. Sie hat ben Rurfürften 
von Helen, den BVolksbeglüder, ben König von 
Hannover „bis an das Enbe aller Dinge“ nicht 
ereitet. Dann nennt Bulas ben Bejuh des 
aifers von Rußland, bes Sultans, des Königs 
von Jialien, bes Königs von Preußen bei Napos 
leon II, in den Tuiletien; und ad, dennoch denkt 
Napoleon Il. gegenwärtig in Chifelhurft über bas 
Bergängliche der Herricherherrlichteit nah. War 
rum bat Lukas aber nicht ermähnt, daß bie Kran 
zoſen damals (1867) dem Kater von Ruklanb 
ungemein Ichmeichelten und ben König von Preußen 
belcldigten ? Nous avons omit*), jagte ber Monteur 
ohne ſich zu entichulbigen, als et bie Abreife des 


Königs nicht offiziell angezeigt Hatte. Hana die Partet 
ber ier nehmend — aber bie Ulttamontanen 
find feine Feinde bes beutihen Reichs — erzählt 


Lukas mie Ftankreich im Herbft 1870 blutend vor 
der ꝓpreußiſchen“ Mölferwanderung (bei ber 
die Bayern nlücdlicher Weile jebody auch waren!) 
nieberfant. Die „unglüdliche”, „enle", durch den 
„Schwung ihres Geiftes als Heriſcherin legilimi⸗ 
tirte* und noch dazu in Salıburg geweſene Raifer 
rin Eugenie bat deu Kaiſer Fınuz Aoleph „ver 
gebens“ um Hilfe. Niemand anders als Veuſt 
(nit die Siege ber deutſchen Waffen!) ftanden 
ber Rriegserflärung Defterreihs gegen Preußen, 
Bayern, Sachſen u. ſ. w. im Wege. Eugenie, 
Hagt Lukas weiter, wendete fih auch an Kaijer 
Aleranber II, erinnerte an feine ihr (und von ihr 
ihm) erwiefenen Freundlichkeiten vom Yuni 1867 
unb Alerander,ber Undankhare, wollte nicht Deutich- 
land im Rüden angreifen. Aber Qufas, der es 
berichtet, if fein Felnd der beutfchen Einheit. Bet 
ber Erinnerung an bie Zuſammenkunſt Napole 
ons II, mit Franz Joſef in Salzburg, an welde 
alle Ultramontanen große beutjchfeindliche Hoffnun⸗ 
gen Initpften, fagt Lukas die Unmwahrbeit, indem 
er er das „liberale Augsburg babe den Rair 
fer Napoleon auf der Durchreife am 18, Auguft 
auf das wärmfte empfangen.” 


Shreiber biefer Zeilen mar Zeuge jenes 
+) „Wir baben’s fein faflen.* 











Der? 
(Fortjekung.) 

Die Koufine fagte beflommen: „So ſchwer 
Die Dieb Zeugniß wird — Du barfit dennad 
nicht zögern, es abzulegen.” 
dh — Zeugniß/ Was fallt Die ein 7* 
richtete fie ſich mimturhte auf. 

„Bor mir haft Du wahrlich Feine Urſache 
zu leugnen. Aber aud vor der Melt, oder viel, 
mehr vor Gericht, mußt Du ohne Umſchweife re- 
den, ba er ſelbſt jo ebelmüthig ſchweigt.“ 

„Es wäre nichtswürbig, went er es nicht 
thäte,” Sie gab das Leugnen auf, ihre Kraft war 
dur bie vorhergehende Eyene zu erihöpit. Auch 
überrumpelte fie dte Beſtimmhen Cäciltens. „Aber 
welche ce, daß ih — ich vor Gericht ausfagen 
fol —* Eie warf die Arbeit fort und ſich felber 
—*5 auf das Sopha. „Sie — nie! Def 
biefer Menſch überhaupt in unſer Haus kommen 
mußte | Hätte ich ihm mie gefchen.” 

Verzmeifelnd rang fie die Hände. Nun das 
Eis einmal gebrochen, der Gegenſtand überhaupt 
berührt war, überfirömte bie syluth alle Grenzen 
der gewohnten Aurüdhaltung. 

Beftürzt näherte fi ihr Cäcilie. 

„Aber, liche Beatrice, es iſt Deine Pilicht, 
um nicht von bem zu ſprechen, wozu Dein Der 
Di drängen muß. Wäre er ein milbfrember 


— 
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Symphoria. 


Empfanges in Augsburg. Allerdings barrte eine 
große Menſchenmenge ber Ankunft des franzöffchen 
Kaijerpaares bis tief in bie Nacht; aber bei der 
Fahrt desfelben zu ben „drei Mohren“ murbe — 
was wir nicht billigsten — laut gepfiffen. Als 
Napoleon und Eugene am folgenden Tage die 
Stadt befahen, waren viele Neugierige auf ben 
Beinen, aber 6 hertſchte überall Schweigen. 

Unfererfeits tnüpfen wir an die für bie erfien 
Septembertage angelette perlönlihe Zuſammen⸗ 
funft der drei Naifer feine übertriebene Ermwarts 
ung. Die Hauptfache ift uns, daß ihre Staaten 
viele gemeinfame Aufgaben und ein hohes Fries 
bensbebürfnih haben. So lange bie drei Reiche 
Aubland, Orfterreih- Ungarn und Deutichland ben 
Frieben ſchützen, werben bie Franzoſen ihre Rache 
gebanten ruhen laſſen, fo unlieb dies and ben 
ultramontanen Feinden Deutihlands fein mag. 
Der aottesfürdtige, übrigens unverfhämte Herr, 
zu deſſen Fühlen die Altmühl den vortreifliden 
Streufond führt, ſucht die Kaiſereintracht wie 
den Nölerfrieden durch fein Geichreibfel zu fören. 
Er zählt Ales auf, was Preufen zum Nachtheil 
Deſterreichs gethan. Er weiß barüber jogar mehr 
als die Geihichtsfhreiber, Das Schloh In Bet⸗ 
lin, in welches ber Kalſer Franz Joſef als Haft 
einziehen wirb, behauptet er, „it aus ber ſchleſt⸗ 
chen Beute gebaut worden; und über dem grofien 
Thor ift dies im lateiniichen Lettern zu lejen." 
Das Echloh zu Berlin iR aber nicht von Fried⸗ 
ri I, fondern von Friebrih 1. gebaut. Der 
Krieg, welchen jene Inſchriſt erwähnt, war nicht 
der Ktefifihe ober ber ſicbenjabtige, ſondern ber 
ſpaniſche Erbfolgefrieg von 1701—1714, Damit 
Preuken in ibm Oeſierrelch unterftüe, hatte Ka' · 
fer Xeopold bie preugifche Rönigswürbe ber Kurs 
fürften von Vrandenburg anerlannt; unb bie 
Preußen trugen ſeht weientlich zu bem —— ber 
taiferliben Waffen bei Hochſtaͤdt und Turin bei. 
Nüten wirb Hetrn Lukas die jo bewirkte Ent 
faltung feines ren gar nichts, und Anberen 
wird fie nichts Ichaben! Aber er hat einen feiner 
bärbeißigften Artitel bes Jahres 1866 aus ber 
Landshuter Zeitung abermals zum Abdruck ge- 
bradt und er bamit einen großen Genuß bereir 
tet, Uns auch! 


- 


Deutihland. 


Münden, 20. Auguf. Der Deutihe 
Raifer reift ben 28. Auguft von Baftein ab, 
ih am felben * in Jichl, übernachtet am 
29. in Regen«eburg und trifft am 30. in 
Berlin ein. — Bu * new kreuten Proftſſur 
für Landwirthſchaftewiſſenſchaften am der k. poly» 





Menſch und Du bästet Kennuniß von rien Um 
ftande, bee dieſen entſeblichen Verdacht befeitigt, 
bie Furcht vor peinlicbem Aufſehen bürfte Dich 
nicht zurädhaltın. Und nun fo! Ich begreife nicht, 
wie Du nur einen Augenblick Säumen konnteft. 
Vedenle bod, weſſen near ihn befchuldigt, mie er 
leiden muß unter diefem Verdacht.“* 

„IH kann aber micht, ich Tann fa nit," 
murmelie lie vor ſich Hin. 

‚Bott im Himmel, Bentrice, wärſt Du wirt 
lich fähig, ihn aus falihem Stolz im Stich zu 
fojien, Dein Gewiſſen jo zu belajien ? Ich er- 

ne bie Tochter deines Waters nicht wieder! 
Bedenle doch, wenn er für ſchulbig gehalten und 
veruriheilt wird ? Und es loſtet Dir mur ein 
Wort, bie Wahrheit, nichts als bie Wahrheit, 
Beatricel Du haſt ihm die Hausthür geöffnet 
und ihn bdann wieder hinauegelajlen, kannit aljo 
bezeugen, daß er nicht im Morlege war.“ 

„Das koann ich nicht, lann nicht 1" wiederholte 
fie wie außer fic. 

In foldyem Grabe beherrſcht Dich ber Schein? 
Um eines jogenannten Skanbals willen vermöd): 
tet Du ihn zu opfern ? Dann made ich felber 
Anzeige von bem, mas ich weiß.“ 

„Um damit vielleicht fein Herz umauftimmten ?* 

Beatrice fprang mit bem fpottenben Morte 
empor, 


Eäcifte hatte ala Antwort nur einen trauri⸗ 
gen, verwurfsoollen Blick 

Ihre Kouſtne murmelte mit einer Art vers 
weiflungsvollen Ingrimme: 

„as weißt Du denn übrigens ? Nichts, gar 
nichta 9” 

Doch Mandies. Daß Du Ihm ben Schlüfjel 
zut Gartenpforte gabſt, und wie der Mächten in 
ber Ghaffe ihn gefehen, obgleich et damals buch 
bie vordere Hausihlr kam und ging. Er wat 
nämlich auch in bee folgenden Nacht hier, ala ich 
bei dem Berftorbenen machte.“ 

Sie hielt inne — eine Frage erwartend, 

Scharf, gleichſam brennend, bohrten ſich 

Beatricens Augen in ibe Antliß. Doch blieb fie 
regungslos, jagte und fragte nichts, nicht einmal, 
warum fie bas erft jeht erfahre, 
Ah Hätte Dir's aleih geſagt — Du 
licheft mich aber nie zu Worte lommen und viel 
weniger nod zu vertrauliher Ausiprade. Er 
mwolte wiſſen, wie e& Dir gehe. Hätte Du feine 
Ang? und Aufregung gefeben, bie angelegentliche 
qualvolle Sorge —* 

Erjchredt über ben Ausdruck in Biatricens 
Zügen, unterbrad) fie ſich feiber, 


(Fortfegung folgt.) 









bezüglich 
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{3 
—* hervorgerufen und vielfeitige Billigung ge 
funven. Ich war eben in einem öffentlichen Garten 
enmefend, als ber bezüzliche Artikel vorgelefen 
wurde unb Enüpiten fich verichlebene Bemerkungen 
baran, bie id), nachdem ich mich von ber Hichtig« 
feit derfelben volllommen überzeugt, Ihnen nicht 
vorenthalten will Sie werben wifien, daß Die ber 
beutendften Regensburger Spezereigefhäfte aus» 
ſchlleßlich in ben Händen von Proteftanten fi 
befinden, dehgleichen bie größten Tuchgeſchäfte 
von Proteftenten ober Jerarliten betrieben werben. 
Der Gewiſſenstath ber k. Hoheit ſcheint nun ſei⸗ 
nen Einfluh auch dabin ausgedehnt zu haben, daß 
die Spezereien unb Tücher nit mehr wie früher 
von biefigen Kehern“, ſondern nur von in bem 
fänften jefuitifchen Schwarz gefärbten Kaufleuten 
bezogen werden, und waltet nun bas fonderbare 
Verhaltniß ob, daß das Haus Taris feinen Ber 
baıf an Zuder, Kaffee, Mandellaffee, Weihrauch 
20. ı. aus München bejteht. Auch bie Livreen 
für die Bedienſtelen werden in München angefer- 
tigt, welche hier unter ber Negierung des verflors 
benen Herrn Fürften ein biefiger proteſtantiſcher 
Scähneiber zur vollfien Zuft edenheit mindeftene 
ebenfo elegant gemacht hat, ala ber mit einem jer 
fuitifchen Woblverhaltenszeugniß verſehene Slich 
olog im ber Reſidenz! Dat unter folgen Umftän- 
den bie früher für das Haus Taris herrſchende 
Liebe der größten Bleichgiltigkeit Pla macht, 
Fönnen Sie fih benten und Inüpft man eben auch 
nicht befondere Hoffnungen an die Beit, zu welcher 
der Erbfürft die Hereihaft antreten wird, ba ber» 
felbe, mie auch fein jüngerer Bruber, befanntlich 
von Defuiten erzogen wird. Schließlich bin idı 
in ber Lage Ihnen von einigen wahrhaft k. Auf: 
bifferungen zu melden. Die Thurn und Tarifen 
Mäfhermeiber wurden nämlich per Tag um 2 fr. 
auf cheſſert — und wäre fomit wenigfiens für 
biefen einfluhrelhen Stanb bie ſoziale Frage 
auf die hochherzigſte Weile gelöst. Ein fürftlicher 
MWanenmwärter erößtt jekt in Anbetracht der auf 
das boppelte erhöhten Preife ber Lebensbebürfnifie 
— 2 fl. Gehaltszulage. Damit aber die 
fürftliche Kaffe durch folhe Großmuth nicht allzu 
ſchr angegriffen werde, erhält ber MWagenmwärter 
ftatt dem rüber bezogenen Monturgelb von jahr⸗ 
lich 48 fl. feit ber Gchaltserhöbung jährlich nur 
mehr 24 fl. und befindet er ſich fomit troß ber 
Gehaltsanfbefierung in ber ganz gleichen Lage 
wie früfer. Der Mann, ber diefes ausgefonnen, 
verb'ente einen Orden! Sollten übrigens bie Ta⸗ 
riihen Wagenmwärter die Sade nidt ba- 
durch autgleichen können, daß fie aud bie Mom 
tur balbirten und nur auf der vordern Körs 
pereite trügen, wobei die andere buch Laitüchet, 
—— Zwildfäde ober Kienruß paſſend 
eibet und gefhübt würde? 

Berlin, 19. Auguſt. Die „Spin. St 
melbet; Der Kunſihiſtoriker und Kritiker Julius 
Mayer (Münden) it als Direktor der hiefigen 
Gemälpegalerie berufen morben, welcher Poften 
feit bem Tobe bes Profefors Waagen unbeſehzt 
geblicben ift. 

Der Berliner „B.:C.* fhreibt: „Unier 
Staataleben ift belannilich oft von einer Seite 
beeinflußt, die man feüher die preußiide Ca 
marilla nannte, vieleicht mit Unrecht, da der 
Einfluß nicht von einer Rlique, fondern von einer 
einzelnen hohen Perſon ausgeht, bie nur mit einer 
Reihe von Adiutanten, weiblichen und männlichen, 
prinzlihen umb anderen arbeitet. Seit Befeltigung 
bes Generals b. Manteuffel aus bem Militärka- 
binet teat biefer Einfluß merklich zurück. Die ge 
genwärtig ausgeſprochene Vertagung des ftaatlichen 
Schutzes ber bürgerlichen Ehre und ber Bemillens- 
freihett gegen hierarchiſche Verfolgungsiuht — 
das iR ja ber Reenpunkt ber Differenz zwiſchen 
Negierung und Epiftopat — Täht bie Erinnerung 
an jene Zeit wieder anfleben, General v. Man- 
teuffel weilt bekanntlich gegenmärtig wieber in ber 
Nähe bes Königs. Morbereitet n feine Wege 
ſchon in Ems Buch eine hohe Dame, und zwar, 
wie der Verlauf ber Reife des Kultusminifters 
Dr. beweiſt, mit beſtem Erfolge. Benlritete 
den König konftitutionellee Sitte gemäh ein ver 
antwortlicher Minifter, jo märe wahrſcheinlich nicht 
ſchon in Ems fo viel verloren unb von Gaflein 
wicht noch mehr au befürchten. Die hohe Perfon, 
die troß ihrer Sabre bie Fäben mit jo großem 
Geſchick regiert, befindet fich ebenfalls auf Reiſen; 
ihre Wirktamkeit wird deßhalb weniger auffällig, 
und «es ſcheint in ber That geboten, biefelbe in 
biefem Falle mögliäft zu verbeden. Niemand ift 
weniger berufen, von Wieberherfiellung des Frie ⸗ 






geſtrig i ath 
welches das Kalſer Franz —— 
ſelnen Gefallenen im lehten e ſetzte, wurbe 
auf den Kaiſer von Defterreich als den hohen Her 
gimentehef in Frinnerung des Geburtstages Sr. 
Maj. ein dreifaches Hoch“ ausgebracht, in mel 
Ges bie Muſik mit ber öfterreihifchen Volkshymne 
einfiel. — Es ift eine eventuelle Aufhebung ber 
Salzfteuer ins Auge gefaßt. Damit aber bie 
reude nicht zu groß werde, will bie Regierung 
ne Erhöhung bee Tabakeftener herbeiführen. 
‚ „ Rönigäberg, 19. Auguft. Die Regierung 
in Bumbinnen hat für 6 Rreife ihres Bezirks wor 
gen Auebruchs ber Ninberpeit bie Grenzſperre 
verfügt. In bem Gouvernement Minsk ift fiherem 
— nad, bie Cholera, auf's Neue ausge: 
zogen. 

Die ſchon vor einiger Zeit —— Sen 
fationsnahridt, daß bei ber Kaiferbegegnung eine 
Ausjöhnung mit bem Ertönig von Sans 
noder angebahnt werben follte, taucht jegt wie 
ber als eine Depeſche des Herrn von Bannenille 
auf und enthält noch den Zuſah, dab eine Ver 
mählung bes Rronpringen mit einer bem Kaifer 
nabevermwandten Beinen angeregt werben ſoll. 
Wir halten von diefer Nachricht Fehr wenig, ba 
wir an bie Verföhnlichkeit bes Erfönigs nicht recht 
glauben und noch weniger baran, baß er feine 
Aniprühe auf Hannover aufgeben wird, unter 
welcher Bedingung doch allein eine Ausföhnung 
möglich fein wurde. Auch würben wir es bebau- 
ern, wenn etwa —— das Opfer einer 
folden Derföhnung werden folte, wie von mwelfi- 
{her Seite ſchon mehrfach projektiet if. 

Defiterreid. 

Man fchreibt ber „Deutichen Zeitung”: „Es 
aibt eine photographiſche Abbildung bes Madon ⸗ 
nabildes in Mariazell, welche bie uriprüngliche 
Holzfigur obne die umgehängten Gemänber zeigt 
unb immerhin, wenn aud) einen Kunſtwerth, doch 
ein gewiſſes kulturhiftorifches Interefie hat, Was 
fol man aber dazu fagen, wenn „Frommen” 
MWaljahrerinnen der „beileren* Stände bie aus» 
nahmsweiſe Begünftigung zu Theil wird (die fie 
natürlih für eine dirette Gnadenbezeigung ber 
Duttergottes zu halten), daß man bei geſchloſſe⸗ 
nen Thüren das Gnabenbild vor ihren Augen 
„bis auf's Hemb* aussieht umb in biejem 
Zuſtande basfelbe Lüjien läht? Eine fri- 
volere Form für die Gunftbezeigungen ber hei⸗ 
Igen Jungfrau an ihre anbädtigen Verehrerinnen 
hürjte fih ſchwerlich finden laſſen; daß fie mit 
ſchwerem Gelbe bezahlt werben müffen, 
verſteht ih von jelbil. x 

Frantreid. 

Baris, 16. Auguſt. Herr Marmontel, ber 
bekannte Pianiſt und Kapier ⸗Profeſſor am Patiſet 
Konſervatorium, unternahm es vor einigen Tagen 
in Gejehichait feines Sohnes Antonin und eines 


syührers, Namens Sarrette, ben lange für unnah | W 


bar gehaltenen und nur einmal von bem befannten 
Grafen Rouſſel erftiegenen Balaitoufe + Gletfcher 
in den Pyrenäen zu erflimmen. Die Touriften 
batten glüdlich ben Gipfel erreicht und ihre Nas 
men dort neben jenem ihres einzigen Vorgängers 
eingefchrieben, als bie raſch einbredjenbe Abend ⸗ 
dammerung fe zwang, bie unwirthbate Höhe zu 
verlaffen; auf dem Růckwege verierten fie fib, und 
eben als fie endlich bei ſhon tiefer Dunkelheit ber 
erften menichlichen Niederlaffung nahe famen, und 
ſich bereits den Hirten, melche biefelbe bewohnen, 
durch Rufe verftändlich machen onnten, that Mars 
montel einen Fehlititt und zog Sarrette, bem er 
nerade bie Hand gereicht, mit ſich in einen tiefen 
gie „Wir rollen,” erzählt Marmontel 
eibſt in einer Zufchrift an feine Freunde vom 
„Stecle*, „mit unferen Köpfen an die Felſen an« 
ſchlagend, etwa 150 Fuß tief; ich floße mich ein 
lehtesmal an einem Felſen und bleibe endlich auf 
einem Kleinen Erbvorjprumge liegen. Ein Meter 
meiter und ich wäre am einem mächtigen Geftein, 
auf das id) fentrecht aus einer Höhe von 50 Fuß 
gefallen wäre, zerichellt. Mein Kopf war über 
und über blutig, und ich fonnte mich nicht rühren 
aber ih Hatte mährenb bes ganzen entiehlichen 


einer ähnlichen 


s, wonach nur gef 








ch erft 
Denfert zu Belfort in Garniſon ftanb, tbeilt bem 
Soir mit: „Die Belagerung von Belfort unb bie 
ſechzig Tage bes Bombarbements von Fort und 
Stadt hatten Fort und Wälle zerftört, und alle 
zur Rafernirung ber Truppen beftimmten Bebäube, 
Als bie Preußen nah bem Waſſenſiillſtande ein 
zogen, führten fie in Eile einige Bertheibigungs« 
arbeiten aus, um ben Platz gegen einen Hand« 
fireich zu decken. In ber Konvention über bie Häus 
mung des Gebietes wurbe vereinbart, daß Belfort 
ber lebte offupirte Punkt fein folle. Der Effektiv 
ſtand der Olfupationsarmee verurtheilt Belfort zu 
einer zahlreichen Befagung. Die Deutfchen, die 
dem Aufalle nichts überlafien, haben ben Plah, 
was ihnen veriragamäßig zuftebt, in vollommenen 
Vertheibigungsftand gefeßt. rts, MWälle, Vor 
werte, Alles wird auf Kriegsfuß bergeftellt, aber 
fein Werk gebaut.” 
Rußland 
Nußland, im Auguf. Das Charlower 
Gouvernemment war wieder ber Schauplaf fehr 
erniter Tumulte, über welche bie Behörben lange 
einen unburddringlichen Schleier breiteten. Endlich 
gelangen intereffante Details über jene myfteriöfe 
Revolte an bie Deffentlichkeit; biefelben bürfen 
als ein ſeht harakteriftiihes Symtom für * 
völlig unterwühlten Zuflände gelten. In dem klei⸗ 
nen tm Rupianer Krelſe aelegenen Dorfe Kolos 
mitichiche, welches bei 1000 Einmohner zählt, 
tauchte ein gewißer Berbnif auf, ein Mann von 
faft 70 Jahren. Berbnif beſuchte die Türkei, das 
beilige Grab, er fab Syrien, ben europäifchen 
MWeften unb war aud in Afrila. In fener Ger 
enb geboren, fühlte er Heimmeh unb kehrte dott ⸗ 
Ein zurlid; aber — als Prophet, Diefer Dann 
prebigte num ben Kolomitſchichajern, fie bürfen 
nicht mehr den „Pans” aehorchen, ben 
Czar verrathen, fie dürfen fi ihr Hab und Gut 








‚nicht „verzeichnen“ laflen; Steuern zahlen fei eine 


Sinde und überhaupt müfje eine neue Staats 
orbnung eingeführt werden. Dos Dorf follte ſich 
für felbiijtändig erklären. Aus biefem Spaß wurbe 
Ernft; ale Ortebehörben wurden abgelegt, bie 
Siegel abgenommen, ale Dokumente über ben Bes 
fig zc. vernichtet und — Kolomitſchicha war jelbfte 
Rändig geworben. Der Geiſiliche bemühte ſich ver» 
gebens, den Leuten das MWiberfinnige ihres Beneh · 
mens auselnanberzufegen, umſonſi kamen ver⸗ 
ſchiedene „Nazalnits” in das Dorf, bie 
zu belehren, fogar ein General fiel mit feiner 
Drohung buch. „Der Raifer will bie Bauern 
frei fehen, nur die Beamten fiehen uns im 
ege — weg mit biefen!“ — hörte man rufen, 
fo baß jchliehlih Militär einfchreiten mußte. Un 
terbejjen verbreitete ſich der Auftuht immer weiter, 
fo daß ſich bei 80,000 Bauern (amtlich wirb nur 
bie Biffer von 17,000 zugeftanden) in offener 
Auflchnung gegen bie ftaatliche Autorität befan- 
den. Nun war Ernft nothwendig. Es rüdte 
Militär heran, bie Fe gebrauchte man jedoch 
nit; bie herbeigeſchafften acht Wagen Ruthen 
thaten ihte Wirkung. Manche Bauern find g 
Tode geichlagen morben | Der Anblid war ein für 
terlicher. 12 Nädelsführer, (batunter ein Soldat 
von ber Meferve) find einem außerorbentlidhen 
Gerichte Üidergeben morben. Die Geſchichte ift bier» 
mit nicht zu Ende. Im Selaterinoslaver Gouver⸗ 
nement follen in biefem Momente nod viel ern« 
ftere Tumulte ausgebrochen fein. Offenbar arbeitet 
dahier die „mibiliftiiche“ Partei, welche viel mehr 
verbreitet iR, als man gl Man braucht wahr · 
ti) kein Pefſtmiſt zu fein, fagt ein Berichteritat- 
ter, um vor ber nädften Zukunft im —— 
Rußland Furcht zu empfinden. (Der Ruſſe iſt zu 
teligtösspolitiichen Seftenbilbungen befonbers ge 
neigt. Die Heren Nihiliften find übrigens bie 
rabifalfien unter ben Hrn. Kommuniften, ihr Pro+ 
gramm Bat vor 3 ren, ihres Führers Ba ku⸗ 


Sturzes feinen Augenblid bie Beſinnung verloren | rim überfpannte Anträge parobirenb, ein ſchwä⸗ 
Sarrette, glüdlicher ale ih, war durch feinen | hi den I . 
Relſeſach geihügt worden, indem bie —— — —— 


Stöße abftumpfte; er konnte mir zu Hilfe lommen, 
und auf bie verzwelfelten Rufe Antonins eilten 
Hirien mit Fackeln herbei und irugen mich nad 
ihrer Hütte.“ Marmontel befindet ſich jett in 
tem Bobeorte Rauterets, um feine nicht unerheb- 
chen Wunden, namentlich Hautfhärfungen am 
Kopfe, zu heilen. 

.,, 9 Wir glnnben, dafı der „B. 8." viel zu ſchwarz 
ſieht. Gemeint scheint bie Königinwiuwe Eliſabeth 
sw fein, welche eine baueriſche Primgeffin und Stonvgr: 
iitin ift. D, N. d. P. Ita. 


„Wir wollen uns in Schnaps berauſchen, 

Wir tollen unfere Weiber taufchen, 

Vergeflen fei bas Meln und Dein! 

Kir wollen uns mit Fett beichmieren, 

Und dann tim Sonnenfdein ſpazleren, 

Bir wollen freie Rufen fein!*) 

Brohbritannien. 

London, 20. Auguft. Die Untuhen in 
Belfait bauerten ben neitrigen ganzen Tag fort. 
Ale Läden find neichlofien. Des Majors Proflar 
motion befichlt bas Schicßen des Militärs auf bie 




















Rasrigten aus und für Miederbai 
* Baflau, 18. Auguſt. (Sommeraus 
TlundbesWiener Männergefangvereing. 
Etluf.) Nach dem Ausfluge auf bas Waldſchloß ⸗ 
Ken wibmeten unfere lieben Säfte noch ein kurzes 
Stundchen ıhren freundlichen Wirthen, und pilnft- 





lich um 7 Uhr fanden fid) Alle im Konzertlokale, 
dem reih mit Blumen, Fahnen und Gewinden 

efhmüdten Reboutenfaale zufammen, welcher viel 
Fiber fhon, ja feit 2 Stunden bis zum letzten 
Winkel gefüllt war von Freunden des Lirbes, zur 
mal einem reichen fylor von Damen, welche die 
lange Gebulbprobe willig in den Kauf nahmen, 
um ſich nichts von den muſitaliſchen Genüffen 
entgehen zu laſſen, melde Alem nah, was man 
bereits mit Entzücden gehört halte, in Ausficht 
ftanden. ‚ 

Der Vorftand ber Lirbertafel, Hr. Nennert 
Teitete bie Feler ein mit einer warmen ſchwung · 
vollen Begrüßung der Wiener Gäfte, welche mit 
ihren vollendeten Zeiftungen zugleih ein Werk ber 
Barmherzigkeit und Nädftenliebe verbanben, — 
woraus mebenbei bemerft den Abpebrannten in 
Freyung die bedeutende Spenbe von 361 fl. ew 
mwahfen it, — unb unmittelbar baran reihten 
fi die Liedervorträge in raſcher folge. 

„So acht mit rauſchend vollem Ton, 
Geftiigelt geht die Weife hin, 
Verklungen kaum und faum entjlob'n 
Scdidt fich dle andere zu Beginn.“ 

Den Anfang machte ein Willlommen- 
gruß der Paſſauer, gedichtet und komponirt von 
deren Mitglievden HH-Nennertumb&benhofer, 
eine Schöpfung, welcher vom Publilum tunb zu« 
mal von Seite ber Wiener reicher Beifall zu 
Thell wurde. Lehtere folgten mit einem Juwel 
der Liederlompoſition: u im 
Walde" von Schubert, entzüdend ſchön, mit 
tiefem Verſtändniß und Gefühl gefungen. Wohl 
haben biefelben mwieberholt' gellagt, daß durch die 
langen Eifenbabnfahrten und bie Hige Die Stim: 
men an Moblklang eingebüßt hätten, allein mer 
bieje Hilfen reinen Tendte, wer biefe breiten me 
tallreichen Bäſſe gehört hat und insbefonbere ge 
rabe in biefem Chore das wundervolle Piano * 
Preiſe des Mondes: 

„Säufelnde Lũfichen find deine Reden, 
Spinnende Eirahlen find beine Fäden,“ 
und wieder das herrliche Anſchwellen der Töne 
bis zur vollen Kraft des gewaltigen Chores am 
Schluſſe; 
„Die Wiptel des Waldes erbraufen mit Macht 
Vom Duell her erſchallt es. als wär! er ermacdht,* 
bem fehlte gleihwohl ber Glaube, daß man folte 
noch Säöneres hören lönnen. 

Glelchen ſturmiſchen Beifalls hatte ſich der 
folgende Vortrag ber Wiener „frohe Fahrt" 
von Efier zu erfreuen. 

Daran ſchloß fih ein Lieb ber Paflauer, 
"Diorgenlied“ von J. Rietz, eine ſchöne Kom- 

ofition, beren Soloquartett unferem Tenor Hrn. 
Laucher Gelegembeit zu glängender Entfaltung 
feiner Ihönen Stimmmittel_ gab. 

Ein Lieb von Storch, weldes fih anrel⸗ 
ben follte, mußte leiber wegen Inbiepofition bes 

orfolo ber Wiener, Hr. Pridoda, ausfallen, 
allein bie dafür eingelegte löſtliche Gondel⸗ 
fahrt“ von Shubertenifhärigte das dankbace 
Publikum. 

Einen Glenzpunkt ber Probuftion unter ben 
vieleu bilbete auch ber Herrliche Chor von Men 
belsfohn: „Felgelang an die Künfiler* 
mit Blehmunfbzgleitung, gefungen von beiden Ver 
einen, und mit immer fleigendem Jubel wur⸗ 
den bie nachfolgeneg Nummern aufgerrommen: 
„Volkslied aus Kärntben* von Her 
bed, Ehrenchormeiſter des Wiener Männerge 
Tangvereines, „Biebesbann“ von Kreuzer, 
ein reigendes und entzüdend geſungenes Golo- 

marteit, dann „Soweit“ von Engelsberg 
(en wir nicht irren, Pſeudonym eines hochge 
elten Beamten in Wien), „bie vier Jeder“ 
von Sammerlander und eine lofibare Dua- 
brille, Tept und Mufit von Roh von Lan 

entreu, orcheftirt vom Chormeifter E. Krem- 
©r, beide Miglieder des Männergefangvereines, 
vol Humor in Dichtung und Rompofition. und 
als am Schluſſe ber Produktion Fehr, v. Wulf 
fen ale Ausihußmitglieb ber Riebertafel in deren 
Auftzage und im Namen ber ganzen VBerfammlung 
Morte ded innigen Dankes an die Miener Mei: 
Rerjänger richtete, Da bewies ein bomnerndes 
Hoch, daß alle Herzen ihnen bem gleichen Dank 
—— Es galt zugleich als ein Eräftiger 
Aujhlub an die vom Redner ausgelprochene Bitte, 
bie Lieben Gäfte mösbten nicht wieber, wie jelt 
dem Paffauer Sängerfeite 21 Jahre verftreidhen 
lafſen bis zu einer Mieberholung bes hochwii. 










efeligkeit, Taunige Vorträge, 
he Vorlefungen, oft in 
ießen bie MWogen ber 
höher und möchten wir auch 
ür biefe heiteren Genäfle Allen, insbefondere den 
H. Granbjean und Joſ. Koch unferen Herzlis 
2 € ——— bas Enbe bes Feſtes 
14 en te das e 
herbei und mit 
den Sängern, die uns fo raid zu theuren Freun ⸗ 
ben geworben waten. 

Als aber am Sonntagsmorgen ein Separat- 
bampfer fie entführte, war ſchon Alles auf ben 
Beinen, ihnen noch ein lehtes Leber hl augurufen, 
Die Wahiſprüche der Wiener und Paflauer etklan- 
gen no einmal und braufende Hodrufe gaben 
ihnen das Geleite. 

Möchten die lieben Männer, bie wir nie vers 

geffen werden, auch unfer ſich freundlich erinnern, möch⸗ 
ten fie recht bald wieberehren; dafür getrauen auch 
wir uns zu verbürgen, bafi, wenn am Vorabende 
ihrer Ubreife einer ber Redner ihren verſptach, 
u allen Zeiten würben fie gu ihrem a 
ler offene Atme, offene Herzen und freundliche 
Blide aus ſchönen Aupen finden, niemand von 
ben Betbeiligten biefen Redner zum ſalſchen Pro» 
pheten werden laflen wird, 

x Aus Paſſau ſchreibt man der Linzer 
„Zagespoft" eine jo Furiofe Notiz, dab wir 
diefe zwar mittheilen, aber für ihre Behauptungen 
jener auch bie volle Verantwortlichtelt überlafen 
müffen, „Der Rarität halber” — fchreibt ber 
Mitarbeiter des Linzer Blattes — „heile th Ihnen 
die Nachricht mit, daß hier das Gericht verbreitet 
iſt, Biihof Heinrich werde in ben nächſten Ta: 

en einen öffentlihen Proteſt gegen bie vatifani« 
Men Beſchlüſſe bezüglich der Unfehlbatkeit des 
Papfles erheben, und fih auf den Stanbpunft 
Dölingers, b. i. auf ben bie zum Sabre 1870 
giltig geweſenen Altkatholizismus ftelen. — „Ja 
nönlih iſ'e Schon, aber wahrfheinlih nicht!“ 
Das iſt gewiß, daß Biſchof Heinrich ebenfo wenig 
glaubt, das irgend ein Menſch „unfehlbar* fein 
könne, wie bie ganze vernünftige Welt nicht daran 
laubt, ebenio weiß «s Biſchof Heinrich, daß bie 
Behre von der Unſehlbarkeit mit den Rirchenpätern, 
mit ber bisherigen Tatholiihen Lehre, mit bem 
ganzen Chriſtenthum im Widerſpruche ftebt, daß 
wer bie Unfehibarteit vor ein paar hundert Jah ⸗ 
ron behauptet hätte, auf Geheiß bes Papites und 
ber Helligen Jaquiſition (2?) ale Neger lebendig 
verbrannt und unfehlbar (body wohl nicht! U. b. 
Red.) verbammt mworben wäre, währenb man heute 
an die Unfehlbarkeit glauben muß (I); Biſchof 
Heineich weiß, daß bie Unfehlbarkeit gegen bie Leh · 
ten und Bemeife ber Geſchichte iſt, aller und jeber 
Vernunft widerftreitet, aber er wird ebenfowenig*;) 
Mannesmuth beſihen, biefe feine Meberzeugung offen 
auszufprechen und gegen bie neue Lehre zu pro 
tefliren, wie Rauſcher, Schwarzenberg, Dupanloup 
2. nicht den ehrlichen Muth haben, ihrer Ueber 
zeugung treu zu bleiben.” So die Linzer Tages · 
poft. Eine anbere uns zugekommene Notig will 
wiſſen, daß verfchtebene Banernvereime ober 
eigentlich deren neijtliche Leithämmel gegen gewiße 
bem Kern Bischof zugeſchtiebenen Auslaſſungen 
PBroteft erheben wollten, daß fie es aber, ob er 
töten daraus etwachſenden Unannchmlidkeiten 
(und nicht aus chrifilidher Demuth und Liebe) 
unterlaffen mwolen, Die eigentlichen Lenfer 
der Baueruvereine willen fon, dab unb mo fie 
ihm ſonſt anfönnen, 

© Vilshofen, 20. Auguſt. Zıaer, Jagd 
freunde und Hundeliebhaber dutfte cs ınterefficen, 
daß ein dem Seren Thomas Weiß — als Hunde 
tenner unb Dreifirer auch in meiteren Kreiſen 






betannt — geböriger Hühnerhund, engliicher Race, | 125 


eine merkwürdige Fruchtbarkeit entmidelt hat. 
Derjelbe warf innerhalb 10 Monaten 36 Junge, 
ale gut ausgewachſen; das erjie Mal 17, dann 
19. So was dürfte höchſ jelten vorkommen. 

W. Bilähofen, 17. Auguſt. (Unlieb ver- 
fpätet.) Seit geftern weilte Herr Negierungspräfi- 
dent von Lipowsky habier, beſichtigte die Hädtifchen 
Anftalten, die Drlonomiegüter des Herrn Selir 
Mieninger und E. Föckerer fen, Me Granitgemert- 
ſchaft, die Lederfabrit des Hertn Eigl, bie Ma: 
Ihinenfabrit bes Herrn Echlageter, nahm heute 
bie Vorſtellung ber königlichen und fädtilchen Ber 
börben entgegen, beren Epiten zum Diner im 
Gaftbof zum goldenen Ochſen geladen murden und 
verließ forben wieder (5 Ahr Nachmitlags) mit 
Eilzug unsere Stadt. Alle, denen die Ehre zu 
Theil wurde, mit dem hohen Herren in perfönliche 


*) Das Welch zwingt mus bier cine Auslaſſun 
zu machen D. M. fung 









Wehmuth nahm man Abjchied von | Brüd 


Interrihts, fon 


zur Erleläplerung bes Verkehrs jo drin⸗ 
wenbigen Verbeficrungen 

unferer Gemeinde bekundet hat, allge ·⸗ 

meine Freude und berechtigte Hoffnu 









ftelle erregt. 

» Bilshofen, 21. Auguſt. Enblih wirb 

mit bem Aufitellen ber Gijentheile ber neuen 
e begonnen. 
+ Kirchberg, Plarrei Schönberg, 
entftand vom 17. auf den 18. Auguſt um 9 Uhe 
Abends ein heftiger Brand, ber in wenigen 
Augenbliden 5 ——— ſammt Stadel 
und Stallungen in Aſche legte. 

Mengkofen. Sameiag den 17. Auguſt 
fiel der während ber Ernteztit bei Hru. Franz 
Aman am Kattenbache im Dienft ſich befindenbe 
Joſef Winter vom Getreibewagen unb erlitt eine 
—— Etſchutterung, daß fein Zuſtand ſeht ber 
denklich 1 


Wie den „Neub. N. Nacht.“ ans ber Holle⸗ 
Dam gemeldet wird, verſpricht bort der Hopien 
eine jo reiche Ernte, wie jeit Jahren nicht. Ale 
Stangen find mit Fräftigen ganz gefunden Dolden 
förmlich überfäct, und bie Qualität entfpricht auch 
der Quantität; das Nroma ift faſt betäubenb, 
Innerhalb acht Tagen wirb die Ernte in vollem 

lange jein. 


NRadirag. 

Münden, 20. Auguft. Der preußlihe Ger 
neroladjutant Herwarth v. Bittenfeld weilt 
zue Zeit in unferer Stadt. Die ruſſiſchen Generäle 
Kaotting und Scheſebatoff, ber öſſerteichiſch⸗ Ge 
neral v. Appel und ber engliiche General Dame 
ney find hier angefommen. — Gegen bie Regie ⸗ 
zungsentihließung, welche die Ernennung bes 
Lehtets Heih zum Oberlehrer nicht beftätigt, ber 
ichloß heute ber Magifirat, Berufung an bas Mi⸗ 
nifterium zu ergreifen. 

Stuttgart, 19. Huguft. Der „Staatean 
zeiger” fogt in einem der Inſpeltion gemibmeten 
Urtifel: Der beutiche Kronprinz ſprach jedem eins 
zelnen Zruppentheile feine Anerkennung über bie 
guten Leiftungen und bie erreichten gulen Refuls 
tate aus, befondera bie großen Schwierigkeiten 
betonend, womit Dffiziere und Wannjhaften in 
Folge ber Einführung der neuen ReglementsIn« 
Niruftionen kämpften. Diefe Anerkennung durch 
einen kompetenten Richter iſt ber gerechte Lohn 
für bie milhevolle und anftrengende Winters und 
Frübjahrsausbilbung. x : 

Berlin. Der in Berlin tagende Schneir 
berfongreh hat ben Antrag, den Ausorud „Schneis 
der” durch Kleidermacher“ oder „Kleiberfabrir 
fant* zu erfchen, abgelehnt und mit großer Mehr 
I Seo, den Ausbend „Schneider“ beizur 
behalten. 

Gaflein, 18. Auguft._ Zu Ehren bes Ge 
burtstages des Raifers von Defterreich faud heute 
bei dem beutichen Kaiſer große Hoftafel flatt, zu 
welcher alle bier anwefenden onen von Aus 
zeichnung namentlich aud die Fürften Rohan und 
Baar jowie Graf Clam-Ballas, Einladungen ers 
halten Betten. Kaiſer Wilhelm bradte einen 
Trinfipruch auf Kaiser Franz-yojepb aus, wel- 
der Seitens des Füriten Rohan erwibert murbe. 

ee EEE 

Frankfurt, 20, Huguft. Bater. Obligstionen. 
Sproz 100%. 4'/5%. ganzjährig 100". 47%, halb]. 
200%. 4, ganıj- 4’. 4/6 halbi. HH’. 4%, Grunde 
venien IH”, 

Micht v1 einbezabite Kktien. 4. Baper. 
Hendelödenf 125", Nürnberger Vereindbant ——. 
Siüpdd. Bodenfr- 114, Bayer. Oftbahn 122"7,. 

Imländ. volleinbezahlte Giienbahn: Akthen. 
Baner. Oſtbahu 138 —, neue Fmihflon 1215. * 
Ludwigsbahn — —, Piälı, Mar 146',. Prüf. Morb. 


f2. 
Ynslänbiiche volleinb. Eiſenbabn-Aktien. 
AtiölbFiume 196, Bönniihe Weitb. 271—. Elis 
fabeth 270'/,. ditto neue Em. 235—, Franzdofepbbahn 
245— Rubolfsb, ——. Uns :gat. 175— Borarib. 209%, 
Dianbbriefe. 4%, Bayer. Hype und Wochſel ⸗ 
Saut Pfandbrieſe 94. VBodenfre. ——, bitte Aürıte 
berger ——. Württemb.R. 99°/,, ditto Hup. BE. 100%. 
Aulehe us Looſe. 4%, Baperifche a 100 Thi 
113—. 49, Babifr A 100 Thlr. 110%, Badiſche fl. 
— — Braunſchweigiſche a 20 hir 22. Oidenbum 
ger 35%/. 4", Delierr. à 250 fl. von 1954 B7/,. 5%, 
bon 1860 94',, von 1964 164—. Krebit-Anftalt & 
Fr per 1858er 207° 4. Ungarische 100 fl.=Woofe 
= 
_. BGeldforten. Preuß. Friedrichsd'or ft 9 59 bis 
59—, Piftoten fl. 0.4143, Hollandiſche fl. 10:Städe 
9. 3—55—, Dutaten jL 5. H-36—, Dufaten sl 
marco fl. 5.35 -37, 20 jranfen:St. fl. 920 ,—21Y,, 
Soubereigns fl 11.49—51—, Imperials fl. 9.43 Dig 
45—, Dollars in Gelb fl. 2. 5—-U -, 





— — — 
wranfiurt, 20. Auguſt. Banknoten 1074 
Wien, 20, Auguft. Silberanio 6.30. 





und Unter -⸗ 


auf were ·⸗ 
thätige Unterftügung von Seite ber höchſten Kreise -⸗ 





ge, . 


Für die jo überaus chrende und — 
Dienſte unſeres unvergeßlichen Gatten, Vaters, B 


Sawagers, 


ge an bem Leichenzuge, ſowie dem Tre 


llerrn Franz Stockbauer, 


Gafiwirih & Nealitätenbefiger hier, 


ſprechen wir allen Denen, bei welchen wir uns noch nicht perſönlich bebanft haben, auf dirjent Wege unfern | 
wärmften Dank aus, mit ber Bitte, des Verlebten im ftillen Gebete zu gedenken. | 
Baflau, Hengersberg, Regensburg, ben 21. Auguſt 1872. 
Anna Stockhauer, 
mit ihren beiben Söhnen Franz & Josef, 





BB. I Pen v Son Sen 
Holz Berjteigerung 
Samstag den 31. Auguſt 1872 

Vormittags ® Uhr 
wirb zu Bichü bei Zlyftadt:Baflau im dortigen Gaſſhauſe folgendes Holzma- 
teriaf aus der heutigen lpertrift anſer den vor ber Berfieigerung jur Veröffent⸗ 
lchung gelangenden Bedingungen melitbietend versteigert: 


Brennholz. 
Berk: und Nunhol;. co. 380 Ster Bucen-Sceithoty. 
ea, 440 Ster Scindihols. „ 15800 „ weidıes Sceithol;. 


in Bumma circa 16420 * — 4888 Mierer Klafler. 
Kaujsltuſtige, welde dieſes Materint noch borher einſehen wollen, haben 
fih bekbalb an ben ẽ Triftmeiſter in Ilgſtadt Paltau zu wenden. 
Balfau, den 17, Auguit 1874. 
; Dr ROT DER N 
Königliches Forſtamt Paſſan. 
Landgraf. 


Vorlänfige Anzeige. 


J. Appel, kl. Infitnlszohnarzt aus München. 
trifft ; zur Herbitdult in Pajjau cin, und wohnt wie ge⸗ 
wähntes h, im Hotel zum Mohren bei Ham Spabn. 


Am Marke Aigen, Muhlviertl, 
wegen eine im beiten Betriebe stehende 


Bierbrauerei fammt Gebäuden u. Oekonomie 


gegen einen ſehr billigen Preis am verpaditen. — Vorauszahlung pierteljährig. — 
Nüheres in der Erpedttion dieſes Blattes. ‘21 4351 


Somöopaihiidien Gefundheits» Cafe, nadı Dr, 
Arthur Lutze. 

Homöopathiſchen Gefundheits :»Chocolade, 

Achten yrand » Gaje in Kitchen zu 1 Pfund, von angenehmen 
Geſchnacke und ſehr nahrhaft, weranf ih Die Hausfrauen beſonders 
anjmerkjant made, emufehle zur geneigten Abnahme 

4208 la) 1... Hinctwaogner, Palau. 


Wheeler S$S Wilsens amerik. Ori- 
gzinal-Nähmaschinen., 


anerlaunt die vorsügliciten Kamilien:Maichinen, einzig und allein bei Unter: 
zeichneten Acht a baben, ferner: 


Solidefle Miafchinen aller bewährten Spfleme 
empfiehlt 
Geormrs Wsuuuemn, 
Ingenieur und Seneralagent ber Tlheeler U Wıllon Min. Fo 
In Paſſau: Seil, Geifigafie Ar. 379. 
In Münden; Marimilinnsitrafe Nr. =. 
Ri Regensburg: Neupfarrplat E. 70, 


Einladung. 


Die ortöpolizeiliber Vewilligimg pibt der Unter: 
FB aut feiner Regelbahn ein 


en 


— — Gewinnfſen: 
4. Preis 4 SL. mit jetbener Fabne, 
Wa © Eine Setennchafistähne "mit 2 
Cine feibene Fahne mit 2 fl. bemjenigen Herm Edeiber, 
meiften Etände ſcheibt. 
Dieſes Schei * beninnt dem 75. Augnſt und cudet Sonntag den 
22, Zeutember Tags barauf ii irb neyittert und werden die Vreiſe vertheilt 
Geichaben mwirb mit reiner Liguum sagetum Augel auf 4 Stenein; 2 stugeln 
eben ein Loos, 10 Loos einen Stand, Der Stand foftet die erſten 14 Tape 
8 Er, bie Übrige Reit 21 fr. Nüheres im Standprolofoll. 
Zu recht aabireihem Befuche labet Höflichit ein 


Int en, den 19. Auguſt ae 
— Jos. ——— — und ker 


(64 3235 


3) #011 


Oberöfterreiäh) üt Famenverhaliniſſe 


Vorkbrift Dee 


I8a} 4269 





1. Freis 10 fl. it feibenerz Yale, 
2 


2 * Un . " u} 





> Gulden. 
welcher bie 













Todes- Anzeige. 
Kreitag ben 23. d. Mts. Nadı: 
mittags 2 Uhr findet vom Yeichenbnufe 
aus das Leichenbegängnik unſers bahin: 
aeichiebenen lichen Kindes, 


ALOIB, 
15 Wochen alt, ftatt, wozu wir alle unfere 
ge Freunde u. Befannten freund: 
Ti en. 
Max & Rosa Marb. 




























Gigenthum, Druck und Verlag da F. W. — Quchdruderei 


im Namen der 





Ir Buchdruckerti lit erichlenen 
und zu haben: 
Für Holzhändler, Holzkäufer, 
Holzjinduflielle zc, 
Ummandlungs-Tabeir 


Preife von Sieien 


Breife von Wienerflaftern. 
(Ip Ster = 1 Uiener:Klaiter.) 
As Talgienbuglein ul Karton gedertdi. 

Preis 8 fr. 

3 M. Waidbauer's Vucdbandlung 
u, Pustet’jihen Buchhandlung in Palin 
iſt borrätbig: 

k Pharmacopoea Germunica, 

f 1.48 &, 

Befanntmadung. 
er meinem Weibe was Leiht oder 
boygt, hat ben mir feine Zablung zu 
tıwarien. Josef Moser, vorm. Keil, 

(eomeiergehilfe- caı 4273 
Nabe an der Dberhaufer Stiege Nr. 
it ein freundliches, trodenes, beit: 
bares Zimmer ſtündlich zu vermichen. 
Fine Wohnana init 2 Aimmern 
it 4 becinierben. Dajelbit find auch 
circa 3 Wiener Stlatter bartea, trodenes 
Waldbuchen Holz (Mieter: länge) zu 

verfauien. Das Uehr. in) 3255 
tn verläßiger Burſche ward Sonleih 
Dies auf's Ziel als Haus kuecht gef an 

Tas Nebr. db A 
Ein Laden, ber auh ats — 
ben werben fann, iſt ſogleich oda 
aufs Ziel au vermichhen bei 

Josef Vorbauer, 


4251 (b) Tifhlersmehter, 
Gine ſchöne Wohnung 
von 5 oder 6 Zimmern, in 
St. Nikola oder im Neu 
marft, wird auf Allerheili— 
nen zu miethen geſucht. Das 
Nähere 6. d. Erped. co azın 
Gegen ſolide Wechſel liegen 
immer Gelder zum Auskeihen 


5 


bereit. Wo? ſagt Die Erped. 
ds. Bl. 1270 


Junge Leitte 
finden guten Verbienit darch den Abſau 
von Zertſchriſften und Bildern bei 
. Deiters 
Bud and Kunſthandtung 
4277 in Palau. 


Agenten-Geſuch. 


Ele Cigarreuſahtik in Mani: 
heim ſucht for Pasifauı md Umngebung 
Einen joliden, aut emmfoblenen, mit ber 

Drtail:stumdicbaft befannten Vertreter 
gepen bobe Brobiſion. 

Franteo-Ofierlen sab A. B. poste re= 
staute Mannheim erbeten. (2) 4211 


Sielung 1 Dfober 187%. 
Mündberger Pierde:Lotterie 
Looie & 30 fr. per Stüd, 
Nlmer Münfter: Bau 
?ooie & 35 fr. per Stüd. 
Gieſinger Kirchen bau 
Loofe # 1 fl. ver Stüd. 
Mailänder Yoofe 
au 10 Franfen per Stiid 

find zu berichen von ber 
Haupl- Agentur Augsburg. 
Theodor Mühlschlegel. 
Wiederverkäufer belieben ſich an bie 
(207) Haupt: — au wenden. 3952 
Daflau bei 


Franz Glaser = 


In der Keppiericen 


übrigen Verwandten. 


In der F. W. Keppler'ichen Burda 
dructerel in Paſſau ift erichienen: 


Wegweijer 


2urıb Dir 


Stadt Palau und Angebung. 


Preis brot, 24 Ir. 


Geſchichte der Stadt Baſſau 
Dr. Alexander Erhard, 
f. b, Stadt: und Bezirfegerichts-Ara, 
Mitglied gelehrter Gefellſchaften 
2 Bäube ar, 8%. Preis broſchirt il· 4 


Zwei Zimmer find Togkih dr dere 
mielben-_ Tas Uebr. (2 2) 4265 

Ein Grldtäfchchen mit einiaem 
Geld und wei Faͤrberzeichen ging ver⸗ 
loren. u gitige Zurifgabe wird ger 
beten . Ue. 4278 

Mitrere bübiche Weenbl-d, vom 
Kiribholz, worunter ein Buffer, find 
billig zu verfaufen. Das Nähere in ber 
ro. d. Bl. (a) 4279 

Gewerbe-Derin. 

Bear Abends 3 Hlr ‚Verianentlung 
im Srrernölofal, Finahlaug ber 

ge u ReifeSparfalle. — Schwarz⸗ 
ware Indnftrie Looſe a 35 fr, find = 
Vereins lafal zu erhalte, D. V. 

Innfadt-Manderer, 

Denuerstag den 22. dB. zu Gern 
I eile- u 
Eelang - Verein 
Abends 7 Ude Keftfeier auf 
der Yaub'ız; brezu ladet in DM 


Familien-Nacridhten, 
Ztabtpiarrei. 

Srboren am 17. ds: Maibilbe Anna 
wionsisfa, ebel. Tõchterlein bes Hrm. 
Matlı. Moier, b. Yohnfutichers babter. 

Settorben nm IN ds.; Therrd Reheiner, 
Seilerotoditer dabier, 74 Jahre alt. — 
Hm 19. d5.: Herr Aranı Stodbauer, 
bal. Gaſtather und Realitätenbefiher 
bahler, 2 Jubre alt. 

Iunhadtpfarrei. 

Öietraut am 19. ds.: Herr Georg Pain⸗ 
tiger, Häderspehille in Vaſſau, mit 
Marta Kubinger, Schneibermeifterss 
lochler bon Auerbach. 

Muiorpärts geſtorben; 

In Bründen: yranı Heberäperger, ebem. 
Photograpb. — Vaspar Michael, penk. 
Atar. infor. 

in Epemer: Joſef Fiſcher, k. Rroſeſſor 
und Neftor des Yırcamd und Ghin⸗ 
naſiums 

In Landsbut: Herr Oito Gugelbredt, 
si: Regieru IDEE Sıleetär, 


_ Degnendorfer Siranne 
vom = — 
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Diehes Vlon exſcqheina täglich und foflet Kung 4 LP. vigrtel[fägri 1 A. und monallid) 20 ir. portoker in ganz Bayern. Veflellungen werben auswärts dei allen f. Son 
Poitboten, diet 


Amen, Poerpebitionen umb 


Berlagserpebition, Moienitrahe Ar- 461, angenommen. 


Injeratiouspreis für bie Ajpaltige Betitiete oder deren Raum d fr, 





NE 232. 


Freitag, 23. Auguft 1872. 


Philipp Ben. 





Strafrehitlices. 
2? Aus Bayern, 16. Auguf. In Straf 
Taden if es —— daß ſteis das mil» 


bere Geleh zur Anwendung zu bringen ift, wenn 
nad Verübung eimes Delikte, aber vor deſſen 
Aburtheilung, ein neues Strafgeſetzbuch publizirt 
wird. Diefes Prin ip, melches au ber &. 2 des 
beutichen Heicheftrargeiehbudhes ausbrüdlih aner« 
kennt, bürfte unſchwer zu begründen fein. 
Die Strafe ſoll nömlid in erfter Linie ein 
Aequivalent für bie verübte Gefeesverletung fein; 
Ueber die Feſtſezung und Ausmeflung dieles 
—— laſen fih aber umabänderlihe Nor- 
für alle Heiten felbftverflänblich nicht auf- 
de Gegentheile, wie jhon bie Anſchau⸗ 
bie ungen, a über Bf de 
en, aljo ben o 
Kir jdn ge —— mert« 
mwürbiger Weife —— veränberten ſich in 
nod höherem Grabe die Anfichten über bie dem 
Delikte äquivalenten Strafen und Strafearten. 
Welcher Unterichied in biefer — zwiſchen dem 
altteſtamentlichen jus talionis („Aug’um Aug’, Bahn 
Be und den humanen Aniı 
Wenn nım ein —— abgeſchafft und 
Es ein neues erſetzt wird, jo muß man mohl 
annehmen, daß bas meue Gejch — als ächtes 
Kind feiner &a 
begriffen des * I wie eñtſpreche, als bas alte, 
*8* te. Statulrt das neuere Geſeb mi 
—— das alte, fo tft dadurch auege · 
ſprochen, daß man nad) ben bermaligen Redtsan- 
—— bie härteren Strafen bes alten Rechts 
unangemeffen ober — unverblümt berausge- 
fagt — ungerecht halte. Konfequent muß man 
bann aber auf foldje Delikte, die zwar noch un 
—— — Ko Bejches zur — 
a na rung bed neuen Rechts zur 
Aburtheilung fommen, bie mild eren Beftimmune 
gen des — Rechts anwenden, weil eine Ans 
bes alten Gefehes ein grobes Attentat 
ver bas im neuen echte bokumentirte Rechts 


bemußtiein des Volkes jein mitrbe und praktiſch 

leicht bie fchreienbfte tsungleichheit nad ih 
Em könnte. Beranf en wir ums bie Sache 
urch ein —— A und B verüben sem — 


— faſt gleichzeitig rg Delikt, und 


Letzteres bedt 4 Delikt mit einem Monate, 
bas bayertiche Ar ie mit ns Monaten Ge 
fängniß. A und B merben gleichzeitig in = 


Wäre es nicht eine ——— Ungerechtig⸗ 
keit, mern A nod einmal jo hart geitraft würde, 
als B, weil er ganz biefelbe Handlung eine 
—— früher als B verübte?! 

Aber ganz genau bie nemlichen Grunde, bie 
bei — nicht abgeuttheilten Delilten für bie An⸗ 
wendung bes neuen milderen Geſetzes ſprechen, 
find es auch, bie bei bereits rehtsträftig 
ertannten, aber erft unter dem neuen Geſetze 
zum Volzuge kommenben Strafen beren Nebuf- 
tion nah ben milberen Beftimmungen bes 
neuen Gejehbudes ee erheilhen. Auch 
bier wirb ein Beifpiel drafüifh wirken. 

Nehmen wir mwieber unfere beiben obigen 
Slinder A und B vor, änbern aber ben Fall 
—* ab, daß A Anfange Dezember 1871 belin⸗ 

rte unb noh im mämlihen Monate nad 
bapriiem Strafgeleße zu zwei Monaten — 
uriheilt wurde, rend B erft Anfang 
nuar 1872 ſich verfehlte und nah dem N 
geſede mit einem Monate beitraft wurde. A 
und ® treten gleichzeltig am 1. frebruar 1872 
Ihre Strafe an. Wäre e8 nicht — Verhoh⸗ 
wenn nun U noch eins 
müßte, als BR! — Und 


Zeit — den Anfanungen und Rechts- an 


Es will uns mun bebünfen, daß man auf 
bem Wege ber Geſeßgebung, alla — durch | d 
erwähnten Art. 2 des Reichaftrafgefehen, wie für 
noch nicht abgeurtheilte Delikte, fo aud I ür 
nit vollaogene Strafen "bie Anwenbung 
bes neuen Gelehes, wofern es bas ge 
hätte anorbnen folen. Nachbem nicht 
geſchehen, war e4 —— Aufgabe * Pflicht 
ber einzelnen Lanbes juſtizminiſter, ex olficio auf 
bem Gnadenwege für die nothwendige Nusgleihung 
Sorge zu tragen. Daß man fpeziell in Bayern 
dieſer Anfiht war, ale vor beiläufig einem De 
—— ein neues Strafgeſetz eingeführt wurde, 
eift bie mörtlich bier folgende offenbar offiziöfe 
Kotreſpondenz in Nr. 258 ber Bayerifhen Beitung 
von 4. Dftober 1862, nämli; 
„Die Einführung Ar neuen Strafgefches bat 
‚num au bezüglid ber nad ben Arengeren 
„Belimmungen en Strafgefche Ver ⸗ 
urtheilten ihre Wirkung geäußert. Schon meh ⸗ 
„tere Monate vor dem Einführung 
Amin erging vom E. Staatsminiflerium 
„ber Yufıiz En infiruftive Weifung an bie 
„Dberftaatsanwälte zum Behufe einer allge 


Amteinen Revifion ber nod im ** 
ne 


„begriffenen Strafurtheile, um durch 
„Bergleigung biefer Urtheile mit ben gm 
„mungen bes neuen Strafgeſetzbuchs alle bie 


„Ienigen Härten, melde aufolge ber Anwendung 
Kg Etrafgeiche * noch zu ver· 
"büßenden Strafen gelegen waren, zu Eonftatie 

„ren und zur höheren Rennmih zu bringen, 
„Das zn * Iche —— ger 

„war ein großartiger Begnabinungte 

„welchen & Maj. der Köni I een Ver · 
„brechen nach den älteren Belchen verurtheilten 
gg theile ihre Strafe zu m 
„theild eine Milberung ihrer Strafen in fpäterer 

” Beit für - I einer guten Aufführung im 
„Straforte in Ausficht zu fielen gerubten. Ein 
„heil ber beanabigten Sträflinge von nicht 
"unbebeutenber Zahl bat demnach um — den 

"näcjfien Tagen bie MWiebererlangung b 
*. zu erwarten. Bezüglich berjen Be 
onen, welche in ber legten Zeit, vor Ein 

‚rung ber meuen Sirafgefehe wegen Berge 
„ben verurtheilt wurben, unb nad bem neuen 
„Strafgefehbuche ſtraflos geblieben wären oder ge · 
„tingere Strafenerhaltenbätten, fan- 
"ben —— —* zahlreiche Begnadigungen ftatt.” 
Aber auch in Preußen huldigt man bemfel- 

ben Grunbfage; bemn gleichzeitig mit Ein 
führung bes Reideftraf —5 wutden bie 

Gerichtsvorſtände angewieſen, eine Lifie ber noch 

nicht abgebüfiten gern vorzulegen, um zu prils 

fen ob bie vielfach Befimmungen bes 

— Geetes nicht auf biefelben Anwendung ſin · 

wir bie bezüglichen Mitrheilungen 

in de 83 ber preußifchen tözeltung von 1871 

verfteben, jo erfolgte bie Steafausgleihung 

— cund förmlidjer Deklarationsertenntniffe ber 

Geridte; ein Kr bas für bie Verurtheile 

ten jelbftoerftänb lich m Garantıen 

un als das Gutachten * derin Oberflants- 

a 

Leider fcheint man in Bayern heute anderen 
Grunbfäßen zu bulbigen als vor 10 . 
a bat ber bayerifige Juſtiz · und naben« 
feit Einführung bes neuen Reichaftrafr 
gefegbudes fih noch nicht veranlaßt gefunben, 
von Amtswegen bie nothwenbige Strajaus: 
gleichung zu betreiben, wenn er es auch utiliter 

—— vi ber Ausichußreferent Abgeorbneter 

Dr. Kurz feiner zut Rechtferligung des Be 

5* ei inifteriums mörtlih ber» 

votho 


„mäbefonbere iſt zu et baß felbft bie 
„Vekimmungen - —— für 
„bie Thätigkeit b Aeriums nicht 
„ohne Einfluß —S Fin, indem bie früher 
„etlannten Strafen im Wege ber Begnabigung 
"mit ben neuen Strafmanen in Einklang ger 
„bradit werben müfien” (Hugsburger Abende 
„zeitung Nr, 63 vom 3. März 1872.)* 





Bert 
(Fortfetung.) 


„Um Gotteswillen, was haft Tu — habt 
Ihr, Beatrice ? Denn es It zwiſchen Euch nicht, 
wie es fein folte, geweien. Warum kam er nicht 
nad) des Vaters Tobe, als nur bas eine Mal — 
Nachts — heimlich 9% „Warum fragſt Du mich 
danach ?* Ihr nanıer Körper erbebte, bie Zähne 
ſchlugen wie im Fieberftoſt aufeinander. 

Du weißt es nicht ? Uber, nein Gott, haft 
Du ihm denn nicht das Recht gegeben, an Deiner 
Seite zu ſein bei dem Trauerfall, Dich zu tröften 
und zu ftühen 7° Die Ueberraihung übermog für 
ben Moment jebe andere Empfindung. „Dab er 
fih fo eigentbümlich fern hielt, verflärkt gewiß 

dieſes u —* Gerücht, das nun gar zu einer 
folhen Anklage geworben.“ 

Beatrice ftrib, ſich befinnenb über bie Stimm. 
„Du irefl, er kam am nächſten Tage. Aber id; 
Tieß „ihn ahmeifen.“ 

Die Andere meinte: „Die Meigerung bes 
Daters macht Die Gewifjensftrupel ? Vergib, bab 
ich Dich nicht, gleich über dieſe Weigerung betu⸗ 
piate, inbem ih — ihren Anlaß anbeutete. Er 
urfte als Sähwiegerfohn wohl Wenigen unwil- 
kommen fein, erfreute ih ja — 

„Genug, lab mich!” fiel Beatrice heftig ein. 


Ich will nichts von ihm Hören — gar nichts. 
Hätte ich nie etwas von ihm gehört, gefehen! 
Ich kann für ibn nicht zeugen. Er jelbii muthet 
es mir nicht zu. Dabei berußige Dich immerkin 
in Deiner zärtlihen Sorge um ibn.“ 

Cäcilie wanbelte die Rurdt an, ber Verſiand 
Peatricens et zerüttet. Fhre entftelten Züge und 
jeltfamen Worte gaben Dazu wohl Anlaß. Ober 
verbarg ſich irgend ein dunkles, ſchweres Geheim ⸗ 
niß ?_ For ganzes Benehmen jeither deutete da ⸗ 
auf. Gäcilie war eine viel zu wenig überfhmwäng- 
lihe Natur, um büftere Geheimniffe zu ahnen, 
wo es fih nur um eine bis zum Sranfhaften ger 
Heigerte Reizbarkeit ber Stolyen, Werwöhnten bat 
delt. Dennoch brängte ſich ihr der Gebanfe un. 
abweisbar auf. Sie muhte Mittel finden, ihre 
Abneigung gegen bas Beugnik für bem fälſchlich 
Berbähhtigen zu überwinden. 

Wie aber * Noch blidte fie rathlos auf bie 
Koufine, weldye wieder bie Hände rang, da erfönr 
ten Schritte im anfioßenden Zimmer. Ebe 
fich nur einigermaßen zu fallen vermochten, trat 
Mög ein, fo bewegt und beftärzt, wie ihn laum 
Jemanb gejehen hatte. 

Ihr wißt alfo ſchon ?* fragte er nad einem 


n Blid. 
ee benn 9° gab Eäcilie mafhinenmägig 


Mitleidig bettachtete ex Beide, fahte dann 





ihre Hände, „Arme Kinder! — Mer hätte bas 
gedacht ? Ein Weltuntergang wäre mir viel nar 
türlicher erihienen. In mir arbeitet es zum Per 
fpringen; wie wird’ Euch alfo erft fein! Jh 
weiß gar wicht, wie ich's mittheilen fol, unb body 
möchte ich's Teinem Andern überlaffen. Wolffen⸗ 
ftein übernahm es, konnte es aber niht ausführen, 
Freilich ifl’s auch beſſer, daß nicht er Euch davon 
uerft redet, Kinder, macht Eud auf etwas jeher 
Shlimmes geſaßt. Es betrifft befonbers Sie umb 
Ihre Seichwifter, Beatrice.” 

Mit zum Epringen geipanntem Blide ſchaute 
Cäcilie ihn an und juchte ängſtlich jebes Wort 
von feinen Lippen zu lefen, noch bevor es ausge 
ſptochen worben. Aber fie wartete, bis er feine 
Einleitung beenbet babe. Zuerſt ſchoß ber Gedanke 
durch ihren Kopf, die Hlobspoft beziehe fih auf 
Ebgers, bie die Erwähnung der Koufine fie im 
ber Hinficht berubigte. Freilich nur, um eine neue 
Ban waczurufen, Blihſchnell burchzudte es fe 

daß ſich um das Vermdgen ihrer Verwand 


— beſaß nicht fo viel Gebuld, um bie 


warten; fi 
—— Fa techen. 


er auf einen Stuhl, Gäcilte 
Betrifft es — Ontels Tob 9” 
aufn a fein Ropfniden, fügte fie leife hinzu: Alſo 


Ehgers 9 


ur‘ 





Ja, es ließen fi über das Thema „vor | fett für biefem Fall eine Minimalftrafe von einen 


10 Jahren und heute" im ber That erbauliche 
Beratungen anftellen. Vor 10 Jahren hält cs 
ber bayeriſche Beredhtigfeitsminiftier für heilige 


Pflicht, ſchon Monate Bor Einführung bes neuen | mär 


Gejeßes die nöthigen Einleitungen zur Strafaus- 
gleihung exollicio zu treffen, fo daß die klei⸗ 
neren Vergehenaftraien unmittelbar bei Publikation 
des neuen Geſehes erlaffen ober vebusirt werben 
Tdunen, während für bie längeren Verbrechens: 
firafen immter noch rechtzeitig ein großer Guaden ⸗ 
aft erfolgt, ber 641 Verurtheilten zu Gute kommt 
Ein fol Gnabenatt — motu proprio, ohne 
vorherige Bittgeſuche, ein reiner Ausflug hoben 
Gerehtigkeitsfinnes — war eine ächt fönigliche 
Handlung!! — Und heute — ſcheint gat nichts 
geſchehen zu ſollen, obgleich bas neue Heichaftraf- 
peieh ſchon ein halbes Jahr in Kraft if; ja «s 
ollen, jo unglaublich bies auch Hingt, ſpeziell auf 
Strafausgleihung geſtellte Begnabigungsgefudhe 
erfolglos neblichen Fein! Dan munkelt war, der 
Here Minijter könne nichts machen, weil der König 
überhaupt dem Begnadigungsmweien abhold fei, 
uns weil man alerböhften Ortes aus einer ge+ 
wiſſen Berftimmung über die Geftaltung 
beutihen Verhältnifie gerade auf das Reicheftraf- 
geichbußh nicht günftig zu Iprechen fei. Wir halten 

ei Gerüchte umbebingt für arunblos und find 
im Gegentheile der Anſicht, daß unfer jetziget 
König, wofern ihn nur fein Gnadenminifter bie 
nöthigen Vorlagen macht, gewiß gerne in bie Fuße 
flapfen feines unvergehlichen Vaters Diarimilian 11. 
teeten und ſich dem Dank vieler ſchwer heimge⸗ 
ſuchter Familien verdienen wirb. 

Da nun, mie die Sahe einmal liegt, von 
einer Initiative bes Yuftizminifteriums nichts zu 
erhoffen fein bürfte, da ferner eine Inaniprud« 
nahme ber Abgeordnetenlammer zur Belt ums 
möglich iſt, ſo ift es lediglich Sache der ein« 
zelnen Betheiligten ober ihrer Angehörigen, Ber 
gnadigungsgeluhe im fönigliden Nabinete ein: 
a 5 Der — ——— über 

ie Sachlage nicht aufgelärt „ hat uns zur 
Nieberfchreibung vorftchender Heilen veranlaft. 
Sollten die Redaktionen anderer Tagesblätter, 
wozu wir fie biemit böflichit einlaben, fid) zum 
Abdrucke entihliehen, fo würde bies nur einen 
Bim:is ihres Gerechtigleitsgefühles auch für ben 

armen Sträfling bilden. 
viele Wergehensfleofen wirb Teiber 


eine Remedur nicht mehr möglich fein; fie find | 8 


wohl meiftens im legten halben Fahre abgebüßt wor⸗ 
den, Immerhin mwirb es aber auch noch eine An- 
zahl veduftiblee Wergehensfäle geben, und wir 
zegifteiren beiſpielsweiſe Hier gleich zwei, die man 
uns rritgetbeilt hat: 

1) Ein & if wegen Verläumbung ausgefprodhe- 
nermagen jum Minimum bes Art. 268 bes 
bayerijchen Strafgeieges, bas iſt zu 2 Monaten 
Gefängniß veructheilt; das Reichsftrafgefehbud) 
läßt in $. 187 eine Ermäßigung der Strafe auf 
einen Tag Gefangniß, ia auf bloße Belbftrafe zu 
und ſiatuirt ein Minimum von 30 Tagen nur 
bei erichwerenden Umjtänden. Wäre es nicht ein 
— an a 

m über e jeiner Strafe üht har 
ben Soll, fofort zu entlafien ? * 

2) Ein früherer Beamter iſt auf Grund bes 
Art, 386 in Verbindung mit Art, T4 bes bayır. 
——— * Minimalſtrafe von 2 Jahr 

fängnik verurtheilt; das Reicheſtrafgeſeh 








„Richt ihn. Es war ein Irrthum, ein Miß- 
verftändniß, dieſen für ſchulbig zu halten. Leider 
— mödhte ih beinahe jagen!“ jekte er tonlos, 
mit ſich felberredend, hinzu. 

Die Madchen ſchauten zuerſt ihn, Dann ein» 
ander ſprachlos an. est begriff auch Beatrice 
unb aftmete tief auf. 

‚Es hat ſich alſo herausgeſielll, daß nicht er 
ben Mord begangen bat 7* Zur Ton klang heil, 
jubelnd 

„Es konnte ja nicht anders fein,” midte bie 
Andere vor fi bin, während er die Frage Bea: 
Mit unklar 


Wie er flarb, darüber mollen wir lieber 
ſchwelgen 


um etwas Anberes, um ein 
ber nicht an» ober gar wegzmeifeln läht, fo gern ich's 
auch tbäte. Seine Rinder werben dadurch befon- 
bart getroffen, ja, aber ih aud. Schwerer 
Gold, zuimellen ſelbſt ala her unbefledte vä- 
irn — wiegt * Een Greg 

athen, ihren Namen ändern; bie 
Knaben ftchen int felder fir ſich umb ihre Ehre 
KRinber vergefjen im eigenen Mirkungekreife 







halben Jaht feh. Der Verurtheilte ſoll Thon 
über ein Jahr gebüßt haben, fo daß feine unge, 


fäumte Entlafung ein Gebot ber Gerechtigkeit 


*Dder foltte man vielleicht ber Anficht fein, 
bak es auf einen ober einige Monate Gefängniß 
mehr ober weniger ja nicht anlomme ? 


Deutfhlamd,. 

Münden, 20. Auguſt. Bekanntllch bil- 
ben die Referate Über bie Berhanblungen vor 
den Mündener Gerichten einen nicht unmejent- 
lien Beftanbtbeil ber bortigen Tagespreffe und 
je pifanter, beito lieber werden fie gelefen. Bu 
nãchſt ſind es bie Verhandlungen gegen die Ladies 
of the night, ober, wie ber Münchener Wip lautet: 
Damen ä la carte. Wahr ift, daß ſich die Zahl 
biefer Proftitwieten feit der Einführung ber neuen 
Geſehe verdoppelt hat, und dab man denſelben 
nur felten beitommen kann, wenn fie nicht pofttiv 
gegen biefelben handeln ober fi, wie man zu 
zu fagen pflegt, erwiſchen laſſen, da erft Rürzlich 
in zweiter Inſtanz beftätigt wurde: „baß einer 
ſolchen Perion die Gelegenheit, Männer * 
hen, innerhalb ber ihr gezogenen Schranten nicht 
verwehrt werben kann." Wie weit diefe Schranke 
allenfalls gezogen, ift uns noch ein Geheimniß —, 
früher bilbeten Ebrach und andere Korrellione 
—— „bie Schranlen.“ Indeſſen if es einmal 
o — und heute um jo erwünſchter, bie Beſtra⸗ 
—— fünf ſogenannten dunkeln Eriſtenzen 
melden zu lonnen, welche ſich von ber Kuppelei 
genährt, d. h. bie armen, in den Netzen bes Laſters 


derſttidlen Geſchoöpfe als Sklavinen in bie berüch« | defi 


tigten Häufer ber europäifchen Großſtädte ver 
handelt haben. Schs Kreaturen waren vor eini⸗ 
nen Tagen angeklagt; ein G. A. Meihner von 
Dresden, Gelhäftsreifender (in Menfchenfleifeh!), 
ber ſich auf feiner Tour ſchöne, junge, ſtarke 
bayeriihe Mädchen engagirte; eine Frau Anna 
Hien, Batb. Walter, Louife Shwarz, N. Gais 
maier und noch eine Schneidersfrau, welche aber 
freigefprochen wurbe, waren feine Agentinen. Was 
Münden an momentan unbeigäftigten Ladies of 
Ihe night vorräthig hatte, füllte ben Gerichtsfaal. 
Wir müfen uns begreiflih kurz halten, und nur 
mit Widermillen und Entrüftung von Leuten ſprechen 
beren Erbärmlichkeit, Gewiſſenloſigleit und Ge 
winmincht I folhem Skandale Anlaß gaben. Als 
eugin erichien ein 18jähriges Madchen; Thon 
vor 2 Jahren burch die Hien verfuppelt, mußte 
fie dieſer jcheinheiligen Alten fr jeden vermittel- 
ten „Fall“ 1 fl. 30 fr. bezahlen, fpäter nahm 
fie Monfieur Meißner nad) Dresben, mo er fie 
an Madame Pauline Hegel ablieferte. Hier mußte 
fie wöchentlich 18 Thaler an bie „Madame“ ab» 
liefern, entfloh aber, ba ihr bas Leben unerträglich 
wurde. Ein zweites Mäbchen, 20 Jahre alt, von 
ber Größe und Stärke eines Kuiraffiers, erzählt, 
wie fie buch bie Rupplerinnen zur Frau Starle 
nah Leipzig gebracht wurbe, wo es ihe nicht 
gefiel, trogbem fie in acht ur 986 Thaler eins 
enommen, fie entfloh und fiel fpäter bem Meißner 
n bie Hände, ber fie wieder nach Dresden brachte, 
wo fie abermals durchbrannte. Eine Dritte, che 
mals Schaufptelerin, mit glühenden Feueraugen, 
wurde nad) Augsburg zur Fran Setterle gebracht, 
melde ein Mäbaeihäft betreibt, auch hier fand 
fih Meißner ein und ſchickte fie norbmwärts. Ein 
viertes Mäbchen hübſch und blond, welche in ihren 





Muſeſtunden elwas Klelbermadherei 
zuerſt nach Leipzig und bann nad; Riga erp 
von wo fie bie ruſſiſche Polizei wieder zurüd« 
fchidkte. Auf diefe Anklagen bin wurde die ges 
nannte Rupplerfligue zur Strafe von 1—6 
naten verurteilt. Wir enthalten uns jeber weiteren 
Bemerkung, die Verhandlung bot einen tiefen Blie 
in bas Elenb, bie Lieberlichkeit und Gewiſſeuloſig⸗ 
keit, welche Hinter unseren überflitierten fozialen 
Zuftänden, unter rauſchenden Seibenroben und 
bem faullenzenden, ſpihbubiſchen Louisthum vers 
ftedt find. ’ T.) 
Münden, 21. Auguft. Die oberpfälzij 
erztelammer hat einen Proteft gegen bie 
— Freigabe bes Kurirens, jowie gegen Zur 

fung ber Frauen zum Stubium und zur Auss 
übung ber Arzneitunde erhoben. 

uchen, 19. Heute Hat bie 

Prüfung der Shuldienfterpeltantinen 
bes Kreifes Oberbayern begonnen. Es haben ſich 
im Ganzen 22 Ranbibatinen gemeldet, von benem 
nur zwei bem weltlichen Stande angehören, wähs 
rend alle übrigen aus Klöftern fommen. Zur Ber 
theiligung an der Anftelungsprüfung für Lehre⸗ 
rinnen, welche heute fiber acht Tage ihren Anfang 
nimmt, haben ſich im Ganzen 42 Ranbibatinen 
gemelbet; von dieſen gehören ebenfalls die Mehrr 
ahl (23) den engliſchen Fräulein und ben Schul⸗ 


em an. 
Der Biſchof von Eichſtätt bat ben Dr. 
Ph. Hergenrötber, bisher Neligionglehrer am 
Gymnaſium und Privatbozenten an ber Umivers 
fität zu Würzburg, zum Profeſſor des Kirchenteqh · 
tes unb ber Homiletif am Lyzeum zu Eichfiätt 


gnirt. 

ſtaiſerslautern, 20. Augnſt. Der bay» 
eriſche Finanzminifter vo. Pfretiähner ift heute 
Nahmittags zum Bejuh der Induſtrieausſtellung 
bier eingetroffen. 

Berlin, 21. Auguft. Die „Prov.-Rorreip. bes 
fätigt, daß ber Reichsfanzler die Errichtung eines 
Reldysamts für öffentlihe Gefundheitspflege bei 
bem Bunbesrath angeregt bat, ſowie, daß bie ber 
züglihen Vorſchläge erft ber Begutachtung bes 
Ausihuffes unterliegen, bevor fie dem Bunbesras 
the zut Beſchlußfaſſung zugehen. 

In diplomatifchen Kreifen wird ber Nachricht 
von ber plößlicen Eckrankung bes Furſten Bis- 
mard in Varzin eine höhere politifche Bebeu- 
tung beigelegt. Man erblidt in berjelben bie Abs 
ficht bes Reichtkanzlers, fih von ber Kaiſerbe ⸗ 
gegnung zurüdzuzicehen und derſelben bamit jeden 
politifhen Charakter zu benehmen. Die Einla 
bung, weldhe an ben Kaifer von Rufland ohne 
Willen Bismard’s ergangen fein fol, wirb als 
Urſache diejes Entſchluſſes bezeichnet. Wir können 
nicht recht baran glauben. 

Detierreid. 

Billa, 20. Auguft. Zur Generalverfamm« 
fung bes Deutſchen Alpenvereines wer 
ben umfafjenbe Vorbereitungen getroffen. Soeben 
wurde die alpine Ausftellung eröffnet. 

Lemberg, 20. Auguſt. In ber biefigen 
Serenanftalt wurde eine Hauptmannswittwe . 
geben, welche laut Arztlihem Gutachten in Folge 
religtöfer Ererzitien, bie fie unter Leitung zweier 
hiefiger Jefuitenväter vorgenommen hatte, in reli · 
gidfe Melandolie verfallen ift. 

@emlis, 19. Auguft. Geftern fanb ber 
feterliche At der Entmilitorifirung der Banater 
Militärgrenze ftatt. Die Grenzer wurden nach 


— ⸗ 








leicht ihte Eltern, fie gründen felber Familien, | herausſage. — Sie müſſen ſich auf ben Verluſt 


fnüpfen unzählige neue und fefte Bande. Aber 
wenn man, mit einem Freunde alt geworben, ihn 
verliert, füllt michts mehr die Lücke, Und ich habe 
ihm nicht allein — burd ben Tod — verloren, 
fondern — aud jo — ganz!“ Seine Worte er 
ftidten in Thränen. 

Gäcilie fiel ihm weinend um ben Hals und 
trodnete lieblojend ihre Zähten. Die Tochter des 
Hauſes blieb Fl auf ihrem late, 

“Du haft ihn aud) lieb gehabt, verſtehſt mich 
alfo,“ murmelte Plög, Gäciliens Hand liebtofend. 
„Und wirft es zuerii eben fo wenig begreifen 
fünnen.* 

Es bauerte nicht lange, bis Plöh feine Fa 
fung einigermaßen wieher erhielt. „Und nun, 
Beatrice, hören Sie mih am und — wappnen 
Sie fih mit ihrem Stolz. Für viele Wunden 
pflegt das heilende Kraut ſchon gewachſen zu fein, 
bevor fie geichlagen worden — jo iſt's hoffentlich 
auch bier. Allzu viel wirb ſich in Ihren Verhält 
niſſen vorläufig micht änbern und an Bewerbern 
feblt es Ihnen gewiß Künftig eben jo wenig wie 
früher, obwohl Ste nun micht mehr — eine qute 
Partie find. Sant man übrigens bob, Sie haben 
ion gemäblt. Run, ba ift ja Wunberbalfam fer 
tig, zumal ber Verdacht gegen ibn als unbegrün 
bet aufammenfält. Und bie Knaben werden fi 
fhon durch die Welt ſchlagen. — Damit ich's 


Wu. — 


dee Vermõoqens gefaßt machen. Das heißt, es iſt 
verloren, ſchon längſt verloren.” 
(Fortfebung folgt.) 


Geronnene Milch ſogleich wieber ſchmack⸗ 
Haft zu machen und wieder zuſammen zu bringen. 
Wie unangenehm das fogenannte Kaden ober 
Gerinnen ber Milch für Hausfrauen oft if, bie 
nicht gleich andere an ber Stelle haben, weiß 
Yebermann. Um die Milch ſogleich wieber herzu- 
ftellen, miſcht man eine ober mehrere Meſſerſpihen 
voll gereinigtes, Foblenfaures Kali (nerelnigte 
Potaſche), je mach der Onantität ber gefchiebenen 
Muh darunter und läßt fie auffochen, jo wird 
ficher ber gewunſchte Zwed erreicht, 


Lefefrüdhte 
Die Vernunft als die Offenbarung Gottes 
und feiner ewigen Geſetze in uns kaun in ihrem 
Refultate nicht ſich felbit wiberiprechen, daher nicht 
irreligiösa und unmoralijch jein. 
N. Erhard, 


Räthfel. 
Dft krachzend in der Luft es weilt, 
In Kirchen wird es zugetheilt, 
Gemeinem Mund es auch enteilt, 


ee 










F re De e a 
ten 
rufen ab, 





Italien. 

Nom, 21. Auguſt. „Nuova Roma* ver 
fihert, dab in ber legten Stunbe eine Verfländt- 
gung zwifchen ben Jeſuiten und ber Regierung 

ber bie Erpropriation bes Yefuitenklofters und 
bejjen Räumung anftandslos erfolgt ſei. 

In Monza if ein Pfarrer verhaftet wor ⸗ 
ben, der ſich fo zu jagen einen ganzen Harem aus 
ben bübfcheften feiner weiblichen Beichtlinber, meift 
Madchen zwiſchen 15—18 Jahren, angelegt hatte, 
Nicht weniger als 27 Verführungsfäle werden 
bem würdigen Diener Gottes zur Laft gelent, ber 
den Beichtftubl dazu bemühte, ſich Die Opfer zur 
Befriedigung feiner Lüfte heranzubilben. (Aueh 4) 

Portugal. 

Liffabon, 14. Auguft. Die neuliche Ver- 
Ihndrung if gänzlich geſcheitert. Man ſchiebt 
dieselbe heile dem Marſchall Salbanha, theils den 
Anhängern einer iberiichen Föderatiorepublit in 
bie Schuhe. Es Heißt, daf die Regierung die bei- 
den Führer biefer iberifch:republilaniichen Vartet, 
den Grafen von Peniche und ben Grafen Magel- 
haes, zut gerichtlichen Verantwortung ziehen werbe, 
da binreihendbe Beweiſe ihrer rin dc 
Beirebungen vorliegen. Der Hof bat fih nad) Eintra 
begeben, wo bem König eine Ergebenheitsabrefje 
ber Stabt Oporto überreicht wurde, 

Großbritannien. 

London, 21. Anläßlich dee Einführung 
bes Schanlwirtheſchaftsgeſehes brachen in Ereter 
und Maibftone am Sonnabend Unruhen aus. 
Die Fenfter ber Bäder und Fleiſcherläden wurben 
demolirt. Seit geſtern iſt die Ruhe wieder ber 


gefellt. 
Amerite 


Newport, 19. Auguſt. Barnarb, Richter 
beim oberjien Gerihtshofe, murbe verurtheilt und 
abgeiegt. Dffiztös wird verfichert, dab feit Aus⸗ 
ſcheidung ber indireften Schadenerfoganiprüce das 
Norgeben bes Genfer Schiebsgerichtesfür Amerika 
günjtig war. Weber mehrere Fälle wurde bereits 
eine Entiheibung aetroffen, umb find Anzeichen 
vorhanden, dab nad) Beendigung aller Schiebsge: 
richtsarbeiten Amerifa eine bedeutende Summe zur 
geiprochen werben wirb. 


Nachrichten aus und für Niederbanern, 


Vaſſau, 22. Auguſt. Die Ultramonta- 
nen haben Pech. Wieder jagt ihnen Einer ber 
Ihrigen Adieu und zwar ein Priefter und Uni- 
verfitätsprofeffor ber Würzburger Uniwerfität, 
Dr. Brentano, ber noch dazu bie meiften Zu 
börer feiner Fakultät hat und beſſen Vorlefungen 
= hören, allen Theologen bisher nicht nur erlaubt, 
ondern gerade von Seite des latholiſchen Klerus 
empfoblen war, Er hat, nad} ber „N. W. 3.“ 
in engeren unb weiteren Kreiſen erklärt, ben Bes 
ſchlüſſen bes fogenannten vatifanifchen Konzils 
Dppofition zu machen. Seht möchten ihn bie 
Frommen beftimmen feine Profefjur mieberzulegen, 
er aber ſagt dazu Nein. Wer weiß was wir auch 
noch in Vaſſau erleben fönnen! Vielleicht wadeln 
auch ba!» fchon bie Säulen bes Kaſino's. 








am T. 
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Waffen in größter Drbnung unter hoch | bie 


pr Stollwerk’sche Brust-Bonbons, 


Diefes allgemein befichte Hausmittel gegen trocknen Relzhuſten, Heiferfeit, Nauhheit 
J im Halie, Verſchleimung x. x. in Paqueten ä 14 fr. ftets vorräthig in Waſſan in 
fünmstichen Apotheken, jowie bei Frauz Glafer jun. und B. Mayerhofer in 


Dr Sa ne 
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kannte jeſultiſche Bauernagitat 

bafteur bes berüchtigten Fränkiichen lattes, 
Dr. Ratinger, welchet vom Rultusminifterium 
Beneficiat an der St. Petersirdhe in München 







Sr. 
als 
refufiet wurde, nunmehr durch das erzbiſchöfliche 





Orbinariat eine Stelle 
Martinsfirche erhielt! 

* Sonntag ben 1. Sept, beginnt in @eifel: 
höring das lanbmirthichaftliche Vereinsfeft: um 
10 Uhr Bormittag Eröffnung bes Glüdshafens, 
um 12 Uhr Ausſug vom Rathhauſe zum Feſt⸗ 
plate, jobann Preifevertheilung an bie jchönft ge: 
jierten Wägen. Abends 5 Uhr cin Pferde ⸗Sprung · 
Reunm mit 7 Preifen (von 40 fl. bis 4 fl.) 
und Abends 8 Uhr Feſiball im Plaſi'ſchen Gaſt ⸗ 
baufe, Montag den 2. Sept. Vormittags 9 Uhr 
die Mufterung der Preispferbe mit Preiſeverthei⸗ 
lung. Auf bem Feſſplatze verſchiedene Vollabelur 
fligungen und Mufik, Dienflag den 8. Sept. Vot ⸗ 
mittags DO Uhr Mufterung bes Preisviehes mit 
Preifevertheilung. Nahmittags 3 Uhr Berfamm- 
lung bes landmirtbicaftlihen Bezirksvereins. 
Abends 5 Uhr Pierbetrabrennen mit 8 Gewinnften 
(von 40 fl. bie 4 M). 

Perledreut, 21. Auguſt. Der umfihtigen 
Thätigkeit der Bendarmerie in Berlesreut Herem 
Com. Schön unb Gendarm Schrol gelang es am 
18. b. M, ein höchſt ficherheitsgeſahrliches Andir 
vibuum Martin Petermüller aus Wangering, BU. 
Deggendorf, in Lindberg feſtzunchmen. Derfelbe, 
ein beferlirter Soldat, entiprang am 23. April 
L. Ss. in —— aus ber Unterſuchungehaſt 
und machte feither bie Gegend um Schönberg und 
Benting fehe unſicher. In Lindberg wurde der- 
ſelbe mit einer Kuh, bie er während des Brandes 
in Kirchberg ftahl, fefigenommen. 

Dienftesnachrichten. Die Pfarrei Königsfeld 
wurde dem Priefter of. Schlittmaier in Straubing, 
DU, Selheim, übertragen. 


Radtrag. 


Münden, 21. Auguſt. Die Aronpeingefiin 
bes deutſchen Reiches und von Preußen paffirt 
am 29. d, M, bie hieſige Stabt und gelangt 
jelben Tages nach Regensburg. — Kardinal Furſt 
Hobenlohe iſt geftern von Wien bier eingetroffen 
und nad kurzem Aufenthalt am Babnhofe nad 
Schillingsfürſt meiter gereist. — Die Geſehge⸗ 
bungsausfhälje ber beiden Kammern find auf 10. 
September einberufen. — Unterm Geſtrigen farb 
im allgemeinen Kranlenhauſe bahier eine hiefige 
Bürgerstodhter, welche ſich in Folge von Familien 
verbältnifien in der Nacht vom Sonntag auf Mon 
tag am Grabe ihrer Vaters mit Phosphor vers 


iftete, 
. Mainz. In Oberingelbeim (Rheinheſſen) 
fanb am 18. und 14. Auguſt bie Symobe ber 
deutſch· katholiſchen und freireligiöien Gemeinben 
des fühmeltlihen Deutſchlands ſiatt. Die Feſt⸗ 
prebigt beim Gottesdienft hielt Hieronymi aus 
m über Religion und Wiſſenſchaft. 
ungbunzlau. Hier lebt gegenwärtig ein 
Greis Namens Hirſch, welcher das feltene Alter 
von 102 Jahren erreicht bat und fidy noch immer 
ziemlich ruſtig befindet. Seine Nachkommenſchaſt 
befteht euder mehreren Söhnen und Töhtern aus 


als Raplan an ber St. 
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Y ag neel le⸗ 
icago umb vor ? Jahren erhielt er von 
r mit golbenem Knopfe, ber bie 
„Dem Großvater zu feinem 
ährigen Geburtstage.” 
Rom, 21. Auguſt. Die Regierung befe 
neftern einen Theil bes Jefuitentlofters, um bafı 
Militärbureaug einzurichten. General Petiti 
gi nad Preußen zur Beimohnung bei ben großen 
uppenmanövern. Die Opinione bementirt, daß 
Ricafoli mit einer Milton ins Ausland beauf ⸗ 
tragt ſei. 

Belfaft, 20. Auguſt Heute find wieder 
mehrere Häufer bemoliet unb ndert morben, 
wie benn überhaupt die Plimderung ber Haupt ⸗ 
zweck ber Aufrührer zu fein ſcheint. Fortwährend 
treffen Truppenverflärfungen ein. 


Handels, Verkehr: und Börfennachrichten. 


© Fraufrurt, 20, Auguſt. Die Grundtendeng 
der heutigen Börle war eime entfchieden beffere und 
redhtfersinte unfere geitrige Borkerfagung, daß die jlauere 
Stimmung nur von furzer Dauer jein werde. Hvar 
dermochten bie Hauptipelulationdehfelten die erlittene 
Einbuke noch nicht wieder einzuholen. aber fie hielten 
* heute ſehr feſt u. Streditaftien zogen jogar wie⸗ 
er etwas im Pteiſe am, cbenfo Lombarden. Nur 
Staatöbahr konnte ſich nicht recht heben, Für Dans 
fen im allgemeinen war ein beilered Animo als 
neftern und eimielme berfelben erfreuten ſich wieder 
untfargreiden Verlehts, wie namentlich öſterreichiſche 
Netionalbanf, Frankfurter Medslerbant, junge Reinins 
et, Provinnaldiskonto und beſonders wieder bauliche 
ffeftenbanf, deren Gimbifatsauflöfung bevorſteht. 
Drutide Vertinsbank und Bankverein reagirten. Deiter. 
Bahnen beliebt 1. left; Nordweſt, Eliinbeth, Galizler, 
Bufchteraber und Donau: Drau bei grohen Ilmjänen. 
ton Priorität Elbthal, Donau» Drau u, lombardiſche 
gefragt. Braunſchweiger und ungariſche Staatäloofe 
Mn netauft. Von Staatspapieren fanden Ruſſen und 
üdbeutiche Fonds gute Käufer. Defterreih. Renten 
blieben noch bei ſchachem Berfehr. 


Stureberidte. 


Franffurt, 21. Auguft, Bauer. Oblinstionen. 
Sprog. 1007, gan gãbrig L00'/,. 4," halb. 
10012. 4%, ganyl. 947. 4%, Halbl. ir. 4%, Grunde 
renten 94°/.- 

Nicht voll einbezablte Aftien. 4,9 Bayer, 
Hanbelsbant 125—. Nürnberger Vereinsbanf 111 
Sibd. Bodenfr, 114". Baber. Ofibahn 122%, 

Inländ. volleinbezahlte Eiſenbahn⸗Aktieu. 
Bayer. Oftbahn 133 —, neue Emiffion 12—. Seſſ. 
— — —, Pfülj. Mar 146'/,. Pfalz. Rord. 

Nr 

Ansländiiche volleinb. Eifenbahn: Aktien. 
Allold⸗ Fiume 196—. Böhmische Meitb, 270%,,. Ell⸗ 
fabesh 27175 bitto neue Em. 235—. Franydoieshbahn 
244°, Rubolisb, 192, Ung.:gal. 176%, Borarib. 208 — 

Dfanbbriefe. 4", Haper. Sup und Wechſel ⸗ 
Bank: Bjandbrieie 93". Bodenkr. ——, bitte Nirms 
berger — — ‚Württemb. R. 100° ,, bitto Hup.⸗ Ot. 1001. 

Anlehens Looſe. 4% Baverifihe a 100 Thl. 
113 — 4%, Babiihe 100 Thlr. 111 — Badiſche fL.35 
73%, Braunſchweigiſche à 20 Thir. 22—. Oldenbur⸗ 
ger 397, 4%, Dclterr, # 200 fl, von 1854 85 —. 5% 
von 1860 939, von 1861 164 —. Krebdite Anftalt A 
m —— per 1558er 200 — Ungariſche 100 fl. Zoofe 
115? % 

Gelbforten. Breuk. Frlebrichsd'ot fL9 58— bis 
59—, Piftslen fl. 9.41—43, Hollänbifche fl. 10-Städe 
9. 55—55—, Dufaten fl. 5. H—365—, Dufaten al 
marco ft. 5. 35-37, 20 Grantn:5t. fl. 9,2014 21/2, 
Soupereians fl. 11.49 —51—, Impexials fL 9. 43 bis 
45—, Dollars in Gold fl. 2. 5-2 -. 


Frantiurt, 21. Auguſt. Banknoten 107 — 
vuiem, 21 Muguft, Silberaalo 4.30, 















Eine Wohnung mit 2 Zimmern 
ift zu vermietben. Dafelbft find auch 
circa 3 Wienerrfllafter bertes, trodenes 
Walbbuchen: Holz (Meter⸗Lãnge) zu 
berfaufen. Das Uebr, (br 4275 

Mebrere bübſche Menbl-s, von 
ſtirſchholz, mworunter ein Hufiet, find 
billig aut verfaufen. Das Nähere in ber 
Cr. d. Di. (b) 4279 





Bekanutmachung. 


Geſuch des Oekonomen Joſef Basner zu Waaſen um 


Bcewilligung zur Ertſchtung einer Stauanlage im 
Ausbadrer:HBadhe bei Stoj, ſodie sur Erbauung 
einer Mablmühle bortletbft betr.) 


Der Orfonont Joſ. Wagner u MWaafen, Bemeinde Rühnbam, beabſichtiget 
bie Ertichung einer Mablmühle mit einer Stguantage im Waifer bes fogenann: 
ten Aus bachet ⸗ Baches näcit Koj und bat um Bewilligung nır Ausführung bieies 


Unternehmens nachgtſucht. 


Auf Grund der Beſtimmungen bes Art, 73 und ber folgenden des Geſeges 
Dom 23. Mai 1852, bie Benütung des Waflerd betr. wird zur Vornahme des 
Suformationb:Mugenjceines, ſowie zur Verhandlung über das vorfiegende Gefuch 


Zagsiahrt auf 


Montag den 26. Ds. Mis. Rahmittags 2 Uhr 
an Ort und Stefe zu Koj anberaumt, wozu nlle jene, weiche bei der Sadıe be: 
Iheiliget find ober burb Mustührung des Unternehmens in ihren Rechten ſich für 
gelährdet eraditen, bei Bermeibung des Verluftes ihrer allenfalliigen Wideriprudsr 


rechte zu ericheimen haben. 


Die Pläne Über Wusführung des Unternehmens nebit ber Beiähreibuntg 


liegen hierortd iur Einficht auf 
Am 17. Auguſt 1872, 


1282 Ösmang 


Konigliches Derirfdamt Griesbach. 





Bekanntmachung. 


Ich umterichneter f, Notar habe in Folge Requifition bes f, Rentgmtes 
Vaſiſau bas dem f. banr, 


Herer einentbümlih gehärende Obiett PLeRr. 433, 


den 8 Fufi breiten Streifen am Mendihaus mit 248 Quadrat gleich %n Dezir 
malen, au einer Drsintale, öffentlih auf Eigenthbum an ben Meiſtbietenden zu 


4283 (2) 


veriteigere ich im 


verfieinern. Diefes Odielt Tiept In bem Neumarkte der Stadt Paflau zunächft 
der Häufer Ar. 355 und 358 und bildete bisher einen Theil des Jügerbofed, 
Zur Bornabme diefer Berfteigerung ſehe Ib Notar auf den 
5. September I. 38. Nadımiitags 3 bis 4 Uhr 


in meiner Amtsfanzlel Tag an. 


Baltaı, ben 22. Augufs 1872, 
Martin, !, Notar. 


Bekanntmachung. 


(Dupotdel: und Wechſtlbhank genen Oberneder p- deb.) 
“An Montag den 16. September Ds. Id. 
Schulbaufe zu Lämmersdori das Anteilen ber Vaneröcheleute 
Ygrat und Anna Obernerer von Sronnamisiboi mit 62,49 Tgm- Hrundbefih im 
Ganzen Öffentlich an ben Mleifibietenden. 

Der Aufwurfspreis {ft auf 3000 fl. und bie 


fräh 10-11 Uhr 


Frist zur Ginzablung des 


Kaufichillings auf 4 Wochen feitgefehl. 


Der Zufclag erfolgt bei der Verfteigerung enbgiltig. 
Wegſcheid, am 20. Yuguft 1 


4234 


E72. 
3. Zistl, ! Notar. 






























table betr 
2 den Beheben ht — — v. M. gegen 
x 1a chneldergeſelle nt Iatbaı 2 Bezirk amts 
* des Diebſtabls. verübt! — 
vom 5. auf 6. März (. Is. an dem Gütler Philipp 


£. Lan Qitshofen ; 
drei er ge Ofen (it, Diäry) 1. 98. on der Gütterin 
don Pleckeuthal; 
2 glas Adei L 6. an ber Inwohnerin Katharina Berger von Bi- 


4) in Der Nacht bom 22. auf 23. April 1. Is an der obigen Crescen,; 
bon Vledentbal, und wegen eines Vergehens der Unterfehlagung, verübt 
„22. April 1. 38. um Shoben ber Intwohnerin, Therefe Moosmüler in 
Anklage und Berweifung vor das Schwurgericht von Nieberbayern erfannt, 
nadıbem Kaver Stürgimeier abweiend und deſſen Aufenthalt unbelannt ift, 
i ——— bes ũngehorſameberfahtens beſchloſſen und die Edictal Kadung 
8 ergeht demnad; gemäh Art. 278 des St⸗PeG. vom 10, Novbr. 1848 
on Xaber Stürglmeier bie Aufforderung, 
binnen Drei Monaten 

— bei dem Schwurgerichtshofe von Niederbanern zu erſcheinen, um wegen ber 

zur Dait gelegten ftraibaren Handlungen fich zu veransworten, widrigenfalls 
gegen ibn ald einen Ungehorſamen beriahren und die Aburtheilung in feiner Ab⸗ 
torienbeit erfolgen würde. — Sämmtlice Gerichts: und Poligeibebörben werden 
erlücht, ben Zaver Stürzlmeier auf Petreten in Haft zu nehmen und in bas 
Schwurgerichtägefängnihi zu Straubing abliefern zu Iniien. 

Straubing, den 20. Auguſt 1872. 


Der 
Stellvertreter des Präſidenten des Schwurgerichtshofes 
von Nievderbanern. 
Graf Zech. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Jofenh Pfelſer, Wiütler von Dommelitabel, wurde 
mir heute 
1) für Zulkane Kaindl, Iutohnerstocter von St Nikola bei Paſſau, 

2) für Sebaftian Garrojfa, Maurergefeile von Höbenjtadt, F, Yandgerichts 
Baljan Il, ; 
beibe bdermalen unbefammten Mufentbaltsortes, je ein Aniclagzetiel zugcſtellt, in 
basti deilen das den Gütlersebeleuten Ialob und Theres AZirpelmeifter 
Sta, k. Landgerichts Paſſau U. gehörige Yadiıhneiderhaus DE :Nr. 62 da; 

elbſt am 
Camdtag Den 12. Oftober 1872 Bormittags Il bis. i2 Uhr 
tm Hofwirebskaufe zu Neuburg - I, f Landgerichts Laſſau N, dur den f, 
Rotar Martin von Paliau mit einem Aufmurtspieife von SU0 fl. öffentlich 
verfteigert werden wird. 

Der Anſchlagzenel kann bei mir in Empfang genommen werden, 

Pajjau. am 20. Auguſt 1872. 

Der 1. Staatsanwalt bumlaubt: 
wöiın, Il. Staatsanwalt. 


Bekanntmachung, 


Zar Auftrage bes Weiiners verdleigere ich am 
Donnerstag den 29. Do. Mis. früh Il bis 12 Uhr 
in der Magiſtratsfantel zu Obernzell das Arullsr und Dechneraniocien des Hrn- 
Midael Huber in Obernzell mit 5,8% Tgww. Grundbeſttz cHentlih am den 
MWeifibietenber. 
Diefea Anwelen iſt weiſtöctig, im beiibaufigen Stande und liegt etrea in 
ÜDNite des Marltplatzes. 
Das Hähere mirb am Termine eröfinet, und erileilt Ingeviichen der Sta: 
minfegermeiſier herr Jobann Menſchiel in Obernzell nähere Auſſchlüſſe. 
Wegſcheid, den 17. Auguſt 1872. 
4287 Jos. Zistl, t. Notar. 


Grwiderung. 


Auf die Annonte Pr, 4212 in der Lallnuer Zeitung Ir, 429 ber Kath. 
Nager jebe sch mich weranlaft, zu ertwibern, daſt ıdı weder das Rageride 
Manrermrifter Net gekauft, nodı ein Verſprechen gegeben babe, daſſelbe zu fans 
fen. Mögefchen davon, dah «3 ein Unfinn wäre, beut zu Tage goch ein Diaurers 
meifier:Redt zu Inufen, habe ich sehn äterlihes Maurermeifter;Necht in Munchen 
zurüctgefagt, toril es feinen Werth mehr batte, umd ih überall, two ich arbeitete, 
einen Sewerbidin, To aud in Palau beim Magiftrate zum Betriebe meines 
Orhchäftes Läfte. Nodı erfuhe ih den Unnoncenſchreiber, fid) in Zukunſt um fern 
eigenes Kefchäft zu befümmern und meinen Namen vor ber Deilenttichteit zu 
verihonen, widrigerfalfs ich dicſe Sadıe gerichtlich verfolgen würde. 

4288 J. Singer, Diuurermeifter in Paſſau. 


EEE DET EEE, 7 
Technikum Frankenberg. 


Mnschinenbauschule, Schule für Chemiker. Werkmeister schule 
Judustrieschule Varbereitung zum Freiwillggen-Banmen, Peasionut. Begiau 
des Winter-Cxrsus d. 15. Oct, Prospecte grubs durch 
3933 (2} die Direction des Technikum in Frankenberg (Sachsen). 
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Todes - Anzrigr. 
An Go bes Ulmächtigen Naſdſchlufſe Tag es, bie 
Stations-Höhin in Alfladt, 


Katharina Sceibenzuber, 


von Fraucuberg, 
heute ber 22. b6. Nachts 12 Ubr nad langen, Shmerzhaften 
Leiden, berieben mit den bl. Sterbfaframenten, im Alter vor 
41 Yabren, in bas Tenfelts abzurufen. 
Baffan, den 22. Muguft 1872. 
Leonhard Lindner, Oberanffeher, 
im Kamen der Bermanbten, 
a a ie a Ban es den 4 Tan 
MB mit Barauffelgendem Gottesdienfie Hai ee an u 





A 


Gigenifum, Dr und Verlag ber F. m, Repplerfäm Q 


Amt, Predigt 


Ur $ 
Ofermündnerichen Ölortenlofalitä 
u obiger feier Indet Veteranen 
ein. 


12 


Griesbach, den A. Auguſt 1872, 


Franz Martinstetter, Aufii: 
@inladung. 


An Sonunta 
feiert ber Auieger: Verein 


Fahnen-Weihe, 


Vormittagd bon 8—9 Uhr: Empfang der 
Um 9", Uber Kirhenparade, bann jFeitgotteöbienft imik 









den 1. 2Zcptember I. 8, 
Obergriesbach feine 


* 
= 
ẽ— 








und Feabnenweihei br —— 


* ung der Fahne durch bie Fahnentnutier, ſodann Prolog 
und Feſtrede auf Dem n J 
efimabI und nad Beendigung deſſeiben Abzug mit Muſik in die 


Feftplat 


ten. Abends B Uhr Feſtbhall. 
unb Serleger, fomie Dititärireunde freunb- 


Der Ausſchuß. 


4290 
Zwei Zimmer ſind foglei 
miethen. Das Uebr. (3) 4265 
2 Bteindruderpreiien find billig 
au berfauien. D. Ue a) sa 
ine Wobruna mit 3 Bimmern, 
Ktũche und fonktigen Beauemlichtellen, iſt 
auf Alerbeiligen au vermielhen. Haus: 
Ar. 416 am Sand. 4292 


Befannimahung. 
Wer meinem Weibe etwas leibt ober 
borgt, bat von mir feine Zahlung au 





eriwarten, Josef Moser, vorn Lleih, 
Gkometergebilte, (b1 4273 


om HDeumwinfl bis zur Wahn ging 
ein Geidtäfcheben verloren. Um gütige 
Surüdgabe dejielben wird nebeten. D. Ile, 

Es fann fonleib ein ordentlicher 
unge in die Lehre treten bei Johann 
Schertl, Scubmahermeifter, Threreften: 
ſfraue. In) 42m 

Smones gelbopraunes 


Brauer-Pech 
empfichit 
Edinund Laug, 
4205 4) borm. U. Vöbeim, 


Eine ſchöne Wohnung 
von 5 oder 6 Zimmern, im 
St. Nikola oder im Neu— 
marft, wird auf Allerheili— 





gen zu miethen gelucht. Das]; 


Nähere i. d. Erped. 137 1266 
Als befter Brieſſteller wirb durch 
Zeilungen in wwamigſtet Auflage allge 
mein empfohlen: Vollftändiger 
Briefleller oder 230 Faufterbriefe, 
für alle Verbältrilie des Ycbens: 
tm banadı elle Arten von Briefen nadı 
den beiten Reneln des Stuls Ichreiben 
und einrichten zu Jermen Iebit 100 
Formularen in Geſchäfts Außtzen, Fin: 
paben, Geſuchen, Schuldſcheinen und 
tlageſchriflen, wie guch zu Wechſeln, 
Vohnaduen und Contraccen. Von W 
G. Gampe. Zwanzigſte Auflage. 
reis 54 Fr 
65 iſt bies unbedingt einer ber beiten 
Prieiitelter, welcher zugleii die irflärung 
ber neuen Maſte unb Gewichte enthält 
Su baden in M. Waldbauer's Wud: 
Bandlung und Pustet'iden Buhband: 
fung iu Vaisau, 126 
(Fine 3400 


Dampfdreſchmaſchine 


mit Locomobilte, welſche fäglich in Be— 
trieb geſehen werden fann, wird billig 
verfauft Offerte sub W. 2408 
an die Hunorcens Erpebition von Mu: 
dbolf Mojje in Nüınberg 4297 


* * * 

Ladnerin-Geſuch. 

ig November ds. IS. wird eine 
tüchtiqe Ladyerin in einem gemijchten 
Woarengefchäfte geſucht. Selbe Über: 
nimmt bie erite Stelle und wirb humane 
Bebandlung bei tüchtlger Qualififation, 
hebit entforecdenden Salair zugeſichert 
Nur eine in biefer Brarcdie romtinirte 
Veriönlihkeit findet Berldfihtigung. 

Photographie nebſt Zeugniffe werben 
franco erbeten. Räberes ĩ d Exp. d. HL, 

Auch wird dajeldft ein Lebrmäbchen 
mit den nötbigen Borkeimtnifien veriehen 
vom foliden Eltern, gegen febr annehm: 
bare Bebingnifie fogleich in bie ehre 











nommen. +) 4006 —— 
genoimmen ta) 4298 | Berancworslicher Redakteur: 8, Molende. 
chbricheref, —— 






















käiller, Vorſtand. 
di au ber: 


In der F. W. Keppler'icen Buch 
brucerei in Bajlau ift erichienen: 


Wegweijer 


band Bir 


Stadt Palau und Umgebung. 


Preis brodi. 24 fr. 


Geſchichte der Hladt Paffau 
Dr. Alexander Erhard, 
f. b. Stadt: und Berrkegerichts-Arzt, 
Mitglied gelebrier Geſellſchaiten. 
2 Bande gr. 8%, Preis broſchirt fl. 4. 


Fürs Schuhwerk, 


Aecht ruſſiſches Lederöl, 


das alle Lebtrarlen auferorbentlich weich 
und geſchmeidig macht, raſch in die Vorer 
drinat und Schuhen und Stiefeln eine 
vollitändige MWaiferdichtkeit verleißt, cms 
piiehtt zur Abnebnıe per Topf 15 Er. 
Ztadtapothefe von B. Peibendinger, 
veberhandl. vor er. Kuchler & Söhne, 
Yederbandl. von A. Maurer, ferner zu 
baben bei die Herren Frz. Klanbi in 
Vilshofen, Joſ. Heider in Ofterho: 
fon, Georg Zcheid in Wfarrfircdhen, 
Ian. Brunner in Griesbach, Arz- 
Ktuchler in Grifelböring. 429 


Das Yeichenbegangneß 
unfers lieben Finbes, 

Mux Alsis, 
findet heute um halb 


2 Uhr Nachmittans 

ftart und nicht um 1 Uhr. 
Palau, 23. Auguſt 1878. 

Max & Rosa Marb. 





— 


Gin ganz gut erhal⸗ 
tener Eistaften ift unter ans 
nehmbaren Bedingungen For 
gleih zu verfaufen. Das 
Uebrige. (a) 4901 

(7% 









Auswäris getraut, 

In Münden am 20. dd! Herr 
star! Zrodmoli, pen. Sergent, 
zur Beit f. Hofbühnen-Auficher, 
nit Diasia Noll, Gajiwirtls- 
winwe, beide bon Palfnız, 


2 





Sonntaqg dem 25. d3, 
Zanımufif, 
wor freunblichit einladet 
Alois Mandl, 
RE Zu Rich in Nirtiteig. 
Arieger ⸗· Verein in Paſſau. 

Begen Seiprediumg beikglic bes am 
2. Srst- d. 13 ftattfindenden Nutionafs 
jefles findet am Sonntag ben 2A. D8, 
Abends 7 Uhr im Bereimslofale les 
narverfammlung jlatt, al die here 
het. Vereins mitgliedet zu zahlreicher 
Etſcheinen mit dem freundlichen Bemers 
fert eingeladen werben, daß die nichter⸗ 
ſcheinenden HH. Vitalieder mit ihren fp&s 
leren Binreden ausgeichlojien find, D, I, 


Famtlien-Aahricten. 
Gtboren ae ——— 
3. do.: franz Kader, ebel. 
made bes Seren Sarl 2 
bebieniteter zu Beiden - 


_ Warmegrad der 





onan 17. 

















Paſſauer Zeitung. 


Dirfes Blatt exſcheint iAglich web toſtei jährlid 4 M., wierteifägrtih 1 A. und muonallid ZU fr. patwire In ganz Bayern. Beftiellungen werben auswärt bei allen L Pole 
Amtern, VoRerpebitionen und Voſtboten, hier in ber Beriagderpchition, Mofenftraße Fir. 46L, angenommen. Inferationäpreiß Her bie dipaltige Petitzeile oder deren Raum fr 
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7 


Yir 


M 233, 


Aukunft in Paffan. 


2.10 8.3. vom Nürmterg (Mainz, Gäin], Bayermıb, Oger lDreod. Dein] Furth. / 
von Kurtb, [Erteben Praa], Eger. 


1) Fcik 
2) Im in G.3. „ Amberg Landehut, 8. 


“ . 
3) Näm. 10 68, „ Rürmberg (Mainz, Eötn], Rängen, [Innöbrud, Poren, Erona 3) Norm, 10, .,. 
4) . 216 PI . Negensturg 9.3, von Münden [Innebrud, Sohen, Deroma. 4) Yadhım, 3.15 „ 
5) „ 440 » Nürnbers, Bapreuib, Carr [Leipag. Berlin], Hurık, Dünden. 4) Nadım, 4,25 63. . 
6) Mbb0.11.20 „ berg, Eger, Bayreuih, Furih (Prog), Münden, } Abends 6.15 & 3. . 
Wefbahn. 

1 B 8.45 PB. von Reumarkt, Wien, Samba, Salzbutg. ınD 2.50 6. 3. 
2 3.45 88, „ Reumarfı, Pin, Haag, franfenmarft, \ 2) Sri 1.1563. . 
9) „ Alb Ehn!, :® . | 3) Yorm,9.45 „ R 
Abbo. 8.15 ©. „ Neumarft, Wien, Gmunden, Saljburg, Simbach. 4) Räm. 1.55 Ein}. „ 


5) Rüei25  — 


Bon Plattling mac Dengenborf, 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Nam. 3.15, Nadhm. 5.50, Abembs 9.50. l 


Wien, B.3. von &munden, Salyburg, Simbach. 


Samödtag, 24. Auguft 1872, 


®fbahn. 


ı db) are. 6.10 PR . 
Eifenbahn-Anfdhlüffe. 


Poftanfdhlüffe 


Bartholomäus. 


Abgang in Paſſau. - 


Rürmberg,Bapreuch, Eger [Berlin] Furid, Pünchen|Berona.] 
Münden, Amberg. 

ürnberg (En), Eger, Burik [Prag DOresben], Münden 
Weifelhöring. 


nad Reumarkt, Wien, Emunben, Ealjburg. 


Bin, Emunden, Salzburg. 
Linz, Haas, Emunden, Salzburg. 
Dim, Salyburg. 

Win, 3. Saburg, Simbach. 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Vorm, 6.0, Vorm. 10.30, Nachm. 2,30, Nachm. 4.30, Nadis 9.0. 


3) Borm. 8.30 von Höhenfabt, 2) Borat, 9.0, von Malbfirien, 3) Borm. 9.30 | 4) früh 7.0 nad Neubaus, Simbah. 2) Ram, 2,0 mach Kdhrnbach, Fendelobers, 


von Kitiling, (Grafenau), Megen, Zwieſel, Bodenmais; Freyung (Perkesreuib]; 
Ahyman, Vreitenberg; Obernzell, Weniheib, 4) Abende 6.5 Sn Ei 3 | 


Freyung, Titrling, Schönberg, Regen, Iwirfel, Tbyrman, Haupemberg, 
Dbernzell, Wegſcheid, Maldfirchen, 3) Nas. 3.30 nad Mürdenzell, Höbenfabt. 


Breitenbera, 


Donaubampfichifffahrt. Abfahrt von Paflaı mad Linz jeden Tag um 2 Uhr Nadmittags; von Linz nah Palau jeben Tar wm "57 Uhr früh; vom Linz nach 


Bien jeben Tag um 7 
5 Uhr 30 Minuten Nacdınittage. 





Ubr 30 Minuten früh; von Wien mac Binz jedem Tag um 6 Uhr 30 Minuten itilhh. Mmktunjt in Pafian zwilgen 4 Uhr 30 Minuten und 





= Der irifhe Pöbelaufftand. 
ondon, 20. Auguſt. Enbl: 
— Gorreip.* —* Nähere r* bie tele 
ptap iſch gemeldeten 
et dieſe Mittgeilungen mit einer Betrachtung 
ein, bie wir als eg eig gelten lafjen, 
ohne für ihre abſolute Richtigkeit und Unpartets 
lichkeit einzutreten. „Die iffe, (Schreibt Die 
€. C.“) welche fi während der lehten Tage in 
Irland, namentlich, in Belfoft zugetragen, liefern 
wieberum in recht beflagenswerther Weiſe Belege 
bafür, wie wenig bie - Inſel noch zur Selbft- 


und 16 
32 ſcher Liberaler zur 


fle 

Recht Hatte, läßt ih aus den 
‚ melde faſt fünblich hier ein« 
en Telegrammen, die im 
t von Dublin eintra- 
fen, finb die eg nd in Belfok eher im 
5* als im Abnehmen begriffen. ber 

acht vom 18. auf 19. waren ganze 


auf ihre Häujer De Tıoß aller Anftren- 


umulte in Belfaſt, Sie | dort 


gungen ber Polizeir und Militärhehörben trafen 


bringt die | die Schaaren bes mit Kuüttelm, Steinen und 


Feuerwaffen bewehrten Gefindels balb da bald 
aufeinander, und am Morgen bes 19. mar 
bie Lage fo brobend, daß eine Reihe Fabriken 
und Geſchäfte geſchloſſen blicben, weil die fried⸗ 
liebenden Arbeiter ſich nicht auf bie Strafe was 
gen Tonnten. Nicht weniger als 1500 Schiffs: 
immerleute einer firma mußten auf biefe Weiſe 
eiern, da fie nicht in Maffe zu ihren MWerkitätten 
iehen durften und einzeln ſchlechterdings nicht 
ingeben fonnten. Die, Ruheärungen nehmen 
unauihörlic ihren Fortgang und das Einjchreiten 
der Konftabler und Truppen hatte nur bie Folge, 
baß ber Schauplat des Tumultes ftets felte. 
Einzelne tuhige Bürger, welche fi hervorwagten, 
wurden graufam mißhanbelt und einige fchwer 
verlegt. Ueberhaupt iſt nur zu verwundern, baf 
unter biefen Verbältwifien nicht mehr Menſchen⸗ 
leben verloren gegangen find. Der wüthende Pör 
bel erftürmte eine Anzahl Wirthehäufer und eilte, 
durch den Genuß der geiftigen Getränfe in eine 
wahnfinnige Aufregung verjeßt, zu neuen Unthaten. 
Weiber fpielten bei ben Straßentämpfen eine 
herworragenbe Rolle, fchleppten bie Steine herbei 
und feuerten bie Streiter immer mwieber aufs 
Nene an, bis ein Angriff ber Truppen ber Zus 
fammenrottung an einem Buntte auf kurze Zeit 
ein Enbe machte. Die Friedensrichter ber Stadt 
und Nachbarſchaft traten am 19. aegen Mittag 
zuſammen und befchloffen, Ihärfere Maßregeln zu 
ergreifen, Spezialtonftabler zu vereinen und wei⸗ 
tere Streitträfte am Polizei und Militär zu re 
quiriren. Die Stabt if in eine Anzahl Militär 


beztele eingetheilt worben, und bie Pollzeigerichts⸗ 
pr find ftart bejegt, um bie Befreiung ber Ger 
angenen zu verhindern. Wie es heißt, haben bie 
Anhänger ber rothen Partei Beiträge zuſammen ⸗ 
eihofen um Waffen zu Faufen. Andererſeils 
Pollen bie von ihrer Arbeit ausgeiperrten Schiffs · 
aimmerleute nod) geneigt fein einzugreifen. dr 
wiſchen hat der Dlayor eine Prollamation erlafjen, 
in welcher alle Bewohner der Stabiiheile, in 
melden ber Aufruhr tobt, aufgefordert werben, 
ihre Häufer nicht zu verlaflen. onen, welde 
in ben Straßen betroffen werben, follen, wenn fie 
Gruppen bi als 


angetroffenen Perfonen 
zu verhaften unb. auf Schaaren von Rubeflörern 
au feuern. 


Deutihland. 


Münden, 21. Auguf. Eine Heftige Feur 
ersbrunft, wie Münden eine folde ſeit ein paar 
Jahren nicht mehr gefehen, hat heute bie ganze 
Stabt in Aufregung verfegt; eines der ſchonſten 
Anweſen in. ber —— der Stadt, bie Lud⸗ 
wigswalzmüßle bei Xivoli im englifhen Garten 
if ein Raub der Flammen geworden. Mittags 
1/31 Uhr, gerade während Das Perfonal ber Mühle 





Mert 
(Fortfegung.) 


Noch immer fah Beatrice ihn ſchweigend umb 
abmwefenden Blides an. Cäcilie aber ſchüllelte, 
mehr verwundert ala erschredt, ben Ropf. 

„Wie wäre das möglih 9 Der Oheim hat 
nie jpelulirt, fi auch für Niemanben verbürgt, 
Das Grundſtüd iſt ſchuldenfrei, Die Napitalien 
find ficher angelegt. Zur erfien Hypothet auf 
Häufer von mehr ala vierfahem Tarwerth. Ih 
weih das genau — erihrid darum nicht, Bea» 
trice, ber Water batte zu mir jo viel Vertrauen, 
bab ih Einbli in Alles erhielt — oft ließ er 
mic fogar feine Einnahmen und Nusgaben noti- 
ren. Ich Hole fein Buch. Sie follen ſich mit eige 
nen Angen überzeugen, Herr Mebizinaleatb, daß 
es wieber leeres Geihwäh if, Kein Menſch konnte 
feine peluniaten Angelegenheiten beſſer und über- 
fichtlicher georbnet Haben, ale mein Obeim.” 

Mehr der feltfame Nusdrud feines Geſichts 
als jeine Geberbe hielt fie im Zimmer zurikd. 

„Erfahren or es body einmal, alfo je 
eher, je lie x 

Dennoch vermochte er es nicht auszufpredhen, 
bie Stimme verfagte ihm den Dienſt. Unhörbar 
nur gingen einige inhalta ſchwere Worte über feine 
Lippen unb er neigte fi babei ben Mäbchen zu, 
als fürdte er jelbfl, fie zu vernehmen. 


Deatrice ſtieß unwilllürlich einen Laut ber 
Ueberrofhung aus, unb lehnte fih dann mit 
Ihminbelndem Kopie in die Kiſſen zurikd. 

Cäcilie ſchaute ihn ungewih an, 

„Berfiche ich recht ? Welch neuer munderli- 
cher Einial ? Darüber fünnte man ja lachen, 
wär's nicht zum Verzweifeln. DA bie Welt denn 
närrifch geworden 7 Wenn bas fo fortgeht, mar 
chen bie Leute uns nächſtens zu Giftmiſcherinnen, 
oder Gott weiß was, Beatrice.“ 

Diefe war nicht in ber Faſſung, auf ihre 
Worte einzugehen und ftöhnte: „Waller !* A 
die viellahen Gemüthstwwegungen hatten ihre 
Körperkeaft erſchöpft. Der Arzt, welcher nicht 
mußte, weile aufreibenbe Auftritte fie voraus 
beftanden, feßte ihr Uebelbeſinden auf Rechnung 
ihrer nervöjen Reizbarkeit. Aerger und Ungeduld 
balfen ibm über bie weiche Stimmung, bie ihn 
vorhin uberraſcht und übermältigt Hatte. 

Eäcilie beeilte fi, der halb Bewußlloſen 
Beiltand zu leiften. 


6. 

Den Kopf in bie Hanb geübt, ſaß Alfreb 
Ehgers in dem Heinen Zimmer, bas ihm während 
ber Unterfuhungsbaft angemwiefen worden. Da 
trat man zu ungewohnter Gtunbe bei ibm ein. 
Zu feiner Ueberraſchung kündigte ihm ber Beamte 
an, er habe bie angenehme Pfücht, ihn ber Haft 
zu entlafen. 


— — 


Ehgers frante nicht, mas ihm jo plötzlich 
bie Freiheit verfchaffe, nachdem fein Exrbieten, 
Kaution zu jtellen, abgelehnt worden. Er konnte 
ſich nicht einmal zu einem Mort bes Dankıs für 
diefe Mittheilung entichließen. 

Neinfelden trat ein und ſchüttelte herzlich 
dem Freunde bie Hand. Er wünſchte ihm Glück 
— daß es nicht erſt zu einem Prozeß gelom⸗ 
men ſei. 

Statt Freube zu äußern, fragte Ehgers un. 
muthig: „Und erhalte ich feine Genugthuung für 
diefe Schmähliche WBeleibigung ? Die perfönliche 
Freiheit jolte in einem Rechtsfiaat doch eimas 
Höberes, weniger leicht Antaftbares fein.“ 

Der Andere zudte bie Achſeln, während fie 
das Gefängniß verliehen. 

„Rad dem hertſchenden Rechtsbegriff gilt ein 
Angellagter fo lange für nichtſchulbig, bis er ber 
Schuld überwiefen it. Die Entlafjung aus ber 
Unterſuchungehaft ift der Beweis jeiner Unſchulb 
— bei flarken Indizien würde fie ja nicht erſol⸗ 
gen. Daß zumeilen Irrungen mit unterlaufen, ift 
unvermeiblidh. Ueberbieß —“ 

Ehgers unterbrach ihn. „Laflen wir bie nußlofe 
Erörterung. Yon einem foldien Verbacht getroffen 
zu fein! Ich bin für immer befahl x 

„Nur keine Uebertreibung | Die befte Ehren ·⸗ 
erflärung für Sie it wohl bie Weife, in welcher 
man im Zuiterichen Haufe bie Sache fiets ber 
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che! Fe ermehten von 
Bogenhanfen München nicht gelang, das 
ha — su b bas durch die in bem ober» 
f en Stodwerken aufgefpeicherten großen Vorräthe 
von" Mehl und Getreide immer neue Nahrung 
fand. Hoch auf qualmten bie Feuer⸗ unb Raud- 
molten in die fonnige blaue Luft, weithin maren 
fie — fogar über bie Bäume bes Engliſchen Gar ⸗ 
tens im ber Stadt fihtber ; doch gaben bie Thür 
mer feine Feuerfignale, da bie Zubwigswalzmühle 
außerhalb des Burgftiedens gelegen ift, und zur 
Gemeinde Schwabing und dem 8. Bezirlsamte 
Münden links ber Jar gehört. Taufende von 
Menſchen eilten Sofort der Branbftätte zu, 
welder — obwohl zwiſchen zwei waſſerrei⸗ 
dien Kanälen geleegn — doch mit Hilfe ſchwer 
b:izulommen mar, jomohl wegen ber Höhe des 
Gebäudes, als wegen bes erftidenben Qualmes, 
Um den Feuerwehren, welche mit übermenjglihen 
Kräften arbeitsten, biezu freien Spielraum zu 
ichaffen, wurde das Areal der Mühle dur 
tär unb Gendarmerie abgefperrt; erft Abende nach 
fechsftünbiger Mühe gelang es, des Feuers Mei- 
fter zu werben, doch ſchlugen noch um 8 Uhr zeite 
weise lichte Flammen unter bem raudenden Ku⸗ 
pferdache empor. Ein Theil ber Sprihen und ber 
Sreuermehr blieb dehhalb die Nacht über in Thätigkeit. 
fämmtlihen Stabtmüller haften ihre Leute 
abgeorbnet, welche bas in ben Stodwerkem des 
brennenden Gebäudes aufgefhüttete Getreibe und 
Mehl in Säden fafen und ſolche zu den iyenflern 
hinablaffen mußten. Auf biefe Weife wurde zwar 
die Mehrzahl ber Vorräthe gerettet, gleichwohl 
folten bei 50,000 Ztr. Mehl verbrannt fein. Die 
Umgebung ber Dlühle bot in ben Abenditunben 
ein gräuliches Bilb der Zerſtörung bar, und fol 
fi ber Schaben auf mehr als hunderttaufend 
Gulden belaufen. Die Ludmigewalzmühle, zu 
welder am 18 Oktober 1837 durch eine Aktien: 
eſeliſchaſt der Grundſiein gelegt und welche An- 
—* ber Fünfziger Jahre eröffnet wurde, fpäter 
in den Händen ber Gebrüder von Nucborffer und 
Eric, dann in jenen bes Gulsbeſihers Schweyer 
war, hatte in den eriten Dezennien ihres Beitehene 
mit viel Mibgefchld zu kämpfen und war deßhalb 
mieberbolt J bie Gant ge Erft die ber 
malige Befigerin— eine Aftiengefelihaft — hatte 
es verftanben, diefelbe in ſchwunghaften Betrieb zu 
beingen, aus welchem fie durch bas heutige Uns 
alüd wieber bebentend zurüdverfhlagenift. Doch ſoll 
fie glüdlicher Weiſe au beteächtlihen Summen 
verfichert fein, Die Mehrzahl ber Aktionäre fand 
ſich auf ber Brandſtätte ein, biefelben ließen für 
fenerwehrmänmer und bie übrigen Leute, welche 
bie Hand zur Hüfe boten, in liberalſter Weiſe 
Bier und Brob beifchaffen und zeigten eine aner: 
tennensmwerthe Fürſorge bafür, baf nicht ein wei— 
teres Unglüd ober gar ein Verluſt von Menſchen⸗ 
leben zu beflagen war, Ueber bie Entfichung bes 
—7 hörte man allgemein bie Anſicht äußern, 
e fei einer zu farlen Friktion und daburch ent 
ftandenen Exrhigung von Mühlfteinen guzufchreiben ; 
glüdliher Weife litten bie übrigen Delonomie und 
Mohngebäube bes grohen Unmelens feinen Schaben. 
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befähigt erflärt werben mußten. 
jultat weift Nürnberg auf mit 64%, x 
Härter, dann folgen: Speyer mit 680Warz ⸗ 
burg mit 55%, Münden, Augsburg, Pallau 
mit 50°%/,, ven Schluß bildet Bayreip mit 20%, 

Munchen, 20. Auguft. Die Del nt 
zur Hauptverfammlung der Lebrervereine haben 
eine Sigung gehalten, in melder folgende Ber 
ichlüffe gefaßt wurden. Zunächſt werben Die 
Statuten in ber Weiſe geändert, daß künftighin 
nicht jeder Berirkslehrerverein mit einer Stimme 
ftinmberedhtigt fein, fondern auf je 20 Mitglier 
der eine Stumme treffen fol. Ferner: die Re— 
dakıion ber „Lehrerzeitung” wird Fünftighin von 
Einer Perion (Pfeiffer) gegen ein Honorar von 
etwa 600 fl. geführt werden. Bei Gelegenheit 
der Diskufiion über diefen Antrag murde von 
verihiedenen Nednern ver Wunſch ausgeiproden 
es möge die Lehrerzeitung über das Ghriften- 
thum und über den Klerus ſich etwas gemäßig 
ter als bisher ausprüden,. Herr Pieiffer entaeg> 
net daß er gegen feine Rönfeffion feindlich vors 
gegangen ſei, wohl aber den verſchiedenen Ans 
fihten Die Spalten der Zeitung geöffnet babe. 
Meiter: Die Hnuptverlammlungen des bayer. 
Lehrervereins jowie bie Mahl des Hauptausichufs 
jes ſoll fünftighin ale 3 Jahre ftattfinden. Ein 
niederbapersscher Lehrer beantragt, die Berjam: 
lung fole darauf hinwirlen daß von Seite des 
Staatsminifteriums eine Entichliefung ber nie: 
derbayeriſchen Negierung wieder aufgehoben werde, 
der zufolge der Lehrer bei Verhängung auch ge 
tinger förperlicher Strafen an bie Erlaubniß 
des Lokalſchulinſpeltors gebunben iſt, und daß 
Ueberihreitungen des Strafrechtes den weltli⸗ 
den Gerichten zur Hburtheilung übergeben würs 
den. Angenommen. 

Schweinfurt, 19. Auguſt. In der ver 
floffenen Nadt wurden von der neugerflangten 
Allee an der neuen Gochsheimer Straße und 
zwar auf der Stredevon ber Brüde bis zum nach 
Sennfeld führenden Gehwege 25 St. Linderbäums 
den durch Umbrechen total vernichtet. Hoffen! 
lich gelingt es, den Böſewicht zu entveden und 
ber gerechten Strafe zu überliefern, bie nad bem 
neuen Strafgeiepbudge in Gefängniß bis zu, 3 
Jahren oder in Gelbitrafe bis zu 500 Thalern 
beſteht. 

Kitzingen, 20. Auguft. Wie wir beſtimmt 
verfichern können, nimmt Herr Schulrath Fiſcher 
bie auf ibn gefalene Wahl als Oberlchrer zu 
Münden nit an. 

Aſchaffenburg, 20. Auguſt. Her Dr. 
Ebermayer, Proſeſſor ber Chemie an der Zen 
tralforiilehranjialt dahier bat einen Ruf nad 
Wien erhalten. Ob Here Prof. Dr. Ebermayer 
biefem ehrenvollem Rufe folgen wird, iſt zur 
Stunde noch nicht entſchieben. 

Mainz, 18 Auguit. Die Jeſullen find zwar 
noh immer bier im Efriliophspfarrhaufe, 
Bottesbienft und Beichte haben fie Inbeflen geftern 
nicht mehr abgehalten. Beides geſchah durch Welt 
priefter.. Non dem vier Beichtitählen finb bie 
Schilder der Näter verſchwunden. Heute negen 
Mittag gonen etwa fünfyig Leute aus dem Lokalx 





traditet. hal. Die Nichte ſprach fih fo iedhaft 
entrüftet u wie etwa Eie felber, was bei ihrer 


thea 

„Die Nichte 7* fiel Ehgers mit jähem Far 
benmwechlel und feltfamer Betonung ein. 

„Die Tochter ſprach fih weniger unumwun⸗ 
ben aus, vielleicht, meil fie mehr empfindet, als fir 
ausbrüden mag. Doch bas müjjen Sie am beten 
wiſſen.“ Das Neben ſchlen bem jungen Abvolaten 
einige Anftrengung au koſten. „Uehrigens verfährt 
bas Schickſal fo Bart mit der Armen, dab Sie 
ſich wicht bellagen unb jene vielmehr nach Kräften 
tröften follten. Diefer Schlag —* 

Eine Droſchke bielt plöglich vor ben beiben 
Männern. Der Buchhalter von Wolffenſtein ftrdte 

löglih den Kopf heraus und winlie Ehgers 
Bea. Unmwillfürlih folgte biefer; Reinfelden 
lieb an feiner Seite und fagte mit Bebentung: 
„Dem Bormunb ber Lutterihen Hinterbliebenen 
iſt eine zu Aufgabe zugefallen und die Art, 
wie er fie —" 

Wolffenfteins Ausruf gegen Ehgers unter 


ee: „Eben eile ich zu Zonen und hoffte 
meine 


u fein, ber Sie bealüdwünsdt. Aber 
en Beihäftel D, Gott gewährte mir 
Sünder dieſe Genugthuung nicht; 
für, dab ich Sie jeht treffe. 


anf ihm ba- 
bitten und Ih aa = 

und Ihnen Hu 
geben. em Sie die Güte haben —— 


deutete auf ben Platz au feiner Seite „Jh fühle 
mi zum Gehen zu angegriffen; die Prüfung 
war bart, fehr hart.“ Er jah allerdings jehr an 
gegriffen aus, und bie demüthige Ergebung in 
den Willen @oltes, die feine Augen mie feine 
Miene und Geberde ausdbrüdten, warb ihm ofjen- 
bar nicht leicht. 

Der Zurift betrachte ihn mit Theilnahme, 
ja mit einem Anflug von Nührung. Niemand 
konnte fi detſelben ermwehren, der ihm erblidte 
oder auch feiner nur dachte. 

Ehgers allein jchten eine Ausnahme zu mar 
hen. Froſtig lehnte er fein Anerbieten Ich 
habe nicht Zeit und Ihren auch nichte zu verge⸗ 
ben — daher bebarf es feiner NAufflärung. Abieu!* 
Ohne Rückſicht darauf, daß Jener etwas fagen 
wollte, trat er auf bas Trottoir zurüd und feßte 
feinen Weg haftig fort. 

Mit betrübtemn Kopfſchütteln ſchaute Wolfen» 
Rein ihm nad. Dann fpendete er einem Bettler 
eine Babe mit bem Bebeuten, für eine ſchwache, 
in Sünde gefallene Seele zu beten, und medhfelte 
dazwischen einige Worte mit Reinfelden. Diejer 
batte ſich gedrungen gefüllt, Ebger's Schroffheit 
mit ber gen über bie ihm miberfahrene 
ihmäplihe Verdacht gung zu entſchuldigen. 

„Rein Wort mehr. Ich bin bier ber Schulbige 
— bitten Sie ihn in meinem Namen um Ber 
geihung. Alle dieſe Vorgänge woren fo verwirrend! 
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bebienen, ſich als Vertretung „aus ber Mitte“ vom 
mehr als 7000 jelbfttänbign Bürgern einer 
Stabt, in ber fie bei allen politiihen Akten nur 
als ungeheure Minderheit zu finden find, por 
zuftellen | — Im Berlauf ber amtlihen Schritte 
Em bie hieſige Nieberlafjung ber Jeſuiten if 
Rſuiten iſt benfelben der von bem „Superior“ 
zu dem Protokoll übergebene Pr teft gegen bie 
Ausführung des Geſetzes als unflatthaft zurid- 
gegeben worden. Der Biſchof felbit proteftiste 
ebenfalls in zwei an das Miniferifterium gerich⸗ 
teten Schreiben vom 13. und 15.1,M. Ja bie 
fen Proteften wird großes Gewicht auf den Pe 
geiff bee „Orbenstbätigkeit“ gelegt, ja, gefagt 
dab alles, was bie ru getban, Beidhtehören 
unb bie Seelforge überhaupt, nicht unter biefen 
Begriff fiele, fo daß die Ftage entiteht: was alas 
dann üderhaupt „Drdensihätigkeit* ber Jeſuiten fei, 
und in was fie denn bejtehe, wenn fie jene Funt« 
tionen nicht mitbilben. 

Hamburg, 19. Auguft. In dem ganz in 
ber Näde der Stadt gelegenen Eppendorf find ges 
ftern mehrere Fälle ber Rinderpeft fonftatirt wor« 
den. Die gegen bie Weiterverbreitung ber Seuche 
angeorbneten Maßregeln werben in ber ſtrengſten 
Weiſe in Anwendung gebracht. 

Berlin, 21. Auguft. General v Manteuffel 
wurde auf höchſten Befehl zur Aufwartung bei 
St. Majeftät bem Kaiſer von Drfterreich, General 
Soeben zur Dientleiftung bei dem Satfer von 
Ruflanb während beren Anweſenheit in Berlin 
fommandiet. — Der Poſſendichter D. Kaliſch 
(Mitbegründer und Mitredaktene des „Hlabberar 
datich*) ift geftern, 52 Jahre alt, geftorben. 

ch, 22. Auguſt. Pring Friebrich Karl 
if geitern Abends 8 Uhr bier eingetroffen Dem 
jelben wurde ein on > mit Zapfenftreih ge 


bracht. Heute hat der Prinz mit der Snfpeltion 
ber biefigen Truppen begonnen. 
Franfreid. 


Die Affaire bes Jeſuiten Dufour — berfelbe 
war befanntlih mit einer Gräfin im einer ſehr 
zweibeutigen Situation in einem Eifenbahnmwagen 
ertappt worben —, bie am 16. d. vor bie Brefter 
Juftig kommen folte; ift auf ben 8. Septem- 
ber vertagt worden. Die Petitionen, welche in 
Breft zirkuliren und die Vertreibung ber Jeſuiten 
aus Frankreich verlangen, werden mit zahlreichen 
Unterſchriſten bebedit. 

Schweiz. 

Bern, 20. Auguſt. Aus dem Kanton reis 
burg meldet man folgendes luſtiges Stuclchen: 
„Ein aus eibgendffifhem Dienſt heimfehrenber 
Soldat e in ber Freude, feinen heimathlichen 
Heerd wieber zu fehen, des Guten zu viel gethan. 
Zwei Spahvögel aus feinem Dorfe fanden ihn 
total betrunken am Strafienrande liegen. Ihn 
aufpaden und in bas nahe Haus eines Freundes 





Nichts hatte mich freilich jo ſeht gebrochen, als 
die legte Entbedung. Obne ben Troft ber Reli 
gion —* Seußzen 
ben Händen, 
Grortfeßung folgt.) 


Leflefrüdte 

So wurbe vor einigen 30 Jahren bem Land» 
ſchaſtamaler Klinsti aus Prag gern erlaubt 
die Landſchaft um Zöplig aufzunehmen, jedoch 
mit ber natürlichen von ber gm geforber- 
ten Einfhränfung, daß er aus jeiner Lanbihaft 
—9 e und Walder, Fluſſe und Thaler auss 
Tieße. In Seiten großer Anftrengungen bürjte 
man fogar ein bebeutenbes mehr zu ſchreiben er · 
lauben, mie auf Schiffen Matroſen, fo lange fie 
den Anker aufziehen, bas flärfle jagen Tonnen, 
ſogar gegen Belchlahaber. Jean Paul. 
Quflöfung des Näthfels in We. 232. 

Weib. 


Rebus. 
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verbarg er das Geſicht in 
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tönmen, id) bes Anfehens und bes Namens dieler 
aufgeflärten und feeigefinnten Einwohnerjcjaft zu 











Bart, Ychn ie 
J * — Kapu 
einem en nad 
ten Möndsllofter, 
eirunkenen Rapuziner am 





über feine Metamorphofe lann man ſich benfen. 
€: mad 
aus dem Dienft entlafjener Soldat, ein 
hutſche aus dem und dem Dorfe, wird fein Glau⸗ 
ben geichentt, 
betrunken und rathen ihm, ſich nochmals auf bas 
Ohr zu legen. Er geräth in Zorn, wird müthenb 
und fängt am, auf bie Mönche loszuichlagen. Dieſe 
glauben jet, er jei vom Delirium tremens befallen. 
Er wird bewältigt, gebunden und jet förmlich 
in eine Zelle eingeipertt. Da wird der Patient 
ruhiger und verlent ſich auf's Bitten: man ſolle 
bo den Pfarrer feines Ortes holen, ber werde 
Eonftatiren, wer er iſt. Dies geſchieht endlich: 
ber Pfarrer kommt und erfennt den angeblichen 
Repuziner Sofort als ein Scäflein ber feiner 
Dohut anverfrauten Heerbe Damit iſt bie Ge 


ſchichte aber noch nicht aus; Soldat und Mönche |i 


baben genen bie Spahoögel, denen man auf bie 
Spur gelommen, Klage erhoben.” ' 
paniem 

Madrid, 20, Auguſt. Bei ber bier ftatts 
gefumdenen MWähleroerfammlung ber Rabikalen 
Hielt Zorrilla eine Rebe, in welcher er fein Pros 
gtemm entwidelte. Dasjelbe bafirt auf ber abſolu ⸗ 
ten Nothwendigkeit, Die in ber Verfafjung erhaltenen 
Rechte zum Schuße ber perlönlichen Freiheit voll- 
fiändig aufrechtzuerhalten. Die Regierung werde 
ben Kortes in ber Geſtalt von Geſehentwürfen 
alle Errungenihaiten der Revolution unterbreis 
ten und verfpredhe jih davon, daß bie rabilale 
Partei ſich verwirllichen werde. Vom Klerus jpre 
hend, jagt Zorrilla, er werbe von ihm bas ver 
langen, was bie Sivilifation von ihm verlangen 
muß, indem er ihm gleichzeitig Freiheit und Uns 
abhängigkeit gewährt, weil, wie er jagt, wir nur 
ben fatholifchen Glauben achten müflen, der zum 
mindeiten berjenige unlerer Frauen unb unjerer 
Töhter iſt. In Bezug auf bie Kolonien beiheuert 
er feine Geſinnung Hr das Glüd, Die Würde und 
Iatearität Spaniens. Don ven Finangen ſpre⸗ 
hend bezeichnet er bie Sadlage als eine ernſte, 
er werde weder einen nod mehrere Donate oder 
gar eine ganze Gebahrungsepoche bleiben, ohne 
zue Löjung bes Problems zu ſchrellen. Er ver» 
ſoticht Erjparungen, ſowie die GErgreifung von 
Maßregeln um Ordnung und Sirtlihpteit wieber 
herzuftellen, unb wirb niemals aus vollsrrieihichafts 
lichen Fragen eine Kabinctefrage machen. Er 
fagt, bie Drbnung beftehe nicht darin, daß man 
Arbeitseinftellungen mit Ahndungen beantworte, 
und den Belagerungszuftand einführe, fonbern in 
der Achtung aller Geſehe und in der Ueberant- 
wortung bee Geſetzübertteter an die Gerichte. In 
Bejug auf bie Parteien, die geneigt fein ſolllen, 
aus ber Geſetzlichlelt Kerauszuteeten — und Ned» 
ner glaubt, daß die Hifonfiften am meiften bereit 
ſeien, bies zu thun, werde bie Regierung firenge 
die Geſetze anmenben. Sie werbe keinerlei Miß 
braud und keine Ruheſidtung buiben, Er ſchloß 
ſeine Rede unter dem Rufe: „Es lebe die Wevo- 
lution, «8 lebe die freiheit!“ Die Rede wurde 
mit geofem *eifalle aufgenommen. 

Großbritannien. 

Beljaft, 22. Aug. Die Plünberung von 
Häufern durch Löselyaufen dauert fort. Zu wei⸗ 
teren Zufammenitöhen zwifchen den verſchiedenen 
Parteien iſt es indeß nit gefommen. Dan bofft, 
daß die Ruhe in Fürzcfter Friſt volftändig wieder 
hergestellt jein wird. 

Serbien. 

Belgrad, 20. Auguft. Heute ift ber Flügel» 
abjutant des Gzaren Furſt Dolgorufi bier ein. 
getroffen und auf bem Lanbungsplape von einem 
Adjutanten Des Filrften empfangen worden. 


— — — — — — — 


Paſſau, 23. Auguſt. (Zur Eiſen⸗ 
babnfrage im bayer. Walde) Schon im 
Jahre 1863 wurden Projelte hierüber, von Arn⸗ 
ſchwang herab über Zwieſel, Hinter Kirchl vor 
über, nad Maldtichen, dann an ber Dfter her 
aus, der Ilz entlang nah Paſſau, ber Sammer 
eingereiht, — Obgleich fie, treiflic ausgearbeitet, 
alle möglichen beften, rentablften Notive zur Grund ⸗ 
lage hatten, und für die vielen bort befindlichen Blas- 
bütten und bie der ganzen Eifenbahntrace entlang 
gelegenen 3 k. Forflämter nur die befle Gelegen ⸗ 
beit gemefen wäre, ben Erport auf fchnellere unb 
ſicherere Weife zu ermöglichen, als durch ben nur 
im Frühjahr und nakem Sommer etwas rentablen 
Triftweg auf ben zwei Gewaͤſſetn Regen und lg 


E folle ihm, * ig * bal zu ve meh 
Am Rlofter ein aönnen, bis er feine 
ganz ausgeflafen. Natärlidh mirb bem unfihe 


entiprochen. Das Erflaunen bes Ermachenbden 


t Lärm. Seiner Verfiherung, er fei ein 
Bauern« 










Die Mönde halten ihn noch für Roſenheim 


inangiellen eil gehabt. hätte, 
re Hören, 266.10 —— 

e m gewilt, Eifenbahnen 

Es fheint, man hält es ber Forſi⸗ 
brande unwärbig, in technisch fortſchritilichen Ein- 
richtungen zu machen; in anbern Gegenden bat 
man den Vorteil, ven Eifenbahnen bringen, längft 
begriffen, fo 4 ®. bat man im Salinenbezirk 

[) bie Teift [don längft aufgegeben und 
bringt das Heijmaterial aus ben Bezirfen auf 
felbft in eigner Regie angelegten Eifenbahnen 
berbei, Endlich Scheint aber doch durch ein Projekt 
der untere Wald einmal bedacht zu fein, indem 
die Linie RiebenausRufhwarde bis Pai: 
fau, wie bereits Wiener Blätter melden, geneh— 
miget it; boffentlih wird fie möglidft an ber 
Ilz heraus tracirt werden und etwa butch einen 
Zunnel von ber lafure oberhalb Hals unter 
dem 8 Park buch, bei Hadiberg heraus, dann 
mit der Oſthahn ihre Verbindung finden, Außer 
dem fonftigen Verkehr würde bas Werar einen 
mmenfen Vortheil erringen, und ftatt daß man 
im tendenen Flußbett Bloͤcher und Sceiter, ber 
Proteftion bes Negengottes allein nur empfchlend, 
Monate lang röften und braten läßt, Könnte man 
auf ber ‚Bahn dergleihen Material ohne Trift 
verluft und Verbürftung an ben Dann gebracht 
haben, befonders, wenn von Hals eine Bahn» 
Abzweigung auf ben ohnehin beichenden großen 
Zogerplat in ylz gemacht würde, was ohne große 
Schwierigkeit jich bezwecken Lehe, fo wie fi üder« 
haupt aud anderweitig durch Rollbahnen gar 
mander Vortheil erringen lafjen lönnte, wobuch 
ber ſchon früher hinten hängende Zopf veralteter 
Ueberfradtung durch Schiffe, bereits etwas gekürzt, 
etwa enblid ganz ber Schere bes Bopfabjchneis 
berg fallen würde. 

+ Baflau, 23. Auguit. Wir Haben geſtern 
eine Mündener Verhandlung negen 5 Seelen, 
verfäuferinnen ber ſchofelſten Raſſe aufgenommen. 
Wir fügen heute nod) hinzu, dab dieſer Handel 
mit Menſchenfleiſch auch an die untere Donau 
binab ſich erfiredt und daß ſchon manches bayeri⸗ 
ſche Mädchen in bie Türkei gelodt wurde. Es 
Iheint, nach Verſchledenem mas wir gelefen, baf 
ben Madchen zuerſt ein guter Dienfiplap im 
Wien vorgefhmwinbelt wird, worauf fie, ans au» 
geblihem augenblidlihem Mangel eines ſolchen, 
nad) Peſih unb weiter weg gelodt werben, bis fie, 
in der Fcembe total hülſſos, rettungelos zur 
Beute des eigentlidien infamen Gejdäftes in 
Menichenfleiicg werben müſſen. Vielleicht helfen 
diefe Zeilen, indem fie zur Behutfamkeit dringend 
rathen, doch bazu, ein und bas andere auserlorne 
Opfer elender Spekulanten und Spefulantinen vor 
dem Nege zu bewahren, in bas Arglofigfeit und 
Beränderungsfucht ſchon fo viele geführt haben. 

* Baflau, 23. Auguſt. Wie in vielen 
anberen Städten Deutihlanbs wird aud bier auf 
Beihluß des Manifrats und Gemeindekolleglume 
bas beutfhe Nationalfeit am 2. Sept. 
feierli begangen, und zwar durch Tagreveille, 
Kirchenparade ber Veteranen» und Kriegervereine, 
feftlichen Umzug der geſelligen Bereine, Reuniog im 
Redoutenſaale und Abiearung von 100 Kano— 
nenſchüſſen. 

Y Aus Niederbayern. Es it nichts 
brolliger, als die langen Geſichter unferer Uttta 
montanen! Bor turzem noch mit al’ ihrer un. 
verfhämten Frechheit ven Kopf hochtragend, buden 
fie fich jeßt, wie getaufte Mäufe, Es gest Ihnen 
aber auch Alles jo gränzenlos ſchief, daß es am 
Ende fein Wunder ift, wenn fie ſich duden. Drei 
Kaijer kommen in Berlin zuſammen, mit der 
geträumten Alliance: Oeſterreich · Rußland gegen 
Deutichland, iſt's alfo nihts. Der Kıonpiinz 
von Deutſchland wird auf feiner ganzen Tour im 
Gebirge enihufiaftiih empfangen und hochgefeiert 
mit ber Preußenfreherei ıfl's alfo, obendrein bei 
biefer bisher von den „Schwarzen“ jo mißleiteten 
Bevölkerung Dberbayerns, mieber nichts; bie 
Jeſuiten werben ausgeihafft und ihre Gebrüder, 
die Rebemptoriften erwarten au den Zlaufzettel, 
— mit bem Heben und Belfern gegen die Tibera- 
ten und Aitkatholiten wird's demmah auch bald 
su Ende fein. Die Veteranen und Srieger- 
vereine belunben in neueſter Zeit überall und bei 
allen Feſten ihre beutihnationale Gefiamung, 
während ſich die edle Mlerifet alle menſchenmög 
liche Mühe gab, fie für ihre finiteren Zwedce ge 
fügig zu machen. — Und jegt liest man gar in 
ber Zeitung, dab Biſchof Heinrich aui’s Neue ben 
Bauernverfammlungen und katholiſchen Kaſino's 
ben Krieg erllärt: wehel.... Da iſt es denn 
freilich fein Wunder, wenn fih die Ultramontanen 
buden. — Hoffen wir, daß bie Zeit nicht mehr 










„allgemeine und 


fpezielle Thiermcht, einfhlieklich der Ehaizuht und 
Üiefenbau und Trodenlegung der Grunde 


Mollfunde, 
Leitung des Verſuchsſeldes ber vormalige ordentliche 


für lanbmwirtbichaitliche Betriebölchre und Gerãthekunde. 
eventuell filr landwirthichaftliche Zarationsichre und 
fprsielle Thierzucht, ber vormalige ordentliche Erofeilor 
ber Betriebätchre an der großh. heſſiſchen polutechni⸗ 
ſchen Spule zu Darmfladt, Dr. H. Thiel, ernaunt. 
— Der k. Berirksart 1. Klaſſe Dr. E. Lauer 
wurde in gleicher Eigenſchaft nach Straubing bereit. 
————— —— —— — — — 


Nachtrag. 

Münden, 22. Auquſt. Im verfloſſener 
Nacht um 1 Uhr hatten im Gaſthauſe zum „Ely ⸗ 
hum” bei Gelegenheit einer dort ſiaſtgehabten 
Tanzmufif eine aröjere Unzahl Meggerburichen 
und Louis umter ſich eine Schlägerei ; den herbei« 
geholten Gendarmen gelang es durch Beihwichti« 
gung und Feſtnahme eines der Hauptexzedenten 
die Ruhe wieder berzufiellen. 

Gegenüber ber von vornherein höchſt unglaub · 
haften Nahriht der Spen. 3., daß das Eriheinen 
bes Fürften Bismard zur Dreilalferbegegnung 
noch zweifelhaft Sei, Ächreibt ein Wiener Offi⸗ 
ziöſer der X. 3.: „Man Hat bier, und zwar aus 
erfter Quelle, die vollſte Gewißheit, daß Flarſt 
Vismarch bei jener Begegnung nicht ſchlen wird, 
und daß fein Erfheinen auf nicht einen einzigen 
Augerblid in Frage geftelt geweſen sit." 

Beit, 22. Auquft. Rektor magnifitus Hatala 
reift mit zwei Geiſilichen, gleihfals entichiepenen 
Antiinfallibiliſſen, nah Münden zu Dölinger und 
dann zum Wirchter Biſchof, um gemeinjame 
Schritte gegen den Neutatholiziemus zu planen. 

Belgrad, 21. Auquſt. Die Stadt ſchwimmt 
in einem Flammenmeere, ein ungeheuter Menſchen ⸗ 
ſttom wogt buch bie Straßen. Vor dem fürfl- 
lichen Palais drängen ſich bie Maſſen und laſſen 
nicht enbernmwollenbe Hivios erihallen. Ein Fackel⸗ 
zug, von mehreren hundert Perſonen gebildet, zieht 
ochen auf. 

Madrid, 20. Auguſt. Der Nintiierpräfte 
dent Zorilla hat in einer MWählerverfammlung er» 
Kärt: Die Regierung werbe über bie Errungens 
ſcheften der Revolution ber Rortesverfammlung 
eine befondere Mefikesvorlage machen, Die Ner 
gierung ſiclle an ben Klerus nur biejentgen Ane 
iprüche, welche ber Fortſchritt der Zivilifätion er- 
beifche, werde aber bemfelben Freibeit und Unab · 
bängigfeit gewahren. Die finanzlage fet sehr 
ernft, aber die Regierung werde demnächſt über 
das zu befolgende Finanzſyſtem eine Entiheibung 
treffen. Gegen bie Parteien, welche fih auf einen 
ungeleglichen Boben ftellten und zu welchen vor 
zugsweife die Aphonſiſten gehörten, werbe bie Ner 
zierung aufs Strengfte vorgeben. 





Handels, Berfehro:- und Börſennachrichten. 


Neapeler Looſe. In der geitrigen Ziehung 
vom 15. Auguſt fiel auf Serie 1671 Nr, 16 der 
Hauptpreis von 25,080 Yire. 

Aursberichte. 

eentfurt, 22, Uuguft. Bayer. Oblinationen. 
Spror. 100. 4", ganuäßelg ——. 4, balbi. 
100°, 49%, ganıi. 5—, 4%, balbj, B5—. 4W,, Grunds 
renien 4. 

Micht vall einbezabite Uftien. 4,” Baper, 
Handelsbank 124”/,. Nürnberger Vereinsban? —— 
Zion. Bodertfr, 114%. Bater. Dfibahn 122 —. 

Inland. volleinbezahlte Eiſenbahn⸗Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 199 —, neue Emiffion 1225. Heff. 
Table — —, Pfalz. Mar 146. Prüly. Nord, 

2514 

Auslaudiſche volleiub. Eiſeubahn ; Aktien. 
Aliold· Fiume 195—. Bobrniſche Weſtb. ——. Eli⸗ 
faberh 272—. diuo neue Em. 23425 Franz⸗ Jo ſerhbahn 
245.Rudolfsb. 193, Unggal. 176—. Borarib. —— 

Bfandbriefe. 4%, Haper. Duos und Wedel: 
Bant-Plandbriefe 94%. Bodenfr. 100°/,, dito Nürn: 
berger — - Mürttemd. R- 101? ditto Hb.⸗At. 100%/z. 

Uniebens-Looje, 4%, Baperiihe a 100 ThL 
113 Badiſche à 100 Thlr. 111. Babdiſche A.36 
72/4. Braunchtocigiſche 20 hir, 22— Didenburs 
ger 38°/,. 4°, Deſtert. & 200 fl. von 1354 ——. 5% 
von 1860 94, von 1864 164—. Kredit Anſtalt a 
re per 1858er 208°, Ungariihe 100 fl. sLoofe 

ö la 

Geldforten. Yreuß, Friedrichsd'ot fl 9 53— bis 
59—, Biftoien fL. 9,40—42 Sollãndiſche A 10-Sthde 
9.3—-55—, Dutaten A. 5. H—56—, Dufoten al 
marco fl. 5.35 — 37, Franten· St. fL 9.201, 2117, 
Souvereigns fl 11.4951, Nunperiale fl, 9.43 bis 
4, Dollars in Golb fl. 2. 25-26 -- 





Frankfurt, 22 Auguſt. Banknoten KOT. 
Mien, 22. Auguft, Silberagio 8.30, 


— ——— ER... ||" 


ftüde, ſowie landwiribſchaftliche Tarationölchre nebſt 


Lehrer an ber preußlſchen Lehtanſtalt zu Proston, 
Dr. M. E. Woliny, und zum ordentlidyen Krofeifor 






















nn. Defanntmachung. 

nierzeichnet i i ei 1 

{Beate To Lana Mena 05 O16f Kae Benni 
ten Montag den 26, I. Mits. Fruh 9 Hhr 


on den Deift- und Behtbietenden eine Anzahl Hölzerner Wirthähaus:Bänfe, Stühle, 
Tiſche und Enfügelcirr. 


Vaſſau. am 22. Auguſt 1872. 
Schmitz, t. Geriätsvollicher. 


Verſteigerung. 
Montag den 26. ds. Nachmiitags 2 Uhr 


4306 





berfteigere ich im Giblfchen Haufe am Domplaye datzier 3 fchöne 
Rokbaarmatrapen, 2 Dienftboten: und 1 Kinderbeit, 1 Schreibtifch. 
1 Hang: und Schänffaften, 1 Glaskaſtl, Tiſche, Seiheln, 1 vollftändige 
Ladenelnt ichtung, mehrere Taufend Gigarren, fowie mehrere weldfeffeln, 1 ihöne 
bereits noch meue blecherne Babtvanne, 1 Gither, verſchiedene Wäfche, als: Tiſch 
und Leintũcher, Servietten, 1 Kinderſchlinen, ſowie mehrere Kinderipielfachen, 
1 Eceibenitugen, Doppelterzerol, und nod) vieles Andere. Hiezn lade ich Stels 


gerungsfuftige ireundlichft ein. 
Franz Martinstetter, Auftionator. 


42859 (b} BESSERE — 
Bekanntmachung. 


Unterzeihneter verſteigert gegen ſofortige Baarzahlung an den Lehte und 
Meiſtbietenden öffentlich mwangsweiie im Wirtbshaufe au Hundsborf nächſten 
Dienstag den 27. I. Mt. früh 9 Uhr 
1 Pferd, 4 Kühe, 1 Kolb, Haus und Wirtbihaftsiahrnifie, 2 Betten, Mögen, 
genen, dann Heu und Stroh, Haber, Waigen, Korn, Gerfte und weitered Haus- 
eräthe 


Baflau, 23. Auguft 1872, . . 
4307 Schmitz, t. Geridtövolzicher. 


SEIEN ——— 


Kirchweihſeier auf der Mauth. 


Freundlichſt ladet ein ) 
4308 (a) Max Fischer. 
ESESSSEESESEOEEESIE SEES 
— — —7— — — 
dgl. ſandwirlhſchaftl. Winterfchule 
in Landshut. 
Anmeldungen zum Eintritt in obige Anjtalt haben bis längftens 
Sonntag den 3. November I, 38. 
bei unterfertigtem £. Reftorate jtattzufinden. Der Unterricht beginnt mit dem 
4. November und währt bis zum 4. März Fit. 8. 
Für auswärtige Schüler beiteht ein eigenes 
Pensionat, 
in welchem die Schüler vollftändige Verpflegung erhalten. 

Zweck ber Schule umb des Penftonates ift, den Söhnen der Landwirthe 
aufer entiprechenber im Leſen. Schreiben und Rechnen gemeinfaßliche 
Kenniniſſe in ber Landwirthſchaftslehre und ibren Hilfslehren zu bieten. — Leber: 
dieß wird auf eim fittlich=veligiöfes und anftändiges Benehmen der Zöglinge 
bingetoirkt, 

Als Vorbedingung wird Tediglich der vorausgegangene vollſtändige Beſuch 


einer deutſchen Schule erfordert, 
Programme werben auf Verlangen gratis zugeiendet. 
Landshut, im Auguft 1872, 
Das kgl. Rektorat der Gewerbſchule als Vorftandfchaft 
der landwirtbichaftlihen Winterfchule, 
”penwm. 

Dad größte 
Nähmaſchinen-Lager 
aller Syſterue für Schneider, Schuhmacher, Mäherinnen 
und familien befindet fih Grabengafie, Palau. 


Billigfte Preife mit Sjähriger Garantie. Nühmafhinen 
werben in eigener Werktätte revarirt. 


S. Gutmann, 





5143 (4a) 4309 








4310 Grabengafie, Neumarkt, Paflan 
Negensb * ir Ar 
urg: arrkirchen: Nürnberg: 
Untere Bachgaſſe. Schneiderm, Aaj. Magler. Mufeumabrine 







SHamburg:-Amerifantidhe Badetfahrtattiengejellidaft. 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


apre anlaufenb, bermittelit ber Voſt Dampffiffe 








Betphatia, Mittwoch 28. Mig, | @] Eimbrio, mimen ei 
1 
" - Sept. ’ 3 
Sammer, — Ser \ alien — u Sole 
agepreife: e Gafüte Pr. Cri. 165 The, ; füte 
Ct. 100 Zite, Awilcendeit Pr. Gr as mare Seite Se. 





ANBURG-HAVANÄ X NEW-ORLEANS 


avre und Santander anlaufend, 
Ton 
Saronia, 


Hamburg: Bon Havre: ® 
14. * Bor Santander: Mon New Orleans 
Septemmberg 17, ept. 120 


19. y 21. Sept] 23. Oktober. 
Bm | 5% |226. 08] 2 mem 

























—— Su 6/7. Des | 8. Yan. 1873. 
. 180 Tiit. Zwiſche nbed 55 Thir 


Nachfolger, Hamburg. 


gung 





Li uum sancku 
er * Wreid: ein großer, 
der um biefen Preis auch vom 

2. Preis: 15 fl. mit 

3. N) ” 


. 10. 


Ehrenpreis Sal mit feibener Fahne 


Stände zählt. 


Ginladung, u Beilts 


Der Unterzeichnele gibt mit 
folgendes, gro 


reibeflße 


ellten 
auf feiner en Gersinniten 


db fchwerer Beisbod 
—— zuridgefauft wird; 
feivener Fahne, 


eſſcheiben 


geſbahn, neuen Regeln unb 
im Werihe zu 27 fl, 


jenem Scheiber, welcher die meiften 


Neitpreis: 3 fl. mit feidener Fahne. 


Kreibefted: 3. - 

zum Scheiben, 
und am Montag 1 
Bemerfen alle HH. Scheiber ohne 
— Sa ib aqh bei Grafenau, 


Ast _ 











— 


Das Anweſen befindet ſich 
Waſſer * — 
Bonität, 12 Tom. 
liches Getreide, 7 Pierde, 4Ochſen, 9 


25 Schafe und Geflügel fammt Haus und 
95,000 fl. und fann nad Delieben mit 4%s 
bleiben. Das Uebrige t. d. Erp. b Bl. 





Derein der 
Sonntag ben 35. Auguft 


weldes am Samstag 
‚Beptember ende, 
ehe Ausnahme ein, 


im Stanbprotofolle — se 1872. 


fchönen Obft- und Baumgarten, 
Wieiengrund beiter — 


den 24. Auguſt beginnt 
det ber Unterzeichnete mit dem 
aß bie andermeitigen Bebings 


Josef Winkler. 


Bet: u Gaftgeber zu Haslbad bei Grafenau. 


— Bekanntmachung. 


Ein im Rotthal bei Kleeberg, gelegenes 
Foekonomie-Anweſen, 
EEE neldhes im beften Betriche fieht, iſt wegen eingettetenet 


— er erfaufen. 
Familienverhältnifie aus freier ee hen Zuftande, 


fommt laufenden 
banın 68 Taw. Adergrund beiter 
10 Taw. ſchlagbares Hola, fämmt: 
‚1 ae Rinder, 12 Schweine, 
Baumennögegenftänden. Kauipreis 
Berzinfung auf dem ey en 








anderer. 


Gartenfet mit Mufikproduktion der Horniflen des 9. Iägerbataillons 
in ben ſchönen Gartenlofalitäten des Herrn Bierbrauers und Reatitätenbefihers 
Fr. X. Wieninger, tozu bie verehrl, HH. Vereinämitgliever und —* Ange⸗ 
börige mit dem Vemerken freundlichſt eingeladen werben, daß bei ungünftiger 


Witterung bie Hashalle für bie Mitglieder bes 


Wanderervereind reierbirt bleibt, 


Die Dlufifproduftion beginnt Nachmittags 5 Uhr. 2. 


Un in allen Lebensberhaltniſſen beffer 
fortzufommen u. den Anſtand zu beobadıs 
ten, liefert die beiten Unweiſungen bie 
26 verd. Auflage bon: 

Fr. Meyer, 


Neues Eomplimentirbud). 

GEnthaltend: 64 Glüdwünide bei 
Neujahrs und Geburtstagen, — 15 Lie: 
beöbriefe, — 13 Anreben beim Tanze, 
20 Gedichte bei Hochzeitds und Geburts: 
tagd:ifelerlichteiten, — 14 Schemata zu 
Beitungs-Auffären, 35 Stammbuchäverfe, 
— eine Blumeniprade, — 72 Toafte 
und 20 beiebrende Abichnitte über Ans 
ftand und Feinſitte. Sechsundzwanzigſte 
Auflage. Breis 45 fr. 

Bon allen bi8 jeht erfchienenen Rome 
plimentirbüchern tft bas von Fr. Meder 
herausgegebene das befte, volljtändigite 
und empichlenstweribefte. 

Au haben in M. Waldbauer’s Bud: 
handlung und Pustet'ihen Buhband: 
lung in Baffam. 418 

Ein kleines Zimmer ift jede Stunde 
m bezichen. Das Uebr. 4314 

2 Steindrucker preſſen find billig 

(2) 4291 





zu verkaufen. D. le 
Es fann fonleich ein orbentlicher 
Junge in bie Lehre treten bei Johann 
Schertl, Schuhmadermeifter, Therefien: 
itrahe. (b) 4294 
Saönes gelbbraunes 


Brauer-Pech 
empfiehlt 
4295 10) vorm. U. Böheim. 
SE Ein ganz gut I: 
tener Gistafien ir —8* = 
uchmbaren Bedin ungen fo: 
gleih zu verfaufen. Das 
Uebrige. (b) 4301 


r * * 
Toiletteartikel, 
Haarbalsam, 30 und 48 fr. 
Schönhektsueife, 24 und I2 fr. 
Zahntinktur, 24 und 48 fr. 
Blüthenthau, 18, 30 und 54 Ir. 
Räuecher-Easenz, 12 fr. 
Tolletten-Eunig, 15 fr. 
Kölner Wasser, 18 und 36 fr. 
ee 13 Er. 
0 rofejlor Dr, Rau, ect 
falſchi au haben in —X Br _ 


4052 (6e) Anton Föckerer 
arnung. 

Ih w i 

nem ——— — —— Gen web 


Rheineker, irgend etwas 
au leih 
su borgen, ie ih durchaus für fe F 


Zahlung ieif 
Franz Glatz], 


Lotomori er 
bei ber Ay) n. 


— — 





4305 (2) 


Edmund Lang,| — — 


den Buddrude rad. 


In der Apothele zu Eihens 
dorf erlebiget ſich mit 1. Ofto: 
ber 1. IE. die Incipientenftelle. 


Nachdem Kerr Dlaurermeifter Job. 
Singer feine uns gegebenen Verſprech⸗ 
ungen bis jet nicht erfüllt hat, io ift 
das renle Rager'ihe Maurermeiiter: 
Gewerbe vor Beute am zum weitern 
Berfaufe ausgeihrieben. 

Katharina Rager, 
4316 (a) 


mebjt Züchter. _ 
Mehrere Sentner eined j 
Leinöl 
find zu verfaufen. Offerte an O. M. 
wolle man ber Exvebition dieſes Blattes 
übergeben. _ ____ 4317, 
Frauenhaare 
20-235 fl. per Pfund fauft 


Baumeister, Frifeur, 
4318 Grabengaffe, Ece der Rofengafie. 


Rofenberger Seller. 

Heute Samötag Abenbs 7 Ubr findet 
Blehmufik - Produktion 
sur Feier des Allerböchſten Geburtäs u. 
Namensfefted Sr. Maj. des Königs 
von ber hieſigen Stadtkapelle ftatt, 
en freundlichſt einladet 


4315(a) Dr. Brückner. ® 
"65994 





________Dorn. 
Geſang - Berein. 

Hente Abends präcis 8 Uhr Uebung 
im 2ofale. Sämmtlide HB. Sänger 
haben biebei unausbleibfich zu erfcheinen. 
Hierauf Ballotage und Abichiedsfeier des 
Sängers Harn Damerl. D A. 

aflauer Schügen - Selellfchaft. 

Sonntag den 25. b6. VII, Bortel auf 

10007. Die Schübenmelfter. 


Innthaler-Schüßen. 
Heute Abends in's Lofaf, 
Altiyroler-Schüben. 
Heute Abends im — Ein jahlung 
ber zweiten Quartals sBeiträge- Sonn: 
tag au Hrn Fiihböd nad I. D. Ca. 
—  Sefellfchaft Gemüthlichkeit. 
Heute Abends 7 Uhr —— 
bei Hrn. Gaftwirih Viaffinger, mozu die 
fehr verehrt, Mitglieder freunblidft ein 
ladet D. 4 


familien· Vachtichten. 
Auswärts geftorben. 
Ir Münden: MW. Rölfenbaser, Bud 
drudereibefiherswittene. — Frl. Mofe 
Sähler, Candrichterstodter. — Fr, Zu 
a ttermaper, Hofnermeifter, 


Wärmegrad der Tonan 10 


2. Sh. 
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Biefes Mia erfpens täglich aud Leiter jähriich 
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NE 234. 


Alles zur größeren Ehre Gottes, 
* Paſſau, 24. Auguf, Heute it Bar 
tbolomäustan. In der Nacht von Heute auf 
Dorgen if eins der blutigften, niederträdtigften 
Verbrechen begangen worden, welche die Gefhichte 
fennt. Es find gerade 300 Jahre feit biefer 
ſchtecllichen Nacht verfloffen, in welcher negen 
100000 Menſchen meuchleriſch nieber 
gemacht wurden. Natürlih nur zur größeren 
Ehre Gottes. 

Das Dlutbad ift ein polttifäpereligidfes 
gemwifen. 

‚ Der Schauplag war Frankceich, voran Par 
eis, wo allein über 5000 Dpfer fielen. Die 
Dpier waren die Hugerotten, bie proteflantifche 
Partei bes damaligen Frankreichs. Die Schand- 
nacht, in welcher das Dlutbad begann, beißt bie 
„Dariholomäusscht" — aud nennt man bie 
That die „Barifer Vluthochzeit“. Auch fie 
biente natiielich nur zur prößeren Ehre Gottes. 

rankreich hatte eine Heihe furchtbarer Rell⸗ 

tonstriege hinter fh. Dem frieden von Et. 
ermain (8. Auguſt 1570) folsten Tage ber 
Verſohnung, der Erholung von Land und Volt, 

Die Verſohnung war aber nur jcheinbar, ſchein ⸗ 
—— Die Herzoge von Guiſe, an ber Spite der 

Uttamonanen jener Tage, hatten mit der Hönte 
—— Katharinadon Medici, eine Ver 
chworung zur Ermorbung der Hugenotten geitif- 
tet; der König ſelbſi Karl IX., eim elender lei 
berihaftliger Strohhalm im ber Hand feiner 
furdibaren Mutter, gab ſchliehlich jeine Einwili« 
gung zum Weberfall und Morde feiner Untertha ⸗ 
nen, Alles natürlich zut größeren Ehre Gottes. 

Er hatte bie Hugenotten durch die feinften 
Mittel, beſondera duch die Schweicheleien und 
Ehren ſicher gemacht, bie er igrem waderiten führer, 
bem tapfern Abmital Goligny, erwies, ben er 
ſozuſagen wie feinen Vater verehete, Ex vermählte 
Tlieglih feine Schwefter an feinen hugenottiſchen 
Vetter, ben Prinzen Heintig von Navarra 
(ipäter als Heinrich IV, Frankreichs beßter Ne 

ent). Diele Hochzeitsfeier lodte Taufende von 
—— nad) Paris — zu ben großen Feſten 
und in ihe Grab. Der fromme König ftand nicht 
an, jeine Gäfte zu morden. les natürlich) nur 
zur größeren Ehre Gottes. 

Am 18. Auguſt war in Paris biefe Hochzeit 
acht Tage Ipäter rauchten alle Gaſſen vom Blute 
ber gemeuchelten Hugenotten! Die Bluthochzeit!! 
Der König Shop Selber auf jeine on 
feinem Schloße Schuß fuchenben Unter 
tbanen. In ben Provinzen währten bie ſcheuß ⸗ 
lichen Mepeleien noch 30 Tage. Natürlich nur 
zur größeren Ehre Goltee. 

Unfere heilige katholiſche Religion 


Ser? 
(Fortfetung.) 


„Der hätte das gedacht ? So wenig ich ibn 
auf lannte, hätte ich eher au jebem Andern, als 
gerade an ihm gezweißeitt 1” Der Notar ſprach in 
fhhmerzlicher Vomwegung. „Und die armen Kinder! 
Pie hat — wie haben fie dieſe Nachticht aufge 
nommen, Here Buchhallet ?* 

Der Lihtere hatte ſich inzwiſchen etwas zu 
faten geſucht. „Noch wagte ich nicht, ſie au ſeher. 
Mein Anbtiid muß ihnen jedt peinlich fein 
Epäter erkennen fie es hoffentlich, daß ich nicht 
amberd Tonnte und wie Gersläh nut Id es mit 
ihnen meinte. Gott bebüte Sie!" 

Ehgers hatte raſch ben Weg nad dem Lul⸗ 
terichen Haufe verfolat. Auf fein beitiged Läuten 
öffnete Martin. Deſſen unfihere und beftürgte 
Diiene verrieth cine Abmweilung. — Jener ſagte 
daher ungeflüm; Ich eriuche Fräulein Beatrice 
bringend, mich nit abzumeifen.* 

Martin Te ihn in bie Wobnflube treten. 
Veatrice erſchien nad) hirzer Zeit blaß und verftört. 

Der junge Mann eilte ihr entgegen, wollte 
fie umarmen, er fiußte jedoch als fie unwilllürlich 
aurüdwicd. Zwar bot fie ihm bie Hand, aber mit 
jo feltiamer Burkkhaltung, daß er verftimmt 
pagte: „Du zürmit mir alſo noh? Wenn micht 





war wies 














ber einmol — gerettet. Wie vor ben Albis 
genfern, jo aud vor ben Hugenotien, Zar durch 
Ströme von Blut, von Bruberblut, bas ber Meine 
eid und Verralh und die nicherträchtigfie leur 
helmörberei vergolfen, aber doch — gerettet. 
Gereitet natürlich nur zur größeren Ehre Gottes. 

Der Ultramontanismus im Frtantkreich hatte 
gefiegt. Aber ber in Nom? Der „unfchibare 
Richtet in Saden des Glaubens unb ber 
@itten*, bat er nicht diefe fittenfeinblicjte 
Verbroherthat mit feinen markdurchſchauernden 
Flühen geahndet, gefiraft? . .. Gefiraft? Warum 
denn? NRom's lathollſche Meligion war ja wieder 
geretlet. Der Papſt lieh, im Gegentheile, bie 
Kanonen löfen wie wir Paffauer nah den berre 
lichen Tagen von Wörth und Sedan thaten. Er 
ſchrieb vor freude ein Jubeljabr aus 
und ließ bas Tebeum fingen. Er jeg 
nete Shon bamals Krantreihe Waffen, 
wie aud im unferen Tagen Pius der Neunte that. 
Denn bie Religion mar ja gerettet, Alles matür- 
lich zur größeren Ehre Bottes. Armer mißbrauch ⸗ 
tee Name der Religion !! 


Jung» Deutfdland, 
„Germania locuta.” 


A Deutſchland ſaß mit fliegenden Haaren 
und nachlaßlgeri Gewande, die Hände zum Him- 
mel gefaltet, das gelrönte Haupt zur Erde gebeunt, 
traurig am Sarge einſtiger Größe und Herrlich. 
teit, Neben ihr lagen hingeſtürzt die Freuden; 
die gebogene Leyer und bie frumme Hartz lagen 
umbee mit filbeınen Saiten befpannt und Seufe 
zer floßen in bie tontelche Höhlung unb ein wer 
nenber Laut eniflang jcbesmal der krummen Harfe 
und ber gebogenen Leyer. Jeht Hand jie plödlich 
auf vom Sarge, bie mächtige Völkerbezwingerin, 
falbte wieder ihre — Haare und Ichürzte 
ſtolz ihr Gewand auf und zugleich das Schwert 
und bie Leyer ernreifend, prices ſie das Walten 
ber mächtigen Gottheit. 

Seit Deutſchlanda Wiedererwachen hatte die 
erwärmende Sonne nur einmal ihren fiernbeläten 
Zirfel vollendet; einmal nur ſchnitt ber glüdlicdhe 
Adersmann das reife Korn von ber allernähren« 
ben Erbe und ber unverbeoffene Winzer prehte 
mit Freuden den Götterfaft aus dee geborſtenen 
Zraube — da entſchwebte zum zwritenmal zu ben 
bohen Alpen mit chernen Flügeln ber unfteund⸗ 
liche Winter und nun fenkte ſich über Deutſch ⸗ 
lanb herab ein zweiter Fiuhling mit jungen Blur 
men umgürtet. 

Schon war der Göttin Stimme in alle Yäns 
ber ericholien. Ihte ſchneeweiße echte ſchwang 


io Hartes, wie ung 


inzwiſchen traf, einen 
Zwit vergeſſen mocht 


Ste berlin ba» 
ran? Mir ſchoß eins Anders, freilich auch Azr 
beliegenbes durch Den Sinn. Hatles allerdings 
— zum Verzweifeln Hattes!“ 

„Dos beißt: Dar Fichfi mich nicht, Veatrice, 
Daß unserer Verbindung nichts mehr im Wear 
fteht, Icheint Die nicht der Rede werth. Oder 
meint Du, wir fjeien min erſt recht gefchteben ?” 

Ste blidte Ib ſtart und wortlos an 

Bitter lachte er auf. „Zn Wahrheit, ei 
zärtlicher Empfang. Ich verzweifle fehl, daß id 
Dir nicht zut Seite Jüchen, mid nicht einmal 


Finſter unterbrad ſie ihn: „Ste 





ausſprechen, mit Dir verfländigen fonnte — ce 
dritte mich unendlich mehr, als biefer lächerliche 
Verbadt. Direft aus dem Gefängniß eile ich 
hierher, obwohl Du mich vorhin abweiſen licht —* 


„Läherlih? Gott ſei Dank!” unlerbtach He 
ihn ſichtlich erleichtert. 

Ich verftebe Dich nicht.“ 

„Ob, das if doch wenigftens ein Troft! Ich 
alaubte wahnfinnig zu werben bei bem Gedaulen, 
Du köunteſt vielleicht doch in der Aufregung, im 
Zorn —* 

Was7“ Sein ſlarrer Bid fragte dringen⸗ 
ber, als das tonloſe Wort, dba fie ſchaubernb 
inne hielt. 





uer Zeitung. 
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Sonntag, 25. Auguſt 1872, 
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Ludwig. 


die Pofaune und bie halbbebedte Linke hielt die 
firgende Krone empor. So verfimdete fie bie 
—— Thaten ihrer Sohne vom Aufgang 
bis zum Niederganz, von ber blauen Donau bis 
en die Infiin des fernen Oyeans, vom grünen 
Geſiade bes Rheinſtromes bis hinab zu Mostans 
vergoldeten Thürmen — ja bie Thaten Jung · 
deunfchlanbs breiteten jich aus über Die Erde wie 
rollende Waſſer, ſchneller als bie Wogen bes Nils, 
welche das ſandige Euypten befruchten. 

Die Menſchen erzählten ſich's untereinander; 
denn vicht alle hatten ſelbſt das Hufen ber mäch⸗ 
tigen Göttin vernommen. Deutſchland war in's 
Feld gezogen und über viele taujenb Leichen im 
hohen Triumph als Siegerin mit wehender Palme 
in bie Burg der Väter jurüchzekehrt. Au Heiner 
Ruhm, den au oft Tyrannen mihbtauchten; ſich 
duch Blutbergiehen ſchwachen Menſchen furchtbat 
zu machen! Nach dieſem ſeufzte unſere Muller 
nicht. Sie ſah die Vilder ber Könige der Teu⸗ 
tonen im langen Reiben dem weiten Raum der 
Zeit und des Alterthumes prädtig binabfichen, 
betrachtete fie alle, aber ihr glänzte die Träne 
nicht im hohen Auge, die dem großen Aleranner 
über bie Siege feines Vaters und bem ruhmbe ⸗ 
gierigen Caſat am — des Pompejus ent 
fiel — nein, ihe flug das Herz von gewaltigen 
Helbengefühl böher empor, fie verbarg jet ticker 
bas blipenbe Schwert in bie jdimmernde Scheide 
unb überfah ruhig bie Könige all’, bie in fangen 
ee den weiten Raum der Zeit und nes His 
terihumes prächtig hinabſtunden, gleichwie der 
ſternennahe Olymp über ale Gebirge Griechenlanbs 
ruhig binabfieht, 

Seht zerbrach bie Göllin bie Ketten, weldhe 
de Reaſahat nlchtten. Sie verbannte uns 
ihres Nähe den Geift ber Verfolgung. Sie ach 
tete weber bed ambächtigen Gewinſels, Das Gin: 
falt oder Scheinheiligkeit erhoben, noch des tlıo+ 
logiſchen Gejchnatters, welches jene anflimmten, 
bie ſich rühmen, bie Gänfe des chrifilihen Kapie 
10l6 zu fein. Sie ſuechtete ſich nicht vor dem 
böliihgen Tumult, den der ſchmuhige Eigennutg 
einiger Rirchendiener oder apofalgptiihe Shmärr 
mer unter bem Möbel künitlich erregten. Nein, 
über ihrem Throne Teuchtete in Flammenfhriit 
das fhöne Gebot, das ber Denfepenfohn beim 
Abjchiede feinen Jungern gab, indem er zu ihnen 
fagte: „Licbet einander !* 

Die göttliche Duldung fiieg ſichtbar vom 
Himmel herab im Liliengewand, mit aufgelösten 
Buſen und umarmte ale Menſchen, welche die Liebe 
gebar, als Kinder einer Mutter. Gie zeigte 
den Chriften das Sinnbild ihres Stifters, 
bas duldende Lamm im Shimmernder Schönheit 
und bat ſie, ein Haus vol Brüder zu fein. Die 


— fuhr fie fort — „aber 
rn zufammmen, mich in meinet 
eifeln zu beitärten. Alfted, 
Hrie jie dann beinahe auf, 


Vergib mit 
Alles trat ja ſeltſ 
Angſt, mein 

mas ul 






5 Er war fo biaf gemorbin und jein Geſicht 
19 ericheedend verändert and entſellt, daß der 
Anblid Des todbten Batırs kaum fchmerilicher un, 
granentertegender auf fie gemirkt hatte. Mühfam 
erhob er ſich und ſagte nad einer gemaltiamen 
Anſtteungung eiſig kalt: 

„Sie haben mich nie geliebt. Leben Sie 
wohl, ;eäulein Luttet. Euelfeit mar cs, die Sucht, 
keine Nebenbublerin zu haben, mas mir Ihre Auf 
merkjamkert zumandte, wobnech ich Thor acblend.t 
und beraufcht worden bin. Adieu!* j 
NMaſtch erhob fie fich, bezwang bas erfle Er⸗ 
fheedin und ſprach fiolz und verähilih: „Wie 
Sie wollen, mein Herr. Ich hätte mir’s frei 
auch denken fönnen, daß ihre Aufmerkiamfeit 
meiner Mitgift galt, Suchen Ele nicht afi nad 
einem Vorwande zum Brucd, nun ich arm, ja, bie 
Toter eines Schwindlers bin. Glauben Cie 
mie — id wollte Sie ohmebieh nicht beim WMorie 
balten.* 

Schon zum Sehen gemenbet, Kehrte er um. 
„Arm? Schmindler ?" wicberbolte ce halb un« 
bewußt. 

„Als mwühten Sie biefe intereffante Neuigr 
keit noch nicht!” rief fe mit Ironie, „Nun 
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und | ihre Priefter umgabe 


e 
Brehfreit nete die ze mit weiten 

b rafjelnd ſchlugen fie zu beiden Seiten den 
m Granitfelſen Jedt ftrömten fie heraus 
offenen Gefängnifle, die frohen Kinder 

$ Lichtes mit glänzenden TFittigen, wie bie bo» 
pigfammelnden Bienen am erfien beiteren Mai ⸗ 
morgen emporfdiwärmen, wenn ein ipäter Früh 
Ling bie trofilofe Erbe befucht, und erfennen wie ⸗ 
ber ihre Heimath. Das fahen bie Mufen von ber 
‚aweifaden Spihe bes lorbeertragenben Parnaſſus, 


vergaben jeht Rom und Alhen und unbeforgt für 
i e 
be 






n 
titer 













t 
—— und Naſen flogen fie in ſchimmetndet 
bas Land ber tapferen Teutonen und 
geüßten Jung Deutihland mit holden Bliden 
und buftenden —— 
Die Gerechtiglelt thront im Himmel unter 
ce Auge ber Gottheit. 
bräben über Umen und Gräbern werben die Men- 
ſchen einft nach Berbienften gerichtet. Hienieden 
Lönnen fie nur in ſchwachen Zügen dns Bild ber 
Gottheit entwerfen. Doch me ſchnell verwandeln 
ſich oft fernnahahmenbe Bilder in fünbige Bögen 
und ihre Priefter in wilde Tyrannen oder Gaud ⸗ 
lee? Deutichland, bu haſt beibes geſehen, aber 
du befaßeft noch fo viel Attlihe Kraft, das Joch 
ber Felnde zu zerbrechen. Du befahlit dem Del- 
mein, das noch bluttriehende Echnert mit feinen 
Bir Blättern zu umwinden und zertrümmerteit 
unter bem Jubel der beileren Menſchheit bie feufs 
ende Folterbanf, auf welder in menſchlichet Cr» 
Aalı ein menfchliches Ungebener fab, befledt mit 
bem Blute der Unſchuld, bie erftgeborne Tochter 
ber Granfamteit, die heilige Inguifition !®) 

Noch einen berrlihen Zug der Gerechtigkeit 
grub Deulſchlande fröhliger Genius in bie gol · 
bene Tafel ein. Niemand fol ferner mehr glänzen 
mit erborgtem Schimmer. Der prächtige Feder⸗ 
buſch fo künftig nicht blos Über dem ahnenreihen 
Helm wallen, fonbern über dem Berbienfte, ber 
Hauptzterde bes Helben. Nicht Pferdebãndiger mit 
ftarten Gliebern und guten Berbauungswertzengen 
ausperüftet;, micht grasgrüne Jäger, bie Verfolger 
der flüchtigen Sirfähe, und trumme Väuche am 
Hofe gemäftet — weil ihre Urahnen einem Ritters 
Iptel in Itland beigemoßnt haben —, nicht galo⸗ 
nirter Fitlefanz mit Duaften und Troddeln und 
muthige Lanzenbreher in dem Kriegen Ymors 
Sollen ferner bunte Orbensbänber ſchmucken; Ton 
bern nur bie verbienftvole That, ber allein Ehre 
unb Auszeichnung gebührt, bie joll belohnt werben, 

Die Mönhe hatten Deutſchland erobert, 
Die verwegene Kapuze umgab ber blutige Lorbeer 
ermorbdeter Mitcheiften, ben Me mit Feuert und 

*, Wleihbedeutend mit Kewitismus, dem 1. I 
nur der liberale Staat nit Bütteldienfie teifter. 
























denn, mein Vater hat ſeit Jahren die Hücher 1er 
falſcht, bie Kaffe beſtohlen. Diefe Entdedung legt 
es nahe, daß er ſich jelbit durch Schließen der 
Klappe töbtete.” Wahriheinlih Hätte fe micht 
weiter zu intechen vermocht, auch ohne bie Inter» 
bredjung durch den Eintritt des Medizinaltathe 
mit Gäcilien. Mar war buch bie Entbedung 
von ber Ehtloſiglen feines Vaters in eine ſolche 
Verzweiflung verjegt, dab ärztlicher Beiſtand nö- 
thig geworben, 

Cäcilie hatle Beatricena Worte vernommen 
und rief zwiſchen Berwunberung und Uniillen: 
Wie Du es nur nachſprechen magfi! Als wäre 
es nicht gerade jo ungereimt und unmöglich, wie 
vorhin ber Verbacht gegen Ehg —” Betroffen 
Bielt fie inne und gemahrte jegt erſt, berjenige, 
den fie eben zu nennen im — jet anweſend. 
Aber fie fahte ſich augenblidlich und bot ihm 
Se ge ee en —— 

en nichtaw en Idee zurücklam. 
PR Märt lee auch bie anbere 
Alb 


en ; Ele law 



















mein Obelm, ber bie 
Lippen verwei · 
zu ber Wieberholung jo ſchmach · 

e von bem lieben Tobten. Schmerz 

je fie bie en Hände auf bie tra» 


alaubt es nicht!" Plög Hatte dem 


auf. Richt wahr, 
et: 
war —' Jhre 


„Sie 






cinea bes Helikon, bie | rathen 











ten fie, 
keit” und die Wahrheit „Schwärmerei” nennt. 
ng 
igma e Re nd, Das 
ließ ige den Dedmantel, ihre Schande zu verber- 
gen, und bie Tortur und ber Geiftesjwang unb 
n fie mit einem beiligen, ge 
beimnißreihen Schimmer, ben fie mit vielen Hier 
ohne Unterlaß vergoldeten. Diefe Furte 
verbannte bie a eine Menſchenliebe aus ber 
Mitte der menschlichen Geſellſchaft, blies die Mo» 
raliften an, jo baf fie befeffen wurben unb 
ohne Unterſchied verdammten, was in ber Eitd- 
feit ihrer abgeſchmackten Diftinktionen nicht das 
eichen feiner Borberbeftimmung hatte und fie be- 
abl den Chriſten ihre Stapulirein’s Blut ihrer Mit ⸗ 
brüber einzutauchen. Sie erweclle ber Rönigsmorb, 
Aufruhr, innere und äußere Kriege, Bemwiljens- 
zwang, NReligionsipaltung, Auswanderung und 
Entvölkerung, Entiegen, Jammer, Verderben und 
Verzweiflung — aber Jungbeutichlanb flredte den 
gefürchteten Arm aus und zerihlug unter bem 
Geheul und MWüthen ber Frömmlinge ben vielar 
migen Gögen und er flürzte in ben Staub, daß 
bie Wölbung bes Allerheiligiten erbebte und bie 
Schwellen des Tempels und der Pagoden umber. 
So Alürzte ber größte unter den Rieſen und Junge 
deutſchland frohlodt über biefen Sieg ohne Blut 
verziehen. 

Freuet Euch, Ihr Deutichen, beim ſchäumen · 
den Becher! Gießet Wein ein, iht Knaben, und ihr 
goldgelodten Aungfrauen finget Siegeslieber und 
ummindet mit feiiden Blumen das Haupt unjerer 
lieben Dlutter Germania. 


Deuifhland. 


Münden, 21. Auquſt. Zur Velprehung 
in ben Hauptjitungen ber Lehrerverſammlung find 
aus den vielen angemeldeten Thematen bie nad: 
fiehenben ausgewählt worden: a) für Mittwoch; 
1) Die Nothmenbigkeit der Ueberzeugungstreue 
und Thatlraft im deutſchen Lehrjiande und beren 
zeitgemäße Bethatigung; Referent: Hr. Lehrer 
W. Fr. Pfeiffer in Augsburg. 2) Die Kommu⸗ 
nalſchule wor Gericht; Meferent Hr. Dr. Paul 
Schramm, Gehrer in Münden. b) für Donners 
tag: 3) Das oberfte Erziehungsprinzip der Neur 
zeit; Referent: Herr Lehter J. Drefcher in Tripp- 
Rabe (Mheinpjalz). A) Was iſt Angefihts ber 
vielfeitig gegenwärtig angeftrengten Borbereitun 
gen zu einem werbenden Schulgeſetz bie dringende 
Aufgabe ber Lehrer mie ber Genteinden? Meferent: 
Hr. Schultath Hamwerlamp in Kempten, 5) Die 
Trefie ats Aulturfaltor und ihre Bezichungen zur 
Schule; Referent: Hr. Healienlehrer Deubler in 
Fürtd. — Die ultramontane Preſſe jammert am 
ahllch ber Lehrerverfammlung über Enthriftliung 
ber Schule, welche angejtrebt werde. Nun willen 
wie nicht, ob bie Lehrer auf bem freien Stand» 
punkte bee Trennung ber Schule von ber Kirche 
ftehen und im Allgemeinen ein Verſtändniß bafür 
haben und ob fomit ber ultrautontane Jammer 





lee Ggmmas „Brieie | 










gR ierig mitge 
tbeilt wurde, fondern nur aus ber Schullommije 
es iR 19. im 7 en 
r am 19. 4. 
ber f. Abvolat Dr. Karl Feuft 
Verlebte war nicht blos ausgezeichnet ala Pralt 
fondern ebenfo burch Scharſſinn, umfaſſende 
ſen und Eleganz der 
ſiſcher Schtrifiſteller. 


Sulzbach, 20. 


Auguſt. Dem Bauern 


M. Maul in Bürtel wurden in ber Nacht vom 
18. auf 19. ds. 1000 Stüd SHopfenftöde buch 


—— Dem Beobachter 
‚20. ugu em „ 

wirb aus Untergriesheim nemelbet: Auf ber Eifen« 
babnftation Sedah trug ſich ein ergreifenber Une 
nlüdsfal zu. Als der Zug von Dfierburlen heran⸗ 
braufte, trippelte ein Heines Kind auf ben Schie⸗ 
nen, bie ber Zug zu palficen hatte. Der . 
mwärter — Friedel, heißt ber „brave Mann* — 
bemerkt es erfi, als bie Mafchine noch acht Schritte 
von dem Kinde entfernt war, ſprang hinzu, ſchleu⸗ 
berte bas Kind hinaus, murbe aber zu gleicher 
Zeit von der Maſchine erfaßt, bie ihm buchftäb- 
ih den Kopf fpaltete. Der Berichterftatter ai 
biefer Mitteilung Folgendes Hinzu: Wie bieje 
mahrhafte Heldenthar im menſchlichen Sinne — 
bas Kind gehörte nicht ihm — belohnt wird, ich 
weiß es nicht. Der Mann, ber jebenfalls ſierben 
muß ober jett ſchon tobt if, binterläßt Weib uub 
Kind und ift fehr arm. Sollte es aber auch nicht 
nöthig fein, Gaben für diefe zu bitten, fo verbient 
feine That jedenfalls öffentlich befannt zu werben, 

Defterreid,. 

* Bei Wien iſt am 22. b. Abends, beiber 
Mündung bes Donaulanals in ben Hauptfteom, 
ein mit hydrauliſchem Kalt belabenes Schiff im 
Werthe von 5000 fl. untergefunten. Die Beman ⸗ 
nung, 7 Sciffsleute und ein Hanbmwerlaburf 
murben gerettet. Das Schiff gehörte bem Schiffe 
meifter I. Klein aus Baffan. (c) 

Wien, 21. Auguft, Nah den aus Brüffel 

an bie failerliche familie gelangten Nachrichten 
iſi die Kaiferin Charlotte, bie Wittwe weilanb 
bes Railers Marimiliaon von Merito, mit den 
den Sterbjalramenten verjeben worben. 

Eine telegraphiihe Nachricht aus Pra 
beren Beftätigung vorerft noch abzuwarten bl 

melbet bie Abfiht der fogenannten jungczechiſchen 
Partei, bie Politif ber pafiven Oppofitton aufzus 
geben und im nächſten böhmiſchen Landtag zu er» 
feinen; über biejen enticheidenden Frontmechfel 
in der cjechiichen Politik Sollen jettt die Unter 
bandlungen zwiſchen ben verfchiedenen Fraktionen 
ſchweben. 

Preßburg, 21. Auguſt. Im Laufe ber 
Mode find bereits ſpocadiſche Cholerafälle vor- 

| gelommen, weibalb ber Magifttat heute bie biche 
bezügliche Verordnung erlich. 





lungen Mann bie Hand geſchüttelt und blidte fie 
an, ald wäre fie ein verzogenes, eigenfinniges 
Kind, „Sollten Ihnen etwa die Bücher vorgelegt 
werden, Eäcilie 7“ 

‚Auch dann mürbe id; es nicht glauben!“ 
beharrte fie- „Dan muß fih gelrıt haben, benn 
es iſt unmöglich,” i 

Weibliche Logif!" Ungeduldig zudte er die 
Achſeln. „Der arme Wolffenflein gäbe gewiß 
wer weiß was darum, könnte es ihm als ein 
Ittthum nachgewieſen werben. Am beiten iſt's, 
der unglüglichen Geſchichte nicht erft zu erwähnen.” 

Beatrice vermochte nicht länger eine Selbit- 
behertſchung zu erbeucheln, die fie sicht beſaß, und 
brach ein krampſhaftes Weinen aus. 

Der junge Mann murbe davon noch [ebhaf- 
ter ergeiften, ale ber alte. Sein Blick fuchte, boch 
vergebens, den ihrlgen. „Ich wußte das Alles 
nigtl fo darum meine jreilafung —? Um 
ben Preis bätte ich fie nicht erfaufen mögen,“ 

‚Die Weinenbe blidte raſch auf und wandte 
ſich ihm P 
„Und Herr von Wolffenftein machte biefe 
Entbedung?* fragte ber junge Mann in fo eigen» 
thümlihem Ton, daß es Allen auffiel. 

„Wundert fie das? Er ift ja Buchhalter an 
berjelben Kaſſe.* 


(Fortjegung folgt.) 


PET on _” Er Wr Pe 


Xefefrädte 

Nichts ſchadet bem Anfehen des Schullchrer⸗ 

ftandes in den Augen ber nieberen Stände und 

jelbft in ben Augen ihrer Zöglinge mehr als bie 

Verrihtungen und Leiftungen, bie zunächſt bem 
Knechte eines Bauers ober Bedienten ie 
ölif. 


Nur ber Eindrud, den eine Sache im Game 
zen macht, wirlt auf die Menſchen. Schlez. 
Verbeiferung unferes Herzens ift bie eigen 
thumlichſte Schöndelt ber — Natur, iſt 
unſer höchſter Schinuck. Mutſchelle 
Worte ſind nut Worte, und wo ſie ſo gar 
leicht und behende dahinfahren, da jei ſorgfältig 
auf beiner Hut; denn bie Pferde, welche einen 
Wagen mit Gütern hinter fid) haben, gehen 
langjamen Schrittes. Elaubius. 
Dreimal ſchredliches Loos, wo ſich religiöfe 
Schmwärmerei mit Parteihaß gattet und 
bie bes Burgerkrieges fi 
Flamme bes prieſterlichen Eifers entzündet, 
chiller. 


Auflöfung des Rebus in Re. 288. 
Erbarmen bringt Sinjen. 





Rebus, 
G Vogel 
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Form hervorragend als jurle 4 


an ber unreinen 
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ſich 
—— En 





nad eingelaben. Selbfiverftänd- 

tıch ift dies rein em Beſuch der Freundſchaft, unb 
jebes politifche Geipräb wird ſchon aus Rüdfiht 
auf den Kaiſer von Rußland bis zu ben Berliner 
Tagen ftreng vermieden werben. Ja, es ift in er 
fter Einie eim zarter Hulbigungebeſuch bes beut- 
ſchen Raifers bei ber Kalſerin Elifabeth, bie wer 
gen ber öfterreichifchen Hoftrauer auf bie Reife 
nad Berlin verzichtet bat. 

Das lange gefuhte Kind Anna Bödler 
fol nun en aufgefunden worben fein, umb 
— in Eralowitz in Böhmen, Der Finder 
ſt ein Militärurlauber. Derſelbe hatte aus bem 
AufentHalte einer größeren Zigeunerbanbe, bie in 
einem Walde bei Kralowitz eim fürmliches Lager 
aufschlagen hatte, bie Muthmaßung geſchöpft, 
bie ihm auch richtig zum ermünfchten Ziele führte. 
Er begab fih mit zwei Mann in das Lager und 
bemerkte in Geſellſchaft einer Tauernden Zigeuner 
gruppe ein Rind, welches nach der nusgegebenen 
Beihreibung auf Anna Bödler Ihliehen ließ. 
Raſch beranfhreitend, richtete er an das Rinb die 
Frage ob es zu feinem Water wolle. Mit unbe 
Tchreiblicher Freude flürzte auf biefe deutſche An ⸗ 
frage das Kind in bie Arme bes Urlaubers, nad 
einigen Fragen Tonnte ein längerer Zweifei über 
bie Identitat ber Gefundenen nicht mehr obmalten. 
Zwei von ben Zigeunern wurben fejtgenommen, 
den Mebrigen gelang es, ſich auf die Flucht zu 
begeben. Doch Bedarf bie Mittheilung wohl noch 
ber Beftätigung von Seite ber allein fompetenten 
Perlonen, nämli ber Eltern bes Kindes. 

Zürtei 

Konftantinopel, 18. Auguſt. Sadit Paſcha, 
ber heute von Smijtna bier einttaf, murbe zum 
Finanzminiſter ernannt. Abermals find 205 Kilo- 
meter (bis jet Im Ganzen 381 Kilometer) ber 
— Eifenbahn bem Betriebe übergeben 
worden, 


















En Eihelgeie, 









fömweren Beiden im 56. Sebensjahre zu Si 
ber Bitte um ftilles Beil 


Daß Feihenbe 
aus ftatt. 





Das Glöcnerfche Heil- 





ebrauch wird die Heilung für Suoch 


brannte 


mus und Gicht, 
älteften Leiden geheilt. 


Apotheter H. M. Frenberger. 








—— 
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Todes- Anzeige 

Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, 

Ir Nachts 10 Uhr unfere keindafh 
‚Mutter, Grofmutter, Schwlegermutter 


r \ 
Frau Sophie Keyser, 
geb. Grimm, 

hal. Hauptmanne-Gattin, 
nach längerem mit großer Gebulb ertragenen (Be 
d F abzuberufen, 
Vom tieiiten — gebeugt, bringen dieſe Trauetkunde mit 

« 


Oberhand, bei Paffau, ben 23. Huguft 1872. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Annnid findet Montag den 20. M \ 
Vormittags 10 abr Fa —— —— 3 


und Zu 

—— en Perg ————— den Zugp 
I urch feine ſchnelle, vorzügli eilfraft db 

tößten Ruf erworben, was yahlreiche en erg in ridtigen 


bunkeln, Fiechten Sal up ä oibalf F 
a ee en an efieten. Ste: 
Pobogra u. f. w. garantirt und werden felbft bie 


haben d Schactel 12 und 18 fr. im dem meiften Mpol fen; in 
Wericheib bei Herrn Mpothefer A. Hintermaier, in len bei 


Danßes-Erflattung. 
bie Liebevoll 
Oelde ner Tiben Söhndein > 


MAX ALOIS 
ftatten wir Allen den berslichften Dank ob. 
Um ferneres Wohlwolien bitten 

Baffau, 4. Auguſt 1972. 
Die trauernden Eltern: 
Max und Marb. 


er Vorzeit, dem Bunde von Werkzeugen, Waffen 
2us Stein, Era Bronee ober anderen Metalle, ferner 
bon allen Spuren alter Niederlaffungen »c. möglichit 
ſchnell dem Borfiande der Geſellſchaft Kenntniß zuge» 
ber. — Bu Grafenau wurde ein faljıbes Sechſtel⸗ 
thaferftüd ſãchſiſchen Geprüges verausgabt. 
* Sallan, 24. Auguſt Das Ergehnih bes 11. 
Hornbiehmarktes au Vaſau war an Autrieb 110 Stüd 
Dibfen ſteyriſcher Race, 7 Yungrinber, an Verkauf 40 
Stüd Ochſen. Der bödjfte Breis eines Paar Ochſen 
war 700 fl, der niebrigie 400 fl. Die Umfahfumme 
beträgt 10,162 A. Der nãchſte Biehmarkt dahler wird 
am Freitag den 18, Oftober I. rs. abgehalten. 

Etraubing, 23. Auguft. Norgejtern Abends 
iR ber Soldat Schuh vom hieſigen Zägeba 
taillon, aus Schönfee gebürtig, in der Donau 
ertrunten. 


Nachtrag. 


Die „Pf. Zig.“ ſchreibt unterm 20. be.: 
„Die bayeriiche Minifterkrifis if, mie wir aus 
Münden von beftunterrichteter Seite erfahren, 
vorläufig beemdipt, wenn auch nur in ber Meife, 
dab die frage einfiweilen wieber ruht. Hr. von 
Zus bat weniger als je Ausfiht, das Poriefeuille 
bes Aeußern zu erlangen. 

Münden, 22. Augufl. Beflern Abend 
traf hier aus Berlin eine Goldſendung im Betrage 
von 2 Mid. Gulden ein. Diefelbe murbe heuie 
in bie f. Münze verbradht, um bajelbft in Reicht ⸗ 
goldbmünzen umgeſchmolzen zu werden. 

Augsburg, 22. Auauf, Abenbe. Der 
deutſche Kronpriny von Ulm kommend murbe trotz 
ber Regenfluth von einer bichtgedrängten Wolfe 
menge begeiftert empfangen. Eine glänzende Sere- 
nabe bes Gefangvereins nor ber Mohnung bee 
KAronpringen im bayeriichen Hofe fand Ipäter ftatt. 

Um 8. 9. unb 10. September findet In 









geliebte 









feine 
Das betreffende 

















D. feipia B.— 
D. Deutichl. 31. „ 
D, Straßburg 3. Sıpt. 
D, Rhein — 


flaſter 


edicinal⸗ 






D. Ihe vi . 
D. Main ni 
ab, Krebsichaben, Star: D. Nemelis 1% > 
D Donau &. „ 






D. Ymerica 4. 







Eourant. 
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unb beren inlänbifche 
4325 









sagen ang 


Baflage- Breife nad Nermborf: Erite Gofüte 265 Thaler, 
100 fer, Hrolfchendet 55 Thaler Preuß. Courant. 

442 nah Bali Zwiihendet 68 Zilr 
Preuß. 


b. König Wilhelm L 7- September 
T. Oftober 
Nähere Auskunft ert 











zu verlegen, weiche fich bis jegt noch in Florenz 
befunden hatlen. 


Rursberidte. 


Frankfurt, 3. Auguſt. Baper. Obligationen. 
boros 100974 4/96 gansiährig ——. #8, fe bel 
ee 4. ganıd. ——. 4a halbj. —. 4% 
renten ——, ‚ 

Nicht voll eimbezahlte Ultien, 4, Baber, 
Hanbelsbanf 124°. Würnberger Bereinsbanuf ——. 
Sübd. Bobenfr. 114°/, Dayer. Oftbabn 122, 

Inland. volleinbezahlte @ifenbahın Aktien. 
Bayer, Ofibabn 1387 neue Gmiffion 122—. 
——— 184 —. Pfüls. May 146%, Piaſtz. 

8 

Auslaändiſche volleiub. Eiſenbahn⸗Aktieu. 
Alfold Fiume 194, Bohmiſche Weftb, 270—. Eis 
fabeth 272. bitta neue Em. 235— Yranıofepbhabn. 
245.Rubolföb. 193 —. Ung.:gal. 1751. Vorarld, —— 

Diandbrirfe. 4%, Bayer. Hyp- und Wechſel · 
Banf: Piandbrieie Al Bobdenft. ——, bittogNüms 
berger —— Birttemb.R. 101°/,, bitte Hup.« Bf. 10012. 

Anlchens-Loofe. 4%, Baperiihe 4 100 & 
113%, 4%, Babilche 4 100 Thlr. 1117. Badifche fl. 
72'/. Braunfchweisiihe 4 20 Thlr. 22—. Didenburs 
ger 35%/,. 4%, Defterr. & 20 fl, von 1854 ——. 59), 
bon 1860 94’, von 1864 154 —. Serebit-Unftalt & 
n fl. per 1858er 208 —. Ungarifche 100 fl-sLoofe 

6* 

Geldſorten. Vreuh. Friedrichsd'or fl. 9 8bis 
59—, Piſtolen fl. 9.4042, Hollanbiſche fl. 10:Stiäde 
9, 59—55—, Dufaten fl. 5. 34 6—, Dufaten al 
marco fl. 5. 35—37, 0 Kranfens@t. fl. 9201,21, 
Saoupereigns fl. 11.49—51—, Imperiafs fl 9.13 big 
45—, Dollars in Gold fl. 2, 5-3 -. 


Frankfurt, 29. Auquſt. BVanknoten 207! 
Wien, 23. Auguſt, @ilberanio 4.30. 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bes Jalob Ojenbuber, Commilfiorär in Simbach a/Y., 
twurbe mir unterm SHeutigen für Johann Riebmaier, Hammer ü 
in Stubenberg wohnhaft, derinalen ohne befannten Wohns und Aufenthaltsorted, 
eine Rlagävorlabung In die Stzung ded f. Dandeldgerichts Paffau vom 

Samstag Den 28. September 187 
zugefiellt, im welche Bellagter vorgelaben und ar genannies GChericht bie Bitte 
eitellt wird, ben Belagten zu verurtbeilen, an Slläger die demfelben laut Wech 
el8 fhulbige Summe von 300 fl. mit 6% Zinſen vom 21. September b. 
an und bie Prosehfoften, unter telch” Lehtere auch bie Koſten der Borfichtöper- 
fügung und Wollftretung begriffen werben mögen, zu bezahlen, und ſchlichlich 
Bellagter Johann Riebmaier darauf aufmerfiam gemacht wird, ba, falls er 
nterjhriit auf fraglichem Wechſel rag — wollte, er in ber Giyung pers 
ſoͤnlich ericheinen, ettonige Berhinderung aber ſof 


ſchmieb, früber 


Morgens 9 Uhr 


ort nachweiſen müffe, 
riftjtüd kann bei mir in Empfang genommen werben. 


3 22, Augut 1878. 
Pe EN, Elaatsanivalt beurlaubt: 
wölf, Il. Staatsanwalt. 


Norddeutscher Lioyrd. 
Boftdampiichiffiehrt 


— _ 


bon 


1: |Bremen mc Newyork m Baltimore, 
eventuell Nouthampton anlaufenb 
D. Frankfurt 27. Aug. nach Nemyort 


D, Baltimore =. Sept. nach — 


Baitimore|D. Weſer Lewho 


Newhork |D. Köln 1. Oft. „ Nenork 
Be D. Hermann 5. + . Rewtorf 
Newyort |D. Berlin Jg,» « Baltimore 
Baltimore] D. Dentichl, 12 . +» Nemyort 
Newport |D. Bremen 15. „ Newyort 
Rewhort |D. Rhein 24 Newyhork 
Newhort |D Seipsie 23. 0» 
Newhort |D. Main —— 


von Bremen nad Neworleans 
event, via MHz were und MU za wann 
ne De ir —— 
nb ferner ein: ober zw lich. 
Baflagrpreife u Havana und Networkeand ; Erjte Gajüte 1650 Zhaler, Zwi⸗ 
fhenbet 38 Thaler Preuß. Gourant. 


von Bremen nah Weſtindien via Sputhampton® 


Vorto Gabelo mit 


ion, Savanilfa, La Guaurs und * 
oma nad) allen Häfen der Meitüße Ameritad, (omit & 


a  npring Friedrich Wiltelm 
unb ferner am 7. jeben ——— — in Bremen 


Heilen fänmtlihe Vaſſas 
enten, jomie 


Die Direction 


des Norddeutschen Lloxd. 





— 
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— 2 ——— * * 
Geſchäfs-⸗Empfehlung. — — w * Bahnhef Segen jelide Wechjel liegen 

Ih gebe mir biemit Die Ehre, der verehrlichen Eimvohnerfchait Paſſau's | Henen Belohnung abzugeben i. d. r ſimmer Gelder zum Ausleihen 
und Umgebung die böfliche Anzeige zu brinnen, daß ich auf biefligem abe, | 9. Bi. 4330 
Grabengajie, im Haufe des Herrn Lothar Schmerold, 


Dptifches und phyſikaliſches Wanriufaner 
eröffnet babe. Yunleich beimerfe ich, daß alle Meparaturarbeiten in dieſem 
Facle unter billigjter Bedingung ausgeführt werben. 
Hochachtungẽovoll 







Bl. 4833 
Ein ordentlicher Junge wird in bie 
Lehre genommen bei ———— 


Karl Steinin 
A339 (0) | _ Binbermeifter® 7° 
Heute Sonntag mufitaliiche Ur: 






Eine Wohnung mit 3 Simmern 












4315 (a) Optitus- und alien Bequemlichteiten ift jogleid | (erparun; im Gafthaus „jur Stone. 
— zu vermietgen. daus-Ntummer 400 an] _ 4340 Begion 
Sand. 4332 Ginladung 









Ein ſchwarzer Pudel, Js unierm alljähriich bekannten Kirch⸗ 
auf der Namen Frbo* gehend, Y,jap;|Prihfeite. für annehmbare stiiäe und 
vig, mit weiter Kehle, Echnawe und|*eler, forte Seirweihfcapfer, iit beiteng 
foten iſt mir entlauien, Bitte wm Zu] grſorgt und ladet Freunblichft ein 
rücgabe unb ware vor Anka. Mich. Alteneder 
















weddienlih und billig gefertigt. Ungeborne und erworbene Gaumende- | 4333 Julius Brunner, | _#341 in Sat 
Fate gründlich behandeli. Zähne mit den feinften Plomben ſchmerzlos Ka j tati —— Heute Sonntag — Salt, 
und mit Sicherheit plombirt. pitolien, Zanzmufit 
1326 (1) Steyrer. praft. Zahnarzt in Münden, fowohl Verlelhungen als Nufnabınen, | % meuerrichteten Saale, wozu freunds 
Vai Xaver Frank 
== — J 43412 in der Sifhergafie, Altjtebt, 


veute Sonntag 


Tanımufiz, 


ESounniag den 25. und Montag den 26. Di.: = 
— [ou freundlichſt — 









der Mauth. 
Kirchweihfeitr auf der Mauth. 
b : x Ih warne hiermit Jedermann, me:| 4343 a org Kerl, 
j — Nor ee Johanna Giatz!, gedorne| ” Heute Zonnt emingergaile 
X 4308 dy Max Fischer. ;| |"intr. ioen» etwas zu teiten oder —— 
De re. ee | Bebtng Teile. oras für fie Bine namufit, 
RS aeg zen | 3ehlung leiſte. wort feeumblichit einladet 
— — Franz Glatal. Fr. Bichler am Anoer, 





— Sofoma:iv-deizer 
4305 (3) bei der Djtbabhn. 


de Bekanntmachung. 





„Deute Sonntag Rahmitta ö E 

sünftiger Alitterung zur Frau En 

Rorgen Montag Abends zu Heren 
D. u. 


Scdreiser. 












Morgen Montag Abends Banderung 
D. u. 





Nadımitiags 5 Uhr 


= 3 Fe * 

eitu Eraebreenu:v 

mit Preifen von 25—3 fl. nebſt Fahnen 

ftatt, was zur zahlreichen Betheiligung bekannt gegeben wird. 

Die näheren Bedingungen werden bei der Verlooſung 

Vormittags 10 Uhr im hieſigen Rathhauſe mitgetheilt werden. 
Ofterhofen, bin 24. Ynuft 1872, 

Stedlmagiftent Merhoſen. 


Eiartan, Biürsermeifter, 


Mi _ Engländer. u 
Pnite Sonntag Nachmittags 3 it 
Wanderung um Vereindmitglieh hal 
Sihler am Anger, — Morgen Montag 
Abends 6 Liär su Hrn. Schamnagel in's 
Yofal. Wegen wichtiger Beiprehung ters 
den fämmmtliche Wlitglieber erfucht, zjahl- 
reich au ericheinen. D. WM. 





aus allen Fachern der Literatur, befons 
ders aus dem Gebiete ber Theologie, 
Fauft Immer zu möglicit hohen reifen, 
und fieht geiälligen Offerten entgegen 
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J —D———— Eutſchlieung des Eat. Ztaatsminifterinnms des Graf, Ardeiter-Mı — un 
nern, wurde der Berfauf bes von unterzeichmeter Fabrik eriundenen Serauter: | 4494 ;n, r F P nn -Anlerlugunge-Berein 
I ‚ 3 \ ı 4207 (6) Autiquar in Vraunau a,/I.| Heute Abends Abfhiebefeier uniers 








Mogenbitters unter ber Vereidnung : 


Deutsche Siegestropfen 


tüchtigen Wontrofeurs Herrn Benjamin 
D. 8. 


— 
rhbart im Lolale. 





Aus Sechleſten. 











(mit geſehlich derenirtet Markı) iz & * —i tualien 
für das Königrelch Bauern genchmigt und der Treis für die ganze Flafche zu —228 FR in der ——— 1872 
D “ * nr Sf Meet AMT g Aber‘ ·1 - pr r a4 Peru 
12 YUngen oder 350 Ghrammen auf 1 N. 12 fr. alterhödit feitgcient, An Icbter: De wer. bebentenbe Zeman das Sollpfd. 2490 fr, Sintler 


mo Sehpie. Bet. wur Jam she 
Häbmsr alte 830 Stift 18 bie 30 fr. Huͤln⸗ 
ner junge das Baar — fl. 36 fr. Tauben 
das Ihrar 15 bis 16 fe, Enten bes Ef 
30 fr. bis — fl, 42 fr, anſe das Stag 
Im 18 kr. biö IHM Foantall 
das Eid 2 N — kr. bio 2. 30 A. 

Lichters uud Zeifenpreiie 
MB | itmsesttiferze, nerofiene, dao Jelleid. 24 Mr. 
A Linittiskerien, oroinäre, dad Soleio 21 Er. 
Seiſe das Zollbſd. 17 fr. 

Unichlitt. 4% 

Kür Zoll:Zin, roles 20 1. Gin Zoll-Zla. 
ansartaffenes 26 fl. — | 






Obige Kräuterningentropien And ihrer tonifirenden venctalstiichen Arznei— 
RräuterBeitanbiheile wegen in richtiger Kompoſttion mit Vealagetvein, als ein 
äufierit magenitärfendbes und bei ſchldacher Verdauung mit wirkſamſtem Erjolge 
ammenbbares Produft ärstiih empiohlen und bienen nehftden als «im vormg⸗ 
liches Präferontiomittel gegen Kotif, Cholerme, Warmleidtu, afuten und dhro: 
niſchen Diagenkatarch zc-; wie diefe überhaupt auf Retſen als ein unſchäybares 
Hausmittel mit Recht nur auf dad Aärmfte empfohlen werben Künıten. 

Schon bie chrendſten Zeugnifſe beftätigen in großer Amahl obige Eigen: 
ſchaften und günftigen Erfolge und wurde der Verlauf auch für das Könlgreidı 
Württemberg durch das E. Medizinatstollegium dortielbft genchmigt: — Yeryt: 
liche Gutachſen find jeder Flaſche beionders beigchigt. 

An fünmtlichen größeren Pläpen Bayerns werden Verkaufsſtellen eröffaer 
und wollen fid) efwaige Neflefticende an unterzeichnete Yabrif enden. 


ER Nasfrane nadı Ihrem Traubens F 
Beuft-Honig und Imbe ih auch J 
bon ben Patienten bie wirflich F 
großartigen Heilerfolge 
= bei Lungen umb dergleichen 
I Siranfhciten erlahren, in folge B 
A heklen Sie erfuche, mir folort grö: 
here Zufendung zu maden ꝛc. »c, 
4436 Vanl Spehr. Ü 
Verfaufsniederlage in Tafian bei I£ 

L. Haıtwagner. F 




























Schmidt ſche Fabrit, Bamberg. Ne — 
Su besiehen: (av) 4678 Agenten⸗Geſuch. Mündener Schranne 
Vaſſau? bei Hrn. B. Mahrhoier. | Straubing: bei Sm Taver Neitbntayer. ine Einarrenfabrit In M 24. Auguft | 
D v . SM. Mäber. | „ Karl Poidinger. „ine Sinarrenfabrif in Mann: vom 24. Augut- i 
"0. Com. Lamp Tengendorf: ) Tojef Nachtigafl, | hr Tut für Baffanı und Umgehung Weiz, [rorn jterneg matt 
5 . . 3 Zelnta u — — —* einen jofiden, gut emmfohlenen, mit ber) — — S— | 
” _#_»_Deifünger, Gombitor. |itsbofen: ®. Steindader. | Det 231: Kundhaft betannten Vertreter I SerFau 1090 | 241 |_— | 133 
A „m EEn cqgegen habe Nrovifion. Et ff. fl. Fr-jit. jft. | 





i Dfer b A. B. poste tu- 
franco⸗ Nferlen su HT) 







ü Verein der Wanderer. 
Son ntag den 25, Auguſt 
—— mit FRufikproduktion der Gornifen des 9, Jãgerbataillons 
= =; ei Giortentofnlitäten des Serra Bierbraners und Nenlititenbefihers 
a nger, wozu die werebrl, SH, Vereinsmitglieder und deren Ynges 


shunte Mannheim erbeten. 





si-I--- 


—— — Ihr] | 
Seftiegen - - Cinfomen. 


Heuliger Vertauf · 23 













Wunderbarer Erſoſg 
An den Kol Hoflieferanten Ham 

















hörige mut dem Vererfen freunblicit ei i ü 
i „eamdiibt eitgeladen werden, daß bei ungünſtiger E Hoff in Berlin. Nat: ie en "0 10 &- 
Die — —— fũr die Dütglieder des Wandererbereins rejerbirt bleibt — —— —— — cr Sr 
Die kyroduftion beginnt Nachmittags 5 Ußr. D. A. Schon wieder muß ich um Sen⸗ Beitiegen - «9 7 1 fl. — fr. 
Ir Gefallen _- +. — FF 





















dung bon Shrem Nan⸗ Extraft 
bitten Ich sche täglich dem wait: 
berbaren Erfolg, wenn ich eine 
Taffe boll bavan gettieie, indem 
fh der durch ſtundenlanges Re 


"andöbuter Ehranne 
— 23. Auguit. 




















{Zur Aufertigung vom Raketen) 


Der Lufifeuerwerker 


Ober gründliche Anwefung jur 
r 


Sausverfauf. 

in gtoristösfiges, mit 
Ziegen eingebedtes und 
bis zum Dache gemauertes 
























ftfenerwerkerei 2 Wohnhaus, 3 Aimmer, ferch ab: auf DB. ! 
m: Schwärmer, Nafcten, w Stallung unb Seller ent: er ge rei e fe { a. Be $ 
ntttaf⸗ 






















beltend, Ades in beſtbaulichen Stande, 
mit einen befonders erträglihen Odft: 
„Inarten, zu einem Gkefammiflähenraun 
von i zn 24 Des, mur_’/, Stunde 
; — ie | von Vaſag entſernt, ift Familienver⸗ 
deumch — pe hãltnifſe —— zu kaufen. An⸗ 


jabre ich, wentt ich 
* dabon mittbeife, namentlich 
ſdichen die onfer Stande find, 
die gefimfenen Kräfte durch gute 


5 
Nährmittel 2 "esstmann 








je (de Bamımen, Frof 

Hörhfter Vreis 
wWliteferer 
Nindeſter 
Geiallen 














jahlun nur feftele bei Eh 4 

Nähere Huskunft ertheitt Vertaufsft = 
M. Wideman A, Fückerer. affan. 

id 8 Fr. Glaser, * 





Commiſſtons⸗·Sureau, Paſſau, 
4329 Grabengafie Ar, 499,1 ——— 


cerei. 





Glamtbırm. Dru⸗ und Verlag ber FM Renpler'iden Budbru 


—“ 









Mar ⸗ ⸗ 
— And foßer lheich 4 #, vierteljäßrfih 1 9. and meneilich 20 fr. portofrei im ganz Bayer. Meflekumgen werben auawãru Bei allen t. Poll 
or — A See — Rofenfrafe Fir. 461, angenommen. Ieferatiouhpreiß fir bie Afpaitige Petitzeile ober deren Aaum 3 fr · 


2 
— Kater, Ho Berl 
ing 












ee 2 Montag, 26 uf —__Zepherim 
dia | — Oeherreie. comm bort erfüllt wirb, man freilich 
EN nie | go ih, an Biken ve u |iortir 6 Se aim 18 se 
N . ‚ i en) nie langenen e 

den folgende la —— Haftlihe Rachtichten —— Fe t ein Telegramm —— * en ndidhe * au —* durch die dertſch⸗ 


DE is pie Berichte im augemeinen giknfiig. Die Wet: —— Di einem Fan 
14 ie er 


ramm einen offigiellen Ausdrud 


Frank, 
—R 
— Hm Orten Roggenfelder umgepflügt, weil der Rog · 
4 gen fi im Herdſte ſchlecht beſtockt hatte und ſchlecht 

durd ben tere fam. Dann follen aud bie 
2Ke Körner Mein umd bie vollwichtig fein. 
age Unter dem Weizen waren viele brandige Achren, 
— und en ſſt zu fuͤrchten, es möchte ſich — üde, das dritte Mehr unb | erlafien worden, wonach auf keinem Theater un, 
;p, „ansgezeichnet” als eine allzu günftige berausftel- | die Bride bei Roy Darkau wurden weggeriffen. | moralifdhe Vorfielungen gegeben werden büzfen, 

len. Die Sommerfrüchte verſprechen alle eine gute | Die Waag hat furchtbar gemüthet, eine eiferne | ba bie Thrater eine Schule ber Bildung fein 
u kr Ernte. Die Rartoffelernte ift, falle nicht ganz un | Brüde wurbe fortgerifien, die an ber Wang ge follen. „Wo bleib ich" frage Offenbach und mit 

eltoren. 








_ Sapan If ferner ein lalſerliches Berbot 


gs —— Witterungsverhältniffe eintreten, für ge·legene Bahnftrede it zerfiört. Die Oframica ihm einige hundert Theater 
uf ie chert zu halten. Ueber ben Hopfen lauten die | Oftrau hat riefige Verheerungen amgeriätet. So | Nahridten aus und für Miederbanern. 
695 Nachrichten gut; für Tabad jol eine Mittelernte | gjel bis jedt befannt, find zwei Menfchen ertrun- — reg ——— * rei 


und Geburtsfen feiner Majeflät des Könige 
murbe in ber herkömmlichen Welſe mit großen 
Parade, folennem Gottesbienfie unter allgemeiner 
u rungen Spigen ber Behörden, 


x erer. 

Sem im Buafict füehen. Zein hat faft überal eine reiche | fen, die Brüde ber jriedlander Bahn bei Fried 

DM Ernte gegeben. Die Biehpretfe find fortwährend | (and und Witlomig ift jerfiört, ganze Bahnprofile 

hoch. Die Maul und Klauenſeuche ift an vielen | find weggefchwemmt, bei Natiıman ift bie Bahn 

weg OScten erlojhen, an anderen Orten tritt fie erit | 50 Roller meit verſchwunden, ber norbmeitliche 

— auf. Selbit auf bie Alpen des Algaus murbe fie Zpeil von Dfirau it unter Waſſer dafjelbe fteht | der deren Offiziere, der Gemeinbeollegien, und 

drei verfleppt. Ueber die Obfiernte lauten bie Nad- | bei 6 Fuß hoch. Die Zufahrt zum Oftrauer Bahn: | allgemeiner Theilnahme der Bevölkerung begangent. 

"sh richten ſeht verfäieben. An einzelnen Orten er | Hof ift mr mit Sehensgelabt möglih. Ein 15 | Geftern und heute Mdends großer miltäriicher 

ne wartet man einen guten Erirag, an andern einen Jahre alter Damm ber Norbbahn bes Witfomiger | Zapfenfireic, 

gang geringen. us der Gegend von Schwabach | Flügels ift durdhrohen.“ Etraubing, 21. Auguft. Diejenigen Lehrer 

Age beiit es: Diele Hepfel und Birnen, aber feine Schweiz. om biefigen Schullehrerfeminar, welde Mitglieder 

ES: Zweiten. Die Husfichten des Weinhaus find Aus Zürid, 18. Auguft, wird der „Fr. | des Piusvereins und des Gefellenvereins maren, 
fur dieſes Jahr in Bezug auf Quantität gering; | 3.“ gefchrieden: Diesmal ſcheint die Poligel ben | Haben die Bategoriiche Weifung erhalten, aus biefer 

gute Witterung Fönnte auf die Dualität noch feht | ricptigen unb nicht, wie vor zwei Jahren, einen | Vereinen anszuteten. 

verbeflernd einwirken, — Retfhalefi eſaht zu haben. | —— 

1 


Lohr, 16. Auguſt. Der „A A.“ ſchrelbt: elt ſich bier unter bem Namen Stephan Neuere Nachrichten. 
Der E. Gerthtevollgicher B. bat fich felt einigen | Grafchdanoff auf und gab fi für einen Serben Münden, 24. Auguſt. Wie wir vernehs 


a Tagen von bier entfernt, angeblih um nad | aus; die wachfame Spionage ber ruſſiſchen Regie | men, hat Se, Maj. ver König an feinem Geburts 
Br Münden zu geben und feine Entlafjung zu erwir | rung kam ihm auf die Spur und veranlafite burd | und Namensjet nachſtehende Perfonen dutch Drs 
; fen; von den umlaufenden Gerüchten Notiz zu | Vermittelung bes Bunbesrathes feine Verhaftung. | benaverleibungen ausgszeldhnet. Das Großkomthur 
nehmen, wollen wir vorerft unterlaflen, jedoch er- | (Netichajeff iſt, wie man ſich erinnert, befchuldigt, | kreuz bee aelaordens erhielt: Stantsrath von 


mähnen, dab fih auch beffen Gehilfe, wie mar Jan der Ermordung eines gemiffen Smanoff, ber | Darenberger ; bas Komthurkreuz bes Kronenordens : 
le; das Komthurkreuz bes 


hört, unter Zurüdlaffung ziemlichen Defizits von | bei feinen Genoſſen im Verdachte Hand, daß er | Staatäminifier Dr, 
bier entfernte. ihre geheimen politiihen Pläne der ruſſiſchen Re | Mihaelsorbens: Biſchof v. Haneberg, Reiherath 
Charafterifiifch für Die Berliner Handwerker. | gierung verrathen babe, ala Hauptuthebet beihel- | D. Haubenfhmibt und Ardiodireltor v. Löher; 
Verhältniße ift die Antwort, die der „Zribune* | Üigt gewefen zu fein. Schon vor einigen Jahren | das Nüterfreug bes Aromenordens : Appellbirektor 
zufolge vor Kurzem ein junger Tifchler gab, ale | Tanden Rachforfhungen nach dem Fluchtling ftatt, | Rleinihrob in Aſchaffenburg. Will Privatier umd 
ihn Femand fragte, warum er benn micht ‘Meifter | dei welcher Gelegenheit aud bie Nürnberger ſiädt. | Handelsappellationsgerichtsafjefior in Nürnberg, 
mwerbe, ba er boch etwas hinter fich gebracht habe | Polizei auf ruſſiſche Requiſiton Hausunterfuchun. | und Wühelm und (rievri König, Fabrilbeſiher 
und tuͤchtige Renntniffe in feinem Fache befige. Ganz | gen nad — nn) in Bel; bas Mitterfreug dr& nelsorbens ; 
erbien 


unbefangen etwieberte ber junge Mann lachend Univerfitätsprofefior Dr. Lauth, Hifiorienmaler 
„Zeht Meifter werben und mich mit ben Gejellen * Am 22 WHuguf hat Farſt Milan die | IUe, Gutebefiger Fehr. v. Schönfätt auf Wolfe 


quälen? Da müßte ih ein Natr jein. Da wäre | Regierung Ser biens angetreten, unter großen | gering, Joſef Qindimeier, Landwirt in Mitteraft 
mein Gripartes bald Hin! Die Anfprüche be: | Feierlichkeiten und Bollsjubel. Gin gewaltiges | (Oberbayern). Dem Yuftizminifter Dr. € 
Gefellen find viel zu Hoch, mit bemem üjt nicht | Feuerwert, bas 15,000 Dulaten (11) koftet, wird | bat Se. Maj. bie erfolgten Orbensverleihungen 

n. Da bleib ich lieber felbi [tm Park von Topfgider losgebrannt, aljo an fehr Hulbool gehaltenen Handſ veiben 


r auszufomme 
noch Ge feinen A i derſelben Stelle wo vor 4 Jabren jein Water | mitgetbeilt. 
“1 tele, babe erger fiche mich gui Jam 1868, von eitier Paris, 29, Au f. einer vom „Siele* 


und werte ab, bis bie Zelten beifer werben.” und feine Tarte, am 10, 
Es ift befannt, bafı eine Hauptzierde des Arfer Meuchlerbande niedergefhoflen wurden. Damals | auszugsweife reprobuzieten Brofhfre bes Pater 


} = ten bie Serben, wel’ tüdhtiger Vollötern in | Hyacintbe, die Senfation macht, berichtet De 

” a en Br on — * nen ſteckt. Mährend bie Diplomatie zitternd | teret, ber Kardinal Bonnehofe, ber Grabifehf 

x Richard von Greiffenkla Kurfürk von. Ziler ſich befrenzte vor bem Gefpenfte der orientalifchen | von Rouen, babe während ber Barifer Belagerung 

iehen lieh und dos 170° mit 180 anderen &- Frage, bas aus dem rauchtnden Blute bes gemorbeten | in einer Aubtenz bet Raifer Wilhelm zu Verfails 

Pölten von ben iFranzofen als Giegesbeute vom brenowitſch aufzutauchen ſchien, traten energifche | les Für den bedrängten Papſt Echub erfleht ges 
Chrenbreitfiein w aeführt Bee Be Si —— Männer als Vormünder des jungen Wilan (:Emil | | gen bie Jialiener. 

y lautet: eg an bie Spitze der Regierung und büteten weislich Bayonne, 24. Auguſt. Die Neumahlen 

ö Der Greif beiß ich, bie Funken, melde bas ſübſlavlſche Pulverſaß, zu | in Spanien werden voraussichtlich für bie Regie 

= Deinem genedigen Heren von Drier dien ich, deutſch bie Türket, in die Luft Iprengen follten. | rung eine große Mehrheit ergeben. Die fpanifchen 

Gleichzeitig entwidelten fie bie Hilfsquelen bes | Behörden haben ber franzöſiſchen Regierung mit» 

ne) en Ip: Landes, ſchufen neue Schulen, Strafen und Bahnen, | getbeilt, dab ſich in den Grengbeparbements zahlı 

Simon goß mid 1548. fparten und konnten jet dem 16jährigen qutges | reiche Karlüten aufhalten, welche für ben 26 de, 

Während ber Belagerung in Diep wurde viehfad) | arteten und (mie es fcheint) talentirten Milan | einen Einfall vorbereiten: die frangbfifche Megler 


in bee deutichen reife die Hoffnung ausgeipro | einen (Hulbenfreien Staat und ein gutregter- | rung möge alfo bie geeigneten Norlehrungen trefr 
Sen, biefes Geſchutz mieber zu geminnen, nad ber | tes zufricbenes fieehlames Volk — fen, bie Bewegung je —— ae 
London, 23. Auguf. Der Aufruf in Bel 


Uebergabe ver Feſtung aber fand es ſich im Zeugs | Die jehr freifinnige Berfaflung, wilde Milan ber 
haufe nicht vor und ſein Berbleiben war ein Kati» | ihmören mußte, fheint dem Sande die Erfparung ſaſt it nad dem neuejten Nachrichten von bort 
ſel, welches ſeht erft gelöst iſt. Die neuefte Pari- | innerer Rämpfe zu verbürgen. glüdiih zu Enbe; vieleicht hat ein ftarker Regen, 
fer „ZRufteatton® bringt nämlich die Nachricht, weldet am Mittwoch fiel, dazu beigetragen, bie 
daß das gleihzeilig abgebildete gros canon de Leivenihaften abjufühlen. Der angerichtete Scha« 
Metz in’s neue Patiſer Mufee d’Artillerie übers ben ift ſehr aroß (er wirb auf 80,000 Pfo. St. 
eführt worben iſt, und um keinen Bau an bie aeihätt,) die Werwunbeten in ben Hofpitäfern und 
—— —— “ aeitung — In —— find zahlreich, doch find merkwür⸗ 
te Kanone führe die Inſchrift: fondu par Simon biger und glüdlider Welſe 
Gosmich*)}, indem fie, gelahet wie fie ift, bie Aeu⸗ Mi — — 
berung der nad alter Art rebend eingeführten 
Ki — über ihren Urſprung für einen Namen 











Wo er mid; heißt gewalten — 
Wil ih Dom (Ehärme) und Mauern ipalten. 


Japan, 

Das ferne Japan lenkt plöplich auf eine 
ganz abjonderliche Weiſe die Nufmerffamteit ber 
Aulturoölfer ouf fih und zwar im Folge ber Mit 
thellung amerikaniſcher Zeitungen, daß bie Regie ⸗ 
rung in Japan den Beſchluß gefaht habe, eine 
„neue Religion” einzuführen, „eine ua 
welche aufgellärter als ber bort herrſchende Bub⸗ 
batemus fei, bie Sitieniehre über alle Glaubene- 
lehren ftelle, und in Mebereinftimmung Reben fole 
mit unſerer Kenntniß der Natur und ber fort 
ſchteitenden Wiſſenſchaften.“ Ob dies mertwürbige 


getödtet worden, eine derſelben durch einen un⸗ 
— Bufel, pr en —* ein Konſtabler, 
wu einer Hausburhjudhung nah Ma 

faltblütig tobtgeichoffen. Da 


— — — — 
Frankfurt, 24. Auguſt. Banknoten 107%. 


*) d. 5. „gegofien von Simon Goßmich! Wien, 24 Auguſt. Bilberagio 9.39, 



























Die als 2667- |1lmerDombau-Lotterie 
probates Hausmittel nr he 
gegen Huſten, Heiferfeit, Berfgleimung ıc. rübmtihft befannten * —— Re 5000, 
Pe 21 il. 5 + fl. 250 bi 
Stollwerk'ſchhen Bruft: Bonbons | MS BB ME Der one 
in Original- a date. fi ätbi j 
a oler in &t. Mitole (10n) — ee 3 














Ediktalladung. 


(Hypothefverhältniffe des Philipp ‚Haniinge, 


Bekauntmachung. 


Bauers von Helnrihäreut betr.) Auf Betreiben des Jojef Pfeifer, Bütters in Dommelftabl, vertr 
Der am 2. Oftober 1782 geborne Bauersjohn Joh. Bapt. Dregler von ne ring om verjteigert der f. Notar Martin in Pafjau _— 
Heinrichöreut, für welchen auf bem Anwelen des Bhilipp Ranzinger, Beiers von | Samstag den 12, Cktober 1872 Bormittags von 11-12 hr 
dort, ein Vermögen von 300 fl. Eypothekartfeh verfichert if, wird feit dem ruffis | {In Hofmwirtböbaufe zu Neuburg a. I. das den Jakob und There Yiegelmeifter 
ihen Feldiuge vermift. jhen Gütlersebeleuten zu Straß gehörige Laihneider-Anmeien Hate. 62 
Soferne mum derfelbe noch am Leben ift, ober ebeliche Descenbenten bin: Du beſtehend aus Wohnhaus, Garten und 3,00 Tgmw. Aderland pr Fa 
terfaffen bat, twirb er oder dejiem Dedcenden; hiemit aufgefordert, 168 Toro. enthaltend, ſammiliches Areal in ber Gemeinde Neuburg a. 3, ta. 
binnen 6 Monaten a dato Uaubgenane Beyen N und £. Rentawts Baflau gelegen 8 
fi bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, widrigenfalls nach Ablauf biefer | merft, baf —* —& beein erfolgt im Ganzen und wird Hiebei bes 
Seit genannter Ich. Bapt. Dregler als bescenbenzlos verftorben erklärt, befien | weber Einlöfungs: noch Ablöfun 48 3 eag und daß fein Nadgebot, auch 
Vermögen feinen Berwandten ohne Kaution ausgehändigt und bie Hupolhet ge: Der erfie Nufwurfäpreis ne 4 63 — ftattfindet. 
ldſcht werden w Am 3. Juli 1872. Die nähere Beihreibung bes Unneiens, fowie bie Berfteigerungsbebingun« 


ürbe. 
Kal. Landgericht Grafenau. gen fönnen bi 15. September 1. 34. bei mir, von ba an bei dem Seren Hotar 


— artin eingeſehen werben. 
Bekanntmachung. 


‚db h . 
aſſau, ben 20, Auguſt 1872 1260 
(Amortifetion einer Oopothet auf dem Rollmanngütl 

zu He 


Winderl, t. Advolat. 
ft betr.) 
Huf dem Kolmanngütl des Andreas Lindhuber und feiner Tochter = 
dafena fit feit dem 26. September 1829 ein Alimentationdquantum bon 44 
für einen gewiſſen Joſeſ Altmannsbofer, Seiler im Afteny in Deſterreich gemäß 
Vergleich vom 5. Dlärz 1829 eingetragen. Da die Nahforihungen nad) bem recht: 
mäßigen Inhaber diefer jyorberung fruchtlos geblieben, und vom Tage ber Ienten 
hierauf bezüglihen Amtshandlung an 30 Jahre verftrichen find, werben auf An: 
trag der derzeitigen Anioefenebejther diejenigen, welche auf obigen Anfpruc ein 
Recht zu haben glauben, zur Anmelbung 

innerhalb 6 Monaten R 

hei Meibung des Verlurftes deſſelben vor unterfertigtem Gerichte biemit öffentlich 
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* —5 Anzei t. 
em Allmä 
meinen treuen —— t «8 gefallen, 


Josef Schröger., 
nah turzem Pranfenlager, im feinem 52. fe: 
bensjahre, verfehen mit den Tröftungen unjerer 
, —— beute früh 3 Uhr In die Eiwigfeit 
N. 

3 ich dieſe Trauernachricht ſammtlichen ® 

erwandten und Bes 
—— — mittheile, lade ich zu deſſen Leihenbegängnig hiemit ger 





















gelaben. j Am 19. Auni 1872. Innftabt-Baffau, den 25. 2 
Kgl. Landgericht Eggenfelden. ei EHER 
3233 (3) Lex. u Das Leidhendegängnig findet Dienstag früh beib D Uhbr bon 


ber Stabdtpfarrfirde aus mit Da 
—— rauffolgendem Gottesdienſte nn 


— Al ⸗ inges IT, —— — 


für Palau und Umge v 

Gebr. iber's balf. ante 
ölfeife a Pad. 36 fr, 

Dr. Böringnier's Kränterwur: 
elöl zur Stärkung und Bele 


— VE" 


Bekanntmachung. 


untergeichneter f. Notar habe in Folge Requifition bed k. Nentamtes gi —— an 
Daflau pas" dem f, babr, Meror eigenthümfich gehörende Obieft Pl.r. 4334 a N 
den 8 Fuß breiten Streifen am Mendibaus mit 248 Quadrat gleich %s0 Desi Karl Steininger. 
mtalen, zu einer Degmale, öffentlich auf Eigentfum an ben Meeifibietenden u | 4339 (2) Binberm ns ’ 
berftelgern. Diefes Oblelt Liegt in dem Neumarkte der Stabt Vaſſau aumüchft n titten. 

der Häufer Nr. 355 und 358 umb bilbete biäher einen Theil des Yägerhofes. 



























Zur Bornahme biefer Verfleigerung fehe ih Notar auf den gi 10. Oftober 1872. 

: 5. Sepiember I. 38. Rachmittags 3 bis 4 Uhr Di anäberser ierdertoit erie ung b.3 Saarwuchſes a Fi. 

in meiner Amtstanglei Tag an. Pafjau, den 22. Auguft 1872. doofe & 30 fr. per Stüd. PR * — 
4283 (b) Martin, !. Notar. Ulmer Münfter: Bau ge en Miein Brufts 


ET TOR 148 . Loofe ä 35 fr. per Stüd. 
se Geſfundheits » Gais, nad Vorſchrift des Dr. Gieſinger Kirchenbau 
. gooie & 1 fl. per Stück. 


Dr, Börinanier’d aromatifcher 
SKronengeift (Duintefienz d’Eau 
de Gologne,) a 45 und 27 fr. 





Homdopaihiſchen Geſundheits · Chocolade. Mailänder Roofe ann 
Aechten Prrand » Café in Kifihen zu 1 Pfund, vom angenehmen zu 10 Franken per Stüd (10f) 1544 Pr. Glaser, jun. 
f ich die Hausfrauen befonber6 | find zu beichen Dal Der Sefelfchaft Altbayern. 


Geſchmade und fchr nahrhaft, worauf 


aufmerfjam made, empfehle zur geneigten Abnahme Mittwoch den 28. de. Abends ges | 


Haupt - Agentur Augsburg. 




























£ . 5 Theodor Mühlschlegel. Lokal. 

rn ir = — — — Hartwagner, Yaflan Miederverfäufer belieben fih am „die —— - - | 

Das Leder wird theurer a wenden. 3962 Sawilien-Wagrichten | 

. ompfarrer. | 

umb durch die Schnellgerberei ſchlechter, debhalb ift bie Pflege des Leders in feiner Franz Glaser jun. | eftorhen am 20. d8.: Dior Mois Marb, | 

verichiedenartigen Verwendung für Jedermann bon größter Bedeutung. Als das Pürftenmacerstind, 15 . alt. 

vorzägläfte Gonferbirungsmittel Hat fih das von Herrn Rob. Knöfel in Btabtpfarrei. , 
reöben ene unb fa . ur Behoren am 23. d3.: Ditilia, chel. Kun 

Be a ee 

a er fett (Syr, ferri oxydati Hageri) Haidenbof. 


Seftorben am 20. b8. : There® Mieringer, | 
Maureräfind auf ber Untertotnbichnun, | 
3,2 alt, — Am 21. d6.: Eredceg | 
Rieger * St. Nikola, I W. alt. 


nadı Dr. Hager® verbeflerter R 
Metbode gegen Blutarmuth und f 
deren Folgefranfheiten 1 54 
jüdb. 1 fl. Atr FI. ſudd d4üfr 
Gastrophan 





einen großen diuf erwerben, teil durch befien Gebrauch daB Leber eine ANDET 
wäfttiche Dauer erhält, gefchmeibig und warierbicht wird. Goblen Bam 
behandelt, halten 3-Amal länger, Oberlever ann fofort wieder gewichſt wer, 
den. Der 6] ** — l. a) für Herrenbefhuhungen bie chfe 18 fr 















polbeker zum weiten Enge in Prag 


b) ig Demenfhube 11 fr.; Qualität I. ©) für Treibriemen und dy für Pierbe 
—— ee Unger fr Bol wer — es Biagenichen DT. —— —— — 
j . o “ U ilfen 3. + 
3872 (be) __ Franz Glaser jun. Hisenoerat ger, Veberer —— — J 
*8 gegen Wrojtbeulen 1 Schachtel J Geboren den 21 b3. : Lubw . tbel- 7 
eben, daß fie vom y er "Ka Jinen des Sehaftian Mahl, Taglöhmerd VOR | 
} i 'si » echter Karolinen- hier. EEE ag 
t en fowohl für Mlavier, als für die Eprachen Kral': ec £ bier, _____ 
Granzöfifh, en ib unb italtenifch) Sektionen zu übernehmen thaler Davidsthee Regensburger Garannı | 


e gem wäre und bittet [omebl bie P. T Eltern al Vormünder um das 
d Vertrauen, bag ihr bisher in ihrem Wirtungsfreife im vollften Made zu 
K Zheil wurde. 

j Anfragen erbittet man fih Bräugafle Nr. 106. 

4250 (h) Fanny Schlager, Exzicherin. 
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Weizen Kor ve 
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Preis nah Doppel:e liter. | 
N rg. | 
fr. n. jr. n [5 
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88 iſt eine unwiderlegbare 
voß auf Hals: und Pungen:Peibenbe ober folde, die mit Brondialverichleis 
v ungen, Katarıhen, Suften, Delferfeit, Athemmoih x. zu Fimpfen baben, 
= B. Egers'ihe fendielhonigertract den beilfannfien Einfluß übt. 
Derfelbe reinigt die Bruft, öffnet ben Leib umb fährt bie fchledhten Eäfte 
— onbert ab leimge Sachen und Unreinipfeiten, erregt Appelt und 
ai et das Bin. Der regelmäßige Gebrauch deilelben hei biäter Ets 
er weife und den Sträften entiprecender Bewegung in frifcher Luft ift 
ei auch Hämerrboibal, Umterleibs: und an Berftopfung —e drin: 
** ieaveen Bei veralteten Uebein wirft ber @xtract 
—— aenofiem oft wunderbar. Nur wolle ſich das Yublifum vor 
lee; elhaften Radpfuhsungen in Acht nehmen und fih merten, baf der 
—— L.B. Egersſche —— — fenntiih an eingebrann⸗ 
* in el und Namenszug von %.W. Egerd In Breslau, nur echt 


4849 
—— — — nicht muszubleiben. — — 
— Gigeniäum, Opus und Berfag der j. @. Keppleriden Bugbrudiwe 
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Paſſauer Zeitung. 


Diefey Slatt erfheint täglich und toſtet jährlich 4 A., vnierteljäßstich 2 fi. umb mamatlidh 20 fr. potiofter ın ganz Bayern. SeſtcUingen werben auswätta bet allen EL Boh, 
ämtern, Pofierprbitionen unb Poüboten, Klier In ter Berlagsergebitien, Rolenfrafe Ar. 461, angenommen. Juſeracionapteis Fir bie Aipaltige Beitzzeile ober deten Nauım 3 fr_ 
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DEE * Pallau, 26. Auguſt. Am 
29, Auguft wird Se. Majeftät König 
Zudwig I. von Bayern zur Begrüßung 
des deutſchen Kaifers bier eintreffen. 


Die DreiKalfer-Zufammenkunft 
von ber Alimübl aus betrachtet. 
1. 


O Eo wenig Zeit Toten Meffelefen, Beichtes 
hören, Rrankenbefuche, Stubium bes bl. Augufin, 
baf ber große Dann mit ber größeren Feder uns 
heute fchon die fiebente Nummer "feiner Betrach ⸗ 
tungen über bie Zufammentunft der brei Raifer 
in Berlin im Bücher'ſchen Weltblatt liefert. 
„Bir machen kein Hehl daraus, daß Uns biefe 
Bufammenfunft feine Freude macht,“ fagt Pfar⸗ 
zer Lukas mit einer Gelaffenheit bie ihn alein 
ſchon befähigt, auf ber Leiter ber Hierarchie eine 
ber höchſten Eprofien zu erfteigen. Lufas bat 
feine Freude an der Zuſammentunft ber Lenker 
Nuflande, Deftreihs und Deutfhlands. Habt ihr 
es gehört, ihr „Patrioten" von Deggendorf, Vils 
biburg und Alt- auch Meudtting? Werben bie 
drei Kaiſer nicht aut thun, angefichts eines fol- 
den Protehts Ihr Vorhaben aufzugeben? Schon 
om 19. Juni 1867 bat fid ber Seher von ber 
Altmühl, wie er — berichtet, „angſtlich“ 

und mit „bangen en“ danach umgefehen, ob 
Kaifer Fang Joſef nicht den Beſuch bei Katfer 
Napoleon IM in ben Tullerien unterlaffen werde. 
Ter Scher hatte bamals abgerathen, warnend 
ben finger erhoben, mahnend ben Kopf geichüt- 
tet. „Behörthat man damals in Wien auf Uns 
fere Stimme eben fo wie man heute dar 
auf hören wird,” feht er betrübt, aber ohne An: 
werbung von Beſcheſdenheit, hinzu. Was thut's, 
dent er Schon im nächflen Augenblid wieber wohl» 
gemuth; unb ganz bie Rofition annehmend, in bie 
ri ne fih warf, als er im Teutoburger 

Ide bie Mölfe anrebete, fett er ühnlich Hinzu: 
Wären WIR Minifter Sr. L £ apoholifcen 
Majeftät, fo würden WIR Heute ungefähr alio 
zu ihm reben. „Kaiferlihe Mojeftät,“ würbe ein 
pewiffer Lulas, fiatt bes ſchlichten Pfarrerrodes 
mit der golbgefidten Geheimerathsuniform an 
ethan, „ungefähr“ fagen . . . . und nun 
ucht bie Jane Erzellenz aus bem leiber un 
vermeidlich geweienen und für eim beutiches Herz 
immer traurig bleibenden Ariege von 1869 fo viel 
für Defterreich Nräntendes hervor, daß wenn franz 
Sofeph mehr an fih als an das Wohl feiner 
Untertfanen ımb an bie Erhaltung bes ihnen fo 
nothwenbigen ———— wollte, er ben beiben 
mädtigen Nadbarn allerbings nicht bie Hanb 


Dienstag, 27. Auguit 1872, 





reihen würde, Mit unglaublicher Sicherheit hat 
Aufas in der Vemerkung das Richtige getrffen: 
„man bat früher nicht auf Uns gehört, man wird 
beute nicht datanf hören.“ Aber er hat menigftens 
die Wonne empfunden, abermals einen Domaus 
Leitartilel von Stapel zu laſſen. Er bat fih 
wieder zitiren tönnen. Er bat aud ein neues 
Mort erfunden! Am eigenen Meihwebel hat er 
nicht genug, er hat „Neihsmwebler" in Szene geſeht. 
Er bat Berlin wieber etmas Unangehmes aelagt: 
nämlid) daß es außer ben Soldaten nichts Sehens» 
werthes befige. Leuten, bie für Menfchenleib 
Empfindung bewohrten, lennen meniaftens bas 
große Krankenhaus Berlin’s, bas file „Vethanien“ 
mit ben 850 Kranfenbetten, mit ber muflerhaften 
Ordnung und theilnahmsvollen Pflege. Aber Zol- 
parlamentsmitglieb Curat Lułas ift ſchwerlich dort 
geweſen. Er verachtet Bethanien weil bie dort 
thätigen Echweitern ber Barmberzigfeit nicht 
roͤmiſch bas Kreuz fchlagen, fondern proteftantifch 
bie Hände falten. 

Wenn Herr Lulas aber weiter gebt unb ſich 
ben @enuß eines feine Solbatentugend achtenden, 
vaterlandslojen Edimäters bereitet, indem er in 
Form eines heuchleriihen und boshaften „Troft: 
mwortes“ ten Kaiſer Franz Joſeph baran erinnern 
mödhte daß, mie er ſich ausdrüdt, bie preußlſche 
Garde von Rönigsgrät bei Bravelotte begraben liegt, 
fo müfen wir ein anderes Wort mit ihm reden, 
als das ber gebulbigen Berichtigung und ber viel 
ertragenben Wbmehr. Bei Königgräb bat bie 
preufifche Garde fienend geblutet, weil Deiterreich 
mit feinen wider Willen in jenen Krieg gehenden 
Ungarn, Sftalienern und verſchiedenen ſlaviſchen 
Vöolkerſchaſten die Gründung der deutſchen Eins 

eit verhindern mollte. Bei Graveloite Haben 
reuhen und Sachſen, Olbenburger unb Medien, 
burger, kurz beutfche Soldaten unb Vaterlands- 
veriheibiger fiegend viele Todte gelaflen, weil bie 
Feanzgofen das fih um Süb und Norb und um 
bas ganze Deuſchland ſchlingende ſchöne Land 
jerreißen wollten. Wenn uns da ein Nichtswürdi 
ger kommt und höhnt, dab „auch die Preußen 
fterben müßten“ ımb damit ſchamlos fagen will: 
es ift gut, daß bie da unter bem Hafen liegen, jo 
erregt das unfern Zorn und unfere Verachtung. Wer 
fo ſpricht if fein ehrlicher und ehrliebenber Deut- 
ſcher mehr. So vermag nur ein vaterlandelofer, 
berzlofer Schurfe zu reden. Es gibt auch Schur: 
fen im Prieftergemanbe. Ein heilig gehaltener 
Eprud verbindet Schlangenllugheit mit enun · 
ſchuld. Daß auch Schlangengift neben Gebet aus 
einem und demſelben Munde komme, ſcheint ber 
bes Vaterlande Gluck, bes Baterlands Heil mit 
Füßen tretende Ultramontanismus zu lehren und 
zu rechtfertigen. 


Gebhard. 


Deutfhland. 
Münden, 23. Auguſt. Mit welch' verbäd- 
tiger Nachfiht gegen die Jefuiten und ihre Satel- 
liten in unferem Lanbe vorgegangen wirb, wie 
man ſich gleichſam fcheut, ein ernſies Mort mit 
ihnen au reben, bovon liegen neuerbings mieber 
Bemweife vor. So fungirt in dem Maͤbdcheninſti ⸗ 
tute Beuerberg, das von Klofterfrauen geleitet 
wirb und aljährlihe Staatefubvention genieht, 
ein Jeſuit ungeftört als Prebiger. In Markt 
Zeuln, in Dberfranten, wollte die ultramontane 
Winderbeit der Bürgerſchaſt im Juni eine Miffion 
abhalten Taffen, bie Ausführung des natürlıch von 
ber geiftlihen Obervormundfchaftsbebörbe fomman- 
birten Planes fcheiterte an bem entſchiedenen Wi⸗ 
deripruch der Gemeinbeverwaltung. Dod wie zum 
Hohne genen denfelben wurben nun „religiöfe Bor 
träne* — natürlich duich einen Defuiten — abge: 
balten, was ſchließlich nicht viel Anderes ala eben 
wieber eine Miffton ift. Kaum find biefe Norträge 
zu Ende „gebracht, fo wurde ſchon wieder eine 
neue Miffion für nächſſen Sonnteg anberaumt, 
melhe von 5 Mann Rebemptoriften abgehalten 
werben unb 10 Tage bauern joll. 


Münden, 24. Auguft. Dim Yuftizminir 
fer bat der König bie Orbenöperleihung in einem 
ſehr huldvoll gehaltenen Hanbichreiben mitgetheilt. 
Außerdem hat Se. Maj. ber König in ber Abs 
fit, anerfennenswerthe Leiftungen auf dem Gas 
biete der MWiffenihaft, Kunft und Induſirie durch 
befondere Auszeichnung im öffentlichen Julereſſe 
zu ehren, eine goldene DBerbienftmebaille gefiftet 
und die Koften auf die Kabinetskafje übernons: 
men. Diefelbe führt die Benenung: „Ludwigs 
mebaille” und fann von Inländern und Auslän» 
bern erworben werben. Auch Berbienfie von 
Frauen in dem bezeichneten Bereiche follen burd) 
bie Medaille ehrende Anerkennung finden Könten. 

Ton Augöburg aus wirb dem ‚Vater and“ 
mitgeiheilt, daß ber dortige Biſchof im offener 
Sigung feine Domberrn aufgefordert, Altien 
aufbie „Bofizeitung“ zu nehmen, mit dem 
BDemerken, man könne nichts verlieren. 

Augsburg, 23. Auguft. Der deutſche 
Rronpring wurde heute Nachmittag, als er, der 
Einlabung ber Ghemeinbevertretung ſolgend, bas 
Rathhaue beſuchte, am Portale besielben vom 
erften Bürgermeifier Fiſcher bewilllommnet, worin 
es under Anderem heißt: „Unfere ehemals freie 
deutſche Reichsftabt Augsburg if im Laufe ber 
Reiten gut bayerifch geworben, it aber fietsfort auch 
gut deutſch geblieben. Mit tief empfundener Freube 
erfülte baber beſonders uns eine in ſchwerem 
Volkerlampfe errungene Neugeftaltung Deufſch, 
lands, die uns bas formelle Recht gibt, unfere 1hat, 





Bert 
(Fortfehung.) 


‚Eben barum. Es wundert mid, baf er dieſe 
Entbedung erst jegt machte. Seit Jahren jchon?* 
Die Küdficht auf die Gegenwart ber Tochter und 
Nichte des Mannes, um deſſen Fälſchungen es 
fih handelte, lleß ihn verſtummen. 

„Sie ſcheinen eben nicht ein Freund bes 
Vormundes Diefes Haufes." Plö warf es him, 
um doch eimas zu fagen. „So viel ficht feit, daB 
er ſich in ber cbelften Weiſe, ala ein wahrer 
Ehrenmann benimmt.” 

„Wollen wir zu Mar birauf?" fragte ihn 

Eäcilie, Die beiden Anbern hatten gemik dus Der 
bürfnig, allein zu fein. 
.  Ehgers bemußte auch fopleih den Moment, 
in meldiem bie Thür fich hinter den Abgehenden 
ſchloh. Er irat zu Beatrice, neigte fi über fie 
und bat fie um PVerzeihung megen feiner rüd- 
ſichtsloſen Heftigleit. Won biefer ſeltſamen und 
unglaublichen Geſchichte habe er ja keine Ahnung 
haben fönıten. 

„Unglaublih? Wollte Bott, fie wä re nicht 
wahr! Die fonft fo verflänbige Cacilie zeigte ſich 
in biefer Hinfiht buchfiäblic einfältig. Die Tind- 
Ihe Pflicht gebietet mir, einen Schleier über bas 
Vergehen meines Vaters zu breiten, ja zuweilen 


newäbrt es mir eine Art Erleichterung, dah ich 
ihm etwas — vlel zu verzeihen babe, Meine eine 
ne Leichtſinnigleit erſcheint mie Dadurch im mil 
beren Lichte. Zugleich iſt mir nun feine ſeltſame 
Aufregung am lehten Lebenstage erllätt, wie ber 
Grumd, aus welchem er Ihre Werbung abmies. 
Er wußte wohl, daß ich unter diefen Verhäliniſſen 
nicht zu Ihter Gattin tauge. Nur der Hustuf: 
„en meinem Leben belommen Sie meine Tochter 
nit,” war unpafjenb gemäblt, Ober vielleicht 
* abjihtlih, um irre zu leiten? Doc gleich · 
viel,* 

Micber Hatten feine Züge ih auffalenb ge 
ändert, um nicht zu jagen verzerrt. 

Sie ſchien im Gegentbeil mit jebem Worte 
ruhiger zu werben. „Sonderbar iſ's allerdings, 
was mein umglüdliher Water mit bem Gelbe ber 
sonnen bat, und nerabe das läft bie Kouſine 
Darauf bebarren, er habe es überhaupt nicht were 
untreut. Aber biefes Näthiel bat er ebenjo mit 
ſich in's Grab nenommen, wie das, wodurch ein 
foliber, wohlhabender Mann zu einem ſolchen 
Verbrechen veranlaßt werben, es jahrelang ver: 
bergen und babei obenein fo gemüthsrubig, ja 
forglos fein Fonnte, wie bas bis auf ben lehten 
Tag immer ber Fall mar.” 

Eben fo wenig wie ihre Mebe, ermwiberte er 
ihren Blick und bielt den jeinigen geientt. Offens 
bar war es in jeinem Innern nicht jo ruhig, wie 


.-—— — — 


bie äußere Regungeloſigkeit anbeuten fonnte, viel⸗ 
leicht andeuten ſollte. 

... „Sumellen babe ih Sie und zugleich mid 
felber angellagt, daß ich Ahnen nicht allein bie 
Gelegenheit gegeben, fondern Sie auch noch mehr 
gereist hatte, als Sie es ohnehin ſchon waren, 
Da lag der Gebanfe fo nahe, die Klappe zu — 
— 


Nun fuhr er dennoch auf, jäh, aitternb unb 
leichenblah „Beatrice!“ 

„Sie lonnten in dem Moment eben jo wen: 
bei Harer Veſinnung fein, wie ich, als ih mi 
in einer Meife vergaß, die mir don am andern 
Morgen ein — Rathſel war. Ih habe weber bie 
Abſicht. Sie zu kraͤnken, nod mit Ihnen zu fireis 
ten. Uber Mar muß fortan Alles zwiſchen uns 
fein, fo ſchwer mir und meinem Stolz dieſe Dfr 
fenheit immerhin —* 

„Es wäre grauſam, Sie meiler reben, ih 
noch länger martern zu laſſen, geehrles Fräulein“ 
Obwohl er vorhin heftig aufmallen mollie, war 
er jet eifin kalt. Ihre ſchädbare Offenheit if 
—— Unmwürbigen verfhwendet, Leben Sie 
wohl.” 

Bevor fie Zeit fand, feinen Abſchledegruß zu 
erwibern, hatte er bas Aimmer verlaffen. 

Der Arzt und Gäcilie kamen bie Treppe 
berab und gleichzeitig öffnete Martin bem Bude 
halter die Hausthür. Diefer hielt Ehgers im 
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verhehfte beutiche Befinnung offen zu bes 
* und dabei Das Seit (Akt, treue Bay- 
ern zu 
werben wie als gute Bayern treu zu Kaifer und 

i werden wir unverbrojien mitarbeiten 
an ber Sicherung und am dem Gedeihen bes 

nrohen Werkes, bas unter Em. faif, und fönigl. 

Hoheit Mitwirkung geſchaff / worden ift* u. ſ. w. 
Huf bie Antede des Bürgermeiiters antwortete 
ter Aronprinz: „Ich banle Ihnen für ben freund: 
lihen Willommengeuß, ben Sie mir im Namen 
der Stabt Augeburg dargebracht. Ich banke ber 
Stadt, ih danke allen ihren Bewohnern für 
den Empfang, bem ich bier gefunden, ich banfe 
im eigenen und banle in bes Kaiſerts Na- 
men. Zu jebem ber bedeutungsoollen Worte, 
bie Sie, Hr, Bürgermeifler, über bas Verhältniß 
Dayerns zum Reich geſprochen fage ih: Ja und 
wahr! Die Einzelftaaten in ihrer Eigenart mil. 
fen erhalten bleiben, ihr Zuſammenwitken gibt 
dem Heid Kraft. Wir Haben Großes errungen 
und ich ſchäte mich glüdlich, als Führer Ihrer 
maderen Landsleute im Kriege bezeugen zu fün« 
nen, wie viel bayerifche Tapferkeit zu den glänzen⸗ 
ben Erfolgen beigetragen hat. Die gut bayriiche 
ud gut beutfhe Geſinnung, die id überall in 
Bay:en gefunden Habe, hat meinem Herzen wohl 
gethan, und ich glaube meinen Gefühlen nicht 
beſſek Ausdrud geben zu können, ald durch ben 
Ruf: Se Maj. der König Lubwig II, 
von Bayern lebe had!" 

* Berned, 22. Auguft. Heute brannten 
in unferm reigend gelegenen Kurort 5 Käufer und 
8 volle Scheunen ab, Die Feuerwehr von Hof 
war aud zu Hilfe geeilt. 

Bayreuth, 24. Auguſt. Die Entftehung 
bes Brandunglüdes in Berneck fhreibt man all 
gemein böswilliger Brandſtifiung zu tft als 
der That bringenb verbächtig ein gemwiffer Knort 
von Grafengehaig, verheirathet und Water von 
brei Kindern, verhaftet und im die hieſige Frohn · 
feite eingeliefert worben. 

Obgleih die Bartenlichner und Garmiſcher 
Führer die Möglichkeit eines direften Abftieges von 
ber Zugſpitze in bas Höllentbal beftritten, gelang 
«5 doh am 19. Auguſt Hrn. Nikolaus Winhart 
aus Münden unter Führung des Tyroler Gems- 
jägers Joſeph Rauch, dieſes Wageiiüd glüdlich 
zu beitehen. Man verließ Morgens 2 ihr 15 M. 
Ehrwald, ging in das Schneelar, ftand 6 Uht 
45 M. auf der Bugipite, hatte 10 Uhr 15 Min. 
die futchtbatren Wände des Höllenthalierner abge 
fliegen und traf bereits 4 Uhr Nadmittage in 
Garmiſch ein. Somit Hat Herr Winhert mit 
feinem Tyroler Führer vollbracht, was Partentir- 
ches · Garmiſcher Führer nicht vermochten, unb 
werben letztere nunmehr einſchen lernen, daß fie 
Hr. Baron v. Barth in der Zeitſchrift bes „Deut 
Shen Alpenvereings“ zwar ftrenge aber nur gerecht 
Sarakterifirt hat. 

- Kölm, 20. Auguſt. Der „beutihen Reiche 
zeitung“ wird von bier geihrieben: „Wie andere 
Diichöfe, fo hat auch ber Erzbiſchof von Köln vor 
längerer Zeit in einer Immmediatvorſiellung ſich 
an den beutfchen Kaiſer mit ber Bitte gewanbt, 
ten im Reichttage in Betreff ber Jefuiten und 
ähnlicher Genofjenfhaften gefaßten Beichlüffen die 
Santtion verjagen zu wollen. Wie verlautet, find 
biefe Vorjielungen bem Reichekanzleramte zur 
Prüfung überwiefen morben, und es fol baffelbe 
zejfribirt haben, daß der bezügliche Antrag durch 






.In Erfüllung biefer Dankespfliht | h 


bie i lifation bes bie iten 
Keen el | * Erledigung — 


Aus Koburg berichtet bie „Rob. Big.“ : 
Das herzogliche Yuftigamt dahier verwrtheilte dies 
fer Tage einen hieſigen Mebgermeifter, welcher 
aus verborbenem Fleiſch beitchende und im ver- 
borbene Gedarme gefülte Bratwürfte an einen 
Koburger Wirth zu einem Bartenfeite abgeliefert, 
zu einer Geldſtrafe von 17 fl. 30 fr. und ben 
betreffenden Wirth, der bie Würfte dem Publikum 
verabreichte, zu eimer Strafe von 8 fl. 45 fe. 
Mürde doch derartig fehänblicher Betrug öfter fo 
gebrandmarki!! 

Berlin, 22. Auguſt. Es it befanntlid) 
ſchon ziemlich lange ber, daß der Munich laut 
geworden, die Erinnerung an bie großen Erelg- 
niffe bes legten Seleges duch ein allgemeines 
Nationale zu Feiern. Ueber ben für dasſelbe 
zu wählenden Tag traten jedoch Meinungsvetſchie ⸗ 
denheiten hervor, es wurde bald der 2. Septem- 
ber (Sedan), balb-der 17. Januar (Proclamirung 
bes deutichen Kaiſerthums in Werfailles,) balb der 
10, Mat (Friede von Frankfurt) vorgeichlagen. 
Die „Ptov.:Korr.” erklärt fih nun für den 2, 
September, als den Tag, ber in erfter Linie für 
ben fiegteihen Ausgang des Arieges und Die Neur 
geftaltung Deutfchlands entſcheidend geworden ift 
und für melden ſich die meiiten Stimmen erklärt 
haben. Esfind auch bereits Verfügungen erlafjen 
mworben, in benen für ben 2. September eine 
Sculfeier angeordnet wird, Alles Unbere wird 
dem freien Ermeſſen einer jeden Stadt überlaffen. 

Fürſt Bismard trifft am 31. db. M.von Var 
iin in. Berlin ein und wird während der An 
mejenbeit ber Kaiſer von Rußland unb Deſterreich 
Dafelbft verbleiben. Etwa gegen ben 10. Sept. 
mird ber Reihalanzler dann wieder Berlin ver» 
laſſen; ob er ditelt fi wieder nad Warzin ber 
geben wird ift fraglich; es dürſte ber Fall fein, 
daß der Furſt ſich zunächſt nah feinen lauen- 
burgiſchen Befigungen begibt, um theils bie bort 
vorgenommenen Meliorationen in Augenſchein zu 

nehmen, theils dem Bergrrügen ber Jagd obzu⸗ 
liegen. Ecſt ſpater würde ſich bann Fürft Bis 
mard nah Vatzin begeben, um bort den Herbſi 
zu geniehen. 

Am 21. b. M. brad in Schlettſtadt eine 
ewaltige Feuersbrunſt aus. Ein ganzer Häufer- 
ompler zwifchen ber Jenaſtraße unb ber Kapu ⸗ 

zinergaffe iſt zum Theil ſtark beichäbigt, aum 
Theil ganz verbrannt. Ein Feuerwehrmann int 
unglüdlicherweife am Kopf verwundet worben unb 

e in bas Spital gebracht werben. 

Defterreid. 

Linz, 22. Auguf. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß im Stifte Schlierbach bei Kirchdorf Anftalten 
zur Unterbringung einer größeren Anzahl Jeſulten 
getroffen werden. — Die Tagespoft fordert bie 
Staatsanmwaltichaft auf, wider Biſchof Rubigter 
gemäß $. 300 des Strafgefeghuhes wegen des 
Vergehens der Aufmiegelung, begangen durch bie 
im Vaterland erfchienene, das Verdilt der Ge- 
ſchwornen betreffende Berichtigung einzuſchteilen. 

Gaftein, 24. Auguſt. Kaifer Wilhelm, feit 
pi —* fußleidend, gebt nicht nach Ichl, ſon 
ern reiſt von bier Mittwoch nach Salzburg, 
Donnerstag Über Lambad nad) Berlin. In Lamr 
bad) wirb er wahrſcheinlich vom Kaiſer Ftanz Jo⸗ 
fef begrüßt werben. 


öffentlicht eine tabelariiche Zulammenftelum 
bei demfelben im Laufe bes Monats Yuli einger 
gangenen Berichte über bie Ernte in Ungarn 
wonach ſich für Waizen eine ſchwache Mittelernte 
ergibt; ſpeziell in ben Theißgegenden iſt bie Weis 
jenernte eine ſchlechte. Auch Roggen liefert nicht 
mehr als eine Durhihnittsernte. Hingegen er 
geben Sommer- wie Hackfrüchte einen bas Mittel 
bedeutend überftrigenbn Ertrag. Die Welnernte 
verfpriht an Qualität zu erfehen, was ihe im 
vielen Diftriften an Quantität abgeht. 
hweiz. 

Bern, 23. Auguſt. Der Bundesrath fiber 
machte die Protefinote bes päpftlihen Nuntius 
gegen bie Beſchrankung ber Lehrthätigkeit ber 
Barmberzigen Schweftern und gegen bie Ausweis 
fung der chriſtlichen Schulbrübergenoffenihaft aus 
dem Ranton Genf ber bortigen Regierung jur 
Aeußerung. 

Italien, 

Die „Gazette d'Italia“ melbet aus Nom 
Der Papſt fendete jämmtlide pänftlihe Meiner 
bien, datutitet indbejondere bie Tiaren (päpfil. 
Kronen) nad) Marſeille. 

Ameritka. 

Rewpork, 10. Auguſt. Senator Sumner 
von Maſſachuſelis hat geiprochen und jeden Zwei» 
fel im Bezug auf feine Stellung in bem gegen- 
wärtigen Wahllampfe beieitigt. Bon ben 
Vertretern ber farbigen Race, deren Areunb und 
Vorlämpfer er ift, um Rath angegangen, ſprach 
er ih für bie Ermählung Breeley’s aus, in beiz 
fen Ehrenbaftigkeit und republitanıfdhe Grunbfäge 
er bas volljte Vertrauen feht. Die Annahme der 
—— Lage durch die Demolratie hält er 
ür aufrichtig und ehrlih. Sein Programm für 
ben Wahlkampf ift: „Einheit ber Republif, gleiche 
Rechte für alle und Verföhnung!* Der Brief an 
feine farbigen fyeunde, in welchem er feine Stel 
fung fundgibt, wird einen tiefen Einbrud auf jene 
Nrechte nit verfehlen. In einer Parallele zmwir 
Greeleyg und Grant betont er insbeſondere auch 
bes Leitern einfeitige milttärtiche auf Koſten des 
Staats erlangte Erziehung, welche ihn an dem rich» 
tigen Verftänbniß für Das bitegerliche Leben hin⸗ 
berte, woraus alle jene Mängel und Fehler, melde 
Grant in feiner Verwaltung zum Vorwurf geteich · 
ten, vorzüglich entftanden ſeien. Greeley dagegen 
habe ſich buch eigene Kraft aus ber Armuth 
heraus erzogen und ſich eine vielſeltige Bildung 
angeeignet Daß ber Schritt bes Senators Sum- 
ner nicht vereinzelt bleiben würde, war votauszu ⸗ 
eben, und bereits ift feiner Erflärung ein ande 
rer hervorragenber Nepublilaner aus Maſſachuſetts, 
General Banks, gefolgt. Der ſelbe ſpricht fich den 
Bewohnern von Tynn gegenüber, bie ihm eingela- 
den hatten, in einer Verfammlung zu Gunften ber 
Wiebermählung Grant's zu ſprechen, in Ablehnung 
biefer Einladung für bie Unterftätung Greeley's 
aus. Dielen neueften Schidjalsichlägen, melde 
bie Granl'ſche Bartei treffen, reiht fih nod ein 
weiterer am burch ihre Mieberlage bei ber Staats 
wahl in Norblarolina. Die Regierung bat alle 
Mittel aufgewendet, um biefen Staat für fi zu 
gewinnen, da feine Wahlen als ein Omen für ben 
Ausfall der Spätjahrswahlen in der Regel betrach · 
tet werden. Die „Rundreije* bes Finanzmini ⸗ 
fierg Boutwell und — mie man jagt — feine 
Steenbads (Paptergelb) äußerten jedoch nicht bie 
durchichlagende Wirtung, die erwartet morben 





Flur mit feiner Hebenswürbigen Gemüthlichkeit 
auf — zuledt am Rod, als ber junge Mann 
nicht geneigt ſchien, ihm Rede zu Reben. 


„Bott, ich danfe Dir! Da treffen wir uns, 
Lieber junger Freund. Noch empfindlih? Ich 
Bitte Sie infländig um Verztihung — ich war 
Damals von einem jeltfamen Borurtbeil befangen, 
von dem ich num, leiber, in 
Meife, zurüdgelommen bin. Geftatten Sie mir 
en Wort im Vertrauen, da Sie Eile zu haben 
feinen.” Gr fuchte feinen Mund dem Ohr des 
Andern möglich nahe zu bringen. „Ich konnte 
ja nicht willen, was dem Verftorbenen zu feinem 
Verfahren gegen Sie veranlaht hat, id) mußte 
alfo annehmen, er babe irgend melde triftige 
Gründe gegen Sie und te, als fein intimfler 
Fteund, derpflichtet zu fer, in feinem Sinn —" 

Ehgers hatte ſich Inzwifchen doch, und ziem ⸗ 
Uch unſanft, von ihm acht. Er beachlete 
nit, baß Cacille mit ber beſorgten Trage, ob er 
unmohl jei, herzutrat unb fagte jcharf und iro⸗ 
ni: „Sie waren volllommen in Ihrem Recht. 
Ich babe bier nichta zu ihun. Ich 
empfehle mich.” Tief neigte er ſich vor dem jun- 

en Mäbchen unb ließ dann die Hausthür unfanft 
Binter ſich zujallen. 


„D über diefe Weltkinder!“ ſeufzte Wolſſen ⸗ 


ſtein, in das Zimmet tretend. 


vecht Schmerzlicher | Dat 


Der Medizinalrath folgte ihm verblüfft. „Was 
iſt denn bas, Gäcilie 9“ . 

Diefe bewegte fih nur mechaniſch — ber 
Kopf mirbelte ihr. Wußte fie denn, mas bier 
vorgegangen ? Zum Theil konnte fie fidh's Freilich 
* und machte ſich im Stillen Vorwürſe, 
daß fie ihm nicht zurückgehalten und begütigt 


e. 
Bealriee lam ihnen mit hochmlithig zurüd ⸗ 
gewotfenem Kopfe und glühenden Wangen entge ⸗ 
gen. „Man ſcheint im Publilum alberne Getüchte 
verbreitet und geglaubt zu baben,* ſagte fie mit 
unfiherer Stimme und bebender Lippe; „Herr 
Ehgers machte mir eben eine Kondolenz · unb 
zugleich Abſchledeviſite. Die Anfiht, ich fei 
vö r ohne Shut und Beiſſand, ift itrig.“ Ihr 
Bid traf bebeutungsvoll Plöt. 

Cãcilie ſchaute fie groß an und jehte ſich 
bann ermatte: auf den mäditen Stuhl. 


(Fortjegung folgt.) 


Ein amerikaniſches Blatt enthält folgenbe 
Anmonce: Freunden und Belannten die Anzeige, 
dab mir gejlern meine gelichte Frau im felben 
Augenblide duch den Tob entriffen wurbe, als fie 
mich burch bie Geburt eines munteren Rnaben er 
freute, zu beifen Wartung ich eine kräftige Amme 
fuche, bis es mir gelingt, eine liebensmürbige ver» 


mögenbe Dame als Zebensnefährtin wieber zu fin 
ben, die befäbiat if, meinem gut tenommirten 
Meißmaarengeichäfte, in bem ale Beitellungen 
binnen 12 Stunden auf bas billigfte ausgeführt 
werben, vorläufig vorzuftchen, ba ich bas Engage» 
ment einer * —— * 200 — 
rgehalt, erſt beabſichtige, wenn ber auge 
een Preis Statt habende Ausverkauf 
beendet und mein Geſchäſt am 1. Auguſt nad 
ber %-Strafe Nr. 11 verlegt fein wird, mo ih 
noch eine Etage für 500 Dollars abzulajjen habe. 





Lefelfrüädte 
Abſicht auf unfere Landeskinder ift die 
— verpflichtet, bie Beauffichti⸗ 
gung Mmfererr Erziehungs unb Unter 
rihtsanftalten au ihrer hütung, Beför ⸗ 
berung und Unterſtühung zu beſorgen unb keines ⸗ 
wega zur Gefährbung ihres Gedeihens. 
€. Fellenberg. 
Mas foll memorirt werben ? Nur bas, mas 
des Behaltens für bie ganze Echul- und Lebens 
zeit werth ift. Nutharbt. 


Auflöfung des Mebus in Nr. 234. 
Bugvogel. 
















* 


m Ganzen werben 
ieberwahl zuſchends geringer. 
Die Ermahnu ber liberalen Preſſe in Deutich» 
land an die (hen in Amerika, zur Erwähr 
fung Grant’s beizuteagen, fallen auf unfrudtbaren 
Boden. Die Deutihen in Amerifa vermögen 
nicht fo leicht ben Waffenſchacher zu vergeifen, ber 
gegen ıhre Brüber im Felde gerichtet war. 
Donaufürftenthbämer. 


Bukareft, 23, Auguf Der Ausbruch ber 
Cholera in der ... von Jaſſy und Skuleni 
iſt amtlich feſtgeſtelt. Bon 201 bis jet gemel- 
—— ————— nahmen 22 einen töbtlidyen 

erlauf. 


Na chrichten aus umd für Niederbayern. 

Paſſau, 26. Auguſt. In Palau gibt 
es jeht Feſte. Raum find die Erinne- 
rungen an bie ausgezeichneten Genüße, welche 
uns umfere madere Liedertafel bei bem Beſuche 
des Wiener Männergefangvereins bereitet hatte, 
verklungen, fo veranftaltete —* Abends auch 
ber Wandrerverein in ben lieblich fhönen Garten 
Iofalitäten bes Hrn. MWieninger ein Gartenfeft, 
weldies in Beziehung des fo üuferft zahlreichen 
Beſuches — alle Räume waren überfüllt — und 
bes trefflichen Arrangements gewiß zu einer ber 
Ihönften Abendunterhaltungen bes Vereines zählt, 
Die großartig mit vielen Hunderten von für 
bigen Lampen und Zampions beleuchteten Räum:- 
lichkeiten — ſelbſt das Stammlotal glänzte, 
tempelartig —— durch ug Page en 


einen Zauber hervor, wodurch alle Mitglieber und 
font Anmejende in die gemütblicfte und heiterfte 
Stimmung verfegt wurden, Selbit die Tanzesluft 
fand Befriedigung. Spät unb ſchwer warb bie 
Trennung. Über Herr Wieninger, ber feinen 
Wanbdererbrübern und Schweftern zu Ehren feine 
Gartenlotalitäten fo überraichend Ihön beleuchtete, 
eberfo Herr Raufmann Nadler, der bie bengalifche 
Beleuchtung beforgte, wie auch bie Nusfhußmit 
glieder Herr Maus und Herr Mend!, namentlich 


aber auch ber unermüblicde Hr, Voritanb mögen | Ihr Ei 


ben Dank für ihre Opfer und Bemühungen in 
ber Aufriebenheit und dem Beifall finden, ver ſich 

allen Anweſenden jo laut und offen ausiprad, 
unb die Wanderer haben wieder eine köftliche 
Wanderung erfebt, bie gewiß in langer und am 
genehmer Erinnerung bleiben wird, 

» Straubing, 26. Auguft. Hier wurde 
das hohe Beburts- und Namensfeht Sr. Mai. des 
Könige buch große Kirchenparade in ber Piarr- 
fire ſowie Abhaltung eines Feſtgotlesdienſies in 
ber altfatholifchen Kirche unter großer Teilnahme 
aller Stänbe gefeiert. Ju lehterer wurde durch 
den altlatholiſchen —— Hr. Mazaneck aus 
Paſſau das Hochamt zelebritt und das Te Deum 
abachalten. Von ber Liedertafel wurde bie Wotal- 
meſſe von Führer mit großer Präzıfton vorgetta 


en h 
uchten * en 


enben Heren Beamten in 
und die Heten Difiziere war 
ren eigene Sihe reſervirt. 

D Der Pfarrer und geiftlihe Rath Binder in 
Simbad) a. 5. hatte einigen Blättern fehr vers 
fehlte Berichtigungen zugeihidt, auf welde Hr. 
Rpotheter Hoimeifter zur, Zeit Worfianb ber 
katboliichen Gemeinde Simbah u. U. repligiet: 
„Und gar Hr. Pfarrer, erinnern Sie fih nicht 
mehr, was Sie ber familie bes Berftorbenen 
durch bie Seelnonne haben jagen lafien? Es darf 
nicht gebetet, fein Kreuz vorgetragen und das 


Yahrtuh nicht hergeben werden. Pöllner fei über: | Ö 


haupt wie ein roteflant zu begraben. Unb dann 
als die Regierungsentihließung eingelaufen war, 
was haben Sie jogar ſchriſtlich erflärt? Daß Sie 
im gegebenen Falle bei dem angebrohten zwangs ⸗ 
weifen Vorgehen, um einem Stanbale vorzubeu 
gen, fich fügen wollen. Alſo nur um einen Stan 
dal, welcher übrigens, wenn auch von Ihnen noch 
fo oft provoziert, bei der Hiefigen Bevölkerung nicht 
eintreten wird — zu vermeiden, fünten Sie ſich 
der Ihnen vorgeiehten weltlichen Behörde, nicht 
des Ichuldigen Gehorfams wegen; das ift bie Ach⸗ 
tung, die Sie und bie ſchwarze Jnternationale bem 
Gelege zollen. Fluch und Drohungen bem Ster 
benden gegenüber megzuleugnen, bazu gehört nur 
mieber der Muth Ihrer Partei. Eollten Sie nicht 
wiſſen, daß hr Hr. Kaplan ben kranken Pollnet 
6mal beſuchte und beläftigte, und daß bemfelben 
gejagt wurde, er, Völlner, werde ohne Sarg und 
Klang begraben, außer dem Ftiedhofe — beara- 
ben, daß Ihr Hr. Raplan dem Pöllner verfidherte, 
ba mas Andere leiſteten, auch Sie leiten ıc. 
Nahm endlich nicht Ihr Kaplan bem Sterbenben, 
nachdem biefer ſich —— von ihm die Sterb⸗ 
fatramente zu empfangen, das Berfpreden auf 
ber Hanb ab, ba Pöllner bann auch nit Hrn. 
Brofeffor Friedrich beichten Tolle, da ſich dieſer ba- 
durch ja nur neuer Sünben theilhaftig mache u. f. w. 
Menn wie den armen Kranken, der ohne Ders 
dienft und Vermögen über ſechs Monate darben 
mußte, mit feinen 3 Heinen Rindern und deren 
braven Mutter unterftügten, fo haben wir bas 
als Ehriften und im Geiſte des Chrifienthunmes, 
bas Ihnen abhanden gelommen zu fein jcheint, 
gethan, und weil Sie ben Unglüdlichen durch 
Hunger und Elend mürbe machen wollten, ſonſt 
hätten Sie ja als Parochus proprius et ordina- 
rius loci und als lestis qualificatus auch die 
Pflicht gehabt, die namenloje Armuth ber Familie 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, wenn Ihnen 
nommen eine Bethätigung Ihrer Nächten 
liebe nicht jelbft erlaubt haben follte. Die Betheill⸗ 
gung bei dem Leiherbegängnifie jelbft zu bewißeln, 
entjhulbigen wir. Die 114 aber — «6 werden doch 
wohl Paare gemeint fein! — deren Zählung Sie 
ih unterzogen, um fie wahrſcheinlich wieder ver: 
Huchen zu können, banken Ahnen für Ihre Auf ⸗ 
merkjamfeit, und bitten Sie jortzufahren in Ihrem 
heiligen Eifer für Nom, die Jeſuiten unb deren 
Unhang, auf daß auch in uns nit ber Eifer 
erfalte, fih mit Ihnen zu befaffen, was ſonſt ſchon 
ber Fall gewefen fein dürfte. Sie haben es num 
glüdtih dahin gebracht, daß wohl wenige mehr 
ſind, bie % — ————— 
—— n illigen und fa emein 
die Bitte an bifhöflihe Gnaden gerichtet" mir, 
Ihnen die längft et ſehnte Domberrn« orer römische 












Kırbinalswürbe zu verschaffen, auf bafı wir wleder 
in Nube und . leben fönnen, wie ehebem.“ 
Rachtrag. 

Münden, 23. Auguſt. Auf bas von der 
5. Dauptverjammlung der b. Voltsigulehrer an 
S. M. ben König abgefendete Telegramm traf 
heute folgende Rüdantwort ein: „Berg, 22, Aug. 
Herm Karl Heih Borftand bes b. Lehrerveins in 
Münden. S. M. der König haben mich beauf- 
tragt, den in Münden veriammelten Pitgliebern 
des b. Lehrerbeins für bie telegraphiſch mitgetheilte 

uldigung, welche ein berebter Ausdrud treuer 
Gefinnung ift, Allerhöchſtihten wärmiten Dant aus« 
zuſptechen. vo. Eifenbart, Minifterialrath und 
— BER at 
8 rg, eute Vormittag 
8 Uhr fuhr der Kronprinz des Deutſchen — 
von feinem Abfteigequartier aus, in offenem 
gen, begleitet von Offizieren höherer Chargen auf 
ben großen Ererzierplaß, um bie — über 
fäntmtlihe hier garntfonirende Truppen unter 
dem Kommando bes Generals von ber Tann vor 
unehmen. Der Kronprinz begann mit ber Ins 
peltion der Infanterie und zwar bes Leibregis 
ments, morauf das Mrtillerie-Neg. und bie Eher 
venuplegers folgten; jchliehli wurde die Krieger 
ſchule inipizirt. Die Manöver wurden von fänmt · 
lien Truppen · Abthellungen zur größten Befcie- 
u ° ausgeführt. 
erlin, 23. Auguft. Der Raifer wirb am 
27. Auguft von Gaftein per Ertragug nah Saly 
burg und 28. nad Iſchl, am %9. von Iſchl über 
Ebenfee per Dampfer nah Gmunden und von 
dort nah Samba, Pajiau und Regensburg 
endlich am 30. über Eger, Reichenbach, Leipzig 
nad) Berlin reifen. 

London, 23. Auguſt. In Belfaft ift bie 
Ruhe wieder hergeſtellt. Die Stadt bleibt jedoch 
mihtärifch beſetzt. Auch anderweitige Vorkehrungen 
—— von Tumultver ſuchen find ge⸗ 
iroffen. 


Belgrad, 22. Huguft. Eine Proflamation 
bes Furſten fpridt der Nation und ber Regent 
ſchaft feinen Dank aus und erflärt, daß er ein 
fonfitutioneller Fütſt fein wolle, die nationalen 
Feen feines Waters fortpflegen unb bie, Serbien 
wegen feiner Orbnungsliche und Geſetzlichkeit dar 
gebrachte Ahtung noch erhöhen werde. 

Urtheile des fgl. Bezirkögerihts Paffan 
vom 21. Aupuft 1872, 

Johann Strauf, Bädergefele und Taglöhner 
vor Grubweg, wurde wegen ziel Vergeben ber Ber 
leidigung, 2 Übertretungen des Bruches des polijeili⸗ 

en Aufentbaltöverbotes und einer Übertretung des 
Beltels zu 4 Monat Ckfängniß und 36 Tage Haft 
verurthelft. 

Mathias Angerer, Bauer von Oberbiendorf, 
erhielt wegen unberechtigter Jagbausilbung eine idtüs 
gige Gefängnihitrafe. 

Ana Maria Feucht, Inwohnersfrau von Reichs 
ling, wurde wegen Dergehens bed Widerſtandes und 
Übertretung des Bettels zu 14 Tagen Bejängniß und 
14 Zagen Haft verurtheilt. 

aſhtas Ermft, Bauer in Baflering, erhielt we⸗ 
gen Vergehens ber Verlepung ber Ablperrungsmaßre: 
geln eine Gefängnihftrafe von 1 Monat. 

I. Nigel Häuslersjobn von Langreutd, wurde 
wegen Vergehens ber Beleidigung und Übertretum: 
bes groben Unſugs zu einer Geſangnibſtraje von 1 
Monat und 3 Zage Halt berurtgeilt. 
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us ber Bonbonsfabrif des 


n 
Hoflieferanten Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. 
Preis: Medaille, Paris 1867. 
Preis:Medaille, Paris 1855. 
Ehren:Medaille der National:Afadenie 1860. 
GEhrenvolle Erwähnung 1857. 


Auf Grund vieler ärztlicher Zeugniffe find die feit 30 Jahren rühmlihft bekannten Stollwerfihen Braft: 
bonbons, aus den vorzüglichſten Kräutern und Wurzeln bereitet, als probntes Gausmittel gegen trodenen Reishuften, 
Helerkeit In den erften Zeiten ber Satarrbe, felbit gegen Halsweh und fogenanntes fallen des Zänfchend unbedingt zu 
empiehlen. Mit ihrer findernden, reisftellenden Wirkung verbinden fie einen angenehm aromatischen Geſchmack und ver: 
bannen dur einen Zuſatz von magenſtürkenden Spezies bie fonft bei den meiften Garamellen üblichen magen- und appelit- 


verderbenben Nachwehen. 


m gelben, verfiegelten Paqueten ä 4 Sar. vorräthig in: Wafſſau im fümmitlichen Mpothefen, fomwie bei Yranı 


a 
Stafer in und B. Mayerbofer in St. Nikola, 





Zur Beachtung für Oekonomen und Schweinezũchter. 


Anerkannt befles Mittel gegen die Schweinekrankdeit. 
Tier in Form eines Tranfes zu geben, ſobald bie Sommerbike 
eintritt, das Schwein felbit noch frifch und geſund ift. 

Zu baben um ben Preis bon 6 fr, ald Gabe für ein Trier in der Woiem 


Jedem 


Apotheke in Nürnberg. 


Hilfe! 


bör wir. 
Ir dd 


Bager bei Sri Giaser jum. in Daft. 


Rettung! 


Auf das Dr. Robinſon'ſche Gehör⸗Oel made ih ale GkhörLeidenden 
aufmerfjam. »- TDiefes heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und Brauien In den Ohren, und erlangen felbit ältere Berjonen bas feinfte Ge⸗ 
Preis ver Hle. M. 1, 10. 
- pol in Paſſau bei 


8 | An Magenframpi, Berdau- 
= lungsihwade ac. ꝛc. Leidenden 
SM Imird das feit beinahe 50 Jakr fegens 
— har twirtende Dr med Doecko'ſche Heilmittel 
as empfohlen. Schrift darüber gratis in der 
3 Expedition bs. BI. Mittel ift nur direft 
} zu beyiehen durch Mpotrhefer Docks, 
$ eh bi Bremen 4a 55 
(160) 108 arnitorfr-. ı=0b ] 





A— —— 
Oelfarbdruck - Bilder 

Religiöfe, Genre, Landſchaften⸗ Yagb-, 

Frucht: und Diariine-Stüde, Portraits 
deutfcher Gärpen und Heerführer 


t 
ort und Import 
mit fortwährend neuen Erſcheinun 
mit und ohne Golbrahbmen, zu febe 
billigen Breiten. 
Deiters 
Vuch⸗ und Kunſthandlung 
in Paſſau. 


DR Aut Munich wird gerne auf 
monatliche Zahlung eingegangen. 435g 





Heilung! 


(12c) 3968 
Franz Glaser jun. 





Nefanntmachne, 


(Verlafienigeit des Austragsbauer Jehaun Geislinger 


Bekanntmachung. 


——— 8 In der Mädchenſchule zu St. Nikola iſt die Stelfe 
Ter in obiger Verlafienihaft betheifigte ®g Gkeislinger, vormals Miülfer | Liner Arbeitölchrerin mit einer Jahresremuneration von 
» au Wolferätofen, jet unbekannten Aufenthaltes, wirb biemit aufgejorbert, bis zum | 120 fl. erledigt. 


’ 15. September b. 38. . . . 
feinen bermaligen Aufenthaltsort anber befannt * geben, widrigenfalls für ihn Für —— — — — 28 


ein — de ah ui demjelben weiter verhandelt würde. 

” ugui 1072. j a eſtgeſetzt; die jchriftlich einzureichenden Geſuche follen mit 
Kal. Landaericht Deggendorf. —* — über erſtandene Prüfung verſehen ſein. 

VPaſſau, ben 26. Auguſt 1872. 


Bu omungor. 
Geſchäfts-Empfehlung. Stadtmagiſtrat Paſſau. 
Ic beehre mich hienut. der verehrlichen Einwohnetſchaft von Paſſau und Der rechtöt. Bürgermeifter: 
Unngebung böflichft anzuzeigen, baß ich unterm Heutigen auf hiefigem Plate 4358 Stockbauer. 


den Handel mit Waizen- & Roggenmehl 


eröffnet babe. 















































Todes· Hıızeigr 

Da dad Waijenmehl als Kunſtinühl-Fabritat aus ungariichem Waizen 2 — 
any trocken und fein probueirt it und dem ungariſchen Mehle nicht machfteht, Er legen a en a 4 * 
J ey = ze gen BuT gefälligen Abnahme zu ben billigften Preis Pr ter, Echwefter und Schwägerin, Rt 

i ens empfehlen zu dürfen. ri s { 

Pofau, den 25. Anguft 1872. A FR a J Frau Maria Wickles 
_ 4355 (1) _ Anton Erber. Bäde. NETT, fohomotivführere - Gattin, 

Im Markte Bigen, Müblviertl, (Oberöfterreich) ift Famitienderhältnifie en ig WU langen Leiden, jebod ſchneng und unerwar: 


wegen eine im beiten Betriebe ſtehende 


Bierbranerei fammt Gebäuden u. Oekonomie 


gegen einen ſeht billigen Preis zu verpachten. — Voraus jahlung vierteljährig. — 
Näheres in der Eypedition biefes Blattes. (3) 4251 


tet, auf ihrer Erholungsreiie in Weilhei i 
in das Jenſeits abzurufen. * — 


Wer die Verdlichene kannte, wird unſern Schmerz zu wülrdigen 


Nen. 
Am ftilles Beileid bittet 
Pallan, Weilheim, Münden, den 21. Auguft 1872 
Der tiefbetrübte Gatte: 
Albrecht Wickles, 
4359 Lolomotivführer bei der £. bayer. Oftbahn 
in Raflau. 








Das Befte und Feinfte, was bis feht erfunden wurde jur RWieberherftellung 
der grau und roth getworbenen Haupre und Barthanre, fowwie zur ſchneüen Ent: 
fernung der Schuppen und Erhaltung einer weißen Kopfhaut, ift in friiher 
Sendung per Flacon a 1 Thlr. wleder eingetroffen bei 


4856 Franz Glaser jun. in Pafau. 


Bekanntmachimg. 


Unterieiöneter gebe dem Publikum hiemit befannt, daß ih Dienstan 
ben 27. be. mein afıhaus dem öffentlichen Beſuche auf die Dauer vom brei 
Wochen ſchliche, und zwar weil mir das im der eigenen Präuerei erzeunte 
Bier ſchon ausgegangen iſt und weil jo Fleinen Bräuern das Recht nicht zuftcht, 
fremdes Bier zu versapfen, fonbern man biesfalls mit Strafen zu belegen tit; 
daß ich nicht ſchon wieder gebräut, habe ich zu danken dem Armenvoriiand Pf. 
weicher tros mehrerer Geſuche unter Zujtimmung der Gemeinde doch unjere 
Pläne zu vereiteln wußte. 




































Daukes » Erllattung. 
[x Wür die liebevolle und zahlreiche Thellnahme bei dem 
Ge" > Leichenbegängnifie und Trauergotteödienite der Stationäfödin 

ir Katharina Scheibenzuber, 

von SFrauenberg, 

fpreche ich meinen herzlichſten Dank aus, 

Vaſſau, ben 26. Auguſt 1872, 4360 
Leonhard Lindner, Oberauficber, 




















br 


Au besiehen durch M. Waldbauer’s 
Buchhandlung und Pustot'ſchen Bud 
bandlung in Bajjau: 4361 


Blumenſprache 


in neueſter Deutung. 
Mit Blumenuhr und Blumenorakel, einer 
Farben⸗ und Zeſchenfprache. 
Von den bis jebt erſchienenen Blumen⸗ 
iprachen moͤchte dieſe eine ber beſten 
fein. Preis 27 fr. 


_ Gin ordentlicher Junge wird in bie 
Lehre genommen bei 


Karl Steininger, 
4339 (3) Binbermeifter. 


Eine geprüfte Pianiſtin 


In der Steppler'ichen Bucbruderei 
ift eribienen und au haben: 
ww Fur Biehbefiger. we 
Rurze Anleitung 


Behandtung 
er 
Mau und Klauenfeuche, 


Bezirfätbierärztlich empfohlene diätetifche 
und Schutzmaßregeln dagegen. 
Dritte Auflage. 

DE Um dieſe Anleitung auf dem 
Lande maſſenhaft verbreiten zu können, 
ift ber Partiepreis nur 8 Pr, ver Stüd. 

In der Fr. Bajiermann'ichen Ver 
lagsbuhhandlung in Heibelberg iſt 


Johann Kollpaintner. 
_ 4957 B _ _ Lelonom und Bierbrauer in Rubftorf. 


Bekanntmachnng. 


Ein im Rollhal bei Kleeberg, gelegenes 


— 7 s c 

Dekonomie-Anwelen, 
— — — velches im beften Detriebe ftcht, ift wegen eingetvetener 
Farmilienverbälniffe aus freier Hand zu berfauien. 

Dos Anweſen befindet fih im beftbaulichen Zuftanbe, ſammt Laufenden 
Mafler und 2 Taw ihönen Obi: und Baumgarten, dann 68 Tao, Adergrund beiter 
Bonität, 12 Toto. Wielengrund befter Bonwät, 10 Tgw. Ichlanbarcs Hola, fümmt 
Tiches Getreide, 7 Bierde, 4 Ochſen, 9 Stühe, 11 junge Rinder, 12 Schweine, 
25 Schafe und Geflügel jammt Haus und Baumannsgegenftänden. Kaufpreis 
25,000 fl. und fan nad Belieben mit 4%, Verzinfung auf dem Anteilen liegen 








bleiben. Das Uebrige 1. d. Erp. d. Bl. (3) 418 ——— — —— si en kath liche Ki = 

Yu Mleonmo m im Stlabieripielen. D. Le. ie allkäthoſiſche Kirche 

Wheeler & Wilsons amerik. Ori-| ein Gymmafial:Abfolvent| des Erzbisthums Utrecht. 
ginal-Nähmaschinen, wünſcht Anfiruttion zu] Geihictlihe Varallele zur alttatholifhen 


SemeindeBilbung in Deutichland von 


Fr. pol. 
10%, Bogen gr. 8%. broſch. fl. 1.24 
Verein der Wanderrr. 
Mitwoh den 28. bb. Wanderung 
m Sem Paul Scharnagl, Gafts 
geber zum „grünen Hahn“ wo u freund⸗ 
lin endet [5 DW_ 
Yızftadt - Wanderer, 

Heute Dienstag zu Hrn. Math. Weiß, 
wozu freunblihft einladet DM 
Beleranen- und Arieger-Derein. 

Heute AbendE Hochzeitsfeier unfers 
eehrten Mitgliedes Walbhör 
Bel Hm. Koller in St. Nifola, wozu 
bie Mitglieder freunblichft eingeladen find. 
Veteranen- und Arieger-Werein 
Beiderwiefe. 
Mittwoch ben 28. d8. Abends Halb 
8 Uhr Aufammenfunft beim Manrer⸗ 
wirt wegen wichtiger Beiprechuna, wozu 
bie Mitglieber freunblichſt erſucht werben, 
zahlreich zu erieinen. D. 4. 
Familien-Radrichten, 
iftabtpfarrei. 
Geboren am 21. d3.: Jehann Alois, 
ebel. Kind bes Heron Zohann Türk, 
_ Zifchlermeifters babier. 2 
DOfterhofener Schranune 
bom 26. uft, « 


ertheilen. Das Hebr. (a)4463 


Das Schriftchen 


das franzöfiſche Raminchen (Lupin 
sauvageı unb deſſen rationelle Zucht in 
Deutihland mit Angabe von Bezug: 
Quellen für Zuchthiere, liefert franco 
gegen Einzahlung von 45 Pr. in Briefe 


marfen 
C. Schiffmann, 
aa hg Zrütgafie 


anerkannt bie borzäglichften Ramilien Wafchinen, einig unb allein bei Unters 
zeichneten ächt zu haben, ferner: 


Sofidefle Maſchinen aller bewährten Syfleme 
empfiehlt 


Georg Wauen, 
Ingenieur unb Generalagent ber Wheeler & Wilfon Mig. Co. 


Yu Paffau: Heil. Geiftgaffe Ar. 379. 
In Münden; Maxrimiliansftrafe Nr. 8. - 
In Negensburg: Menpfarrplag E. 70. (86) 4269 


Goldſchmuck überflüſſig 
out» bur nbung be = — ae 
— J— 


Feinſte Ubrketten, neueſte Goldfacon, Stück Südd. fl. 1 45, 2. 50, 3 90, 
5, Feinft fl. 6. — Lange mit editen Email-Schuber Stüd fl. 1. 48, 2. 24, 
3. 24, 4, 5, hodjfeine fl. 6 und 7. — 

Zalmicold Winge Stüd fl. 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 90. 
detto mit Diamanten » Imitatton in Etuis, Stüd fl. 2, 5, 4, 5, feinfte 
fl. 6 und 7. — 

DE Ueber ſammuliche Talmigolbtwaaren iluft, Preiäckrante france. Wer: 
fanbt prompt gegen rec. Einfendung ded Betrages (auch Briefmarken). Wieder: 
verfäufer erhalten Rabatt. eg 

Adrefie: FalmigoldFabriknieberlage von Ed. Witte in Wien, 
Stadt, verl, Kärntnerftrafe 59. u (120) 3944 


Ks“ Empfehlende Geinnerung. I 

Dr. Borcharde's arom.<meb. Kränterfeife , & 21 Fr. 
Dr. 8. de Boutemard’s arım. Babn:Vafta, a 21 und d2 fr. 
Dr. Hartung's Ghinarinbens Oet, in Ülafden ö 36 fr. 
Dr. Hoech's firäuterbonbon® genen Öujten. Heiferfeit . ä 36 umd 18 fr. 
Pr. Hartung's Rräuter: Bomade, in Ziegeln ü 36 fr. 
gipoibefer Bperasi’s Atalieniibe Honinfeife, « 9 und 18 Er. 
Vroſeſſor Mr. Linden’ Vegetabilifche Stangen - Bomabe, ü 27 fr, 

Scen em Meiner Verfuch genügt, um bie Meberzenguug von der 
Swedmäßigfeit und Bortreiflichkeit biefer gemeinnübigen Artifel zu erlans 
ger; und werden felbe in bekantiter Güte ftets acht verkauft bei 


1658 (106) Franz Glaser jun. in Baffau, 


4964 (3466) . 
Feijtungtfähige Lieferanten für 


Hühnereier 
wollen ſich * * sixeri 
ugus eris 
Gonbiterehonerenfabeit —— 
4365 Wuüurttemberg 


Conditoreiverpachtung. 

Eine mit gutem Erfolg betriebene 
Eonditorei in Närmberg ft wegen 
"rünflichfeit des Beſthers zu verpachten. 
Die Einrichtung müßte Fanflich über: 
nommen und Fonnte bie Miethädauer je 
nad Webereinfommen feftgefeht werden. 
Gefl. Hbr,. sub A. 3464 an bie Am: 
toncen: Expedition bon Mubolf 
Weofie in Nürnberg. (3464) 4366 
er. 7 a ET. — 

Prefhefe, 

ausgezeichnete, von beſter haltbarer Ber 
ichafferbeit einpflehlt unter Zuſicherung 
reeller Bedienung und bifligiter Vreiſe 
(Berfandt wöchentlich friſch) die eae 


von 
Franz Kaltenbacher 
in Ramjan bei Berchtesgaden. | fallen . 
Auch werden Eommifflonsverfaufg:| Geitiegen . ib en 
4367 Stellen zu errichten geſucht. (a)| Beranrwormer Repaheur: %, Molende. 


Eigentum, Drud und Berlag der F. M. Repplerfen Budbruderel. 








Verkauf D-S.| 66 
Net DD. 


Hödfter Preis 
Mittlerer . . 
Niederſter 
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Dleſes Blatt erfheint sägtih und foher jährlich 4 N., 


Paſſauer Zeitung. 


vitrclägrüh 6 A. ans wonach 20 fr. portöfre in gang Bayetrn. sejlellungen werben auewecia de allen f. Pofiz 


ämten, Poierpebitionen und Foüboten, diet in der Brilagssrpetition, Rojenftraße Ar. 461, angenoumen. Inierationspreiß Far bie Aipaltige Petitzeilt oder deren Raum ı ir. 


„NE 237. 


Mittwoch, 28. Auguſt 187: * 


Auguftin. 





oo Bum Monatsabonnement auf die 
„Paffauer —* für 
September mit R 
wird hiemit freundlichft eingeladen und werden 
Brlellungen auswärts bei allen k. Poftanflalten, 
hier in der Beitungserpedition angenommen. 


* . fo, morgen fo. 

Auch wir haben uns ber deutſchen Siege 
gefreut” — betbeuern bie ſchwarzen Parteiführer. 
„Aber wer ben Siegestag von Seban feiert, ber 
iſt uns ein — — * Was if er ihnen? Die 
Antwort gebe uns eine Zeitung bes ln — 
Buder in Paſſau. Dieſe macht — 
ber Sebanfcier (Fränk. Vollsbl. 182) Dee 
bes Rom: er „gut breffirte Hunde fu 
ſchen ſich *— lecken bie Peitſche, beren 
Striemen ihr Rüden trägt; ih —7 — u dieſer 
Hunbebreffur hab’ ichs nob nicht gebracht.” Alfo 
Sean hätte unjerm Deutichlanb nur „Striemen“ 
auf ben Rücken eingetragen ?! ai, Sie biebe- 
derer Deuticher Mitarbeiter des auch beutr 
fam - Bucher, wer von uns ſich von 1872 an 

Pe —— —— * 
er gleicht in Ihren tzen 
ran Hunde ber kuldenb —S Tess 


— Ren 

doch umfere braven Golbaten, 
bie bie —— mitſchlugen, was bie zu 
ihrem Vergleich wit bem Hund fagen werben ? 
Aber man ihut Euch ja — Unrecht, wenn 
man euch „vaterlanbslos" nennt. Euere Wulb 
a bas — iſt bie beſte Empfehlung 


u mi r haben ein beutfches Herze fagen 
bie ditbaperiiäen Pfarter. Und ale bie —— 
ſchen Soldaten, bie für bie glüdliche Heimt 
aus esland ein Danlamt halten Lafjen 
ten, Pfarrer von Halsbah barum erfuchten, 
jagte ” fie mit dem Schlappfchuh zum Zimmer 


— Bauern, 
Bauern in die Kammer” 


wählt nur Pfarrer unb 
prebigte Lulas jahre 


lang in ber Donau Zeitung. db bie frommen 
Zwiedchsler“ thaten ben Gefallen... 
famentirte berjelbe Herr in 


berfelben Donaw-Beitung, ba 
beim Wählen nicht über die größten 
Ochſen hinaus fomme. 
ummer 110 Kan Belt fohreibt ber 
biebre Bafss wi wörtlich: „ eichen Bauern in 
unferer Kammer set ie wegen | ihrer In⸗ 
telligenz bineingefommen“ — fonbern ba bie 
es: „biefer unb jener Bat ... Die gr 
fen ..., ben wählen wir.* Und bo 8 
— I. und fo oft Damit — daß er 
e Freunde bie Wahlen t haben. 
—— damit nicht zu, daß fi Er Politik der 
„größten Ochfen” getrieben haben? 
„Das Latholiiche Lanbool das ift ber einzige 
e Bewabrer ber Heiligen Religion.” Das 
ſchmeicheln bie Blätter ber Sigl und Buder und 
ander täglih dem Bauern in die Ohren. * 
nen damit Ernſt? Nein. Denn ſeht wenn fie 
mit bem Jeſuilten Dr. a ben altkatheliichen 
—— von Utrecht herabſehen wollen, jo fin 
den fie jeine Schande darin, daß feine Gemeinde 
fahr nur aus — Bauern befleht. „, Men 
Ra“ — jagt das —— Bucherblatt 
6000  nieberländeichen Alttatholiten 
hund ei Iuteltigen ENTE —— ans? 
meiſten unter ihnen 
..*Alſo ba gelten auch bie 
„einzigen eligionsbewahrer“ anf 
nichts mehr 9 Bravo! Bei einem bornirten 
fing belannilich ber 


la Dr. Ryd ii 
—* Der 
„Bmwei Seelen wohnen, t in feiner 


ah! 
Brup!" Herr Joſeſus Bucher, dem Deutich 
land ſchon jo viel verdankt, bearbeitet bie ſtom⸗ 
men Bauern, um ihnen das deutſche Reich ver, 
Dot zu maden, gleichzeitig durch zwei Sprach ⸗ 


as, tutet das fränkifche, wir verheten 


24) | gem auf dem Gebiete ber Wi 


die Deutfchen‘ ? „Bo > die Stantsgefährliden ?“ 
(Fränk. Roltsbl. vom 6. Au R) Mo? 
Pa A in —— Houptquart er, ba freut man ſich 
ja blos barüber, daß bei Gcapsotts fo viele 
Deutſche —— find. (Don.»Btg. Nr k 

Man ift mit biefer —— mehr i Einflang | von 
—— ben Jeſuiten, als x 3. B. bie fromme 

ugeburger —* u Leib · und Lieb 
Kncablais bes Papſtes ift in Rom bie „Eivilte 
cattolica", die von den Sefuiten unter ben Augen 
bes witengenerals P. Belr rebigirt wid, Die 
fes Blatt fagt: „alle aufriätigen beut- 
{den a mũſſen im Rriegefalle 
mit Treih gegen Preußen fein.“ 
Wohl bas —— bes unfehlba⸗ 
ren 5 Pio Nono ſtellt dieſes „Müffen‘’ 
uns in Ausfiht, Das iſt = felbft unſter Boft- 
* urn Bere F — —— 

4 geht una“ ert ſie — „was gebt 

beutiche „Ultramontanen” bie Politik der „Eivilta” 
an? Mag fie für bie Franzoſen Ihwärmen fo 
viel fie will .., uns gilt der Gab: bie Gewalt, 
bie beftebt, ift von Gott amgeorbnet.” Bravo, 
—— ! Aber, aber — ihr habt euch ja 

ſt füngft für — joLibarifä mit_ ben Sefuiten 
erflärt. et, eil Bart‘, will Euch! 

—— * m —F 
was es N gt I r — braucht 
er fm ja nit zu gehorchen. od), 
in Chrifto, er muß gebordhen, er bat’s Ken 
sen. Willenlos muß ber 
ein Leichnam > in jenem Oberen bat er 
Chriftus felber —* —— a das find die 
Vorſchriften Worte derer, bie ben Orden 


gründeten. 
x | fällt = sense man rege —— 
u wie das agt ber + 
bote" unb eigentlich wirkt nur bas Bad * 
hochwurdigen & En Pankratz au 
Diefer Kirchen im Anguf 1870 ir 
Nürnberger katholiſche 3 Serlammlun durch Dr. 
Reifcel "im Bisher gegen bie Unfehlbarkeit. | v» 
Aber Schon im Dftober 1871 ſchrieb er: Mein 
lieber Pfarrer, ein „ernfter Theologe“ legt bie 
— (pri Wankrey von 18 
€ en. von 1871 
als — Theolog. Gut. Aber wie ſpricht 
der fidele 09? Antwort: wie Pankroz von 
1870 mit Profeffor Reiſchel. „Aus in's“ jagt 


— die arme „Zanbehuter Zeitung“ thut gar 
entrüftet, dab fo ein böfes Münchner Blatt ge 


lee —— das lt —— 
eſterih m „Dets 
wandten“ 5 tet gelunten. Aber, liebe Bar 


von Landehut, mas fagt benn euer Orakel, eure 

geiftige Amme, euer Jörg? Er räth geradezu, 
alle kathoiiichen Prieſter ſollten jih ald Mit 
glieber bes Jejultenorbend erklären. Se 
ben Sie, Bäshen, jelig find bie Einfältigen im 
Beifte und auch bie von Landehut. 


Deutidhland. 

Münden, 25. Ang, Das am 25. Aug. 
ausgegebene Regierungsblatt Nr. 62 enthält fol- 
gende allerhödhte an 19a gegeben 5 
ſchwangau, den 25. Auguf 1. —— 
x. In der Abſicht — —————— Leiſiun · 
enſchaft, ber Kunſt 
und ber Inbufteie (Gewerbe, Lanbwirtbicaft und 
Sanbel), bur eine befonbere Auszeichnung im 
öffentlichen Intereſſe zu ehren, haben Wir ber 
ſchloſſen, eine Verbienfimebaile zu fliften unb auf 
Unfere Kablnetslaſſa zu übernehmen. Demnach 
beftimmmen Bir, was folgt: $. 1. Die Unferer, — 

wie vorfichenb ausgeſprochenen — Abficht gemäß 
gefiftete Mebaille teitt vom Heutigen — 25. 
Huguft 1872 — an ins Beben, unb fol zum 
fortwährenben Gebädhtnifie an Uns die Benennung 
Ludwigs · Mebaille” führen. 8. 2. Diefelbe kann 
fowohl von Inlänbern, ala von Auslänbern ers 
worben werben, und es jollen auch bie Verbienfte 
ber frauen im biefem Bereiche ehrende Anerfen- 
nung finden. Die Verleihung ber Ludwigs · Me 
baille erfolgt durch Uns entweber aus eigener 
Vewegung ober auf Grund von Minifterialanträ- 


Jeſuit fein wie |‘ 


unb — und Mamensfeftes 


— 


gen, mobel aber bie Zahl v von 6 Berleihungen in 


Gemiß | jeber ber obgenannten Abiheilungen während eines 
Jahres — Joferne nicht befonbere Verbält« 
nifie eine Ausnahme bedingen — mit über: 


ug — foll. 2 "Beim erfolgt frei 
unb Geſuche um Der 
Kun Fnden feine Beridfiätigung. 8. 3. Die 
wige-Medaille ift von Golb mb trägt auf ber 
Vorderſeite Unfer Brufibilb mit ber Umſchrift 
Zubmwig U. Rönig von Bayern. Die Nüd- 
jeite iſt nach ben Abtheilungen verſchleden unb 
x befindet ſich auf ber Nüdjeite der Mebaille 
Wiſſenſchaft und Kunft ein geflügelter — 
welchet mit ber einen Hand einen 
emporbebt, in ber anbern eine Palme trägt. 
Umſchrift Tautet: Für Wiſſenſchaft und 
Kunſt. Die Nüdjeite ber Medaille für ae 
zigt einen Lorbeerfrang mit ber Umſch 
Berbienfe Die Medaillen beiber Böieiungen 
werben an einem weiß unb blauen, in ber 
mit blauen bayeriſchen Nauten verfehenen Bande 
an ber linken Bruft getragen. 4. Mit ber 
Medaille wird dem Empfänger ein von unjerem 
Stoatsminifterlum bes 1. Haufes und bes Aeußern 
—— Brevet nebft — Abdtucke g * 
—— — 8. 5. Die 
» Medaille Deoreten 


Bern einzuliefern, ir behalten Uns aber vor, 
den Hinterbliebenen auf Anſuchen biefelbe in 
Bmaben zu —— wenn ber an Uns gebrachten 
Bülte befonbere U zur Seite ſtehen. $.7. 
Pit bem Sehe u unb be 9 Anfreäterheltung ber 
bie Ludwigs · M betr, Anordnungen iſt Unſer 
Staateminifterium bes f. Hauſes und bes Heu- 
Gern beauftragt. Urkunblidh Unjerer — 
Unterſchrift und beigebrudten geheimen Kanzi * 
ele. 2. Zubmigp. Sr taatarath 


Bründen, 25. Kupıf. Der AU 
er 
folge Hat ©. M ber Köni zur Feier Hänge 
u Verjonen * 


neugeſtifteten Ludwigsmed 
ber 9 Abtheilung für Ba 
die 55. I. Schrolt, Ranonikus am Hof und Rol- 
(eglatftift zu — Raietan, Brofeflr unb Sitoriene 
maler M. er 
—— — 
* er 
Landwirthſchaft und Handel 
—*8 und Ed. Steinheil, Inhaber -einer 
optifen und — ätte, unb Ver⸗ 
Bru Die bie U. 


uchbänbler F. e 8. 

fährt, find biefe auf nam beihränkten Ber« 

leifungen nur vorläufige unb werden fpätere die 
Berbienfte im ganzen Lande würdigen. 

Aus Bahern ſchreibt man der Epeners 
fchen Bei Man muß es alle Tage laut 
unb einbringt mieberholen: Nur von unten 
auf, durch die Schule konn wirkfam für die Zur 
kunft geholfen werben ; das feit 30 und 40 Jah 
ren herangewachſene — iſt im allgemeinen 
—— ick zu überlaſſen, iſt unverbeſſerlich. 

Aber eben, weil dem jo iſt, erfcheint auch bie ber 
fannnte inertia bavarica*) ala ein ſchlimmes Ding, 
als ein trübes Norzeidhen, ang abſonderliche an · 
bere Verhaltniſſe hier nicht zu berühren. Darüber 
it man unter ben Verftändigen im Lande, und 
ih fage ausbrüdlich in Ober- und Nieberba gern, 
einig, das — müfle zu feiner Sicherbeit ya 
zum Wohle und Beftand ber Einzelſtaaten vor 
Allem und mit raſchet Hanb ben Schulen insge- 
fammt den Jefuitismus aus bem Leibe ſchneiden; 
mirgenbs aber habe fidh berfelbe tiefer eingefreffen, 
als in ben Mabchenſchulen — und baber ber hös⸗ 
artige — der Weiber; Verbot der Schul⸗ 
ſchweſtern, verſchiedenen Namens, fei unerläblich 
und unverihichbar. Es überfieigt in ber That alle 
Begriffe, was man bier zu ſchauen und zu hören 
befommt. Und, fol Friebe im Reihe fein, und 
ein Deutſchlande würdiges und freies Leben — 
bas iſt auch in Bayern bie Ueberzeugung — fo 

5) Das bayerische Sichnehenlaflen. 


Erle wann 





muß alle Geiftlichkeit, mie anbermo, jedes politl⸗ 
ſchen Eingriffes entlleibet und bef vor allem 
des altioen und pafliven Wahlrechts entäußert 
werben. Die Scheibung bes religiöfeu Lebens vom 
politiſchen it ein Gebot ber Zeit und der Vernunft, 
, Rürnberg, 25. Auguſt. Das biefige fathos 
liche Pforramt Hat ſich bisher aus iaktiſchen 
Gründen bemüht, mit ben Altlatholiken Frieden 
zu halten und wenn es nur einigermaßen anging, 
ignorirte es volltänbig bie Ereigniffe, bie ſich feit 
Annahme bes Unfehlbarleitspogmas zugetragen 
baben. In bielen Tagen erft ſah ſich dasselbe 
veranlaft, aus feiner biäherigen Reſerve hervor» 
zuteeten, ben rn ben Fehdehandſchuh 
hinzumerfen unb es bat bies in einer Weile ge 
than, bie ihm bie Anerkennung aller Fanaliter 
verfhaffen muß. Lebten Freitag verflarb nad 
nur fünftägiger Kranlheit Lehrer Hobel, ein 
tüchtiger Padagog und allgemein geachteter Mann, 
ber fih ber alıkatholifhen Bewegung angeſchloſſen 
batte und Selrelär bes altkatholiihen Romites 
war, Als er im Sterben Iag, hatte feine Fa⸗ 
milie beim Pfarramt um Spenbung bes leften 
geiftlichen Troſtes nachgeſucht, allein das Pfarr 
amt hatte dies unler Hinweis auf bie religiöfe 
Stellung bes Sterbenben verweigert. Hr. Hobel 
Hard, Die Familie fuchte beim Pfarramt um 
das Begräbniß nad, allein auch bies wurde 
verweigert, was mir Angefichts ber Verweigerung 
der ledten religidien Tröfung gar nit fon 
berbar vorkommt. Das biefige Komite ber Altar 
tholifen berief nun von Münden einen altlatholi- 
ſchen Geiftlichen und heute zur feitgefehten Stunbe 
erfdien Hr. Rurat Dr. Hafler aus Münden, 
ber bie Begräbnißfeierlichkeit vornahm, die unter 
Teilnahme einer großen Menjchenmenge einen 
böhR würdigen PVerlanf Hatte. Die Leichenrebe 
war ein Meifterftüd; unter ben Anmwefenden war 
nur eine Stimme des Lobes und fo glauben wir, 
daß weder bas Andenken bes Berjtorbenen, noch 
das reliniöfe Bedürfniß ber Thellnchmer an ber 
Feierlichkeit buch die Weigerung bes latholiſchen 
Marramtes Schaben genommen bat. Der altla 
tholtfchen Bewegung in unferer Stabt ift aber durch 
biefen Vorfall entjgieben ein mewer kräftiger Im⸗ 
puls verliehen worben. 

Megenäburg, 27. Auguf. Nah einer 
geſtern Nachts eingetroffenen Nachticht wird Se. 
Talferl. Hoheit ber Kronprinz von Deuſch⸗ 
land heute Nachmittags 21/, Uhr mit Dampf 
ſchiff von Ingolftabt abreifen. zur Befihtigung 
ber Befreiungshalle in Kelheim eine Stunde ver 
willen, gegen 7 Uber in Regensburg eintreffen, 
und durch bie Repplerfirafie am Rathhauſe vor 
beifahrenb im — Kreuze Abffeigquartier 
nehmen, Höcftbiefelben werben bis 29. bs. Me. 
bier bleiben. Der hohe Gaft, der fienreiche Führer 
ter bayerifchen Armee, kann ber alteit en Sym- 
pathien unferer Bevölterung verfihert fzin. 

Neudtting, 25. Auzuf. Obwohl über 
meine jünpfte Korteſpondenz unb über beren ver- 
meintlihen Verfaſſer eine unbefannte Größe im 
„Bayerifchen Vaterlanbe* auf bas mithenbfte herfiel, 
finde ich es doch nicht bee Mühe wertb, auf biefe 
Ausloffungen zu ermibern, und beſchranke mic 
darauf, bie Mittheilung zu machen, daß in bergefteigen 
Sigung ber Herren Gemeinvebevollmägtigten Be- 
ſchluß gefaft wurbe, an ben Maglſtrat ben Antrag zu 
fielen, bezüglich der im verfchiebenen Zerifalen 
Blätter aufgetifchten Lüge: bie VBürgerfhaft Neu ⸗ 
Öttings hätte zu Gunften der Nebentptoriften Al 
lerhochſten Ortes ein Bittichreiben eingereicht oder 
ſich an einem ſolchen betheiligt, eine offizielle Wir 
derleg an dieſe Blätter ergeben zu laſſen. 
Sämmtlihe Herren Gemeinbebevollmädtigten wifr 
fen von einem berartigen Schriftftüde, infofern 
Reudtting bamit in Verbindung gebradt werben 
mil, nicht bas mindeite. Jedenfalls wirb von Sei 
ten bes Magifrats bie nothwendige Berichtigung 
biefer Züge in Bälbe erlaffen werben und if dann 
am Beſten ber frivole Schwindel gebranbmarkt, 
ber mit bem Namen umb bem Hufe ber Stabt 
Neudtting von jeſultiſcher Seite getrieben wurde. 
Die wenigen umnferer biefigen Bürger, melde 
buch bie alenfalfige Entfernung ber Rebempto: 
riften von bem bezeichneten MWallfahrtsorte ihre 
Eriftenz bebrobt glauben, würden im gegebenen 
Fall balb von ber Grunblofigkeit biefer Befürch- 
tungen überzeugt fein, benn es müßte wahrlich 
traurig um Altötting ſtehen, wenn fein Ruf nur 
mit bem Mebemptoriften flünbe ober fiele Im 
Gegentheile if bie Ueberzeugung weitaus vorhert ⸗ 
ſchend, daß mürbige Meltpriefter viel mehr geeig- 
net wären, ben Ruf dieſer Wallfahrt zu erhalten, 
als biefes ben Rebemptoriften möglich tft, beren 
Auftreten nme befhränkteren Leuten gegenüber ben 
gewlinſchten Erfolg erzielen ann. 

Aus Schwaben im Auguſt. Ein latholiſchet 


farter Re Schwaben hatte ſchon mehrere 
— a Aue 
vorigen — hatte berjelbe auch zwei Knablein, 


eines im Alter von 3, bas andere von 11/, Ya 
ren im Pfarrhof in Pflege, angebenb, daß biefe 
Kinder feinem im vorigen Sabre verfiorbenen Brur 
ber gehören; bie gepflogenen Erhebungen ergaben 
aber, daß beibe Rinber ben beiben Schweftern ge: 
e- Der Herr Pfarrer wurde fohin, indem er 
i ber Volkszählung im Monate Dez. v. Je. die 
Namen ber Rinder ohne Genehmigung ber Staats- 
behörbe änderte, zur Anzeige gebracht und beitraft. 
Um legten Frohnleihnamstage gingen diej beiben 
Schmeftern mit ber Progeflion und trugen Junge 
jernkränze; da aber ber Sachverhalt bekannt wurde, 
fo erregte es Öffentliches Aergerniß, und es folg: 
ten fpöttifche Artikel in dee Zeitung. In Frolge 
beffen gab man vor, bat Bertha mit befagten Kin ⸗ 
dern aus dem Vfarrhofe fort und au ihren Ver 
wandten gegangen fei. Allein biefe Angabe war 
falſch; Bertha wurbe mit ben Rindern vom 14. 
vor. Mis. an auf dem Speicher bes Piarrhofes 
verftekt gehalten. Am 6. ds. genaß Bertha ohne 
Beziehung eines Hebarztes wiederum eines Sprof 
fen, befam bie Bauchirllentzünbung und murde 
ihwer krank am 11. bs. mit einer Chaife abge: 
bolt, und gab auf bem Wege nach Mugebnrg ihren 
Geil auf. Die Schweiter Kreszenz bradhte ben 
neuen Weltbürger in ber Naht vom 10. auf 11. 
d. Mts. in einer Kutſche nah Augsburg, wo er 
nad Ausfage bes Kutſchers nicht mehr lebend an ⸗ 
—* Die Unterfuhung wird das Nähere zu Tage 
tdern. 

Kaiſerslautern, 25. Auguft. Heute fanb 
bie feierliche —— der Preiſe in der In⸗ 
buftrieausfiellung durch ben Regierungsprälibenten 
von Braun flat. Es kamen zur Bertheilung : 
29 goldene, 86 filberne und 103 broncene Die 
baillen; 107 Diplome und 168 ehrenbe Etwäh ⸗ 
nungen. Laut einem Rabinetsichreiben bes Königs 
bat berielbe aus bem Diepofitionsfonbs 10,000 
Gulden ber Stiftung ber Münden-Nachener freuer- 
verſichetunge Geſellſchaft zur Hebung ber pfälzi- 
ſchen Jaduftrie zur Verfügung gefiellt. 

In Giersdorf (Schlefien) fuhr ein Rut- 
fcher, der eine Taufgeſellſchaft zur Kirche bringen 
ſollte, trotz aller Warnungen, übereine buch das 
Hochwaſſer bebrohte Brüde, brach durch und er- 
trant jammt 4 Pathen, dem Täufling unb ber 
Hebamme. 

Fulda, 26. Auguſt. Die nächſte Konferenz 
ber deutſchen Biſchöfe findet am 17. September 
bahter ftatt. Die Tagesordnung ift noch unbefannt. 

Berlin, 24. Aug. Der Raifer von Deiter 
teih wird ſechs Tage, bis zum 12, September, 
bier verweilen. Uebrigens wird bem Kaiſer Franz 
Joſef in —S Korreſpondenzen mit 
grober Konſequenz eine Vermittlerrole bei ber 

evorfiehenben u — vinbizirt unb gwar 
eine BVermittlerrolle Sachen bes Erlönigs 
Georg von Hannover. Scheinbar bat man bier 
bei bie Aufhebung der Beichlagnahme bes erlönig- 
lihen Vermögens im Auge Uns fcheint bie 
ganze Behauptung mehr als verdächtig. Die Ne 
ftaurationsgedanten jollen zwar jett am Hiehinger 
Hofe mwieber hoch emporgefchoflen fein, bie Hier 
Binger Agenten erfinden Ammenmärden von bem 
baldigen Untergang bes deutſchen Reiches von 
dem Abfall ber fühbeutfchen Staaten unb ber 
Berftärkung ber franzöſiſchen Armee; aber gerabe 
unter folden Umſtänden bürfte fi ber hanno ⸗ 
verſche Trotz ſchwerlich damit verfiehen, mit Preu- 
Ben Unterhandblungen zu eröffnen, wo ber Himmel 
ſcheinbat fo voller NReftaurationsgeigen hängt. 
Dit ben Erbanfprüden auf ben braunſchweigiſchen 
Thron bürfte aber ber bannover’iche Kronprinz 
bei Preußen einen ſchlechten Fürſprecher finden 


und es fehlt daher eigentlich jeder Anlaf, welcher | ein 


ben Raifer von Defterreih bazu bemegen könnte, 
bie hannover ſche Angelegenheit wie einen Eris 
apfel in bie frieblidhe Entreoue zu werien. 
Hamburg, 24. Auguſt. Ein Telegramm 
ber Börjenhalle aus Havanna vom 22. Auguſt 
meldet aus Merico, daß faſt alle hervorragenden 
Führer der Infurgenten bie Amneftie angenom- 
men haben, mit Ausnahme von Porfirio Diaz, 
ber nad) Euliacan ging, und Garcia Gabena, ber 
gefangen iſt. 
orcy bei Sedan. Die bayeriſchen Dr 
fijiere von Dondery und Seban veranftalteten am 
vergangenen Sonntag bem 18. Auguſt in Tore 
ein Pferbewettrennen (Hürden, unb Trabrennen, 
welches bei bem ſchönſten Wetter in heiterer Weile 
vor fih ging. Unter den Thellnehmern war auch 
ber preußifche Kavalerieoberlieutenant v. Schuler 
aus der biefigen Garnifon. Der Fuchs / Wallach 
Ali bes Hrn, Rittmeifters von Hartmann war da ⸗ 
tan, ben erften Preis, einen filberrten Polal, zu 
gewinnen, als er ſtũtzie und ſich nicht unerheblich 
verleßte; im Folge beffen blieb bie Schimmelſtute 
bes Heren von Feuri Siegerin. Zwei Mufiltorps 
fpielten abmwechjelnd in trefflicher Weife und ein 
fattlicher For beutfher Damen befand ſich zu 
fhauend auf ber Baluſtrade. Nicht unbemerkt 
barf ich laſſen, daß unter ben Gäften ein franzö⸗ 





ſiſcher Major war, welcher, feit längerer Zeit zur 


Erholung hier, im ritterlicher fe eingelaben 
wurde, 
Defterreid. 

Bien, 22. Auguſt. Pfarrer Alois Anton 
if, —— ——— Uctheil 34 2 
zweiter ans tigt worben war, vom hieſi⸗ 
gen Landgerichte aufgefordert mworben, fih am 
7. Auguft zum Strafantritte zu ftellen. In Solge 
feiner überftandenen legten ſchweren Krankheit if 
Pfarrer Alois Anton noch immer leibend, er 
ſuchte deßhalb durch feinen Vertreter auf Grund 
bes von einem Hausarzte ausgeſtellten ärztlichen 
Zeugniſſes um einen Strafaufihub nah. Dem. 
zufolge erihien am 13. Auguſt ein Gerichtsarzt 
in ber Wohnung bes genannten Pfarrers, um 
deſſen körperlichen Zuſtand zu umterfuchen, Auch 
der Gerichtsarzt beftätigte bem Pfarrer gegenüber, 
daß biefer an Zungeninfilteation leibe, ja felbf 
das Herz Alois Anton’s nicht frei ſel von krank 
haften Zuftänben, und daß ber Patient der Pflege 
bebürfe. Ungeachtet biefer Aeußerungen gab ber 
Gerichtearzt vor Gericht fein Arztliches Gutachten 
dahin ab, daß ein Strafauſſchub durch ben lörper ⸗ 
lihen Zuſtand Alois Anton’s nicht bebingt er⸗ 
ſcheine. Das Langgericht beeilte ſich, fuhend auf 
biefem Parere, ben Strafantritt bes nod immer 
leidenden Piarrers auf den 23. Auguſt anzube 
taumen. Morgen Freitag wirb bemaufolge ber 
alttatholiiche Pfarrer Alois Anton feine Strafe 
antreten. 

Linz, 22, Auguſt. Die Tagespoſt forbert 
bie Staatsanmwaltihaft auf, wider Biſchof Rudi⸗ 
gier gemäß $. 300 bes Strafgefehbuches wegen 
des Vergehens ber Aufmwiegelung, begangen buch 
die im Vaterland erjchienene, das Verdilt ber 
Geſchwornen betreffende Berichtigung einzufchreiten. 

Ju Boitsberg in Steyermark bemonftritte 
ber Klerus anläßlich bes Geburtsfeftes bes Kai 
fers Franz Joſef, indem er kein Hochamt leſen 
ließ. Die Vollsbymne mußte bei unbeleudhteter 
Kirhe und in Abweſenheit ber Geiftlichkeit abge 
jungen werben. . 

Zrieft, 24. Auguft. Die Kriegebriga „Ar 
—— wurde geſtern bei Scoglio auf den Strand 
geworfen. 

Billa, 233. Auguſt. Die nähftjährige 
Verfammlung bes „Deutichen Alpenvereins” wird 
in Blubenz ftattfinden. 

Frantre id. 

Die neueste Schaubergefhihte bes Barifer 
Figaro führt den Titel: „Die Quabrille ber 
Männer obme Kopf", und lautet, wie folgt: Nor 
einer Woche wurde zu A... eime Hodyzeit bes 
gangen. Ein Mobewaarentommis, Namens Ctam · 
pin, beirathete ein 18jähriges Mäbhen, Namens 
R.., meldes feit feiner Kindheit Waife, von 
einem kürzlich) verfiorbeuen Priefter erzogen mon 
ben war. Obwohl Anna reijenb war umb eine 
Mitgift von 50,000 Fels. mitbradhte, lich Cram⸗ 
pin beim Austritt aus ber Kirche doch ben Kopf 
hängen, benn einige feiner freunde hatten, als er 
ihnen von feiner Verebelihung era, auf fon 
berbare Weife bie Nafe gerämpft, ſich aber nicht 
erlläcen wollen. Verſchiedene ſchwatze Gedanlen 
ſtiegen im Hirn des Bräutigams auf; um fie zu 
verjagen, tranf er ſeht viel, und um Mitternacht 
war er ziemlich trunfen. Um biefe Zeit ſollte 
ber Rückzug in bie Brautfammer ftatt haben. 
Die Braut ging uerft hinein, begab ſich zu Bett 
und Töfchte iht. Dann fam Grampin und, 
ba er das immer finfter fand, tappte er nad 
Zundhölzchen, um Licht zu machen; aber ba raufchte 
es hinter ben Borhängen und ein großer Kerl, in 

langes, weißes Leinentuch gehüllt, eine rothe 
Laterne in der Hand und ohne Kopf erſchien. 
une ſchrie auf, bie Braut fuhr in bie Höhe 
und e ji und hörten, vor Schreden flarr, 
mas fid) begab. Won ben Eden bes Zimmers er 
ſchlenen brei anbere, ebenfalls in Leinentücher ger 
büllte und ihre Köpfe in ber Hanb baltende Ge 
jellen. Dieſelben ſchloſſen einen Kreis um Eram- 
Ei Ansalten Ad ben Born als. dir vom 

n weien a) 

Großvater ber Braut guillotinirte Opfer. Nacqh ⸗ 
bem fie fi alfo Iegitimirt hatten, begannen bie 
vier Gelöpiten einen fhauervollen Tanz, bei bem 
fie unter ben unmöglichften Sprüngen fi mit 
isren Zeinentüdjern brapirten und mit ihren Köpfen 
Fangball fpielten. —* aber verſchwanden ſie 
buch bie Thür in ben bunklen Gang, nachdem 
fie zuvor ihre vier Köpfe ber Neunermählten in 
ben Schooß gelegt. Schaubernb geftanb nun bie 
Lettere ihrem Manne, daß ihr Großvater Henker 
ges“ ſei. Crampin wurde bei biefer Eröffnung, 
anf auch feinem weinſchweren Auflanbe, ohn⸗ 
mädhtig; ale er aber wieber zu fi kam, entfloh 
ee aus Dem Haufe unb ber Stabt umb warb nicht 
mebr gefehen. Die von ber Polizei angeftellte 
Unterfuhung ergab, daß bie vier Guillotinirten 
jene freunde Erampin’s waren, bie auf irgend eine 
Weiſe erfahren Hatten, daß bie Braut aus einer 
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n biefer Tage in Mon 
Borta S. Pankrazio einem junge 
ein die Kartitatur des beil. Rofleniums enthaltende 
- Wigblatt las. Die Beiden riffen dem nichts ade 
menden Menſchen bas Blatt aus ber Hand und 
mißhanbelten ihn bermaßen, daß er, aus einer 

















tiefen Kopfwunde blutend, zu Boden fiel, worauf 
fie fih in das vatifanifche Aiyl zurüdzogen. Die 
päpflihe Waffenmacht im Vatilan ift diefer Tage 
buch 25 Schweizer aus den Kantonen Zürich und 
Waadt verftärkt worden. 


Rasridten aus und für NHiedervanern. 
* Yajlau, 27. Augufi. (Mapiftratäfthung 
vom 2%. Auguſt.) Zur Senntnih mwirb genommen 
eine hohe Replerungsentihliehung vom 8. I. is, 
inhaltlich welder eine Verpflichtung für den Magift- 
rat nicht bejteht, eine Revifion ber ortäpoligellichen 
Vorſchrift zur Kontrolle und Sicherung bes Fleiſch⸗ 
aufihlages vorumehmen und die Rüdvergütung des 
Fleifpauffchlages auch auf das nach Oberhaus, Ge: 
meinbe Hadlberg, ausgeführte Fleif$ auspmbehnen ; 
ferner eine hohe Regierungsenticliegung vom 16. I. 
Ms. im Betreffe des Standes ber Gietreibmagazine 
am Schluſſe bes Jahres 1871. — Nach ber ortäpos 
lijeilichen Borfchrift zur Kontrolle und Sicherung 
des Lolalmalzaufichlaged ift das mit ber Elſenbahn 
in den Stabtbesirt eingeführte Vier bei der Pflafter: 
zolleinnehmerei an der Strafe nad Vilshofen anzu: 
aelgen und bortielbft die Paffierpoleite zu erholen. — 
Da biefe Pflafterzöllitation nunmehr weiter vor bie 
Stadtgrenze hinausgeihoben und bie Anzeige bortfelbft 
mit Unannnehmlickeiten für den Diereintührer vom 
Vahnhof weg verbunden ift, fo hat bie Unzeige bei 
der Bieraufidlagseinnehmerei am ehem. Ludwigäthor 
au geſchehen. — Das Nihtvorbandenfein eines Ein: 
Ipruchsrechtes gemäß Art. 36 des Welches vom 16, 
Apeil 1868 über Heimatverchelihung und Aufenthalt 
wirb fonftatirt in der Eheichließungsfahe 1) bes 
Zifchlergelellen Alois Seid! von hier, mit ber Ins 
mwohnerstochter Kath. Kohlhofer von Engelburg; 
2) beö Porzellanmalers Ludw. HatbI von bier, mit 
ber Hausbeilyerstochter Rofa Niebermaier babier; 
3) des PBrüufnchtes Fr. X. Sieglmüller von 
bier, mit ber Hausbeligerätohter Theres Behringer 
von YHıltabt; 4) bes Sutihers Fr. X Gerhardin— 
ger bon bier, mit ber Eiſenfriſcherstochter Magdas 
lena Krug von Bodenwöhr.. — Dem Hausbeliher 
Zav. Schweizer zu Immnitabt, wird auf Anſuchen 
der Würgerbrief ausgefertigt. Dem altfatholifchen 
Seelforger Johann Mazanmec, wird auf Anſuchen 
die Heimath in ber Stabt Palau verlichen. — An 
die f. b. Staatsfajje werden liquidirt gemäß Art. 15 
bed Nrmengefehed die Beerbigungefofien für eine Aus: 
länberin und Kurkoſten für einen Ausländer, Die 
Heirathsfaution eines penf. Hartichleres wird ohne 
Grinnerung am biefen verabjolgt. — Fünf Darlehens: 
gefuhe werben beihieden. — Gottlied Beicht, Ha: 
winfehrer in gr wurde mit bem Geſuche um 
Uebertranung bes 1, Kehrbegirkes in Vaſſau abgemwies 
fen, nachdem bie Wittwe Maria Moshammer mit 
polizelliher Genehmigung das Kaminkehrergeihänt 
burd einen Gelhäftsführer ausübt. Der Anſchluß 
der Gemeinde Haibenhof zum hiefigen Krankenhaus⸗ 
verbande wird genehmigt. In zwel Fällen wirb zur 
—— fälliger Betrage zur Kommunaglkaſſe 5mo: 
natlihe Nachſicht auf Anſuchen bewilligt. — Dem 
ng ei Gig. Reiter in ber Altſtadt wird ein 
Steften Originaltwaller abgelafien. — Eine Schenkung 
zur Armenanftalt wirb mit dem Musbrude des Dan: 
kes acceptirt. — Dem Inmwobnersfohn Johann Do: 
naubauer bon Lämmeräborf, wird für ben Fall 
ber Verehelichung mit der Dienſtmagd Maria Winde 
zaliinser von Efternberg, eine Wusiteuer von 
00 fl. aus ber Röſer'ſchen Stiftung zugeſichert. — 
Auf Anfuchen des Tändlerd Johann Sir, wurde 
derſelbe als Schähmann und Muftionator aufgeitellt 
unb verpflichtet, r 

Baflau, 25. Auguſt. Das biefige Lath. 
KRafino hat fi) im feiner jüngiten Verſammlung 
dem Peotefte ber deutſchen Katholifen in Mainz 
vom 8, Juli I. 36. augeſchloſſen. 

* Baflau, 27. Auguft. Das 9. Jagerba⸗ 
tailon hat einen größeren Reiſemarſch nad Obern- 
zell, Griesbadh, Wildenrano, Wegiheib angetreten, 
Zweimal fol bivoualirt werben; leiber ift Land ⸗ 
tegen eingetreten. 

* Baflau, 26. Auguft, Heute über 8 Tage 
ben 2. September wird bier das Nationalfeft ger 
feiert: ein Feſt bes Dankes gegen bie 
Vorfehung, wie gegen bas beutjhe Heer, 
ein Feſt ber Erinnerung an unfere ge 
—55 Helben und ber Begeiſterung 

ür das deutſche Sinigungswerk unb 
ben ehrenvollen Frieben. Morgens am 
2. September Beflaggung, muſikaliſcher Tagreveille 
um 6 Uhr, Abfeuern von 25 Kanonenſchüſſen. 
Später Kirchenzug ber Krieger: unb Veteranen 
vereine unb ber anmefenben Krieger, bie ben Feld» 
zug 1870/71 mitgemadht haben. Nachmittags 
3%, Uhr Feſtzug eben berjelben und vieler 
Deputationen und Vereine, vom Erercierplat; über 
Neumarkt, Steinweg, Fiihmarkt, ben Refidenzplatz 
— Promenadeplog hinab, dann zur Friedens 
de und auf dem Heinen. Erercierplaß zurüd, 
mwährenb besielben 75 Kanonenſchüſſe, Chöre, 
Toaſte, Mufifftüde, Worte ber Erinnerung an bie 
gefallenen Krieger. Abends Unterhaltung im 
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Straubing, 26. 
Leichnam bes neulich in ber Donau ertrunfenen 
Soldaten Schub aufgefunden worden. 

Mengkoſen. Donnerstog ben 22. Auguſt 
verunglüdte ber beim Baue bes Erpofitushaufes 
in Hüttentofen befchäftigte Maurer Nirſchl, 
inbem ihm von bem jchlecht befeftigten herabfallen ⸗ 
ben Gerüfte ein Fuß jämmerlich zerqueiſcht wurde. 
Die anderen 8 Maurer kamen mit einer bloßen 


—— durch. 

* Fittling, 25. Auguſt. Die Donauzeitung 
Nr. 207 bringt in einem Artikel aus Schönberg, 
über den Brand in Kirchberg verfchiebene Details, 
bie theilmeife ben Thatbeftand richtig barftellen 
mögen, indeſſen aber auch eine wefentliche Unrich- 
tigteit enthalten. Wenn in einem öffentlichen 
Artikel bie Leiftungen verſchledener Rorps nament- 
ich aufgeführt werden, fo iſt es um fo unverzeih⸗ 
licher, wenn man dabei gerade basjenige überfieht, 











das unftreitig dem mweiteften Weg unter ben größe. hat 


ten Ilnfirengungen zum Brandplahe geeilt ift. 
Oder follten die fraglicen 26 uch re 
ber biefigen Feuerwehr mit Sprige und Nequifir 
tenwagen von Nachts 9 Uhr bis früh 4 Uhr nur 
Ipagieren gefahren jein? Schreiber biejes fühlt 
ſich zu obigen Bemerkungen verpflichtet, nachdem 
der Eifer unferes Korps von jenem Korrefponben 
ben mit ober ohne Abficht ignorirt wurbe. 
 Würftengell, 25. Auguft. Hente fand das 
ier das 1, jährl. Gründungafeſt der biefigen 
euerwehr mit Fahnenweihe unter Bufammens 
ftrömung vieler Feuerwehren von auswärts, be- 
en a fhönften Wetter, im feierlichter 

e fatt. 

# Von ber Donau, 26. Aug. Wie aus 
ben jüngften Artitel Ihres gefchähten Blattes über 
ben niederbay:riidien Xehrervereim zu erjehen in, 
beftcht eine gewiſſe Abanderungeſucht in Bezug 
auf Ausihuß und bie burd bie Jahre ſich er- 
gebende Modifizirung ber Statuten, bie wir nicht 
näher betrachten wollen; aber eine zufällige Aeu⸗ 
berung eines, wie es ſcheint, nad) einer nähern 
Betheiligung firebenben Mitgliedes veranlaft uns 
eine beſondere Seite zu berühren, wir meinen den 
Sig bes Verwaltungsausihufles, der höchſtens 
swiihen Paſſau, Straubing und Lande 
hut zweifelhaft jein Lönnte und worüber in ber 
demnaͤchſtigen Generalverfammlung vielleicht auch 
bie Rebe jein wird. Man verarge uns es nicht, 
wenn wir in Anbetracht ber ſchwierigen Gründung, 
der Perfönlichkeiten oder mitwirkenden Elemente, 
ber Verhaltniſſe ber Entwictung, der Hebung bes 
Vereinsvermögens unb ber Bosifeibe eit ber 
Xronsferirung Des Rapitals und ber Ueberwachung 
bes näheren Zufammenftehens pofitiv ausfpreden: 
ber DVereinsfig kann aus Pietät im Snterefle ber 

unahme und nad) bermaliger Sage der Bethei- 
Ugung niemals anderswo als in Paſſan feine 
Ständigteit haben. Läßt fih aud für Alles eine 
neue Unfiht ausipreden, für Veränderung bes 
Verwaltungefipes gibt es nur rechthaberifche Mei« 
nung, bie bloß durch Stimmengewalt eme neue 
Orbnung veranlaflen und jo bas Vertrauen bes 
gröhern Theils ber Veiheiligten erfchüttern würde. 
Das fei nur vorforglih hiemit beſprochen vom 
wärmiten nde des Vereins. 

Dienftesnachrichten. Der Gerichtövolsicher I 
Koller in Bferrfichen wurbe auf Anſuchen nadı 
Oberdorf, der Gerichtsvollieher X Müller in Dor: 
fen nah Pfarrkirchen und der Gerichtävollgieher F 
Keller in Vohenſtrauß, auf Anfuchen, nad Dorfen 
verfegt. — Der UAntögchilie M. Deifenbofer 
wurde von Simbadı zum Revifionsbureau nah Miüns 
hen verfeht. 

Militärdienftesnachrichten. Zu Portepeejähn: 
tichen wurden befördert bie Oberfäger V. Poll und 
J. Miller im 9. Jigerbataillon. — Der Oberſtlieu⸗ 
tenant M. Leiätenitern vom 7. FR, der Mas 
jor 8 Curtlus besjelben Regiments, dann bie 
Haupfleute 8. Gens, R. Düppel und %. Ertel 
vom 8. FR. wurben mit Penfton verabfhlebet. 

Dienftesnachrichten. fen wurbe als Ni: 
fiftent an das f. g tjollamt Ludwigshafen am Rh.: 
der Lokalaufſehet w- lahl von Simbad a. J. 


Urteile des kgl. Bezirkögerihts Paſſau⸗ 
Dom 22. Auguſt 1872, 

Joſef Schub, vormal. Wirth von färftenftein, 
erhielt tmegen Mergehens ber Nöthigung ber Sachbe— 
ſchuldigung. ber Körperverleiiung und Uebertretung bed 
m Unfugs eine dmonatlige Gefängnihftrafe und 


age Haft. 
Denedift Ponigl Bauer von Eglfee, wurde 
wegen Vergehens der Befreiung eines Gefangenen in 





plat angelommen und unter Ranonenbouner vom 
der Generalität, dem Difizierslorps und ben Ges 
meinbefoflegien empfangen worden. Einzug in bie 
Stabt unter Glodengeläute, Kanonendonner und 
großem Nolfsjubel bei prachtvoller Belzuhtung, 
Später wird die Heberreihung fülberner Lotbeer⸗ 
fränze unb Serenade flattfinden. 

Berlin, 23. Auguft. Wie ber „Germanta” 
mitgetheilt, werben fih bie preußiſchen Biſchöſe 
im näcten Monat wieder in Fulda verfammeln.: 

Wie ber „Monitenr" verfihhert, hat Franke 
reidy auf bie nachſte halbe Miliarde ſchon 300 
Mill onen an Deutichland bezahlt. Die anderem, 
200 Millionen follen im September bezahlt wer⸗ 
ben, — Die arlilleriſtiſchen Schießber ſuche in Trous 
vile wurden am 23 Wuquft Beeilhet. — Auf 
Antrag bes Nriegsmintiters hat ber Präfident 
dee Republit bie Orbnungeftrafen gegen Truns 
tenheit ber So daten verjhärft, weil das bit- 
herige Reglement ſich jals unzureichend erwiefen 

at. — 





Handels, Verkehrd: und Börfennachrichtem. 


mis inbegriffen iſt ng oder Lager ins wirb nad) 
bem aflgemeinen Tarife berechnet. Um auf diefe Ex 
mäßigung Antprucd zu haben, muh jeboh vom Auk 
eber, mit dent Fradıtbrieie zugleich, ein vom Volls 
efistomite in Ling audgeiertigtes Gertificat beigebracht 
iwerben, im welchem die Gegenftände benannt und als 
zur Ausftellung beſtimmt bezeichnet find, Die gleiche 
Begünftigung findet auch bei dem Nüdtrandporte flat, 
wenn dur ein Gertififat das Wefllomite, in melden 
der urjprüngliche Aufgabsort angeführt fein muß, bes 
ftätigt wird, daß die Gegenſtände loder lebenden 
Thiere umverfauft ober nicht gewonnen zurückgeſendet 
werben. Im Grgenfalle it von ben Käufern oder 
Gewinnern beim Nüdiranöporte bie volle Fradıt: ober 
Gilguttage zu entrichten. 

Frankfurt, 236. Auguſt. Baner. Obligationen. 
öpros. 100% 4'/4%o ganzjährig 100%. 4330 Halbl. 
100. 4%, gang. ——. #*/5 halbi. ——. 45 Grunde 
tenten ——. 

Nicht voll einbezablte Ultien, 4° Bayer, 
Sanbelöbanf 124°/,. Nürnberger Vereinöbanf: —. 
Süpb. Bodenfr. 114°/ Bayer. Oftbahn 122"/,. 

Inland, volleinbezahlte Eifenbabm; Aktien. 
Bayer. Dftbahn 138"/,, neue Emiſſion — —. Hell. 
Kabiiga n — — Marz, Mar 147. Pfalz. Nord. 


* 

Auslãudiſche volleindb, Gifenbahn:Aftien. 
Alſold⸗ Fiume — —. Böhmische Weſtb. 259'/,. Eli 
fabeth 272—. bitto neue Em. — — Fran Joſerhbahn. 
243'/,. Rubolfsb. — Ung.sgal. 175'/,..Borarlb, — 

Bfanbbriefe. 4%, Baver. Hyps und Wechfel ⸗ 
Bank-PRianbbriefe Hd—. Bodenkt. ——, bitte Nürns 
berger —— ‚Bürttemb. R.101°/,, ditto Hip.⸗ot. 100%, 

Anleheno Looſe. 4%, Baneriiche & 100 Thl. 
1131 40 Babiſche à 100 Thle. 111 Babifche fL 
71%, Brauuſchweigiſche M Zhlr. 22—. Dldenburs 
ger B5%/,. 4%, Deiterr. à 260 fl. von 1854 ——. 5%, 
von 1860 94/,, von 1864 — —. Strebit:Anftalt & 
100 fl. per 1858er ——. Ungarifdye 100 fl. sLoofe 
116 — 

Geldſorten. Preuß. Friebrichsd'ot fi. 68— bis 
59—, Piftolen fl. 9.40—42, Gollandiſche fl. 10:Stüde 
9. 585—55—, Dufaten fl. 5. 33—36—, Dufaten al 
marco fl. 5.3537, 20 Franten:St. fl. 9.20Y,--214,, 
Souvereians fI 11.4951, Amperials ft. 9.43 bis 
45—, Dollars in Gold fi. 2. 25—26 — 





Frankfurt, 26. Auguſt. Banknoten 1002 
Bien, 26. Auguſt. Silberagio 8.30, 


⸗ 
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„Die unterfertigten Biehhändfer bringen hiemit zur Klunmiß ih 
— ſie, durch die jetzigen Verhältniſſe veran 
in Holländiſchen 2", und 1 Guldenftücken vom 7. September an: 


werthen Gelchäftsfreunde, da 





Inf, 


gefangen fl. 100 nur mehr zu fl. 99 in Zahlung nehmen können. 
Math. Drexler. Eeorg Drexler. Nep. Drexler, J. Degenhart. 


J. Kernzli. J, Knon, 





H. Koller. 


Hutsteiner. 


(a) 4971 





Bekanntmachung, 


Die nach Artikel 12 des Gefcheß über ben Uferiduf unb ben Schub gegen 
Veberſchwemmungen bom 28. Mai 1852 vorgefehriebenen Bereifung der Donau 


et 
Jam Mittwoch deu AR. September von Deggendorf um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags beginnend bis nach Vilshofen, 
2) am Donnerstag ben 12. September von Wilähofen um 8 Uhr Bormit- 
tags am beginnend bis zur öfterretchifchen Grenze unterhalb Jochenſtein ftatt. 
Dieh wird mit dem Bemerten bekannt gegeben, daß Uferadjazenten, welche 
Anträge auf Herftellung bon Wierverfiherungen a Conto beB Streisiondsetats pro 
len L m beabfihtigen, bie Baufommilfton am der beiveffenden Uferjtelle 
arten wollen. 


Deggendorf, den 26, Auguſt 1872. 


Kol. Straßen: und Flußbauamt Deggendorf. 
Schmid, !. Bauamimann. 


Bekanntmachung. 


Der unterſerligle Rechtganwalt als Vertreter des Bauers Joſef 3191 
von Eerbach, gibt hiemit bekannt, dab mit Urihell bes Landgerichts Megen 
vom 7. Auguf 1. 8. ber Bauer Xaver Marchl von Mieb der Beleibigung 
bes genannten Joſef Zihl Für ſchuldig erfannt, in eine Gejängnibitrafe vom act 
Zagen, ſowie zur Zragung ber Koten bes Verfahrens und bes Strafpollzuges 
berurtbeilt, und dem er Joſef Zibl die Befugnit zugefproden murbe, Die 
Berurtheilung auf Roften bes Xaver Marchl in der Paflauer: und Donau⸗Zeitung 
bekannt zu machen. 

Deggendorf, ben Hi. Auguſt 1872. 
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Brand), !. Rehtsanmalt 


Bekanntmachung. 


In Saden a Ad gegen Spendlinger berfteigere ich in 
ber Bebauung bes Bierbräuers Nikolaus Spendlinger in Rising am 
Samstag den 31. Auguft 1872 von fr hr an 
bie heurige Ernie, beftebend aus: ungebrofhenem Wagen, Roggen, Haber, bat 
noch auf der Wurzel ftehende Grummer und dem Stiee, ferner 2 Pferde, 5 Jungs 
rinber, 830 Zentner Wies⸗ und Kleeheu, 1000 Eigarren, 49 gläferne und 14 ftei- 
nerne Hafbefrügeln, 22 Maftrüge, mebrere Betten mit Bettftätten, Tiſche, Bänke, 
Stüdle, Vierbeaeihirre, 108 Eimer Lagerbier, 3 Delonomietwägen, 2 Düngerbau: 
en sc, im Gejammtihäßungswerthe zu 4923 SL 54 fr. gegen folortige Baar: 
zohlung an den Meiftbietenden. 
Eimbad, den 26, Muguft 1872. 
Der f. Cerihtänoflgieher Haggenmüller beurlaubt: 
Wiesmaier, Amtsverwefer, 


Geſchäfs-Empfehlung. 
Ich gebe mir biemit bie Ehre, der verehrlichen Einwobnerſchaft Vaſſau's 
und Umgebung bie böflthe Anzeige zu bringen, daß ich auf hicfigem Plate, 
Grabengafie, im Haufe des Seren Lothar Bchmerold, 


Dptifches und phnfißafifches Wanrenfager 


eröffnet babe. Zugleich bemerke ich, bad alle Meparaturarbeiten im biefem 
Fache unter bilfigNer Bedingung ausgeführt werben. 


Hohadtungsvoll 


4374 





Josef Bernauer, 
4345 (b) — Dptilus. 
Warnung. 

Here J. M. Mayer, Kaufmann in Paſſau, verkauft 

u hohen Preifen in und 14 Lıtersflajchen von ums, mit 
= Etiquette unfered Schweißer Kräuter-Ligueurs, eine 
Fläſſigkeit, Die unferem Fabrikate auch nicht im Entfern- 
teften ähnlich it. Da Herr Mayer unferen Schweiger: 
Kräuter⸗Liqueur noch niemald von uns bezogen hat, jo kön— 
nen wir, weitere Schritte und vorbehaltend, nicht unterlaffen, 
diefe Thatfache dem verehrlichen Publikum Paſſau's zur ge— 
fälligen Kenntnignahme und Würdigung mitzutheilen. 

Bir verbinden übrigens hiemit Die weitere Mitthei⸗ 
kung, dag unſer rühmlichſt bekannter Schweiger Kräu— 
ter:Liqueur in Paſſau nur ächt und rein zu haben iſt 
bei den Herren: 

osef Schlecht, 

Josef Aherel, !. Poſtſtallmeiſter, 

Jakob Beyerl in 3, und 

J. Hnott im Ort, 
wofelbft denſelben zur gefälligen Abnahme empfehlen, 

Des angeregten Faljinkates wegen glauben auch be 
merken zu muͤſſen, dag unfere Yı und */, Liter = ylafchen 
Staniolverfhluß, mit den Kapfeln aufgepreiten Familien— 





aben und den Ekiquetten ein empfehlendes Zeugs 
np Herren Profeſſors und Chemiters Dr. Witt ein 
in Münden beigedrudt tft. 
Shobtambrf, im Auguft 1872. 


— Otto Louis Rex & Co, 


6 





VWerfteinerung 


Beh 


Im mertben Auftrage beriteigert Unterzeichneter Freitag den 
30. Auguft Machmittags 2 Uhr angefangen im Haufe Kr. 451, 
Thereſſenſtrahe, zu ebener Erbe riidwärts, verfchiebene polirte und 
angeitrihene Möbeln. beſtehend in: 1 ſchönes Kanapee mit 6 Seffeln, 


polirten Kommod, 2 Auszugtifche, darunter 1 politter, 1 polirte Betsitatt mit 
Matrogen, 3 Nactfäftl, 1 Arbeitätifcht, 1 nolirte Ghiffonniere, 2 Mleiderfäften, 
1 Speläfäftl, Anristen, Spiegeln, 1 volftändiges Bert, Küchengeſchirr, und fehr 
vieles Andere Hiezu ladet freundfichft ein 

4376 (a) 





Friedrich Winterling, Aultionator, 


> 


Danßes-Erflattung. 
Für bie ehrende Theilnahme bei der Be 
erbiqung der nun in Gott rubenden 


"Frau Sophie Keyser, | 


kal. Hauptmanns-Galtin, 
erftatten wir ben innigften Dont. 
Oberhaus, ben 27. Auguft 1872, 


4377 


eu“ 5 Gulden Belohnung, 
twer meine verlorne alte Briel: 





Die tieftenwernden Hiuterbiichenen, \ 


Qurnperein. 
Minwoch den 28. dy. Zuſammen⸗ 


taſche mit 26 fl. Papiergeld | funft bei Hahnwirth. (Beipred 


zurüdgibt, Das Uebr. 4378 
ar Neumarkt, Landitraße, iſt ein 
ſchön meublirtez Zimmer Für einen 
Herrn au vermiethen unb bis um erften 
September au beziehen. Mo? fagt bie 
Gm. ds U. (6) 4370 
Eine Uniform wird unter ber Hand 
zu kauſen geſucht. Das Uebrige bei 
Werrlein, Epängler, Eberefienftr. (a) 


Ein Gnmnafial:Abfolvent 


wũnſcht Iuſtruttion zu 
ertheilen. Das Uebr. (6)4363 











In der Hpothefe zu Eichen: $ 
J borf erledige fih mit 1. Oftor % 
2 ber (.38. die Iinerpientenftelle. 4 

4315 1b) Dr. Brückner. $ 














Ein Bimmer in an eine einzelne 
BPerfon auf's Ziel zu vergeben. H3.Mr. 
am Anger. 4380 

, Wegen fchneller Abreife von hier ift 

eine feine Wohnung joglei zu ver: 

mielhen. Das Uebt. 4381 
Frauenhaare 

W2 fl. per Pfund kauft 
Baumeister, rifeur, 

4382 Brabengafle, Ede ber Roſengaſſe 

— Dom Neumarkt durch den Pauluss 

bogen ijt eine goldene Kette verloren 


gegangen-. Man bittet um Burüdgabe 
gegen Belohnung. Das Uebr. das 


Ein Laden, wozu aud 2 Binmer 





Alim Lolale, 


wegen Thrilnahme an bem Sntionah 
die) "Her Zurmalh: 
Verein der Wanderer. 
Miſwoch den 28. bE. Wanderung 
m Sem Paul Scharnagl, Gaft 
geber um „grünen Hahn“ wom freund» 
lihft einladet D. 
Angerer Wanderer. 
Heute Mitiwoh Abends 8 Uhr bei 
m, Bihler Generalverfammlung. 
Erinnerungsieft unb Sebanfeier betr.) 
Die Mitglieder werden erfuht, beftimmt 
w erikinn DM 
Innfladt-Wanderer. 
Donnerötag ben 29. ds. Wanderung 
au Herrn Dorn. _DM 
Gelang - Berein. 
Heute Abends präcis 8 —— 


* 











Familien· Nachrichten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 22, b3.: Marie Friederile, 
Er Kind Pe Wleifhhaders Herrn 
Joh. Nep. Hafinger. 

Geftant am 26. da: Herr Mar Miller, 
fol. Stublenlehter in Eichfätt, mit 
Frl. Marie Jolefine Huguftin, Rechts⸗ 
anmaltätochter babier, 

Iunftadtpfarrei, ; 

Geftorben am 21.53.: Katharina Schti⸗ 
benzuber, Köchin zu Innſtadt⸗Paſſau. 
42 Jahre alt, 

Auswärts geftorben. 

In Münden: Caspar Michaeli, vpenf. 
Kar. Major, — Anton Summerer, 
Gofthausbefiter zum Siegesthor. — 
Anna Wagner, Beometerögattin. — 


abgegeben werben können, ift einzeim ober! I R. Frünfl, pen. Scullehrer. 


mitfammen ſogleich een bei 
4385 (a) eindl, fFärber. 
Heute Abends findet bei Gelegenheit 
unferer Hochzeitsfeler im Oeitereichers 
Haus mufitalifche Abendbunterbalts 
umg fiat, wozu wir freunde und Be 
kannte freumblichft einladen. 
L. Eder, Bahnbebienfteter, 
43853 Theres Weinsirdl. 


— in Baffau. 

Heute Mittwoch Abends Zufammen- 
funft bei Hm, Eihbichler, Gaftgeber 
sum golbenen Strauß; um zahlreidyes 
Erſchelnen erfucht Du 


Innihaler-Schühen. 

Heute Abends Wanderung zur Fra 
Eder, Gaftwirikämittiwe (Therefien 
Straße.) Die Schühenmelfter. 

Geſellſchaft Altbayern. 
Mittwoch ben 28. b8, Abends in's 
SE ae 
Altigrol er-Echüßen. 
eute Abends Manberung zu Herrn 
Weile. Die Herren Mitglieder werben 
erfucht, recht zahlreich zu erfcheinen. 


= 














Gigenihum, Druc umd Berläg der F. W. Kepplerfcen Bucdrudeei. 





Paflauer Shranne 
vom 27. Auguft. 









Reit Ger. 

Hüchfter 

Mittlerer » 

Dlindefter 

Belallen . - I-i-1—-1- 1-1 —— 

Geſtiegen — — —7— 

Deggendorfer Schrauue 
vom 26. Auguſt. 
3 Meiz Rorn|Werfte 
Verkauf DH. | 191 | 47 
Reit Dad. I - 
A-jfr.[ft-Ifr. 

Höhfter Preis 24,10 15 3 

Mittierer „ . [23)17]15,25) 

Ntieberfter.. . |21135[15) 

Gefallen - 56] — [13] — 

Getiegen . -I—1-I-— * 











 Märmegrab ber Bonau 48. 
Berantworrlier Rebattenr: 8, Molende. 


— — — — — 
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LET erg, Sat: m 


affauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erfheint täglich umb koſtet jährlich 
Amter, boferpebitionen unb Voſiboten, bier in 


NE 238. 





Anlunft in Paſſau. 


1) 2.10 @.3. von Nürnberg ["Mainz, CHn], Bayreuth, Fger [Oresb,,Leipy.] Jurih. 1) Nahe 12,35 6.3 

2) ei €. . ee 6,3. vom Aurtb, (Dresden, a Gger. 2) Fruh AA PL . 
3) Näm, 10 ©. „ Nürnberg (Mainz, Cotn), Münden, [Imnsbrud, vehen, Kerona. 3) Dorm. 10.0 . 
4) „ 216 P3. „ Regensburg, BR. von Münden [Innöbrud, Bogen, Beroma. 4) Nahm. 3.15 „ " 
5 440 P.3. . Nürnberg, Bayreuth, Eger Leiprig, Berlin), Furth, Münden, 8 Nadım. 4.25 3. . 
3 Abba.i1.20. Nürnberg, Eger, Vayreuih, Furth [Prag], Dründen, 6) Abende 615 &3. . 


1 8.45 BB. 
2 Kin 3.4 6.3. 
3) „ A415 ChmB. , Neumarkt, Wien. 
weht. 8.15 @.2. 


4 
5 Nhmi25 2. 


1) Berm. 8.30 von Hibenflabt, 7) Berm. 9.0, ven Maldfirden 
son Eittling, [Grafenau], Megen, Zwiefel, Bobenmais; Freyung [Perlesreuth]; 
AMyrnau, Brei ; Obernzell, Wegicheid, 4) Abende 6.5 von Reubaus, Simbad, 


Donaudampfichifffahrt. 
Wien jeven Tag um 


von Neumarkt, Wir, Lambach, Saljbutg. 
„ Reumarkt, Ling, Haag, Franfenmarkt. 


» Neumarkt, Mien, Omunben, Salyburg, Simbach 

- Bin, 9.3. ven Emunbden, Salıkurg, Simba. 
Don Plattling mad Degnendorf, 
Borm. 7,45, Mittags 12,0, Nechm. 3,15, Nachm. 5.50, Abende 9.50. 


®fbapn 


Wefbahn. 
1) früb 2.50 6. 8. 
| 2 früh 4.15 G.3. 
3) Term. 9.45 „ 
| I) Nam, 1.55 Schn.8. 
| 5) Abbs. 6.10 B.2. 
bn-Anfdlüffe. 
| 


Polkanidhlüffe 
+ 3) Verm. 9.30 


⸗ 

” 

” 
” 


@ifenba 





4 I. vierieijäßrlich 2 fl. und monatlich 20 fr. portofrei im ganı Bayern. wenelurgen werben Ausworis Bei allem k. Bott + 
ber Beriagserpebition, Noſenftrahe Air. 461, angenommen. Jnerationdpreiß für bie Sipaltige Petitzeiie ober deren Raum 3 ta⸗ 


Joh. Enth. 





Abgang in Paffan. 


Z. nach Nürnberg [Eöln], Bayteulh, Eger [Berlin], Futih Wünchen.] 


Nürmberg, Bayttuth, Eger, Furth, Vrag]. Münden, 
Nürnberg, Bayreuth, @ger [Berlin], Furih, Diinhen{®erona.] 
Minden, Amberg. 

Nürnberg [Gin], Eger, Furth (Prag, Dreaden] Minden 
Geiſeldoting. 


nach Neumarkt, Wim, Emunden, Satzburg. 


Min, Gmunden, Saljburg. 
Ling, Haag, Gmunden, Salzburg. 
Bien, Salzdutg. 

Dim, E32. Salzburg, Simbach. 


Bon Deanendorf nah Plattling, 
Borm. 6.0, Borm, 10.30, Nadım. 2,30, Nam, 4.30, Nachts 9.0, 


1) Früh 7.0 nach Neubaus, Simbah. 2) Rachm. 2,0 mad Röhrnbach, Fendelaberg, 
Freyung, Zittling, Echönberg, Negen, Zwieſel, Thzrnau. Hauzenberg, Breitenbent, 
Obernzell, Weghcherd, Walbfirchen, 3) Nadm. 3.30 nah Fürftenzell, Hökenftadt. 

Abfahrt vom Paſſau nach Linz jeben Tag um 2 Uhr Nachmittags; von Linz nah Paſſau jeden Tag um %37 Uhr früß; vom Linz nad 

i 7 Ubr 30 Minuten frid; von Wien nah Ping jeden Tag um 6 Uhr IO Minuten früh, Mrfunft in Paffau zwilgen 4 Uhr 30 Mimuten und 





5 Ur BO Minuten Nachmittags, 
er u Bum Monntsnbonnement auf die 
„Balfauer *4 für 
September mit . 
wird hiemit freundlichfi eingeladen und werden 
Seftellungen auswärts bei allen k. Poftanftalien, 
hier in der Beitungserpedition angenommen. 
Thiers und Gambetta. i 
Die „Köln. Ztg.“ läht fi) aus Paris ſchrei · 
ben: Als hiers letzte Woche nah Paris kam, 
um ben Minifterrath zu präfibiren, hatte berjelbe 
auch eine längere Unterrebumg mit Gambetta, 
Der ehemalige Diktator zeigte ſich bei biefer Ge⸗ 
Tegenheit äußerft gemäßigt und verſprach, ba bie 
e eine überaus f e ſei, vollftänbig 
9 zu verhalten. „Sie irren ſich“ — To fagte 
er zu Sm Thiers, — „wenn Sie glauben, daß 
ih in dieſem Augenblid bie Negierung zu über 
nehmen wünfde. Wenn ich beute an bie Gewalt 
Ft fo —— 43 en Den ae 
i ta nben. e Er 
* * Tours hatte 2 * drei Perfonen, 
auf melde ih zählen konnte. Die rabifale Par- 
tei ift auch nicht genug bisziplinirt und wirbe 
nicht auf mid Hören. Sie finb allein ber 
Mann, ber mit ihr fertig werben kann. Nach 
fünf Jahren werben fi) die ——— geändert 
ben, unb bdann werbe ic; möglich fein." Won 
Gambetta befragt, ob er glaube, dah Bismard 
einen ber brei Prätendenten (Ep-Empereur, Cham» 
borb und Graf von Paris) unterftügen werde, rief 
Thiers lebhaft ans: „Nein! keinen vom biefen; 
wenn er eimen wmterftägen Tollte, jo wirbe es 
Plon-PBlon fein.“ Nach der Anficht des Präfiben- 
ten wirbe Bismard für biefen fein, weil er eines ⸗ 





theild der Schwiegerfohn von Viktor Emanuel 
und ein Feind der Sefniten fei und anbererfeits, 
was bie friegerifchen Eveniualitäten anbelange, mehr 
Sicherheiten barböte, als bie übrigen drei Präten: 
denten. Bemerkenswertb war bie Sprade Gam⸗ 
bettas Betreffs der Wkilitärangelegenheit. Der 
ehemalige Diltator, welcher noch nad dem Paris 
fer Woffenſtillſtand den Srieg bis aufs Mefler 
wollte, ſprach ſich gegen bie Bildung von großen 
Armeen aus, ba dieſe doch ganz umnüß fein mir 
ben, Im Augenblid und file längere Beit fei ber 
Krieg unmöglich; berfelbe könnte mur zu einer 
neuen furchtbaren Nieberlage Franfreihs unb zu 
befien voljtänbigen Unteroange führen. Was 
Rußland anbelangt, auf welches Thiers binmwies, 
meinte Gambetta, daß er auf basielbe nicht bas 
geringfte Vertrauen babe, und fügte Hinzu, daß in 
militärifher Hinfiht Frankteich fih in einer 
Sadgafje befinde, aus der herauszutommen ihm 
vor ber Hand unmöglid) je. Das Einzige, wor 
mit man fid) im Augenblick beichäftigen müffe, fei 
bie Reorgamifation ber Finanzen und ber Mer: 
waltung, um dadurch ben Wohlſtand bes Landes 
p heben. Thiers ſchien bie frieblichen Ideen Fame 
ttas nit volfiänbig theilen, brüdte jedoch 
bie Anfiht aus, bak es Frankreich an talentvollen 
Generalen fehle, was bie Lage noch fchwieriger 
made. a beilagte fih Thiers gegenüber 
aud), ba er auf bie Beftrebungen ber Klerilalen 
jo ſehr Nüdficht nehme worauf dieſer erwieberte: 
babe bie Priefier nicht gern, aber was ſoll 

ie madhen? Ihr Anhang ift mächtig, unb bann 
find fie bie einzigen bie in ihren Reihen De 
amte haben. e übrigen finb zu wenig bisziplie 





nn 


nirt, und es ift mit ihnen nichts anzufangen.“ 
So waren ungefähr bie Hauptpunfte der Unteres 
bung. Ich füge noch Hinzu, daß Thiers und Gam« 
betta im beſten Einvernehmen fchieden, und ba 
die Unterebung nicht ohne Einfluß auf bie meuefte 
ſo gemäßigte Haltung ber „Republique 2 
eaife*, des Organes bes ehemaligen Diktators, blich. 


Deutfhlanpd. 
‚Münden, 26. Auguſt. Se. Maj. ber 
König verbrachte — wie bereits befannt — ben 
geftrigen Tag bei feiner fol. Mutter in Hohen» 
chwangau. Se. Maf, empfing fowohl vom beute 
ſchen Kaiſer als vom Raijer von Defterreih unb 
anderen Monarchen telegraphiſche Be lüdiwünjchuns 
gen. Nachmittags war große Tafel, und gegen 
Abend befihtigte ber König mit feiner hohen Diuts 
ter ben Nebenbau bes gegenüberliegenben Schlof⸗ 
ſes. Auf ben umliegenden Bergen erblidte man 
neben bem in einem Lichtmeer jtrahlenben Sälofie 
Hohenſchwangau viele Freudenfeiet 
Münden, 23. Huguft. Die Beftperin ber 
„Dachauer Bank“ Frl. Adele Spitzeder eröffnet 
vom 1. September d. Is. in bem burch Antauf 
erworbenen Bafthaufe Orlando bi vaſſo eine Wolke 
füche unb werben in derfelben Rofiportiomen zu 
7, 9, 12 unb 15 fr. verabreicht, Diefelbe ficht 
auch behufs Erwerbung ber bekannten „Meftende 
halle” in Unterhanblungen, um bafelbft eine Sing · 
ſpielhalle einzurichten ! (Gerade fo hat auch Herr 
Strousberg vor feinem Banferotte Reklame 
gemadt.) 
Ingolftadt, 26. Aug. Bei ber geftern 
Nachts gegen 8 Uhr erfolgten Ankunſi # deuts 





Wert 
(Fortfegung.) 


Bolffenftein nahm beibe Hände Beatricens in bie 
feinigen. „Nicht ohme Schuß und Beiftand, liebes 
Kind, fo weit es in meinen ſchwachen Kräften 
lebt. Ich werde Ihnen ben unglüdtichen, gelieb ⸗ 
ten Berfiorbenen zu erfeßen ſuchen unb fo lange 
mir ber Himmel nod ein Stückchen Brod ſchentt, 

Sie niht arm, Im Namen des Herrn be 
&möre ich Ste, nicht biefe ſtolz ablehnende Ges 
berbe, Beatrice! Nicht Sie find die Nerpflichtete, 
ich erfülle ja nur meine Sculbigfeit und bin 
Inen unausiprehli dankbar, dab Sie mir ge 
fiatten, biefelbe zu erfüllen. Ich betrachte es als 
ein Beichen Ihrer Vergebung, daß Ste mir bie 
Sorge für Ihre und Ihrer Brüder Zukunft oöl- 
lig überlafen. Daher bitte id Ste inftänbig, mid 
in Erfüllung meiner Pflicht nicht beichränten au 


wollen. Auch Sie, gute Cacllie — Verzeihung!* 
Mit überftrömenden Augen firedie er ber Lehteren 
bie Hand bin. 


Aer ich begreife nicht, Herr Buchhalter —“ 
ſtammelte bieje verwirrt. „Ihre Zernirihung —* 
Sie brad ab, weil bie Ausdrüde, weiche ihr 
unwilltürli anf bie Lippen traten, ihn verlegen 


Er faltete bie Hände. „D Gott, Sie begreis 
fen nicht, mie ich gelitten habe unter Gewiffens ⸗ 
qualen und Zweifeln bei dieſer tranrigen Ent 
deckang ? Wie unfäglih glüdlich es mich macht, 
daß Sie feinen Groll gegen mid; begen ? Eine 
Beitfang meinte ich es nicht Über mich zu vermö- 
gen, Ihnen vor bie Augen zu treten |” 


„Sie find ein ebler Mann" Beatrice war 
buch bie inneren Kämpfe fo angegriffen umb ge: 
daß feine warmen Freundihaftsnerfiche: 
rungen und Dienftanerbietungen ihr einen Troft 
gewährten. „Halten Sie mic nicht für jo thöricht, 
Sie entgelten zu lafjen, was bie Amtspflicht von 
Inen heiſchte. Erſcheine ich undankbar, fo haben 
Sie Nahfiht mit mir — ich bedarf vorläufig 
noch — ber Ruhe.“ 

In der Gewohnheit, Dienfte zu leiſten, mo 
fie nothwenbig, machte Gäclie raſch eine Bere 
gung — fie ward jeboch durch eine eben jo uns 
willkutliche Geberbe zurüdgemiejen. 

Der Buchhalter, erſchreddt durch das raſch⸗ 
Schwinden ber Farbe auf Beatticens Wangen, 
wandte ſich mit daterlicher Beſorgniß an Plöb. 

Dieſer ſchuttelte lelcht den Kopf. „Ruhe ih 
für fie bie Hauptſache.“ 

„Dorf ih Sie nad) oben führen ?* fragte 
er daher mit feiner ſanften Stimme. Ohne Wider 
rede nahm fie jeinen Arm. 


mm — — 





Der Mebizinalrath griff nad Hut und Stock 
Ich hätte Sie nicht für einem ſolchen Troptopf 
gehalten, Gäcilte! Wie viel vernünftiger zeigt ſich 
Beatrice, ber ich das eigentlich nid ugetraut 
hätte. Kann der Mann dafür, baf feine Pflicht 
ihn zur Offenbarung befien nöthigte, was er ges 
wiß lieber mit jenem Herzblut ausgelöfcht hätte? 
Das ift Diele weibliche, aus Beichränktbeit here 
vorgehende Ungerechtigkeit, bie Berfon und Sache 
nit von einander trennen will unb . Aller 
dings fönmte er fid) babei nach meinen Grtämelt 
etwas weniger überſchwanglich geherden; allein 
ba er ſich feine harte Aufgabe Damit zu erleichtern 
Teint, gönme ich ihm bas von Herzen,“ 

Eäcilie antwortete nichts, ihre Miene brüdte 
dber das aus, worin das weibliche Geſchlecht 
ganz befonbers ftark zu jein pilegt und am ftärt- 
fien bann, wenn es feine Gründe bofür hat: Wis 


d 
— Gortſedung folgt.) 





Im einem deutſchramerikaniſchen Blatte 
findet ſich folgenbes hübſche Verslein; 
Wer die Geſchlchte der Jefullen kennt, 
Und fie troßdem noch „Bürger,“ „Deutiche" nennt, 
Der nennt mit gleichem Rechte, In ber That, 
Die Wan! .. 22220. „Sclaitameradb_* 


I 


ſchen Krompringen herrſchte großer Jubel bes 
Volles. Sobald das feſtlich gefchmücte Deu 
boot ſich näherte, ertönten die Geſchithe und bes 

ann ber Jubel des Volles. Auf der Lanbungss 
tüde wurde ber Kronprinz burch bie Generalität 
empfangen unb befichtigte berfelbe dann bie Ehren ⸗ 
wade, worauf fih Se. & E. Hoheit durch ben 
Gouverneur ber Feftung, General-Lieutenant v. 
Hüt, das gefammte Offigierforps vorftellen Lich. 
Der Bürgermeifter Doll an ber Spike der beiden 
Gemeinbelollegien begrüßte den Kronpringen mit 
einer Anrede, melde derfelbe fofort wieder freu 
bigft erwiberte, Es erfolgte nun unter bem Dons 
ner ber Gelhüte, bem Jubel bes Volkes und bem 
Geläute aller Gloden der Einzug in bie Stabt, 
deren Häufer alle prachtvoll beleuchtet waren. 
Bor dem Mbiteinquartier, dem „Adler“, fpielte 
olsbald ein Militärmufillorps und fanb hierauf 
bie von ber Stabt und bem Gefangvereine ver 
anftaltete Serenabe flat. Während derſelben ber 
saben fi die Vorftände ber beiden Gemeinde, 
follegien mit einer Anzahl weißgekleiveter Mäbchen 
in bas Hotel und trug eines ber Mädchen ein 
Gedicht vor und überreichte einen filbernen Lors 
beerfrang, ber vom Keonprinzgen mit befonbers 
herzlichen Danke entgegengenommen murbe, Der 
hohe Herr äußerte dem Bürgermeifter und bann 
bem zu befchiedenen Norfande bes Geſangs · 


vereines feinen herzlichen Dank über ben fo ſch⸗ 


nen warmen Empfang. Det Jubel bes in großer 
Maſſe verfammelten Volles verftummte erft lange 
nad) beenbeter Serenade. Heute Morgens 8 Uhr 
wirb der Kronprinz zur Jaſpeltion in's Lager 
fahren. 

n Ulm fanb unter anderen zu Ehren ber 
Anweſenheit des beutihen Kronpringen auch 
ein Gartenfeſt in ber en Ratt. Die 
verſchiedenen Ulmer Geſellſchafien bie dort ihre 
Sommerfehte veranftalten, hatten alles aufgeboten 
um ben erhabenen Gaft zu ehren. Die etwa 20 
Morgen umfaffende Frievrihsau war ein Liät- 
meer. Die Liebertafel empfing —— Gaſt 
am Eingange mit einem eigens für die Gelegen⸗ 

eit verlabten Gedichte. Sodann wurde Se. kaiſ. 

obeit auf einem mit Teppichen belegten und mit 
Guirlanden reich geichmüdten Plage von 12 Feſt ⸗ 
damen begrüßt, deren eine ihm ein Bouquet mit 
entiprechenber Anrebe in Berfen überreichte, Non 
da begab fich ber Kronprinz zu ber Geſellſchaft 
„Hunbstomöbie", wo ihn 6 Jungfrauen in Alt 
ulmerteacht mit rothen Zöpfen, bepubertem Haar, 
mit Silber verbrämten Miedern und Röden em+ 
pfingen. Eine biefer Jungfrauen frebenzte ihm 
mit einer altbeutih gehaltenen Anfprade ein 
Glas Ulmer Bier, bie zweite überreichte zum Mit: 
bringen ng Ara ein Ulmer Auderbrod, und 
die britte beichenkte ben hohen Gaft mit einem 
Ulmer Maſer ⸗Pfeifenlopf mit Silber beſchlagen 
unter ben j ften Worten: 

Ein Ulmerfopf, wie Jeder weif, 

Der bricht nicht und wird nie zu heiß, 

Ih hab's gehört und gern genlaubt, 

Daß Sie bas Rauchen Euch erlaubt. 

Ja, jagt ber hoben, holden een: 

„Der fommt von Ulm aus der Fricdrichsau.“ 

Stuttgart, 25. Aug. Der bier Ichenbe 

dramatische Dichter Geotg Köberle ift zum Direl- 
tor bes Hoftheaters in Karlsruhe ernannt worben. 


Bon Der Alz, 23. Aug. Es gebt wa 
17 


» | Eifenhändler, Maurer u. ſ. w. nächſt 


rung in ein gules Einvernehmen zu ſetzen, und es 
bürfte im dieſem Umſtand eine Beftätigung der 
Nachricht —* werben, daß das Verfahren ger 
en denſelben einen Aufſchub erlitten hat, möglir 
—2 fogar ganz eingeſtellt iſt. Wie nämlich 
die „Zor. Gaz.“ aus ganz zuverläffiger Duelle 
erfährt, beabfichtigt Biſchof Kremeng, am ber weit- 
preußiichen Sätularfeier zu Marienburg Theil zu 
nehmen und wirb berfelbe in biefem Vorhaben 
durch das ganze Domkapitel unterftüßt. Das 
polnische Blatt Anz ſich darüber fehr ungehalten. 
So lange der Biſchof gegen bie föniglihe Staats- 
tegietung Oppofition machte, fand er bei ber pol« 
nijh-Herifalın Preſſe lebhafte Unterftügung. echt 
aber fängt letztere an, ihm Vorwürfe zu machen, 
weil er ſich machgiebiger als früher zeint. Im 
Uebrigen bedarf es feines Wortes, dab ſolche 
Schritte, wie der von Hrn. Krement beabfichtigte, 
für bie großen Streitiragen, in benen wir ſtehen, 
höchſt bebeutungslos” find, und dieß wird allem 
Anſchein nah auch im ben Regierungskeeiien er 
kannt, denn namentlih auf dem bedeutſamſten 
Schlachtfelde bieies Kampfes, anf dem Gebiete 
bes Unterrichtemwefens, tritt eine erfreuliche Ener- 
gie bervor, So hat biefer Tage bie Negierung 
in Breslau eine Verfügung an alle Landräthe 
ihres Bezirkes erlafjen, in welcher biefer zu eifti⸗ 
ger Beauffichtigung und Förderung bes Volls- 
chulweſens aufneforbert werden. 

Berlin, 28. Anı. Die „Norbd. Allgem. 
Ztg" fehreibt: „Falls die Gefundheit bes Fürften 
Bismard ihm überhaupt erlaubt zu reilen, 
wird er Anfangs September nach Berlin fommen, 
von hier zunächſt mad Marienburg geben und 
ſich ſodann mieber nad) Varzin aurüd begeben“. 

Straßburg, 24. Aug. Die „Elſäßiſche 
Coxreſp.“ fchreibt: Generalielbmarfhal Prinz 
Friedrich Karl f. 9. wird zur Smipektion ber his 
ſigen Truppen am 29. bo. bier eintreffen und bis 
zum 4. Sept. in Strafburg verweilen. 

Defierreid. 

Wien, 26. Aug. Der Kaiſer trifft am 
1. Sept. in Peil zur Eröffnung des ungarifchen 
Neihstags ein; am 3. Sept. trifft bort Graf 
Anbeafip ein, um ben Kaiſer bei ber am 4. Sept. 
erfolgenden Abreife nach Berlin mit bem Seklions⸗ 
ef Hofmann, Hofrath Depont und Seltionsrath 
Vavrit zu begleiten, woſelbſt er zum Beſuche bes 
jähfifhen Hofes bis zum 6. Sept. Mittags ver- 
bleibt und bann nach Berlin abreist. 

Strafau, 26. Aug. Rom bat fih, wie bie 
her berichtet wird, nunmehr entſchloſſen, die Eine 
führung bes Gottesbienftes in ruffiicher Sprade 
in Lithanen zu geftatten. — '% Galizien find 
neueſtens 16 Waggons voll Jeſuiten eingetroffen. 

Frantreid. 

Paris, 24. Auguſt. Peinliches Auffeben 
erregte im legten Frühlahr bie Entwenbung meh⸗ 
rerer Kanonen in Bincennes, wodurch in ängfilis 
hen Gemüthern bie Furt vor einem neuen 18, 
März ermedt wurbe. Es bauerte lange, ehe bie 
vereinigten Anftrengungen ber Militärs und Polis 
zeibehörden den Urhebern dieſes verwegenen Streir 
es auf bie Spur famen. Enblid gelangten fie 
zum Biele, und vor bem 18. Kriegegericht erſchie⸗ 
nen dieſer Tage 12 Angellagte, um fi wegen 
Ktanonenbiebftahl zu verantworten. Vier von 
ihnen find Artillegiiten eines Regiments, en 
bamals in Vincennes Garnifon hielt; ein fünfter 


4 ter, gleichfalls Artillerift, int verfloßene | N 


Mode 


n ber Unterfuhungsbaft getorben. Die 
8 anderen, zumelft Hebler, —* 


ihres Zelchens 

Zu hat der 
Prozeß herausgeſtellt, daß mit der Geſchichte das 
rothe Geſpenſt nichts zu thun hatte, daß dieſelbe 
ſich vielmehr auf die Verhältnige einer Portemon⸗ 
naifrage beichräntt. Es fehlte den 5 Urtilleriften 
an Taſchengeld, welches fie fih durch Verwer ⸗ 
thung alten Staatseiſens gu verwerthen ſuchten. 
Der Anklageoft ſtellt feſt, daß das Magazin, wo- 
rin bie Kanonen auſbewahtt wurden, zwar burch 
Mauern, reſp. Paliſſaden verſchloſſen, aber nicht 
fo genau überwacht war, daß nicht ohne Mit 
ſchuld der nächſten Schildwache entſchloſſene Män- 
ner bie Geſchutze hätten entführen können. Die 


ben. | Diebe haben in zwei Nächten ihre Arbeit vollzo- 





Als bie Verblüfften zu 


nahmen fie, die fih vor bem Franzoſen nicht 
tet eine ing, nicht 
nn fl Di Mahchei ta Be ie 


und J D. b e ihm: „ atrer, 

de Bi t i8 halt jo: weil wir dFran— 
ofen g’haut hab'n, taugt's Ihna nöt; 

—* aber d Franzoſen uns ghaut jo haltet’'ns 
uns Danlämter, fo viel wir mödten!“ 
Sprads, liehen den „Patrioten” fiehen und gin ⸗ 
gen ihre Wege. Daß bie Entrüftung über biejes 
? iche Benehmen eine allgemeine if, braucht 


De ernitänditdie Bifäof, Sc. Rremen, 
iſt nunmehr bemüht, fi mit der k. Stantsregier 


gen; fie hoben bie Kanonen über bie Paliſſaden 
hinweg, ließen fie von ber nächſten Schießſcharte 
ber Baftion in ben Graben hinab und ſchafflen 
fie dann an eine abgelegene Stelle bes Gehölzes, 


wo fie ben Hehlern übergeben wurben. Das Ver | Das 


bör der Angeklagten betätigte im Allgemeinen 
diefe Darlegung, obwohl fie nicht ohne Miderftrer 
ben ee Die Angeflagten mwurben bis 
auf 3, die freigeſprochen wurben, zu verſchiedenen 
Ftetheiteſtrafen · Der Hauptangeflagte erhielt 10 
Jahre Awangsarbeit. 

Baris, 26. Auauft. Es war in ber lehten 
Zeit öfter davon bie Rede geweien, daß Thlers 
— feiner — rg noch 

eit finde, an einem 0 etle zu are 
beiten; man fügte 32 daß es ſich um eine Ger 


ſchichte ber Philoſophie haweu⸗ Das Ger | i 
ruht in feinem erften Theile auf Wahrheit, 
der Preisvertheilung bes 2y n 


vedan, nelegentlih folgende Mittheilung: „Bor 
einigen Wochen erwies mir der Präfident ber Mes 
publif bie Ehre, mir anzuvertrauen, daß ibn neben 
ben zahlreichen Laſten, welche fein ruhmvolles 
Alter jo muthig trägt, noch eine bejondere Ars 
beit beichäftigte. Ich möchte, fagte er mit bem 
Ausbrud einer eblen Leibenihaft, ben Materias 
lismus zum Schweigen bringen, weldher ein Um 
finn unb eine Gefahr zugleich iſt. Es wäre über 
diefen Gegenftand eim ſchönes Buch zu fchreiben ; 
i von bem meinigen bisher nur die Hälfte 
bergefiellt. Gewiß ich weihe mid mit ganzer 
Seele der Befreiung unferes Landesgebietes unb 
ber MWiederherftelung Frankreichs, aber bisweilen 
fann ih nicht umhin, mich nad) meinem gelieb⸗ 
ten, frieblichen Stubien zuritdzufchnen. Seit zwölf 
Jahren beicäftigte ich mich mit biefer Arheitz 
jeit zwölf Jahren fuche ich in ber Botanik, in der 
Chemie, in der Naturgeihichte Beweisgrlunde ges 
gen bie verwerfliche Lehre, welche brave Leute 
irre führt. Ih bin Spiritualift, Spieitualift mit 
Leidenschaft, und möchte nar gern ben Materias 
lismus im Namen ber Wiſſenſchaft und bes ges 
funden Menichenverftanbes verftummen machen." 
Wie das „Evenement“ beifügt, äußerte Thiers 
neulich in einem Kreiſe von Freunden aus beme 
jelben Anlaffe: Ich muß ein Seitenftüd zu mei ⸗ 
nem Buche über das Eigentgum liefern; ich ar⸗ 
beite an einem folden; es wirb den Materialiss 
mus behandeln. Won ben Feinden des Eigen⸗ 
töums zu ben Feinden Gottes ift ber Weg nicht 
weit." — (Herr Thiers thäte wahrſcheinlich doch 
befier, beim politifchen Geſchäfte zu bleiben. Sein 
Bud wird den Materialismus ſchwetlich tobt 
maden. D. R. d. P. 3.) 

Ueber bie Entlaffung des Oberſten Stoffel 
liest man im „Gaulois” folgendes Nähere: „Vor 
einigen Tagen erhielt ber Oberſt Stoffel direft 
aus bem Stabinet des Gouverneurs von Paris 
ein Schreiben, welbes nahezu wie folgt lautete: 

„Diein lieber Oberft! Ich hin beauftragt, Ihnen 
anzuzeigen, dab fe durch Verfügung bes Herm Prüs 
fibenten ber Nepublif vom 16. ds. Mis. aufgeforbert 
werben, ihre Rechte auf ben Austritt aus ber Armee 
geltend zu machen. Genehmigen Sie u. f. w. 

Im Ramen bes Gouverneurs von Paris: 
Der Chef des Generalftabes.* 

Man wirb bemerken, daß bie Verfügung, ger 
en bie Gewohnheit micht vom SKriegsminifter, 
—* vom Praſidenten ber Republik ergangen 
und daß ber Gouverneur von Paris beauftragt 
worden ift, fie bem Oberſten zu behänbigen. Die 
Ftanzöſiſche Korrespondenz“ fügt Hinzu, daß ber 
Oberft Stoffel diefen Brief = nicht wortet 
bat, und entihlofjen ſcheint, ihn ganz unberüdjid» 
tigt zu lafien, bis man ihm menigftens bie Mo⸗ 
tive der Mafregel angegeben bat. Auch bie „Rer 
publique Francatfe" nimmt ſich bes Oberfien an 
und will nicht glauben, daß man ſich jo ohnewei⸗ 
ters eines Dffiziers entlebigen werbe, welcher une 

fireitig dem Lande —* geleiſtet hätte. 


Italien. 

Die italieniſchen Blätter bringen Mittheilun⸗ 
gen über bas zu erwartende Sloftergefch; banach 
jol das bereits beftehenbe Geſetz über bie Aufhebung 
ber religiöfen Korperſchaften auch für bie Provinz 
om zur volftändigen Duchführung gelangen, 
während in Betreff ber Stabt Rom derſchiedene 
Ausnahmen zu Gunften geiſtlicher Korporationen 
gemacht werden jollen. Mir erfahren, bei biefer 
Gelegenheit, daß bie ewige Stabt 52 Generalor 
benshäufer bat und behalten wird, daß biefelben 
jebod buch Ermwerbung newer Güter nicht mehr 
vergrößert werben follen. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

r Baflauı, 23. Aug. Die Mitiheilung, 
dab Se. Majeftät Köntg Ludwig II. von 
Bayern morgen bier eintreffen werbe, beruht 
leider auf einer Myfififation, auf einer Täus 
ihung, beren Opfer die Paffauer und anbere 
Zeitungen geworben find. — Na freunblicher 
Mittheilung der Bahnhofinſpektſon will der deutſche 
Kaifer „im tiefften Inkognito” reifen. Es wird 
daher ber Perron bem Publitum geſchloſſen 
Wehen, * * Fe ma F be 
verftändniffen um meilungen vorzubeugen. 
Vublitum möge daher außerhalb desſelben 
feinen Standpuntt auswählen. Nebenbei bemerkt, 
ift es wirklich nichts Angenehmes feinen Mittags ⸗ 
tifch unter bem Kreuzfeuer von mehreren Hunder ⸗ 
ten neugieriger — * einzunehmen, Für 
ben Kaiſer und feine 7 Ravaliere find 8 Gebede 
zu je 8 Thaler beſtellt. Ankunft präzis 1%/, Uhr. 

© Paffau, 28. Aug. Seit Montag Mit 
tag wirb bier ber 1Ajährige Sohn bes Faßziehers 
Blödinger im Ort vermißt, Derjelbe murbe 
zue genannten Zeit zum Bäder geſchickt, hat ſich 
dafelbit no feines Auftrages entlebigt und iſt 
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gb jenms von Pa rz 
machte ber Präfelt bes Vienne-Departements, Zar 
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anlommenden Bäfte, 










. mr 
17 ‚m 5 ſchoöne und feäftige 
iere herangezogen werben Lönnen. Sienad) 
hielt Here Forfamtsaffiftent Trunk von Schön 
berg einen jehr beadhtenswerthen Wortrag über 
da6 in biefer Gegend dem Lanbvoll noch viel zu 
wenig befannte Bermarkungsgeiet unb Here Land 
za und Butsbefiger Niebermayer von Enzlburg 
über die Rindvlchzucht, ben Futterbau und bie 
Wiefenkultur. Der zweite Vereinsvorftand, Herr 
Glasjabritant Hugo Rofcher von Niebihütte führte 
fodann ein jeher ſchönes Eremplar franzöfifcher 
Ranitichen vor, bie fih bet dem gegenwärtigen 
Ein Fleifhpreifen als mwohlfeiles und gutes 
ahrungsmittel empfehlen, worauf Herr Gus⸗ 
befiger Niedermayer eine bejonders große und 
vorzäglicdye Kartoffelart und Herr Mitllermeifter 
ußer von Grafenau ein über 4* langes 
Blaheufter eigemer Pflanzung, von welch Ich. 
terem auch eine Probe für die Wiener Melt 
ausitellung beftimmt Aft, der Verfammlung vor« 
zeigten. Nah Schluß ber Vorträge brachte ber 
erſte Vereinsvoritanb auf ben erhabenen Befhüter 
ber Zanbwirtbihait, Seine Dlaj. den König ein 
05 aus, in das alle Anmweienben mit Vegei⸗ 
fterung einjtimmten. Nun wechſelten gelungene 
Mufiftiide, ausgeführt von ber Schönberger 
Muſilgeſellſchaft, mit Reben und Toaften, bavon 
einer, ausgebradht von Herrn Bezirksamtsaflejior 
Wiesbel, dem beutihen Katfer galt und ein 
bonnerndes Hoch bervorrief. Die Bemtrthung 
burch Heren Deſer und feine Freunbliche, liebens 
mwürbige Gattin war über alles Lob erbaben: 
Küche und Keller ausgezeichnet gut. Noch lange 
vergnägten fih bie Theilnehmer biejes Beinen 
Feltes, welches als eine Kundgebung des land⸗ 
wirihfchaftlihen Bezitkevereines Graſenau bazır 
bienen follte, dem Vereine Freunde und Gönner 
zu erwerben. Sofort traten demſelhen auch meb- 
tere Autsbeftger und Orfonomen bet und wirb c& 
bei almäligem Wahlen hoffentlich gelingen, im 
nächſten jahre ein ähnliches Feſt mit etwas grö« 
Berer Ausdehnung, wenn möglich mit einer Meiten 
Aueflelung und einer Verloofung von Stier 
Zälbern verbunden, zu veranflalten. 











(Dem Neubaw der Mabilen Yrüde über dic Donau 
bei Bılsbofen ber. } 


Bekanntmachung, 


Bollsvergnügen wurbe feiber duch 
unft ber Witterung ſehr beeinteächtift, 
ennen verliefen in jhönfter Ordnung ohne 


# Pſarrkirchen, 26. Auguſt. Geftern lang« 
ten 3 Nedemptorifien aus Nitötting bier an 
und begaben ſich bie ſchwatzen Gäfte ſodann in 
die Gemeinde Amsham, Lande. Pfartkirchen, 
um dafelbft vierzehn Tage lang ihre Miffionsrhä- 
—— zu entwickeln den dortigen Bauern iſt eine 

gemeine Gehitnverſinſterung in Ausſicht geftelt. 

D Der fol. und bifch. geiftlihe Kath und 
Pfatrer von Hirdhberg-Simbah, Herr fr. 
Binder, früher in Moos, hat einen Föitlichen 
Einfall gehabt. Feind bes irdiſchen feelengefähr, 
lichen Diammons verfält er auf ein höchn fin 
reihes Mittel, ſich desjelben mit Anftanb zu ent 
ledigen und — ſchreibt einen Preisrebus aus: 
„1000 Fl. demjenigen, ber ehrlich beweiſen 
faan, daß id währenb bes altlatholsfhen PeUner⸗ 
ſchen Beichenbegängnifies am 14. ds. DI. auf irgend 
einem Kichthurm meiner Piarrei oper auch 
nur außerhalb meines Pfarthaufes in Sim- 
bad) mich befand,“ Das jehter buchſtablich in Den 
Koutier von Nedetdayern.“ Der Here Pfattet 
mwolite nemlich bei jenem Begtäbniſſe nur 114 
Perſonen gezählt haben, während es bopyelt fo 
viel oder mehr waren. Der „Kurier* meinte deh ⸗ 
halb, um ben kurioſen Zablenirrihum bes Seren 
Pfarret's Binder zu verfporten, er babe die 
Leute wahrſcheinlich vom Kirhtäunm aus betrach 
tet. Und biefen mit Händen zu geeifenben 
Spott, daß Hr. Piarrer ſich leider mitunter auf 
einem Kirchthurm « Stantpunlte befinde, nimmt 
ber gelehrte Diener Gottes wörtlich und ſchreidt 
1000 fl. Belohnung file benjenigen aus, ber 
ibn auf dem Kirchthurm Habe fin ſehen!!! D 
ihre verdammten Hustdstage, was richtet ihr jr 
Verheerungen an felbft unter dem edelſten Geiſtern! 

Meilitarbienfteonachrichten. Zu Berteprefiln: 
richen wurden beiörpert: der Dffisiersapipivant 2 ML 
Eng. Gotzl vom 2. Uhl. Reg. ernannt; Der Zägting 
ber 6. Kl. des Kadetten Korps Dh. Beith im 2. Buirs 
Regiments. 

Nachtrag. 

Ingolſtadt, 27. Auguſt. Der beullche ron 
prinz bat in bad alte Kromilenbuch biefiaer Stadt 
Folgendes eingeiärichen: „Mit dem Geſühl auf- 
richtiger Dankbarkeit Fiir ben mir im schönen Bayı 
ertande zu Theil gemordeaen berslihen Empjang 
im erjten Jahre der MWicberaufrichtung des deut: 
ſchen Reiches“ (Folgt Unterſchtift) 
Darmſtadt, 





Belbe 
Unfall, 


26. Anguſt. Dee Moñheczog 











Zur Beachtung. 

















die Beleuchtung bes Rathhauſes nad 
enden akt 
wegen en 
der Sefniten von Düfelborf ing 
litär befeßte die Öffentlichen Pläge, bas Fatbol 
KRafino und Das Sefuiten und fäub 
mit Gendormen bie benadbarten, mit großem 
Meuſchenmaſſen angefülten Straßen, wobei eine 
eg — Geſtern und 
i e Stadt ru eben. Heute 
agen 6 Uhr find Aufol e einer Anordnung ber 
Regierung ſammtliche witenpatres abgereiät, 
ohne dab Störungen vorfamen. Die Bahnhöfe 
waren miltäriich beießt. 


Hanbels:, Verkehrs- und Börfennachrichten. 

* Sim Berorbrungs und Anzergeblatt der Berkchräs 
anitalten wird den Voſtanſtalten zur Darnahadtung 
eröffnet, dat fortan auch innerhalb bes beulichen 
Reichjögebietes zwel⸗ und einmonatiide Poltabonmes 
ments auf alle in Bayern erfheinenden Keitungen 
sugelaflen find. 

Arınkfurt, 27, Augufl. Bamr. Obligationen. 
horor 100%. 494%, gansiährig 1009 . balbj. 
100,4. 4%, ganıi. ——. 4% halbj, ——. 4%, Grunde 
tenten 04°/,. 

Nicht voll einbezahlte Aktien. 44° Daber, 
Handelsbanf 124”, Rürnberger Vereinsbant 113%. 
Südd. Vodenkr. 114%. Bayer. Oftbahn 122%. 

Inländb. volleinbrzabite Eiſeubahn⸗Aktlen. 
Bauer. Dübadın 135—, eye Emilfion 122. Hel. 
vLudwigsbahn 184°%4- Pfälz Mar 147-, Plülz Ro 
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Pfandbriefe. 4%, Bauer. Hype und Wechſel ⸗ 
Banfpfandbriefe DW, Bodent, ——, ditto Rürms 
berger — — Württentb. it. 101%), bitte Hip. BE. 100. 

Anlehens Looſe. 4%, Baberifche & 100 THE, 
133174. 49/5 Babifcdhe & 100 Thlr. 111%. Babifche FL 
Tr. Braunfſchwelgiſcht à 20 Thir 217, Dlbenburs 
ner 35T; 4°, Deftern # 230 fl. von Inst B5t/,. 5%, 
bon 1880 von 161 161°. I Streniellaftaft & 
a0 fl. per 16555er 20S—, Ungerifde 100 fl. :Loofe 
111°. 

Selbiorten, Preuf. Friebrichsb'or A.0 58— big 
59—, Riitolen A. 9.40—42, Holändifde fl. 1-Stüde 
2 3-55, Zutaten Mi. 5. 343 -—H— 
marca fl, 5.35 — 37, WFranken:; St. IL 9,201,-— 21/4 
Soubereigns A. 11.45—5U—, Imperials fl. 9.43 bis 
i5—, Dollars in Gold fl. 2. 45 

Frankie, 27. Auguſt. Banfıroten 2065, 

sen. 27. WMupult Bilberaaio 8.30. 


Vrirffaften 
Frau 9. in Fuchbach. Prief erhalten, Anſtrich 
wird Briorgt- Derzlide Grüfe an Alle C. Le. 
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Huf Die Annouce der Firma Otto Lonis Rer & Co. 









Wegen Herſtellung der Gerüfte behuis Montirung dır Cifenkonüir ufrien 
Haben von nun ar bis auf Weiters Schiffe und Flöſſe durch die mit einer seccun 
kenntlich gemachte jechste Oeffnung linfs des Dampffchiifſoches brr Jölzcenen 
Brite su Vilshofen zu fahren. R 
Zengendorf, den 26, Yuguft 1372, R . 
Kgl. Straßen und Flußbauamt Deagendorf. 
Schmid, f. Yauamtmaitt. 


Bekanntmachung. 


Verſtelgerung bes Antvefens der Baueröcheleute Georg 
und Maria Angerer von Sadereuth bear.) En 
Auf Betreiben dei Sicn on Kronamwitter von Richlbäufer, bertveren 
durch ben Unterzeichneten, deriteigert ber f. Motar Martin in Paffau am 
Mittwoh den 13. November I. 35. Vormittags 1-12 Uhr 
in einem Rebenzimmer des Prangeri'fhen Wirkhshaufes zu Bichlberg das in 
der Steuergemeinde Veoprebting, f Landgerichts Baßau 1. und Rentamts Vaſſau 
gelegene Anwesen der Baueröcheleute Georg und Vinria Angerer von Sadereuſh. 
Dafielbe beiteht aus Wohnhaus Wr, 15 ia Sadereuth, Stadl, Stall und 
Streufhupfe zu 11 Dejimalen; Ä \ FR 
PiNe, 961 Gras⸗ und Baumgarten mit Badofen au 59 Desimalen, 
bann 42 Parzellen Ader mit 10 Taw. 84 Denmalen, 
, 2 . Miefen mit 5 En. 54 Serimalen, 
PER) a Haldungen mis I Zgw, 13 Dezimalen. _ 
Das borbefgriehene Anweſen wird im Ganzen verfteigert Der Zuſchlag 
erfolgt Sofort enbgiltig und findet weber Nachgebot, noch Einlöfungs: noch Kötös 
fungsres' ſtatt. 8 
Die nähere Beſchrelbung des Unweſens, ſowie der Verfleigerungsbebing: 
ungen konnen beim Verſtelgerungsbeamten, eingeſehen werden. 
Baſfau, den 27. Auguſi 1872. 
4387 Lomer, f. Abvolat. 





in Stadtamchef im geſtrigen Nummer ds. BL, Diene zur 
Kennutniß, daß id meinen Schweizer Kräuter-Liqueur 
it Der Etiqnette Deö Heim. er verfehen, vom Hrn. Nennes 
baum in Nürnberg beziehe und ven einem Falſifikate 
meinerjetts Feine Rede jein daun, vöthigenfalls Here Rex 


4383 | ji an Herr Nennebaum wenden möge. 
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J. Wi. Nlayer, 


Sa bem als [ehr gewerbſam befannlen Marfte Zwieſel wird nachftehend 
beſchriebenes Anweſen uum Verkanfe anegeſetze. 

Dickes Anweſen beficht aus Wobnhaus in Mitte des Hanptplakes gelcgen. 
janımt Nebenatdaäuden, Stadel, 21 Tagwerf Gründen und ruber auf diefem 
Anweſen eine 


Braugerechtſame mit Tafernwirthſchaft 


und cine 


reale Käctergerechlfame, 


raa Mwöceniih 20 Schäffel verbacken werden. — Die Gebäude befinden 
fi im beſibauzichen Zuſtande, die Gründe finb durchaus beiter Bonität und bie 
Gewerbe insbefondere befinden ſich in einem jehr fhhwunghaften Betriebe, — Ju 
den Kauf können mitgegeben werden Das vorhandene Hornvieh. zwei Mierbe, bie 
vorhandenen Betrelde: und Futtervorrätbe, die Haus: und VBaumannsfahrnije, 
fotwie auch bie um 2etriebe ver Braugerechtſame und der Bäderci notbivenbigen 
und vorhandenen Gerätbichaiten. Zu beinerfen iſt insbefondere, bat bie von 
Deggendorf über Cifenfiein nah Klattau zum Anſchluſſe an die böhnsilche Weſt⸗ 
bahn projeftirte und in allerntchftee Zeit zur Musführung Fommende Cifenbahr 
den Diarlt Zwieſel berüge, und diele der ganzen biefigen Gegend torgen ibrer 
Sage ganı große ortheile bieten muß. Nähere Aufſchlaͤſe sub 3. Mr. Sea 
durch die Annoncen=&ppebition von Mudolf Moſſe in München, «(n) 4389 
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Bekanntmachung. 


(Gont über das Vermögen bed Wirtkes Johann Lenz 
von Unterfreuiberg betr.) 

Nah Beſchluh der Bantgläubiger vom 2. Mpril L. Is, nach welchem ber 
Untergeichnete als betreibender Antvalt aufgejtellt wurbe, verfteigert ber als Wer: 
Reigerungäbenmter ernannte f. Rotar Frik in Freyung am 
Montag den II. November I. 38. Vormittags 10—12 Uhr 
im Strunz'ihen Gaftwirtkshaufe zu Unterfreugberg nachtehende, nad) geiche 
bener theilwelfen Abtrümmerumg noch zur Gart über das Vermögen des Wirthes 
Johann Lenz, Mbinger, von Unterfreusberg gehörigen, in Rentamtäberirte 
Bolfitein und f. Landgerichtsbezirks Freyung gelegenen Immobilien: 

PMr. 46 Wohnhaus mit Stallung und Stabl, Hofraum und Wurzgärt: 
Gen zu 17 Desimalen, 

PL1.:Nr. 47 Grasgarten zu 17 Dezimalen, ‚ 

Gemeinbereht an "/, Nubantheil an den noch umbertheilten Gemeinbebes 
Fibungen, dann einem Gemeindenntheil vom Jahre 1818, 

KL-NT. 692 Schmidwiele zu 10,16 Tom, 

PN. 492 Ader an 2,65 Tamm.; 
ferner bie bei ber Verſheilung ber Kreugbergertmalbung auf bem Gantfeiber ge 
troffenen Antheile: 
L. Parzelle zu circa 26 Tam. 
I. E 


* ⸗ 


mM ia tl 

Diefe ſaͤmmtlichen Refte bes zur Gantmafja gehörigen Anweſens werden 
im Ganzen verftelgert; der Zuſchlag erfolgt ſoſort endgiltig und findet weder 
ein Nachgebot. noch ein Einldiungs · noch ein Ablöfungäredt ſtatt. 

Die nähere Befhreibung der zur Berfteigerung kommenden Immobillen, 
fotwie die übrigen Berfteigerungsbedingungen können beim Berjteigerungsbeamten 
eingefeben werben. 

Paſſau, ben 26. Auguſt 1872. 


Lomer, !. Abvofat. 4390 



































Anzeige * 

Seit Montag ben 26, be. Mittags 11 Ahr iſt unſer vielgefi 

Sohn Ludwig abgängig. 

tuchene ſchwarzgraue dofe und gleiche Wefte, ohne Rod, ſchwarze Kappe u. 

stiefel. Um fchleunigite Anzeige im Falle feines Auffindens bitten bie tiefbeträß- 
ern 


ten Eit 
Ludwig & Crescenz Blöckinger 
4396 afigieheröcheleute in Paſſau. s 


Die Herren Ehüpenmeifter fämmtliher Schügen-Vereine werden u 
einer Beiprehung bes Feſtzuges an unſerm Nationalfesttage auf 
Freitag Abends halb 8 Uhr in bie „Hunbsreibe* gebeten. 2497 


Der Ausfhuß der Palfauer Scübengefellfhaft. 


Beteranen: und Hrieger:Berein. 

Zu dem am 2. September jtattfindenben Nationnifente jur Grin: 
nerung an bie fiegreihe Schlacht und Uebergabe der Feſtung Sedan, findet an 
biefem Tage Sirchenparade in Verbindung mit dem biefigen Sriegervereine fait. 
Aufftellung punft 9 Uhr im Bereinslofal, Hrn. Albredt, Therefienftraßie, mit 
Vereinszeichen, wozu nicht nur fänmtliche Mitglieder, fondern alle Jene, melde 
den Feldiug 1870-71 mingemacht, und alle Jene, welche feinerzeit unter Fahne 
gedient Kaben, erfucht werben, ſich recht zablreih an uns anzufchliefen. 

‚Der feierliche Gottesbienft findet in ber Domfirhe um 10 Uhr ftatt, woru 
aud) bie übrige Ginwohnerichait der Stabt Paſſau und der Umgebung geitemenbft 
eingelaben wird. 

Rachmittags 3 Uhr Nufftellung auf dem einen Ererzierplabe, wozu fammt⸗ 
liche Mit und Nichtmitglieder erfucht werden, den Feſtzug zu verberrlichen. 

Die auswärtigen Veteranen: unb Strieger-Vereine werden erfucht, tung bie: 
feö Weit verherrlichen au helfen, und uns anzuzeigen, ob Sie erfheinen: baz 
Programm wird an die Vereine abgefandt. Abends geſellige Unterhaltung, Als 
mination in ben Gartenlofafitäten des Herrn Albrecht, wozu ebenfalls freunde 
lichſt eingeladen wird. 4398 _ Der Ausſchuß. 











— Eingetretener Hinderniſſe wegen unters 
bleibt vorläufig die Verſteigerung in der 
Therejienftraße Hs.⸗Nr. 451. 


4391 Winterling, Auftionator, 


Bekanntmachung. 


(Berfteigerung des ehem. Hils’fchen, num Galleitner'ihen 
Wirthsanweſens in Innftabt:Paflau betr.) 

Auf Betreiben der Bauerstittiwe Diogdalena Brett von Neudorf, vertre⸗ 

Hi durch ben Unterzeichneten, verfteigert der f, Notar Hunylinger im 
aſſau am 

Mittwody den 27. November I. 38. Vormittags 11 Ahr 

in jeiner Amiskanzlei das Wirtbianmwefen bes Heinrich Galleitner in Innftabt: 

Paſſau. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem ſog. Engelharis zeller⸗Anweſen, H3.:Nr. 
23 in Innitabt:Baffau, Pi⸗Nr. 10404 Wohnhaus, Holsremiie, Stall, laufendes 
Baier und Hofraum zu 0,20 Taw, PL-Mr. 1040b Blumengärtl mit 0,20 Taw., 
PL, Ar. 1041a Treibhaus mit Regelitatt und Gartenlaube, (Gebäude) su 0,07 Tgww., 
PLRr. 10415 Grad: Baums und Wurzgarten mit Waflerreferve zu 0,41 Tam., 
im Rentamtss und Stabtgerichtöberirte Paſſau gelegen. 

Das vorbeichriebene Anweſen wird im Ganzen veriteigert. Der Zuſchlag 
erfolgt fofort endgiltig und findet weder ein Nachgebot, nod ein Einlöjungs: 
noch ein Ablöfungäreht ftatt. 

Die nägere Belhreibung des Antoefens und die Verfieigerungsbedingungen 
tönnen beim f. Notare eingeichen werben, 

Vafjau, den 26. Uuguſt 1872. 

2 


mer, !, Abvolat. 









Todes- Anzeige. 

Dem Herren über Leben und Tod gefiel es, heute 
früh 1 Uhr nad lötägigem ſehr fhmerzpollem Yeiden, | 
verjeben mit allen heiligen Sterbjaframenten, im ſchön⸗ 
ften Dannesalter von 37 Jahren, meinen innigftgelich+ 
ten Gatten, 


A) 
ER 
1 
ji Seren Jakob Saller, 
Gaflwirih in Garham, 
in ein beifered Jenſenns abzurufen. 


Zum Leigenbegängniffe, weldes am Wreitag den 30. Auguſt 
um 30 Uhr ftatifindet, [abet freundlichſt ein und bittet um jtille 

























i \ 
W Theilnahme Garbam, den 28, Auguſt 1872. / 
Die tieftranernde Gattin: f 
4393 


Theres Saller. 












Todes - Anzeige. 
Bott dem Allmäctigen bat es gefallen, unſern 
innigftgeliebten Gatten, Bater und Schwager, 


Herrn Franz Ser. Meifinger, 
Schrer in Erlach, 

nah langen und ſchweren Leiden zu ſich abzurufen, 

Inden wir bie ſchmerzliche Trauerkunde allen 

Kollegen und Bekannten bes Verblichenen bringen, 

bitten mir um ftilles Beileid, 

Erlad, den 26. Auguſt 1872. 

Die tieftrauernben Sinterbliebenen. 


: Danßes » Erflattung. 

Für die jo ehrende als zahlreiche Bethei- 

ligung bei bem Leihenbegängniffe a ne 

er unſers lieben und unbergeblichen 
er, 


— — Josef Schröger, 
fpreen ini Biemit unfern man a annet Rofenberger’fdhenSrauerei, 


. N nnigiten Dane aus, mi N : 
Berblichenen ein freundtides — 28— * —— ber Bitte, dem felig 


Bafjan, ben 27. Auguft 1872. 
Die tieftrauernden Geſchwiſterte 


im Namen der Übrigen Verwandten. 











4305 









































































Auf s Ziel Allerheiligen ift für eine] Im der Keppier ſchen Yuchdruderei 
ruhige Famille eine Wohnumg zu vers iſt vorrätbig: “ WERE, 


miethen. HsNr. 66 im Ort. 4399 i = 
Ein eiferner Kochofen wird zu Leichen ‚Dednung 


f Du. j * 
ge Bar a Leihhengebühren-Requlativ 
Ö 5 


4401 (a) Hofmax, Tändler 
° . -[maber@arten ging ein gelbes Hale- 
Eine Uniform wird unter ber Hand Prägerl für ein ind ia Um 


zu Faufen geſucht. Das Uebrige bei .c 5 i 
we gütige Aurüdgabe wird gebeten. D. Le, 
Werrlein, Spängter, Therefienfe (b) Eine treue, Fleibige ihon Belahre 


_ Won einer armen Werjon tourde ein » j 02 0 
erfon, welche ein Meines Haudtweien 
Derfaßzettel vom 28. November, auf aut führen fann, wird — te 


einem Ducend von 5 fl, 30 fr. Inutend, ; ” eti 
vom Magijtrat bis zum Leihhaus verio» ET Sk DELTZ 
c eim 


ven, Der vebliche Finde wolle ihn t. b. 

Exp. d. Bi. abgeben —_4402 Bauernanweien 
Gegen jolide Wechſel lies en mit 30 Tagw. Grund, Weder und Wie: 

immer Gelder zum Ausleihen N en rramzahlung 2000 fl. 
‘ —*4 Aus ãheres zu erfragen bei 

bereit. Wo? jagt die Exped. Johann Raab 

ds, BL 4403 409 in Ita. 


Junge Leute 
finden guten Verbienft durch den Abſatz 
von Zeitichriften und Bildern bei 
A. Deiters 
Bud und Kunfthanblung 
in Pafjan. 














Bichung 10. Oktober 1872, 
Dündberger Pierde:Lotterie 
Looſe a 30 fr. per Stüd. 
Ulmer Münfter: Bau 
Looſe & 35 fr. per Etüd. 
Gicfinger Kirchenbau 
Loofe a 1 fl. per Stüd. 
Mailänder Loofe 
zu 10 Franfen per Stü 

find zu beziehen von ber 
Haupt · Agentur Augsburg, 
Theodor Mühlschlegel. 
Mieberverfäufer belieben fih an bie 
(205) Haupt-MAgentur zu wenden. 3952 
Sn Pafian bei ! 
Franz Glaser jun. 











— “. eg 
4 
— Geielfchaft bar: 
u — monie Straubing. 
— Ein gut verzind: 
rt bares Hans in 
una 
mm wm; [hönfter Lage der 
re Stadt ift unter 
annebmbaren Bedingungen zu 


REERNSTFAIEETREEEEL 
verfaufen. Näheres zu ers: — „Bewerbe-Berin, — 

Heute Abends rt Berfammlun 

fragen in ber Erp. ds. BI. im Vereinslokal. — Mittbeilung pr 







Zuſchrift bes Feſtcomitée's flr bie Sep 
termberfeier. — Einzahlung der Beiträge 
sur Reiſeſparkaſſe — Für diejenigen 
HH. Gemwerbämeifter, welche bie bon 
Verein beſchloſſene Werfitatt » Orbnung 
eingeführt haben ober noch einführen 
tollen, Liegen Blanquetts zu Arbeits ver⸗ 
trägen im Vereinslokale bereit. Bu zahl⸗ 
reicher Theilnahme ladet ein 2. 
Eyroler-Schügen. 1. 
Heute Abends 7 Uhr im Lofel Has 
dinger wichtige Beſprechung; die Mits 
glieder werben erſfucht, zahlrelch zu ere 
ſcheinen. BO E 
Familien · Nachrichten. 
Stadtpfarrei. 
Geſtorben am 25. bs.: Herr Joſeph 
Schröger, Hausmeifter, 52 Jahre alt, 
Getraut am 27. d3.: Herr U, Walbbör, 
Krämer in St. Nilola mit Margarethe 
Sieber, Kürjhnerdtochter. 


Bilshofener Schranne 
vom 23, Auguſt. 





eber die Anwendung un en 
Erfolg der Pepsin-Pastillen 
schreibt der bochangeschene Gelehrte 
Dr. Hager in Nr. 49 „Ueber 
Land und Meer“; „Es boten sich 
mir schr hold Gelegenheiten, das 
Pepsin in seiner gunzen Wirkung 
zu erproben. Das Pepsin wurde an- 
gewandh 1. bei Appelitlosigkeit, 2. 
bei träger Verdowung, 3. bei Indi- 
geslion mit Brechneigung, 4, bei 
Mogencatarrh, b. beiakuter Alkohol- 
Vergiftung (rulgo Katzenjammer). 
6. bei Sodbrennen, 7, bei Ohnmacht 
als Indigestionsfolgen, R, bei über- 
müssiger Söurebildung, 9, bei Magen- 
krampf, In den Fällen 3, d, 6, 7, 
3 stellte sich die wohlthätige Wirk- 
ung innerhalb 15 Minuten ein, in 
den andern Fällen waren mehr Go- 
ben nothwendig; die Wirkung er- 
folgte aber sichtlich schon im Laufe 
eines halben bis ganzen Tages.“ 
Dr. Linch’s 


Pepsin - Pastillen 








































f a Verfauf Dep. | 246 
bereitet aus 83 aktivum Reit 33. — 
von Dr. L. C. Marquart * 
in Schachteln & 10 Sgr. = 3 kr. M| _. [MR Re Res 
mit Gebrauchs - Vorschrift, käuflich 1 | Döhfter Preis /25 11/16/32 
in Passau bei Mittlerer . 2 29 
Paul Egger, — Dada 2232 
4260 und J al e * 
Franz Glaser jun. Geftiegen . | 12 


Berattwortlichet Reva 








Gigniham, Deus und Veriag der F. W. Kevplerfcen Buhdruderel. 








Derfeibe ift im 14. Jahre, trug beim 1 — 














aſſauer Zeitung. 


Files ⸗iati exſchenu aglich axb toaet gay 3 A, vieriehäyrad I fl, unb monatäid 20 fr. portofret im ganı Bayern. Seuellungen werben ae⸗wris bei allem k. Pon 
Emtrn, Vorerpebitionen unb Voiboten, bier im der Weriagserpebition, Rofenfirahe Fr. 461, angenommen. nierarionspreis Für bie dipaltige Betityeiie oder deren Kaum 3 h* 


N 239. Freitag, 30. Auguft 1872, Roſa. 























Abgang in Paſſau. 


Autunſt in Pafſau. 





Ofbapn. 


1) b 2.10 &8. von Nümberg Mamz, Göln], Bayreuit, Eger [Üreeb,,?: Furth. | 1) Nachta 12,35 E.3. nah Nürnberg [6ölm], Bazreuib, Eger (Berlin), Furthſ München. 
2 in G.3 .„ Amberg, Yanbebut, E.%. von Aurtb, [Üreaden, * „Gger. | 2) Reid AA PA „ Nürnberg, Bayreutb, Eger, durg a Mäusen, 1 
8) Ntm.1.0 6.8, „ Nürnbern (Mainz, Ein), Dünden, [Innebrud, Veyen, Werena. 3) Berm. 100. « Nürnberg, Bapreuth, Eger |Berfin) Furth, Dingen[ Verona.) 
3) . 21585. , Renensturg, V. a. von Münden [Annesrud, Bogen, Verona. 4) Nadm. 3,16 „ w Münden, Amberg. 
5) , 349 Bd. „ Tilenberg, Bayreuth, (per [Keipig, Berlin), Furih. Büngen. | 5) Nadım. 4.25 €3. . Nürnberg [Ein], Eger, Furth (Prog, Erroden), Münden 
6) A65.11.0 „ Nürnberg, Eger, Yayraıh, Futih [Prag], Münden, & Abende 6.15 G. 3. .„ Weilelbäring. 

Wefibahn. 
1) früb 845 93. von Neumarkt, Wien, Lambach, Salsburg. , 2) Früh 2.50 6.3. mad Neumarkt, Pier, Emunden, Salzburg. 
2) Ken. 3,45 @8. ,„ Neumarkt, Linz, Hang, Fraulenmarti. ’ 2) Arab 415 RZ . Win, Gmunden, Salyburg. 
9) „ 415 Shan, Neumarft, Wien. N Borm. 9.45 „ „ tim, Haag, Gmunden, Salzburg. 
4) mide. 815 8, . Neumarkt, Min, Gmunden, Sahburg, Eimbad. | 4) Mb. 155 E6n3. , Min, Salbur. 


6) Rhw.i25 Ga. 


Bon Plattling nad Dengenborf. 
Born, 7.45, Mittage 12,0, Nadım. 3,19, Radın. 5.50, Mbenbs 9.50. j} 


4) Barm. 8,30 von Höhenfinbt, 2) Vorm, 9.0. wer Walbfirhen, 3) Term. 9.30 
von Zittling, [rafenau], Regen, Swiefel, Berenmais; Fregung [Peleoreunb]; | 
Thrrmau, Peritenberg; Dbermgell, Wegchtid. 4) Abends 6.5 von Neubaus, Simbad. | 


Donaubampfichifiiahrt. 
Min jeden Zag 
5 Nr 30 Minuten Nachmlutags. 


-» Bin, 8.3. von Gmunden, Saljburg, Eimbad. 


5) Abde. 610 R3 .- 
Eifenbahn-Anldlüffe 


Sofhanihlüffe. 


Tin, 6.2, Ealzkurg, Simbach. 


Bon Tegnenborf nad Plattling, 
Bor. 6.0, Port, 10,0, Nadm. 2.30, Nagm. 4.30, Nachto 9,0, 


1) Früh 7.0 nah Neubaus, Simbad. 2) Rahm. 2.0 nad Röhrndach, Fenbelsberg, 
Wregung, Türling, Schönberg, Regen, Zwiejel, Thyrnau, Hauzenberg, Breitenkern, 
Sterne, Wegſcheid. Waldfirhen, 3) Nasm. 3,30 nah wärdengell, Höbenjkatt, 

Abfahrt vom Paſſau mach Linz jeden Tag um 2 Uhr Nadımittans; vom Linz nach Pafſau jeden Tag um "57 Uhr früh; vom King mad) 

um 7 Uber 30 Minuten früh; von Wien nad Linz jeden Zag um 6 Uber 30 Minuten früb. 


Antunst in Paſſau zwilgern d Ahr 30 Minuten und 





Go Bum Monatsabonnemeni auf die 
>> „Pallauer Beitung" für d 


September mit 30 tr. 
wird hiemit freundtichfl eingeladen und werden 
Befiellungen auswärts bei allen k. Poſtanſtallen, 


hier in der Beitungeerpedition angenommen. 
* Bilder der unfchlbaren Päpfie. 
. I 


Wir haben bie Unfehlbarkeit der Päpfte in 


ber Periode bis auf Gregor VII. meifiens nad) | eii 


ihrem Leben dem Urtheile ber Lefer überlafien. 
Ehe wir biev2. Beriode anfangen, wollen wir 
noch betrachten, wie fie ihre Umfchlbarfeit in-ber 
Lehre erwieſen hatten. Es ifi recht nützlich zu 
ſchen, wie fie ben Aberglauben — belämpft?, 
nein eingeführt und gepflegt haben, im ber 
Abfiht das Wolf gu verdbummen und es nicht 
zur wahren Erlenntniß fommen zu lafjen, meil fie 
einfaben, baf Sich bie Leute um fo leichter 
führen lafien, je bümmer nnd einfäl 
tiger fie find, ; 

Arm und einfach war das Kirchenweſen ber 
erſſen —— aber es muhte zum einträg · 
lichen Geſchafte habfüchtiger Mönche, Biſchöfe und 
Papſte umgeſialtet werben. 

Wenn wir zum Detailgefhäfte der Himmels, 
Främerei übergeben, jo jchen wirzuerfi den Hanbel 
mit ben b. Reliquien, weil man biebei am 
Teiöhteften betrügen fonnte, bei der Leichtgläubigkeit 
* — welche eben jo täglich als lä⸗ 

ich war. 

Unter ben 5. Ueberbleibſeln waren bie von 
Chriſtus und Maria die erften und merkwürbig- 
Ren. Der unfehlbare Papſi Gregor ber Grohe 







wer? 
(Fortſchung.) 


7 


Selbſt die Vermuthung, ein Mord liege vor, 
batte nicht fo großes Aufſfehen exrregt, wie die 
Entdedung, Luſer habe bedeutende Summen un ⸗ 
tetſchlogen. Sie lichlete das Dunkel über feinen 
Tod les, was gegen Ehgers zeugte, aud fein 
für fo verdächtig gebaltenes Benehmen lieh ſich 
nun leicht erklären. Man wunberte jih, wie von 
einen achibaren jungen Monne bas nur einen 
Augenblick Naubt morben fei, und behauptete 
breift, ea micht im Entiernteiien geglaubt zu bar 
ben, Beionders, nun es ſich heraueſtellte, daß feine 
erg Beziehung zwiſchen ihm und Beatrice bes 

and. 

Ehgers zeinte ſich indeß für ben nölbigen 
Umſchlag der öffentlichen Meinung nicht im Win: 
beiten entpfänglich, ſondern traf im Stillen ſchleunig 
die Anstalten aur Abreife und verſchwand dann 
aus ber Stabt. 

Die Hanblungsmeife bes Buchalters von 
Wolffenftein erregte allgemeine 
Meit entfernt, ſich deßhalb fol 
juhte er noch ſleſtziger bie 6 
au Freundlich und wohlwollend gegen 


BB 






Bewunderung. 
zu füberbeben, be» 
er Be 

un. 
Dieh wurbe um fo höher angeſchlagen, ala ber 
nihtswürbige Mißbrauch feines Vertrauens von 





Teiftete in Beförderung bes Aberglaubens Beſon⸗ 
eres. Man wunderte ſich, daß er jo viel Schwäche 
im Urtheilen, eine jo lächerliche Leichtgläubigfeit 
und Einfalt zeigen konnte, obwohl man von ihm 
behauptete, daß er es in ber Theologie nicht Aber 
die Diittelmäbigkeit gebracht hätte, 

Dem „Fegfeuer“ verſchaſſte er durch erbärm- 
lihe Mahrchen Eingang in bie Kirche, daher er 
auch ber Erfinder beffelben genannt wird. Er 
ließ fi als noch herummanbernder Mönd von 
nem Eınjiedler in Siciliem, bei dem er über 
madıtete, erzählen, ba in ber Nähe aus einem 
Berge Feuer fprühe, worin bie armen Seelen 
leiben müſſen. 

Er veriheilte ſehr viele Reliquien, mit benen 
unzählige Wunder geihahen, und jchrieb 4 Bü- 
chet voll bes größten Unfinns hierüber. 

Dan ur bas Kreuz Ehrifti und ben Stein, 
anbem es befeftigt war. Laut päpfiliher Beitätigung 
findet Feine Abnahme bes Kreuzes ftatt, wenn 
auch noch fo viele Stüde verjendet werben. 
Das Schweißtuch Chrifti wurbe in unzähliger 
Menge vorgezeigt. Der Abt Angilberrt hatte 
von Ehriftt Kreuzesholze, feinen Bantoffeln(?!), 
feiner Srippe, vom Sorban, vom ge, vom 
Berge ber VerMärung, von den Rreuzesnägeln viel 
gejammelt. Vom Blute Chriſti waren viele Ueber 
bleibjel, im Kloſter Reichenau in Schwaben 
und in Mantua, welches lehtere Papſt Leo Ill. 
für echt erflärte, Zeo IX, aber für ben mit bem 
Dlute Chrifti angefülten Schwamm ausgab. 

Eine andere Portion vom Blute Chriſti fam 
in bie Rormanbie, welches Nikobemus in ben 
Schnabel eines Vogels mit einer Bemeisihrift 
that und ins Meer warf und das nach Jabrhun⸗ 


Seiten bes Freundes unb Kollegen jelbft ben bes 
fen Menſchen verftimmen und gegen bie gange 
Melt mißtrauiſch machen mußte, Sein Edelmuth 
neren bie Rinder bes Betrügers erregte bie Ich» 
baftehte Bewunderung und rübrte nicht allein ben 
Verwaltungsratb, ſondern much bie Aktionäre, die 
bemnädit zu einer Generalverfammlung zufam- 
menberufen wurden. Da die Eumme, wit welcher 
ber Selbftmörber fein Leben verjühert hatte, nun 
nicht gezahlt ward, jo deckte die gejammte Hin- 
terlafienjchaft nicht den Defelt, Der Buchhalter 
exſtand das Grundſtück ıu einem ziemlich boben 
Preiſe, um den Matjem die Heimath zu erhalten. 

Die Falſchungen waren io geſchickt, daß bie 
Roflenrevifionen, bei bem Wertrauen, bas der 
Rendant genofien hatte, ſtets zu alljeitiger Zufrie- 
benheit verlaufen waren. Daher konnten die bar 
mit beiranten Blieder des Verwaltungsratbs dem 
Buchhalter Leinen ernſilichen Vorwurf daraus 
machen, daß er nicht Schon längft etwas gemerft. 
Molffenftein ſelbſi llagte ſich unverzeiblicher Schuld 
on. Allgemein wußte man ja, daß Lutter ihm 
einft, als er durch Unglüdsfäle und auch burd 
leichtſinniges Leben in zerrüttele Verbältnifje ger 
ratben war, freundlih bie Hand geboten, ihm 
Ihliepfih bie Buchhaltetſtelle verſchafft und bie 
bazu nölhine Kaution vorgefiredt hatte, jkrüher 
nannte man das Grofmutb, Edelſinn, jeht galt 
ee für niedrige Berechnung. Der Mann, welder 


derlen am bie Küfte der Normandie gelangte und 
baran erfannt murde, daß wilde Thitte am 
Strande vor dem Vogelſchnabel niebertnieten!! 

Windeln Jeſu gab es in Menge, eben'o 
bie Dornen aus ber Krone; ber Rod Chriſii 
war in vielen Gremplaren verehrt zu Rom, 
St. Jago, Befancon, in Feiaul, Turin und Trier, 
ohne daß ein Umfehlbarer bejtimmt hätte, welder 
ber wahre ſei. Noch im Jahre 1847 Arömten 
Leute aus 16 Bisthümern zu unb 11 Biſchöfe pile 
gerten babin. Am Ende ber Feſtzeit waren gegen 
1,050,838 Pilger anmelend, Hunderttauienbe von 
Thalern flogen in bie biſchöfliche Kaffe, ein ge⸗ 
lungenes Geihäft!! Den Abendmahllelch hatte 
man ebenfalls in Mehrzahl gezeigt, jo auch ein 
Stüd Brod, welches beim Abenbmabl übrig 
blieben. Ueber die Lanze, womit der Heland 
durchſtochen mworben, gibt 8 boppelte Nachrichten. 
Nah der einen hat fie der Papſt Innocenz VII. 
in ber vatifanifchen Baſilila aufbewahrt, nad) ber 
andern iſt fie mit einem Nagel in Prag, wohin 
fie als Eigentum und ſchühendes Aleinod der 
deutſchen Könige unter Karl IV, gelommen iſt. 
Ob zwar fi Niemand Mübe nahm die bentität 
nachzuweiſen, jo bat dennoch Papft Jundcenz IV. 
für Deutichland und Böhmen ein Tirdliches Feſt 
zu Ehren der Lanze und ber Nägel, am (Freitag 
nad ber Dfteroltave fehgefegt. Die zu Antiohia 
aufgefunbene beftand die Feuerprobe nicht, als 
man zur Verfcheuhung ber Zweifel biefe anflellte. 
So haben bie Unfehlbaren mit dem Menichen 
verftande ihr Ihänblihes Spiel getrieben! 

Ya man ging weiter in dem Schwindel und 
veigt bie Hojen bes 5b. Jo ſef, einen ber 
dreißig Silberlinge, um welde Jeſus von Judas 








ıhm feine YebensAellung bantte, verstochte natür 
tich viel weniger einen Atgwohn au faflen, als 
irgend ein Unberer und hielt gewiß eine ihm etwa 
auffallende Nichtübereinitimmung in ben Büchern 
eher für einen Itrihum, als fir eine Fälſchung 
bes verehrten Freundes und Moblthäters. 
Mit der ſchmerzlichſten Zerknirſchung erklärte 
olffenktein ſich jet feines Amtes unwerth und 
wollte es nieverlegen. Natürlich nahmen feine 
Vorgeſehlen biefen Verzicht nicht an unb ſuchten 
ihn durch Verfiherungen ungeichmälerten Were 
teauens swieber aufzuridten. Dich gelang auch 
Soweit, um ihn zur DVeibehaltung feiner Stellung 
zu bemesen. Er bulbete es nie, dab man in fei- 
ner Gegenwart dem Abſchen und der Verachtung 
über Luttet's Doppelverbrehen Ausdrud lieh, 
„Richt uns, die wir alzumal Simber find, ztemt 
es, ihm au verbammen, ber vor feinem Nıichter 
ſteht. Laſſen Sie uns lieber beten für ibm, mie 
für uns felberl” fagte er dann mit einem Exrnft, 
der von jeiner gewohnten Sanftmuth und Milde 
fo ſehr abwich, bafı er felten weiteren Widerſpruch 


geftattete. 
(Fortfegung folgt.) 
nNäthiel. 


Wir theilen dauit ab und zanfen bamit aus, 
€ ift in jebem — in bem reichſten 





verrathen, den Strid am bem ſich Judas aufhin 

ja jogar die Stange auf — 
Hahn frähte, als Petrus Feſum verlaugnete. 
Eine Thräne Chrifti, welche er am Grabe bes 
Lazarus vergoß, folte von einem Engel aufgefaft 
und ſogleich in ein eines Giefäh eingefchloffen 
ud ber Maria Magdalena giſchenit werben fein, 
welde fpäter nah Maſſilia, dann nach Aquä 
Sırtiä, von da nad Konftantinopel und in das 
Klofter Vendome in Ftankreich gebracht wurbe. 

Dieſelbe Thräne fol aber auch als ein Ge 
ſcheuk des Biſchoſs Notker von Beeiiug an ben 
Katfer Heinrich II, gelommen fein. Welche die 
wahre ift, baben die Unfehlbaren micht erwieſen. 

Dan bat fogar etwas von dem „Athem 
Jeſu“ in einer Büchſe eingeſchloſſen und ein paar 
Geufzer besheiligen Jojepb, ſo auch einen 
Strahl bes Sternes, ber dem heiligen brei 
Königen voranleuchtete und etwas — von bem 
Kinde Jeſu aufbewahrt!!! 

Dion ging jogar zur Erihaffung ber 
Melt zurid und bat Reliquien gefunden als: 
ben Dold und Schild des Erzengels Michael, 
ols er die erfien Menihen aus dem Paradisje 
hinaus jagte, den Stab, mit melden Mofes das 
vothe Meer zeribeilte, ben Bart bes Noah, 
Dorn aus bem brennenden Vuſche, eine jeder 
bes Erzengels Gabriel — bas Manna der ira 
liten, den Mundvorrath Abrahems u. a.m. Die 
Feder ftränbt ſich, all den heiligen Betrug zu er⸗ 
zählen, mit den man das Wolf plünberte und 
verdummte, 


Dentihland. 


Ueber unfere fog. Minikerfrifis bringt 
die Pfälz. Big. einen aus Münden, 23. Aug, 
datirten Artitel, deſſen Verſaſſet behauptet, er 
fürchte nicht von kompetenter Seite besavouirt zu 
werben. Gleichwohl ift ſchwet zu beurtbeilen, 
was an befien Angaben eine thatfählihe Begrün 
bung haben, was auf Kombination beruhen mag; 
ja von einzelnen berfelben läßt fih auf be’ 
Stelle nachweiſen, daß fie — find. Der 
Artikel in der Pfaͤlz. Itg. fagt: „Was alles die 
Veaftimmung bes Königs Lubwig veranlaft bat, 
ift unſchwer zu begreifen. Es waren nicht allein 
die Nachrichten aus Berlin nicht allein das höh⸗ 
niſche Gebahren ber preußiſchen Preſſe, ſondern 
auch gewiſſe Vorlommniſſe in Verchlesgaden, 
Kuſere lautern 2c, welche den Stolz bes bayer. 
Stantsoberhauptes verlegen mußten) So e⸗ 
ging denn an den Grafen Bray bie erſte Auffor- 
derung, in das Kabinet wieber einzutreten und 
den Poften eines Miniſters der auswärtigen An 
gelegenheiten zu übernehmen, Natürlich konnte 
biefer Staatew ann hierauf nicht anders antworten, 
ale baß die Beweggründe, welche fein Scheiben 
vom Miniſterpoſten motivict hätten, heute noch in 
aller Kraft fortbeftänden, und ba vor Allem bas 
Vorgehen in der kirchlichen Ftage ihn abhalten 
müfje, ber Kollege bes Herrn v. Lutz zu werben; 
ja er fand ſich noch weiter bewogen, fein Amt 
als Gelondter in Wien zur Verfüzung zu ftellen. 
Auch Frhr. v. Schrend hat unter gleichen Grün: 
ben abzulehnen für gut befunden. Wenn nun 
Hierauf ein Ruf an Baron v. Gaſſer erging, fo 
mochte für Lurze Zeit die Unterhanblung als 
ernfihafter angelehen werden; allein man barf 
anncımen, bo dee König noch nicht vorbereitet 
genug war, um auf einen vollftändigen Syftem- 
wechlel einzugehen, zu welchem ibn bas eventuelle 
Eatlaffungegefag ber jehlgen Miſtet gedrängt 
hätte. DVieleicht wäre num die leichteſte Loſung 
unter folhen Umſtanden eingetreten, nämlich bie 
Beförberung bes Herrn v. Lut zum Premier. 
Aber da machten ſich wiederum Bedenken höchſten 
Ortes geltend, weil ein Hochgebotner als persona 

ralissima für den Poſten bes dirigirenden Din‘ 
kurs als am Paſſenidſien erachtet wurde. Zwar 
wucbe a8 Abhrtfe vorgeichlagen, daß Hert v. Zu 
fi gefallen laffen wolle, in den Grafenftand ers 
hoben zu werben. Auch jein: Gemahlin joll da ⸗ 
gegen feinen Einwand gemacht haben. Aüein 
das bürgerlihe Blut — fo wird behauptet — 
tönne nicht durch eine Pergamentrolle umgewan ⸗ 
beit, deßgleichen die franzöfiihe Sprabe mit einem 
Federſttich wicht erlernt werden. Im Uebrigen 
bitte id) auf bie neueſten Schwenkungen aus Berlin 
etwas zu achten. Die Angriffe ber preußiſchen 
Prefe gegen die Perſon des Könige find ſiſtirt; 
Dagegen wieb ben Feſilichleiten und der Aufnahme 


*) Daß gewiſſe Borgänge In Kalſerslautern 
einen Faktor der Minifterfrifis nicht nebildet haben 
fönnen, gebt unwiderleglich darans hervor, daß bie: 
felben viel jüngeren Datums find, als bie Gerüchte 
über Fritis und Stuftemenmechiel. Nicht mit gleicher 
Beitimmtheit Täft fih zwar Dasfelbe von dem „ges 
willen Vorgängen im Berchtesgaden" behaupten, weil 
nicht genau erfichtlich ift, welche Berpiugt man im 
Auge bat; aber diejenigen, bie wahriheinlih ge 
meint find, haben gleichfalle ein jüngered Datum als: 
bie Srifisgerüchte. 









bes deutſchen Kronprinzen im Nahbarftaate eine 
Wicptigteit beigelegt, die in der That nicht vor⸗ 
handen war; es merben Werherrlihungsartifel 
geſchmiedet, die ganz und gar nicht mit bem 
innerften Weſen des mürtembergifchen Moltes 
ühereintimmen. Beim Lichte betrachtet, iſt bie 
Szenerie nur „gut arrangırt.* Und fo ſoll es 
nun fortgehen in Augsburg unb rer * 

Berucſichtigt man bie totale Abgeſchloſſenheit, in 
ber ber König von feinem Volle I-bt, fo wird 
man nicht umbin können, das Arrangement jo 
vortrefflich zu, erklären, daß ſchließlich eın Hohen 
lohe daraus hervorjpringen kann.“ (K. v. u.f. D.) 

Münden, 27. Auguſt. ften Äbend 
follte, wie bere'’s angefündigt war, Herr Dr, Dar 
Hirih aus Berlin auf Weranlaffung bes hiefigen 
Wrbeiterbiloungs » Vereins im Saale der „neuen 
Welt" einen öffentlihen Vortrag über bie joziale 
Frage und bie Gewerlevereine abhalten; wurde 
aber durch bie hiebei zahlreich erſchienenen Sozial 
bemofraten in ber jlanbalöieften Weiſe daran ver 
hindert, Als der Worftiand des Arbenecbildunge ⸗ 
Bereins Hrn. Dr. Hirich vorfiellte und ben Bes 
ginn feiner Vorleſung antünbigte wurde in [ärmend» 
fter Weife von ben anweſenden Sozialiftendie Wahl 
eines Ausfchuffes und vecſchledene andere Dinge 
gefordert. Herr Feierabend erklärte, dab dich 
feine politiſche Verſammlung, jonbern eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorleſung fei. Es half Alles nichts, 
Tas fozialdemotratiihe Gebrüll nahm kein Ende; 
der auweſende Polizeitommifjär löfte demnach, da 
die Sache einen ganz anderen Charckter gewann, 
als vorher angezeigt war, bie Verfammlung auf, 
was bemfelben erjt bei der zweiten Aufforterung, 
und nachdem umnterbefjen Geadarmerie herbeigerus 
fen war, gelang. Zum Schluffe ſet noch bimerit, 
daß untecbeffen in dem Borten der n.uen Welt 
einer dieſer erlen Sozialdemokraten bis Gäfte an 
ben verſchiedenen Tiſchea mit dem Zurufe haranı 
anete: „Daß er allen Kapitaliften die 
Surgel abſchneiden werde, und daß er, der 
Herr Sozialift, babei nichts zu verlieren habe.” 
Sclbfiverjtändlih wurde diefer anaenchme Herr 
in Folge biefer Aeußerungen verbagtet. 

Münden, 27 Auguſt. In der Ludwigs ⸗ 
firde trat vorgeſtern ein Mann plötzlich an den 
Altar, verbrängte dem meſſeleſenden Vrieſter und 
ſchien zu beabſichtigen, ſelbn den Gottesdienſt fort- 
zuſttzen. Deeſelbe wurde alsbald arretict und zur 
Polijei geführt, wofelbft es ſich ber ueftellte, daß 
man es mit einem Geſteskranken, einem chema- 
ligen Padträger zu thun hatte, welcher ſchon vor 
mehreren Jahren ähnliche Störungen in Kirchen 
verübt bat. 

Im Widerſpruch mit ber durch alle bayırie 
jchen Blätter gegangenen Nachricht, dab Se. M. 
der König Seinen Geburts und Namenstag auf 
Schloß Hohenſchwangau zugebraht babe, 
wird ber U. Abdztg. aus Starnberg vom 25. d. 
geſchtieben: Se. Moj. ber König begab ſich heuer 
zu feiner Gedu Sagsfeler nicht, wie alljäbrlich 
nah Hohenſchwengan, fonbern verblieb in ver 
Der Vsteranenverein Aufkichen marſchitte deß 
halb nad) Berg und bildete, ala Se, Majeſtät ſich 
zur Kitche begab, Spalier. Nah dem Amte übers 
reichten Mädchen in weißem Gewande bem Nö: 
nig einen Blumenftrauß, der von bemfelben huld⸗ 
volft angenommen wurde. Als ber König wieber 
durch bie Neihen der Veteranen ging, brachte ei 
Bürgermeifter ber Umgebung ein Hoch auf ihn 
aus, in das bie Menge begeiftert einjtimmte. Am 
Abenb fuhr Se. Majcftät längs bes Serufers 
pagzieren. 

Ingolftadt, 28 Auguſt. Der Kriegsmini- 
ftee Generallieutenont Fehr. v. Brand beſuchte 
diefen Nachmittan das Lager eines Theils ber Ue⸗ 
bungsbrigabe und wird den morgen auszuführen 
ben Feldmanövern beimohnen; ebenfo General 
Sehe. v. d Tanı, dir ſich, ba die HYunbesinfpef: 
tion in Bayern für diesmal beendet iſt, vom 
beutichen Aronprinzen bier verabſchiedet bat. Der 
Umijtand, daß Bein Luiwold, deſſen Hicherkunft 
wãhrend ber Anmwejenheit Des deutſchen Kronprin 
zen im fiherer Ausficht and, nicht gefommen ifi, 
wirb bier in Difizierskreiien vielſach beſprochen 
und in verfhiebenem Sinne fommentirt. 

Speier, 27. Auguft, Nach der „Rhein 
plalz* finder die Inteonijation des Biſchofs von 
Haneberg am 10. Sept. in Speier ftatt. 

An 22. d. Abends habın in Eſſen in Folge 
ber Anorbrungen, betr, Aufbebung bes Jeſuiten ⸗ 
orbens ſeht bedanerliche Erzeſſe ſtattgefunden. 
Zunãchſt hatte ſich ber Landrath Hövel in Be⸗ 
gleitung bes Kreieſekrelärs, nach vorheriger Ans 

**) Nunderlier Weite wird bier aus den neu 
eiten „Vorgängen“ (MWürtemberg, Augsburg x.) ber 
entgegengejeite Erfolg von bem abgeleitet, welchen 
nach der Auseinanderjefung am Gingange die gleich 
artigen „uorgänge” in Berhtesgaden und Saiferss 
Inutern bewirkt haben follen: ein Diinifterlum Hohen: 
lohe ſtatt eine! Minifteriums Bray-Schrend-Gafler. 
ze oflegen doch gleiche Urfachen gleihe Wirkungen 
in haben. 


— 


«| barten Straßen — 


zeige ſeines Erfcheinene, gegen halb 7 
Haufe ber Jejuiten begeben, um denjelben bie Ex 
Öffnung zu machen, dab bie inlänbiichen Jeſuiten 
die Stadt binnen 3 Wochen, die beiden ausländi⸗ 
ſchen (Schweizer) Jeſuiten innerhalb 3 Tagen 
zu verlajien hätten. Zahlreiches Publitum hatte 
ih vor Dem gedachten Haufe und in den benach ⸗ 
Als der Landrath 
das Haus verlich, begann cin Werfen mit Stei« 
ten auf — ſo daß er gezwungen war, ei⸗ 
lenden Schrittes dem tumultuirenden Haufen zu 
entlommen, wobei ihm von einem Bewohner eines 
Haufes am Limbederplag Schuß in bemielben an⸗ 
geboten wurbe, was indeß abgelehnt wurde. Der 
Haufen folgte, bis er ſchließ ich beim Erſcheinen 
der Poli eſdeamten auseinanberging. Verletzun⸗ 
sen haben ber Landrath und ber Streisichrer 
tär nicht bavongetragen. Es verzog ſich dann 
bas Publikum, bis gegen 10 Uhr bie Majien 
wieder anfhmwollen und demonftrative Bewegun⸗ 
gungen machten, die damit endeten, daß an dem 
Haufe des vermeimtlihen Schüßers des Sandra 
thes, am Limbederplag bei bem Kaufmann N,, 
eme Demolirung vorgenommen wurde, indem mit 
Steinen ſämmtliche Fenſter, Spiegeliheiben ac, 
total zertrümmert worden find. Die Polizei traf 
bald an ber Stätte ein, eine erfte Aufforderung 
zum Auseinanderochen wurde mit Steinwürfen bes 
antwortet und kam cs bann zu einem längeren 
Handgemenge; bie Polizeibeamten fäuberten Plat 
und Strafen, wobei von der blanfen Waffe Ge 
btauch gemadjt wurde unb mehrere Vermunbuns 
gen vorgelommen find. Verhaftungen find nicht 
vorgenommen worden, ber Tumult währte an 
anderthalb Stunden. Die Schlie zung bes Colle ⸗ 
glums und deſſen Anhänge, wie Kaſino zc., iſt 
Seitens ber Behörbe eıfolat. Leider haben ſich 
am 23. Abends die Erzeſſe auf bem Yimbeders 
plage in verfiärtem Maße wiebrholt. Nachdem 
die Sicherheitebeamten lange Zeit hindurch die 
Chleanen bes Puhlitums ertragen ha’ten, begann 
ein Bewerfen berfelben mit Steinen, worauf man 
zue Säuberung bes Plages und ber Straßen ſchritt, 
wobei wiederum bie blanfe Waffe gebraucht wer» 
den mußte. Die Manöver mußten mieberholt 
werden, und währte der Straßentampf, wobei 
auch aus der Menge herous auf die Beamten 
geſchoſſen worden ift, etwa bis 1 Uhr durch. Der 
Bürgermeilter bat durch Üffentlihe Velanntmar 
chung den $. 116 bes Strafgefgbuches in Erinnes 
nerung gebradht. 
Defierreid, 

2inz, 28. Auguft. (Ein Hauptihwinde 
fer, nunmehr Erzbiihof ın Rom.) Un 
längft wurde, wie berichtet wird, in Nom ein ſicher ⸗ 
ter Eduard Howard zum Erzbifchof ermanıt, 
welcher ein ſeht bewegtes, an Schwinbeleien aller 


Art reiches Leben hinter ſich Hat und auch in Linz 


eine bekannte Persönlichkeit ifl. E. Howard beißt 
eigentlich Aufterlig, ift ber Sohn judiſcher Eltern 
und Fam in früher Jugenb nad) London, wo er 
den Namen Howard annohm. Er führte bafelbft 
ein ſehr bewentes, an Schwinbeleien reiches Leben, 
entführte burdy eine Scheintrauung ein Mäbchen, 
flüchtete fi) mit demſelben nah Prag, wo er als 
Lord Howard mit diefer Dame lebte. In ben 
Abenbftunden pflegte er ji von ihr menzufchlei- 
Hm und feine Mutter Klara Aufterlit, bamals 
(1858) eine Mehlhandlerin, zu bejuchen. Wegen 
in London verübter Schwindeleien verlangten die 
englifhen Gerichte befien Verhaftung, mas im 
Ganzen als nicht gut möglich betradtet wurbe; 
allein es wurde eruirt, baß er vor nicht gar zu 
langer Zeit wegen „veribter jFreibeuterei* aus 
Prag fluchtig geworden; nun wurbe ein Verhafte ⸗ 
befehl gegen ihn erlafien und auf der Reife nad 
Wien, wohin er fih ohne bie von ihm Entführte 
begeben wollte, wurde er in Kolin verhaftet, ein⸗ 
gehtacht und nach überftandene: Unterfuhungehait 
zu 2 Fahren fchweren Ketkers verurtheilt. Nach 
Dem er frei wurde, empfing er bas © ent 
der Taufe und ließ ſich mitt ber von ihm Betro« 
genen trauen, bie mittlerweile als Frucht feiner 
Verführung ein Kinblein zue Welt gebradit, bas 
nad kurzem im ber —— feiner judiſchen 
Gromutter Aarb und nach latholiſchem Nitus 
beerdiat wurde. — Hierauf wandten ſich beide 
nah Linz, wo bie Ftau bes Schwinblers, eine 
höchſt ehrenwerthe Perfönlichkeit, belanntlih Uns 
tereicht in Fremden Sprachen, befonders im Eng: 
liſchen ertheilte, während E. Howard ein flottes 
Leben führte. Eines ſchönen * verlieh Ho⸗ 
ward feine unglüdliche Frau und brannte belanm ⸗ 
lic) mit einer gewilien S . . .„, Maitrefie bes al» 
ten Fürften Wrede, nah Münden buch, mo er 
nah eininen flottverlebten Tagen die entiührte 
Dulziaea figen lieh. Hierauf warf ſich ber Aben- 
teurer ben Jeſuiten im bie Arıne, bei denen er 
ſchnell von Stufe zu Stufe geftiegen, bis er «6 
zum aefuchten Beichtiger am Hofe ber galanten 
Fabella von Spanien gebradt. Nach der Ber 
treibung Jſabellas flüchtete Howard nad) Rom 


Rapfi u a wi 
fo erorbitant, 
glauben, «6 habe eine Ver fatt» 
fo daS ber Jeſuit gewordene Schwind ⸗ 
buarb Howard und ber Erzbiſchaf Eduard 
ed zwi verſchiedene Perſonlichteiten fein 
en. — Uebrigene in Spanien und Nom wäre 
möglid. U. N. 
Stalien. 

Pins IX. ift binnen ber legten Moden viel 
geworden umb bat ſich bei ihm eine harte 
fige Appetitlofiokeit cinneftellt, welche fein Koch, 
ber ſich mie einer grehen Gewandtheit zu rühmen 
iite, erfolglos belämpft. Uebrigens iſt «6 auch 
erflärten Freunden bes Batikans unmöglich 
gemadt worben, den Papft orer ben Karbinal 
rtoneli mit irgend einem Villualiengeſchenk Ju 
perforgen, ba ber Verbadit und Argwohn dieſe 
Ben mit undutchdringlichen Barrieren umgibt. 
Selbit der Bruber bes Kardinals, welcher für den 
FTih Sr. Eminenz einen leichten Landwein ber 
forat hatte, hat aeibworen, nie mehr eine ähnliche 
Gctälligkeit zu erweiien, berm zufäliger Meife litt 
ber ErrStantsfekrerär nad dem Genuſſe ber lehz ⸗ 

ten Bufenbung an einer Rolif, 

Türkei. 

Konftantinopel, 26. Auquſt. Da auch 
in Galocy die Cholera aufgetaucht if, Kat bie 
Pforte in Sulma, Tultiga und Ruſiſchul eine 
Darantäne errichten laſſen. 

panten. 

Madrid, 20. Aug Die Relultate ber 
beutinen Mıitimmung geftatten bie Wahl von 270 
minifteriell Radikalen, 75 Republikanern und 26 
Conlervativen aller Parteiſchattirungen als arfi- 
dert zu bettachten. 


Nachrichten aus und für Niederbayern, 
*VPaſſau, 39. Auguſt Um 1%, Wär 
Mittag traf Kaiſer Wilbelm bier ein und 
nahm mit feinem Gefolge ein Mahl ein, Deralte 
Here fiebt ausgezeichnet gut aus, beffer ſogat 
noch als voriges Jahr, feine Freundlichkeit in 
| diefelbe geblieben. Der Bahnhof war relch dir 
ziert und befonbers geſchmackooll der Saal ar 
ſchmückt in dem ber Kalſer ſpeiste. Auch bie Yo: 
lomotive, mit bee er um 2 Uhr nad Regenus · 
burg fuhr, war reich mit Kränzen und yähnchen, 
den geihundenen Wölien (Paſſau's Stabtwappen) 
und andern Emblemen beforirt, Die Hahrufe beim 
Abhſchied klangen, troß der vielen Kunderte, bie 
ben Kaiſer beqrüßen wollten, etwas dünn, weil 
ber Abſchluß des Prrons die Leute hinderte, ſich 
um die Stelle des Einſteigens zu Fonzentr'ren. 
Vaſſau, 29. Nuguft Die Poſilatſche, 
die von Tutling nach Vaſſau Führt kam neitern, 
ohne daiß noch Jemand eingeitiegen wäre, wm 
Eine Perſon vermehrt nadı Ruderting. Das 
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Die Wormjer Akademie 


für 


048 “ i 

» 
Tandwirthr, 
4360 begründen und beſtthend aus drei int k 
Lehranitalten Geſfamunireguen; 792 Stebitende aus 
Dintei ſemefſer aan 23. Oftober. 





Vrogramme und Studienpläne ſtehzen gerite zu Dienften. fin 


Worme an, Wh. 


Die Direclion: Der, Schneider. 


Wir bechren ung bieburh au Senn 
hauſe ber Perren 





Herbrauer und Müller, “ 
löelentiichen getrennten Iölesen Jach 
allen Yimbern), 


zu bringen, baj wir bem auf 


Vorſchriften „die Anfage, 
fowie die Entleerung unb 
von Abtritten, Dung» und Berfisgri : 
gegeben. — Ya ber Müdbeniichule zu St. Nifota dit 
die Stelle einer Arbeltslehrerin mit einer Renutmes 
ration von 124 ft. erlebigt, — Wegen Grlöfhens ber 
Ninderpeft in Micherdfterreich werden dic bertiigten 
Verkehrsbeſchtãntungen gegen biefes Rronland bezügn- 


lid bes Tranäportes von Thieren und tbieriichen ı 


Robftoifen wieber aufgehoben; dagegen ift die Einfuhr 
bon Rinbvich, Schafen und Biegen, ſriſchen Rinde: 


bäuten, Sörnern und SMauen, Fleiſch, Knochen, Zafg. ! 
wer lehterer nicht in Fäfern, ungemafdener Klode, , Minder om Güter, Reiſegepick ıc. MU0S fl. > 


welcht in Säden verpadt ift, und Lumpen aud Ruß 
fand über DejterreihsUngern nadı Bayern verboten. 

Dienitesnachrichten. An das f. Berirksanft 
Schwabach wurbe der F Bairksomtmann Adolph 
Geift von Epgenfelden vwerfebt und der k. Bezirk: 
amisaflelfer Ludioig v. Ruf von Schwabad zum 
ke. Besirtdomtmane von Üggenielben befördert, — 
Die kath. Biarrei Teuerting f. Besirtsamts Eelbeim 
wurde bem Srieiter Georg Wolferöcber, Piarrer 
in Waltendorf, & Besirlsamts Vegen, übertragen. 

Nachtrag. 

Berlin, 28. Auguſt. Der Proßfücht traf 
beute 5%, Uhr hier ein unb wurde feierlich am 
Badnhofe empfangen. Er Aieg im rufüfchen Dot 
ſchafletholel ab. Uber das WFußleiden des 
Raifers hört Die Kreugeitung, daß Soldhes in eis 
ner rheumatifchen Anihwilung des linten Fußte 
Bıftehe, welche von einer Erkältung oder Ueberan⸗ 
ftrengung im (Sehen hertoh e. Der Fuß Ichmerze 
nur beim Sehen. Das allzemeine Beftnben des 
Kaiſers iſt auch mach anderweitigen Nachtichten 
beft iedigend. 

Münden, 27. Auaufl. An Stelle des zum 
Biſchof ernannten Abtes Dr, D,varhanceberg 
wurde ber Brior bes Nerebiftinitflofters in Schaft 
larn P, Benedikt Zeuetti gewählt. Derſelbe 
war bereits vor ſcinem vor einigen Jahren erfolg⸗ 
ton Abgeng nad Schämarn Prtor bes hieſigen 
Benediktinerffoflers. 

In ber Pfalz Kat vie alttatholiſche Bewe⸗ 
ginn, namentlich jeit der Firmung burch den alte 
Tatbaliichen Erzhiſchaf don Urecht, To ſchr an 
Ausdehnung dgewonnen, dah die Anſſellung von 
minbeitens 2 bis 3 Rapisıten ein unaufidichbares 
Vebiirinig geworden ill, In einigen Gemzuden, 
x ®. in Zweibtücken, haben die Mitkarholiken 
bewsits bie Dlojorirät erlangt 

London, 27. Aucuſt. Der Dampfer „Nude“ 
bringe Nachrichten über eine Verſchdtung in 
Salbator und Guaitemua bihuit des Eturged 
beiver Rgierungen. Der Haplanſtiftet if ber 
Erzbiſchof Pinale in Borbirbung mit Jeſuiten und 
einer Anzahl Berfilichn So vadors. 
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Sochvren wird u 
18 genter Baujaciien Mi 

Hotmax, zu 158 Wanzen:Cod! 
Preßhefe, 


eAer Bediennnq und. bihgſter 
Surpande wochcnllich rich) bie Fabrit 









Slerbant 
gatter, Dcfterr. 










bank gefucht und höher, 
matter unb bas el } 
beliebt und eine Rfeinigfeit höher, 


* Yailan, 26. Aug (Oftbahnt 


Dionat Juli 1372. E3 murden befö 
r onen für 243,953 fl, 2,296.121 Sir 
38, und 









730 fl, dann Equipagen, Bepäd 


1 39,636 ft. Summe ber Einnahmen: 728,38 fl, 
als im Borjadre an Berfonenbeförberung um 51 





Die Bahnlinie — iſt nun 
mehr vollendet und wird die Teligraphenlelſung länge 
derielben bollyogen. Die Kröffmung diejer 495 Stuns 
den langen Abfürzungslinie dürfte am 1. Oftober ers 
iolgen und wird borerji mir vom ben Glller 


| zügen PaifawNürkberg befahren. 


Die Erdarbeiten an ber in Mühldorf abjtvei 
den und nah Landau a. I. führenden Bahnlinie 
werben in Bülbe beginnen, Die Grundermerbungen 
find im Gange und werden gröftentbeils auf ai 
dem Wege vollzogen. Die Linie Pandbau-Straubing- 
Gbam iſt. ebmwohl auf der beirefienden Strafe Pro= 
——— noch ſunglren, fo gut wie auſg 
geben. 

Frankfurt, 28, Auguſt. Bayer. Chligationen. 
dproy. 100%, 443%, ganzjährig 100%, 415”, Balbl, 
105,4. 4%, ganıi- ——. #°/, bald — 4°), Grund» 
renten 94°. 

Nicht voll einbezahlte Aktien. Ay Bayer, 
Sanbelsbanf 125'/,. Nürnberger Bereinsbanf — — 
Sübd. Bodentr. 114%/. Bayer. Oftbahn 1221/,. 

Anländ, volleinbezahlte Giieubabm: Aktien. 
Balxr, Oſtbahn 133 A, neue Emitfion 122. el. 
———— 84 —. Pfalz. Mar 147 — Pfulz. Nord 
2, 

Auslandiſche volleinb. Eiſenbabn⸗Aktien. 
Alfsiv:Finme 1927. Böhmifhe Weſſb. 220. Ell⸗ 
faberh 270%, Ditto neue Em. — — Fran Doſeohbahn, 
243%, Mupattsb.192, Ung :gal, 175—. Borarld. — — 

Wandbriefe. 4°, Baver. Dips und Wehfel- 
Bnuf-Blandhriefe —— Boden. ——, bitte Nürss 
derger — » Württemb, Rt, 101% ,, dito Hup. BL. 100%, 

UAnlchens Looſe. 4%, Baberifhe & 100 Thl 
112’, 49, Babifche a 100 Thlı. 111%. Badifche IL. 35 
Tr. Braunſchpeigiſche 420 Thor 2—. Didenburs 
ger 38’ 3° 5 Defterr. > 290 I. won 1851 86—, 59% 
bon 1960 94’, von ISCH 162, Kredit flat & 
un A. per IS — — Ungarifdhe 109 fl. :Qoofe 

16 —, 

Geldforten, Preuf. Srtenrichäb'er A 9 58— bis 
59—, Viſtolen 1. 3.4012. Holindilse Fl. 16 Städe 
2. 559 Dufaten A. 5, 4—16—, Difaten al 
marca fl, 5 -37, 20 Yranfn:Zi. A 920,21. 
Souvereinns 4. 11.3749, Impertnl3 fl, 9. 43 bie 
45—, Dollars in Goſd fl. 2, 25-36 -. 

yranfiurs, 28. Kuguft. Baukasten 198);,- 

Sitten, 8 Yupuit. Biiberanio 6.30 














Kine treut. fleihine, ſchou bejahrte En ſchwarzer Hund, 
erfor, welche ein elzinos Haustocſen —* auf Den Namen „Stecter* 
’ ! togleich mefincht, | 7, gehend. ſtocbarig, mit weißer 


Bruft und geftulkem Schweif. 
‚ttentlasıten, Abzugteden bei Tistenböck, 
1114 





(2) His 


Gralena 
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I J 











Echt kaukaſiſcher 


Sicherſics Mittel gegen 


Die Wanzen: Die aange 
Brut mad Für immer 
Sa bertilat. 
breiie. Eimgee Lager in Paſſau 


bei 


(101) 2010 


all 
- Fr. Glaser jun. 






Deutſche Hypathekenbank. Be. 
| 


Bloch & Co. in Nürnberg 


die Bertretung unlıes Aujtituts für das Mönigreich Barerm übertragen 
bie Errichtung einer Zahlſtelle Damit berbunden haben, um Den Darlchensjudrzz 
die bemilligten Zapitatien Fortemfrei dBafelbir zur 2eriigung u frellen. 

Dehiallfine Geſuche Sta bei genannten Banfdanie einreichen, bei welchem 
die Vedingungen, unler denen wir tündbare und uufindbare Darlchen gewähren, 
sur Einſicht auflicgen 

Meiningen, den 18. März 1972. 


Die Direktion: 


Franz Kaltenbache: 

in Ramſau Dei Berchſesgaden 

uch Merrden Gommiiitonsterfanfe: 
4307 Stellen m errichten geiucht. (b) 

aus Pepsinam aklirum 


Filionefe, k von Dr. L. ©. Murquart, 


vom F preish. Mini⸗ Ein neues Epoche mücheudes Heil- 

fertiom conceſſtanirt, F eniltel (nieht Gebeimmittel) gegen 

entfernt in 14 Za: || vlle Krankheiten des Magens und der 

nen alle Hautunremigs II Verdauungsorgene. 

feiten, Sommeriproflen, Seberfleden, In Schachteln & 10 Ser. — 3 kr 

Pecken⸗ Flecken. Finnen, Flechten, j mit Gebrunchs -Vorcchrift, käuflich 

gelbe Haut, Nöthe der Mie und S], in Pansan bei 

leropkulöfe Schärfe. Gbarantirt. Paul Egger, Apolheker, 
Gensiges Lager in Pallan bei 4415 und (a) 

2029 (10 Fr. Glaser jun. 




















Br. Binck’- 
Pepsin-Pastillen 












Oberländer. 


Unter Bezugnahme auf Obiges find ir zur Gelbällsvermittlunn Für 
obige Anitalt bereit 
nd 2 — 
Bloch & Co. in München, 
Promenarehiafe, Ar. 6/1. 
München, im Auguit 1672. 


Vogtherr. 






Franz Glaser jun. 
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Die unterfertigten Viehhändler bringen hiemit zur Keuntniß ihr | 
werthen Gefchäftsfreunde, daB fie, Durch Die jetzigen Verhältuiſſe veranlapt, 
in Holländiſchen 2", ımd 1 Guldenftücken von 7. September an: 


nefangen fl. 100 nur mehr zu fl. 99 in Zahlung nehmen können, 


Math. Drexler. Georg Drexler. Nep. Drexler. J. Dezenhart, 
Hutsteiner. 


83. Kernzi. J. Knen. 


JE. Koller, 





Bekanntmachung. 


(Guratel Über Magdalena Fisher, Austragsmwitiime 
bon Weiding betr ) 

Die vermittiwete Austräglerin Magdalena Fiſcher von KHehenborf, 3 3- 
wobnbait in Weiding, 34 J. a, wurde wegen hohen Alters, Lürperliher Schwüde 
und tmegen ibreö jerrütteten Denkpermögens mit Beſchluß vom Heutigen unter 
Guratel gefiellt und der Wirid Joſef Stämpfl non Weiding als deren Gurator 
aufgeitellt und verpflichtet, mas mit bem Benerfen befannt gemacht wirb, da 
genannte Fiſcher ohne ihren Gurator feinerlei rechtsgiltige für fie läftige Rechts⸗ 
geichäfte anichlieten kann 

Ballau, am 20. Auguſt 1872, 


Königliches Landgericht Balfau 1. 
Hiedl. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß einer heute an mich gemachten Auftellung gebe id dem Apo— 
thefergehilien Joſef Mingler von Wolfkirchen, in fester Zeit in Schönberg, 
Prog. Grafenau, 3. 3. unbelannten Aufenthalts, hiemit befannt, daß vom f, Ge: 
richtövollgieber Scherer bon Grafenau am 22, 1.0113. auf Betreiben des Phar: 
mazeuten J Bauer von Sünding ibm gehörige Beitftüce, dann amei Röde im 
Werthe von zufammen 12 fl. mit Beiching belegt wurden umd daß zur Verftei: 
gerung dieſer Gegenftände auf ; 

Dienstag Den 10. September I. 38. Nachmittags 3 Uhr 
im Magiitratsgebäude zu Schönberg Termin anberaumt ſei. 

Zuftellungäurfunde fammt Abichritt des Beſchlagnahms-Protokolls Liegen 
babier zur Embfangnahme bereit. 

Deggendorf, am 27. Muquft 1872, 

Der k. 1, Staatsanwalt beurlanbt: 4417 


Danegger. 


Bekanntmachung. 


Montag den 2. September I, Is. Viorgens 9 Uhr 
werben Im der Wohnung des Müllers Zojei Breitenfellnge von Pulver: 
müble öfientlih und zwangsweiſe veriteigert: 

1) 2 Verde, 1 Ruk, 2 Schweine, 1 Gais, 3 Wagen. 1 Schlitten, 1 Partie 

Klees und Wieſenheu, Futterſtroh und fonftige Yaumannsiahrniiie, 
2) mehrere Meiderkäften, 2 Zruben, 1 Lehnſtuhl 1. dgl. Hauseinrichtungs: 
Gegenſtãnde. 
Vafau, den 29. Auguſt 1872. 
as Horstmann, t. Gerichtsvollzieher. 


Geidhäfts : Empfehlung. 
Sch beeßre mich biemis, ber verthrlichen Finmohneribait von Wajjau und 
Uingebung böflift anımeigen, baf ich unterm Heutigen auf biefinem Plate 


den Handel mit Waizen- & Rongenmehl 
eröffnet habe. 3 we: 

Da das Wanenmehl als Kunftmũbl Fabrikat aus ungariſchem Wauen 
any troden und fein producirt iſt und dem ungariichen Mehle nicht nachſteht. 
© glaube ich beide Dieblgattungen zur gefälligen Abnahme zu ben billigften Preis 
Ten mit Recht beitens empfehlen zu dürfen. 

Palau, den 25. Auguſt 1872. 

4355 (2) 


— 





Anton Erber, Däder. 


Codes : Anzeige. 
Gott, der Herr, bat meinen lieben heuren 
Gatten, 


Herrn Georg Wimpenfinger, 
bal. Seilermeiller in Bilshafen, Inhaber des 
Militãr · Verdienſtkteuzts und deo Felddenk- 
zeichens für 1871,71, 
; heute Mittags 11%, Uhr nach langem Leiden, 
im 26. Lebensjahre, in ein beileres Jenſeins abgerufen 
s Wir den Verblichentn gekannt bat, wird meinen herben Verlurſt nach 
kurzer, aber glüclicer be zu würdigen willen. Die Etrapazen des Krie— 
ges und eine in Frantreich erlitiene jchwere Verwundung haben feinen io 
früben Tod vorbereitet. Ex bat jein Leben jür des Baterlandes Ehre und 
Einigung neopfert ! 
Den Dabingeldiedenen einem frommen Undenfen emtpfeblend, bitte ich 
um Aille Thellnabme. 
Vilshofen, ben 3. Auguſt 1872. 
Die tieftrouernde Wittwe: 
Magdalena Wimpensinger, 
im Itamen der übrigen Verwandſen. 
Das Peichenbegängnik mit daraufjolgendem Trauergottesdienfte fit: m 
bei Freitag den 30. DE. Vormittags 10 Uhr jtatt, wozu Ber: 
wandte, Freunde und Bekannte gestensenb einnelaben find. 


di 


Krieger - Deren Vafau. 

Zu bem am 2. September ſtanſindenden Nationnlfente, jur Fr: 
innerung an bie ſiegreiche Schlacht und Uebergnbe ber Feftung Sedau, findet 
on diejem Tage Kirchenparade in Verbindung mit dem biefigen Weieranen:Berein 
ftatt. Zuſammenlunſt Punkt 8 Uhr im Bereinslofal (Hera Gfjedi) mit Der: 
einszeichen, wozu nidıt nur fümmtlihe Mitglieder, fondern alle jene, welche Feld⸗ 

ie und dem 1870er u. 1871er mitgemacht, unb alle jene, weldye feinerjeit unter 
ahne gebient, wozu auch die übrige Einmohnericaft Kafſau's erſucht wird, ſich 
recht zahlreich an uns anzufhlichen. Der ieierlihe Gottesdlenſt findet im ber 
m Ramitaps 3 the Mufteflung auf bem g Ererzlerpf i 
mittags z Aufftellung auf bem Meinen Epersterpfape, wozu fümmt: 
Tide Dit: und Seicitemitglieber erfucht werben, ben Feftzug zu verherrlichen. Die 
eusmärtigen und BeteranenBereine werben erjucht, ums dieſes Feſt ver⸗ 
— zu helfen und uns anzuzeigen, ob fie ericheluen. Das Programm wird 


Be Be an mb Or 
Ed edI, wo ichſt eingeladen wi 
. A418 Der Ausſchuß · 





Gigenthum, Drud und Verlag 





ber 3. B. Rep pler’isen Buchdruckerei 
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Wheeler $ Wilsons amerik. Ori- 


- 
ginal-Nähmaschinen, 
anerkannt bie vorzüglidften Ramilien-Mafcbinen, einzig und allein bei Umer— 
zeichneten Acht zu haben, ferner: 


Solidelle Mafchinen aller bewährten Syfleme 


empfreblt 
Georg Wnawuenn, 
Ingenieur und Generafagent ber Wheeler & Milfon Mfg. Co, 
In Paſſau: Heil. Gelftgaffe Nr. 379, 
In Münden; Marimiliansftrafe Wr. 8, 
In Regensburg: Meupfarrplag E. 70. 





Fenchelhonigertratt 


1420 








Selbſt gegen bis zur Stimmiofigfeit geiteigerte Heiler: 


feit noch von überrafchenvder Wirkung ! 
Herr Kaufmann R. Schröter in Yanböber 
2. W. Eger'isen Fencheihonigertraets empfing folgende Zufhrift: 


Ich fage Ihnen meinen beiten Dank für den 4. W, Egeré'ſchen 
Derielbe iſt fo ſchön, daß mein Enkel im Alter von 
+3 -4 Jahren, der vollftändig die Sprache verloren hatte, nad nur brei: 
„tägigem Gebrauch wiederum in Befik der Sprache war.” Frau Beſſert 


Aleinige Berfaufsftelle des ſowohl bei Hals- und Bruft:, wie Här 
morrtboidal: und UnterlcihssQeiden, befonders gegen Verftopfung jo vielfad) 
bewährten 2. IR. Enerd'ihen Fenchelhontgerracis nur bei: 

Franz Glaser jun in Pafiav. 















(8) 4269 





a. W., Depssitär dei 
Gerrig, den 10. April 1972. 


Das größte 


Nähmaschinen: Lager 


aller Syſteme für Schneider, Schuhmacher, Räberinnen 


und Familien befindet fih Grabengafie, Vailau. 
Bilngſte Preie mit rähriger Garantie. Nähmaſchinen 


wu 4421 


werben im eigener Werktätte reparirt- 


S. Gutmann, 
Grabengaie, Neumarkt, Palau. 


Lager im 


Regensburg: 

Untere Bachgaſſe 
Aufruf 
an die Veleranen- u. Aricgervertint 

Niederbayern 
Diejenigen Vereine, weldıe durch ihre 
Wobnorte in der Lage find, Berafenr 
au ertichten, werben biemit aufneforbert 
und erfucht, zu Ehren des großen Ma 
tionnifejtes am 2, September bie 
zu thun, wenn nicht anderweitig ſchon 
verfügt worden it. 4 
Wit fameradichaftlihem Gruß! 

Der Borfikende 

des niebrrb. Verbrinerungsverein®, 
Es iſt ein grofier, ichöner, obaler 
Tiſch vom Kirſchbaumhelz nebſt zmei 
nene Wandtiicht zu verlauſen. D. le. 
a G wird Jemand 
geiucht, welcher Die in Der 
Tousau befindlihen Muſcheln 
fammelt. Das Uebr. 4424 
DE DBorneiteen Abends deu 
2%. do, wurde ein neuer Dut von 
Zacher in Paſſau vor dem Hotel 
Klintih Tienen gelajien. Der 
Finder wird erfucht, denſelben in 
der Erp be. DI. abzulieferm. 4420 








——— 
h Wine Anweiſung⸗ Die 
- — DR | * 
=, Epilepsie 
(Falliuht, Krämpfe) , 
durch ein feit 10 Jahren beimäbrtes ; 
nicht mebich. HniverfalGeiund- ' 
heitömitrel binnen furıer Zeit rar 
dical zu heilen. Herausgegeben vom 
Erfinder Fr. U. Oinnante, Inbas 
ber ber diemifchen Fahrik zu War 
rendorf in Wetnbalen,* wmeldie 
nleihzeitig gabtreiche, theils amt: 
lih cowitatirte reip. eiblich er: 
härtete Atteſte und Danflagungs: 
schreiben von glückl. Geheilten aus 
allen fünf Weltihellen enthält, wirb 
auf birecde Frauco- Beitellungen 
vom Herausgeber gratis- franco 
derfandt. (10e» 3105 









£iederiafel. 
Samstag den 31. Anauft Mhendbs 
8 Uber Zuſammenkunſt im Yotale. 


Pfarrlirhen: 
Schneider. Aa). Nagler. 





Nürnberg: 
Mufeumebrücdt 


In der ‚Keppler'idien QVuchdruderei 
it vorrärbig: 


Leichen-Drönung 


und 
Leichengebühren-Requlativ 
für Die Stadt Paſſau. 


Angerer Wanderer, 

Kur Nacdıfeier deö hoben Namend- 
feftes Er. Maj. des Königs und zur 
Ert nerung an die Fahnemweihe, findet 
Sonntag den 1. Sept. bei Herrn Dake 
manıt (Bellevue) Darmoniemufit mit 
brillanter Gartendeleuchtung ftatt. 
Fmpjang der geladenen Vereine um 
3 Ubr; Nichtmitglieder haben Ab farten 
zu bolen und find folche bei Herrn Tuch: 
fcheerer Brunner und im Yaben bes 
Herru Krig, Rabler, gratis zu haben. 
Aufammenfunit ber Bereindmisglieber um 
bald 3 Uhr. Der Ausihnk. 

NB. Die neuen Vereinszeichen find 
beim Vorjtande zu haben. — 

Feuerwehr. 

Samstag ben 31. ds. Abends 8 br 
Generalve: jammlung im Nojenberger: 
Steller Betreff: 1, Unseritükungstahe, 
2. Feit iug. _ Der Verwaltungsrat, 
— Peteranen- und Arieger-Perein. 

Heute Abends Verfammlung sb 
Beipredung bei Hm. Schattenirob, 
wozu auch ber verebrliche Kriegerverein 
freundlichft eingeladen iſt D. 9. 

f Urfchnechen. . 

Heute Abendd 7 Uhr allgemeine 
Ktriecherei auf b’Hütt'n. Namensiefl: 
feier ded Generalfhneden 

SWunläwwunBä- 


Familien · Nachrichten. 
Dompfarrei. 

Geboren an 25. ds: Noise Kalharing 
chel, Kind des Drattin Weruel, HelyerB 
in ber Gasiabrif- -— Am 26. DB: 
Anna Maria MFlifaberha, chel. Kind 
bes Seidenweders Hrn. Max Belser. 
Auswärts geftorben- 





In Münden: sel. bag 3 sum A — 
eotneterstochtet. — Dr . 
def, Rentner. — Hr. I. B. Dillle, 


au. f. Negierungsrath. 


Iaörat._ — 
Beranrmerriimer Redatiens: 8, Motendbon 


en 














aſſauer Zeitung. 


Dieſes Sett erſchemt taglich unb tontet jährlich 4 U., wierteltägrisch 1 M. wmb vionaulich 20 fr. poristrei im gang Bayerı. Seſtellungen werben autwärtn bei aben k. Polls 
ämtern, Vorerpebitionen umb Boibosen, Sler I ber Keriagberpebition, Rolenfirae Kr. 461, angenommen. Amlerationspreis fur bie Iipaltige Petitzeile ober deren Maum 3 fr. 
Raimund. 


‚2 2410. Samstag, 31. Auguft 1872. 






Abgang In Paflan. 





Anlanfı in Paſſau. ®ftbapn. 
1) Kran 2.10 6. 3. von Rürnberg [Mains, Cdin], Bayreum, Eger (Dreod. Bei] Furib. 1) Rats 12.35 6. 3. nah Nürnberg [6a], Bayreuth, Eger [Berti], Zustb[fMünden.] 
2) ‚9.15 En. „ Amberg, Yonbsbut, &.8. von Hurtb, (Dresden, Bran], Far. 2 zrür 445 B3 „ Nümberg, Boyronth, Eger, Furth, [Pray) Münden, 
3) Rhm.1.0 3, „ Nürnberg l Mainz, Ehln), Nünden, [Innetrud, Boten, Herona. 3 ori, 10.0  » . Nürnberg Bayreuth, Gger| Bern] Furch, Münden[Berenz.] 
4) „ 216 Pe. „ Regensburg, V. A. von Ranchen [Annsbrud, Bopen, Verena. 4) Yadım, 315 „ „ Pin Amberg. 
5) „ 349 PH. „ Nürnberg, Bapreuik, Ener [Beipgig, Terlin), Furıb, Münden. | 5) Nam. 4.25 &3. „ Nürnberg |6din), Eger, Furt [Prag, Dresden], Münden 
Mbbe.11.20 „ Nürmmberg, Oper, Vayreuib, Furih (Drag), Münden Abende 615 & Geifelhörng, 
Wefbahn. g 
1) keit 845 93. von Neumarkt, Mi, Lambach, Salzburg. ı 1) Früh 2.50 €3. nah Reumarkt, Min, Chnumben, Salburg. 
2) Am. 345 ©. „ Reumaeki, Ping, Haag, Franfenmartt, 2) Arab 41508 . Bien, Omunden, Salpburg. 
8 4,15 © Neumarkt, Wien. or, 9.45 „ „ Lin, Haag, Emunben, Salzburg 


Bon Plattling nad Deg 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Nah. 3.15, 


4) Borm, 8.90 von Hbhenfadt, ?) Vorm. 9.0, von Walbfirden, 3) Born. 9.30 
von Kitifing, (Grafenan], Degen, Zwieſel, odenmaüs; 
Thomas, Breiterberg; Obernyell, Wegſcheld. 4) Abends 6,5 von Neukaus, Eimbadhı 


 Naumartt, Wien, Omunder, Calzburg, Simbad. 
„ Bien, Pd. von Gmunden, Salzburg, Simbach. 


neuborf. 
Nachm. 5.50, 


3 
4) Nam 1.55 
5) Abbe. 6.10 PB. 
Eifenbahn-Anfdhlüffe 
Mbenbs 9.50, I &o 
Yohanldhlüffe 


Ftevung [Berlesreutt]; 





Ein. , f i 
.„ Bin, 6,2. Salzburg, Simbach. 
Bon Deggendorf nach Plattling, 
rm. 6.0, Bor, 10,30, Nachti. 2.30, Radın, 4,30, Rachts 9.0. 


Rim, Ealjburg 


1) Früh 7,0 nah Neuhaus, Simbach. 2) Nam, 2,0 nach Rehbenbach, Prenbefetern, 
Keevung, Zittfing, Schönberg, Regen, Jwielel, Thyeman, Haugenberg, Oreitenbern, 
Oberniell, Wegiherd, Waldkirchen, 3) Rahm. 3.30 nad Fürtengell, Hätenfbapr. 


Donaudbampfichifffahbrt. Abfahrt von Paifan nad) Linz jeven Zag wm 2 Uhr Nadmittags; von Lınz ma Palau jeben Tax um %/,7 Abe feüb; vom Ling mad 
Bien jeden Tag um 7 be 30 Mimten früh; von Wien nah Linz jeben Zag un 6 Uhr 30 Minuten jrüh. Antunſt in Vaſſau zwiſchen 4 Uhr 30 Venuten und 


5 Uhr 30 Minuten Nachmitago. 





eo Bum Monatsabonnement auf die 
E „Baffauer ger A 
September mit fr. 
wird hiemit freundlich eingeladen und werden 
Beflellungen auswärts bei allen k. Poflanflalten, 
hier in der Beitungerrpedition angenommen, 


* Bilder der unfehlbaren Papfte. 
u. 


Dat Maria vor allen Heiligen verehrt murbe, 
fießt man daraus, daß gegen Ausgang bes 11. 
Dahrhunderts ihre zu Ehren menigflens 100 
Klöfter in allen Abenbländern beitanben, die nur 


ben 
eier ſchentte 
Gaflino, 
ihre Pantoffel und Kämme wurden verehrt. 
Die nrößte Neliquie ber Mutter Gottes iſt 
t ehemaliges Wohnhaus, Loretto genannt, wel- 
es von Razareth durch bie Engel nad Terſato 
—— bes Nachts übertragen, weil es aber 


nabe 34 meldet ber Wittwe Laureta gehörte, 
—— wurde. Bei ber Ankunft verneigien fi 
e umftehenden Bäume unb blieben in bieler 


uch I nur: „So 


g verehrt wurde, in einem Wald | £it 


Stellung. Allein bie Kirche ftand an einem eins 
famen Orte, die Räuber plünberten bie Pilger 
aus, baher verfehten die Engel bas Haus wieder 
meiter auf ben Grund zweier Brüder, welche der 
vielen Geſchenle von Pilgrimen wegen unelni 
murben — weßhalb das Haus wieber weiter en 
bie himmliſchen Boten gebradit werden mußte. 
Nah andern Nachtichten Hat fi das Haus ohne 
Beigilfe der Engel von einem Plage gehoben und 
auf dem anderen fich niedergelaſſen. 
Der ftihhältigfte Beweis für biefe Sage ift 
ber, daß ein Großvater feinen Enkeln erzählt 
atte, er babe von feinem —— ber 120 
Jahre alt war, ae, er habe biefes Häuschen 
gejehen. Selbft Ultramontane haben nichts finden 
fönnen, wodurch fie wenigflens bie Wahrſchein ⸗ 
lichkeit biefes Faltums behauptet hätten, fie fagen 
lautet bie Sage, bie aber durch gen: 
niffe gleichzeitiger Schrififieller nicht verbürgt 
wird.“ Aber bie Anfehlbaren haben bennod die 
Sage für glaubwürdig ausgegeben, denn Papſt 
Paul 11, verlieh ben Befuchern des lauretaniſchen 
Hauſes Abläfe, Freilich bes Geminnes halber in- 
dem er aus den reichlichen Opfern ber zahlreichen 
Pilger bie jegige prächtige Kirche erbaute, welche 
bas laurtetaniſche Haus umfchliekt. Sirtus IV. 
ulins II, eriheilten Inbulgenzen, Sirtus V. und 
nnocenz Xll. hat fogar ein 


ef 
Handelsgefhäft in ber Iauretanifchen Kirche ber 
trieben werden fünnte, bat man fich Leicht zu hel⸗ 


———— 


fen gewußt. Man erfand die h. Länge Es iſt 
ein 6 Schub langer PVapierftreifen, von dem bie 
erften 6 Zol den Titel führen: „Gemiffe und 
mwahrhafte Länge unierer lieben Frau Maria, 
welche heilige Länge auf Seidenbanden allen Pıl« 
gramen, welche biejes h. Haus zu Koretto beſuchen, 
a gg P au 

aria emnach 6 & lang geweien, 
aber ihr Fußchen maß nur einen halben“ ul. 
Freilich um ihre Schönheit zu erhöhen!! Die 
legten 6 Zoll führen den Titel: „Das iſt bas 
tete Mab des Fußes umferer lieben Frauen, 
welches aufbehalten wird in einem Klofter Spar 
niens. A Johann XXI, hat allen denen, fo 
dieß Maß anbädhtig küffen, 700 Zahrelt! Ablak 
verliehen, Klemens VIII. bat dieſen Ablaß ber 
fätiget.* Diefe h. Länge iſt nithlich für bie fröh⸗ 
lie Nieberfunft; fie ift ein Schuß gegen alle 
Krankheiten, gegen Gift, fogar gegen Gefängniß !!, 
Zauberei, Teufel u. j. w. Tauſende folder Fa- 
brifate finb unter bem Wolfe, mit wel man 
noch in unferem Jahrhundert ben fchnöbefien 
Gögenbienft treibt unter den Mugen ber Biſchoͤſe, 
welche bie Aufklärung bes Volkes befördern follten. 
Velden Schwindel man mit den andern Heiligen 
reliquien getrieben batte, nächftens. 

Deutfhland. 

Aus Bayern. von Euh Bat wieder 
einmal ein Meittertüd geliefert. Dei dem 
en bes Biihofs Haneberg veranfialteten Fefl- 
eſſen brachte er ein Hoch auf den — Paprft 
er Mon —— das an Sefuiten 
vo umgarnte Oberhaupt i en 
Jerlehre von ber Unfehlbarteit ——— 





Bert 
(Fortfegung.) 


Wie man in ber Stadt allmählig von ande 
ren Dingen redete, fo machte jich, obwohl etwas 
langjamer, im Haufe des Buchhalters auch bie 
unabmeislihe Gewohnheit bes Daseins, das Ber 
büriniß ber Selbfterbaltung geltend. 

Mährend bier faft unmerklich und bach ſicher 
üußerlih Allıs in bas alte gewohnte Geleiſe zw 
rüdtehrte, blieb allein Cäcilie verändert. 

Sie ignorirte, was fich leider nicht in Abrede 

ellen lieh, und behauptete die Echulblofigkeit 
6 Dbeims. Seltſam mar es allerdings, daß 
& keine Spur vom Berbleib bes Geldes fand. 
Allein dieſes Raͤthſel änderte nichts daran, dah 
bie Fallhung von ihm begangen war. Das Grür 
bein darüber müßte nichte — ein geſchloſſenes 
Grab gibt feine Antwort. 

Konnte ſich eime ſolche aber boch nicht viel 
Ieidjt anberweitig finben ?_Gäcilie jchien es zu 
glauben. Raſtlos juchte fie zumächft im Sterber 
zimmer, Dann im ganzen Haufe, auleht felbit auf 
dem großen Boben, in ben weitläufigen Rumpl · 
fammern, worin fi, während mehr als einer 
Generation ber Qutterichen ilie, ein wahres 
Chaos angefammelt. Hatte fie Alles burchforiät, 
dann — begann fie wieder von Neuem. Was fie 


mit ſolchem Eifer fuchte, das fagte fie nicht. Pear 
trice meinte mit einem Anflug von Spott: fie wiſſe 
es wohl felber nicht. Plotz, der ſelt bem entjeglichen 
Vorfall jehr verftinme und erbittert war, brüdte 
ſich noch ungleich härter aus. Freilich war das 
verftändige Mädchen jo trogig, eigenfinnig und 
auffahrend geworben, daß bie Annahme, ihr Der 
ftanb habe gelitten, nicht ungerechtfertigt erfchien. 
Es war, als habe fie mit ihrer Roufine die Nolle 
gewechſelt. Das Verhältniß geflaltete ſich zwiſchen 
den beiden Mäbchen daher nicht herzlicher, wie 
es bisher geweſen — im Gegentheil, immer 
kühler, 

So Tonnte es zuleht Niemand überrafchen, 
als Eäcilie erflärte: fie habe eine Stelle ange 
nommen. Allerdings betrübte es nicht allein ihre 
jungen Bettern auftichtig — auch der Vormund 
machte ihr Vorwürfe, ba fie nicht einmal fo viel 
Vertrauen zu ibm gehabt, um bariber mit ihm 
ng rar zu nehmen. Er beftrebte fi, fie von 
dem Vorſad aurüdzubringen unb erflärte bewegt, 
daß, fo lange er noch jelber ein Stüdchen Brob 
befige, bie Pflegetochter diefes Haufes bas gleiche 
heilige Anrecht darauf hätte, wie bie Kinder befr 
felben. Allein das junge Mädchen beſtand auf 
felnem Vorſat und murbe darin von dem Mebir 
inalrath unterflügt, der eine Ortsveränberung für 
ron beilfam erklärte. 

Gäcilie trat ihre Etelle an. 


| 


k Ir 


Sie bemühte ſich ernſtlich, nit nur ihrer 
Pflicht zu genügen, fonbern auch in angefrengter 
Sorge und Thätigleit für Andere ihr Leid zu 
vergeffen. Die Fran, welcher fie zur Seite fianb, 
war leidend und fte ihre bald umentbebrlih. Als 
eine Bodelur verordnet warb, wurbe fie von Güs 
cilie begleitet, Die Trauerlleibung hatte fie io 
gleih ablegen müljjer, weil bie Dame ben Anbli 
nicht ertragen Tornte, Don bem Veronitgen, bas 
eine Babereife gewährt, genoß fie wenig. Obwohl 
ihre Prinzipalin nicht ernſilich Iranf war und an 
ber geielligen Beziehungen Theil nahm, war doch 
weber Cäcliens Stellung, noch ihr Neuberes, nod) 
ihre Stimmung geeignet, ihr bejonbere Beach⸗ 
tung zu erwerben. Und eben fo wenig fühlte fie 
fi von Jemand aus bem Kreife ber neuen Pe 
fannten angeiprochen. Eiſt als ber Tag der Abs 
retfe herangerüdt mar, erregte ein junger elegans« 
ter Reiter ihre Aufmerkiamfeit. 

Obgleich er erſt unlängft angelommen war, 
fo Tourfirten unter ben Wabenäften von ihm, ſei⸗ 
nen Ertravaganzen, feiner Vetſchwendung, ſeinem 
Neichthum doch ſchon verihiedene Hiſtorchen. 

Ala Gentemaler sche neihägt und als 
Landſchaflet von bebeutendem ent, ſcheint er 
jeboch wenig zu arbeiten. Schade darum; allein 
bei feinen enormen Vermögen hat er es ja auch 
gar nicht nothig, kann er fein Leben immerhin 
genießen; nur dürfte ex nicht das Gelb gleihfam 













vor nicht gar langer Zeit noch eine „ftaatsgefähr 


liche“ Lehte hieß; Pius dem Neunten, ber burc | jtarb ein 


feine Haleſtarrigleit ben en in Staat und 
Kirche untergräbt und erft jüngft gang offen bem 
beutihen Neih ben Unternang verhieh, 
läßt ber bayerifche Minifter bei einem offie 
ziellen Diner body leben. Es geht wirklich nichts 
über bie Gemüthlichkeit umferes großen Staate- 
mannes, der heute anf Kaiſer und Reich unb 
morgen auf ben erbittertiten Feind von Kaiſer und 
34 toaſtitt. Dieſe unqualifizirbare Handlung 
bedarf keines Kommentars und feiner Kritil. Die 
bisherige ſtaatsmanniſche Laufbahn bes Herrn von 
Luk Tommentirt fie zur Genfige. Der kluge 
Mann hat indefjen falich ſpekulirt. Weit entfernt, 
fanftere Saiten anzuichlagen, ſchimpft ber Volls⸗ 
bote tot biejer Helbenthat jetzt noch mehr als 
uvor Herm v. Lutz. Es gibt Perſonen, deren 
Fteundſchaft jede Partei fheuen muß, wenn fie ſich 
nicht ſelbſt aufgeben will, (Fe. K) 

Münden, 29. Auguſt. Se. Maj. ber 
König hat an ber neuerrichteten landwirthſchaftli⸗ 
hen Abteilung der polytechniſchen Schule bahier 
bie Vorträge 1) über Phyſiologie der thieriſchen 
Ernährung bem orb. Mniverfitätsprofefjor Dr. C. 
Voit dahier, 2) über Anatomie und Gefunbheits- 
pilege ber landwirthichaftlihen Hausfäugethiere 
bem Profeflor an ber ——— bar 
bier, Job. Ludwig Frank und 3) über ipeziellen 
Mflanzenbau bem Generalfelretär bes landwirth⸗ 
Ihaftlihen Vereins in Bayern, Adam Müller, 
übertragen. 

Megensburg, 27. Aug. Ein König wenn 
plödlich erkrankt, lan nicht größere Theilnahme 
finden, als bier die Nachricht hervorgerufen, daß 
einer ber edeiften Priefter Bayerns, Herr Ranonı- 
tus Hemauer, plöglih vom Schlage gerührt wurbe. 
Glüdlicherweile it das Leben diefes 74 jährigen 
Breifes nunmehr wieber außer aller Gefahr, und 
hoffen wir, daß Regensburg noch lange ſich des 
Befihes eines Mannes erfreuen möge, ber durch 
fein ganzes Leben im Geiſte bes wahren Chriftens 
thums witkend, in ber Ausübung der Plichten 
ber Nachſtenliebe als würbiger Nachfolger in bie 
Fußftapfen eines Dalberg und eines Wittmann 
trat. Hemauer folgte dem edlen Auge feines 
Herzens in Bezug auf Unterftügung der Armuth 
in jolhem “Grade, daß er für ben Nugenblid oft 
ſelbſt jo arm baftund, als biejenigen, bie feine 
Hilfe nachzuſuchen lamen, und wie man fih 
vom Landshuter Stabtpfarer zu St. Martin, 
Herrn geifil. Rath Werner, bie ebelften Züge er 
zählt, jo auch von Hemauer, bei welchem es mehr 
als einmal vortam, dab er in Ermanglung baarer 
Mittel den Hilfe lebenden Armen feine Kleider 
gab, um fie in das Verfaghaus zu tragen, und 
fi für das erhaltene Darlehen Brod zu kaufen! 
Hemauer ift ein Priejter, bem aller irbifiher Stolz 
fremb, babei ein Ehrenmann in ber edeiſten Ber 
beutung des Wortes. 

genöburg, 30. Aug. Se. Mai, ber 
Staifer von Deutſchland und König von Preußen 
if Abend nah 5 Uhr eingetroffen, im 
Gaſthof zum „golbenen Kreuz“ abgeftiegen unb 
Teßte heute früh 8 Uhr mit Ert bie Reife 
nah Berlin fort. Bei ber Ankunit wie bei ber 
Abreife erklangen bem Katfer die herzlichſten Hoch ⸗ 
zufe entgegegen: 

Ein Gofthofbefiger in Sulzbach ift von 
feinem Pferde zu Tode gefchleift worben, ein an: 
beres Pferd erſchlug ben Knecht durch einen furcht · 


auf bie Straße werfen umb zugleich fo auf feine 
Geſundheit losftürmen,” hieß es. „Angegriffen ger 
nug fieht er aus.” 

Cacilie fanb es auf. Mit Hopfenbem Herzen 
erwattete fie, von ihm gegrüßt unb angeiprochen 
zu werben. Er bemerkte fie indeß nicht. Die Ab: 
reife nahte. Gefliſſentlich ſuchte fie eine Belegen 
beit, mit ihm zufammenzutreffen. Ohne eine Ah⸗ 
nung von ihrer Anmeiengeit an jenem Orte, ber 
von ihrer SHeimath fo fern lag, ſchweifte fein 
Auge bei Begegnungen auf ber Promenabe ober 
im Rurfaale ftets über fie hinweg. Berfchiebene 
Verfuche, ſich ihm zu nähern, mißlangen. 

Nach) einer fat durchwachten Nacht fanbte 
fie *— an dem Morgen des zu ihrer Abreiſe 
beftimmten Tages durch einen Lohndiener einige 

ilen in fein Ste. Alein troß ber noch früs 

en Morgenftunde war er doch ſchon zu einer 
arthie aufgebrochen und feine Nüdlehr un 
mt. 


Dberamtmann Holmann ſchũttelte ben 
Kopf. So zerftreut und niedergeſchlagen hatte fie 
ihre Gefährtin noch nicht geliehen. Die ven 
von bem berühmten Babeort ging ihr denn 
u Herzen. Da lieh ber Poſtillon fein Horn er 
ingen, um feine Baflagkre zufammten zu rufen. 
Die zurilhleibenden Babegäfte begleiteten Ber 
kannte zum Wagen. 


artigen Pferde zugefügten Biſſe. Kuriofe Race, 
biefe Sulzbacher Pferde! 

Aus Franken. Es gereicht Ihrem Blatte 
zum Verdienft, daß es bie Saumfal unferes Mir 
nifteriums bei Anweiſung ber vom Landtag be 
milligten Gebaltszulagen nah Gebühr geißelt. 
Dinge, die anberwärts, wie 3. B. in Preußen in 
einigen Wochen erledigt find ftellt man bei uns ein 
balbes Jahr lang auf Lager. Die Beamten ber 
k. Bank in Nürnberg, die -Subalternbedienfteten 
beim Forſtweſen und mie ich foeben höre, ein 
Theil der Lehrer haben bis zur Stunde noch 
nichts von einer Gehalte zulage geichen. So macht 
man bie Beichlüffe des Landtags, ber raſche 
Hilfe wollte, iluforifh und ſchädigt und reizt bie 
BVetbeiligten, die fort und fort hoffen und immer 
mwieber getäufcht find. Es gibt wirklich fein 
Land in Deutihland, wo jo langiam 
und —— — in Miniſterien gear 
beitet wird, als in unferm engeren Da, 
terlande. Wo im übrigen Deutſchland wäre e# 
benfbar, bafı ber Yuftigminifter einen neuen Pro« 
zeß einführt, ohne nur bie dazu erforberlichen 
Vorarbeiten geliefert zu haben, daß ber Kriegsmi ⸗ 
nifter feine Vorlage jo fpät bringt, daß das Reichs» 

eſetz, weldes am 1. Januar ind Leben treten 
olte, Monate lang nicht in Anwendung ae 
bracht werben kann, weil Das Cinfihrungsgeieh 
nit ba ift, fo daß über ein Vierteljahr törmlie 
her Juftisftillftand entſteht? Wo anbers im 
ber Melt haben Minifter fo viel geſprochen und 
verfprochen unb jo wenig gehalten? Unſere Sol 
baten haben aparte Uniformen und unſere Min» 
fier Haben aparte Anfichten über Pflichtgefühl 
Daß es aber fo bleibt, wie es iſt, daß das zur 
Wahrung unferer bererechtigten Eigenthümlichkeit 
nöthige rafhe Tempo auch fürder richtig eingehal- 
ten werbe, dafür wird unfer Rultusminifter ſchon 
forgen, wenn er Premier geworden iſt. (F. R.) 

Bayreuth, 20. Auguf. Der Schreiner 
melfter Ghrengruber von Nürnberg, der wegen 
Ermordung eines böhmischen Eedelſteinhändlere 
zum Tode verurtbeilt worden war, ift durch Ent. 
Ichliefung des Königs vom 21. be. zu lebensläng- 
lichet Zuchthaueſtrafe begnadigt worden. 

Berlin, 28. Aug. Cine gemeinfame Sir 
gung der Mojihinenfabrifanten und der Depntirten 
ber fteifenben Maichinenarbeiter verlief rejultatlos, 
ba jeitens der Kabrifanten auf Grund vorgelegter 
Geſchaflebücher nachgewieſen wurde, baf bei Ber 
willgung der Forderungen mit Schaden würde 
gearbeitet werben, bie Deputirten ber Strifenden 
bielten aber trogdem am allen Forberungen feit. 

Mie den Graudenzer Geſelligen“ aus 
„zuverläjfiger Duelle” von Bromberg berihtet 
wird, bat bie dortige Hegierung dem Propft von 
EChoinski, der auf Veranlaſſung bes katholiichen 
Kirchenvorſtandes von ber geiſtlichen Oberbehörde 
von Pofen vom Amt fuspendirt worden ift, bie 
bie Stelle eines Kreieſchulinſpektors für ben Kreis 
BVromberg angetragen. Propſt von Choinsti ke 
nun an bas erzbilchöflihe Drbinariat nach Poſen 
bie —— gerichtet, ihn vollſtandig in feine 
Du us a * ber Far 

nes chens wider ihm vorliege. t 
Dieß nicht, wird er ben geiſtlichen Beruf auf- 
geben und bas Sähulinipektorat annehmen. 

Oldenburg, 22. Aug. Unſer Evan 
Obertirchenrath hat für das Grofherzogthum 


Eben näherte I da eine Anzahl Herren. 
Doch dieſe Herren jhritten vorüber und machten 
ungenirt ziemlich laute Gloſſen über die Gruppe 
vor dem Poſihauſe. 

(Bortfegung folgt.) 

In Ajaceio erfolgte fürzli) eine Freifpre 
chung, bie nicht verfehlen —— are 
tenheit Aufſehen zu erregen, namentlid) in Frank⸗ 
reich, wo jeht das Thema der Beitrafung bes 
Ehebruches jo vielfach beiprohen wird. Lucia 
Modelli, ein 18jähriges junges Mäbchen aus 
guter Familie, beirathete vor 4 Jahren einen 
—— rt Mann, re aid en 

ebten ve au 

ihrer Befitung bei cc, ann begann bie 
junge Frau eiferfüchtig zu werben unb zwar mit 
gutem Grunde. Bonavente hielt ſich eine Geliebte 
und nahm biefelbe fogar als Wärterin feines 
Kindes in das Haus. Ale Vorftellungen ber 
en ſchwergekraͤnlten unb beleibigten Gattin 
balfen nicht; Bonavente beſuchte bie Dienerin 
foft regelmäßig; bie andere Dienerihaft mußte 
es, und man jpottete ganz offen über bie junge 
Frau ober bebauerle fie. Nach einem lebten Ver ⸗ 
uch, bas Mädchen zu bewegen, bas Haus zu ver» 
lafjen, was dieſe verweigerte, öffnete fie in einer 
Naht, als Vonavente wieber das Mädchen ber 
fuchte, mit einem zweiten Schlüfjel bie Thür und 


baren Schlag auf bie Bruft und am 24. d. M. | Abhaltung einer kirchlichen Feier am 2 
Mann, an einem ihm von einem bös- | ber germ geftattet. 


Schwerin, 24. Aug. Unfer Großherzog 
hat eine Verfügung zut feier bes 2. September 
erlafien. . 

Weimar, 20. Aug. Mit Genehmigung 
bes Großherzoge hat auch unfere Staatsregierung 
einen echt patriotifch gehaltenen Erlaß zur feier 
bes 2. Septembers in Kirche und Schule gegeben. 

Deffau, Das berzogl. Anh. Eonfiftorium 
bat in Betreff ber Kirhen- und Schulfeier am 2, 


Sept. verfügt. 

Braunſchweig, 22. Auguft. Das „Amts 
blatt“ veroffentlidht eine herzogl. Verordnung zur 
Begehung des 2. Sept. als Sieges und Dank 
feftes in allen Kirchen unb Schulen bes Landes. 

Wie ein Augenzenge any iheint bie An⸗ 
weienbeit bes Grafen Moltke in Mühlhaufen 
auf die bortige Bevölkerung einen tiefen Eindrud 
gemacht zu haben. Es fei, erzählt ber Bewährs« 
monn, originell gewelen, au beobachten, wie ber 
ihmeiglame Stratege auf feinen Spaziergängen 
burch die belebien Straßen allein dahinſchritt 
und einer ber Morübergehenden dem andern zu⸗ 
flüſterte: „Der iſt es! fiehft bu ihn?" — und 
unmiltürlich bildete fih zu beiden Seiten bes 
Teottoirs ein freier Raum, durch welden man 
mit ahtungsvollem Schweigen Moltte an fi) vor 
übergeben ließ, in feinem Antlite vielleicht nach 
den Spuren ber Großthaten bes Mannes ſpähend. 
Da und bort zog auch Mancher ben Hut, — 
Mander, von dem man weiß, daß er mit ber 
Richtung, bie Moltke's Erfolge nahmen, noch gar 
nit einverftanden ift. 


efterreid. 

Gaftein, 28. Auguſt. Kaiſer Wilhelm ift 
um 91/, Uhr unter lebhaften Hochtufen des zahl- 
reihen Publitums von bier abgereist. Die an 
weſenden Damen überreihten Blumenbougquets. 
Der Kaiſer verſprach im nächſten Jahre wieder 
zufommen. 

Großbritannien. 

Ueber den AZuftand in Belfast jhreibt ein 
Augenzeuge, der während einer ber legten Nächte 
ben Schauplaf des Kampfes befudhte: „Reihen 
von Häufern waren volftänbig verwüftet. Debe 
und verlafien ſtanden dieſe Wohnungen frieblicher, 
barmlofer Menſchen ba, keine einzige Glasſcheibe 
hatte den Sturm überbauert, ja bie Nahmen 
waren allenthalben zerichmettert und aus ben Fu⸗ 
gen geriffen und nur bie leeren erhöhlen 
geblieben. Nicht bie Spur von Hausgeräthen 
war mehr in den Mohnungen zu finden. Nur 
das Dad und bie leeren Wände hatten ber Wuth 
bes Gefindels getrogt. Die Aſche welche an man- 
hen Orten von den angezünbeten Feuern — 
geblieben war, bildetete den einzigen Reſt von 
mancher freundlichen Heimftätte, und bier und ba 
war ber Boden ganz weiß von ern, wel 
aus ben Betten geriffen und nad) allen vier Him⸗ 
melsrichtungen verftreut worben waren, Truppen 
bivoafirten alenthalben auf ben Straßen, 
Polizetabtheilungen patroullicten bie zerftörten 
Häufer ab.“ 


Portugal. 

Liffabon, 28, Auguft. Der ſpaniſche Dam- 
pier „Perfeveranga” ift bei Oporto ift im Folge 
eines Nebels untergegangen ; 30 Berfonen ertranfen. 
Rahrihten aus und für Niederbayern. 

* Paffau, 30. Auguſt. An einer ſpezi⸗ 
fiſch nieberbayerifchen Erfindung, an ben Bauern 


erjhoß den ſchlaſenden Gatten mit einem Revol⸗ 
ver. Am 8, Aug. ſtand Lucia Bonavente vor 
ben Geihmwornen; fie ſchilderte jelbft ihre Leiden, 
ihre Eiferjucht, ihre — Verzweif· 


— „Du mußt nicht jagen Scherm — es heißt 
bob Schirm.“ ‚Faule Sachen — — Man kann 
ſagen: Sharm, Scherm, Schitm, Schorm, Schurm 
— es bleibt doch immer ein Scherm.* 


2eflelrüdte 
So gibt es auch mehrere abergläubii 
Ehriften, welche glauben, das Bates ir 
oder der engliſche Gruß 15—20mal nachein⸗ 
einander finnlos und ohne Nachdenken daher ge 
plappert, habe mehr Kraft und Wirkung, um er 
hört zu werben, als ein einziges mit Aufmerffams 
teit unb Herzensandacht gehetet. v. Brentano, 


Auflöjung des Räthiels in Nr. 239. 
Kapitel, 
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binariat bürften ſich — penfionisen laffen, wenn 
„ale katholischen Männer“ fi ber Diktatur 
der Wambold und Schorlemer und überhaupt 
der Mainzer Yefuttenkligue unterwerjen wollte. 
Denn die frommen Weibfen haben fie ja „eh’ 
Thon“ in ber Hand, und felbi jo fleine Stö- 
rungen, wie fie ber bitige P. Gabriel 
madt, ſcheniren bie echten „Hausgenojien 
im Slauben* wenig: die —— jebe echte Bet- 
ſchweſter. — Ulfo die katholiihen Männer von 
Schwaiberg find noch nicht ber Mainzer Glaubens- 
Liga beigetreten; weil bie oratorifchen Goliathe 
bes Paſſauer Rafinos anderswo ein befjeres Bier 
wußten. Uebrigens kriegen auch bie Bauern biefe 
ewigen Schwadetelen und die gange läppiſche 
Mißgeburt des Vereinsweiens fatt. Vielleicht werben 
fie nachſtens auch fo geicheibt und einmal genaue 
Rechenſchaft verlangen barüber, was bie Deggens 
dorſet mit dem Vereinsgelde geichaffen haben, und ba 
werden fie finden, daß der ganze Krempel 
feine ſechs Pfennige werth if. Gerade 
ben Haupthähnen ift ce um Das irdiſche Glück 
ber Bauernvereinler jo wenig zu thun, ale um 
deren himmliſches. Wenn fie nur zahlen und ge 
borfam thum, was bie Andern haben wollen! So 
Jagte neulich einer ihrer Dberkrateeler, bei ben 
Bauernvereinen thue er ungerne mit, aber doch 
thue er mit, weil er gegen jebe egterung ſei. 
Der Mann wohnt, glaub’ ich, in ber Nähe vom 
Deggenborfer Irrenhaus und wenn es nach feinem 
phantafievollen Köpfchen geht. jo rufen fie ihn 
nähften Karneval zum Kaifer ber nieberbayeriichen 
Bauernrepublif aus. Ein Ahnlicyer Rauz liche ſich 
aber aud in meiner Nachbarſchaft auftreiben. 

* Bafjau, 30. Uug Die gute „Donau. 
ana macht ſich maufig Darüber, dab Se, Maj. 

König body nicht nah Paſſau gelommen ift. 
Dafür können wir nichts, find auch der Rebaftion 
berfelben keinen Aufſchluß ſchuldig, weber ber 
„für alle Fälle“ verantwortlichen, noch bem tapfern 
Erjuriften ber fi) vorm Staatsanwalt hinter einen 
Strohmann vertrieht. Dem eigenen Leſerkreis 
aber fünnen wie immerhin fagen, baß ber fette 
Där ein Landshuter war. Laſſen wir ihn in ber 
Wilbnig verſchwinden. Das Gute hat er immer 
noch gehabt, daß er bie unterirbifche Redaltion 
ber „Donaugeitung" aus ihrer ſelbſi in den Hunds+ 
tagen umnverzeiblichen Faulheit wachgetlutelt hat. 
Denn „unter uns Prarrerstöhtern“ wird mir 
wohl jogar Herr Buchdruder Bucher zugeflehen, 
daß, ohne Lukos geiftige Zufuhren, unter allen 
ſchwarzen Blättern fein Wifch der unlelb» 
Ränbtgfte und ungenießbarſle wäre. Gine Hedat- 
tion aber, die lediglich von ben Abfällen 
fremder Klchen lebt und die in Jahr und Tag 
auch nicht cinen nur halbwegs geniehbaren Aufr 
fat Schreiben fann, eine ſolche geiftig hilſloſe oder 
impotente Feder thäte am beiten, bemüthig zu 
ſchweigen und, ftatt fi) an andern zu reiben, im 

en Kämmerlein zu beten; Here jei mir armen 
Sünder gnädig! 

" Baffau, 28. Aug. Die für nädften 
Montag beabfichtigte Sebanfeier ſcheint in ben 
weiteſten Areifen unferer Bevölkerung Anflang 
zu finden und behhalb fih zu einem echten und 
rechten Bolfefefte geftalten gu wollen. Filt Beute 
wollten wir nur auffordern, Freudenfeuer bei 
eintretender Dunkelheit auf ben nächſt gelegenen 
Höhen anzuzünben, bamit fie, hoch auflodernd, 
weitleuchtende Runde geben von ben hocherheben: 
ben Befühlen, bie in Dankbarkeit, verbunden mit 
Hingebender Vaterlanbaltebe, die Bruft jedes deutſch 
gelinnten Mannes zu biefer Stunde erfüllen. 

+ Am Sonntag den 25. Aunuft fand in 
Fürftenzell das erſte Gründungsfent ber frei- 
willigen Feuerwehr mit Fahnenmeihe flat, Bor: 
mittags 10 Uhr Kirchenzug in bie bortige Pfarr 
Tiche, wo Here geiftliher Rath Dullinner vor 


A 


' 

männer aber insgefammt auffor 
berte, fie möchten in Eifer um bieks 
ſchöne Inſtitut nicht mehr nachlaſſen, bie oftma- 
ligen Hinberniffe mit Dannesernft befämpfen und 
fi) bann zufammenfhaaren, wenn ber Ruf 
„Feuer“ an ihr Ohr ertönt, um mit vereinten 
Kräften bem Unglüde zu feuern. Here geiftlicher 
Narh Dullinger gewann ſich durch feine Rebe bie 
Herzen jämmtliher anweſenden —— — 
und namentlich fand großem Beifall ſein geäu⸗ 
hertet Wunsch dab ſich berlei Feſte nicht gar zu 
oft wiederholen möchten, um nicht für jo Manchen 
zu übermähigen Selbausgaben x. Aula zu geben. 
Nach dieſer Anſptache folgte die Fahnenweihe, 
dann eine Feldmeſſe, Mittagamahlzert im Gäß- 
lichen Gaithaus, währen welcher Herr geiftlicher 
Rath Dulinger auf feine Wajeftät ben König 
ein dreifach donnerndes Hoch ausbrachte, auf wel- 
ches die Mufit die Vollehymne fpiehte, Nachmit · 
tags geſellige Unterhaltung im Garten. Herr Maus 
rermeifter Maber von Neubaus brachte in ſeht 
fhönen Morten einen Toon auf Herten geiftlichen 
Rath Dulinger als einen Förderer und Gönner, 
ber Feuerwehren aus, in welchen alle Anweſenden 
begeiitert einftimmten, und welder Toaft vom 
Hrn. geiftlicyen Rath mit einem breimaligen „aut 
Heil" ecwiedert wurde. Don auswärtigen feuer: 
mehren maren anweſend: bie von Palau, Neus 
baus, Harilirhen, Poding, Kößlarn, Griesbach, 
Ortenburg und Höbenftadt, weichen für ihr Er: 
feinen hiemit bere gebührenbe Dank ausgefpro- 
hen und ein „Gut Heil* nachgerufen wird. 


Simbach, 27. Auguf. Die Feier bes 
Geburts und Namenfeites unferes allgeliehten 
Königs Ludwig N. wurde bahier auch von Seite 
ber Alſtatholiten firchlich feierlich begangen. Hr. 
Profeſſor Meßmer von München hielt Amt und 
Predigt in dem von £. Regierung von Nieder 
bayern zu diefem Zmede bereitwiligit überlajlenen 
und von Seite ber Kirchenmitgliever feſtlich ger 
Ihmüdten f. Baugebäube. Die Betheiligung an 
biejer litchlichen Feſjer war von Seite ber bayıi- 
ſchen wie öfterreichtichen Beamten, gleihwie bie der 
Bürger Simbads cine algemeine. Nach langer 
Zat hörten bie zahlreich Berfammelten wieder eine 
vom wahren Ehriftenthbum durchwehte Predigt und 
nicht allein Aitlatpoliten, ſondern Sjeber, ber bie 
fen erhebeuben GBottesbienite beimohnte, ſprach 
jeine Anſicht dahin aus, dab mo fo Gottes Wort 
gelehrt wird, man der Gemeinde nur glüdwänjdhen 
fan, Es ift Daher nicht zu verwunbern, mern 
immer lauter ber Wunſch ertönt öfter ſolche Bre 
bigten im Sinne bes Evangeliums bören zu kön 
nen. Danlend erwähnen wir noch ber Herrn und 
Damen, bie durch ben feierlichen Choralaefang das 
Stirchenfeit noch erhebender machten. Montag ben 
26. d6. murbe gleichfalls von Herm Ptoſeſſor 
Mefmer ben Trauergottesbienft für ben verſtorbe ⸗ 
nen Altkatholiten Pellnet, Bürger nad Mufifer 
von Simbach, unter zahleeiher Betheiligung ber 
Einwohner Simbachs abgehalten. Hiebei unterjtüßte 
tie Sänger die Muſilkapelle bes Seren Attberger 
von Braunau und brachte ihrem ehemaligen Dlit- 
glied eine ehrende Anerkennung bat. 


Wörth a.d, Iſat. Am letzten Sonntag 
ben 25, d. M. tagte in Wörth a.d. Jſar eine 
rohartige Verfommlung von Delonomen ver Um ⸗ 
gegend. Nicht blob von dent einzelnen Dorfihaf 
ten: Altheim, Eſſenbach, Unterwattenbad, Met 
tenbady, Voſtau, Unholzina, Ahrain kamen bie 
Detonomen zu Fuß und Wagen, jonbern es ber 
tdeiligten fa freudigft auch die adeligen Guteber 
figer: Here Baron von Siehenbed, Herr v. Hef: 
jels, Hr. Müller von Riedercibach; von Lanbehut 
Herr Bezirlsamtmann Eärlid, Herr Profeflor 
Scinner; ber große Saal auf ber Poft war am 
gefüllt mit Zuhörern, unter denen fih noch meh ⸗ 
rere Lehrer und einige Geiſtliche einfanben — 
bie Pozitit blieb gänzlich unberührt, — Hr. Prof, 
Schinner als I. Vorfiand des landwirtbichaftlichen 
Bezirlövereind Lanbehut eröffnete bie Verſamm⸗ 
lung mit ben nothwenbigen Einleitungen und bald 
darnach hielt Herr Pfarrer Loichinger von Diet 
tenbach einen Vortrag über ven Rartoffelbau: er 
beſprach das Baterland ber Kartoffel, deren Pflege 
von ber Ausſaat bis zur Verwerthung. beten 
Keankgeit, deren vieljeitige Verwendbatkeit; mit 
größter Spannung hörter die Oelonomen und 
die anweſenden Herren dem Ihmunghaiten Bor« 
trage zu, großen Applaus erntete der Hr Par 
rer. Diefe grohe Hufmerlamkeit gab ſich bejon- 
ders deßhalb Fund, ta Viarter Loichtuger bit 
Kartoffel, als eine „Amerikanerin“ in Perlon eine 
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er? 


les benügen follte, um mohlfeilen 
winnen u. ſ. w.; ſehr intereffant war bie Dar⸗ 
Relung biefes Punktes —** Herr Bepitla⸗ 
amtmann Ehrlich dankte ſchließlich no der ver⸗ 
ſammelten Bauernſchaft für ihre große Theile 
nahme und fprad noch recht ſchöne Worte der Auf⸗ 
munterung an bie Drfonomen. Schlichlid brachte 
ber Her Bezirksamtmann noch einen Toaſt auf 
Se. Maj. König Lubwig U von Bayern, ein ans 
berer Toaft galt Se. kgi. Hoheit Prinz Ludwig 
von Bayern als Ehrenpräfident bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines in Bayern. Pfarrer Loichine 
ger toaftirte noch ſchlielich auf die mieberbay:r. - 
Bauernichaft. 

Dienftesuachrichten. Zum Alfiftenten am E 
Hauptzollamte Ludwigſhafen wurde der either kom— 
miſſariſch bafelbjt verwendete Zollpraftifant SG. Hop fe 
ner ernannt. 

Dienftesnachrichten, Herr Stubienlehrer Roh 
wird in gleicher Eigenſchaft nach Münden und Herr 
Stubienlehrer Miller von Gihitddt nah Straus 
bing verſetzt. — Die bei dem f. Beirfögerichte Strau⸗ 
bing erledigte Stelle eined Unterfuhungsrichters wird 
dem f. Landgerichtsaſſeſſor 8. Neumann im Lands⸗ 
hut übertragen. 





Radtrag. 

München, 28. Auguit. „Das „Vaterland“ 
fchreibt: „Der Feier ber Konfelcation bes neuen 
Bischofs von Speyer, De. v. Haneberg folgte das 
übliche SFefimahl, welchem außer ben Bifhöfen zc, 
auch Miniſter v. Lug beiwohnte. Bei einem Feſt⸗ 
mahl geht es ohne Toaft nicht ab, und fo tone 
ftirte denn ber Hr. Erzbiſchof auf den „Hörberer 
von Runft und Wiſſenſchaft, und Beſchuter der 
tatbolifchen Kirche, ben König Ludwig von Bayern,“ 
unb ae v. Zug auf — mun? — auf ben 

apjil" 


Frankfurt, 28. Auguſt. Zum zehnten 
deutſchen Juriſtentag kamen bisher gegen 600 Theil · 
nehmer, darunter viele Deſterreichet. Im Saal · 
bau begrüßte Edhardt den Juriſtentag Namens 
bes Lokaltomites, worauf Schwarze (Dresden) 
Frankfurt leben lieh, indem er beroorhob, daß bas 
Werk des Auriftentage nah bem Willen aller 
Theilnehmer zut Ehre umb zur Mürde des deut · 
hen Rechts und damit aud) des beutfchen Reichs 
gereihen ſollte. 

Berlin, 23. Auguf. Die „Provinzial 
Rorreipondenz“ Führt in ihrem heutigen Leitartikel 
aus, dab die Auffaffung, wonach mit dem Verbot 
der Ordensthätigleit ber Jeſuilen nicht bie Untere 
jagung jeeljorgeriicher Verrichtungen ausgelprodyen 
jei, keinen Anſpruch auf Berüdfihtung babe, unb 
daß über den Sinn bes Jeſuitengeſedes bie Lan⸗ 
desbehöcben ebenfowenig mie bie Neichsgemalt im 
Zweifel fein können und bielelben dehhalb für ben 
wirfiamen und alljeitigen Vollzug bes Jeſuiten ⸗ 
geſetes Sorge zu ragen haben. — Wie dasfelbe 
Blatt meldet, tft Seitens ber franzoͤſiſchen Res 
gterung bereits die Nachricht eingegangen, daß fie 
mit der Zahlung des Striegsfojtenreftes in ber 
nädften Woche zu beginnen gebente. 

Berlin, 28. ge Die ultramontanen 
Auſchuldigungen über angebliche Verlegung 
bes Brieigebeimnijfes burch bie Reichsgeſet- 
poft wurde nach aründliäfter Unterſuchung durch⸗ 
aus grundlot befunden. 


Handıls:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

wranffurt, 29, Auguſt Baner. Obligationen. 
wros. 100%. 42% gansährig 100". 4,” balb]. 
100%2. 4% gansi.100%,. 4%, Halbt. ——. 4", Grund» 
renten ——. 

Nicht vell einbrjablte Wlrien. 4, Hader 
Handelsbant 1251,,. Nürnberger Vereinsbank 113—. 
Sadd. Vobenfr. 114%. Bayer. Oftbahn 1221/,. 

Iulänb. volleinbezahlte @ifenbahn: Aktien, 
Bauer. Dftbabn 1%8'A, neue Emijttor 122%/,. 
eu — —. Plälz Mar 147 — Riälz. Norb. 
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Vfaudbriefe. 4; Bauer. Dun. und Wechfel« 
Bank: Pfandbriefe 194—. Pobenfr. — bitte Nürne 
berger —— .‚MWürttemb, N. 1012 ditto Hpp.- Bf. 100'/,. 

Untehens Looſe. 4%, Baveriihe a 100 Thl 
4, Babifche & 100 Thle. 119), Babliche IL33 
7P,, Braunidiweigiihe d 20 Zitr. 22— Dfdenburs 
ger 38%, 4*, Defterr. a 200 fl. von 1854 86—. 5%, 
von 1860 93", von 1864 — — SFredit:Anftalt & 
100 fl. per 1858er 109 —. Ungariſche 100 fl. «Zoofe 
11494 

Geldforten. Kreuß. Friedrichsd'ot A 9 58— bi 
59—, Bifioten fL.0.40—42, Bolänbifde fl. 10:Stüde 
9.5555, Dufaten I 5 H—3b-, Dufaten al 
marco il. 5.35—37, 20 Franten⸗·5t 1919-20, 
Souvereigns fl. 114649, Iperials fl- 9.43 bis 
45—, Dollard in Gold fl. 2. 5-26 -. 


Frankturt, 29. Augalt. Banfuoten 108%), 
Bien, 29. Huguft. Bilberan’o 8.3. 
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Wa proft. Zahnarzt in München. 


oreland-Gemen 
Mon den rühmlichft en 
Boner - Portland - Cement 
per Tonne a 190 Kil, Hält fortwährend Lager und empfichlt ſich zu vielen 
r en. 


w. L. Hdärzsawmaum, 
Behelgaſſe Nr 33 in Nürnbera. 


Eduard Heiserer, 


vorm. P. X. Lager, Griesbach, 
empfiehlt fein zur bevorſtehenden Saijon reich aſſortirtes 


2 Kleiderftoffen 


von bilfigften bis zum feinften Genre, als auch 
Ehäles, Geiden-, Weiß- und Wollmaaren 


und erlaubt ſich bejonders auf Nouveautes in 


Tuchen, Boudstins, Neberzicher & Jackenſtoffe 
zu ben billigiten Preiſen aufmerkfam zu machen. 4427 
in dem 18 fehr gewerblam bekannten Diarkte Zwwiejel wird madırehend 
beichriebenes Anweſen zum Verkaufe ausgeieht. 
Diefes Anteilen beiteht aus Wohnhaus in Mitte des Hauptplahed gelegen, 
fammt Nebengebäuden, Stabel, 21 Tagwerf Gründen und ruhen auf Diefem 


Anweſen eine 
F Braugerchtjame mit Tafernwirthſchaft 


un 

reale Bäckergerechlfame. 
wo mwihenilih 20 Schäffel verbaceu werden, — Die Gebande befinden 
fi im beftbaulichen Zuftande, die Gründe find durchaus beiter Bonität und die 
Gewerbe inäbefondere befinden ſich in eimem sehr ſchwunghanen Betriebe. — In 
den Kauf lönnen mitgegeben werden das vorbnmbene Hornvieh, zwel Pferde, die 
vorbanbenen Getreide: und Fulterborrätbe, die Haus: und Haumannsiahrnifie, 
ſowie auch die zum Betriebe der Braugerehtlame und der Bürterst nothwendigen 
und vorhandenen Beräthichaiten. Au bemerken ift imsbeiondere, daß bie von 
Deggendorf über Eijenftein nach Klattau zum Anſchluſſe an die bölmiidıe Ten: 
bahn profeftirte und in allernädbiter Seit zur Musfübrung Lommende Fijenbaln 
ben Diarli Zwieſel berührt, und diele der ganien biefinen Gegend wesen ibrer 
Rage gam arofie Vorthelle Bieten mu. Rühere Auſſchlaſe sul 3. Mr. 5243 
durch die Annoncen=Egpebition von Nudolf WMoſſe in Wünchen, 










4426 (1) 











b} A359 















Todrs- Anzrigr. 
Bott dem Alſmãcnigen hat es geſallen, 
unſern innnigitgelieblen Wellen, Bater und 
ESchwager, 
4J 
Herrn Joh. Fellner, 


Hnndelsmann in Mindors, 
nah langem und ſchweren Yeiben, im einen 
Qilter von 64 Jahren, zu fich abauruien- 
Indem wir die ſchmerzliche Trauerfunde allen Prlannten bes Ver: 

blidenen bringen, bitten wir um ftiles Beileid. 
Windorf, ben 27, Auguſt 1872, 

Maria Fellner, als Gattin, 

Georg Fellner, als Sohn, 
im Namen der übrigen Berwandten. 





41128 
Mordädeutscohen ILu — - 
Poſtdampfſchifffuhrt 
von 


Bremen ncı Newyork mi Baltimore, 


eventwll Southamptom antaufend 


D. Deutiäl. 31. Aug. nadı Newyort [D. Weiler 33 Erpt. nad Newvotk 
D,Ztroßbura 3 Sept. „ Newvdort |D. Köln 1. Oft. „ Newport 
D, Rhein T #0. Remport |P, Hermann 5. . » Newnort 
D. Shio 11. „ „ Baltimore|D, Berlin 8; " Baltimore 
D. Main ik 5 Newuort |b. Denticht. 12. 5 .« Nemnorf 
D. Nemelis 17. „ . Rewport |D. Bremen 15 „ Newnort 
D. Donan 2. „ . Hembort ID. Nhein 19. , Newvort 
I. America 2. „ VRewuort |D. Leibzig 233, . . Xaltimore 
D, Baltimore 5. „ . PBaltiimore|D. Main — Newuort 
Gajlane:Breife nach Newyork: Erſte Gaſille 100 Thaler, zweite Cajtue 


100 Thaler, Awiihendet 53 Thaler Preuß. Courant. 
Dailager-Dreife nad Baltimore: Enjüte 135 Thaler, Zwiſchendek 55 Tblr 
Treuß- Courant. 


von Bremen nah Neworleans 
event. via UM za wre und HU za wsannce 
D, Hannover 18. September 
and ferner ein: ober zweimal monatlich. 
Boflagepreife nah Havana und Neworleans: Erſte Gojüte 180 Thaler, Amis 
Ihendet 55 Ihaler Preuß. Eourant, ? 
von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Sabanila, La Guahra und Porto Gabello [mit 
Auſchluſen via Banama nah allen Häfen der Weftfüfte Amerikas, ſowle nad 


China unb Japan, 
D. König Wilhelm I. 7. September DL, Kronprinz —— Wilhelm 
Oftob: t 


7. er und ferner am T. jeben Monzi 



























Talmigold Ringe Etüd fl. 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 90, 
detto mit Diamanten s Imltatlon in Etuis, Stüd fl. 2,3, 4,5, 
fl. 6 und 7. — 

DEP Licher ſammtliche Talmigoldtnaaren illuſt, Preiscurante frane 
fandbt prompt gegen Einfendung des 

bertäufer erbeten Rabalt, as x esse ——— 

Adreſſe: Talmigold Fabrikniederlage von Ed. 

Stadt, verl. Kärntnerftraße 59, 





























zum 
Deutihen Nat 
am Wontag den 2. Sept. 


au verkaufen. 
4431 
in ber Keppler’jhen Budbrı 






Fin fräftigen Lehrſunge wird von] 
einem Büchfenmacher gefucht. D. Me (ar 
Fin Schlüflel 
Machsblumenfto 
Ein Gyinnafial:Abfolvent 
wäniht Znftruttion zu 


En et * 
D. Lehr. 
eriheilen. Das Uebr. 4432 
















Biebung 10, Oktober 1872, 

















506995695 Mũnchberger Pierde:®; 
* * Sooje & 30 fr. per Städ. 
4 „Kücheln vortreiflich, beiten Dank! 
% Iur Sebr gelungen, leider mur Ulmer Rünfter: Bau 





Roofe 4 35 fr. per Stüf. 
Gieſinger Kirchenbau 
Looſe 4 1 fl. pr Sch, 
Mailänder Loose 
zu 10 Franken per Stüd 

zu besichen von der 

Haupt- Agentur Augsburg, 
Theodor Mühlschlegel. 

Micderverfäufer belichen id am 

(Zn) Haupt:Agentur zu wenden. 
In Pafian bei s 

Franz Glaser jun, 


5 Hufzügel 
E barleville, 28. Yu 
443; 





9. 1872. 
Sch, 





>69 593:699$ 

Gin Laden, wozu auch 2 Zimmer | ind 
abnegeben werden fönnen, ift einyelm oder 
mitfammen fogleic; zu bermiethen bei 


438506) _ _ Weindl, Färber. 
Frauenhaare 
W·25 fl. per Pfund Fauft 
aumeister, jstifeır, 
3134 Glrabengafie, Ecke ber Nofengaffe. 
Toiletteartikei. 
Haarbalsam, 0 unb 48 fr. 
Schünheitmselfe, 24 und 42 fr. 
Zahntinktur, 4 und 48 fr. 
Blüthentlnu, 18, 30 und 54 fr. 
Käucher-Essenz, |? {r. 
Toiletten-Eusig, 15 fr. 
Köiner Wasser, 13 und 36 fr. 
Biechwauser, 12 fr. 
von Preieiier Dr. Rau, echt und under: 
fülicdıt zu buben in Baflau bei 
2 (m) Anton Föckerer 
Kür cine Maſch. Papier— 
fabrit Oberbayerns wird ein 
tüchtiger Holländerführer 
bei guter Bezahlung geſucht. 
Näheres in der Erp. co) 1135 
As offerive hiemit Dem nabtten 
Fublifum erne D ! 
KäwpgreoounnzucHe-, | alnenweihs@rinnerungsfeite bei — 
die ſich Durch den herrlichiten | Daymann morgen Sonntag Nadmittags” 
Blumen-Geruch aittzeichnet, den] 3 Ubr Sufammenkunft im Kofale (Scham 








































Fiedertafel. 

Samstag ben 31. Auguft Aber 

5 Uhr Zuſammenkanft im Woßg 

Seſang - Berein. —J 

Seute Samstag Abends punft 8 Ihe 

im Cofale Probe für's Nationalfen 
met Mufifbegleitung. — — D. 
Maturbiftorifcher Verein. 

Eonntag den 1. Sept. Mittags bom 

I 5 Uhr find die Sammlungen dem 

allgemeinen Befuche geöffnet. 

Innftadt-Wanderer. 
Sonntag den 1. Septbr. zu 
Wifcher auf die Mautb. D. 
Aaſtadt - Wanderer, 

_ Morgen Gonntag ben 1. Sept. ai 

Herorbentlide Wanderung bei günitige 

Witterung zu Herrn 3 N. Kramer m 

ber Lindau. Freundlichſt labet ein 

Engländer. f 

In Folge freundlicher Einladung 

des Angerer Wanderervereind zu hicũ 
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Herm 






























Haartuchs Äürft und Die Haare ges Maal). Sümmtlidie Mitglieder werdes 
fhmeidig erhält. Zub Den niedrigen erſucht, mit Vereinspihen zu erſcheinen 
Preis ift ſethe Jedermann zugtuglich Vertin der Grandlhauer. 



















und embfehle Folcte it Schachteln zu 3, 
t umdb 6 fr, in Ginſern und offen per 
nello Prumd FL 2. 6 


Sonntag ben 1, September Ausflug 
nach Buͤchlderg. Abgang früb 7 Ubhe 
bon Herm Pofbinger am Anger, 
mo freundlicit einfadet DW 


eh, 


Josef Schuster, 


— — 


4320 {3b} Eteinioeg Innihaler-Schüßen. 
Ries. Heute Alıends in's volal. D. Sch 


Allbayern⸗Schũtzen. 
Aut die freundlirte Einladung bei’ 
Feft Komitus Für bie Feier des deutſchen 
Nationalfeites, weldes am 2, Sept 
1. 33. ftattfinber, werden bie HH, Schüs 
ten erjudhe, ich am Feſtzuge, met Schi 
heneichen verfchen, recht zahlteich zu 
beiheiltgen. D. Sch. 





Mornen Zonntag 
Tauzuuſit, 
wobei auspereidınete Krapfeu, Gaffé 
u. j m, berabreidt werden 
Hiezu lady freumdlichit ein 443% 
Friedr. Fuchs, Gajtwittb. 
Feuerwehr. 


Enmötag den 31 do. Abends 8 Uhr Alttyroier-Schüßen. 
Beneralverfammlung st Nolenberger: 8 ae ae 2 
Keller Vetreif ee Pe — —— 
2. Feftzug. Der Perwaltungsrath, en Ten Din 8 Ber 

sertzug x 9 mufifalifcher Unterhaltung und es u 

> i Vorträgen im Lokale. Hiezu tmerben bie 

Montag den 2. Zent Nachmittags | SC ul * 

4 Ubrt a Feier bes beutichen Nattor 99. Mitglieder — — — 
naͤlfeſtkes Keft : Zum. AuffteUnng bes pe TEE en — 33 
OhiammtGorpd NMchmitlags Uht reden u 2 —* der in — 
int Requlitenhauſe in ber Hetigengeüt⸗ Verfamm m Fi 4 I a) 
gajie in voller Ausehitung- . von dort Abmarfh dum —— 7 
- F @rinnerungäfefte der Angerer Wanderer 
Feuerwehr⸗Dienſt Herm Dapınann. 


(0) 





2. 





















5% für den Monat Sept. 1972. Km Montag Rahmittogs 3 Mr 
{7 2 Qugführer: Maus Joh Zufammenfunft im Diailharı ng 
J Drbonnans: ——— Sch. [zunı Feſtzug· 2. ST 
jr ö x — — 
\ 1. Sitterdiste A, Samilien-Wanrichten, 
Leer Bafiau, 3. Auguft 1872. Miftadtpfarrei. 






Des Fommanbe. 
Seſellſchaft &emüthtichkeit. 

Heute Abends 7 Ahr Berfammlung 
bei Herm Albrecht. Mitbellung einer 
hoben Aufchrift des Feſt-Fomites für 
bas fiaitfindende Nationalfeſt; dann 
wegen freunblicher Ginfabung des verebri. 
Vereins ber „Angerer Wanderer? (das 





Gefraut am 27. be: Michael 
| Zaglöfner von @rubiorg, —— 
Raad, Inwobnerätochter von Salzweg 
Auswärts geftorbri- 
In Regensburg: Karl Tropbad, Fale 
— ————— 
n Münden: Anton Hage, Kauimanı. 
— Frau Anne Fuchs, f. Profeffe £ 








Nähere A ertheilen fünmtliche Paflagiers&gpebienten in Bremen | Fabnenmweihrinnerungsieft am 1. Sept. Battin___ _ _ & f 
und berem Inlänbifche 7 IONNe betr.) Man erfucht, rfonders diefen| Wärmegrab der Gonan 14. 
4429 e Direction des Norddeutschen Lioyd. | Abend zahfreich iu erfheinen.  D, M. | Beransworeliger Revattenz: &. Morenn de 
Eigeniyum, Drud und Berlag der F. M. Repplerisen Buhdruderei. 
Digitized by GO 
- | — — 











werten Pur men 


affauer Beitung. 


Diefeo Slatt erſcheint täglich und Low jährlich & ji, wiertelährlig 1 Mn. und menasih 0 fr. portofre im ganı ‚Sayern. weitellungen werben auswã ria bei allen t. Voſt⸗ 
ämtern, Poterpebitionen und Poſiboten. hier in ber Beriogterpebition, Koſenſtrae Wr. 461, angenommen. Inierationäpreis fer bie Apaltige Petitzeile oder deren Haum 3 fr, 


FE 241. Sonntag, 1. September 1872. Hegidins. 











Arbeitern aller Art, namentlich jenen, welche der Feuerwehr, den Veteranen: und Kriegervereinen oder fonftigen in 
corpore in den Feſtzug eintretenden Bereinen angehören, die Betheiligung an dem von uns beichloffenen von einem 
Feftfomite auszuführenden deutſchen Nationalfefte zu aeitatten und dieſelben ohne Lohnminderung fo rechtzeitig 
aus der Arbeit zu entlafjen, daß fie vor ihrer Einreihung in den Feſtzug auf dem Sammelplag ſich einfinden fönnen. 


Paſſau, am 31. Auguft 1872. 








co—— Bim Monatsabonnement auf die | — ein verbiffener Fanatifer, unfähig bem Nolte 
Paſſautt Beilun 


6% 
&eptember mit i . 

wird hiemit freundlich eingeladen und werden 
Seflellungen auswärts bei allen k. Pollanftalten, 
hier in der Beitungserpedition angenommen, 


Zur Päaragogit der Jeſuiten. 
Bon einem früheren Zöglinge eines altbayeriiden 
Klerifalfeminars.) 


r Das Gefch in Betreff ber Aufhebung bes 
Jeſultenordens ſcheint denn mun doch aller Orten 
troß bes Sträubens ertrem ultramontange Biſchöfe 
und des Adreſſenſchwindels betrogener und exal · 
tirter Laien in Kraft zu Ireten. Doch würde 
man ſich einer argen eg re bingeben, wollte 
man glauben es ſei damit jchon Diefer gefräßigen 
Hydra ber Kopf abgeſchlagen, — dieſe herluliſche 
Arbeit hat mur erjt begonnen und ber Jonas, 


ber bem gewaltigen unb lebensfräftigen Organis» 
mus unverbaulih, ift noch lange nicht auf ben 
Sand geſeht. 


Denn wenn man auch denen, bie mit auf- 
geftälpten, weitfrämpigen Hüten berumlaufen, jo 
Hemlih das Handwerk gelegt, jo ift Damit noch 
nicht jo viel gewonmen: bie Schlangeneier, bie fie 
in ſicheren Neern zurückgelaſſen, entwideln ſich noch 
fort und fort und Schulte (in der Spen. Big. 
13. Juli) und Sepp (Deutfäl. und ber Vatikan) 
haben bereits auf biefe Brutftätten bingemiejen, 
welche aud) ber „Deutfche Merkur” bie bes „wür 
fteften Ulttamontanisınus unb ber grafleften Ber» 
ern nennt: es finb bies unfere Mlerifal- 
eminare, 

Wie fo mander talentvolle Junge tritt Harms 
los in dieſe jefuitifchen Erziehungsanftalten, um 
zulegt daraus entweder gänzlich) verbummt ober 
volgepftopft von Guty ſcher Moral hervorzugeben, 


Der? 
(Fortfegung.) 


„Seht die Meine, einfach gekleibete Blondine! 
Melde Pupurgluth bas Kinbergeficht überziebt, 
wie wunderbar bie hellen Augen aufleuhten! Gilt 
bie etwa uns 9 Wahrhaftig, fie läht kein Auge 
von uns, — von Ehgers! Da wendet fie ſich an 
den Poftbeamten und bezeichnet ihm Jemand von 
ung, Wer ift ber Glüdliche F Oder vielmehr Uns 

lückliche — man ſieht es ja an bem betroffenen 

11” So hieß es burdjelnanber. 

batte Gäcilie ebenfalls bemerkt. Jaͤh 
wechſelie er die farbe umb machte eine Bewer 
gung, fi) abzumenven. Doc mußte er noch ein- 
mal hinſchauen. — Eäcilie war allein, b. 5. mur 
von Fremben umgeben. Offenbar hatte fie ihn 
ertannt und erwartete feine Annäherung. Unfchläf- 
fig zauberte er. Die Demerkungen feiner Gefähr- 
ten endeten indeß feine Umentfchiebenheit. 

Ich kenne bie Dame,” fagte ex mit einem 
erg Bid auf bie Webermüthigen, zog ehrer 
Lu *3 Sut A — auf — Er 

e feine ung, er zu feben. 

„Ich reife eben ab, — leiber!* —* ie raſch 
und leiſe zurüd. „Und doch hätte ich Sie jo 
ger gefprnhen, ba ih ‚nen Gute fr einige 





Stadtmagiftrat Paſſan. 


Der rechtal. Bürgermeifter: 
Stodbauer. 


bas Mort bes Friedens zu predigen*). 

Wer möchte fih ba noch wundern, daß auch 
fein Funken bes Gefühle von Freiheit und eblem 
Selbitbewußtfein zurüdbleibt, wo nicht allein das 
Auge bes unermüdlichen Präfekten finfter drohend 
bereit, — es muß ja doch Ordnung und befon 
ders in einem Gonvicte firenge Orbnung gehanb- 
habt werben — jonbern, wo audb eine Schaanr 
bienfteifriger Denunctanten, eine wirklich 
mufterhaft organifirte Geheimpoligei, jeden Schrüt 
bes Gonvictoren bewacht, jebes Wort belauscht, 
felbit unter der Maste freunbichaftlicheren Verkehre, 
um dann (ja nicht aus Gewiſſenhaftigleit) eine 
etwa im Vertrauen gemachte, freiere Meinungs 
äuferung geeigneten Ortes anzubringen, in ber 
begründeten Hoffnung, ben Jubaslohn 
biefür au empfangen. Und gewöhnlich bie 
ten ſich diejenigen zu gnebeimen Agenten an, bie 
im Bemußtiein ihrer Nichtswürbigkeit auf ſolche 
Weiſe das Wohlwollen ibrer Oberen ſich zu er 
werben fuchen oder auch, ſchon bei biefen im zweifels 
baftem Mufe flehend, ſich noch eine Gnabenfcift 
bes Verbleibens zu erringen bemiben — und fie 
täufchen fih auch nicht, Denm Heuchelei und 
Verihmißbeit find da gewöhnlich Tugenden mit 
benen man fi „burdbelfen" muß. Witkliche 
Freundſchaft ober ein etwas intimerer Umgang 
mit einem Zweiten bürfen ja in derlei Anftalten 
nad oberften jeſuitiſchem Prinzip micht gebulbet 
werben und follte dieß ehrlicheren und eines ver- 


*) Wer vielleicht einmal in die heiligen Hab 
fen eines ſolchen berrlidyen Inſtitutes getreten, ober Dart 
gar ſchon längere Zeit nah jefuitiiher Methode ge: 
brillt worben ift und bas Glüd gehabt, wieder mit 
beiler Haut zu entrinnen, der mag einigermaßen dieſe 
har 7 beurtheilen; „ba unten aber it's fürch⸗ 
terlich 1* 





„zung Tomme ich mit,“ unterbrad er fie 
ſchnell. „Wohin gebt es denn 9° Ec machte eine 
Bewegung nad ber Poſilutſche, um ihe hineinzu- 
belfen und felber einzufleigen. 

Sie mußte unmwillfürlich Tächeln. „Allerdings 
ein rafches Auskunftsmittel, doch fänden wir 
ſchwerlich eine Gelegenheit zu einer ungeftörten 
Ausipracdhe. Aber was werben Sie von mir ben 
ten, in welchem Lichte —“ 


In auffallender mädchenhafter Verwirrung 
brach fie ab. Seine Augen blihten auf. Noch 
leifer als zuvor und mit rg, fagte er: 
„Meine Anfiht von Ihnen kann wohl nicht mehr 
irritiert werben, am wenigſten —* 

Frau Holmann hatte inzwiſchen Abſchieb ge 
nommen. Der Gonbufteur mahnte zum Einfteigen. 
Im Gebränge bes Augenblids mar kein Raum 
zu einem vertraulichen Wort, Raum ba fie ihn 
nod eilig ihrer Prinzipalin vorftellen unb er von 
biejer erfahren konnte, man würde ſich einige Tage 
in ber Refibenz aufhalten. 


Der Poftillon blies wieder. „Auf Wieberfer 


ben!* rief Gäcilie, mit einer Anwandlung jugenb- | haben 


licher Lebhaftigkeit, als Erwieberung feines Ab» 
ſchlebsgrußes ⸗ 

Mit weiblichem BVerftiänbnig hatte Frau Hol» 
mann von ber Einen auf bern geblidt. 
Während ber Wagen bavonrafielte, neigte fie ih 








traufiheren Austauſches bedürftigen Naturen eine 
fallen, fo ſiehen fie alsbald im Geruche der Kon ⸗ 
fpiration, 

Was nun mit jenen, bie zu wenig raffinirt, 
ober milder gefagt, zu naiv find, ben Hinterliftigen 
zu Ipielen? Auch für biefe gibt es eine Zuflucht. 
Eine fromme Miene, ein Aloylifhes 
Augenverbreben genügt. Nur Frömmigkeit 
unb blinder Gehorfam, — id meine ben, welchen 
mon auch mit bem nicht umpaflenben Namen 
„KRabaverneborfam* bezeichnet und ber ſelbſt die 
oberften Herrem beim legten Concil und im made 
conciliſchen Verhalten als echte Ignatius ſchüler 
gekennzeichnet — eine unbebingte Unterwerfung 
wird geforbert, jeber freiere Gedanke unterbrüdt 
unb unnahfichtlich geahndet. Gewiß, ein harter 
Drud laftet auf bem, ber es wagen follte, die 
freie Menfchenmürbe im fi zu erkennen: Knech⸗ 
tung überall! Das lautet hart, boch ift es fol 
Doer it es nicht ſtlaviſche Unterwerfung und 
Unterwürfigteit, bei einem bloßen Bortrage — 
nicht bei einer Bitte, mit gefalteten Händen 
und unter Herfagung einer gemiffen Formel vor 
ben Negens treten zu müſſen, {ft es nicht Mehr 
als Ehrfurt vor ber Hierarchie, einen Nuntius, 
ber gelegentlich ein Seminar zu beiuchen beliebt, 
Entend zu empfangen? Was heißt ba noch Pans 
toffelfüffen? Won da bis zur Dergötterung if 
wirklich fein weiter Weg mehr — wir haben es 
geſchen. 

Und mie ſteht es mit dem Bilbungsgange, 
mit bem Unterrichte in biefen Seminarien? Man 
fann es zwar nicht läugnen, es wirb befonbers 
ben Jüngeren viel eingepauft, jo daß wohl mans 
her mit beflemmter Bruß, wie ber Schüler im 

uft, ausrufen bürfte, „Mir wird von alle bem 
o dumm, als ging mir ein Mühlrab im Kopf 
herum? ; boch ift dieß größtentheils buch Zwang 
aus bem Wagen, gab dem Nebenherfreitenben bie 
Adteſſe bes Verwandten, bei welchem fie mit ihrer 
Sefährtin in ber Hauptftabt abfteigen wollte, unb 
bie Verſicherung, es werde ihr angenehm fein, bie 
Belanntſchaft fortzufegen. Dann nedte fie ihre, 
wie von einem Traum befangene Degleiterin, bis 
* in bie Wirklichkeit verfegt, ernſt, ja trautig 
murbe, 


Auf dem Bahnhofe der nädften Station 
langte balb nad Ankunft ber Fahrpoſt auch eine 
Ertrapoft an. Eäcilie war zu Fein, um, über bie 
Umftebenden hinweg, ben Antömmling zu fehen. 
Ihre Brinzipalin nicte ihr indeß fo ſchelmiſch 
zu, daß fie erröthete. Da hörte fie ſich anſprechen, 
begrüßen, mit Fragen unb Berichten überftürzen, 
Es war ein Kaufmann aus ihrem früheren 

ort. 


„Wie gebt es, Fräulein ? Bei Ihnen 
Haufe ift Alles wohl, ber wortrefflihe Herr V 

halter von Wolffenftein handelt, wie ein wahrer 
Vater Ihrer verwaiſten Verwandten. Und Fräulein 
Lutter, — o ich will lieber nichts ſagen. Aber 
Sie Herrn Ehgers gefeben J Er fam eben 
— mit Ertrapofil Seltfame Geſchichte das mit 
bem jungen Herrn. Er fol gietbt haben unb num 
das Geld wie ein Nabob aus bem Fenſier werfen." 


(Fortfegung folgt.) 











Weiſe aber, wie man Religis 
ons und Geſchichteunterricht traltirt, möchte man 
man oft borrenb, um nicht zu jagen charafterlos 
nennen. Nicht Selten wirb er von Lehrern bocirt, 
bie auf leichte Art, nicht eben durch Willen, zu 
einem ſolchen Amte gefommen finb und behhalb 
aud ihren Schülern nichts zu bieten vermögen, 
vielmehr barauf rechnen, bei Leuten, bie (mern 
vieleicht auch) nur ber Minderheit nad) zu benfen 
angefangen, einzig auf das Gefühl zu wirken, dabelal · 
ler Fähigkeit bear, auch nur einen bogmatifchen 
Eat dirch wiſſenſchaftliche Beweiagrunde zu er 
bürten. Einen Kaiſer Heinteich 11. aber deßhalb 
für-ben größten zu halten, weil er unfehlbar Ta, 
nonifirt wurde, ift, abgefehen von aller Unmöglich- 
keit eines derartigen abjolnten Urtheiles, nicht nur 
Entitellung ber Geſchichte fondern gerabezu Bla 
fietheit. Da wird feine Mühe aeldent, ben heil. 
Danatius bis zu ben Sternen zu erheben, wehe 
aber dem, ber es wagen follte, zu jagen, Luther 
Habe eine nur einigermaßen genießbare beutfche Bis 
belüberfegung geliefert, nein, „er bat bie beutfche 
Sprade nur mit Schimpfwöriern bereichert.” 

Nicht Patriotismus ift es für bas beutfche 
Vaterland, ben man aus einem foldjen Unterrichte 
doch auch nebenbei erzielt wiſſen will; weit ent 


ſetut, man firebt mur dahin, eine Sehnſucht in 


den Aubörern zu , die über bie Berge 
hinausgeht, unb bie Päpfte in Glorienihein ein 
zuhüllen, follte es auch ein Bonifaz VII. ober 
Johann XXI. fein. . 

So werben jene erzogen unb gebilbet, bie 
dazu berufen find, einſt des Volkes heiligfte In⸗ 
terefjen zu wahren, — non allem Verlehr mit der 
Außenwelt abgeſchloſſen, jo bak man fid) über 
ihte Unbeholtenheit und Taltlofigfeit im 
Umgang mit Menſchen gebilbeter Klaffen kaum 
genug befrembet fühlen kann. Denn auch etwas 
Unftend und feine Sitte wäre ja „Weltfinn* unb 
mürbe von jener Frömmigkeit und jenem willen 
lojen Gchorfam zu weit abführen, der fie jpäter 
zum Spielzeug ihrer Oberen madıt. 

Das aber ift volltändig bas Derbienft und 
haucht ben Geiſt ber Jünger Zoyolas, bie berufen 
zu fein fcheinen, ben Geift bes Ghriftentbums zu 
ertöbten und es ganz und gar zu vermateralifiren 
und bie dadutch neuerdings wieber, im koniequenten 
Streben nad) abfoluter Gewalt über alle Bewij- 
ſen, ben unfeligen Swift in ber Kirche hervorge- 
rufen: „Sie werben feinen Stein mehr auf bem 
andern lafien!* 


Deutihlanudb, 





Der Alg. Ztg. wird von Müuchen unter | vr, 


offigiöfem Zeichen geihrieben: Da ber Toaft, wel · 
Ken der Rultusmtnifter beim Mahle zur Feier ber 
Konjekration des Biſchofs von Speier ausgebracht, 


len wir den ungefähren Wortlaut besfelben 
mit. Für bie Richti ber entichiedenen Stel 
Ien können wir einftehen. Hr. v. Lutz ſprach mach 
bem Toalte bes Erzbifdhofs Gregor von Scherr 
folgendes: „Seine Exellenz ber Herr Erbiſcho 
haben jo eben in begeifterten Morten ein Hoch 
auf Se. Moj. unfern alleegnäbigften König aus 
gebracht, und bie Verſamlung bat in gleiher Be 
geifterung in diefes Hoch eingeitimmt. Sie wer. 
ben e6 begreiflich finden, baß ich als ber anweſende 
Vertreter der Staatsregierung hierauf erwiedere. 
Se. Mojeftät werben, von dem Vorgang in Kennt 
niß gejegt, ſicherlich bie ihm dargebrachte ge 
Pur ihrem wahren Wertbe nah zu 
hüten wiſſen. Ih glaube im Sinne ©e. 
Majeſtat, welde ber Anſicht iſt, dab bie e 
(möglid), ba ber Mortlaut „ntereifen” Hi 
der weltlichen und kirchlichen Obrigkeit, rihtig 
verfiandem, nidt auseinander geben, 
In, wenn ih Sie erſ 


—— 28. Bunt: Der „Rarlaru 
ber Zeitung“ aufolge wird die Mehrzahl ber re 
gterenden deutjchen Fürſien bei ber erzuſam⸗ 
mentunft in Berlin erſcheinen — Der Kronprinz 
von Sachſen wirb in Vertretung feines Lönigl. 
Daters eriheinen. Der König von Württemberg 
ol zu erfcheinen beabfichtigen, fofern ber König von 
Bayern ſich entſchließt, nad Berlin zu reifen, 
Auberbem werben viele deutſche Stanbesheren in 
Derlin erfcheinen. 

Am verfloßenen Samstag fprang ber ent. 
laſſene Bahnamtgehilfe P. in einem Anfalle von 

*) Eine ähnli⸗ ung bi 
auch ſchon eg Sale ne — * 
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Schließlich wurde deſſen Verbringung in bie 
Rreisirrenanftalt Werned angeorbnet. 

Berlin, 27. Auguft. Ein großes Unglüd 
hätte beinahe am Sonntag bie Feler bes Erinnes 
tung ber Schladht bei Großberren in Tempelhoff 
unterbrochen. Als in der dort aufgeftellten Chier- 
bube ber Frau Abt ein Thierbändiger die Vorftel- 
lung mit einem Wolf beginnen wollte und ſich in 
den Käfig zu ber Beſtie begeben hatte, öffnete ſich 
plögiih bie Thür besjelben und ber Wolf war 
mit einem Sprung außerhalb desſelben. Im Ber 
griffe bie Bude unter ber Leinwandumhüllung bin- 
durchkriechend zu verlaffen, war der Thierbändiger 
ſchon Hinter ihm, ergriff ihn am Schwanz und 
ließ fi fo mit bis ins Freie ziehen. Müthend 
bi bie Beftie hier um fih und in die Hand ihres 
Verfolgers, aus der das Blut in Strömen floß, 
ber deſſen ungeachtet aber nicht los lieh. 2 Schub» 
leute griffen das Thier mit Säbeln von vorn an 
und einer ber Thierwärter fprang endlich mit 
einer Eiienftange hinzu, die er dem nad) allen 
Richtungen um ſich beißenden wüthenden Thier 
in den Rachen ftieh und es fo am Beihen verhin: 
derte. Nun erit gelang es, ben ebenfalls heftig 
biutenben Wolf in den Käfig — — 

Defterreid. 

Wien, 25. Auguſt. Einem Sansbruder 
Dlatte wurbe ein Zettel aus dem Stubai zuge 
fendet. Derjelbe iſt mit Bewilligung bes hochw. 
Heren Kaspar Joſef, Biſchof von Toutnay, von 
P. Hyocinthus, Prior bes Liebftauen · Trappiſien⸗ 
tloſters zum heil. Joſef zu Forges bei Chimay, 
Provinz Hennegau in Belgien, ausgeſtellt und 
foftet 1 FL. 9 Mr. ch. Wer ben Zettel gegen ge 
nannten Betrag erwirbt, wird als Stifter in das 
Klofterregifter eingefhrieben und wird ber Bor 
theile der Stiftung theilhaftig. Charakteriftifch 
tür Die Aue ſaugekunſt des Herren Trapiften-Priore 
in eine auf bem Aettel befindliche Bemerkung: 
Dian kann bie Verftorbenen an ben Wortheilen 
bes Stifters theilnehmen laffen, wenn man für 
fie ben beftimmten Beitrag leitet. — Da heißle 
halt auf: „nur Geld her, helfe was helfen mag! 
Nur Geld ber und immer Geld!” 

Aus Prägarten bei Linz wird uns um 
term 28, b. M. geſchrieben: „Unfer fonft jo ru⸗ 
biges Dörfhen war geftern ber Schauplaf eines 
großen Erzeffes zwiſchen den bier anfälligen Bau- 
euten unb ben beim Eifenbahnbau beichäftig- 
ten böhmifhen und italienifhen Arbeitern, Der 
Anlaß dieſer Rauferei war folgender: Die Bau- 
erslente bemerkten ſchon ſeit Tängerer baf 
ihnen von ihren Wedern Kraut und Kartoffeln 
in großer Dienge geſtohlen wurben, unb fie ber 
ſchloſſen daher, den Dieben aufzulauern. Sie ber 
waffneten fih baher mit Knütteln und verbargen 
ih hinter dem auf dem Felde befindlichen Hollun- 


j derfiräuden. Als bie Diebe, wie gewöhnlich, in 


Ipäter Abendſtunde den Aeckern ihren Beſuch ab» 
ſiatteten, um ſich bie billigen Munbvorräthe 
holen, ſtiützten die Bauern aus ihrem Verſtecke 
hervor und prügelten die biebifchen Bahnarbeiter 
tuchtig burd. efe fannen auf Rache. Geftern 
Mittags nun zogen mehrere hundert Arbeiter, 
ſammllich mit Vrügeln und eifernen Stangen be+ 
** auf das Feld hinaus, um bie mit ber 
Einfuhr ber Felbfrüchte beichäftigten Bauern zu 
lynchen. Es entipann ſich zwifchen Parteien ein 
mehrerer Stunden lang anbauernder Kampf, bem 


) | febft bie Herbeigeeilten Gensbarmen nicht Einhalt 


zu thun vermochten. Erſt nachdem aus den ume 
liegenden Ottſchaften Succurs ankam, gelang es, 
bie MWüthenben zu trennen und zwölf ber Räbels- 
führer zu verhaften. Die Zahl ber auf beiben 
Seiten Berwunbeten beläuft ſich auf zirka fechzig, 
worunter mehrere Schwerverwunbete. Starke 
Pattouillen durdftreifen gegenwärtig das Dorf, 
um weitere Erzeſſe zu verhinbein.* 
Aus Gray fhreibt man uns; „m einer 
Vorfiabt von Graz bildet feit einiger Zeit ben 
Begenfiand vieler Geſpräche und Vermuthungen 
eine Frau mit ihrer nod jungen Tochter, melche 
legtere ſich ber zarteften Fürſorge bes klerikalen 
Mels und ber ehrmirbigen lichkeit t. 
Ein geheimnißvolleer Sch’eier umgibt das junge 
Mäb melden ſchon über ſechs Jahre lang, 
über unb über mit Rofenträngen bebedt, im Bette 
liegen foll und zu welcher von früh Morgens an 
— bie ehrmürbigen Rarmeliter follen mit ihren 





in Ye Bufmertfamteh f fo weit, —— 
chen, als es einſt nicht — lonnte, mit einem 


in Jerufalem vor. Blödlein fo 
lange vorzuläuten, bis ber erwünichte Schlaf ein 
trat. Dieb find übrigens bie einzigen Fakta, 
welche der menſchlichen Neugierde in Erfahrung 
zu bringen möglih wurde, unb man ijt baber 
durchaus noch nicht im Neinen, ob man es bereits mit 
einer fertigen Heiligen zu thun bat, ober ob eine 
jolche etſt fabrigiet ober herangefüttert werden fol, 
mas, aus der Menge der bei ihr anlangenden 
Nahrungsftoffe und berem vortreffliher Qualität 
* —— mit einigem Aufwande verbunden 
ein muß.” 

Prekburg, 27. Auguſt. Die Cholera i 
babier, jeit einigen Tagen, amtlich fonftatirt. R 
& we i 3 

Nach einem Telegramme der „Times“ aus 
Genf würde ih ber Schabenerfag, ben das 
Schiedsgericht Amerika zufprechen wird, auf 3 bis 
4 Milionen Pfund Sterling belaufen. 

Italien 

Nom, 25. Auguſt. Verſchledene Perfonen 
haben vor bem Jahre 1870 vom Papfie vermit« 
telft regeltechtet Sontrafte Adelediplome unter 
dee Bedingung erhalten, baf fie alle Jahre ein 
goldenes Präient von einem gewiſſen Werthe oder 
den Geldwerth besfelben einſchicken. Wenn fe 
es nicht thun, To geben fie ihres Adels verluftig. 
Nah 1370 Haben viele biefer Herren geglaubt, 
dab fie mum nichts mehr zu entridten hätten. 
Dem ift aber nicht fo. Die italieniſche Negierung 
it an die Stelle der päpftlihen getreten und biefe 
wird, wenn bie Diplombeiiger ihren Verpflichtun⸗ 
gen nicht nachkommen, ihre Namen veröffentlichen, 
wodurch ſie ihrer Titel ſofort verluftig ge und 
eines fhönen Morgens als einfache Bürger ers 
mahen, nachdem fie als Barone, Grafen und 
Marcheſe ſchlafen gegangen find. 

Nom, 27. Aua. „Hanfulla* erzählt: Das 
Ergebnif der leßten Wahlen hat einen tiefen Ein» 
drud auf ben heil. Vater hervorgebradt, einen 
viel tieferen als bie Disputationen mit ben nicht 
katholifchen Priefiern. Seit jener Zeit it Pius 
IX. jhmweigfam und nachdenklich geworben, und 
gerälh jehr leicht in Zorn und Anſregung. Die 
Vräfaten, welche ber Tienft in nähere Berührung 
mit ihm bringt, haben bemerkt, daß der hl. Vater 
in feiner Zerftreuung Sachen, bie vor faum ein 
paar Wochen verhandelt worden waren, gänzlich 
vergeffen Hatte, und nicht felten jdidt er etwas 
an eine Kongregation, was er einer gang andern 
ſchiden jolte. Altersfhmwähel! Dagegen Ihütt 
eben keine Unfehlbarkeit! 


Nachr ichten aus und für Niederbayern, 


mittags Blehmuht auf dem Stadtplage und 
Abends mufifalifche Abenbunterhaltung bei 2 
ter jan. Wir wünfhen unfern lieben Rachba 
ein rechtes Prachtwetter, an Begeifterung fehlt ‘es 
ja ohnehin nicht. 

© Piarrlirhen, 23. Aug. Heute und 
geftern murbe das ſchon früher vom Heren Göhl 
jun. beabfichtigte „Hodhzeitsichießen“ unter zahl» 
teidher Betheiligung von Schügen (37) und vie 
len anmefenden Schüpengäften abgehalten. Leis 
ber war am erften Tage bie Arroganz bes heibni- 
ichen Bottes Pluoius der Maßen tüdifch, daß bie 
Scüßen unter ftets firömendem Regen bem Ber+ 
gnäügen obliegen mußten. Trotzdem aber krachten 
die Stußen auf ber ertra hiezu meubergerichteten 
und hübjch beforirten Schießſtätte Iu batauf 
(08. Wenn glei bie Herfielung ber Schießftätte 
von fompetenter Seite gar mandes Bebenken er 
regte, To wurben endlich nach längerer eg ara 
bie ſehr unbebeutenden Hindernifje glüdlich bef 
tigt umb das Schiehen nahm aud am zweiten 
an bei etmas günftigerer Witterung obne ben 
geringften Unfall und Störung ben jhönften Ber 
lauf. Nachdem am zweilen Tage bie Sonne herr 
vorbrah aus ben bdüfteren Molfen welche no 
immer brobenb über unfern Häuptern ſchwebten. 
tehrte balb bie gewöhnliche Heiterkeit bei bem 
Shügen ein, wozu namentlih aud bie heite 
ten barmonifchen Klänge der biefigen Mufils 
fapelle beitrugen. Bon den anmelenben 87 
Shügen, darunter von Aldenbach felben, 
Altötting, Simba, Braunau, Paffau, Abelsborf, 
mwurbe 2960 abgegebenen Schühe das du 
trum nicht erreicht, dagegen auf bem Glüde 5 










nen lichkeiten bes Herrn Beitgebers 
sen konnte, und daher im Minterlos 

© abaebalten werden mußte. Den Schluß 
bildete Abends ein Schütenball, wobei ſich bie 
tanzluftigen Schönen und Gäfte bis im die frühe, 
ften Morgenitunden befiens amüfitten. Nicht une 
erwäbnt fan ich laffen das von Hrn. Veſtgeber 
etroffene Arrangement, jomie auch für bie Leir 
En den beiden Herrn Schihenmeiitern volle An» 
erfentung zu gollen if. Hera, Beitgeber, ſowie 
befien junger Frau wünfhen wir aber fortan, 
bob ber Schuhenſpruch „Olüd auf!” ſich ets 
üllen möge. 

y Wegfheid, 30. Auguſt. Ju Biefigen 
Marlte wurde in ſehr zahlreicher; Werfammlung 
bie Feler des 2, September einftiimmig beichlofen 
und fogleih ein Feſtlomite gewählt. Da auch 
ein SFreubenfeuer auf bem hochgelenenen Barzaur 
(böäfter Berg bei Wegſcheld) abgeſeuert werden 
wird, jo erachten mir es für nothwendig, hierauf 
Hiemit Öffentlich aufmerlfam zu maden, 


Landbwirtbichaftliches, 

Grntebericht. Wenn man jet auf bie Zeit 
von beginnenden Früblahre an zuridbiiet, fo mus 
nen fh wohl fangen, daß felten ein Jahrgang die 
Jandivietbe fo ſchr zwiſchen Furcht und Holfaung 
IMtorben lieſt, wie der heurige. Gerieſh doch nadı 
mer geringen Anzahl ſchöner Tage die Begetattion in 
Folge ber eintretenden Kälte in ein Stoden, das einen 
umgünftigen Verlauf der Betreideblütbe befürchten 
lien. Der merflicen Behferung der Temperatur folgte 
eine large Neibe von Renentagen und verbäfttifimäs 
Ein gar fpät erft trat der Sommer im feine volle 
Kraft ein. Jebt, nachdem bie Hetreiderente fait allent: 
halben ihrem Ende naht, gewinnt man bie MWeberzen: 
gung, daß viele yurdt ynndtbig war, Freifich much, 
dab manche Hofitung in ihrem ganıen Umfange nicht 













umd riebigenb erachtet 
werben. — Aus Vorderöfterreich wird vieiach 9 
daft neben reidiem Gebinde ber Sörnerertrag m 
aan ein mittlerer fein werde Namentlich jo der 
Weizen unter übermähig ralcher Reife ftark gelitten 
baben, während Roggen und Gerſte weniger berührt 
worden feien. Die Berichte aus Oberitalien Tauten 
gleichſals gut, mar foll das Mengenerträgniß in 
Gebinden vielfad Hinter ben gehegten Grivartuirgen 
zurüdgeblieben fein, allein die Duakktät wird fehr ge: 
lobt. — frankreich batte ſich durchgängig überfhmeng: 
liche Hoffnungen auf den heurtgen (Frmteertrag pe 
moct, allein allen Berichten zufolge iſt derielbe im 
füdliden Ftankteich siemlich ftart unter Mittel geblie: 
ben und auch im mörblicen Frantreich fcheint der 
Ertrag den gebegten Erwartungen nicht au entiprechen. 


Rahtrap. 

Münden, 30. Aug. Geſtern Nachmittag 
bat ih im Aborte eines Gaſthauſes in der vor⸗ 
ſtadt Au ein Unteroffizier bes ImfanteriesLeibreg, 
durch einen Piftolenſchuß entleibt; bie Veran 
laſung zu bem verzweifelten Schritte ifi bis jeßt 
niht befamnt. 

München, 30. Auguſt. Die Kronprinzeifin 
des deutſchen Aeiche nimmt neuerer Beitimmung 
zufolge ihren Nüdweg nach Berlin über Nürnberg 
und wirb heute Nachts 11%, Uhr dem dortigen 
Bahnhof paffiren. 

Frankfurt, 29. Aug. Der Aurlitentag 
debattirte in feiner Abtheilung Für Zivſlrecht über 
bie frage ber Giltigfeit oder Ungiltigkeit münbli» 
her Verträne, 

Königsberg, 30, Aug. In ber ruſſiſchen 
Souvernementsitabt Grodno iit Juverläffigen Nach⸗ 
richten zufolge die Cholera ausgcbroden. 

Stuttgart, 30. Aug. Nach einem Tele 
sromm des „Schwäh. Dierfurs* aus Zürich if 
geftern Abends nah 8 Uhr im Zuricherſee bei 
Meiten das Dampjboot „Shottbard* im Folge Zus 
fammenjtoßes mit dem Dampiihiff „Eoncorbia* 
geinnten. Die Schiffsmonnſchaft it größtentbeils 
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Handels · Verkehrs: und Borfenuachrie 
— Tone a 
ro) } —* N 
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Nicht vell einbezahlte Mftien, 252 
Handelsbanf 130%, Nürnberger ——— — 
Sũbd. Bodenfr. 1149 Bayer, Ditbahn — —. 

Inländ. volleinbezahlte Fifenbahu:Hftien. 
Baper, Oftdahn 139", neue Emijjion 122),. St 
Ludwigsbahn — — Man. Mag — — wan. 


Ausländifche volleinb, Eiſenbahn Aktien. 
——— 1925. — Weſtb. —* 
abeih 27I— ditto neue En, — Fran Joſer 
24, Rudolfsb.— .Ung.sgal. 173/.Rorarld. — — 

Vfandbriefe, 4%, Bayer, Hupe und Weich 
Banf-Piandbriefe 194 Bodenfr, ——, dillo Nürns 
berger —— MWürttemb.R. 101°/,, Ditto Hup «BE. 100, 

Auleheus Loofe, 4%, Baverifbe a 100 
113—, 49%, Babijche d 100 Thir 118%/,. Babiihe fi. 
717. Braumfchtweigtiche #20 hir. 22%, Oldenburs 
ger 38°, 4a Sxchterr. # 250 fl, von 1854 Bar. 8% 
von 1860 949, bon 1864 — —. FfrebibAnitalt ’ 
100 Fl. per 1858er — — Uugarifhe 100 fl. Woſe 

Geldforten. Preuß. Friedrichad'or M.9 59 — his 
59—, Riftolen #.9.40—12, Hollänhiiche L 10:St10de 
9599-55, Dufaten fl. 5. H—35—, Dulaten al 
marco fl. 5.35—37, 20 frantenSr fl. 919-9, 
Soubereigns fl, 11.46—48—, Imperials il. 9.43 bis 
45—, Dollars In Golb fl. 2. SU -. 


















Frankftaurt, do. Augufi. Banknoten 2OB'/.. 
Ste MD. Wugufl. Silberagie 8.30 
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Annbruckgaſſe, die Allee Tängf 
rt zu befahren. 


2) Auch in den übrigen Stragen haben bie Fuhrwerke, welche in die 
des Feſtzuges gelangen, Hillmbalten, bis der Zug vorbeigezogen iſt, und 
bie etwa angefammelte Menihenmenge fid) zeritreut bat. 


Daran, den 4. Auguit 1872 


Etudtmaaiftrat Paſſau. 


4143 Der rechisf, Bürgermeifter: 


probates Hausmittel 
gegen Huflen, Helferfeit, Berfchleimung x. rühmlichſt befannten 


Stollwerfihen Bruft:Bonbons 


in Origimal-Baqueten & 14 Fr. ſtets vorräthig in Pallan In ſämmtlichen Apotheken, 
owie bei Franz Glafer jun. und 8. Manerhofer in St. Nifola. (160) 


Bekanntmachun 


Der unterſertigte Stabtmagiftrat erlat zu art. 
Ttrafgefenbuches nachſtehende ortspoliseiliche Anordnung 
1) Um Montag den 2, September I. Is. zwiſchen 3 und d', Uhr 
Nachmittags ift es verboten, bie Etrahenftrede zmiichen Staferne und 
Starolinentbor und vom Starolinenihor bis zur Innbrücke, ferner die 


9. Ziff. 10 des Reichs⸗ 


ft des ſübllchen Schiehnradens, die Heill: 
engeifigafie und bie obere Sandgajie mit Fuhrwerfen irgend welcher 


Die als 








übertragen worden, 


4449 


amd. 





= Nene ur 
oſſünder Woll: Häringe 
ſoeben eingetroffen bei 
Edmund Lang, 
4440 (b) vorm, 9. Böheim. ws 
Ein Gigarren: Etui ift geſunden 
mworben und kann im Beitungs:Bofale 
abgeholt werben, 4442 





Anzeige und Empfeblung! 
Vom mohllöbfihen Stabimagiftrate Paifau it mir zu dem mir ſchon 
früher verliehenen Tändlergeſchäſte nun auch nody auf mein Anfuchen die 


Funktion eines verpflichteten Schäßers & Außtionalors 


ben ich diefes zur gütigen Beachtung mr öffentlichen Kenntniß bringe, 

empfehle ih mid aller Selts und inöbefonbere aub den Titl, Herrn Gerichtss 
vollzicehern in diejem meinem erweiterten Weichäftsbereihe zu geneigten Aufträgen 
Näpe und werde foldhen im jeder 0 
Oochachtungsvollſt ergebenfter 


Beziehung vollfommen entipredhenbe Folge Ieiften. 
obann Sixt, 





b. Zändter, verpflichteter Schüber umb Aultlonalor · 


Neueſte Erfindung! 


Mit Heutigem Tage übertrug ih Herrn Jos. Al, Minutti in München 












bauer. N 1 
- — ben em se —5 a eg ac ni n u en De 
- KHönigreidı anert, emberg, Dita r um Baden 
Geſchaäfts⸗ Empfehlung. unbe Schwe, und wirb berfelbe k Kabrifpreifen berfaufen. Diefe Lam⸗ 
Ih gebe mir hiemit die Ehre, ber verebrligen Eintwohnerfchaft Pallau's | pen, ohne Bocht und Enlinder zu brennen und pro Stunde faum 1 Sereuzer 
und Umgebung anzeigen, daß ich mein — augleich are — Flamme a en Det, 
i ch beſonders für Habrifen, Yagerrdume, Ge slotale aus 
a a Gnade Arfancatinen Gilhentie ur Agmthr Lotte joe 
er N 
eröffnet babe: Rugleih bemerfe id, dab alle Neparatur: Ürbeiten in biefem Einzige —— ager ber neuen vansport len 
Fasbe unter billigfter Bedienung ausgeführt werden. Auch werden alte Gegen: | Gasbeleuchtungs- Koch: Apparate von 
ſtände von Golb und Silber gekauft ober für neue umgetaufcht, Zkersnmin. Schhen izer- in Dresden. 










Sochachtungũboll Einzig und allein zu beſtehen durch 
4444 — Hertl, Jos. Al. Minwtti in Münden, 
— Ahlen Bekei * erg - Marienplag Wr. 28. 
n fFräftigeı Vebrjunge wird von eute Sonntag WED - 
einem Büdhi t. Die. (b 3 d auf borftehende Anzeige erlaube ih mir bie P. T. Geſchãfts⸗ 
— — 0 w *3 Bear , | welt Sara nufnafam 15 made, dafı Ich in jeder Stadt der benannten Länder 
Zanzmufit, St. Nikola. nur eine Niederlage erriite. 
ichnungen und Preisliften gratis & franco, 
ee ee Ba te | ar So An Do Beragc. — 
Friedr. Baumgartner, Zanymufit Gür folide Wasre wird garantirt. ifom fege geehrten Aufträgen ehe: 
45 —— bei Georg Kerl, In Anbetracht der mabenden Pampenfaitom fehe geeh 8 
Heute Sonntag 4447 ÖSteiringergaffe ſtens entgegen, um ſolche — — tonnen 
zZ anzmn fi [4 Heute Sonntag — 6 1872. 
ons Frrumbiäh einabet 7 Zangmufit, RIEF a Mi Minutdd, 
Josef Bohenkl ’ na En ne der in Chrlftedl Marienplag Nr. 28, 
e * 
3 Ragbrud wird micht honerirk (6328) 
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(43) 4451 








An Magenframpf, Verd 
ungsſchwaͤche ꝛc. ꝛc. $ 
wird das feit beinahe 50 
wirfenbe Dr. med De 
empfohlen. Schrift darüber gra 
zu beziehen ; 
Harpitebt bei *— 
Barnftorf ? 
ren ter Ehubmad 
te Sonntag Nabmitiags 2) 
Verfammlung im Lofat. j 
Paffauer Schügen - Gefellfchaft, 














Bekanntmachung. Seh-Programme 


FR 3 
Mit Regierungss Entfihllebung bom 27. vorigen präf. 5. bs. Ms, 

urbe ve ru nee (anbwirtsitehlinen Winterihete In Ballau, dern | Deutihen Nationalfeft 
auf die Monate November, Dezember, Yanner und Februar erfigech, | FT Montag ben 2. Sept. find zu haben 
und wurden gleichzeitig auch bie Mitlel biesu betoiligt. in der Koppler'ihen Bucbruderei. 
ea DE RE GERUG ud Tagt: ben Eiühlern mar Die Unfhep| Zu der Reppter’ien Budbruderi 
Die Aufnahme ber Söglinge erfolgt mar mach ihrer Entlaffung aus ber | in Paffau ift erichienen und zu haben‘ 


kragsſchul 
— der Schule dispenſirt auf deren Dauer bon ber Felertags⸗ Der deutsche — F tankreich 


E Der Unterricht wird fich felbftuerftändlich von ber Theorie, infoweit ſolcht Ein Gedentbüchlein v. W. Angerftein. 
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— — werden kann, ferne halten und die Abficht verfolgen, ben Schülern in Dritte Auflage ts 
der jo fur; bemeflenen Seit praftiiches, für den Beruf des Landwirthes dienendes reis 6 fr, Deute Sonntag PFreifchiehen | 
 Wihjen beizubringen und bei bemfelben zu befeftigen. — Eine wollene Wagenſitzde cke wurde 

Der Unterricht beginnt tüglih um 8 Uhr Morgens und dauert bis 11 Uhr | geſunden. D. le 4460 | —— 





x Nach der Freizelt vom 11—1 Uhr müjlen bie Zöglinge wieder im 
= le erichelnen, woſeibſt bie Untert ichtsſtunden Fortgefeht werden, ober die 
{ bis Abends 6 Uhr mit Bearbeitung ber Aufgaben oder bem Lejen guter und 
icher Bücher unter Aufſicht ausgefüllt twird. In der Zwiſchenzeit ift eine 
Yftündige Baufe zur Erbolung. 
mötog Nachmittags, fowie Sonn: und Feiertage find fref und fünnen, 
ivenn ce die Entfernung erlaubt, die Zöglinge während biefer Zeit fich in ihre 
Heimath begeben. 

Das unterfertigte Amt wird den Eltern 2 bei Ausmlttlung braber Koſt- 
und Wohnungsgeber bebilflic, fein und möglichit Sorge tragen, dat die Zöglinge 
auch aufer der Schule uͤberwacht werden. 

Dieß wird mit bem Belfügen veröffentlicht, daß der beurige Lehrkurs am 

Montag Den 4. November I. 38. 
beginnt, und daß die Anmeldungen unter Vorlage von Heimathsfcheinen, Imph 
Theinen und Werfiagsfbul:Entlafiungsfceinen längftens bie 4. November I. 
8. mündlich oder jchriitlih bei dem unterfertigien Amte zu erfolgen habeıt, 

Huf Antrag werben die näheren Bedingungen und Yehrpregrammme Jeder: 
mann bereittoiliigit mitgetheilt. 

Paifau, den 13. Auguſi 1872. 


Königl. Bezirisamt Paſſau. 


4452 Fischer, If. Berirteamimann. 


Große Arena auf dem Heinen Ererzierylag, 


Heute Sonntag ben 1. September: 


Zwei große Vorſtellungen 
der bier anmelenden Knſtler⸗Geſellſchaſt unter der Diretion von 4453 
Pr u. zz «- un 4» 
Anfang der erjten präcis 3 Uhr, der zweiten !/8 Uhr Abends. 
Hus Braunau: Zimbad). 
Fer von ihrem Manne geſchiebenen Frau und bem won jelber umer: & 
& ireunlihen Loulo, beibe von %., melde firb vor einiger Zeu Arm im Arm 


> auch in Brauman u. Simbadı berumtrieben, hiemit der wobſtvollende 
> Bach, fich nicht mehr To dortſelbſt jehen zu laſſen, nachdem beide Perlün 8 













































n hohen Sereijen far vors I kmimlung — — Be 

* — v ertrante. — Auina ec von edern. 
züglich ſtärkend erklärt. ü—— 
An ben Sal Hofliefrranten Herm zahlreichen Erſcheinen fieht entaenen DM, 


um eeefrlichen She: Geſellſchaft Semüthlichheil. 


colsbe bitte ich um Aufendu Heute Nachmittags halb 3 Uhr Zu 
rafin v. Er Ber | Pan fammenfunft bei Hrn. Sedlmaier. DM 
Bitte um Zuſendung von Ahrer Irlänver. "2 
ftärfenden Malzgefundbeitsoco- Heute Nachmittags Zufammenktunit 
lade. Siraf Matuschka in Beban. im-Lofal zur Auflage; wegen wichtigen 
Verfaufsitelle bei 4ißl Beiprehung wird freumblichft erfuchk, 
A. Föckerer, zahlreich zu cricheinen 28.94 © 
Fr. Glaser | Baflan. Men Scner-Werrin Tai 
z = Beleranen- und Aitieger-Derein 
Vilshofen. 

Sonntag ben 1. Sert. Normitta, 
10 Uhr wird bie Beil. Seelenmeile f 
das verftorbene Mitglied Hrn. 3 Döttl 
nelesen, Nachmittans Wanderung in's 
BVereinslofal. Zu üahlveicher SiecR NEE 

























Sehensgefährliche Huſten 
der Kinder — Keuchhuften, 
a Tofortige Veleitigung der Gefahr 
und Schnelle jidere Hülje dur 
den feit vielen Jahren bei bieien 
einderfranfheiten einzig bemäbrten 


Iranbenbruitbonig. 
Vertaufs nie derlage in Daflan bei 
L. Hartwagner. 













fast: 5° 2,2270 2 
Familien-Nahrichten, 
Dompfarrei. 

Geſtorben am 28, da.: Kathar. Hakl, 
ledige Dienitinagd dahie, 23 I. alt 
Ztadtpfarrei. 

Geboren am 27, d8,: Marla, chel, Sind 
des Gg. Wagner, Taglöhners bahier. 
Geſtorben am 27. di.: Anna Maria 

Müller, Hausmeifterskind am Unger, 
5 Monale alt 
Unswärts geftorben. 
In Negen: Herr Michael Habereber, fol. 
VandacrichtsrAfiehlor. 


Bittualienpreife 
in der Siadt Daffan vom 90. Aug. 1872, 
Esmalr das Zouvſd. 29-50 fr. Butter 
dae Jolipio. 29-30 fr. Gier 3 Stud 4 fr. 
Hübner alte dae Suld 18 bis 30 fr. Hübr 
er junge dag Paar — fl, 8 Mr. Tauben 
tıd Paar 15 bis 16 fr, Enten bas Std 
1) Te. bis — A. 48 fr. Esnſe das Süd 
{ARE bis 1 RS le Sranſertl 
dee EL REIT — kr. 
Lichter: und Seifenvpreiſe 
















Nies. 
Morgen Eountag 
Zanımufil, 
wobel anöpeseidinete Krapfen, Gare 
u. 10. berabreidit werden 
Diesu ladet freundlihit ein 4336 
(f) Friedr. Fuchs, Gaſtwitth. 
Keute Sonntag iit in den Yofalitäs 
ſen gun „golduen Krenz* in der Annftadt 
Blehmujfif, 
more freundlichſtt einladet 
4403 Gg. Schuh. 
“Auf der Nies. 
Tierısteg ben 3. ba. 
Todhseilsfeier mit Tauzmnuſik, 
wozu frenndlschit einlaber 


















J 5080 8080 











5 lichkeiten erkannt wurden. uk 
Ein diefen Geiden wohl Gekannter. 


5:66906809:0650956999665996999:6559 68596: 


Annonee. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 













Wollwaaren der neueſlſen ode 44 Friedrich Fuchs. |unantiteren, senctiene, dat Sellfo. 24 fr 
für Herbſt und Winter einem verebrlichen Publikunt zur £enerwehr. a Zoelleid 21 fe. 





Montag den 2. Ent. Nadımittogd 
1,3 Uber ame Feltt des deulſchen Nalio⸗ 
naiieites Keft: Inn. Auſſiellung des 






Unſchlitt. 
Ein Zollsätn. vobes 20 1. Ein Zoll⸗gin. 
augelaffenee 26 fl. 


geneigten Abnahme. 
Nefte älterer Waare verkaufe ich zu herabgfeſetzten 








Preiſen. Hochachtungsvollſt Gefammt⸗ Gorvs — B Uhr 
Y / im Kemulitenpauie in Der Heilinengeilt: x — 
4455 ct} die. Zimmermann, naile in voller Ausrüftung: G Alündjener Schraunt 











Angerer Wanderer. 

Pie berehrliche Finmohnericaft Paf⸗ 
inn's wird aufmerffam gemadt, daſt su 
tinjerer heutigen Feitlichfeit mit Böler 
geſchoſſen wird, DD. 9. 


Ponteg ben 2. d3. Nadimittaga 2 > ad Pe band al LE LE 
Use Anfammenkunft bei Hrn Bigter 20] 4.52] 3/30 
zur Berheiligung beim Teltug. D. A | elle 1 
Inntadnt-Wanderer. — Geſtiegen — ⸗noi⸗ 
Sounmeg dem 1. Seplbr. au Herrm| =: 04 c } 
Flicher auf die Mauib. DU —— — a 2 —— 
Azad - Wanderer. Dittlerer Preis 
Beute Sonntag ben 1. Septbr. aus | Beftiegen 
Bevorbenttiche —— —5 SGefallen — 
Witterung u Herrn IR. Kramer in : — — 
ver nden reundlichft ladet ein D-M. Landshuter & 


Angerer - Al - Schügen. 

In Folge freundlicher Einladung des 
Angerer: Wanderet⸗ Bereind gu ber am 
Sonntag den 1. Set. Hattfinbenben Ey: 
innerungsfeier der Fahnenweihe im Gaſt⸗ 
hauſe bed Herrn Daymann, werden 
die Herren Mitglieber der Angerer⸗Alt⸗ 
Schlipen: Gejellihaft freundlichſt erſucht, 
fi biebet recht zahlreich zu betheiligen 
Empfang durch den AngererWanberer: 
Berein um 3 Uhr; daber Zuſammenkunff 
im Schmeiger'icen (Auguftiner? Gaſt⸗ 
dauſe um 2%, Uhr Nachmittags, D. Sa- 


vom 31. Huguit- 
Weiz.[Roen Werſte Haber 
Bertauf Str, [6474 13242 [1278 | 3590 
Reit Str- mb — 22 










Derein der Wanderer, 
Zum Danfe gegen die Borfehung umd das deutſche Heer, tum Darf 

die gejallenen Helden und aus Beneiiterumg für dos Beuiiche' Sinigumgstserk 
feiert bie Stadt Paljau ben Crinnerungstag am die Uebernabe der Reftung 
Sedban, Dtoniag den 2. Erpt., unter anderen ltlisfeiten auch meit einen 
Feſtzuge. Das Feit:Gomite abet nun zur Erhölumg bivies deutschen Na- 
tionalfestes ben Hlanbererverein ein, am dem fFejtuune theilzunebnten. Dieje 
ehrenvolle Ginladung bringt den sehr verchrt. HG. Wereinsmitgliederit mit dem 
merfen zur Renmii, jich Nadmittags 3 Udr am Heinen Gyerzierplage bei 
ber dort aufgeftellten Vereinsfohne verfammeln und in den Aug bem Programme 

gemäß einreihen zu tollen, "Der Ausschuß. 


Gegen jolideWechjel Liegen] Gpielk * 
immer Gelder zum Ausleihen Spielkarten, Spielteller 


bereit. Mo? fagt die Erped.| und Hpielmarken 

de. BI. 4416 empfichtt 

ERS j F r- Glaser jun. 
Ein gut verzing- 

bares Haus in 

ſchönſter Lage der 


x eine Maſch. Papier: Stadt iſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu 


wie Oberbayerns wird ein 
Aa Mänderfünrer verfaufen, Nüheres zu er: 
0) MB fragen in der Erp. do. BI, 































































Eine ganz neue, gehedte, 
einipännine Ebaife Hit me 
gen Platzmangel billig u 
Wor fagt bie art 






Verkauf 
Reſt 
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Höfer Preis | 
Mittlerer i 
Tindeiter 
Gefallen 
Geftiegen . 


s Wärmegrad der Donau 1M. 































Figeniäum Trud unb Berlag der J. m. Ze pplerchen Buhdrute. 





Digitized by 














alfauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erfeint täglich umb Eoftet jährlih 4 I., wiertefjägrfih 1 fl. unb monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. 


ämtern, Poßerpebitionen und Poftboten, Hier in ber Berlngberpebition, Mofenficafe Ar. 461, angenommen. Inſerationaprels 





Zum Tage von Sedan. 

= Baflau, 31. Uuguſt Am 16. Auli 
1870 ſchrieb diefe Feder, unter dem Eindrud 
der Tages zuvor erfolgten Kriegserklärung Fran 
reichs an Preußen: „Napoleon will ven Krieg, 
— er foll ihn haben, wir Deutſche Eünnen ihn 
nicht hindern. Uber zu Gott vertrauen wir, 
daß er unferer guten Sade, dab er den Waffen 
Vayerns und Deutichlands den Sieg, den bau: 
erndben Gieg, verleihen werde.“ 

Bodenlange Spannung regte alle, welche 
Frankreichs Fäulnihprogeh nicht verftanden und 
Wreußens Kraft und Generale nicht zu würdigen 
mußten, fieberhaft auf. Da nahmen die Sier 
gesbonner, von den Weißenburger, Wörther und 
Spicherer Höhen herab, Deutihland den Alp ver 
——* von der Bruſt. Mit folder Vegelſterung 
und Tapferkeit jeiner Krieger, mit joldjer Energie 
und Einfiht der Führer mußte Deutihland den 
trogigen Seriegagentus Frankreichs in den Staub 
werfen, wie er es längft vwerbient hatte. Das 
Recht fiegte trotz Chafjepot und Kugeliprige. 

Drei blutige Schlachttage warfen Bazalne 
unb jeine Hunberttaufende in bie alte deutiche 
Veſte Met zurüd. Mac Mahon jolte ven eifernen 
Ning brechen, der jenen in Mep einſchloß. Mit 
150,000 Mann und 400 Wefhügen juchte er in 
einem Bogen ben Siegern von Wörth auszu: 
weichen und die Ardennen zu durchſchleichen, um 
von Korden ber die Sieger von Me unver 
muthet zu überfallen. Es war wiederum eine 
bange Stille bei und, — die lebte. 

Plögli langten Berichte an von fiegreichen 
Gefechten, bie auf dem platten breiten Kamme 
ber Ardennen geliefert waren Preußen, Bayern, 
Sachſen hatten fie geliefert. Mac Diahons Nad» 
hut war glüdlic erreicht, zum Stehen gebradht, 
geichlagen. 

Es follte ih Weißenburg wiederholen. Wie 
ſich dort Douay vom (jegigen) deutihen Kron 
pringen, von Bayern (1. Korps) und Preußen, 
überfallen lieh, jo bei Beaumont am 30. Nuguft 
ter General de Failly von demfelben Gegner, 
Der kuhne Verſuch, die Deutien zu umgehen 
und Bazaine zu entjegen, war durd die Beau: 
mont⸗Schlacht vereitelt, Noch mehr, unaufpalt- 
fam drängten bie Deutihen den Marſchall Mac 
Rahon — ben modernen Ritter Bayard, wie ihn 
feine Landsleute bemunbernd nannten — auf 
Sedan und an die beigiſche Greme. 

Bon allen Seiten umflellten ihm die deut⸗ 
ſchen Heerhaufen. Nicht bloß in Süd, aud ſchon 
in Diten und Weften von Sedan erjdienen fie, 
bei La Moncele und Douyy, Givonne und Ally, 
bei Floing und Lachapelle, bei Dondery und 
Bazeilles, deſſen Schlüffel die niederbayertichen 
Jäger am 31. gewannen. Am 1. September 
begannn_bas Keffeltreiben, um 5 Uhr Morgens 
ftürzten ih die Bayern auf Bazeilles, das nad 
einem furdtbaren fehsftündigen Kampfe dauernd 
behauptet wurde. Inzwiſchen hatten ſeit halb 
at Uhr die Preußen, Sachſen und Würtems 
—— en in Weſt en Oſt .n — * 

on Sedan zu erſtürmen verſucht, — „ſiegreich 
ſortſchreitende Schlachi rund um Se⸗ 
dan“ telegraphirte Wilhelm an Äuguſia — und 
nad einem grauenvollen Gemegel war aus dem 
toeiten Bogen, ben bie franzöfifche Armee bildete, 
ein fpiger Winkel geworden „in deſſen Schneide, 
punkt Sedan lag”. Da begarın um 2 Uhr Nadı: 
mittag diefe flolge Armee mehr und mehr zu 
serbrödeln und ji aufzulöfen und an die Wälle 
bon Sedan zu fliehen. Den legten Stoß ber 
Franzoſen hatten die Bayern zu fühlen. Wimpfen, 
ber den ſchwer vermundeten Mac Mahon im 
Kommando erfegt hatte, ſuchte nochmal über 
Balan und Bazeilles durchzubrechen. Bergebens, 
Die Bayern fanden felſenfeſt, am ihnen brach 
fi, wie der erſte, jo auch der legte Sturm des 
Tages, ihnen zu ewigem Ruhme. 

Es handelte fih nur mehr darum, die in 
Sedan eingeſchloſſene Franzojenmenge zu boms 
bardiren Dieje unnüge Mehelei blieb eripart. 
Um 6 Uhr ſchwieg plöplih ringsum das Feuer, 
unerklärliche Stille löste den grauenvollen Lärm 
des Tages ab, — bald lag das Räthſel offen 
ba: Der Staifer begann Die Verhandlun⸗ 
gen, welde am 2. September ihu 


m m — — 





Montag, 2. September 1872, 


und feine ganze Armee in deutſche Ges 
ſangenſchaft gaben. 

„Die Rache des Himmels hatte ihn (nemlich 
ben frevien Anftifter des Krieges) erreicht. Nas 
poleon war gefangen.“ So ſchrieb dieſe Feder 
jieben Wochen nad Beginn des Krieges, als wir 
nit ohne Nührung Wilhelm’s jlichtsfrommes, 
jelbft beim Erfolg eines jolden in der Ges 
ſchichte unerhörten Tages noch beſcheidenes Wort 
lajjen: Welch eine Wendung durch Gottes 
Fugung!“ 

Wahrlich, Gott hatte die Deutſchen nicht 
verlaffen. Die Zuverſicht der Vaterlandsfreunde 
war erfüllt: Der Siegestag von Sedan ward 
zum Geburtstag einer neuen Ordnung ber Dinge. 
Er ift es, ber das neue Deutichland geboren 
hat, das Gott fegne. 

Wir aber wollen helfen, Germanias neuen 
Prachtbau zu befeftigen und auszubauen, 
Damit aud Die Banner der politifhen 
und geiftigen Freiheit auf ein verföhn: 
tes glüdiihes Geſchlecht herabwehen. 

Amerita. 

Die Augsb. Allg. 3." wirft auf eine ber 
Hauptperfonen ver ameritanifhen Präfident- 
ſchafta lampagne, ben Senator Karl Schurg, ein 
Streiflicht, weldyes den Heiligenſchein dieſes Heren 
doch bedenklich erblaffen läßt, und unfere Anſicht 
beftätigt, daß feine der Parteien, welche um die 
Obethand ringen, der Palme des Sieges wurdig 
ift. „Ueber bie Bitterleit bes Rampfes, in welchem 
oft ber gute Mame und Raf ber Kandibaten in 
Fetzen zerrifjen werben, will ich Ihnen ein Bei 
ſplel liefern,“ ſchrelbt man dem Blatt. „Bor 
2 Jahren war der Präident Grant elfrigfi für 
bas Projeft der Annexion von Santo Domingo 
eingenommen, unb hatte auch bereits einen Der» 
trag mit ber Negierung jener Inſel abgefchloffen, 
der jevoh vom biefigen Senat verworfen wurbe, 
Vor wenigen Tagen num hielt der Senator Karl 
Schurz in St. Zonis eine große Rede, in welcher 
er offen für Greeley, den Präjidentihaftslandida- 
ten der liberal-republifanifcypbemotrasiichen Partei, 
und ganz entſchieden gegen ben republikaniſchen 
Kanddaten Grant auftrat. In dieſer Rede er 
zählte Schurz, dah damals, während ber Debatte 
über das Santo · Domingo Annerionsprojeft, der 
Präfident Grant ihn, den Schutz, zu beſtechen 
und für das genannte Projelt wieder zu gewinnen 
verfucht habe, indem er ihm einen jo groben An 
theil an ber Hemtervertbeilung, wie er nur wünſche, 
zugefihert habe, wenn Schury das Santo-Domin- 
goprojeft unterflügen wolle. Schurz ftühte ſich hie 
dei auf die Autorität des Zwiſchenträgers Gene 
ral Pleafanton, ber durch einen neuen Brief bie 
Anſchuldigung gegen Grant unterfiügt. Der Ger 
neral Pleajanton war damals Kommiſſät der 
Intandſteuern und ein intimer freund Grante, 
ut aber feit einem Jahre abgefegt. Der Präfibent 
Srant verneint entſchieden bieje Anfchuldigung, 
welche eine große Senjatien im Lande bervorges 
eufen hat, Ohne welter die Glaubwürdigfeit des 
einer oder des andern zu biskutiren, muß man bod) 
derüber ſtaunen, wie ber Reſormer Schurz, ber 
bie öffentliche Moral und bie Neform ber Natior 
nalpolitit prebigt, 2 Jahre lang diefen angeblichen 
Beftechungsverfuch hat verſchweigen fönnen. Denn 


Hr. Schurz mußte einen ſolchen Beitehungsoer 


ſuch als ein Attentat auf feine Ehre betrachten 
und als Vertteter öffentlicher Sliilichteit ſofort 
im Senat biefe Korruption zu Tag und zur Un- 
terfuchung bringen. Alein Schutz ſchwleg zwei 
Jahre, und fegt erft in der Wahllammpagne tritt 
er mit einer Anklage gegen feinen politiigen Geg ⸗ 
ner Grant vor dem Voll auf, 


Nachrichten aus und für Riederbayern. 

* Palau, 31. Auguſt. Magiſtratsſitzung 
vom 31. Auguft 1872,) Ein Giniprudsrecht gemäh 
Urt. 36 des Geſehes vom 16. April 18689 über Heimat, 
Vereblihung und Aufenthalt befteht nicht bei ben 
Ehefliehungen: 1) des Journaliſten Buchner Auguſt 
von bier 4 3 in Münden mit ber Zeugſchmldstochter 
Nofine Spott von fiisingen und 2) des Salımagazinds 
auffehert Alois Glatzl daher mit der Gaftwirthstorhter 
Johanna Fruhſtorfer von bier. — Berpflegstojten für 
einen Ausländer werben an die k. Stantsfafle Uqui⸗ 
dirt. — Drei Darlchensgefuche werden beichleden. — 
Der Plan für die Pilaftergoljtsation zu v «hof 





Beftellumgen merben auswärts bei allen f. 
fur die Ajpaltige Petitzeile ober —— 


Stephan. 
wird genehmigt. — Die Fleiſchverkauferin Marla Naab 
bei Rofenftingl im Huttburn wird wegen Fleiſchauf⸗ 
Ihlagsbefraubation gemäß Art. 41 bj. 4 der Gem. 
Orb. in eine Strafe von 3 fl. verfüllt. — Dem Haus 
befiber Zaver Blöch! au Haftadt wird ein Meiner öffent 
liher Play zur Benügung gegen einen jährl. Pacht⸗ 
ihilling von 48 fr. überlafien. — Lorbehaltlidy ber 
uftimmung bed Gemeinbefollegiums werden zur 
urhführung früherer besüglich der Strafe außerhalb 
des Kapuzinertbores gefahten Beſchlüße Ausführungse 
maßtegeln beichloffen. 

*Paſſau, 2. Sept. Die heute im fl, 
Rebouteufaale fattfinbende Abendunterhaltung iſt 
aud für dem Zutritt von Damen eingerichtet. } 

g Landahut, 27. Aug. Obwohl nicht jelbft 
Lehrer wohnte ich doch als Freund eines freien 
Lehrerfiandes ber 5, Kauptoerfammlung bee b. 
Boltsfchullehrer- Vereines in Münden bei und ver- 
ließ biefelbe mit dem Wunſche, daß auch bie 
Felnde des Lehrerſtandes biefer Verſammlung 
möchten belgewohnt haben. Wie gut es ber Klerus 
mit dem Lehrerftande meint, if bekannt; jelne 
Gefinnung ein Geheimnih mehr, nachdem bas 
Hauptorgan besjeiben, die „Donaugeltung“, bie 
Tehret geradezu ald „Nagetbiere* begeinet 
bat. Selbſt Eflaven wollen bie frommen Herrn 
auch anbern keine Freiheit gönnen und beiyalb 
denunziren fie, da fie ſich auf andere Welſe gegen» 
wärtig nicht räden können, auch dieſe jüngfe 
Verfammlung ber ——— ihrem unmijlen« 
ben Haufen, der nur bas hören und leſen 
barj, was fie jagen und Lügen, ala eine 
antitatholijdje und undpriftlicge d. 5. als eine nicht 
ultramontane und antijeſuitiſche. Die bentende 
und gebilbete Welt weiß übrigens, mas fie bavon 
zu halten hat. — Biel Feind, viel Ehr! 

* Erlady, 29. Augaft. Heute beim herrlichen 
Morgenlicht bewegte ſich durch unfere lieblichen 
Fluren ein Trauerzug, in welchem ſechs Bürger 
von Simbach als bankbare Schüler ihren einftigen 
nun verblidienen Lehrer und Freund zu Grabe 
trugen. Mitten in diefer Trauerverfammlung 
aus allen Ständen flatterten die beflorten Fahnen 
der Veteranen, ber Schüpen und Sänger von 
Simbah und Braunau und bumpf fenbelen 
Schütenhörner und Zrauertrommel dem Sarge 
des beſten Fteundes bie lehten Töne nad. Das 
war ein Lelchenzug, wie einer bier noch nie ge 
feben worden it; aber es warb aud) ein braver 
Mann begraben, ein gutes deutſches Herz, ein 
offener Charalter, ein * welchet vierzig harte 
Jahre lang feinen Beruf treu erfüllte, aligeliebt 
und aligeachtet — franz Meifinger —. Mer 
lannte ihn nicht, auf welt und breit, ben Liebling 
feiner Schüler, den Vater braver Rinder, ben ge 
jelligen Freund Mer, ben Lörnigen imaderen 
Fotſierſohn aus den frijchen Bergen bes bayeris 
ſchen Waldes mit feinen dunklen Sagen und Jr 
gerthaten, denen er in feiner Jugend nahahmte, 
den fröhlichen Waldmann im Beiten | 
Mar ja jept Alles heebeigeeilt aus Rah und Fern 
zum legten Bang, zum m gr Gruß, und als am 
Grabe die Schulfinder auf ben Sarg ihres ge 
liebten Lehrers hinab Kränze und Blumen ſchut · 
teten unb eine im Herzlich freundlichen Sinne 
gehaltene Grabrebe bes Herrn Pfarrers Binder 
von Simbach bem Berlebten bas legte Gebet nach ⸗ 
gerufen, fendeten ihm auch die Sänger noch bas 
ehte Lieb. So ſchied für immer, allbetrauert, 
nach langem jchmerzlichen Krantenlager, 67 Jahre 
alt, bis zum legten Athemzug feinem Berufe 
nadjgelommen, ein Charakter, mit feltenem männ- 
lichen * ein Mann, welcher im Leben 
feinen Feind hatte, und ein Vater, welcher bem 
Staate brave Söhne, darunter einen Träger des 
eifernen Kreuzes, großhezogen hat. Grfegnet und 
unvergebllh Eleibt das Andenten an franz 
Melfinger. 


Neuere Nachrichten. 

Ton München aus wird uns bas mehrfad 
verbreitete Gerücht: daß das gegenwärtige Mint 
fterium jene Entlaſſung eingereicht und erhalten, 
ein neues auch bereits gebilbet jei aus bem 56. 
vo, Gaffer, Frhen. v. Lerchenfelb, Frhrn. v. Kobe 
towig und Vomhardt — ale „jcbenfalls verfrüht* 
bezeichnet. — Das Sübd. RKorielp.-Burcan ber 
richtet: Mit aller Beſtimmtheit verlautet, daß 
ws Zub die erbetene Entlaſſung ‚rbaltc. 

abe. 


1} 


Großes Lager fertiger Herren: md Damenwäfche, „eigenes Fabrifaf 
erren: und Damenhemden nah Maß in wenigen Stunden 
Ausſtattungen ſchönſt und ſchnellſteus aus: 


Ferner werden 
beſtens angefertigt, ebenſo ganze 
geführt bei (46) 4451 


Bekanntmachung. 
An ber E Streisgetverbichule Baffau finden bie Anmeldungen ber Schüler, 
welche wem eintreten, umd jener, welche fi einer Nachprüfung zu untersiehen 


baben, am 
1. und 2, DOftober I. 38. 


Im Mektoratsaimmer der Anftalt ſtatt. Die Uebrigen haben ſich am 5, Oftober 
zu melden. Die Neueintretenden baben bei der Anmeldung Zaufs und Impf 
ſchein, ſowit das Iepte Schulseugniß abzugeben. i 
Im Intereffe der Schule wirb bie Aufnabmspräfung Im ben I. Kurd mit 
newiflenhafter Strenge vorgenommen werden. Bei berfelben bat ſich ber 
Schüler aus zuweiſen über 
n 0) hinteichende Religionsfenntnifie, 
b) Fertigkeit im Lefen, Diftandofchreiben, dann im Mnfertigen eineß eln⸗ 
fachen Nufjahes unter Vermeidung grober Sprach⸗ und Schreibfehler, 
©) die nöthige Gewandtheit in den 4 Grundrehnungsarten mit unbenann: 
tem und benannten Sablen, 
Bernerft wird, das auswärtige Schüler Ihre Mohnung nur mit Genehmige 
ung bes k. Neftorotes wählen biürfen. 
PVajlan, ben 3. Auguft 1872, 


(1) 4466 
Dos ſi. Rektorat der Kreisgewerbfchule. 
Poezi. 


Bekanntmachung, 


(Fill elirhenfiiftung Amsham gegen Weih Theres et Cons. 
megen Forderung 





) 
Auf Grund des mir beute auf Betreiben der Flllaltirchenftiſtung Am: 


bam pugeſtellten Gerichtsvollgieherafted gebe id ber Gütlerätochter Granziäfe 
Weiß von Egglham, zur Seit unbefannten Aufenthaltes, unter Bezug auf meine 
Bekauntmachung bom 18. Juli I. 98. in ber Laſſauer Zeitung Nr. 199 vom 


21. ejusd,, befannt, daft in der fraglichen Streitfache der befagten Sirchenitiftung 
Theres Weiß von Egolham und beren 3 Töchter Theres, 


2% bie Gütlerswittme er Ihr 
karia und Gresjeng, das f. Landgericht Pfarrkirchen, nachdem auf bie frühere 
Tabung im Termine vom 24. Nuguft I. I8. nur Theres Wei, nicht aber bie 
toeiteren Mibellagten erſchlenen find, auf Antrag bes Mägeriichen Bertreiers mit 
Urthell vom 24. 1. Ms. die Werbanblung auf 

Freitag den 11. Oftober I, 38. Morgens 9 Uhr 
vertagt hat, damit die Beflagten neuerlich in dieſe Sikung zur Verhandlung ber 
bereits in dem Musfhreiben vom 18. Juli 1872 näher auseinandergefehten Klage 
auf Heimzahlung eines Kapitals ad 100 fl. fammt 4%, Binfen Hieraus bom 17. 
Mai I. N. an und Roften vorgeladen werden. — ! 

Franziöfe Weih tft im diefe meuerlihe Sizung mit bem Bemerfen gela 
ben, bat, im alle abermals nur ein Theil der Beflagten erſcheint, auf bie mit 
bem Eribienenen gepflogene Verhanblung, gleichbiel welche Bellagte anögeblieben 
find, gegen alle Betkeiligten durch das näwliche Urteil entschieden und bie von 
dem Grihienenen vorgebrachten Einreden und deſſen jonftige Verteidigung ebenjo 
betrachtet würden, als wenn auch der Nichterfchienene fie vorgebragt bütte und 
daß dieſes Urteil zum Xortheile mie zum Nachtheile des Nichterfhienenen die 
Wirkjamfelt eines comtradiftorifhen Urtheils babe, enblih bat, auch wenn bie 
neuerliche Verhandlung ieiter vertagt oder ein Zwiſchenbeſcheid erlafien würde, 
beögleihen, wenn ein Beweis oder ein Jonftiges Zwiſchenverfahten ftatifinden 
follte, jenem Bellagten, weicher auf die wiederholte Vorladung nicht erjchienen iſt 
Zuſtellungen nicht mehr gemacht werben. 

Die Urfunde liegt auf meinem Amtszimmer zur Empfangnahme bereit 

Varrfirhen, ben 28. Auguſt 1872, j 

Der h. I. Staatsanwalt am k. Gezichogerichte Pfarrkirchen, 

4467 Heigl 


Bekanntmachung, 


Auf Betreiben des buch dem unterfertigten Anwalt veitretenen Privatier 
Job. Pöppl von St. Nifola bei Paffau, wird das den lebigen Antwefensbejigern 
tanz, Marta, Jofel und Iheres Moosbauer von Wolfaklrchen gebörige, in der 
teuergemeinbe Haarbach, f. Landgerichts und Renlamts Grſesbach gelegene 
Untoelen, Bein Rr. ' 4 zu Wolfalicchen, beftehenb in: PL Nr. 2110%, Brunn: 
bobitheil vom Sellerbauer (Wiefe), zu 25 Desimalen mit darauſerbautem Wohn- 
haufe durch den als Werfteigerungsbramten ernannten k. Notar Heren Kornmäüller 
von Griesbach, am 


Mittwod den 16. Oktober I. 33. Vormittags 10 Ahr 
im Gaftbaufe zu Wolfakirchen 
öffentlich verfleigert. 


Das Anmwelen wird im Barnsen zur Verfteigerung gebracht unb wird ber 
Zuſchlag fogleich bei der Verfteigerung enbgiltig erfolgen, ohne daß ein Rad: 
gebot, auch weder Einlöfungs: noch Ablöfungsrecht ftattfindet. 

Dieh wird mit bem Bemerfen bekannt gegeben, dab die nähere Beichreib: 
ung ber Berfteigerungsgegenitände, forte bie teigerungäbebitgungen vom 
1. Oftober. [. 38. an bei dem Verfteigerungsbeamten eingefeben werben fünnen. 

Parrlirgen am 10. Auguſt 1872. 

488 Reindl, f, Abvolat 


Für Zahnleidende. 
Die vo ch) Stelle autorifirt arzt St Y 
parate: ei van g‘ 16 erg — ——— ee 
pulver 4 16 unb 24 fr. finb mit Gebtauchsanweiſung in Paſſau immer friich zu 
daben bei Franz Glaser jun., Raufmann, 
1469 Fhilipp Zeiss, opprob. Baber. 


Geihhäfts: Empfehlung. 
Ich beebre mich Diemit, ber berebtlichen Cinmwobrerihaft von Paffau und 
Umgebung böflichit anzuzeigen, daß ich unterm Deutigen auf biefigem Qllape 


den Handel mit Waizen- & Rongenmehl 


eröffnet habe. e 
Da dad Waljenimehl als Sunftmühlsfabrifat aus ungariihen Waizen 
ganz troden und fein producirt ijt und bem ungarifden Mehle micht nachiicht, 
fo glaube ih beide Mechigattungen zur gefälligen Abnahme zu ben billigften Frei: 
fen mit Recht beftens empfehlen gu Dürfen. 
Dr ben 25. Auguſt 1872, 


4355 (3 


Anton Erber, Bäder. 


Eigenihum, Drud und Verlag b 
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GABE SEROBE. 


0 -—— — — — — — — 


An die Erpedition der „Palaner Zeitung!“ 


Den Empfang von 472 fe. 43 fr. (Bier Hundert fichzig zwel Gulben, 
vierzig drei Kreuzer), welche als Ergebniß ber bon Ihnen veranftalteten Samm 
lungen für die Mbgebrannten Frehngs Sie uns zuzufenden fo gitig waren, 
bejtätigen wir anmit. 

Zugleich Sagen wir Ihnen unfern innigften Dank für Ihre Liebe, die Sie 
und angebeiben liegen, indem Sie nicht bloß beftrebt waren, das Mitleid Ihrer 
Lefer durch Befanntgabe und Schilderung unferes Unglüdes —— ſondern 
auch ſich der Mühe unterzogen haben, fr und bie Gaben in Empfang zu nehmen 
und die Dieherbefürderung zu beiorgen. 

Möge Gottes Segen Ihre Aufopferungen und Mühen ei 

Noh fügen wir die Bitte an, unſern berzlichiten, innigften Dank in Jorem 
geehrten Blafte auch den liebevollen Gebern freumdlichtt mittheilen zu wollen, 

Sochachtungsdollſt empfichlt ſich 
Freyung, ben 30. Auguſt 1872. i 
Das dbankerfüllte Hilfe-Comite, 
_Escherich, Bora. 
DEE Seit Zahren bewährt!!! 
und buch feinen allbefanmten ebrenvollen Muf einer weiteren Anpreir 
fung wohl nicht bebürftig ift 


Med. Dr. Herbst's 3 


| Saus:-Balfam! 


ein mit fpezieller Sadjtenntnift aus ben edelften HetlsMflangen bearbeitetes 
Nervinum. Dajfelbe theils inmerlih, thells äußerlich anmwenbbar, 
iſt — zumäcit für functionele Verdbaunngs» Störungen und beren Kolgen 
(Blähungen, Uppetits und Sclaflofigfeit, Erbreben, Magenframpf, Leib» 
fomeruen, Diarrhoe x. x.) für Arämpfe überhaupt, nervöfe Shmwindels 
und OhbumachtesAnfälle, ebenfo trefflih aber auf fir Wunden a Br 
(feldft duch Verbrennung), bie es unglech [hneller und fhöner heilt, 
als die meilten Salben ober Pflaſter, ſowie für leichtere rbeumat, Arfectionen — 
in Origtmalsizlacons zu 24 und 46 fr, nebft Gebrauchsanweiſung ftetd ächt 
au besiehen buch 

fänmtlihe Apotheken und Franz Glaser jun. in Pafſau, 

deögl. durch nachſtehende HH. Hootdefer : 
Widenbah: Prafelsberger. Deggendorf: Sell's Bw. Grafenau: U. Süß. 
Griesbach: Anton Sch. Neuhaus: Anton Grastey,. Oſterhoſen: 2. Sell. 
Obernzell: M. Wielah. Plarrfirhen: I. Streng. Plattling: Maver. Regen: 
b, Eonmenburg. Schönberg: M. C. Holzheh. Simbach a. I: Schmibtbauer. 
Straubing: Di. Meeinreih. Zittling: Dobenegger. Vilshofen: Thaller. Walbs 
tirchen: Figmaitr. Wallersdorf: Haflauer. Wegſcheid: Hintermater. Zwieſel: 
Reinprechter, ſowie durch bie in den beiden Lauds huter Blättern ſpenell bejeicht 
4471 (da) neten weiteren Nieberlagen. 
Med. Dr. Elerhes't Relitten — Augsburg. 





Deine 10 Jahre alte Tochter litt 3 Jahre nah Ausſage ber Herjte 
an der „freitwilligen Dinfe*, fie melde feine Hülfe vorhanden ; es entitanz 
den in der: rechten Hüfte Beulen, aus melden ſich tiefe Löcher bildeten 
und furdtbare Schmerzen derurinhten. Da lieh id) mir das Glockner⸗ 
ide Brlaiter fommen, nad deſſen Gebrauch In kurzer Zeit Beiferung und 


in 10 Boden volftänbige a eintrat, To dad das Kind laufen und 
foringen kann wie rüber. Ih babe dieſes Pilafter vielen meiner Befann: 
ten empfoblen und find Ude dadurch von verſchledenen Leiden beiteit wor⸗ 
den, Möchten biefe Zeilen allen denjenigen Leidenden nüpen, die noch an 
ber vorzüglichen Heilkraft bes Glockner ſchen Zug · und Hellprlaftere 
zweifeln. W. Genfirstu, 
Kaufmann und Spinnereibefiger in Prenzlau‘ U.:M. 
Zu baben d Schachtel 12 und 18 fr. in hen meiften Mpotbefen; in 
Menicheid bei Herrn Mpotbefer WM Hinterma,ler, in Pockiug bei 
Herrn Üpotbefer 9. DM. Freyberger, 4472 


Hülſe! Sichere Hülſe!! 


Kranfe, welche an Wicht und 


Innftadt-Wanderer. 
_ Heute Diontag ben 
Holzapfel. 











um 2 lihr im Garten bes Den. 
nrayer, 


er F. W. Keppler'ſchen Buchdruderei. 


Abeumatiemas leiden, werben 
durch bie ganz borzügliche Salbe des 
Herrn J. Georg Kräts in Zeit in 
fürzefter Friſt und zwar gegen Ga 
ramtie gebeilt. Tauſende vom Atteften, 
notariell beglaubigt, Itegen deponirt und 
find nur plombirte und mit dem Namen 
Krätz in Zeitz“ veriebene Büchien 
a 2U Sgr, und 1 Thlr. die ädhten. Fer— 
ner das Heil: und Wundb- Pflafter, 
genannt „Wunder :Pjlafter“, beilt in 
Wenigen Zagen jebe Wunde, noch fo ge 
rährlich, fie mag beritammen, woher fie 
til, ebenfo Beulen, Drüfen, Ge— 
ichwälfte, Wagen, Rüden: und 
Hãmorrholdallelden. Stide a 5 Sar., 
verfiegelt mit Gtiqueits „Rräg* verle 
ben, find allein die ächten. Atteſte und 
Danfjagungen liegen in Maſſen zur Ein: 
ſicht depomirt, Beide Artikel find in ben 
Niederlagen ber meiften Städte Deutſch 
lands zu haben, fonjt aber nur gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Veira⸗ 
ges zu beziehen burch 

L. Hochheimer & Co. in Zeitz, 

alleinige Verfäufer für Deutfchiand 

44°: und Yuslanb. 


Für Paflau und Umgegenb bei 
Fr. Glaser jun. 


Geſellſchaſt Gemüthlicheit. 


Sammielplah auf heute zum Feſt uge 
Nieder⸗ 
D. A. 


2. ds. 8 Se 
Angerer Wanderer, 

Die geftern wegen ungünftiger Wim 
terung unserbliebene Erinnerung 
feier bei Harn Datmann findet heute 
unter allen Witterungsperbältniffen jtatt. 
Radı Beendigung des Feſtzuges vereini⸗ 
gen fi fämmtliche geladenen Vereine 
zum gemeinihaftlihen Abmarſch vom 
Grersierplag in's Lolal. D. A. 

Bemaft wird, daß mit Boller ge 
ſchoſſen wird. 


Regensburger Säranne 
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Dirfed Ston erfheint gſech und toher äh d it. Dierwilgecn if, une moretiich Dr Te. portofrei br za Bayern. Beßellungen werben ausmärig bei alten £, Poſ 
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Autunft In Paflen, 


of 
3— von Nürnberg | Dainz, Geln], Bahreuid. Eger (Tresb,,Leipz,] Furth. 


6,3. „ Amberg, Yanbahut, E,3. von Aurtb, [Dresben, Vrag]. Gyer. aA A455 . 
3) Nm. 10 6.3. „ Nürnberg (Mainz, Gin], Minden, [Innsbrud, Boten, Verona. 3) Zorm. 10.0 . 
4) „ 216%. ,„ Regensburg. BI. von Münden [Immöbrud, Bohen, Yerona, 4) Nadm, 3,16 „ 
5) „ IAI BE „ Nürnbern, Batreush, Eger [Leipsig, Setlin ], Kurs, TKünden. 5) Nacut. 4.25 &3. r 
18 „ Rürnberg, Eger, Bapreuch, Furth [Prag], Münden, 6) Abende 615 @.2. 
Wefbahn h 
1) grüb 2.50 6,3. 


8.45 9.3. von Neumarkt, Wien, Lambach, Salzburg. 
eumarti. Pin, Hana, Frankenmarft. 


1) 
2) Rüm. 34508. . RN 





) _ „ 415 Ein. , Reumartt, Wim. 3) Zorm. 9.46 „ 
4) Abbe, 815 6.8. ,„ Reumarkt, Wien, Smunden, Salburg, Simbach. N Rdm, 1,55 En. 
5) Ahte125 GB „ Bin, BF. vom Gunden, Salzburg, Simbach. ) ats. 6.10 P. 9. 
Bon Plattling und Degnenborf. Eifenbahn-An(dlüffe 
Ber. 7.45, Mittags 12.0, Radm. 3.15, Ram. 5.50, Mbende 9,50, l U 


1) or. 8.30 vom Höhenftabt, 2) Vorm. 9.0. von Walbfirhen, 3) Verm. 9.30 
von Zitr —* 
6,5 vom Neubaus, Simbach. 


ling, [&rafenau], Regen Zwieſel 


Breitenberg; Obermzel, Megfcheid, 4) Abende 


Voflanidhlüflfe 
Fterung [Perlesreub]; 


Dienstag, 3- September 1872. 





Serapia. 





Abgang in Paſſau. 


ahn. 
1) Nadts 12,35 €.3. nach Nürnberg [Kö], Bayreuth, Eget [Berlin] Furti[ Minden.) 


Rürmberg, Baureub, Ener, wurtb, [Prag], Münden, 
Nürnberg, Fapreutb, Fger| Berlin] Furth, Müngen|Berena] 
Münden, Amberg. 

Nürnberg [Eöin], Gger, FJurth [Prag, Trerdın), Binden 


Aſel 
— — 


nad Nmertt, Wien, Gmumben, Salzburg. 
2) Ari 2.508 . y u 
„ Enz, Haag, Gmunden, Salzbutg. 
„ Bin, Salzburg. 


‚ Gmunden, Salzburg. 


Ein, 68, Salzburg, Simbach. 


Bon Deggendorf nad, Plattling. 
ort, 6.0, Berm. 10,30, Nadım. 2,50, Nasm, 4.30, Nadis 9,0, 


1) Früß 7.0 nach Neubaus, Simbah. 2) Nachm. 2.0 mad Nöbmbah, Fenhelsbetg, 
Freumg, Titlſing, Edönbern, Regen, Awicfel, Thzrnau, Hauzenberg, Dreitenbetg, 
Dberngell, Beniceib, Halfırdm, 3) 9 


tasım, 3.30 ab Nürftenzell, Söbenfart. 


onaudampfſchifffahrt. Abfakrt von Baflau nad) Binz jedem um 2 Uhr Rahmittegs; vom Linz nah Palau jeden Taı um %,7 Uhr früh; von Linz mach 
D Wien jeben Tag um 7 Ur 30 Minen frübz; vom Wien nad Pin jeden — Uhr 30 geinuten | früb. Antunft in Palau yolfchen 4 Usr 30 Minuten Und 


5 Uhr 30 Minuten Nadmittage, 





ss— Bum Monatenbonnement auf die 

Paſſauer Beitung“ für 
@epteinber mit 20 Ir. 

wird hiemit freundlicht eingeladen und werden 

Sefiellungen auswärts bei allen k. Poflanflalien, 

bier in der Beitungeerpedition angenommen, 


Volitiſche Zagesüberfiht. 

Münden, 31, Auguſt. Nah Allem, was 
wir feit geftern vernehmen, unterliegt es feinem 

weifel mehr, daß Here von Gaſſer und zwar 
\ feit einigen Wochen, mit ber Neubilbung 
bes Minifteriums betcaut iſt, und daß derſelbe 
von Berchtesgaden aus, mo er feit einigen Mo+ 
hen verweilt, nad veridiebenen Seiten hin in 
fehr regem jchriftfichen Verlehr ſteht, um bie 
verſchledenen Portefeuilles an den Wann 
bringen. Es will namlich feiner ber bis: 
berigen Minifter im Amte bleiben, fo baß ein 
gas neues Miniftertum in Ausfiht Hünde In 
nächfien Tagen, fo wird mit einiger Sicherheit 
vermutbet, Fol bie Entſcheidung in der Minifter 
frage au erwarten fein. Nachträglich erfahren 
wir no, daß an bemielben Tan, an welchem der 
Biſchof von Speyer dem König den Eib ablegte, 
Here v. Gaſſer von Sr. Majeftät in Privataubieng 
empfangen worden war. 

München, 31. Auguſt. Von geftern auf 
heute wurbe bie Stabt zweimal durch Feuerlärm 
allarmirt; geftern Abends 5 Uhr entftand in 
der Malzbörre der Leifibrauerei in ber Senblins 
gergafle ein Brand, ber glüdlicherweie raſch 
geloͤſcht werben Lonnte, übrigens aber eine erheb⸗ 
lie Quantität Mal; vermichtete. Weit umfang- 
reicher und bedenllicher war der Brand, welcher 


heute Morgens Kurz nach 4 Uhr in bem außer⸗ 
halb des Stabtbezirkes tm Staatsbahnhofe ger 
legenen Gebäude, in welchen bie Lalirerei etablirt 
mar, aus bis jet unbefannter Veranlaſſung aus⸗ 
bradız das Feuer fand durch die daſelbſt vorhan- 
benen Vorräthe an Brennftoffen aller Art fo 
rafche und reichliche Nahrung, daß es trotz ber 
energiichen Anitvengungen der Feuerwehr und 
Löſchmannſchaften nicdt ermöglicht wurde, bie 
zahlreichen im Gebäude aufgeſtellten Waggons 
zu entfernten, fo daß beiläufig 40 Wägen, worunter 
cha 6 mit Heizvorrichtungen versehen, ein Naub 
der Flammen wurben. Der Brand dauerte mit 
großer Heftigleit mehrere Crunden lang feit, 
doch lonnte er auf das ergriffene Gebaude bes 
grenzt werden; der Schaben wird als fehr ber 


zu | deutend, dem Vernehmen nad auf mehrere Huns 


berttaufenbe ſich belauſend, bezeichnet. 


Münden, 31. Auguf. Der berzeitige fü 


—— Babbaufer erhielt die nachgeſuchte 
Entlajfung aus dem Staatsbienfie unter Belajs 
fung des Titels, Nanges und ber Funltionszeichen 
eines Generaldirektionsratbes. 

In Berlins hielt auf bem Auriftentage 
Abvolat Jacques aus Wien einen ſehr lichtvollen 
Vortag über die Preigefeggebung, ftellte als das 
oberfte Prinzip jeder Brefigeleßgebung bie Preß⸗ 
freiheit bin und erklärte ſich entichieben genen 
alle Präventiv- und nur für Reprefliivmakreneln. 
Sein Vortrag gipfelte in folgenden Vorſchlägen; 
1) Die Hervorbringung und der Verkauf von Er 
zeuaniſſen Der Prefie, die Rolportage und bas 
Anheften von Plakaten haben ausſchließlich ben 
Beilimmungen ber Reihögewerbeorbnung zu unter 


liegen. 2) Eine Entziehung der Befugniß zum 
felbftländigen Betrieb eines Gewerbes durch 
rihterliches Elenntniß barf im (Falle einer dutch 
die Preſſe begangenen Aumiberhanblung nicht 
fattfinden. 8) Die vorläufige Beſchlagnahme 
von Drudichriften, ebenfo mohl bie richterlidhe 
als bie abminiftrative, ift unzulähig. Dieſe freis 
finnigen Refolutionen ertegten ben entſchiedenen 
Widerſpruch ber Regierungs oertreter. Zunächſt 
bebutirte ber Amanuenſis bes Bundesrathn Stabt« 
nerichterath Dr. Rubo aus Berlin mit ber eigens 
thümlichen Anſicht, ber Juriſtentag fei nicht kom ⸗ 
petent, über die beiben erften Anträge ein Urtheil abs 
iugeben. Diefer Einmanb war im Munde biefes ber 
preußiſchen Regierung naheſtehenden Mannes höchſt 
auffällig. Sonſt erflärt ſich dieſe Regierung im 
Reichetage und Bumdeerathe für alle möquchen 
Kompetenzerwelterungen; bier, mo eine freiſinnige 
Mehrheit fiher war, folte bie Derfammlung ſich 
e infompetent erflären, Natürlich that fie Das 
nicht, fondern nahm ohne erhebliche Debatte bie 
beiben erften Anträge an. Die britte NRefolution 
rief um fo lebhaftere @egenäußerungen hervor, 
Der Ermelfe, jeht Herrenhausmitglieb, Stantsrath 
Zaharid aus Göttingen, unterftügt von bem ger 
beimten Rath Hörner aus und bem 
„liberafen* Miniſſerialrath Binger aus Karlerube 
forberte bie vorläufige Beicdhlagnahme auf Grumb 
richterlicher Exkenntnifie als zur — 
führung der Unterſuchung unentbehrlich. abe 
mären fie bamit burdgebrungen, Die Sache 
ber Fteihelt wurde in glängender Weiſe aufer 
vom Referenten Jaques unb von ben 
faten Lenz ans Wien unb Göttingen aus Hanc« 
ver, ſowie einem Rechtsanwalt aus Braunfhmwein 








Bert 
(Extfitung.) 


‚„„Beerht, bmbm! Daß ſich die Staatsanmwaltichaft 
nicht ins Dittel legt. — Ich bitte um Verzei⸗ 
hung — ich will nichts aefagt haben,” 

Entrüftet wollte Eäcilie antworten, doch 
Frau Holmann mandte fih au ihr und ber 
Menihenftrom trennte fie gleichzellig von bem 
Kaufmann. Vergebene ah fih Gäcllie nad; Chr 
gers um. 

Am andern Morgen fandte er in ihre Moh- 
Aung einen Boten mit der Anjrage, wann er feine 

ufmwartung machen bürfe. Nad einer Rückſprache 
mit Fran Holmann blieb fie zurüd von bem 
euer en welchen biefe zur Befichtigung ber 
bauptftäbtiihen Schenswürbigteiten mit ber Frau 
des Hauſes unternahm. „Ramilienangelegenbeiten 
und Gefchäfte" Hatte fie als Grund ihrer Unter 
rebung angegeben. 

Ehgets begrüßte fie mit Fühler, frember 
Höflileit unb murmelte dann einige aufammen- 
bangelofe Worte über das Unerwartete der Ber 
gegnung im Babeorte. 

Beliommen blidte fie auf und forfchte in 
feinen Zügen, bie ihr erfpredend gerflört, vermfr 
flet ſchienen feit dem Tode ihres Ohelms. Bei 
bem flüchtigen Erbliden auf der Straße hatte fie 
bes nicht wahrgenommen. Und bann biefen Ton 


— mie verſchieden vom gefltigen! „Babe ih 
nen etwas getban ? fragle fie mit der ihr 
eigenen Findlichen Jutraulickeit. „Dann verzeihen 
Sie mir. Veobſichtigt habe ich es wahrlich nicht 
— ih märe von ganzem Herzen gern bereit, 
Ahnen zu bemeilen, baf ich bie aufrichtigfie Theil. 
nahme für Ste hege.“ 

Von biejem liebensmäcbigen Entgegenlommen 
übermältigt, ergreift er lebhaft ihre Hand und fagte 
bewegt: „Wenn Icntand von uns ber Werzeifung 
bedarf, fo bin ichs. Und nicht alein jept — im⸗ 
mer! Ein berber Vorwurf —* 

Gluhendes North Überflammte Gäcilieng Ger 
ſicht. Sanſt, aber entihieben unterbrad fie ihn, 
„Zahlen wir das, Ich habe Ihnen, weiß Gott, 
nie einen Vorwurf gemadt, Trifft Ste übrigens 
ein ſolcher“, fügte fie in leichten, neddienbem Tone 
hinzu, Der doch muc ſchlecht ihte Bewegung ver 
barg, „dann büßen Sie ihn mit — Bertrauen 
gegen mid. Wermöcte ich diefe Entfremdung, 
dieß Mißverftänpnik zu befeitigen, ih mürbe meis 
— auch noch wieder glücklich fein zu können im 

eben.” 
Er hatte ihre Hand in ber feinen behalten, 
lich fie num aber plößlih — fat heitin, frei. 
Seine Stirm bemölkte ſich wieber und eine eigen, 
tbümliche Unrube überfam ihn. Unbewunt ſchweifte 
bas Auge zur Thür, als denke er darauf, eiligfl 
ben Rüdzug anzutreten. Dabei griff bie Hand 


mechaniſch bald in bie Nodtafche, bald in den 
tteben ihm befindlichen Papierkorb. 

Sie fah, daß fie auf dem angeſchlagenen 
Thema nicht beharren dürfe, auch brängte ſich ihr 
ein anberes auf die Lippen. „Wie id mid) bei 
Ihrem Anblick freutel“ ſagte fie brwegt. „Enblid 
einmal ein bekanntes Geſicht, ein Frreunbrsantlig. 
So mag dem Pilger fein, ber nah ben Schreds 
niffen ber MWüfenreife das erjehnte Heiligthum 
erblidt.” 

Ueberraſcht ſchaule er auf, Derartige Aeuße⸗ 
rungen hatte er son bem ruhigen, verflänbigen 
Madchen laum ermartet, „Es muß onen allere 
bings Bart erfcheinen, unter Fteiuden zu fein, 
Ste gehören vecht eigentlih in ben Kreis ber 
Familie, hätten in ber ihrigen, in ber Helmath 
bleiben ſollen. 

Langlam fchüttelte fie ben Kopf und Thräne 
auf Thräne begann lautlos über die erbleichende 
Wange zu rinnen. Bemüht, ſich au beberrichen 
unb bod überwältigt von ihren Empfindungen, 
ſprach fie mit leidenſchaftlich vibrirender Stimme: 
Ich konnte ja nicht. Ich babe mit ihm amd bie 
Hrimath verloren. Die Anbern find mir entfcem+ 
det, jeitbem, — feittem — num, Ihnen darf id 
es ja jagen, jeitbem fir glauben, er babe 
wirklich dleſer Werbrichen ſchuldig * 
ich möchte zuweilen faſt irre werben an mir jele 
ber, ich muß mid; im Exnfie ftagen, ob ich denn 


— | 














Der Seflte, fonbern —e— 
‚fo ollerg vr 
ne beñndlich find, Es ift dies 
nunmehr auch auf bie weiblichen Drben 
welchen bie amtliche Aufforberung zu⸗ 
m ift, ben Polizeibehörben eine genaue Abs 
ber Orbenzftatuten unb Orbensregeln, ein 
‚ed Mitglieberverzeichniß bei einyelnen Alöftern 
eine ——— über ben Umfang des Klo⸗ 

u 


uliehern. 

ie Strafredtsabtheilung bes Jurifie 
es erlebigte am 2, Sikungslage bie Prb7i, 

frage durch Annahıne der Jaques ſchen 
unge Yapin fautenb: „Prefdelikte find nad 

allgemeinen ſtraftechtlichen und ſtrafptozeſſua · 
Ten Grunbfägen zu beuttheilen. Außerdem find 
Fahrläfftgkeitsftrafen im falle ber Bernahläffigung 
der pilichtmänigen Obſorge feitzufegen.* Diefrlbe 
Abtbeilung m auf Antrag bes Oberftaatsan- 
mwaite v. Zaun folnende Resolution an: „ Der Juriftens 
tan Ipricht bie Ueberzeugung aus, daß fein Be 
darsnik vorhanden if, die Schmwurgerichte in 
ter fhweren Straffälen aufzuheben und an 
deren Stele Schöffengerichte einzuführen." Die 
Stimmung der Abtheilung war ben Schöffenge: 
richten fehe wenig geneigt, Die Abtbeilungen bes 
Quriftentages beiclofien, vorberhanb abzufehen 
von ber Erörterung ber frage, ob die Ziviljury 
im beutfchen Zivilprozeſſe einzuführen iR, und ber 
welteren Frage betreffs des Grlöfchens von Hypo · 
thelen auf fubhaftirten Grunditüden. 

Straßburg, 30. Auguſt. Als erite Nate 
ber franzöfiihen brei Miliarben find geflern 22 
Millionen Fraufs in Yingender Münze bier anr 


gelommen. 
Dcehterreid. 


Kaum it die todte Saifon noch vorüber und 
fhon liegen aus Ungarn bie intereffanteften 
Nachtichten vor. Das beikblütine Volk der Dia 

waren liebt es eben nicht, langſam und bedächtig 
orizufchreiten, mit einem Sprunge ıjt man in 
Peſt mitten drin ım Kampfes, und wenn Das auch 
fine gewiſſen Nachtheile bat, fo bietet es doch 
jebenfalls den Vortheil, daß Die Kräfte ftets ſtiſch 
und in Thätigkeit erhalten werben, während an: 
berswo, über dem bebächtigen und mandmal recht 
tränen Ermeilen und Erwägen, die größten Pläne 
einjiglafen. Es ift eine neue Parteibilbung nicht 
nur gewiß, Tonbern bevorichenb, und jelbft der 
Raifer, ber ſich ſonſt mit ängftliher Sorgfalt jeder 
Einmiſchung in bie parlamentarischen Angelegen- 
a Ungarns enthielt, Fol diesmal bem Grafen 
onyay einen ſehr ſchlau angelegten Plan zerftört 
unb eine Heußerung geiban haben, bie faft einem 
Bebauern barüber gleihfommt, dah ber, wenn 
auch etwas unpraltiiche, doch hochgeniale und jtets 
felbittoje Hotvath aus dem Mintertum ſcheiden 
mußte und nicht ein Anderer. Die nächſte Par 
lamentsjaifon in Ungarn wirb auf alle Fälle eine 






































dakanpbevälkerung ; 





entf 

deutet beabfihtigt Graf Zonyay nunmehr, n 

dem alle feine Ausgleichsverfuche ein fo trauriges 

Ende genommen, mit voller Energie gegen Die 

Sübflaven jeder Gattung vorzugehen. 
Frantreid. 

Paris, 29. Aug. Große Entrüflung erregt 
in ber hauoiniftifhen Prefie die gleichwohl echt 
franzöfiihe und nur etwas zwanglofe Art, mie 
ber von dem Figaro“ nad Belfort entjandte 
Hr. Alfred d’Aunay bie auf feiner Reife durch 
bas Elſaß empfangenen Eindrüde wiedergibt. So 
fagte er geftern in einem Berichte, ber fonft von 
afulten gegen die Deutjchen wimmelt, ein be 
yenkliches Wort von der Mafle der eiſäſſiſchen 
„Ib kann Sie verfihern, daß 
e ſich mit demielben Eifer, mie ehemals, nur 
um ihre Beichäfte und ihre Veranügungen füm- 
mert. Elſaſſiſch war fte und elfäliic it ſie ger 
blieben. Als Dienkbote geboren, hat fie nur ihre 
Hettſchaft, nicht ihren Stand gewechſelt.“ Der 
„Gour. de france” und das „XIX. Siecle“ find 
über dieſe Inſamie“ ganz außer ih. In bem 
ledieren Watte fagt Edmond Abont, ber fidh doch 
bunbertmal in ganz ähnlicher Weife über die El, 
ſaſſet luſtig gemacht hat: „Die firafbare Dumme 
beit dieſer Werleumbung ift nicht einmal eine 
Widerlegung werth; der Ekel aller Franzofen hat 
jie fon genügend abgelertigt.“ 

Mehrere Einwohner von Montmedy und Im» 
gebungen find, wie der „Independant be l’Eji” 
Ichreibt, in letter Zeit als Jeugen in dem Prozeb 
Gazaine nah Werfailles berufen morben. 
Schon früher waren einige Perfonen, melde bie 
ehtenhaſte Nole von Sendlingen bes Marſchalla 
Dlac- Mabon an bie Armee Bazaine’s geipielt 
batten, in ihrer Heimath vernommen morben. 
Wie man ſich erinnert, war Montmeby als ber 
Ort auserichen worden, wo bie beiben Herren ſich 
begegnen ſollten, und von bier waren alle Mits 
theilungen ausgegangen, welche bee Ariegsminiiter 
und Mac-Diabon an ben Marſchall Bayaine rip 
teten. Wie es beißt, ſollen einge von ben hier 
aufgenommenen Auslagen für Bazaine verniche 
tend jein. 

Großbritannien. 


Belfaſt bleibt ruhin in alen feinen Bezit ⸗ 
en, in Folge beiien die Schanlwirthihaiten wie 
der geöffaet werden buriten. Die Truppen ver 
bleiben aber bis auf Weiteres in der Stadt. 
Etwa 40 Zumultanten wurden vor bie Aſſiſen 
verwiefen und 50 wegen geringfügiger Vergeheti 
abgeuetheil, Die bis jeht angemeldeten Schad⸗ 
forhaltungsaniprüdhe beziffern jih auf 7000 Pfb. 
St. Ein merfwürdiger Aufall iſt es, baf, die 
fegten Unruhen an bemielben Tage, wie bie von 
1864 anfingen. Während ber Krawalle jtand bie 
in Itland jo beliebte Drohbriefliteratue in ſchon ⸗ 
ftem Flot. Ratholifen wie Proteitanten wurden 
zum Berfajjen ihrer Häufer durch folacnde Epie 
ftel aufgefordert: „Verlaſſen Sie dieſes Haus 
gefalligſt noch vor morgen, oder, bei bem heiligen 
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vereines find, bie lategoriſche Weiſung 
aus dieſen ftaatsgefährlichen Vereinen auszutretem, 
während Lehrern, welche in liberalen Mereinen 
oder bem konfeiionslofen Lebrerverein, deſſen Ors 
gan den Papft als ben Türken in Rom beihimpft, 
det Yustritt nicht aufgegeben worden iſt Da 
diefe Nachticht den in der Sache nicht unterrichtes 
ten Leſet auf ben Gebanfen bringen könnte, 
bier Barteiftanbpunft maßgebend deweſen fei 
nicht mit gleichem Maße gemeſſen werbe, fo erlau⸗ 
ben wir uns näher auf ben Sachverhalt einzuger 
ben, indem wir Folgendes hinzuſügen. Was den 
über den Papit gebrauchten Ausdruck betrifft, jo 
hat bie Nebaktion der bayeriichen Lehrerzeit 

denfelben entihieden mißbilligt und erklärt, 

berjelbe im Trange ber Gefchäfte überfehn wor 
den jet, wie ja auch anderen Nebaktionen Aehn⸗ 
liches nicht felten begegnet. Aehnlich verhält es 
ſich auch mit manden Leitartifeln in biefem Blatte, 
welche ben Heiligen Zorn der gut katholischen 
(?) Preſſe bisweilen in hohem Grade erregen. 
Die Rebaltion nimmt fie, auch ohne gerabe mit 
dem Inhalte desſelben immer einverflanben zu fein; 
ebenjo wenig find fie auch als ber Ausdrud ber 
Befinnnng des bayerifchen Lehrerflandes zu be 
trachten. Das weiß man auf genneriicher Seite 
techt gut; gleihmahl aber fielt man fie den ur⸗ 
theileunfähigen Lelern als bie Denfweife ber 
ſammilichen Lehrer bin — in ber chriftfichen Abe 
ficht Diefelben in Mukredit zu bringen. Verbäde 
tigen und Verleumden ist ja immer leichter, als 
met ehrlichen Waffen tämpien. Der Zmed heiligt 
das Mittel. Dem Lebrerv:rein wird ferner von 
gemorjen, daß er lonfeſſionelos ih. Hierauf ent» 
gegnen wir: durch Diele Eigenſchaft ijt er einig, 
Einigkeit aber macht ftarl; konſeſſionell geſchieden 
wire er unelmg, daher ſchwach und leiter zu 
überwältigen, was ber lebhaltefte Wunſch bes 
Klerus ill, der deshalb den Ichnufenbofer kathor 
lichen Verein ins Leben gerufen uud ſich ſchon 
viele Mühe gegeben bat, bie katholiſchen Lehrer 
des bayerifchen Vehrervereines zu ſich Hinilberzubrine 
gen, um biejen zu fprengen und jo feine Auflde 
jung herbeizuführen, Der Lehreroerein kennt 
feine Latholiiche, Keine proteſtantiſche und Feine 
jüdiſche Vadagogit, fondern die Pädagogit als 
jene Wiſſenſchaft veren oberfer Grundſatz lautet: 
erziebe ben Menſchen naturgemähl 
Was ben Lehrerverein in feiner Stellung nad 
außen anbelangt, fo verfolgt derſelbe, wie aus 
feinen Statuten Har zu erjehen iſt, Keine politie 












Moſes, ihe vermaledeiter Kopf wird Ihnen ab ſchen Zwecke, wie der Piusoerein, der ſich erft 





wirklich — närriſch bin, wie Die Anbern meinen, 


weil ich meinem Herzen mehr glaube, als dem 
Beweiſe, der den Sinnen wahrnehmbar it. Und 
es fünnte Einen zuletzt wahnfinnig machen, Sie 
müfen das verfiehen. ;yür meinen lieben Tobten 
leide ich nicht weniger unter dieſem Berbachte, als 
Sie für jih.* 

Bister hatte er fie zweifelhaft angeichaut 
und babei vrtucht, bie Bewegung, in welde ihr 
Vertrauen und ibr files Meinen ihn verlegte, 
nieberzulämpfen. et tief er beteoffen: „Cäcilie, 
— woher wiffen Sie denn, daß ih —?" Die 
audende Lippe fträubte ih, den Sat zu vollenden. 

„As wühte man nur bas, mas Einem ges 
fagt worben!" Groß hob fie die Kinderaugen zu 
ihm, um ben Heinen Munb dämmerte ein Unflug 
von Lächeln zwifchen dem Beben des Schmerzes. 
„Es it wahr, ich habe wenig Begabung — was 
man ein geiilreiches Geſprach mennt, konnte ich 
nie führen, und für frembe Sprachen hatte ich 
fo wenig Talent, daß der Onkel meinte: es wäre 
Unfien, mich bamit zu quälen, — in ber Wirth ⸗ 
ibait jet dergleichen über üſſig unb im häuslichen 
Kreife reihe man vollonmen mit dem Deutſchen 
aus, Verfiche man nur bie Sprache bes Herzens, 

ſei das Uebrige Nebenſache.“ Das Lichte Hoth ber 
ftieg wieber in ihre Wangen. „ 

mit wi begabten Menichen freilich nicht ger 
nugen. gerade hänge ich auaſchlieblicher an 







Denen, bie ich Itebe, als Andere, die mancherlei 
Intereſſen —“ Wieder brach) fie ab — beiteten 
uber das, was ihe da entſchlüpfte. Wie um die 
mandperlei im ihr aufiteigenden Nebengebanken 
von ſich zu weifen, Ichüttelte fie ben Kopf unb 
wandte ſich dannn halb ab, als würde ihr Ideen⸗ 
gang durch den Ausdrud feines auf ihr haftenden 
Auges beitändig abgelenkt. Beinahe flüiternd fuhr 
fie fort: „Meniuftens fann man zumeilen, amd 
bei nüchternem Sien, ohne poetiſchen Schwung, 
durch Den Inſtinlt bes Herzens erkennen, mas in 
Andern vorgeht. Aber nicht davon wollte id) rer 
ben. Den Schalt mich jeht gerabezu romantifch, 
überipannt, weil meine ganze Seele fih Dagegen 
empört, in meinem geliebten flegewater einen 
Schuft und Selbitmörder zu fehen. Iſt auch alle 
Welt durch bie bünbighen Beweiſe davon über 
zeugt, glauben es felbit feine alten Freunde und 
feine eigenen Rinder — es ift dennoch unmahr. 
Unb mwäre ich auf ber Stelle bes Todes, ich ſtütbe 
ohne Zaubern für biefe meine Ueberzeugung. Sie 
fol eine fire Idee fein — immerhin. Wenn nicht 
ben Glauben an Diefenigen, bie man liebt — mas 
gibt es dann überhaupt noch Feſtes. Unverrüd: 
bares im Leben ? ch verlange ja nicht von ben 
Andern, bie meinen Ohrlm nicht fannıtem, wie ich, 


Da | dafı fie ohne Meiteres meine Zuverficht theilen, 


Wo tft aber das Welb geblieben 7 Cine jo be- 
trachtliche Summe kann doch nicht fpurlos durch 





jeine Hänse neglitten, im benielden verſchwundes 
fein 2 Er fchrieb jebe Kleinigkeit auf ober lieh fie 
mich auffchreiben. Alles, bis auf biefen Defekt, 
verhält ſich fo, wie ich mich deſſen aus dem Neh- 
nungebuch erinnere. Denn dieſts Buch felber iR 
verschwunden Vergebens suchte ich darnach wie 
nah cince Stednadel. Den Berewigten konnte fein 
irgend benlbares Inteteſſe zur Vernichtung dieſen 
Heites beſtimmen. Wer hat aber fonſt ein JInte⸗ 
reije dabei? Ahnen geitehe ich, daß ich einen 
Poment eine Idee hatte, die auszufpreden ich mich 
ſcheue, weil man mid, vieleicht mit Recht, Für 
irrfinnig halten würde. Geſchah Hier ein Verbre⸗ 
chen, fo beging es nicht er, bem man es zuſchreibt, 
ber fih nicht mehr vertbeibigen —* 

(Fortfetung folgt.) 


* Borfihht bei Tapeten. Srräber bielt 
man nur die grünen Tapeten, bei denen öfters 
das arſenilaliſche Schweinſurſer Grin zur An 
wenbung fam, für geſandheitsſchäblich, doch bürfte 
es angezeigt jein, überhaupt jede neue Tapete 
mit Mißtrauen zu betrachten, ſeildem bie € 
gung aller mörlihen Farben burdy Anilin fait 
durchgängig unter Muwirlung von Arſenſäure 
fatifindet, und die atſenikaliſchen Mutterlaugen 
davor eingetrodnet an Tepetenfabtikanten ver» 
fauft werden. 





Digitized by (CE 


— — " 














etreten und Nom will fich berfelben zut Durch ⸗ 
Führung feiner berrfhfügtigen Pläne als Werk: 
zeug bedienen, baher ſind alle dieſe Wereine reichs · 
Feindlih, wenn fie ſich auch noch jo viele Mühe 
geben, dieſes zu leugnen, Die ultramontanen Füh⸗ 
rer wollen mit diefen Vereinen den Regierungen 
imponiren und fie einfchüctern, indem fie vorge 
ben, bie große Maſſe auf ihrer Seite zu haben, 
und wenn dieß nicht genügt, burd Revolution, 
oder Krieg die Melt im römiichen Sinne umzu ⸗ 
geftaften, mas ber Heine Thronumflürzer in Re ⸗ 
nentburg unb ber große bie Farbe wechſelnde 
Herr in Paſſau in aufrichtigfter Weife ausgeipro+ 
ben baben. *) Die Regierung fann daher, wenn 
fie fich nicht felbft aufgäbe, nicht dulben, ba 
Lehrer an einer Anflalt, wie bas Schullehrerfe: 
minar, Mitglieder von Mereinen find, melde, wie 
genugfam bewieſen ift, ftaatsgefährlihen Zwecken 
dienen, Das Volk ift ſelt 4 Jahren vom Klerus 
auf Befebt feiner Oberen irre geleitet und gegen 
bie Staatsregierung mihtreuifc gemacht morben. 
Sollen auch noch die künftigen Lehrer ber Jugend 
im jefwitiichen Geifte erzogen, joll der vollerver⸗ 
berbenbe Jeſuitiemus auch ſchon in bie Herzen 
ber Kinder gepflanzt werden ? In erſieret Nike 
tung wurden Berjuche gemacht. Die Berichtigung 
bat zwar nur einen Fall zugeſtanden; es follen 
aber viele Vorträge ın ultramontaner Richtung 
achalten worben fein, worüber wir vieleicht [päter re- 
feriren werben. Für heute mollen wir nur ber 
merten, dab wir glauben, baf; Lehrer von fo 
-*) Letzterer befanntlich als Warnung an Herrn 
v. Lutz, was bdiefer im deulſchen Reidsiage wileder 
erzählte: „Die Kirche werbe es jeht mit ben Waffen 
verfudhen.” A. d. R. 








Per frguetäd Sgr. 


Mitt. 1. Mini 


ſtetial · Approbation 





9. —————— 
zirkolomite's und 


zucht aufınerfiant gemacht baben wollen. 


2iteratur 
* Der feste Napoleon. 


söfifch gefchrieben ; dieſer Umſſand erklärt binkünglich, 
daß alles darin Über Deutfihlanb, ben beutichen Stats 
fer, Furft Bisinark u. f. w. Geſagte in den giftge: 
Ihmwängerten Hab des gemeinen Inftinftes getaucht iit. 
Die Berlagsbandlung würde das Bud gemii nicht 
aus bem Soth aufgehoben haben, den einige jeiner 
Blätter bejubeln, wenn nicht der weitaus größte Js 
balt deffelben einen Mann von hobem elite und reis 
ben Griabrungen verrietbe, ber uns am Bilb Napos 
leons IM. und Fraukreichs, ihres Glanzes und ibres 
Sturzed malt wie es nicht Marer, Ireffender unb er; 
nreifender gebdacht werben fann. Der beutfhe Leſer 
wird, wenn er an ben Schluß des Buches gelangt 
ift, ſich nicht eines gewiſſen Ckfühles der Dankbarkeit 
und ber (Erleichterung erwehren können, dab bas 
Schickſal feinem Vaterland verſtattete, die Welt von 
einer jolchen Peſtbeule und ſich felbit von einem Nadı: 
bar zu beirelen, der, fo Tange er bie Kraft dazu batte, 
ner auf bie Husbeutung und "eraubung Deutichlands 
fanıı, der jebt, in feiner olmmädtigen Wuth, mod 
auf deilen alte Schwächen bes Partteularisınus fpe: 
fulirt, und Himmel und Hölle anruit, ihm bie Wege 
der Rache a ebnen, Der demſche Leiter, der ſich nicht 
um die Veſchimpiungen fünmert, bie diefer Frans: 
fenfreunb über unteren Stamm ausftöht und die im 
ihter verlogenen Werkehribelt ot zum Wachen reisen’ 
wird «8 Der Verlagshandlung nit verargen, deß ſie 
in ber Ueberſeſung nichts bon jenen Yiebenswürbig: 
feiten ſtrich oder abſchwächte. Das wahre Ergebnik 
der ganzen geiftigen Arbeit diefen Buches ıfl, bei uns 
getrübtem Blide, der ſchonſte Fhrentran, ben man 
bem neuen Deutichland flechten fann, und troß aller 
Shmähungen das glänjendfte Zeugniß für den deut⸗ 
fen Kalſer und den Füriten Bismard. 


Nachtrag. 


Mündıen, 30. Aug. Prinz Luitpold kehrt 
heute von feiner Inſpeltionsreiſe zutück und trifft 
Abends 8 Uhr mit bem Oſthahnkarierzuge bier 
ein. — General v. d. Tann ift von Ingolſtabt 
mieber bicher zurüdaelebrt, 


en Hals um 
Brustleiden 
—— 


* (A 





Aus der Bonbonsfabrik des 


Hoflieferanten Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. 
Preid:-Medaille, Baris 1867. 
Breis:Medaille, Barid 1855. 
Ghren: Medaille Der National:Aladeımie 1860. 
Ehrenvolle Erwähnung 1857 


Auf Grund vieler ärztliher Beugnitfe find die feit 30 Jahren 
Bonbons, aus den vorzüglichiten Sträutern und Wurzeln bereitet, als probates Hausminel gegen trodenen Neirbuften, 
‚Heiferkeit im den erften Beiten ber Katarrhe, felbit gegen Halsweh und ſogenanntes Fallen bed Zänfchend unbedingt zu 
eınpfehlen. Mit ihrer Finbernden, reisftellenden Wirkung verbinden fie einen angenehm aromatiſchen Geſchmack und vers 
bannen durch einen Zufat vom magenftärfenben Spezies die ſonſt bei ben meiften Garamellen üblichen magen= und appelit: 


Vaſſau in fämmtlihen Apotheken, lowle bei Fram 


verderbenden Nachwehen. 


An gelben, verſtegelten Paqueten & 4 Sgr. vorrüthig in: 


= Glafer jun. und B. Mayerbofer in St Nilola. 


darauf Trabeennen, — worauf 
wir bie Herren Landwirthe. insbeſondere Gönner 
und Freunde ber. Landwirtbihaft und Pferdes 


Worfichendes Buch 
it — war nicht von einem Franzoſen, doch — franz 


- u —— — 


rübntichft befannten Stollwerfihen Braft: 









Nachmittags 4 Uhr. flat Feſt ⸗ 
lichtelten verlautet ferner, für den 9. Set. 
ebfchiat wi Sun rufkden Botihaftähetel ir 
abfihtiat wird, ru tel 
den, nach der Korr. Stein“ wegen Haummangels, 
feine aröferen Feſtlichkeiten flatt. 

Straßburg, 29, Aug. Prinz Frl 
Karl wird heute Aberb 11 Uhr ankommen 
beim General v. Kranfedi abſteigen. — Die 
„Steaßb. 3.” publizirt eine Bılanntmahung des 
Dberpräfdenten, moburd bie alte mebiziniiche Fa ⸗ 
fultät und bie pharmageutiihe Schule mit 30, 
Spt. aufgehoben werben. Viele elfähiihe Brofefe 
foren haben fi ber neuen mebizinifden Fakultät 


angeſchloſſen. 

Wien, 20. Au m Kreiſen, welche mit 
ber franzöfilchen Barlihaft verfchren, wird eine 
überraidhende Aeußerung bes Präfibenten ber Res 
publit Tolportirt. Vor drei oder vier Moden 
fol in Verfailles angefragt worben fein, ob bet 
beil. Water auf ein Aſyl in Ftanfreih rechnen 
dürfe. „Der Papſt — foll Herr Thiers geante 
mwortet haben — mird mit gesiemenber Ehrerbie⸗ 
tung empfangen werben, aber bas Papftthum hört 
auf, wo die franzoſiſchen Grenapfäble fteben.“ 










Handels⸗, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

Franffurt, 31. Auguſt. Baner. Obligationen. 
bproꝝ 100% 42% ganzjährig 1. 430, baldj. 
1007/54, ganıi.— —. 4%, halbj. ——. 4%, Grunb⸗ 
zenien Hy. 

Geldforten. Preuß. Friebrihöb'or fl. 9 58— bis 
59, Piftolen fl. 9.40—42, Hollänbiiche A. 10-Stüde 
9, 355, Dufaten A. 5. Hd—s—, Dufaten al 
marco ft. 5. 35—37, 20 Franfm:@t, fl. 9.191, 20%, 
Soubereigns N. 11.4648 —, Imperials fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2. 4 


Frankfurt, 31. Auguft. Banknoten 206°, 
Wien, 31. Auguſt. Silberagio 8.30. 












2 |Ein geübterHolzarbeiter 
>= |der in der Zünbholzdrahtfabrita: 
25  |tiondurdans vertrantilt, finder ale 
38 |Geicäftsjilhrer ſofort vortheilhafe 
3 = tes Vlacement. Das Nibere in ber 

- = Grp. d. BL (3) 4086 

& Ig — 8 

ty um Ladnerin-Geſuch. 


Dis November da. Is. wird eine 
tüchtige Labnerin In eimem gemifchten 
Waarengeichäfte geſucht. Gelbe übers 
nimmt die erite Stelle und wird humane 
Behandlung bei küchtiger Qualififatiom, 
nebft entiprehenbem Salait zugeſicher 
Nur eine in diefer Brande roulinirte 
Perfönlichkeit findet Berüdjichtigung. 

Photographie nebit Zeugniſſe werden 
ſtanco erbeten. Näheres 1.d. Erp. d, BL. 

Auch wird daleibit ein Kebrmäbchen 
mit ben nötbigen Vorkenntniſſen verjeben, 
von follden Eltern, gegen jebr annehms 
bare Bedingnlſſe fogleich in die Lehre 
genommen. (6b) 4238 





Zur Beadhtung für Delonomen und Schweinezüdter. 


Yunouce. 













Anerkannt hefles Mittel geyen die Schweinehrankgeii. 
Jedem Thier in Form eines Trankes au geben, fobalb die Eommerbite 
eintritt, dad Schwein felbft noch iriih und geſund it. 
Bu baben um den Preis von 6 fr. als Gabe für elu Tirer in der Noſen⸗ 
Apotheke in Nürnberg. ver dh 
Lager bei Franz C-ianer jun. '" BT 


Dr. med. Koch’schen 


Univerfal:Magenbitter, 


als bewährtes Getränf zu Linderung bei Beichmerben in folge gehentmter Ver: 
dauung, Hämorrhoidaibefähtoerden und Verſchleimung, von medicinijchen Mutori: 
täten empfohlen und durch zahlreiche Zeugniſſe anerkannt, iſt in Driginalflaichen 
4 36 Pr. fies ädt su baben bei den 47 
Herrn Otto Bernhard, Obergricsbadh. | Heron ! Nachtigall, Deggendorf. 
- Dtto Stoüter, Hauzenberg. | - Ludwig Zell, Diterhofen. 
Auton Mäller, Marrtirchen. RNöckenſchuß, Bilsboien. 


Portland⸗Cement-Offert. 
Von ben ruhmlichſt bekannten 
Boner - Portland - Cement 
per Tonne a 190 Kil, Hält fortwährend Lager und empfiehlt ſich zu vielen 


Aufträgen. 
2. WW. Mi wınunmum, 
Bebelgafie Ar. 33 in Rücnberg. 





4426 (2) 


— — 


Der Unterzeichnete empfteblt fein reichhaltiges Lager in 
Wollwaaren der neueflen Mode 
für Serbjt und Winter cinem verehrlichen Publikum zur 
geneigten Abnahme. 
Reſte älterer Wanre verkaufe ich zu berabgefegten 


Preifent. Hochachtungsvollſt 
4455 (2) «x. Zimmermann, 





alı 24; Dem, E uhnatiermm gıprün m D Concihonstt 
Lilionese teiniat bie Haut A Peberfleden. Semme: 
ſereſſen, Pecenflecken, vertreivi ben geiben Teint und bie Nöte 
bst Naſe, ficherrs Witch für ſctophulẽſe Unteinbeiten ver Haut, 
erfriiht und bverjüngt den Termt und mad benfelben blenound 
> weiſt unm a1 Die Wirkung erfolst binnen 14 Tagen, mofle 
die Fabrik garantiert, Preis a Flacon 1 fl. 45 Er. und äf fr, 
2 2 . “ a Dote IA. 45 Pr, Balbe Die 
Barterzengungs-Pomade 3,9 1 11, 8, Salıe Daie 
tacugt biefelbe einen vollen Bart fhon bei jungen Leuten bon 6 Jabıen, 
wolle die Fabrik aaranıııt Auch werd dieſelde zum Kopfkaarisudr anarda 
a: — ri . 44 z y 
Chinesisches Haarfärbemittel 4 4 "4... 2 
elort echt in Blond, Praun und Schwarz und fallen bie Karben verdulihichön an, 
Orientnliseches Enthanrungsemittel ä fl. I NM. 50 Er wor Opniker 
nd 21 fiel gemadılıner Scdetteltanre uns ber bi Damm vor end 
Zgrripuren dınnen 14 Dinuten, rfinter Molke S Comp. in Prlin. 
DE Die alianıge Kiederlage defindet id in Datam bei 
1975 (121) c.&. 


— 











Bekanntmachung. 


Die Bewohner der Ortſchaft Oberdlendort haben hleramts um bie Bau: 


Tizeili ii ur Anlage eines Waſſerdrudwerles am Etaf: 
Fake a ak herdienberf nachgeiucht, welches mittelit Benügung 
des aus dem Staffelbache in einem bereits borbanbenen Baväfjerungsgraben 
geivonnenen Badmallerd durch ein oberjhläcdhtiges Triebwerk in Beipegung geſetzt 


erben foll, j 
ah Mrt 74 des Mafferbenüfungsgeiches dom 28. Mai 1852 mwirb 
biefes — mit dem Peifügen zur dijentlichen Kenntnit nebrast, daß zur 
YAugenfheinseinnabine und mwafierpolizellihen Sadhrerbandlung Lagsiahrt auf 
Donnerätag den 5. Sept. I. 38. Bormittags 10 Ahr 
anberaumt wird, wozu alle Beteiligten wit bem Unfügen geladen werben, dh 
u) jene, welche bei der angeordneten Tagsfahri feinen Ginferud erheben 
mit ihrem Wiberfpruchseechte ausgeichlojlen werben, und bafı 
db) die Pläne bis zur Zugfahrt bei dem wmteriertigten Amſe eingefehen 
werben lonnen. 
Baifau, den 90. Auguſt 1872. 


Königl. Bezirtdamt Palau. 


__ 4475 Fischer, !. Brzirldamtmann. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter verſteigert naͤchſten 
Mittwoch den 4. September I. Is früh 10 uhr 
Hfentlich swangäweile gegen Baarzahlung an ben Meiftbietenden in ber Kehauſung 
des M. Thoma zu Butenhofen: 4 Kühe, 3 Wägen, 1 große Duantität Korn, 
Weisen und Heber. 
Bafjau, den 1. September 1872. £ 
Schmitz, f, Gerihtsvolfjieher 4482 


gr. (andwirlöfchaftl. Winterfchufe 
in Landshut. 
Anmelbungen zum Gintritt in obige Anitalt haben big längſtens 
Sonntag Den 3. November I. 39. 
bei unterfertigiem #, Neftorate ſtattzunnden. Der Unterricht beginnt mit bem 


4. November und währt bis zum 1. März kft. 6. 
Für auswärtige Schüler beiteht ein eigenes 


Pensionat, 


in melden bie Schüler vollitändige Verpflegumg erhajten. 

Zweck der Schule und des Penftonates it, den Söhnen ber Landwinthe 
aufer entjprebender Fortbildung im Leſen, Schreiben und Rechnen gemeinjahliche 
Kenntnifie in der Sandtvirihichaitslehre und ihren Hilfslehren zu bieten. — Ueber: 
dich wu auf eim jittlichsreligiöfes und anftändiges Benehmen der Zöglirge 

Ingewirft, 
* Als Vorbedingung wird lediglich der vorausgegangene vollſtändige Beſuch 
einer deutſchen Schule erfordert. 

Programme werden auf Verlangen gratis zugeſendet. 

Zugleich wird ſchon jebl darauf aufmerffam gemadit, dahı für Chüler, 
melde die Inndwäirthichaftliche Winterſchule in Landshut beiuchen wollen, pro 
1872 von nachſtehenden Diftrifisräthen Btivendien bemilliget jind ; 

Kelheim, Abensberg, Landau, Yandehut, Neuen, Rottenburg, 
Mainburg, Egaenſelden : 

Ankerdem bat der Diſtritt Ztranbing Mittel für zwei Stipendien 
obne Ausicheidung der Winterſchulen beioiliigt 

Bewerber haben ihre Geſuche an die betreffenden löniglichen Besirföhnter 
einzufenden.* 

Landshut, im Auguſt 1872, 


Das kgl. Rektorat der Gewerbihule als Vorſtandſchaft 
der Sandwirthichaftlichen Winterſchule. 
5143 spernl. 407 4309 


Tach Allerhöchfter Entfetichung des fl. Staarsminifteriums des 
unern, wurde der Berfauf des von underzeichneter Fabrit erfundenen Kränter 
Magenbitters unter der Bezeichnung ; 


Deutsche Siegestropfen 
(mit geieklich beponirter Marke) 
für dad Königreich Bayern genehmigt und ber Preis für bie ganze ülaiche zu 
12 Ungen oder 360 Grammen auf 1 fl. 12 Er. allerhöhft Teftneieit- 
z Obige Sträutermagentropfen find ihrer tonifirenden begetabiliſchen Arinei: 
Kräuter:Dejiandiheile wegen in richtiger Kompoſttion mit Dialagamein, als ci 
äußerft mapenitürfendes und bei ſchwacher Verbauung mit twirfiamftem Erfolge 
anmwendbares Produ ürztlid) empfohlen und dienen nebſtdem als ein vorzüg: 
liches Prüferbativmittel gegen SKolif, Cholerrne, Wurmleiden, afuten und dıros 
niichen Dagenfatarrh x. ; wie biefe überhaupt auf Reiſen als ein unfhähbnres 
Hausmittel mit Recht mer auf bas Wärnfte empfohlen werben können 
Schon die ehrendilen Zeugnifſe beftätigen in großer Anzahl obige Eigen: 
fchaften und günftigen Erfolge und warde der Verkauf auch Für das Königteich 
Württemberg durd das E. Mebizinalsftollegium bortielbit genehmigt. — Herjts 
ũche Gutaditen find jeder Flaſche befonders beigefügt. 
An fümmtlihen größeren Plüben Bayerns werben Verkaufsjtellen eröffnet 
und wollen fich etwaige Nefleftirende an unterzeichnete Fabrik wenden, 
Schmidt' ſche Fabrik, Bamberg. 

















{ Zu beiichen: \ (2imı 4678 
Paffau: bei Hrn. B. Maprhofer. } Straubing: bei Hrn Xaver Neithmaper. 
Fr .» » IM. Maper, ” ”»  . Karl Loidinger, 

- 0. bu. Lang. Dranendort: m „ Joſeſ Nachtigall, 
v . . 6% Zeſenla Gonbitor. 
® 0 Delfinger, Gonditor. Vilshoſen: „ „ G. Steinbader. 
WU ERBUT NEE. ETEEEETTER nr ie 


LBRIGCONRANEN, PLEISCHEENTRART 


* Nur ächt 
£ 


x 
\ — ——— 
DER Dan Publicnm wird dringend gewarnt sich nicht unstslt der 


obigen Wanre anderes, am Markte erschienenes Extenet in ganz ühnlicher 
Ve rpeckung, «ie auf Täuschung berechnet ist, unterschiehen zu Inssen. 


Engros Lager beiden Correspondenten d. Gesellschaft 
Bolleth 8 Böfchel, Nürnderg- ich MWertenkofer,, £. Deils und 
Gebrüder Frommel, Augsburg, Soſapotheter in München. 

B 121 156 


3. Upel, Schweinfurt- 





wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt 
und auf der Etiquette der Nüme J. v. Liebig, in 
blauer Farbe abgedruckt ist. 














Niamibum: Tru? und Verlag ber 





Fe in | 


Deutfche Hypoihekenbank. 


Wir beehren uns hiedurch zur Kenntniß zu bringen, daß wir dem Banf 
baufe ber Herren & 
Bloch & Co. in Rürnberg | 


bie Vertretung unſres Inftituts für das Rönigreich Bayeru Übertragen und 
die Errichtung einer Zahlftelle damit verdunden haben, um den Darlehensjugern 
die betwilligten Kapitalien foftenfrei bafelbit zur Verfügung au jtellen. 
Dehiallfige Gefuche find bei genannten Bankbaufe einzureichen, bei welchem 
die Pebingungen, unter denen wir fünbbare und unfünbbare Darichen getvähren, 
sur Einfiht aufliegen. 
Meiningen, ben 18. Mürz 1872, 


Die Direktion: 
Oberländer, Vogtherr. 
Unter Pezugnahme auf Obiged find wir zur Gefchäflsvermittlung für 
obige Anſtalt bereit 


Bloch $ Co. in Münden, 


Promenatefltaße, Ur, 6/1. 
Münden, im Auauſt 1972. (5237) (6) 4413 _ 


Wheeler & Wilsons amerik. Ori- 


ginal-Nähmaschinen, 


anerfannt bie vorzüglichiien Kamilien:Wiafchinen, einzig und ollein bei Unter: 
zeichneten Acht zu haben, ferner: 


Sofidefle Maſchinen afler bewährten Syfleme 
empfiehlt 
Georg Wzawuern, 
Ingenieur und Generalagent der Wheeler & Wilſon Mfg. Co. 
In Paflan: Heil. Geiftgafle Ar. 379. 
In Münden; Marimilioneftraße Nr. 8. 
In Regenäburg: Nenpfarrplak E. 70, 








(86) 4269 









FR Reprvleriichen Buchdrukerei. 


Bei Bepinu des nächlten Semeſters 
tmirb ein Gewerbefchüler mit eigenem 
Bett in Koſt und Wohnung genomnten. 
Das Uebr. 476 

Ein Meines Zimmer ift jede Stunde 
zu besichn Die HM 
> 


%. 


5 Eine ganz neue, gebedte, 
: —— einipännige Ghalſe ift mer 
DIE gen Plapmangel billig au 
verfaufen. Wo? ſagt die Erpebition 
diefes Blattes. (2) 4457 


D;. Linch’s 
Pepsin-Pastillen 


aus Pepsioum nktirum 
von Dr, L. C, Marquart, 

Ein neues Epoche muchendes Heil- 
mittel (nicht Geheimmittel) gegen 
alle Krankheiten des Magens und der 
Verdauungsorgone, 
In Schnehteln & 10 Sgr, = 3 kr. 
mit Gebrauchs - Vorschrift, käuflich 
in — * 

au er, Apotheker, 
4b * (6) 


Franz Glaser jun. 


Delfarbörud - Bilder 


Religiöfe, Genre, Yandihaften:, Jagd⸗, 
Fruct: und MariineCtüde, Bortraits 
beutjcher Fürnen und Heerführer 


r 

Erport und Import 
neit fortwährend neuen Eriheinungen, 
nit unb ohne Goldrahmen, zu fehr 

billigen Breiien. 
A. Deiters 

Buchs und Runſthandlung 

in Paſſau. 
DB Auf Wunſch wird gerne au! 
monatlicdie Zahlung eingegangen. 447% 











. Hüss. kisenzucker. 
(Syr, Term oxydali Hager) 
nadı Tr. Hagers berbefiecter 
Dietliode negen Buſarmulh und 
deren Folgekrantheiſen 1 78l. 
sind. fl. 20 Fr. Fl ſudd Ju fr 
Gastrophan 
Z pesificum gegen Magenleiden 
1 31. fübd, 50 fr. 
jisencerat 
gegen Froſtbeulen 1 Schadiel 
jUdd. 2B fr. j 
Kral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruftleiden 
t Pädıhen füpd. 14 Fr. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 


als zuberläffigfted Zahnreints 
gungömfttel 1 FI. M. Wi fübb. 
40 fr, 1 Sch. €: 8. fübb. 20 fr, 
Flüssige Eisenseife 
sur ſchnellen Heilung friſcher 
Hunden 1 Fl. Tübb. 50 fr, 
„, Ft. Tübb 30 fr. halten In 
echter Dualität ſtets am Loger 
Yeibenbinger, Upotheler und 
Franz Glaser jun in Ballen, 
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Erpeugnifie bon Joſef 











aupt- Stadtbezirk, 
Mittwoch den 4. Sept.: 
Beginn der Wacanzfchufe. 


Tor St Nifola bis in die Domkirche 
ing eine Geldbörfe, mit 8 fl. 0 Fr. 
Inkarı, berloren. Um gütige Surüdgabe 
gegen Belohnung wirb gebeten. D. II. 
Auf ein Ockouomie Unweien mit 
40 Taw, Grund, im Log. Bafjan I., im 
Werthe von fl S000., werden auf erfte 
Supotbef 2000 FL, aufzunehmen geſucht. 
D. Hebr. 430 


VE 


Sichung 10. Oftober 1872, 
Müncberger PierdesLotterie | 
Looje a 30 fr, per Stüd. | 
Ulmer Müniter: Bau 
Looſe à 35 fr. per Stüd. 
Gieſinger Kirchenbau 
Looſe a 1 fl. per Etüd. 
Mailänder Eoofe 
zu 10 Franken per Etüd 
finb zu begichen von ber 
Haupt- Agentur Augsburg, 
Theodor Mühlschlegel. 
Mieberverfäuier belieben fib an bie 
(20) Haupt:Agentur gu wenden. 3452 
In Paſſau bei 
Franz Glaser jun, 


SE TEE 53 
Geſchwächten, 


namentlich im Nervenfoſtem Zerrüt⸗ 
itien fann reelle, ſichere und dau⸗ 
ernde Hilie verbeiten werben durch 
das Buch: 
„Die Selbſtbewahrung.“ 
Bon Dr. Retau. Diir IT Abbild. 
73, Auflage Preis 1 fl. 45 A 
WE Nachtweistich verbanfen dem⸗ 
felben binnen 4 Jahren über fünfs 
zehntauiend Perfonen bie Wieder 
beritcllung ibrer Geſundheit. ER 
Leber Zweck und Erfolg dieſes 
Buches wurde allen Regierungen in 
einer befonberen Denfichrift Bericht 
tritattet. Verlag von ©. Voenide's 
Ehulbuhbbandlung in Leivzig und 
dort, ſowie in jeder Busbandtung 
und in Paflau bei Ad. Deiters 
zu befommeh. (15a) 4481 


Familien· Nachrichten. 
Dompfarrei. 

Geboren am 38. Aug: Bertba Viftorta, 
chel. Tochſerchen tes Schullehrers Hrn. 
Raymund Wiienreic. 

Getraut am 31. Aug.: Undrend Uhr⸗ 
manıt, Maurer bahier, mit ber Hauts 
beſiherowittwe Theres Burgholzer. 

Stadtpfarrei. 

Geboren am 29. Aug: Mar Mathins, 
ehel. Sind des Hrn. Johann Hehhder. 
me in pe — 
utımarte geftorben- 1 

In Münden: Mare Geigl, Landarı | 
tenswitiwe von Unbehd. ___ 

Warme arad ber Dotau 1%. _ 

Beranworciter Rebaktene: & Molendi. 
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Paſſauer Zeitung. 


Dieſes vita erichein zäglich uns Lofer jührluh A tin 


virriägiih 1 fi und menatlid 30 fr. portofrei ir yanz Saperm, Meflellumgen merben tuswärrs Sei alle f. Poft 


ämtern, Wolierpebrrionen und Ponboten, hier im ber Heriagserpebition, Rolenfiraße Kr. 461, angenommen. Inſerationapreis Hır bie Alpaltige Petitzezle ober deren Aaum 3 Tr 
DE es — — — — — 


SE 244. 


co vor —— auf die 
» Paſſauer Beitung* für 
Septeinber mit 20 tr. 

wird hiemit freundlich eingeladen und werden 
Belellungen auswärts bei allen k. Poftanflalten, 
hier in der Beitungserpedition angenommen. 


Der deutihe Kronprinz in Bayern. 
x Aus Bayern, Uniere, einige Zeit unter, 
brodjenen Mitteilungen an bie tie unb 
mationalgefinnte Preſſe bes Landes fönnen mir 
unter keinen günftigeren Aufpizien wieder aufneh · 
men als inmitten bes jubelnden Empfangs, welcher 
wo ber Zünftige Kaiſer von Deutſch⸗ 
fand ben bayerifchen Boden betrat, ihm Hochwiü⸗ 
fommen! entgegentönte. Dan bat es dem ſchlich⸗ 
ten, das beutiche Bürgertum in Waffen aud in 
einer äußeren Erſcheinung baritellenden Manne, 
er jo eben jeine bayeriſchen Warjengefährten mit 
—— Sachkenntniß muftert, nicht efien, 
ab unter feiner ſiegreichen Führung ber Boden 
von Süddeutſchland gegen bie drohende Indaſion 
ber Zuaven, Turkos und Zephire gefichert und bie 
nie mehr zu löſende Berbrüberung zwiſchen ben 
fübdentichen und norddeutſchen Kriegern auf ben 
Siegesfhlahtfeldern von Weißenburg und Wörth 
befiegelt wurde, BVergeffen wird ihm nicht, daß 
er neben feinem föniglihen Water bie Strar 
pazen bes Feldzugs und einer Wintercampagne, 
wie fie unter dem Donner von tanjend Feuer 
Idlünden einer belogerten MWelthauptftabt noch 
nicht dageweſen ift, mit dem deutſchen Heere treu 

und behartlich getheilt hat. 

Und went es vergönnt war, bei ber Münch 
ner Einzugsfeier, als nach erlämpften ruhmreichen 
ges ber Reonpriny bas bayerische Heer bem 

nigliden Krlegeherrn zurüd- und vorführte, 
—— mit welcher Beſcheidenheit er ſelnem 
gligen Freunde von Bayern ben ganzen Glanz 
und Ruhm Des Tages zuwandte, als mohloerbiente 
Frucht jener ächt deutſchen, ächt Eöniglichen Ent» 
Hliehung im ber Entjdeibungsftunde vom Juli 
1870, ber erkennt in ben Worten des Rronprinzen, 
momit er bie Begrüßung des Bürgermeifters von 
Augsburg jüngk beantwortete, ganz biejelbe treue 
und offene Dentart, Wenn wir uns benten 
könnten, baß zwifchen ben bayerifchen und natio+ 
nalen Juterefi 
lünnte — uns if — allerdings bei einer 
richtigen deutſchen und bayeriihen Politik uner ⸗ 
findlich — jo wäre bie Geſinnung bes Kron⸗ 
prinzen gegen ben König von Bayern und fein 
Zand Bürgichaft genug dafür, daß, mie e# bisher 
A ee ift, auch fernerhin das volle Dankgefühl 
es 1006 der deutichgejinnte König Zubwig UI. 
„dem Gejammtvaterlande und bamit ben beiten 





Bert 
(Fortfetung.) 


Die Liber gefenkt, als leſe fie in ihrem eige⸗ 
nen Innern, Hatte fie mit leifer, zitternder Stimme, 
im feberharter Erregung, geiprosen, Jebt machte 
eine Bewegung von ihm fie aufſtehen. Bla und 
erregt prekte er bie Lippen zuſamimen, mährenb 
feine Augen ftarr auf ihr bafteten und bie Finger 
mechaniſch ein Papier zerzupften. 

Hu biefem Papiert, bem Druchſtück eince 
Brieſes, bfieb ihr Blid hängen, „Was haben Sie 
derm ba ? Meines Oheims Hanbichrift!* Schon 
hatte fie das Blättchen eratiffen, bas er ihr wil- 
len» und gebanfenlos überlich, „Ach nein! Und 
doch —! Woher haben Sie das ?* 

Es war der obere Theil eines Brieſes bem 
Datum nah ſchon zwei Jahre alt und nicht in 
Dr. Lutter’g Wohnort geſchrieben. So viel ſich 
aus bem Inhalt erfehen lieh, erhielt er ben Huf 
trag zum Berfauf von Effekten, tie zu jener Zeit 
einen jeher niebrigen Cours hatten, 

8 

An einem trüben Märztage ſchritt eine 
Ewarzgelleidete Dame flüchtigen Fußes durch bie 
Morkabt nad bem Lutterfchen Haufe, Eine vor- 
übergebende Perſon erkannte fie troß bes dichten 
Shleisrs und ſtieß einen Nuf ber Ueberraſchung aus. 





en irgenb ein Wiberftreit ſich erheben | Bei 


Iniereſſen feines Heimathitantes entgegengebracht 
dat, und jebe gerechte Rüdfihtnahme auf das 
ayerifche Eigenleben bie nationale Politik behert ⸗ 
ſchen wird, 

Auch nad biefer Richtung lünnen wir ben 
Befuch bes Kronpringen von Deulſchland in Bayern 
nicht hoch genug — er bat neben feiner 
militäriichen JIuſpettion, welche hoffentlich beim 
nächiten Mal das ganze bayerifhe Heer umfaßt, 
eine Frriebensmiffion erfüllt, welche ihm auch außer» 
halb ber Kreiſe feiner alten bayeriſchen Waffen ⸗ 
nefährten vom Thron bis zur Hütte, Die bayeri 
ſchen Herzen womöglich noch näher verband. (Die 
Worte des deutſchen Kronprinzen haben wir in 
Nrt 236 gebracht. D. R.) 


Deutihland. 


Münden, 2. Sept. PVorgeftern Abends 
— bie hieſigen Sozialdemokraten eine Todten ⸗ 
eier Ferdinand Laſalle's ( 31. Auguſt 1864) 
im Saalebes „Franliſchen Hofes" ab. Auf einem 
am Ende des Saalıs befindlihen Hintergrunde 
von Pflanzen befand ſich ein Vildniß Lafalle's 
und Über bemjelben ein Transparent mit einem 
feiner Husiprühe. Dit Nuenabme einer vom 
Arbeiter Scheul aus Breslau gehaltenen Anſprache 


über bieBebeutung biefer feier, eine (Aufzählung der | den 


großen Verbienfte biefes zweiten Heilandes „ber 
unterbrücten Menfchentlajie” und bie Hufforderung 
an die Frauen (Gehilfinnen), welche am ber freier 
theilnehmen, feit und einig zufammenzubalten,) trug 
bie Feier Beinen politiihen Charolter und beftand 
aus Snftrumentalmufit, beflamatoriihen Vorträ⸗ 
gen u. f. w. Die Zahl der Fefitheilnchmer mag 
an 200 bis 250 betragen haben. 

Weber bie Iehten Momente bed Verweilent 
bes deutichen Kronpringen bei den Truppen auf 
dem Manöverfelde bet Ingolſtadt fchreibt ein 
Rorrefponbent der 2.3. Folgendes: Nach dem Nor 
beimarich fänmtlicher Truppen verfammelte ber 
Kronpring bie Dffigiere ber ganzen Brigabe und 
ſprach jeine volle Zufriedenheit mit den Leiftun- 
gen ber Truppen aus mit bem Auftrage, Soldyes 
benfelben mitzutheilen, Er Gob dabei hervor, 
wie man beftrebt fein müfle, von ben Erfahrums 
gen bes lehten Feldzuges recht Nuten zu ziehen. 
ber jrtigen Krienführung müſſe mehr mit 
Maſſen gewirkt, von partiellen Vortheilen abgeie- 

en werden. Unerläßlihe Bebingung bes Sieges 
ei das genauefte Zuſammenwirken aller Heeress 
sr Stleichzeitig muſſe man die Maſſen ins 

efecht bringen, um jo den Gegner raid) über 
ben Haufen zu werfen und geſtüht auf Die gute 
—— nutzloſes Blutoergiehen zu vermeiden. 
Gefechtsbiziplin, umerfchütterliche Feſtigleit und 


„rräulein Cäcilie ! Heute kommen Sie!“ 

„30, Ich konnte heute nicht fern jein, mie 
vor einem Faber — umalidlicherwetiel — Aber 
wie geht es Dir, Augufte? Hoffentlich nicht ſchlecht 
— marum meint Du 7” 

„ur weil heute der Jahreslag des Unglücke 
if, Fräulein. Ich kann micht vergeſſen, dab ic 
duch das jpäte Heizen Anlaf gab zu der fhred- 
Iihen That, Aber Herr von Wolffenſtein iſt doch 
bauptiädlid daran Schuld. Was brachte er mit 
feinem Glerebe von bet Klappe den Gern auf beit 
Bedanken! Seien Ste nicht böje, Rräulein. Ach 
mwolte für den Heren auch getroft ſchwören, batte 
ich ihn ben Abend nur nicht fo betrübt und jam ⸗ 
mervoll gelegen, Lebte ich achtzig Jahre, den Zug 
in feinem Geficht ſchwebte mir immer vor Augen, 
Zuerſt wußle ich ja nicht, mas er bebeutet, aber 
iegt dann ich's mir mohl benfen, daß nır Einer 
jo blidt, bee nicht länger leben kann und mil. 
Wie er merkte, daß es in feinen Büchern nicht 
ſtimmte, ſaß er im Bureau weit über bie Zeit 
und rechnete unb gribelte, wie er wieder Orbnung 
bineinbrädite,* > 

Eäcilie war tief erblaßt und bie Lippen zud- 
ten in verhaltenem Weh. Jene unterbrady fie dar 


wi ie, als mr er ih auf einen Betrug 
eingelafien. Was bie Herten nom Gericht und bie 
Anden auch jagen, wir glaubten es nicht, ber 


— - 


Mittwoch, 4. September 1872, 





Roſalia. 


Rramımes Bufammenhalten ber taktifchen Einheiten 


müfje bas Ziel der Auebilbung ber Soldaten fein. 
Defterreid. 

Wien, 31. Auguft. Die „N Fr. Pr.” 
erflärt gegenüber der Meldımg, daß Graf An ⸗ 
brafiy anahlich ber Dreikaiferbegegnung an bie 
Vertreter Deſterreichs im Auslanbe ein namentlich 
Frankreich und alien beruhigenbes Rundſchrei⸗ 

en gerichtet habe: Ein derartige Zitkularbept⸗ 
ſche eriftire bislang nicht; überhaupt e vor 
ber Degegnung der Monarchen keinerlei diploma⸗ 
tiiche Mittheilung Seitens der betbeiligten Mächte 
ergehen. Man fcheine im biefer Beziehung dar 
über einig zu fein, daß, wenn überhaupt eine dis 
plomatifche Mittheilung erfolgen folle, Dieß erft nach 
der Begegnung zu geſchehen habe und daß biefelbe 
von ben leitenden Miniftern ber drei Großftaaten 
in Berlin gemiffermaßen vorzuberathen und das 
betreffende Aftenftüd im möglichiter bomogener 
Form abzufajien jet, 

Franktreid. 

Paris, 30, Auguſt. Zum Prozeß Ba 
saine wei ber „Nappel* wieder einige neue 
Einzelheiten üßer die Depefche des Marfhal Mac 
Mahon an ben Dberbefchlahaber ber Hheinarmee 
zu erzählen. „Macliahon hatte die Depeſche an 

Oberft Turnier, Kommanbanten von Thions 
ville, gerichtet. Der Dberft lich fofort mehrere 
Abſchriften bavon auf einem Stüdchen Pergament 
von B Zentimeter Länge und 3 Zentimeter Breite 
anfertigen und biefe bann in eime Kauiſchukhülle 
einrollen, fo daß fie Die Fotm von Kugelchen ans 
nahmen, die verfhlungen werben fonnten, ohne 
vap ihr Inhalt eine Verlehung erfuhr. Diefe 
IN, zuften wurden verfchtebenen zuverläjfigen Per 
forn zue Beförderung am e anverltaut, 
und von biefen find zwei, nämlich der Polizeitom» 
mifjär Flao von Thionville und ber Naglergejelle 
Fr. Marchal von ebenva (zur Zeit in Paris wohn» 
haft), glücclich in Meb angelommen. Die Ent 
fernung von Thionoille nad) Met beträgt 6 Lieues; 
bie beiden hatten ben erfteren Platz am 28. Aug. 
um 5 un ae ** ge ber Ing oe 
um t Nahmittags in Meh eingetro e 
Wanderung hatte aljo 31 Stunden gedauert. Flco 
hatte feine Pille zweimal verfhludt und gab fie 
erft am 30, Morgens bas lehte Mal wieder von 
fh; Marchal behielt die einige im Munde und 
batte feine Veranlafiung, fie hinunterzuſchlingen. 
Die von ihm überbrachte Kopie war aljo die erfte, 
bie in bie Hände Bazaine's gelangte, Am 29. Aug. 
um 3 Uhr Nadmittags ftanden Flao unb Mar« 
Kal in der Vorflabt Saint: Martin zu Meb vor 
bem Obergeneral, ber von feinem Stabe umgeben 
war; Marchal nahm feine Depefche, durchſchnitt 


Marlin und oie Mine und ih, Es muß ein Ber» 
ſehen geweſen fein. Vielleicht hatte der Buchhal⸗ 
ter es gemerkt und ſie redeten Davon am legten 
Abend,” 

Das Auge ihrer nachdentlichen Zuhörerin 
blitzte auf, 

mBet dem, was ſich ſonſt gar nicht begreifen 
täfit, grübelt man bin und bet, es ſich zurechtzu⸗ 
legen. Hter Hilft Freilich ales KRopiserbrecben nicht 
— ober man fann's dach einmal nicht laffen. — 
Sie werben Vieles verändert finden im Haufe,* 
brach ſie ab. „Der Martin ift todt, wir beiben 
Mãdchen fort.* 

‚Du mußt einmal kommen unb mie von 
Deinem Dann erzählen.“ Gäcilie entriß fi gen 
waltſam ihren Gedanken. „Am beften Abende 
Gelegentlich beſuche ih Dich aud einmal; wann, 
das kann ich aber nicht beftimmen, ba ich vorläus 
fig gar nit ausgchen will.” 

Fräulein bleiben wieber Hier?” 

Cäcilie beantwortete bie Frage nur burch ein 
Ropfniden und trennte ſich von ber jungen er 
Statt aber nah dem Lutter ſchen Pie) gab 
fie ſich zuerſt hinaus nach bem ziemlich weit ent ⸗ 
fernten Kirchhoſe, zu dem Grabe bes välerlichen 
Feeunbes. 

Die — inzwifden hrrein und 
ehe fie vor der wohlbekannten Thür flanb, war 
es ziemlich fpät geworden. Das Haus lag duntel 


BE, 








jefbft at fei 
— — Inhalt bem 


— enteollte bie Depeſche, trat ans Fenſter, nahm 
Als er geendet hatte, 

bemerkte er nur, auf Marchal meifend : * 
se 
Kundigte ih dann bei Foo und Marchal über 
bie Schidjale ihrer Wanderung, unb da er hörte 


ein Nugenglas und Las. 
Mann verbient die größten Lobſptüche.“ 


daß fie feit 24 Stunden nichts gegeſſen hätten, 
ließ er fie ſogleich von einem jeiner Offiziere in 
bie Rüde führen. Flao und Marchal ſind ſchon 
im März vernommen morben und vergangene 
Woche wiederum vor dem Ilnterfuhungsrichter, 
General Riviere, erſchienen. Es ift alſo ermicien, 
daß Bazaine bie Drpefhe Mac-Mahons am 29. 
Auguſi erhalten Hat; biefes Datum wird übrigens 
au eine von dem Generalftabsichet Gene 
tal Jartas ausgeftellte Empfangsbejcheinigung, 
bie ſich bei ben 5 befindet, beftätigt.“ 
w 


ei. 

Ueber bas bereits telegraphiich gemelbete Un- 
glüd auf dem Süricher See am 28. Auguſt 
wird Näheres berichtet: Das Dampfbot „Bott 
barb,* eines ber größten der Dampfſchiffahrtge⸗ 
fenihaft, ging Abends 1,8 Uhr als Poſtſchiff mit 
einer großen Anzahl Paſſaglere, insbefondere Tou · 
riften, von Zutich ab, jecaufwärts nah Nuppers- 
wyl unb Laden. Auf der Station Obermeller 
Ing das Schiff am Landungsfieg und wollte chen 
feinen Kours weiter fortiegen, als ein anderes 
Dimfpboot „Kmkordia”, bas mit einigen hundert 
Kındern eine Luftfahrt nach Rapperswyl gemacht 
hatte, auf feinem Heimweg mit voller Macht auf 
ten Gotthard ftieh, jo daß dieſer förmlich geipieht 
wurde und in folge bıs einftrömenden Waſſers 
in5— 6 Minuten unterfant. Nur mit Mühe 
fonnte die Konkordia ans Land bugfirt werben, 
Der Kaffter ber Nonkorbia, Here Bränbli, der 
mehrere en unb Kinder des Gottbarb rettete, 
ift ertrunten. Der Gotthard liegt auf ber Tiefe 
des Sees, der bort nahezu am tiehiten iſt, circa 
5—600° tief. Die ganze Stadt ifi aufgeregt, bie 
toüften Gerfichte zirkuliren. Unterjuhung iſt ein- 


geleitet, 
Griechenland. 

Athen, 31. Auguft. Der griechiſch Konſul 
in Braila wurbe von ber rumänischen Behörde 
vrit bemaffneter Macht im Konfulatsgebäude ver, 
haftet, jedoch am nähften Morgen wieber freiger 
lofien Die Verhaftung fol erfolgt fein, weil ein 
gegen einen griechiſchen Staatsangehörigen aus 
Hehellter Verbaftsbefehl bireft durch einen Agenten bes 
griedichen Konfulats vollzogen worben war, Die 
artehiihe Regierung bat gegen dieſes Vorlomm ⸗ 
niß lebhafte Vorjtellungen erhoben, 

Amerika. 

Newyort, 31. Auguſt. Der Dampfer 
„Bieimille* iſt auf ber Fahrt von hier nach Aſpin ⸗ 
vol am 15. ds. verbrannt. Es gelang ben Net: 
tungsbooten, mit ben Paffagieren Bahama zu er» 
reihen. Nur 2 Boote famen durch den Wellen» 
ſchlag zum Sinken, wobei 30 Perfonen ertranten. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Balfau, 3. Sept. Das Nationalfeft war; 
wie felten eines, vom lleblichſten Wetter begünftigt 
und vr felber ſah fo feſtlich und freundlich 
aus, bab es eine wahre Luft war. Flagge an 
Flagge wehte heiter buch bie Luft, hohe 


ume 


mit Flaggen zierten ben Grerzierplag unb bie | Sm 


Promenaben am Inn und Taufenbe woglen feites- 
Sn Cs ——— nn 


Taſchenmeſſer bie Kaufhufgüle 
Marihal. Ba: 


Wo noch bie Sitte mahnt, — bie Kraft, 
Die Treue und der ähte Mannesmuth. 

Wo ſich die Mahrdeit nur ibr Mecht verſchafft, 
Sit felbft ber Streit bejeelt von beiliger Glutp. 


Stüdauf, gelichtes deutſches Vaterland! 


froh hin und ber, barunter bie Blüthen weiblicher 
— und Anmuih. Morgens ſchon um 6 ihr 
wedten auchden geübteſten hartgefottenften Schläfer 
en 25 ——— womit u ben * —— 
uſt am Knallen ſchuldigen Tribut zu leiften gewohnt 
—— — fh die beiden | Dein game Bit mabt heut ImfeRgewanb, 
iefigen Veteranen» unb Kriegervereine, dann die | Auf da es feine tapfren Söhne ehrt. 
Rcieger.reine von Engertshem, Sürftengell, „Beis ei — re Hand 
a hen ie Bi | De Sa er A 
’ V Ir Steger, De cm ganzen 
mitgemadt batten, unter ihnen prächtige — 5—— ind Eat ni die ihr im Sieden Tchlaft. 
ftaltenund viele Deforirte, alle Vereine mit ihren | n;. ihr im beiden Ka ? { 
reichen Nönuden, Bereind|ahuen, — Do Recht BER STE EN, Be 
ben neum feine Reiter auf feurigen Roſſen eröff- | Euch allen fei der heut'ge Tag geweiht, 
neten, fehritt vor den Kriegervereinen die wohlge | Mit Rührung und mit Dant in Herz und Blid, 
tegeekäen Seifen meäteh. Den Rregersee | Ser De Onfa unft Cine ihr 
{ . “ e ihr bie er unſrer Siege feid ; 
einen folgte Feuerwehr, dann Deputationen Do, bie ihr Tebet, haltet freulich Wacht! 
der Liedertafel und bes Gefangvereins, eine | Gott ſegne Deniſchland, jest und alle Zeit. 
tom Se Stchtmuft, Die Jele beanbes eig ——— 
und tüchtig und angefirengt war; bann das mãch⸗ "ie Gräber — Ya find das Heili "hum 
Dr ge - — — om. bes deutſchen Volkes; entblöhen wir ehr urchta doll 
—— —— bie ten: mir Sun Ad Bicem Beili ge menge 
a8! . wir ben gefallenen Kriegern einen weh⸗ 
Be —— En een müthtger Erinnerung.” Das anweſende Offiziers ⸗ 
bet Schügengilbe * Wandererverein mit ſeinem ar Me * — — 
altehrmärdigen Banner und bie zahlreichen gefelligen. 3 ae pre En a pr * 8 
Wanderer, Schutzen ⸗ und andere Vereine und —* Bahnen waren gejenlt und die Ranonen 
Turner, mit fhönen, 3. Th. wahrhaft reizenden föpwiegen, Iautlofe Gtiße Herzjäte mährenb ber 
Fahnen, um Schtuffe ein zweiter —— er wahrhaft feierlihen Baufe, melde in dem baranfe 
Zu vr —— Der 2 Feflyug, der & folgendem Vortrage der bayeriſchen Gebethyn ne 
—— über Neumarkt, —— ——— Ihren tiefbzwegten Hhiäluß Tanb. Rad ber 3 
5 TE Yan: STDSerelaR our «4 Ges Bosse beihymne ford) Sr — * —— 
machte namentlich bier, auf ber Promenade auf Werten * * = — hatt BER 
geftelt, einen prächtigen Eindrud, ber durch bie — ri GEN ie Blade ber Manntzuät, N 
Haffiih jhöne Umrahmung bes Blages (mit bem | Murnes — Treue für König und Naterland 
majeſtatiſchem Strome, Oberhaus und Mariahilf) vorgeftellt wurden. Ein Kanonenihuß vom Reu- 
zchoben wurde. Hier bradte Gert Juweliet ü b das Signal W tiche bes 
Straub bem Deutichen Heere mit marfigen Wors — geb bas Signal zum (Schluß folgt) 
ten ein Hoc aus, ber Gefangverein fang Abt’s a > 
* Baffau, 3. Sept. Bei ber heute flatt- 


Chor, „Die deurihen Helden“, die Stabtmufif 1 x 
pielte bas deutſche Ger dazwiſchen bonnerten — ——— 


wurde bie ierlichfeit bu den ſehr ge 

viegenen —2 —* Sc (net r 5 ter geil, Erjagmann Hr. Lehrer Stiegler. Kafr 
aterland von Rreußer) begonnen. Bürgmeifter | Ner Lehrer Eifenreic, Erfagınann Lehrer Gortos 
Stodbaner erinnerie ſodann bie SFeitverfamm: legis, Lonttoleur Here Joſef Hubbauer, Erjag- 
(ung daran, baf art jener Stätte im vorigen | Mann Gere Michael Meidinger. 

Jahre die —— gepflanzt worden fet, und Diefer Tage bemerkten bei Bandahust einige 
dat ebendaſelbſt das Denkmal an wie gefallenen | auf einer nachſt ber Wltborfer Straße mit ber 
Krieger, befien Errichtung bie Stabt Paflau be Heumahd beichäftigte Arbeiter in einem Bude 
reits beichloffen habe, feinen Plab finden werde. | etwas Blinfenbes, und zogen fie alsbald einen 
Rachdem biedurd) motiviert worden mar, warum | Pad offenbar aus einer Kitche oder Kapelle ent⸗ 
gerade diefer Feitplag für eine Trauerfeierlichteit | wenbeter Schmudgegenftände hervor. Dieſelben 
auserfehen worben ift, leitete Bürgermeiter Stod. | waren in ein einem Jeſulindchen abgezogenes 
bauer den Vortrag einer vom Mebertafelvorftande | golddurchwitktes Kleidchen eingeihlagen und ber 
Herr Rennert abgefahten, von dem Stu | finden ſich Darunter auch bie Kronen von einer 
dierenben Herm Schrebimger meilterhaft | Muttergottes und dem Jeſutind. Wahrſcheinlich 
vorgetragenen Dichtung mit ben Morten ein, | war ber Dieb der Meinung, dahß bie Kronen aus 
baß bie nefallenen Helden zwar aus bem irbifhen | Silber ober Golb feien, und bürfte er bei Ent 
Leben geichieben jeien, ihe Andenten aber tm | dedung, daß biefelben nur aus vergoldetem Mei 
Volke emig fortlebe. Die Worte bes Dichters | jingblech beftegen, diefer für ihn werthloſen Ger 
folen ben Gefühlen ber SFeftverfammlung an ber | genftände B entlebigt haben. 

Stätte ber Treue Ausdrud geben, Hieran ſchloß Landshut, 2. Sept. Heute Vormittags 
fich der Vortrag der Dichtung, welche Hiemit folgt: 
Jed' Voll bereitet fich fein einen Loos. 

Die Gröhe Tlegt, wie des Verfalles Schmach, 

feines Strebens, feiner Thaten Schoos 

Und zieht den Segen oder Fluch ſich nad). 































11 Uhr fand die Grunbfteinfegung zu dem Mor 
numente flatt, welches babier den im Selege 
1870/71 Gefallenen der hiefigen Garniſon pi 
tet wird, Here Negierungspräfibent v. Zipowsty, 
bas betreffende Romite, ars Depntationen der 


— | 





und fl. Bergebens fuchte fie die Thür zu Dffe | mit einem etwas ſcheuen Seitenblid, Das Ster- | auf dem früh Ä enig altoäterifchen 
nen. Erſt auf ihr wiederholtes lautes Klingeln | besimmer jei unverändert geblieben, doch ftets, wie wi Fehr "hehäbigen Tube — — 


ſchimmerte Licht in den Scheiben über ber Haus ⸗auch bie neue Thür, verſchloſen. 


Je Ein blaffes, feines Hausmädden öffnete nad 
einer Frage, wer braußen jet, 

“Ih bin ganz ollein im Haufe," entſchul⸗ 
bigte es fih dann, „Die junge Herrſchaft iſt zu 


einem Familienabend bri — Reinfelben, der | zeigte ihr, daß dieſe 


E 
Tommt erſt Ipät nad) Haufe — ich erwarte ihn 34 = 


Herr Buchhalter in der Milfionsverfammlung. 


nicht.” 


Sa, es mar Mancherlei verändert. Martin | yog 
fam nicht hervor ous bem Meinen Bemach unter | penten. 


ber Treppe — er lag unfern von feinem Herm 


begraben, Die Gaslampe im Flur brannte micht, | p 


um ber Griparnig willen. Der jungen Herrſchafi 
biente bas Erbgefhok mur als Durdigang unb 
auch nicht immer; man benubte meift de 


legten Querfiraße bergeftellte Thür, Nur ber 


t Treppe | das Haus, bem fie im der Char entirembet war, 
im Seitengebäube unb die nad) einer meuburdhge- | das ihr feine Heimath 


, Ein männlicher Tritt im Flur jchredte Chr 
Daß ihre Verwandten heute in Gefellfchafe | cille aus ihren Betrachtungen auj. 

aingen, that Cacilien weh. Ein Blick auf das „Der junge Here |* 

graue Klein Beatricens, an welchem bas Mädihen Fortjegung folgt 

in Deren Binmmer einige Kleinigkeit ausbefferte, raung as; 2 


t 5 1 
aum noch Halbtrauer trug. An einem Haufe im Pinzgau If folgende 


ihres Vaters, von Ehgers gemalt, bas | __. H 
dem Näbtifh hing, war ae Jnſchrift zu leſen, die keines Kommentars bebarf : 
„Dies Haus iſt dreimal abgebrannt, 


bie Toter mied alfo möglichſi bas An! 

Verfiorbenen — mohl — pres Sigg * en Hand, 
Die Erinnerung an die Vergangenheit er — 

lag — nahe, daß fie ihre Faſſung kaum behaupten EN EURE U: 

onnte. 


Lefeflrüdte. 
Roh muß ich Hierbei erinnern, daß gar viele 
mebe fein fonnte und aud; | Naöhtheile des frübzeitigen Studicene, 
nicht einmal bot. Wo fie fonft bie Gebieterin ge, | Mit ſowohl von ber Geiftesanfttengung, als viel 


Es handelte fi nur um ihre Aufnahme in 


Buchhalter wohnte umten und zwar vornberaus, | Weien, ba fehte fie jet durch ihre unerwartete | mehe von dem Stubenfigen, Der ei . 
Links. Zu Befuhsräumen wor die linte Seite ber | Ankunft in BVerlegenheit. Das Madchen —* fie fenen verborbenen Schulluft Berrüßten : * 


Beletage eingerichtet, auch oben K d Wirth. | nit und Gäcilie wollte nicht ben, man bie Rinder bien Geihäft trei — 
—— ausgebaut —— een —* Verwandten — —————— —* —— ————— 
108 ne rnberung —— Ehe Gäclie ie Kusfluge in bi Sbarfcaftheimtehrenbe Radin Oufelanb, 
aum vo ie vom An und bie Mädchen 
en vor ben ferten fid) nun, e6 ihr bequem zu machen, 2. Sharape. 


Ü 
en Thür. 
„Des Zuges wegen,“ beriähtete bie Dienerin | vorgeflanden Hatte, fogleid, 





Dime das Erfte kein Baum, 
Ja den zwei Mnbern viel Naum, 
Köhin das Erfte ſchut kaum. 


Dabei bemerkte fie, bie flets ber MWirkhiäaft 


daß man nicht mehr 


Digitized by Google 


— — a ———— — — 





2, Septbr. Auch bei uns 


wurbe_beute der 2. September fenlih; beyam 







Gaffer fol Heuferen, N 


Au 
Inneres, Staa 
he Rn habe een IN ‚ 
—— 

eten ten ge längft auszahite, lä andels:, 8: und Börien 
man bie Lehrer — fhön aufchen — und matten ! Wien, 2. Sept. Bei der Biel 
Ganz natürlich! Die Lehrer find ans Warten ge rip — a N 
wößnt! Es märe au) zu viel verlangt, ihnen daS | ycr prile Sehe auf See EN Is ur 
angenfefene Städ Brod fo bald wie Anhern Au | Ereifer auf Serie 18 Nr. 96. Weiter wurben 
reichen. Nein! man meibe fih noch eine Zeitlang | Serien gesogen: #02, 691, HO6, 1637, 2742, 
am Anblide ihres ſehnlichen Nerlangens und laſſe Karlsruhe, 31. Auguft Bei der heute 
es ihren fühlen, daß wie fie bisher nur wegen | babten Serienziebung der grohb, babijden J6 
Unentbebrlichteit gebulbet aber Dart Lebanbelt eig er, er 
murben, bieß aud fortan geſchchen müſſe und 200 2021 2408 499 
ein Wechſel Diefer umläugbaren Thatſachen in rss asar Dral 


Der Siadtplag und bie Hauptfiraßen 
— im Fahnenſchmucke ber deutſchen und 
farben und auf ber Hauptwache fpielte 
von Dlorgens 8—9 Uhr das Wichiſche Mufik 
corps. Da eim großer Theil der Horniften des 
8. Jägerbataiflon ſich zur Beit in Urlanb_befin« 
bet, jo war der Kommandat besjelben, Hr. Oberfi- 
kieutenant Gebhardt, in ber, ihm gewiß fehr uns 
——— Loge, dem ar ihn geitellten bittlichen 
Unfinnen, die Horniften fpielen zu laſſen, nicht 
entiprechen zu können. Am Abende findet arfel- 
lige Reunion am Hagen (beyiehunasweile auf ber 
Shhiefftätte) Halt. Was der zur Gebächtniffeler 
bes 2. September 1870 von Seite ber hiefigen 


















































Stehtbewohner kundgegebenen deutſchen Gefinnung 
in unſeren Augen einen befonderen Werth vers 
leiht, iR der Umfland, daß fie fih aus freiem 
inneren Antriebe itgend ohne welche vorber- 
gegangene bejondere öffentliche NAufforberung 
ober Einfabung hiezu, manifeltirt bat. — Von 
eister Eirdlichen Feierlichleit hiebei baben wir 
nichts vernommen, und deßhalb find wir aud) vers 
anlafit zu glauben, baf namentlich die ſchwarz ⸗ 
meigrothen Fahnen, melde von gar mandem 
Dürgershaufe herabwehten, den römischen Patrios 
tem micht wenig Aergerniß gegeben haben werben, 
zumal gerabe heute dahier auch ber letzte ber be 
beutenberen Marlitage des fogenannten „rauen 
markies" if, an welchem eine große Anzahl von 
Landleuten fid; bier einzufinden pflent. 

.. © Bon der Donau. (Fur mohluer 
bienten Beachtung.) Die uüberhandnehmende furcht⸗ 
bare Theuetung aller Lebensbedürfniſſe, Fühlen 
weniger ber im „golbenen” Zeitalter lebende 
Bauer, ber Vürger ober Arbeiter, weil Eiſterer 
ſich mit erhöhten Preifen zu helfen weiß umb 
Tehterer verhältnigmägig höhere Wrbeitslöbne 













Aufforderung. 


Ahinger Franz, früber Vauer iu Roſenau, num zu Meigeröbern, bat 





probates Hausmittel 
gegen Huften, Heiferfeit, Verfchleimung ac. rühmlichft befannten 


Stollwerk'ſchen Bruft- Bonbons 


in Original-Baqueten a 14 fr. ftet3 vorrätbig in Paſſan in fämmtlichen Ayotlefen, 
1193  jowie bei Franz Glafer jun. und B. Manerbofer in St. Nikola. (Lip) 


Die Wormſer Akademie 


ben Lehrern eine Ftende erzeugen lhunte, bie ihrer 
Gefunbheit gar zu ſchadlich wäre Mem jet bie 
Augen nicht aufgehen, ber muß mit Blindheit ger 
fchlagen fein. 

Auf ber 17 Stunden langen Babnfirede von 
Mühldorf nah Landau a. J. it die Anlage 
folgender Stationen genehmigt morben, ab Mühl 
dorf in: Rohrbach, Neumarkt, Ganghofen, Martel: 
fofen, Mamming und Landau— 

Eftbahndienflesnachrichten. Berufen wurben; 
als Erpeditionsafiitent in Regensburg ber Adipirant 
EG. Ghriftmann, als Stationsdiener in Schwandori I, 
Stipperger; ernannt wurbe: aum Sllisfonbuftenr Lie 
Münden ber Stattonsbiener U, Angerer von Bands 
but; befürbert wurbe: zum Sondufteur im Eger ber 
Biemſer 2, Lehner von Vandöbut; verießt wurden: 
der Kondulter F. Dofftätter von User nadı Palau, 
der Stationsbiener E Martin von Vaſſau mad 
Münden. J Strchle von Embotbenteutb nah Miüns 
chen, ſammtlich auf Anfuchen, die Komdulteure I 
Niebler in Palau unb A. Wimmer In Treiben, bie 


3396 3475 3572 37389 3756 3813 3046 3955 
41l A047 4053 AR 4211 4228 4557 4306 A861 
49756 4911 4914 5290 5908 BROT 5620 5819 5559 
5360 5388 55 59 4 5 he 
6711 6758 6773 GSM 6339 7726 7736 77 318 
7357 73834 7966 7968. 

Frankfurt, 2, Sertör. Baner. Coligationem, 
boro. SON” 4/9. nansäheig 100%, 49,0% balbi. 
1005. 4%, aanıi,— —. 4%, balbj. — 4%, @runds 
renten 94°/4- 

Antebens.Loofe, 4%, Baperiihe à 100 Thl. 
113—. 4%, Badifhe a 100 Thlr. — — Badifhe f1.35 
— , Braunihmeinifhe & 20 Thlr. 2%, Ofdenbitrs 
ner 33%. 4%, Orfterr. $ 200 SL von 1851 ——. 5% 
bon 1860 96’, von 1861 — — SrebikAnftalt N 
Hr fl, per 1888er — —. Ungarücht 100 fl.=Loofe 

DB 

Beldforten. Trreuß. Ariebrihäh'or fI.9 59 — bis 
59—, Biftolen #1. 9,40—42, Holländiiche fl. 1, Stüde 
9 59—55—, Duaten fl. 5. 34 Dulaten al 
marco fl. 5. 35-37, 0 Franfen-St. I. 9.19, 20%, 
Souvereians fl. 14.4719, Imperinls A. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2. 24, —25"/,. 





















Stationsblener U. Pöhlmann in Minden und M. * VEN ER) 
Bachhuber in Ergolosbadh, fäntmiliche Int ‚Feier Tau: Frarflurt;2 Sant. Banknoten LOG? 
ſches. Der Inſpelior und Vorſſand dee Pofulbahnam Hlien 2. Eopt. Bilberanio 8.30. 

Die als 24673. In der Kepplerſchen Buchdruckerei 





ift vorräthig : 


Leichen-Drdnung 
unb 


Leichengebühren-Regulativ 
für Die Stadt Paſſau. 





für 











aın 5. November 1557 bei ber Pafiauer Commandit&riellihait Fimmer und 
Comp. ein Kapital zu 50 fl. gegen 4’, Verziniung angelenl, wogegen er die 
Shuldurfunde Nr. 622 ausgeitellt erhielt. 
Dirfe Sculdurfunde tft zu Verluſt gegangen. Aut Antrag bes Fram 
Mhinger ergeht an jeden allenfalljigen Inhaber der begeiihnelen Schuldierkunde 
die Aufforderung, biefe Urkunde 
bis längftens 15. Dezember 1872 
enter Angabe der Art der Erioerbung berielben dahier bei Gericht vorsilegen 
tdrigenfalls bieielbe als Traftlos erMlärt werben würde. 
Hengeröberg, ben 15. Juli 1872. 
Kgl. Landgericht Hengersberg. 
Eisenhofer. 


Tolm a. 


Dos Beite und Feitiſte, was bis jetzt erfunden wurde zur Micberherfiellung 
ber grau und roth gervorbenen Haupt und Barthasıre, Totwie sur ſchnellen Ent 
fenung der Schuppen und Erkaltung einer weißen Kopfhaut, it im frifcher 
Sendung per Flacon & 1 hir, wieber eingetroffen bei 

4485 Franz Glaser jun. in Paſau 

Gapitalien von 500 fl. an zu jeder Größe genen I, Hyvethek finb fort 
mwährend zu verlegen, Hänfe, Verkäufe, Wachtangen und Verpachtungen 
bon Wirthſchaſten, SelhültscHäufern. Oefonomie:&ütern sc. X werden fchleunigit 
beforgt, Korderungen aller Art fcmellitens beigeirieben, Wertrerungen vor 
Grridn übernommen, Unjträge jeder Art prompt und billig ausgerührt und 
fchriftliche Mrbeitem für gerichtliche und außergerichtliche Angelegenheiten be: 
forgt. Bedienung billig und reel. Briefe franco an das 

General-Beforgungs:Inftitut in Fürth, 


Mohrenitrafe Mr. 25. 


20966 (b) 


4096 (66) 


53- Empfehlende Erinnerung. 
Dr. Borchardes arom.=med. Rräuterfeife ‚a2. 
Dr. S. de Boutemnrd'’s arom. BahnsWafta, a 21 und 42 Er. 
Dr, Hartung's Ghinarinden : Cel, in fHlafcım a 36 fr. 
Dr. Koch'n Stränterbonbons genen Huften. Heiferfeit ac. & 36 und 18 Fr. 
Dr. Hartung'n Sräuter: Domade, in Ziegeln ü 36 fr. 
Zipoihefer Sperati’a Italienifche Sonigfeife, 3 9 und 18 £e, 
Be Ber. Fe er ——— Stangen :Domabe, ä 27 fr. 
mc u enügt, um bie Meberzen bon b 
Bwechmäßinfeit und Wortrefflichkeit biefer neimeinnüti BER me un 
gen, und werden felbe in befannter Güte its acht verkauft bei 


1558 (10:) Franz Glaser jun. in Paſſau. 





Tandwirthe, Bierbrauer und Müller, 


1561 begründet und beiiebend aus brei im Weſentlichen getrennten höheren Fach 

hranſatten (Gielnmmttreguens 752 Siudirende aus allen Ländern), beginnt das 
Atinterfemieitee am 28. Dftober 

Proyranıme und Studienplaͤne firben gerne iu Dieniten. 
Worms a, Wi 


Die Dirccion: Pr, Schneider. 
Goldſchmuck überflüſſig 


(66) 4412 





| lenen | durch Erfindung des Fu 
—* — 
—— — — Talmigeld-Schmuckes MeiMarbe, 


Feinſte Uhrketten, neueſte Goldfacon, Stüft Eibr. fl. 1 45, 2 30, 3 30 
5, feinſt A, 6. — Lange mit ehren Email-Shuber Stüd f.1.48,2, 24, 
324, 4, 5, bodhkeine fl G und 7 i 

Talmiaold Minge Sei fl 1. 12, 1. 48, 2. 48, 8. 30, 
deito mit Diamanten» Imitatien In Eruis, Stüf fU. 2,8, 4, 5, feinfte 
2.6 und 7. — 

Fandt u Ueber fämmtliche Talmigoldivadren ifluft. Pretseurante franco, Wer: 

andt prompt gegen rer. Ginienbung des Schagts (aud Briefmarlen), i 

verfäufer erhalten Nabatt, . le hs 

— , Adreffe: Falmigotb:Kabrifniederlage von Ed. Witte ir Alien, 

Ztabt, perl. ücntneriteafie 59. (12e) 394 


68 ift cine unwiderlegbare Ihatlacye, 


bak auf Hals: und Laungen⸗Leidende ober folche, bie mit Brombialverfihlei: 
tungen, Katarrhen, Husten, Seiferfeit, Abemnotb x. au kampfen haben 
ber &. W. Egers’sihe Fendelbonigertraet ben veiliantften Einfluß übt. 
Derfelbe reinigt die Bruft, öffnet den Peib und führt bie frblechten Säfte 
ab, er fondert ab ſchleimiae Saden und Unvelttigfeiten, ereent Appetit und 
verbefiert das But Der regelmäßige Gebrauch defielben bei biäter te: 
benstoeife und den Sräften entiprebender Bewegung im frifcher Fuft if 
daher auch Hämorrhoibal:, Unteferba: und an Verftopfung Leidenden brinz 
gend amiempfeblen. Wei veralteten 1ebeln wirkt ber Extraet 
erwärmt arnojien ‚oft wunderbar. Nur wolle fidh das Rıublifum vor 
ihipinbrfhaften Nahpfufchungen in Acht nehmen und fid merken baf ber 
weltberübmie W Eners'sche SFencbelboninertraet, Fenntlich an eingebrannz 
ter Firma, Siegel und Namenspug von &. WM. Egers in Breslau, nur echt 


r — iſt b 
Nafan. 





















Franz Glaser jun in 
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Aktiengeſellſchaft „Steingutiabrif Paſſau.“ 


Die Aktionäre werden erſucht, Die fünfte Rate mit 


a) 4487 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der heute auf Betreiben bes buch ben biefigen f. Rechtgan⸗ 
malt Lettenbauer vertretenen Ghiriners Anton Altmann zu Viechlach am mich ger 
ſchthenen Zuſtellung fehe ich behuſs Wahrung Ihrer Rechte bie Gärtnerstochter 
Katharina Daimerl vom Viechtach, 5. 3. ohne befannten Wohn: und Auf: 
entbaltdort, Davon in Kenninif, dafı * 

1) in Sachen des genannten Anton Altmann gegen bie Gärtnersehtleute Zav 
und Satharina Haimerl zu Viechtach wegen Forderung, bier Bertbeilungss 
verfahren betr,, vom biefigen k. Besitfögerihte das Vertheilungsverſahren 
eingeleitet, und bey f. Bezirfögerichtsraih Serholjer ald Commilfär aufge 
ſtelit worden iſt, — ferner — 

2) daß fie — Kalharina Halmerl — nunmehr binnen 3O Tagen bie ihr 
gegen bie genannten Gaimerl'ichen Eheleute suftehenden Aniprüdıe ın Haupt: 
und Nebensache, jormie den Rang, ben fie Hiefür zu beanfprucen geben. 
münblid oder fhriftlich unter Borlage der allenfallfigen Beweisurtunden 
auf ber Gerichtsichreiberei bes hiefigen k. Beritfägerkbtö anzumelden und 
auszuführen, — fowie bei Meidung der im Urt, 851 Ubf. 2 der Cly. Pro⸗ 
zeßordnung bezeichneten folgen einen im Sprengel des erwähnten Bezirks: 
gerihts wobneuden Zuftellungsbevollmächtigten aufzujtellen habe. — 

Das bei mir hinterlegte Schriſtftück liegt Tür Katharina Haimerl auf mei: 
nem Amſs immer jur Empfangnabıne bereit. 

Deagenborf, den 2, September 1972. 

4488 Schmuderer, t. I. Srnatsanmalt _ 


Oeffentliche Dantjagung. 

Ih fühle mich biemit verpflichtet, Dermm Stabsarit Dr. Kühbacher, 
welcher meine Hährige Tochter von einem Smoöchentlichen Leiden am Starrframpf 
volitändig curict bat, für feine menfhenfreundliche Hilfe und unermüdliche Sorg: 
falt öffentlich meinen herzlicften Dank ausyufpreden mit dem aufrächtigen 
Wunfge, der Himmel möge diefen braven Herr und tüchtigen Arzt file Die 
leidende Menſchheit recht lange erhalten. J 

Stephan Stei er, 


4439 Dekonom von Neustift. 





ga 








Eodes- Anzrige. 

Dem Hermt hat es gefallen, unier 
Liebes Kind — 

TARL 
in einem Alter von 6 Dlonaten zu fidh 
zu nehnten, 

Die Beerdigung findet Dounere: 
tag Nachmittags in aller Stille vom 
Ferchenhaufe aus jtatt. 

> Die Irauernden Eltern: 
4490 Carl & Louise Strobl. 


— 


Einladung. 


‚ Der Umterzeichnete gibt mit ortspolijeilichet Bewil 
Tigung eilt 


Beflfcheiben 


—— — mit nachſtehenden Gewinnſten: 

1. Beſt 1 Galsbock, Werth 18 Gulden | 3. Ber 6 Gulden mit feidener Fahne, 

2 „ 1 Schabol, „ 12 . 4 3 P . . v 
Das Scheiben begann Zpuntag ben 18. Unauft und enbei torgen 


Tchlechter Witterung erft am Sonntan den 22. September Machmitt 

2 Ubr, worauf gerittert wird und bie Preife vertheilt erden. 2: * 

— ee Kegel — Lienum sauchum Stugel; 2 Kugeln 
oofe n Sta i 

Zune 24 1 er nen Stand, ber die erften 14 Tage 21 Er., Die legten 


Bali Uebrige im Stanbprotofoll. Zu recht zahlreichem Beſuche ladet 















. Josef Demmel, 
— Vieh in Desimg bei Tefenbach 


Einladung. 


Die Vürgerfchaft des Marktes T ro ſi⸗ 
bern gibt am Sonutag den 22 Sept 
1. 56. Nachmittags 4 Uhr cin 


Plerde - Traßrennen 


* green Preifen und Bedingungen! 
+ ie ni — nebſt ſeidener Gapne, 5. ko * ger nebft jeibener Fahne, 


2 ’ ” 7, . 10 Ei 


— * w 5 3 en = * 
überbieh einen Beitprei 2 : — r v 
einem Beitgeiwinner —— —— Fahne, meldier aber nur von 


5 Bedingungen: 
— kg —— beträgt im Nınfreife ı Stunde und muß 1mal im Schrifie 
I Berloohe Hab — werden. In: und Huslänber werben zugelajlen 
Gontpehhhr u tt 10 Uhr km KattYausianfe Matt und ii hiebei 1 I 
——— = — 8 barf nur mit Sattel und ohne Peitibe und me 
—7 — In allen reillgen Fiulen entiheibet Bas Renngering 
eee Nr gungen werben beit Verloefen, woru miltels eines Böller: 
zes ichen exſolgt, betanut gegeben. — 
Dt, am 31, Haut INT2, 4492 
i 92 
ie Marfts-Berwaltung Troſtberg. 
Beybold, Birgermeifter, 


— 





BR 
Ba 


| nn — — 


DVI ENFTIFTEE rm EZ 7 * al Fe 








Kigenipum, Brud und Verlag ber F. * Reppler 








Befanntinachung. 


n der Mädchenfchule zu St. Nikola ift die Stelfe 
einer eig Bei einer Yahresremuneration von 
120 fL erledigt, an j 

Für Bewerbungen wird ein Termin 
bis zum 14. September 1. 38. 
reftgefeht; die ſchriftlich einzureichenden Geſuche ſollen mit 
dem Nachweiſe über erſtandene Prüfung verſehen ſein. 
VPaſſau, ben 26. Augufi 1872. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der rechtsk. Bürgermeifter: 
4358 (b) Stockbauer. 


Einladung. 


Zufolge Beichlukes des Tanbwirhichaftlichen Bezirks⸗ Comite’s Paflan IT, 
bom 46. vorigen Monats wird am . 
Samsötag Den 21. Eeptember I. 38. 
in loco Sul zbach Nahmittand 2 Ubr eine Ianbwirsbfchaftliche Wanderberfamm: 
fung abgebaften, wozu fünmstliche Mitglieder des Vereines und {Freunde der dand⸗ 

wirthichaft biemit eingeladen werben. 5 e 
Das landwirtbichaftliche Bezirks-Comite Paſſau I. 
Fischer, I, Vorſtand. Fr. Wieninger. 


Befanntmachung. 


Der auf den 9. I. Mts. fallende 
Viehmarkt unterbleibt. 
Drtenburg, ben 1. Sept. 1972. 


Marktsgemeindeverwaltung Ortenhura. 
a —— tung Dr (a) In 


Technikum Frankenberg. 


Moschinenbauschule, Schule für Chemiker. Werkmeisterschulo 
Judustrieschule Vorbereitung zum Freiwilligen-Examen, Pensionat. Beginn 
des Winter-Cursos d. 15. Oct. Prospecie gratis durch 
3833 (3) die Direetion des Technikum in Frankenberg (Sachsen), 


Züchtige Kädinnen und andere folide Eine orbentlihe Hausmagd wird 
Dienfimäddyen finden bei guter Berah: ſogleſch acjucht. Das Uhr.  (a)iöü2 


lung fopleih Plähe dur Frau Maria — 
Röckl, Therefienftraßie 45t. 4495 Frauenhaare 


Kährend der Dult it ein ſchönes, 20-25 fl. per Pfund fauft 
großes Zimmer, aud als Verkanfo Baumeister, Friſeuc, 
Lokal geeignet, auf einem jehr freguens | 4509 Grabengafle, Ede ber Rofengafie. 


ten Platze z vermietben. An Magenkrampf, Verdau: 


ee — ungsſchwaͤche x. ꝛc. Leidenden 
Du 6 wohne von jeht am gegen]. = z 

ä önlal. & wird das jeit beinahe 50 Jahr fegens- 
über am tönigl. Hauptzollamte, Haud: wirt une Dr.med, ® ordsiäe Selmite 
Anna Huber. einpfoblen. vift darüber gratis in der 

* Expedition ds. DI. Mittel 1 nur bireft 
4197 Mügbeverbingerin. |,, "Hesiehen durd Apotbeter Doccks, 
Harvſtedt bei Bremen, drüber 





Miethbaeiund. 


* ey ein — — Barnftorfi. (25x 1 54187 
wird in der nächiten Umgebung Paſſau * 
vn wiethen gefucht, Näheres in der] Dorbangftoff, von 12 I. an. 


— Vers in braun, lila und 
Kpbe BE — LEE IF nk, Ham 5, 
Geichichte Köchinnen, Hausr, Bimmers | Bettgradf in bias und roth⸗ 
und Sunbömägde, fowie Stellnerinnen eftreiit, 83 cm. breit oder 
empfiehlt übere baur. Elle, von Bun 
4499 Antonie Maurer. | Bettgrabt in blau und roth 
In ber Shönften Tage im Graben] 424 cm. breit ober 1, sg 


Ar. AH ift eine trodene Wohnung | Ellen, von en 
mit nei Stmmerk und Ktüche und fon:| Percal, von 1, 
ftige Veguemlichkeiten anf Alerheitigen | Garlenet, von 3 on 
zu vermieihen, Das Nähere beim Haus:] Doppel, dom Iv 
eigenthümer. (1) 4500 | Baumwolltuch, von 13, 5, 
— a — | Mattragengrabdl, bon GR: 
In Münden Viqus in weil, von 5, . 


in Viqus in färbig, bon 21 
ift eines ber älteften Folonial-, Ma: 

verlal; und Zvegereimanrengrichätte 45), (1) 8. Zoltner, 
nebft Hans zu berfaufen. — Das Ge 

ihäft wird jeher Ihmunghaft beirie] _ Neumarkt, Ede der Grabengaffe. 
ben und wird nur in Folge Uebernahme Verein der Wanderer. 


eines anderweitigen abgegeben. — Offerte Heute Miltwoh Wanderu vır 

sub M. R. Nr. 5215 an bie Annon an 

ven: Erpebition von Rudolf u; in May # ol ler, Bafthofbefiger zur Eijen: 
13 


y bahn in St. Nifola, wozu freunblichht 
BRänden. einfabet — —_ = D. 4. 
r my Alttgroler-Tchügen. 
t — — —* Men, Heute Abends Wanderung zum Bauern: 
Stadt, Bognergajfe Nr. 2. wirth Hrn. Witdtbun. DR. 


Ich babe Ihr 
Anatherin-Mundwafler 


neprüft u. empfchlenöwwerth nefunden, 
Profelfor Dppolger , emeriticter 
Rektor Magnificus, Vrofeſſor ber 
f. £. Kllnit zu Wien, k. ſächſiſcher 
Bofrath ıc. 

t 


Gefelfhaft Altbanern. 
Heute Mittwoch Abends in's Lokal. 


Familien · Nachrichten. 
Stabtpfarrei. 
Geboren am 3, Aug.: Aranzläft, Amar 
lia, Rofalia, ebel. Kind ded3 Deren 
Franz Köberle, Oftbabnbedienfteter, 


Zu haben allein in Paſſau bei laftabtpiarrei. 

1399 (ße) Fr. Glaser jun. W}@eftorsen am 3. Mum.: Georg Süf, 
Sn Negenäburg bei WW, Pen: Haus beſiher und Babnerbeiter dahler, 

wüũller, in Wünden be W. 45 Jahre alt. 


Zpranger. Haupidepot für ben 
Zellberein bri I. 8 Schwarzloſe 
Sbhme in Berlin, Dropuen: unb 
Parfümerie:Handlung. Ar Lands 
but bei Gulielmo, Hpotbeler; im 
Straubing bei Fritz, Aporbeler ; 
in Waldfirgen bei IAlgmaler, 
Apotheker ; in Zittling bei Hohen: 
eaner, Aporbefer ; in Plattling bei 
Mauer, Hpothefer. 


Altkatholiſche Zeelforge 

Getauft am 4. Sept.: Ferdinand Kol 
Mirwald, chel. Sobn des Hrn. Joh 
Mirwald, Nediäconcipienten in Baklav. 
Unswärts nefterbem. } 
In Münden: Andreas Stugler, f. 90% 
ſchier. — Karl Harraf, Privafier. -- 
Gertraud Schäjler, Kaufmannsmwiitiue. 


Wärmegrad der Donau_EW8. 
Seranweorider Hevattenr: dt. Morenno, 
= — —— m 


"chen Buchbruderei. 





| by Google 
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Al 


affauer Zeitung, 





Diejes Blatt erfeimt täglich und Lofer jährlich 4 I. viertelfährlih 1 A. umb menmilid 20 fx, portofrei im gar Bayern. 


Behellungen werben auämärts bei allem I, Bolt 


ämtern, Boherpebitionen umb Voſtboten, bier in ber Beriogäerpebition, Rotenärafte Ar, 461, angenommen. Inierationspreis Für bie Aipaltige Petiteile oder deren Baum sd fr 


Aꝛas 





Aumn “ Paflan. 


1) 2.10 @.2. von Rürmberg [Mainz, @öin], Bayreuid, Eget [D’resd., Leiyg.] Jurib. 1) Nadıts 12.35 

2) “9.15 G.8. „ Amberg, Yanbebut, E38. von Futth, [Uresben, Prag], Eger. 2) Arüb 4,45 F 

8) Nm. 10 6.3. „ Nürnberg (Mainz, Ein), Müngen, (Innsbrud, Bogen, Leroma.] 3) Yorm, 10.0 . » 

4) 246 83. . Regensburg, P. A. von Münden [Innsbrud, Bogen, Beroma.] 4) Tadm, 3.15 „ v 

5 „ 449 BI „ Rürmbern, Bayreuth, Eper [Leippig, Berlin], Aurıb, Münden. 5) Nadım. 4.25 63. „ 
120 ,„ Rüruberg, Eger, Bayreuib, Furih [Prag], Mingen, & Abende 6.15 &3. r 

Wefbahn. 

2) I 8.45 BB. vom Reumarft, Wien, Lambach, Salzburg. 1) Früh 2.50 6.9. 

2) Nimm. 345 83, ,„ Wenmarkt, Lin, Haag, Franfenmatkt, 2) al 4.15 & 3. 

3 „ 415 Ein. „ Neumarti, Bier, 3) Sorm, 9,45 „ 2 

4) Abde 8.156 &3, „ Neumarkt, Wien, Imunben, Sahburg, Simbach. 4) Nqhm. 1.55 Schuß. 


6) NA12.5 Ge. 


1) Born. 8.30 von Höbenftabt, 2) Borm. 9.0. von Malblirden, 3) Vorm. 9.30 

vom Tittling, (Grafenau), Regen, Zwiceſel, Bobenmais; Frehieng [Perkesreuib]; | 
Breitenberg; Obernzell, Weajceld, d) Abende 6 

„raubampffchifffabrt. Abfahrt von Palau mad Linz jeben Tag um 2 


Bien jeven Tag um 7 Uhr 30 Minuten früh; 
5 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 





* Bilder der unfchibaren Päpfte. 
II. 

Die Reliquien anderer Heiligen waren jehr 
zahlreich. 

Die Ketten bes ApoRels Petrus murben 
fon vom Rap 
fällig verteilt, daß Sie ſehr, ſeht groß hätten 
ein müflen.. Dem Alofter Corvey fchidte ber 
Papſt eine Rippe bes Evangeliften Matthäus und 
ein Stüdcden von bem Apoftel Anbreas. Auch 
murbe ber Ropf bes St, Johannes bes Täufers 
entbecit, welcher in mehreren Eremplaren in ver 
—— Kirchen verehrt wurde; einen Arm deſ⸗ 
elben bat man nach Konſtantinopel gebradt. 

Unbeſchreiblich aro mar befonbers bie An⸗ 

T von Reliquien fpäterer Heiligen. Mit ihrer 

tdedung ging es verichlebenartig zu. Vald er- 
ſchlen ber Heilige felbit Jemanden, um ihm zu 
melben, wo jeine Gebeine begraben liegen, 
ober bab er nicht mehr am bemfelben Det 
bleiben wolle, bald Timbigten Wunder, ober ein 
ftebliher Gerud ben Plot an, wo man bie Ueber 
bfeibfel zu ſuchen Habe. 

Die igen haben oft einen Mönd, ber 
ihre Gebeine nadläßig behandelte, mit einem 
—— Tode beſtraft, was ben Eifer in Auf ⸗ 
u 
anfeuern follte. 

Meiftentheils bezog man fie von Bifhöfen und 
Mönden, auf beren bloße Verficherung ber Edit. 


heit fie fogleih angenommen wurden. Die heil. 
Ehcilia hat es jelbft bem Papfte Paſchalis im 
Traum gejagt, mo fie rube 


Betrügereien babei verübt, melde 


mu 
+ ber Erzbischof Amulo tabelt und erweilet, daß 





Bert 
(Fortfekung.) 


Hr Koufin Mar kehrte Schon heim. „IA 
habe zu arbeiten,“ ſagte er nad) ber erfien Be 
rüßung. „Eugen zu Gefallen gebe ich zu Rein, 
eiben, mache mich aber bald Los; ich fan mid 
beit — er verſchludte ein geringfhägiges Bei- 
wort — „SKinberiplelen nit aufhalten. Es ifi 
notwendig und Du haſt mich ja felber Darauf 
aufmerffam gemadıt, daß ich alle Kraft baran 
fee, um je cher je lieber ber Wohlthaten unferes 
unbes nicht mehr zu bedürken unb zugleich” 
verfiummte, währenb ein heißes Roth in 
das bleiche hagere Antlitz ſchoß. „Meine Stubien 
—2* auch mein einziger Troſt!“ fügte er finfter 
u 


, Eäcilie freute ſich, daß in dem früher elwas 
wilben und forglofen Anaben ber Eifer des Ser 
nens fi regte, Sie erſchtack jedoch über bie 
Beränberung, bie fonft mit ihm vorgenangen war, 
Selbit gegen fie, in biefer Stunde bes unerwar- 
teten Wiederſehens, gab er feine Verſchloſſenheit 
nicht auf. Nur umpillfielic, entiehlüpften ihm ein 

me Yenkerungen, aus benen fie entnahm, sie 

Shmab auf dem Namen aa Vaters ihn 
Tchmerze, wie ſehr bie Abhängigkeit von einem 
Fremten ihn brüde, 





Wien, BB, von Gmunden, Salzburg, Simbadı, 
Don Plattling mach Deggendorf, 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Radım. 3.15, Rahm. 5,50, Abenbs 9,50, l 


ſte Gregor dem Großen fo viel. | d 


und Berehren ihrer Reliquien befto mehr | Selb 


nn, 


— — — — —— — — — — 


Zonnerstag. 5. September 1872. 





Laurent. 





oOftbapn 


5) Abbe. 6.10 3. 
@ifenbahn-Anfdlüffe. 


Yoflanfdhlüffe. 


5 von Neubaus, Simtad. | 


bei bem Grabe bes Bifchofs Firminus Leute durch 
Schlaͤge zu Boden geworfen worden, welche aber 
darauf geflanben, baß fie ſich verftellt hatten, bes 


s wegen. 

Dan brachte Geſchenke an ſolche Orte. Ale 
u Langres ein Wunber des h. Sebaftian gefchab, 
erhielt bas Klofer 95 Scheffel filberner Gefäße 
und 900 Pfund Gold, außer vielem weiblichen und 
anderen Echmude. 

Ueber eine jo ungeheure Menge alter, neu 
entbedter, zweimal ober mehrmal vorhanbener, 
von einem Drte zum anbern übertronener Ge 
beine, Kleidungen und anderer Ueberbleibjel muß« 
ten oft Streitigkeiten entftchen. 

Die DVenebiktiner zu St. Denys wurden we- 
nen bes h. Dionnfins mit Dem Kioſter des heil. 
Emeran in Regensburg, weldes benjelben auch zu 
befigen vorgab, in Etreit vermidelt. 

Der Papft Leo IX. follte es enticheiben; meil 
er vom Kaiſer Heinrich Ul gewählt worden ift, 
Er er es mit feiner Partei, beſuchte oft ben 

Kferlihen Hof und hielt fih auch in Bayern 
auf. Bei biefer Gelegenheit unterfuchte er bie 
Reliquien in Regensburg unb erflärte fie in eigener 
Bule für richtig, worauf er mit Heinrich nad 
Vaſſau fam und mit ihm nach Ungarn in’s 


Gehen bie Entſcheidung bes Papftes trat ein 
Weftfrante auf und behauptete, die Mönche in 
Regensburg jeien Lügner, indem fie dem Papft 
einen anderen Leichnam gezeigt hätten. 

Es wurde aud) in St. Denys unterfucht und 
man bat auch bort bie richtigen Gebeine bes Hl. 
Dionyjius aufgefunden. 

Vo lag eigentlich ber wahre Dionyfius ? 


Abgang in Paffan, 


6.2. nah Nürnterg [Ein], Bayreuib, Eger (Berlin), Fatil Münden, ] 
P.3- 


Nürnberg, Bayreuth, Eget. Furth, [Prag], Münden. 
Nürnberg, Bayreuth, Eger [Berlin], Hurıh, Münden |Berona.] 
Münden, Amberg. 

Nürnberg [Ein], Eger, Furth (Prag, Eresten], Dürnten 
Brifelhöring. 


nach Neumarfı, Wien, Gmunden, Saljburg. 
.„ Bin, Gmunden, Salzburg. 


Linz, Hang, Gmunden, Ealjburg. 


„ Bim, Salyburg. 

. Bin, ©3. Salzburg, Eimbad. 
Don Deggendorf nah Plattling 
Torm, 6.0, Zorm. 10,30, Nachm. 2,30, Nachm. 4.30, 


Raqhts 9.0. 


1) Frũh 7.0 nadı Neubaus, Simba. 2) Nahım. 2.0 nah Riymbad, later), 
Frenung, Titling, Schönberg, Regen, Zwieſel, Thytnau. en teitenbern, 
Oberngell, Wegſcheid, Waldhireben, 3) Rahm, 3.30 mad ürftengel, Häsenfbaht, 


Uhr Nachmittags von Linz nah Vaſſau jeten Taa um 1/7 Wbr früb; vom Linz nadı 
von Mien madı Sinz jeden Tag um 6 Uhr 30 Minuten früb. Antunfe in Paſſau zwiiden d Uhr IO Minuten und 








—* in St. Denys wurden nur Todlenlnochen 
geſunden. 

Weil durch die Reliquien viele Wunder ges 
ſchahen, wurden auf ſolche ſehr Hohe Preife ger 
fegt. Der beutihe 8. Heinrich L. möthigte ben 
König von Burgund und Stalten burh Bitten, 
Drohungen und Geſchenke, unter melden ſich 
fogar ein Theil von Schwaben befand, ihm bie 
Zange unb Nägel bes Erlöfers zu überloffen. 

Darum mwurbe mit ben Reliquien ein großer 
Hanbel getrieben. 

Es murbe ein Mann ertappt, ber Reliquien 
zu vertaufen vorgab, im befien Mode man aber 
verſchledene Thierfnochen vorfanb und ber enblich 
als eim feinem Biſchof entlaufener Knecht er- 
kannt wurde. 

Sole Betrüger reisten nah Rom und brach ⸗ 
ten aus ben Ratafomben verſchiedene Gebeine 
mancher bort begrabeen — Helden. Die Mönde 
von Manlieu erlannten, baf ihnen Knochen eines 
ehemaligen Heiben ſehr Iheuer verlauft wurben. 

Man bat fi) au überzeugt, daß man den 
Leichnam eines Straflenräu ald den eines 
Heiligen verehrt hatte, 

Ein gewiſſer Petrus aus ben Pöbel_ ver 
faufte viele Knochen kürzlich verfiorbener Menfchen, 
bie er bes Nachts aus 

Kein Wunder, bab man beim Antaufe vor⸗ 
fihtiger warb und ba bie Mönde in Monte 
Caffino das ihnen von Jeruſalem gebrachte acht 
Schub lange Tuch, mit welchen Jeſus feinen 
Jungern bie Füße abgetrodnet haben fol, nicht 
taufen mollten. 

Die Wunder, bie durch bie Religuien ge 
Thahen, waren fo yablceich, bak ber Abt Stepha» 








„Ih kann Dich nicht einmal millommen | Züngling rieb ſich mwiſchen förperlih auf. Und 


heißen in bet Heimath 
ein aebuldeter Fremdling bier. Db er mid bas 
empfinden Iäft ? Wahrlich nein, Aber fein Edel⸗ 
muth bringt mic; zuweilen zur Verpweiflung, 
Ihon meil er mich beichämt. Beatrice jchilt mich 
undanklbar -— idy erfenne indeß feine Güte voll. 
fommen an. Daß ſie mic; dennoch brüdt ? Ihr 
Mäbdhen begreiit das nit. Von Natur darauf 
bingewiefen, geübt unb gejhüßt zu werben vom 
färkeren Manne, tit Euch das feine Demilthigung, 
jeid Ihr fe Wohltaten dankbar, indem Ahr fie 
nern annehmt. Du zudit bie Achſeln ?Beraib, 
ich vergaß, dab Du Did nicht dazu herablieheit, 
von einem Kremben Ulmofen anzunehmen, dab Du 
Deinen Unterhalt jelbft erwirbi. — Ber hätte 
—— vor einem Jahre datan gedacht, daß Du 
er Fremden dienen müßteſt, daß daß 
wir —* Er prifite verftummend bie Zähne auf» 
einanber, 

„Du wirkt in Rurzem felbfiflänbig fein und 
auf eignen Füßen fliehen!” ſuchte fie ihm zu ber 
ſchwichtigen. 

„Das tröftet mich einigermahen. Alle ſeine 
Auslagen will ih ihm erftatten, für bie Meinen 
ſelbſt 8 en und unſern Namen — wieder zu 
Ehren bringen.” i 

Leider mußte bis bahin noch eine nicht mr 
beträchtliche Zeit nerflichen. Der Teihenfchoftliche 


id) bin ja felbit nur | dann — die wifjenihaftlihe Laufbahn, die er 


ſteta zu betreten gewünſcht, loſtete zuviel Gelb 
und auch zu viel Zeit, Die Hauptſache für ihn 
war, felbft auf die Gefahr Ein, bab er ſich Ipäter 
ſtels umnbefriebigt fühlte, einen Weg einzufchlagen, 
auf dem er moglichſt balb zu einem Einlommen 
gelangte. Aber welden ? Zu jeber Catriere 
gehört eine koftfpielige Borbilbung, gehören auch 
bie Mittel, fi längere Zeit ſelbſt zu erhalten. 


(Fortfegung folgt.) 


+ (Roh ein bifhöflihes Zeugniß 
für P. Gabriel.) Obwohl id rein gar wichte, 
weiß, To dann ich doch mit demſelben Rechte wie 
mein Herr Kollege in Linz bem P. Gabriel be 
jeugen, daß er bie Bumbesjungfer Anna Dunzin⸗ 
ger niemals nicht angetajchelt habe. *) 0.A.M.D,G. 
Hinboflan, Datum des Poſiſtempeie 1872, 


 Damiamıs, p. Vilar. 





Auflöfung der Charade in Nr. 244. 
Wurzgarten. 


.) Omnia ad majorcı Dei gloriamANes sur gie 
Beren Ehre Goues (Arfuitenkniff.) 


ar 
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a. 
® 


verftorbenen Bifiof Molbobe 

einhalten, tnbem bie. ber ben Buko 
nt, n m⸗ 

menlauf bes Volkes ermübet und po Bu ae: 


fo that es auch ber Abt Guntram im Kloſter 
St. Tron. 


Deutſchland. 
WE : Aus Münden wird uns 
beute — daß ber König Lubwig II. 
von Bayern ſich in Berliu beiber Drei» 
taiferzufammentunft vertreten lafje 
und zwar buch den Prinzen Mar Emm 
nuel, ben jüngiten Sohn bes Herzons Dar. — 
Einem Miniftertum Gaſſer · Iwehl· Lerchenfeld wür 
ben nicht nur bie Liberalen Oppoſition machen, 
fondern aud bie fatholifhen Demagogen. Noch 
vor feiner Geburt I ihm Sigl im „Waterlanb* 
ben Spitnamen: Minifterium Semmelſchmarn. 
Münden, 2. Sent. Ueber die Minifler- 
Eeifis vernehmen wie Folgendes; Schon vor 
zwei Monaten wollte Se. Maj. der König Herrn 
v. Gaſſer in das Minifterium ziehen; bie Minis 
fer erflärten aber, daß fie im falle einer Beru⸗ 
fung bes Heren v. Gaffer ſich geswungen ſehen 
würden, ihr Portefeuille zuriidzugeben. Se. Mar 
jenät ſah hierauf von einer fofortigen Berufung 
es Heren dv. Gaſſer ob, lieh aber bie Unterhand⸗ 
lungen mit Letzterem fortfegen. Bis zu weldem 
Stadium bie Angelegenheit nunmehr gebiehen ift, 
laßt fich nicht mit Gewißheit angeben. Nur fo 
viel fünmen wir als ficher fagen, daß Here von 
Bomhard feiner Zeit nur hocht ungern, und erſt 
auf eine jehr deutliche Meinungsäußerung eines 
feiner Kollegen am grünen Tiſche hin das Porter 
feuile aus den Händen gab, und baf es gewiß 
nicht in feiner Abſicht Liegt, einer wiederholten 
Emennung zum Suftigminifter irgenb welche 
Schwierigk:it entgegen F tragen. Bon Hrn. Lob 
fowig gebt aleichrale e allgemeine Anficht, daß 
er jeine Ernennung zum inanzminifter nur als 
eine Frage ber Zeit betrachte und daß daher, fo 
weit es auf ihn anlommt, eine Ablehnung des 
Portefeuilles micht au erwarten wäre. Wie au 
das neue Minifterium ausfallen möge, eine Alte» 
rirung ber —— Bayerns zum Reiche ober ein 
Nachgeben gegen bie Gelüfte der jefuitiihen Par» 
tei wird auf feinen Sul zu fürdten fein; bafür 
biegt bie bemährte deutſche und freiſinnige Ge 
— es ae Ian 
aus t ber preußiſchen 
Minifter bes Innern umd des Rultus ee 
gierung von Schleswig · Holktein erhellt, werben 
als den Jefwiten verwanbte Orben angefeben: die 
Rebemptoriften (Ligorianer), die Shulbrüber von 
2a Salle (Fgnorantins), Lazariften (Miffionsprier 
fier von ber Kongregation des heil. Vinzenz von 
Paula), Barmabiten, Theatiner, von Frauengefeli⸗ 
ſchaſten befonders Rebemptoriftinnen unb die Toch⸗ 
ter vom hl. Herzen Jeſu. (Barnabiten und Thea 
tiner follen nach ber Angabe Heritaler Blätter in 
— ver überhaupt nicht beftehen.) 
egendburg, 2. Sept. Wie mir verneh- 
men bat der Bifchof von Eichſtädt, Frhr. v. Leon 
tod, dem, obwohl er ein Anhä der Jeſuiten, 
boch die jefuitiiche Agitation in feiner Diözefe zu 
fehr überhand nimmt, an mehrere Geiftliche welche 
ſich beionders eifrig kigte, bie Besöllerung zu 
vechegen und zu fanatijiren, ben Befehl ergeben 
laſſen, ſich vom der Leitung fogenannter katholischer 
Volfsvereine zurücdzugiehen und überhaupt jeber 
tirchlich wolitiſchen Agitation ſich zu enthalten. Es 
Geint, dab die Biſchoͤſe zu fürchten anfangen, daß 
men biefe bemagogliche Elique über beu Kopf 
wachſe. (Aud) in Beil au jcheint es fo zu fiehen.) 
In ganz Franken murde, Nürnberg 
ausgenommen, ber 2, Sept. als Nationalfeittag 
gie , ebenfo in Amberg und vielen ſchwäbiſchen 
en 


Ausbach, 2. Sept. Dur bie feſtlich ge 
ſchmückte Stabt zog heute, am Tag von Sean, 
genen 10 Uhr unter Voranteitt eines Mufiktorps 
und ber Veteranen von 1813 ber Rampfgenofiens 
verein mit Fahnen in die St. Gumberialirche; 
bem Gottesdienfte wohnte eine große Menſchen⸗ 
menge bei. 

Wie man berichtet, wirb in Möln in ben 
ei a vom 20,—22. d. M. ein Altkatholitentons 

im Gürzenih abgehalten werben. Die 

wirb im großartigiten Mafftabe in Szene 

geleht. Einlabungen nah England, Frankreich, 

Italien, Holland, Norbamerifa u. f. w. find er 

gm. Selbft Armenier und Griechen werben 
mmen. 

In öl wurde ber Tag von Seban burd) 
—*— und Schulfeier, in Wiesbaben burd) 
—— ba, ai ie 

m irchen, ug um olte: au 
em Teroberg gefeiert. = 


a Mans: = Sept. In mehreren Blättern 
Bifchof von Pa 


re worden, daß der 
au ber am 17. bs. bahier 








bei dem ihm enge bef 


Neinerding, mit dem er ſ. 8. die Honoriusfrage 


behandelte, Wohnung nehmen. Die übrigen Emis | f 


nenzen wohnen nebft Raplänen und Dienerſchaft 
im geräumigen Priefterfeminare. — Nädft bem 
Biſchofe von Limburg bezieht ber biefige bie nr 
tingfte Beſoldung in Preußen. Wie man erfährt 
fol demfelben im Kürze eine beträchtliche Gchalts- 
erböhung zuerkannt werben. 
Defterreid.* 

Wien, 31. Aug. Die klerikalen „Tiroler 
Stimmen* können aus „vollommen verläßlicher 
Duelle“ verfihern, „baß bis zur Stunde nicht ein 
einziger Jefuit aus Preußen nach Deiterreid (Eis 
oder Transleithanien) getommen tft, und bat aud) 
in Zulunft feiner nah Defierreid) Tommen wird, 
um ſich bei uns bleibend niebergulaffen.“ (Das 
heift man einmal unverfhämt lügen, in Böhmen 
und Galizien find fie zu vielen Dugenben 
angelommen!) 


en is 
Nachrichten aus und für Niederbanern, 
*Paſſau, 3. Sept. (Schluß bes Feſtbe⸗ 
Su Von der Siegeslinde bewegte fi ber 
Zug auf den Meinen Ererzierplaß, woſelbſt ec ein 
Miered bildete, in befien Mitte Liedertafel umb 
Gefangverein fih aufitelten und Arndl's „beut- 
fches Vaterland” fangen, deſſen einſt fo wehmli⸗ 
Ihig Flingende Frage („Was ift bes Deutihen Va⸗ 
terland?*) durch Sedan und feine Folgen eine 
fo unerwartet herrliche und praftiiche Beantwor⸗ 
tung erhielt, nachdem feine Schlußverſe uns als 
Vaterland Jahrzehnte Tang nur ein ibeales Sptach · 
gebiet voll Himmelsluft und Gottesjurdt ange 
wieſen hatten. Hierauf brachte Apotheler Paul 
Egger mit begeiterten Worten ein Hodyauf bas 
eutſche Volt” aus, bem als Abſchluß des Feſt⸗ 
Juges ein allgemeiner Geſang ber Fefttbeilnehmer, 
Die „Wacht am Ahein* folgte. Die Abendbunter 
haltung im Rebouienſaale wurde mit einem Mus 
jifftüce und mit einem Toafte bes VBügermeifters 
Stodbauer auf unferen König eröffnet. Wir 
entnehmen biefem Toafte folgenden —— 
„Als die Kunde von ber riegserllaärung in bie 
Gauen unferes engeren Vaterlandes Bayern drang, 
erſcholl ber Auf unseres Monarchen: Auf zu ben 
Waffen! Unter bie Fahnen! Diefer Ruf erfchredte 
ben Feind, welcher bis zur legten Stunbe auf bie 
u feit Deulſchlande fiher rechnete. Diefer 
Nuf ſchaatte das ganze bayerifche Volk um ben 
‚Thron für ein und basfelbe Ziel Die Parteis 
anſchauungen traten in ben Hintergrund; Bayerns 
König Hatte im entiheibender Stunbe gefprohen 
und das bayrifche Volk hörte ben Entjcheid feines 
Königs mit Ehrfurdht. Allen ward es Mar: ber 
Nuf bes Königs war ein edit deutſcher Ruf; 
ex vereinigte bie bayrifhen Armeen mit bem beut- 
ſchen Heere und ergänzte biefes gu einem unüber- 
winblichen Ganzen. — Nie hat das deulſche Volt 
feine frühere Größe, feine großen Kaiſer vergefr 
fen; wenn aud bie geſchichtlichen Erinnerungen 
im Volke bis zur bloßen Sage fih abſchwächlen, 
fo gewann dennoch die Idee der deutichen Eini- 
pur immer mehr Boben; je beutlicher biefe Idee, 
e lebhafter das Vedürfnip nah Einigung murbe, 
defto größer wurben bie Schwierigkeiten der Aus» 
führung. Ecſt als bie verbündete deutſche Ar- 
mte mit vereinigter Kraft geradezu ungeahnte 
Erfolge errang, ba warb es plötzlich Jedermann 
Elat, daß ber miluäriſchen Einigung aud bie po- 
litiſche folgen müſſe. Und hier war es wieder 
unfer Monarch, welcher mit ächt deutſcher Geſin ⸗ 
nung bie Verträge von Verfailles genehmigte. 
Wenn man bedenkt, daß im Volke über jene po» 
litiſche Neugefaltung Deutihlands durchaus nicht 
bie gleichen Auſchauungen hertſchten und daß bie 
Ablehnung jener Verträge eine maſſenhafle Recht 
fertigung an bätte, wenn man ferner bes 
benft, daß jelbft ein Theil des bayer. Volles vor 
ben vorausfigtlihen Opfern bes Einigungswertes 
—— dab aber bie Opfer des volles in 
einem Vergleiche ſtehen zu ben Opfern ber 
Krone, jo muß man mit bamkbarer Ehrfurcht zu 
ben bamaligen Entf&liegungen unſeres Königs 
aufbliden. find wir noch nicht am Ende 
ber Dinge, mie find beim Beginne. Diefelben 
Meinungsverfhiebenheiten, welche beim Grund 
bau bes beutjchen Reiches beſtunden, werben 
auch beim weiteren Ausbaue unseres Reiches ſich 
geltend machen. Die Kämpfe find an allen Eden 
ausgebrochen. Schwankungen aller Art find micht 
ausgeſchloſſen. Wir gleichen demjenigen, über 










ber 
elsblau, — 
Sonne Glanz 


ber „Entiheibung.“ 
wie fefthalten, denn unſer Hönig bat bas Recht 
auf biejes Bertrauen feinem Volle durch große 
Opfer abgerungen. In banfbarer Erinn 
an bas was — ift, und im Vertrauen 
die Zukunft rufen wir aus: Seine MRajefät 
Zudwig Il, von Bayern, unfer allen 
anäbiafter König und Herr lebe bod!* 
Dem Sufe bes Nebners antworteten ſtürmiſch 
ven Saal burdbraufende Hochrufe. Nachdem 
die Stabtmufif bie ſchöne „Stegesouverture* vom 
Hamm mit Feuer und Prägiion geipielt hatte, 
bradte Hr. Major v. Winkler in feurigen Wor⸗ 
ten vol ſoldatiſcher Geradheit und Energie dem 
oberften deutſchen Kriegeheren, dem Kaiſer Wil 
belm ein Hoch aus, welches ebenfalls ſtürmiſche 
Erwiederung fand, Nun folgten berrlihe Muſil⸗ 
ſtücke und Gefangvorträge, zwilchen welchen Here 
Egger bie Feſtrede bes Mbends hielt. Es war 
eine Feſtrede in des Wortes jchönfter Bedeutun 
durchaluht von Vaterlands- und jreiheitsliebe, geitt- 
voll, mit weitausblidender philoſophiſchet Behand⸗ 
lung des Stoffes ſchilderte fie das Wiedererwachen bes 
deuiſchen Nationalgefühles, fein unmiberfichlides 
Wachen troh al der furchtbaren Enttäufhungen, 
welche ibm bie duntlen Pfade der Geichichte 
bradten, unb die Erfüllung feiner Wunſche durch 
bas, was ber Tag von Sedan endlich geboren 
bat, durch das neue deutſche Reich, dem Redner ein 
Hoch brachte, welches einen gewaltigen Sturm 
des Beifales bervorrief. Leider iſt es uns bis. 
her nicht möglich, eingehend ben Gedankengang ber 
binreihienden Rebe zu bringen. Hiemit ſchloß bie 
Reihe der Neben und freut es uns, daß man in 
Baffau ſich trof aller Begeifterung dem Meberfluß 
jener rhetorifhen Genuſſe moblthätig verfagte, 
welcher beutiche Feſte font micht gar felten an 
fränteln fol. Um fo bingebender erfrenten ſich 
bie Fefttheilnehmer an ben eminenten Runftgenüfien 
des herrlichen Abends. Es tft unmöglich hier in 
Einzelnbeiten einzugehen; hervorheben wollen wir 
nur nod zwei Alles eleftrifirende Vorträge ber 
Siebertafel unb des Gefangsvereins. Erflere fang 
bas ewig jung uud jchön bleibende begeifternbe 
Stüd: „Blücher am Nhein“, ber Gefangeverein 
einen von Pobewils gebichteten unb von 
—— glüdlih, martig und fra voll lom ⸗ 
en „Siegesgefang ber heimkehrenden Trup⸗ 
. — Indem wir nod) bem olüdlichen Arran« 
gement bes Ganzen bie Anertennung ber Fefttheils 
nehmer ausiprechen, ſchließen wir mit dem zwar 
nicht mehr neuen, aber wenigftens wahren Sage, 
baß die Stimmung eine äußerft gehobene war 
und daß bie Fefttheilnehmer und ihre holden Das 
men den Abenb für einen ber fehönften Feſtabende 
Pafjau’s erklären und ba man ſich im Folge deſ⸗ 
fen (mie bas bei ber beutfchen Gemüthlichteit gar 
—— — möglich iſt) erft in ſpäter Stunde 
ennte. 


A Paſſau, 4. Sept. Wieder iſt eine 
Generalveriammlung ber nieverbayerifchen 
Elementarlehrer Ratutenmäßig und zu ihrer ein« 
digen freien Wirkfamkeit angeordnet worden, und 
te HH. Bevollmädhtigten wurden aufgefordert, ſich 
in umferer Stabt, wo ber Merein als eine ber 
älteften „Hettungsanftalten“ durch Englbrecht auf 
bes Schultommillärs Obermeier Anrath mit Wild 
a. a. aus dem Lehrerſtande vor circa 48 „Jahren 
gegründet worben war, um ben bermaligen Aus 
ſchuß (Vorftend Hr. Lehrer Heil in der Altftadt, 
Raffier Hr. Lehrer Aufferbauer in St. Nikola, 
Kon ter Hubbauer in — — zur 

fung ber Geſchäſtaführung 
Regierungslommilfär fungirte 


yon 
pen“ 


weg beim er treffüchen Schulmänner 
gefühlt Haben! Der G ‚ 
Gere, Do Im Girchen eh erhöhter, aber hund 


aus fein wiber allenfallfige Gegner feinbliher, 
nämlid: Unterſuchung — eh 
nöthig gewordene zeitgemäße und zu bar 
ihem Forthau führende Modifikationen an bem 
Statuten im humanſten Znterefje ber Wittwen unb 
Waiſen, bie Verhandlungen waren ernft, umfictig 
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ftand, Herr Eifenreih Ra ere Hubs 
bauer als Kontroleue und die Herren Stiegler, 
Cortolesis und Meidinger als Erfagmänner ge 
wählt wurden. Der Fond, welcher mit jo Meinen 
Beiträgen (als Heiligitem Aufmanbe) und in win ⸗ 
iger Anzahl von Mitgliedern vor beinahe 5 De 
cennien begonnen bat, beſteht bermals aus einem 
Kapital von circa 190,000 1, Welch ein erheben 
der Foriſchritt durch gemeinfanes Wirken der 
Lehrer unter freigebiger Proteftion ber k. Kreis⸗ 
regierung! Ginft kämpften bie Lehrerreliften mit 
bitterer Noth in wahrer „Anfpruchslofigkeit*, jegt 
find fie, wenigſtens großentheils, berjelben über 
boben, obwohl Stellung und Einkommen der Lehrer 
welt noch Vieles zu wünfchen übrig laffen; wir 
wollen indeß auf feflellojere Beſſerung hierin aus 





dem geeinigten und organti verbundenen Dentjche | U 


land feſt hoffen und erwarten, daß bie Lehrer 
wicht nur Verunglimpfungen in lehrerfeindlichen 
Blättern —* entgegentreten, ſondern ſich auch Des 
Abonnements derſe den ben ultramontanen Ein⸗ 
flüfterungen gegenüber aus Berufsehre enthalten.*) 
Vereinte Kräfte werben biefer Anfeinbungen Herr 
werben, nicht „in ber Sreiheit der belgiichen Unwiſſen · 
heit“, wie der Abgeordnete Virhom in ben Sand: 
tagsverhanblungen über das Schulaufſichta geſet 
am — l. 8. Reichenſperger gegenüber ſich 
ausbrüdte, ſondern in Eintracht, Pflichtgefühl, 
Fortbildung und Zuflucht zu Göthes Rath: „Kann 
man fih vor boshafter Kritik nicht ſchützen, fo 
muß man ihre zum Trutz handeln.“ Die verehr- 
ten Bevollmächtigten fönnen nad großer Anfiren- 
gung im Schönen Bewußtlein zu ben ihrigen heim+ 
ehren, daß fie mieberholt zum Aufblühen bes 
Rillwirfenden Vereins, bem ber Here immer mehr Et ⸗ 
frartung verleihen möge, nad) Kräften und mit red⸗ 
lichſten Abfichten beigetragen haben. Möchten fie 
auch auf bie öffentlihe Meinung zu Gunften bes 
Vereines bei jeber Gelegenheit wirken! Nähere 
Auiihlüfe, 3. B. über ben Maßflab der Unter 
ſtũhungen unb Beiträge, gibt bas Vereinsorgan, 
das leider in den Ichtern Jahren wegen befon- 
berer Umstände nicht mit der früheren Raſchheit 
erſcheinen konnte. Die Verhandlungen werben 
beigetragen haben, daß ſolche Stagnation nicht 
wicder eintritt; vom Ausſchuſſe läht ſich zuverſicht⸗ 
Th das Behte erwarten, ſofern die Bevollmäd- 
tigten ihn auch ferner unterſtützen, namentlich in 
zehtzeitiger Erhebung der Beiträge. Uebrigens 
Ichlieben wir mit bem göttlichen te: „Friede 
3 "Bafau 3. Sept hega dahi 
Pr aſſau, 3. . Geftern nen er 
die Peiefterererzitien unb bauern bis Freitag ben 
6. d. M. Obwohl ber Herr Biſchof erft unlängft 
verfichert haben fol, daß er mit ber k. Regierung 
auf beitem Fuße fiehe, jo fieht er ſich doch ver- 
anlaft, biefe Herbftübungen burd) ben Reltor bes 
*) Die heutige „Donanzeitung“ weiß von den 
Zaufenbden in Münden verfammelten Lehrern, baß 
fe ‚mis bubenhafter Injolenz* ſprachen oder 
prechen ließen. bahı „Schr viele” von ihnen „nicht 
einmal fehlerfrei fefen nnd fchreiben Fön 
nen“ und baf man ihnen „ihre frechen Reden“ vers 
zeiten muß, benn „Te willen nicht was fie fas 
gen." Mertt ihr nichts, ihr Herra Lebrer? 
12.R.B 2. 
N — — 
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een Ererzirenden! Eine 
Babekur, eine Alpenfahrt wide die geiftige 
Wiebererwedung vielleicht noch angenehmer ber 


* Baffau, 4. Sept. Heute Morgens um 
4/10 Ubr ift durch rafche Silfeleiftung ein großes 
Unglüd abgewenbet worden, bas von ber Vernach ⸗ 
täfhgung einer Geländerreparatur am Ilzfluße 
berrübrte. Die Schweiter ber Wirthin zum une 
tern Wanbl lehnte ſich mit einem 8—10 Moden alten 
Kinde an das ſchadhafte Geländer und fiel bamit 
fogleih im den Ilzfluß hinab. Glüdlichermeife 
murbe fie rafch in eine Meirziele aufgenommen. 
Das Kind kam mit dem bloßen Schreden bavon, 
wenn Ion butchnaßt. Würde ſich Bier nicht ein 
wenig mehr Nahjehen empfehlen? — Ein Aus 
genzeuge. 

BPaſſau, 4. Sept. Der Leichnam bes feit 
Montag den 26. Hug. abgängigen 14 jährigen 
Faßziehers ſohnes Ludwig Blödinger wurde in 
efenufer von ber Donau aus geſpult. 

= Randahnt, 3. Sept, Der belannte 
verflofiene Banernagitator und Bucher ſche Söld · 
ner Here De. Ratzinget übernimmt ficherem Ver ⸗ 
nehmen nad auch die Redaltion det auf ben 
Tob erkrankten Landehuter Zeitung. Herr Planer, 
bem Dr. Sigl ſchon mieberholt vorgeworfen hatte, 
daß er umgefallen fei, weil er etwas gemähigter 
ſich zeigte, als die übrige ſchwarze Blodeberg- 
genofjenihaft, tritt ab und zwar leiber ohn: Blanı. 
Trau, ſchau, wem? Requiescat in pace! Defannt- 
lich Haben die Gemeindefolegien Schritte gegen 
Nogingers Anftellung in Landshut gethan, mas 
zwar für ihn Beine Schm eichtlei, aber doch eine 
viel zu hohe Tarirung feiner Perfönlichteit ii. 
(Sollte Hr. Planer wirklich abtreten ?? D. 8.) 

Geifelhöring, 1. Sent. Un dem heute 
gelegentlich des landwirthichaftlichen Vereinsteftes 
Hattgefiindenen Wierdeiprungtennen betbeiligten 
fich 13 Rennpferdebeſiher und erhielten ſolgende 
Herren Preife: 1. Rrammer, Wirth von Eiding. 
2. Ungerer von Vötting. 3. Ammermater, Wirth 
von Heimhaufen. 4. Franz Seslmayer, Wirth 
von Stetten. 5, Zettel won Ftontenhauſen. 6. 
Bünztofer von Landau. 7. Dirnberger, Privatier 
von Landau. 

" Grafenau, 3. Spt. Dom ſchönſten 
Wetter begünftigt wurde bier neftern das beutiche 
Nationalfer von Yung und Alt allgemein gefeiert. 
Die ganze Stadt prangte im jchönften Flaggen 
(hmude. Vormittags Kirchenparade und Gottes 
dienſt unter Theilnahme bes Krieger und Veier⸗ 
anen-Bereins, der Feuerwehr und bes Wanderer 
vereins, Nachmittags fanden Volker und Jugend 
beluftigungen mit Preifevertheilung Statt. 

*sutihure, 3. Sept. Am 2. de. Mies, 
Abends feierten bie Bürgerjhaft Hutthurn und 
die Bewohner der Umgebung das deutsche Nationals 
fe (Sedanfeier) wozu ib an 200 Perfonen, 
welche bie Einigkeit und Brüberlichfeit ber Deut⸗ 
ſchen wünschten, verfammelten, auf den Brenichinten- 
berg, wo großartiges Dankfeuer brannte und über 60 
Pöllerfhüfe abaefeuert wurden. Es war ein 
Abend, ber unvergeßlich bleibt. 

Dienftesnachrichten Au Aijiftenten finb bes 
eufen morben: bie Grenzauffeher U Friedl von 
Simbach nah Raiferslautern und O. Blener von 
Vafſau nah Mürıbueg, der berittene Grenioberauf: 
ſeher C. Eifel von Simbach nah Kuritein, die Zolls 
praftifanten A. GöH von Münden nad Feeylafling, 


B. Meter von Bawberg nad Simbah, dr Grenz 


—— 










auffeher ®. Stabi von Simbach nach Lubwigähaten 
a. Rb. unb ber Sa Atlfant G. Thelemaun von 
Regensburg nad Paſſau. 


Rachtrag. 

Muͤnchen, 3. Sept. Se, Maj. der König 
iſt wieder in Echloß Berg eingetroffen. Der tgl. 
Zuftizminifter Herr De. v. Fauſile hat ſich vorge, 
fieen in Dienfilichhen Angelegenheiten dorthin ber 
geben und tft Abends wieder hier angelangt. Die 
allerh. Eatſchliehung bezüglich der Genehmigung 
bes Nüdteittes des f. Rultusminiiters Hrn. v. Luß 
it bis zur Stunde nod nicht eingetroffen. Die 
Vinifterkrifis dauert fort und Hält fi die Nach 
richt, dafı ber Geſandte Frhr. v. Gaſſer mit Neur 
bi bung eines Ministeriums ** ſei, auftecht. 
Es werben jedoch vorerjt noch fo viele Kandidaten 
genannt, daß vorläufig, bis bie Angelegenheit ges 
Härt, das Schweigen vorzuziehen if. _ 

Paris, 31. Augufl. Da einige Organe 
ber vorgefchrittenen Linken und unter ihnen neuere 
dings auch der „Sieche* nit müde werben, über 
die politiigen Werhaftumgen Klage zu führen, 
welche in ber legten Zeit wieder in ber beuntu ⸗ 
bigenften Weifeüberhand nähmen und in eine neue 
Jagb auf Alles, was irgendwelchen Antheil am 
der Kommunebewegung genommen, ausgentiet 
wäten, jo ift der Negterung nahe ftehenden „Na⸗ 
fional“ ermächtigt worben, Folgendes zu erklären: 
„Seht einem Monat beläuft fih die Gefammizifs 
fer ber wegen Handlungen, welche mit ber Noms 
mune zufammenbängen, vollzo genen Verhaftungen 
auf 35. Wenn man erwägt, daß bie normale 
Durchfchnittsziffer der in Paris allein monatlich 
bewirken Werbaftungen zwſchen 250 und 260 
ſchwanlt, fo wird man zugeben, daß ber Aufitand 
zu benjelben nur ein geringes Kontingent fiellt. 
Wie können ferner verfihern, daß von nun an 
Niemand mehr wegen einer lediglich infurreftionellen 
Handlung verhaftet werben mird, wofern biefe 
nicht dutch gemeine Verbrechen, als Diebitadl, 
Naub, Branditiftung und Mord erichmwert iſt“ — 
Das dritte Kriegsgericht hat geftern ben General 
Eluferet, ben Fderirten Oberſt Razoua und bas 
Kommumemitglted Lefrancais in contumaclam zum 
Tode veruriheilt. 











Franffurt, 3. Septbr. Baner. Obligationen. 
Soror 100%. 42%, ganzjährig 1004. veibi. 
100%. 49/5 gan. II. 49a halbj. 94, 49, Grunde 
renten 41,2. 

Nicht voll einbezahlte Aktien. 4° Bayer 
Hanbelsbanf 127%;,. Nürnberger Vereinäbant — — 
Südd. Bodentr. 114%. Vater, Oſthahn 122°;. 

Inland. volleinbezahlte Eifenbabn:Aftien. 
Bayer. Oftbahn 138,5, neue Emiffion 122°. Heil. 
Ludwigsbahn — —. Pfälz, Mag 146',. Pfälz. Nord. 
125! 


I 

Auslandiſche volleinb. Eifenbahn- Aktien. 
Alðſd⸗ Fume 192—, Bohmiſche Web. 266%, Ell⸗ 
faber5 264°. bitto neue En· · — Tranz⸗Joſey hbahn 
214. Rubolisb.192'/,. Ung nal. 174—.Borarld. — — 

Vandbriefe. 4%, Bayer. Hhype und Wechſel⸗ 
Bank⸗Pfandbriefe 93%, Dodenfr. —, bitto Nürnz 
berger — — ‚Württemb,. R. — — bitto Hyp.Vt. 100'/, 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'ot fL. 9 58— bis 
59—, Biftolen fl, 9.4042, Holländifce fl. 10:Stüde 
9. 3-55—, Dufaten #. 5. H—365—, Dufaten al 
marco fl. 5.35—37, 20 Franfen-St. fl. 9.191, 23047, 
Soubvereigns fl. 11.4749, Imperials fl, 9.43 bis 
45, Dollars in Go fl. 2. 241,251. 





Franfiurt,5 Sept. Banknoten 100 
ten + Sept, Zilberagio 8.30, 














Am Eamötag Den 7. September I. 38. Vormittags Ylhr, 
im Gaſſhaus des Joſeſ Rich ter u Il, werden duch Gkfertigten gegen fnfortige 
Daarzablung an den Meiftbierenden veriteisert: 2 Kommobdelüften, 4 stieiberfate , 
4 Schubladefajten, 1 Kuanaper, 4 Halbeplülen, 2 Drabtriine und 3 lange Wirths⸗ 
tiſche Vaſſau, den 2. September 1372 

4506 Krämer, !. Gerihtsvollzicher. 


Nadruf 
gewidmet meinem lieben gutmelstendben Freunde 
«15. HU. - 

Wandere mit gleicher Gefüsllofiafeit, melde Du bier beiwieien, Telnem 
neuen &tabliffement zu, und, wie hier Deine Rapitalien bisher, fo mögen Dir von 
jest an biefeiden bie gleichen Binfe eintragen, dann halt Du Ausſicht, in Bälde 
einer der reichiten Fabrikanten zu werden. 

Mir und meiner Fanıilie bleibt Du und Deine folide billige Handlungs 
weiſe unvergeblich, nur wolle Gott mid und Dich in Gnaden davon bewahren, 
in bie Lage zu lommen, baf wir einen Freund von Drinen Humanttäts-Rildjidy: 
ten benöthigen. B. K. N. 





Dankes-Erflattung. 

Für bie fo ebrende und zahlrelche Be 
theiligung an dem Leichenbegängntife unferes 
lieben Stındes, 

Elise, 
ſytechen ben beratichften Danf aus 


den 2, September 1872 
Die tieitranermben Eltem: 
Franz & Rosa Wolf 
Kammmimacerschelente 


Dailan, 


4508 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung des f. Bezirksamtes Wolfſtein 


wird der auf Sonntag den 29. September ds. Is. tref⸗ 
ende Mihachi: Jahrmarkt für heuer auf Sonntag 
ven 6. Dftober ds. Is. verlegt, was mit dem Anbange 


befannt gemacht wird, daß der Viehmarkt Tags vorher 
und der Garnmarkt am Freitag zuvor abgehalten wird. 
Am 27. Auguſt 1872. 
AMarktsmagiſtrat Waldkirden. 
A. Matzeshberger. 
Einladung. 


un z 3 mu ersöpotigeilidher Betdilligung gibt Unterzeiöneler 
I auf feiner Stegelbahn em 


Beflfheiben 


; - mit nachſtehenden Gewinnften: 
1. Preis 2 Gulden nebft ſeibener Fahne 5. Breis 4 Gulden nebfl feibener Fahne, 


4500 


— 


j 
De ” u — 


* 
os v 





” “ [2 8. [2 " ” ” 
Eine Fahne mit 2 fl Demjenigen, ber das Meiſte einſcheib 
Diefes Schelben beginnt Sonntag den 15. Stotember und endet Sonntag 
ben 29. September. Der Stand koſſet die eriten 10 Tage 13 fr, bie übrigen 
24 fr. ; Nüberes ir das Standprototoll. 6 
Hierzu labet freundiihft ein 
Pleinting, ben 5. September 1872. 


4510 Xaver Mater, Mfsstır, 


—8 


Ev 










Bekanntmachung. 

Siolge Entfchliehung der Generaldireftion ber fol. Berkehrs- Anſtalten 
(Bauabtheilung) vom 30. August 1872 Ar. 21741 und vorbehaltlich deren Bench 
migung werben 

Donnerdötag am 19. Eeptember 1872 
bei ber unterfertigten k. Gifenbaßnbau-Seltion Ingoiſtadt nachftehende Eifenbaßn: 
bau-Arbeiten ins Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Eubmifflon 

am den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nemlich: die zwei nach- 
benannten Urbeitstoofe der Ingoljtadb Regensburger Bahn imt Bezirke ber unter: 
fertigten f. EifenbabnbawSeftion und zwar: 

das XIV. Urbeitstoos 5500 Meter fang zwiſchen Unſernherrn und Mandjing, 

bas XV. Arbeitäloos 4500 Meter lang zwiichen Mandying und Emmägaden. 


enthaltend: XIV. 8008. | XV. %oos. | Aufammen. 
_E 6 8 EM RN Mr 


Eigentlihe Erdarbeiten im An⸗ 
ſchla 63218 57) 17729 564 8048 J | 


| 
Bm .» 2 200. j 
Kumfibauten im Gef.-Unfchlage zu 16735 | 7] 12044 || 29779 
Rollendung ber Megübergänge im 
Anfchlage m ».... 2693 (29 13 5495 
Steinmatertal zum Unterbau im 
17938 143 9416 | 5) 27414 48 


Auſchlage zu ua BR _ Fri 
Im Ganıen 100646 |i6| 4 16) 142038 [32 
65 ann ſowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, als auch auf die 
beiben Looſe miammen ald einziges Hecordobjekt fubmittirt werben. 

Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submifftonen findet flatt: 
am Donnerstag den 19. —— 1872 Bormittags 9 Uhr 
für Das . und XV. 2008, 

einzeln fomohl, als auch für beide Loofe zuſammen. 
Die zus ftellende taution beträgt 7000 fl. für das XIV, Loos, 3000 fl. für 
das XV. 2008 und für Die beiden Looſe als einziges Accord +» Objekt zufammen 


0, R 

Die Bebingnifbeite, Pläne und Koftenanfchläge Iiegen dom Heutigen an 
im Amtslotale der unterfertigten f. Eifenbahnbau sSeltion zu Jedermanus Eins 
fit offen vor, wo auch die Submiljiond sErgemplare in Empfang genommen 
werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorfhriftsmäßig überfhriebenen und 
berfiegelten Gouderten entweder für das XIV. und XV. Yoos für ſich und für 
die beiden Loofe ald ein AHccordobjelt zufammen 
längftens bis Mittwod den 18. Sept. 1. I. Abends.6 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde in Ingolftadt fvankirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in $. $ 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions Bedingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen VeraccorbirungdsTermine fi perjönlich oder durch genüglich bevoll: 
märbtigte Stellvertreter einzuftnben um. wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber ⸗ 
nabmötähigfeit, ihr Kautionde und Behriebs-Vermögen fogleih durch amtliche 
Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ingeiftadt, den 2, September 1872. 

Königlich bayer. Eijenbahnbau: Seltion, 
henbach, Seltions-Ingenieur. (a) 4511 


—J * 
Edictal-Ladung. 
(Gant über bad Vermögen bes Apoſhekers B. Leb 
benbinger von Pafjau betr.) 

„ ‚Das f. Senttsgericht Vaſſau hat durch Erfenntnib vom 27. Auguſt 1872, 
perfündet im öffentlicher Eitung am jelben Tage Vormluags 9 Uhr, über das 
Vermögen des Barth. Leibendinger, Apothekers in Paffau, die Gant eröffnet, dem 
Unterfertigten als Commifjär zur Veitung der Verhandlungen und den Privatier 
Franz dv. Sonnenburg bon Hier, als proviſoriſchen Maflanerwalter beftellt. 

Gemäß Art. 1199 und 1201 ber ProseisOrdnung wird dieß mit bem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab 

1) in Folge der Ganteröffnung der Gantſchuldner das Recht verloren bat, über 
fein Vermögen zu verfügen, und daß die von ihm ertheilten Bollmachten 
erloſchen find, 

2) daß allen Denjenigen, welche sur Maſſa gehörige Gegenftinbe in Beſit ober 
Gewahrjam haben, oder weldie an den Gantſhuldner elwas fhulden, aufs 
egeben wird, nichts am denielben zu verabfolgen ober aussızahlen, viei—⸗ 
mebr bem Gemmijjär oder dem Mafjaverwalter von dem Beſihe der Gegen⸗ 
ftände u. su machen, und biefe vorbebaltiid; aller Rechte zur Gantmafja 
abzuliejern, hoferne nicht eine gelepliche Beireiung bievon bejteht. 

Zugleih werden alle Gläubiger gemäß Art. 1253 der Progef-:Orbrrung 
bietmit aufgeforbert, ihre forderungen und bie etwaigen Vorzugsredhte bis Längftens 
Dienstag den 1. Oftober 1872, 
biefen Tag mit ——— ſchriftlich oder mündlich unter Beifügung der 
Daveisurfunden oder Bezeichnung der jonftigen Beweismittel, auf ber Gberichtds 

ſchreiberei des f. Besirfögerichtö dabier anzumelden, or aber am 

Donnerötag den 17. Ottober 1872 Vormittags 9 Uhr 

im bezirfögerichtiihen Eommilfionszimmer vor dem unterfertigten Ganttommifjär 
perfönlich oder durch Gewalthaber zu erjcheinen, um die angemelbeten Forderun⸗ 
en nötbigenfalls weiter auszuführen, um über die Richtigkeit ber angemeldeten 
Yorberungen und- über bie angeiprodienen Borzugsrehte zu verhandeln, ferner 
um über die Wahl eines definitiven Maffaverwalters und eines Gläubigeraus- 
faufien, gr ——— ge Er re Frag er und über alle wei⸗ 
en, dad gemeinichaftliche Interefle ber ubiger enden Angelege 
Beſchluß zu jaſſen — 
a ſſau, den 30. Auguſt 1372, — 
Der Gantkommiſſär: 


— — 
Die ormier Alademie 
Tandwirthe, Bierbraner und Müller, 


1860 begründet und beſtehend aus brei im Mefentlichen getrennten höheren 


Iehranftalten (Gefammiſtequenz 782 Studirend ü nn 
en e aus allen Ländern), beginnt bas 


Programme und Gtubienpläne fichen e zu Dieniten. 
Worms a. Mb. — * 


Die Direclion: Dr. Schneider. 
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(6e) 4412 





 Mietbgefud. - Ein gutes Opernglas mit Ent 
a Hans ober ein großes Lokal wird zu Faufen gefucht. Das Uehr. (a) 


Ein großes Gewölbe, an der Do: 





in ber nãchſten Umgebung 
miethen gefucht. in naulänbe gelegen, ift zit vermi 
* (b) 4498 | ähere in Nee 212 im Genen” And 





— — 


— — — 0 — 
Eigenthum, Drud und Verlag der F. W Kepplerſchen 


J. Appel, Infitutszaßnarzt ans München 


trifft Samstag den 7. September Abends Im „Bafthof zum Mohren" 5 








Herrn Bpahn ein. BB Dauer des Aufentbaltes wegen bei Vereinsieftes — 


Straubing nur & Tage. 
Meln nunmehr wieder auf das Neichhaltigfte fortiries Lager in: 
wollenen Stricigarnen aller Xrt, 


hauben und Deck 


exln, Herrn⸗ un 
Handſchuhen, wollenen Strümpfen und Hoden, 


5 





en, Baldliks, 


rauen- 
amen/hwals, 


üchern. 
nter- 


ni 


ofen x. ac. 
erlaube ich mir mit dem Bemerfen in empfehlende Erinnerung zu bringen, baf 
ich troß des bedeutenden Auffchlags im Stande bin, noch zu ben alten 


Hochachtungbvollſt 


Preiſen abzugeben. 


F. A. Sommer, 
ander „Donaubrüde, 





Der auf den 9. l. Mts. fallende 


4516 (1 } 
— Bekanntmachung. 





Viehmarkt unterbleibt. 
rtenburg, ben 1. Sept. 1872. 


Aarkisgem 


hmeier, Bürgermeiter. 


eindeverwaltung Orlenburg. 
(b) 4494 


Vlacate mit der Muffchwiftz 


Im Neumarkt, Landitraie Haus-Nr. 
317 ift eine Wohnung von 2 Zimmern 
nebft Allofen in jchöner, fonniger Sn 
ſogleich auf Allerbeiligen zu vermiethen.(1) 

Eine ordentlihe Dausmagb wird 
fogleih gefuht Das Webr. (64502 

In ber ihönften Lage im Graben 
Ir. 499 if eine trodene Wohnung 
mit zwei Zimmer: und Küche und fons 
ftige Bequemlichkeiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Das Nähere beim Haus: 


eigenthüme. 2 —____ (2) 4500. 
Gegen jolide Wechſel liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Wo? jagt die Erped. 
ds, Bl. 4513 


Vorhangſteff, von 12 fr. an. 
Werd in braun, lila und 

roſa, von 5, , 
Bettaradl in blau: und roth⸗ 

eftreift, 83 cm, breit ober 





übere babr- Elle, von — 
Bettgradl in blau und roth 
124 cam. breit ober 1" 
Ellen, von 36 
Bercal, von 11 
Sarfenet, von 9 


Doppeltuch, von 


- 
— 

w.— rn... 

e——« zu zu zu zu zu; 


Baumwolltuch, von 13 
MWatragengrabl, von 43 
Piqud in weiß, von 15 
Biqnb in färbig, von 21 


empfiehlt beftens 
4504 (2) 8. Zoliner, 
Neumarkt, Ede ber Grabengaffe. 


Junge Yeute 
finden guten Verdienſt dur den Abſatz 
von Beitfchriften und Bildern bei 
A. Deiters 
Bud: und Kunſthandlung 
In Pafjarı. 





4520 


Sichung 10. Oftober 1872. 
Mündberger Pierde:Lotterie 
Loofe a 30 fr. per Stüd, 
Ulmer WRünfter: Bau 
Loofe A 35 fr. per Stück 
Gicfinger Kirchenbau 
Loofe a 1 fl. per Stüd, 
Mailänder Looſe 
zu 10 Franken ver Stüd 

find zu bezlehen von ber 
Haupt - Agentur Augsburg. 
Theodor Mühlschlegel. 
MWieberverfüufer belieben fib an bie 
(201) Haupt⸗ Agentur zu wenden. 3952 
It Paflan bei 
Franz Glaser jun, 


Bei Beginn "des nächſten Semeſters 
wird ein Gewerbsfchüler mit eigenem 
Bett in Koſt und Wohnung genontmen. 
Das Webrige. 4521 





Iu dem Pepsin, einem neuen, von 
der medizinischen Chemie entdeckten 
Heilmittel, sind diejenigen Säfte, 
welche die Verdauung bewerkstelli- 
gen, zur Consistenz gebracht. Es 
ist gegen fehlerlufle oder ge- 
schwöchte Verdauung in die deutsche 
Reichs - Pharmakopoe aufgenommen 
und den Leidenden in den 


Dr. Linck’s 
Pepsin- Pastillen 


in angenehmer Form gebeten, 
In Schschteln ä 10 Sgr. — 35 kr, 
mit Gebrauchs - Vorschrift, käuflich 
in Passau bei 


Paul 
* u Egger, — 
Franz Glaser jun. 


_ 





Vuchdrudtrei. 













„Wllikommen‘' 
find vorräthig in der KReppleriden 
Buchdruderei. — 
Ein wohlerzogener Junge fann in 
bie Lehre treten bei 
Kissel & Riepl|, 
4523 (1) Uhrmacher. 


Deinjenigen, ber über den Verbleib einer 
am 26. Yuguft =. c. auf bem Abend: 
Schnellguge von Nürnbergnab Wien 
tm Koupe Ar. 373 abhanden gekommenen 
rotbbraunen juchtlebernen Neifetafche, 
in welcher ſich außer Toilettegegenitänden 
eine goldene Lorgnette, eine goldene Vor 
ftedfnadel x, noch diverſe für den Eigen: 
thümer midtige Documente, befanden, 
Auskunft ertbeilen fann. Nüheres sub 
F. J. 138 dur; bie Annoncen: Erpedis 
tion von 6.8. DaubeS Go, in 
Frankfurt a. M. [5097] (a) 4524 _ 
Einladung. 

Un bie verehrlichen, im Suſtenta⸗ 
tionäftanbe befindlichen Herren Bediens 
fteten ber k. bauer. Zollſchutzwache 
von Palau nnd Imgegend ergeht 
die freundliche Einladung, ſich am nadıe 
ten Sonntag den #. bi. Abends 
6 Uhr im Gafthaufe des Hrn. Gſedl 
zum „Zproler* in Baffau zu einer, bie 
—— —— 
Beſprechung recht zabin ei 
35 3* Mehrere Betheiligte. 

es — 

Heute Abends er Verſa 
im Bereinslofale. Zu jahlteichet Theile 
nahme [abet ein DD 

Innfadt-Wanderer. 

Heute Donnerstag au Hrn. Stodinger. 
Paſſauer Schuhen - Gefelfchaft. 

Donnerätag den 5. b. Freifchießen 
auf den „Hirfhen." Auch Nichtmitglies 
ber find geladen ___D. Ch. 

Familien · Nachrichten. 
Annftabtpfarrei I 
Geboren aın 31. Aug.: Gäcilia, Ottilia, 
ehet. Mädchen des Hrn. Joh. Meilns 
böd, Ieberfabrifanten zu Inuftabt-Paff. 
Baflauer Shranne 
vom 3. September. 





Verkauf Sir. 
Rt Ett. 


Obchſter Preis 
Mittlerer . » 
Mindeiter . 
Gefallen . » 
Geftiegen - 
Deggendorfer Schranne 


vom 3. September. 













EM m 
Verkauf DH.) 186 | 74 
Reft 3 —— 


ERRTEIR 
Höchfter Preis |25 49 17/30 
Mittlerer 25: 911657 
Mindeiter 

Gkefallen . 


— ——— 


—ñ—h —⸗ñ — — 











— IT Ger" 


aflauer Zeitung. 





Tirfes Blası erfgene lãglach und Bofier jägrtich 4 Fi, iermtisuchelisg 1 fl. ua monatlich ZU fr. porioſtes ın gung Sayern. Keftelumgen merden auswerts dei allen I Yo 
Emmicen, Vof erpedirionen anb Voiiboten, hier in ber Betlogerpebirion, Rolenfirafe Nr. A61, angensumm. Inierationbpreiß fir bie Alpaltige Yeriigele ober berem Rau 3 !r 





co Bum Monntsnbonnement auf die 
v „Pallauer —* für 
. September mit 20 tr, 
wird hiemit freundlichfl eingeladen und werden 
Belellungen auswärts bei allen k. Poftanflalten, 
hier in Der Beitungserpedition angenommen. 





* Bilder der unfchlbaren Päpite. 
IV. 


Der Umftand, dab bie Wunder oft am um. 
rechten Drte und fehr zwedwibrig verrichtet wur» 
ben, bie ungewiffen Erzählungen unb Sagen des 
gemeinen Volles, auf welchen fie meiftentbeils ber 
rubten; ber gar zu merfliche und große Vottheil, 
melden Kirchen und Klöfter, von deren Dienern 
und Bewohnern Ae beſchtieben wurben, baraus 
zogen; bas Sellſame und Poſſierliche, das viele 
berjelben an fich hatten; ber Mangel einer ſchar⸗ 
feren Unterfuchung über biejelben; enblich felbit 
ihre ungeheuere Anzahl, zumal im Verbält: 
nifje gegen ben äußerſt geringen Nu 

en, ben fie für Chrifientfumunb Sitt- 
ichkeit ſtiftet en: alles dieſes hätte ge in 
einem mehr aufgellärten Zeitalter jchäblich wer 
ben fönnen, aber ber Blöbfinn begünftigte ben 
Glauben an biefelben. 

En war in Wien, in der Metropolitantirche 
ber Gekreuzigte, bem ber Bart täglid wuchs, 
deſſen Augen fich bewegten und aus beffen Seir 
tenmunben Blut floß, ber fogenannte Dienſiboten⸗ 
Herrgott! Man glaubte es, chne nachdenken zu 
dürfen, bat man ben Bart fomohl ber Farbe ala 
ber Länge nach täglich Fünfilih wechſeln könne, 
oder daß bie- Augen burh Maſchintrie bewegi 
ober ber mit Blut gefüllte Schwamm burd; Drud 
dasſelbe wieder geben könnte. Warum bat es 
aufgehört, mo body diejer Herrgott noch immer 
eriftiet? — Manche biefer Wunber haben fi noch 
—— aufgeflärten Jahrhunderte ers 

en 


Der heil. Walbı in Eichſtätt flieht noch 
immer aus bem Vruſiknochen heilendes Del in 
folder Menge, daß Tauſenbe von Fläſchchen ver- 
fauft werben. Der bi. Leonhard gilt no immer 
als heilfames Viebfutter. 

Es werben Bilber von biefem Heiligen in 
ganzen Bogen zu 100 und mehr Stuck von frome 
men Leuten übernommen und füdweife als Arznei 
fürs Vieh verkauft. Wil das Vieh nicht freſſen, 
madıt bie Bäuerin einen Knödl, gibt ein Bilbl 
vom 5. Leonhard hinein und kaum Hat es das 
Dieb drunten, jo ift es fon geſund unb frißt. 
Welche Thorbeit! Weldyer Mißbrauch bes Heiligen ! 

Diefe wundervollen Neiguien waren Veran 
laſſung zu unaufgörlichen andächtigen Reifen ober 





» er? 
(Fortjetung.) 


Eäciliens Herz brannte. Wie anders war 
bas Alles früher gemeien! Es nüßte inbe& nichts, 
ſich in Erörterungen barüber einzulafien. Mar 
empfand auch feine Neigung bazu, vermieb «8 
vielmehr Torgfältig, einen Punkt, den wundeſſen, 
aut berühren. Als Habe er fih au fehr gehen 
lafien und bereue das, bemerlie er nur kurz 
er müfle an jeine Arbeit, und zog fich für heute 
zurüd. * 

Das Hauemãdchen fragte, mo Cäcilie gebet- 
tet fein wolle? Dieſe befland barauf, ſich unten 
im ehemaligen Wohnzimmer auf dem Sopha ein 
Lager berrichten zu laſſen. Die Dienerin jchüttelte 
ben Kopf. 

„Es iR jo unheimlich unten, Ich bin nicht 
abergläubiich, aber es überriefelt einen bad ein 
Schauder bei bem Gedanlen, ganz allein zu fchla- 
fen, wenn in bemfelben Stodwert Jemand auf 
o —" fie verſchludte ben Schluß ihres Sagen. 

„Der Herr Buchdalter ſchlaft ia jet ganz 
allein unten." Caãcilie lächelte mitleidig über eine 
Scheu, bie fie gern verleugnen möchte. 

Dieb Lächeln trieb bas Mädchen aus ber 
Zurüdhaltung, welche es bisher beobadhtet. 


Wallfahrten, unter denen die römische bie üblicyite 
und beliebtefte, aber auch oft bie beſchwerlichſte war. 

Gefährliher war allerdings die nad Palür 
flina, weiche als eine Art frommer Heldenthat 
angejehen wurde. Im Jahre 1084 reisten nad) 
Lamberts von Aſchaffenburg umſtändlicher Erzähs 
lung Siegfried, Etzbiſchof von Mainz, Güntber, 
Biſchof von Bamberg, Otto und Wilhelm, Biſchöfe 
von Regentburg und Utrecht, nebſt vielen ber vor 
nehmften franzöfiihen Bifchöfe, begleitet vom 7000 
Menſchen, ins heilige Land 

Alein die Reichthumer und ber Glanz ber 
Pilgerzum Grabe bes bloffüljigen Jeſus, ber nicht 
jo viel bafte, wohin er das Haupt legte, reigten 
die Haubbegierbe der Araber, das fie überfallen 
murben unb faum 2000 nur mehr zurüdtehrten. 

Dit biejen Lehrte auch Altmann, ber Hof 
faplan der Katferin Agnes und Propſt in Aachen 
zurüd, dem die erledigte Infel von Paſſau ent 
gegen getragen wurde. 

Mas mwurbe bei biefen großen Wallfahrten 
zur größeren Ehre Gottes wicht unternommen | 
Man wallfahrtete zu dem Grabe besjenigen, ber 
für ale Menſchen ohne Unterihied am Kreuze 
verblutete, während man auf Anleitung ber had» 
würdigiten Wallfahrer jedes Mitleid aufhob 
und ſich allein für ausermähltes Volt betrachtete. 
Ueberol am Abein und au der Donau wurde 
an bie Juden Hanb angelegt, ihre Schulen wur: 
ben zerjtört, ihnen ber Glaube ber Chriften aufr 
gedrungen, jo daf bie nutberzigen Bayern anfangs 
ob dem unerhöcten MWahnfinne erftaunten, aber 
von ber Macht des ungeheueren Beifpieles ben- 
noch fortgeriffen wurden. Zaufende der Juden 
wurden in Negenaburg, Deggendorf, Paſſau u. a. 
D. zur Ehre Gottes erwürgd, verjagt, ader Hab 
fhalt beraubt; nah dem Zeugniſſe Aventins 
fomen in Bayern 12000 Juden um. Manche ber 
Unglüdlihen tödteten fih im ber Verzweiflung 
ſelbſt, bis der gutmüthige Kaiſer fih ihrer on» 
nahm, als er von talien nach Regeneburg kam 
und fie feierlid) in Schuß nahm im %. 1097. 

Ales dieſes geſchah auf Vefehl des Statt 
halters Ehrifti Silvefter Il. Gregor der VII. ent 
marf einen zweiten Kreuzzug zur größeren Ehre 
Gottes, wo er bem Karies Heinrich IV. ſchrieb, 
dab er biefe heilige Wallfahrt unterftüge, welches 
Schreiben nöch vorbanden if, Ale Schritte 
Gregors blieben aber ohne Folgen. Exit Urbans II, 
Ablaß wirkte, dak über 5000 — Biihöfe 
unb anbere Kleriler nebſt 30,000 Laien auf bie Mall» 
fahrt zum Morben ber Nichthriften auszogen. 
Von Hunderttaufenden der auf ber Reife Anger 
wachſen erblidten faum Tauſend —— durch 
Hunger bie h. Stabt. 300,000 Menſchen fielen 
as Opfer biefes Ablaies!!! Welch eine Wermeh 


Und doch nimmt cr Nachle den Sultan mit fh 
binein, unb wenn ich ihm Worgens ben Kaffee 
bringe, liegen zuweilen noch bie geladenen Piſtolen 
auf dem File,“ 

Der überraihte Bid ber jungen Dame ver 
anlaßte fie, in flüſterndem Tone binzuguflgen: 
„And wie greift es ihn an, Er ifi gar nicht mehr 
derfelbe, der er vor Jahr und Tag war, Gott 
bebüte jeden Ghrifienmenihen vor naͤchllicher Be 
uneubigung.* 

Unmilig mwanbte ſich Gäcilie ab. Was jollte 
dns hörichte Geihwäg ?_ Ihr etwa Furcht ein 
flößen vor der Etelle, an welcher ihr zweiter Va⸗ 
ter gelebt hatte und geftorben war ? “Aber nein! 
Das Mädchen fürdtete ih nur felber unb war 
vieleicht auch zu bequem, um gern bie Treppe 
binabzufteinen, 

Sie beforgte daher zum Theil jelbit, mas 
nötbig war, und hatte ſich daher ſchnell wicher 
äußerlich zurecht gefunden in ber alten Seimatb. 
Nah ihrem Grepäd war die Köchin auf die Poft 
gegangen. Dann trug fie bem Mäbchen auf, das 
Fräulein zu grüßen — fie wollte ſich fogleih zu 
Bette legen. 

Allein fie ihat dieß nicht, ſondern ſaß nod) 
lange in Gedanken verloren. Eudlich erflangen 
vor ber Thür muntere Stimmen und bie Haus 


„Der Herr Buchhalter ift ein frommer Mann, | glode erſchallte. Man ſprach draußen von dem 
baf er fi vor Nemandem zu fürditen braucht. | angenehm verbrachten Abend und wünſchte ſich 
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rung bes Reichts Gottes! Jeder konnte dieſes 
Gnadenſchahes theilbaftig werben, ber bazu einen 
Soldaten ftellte, ober Gelb zu defien Erbaltung 
gab, oher fonft den Krieg freigebig unterflügte. 

Es mar fo jhön, daß Millionen Menſchen 
ohne viele Anfttengung besfelben theilhaftig wer⸗ 
den fonnten. Der Himmel Eoftete nicht viel! 

Nicht bloß Jeruſalem war ber Gnabenort, 
fat jedes Land, jebe Provinz hat einen ober 
mehrere folder Gnadenorte. Ju Epanien ift 
Monjerrat, wohin Könige Herzoge unb Nitter 
pilgerten, in Rtalien Loretto, in der Schweiz Ein« 
fiedeln, in Steyermard Maria Zell, in Bayern 
Detting, im Trieriſchen Eberharbs-Rlaufen. Daß 
Uebelftände und Mißbräuche vorgefommen find, 
** ſelbſt Ultramontane und jagen: „Tollatur 
abusus.“ 


Deutihland, 


Münden, 3. Sept. Die militärijche Der 
putation nad Berlin beiteht aus: Generalmajor 
und Brinabier Diehl, Zägermajor Heß, (Infante 
tie), Major Safferling vom Generalitab, Dberft+ 
Lieutenant De und Rittmeifter Nagel (Kaba · 
ferie), Major WIN mb Hauptmann Schmauß 
(Artillerie). 

In Enkenbach (Pialz) fam, fo erzählt das 
„Mh. Journ.“, vor einigen Tagen ber wohl nicht 
häufig dageweſene Fall vor, baf ein als „Wer 
mißt“ im lehten Kriege aufgehührter Soldat wie 
ber zurücklehtte. Nur bat die glüdlihe Mies 
derleht fi in eine —— verwandelt, da die 
vermeintliche Wittwe bes Vermißten, geſtutzt auf 
den ausgeftellten Tobesfchein, ſich wieder derhel⸗ 
rathet Jar und zwat — mit dem Bruder ihres 
erfien Mannes. Der Vermißte war in Algier in 
ein Negiment geftedt worben, ob mit Willen oder 
nicht, weiß man nicht. Er behauptete, dazu ger 
ymungen worden zu fein. 

Wohl ber jüngfte Profeffor im beutfchen 
Reiche ift ber forben zum orbentlihen Profejlor 
der Mathematit und Phyfit an der Univerfität 
Erlangen ernannte, iaum 28 Hahre alte Dr. 
Felix Klein, em geborner Dühleldorfer. En 

hüler bes berühmten Plüder in Bonn, beffen 
binterlaffene Werke er zu veröffentlihen beftimmt 
ift, erwarb ſich Klein ſchon mit 20 Jahren ben 
Doktorgrab und habilitirte ſich dann mad) größe» 
ten wiſſenſchaftlichen Reifen als Privatbogent an 
ber Univerfität Göttingen, wo feine Borlefungen 
ſich großen Erfolges zu erfreuen Gatten, weßhalb 
jein Fortgehen dort allgemein bebauert wird. 

peyer, 3. Sept. In ber Ichten Nacht 
farb zu Dürkheim ber E Dberbaurath Paul v. 
Denis, ber Erbauer ber erſien Eifenbahn auf 






dann gute Naht. Das Hausmäbchen machte dann 
Mittheilung von ber Untumit bes Gaftes, 

Cãcilie merlie es daran, baf man vor ber 
Thüre des ehemaligen Ebzimmers ſtillſtand, che 
die feichten Tritte n nach oben wanbten. Raſch 
hatte fie das Licht gelöfcht, Es wer ihr unmödgs 
lich, Heute mit Jemand zu verkehren, deſſen Ge 
mücheverfaffung ber ihrigen jo wenig entſprach. 
Und wozu die Andern unnüt verftimmen? 

Nahen oben Alles ftil geworben, entzün⸗ 
bete fie den Wadhaftod, zog die Schlüffel ab, bie 
in ben Schtänlen unb in ber Nebentbüren fled« 
ten und verjuchte biefelben leiſe an ber neuen 
Gorribortbäre drüben. Umſonſt. Sie warb von 
außen durch einen Schnepper geöffnet, der, wie 
bas Hausmäbden geſagt, in den Händen Wolfen- 
feins fi befand, In bes Lehteren Bimmer fand 
fie ihm vieleicht. Sie wuhte, daß einige Stuben 
unten gleiche Schlöher befahen und öffttete alfo 
bie Wohnung bes Buchhalters. Der Hund, ben 
bas Madchen vor bem Schlafengeben in ben Flur 
gelafien, hatte ihr durch frendige Sprünge gezeigt, 
daß er fie noch kenne. Mur mit Mühe vermochte 
fie ihn auszuiperren aus bem Gemach, in bem er 


bie Nacht zuzubringen gewohnt war. (Fortſ. f.) 
2efefrüädte 
Menſch, du biſt frei, Dies I bein erfier 
Glaubendarillel. Fichte. 
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dann ber Taunus⸗ 
Nardahn, ſowie ber 


ete Bi sims bei Lichtenfels (Ober ⸗ 
aus Anla bee dort vo en 
es —— er wurde ger 
e gen und 
hinter beim shaufe im Sterben lag, 
im Tanzfaale ruhig fortgetangt, ohne daß 
Menſch um den Unglüdlicen befümmerte) 
die Abhaltung von Tanzmuſik auf die Dauer von 
Jahren verboten. 
weinfurt, 2. Sept. Seit 5 Tagen 
wird ver babier domicilivende penfioniste Gendar ⸗ 
merieftationelommandant Schmitt vermißt. Ders 
felbe war in ben letten Jahren als Beibote im 
biefigen Nentamte verwendet und fol deſſen Ber- 
ſchwinden mit nicht unbebeutenden Defetten zuſam ⸗ 
menbhängen, bie ſich jegt bei verſchiedenen von ihm 
eingebobenen Gefälen herausftellen. 

Raufmann Julius Wil von Schweinfurt 
früher Dlitbefiger ber neuen Eiſengießerei dort 
ſelbſt, hat fi vor einigen Tagen auf ber Flur⸗ 
markung Anwalding bei fsriebberg (Oberbayern) 
allmo er Rolporteur war, burd einen Schuß in 
bie Bruft das Leben zu nehmen geſucht, ſich aber 
nicht töbtlich getroffen. Schwer verlegt wurbe er 
aufgefunden nnb ins Krankenhaus verbradt. Da 
eble Organe verlegt find, und bie Kugel im ber 
Bruft fieden blieb, wird an feinem Auflommen 
gezweifell. Jedenfalls war ber gänzliche Verluſt 
fein:s Vermögens, bas über 20,000 fl. betrug, 
Utſache ber That. 

In Erfurt, haben mehrere Bürgersfrauen 
its einem Öffentlichen „Aufruf an ſämmtliche Haus 
frauen und Marktbefucher“ eine Tore über bie 
gebräuchlichen Marktwaaren aufgeftellt: für But- 
ter böhftens 10 Sor., für Eier a Schock 20 Sar. 
für ein ultes Huhn 7 Spr., für ein junges 41% 
bis 5 Spr,, für ein paar junge Tauben 4 Sar., 
für ein Rebhuhn 5—6 Ser, für einen Sad Rars 
toffel 20 Ser. u, ſ. w. Sie verfihern, das ſeien 
Preife, bei bemen beide Theile befichen Lönnten 
und dem Marltſchwindel ein Ende gemacht werde, 
und bitten Alle, namentlih aud bie Moblhaben- 
deren, eine höheren Preiſe zu zahlen, fonbern 
röthigenfalle eine Zeit lang bie Buttermeiber, 
pi x. mit Ieeren Körben heimgufhtden. Wenn 
t? das thun würben, fo wirben fie ji den Dank 
zahlreicher era Familien erwerben. 

Berlin, 3, Sept. Der Kaiſer mobnte 
jet Tormittag zu Pierbe, umgeben von ben 
öniglichen Prinzen, dem Großfürften Ritolaus, jahl- 
reichen Generalen und vielen fremben Offizieren, 
ben Uebungen ber hiefigen Garbetruppen auf dem 
Tempelbofer Felde bei. Herzog Dar Emanuel 
von Bayern trifft heute Mittag bier ein unb 
fieigt im königlichen Schloffe ab. Der Grofher- 
jo von Baben morgen an, die familie 
ebſelben iſt bereits eingetroffen und im laiſerll⸗ 
hen PValafte abgeſtiegen. Fürſt Gortſchaloff ift 
ent heute eingettoffen; aud Graf Moltte 
fi zurücgelehrt. 

Berlin, 4. Sept. Fütſt Bismard if ge 
fern Abende halb 7 Uhr von Barzin bier einge 
troffen. Derfelde empfing geflem Abend noch den 
bayerifhen Gefanbten beim Papſte, Grafen 
Zauftirchen. 
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Frantreid. 

Paris, 2. Sept. Tempe veröffentlicht ein 
Schteiben des Pater Hyachnthe, mit welchem ber 
f.lbe feine demnachſtige Vermaͤlumg anzeigt, indem 
er gleichzeilig im längerer Auseinanderſehung bie 
Lehre von ber Verbindlichkeit bes lirchlichen Cö⸗ 
Libats belämpft. 

In dem bereits erwähnten wichtigen Shrei- 
ben, worin Herr Loyſon (Pater Hyacinthe) bem 
„Temps" feine bevorfichende Werehelihung ange 
zeigt, beißt es: „Ich bin dem HYölibat einige ber 
auserlefenten Freuben der tiefften und eniſchei⸗ 
bendften Erfahrungen meines Dafeins ſchuldig. 
Seitdem ich im Allet von 18 Jahren biefes geift- 
liche Fölibat gemählt, habe ich es mit einer Treue 
beobachtet, deren Ruhm ich Bott überlaffe. Wenn 
ich alſo jet im Alter von 45 Jahren, in ber 
Ruhe und Nelfe meiner Vernunft, meines Herzens 
und Gewiflens, kurz meines ganzen Ichs mich da ⸗ 
von losfagen zu folen glaube, fo geſchieht Dieß, 
weil bie Ehe fi) mir als eines jemer Gefethze fitt- 
lichet Debnung auferlegt, benen man fih nicht 


—— und dem Willen Gottes zuwider zu han 
ein. Ich fage nicht, daß bdiefes Geſetz fich Allen 


fage 
5 biefes Geſetz fi) gegenwärtig mir auferlegt. 
Wenn ein Manıı als eine andere, ebenſo feltene, 
edenfo Heilige, ebenfo rühmliche Ausnahme, wie 
erſte, jene große und keuſche Diebe im Bufen 
a an welche bie Welt nicht glaubt, 


nicht verdient, fo Hat biefer Mann, ſei 





riefter ober Mönd, ben 
u ja nicht F den —— Opfern 
gi et, vom melden das Evangelium fpeicht. Ich 
er Mann unb preife Gott, ba 


mieberum B 
er mi alfo geihaffen hat. Seine Werke ſcheinen 
wiberfpruchsvoll, aber er Lennt ihre Harmonie, 
In dem Mugenblide, ba ich von meinen Freunden 
und Angehörigen vetlaſſen, aus meiner Kirche 
meiner Heimath 9 meiner Familie verbannt 
ward, Fanbte er auf meinen einſamen und troſt⸗ 
tofen Pfad eine eble und heilige Zuneigung, eine 

e Hingebung, arm an den Gütern dieſer 
Erde, reich am jenen des Geiſtes, und als Alles 
zufammenbrach, blieb mir allein oder faft allein 
diefe Stüge! Num denn, biefe Stüße wäre nicht 
was fie mie fein fol, ich mwürbe bas Geſchenk, 
welches mir Gott gemacht, nicht anerkennen, wenn 
ich noch zauberte, die Weihe dafür in der hriftlis 
hen Ehe zu ſuchen Dan gibt zu, dab 
das Zölibat kein Dogma ift; aber man follte auch 
anerkennen, daß es nicht eine katholiſche, ſondern 
eine lateiniſche Disziplinareinrihtung iſt. Noch 
heut it im Drient der katholiſche Klerus mit vol- 
ler Zuftimmung bes heiligen Stuhles verheirathet. 
Alerdings muß bort bie Heirath ber Ordination 
—— nicht ihe folgen; aber dieſe, librigens 
mit vielen Uebelſtänden verbundene Einſchtänkung 
it im ben Augen ber gefunden Vernunft ohne 
Werth und läht beihalb doch in feinem ganzen 
Umfange das Prinzip aufrecht, bak nad) dem Le- 
theil der Kirche keine eigentliche Unsrreinbarkeit 
zwiſchen den beiden Solkramenten der Peieiter 
weihe und ber Ehe beſteht.“ Herr Loyſon erflärt 
ſchließ ich, daß er die Seanung feines Bundes in 
iremden Landen fuchen werde, ba in Frankteich 
das Gefeh oder doch befjen Organe ſie ihm ver» 
ingen würden, daß er ein für Frankteich und die 
Rirde heilſames Beifpiel zu ſtatuiren glaube unb 
allen Angriffen ber Verläumdung und des B rur 
theils Troß zu bieten den Muth habe, Der Brief 
ut von Paris, 25. Auguſt 1872 Datirt. 


Paris, 2. Septbr.. Der „Temps“ Bat 
nad) bem Wallfahrteorte La Saleite bei Grenoble, 
wo befanntlih vor etlihen Jahren bie beilige 
Jungfrau zwei Schäferlnaben erſchienen ift, um 
ſhnen zu verkünden, daf ſchwetes Unglüd über 
Frankreich hereinbtechen werbe, einen nüchternen 
und unbefangenen Berichterftatter geſchidt, deſſen 
Stizgen wir folgenbe harakteriftiiche Geſchichte 
entnehmen: Einer jener Schäferknaben, Morimin 
Giraud, if imwiſchen herangewachſen und hat, 
nachdem er als päpſtlichrr Zuave nedbient, vor ber 
Kirche von La Solette einen Handel mit einem 
nah dem Mufter ber Ehartreufe fabrizirten Kräu- 
terligueur, dann mit Heiligenbilvern, Amuleten 
u. f, w. etabliert; ein einträgliches Nebengeſchäft 
treibt er damit, daß er ben Pilgern täglich zu 
einer beftimmten Stunde bas Wunber erzählt, 
deſſen ober Erzähler er geweſen if. Mari« 
min, fi t ber Korreſpondent bes „Temps“, ift 
icht 38 Jahre alt, ziemlich Hein, aber diclich, mit 
—5** Hänben, ſchwatzem Schnurtbart und 
nicht ſehr reichlichem, aber ftarfem Haupthaat 
fein eher mattes Auge iſt wie von einem feuchten 
Schleier bededt; ber Bauch iſt etwas ſpitz und Die 
Fuſſe kurz und fett; im Ganzen macht er ben 
Eindrud eines von feinem Sen erfüllten Rneipen- 
wirths, der, wenn es gewünjcht wird, mit feiner 
Kundfhaft anſtoßt. Er trägt nicht ohne Zuverficht 
feine wunderbaren Antezebentien vor, bie er, wie 
geſagt, alle Morgen und auf Verlangen auch an 
einem Tage mehrere Diale erzählt. Er bemohnt, 
wie er uns fagt, im Winter Das nahe Korps und 


..ıree* 


im Sommer la Salette; er beftillirt fein Getränt 
aus ben Kräutern bes Gebirges ; er verficht etwas 
von Botanil, ba er drei Jahre lang bie Pharma- 
zeutenſchule befucht bat; im Uebrigen ift er in der 
Fefuitenfchule (I) zu Dar erzogen worben unb hat 
öfter Söhme reiher Eltern auf ihren Reifen ber 
gleitet. Außer den Worten, welde die beiben 
Knaben binterbradit haben, hat bie himmlische 
Erſchelnung („la Belle Dame“) einem Jeden von 
ihnen noch ein Geheimniß anvertraut, welches fie 
aber nur auf einen ausdrücklichen Beſehl Des 
Papftes ausfprechen werden. Ein Prieſter fragte 
Morimin, ob es nicht in biefem Geheimniße wenig. 


fteng gewlſſe Einzelnheiten aübe, bie er obne &e« | eröffn 


fahr mittheilen könne: „Ih will gar nicht einmal 
haran benten“, erwiebertte Marimin, „id werde 
ſptrechen, wenn es mir befohlen wird, und ich hoffe, 
dab ich mich dann auf Alles befinnen werde und 
daß bie ge © Jungfrau meine Zunge lenken 
wird.“ — „A bat man niemals in Sie ge 
brängt, dieſes Gcheimniß zu enthüllen, und haben 


nur, | Sie fih Immer Rark gemug gefühlt, ber Verſuchung 


au mwiberfiehen?* — „Nur einmal," entgennete 
Marimin, „war id} nahe baran, zu erliegen. Das 


war bei einem Schloßherrn, dem ich einen Befuch | welche 


machte; er bot mir 2,500,000 Franes für mein 
Seheimnik; ba er aber barum nicht feine einzige 
Toter enſerben wollte, fo trug ex mir biefelbe, 










wenn wir 









unge nicht irn Million Ber | 
£, 2 
Gcheimmiß zu verrathen. Rein Beni iſt 


einmal frei von Schwäche. Nachdem mir ben 
Helratheverteag, im welchem alle bie erwähnten 
Bebingungen aufgenommen morben waren, unter 
ichrieben hatten, forberte der Vater auf, mein 
Verfprehen zu halten. Ich mollte g en, ba 
verjagte mir plößlih das Gedächtniß unb bie 
unge und ich konnie fein Wort hervorbringen, 
% Hetratheprojeft wurbe gelöit. Sch glaube 
jedoch, daß ich, wenn Gott es wollen wird, auch 
zu Äprechen wißen werbe.” Ale Welt lachte über 
diefe Geſchichte und ich Tann nicht dafür ſtehen, 
dab bas Wunder von La Salette dadurch nicht 
etwas von feinem kanoniſchen Anſehen verloren 
hätte. Die anweſenden Geiklichen —— 
für angemeſſen, die Verſuchung zu befämpien und 
zu bemerken, daß alles das am Enbe nicht die ur 
iprünglihe Thatfache ber überirbifchen Erſcheinung 
entkeäjtete. Ich fiir meinen Theil bäcte (wenn 
auch mit beſcheidenen Zweifeln an ber Wahrheit 
bes Erzählten) an den Beifteszuftand jenes Edel⸗ 
mannes, welcher für das wunderbare G:heimniß 
fein Vermögen und feine einzige Tochter berge- 
ben wollte und vielleiht au feinen Verſiand here 
gegeben hätte, wenn anbers er ſolchen noch bes 
jeffen bat. 
Niederlande 
Aus ben Niederlanden, 1. Sept. Der 
Univerfallongreß der Jaternationale wird feine 
Sifungen in einem in der Zombardftraat gelege⸗ 
nen Lofale abhalten, welches von morgen an auf 
acht Tage für biefen Zweddk gemiethet worben tft. 
Die Behörden Haben ſich zu keinerlei außerordent- 
lihen Sicherheilsmaßregeln bewogen gefunden, 
ſollen jedoch eine genaue Ueberwachung bes Kon⸗ 
gteſſes angeordnet haben. um im Falle einer Ges 
fepesübertretung ſofott gegen die Schulbigen eins 
zuſchreiten. 


Nachrichten aus und für Riederbayern. 
* Baffau, 5. Sept. Noch nichts gewiſſes 
über bie Minifterlrifis! Näheres vieleicht morgen. 
Aus Münden fchreibt man: Die Bildung bes 
Minifteriums ift noch nicht gelungen. Das Ye 
fireben Gaſſet's geht dahin, bem neuen Murir 
fterium zwar einen partifularifiiihen, nicht aber 
einen ulttamontanen Charakter zu geben. Das 
Juftisportefeuille wurde aud vom Präftbenten 
Neumayer (Mitglied des Bunbesraths) abgelehnt. 
Hm.o. Gaſſer, welcher noch immer feine Minifter- 
lifte zu Stande bringt, kommt nun ber unver 
wüftliche Münchner Bollewig zu Hilfe. Seit 
heute Morgen ruft babier Einer bem Anberen mit 
mühfam unterdrüctem Humor an: Yeußeres: Jör 
—— —— * * — er 
Schulangelegenheiten: nanzen: Al. Spihr 
cber, Sul: Pfarrer Mahr oder Erjurift ar 
Dingolfing, 3. Sept. Die Privatiers⸗ 
eheleute J und Th. Hafeneber vom bier haben ihr 
Wohnhaus nebft Garten in Dingolfing ber Stabt 
gemeinde Dingolfing mit ber Beſtimmung zum 
Gefchente gemacht, daß dasielbe ald Armenbaus 
zur Unterbringung von Dürftigen, in Dingolfing 
heimatberechligten Perfonen verwendet werde. 
Diefe Schenkung wirb unter Anerkennung des 
hierdutch befundeten Wohlthätigleitaſinnes von der 
E. Rreisregierung von Nieberbayern Öffentlich ber 
kannt gegeben. ß 
Wegfcheid, 3. Scot. Dahier ander äußer- 
ſten Oftmart des neuen deutichen Reiches wurde 
geftern ein würbiges Feſt aus banfbarer Etinne ⸗ 
rung an bie glorreihen Siege und Erfolge der 
deuffchen Armeen, wozu inebejonbere auch unfere 
tapferen bayeriſchen Krieger einen guten 
beigetragen haben, ferner im freubigen Andenlen 


en, 
teils aus bayerifhen und beutichen Farben tru ⸗ 
gen, rent Tolle bie Feuerwehr, fobann ein 
Muſilchor aus 10 Mann und hieran ſchloſſen ſich 
vie Fertheilnehmer in großer Zahl. Auf dem 
Feſtplate entmwidelte ſich bald unter ben berelichen 
Klängen ber Blechmuſik, ben fehr paſſenden Gr 
fangevorträgen der biefigen Liedertafel, dann um 
ter bem Drohnen ber Böller eine fehr heitere Stim _ 
mung und es folgte bald Toaft auf Zoaft, insber 
fondere auf unferen allgelichten König Lubwig IL 
velcher durch feine deutſche Geiinuung jo mejent« 
ih zur Erreihung ber großen Erfolge und zur 
Miederbepründung des beutichen Reiches beige- 
tragen hat. Aber auch bes deutſchen Kaiſers und 































frühen Morgenitunben fortfehte. Im Feitjanle 


abbrannte „bie 
ä Vaterland“ und 
It * im wmürbigfter je 

‚ murbe in den ſchon beforirten und beleuch ⸗ 
Fejtfanl bei Hrn. Gafigeber Gäßl gezogen, 
wo fih bie beitere Stimmung noch bis zu ben 


wurde vom FE Bezirfsamtmann Hrn. Otto Schels 
aud auf ben Kaifer von Defterreih und auf ein 
gutes fteundnachbarliches Verbältnif mit Deſſer⸗ 
zeid) ein Toaft gebracht, ber bei den zahlreich an 
wejenben Deflerreichern frendigen Wienerhall fand, 
Die Leitungen bee Muſilgeſeliſchaft verbienen alle 
Anerkennung und cebenfo war man mit Speife 
und Trank durchaus zufrieden. Die ganze Feſt 
Kiähkeit verlich in würbigker Weiſe ohne alle Etö- 
rung und machte auf bie Einwohnerſchaft den ber 
fien Einbrud, 


Nachtrag. 


Berlin, 2. Sept. Das Unterrichtsgeſet 
wird biefen Winter im Lanbtage nicht eingebracht, 
dagegen lommt eine Revifion ber Raumer’ichen 
Scyulregulative noch biefen Herbſt um Abſchluſſe. 
— Heute Morgens fanb Reveile ftatt. Die Stabt 

ranat Am reichten Flaggenſchmucke. Dffizielle 

eftlichkeiten wurben weder von Seite bes Hofee 
noh der Stadt veranftaltet, Ja den öffentlichen 
Schulen warb ber Tag durch Reben und Della- 
mationen feitlich begangen. 

Um 1. Sept. wurden bie Häufer in Sedan 
mit breifarbigen Fahnen in Trauerflor geſchmückt. 
Eine derielben teug Die Inschrift: „Vive la France 
au bientöt In revanche!* Es erging der Befehl, 
bie Fahnen einziehen, nue die nicht umflorten 
mwurben von ben deutſchen Bchörden geduldet. 








(160) 


wurbe wegen 

















A Dieies allgemtin belichte Hausmittel gegen trocknen Reizhuſten, Heiterkeit, Rauhheit 
im Halfe, Berfchleimung ꝛc. ze. in Paqueten 2 14 fr, ftets voyrätbig in Vaſſau in 
fämmtlihen Apothefen, ſowie bei Franz Glaser jun. und B. Manerhofer in 





Uriheile des kal. Bezirkögerichts Pallan 
vom 23. Eee 1372. 

Jakob Scheiber, Hergeiell von Wanning, 
ebend ber Beleidigung und Ueber: 
tretung bed Br ei 
re 4 Monat Gefängnib und 8 Tage Halt ver: 
urtheilt. 

6 zen = x —5— —S — 
erbäft wegen Berne er igen Branditiftun 
eine Smonatliche Befängnihftrafr. x 

anz Binder, Mehnergefell, und Alphons 
Sdhäyi, Dienfifneht vom AWegicheid, murben wegen 
Vergehens der Rörperverleinng zu einer je Zmonatlts 
Ken Ckfängnißitrafe verurtbeil:. 

Johann Hameder, Bauersſohn von Stodham, 
erhlelt wegen Vergehens der Beleidigung eine Haft: 
ftraje von B Tagen. 

Vom 29. Auguft 13972, 

Johann Frenzl, Häuster bon Schimmelbad, 
wurde megen Vergehens der Körperverlekung und der 
Nölhigung zu einer Imomatlihen Geiängnißftrafe 
verurtbellt. 

Veopold Matſchini, Anwohnersfoht von Wil: 
belmöreut, erbielt wegen Bergebens des Diebftahls 
eine Selängnibfitafe von 2 Dionaten. 


eu ine un _ — — 
Hanbdels:, Verkehrs: Bund Börfenuachrichten. 

*SBalfan, 5. Sept. (ffleifhpreiie für den 
Monat September.) Es Loiteh 1 Brumd: I) Maft: 
och ſenſteiſch bei Fr. Strebt 17, bei Ditiimann 
und I. Raab 18, fonit 19 fr. 2) Rind: oder Kub 
fleiſch bei A. Groll 15, bei Fr. Hausmann und 3 
Scenft 17, fonjt 16 fr. 3) Kalbfleric bei Fruth 
und Groll 15, bei Fr. Hausmann und Löffler 17, 
fonft 16 8, 4) Schweinfleiih bei Dittimann und 
Fruih 20, Dei Löffler und Ostermündner 22, fonft 
21.5) Shaffleifh bei Koller x, Oftermündner 
15, jonit 14 fr, 

+ Daflan, 5. Sept. (Donau: unb Aurver 
fehr im Monate Auguſt 1872.) Bm Bern auf 
der Douan: 34 Verionendampfſchifſe mit 153 Ste, 
Kaufmannsgüter 17 Nemoraueuts mit 31 Schſcopern 
mit 34,152 Zr. Rauimannsgäter, 4360 5chäffel Getreide, 
Ruderſchiſſe mit 1595 Zr. Kanfınannsgüter, 3600 


St. Nilola. 1279 


bes polizeilichen Hufenthattäners 98 








——— — —* Ha 
: “ land“ h ; 
ber, bat heute die fünfte biehfährige Neife nach 

bort via Southampton arngeteeien. en 
außer ber Poft 500 Tons Ladung und affapieı 
an Borb, bon denen 182 Berfonen im ben ; 
















reijen. 


Franffurt, 3. Septbr. Baner. Obligatio 
dproy. I00N/., 44,0, gangiäbrig 100%, 1 Det 
100°; 4%, ganzl. HN. 49a hatt. 
tenten Mr 

Inländ. volleinbezahlte Fiienbahu: Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 133%, neue Emifiion 1237, Heil, 
— — — Pfaãlz. Max 146, Pfäl, 

* 

Ausländische volleiub. Eifenbahm Aktien 
Alold⸗ Fiume 192—, Böhmifde Weitb, 
faberb 209°. bitto nee Em.— — Arranydofenhbahnr 
244, Rudolfsb,.192%/,. Ung sgal. 174—.Borarlb, — — 

Auleheus · Looſe. 4%, Baperiiche a 100 TEL, 
113. 4%, Babifche a 100 The, — —, Babifche fl. 

—- ., Braunfchtweigtihe à 20) Thlr. 2 Dfdenburs 

ger 39/4 4m Deiterr. d 20 fl. bon 1851 ——, 5%, 

von 1360 DEM, von 1864 162%, Kredit-Anftalt & 

ng fl per 1858er — — Ungariſche 100 fl. =Yoofe 
I; 

Dfanbbriefe., 4%, Baver. Hpe- und Wechlel ⸗ 
Danf-iandbriefe 93”, Bodenfr. -—, ditto Nilıns 
berger —— Bürttemb. R. ——, bitto Hyp.«B. 1007. 

Geldjorten. Preuh. Friedeihed'or 1.9 59 bis 
59—, Piftolen fl. 9.4042, Holändiide HL 1-Städe 
9,355, Dulaten fl. 5. 3I-36—, Dufaten al 
ınarco fl. 5.3537, 29 FranlenSt. fl. 9.19, — 01, 
Soubereigns fl. 11.47—49—, Jutpexials fL 9.43 His 
45, Dollara in Bold fl. 2. 241, —251/,. 





Franffurt, 4. Sept. Banfnoten 108°. 
Wien 4. Stept. Wilberagnio 7.00, 





Am Sand, H3,:NT. 406, iſt wegen 
Verfebung eine Wohnung mit drei 
Bimmern und Küche jogleih oder auf 
Allerheiligen zu vergeben. 1a) 4529 

Ein qutes Spernglas mit ui 
wird zu Taufen geſucht. Das Mebr. (6) 

Ein gut erhaltenes Rinderwägelchen 
ift zu verlaufen. Wo? fagt bie Exp. 
d. Bi. (a) 4530 





K. t. priv. Kronprinz Rupdolj:Bahn, 


K. k. priv. Kaiferin Glifabeth-Bahn. 


Volksfeſt in Linz 


am 7., 8., 9., 10. und 11. September 1872. 


(1 4581 


Aus Anlaß des in — — Volka ſeſtes werden in der Zeit vom 6. bis incl. 11. September d. %. bei allen Statlonen der Kaiſerin Eliſfabethz 


Bahn von Wien bis Safyburg, von 


13 bis Vaſſau. don Salzburg bis Hallein, von Neumarkt bi3 Simbah und von Pambah bis Gmunden, dann von den 


Stationen Stener, Eernberg, Großramming, Hieflau, Admont, Selzthal Liezeu, St. Michael, Leoben (Nudoli-Bahn), Andenburg, Hlagenfurt 


und Villach der Kronprinz Mudoli:Babn zu allen fahrplanmäfiigen Pojt- und 


Retourkarten für die Station Ping au ermäßigten Preifen. u. % 


für die II. Classe mit 24 kr, und 


” 


" III. " [73 16 " 


rfonenzügen (mit Ausnahme der Gourler: und Schnelzüge) Tour: unb 


per Perfon und jede Bahnmeile, erelufive der Seile, auögegeben, und gelten biefe Karten auch zur Mäckfahrt mit obigen Zügen (ober aber mit ben 


gemifchten Zügen) bis incl. 12. September d. 


Für das aufzugebende Reiſcgepäck wird pr. Fahrkarte ein Freigewidgt von 50 Pfund zugeftanden, für das Uebergewicht aber die Gebühr nadı dem be 


ſtehendeu Zarife berehnet. 


Die sur Austellung beim Bolksfeite in Zins beitimmten Gegenſtände (lebende Thiere inbegriffen), biefelben mögen als gewöhnliches Fracht- oder als 


Eilgut aufgegeben werden, geniehen 


in ber Seit vom 20. Auguſt bis inc. 20. September d. J. eine SOpercentige Ermähinung von dem betrefienden Frachtſahe, 


in werden aud bie Wanipulationss@ebühr mit inbegriffen it. Waggeld oder Sagersins wird nadı dem allgemeinen Tarife berehnet. 
Um auf dieſe —— Anſpruch zu haben, muß jeboch vom Aufgeber, mit dem Frachtbriefe zugleich, ein vom VollsfeſtComite in Linz ausgeferngtes 


Gertififat deigebracht werden, in we 


4 chem bie Gegenftände benannt und als zur Husitellung beftimmt beyichnet 
bei dem Aidteansporte ftatt, wenn durch ein Gertififst des Fell-Comite, in welchem der urfprüngliche Aufgabsort angeführt jein muß, beit 


d. N i det 
find. Die gleiche en hen Air 


@egenftände ober lebenden Thiere unverkauft oder nicht gewonnen itrüdgefendet werden, Im Gegenfalle ift von ben Käufern oder Gewinnern beim Rück⸗ 
tramdporte bie volle Fracht: und Cilguttage zu entrichten. 


. Am7,8,9, 10, 11. und 12. September d. J werden im Anſchlufſe an den von Linz um 10 Uhr 50 Minuten Abends abgehenden Poſtzug INr. 4 b 
der Kaiferin Elſadeihe Vahn Separatzüge von &t. Valentin nach Ztener verkehren, und imar: 


Abfahrt von St. Balentin 11 Uhr 45 Minuten Abends, 
Anfunft in Stener i?2 „ 30 5 


Wien, im Auguft 1872, 


Die Direktion 


der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Vahn. 


der R. 


” 


Die Direktion 
£. priv. Kaiferin Slifabeth-Hahn. 


Großes Lager fertiger Herren: und Damenwäſche, „eigenes Jabrifak! 
erren: und Damenhemden nad Maß in wenigen Stunde 
beitens angefertigt, ebenjo ganze Ausſtattungen ſchönſt und ſchnellſtens aus— 


Ferner werden 


geführt bei 
Bekanntmachung. 


(Berlafienichait des Sebaſtian Kalnz, 
Bauers von Ghaitwagn betr.) 

Wer irgend melde Anfprüde an ben am 42. Juni T. 8. verftorbenen 
Sebaſtian Kain. Bauern von Gaimagn, zu machen bat, wird biemit aufgefors 
beit, biejelben um fo gewiſſer 

! binnen 6 Wochen 
beim unterfertigten Verlaffenschaftögerichte mit Begrünbung anzumelden, als 
font in vorirfiger Berlafienibait ohne Nüdficht darauf weiter verfahren würbe. 
Königliches Landgericht Simbach. 
Der tal. Landrichter: 4532 Der Eat. Einielnrichter : 
Roth. Flurl. 


(dc) 4451 








Annonce. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 
Wollmaaren der neueſten “Mode 
für Herbſt und Winter einem verehrlihen Publikum zur 
geneigten Abnahme, 
Reſte Älterer Waare verkaufe ich zu herabgeſetzten 


Preiſen. ——— 
455 9) “x. Zimmermann. 





Mein nunmehr wieder auf das Neichhaltigfte fortirtes, Yager im: 
wollenen Stridgarnen aller Arl, Kapuhen, Baldıliks, An 
hauben und Dederln, Herrn- und Damenfhwals, Tüchern, 
Handſchuhen, wollenen —— und Soden, Dinter- 

ofen ꝛc. ꝛc. 


erlaube ich mir mit dem Bemtrlen in empfehlende Erinnerung zu bringen, Dat 
ich trotz des bedeutenden Aufſchlags im Staude bin, noch zu den alten 


Preiſen abzugeben. 
Hochachtungs vollſt 
F. A. Sommer, 


_ 4516 (2 —— an der „Donaubrüde" 
Erwiderung. 


Herr J. M. Maier in Paſſau bringt auf unſere 
„Warnung“ in Nr. 238 der Pafjauer Zeitung zur Anzeige, 
daß er unjern Schweizer Kräuter-Liqueur mitteljt der 
Herren C. Rennebaum und Go, in Nürnberg bezogen habe, 
und deßhalb von einem Falſifikate feinerjeits keine Rede fein 
könne. 





Als Thalbeſtand konſtatiren wir nun hiermit, daß 
allerdings die Herren Nennebaum und Co. unſern 
Kräuter⸗Liqueur auch bezichen, jedoch mit Sicherheit an⸗ 
unehmen ift, daß von dieſem ganz reellen Hauſe Herr 
taier feinesfalls in den erhaltenen Flaſchen Biejenige 
— empfing, welche er nun im denſelben zum Abſatz 
r 


ingt. 
Wir könuen dieſe sag erde um jo gewifjer aufs 
ftellen, als unfere Flaſchen ſtets nur mit Staniolverſchluß 
verjendet und verfauft werden, während Herr Maier das 
Falfifitat, von welchem unſer Neifender bei feiner kürzlichen 
Anweſenheit in Paſſau eine Flaſche als Corpus delieti kaufte, 
in zugeſchnürten Beutl in den Handel bringt. F 

Dem Unpartheiiſchen muß ſich nach Lage der Sache 
nun folgendes Reſume aufdrängen: 

Herr Maier bezog wirklich indirect Rex'ſchen 
Schweiger Kräuterzkiqueur, benüßt nun aber bie Flaſchen 
und Etiquetten diefes Haufes zum Berfauf einer ganz anz 
deren geringeren Waare zu hohen Preiſen. Hiermit Schluß 
der Sache von unſerer Seite. — 

Glaubt Here Maier ſich durch unſere Mittheilungen 
an ſeiner Ehre verlegt, jo mag er weitere Schritte gegen 
und einleiten, denen wir ruhig entgegenjeben, 

Stadtambof im September 1872. 

Otto Louis Rex 8 Co. 













Todes- Anzeige. 
Heute früh 4, Udt verſchied umfer 
innigitgeliebted ind 
Hermann 
A sach kurzem Veiben, im Alter von 2 Mor 
Mr naten 13 Tagen, was wir tbeilnehtmenben 
Freunden und Berwandien hiemit jur Ans 
zeige bringen. 
Die Vrerbigung Andet am Samstag 
di ben ?. d. Wits. Nachmittags 2 Uhr 
vom Leichenbaufe aus fait. 3 \ 
en. am 5. Septeimber 1372. 4534 
Die tieftrauernden Eltern: _ 
Hermann Höglauer, t. Bez⸗Ger.-⸗Aſſeſor, 
Eleonore Höglauer. 



















: &ARE STROGEE. 


K.k. pr. Kaiserin Blisabethbahn. 


Betreffend die Beförderung 
db 


Güter vom Pin zer Hauptbahnhofe 
nach 
Urfahr und vice versa. 





Anlählih des Umbaues der großen Donaubrüde in Linz, wird 
das bermalige Brüdengeleife, welches Die Bahnverbindung zwiſchen Linz 
und Urfahr herſtellt, am 9, d. Mts. außer Betrieb aclett. 

Die Güter werben daher, von dem genannten Tage an, vom Lin 
zer Hanptbahnbofe nad Urfahr und vice versu mitielft Strafen: 
Fuhrwerk befördert, und wird die Ucherfuhr-Grbübr von 5 kr. auf 
10 fr. pr. Centner (inclusive Ladegebübr und Brückenmauth) erhöht, 
wobei zit bemerken kommt, daß jeder angefangene Ceutner als voll ange 





nommen und beredhner wird. 


Aus demjelben Anlaffe werden der reglementariſchen Lieferfrift für 


diefe Güter zwei Tage zugeichlagen. 


Wien, am 2. September 1872. 


4535 (1) 


Von der Direction, _ 


Heuer Verlag von The obald Griebem in Berlin, vorrätbin in M. 
Waldbauer's Buchhandlung und Pustet'icen Buchhandlung in Paftau: 


Einfache und doppeltsitalienifche Buchführung 


unter fpecieller Berüdfihtinung bes Allgem, Deuticen Handelsgeſchbuches, nebit 


Erläuterum 
tung zur 
für Jebermanm. 


Inſtituts. 2. Auflage. 18 Bogen gr. 8. 





ber neuen deutſchen Mob: und Gewichtsordnung. fotwie einer Anfti— 
erechmung ausländiiher Wedel und Staatspapiere. Aum Gebraude 
Ton Guft. Bender, — — eines Unterrichts: 
— 54.31 I 


4536 


. Wegen Jerhäftsaufgabe 
!!Yusverfauf zu Fabrikpreiſen!! 


4537 (1) 


A. Föckerer, Neumarkt. 





Unter ieichneter empfiehlt fein von beute an während der Dultieit an ber 


Immlände aufgeitellti3 wen conftruirtes Gifenbahbn:& 


arouffel 


mit Begleitung einer großen Goncertorgel zur gefälligen Benügung, und bittet 


ein gechries 
4533 fa} 


ublitum um zahlreichen Zufprud. 


Johann Stibor, 
GaroufielsBefiker aus Dinkelsbühl, 





Anmeldungen 

zun Damen:Gejang Bereine nimmt 
entgegen 
45449 (a) Miloche. 

Im Neumarkt, Lanbitrafe Haus:Xr. 
317 iſt eine Wohnung von 2 Simmern 
nebit Alloſen im ſchöner, fonniger Lage 
ſogleich auf Allerbeiligen zu bermietben.(2) 

Die befannien Zabnpräparate vom 
Balınz Art Steyrer, Bahntinktur, 
ZJabnpulver und Balnplomben, find 
immter frisch zu baben bei 

Philipp Zeis, Baber 

4540 in Lajlau. 

Ein wohlerzonener Junge fan in 
die Lehre treten bei 


Kissel & Riepl, 





_ 4823 (2) „ Ubrmaser. 
I? Gine ganz neue, gebreit, 
Nur einfpännige Ghaiſe ift we⸗ 


== pen Plapmangel billig zu 
verfaufen, Wo? fogt die Grmebition 
biefes Blattes. (3) 4457 
Ein ordentlidier Surſche, 
der gut empfohlen werden 
kann / ſucht fogleihy oder aufs 
Ziel einen Plak ald Haus: 
tnedyt, Ausgeher u. j.w. Das 
Ucbrige. 4541 
Klee ge Fit: 
Eorben in rien bie 
32te Aufl. 
dee welibefanaten, Ichrreiten Tun 
Der persönliche Schutz 
vo Lauteutlus. Im Umſchlag werürgedt. 
Taufenpiab bemäbrre Dili« ums 


Srilung I20jäbrige Grfahbreng') von 
3334 —8 res männl. Weitletes, den 





anb flmtite:t am mid toenden. gratis, daurexius 
or ren Anhlleien Aadhabtriingen wtis 
EI” Kusıngen su Matı, Insbelombere 
aber vor ben mit dergi. @ndellchrifien zugleich, 
angeprieienen Duadfalberfurem —, wire woul- 
einend nemarmt, Dabre achte man varauf, ie 
echter autyade, bie x 
Originalausgabe v. Laurentius 
zu beiommtt, melde einen Dctan-tanı 
sen Zs2 Beiten wit GV anatom, Abbıl- 
dungen In Brablfi bilyer znr mit 
dem BQamensitemzel zes Vrrjaifers 
nersiegelrtif vie) bwa 


eiyeinham, Drug umd Verlag Der u αα OmwoLudeıe 





| ui In der Steppler’ihen 
— Buchdruckerti iſt erſchienen 


und zu haben: 
Beſlimmungen 
über den - 
Feuertelegraphen 
n 


> zu u w zu UL. 
In Macatformat gebrudt zum Anbeften. 

Zwei Stüd Wiener Hod: 
herde find billig zu verkaufen. 
D. Uebr. 4542 

Widerruf. 

Der Unterzeichnete twieberruft eine 
negemüber dem Hausmeiiter bes ftüdt. 
serankenhaufes nemadıte Meußerung. die 
zu der unlieben Deutung Veranlaffung 
nab, als fei durch Behandlung ac. ein 
stranfer zum töbtlicden Ausgang feiner 
Stranfbeit gebracht worden. 

Johann Hechinger, 


4543 _ Shopper in I 


Kissinger Pastillen 
aus ben Ealzen des Rafocıi, empfchlens- 
werth gan mangelhafte Sefretion Bleich⸗ 
Sucht, Butleere und Verdauungsſchwcht 

Bad Krankenheiler Pastillen 
ausgezeichnet gegen Skropheln, Flechten, 
Daut= und Drüfenzserankheiten ıc. in 
Flacons A 30 fr. bei: 

Apotheker Egger in Baflan, bei Upos 
thefer Sertlrin in Arusdorf bei Apoth. 
Zell in Ofterbofen, bel Apotb. Eballer 
in Bilsbofen. (11) 6425 
Gewerbehilfesnerein Innfladt. 
Freitag den 6. ds. Abends 7 Uhr 
Sufammenkunft bei Hm. J. N. Haas. 
Zu der am Montag den 9. D#. 
Mis Abends 7 Uhr anberaumten 
Generalverfammiung 
werden bie Mitglieder be3 allgemeinen 
deutſchen Schneider: Vereins erfuht, 
zahlreich zu ericheinen. D. N. 


Familien-Nachrichten, 
Dompfarrei, i 
Geboren am 1. da.: Frlebrich Streibl, 
— bei Tifhlermelfters Herrn 
Math. Etreibl. 


Brranmmortiiher Kebatınr: [3 Moirure, 
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Samstag, 7. September 1872, 





Zur bayerifgen Miniſterkrankheit. 
* Paſſau, 6. Sept. Der Rapitän Mars 
ui Ichrieb einmal einen fehr beliebten Roman: 
„Japhet der einen Vater fucht.“ Japhet braucht 
zu biefer biefretem Aufgabe enorm lang, doch war 
er ſchließlich glüdliher, als fo viele andere „War 
terbürftenbe", die an ber richtigen Loſung biefer 
Aufgabe verzweifeln. 

„Gafler ber einen Minifter ſucht“ betitelt 
fi) ber politifche Roman, ber fi bei uns Bay 
ern abipielt und ber, troß des Exnfies der Lage, 
bereits einen unläugbar — fomifchen Anirich 
gewonnen bat. „Beliebt” ift ber Roman noch 
nicht beim Publitum, bie Herten Huttler in 
Augsburg und Bucher in Paſſau etwa ausge 
nommren unb jene täglih mehr zuſammenſchwin⸗ 
dende Fonfervative hochtorgftiiche Geſellſchaft. bie 
man (ob mit Recht?) als bie „Partei Suitpolb“ 
3u bezeichnen —* 

Ob Hurt v,Saffer jein Kabinet ſchließlich 
—— findet? Faſt ſcheint er daran verzmeis 

n zu muſſen. Wochenlang geht er herum mie 
Diogenes, der mit der Laterne am hellen Tage 
einen Menſchen fuchte und feinen fand. Na, bie 
Zalente find bei den Ultramontanen bünn ge 
Täet, mwenigfiens bie als Miniſſer verwenbbaren. 
Unb das ift mach fo vielem Nenommtiren bie 
ſchwarzen Herren ſicher — fomijc. 

Uebrigens iſt Heren von Gaffers Aufgabe 
wirklich eine diskrete. Nicht ala ob es an 
Bayern mangeite, welche einen Minifterftuht lieb 
li und begehrenswerth fänben. Im Gegentheile 
Ehrgeiz und Eorge für die Zutunft ber üeben 

milie jehnen fich in allen acht Rreifen nad) ihm. 

uch weiß man jo, baf Keiner, ber vom Mini 
flerſiuhle herabfallt, jemals hart gefalen wäre. 
Im Gegentheile, mei, recht weich, feine Mittel 
erlaubın dem Penfionifien jevesmal, ein og. 
— — re techt fomfortables 
no enfioniftendafein zu leben bis zu ſei⸗ 
nem —— en be wi 
rum aljo findet Hr. d. Gaſſer troß alle 
bem bei feinen Gefinnungagenofien fo id Be: 
bentlichkeit, bas Benefiz, bas Labſal anzunehmen, 
welches feine Rechte ihnen trebenzt? Die Sadıe 
hat eben ihre Hädden, bat Bedenken, bie ſich 
wells auf Perfonalien beziehen, a aus 
ber Lage ber Dinge von felbt ergeben. Se 
ben - fr m — 
us ber Lage ber Dinge ergibt ſich von ſelbſt 
daß ein Minifterium Gafjer, d. h. ein reoftionä- 
rer reichsfeinblicher titulariftenfiub, an ber 
Epige der Stontsgefhäfte eine [ebensumfä- 
bige abpiung if, weil eine abfolut 
der gejunden Vernunft unb ber Logit 
ber Thatfahen mideriprehenbe. Diele 





Wer? 
Fortſetung.) 


Kein Sqhnepper. Doch aus dem zweiten 
Himmer führte eine Thür in ben Heinen Flur 
Hinter dem Vorgelege. Sic war zwar von innen 
verſchloſſen, der Schlüfjel ftedte indeß und fie 
brebte ihn ohne Bedenlen um. Es war ihr urab» 
weislihes Bebürfnif, einige Zeit in dem Wohn« 
und Sterbezimmer des Dbheims zuzubringen. Dar 
mit Wolffenftein nicht bemerke, fie jei durch feine 
Wohnung gegangen, verſchloß jie hinter ſich bie 
Thür bes erjien Zimmers und zog den Schlüffel 
ob. Der Hund fchlug leile an und ein Windſtoß 
fuhr durch die Schlote. Sie mußte die Hand vor 
bie ſladernde Klamme balten, als jie die Thür 
zum Vorlege öffnete. Unwilllürlich ſuchte ihr Blick 
auf ben rolhen Ziegeln jene Fußlapfen, bie derie 
nige zuruggelaſſen, meldyer die Klappe geſchloſſen 
Eimas Welsliches ſchimmerte auf Dem Boden — 
ein Heiner Papierfegen. Während fie ſich datnach 
büdte, traf ber Lichtſchein ben niedern Herb unter 
ber Röhre. Staub lag auf demfelben, jhmärzli» 
ber Staub Do nit eben gleichmäßig, mie 
man bergleihen Ablagerungen fonft fieht, ſondern 
gefurcht, wie zertreten. Der Sturm, buch ben 
Shormflein berniederfabrenb, mochte ibn durchein- 


Regina. 





Logik ift aber, wie bie Geſchichte der legten zehn 
? re gezeigt, jo umerbittlich wie jenes Lebensges 
5 von Maltbus, auf bas auch Darwin fuht, 
nemlich daß auf Erben nicht mehr Weſen am Le 
ben bleiben, als leben Fönnend.b.als Raum 
unb Licht und Nahrung finden. Im „Kampfe 
um's Dafein” bleiben nur bie lebenskräftig- 
ften Glemente übrig. Daß aber zu diefen ein 
t. bayrifcher Partikulariitentiub nicht gehört, kanm 
nur ein Mann bezweifeln, der bie Geſchichte feines 
eigenen Boltes nicht verſteht. ber fie ſozuſagen 
mitträumt ſtatt miterlebt. Der Partikularismus 
ober beutlicger gejagt, die alte deutſche Alein- 
Raaterei wurbe jhon 1866 begraben, 
fie liegt beiden Todten von Röniggräß 
... Was dann bie deutichen Mitlelſtaaten als folche 
wirklich fonjervirt? Nun einfach die richtige 
Auffoffung ihrer Pflicht genen bie Nation, 
gegen bas Reich. Sie haben ihre 1870 wirl- 
lid) genügt und das war gut für uns alle. Und 
für ihre — Bufunft am beten. Und, wenn 
fie ihre Pflicht thun, jo ift ihre Eriftenz weder 
für die deutſche Eigenart, noch für bie Frelheit 
unb deren Entwidlung ein Schaden. 

Herr v. Gafjer würde, und wäre er ber bes 
nabtefte aller Partikulariften, die Geſchichte von 
1866 bis 1872 nicht mehr ungeſchehen ma- 
Ken konnen. Die Geſchichte aber ift eben bie 
vis major ober bie höhere Gewalt, bie bem Partir 
kularismus Unrecht gab und gibt: Here Galler 
tönnte bas Neich und beiien Gefeßgebung nicht 
auffangen, weil biefes Iebensträftiger tft ale er. Alfo 
würde Er fammt ben Seinen aufgelaugt. 
Das iſt Naturnothwenbigkeit, it Geſetz: und das 
iN auch ber Stern ber Sache, um hie va fich ham 
beit bei ber bayerijchen Minifterkeife, diefem Sturm 
im Mafferglaje. 3 

Ja das Dinifterium ber Kleinſtaatlerei ift 
eines, das zum Taufichein auch gleich ben Todten ⸗ 
ſchein mitbringt. Im Sefuitengelege allein ſchon 
erkennen wir den Nagel zu feinem Sarge- Denn 
führt es biefes und ähnliche Geſetze um bes lieben 
Brobes willen aus — und bas muß fid 
ihon im nächſten Januar entſcheiden 
—, jo mwirb es feinem ge untren, 
ift zwar dem Reiche total unichäblich, täufcht aber 
die Hoffnungen feiner Anfänger und wirb von 
biefen „an bie Wand gebrüdt" wie Sigl im ge 
Ihmadvollen echten Rauſboldſtyle ſich äußert. 

ührt es fie nicht aus, fo wird bie Woge bes 


eicharechtes auch vor Hrn. v. Gaſſer nicht fichen | G 


blelben, ſondern ihm wegſchwemmen, wie fie bie 
Sefuiten von ihrem fcheinbar unangreifbaren Stanb» 
orte jäh und unwiderſtehlich weggeſchwemmt hat, 

Unter diefen Umftänden ift bas Wieberaufle- 
ben bes Partikularismus zwar nicht unmöglich 





Papier war beihmutt und zerfnittert, was darauf 
fand, fait unleſerlich. Cäcitie erfannte jedoch ihre 
eigene Handicrift am der Seitenzahl in ber Ede. 
Ste täuichte fih wohl ſchwerlich, wenn fie Diejen 
euhigen Papierfegen für ein Blatt aus bem Rech⸗ 
nunasbub hielt, daß fie einjt ſelbſt File ihren 
Oheim geführt. Die Spur bes Heftfabens lich ſich 
noch erlennen. 

Wie kam das hierher ? , . . Jebenſalls Hatte 
fie num den Beweis für ıhre Weberzeugung: bet 
Berjiorbene jelbt babe dieß Heit nicht zerfiört. 
Hitternb legte fie bie Hand auf bus Schloß bes 
Sterbeaimmers. Statt der Blasicheiben war ein 
Holztäfelhen eingeſetzt. Ebe fie fih den Moment 
vergegenmärtigen konnte, in welchem fie, von ihrer 
erften kurzen Neife heimlehrend, auf biefer Schwelle 
fand, jchlug der Hund an, bie Hanstbür ward 
peöffnet und bie Stimme bes Buthalters ber 
Ihmichtigte das Thier. 

Hoftig trat jie ein und zog ben Schlüſſel ab, 
Das Lujtſenſter mußte offen geblieben fein — ber 
Wahefiod erloſch. 

Umbertafienb überzeugte fie ih, daß Alles 
unverändert aeblieben. Nur bie Zäben draußen 
waren geſchloſſen. Sie wollte einen berjelben Bff- 
nen und begann ihn loszuſchrauben. Allein bie 


ber gewirbeli Haben. Allerdings mußte das ein | Nacht war jo finfter, daß doch nicht viel Licht 











und kann Hr. v. Gaſſer allerdings ein Miniſterium 
aufanmenfucen. 

Aber diefes Minifterium iſt eine taube Blüthe 
bie feine Frucht entwickelt. Es ift ein Kind ohne 
Arm und Fuß, das man fofort ım einer Anftalt 
für unheilbare Krüppel unterbringen müßte. Die 
Herren gingen gewiß ſehr bald thaten · und ruhm⸗ 
108 in Penſion, und dem „Muthe* eines folhen 
heilloſen Kindes, fih am bie Spige ber Staats- 
geihäfte fiellen zu wollen, biejem Muth würde 
nicht mehr Achtung gezollt ale dem Muthe, mit 
bem eint Don Quirote, ber Ritter von ber 
Manda, feine eingebildeten Helbenthaten verübte. 

Unb damit fiehen wir vor den perfönlidhen 
Gründen, die manchen Ehrgeiz abhalten können 
fih auf ben Miniſterſtuhl zu ſeden. Man macht 
ſich lächerlich, weun man Winbmiühlen für Rieſen 
hält und befämpfen will. Aber man macht fi 
ebenjo lüäderlihd, wenn man einen 
Niefen füreine Winbmühle hält. Braucht 
bies Bild eine Erklärung ? Hoffentlich nicht. Der 
Fluch der Lücherlichkeit iſt aber für einen benten- 
ben Menſchen ber empfindlichite, felbjt wenn man 
ihn um eine Minifterpenfion auf fi) nimmt. 

Viele ber genannten Männer üben bei+ 
halb Alter und allerhand Anderes war, um fi 
der Freundlichkeit bes Freiheren Diogenes-Gafler 
und jeinee Gabe zu ermehren. H. v. Gaſſer gehört 
nicht zu ben Titanen, die ba ſiehen „am ſauſenden 
Webſiuhl der Zeit und wirken der Gottheit leben» 
biges Kleid.“ Dazu ift er zu weich, zu ſcmiegſam, 
eigentlich zu Tiebenswiärbig; bie Arena folder Na- 
tuten tft bie Hofdamenwelt; bort finden fie Sieg 
und Sohn auch ohne bie Kraft der Simfonshaare, 
vom benen Hr. v, Bismart drei geerbt haben joll. 
Was wären alfo einentlih Hr. v. Gaſſer umb die 
Seinen im Miniferhaufe Bayerns? Höchſtens 
bie Zapezierer, welche das Haus für — —5* 
lohe herrichten. Vielleicht auch etwas wie politiſche 
Todlengraber. 


Deutſchland. 

Dündyen, 4. Sept. Ueber bie Vergangen⸗ 
heit des Herrn d. Gaſſer erhält die „N. Fr. Pr.” 
nahftehende biographiiche Notizen. Der genannte 
Staatsmann’ ift ber Sohn eines eröburger 
Banliers, welcher in feiner Eigenschaft als Agent 
des Haufes Rothſchild deſſen Gheichäfte mit der 
ruſſiſchen Regierung beforgte, Nah den Grund« 
fäten ruſſiſchen Syflems erzogen, fiebelte Herr v. 
aller in feinem breiumbzwanzigflen Lebensjahre 
nad Deutfchland über und trat bier in bayeriſche 
EStaatsdienfte. Er wäre auf feinem en mwahr« 
Yane km Nahe 1868 erfldte Werhdeatfung mi 
eine im Jahre B e tathung mi 
Fl, v. Redwid, Hofbame ber Rönigin-Mutter, ihm 





Det Drt, bie Stunde und bie Finſterniß vers 
jegten ſie in eine Urt Fieber. So überbörte jie 
ein leiſes Geräufh draußen, fuhr erft bei einem 
zweiten auf und ſtieß unmilfürlic einen Schrei 
aus, ber erſtickt und beifer, einem Seufjer ober 
Stöhnen glid. Kein Wunder, daß fie erihrad, 
Der Ton lam nicht, wie im vorigen Jahr, bei 
ihrer Tobtenmadht, von braufen, fonbern aus bemt 
Lorlege und Hang wie das Umdrehen der Dfene 
tlappe. Hier, in dieſer Stumbe, wohl ber nerven. 
erfhütternbfte Laut, den bie Einjame überhaupt 
vernelimen konnte. 

Ihtem leiſen Schrei folgte das möglicht 
geräwichlofen in ber mächtlidien Stille aber doc 
unteriheibbare Deffnen einiger Thüren. Das 
Brauen, welches fie unwillkurlich erfaht Hatte, 
verihwand bamit Molffenftein mar no auf 
und — bei ber Dfenkloppe beichäftigt. Warırm, 
zu welchem Zwed ? Unihlüffig, ob fie ſich leiſe 
nad) ihrem Zimmer begeben ober noch warten 
jole, verlieh fie das Sopha. (Korti. f.) 
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e eröfinet. Als König Ludwig fi mit ber 
nzefjin Sopbie verlobte, wäre beabſichtigt ger 
mejen, bie genannte Dame zur Oberfihofmeifterin 
ber fünftigen Königin zu ernennen. Nachdem biefe 
Verlobung rüfgängig geworben, wurde Herr v. 
Gaſſer mit bem Gefandtenpoften in Stuttgart be 
traut, mobei ſich berjelbe nad) wie vor der ehrend ⸗ 
ften Gunft von Seiten bes Königs erfreute, und 
zwar in fo hervortagendem Mae, daß um bie 
Zeh wo bie —— Strömung in Nüns 
bie Oberhand gewann, fein Name fofort und 
alein in ben Norbergrund trat, als die Bilbung 
eines neuen KRabinets ins Auge gefaßt wurbe, 
Münden, 5. Sept. Von bier wirb bem 
„N. W. T.* telegraphirt: Der Rabinelschef bes 
Könige, Hr. v. Eifenbarbt, foll um feine Ent 
hebung von Diefem often angefucht haben. Man 
nennt allgemein ben früheren Kabinetschef von 
Pfiſtermeiſter als deſſen Nachfolger. 
Münden, 4. Sept. Hier eingeteoffenen 
Nachtichten zufolge befinden ſich die Bringen Leo. 
pold und Armulph zur Beit im beiten Wohlſein 
auf ber Inſel Joland. In ber heutigen Sigung 
ber Gemeindebevollmädtigten wurde ber vom Ma⸗ 
giftrat beſchloſſenen Errihtung eines Keiegermonu ⸗ 
ments im Koſtenbetrage von 17,000 fl. zuger 
ſtimmt und zur Erbauung eines neuen Schulhau- 
fes in Haidhauſen die Summe von 87,000 fl. 
bewilligt. Sodann wurde beſchloſſen, an den Mar 
giſttat das Geſuch um Anftellung weiblicher Turn: 
Ichrer zu richten. In bie Erhöhung bes Gehaltes 
bes ftädtifchen Schultathes von 1700 fl. auf 
2000 FL. wurde eingemilligt. — Die „Weftend- 
alle” ift geitern duch Kauf in ben Befig bes 
äul. Spigeber, der Inhaberin ber jog. „Dar 
Hauer-Bank,“ übergegangen. Die Räumlichkeiten 
jollen zulünftig nit mehr für öffentliche Unter 
baltungen bienen, fondern bloß einem —— 
Publilum zugänglich werben. Die Exrichtung 
einer Singſpielhalle und die Ermeiterung bes 
Banes nad) ber Dftfeite Hin ift beabfichtigt. 
Münden, 4. Sept. Der Rommanbant 
ber 8. SInfanteriebrigade in Nürnberg, Generals 
mojor 9. v. Diehl, nit Generalmajor v. Dietl 
in Mimchen, wie zuerft berichtet worden, hat ſich 
mit mehreren Offizieren verfchiedener Waffengat- 
bangen nad Berlin begeben um den Mandvern 


en. 

Bezug auf die künftige Regulirung bes 
Apotbelergemerbes berichtet bie „Aharmas 
zeutiſche —— daß, während bas Reichslanz · 
leramt dieſelbe im Sinne der Gewerbefreiheit er 
ftrebe, bas preußliche Minifterium im Gegentheil 
der Freigabe nicht geneigt, namentlich e mit 
ber zu gleicher Zeit in Ausſicht geftellten Zoderung 
ber Staatsaufjiht über bie Apotheken nicht ein: 
verftonden je. Wie das genannte Blatt bört, 
bat ber u; Bunt Zuſtand ber eljäfli- 
ſchen Apothelen bei beftehender Gemwerbefreiheit, 
welder dehhalb die Anerkennung Seitens bes 
Reiches unterm 15. Juli ertheilt worden if, auf 
bie Entiließungen bes Neichstanzleramtes in bes 


Ye befonbers freunbliche Beziehungen zum al. 
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Bath. Vollsvereines von Erfertähofen (in ber 
Nähe von Eichſtätth, Pfarrer Gröbl daſelbſt, zeigt 
im „BVoltsbL* in ironiſchem Tone an, daß er in 
Folge oberhirtlicher Sorgfalt um die Entwidelung 
des kath. Vereinamejens und gnäbigften Zufäreir 
bens vom 21. Aug. d. I. feine Vereinsthätigkeit 
als Vorſtand, Ausihub- und Vereinsmitglied bis 
auf Weiteres eingeſtellt hat. Damit ift wohl ber 
iſteng biefes Vereines, welder in zahlreichen 
anderverfammlungen bie bortige Gegend irritirte, 
überhaupt ein Ziel gelegt. Schon jeit längerer 
Zeit hatte verlautet, daß der Biſchof von Eichſtätt 
gegen die politifh-fanatiiche Thätigkeit bes Pfar⸗ 
rers Giröbl einſchreiten werbe. 
Die Pfälzer Zeitung ſchreibt: Die Reichs: 
regierung fol aus firategiihen Grünben auf bem 


Baue einer feſten Rheinbrüde bei Germersheim, | Sch 


auf der Bahnſtrecke Germereheim:Bruchlal, beſte ⸗ 
ben. Wie man hört, bat nun bie Verwaltung 
ber pfalziſchen Bahnen, für beren Wertehrs- 
zwecke eine Eiſenbahnſchiffbrücke volllommen 
genügenb wäre, ſich zum Bau einer ſtehen · 
ben Brüde unter ber Bebingung bereit erklärt, 
daß von Reichswegen bazu ein nicht zurüdzahlba- 
ter unb unverzinslicher Aufduß (a fonds perdu) 
von 900,000 fl. eleiftet werde. 

Wernberg (Oberpfalz), 4. Sept. Schwere 
bi“ Raudwolken, welche fih am öflichen Hori- 
re binzogen, zeigten uns geftern ein nettes 

andunglüd an. Nah Heute Morgens hier 
eingetroffenen Nachrichten war bie Branbflätte in 


Eßlarn; bas Feuer mwüthete von Nachmittags 
brei Uhr ie Abends * Uhr und legte 
23 * und die dazu gehörigen Scheunen und 
Ställe in Aſche. Auch einiges Vich if zu Grunde 
gegangen. 

Gichen, 4. Sept. Geftern Abenb wurde 
stud. pharm. Reuling aus Darmitadt, Mitglieb 
ber Verbindung „Alemannia“, von einem Korps 
fiubenten im Duell erſchoſſen. Reuling ſelbſt ſoll 
das Ducll auf bie tabelnswerthefte Weiſe provoziert 


haben. 
Defterreid. 


Peſth. Das „Ronftitutionelle Peſther our ba 


nal” erzählt —— faſt unglaublich klingende 
Geſchichte: Fräulein Ziegler, die gegenwärtig bier 
im deutſchen Aftientheater gaftirt, hatte bas Glüd, 
ben Enthufiasmus eines Lion, ber fih ſchon durch 
manchen Sfanbal berüchtigt gemacht, zu erregen. 
Derjelbe überjendete nun der Künftlerin ein mäch⸗ 
tiges Blumenbouquet mit feiner Viſitlarte. Fel. 
Ziegler ficht bie Karte an, ber Name ift ihr une 
befannt, was ift natürlicher, als das fie das Bou⸗ 
quet zurüdihidt, da fie von Unbekannten nichts 
annthien könne. Das bringt unfern Lion außer 
fih. Er fhmwört ber Dame furdibare, unerhörte 
Rache. Samſtag Abends begibt er ih mit feinem 
Kumpan in den Speifefalon im „Hotel Froßner“, 
obzwar ihm vom Hotelbefiger mit ven beutlichften 
Worten von der Welt war bebeutet worden, er 
möge ihn mit ber Ehre feines Beſuches verſcho · 
nen. Das edle Paar machte fih bald auffallend 
genug, indem es im mweinjeliger Yaune fo uner- 
täglich randaliste, daß das gewählte Publikum, 
welches den Saal bis ins ichte MWintelchen füllte, 
es buch Ziſchen und fonftige Beruhigungsmittel 
aufforberte, fi) anftändig au benehmen. Unter 
beffen Hatte Frl. Ziegler, erihöpft von ben Am 
firengungen im Theater, fi) in ihren Salon ber 
geben und lieh ſich ihr Nachtejfen, wie immer, in 
ihre Wohnung bringen, um bort mit ihrer Geſell ⸗ 
Ihaftertn zu foupiren. Da auf einmal werden ſchwere 
Zritte laut. Die beiden Damen horchen erichror 
den auf, als bie Thüre aufgeftoßen, mit Gewalt 
geöffnet wird, Und nun beginnt ein Bombarbe 
ment, wie es ichlimmer nicht gebacht werben kann. 
Die beiben „Ravaliere“ (?) hatten bie ſchmutzigen 
Schuhe und Stiefel, welde die Reiſenden vor 
ihren Zimmerthüren stehen laſſen, zufammtenger 
tragen und warfen dieſelden ſtückweiſe in ben 
Salon ber Damen. Erft bie berbeigeläuteten 
Kellner befreiten die Schußlofen von den Unholden. 
Das war bie Rache eines Menſchen, der zur guten 
Gefelfchaft gezählt fein will. 
Frantreid. 

Paris, 4. Sept.” Vater Hyacinthe, (Char 
les Loyſon) hat feine Abſicht, in ben Stand ber 
heiligen Ehe zu treten am Dienstag voljogen. 
Seine Gattin if eine Wittwe Nuthoen Mervian, 
geborne Emilie Jane Butterfielo, aus ben Verei⸗ 
nigten Staaten. 

Italien 

Rom, 1. Sept. Durch ben Tob bes Kar⸗ 
binals Angelo Quaglia ift die Zahl ber Kardi⸗ 
näle auf 45 gefunten, während fie eigentlih 70 
betragen ſollte. — Seit einigen Tagen ift Anto⸗ 
meli unmwohl. Es wäre fein Wunder, wenn ber 
leicht reizbare Mann durch bie Vorgänge ber Ich: 


ube, | tem Zeit angegriffen worden wäre. Namentlich 


bie Eıfläcung der Genfer Regierung, ben von ber 
römifhen NKurie neu gegründeten Biſchofsſitz in 
Genf nicht anerkennen zu wollen, und eine un« 
gemöhnlich ſcharfe Antwort derfelben auf den bar 
gegen eingelegten Proteſt Antoneli’s folen ihm 
roßen Aerger —— haben, während ber u 
ih von ber Beitürzung über bas Ergebniß ber 
römifchen Gemeindewahlen noch immer nicht er ⸗ 
holen hat fönnen und jeit biejer Zeit ungewöhnlich 
Ichweiafam geworben ift. 

Nom, 30. Auguſt. Zuverläßigen Nachrich ⸗ 
ten zufolge bat fi der römifh-katholiiche Patri⸗ 
arch von Baby'on, vom halbäifchen Ritus, Monf. 
Joſ. Andu (mach dem romiſchen Staatehandbuch 
am 11. Sept. 1848 ermählt) vom päpftlichen 
Stuhle gänzlich) losgefagt, indem er ſich in einem 
beionderen Schreiben gegen bie päpftlihe „Un 
fehlbarteit” und Voligewalt“ erkiärt. Diefem 
Schritt haben fih feine Suffraganen, bie Erzbir 
Ichöfe Auguft Barſchino von Salmas, Johann 
Tamrez von Kertul und ber Biſchof Elias Melus 
von Ufra, angeſchloſſen. Bekanntlih wurbe der 
Patriarh von Babylon während des Konzils vom 
Bapft in. unerhörter Weiſe beleidigt. Auch Haben 
bie maronitishen Kathollken in Syrien praltiſch 
bie Nihtanerkennung ber päpftlihen „Vollgewalt* 
daducch befundet, daß fie einen ihrer Biſchöfe 
felbftänbig ohne Mitwirlung oder Beftätigung bes 
Papftes ermwählt haben und berfelbe vom Patri« 
arden von Antiochia, Monf. Gregor Juſſuf, ger 
weiht wurde. 

Neapel, 3. Sepr. Bei den Munizipal- 
wahlen wurden von 20,000 Wahlberechtigten 9307 


Stimmen, meift zu Gunften ber Herifalen Bartet 
abgegeben. Seitens ber Liberalen wurben wegen 
angeblich vorgefommener Ungeleglichteiten bei den 
Wahlen Protefte erhoben, von ben Alerikalen aber 
entfhieben zurüdgemielen. 


Nachrichten aus und für Niederbanern, 

= Paſſau, 6. Sept. Schon feit ben 
Damen Maientagen glimmt zwifhen ben Stod: 
chwarzen und ber gemäßigteren Hälfte ber Ulteas 
montanen, ben jog. „Halben,“ eine leiſe Fehbe auf, 
welche ihr gegenfeitiger Neid und Abonnent 


Sisl & 
e. 203: „Die Auge 


rich v. Paſſau zu Leibe, inder Nr. vom 6. Sept. 

p. 863, in ber injuriöfeften Weife. Und warum ? 
Diefen Peußenfrefiern ift Alles „Schwindel“ 
was fih auf das deutſche Reich bezieht, und wer 
ein gutes Haar baran läßt, ifi ihnen 
Reber und Verräther der „echt“ fathor 
liſchen Sade, So fagt denn auch bas Jan 
berfind in feinem heutigen Freitagblatte wörtlich: 
„In Baffau wurde . . . das jog. „Deutide 
NationalShmwinbelize“ . . . geidlert ... . 
die Garnifon betheiligte ſich nicht.” (Am Kirchen» 
zuge allerdings nit, aber am eigentliden 
Feſte that fie vollſtändig und in wür 
digfter Weife mit; was freilich bie braven 
Ultcamontanen, voran natürlid die Generalpäd- 
terin aller Umſicht, die Joſephus · Buchet jche Re 
daktion, mit bem ihnen fo eigenthümlichen Talt 
und Wohlmwollen zu verſchweigen belieben!!) 
.. + „Au reichten war bas bithöflidhe Par 
lais beflaggt. Der obere Stod in demſelben ſcheint 
wieber ſtatk iluminirt zu fein.” So ſchreibt Zander, 
bies Prachtexemplat eines ädhtkatholifchen Deutſchen 
und beutfchen Aechtlatholiken, weil Hr. Heinrich noch 
magt, Deutichland zu achten: Die Flaggen, mit benen 
Biſchof Heinrich des Tages von Sedan fich freute, 
genügen den Rlopffechtern bes echten KRatholizis- 
mus fofort, um einen ihrer eigenen Biichöfe für 
eifteskrank zu erflären. Wenn Hr. Bucher nicht 
0 viele Schulbücher verfaufen möchte, fo bätte 
er, zehn gegen eins, vielleicht auch feinem Ideale, 
dem „Bollsboten“ ſchon langſt Nachſolge geleis 
ſtet #? Ya ja, grob und tüdıfdp durfen bie from⸗ 
men Blätter und Stimmführer ſchon fein, wenn 
fie nur babei „echt fatbolifch" bleiben und 
ihimpfen. Und menn fie nur „edit lieb” find, 
jagen bie Betihmeitern und feufgen, ob! und 
Ihmachten, ach! zum — Herrn, 

2andähnt, 5. Sept. Erledigt ift bie Be 
Arfsargtitele 1. Klaffe in Viechtach. 

Bon der Donau, Leiter und freubiger 
athmeten bie Lehrer auf, als die ſelben vor län 
gerer Zeit in ben bayertichen Blättern bie Nad» 
riet laſen, daß bie längfterwarteten Lanbratbs- 
Abſchiede enblid in Sicht feien, und bie Auszahe 
lung ber vom Landtage bemilligten Gehaltserhöhr 











ſiern mwurbe auf den 
p Preißer bahier ein herrlicher Fund gemacht, 






ne — BT un TE ae Bu a ee BEE 


tander dat. den ob 
- vieljähriges eifrigea Wirken nicht mehr 


Silienhardt, bei Straubing, 4. Sept. Gier 
Feldern bes Hm. Gutsbefi- 


bei ben Bohrverfuchen, welche ber projeh 
Kirte Bohnbau Landau · Straubing veranlafte, aus 
geseihnete Steintohlen aus der Tiefe ner 
graben wurben, Die Dimenfion besbetreffenben Lar 
gers il naturlich jedt noch nicht au ermeflen, 
wird jedoch vom f, Bergamte in Münden, an 
welches He. Preißer bie gefundenen Kohlen ein 
ſendele, ficher feftgeftellt werben. 

Die Eröffnung ber Bizinalbahn von Wie— 
fan nah Zirfhenreuth fieht bis zum De 
kan des Winters bevor. Die Schienen find bereits 
Hon theilmeife gelegt, 

Dfterhofen, 5. Sert. Auch DOfterbofen 
war babei, als es galt, in bankbarer Erinnerung 
das Andenken an die Großtbaten bes beufichen 
Baltes, an die große ſieg · und folgereihe Schladjt 
bei Seban — den 2, September — zu feiern. 
Am Vortage ſchon — Sonntag ben 1. Sept. — 
grüßten am frhhen Morgen bie flatternben Fah · 
nem von ben Gitbeln herab. Der Nachmittag 
brachte ein Kinderfeſt, fo recht geeignet, bas Inte 
benfen an die Helbenthaten umd die Größe bes 
eigenen Volles den jugendlichen Herzen einzuprä 
gen unb bis in bie fernfien Zeiten Fortzupflangen. 
Den Brennpunft bilbete bie Mbenbs deſſelben 
Tages von ben Muflvereine Ofterhofen zu gedoch⸗ 
tem Zwecke in den geräumigen unb eleganten Lo⸗ 
Kalitäten des Heren Bürgermeifters und Gajihofs 
befiger Karten veranftaltete, und vor einer zahl: 
reichen Feſtver ſammlung abaehaltene Feitprobuf- 
tion, War jhon bie Wahl der ein reiches Pros 
gramm bilbenben bucchgeführten Piecen eine fehr 
glüdlidhe, fo murden alle Anweſenden exit jo recht 
in cite wahre Feſttimmung verſcht durch dem 
mweihenolean Vortrag unb bie Bräcifion, mit wel⸗ 
&er deraus Dilettanten beftchende Nerein die ber 
zũgſichen Stüde ausführte. Dieſe Fehflimmung 











Befanntmachung. | 


Huf Grand der mir von al. Landgerichte Baylau 1 duch Urtheil vom 
26. Auguſt ds J. ertheilten Crmädtiguug made ich hiemit befamit, dat Biecih 
biejes Uribeil die Sütlerin Anna Breit von Hücerreith Wegen eines an 
mir unterm 4. August ds J verübsen Bergebens der Veleidigung zu 2 Thaler 
Straie und zur Tragung der Kojten It vernriheilt worden, 
Anna Seidl, 
Dienſtmagd 
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Ulmer Münfterbau-Loofe a 35 fr. 


Gouerfionirt von Hoher Königl Baier, MWenieruttn 









Dresden, 
10%! 
de Rang von ea 


dem | entgegengereiet, mofelbft 


Mißton in Das Ganze zu bringen, melde, 
theils aus Meinficher Gebäfligkeit, theils im der 
harmlofen M durch — Glaube 
und Religton zu ſchädigen — ſchon bei Anregung 
bes Feſtes ums noch am SFefttage felber Seitens 
Einzelner durch Mcnerung, au beflaggen und zu 
muftziren, und Abhalten Anderer an der Betheilir 
gung fih armfeliger Weiſe geltenb zu machen 
ſuchten. 

Yu Geifelhöring erhielten bei dem am 8. b. 
abgehaltenen Trabrennen Preiie: 1) Gruber, 
Delonom von Sebertsfelben, BU. Eggenfelden 
(Säöferfuhs), 2) Absmaier Xaver, Pierbehänbler 
von Unterslirchen, 3) Mayerhofer Oelonom von 
Moltratsbaufen, 4) Rathfı mid, Wirth in Bile⸗ 
biburg, 5) Vilsmaler, Delonom von Hehratsfelden, 
8) Frifcher, Delonom von Günsborf, 7) Bünzkofer, 
Delonom von Landau, 

*. Zitiling, 3. Sept. Gamı ohne feftliche 
Erinnerung an die glänzenden Erſolge unfe 
tes firgreihen Heeres, konnten auch wir ben 2. 
Sept, nicht vorüber gehen Iaffen, und wenn mir 
in Hinfiht auf die lokalen Verhältnifje nicht Gtoß⸗ 
artiges zu leiſten im Stande waren, jo mag bas 
Wenige, das wir mit echter Vaterlandsliebe, und 
gebührender Witrbigung ber großen Ereigniße an 
bie uns biefer Tag begeifternb erinnert, gethan, 
als freubiger Unsdrud ber Liche und Anhänglich- 
feit, ſowohl für unier engeres baytiſches, als au 
für das allgemeine deutſche Vaterland gelten und 
geniigen. Es mag bier nicht unermähnt bleiben, 
daß Herr Voftbalter Mayr unter Betbhilfe meh: 
ree Bürger mit befannter Opferwilliqleit auf dem 
wegen quter SFernficht allgemein Delannten Blu 
meleberge ober Tıttling ein Bernieuer aranpirte, 
das für eine ziemliche Ferne ſichtbar geweſen fein 
muß. Ferner war bie Iluminatlon dis Hr, 
Apotbeter Ginler hier an feinem Haufe eine pradit- 
vole, äußerft glänzende und muß bafüe van Sr 
dermonn bie vollſte Anerkennung ausgelorochen 









glich Weife aud) die Hinderniſſe feinen ſtoren ⸗ 


eintraf und unter enthufiati 
e ſich brib 









Dresben hatten geflaggt. ve 
falutirte mit 98 ————— Das 
Gefolge beſteht aus bem bereits befannten 
nen, barımier Graf Andraſſy und Sefti 
Hofmann. 

Berlin, 4. Sept. Prinz Mar En 
von Bayern fuhr heute Mittags nach Totsb 
um den Aronpringen, bie eftn und bie 
übrigen anmefenben Mitglieber ber Föniglihen 
Familie zu begrüßen. Fürſt Bismard if heute 
Mittag vom Sailer empfangen morben, Br 
machte der —— dem Flurſten Gortl 
einen Beſuch. 

Paris, 3. Sept. Geſtern ſind auf Befchl 

bes Vräfelten bie Brüber ber chriſtlichen Lehre 
in die Gemeindeſchulen von Lyon mieber eingefi 
worden, Mehrere Taufende Menſchen hatten fi 
nob Sa Groir Nouffe zufammengerottet, Dagegen 
Einſprache zu thun. Da Re auf bie Nufforberung 
des Molizeitommiffärs nicht auseinander gehen 
wollten, ritdten 50 Mann Soldaten vor, 
die Gewehte und machten der Demonftration ein 
Enbe, 
Handels-, Verkehrs: und Börfenmachrichten. 
“ München, 5. Sept. für die am diesjährigen 
Zentrailandwirthſchaftaſeſte verbundene Holsawäftels 
fung twurden Pramlen für bie Shönften Ausſtellungen 
von Holz, Dalgwaaren und Forftproduften 
tm Gkeiammtbetrage vom 400 fl. nebft Ehrendiplonten 
von der f. Megierung zur Bertheilung beitimmt. 

Frankfurt, 5. Stpibr. Bayer. Obligationen. 
Sproi. 100N 49,9 gamjährig 10%. 41%, balbf. 
10 4%, gang. 94 2. 4%, batbj. Dir, 8, Grund 
renten 4%, TE 

Beldforten, Preun Friedrichsd'ot fi I 58— bis 
59, Pitolen A. 2.1012, Holändifche fl. 1r-Stkde 
8, 59-55, Dukaten A. 5. 34-36—, Dufaten al 
marco fl. 3.35 —37, 20 Franfen:öt. fl. 9.101, 20%, 
Sounereigns fl. 11.4719, Imperials fl. 9.43 bi8 
45, Dolard in Gh Al. 2, 5 26 — 


Frautfurt, 5 Sept. Banknoten 108'/.. 
Neem 5. Set. Züberagio 7.90. 














in Willmerting. 





Btehuug 


nnbedingt Ende dieſes Johres mit Banren Gewinnen von fl. 2O,OONO, 


fl. 10,000, 1. Wo, 1. 1000, ft. 300, 


4546 (6a) 





eln geehrles Bublitum un zahlyeihen Zuſpruch. 


4538 (51 


Schreibzeug x. ıc, Zifchteuditer, Girantons 


Broched amd Boulons ıc, se, 


4547 (a) 


250, FL 
jeden Abzug fofort aucbezahle werden, empfiehlt zur gelätlinen Abualne 
Die Generalagentur Ulm. 
Anträge Aud an nochſtehende Haupiagenten für Hanern nı richten: 
Albert Nocsi in Müucden, Th. Müblishlegel in Augsburn Biber 8 0, 
und &. F. Bruuner su Nüenberg. 


Unterzeichneter empficbit jeim von beste an wäbtend der Dultzein m Der 
Yunlände aufgeitelitä wen conftruirtee Fifernrbahn:Garonffel 
mit Begleitung einer gioſten Foncertorgel zur nrtalligen Henüsung, mid bittet 


Johann Stibor, 


Faronfiel-Beliter aus Dinfelsbübl. 


a 2 — F 9 x A < H . 
Karl Stoppan ans Regensburg 
beſucht wiedet die Biefige Dult und empfishlt Kein ganz ven affortirtes 
Bijouterie- & Galanterienwaaren- Lager 
in Gold und Falmi: Damensarnitncen, Ninge, Broches und Moutons, Uhr- 
kette, Nadeln, Dievaillons up Geiliers, Chriftopbl- & Silberwaaren: Bor 
Teylüffel, ie und Kaifetloſſel, Deifertmeifer, Ziihbefiede, Zuckerzangen xx. sc 
Gupeifenwaaren in allen Artikeln, Blechwanren; Kaffebretler. Suderdoien, 
aller Art 
fchnf: mie Damen: und Derren:tihstetten, Damen: Sarnituren, Armbänder, 
x Gummiiuhe, Hofenträger, Strumpfbänder, Cr 
gerienfoiken von Meerfchaum, Zabafödofen, Yarümerie aller Art, Kölnisches 
Waller von Jot. M. Farina, Mailinder Chokolade. Ferner eine große Ans: 
wahl Lederwaaren ala Brieftaſchen, Notisbächer, Gigarreneuis, Portemon: 
naies, Wiiitenfarten:Täfchchen, Manbkafender, Damen: Receflaites, VPromenade- 
Reife: und sourierdafhen, Shatwlriemen, Albums, Screibmaopen, Kell erinnen 
Zafden und Dianichetten. Eine große Answahl in Gummi 8 Moirce 
Schürgen für Damen und Finder und verfibledene andere niit nenannte Artitel 
Die Bude befindet ih vis-A-vis der von Herrn 
Kaufmann Eg'auer, 


100 bis fl. 3", die ohne Neaensburg: 


Nntere Lachgeſſe 


a EEE 


Thing, 
Dammansı, > 
Eimdbrta, Pr 
Eilefia, 


Alle Sorten Kaut 





Zchneiderm Naj. Ragler. 


13. Sep, ( = 

2. Erp. (5 

— 2. Ott 15 ] 

Palagepreifer Frite Enüte Br. I 265_Thlr., Welle Fajüte Er. 
Gr. 106 Thlr-, Swiicende? Br. CH. 53 Thlr. 


ÄILNNBUAG-ANANN X NEW-ORLEAN 


Sapre und Santander nnlaufend, 
on Hamburg: 





Das gröfite 


— 
Nähmaschinen: Lager 
RN i \ 

aller Suileme für Schneider, Shubmacher, Näberinnen 

und Familien befinde ſeh Grabengafie, Vaſſau- 

Wiligfte Preife mit Mäbriger Barantie, Nähmajchinen 

toerden in eigener Werlſiãtte reparirt, 

4 
Ss. Gutmann, 
4548 (Srabennalie, Neumarkt, Vaſſau 
Läger ik: 
Warrtirdgen: Nürnberg: 
Muleumsbruct. 


4 Samburg-Am ‚ritaniide Pagetlahrtattienge ſell ſchaft. 
Direlie Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAUBURG & NEW-YORK 


Havıe anlausend, vermittelit der Bot Tampfidnffe 
Diittmodh 11 


= ia, Mittwoch, 9. oft), 
ſtoͤhalia do, 10, Ohı 
solietin, bo, 23, Oft 





Sedt | Allernannin, Sonnabend 1. Del 


on Havre: Bor Santander : Bon New-Orleans 
7. Eexnt. 221. Sept. 23. Oftober, 

22, Ott 2520. Ott. 27. November. 
3. Da 6,7. Dr 8. Jan. 1873. 


a Dalssenreife: ), Enjüte Br, Ert, 380 Tolr. Zwiſchendeck 55 Thlr. 
„= Näheres bei dem Schiſsmaller Aug. Bolten, Win. Millers Rachfolger Hamburg, 
ſowie dem allein für das Mönigreich Bapern zum Abichinf von 
MM Ueberfahrts: Verträgen concejilonirten Vertreter nnd Grneral: 
Ugınten der Dampfſchifflinie 


P. J. Bothof in Aschaffenburg 
und bdefien Agenten- 
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Großes Lager fertiger Herren: und Damenwäſche, „eigenes Fabrikat“ 


Ferner werden 
beſtens angefertigt, ebenſo ganze 
geführt bei 


(4b) 


4451 


erren: und Damenbemden nad Map in wenigen Stunden 
Ausſtattungen ſchoönſt und ſchnellſtens aus: 


GARE. SIEROBI. 





Bekanntmachung. 


Unterzeichneter berfieigert im Salzamisgebãude Stock, Heiligengeiſtgaſſe, 


nãchſten 


Montag den P. Iſd. Mis. h 9 Uhr 


an ben Meiftbietenden gegen Baarsablung: zwei Vetten mit Bettjtellen, Tiſche, 


Küften, eine Nihmaſchine und andere Hauseinrichtungägegenitände, 
Pojiau, 6. Soptember 1872, 
4550 Schmitz, E. Serichtsvolzieher. 


Bekanntmachung. 








Auf Grund ber mir durch Urtheil des kal. Lañbgerlchts Palau I vom 
26. Auguft ds. , ertleilten Crmüchtigung gebe Ib biemit bekannt, daß bie Gät: 
reit von Bäkherreith wegen eines am mir unterm 30 Duni 
ds. 3. verübten Vergehens ber Beleidigung vom f. Landgerichte Paflnu I redits: 
fräftig in eine Geldeufie von 2 Thalern und zur Tragung ber Koſten ijt ber: 


Ierin Anna B 


urtheilt worben. 


Theres Seidl, 
a 


Auvis für Uhrmacher, 


Inmwohnerin in Fatting. 





Beebre mich, ergebenft anıuzeigen, dab id; während ber Paſſauer Gerbit: 


Dult dort ein gut fortirtes Lager in 


Uhren, hrfournituren & Werkzeugen 


halte, und Labe zu gitigem Befuche ſreundlichſt ein- 


4552 (1) 

DE Mein Verfaufs: Lokal befindet ſich Altſtadt Tr. 

vis-ä-vis der Mieningerihen HandInng 
Anzeige. 

Um gãngich mit meinen Neften aufzuräumen, beziche ich zum 
Eritens und Pchtenmal grgemärtige Dult und empfehle mein Fa— 
brifat von allen Sorten Klantellen, Elienbreit, Lama zu Hemden, 
Bett:, Bügels, Boben, Pferde: Decken, ſowie Loden und 
Doppentuche, Herren⸗Shawl's, Schafwollwarte au Bettdecken 
und Echubfutter nebit Schafwoll Strickgarne nit dem Bemerfen, 
daß ich nach der Dult nichts mebr Im delail berfaufe, 

Meine Bude befindet ih vis-ä-vis dem 

Rentamtögebäude. 


M. Bachmaier, 


Wollwaarenfabrikant 


Shaftwolle wled zum Epinien, 
oder dm Tauſch augenone aren. 


4553 (da) 


Mein nunmehr wieder auf das Neichhaltigfte fortirtes Yager in: 
wollenen Strihgarnen aller Art, Ka 
hauben nnd Deckerln, Herrn- um 


Christ. Broderix, 


aus Neubaus a/Inn. 


15? 





"usgaßsdav 
ud nſa marım apa «Und, 
OmpE-aD TE adjamı ↄnaua Su 


| 


uben, Baſchlißks, Frauen- 
De Tücher, 


Handſchuhen, wollenen Htrümpfen und Hoden, AUnter- 


ofen ꝛc. x. 


erlaube ich mir mit dem Bemerfen in empjeblenbe Frinnerung zu bringen, daß 


ich troß des bedenteuden Nufichlags im Staube bin, noch zu deu 
Preiſen abzugeben, 
Hochachtungsvollſt 


alten 


F. A. Sommer, 


451) _ 


ander .Donanubrüde" 





Die rein homöopathische selbständige 


Central-Apotheke 


von Merdtänmnzssmnd Mess in Nürnberg 














Sur Herbſt-Dult in Ball 


A. Bechert’s 
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Herren Aleider⸗Magezin am Paufnshogen. 

„| im Laden des Kammmachers BR 
e eınpfichlt zur Herſt⸗ und Winter-Saiſon: 

> | Hatine und Doubel Säcke fs und Irhg. von. . je. 8-15. 
= bo. Joppen do. a SE TER 
0 do. Wiuter: Ueberzieher bo. Ul. 14 30 
Filz⸗ und Tuch · Joppen bo. „ir ee 
> ° | Melonr:oppen do. — 
* Anaben Winter· Baletots von... .ii. 5-10. 


nr Herbit : Jaquets, complette Anzüge, Stnaben+ Anzüge, 
Bucsfin:Säce, Beinkleider, Schlafröde n. f- f- 
in größter Auswahl und zu den billigften Preifen. 





(i) 









Ein wohlergogener Junge fann in 3 
bie Lehre u I & Riepl; e 
888 
_ Ubrmarher, Ps (6) 





I) ) _______Miloche. 
m Neumarkt, Sand ; Huf MIHaeliE wird ein fleihiges 
mag bon 2 Madchen geſucht. Guter Lohn und 
— lung. im ber n 

ms) de. BL (6) 4544 
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Anmeldungen 
zum Damen-Gefang: Vereine nimmt 


GigentHum, Zıud und Beriag ber F. ® Repplerihen Duhdruderei. 







"Anınonee. 

Da feine Herren von Baflan 
mehr zu und beransbürfen, um 
uns über wahren Glauben und 
wahre Fatholifche Volitik und Kin: 
ber: Erziehung im Wirthshaus zu 
beiehren, fo wird hiezu cin junger 
Präftiger Mann als Banernvereind: 
Neduer in Dienft und Koſt zu meh: 
men geſucht. Als Lohn erhält er 
Hafenbrabls geſammelte Werfe in 
Schweinsleber, Velen und Zchreis 
ben braucht er nicht loszubaben, 
fondern nur das Schreien, 

Der 
Bauernvereins-Ausschuss 
___ von Dolrabiebingen. 

Ein qut erhaltenes Kinberwäneichen 
ift zu verkaufen Wo? jagt bie Frp. 
d. BI. 4b) 4530 

Um Sand, H8.:Rr. 406, ift wegen 
Terfebung eine Wohnung mit drei 
Simmern und Küche ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vergeben. _ «b) 4529 


_ Ein großer eingelegter Sängfaften 
ift zu verlauſen. Mo? fagt die Grp 
ds, U. (a) 4556 


. Eine ordentliches Mädchen, bie [ih 
jeder Arbeit unterzieht, findet einen quten 
Plag auf Dicaelis. D. Me. (a) 4557 


Wähmaldhinen-Arbeiten 
feber Art werden ſauber und billig ans 
gefertigt im Nähmaschinen - Lager, 
Heiligengeiftgaffe 379. 
eorg Nauen, 

Beneralagent ber Wheeler u. Bilfon 
4558 (I) Mis. Go. 
Frauenhaare 
20--25 jl. per Pfund Fauit 

Baumeister, Friſeuc, 

4559 Grabengaffe, Ede ber Rojengaffe. 


Ich offerire hiemit dem geebrten 

Publifum eine 
’EZispomnade 

die fich durch den berrlichiten 
Blumens Geruch auszeichnet, den 
Haatwuchs ftärkt und die Haare ge 
fchmeibig erhält, Durd den niebrinen 
Preis it ſelde Yebermann zugänglich 
und empfehle ſolche in Schachteln zu 3, 
4 und 6 fr., in Gläfern und ofjen per 
nelto Prund fl. 1. 36. 


4320 (de) Steinweg. 


Toiletteartikel. 


Haarbalsanı, 30 unb 43 fr. 
Sehönheltsselfe, 24 und 42 Er. 
Zahntinktur, 24 und 43 fr. 
Blüthenthau, 13, 30 und 54 Mr. 
Rüuceher-Emnenz, 12 fr. 
Toliettem-Ennig, 15 fr. 
Kölner Wasser, 18 und 36 fr. 
Kiechwnsser, 12 fe. 
von Vroieflor Dr. Rau, echt und unber: 
fälfht zu haben in Vaſſau bei 
4052 (#e) Anton Fückerer 
Vorbangftoff, von ak, en. 
Pers in braun, lila und 

toja, von 5 
Bettgradl in blau: und roids 

neitreift, 83 cm. breit ober 








Josef Schuster, | 


frühere babr. Elle, von Mr 
Bettgradl in blau und rolh 

124 cm, breit ober 1", 

Ellen, von Bd 5 
Bercal, vor 1, 5 
Sarfenet, von 2 
Doppeltuc, von —— 
Baumwolltuch, von 3.5 
Matratengradl, von 48 
Viquè in weiß, von 15, z 
Piqué in fürbig, von ee 
ennpfieblt beitens 
4504 (3) 8. Zoliner, 

Neumarlt, Ede der Grabengaſſe. 
Einladung. 


An bie verehrlichen. im Suſtenla⸗ 
innajtande befindlichen Herren Bedien: 
ſteten der ?. baner. Bollichugwache 
von Pajiau und Untgegend ergeht 
bie freundliche Einladung, fih am nad 
ten Sonntag den #%. bi. Abende 
@ Uhr im Gaſthauſe des Hm. Gſedl 
zum „Zuroler* in Baffau zu einer, bie 
Befjerung ihrer Verbältnifje bezielenben 
Beiprehung recht zahlreich einzuftnden. 
4525 (b) Mehrere Betheiligte, 








Steuerbüchlein 


gar neu und praftifch eingerichtet, auf 
gutes Schreibpapier gedrudt, find ge 
bunden — in =: 
- W, Keppler’schen 
Buchdruderei in Paffay, 





Bockins’fder Kränter- 
Brufl-Syrup. 
PrelsgekröntKalserslautern 
1872. Diefer Bruft: Snrup 
hat ſich befonders als Sujten: 
reis milderndes Mittel bei 
chronischen Leiden der Hefpi: 
rations Dranne, verilepptem 
Satarrb, Grippe, Braune, 
NAnrzathminkeit, bei beginnens 


der Entwickelung ber ungen: 


Tchwindfucht, als böchft wirt: 
fam erwiefen. 56 
erlin, im Januar 1972. 
Mebicinatrath Dr. Müller, 
Mitglied mehrerer Mcademien der 
Wiſſenſchaften u. Ritter mehrerer 


Orden x. 
Aleindertauf in Palau bei Herrn 
Franz Glaser jun. 


Heute Eamätag Abends 
Blehmufit = Proditiion, 
ber Ztadtmulit Gapelle, wozu freund: 

lichſt einladet 
TC. Albrecht, 3. golb. Adler, 
Therefienitraße 
Anfang 7 Uhr. 
NB. Bei ungünftiger Witterung in 
ben 4 Gartenlofalitäten. 451 
Ries. 
Morgen Sonntag 
Harmoniemuſit, 
wobei audı kalte und warme Speiſen 
nebſt guten Krapfen und Kaffee verab: 
reicht werben. Hiezu ladet freundlisft ein 
4562 Friedr. Fuchs, Gaftwirih. 
Plantage! 
Sonntag den 8, b#. 


Produßtion 
der Zägerhorniften, 
wozu freundlichit einladet 

4563 / M. Kantner. 
Gewerbe-Hilfoverein I, 

Die Herrn Mitgtieber werben freunb- 
lichſt eingeladen, heute Samstag Abınds 
8 Uhr bei Seren Schwaiger zahlreich 
zu ericheinen. D. 4. 

Geſang - Verein. 

Heute Abends punkt 7 Uhr Ausſch uh⸗ 
Sikßung Erantenlaſſe und Stiitungsielt 
betreffend.) ’50 Uhr Uebung. D. D. 

Geſellſchaſt Gemüthlichkeit. 

Heute Abends 7 Uhr Zuſammenkunft 
bei Hrn. Weife in der Junſtadt; mor— 
gen Sonntag Nachmluags 4 Uhr Bes 
fammlung bei Hrn. Bräuer S hreiner 
am Anger, loosm auch die Mugebörigen 
freundlichſt einladet _ DR 

Engländer. 

Morgen Sonntag Ausſchußwahl und 
Rechnungsablage Nahmittags 3 Ubr im 
Vokal bei Heren Scharnagel ; fümmtliche 
HH. Deitglieber werben erfucht, die Wahl: 
zjettel bis Nachmittags 2 Uhr Im Lokale 
abzugeben. } D. A. 

veteranen⸗ und Uritger· Verein 

Vilohofen. 

Sonntag ben 8. ds. Nachmittags 
Wanderung zu Hm. 3. Woller, Gaſt⸗ 
geber zum Stern. Bu zahlreiher Be⸗ 
theiligung Indet ein —— — 

Familien-Nahrichten, 
Dompfarrei, 

Geftorben am 2.99.: Hofeph Michael 
Hotymüller, Sadträgerötind 6 3. a. 
Stadtpiarrri. 

Erhoren am 3. b.: Nolalia, ehel. Kind 
bes Herrn Georg Gerner, Injaffe am 
Anger. — Am 4. d.: Therefia 
rina, chel. Töchterlein des Hm. Ant 
Nillas, Gietreibehändiers babter- 

Geltorben am 2. d.: Eifabeih Moll, 
Kanımmacherätöchterfein Dab., 6% I- a. 
Proteftantiiche Stabtpfarrei 








Gehtorb 3. d8.: Sal griebrid, 
ehel. Kind de Hrn. Kaufmann Strobl 
er, ! br alt. 


Beranwortiler Revattenz: d. Molende 








Dirjes rast erfgeint täglih und foher jäbrlih A |E., sterteijährtich 3 Fl. and monatlih ZU fr. porwfra ın gan, bayern, 


imtan, Yolerpebirionen umb 


M 248. 


Nrfaden Der Krifis. 
Dem „Piäl. Kurier” wird über den Anftoh 
zum Ausbruch der Minifierkrifis geichrieben: Der 
König wollte bei Befetung bes erledigten Minifter 
riums des Neußeren durch bie zu wählenbe Pers 
fönlichkeit den „Patrioten” gewiſſermaſſen eine 
Abfindung, eine Gewähr dafür neben, daß bie 
Selbflänbigfeit Bayerns nicht gefährbet werde, 
wie es jeinerzeit durd) bie Berufung des Grafen 
Hegnenberg gefchehen war. Aber e8 war ſchwer, 
einen Mann zu finden, welcher Luft getragen hätte, 
ben Augiasftal von Echwierigfeiten und Verles 
genheien, melden bie Lud'ſche Schaulelpolitik im 
uf ber yubet, befonbers aber in ber allerletten 
Zeit angeſammelt hatte, räumen zu helfen. So 
fam ber Stönig enblih auf Gaffer unb Gafler 
fam nad Berg, kam auch nah München, vermaß 
fi in Berg, wie er leicht fertig zu werben hoffe, 
wenn nur ber fatale Zub ginae, ſprach 
au in München jo und ich baburdy bie anbe- 
ren Minifter vor ben Kopf, denen es wenig be 
hagte, ſich jo als dii minorum gentium bebanbelt 
zu ſehen. Sie erflärten auch, fie könnten Hrn. v. 
Gaſſers Kollegen nicht werben, Here v. Gaffer 
war darauf gefaßt geweien, daß einer ober ber 
andere berjeiben zurüdtträte, und hatte für biejen Fall 
Ion im Voraus bei politischen Gefinmungsgenof- 
fen angefragt, ob fie Luft hätten, in ein vom ihm 
au bilbendes Minifterium einzutreten. Ober bie 
zu vom König autorifirt war, weiß ich nicht; es 
wird erzählt, er habe, feiner Sache ſich ziemlich 
fiher wähnend, nur auf eigene Fauſt privatim 
bie Anfragen geftelt, und es ſei ibm ſehr unan⸗ 
genchm geweſen, als vor mehreren Wochen durch 
eine unlichlame Synbistretion ber Schleier gelüftet 
wurde. Erſt damals foll ber König Hr. v. Gafr 
er aufgefordert Haben, num, nachdem er einmal 
o weit gegangen, ernſtlich an bie Bilbung eines 
neuen Minifteriums unter feinem Vorſitz zu den ⸗ 
fen. Here v. Gaffer unterzog vol Eifer unb mit 
rößter Zuverficht ich der Aufgabe, beren Schwitrig ⸗ 
eiten ihm jet wohl Harer jein mögen, als ba 
male. Der König ſcheint biefe Schwierigkeiten 
richtiger beurtheilt zu haben, als er Herrn von 
Gofler zu ber Sifgphusarbeit veruribeilte Man 
irrt wohl nit, wenn man annimmt, 
er wollte Hrn. v.Gafjer, zur Strafe für 
feine Voreiligleit, ber „patriotijchen" 
Partei bie Probe liefern Iajjen, daß 
ein Miniftertum aus ihrer Mitte jett 
eine Unmöglichkeit ift, und baf fie wohl 
ufrieben fein darf, wenn fie dadurch, daß eine 
erfönlichkeit, welcher fie ihr Vertrauen ſchenlt, 
Ins Minifterium eintritt, bie Betuhigung erhält, 
daß die Regierung bes Könias bie vorbehaltenen 
Rechte Bayerns ebenjo gewiſſenhaft wahren als 
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Sonntag, 8. September i872. 








yal und treu erfüllen wird, Gegenwärtig befin« 
det fih Hr. v. Pracher, der Regterungspräfident 
der Oberpfalz bier. Sollte Hr. v. Gaſſer fih 
auch an ihm gemacht haben? Das wäre doch 
kaum denkbar, da Prader bei ben Ultramontanen 
fiher nicht persona grata ift. 


Deutfhland. 


er Aus München, 5. Sept., wirb ber 9. 
Ztg. geichrieben: Die Bildung eines Miniftert 
ums Gaffer ift auf fo viele und manigfade 
Hinderniſſe gefioßen, dab ber betreffende Plan 

eute als definitiv aufgegeben, meil gefcheitert, 
trachtet wir. — Künſtiger Minifterpräfibent 
wahr ſcheinlich Hrn. v. Pfrehichner. Das gegen 
wärtige Minifterium bat feine Entlaſſung bereits 
vor dem Univerfitätejubiläum eingereicht, als 
zuerjt befannt geworben war, ber König habe zum 
Erfage bes Grafen Hegnenberg feine Augen auf 
Herrn v. Gaſſer gerichtet. 


Münden, 5. Sept. Geſiern Abends ereig ⸗beide 


nete ſich in ber Wasfabrif ber Unfall, daß beim 
Aufziehin des eljernen Gasbehälterkranges eine 
Stübe ausglitt, burd ben abftürzenben franz 
das Aufjugegerüßte theilweife dutchgeſchlagen warb 
und biebei drei Arbeiter, Namens Mengwaſſer, 
Schmitz unb Klein, ſämmtliche aus Köln, aus 
einer Höhe von 25 Fuß berabgejhleubert wurden; 
ber Leßigenannte wurde unerheblich verwundet 
bie beiden Erfieren mußten leiber erheblich verlegt 
im bemußtlojen Zuſtande in's Kranlenhaus ge 
bracht werben. 

Münden, 5. Sept. Die Befigerin ber 
Dahauerbant, Frl. Adele Spigeber, künbet bie 
Eröffnung ber erfien Vollelüche in Münden am 
Plagel Ar. 4 (Drlando di Laſſo) welde am 
15. de. Mts. ftattfinden fol, foigendermaflen an: 
Motto: „Aus dem Volle und für das Volt“. — 
Das Werk, bas nur unſcheinbar und im Stillen 
begonnen warb in einer erniten Zeit, bas weiter 
wir geführt mit feſtem Willen, fite Taufenbe ein 
Segen ift es heut! Das ſchöne Hiel, wir jollten 
es erreichen, obwohl uns höhnten Weib unb 
Umverftand! Was bier geidhaffen, ift ein ſichtbar 
Beihen, daß edles Streben Ihütet Gottes Hand !* 

Die Doktorbäuerin Hohenefier in Maria: 
brumm bat gegenwärtig hoben Beſuch; es befin- 
bet fich bei ihr zur Kur bie Frau Groffürftin 
Ronftantin von Rukland. 

Hronad, 5. Sept. Diefen Vormittag bat 
fi in Stodheim auf ber Kaufmann Schaller’jcyen 
Grube „Vereinigte Nahbarn“ ein furchtbares Ins 
glüd ereignet, inbem durch einen raſch fih aus ⸗ 
behnenben Grubenbrand 14 Bergleute, mworunter 
11 Familienväter, ihren Tob durch Erfidung 





«ehellungen werben ausmirts bei allen t. Poſt 


hier im ber Beriagserpebilion, Hoienftraße Pr. 461, angenommen. Inferationäpseis Fir Die Sipaltige Petitzeiie ober deren Raum 3 fe 


Maria Geb. 


fanden. Andere 13 fonnten nur mit knappe, 
Noth noch lebend gerettet werben. 

‚Berlin, 5. Sept. Ankunft bes ruſſiſchen 
Kaiſers. Die 1. Kompagnie des 4. Garberegie 
ments mit der Fahne als Ehrenwache, fowie eine 
Deputation bes 1. brandenburgiſchen Uhlanenre» 
gimentes Kaiſer von Rußland“ waren in Pa 
rade aufgeitellt. Beim Einfahren bes Zuges Iptelte 
bie Mufit des 4. Garderegiments die ruſſiſche 
Nationalhymne. Kaijer Alerander verließ den 
Dagen und umarmte und begrüßte ben Kaiſer 
Wilhelm, welder die ruſſiſche Generaleuniform 
trug, auf bas Herzlidite. Nachdem Kaifer Wil 
beim den hoben Gaft an der Reihe der Ehren» 
fompagnie entlang durch bie feilih gejämüdte 
Empfangshalle geführt, begaben fie fih in einem 
Wagen durch bie mit langen geihmüdten Stra- 
ben, von den jubelnden Zurufen einer bichtgebräng- 
ten, Spalier bilbenben Bollsmenge begleitet, nach 
dem Hotel ber ruffiihen Boticaft. Bei ber An 
funft vor dem ruſſiſchen Botihaftshotel nahmen 
ide Kaiſer die Parade die dei aufgeftellten 
Ehrentompagnie bes Saifer Y’erander-Regimentes 
ab. Kurz nachher ftattete Kaijerin Augufta dem 
Kaifer Merander einen Beſuch ab, darauf folute 
ber Beſuch der Kronprinzeſſin mit den Prinzefe 
ſinnen der füniglichen Syamilie. Eine halbe Stunde 
fpäter flattete Kaiſer Alerander dem Kalſer Wil- 
helm einen längeren Beſuch ab, Das Volk fcht 
aebrängt in ben Straßen, bie Fürften enthuſiaſtiſch 
begrüßend. — Prinz friebrih Karl iſt heute 
Mittag * aurüdgelchrt, 

Berlin, 5. Sept. Die Raiferzufammenkunft 
wirb als eine vorbereitenbe infofern aufgefaht, 
als bie Souveräne vorausfichtlih auch in künftie 
gen Fällen zu perfönlicher Berfiändigung zufam- 
mtentreten werben. 

— 6. Sept. Die drel Raifer Halten Sonn 
tag Vormittag eine Konferenz in Anmejenhiit ber 
brei Minifter bes Auswärtigen. 

Der Sep von Koburg bat bas ber Stabt 
Schleitftadt im Eljab gehörende Jagdrecht auf 
9 Jahre, um nahe 5000 Fr. jahrlich gepadhtet. 

De ft errei &. 

Pet, 5. Sept. Das Amteblatt veröffentlicht 
bie Enthebung bes Juftigminifters Bitto unter 
Verleihung der Geheimrathswürbe und die Ernen« 
nung Baulers zum Suftizminifter und Treforts 
zum Minifter für Sultus und Unterricht. — 
> Trontebe wirb von ben Blättern günftig bre 
pr: 

Nachrichten aus und für Niederbanern. 

* Paſſau, 7. Sept. Der Wahn ift kutz. 


bie New’ iſt lang. denn es ift gefährlich, mit 
bem Teufel Briberiaf zu —2 





Bert 
(Fortjegung.) 


‚Da vernahm_ fie bei ber Anipannung ihrer 
Gehirnnerven, daß er im Begleitung zurüdtehrte 
— langjam und vorfichtig, als wolle er Jemand 
überrafchen. Einer Eingebung folgenb warf fie 
ſich auf ihres Oheims Bette, Es Mnifterte hörbar. 
Zugleih erhob fi draußen bes Buchhalters 
Stimme, wie im Geſpräch au einem Andern: 

„ja, fie iſt geladen. Wie wollen bas Gefin, 
bel abfaſſen. Sultan, pad und halt -ieh.* 

„ Der Schlüfiel war in das Schloß geftedt 
mit unficherer Hand. 

„Auch bier Hatte ich nicht zugeſchloſſen 7* 


Mang es wie ein Gemisch von Verwunderung und be 


Unzufriedenheit. Gleichzeitig ging die Thür auf. 
Voran fprang Sultan mit einem Freudengeheul 
auf Cacllie zu, am Pett empor. Hätte es ihr 
Leben gegolten, fie würde ben Laut, der ſich ihrer 
Druft entrang, micht zu unterbrüden vpermodht 
haben. Haftig richtete fie fich auf, um fi zu er: 
tennen zu geben und bie nächtlihe Störung zu 
entichulbigen. Doch nur einen Moment fah fie 
ben Buchhalter, in einer Hand bas Licht, in ber 
andern ein Piftol, teichenblak, mit ftarren, aus 
ben Höhlen quellenden Augen. In ber nächften 
Selunde verlöfhte ber Luftzug fein Licht, wie 





vorhin das Ihrige. Entſetzt, keuchend ftieh er ben 
Namen des Hundes hervor. Diefer Iprang zu 
ihm yurüd, ibm nad, hinaus. Die Thür fiel Hefr 
tig au, bie Waffe polternb zu Boben. &o viel 
Geiftesgenenwart beſaß ber unzweifelhaft töbtlich 
Eriredte noch, um ben Schlüfjel umzudrehen. 
Dann tappte er haftig, an ben Herb ſioßend, burd) 
bas Vorgelege und ben Meinen Flur im jein Bims 
mer zurüd, pfiff bem Hunde, ber ihm nur ungern 
au folgen ſchien, verſchloß und verriegelte feine 
eigene Thür. 

Troß ber Kälte in dem ungeheizten Raum 
war Gäcılie mie in Schmweih gebabet und ver 
harrte eine Weile regungelos, Jetzt ſchlug eine 
Uhr zwölf unb gleich darauf gaben die Mächter 
auf der Straße und in ber Hintergaffe bie Stun 

an. 


Unmöglid durfte fie bier noch länger ver 
weilen — ber Buchhalter war gewiß ins Bett 
geflüchter. 

Aber fie konnte nicht hinaus. Wohl hielt fie 
den Sclüfjel, ber ihr ben Eingang aeftattet hatte, 
trampfbaft in beriganb, allein Molffenfiein batte 
ben feinen außen fteden laſſen. Um feinen Preis 
mochte fie ſich jest au erfennen geben. 

unächſt mußte fie Licht Haben. Auf bem 
Schreibtiſch ertaftete fie bes Oheims Feuetzeug. 
Doch mollten die Streihhölger nicht zünden. 


Schon waren ihr nur noch wenig übrig, als end» 
lid eines eimas fing. Sie ftedte das Licht am, 
welches ſich noch, wie fie felber es vor Jahr und 
Tag bingeftellt hatte, neben bem Feuerzeug fand. 
Federmeſſer und Scheere mußten ala Werkzeug 
bienen, ben Bart des Schlüſſels umzumenden, 
Auerft wollte es ihr nicht gelingen, dann fiegte 
ihre Ausdauer und Geſchicklichleit. Noch ein Stoß 
und der Schlüffel fiel Eirrend za Boden, Mit 
angehaltenem Athem hotchte fie. Der Hund mins 
Telte und fratte an ber Thür nad der großen 
Flur, fonft blieb Alles fill. Raſch ſchloß fie auf, 
30g ibren Schlüffel ab, ſtedte ben Molffenftein’s 
ein und job den Riegel von ber Rorriborthiie 
zurüd. Sollte fie biefelbe indeß hinter ſich ſchließen, 
ohne fie fünftig nach Belieben öffnen zu können? 
Einen Zoll vom Riegel entfernt befand fih eine 
Spalte, bei deren Anblid ihr eine bee kam. 
Einige ihrer Haare zufammengebreht, gaben ein 
feines, doch hinreichend fiartes Schnürchen, deſſen 
Fartbe es von bem gebliben Holzanſtrich nicht 
leicht untericheiben lieh. In kurzer Zeit war ein 
Enbe befielben am Repelauii befeftigt, das andere 
mit Hilfe einer Nabel burch die Epalte gebradit. 
Sie überzeugte fih davon, daß bie Thür ſich öffe 
nen laſſe, und bob dann ben Leuchter auf, mel 
en fie inzwiſchen auf ben Boben geftellt Hatte. 
(Fortfegung folgt.) 





freilich thut ber zottige Kumbe Einem gar ſchön, 
it gefällig, fehmeichelt und fchnurrt, läßt ſich 
fragen und wackelt babei vor Vergnügen mit bem 
brei bayeriſche Ellen langen Echmanze. 
= jedoch * * * —— — 
au werben, mu i ich einfügen, 
ich dieſe eingehendete Kenntniß des teufliſchen An 
hangſels nicht perjönlicher Belanntſchaft verbante, 
fondern eimer vor wenigen Jahren in 
Vaſſau gehaltenen Predigt, an bie fih 
mancher anbächtige Zuhodter noch heute nur mit 
Gruſeln zu erinnern vermag. Anfangs alſo 
wadelt er, der Teufel nämlich, harmlos und lu⸗ 
ftig mit feinem drei bayeriſche Ellen langen Zur 
zusgegenftanbe. Balb aber wird er frech, auf: 
deinglich, kuurrt und fragt und beißt, wenn man 
feinen Willen nicht thut, unb man darf dann bem 
Getftlichen viel Schenken, wenn ber böfe Kunde 
Einen nicht ganz und gar holen fol, An biefes 
wirklich recht gemüthlofe, ja heimtücliſche Bench- 
men des Teufels, das ich bei einem ber interef- 
fanteften Geiftesuerwanbdten ber Donauzeitung recht 
zutreffend geſchildert las, muß ich immer benfen, 
wenn ich ſehe, wie die Erzulttamontanen mit 
Denen umgehen, welche arglos mit ihnen Freund⸗ 
ſchaft machten und unfere väterlichen Warnungen 
mißachteten, um fi) dem füßen Kihel frommer 
„achtkathotifger* Härtlichkeit hinzugeben. Befon- 
ders, wenn ber werihe Mann Einfluß bat, wenn 
er etwa PVerlagsartifel, wie Streichtäſe oder Do+ 
nauzeitung ober Haderlumpen u. bgl., empfehlen 
konn, bann geben ihm bie Frommen mit verhim 
meltem Augenberdrehen um ben Bart. „Er ift 
der Ausbund aller Weisheit“ ſchwört ber Fromme 


5 


pürfen, ja konn en ihn ja nicht tabeln, 33. — 


hm eig 

allen Rachluchtsgebanten, Bifhof Heinrich von 

au tofffter, obwohl recht keimtüdifcher 
Rafjau im fchrofift a in Minden 
nem dummdreiſten Schreiben 
an Staatsanwalt Stubenraud über zwei 
Rapläne geärgert, weil fie Zeugniß wider ben 
Pfarrer Trumf leifteten, fährt er fort: 


Zope 


„Wenn das katholiſche Wolf ſchon über eine 
ſolche —34* bon Kaplãnen trauert, jo ftei: 
gertjihdiefe Trauer, wenn ein Bifchof 
dem Fatholifchen Volke Aergerniß gibt. 
Und bas wäre 3. B. ber Fall, wenn ein Bifchof 
entgegen ben Par ausgeiprochenen Intentionen 
bes heiligen Vaters, welder fatholtiidhe Ber 
eine und Jejuiten ſchütt, gegen ſoiche Ver— 
eine and Jeluiten agitirte, indemer pflicht⸗ 
getreue Priefter, die jich darum annehmen, vom 

Amte fuspendirt und ihnen jede Theilmahme 

an fatboliiden Vereinen bei Strafe ber Suspen: 

4 unterfagt. ch empfehle dieſe 

Inmerkung ald Mebitationsgegenitand ber 
päpftlihen Nuntiatur.* 

Nach alem Vorausgegangenen kann kein 
Zweifel fein, wer bem Nuntius als Der angeger 
ben wird, „der dem katholischen Volle Aergerniß 
gibt”, — es ift Biſchof Heinrich, an bem ſich jet 
bie Freundſchaft rächt, die er fo urplötzlich mit Der 
ſchwarzen Bande einging. So wenig als ein anftänbi« 
ger Dann Gefallen an ven Mahriichen Angebereien 
finden kann, jo leicht konnte Jeder die Dinge 
vorausjagen, wie fich jegt entwideln. Darum 
keineFteundſchaft mit bem Schwarzen, 
auch dann nicht, wenn er ſich maalirt, wenn er 
feine Krallen und feine drei bayerifhe Ellen 
Luxus verſteckt. Keine Freundſchaft mit ihm, 
denn „ber Wahn iſt kutz die Neu’ iſt lang.“ 

* Yaflan, 4. Sept, Inhalt bes Paſſauer 
Amtöblattes Nr. 36,) Es werben bie ortäpoliseis 
lichen Vorſchriften, bie Kontrole und Sicherung bes 
Lokalmalzauffchlages betr. belannt gegeben. — Im 
Wirthshauſe zu Marlkron, BA Meilbeim wurbe ein 
faliches Thalerftüd, zu Oberfreugberg BU. Grafenau 
ein falſches Einhalbguldenſtück. zu Memmingen ein 
falfcher preuß. Thaler von 1839 und bei den DM. 
Rothenburg ein falſches Zweiguldenſtück verausgabt. 
Maglſtratsſikung vom 24. Auguſt. 

tHöhofen, 3. Sept. Die feier bes Na- 
tionalfeites bahier iſt vorüber und wir glauben 
fagen zu bürien, baß fie im jeber Beziehung eine 
ſeht gelungene war. Am Rorabende Muſillap⸗ 
velle in den Straßen, Böllerfalven, im grünen 
Baum Harmoniemufil. Der ptachtvolle Morgen 
bes 2. Sept. fah die Stabt in ihrem fehlichiten 
Schmude; ba war fein Haus, von welchem nicht 
Flaggen in den bayriichen und beutichen Farben 
nieberwallten; viele waren noch mit Kränzen ger 
ziert, wie auch bas Werkaerüft ber eifernen Brüde. 
Muri und Bölerfalven begrüften ben Tag. Um 
8 Uhr Feſtzug vom Rathhaus zur FFriebenseiche 
und ftelte er ſich bort im Kreiſe auf, die f. Beam- 
ten unb Sonoratioren ber Stabt, bie Damen bes 
Frauenbilfevereinafomites, bie Häbtiichen Kollegien 
zc. in der Mitte, Nachdem bie Klänge der „Wacht 
am Rhein“ er waren, beftieg Hr E Besitke- 
amtmann Boffinger bie Nebnerbühne, um in 
wahrhaft ergreifenber Rede bie bebauerlihen Zu« 
fände Deutihlands vor bem Kriege mit Frant · 
reich, ſowie die glüdliche und wahrhaft erhebenbe 
Lage zu ſchildern, im welcher ſich das jeht geei⸗ 
nigte mächtige deutſche Vaterland befindet. „Wels 
de Wendung durch Gottes Fügung.” Das am 
Schluße ausgebrahte breifahe Koh auf Rats 
fer, König und Vaterland wurde von ben Anwer 
fenben begeiftert wieberholt. Sobann feierliches 
Hochamt mit Tebeum; meitere Böllerfalven! Nach 
ber kirchlichen Feier begaben ſich bie meiften Fejt- 
theilnehmer in ben Gaſthof bes Hrn. R. öderer 
jun, zum Feſtwein. Mittags eine Stunde lang 
Pielgeläute und Böllerfalven, Nahmittage 4 Uhr 
i6 5 Uhr fpielte die ftäbtiiche Kapelle auf bem 
ſehr belebten Stabtplage. Bei eingetretener Dun« 
felbeit erftrahlte das Werkgerüfte ber eifernen Brüde 
im weißen Lichte von Hundert Flammen und Flämm- 
hen und gewährte einen zauberiſchen Anblid. Abende 
8 Uhr begann die muſilaliſche Unterhaltung im fejtlich 
belorirten Saale bes Hrn. Köderer jun. unter 
gie Theilnahme. Mufitpiecen bes trefflichen 
cchefters wechſelten mit dem Vortrage patriotie 
fer Lieder von Seite unferer Liebertafel und 
ing bie feſtliche Stimmung bereits in hoben 
en, ale Hr. Abg. Föderer bas Wort ergriff 

und ein Bild ber politifchen Mergangenheit bes 
deutſchen Volles feit bem Jahte 1813 vor Augen 
führte und bie verſchiedenen Epochen ber beutjchen 
Geſchichte mit ihren Nealtionsheftrebungen in 
ferniger Sprache beleuchtete. Dem gegenüber ge: 
dachte ber Redner ber Gegenwart in welder ein 
geeinigtes freies Vaterland geſchaffen worden, melde 
es wagen würden, bie mit jo viel Blut errungene 
Einheit und Freiheit anzutaften. Ihm, dem Mit- 
fhöpfer von Deutilands Macht und Größe, bem 
Kaiſer Wilhelm galt ber Toaft, welcher begeifter- 
ten Wiederhall fand. Herr Berirksarzt Dr. Seir 
berth brachte ſodann noch auf unfern geliebten 
König Ludwig I. Toaft aus, ber gleichfalls mit 
jubelnbem „Hoch“ 5t wurbe. Die Feftfeiern- 
en verweilten in gemüthlicfter Stimung, bis es 
pät, ſehr fpät gemorben, Alle bie Erinnerung 
mitnehmen, baf Wilshofen mit biefer würbigen 
See abermals feine ächt deutſche Befinnung, feine 
iebe zum großen mie zum engeren Vaterland 
im überzeugender Weiſe bofumentirt hat. Möge 


u... 










‚ber Eittradit und deu 
ſich bei dieſer Feier fo glänzend nd 

und fort erhalten bleiben, jedem Einzel 
Helle, bem Ganzen zum Segen! “ 
Dienftesnachrichten. Der Pfarrer Gi, Orund 


ner in Zreitlfoien VB“, Bilsbibur 3 
Pfrunde refignirt. 8 bat auf feine © 


as Nachtrag. 
uchen, 6. Sıpt. Se. Maj. ber Köni— 

begibt fih morgen von Schlof Berg aus —8 
Gebitg. Gaffers Minifierium fol gefſcheitert fein! 

Frankfurt, 2. Sept. Als nächiter ver 
jammiungsort bes beutichen Juriftentages {ft vom 
der fländigen Deputation deſſelben Berlin in 
Ausfiht genommen. Die Deſterreicher gebenfer 
daſelbſt in corpore zu erfcheinen, 

Berlin, 5. Sept. Heute Nachmittag 24/, 
Uhr trafen Kaiſer Aeganber, ber Grohfüri-Thron- 
folger und Großfärft Wiadtmir bier ein und wurs 
ben vom Kaiſer Wilhelm, dem deutſchen Steon« 
prinzen, ben königlichen Bringen, bem Großherzog 
von Baben ꝛc. dem Fürften Bismard am Bahn 
hofe empfangen. 

Berlin, 4. Sept. Dis heute find in Strafe 
burg und bier von ber 5. halben Milliarde bereits 
210 Millionen Ftes. gezahlt worden. — Der Hieher- 
lunft des Herzogs Mar Emanuel von Bayern, 
legt man nad ben fiörenden Vorlommniſſen ber 
legten Woche nicht geringen Werth bei. Zur Hufıar- 
tung des Prinzen, ber im Schloſſe logirt, ift 
Major Faſſong fommandirt worben, durch ben er 
vom Anhalter» Bahnhof abarholt wurde, Der Prinz 
fam in Zivil an, umd machte wegen feines frifchen 
ungenirten Auftretens auf Ale einen quten Eindruck 

London, 6. Sıpt. Der Biihof von Lin 
= ift — Kongreß ber Altkatholiken nach Köln 
abgereitt. 

Soeben langte in London ein Telegramm 
aus Ganterbury an, bem zufolge ber öftliche 
Theil der berühmten Rathebrale in Flammen 
ſteht. Das Feuer macht raſche Fortſchritte und 
wird von ber Richtung des Windes begünſtigt. 
Die ganze Garnifon wirb zur Hilfe verwendet. 
Die größte Aufregung —* in ber Stabt, 
Leute waren mit der Heparatur bes Daches ber 
ihäftigt unb man glaubt, daß das Holzwerk von 
bem zum Metallgiegen benütten Feuer ergriffen 
worben jei. 


Nahriten aus Kalkutta zufolge macht 
bie Cholera in Judien immer weitere Fortſchritte 
und bie Sterblichkeit ift außergewöhnlih groß. 


Handels:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
Von dem bei der 16. Verloofung am 1. Auguſt 

l. 38. gesogenen 10 Serien des Yotterie-Inlehens ber 
Stadt Augsburg gewinnen: S. 1551 Ar. 17 4000 ft. 
S. 395 Nr. 19 350 fl, ©. 1269 Nr. 47, ©. 1697 
Nr. 95, S. 1552 Nr. 76, ©. 412 Nr. 82, ©. 1551 
85, S. 595 Nr. 9, ©. 1551 Nr. 19, S. 412 Nr. 8, 
©. 1697 Rr. 68, ©. 412 Ar. W je 100 fl; ©.1269 
Nr. 62, ©. 905 Nr. 59, ©. 1551 Nr, 54, ©. 905 

‚ ©. 595 Ar. 3, S. 1269 . 78, 

S 23, ©. 1552 Wr. 45, 

N. 18,5 2» je bo fl.z ©. 
. 1166 Nr. 42, ©. 1592 Mr. 49, © 
. 1551 Nr. 66, S. 395 Nr. WB, © 
S. 905 Nr. 2, ©. 1166 Nr. 41, ©. 1166 
. 39 Nr. 77, 595 Mr. 82, 
. 387 Mr. 4, 1166 Nr. U, 
. 1166 Rr. 69, 
. 1166 Wr. 64, S. 1552 Nr. 40, ©. 1269 Nr. 87, 
. 395 Nr. 85, ©. 395 Nr 46, 5. 395 Nr. 69, ©, 
395 Nr. 39, S. 905 Nr. 97 je 30 fl. Auf alle übri- 





AANANAENN 


4699 Ar. 6, ©. 5758 Nr. 4, ©. 6115 Nr. 5.6 Stüd 
ß 5430 
Ar. 


12 Stüd zu 30 fl.:.5. 339 Nr. 6, S 1099 Re. 8, 
S. WIEN. 5, 6. 3359 Nr. 7, ©. 4559 Nr. 18, ©. 
5089 Nr. 3, S. 5534 Nr. 2, ©. 5620 Ar. 11, ©. 
5735 Nr. 2 und d, ©. 6138 Nr, 18, ©. 6406 Nr, 
20. 20 Stüd zu 15 fl.: ©. 242 Nr. 16, ©. 17% 
Ar. 13, ©. 2074 Mr. 11, ©. 4265 Nr. 6, ©. 4516 
Nr, 14 und 16, S. 4583 Nr. 20, &. 4778 Nr. 11, 
©, 5430 Wr. 12, ©. 5785 Nr. 1, ©. 5783 Nr. 1, 
©. 5876 Nr. 8 ©. 5949 Ar. 7, ©. 6066 Nr. 6 und 
11, ©, 6115 Ne. 3 und 6, S. 6406 Mr. 11, ©. 6951 
Nr. 4 und 16. Mile übrigen in ben gejogenen Serien 
enthaltenen Prämienfcheine werben mit 7 fl. eingelöst. 
Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or f9.58— bis 
59—, Piftolen fl. 9.40—42, Hollänbifce fl. 10-Stüde 
9. 53—55—, Dufaten fl. 5. 34 36 ⸗ aten 
marco fl. 5. 35—37, 20 Sranten:St, ST. 9,191,,—20'/, 
Souvereigns fl. 11.47—49—, Jmperials fl. 9. 43 bis 
45, ae a fl. 2. 32 
andbriefe. 4%, Bayer. Önps und Wechfel ⸗ 
Bank: Bfandbriefe ts. Bobenfr. ———, bitte Air‘ 
berger115'/,. Württemb.R. ——, bitto Hhp. Bir. 100. 
ride sis 1 ee eh. Tate 


Frankfurt, 6. Sept. Banknoten 206°). 
Wien, 6. Sept. Silberagio 7.70. 
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Betreffend bie Beförderung 
Güter vom Linzer Hauptbahnhofe 


Urfahr und vice versa. 


Anlãßlich des Umbaues ber großen Donaubrüde in Linz, wird 
das bermalige Brüdengeleife, melches die Bahnverbindung zwiſchen Linz 
und Urfahr berftellt, am 9. d. Mits. aufer Betrieb gejett. 

Die Güter werden baher, von bem genannten Tage an, vom. Lins 
zer Hauptbahnhofe nad Urfahe und vice versa mittelft Strafen: 
Fuhrwert befördert, und wirb bie Ueberfuhr⸗Gebühr von 5 fr. auf 
10 fr. pr. Gentner (inclusive Labegebühr und Brüdenmauth) erhöht, 
wobei zu bemerken fommt, daß jeder angefangene Gentner als voll ange 
nommen und berechnet wird. 

Aus demjelben Anlaſſe werden der reglementarifchen Lieferfriit für 
dieſe Güter zwei Tage zugeihlahen. 

Wien, am 2, September 1872. 

4535 (2) Von der Direetion. 


Ge. Scherr aus München. 


Bude gegenüber dem Domberrnhof mit Firmaverjchen. 


Zeige biemit einem verehrlichen Publikum biefiger Stabt und Umgebung 
ergebenft an, baf ich dieſe Dult mir einem ganz neu afjortirten 


Strumpf- & Wollwaarenlager 


bezogen babe und bin durch rechtzeitigen Einfauf in ben Stand gefeht, troß ber 
hoben Wollpreife, tie immer zu enorm billigen Preifen zu verkaufen, und bitte 


um Veachtung folgenden 
Preis:Courants. 


Damenftrümtpfe geitridt wollene 39, 42) Arbeiterjaden von 57 fr. bis 5 fl. 
48 fr. Gorfetten, jeder Weite, wei; und grau 
Kinderſtrümpfe wollene 15,18, 1,4.) 3,8 h,1].6 fr. 
Herrenfoden, wollene, bandgeftrift 18, Damenhauben wollene 21, 27 fr. bis 2 ff. 
24, 38 fr. Thibet Stapuken 42, 48 fr., 1 fl. und höher. 
Herrenſoden baumwollene 12, 18, 21 fr.) Seelenwärmer zu 54 fr. und böber 
Gefundheitsiaden mwollene 1 fl. 45 fr. Theatertücher wollene 33, 45, 54 fr., 
und böber. 11.6 fi 
Gefundheus jaden für Damen bon 1 fl.Treine Kopiſhawl 42, 54 fr. und höber. 
30 fr. an. Tuch Baſchlik für Rinder und Damen. 
Gefundheitsfaden für Rinder jeden Alters. Wollene Dedelbäubchen für Damen, 
Erden u. Damenbolen 39, 45,48 fr, 1 fl) Dameniblipschen wollene 6, 9 und 12 fr, 
inberjaden u. Hofen baumt. 18, 21 fr.|Merinobandihube 12, 15, 18 Er. 
Wollene Kinder, Damen: und Herren⸗ Lamahandſchuhe 12, 15, 18 fr. 
Hofen in allen Farben. Bulswärmer wollene 9, 12, 15 fr. 
Baummwollene Herren: unb Damenjacken Wollene Strumpflängen von 27 Er. an. 
46, 54 fr. Eftramabsıra gebleidt und ungebleicht 
Flanelſhemden 2. 24 Er, bis zu 4 fl. 30fr.| 19, 20 fr. 


Ferner empfehle ich mein befanntes 
Weißwaaren-Lager. 
er Wieder-Berläufer erhalten Nabatt. wo 








4564 (0) 





K. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn. 





KT ET UT 


Bekanntmachung. 


Mittwody Den 11. I. Mis. Vormittags 81/, Uhr 
werben beim f. Hauptiollamte Paijau 
1) eine größere Partie gebl. feine Leinwand zu 553 Pfp., 
2) eine Bartbie feinene Lumpen zu 495 Pfb., 
3) eine Larthie Steinmeifieln, ein eiferner Wagenreif und eine Wagenſchanz 
fette aufammen 76 Bid., 
gegen gleich baare Bejahlung öffentlich verfleigert, wozu Steigerungsluftige hie— 
mit eingeladen werben. 
Pallan, den 7. September 1872. 


Kal. Hauptzollamt Paſſau. 

Der f. Oberzollinfpeftor: 
I 1 Flessa. 
uk jap. ————— —— 
Dult⸗Anzeige. 
Da ich bie hieſige Dult wieder besogen habe, fo erlaube ich mir 
bem bohen Adel und löblichen Publifum ergebenft mein Lager von } 





Damen-Hüten, die neueften eleganteften Daſchliks 
und alle in mein Geſchäft einſchlägigen Artifelm zu den 1 ge 
a) 45 
A. Meissner, Mobiftin aus Regensburg. 
Verfanfsiotal vis-A-vis der Domkirche. 
———— 


—— 


Poſtdamp ſchifffahrt 
Bremen mc Newyork mı Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufenb 


anzuentpfehlen. 


ph Jurpn, ak Jagen aph Jargen, 


| 





D. Sbie 41. Gent. nach Baltimore | D. Rhein 19, Oft. nad Nennorz 
D. rain > 8. Report ID. Leipzig 23. . „ Baltimore 
D. MNemelis 17. „ „ Newyork D. Main 26. » Newhort 
D, Donau 21. „ » Newnort ID. Sanfa 530. „ Newyortk 
D. Baltimore 28. „ Baltimore D. Donau 2, Nov. „Velvhotk 
D. Weſer 23, . Vexwyort |D. Obio —A— Baltimore 
D. America 2. Ott. Newyort |D. Weſer 9% » .„ Napvort 
D. Hermann 5. „ .» Nemyort |D. America 16. „ „ Newyorf 
D. Berlin 9.. Balumore] D. Baltimore MW.. Baltimore 
D. Deutſchl. 12, „ Newyork ID. Moſel 3 „ Nexrohork 
D, Bremen 16. „ Nevyort |D. Dentichl. 30. „ Newhork 


” 
Vallage:Breife nad Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Couraut. 
Paſſage Prelſe nad Baltimsre: Gafüte 135 Thaler, Zwifchendeck 55 Thlr. 
Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworleans 


event. via HU za were und MH zu wa un > 
D. Hannover 18. Sept. D. Straßburg 16. Oft. D. Frankfurt 20, Nob. 
D. Hannover 17. Deyember 
und ferner ein: oder zweimal monatlich. 
Ballagepreife: Erite Gnfüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. G. 
von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Guragoo, 9a Guahra und Porto Gas 
bello mit Anfchlüſſen vin Banama nah allen Häfen ber Wefifüfte Amerikas, 
fowie nad China und Japan. 
D. Kronpring Friedrich Wilhelm 7. Oktober D Graf Bismard 7. Nob. 
und ferner am 7. jeben Monate. 
Nähere Auskunft ertheilen ſaͤmmtuͤche PaifagiersFgpebienten in Bremen 
u beren mlandiſche Agenten, ſowie 
567 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd 








J 8. f. priv, Kaiferin Glifabeth-Bahın. 


Volksfeſt in Linz 


am 7., 8., 9., 10. und 11. September 1872. 


(2) 4531 


Aus Anlaß des in Linz ftattfindenden Volksfeſtes werben in ber Zeit vom 6. bis Incl. 11. September b. J. bei allen Stationen ber Kalſerin Eltfaberbe 
Bahn von Wien bis Salıburg, von Wels bis Paffau, von Salzburg bis Hallein, von Reumarft bis Simboch und bon Lambach bis Gmunden, bann bon bem 
Stationen Stener, Ternberg, Großramming, Hieflau, Admont, Selzthal⸗Liezen, &t, Michael, Verben (Nudolf-:Bahn), Indenburg, Klagenfurt 
und Villach ber Kronprinz Munbolf:-Bahn iu allen fahrplanmüfsigen Poft- und Verſonenzügen (mit Ausnahme der Courier und Schnellzüge) Tours und 
Metourfartem für die Station Ping zu ermäßigten reifen. u. 3. 


für die IE. Classe mit 24 kr, und 
" ”„ III. „ [23 16 „ 


per Perfon und jebe Bahnmeile, erclufive der Stempelgebüßr, ausgegeben, und gelten biefe Karten aud; zur Nückfahrt mit obigen Zügen (ober aber mit bem 
gemifchten Zügen) bis imel. 12. September d. I. 

Frhr das aufzugebende Nteifegepäd wird pr. Fahrkarte ein Freigewicht von 50 Pfund zugeftanden, für das Uebergewicht aber bie Gebühr nad) dem bes 
ftehenden Zarife berechnet. 

Die zur Ausitellung beim BVolfsfeite in Linz beftimmten Gegenſtände (lebende Thiere inbegriffen), biefelben mögen als gewöhnliches Fracht⸗ oder als 
Eilgut aufgegeben werben, genichen in der Zeit vom 20. Auguſt bis incl. 20. September d. J. eine 5Opercentige Ermähigung bon bem betreffenden Fracdtiahe, 
In welchen auch bie Manipulations: Gebühr mit inbegriffen it. MWaggelb oder Lagerzins wirb nach bem allgemeinen Tarife berechnet. 

Um auf diefe Ermäßigung Anspruch zu haben, muf jedoch vom Aufgeber, mit dem Frachthriefe ag ein vom Vollsfeſt⸗Comite im Linz ausgefertigtes 
Certififat — werden, im welchen die Gegenſtͤnde benannt und ala zur Ausſtellung beitimmt bezeichnet find. Die gleiche Begünſtigung findet au 
bei bem Nücdtransporte ftatt, wenn durch ein Gertififat des feftsComite, In welchem der urfprängliche Aufnabsort angeführt jein muß, beftätigt wird, dak bie 
Gegenftände ober Ichenden Thiere unverkauft oder micht gewonnen zurüdgelendet werden. Im Gegenfalle ijt vom ben Käufern oder Getoinnern beim Hilde 
tran&porte bie volle Fradıts und Eilgutiage zu entrichten. 

Am 7, 8., 9, 10, 11. und 12, September d. I werben im Anſchluſſe an den von Linz um 10 Uhr 50 Minuten Abends abgehenden Poſtzug Nr. 4 be 
ber ſtaiſetin Eliſabeih⸗Vahn Separatziige von St. Valentin nach Steyer verkehren, und war: 


Abfahrt von St. Valentin 11 Uhr 45 Minuten Abends, 


Ankunft in Steyer 12 „ 30 n P 
Wien, im Auguſt 1872. 
Die Direftion Die Direktion 


der k. k. priv. Kronprinz Audolf-Bahn.. der k. k. priv. Kaiferin Slifabeth-DHahn. 





Bekanntmachun 


* 
Hünftigen Mittwoch den 11. September ER 11 uhr 
orerbäigp im Gajthaufe des Derrn Freinſtein zu Thhrnaunl Baar Kühe, ca. 
50 Gir. Heu, Klee und Stroh, und circa 5000 ungebranmte Biegelfteine an den 
Bette und Meiftbietenden gegen Baarzahlung- 
Paſſau, am 31. Auguft 1872. 


4568 (0) Meise, l. Gierihtsvolljicher. ” Bar 
- J. Appel, Juftitutszaßnarzt aus München, 
iſt hier eingetroffen und logirt im Hotel Spahn zum „Mohren.“ 
Dauer des Aufenthaltes nur 6 Tage. 


Wegen gerhäftsoufgabe — 
!! Ausverkauf zu Fabrikpreiſen!! 


4537 (2) —— 


Vorlũnfige zahnärztliche Pratis⸗ Anzeige. 








Indem ich hiemit mein 


gut affortirtes Yutlager 


in Erinnerung bringe, empfehle ich beſonders auch meine Winterwaaren, ma: 
mentlich Kilziehuhe, zu den billigiten Preifen. 


Un geneigten Zufpruch bittet 
— _ Josef Scheibl, Hutmadier. 
_4569 (a) Laden im Befhl’ihen Bräuhaufe. TE 
RIO SESHEHSOEHTHECSHOETNCTTICETIHTTIGTINT 

Beck’sche Tanzschule, 

Grabengaffe Ur. 476. 

Peginn ber Eailon am Dienstag den 10. September. Allge⸗ 
meine Uedung jeden Dienstag, Freitag und Zonntag. Einzeln: 
Stunden für Anfänger jeder Zeit. Näheres im meiner Wohnung. 

Für das mir bisher geſchentte Zutrauen freundlichit danfend, und 
um ferneres Wohlwollen bittend, empfiehlt ſich 

Adytungavoliit 
' Zerzammzı Bbeelı, 
Fanziehrer. 


or * * 
Anzeige. 
. Um gänzlich mit meinen Meflen aujzuräunen, besiche ich zum 
Erftens und Lehtenmial gegenwärtige Dult und empjeble mein Fa— 
brifat von allen Sorten Klanellen, Elienbreit, Lama au Hemben, 
Bett:, Bügel:, Boden, Bierde: Decken, fomie Loden: und 
TJoppentuche, Herren: Zbawl’s, Echafwollwarte zu Beltdeden 
und Schuhfutter nebſt Schafwoll Stricfgarne mit dem Vemerfen, 
dab ich nah der Dult nichſs mehr im betail verkaufe. 
Meine Bude befindet fih vis-ä-vis Dem 
Nentamtsgebäude. 


M. Bachmaier, 
4553 (66) Bollwaarenjabrikant, . 


Bude vis-A-vis Der tgl. Dort mit Firma verjehen. 


a8 
Chäles-, Seide- & Modewaaren Lager 
bon 
Ludwig Friedberger aus Münden 
befindet fi zur Duft wieber bier und bielet alle Neuheiten in Kleiderftoffen 
zu Sehr billigen Preifen. 
Seſonders mache aufmerfjam auf eine große Yartbie #> und Sedigen 
gewirtten Ehäles und ſchwarzer Taffet zu Fabrilspreifen und empfiehlt zur 


geneigten Abnahme, 
Ludwig Friedberger aus Münden, 
Bude vis-A-vis der kal. Poſt mit firma verſehen. 


KREERRESTRERERIHEREH 
: 5, TZannin Terpencin, a) 


weldıer feit Jabren in meiner Yabrif als Nicderichlag aus abgefühl- I 
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Eqa⸗ſwotle wird zum Spliunen· 
ober ie Tauich angenommen, 
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ten Dämpfen gewonnen wird, empjeble audı ben biefigen du 
Krelien als vorzüglichee und ficheres Heilmittel Tr 1% 


Gicht und Rheumatismug 
jelbjt bei veralteten Uebeln 

Th. Höhenberger, * 
Fabritbeſiher in Breslau. 


Atteit. 
{ Scit einigen Jahren an Rheumatismus in beiden Beinen Teis 
bend, babe ih den Tannin Terpentin Frteact*) von Heron Th. 
Höhenberger gebraucht. Die damit erzielten Erjolge waren von fo 
vorzuglicher Wirfumg, daß id; allen am diciem Uebel deidenden 
ble Anwendung diefer Ginreibung dringend empfehlen kann. 
Breslau, 10. Januar 1572, 
5 Wilh. Schuppellius, 
Hanpt:Hafjirer ber jFreidurger Ciſcabahn 
Gebraudhsanweilungen gratis. 
*) Vannin Terpentin 
in Slafhen & 12%, Spr. und a 1 Thit. zu haben bei B. Keiben- 
dinger, Upotheler, Ballan, Som, Stelzhammer, Simbach 
a Inn, Ludwigw-Apethehe, München, Neubautergafie &, 
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Elzenikum, Deut und Berfan ber FM. Oespler'ſchen Phrdibriferet, 
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ee nn on En nn; 


F. X. Geissler 


erlaubt ſich biemit ergebenft anzuzeigen, bak er die gegentwärtige Duft nicht 4 
Besteht, —2 — fein beft fortirtes La ger von Stoffrhäten, J 
Kappen, Eravatten, Sofenträgern, Glage:, Sommer: und Min: 
ter: Handfchube, Meife:Effeften, Vortefenilles Waaren, Fafchen, 

# Bruchbänder u. chirurgiichen Gegenftänden zur pefälligen Abnahme 9 

” Geftens im feinen zivei Züden: Henwintl Mr. 25%, Sandftraße 


# Sir. 344). (4a) 4574 










Rn = 5 
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Geihäfts:Empiehlung. 


Nachdem ih am 1. Auguft 1. Is. mein 


Spezerei-, Cigarren-, Tabak- & "Mehl-Hefdäft 


im Haufe des Herrn Adam Hoch in St. Nikola neben Gaſt Sohenthauer 
— en MA be, daflelbe nunmehr volftändig in allen Artikeln eingerichtet ift, fo 
erlaube ich mir biefes, unter Zuſicherung veelliter Bedienung zu emmpichlen. 


Snsbefonberd madıe id) auf mein 
Ofen - Poster Kuanstmecehl 


aufnerffam und bitte um genelpten Zuſpruch. 
Baffan, den 7. September 1372 
4575 — 
Gine ordentliches Wräbcher, die ſich 
jeder Arbeit unterzieht, findet einen guten 
Map auf Michaelis, D. Ue. (6b) 4557 
«ine hölzerne GeldFatle mit ftarfen 
Fijenbändern und doppelten Schleb ift 
zu berfaufen. Das Ucbr. 4576 
Fine bverläßige Werfon, die näben, 
waſchen und bügeln fan, wird gegen 
auten Cohn im Dienſt zu nebnten geludht. 
Das Lehr. (a) 4577 
8 find mehrere Blumentiſche mit 
und ohne Nauarium, forte Kinbertifche, 
Seſſeln und fonit verichledene Gegen: 
fände aut dem Dultslan x verkauſen. 


vn traniger Juuge wird ım Die 
Lehre genommen bei 
4549 Josef Müller, Dredsier. 


In der Brunngaſſe iſt eine Sehr 


Anton Waldhör., 


fl. 400 Stiitungsgelder, 

fl. 1000 von Brivaten 
liegen gegen ganz jihere Hypothefen zum 
Auslciben bereit. D. le, 4585 

Ein großer eingelegtr Hängkaften 
ift zu verfaufen. Wo? fagt bie Um. 
wu (6) dba 


Dult:Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt allen Haut: 
frauen ber Etabt Paſſau und Umgebung 
eine mwoblbefannte gute Keruſeife und 
verjhiebenne Gattungen von Lichterm zu 
ben billigiten Preijen. 
Wiederverkäufer bedeutender Mabatt. 
Georg Andorfer, 
Seifenfleder von Obergrieäbad. 
Fönes 2 2 indem — en 
fhöne Schlafjtelle jür einen foliden | Perrn ——— — 
Herrn ſogleich zu vergeben. Wo? ſagth —— meifter. (0) ass 
die Erwedition. (1) 4590 Heute Sonntag 


Gegen jolide Wechſel liegen Harmoniemufit, 


5 la! om freunblichit einlabet 
immer Gelder zum Ausleihen |Ysx7 ). Fischböck, in g. 








bereit. Wo? jagt die Erped. 

da. Bl ) 8 ne Hate Sonntag 

BE ne en Zauzgmufit 
Elinmmtlihe HH. Shubmadermeijter bei Joh. Breinbauer, 

iind am ®. de. Abends 6 Hbr zu! 4185 Wirth auf der Bicütt. 














eitter Beſprechung jreunblihit geladen. 
Der Aueſchu. 


100 Sranken Belohnung 


Temijentgen, der über ben Verbleib einer 
am 25. Auguft a. ©, auf bem Abend⸗ 
Schrelljuge bon Nürnberg nah Wien 
im Gaupe Nr. 373 abhanden gefommenen 
rorhbraunen juchtledernen Meifetaiche, 
in welcher fich außer Toilettegenenftänden 
eine goldene Korgnette, eine goldene Bor: 
ſtednadel x, noch diverfe für ben Eigen⸗ 
thümer mirbtige Documente befanden, 
Auskunft ertbeilen ann. Näheres suh 
F. J. 138 durch die Munoncen : Erpedis 
tion von G.%. Danube Go. in 
Frantfurt a. M. (5937) (6b) 4524 


—— 9 
Lungenheilung. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johaun Hoff in Berlin. 
Kien (Wieden, Favoritenftrahe 
Ne 5) Ih Ti bedenklich an 
der Lunge, man gab mic bereits 
uf, weil Fein Mittel half, Da 
tetteten mich Ihre Wlals: Fabritate: 
das Malzeriract = Geſuudheits bier 
und bie Brufimalsbonbons, nad 
deren Gebrauch ich genas. 8. 
Feldbacher, Civil s Ingenieur. 

Nepräfentant ber Kunfigieberei. 
——— bei 4553 
A. Föckerer, N 
Fr. Glaser, Vaſſ au. 


Heute Sonntag 
Gartenmufit, 
wozu freumblichft eimladet 
Al. Edenhofer i. b. Ynuflabt. 


Plantage! 
Sonntag ben 8. d3 


8. bi, 
Blechmufiß - Produklion 
und Abends 
Zang-iinterhaltung, 
wozu freunblichit einla 
4590 M. Kanitner. 
7 Feuerwehr. 
Montag ben 9. bs. Abends 7 Uhr 
Zufammenkunftfowie Verwaltungs: 
ratbfigung. Betreff: Caaſangelegen 
heit, Der Vervaltungäratd. 
Beteranen- und Arieger-Derein. 
; Heute Sonntag Wanderung zum 
| Dtereinsmitglied Hrn. Hall in's Wald- 
ſchlöbl. 
Familien· Nachrichten. 
Auswärts geitorben- 

Im Verlesreut: Frau Anna Burgbart, 
Schullchrersgattin. 


Münchener Schranne 


vom 7. Septbr. 
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Nerfauf a 
Tell. teil. ir. 
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| Mittferer Preis] 8) 8] 5142] 4147] 3,31 
u - . Zen . 210—4— 
zu h be zu Drärz IST. Gejtiegen . R, —— — 1 
m. Wohlgeboren erfuche um e ie 
umgebende Zuſendung einer gan- | Heutiger Verlauf . ninet. 
zen Flaſche von Ihrem Franben: Ki; —— . 0 — Sentner 
bruftbonig. Ein mir befreunde: Mittlerer Preis Th. 35 E. 
ter Prieiter, der au veralteten Guften N | Geitiegen . - fl. 10 
und aftbmatifchen Bechtoerden Leis BO] Eefallen . - . - el 


Vandähuter Schranne 
vom 6. Geptbr. 
ben, Rerik were [race 
2.:5.| 736 | 219) 994 22 


T.: 


bet, die ihm ben Schlaf ftören und 
tauben und bem hr Trauben: 
bruithonig ausgezeichnete Dienfte 
leifter, fett feine ganıe Hoffnung 


auf den Gebraud; Ihres berübm Verkauf 


ten sabrifais. Godadhtungsvoll Keit Da a — 
Urb. Dreder, Brielter. — — 
Letdende, weiche ihre Hoffnung — I. ‚Aufl ‚Erf. ‚fen fl ‚Er: 
zur Geneſung auf der rhehniichen Höhfter Erc's — 
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Traubenbrufibonig Teen, lönnen Diittierer 








fer ſeln, nicht getäufcht au werben. Windeiter 153 9151 5127 
Berkawföniederlage in Vanſan bei Gefallen 2 
4584 L. Hartwagner. Gleftiegen +12 li 






Berantworiticher Redattent: 2, Molende, 
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uer Zeitung. 


4 fl, elerteljäßeti 1 fl. mb atlich 20 fr. Fortofret im ganz Bayern. Beftellungen werben aufwärts bei allen k. Poll 
ber —— Rofenfrape | Nr. 461, angensmmen. Inferatiombpreis für bie Ajpaltige Petitzelle ober berem Mann 3 fr 











Yefes Matt erſchei mt täglich und foflet jährlich 
—* Voſt erpebitionen und Voſtboten, hier im 


M*⁊49. 
Politiſche Tagesũber ſicht. 
Münden, 4. Sept. Bei ber am 22. bs. 
Ms. dahier Hattfindenden Verfammlung beutfcher 
Land» und Korftwirthe wirb u. A. aud) die Frage: 
Welche —— haben fich bisher vorzugd⸗ 
weiſe bewährt, um bie aus ber Vollsſchule entlaſſene 
männlihe bäuerliche Jugend weiter zu bilden und 
mit den für ihren fünftigen lanbwirthichaftlicen 
Beruf nölhigen Kenntniſſe zu verjehen 9" zur Be 
rathung kommen. Die Berichterftatter über bie in 
ben Plenarfigungen zur Berhandlung kommenden 
Gegenflänbe find nun fefigeftellt. Ueber bie erfte 
Frage, bie Zufammenlegung ber Grumdftüde betr., 
wird Direktor Weng von Weihenfiephan, fiber 


















































"bie Pferdezucht in Deutichland und bie Mittel zur 


Förderung berfelben Hr. v. Wedell ⸗Malchow, über 
bie landwirthfchaftliden Fortbilbungsfchulen Prof. 
Thiel von Darmftadt und über die Einführung 
neuer Lohnſyſteme Direktor Settegaft von Pros 
kau xefetiren. Für die übrigen angejeßten Be 
rathungsgegenflände fonnte bis jet noch fein Ber 
tichterftatter gefunden werben, 

Bayreuth, 5. Sept. Rommenben Sonn 
tag findet dahier eine altkatholijhe Trauung und 
eine altlatholiſche Taufe flatt, mozu das biefige 
Altkatholitenlomite fih einen Geiflligen vom 
Muaunchner Aettonstomite erbeten bat. Zugleich 
wird bei biefer Gelegenheit eine Verfammiung zur 
edpregung ber alitathollſchen Intereſſen fatt- 

nden. 

As ein caralteriſtiſches Zeichen dafür, wel- 
her Schwindel mit ben Optionen?) m Eiſaß⸗ 
Lothringen getrieben mwirb, mag eine dem 
Niederth. Kourier“ zugegangene Anfrage eines 
elſaſſiſchen Optanten dienen. Derfelbe erklärt für 
fih und einige Freunde: „Fiir optirten, 2 uns 
die Geſehe bes beutihen Reiches für Eljah-Koth- 
ringen hinreichend befannt waren; ba uns biefe 
Geſete nunmehr bekannt find und diefelben ganz 
anders lauten, ald wir glaubten, fo möchten mir 
lieber nicht nad; Frankreich gehen und hier unfer 
Bürgerrecht behalten. Annuliren wir unfere 
Option, wenn wir Straßburg nicht verlaffen, ober 
find wir verpflichtet, fie annulliren zu laffen unb 
welche Formalitäten haben wir in lepterem Wale 
zu erfüllen?” Der „Rour.”, ber das Schreiben 
abdrucktt, beruhigt die Frager durch bie Antwort, 
daß fie im Elſaß zu bleiben haben, um auch nad 
dem 1. Oktober troß ihrer Option Deutiche mit 
allen Rechten, aber aud mit allen Pflichten zu 


bleiben, 
Brantreid. 

Im füblihen Frankreich bauen die Un 
tuhen fort, bie zumeift auf mehr oder weniger 
ernfte Herwärfniffe zwiſchen Bürgern und Soldaten 
und auf allzuempfindliche Reminiecengen aus ber 
Kommune zeit zurüdzuführen find. In Narbonne 
namentlih ift bie Stimmung eine jehr gereizte, 
es haben dort fogar bie Munizipal-Bchörben auf 
amtlichen Wege Partei gegen das Nilitär er 
griffen. „Cs tft bebeutfam für bie Bermilderung 
einiger Stäbte in Sübfrankreih*, heißt es in 
eimer Verſailler Korrefpondenz ber „Köln. Bta.”, 
„daß die Bürger Partei nehmen fir den Straßen. 
pöbe!. Der Stabtrath von Rarbonne erhebt bie 
Angelegenheit zu einer politifchen; bie revolutio- 
nären Blätter geben bem Pöbel Recht und greifen 
bie Armee an. Sm einem Dorfe ber Gironde 
find bie ausgeloofien Ronfkeibieten mit einer ro: 
then Fahne und dem Rufe: „Es lebe bie Kom 
mung!” umbergezogen, und bas waren Bauern 
jungen und nicht eima Fabrifsarbeiter. So breitet 
fi bie revolutionäre Aufregung im Süben von 
Frankreich immer mehr aus,” 


Schweiz. 

Der kürzlich verftorbene Domherr und Prä 
jet Hartmann in Solothurn bat fein aanzer 
Vermögen für ben fall bes Nblebens feiner 
Schweſter zu einem Stipenbium für talentvolle 
und brave Edfiler der höheren Lchranftalt zur 
Vollendung ihrer Bübung auf anbermweitigen Un 
terrichtsanftalten beftimmt; biefe lehteren dürfen 
aber zw keinen Zeiten ſolche fein, die nach der 


‚ Y) Die jebt borgenomme Entfcheidung ber Elfäher 
entiveber für das deutſche ober für das franzdfifce 
Bürgerreht Heißt Option, 





Lehrerſchaft ober ber Lehre unb Lehratt zu ben 


Montag, 9. September 1872, 


jejuitlfhen gerechnet werben müſſen. 
Großbritannien. 

London, 3. Sept. Der Epredher bes 

Unterhanfes hat bei Gelegenheit des Exntefeftes, 


das er jeinen Taglöhnern auf feiner Befigung | lin 


Glynde ge eine Rede gehalten, in ber er 
feine Meberzeugung ausiprah, daß Friebe und 


Eintracht zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern erft 


dann berrichen werben, wenn bie Arbeiter eimen | Li 


Antheil an dem Ertrage ber Fabriken, Pachtungen 
u. j. w. haben werden. Er flug daher feinen 
Taglöhnern vor, ihre Erjparnifie, groß oder Hein, 
ihm anzivertrauen, wofür er ihnen von bem Er 
trage des Gutes einen ihrer Einlage entſprechen ⸗ 
den Antheil gewähren wolle, jebod fo, daß fie je 
benfalls einen dem von ben Sparkaſſen gewährten 
gleichen Zinsgenuß haben follen, wenn jelbft der 
Ertrag ber Farın geringer ausfiele. 
Niederlande, 

Haag, 5. Sept. Der heutigen dffentlichen 
Situng des Kongteßes ber „Anternationalen,* 
wohnten 50 Deputirte bei. Der Präfibent eröffe 
nete die Sigung mit einer Rebe, worin er ben 
Nuten ber Zondoner Berathungen für die In ⸗ 
ternationale” und namentlich bie zunehmende Mit 
glieberzahl unter ber länblien Bevölkerung ber» 
vorhob, Hollanda Baftlichkeit erwähnte, Trochu 
und Favre beftig angeiff und mit Genugthuung 
bie Antwort Englands auf das Verlangen, bie 
Rommumeflichtlinge auszuliefern, betonte, welche ber 
ſage, daß dajjelbe Land, welchet Napoleon unb 
deſſen Anhängern ein Afyl gemähre, auch ein Aſyl 
für Rommunemitglieber ſel. Redner forberte die 
Verfammlung ihliehlih auf, für die Befreiung 
ber Nrbeiterflaffe weiter zu arbeiten. Sobann 
wurde ein Bericht bes Generalrathes verlejen, ber 
die Mitglieder ermahnt, troß aller Verfolgungen 
ihre Ziele und Beſtrebungen weiter zu olgen. 
Die Verfammlung genehmigte ſchließlich eine Ne 
folution, welche Namens ber Urbeiterflaffe der 
ganzen Welt für ben Helbenmuth ber Vorlämpfer, 
welche für die Voltsrechte geitorben felen, Bewun⸗ 
berung ausbrüdt und le, melde fich nod in 
Sefangenshaft befänben, begrüßt. 

Amerita. 

Was bie Präfidentenwabl in ben Verei⸗ 
nigten Staaten onbetrifft, jo dauern bie Re 
den und Hebereien fort. Liebenswürbigkeiten wer · 
den ausgetauscht und eine Sprache wird gebraucht, 
bie faum zu wiebergeben find. Zur Charakterifi- 
rung jedoch möge gejagt werben, gm bisher Gree⸗ 
leg nur dreier Verbrechen — nicht angeklagt 
worden ift, nämlich bes Diebftahle, des Chebruches 
und ber Trunkſucht. Sonft ift bas Sundenregiſter 
Greeley’s alle Tage in den Blättern aufgetiicht, 
und je ftärler der Ausbrud beite beſſer. Aber 
aud; Grant wird feineswegs geſchont. Beide Par 
teien Sprechen von ihren Opponenten mit aner- 
kennenswerthem Treimuihe als Lügnern, Verrär 
thern, Baumollenipigbuben, Narren, Feiglingen, 
Rebellen, politiſchen Bummlern, blaspbemirenden 
Atheiften u. j. w. Diefe Sprade muß man fi 
ſchon bis November gefallen laſſen unb dann bat 
man 4 Jahre wieder Nube. 

Nachrichten aus umd für Niederbapern. 

Landshut, 5. Sept. Der geſtrige Horn⸗ 
viehmarlt war bei zz nemlich vieler aus. 
märtiger Kaufer nicht ſehr bedeutend betrieben und 
beftand der ganze Zutrieb nur aus 603 Stüd, 
Die Preiſe haben trogbem eine merkliche Stet- 
gerung nicht erlitten, und wurden Ocjen von 
78— 200 fl, Kühe 78—151 fl, Rinder T5— 111 fl. 
Maſtochſen von 108 fl. bis 252 fl.per Stüd ver 
kauft. — Pferde warm 110 Stüd beigeführt, 
unb war ber minbefte Preis #1 fl, ber höchſte 
243 fl 80 fe. 

Straubing im Sept. Mehrere Blätter 
bringen einen aus München batirten Arti- 
tel, wornad) die Eifenbahnlinie Landau ⸗ Straubing: 
Cham, obwohl auf ber betreffenden Strede bie 
Rrojektirumgsiektionen noch fungiren, jo gut wie 
aufgegeben jet. Dieſe Nachricht verdient feine 
Beachtung, nicht blos weil fie verfrüht if, ba bie 
Dfibabngefellihaft ſich hierüber nicht früher er: 
Hären wird, als bis fie muß, nämlich bie zum 


Ega nah Therefienthal und Ba 
wäre 


vorzuziehen, beibalb bie 


verfafun 


KRonzeifion hiezu von Selte ber fg. 
rung wäre nicht benfbar. Die 
Straubing-Cham bietet aber fo augenfälige 
Votthelle und ber Bau wäre im Verhältniß zur 
Linie Deggendorf-Eifenftein mit fo geringen Shwie 
rigfeiten verbimden, daß biejer Bahnban unter 
allen Umftänben als unausbleiblicd zu betrachten 
fein muß. Dan mag einmwenben, es werde bie 
eine Rorkurrenzbahn; allein hierauf if mit Nic» 
ten zu antworten, benn bie Bahn ZandawStraws 
bing-Cham lann in 2%/, bis 3 Jahren gebaut 
und in Betrieb gejeht fein, ein nbau von 
Deggendorf nad Eijenftein und Klattau erforbert 
aber 6 Jahre und vielleicht meh mehr. Wenn 
alfo die Bahn Straubing» Cham um fo viele 
Jahre früher fertig werben kann, jo wird bie 
DOftbahn das Nahjehen haben, und es wird ihr 
nicht wohl mehr allen, biefe lehtere Linie 
bauen zu wollen, zumal ba felbe ber Bahn Strau ⸗ 
bing · Cham aud an Betriebsfähigkeit wel nach ⸗ 
ſtehen würde. 

0 Straubing, 8. Sept. Morgen beginnt 
bie auferorbentlicdhe — Aus 
Paſſau und Umgebung fungiren folgen Herten 
als Geſchworne: Bäder Anab aus Pafıc“, Bauer 
Seit in Eholfing, Hermannseher in Sulzbach, 
er. in Manzenberg. 

a am, 7. Sept. Bei ben geflerm 
und heute dabier gelegentlich der Lanbgeftktspreife 
vertheilung abachaltenen Pferberenwen erhielten 
Be a zu: Fr * Sara 

irth in Schwalbach a’ en. 2. Zap. 
Beller, Müller von Hebertsfelben. 9. Ferb. Erbers ⸗ 
bobler, Delonom von Gurlarn, 4. Rarl Bachmait, 
Schmid von Antersborf. b) Sprungrennen: 1. 
Simon Krammer Getreibehänbler in Überneiching, 
Bez. Ebersberg. 2. Johann Unger, Wirth von 
Bötting. 3. ©. Lindner, Privatter von Münden. 
4, Seb. Creſſierer, Wirth von Bopfering, Be. 
Erding. 5. D. Ginstofer, Privatier in Landeu 
a. J. 6. Fr. Stürzer, Wirth in Rolnbad, Be. 


Dachau. 7. Joh. er, Wirth in Vötting. 8. 
Lukas Schilomann, Bierbräuer in Aſenham. 





Nenere Nachrichten. 

Münden, 7. Sept. Der Regierungs ⸗ 
präfibent Pradher von Regensburg mar nicht, 
wie verbreitet worben, wegen ber Minifterkeifie, 
fondern wegen bes Vollzugs bes Jeſullengeſetzes, 
—* ke ben nädhften Tagen beginnen foll, bieher 
erufen. 

Berlin, 6. Sept. Der Raifer von Defter 
reich iſt in Beglektung bes Kronprinzen von Sach⸗ 
fen wm 6 Uhr auf dem meuen Bahnhöoſe einge 
trofien. Am Bahnbofe fpielte die Muſik ber 
Ehrentompagnie bie öfterreihiiche Nationalhymne. 
Kalſer franz Joſef Iprang aus dem Magen, 
umarmte den ihm entgegeneilenden Kalſet Wil 
heim auf bas Herzlichſte und ging ber Fronie ber 
Ehrentompagnie entlang. Nad herzlicher Begrür 
kung bes beutfchen ronpringen und aller übrigen 
anwe ſenden Löniglihen Prinzen und beutichen 
Fürſten fuhren beibe Kaiſer in vierfpännigem 
Wagen duch das Brandenburger Thor die Zins 
ben entlang nad) bem k. Schloſſe. 


Frankfurt, 7. Sept. Banknoten 108", 
Wien, 7. Sept. Silberaglo 7.70. 





Zahnärztliche Anzeige. . 
Komme Mittwoch den 1ĩ. September Morgens in Baffau an um) 
wohne, wie befannt, im Gajthof zum „grünen Engel* Hotel Plintfch I. Stot. 
4597 (a) Steyrer, prakt. Zahnarzt von München, 


Negen und Sonnenſchirme 


in ſchönfter Auswahl, ſowie 


Negenröde 


von waſſerdichten engliſchen Stoffen I. in bewährter Güte, empflehtt in gegenwär: 
tiger Dult beſtens 
Steph. Geneve, 


— 







(Baus 




































Donnerdtag am 19. September 1872 
bei der unterfertigten #. EifenbahnbausSeftion Ingolftabt nachſtehende Eifenbahn: 


bau⸗Arbeiten im Wege ber 
llgemeinen fchriftlichen Submiſſion 498 en aus Augsburg. 
an ben Meiftabbictenben zur Musführung vergeben werben, nemlicht die zwel nach⸗ Georg Amann, 


benannten Arbeitöloofe der Ingolitabtss egensburger: Bahn irt Bezirke ber unter: 
fertigten ?. Gifenbebnbaws Sektion und awar: 


$ Schubfabrifant aus Regensburg, macht bie ergebenfte Anzeige, dah er bie hieſt ge 
das XIV, Atdeusioos 5500 Meter lang wiſchen Unſernherrn und Manding, 


Herbjtbult wieder mit einem großen Lager in 


Leder:, Tuch⸗ und Fiſzwaaren 


bezogen und bittet bei reeler Bedienung um gütigen Zuſpruch. Die Bude befindet 
ſich —2* eriten Reihe vis-a-vis Herrn Kaufmann Eglauer und ift mit Firma 


Elgentliche — im Ans 4599 














F 17938 13) _ 916 | 5|_ 2ruia us 
Im Banyen | I0owıs is Fiasz lic 14008 32 

& Fan ſowohl auf jebes ber zwei Looſe einzeln, als auch auf bi 
beiben 2oofe zufammen ala einziges Nccorbobjeft fubmittirt werben. 

Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submifftonen finbet ftatt: 
am Don tag den 19. September 1872 Vormittags D Uhr 
einzeln fomobl, alß auch für beide Loofe aufammen. 

Die zu flellenbe Kaution beträgt TOOO fl. für daß XIV. Loos, 9000 fl. für 
— 2009 und für die belden Looſe als einziges Accord » Objelt zuſammen 


ie Bebingnifbefte, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom Heutigen an 

im Amislotale ber unterfertigten f, Eifenbapnbau sSeftion zu Pebermanus Ein: 

ht often vor, to au) bie Submiffions »Eyemplare in Empfang genommen 
werben fönnen. 

Die Submifftonen ſelbſt müffen in vorfhriftsmähig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten entiveber für das XIV. und XV, 2008 für ſich unb für 
die beiben Loofe als ein Hecordobjeft zufamtmen 
längfiens bis Mittwod den 18. @ept. 1,3. Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Behörbe in Smgolftabt franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Dermeidung aller in $. $. 9, 30 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions- Bedingungen angebrobten folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Veraccorbirungs-Termine ſich perfönlih oder durch genüglich bevoll: 
mädtigte Stellvertreter einzufinbden um. wenn foldıes verlangt wird, ihre Ueber: 
nahmötäßigfeit, ihr Rautlong: und Betriebs s Vermögen fogleih” durch amtliche 

e genügend nadhzumeifen und den bebingten Zuſchlag zu getvärtigen. 
ngolftabt, den 2. September 1872. 2 
Königlich bayer, Eiſenbahnbau⸗ Sektion. 
schenbach, Seltlons · Ingenieut(c6) 4511 


Bekanntmachung 


(Die Führımg der ————— betr.) 

Die Herren ranı Zaver Nofenberger, dann Ferdinand Rofenber: 
ke: beide Raufleute in Paffau, find feit 27. Mai t. 9. aus ber offenen Ge: 
ellſchaft „Branitgewerfichait Vilshofen“ ausgetreten. 

Die genannte Geſellſchaft, mit dem Eite in Vilshofen, beſteht bemnach 
nur mehr aus den Herren Hermann Mater da ‚ Kaufmann in Regensburg, 
und Jofef Rutihmann, Oxfonomichefier in Wilähofen, und ift hiebon Her: 
wonn Maber Bömi allein berechtigt, bie Gejellichaft au vertreten. 

Paflau, den 24. September 1872. 

Kal. Handelögericht Paſſau. 
Der Borftand beuel.: 
4694 Riedl, 


— 


fchlage u . ARE 80948 51) [verfehen. rn — — 
Kunfibauten tr Geſ· Anſchiage | 16735 1204 23779 (11) | masananaz ——— TR 
Bollenbung ber Wegübergänge im 5 mm — — — — — — — 
———4 en) 5 [._3ur Berbft:-Dult in Baffam. 
Unfhlage zu ale — — —— — 


A. Bechert’s 


Hercen-Kleider-Magozin am Paufusdogen, 
tm Baden des Kammmachers WWoLf, 
empfiehlt zur Gerft: und Winter:Saifon : 

Natine und Doubel Säcke 1: und Lrhg von. . fl. 8-15. 
do. Joppen bo. Era 
bo, Winter-Meberziehber bo. L4-30 

Filz⸗ und Tuch⸗Joppen ba. „+ ft 6-12 

= | Melour:Joppen bo. ” fl. 6-8. 

Anabem Winter Paletots von . 2 >» - 22. fl 5-10 

Herbft : Taquets, complette Anzüge, Knaben: Anzüge, 

Budöfin: Säcke, Beinfleider, Schlaftöcde u. f. f. 
(2) in größter Auswahl und zu dem billigiten Preiien, 4555 


‚ III FI SIEHE 555355T 5 55 33 595 65556 

| Dankfagung. 
Wir bie zahlreiche Theilnahme am 

Leihenbegängniffe unfers gellebten Kindes 
Hermann 


fprechen wir hlemit unfern herzlichften 
Danf aus. 

Baffan, 7 September 1872, 4600 
ur Die tieftranernden Eltern: 
Hermann Höglauer, t. Bez⸗Get.⸗Aſſeſſor. 
Eleonore Höglauer. 





Berbft-Dult. 
YınS: Haar ang 
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Eiue Herreuweſte wurbe von einen 
Rinde verloren. Um Yurüdgabe wird 
nebeteu. D. Ue. 4601 
D je St... am Marimiliansplapl! 
Am sten hats fünfsig ihlan'n, 
Was wird er jeht in bie zweiten ſag'n. 
Dad Haus Nr. 509 am 
Anger ift zu verkaufen. (2) 
Eine verlähige Berfon, bie nähen, 
woſchen und bigeln fann, wirb gegen 
5 Lohn im Dienſt zu nehmen geiudit. 
Das Uebr. (b) 4577 
In der Brunngaffe fi eine feh 
Ihöne Schlafitelle für einen foliden 
Herrn fogleich zu vergeben. Mo? ſagt 
die Expeditiohnn.6 4580 
hp” uk un" — 
t Berloren 3 


Eine Wohnung wirb bon elner 
kleinen rubigen Famllie ſogleich zumies 
then geſucht. D. Ue. 4695 

Angerer Wanderer, 

Heute Montag Abends Wanderung 

au Hrn, Winfler (Höljgarten.) D. 9. 


Biltualienpreife 
In der Siadt Baflau vom 5. Sept. 1872 
Schmalz dao Zollpid, 29-80 fr. Butter 
das Auüpfd. 2930 fr. Gier [3 Stid 4 Fr. 
Hühner alte das Stuck 18 bie 24 fr. His 
ner junge bas Baar 30 — 42 fr, Tauben 
das Paar 14 bis 16 fr. Enten bas Stüd 
30 fr. bio — fl. dB fr. Gänfe das Stũd 
it 24 tx. die 15er Spanſerkl 
das Sit 2 A. 42 tx. ad fl — |. 
Lichter⸗ und Seifenpreiſe. 

Unfälitiferzen, gegoſſene, das Soleib, 24 Fr. 
Unsglütferjen, orsinäre, bas Zollpfb 21 I. 
Seife das Jollpfe, 17 fr. 


f} Unfchlitt. 

Ein RolIen, tehes WO fl. Gin Zoll⸗gtn. 
ausgelafiened 26 fl. 2 - 
Regensburger Schranne 
vom 7. September. 

7 Korn a u 



















Rayeriſche Bereinsbanf in München 


8 Anmektäten- Darlehen an Kreis, Diftriisr, Stabt unb Lanbgemeinben, 
Stple on Privatperfonen, ferner Darlehen gegen Terpfändung bopathefarife 
ſicher geftellter —— 
ete b 
hur Werber den = 2 ————— Geſuche entgegenzunchmen umd 
Vaffau, ben 7. September 1872. 
— E. Hohenauer. 


vud⸗ vis-A-vie Der tal. Bot mit firma verfehen, 
I} 
Chäles-, Seide- & Modewaaren Lager 


bon 
Ludwig Friedherger ans Münden 
befindet fh zur Dult iwieber Bier unb biejet alle Neußeiten in Rleiderfloffen 
—— * * billigen Preifen 
ronberd mache aufmerkſam auf eine arohe Taridie 4 und Seckigen 
nriirkten Chal⸗· und Schwarzer Fäffer zu Fabrifspreifen und — 


oencigten Wnahme L 
$ udwig Friedberger aus Münden. 
Bude vis-A-vis der fol. Poft mit Firma verfchen. 





murbe am Sonntag Vormittags 
„x eine geidene Broche, Mococos 
“  facon, von ber Rofenau bis über 
bie Sinmbrüde: dem reblichen Tr: 
ber 2 fl. Belohnung in der Er 
pebition bs, U. (n} 4602 
— . u a 


Roſenberger Keller, 
Heute Abends 7 Uhr 
Blechmuſite Broduftion, 

der Stademnfit @apelle, wozu freunde 








Berfauf Sf 2159 815 I 2489 314 
3 148 13 


Preis nah Doppel:Heftoliter, 










ee einlabet aka — fr. " | | fl. 5 
1008 akoh Dorn. [Auen Bl2ilız = 12127] 6 50 
Das Glockner'ſche Heil⸗ und Zugpflaſter, Nies. —— — 


Morgen Dienstag 

Yodzeitsfeier 

mit Tanzmufif, mon freundlichſt 
einlabet 
4604 Friedrich Fuchs. |’ 
Feuerwehr, 

Montag den 9, d8. Mbenbs 7 /aUhr] 5 
Zufammenkunft fotit Berwaltunge| 3 
ratbfigung. Detrefi: Cafiaangefegen- 






mit ben Stempel „MR. Mingelharbt‘, von ben höochſten Medicinar: B 
Bebörben geprüft, Hat fich burch feine fdnelle, borgüglide Sellfraft ben 
göbten Ruf erworben, mas sahlreiche Atteſte bezeugen. Beim richtigen 
brauch wirb die Selm für Ruochenfraß, Rrebsichaben, Kar: 

— lechten, Salıflnfi, Hämorrhoibalfnoten, rrirorme, ver: 
——— — Frofibenien, Hühneraugen, Gelenfrhenmaris: 
vde ‚ip, L ] i 

lichen — gra u. ſ. w. garantitt und werden ſelbſt bie 

1 & Schachtel 12 und 18 Er. In den meiflen Apotheken ; in 

el bei Herem Mpothefer K. Dintermaier, in Bocing bei heit, Der Vertwaltungsrup, 


Er 
Seren Kpothefer $. M. Brenberger. Gc) 4099 Innfladt-Manderer 
Granwortiher Wevahenr: 8 Molendo. 


- Montag den 9. ba. zu Hrn, Gicheider. 


Famitem, Sind und Batag de 5. B. Keppierigen Bude nn — nn 


\ by G@ 


bom 7. September. 

Eetae ſetet 
466 J 105 
327 14 
— | mn | 
rl Ei N. [Fe JH. niit. Ike, 
251] 6) 4 
-122/16]16 40 12; 65 5/31 
Nic - 20/51]15 15/11'385 5] 7 
Gefallen IJ— 
Seftiegen , . — 1-1 41251 8 































Alter Preis 133:13117 43 
Diittlerer , 
Nicberiter , 
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alfauer Zeitung. 





Diefes Yiart erigeint halb und kokeı iähelih 4 
dintern, Boierpebitionen umb Pohboten, Yıer in ber Zerlogierschltiion, Aolenfirafe Kr. 461, angenommen. Anjerationspreis für bie dipaltige Petitzetie ober beren Raum 3 te 


 serchährtch | dr wu DO fr. Furtofre: in vanz Sayern. Befiellungen werben ausmäre bei allem k. Bof 





Pr g 250. 
* Bilder der unfehlbaren Bäpfie. 
V 


‚ Der Unfug, den man mit ben Heiligenreli» 
quien und ben bamit verbundenen Mallfahrten 
bes Geldes und fchnöden Gewinns wegen getrie- 
ben hatte, erſtredte ſich noch weiter, um bas Volt 
für ganz dumm erklären au können, indem man 
biejem vormadhte, Bott fünne und mühe auf Ver⸗ 
langen und Befehl feine Macht und Almwiffenheit 
zu jeber den Pfaffen beliebigen Zeit ermeilen. 

Nie hatte man vorher bie abergläubiſchen 
Gebräude jo fleißig befördert und geübt, als in 
ber Zeit, in ber der Handel mit Reliquien in ber 
größten Blüthe fand, 

Nebſt den ſchon angeführten Schwinbeleien 
und Verbummungsarten wurden auch bie Orbar 
lien ober Gottesurtheile eingeführt. Schon 
feit geraumer Zeit bilbeten ſich bie Ghriften ein, 
daß Gott bei zweifelhaften und freitigen Händeln, 
bejonbers bei jenen, welche Religion, ünſchuld 
und Ehre betrafen, fi) auf eine wundervolle Art 
für die Wahrheit und gute Sache erkläre, wenn 
man zu diefem feinen Wetheile mit Andacht und 
Feierlichkeit feine Zuflucht nimmt, 

Die ftreitenden Parteien gingen zum Grabe 
irgend eines Heiligen und überliehen bie Entfcheir 
bung bes Streites bemfelben. Auch als Reini 
gungsmittel wurben biefe Gottesurtheile gebraucht. 

Fredegar gebenft folder Beiipiele und fügt 

Hinzu, daß mande durch biefe Gottesurtheile ihre 
Sache ohne Urſache verloren hatten. 
Daß biefer Unfug von ben Prieftern ausging 
unb von ben Stellvertretern Chrifti befördert 
wurde, bezeugt ihre Eintheilung in bie kanoniſchen 
und in die gemeinen Woltsgebräuche und ein 
ferner Beweis liegt barin, daß biefe Schwin⸗ 
belcten auch von ben Synoben angenommen wor 
ben finb. 

Es gab mehrere Gattungen folder gottes ⸗ 
Läfterlicher Alte. Die ältefte Gattung von Orbar 
lien war das Loos, welches nach Tacitus (Ger- 
mania C. 10) ſchon bet ben alten Deutichen zu 
finden mar. Auch die chriſtlichen Deutihen bes 
dienten fich bes Looſes, wenn es ſich um ben Be 
meis ber Unſchuld handelte, wie ſchon bie lex 
Frisionum erweist. Die chriftlichen Priefter haben 
es alfo von ben heibnifhen übernommen, aljo gar 
feine Auszeichnung für biefe Erleudteten. 

Der Vorgang war folgender: 

Dar in einem Vollsauflaufe ein Menſch 
getöbtet und der Mörder unbelannt, fo lonnte ber 
Rläger fieben ber dabei Auweſenden als Mörder 
bezeichnen. Jeber derſelben mußte ſich durch einen 
Eid reinigen, dann wurden fie in bie Kirche ges 
führt, wo zwei Würfel auf ben Altar ober auf 
bie Neliquien gelegt wurden, wovon ber eine mit 





Dienstag, 10. September 1872, 


Nikol. v. Tol, 





einem Kreuze bezeichnet war. Der Priefter hob 
unter dem Gebete der Anweſenden einen Würfel 
binweg, war es ber mit dem Kreuze bezeichnete, 
fo galten alle für unfhulbig; war aber ein an 
derer aufgehoben, jo mußten alle Sieben je einen 
Würfel aus einem Stabe ſchneiden, ihn mit einem 
von allen Anweſenden erfennbaren Zeichen ber 
zeichnen und an diefelbe Stelle legen. 

Der Priefter hob alle ber Neihe nad wieder 
auf und befjen Würfel ber letzte war, mußte bie 
Strafe des Mordes auf fih nehmen; es hing 
alles davon ab, wie gewanbt ber Priefter in Der 
trug und Zäufdung war, Die 2. Gattung bes 
Unjinns war bie Keuerprobe, melde mwicher 
brei verſchiedene Arten in ſich begriff. 

Entweder ging der Beklagte im bloßen Hemde, 
wahrſcheinlich einem unverbrennbaren über einen 
brennenden Holzſtod unverjehrtl! Die Ges 
mahlin Karl bes Diden, Richards, reinigte fich 
auf dieſe Art von der Befhuldigung des Ehebruches. 

Dur bie erprobe wurde ber Streit zwi⸗ 
ſchen dem Bifchofe von Florenz und ben bortigen 
Mönchen beigelegt, von welchen er der Simonie 
beſchuldigt worben if. Ein Mönd ging in pries 
ſlerlicher Kleidung zwiſchen zwei brennenven Holz 
kößen hindurch ohne verlegt zu werden und bie 
Simonie des Bifhofs war erwieſen. Dan kannte 
aber ſchon damals feuerfeſte Kleider! — Dber es 
trug ber Bellante ein glühendes Eifen auf bloßen 
Händen einige Schritte weit, ohne beichäbigt zu 
werben. Gleich den Taſchenſpielern von heute, 
denen fogar Feuer aus dem Munde jprübt. 

Endlich ging man über eine Reihe glühen 
ber Pilugiharen mit bloßen fügen, wie es Kuni ⸗ 
gunbe die Gemahlin Heinrichs U. thun mußte, 
melde zwar nad bes Gemahles Behauptung in 
Jungfrauſchaft neben ihm lebte, boch aber einer 
bebenklicyen Bertraulichkeit mit Biihöfen beſchul⸗ 
bigt war. Ste liebte neben ber chrifilichen Der 
muth bod ihres Stammbaufes Erhebung mit wei b ⸗ 
lich er Eitelleit ohne Ma & und daher fonnte 
fie in biefen Verdacht kommen, 

Sie bewies wohl ihre Unſchuld ber böſen 
Welt und dem argwöhniſchen Gemahl, aber der 
Verdacht bezeugt body, wie wenig die Sittenftrengeber 
weltlichen Höfe umb ber Hochwürdigſten Refidens 
sen Glauben finden mochte. Papft nnocenz III. 
nahm fi) ihrer am und bei ihrer Heiligiprehung 
beeibeten 11 Geiklihe, ba fie immer Junge 
frau geblieben? Wie find wohl bie Frommen 
zu ber Heberzeugung gelommen? Wie dem auch 
jei, iſt es nicht rührenb und nal meld. dab 
fie ein Künftler bei einer etwas kitzlichen Opera 
tion ihres Gemahls weinen läßt, und boppelt 
nativ, baf man biefe hirurgiiche Helbenthat 
in einer Paſſauer Kirche verherrlicht finbet ? 


Deutihland, 

Münden, 7. Sept. Die von bier aus 
verbreitete Nachricht, daß der k. Rabinetsichretär 
Dinifterialrath v. Eifenbart um jene Entbebung 
von biefem Poſten nachgeſucht babe, wird mir als 
volllommen grunblos bezeichnet. 

Berlin, 7. Sept. Bel ber heutigen großen 
Parabe auf bem Tempelhofer Felde führte Kaiſer 
Wilhelm in Perjon jeinen hohen Bäften bie Trup- 
pen zwei Mal vorüber. Die beiden kaiſerlichen 
Gaſte traten vor die Front ihrer Regimenter und führ« 
ten biejelben ebenfalls zweimal bei Raifer Wil 
helm vorüber. Die Katferin, bie Kronprinzeſſin, 
fämmtliche Perinzefiinnen, alle bier anweſenden 
deutſchen Fütſten wohnten der Parade bei. En- 
orme Menihenmaffen auf allen Strafen, bie zum 
Tarabeplat führen. —— —ã und 
Vorbereitungen zur Jlumination. Die beiden äl- 
teilen Söhne bes Rronpringen waren bei ber Par 
rabe mit in ber Front gejianden. Sie trugen ben 
ihren vom Saifer Nlerander Heute verlichenen 
St. Anbreassıbei. 

Am Donnerſtag Nahmittag 2 Uhr brach in 
bem am rechten Ufer ber Saale liegenden Thril 
von Unterkotzau, Stunde von Hof, Feuer 
aus und aſcherte im lurzer Zeit trotz des Eingreifens 
der Feuerwehten von Hof, Töpen, Zebtwit und Trogen 
8 fte nebſt den dazu gebörigen Gebäulich⸗ 
feiten und Scheunen ein. Das jener fam in einem 
Steohjeimen, welcher an ein Haus gebaut war, 
aus; ob durch Unvorſichtigkeit ijt zur Stunde noch 
wit mit Gewißheit zu behaupten. Mehrere Zle⸗ 
gen und Schweine find mitverbrannt. Leider for» 
berte der Abend noch ein Menſchenleben, inbens 
ein junger Menſch von 18 Jahren, von Hofeck 
gebürtig, ber, wie man glaubt, aus einem bren⸗ 
nenben Gebiube no etwas reiten molite, aber 
bie im Hofe befinbliche Brunnengrube nicht ger 
wahrte, in biefelbe ftürzte und erftidte, 

Berlin, 7. Sept. Die „Norpd. Allg. Zta." 
melbet: Der Kaiſer bat auf bas Geſuch bes Biſchofe 
von and in Marienburg, eine Ergebenheits- 
abrefle überreichen ji bürfen, geantwortet, baf er 
bie Apreffe nur dann entgegennehmen merbe 
wenn bee Biſchof ih in vollftiem Umfang 
gehorjam erklärt habe. 

Der gefteen vom Telegraphen angekündigte 
Artilet in ber N. A. $ ur Inaugurirung ber 
Dreilaifergufammenkunft If zwar augenſcheinlich 
ſehr öffigiöjer Natur, bat aber —5 nur bie 
Bedeutung eines Gelegenheitsgebichtes in Profa. 
Die Hauptfähe lauten: „Binnen wenigen Stuns 
ben wird die Hauptſtadt Deutichlands ihre inhalts- 
reiche Geſchichte um eine in ben Annalen der bis 
ſtorijchen Welt noch nicht erlebte Thatſache berei. 
chert ſehen; fie wirb brei Raifer in ihren Mau⸗ 








Bert 
(ortjegung.) 
Das geladene Piftol lag daneben. Sie nahm 


auch biefes, bewahrte es forgfältig in dem Schub» | ob 


fah bes Schreibtifges, worin fih font bas 
Wirtbihaftsbuh befunden Hatte und jehte bas 
Licht auf ben alten Pla. Die Thür, welche zum 
Vorlege führte, klapperte inzwilchen beftändig. 
Doh nur einen Augenblid hörte fie darauf. Es 
war ber Zuftzug, der fie jo weit bin» und herbe⸗ 
wegte, als bas abgenußgte Schloß es geftattete. 
bab Sultan an der Thür fragte, lieh fie feine 
Störung beſorgen. Jedt aber krachte es laut. 


Der Wind Hatte den halbabgeiraubten Fenfier- | Jubel 


laben losgerifien unb warf ihm nun gegen bie 
— 


Faſt gleichzeitig unterſchled fie, daß im Vor- 
berzimmer bie hier innen befindlichen Laden ger 
Öffnet wurden. Ein Pfiff erflang. Er galt 
Nachtwachter, ber von jeiner Aunde znrüdgelehrt 


war. 
Seht beeilte fie ſich, loͤſchte das Licht, ſchloß 
bie Stubentbür, ohne jebod ben Schlüffel umzu ⸗ 
breben, und ſchloß bie Korrivorihüre jo Hark zu, 
daß der Riegel vorfprang. 
Raum Hatte fie Ihre eigene Thür geräufglos 
zugemacht, als ber Buchhalter Krranstam und 








dem Wächter die Hausthür öffnete. Leife rief er [er ift überhaupt fo berzensgut in jeber Hinficht 


dem Hund, ber im Flur umberfchnnberte und | daß es ſich gar nicht | 


ildern läht. Der eigene 


Neigung zeigte, die Schwelle, hinter welcher fie | Vater fönnte nicht liebevoller fein, tft aber felten 


eben verſchwunden war, einer ganz bejonderen 
Aufmerkſamlelt zu würbigen. Dann veriuchte er, 
die Rorriborthüre zu öffnen ſei, worauf beibe 
Männer fi in Wolffenftein’s Wohnung begaben. 
Die Laufende hörte bie Thüren gehen und dann 
bie raue Stimme bes Wächtere, der bem beforg- 
ten Buchhalter die Furcht vor einem Einbruch zu 
nehmen ſuchte. 


9. 

„Ah, und auch ſchon angezogen ?" Beatrice 
und Eugen eilten der eintretenden Kouſine entge- 
gen. Jene begrüßte fie herzlich, biejer mit lautem 

e 


„Warum kamſt Du nicht zu Reinfelben oder 
ließeft ums rufen ?* fügte er heiter ſchmälend 
Binz. „Ohne Beatricens Behauptung, Du ieieft 
gewiß fehe müde, hätte ich Dich noch geftern 


dem | Abenb berausgetrommelt. Seht muß ich's mit 


DOntel Molffenftein fo machen, der noch nicht nach 
dem Kaffee Hingelte, aljo nichts von Deiner An 
funft weiß.“ Damit fprang er hinaus, 

In Taciliens Weſen offenbarte ſich nichts von 
ber —* Nacht. Sie war im Gegentheil er ⸗ 
erregter ale je. 

ie Andere beutete bas im ihrer Weiſe. 
„Ser unbeforgt, er wird es nicht übelnehmen, 


jo rüdfihtevol. — Bei allem Unglüd ik immer 
Glüd,” brach fie ab und fragte nad Cäciliens 
bisherigem Ergeben. 

Diefe hatte nichts Beſonderes mitzutheilen, 
behauptete das wenigftens mit einer Lebhaftigfeit, 
die Verbadht erregen fonnte. Allein Beatrice freute 
ſich, daß Cäcilie burdaus anders erſchien, als 
nad) ihrem ſtüheren Benehmen und einigen brief⸗ 
lichen Aeußerungen zu erwarten geweſen. Keine 
Spur der thörichten Auflehnung gegen bas, was 
doch einmal Thatſache. Sie trug nicht einmal 
Trauer und batte ſich fogar mit ungemöhnlider 
Sorgfalt gekleidet. 

(Fortfegung folgt.) 


Leſefrüchte. 

Um ben Geif ber Jugend nicht zum freien 
Denken über das Weltieben kommen zu laſſen, 
wählt man zum Erzieben nur Männer, bie 
unter ber theologiichen Fahne gebildet worben 
find zc, Krüger-Hanfon. 


Nebus. 
Passau liegt 
halb Haus. 











— 


fpanne, aber 
dungen und e — 
Epoche zum amen Mittelpunkte zweiten 
Hälfte bes neungehnten Jahehunberts, zur Bafis 
einer neuen Weltorbnung gemacht haben. Wie jede 
ober Entwitlungen, war auch biefer 
ch an beängftigenden Zweifeln, an 
Meinungen, aber mit bem nie 
erlebten Schaufpiele ber doſchaftlichen Begep- 
nung ber brei Monarchen müflen die Zweifel ſich 
verflüchtigen, die Beforgnifie ſich gerfireuen, benn 
eine erhabene Bürgfhaft bes MWeltfriedens tritt 
ben Wölfen barin entgegen: bie Berlörperung 
der Verheißung, daß base neue Reich beuticher 
Nation ein Neich des Friedens fein werbe. Aus 
erlaudhtem Mund an die Vertreter bes beutjchen 
Doltes gerichtet, Hat diefes hochhetzige Wort ein 
bereitmilliges Echo gefunden, und bie Anweſenheit 
ber zwei mächtigften Monarchen bes Kontinents 
u Berlin Iegt in diefem Augenblide ein berebtes 
gniß bafüe ab, daß Europa bie Miſſion ans 
erfennt und unterflügen will, die Kaiſer Wilhelm 
in einem feierliben Augenblide als das Ziel ber 
deutſchen Einheit bezeichnet hatte,“ 

Große Aufregung im ganzen Elſaß erregt 
bie Runde von einer am 2, da. in Bollweiler 
on bem Stationsvorjiande Franke geichehenen 
Todtung. Im bem Gafthaufe „zum Rößle* ſchei⸗ 
nen Eifenbahnbeamte den Tag von Sedan bemon« 
fteativ gefeiert zu haben. Die beutihen Geſänge 
















ber El follen junge Leute veranlagt ha- f 
ben, 


tanzöfliche Lieber anzuftimmen. Der Bahn. 
vorftand Franke brohte nach) einem heftigen Wort 
wechſel, einen ber Serausforberer verhaften zu 
laffen. Ein Handgemenge ſcheint gefolgt zu fein, 
bei bem ber Gärtner Baumann mit einem Mefr 
fer um fih ſtach. Dan beföcderte ihn gewaltſam 
ur Thüre hinaus, entbedte aber erft bann, daß 
Feante zum Tobe getroffen war unb auch in fur» 
zer Zeit den Geift aufgab. Baumann entlam, 

Defterreid. 

Belt, 6. Sept. Die Gerüchte von ber 
Parteifufion mehren fih. Geſtern fanb bie erfte 
Ronferenz bes —— Bi * 
Ghyczy zum Praͤſes, Varady zum Vice⸗Präſes 
—— Laura Ghyczy trat mit Se entfchiedenen 
Erliärung hervor, nicht länger faatsrechtliche 
Oppofition machen zu wollen. Gr wolle fid) ber 
Dent+ Partei anfhließen, wenn die legtere in ihr 
Programm bie Errihtung einer felbfiftändigen 
ungarischen National-Armee, ſelbſtſtändiges Bant- 

en unb entſchieden liberales Vorgehen in allen 
ormfragen aufnehme. Diefe Punkte nahmen 
fofort ſechjehn ber bebeutenbfien Mitglieder der 
Linken an, ımb Baron Simonyi und Emerich 
Due gingen zu Deal, um mit ihm bierüber zu 
nferiren. ’ 


Rußland. 

Im Aberglauben Teiftet bas ruſſiſche Lanb- 
volt in allen Gegenden noch Erkleckliches. Mitun ⸗ 
ter nimmt ber Aberglaube bort aber liebliche —* 
men an. So glaubt man in vielen tuſſiſchen 
DOrticpaften, dab vie Cholera in ein Kirchſpiel 
nicht einbringen Lönne, wenn um biefes in ber 
Dlitternachtsfiunde mit einem Pfluge eine Furche 

zogen wurbe. Aber bas Befte kommt erft: Die- 
en Plug müflen zwölf Mädchen ziehn unb ein 


breizehntes muß den Aderknecht vorftellen und 
alle dreizchn mufſen en ſein. Eine ſolche 
Umpflägung fand kurzlich in dem Klrchenſpiel 


wo nachſt Moskau ſtatt und bie Mad 

beforgten es unter fröhlihem Laden unb Singen 
beim Scheine des Vollmonds. Am nähfen Tage 
weihte noch bie Geiſtlichleit bie gezogene Fur 
in feierlicher Prozeſſion. Damyblowo blieb that 
fählih von ber Cholera verfhont, und deßhalb 
Pe die Tugend feiner ſchönen Pflügerinnen in 
hohem Anſehen. An anderen Orten fol aber 
bie Furche nichts genutzt Haben; im biefem Falle 
denkt das Zandoolk ſchlecht von ben Mädchen, nicht 
aber von —* — luchlichen Weihe ber 
ejogenen e. 
a Großbriannien. 

London, 8. Sept. Die „Suturbay Review" 
bie Drei» Raifergufammenkunft beſprechend fagt: 
Das Ausland habe in der beutichen, die ganyeRation 
umfaflenden Armee eine befondere Garantie ber 
Erhaltung des FFriebens zu erbliden. Deutfchland 
babe die aus dem Krieg heimlehrenden Truppen 
nit als Kriegshelden bemilllommt. Deutfdlandb 
babe burch bie anſpruchsloſe Begehung bes Tages 
von Eeban abermals kundgethan, daß «# frei von 
dem Raufche fei, zu bem fonft kriegeriſchet Erfolg 
verleitet. Die Zulammenkunft ber brei Kaiſer in 
Berlin fei ala eine öffentlihe Manifeftation für 
bie Erhaltung bes Ftledens zu bezeichnen. 


bina. 
Ein prädtiges Alavier tft von London ans 


RE 
a art 


abrille* amb bie — „Marjeillaife” 
Es bleibt zu wünfdhen, daß Ihre bimmliche Mar 
jeftät von der franzöfichen Revolution nichts zu 
wiflen gerube, ba fonft bie inger ben fair 
ſerlichen Unwillen in ihnen eben fo unbelannter 
wie unangenehmer Weiſe fühlen bürften, 


Nachrichten aus und für Riederbanern. 


# Paſſau, 9. Sept. Der hieſige Paflaurr 
Männer» Gefangverein erhielt zur Fteude unb 
großen Ehre besjelben, in Beilage eines freund» 
lichen Schreibens vom Wiener Männergejangverein 
bie große Schubert ⸗ Medaille zum Andenfen an bie 
Schönen Tage in Baflaus Mauern mit bem Bebau- 
ern, biefen Verein nicht kennen gelernt zu haben, 
Ehre foldien beutihen Sängern und biebern 
Dlännern, bei welden das Lieb Alle gleich madıt, 


>> MWaldfirden, 5. Sept. Wenn aud) 
in Walbfirhen keine bejonbere Einladung zum 
beutihen Nationaliefle erging, und fohin ein 
eigentliches Fer nicht veranitaltet wurbe, fo lonnte 
die deutiche Bürgerſchaft dennoch nicht umbin, 
ihrer wirklich deuiſchen Geſinnung dadurch Hus- 
druck zu geben, daß fie ihre Häufer ſchon am 
früheften Morgen feitlih beilaggten, To daß mit 
Einfluß des Magiftratsgebäudes 13 Gebäude im 
ihönften Fahnenſchmucke prangten. Es war nur 
habe, daß nicht auch bie anberen Bürger bes 
Marktes biefem fo ſchönen Beijpiele folgten. 


‚@-Untergriedbady, 5. Sept. Cs bien? 
Ihnen hiemit zur Nachricht, daß bie Bewohner von 
Untergriesbah ben 2. d. M. nicht jo ſtillſchwei⸗ 
gend vorübergehen ließen, ohne ihre Freuden unb 
möglihften Ehrenbezeigungen für bie ſiegreichen Tha · 
ten und Wiebererftehen eines einigen Eräftigen 
Deutichlands, öffentlih fund zu geben. Die mit 
Fahnen versehenen Hausbefiger Ihmüdten bamit 
an biefem Tag von früh bis Abends ihre Häu- 
fer und bei Anbeud ber Naht wurben in bem 
hochgelegenen fog. Leithenfeld bei hochaufbrennen · 
dem fFreubenfeuer und Krachen ber Böller von ben 
wadern Eängern Untergriesbahs mit mohlge 
fungenen Takt bie „Wacht am Rhein“ und meb- 
tere deulſche Lieber zu — Enthuſiasm ue 
ber zahl reichen Zubörer gelungen. beendig · 
tem Freudenfeuer fand vereinigte geſellige Unter ⸗ 
haltung von Scite ber Feuerwehr und Veteranen 
im Gaſthauſe bes Herrn Retzwinkler flatt, mo 
man lediglich nur wahrhaft ernfte Freude, Liebe 
und Hingebung für König, Kaiſer und Reich aus 
allen Neben entnehmen konnte. Die Zeit verging 
ſchnell und ber Haushahn fing viel zu früh zu 
frähen an, bamit aber ſchloß eine würbige und 
nicht fo leicht vergehliche Freubenfeier. 

A Rotthalmünfter, 9. Sept. Heute 
Vormittags 9%, Uhr bewegte ſich ein unabjehbe- 
rer Bug Zeibtragender aus allen Ständen buch 
ben Markt Rotthalmünfter bem Gottesader zu, 
Beugniß gebend on, daß ein hochgeachteler 
algemein beliebter Mann aus ber Gemeinde ge- 
ſchieden. & fand nämlih bie Beerbigung des 
Großbräuers und Imbuftriellen, bes Hrn. Hofe 
BWohinger aus Kotthalmünfter, fatt, ben ein 
Herzſchlag raſch aus biefem Leben abberufen. 
Die zahlojen aufzidhtigen Thränen, welche bei 
dem bitteren Gange um ben Verblichenen geflofjen, 
find ein lebendiger Beweis, welch' unerleglihen 
Verluf bie Partei und insbelonbere die Gemeinde 
Rotthalmünfter erlitten. Ja, gerecht it bie Trauer 
um ben Verfiorbenen; denn Hr. Wochinger war 
fo recht ein Mann, der fih Jedem unvergeblich 
machte, ber mit ihm mur ein Mal in Berührung 
fam. Nicht kennend jenes miberliche, efelhafte 
Seldprogenthum, bas auf Alles, was nit im 
Befige von Haus und Hof und Gelb, mit DBer- 
achtung berabficht, war er ber anipruchelofefte, 
höflichſe Mann gegen Hoch und Nieder, Reich 
und Arm. Sein reiner Charakter, fomie Traulid- 
feit und Beſcheidenheit gewannen ihm bie innig: 
fien Sympathien, und Alen werben bie Stunden, 
Die fie im gemüthlicher Geſellſchaft an feiner Seite 
zugebracht, ftets in liebevoller Erinnerung bleiben. 
Aber nicht nur in gefelliger Beziehung wirb Hr. 
Modinger groß vermißt werben, fonbern auch 
bie vielen Armen werben feinen Verluſt höchlichſt 
bebauern. Seine unerfhöpfliche Hergensgüte lieh 
feinen Bebrängten ohne Hilfe unb bas harte 
nRein* sg einen Armen kam nie aus feinem 
Munbe, dge demnach der Mann voll ruhigen 
Ernftes, geraden und biedern MWefens, ſcharfen 
Beiftes, echten Chriftenthums, ben Lohn feines 
raſtloſen Schaffens und jegensreichen Wirkens 
boet aber empfangen, wohin er täglich feine 
Blide wendete, und ihm bort bie Palme bes 


. 


u ans wre) 

ewigen vun Theil werben, bie er reichlich 
verdient! — R. " B 

Dienftesuachrichten. Der zum Gerichts ſchrel⸗ 
ber am Landgerichte Piarrfichen ernannte Anpaltss 
Fonzipient We Dicepold in Landshut if auf Anfuchen 
von dem Mntritte diefer Dienftesitelle enthoben und 
der Sandgerihtäfunftionär A. Brand! in Egnenfelben 
zum Gerſchtsſchreiber am Landgerichte Blarrkirden ers 
nannd. 


N ET 
Shwurgeriht für Riederbahern. 
Straubing, 7. Sept. Bei bem am Montag 

beginnenden außerordntlihen Schwurgerichte für Ries 

berbagern fommen 22 Fülle zur Verhandlung. Aus 
ber Urne gingen nachstehende Herren Geſchwoörne für 
diefe Seilton hervor: Bollmaier Alois, Guisbeſther 
in Linden, BU. Viechtach. Zollner Johann, Bräuer 
in Bogen. Kuchler Karl, Lederer ın Geifelböring, 

BA. Mallersborf. Gmeinwiefer Johann, Bauer in 

Dernberg, DA Bogen. Knab Franz, Bäder in Bafı 

fau. Seig Michael In Eholfing, BU. Paſſau. März 

of, Bräuer in Reisbach, BA. Dingolfing. Schwing 
bammer of, Bauer in Sauterbad, B.:A. Dingolfing. 

Nelkofer Wolfgang, Gaſtwirih in Straubitig. Huber 

Georg, Bauer in Töding, B⸗A. Dingolfing. Thaler 

Xaver, Kaufmann in Landshut. Hermannseder Yof., 

Hofbefiker in Sulzbach, B.:H. Paſſau. Schmid Ioh., 

Bräuer in Diterbofen, BA. Vilshofen. Bheintaier 

Andreas, Bräuer in Bogen. Müller Anton, Bauer 

in Falkerdiug, BU. Epgenfelden. Kaunzinger Jof., 

Bauer im SKronbolsen, BA. Kelbeim. Hacdermaier 

Anton, Handelsmann tn Landshut. Kohlndorfer Mar, 

Seiler in Landshut. Yindtmer Hofe, Tuchmachet in 

Straubing. Haunberger Michael, Bräuer in Gelfen: 

baufen, B.-A. Qilsbiburg. Gierl Georg. Bauer in 

Salhing, BA. Straubing. Baierl Kafetier und 

Oekonom in Mlattling, B⸗M Deggendorf. Schröger 

Joſ. Bauer in Mansendberg, DB .4. Paſſau. Mei: 

thanner Johann, Söldner tn Maibach, BA. Kökting 

Aichner Diichael, Privatier in Landshut. von NRübt 

Eduard, Bräuer in Diogolfing. Meih Joſef, Hauer 

in Egersham, B.:4. Griesbad. Vogl Mi, Bauer 

in Wettzeil, BA, Viechtach. Ganſimaier Zav., Bauer 
in Inkojen, B=U. Rottenburg. Brunner Yof., Bauer 
in Grelbof, Be⸗A. Nottenburg., Als Erfaßgefchiworne 
die Herren: Lüft Karl, Privatier. Schmaufi F. %, 

Teinreih Mar, Apothefer. Schultheih Friedrich, Uno: 

thefer. Schmid Job. Bapt., Müller. Polger Joſef, 

Kaufmann. Sümmtlihe vor Straubing. 

1. Fall. Montag ben 9. Sept. Vorm. 8 Uhr; 
Georg Altinger, Bauersjohn von Vilslern, k. Land. 
Vilsbiburg, wegen Körperlegung. 

— Dienstag den 10. Sept, Vormittags 
8 Uhr: Johann Wipeläperger, Schubmacgefelle von 
Viecht, k. Log · Landshut, wegen Rothzuchtöveriud. 


NRachtrag. 

© Münden, 7. Sept. Herr Mahr dat 
unter den Hundstagen fihtli gelitten. Es ſcheint 
ibm herzlich leib zu thun, daß er als Priefter 
nicht raufen und buelliren barf. Pfarrer Mahr 
beichäftigt fi nemlich ſtatl mit der Ehrenrettung 
ber 2 oder 3 Priefter, welche nad) Rof Ipas 
zierten, weil fie etwas zu kräftig über Gott, Köni 
und Daterland räfonirten: ihm find fie ale, fe 
der furiofe Trunt von Baunach, harmloſe Gottes ⸗ 
lämmer, welche ber Teufel in Geftalt eines Staats» 
anmwaltes reitet unb einfpert. Da hat er denn 
auch befhalb einen argen Schleim auf ben 
Staatsanwalt Stubenraud in freifing, ben 
er mit offenen Briefen bombardirt, und der dann 
mit dem Schweigen der Verachtung ihm antwortet. 
Fedt wird Mahr aber edlig beih und fagt: Herr 
v». Stubentauch, leiber darf ich als Piäfflein den 
Handel nicht „Lavaliermähig” abmahen, fon 
würbe ich Zonen „ein Halb Dugend For 
berungen auf frumme Säbel von Geilt- 
fichen beforgen umb wenn fie nod eine blafle 
Yoee von Ehre hätten, dann müßten Sie Salis · 
jaltion geben und losgehen und Ihr Geficht 
müßte binnen Rurgemmiebas belgiſche 
oder engliſche Eilenbabnneg auf ber 
Sandlarte ausfehe” Mber Herr Mahr! 
Melde Frummfäblihe blutwurſtige Phantafie! IH 
glaube, die Menichenfeefier der Sübjee gingen 
nod menschlicher mit dem armen Stubenraud 
um, wie Siel Armer Mahr, er war body fonft 
niht fo wid: vor'm Schwurgerichte in 
Bayreuth hatte diejer wilde Säbelihwinger, ber 
die „Baukereien” gleich nad) bem halben Dugenb 
haben will, fo wenig vom Helden und Bramabas 
an fi, daß er bie Hess ſchier ſſeunend 
um ein Nichtf&ulbig in feinem Prekprozeſſe an ⸗ 
bettelte, Und jegt fo füchterfih!! Da fiebt man 
wieder wie meit man fommt, wenn einem ber 
Sliachel bes Fieiiches in bie Krallen fährt. 


Urtheile beö "u Alppellationägerichtö von 
liederbayeru 
vom 21. Auguſt 1872, 

Die Berufung ber Getraub Lippl, Gütlerächefrau 
von Schöftweg, melde vom F. Besirfägerichte — — 
borf wegen Tergehens bes falſchen Bandgelobnſſes 
pr Amonatlihen Gefängnißftrafe berurtbeilt worben 
ft, wurbe verworfen, 

‚Georg Probit, vormaliger Schiffer von Wolfam, 
wurde wegen Uebertretung ber Beleidigung einer 
hörbe zu 6 Tagen Halt verurtheilt. 


Ba — 
Frantiurt 7. Sept. Banknoten 1060*4 
Wien,. 7. Sept, Silberagio 7. 20. 
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er atieam 10,, 11. 


Bergeat & Siemroth 
in caffamäßiger Münze einzuzahlen und die Interimsjheine 
abſtenipeln zu laſſen. 

Paſſau, Poren Brit B r 
ein a apau. 
Abvis für Uhrmacher. 
Beehre mich, ergebenft anzuzeigen, bafı ich während ber Baffaner Herbſt ⸗ 
Dult dort eim gut fortirted Lager in 
Ahren, Uhrfournituren & Werkzeugen 
Halte, und labe zu giltigem Befuche freundlichſt ein. Christ. Broderix, 
4552 (2) aus Neubaus a.Inn. 


DI Mein Verkanfs-Lokal befindet fi Altſtadt Nr. 152 
vinä-vis der BBieninger'ihen Handlung. _ 


Wegen gefhäftsaufgade 
!! Ausverkauf zu Kabrikpreifen !! 
AD A. Föckerer, Neumartt. 


Anzeige. 


d 12, Sep: 
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€ £ Um gänzlih mit meinen Reiten aufzuräumen, beriehe ih zum $8 
J = | Erftens und Legtenmal gegenwärtige Dult und empfehle mein Fa- 5* 
F & | brifat von allen Sorten Flanellen, Eilenbreit, Lama zu Hemden,| #® 

2] Bett, Bügel-, Boden, Pferde: Decken, ſowie Loben: und] 73 
& »] Doppentuche, Herren⸗Shawl's, Schaſwollwatte zu Bettdecken 55 
> Elund Scuhfutter nebft Schafwoll Strickgarne mit dem Bemerken, & 35 
2 atdah ih mad der Dult nichts mehr im detail verfaufe, * 
#3] Meine Bude befindet ih vis-A-vis dem  |Si% 
52 Nentamtögebäude. FE 
8: M. Bachmailer, | :; 
El 4553 6e) Wollwaarenfabrifant. 35 
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Unzeige 


Indem ich Hiemit mein 


gut affortirtes Butlager 


in Erinnerung bringe, empfehle ich befonder& auch meine Winterwaaren, na: 
mentlih Filzſchuhe, zu den bifligften Preifen. 
ittet 


Um geneigten Zuſpruch bitte 
Josef Scheibl, Hutmacher. 
4569 (b) Laden im Beihl’ihen Bräuhanfe, — 


Zur Beachtung für Oekonomen und Schweinezüchter. 


Anerkannt beſtes Millel gegen die Schweinekrankdeit. 
Jedem Thler In Form eines Trankes zu geben, fobalb bie Sommerhihe 
eintritt, bas Schwein jelbit noch frifh und geſund if. 
Zu haben um dem Preis von 6 fr. ald Gabe für ein Thier im ver Roſen ⸗ 
Apotheke in Nürnberg. (2) 4259 
Lager bei Kranz Glaser fun. iu Yaflau. 





K. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn. 


|K.k.pr. Kafserin Rlisabethbahn. 
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Betreffend bie Beförderung 
Güter vom Zinzer Hauptbahnhofe 


Urfahr und vice versa. 


Anläglih des Umbaues der großen Donaubrüde in Linz, wird 
bas bermalige Brüdengeleife, welches die Bahnverbindung zwiſchen Linz 
und Urfahr herſtellt, am 9. d. Mis. außer Betrieb gejeht. 

Die Güter werden daher, von bem genannten Tage an, vom Zins 
zer Hauptbahnhote nad Urfahr und vice versa mittelft Straßen⸗ 
Fuhrwerk befördert, und wirb die Ueberfuhr»« Gebühr von 5 fr. auf 
10 fr. pr, Gentner (inclusive Ladegebühr und Vrüdenmauth) erhöht, 
wobei zu bemerken fommt, daß jeber angefangene Centner als voll ange» 
nommen und berechnet wird. 

j Aus demjelben Anlafje werden der reglementarischen Lieferfrift für 
biefe Güter zwei Tage zugeichlagen. 

Wien, am 2. September 1872. 
4535 (3) 


Von der BDirecection. 


efanntmachung. 


Die Verhandlungen, weiche bie beutfche Gentrafl:Gommiffion mit bem Ges 
neralbireftor der Weltausitellung in Wien über die Größe und Lage ber beuts 
ſchen Ausftellungsräume eingeleitet hatte, jind vor Kurzem au einem vorläufigen 
Abſchluh gelangt und haben in Anſehung des Induftelepalaftes und ber Dias 
ſchinenhalle zu einer definitiven Feſtſtellung ber deutſchen Räume geführt. 

Hienadh wird fi in der Wafhinenhalle vorausfichtlich hinreihender Platz 
zu einer würdigen Repräjentation der dorthin gehörigen Ghegenitände bieten, 
—— die Räume in dem Induſtriepalaſte nicht im gleicher Weiſe genügend 

einen, 

“ Mit Rüdfiht auf die umerwartet große Vetheiligung ber deutſchen Inbus 
Arte hat daher bie Eentral-Gommiffion befchloffen, die dem deutſchen Neiche im 
Inbuftriepalafte übertwielenen Räume duch Ergänsungäbauten dem Bebürfniffe 
entipredyend zu vergrößern und bei dem beutichen Reiche die hieburch nothwendig 
neworbene Erhöhung ber für Zwecke ber Wiener Ausitellung im Reihshaushaltds 
Etat vorgelehenen Fonds zu beantragen. 

Diet wird mit dem Bemerfen befannt gegeben, bak über bie innerhalb 
des Anmeldungstermined erhobenen Raumanfprüde inzwiſchen Entideldung ers 
folgt ift, und daß bas Nefultat derſelben demuächſt den einzelnen Musftellern er= 
Öffnet werben wird. 

Die den Iehteren behfalls zugehenden Mitibellungen haben jeboch vorläufig 
infoferne nur einen proviforiichen Gharafter, als die Raumyumweilung an die Aus« 
fteller auf der Worausiehung beruht, dab der Antrag auf Bewilligung ber zur 
Ausführung der erwähnten Ermeiterungsbauten erforderlichen Mittel die Geneh— 
migung des Reichts erhält. 

München, ben 3. September 1872. 


K. b. Landes-Commiſſion für die Wiener Weltausitellung. 
4606 v. Pfeufer. 


Jeanette Michaut, 
marchande de modes aut Wegensburg, hat mit ihrem — ug 


affortirten 
Pub: und Modewaaren : Lager 


die gegenwärtige Dult besogen, Hält ſich nur 11 Tage auf und empfiehlt daſſelbe 
unter Zuficherung der prompteiten und billigiten Bedienung einer geneigten Abnahme. 


K. k. priv. Kaiferin Glifabeth-Bahn. 





Volksfeſt in Linz 


am 7., 8., 9., 10. und 11. September 1872. 


@) 4531 


Aus Anlaß des in Linz flattfindenden Wolfsfeftes werden in ber Zeit vom 6. biö incl. 11. September d. I. bei allen Stationen ber Kaiferin Eliſadet he 
Bahn von Wien bis Salzburg, vom Wels bis Pafjau, von Salzburg bis Hallein, von Neumarkt bis Simbah und von Lambach bis Gmunden, dann bon bem 


Stationen Stener, Ternberg, 
und 
Netourfarten für bie Station Linz zu ermäßigten Preifen u. 3 


Groframming, Dieflan, Abmont, Seljthal:Liegen, &t. Michael, Leoben (NRubolt:Bahn), Judenburg, Klagenfurt 
Vilach der Kronprinz Nudel Bahn zu allen fahrplanmähigen Rot» unb 


erfonenzügen (mit Ausnahme der Courier und Schmellzüge) Tour: und 


für die IE. Classe mit er kr. und 


” ” III. " 


” 1 ” 


per Perfon und jebe Babnmeile, erelufive der Stempelgebüßr, auögegeben, und gelten biefe Starten auch zur Nũckfahrt mit obigen Zügen (oder aber mit ben 


gemifchten Zügen) bis inel. 12. September b. I. 


Für das aufzugebende Reifegepäd wird pr. Fahrkarte ein Freigewicht von 50 Pfund zugeftanden, für das Uebergerwicht aber die Gebühr mad) bem bes 


ſtehenden Zarife beredinet. 


Die zur Ausſtellung beim Wolfsfefte in Linz beftimmten Gegenftänbe (lebende THiere inbepriffen), dieſelben mögen als gemwöhnliches Fracht- oder als 


ige! aufgegeben werden, genießen in der Zeit vom 20. Auquft Bid incl, 20. September d. J 


. eine Woercentige Ermäßigung don dem betreffenden Ftachtſate. 


welhen au bie Wanipulationd-Cebühr mit inbegriffen it. Waggeld ober Lagerzins wird nad dem allgemeinen Tariſe beredinet. 
Um auf diefe Ermähigung Anfpruch zu haben, muß jeboch vom Mufgeber, mit bem Feahtbriefe zugleih, ein vom Bolksfeft-Somite in Binz auögefertigtes 


Gertifitat beigebracht werden, in welchen die ®egenftände benannt und als zur Uusftellung beftimmt bezeichnet fi 


bei dem M 


nd. Die gleihe Benünftigung findet au 


ch 
nsporte ſtatt, wenn durch ein Gertififat des FeſtComite, in welchem ber urſprüngliche Aufgabsort angeführt ſein muB, beftätigt wird, daß die 


Gegenftände oder lebenden Thiere unverkauft oder nicht gewonnen aurüdgelendet werben. Im Gegenfalle ift von den Käufern oder Gewinnern beim Rüde 


transporte bie volle Fracht⸗ und Eilgutlare zu entrichten. 


Am 7,8, 9, 10, 11. und 12. September d. J werben Im Anfchluffe an den von Pin um 10 Uhr 50 Minuten Abends abgebenden Poſtzug Nr. 4 h. 
der Ralferin Elifabetg-Bahır "Separatzüge von St. Valentin nach Steyer verkehren, unb war: 


Abfahrt von St. Valentin 41 Uhr 45 Minuten Abends, 


Ankunft in Steyer 
Wien, im Muguf 1872. 
Die Direktion 
der k. k. priv. Kronprinz Audolf-Bahır.. 





12 


„ 30 " 2 


Die Direktion 
der k. k. priv. Kaiferin Sliſabeth-Wahn. 








Goit 
Vater, Örohvater und Schwiegervater, 


2 


N. 
 Mottbalmänfter, ben 6, September 1872, 


‚4607 








Bekanntmachung. 


Laut fhriitlien Gelelichaftspertrages dom 5. Juli 1972 hat ſich zum 
Erioerbe von Dafchinen und deren Benüsung zum Dreichen eine regiftrirte (her 
ichaft mit befchränfter Haftoflicht uter ber Firma regiftrirte Gefeilfchaft mit 
hränfter Hoftpflicht für Dreihmafchinen im Grofhaarbadı gebildet. 
Der Sih der Geſellſchaft iſt In Großhaarbach, f. Landgerichts Griesbach 
Die Dauer der Geſellſhaſt in auf Feine beitimmte Zeit teihränft. Der Eintritt 
— — dur eine Schrftlihe Erklärung und durch Baarerlage von we: 
Bon den Geſellſchaftern haſtet jeder mit feinem Geſellſchaftaanthelle und 
einent jährlich twiederfehrenden Beitrnge bon höchſtens Einem Guben. 
Sur oberftien Gefhäftäleitung, fotte ur Vertretung der Geſellſchaſt ift ein 
aus einer Perfon beitchender Worftand beitellt, deſſen Audſertigungen in ber Weiſe 
fa a bafı ber Woritand oder Stellvertreter feinen Namen und feine Eigen: 


















haft als Vorſtand oder Stellvertreter der Firma heilcht. 
haft ausgehenden Belannimahungen erfolgen durch ben Vorſtand 
Donaus Leitung. 

Als Borftand IM zur Zelt gewählt: Michaet Water, Bauer von Grub, 
unb alö deilen Etellvertreter Michael Hoechtl, Bauer von Gtoßhaarbach. 

Obige Geſellſcaſt wurde mit voraufgeführtem Indalte im diehleitigen Re: 
giiter für regifrirte Geſellſchaften mit beidränfter Haftpflicht unter Ziffer 6 beute 
eingelragen, was mit dem Anbange veröffentlicht wird, bafı bay Verzeichniß der 
Gejellichafter bei dem unterfertigten Handelögerichte jederzeit eingefehen werben 


in ber 


fönne, 
Baffau, am 3. September 1872 rs 
Kgl. Handelsgericht Paſſau. 
Der Borftanb beurl.: 
4612 Riedl. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Some Mittwoch den IL. Zevtember Vorgens in Palfau an und 
molne, wie befarmt, im Gaſthof zum „grünen Euget“ Hotel Flintſch N, Stod. 
4597 (b) Steyrer, vratt. Zahnarzt von München. 


. x 
Scrophelfyrup 
von Dr, Kleinhans ir Bad KG reu;jnad. 
Das beite und ſicherſie Mittel jür jeropbulöie Kinder, von diefen menen 
feined angenehmen Geſchmackes gerne genommten, und deppelter Erfan für Leber 
thran p. Flaceon 1 fl, mit Gebraucchsenweilreg 


Flechtenſyrup 
vor Dr. Kleinhans it Bed Creuznach. 
Das neuefte und bewährleite Mebirnmeng tür frleibtenfranfe p. 
1 a. 10 fr. mit Gchraudisanweifung bei 
4613 Franz Glaser jun. in Vaſſau. 


Dult:Unzeige. 
Da ich die gegenwärtige Dult nicht bezogen babe, jo 
empfehle ich mein gut aſſortirtes 
Spezereiwanten:, Tabal: und igarrenlager 
unter Zujicherung billigſter Preiſe und veeljter Bedienung 
beſtens 


Ilaeon 


3. Schlecht, Thereſienſtraſſe. 
4 Zweite Reihe, Domplag, Bude mit Firma verfeben. 


| Aus München, München ! 


Soeben mit den neueflen 


i Modellhüten in Tüll S Sammt 


zur biefigen Dult angefommen, erlaube ih mir, die gechrten Herrſchaflen und 
verehrt. Vublikum befondbers darauf aufmerlkam zu machen, daß ich nich allein 
Auswahl der eleganteiten Modelle habe, jondern auch Zammer: und Tüllbüte 
Don fl. 2, 48 fr. an befite, Gleichzeitig halte ich mein Unger bon Baſchliks 


Ü von fl, 1- 12 fr, Moirörfchärgen von 45 Er, Eorſets von II fr. au, beitens 
empfohlen. Udtungsvoil 
© 4615 (1) B. Fuchs. aus München. 


A. Kempf aus München 


bat mit jeinem befanuten beitajlortirien 


Struml- und Wollwaanren:Lager 


bie Dult bezogen und empfiehlt jeine zahlreichen Artifel in borzüglicher Qua— 
[tät au den billiaften Preien inobrfendere ; ? 
ollene und baumivollcne Unterjacken und Inter: 

beintleider , graue Yrbeiterjaden, Flanellhemden, 
@trümpfe, Soden, Gamafhen, Salsfchlipfe, wollene 
Hauben, wollene Shatvltüher, Seelenwäriner, Buls- 
wärmer, Sinderhauben, Stinderiaden, Damentvellen, 
Kinderfänfteln, Hinderfhuhe, Gahenez, Aermel, Leib: 
binden, geftridteBuppen, Stridbaumwolle, Schaflwolle, 
Teruea olle, nengarn 

und ak a - von „Be einihlägigen Artikel. 
ö ne Bube befindet toie immer in der mittler i 

ÄR mit der Sürma verichent ſ Vereine 


A. Kempf aus Münden, 











_ Todes-Anze 


dem Allmächtigen dat es gefallen , 


Herrn Josef Wochinger, 


Bierbraucer und Oekonomiebeſitzer 
Beute Früh 10 Uhr Schmeil umd unerwartet iu's befiere Jenſeits abzuruf x 


Die bom ber Gelells‘ 













quets und Mintermäntel, 


wozu freunblichft einladet 





Eigenthan. Truct und Derlag ber 5. W. Repplertdhen Paddrı *8 


ige, —— 
ern Innigftgeliebten Gatten, \R 
Bi 


Die tieftranerndben Hinterbliebenen. 





Befanntmachn 


KHünftigen Mittwod den 11. September 
verfteigere Ih im Gafthauſe des Gern Freinſtein zu Eburnau 1 Paar i 
50 Em. Heu, Klee und Stroh, und circa 5000 ungebrannte Ziegelfteine am 
Letzt⸗ und Meeiftbietenden genen Paarzahlung- 3 

Paſſau, am 31, August 1872. 


4568 (b) 


Reiss, t. Serihtenollgichtr. 














Ein Hund, grauer 
Nuſſe, mit f%) * 
—— 


Gegen qute Belohnun — 
im Die meh. Bapierfabrit Er 
Tor Ankauf wird gewarnt. (a) 





N: Hlhe 










Zur Benschtumg! | 7 


Beehre mich biemit, einem geebrten Publifum die ergebene U 
















machen, bañ ich die Gerbitbult nicht beziche und empfehle daber mein reichhan * 


Lager in den neneften Winterhüten, aufgeitett vom ft. 1. 24 ix 


neitedt don 54 fr. an, 


Lacdhüten und Sutfacons, Blumen, 





- an, fe 






‚and DM . Federn, 
Schleier, forte aller im mein Geſchaft einihläniger Artikel zu auferordentlid, 


billigen Preifen und bitte um geneigten Zuſpruch im meinen Laden: 





Altitadt, vis-A-vis Herru Eglauer, 


Hochachtungs vollſt 


4618 (61) 


Bon tiefem 


art 





Paffau, am 9. Zept. 1872. 


4419 Ludwi 





Hahe an der Uberbaufer Stiege 525 
it ein trodenes Jimmer nebil ener 
heilen Kammer ſtündlich, unb eine 
Varterr⸗Wohnung mt Gewölbe auf 
Allerbeiligen, pallerd für einen Gkihäfts 


mann oder Kramer, vermlethen 462 


Gin Gajthaus 
in der ſchönſten Erraße des Neumartes, 
unit (Marten und Menelbahn, ift zu ber: 
nen oder auch zu verpadten, Neellen 
Pachte oder Stauloluitigen ertbeilt Aus: 


Funtt 
1621 1a) Xaver Schmitt. 


In J Heuberger's Berlag in Kern 
üt erschienen und ın allen Bucbbamdlan: 
nen tı haben, in Paſſau bei M. Wald- 
bauer: (a) J622 


Rad) Amerika! 


Handbuch für Auswanderer 
nad eınenen Erſahrungen neichrichen, 
nebft einer Anleitung zur jchnellen (Fr: 

jernung der cugliſchen Epradıe. 

Von Wonrab Fonzett. 
N", broch. Preis 54 fr. 

Zu rn zuverläfiiger Matlgeber 
für den Auswanderer nach Amerifa, der 
iin treu und wahr über alles Auskunit 
gebt, mad Ähm für bie Meife, ben eriten 
Auienthalt in Amerika, den Anfauf von 
Yanb und den Berfchr mit ber Bevölfer; 
ung wiſſenswerid iſt. Die Feuilleton⸗ 
Veſſage zur „Bartenlaube* nennt dieſes 
Handbuch mit vollem Rede „ein wirklich 
reblidies und gründlidees Büchlein,” 


Be ee = 2 02] 
&. Grathweoel, 


Corfettenfabrikant aus Regensburg, 
macht bie ergebenite Anzeige, bahı er diefe 
Dult mit einer großen Auswahl 
Gorjeiten neuefter Facon, 
bon 48 fr. bis zu ben hochſten Preifen, 
btzogen hat, ſowie auch eexs Ye 
62 
Aſtadt ⸗· Wanderer. — 
Heute Dienslag zu Hm. Hof. Wein, 
D 





Todrs = Irzrigr. 
Schmerze gebeugt, bringen wir uniern 
Freunden und Welannten die Zrauernadiridt, daß unfer 
einziger, innigstgeliebter Sohn u 
Ludwig Blödinger, 

Schüler des 1. 
26, vor. Mis. durch riner unglũcklichen Fall in bie 
Donau Im Alter bon 14 Zabren den ſchtoer geprüften 
Eltern duch ben Tod entriſſen wurde. 

Für den Berftorbenen wird am Mittwoch dem 11. b6 Vor: 
mittags ® Ahr in der Domfirbe ei Il. Seelengottesdienit abgehalten, 
toozu wir freunde und Betannſe hörticht einladen 


Dir tirftrauerndeu Eltern: 





| — —— 





Marie Barth, Moe. 

Von heute an wird in meinem, mit allen Comfort 

eingerichteten Frifir⸗ umd Haarſchneide Salon auh ra” 14, 
Joh, Lueg, 
Friſeur am Steinwen. 














Eurfeo der fireisnewerbfchule, 












& Creszenz Blöckinger, 






Dr. Romershauser's 
Augen- Essenz 


in frifher Sendung eingetroffen bei 
4624 (1) Fr. Glaser jun. 
— Brabengaife, 498, ift bis Allerheiligen 
ein Paben zu vermiethen. (1) 4625 
An Sonntag Abends Fam mir im 
Gaitbaufe zum „Ichtnaren Ochſen“ in 
Tajiau meine filberne $nlinberube 
mit Seene und Schliehe nebjt einen eng: 
Inden Sacktuch enimeber aus Spa 
oder Wınft abhanden. Wer mir darüber 
Auskunft gibt, erhält eine Velobnung. 
Josef Hofmann, 
in Wernſtein. 








4624 


n J = 
Berloren 
werbe am Sonntag Bormittags 
eine geldene Broche, Nococo: 


( N en PR 
2 facoıt, von ber Roſenau bis über _* 


£ die Annbrüdte; dem redlichen Fich 3 


ber 2 fl. Belohnung in dei Er: 
u ü 


pebition bs. DI. (b) 4602 
Ginladung. 
Heute Dienstag 
Sodgeitöfcier 
im Gastbaufe des Math. Weiss zum 
„‚Drahtiteg" in Iı mit Eanzmufif, 
mwmoru mir unfere freunde und Velannten 
hiermit freundlicdhit einlaben. 4627. 
Franz Siglmüller, 
Theresia Behringer. 


Difterhofener Schranne 
vom 9, September. 
re. [nor Jisergiefpanet 
178 






Verkauf 
Reit 


Hörhfter Preis 
Wittlerer . 
Niederfter 
Gefallen - 
Weitiegen . . 
Veramworulder Redaticut: & Wolendo, 
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Diejes att erfgrine ãglich und Berer jaarac; 2 mr 


ze. 


iatich 


. und namelind 20 fr. portofrei In gan⸗ Sehern. 


alfauer Deitung. 


neflekungen werben augmÄrıs bei allen 1. Pont 


ämum, Boherpebitlonen mb wofiboren, hier in ber Heriagsrpebition, Molenürrihe Pr. 461, angenommen. Inferationäpreis Hır bie dfpaltige Petityeile ober deren Raum 3 fr 
— — — — — — — _ — — — — —— — — — — — 


A⸗251 
* Bilder der unfehlbaren Väpfte. 
vl 





Die dritte Probe war bie Kreuzprobe. 
Die fireitenben Partelen mußten mit ausgebrei ⸗ 
teten Armen, bie mit bem übrigen Körper bie 
Geftalt eines Kreuzes bildeten, an einem Kreuze 
fiehen; wer zuerft Die Arme finfen ließ, war jchul- 
dig. Diefe wurde von ber Kirche nicht mur ger 
billigt ſondern auch vorgeſchrieben. Karl ber 
Große bat fie rmals angeordnet, umb für ben 
Fall, daß nah feinem Tode Grenzitreitigteiten 
unter jeinen Söhnen entftehen follten, anftatt bes 
Bwellampfes bie Kreuzprobe befohlen. 

Als zwiſchen ben Veroneſern und bem Bir 
ſchofe wegen ber Wiebererbauung bee Stabtmaur 
ern geftritten wurde, wählte jeve Partei einen 
jungen Geiſtlichen, weldhe während ber Meſſe am 
Kreuze ſtehen mußten, bis ber von ber Bürger: 
ſchaft gemählte halbtobt zur Erbe ftürzte. Hätte 
ber taube, jahzornige Bifchof Heinrih von Würz- 
burg, von dem man fante, daß er kurz in der 
Meſſe, lang am Tiſche fei, dieſe Meſſe geleſen, 
vieleicht wäre das Gottes urtheil anders aus 
aefallen. — Der Streit zwiichen bem Biſchof von 
Paris und dem Abte von St. Denys um ben 
Befig einer Abtei wurde ebenfalls durch bie Kreuz. 
probe entjchieben. 

Die vierte Gattung war bie heiße unb 
falte Bajjerprobe, Die heiße beftand darin, 
dab in einem Keſſel Wafjer bis zum Wallen er 
bigt und aus bemfelben ein bineingemorfener 
Ring oder Stein mit bloßen Armen bervorgebolt 
merden mußte. Diefes geihah im Worhofe des 
Tempels nad vorhergehender Belprengung des 
Drtes mit waſſer, auch einigen Gebeten und 
Aureden des Prieſters. Die Hand wurde bann 
wit geweihtem Wachſe verfiegelt und wurbe fie 
nach einiger Zeit unbeſchädigt gefunden, erfolgte 
bie Bosfpredung. Bornehme Berfonen und 
Geſiſtliche konnten bie Probe jelbit übernehmen 
—* Pr buch einen — Andern verzichten 

en 

. Ms ber fränkifche König Lothar fih von 
feiner Gemahlin Theutburga ſcheiden laſſen wollte, 
weil er zu ber fränfifchen Walraba gröhere Zu: 
neigung hatte, beichulbigte er fie vor einem er 
richte der gröbften vor ihrer Vermählung benange 
nen Berbr ‚ weldye fie alle leugnete. Unter 
befien hatte ber König ben Erzbiihof von Köln 
Günther und buch dieſen den von Trier nebft 
andern Biihöfen auf feine Seite gebracht und 
es murbe nad Hinkmars Zeugniſſe neue Unter 
ſuchung angeftelt und bie Waflerprobe beichlojien. 
Anflatt Aa ſtand ihr Bebienter 
bie Probe glücklich aus, wodurch Lothar 
noch mehr erzürnt wurde und bie Königin auf 





Bert? 
(Bortiegung.) 


BWolffenftein trat jeht ein. Faſt mit Zaͤrtlich ⸗ 
keit, bie Augen in Thränen fchwimmend, firedte 
er Eäcilien beibe Hänbe entgegen. 

„Welche angenehme Ueberrafhung ! Wil- 
kommen, taufenbmal milllommen, liebes Sind | 
Und bübfcher als je! Ich glaube, auch gar noch 
gewadjfen! ebenfalls iſt bas eine Fteude, bie ich 
mir heute Nacht-nicht träumen ließ.“ 

Ein jäher Farbenwechſel trat in Gäciliens 
Geſicht. Ste flug bie Augen nieber, während fie 
gögernb umb nur für einen Nugenblid die beben ⸗ 
ben finger in bie bargebotene Rechte legte. Doch 
fih zufammennehmend, fragte fie rafh: „Sie 
ae Ihr angegriffen aus, ſind Hoffentlich nicht 

ranf ?“ 


tig, doch durchdringend, erhoben fi 
ihre Augen zu feinem Antlig, das allerdings gegen 
früher jehr verändert erfchien. Das einft rumbe 


und rofige Geſicht war eingefallen und blaß. 

Er wandte ſich lachelnd umd achſelzucend ab 
zu Beatrice. 

„Sie findet, baß ich inzwiichen alt gemorben 
bin, will es mir aber nicht geradezu fagen!” äußerte 
er mit einer Schallhaftigkeit, bie ſonſt nicht in 
feiner Art lag. 





Mittwoch, 11. September 1872. 


Protus. 





der Berfammlung zu Nahen von dem Etzbiſchofe 
von Köln in ein Klofter verwiefen wurde, aus 
melden fie ſich zu Karl bem Kohlen, Könige ber 
MWeftfranten, flüchtete, 

Weil bie Biihöfe fagten, ber Rönig habe 
bie mit Walraba begangenen Sünben 
burh Büßungen ausgelöidht und weil 
fie aus Bibelftellen, Synoben und 
Kirchensätern nachgewieſen hatten, 
daß es erlaubt ſei, beim Leben einer 
geihiebenen Frau eine andere zu hei— 
ratben (??), if gleich darauf Walraba Königin 
geworben, 

Die frommen Herrn behaupteten, daß biefen 
unverjöhnlichen Haß zwiſchen den Ehegatten Heren 
auf Anfiftung des Teufels bemirkten. 

Diefe unkanoniſche Entſcheidung mifftel Den 
beſſer unterrichteten Theologen, welde dem Erz⸗ 
bishofe von Rheims Hinfmar 30 barauf fih bes 
ziehende Fragen vorlegten. a ber Beantwor- 
tung derfelben gab er ſich aber das größte Ar 
muthe zeugniij über fein theologiſches Wiſſen ums 
man jagte ganz offentlich: „Weit beſſer wäre es 

eweien, wenn ber Klerus die Eheſachen nicht als 
ein Eigenthum am fich gezogen hätte,” 

Dei ber falten Waſſerptobe wurbe ber De 
ſchuldigte entkleidet, ihm Hände und fühle gebun- 
ben und mit einem Strid um ben Xeib ein ober 
mebreremal in den Fluß oder in ein großes Maffer- 
gefäh geworfen. Schwamm er oben, fo galt er 
für jchuldig, ſank er unter, für unſchuldig. Wohl 
bat jih dabei niemaud als Schwimmer ober 
Waſſertteter gemeldet. 

Diele Probe findet man ſchon in bem Kapi⸗ 
tular vom %. 829, melde Ludwig ber Fromme 
zwar verbot, die aber im Mittelalter wieber unter 
nommen wurde. Graf Welpho mußte ſich dieſer 
unterziehen, ſonſt war fie nur für gemeine Leute 
vorgeichrieben. Sn bem Jahre, ba bie Gegen 
biichöfe Meninward und Hermann um den Biſchofe · 
ſtuhl von Freiſing baberten und fich mechjelfeitig 
befriegten, ſchleppten bie fanatiichen Teute bes 
Dorfes Berting brei Weiber, als ber Bauberfünfte 
verbähtig aus ben Betten, ftürzten fie, Hände 
und Fülle gebunden, zur Wafferprobe, melde fie, 
weil die Pfaffen bem ausgelajienem Volte ein 
Schaufpiel verfhaffen wollten, nicht beftanben. 
Sie murben zur Stabt Freifing gefchleppt und 
lebendig unter Zulauf und Geſchrei bes aber 
gläubiichen Volles verbrannt. 

Welche Mißbrauche mit den Gebeten, welche 
bie Reiefter bei ber Waflerprobe beriagten, getrie- 
ben murben, läßt ſich nicht beichreiben. Die Ver: 
wünfhungen und Drohungen! Dabei zeigte ſich 
nichts von Chriftuslehrel 

Seltener war bie Probe durch Käſe unb 





Ein Adfelzuden war ihre Animwort, Sie 
trat zum Frühftücdriih, um bie Gedanken zu ver 
bergen, welche etwa auf ihrer Stirn lesbar fein 
mochten, und bat Beatrice, ihr das Amt der Wir 
thin vorläufig zu überlaffen. Aber fie war ſichtlich 
zerftreut bei dieſer ihe ſonſt fo geläufigen Verrid» 
tung unb vergaß ihre Vettern zu verjorgen, wm 
ben Vormund zu beachten, wenn es unbemerkt ge 
ſchehen konnte. Unb bei feiner Gewohnheit, die 


Blicke nicht auf der Umgebung weilen zu lafien, | - 


fonntn bie ihrigen oft längere a an einen 
Zügen baften. Begegnete dann jein Auge bem 
ihren, io jenkte fie es tief erröthend, wie auf einem 
Unrecht ertappt. Um ihre Verwirrung zu verber- 
nen, beeilte fie fi barauf, ihm irgend ein Fleinen 
Dienft zu erweifen, ober doch anzubieten. 

Beatrice lachte und warf dem Buchhalter bes 
zeichnende Blide zu. Er verftand dieſelben indeß 
nicht. 

„Hoffentlich haben Sie bie erfie Nacht unter 
bem beimifchen Dad ſanft und ungeftört geſchla⸗ 
fen 7” fragte er plöplich und fein Blid bohrte fi 
beinabe in Antlit. 

Ihre niedergeihlagenen Wimpern zudten und 
helles Roth ſchoß bis im bie garten Schläfen bir 
nauf. Dann aber ſchlug fie bie Kinderaugen voll 
zu ihm auf und verfiderte eifrig, feit langer 
Zeit in Jahr und Tag nicht jo gut geichlafen zu 
haben, wie biefe Nacht. 





Brob. Hier bitete man bald, daß, wenn diefe 
eingejegueten Nahrungsmittel einem Verbrecher 
vorgelegt wurben, fein Schlund verſchloſſen, feine 
Kehle zufammengezogen werben, bald daß er beim 
Anblide des gebeiliaten Brodes und KRäfes, bejon- 
bers wenn er Das Abenbmahl empfangen hatte, 
zittern, erblaffen und in allen Gliebern wanlen 
möchte; baly auch wohl, daß er biefe Speifen 
wieber von ſich geben müßte, was wohl leicht zu 
bewirten war. 

Zu einer ber ehrwürbigften Unſchuldeprohen 
biente auch das Abenbmahl Yeju Nah 
Gellot war es auf zweifache Art gebraudt; theils 
in Verbindung mit andern folden Proben, 
denen es vorherging, um fie feierlicher und furcht- 
barer zu maden, ihells als eine eigene. Man 
verband bamit den Glauben, daß wer das Abenp- 
mabl mißbrauchen würbe, alsbald fterben werde. 
Doch wurde bie Ertheilung bes Abenbmahles bald 
verboten und es verblieb nur bavon bie Rebens⸗ 
art: „ will das Abenbmabl darauf Br 
Auf diefe Unfchulbsprobe berief ih ber Bifchof 
von Freiſing Abraham, ein feiner, gemandter 
Mann, ber befonbers bei Damen hochgeachtet war, 
Am meiften galt er ber Mutter bes Herzogs 
Helnrih, jener Jubith, bie, einft wegen ihrer 
Schönheit hoch geprieien, noch im Wittwenileier 
nicht obne Reije war. Es ging bas Gerüst, 
ba fie der Tugend in Abrahams Umgange nicht 
immer firenge Treue gehalten. Nach ihrem Tobe 
wanbte ſich biefer Hochwürdigſte zu ihrer Recht 
fertigung vor Austheilung des Abendmahles in 
ber Kirche zum Wolle und rief: „Hat fie jemals 
Wittwenleuſchheit verletzt, werbe ihr ber Leib bes 
Sottesjohnes zum Segen, mir zum Fluch.“ Hätte 
ber Arme lieber geſchwiegen, fo hätte er den Ver⸗ 
dacht nicht noch mehr erregt. 

Minder wichtig war bie Unfchulbsprobe im 
fpätern Mittelalter unter bem Namen bes Banns 
gericht, mo ber bes Mordes Verbächtige, bie Wun⸗ 
ben und ben Nabel des Ermorbeten unter gemif- 
jen Formeln berühren mußte. Fing ber Todie an 
zu bluten ober fi zu bemegen, was leicht be» 
wirft werben konnte, war er für ſchuldig erklärt. 


Dann hörteft Du mich aud wohl heimkom ⸗ 
men und Sultan bellen ? — Hätte ich gewußt, 
daß Ste angelommen feien, jo würde ich mich 
natürlich ruhiger verhalten haben, um Sie nicht 
zu Mören. Sie werben fi über ben Lärm recht 
gemunbert haben ?* 

Mit Eugens Sälaflofigkeit fonnte es nicht 
ſchlimm geweſen fein, er hatte fein Geräuſch un. 
ten gehört. 

Eäcilie lachte auf. 

„Lärm — Heute Naht? Was Sie jagen! 
I habe jegt freilich einen fo feſten Schlaf, dab 
es arg fommen müßte, folte ich barüber aufwa» 
hen. Weßwegen den Lärm 7 Und in jelbfivergefje- 
ner Spannung hingen mieber die hellen Augen an 
feinen Zügen. 

„Ih glaubte, man beabfihtigte einen Ein ⸗ 
bruch -— von ber GBartenfeite ber. Es war näm- 
li einer ber Läden ber Hinterfiube Iosgenangen. 
Sie find morſch — ich muß neue, fehle machen lafjen.* 

Die Gluth auf Caciliens Wangen ſchien auf 
denen ihrer Goufine einen Widerſchein zu finden, 
Diefe beeilte ih, von etwas Anderem zu reben, 
dabei eifrig den leichten, nedenben Ton feflhal- 
tenb, ben ihr Vormund zuerft angefchlagen hatte. 

(Fortfegung folgt.) 


— — 


Deutigland 

Münden, 7. Sept. Nach ber „Allg. Ztg.“ 
wird Staatsminifier von Pirepihner * eir 
ner Urlanbsreife — er befanb in der ung · 
ften Zeit in ber Schweis — in denerften Tagen 
ber vachſten Woche wieder Bier eintreffen. Bis 
dorthin paufiet wohl bie Miniflerkeifis. Mie man 
bört, will Herr Minifter dv. Zub demmäcft bie 
Belt in Staunen fegen buch die Energie, mit 
welcher er das Jeſuitengeſeg ausführt — will er 
fid) damit etwa bei den Liberalen rehabilitiren? 

schen, 7. Sept. Im Rultusminifterim 
ſollen bereits die Anordnungen zut Durchführung 
bes Jeſultengeſetzes in Bayern getroffen fein. 
Wie 1b höre, werben biejelben bemnädhft ver» 
öffentlicht werden und zum fofortigen vollzuge 
gelangen. — Graf Tauffkirchen Hat ſowohl — 
als heute mit bem interimiſtiſchen Leiter des Mini⸗ 
fteriums des Neußern, Hrn. v. Darenberger, und 
mit Hin, v. Lut fonferirt. Derfelbe mirb nicht 
vor Mitte Oktober auf feinen Gejanbtidaftspoften 
in Rom zurüclehren. 

Das königl. Bezitlaamt in Tölz warnt in 
Nr. 70 bes Tölzer Amts und Wochenblattes vom 
3. b6. bezüglich der Dachauerbank in München 
amtlich „die Einwohner des Bezirks im eigenen 
Intereſſe mohlmeinend, ihr Gelb einem Schmwin- 
belunternehwmen batzuleihen, welches über kurz oder 
fang, aber ganz gewiß einen ſchlechten Ausgang 
nehmen wird.“ — Verdient Beachtung und Na 
ohmung! umfomebr, alsimie man hört, auch vou Nie⸗ 
berbayern viel Geld in die Dachauerbank wandert. 

In Augsburg bat ber Grbarbeiter 
(cm. Medgergeſelle) Haufh von Kempten feine 
eliebte, die Näherin M. Geißenhof von Füffen, 
rach heftigem Mortwechfel durch einen Stih ins 
Herz getöbtet. Der Thäter wurde fofort verhaftet. 

Sn Kulmbady bat fih am 6. be. eine 
feit einiger Zeit dort lebende Engländerin in 
einem Anfalle von Geiſtesſtörung die Kehle abge 
fhnitten; der Tob erfolgte unmittelbar. 

Ein Berliner Rorreipondent der „A. B-" 
tut „eines in fonft untereichteten Streifen kurſi⸗ 
renden Gerlichtes“ Erwähnung, dem zufolge „bie 
drei Kaiſer nad der Zufammenkunft ein Manifeft 
an bie Völlker zu erlaſſen beabfichtigen, weldes 
ben Entihluß, — für bie Aufrechthaltung, 

nzufiehen, betonen fole unb die 


Kaijer und 
Mobus aus 
Berlin nur ben 
abgegrenzte Reihe von Tragen eine gemeinfame 
prinzipielle Auffaſſung zu gewinnen, bie alfo ge 
wonnenen Nefultate in eine authentiſche Form 
bringen und dann bie Ausführung und Sicher 
ftelung der Aufzeichnungen der weiteren Verein⸗ 
barung ber Rabinette überlaffen.* 

Berlin, 7. Sept. Das engliihe Parla- 
mentsmitglieb Kinnaitd überreichte dem Furſten 
Vismard eine mit vielen Unterfähriften verfebene, 


u. 9. von mehreren engliichen Bifhöfen, vielen 
Mitgliebern bes britiihen Parlaments und des 
nete Adreſſe, welche 


oben engliſchen Adels unter 

is egen das Unfehlbarleitsbogma ausipricht 
und Ye wärmfte Sympathie für ben Kampf 
Bismards gegen ben Uliramontanismus, ſowie 
bie tehbaftehe Bewunderung feiner Geduld, Weis 
b:it, Ausdauer und feines wahren Freiheilaſinnes 
ausbrüdt. 


Berlin, 7. September. Der auf Heute 
Abend angefeßte Monftregapfenftreih verlieh 
in glängenbfier Weile. Die Muſiler jämmtli- 

er Regimenter, im Ganzen |1124, einſchließ 
lich ber Tambotırs, begleitet von 400 Tadel 

n, ſetzten fih um 9 Uhr vom sbent- 
male nah dem Lufigarten in Bewegung. Die 
auf bem —— verzeichneten Muſikſtücke wur · 
ben auf's efte vorgetragen nnd machten ger 
maltige Wirkung. Der Menſchenzudrang war un: 
geheuer; Straßen und Pläge auf bas glänzendſte 
erleuchtet. Einen ganz befonbers brillanten Eins 
drud machten bie elektrifhen Flammen, mit wel» 
chen ber Zuftgarten unb bie Säulenhalle des alten 
32 


en 
weiſe das Rathhaus, das Ariensmini- 
he ara 3 Bibliothel en far 
tholiihe Kirche aus, von den Straßen bie Linben 
der Dpernplag, ber Gendarmenmarlt, bie Wil ⸗ 


9. Sept. Geltern fielen beim 
reiche Unglüdsfäle vor. 
uf ber Shloßfreiheit follen an 15 Perfonen 

ebrüdt worden jein. Die Leichen wurben zer: 
treten unb dadurch furchtbat verftümmelt. Der P- 





5 | von bem 


bel riß das Pilafter auf und warf bir Schaufen 
ſtet ber Läden ein. (Der „Morgenpoft“ telegras 
phirt man hierüber; „Gebränge in den Strafen 
beifpiellos, Größer felbft als im der Nacht ma 
Seban. Zwei Menſchen wurden Nachts beim 
gonigsſchloſſe erbrüdt. Von aleiher Gefahr war 
Anbrafiy bedroht, der in Civukl fih unter 
das Voll mengte. An andern Orten jollen Schs 
buchſtãblich todtgetreten worden fein.“ Die offi- 
zielen ZTelegramme des Gorreipondenz-Bureaus 
melden nichts von einem foldhen Unfalle) 

. Die er Berlin beherricht 
die Preſſe ausfchliehlih. Die Leitartikel, Die Fe⸗ 
uilletons, bie —* handeln von ihr; für an⸗ 
dere Nachrichten if namentlih im den Berliner 


Blättern fait fein Raum. Ales ſpricht von SFrie | ? 


bene» und Freunbichaftsverfiherungen, im Hinter 
grunde aber jicht man blos Uniformen. Denichen 
in Zwil müſſen fih in dieſen Tagen in Berlin 
ſcheu an bie Wand brüden und ben Berichterftats 
teen ber Journale, bie leiber feine Uniformen 
tragen, gebt es aumeilen bei ber Erfüllung ihrer 
Pflicht ſehr ſchlecht. Darum find auch die Schil- 
derungen, welde bie Berliner Journale von der 
großen Parade und bem Galladiner geben ziem⸗ 
lich farblos, 

Tor Kurzem bradte bie Berliner „Wolle 
zeitung“ die Notiz, daß faft alle in’s Ausland 
gerichteten Briefe ber Erziehungsanftalt Nonnen 
wertd a. Rh. nicht an ihre Beitimmungsorte ger 
langt feien. Der Generalpoftbireftor Stephan macht 
jegt im Neichsanzeiger befannt, der Grund habe 
ich darin gefunden, baf ber Poftachilfe in Ro 
lanbsed, wohin Nonnenmwertb die Briefe abgibt, 
von ben Briefen der Anftelt die Marken abge 
nommen und für fich verwendet habe. Derfelbe 
fei bereits entlaffen. 

Der Magd. Zta- ſchteiht man: Der bayer. 
Prinz Mar Emanuel, Bruber der Raijerin 
von Defterreich, welcher hier eingetroffen ift, folgt 
einer Pr. Einladung, welche ber Kronñ⸗ 
pri Münden an ihn richtete. Er wurde 


n3 
von den Majeftäten in herzlichfter Weiſe empfans | ; 


en. Der Raifer rief, als er ben Prinz eintreten 

(ah: „Ag! Willkommen, Lieber Prinz, wie freue 
ih mid, daß das liebe, theure Haus Wittelabach 
aud vertreten iftl Herzlich willlommen, Bayern 
in Breußen!" 

Dortmund, 5. Sept. Heute Abends fand 
babier bie Taufe eines jungen Weltbirgers fat, 
welche dadurch Beachtung verdient, als derſelbe 
ber ahte Junge in birefter Reihenfolge iſt und 
Se. Maj. ber deutſche Kaiſer durch ein Ka 
binetsſchrelben bie Varhenftelle übernommen bat. 
Der Vater des ſeltſamen Sprößlinge ift der Schuhe 
madermeifter Tappe. 

Frantreid. 

Paris, 7. Sept. Der bayeriſche General 
v. b. Tann wird morgen in Verſailles erwartet. 
Er begibt fih von dort nad Chalons und ben 
Arbennen, um bie bayer, Truppen zu infpiciren. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 
In Straubing wird am 17 bs. während 
bes Streistandwirchichaftsfeftes auch ber Kreiebie⸗ 
nenzuchtverein jeine Generalverfammlung halten 
und zur Bienenzudt einfchlägige Fragen behandeln, 
In Bippad), Gemeinde Pfetirach, ift heute 
Morgens eın großer Bauernhof abgebrannt. 
X Aus bem Motihale, Am Mitlwoch ben 
* und — den —* 8 Fi der 
migswicſe zu Karpiham bas landwirthichaftliche 
Bezirksfeft für Griesbach und die Muſterung und 
Prämtirung der Zuchtpferde durch die kgl. Land⸗ 
geftätsverwaltung unter großer Theilnahme ber 
Landwirihe von Nah und Fern wie auch ber 
Bevölkerung der Umgebung ftatt. Das Feſt ver« 
lief im Ihönfter Orbnung und kann man bie Zahl 
der Gäfle auf 20,000 für beide Tage ſchaͤhen. 
Dem Bezirksfomite wurde für feineergiebige Thä- 
tigfeit und ausgezeichnete Leiftungen allgemein 
bie vollfte Anerkennung zu Theil. Vorzüglich zeich ⸗ 
nete ſich Heuer die Pferdezucht des Rotthals aus 
unb find bie hierin gemachten Forttſchritte auffal: 
tend; mod nie jah man fo ſchöne Zuchtpferde. 
Es wurben 23 Zuchthengſte und 87 Stuten vor 
geführt, wovon 11 Hengfte und 40 Stuten für 
preismürbig erkannt wurden. Bon ber Landgeftüts- 
—— ——— ausgezeichnete Hengſie und 
ein für Pferdezucht in Niederbayern 
mehrere Prachtexemplare von Pferden angefauft, 
beren Durdfähnittspreis ca. 70 Louibors beträgt, 
und gewiß den beften Beweis für bie Verbeſſerung 
ber Zuchithiere im Vorjahre lieferte. Die Ausr 
ft von Rindvieh mußte leider wegen ber zur Zeit 
bafelbit hie und da vorfommenben Maul- und 
Rlanenfeuhe unterbleiben, ſedoch find bie im Rot« 
thale, im Gebiete ber Viehzucht, in neurer Zeit 
gemachten Fortichrittebereits anerkannt. Die Preis⸗ 
träger ber gelegentlich bes Feſtes abgehaltenen Pferde» 
rennen wir ſchon mitgetheilt. 


6 hen) Schmwurgerichtäfitung ernannte 


een nt > 


ericht für Niederbanern, 
— 9. Sept. Heute eröffnete ber 
zum Präfidenten der nieberbayeriichen en 


pellan⸗ 
onsgerihtsratd Schlag von Paſſau dielelbe, mit einer 
Huren Anforasge an die Geſchwornen. Wier ber Ich- 
teren, nämlich bie Herren: er Balerl, Kafetler und 
Orlonom von Plattling, Jofet Neid, Bauer vom 
Egersbam, Alois Hollmaier, Butäbefiper iu Linden 
und Jofef Dermannseder, Hofbefiper in Sulbady, 
hatten unter Vorlage von Aiteften um Gnthebung 
ihrer Pflichten als Geſchworne für die gange Dauer 
der gegenwärtigen Sigung Gefuche In womit fie 
jedoh mit Musnahme bes bier zuerſi Genannten, ber 
. Urlaub erhielt, durch den Gerichts⸗ 


tatholifch, 19 Jahre alt, Tedig. 
lern «8. Landgericht Vilsbiburg), ber wegen Diebiteht 
fhon einmal unterfucht und beitraft worden. Am 17, 
März 6. 36. Hadıs 11 Uhr verlichen bie Bauersföhne 
Jakob Langmaier und Georg Altinger von Vilslern 
jomwie der Söldnersfohn Mid. Mojer von dort, das 
Wirtbshaus zu DObervilsiern, um nad Haufe zu gehen. 
Im Wirthshaufe war unter denjelben nicht das Mins 
defte vorgefallen; auf dem Heimmege aber famen die 
beiden eriteren in einen Wortwechfel, indem Langmaier 
ben Mltinger wegen eines nächtlichen Befuches bei 
einer Weiböperfon nedte und aufzog, was dieſen jähr 
zornigen Burſchen höchlichſt aufgebracht haben mag. 
Nach kurzem Wortivehiel wendete ſich Altinger gegen 
Langmaier und berfeite ihm mit einem Meſſer einen 
Stih am Halfe und einen zweiten in den Unterleib, 
von welden letzterer war unerheblid war, eriterer 
dagegen die linfe vena jugularis anfchnitt, und den 
am 23. März I. 98. eingetretenen Tob des Verlehten 
unmitelbar unb — — durch Verblutung 
verurfachte. Der Angeflagte lit der That in der Haupt: 
ſache geitänbig, toill jedoch im betrumfenen Zuftande 
und in Nothwehr gehandelt haben. Die Vertheidigung 
geführt vom Redhtäfonzipienten Fumlan plaidirte pris 
mär auf Notbwehr und in Folge beifen auf fFreilpres 
hung des Angeihuldigten, eventuell aber auf Anna 

fogenannter mildernder Umſtände, während bie tonigl. 
Staatsanmwaltidait, vertreten durch Herrn Staatsans 
malt von Bombarb die Anklage in ihrem vollen Ins 
halte aufrecht erhielt. Das Urtheil des Gerichtshofes 
lautet nach Maßgabe bes Schuldausfprudies ber Ge— 
«women auf ? Jahre Zuchthaus und 5jährigen 
Verluft ber u Ehrenredite des Werurtbeilten. 

3. Fall. Dienätag 10. Sept. Nachmittags 3 Uhr: 
Ant. gleder, Juwohner von Frontenhaufen, f. bg. 
Vilsbiburg, wegen Diebftähle, 

4. Hal. Mittwoch 11. Sept. Vorm. 8 Uhr: 
Theodor Schmidt, Gärtnergehilfe von Bayreuih, we 
gen Diebitäßle. 

b. Fall, Mittwoch 11. Sept. Nahm. 3 Uhr: 
Leander Schambeck. Inwohnersfohn von Allınannss 
borf, k. Ldg. Köhling, wegen Diebſtahlsverfuchs. 

6. Fall. Donnerstag 12. Sept. Borm. 8 Uhr 
Maria erg rt en von Straubing, 
imegen iebftähle, Rörperverlebungen and Vergehen 
wider bie Sittlichfeit. 

7. Fall. Donnerstag den 12., Freitag den 13. und 
Samstag den 14. September: 1) Jofef Wilhelm, 2) 
Karolina Wilhelm, Inmohneröcheleute von Solla, 
f. Log Waldfirchen, 3) Mar —5 — lediget Taglöhs 
ner von Gegenbach, f. ng. Wegſcheld, wegen Urkun—⸗ 
benfälfhungen, Betrug, Verleltung zum Meineld, Dieb+ 


ftähle und Heblerei. 
8. . ontag 16. Sept. Vorm. 8 up 
Mid. Statob, Ggueibirgelete don Oilgarisberg, fal. 
Eog. Vilahof iebftähle 

®. Fall. Dienstag 17. Sept. Vorm 8 Uhr: 
Lorenz Ditermaier, Häuslersfohn von Schwimmbad, 
wegen Raubes und Diebftahls. 
ittwod 18. Sept. Borm. 8 Uhr: 
ri Ru Wetzgerlehrling von Cham, tegen: 

able. 

11. Fall. Donnerstag 19. Sept. Vorm. 8 Uhr: 
Ichann Yallinger, Korbflediter von Deggendorf, wegen 
Diebitahls. 

12. Fall. Donnerstag 19. Sep’. Nadım. 8 Uhr: 
Anbreas Finſterer, Gütlersiohn von RNirſchlkofen, fl. 
Tg. Landshut, wegen Erpeifungsverfuces, 

13. Fall Freitag 20. Sept. Bormitt. 8 Uhr: 
Zaber Lautenhammer, Landbfrämersfohn von Salden⸗ 
burg, !. 2dg. Grafenau, wegen Diebftabls unb Wider: 
ftands gegen die Staatsgemalt. 

14. Fall. freitag 20. Sept. Nachmitt. 3 Uhr: 
Simon Scheugenpflug, Sattlergefelle von Schlohberg, 
f. Log. Kelheim, wegen Diebftahls. 

15. Fall Samstag 21. Sept. Vorm. 8 Uhr 
1) Michael Brandl, Dienftneht von Rieden, k. £ 
Hengeräberg, 2) Johann Höfler, Dienftlnecht von Koh. 
k. W eröberg, wegen Raubverfuchs 

Radtrag. 

Regendburg, 9. Sept, Geftern gegen 
Mittag entftand in der Waffler'ſchen Steingut« 
gefhirrfahrit ein Schabenfeuer, das einen Theil 
der Fabrifägebäulichfeiten ſtatk beſchaͤdigte. Der 
erft geraume Zeit nad Ausbruch des Feuers allar- 

eten Feuerwehr gelang es, die Maichinen« und 
Mühlengebäube, bis auf einige bereits in Brand 
erathene Dadiparten zu erhalten, der bei ihrer 
Sinkunft edoch bereits in vollen Flammen ger 
ftanbene Dachftuhl des Arbeitet» und Trodengebäue 
des ift niebergebrannt. 

Berlin, 7. Sept. Bei dem Galabiner 
brachte Kaiſer Wilhelm folgenden Trinfipruch 
aus: „Mit ben Gefühlen herzlichen Dantes erhebe 
ih das Glas auf das Wohl meiner Falferlichen 
Säfte!” Die auf dieſen Toaft folgende Muſil 
ging in bie Melodie „Bott erhalte Franz ben 
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J Mort: Ich 
preußlſchen Armee!” Der Kaiſer von Rufland er- 








J 
kun . Die Nord 
*8 Ne 
Unsländifche volleind, Gifenbahn: Aktien. 
arten — Höymiihe Weſth 266 -. Eike 
faßelh 271'/. ditto neue Ein 233%, FranpYofenhbahn. 
243). Audotfäb, —, Ung gal. — Borarlb., ——. 
‚Wfaudbriefe. 4, Baver. Gdo⸗ und ne 
Bant Pfandbticſe HM. Bodenft. —--, ditto 
berger —— Mürttemb.R. ——, bitto Hyp..Bt. 100%. 
Geldforten. Vreuß. Friebrissb'or 1.959 bie 
59—, Tiltolen 1.9.4042, Holänbifde fl. 10:Stilde 
953-5, Dufaten 5. 4—56-, Dufaten al 
marco fi. 5.3637, 20 Yranfen:St. fl. 9.191,20, 
Soupereignd N. 11.4749, Imperiats fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Bold FL 2. — 


Frantfiurt, 9. Sept. Banknoten 107 
tien 9. Sept, Bilberaglo 7.20. 


u Bekanntmachung 
















d tutzer Pauſe ergriff Kaiſer Alcrand 
trinfe auf das Wohl der topferen 








dien wegen Wergehend ber Sörpernerlegung gar Ole: 
fängnißfteafe von 5 Monaten verurteilt morden iit, 
wurde berimorfen. 

Moligang und Barbara Helgl, Häusterschelente 
bom Bedeuborf, ſind von der Anfchuldigung je eines 
Bergebens der Beleidigung Freinelprochen worden. 
Handels · Verkehrs: und Böriennachrichten, 


nannte den Prinzen Karl und Albtecht Vater von 
Preußen zu eujfiichen Feldinarfſchällen. 

, 9. Sept. Der Bundesrat) hat bie 
Mitglieder des Alabama · Schiede getichts zur Feier 
der bevorftehenben glüdlihen Beendigung ıhrer 
Berathungen nad) Bern eingeladen, 

Genf, 6. Sert. Nah einem Privat Tele. 
gramm der „Hamb, Nadır.” hätte bas Schiebe- | Wwranffurt, 9. Septbr. Bapr. Obligattonen 
gericht Amerika über 3 Miltonen Pfd. St. oder Buroy. 1007, Win ganglährig 100 «sn v bathi 
17! Mil, Doll. Entfhädigung Juge ſprocen. | 100°. 4%, ganzi. H'z 4%, balbj. PLN, 49), Grurb 
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tentem 94°,,. 






















Die : 
P.; sche Vuchulruckerei 

au * Huf Betreiben der IRwohnersehefrau Anna Aulſnger von Wihmannöser 
& > ep P 2 ar t * Mr Dir A vertreten He —— er u. Br —— 

öllmüller von Riedelsbach gehörige, in Redelsbach, Gemein immelsba 
in Passau ß l. Fonbgrridts Waldfircen und Fönigl. Rentamtes Woltftein gelegene Anweſen 

aus-Nr. 35 befichend aus: 

Rlan-Nr. 388 Wohnhaus mit Stall u. Stadel unter einem Dade zu 22 Tow., 

a N erg © 5 

= & 0. 


empfiehlt sich hiemit zur veschmackvollen Ausführung jeder typographischen 
Arbeit, besonders bei Verlags- Unternehmungen, bestens und liefert zu 


mässigen Preisen: 
VDabellariſche Arbeiten, Formafare. Circuſare. Aviſe. 
Empfchlungskarten, Visitkarten, Ballkarten, Wein- und Speisekarten, Einladungs- 
karten, Verlobungskarten, Adresskarten, Aviskarten, Grotulstionskarten, Eiutrilis- 
karten, Preisckarten, Hochzeitskarten, Jagdkarten, Aufunhmskorten, Rechnungen, 
Fakturen, Notas, Quittungen, Reise - Avise, Frachthriefe, Kopfbögen, Briefköpfe, 
Preiskourants, Etiquetten, Aufschriften, Posthegleitadressen, Wechsel, Aktien, 
Diplome, Anweisungen, Lieferscheine, Loose, Geschäfts-Empfohlungen, Urkunden, 
Schuldscheine, Tsbskzettel, Gedichte, Gebete, Nummern, Nieten, Signaturen, Na- 
mensverzeichaisse, Statuten für Gesellschaften, Verse für Lehkächner, Verlobungs- 
anzeigen, Trauungsanzeigen, Enthindungsanzeigen, Hochzeitsschreiben, Todes- 
Tanzordnungen, Plerde-Reon- 


Anzeigen, Todtenbilder in aller feinster Auswahl, 
zeitel, Schlitten-Rennzettel, Plakate, Thärschilde, Katologe ete. ete. 


PBrohuren und flusfhriften. 


em  „ 380a fleined Hofwiesl zu win 
. . 339 Haus: und Erbäpfeladerl um . . 2 
v . 395%, Hof: und Nahrunaswieſe » - + 04 „ 
fohin au einem Gefammt- Flächen Inhalte bot 1,80 Ipw. 
durch den konigl. Notar 3. Buchner von Maldfichen am 
Montag den 28. Oftober I. 33. Nadımittags 2 Uhr 

im Ludwig Goſſch lichen Wirtbshaufe zu Neureidyenau öffentlig an ben Meifts 
bietenden zur Veiſtelgerung gebradıt. 

Das oben beyeicdinete Anmwelen wird im Hanzen zur Beritelgerung gebracht; 
ber Zuſchlag erfolgt fogleich endalttig, und findet weder cin Nachgebot, noch aud) 
ein Ablöfımgd: oder Einlöfungs:Nedt ſtatt. 

Der Stauipreis Hit binnen bier Wochen vom Zuſchlage an zu bemblen. 

Die nähere Beichreibung der Verftelgerungs:Gegenftande, jowie die Ver⸗ 
fteigerungd « Bedingungen fünnen bei bem Herrn Berfteigerungsbeamten einge 


Sehen Verben. 
Vaſſau am 10. Augufi 1872. a : 
Für den Anwalt des betreibenden Theiles: 


Heizer, 
Ar Subftitut des f. Abuofaten Wiänet, a 
on heute an wird in meinem, mit allen Comfort 


B 
eingerichteten Friſir⸗ und Haarſchneide ⸗Salon auch raſirt. 
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Zur Herbſt-Dult in Baffaı. 


A. Bechert’s 





























3 ” 
N * * 
g Herren Kleider-Magozin am Paulusbogen. — ee 
„| dm Laden des Kammmachers WWoLf, Joh. Lue 
2 empfiehlt zur Herft: und WintersSnifon : | 418 co : v en 
5 | Hatine und Doubel Sacke 1r und rg. von. . fL 8-15. 5 F' — — am Steinweg. 
RS ba. Toppen bo, .„.. f 7-121.% uk Jon url Jr, punk, Jin al Jan 740% Jan —— —— — 
bo. Winter:Meberjieber bo- u... MI-% g Dult Anzeige 
F| zit und x d ft. 6-12.|9% — zeige. 
ze und Tuch⸗ Joppen —— —— 6 f Da id} bie hicſige Dult wieder bezogen babe, fo erlaube id mir 
2 = | Belour-Joppen bo. fl. 628183 dem hohen Adel und löbliben Pubtıtum ergebenit mein Lager bon 
= | Snaben- Winter Baletots von . » » » : - . fi. 5-10.|= 8 Damen-Hüten, die neueflen eleganteflen Daſchliks 
| Serbft - Jaquets, complette Anzüge, Knaben» Anzüge, s und alle in mein Geſchãft einſchlägigen Arlikeln zu den billigften Preiſen 
Bucstin Säcke, Beinkleider, Schlafröde m. ſ. f. ansuempfehlen. (b} 4566 
3) in größter Auswahl und zu dem billigiten Preifen. 4565) © — — — ———— Regensburg. 
Die im Iahre 153@ auf Gegenſeitigkeit begründete & a it 
| alien 
Zebensverficherungs » Gefelifchaft zu Leipzig |... apit ee 
Hat ihren 41. Jahresbericht und Nehmungs: Abſchſuß veröffentlicht, nach melden die Gejhüjtsergebniffe des Jahres 1971 |vorräthtg, aber nur auf Grundbefit. 
in jeber Beriehung als überaus günftig su beyicnen find. Xaver Schm 
63 gingen ein: 9 Anträge ml - . - >» 2» -.. ..4,438,550 Thlen. Veri:5, = 7767463 Fl. 4631 Ar. 347 in Balfau. 
Mliglie derbeſtand: 17,269 Berfonen z »« ... 21,698,400 . vn = 3797.90 „ - u 
Prämien Referbelonds: - » 2 20a nen: BORD 5 = 592.09 . Srauenhaar: 
en ee ae ea er = 120688 . 20-25 fl. per Phund kauft 
rm Baumeister, frtieur, 
4632 Grabengafle, Ede der Roſengaſſe 


Wertheilbarer Ueberihufi: 2 
Neben ihrem reichen vorzugsweiſe in münbdelfihern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die Geſellſchaft durch 
Hüffe! Sichere Hülfe!! 


das Princip der Gegenfeirigkeit bie vollſtändigſte Sicherheit. 
ur die underfürste Vertheilung ber Weberidhüffe als Dividende an bie Verficherten werben bie Beiträge in 
Kranke, melde an Gicht und 
Rhenmatismus leiben, werben 
durch bie gang vorziglice Salbe bes 
Kräts in Beis im 


fürzeiter Fri unb — sen Be: 
en Don eſten, 


D 
sahhaltiger Weiſe auf daß üuferfie Mah der Billigkelt vermindert. 
Die Aufnahme geihieht Foitenfrei, bie Nuszablung der Verſicherungsſummen fdmell und ohne jeden Abzug 
Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertbeilt und Berfiherungen von 100 bis 15,000 Thlx., zahlbar beim 
Bebensalters, unentgeltlich wermittelt durch 


Max Knauer, Agent in Pafſau. Deere 2. Sleep 


rantie geheilt. Tau 








— — 


Tode ober bei Erfüllung eined voraus beitimmten 
4530 (1) 
notarieil beglaubigt, liegen beponirt und 
2 Ei 7 ſind nur plombirte und mit dem —53 
58 „Aräß in Zei" verichene Buchfen 
Fl E a 20 Sor., unb 1 Thlr. die ächten. jFers 
25 A ner das Seil: and Wundb= Bflaiter, 
28 5 genannt „Wunder: Milafter", heilt im 
2: ı 5 ——— 
ährlic, fie mag herflammen, vo 
& & —* ‚a — 5 Bes 
w €, 1, 
Aus der Bonbonsfabrif des (16g) 1u87 HSümsrrheiballe den, Stüde en 
verfiegelt mit Gtiquettd „Kräk” berjes 
ben, find allein bie ädıten. Aneſte und 


Preis-Medaille, Baris 1867. 
cid:Medaille, Paris 1855. 
brem Medaille der National:Alademie 1860, 
Ehrenvolle Erwähnung 1857. ] 
die feit MW Jahren ruhmlichſt bekannten Stollwerk'ſchen Bruft: |Nadınabine — bes 
3 


und Ausland, 


Auf Grund vieler Arnficher Seugniffe find : 
bonbond, aus den vorwiglicditen Kräutern und Wurzeln bereitet, als probates Hausmittel gegen trodenen Reizhuſten, ges zu beiehen bu 
en Reiten der Katarrbe, felbit gegen Halsıweh und fogenanntes allen des Aäpfdiens unbedingt an | L. Hochheimer & Ca. in 
alleinige Werläufer für Deutidlanb 


Heiferfeit in ben erften Reit 
empfehlen. Mit ibrer Undernden, reisitellenden Wirkung verbinden fie einen omgenebm aromatifhen Geſchmack und vers 


b 
verberbenden Nachwehen. ; 

In gelben, verfienelten Vaqueten a 4 Sar. vorrräthig in: Waſſau in jümmtlichen Apotheten, fowie bei Franz 
later jun, und B. Maherhofer in St. Nitola. 





annen durch einen Aujak von magenftärfenden Spezied die fonft bei ben meiften Caramellen üblichen magens und apprtit: | 4633 
Für Paſſau umd Untgenend bei 
Fr. Glaser jun. 


Hoflirferanten Franz Stollwerck in Cöln a. Rh. 
Donfjagungen liegen in Maſſen zur Eins 
ſicht depomirt. Beide Artikel find in den 
Niederlagen ber meilten Stäbte Deutfch« 
lamds zu baben, fonft aber nur gen 


——— 

ausmanntng gebilde 

8. Banbgeridits Griesbach. 
ft au eit beſchräntt. Der Eintritt 

eine fchrifiliche Orflärung und durch Baarerlage von we— 


baftet jeber zur mit feinem Gefellſchaftsantheile und 
Serdähetetung, gg Gecuisaf ift ei 
 oberften ng, foiwie zur retung ber 1 
Verion beſtehender Worjtand t, bejien Ausſertigungen in der Weile 
ba& der Toritand oder Stellvertreter feinen Namen und feine Eigen: 
8 Woritand oder Etellvertreier der Firma beifeht. Die von der Gejell: 
een Belanntmachungen erfolgen durch den Borftand im ber 
5 


Borftand iſt zur Beit gewählt: Johann Mater, Derlonom zu 
mming, unb als defien Stellverireter Johann Nailpammer, Wirth 


RR bias Geſellſichaft wurde mit voraufgeführtem Sfnbalte im dieffeitigen Mes 
gifter für regiftrirte Gefeltihaften mit beichränfter Haftpflicht unter Siffer 5 heute 
r ngen, was mit dem Anhange veröffentlicht wird, bafı das Berzeichnig ber 
si ſcaſſer bei dem unterfertigten Handelsgetrichte jeberzeit eingeſehen werden 
könne, 
Baffau, am 3. September 1872. 2 

Kal. Handelögericht Paſſau. 

Der Vorſtanb beurl.: 
Riedl 


Bekanntmachung. 
Seuertelegrapbendienft in der 
Stabt Vaſſau beir.) BER i . 
Durd Ginberufung eines Penermächters zum Miltärbienfte ift befien 
Stelle erledigt. 
Der aufunchmende Feuertvächter erbült eine monguiche Remunerafion bon 
Bariı Gulden, dann im Feuerwachhauſe auf Den Neuwalle freie Wohnung, 
eheijung und Beleuchtung j 
In den feuermachdienft zu Oberbaus, welcher Tag und Kacht umunters 
brochen foribauert, theilen fih drei Weuermäcter nah dem eingeführten Turnus. 
Berverber mülfen fi über quten Feumund austoeiſen und fönnen mir 
unter der Borausfekung Berüdfichligung finden, banı fie im Leſen und Schreiben 
ir Rertigfelt befihen, melde jur Erlernung bes Telcgrophendienjtes erforder: 
ift. 
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Die Anſiellung verheiratheter Bewerder tft ner baun in Aus ſicht aeltelt, 
wenn die Sicherheit negeben iſt. dafı die Müdfichlen für bie Familie den Feuer⸗ 
waͤchterdienſt nicht beelntrͤchtigen. 

Die Anſtellung erfolgt auf Ruf und Wiberruf, % 

Zur Bewerbung wird ein Termin bis zum 24. da. Mis. ſeſtgeſetzt, 

Pailau, am 3. September 1572 


Stadrmagiftrat Paſſau— 
Der redhtst, Bürgermeifter: 
4684 (—) Stockbauer. 


—— 

Ehrenerklärung. 
Id unterzeichneie Thetes Bichler, Päuerin im Hof bei Sachſenbam, 
erfläre, daß die ehrenrührigen Neukerungen, welche ich über die Wirlhstochtet 
Gresieng Neitimger von Sameret gebaut babe, nidıt auf Wabrhet beruhen, 
daß idı fie Icdiplic aus unbegründeter Cijerſucht achrzuchte, nehme Daher die 
gebramchien Neußerungen mıräst amd erflüre, daß die Gressonn Mettingen al 
ein vet orbeniliches, braves und fitiames Disbihen in ben Kugen Aller ill, 

bie fie kennen. 
Hoj, am 9. Erptember 1572, 


Theres Bichler, Bäuerin in Hof. 
Enbesunterzeichneter iſt neonnen. jrine int beiten Vetriche 
befindliche 


Bäckerei und Melberei 


mit mei unb elegant erbanteın Rlohnbawie, Sinllung, Remiſe 
und einer Miefe aus ireier Send zu berfaufen. 
Näheres keine Wigentbümer jelbit 2 
Benedikt Röhrner, 


VBider in Aürftenzell, 
GEEHRT 6655) 


rohe Weihnac)is-Ausftettunn 


in uperenichend mannigsaltiger Auswahl vener Gepenftänbe für Seof 
und Klein, für Reich und Arne, ije dm Belchtigung aninefteilt bei 
M. Kronheimer 
4637 (0) aus Münden 
DE Feionderd made ich aufinertjant auf Die nen bet mir angekom⸗ 
menen Puppen bon Leinwand und folcdhe mit offenztt Wund und Mit 
den neiejten Haatſriſuren, alle zu den belanm billigsten früheren reifen; 
ferners emiehle th HinceriwBeife zu 9, Bittermandek zu 23, und 
Bimftein Zeife zu 27 Ir. das Dusend Sid, x 
Bude vis-A-vis Dem mittlern Seminar nähfl der Poſt. 
ttDie Breife find feſt aber aunerit billig!!! 
zu un nt vartie Aura jno mwstal a 
55556599 6599" s 565556599:65596553 3% 


Karl Stoppani ans Regenusburg 
beſucht wieder die biefine Dult und empfiehlt fein gauz neu afiortirtes 


Bijouterie- & Galanterienwaaren - Lager 


in Gold uud Zalmi: Dantengarnituren, Ringe, Broches und Boutons, Uhr— 
teten, Nadeln, Medaillons und Goliers, Fhriftoyhbl & Zilberiwaaren : Bor. 
Ieplöftel, Eh: und Safferlöffel, Deliertmeiler, Tiidbeitecfe, Zuckerzangen ıc. 2, 
Gnbrifenwaaren in allen Artifeln, Bilechwaaren: Kaftebretter, Aucderbofen: 
Sihrebgeug ıc. x, Zijchleuchter, Pranions aller Art, Wille Sorten Kant, 
tchuk: wie Danıens und Herren:lihrfetien, Damen: Garnituren, Armbänder 
Broches und Houtons x. 2. Gemmilhube. Hofenträger , Strumpfbänder, Cr 
renfpiien von Meerihaum, Zabafadoien, Parfümerie aller Art, Kölnifdes 

er von Joh. M. Farhıra, Malländer Chofolade. Ferner eine große Aus: 
wabl Yederwaaren : als Brieitafhen, Notisbücher, Cigarrenetwis, Vortemons 
woies, Bifitenfarien= Taſchchen, Hlandfalender, DamensNecchales, Promenade-, 
Weiter und Kouriertaichen, Shewiriemen, Albums, Schreibmappen, Stel erinnens 
Zaichen und Manfcheiten. (ine große Answahl in Gummi 5 Moiree: 
© em für Damen und Rinder und berfhiebene andere nicht genannte Artitel. 
* Die Bude befindet ſich vie-A-vis Der von Herrn 
1b) Kaufmann Eglauer. 








1636 (a) 
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— vom 
bis auf Weiteres 


Bahnzug jtattfindet. 


Vailau, deu 10. September 1872. 





ein Faden au bermiethen. 
In der Vrunmgofle iſt eine ſeht 
ichöne Zchlafftelle für einen foliden 
Herrn fogleich zu vergeben, Wo? fogt 
bie Eppebition. (3) 4680 


2—3 Zimmer, momeglid im Hans] — Eine hölzerne Gelbfarle mit fü 


marft ober St. Nifola, werden bis Aller⸗ 
heiligen au miethen geſucht. D. Uchr. 

Dad Baus Nr. 509 am 
Anger ift zu verfaufen. (3) 

Vergannenen Sonntag blieb auf ber 
Plantage im Zanziaafe ein Epazieritoc 
mit weiiibeinernem Senopfe ſtehen. Man 
erjuchht freundlichit, benfelben in ber Erp. 
ds MM. abiuacbemn. _ Ib3 4610 

Em Rinderihnal wurde vorgeftern 
berloven; man bittet win Surüdgabe 
gegen gute Belohnung. D. Ne. IE 91 

Auf cin Anweſen, im Herichtöichätr 
ungätvertte bon 950 $L, tnerden auf 
erite Hopothet 200 Fl. anfzunehmen 
neh DA, 4542 

Ken mt Den mötlıgen Borkenninlen 
auögeltatteler funger Mann wird als 
Lehrling angenommen bei 

A. Deiters, 

4643 (n} Buchhandlung in Bañau. 

ei Unterseihnetem finden 2 Gehil⸗ 
ven Veſchäſtigumg. Auch wird cin Lehr- 
junge aufgenommen. 

J. Weidmann, 


45414 (1) Schtoffermeifter. 


Gupitalien, 
fowoht Rerleibungen nat, 
täsie und Verfäute, Derpadtungen und 
Vermietkangen x. toerden pänftlidiit inter 
firengiteer Tisfrerton vermitielt vom 
Commilfionsbureau zu Freyung. 
4045 Forster 


Gin Gaithaus 
in der Schönsten Zirake des Neumarkies, 
nit harten und Krgelbalm, iſt zu ber: 
faufen oder auch zu berpadıen, reellen 
Fadırz oder Kauieluſtegen criheilt Aus 


funfe 
4621 Ib) Xaver Schmitt. 
Wähmafdyinen- Arbeiten 


jeder Art meiden ſauber umd billig an: 
gefetſigt in Nähmaschinen - Lager, 
HStlaaengeiſſaaiſe 57% 
Georg Nauen, 
Generalagent der Wborler u. Kilſon 
‚on Dig. Go, 


„Ehre, Dem Ehregebührt.“ 
Se den vielen edlen deutſchen Geſin⸗ 
nungen, welche der 2. Seplember bel 
Jedem bt deulſſchen Kerzen als denflbar⸗ 
Grirmerung uur Finigung Teufſchlauds 
bervorrici, dari nicht unerwähnt bleiben, 
dafs audy der ſchne und garojie Marft 
Blasiling Einen Vranı beſiht, welcher 
durch Heilangung feines Haufes, jenem 
deutſchen Kerien, ob biejer benfiwürbigen 
Tage ofienen Ausdruck berlich. Darum 
Ehre dieferm Adıt deuſſchen Manne! 
i6ib Ein Stiller Beobachter. 


als 








z Atchung 10, Oftober IH72, 
Müncdberger Pierdestlotterie 
Yooje a 3) fr, per Stüd, 
Ulmer Münfter: Bau 
Vooje A 35 fr. ver Stũck 
Gicfinger Kirchenbau 
Leoſe a 1 fl. per Stüd, 
Mailänder Loofe 
su 10 Franken per Stüd 

find gt beziehen don ber 
Haupt - Agentur Augsburg. 
Theodor Mühlachlegel. 
Mieberverkäufer belieben Ab an die 
(20m) Haupt:Agentur zu werben. 3952 
In Pafian bri 
Franz Glaser jın. 


Eiren'kım. Drud und Verlag ber F. W. Renplerfichen Buchdruderei. 


ie Xgentie k 
der erftew #. #. priv. Donan: Dampfichiffrahrt- Gefellfchaft, 


Zahnarzt Steyrer bon J 
it in Paffau angelommen, wohnt im Gafthof „zum arünen Enge 
— Flintsch, dritten Stoch, Te 

ormittans von 8-12 Uhr, Nachmittags von 2—6 Uhr. 
nur bis fommenden Montag. 


Gradengaſſe, 498, ift bis Allerbelligen i : 
* (2) 1635 druderei in Vaſſau ift erfchienen; 





16. September 
um 12 Uhr Mittag = 
im Anſchluhe om dem um 9 Uhr 15 Minuten von Megensburg 










j a)4 
fi 
Mir hen 
era 





Zimmer Wr. 30. 





In der #. I. Ktepplerigen Bu 
Wegweiſer 


auch bie 


Stadt Yallau und, Amgebu 









Gifenbändern und boppeltem Schloh IE 
zu berfaufen. D. Mer. AMTES 
Züdhtige Colporteure 
auf Zeitichriftem jucht gegen gute F 
viiion Die Vuchhandlung von 
46548 (a) A. Deiters in Roffau, 
Dr. Romershauser's 
Augen- Essen 
in friiher Scudung eingetroffen bei 
1824 (2) __ Fr. Glaser jun. 
Wollenhauben von 18 fr. bis IL 
Wollenfhlipps von 6 fr. am, 
Seelenwärmer von 48 fr. an, 
Ningelwolle prr Loth 3 fe, 
Ginfärb. Scafwolle von2kt.an, 
Baumtvolle ungebleicht, ver 
St. 7 fr. an, 
Bauımtvolle gebleidytvon Ir. am, 
fowıe ſonſtige Woll⸗ uno Weiß⸗ 
waaren zu ben billigen reifen 


empfiehlt 
Josefine Weildinger 
im Graben, 
jowfe auf ber Dult vis-ä-vis 
Herrn Kaufmann Eglauer. 


In * — in Bern 


tft erichenen und im allen Buchbanbluns 
non zur haben, in Paſſau bei M. Wald- 
bauer: (b} 462% 


Rach Amerika! 


Handbuch für Auswanderer 
nadı eigenen Erfahrungen nefchrichen, 
nebit einer Anleitung zur ſchnellen (rs 

lernung der englifcen Epradıe. 

Ton Gonrad Gonzett. 
50, broch. Preis 54 fr, 

DB Gin zuberlüfiger Natbgeber 
für den Huswanderer nach Amerika, der 
tem dreu und wahr über alles Nusfunie 
nibt, was ihm für die Neife, den ceriien 
Aufentbalt In Amerita, den Anfauf vom 
Vand und den Verkehr mit der Beböller⸗ 
ung wiſenswerth iſt. Die Seuillons 
Beilage sur „Gartenlaube" ent dieſes 
Damndlsih mit vollem Recht „eim wirllich 
zebliches ud arümplicbes Büchlein,” 



























Verein der Manderet, 
Mittwoch dem 11, ba. Wanderung zu 
Herrn J 8, Beierl, Gaftgeber in der 
Ilyjrade, wozu freundlichſt einladet D. U. 

Altigroler-Tchüßen. 


eute Abends Wanderung zu Hertn 


D 
ic 


D. Sd, 
Samılıen-Uadhrrdjten. 
@tadtpfarrei. 

Geboren am 7. d5,: oh. Andreas, chel. 
stind des Herrn Joh. Schertl, Schuße 
machermeiſters babter. 

Innftabtpiarrei. 

Beboren am 6. d8.: Marin Kalharina 
Roſina, ehel, Mabchen bes Herr M. 
Sraimer], Veberersgebilfen zu Innitadts 
Palau. Um T. d8.: Sentlaring, 
chel. Mädchen des Herrn Sch. Vibl, 
Bahnbebienjteten zu Voglau 

Baflauer Schraune 
vom 10, September. 


eis. [Nosm furerite 1 aber 


cider Mondichein). 
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Dieſes Sia. erden laguch uns Lofer eye L. cuxt 
Ämtern, Vollerperitionen unb boſthoten, dier in ber Barlaglur 


Die Zufammenkunft der drei Kaifer, 


* Paſſau, 11. Sıpt, Alles lommentirt fie. 
Nah den Einen wollen bie drei jehigen Weber 
ſcher des ehemaligen Polens megen ber Nieder 
boltung und Entnationahfirung Polens fi eini- 
gen. Das ift aber das unrictigfte. 

In Oeſierreich kann und will man bie Polen 
nicht unterbrüden, fie find dort eine Vormauer 
gran Rußland, ein Gleichgewicht gegen die an- 

eren Slaven bes Reiches, fie finb bort mohlge- 
litten auch bei Hofe. In Deutichlanb erliegt ber 
Pole ber beutichen Bildung, dem deutſchen Fleiße, 
ber Zäbigkeit unb Sparjamleit unferer Raſſe und 
gegen feine geiſtlichen Fanatiker haben Bismark 
und Fald rechtzeitig ein Augpflafter gefunden. 
Und Rußland zertritt mit ehernem Fuße was trotz 
Aufftänden, Sibirien und Auswanderung noch 
übrig if. Man ftebt, wegen ber Polen lonnten 
bie Raijer au Haufe bleiben, ba bat jeder beſon⸗ 
bere Juteteſſin und Morimen; was etwa am ger 
meinjcaftlichen Intereſſen zu bejorgen wäre, dazu 
genügen Gejanbte. 

Andere hoffen Dinge, wie Zoleinigung, von 
Berlin tommen zu fehen. Für Fabrikanten und 
—— der naturlichſte Run von ber Belt. 
Allein dazu braucht man nicht den Aufwand des 
kaiferliben Dreigefliens, feine Paraden, und keine 
1100 Wufifanten, Sprziallommijläre thäten es 
auch, wenn es bazu kommen follte, was wir aber 
bezweifeln. 

Tiele Uflteamontane, voran Lukas in ber 
Donangeitung, Lufas, ber in allen Schliffelöchern 
und Hofdamenfalten ber Kaiferburgen berumipe- 
fulirt, diefe Raſſe alſo von Politifern machte bie 
brei Raijer Berfafiern einee wahren Räw 
berr und bertomanes, in dem Die Türkei 
unb halb Deftreih und Deutſchland fammt den 
umliegenden DOrtichaften in bie Quft fliegen, — 
eine — Götterbämmerung — worauf endlich 
ein Pius ober Lukas oder eine andere Jeſuiten ⸗ 
puppe aus bem Chaos mit Unfehlbarleit unb 
Meihbrunn eine neue befiere Weltorbnung her 
aufzaubert. 

Als Lulas merkte, daß er ausgelacht werde, 
brachten die Frommen, natürlich auch fein Blatt, 
über das Thun unb Treiben ber brei Kaifer und 
ihrer brei Kanzler ein Programm aus der Feber 
„einer Verfönlichkeit, welche in nahen Beziehum- 
gen u der frangdfifchen Gefanbtfchaft fteht.” 

e * haben bekanntlich in Kriegs unb 
politiſchen Berichten eine aus ſchweifend erfinderiſche 
und dichteriſche Phantafte. Wir verzichten deßhalb 
barauf, dies ſranzoſiſche Programm wieberzugeben 
— höhftene bee Sab, dab ſich bie brei Kaiſer 
ihren Befigftanb garantiren, hat Bebeutung —, 
— ——— 


Wert? 
(Kortfeßung.) 


Das Iherzende Geplauder muhte ihm übrigens 
behagen; er blieb noch am Tiſche fiten, als bie 
Gymnaftaften ſich längji in bie Klaſſe begeben 
hatten. 

Daß es unjerm Vormund bier fo gefällt, 
lommt ganz auf Deine Rechnung, Giliy, Sonft 

rüßte er uns immer erſt beim Mittagdefjen. 

will nicht inbielret fein, aber es lommen 

inem doch wunderliche Einfälle, ift mar jo bie 
Dritte, wie ich bier!” lachte endlich Beatrice. 

„Meine liebe Coufine hat Ihnen nun ſchon 

ng zwölften Mal Kaffee einichenten wollen — 
ie Sahne bat fie fat Ihnen allein zulommen 
lafien, bie ſchönſten Zwiebädde find auf Ihren 
Teller gewandert. Dazu ber Nusbrud in ben 
blauen Augen, das Erröthen, wenn fie auf einem 
Blick ertappt wirb — nun ich Tage meiter nichts, 
aber —" MWirkfih verfiummte fie betreten. Wäh⸗ 
zenb ber Bormund bie übermülbigen Aeuberungen 
ber Schönen Münbel mit mehr weltmännifcher 
Unbefangenheit hinnahm, als fid) von einem fo 
ernften und frommen in jeinen Jahren 
erwarten lieh, erſchien Cäcilie merlwürdig em⸗ 
yfinbli gegen einen Scherz. auf den fie früher, 
ben alten Freunden ihres Oheims gegenüber, fiets 
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Donnerstag. 12. September 


uber die Leichtglaubigleit und Begierde aber, mor 
mit deutſche Blätter ohne Kritik Diefe iranzöft. 
ſche Flunlkerei wiedergeben, können wir nur lä- 
cheln. Auf Eines wollen mir bei Gelegenheit 
doch aufmerljam machen: wenn nemlich bie 
Raifer und Kanzler wirfiih gewaltige Pläne fo 
ganz unter ji ausmahen wollten, jo würben 
fie ſchwerlich bem nächſten beiten Ber 
rihterfintter eines fraujöfihen oder 
Kerilalen Blattes biefe Pläne mit« 
theilen. Auh keinem Anbern. Sorbern ihre 
zufünitigen Thaten wiürben uns dns Programm 
ihrer Berliner Konferenzen wahrſcheinlich cher ver» 
rathen als ihre Worte, 
Auch ihre Augſt vor ber Internationale hat 
fie nicht auf bas Tempelbofer Felound zum Zapfen 
ſtreich nad Verlin geführt. Die Internationale 
tft, man map uns ba vorreben was man will, in 
ganz Deutſchland und Driterreih ohne Macht. 
Sie ift entichiebendin ber Abnahme ; ihr jegiger 
KRongreh bictet das Bilb ber Berfahrenheit, ber 
Ohnmacht und Schwindjuht uno vor alem das 
Bild der müthendflen Eiferſucht der einzelnen 
Gruppen unb Führer gegen einander. 
Und wenn ber heutige „Wolksbote“ (Nr, 207) 
fogt: die Dreifalferbegegrung, kurz „Alles wird 
vergebens fein. Die Anternationale, biefe 
Tochter ber mobernen Könige, fleht fampfbereit 
da, um als Zuchttuthe Gottes das moderne 
Europa in Trümmer zu ſchlagen“ — fo 
antworten wir einfach: batge machen gilt nicht. 
Diefe Geſellſchaft wird trotz ıbrer Schmärmer und 
Bummler bas moderne Europa nicht zertrümmern, 
wenigſtens nicht das germanifche, bas für ihre 
Phantaftereien viel zu wenig Ein und viel zu 
viel Eigenkraft beſthi. Die Inechanonale, jelbft 
wenn fie wollte, jo Lönmte fie nicht bie Wünjche 
ber Sigl und Zander erfüllen. Den „modernen 
KRönigen” aber gratuliren wie zu ihrer neueſten, 
freilih etwas „wilben" Tochter. 
Auch nlauben wir nicht, daß biefer Kaifer; 
aufwand gemacht if, um eine a re Reaktion 
au infialliren, bie zunächſt ben Baum ber freien 
Preſſe abfägen würde. 
Sowerit, auf ben Standpunlkt ber heiligen 
Allianz, ber Karlsbader Beſchlüſſe, der Blutfenate 
u. bol. fünnte nicht einmal bie Kraft und Bega— 
bung eines Bismards bie fortichreitenbe Uhr 
ber Zeit zurüditellen. Nicht einmal bis Hinter 
1866, ene Zeiten find vorüber, gerabe ber legte 
Krieg 8 mit fie zu begraben. Für Deulſch⸗ 
lands freihettlihe Entfaltung fürchte ih, nach ben 
Lehren, bie uns Allen die lehten ſechs Jahre ae: 
eben haben, jehr wenig vom Reicjslanzler Fürft 
mard; weniger gewiß als id) von früheren 
Freihertn v. Bismard gefürdtet hätte. 





in Tiehensmärcbigfier Weite eingegangen war. Wie 
oft hatte fie bem Widiginaltatb „ben Hof” ge- 
macht, auf Neckereien durch ein fröhliches Lächeln 
geantwortet. Jetzt zudte fie, wie bei einem für 
verlidien Edimery, zufammen und Hielt nur mit 
Mühe die bervorbeechenden Thränen zuritd, 
Beatrice ſchaute von ber fo ſeltſam Erregten 
auf ben Vormund, Eine bee tauchte in ihr auf, 
aber fie mußte über diefelbe lächeln, war fie doch 
zu näeriih. Und dennoch — dem Buchhalter 
mochte fie auch gelommen fein, Jedenfalls war 
jein Benehmen — it feiner Melle — fat fo 
auffallend, wie bas Eäciliens. — Nichts von ber 
Sicherheit, bie bei aller möglichen Beſcheidenheit, 
ja Demuth, ber ältere, erfahrene Diann im feſtet 
Lebeneſtellung bem jungen Mädchen genenüber 
ftets behaupten wirb, auch wenn er nicht befien 
Dormund iii — eine Sicherheit, bie ſelbſt bei ber 
zarteften, rüdichtevolften Sorgfalt für Beatrice 
und ihre Brüder ftets ſichtbar geweſen. Heute, in 
Eächliens Gegenwart, war er baltlos, um micht 
zu fagen unruhig, obmohl er bas zu verbergen 
und unbefangen zu erfcheinen fuchte, Seht blicte 
er fie an — forſchend, gefpannt und nachdenklich, 
angenedm düberraidht und body feiner Wahrneh⸗ 
mung nicht trauenb. 

Mit bemunderungswürbiger Selbfibeherr- 
{hung gewann Gäcilie ihre Faſſung wieber, Nils 
Beatrice ben Vormund baran mahnte, er verfäu« 


u 2 m and wur u. Borioite ku guy Onipein. 
bation, Moienfische Yır. 461, angensmmart. imterationäpreis Für bie dipaltige Petitztele ober beren Maum 3 Ir 


1872. 


Seſte uungen werden andmärıt ber allem f, kon 


Guide, 


Der Telegraph bringt foeben Kunde, daß 
Bismard bem Oberbürgermeifter Derlins, Hrn. 
Hobredt, gegenüber jih äußerte: Die Begeg- 
nung der Raifer if eine rein private, 
familiäre; fagen Sie bas Jebermann. 
Allerdings if fie auch eine Anertem 
nung ber neuen Orbnung ber Dinge : ? 
Nun, und warum foll man ihm eigentlich nicht 
uben? Die einfabfte Löfung ift auch bier bie 
eſte, bie wahrſcheinlichſe. Die Möller ber brei 
Kaijer find ktiegemilde, friebensdikrfienb, Eine beſ⸗ 
fere Gewähr für bie Dauer des Friedens läßt 
fi) eigentlich nicht erfinnen, als die Anertene 
nung ber neuen Orbnung durch bie 3 mächtig— 
ften Staaten Europas. Und bieje Zujamı 
mentunft, was ift fie Anders ale ein 
feierlicher, allfeitig nicht mißzuverſte⸗ 
bendber Nusdrud jener Unerlennung ? 


Deutfhland. 
Mündıen, 10. Sept. Der k. Aultusminis 
fier Herr v. Lug bat fih geftern Abend auf 10 
Tage in bas Gebirge begeben und bat ber E 
Juſtizminiſter Dr. v. Fäufile bie Leitung des 
Kultusminifteriums übernommen. — Herr Finanz 


miniftee v, Bfrepichner ift von feinem b 
aurüdgelehrt und hat bereits geflern fein Porter 
fenille wieder ommen. 


Münden, 10. Sept. Der Hauptmann und 
Kompagniechef U. Frhr. v. Porol in Pafiau, 
ber f. Rammerjunfer und Gutsbefiger Frhr. v. 
Adelsheim unb ber k. Vezirlsamtsafieffor. A. 
Schr. v. Malfen find auf Anfuchen zu k. Kam⸗ 
merern ernannt worben. 

Am 8. bs. mwurbe ber Auchbinbermeis 
fier Dienzel von Nürnberg, ber mit der Dfl- 
bahn nadı Bommelsbrunn fahren wollte, im Wage 
gom Turz nad Abgang des Zuges von einem 
Schlaganfall betroffen, ber feinem Leben fojort 
ein Ende machte. Der Leichnam beffelben wurbe 
in Mögelborf aus dem Zuge und zunächſt in das 
bortige Stotionspebäude gebradit. 

In Augsburg wurde vor bem Stabiger 
richte eine Alage bes katholiichen Pfarrers Anbra 
von Welden gegen ben Rebaktenr bes Hugsburs 

er Anzeigblattes wegen Privatehrentränkung ver- 

ndelt. fegteren war erzählt worden, daß 
farrer Anbra zwei Freundinen, mit denen er 
on als Raplan in Neuburg a. b. D. viel ver 
kehrte und bie er auch als Benefiziat in Dber- 
günzburg bei fi Hatte, im Pfarrhofe zu Welben 
beherbergte unb daß dieſe Freundinnen des Piar- 
rets mehrfach Mutterfreuben erlebt haben, ba 
die geiftliche Gebähranfiall Welden mit einer Alein- 
tinberbemahranftalt verbunden ſei n. ſ. w. Bei 
ber Verhandlung maren Kläger und Bellagter 


me die Durenuftunde, erbot fie fi lachend, ibm 
bei feinem Anzuge zu helfen. Lachen und Weinen 
ſchien bei Ihe jeher nahe bei einander zu fein, denn 
Thränen perlten in ihren Augen, als fie binzu- 
fügte: „dem feligen Onkel hielt ich den Nod bin, 
ich band ihm ben Shlips um, reichte ihm Hut, 
Stod und Handſchuhe. Und oft genug verjäumte 
er über meinem Getänbel bie Stunde!" Dur 
bie hellen Tropfen hindurch bligten ihn bie großen 
Augen an; ch fie fich nicht genau unterjcheiben, 
ob durdibringlich oder dringlich; prütend, ober In 
dem lebhaften Wunſch, bei dem Vormund diefels 
e Stelung einzunehmen, mie bei bem Verſior ⸗ 
enen. 

As ber Buchhalter ſich emifernt Halte, 
wandte fi Gäcilie an ibre Eoufine: „Du haft 
es entjchieben abgelehnt, Dich Ichriftlih über Eh ⸗ 
aers aue zuſprechen und doch müſſen wir, mu 
Dur über ihn ins Klare kommen. Du bit im 
Unrecht gegen ihn und trägft zum großen Theil 
die Schuld, baf er fi aufreibt. Mlerbings gab 
Dir Zurtoefäbl und lindliche Pietät früher gewiſ⸗ 
jerıma ein Recht, ihn von Die zu flohen, 
allein nahbem ich Die fchrieb, daß —” fie aber 
vermochte nicht ben Sah zu vollenben unb fiodte 
erröthenb. (Fort. folgt. 


Auflöfung des Nebus in Ar. 250. 
Dberhalb Paſſau Liegt Oberhaus 
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burg verbracht wurbe; bie Mutter jelbit, welche 
nad Angabe bes Pfarrers und ber Ktresz. Huber 
in Ulm geber, wurbe von biefen am 10. Aunuft 
fehr geſchwächt in einem Fuhrwerle an bie Detiche 
Badanſialt zu Augsburg gebracht und verſchied 
bafelbit bei ihrer Ankunft. Dan bielt ben Pfar⸗ 
rer umfomehr für ben Vater des Kindes, als er 
fi ber Aranfen fo liche unb ger an an« 
nahm, und bie Streszenz Huber bei Unterbringung 
bes Kindes einen faljhen Namen der Mutter an: 
ab. Bertha wurde inbeh in Welden als Jung 
rau begraben, nachdem fie gleich ihrer Schweſter, 
von ber noch ein Kind am Leben tft, bei Progel- 
fionen als Jungfrau unb Mitglieb des Jungfern- 
bundes fungiert hatte. Der Zeuge Bürgermeifter 
Abele beftätigte, daf Wiele in Welden an bem 
Verhältniß des Pfarrers zu feinen angeblichen 
Richten Aergerniß nahmen, wehhalb er beim Or⸗ 
binariat ben Antrag geſtellt habe, daß dem Un 
fuge im Pfarchofe geitenert werde, Zeuge Dr. 
Shauber wurde am 11, Auguſt Nachmittag in 
bie Otl'ſche Babonflalt gerufen und fand bte 
Bertha Huber bereits tobt. Man fagte ihm, fie 
fel einem Nervenfieber erlegen. Die auf Anorb- 
nung des Gerihtsarztes vorgenommene Sıltion 
ter Leiche ergab, ba Bertha Huber in Folge bes 
Mochenbettes erlegen war. Advofat Dr. Barth 
führte aus, daß bie im Anzeigeblatt gebrauchten 
Ausprüce zweifellos objektiv beleidinend für Andra 
feien. Der Vertbeibiger Abvolat Dr. Hartmann, 
berrügte bie Depofitionen der Zeugen auf's Gr: 
ſchidieſte zur Entlaftung des Angellagten. Das 
Urtheil wird am Mittwoch vertünbet. 

Bezüglich bes bevorftebenden Altfatholiten- 
tagesin Köln erfährt bas „Frankfurter Yours 
nal? baf die Hanptberathungsgegeftände desſel⸗ 
ben folgenbe fein werben: 1. bie Drnanifation 
der ferlforgeriichen Thätigkeit in Beziehung auf 
die augenblidliche Lage ber Alttatholilen; 2. das 
Verhältnik bes Altkatpoliziemus zu ben Staate- 
regierungen und bem übıinen Konfeflionen; 3. 
Die Förderung der antünfallibiliftiichen Bewer 
gung von Vereinen, durch bie Preſſe und andere 
Gitfemitte, 

Kaiſerslautern, 3. Sept. Vorgeſtern 
traf bie fo lang erfehnte Genehmigung der Kom ⸗ 
munalfchule hier ein, Der von bem Stabtrathe 
ber k. Regierung unterbreitete Schulplan wurde 
von berjelben zwar als zwedmäßig, jedoch nicht 
in ihre Auftänbigkeit gehörig erachtet, fondern dem f. 
Staatsminifterium des Innern und für Schulan ⸗ 
gelegenbeiten zur Würdigung und bezw. Geneh: 


migung in Vorlage gebracht. 
— Berlin, 10. Sept. Geſtern Abend 


erllätte Bısmard der fäbtifhen Deputation, die 
ihm das Ehrenbürgerbiplom überreichte: Es folle 
nur Niemand denen, dab bie Raiferzuiammentunft 
grobe politiſche Zwede verfolge; fie enthalte 
m veichftem Maße Anertennung bes neuen 
deutſchen Keichs, aber irgend welche beſondere po- 
lauſche Abſichten lägen ber Raiferbegegnung fern. 
Diefelbe jei ein rein Freundichaftliher Akt,nichte 
weiter. Die Deputation fönnte dieß nicht genug 
überall verbreiten, 

Berlin, 9. Sept. Wie bie — 
ſagt, haben ſich die Behauptungen verihiebener 
Blätter: baf, geftern eine Konferenz ber Kaiſer 
und Diplomaten fiattfinden folle, wie alle zahl- 
reihen Gonjelturalgerühte als völig grundlos 


erwiefen. 

Meb, 5, Sept, Die Gemüulher unferer 
franzöftihen Bevölkerung find buch den ver ber 
Thüre flchenden 1. DOM. wieber einigermaßen in 
Aufcegung verjegt, die ſich ba und dort kundgibt, 
ohne "oh Erzefle au veranlaſſen. Man hört 
von verfhiedenen MWiühlereien unter der Hanb, 
und ein aus Frankreich —— Agilator iſt 
vor einigen Tagen bier in Haft genommen wor 
ben. Ferner wird, wie als ziemlich gewiß verlau- 
tet ein großer Theil ftäbtiicher Beamten feine 
Stellen nieberlegen. Wie jehr Die Leute bei bie 


fer Hanblungsweife ihren eigenen DVortheil außer : 


Augen laſſen, möge das folgenhe Beiſpiel erläu- 
teen: ber Hausmeilter ber hieſigen Präfeltur, der 
feit der Befignaßme bes Landes ein Jahresgehalt 
von 550 Thalern beson, auferbem freie ei ae, 
x. Hatte, ſo daß er ſich genau dreimal jo gut 
Fand, als unter franzöſiſcher Hertſchaſt, beiten 


beibe Söhne ferner gute Stellen bei ber bieligen | Lande 


azoſiſche Natiomaliti optire. 

Die Norbb, Ag. 8. ſucht 
Leitartiel nadhzumeljen, „baß bie 
Tages von Sedan, wenn fie I 
einem von ber Betheiligung bes gefammten Deuiſch · 
lands geiragenen Nationaliefte noch nicht geftaltet, 
weit genug burdhgedrungen if, um es mehr als 
wahtſcheinlich zu machen, daß entweder ber 2. 
Sept. zum nationalen Frefltage erhoben werben wirb 
ober ba wir auf ein ſolches Gedenkfeſt überhaupt 
verzichten müflen.* Sie erflärt es deßhalb für 
eine wichtige Aufgabe ver Prefie für den 2. Sept. 
zu wirken (den Vorjchlag, daß Reichstag und 
Bundesrath einen Feiertag beftimmen ſollen, weist 
fie ale „ganz abgeihmadt“ und „Franzöfiih ge: 
dat” zurüd); denn ein Segen wäre es, wenn es 
aelänge, bie Öffentliche Meinung der Nation für 
einen Tag zu gewinnen, bee den Geift ber Ein 
tracht unter den Deutichen immer von Neuem 
wachruſe, und die Ftage, welher Tag es fein 
folle, fei unter diefen Umftänden nur von unter 
geordneter Bedeutung. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
:: Baffau, ‘11. Sept. Ein von Wiener 
Männerarfangverein an den Herrn Bürgermeifter 
von Palau adreffirter Brief wurbe uns zur Ver ⸗ 
füqung geitelt, deſſen Inhalt wir der verehrten 
Bürgerihaft Paſſaus hiemit mittheilen: 
Her und treu 
In Yied und Than! 

Hochgeehrter Herr Bürgermeifter! 

Die Eüngerfabrt, welche ber Wiener Männer: 
Gefangverein vor Kurzem nach Paſſau zu unternehmen 
fo glüdlih war, war reich an ben erhebendften Ein: 
brüden und überreicht ſahen wir die vielfachen Ova⸗ 
tionen unb Ehrenbezeugungen, weldje uns von Seite 
der liebenswürdigen Bewohner von Paſſau in fo 
reihem Mafe zu Theil wurden. 

Insbeſondere haben wir uns im höchſten Grade 
geehrt und ausgezeichnet dadurch geiltplt, dah Ste, hoch⸗ 
geehrter Hr. Pürgermeifter, bie Güte hatten, uns mit 
warmen Worten zu begrüßen und in den Mauern der 
tieblihen Dreiflüheitadt, deren Vertreter und erſter 
Dürger zu fein Sie die Ehre haben, willfommen gu 
beißen. 

Nehmen Sie, hochgeehrler Herr Bürgermeiiter, 
unjern innigiten tiefgefühlten Herzenädant freundlich an 
und vermilleln Sie benfelben an bie Bürgerfhaft, 
welche uns in einer jo lichenswürbigen Weile entges 
genfam, baf wir bie Sängerfahrt von 1872 allegeit 
den Ichhanften Erinnerungen unferes Vereinslebentz beis 
zählen unb ben Bewohnern von Paffau das freund: 
lichſte Andenfen In unſeren Serien ſiets treu bewahren 
werben. 

Mit ireundlicitem Süngergruße! 

Ten am 7, September 1372. 

Kür ben Wiener Dlünnergefangverein : 
Olschbaur, 
Vorſtand⸗ Stellverirtier, 
Friedrich Böhm, 
Schriftführer. 


Saudshut, 10. Sept. Vorgeftern Nach 
mittags 3 Uhr Fam in dem unmeit Neufrauen- 
böfen gelegenen Dorfe Starrzell im Wirthshaufe 
Feuer aus, und brannte basfelbe mit noch vier 
Yauernanmefen, troß aller Hilfe ber Dorfbewohner 
und Umgebung vollſtändig nieder, 

Straubing, 10. Sept Ein hiefiger Kor 
tefpondent der Allgemeinen Zeitung tft num auch 
jo freunblih, von ber Entdedung eines Steinloh - 
lenlagers in Hlenhart zu erzählen. Leider ber 
rubt biefe Nachticht — wie wir aus verläfliger 
Quelle vernehmen — auf einem harmloſen Scherz, 
ben ſich mehrere bei vorgenommenen Bohrungen 
befchäftigte Dfibabnarbeiter erlaubten. Diefe 
zeigten nämlich Dem Gutsbefiger in Hienhart einige 
Stüd böhmiſcher Steinkohle vor und wiegten ihn 
bamit in einen jüßen Traum unverboffien Glückes, 
aus bem er vermuthlid balb ermachen wird. 

- Deggendorf, 7. Sept. Wie man ver 
nimmt, tft gefern die Deggendorf⸗Plati— 
linger Eiſenbahn durh Kauf in den Belit 
ber Dfibabngefelihaft übergegangen. Herr Oſi- 
bahnditelior Badhauſer war geftern felbit hier 
anweſend, um ben Vertrag mit bem Verwaltungs: 
raſh der Liefigen Geſellſchaft abzuihliehen. Als 
Raufspreis wird bie Summe von 300000 fl. 


in ine Tag 


ernannt.‘ 

* Ofterhofen, 10. Sept. Bei bem geftrigen 
Trabrennen babier erhielten folgende Herren Preife: 
1. Pr.; Abtameier £., Delonom in Unterstirchen, 
2. Br: Dratbihmid Joſef, Gaftwirth in Pils 
bibutg. 3. Pr: Mayerhofer Andr., Dekonom in 
Wolferitetten, 4. Pr.: Fiſcher Joſ. Oclonom in 
Groitorf, 5. Pe.; Sünzt 
u, 6. Pr.: Brundl Lorenz, Dauer in Par 


eier Des 
auch zu | jüngften Krlege gegen Frankreich zu erbulven hatten, 





ofer Dionis, Privatier in | % 







— und Strapazen, bie unfere Soldaten im 
erhielt ber vor einem Jahre gegründete Krieger 
verein zu Grieabach aus zarten Händen ber dor 
tigen Frauen und Jungfrauen eine prachtvolle 
Fahne, die am Sonntag ben 1. b#. ihre Weihe 
empfing. Lieb Schon bas nanze Arrangement bes. 
—* erwarten, daß dasſelbe großartig werde, 
9 übertraf ber Verlauf Desfelben doch bie gehege 
ten Erwartungen weitaus. — von den 
gewöhnlichen Einzelnheiten eines ſolchen Feſtes 
als Zapfenſtreich, Tagreveille, Kirchenparade Bol-⸗ 
lerſchuſſen z2c. erregte ein gerabe während der, 
dur ben Vorftand des Nereins Hrn. Besirksamts, 
Regiftrator Hiller nach beenbeter Kircyenfeier am 
Marktplag geiprodenen Feſttede eingetroffenes 
Telegramm bes bei ber Oflupationsarmee in Char 
lons befindlichen Raminkehrerfohnes Ludwig Was 
gner von bier, worin er ber frellverfammlung 
berzlichen Gruß entbot, und zur Feier aratulirte, 7 
allgemeine aufrichtiafte Freube, jo baf die Verfamm- 
lung ſofort in ein jubelndes begeiftertes Hoch 
auf ben waderen Kriegstameraden ausbrach, wo⸗ 
von ihm ſogleich telegraphiich Mittheilung gemacht 
mwurbe. Das zahlreiche Ecſcheinen von 7 auss 
mwärtigen Vereinen mit ihren prädtigen Fahnen, 
ſowie der von rl. Theres Bernhard jo meifters 
baft geſprochene Feſtprolog trugen vollends bei, 
bie Feſtesſtimmung von Minute zu Minute zu 
Gehen; der Jubel bemächtigte fich jedoch vollenns 
erit bei Dem zu Ehren ber Spenberinnen der Fahne 
im pradtvol geihmücdten Eglscher'ihen Saale 
abgehaltenen Keitballe aller Herzen, als um 9 Uhr 
Abends auf Frund einer vom Kriegerverein an 
Se. Maj. den König telegraphiih ausgebrüdten 
Huldigung folgendes Telegramm zurüdgelangte: 
„Deren Hiller, Worftand bes Ariegervereins im 
Briesbah, Notthal, Für bie aus Anlaß der Fah⸗ 
nenweihe dargebrachte Huldigung, in welcher ächt 
bayeriſche Treue und Anhänglichkeit zum Ausbruck 
gelangte, enden Seine Majekät der König den 
Mitgliedern bes Kriegervereines zu Griesbach ben 
wärmften Dant. Im Allerhöchſten Nuftrage Eifen- 
hart Minifterialratb und Sekretär Se. Mojeftät 
bes Könige.” Nachdem vom Hrn. Vorftand das 
Telegramm laut unb deutlich bee Verfammlung 
vorgelefen wurde, brach umter allen Anweſenden 
ein nicht mehr enben molenber Jubel aus, und 
war dehhalb aud die neuerlich ausgebradhte Dva- 
tion begeifterungsvol, So verlief denn biefes 
für bie * und Griesbach unvergehlihe Feſt 
ohne bie geringfie Rubeftörung in Ihönfler Ord⸗ 
nung, was bem Reiegerverein in Griesbach qur 
Ehre gereicht. ; 
Dienfteswachrichten. Der Beyirfdnmtöbiener 
Kt. Nüßlein in Kelheim iNt auf Anfuchen des Dienites 
enthoben worden und beifen Stelle dem Bezirfsamts+ 
diener A. Leſch in Neunburg b. W. übertragen worden. 


Schwurger icht für Niederbayern. 

L Btrwabin ‚ 10. Sept- (2. Ball.) Johann 
Aigelsperger, fath., 38 Jad. alt, lebiger Schuhmacher⸗ 
gefelle von Vieht (f. Ladg Lawbshuts, Then ofmals 
beftraft und mit fehr getrübtem Leumund, wurde ter 
en bes Verbrechens des Notbruchtsverfuces zu einer 

uchthausfirafe von 5 Jahren nebit Derluft 
feiner bürgerlichen Ehrenredhte auf gleiche Dauer vers 
urtheilt. 

- (3, Fall) Anton Egleder, verh. Steinhauer 
von Frontenhaufen, wurde megen Diebjtählen zu (Se: 
fängnißftrafe vom & Tabr verurtheilt. 


Nachtrag. 

Um 9. bs Früh wurde am Rechen der For- 
fterfhen Fabrik in Augsburg die levige Far 
brifarbeiterin Diepold von Döfingen tobt aus dem 
Waſſer gejogen. Am Kopfe der Keiche fanden ſich 
mehrere Werleßungen, die von einem Meſſer het · 
wurühren feinen ; insbefondere ſchließt man auf 
ein Verbrechen baraus, dah am rechten Ohrläpp⸗ 
hen eine Verlegung fih findet, bie durch Krahen 
mit den Fingernägeln hervorgebracht mwurbe. Die 
ärztliche enſchau fol nebit anderen Verbdachts⸗ 
gründen auch noch bas jFaltum ergeben haben, 
daß bas Opfer kurz vor ber Ermorbung mike 
braucht worben. 

Madrid, 10. Sept, Ein Eifenbahnpoftzug 
von Barcelona nah Valencia verunglüdte zwis 
wiſchen Tarragona und Tortoja, Viele Todte. 


Sum Giefinger Hirdhen-Audbau. 

er bätte ſich noch vor wenigen Jahren träumen 
Lafien, geſchweige aus zuſprechen gewagt, daß das fatho: 
lijche Münden zum Ausbau einer fatholiicyen Kirche, 
bier jener in der Vorſtadt Giefing, einer Geld: Prämien: 
Lotterie bedarf? Was mürde der sel, Pharrer Malfer 
dapı fagen, durch defien unermübete Thätigkeit ber 
pradıtoolle Bau der neuen Piarrfirche in der Worftabt 
Haidhaufen zu Stande Fam. Würde bieler chrwürdige 
farrer nodı am Leben fein, fo bätte er meohl auch 
noch die Mittel: zuſatnmengebracht, um aud die innere 
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; rien lafien, ba bie hiefür ausgefehte bon | Gulden baar find 
’ m faum, am wentgſten a twürde, | davon 21,000 fi. für ben 

’ % befinden fich jene Unholeen im bite, 
berläßigem Vernehmen find bereits 100,000 Loofe 
berfauft und daß feine Stodung bestglid des wel⸗ 
deren Loodabfahes eintrete, bafür fargen denn doch 
unjere nut fatboriihen Bürger und Einwohner Mün: 
diens ud Imgebung Mo 3 gilt eine Schanfung 
oder else Meinere Geldanlage im chriſtlichen Sinne 
zu machen, wenden brabe Katholiken folde Beitrüne 
dent Giefinger Stirdbenbau, biejer Verloofang zu. So 
find biefer Zage 20 Stüd biefer Looſe einem Täui: 
ling von feinem Patzcır eingebunden worden. Kine 
ristliche Familie hat fich ſament Dienerſchaft dahin 
geeinigt, allmöchentlich ie 6 Er. wer Kopf in einer Spars 
buchſe zurücdzulegen, um bon Dem aufammmen ſich er: 
gebenden Werrage Gieſenger Looſe amufaufen. Wir 
halten uns überjeugt, das dieſe Oleldanlage nicht ver: 





renten 94',z- 


Sandelsbant 128 — 


Ludwigsdahn 135—. Piel 


Loofe falll ein Treffer, Der geringfle Gewinu beträgt 
1 fl. 45 fr, (5857 Looſe), ber nachſte 8 fi. 90 ir. 
35 Loofe), dann je & fl. 45 fr. (1690 Looie) u f. m. 
und find zu haben in Paſſau bri franz Blafer jun. 
Handels, Verkehrs nuud Börfennachrichten. 

Franffurt, 10. Stptb. Baner. Obligationen 
doray. 100. 4%, ganzlährig 100%... 444%, Halb; 
100%. 4°, gangj. —. 4°, balbi. 94", 4), Grund: 





Nicht voll einbezahlte Aktien. 
Nürnberger Bereinsbant — —. 
Sübb. Vodenfr. 115%, Baer. Ditbahn 

AInlanb. volleinbejahlte Eiſenbahn-Aktien 
Vaver, Ditbahn 136”,;, neue Umikfion — 


ihöne — 
au 
11,308 — 


acjent; IB 
Saupttreſſer Wh je 25 | berg ——, bitte Hup«Bt, 

Unlcbens-Boofe, 4%, Bayeriih & 1 
219%, 4%, Babliche 4 100 Thle. — —, Babilche fl. 
0, Braunfdmeigiiche & 30 Thlr 22—, Ofbenburs 
per 38%/, 4%, Orftert, & 250 fl, von 1854 ——., 59% 
vor 1560 Mi, von 1561 — — Kredittinitalt & 
4 fl. per 1858er 214 —, Ungariihe 100 fl. :Loofe 

VJxñ. 

Geldſorten. Preuß. Fricdrichsd'ot 1.9.58 — bis 
59—, Biftolen A.9.40—42, Holänbiice fl. 10:Stüde 
9. 59-55-—, Dufaten 1. 5. 4H—-—, Dufoten al 
marco fi. 5, 35-37, 20 FranfensSt, fl. 9.194,—-20",, 
Soupereland AM. 11.4749, Imperlals fl. 9.43 bi8 
45, Dollars in ob FL. 2 — 6 — 


bo” Baver. 





ı Dei. 
Mar — — Pfalz. Nord | Frankfurt, 10. Gert, Danfnoten LOFT!) 


Wien 10 Sept, Zilberagio 8.20. 





Befanntmachung. 
Altiengefelfhaft für Den Betrieb Der Weberſchule Vaſſau. 
Die Anmeldungen zur Aufnahme im die hieſige 
Werltagsweberſchule werden am 
Mittwod) den 2. Oftober I. 38. 


E B YAutorifirtes — 
Unterrichts- Juftitut mit Penſtonat in Straubing. 
(Stiftgafe Ur, 451). 

Seginn ber nãchſten Rurfe: 2. Dee. 1. Is, Abth. A, Unſerricht zum 
Eintridt im eine Glewerbeſchule Abth. B. Vorbereitung zum Eramen file Ein⸗ 


fährlgeögrehwillige, kaufmaͤnniſches Rechnen, Buchführung, Gorreipondeny und franz 
söflide Sprache. — Für Ertheitung des Glementarslnterrichts fit ebenfalls 


von 8—11 Uhr und 3—5 Uhr im Neftorats = Zimmer — behrkraft gewonnen. Unſerricht und Erziehung beitens. Famiſen 


der Kreisgewerbsſchule entgegengenommen, 


Jene Jünglinge, welche den werftägigen Weberunter: | NHftis bei 
richt befuchen wollen, haben Geburtsfchein, KHeimatsichein | — 


und Smulzeugniß vorzulegen, 
Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 


Fleißigen Schülern it Ausficht gegeben, nach Furzer | Z- 


Zeit den für den täglichen Lebensbedarf nöthigen Lohn 
verbienen zu können. 

Da der erwähnte Unterricht für die Induftrie von 
höchſter Wichtigkeit iſt, fo wird zu recht zahlreicher Bethei- 
ligung biemit eingeladen, 

Der Beginn des fonntägigen Weberunterrihts wird 


befonders befannt gegeben, 
Paſſau, 11. September 1872. 
Der ügl. Reklor der Kreisgewerbsfehufe: 
Poezl. 


Bekanntmachun 


Auf Vetreiben ber baheriſchen Hupothefene und — in Mitnchen 
wird das den Lebereröcheleuten Jobann und Maria Bromberger in Ering ges 
börige Anweſen Hs. Nr. 47 dafelbjt, beitchend aus Wohnhaus mit Werkftätte und 
Nebengebäuden, Hofraum und Heinen Bursgärtl zu 0,25,5 Taw., Wurs, Baums 
rasgärten zu 0,69 Taw., Medern zu 5,70 Tqw., Wiefen zu 3,15 Tgw., 
Auen zu 4,31 Zgm., zufammen 14 Zaw. 10,5 Der, am 
Donnerstag Den 17. Oftober I. 38. Vormittags ',,9 Uhr 
im Gafthanfe bes Herrn Iſidor Maier in Ering, eriten Stod, Zim 
mer rechts vorne, durch den k. Notar Heren Jalob Karl Englbard in Sims 
bach, öffentlich veriteinert- 

Das Anweſen wird im Ganzen zur Derfteigerung gebradt. 

Der Zuschlag erfolgt enbgiltig und «8 findet weder Nachgebot, noch Eins 
Löfungs= oder Ablötungsrecht ftatt. 

Der nähere Beſchrieb der Verfte'gerungtgegenflänbe unb die Verfieigerungs: 
bebingungen fünnen bei dem Verfteigerungsbeamten eingejeben werden. 

Biarrfirhen, den 2%. Juli 1812. 

Der Anwalt des beireibenden Theiles: 
4653 Riedhammer, !. Abvofat. 
Von heute an wird in meinem, mit allen Comfort 


eingerichteten Friſir⸗ und Haarichneide-Salon auch rafirt. 


Vaſſau, den 10. September 3572. 
Joh, Lueg, 
Friſeur am Steinweg. 


Anzeige & Empfehlung. 


und 


4618 9) 





Zugleich empfeble mein großes Lager in allen bil- 
Ligen und feinen SHeiderftoffen, Shwals, gemadıte 
zoom und Röcke, alle Gattungen Weih: und 
urzwaaren, jowie ſtets das Neuefte in allen 
Sorten Tuch und Bourking zu den billigiten 
aber feſten Breiien. 
Rotthalmünfter, im September 1872. 


4654 rt) 


Josef Rothdauscher. 


Auch Gewerbeihüler finden Yuitruftionen im Juſtitut 


n im Penjionate. 
Fenftonat.- Gule Referenzen. Näheres mündlich ‚oder 


Anſnahmt in's 


Joh. Schmid, Inflituts-Wochand. 


und 





a ff behn — iſt geſonnen, ſeine im beiten Bettiebe 
L n 4 N ” [3 * 
Na, Bäckerei und Melberci 
0 mit men und elegant erbautem Mohnbaufe, Stallung, Remife 


Le, 5, und einer Diele aus freier Hand zu berfaufen, 

54 * Nahetes beim Eigenthuͤmer felbit- 

RR Benedikt Röhrner, 
baꝛo cb) Düder in Fürftenzel. 


i Zum Dult Bazar. 
Großes MWanren-Sortiment 


von Gegenjtinden geeignet theild zum Gebrauche, theils 

zu Hochzeits-, Geburts:, Namenttag- und Weihnachts: 

Geſchenken⸗ ſowie zu Präfenten aller Urt, auch für die 
Wirthſchaften und Haushaltungen. 

Non feinen Dorzellanwaaren: rote und Meine Figuren, Dins 
tenzeuge, Ubrenftäindg, Blumensaien, Inder, Schmuds und Scifen: 
Doſen aller Art, Korbchen, Zünpholgbebälter, Gigarrenajder, Weid⸗ 
waſſerteſſel zum Stellen u Hängen, Kapellen, Leuchter, Sriefbeſchwerer 
ilacons, Fırgel, Server, bunte beilige Figuren große und Heine, Erus 
cifire zum Stellen uno Hängen, Engel verichiedenartig, Flaeons, Hand- 
leuchter, Scherjgruppen, Salzgeräfie, Thecbüch ſen, Sarfeebreiter und 
Tajien in großer Auswabl und äußert billig, Sentgerälle ein ſache und 
doppelte, Aabaftoderhalter, “adchnber, Pıppenföpfe in groher Aus⸗ 
wabl, Zeinwanppuppen mit Porzellantepfen, Doſen mit Figuren-Bou⸗— 
quets und auch mir Spiegel, Wibfiguren und viele komſſche Kipp: 
Stege tänbe. 

ton Galanterie und ——— Auelpringiiauren, Aſchen⸗ 
ſchaoten, Abjtauber, Augengläſer, Achatringe, Beitetlager, Yriefbefhmwerer, 
Paient Bleinifte, VBrochen, Brillen, Kinberbũgeleiſen, Bieruhren, Khatule 
len mit und ehne Schloß, Dominos von 9-18 fr, Hale-Collicro, 
Sasleudster, karblaften, Nocosorfiguren aller Art, gute polirte Holz⸗ 
fepnfa sen, Hände zu Federwiſcher, Büren, Vorzellan-Reger, bunte 
Summidailen, Garnituren mt Zrchen und Ohrringe, Yittermandel: 
und lucerinfeite, große Holzſchachteln mit allerler Spielzeug, gelüllt, 
Damengürtl, Geldſaſchchen, Gewehre, Harmonitas, Reife, diverje Spiel: 
waaren, Raulfihultetten für Damen u. Herren, Yottojpiele, Borzellans 
Yibtreter, Manſchenen, Nahtäjcchen, Obrringe, Luppen mit Haarfriſut 
ton 6 fr. an bis fL 2, verſchiedene Kinderſpiele, Rapeterien, Kinder— 
Piſtoelen, Lortemonna:s und Gigarrencnis, Zeripscher, Reijtamme, 
Sparbücjen, Übrhalter, Hand dıubfasen, Scheerketien, Sirumpfbãnder, 
Sclüflelyaden, Säbel, Hinderubren, große Nuswahl aller Art unge: 
Heideter Kuppen und Pırppentärper, Schlangen in Büchſen, Theejeiber, 
Taſcheutamnichen, Trandir: und Eßleſſel, Tiſchglocken, Zündholzbüchs 
chen, Udrbaltet, Ubrfchten, Bielinen, Kinderwaagen, Zindhol mänder, 
Zahnbüũrſten, Eigareenpieriden und noch viele fon ige ſturzwaaren. 
u ſiaaſh ajuydyulız ug? MINDER d a⸗ 
Die Bude befindet fi naͤchſt Der Poit, gegenüber 
dem mitilern Seminar. 
z I®#.. a re er 
46; 
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Dankes : Erflaltung. 

Fur bie jo große Tketlnalme weſche uns durd bie 
sabfreihe Anmohnung beim Zrauergottesbienfte zmfers 
lieben und einzigen Sohnes, H 

Ludwig Blödinger, 

Schüler des I, Eurfes der Areisgewerbihule, 
beiviefen murde, ſptechen wir unfern Inmigiten Danf aus, 
mit ber Bitte, dei Beriterbenen Im Gebete zu gebenfen. 

Bafiau, am 11. Expt. 1872, 
Die tiertenmernben Eltern: ® 


Ludwig & Creszenz Blöckinger. 
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fonntm: 


Zufolge Entichliehung ber Gkmeraldireftion der Fol, VerfehrdsAnftalten 
au uf vorn 6, Erpteniber 1872 Nr. 20549 und vorbehaltlih deren Geneb⸗ 


wmigung werden 
Dienstag am 17. September 1872 Bormittagd 9 Uhr 
bei der unterfertinten f. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eisendahnbau:Arbeiten 


im Alege der 
alleemeinen fchriftlichen Submilflen 

an ben Meiftabbietenden öffentlich vergeben werben, nemlih: bad KM. Ar. 
Beitöloos der Bahn von Rofenbeim nad Mühldorf, in Bezirfe der unterfertigten 
Sektion, 4576,5 Deter lang zwiſchen Jettenbach und Pürten, beftebend in: 
Eigentlice Frdarbeiten im Anſchlage zu “rer. BIIHN I Fe 
Rollendung der Wegibergänge im Anfchlage u.» » -» -. B4Edf. dr 
Kunfibanten im Anſchlage u» » « ee ‚BDADD 1-38 Er. 


Lieferung und Einbettung des Bahnunterbaus . 10,981 fl. 22 fr. 


sufammen 172,890 fl. 26 fr. 

Die zu Aellende ſtaution beiränt 9000 ft. 

Die Bedingnikhefte, Pläne uns Kofteranfhläge liegen vom Heutigen am 
Im Anuslotale der unterfertigten f, Eifenbahnbau = Sektion zu Jebermannd Eins 
ſicht offen vor, two auch bie Submilflons :Eremplare in Empfang genommen 
werden fünnen, 

Die Submifftonen ſelbſt müffen in vorfhrifismäßig überihriebenen unb 
berüicgelten Couberten 
längitens bis Montag den 16. Sept. 1872 Abends 6 Uhr 
entweder bei der unterfertigten Behörbe oder 

bis Samstag den 14. Scptember 1872 Abends 6 Uhr 
bei der F. Gieneralbireftion au Mäncen franfivt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller im $. $ 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Subriiitons Hodingungen angedrohten folgen qebalten, in dem oben 
angegebenen Versccordirungs:Termine ſich perfönlich oder durch genüglid bevolls 
—— Stellvertreter einzufinden um. wenn ſolches verlangt wird, ihre lieber» 
nehmstäbigteit, ihr Rautiong: und Setriebs-Vermögen ſogleich durdı amtliche 
Beugnifie genügend machautmweiten und dem bedingten Zuſchlag zu gevartigen. 

Mükidorf, ben 9, September 1872, 


Königlich bayer, Eijenbahnbau = Sektion, 
KRosmann, Settions- ingenieur. — fa) 4688 


- - — 
* * + 

Holz Verſteigerung 
Sams tag den U. September 1872 

— Vormittaqo D ihr 
wird zu Schütt bei Artabt:Paffau im dortigen Gafthaufe folgendes Holzmaterial 
aus ber heurigen Alzeririſt unter den vor ber Werjieigerung zur Veröffentlichung 
gelangenden Bebingungen meiftbietenb verjteigert : 








a RE 


4 


Wert: und Nutbolz. an a rennholz- 
1603 Ster Schtudigog. Korg = Buchen } &geitboli, 


33752 Ster — ca. 11400 Slafter. 
Kanfstuftige, melte dieſes Material nob vorher einsehen wollen, haben 
ſich deübalb an den f. Zriftmeijter zu Syftadt: Pafjau zn wenden. 
Palfau, ben 11. September 1872, 


Königliches Forſtamt Paſſau. 
Landgraf. 


Vekanntmachung 


(a, A059 





Eine Wafchmange ift zu verfaufen. 
Das llchr. 4662 


ein Paben zu bermicthen 


Knaben. im 14. Jahre, wird eine 
ftelle bei einem Herrn Echloffermeifter 
geſucht. D. Ne. 


Köchin oder Hausbälterin einen P eb. 
Das Uchrige bi Wimmer, Minde 
verdingerin, Meine Meflernafle Mir. 186. 

Moftprek- Zpindelu, Gemüle, 
Mübens und Hrant:Söbel, zu 
maschinen, Dezimal:. Zafelt und 
Schuſſel⸗ Waagen, Gewichte und 
Draale, Oefen ze. ic. in reicher Aus: 
wahl empfichlt die 


4664 (a) 





Wheeler & Wilsons amerik. Ort- 


zinal-Nähmaschinen, 
anerkannt bie vorziüglichlien RamilierMafchinen, einzig und allein Dei Unter 
zeichneten Act zu haben, ferner: 


Solidefle Naſchinen aller bewährten Syfleme 
empfichlt 
Georg; Woeunenn, 
Ingenieur unb Generalngent der Wbeeler & Wilfon Mig. En. 

In Baffau: Hell. Geiſtgaſſe Nr. 379. 

In Münden; Marimilioneitrafe Nr. 8. 

In Regensburg: Nenpfareplog E. 70. = Ge) 4269 3 
In der Heppler'ihen Buchdruderi 
ift zu haben: 

Die Miethverhältniffe 


ber 
Stadt Palau. 

Don Warlahili bis zur Prommade 
(Prater) ging ein Braslet, von Haar 
nchoditen und mit Golb gefaßt, verloren. 
Man erfucht daffelbe negen 1 fl. Belohs 
nung bei rau Wenzl, Gaftgebert- 
wiitme em Sand abyugeben, 11) 4671 


— Ueberflükig gewordene Kenfter, 











Grabengaſſe, 498, iſt bis Allerhelligen 
45 
gurerjogenen 
ehr: 


Für Finen willigen, 


ent 2 4651 
(Fine verlãſſige Verſon ſucht als 


Bohr 





1872er Fechſung, empfiehlt 


F. Jos, Flaber’sche |... 4) J. Mühldorfer. 


Cifenbandlung- 





Beh Untergeichnetem finden ® Gehil: 
fen Beihäftigung. Auch wirb ein Pehr: 


junge aufgenominen- 
J. Weidmann, 
464 (2) _ Schlejlermeiiter, 
Dr. Romershauser's 


Augen- Essenz 


in friicher Sendung eingetroffen bei 
4034 (3) 


und 37 haben: 

Für Holzhändler, Holzkäufer, 
Holzindufrielle ıc, 
Ummwandlungs:Tabelle 
de 


Tr 
Preife von Steren 


ın 
Breife von Wienerflaftern. 
a Ster = 1 Wienerrstlafter.) 
Als Talttenbirglein auf Carton gedrudt. 
Preis 3 fr. 


Nähmaldyinen-Arbeiten 
jeder Art werden fauber und —— 


geſertiat im Nähmaschinen - r, 
Heifigengeiftgafie 374. 


Georg Nauen, 
Montag am 16. ds. Mis. Morgens 9 Uhr Generafogent ber Wyeeler u. Wilfon 
in der Mobnung ber Gütlerin Franzista Seiler zu Nies werden gegen Baar | 4553 (34 Mig- Go. 


yehlung Öffentlich und smangsweiie verfteigert: 1 Ziege, 1 Schubkarren, 1 Leiter, 
ftajten, 1 Koffer; und 1 Diakfrug- 
Baffau, den 10. September 1872. i 
4680 Horstmann, t. Gerihtevolzieber. 


— a are — — 
# 





# F.\X. Geissler 
* erlaubt ſich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß er die gegenwäruge Dult nicht F 
° beviebt, empfiehlt dagepen ein beit forlirted a ge von @tof-Hüten, # 
Kappen, Sravatten, Hofenträgern, Glage:, Sommer: und Wim 
ter:Sandichube, NReiſe Effekten, Vorrefenille: Waaren, Fafchen, 
y Bruchbänder u. chirnrgiichen Gegenſtanden zur pefälligen Abnabnte 4 
„ beftens in feinen zei Süden: Heuwinti Nr, 254, Lanbitrafie d 
® Der. 344), (46) 4574 4 
EEE EEE a in 
Verſteirerung. 
Im werkhen Auftrage berſteigert Unterzeichneter Freitag ben 
- 13. Zeptember Nachmittags ? Uhr angefangen im Haufe Nr. 
451, Iberefienftrake, zu ebener Erde rüdıvärts, veridhiedene politte und 
angelitichene Möbeln, beftehend in: 1 ſchönes Stananıe mit 6 Seſſeln, 
poliıten Kommodb, 2 Auszuguſche, darunter 1 polirter, 1 volirte Bettitatt mit 
Matrazen, 3 Nactfäftl, 1_Arbeirstiihl, 1 potirte Ghiffonniere, 2_ Sieiderfäiten, 
1 Spriätältl, Anrichten, Spiegeln, 1 vollftändiges Bett, —— 1 große 
Nähmaicine, und fehr vieled Andere, Siezu ladet jreunblichit ein 
4661 Friedrich Winterling, Auttionator. 





Junge Leute 
finden guten Verbienſt durch den Abſad 
von Zeitfchriften und Bildern bei 
A. Deiters 
Buch: und Kunftbandlung 
in Vaſſau. 


Geſundheit 
und Wohlbefinden fan fi Ieder 
leidt und billig vericafien und 
dauernd erhalten buch das allbe⸗ 
kannte, auögeseichnete Büdıelchen ! 
„Dr. Werner’a Wegweiſer zur 
Hilfe für alle Krauke.“ 
277 800 Xorefien von Perfonen, 
die burdy das bier bargelente Seil: 
verfahren vollitändig geheilt wur: 
ben, find der meueiten Auflage beis 
gedrudt. TI Vorräthig für nur 
1 fr. in jeder Buchhandlung und 
in ®afiau bei Ad. Deiters, 
Verlanae man mar bie in ©. 
Boenicde's Schulbuchhandlung 
in Leipzig erfchienene Original: 
Ausanbe (Ba) 666 


4665 





Germania, Eebensperfiherungs- Jefellfhaft in Steltin. | 


Bon der königlichen Negierung zu Boten tft ein Erlaß am jÄnmmetliche 
Mitglieder, Subalternen und Unterbeamte, cinidylieblih der Regierungd:, Haupi⸗ 
und Aropinyalsinitiiuten Kaſſen erganaen, in welchem auf bie Bortbeile bin» 

swiejen wird, bie ben Beamien im Allgemeinen bie Lebensverſichtrung behuls 
scherielung ibrer Kamilien bietet, uno zugleich davon Keuntnif gegeben wird, 
taf 6 ber Negierung gelungen sit, mit ber Germania, Bebens:Berfiche 
zungs:AftienHefellichait 1 Stettin, duch Berminetung von deren Ge— 
neral: Agenten, Heren Leopold Goldentiug im bejen, ein Ablemmen zu teilen, 
welches ben betrefienben Kenmten bei ber Antnahme ver Verſtcherung ſowohl, 
als Bei ber Prämienzablung und ber Auszahlung ber Verſicherungeſumme im 
Todesfall weirntlihe Woribeile und Erleichterungen gewährt. Ed it in bem 
Erlafie — — die Germanta umter den joliden größerem Ge— 
fellichaften die miedtiaften feften VBrämienfäse bat und burd ihre (Fin: 
richtungen fotwohl ala inre audgebreitete Thätigkeit eite vorzünlide Sicher: 
eit bietet und werden demgemäß die Vehörben aufgeorvert, die Anmeldungen 
er Dennsten ihres Melforts zu vermitteln und der königlidyen Regierung ein: 
zuveichen. — Mel. Rita.) a6 









% Cigenthum. Druck und Verlag Der m Kenplerihen Buhbruderet. 


Sichung 14. Oftober I572. 


Looie a 30 fr. per Stil. 
Ulmer Rünfter: Bau 
Looſe 5 35 fr. per Std. 
Gichinger Kirchenbau 
Soofe a 1 fl. per Stk. 
Mailänder Looſe 
zu 10 Franken per Stüd 
find zu benehen bon der 
Haupt - Agentur Augsburg, 
Theodor Mühlschlegel 
Tieberverfänfer belleben ſich an die 


In Paſſau bei 
Franz Glaser jun. 






Fr. Glaser jun. 
— Sn der Keppler'icen 
ea Buchdruderei iſt erichienen 


Müncberger Bierde:Lotterie 


(m) Hanpt-Agentur au menden. 5952 


Fin ordenilider Knabe 
kann bei mir in die Vebre treten. 
Fr. X. Geyer, 
4668 fa) Uhrmacher In Vilshofen, 


Albredt3: Garten. 


Tbereficnftraße 
Heute Donnerstag Abends 


Prodnktton 


der bhicfigen Stadt: Eapelle. 
Zu gütigem Beſuche empfleblt fich 
4669 Carl Albrecht. 


Gewerbe-Berin. 

Heute Abends 8 Uhr Verfammlung 
im Vereinslokale. Zur Beratbung ge: 
langt die Einladung nır Beſchickung eines 
deunchen Handwertertages in Dresden. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein 

Ter Vermaltungsraib- 
Innfadi-Wanderr. 
Heute Donnerstag zu Heren Dleifter. 
Samilien-Hadhricden. 
Tompiarret. 

Heboren am 5. b6.: life Maria, ehr. 
Sind bes Georg Neiter, Sadtrügerd 
und Hausbefiners dahier. 

Innttadtpterrei 

Geboren am 7. ds.: Maria, Therefia, 
ebel. Mädchen des Herrn Job. Heigl, 
b. Feilenbauers zu Innitabt-Paflau- _ 


Bilshofener Schranue 
vom 11. Septbr. 
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Deggendorier Schranne 
vom 10. September. 
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Beraurmortlimer Redatiens d, Molennt, 


Berichtigung. 

In meiner Annonce, Barlanerzeitiung 
Ar, 246, Inſ Mr. 4533, Zeile 20 fol cs 
beifien: in zugeihnürten Bouteill en⸗ 
ftatt in zugeſchnürten Heut, 

Otto Louis Rex & Co. 
? in Stadtambof, 
Gegen jolide Wechſel legen 
unmer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Mo? jagt die Erped. 
ds, Bl, 


4670 
Spielkarten, Spielteller 
und Spielmarken 


enpfiehlt 


4458 (3) Fr. Glaser jun 





= — — 


( ‚oogle 











Daffauer Zeitung. 


Sp Beh Se Sn a ng Asse pen 
Dickes Bları eriheint täglih and Boßer järrtih 4 F. wierteliärich 1 M. mb monat %0 kr, porofse ın yany Suhern. Weitellumgen werben audmwärts bei allen t. Poft 


Amin, Boherpesitiowen umb 


hier in ber Berlogberpebition, Rofenftrake Ar. 461, angenommen. Injerationdpreis fr bie dipaltige Yetiszeile ober berem Raum 3 It 





„VE %53. 


Mazzjini über den Krieg zwiſchen 
Prantreih und Deutſchland. 
Eine Prophezeiung, 


ju ben beiben kürzlich von ber „Germania“ 
ans Licht ber gröheren Oeffentlichteit beförberten 
Dentiriften Magini's an bie preußiſche Regie ⸗ 
zung aus dem Jahre 1866 bringt eine römi⸗ 
ſche —— Allg. Zig.* eine Erläu- 
terung und einen Nachtrag. Jene beiden Schrift ⸗ 
ftüde ſind namlich, wie der Gemwährsmann ber 
„Alg. 39.” fefftellt, aus einer jchon vor einigen 
Monaten erſchlenenen unb in den Beitungen mehr: 
fach erwähnten Sammlung Mazzini’scher Briefe 
unter dem Titel: „Corrispondenza inedita di 
Guiseppe Mazzini con**** entnommen. Diefe 
Sammlung nun enthält noch einige andere Briefe, 
bie ber den Erfolg ber Mazzinijchen Ankırür 
Pfungsverfude etwas Licht verbreiten. gwar, daf 
bie erite ber in ber Germania“ mitgetheilten 
Denkihriften von dem Apreflaten, Grafen v. B,,*) 
nicht ganz unberüdjichtigt geblieben, geht aus der 
weiten beutlic hervor. Allein daß im Weiteren 
eine Verhandlungen ober gar Vereinbarungen 
ftattgefunben, beweist ber Inhalt ber von bem 
römiihen Verichterftaiter aus bem Buche mitge- 
theilten Briefe. In einem vom 16. Sept. 1888 
batirten Briefe Mazzin's heißt a: — — „IE 
halte ben Krieg (gwiichen Frankreich und Deutich- 
land) innerhalb des näditen Jahres für wahr, 
cheinlich. Die italteniiche Regierung, Das vers 
eht fi, wird mit Frankreich oder neutral fein; 
mie zugelommene Nachrichten laſſen mich fait 
glauben, daß ſchon das Bünbnik mit Frankreich 
geſchloſſen worben. Doch ift es möglich, baf bie 
Öffentlige Meinung bie Regierung zu der Holle 
nr welche Defterreich während bes Krimlrie ⸗ 
es jpielte ...... Ich babe gejagt, was bie 
artei denkt, unb was fie thum mwürbe; id habe 
gelegt, wie fih eine frategifche Allianz zwiſchen 
eutfhland und Stalien ins Werk eben ließe. 
Diejer Vorſchlag, den ich auch nod auf anderm 
Weg machte, hatte Fein Ergebnif. Marım 
ſollie ich noch fortfahren, Dasielbe zu Tagen ? 
Warum follte ih Dinge wiederholen, melde den 
preußifhen Staatsmännern als Nriome erjcheinen 
müßten ? Der Krieg gegen Preußen ftebt 
niht allein im Geifte Ludwig Rap 
leon's feit, er wirb ihm auch durch bie Umſtände 
geboten werben.**),. Wennbiepreußbiide R- 
gierung Das nicht fieht, jo tft fie blind. 
Deut fan nur auf die Neutralität ober 
auf bie Feindſchaft ber italienischen Regierung 
äblen, wenn es benlt, fie zur Verbündeten gegen 
Bruni haben zu können, "jo ift es blinb unb 
ennt weber ben Nönig, noch bie Minifter, noch 
bas offizielle Element. Eingefhüchtert durch bie 
Vollsmenge, mwirb bie italienifhe Reglerung für's 
Erjie vielleicht neutral bleiben. Aber an dem 
Tage, ba Frankreich ihre Allianz haben will, wird 
es zu ihr jagen: „Sch gebe euch Nom,“ und es 
wird fie Haben, An jenem Tage wird bie Nation, 
bezaubert von dem Erwerbe Roms, die Regierung 
thun Lafjen, was fie will... Bon ber italienifdhen 
Regierung hat Deutſchland keine Hilfe zu hoffen. 
Die nationale Partei erbietet fih bagegen zu 
einem pofifiven Alianzvertrag. Die Partei erbietet 
fit „in nationaler Form“ gen Rom zu marſchi⸗ 
ren unb alle Folgen dieſes Schrittes auf ſich zu 
nehmen. Die Alianz mit Deutihland märe ber 
gg unvermeiblihe Schritt. weiß nicht, ob 
preußiichen Staatsmänner zu ſich felbit jagen: 
Wir werden biefe Hilfe aud ohne Stipulationen 
Babe: bie nationale Partei wirh natürlichermweife 
Augenblid zue Aktion benügen, ba bie Franr 
ofen am Rhein beihäftigt find.“ Mazzint 
aus, warum es für Preußen vortbeilbafter 
wäre, fih zum Voraus mit ber nationalen, b. h. 
revolutionären Partei Italiens zu verftänbigen, 


*) Braffier be S, Simon. 

‚**) Dan fießt ernjihafte Polititer frember 
NRationer mwuhten fon vor 4 Jahren, daß Napo: 
Icon den Krieg wolle; bie verdifiene Pfaffenpartei 
— ——— * ſ ** noch heute * —— 

or mar e ihm um jeben Preis gewo 
D. Re. db. P. 8 e 








Freitag, 13. September 1872, 


Tobias. 








und ſchließt dann: „Der erfie Schnitt, ber von 
ber andern Seite behufs der mehretwähnten fira- 
tegifchen Allianz gethan wird, jol mich bereit 
und willig finden zu jebem vernünftigen Einver ⸗ 
ſtändniß; bob mozu fortfahren, an Leute zu 
ſchteiben, welde niht antworten und wahr 
ſcheinlich die Dinge von einem andern Gefihte 
punlte aus betrachten 9° In einem anberen 
Briefe vom 17. Sept, 1868 fchreibt Mayzini : 
Wenn Preußen an den Srieg glaubt und ein: 
fücht, daß Hilfe zu erhoffen von unjerer Regie ⸗ 
rung ein leerer Traum if, fo weiß es, mo es 
Verbündete finden kann. Mir fieht es nicht an, 
aufs Neue zu fchreiben, als ob wir Unterftigung 
erbsttelten. Bricht ber Krieg aus, fo werden wir 
ıhun, was wie lönnen.” 


Deutihland, 

Münden, 8. Sept. Entgegen ber Mit- 
theifung, daß der frühere Landtansabgeorbnete 
und Abvokat Kühlmann von Münden, zur Beit 
Generaldirellor ber türfifchen Eiſenbahnen, nad) 
Ablauf feines einjährigen Kontraktes, benfelben 
nicht mehr au erneuern, fondern nah München 
zurüdzufehren gebente, lauten die von Herrn fühle 
mann jelbft neuejiens hierher gelangten brieflichen 
Nachtichten dahin, daß er in Ronftantinopel in 
recht angenehmen Verbältnifen lebe und mit jeinem 
Witlungtreiſe ſehr wohl zuftieden Tel. 

Münden, 10. Sept. Zudem Altkatholi- 
tentongteh in Köln begeben ih von Münden u. 
A. die Brofefforen Huber und Ftiedrich. Dölin 
ger wirb dort nicht erſcheinen, was in vielfadher 
Beziebung erwünſcht erſcheint, da durch feine 
Uengftlichleit bie Thatkraft und bie Fnitiotive bes 
Kongteſſes nicht wieder beeinträchtigt werben wird, 
Die altlatholiihen Gemeinden Bayreuth, Zwei⸗ 
brüden uno Afchaffenburg fchiden je einen Wer. 
teeter, Erlangen und Straubing je brei Delegirte, 
Münden vier, das Algäu ſechs Gemeinbemitglie- 
ber. Auch noch ambere Städte, zumal in ber 
Rheinpfalz, wie Landau, Neuftabt, Kaiferslautern 
ferner Paſſau, Vilshofen, Simbach zc., werben ſich 
bei bem Kongreßdurch Delegirte vertreten laſſen. 

Münden, 10. Sept, Der Kriegeminifter 
Fıhr. v. Prankh wirb heute aus feinem Urlaub 
urüdfehren. — Bon den Milgliedern bes Gejeh- 
gebungsauefchufies ber Kammer ber Uhgeorbneten 
baben ſich bereits fieben angemeldet, bie fehlenden 
zwei, Dr. Karl Barth und Hafenmaier, dürften 
mohl am Abend nod eintreffen. Der Borfanb 
bes Ausihufles, Dr, Kurz, bat auf morgen Abends 
9 Uhr behufs Referentenwahl Situng anberaumt 
— Der Geleßgebungsausihuß der Reicharäthe 
wirb zunächſt bie Mahl eines Worftandes für ben 
—— Reichetalh v. Maurer vorzunehmen 

aben. 

Münden, 11. Sept. Gaſſer ſoll geſtern 
folgende Miniſtetliſte vorgelegt haben: Gaſſer 
Aeußeres, Lipowali Inneres, Lobtowig Finanzen, 
Lerchenfeld Kultus, Volderndorff Juſtiz, Walther 
Krieg. Die Entſcheldung bes Königs iſt noch 
nicht erfolgt. (Fr. %) 

Regenöburg, 10. Sept. (Eiinbabnbrüden.) 
Eine Stunde oberhalb der Stabt befinden ſich bie 
Donauübergänge ber neuen Oftbahnftrede Regens ⸗ 
burg-Nürnberg und ber Staatsbahn Jugolſiadt · 
Regensburg (Donauthalbabn) und es gehört diefe 
Partie in Bezug auf bie Eifenbahnbautehnit wohl 
zu den intereflanteften in Deutichland, Bon einem 
in gleicher Terrainhöhe ober befler nefagt Terrain» 
tiefe liegenden Niveau ausgehend, führt die Dos 
—— nah einer Entfernung von einct 
fnappen halben Stunde unter ber Oſtbahn hin ⸗ 
durch und beibe Bahnen ſetzen dann in einer Ent 
fernung von mur einer Wiertelflunbe auf zmei 
Brüden über bie Donau — eine Etſcheinung, bie 
ihres gleichen, in Deutihlanb und Europa wenig · 
fiens, wohl faum wieber finden dürfte. An ber 
Staatsbahnbrüde mwirb, nachdem im Laufe des 
Sommers die fir bem Unterbau in Anmwenbung 
gebrachten großen eifernen Käften verſenkt worden, 
rüftig gearbeitet. Die Brüde ber Oſtbahn in in 
ihrer Ausführung gerabegu brillant zu nennen, 
und gemährt duch bie Höhe in melder fie bie 
Schienenftränge über ben Fluß und auf bie Höhen 


ber Felſenabhänge des Naabihals führt, einen 
mojetätiihen Anblid, In der vorigen Wode 
wurde bie Bride mit zahlreichen Materialzügen 
befahren, unb es wäre zu wunſchen, ba mit der 
Eröffnung bee Bahn, wenn auch mur auf bie 
Strede von einigen Stationen, nicht allzu lange 
gejögert mürbe, (Allg. Ztg.) 
Leider hat bie Zapfenftreich- Feſtlichkeit in 
Berlin ein ſehr ſchweres Unglüd im Gefolge 
gehabt. In bem furdtbaren Gebränge, das ſich 
an ber Schloffreiheit am Eingange zum Luſtgat · 
ten entwidelt hatte, finb viele Perſonen ums Leben 
gelommen und bie Zahl der Verwundelen ift eine 
ſehr bebeutenbe. Der . Stantsb. Itg. ent 
nehmen mir folgenbe berung: „Bon Augen» 
jeugen wirb ums verfichert, daß bie beflagenamerthe 
Kataſtrophe Hauptjählihd durch unzmedmäßige 
Anordnungen feitens ber Polizei —— 
worden iſtz denn bie zum Anmarſch der Muſil ⸗ 
forps war dem Pubukum bie Beichung ber 
Shloßbrüde freigegeben geweien, im Moment bes 
Anmariches aber deren Räumung urplöglih unb 
mit jo rüdfichtelofer Wucht bewirkt, daß bie 
Menihenmafle von dort unter taujenbfachern Hilfe, 
geſchrei als unentwirrbarer Knäuel gegen bie vor 
der Schlobfreiheit aufgeſtellie Menge gebrängt 
wurde. Bet dem erften Anprall wurde ein unbe» 
fpannter Arbeitswagen, ber dort vor bem Haufe 
Nr. 2 als Tribume aufgeftellt und von 16 Per: 
fonen bejeht war, förmlich aufammengedrüdt, fo 
dab bie auf bemfelben befindlich geweſenen Zu 
ſchauer zu Boben ftürzten und von ben fi nach⸗ 
wãlzenden Menſchenmaſſen zertreten wurden. Als 
nun noch gar berittene Schußleute im biefen 
Anäuel hineiniprengten, ftieg bie Verwirrung auf 
bas Höchſte, das Aechzen und Stöhnen ber am 
Boden liegenden Vermunbeten wurbe von gellem 
Angfigeichrei übertönt, während, faum einige Hun · 
dert Schritte von der Stätte bes Schredens ent- 
fernt, bie Mufit muntere Märſche aufipielte unb 
bas freudige Hutrah bes ahnungslofen Publitums 
erſcholl. Unſer Gemwährsmann, ber mit feiner 
fhietung 
etung 
geReigerten 


fich 

lurzen Zeit und auf fo engem Raume abſpielten. 
Horfentlih wird über dieſe furchtbate Epiſode aus 
ben zu Ehren ber kaiſerlichen Gäſte gegebenen 
Feitlichkeiten, eine ſtrenge Unterfußung eingeleitet 
werben, damit bie öffentliche Meinung, melde ber 
Polizei bie mittelbare Urheberfchaft bes ſchredlichen 
Ereigniffes zufchreibt, beruhigt werbe, event. Ger 

ung erhaltel Die Haltung ber Menge 
wird als eine jehr rubige und anftänbige geſchu⸗ 
bert und bie ganze Schuld auf bie Polizei ge⸗ 
ſchoben. Die getroffenen Anorbnungen zur Abs 
fperrung ıc. waren, mie es beißt, über alle Be 
griffe fonfus und als bann fpäter Befehle gegeben 
wurden, Punkte zu räumen, wo ein Weiden bes 
Publitums abjolut nicht möglih war, verfubren 
bie Schugleute, zumal bie reitenben, mit einer fo 
unerhörten Rüdfihtslofigkeit, daß Kataſtrophen, 
wie ſie leiber eingetreten, unabwendbar waren, 
In ein einziges Haus an ber Sdhloßfreiheit 
wurden 8 Leichen und 20 Verwundete gebracht. 
Auch am Zeughauſe ſollen ſich ähnliche Szenen 
ereignet haben. Bis jehtt liegen nähere Notizen 
noch nicht ver. 

Berlin, 10. Sept. Die „Reeugeitung* 
meldet, daß Kaiſer Wilhelm einige Tage nad) der 
Nüdtehr von MWeftpreußen ih nad Baden-Baden 
begeben wird, wo bie Kaiſerin nächſter Tage ihren 
Aufenthalt nimmt, 


Es an 
Paderborn unb Vertreter Ihr Ru 


ern, theilnahmen. Das "Pontififalamt jelebrirte 










der Fürftsifof. Die Generalverjammlung wählte | Rasricdten aus und für Niederbayern. | Vereinsfeft wobei folgenbe Preife dertheitt 
zum Präfibenten, —*— ben Fhen. " ‚12. Sept. Auf Erfuchen wirp | den: 3 Preife für bervorragenbe Stutenbefiger, 
v. Heankenftein und den Grafen Ballefirem. Am | Giemit Maf ber Euſender bes Artitels: | 19 Preife für Miesbachervieh- und Diesbaher 
—— jeden Sehr. d. Franlenſtein der Fürft | „Rom Waid (inf. 229 der „Baflauerzeitung“ | freugungeoleh, bann Schweine und Schafzüchter, 
1öjof (über bie gegenmärtige Lage ber Lath. Kirdhe) | vom 20. Auguft 1872) Herr chrer Jofef Girl Wreis fe rationelle Dienenzudt, 1 Preis für 
und Nade (über die Wirtſamteit des Bonifaztuss | im Leopolvsreut wicht iR. D. R- D- B. 2. Opftbaumzucdt, 2 Preife für Verbeſſerungen in 
Bun) * Wallan, 11. Sept. (Inbalt des Ralfauer | der Landwirbihaft. — Der Berfammlung ber 
Breslau, 11. Sept. Die „Bresl. "| Amtsblattes Nr. 37.) In Paſſau wird eine lands Landwirthſchaftlichen Vereinemitglieber im Saale 
meldet: „Die Generalverfammlung ber Kathoi wirthſchaftliche Winterfchule errichtet, welche wei Jahs | des Harian'ſchen Gaſthofes wohnte der Here 
Deutſchlands bat in ihrer geftrigen Sitzung ben weit ieh ze ge Kr re Fe Regierungepräftbent bei; auch waren -bort mehr 
u aufgenommen, bie Katholifen Deutſchlands Unierrichtögelt mit Urtuniess br Gem en Fefttage als 100 Landwirte, darunter Herr Baron von 
nu ordern, ben Andachten für bie bebrängte | zantich Yorm von d—11 u. Rachen. vom 16 Uhr. Unter: | Ruffin, anmejenb Die aufgeftellten Tagesfragen 
che und ben heiligen Water möglichft häufig | rictögegenftände find: Religion, — Landiiethichaftsichre | wurden ganz entiprehend beantwortet, Namen 
—— beßgleihen eine Adreſſe an bie in | und lanbwirtbfcaftliche Geräthekunde —deutiheSprache | verſteht es ber langjährige Vorſtand bes land⸗ 
verfammelt gewejenen Biſchoſe Deutſch | Seien, Shreiben und Stylübungen, — Rechnen und wirthſchaftlichen Bezirtskomites, Herr Bezirksthier⸗ 
bs zu erlaffen, denſelben barin die unbebingte | neues Mast: und Gewichtsfuften, — landiv stöfhafts | arzt Sanoner, auf bie Bereinsmitglieder ſowohl 
als auch auf Nichtmitglieder einzumwirten, unb 


R ; ‚| liche Buchſührung. — Naturgeſchichte — Phyfit, — 
Treue gegen die Kirche und ihre Hirten auszu Ghewmie, — Zhierpubt und tbierärztliche Notbhilfe — | Ganp, wirtbfpaft und Biebyuät auf eine möglich 
hohe Stufe zu bringen. Inebeſondere hat ders 


ſptechen und fie um bie Unterftügung Der Ver | were stunde, — Obit- und fandwirthichaftlichen Gars 

einsbeftrebungen zu bitten. Außerbem mwurbe bie —— — Wieſenbau und —— Turnen und sbeſon 

Erweiterung, reſp. Einführung ber Michaeliebru⸗Feuerioehrũbungen und werden biefelben unter Zeitung | ſelbe auf die gelungenſte Weiſe bie aufgeſtellten 
Fragen „Über Urfahen und Wirkungen bes 

Safrandbrandes im Getreide und über Anwen 


































































derſchaft, jowie des Zaveriusmifjionswefens brin- | und Auffidt Herrn Bezirkgamtmannes Fiſcher vorge: 
gend empfohlen.“ tragen von ben Herrn: Gutöbefiger und Bierbrauer 


i rtenl Wieninger, Lehrer Mirwald, Oberlehrer Schreiner, 
einem Gar omzert bei Ziedenbrüd Profeſſor Schrider, Bezirlsatzt Dr. Egger, Rektor 


nädft Bielefeld Hatte fi Donnerstag der Ger | gun Brofeflor Pup. Thierarıt Martin, Besirfdamts- 
ſchaſtereiſende Dſiechagen erlaubt, über bie Un- Aloe Bilden ar —— — Lori, Bielenbaumel. 
ehlbarteit des Papſtes zu Ipotten. Ein Fanatifer | fer Widh und Afiittenten Yindguber. Der heutige 
Lehrkurs beginnt Montag den 4. November, Anmels 
dungen unter Heimatihein und Werktagsſchulentlaß⸗ 
wugnike haben längitens bis 1. November zu geicheben. 
Freitag den 14. Sept. Vormittags 10 Uhr wird bie 
Gemeindejagb ber Stabt Paſſan verpachtet. — Die 
Stelle eines Feuerwãchters auf bem Neuwall mit einer 
monatlichen Nemuneration von 20 fl., freier Wohnung, 
Beheizung und Beleuchtung ift erledigt. 

8. Aus Niederbayern. Sie haben bis 
reits die Nachricht gebrachi, daß diejenigen Lehrer 
am Schulehrerjeminar zu Straubing, welde ſich 
an dem fog. Pius» und Gefellenvereine betheili- 
Traditionen abtrünnigen Prinzen Morig, förmlich | gen, von ber EL Regierung ben kategorifchen Befehl 

erhielten, aus bieten Vereinen auszutreten. Ich 
glaube nicht, daß dieſe Maßregelung irgend einer 
Rechtfertigung bebarf, wenn man bie jejwitiihen 
unb deßhalb fiantegefährlihen Tendenzen biefer 
minbigen Vereine ins Auge faßt und anderer 
Seits erwägt, daß die Regierung fih zur Heram 
bildung ihrer Voltsihulehrer ſolche Perjöntihtei- 
ten auszuwählen nicht nur berechtigt, ſondern auch 
verpflichtet iſt, welche fich mach vernünftigen, zeit- 
gemäßen Grundfägen und Anihauungen richten 
und nicht ſolche, die mach ber ultramontanen Quer» 
pfeife tanzen. Soll jeboh bie Mafiregel ber kal. 
Regierung ihren Zwed volltommen erreichen, fo 
muß auch bem vormaligen Seminarinipeftor Bi 
tus Graf die Gelegenheit genommen werben, feis 
nen Einfluß auf bie jüngeren Seminarlehrer (bie 
älteren find ohnehin jelbititändig) geltend zu mar 
den. Vitus Graf, ber Haupthahn des Pins- und 
Gefellenvereines und verbifjener Parteimann, er- 
tbeilt, obſchon jeit Jahren quieszirt, immer noch 
Unterriht am k. Schullehrerjeminar. Er wurde 
wegen förperlihen Leidens auf fein Anjuchen 
quieszirt, hat alfo bamit zugegeben, daß er zum 
Dienft unfähig if; g'ſchaftelt er trogdem doch noch 
immer im Schullehrerfeminar herum, fo muß er 
eine Nebenabfiht dabei haben und dieſe ift bei 
feiner Richtung und feinem Charakter leicht zu 
errathen. Alſo hinaus mit ihm aus der Anfalt, 
in welder feine Thätigkeit mit der Quieszirung 
aufzubören bat. 

* Landshut, 11. Sept. In bem Befinden 
bes geftern jo plötlih und bebenklich erkrankten 
Stabtpfarters Altmannsperger if heute Morgen 
wie wir hören eine erfreuliche Befjerung eingetreten. 

# Diterhofen, 11. Sept. Drei ſchöne 
a. find nun vorüber, wie fie nur felten mehr 
in Ofterhofen vorkommen bürften. Nachdem bie 
Stadt am 7 d. Mts. ihr Sonntagskleid angezo- 
gen, begannen bie Feilichkeiten durch ben Umzug 
der Landgeftütsfommilfion vom Ratbhanfe aus — 
voran bie Mufif, dann bie Schulkinder mit den 
Preifefahnen — im Beifein unfers allgemein ge 
ehrten Herrn Bezirfsamtmannes Boflinger, welder 
brei Tage bei uns verweilte unb mit befonberer 
Aufmerkfamkeit dem Verlauf bes Feſtes folgte — 
worauf bie Mufterung der Preispferbe Aatıfand, 
welche fo ziemlich ben ganzen Tag in Anſpruch 
nahm. Am Abende war Reunion im Hartan'ſchen 


Jahren auf bie uneigennügigfte Weiſe leitet, daß 
derjelbe überhaupt keine Zeit, keine Mühe, ja 
fogar feine pelumiären Opfer ſcheut, ba mo es 
—— 
ndwirt t und Viehzucht einzuführen. 
wurde auch, gleid ben Vorſtaänden bes Maniftrats 
und der Gemeindebevollmächtigten, bie Ehre zu 
Theil, bei bem Diner des Heren Regierungs 
präfidenten gegenwärtig zu fein. Nachdem Herr 
Regierungspräfibent mehrere größere Delonomien, 
darunter jene des Herrn Drfonomiepächters Aders 
mann in Moos und ber Delonomen Maier in 


irch 
für bie eicheinlichkeit bes MWebertrittes wirb 
ber 5* fin daß ber lehte Geburts: 
tag dee auch in einer Latholifchen 
Kirche im Aſyle deifelben gefeiert wurde unb daß 
b neuerdings in! 


er ehr lebhaften Bertehre 
nit —— ſtehe. 


hl chricht Durch die Zeuungen, 
Dieuſte na en. u e 

aud durch unfere (Mr. 224), llef neulich im ben D ſt⸗ 
bahndienftesnahrihten ein Wehler, indem es 
bieh, ber „Statlonsdiener* E. Martin werbe von 
Paffau nach Münden verfeht: es fol aber heißen : 
„Kondufteur* was biemit berichtigt fei- 


ee — — 
Sqchwurgericht für Niederbayern. 

2 Straubing, 10, Sept. (3. Ball.) Wegen 
iveier Verbrechen des Diebſtahls an effagt, (weil mit 
tels Einbruch verübt) AM: Anton Epleder, fath. 40 
Jahre alt, verh. Steinhauer und Inwohner von Fron⸗ 
tenhaufen (f. og Vilsbiburg). Derfelbe wurde bis- 
ber wegen Diebjtahl noch nie unterfucht ober beftraft, 
wobl aber jbom mehrmals wegen Gewalttbätigkeiten, 
als Rauferjeifen u. dgl. Dichmal ift er Be 
a) In der Nacıt vom 9. auf 10. Februar lauf. 

Bei dem Sölbner Joſef Schmiedwenzl zu Rolls 
bad) 2 Zaib Brod, 2 Hafen mit Mebl, 1 fteinernen 
Machfrug und 1 Metermühle, alles zufanmen ge» 
wertbet auf 3 fl. 36 fr., und b) in ber Nat vom 
16. auf 17. März Ib. 96. aus dem Wohnhauſe ber 
Fiiherbaweräeheleute Johann und Magdalena Dame 
merbe au Poltersdorf, refp, aus beren Speifefammner 
9 Said Brod, 8 Stüd Eier und 1 Sad, zuſammen 
im Wertbe von 6 fl. entmwenbet haben, wobel er 
jedesmal bie gefchloflenen enter vor ben bejagten 
Räumlichkeiten, woraus er bie Gegenftände entwendete, 
etvaltfam von aufen durch Eindrüden einer Fenſter⸗ 
Üeibe ober Hustwägen bes Innen vorgelegten Fenſter⸗ 
reibers öffnete und bann mittels eines mit einem 
aden oder einer eifernen Spihe verfehenen langen 

tedens, bie ———— ** fee 

er berausjog. ngellagte . 
—— — aber elben für er 
achtet und bei dem Umſtande, ba ‚bie Geſchwornen 
die wegen mildernder Umjtände an fie gerichtete 4 

Ja 


vr om Diebfläßlen if} angel 
= . Wegen Die en ift angefla 
Theodor Schmidt, kath. 16 Jahre alt, Girtnen ik 
von Bayreuth, ein als arbeitsfchen begeichneter er 
Burfhe. 1) Mährend er fi von Oftern (refp. Enbe 
März) igen Sabres bis 2 ‘Wei auf dem  TBuli’e 
ſchen Gütchen zufhaidenhof im Dienftebefand, wurben 
bortjelbft aus umnderfperrten Räumen Eier im Bertbe 
von 3—4 fl., filberne Beſchläge an Plerdegefdirren 
(geweriget auf 2 fl.) und ein Väckchen Nägel, we 

6 fr. entwendet. 2) Ebenfo wırde bortjejbit am 


buch eine Aniprahe von den Sekretäten unb 
bem Ranzleiperfonal. Unter Denjenigen, melde 
dem neuen Premier Glüd wünſchten, befindet ns 


Nömer gejagt abe, allein Here Hofmann if 
a a Sl 
er nidt. „ i 13 idial wen 

fliens vor Einem, vor bem linbante, bewahren“, 


beim Rn A er reg wer 


2 Ehrenpreife erworben. Mittags murben mir 
durch ben hohen Befuh bes Herrn Regierungs: 
präfibenten v. Lipomaly freudig überraidt. — 
Magiſttat, landwirihſchaftliches Beztrketomite und 
Vorſtand ber Genieindebevollmächtigten wutden 
von bemfelben wohlwollend empfangen und 
wir fonnten nur mil innigem erg wahr · 
nehmen, wie Herr Regierungspräfident buch fein 
freundliches Entgenentommen, fein ganz Ioyales 
Benehmen bie feiner Kreisangebörigen zu ger 
winnen weiß. 9. war lanbwirtbidaftliches 


die Bilomteffe de Valmont wurde heute bas 

Urtheil verfünbigt: beide Angeiääulbigte finb in 

allen Punkten freigeſprochen, obwohl ber Prozeß 

be bes Paters glänzend nad 
e 


*) „Möge es fein fchlimmes Vorzeichen fein I 





'‚, tbellmeife auch gehi und 
Überwiefen. Der Bericststof verunhellte i 
| Derifte der — 

annahmen, zu Gefaugnißſtrafe von 

e und 3 Monate. 

— id. Fall.) Wiegen Verbrechen bes Verſuches 
im Verbrechen des Diebſtahls angeflagt IN Leander 
hambed, kath. 25 Jahre alt, ed. Inwohnersſohn 
a Allmannödorf (E. Log. Köpting), ein übel beleu⸗ 
andeler Menſch, ber ſchon mehreremale wegen Dieb: 
len unterfucht und bejtraft. Derfelbe wurde am 
ib. J. NRachmittage 3 Uhr am Wohnhauft 
ers Andreas Sipberger von Schlag, (Gerichts 
en) beiroffen, tuie er mittelft eines Dietriches die 
öffnete. Er machte ſich zwar davon, fam aber 
mbern Tags zur Haft, und machte damals fomehl 
auch Ipäter kein Hehl daraus, baf er jene Thilre 
Stehlens wegen im befagter Meife geöffnet habe; 
wollte er glauben madyen: er babe es dabei les 
» sich auf Nahrungsmittel abgeiehen gehabt. Die 
gegen ibm erfannte Strafe lautete auf: 2 Jahre 
ehtbans, VBerluft der bürgerlihen Ehrenrechte auf 
gleiche Dauer und Stellung unter Bolizeiaufficht nach 
 erjtanbener Strafe ö 
16. Fall. Diontag 23. Sept: Gebaft. Eteiger, 
Dienittnecht von Wirchshol,, k. Yandg. Vilshofen ine: 
gen Todiſchlags 

17. Fall. Diendtag 24. Sept. 1) Georg Deirel: 
berger, Häuslersiohn von Gaishoien, f. Yandg. Wils: 
Boten, 2) Iob. Tauſch, Dienfifneht von Krumau In 
Böhmen, wegen Diebitäble. 3 

18. Fall. Mittwoch 25, Sept. Ludwig Gterr, 
Sälofiergelelle von Bogen, megen Diebitabls und 
Unterf$lagung- $ 

19. Fall. Mittmoh 25. Sept, Radım. 3 Uhr: 
Sobann Dietl, Dienitineht von Klinglbach. f. Landg. 
Ditterfels, wegen Diebitable. . 

20, Wall: Donnerstag 26. Sevt., Freitag und 
Samstag 27. und 28, Sept. 1) Antonia Weinzierl, 
led. Inwohnerin von Böklbadı, f. Landg. Urlshofen, 
2) Banl GSſchwendtner, 3, Barbara Eſchwendiner, 
Austragsebeleute dou Oberreut, f. Lande. Vilshofen, 
4) Thereje Willeutner, Häuslerswiltine von Börlbadh, 
5) ronisfa Köd, verb. Korbmacherin von Oberrait. 
6) Therefe Kafpar, led. Näherin von Vödlbch, 7) 
Gig. Beidenbed, derh. Diusler von Pledenthal, k. og. 
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weiche mitdernde | H 








beräinge: | 1. Oft. und 2 on a 
ua | Sauer Son Da 1 Run. 


einer von Haus, 3 
——— Sms, 4 ah 
neräfohn von rare 
Diebitähle, Hausfr! 

a 

‘ e Fall, 
Donneräte, 
—— Mich. Röhrl, Sölbnersioh Pullad 

m, ich. cl, nersiohn von R 
£. Edg. neun 4 3) Seb. Hader, Häuslersfohn von 
Nieberteierndorf, £. Ddg. Abensberg, 4) Ulrich Schuh⸗ 


mann, Storbilebter von Heldhenberg, f. og. Abenober 
wegen Diebftähle, —— — — 


— Nachtrag. 

‚ Mündyen, 11. Sept. Der frühere hleſige 
Univ.«PBrofefior Dr. Philipps ift am 6. ds, in 
Aigen bei Salzburg gefiorben. — Der Stationd« 
bienersgehülfe Krauß gerieth geflern Bormitlag 
zwiſchen bie Buffer von zwei an bec ngolftäbter 
Abfahrthalle dahler einzurangirenden Wägen und 
war augenblidlih eine Leiche, 

Die Münchener „Neueften Nacht.“ ſchrei⸗ 
ben; Nach einer weiteren Nachricht ſoll Here v, 
Gafler bereits (am 11. Sept.) feine Dlinifterlifie 
Sr Mai. bem Könige vorlegen wollen." 

Berlin, 11. Sept. Graf Wolike bejeich⸗ 
nete ebenfalls ald Schwerpunkt ber Entrevue die 
Befeſtigung des Vertrauens auf ben Frieden, 
worin bie Nation mit Recht den Werth diefes 
Ereigniffes finde. 

Berlin, 10. Sept, Die „Spen. Btg.* 
meldet, dab die Biſchof von Ermeland auf das 
failerlihe Schreiben vom 2. Sıpt., worin bie Ent⸗ 
gegennahme einer Ergebenheitsadzeile von ber 
Unterwerfung unter die miniiteriellen Forderungen 
abhängig geutacht worben, unterm 6. d. eine Den 
feüheren Standpunkt felhaltende Antwort gegeben 
babe. Das Blatt erachtet den Zeitpuntt für ges 
fommen, wo von weiteren Korreſpondenzen mit 
dem Biſchof abgeſehen ıwerbe. 






alt. 
woch 2. ON, Rahm 3 Uhr unb 
itag 4. Oftober. 




























3. Oft, eventuell auch Freitag ſich 
Kalb, Dienftlneht von Waldvor, L. dp. 









egehrt waren 
sirten, Die Börfe berablt damit im Voraus be 
ten le am Mittwoch erfolgendben Subf 
auf bie Altten des Schlejilhen Banfvereineg 
— ucht und 12 böoher waren Baubanfaftien. © 
üdter gingen wieder bis 525 und Weröterbant P 
vinzialdestonto, Amsterdamer, Basler ö 
Preife, Deutsche Hambelägeielichaft 0 
umgeiebt. Brüfleler waren anfänglich durch i 
gebrüdt erholten ſich aber rajh micber bis 117, bi8 
148. Deutfhe Gffetenbant Fehr beliedt und höher, 
Berlin kauft das hiechermorfene Dinterial wieber nz 
rüd. Bon Bahnaltlen ningen Glifabeih böher, ebenfo 
Franz:ofeph, Bufditerader und Donaw Draw 
deutfchen Linien waren alte Dftbahn und 
Köln eindener erhubren einipe Sinairage, Dehenseiht 
lm Mindener erfuhren einige Nachfrage. i 
ide Renten unb ſonſtige Staatspapiere ohne Beräns 
derung. Kontinentalbaugeiellfhart giemlich Iebbaft und 
mit 124%, bezablt. 
Fraukfurt, 11. Septb. Bauer, Obligationen. 
dprog. 100%, 41/3%n ganztährig 100%: 44, — 
100°: 49a ganzi. 94/2. 49 halb. MI, 4%, 
renten Dl,.. 

Geldforten. Preuß. yriebrihsb'or F.9.58— bis 
59—, Biftofen fl. 9.40—42, Hollünbiihe Hi. 1 Städe 
9, 595—55—, Dufaten fl. 5. H—36—, Dufaten al 
marco fl. 5.35—37, 20 Franfen-St. fl. 9.191,— 20%, 
Soubereigns fl. 1147—49—, Junperials fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2, B—— 6 

Frankfurt, 11. Sept. Banknoten 1OT'/. 

“ten, 11. Sept. Zilberagio 7.70. 





































billig gu verfaufen. 


25,000 Fl. gerügt. 


| Brauerei : Berfauf. 

In einem ſchönen und frequenten Marfte Niederbaberns, mit fehr wohl: 
babenber Umgegend, iſt ein ſchöneßs Branerei-Amweien Im gut bauliden Zus 
ſtande und awtgezeichmet guten und ſchönen Fagerfellern, r 
erelsInventar, mit und ohne, 


Beginn Der Subdgeit lüngfiens Anfanad November. Anzahlung von 12 bis 
Aoreiten find in d. Erp. d. BI. zu Binterlegen. (1) 4675 


Avis für Uhrmacher. 





fanımt reilichen Bra 
ober thellweiſer Oefonomie und Fonftigen ——— 









bei der unterſertigſen k. Etfenbahnban⸗Seltion nachſtehende Eiſendabnbau⸗Urbeiten 
im Wege der 


allnemeinen ſchriftlichen Aabmiſſion 


an den Meiftabbietenden sffentlich vergeben werden, mentlirg: das KA. Ar- 
beitölooS Der Bahn vor Mefenheim nadı Mabldorſ, Im Verieke der unteriertinien } 


Sektion, 45765 Meter lang mischen Jeuenbach und Pürten, beitebend in; 
Eigentliche Erdarbeiten im Anfchlage au - 324445 1, 45 fr. 


Bollendung der Hlenühernänge im Anchlage au.» Lo TE ſſt. Atr. 
Kunſtbauten im Anſchlage zu EN 12,305 15 fr 
Lieftrurg und Einbertung des Babnynterbaus 10,881 fl 22 fr 


aufammen 172,890 fl, Xu fr. 

Die zu jiellende Kaution heteint 0 fl 

Die Bedingnibheise,. Pläne und Stoitenanfhlige Hegen vom Deutigen an 
im Amislolate Der unteriertinten f. Eifonbahnban » Seftion zu Jedermanns Gin: 
ficht offen vor, mo au die Eubmilfions: Eremplare in Empfang genousmen 
werben fünnen 

Die Submiiftonen selbjs mirfien in borihrlftismäßig überſchriebenen und 
berftegeiten Gouperten 
Kängfiens bid Montag den 16. Ecpt. 1872 Abends 6 lihr 
entweder bei der unteriertigten Webörde oder 

bis Samsetag den 14. September 1872 Abends 6 Uhr 

bei der f. Gieneraldireftion u Münden franfirt eingelaufen jeim 

Dle Submittenten find bei Tertncidumg aller in F. $. U, 30 ımb tE ber 
allgemeinen Submililond Bedtigungen angeprohten Folgen gqebalten, in dem oben 
angegebenen Veraccordirangs:Termine ſich perlönlih cher durch genüglich bevoll: 
mäctipte Etellvertveter einaufinden um. wenn folded verlangt wird, ihre cher 
nabmötäbigkeit, ihr Nanlionss und Velriebör Vermögen fonleich durd amtliche 

aniſſe genũgend nachzuweiſen unb ben bedingten Sufchlan zu getvürtigen 

Mühldorf, ben 9. September 1872. 
Königlich bayer, Eifenbahnbau- Sektion, 

Rosmann, Seftions-Angenieur. (bh) 4658 


. Bekanntmachung, 


(Euratel über Philipp Qeitl, Büllersfohn 
on Altenzeirh betr } 

— Leitl, Gütlersjopn von Altenreith, it wegen Geiſteskrenfheit 
unter Caratel geftellt umb alg Gurator für ibm der Hustrügler Bohef Geist in 
Altenreith verpflichtet. 

Am 5. September 1872, 


Kgl. Landgericht Vilshofen, 
Ter tgl. Landrichter beurlaubt: 
Aichberger, Aſſeſſor. 








40T 


Berhre mich, ergebenft ammueigen, bajı ich wäbrend der Paſſauer He 
Dult dort cin gut fortirtes Lager im - — 


Uhren, Uhrfonrnituren & Werkzeugen 


halte, und Lade zu nötigen Befuche freundlichſt ein. 
Christ. Broderix, 


4552 13) sus Neuhaus ann. 
Da Mein Merfaufs:Lofal befindet ſſch Altſtadt Nr, 
vis-a-via der Wieningerſchen Handlung. ® IM 


C. Ge. Scherr aus München. 
Bude gegenüher dem Domherrnhof mit Firma verfchen. 


f Feige Ktemmt einem verebrlichen Publikum biefiger Stadt und Umgebung 
ergebenft an, baji idy dieſe Din mit einem ganz nen allorlirten 


Steumpf- & Wollwaarenlager 


bezogen babe und bin durch rechtseitigen Einlauf in den Stand gefskt, troh ber 
hohen Woilpreife, wie immer u enorm billigen Preifen zu verfauien, und bite 
um Beachtung folgenden 
Preid:Gonrants,. 

Tamenfleäntpfe geſtrickt wollene 39, 42,|rbeiterjaden von 57 fr, bis 5 fL. 

45 fr. Sorjetten, jeder Meite, weiß und grau 
Rinderstrümpfe wollene 15,18,21, 4] 33, ds, ifl 6 Er 
Herrenloden, wollene, bandgeſtrickt id Domenbauben wollene 21, 27 fr. bis 2 fl. 

24, 33 fr |Thibet Kapıubken 32,49 fr, 1 fl. und höber. 
Hetrenſoden baummwollene 12, 18, 21 fr.\ Scelentoärnier au 54 fr. und höher. 
Hrumdbchäjaden molleme 1 16 45 Ari Thcatertüdger wotlene 33, 45, 54 fr, 

und bölıer, 1 ft. 36 fr. 
Gefundbeitsjeden für Damen von 1 fl. Feine ſtopiſhawl 42, 54 fr, und böber. 

3% fr. an |Tud-Bajslit für Kinder und Damen. 
Behundheitsinfen ſilr Rinder jeben Alterd.! Bollene Deckelhaubchen für Damen, 
Stirene u. Damenhofen 39, 45,48 fr, 1 HM Dameniblipschen wollme 6, 9 und 12 fr, 
inderjaden ı. Hofer baum. 18, 21 fr. Merinohanbichube 12, 15, 18 fr. 
Wollene Kinder, Damen: und Herren Lamabanbfhube 12, 19, 13 fr. 

Holen in allen Farben. Bulstwärmer wollene 9, 17, 15 fr. 
Baummollene Herren: und Damenjacken Wollene Strumpflängen bon 27 fr. om. 

45, 54 fr. '@fteamabura gebleist und wngebleichk 
Flanelihemden fl. 24 fr. vis uäfl.3ofe) 19, 20 ir. 

derner empfehle ih mein befanntes (b) 4568 
Weißwaaren«Lager. 
ws Wieder-Merfäufer erhalten Mahatt. m 








— 


> : by Go 





Bekanntmachung. Zahnarzt Steyrer von Münden 


Den Gewerbtreibenben ber Stadt Balfan wird biemit belannt gegeben, wohnt im Hotel Flintſch zum grünen Engel, dritten 
dahı bie Finzahlung d II. und IV. Start “ ae 2 — halt hi a 
na artal A802 not auöftändigen | _ Zimmer Nr. 30. MWufentbalt bis Dienstag Abende, 
Montag den 16. Zeptember für bie Pilichtigen der Altftabt mit Zip Das 


und Iunftabt; K 

ER — den 17. Zeptember für jene bes Neumarktes mit Anger a l t € u ft ce i n € x e F e ft 
i ; findet Wontag den 16. September ftatt, womit ein Rlint i 

erloigt nn een Sebtungsterminen Zubtung nicht gelifet wird, | bunden mirb. Bemerft wird glei, bah heuer bei ng ya un 
— a gen. Bereit Soden mich ie der billigite Preis im Verglelch zu dem vorjährigen 


Königliches Mentamt Paſſau— Im Falle ungünftiger Witterung iſt das Feſt in meinen GSaftlokatitäten. 
Sa G 









i i Georg Reitber 
eissler 4679 in Außer er bei Nöbrnbarh. 


"4676 





Anzeige. 





Holz: Berfteigerung 

















X — Ses BL Miepleniber 1872 * Um gänzlich, mit meinen Neften aufguräumen, besiebe ih zum] 8 
wird zu Bichütt bei Ylaftabt-Baffau iu dortigen Gaftlaufe folgendes Holzmatertal | £ E britat —— re Elenbrat — — 9* 
aus ber heurigen Slaeririft unter den vor der Verſteigerung zur Veröffertlihung | 6 5 Bett, Bünels, Boben: Berde: Deeten, forte — * 22 
gelangenden Bedingungen meiftbietend verfteigert : H & Joppentuche, Derren-Sbamwl’s, Schafwollwarte iu Bettbeden 85 

Wert: und Nutbolz Bremmbolz. -slund Schubfutter nebit Schafwoll Striefgarne mit ben Bemerfen, dr 
1698 Ster Schindiholz. 2030 Ster Duden } Sgeittolg, © $| daß ih mad der Dult nichts mehr Im betail verfaufe. “5 
35119 „ meiced: =: Meine Bude befindet fih vis-A-vis Dem is 
— 39752 Eter — co. 11400 Matter. Es Rentamtögebäude. 35 
anfäluftige, melde diefes Material v i In oben | Eu 2 
fi, deihalb am den E. Triftmeifter zu ee hen De hg EEE 3* M. Bachmaier, ER 
Sallau, den 11. September 1872. (b) 4659 ö 4553 (66) — — Bollmssrenfabrifant. ——— 5: 
Königlihes Forſtamt Paſſau. Ju der Seppler/ihen|, In det 3, 28. Kenplerihen Bus 
g9 25 ſt P ſſ — Hit — druderei in Vaſſau it ſoeben erſchienen 

— 2 3 ndgraf. und zu haben: und au baben: £ 
Sefanntn achung. g Für Holzhändter, Yolzkäufer, | Ortspolizeifihe Vorſchriften 

(Hnvotbrfen: & Wedieldant gegen Obrruter, Ausagsvertanf.) — —— abet De uemtiäteit , Sicherheit, 

andlungs:Tabelle eintihteit und Auhe 


Die auf Montag den 16. September Bormit- 
tags 10 Uhr im Schulyauje zu Limmersdorf anberaumte 
eg ig des Anwejens der Bauerseheleute 

gnaz und Anna Oberneder vom Kronawitthof, von mir 
in dev „Paſſauer Zeitung“ vom 29. Auli ds. 38. befannt 
gemacht, unterbleibt. 

Baflau, om 11. September 1872. 

4673 Dr. Hermannseder, f. Abvolat. 


auf öffentlichen kg en Strafen u. Plüen 


er 
in Stadt Passau 
Pr un ——— nl babe Die ierungsentichlickung vom 
"Is Taftenslinteln auf Farton geurndt. s — ee Gahascie 
Brite BE Da die früheren ortäpoligei- 
Bergangenen Dienstag ging eime lichen Vorfchriften außer Kraft getreten 
Broce mit ei gemakten Röpihen!Nnd, fo machen wir auf die neue Aus- 
verloren. Man bittet um Mücgabe im gabe befonders aufmerfjam__[__ 
ber Erp. gegen angemefiene Belohnung gi 2is 1. Oftober “ “= rg 
Gin Cebrjun fi immer u vermiethen. as Wehr. _ 
u in bie on Mariahilf bis zur Promenabe 
L. Deisinger (Prater) ging ein Braslet, von Haar 
4681 Koabitar ’ | neflodten und mit Bold gefaht, verloren. 
" Dan — gegen A fl. ne 
ge nung bei Frau enz naftgebers- 
Fa er tittwe am Sanb abzugeben. 2} 4671 
Gebr. Leder’s balf Erbnuß: Bam Niebermayer'ichen Gafhaufe DIE 
Ölfeife a Val. 36 fr. Aepielfod; ging eine Brieftafche, ent⸗ 
Dr. Böringuier's Kräuterwur: baltend 43 A. in Papiergeld, verloren. 
zelöl zur Stärkung unb Bele 
nl bs Haarwuchſes a Sl. 


Um Surüdgabe berieiben gegen 5 fl 
Prof. Dr. Alder“s Rhein. Bruft- 


ber 
Preife von Steven 











Bekanntmachung, 


Unterzeichneter bverfteigert morgen Rreitag den 13. September I. Ne. 
Früh ® Uhr in der Schlachtbant des Seopold Spebinger in I bie hin- 
teren Theile einer Kuh und 3 Stüce Fleiſch aegen Baarzahlung an den 
Meifibietenden. 

Vaſſau, den 12. September 1872, 

4677 








; Schmitz, t. Gerichtavollzieher. 


Bekanntmachung. 
Die gefertigte Agentie gibt hiemit befaunt, 
4 baf_bie Mbiahrt des Ballagiers Dampfibootes von 
Vaſſau nad Pinz 


vom 16. September angefangen 













Belofnung am die Grpebillon ds. BL. 
wird gebeten. 46688 
Für einen willigen, guterzogenen 

Rraben, icı 13. Jabre, wird eine Vehr- 













h Bis auf Weiteres De Seannker’6 aromatifcher M| teile bei einem "ern Schleflermeifter 
um 12 Uhr Mittag Kronengeift(rinteifens D’Eau M | sehuht. D. Le. ‚3) 4051 _ 





Eau de Cologne 
(ädtes Cölner-Walfer), 
enpfieblt in %/, und Flacons 
4084 ' Alois Obpacher. 
Moftprek : Zpindeln, Gemüfe, 
Mübens unb Kraut: Höbel, Bohr: 
mafchinen, Dezimal:, Tafel⸗ und 
Zchüflel: Waagen, Gewichte und 
Maalie, ans re. ic. in reicher Nuss 
wahl empfiehlt bie 
F. Jos. Huber'sche 
4664 (db) ifenhandlung. 


Fin ordentliher Anabe 
kann bet mir in die Lehre treten- 
Fr. X. Geyer, 
4608 (db) Uhrmaber in wilshofen. 
Bei Unterzeichnetem finden 2 Gehil⸗ 
fen —— Auch wird ein Lehr⸗ 
junge aufgenommen. 
; J. Weidmann, 
464 (3) Ss loſſermeiſter· 
Mathias Pauli, 
Botengeber bei Fag und Nacht, 
empfichlt fich zu güfigen Aufträgen, wohnt 


de Golopne,) a 45 und 27 Er. 
(108) 1544 Fr. Glaser, 





> — m um 9 Uhr 15 Minuten von Megensbnrg fommenden 
Vaſſau, deu 10, September 1872. n (2) 4639 
ie Xgentie 
ber eriten #. F, priv, Dsuaus Dampficifffabrt: Gefellichait. 


Anzeige & Empfehlung. 
Allen meinen Gefchäftsfreunden und Befannten 
bringe zur Kenntniß, daß ich nunmehr mein Geſchäft auf 
biefigem Plate eröffnet habe, und es in berfelben Meife 
wie mein Vorfahrer, Herr Carl Renner, fortführe, 
Zugleich empfehle mein großes Yager in allen bil- 
figen und feinen Mleiderftofien, Shwals, gemad)te 
aden und Nöcke, alle Gattungen Weih- und 
urzwaaren, jowie ſtets das Neuejte in allen 
Sorten Tuch und Bonrfing zu den billigiten 
aber feiten Preiſen. 































Du Das durch feine thatiählih Über: 
raichenden Wirkungen ſeit Jahren jo 
allaemein berühmte Nervinum 


==. Med. Dr. Herbst/s 5% 
Haus-Balſam! 


das unſtreitig nebirgenfte und mät: 
lichſte alter derartigen Haus-Minlet 
it, theils immerlich, theils Außer 
Ich anwendbar — zumädhft fiir Lelden 
der Verbaummg und Deren Folgen, 
für Leibſchmerzen und Diarrboe, für 
Krämpre insbejondere, nerböſe S dj m in: 
bei: und Ohbnmachte: Arfälle, ebenso 
tresflich aber auch für Wunden jeder 
Art und leichtere rheumat. Affeclionen 
— in Ortginalzsflacons zu 24 fr. 
und 16 fr. nebft Gebrauchsanweiſun 

ftets acht zu beziehen burdh: (56) 421 

fänmtlihe Apotbefen un 
Franz Glaser jun. in Palau 











Rotthalmünfter, im September 1872. Vepsin:Paflilten. —— TE Te He BB 
1654 @ Josef Rothdauscher. Augentranke. 


igniũe Nach Verbrauch von mar 
2 äfchchen Ares Weltberühmten 
Dr. White's Yugenwajlers bin ih 
von einem bösartigem Augenlelden ganı 
befreit und Fanı daffelbe jebem mit bier 
fem Uebel Behafteten auf's Gewiſſenhaſ⸗ 
tefte empfehlen. Mannheim in Heilen, 
15. O8. 1B7I. Tobias Winkler, 
Daflelbe it & Flacon 10 * ct 
su besieben durch 636 
Franz Glaser jun. in Paflau. 


Familien-Nadrigten. 
Dompfarrei, 
Getraut am 10. d3.: frz. Kndperbauer, 
Eifenbadnarbeiter babier, mit Karolina 
ismaier, Seifenfteberst. bom Blinper. 


Yerantmeriheper Repnhiene: #. Motende, 


Heilmittel, sind diejenigen Säfte, 
welche die Verdouung bewerkatelli- 
gen, zur Consistent gebracht. Es 
ist gegen fehlerhone oder ger 
schwächte Verdenung in die deutsche 
Reichs - Phurmakopoe aufgenommen 
und den Leidenden in den 
Dr. Rinch’s 


Pepsin- Pastillen 
in angeuchmer Form geboten. 
In Schschteln 4 t0 Sgr. = 35 kr. 
mit Gebrauchs - Vorschrift, käuflich 

in Passau hei 
Paul Egger, Apotheker, 
4522 und (b) 


Franz Glaser jun, 


— — — — — — 


0:69 99C990F599659:695909595650: 
rohe Weihnachis:Ausflellung 
in überrafhend manntigialtiger Auswahl nener Gegenftände für Grob 
unb Klein, für Heid und Arın, iſt zur Befihtigung aufgeſtellt bei 

M. HKronheimer 
4637 (h) aud Münden : 
















BE Belonbers mache ich aufmerfinm auf bie neu bei mir angefome 
menen Puppen von Leinwand und folde mit offenem Mund und mit 
den neuejten Haarfriſuren, alle zu ben befannt billigiten rüheren Vreifen; 
fernerd empfehle ich GincerimBeite zu W, Bittermandel zu 28, und 
Bimftein:Seife zu 27 fr. bad Dupenb Stüd, 

Bude vis-A-vis Dem mittlern Seminar nähft der Poft. 

ADie VBreife ind feñ aber äuferft billig!! 
De. wo Dur aa no nou>d az ME 




























Eiyenihum, Drud mb Verlaa bir J. W. Rennferiken Burhbrirderei. 


Google 
Be — ve 




















auer Zeitung. 




























Diejes Aları erigem nei ab Lohr abe In. mm I Pe und nai 20 fr portoftei in ganz Bayern. Wcie en werben aunzö.ıt dei wien f. Yon 
Imwın, VBoherpebitlonet umb Poilboen, hlet in ber Berioct.cuelition, Koſerftrade Ar. 455, anpenonmen. Anletationspreis für bie Aſpaltige Berityur eder tere Hau 4 Ar 
ee Samstag. 14 September 1472. Kreuz⸗ Erh. 
* Bilder Der un fehlbaren Bäpfie, | von einem andern Briefter, der wegen vieler Per⸗ Berlin, 11. Sept. Kaiſer rung Joe 


vil. 

Wir haben bie Unfeblbarkeit ber Päpſie bis 
auf Gregor VII. dem Urtheile ver Leſer überlaflen, 
Tiefer firenge Mann, dem viele das menſchliche 
Herz und Gefühl abipredhen, hat es ſelbſt vor 
Dem einem beliebten Karbinole geftanben, 

at erindemihm anvertrauten Lehr 
amte viel gejündigt und aufäAnftiften 
bes Teufels Haß, Zorn gegen das 
menihlide Geihleht erregt; aljo nicht 
unfehlbar war. Man fieht, baf auch dee über» 
mütbigfte Tyrann doch einmal zur Erkenntniß 
kommt und das Vegangene bereut. 

Er fftete wahrlich Ha und Zorn unter ben 
Voltern. Noch bei Lebzeiten nad jeiner Prfegung 
murde Alemens Ill. gewählt, dem Grenor zum 
Troße. Es waren aljo mie gewöhnlich zwei 

äpite, benn Gregor hielt ſich nicht für abgehen, 
lemens aber bielt fih für den rechtmäßigen 
Stellvertreter CHrifti. 

Nebjt biefen zwei Päpften, waren aber aud) 
durch Gregors Iniriguen zwei Könige in Deutſch 
land und in vielen Kirchen waren doppelte Siſchöfe, 
boppelte Hebte, mie bas Waffenglüd abwechfelte 

So jtand zu Augsburg Bilbof Sifrid 
auf Seite des Kaiſers, bis ihn der Welf vom 
Utore mit Ketten beladen in bie Ravensburg 
fähleppte und an bie Stele den Wenilolf Titte; 
in Paſſau Hatte man den päpfilidhen Alimann 
und ben kaiſerlich gefinnten Hermann. Darauf 
fanden ſich wieber zwei Biichöfe gegenüber; Thimo 
und Ultich, welche fi wechſelſeſtig verfluchten zur 
—— Ehre Gottes. Salzburg hatte den 

Sebhard und den kaiſerlichen Berthold ala Gegen 
biihöfe. Um ben Bifhofeftuhl von Freifing 
zauften bie Grgenbifchöfe Meginward und Hermann. 

Beil dieſe Herren gegeneinander arbeiteten 
und die jchledhteften Mittel anmendeten um ben 
Gegner zu befiegen, lieh ſich auch nicht erwarten, 
baß ber untergeorbnete Klerus einträchtig bleibe. 

Dieſe Zwiettacht bewirkte es auch, daß bie 
Sitten verwilderten, bie Frömmigleit verſchwand, 
Zũgelloſigleit und Verachtung bes Heiligen ſich 
einniftete. Biſchöfe lebten [ururids, umpaben ſich 
mit unzähligen Dienern und Beamten, Hochmuth 
und Härte zeichnete fie aus: daher fein Wunder, 
wenn bie miebere Geiftlichkeit zu Fehlern herab⸗ 
ſank, welche man an den Laien fehr tabelte, 

Man hat das befte Beifpiel ber fittlichen 
Verfuntenheit an einem Vorfalle, ber in Rafjau 
fid) ereignete. 

Es wurde ber Priefter MWilibert, Aufios ber 
Domkirhe, früh Morgens in feinem Zimmer er ⸗ 


breden im Gefängnifie ſaß, mach ıigenem Ein ⸗ 
gekändniffe ermorbet wurde, weil dieſer fürdtite 
tee Domtuftos würde ihn verraiben, weil er ibn 
Abents bei dem Schluße der Domlitche in einem 
Winkel bei einer ſchandlichen That ertuppt batte, 
—*— wurde ſogar in der Hlirde von «einem 
VPriefter begangen und führte zum Motde. MWahr- 
lih ein ſchlagendet Beweis von der Entfittligung 
bes Klerus! 

Als ber Biſchof Altmann, ein Feind bes 
Kaifers, wie von jeher es die Bifhöfe von Baffau 
mit Ausnahme Biligrins waren, und ein blinder 
Unbänger Gregors bie im %. 1077 erlaflenen 
Dekrete gegen Vrieſterehe vollziehen wollte, wider 
fegten ſich dieſen Befehlen die verbeiratheten 
Kanoniker in Poſſau, und ber Domprobft Engel 
bert erflärte es dem Biſchofe ohne Scheu, daß er 
die päpftlihen Befehle nicht befolgen wolle, 

Darauf ließ dir Biſchof Altmann ben garien 
Klerus unter Andrang des Volkes in bie Kirche 
rufen und verlas nach gehaltenem Gottesdienſte 
von der Kanzel herab bie päpftlihe Bulle Der 
beweibte Theil bes Alerus gerieth in Wurh, ſtützte 
untere Geſchtei auf den Biſchof los, der jih nur 
durch Flucht reiten konnte. Was für Aergerniß 
weiter gegeben wurbe, kann man jogar bei Ultra 
montanen leſen. Alles diefes batte der unfehl- 
bare Gregor gethan! Nicht beſſer thaten es feine 
Nachfolger. (Forti. f.) 


Deutfhland, 

Aus Münden, 8. Scpt., wird ber I. 5. 
geſchrieben; Der altkatholiihe Pfarrer Bernard 
in Kiefersfelben ift bei ber AKreisregierung von 
Oberbayern um einen Imonatlihen Urlanb ange 
fommen. Er will benfelben in Niga zubringen, 
um feine angegriffene Gefundheit wieber Herzus 
fiellen. Ob er nachher auf feine Ffarrkuratie wie⸗ 
der zurüdlchrt, wird bezweifelt. Als Verwefer 
der alttatbolifhen Gemeinde an ber Grenze Bay: 
erns wird der Pfarrer Hoſemann von Tuntenhau- 
fen genannt. 

Wie auswärtige Blätter berichten, bat bie 
Bayeriſche Handeldank“ in Gemeinibaft mit 
mehreren andern Banlınflitaten eine Münche⸗ 
ner Baubant mit einem Grundkapital von 
6 Millionen gegründet, wovon vorerft 2 Millionen 
zur Emiffion kommen und von ben Grimdeen 
übernommen werben. 

©tutigart, 11. Sept. Der Rebalteur bes 
Beobachters“ wurde wegen eines ehrenrührigen, 
unerwiejene Behauptungen enthaltenen Artikels 
gegen bas württembergiſche Dffizierforps zu 12- 
tägiger Gefängnißftrate verurtheilt. Der Klä⸗ 
ger war General v. Stülpnagel. 


bat folgende Orden werlichen: Den Fürften Biss 
mard und Gortichafoif bas (Broßfreug des Stephane 
Ordens mit Brillanten, bem General Manteuffel 
und dem Oberfilämmerer, Graf Nebern, das Groß⸗ 
kreuz des Stephan-Ordens, Thiele, Delbrüd und 
dem Botſchafter Grafen Karolyi das Gtofkreuz 
des LeopoldOrbens, ben ruſſiſchen Geheimräthen 
Jomini und Hamburger das Großlreuz ber eifernen 
Krone, ben geheimen Legationsräshen Bucher und 
Bülow II urh dem Botihaftsratb Wünd das 
Komthurkreuz des Franz · jefrOrdens mit bem 
Stern, und d.m Botſchaſteſeltelär Nofiy bie 
eiferne Krone briter Klaſſe. — Kaiſer Mühelm 
verlieh ben Grafen Androfiy und NHarolyi ben 
Schwarzen Abler-Orben, dem geheimen Rath ben 
Kronorden erfier Rlafie, dem Staotsrath v. Braun 
ben Notben Adler-Drden eriter Klaſſe — Der 
ruſſiſche Kaifer verlieh dem Grafen Andraſſy ben 
Anoreas Orben, bem geheimen Rath Hofmann und 
dem Staatsrath Braun ben Annen« Orben erfler 
Klaſſe. — Ueber einen Unfal, welchen der Graf 
Moltte auf dem Potsbamer Bahnhoſe am Sonne 
tag Abend erlitt, als er von bem Feſt im neuen 
Palais zurückkehrte, wird der „Bol. Jia,” aeichries 
ben: „Wenig fehlte und der Abend hätte den 
verhängnißvollen Schluß erhalten. In der Halle 
bed neuen Potsdamer Bahnhofes in Verlin, als 
wir ben Zug Schon haltend glaubten, fprana aus 
einem Coupe nahe vor mir eim hoher Offizier 
auf den Perron, Uber bie Bemegung dis Zuges 
mußte noch zu ſiatt geweſen fein. Die Geftalt 
fürzte der ganzen Länge nad) auf ben Boden 
der greife Kopf ſchlug bart auf, Alles fprang auf 
ben fi ſchnell Aufrichtenden zu. Mit Entichen er 
fannten mir ben Grafen Moltfe. Aber er ver: 
ſcheuchte es Durch bie beitimmte Verficherung, feinen 
Schmerz zu empfinden.” 

Berlin, 11. Sept. Der heutige letzte Tag 
der Dreifaifervereinigung, auf melden 
das Namensfeit bes Kaiſers Alcxander fiel, wurde 
namentlich zu Kundgebungen gegenüber dem Lehr 
teen benußt. Nach 11 Uhr fand große Auffahrt 
und Kour im Ralaft flatt, an welcher ſich außer 
ben anmelenben fürftlichkeiten auch das ganze 
biplomatiihe Korps und alle höheren Hofbeamten 
betheiltgten. Der- Kour folgt ein glängenbes 
Frübftüd. In ben Tegten Tagen batte bie Mor 
narhenvereintgung gang ben Ebnralter eins ver⸗ 
traulichen Verkehrs angenommen. Namentlich 
haben fi bie Bezichungen zwiſchen >en Katfern 
von Rußland und von Defterreih fo innig ge: 
fialtet, daß ber Lehlere bem Erfteren bie Zulage 
eines baldigen Bejuhs in St. Petersburg gemacht 
bat, (Nach einer andern Verfion will umgekehrt 
ver Gzar bei Gelegenheit ber Weltausftellung nad 





bängt gefunden und es ſtellt ſich heraus, daß er 





Wert 
(Foriſebung.) 


Unmuthig zudte Beatrice die Achſeln. Ich 
meinte, das jet ſchon längſt abgethan. Nach) 
ſeinem thötichten Verſuche, mid zu fompromitti- 
zen, indem er durch den Garten in das Haus 
braug 

„Dur ben Garten ins Haus brang ?* wie 
berholte die Andere, 

Ja, in ber Dämmerung — durch bie Gat ⸗ 
tenthür! Molffenftein ließ fie darauf verfchliehen 
unb den Ausgang bort aleihlam abfperren, wor 
für ich ihm au großem Dank verpflichtet bin, Ich 
na ſeudem bat Niemand mehr bieh unglüd» 
tlige — Worgelege betreten. — Naturlich babe 
ich ihn gar nicht neiprochen.” 

Die Zubörerin ftarete vor ſich hinous, als 
Ränben vor ihrem Auge büflere, fchredenerregenbe 
Dinge. 

„Um benm ein für alle Mal bie Sade zu 
erlebigen !” 

Beatrice ſprach mit einem Anflug jener Hef- 
tigkeit, ber fie ſich nad bem Tobe bes Vaters 
riidhaltelos bingegeben hatte, „Du meinft, mid) 
quälten Gewiſſensſtrupel, weil der — ber Verſior⸗ 
bene“ — fie bradite das Wort Water nicht über 
bie zudenden Lippen — „gejagt, er gäbe ihm 


fine Tucter wit, Wermöhnt und verzogen vom 
Schid und von meiner Amgebung, wie ich dar 
mals mar, teiite und verlehte mid Der Wider⸗ 


inruch des Vaters viel mehr, als ex mich Schmerzte. 
Du weißt, daß ich mich fo weit versch, ihn — 


Ebgers Abends jpät in unfer Wohnzimmer zu 
bejiellen, Bene Unbeſonnenheit rente mid) Jos 
gleich. Als er kam, empfng ich ihn nicht in ber 
Welſe, wie eu bei — bei einem — Rendezvous 


üblich fein ſoll. Du kennſt ihn und feine Geneigt 
heit, fih von Moment Hinceifien zu lalfen. 
Mein Ton verjiimmte ihn noch mehr, als bie 
Zuruckweiſung des Waters ihn ergüent hatte, Ich 
nahm es übel, War jeine Gereijtheit eima ber 
entiprechenbe Lohn bafür, daß ich Teinetmegen — 
meinen Ruf auf das Spiel fehte? Ih glaube, 
wir machten Jedes une, und noch mehr bem An- 
dern, Vorwürfe, wenigftens mar bas meinerjeite 
ber Fall, unb zwar in jo beftiger Weile, ba er 
zornig, ohne einen Abjchiebsgruß, binauscilie 
Entrüftet, beſchämt und reuig blich Ich eine Meile 
ſiden. 

„Da, als ich eben aufftand, um das Haus 
zu fliehen, dffnete ſich mieber leife bie Thür, 
Er kehrte zurüd, gänzlich umgeftimmt, aufgeregt, 
boch nicht gegen mich. Vielmehr bat er mich um 
Verzeihung wegen feines Ungefüms, wegen ber 
Dormwürfe, bie er mir gewacht — beiläufig Bor- 
würse, die — bie mol nicht ganz unbegründet 





fein mochten, wie ich jeht einiehe, mich aber ger 
rıde Daum befto mehr verlegt hatten. Daher 
vermochte ich'e auch nicht über mich, ibm zu ner» 
geben. Uber ich beherefchte mich beſſet ala vorhin, 
mahnte ibn an bie ipäte Stunde und hieß ihn 
peben. „Dein Vater barf unb wird uns nicht 
trennen,” war fein lehtes Wort. Es erhielt 
einen entieplihen Sinn, als die Vermutbung auf 
tauchte, die Klappe ſei — abſichtlich — geſchloſſen 
mworben!" Raum baß fie bie legten Worte hervor» 
zufioßen vermochte. 

Gäcilie ſaß regungslos, nur bie angfihafte 
Spannung ihres Blides verrieih ihren Antheil, 
Ih verſtehe Dich nicht!“ Flüfterte fie enblich 
—— „Du Lieb ihn, konnteſt alfo boch 
nicht —⸗ 

Beatrice machte eine Bewegung der Ungebulb, 
„Begreifſt Du denn nicht, dab und warum ich bas 
mals nicht Zeugniß ablegen konnte für ibn? Wußte 
id} benn, ob er nicht während feiner Entfernung aus 
dem Zimmer —?” 

Es ſchien plöglih Leben und Bewegung in 
Gäciliens erftarrtes Weſen zu fommen. „Und Du 
baft ihn biefen Argmohn merken laſſen ?* rief fie 
erregt, „ibm bamit tödtlich verlegt in feinem in⸗ 
nerfien —* 

Beatrice unterbrad fie achſelzudend. „ch 
war bamafs nicht in ber Stimmung, Rüdfichten 
zu nehmen. et, bei kallem Blute, jehe ich oller- 
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RE geſtern tobt geſagt. Der To) 


2 dem Biſchof von 
defien Schreiben vom 6. ds. 
ft, welder geeignet fein bücfte, 

dr vom Erſcheinen in Narienburg 

wuhalten. — Prinz Albrecht Water murbe 
d dt indeil 


e en noch 
nicht erfolgt, wird aber wohl nicht lange auableis 


ben, ba dem Kranlen das Bewußtſein ſelt Sonn 


tag noch nicht zutüchgelehrt it. — Die Raifer 
von Deiterrelh und Rußland haben beim 
Champagner unter Herzlihen Schmollislüſſen 
Brüderfhaft getrunfen. 
Erfurt, 2. Sept. Die Verſchwbrung ber 
Bürgerfrauen gegen die Bauernweiber nimmt nad) 
ber „Mid. Zig.* immer größere Dimenftonen 
on. Zunächft erfdien in den „Sängerhaufer 
Kreisblatte” das nachfolgende Hanifefl: „An 
alle Hausfrauen in Aichersleben, Eisleben, Sän⸗ 
—— Healſtedt, Ermaleben, Mansfeld, Leim 
&, Wippra, Alsleben, Könnern u. ſ. w. Bel 
einer heute bier frattgehabten Zufammtenkunft meh ⸗ 
rerer Hausfrauen aller Stände aus oben genann+ 
ten Städten ift die neuerbings oft ventilirte „But« 
terfrage" einer näheren Erörterung unterworfen 
und ift Folge deifen der Beihluß gefaßt worden, 
an alle unfere Mitbürgerinnen genannter Städte, 
reich und arm, bie feeunblide Bitte zu richten, 
vom nächſten Mittwoch, den 4. Sept. c. ab nicht 
mehr als hochſtens 10 Sur. für das Pfund Yut- 
ter zu zahlen. Selbft biejenigen geehrten Damen, 
welche der bisherige hohe Butterpreis nicht beran- 
girte, werben zur Durchſührung biefes Preifes, mit 
bem fich auch bereits ein Theil Humaner Berfäuferinen 
am letten biefigen DMarktage einverftanden erklärte, 
ihre Hand bieten, um uniere weniger bemittelten 
und armen Nebenmenihen aud) ein Stüd Butter- 
brod genieken zu laſſen. Schliehlih ſprechen wir 
noch ben Munich aus, uns Mittheilung derjenigen 
Namen zu machen, welche höhere Butterpreife als 
bie hier ftipulirten gablen, um eine Lifte behufs 
Abdruds in ben Lolalblättern anfertigen zu Lönnen, 
Eisleben, 12. Auguſt 1872, Das Nomite.” — 
Diefem Schritte der gerechten Enteüftung haben 
fi) nun aub eine Menge rechtſchaffener Haus 
frauen in anderen Städten, wie in Erfurt, Merle 
burg u. |. m. angeſchloſſen. In Delidſch aber hat 
man es wicht bei bloßen AÄnſprachen bewenden 
Iaffen, dort hat man ftärkere Trümpfe ausge- 
fpielt umd darauf ſchon einige Stiche gemadıt. 
Man attalirte in Angriffstolonne bie gefüllten 
Butterfäfler ber theueren Lanbleute und nöthigte 
Lehtere, theilweiſe unter Zurucklaſſung ber feil ger 
baltenen PBroviantoorräthe eiligft die Flucht zu er» 
greifen. Mit großen Schwung gingen namentlich 
die Frauen ber Zigarrenarbeiter vor, bie micht 
allein gelränkt werden follten ar ihrem Gelbbeutel 
nämlic, durch Abforberung unbilliger Butterpreife, 
fondern auch an ihrer Ehre, benn feitens ber bie 
deren Butterverfäuferinnen waren außerbem gegen 
biefe fleißigen, fpar« und fittfamen Hausfrauen noch 
allerlei ſchlechte Redensarten losgelafien worden. 
Defterreid. 


Interwens fiel de 

binger in folge 
J 34 vom Bode er 
Pferbe wurben fen, raften über die » 
tenbe Straße bavon, ber Wagen ging in Trüm« 
mer, feine Inſaſſen fielen heraus und erlitten bie 
durch mehrfache wenn aud nicht gefährliche Ver ⸗ 
legungen; nur der Kutſcher ein ordentlicher, müch, 
terner und verläßliher Menſch, wurde von ben 
Pierbehufen förmlich zertampit, Tein Kopf zer 
fehmettert und der Arme noch ein: ziemliche Strede 
weit geſchleiſt, jo daß er fogleich feinen Geiſt aufs 
— Die Witihſchaſterin allein kam ohne jegliche 

ehung mit bem bloßen Schreden davon, 
Franfreid. 

Paris, 11. Sept. In einem Artitel Hohn 
Lemoine’s gibt das „Jouenal Des Debats” zu, 
daß die Berliner Kaifer-Zufammenkunft Frankreich 
an feine Vereinzelung rahne. Man möge deß⸗ 
halb auf bie Revauche verzichten und jih ber 
Arbeit hingeben. 

Italien. 

Mom, 10. Sept. Der Papit empfing ge 
Nern bie Mitglieder des „Vereins zum jortwähr 
enden Gebete” und ermahnte fie, unausgeſetzt au 
beten, bamit bie Planen endlich aufhören, melde 
die Kirche und Gejellſchaft verfolgen, und er fügte 
hinzu: „die Melt ift ganz dem Materialismus er 
geben und vergißt bie geifligen Güter ganz und 
gar, Wenn man nicht zum Gottesbienfte zurüd« 
fehrt und im Naub und Diebftahl verharrt, fo 
wird Gott gewiß nicht vergeben und bie Namen 
gewiffer Leute find ſchon in das Buch ber Ver- 
dammniß eingetengen, D wäre es doch nicht fo, 
aber wir fürchten, fie find ſchon einmal eingefärie- 
ben.“ Dann fuhr er fort: „die Geſellſchaft ſetzt 
jegt ihre Hoffnung auf einen Areopag ber biejer 
Tage zufammentreten fol, Aber biejer Areopag 
ift nur menſchliſch, leider nur zu menſchlich und 
manches Glied dieſes Areopags int antifatboliich, 
ja ein erklärter Feind ber katholiſchen Kirche. 
Wenn bo ber liebe Gott im feiner unendlichen 
Almadt ein Wunder ihun wolte, wie er vor 
alten Zeiten eines gethan bat, wenn doch jenes 
Mitglied des Nreopags, welches gegen bie fatho: 
liſche Kirche zu eifern gebenft, wie Balaam thäte, 
Diefer wollte gegen das ausermählte Volt Gottes 
Zeugniß ablegen, als er aber den Mund aufthat, 
mußte er es loben und preifen. Dann könnten 
wir Gott von Herzen loben und preifen, weil bie 
Verfolgung gegen die katholiſche Kirche dann zu 
Enbe fein würde.“ 

Spanien. 


Man lieh in ber Madrider „Geperanza“ 
vom 7. da. „Das Gerücht von einer bevorfichen 
ben alfonfitiichen Erhebung gewinnt immer mehr 
an Beftand. Ja mehreren Provinzialhauptftädten, 
wo fi die Moberabos und die Montpenfieriften 
zu rühren anfangen, wurden umfaflende Vorfichts- 
maßregeln getroffen, welche bie Bejorgnik ber 
Regierung verraten. Glaubmürbige Perjonen 
verfichern uns, daß Ruiz Zorrilla geftern einen 
Theil ber Naht im Kriegaminifterium zubrachte 
wo er auf telegraphifchem Wege bie Generalfa- 


4 
Wie uns aus Mied in Oberöfterreich berich- | pitäne von ben Mafiregeln verflänbigte, bie fie 
tet wird, fuhe vor einigen Tagen ber Pfarroifar | bei einem Umfichgreifen ber Bewegung au treffen 
Alexander Roſenſtingel von Ort nächſt St. Mar- | hätten.“ 











bings, daß ich Unrecht Hatte, überhaupt Unrecht | entfaltete eruom erſten Tage an ſogat eine Urt Ealan⸗ 


nge 
in Zielem, ja in Allem!” 3 

Mit einem bedeutungsvol abbittenben Blid 
bot fie ber Confine die Hanb. A 

„Dit habe ich von ganzem Herzen gemünfdht, 
Eins ungefhehen zu machen. Die Vergangenheit 
auszulöichen Liegt aber einmal außerhalb ber 
menfhlihen Macht. Das Geſcheidteſte ift daher 
— möglicft zu vergeffen, was nicht mehr zu än- 
bern ijt.” 

Der Eintritt der Dienerin unterbrad bas 
Geſpräch. 

Es wurde nicht wieber angeknüpft. Beatrice 
vermied abſichtlich jede Erinnerung an Vergange ⸗ 
nes. Gicilie hielt es für das Gerathenſte, ihrem 
Beifpiel zu folgen. Kein Wort, feine Miene ver, 
rieih mehr, dab fie ihren Pilegevater auf bas 
fchmerzlichfte betrauere. Es war, als babe fie einen 
Erfag für denſelben gefunden. Mit fiherem 
Talte fand fie ſich im bie meue Heutordnung. 
hne baß es fogleih den Anſchein davon hatte, 
ging bie Leitung ber Wirtbihaft auf fie über 
und Ale fühlten fih wohl dabei. Die meiſte Auf 
merlfamkeit bewies fie bem Hausheren. Inſtinli 
mäßig fand fie fogleih heraus, was unb mie er 


etwas gern halte. 
Wolffenſtein hatte den Kindern bes ehemaligen 
Ro neben der herzlichiien Eorafalt bie un- 


ficht bewiefen. Der Nichtegegenüber 





terte. Hatte er ſonſt gemöhnlic) erit Mittags feine Min 
bel gelehen und einige Abendſtunden nur dann in 
ihrer Geſellſchaſft Yingebradht, wenn fie es wünſch ⸗ 
ten, ſo wurde bas nun anders, Sobald er nicht 
auf bem Bureau war, fam er nad oben. Gäcilie 
juchte ihn auch in feinem Zimmer auf und bat 
ihn um feine Geſellſchaft. Jedes Wort las fie 
gleichſam von feinem Munde, 

Eines Abende wurde fie aus einem Geſpräch 
mit Eugen, ber befonders zärtlich an der Eoufine 
ping, dur ben Ton ber Glocke aufgeidhredt. Sie 
chnellte empor, „Es Eingelt, er it's!" Hafiig log 
fie bie Treppe hinab. 

Fortſehung folgt.) 


Die Diamanten und Rubinenentdeckungen in 
Ralifornien ſcheinen ih in Eitel Dunft 
auflölen zu wollen. Wie ber „Times“ aus Son 
Franzisfo berichtet wirb, haben mehrere Zumeliere 
und renommirte Steinhänbler, die in ber Bank 
von Kalifornien ausgeftellten Diamanten, beren 
Werth auf 300,000 Dolars angegeben witb, für 
werthloſe Duarzftüde und die Rubinen für Gra⸗ 
naten erflärt und bie Meinung ausgebrüdt, bak 
fie für die ganze Kollektion nit 10,000 Dollars 
aeben mwürben Am folgenden Tage mwurbe bie 
Ausftelung geſchloſſen und bas Publifum nicht 





geöffnet: rg Erwägnu ge 

r höchsten ei nunm 
fett, Daß vor bes Mitabo ee 
allen Europäern, bie mit Ronfularpäffen verjehen 


en 
find, freier u allen Teilen bes Landen 
geftattet ee , er 


ehwurgeriht für Riederbanern, 

* Paflau, 13. Sept. Unermehli 
arob zu fein, it befanntlich eine befonbere 
Bierbe und Tugend jener Männer, beren britteg‘ 
Wort bie fromme Sitte ober bas echte Chriften 
thum ober ber echte Statboliziemus oder bie Pers 
worfenheit bes höjen Liberalismus ober der ſchöne 
Vergleih von Chriſtus und Belial if. Zander 
ber Erfte, neulatholifh:r Naturpapft von Alte 
bayeen, bat nun einer anbern frommen Größe” 
den Krieg bis aufs Meſſer erkläct, nämlich dem 
Feinſten ber neulatholiihen Preffe Hr. Dr. Mar 
Butiiee oder, wie er ihn nennt, bem Yudas IL 
ober „Dr. Mar Fubas” („Vollsbote” vom 13 
Sept. p. 891), den er in einer Weiſe herunter⸗ 
ichimpft, bie wohl in ber bayerifhen Brefie nie” 
dageweſen tft. Der Grund baran liegt nad Einie 
gen in dem ganz befonders feurigen Streben Jane‘ 
bers nah Gottähmlichkeit, nah Anbern in dem 
Nürnberger Trichtet mit bem almächtlich die Je⸗ 





fuiten den leergeworbenen Aander wieder auffüllen 


und wieder nad Andern im Abonnentenhunger, ber 


biejen frommen Seren befonbers wehe thut. Bisher ° 
ging Hr. Zander mit Dr. Mar Huttler etwa jo > 
um wie jener wohlmeinende Schufter, der feinem ” 
Hundel beim Stuten alle Tage nur ein Hipferl " 
vom Ohr abjänitt. Heute aber fhueidet ber 
Vollebote bem armen Doktor ben halben Kopf ° 
weg und id kann ben Freunden bes Humors und 


benen eines wahrhaft hriftlichen Zuſammenlebena 
folgende Stellen nicht vorenthalten. Ein „Stun 


bienfollege Huttlers, ein im ganzen Lande 


bobgeihägter Priefer aus Schwaben“ 
fol nad dem Vollsboten p. 891 zu Dr. Mar 
Hutiler gefagt bahen: „Daß Du ein ſchlech⸗ 
ter Pfaffe bij, habe ih längft gemußt, 
daß Du aber fo ſchlecht biſt, dab Du 
Deine eigene Partei —— bätte 
ih nit geglaubt.“ Yil bas ber liebliche Nebes 
figl von Anafreon ober ift es ber von Schinder 
bannes? Aa wie wirb mir benn? Menn bie 
jrommen Führer auf öffentliger Strafie 
fo miteinander reden, tie werben fies erſt bas 
AG, wie erbanlid müßte 


fo gar felten zu Theil wirb! „Und Dies“ 


ehten und treuen Ratbolifen und einſicht s⸗ 
vollen Politifers auf den Leuchter geftellt wirb⸗ 
und befien Organ als „tatbolifhe Mufter 
zeitung‘ von Dben herunter empfohlen 
wirb. Da Hört fid) body noch mehr als Verſchie⸗ 
denes auf.” So klagt ber bievere Zander, 

ba hört ſich freilich verihtebenes auf und mehr 
noch bazu, wenn fi bie Katholiken Bayerns nicht 
unter bie geiftige Vormundſchaft dieſes unreifen 
Nafeweis beneben, ber Görres, ben from 
men Jakobiner, foptren möchte, aber 











Sadıe befannt wird, zu ſchließen, ſcheint es nur 
baranf abgejehen zu fein, um Altien von Schwin⸗ 
beigefelfchaften abzuſeden. Wie ein Falifornifhes 
Blatt aus zuverläfiiger Quelle erfährt, follen in 
Kurzem Agenten mit prädtigen Proben na 
Europa gejchidt werben, au bem Behufe, um au 
den deutſchen unb engliſchen Märten Altien un 
terzubringen. Viele New-Porler Blätter ſcheinen 
ber Diamantengefhichte Glauben geſchenlt zu 
haben, aber ber „Philadelpbiaebger* gibt feinem 
Erflaunen barüber Ausbrud, wie Leute, bie im 
Stande Seien, ihre Taſchen mit Diamanten zu 
füllen, fi bie Mühe nehmen Lönnten,B bie Melt 
Welt einzuladen, am ihrem guten Glüde fid) zu 
betheiligen. 


Aus Peteröburg mirb bie intereffante 
Thatſache gemeldet, daß unlängft ſechs grufinifche 
räulein (aus dem Kaukaſus) nah Zürich gereift 
feien, um daſelbſt die Univerfität zw befuchen. 
Die Ftauenfrage bat alfo bereits bie Aſiatinen 
in Bewegung gejeht. 


Lefelrägt 


— zugelaſſen. Nach Allem, mas über bie 


e. 
ü 


€s if Pfäfferei oder bie Beſcht des 
Pobels, einem Jeden, ber ſich —* entleibt Hat, 
das ehrendbe Begräbnih zu verfagen. vet 
Sala 
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> f 
anden boben Herren zu — 
Es wäre Sind’ und Schade, bazu 
uzufügen. 
ffau, 12. Der —J Deriht 
bie geifilihen Priefterererzitien des Vorjahres 
mit folgenben Worten: „Durhdrungen vom 
ten Dante und vom heiligen Gelöbniß um 
prüchlicher Treue, Anhängfichkelt und Ergeben, 
an ben mit apoftoliichem Geiſt und Muth 
dorangehenden Dberhirten, Biſchof und —— 
{ verließen bie verjammelten Prlefter die 
ilen Räume der Zurüdgezogenheit und kehrten 
fenbelebt mit Diuth und Kraft für die ſchweten 
Bflichten ihres Standes zu ibren Scelforgsgemein» 
und ihren Berufsgeichäften zutück“ — Ob⸗ 
wohl nun mit oderhirtlicher Einladung zu den 
Mesjährigen Priefter- Ererzitien ber dringende 
inic) verbunden war, daß ſich bei denſelben bie 
n Dekane, Pfarrer, Seellorgevorjtände und 
prieſter recht zahlreich einfinden möchten, fo 
Beibeiligten ſich von ben 525 Weltprieitern ber 
Didzefe nur 72 am dieſen Uebungen. Im Bor: 
jahre waren es 130, Der Grund diefer ſchwachen 
Beiheiligung wäre nicht unfchwer zu errathen. — 
luftrationen dazu gehören aber in bas Gebiet 
ber „fliegenden Blätter“ ober bes „Kiferiti.“ 
Eandshut, 12. Sept, An bem Befinben 
bes Herrn Staptpfarrer Altmannsiperger ift auch 
Bis heute leider keine Beflerung eingetreten, und 
AR ber Kranke noch immer in einem höchſt bebent- 
lichen Zuſtande. 
Straubing, 12. Set. on Seite es 
efigen Eiſenbahntomites ift aeftern neuerdings ein 
fuh um Verleihung der Konzeſſion zum Baue 
ber Linie Landau⸗Cham an das f. Stantsminifte: 
rium abgegangen. 
> Bisher meinte ich immer, ber Herr Par 
zer J. hätte uns Leute zu Hauzenberg ſchon 
genligend frommer gemacht; gatten body bei ber 
feßten Wahl nur mebe 23 den Muth, im liberar 
Ien Sinne zu ſtimmen. Allein es müffen (außer 
uns 23 auf bie man nicht mehr Anſpruch macht) 
noch einige Herzen da fein, die unchtlſtlich ver» 
ärtet ober fozufagen wie von Siündengranit fon 
irt find. Und dieſen Sünbengranit greift der 
Himmel in feiner Barmherzigkeit jeht tapfer an, 
mit bem Dynamit einer Million fprengt er und 
zermalmt er ihn; am 22, fommen die Herren 
Redemptoriften unb werben in Ströme von 
Beredtſamleit auch uns das vorbeflamiren, was 
fie langſt einjinbirt und auswendig gelcent, an 
Hundert andern Orten den Männern und MWeibern, 
den alten wie ben jungen, denen mit und benen 
ohne Schleier und Würtel, vordeftamict haben. 
mar meint Raland, der alte Reſtor der katholi ⸗ 
hen Kammerfraktion, bas muſſe ein fchlechter 
Pfarrert fein, ders ohne Nedemptorijten nicht 
fertig bringe, und zwar jol auch unfer Bfarrer 
wit ber fein, der ſie gerufen; allein andere meis 


Silfe! 








Nettung! 


Auf das Dr. Nobinſon'ſche Gehör⸗Oe! macht ib alle Gehör-Leidende 
aufmerffam. — Dieſts heilt birmen kurſer Zeit die Taubheit und Das Saufen 
und Braufen in den Ohren, und erlangen ſetbſt ältere Kerſonen bas feinste Ge 


Hör wine. Urels ver se I. 2. 
D ea 01 in Zaflan bei 


“u 


RS. > _. Franz Glaser jun 
Die rein homövpathische selbständige 


Central-Apotheke 


Een ddünnzunned Eiaeomm 


non 

































ER — 
* — 
gegen die 
einer Uebertretung 
Waria Hintereber, 
ar eine — Die bſtahi 
on mehrmals deſtrafte Perſon. Dieſelde war naͤmlich 
beſchuldiget: 1) Am 14. April L I. Morgens aus 
tefp. aus einem dort bejinblidhen unverjperrten aſt⸗ 
dien, 2 filberne und bergolbeie Fingerringe, gio 
2) An 27. U 
1. 33. Mbends 9 hr, unferne_ ber hiefigen Donau 
brüde, die ledige Inwohneriu Gredcens Moljes von 
Rüden körperlich mißhandelt, und 3) diefe Mißhand ⸗ 
lung ? Zage ipäter (nämlich am 29. April 1. 38. 
auf bem unterm Wege gegen Das Frauenbründel, un 
ferne des (Engelramssellers, in ähnlicher Weife wies 
9 Uhr In dem Geſträuche vor dem Söldner ſcheu 
Sommerfeller dabier,. ſich dem Tedigen Dienſikuechte 
bon Lohn hingegeben zur haben, bei weicher Belegens 
beit fie 5) bemfelben feinen auf 2 fL geweribelen 
eine Ähnliche umfittlihe Handlung auch im Donate 
Auguft eben dortielbjt mit einer anderen Mannsper⸗ 
ber hieſigen Stabt attraplet worden. Die Angeflagte 
ſelbſi, it mit Ausnahme bes ihr aur Daft gelegten 
fündig, und fucht Die von ihr an Crescenz Moijes 
berübten körperlichen Mißbanblungen daduch zu ber 
fie wegen des bei Würtler Neif verübten Diebftahls 
denuncirt, Da wegen bes Regenſchirmdiebſtahls eine 
und berilallch bes Ihr zur Laſt gelegten Vergehens 
genen bie Sittlichkeit, welches ste im Monate Huguft 
beiden Bolizeidiener nicht sufüllig Zeugen defielben ge 
worden, Sondern abſichtlich anf die Angeklagte vigiler— 
beider Meate freigeiprodhen, wegen der übrigen 4 aber 
au einer Buchthausitrafe anf die Dauer von 
Haft bon 21 Tagen genen ste Liebei aber au wegen 
verübter gewerbsmäfiger Unzucht beionders erfannt, 
derer Strafe angeordnet. 
Nachtrag. 

gegebene Dinifterlifte etweckt in uns neue Beben 
ien, baß Hert vo. Gaſſer ein Minifterium zufam · 
glauben, daß weder Herr v. Lpowaly noch bie 
Herten v. Volderndotff und v. Wallher in dieſes 
find. (K. FR.) 

Erding, 12. Sept, Sonntag, ben 8. do. 
befannte Perlönlichtert, ber Getteidehandler Eder 
in feinem Bohnotte Beralirn von enem 17jüb* 


torgen | * 
Körperverlegung, — Boa 
Inwohnerin von S ——* — 
dem offenen Laden des Gurtters Karl Reif non bier, 
auf 2 fl 36 fr, entwendet zu baden. 
bier durch Schläge in's Gefiht und auf Kopf unb 
Mittags gegen 11 Uhr), am befagter Eresceny Moifes 
derbolt zu haben. 4) Am 2, Juni Abends geyem 
Jatob Reiner von Mitterharthaufen gegen Braahlung 
baummollenen Regenihigm entwendet bätte, und 6) 
fon beribt zu haben, wobei jie vom 2 Bolizeibienern 
Regenjdirmdiebftahls, ſammtlicher übriger Meute ge: 
Ichönigen, bafı fie genlaubt habe, die Mißbhandelle habe 
Ueberweilung berfelnen nicht erbracht werden konnte, 
1. Is. verübt haben foll, fonitatirt wurde, bafı bie 
ten, So wurde biejelbe ſchließlich wegen tewibenterfter 
4 Jahr und 8 Monate verurtheilt, eine wellere 
auch deren Stellung unter Boliginnfiicht nad erikanı 
Münden, 12. Spt. Die heute belannt 
men bringen werde, ba wir anıchmen zu dürfen 
Miniſterium der Halbheit einzutreten gejonnen 
Me. wurde eine in Landehut und Munchen wohl 
tigen Keaftadelritter mit einem Meſſet in beit 


Ucherflüfin 
Thüren, Dacrinnen ıc 


Heilung! 


Sſ. ver Biund kauft 
(120) 3903 Baumeister, 
UNS 


Toilettearti 
Horarbalsam, Sl und 


Zulnsinktue, 2} ud 


in Nürnberg Blüchenehar, 1x, 3) 


SIR Mehr ME Bee Khan Link en unentheh 
t ti € 

Peitjiern der Damenwelt, benn ſowohl Ihr re 
ger Inhalt wie TE und fa 





bineinfpielenden Zeitungen aufnehmen kant. 


gewordene 
ünd billig 
in werfen ber Carl Strobl, (b} 472 | achlocıtem und mit Gold gefaft, berleren. 


Frauenhaarr 


Arrienz, 


Grabengafle, Ecke der Reſengaſt. 


Schönnelimweife,. 21 und 12 fr, 


und HH fr. 
Räüucher-Ensenz. !2 fı 















giteratur 
* „Viktoria, illufteirte Muſter und 

dezeituug.“ Diele unter Mebaftion bes 

&. van Ruyben herausgegebene Zeitfchrüft 












d 







ußzere Ausſtattung ift der Art, dan fie obme 
nig die Koukurren; mit ähnlichen im baileibe 









der eigentliche Moberheil ber „Wiktoria," vom jacfiuns 


Diger Hand rebigirt, ſtets das Neuefte und fi = 
vollite auf diejem Gebiet barbietet, wird der Novellen- 


theil und das Unterhaltungsblatt von beliebten Schriftz 
ftellern gelicſert. So fel bei dem fo reihen Nuhalt 
und bem enorm niebrigen Preiie (vierteljäbrig nur 
22°, Spar.) bie „Biftorin* von Rewer unseren Leſern 
angelegentlih zur Anſchaffung empfohlen 
* Soeben geht uns bie neuefte (10.) Auf⸗ 
Inge bes Zeitungskataloges nebft Anterationstarif 
der Annoncenerpedition vom Rudolf Moſſe u. Mir 
müflen hierbei das forigelehte Streden biefer Firma, 
dem Publikum durch möglicdit korrettes ſtamtiſches 
Material an bie Hand zu geben, anerkennen, zumal, 
wie wie erfahren, dicier umfangreiche Katalog am 
größere Inſerenten gratis veraßfolgt wird. 
Handels:, Verkehrs: aud Börfennachrichten. 
Fraukfurt, 12, Stptb. Baner. Obligationen. 
Sorog. 100/., 44,5%, ganıjährig 100. 41/2”, Hatdl. 
108 /5r 4 gan. 94a. 490 batbf. 9a. 4%, Grunde 
renten Pit, 
Anlehens Looie. 4%, Bayeriih 5 100 Ti. 
113°, 4%, Badische a 100 Ehfr- 110%. Badische A. 85 
61 Braunſchweiglſche 420 Eher 2. Oldendurs 
ger 3”. 49, Deiterr. & 200 fl. von 1854 ——. 5% 
von 10 95r%, von 1864 — Kredit: Anitalt & 
109 fl. per 13er — — Ungarifde 100 fl. :Loofe 


1135 — 

Viandbrirfe, 4°, Bayer Phype und Wechlel · 
Bank Piandbriee 94 -. Vonenfr. ——, bitte Nirn⸗ 
berger —— Württemb. R. ——, ditto Hup=Bt, 100. 

Geldſorten. Yreus- Friedrihsp’or rl B.57!, bie 
55'/,, Biitolen ft. 9.4042, Holländiidhe A. 10:Stide 
9, 53-55, Dufaten fl. 5. 3i—I6—, Dufaten al 
marco fl. 5.35—37, 0 Franfen:St, il. 9.19%, 20), 
Sounerelgns fl. 11,47—49—, Imperlals fl, 9.42 big 
44, Dollarä3 in Gold fl. 2. 23 -— 26, 








Sramffurt, 12. Sept. Banfroten 1072 
Jöten, 12. Sept. Bilberagio 2.70. 











Fenſter, Von Mariahit bid zur Promenade 


Arater) geig ein Braslre, von Haar 


Man erſucht daiſelde negen I A. Beloh⸗ 
mung bei Frau Wenzt, Gnitpederss 
toittive am Sub abzugeben. 13) 4671 


Dult:Anzeige. 
Ungerzeidineter empfichlt allen Haus⸗ 
frauen der Stadt Palfau und Umgebung 
feine wohllefannte gute Mernieife und 
verſchtedene Gattungen von Lichte.m zu 
den billigiien Preiier- 
Wiederberlanern bebeitender Nabalt. 
Georg Andorfer, 
Zrifenfieber von Obergriesbad. 


kei. 
IS fr. 


4S fr 





















erlaubt ſich ihr in Ihwunghartem Betriebe befinblihes Versandti-Genchäft 
aller bumöovathiichen Medikamente in Urtinktären und Potenzen, 
daun Haus: ı. Neiſe⸗ Apotheken, homsobatbiſche Eaffee, Eacao⸗ Eaffec 
und echte Geſundheits Eboceelade in empfehlende Erinnerung zut bringen 
Biirige Nufträge unter obiger Adreſſe. (21 4524 


Zweite Reihe, Domplah, Bude mit Firma verfchen. 
Aus München, München ! 


Soeben mit den neucſten 


Modellhüten in TEN ES Sammt 


zur hiefigen Dult angefommen, erlaube id mir, Die geehrten Serricaiten umd 
derehrt- Fublifim befonderd berauf aufmerffam zu machen, daft ich mit allein 
Yuswahl der eleganteften Modelle habe, fondern auch Sammt: und Füllbäre 
von A. 2, 48 fr. an befike. Gleichzeitig Imite ich mein Lager von Baſchlike 
don fl. 1. 12 fr, Moirseſchürzen von 45 fr, Foricts von 33 fr. an, beitenö 
empiohlen Achungs voll 


4615 (9) B. Fuchs, aus München. 





—— a — 


Bude mit Kira verſehen vis-A-vis 
Herrn Schwarjenberger, Manrers 
meiſter. (b) 4586 
— * - - 

Für Pferde-Beſitzer. 
Reſtiſntioizstnidum 
fichered Mittel bei Flußgallen, Sehnen— 
Entzündungen, lowie bei Krcuß und 
Achelläbme, ſchüht vor ben Eteiiwerben 
und verleiht den Pierben bei fortwährenz 
dem Gkbraudıe beiondere Ausdauer und 
Preiftungöfühigfelt, einpfichlt bie Flaſche 
nebit Sebrauchssllnmeiiung au I6 Er, 

A. Weeber’s Aporbele 
1639 in Shwabing bi Münden. 


Depot in Palau bei 
Kranz Glaser jun. 


Tolletten-Eunig, 1 fr- 
Kölner Wunrer, IS ınd I6 Er. 
BRiechwamser, 12 Ir 
bon Profeiior Dr. Ran. edit und unver 
fülfcht au haben in Vajian bei 
4052 (Bi) Anton Föckerer. 
Ich offerire hiemit dent gechrten 
Vublikum eine 
Zisponzzude, 
die fi Dur ben hertlichiten 
Blumen s Geruch auszeichnet, ben 
Haarwuchs ſtärlt und die Daare ge: 
ichmeidig erhält, Durch den niedrigen 
Preis iſt ſelbe Jedermann zugänglich 
unb empichte ſolche in Schachteln zu 3, 
4 und 6 fr., in lälern und offen per 
net Piund fl. 1. 36. 
Josef Schuster, 
4320 (dd) Sieinweg · 


— 


ii Googlt 





Lebensverfiherungss und Eriparnig- Ban 


Stand der Ve ficherungen pr. Ende Muguft 21,795 Policen mit A  arzapkung zu fanfen. Nähere 
Meuer Rugang im Laufe ds. 35 1900 Anträge mit . . . . . a . A 4270,00. Erp. di. Bl (a, 203 
Verſiche uugefondo ca — — nu . . . . . fl. 730,000 pe I es ae us a 
Sjahree Firnabme an Prümien und Zinſen ca 5 . j oo. N > — = rm ur, —— en 

i 1 i ; " ä FI . . ‚451,313. . DB. Fir. ’ N ’ 
Dividendrnionds in dieſem und den nächſten 4 Jahren zur Vertbeilung fommen Bnichen von 1088, fähig 1. Ma 


efchlirhlich den Verficherten zu und fommt J 
lee Sek koche vor pe tämie, wodurch ſich bie jührlide MettoPrämie für 


fi. 241/,. 


Die bisher erzielte Durchſchnitis⸗ Dividende erreicht 38 Prosent ber 
eine Derfiherung auf Yebensieit von fl. 1000. — auf den mäßigen Betrog von 
fl 14, \ fl. 17. 1 20. 


fi. 151. 
4 DB für eine 23 30: =3: 40: 
reucht "Mac neuerer Einrichtung ift für die erſten 5 Sabre der 
Jahr wiederum ein äußerft günftiger Abſchluß zu erwarten 
Statuten, Proipekte unentgeltlich bei den Agenten: . 





(löp} St. Nifola. 


Bekanntmachung. 


(Eonzeffionsgefuch des Anwelensbefigers Georg 
Meier jun. von Fiefenbach betr.) 


Der Wirthsſohn und Anwejensbejiter Georg Meier 
von Tiefenbach hat heute um die perjönliche Conzeſſion zur 
Beherbergung von Fremden, zur Verabfolzung von Speijen 
und des Ausihankes geiftiger Getränfe im Pfarrdorf Tie— 
ng in den bisherigen Wirthſchaftslokalitäten feines Ba: 

8 Georg Meier nachgeſucht. 

In Gemähbeit des 8. 7 der allerböchiten Verordnung 
vom 25. April 1868 wird diejes Vorhaben mit dem Bemer— 
ten öffentlich bekannt gemacht, dak binnen 14 Tagen 
Mitbewerbungen oder Cinwendungen bei Vermeidung des 
Ausſchlußes bierorts angebracht werden müſſen. 
Vaſſau, ben 10. September 1872. 

Königl. Bezirtsamt Baffan. 

D. ı. i. 
Fischer, Nji:jlor. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter verſteigert näcıften Montag den 18, Zrptember I De. 
Früh B Uhr im Wirhöbaufe zu Hundsberf an ben Meiftbietenden gegen Baar: 
zahlung: ungefähr 50 Ger. Obmetgras, I Parthie Hanf und Hopfen (ämmtliches 
auf der Wurzel), dann 1 Parthie Afts und Neberhol;. 

Feaſen den 12. September 1572, 








400: 





4006 Schmitz, f. Geriätsvallsiche. B 
7 Zahnarzt Steyrer von München 


wohnt im Hotel Flintſch zum grünen Engel, dritten Stod, 
i Zimmer Nr. 30. Aufenthalt bis Dienstag Abende. 


Einladung. 


Sonntag ben 22. bs. findet das herfömmlicher Weile ſogenannte 


Hirſchenſteiner-Feſt 


mit Volfsbelnftigungen ſtatt, wobel für ausgezeichnete kalte und warme 
Speiſen, ſowie Getramfe (fürftengelleritoff), beitens Sorge getragen wird. 
Zu zahlreicher Thellnahme ladet freundlichſt ein 


Jos. Graf, 
_ Gnitgeber in Breitengern. 


Das größte 


Nähmaschinen: Lager 


aller Spiteme für Schneider, Schuhmacher, Nüherinnen 
und Familien befindet fih Grabengafie, Vaſſau. 
Billigjte Preife mit 5jühriger Garantie. Nühmafhinen 
werben in eigener Werlſtãtte reparirt. 


S., Gutmann, 








4699 Grabengajie, Neumarkt, Dafian, 
Lager im: 
Regensburg: Pfarrtirchen: Nürnberg: 
Untere Gacgafe. Schneiderm. Anj. Uagler. Mufeumsbrüdte. 


Eodes= Anzeige. 

Bon tiefem Schmerze gebeugt, bringen 
toir unfern mem und Belammten die Trauers 
macjricht, daß unfer einziger innigſtgellebter Sohn 

Franz Xaver. 
3 Zahr 3 Monate alt, neftern früh 9 Uhr in 
ber a ertrunfen, um 11 br Mittags unter 


ben Mlöcern aufgefunden wurde. 
N ” Das Leihenbegängniß findet Sonntag 
— ben 15. de. Vormittags 10 Uhr mit da⸗ 
tauffolgendem Gotteäblenfte ſtatt, wozu wir Freunde unb Verwandle hie ⸗ 
mit hoflichſt einladen. 
Hal3, ben 14. September 1872. 


5 


Die tieftrauernben Eltern: 


4700 Josef und Marie Müller. 








s 
Verfiberung bis zum Blüfft en ber nde 
wefentlich ermäfigte Brämienzablung auläffig. — Das Sterblichfeiteverhältnib ift bis jeht ein jehr günftiges umd für diefes 


J. 3. Scharpf, Kaufmann in Paſſau. 
A. Jackermayer, aufmann in Zondshut. 
Joh. Höber, Kaufmann in Etraubing. 


Stoliwerk’sche Brust-Bonbons. 


A Dieles allgemein beliebte Hausmittel genen trodnnen Reizhuſten, Heiferfeit, Raubheit 
im Halfe, Verichleimung sc. sc. in Paqueten & 14 fr. fiet vorräthig in Paflan in 
fümmtlihen Wpothefen, ſowie bei Kranz Glaſer jun. und B. Mayerhofer in 

















Man fi e Al 
Stette (alte Benctlaner), 
genannte bürgerlihe Gan 


in Stuttgart, 













1. 3. an der Brämie in Abzıg. 





4872, welcher zn Verluft geratben — 
wird gewarnt. Das Uebr. 4602 

Ein in ben Jahren vorgerädter 
Mann von Etand und Bildung, allen 
lebend, wünjct, von November ds. a, 
an, bei einer gebildeten Familie in der 
Stadt Pafiau zu wohnen 

Er benäthigt zwei unmenblirte Bin: 
mer, ba er die volle Eintichtung hiem 
bejikt. m 

Das Nähere In der Erpedition die 





fl. 30. 


50-jährige Terion. 
werben ber Divibenbe eine 





45 








u 4690 ſes Blattes. cr) 4695 
2.557. Ein femmelfarbner Rat: 


tenfänger, Obren u. Schweif 
nicht geſtutzt, iſt mir abhan⸗ 
den gekommen. Er hört auf 
den Ruf „Bartl*. Wer hierüber Aus: 
funft gebm kann, wird um Nadridt 


gebetent, 
Roman Weissmann, 
in Vilshofen. 





1279 1094 (a) 


& oem: 
Zusveckeef 
während der Dult von ſämmtlichen Bourfing älterer 
Deſſin und diverſe Reſte von fl. 2. 42 fr. per 83 cm, 
an; jowie verfchiedene Kleiderjteife von 15 fr. an. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt beitens 


1701 (1) S. Zollner, 
Dritte Weihe mächft der Domtirdıe. 





In einem ſchönen und frequenten Marfte Niederbaherns, mit jebr wohl 
babender Umgegend, it ein ſchönes Branerri-Anweien im aut bauliden Zur 
ftande und ausgezeichnet guten und ſchönen Yogerfellern, ſammt reichlichen Braus, 
erei: Inbentar, mit und ohne, oder theilweiſer Ockonomie und fonjtigen Inventar 
billig zu verfaufen. j 

Beginn der Sudzeit längftend Anfangs November. Anzablung von 12 bis 
15,000 fl. genügt. Adreſſen find in d. Erp. d. BI. zu hinterlegen. (2) 675 


In der F. IB Keppler'ſchen Buch 
druckerei in Vaſſau iſt erſchienen: 


Wegweiſer 
Stadt Tafan und Amgebung. 


Geſchichte der Stadt Vaſſau 


eu 
Dr. Alexander Erhard, 
f. b. Stadt: und Berirlegerichts⸗ Arzt, 

Mitglied gelehrier Geſellſchaften. 

2 Dände gr. 3%. Preis broſchirt fl. 2. 
Innthaler-Schüten. 

Heute Abends Generalderfommlung 
wegen Beiprehung des Anfangsiciehen 
und mebverer Vereins: Angelegenheiten. 
Es wird freundlich erfucht, zahlreich zu 
erſcheinen. D. Sch 

firieger-Verein in Paſſau. 

Heute Abends Ausfhuf: Siyung im 
Pofal, unb werben ſümmtliche Herren 
Ausihußmitgiieder freundlichſt erſucht, 
zu erſcheinen. DU. 

Grwerksgenoffenfchaft der Maurer 
und Bimmerer. 

Morgen Sonntag Auflage im Lokale. 

| Zum zahlreichen Exicheinen ladet freumds 
lichſt ein D. A. 


Mehrere Wohnungen ſind auf 
Allerheiligen zu vergeben. 53.:Nr. 191. 


Ein menblirtes Zimmer ift fogleich 
oder I. Dftober zu bermietben. D. le. 


In nãchſter Nähe Pafſau's iſt eine 
Vrüble met zwei Gängen und einigen 
Tag. Grund um 7300 $. zu verfaufen. 
Baarerlag 300 fl. Näheres Thereſien⸗ 
frafe beim Varnwirth, 3. Stod ruckw. 


Ein Polytechniker 
fuct eine Stelle als Braktikant in 
einer Glasſabrik. Franlirte Brieie be 
fördert die Erpeditton. 4705 

«ine Anweiſung⸗ Die 

‚ ma 
=, Epilepsie 
(Fallſucht, Krämpfe) 
durch ein jeit 10 Jahren bemährtes 
nicht mebicin. Univerfal-Gefund: 
beitsmittel binnen kurzer Zeit rar 
dieal zu heilen, Herausgegeben vom 
Erfinder fr. U. Quante, Inha— 
ber der chemischen Fabrik zu Wa⸗ 
rendorf in Weſtphalen,“ welche 
gleicheitig zahlreiche, theils amt: 
lich comftatirte reip. eidlich er: 
härtete Attefte und Danffagungs 
ſchreiben von glůckl. @eheilten aus 
allen Fünf Weluheilen enthält, wird 





























auf directe Franco Beitellungen Samilien- nachrichten 
vom Herausgeber gratis⸗ franco ee 
verfanbt. 0 or: 3105 Stadtpfarrei. 






Getraut am 12. d3.: Herr Gg. Tiſchler, 
Maschinenichloffer bei der £. £, Elifas 
bethbahn, mit Jungfr. Theres Fiſcher, 
Köchin von Heining- 


Heute Samstag Abends 
Große Spanferkel-Dartbie. 
Es ladet ergebenit ein 


Joh. Gsedl, Geitorben am 10. dan: Herr Hof. Hoffe 

4706 Gafttwirth zum Tyroler.| Mann aus Breitenberg, TI Jahre alt. 
al in — Auswärts geſtorben · 

ie ninaer- Garten. In Münden: Anton Schreiner, Gaft 


neber, Hauäbefitter und Privatier. 


Biltualienpreife 
in ber Stade Kafſau vom 13. Sept, 1872, 
Schmaly das Zolpid, 29-30 fr. Butter 
bas Zollpfo. 29—30 fr. Gier 3 Stud Ir. 
Hübner alte das Std 18 bie 24 fr. Hübr 
mer junge das Paar I0 — 42 fr. Tauben 
bas Paar 14 bis 16 fr. Enten das Stül 
30 fr. bis — fl. 48 fr. Ganſe das Städt 
1 d 26 Me. bis 1 ME Mr Spanierfi 
das Städ 2 fl 42. bio 8 — fe. 
Lichter: und Seifenpreife. 
Unfhlitikerzen, gegeffene, das Zollpſd. 4 fr. 
Unfhlitsfergen, orbindee, das Zolpfo 21 fr. 
Selle das Zollpfo. 17 fr. 
Unfchlitt. 

Ein Zolsgtm. toben 20 fl, di - 
antonätlent DE 20 fl. Ein Zoll⸗Itn. 


Veranrwortlicer Medattenr: 8, Molenda. 


Heute Samstag 


Produktion der Jäger - Hornilien, 
Anfang Y,2 Mbr. 4707 
Verein der Wanderer. 
Sonntag den 15. September Wander⸗ 
ung zu Kern 8. Aufifdher, Schiffs 
banmeifter und Gaftgeber zum „Engel* in 
der Söitabt, wozu ſowohl die ſehr ver: 
ehrlichen HH. Vereinsmitglieber als deren 
Angehörige freundlichſt einlabet D. U. 
Geſang - Verein. 
‚  Peute Abends punft 8 Uhr Uebung 
im Bofale (Wandermarfch)! Hierauf 
Ueberreidhung des Ehrenpraͤſentes vom 
Wiener MännerGelangverein. D, U, 
Gewerkdgenoffenihaft der Schubmaner. 
Morgen Sonntag Nachmittags 2 Uhr 
in's Zofal. 


— rw — 


Einentgum, Druck und Berlag ber F. W. Kepplerichen Buchdruderei. 
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Die Drei: Staifer Mode. 


© Berlin, 11. Sept. Um einen freund, 
ſchaftlichen Beſuch abzuftatten, waren bie Kater 
von NRußland und Drfterreih am Hofe zu Berlin 
erichienen, und um ihre Anmefenbeit zu einem 
Feſte zu geftalten, das bann von felber ein großes 
Feſt murbe, waren bie Freunde bes katierlichen 
und Föniglichen Haufes, bie beutichen Fürſten, ge: 
laden. Aus bee Nichtanweſenhelt der Könige von 
Bayern und MWürttenberg und bes Großberzons 
von Helen würde man fcliehen müſſen, daß fie 
mohl zu den Bundbesgenofjen, aber nicht zu ben 
näheren Freunden bes beutichen Kaifers gehören 
wollen: tod maren auch bie unzmeifelbaft qut 
beutih und gut preußiſch gefinnten regierenden 
Bürgermeifier von Hamburg, Bremen und Lübrd 
nicht gegenwärtig. Auch barf man nicht überfchen, 
baf der miürttembergifche Thronfolger und ber 
Herzog Mor Emanuel in Bayern überoll zugegen 
waren. Irgend ein Mitglied der italientfchen 
Königefamilte fehlte wohl nut deßhalb, weil Krot⸗ 
priny Humbert kurz auvor mit bet Kronprinzeſſin 
Margaretha ber Tauffeierlicpleit in Potsdam beir 
gewohnt hatte. 

Die Reibe der Feſtlichkeiten gipfelte in ben 
lömandvern und ber großen Parade am Kreuz. 
ge. Zu ihnen Hatten fich auch Offiziere ber 

meiften eutonäiihen Länder eingeftelt. Spanien, 
bie Türkei und Griehenland waren offenbar wegen 
ber großen Entfernung unvertreten. Aus befann- 
tem Grunde fehlten Franzoſen und Dänen, Un- 
weſend waren aber außer ben Angehörigen der 
verichiebenen deutſchen Kontingente, mamentlich 
aub der Sachſen und Bayern, und außer ben 
Nufen und Deflerreihern, engliſche, beigifche, 
Hollänbifche, ſchwediſch⸗, Schweizeriihe und alie ⸗ 
nische Offiziere, Am Hofe wurden befonders bie 
engliſchen ausgezeichnet, wegen ber Kronprinzeſſin 
Vittorio, auch erfhien die Anweſenheit bes 
Schweiger Generals Herzog erfreulich. 

Um aus bem Kaiſerbeſuche in Berlin und 
namentlich bem Umſtande, daß im Gefolge Ale⸗ 
xanders IL, Furſt Gortſchaloſſ, und in bem Franz 
cn „Graf Anbrafiy mitlamen, inhaltreihe 

olgerungen zu ziehen, haben bie einheimiichen 
und zahlreich berbeigeftrömten fremden Journalifien 
tofe Anftrengungen gemacht und Staunensiwer- 
Ihe geleiftet. Die ganze Skala ber politifchen Möglich» 
Reit wurde abgefpielt. Ohne allen Zweiſel follte 
die Bıllammenkunft der drei Kaiſet als Friebens⸗ 
zeichen und ber Befefligung bes Friedens gelten. 
Neu mußten aber auch Frankreichs Zukunft und 
rankreichs Abſichten, bie nordſchleewig'ſche, bie 
mnover ſche Angelegenheit, gemeinſames Vorge ⸗ 
en hinſichtlich ber nächſten Papfimahl, Zollvet ⸗ 








Sonntag 15. September 1872, 


Karfer, Konferenzen ihrer Miniſtet wurden aitger 
kündigt. In den Schaufenftern ſah man bie drei 
Kaiſet in heiliget Allianz pbotographirt und fo 
foßten fie au ein Manifeft an Europa erlaffen. 
Nichts von Allem Drei ſchlichte Trinkſprüche 
murden befanne und alle Repotter ſahen ſich ber 
frembet an. Die brei Toajte waren ausschließlich 
auf das große Gaftmahl im weißen Saal bes 
Schloßes berehnet und wir brauden fie nicht zu 
wicberholen. 

Den ultramontanen Blättern find fie, mie 
ich fehe, durh ganz unſcheinbare Aufäge und 
Auslaffungen nad) ihrem Sinn gelärht, Daß 
ber Kaiſer von Rußland auf das Wohl der preus 
Silben Urmee und nit bes beutichen Heetes 
trank, hatte wahrſchelulich barin feinen Grund, 
daß Kalſer Alexander und bie anmelenben Groß- 
fücften ber preußiichen Armee als Regimentein- 
haber angehören. Doch laſſen wir uns aud jene 
Erklärung gern gefallen, daß ber Selbfiherriger 
aller Preußen feine Worte aus Rückſicht auf bie 
neuerdings jo fehr empfindlich gewordenen bayerir 
ſchen Refervatrechte gewählt hate. 

Vırträge find in ben Tagen vom 5.—11. 
Septeriber zu Berlin nicht geſchloſſen, jörmliche 
Konferenzen nicht gehalten, Maniſeſte nicht ers 
laſſen worden. Zu intereſſanten Unterredungen 
hatten bie anmeienden Staatsmänner und Diplo» 
maten Gelegenheit volauf und manch wigige und 
geifireihe Bemerkung wird vorgefalen fein. 

Aber dieMonardenzufammmenkunft zu Berlin bes 
deutet nichts weiter als völlige Ausgleichung Frh- 
berer Itrungen und Trennungen, Anerkennung 
ollee politiihen Weränderungen ber legten Jahre 
und freundjchaftliche Geſinnung für bie Zukunft; 
bas ift Alles, aber allerdings nichte —— 
Bi ben Fricden wurde baburd) eine arte Bue · 
haft gewonnen, Her bemonfirirt Haben bie Mor 
warden debhald frineswegs genen die ftamzdſiſche 
Hepublit und die nordiſchen Mächte nicht gegen 
bie Weſtmachte. Demonfteirt ift gegen Niemand. 

Wenn daher ein engliſches Blatt, naſerüm⸗ 
pienb und gegen Willen zur Befriebigung von 
Spzialdemolraten und Ultramontanen, bemerite, 
baf nicht geoße militärische Parade, ſondern Abs 
rüften das urfjpränglichite Zeichen frieblicher Ab⸗ 
fihten Sei, fo bemerten wir einfach, baß biefer 
Hinweis nicht nad) Berlin, fonbern nah Paris 
und Berfailes hätte gerichtet werben folen. So 
lange Frankreich die gröhten Anftrengungen macht, 
möglict bald ein noch nicht dageweſenes zahl: 
reiches und ſchlagfertiges Heer aufzuftellen, muß 
mon bem alten Moltke keine Heeresverminderung 
zumuthen. 





träne, Orient verhandelt werden. Konferenzen Der | 





Mariä Nam. 


Deutimlan, 


Man fchreibt der „Linzer Tanespoft“ aus 
Münden, 12. Sept. Wie mir von verjchiede ⸗ 
nen Seiten übereinftimmend mitgetheilt wird, hat 
Sr. v. Goffer nun bad eine Mirifterlifte zuſam · 
mengebradht und birfelbe neftern bem König übers 
fandt. Diefelbe vertheilt die Portefeuilles Tolgen- 
dermaßen: Meuferes Herr v. Gaffer, Inneres 
Regierungspräfitent v. Lipowalty, Yuftiz Mini 
Rerialecth vo, Volderndorff, Kultus Regie 
rungapräfibent Baron v. Kerhenfeld, Finan⸗ 
en der Vorftand der Schulbentilgungstonmihion 

br. von Rohlowig und Krieg Beneral von 
Walther. Jh finde biefe Lifte wegen ihrer Zur 
fammenflelung von Staatsmännern, die in polis 
Kicer und hirchlicher Beziehung ganz verſchledenen 
Anfichten huldigen, unmöglich. Wenn bie Lifte 
aber echt iſt, fo bedeutet ihre eine Hälfte, daß 
vielleicht durch allerhöchſten Einfluß das von 
vornherein feftgefegte Tempo ber partitulartftiichen 
Reaktion noch um eine Nuance gemähigter gewor · 
ben ift. Herr von Lipomsfy, Nachfolger bes 
Hrn v. Lu und Borgänger des Hm. v, Eiſen ⸗ 
bart in bem Löniglichen Kabinetsfetretariat, gilt 
als entfchieben liberal; Herr v. Bdldernborff, 
Minifteriafratb tm ausmärtigen Amte, galt bisher 
file einen fehr umfichtigen Politiker von gemäßigt 
nationaler Richtung und chbenfalls liberel, und 
Hr. Generallieutenant v. Walther führte im led 
ten Kriege mit Ausgeichnung die britte bayerifche 
Infanterlebivifton, umb ift ebenfals nichts weniger 
als flerital oder Partikulariſt. Ald ein „Minifte- 
rium ber Sncapacitäten”, wie man wohl gefpottet 
hat, würde das neue Minifterium Gafler wenig- 
ſtens in feinem liberalen Flügel nicht gelten kön- 
nen. Als ein weiteres Symptom von einer in 
Schloß Berg eingetretenen Umänberung ber par- 
tıtulariftiicben Tendenz wird mitgetheilt, baß ber 
Prinz Karl von Bayern bei feinem lönigl. Gtoß ⸗ 
neften auf Schloh Berg einen Beſuch abflatten 
wollte, vom bemjelben aber nicht empfangen wurde. 
Die nächſten Tage werden 1 über bieje Ein 
zelheiten, wie überhaupt über die ganze Situation 
in Münden befinitiven Aufſchluß bringen. 

Münden, 12. Sept. Die Ditthellung 
einiger Blätter, daß die Deggenborf » Plattlinger 
Eifenbahn durch Kauf in den Befit ber bayerijchen 
Ofibahngefelichaft übergegangen fet, iſt jedenfalls 
zur Zeit eine umbegründete, bemm ber Ankauf dies 
fer Babnitrede if erſt für ben Fall projektirt, daß 
die Oftbahngefelfhaft ih für den Meiterbau der 
Bahn, den Bau ber fog. Waldbahn, entſchieben 
baben wird, Die Entfheidung biefer Frage ſteht 
für bie mächfte Zeit zu erwarten zumal fie bis 
zum 1. Dit. d. 38. erledigt fein muß. 
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Wert | 
(Fortfräung.) 


„Das Abenbblatt mit bem Koursbericht iſt 
ſchon oben, alfo bitte, fommen Sie gleich herauf!” 
rief fie dem Buchhalter entgegen, „Darf ich Yır 
nen micht helfen, es ſich bequem zu machen?" Und 
ohne feine Genehmigung abzuwarten, folgte fie 
ihm mit bem Licht in fein Simmer. Für biefes 
ſchien Cäcilie cine befonbere Vorliche zu haben; 
fie betrat dafielbe, fo oft ſich irgend die Belegen 
beit dazu bot. Auch batte fie demſelben jdon 
burch verfchiedene Beine Wenberungen ein viel 
wohnlicheres Anichen gegeben und machte ihm 
tanjenberlei Vorſchläge zu deſſen Verſchönerung. 
Er gab hierauf nicht viel — er mar nie jehr am 
fpruchsvol in feinen Anſptüchen on Wohnung 
und Koft, zumal in der legten Zeit. Es ſchien, 
er wolle an ber eigenen Berjon eriparen, was bie 
Miündel ihm fofieten. Cäciliens beftändige Aufr 
merliamteit genixte ben Junggefellen zuerſi, doch 
wor es faum möglich, dafür unempfänglich zu 
bleiben. 

„35 babe Ihre Heimkunst fo lang erwartet, 
mo maren Sie denn fo lange 9" fragte ſie ihn 
iebt balblaut. 

„In der Miffionsflunde. Ich bitte um Ent 
ſchuldigung, daß ich e# Ihnen nicht Mittags fagte. 


Sie mätın vielleicht auch biraelommen ? Dear 
trice mochte ih in Lielie Hinfidit eben jo wenig 
bebeängen, mie in jeder anbern befchränfen, bar 
rum fordere ih fie mie zur Teilnahme auf. Unb 
meine Andeutungen verflond fie nicht ober mollte 
fie nicht verfichen. So ſchwieg id auch heute ao 
gen Sie. Unrechter Weife — mas Gott mir were 
gehen möge. Gibt «9 eine höhere Pflicht, als bie 
uns anvertrauten jungen Seelen bem Himmel 
zuzuführen ? Geprieſen Sei bee Herr, daß Sie, 
Beliebte in Ebrifto. für dieſe Rübhrung nicht ums 
empfänalih zu sein ſcheinen und mehr Sinn für 
Gottes furcht haben, als fih in ben Kindern bie 
fer Welt fonft zu finden pilent Ich haffe, ja, es 
wird mir immer mehr zur beieligenden Gemiß- 
heit, daß wir beide einander noch innig verftehen 
werben.“ Lubenoll nahm er ihre Heine Hand. 
„Ste zittern ? Durchſchauert Sie bie Ahnung bes 
Heil, lebes Kind ? D wie mid das beglückt! 
Short ſei gelobt!" Ein ſanſter Hänbebrud befräf- 
tigte feine Morte 

Faſt Heftig tiß fie fich los unb eilte an bad 
Fenſter, bie brennende Stirn gegen die falten 
Scheiben preſſend. 

Er Tonnte ih eines Lächelns nicht erwehren. 


Als wollte er nachholen, was er jo lange verfäumt 


ober gar vergefien, woran er erft burch die An- 
dachteitunde gemahnt werben, ſprach er dann in 
frommer Salbung von der Sühigteit eines Lebens 





in ben Herrn, von dem gulen Schild und Ge 
waffen, bas ber Glaube in allen Lebenelagen 
gibt. 

Mit jeltfam nufleuchtendem Blick kehrte fidh 
Cãcilie plöglihb nah ihm um. „Darf ſich das 
Weltlind eine Krage erlauben, bie Sie felber ber 
trifft 9” fragte fie mit eigenthümlichen Ton, ben er 
nicht wohl anders, ale verihämte, ſchüchterne 
Nederei nennen konnte. 

Mit fanfter Mißbilligung ſchüttelle er den 
Kopf, verfegte aber acfälig: „Nur heraus bamit, 
Liebe, Ich will Sie durchaus nit langweilen — 
im Gegentheil,” 

Sie trat ihm näher und blicdte Ihn ſeſt an, 
‚Bas dem Wort: Gemauifen fiel mie eiwas ein. 
Ich habe mir erlaubt, nebſt ben anderen Sachen 
auch das Piſtol über Ihrem Bett abzuftäuben — 
das Mädchen macht dergleichen nicht ordentlich. 
Dabei wunberte ich mid, daß nur eines vorhan: 
ben ift, Man ſagt immer: ein Paar Mirtolen, 
Und da ift ja auch ber zweite Nagel, Wo if benn 
der Bruber bavon ?* (Fort. f.) 


Lefelrädte 
Derjenige, welcher Bott mit-reimer Liebe 
ohne Beimiihung von Einennub, Iiebt, wirb 
nicht mehr burd den Beweggtund ſeines eigenen 
Torthells beſtimmt. Fenefon, 


Digitizedl 


Münden, 12. Sept. Mit dem 1. Okt. 
treten neue Beftimmungen über die militärifchen 
Ehrenbezeigungen in Kraft. Nach denfelben haben 
bie Schilbwadhen Stellung mit Gewehr „über“ 
(505) zu nehmen vor: bem Hochwürdigſten bes 
Katholiihen Kultus, ben Nittern des Militär-Mor- 
Solephorbens, ben Inhabern des Militär-Sanie 
täts-Ehrenzeichens, ber Militär Berbienfts(Tapfer- 
feite-) Mebaille, des Militär-Verbienfttreuges und 
bes eifernen Kreuzes, auch dann, wenn bie Träger 
berfelben Gemeine find, Den Inhabern vorftehend 
genannter Drben fieht die jugeſprochene Beech ⸗ 
zung auch au, wenn fie in — eriheinen, 
jedoch nur dann, wenn bie volle Deforation ge 
tragen wirb. 

Münden, 12. Sept. Au bem Kölner 
a ig werben fi von bier aus die 

* oren Dr. v. Döllinger, Friedrich und Huber 
egeben. 
ur Megenöburg, 14. Sept. Das ultramon« 
Morgenblatt berichtet in feiner beutigen Nummer: 
„Was wir geftern für unmöglich hielten, erfahren 
„wir heute als vollendete Thatſache, daß nämlich 
„ben bier anmejenben Patres Jeſuiten die poli» 
„jede Verfügung zugeftellt wurde, bie Stabt 
„binnen breimal vierunbzwanzig Stunden zu vers 
„lafien. Indem wir noch au fehe unter bem 
„Einfluße biefer gänzlich unerwarteten Polizei» 
„maßregel fichen, konſtatiren wir für heute ein- 
„ah biefe Thatſache und behalten uns vor, bes 
„Näheren barauf zurüczulommen.“ — Glaubten 
denn bie Herren babier Privilegium gegen ein 
Reichsgeſed zu befigen ober hielten fie dasfelbe 
nur für leere Worte, benen bie Ausführung nicht 
folgen follte? 

7? Aus Bayern, 5. Sept, Der „Ger 
mania“ (1. Beilage zu Nr. 199) ſchrelbt ihr g. 
Korrefp. Folgendes: „Wieber if ein Börfen 

„belb, dazu noch ein Erfinder, wegen Betrugs 
„iu 2 Hahren Gefängnik verurtbeilt worden 
„Ein gewilier Mancel hatte ein Mittel erfun⸗ 
„ben, Betrag ber Wertbpapiere zu verbreis 
„lachen und daraufhin eine Banque des Altio - 
„maires gegründet. Wer ihm 10,000 Franken 
„anvertraut, folte 3000 Franken Jahresein- 
„tommen haben. Nach ben Ausfagen bes Ange 
„Hagten ging Alles fehr gut bis zum Ausbruche 
„des Arieges, während defien ber Tempel bes 
„Stammes Nimm geſchloſſen wurde. Diele 
„Berjonen, welche bem Bankdireltor Mancel ihr 
„ganzes Vermögen anvertraut hatten, figen jeht 
„auf dem Pfropfen. Alſo wieder eine neue 
„Gattung Opfer ber böjen Prufiens, denn 
„hätten biefe nicht gefiegt, dann hätte bie Börfe 
„Stets floriet.” Wie undankbar war frankreich 
einem ſolchen Begliider ber Menfchheit bas Hand» 
merk zu legen! Da ift es bod im unferem lieben 
Bayerlanbe ganz anders. Die Dachauer Bank 
bes Frauleins Spigeber operirt in ber guten 
Refidenztabt Münden weit Führer, obme von ber 
Polizei ober Juſtiz behelligt zu werben. ie zahlt, 
wie in öffentlichen Blättern geſchtieben fteht, per 
Monat die Bagatelle von 8 pPC. machl per 
Jahr 96 pC. Zins. Als welch' ein Stümper er 
ſcheint dagegen Mancel und wie hoch wirb fein 
Erfindungstalent von bem bes Trräuleins 
Spigeber überragt. Mancel bat es nicht weiter 
gebracht, als für 10,000 ein Jahreseinkommen 
von 3000 zu zahlen, während Ftl. Spigeber für 
10,000 ein Jahreseinlommen von 9600 gemäbrt. 
Daß ihr Gebahren ganz korrelt und gefahrlos ift, 
bezeugen ftünblih „DVoltsbote* und „Baterland” 
und andere derartige ebrbare Blätter. Vor ben 
böfen Pruſſiens braucht man fih im Bayern 
Gottlob auch nicht zu fürchten, dagegen fchüht 
das in Ausficht ſtehende Minifterimm Gaſſer. 
Drum guter Mancel, büße getroft beine 2 Jahre 
ab und komme dann nad Bayerland, bier „flieht 
Milch und Honig für dich.“ 

In bem Ehrenkränfungsprogek bes Pfarrers 
Andrea von Welden gegen ben Redakteur bes 
Augsburger Ilnzeigeblattes, Karl Rlopper, 
iſt bag Urtheil erſchienen. Der Redakteur ift in 
allen Punkten freigeſprochen morben, 
mur wegen des Wortes „ob in bem Pfarrhof 
Engelmadherei(finbertöntung) beteieben werbe“ 
* er zu 3 Thlr. Strafe veruttheilt. 

Aus ber Rebe Bismard’s an ben DOberbür- 
germeifter Hobreht wird nachträglich noch ein 
guter Sat angeführt: „Der Berliner, wenn 
es jein muß, ſchlaͤgt ſich vortrefflih, aber lieber 
if es ihm doch, wenn er au Haufe bleiben ann,“ 
Das gilt von bem ganzen deutſchen Volle. Es 
ift wahrlich nicht kriegaluſtig, aber wie es brein- 
zuſchlagen weiß, „wenn es fein muß“, bas haben 
die Sreanzofen erfahren. 

Marienburg, 12. Sept. Anläßlih ber 
Sälularfeier ber Zugebörigleit Meftpreußens zum 

Königreihe Preußen fand heute Abend vor dem 
Raifer eine Yulbigun der Vertreter Weflpreußens 
ftatt. Auf eine Deu des Dberpräfidenten, 


en 


in welcher berfelbe das Gelübde unverbrüchlicher 
Treue und unbegrenzter Hingebung im Ramen 
ber Provinz ermeuerte, ermwieberte ber Kaiſer: Er 
nehme bie bargebrachten Gefühle an, inbem er mit 
voller Ucberzeugung boffe, bat auch Diejenigen, 
melde ein volles Verſtändniß für das Geſchehene 
noch nicht hätten, dasjelbe bald erlangen würden. 

Pofen, 10. Sept. Mehrere Domberren 
aus Gnejen haben bei ber Regierung beantragt, 
ben Etzbiſchof Lebohomeli bes Landes zu ver- 
weiſen, weil er Jeſuit und Ausländer ift 

Darmftadt, 13. Sept. Die Darmſtädter 
Beitung melbet amtlſch bie Inruheſtandberſetzung 
bes Minifters von Lindelof, bes Staatsraths Frant 
und bes Gcheimrathes v. Robenftein. Geheimrath 
Hofmann ifi zum Minifter des Aeußern und Prä- 
fibent des Gefammtminifteriums, Minifterialratg 
von Stard zum Direltor bes Minifteriums bes 
Innern und Hofgerichtarath Rempff zu Giehen 
zum Direktor bed Juſtizminiſteriums ernannt 
worben. 

Die „R. Fr. Pr.” meldet: Gerüchtweiie 
verfautet, ber Herzog von | verlich wer 
gen angebliher Zurüdfegung pilitt Berlin. Seine 
Abreife erfolgte bekanntlich son am 9. — Das 
Beſin bes Prinzen Albrecht iſt nicht gün⸗ 
ſtig. Durch ben Schlaganfall, ber ihn Sonntags 
traf, iſt noch immer die Zunge und bie rechte 
Körperjeite gelähmt. 

Defterreid. 

ſtrakau, 12. Sept. Belegentlid einer Be 
rathung des Chelmer Domlapitele und ber Dir 
zeſangeiſtlichleit über ſchismatiſche Aenderungen im 
nriechiichkatholiihen Botteabienfte mißhandelten 
Geiſtliche den Hegierungstommilfiär Dewel. Die 
Thäter wurben ausgewieſen. Galiziſche Polen 
überreichten Antonelli ein 40 Bogen ſtarkes Me 
moranbum, bas ber Kurie abräth, in weitere Un- 
terhanblungen mit Rußland ſich einzulafien. 

Rußland 

Die ruffiihe „St. Peterb. Ztg.” Tpricht 
fi) nun ebenfalls über bie drei Raiferzufammen- 
funft in Berlin aus. Sie motivirt ihr bisheriges 
Schweigen dadurch, daß bie Thatſachen, bie in 
Betreff dieſes wichtigen Eteigniſſes vorlagen, allen 
befannt waren, bie auf bie wenigen befannten 
Thatfahen gebauten Hypotheſen aber zu vag er⸗ 
ſchienen. Sie macht darauf aufmerfjam, baf nad) 
Alem auch jet es leichter iſt, vorauszufehen, 
was die Aufammenkunft micht fein, als was fie 
fein wird, Sie wird feine Heilige Allianz fein, 
benn mit einem joicen Bunde müßte ich Preußen 
von ber vationalen und liberalen Politik losfagen 
ber es feine legten großen Erfolge zu verbanlen 
bat, unb Defterreih feinerjeits müßte mit bem 
Parlamentarismus brechen, ber es aus feiner ben 
Untergang drohenden Sage einigermaken gehoben 
bat, Für Preußen und Defterreih ein Selbit- 
mord, mwirbe eine heilige Allianz für Rußland 
faum minder jhäblidh fein. — „Wirb aber", jo 
fährt bie ruffiihe „St. Petersb. Ztig.“ fort, „das 
Püubrik fo verftanden, daß bie drei mächtigfien 
Herrſcher Europas fi genenfeltig verpflichten, 
nicht blos ſelbſt ben europäiichen Frieden nicht zu 
ſthren, ſondern eine folde Störung aud von 
keiner Seite zu bulben, jo kann ber Gebante nicht 
bios verwirklicht werben, fonbern wirb auch nur 
ſympathiſche Aufnahme finden. Eine ſolche Der 
vflihtung würbe vor Allem bie Beforgniffe zet ⸗ 
ftreuen, melde bie Ernenung bes Grafen Ans 
drafiyg zum öfterreichiichen Minifter hes Ausmwär- 
tigin erregt bat und die jeßt theilweiſe ſchon bar 
durch befeitigt find, dab Graf Undraſſy ſich jo 
eifrig für das Zuftanbelommen der Zufammentunft 
ber Kalſer intereffirt hat. Daß die Zufanmen- 
funft ale Pläne Derjenigen, welche auf einen 
nahe bevorftehenden Konflilt zwiſchen Deutfchland 
und Rußland rechnen, zerichlagen wird, barüber 
ift fein Wort weiter zu verlieren" — Man wirb 
in Beriailles gut tbun, von biejer Schlußbemer 
fung Notiz zu nehmen und barans die gesigneten 
Nutanmendungen zu ziehen 

paniem 

Eine Baube von 50 Rarliften hat am 9. be, 
Dits. bie Gendarmerielaferne in Salas-berlos- 
Injantes in der Probinz Burgos in Brand 
geſtedt und drei barin befindliche Gefangene ber 
freit. Eine Kolonne von 60 Anfanterifien unb 
25 Ravalleriften verfolgt bie Banbe, 

= »lland., 

Verſchiedene deutſche Blätter berichten, daß 
bie Holländische Regierung ben Adeligen, welche 
ihre (Hüter ben vertriebenen Jeſuiten zur Die⸗ 
pofitton geitellt hatten, verboten hat, ſolche aufzu: 
nehmen, Es hat den Anſchein, als ob die preußi« 
ſche Regierung biefes Verbot bei ber holländiſchen 
Regierung ausgemirkt habe, 


Raaridıten aus und für Niederbayern. 

zz. Ballau, 13. Sept Zum Ankaufe 
einer größeren Anzahl bes fcheren und leichten 
Reitſchlages im Alter von 31/, und 51/5 Jahren 









von Seite ber f. b. Adminiſtration der Remoni 
Depots wurben für Niederbayern nadbenaunte © 
Orte als Anlaufsftationen befimmt: Amt 16, und 
17. September Anlauf in Simbab, am 18. in 
Notthalmünfter, am 19. in Roding, am 21. im 
Griesbach, am 23. in Vilshofen, am 25. in Oſier⸗ 
bofen, und am 26. in Plattling. 

Von ber Donau, 10. Sept. Wohl jelten 
mag an einem Heinen Orte eine eier ſeſtlicher 
begangen worben fein, ale bas Gauverbandieit 
bas bie Turnervereine Regensburg, Abbach und 
Kelheim Iegten Sonntag in Abba, als bem Nor 
orte bes Gauverbandes abgehalten haben. Vom 
mädtigen Thurme bes einitigen Schloßes bes 
Herzogs Heinrich (nahmals Kaiſer Heinrich" der 
Heilige) wehte bie riefige Reichsfahne, welche weit⸗ 
aus bie Freier biefes Tages anlünbigte, und der 
freunbliche Markt Abba ſelbſt hatte fein ſchön ⸗ 
ftes Feſilleid angesogen, jowie auch ber Feſtplatz 
auf's ſchönſte beforirt war, Der ganze Garten 
war mit Fahnen, Schildern und Sprüden herr 
[ieh geziert, und auch ber alte Water Jahn jollte 
bei diefem Feſte nicht fehlen. Von bonnernben 
Salven empfangen, zogen gegen Mittags bie Ne 
geneburger in Abbach ein, eine Stunbe fpäter famen 
bie Turngäfte aus Kelheim angezogen. An bem 
Feftzuge nad bem Turnplaße, welder ein reiches 
Bild entfaltete, betheiligten fih auch ber Here 
Bürgermeifter, ſowie mehrere Mitglieder ber Ge 
meinbevertretung unb als ber Zug auf bem Feſt⸗ 
plage angelangt war, erfolgte durch ben Vorftand 
des Abbacher Turnoereins, Heren Hafelmann, die 
Begrüßung ber Gäfte; nah einigen Freiübungen 
begann bas Preisturnen. Dasjelbe beftand im 
Hoch ⸗ und Weitipringen, Klettern, Ringen und lei 
fteten Pie Turner wirklich großartiges, jo daß fie 
ſich aud bei den Turnfeiten zu Bonn unb Köln 
als hervorragend bemiefen haben wilrden. Nach-⸗ 
bem ein Chor gefungen, ging es nach bem Feſt⸗ 
plate, wojelbit die Preifevertheilung vorgenommen 
wurde und ber unermübliche Redner, Herr Dr. 
Gerfier, eine paſſende Anſprache hielt, biefelbe 
ſchliceßend mit dem Spruche: „Ftiſch, Fromm, 
fröhlich, frei — Gut ber beutichen Turnereil“ 
Ein Ehrenmitglied des Turnvereins Abbach bankte 
fobann Namens ber Tumer bem Gründer bes 
dortigen Turnfeuerwehrvereins, für beifen raſtloſes 
Streben bemielben ein dreifach But Heil ausbrin« 
gend, in meldhes bie Verfammlung aus voller 
Druft einftimmte. Abends war ber Garten auf 
das glänzendfte Uuminirt und verfloß bie Zeit 
unter reger fröhlicher Unterhaltung fo. anges 
nehm amd ſchnell, dah man ſich erft beim 
Tagesgrauen trennte. — Mödte bas fhöne und 
fegensreiche Inſſitut zur vollften Blüthe ſich ente 
falten, und deſſen Werth aud von bemen aner⸗ 
fannt werben, welche leider jet noch fo wenig 
Sympatbien für dieſe Sadıe yeigen. Zum Schluſſe 
tann ich nicht umhin, bem trefflichen Arrangement 
des Gartenfeſtes, ſowie befonbers auch er aus 
gezeichneten Küche und bem belifaten Stoff des 
Herrn Dominilus Koller Namens aller Turngäfte 
die volfte Anerkennung auszufprehen, und glaube 
ich, daß alle im Geiſte mit mir einftimmig werben, 
wenn ich dem freundlichen Martte Abbach und 
Ben Bewohnern ein herzliches „Gut Heil!“ 
urufe. 

Das heurige Kreislandwirthſchaftafeſt für 

Niederbayern in Straubing beginnt am 14, 

Sept, alfo Samstag Mittage. Am Sonntag 

den 15. Sept, 1 Uhr bement ſich ein Feſtzug 

mit Feilmägen zu dem Feſtplatze, mo um 2. 
Uhr die Preifevertheilung an bie Landwitthe ſtatt · 
findet. Nachmittags 4 Uhr Pierdeiprungrennen; 
Abends in ber goldenen Krone Feſthall. Montag 
Vormittags Shüfemauszug; am 16, 17. und 
18. Sept. Feitibiehen. Montag Nahmittags 5 
Uhr Wettfahrt auf der Donau; vorher Heine 
Vollsbeluftigungen. Dienftag, 17. Sept. Bormit- 
tags 9 Uhr Generalverfommlung bes nieberbaye 
eriſchen SKeeisbienenzuchtvereing; Nachm. 4 Uhr 
Mettritt im Trabe. Mittmoh Nadım. fteigen 
mehrere Auftbalons und Abends wirb ein brillan« 
tes Feuerwerk abgebrannt. Während bes Feſtes 
findet eine landwirth. Ausftelung, jowie eine Ber 
zitfothierſchau fait. 

Straubing, 12. Sept. Wie mitgetheilt 
wirb, wurde unferm fireblamen Miübürger Herrn 

af, Biermaier, für fein auf dem Voltsfeite zu 

inz ausgeftelltes Schubert bie filberne Preis» 
mebaille zuerlannt. Wir gratuliren zu diefem 
Erfolge. 

@traubing, 13. Sept. Zur Abhaltung 
bes morgen beginnenden Rreistanbwirtbfchaftsfeites 
für Niederbayern find bie großartigften Vorberei⸗ 
tungen getroffen. Der zum Feſtplatz beftimmte 
Hagen gleicht einer Heinen Batockenſiadt unb bat 
Namentlid eine rejpeftable Anzahl geräumiger 
Blerbuden aufzumeiien. Für Woltsbelufigung 
ſcheint ausreichend geforgt zu fein. Am Sonn 
tage wird, mas offenbar zur Verberrlichung bes 





a 










rungepräfibenten v. 
von Gaffer bezüglich des Eintrittes in das neuzw- 
bildende Kabinet bisher nicht bie geringfte Anfrage 
ergangen, und Hören mir ferner, daß Here von 
Lipowoly gegebenen Falles ſich nicht veranlaßt ge 
fuhlt haben — ihm = er 8 
ebotenes efeuille anzunehmen. N 
ei Seudshut, 12. Sept Im Befinden Sr. 
Hodw. bes Heren Stabtpfarrer Altmannsberger 
hat ſich eine leichte Beſſerung ergeben, indeß iſt 
die Schmähe ſeht bebentend und ber Zuſtand 
hochſt bedentlich. 


Nachtrag. 

Nürnberg, 13. Sept. Ludwig Feuerbach, 
ber Philojoph, ift heute Früh halb 6 Uhr geſtor⸗ 
ben. Die Beerdigung findet unter Theilnahne 
aller Parteien am Sonntage fat. Scholl hält 
bie Leichenrebe. 

Breslau, 12. Sept. In ber gefirigen 
Sitzung ber Katholitenverfammlung wurden Ans 
iräge angenommen, welde bie Gründung von 
Rotaltomites des Yonifaziusvereins bezwecken unb 
die Bildung von Standes und Familien Eini⸗ 

ngen empfehlen, beigleihen eine Reihe von 
nträgen bes Domtlapitulars Dr. Moufang 


a Sn | 





g von Pfanbleihanftalten und Spar 
faflen, ſowle die Bilbung von Borfhuß: nnd 
Konfumvereinen auf Hriftlicher Grundlage betreffen. 
Endlich wurbe bie Betbeiligung an bem Raphael: 
verein zum Schute ber Auswanderer beingenb 
empfohlen, 

Konftantinopel, 11. Sept. Auf bie 
Weigerung Mahmud Paſchas, vor dem Minifter- 
Eonjeil zur Beantwortung einiger Fragen zu er 
ſcheinen, wurde ber gemejene Großvezier mit Ger 


malt vorgeführt, was großes Aufieben erregte. 


Urtheile des gl. Bezirlögerihtd Palau 
vom 12. Sept. 1372. 

Hofef Maier, Dienftlncht im Wrawentöbtling, 
wurde wegen Vergehens der Körperverleiiing zu einer 
Gefängnißftenie von 3 Monaten verurtheift. 

Jofef Rottbofer, Bauersſohn bon Dommels 
ftabl, erhielt tmegen Vergehens bey Delcidigung eine 
2Zmonatlihe Gefängntbitrafe- 


Handels:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

> Southampton, 10. Expt. Das Volldampf: 
ſchiſf ber Nordd. Llohd „Kronprinz Friebrich Wil: 
heim,” Stapt. Sb. Leiſt, welches, wie gemeldet, am #7. 
Aug. St. Thomas verließ, ift heute Nachts 12 Uhr 
wohlbehalten bier eingetrojlen und wird nad Enttö: 
ihung der fılr England beftimmter Labung feine 
Neife nach Bremen fortiegen. Daſſelbe überbringt 8 
Pafjagtere und beinahe volle Ladung · 


r 


* * “ 
enten Hr 3 
— Vereinsbank — 
dd. Bodenfr, 114'4 Baer. Oftbahn 1219/, 
Intänd. volleinbezahlte @ifenbahn: Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 136—, neue Emilfion — — 
Lubwigsbaßn — — Pi. Mar 156—, Pfätz. Roi 


124,. 

Quslänbifche vollelub. EifenbabmUktien. 
AtrölbFiume 19—. Bohmiſche Weſtb. 59 -, Elis 
fabeth 272, ditto nee Em, 232 — Frangofenbbahr. 
244—. Rubolfsb. —. Ung.smal. 174—. Norarlb, ——, 

Anlehens Looſe. 4%, Bayeriih A 100 Thl. 
113 — 4%; Babdifche a 100 Thlr. 111—. Babifche 11.35 
69%. Braunfchiveigliche d 20 Täler. 21%, Dldenburs 
ger 38%/. 4%. Deiterr, & 250 fl. von 1854 ——. 50%, 
bon 1860 96-, von 1864 — —. Srebibfinitalt & 
100 fl. per 1858er — — Ungariſche 100 Fl sLoofe 
Vfandbriefe. 4%, Baer. Ohre und Wehel ⸗ 
Banul⸗Pfandbriefe MH — Bobenfre. —— bitte Nürns 
berger —— Bürttemb. R. ——, bitto Hup.«Bf. 100”. 

Geldforten. Preuß. Friedrlchod'or fl. 957°, bis 
38'/,, Piloten fl. 9.4042, Holländifce fl. 1&Stilde 
9.535, Dulaten A. 5. 3—36—, Dufaten 4 
marco ft. 5.35 —37, 20 Franken⸗Si. fL 220 —— 21, 
Soupereigns A. 11.47—49—, Imperials fl. 9.42 bis 
44, Dollars in Golb fl. 2, 25 20 — 
















Franlt furt, 13. Sept. Banfnoten 1O7'/. 
Hien, 13. Srpt. Silberagie 7.70. 












Befanntmachung. 










—— Die pefertigte Agentie gibt hiemit befanmt, 
Zi, ke RS — F des Maflagiers Dampfbnoted von 
2 " in ed Paflau na 17 


— 
bis auf Weiteres 

um 12 Uhr Mitt 

im Anſchluße an ben um 9 Uhr 15 Minuten von 


egendburg fommenben 
Bahnzug ftattfindet. 


Paſſan, deu 10. September 1872, a (3) 4639 
ie X ge utie 
— der erften k. P. priv. Donau: Dampffchifffahrt» Gefellichaft. 
Brauerei : Berkauf. 


In einem ſchonen und frequenten Marfte Nieberbanerns, mit fehr wohl: 
abenber Umgegend, ift ein ſchönes Brauerei Auweſen im gut bauliden Aus 
ande und ausgezeichnet guten und fhönen Lagerfellern, ſammf reihlichen Braus, 

erei:{nventar, mit und ohne, ober iheilweiler Oekonomie und jonjtigen Inventar 
billig zu verfaufen- 

Beginn der Subgeit längftens Anfangs November, Anzahlung von 12 bis 

15,000 fl. gerwügt. Udrefſen find im d. Exp. d. BI. zu binterlegen. (3) 4675 


Ausverkauf 


während der Dult von fämmtlihen Bourfing älterer 
Dejlin und diverſe Reſte von fl. 2. 42 fe. per 83 cm. 
an; fowie verjchiedene Kleideritoife von 15 fr. an. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt beitens 
4701 (2) S. Zellner, 

_ Dritte Reibe mächft der Domtirhe 
a 

F. X. Geissler 


erlaubt ſich Kiemit ergebenft anzuieigen, daß er die gegenwärtige Duft nicht # 
besicht, empfiehlt dagegen fein beft Porlirtes Lager von StoffrHüten, * 
Kappen, Cravatten, Hoſenträgern, Glage:, Sommer: und Win: 
ter-Hanbichnhe, Meile Effekten, Portefenilte: Waaren, Taſchen, 
Bruchbänder u. chirnrgiichen Gegenftänden zur pefilligen Nbnahme s 
beitend in feinen zwei Läden: Henwintl Nr, 25m, Ranbitrafie 
Nr. 324. ? 4574 4 
ET a 


Z::zeige. 


Um gänzlich mit meinen Neiten aufzuräumen, beziehe ib zum 














€ 32 
FE Erften: und Leptenmal gegenwärtige Dult und empfehle mein Fa:| + x 
3: brifat von allen Sorten lanellen, Elendreit, Yama zu Hemden, 27 

2 | Bett, Bügel⸗, Boden, Vferde Decken, ſowſe Loden unn| &% 
& &| Ioppentuche, Herren: Shawl’s, Zchafwollwatte zu Beitbeiten [2 $ * 
“E|und Ehubjitter nebit Schafwoll Striefgarne mit bem Bennerten, ® 38 
58 daß ich nach der Dult nichts mebr im detail verkaufe, 228 
17 Meine Bude befindet fi vis-ä-vis Dem 338 
; = Nentamtögebäude. 3 4 
25 M. Bachmaier, | =; 
» 4553 (Se) Bollwaarenfabrifant. 2* 








Todes⸗Anzrige. 
Goöon dem AUmächtigen bat «3 gefallen, meinen 
innigſtgelichſen GFhemann 
Herrn Mathias Müller, 
Pferdehandler von Anger, 

nad Jängeren fdmeriichen Leiden und Empfang ber hl, 
Sterbfaframente im 31, Vebensjahre in ein beileres Zeit: 
feits abaurufaıt. 

diefe Trauerfunde allen Verwandten und Bekannten mii⸗ 
Montag ben 16. September Morgens & Uhr 
St Paul aus ftattfindenden Leihenbegängniiie 


Indem id) 
theile, (abe ih iu dem am 
bon ber Stadtpfartkirch⸗ 
unb barauffolgenbem Mottesbienite ein. 

Pajfou, ben 14. September 1972, 
Die tieftranernde Gattin: 
Maria Müller, mit ihren 2 findern. 
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Gr Zahnarzt Steyrer von München 
wohnt im Hotel Flintſch zum grünen Engel, dritten Stod, 
Zimmer Nr, 30, Aufenthalt bis Dienstag Abends. 











vom 16. September angefangen KEEEERERREHEREERRERE 


==. Tannin Terpentin, — 


* welcher feit Jahren im meiner Fabrit als Niederſchlag aus abgefüht: 
ten Dümpfen gewonnen wiĩrd, empfehle auch dem hiefigen hoachgeehrten % 
Kreljen als vorgü fiches und ficheres Heilmittel gegen 


Sicht und Nheumatismus 
63 felbjt bei verafteten Uebeln. 
Th. Höhenberger, 


Babritbefiger in Breslau. 


Empfehlung. 
Sollmwitt, Areis Hufum in Schleswig, den 6. Mai 1672. 

Im Frühjabre wurde ich heftig von der Gicht angepriffen, und zwar 
fo fchmerzhaft, dab teoh aller Mittel während Gmal 24 Stunden 
= Fein Schlaf in meine Augen Fam, da befam ich eine Flaſche 

Tannin- Terpentin *) 
von Th. Höhenberger, jahrifbeiiger in Breslau, erfunden zum 
Einreiben und bald verfpürte ich die guten Wirkungen bavon. 
Nah 2 Tagen waren die Schmerzen faft Tpurlos verſchwunden. 
Da ih diefe fonderbar ſchnelle Genefung nut dem Gebraud; des 
Tannin Zerpentin zuſchreibe, fo kann ich nicht umbln, allen an ber „x; 
Gicht Leidenden dies Mittel zu empfehlen. 

J. G. Christiansee, Lehrer. 
Bebrauhsanweilungen gratis, 
) Tannin Verpentin 

in Flaſchen à 12%, Sor. und a 1 Thlr. au haben bei 8. Leihben- 
dinger, Apotlefer, Dafian, Jos. Stelzhammer, Simbach + 
a Inn, Ludwigm-Apothehe, München, Neubautergaife 8, 


SREEELLELEEEERLLERELECHE 
Wonddeutschenr Zaoy«d. 
Poſtdampfſchifffahrt 
von 
Bremen mc Newyvork m Baltimore, 


i ebenniell Southampton anlaufend 
N, Memeiis 17, Sept. nad Newyhork ID. 


* 


RERR 


EEFRERTERTEERTER 


RERRERR 








Veipzig 23. DE. nach Baltimore 


D, Donau 21. ; . Venuort ID. Mirim . - Newnort 
D, Baltimore 25. „ . Baltimore |D, Sonia 30 » Reimiorf 
D. Weſer BNexwyort U. Donau Nob. Newbhork 
b. Umerica 2. Stt. „ Newvort |D. Ohio B « Baltimore 
D, Sermanı b. „ » empor D. Weſer %. o . Nemmorf 
D, Berlin %.. « Paltimtore |D. America 16. „ Newnotk 
D. Dentichl. 12. » Repporf ID. Baltimore 20. „ Raltinore 
D. Bremin 16. „ - Nunport |D, Woſel 23. 5 “„ Remiwsrt 
D. Mbein 10: , . Nemuort ID. Deutfchl. 30. „ v„ Nemuorf 
Dafiage:Dreife nah Nemvort: Erſte Eafüte 165 Thaler, yorite Ga 
100 Thaler, Zwiſchendect 55 Thaler Preuß. Gourant. = idte 


Daringe:Preife nah Baltimore: Eajüte 13 ler, Zwi 
—— — jüte 5 Thaler, Zwildendet &5 Tülr. 


von Bremen nah Meworleans 
event. va Mlzu wm und Wi za wann sn 
D. Hannover 13. Sept. D. Strafrura 16. Om. D, Franffurt 20. Nov. 
D. Hannover 17. Deyember 
und ferner eins oder zweimal monatlich. 
Vaflagepreifeı Erfte Cajüte 180 Thater, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. C. 


von Bremen nah Wejtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Gurasoo, Pa Guayra und Porto Gas 
belo mit Anfchlüffen via Panama nadı allen Häfen der Weftfüfte Amerktas 
. : fomie ne& Ghina und Japan, zZ 
D. Kronprinz Friebrich Wilbelm 7. Oltober L Graf Bismard 7. Nov. 
— me Be m 7. — Monats. 
udlunit ilen amtliche agi 
und beren Inländiice Anenten, jotvie ee 


4710 Die Direction des Norddeutschea Lioyd. 


— 






‚ge 





unübertroffen — 


aus der Fabrik der — 
R. Hornsby & Sons in Grantham, 


deren alleinige Vertreter für Bayern wir find, aufmerkſam zu machen. 


4711 (a) 


Avis für Damen. 


Nur allein bi A. Rabn aus Frankfurt a M, zur Dult in Bafjau, 2. Reihe 
gegenüber dem Bezirksamt. 


12 Stũck Mandefielie 23 Er. [Sammtbänber bad Stüf von 13 fr. an. 

12 Sri Mlncerinieife 36 fr. Nähnadeln 25 Stück 3 fr., mit Golböhr A fr. 
12 Erüd detto großer 1 fl. 6 Er. 12 Stüd Einnäbſchnur 5 fr. 

12 Stüf Kartenfaden 6 fr. 12 Stift Perlmutterfuöpie von 4 fr. an. 
12 Et Spulfaden 18 fr. Friſeurlamme Das Stüd 4 und 6 fr. 
12 Std Eifüherfaden 18 fr. 6lad. Leinenfaben in ſchwarz und grau per en 6 fr. 
12 Etrenden färbige Seide 6 Ir. Schwarze Hleiberliten per Stüd 15 kr. 
12 Strendien ſchwarze Seide 14 fr. 25 Etopinadeln 3 fr. 

12 Stüd Scherheitsnadeln 2 fr. Fingerbüte das Stüd 1 fr, detto in Stahl 2 fr. 
12 Stüd Etiefellinen von 3—8 fr. Stmumpfbänder das Paar von 2—8 fr. 
12 Stüf $tleiderfnöpfe von 4 fr. om, Damenſchleiſen in Seide von 18 und 27 fr. 
Mafchinenfaden 500yad in ihmarz u. weiß, das Stück 10 fr. | Geſtidie Schub von 43 fr. an, 
—5 und Schlingen 16 Dutzend In ſchwarz u. wel 6 fr.ISopbafifien von 1 fl. 12 Er. an. 

712 Außerdem noch eine grohe Nuswahl in Therneaux und Strickwolle. ER 

Die Bude befindet ih 2. Reihe mit Firma verichen. 





Wir erlauben und bei gegenwärtiger Saiſon auf unſere feit — in Bayern engehiirinn und 


Dampf: Drefb-Mafchinen 





Werle & Ruederer, Nindermarkt Nr, 22, Münden, 





Gin Fräitiger Junge wirb unter ans 
nehmbaren Bebinanifien im bie Lehre 
gemomuen bei J. Müller, Drediäler. (a) 

&s jind drei Schöne Wohnungen 
mebft Trodenboden ſoglelch oder aufs 
nãchſte Ziel zu vermietben, HEN. 176 
in der Fiſchergafſe Ca} 4714 

Man ſucht eine ücht goldene Damen- 
Kette (alte Benetianer), wenn auch jo- 

enannte bürgerliche Ghangfette, gegen 
Bnarzablung zu kaufen. Näheres in der 


Ge — A 
It Meine Nefortfärberei it 


für gunze Herrenfleider, Jaden, Mäntel, 
Talare ꝛc. mit ausgezeichneter Kleber: 
Appretut, bringe ih mit dem Vemerten 
in empfeblenbe Erinnerung, bak Kleider, 
welche Anfangs der Woche gebradit wer⸗ 
den, Eamötag wieder du haben find, 
Dafielbe dit audı in mehnenm Stleiderrei- 
nigungsacidhäit der Fall. (6a} 4715 
Julius Brunner, am Anger, 





A. Kahn, aus Frankfurt a. M. 


























2 * 2 r J ser ıhfirt 
>> . 1) 1 Am Nenmert! If ein meublirie 
Jelchälls * Empk hie —V Zimmer joglech au vermielben. il) 
- . Pr m. er * 

Unter böftiher Bezupnahnte auf eine Ftabliſſementsauzeige, betreffend bie . Annonge. 

Eröffnung einer IKın Tchöner nerammtgner Laden im 

N 4 \ \ > Neumatlt it zu berisietben, Das Hähere 
GeſchweidCKurzwagre chandlung en 

\ „+ 2 i 

° War 
erlaube mit, dieſelbe neuerdings in gefäit ) Erinn BERG zu bringen Warnung. 

Zugleich erlaube ich mir auf meine Keniter , nüre and ionftige Bei Ser meiner Terbter, Anna Frank, 
fchläge, Werkzeuge für Tiſchler und Schuhmacher, Karteffeldampfer Gtwas lLeilit oder bi ent, Tat von 
und fonitige Rilchengeräthe, eiferne, oberichaalige — nen 10, 2. I mir keine Zahlung zu vofſen 
aufmerflam zu maben, und fehe unter Zuſſcherung ſolider Bedieunng einem ges Gg. Frank, 
ebrten Suloruch entgegen 17: Pauer au Hadoinim, f 

VPaflan, den 5. Erptenber 1972 ft Vandaeridt Simba a. J. 

win J — 

4716 11) #3. E. Piechler. “sierliefezunten 
Das Verkanfelofal befindet ſich im der klelnen Klingernajie, Date * KERN —* 
Nummer 301. im Hauſe des Zchiffmeliters Seren A, . Wenzl. eche Brocıenelsd einige Tauſend Eiet 

jivterm fünnen, locıden 3 Ofert 

Bih Kiel Michactj de. Is, wird ein 2 y fi al * * amade Aezen Ba i 
braws Kindoma dcheu geſucht Nüberes Für Brauereihesitzer. inter Shifte @ Li Ne, 12 trlucht wor 
1b. Grped, man Bon einer bedeutenden Mei Dioit, Haag & Comp. |, 

fl 1000 malztabrif babe ir den Berka 1728 (al in Mint, 
werden gegen fichere Supotbek auf Gruud —* * 23, S en Roſenberger Seller. 
und Poden aufnehmen gelucht- Ta b. wor * el >; Fa see ScHien 
Uebriar. (ar 4715 vr Ku x ER 
SCHERER TREE irodulinon 
Dom 1. Sftober am iſt in ber Ale I rııa Java der u 
ſtadt ein Tehr ihönes Zimmer mit oder RK Se 4: lz —— ————— IR 
Wößel Suhert ; FRE eh eiSs- Hlah/ vorm ſfreimbichſ eintadet 
obme Mobel auferſt billig zu vermielhen 1770 Jakoh: Doro 
Das liibr, (1, 4719 in anerfannt vorzüg.ider Dina: — — — 0 OrD. _ 
$ er Istät zu ſehr biliegem Strafe ar | Hyann 24 br. Kun 
V zubitien und ſede geſt Aumgen Heute Suumag 
* (24 opfen, — 14 Vergmigen entninen | Zanzmufif, 
1872er Fechſung, empriehlt Adolf Br vuglier, Peg rensolicdit einiadel 
> Tr WR - 3 
4067 (4b) J. ——— 4323 6 Stungan Friedr. Baumgartner, 
J Gelrauchſanweinngen vach ben XX Moſenon m. 
Gegen ſolide Wechſel liegen neuefien Grinbrangen gebe bei Zu RR 


“ilo 


Tan imufit 
bei Georg Kerl, 


Verrellung ns 


immer Gelder zum Austeiben 
bereit. Wo? fant Die Erped 
























da, Bl * |& 366%: 5553:.5699. E05 ECFFT" 
e Ol 1720 > tlich A f N 
— == — 28 “ ) “) - 
x = hrw erfBeſitzer Amlliche ai dublgung 8 J 
Für Fuhrwerk-Beſitzer. * & Görderfdimic 
Der Unterzeichnzte veribt dee Brilulm | PR ehlung des Keud, 'hujtens,® . „rperamade 
don FON Aauftäntmen aus ber Sleu— blauen Suſten. 6uſten & Appelilloſtgkeit 
waldung Reuburg- „rein 7Rahr altes Sehnchen kart 8 | tmaden am angenelnmizen, \tdier- 
472l(nı Kandler, Himmermeifter, ‚am einen außerſt bertigen Zr 45 | jun und traitigiter durd 
= * „uiten euhhuſten), hate Zap * bewäberen und von Din Aern 
n jemntiarbuer Wat „und Hadıt feine Nuıe und wollte ls Leitiam anerfannien WDiely 
* 
— — Ohren u Schwen „cine Speife mehr au fh neh: $ el sabritnte des Könige Horie 
de mit ehtukt, me mir abhan ‚men: — An Anratben des Kun: fcranten Johan Nsft im Ber 
— den dire Fr bört auf „anns Albert Gumzert Iner Heil q tin beieitigt. Dieine Fran leidet 
den Auf „Uarıır, Wer hierüber Ans „Id Das Kinddın Traubeubruſjte % ibon seit wei Yahren an Hufen 
Punkt geben kann, wird km Nachtich "Honig*) von W, H. Zicken- % und Appttitleſigleit Turb ben 
gebelen = „heimer gebt audıen uno c6 en: Gebrauch Intes bew sen MNali 
Roman Weissmann,|% „foigte angenbtichliche Linder: 8 ertrafiscldriendbeitshters befindet 
AH (6) in Tilöbeitn 8 ‚ung. Das Sind iſt nach $ je ſin beijer und Daher möchte 
— m . ‚ Verbrauch einer eiuginen ih die Sur wide unterbrechen, 
Fir bieſige wie auswärtige Staufleute] X warert 1 r . 
Y 3 re ne % "Rlafche wieder ganz munter X Biiie daher um neue Sendung 


bringen wir unſer gut fortintes 


Layer fertiger &eschäftsbücher 


Fabrit von Edler & Krische 
ANNoner, fener 


in Ber: 
+5, 


„nudb befucht die Schule ohne 
„Die geringſte Anftrenguug,“ 
tons idı hiermit der Wahrheit ge: 
hrüß beseuge 

Zchwab. Hall, Sl. 


u Grell, Ziihlermeifter 
lin, Hrandenbur rgeriitaüe Den 
ıH71. Die Heilung 
beſonders beitigen Yruft: 
welche ib nur dent allci* 


$ 





Zult 1872, 





= h ei 
un Copierbũcher Leonhard Steinbrenner, tigen Gebr auche Ihrer vielgerühm: 

in weiß und peib Seiden zu 500, 800 Gelbinſtr. 225 ten Malz+Chocolade und Malz 
und 1000 iyolien, Beglaubiat, Stadhuitheifien- Bondons zuihreiben kann, ver- 
. 5 pilichtet mich, IRien ben innig 


Gopierpreiien 
mit Hebel oder Schrauben, 


Biblorhaptes 


Amt Saw, Hall 
(L. 5.) Hager. 


*) Verkaufsftelle in Dallas bei 


Paul 
4732 


ften Danf barzubringen. 
Starf, Gaplan in Kernga 
Berfauföftelle bei 











eh inlagen, im empiehlendbe Erinners 
208 . Hartwagner, & —— Waſſau. 
‚Schmerold & Gebhardt, |® #744 Wromenadeie. s0, en) 
ara2 Graben 495. 9598: 
— Dru # er Derlan ber F. ®. Repnlericen — — 
3 = 





Heute Sonntag 4733 
Tanzuuſit 
bei A. Zehetmaier. 
par zZonmeg 
Zanu;mujftf, 
wozu Treunblihfl einladet 
N M,. Fuchs, in Eigendobl 





e Sonntag 
Zanzmnfif, 
| mozie freumdlicht einlabet 





173 . Fischböck, in 1; 
ve onntag 
Tan imujfif, 


man ſteundlecht einladet 
17:36 Fr. Bichler am Anger. 


Verein der Wanderer. 
Sonntag ben 15. September Wander · 
ung zu Herrn 4 Uulifcher, Schiffs 
bas ımeifier und Saftgeler um „Engel“ ir 
















Ilzſiadt, mon ſowohl die Schr ber: 
eb ar dm. B Smitalieber als beren 
Angehörige ireundlicdit einlatr D. U 

Irkander. 
Heute Nachmumags 2 Uhr Znammen— 
bei Herrn Zugs berger in der Jar 
Fu Aalleeicent Brjuibe lade: 
frenndlichit ein m. 


Samilien-a REIN: 
mpier 

dr Wolph Neorgq. 
dnnter, Wagen: 
eilbabn Dabier. 
ei 


Zimon Kegner, 
alt 


choren ans 
chel Bird 
s bei 





drr (il 
"fnbtpia: 
Glkeiterben am 11. D8: 
Viehand fd, 7 Monate 
Aznadtofarrei. 
am 11ds. Fran Zav 


Weirant Zitgl: 





müller, Motırer und Brüufseche, mit 
15 Behringer, Bausbeſibere⸗ und 
verstochter von bier, 
Aünchener Schranne 
vom I4 Emmtdr 
ee, IR AuE 
VLerlkauf Ger, 470 [247 | 27 
(itz. ken 1088 — 


Kell 


en Ka 


’ AM. 
—— —— 





ja} ‚a 
(Serallen 
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5 3 
Oeitienm - J 


Leinſa men 


Seutiger Verlaui Zernner 
Meſt — Zentner 
Wettlerer Preis TH. ut 
Gleitiegen — M. 15 r 
GBefallen fl. f 


Yandahnter ( — 











von 2% Zrpibs 
Berfawt H 218 
Aeſt * 5b 
fr LILR 
Ssodıi 7) "6132 
titelerer . Festınlıs dla} 5155 
Windeiie . jarlztjıs 2411/43 5l12 
Glefallen A iu —]-1-fi- j12 
ÖHeitienen 24! 1 - 
Uer artirauſ⸗ an: Zunie 


gitized by Googl 








ne an an na ae min mi 


affauer Zeitung. 





Diefes Dlatt erſcheint täglich unb Kofler jährlich 4 — 1 


Emtern, Poñerpehitlonen und Pofiboten, Hier in 
4 256: 


— —ñ — — 
* Bilder der unſehlbar cn Paͤpſte. 
VI 


Frechheit. 
und das 


e 1095. 

Nicht nur baburd zeigte Urban jelne Unfehl ⸗ 
barkeit, daß er den Sohn Kontad gegen bem alten 
Bater Heineih IV. auftelzte, ſondern er gab noch 
andere Beweiſe bavon. Man legte bem Papft bie 
Gewiſſensfrage vor: ob wohl diejenigen, welche in 
bem bamals Stalien zerrüttenben Sriege einen 
Schismatiker (Anhänger des Kaifers) umbrädten, 
mit einer Kleichenbuße belegt werben müßten? 
Darauf gab er bie intereffante Antwort: „Die: 
jenigen halte ich nit für Todtſchlager, bie 
aus brennenbem Eifer für ihre katholifhe Mutter 
(die Kleche) einige Erfomminizirte ge 
töbtet hätten, bamit aber die Kicchenzucdht nicht 

any aufgegeben werde, jo Sollten ihnen bie Bir 
Höfe eine ſchickliche Genugthuuug auflegen.” 

Welch eine unfeblbare Lehrell Gerade fo 
hatte Chriftus gelehrt! Wie biefer bl. Water ben 
milben verzeihenben Heiland meiter nadhahmte, er- 
fieht man daraus, daß er fi in Keemona vom 
Konrab ben Stelgbügel halten lief. Dafhr that 
der Stellvertreter Chrifit bas Verſprechen, er werde 
ihm behilffih fein den Kalſer zu fihrgeniil! — 
Diefer Unfelbare hatte. rm, Nitolaus II, 
babe gefehlt, indem er bie Wahl eines Papftes 
erſt dem Kalfer gemeldet battel Als er enblich 
hörte, daß bei bem Grabe des Geg ſtes Kle ⸗ 
mens zu Ancona Wunder geſchähen, lleh er den 
Leichnam ausgraben und megmerien!! (FF. f.) 


Deutihland. 

Münden, 12. Sept. Der berannabende 
Abonnementetermin treibt unfere ultramontanen 
Blätter, bie ſich gegenfeitig barüber reiten, wer 
von ihnen ben „echtlatholiichen” Stantpuntt ein 
nimmt, zu ben gemantefien Sprüngen, Der „Bolls- 
botebenunzirtden@läubigen Die Poftztg.als unlathos 
U und empfiehlt ſich feinen treuen Leſern mit 
einer Betrachtung über bie getäufchten Hoffnungen 
in Betreff bes neuen Pinifteriums; er fchreit: 
„Die, mit weldyen Mitteln wird das neue Minis 

erium ber Verpreußung en Es mag 
te Sache anpaden wie es mil, ohne Konflikt, ja 






























fliehen wir in einem Winifterium Gaſſer mit bem 


& | eingefunfen iſt, 


Montag, 16. September 1872, 


vielleicht ohne Nerieg 
fol 


find feine Bunbesgenofjen? Begreift man jett, 
alb wir Angefihts ber Lage das projeltirte 
lum Unglüd halten? Glaubt 
noch an eine Kettung Bayerns 
und mil man ber Krone ernſilich zu Hüfe kom⸗ 
men, jo mus man einen offenen Bruch mit dem 
Reihe" in's Auge fafien.* Sigl’s Vaterland er 
Kärt ferner die Boftzeitung mit ihrem „Semmel- 
Idmarn* + Anhang I tobt und fertig und läßt 
fich gleichzeitig über das Minifterium Gafjer wie 
folgt vernehmen: „Immer und in jebem Falle 


Scheine bes Ultramontanismus mur Nachtheile. 
Nachdem ber Staatskarren einmal fo tief 

könnten wir, — wenn nichi 
ſeht balb ein großer Krieg kommt — 
aub von ben entſchledenſten ulttamontanen Minl⸗ 
ferien eine Rettung Bayerns vor der tödlichen 


Umarmung Preußens nicht mehr erwarten, benn | 1 


es iſt grob und wir find klein. Gerettet kann 


Bayern als felbitftändiger Staat überhaupt mur | 


mehr buch fremde Hilfe werben. —* 


Elend das über ben Papſt und ſeine Anhänger 
bereingebrochen, heißt es wörtlich: „Hierauf ver 
fammelten fi bie Mitglieder zu einem fröhli. 
Hem Mahle mit prädtigem Feuerwerk," 

Aus dem Maingrumnd. Die zwar mit 


großem klrchlichen Pomp eingeleitete aber nichts [Über 


defiomeniger vollſiandig verunglüdte Generalver- 
fammlung des katholiſch padagogiſchen Wereins zu 
Dettenbach lieferte wiederum ben Beweis, mie ſeht 
gewiſſe Herrn bie Schule aus Ihrem Herzen ver 
drängt und bas Vertrauen ber Lehrer verloren 
haben. Biel mehr denn 100 Mitglteber, worum: 
ter etwa 4/5 Lehrer lonnten aus Dem großen Bay- 
erlande nicht zujammengettommelt werben, abge 


fehen von dem zahlreichen Trofie aus der Nähe. | DO 


Gerne fonftatiren wir, daf wir auch warme Schul- 
freunde inmitten ber lärmfithtigen, Hohn und Spott 
vn ben bayerischen Lehrerverein ſpeienden Ge: 
ellſchaft erbliclten. Sonſt prebigte ber ehtwür⸗ 
dige feänkifche Klechenſürſt ben Geiſt ber Weinheit 
und Siebe. Und Herr Piarrer Lachmayer aus 
Lindau, leider auch ein Prebiger in ber Mühe, 
vertheibigte in ber ergreifenditen und rührendften 
Werje die gerechte Sache ber Lehtetſchaft, auf bafı 
der Kummer über bie harte Bedrudung ber Lehr 
zer von Seite gefühlofer gelitliher Amtsbritber, 
wie er fie während feines Ilfährigen Priefter- 
wirkens erleben mußte, ihm nahezu das Herz ger 
drohen und feine Haare frühzeitig gebleicht habe, 
daß daher ber Kampf bes Lchverflnnbes propozirt 
und vielfeitig ein berechtigter fei. Möchten body 
alle jeine Verföhnungsmorte hinausbringen bis in 
die entlegenften Orte unferes Daterlanbes und in 
jebes Menſchen Bruk erichütternd wieberhallen 
bis zu dem Tage, an weldhen ber & F 
Recht geworden und auch ber Lehterſtand thell- 
nehmend an ber fortgejehten chriſtlichen Welterlör 
fung, mie fie ſich im wahren ortichritt ber 
Menſchheit kundgibt, fein Erlöjungs-Haßeluja 
anftimmen kann! 

Aus Mek, 9. Sept, ſchreibt die „Meter 
dig": Es zirkuliven bier gegenwärtig Gerüchte 


ben. Bet jorgjältiger Prü 


und monat 20 fr. portofrei In gang Bayern. wer 
erden Nr. 461, angenommen. Amberatiomäpreis Fler bie Apaltige Petitzeile ober deren Raxım 3 fr 
















bie Krone Bayerns zu retten? Und wenn, wo | fii 


gehelmniooller Art in ber Stadt. Man erzählt 
fih, es wären aus größeren Stähten „Rommus 
nards" eingetroffen, welche bier ihr Unweſen trie⸗ 

' find uns gewiſſe 


ben aubwärts bei allen f. Po 


Gornel u. Cyprian. 


daß berjes 
bie 





find, daß ihre Thä weniger Im Branbr 
legen, Hauer = orben, als In mwüften Droh ⸗ 
ungen, myfteriöfen Erkundigungen, ſchreckenerre ⸗ 
genden Andeutungen, kutz In allem 
zeigt, womit man einer ängfil 
namentlid aud) Frauen, ben Aufen 
konn. Diefe und ähnliche Obfervationen bringen 
uns zu bem Glauben, ba bie in Rebe ſieh 
nbioibusen Emiffäre jener politiſchen Propaganda 
inb, beren Thun bahin geht, bie Option zu einer 
Auswanderung der gejammten franzöfifhen Be 
völferung zu geftalten, 


— aus und für Niederbayern 


en. Warum Handel 
ag Wiſch unterfchreiben if 
en, aber Näheres 


bing, 


fohn von Martellofen, Bej A. DI far ne 
6) Fram 
Stürzer, Wirth von Koblbadh, BA. Dadhan, 
. Künztofer, Pris 
8, Stute, Stug, 15 fl. 
8) Johann Zeitl, Baftwirth und Lohntuncher von 
Ftontenhauſen, bunfelbraune Stute, Langihmeif, 
12 fl. 9) Lukas Schilbmann, Bierbraner von 
Aſenham, BA. Griesbach, faftanienbraune Stute, 
Halbftug, 8 fl. 10) Midjael Edel, Baftgeber von 
Ingolſtadt, Schimmel, Stute, Stug, 6 fl. unb je 
eine ſeldene Fahne. Der jhönft gefleibete Renn- 
knabe erhielt einen Preis von 2 Doppelgulben. 
Dienftesnachrichten. Zum Aſſeſſor beim Strafen: 
und Flußbauamte Deggendorf ift ber Baupraftifant 
A Eidmeyer aus Würzburg berufen. 


Neuere Nachrichten. 
Münden, 14. Sept. Nadı ben durch — 
—— Graff im Auftrage bes Zwieſeler Eiſen ⸗ 
abnlomite's bereits zu Anfang biefes Jahres ge 

madten Aufnahmen mirb die Bahn von 
bis zur bomlſchen Grenze bei Eifenkein 22., Stun 
ben lang werben und über Plattling, Dengenberf, 





Sranltfurt, 13, Sept. Banknoten 108'/,. 
Wien, 13. Sept. Sülberagie 7.70, 





NER ERW 


LIE} 
, 


Todes-Anzeige. 


Gottes unerforichlihen Rathſchluſſe Hat es gefallen, geftern Abends 


halb 9 Uhr umjere liebe Tante, 


Ursula Ettl, 


—— bal. Zimmermeiſterstochter von Köh, 
&h langerem Leiden, verfehen mit den hi. Sterbfaframenten, im 78. Lebensjahre, iu's befiere Jenfeits \ 


m am Dienstag um ® Uhr von ber Etabtpfarrfirhe St. Paul aus ftattfindenben Leis 


na 
abnitufen. 


Au be 
— mit darauffolgendem Gottesdienfte laden Freunde und Bekannte geziemenbft ein. 


affan, ben 15, September 1872. 


——— —— — un —ñ — — —— 


Bekanntmachung. 
(Die Anlage einer Steingutfabrif in ber Gemeinde 
Baldenhof betr.) 
Der Borftanb der Aftiengefelfgaft der Stetngutfabrit Paſſau hat um bie 
ei — * zur Anlage einer Stemgutfabrik in der Gemeinde 


bof nachgeſucht. 
ch * vorgelegten, hierort3 einzuſchenden Plänen, ſoll bie amulegende 
brit aus einem Wohn und Dagasinsgebäube, einem Brennbaufe mit Holz 
hupie und Anbau, einem Mafchinenhaufe mit eingemanerten Dampfteifel und 
einen Schlemgebäude befichen. 

Gemäß * 5 ber allerh. Verordnung vom 16. Mat 1863, wird bieh mit 
dem Beifügen bekannt pegeben, daß aur Verhandlung der Sade bei unterfertig- 
tem Ymte Termin auf 

Freitag den 27. ds. Mis. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt if, wozu die Betheiligten unterm Nechtsantheile gelaben werben, bafı 
diejenigen, melde bei ber bejeicneten Tagsfahrt nicht erfceinen, ihre? Ziber: 
fpruchsrechtes verluftig werben. 

Ballau, ben 11. S 


eptember 1872. 

Königl. Bezirfsamt Pafjau. 
0000 Fiseher, Meier. 
Zahnarzt Steyrer von Münden 
wohnt im Hotel Flintſch zum grünen Engel, dritten Stod, 


Zimmer Nr. 30. Aufenthalt bis Dienstag Abends. 
U. Kempf aus München 


bat mit feinem befannten nd ü 


Strumpf- und Wollwaaren-Laner 


bie Dult bezogen und empfichlt jeine zahlreichen Artikel in vorzüglicer Quar 

Tität zu ben billigften Preijen inöbefondere : 
Bhollene und baummvollene Unterjaden und Unter: 
beintleider , graue Arbeiteriaden, Flanellhemden, 
Strümpfe, Soden, Gamaſchen, Halsſchlipſe, wollene 
Bauben, Wwollene Shatwltüder, Seelenwärmer, Buls- 
wärnter, inderhauben, Hinderjaden, Damentveiten, 
Kinderfäufteln, Kinderfhuhe, Gahenez, Aermel, Leib: 
binden, g ppen, Stridbaumwolle, Schafwolle, 
Zerneaurwolle, Leinengarn 

und überhaupt alle in mein ng einschlägigen Artikel, 

Meine Bube befindet ſich wie immer in ber mittleren Du Fl 


ift mit ber Firma verſehen! 
A. Kempf aus Münden. 


Anzeige & Empfehlung. 


Allen meinen Gefhäftsfreunden und Belannten 
bringe zur Kenntnif, daß ich nunmehr mein Geſchäft auf 
biefigem Plabe eröffnet habe, und es im derfelben Weiſe 
wie mein Borfahrer, Herr Earl Renner, fortführe, 

Zugleich empfehle mein großes Lager in allen bil: 
figen und feinen Mleiderftoffen, Shwals, gemachte 
—— und Röcke, alle Gattungen Weiß⸗ und 

aaren, jowie ſtets Das Nenefte in allen 
Sorten Tuh und Bouxking zu den billigiten 
aber feften Breijen. 

Rotthalmünfter, im September 1872. 


Josef‘ Rothdauscher. 


Todes-Anzeige. 

Gott dem Milmächtigen bat es gefallen, 

heute Abends Halb 8 Uhr nach öfterem Empfang 
x#* ber Beil Sterbjaframente umfere innigftgeliehte 

Tochter, Schweſter. Schwägerin unb Nichte, \ 


Jungfrau Mlinna Weiß, 
Müblbefißerstochter, 
KH Het 

eimai 5 7 

Hals, ven 1 Serie 182. ; sche 
ie tieftrauernden Hinterbiebenen, 
Das Leichenbegängnih findet Dienstag 0. 9 Uhr — 
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ö er — —— — —— — ö— — — — — — 
Elgenthum, Drud und Verlag ber F. W Repplerfcen Buchbruderel, 


Otto Leiner, Domtapitular. | 
Hedwig Leiner. 2 





genommen bei J. Müller, Dred) * 
— Es find drei fchöne Wohnum 

2 Inebft Trodenboden ſogleich oder m 
nächte Ziel zu vermiieihen, H8.Rr, 19 
in der diſchergaſſe (6) Ariae 


— he en 
werden gegen fichere Hypothet au 

und Boden aufzunehmen — Deas 
Uebrige. (b) 4713 





Warnung. 
dr Ber meiner Tochter, Anna Frank, 
# | Etwas Leit ober borgt, bat von 
hi mir Feine Zahlung zu hoffen. 
4 . Frank, 
* * 14727 (2) Bauer zu Hodtwimm, 
3 tal. Landgericht Simba a. J. 


Ausverkauf 


während der Dult von fämmtlihen Bourking älterer 
Dejfin und diverſe Reſte von fl. 2. 42 Fr. per 83 cm, 
an; fowie verfchiedene Kleiderftoffe von 15 Tr. an. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt bejtens 


4701 8) Ss, Zollner, 
Dritte Meihe nächft ber Domtirde. 


Für die leidenden Menjchen. 


Wie fegensrei bie Wirkung des Glödner’fchen Bug: und Heil: 
pflafters ift, hat jich bei mir im höcften Grab bewieſen. Diele Jahre 
fitt ich am Magenframpf, mobel ſich äußerlich, im Rüden und unter 
ber Bruſt Beulen bildeten und ich baburd die furdtbarften Schmerzen 
auöftehen mußte, fo daß ich beinahe nichts mehr efien fonnte, und ba alle 
Mittel fruchtlos blieben, einem traurigen Ende, unter Hinterloflung don 
3 unerjogenen Kindern, entgegenfab. Jeht babe ih 6 Moden bas Glock⸗ 
ner'fche PBflafter gebraucht, bin Bott ſel Dank jo gefund, daß ih Alles 
wieder effen und trinfen kann, ohne ben geringften Schmerz za haben und 
bin gern bereit, es Jedem mündlich zu beyeugen. 

MWittme Marie Fischer in Gohlis, Brüberfir. 6. 
4741 Zu haben A Schachtel 12 und 18 fr. in den meiften Apotheken; im 
Vaflan bei Franz Glaser jun., in Wenfcheid bei Herrn Mpotbefer U. 
Hintermater, in Boding bei Hrn. Apotheker H. M. Frepberger. 


ichtig für Alle, die ihr ptachocgan anſtrengen! 

Meine Frau litt feit langer Zeit an Bruſt⸗Tatarrh, verbunden mit 
föomerzbaiten Huften und Anſchwellung des Kehlkopfes, wozu noch eine 
vollftändige Heſſerteit trat. Auf Zureden bed Herrn Kaufmann Guftav 
Güntber bier, nahm ich eine Flaſche L. W. Egerd'ihen Fenchelhoniger⸗ 
tract, und ſchon in einigen Tagen, noch ehe fie biefelde nach Anweiſung 
verbraucht, war meine rau fo vollkommen bergeftellt, daß fie mit allein 
frei von allen Schmerien war, fondern aud wieder im vollen Beſig ihrer 
lichen Dank dafür! 


F. Doering, Schaufpieler. 


Bei ſchweren oder veralteten Uebeln ift der @ MB. Fgerd'ihe Fen⸗ 
elbonigertract, erwärmt genommen, vom befonbers günftiger Wukung— 
Dies zur Beadtung und ferner, daß derfelbe echt zu haben it nur bei 

Franz Glaser jun. i 


Stimme als Sängerin. 
Leipzig, ben 19. März 1872. 


Vom 1. Oftober an ijt in der Alt: 
ftabt ein fehr Schönes Bimmer mit ober Ziehung AU. Oftober 1372. 
ohne Möbel äuferjt billig zu vermicthen. | Münchberger Vferde Lotterie 
Das lichr. (2) 4719 Loofe a 30 fr. per Stüd. 
Hülfe! Sichere Hülfe!! 1 
Kranke, melde an icht um iefinger 
Rheumatismms leiden, werben * 1 fl. per Stüd. 
durch bie ganz vorzüglihe Salbe bei Mailänder Loofe 
jerrn J. Georg Krätz in Zeit in zu 10 frranfen per Stih 
ürzefter Friſt und zwar gegem Ga: find zu beziehen von der 
rantie gebeilt. Taufende von Attejten, t- Agentur Augsbur 
notariell beglaubigt, liegen beponirt und Haupt - Age ugsdurg. 
find nur plombirte und mit bem Namen Theodor Mühlschlegel. 
„Kräd in Beib“ verfehene Büchſen Wieberverfüufer belieben fih an bie 
320 Spr., und 1 Zhlr. die ädhten. jjere| (200) Haupt:Agentur zu wenden. 3962 
ner bas Deils und Wunds Pflafter,| It Paflan bei j 
genannt „Wander: Pflafter*, heilt in Franz Glaser jun, 
Beige Tagen jebe Wunde, noch fo ge: 
führlih, fie mag herſtammen, woher ie 
—*— aa ng rw — Ge 
wälfte, agem, Mücken: und - 
Amorchoiballelden. Gtüde 8 5 ©gr., Weizen] Korn | Gerfie] Yaber 
verfiegelt mit Etiquetts „Seräß* verier [Berkauf 3.) 1478 | 1206 | 1408 | 424 
ben, * allein die äcdhten. Alleſte und Reit Zur. | 326 | 350 | 256 2 
Dankjagungen liegen in Maſſen zur Gin .. nach Doppelseftoliter. 
ficht beponirt. Beide Artikel find in den fr. fl. [fr LI, ı fl. |fr. 
i K]875]2 [85 
1; 


Megenöburger Schrauue 
vom 14. September. 


— — — — — — 


Nlederlagen ber meiſten Stäbte Deutfchı | Mittlerer 214 
en F — —— ee — egen] Niedrigfer ⸗ 
achnabme oder Einſendung des Etraub inger Schranne 
L. Hochheimer & Co.in Seit, som 1. * 
PA ana Verkäufer für Deutfchland Welzgstorn [Werftephater 















und Ausland. Vertauf DH.| 945 | 329 | 553] 196 

tt Do al 7] al 5 

Für Vaſſau und Umgegend bei TT 
Fr. Glaser jun. Höcfter Preis 3,32J18 a8ji2ı18] 6126 

Dei Gelegenbeil einer ‚0. [Mittlerer . 2] slıs 5ltıjssl 5154 
feier Ink Bu Da Miderier . .|20 u 17 lol 533 
mufifa Raben „ .I— — —u — 
ihe Unterhaltung Gejtiegen . . =] 11 511-123 





ftatt, wozu freunbli inladı 
4744 — — 


a a Te 
uchetmann.| Berantwortlicer Redakteur: 8. Nolendo 






















Ben. . A a Tg rn Enge \ 


allauer Zeitung, 





Diefee Bott erien Ali und Zeiel Äh R. viextel lahttich IT. ab aunatlach 20 fr. pocisıre in ganz Bayern, weitellinigen werden auswärıd bei alen £. Boll 
Amteru, Woiterpebitiemen umb Hofiboren, Bier in ber Mesiagserpebitton, Rofenitenie Wr. 461, angerommzu. Auferationtpreis Hır bie Alpaltige betinent ower eeren Kaum 3 fr 


AM 252. 
Zur Frage Bee —— Reis» 
e 

© Aus Bayern. Belanntlich leibet unfere 
Reichsverfaſſung an einer bebenklichen Lucke für 
bas Gebiet nationaler Geſehgebung. Nur ber 
ſtimmte Theile derfelben find zue Stunde der Zu 
ftändigkeit ber Faltoren der Reichsgelchgebung 
unterftelt und mit Ausnchme bes Obligations« 
rechte, neben bem ſchon kobifizirten Hanbels- und 
Wechſelrecht, it das gefammte Material bes bite 
in Rechts ber staunen burh bie Ge 
ebgebung der Einzelitanten vorbehalten. Die 
Geſchichte der Lehten Jahrzehnte und Jahrhunderte 
bat nun gelehrt, daß dies den gefeßgeberifchen 
Fortichritt zum ewigen Stillſtand, eiwa jämmer 
liches Flidwert ausgenommen, verurtheilen heißt, 
unb fu ſtehen wir por ber Alternative, ob wir als 
deutſche Nation auf bie Entwidlung unferes bür- 
gerlihen Rechts durch ausbrüdliche Geſe ng 
aud) fortan verzichten oder bem eich die nd 
Ibige Madtvollommenheit in legaler Korm geben 
wollen. 

Wir Haben fon bei anderer Bianen 
ausgeführt, dab und weßhalb bie Hingabe 
DObligationenrehts an die Reichagefehgebung eine 
taube Nuh ifl, da man bas Fotberungerecht fir 
fich allein gar nicht von Reichswegen fobifiziren 
fann und baranf hingewieſen, daß die anerlannte 
Kothwenbigkeit, wohin ſchon bas vorhandene ein« 
heitliche Handelsrecht brangt, cin geichlofjenes, 
alen beutichen Staaten gemeinfames Obligationen 
techt zu haben, mit logiſcher Unabweisbarleit zur 
Erweiterung des Aufläntigfeitsrabmens führt. 
Im Reichstage bat biefer Gedanke in bem 
bem erſten Antragſteller und oratorifchen 
Hauptvertreter fogenannten Laskerjen Anırag 
feinen Ausbrud gefunden. Schon in ber erften 
Se ſſion mit Mehrheit zur Annahıne gelangt, ift 
er in ber biefjähri bjahrafigung mit bergröße 
ten Mojorität wiederholt beftätigt worden. Eine 
redaltionelle Aenderung gewann ihm noch eine 
Anzahl Stimmen und was uns insbejondere Inte 
reſſitt, Hat die liberale Wertretung Bayerns 
Reichstag einmüthig ſich für ben Antrag -erflärt, 
au befien Mitunterzeihnern bie bon 


nad 


Stauffenberg, unb Hobenlo Örten. 
————— Reg —X bie na · — 


tionale Bolfsvertre ſich ber Bunderrath 
ag ge Das Bebürfnig 


zu biefem Vorſchlage 

einheitlicher nationaler Bejehgebung über bie jeht 
in ber Verfaſſung gegebene Kompetenz hinaus 
wagt Niemand zu leugnen, aber theils fireitet 
mon um bas Maß biejer Ausdehnung, theils em ⸗ 
pfindet ber Partikularismus im der erweiterten 
Relchekompelenz eine Verkürzung, deren er ſich zu 
erwehren ſucht und in Folge der Beftimmungen 


im | für 


Dienstag, 17. Scptember 1872. 





Zampert. 








über bie Borausjegungen einer Verfuſſungsände ⸗ 


tung and in Meiner Zahl zu ermehren im Stande | b 


ift. Ein griehiicher Weifer hat gemeint, das man 
bie Dinge dieſer Welt weber beweinen noch bela 
hen, fondern begreifen müſſe, und fo wollen aud) 
wir ohne Bitterleit an ber Betrachtung vorüber 
geben, baf die jebe deutſche Reichslomptenzermeir 
terung verwerfendben Staaten ſich etwas vorbe ⸗ 
balten, mwoven fie felber doch feinen Gebrauch 
machen können, während fie, wenn bie bürgerliche 
Geſetzgebung dem Reiche überwiejen würbe, durch 
ihre Staatsangehörigen als Reldsverteeter im 
Reicht lage und burch die Nepräfentanten bes Ein« 

ftaates im Bunbesrothe einen wirlſamen Ein« 

5 auf das nationale Geſetzgebungswerk auszu⸗ 
üben vermöchten, 

Allen es wird behauptet, unb bie Haltung 
der Neichsregierung jelber in biejer Frage läßt 
erfenmen, daß man in Berlin dieſe Auffaſſung 
theilt, daß zur Zeit ber Wiberftand einer — en · 
ben Anzahl von Staateregierungen die Annahme 
des vom Reichstag adoptirten Laster ſchen Antrops 
verhindern wirb. Um nun nicht für unbeftimmte 

eit auf Die befjere —— und Einſicht bie 
er Kreiſe warten und bis dahin die nationale 
Geſehgebung verzögern zu müſſen, ift der Nor 
ſchlag aufgetaucht (4uerft im einem Artikel ber 
Augsburger Allgemeinen Zeitung, deſſen Herfluh 
von einflußreicher Seite offenbar ift), ben Laeker ⸗ 
ſchen Antrag jo zu mobifiziren, bat ein füc alle 
Mal bem Wege der einfachen Reichageſeßgebung 
dlejenigen Gebiete bes bürgerlihen Rechts an: 
benmgegeben werben, für welche dieſes ale zmede 
mäßig erflärt wird. Dit anveren Worten, Matt 
jegt mit ausdrüdliher Aufführnng bas gelammte 
bürgerliche Recht ber Reichsgeiehgebungstonpetenz 
au unterbreiten, ober aber in jedem Einzeinfalle 
erſt mit der für Verfaflungsänderungen nothwen⸗ 
bigen Mehrheit gegen weniger als 14 Stimmen 
bes Bundbesraths das aanze Geſetz au befchliehen 
(auf biefen Weg führt ber auch achöcte Vorſchlag 
ber ſog. Rompetengerweiterung ad hoc), fol ein 
e Mal verfaflungsändernd, olſo mit ber 
entſprechenden Stimmenzahl, beſchloſſen werben, 
baß bie Reichsgefehgebumgsfaltoren bie ihnen dazu 
erignet fcheinenben Theile bes bürgerlichen Rechts 
einheitlich fobifiziren könne. 

Um ein Beifpiel zu nehmen, bebürfen gewiſſe 
Gebiete bes bürgerlichen Rechts wegen ihres Zu ⸗ 
fammenhangs mit fragen u. Gegenftänden bes öf- 
fenlihen Rechts der raſchen nationalen Regelung. 
Nah Annahme des erwähnten Vorichlags durch 
Bundesrath und Reidyetag wlitde eine ſolche Iheils 
weiſe Orbnung auf einem hochwichtigen Sehens 
und Rechtegebiete jelbfifiändig vorgenommen werben 
lönnen, während anberenfalls bie Loſung der babei 


—— Seagen in's Ungewifle verſchoben 
iebe. 


Wäre Aueſicht vorhanden, jenen Vorſchlag 
im Bunbesrath mit der verfaſſungmähigen Diehre 
beit angenommen zu fehen — und es ſcheint als 
wenn dem fo it — jo wurde bie Mehrheit des 
Reichstags ſchwerlich geneigt fein, bet der unend⸗ 
lihen Wichtigkeit einer rajchen Ermeiterung des 
Neichsgeleggebungsrechts Für gewiſſe brennende 
Angelegenheiten, um der theoretifchen Nolllommen- 
beit millen das praltish Erreihbare von ſich zu 
meifen, Und, wenn wie uns nicht Sehr täufchen, 
wird fie dieß um fo weniger thun, als jene Ab; 
Schlanszahlung keineswegs die Erringung bes letz 
ten allerbings nicht im Handumdrehen zu erfal- 
ſenden Siels, einer vollitändigen Kodifikation bes 
bürgerlichen Rechts in Deutichlend, erſchwert, fon- 
bern weſentlich erleichtern, wirb wie bie nationalen 
Politiker kein Vebenken getragen haben, feinerzeit 
die Kodifilatlon des Wechſel- und fpäter bes Han« 
delsrechts, obgleich fie nur Theile des geſammten 
bürgerlichen Rechtsſtoffes find, zu empfehlen, fo 
würde auch ber weitere iheilweiie Fortſchritt auf 
dem Ziege nationaler Gejetacbung bie von une 
jeren Vatern fchon erjehnte Errungenſchaft eines 
nationalen Geſetzbuchs nur zu beichleunigen 
vermögen. 


Deutidliaup. 

Negensburg, 12. Sept. Welhen ungin- 
Rigen Einfluß Die jeſuiliſche Erziehung ausübt, 
haben wir in ben Eproßen bes biefigen frommen 
Haufes Taris ein entiprechendes Zeugniß. Der 
Einfluß der Sefuiten verbröngte vem Erzieher der 
Kinder aus ber zweiten Ehe nes am 10. Nov, 1871 
verftorbenen Füriten Morimilien von Thurn und 
Toris, um bie Erziehung ber Fürſtenſöhne jelbit 
it ihre Hände zu nehmen. Der vertriebenr Hofe 
meifter He, Robert de la Torre, belannt als 
Augenbicriftiteller, bulbigte nämlich einer freieren 
Anſchauung und dich war ein Verbrechen vor ben 
Zoyoliten, welche ihre Augen aterig auf das reiche 
Haus Toxie gerichtet hatten. Gr mußte daher um 
jeden Preis ad majorem dei glorium befeitigt 
werden. Die Mittel murben balb hiezu gefunben. 
Die Prebigten, welche bie Jeſulten in ber Ober⸗ 
münfterfiche hielten, und in welder fie gegen alle 
Frelfinnigteit, jedes Fottſchrittaſtteben donnerten 
unb metterten, feilelten gar balb bas fromme 
Haus Toris. Was aber diefe Predigten nicht 
erzielen vermochten, bas jollte ber BeihtAuht 
vollenden. Die Beichte Ift ben Jeſuilen das Brech⸗ 
eifen für bie Gewiſſen, mittels bem fie ſich in 
alle Geheimniffe und in das imnerfte Heiligthum, 
ber Familien brängen, wonach das Verlangen ber 
Jeſuiten mit allen Mitteln firebt unb jelbft vor 





Wert 


(Fortfegung. ) 


Bun ich bas wühtel" Es entichlüpfte ihm 
unwilfürlid. So nedifh fie geiragt hatte — er 
nahm bie Sache offenbar nicht leicht. Finſier 30r 
gen die Brauen ſich zuſammen und bie Nöthe 
wid von feiner Stirn, um bann in verfiärktem 
Make zurücdzufehren. Prüfend ichaute er fie an 
Doh begegnete fie feinem Bid, ohne mit ben 
Wimpern zu zuden, offenbar neugierig, ja ge 
fpannt auf feine Antwort. Wie um peinlice Ges 
banfen zu verſcheuchen, ſitich er über bie Stim 
und ſagte dann im leichtem Ton: Ich glaube, 
ich gab bie Waffe zum Repariren. Häten Ste ſich 
übrigens, biefe dort unvorfichtig zu berühren — 
fie {ft gelaben. Auch liche ich es niht —* Er 
veritummte, 

„Daß man fi mit Ihren Sachen in Ihrer 
Bohrung zu Ihaffen madht 7“ ergänzte fie roſch, 
empfindlich, „Es gibt hier bach wohl feine Ge⸗ 
beinmifle 9 Der verbergen Sie Schäße, bie man 
gelegentlich mtbedlen lönnte 7° 

Dieler bei Frauen ſehr beliebten Weile ge 
genüber jinb die meiften Männer von vornherein 
wehrlos. Kein Munber —* daß ber Buchhalter 
verblüfft dreinſchaute. „Welder Einfall, Eäciliet 


Ih meinte nur, baß ein einfacher, alter Mann, 





wie id, Ihter befonderen Sorafalt nicht werth if, 
ſo wohlthuend biefelbe auch Jedem fein muB.” 

‚Run laſſen Sie ben Roursberiht und das 
Abendbrod warten!” ſprang fie in leichtem Ton 
ob und öffnete bie Thür, 

‚Sie ſcheinen mih mit dem Koursbericht 
aufzuziehen!" Es Hang piguirt, etwas, das fonft 
burhaus nicht in feiner Att lag. Dabei folgte 
er ihre fait widerwillig und doch jeher eilig. 

Ich — Sie aufziehen 7* 

Abhl rief es unbewußl. Sie hatte mit einem 
Ausbrud geſprochen, ber einen jungen Mann 
ftugig gemacht bälte, und aud ihn, dem älteren, 
überrafchen mußte. 


0. 

Dben rüdte Gächlie ihm zeſchäftig einen 
Seſſel und die Lampe zurecht und legte bie Zei 
tung neben bie letztere „Sch babe wohl gemerft, 
bas Ihnen ber Roursiettel das Intereſanteſte in 
ber Zeitung if," fagte fie babei mit Geller Stimme. 
Betreten über bas Geſſtändniß. mie ſehr fie auf 
Alles achte, was ihn intereffire, oder was er über 
haupt teeibe, fügte hie haftig hinzu: „Ih Ihmärme 
nämlich für eine Sammlung von — von —" 

„Briefmarken“ 7* warf er wohlwollend ein. 

Sie ſchuttelte ben zierlichen Kopf, während 
ber vorher ſchuchtern geſealte Mid ſich wieder 
nroß nach ihm hob. „Coupons !” ai 

„ut machte er wieder. „Das iſt jebenfalls 





eine — eine werihoolle Liebbaberei. Bei einem 
jungen Wäbchen aber eigentlich jonberbar.* 

„Nicht wahr? Ich Ichäme mich ihrer aud), 
wie ich überhaupt viel Urſache babe, mich zu 
jhämen unb zu grömen!“ Zum Beweiſe ber 
Wahrheit ihrer Worte fülten bie hellen Augen 
fih mit Thränen. „Aber «3 it doch ſchon einmal 
fo. Ich muß — muß Coupons jammeln. Wem 
etwas Boſes und Unrechtes dabei in —“ 

Dem bringenben Ausbrud dieſer hübſchen 
Augen hätte aud) ber Frömmfte Ronzeilionen ge 
macht. 

„Se nun, es aibt Ichlimmere Baflionen.* 
Die font nur widerfirebend an einem Öegenftanbe 
haftenden Augen hingen, fonderbar aufbligenb, an 
den Geſichtchen, deſſen Eignerin man wohl eher 
alles Undere, als gerade dieſe Neigung zugetraut 
hätte. Sein ganzes Weſen verrieib, bob er ihr 
Geluſten mit feiner gewöhnlichen menichenfreund« 
lien Milde beuttheilte. 

Das gab ihr Muth zu weiteren Geftänbniffen. 
„Lieher hätte ich Freilich die Obligationen ſamm 
Coupons, Allein da ih nun einmal arm bin...“ 
Sein Mienenfpiel brüdte eine fo lebhafte Sym ⸗ 
pathie und Bewunberung aus, fie feinem 
Auge nicht länger zu begegnen vermochte. Mit 
dem hellen Lachen ber Verlegenheit bedite fie, wie 
ein verihämtes And, bie Hände fiber bas Geſicht 
und flilſterte kaum vernehmbar: „Und willen Sie, 








dem ſchändlichſten micht zurückichent, Dei jebem 
Schritte, ber bann gethan werben fol, wird dann 
ber jeſultiſche Veichtvater gefragt, und ift ber 
efwit ftets eben fo zum Rathen als zum Fragen 
t. Sein — wird allmählig bas des 
Beichtlindes, in welchem jebes felbiiändige Den: 
Een und Handeln enbfih unterbrüdt wird, Pit 
Berrübnik jagen wir es, daß folchen großen Ein- 
fluß endlich bie „rommen“ Väter Jeſu auch bei 
der nunmehrigen Witte des Fürſſen, ber Frau 
Fürfin Mathilde, errungen haben. 
verftanben es, fie auf bas Ginbringlichfte vor 
dem gräßlichen Gedanken zu warnen, ihre Söhne 
mit Bürgerlichen zufaumen auf ben gemöhnli- 
Ken Gymnaſien und Univerjitäten erziehen 
zu laſſen und fie fo der Gfahr anszufeten, bas 
Gift der modernen Weltanſchauung in ſich aufzu 
nehmen, Man erianbe uns bie frage: Mas 
wurde aus ben 8 bereits groẽgezogenen Söhnen 
meiter Ede? Nicht Einer minmt jene Stellung 
im Leben ein, wozu ihm feine Geburt und die 
auf feine Erziehung verwendeten bedeulenden 
Mittel berechtigt Haben würden. Die Meſſien 
mußten mach Kurzer Dieuflcszeit im öſſerrelch ſchen 
Heere wegen Schulden zc. quittiten. Drei derſel ⸗ 
ben haben Schauipigleriun.a zu Frauen ninommen, 
was gewiß nicht im Zinme Der Frau Mutter ge 
legen wor. Der Drittfeptjchorne reiſt, wir man 
fi bier algemeln erzähle, in Begleitung zweier 
Damen Theoterprinzeiitiien, und befuchte auf ſei ⸗ 
ven Fahrten ſeine Diulier it Donanfiauf, ihe ers 
zählend, dab er Ehrenſchulden zu besahlen babe, 
Nach Empfang ber abihigen Mitel ging er mit 
feinen Vegleiterinmen nach Wien. Ih mitche bie 
fee Thatſachen wicht erwähnten, wenn fie nicht hier 
olgemein befannt waren, und folte man giauben 
dat dieſe betrübenden Kamilienverbätaifie bie fr. 
Färftine Miltwme beflimmt hätten, die Erziehung 
ihres jüngsten Sohnes N fh in beffere Hände zu 
legen, als im bie der Icſullen! Trokbem wird 
berfelbe im Sefulterkiofter zu Felbluch erzogen. 
Die jefuttifchen Krhrartalien find vun bela zallach 
nicht dazu angethan cine gritmtiihe eiienichaftliche 
Silbung zu aeben, fordcn bios einen Schein 
derfelben, einen anhttlichen pruntenden Arfieic, 
binter melden nichta tdi. Vnne tenewerth mürite 
fein, daß die Frau Fichin an der Ersichung fühle 
licher Beamtenlinder fr vicics guszuſezen hatte 
und biefe Kinder techn jest nie ſhönſten und 
ehrenvolliien Ztelnmgen some haben. Dit Ber 
dauern nimmi man wahr, daß die hohe Frou 
mehr und mehr wort ham Cirfluhe der Zehniten 
umgarnt wird, und had fie füch mom denen heuch · 
leriſchen Troft ſperden Ins, weſche hie eigentliche 
Urſache ihres Aunmers fi;d. Be ſchon augedeu⸗ 
tet läßt fie ſich tagläglich in der Hauslapelle au 
Donauftauf durch einen hicſigen Yılniten Meile 
Tefen, der zu bick.m Zurd mit Tahliher Can 
page abgeholt wich, und nebechel auch Die Auf: 
gabe hat, ihrec The bon Srefiziorsmntereiäht zu 
ertheilen. Deſtero beſuchl tie Fran Ritefin auch bas 
Siehge Sefuiteniloierum 1) 00 Raths za erholen 
und heſchenlt ie bie Jia mit Geld und Lebens⸗ 
mitteln auf das Acalichtte Es Ind ba ch den ver · 
derblichen Einſluß bir Iaiten be angeſelrnften 
Fawilien zu Grunbe geugen; daß leider auch 
das edle Haus Teris zime gläszenhiien Tape 
bereits erlebl hat und es Dem Iuchzigeinse zit 
geht, wird Yirmanı mungen, melde: zu ber 
Einſicht gelanat iit, baß fh Die Geſelſchaft Join 
















Sie | den 


ger und Feldkircher Defuiten find die Werkzeuge, 
mit benen biefem ehrenreichen Haufe das Grab 
feiner Größe gepraben wirb! Diefem Berichte bes 
Zanbahuter Ruriers wäre allenfalls noch beizu ⸗ 
legen, daß bier eine Art Nemefis — Bergeltung 
— maltet. Denn bie Taris verbanten ihre folos 
falen Gelder einem bet ungerehteiten Monopole 
> 8* Ye 11. Sept, läßt ſich bie off 
5 Saber: g ich bie offir 
ziöfe Straßb. ſchteihen: „Die Option macht 


endlich viel zu ſchaffen. Manche Väter find in 
größter Verlegenbeit, befonbers diejenigen, welche 
mehrere Söhne haben. Der eine ber Söhne gi 
Furcht vor der Pidelhaube, ber andere freut ſich, 
darauf, fie tragen zu dütſen. Diefer mill bier 
bleiben, ber anbere will optirt Haben. Auch bie 
Töchter bes Haufes haben im ber Optionfrage 
verſchiebene Annichten. Die eine mill nicht deutſch 
werben, bie andere hat eine Freude daran, daß 
bie beutfche Nenierung jo viel für Volksbildung 
ſtut; fie will Lhretin werben und baber Br 
bleiben. Der Vater hängt an feinem Grum 

fite, aber die Mutter an ihrem — Kofenkrange; 
fie meint, weil die Jeſuiten fort müßten, jei Die 
Nelision in Gefahr und will fort, fort nach Frank 
reich wo ihre Religion obenſtehe und oben bleibe. 
Was fol jo ein Familienvater anfangen? Um 
Nuhe zu haben, acht er und optirt, fo viel er 
faun, nach Wunſch feiner einzelnen Familienglie- 
ber. Doß von folben Familien Niemand fort 
gebt iſt jelbitusritändlid, und baf fie jpäter froh 
find, bier — zu ir it noch gemifler. 


eig 
Zu Murten, Ki. — fiarben faſt 
nleichzeitig zwei allgemein beliebte und geachteie 
Lehrer, nasdem fie ihr 5Ojähriges Jubiläum ge 
feiert; beide waren ihrZebenlang nicht krank ger 
weien. — Da die Erfindung der Buchdruderkunft 
leiber nicht mehr rüdyängig gemacht werben kann, 
fo müſſen ſich die Finſterlinge benmügen, bas aus 
ber Schwärze jtrömende Licht „befimöglihft auts 
zulsſen. Der fchweizeriihe Pinsverein bat 
in feiner Berſammtung zu Einfiedeln einen „Pre. 
verein vom bi. Franz von Sales“ gegründet. 
Dr Sicherheit wegen tft der Verein noch unter 
ben befonreren Schatz „unjcer lieben frau, ber 
Erarl und des bl. Michael" geſſellt. Derielbe hat 
bie Aufgabe, gegen das „Verberben ber ſchlechten 
Vriffe” {alle jur ihre Gedeihen ) aufzutreten. 
Die Mitglieder verpflichten ſich feine unficchlichen 
Zutungen zu Halten, folgen „tatholiihe Juferate* 
zur entziehen und feine öffmtlichen Orte mit fol« 
hm Astumgen zu befucdhen, wenn dielen nicht 
eine gieiche Zahl gut latholiſcher Zeitungen bei⸗ 
pefept wird. Sämmitliche Biſchöfe ber Schweiz 
baben ben Perein opprobirt und ber hl. Vater 

ihm feinen Segen telegraphirt. 

Fraukrei 
Wenn ber „Rappel" recht berichtet iſt, hat 
die Staatsonwaltidheit von Breſt gegen bas 
ben Jeſuiten Dasanz freifprechende Erlen itniß ape 
pelliet: es jollen viele Eatſcheidungen anderer Ger 
vichtshäfe vorliegen, worin Grienbahnloupes in 
Bewequng jo gut wie Fialer als öffentliche DO rte 

im geſeblichen Sinne angefehen werben. 


achrichten ans und für Niederbayern. 


* Ballauı, 16. Sept. Zur Zeit werben bier 
dur Ingenicure ber Oſtbahn VBermeſſungen 


bie Auebeulung zub ben Ruin dieſes helzen und | vorgenommen bezüglich einer Rabn nah Ruf: 
reiben Sauber zunt Dit2 gefcht. Die RNegensbur | warden. Dem Verncumen nah Haben fie gefum ⸗ 





was jcht mein lebhaſter Wunſch, das Ziel meiner | 


Sehnjſucht iſt Em Koupon ber amerifanschen 
Anleihe! Der Belit deſſelben würde mich ganz 
glüdiih mahen!* 

„Wenn 6 weiter nichts it!” MAıgeregt nahın 
er bie Heinen Finger, zwiſchen benen hindurch 
ihre Augen ibn anleuchteten, im bie jeimgen. 
„Kann ich mir dadutch Ihre Bunfl erwerben und 
das Vorurtheil vollig zeriieruen, daß Sie einit 


gegen meh —" 000 0 5 z 
Naſch eutzog ſie ſich feiner Berührung. — 
Ich milrbe mich ſehr freuen. — Jet — zum 


Abendeifen,. Ab, noch ein Gaft!" 

Der Diedizinalrath; ecſchien. Er machte Cäd- 
lien Vorwürfe, dab fie ſchan fo lange da jei, ohne 
zu m zu fommen und er fie zuerſt aufjuchen 
mülle. 
‚Ich fand noch ger richt Zeit zu Beiuchen,” 
entiähuldigte fie ſich und ihr Bid ca zu ihrem 
Vormund hinüber, wie in Selbfivrrgeijenheit ouf 
befien Zügen meilend. Kaum, dab fie beiläuftz 
fragte, wie es Plön und ven Seinen ergebe, mähr 
renb bodı jeim auffollenh nealtertes Aeußere ſchon 

eilnabme beranssocbern mußte, 
Er fand fie fogleich ſcht 
heil, Dennod lieh 






fe auf ihrer firen Joee befand, ſchwer verbadit ; 
jegt ärgere und nerjimmte es ihn, daß jo gar 
ns von jenem Einjall in ihr haften geblieben 
mar 

Fortſedung folgt.) 


Ein amerilanifdjes Blatt, bas „Benton 
Harbour Palladium,“* erzählt Folgende etgöbliche 
Geſchichte von einer Heirats mit Hindernijien Es 
war item Marne, in beſſen Asern tbeilweile 
oder ganz afrifaniihea Blut rolte, geglüdt, vie 
Liebe einea weißen Madchene zu gewinnen Das 
Dirbesvaar Aelte fih dem Richter vor mit bem 
Erjuchen, es gu verebeliäyen. Pflichtſchuldigſt fragte 
der Richter das Mädchen, ob «6 Negerbiut in 
jeinen Adern habe, unb unterrichtete das etr 
fiaunte Paor, dab bie Geſehe bes Staates bie 
Heiratb einer meihen Perfon mit eiwem Reger 
unterfagen. Das Mäbden ermieberte, es molle 
nad Haufe geben und nahichen, ob Negerbint ın 
ihren Abern role. Bu Hauſe wurbe die Schwie · 
rigfeit in einer völlıg originellen Weiſe befeitigt. 
Nahben eine Aber am Arme bes Negers ged) 
met worben, lieh man bas Blut ouf ein Stüd 
Brod trönfeln, bas bie Schöne veri €, wot · 
auf bie beiden vor bem Richter crſchienen, ben 
erforberlichen Eid leifteten, getraut wurden und 
jegt zufammenleben. 


Leuten in biefiger Stabt und Umgegend um | fi 
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unb 
Neufelben nah Neuhaus gu Donau führe und 
Pyhrnbahn (Wels-Nott ) anfe hi 
y sNottenmann) an eBe. 
* Baffau, 16. t. ls Vertreter bes 
en. Biſchofs Heinrich geftern Nacht Here 
omlapitular Siegler zur Konferenz ber deutſchen 
Bifhöfe nach Fulda abgereist. 

* Baffau, 18. t. Hier mehren ſich 
die Gawmereien. Vor einigen Tagen wurden 
einem Schiffer in einem Gaftbaufe 500 fl. ge 
Roblen. Der Dieb trat als nobler Bauernburiche 
auf, lud ſich ein paar Soldaten (Eifer) zu Gafte 
und ſchlich fich Nachts in das Schlafzimmet ein, 
in bem brei Schifftleute fchliefen, bas fie Teiber 
nit veriperrten unb wo er einem bie genannte 
Summe ftahl. Dos wohl verſchloſſene Haus ver- 
lieh er mit Hilfe bes Leintuches, bas er am 
Fenſterkreuz befeftigte. — Ferner lieh fih eine 
dermuthliche Piedenthalerin bei Herrn Kaufmann 
R. einen Zuderhut für ihre angebliche Zetrſchaft 
Frau D geben, eilte dann mit dem Zuderbute 
auf bie Dalt und jehte ihre jühe Bürde in einem 
anderem Geſchäſte für einen Shaml ein, dem fe 
wieberum ihrer angeblichen Herrſchaft zum Une 
chen bringen follte. Mit dieſer neuen Beute ver 
duftele dann bie freie Schwinblerin gründlich: 
„sohanna ging und niemals kehrt fie wieher* 
außer wenn ihr bie Vorjehung einen braven Gen: 
barmen zum Begleiter geben wurde. 
Chwurgeridt für Niederbayern. 

DL Straubing, 12. Sept. (7. Fall.) Auf der 
Anklagebank befinden fih wegen Mefunde#älfhungen, 
Betrug, Berlcitung zum Meineid, Diebſtählen und 
Hchlerei: a) Joſef Wiipelm, kath. 70 Jahre alt, vers 
beiratbeter Inwohner von Solla, !. Yandg- Waldfirs 
dien 5b) Deiien Ehermeib Sarolina Wilhelm, kath. 
29 Jahre alt und c) May Reiſchl, kath 33 Jahre alt, 
feb. Taglöhner von Gegenbach, f. Landg. Wegſcheid. 
Wir muͤſſen uns darauf beſchränken, einen blos fums 
marifhen Bericht der einielnen ſtrafrechtlichen That: 
handlungen. welde jedem der Angellanten zur Laft 
gelegt find, zugeben, da eine genaue und ausfübrlicht 
"eidhichtsersihlung berielben tbeils wenig intereifant 
wäre, teils aber auch den Raum ber Zeitung und 
die Geduld unserer Leſer zu fehr in Anfpruch nehmen 
würde. Im Allgemeinen jet bemerkt , dafı Noel Wil 
beim vormals Bauer zu Reufang, Gerichts Halb: 
firdhen, war, dah tt, ber hochbejahrie Mann, ft vor 
einigen Dabren erft mit feinem nun 29 Jahre alten 
Weibe Karolina, geb. Schneider, verebelichte und das 
mals noch Im günftigen Bermögensverhältnijien ſich 
befand, Dief war wahrſcheinlich auch die Urſache, 
wenlatb fehtere ihm dazumal jebr fchmeichelte, bis er 
die Ehe mit ihr eingegangen batte. Won dort ab aber 
minderte ſich Die Neigung zu ibeem Manne täglich 
mebr, wie auch von bort ab ein almähliges Schwins 
den des Bermögens merfbar wurde, bis endlich im 
Sommer 1871 die Familie von allen Mineln ent 
btößt in ber Bapierfabrif zu Erlau Arbeit und Wer: 
dienjt zu ſuchen gezwungen ward. Karolina Wilhelm 
hatte ſchon alsbald nad ihrer Verchelichung ben 
Letter Diay Nelichl, Inwohnersſohn von Aſtherg als 
Dienftboten an ſich gezogen und mit bemfelben im 
fürmlichen Sonfubinate gelebt, Derſelbe hatte halt 
Verminderung des Vermögens wader mitgeholten, 
dafür aber and; nach gantichem Vermönensvrrialle 
getreulich bei ihr ausgebatten und fie fogar mit na 





Sommerbiergruß. 


Allen Biertrinferm im tiefen Bebanern gewidmet ) 


Wer yüßlt die Mräutlein, nennt der Site Namen, 
Die [don zur „höliicen Latwerge“ famen ? 
Altbopfenöl, Syrup und Ulfohol, 

Fin Faßchen dieſer faubern Würze voll 

Werworten in die weihen Waſſerpfannen: 

Und v ſſeuſſen 30 Eimer Bier vom bannen, 
Dieman burdj meit're Aunft, durch Schläud' und Eis 
Schon für den nächſten Tag zu brauchtn meil- 


Waldmeifter, Wermutb und Lafrigenjait 
riet des Malies und bed Hopiend Kraft; 
Wacholder, Fichtennadeln, Weldenihaalen 
Sind ebenfalls weit billiger zu anhlen ; 

Und wes noch fonst ber Zufall außnebedt 
Was braune Farbe gibt und bitter ſchmeckh, 
Dabel das Shnöp'ite unter Gottes Sonne: 
Die gikt'ge Zeufelsbrübe Belladonne. 


Der biebre Dürger ſteht verwunderungsvoll 

Und weiß nicht, was vom „Hier“ er tagen folk 
Sit dies die alte Hochſchul' deuticher Brauer, 

Unb jeist beim ztweiten Gas ſchon Fleber ſchauer I 
Gr rujt: Keunft Dir das Land, non Host veradbt't, 
Bo man aus folder Schmiere „Biere* made?! 
Doch bordj! Da pfeiit es boshait aus dem Lab: 
Mozu der Heibenlärm? — Ihr jauft's ja day!! — 


Weinert. 


ee 


Dr Fe 





Aula 








von la, ala Schulbnerin 
vom Jof. Jell, Bürgermeiiter von 

fter untergeichnet tonr. 
—* ſchuldele indeſſen Ihrem Bruber Joſeſ 
feinen Freuer 8 ergab ſich daß fraglicher Wechſei 
‚dälfcht war, und jedentallä jo viel als Flar, dat Karo⸗ 
na ® Wilhelm und M. Reiſchl millend, Dafı elbe 
Hoden davon Gebrauch machten. Kıperer aber lich 






burch zu weiterem Strebite verleiten, unb wurde 
Ganzeı um den Betrag von 44 fl 55 fr. benadhtheiligt, 

Da die Schuldner zablungsuniäbig waren. 2) Eine äh: 
The Belrugahandlung verfuchten bie Aıngeffagten nad 
iber Ankunit zu Frlau aud) bei dem Wirthichnftöp. Lud⸗ 
wig Blumftingl dortfelbit zuberüben, ober jedoch blos 
Karolina Wilhelm bon einer gefülfcdbten Wedhielurfunde 
Gebrauch machte, während ber Verfuch jelbjt aber ihr 
mißlang. 3) Nicht jo aber urikglidte bieh bei dem 
Bortigen jyabrifarbeiter Johann Schnöller, der bem 
Reiſchl gegen Verpfänbung eines inlihen und auf 
200 1. Lautenben Wechſels file die Wilhelun ſchen 


überzäge wertb I TE 48 
Bfarrhofe zu Straktirdhen 
ein filberne Uhr, 1 Zud, 









fultat ber Verhandlung er 
bof schließlich mit Uns eil 










rigem Zuchthanſe und 
Erenrechte auf gleiche 


















dentongner in Eggeudobl und han ir vche Shan 
Eichberger von lg, bei Öfteren um 3 fi., bei Lehterem 
un 5 fl. an Bnarem, und 8) liegen auch ber Karo⸗ 
fina Wilbelm weiter noch 2 Di 
bei dem Roſenwirthh zu Ball, 


wertb von 5—6 fl. uiwendeie ac 


freifprach, bagenen b) bie Starol 









ee — 
A eine unbegeün 
zelchnet. Na * Ausführungen 
lauer Prälaten if es — 
von einem nahen Siege 
windung ihrer Ki zu ſprechen. — Die } 
am Reibe der ſchheit jei weit gehen. 
Beleg biefür vergl, unten Lublini 
bak nur Meſſer und ei Wet m 
fönnten und biefe — 
haben, ba wir uns „auf bem 
toftropge ber me a en Age KR 
bereits weit norgejähritten feten. 
In Lublinii Oberſchleſſen) wurde am 6, 







* 


ebitihle begangen =) 
mo fie ziel Boliter: 
ff. entiwendete und I) im 
‚ 100 fie Be Warrersfohin 
einen Scy ira im gi 





gab ſich, ba 
vom 14, S 






Berlufi ihrer bit 
Dauer, und 03 D 








(neleute cin Baarbarichen von 18 jl. gab, woran Reijcht imegen Dergehen beo Batruned rd Ueberire⸗ 
fpäter nur mehr einige Gulden durch Lohnabzüge | tung ber Hchlerei zu a Jahren Grfinamin verne— irn — — vr 
ihm vergütet wurben, während er dann inn ben übrts | theiit- Won ber Anichuloigmugn der erleitumg zum | HIATFER meder aus Doronom zu 
& Veran er ang Se ge Dar 5 Melneid wurde auch sarolıma Wilhelm Nichei frei Sean, 2 —— Be 

ezember vor 5. machten Karolina em un geſprochen ſammlicher Gt cloſten verurt und zmar 
Diar Reifcht in der Kanzlel des f. Advotaten Lommer — — wegen: „Berbreitung ber ftaategefährlichen polnie 
ee nanteae {hm Mafätre (de ats Gait t ned), m 

» EN > p —J 9 3% “ n m 

gegen im der Verjon des Padträgers Franz Brottin: —— Sept; il > ) ) einem Donate Befänanik; 2) Amtabeleidigung be 
ger, welcher vorgab, daß er den Häusler Mathias hält ein Dankichreiben bes Yu Shulzen zu Boronom bei  Belegenbeit einer Hause 
Wilhelm kenne, während Meifibl fi als folhen aus: — Kingai wo fiir „die Wet yett unter ſuchung zu 10 hie. G» Inbufie, 3) Wildies 
gab, einen falichen Atechfel Über ben Betrag von 757 ft. | englijher Norabeln. Dar berei im Koſchentiner —— Berleltung 
ausftellen ließen, womit fie ſodann andern Tages den | richtig miürnigt bie Hari) dirfelben reip. Hehferei zu 2 Monaten Sefänenih 
im Noſenwiribshauſe wohnenden Privatier F. Riedl, | des Kampfes, welder ums ne je 
welden fie den Wechſel zum Staufe anboten, zu bei | nie Erwartungen der haylldı auf Da udels , Wertehrs: und , Börfegflchrichten. 
trügen hoffien, was ihnen aber aus bem runde | „.. dihlgt wurde. Die St mi iichen, 13, Sept, Der Berwaltungsrath; der 
mißgang, weil Riedt ſis auf das Geichäfte nut ein: el * > * — hen Offhahnen bat ſich in feiner beutigen Ste 
Tafien wollen erflärte, wenn ber Wechſelausſſeller * en BR IR A I mung für ven Van ver Bahnlinie Pıattling-Deggens 
Felbft zu Ihm fommen wärbe, was aber macht qefhab. | mrähig au Puh, wiesen |! dart-isijenftein, Die Togenannte Waldbahn, eflärt. Der 


menn fe den Noyierun 
berechtinter Einslühe ı 


5) Einen weiteren falſchen Wechſel Über die Summe 
von 348 fl. den fie ſich zu verſchaffen gewwrt ballen, 














unübertroffen anerkannten 


Dampf: Dref:, TER 


aus der Fabrik der Herren 


R. — * & Ko sin 


deren alleinige Vertreter für Bayern wir find, aufmerkfam 


TIL (6) 


a re Die als 
probales Hausmittel 
genen Huiten, Heiferfeit, Verichleimung st rübruia 


257. 


Stollwerk'ſchen Bruſt 


in Original Paqutten ä 14 fr. ſtets borräthig in Baſſan in © 
1193  fotwie ber Frauz Glaſer jun, und 8. Waner unicr 


Bekanntmachung. 


Aus Anlan der Se an mid geicdiehenen Zuſteſſung, tHeilı 
lersſohne Joſef Frieol von Killing, 4 3. ohur befaumten W 
enibaltsort, behufs Mahtung ferner Medite als Hopothefalimb'ger 
Betreiben deh Durch den hieſcgen f. Re umwalt Vertenbauer vertretenen Wr 
Eiton Aptelbet von Englöd das am 15. Mai b. So. mit Yefatog belegte, v1 
der Steuergemeinbe Ventoien, Landgerichts Deggendorf, gelegene Anweien mu 
Aummer 1) des Sktldners Joſei Weileber zu Penfofen amt 
Donnerstag den 17. ti. h 

im — ze Ventofen, 
durch ben 1, Notar Erb von bier, und war um den Aufmurſapreis von 50 
sur Öffentlichen VBerfteinerumg gebracht erben tutrd. 

Die Zuſtellungs arfunde ſamnt Anſchlagzeuet negt auf meinent Am 
mer guc Empfangnabme Fiir Jofeſ Friesl bereit 

Deggendoi, ben 1d. Sesteinber 1872 
4748 Schmuderer, t. I. Zieaisarmelt 


Edictal-Ladung. 


(Berlaiienihaft der Anna Maria Hupf, In») 
twolnerstoittme von Thiernftein betr, 
Anfprüde an mbr. Kiüdtak ſind 
biesen 30 Zagen a dato 

bei Meidung der Aiätberüdfichtigung bleroris geltend zu madhen. 

Die geieslihen Erben, deren Aufenthalt unbekannt iſt, werben aufgtſordert, 
ihren bermaligen Wohnort hleher anzuzeigen. 

Neufirhen, den 11. September 1872. 


Kal. Landgericht Neulirchen. 
Göttner, tql. Sanbtiäiter, 









474) 


Werle 


Is. Nachmittags von 324uhr 





irbdoe, 


| heit nefaßl 


tie wir bernchmen, mit grojice Mehr⸗ 


— — — — 








Mir erlauben uns bei gegenwärtiger Saiſon auf unſere jeit Jahren in Bayern eingeführten ımd allgemein als 


daſchinen 


.antham, 
zu machen, . 


Münden. 


ein enfpintten wird 
st Fawien ar Näheres bei — 
Shatten Irob, 


Diehrere Siften, groiie und — 
‚ind zu verlaujen. Grabengajje 438. 


Tiucigaile, Hs = Bir. TE ift. eine eine 
Mohnung für eine rubige gamilie zu 
versmierhen. 4147 


5: fm Plehlung. 


ne auf meint pre fiementsanzeige, betreffend bie 


id —* zwanrerhandlung 


‚Im ac J 


N, m a 
PER | ..- [nn * 
€ ER er + Rindermarkt Nr. 22, 


R- bttaunten 
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zum em Aren "en 
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IA f 
Erinnerung au bringen 
Fenfter, Thür: und fonitige Ber 
und Schuimscer, Rarteffelbampfer 
eiferne, rberichaafige Fafelmannen xcx 
Tu unter Zuſſcherung laiider Vebienung einem ger 


r nurine 
Br - für Firihter 


tin A 1 ierathe 


# 


ir ar 1 —— 
1716 +2) 


ae Werfka; 


"7 5. Piechii 


f=lofal beftudet fich in ber Pleinen Alingeraaiie, band- 
Nummer #01, im Haufe des Zchiffeeilers Her I. @. Wenns 


eropheffy: up 
von Dr. Kieinhans in Bad Erceuyjnadı. 
Das befte und ficherfie Mittel Tür Tcrophngöle Kinder, von diefen wegen 


cines angeschmen Gcidintades gerne genomuien, uud deppeller Erfah fix Yıbere 
thran v9. Flacon 1 ji. mit Gebraudsanimeiiitng. 


lechtenſyrup 
von Dr. BE. in ap: reujnad. 
Das nmeurfte und beimährtefte Medicament für lechtenfianfe p. Tlaton 


fi iu Er, mit (WOHBIEEREEE bri 
4750 Franz Glaser jun. in Baflam. 
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Bekanntmachung. 2 Goldfämuk Überfüg 

(Gant über den Nachlaß der Theres Pals, —— ur nDung 
Bofdaltersgeritn von Rn betr) == Walmigold-Schmuckes 2 
Das Santertenntnißz in rubrizirter Sache dom 24. Juli I. 28. hat bie Feinſte Uhrketten, neuefte Golbfacon, Stid Sübd. fl. 1. 45, 2. 30, 8, —3 


Mechtöfraft beſcht itten. 5, fei 6 — i r il⸗ 
Ich forbere daher ſammtliche Gläubiger auf, ihre Forderungen und bie 2 ai 1“ ec n Email-Säuber Stüd fl. 1. 48; 2. 


etwaigen BorgugsItedyie derfelden bis Zalmiaold Miuge Stüd fl. 1. 12, 1. 48, 2, 48, 3. 30. 
Freilag den 18. Oftober 1872, detto mit Diamanten + Jaritation in Etws, Ctüd fl. 2, 3, 4, 5, feine 
biefen Tag mit eingerechnet, Thriftlih oder mündlich unter ellügung ber Bes fl. 6 und 7. — 
welsurtunden ober Bezelchnung der ſonſtigen Beweismittel auf der Gerichtsſchrei⸗ DEE eher ſaͤmmtliche Talmigoldivaaren illuft. Preidcurante franco. Ver 
berei bes !. Besirksgerichts Deggendorf anzumelden und am » | fondt prompt genen rec. Finfendung des Betrages (auch Briefmarken). lieder: 
eitag Den 8. November 1872 Morgens 9 Uhr verfüufer erhalten Rabatt. mg 
im beyirfögeriätlichen Geihäftszimmer Nr, 36,11, vor mir perfönlich oder durch Adreife: Ealmigoid-Fabritniederlage von Ed. Witte in Wien, 
einen Gewallhaber zu eriheinen, um die angemeldeten (Forderungen nötbigenfatts | Stadt, verl. Härntnerftraße 59. (121) 3944 
weiter auszuführen und über die Nichtigkeit ber angemeldeten Forderungen und 
die angefprodenen Vor zugs: Rechte zu verbanbeln, ferners um über die Mahl 
eines definitiven Maffaberwalters oder Glãubigerausſchuſſes, über Vorichläge zur 
Ex Vereinbarung und über alle tweiteren, das gemeinschaftliche Interelje ber 
läubiger betreffenden Angelegenbeiten Beichluß au ſaſſen 
nbentarmäßig beträgt das liegende Vermögen 29135 fl. und bas beweg⸗ 
Tihe 3495 fl, wogegen bie Kuvothelſchulden 26240 fl. entziffern. 

Als proviſoriſchet Maſſaberwalter ift an Stelle des früheren, welcher abs 
lehnt hat, nunmehr der Privatmann Jofef Sellmeper aus Zwieſel, wohn: 
ft in Hegen, aufgeftellt. 

Schhliehlich made ich alle Gläubiger, welche bereits liquidirt haben, darauf 
aufmerfiam, daß ſolche Piauidationen Feine Bedeutung haben, und inner 
obiger Friſt neu hauldirt werden muB. 

Deggendorf, den 7. September 1872, 


Der Gant-Kommiſſär: 
Schmelcher, 4751 


- Bekanntmachung, 


Das Schuljahr 187273 der Aal, Streiänderbaufchule von Niederbapern 
zu Schönbrunn bei Landéhut, beginnt den 28. Dltober I. Ie. 
Die Aderbauſchule bat die Beitimmung, Jünglinge, namentlich Bauern: 


















Straßburg im Elſaß, ben 7. März 1872. 
Herrn S· W. Bichenheimer ! R . 
R G3 ug -. Ar! Nergnügen. nen fagen zu fönnen, bafı die Anwen: 
ung der mir ſ. 3. überlan N = | 
ten 4 bafben Flafchen Ahres Zranben=Bruft-Honigs 
bei meinem hartnädinen Gurten und ber damit verbundenen 
Deiferfeit deu newiünfchten Erfolg achabt haben und ich von 
biefen beiben Uebeln wieder gang befreit bim ıc. 
3. 9. Schrorh, Hotelbefiter, Gutienbergöplah Mr, 11. 
Der von vielen Tauſend Genejenen fo warn empfohlene rhelniſche 
Trauben: Bruft= Honig iſt stets echt zu haben in Paffau bei Ludwig 
4 Dartwaaner. 4756 



































































Ein Schreiber ſucht einen Plab,| Im der F. W. Kevvler ſchen Bus: 
und fönnte ber Eintritt ſogleich geſche⸗ | Druderei in Paffau iit joeben erfdjienen 
ben. Nothigenſalls auch zur Aushilfe. und zu baben: 
re |, DrenNhioten-Drönung. 

e 77 L7 
Barben empfiehlt Beriäriften u. Belchrungen 


fohne, durch angemefjenen Unterricht fo heranzubilden, vah fie im Stande fein M. Hofstettner, Stabtfiider.| „, ; 
werden, bie bereinft bon ihnen zu übernebmenden Güter beitmsöglichit zu be | "Im Neumarkte ift eine ſchöne Wohn: — ——— EN EN. 
twirtbidhaften, oder auch, dafs fie ſich zw tüchtigen Baumeiftern oder Oclonomie: | ung mit & Zimmern und Kammer auf " 


. Au i Bel nd; = 
Allerheiligen au vermietben D. Ue. (a) = 1 meinen Bekannten und Freun 


om 1. Otlober an iſt in ber Alt: 
ftabt ein ſehr ſchönes Zimmer mit oder berzlidje? nn 
ohne Möbel äußerst billig zu vermiethen. 476 ranz Mathäna. 
Das ce. (3) 4719 | Wichtig für jeden Seitungslefer. 
Bis Ziel Midaeti 86. I3. wird ein] ger am tmenig Gelb eine wirtlich 
braves Kinbsmäbchen gefucht. Näheres Haute Zeitung tejen will, der muf fü die 
hd, Erped. (2 417 |” Operfräutiiche Zeitung WR 
Vor act Tagen ging eine Broche in Bayreutb halten. Diefelbe ift all 
mit zwei gemalten Köpfchen verloren. | gemein als das beite politifche Blatt In 
Dan bittet um Rüdgabe in der Erpeb. | Oberfranfen befannt, fein anderes bietet 
gegen angemeffene Belohnung. · ¶ 1760 um fo wenig Geld To viel. Die Yin. 
En in den Jahren vornerüdter| chenſchau allein verlohnt das Abonnes 
Mann von Stand und Bildung, allein| ment. — Ale Montag erfcheint ein 
lebend, wünscht, von November d8. Is. | Gratis slinterbaltungsblatt: „Banren: 
an, bei einer gebildeten familie in der|tber Ramilienblätter". Preis viertel: 
Stubt Pafleu eine Wohnung bon zwei | jäbrig für Zeitung und Familienblätter 
Simmerh zu beziehen. une 4% fr. Iede Pofterpedition und 


führern qualifisiren fönnen. 

x Die Auinahme der Schüler iſt bedingt durch vorschriitsmäßige Zeugniffe 
über Vollendung des 13. Lebensjahres, hinreichende Schulfenntniffe, gute Auffübrs 
ung und ı. 3. volllommene Geſundhelt. 

en bie ganzjährige Verpflegung bat ein Schüler O0 fl. in halbjähriner 
Vorausbrjablung zu entrichten. Die Wohnung, ein Butt und die nothwendigen 
Hausgeräthichaiten getvährt Die Anitalt unentgelolic. 

Für umbemittelte, aber vorzüglich gut beleumundete und überhaupt wür— 
bige Yinglinge werden nadı Mah der gegebenen Mittel ganze ober theilweife 
Breipläge in Ausficht geitellt. ' 

Die Aufnahmsgeſuche find ſchriftlich oder mündlich lännitens bis zum 
215. Eftober 1. Jo. bei dem Borftande der Schule anzubringen. 

‚ „Schönbrunn, ben 14. September 1872, 
Die Vorjtandichaft der k. Kreisaderbaufchule für Niederbayern, 
_ AT (ka) Schinner. 


Zur Beahtung für Oekonomen und Schweinezüchter. 
Anerkannt Hefles Nittel gegen die Schweinekranfdeil, 





i { e S i Das Nü i fe | bi Hungen 

Jedem Thier in Form Tranfes zu geben bald bie © Das Nähere in der Expedition bies| die Landpoftboten nehmen Beſiellu— 

PEN. das Eid —* —— a iR. m ee ſes Dlatied, (2)_4688 5 > „ef g = —S——— 
Zu haben um den Preis von 6 fr. als Gabe für elm Tier ir ner Mofem Ein Nundreifebillet find Suferate *3 


von Linz ab über Kaſſau und Regens Zeitung“ nom beften Grfolge (1) 3365 


burg nadı Münden, giltig bis 23, Sept. ı Rervenleiden I 
iſt billig zu verfaufen. Das Uebr. 4761 ervenieit en 
Für die Fünitigen Winters und|ÄR namentlich Nervenfchwäche, Hır 
Sommerbultem wird das in Mittel terleids : Beichwerden, Blut: 
bes Dultplahes (Domplab), im Haufe krautheiten x. gründlich und 
bes Baumeiiterd Schwarzenberger, || dauerud zu befeltigen lehrt bas 


Apotheke in Nürnberg. 19 
Zager bei Franz Glaser fun, =... 


Franffurter-Sppothefen-Crebitverein. 


As hodſelide Kapitalanlane rempfichlt das unterzeichnete 
Inſſnnt die vom Frankfurter Hppothelen:Greditvereim auf Grund 


—E ſich befindliche große heizbare ud: 
erworbener Hyportelen emittirten: 4753 * ne „Dr. Werner's fichere Heilung 
5% Hypotheken⸗Antheilſcheine. N erkaufsge wölbe a für Rerbenleidende.” 
Diefelben berechtigen jeberzeit zum Umtaufh genen Tbeite Hypothelen, fie bieten rem —5 wol 06 In F N „ve ng 
dem Kapitalijten neben pupillarifher Sicherheit die Vequrmlidkeit bypetbelari⸗ Gigenthümer wenden. (t) 4762 — fein Wiittel — ‚ Sn 


fer Anlage bar, ohne mit ben Weiterungen des Eintrags in die Hypothelen⸗ 
Bücher verbunden zu fein. 
Verloofungen finden alljährlih und zwar mit einem Mufgelbe ftatt. 
Die Anlheile find in Nbichnitten von: 
fl. 50. — fl. 70. — fl. 500. — fl. 700. — und fl. 1000 
zum Paricurfe burh ums zu besichen, ferner find wir zur Einlöſung der 
Gonpens (1. April und 1. Oftober) fomie zur Rückzadlung der verleosten 
* Dbligationen beauftragt. 
Proipecte fteben zur Verfünung. 


Beyeriſche Wechslerbank in Mündien. 
In der Folge keine Glake mehr! 


Bekanntlich entſteht eine GTate nur durch allmähliches Ausgehen ber Haare 

ern Apothefer Gutielmo in Nymphenburg iſt e& nun gelungen, dieſen Uebel: 

and zu befeltigen, und zwar durch ein vom ihm felbjt angeiertigtes Klettenr 

wurzel Del, worauf ich Jeden, welder an Ausgehen der Haare leidet, wie jol: 

dies bei mir der Fall war, aufmerkiam mache, zeitlich bievon Gebrauch zu machen, 

um ber Glabfüpfigkeit au entgehen. Mit einem Flacon kann jich Jeder von ber 
Wahrheit überzeugen. I. Beriſch in Münden. 
Lager in Vaſſau bei Franz Glaser jun. 4754 


Schwarzenberger, J voltitändige Genefung. Für mur 

Vaumeliter. Mer Fr. m ——— 9 
—A— 6 Buchhandlung und in Palau bei 
Fuͤr Fuhrwerk-Beſitzer Aa Peiters. (6) 4766 
Der Unterzeichnete vergibt die Belfubr 
von 100 Baujlänmen aus der Staats) Mlbrechts: Garten. 


waldung Neuburg 4 : Eherefienitraße 
72100) Kandler, dimmermeifter.|  geute aha Abends 


A Neue Sendung im feidenen Produktion 

Begenschirmen |ver 1. Astheitung Jägerborniften, 
nunmehr eingetroffen, empfiehlt Anfang halb 7 Uhr. 

teph. Geneve Verein der Wandertt. 

4763 aus Augsburg. Dittwod; den 18. d0. Wanderung 
zu Deren Mar Baumgartner, Gajt: 
‚perjonen, weſche an z eher zum „goldenen Löwen“ in ber 
Zahn: u, Mundkrankheiten J itadt, wozu freundlichiteinladet D. A. 
teiden, fann Dr. 3. G. Popp's A ſladi ⸗· Wanderer. 


in— eute Dienstag zu Harn Winkler, 
Anatherin-Veundwaflerk..e hensuan antade Da 
nicht genug empfohlen werben. = Schüben. I. 
ie Dasebe anmal erprobt ht, | peut bene 7 uhr m Cofale Sat. 
wird es jedem andern Zahnwaſſer Jlinget Generalverfammlung. Es wird 
eg er Briefen darüber gratis Mferfsucht, aablreich zu erſcheinen. D. Sch. 
zu besichen bei ai j £ 
1423(6e) Fr. Glaser jun. Dfterhofener Scranne 


In Regensburg bei W. Mens vom 16, September. 
mäller, in Münden bei IB. — » 
Vertau 
ED 























Todes - Anzeige. 
Theilnehmenden freunden und Befannten bringen wir bie 
traurige Nachricht, daß heute Nachmittags 2 Uhr unſer geliebter 
Gette und Bater, 
Herr Mathias Satinger, 
DMagarinddiener der Raiferiu Wlifaberb+ Bahn, 
nad längerem jehr fchmerzlichen Leiden mit Tod abgegangen ift 
und Taben zugleich zu der am 47. db. Mis. Nachmittags 1',, Uhr vom 


Spranger. Hauptbepot für ben 
Rollverein bei 3. F. Schwarzlofe 
2öhne in Berlin, Droguens und 





lei i i in. Parfümeriesdanblung. In Lands⸗ 
ee ehe nn but bei Gulielmp, Gpstteter; im gäier Preis 
Die tieftrauernben Hinterbliebenen: Straubing bei Fri, Apotheler; * erer. 
Th. Batzinger, als Gattin, . a. be Deaaie —* —— 
i potheter ; im Arling oben: .. 
4755 nr Yerzuider Bermenbien. N enger, Apothefer ; im Plattling bei | Seitienen . . 


Beitiegen . . 1 ———⸗ 
auer, Apotheker. Berantwortliner Rebatteur: R. Molendo. 


— — —t e — — — 








Eigentbum, Drud und Verlag ber F. W. Kepplerichen Buchdruckerel. 











4 B., wierreifäßei 1 fi. umb mematlich 20 fr. porofrei in gan; Bayern. Beflellungen werben auewaͤrna bei allen k. Port 
Berlogberpebition, Mofenfraie Kr. 461, angenommen. Anterationspreis Fir bie dipaltige Petitzeile ober beren Raum 3 fr 


Mittwody, 18. September 1872, oh. dv. Gap. 


| Abonnements- Einladung. . 


Das britte Quartal endet und bie Unterzeiihneten erlauben ſich zu neuem Abonnement auf bie „Bafjauer Zeitung” einzulaben. 

Zwei hochbebeutende Ereigniffe erleben tole heuer um eine Jahreszeit, in der fonft die Politik zu Schlafen pflegt. Beide find Friebensboten, wenn 
aud in jehr verichiebener Weife. 

Das Eine verbürgt und den Frieden nah Außen. Die drei mädtigiten Herrfcher Europas haben fi zu einem verfähnenben, vertraus 
lidhen Belfammenfein in Berlin zuſammengefunden. Deutſchlands Feinde rechneten fo fehr darauf, daß perfünliche Abneigung aus alten Tagen Oeſtreichs ober 
Nublands Herrſchet zum Alliirten eines rache ſchnaubenden Frankreich ngachen werde Mit biefem Traume ift es aus, das ſieht man auch in Franbkreich ein. 
Uniere Franzoſen“ babeim fehen es auch ein, fie trauern darüber ftill ober ſchäumen vor Muth!! In der Kaiſerzuſammenkunft zu Berlin Tiegt für Europa eine 
Anerkennung ber neuen politiiden Orbnung, für Frankreich eine bort wohlberſtandene Warnung vorm Nodyefrieg, und für und alle eine der ftärfften 
Frichensbürgfdaften. 

Das andere Ereigniß gleicht einem jener ſcharfen Mittel, mit denen ber Arzt aus bem Innern bes flörgers einen böfen Schmarotzer entfernt, um 
dem bamit Vefallenen Rube und Gefunbheit, um ihm Frieden m ſchaffen. Deutſchland wird endlich einer Geſellſchaft entledigt, welche geftüht auf einen 
ſchlauen energiſchen, fein Mittel ſcheuenden Willen einen Einfluß auf Familie, Klerus und Staat gewann wie er flärfer und unbeilvoller faum 
gebacht werben fann. Wir find bie Beugen ber zweiten Entfernung ber Jefulten aus Deutſchlandz hoffen wir zu Bolt, dab es auch bie Iebte ift, 

Freilich find ihre Saaten reihlih und verberblih aufgegangen. Doch wirb bie alles heilende Zeit auch diefe biegen ober bredien. Es wird dann ein 
freies verfühntes Bolt bie Früchte des goldenen Friedens genießen. Diefem, unlern Nachkommen und Erben, den Weg bes Glüdes zu öffnen und zu ebnen, das 





Dirfes Blur erfeimt täglich und fofiet jähriig 
Umtern, Polterpebitionen und Boilboten, Hier in 


NE 258. 


ift bie Aufgabe unferer Tage, unfered Strebens. 


Wohlan denen, erfüllen wir fie! Helfen wir zum Fall der Vorurtheile, zur Klärung ber Mißverſtändniſſe, um Siege der Bildung in Schule 
und ftirde, zum Giege einer befferen Erziehung ber Laien wie bed Klerus, um Siege der Wahrheit und Vernumft, bed Medhtes und 


ber Freiheit. 


Eud Allen, bie ihr der „Baifnuer Zeitung“ fo treulich beigeftanden, unfern berzlidften Dank! Kämpft umverbroffen mit uns teiter; ſchon 


naht fie, ſchon wirft fie ihre erften Strahlen, bie beifere Zeit. 


Deutſchland hoch für immer! 


Auf unferer Fahne ficht: hoch Bayern und Deutihland, das freie Bayern und das freie 


Und diefer Fahne bleibt ber Sieg! Darum mögen Sie Alle, ve ehrte Leer unb Mitarbeiter, aud) in Zukunft uns freundlic ihr Wohlmollen betvahrer) 


Balfau, 17. September 1872, 






Un 


* Bilder der unfchlbaren Päpfte. 
IX. 


Auch Urbans Nachfolger Paſchalis Il. war 
nicht befjer ſondern noch graufamer, Auch mit 
Beihilfe dieſes Papftes folte Heinrich, ber Büßer 
von Kanoſſa, geftürzt werden. Es mar nicht ge 
nug baran, daß ihm Ein Sohn abwenbig gemacht 
mworben war, auch fein ameiter Sohn Heinrich 
Tollte Empörer werben. Der Abt von Tourmay, 
Hermann, ber gleich nad biefen Zeiten fchrieb, 
fagt ausbrüdlih: „der jhlaue Papıt habe dieſen 
jungen Prinzen buch ein Schreiben gegen feinen 
Dater verhegt und ermahnt, ber Kirche zu Hilfe 
zu kommen; daher habe Heinrich, frob, durch das 
apoftolifche Anjehen eine bequeme Veranlaſſung 
erlangt zu haben, ſich befto trogiger bemaffnet.“ 
Seintich verließ feinen Water unvermutbet in 
einer Winternaht 1104 in Mainz, begab fid) 
= Welf nah Negensburg, reifte in Deutſchland 

erum und mußte durch Verſprechungen, Drobuns 
gen umb andere Mittel einen großen Theil ber 
Stände und Hofleute feines Valers von ihm ab ⸗ 
aan und lodte endlich ihm jeibft zu Koblenz 
feine Gewalt. Diejes Schrieb mehmüthig der 
Kalſer an ben König von Frankreich. Dem Bor 
gange Bayerns folgten bie Sachſen, Schwaben 
und Franten. 

Die Kirche fegnete bas Verbrechen eines auf- 
rühreriſchen Volkes und eines unmürbigen Sohnes! 

Der Sohn bielt eine Verſammlung zu Mainz, 
in welcher ber unglüdliche Greis des Heiches ent 
fegt wurde. Drei Bifchöfe entriffen ihm bie In 
fignien feiner Würbe gewaltfam. Er warb no 
Ingelheim geführt; in Schmad; und Roth, felb 
bem Hunger preisgegeben lebte er bort bis ihn 
Freundes Stimme zur heimlichen Flucht ermun 
terte, Er ierte flüchtig umber, ſchußlos und ver 
adıtet ober bemitleibet. Der Tor gab ihm Ruhe, 
aber bie umverföhnte Kirche feinem Staube kein 
Grab. Er war zwar zu Lüttich beflattet, aber 
ber Sohn, um das Maß der Gräuel zu füllen, 
lieh die Leiche des Gebannten ausgraben unb in 
Speyer über ber Erbe fünf Jahre lang liegen. 
Der Biihof verbot allen Goitehdienft im biefer 
Kirche, biß fie gereinigt milrbe; er wurde in eine 
ungemeihte Kapelle verjegt und fand bafelbft, bis 
nad fünf Jahren das pfäffifche Pofienipiel mit 
ber angelangten Abfolution ein Ende nahm, fo 

5 er in geweihter Erde begraben werben konnte. 
biefe So meit haben es Lirhan und Palchalis, 


„unfehlbaren“ Richter t der Gitt 
gebracht, bob Fü an Ankh 


und des Glaubens, 


Die Aodaktion und Verlags-Srpedition der Paffaner Zeitung. 


Gefühl ganz unterbrüdten und aus bem Sohne 
einen MWütherich gemacht hatten. Wahrlich muß 
men Sich folder Stellvertreter Gottes jhämen!!! 

Bei ber ausgegrabenen Leiche dieſes durch 
fein Unglüd ehrwürbigen Monarchen verweilt ein 
philoſophiſcher Geihichtsfhreiber und wirft bie 
Feage auf, woher alles Leid und ale Schmach 
gelommen, bie ber Aermſte erbulben müſſen ? 

Er findet die Urſache davon in der Dummheit 
bes gemeinen Volkes, welcher, ſelbſt gefeſſelt durch 
Aberglauben, auch feinem Hern nicht erlaubte 
bavon frei zu fein und auf ihn losiälug, ale er 
bem blindverchrten Gögen nicht hulbigte. 

Ein Anderer gibt noch eine nähere Urſache 
an in ber Sklaverei bes Volles, als wodurch 
dasfelbe als ein millenlofes Werkzeug bingegeben 
war an bie Zeibenihatten einzelner Großen. Beibe 
fagen: „Hätten bie Deutfchen Freiheit beſeſſen, 
b. h. wären bie Gemeinen Bürger geweſen, fie 
würden bie Niebertretung ber bürgerlichen Diajeflät 
durch bem fremben Priefter oder durch einheimtiche 
Aufrührer nicht gebuldet, und ale Väter, melde 
der eigenen Giſinnung folgen durften, würden bie 
Sache bes Vaters wider den unnatürlicen Sohn 
verfohten haben.” 

Diefer VBatermörber beftieg den deuſſchen 
Thron als Heinrich V.; mit feiner Thronbefteigung 
hörte ber alte Hader nicht auf, fonbern wurde 
noch heftiger fortgefegt. Heintich trat gegen den 
Vapft auf; ber Inveftiturfireit wurde fortgeführt, 
auf ber Verſammlung zu Ehalons wollte kein 
Theil nach langem Wortftreit von feiner Forder⸗ 
ung weichen. Dieſes ermübete ben Herzog von 
Bayern, zornig ſchlug er an fein Schwert mit 
bem Rufe: „Machts eure Zunge Bier nicht ab, 
fols das Eifen in Mom tbun!“ Und fo gefchah 
es. Im J. 1111 zog ber Kaiſer nad) alter Eitte 
zur Krönung nad Kom, mit ihm viele Grafen 
aus Bayern. Der Papſt Paſchalis wollte ben 
Heinrich nicht Frönen bis er alle feine Forbdetun ⸗ 
gen genehmige, 

Nah vielem Gezank rief ber Kaiſer die Leib ⸗ 
made, ben Papft zu verhaften. Wüthend fiel bas 
römische Volk über die Deutichen her, febr viele 
wurden ermorbet wegen eines troßigen und hertſch · 
füchtigen Unfehlbaren. Der Kaſſer verließ Rom, 
nahm aber mit fi bem gefangenen Popft auf 
das Schlof Tribucco bis er ſich bes Rechtes be» 
gab Biſchöfe zu beftellen. 

So wurde bas deutſche Reich von fo vielen 

gelnechtet unb vermüflet. (Fortſ. f.) 





Deutifhlamd, 


Münden, 11. Sept. Vor dem biefigen 
Appellationsgerichte ale Berufungsinftang fand 
heute Verhandlung ftatt gegen den k. Gerichte: 
fchreiber Wilhelm Seyfrieb von Waflerburg unb 
Gen. wegen Vergehens ber Herausforderung zum 
Zweilampfe mit töbtlichen Waffen. Der That: 
beftand ift kurz folgender: Am gern, 
b. 36. waren im Sciefleberihen Gaftbaufe zu 
Wahjerburg mehrere rehtsgelehrte und nicht rechtsr 
gelehrte Herren bei Spiel und Wein verfammelt. 
Der „Rumpel* (Rartenfpiel) ymb ber Wein ftie- 
pen ihnen zu Kopfe, da fiel bus Wort „dumm“ 
— von wen? ift nicht ermittelt —, und nun 
kam es namentlich zwiſchen dem Gerichtefchreiber 
Seyfried und bem Rechtskonzipienten Fr. Vogl zu 
Auslaffungen, welche Erfteren veranlaften, mit 
Vogl „fertig zu machtn“. Seyftied hatte Vogl 
einen „pagigen und protzigen“ Menſchen genannt, 
biefer jenem vorgeworfen, daß er, ber kaum 
„bereingeihmett*, ſchon Standal made —— 
mar erſt kurz vorher nach Waſſerburg aelommen.) 
Rechte lonzipient Vogl kam dann an jenem Abenbe 
auch noch mit dem Brauer Eifenrieb in Streit 
und erhielt von biefem ein nicht acceptirtes Bel 
mort. Am andern Morgen lieh Seyiried den 
Rechte lonzipienten Vogl dur den pen. Ober 
lieutenant Zimmer auf Piftolen, 10 Schtitt Dir 
ſtanz und breimaligen Augelmechjel, fordern, und 
Vogl forderte Eifenried durch den Rechtöpraltis 
fanten Brunner auf einen Gang Säbel. Eifenried 
ging auf bie Forderung nicht ein, ſondern lieh 
dem Fordernden jagen, daß er für ibn nur bie 
Hundspeitihe habe. Auch Vogl fand bie For 
berung bes Seyfrieb im Hinblid auf die nor 
liegende Thatſache zu ſcharf, erflärte ih aber zu 
einem Gang Säbel bereit. Seyftied ging auf 
Legteres nicht ein und ſchickte ein Schreiben Vogl's 
Brevi manu an den „Hunbsfott Vogl“ zurüd, 
Mittlerweile belam ber Staatsanwalt von bem 
Vorfall Kenntniß, und auf beifen Antrag wurde 
gegen bie Betheiligten Unterfuhung eingeleitet 
und biefelben wegen Vergehens der Herausfor« 
berung zum Zweikampfe mit tödtlichen Waffen in 
die öffentliche Sitzung bes königl. Bezirksgeriäts 
Wofferburg verwiefen. (Oberlientenant Zimmer 
murbe vom Militärbezirksgericht zu 4 Tagen fe» 
fung verurtheilt.) Rechtepraktifant Brunner, von 
dem fonftatirt wurde, bdaß er güllichen Ausgleich 
verfuht Hatte, wurde freigefprocden, Gerichts 
Ichreiber Seyftied bagegen zu 21 und Rechte, 
fonzipient Vogl zu 8 Tagen Feſtung verurtheilt 


Somohl ber fl. Staatsanwalt als auch bie Wer- 
urtheilten ergriffen die Berufung, Erflerer, weil 
nicht auf eine höhere Strafe erfannt wurbe, und 
Leßtere, weil nicht Freiſprechung erfolgte. Die 
Sade fam heute vor dem Appellationsgeridhte 
mieberholt zur Derpanblung err Staatsanwalt 
Barth beantragte bie Berwerfung beiber Beru- 
fungen, welchem Antrage denn aud ber Gerichte: 
bof unter Berfällung der Appellanten in die Kor 
ften ber zweiten Inſtanzg fi . (Der ganze 
—* erinnert Lebbalt an die Duellgeſchichte, 
welche Didens in einem ber erften Kapitel feiner 
„Pickwick Papers" fo föftlidh gefchilbert bat.) 
Münden, 14. Sept. von Sr. gl. 
Hoheit dem Prinzen Dtto zur Herftellung feiner 
Geſundheit ſeit diefem Frübjahre in Nymphen⸗ 
burg unternommene Kur bat einen jo günftigen 
Verlauf genommen, daß biefelbe nunmehr als bes 
endet zu betrachten iſt. Prinz Otto macht bereits 
jeden Vormittag größere Spagterritte, 
Regensburg, 13. Sept. Die Ausführung 
bes Jeſuttengeſehes 25 num aud im biefiger 
Stadt begommen, wo ſich befanntlich feit mehreren 
Jahren eine Anzahl Sefnitenpatres aufhalten, 
wenn fie gleich eine förmliche Nieberlafjung nicht 
haben. Die Patres erhielten ben Auftrag, bei 
Meibung von Gemaltmaßregeln bie Stabt Ne 
gensburg und ben Kreis Oberpfalz bimmen brei 
Tagen zu verlaffen, Nur bem Pater Ehrensber 
gr wurbe erlaubt, bier zu bleiben, ba er hier 
cheimathet if. Orbens ⸗ unb Priefterthätigkeit 
mwurbe ihm ſelbſtredend unterfagt. Uebrigens rief 
biefe Ausführung bes Jeſuitengeſehzes bier eine 
nicht unintereffante ftaatsrechtlihe Frage hervor. 
Unter ben biefigen Jeſuiten befinbet fi 
Sem. Graf v. Fugger-Slött, deſſen früher reichs ⸗ 
unmiltelbare Familie ftanbesherrlihe Rechte hat, 
worunter auch jenes, an * beliebigen Orte in 
Deutſchland feinen Aufenthalt zu nehmen, ift. 
Wir uns nun —— murbe, weigert ſich Graf 
Fugger im Hinblid auf bas erwähnte Necht, bem 
Auftrage, Regensburg zu verlaflen, Folge zu leir 
ften und erklärte bem ihm den Auitcag eröffnen 
den Magiftratebeamten, daß er es auf Anwendung 
von Gewalt antommen laſſe unb gegen bieje 
Audweifung Beſchwerde erhebe. 
Rürnberg, 15. Sept. Die auf heute 
Nahmittag 4 Uhr angefegte VBegräbnißfeier Dr. 
Ludwig Feuerbachs ſehle, wie bei ber Verehrung, 
melde bem berühmten Gelehrten aud in allen 
Kreijen unferer Bevöllerung geweiht wurde, vor 
auszufehen war, bie ganze Stabt in grobe Ber 
wegung. Die Räbtifden KRollegien beſchloſſen, 
fi burd eine Deputation bei ber Trauerfeier zu 
betheiligen, dae ſelbe geſchah von Seite verſchiedener 
geſellſchaftlicher Korpotalionen, und bie ſozial · be⸗ 
iſche Partei, welcher ber Entihlafene ſeit 
8 Jahren angehörte, forderte die Arbeiter von 
Nürnberg, Pe und ber Umgebung in cinem 
Plalate auf, fih Sonntag Nachmittags 3 Uhr 
auf bem Therefienplaße zu verfammeln, von bort 
in georbnetem Zuge unter Vorantritt eines Mufil- 
korps nad bem St. Johannielirchhofe zu mar 
ſchiten, bie Leiche bes theuren Tobten in Empfang 
zu nehmen und unter entipredhenben SFeierlichkeis 
ten zu beftatten. In folge dieſes Aufrufs ber 
wegte fih um halb 4 Uhr ein —— Zug 
Nürnberger und Fürther Sozialbemofraten mit 
zwei rothen fhmargbeflorten Fahnen unter ben 


Klängen eines Mufiltorps nad dem St. Johan | fi 


niefirhhofe, zu welchem gleichzeitig gewaltige 
Menihenmaflen wallten, fo daß der Kirchhof kaum 
Raum genug bot. Schon etwas vor 4 Uhr erd ⸗ 
nete fi der Zug, ben bie Berwanbten bes Das 
hingeſchiedenen eröffneten, und in welchem viele 
Vereine, barumter ber maturhikoriihe unb ber 
Dürgerverein, beren Ehrenmitglieb Dr. Feuerbach 
war, die freireligiöfe Gemeinde u. A. vertreten 
moren und an ben fih Perjonen ans allen Stän« 
ben ſchloſſen. Als man unter ben Klängen eines 
Trauermarfhes am Grabe angelangt war, ſprach 
zunächſt ber von ber Familie offiziell beftellte Aeb- 
ner, Hr. Karl Schol, deſſen Rebe in jeder 
Beziehung ein rhetoriihes Meifterftüd genannt 
werben fann. Nah ibm fprah ber jetige 
Sprecher ber freireligiöien Gemeinde, 

Dr. Moof, und Iegte im Namen berjelben, von 
geblegenen Worten begleitet, ben Lotbeerkrang auf 
den Sarg. ferner traten als Redner auf ber 
Freund und Tangjährige Arzt des Dahingeſchiede 
nen, Hr. Dr. Saletlacher, unb Herr Stief, wel · 
her als Borftand bes Bürgervereins ihm bie 
Sorbeerfeone auf ben Sarg legte. Herr Mem- 
minger, zer ber Hürnberger und Further ſo · 
zial-bemofcatifchen Arbeiterpartei, beleuchtete vom 
Standpunkte berfelben die Verdienſte des Ber 
ftorbenen un legte „im Namen aller Soyialiten 
ber Erbe, im Namen ber internationalen Arbeiter 
Aflociation, im Namen ber fortal-bemokratiichen 
Partei Deutiälands und im Namen feiner Freunde 
Johann Jalobi, Karl Marz, Bebel, Liebknecht 
u. j. w. ebenfalls einen Kranz auf ben Sarg. 


nämlich | t 


Hlerauf ſprach eim Redner, beifen Namen mir 
nicht erfahren Eonnten, im Namen des freien 
beutihen Hoditifts in Frankfurt am Main, und 
ein Fürft Kaniloff im Namen ber Fteidenker und 
Sozlaliften Raliens. Unter Trauermufit wurde 
ber Sarg ber Erbe übergeben, unb ber Johannis 
lirchhof zählt ſomit einen berühmten Mann mehr 
in feiner Umfriebung. Den Schluß ber Trauer 
feier bildete ein Nachruf im gebunbener Sprache 
von Herrn Ropp im Namen der fozial-demofrati- 
hen Partei, welche ſich hierauf vor dem Kirch ⸗ 
hof ordnete und mit Mufil und Fahnen nad) bem 
Rontumazgarten zog, um noch bafelbft eine gefell- 
rg Trauerfeier für den Satſchlafenen ab ⸗ 
gehalten. 

Bei einerfremben, in Nürnberg in Dien⸗ 
ften fiehenden MWeibsperfon, welde in ben Ber 
dacht gelommen war, heimlich geboren zu haben, 
wurde deßhalb von Polizeimegen Nachſuchung ge 
halten und in ihrem Koffer wirklich das todte 
Kind in Papier eingemidelt gefunden. 

Am 12. de. Fam auf dem Rittergute Eros 
genzech bei Hof ein Branb aus, bei dem fämmt- 
liche Nebengebäulichkeiten ein Raub der Flammen 
geworben find; das Schloß blieb erhalten; bie 
Entfiehungsurjache bes Feuets iſt unbelannt. 
Ditter zu rügen iſt das Verbalten eines großen 
Theils der Einwohnerſchaft Trogens, namentlich 
der jüngeren Leute, bie — ſiatt ſich beim Löfchen 
bes Brandes zu betheiligen, — fi) im Schnaps ⸗ 
teinten hervorthaten umb ds gegen bie Töpener und 
Hofer Feuerwehr fo flegelhaft benahmen, daß ſogar 
eine Schlägerei entſtand unb nur mit größter 
Mühe m: förmliches Blutvergießen verhütet werben 
onnte 

Berlin, 14. Sept. Die Raiferzufammen, 
kunft hat leiver einen traurigen Nachtlang zurüd« 
gelafjen. Die bei dem befannten Zapfenſtreich 
vorgelommenen Tobes» unb fonftigen Unglüds- 
fäle machen viel böjes Blut, und man will bie 
felben bem neuen Poligeipräfibenten Herrn von 
Madei zur Laſt legen. Das iſt jebenfalls jehr 
unbilig; benn bie Schuld liegt nicht an feinen 
Anorbnungen, fonbern an ber Ausführung ber 
jelben. Das Unglüd hat gewollt, daß an ber 
Stelle, wo die Erdrüdungen fattgefunden haben, 
nur fubalterne Organe ber Poligeigemalt waren, 
welche ohne Rückſicht auf bie Umftänbe lediglich 
barauf bedacht waren, einen freien Durchgang 
buch die Menge zu jchaffen. Wäre ein höherer 
Vorgefehter zugegen geweſen, jo Hätte berjelbe 
mwahriheinlih Mittel und Wege erkannt, Das, 
was das Programm vorföhrieb, auf andere Weije 
zu erreihen. Die Unterjuhung, welde im vol- 
len Gange ift, wirb zeigen, in mie weit ſich bie 
Vorgefegten einer Saumfeligkeit ſchuldig gemacht 
baben. Was Herrn v. Madai betrifft, jo be 
baueen ihn bie Billigdenlenden, daß er gleich zu 
Anfang eines neuen Amtes ein ſoiches Unglüd 
gehabt hat. Zu biefen Billigbenkenden gehört 
auch ber Kaiſer, ber bie vom dem Polizeipraͤſiden ⸗ 
ten getroffenen Anordnungen als durchaus zwed⸗ 
mäßig ertannt und gebilligt hatte Der Kalſer 
empfing auch bie erfte Nachricht von bem vorger 
fallenen Unglüd von bem Polizeipräfibenten, ber, 
nachdem er davon in Kenntniß geworben war, 
fofort zum Ratjer eilte. Vielfach wirb behauptet, 
r. von Madai habe bei biefer Gelegenheit einen 
chweren Stanb gehabt: ber Kaiſer habe fein Ver- 
ahren laut verurtheilt und folde Bemerkungen 
barüber ausgeſprochen, daß der Noligeipräfibent 
nicht Beſſeres gewußt babe, als feine Entlaſſung 
einzureichen. Das ift leeres Gerede. Untichtig 
ift auch, daß eine Unterfuhung vom Miniftertum 
des Janern aus durch einen eigenen Kommiſſarius 
eingeleitet ſei. Die Unterfuhung bes ganzen 
Vorfals ift durch dem Polizeipräfibenten ſeibſt 
angeregt. Der Miniſter bes Innern bat nur 
einen eingehenden Bericht verlangt. — Der Rai 
fer von Deiterreich hat der biefigen Armenfommif- 
fion bei der Abreife 4000 Tolr, für bie Atmen 
überwiefen, ber Kaiſer von Rubland 3000 Thlr. 

Defterreid. 

Brag. 12. Sept. Der Faktor der Strej- 
Ihomskyg'igen Buchhbrnderei, ber im Progefie 
Strejfhomsty als Zeuge vom Strafgerichte vor- 
gelaben wurde, wird feit 14 Tagen vermißt. 

Italien. 

Rom, 13. Sept. Monfignore Falcineli, 
päpftliher Nuntius in Wien, hat dem Kardinai 
Untonelli in einem langen Briefe berichtet, mas er 
im gut unterrihteten Kreifen in Wien über die Vor ⸗ 
gänge in Berlin erfahren hat. Demnach wären 
Bismard, Anbrafiy und Gottſchaloff üder Folgen: 
bes einig geworden: Die brei Großmächte erllä- 
ten bem Papfie in einer Kollektionote, daß fie in 
Alem, was die latholiſche Kirche betrifft, gemein. 
faın vorgehen werden. Sie werben ber heiligen 
Vater aus Gründen, bie ber Geſchichte entnom« 
men find, darthun, warum fie gewiſſe Orben in 
ihren Staaten nicht dulden fönnen, und etſuchen 





bas Haupt ber katholiſchen Kirche, im Inte 
des Friedens und Der Chriftenheit, gewiſſe 
mente in ber Kirche nicht auflommen zu Laflen, 
welche ber Kirchenverfaſſung ganz und gar fremb 
find. Dafür verſprechen bie brei Großmädhte, 
ben hl. Stuhl in den fragen über bie Aufhedung, 
ber geiftlichen Orden bei der italienifhen Regie 
tung zu unterftügen, weil es ſich hierbei um ine 
ternationale Spnterefjen handele. Was Rußland 
ſpeziell betrifft, jo erklärt es ſich bereit, mit bem 
bl. Stuble über bie Reform bes fatbollichen pol- 
niſchen Episfopats in Unterhandlungen einzutres 
ten, — Der franzdfiihe Gefandte am italienifchen 
Hofe, ge Fournier, hat den römiihen Stabi 
rath gebeten, feinen Vorfat zum Andenlen Galis 
leis eine Gedächtnißtafel an der Mauer bes 
Palafies ber franzöfiihen Alabemie anbringen zu 
laſſen, noch aufzuſchieben, weil es den HI. Vater 
unangenehm berühren Tönnte, an dieſe traurige 
Seite der Hl. Inquiſttion erinnert zu werben. — 
Im Vatilan laufen immer noch große Summen 
„Peterapfennige* ein. Der Hl. Stuhl ſoll dieſes 
Jahr bereits 17 Mil. Franken eingenommen 
haben. Schüttet nut Euer Geld im bies Faß 
ohne Boden | 


i Delgiem. 

Ein füchterlihes Unglüd bat ſich im ber 
Rohlengrube „Bonne Foi* zu Dareng in ber 
Provinz Lüttich — Die Urſache wird 
in bem Einbrude von Grubenwaſſetn geſucht. 
Man ſpricht von 50 Opfern. 


Nachrichten aus und für Riederbanern, 
Baſſau, 16. Sept. Während fonft um biefe 
Zeit bie Theaterfaifon ſchon begonnen hatte, 
ftebt heuer unfer Thespiskaften noch leer; wofür 
man uns verjdhiebene Gründe angibt. Mit Scheint, 
doß bei ben Preifen, bie troß bes Auficlages 
aller Zebenabebürfniffe ftabil blieben, und bei ber 
Kälte in dem nur mit gewaltigen Aufwanbe beige 
baren Theater, unb bei der Leere, welche als die 
natürliche Folge ber heilloſen Kälte im Winter bie 
Künftler angähnt und wofür ber Unternchmer 
noch bie Ehre bat, an bas Aerar zu zahlen, über, 
haupt nur jener Mann das biefige Theater bas 
ganze MWinterhalbjahr hindurch halten kann, ben 
bie gütige Vorſehung dur andere Zuſchüſſe, 
Sommererfparnifje u. bal. vor dem finanziellen 
Selbitmorb zu jhüten beliebt. 
_ Ballau, 15. Sept. Herr v. Lerchenfelb 
if von ber Kandidatur um das Portefeuile des 
Rultus in dem von Herm v. Gaſſer zu bilbenben 
Ministerium zurüdgetreten; ber bem letteren vom 
Könige zur Vorlegung einer Minifterliite ertheilte 
Auftcag fol an Lobkowitz übergangen fein. 

+ &traubing, 16. Sept. Eine riefige 
Menge von Gäften, man berechnet fie auf 25,000 
Menſchen, it am Sonntag zum freislandr 
mwirtbihafligen Feſte yufammengeftrömt, 
welches in präcdtiger Weile auspeitattet war. 
Mittags 1 Uhr, günftigem Wetter ber impos 
fante Feftzug, ben ein Herolb auf fattlichem 
Schimmel eröffnete. Ihm folgten ein Mufiltorps, 
eine Abtbeilung bes Henngerichts, eine Abtbeilung 
Turner, der Stabtpflug, ben ftattliche Roſſe bes 
Delonomen Brünbel von hier zogen. Dem er 
ften Romitewagen folgte bie Schüßenfahne mit 
den 18 Breislahnen, getragen von ben Nmaben 
und Mäbden; bie zu den Pferberennen unb ber 
Mettfahrt auf ber Donau beftimmten Vreisfahnen ; 
daran reibten fidy brei Feſtwagen. Die zweite br 
theilung des Feſtzuges bildeten: ein Mufillorps, 
Abtheilungen des Renngerichts und ‚ber feuer 
mehr, mehrere Feſtwagen, bie Träger und Trär 
gerinnen ber 48 landwirthſchaftlichen Pretsfahnen, 
die Fahne bes Bauernvereins zu Schneiding mit 
Benleitung zu Pferd. Den Schluß bildeten bie 
prädtigen allgemein bemunberten Wreispferde. 
Von ben Feſtwagen fanden jene beiben ben mei« 
ften Beifalle, weldye der Bauernverein zu Mate 
ting und bas Feſtkomite geliefert batten, bie 
— Aderbau und Bärtnereibarfiellend — in 
ber That auch äußert geihmadool ausgeftattet 
waren. Sämmtliche Feſtwagen wurden von ben 
fattlichen Prerben gezogen. Nahbem ber Aug 
am TFeftplage angelommen war, wurde bie Preifes 
vertheilung vom Herrn Regierungspräfibenten von 
Lipowely vorgenommen. Breife erhielten nachbe ⸗ 
nannte Delonomen refpeftive Feſtiheilnehmer: 
1. Für Hengſte. 1. Thomas Ortner, Müler von 
Müderborf, BA Griesbach. 2. Fr. Eigenftete 
ter, Detonom von Straubing. 8. Rohtr · 
mayer, Oelonom von Straubing. 4. Jq. Stegr 
bauer, Defonom von Lena, BA. Bogen. 5. 
M. Stierftorfer, Defonom von Alburg. 6. Mid. 
Rothhammer, Oelonom von Rothham, B.r. 
Straubing. 7. of. Rohtmaler, Delonom von 
Straubing. 3. Nlol. Englram, Delonom von 
Straubing. Für Stuten. 1. ob. Keitl, Deko 
nom von Aida a. D. Bl. Nishofen. 2. Joſef 
Rifinger, Müller von Kälbermühle, BA. Bil 
bofen. 3. Simon Baumgartner, Delonom von 
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Hienblmaier, Deko 


berfunzing. 
beftger von er 
Delonom von Atting. 6. 
nom von Oberaſt. Für Bu 
ner, Delonom von Straubing. 2. Georg Schät, 
Delonom von Atting. Für Ralbinen. 1.8. 
Brüdl, Gutspähter von Weng. 2. 2. Hiendlmaier, 
Delonom von Oberaſt. 3. ©. Schäb, Delonom 
von Atting. 4. Geb. Buchner, Delonem von 
Dberoft. Ul. Für Schafzucht. Georg Shäf, 
Defonom von Hiting. IV, Für Shmweinezndt. 
a) Schweinebären: J. Robrmaier, Delonom von 
Straubing. 2. Job. Hierlmaier, Wirth von Ahol ⸗ 
fing. 3. 3. Hienbimater, Delonom von Miüteraft. 
db) Mutterihweine: 1. 3. Bed, Delonom von 
Straubing. 2. of. Rohrmaier, Delonom von 
Straubing. .f.) 

* Die Berfammlung nieberbayeriiher Thier- 
ärzte findet am 22. Sept, Vormittags 9 Uhr im 
Softtaufe „zu ben brei Mohten“ in Deggen- 
Dorf ftatt. 


Shwurgeriht für Niederbayern. 

DL Straubing, 16. Sept, (8. Wall) Michael 
Jatob, Yaih., 22 Jahre alt, led. Schneidergefelle von 
Sllgariäberg, f. Sandg- Bilshofen, ein ſchon Seit feiner 
Hugend em Muſſiggange, dem Bagiren und Dieb: 
table ernebener Zurſche, welcher deßhalb au bereits 
öfter geitraft wurde und als Dieb mamentlich vüd: 
Hallig ericheint, iſt angeflagt und geftändig in ver 
ſchledenen Kapellen und Pfarrfichen ber Landgerichts⸗ 
bezirke Simbadh, Prien, Rofenheim, Laufen und 
Reichenhall, namentlich aber in der Hauziichen Kapelle 
zu Gtößling, In ber Erpofiturfirche Kürn, in ber 
Piarrfirche Zrafir ober Frrafdorf, Veltsfirde zu Nuf̃⸗ 


4 a3 von Streber, Guts: 










borf, der Sirdhe zu Eggersbach und in der Et. Mntonis 
Kapelle auf der Straße genen Reichenhall, die darin 
befinbiidhen Opferftöde theils gewaltfam aufgefprengt, 


nom von 
Kavır Bachmaier, Delonom von 
3) Xaver Huber, Oelonom von Nie 





ah. 5) Georg Schatz 
2. Hienbimaier, Deko 
uchttühe. 1. G. Boy 
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mit ber Zinie Sanban a. YDeggenborf 
übt ih auf bie vorgenommenen P 
beiten. Die Lini 


feinen neuen Verkehre zug zu erwarten hat. Dage ⸗ 
gen beiteht auf der Strede zwiſchen Eiſenflein 
und Deggendorf jet ſchon ein Lokalgluerverleht 
von über 31, Milton Zentner, der nah Ecbau ⸗ 
ung ber Baba ſich weſentlich fieigern wird. Die 
Dibahn gewinnt außerbem aus Böhmen enorme 
Maſſen von Gütern, bie bisher durch andere 
Bahnen verftachtet wurden, unb baut durch die 
Mitte einer ber größten bahnloſen Flächen von 
ganz Deutichland. 

Yu der Heinen Stadt Pfaffenhofen an 
bee Yin in Oberbayern hat fürzlih der gan 
unter ber Vormundſchaft ber Geifilichleit ftebende 
Magiſitat dem ejuitenpater Yippert bas Ehren» 
burgertecht verliehen, Nun trat die Bürgerihait 
pn einer Verſammlung zufammen und bie Mehr 
eit unterzeichnete einen Proteft, in weldiem fie 
Verwahrung bagegen einlegt, als ob bie bem 
Jefultenpater zugedachte Ehre von ber Bürger 
ſchaft auegehe und dem Magiſtrat ben Vorwurf, 
Ian Ehrenamt zu Parteijweden auszubeuten, zur 


hleubert, 
Dfaffenberg wirb ein gräßlicher Bor» 
fall erzählt, da indeſſen eine fichere Nachricht hier 
über nicht vorliegt, geben wir denfelben ohne für 
bie Richtigkeit Bürgſchaft zu übernehmen. Eine 
ledige Birgerstochter fol nämlich; heimlich geboren, 
und in der Hoffnung, jede Entbefung ihres Fehl · 
frittes zu vereiteln, ihr Rind getöbtet und bann 
verbrannt haben. Die Verbrtechetin jol bereits in 
ben Händen ber Gerechtigleit ſich befinden. 
Fulda, 14. Sept. Au ben am 18. und 
19. b. Mt, ftatifindenden Konferenzen katholiſcher 
Biichöfe find bisher 13 Anmeldungen erfolat. 
Sollten keine weiteren Anmeldungen erfolgen, jo 
bürfte bie Konſerenz verſchoben werben. 
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Handeld:, Verkehrs und Borſenuuachtichten. 

Frankfurt, 16, Septb- Baner. Obligationen 
Spray. 100%, 414% ganıfährig — — u — 
100%. 49, ganıj. ——. Kia haldi ——6 
’ır 

Nicht voll einbezahlte Aftien. 4 Baber, 

anbeläbanf 127—. R ner anf 112 
udd. Bodenfr. 114, Ba Ditbahn 1213 

Inländ. volleinbezahlte Eiſ 
Bayer. Oſibahn 136", neue Emiifon 121%. 
Subtoigädahn — — Fülz Mar 146°. Pfälg. 

* 

Yusländifche volleinb. Ciſenbahun Aktien. 
Aliõſd⸗ Fiume 1913 Bohmiſche Weſtb. As Eui⸗ 
ſabeih 271, bitto neue Em. 231 — kg ar a 
240',. Rubolfsb, —, Ung sgal, 174—. Borarib. DOT. 

Bfandbriefe. 4%, Bayer. Hp unb Wediiel- 
Bank Piandbriefe 937/, Bodenke. —— bitte Rims 
berger —— .Württemb, N. ——, bitto Hyp.« Bl. — —, 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'ot 1.9 57%, bis 
58'/,, Piftolen fL 9.4042, Holländifde fl. 10-Gtüde 
9. 55—55—, Dufaten fl. 5. 33—35—, Dulaten al 
marco #. 5. 4—36, 20 Franfen:St. 1. 1.20 —-21—, 
Souvereigns fl. 11.48-50—, Ymprrials fl. 9.42 dis 
44, Dollars in Gold fl. 2, Bo — 8 — 


“ Frantfurt, 16. Seot, Banknoten 107°. 
Wien, 16. Sept. Bilberagio 7.70. 


Brieftaften. 
Her 9....8t In Seopolbsreutb. riet 
erhalten. Die mötbigen Schritte Zeitungsſache betr. 
find geicheben. Die Werlagserpebitlon. 


ttien. 














wie eng beim 
Schwägerin und Nichte, 


) und und eim freundliches Anbenfen zu bewahren. 
h Hals, ven 17 September 1872. 





Bekanmntmachung. 


(Den frenerlelegrapbendienft in der 

Stabt Poſſaun betr.) 

Durd Einberufung eines Feurrwächters zum Militärbienfte iſt deſſen 
Stelle erledigt. 

Der aufsunchmenbe Feuerwüchter erhält eine monatliche Nemuneration von 
sroanzig Gulden, dann im Feuerwachhauſe auf dem Neuwalle freie YWolmung, 
Beheizung und Beleuchtung 

In ben Feuerwachdlenſt zu Oberbaus, welcher Tag und Nadıt ununſer⸗ 
broden fortbauert, theilen jih brei Feuerwãchter nad dem eingeführten Turnus 

Bewerber müsfen fh über guten Leumund ausweifen und können nur 
unter ber Borausiehung Berüdfihligung finden, daß fie im Leſen und Schreiben 
jene Fertigkeit beſtzen, melde zur Erlernung des Zelegrapbendienited erforder: 
lich iſt 

Die Anſtellung verheltatheter Dewerber iſt nur dann in Ausſicht geftelt, 
wenn die Sicherheit gegeben iſt, dafı die Ridfichten ſür die Fanrilie ben Feuer 
Mwächterbienit nicht beeinträchtigen, 

Die Anftellung erfolgt auf Ruf und Widerruf 

Zur Bewerbung wirb ein Termin bis zum 23, ds. Dies. feftaeicht. 

Paflan, am 3. September 1872, 


Stadtmagiitrat Paſſau. 
Der rechtät, Bürgermeifter ! 
Stockbauer, 


Dr. med. Koch’scen 


Univerſal-Magenbitter, 


als bewatzrtes Getränk zu Linderung bei Beſchwerden in Folge gebemimter Ver’ 
bauuıng, Hämorrhoibalbeihwerben und Berfipleimung, von mebicinifben Mutori: 
füten empfohlen und durch aahblreldie Zeugnifie anerfannt, it in Originalflaichen 
ü 36 Er, ſtels dt zu baben bei beit 4771 
Dem Otto Bernhard, a | Herrn 3. Nachtigall, Deagenborf. 

“ 


4634 (2) 


„ Btto Koller, Hauienberg. nbiwig Zeil, Dfterbofen. 
Anton Müller, Parrtirchen. Nockeuſchuß, Vilshoſen. 


u 


Danfes: Erftattung. 
Für bie überaus große und zahlreiche Thellnahme bei dem Seichenbegängniffe 
Trauergotteöbienfte unferer innigftgelichten Tochter, Sch 


Jungfrau Minna Weiss, 


Mühlbefigerstodhter, 
fprehen mir ben innigften Dank aus, mit ber Bitte, der felig Verblichenen im frommen Gebete zu gedenfen 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Wir bie Fünftigen Winters und 

Se ne ai 

a 0 , im Haufe 

de3 Baumeiiterd Schwarsenberger, 
fich befindende große heisbare 

Verkaufsgewölbe 

für fi ober in Abteilungen verpachtet. 

Hierauf Refleftirende wollen ſich an ben 

Eigentbämer menden. (2) 4762 

Sch rger, 


Inſerat. 
Ein Hund mit geſtuhten 
Ohren, langem Schwelf und 
einaupig, iſt Unterzeichnetern zugelaufen 
und fann gegen Einrüdungdgebübr nnd 
* Futtergeid — werden bei 
x Stenzenberger, 
zul 70  Morarbeiter in Plattling. 


Befanntmachung. 
Anı 29. Juli 1. 38. wurde von der Grenzwachmann— 
haft im Stalle der Inwohnerin Eliſabeth Köberl zu 
Anersbergärenth bei Kleinpbilippsreutb cin Schwein aufges 
handen, dejien Eigenthämer bis jelt nidyt ermittelt werden 
konnte, 
Derjelbe wird biemit aufgefordert, feine Eigenthums— 
Rechte inner 6 Monaten hieramts nachzuweiſen, da nad 
Ablauf diejer Friſt gemäß 8. $. 157 und resp. 104 Abj. 2 
des Vereinszollgefeges über den Erlös aus dem bereits vers 
jteigerten Objecte weiter verfügt werden wird. 
Ballau, den 15, September 1572, 
Königliches Hauptzollamt Paſſau—. 
Ter £. Oberssllinipeltor im Beyiık: 
Paulus, fol. Hauptzollamteber walter. 


— 













weſter, 
4769 


Danſies-Erſlallung. 

Tür die überaus zahlreſche und chrende 
Theilmabine am Leicdhenbegängnifie und Gottes: 
bienfte unfered verunglüdten, underaehliden 
Sohnchens, 


Franz Xaver, 
ſprechen wir allen den innigiten Danf nus- 
nis, den 18. Sept. 18572 

Die tichtemmernden Eltern: 

Josef und Marie Müller. 


4773 


Digitize 
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Bine: = 
i. he ö 


und Schwãgerin. 


Y 
2 U6r mach mehr: N 
nadı mehr 64 
Tante, Nichte 


Frau Crescenz Schmidtler, 


tgl. Advotatens : Gattin in Paſſau, 


gebensjahre zu ſich Im die eivige Heimat abzurufen. 


f 
Mir bitten um frommtes Andenfen die iheure Berblichene und für uns um ftilles Beileid, 
Palau, Obernberg, Plartlirchen und Münden, 17. September 1872. b i 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Stabtpiarrfirde St. 
gelaben. 


) 
Das —— finbet ſtatt am Donnerstag ben 10. de. Vormittags O Uhr von 


Bekanntmachung. 
In den Stanttwalbungen bes Nevieres Hoben: 
mais & 3 * 28 
- amstag den 28, ds. Mis. 
die Beifubr vom 23,000 Stuck 3 bla 6 Meter Ianger Blöcer vom fogenannten 
2 1} — Dampſſchneidſãge zu Bodenmais, in einer GEntiermung bon 
ra Stunden, und auf guten, ebenen u an derart in Ufforb gegeben, baf an 
en ar reg Be 2 ——— im Walde beſichtigt und 
r in Dobdenmai erhandjik ird. 
Biwiefel, ven 16. September z cceen wird 


Kol. Forſtamt Zwieſel. 


1776 Fischhold. 


ch erſuche den Schreiber vieſes Briefes dringendi 
e , gendſt, 
ſeinen Namen meiner Ehefrau oder Herrn — — 


ten He iz er bahier befannt zu geben, weil ich ſeines Zeugs 


ie zu meiner Nechtjertigung bedarf. 
Bee _ Carl Roesi, Räckermeiſler. 
Sonntag den 6, Ottober feiert die Fenerwehr 


MI des Marktes Pleinting ihr, 
Gründungsfeit mit Fahnenweihe 


und erlaubt ſich hiezu alle Fr 30 
We laubt hie; Freunde und Gönne 
A, — einzuladen. — 
eginn der Feier 9 Uhr Mergens 
Pleinting, 16. September 1K72. — 
Der Vermallt ungsrath. 
 BRagaller, Eommandant. 





4778 


| Sejtäfts-Cröffmung & Empfehlung, 


) bechre mich zur c RE ee Hi 
gen, daß ich > zur ergebenen Anzeige zu brinz % 

hr Mittwoch den 18. ds 3 
das neun elegant eingerichtete gsi 
Cafe Carlsthor am Carlsthor 3 
eröfine, und erlaub — — 
* 16, und erlaube mir, zu recht zahlreichem Beruche 2 
| höflichſt einzuladen, — Ich werde bemüht jein, Yucch & 


ee 


freundliche und ſorgfältige Bedienung dag mir zu Theil & 
werdende Vertrauen zu rechtfertigen, z 54 

Hohactungsvold 

hachtung 
Muͤnchen, ven 15. September IH72. 

3 ® 
— Franz Herold, 2 
früher Keſtaurateur im Ofbahnhof Geifelböcinn. % 
:9999699965996596:6559 6695656565559 
Im Neumarkte ift eine Ihöne Wohn: 
ang mit 4 Zimmern und Kammer auf 
Allerheiligen zu bermietien. D. Ile. (b) 
BB In der Zunftadt ift ein 
Ranarienveogel entilogen. Um nütige 


Aurüdgabe deilelben wird aeheten. Tas 
Uebrige im der Erp. b8. En 30 


Gierlieferanten, 
welche wöchentlich einige Taufend Gier 
liefern Lönnen, werben um geil. Offerte 
unter billigfier Preisangabe gegen Baar 
unter Chiffre G. L. Nr. 12 eriucht yon 
Moit, Haag & Comp. 

in im, 


apitalien 


au 4", und 4 Prozent Zinfen find 

Bereäthig, aber nr auf Gru then 
Xaver Schmitt, 

431 Ne. 46 in Pafiau. 


6599: 





Geldiwädhten, 
namentlich im Rerbenſuſtem Serrüt: 
feten farm reelle, fichere und dau⸗ 
erde Hille verbeißen werben durch 
bad Hub: 


„Die Selbitbewahrung.“ 
Von Dr. Retau. Dit 27 Abbild. 

73. Auflage. Preis 1 fl. 45 fe. 
DE Nadzweislich verbanfen dem: 
jelben binnen Mahren über fünf: 
mbntaufend Perionen bie Wieder: 
berftellung ihrer Ckfundbrit. ug 
—- Ueber Zweck und Erfolg dieies 
Buches wurde allen Regierungen in 
einer befonderen Denkichrift Bericht 
eritättet. Berlag von G. Bornire's 
Schulbuchhandlung in Leipzig und 
dort, forte in jeder Buchhandlung 
und in Vaſſau bri Ad. Deiters 
befommen. (156) 4481 


















auf aus mit barauffolgendem Trauergotteöbienite und wird biezu nehmen 


w u‘ 
— 


Weune 
böchft wichtige Erfindung. womit thãtige 
Veute per Wode 10 — 12 fl, berbienen 
fönnen, zur Ausführung für beide Ge— 
ſchlechter geeignet, veriende in einer leicht: 
faßlichen chriftlichen Abbanblung gegen 
franceo Einſendung bon 1, fl. oder 
Poitimandat und garantire dafür, daß 
jede Perlon fofort mit beftem Grfolge 
diejes Geſchüft ausführen kann. Es ut 
bier, nit ber Fall, wie ſchon vorgelom⸗ 
men, baft angeratben wird, Brieß Couverts 
oder fonft etwas Wertblofes zu fabriziven, 
Sondern rechtfertigt ſich als werthvolle 
Griindung und Xunſt im bochſten Maaße 
Der Erfinder iſt überzeugt, dad Jeder, 
ber in Beſig derſelben gelangt, ibm zu 
Danf verpflichtet und weiter anerlennen 
wird. Das näthige Wertzeug fohtet ca. 
1 fl., weldes an allen Orten nach meiner 
Angabe leicht augefertigt werden fann. 
Verrielöfapital ij nicht erforderlich. Die 
ies Geſchäft kann an allen Orten aus: 


geübt Werden. 
J. Müller. 
3 Auslikon Pfaffikon. 
4762 A. Zürich, Schwriz 


Syr. lerri nxydalı Hazeri) 
nach Fr. Hagers berbeflerter 
Merhode gegen Butarmuth und 
deren Folatfranthetten 1Fl. 
ſudd. LA. 20 fr, Na Al. ſüdd. 46kr 

Gastrophan 
Zpesificum gegen VNagenleiden 
1 Wi. yurdd, 0 fr, 
kisencerat 
gegen Froſtbeulen 1 Schädel 
fand, 28 fr. 

Kral': echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
nenen Husten und Bruftleiden 
l Paͤdchen sipd. 14 fr. 
Chinamundwasser und 


Chinazahnpulver 
als smberläffigiten Balmreini 
apsisrittel Il DR. I, füdB. 
ut, ESch B, ſũdd. 20 fr. 

Flüssige Bisenseife 
sur schneller Heilimg friicher 
Sundern 1 Fl. ſüdd. W Mr. 
finds 30 fr. halten in 
Alter Qualiſuit ſteis am Lager 
Leibendinger, Apothelet und 
Kran ilafer jun. in Vaſſau— 
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Erzengnijie von 


Wichlig für jeden Jeitungsleſer 

Wer m wenig Gb cme garklich 
Attte Settumg Lefen will ber muh ſich bie 
DE EC berfrankische Zeituug TE 
in Bahreuth halten. Diejeive iit all: 
seinen als das beſſe polisiiche Blatt in 
Oberfranken befamt, fern anderes bietet 
um do wenig Gelb Fa vie Die Wo 
cheuſchau allein berlohnt das Abonne: 
ment. — Hle Montan erieins ein 
rntis-Unterbaltungsblatt: Baureu⸗ 
trer Famitienblaiter“. Preis viertel 
jabrig Tür Zeitung und Famitienblätter 
nur 42 fr. Jede Poiterpebition und 
bie Yandpofibuten mehnten Bellellungen 
an Megen der groſſen Berbreitung 
find Inieraie in der „Oberfränflien 
Seitung* bom beiten rfolge- (2) 4765 


Bellevue Dagmann. 


KHente Abends 
Garten-Schluss 


nekt 
——— 
ein 
er Josef Datzmann 
4784 am Anger. 


nn —————————— — —— — — 
Elgenthum. Druck und Verlag ber F. W. Kepplericen Buchdrucerei. 





Wer meiner Tochen 
ve a 4, 0 
tie ne Su ⸗ 
4727 (3) — — 
auer 5 1 
ot. Landgericht Simbad N 


Frauenhaare 
20--35 fl. per Pfund Fanft 
Baumeister, frifeur, 
4775 _Grabengaffe, Ede der Rofennaffer 


Sopfen, H 
> — — 
un deg 


4667 (dc) . 











In der F. W. Seppler'ihen Bade 
dructeret in Paſſau ijt foeben erfhienen 
unb au baben: 


DienNhoten-Prdnung. 
Borichriften — Belchrungen 


Dienfigerrichaften und Dienfibaten. 
Preis brodh_6 fr. 


on Im der Reppierhen 
- Buhdruderei iit erfchiemen 
und zu baben: 

Für Holzhändler, Holzkäufer, 
BHolzinduftrielle xc. 
umwandlungs · Zabelle 
er 


Preiſe von Steren 


ın 
Preiſe von Wienerklaftern. 
(3% Ster = 1 Wiener:Klafier) 
“ls Zaihenbnchlein auf Karton gedrmdt, 
— 8 Tr. 8 
Gegen ſolide Wechſel Liegen 
immer Gelder zum Ausleiben 
bereit. Wo? fagt die Erped. 
ds. DL 4785 


„seine Anwei ung, die 
ie, Epilepsie 
(Fallfuht, Krãmpfe) 


durch ein feit 10 Jahren bewährtes 
nicht mebicin. UniverfalGefund: 
heitsmitrel binnen Furier Zeit rar 
Dical zu heilen. Herausgepeben vom 
Erfinder Fr. U. Quntte, Inba: 


ber der chemiicdhen Fabtit zu Wa: 


rendorf in Wertpbalen,* melde 
gleichzeitig zahlreiche, theils amt: 
lich conftatirte reip. eiblich er 
härtete Aiteile und Dankfagungs: 
schreiben von nlüdl, Gebeilten aus 
alten fünt Weltebeiter enthält, wird 
auf direste Tiranco r Veitellungen 
vom Herausgeber gnratıs = france 
wrianDi. (1091 3105 





Verein der MWanderrt. 
Mittwoch ben 19. 25. Wanderung 
sa Herrn Mar Raumpartırer, Gaſt⸗ 
in der 


geber zum „nasdenen vorn“ h 
I madi, wozu jreablichft einladef DM. 
Familien-Nadrichten. 
Stadtpfarrei. 


Geboren am 6. d8.: Marie Tlereita 
Emilie, ebel Tüchterlein des Eit!. 
heren Fran Swohode, Schienam: 
nenieur am Balnıbofe. — Yın 14. be.; 
Fransta Maria Nofa, chel Töchter⸗ 
fein des Herrm Jehann Rofenftingel, 
Handelsuann in Anger — 

Getrauf am 15. da.: vert Glg. Rrügl. 
Anmefenzbefiner in Haidenbof, mit 
Yair. Dluria Serallinger, V llerstoch 
fer ben Windorf — Am 16. ds 
Herr Zoſet Kern, VBabnbedieniteter im 
Er. Nikola, mit Srescenz Zieht, Nä— 
berin in St. Nifola. 

Grftorben am 14 d8.: Urſula ent, bat. 
Rinenermeifierötochter von Rön, 35 3 
a. Der Marh. Müler, Pſerde⸗ 
bändler am Anger, SI N: a. 

—— 

Geboren am 12. be.: Mid. Ar. Faver, 
ebel. Kind bes Herrn Georg Michael 
Geis, Weainhändiers bahıier. 
Brotefiantifche Stadtpfarrei. 

Gchoren am 6. bs.: Anna Maria Luiſe, 
ebel. Kind des Herrn Hönigscher, Los 
fomotibbeigers bei ber Oſtbaͤhn dabfer. 

Geltorben am 15. b#.; 


Beranrworifimer Nevafteue: B, Molendn, 
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alfauer Zeitung. 





Diefes Sltatt errheint Higli und Lofer ſahtuch 4 H-, wieriwlährlih 1 ji. mb monatlich 20 fr. poriofrei in yarı Bayern. 
Enmtern, Pollerpebitionen unb Voſthoten. Bier im der Merl N 


Behellungen werben ancmwärts bei alien ft, Bot 


agßerrehition, Aoienftrafe Wr. 461, angenommen. Imierationöpreis Hır bie 4paltigt Petitzeile ober deren Maum 3 fr 
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A Er u Bei bevorftchendem Duartalswechiel 
> mit dem 1. Dftober erlauben wir uns 
bie Lefer und Freunde ber „Pallaner Zeitung“ au 
redtzeltiger Ermeuerung des Abonne 
ments Ss sablreidher Neubeftellung ber: 
felben einzulaben, damit in der Erpedition Feine 
Unterbreshung ftattfindet und vollftändige Exemplare 
geliefert werben fönnen. $ 

Für Paffau werben Beitellungen im Erpebitions: 
Iofale, für Unswärts aber immer von den al. 
Doftäimtern, Pofterpeditionen und Poſtboten 
angenommen, Preis vierteljührlih 1 fl. in ganz 
Bahern. 


*R Bilder Der unſehlbaren Päpfte. 
X. 


Der Streit hörte nicht auf mit dem Tode 
Paſchalis, denn fein Nachiolger Gelafus IL. trieb 
es ebenfo wie feine Vorfahrer, dehhalb wählte der 
Kaifer einen Gegenpapft Gregor VIII. Es waren 
wieder zwei raufenbe Unfehlbare. 

Der Kaifer lieh ih vom Gregor noch ein 
mal frönen, beide aber wurden dafür vom Bela 
fius erfommuniziet. Bald aber wurde Gelafius 
von den Nömern vertrieben und fiarb im Rlofier 

u Gluny, forgte aber bafür, daß wieder zwei 
Bapfie waren und empfahl bei feinem Tode 
Calixtus Il, welher balb volllommen Herr von 
Rom geworden ift und feinen Rebenbuhler Gregor 
in dem Stäbtdjen Sutti befagerte. Gregor wurde 
rüdlings, mit einem Hammelfelleb ekleidet, auf ein 
Kameel gelegt, deſſen Schwanz man ihm in bie 
Hand gab und in biefer Stellung nad) Nom 
führt, bis er enblih in ein Kloſter verwiefen 
ward. Außer dieſer Helbenthat hatte Calirtus 
noch eine andere ausgeführt, Seinen Vorgängern 
getreu erfommunizirte er zu Rheims den Kaifer 
auf eine noch nie geſchehene Weile Er ließ allen 
Anmejenben, deren 427 waren, angezünbete Lichter 
br welche fie fichenb halten mußten. Feierlich 








prach er dabei die Erfommunifation aus wider 

Kaifer, ben Gegenpapft ımb viele ihrer Ans 
hänger; entbanb aud alle, bie dem Kalſer ben 
Eib ber Trene geleiftet hatten, bavon. Die mit ber 
Erfommunifation unzufriedbenen Biſchöfe wollte er 
aus der Gemeinschaft ausſchließen und brachte fie 
fo zum Schweigen, Dadurch vermehrte er nicht 
allein bie tirhlihe Verwirrung in Deutfchland, 
fondern fügte bem ohnehin gejunkenen Anfehen 
bes Raifers einen neuen Schlag zu. 

So wurde bie Lehre Chriſti von ben Stell ⸗ 
vertretern gehöhmt, verborben, geihänbet, daß es 
wahrlich ein Wunder ift, daß fie ich noch erhalten 
konnte, denn wäre das Wolf buch ben Aberglan» 
ben nicht verbummt geworben, wärees anders, beſſer 

eworben; aber das Volt wurde geblenbet, gehekt, 
alles Gute umtauglic gemacht; babei haben 


Donnerstag, 19. September 1872, 


Januarius. 





die Unfehlbaren aber feinen Ruhm gehabt, hö 
ftens daß ihre Namen verachtet und werflucht 
werden, 

Nah dem Tode Galirtus II, 1124 mäßlten 
die Karbinäle einen ans ihrer Geſellſchaft unter 
dem Namen Göleftin. Während fie nad ber 
Mahl den gewöhnlichen Lobgefang in ber Kirche 
anftimmten, Gat Mobert ffrangipani mit feinen Uns 
bängern und einigen Sofleuten ben Karbinalbi- 
ſchof von Oſtia zum Popit gemählt und ihn Ho- 
nortus I. genannt, Alſo wieber zwei Päpfte, 

Die Unruhen, melde baraus entitanden, en» 
digte Göleftinus, inbem er feine Würde nieber 
legte. Honorius im Gefühl feiner unkanoniſchen 
Wahl that es ebenfalls, ließ fih aber gleih mwier 
der wählen. 

m folgenden Jahre farb ber Raifer Heinrich V. 
unb es wurde ber Herzog von Sachſen Lothar 
gewählt, der bem ‘Bapite willlommen mar. 

Honorius farb 1130 ohne was Befonberes 
bewirkt zu haben, außer daß er mit Roger, Gra« 
fen von Sizilien, große Streitigkeiten hatte. 

Gleich nach feinem Tobe haben 6 Rarbinäle 
einen neuen Papſt gewählt, Innocenz Il. Die übrir 
gen Kardinãle eg zum zweiten Papft Anas 
clet 1; diefe Wahl fand an einem Tage flatt in 
zwei verſchiedenen Kirchen. 

Anaclet war ber Sohn eines gelauften Zur 
ben zu Hom, den viele als herrſchſüchtigen Mur 
cheret haften, aud fein Sohn wirb nicht beffer 
abgeichilbert, h 

Diefer hataus der Peterskicche undanbern Kir 
den alle Koftbarleiten geraubt und erwarb Tomohl 
durch dieſe als durch die Neihthmer feines Hauſes 
= : h viele Anhänger, daß er völlig die Oberhand 

ielt. 

Innocentius ſah ſich daher genöthtat mit ben 
ihm ergebenen Kardinälen in Frankreich eine Zu · 
flucht zu juchen, wo man ihn ala ben rechtmäßi- 
gen Bapft aufnahm und eine Synode in Rheims bal- 
ten lieh, in mweldyer man ben Gegenpapſt erlom- 
munizirte. Lothar bat den Junocenz ſchon auf 
ber Synobe zu Würzburg anerkannt und jeinen 
Gegner erfommunizieen laſſen. 

Lothar und Anaclet farben unb Innocen; 
gab fih mun alle Mühe ih als Oberheren ber 
abenblänbifchen Kirche zu zeigen. 

Weil bie Kirchenzucht unter fo vielen Unfchl 
baren jehr tief gefunten war, wollte Junocenz die 
felbe heben. 

Schon unter Honorius war ein Priefter und 
Einfieblee nah Rom gelommen, wo er vorgab, 
ihm fei ein Engel erſchienen, ber ihm befahl, in 
bie Hauptfiabt zu gehen, und bafelbit bie Laſter 
bes Klerus im Namen Gottes zu beftrofen. Er 
verwies bem Klerus, befonders ben Rardinälen 


den Stolz, Ueppigfeit und Gelbbegierbe; ermahnte 
fie vielmehr bas Leben Chriſti und ber Apoftel 
nachzuahmen. Der unbequeme VBußprebiger und 
Reformator wurde aber heimlich des Nachts er 
griffen und in ber Tıber eräuft. Honorius felbft 
bat den Mord gebilligt. ($ f.) 


Deutiglamd 
nA Be Münden bat fih, auf feiner 
Vila am Starnbergerfee, der Abgeorbnete unb 
Erzgießerei-Inipettor F. v. Miller einer Augen⸗ 
operation durch Prof, Rothmund unterzogen, von 
* et en gänziihe Hebung feines Nugenleibens 
offen darf. 

Megensburg, 16. Sept. Auf ber Strafe 
nah Ingolſtadt bei Biegeteborf paffirte geftern 
das Unglüd, daß durch bas Scheumerben ber 
Pferde der Poftomnibus umgeworfen murbe, in 
Folge deſſen dem Kondulteur, Erhardt ift fein 
Name, 3 Rippen gebrodien murben. Es war nidit 
möglich, denjelben weiter als bis nad Kumpf⸗ 
mübl zu transportiren und ift fein Zuſtand ein 
ſolch ſchlimmer, daß er bereits mit den heiligen 
Sterbjatramenten verfehen werden mußte. Auch 
ein Paſſagier, Hr. Bierbrauer Deſchermeier, mußte, 
zum Glüde nur leicht verlegt, nad feiner Woh⸗ 
nung gefahren werben. 

Bei ber jüngft in Würzburg ftattgehabten 
Verhandlung gegen ben Bolizeifoldaten Seuffert 
und Genofien wegen Mibhandlung von Stubenten 
fielte es fh — mie man ber Ftankf. Big. 
mütbeilt — Heraus, daß einer der angeflagten 
Rolizeifoldaten bereits 6 Mal meaes Dre 
geridhtlih beftraft worden war, aud einmal we⸗ 
gen Diebftahls umd einmal wegen Hehlerei. Der 
dortige Magiftrat Hatte benfelben auf Grund 
eines Militärpafies und eines Leumunbszeugnif- 
fes, wonach er vom Jahre 1867—1871 als Sol 
bat im 11. bayer. Infanterieregiment mit ausge 
eichneter Aufführung gedient, den Feldzug gegen 

rankeeih mitgemadt und ſich in bemfelben jo 
ausgezeichnet Hatte, daß er mit ber filbenen Ver⸗ 
dienftmebaille und bem eifernen Kreuz delorirt 
wurde. Von ben Angellagten mwurben 5 ver- 
—— zu Gefängnißftrafen von 2 bis 15 Mo⸗ 
naten. 

Die N. W. 3. beritet: Am 18, September 
fand in Baunach bie erfie Amtehandlung eines 
altlatholiſchen Geiſtlichen in Unterfranken ftatt. 
Un diefem —— geleiteten nämlich bie bortigen 
Beamten, ſowie die ber Umgegend ben als Alte 
fatholifen verfiorhenen k. Gerichtsjchreiber Dellinger 
mit dem Weltpriefter Dr. Haßler von Münden 
zuc Nubeftätte. Einfach, ſogar ohne Beläute der 
Rirchengloden, ba ber Pfarrer die Kichenfchlüffel 
jelbft dem Bezirfsamtmann von Ebern, ber aber 








Bert 
(Fortfegung.) 


Sp närtiſch immerhin — fie halte bad et: 
mas NRührenbes. Jeht — feine Epur mehr von 
dieſer ſchönen Thorbeit, ja, mie #8 ſchien, über 
haupt feinen Gedanken mehr an ben Verſtorbenen. 
Hätte fie ſonſt fo munter fein können T Und bar 
bei fo aufmerfiam auf das allergeringfte Behücf- 
ni&, jelbft auf die Bewegung ihres Vormundes ? 
Hegte fie früher gegen dieſen doch fogar eine Art 
Abneigung. Daß fie dich thörichte Worurtgeil ab» 
gelegt, war allerdings lobenswerth. Trogbem — 
er dachte Airnrunzelnd an eine Yeußerung Ben» 
fricens, bie er eben geſprochen hatte. Auf feine 
Eıkandigung nad ber Stimmung ber Roufine 
überhaupt und befonders gegen den Buchhalter 
war ihre lächelnbe Antwort; „Liebjier Mepizinals 
rath, ich darf micht indisfret fein, ſonſt könnte ich 
Ihnen mitiheilen, mas Sie in Etſtaunen fehte. 
Apropos, daß eine keimende zärtliche Neigung fich 
oft hinter fcheinbarem Widerwillen verbirgt, ift 
eine alte Erfahrung, nicht wahr ? Aber iſt's Ih⸗ 
nen, großer Pſychologe, in Ihrer Proris fchon 
vorgefommen, ober halten Ste es fiberhaupt für 
möglib, daß ein junges Mädchen fih in einen 
altın frommen Mann verliebt ?" 

Die Loſung diefer Worte lag jeht nahe. Nur 





ſchien es ihm, Eäcilie jei weniger verliebt in ih- [iit, Nun meinetmegen]“ brummte er unwilltürlich 
ren Vormund, als; fie wünſche ihm za gefallen, | balblaut und made Miene, aufzuftchen und das 


Oder vielmehr, fie beobachtetete ihn unausgefcht, 


Parchen fid) felber zu überlafjen. Mar und Eugen 


um feine ſchtwachen Seiten zu erlaujdhen. Anne | batten ſich nach dem Effen entjernt. 


tig fchüttelte er den Kopf. Und dennnod, kontite 
ihr der Wunih nach einer Heimarh verbadt 
werden ? Sie beſah fein Mermögen, feine hervor. 
ragende Schönheit, feinen glänzenden Geiſt. An 
beterfelts war der Buchhalter kein alter Mann, 
noch nicht fünfzie, und Frau von Wolffenſtein 
mochte nicht übel Klingen in den Ohren eines ein: 
fältigen Mädchens. 

Einfältig! Sonft batte er feinen Heinen Lieb: 
ling wohl ſcherzend ſeine liebe heilige Einfalt ge 
Hannt. Jetzt ſchien ihm ber Nımbus der Heilig. 
feit von Dem zierlihen Kopf geſchwunden und in 
demfelben nur bie Einfalt zurüdgeblieben zu jetn. 
Eäctliens Heiterfeit hatte etwas fo Abichtliches, 
Erzmungenes — er nannte c6 Läppifches; was 
er jonft als Kindlichlelt liebenswürbig gefunden, 
erichien ihm plößlich jo lindiſch, daß er fich über 
Wolffenftein munderte, der zwar mit jenem An—⸗ 
flun von Salbung, ber ihm zur zweiten Natur 
geworden, aber nicht ungern, auf ihr Geplauder 
einging, „Er ift im Grunde bod ein Schwachlopf 
— wie dieſe Betbrüder alle, wert fie nicht etwa 
Heudler find. Die Aufmerlfamkeit eines jungen 
Mädchens verwirrt freilich zumeilen au einen 
Haren Verftanb und um jo leichter, je älter Einer 


Gäcilie umfaßte feinen Arm mit beiben 
Händen. „Dite fällt eben etwas ein, was auch 
Sie interefüren wird. Man lonnte nicht heraus— 
bringen, wo das Gelb blieb. Es iſt in guten Par 
pieren angelegt.“ 

„Welches Gelb ?" fragte num ber Arzt ver 
mwunbert. 

Ja, weldhes Geld,“ wiederholte ber Bude 
balter, 

„Das ber Kaſſe veruntreut wurde — welches 
denn fonft ?* Die zudenden Lippen Öffneten ſich 
zu einem eigenthümlichen Lächeln und aus ben 
hellen Augen ſchoß ein bligartiger Bild. Sie 
ſchien fi an ber Ueberraſchung ber Männer zu 
umüfiren. 

„Wenn Du uns zum Narren halten willft., .* 
Plötz fiel unbewußt in die alte Bemohnbeit, fie zu 
butzen. 

Welche Idee!“ Der Ernit in ihren Zügen 
benahm ihm den Gedanken an dnen Scer. 
„Die Sache iſt nämlih die IH fand in ber 
Hanptjtadt zufälig eimen Brlef meines Obeims, 
d. b. von feiner Hand, benn cs fand ein fremder 
Namen darunter, Er verlangte von bem Adreſſa⸗ 
ka den Anlauf von Werihpapieren und zwar 
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um feine Störung ber freier hervorzurufen, von 
Awan —— Umgang nahm, herauszugeben 
ve erte, ſehte ſich * Einfegnung ber Seide 
untır zahlreicher Berheiligung der Zug in Bewer 
8 Am Grabe eng, hielt nach wieder · 
olter Siriegnung ber ermähnte Priefter eine 
Grab: * e 
7, Aus Stuttgart Be Dee mon, daß man 
bort 9m v.Gajfer — liberalften der 
In Diplomaten q lin I bat. Da werben 

— Rollegen Et vorjündfluthliche Leute 

—* en ſein. 


Nachrichten aus und für Niederbayern, 
* Paſſau, 18. Sept. Was? Noch einmal 
ber Komet? Gewiß, bemm er hat doch eine Stän- 
kerei gemacht. Gerade bier in Baffau, und 
Umgebung: 5. B. am Ed ber Lanbftraife ift 
fo etwas wie ein Stud Nebel von feinem Schweife 
gun geblieben; ein anberes zuvor ſchon zu 
ulzbad, fo daß aljo ber Romet von Süb 
nad Nord ſich bemegte. Die Sade if etwas 
pilant, mit Einem Wort, es handelt fih barum, 
bak zur Abwehr bes Beltunterganges, 
ober er zum eu unferer Gegenb ein 
Bauer 1500 fl. ber Mutter Kirche gab, 
um bie Gefahr durch ein jog. 4Ofündiges 
Gebet abzumenden. Das hatten wir in Nr, 225 
erzählt und beigefügt: „und „man“ nabmbas 
Gelb an.” Es darf nicht verſchwlegen rn 
bob wir dem Aerger ber Ftrommen vorausfahen, 
und daß wit auch heute noch fehr bezweifeln, 
daßderweltrettende Pal: fein Geld 
aurüderbäft, — Nah 8 en fagte bie 
Donawtg.* Eurzweg, ohne zu ahnen auf was 
fir Thatfahen wir anfpielten: 

„Nachdem bis Keute die Donauzeitung bon 
biefer handgreiflichen Lüge Feine Erwähnung ge 
—— iſt die „Weftobäl. Vollseltung“ naiv ge 

bei uns bireft angufragen, wie fi bie 

Sade verhalte, worauf wir und beeilen au ant: 

worten: es ift exlogen.” 

‚Bir müfjen nun ber noch naiveren „Don. 
Big." Tagen, daß es, leider Gottes, zur Schande 
unferer pepriefenen Erziehung zum Formen 
Hriftentfum, keine banbgreiflihe Züge, 
ſondern Die reine Wahrheit it. Cs it 
eine bekanutlich ihnen jehr geläufige Naivität 
unſter Frommen, daß fie alle ihnen unbequemen Ge 
ſchichten wurgweg abläugnen — wie ann 
weiß, ber an bie Barbara Ubryf, an bie Schwan ⸗ 
borjer Rebe des Hrn. v. Seneftren, am die (er 
Thichte des P. Gabriel deult. Und fo if es auch 
bier. Da umfer Hr. Kortesſpondent in Bergmald 
und Gletſcherluft einen Meinen Erfah für den 
Umgang mit ben nt Frommen fuchte, fo 
antworten wir erft heute, Wir halten bie Br 
bauptung: daß ein Bauer 1500 ff für ein 
40 hündiges Gebet opferte, vollftändig 
aufrecht, Wir füg en hinzu, baf das in 
der Pfarrei Su badı vorgelommen ift. 
Mir würben biefe unfte —— ſelbſt einer 
Abläugnung bes Piarramts gegen aufrecht 
erhalten und in dieſem Falle wohl den Namen 
bes Bauern nennen. 

Das verlogene Geſchwätz ber „Donaw-tg.“ 
aber bedeutet ben Thalſachen gegenüber, wie 
immer, Nichte. Die Naivität, bie „ mbgreifliche 
Lüge" iſt eben mur bort zu Finden, wo man bie 
Frechheit befist, aus Prinzip alles abzuläugnen 
was den Gelbhunger, die Luft an irdiſcher Macht 
und ähnliche Schattenfeiten bee Geiſtlichkeit in 
ihrer m. Geſtalt erkennen läht. Und Gelbhun- 
ger z. B. muß man der Stiche leiber folange 

—— — — ⸗ — — —ñ ñ e —ñ e —ñ e —e —ñ — 


für eine bebeutende Summe. — Was a ee —— Ihnen. 
Herr von Wolffenſtein ?* 
„Die Hiße —— Naſenbluten —* Er barg 
das Geſicht im Tuch. 
Sie pteßte bie Hände gegen bie ge 
„Was thun wir dag gen — Bafler — Eifig ? 
meih nicht, wo mır = Kopf ſleht.“ Feit (hof 
€ bie Lippen und mußte dann doch wieder tief 
—** mie um nicht zu erſticken vor Gemüthe- 
bewegung 
„Seien Sie boch vernünftig — was —* 
denn ein wenig Naienbluten ? Es iſt fein Wun ⸗ 
ber, wenn ben Leuten erſt der Kopf jo warm ge 
macht, und bann eine jolde Nadriht, bie dem 
alten Kohl wieder von Neuem aufwärmt, mir 
nichts dir nichts, als etwas qanz beiläufiges, in’s 
Gefiht geſchleudert wird." Plög war ernftlich un. 
gehalten und —* * unverlennbare Aufregung 
entwafinete ihn nic) 

„Unbeforgt — mir iſt ſchon beſſer. Und 
Dant für Ihre Theilnahme!* Der Buchhalter be- 
mübte fib, fie zärtlich anzulädeln. 

Der Anbere jhättelte ben ‚Ropf über ben 

Ausbrud, womit fie abwechſelad in Wolffenfleins 
nun tlefgeröthetes Antlig und auf bas Tuch in 
feiner Hand fiarrte, Dann berührte er ihre Schul / 
ter und fagte fpöttiih: „Kommen Sie zu ih — 


Sie feben, es it midhte, ber thenre Here Vormund Iämenbung. 


vorhalten, ſotange ſie vom Landvolke wahre Dumm | burd; größte Anzahl von Stöden. 


1. Neu 9, 


heitsfteuern annimmt, gleichviel ob fie ihr - Boch in Pfaffenpoint, BA, Straubing; 


willig zuftrömen (mie der Adele Spiteber) oder 
ob anbere. 

Nod Eines. Ich bebauere es gerabezu im 
Interefie der wahren Religlöfttät, daß fie ſolche 
Schankungen annimmt, wie bie wenn ein harm ⸗ 
fofer dr ſchlecht unterrichteter Sandmann aus 
Komelenfurcht 1500 fl. feiner Familie oder 
den armen Leuten entzieht. Ich finde 
es ſeht unrecht, daß der Geiſtliche ben Bauern 
nicht gi belehrt darüber, daß ihn diesmal ein 
ſchlechter Wis äfft und daß überhaupt bie lieblich 
ſchönen Kometen uns nichts anhaben können. Das 
wäre fogar eine Forderung ber bausbadenften Moral. 
So freilich muß man bei der Annahme eines 
folgen „geihenkten* Gelbes jeitens einer Kirche 
immer an bas Aörnden Wahrheit denken, 
bas in Göthes Spötterei liegt, wenn er dem bb⸗ 
fen Mefiſto folgende Worte eines Pfäffieins in 
den Mund legt: 

„Die Kirche hat einen guten Magen 
dat ganze Länder ſchon ——— 
Und doch noch nie ſich übergeffen ; : 
Die Kirch’ allein, meine lichen Frauen, 
Kann ungerechtes Gut berbauen.” 

* Paſſau, 18. Sept. Ein aus ber 
„Neuen Welt" zurücgelehrter „Sommerfeifchler* 
berichtet uns, man hätte fih in Breitenberg 
barüber fehr geärgert, dab wir einmal erzählten, 
auch in der „Neuen Welt* hätte es Kometen⸗ 
furdtigenen gegeben, Uns mwunbert bas bei ben 
Betbrübern der alten und neuen Welt gar nicht: 
die Liberalen in Breitenberg aber wiſſen recht 
wohl, eritens daß die „Neue Welt” ein paar (J] 
Meilen mehr umfaßt, als bie Gemeinde Breiten 
berg und zweitens daß fie micht im Mindeften 
verantwortlich find file die Kometenfurdt anderer 
Lente. Sie werden felber an diefer ſich ergöbt haben. 
Uebrigens jagten mir bamals, gegen bie „Rometen- 
bittgänge“ habe fich ſogar ein ultramontaner Ab» 
eorbneter ausgeiprohen. In ber That, das ger 
" chah damals und zwar eines jhönen Abends in 
Sonnen: eine beifere Quelle aber für folchen 
Mikbraud bes Gebetes müßten wir nicht. 
Solchen Mißbrauch aber zu rügen, ift eine Pflicht 
ber Preſſe ſchon deßhalb, weil es bie Pfarrer 

gar nicht ober nur höchſt jelten thun. 


Straubing. ( Rreislandwirthichaftsfeit.) 
Fortiegung. V. usjeihnung landwirth- 
chaftlicher Dienftboten. Wegen langjähris 

ger Dienfizeit bei einer und derſelben Hertſchaft 
erhielten Preife: 1. Hofmeifter Ga. Baumann, 
in Schlopfing, BU. Eagenfelden, wegen 38jähri⸗ 
ger Dienftzeit; 2. Löffler Johann, Anderknecht 
in Kindlbach, B⸗A. Griesbad, wegen 36jähriger 
Dienftzeit, 3. Edmann Joh. Bapt., Andetkuecht 
in Nieberlindhart, BA. Mallersdorf 35 Jahre; 
4. Rrautloher Martin, Mitterfneht in Hellbam, 
BA. Griesbach, 35 Jahre; 5. ge —* 
ria, Viehmagd in Eihenborf, v ‚A. Landau, 3 
Joker: 6, gi * Pferbelnecht in * 
v.ai 0 Jahre; 7. Hartmannegru- 
ei — * ei Rubmannsielben, B.:U. 
Biechtach, 26 Jahre; 8) Heider Kath, Oberbirn 
in Straubing 26 Jahre‘; 9) Härtl Th., Baufö- 
din in Feldkirchen, B. a Straubing 25 Jahre ; 
10. Harpf Anton, Baumann in Bayerbach BR. 
Vilsbiburg 25 gabe: 11. Münid Magp., Vieh: 
magd in Jeitlarn, BA. Parrfichen Jahre; 
12. Grandaberger Mich. Dienfllneht in Sttau⸗ 
bing 24 Jahre. VI Bienenzuchi. Für beſon⸗ 
ders hervorragende Leiſtungen in ber Bienenzucht 
if Thon wieber gem — üt. 
war's mit em © 
“ —— —— Acid fie mit ber Hanb über 
„Natüclih werben mir uns ale möglide 
Mühe geben, die Spur zu verfolgen,” fügte Wolf. 
fenftein eifrig bei. „Weib mar, werbie Papiere ber 
forgte, fo kann man ja aud bald erfahren, wo 
fie geblieben find.” 

Eäcilie lachte erzwungen. „Das dachten wir 
auch, aber — Profit Mahlzeit, “ 

„Wer — mir?” Mang es zweiftimmig. 

„Run, id und — Herr Ehgers. Aber laſſen 

Sie die Eigarre nicht ausgehen, Mebizinalrath, 
ich verantwarte beren Duft bei Beatrice und öffne 
zum Ueberfluß aud noch bas Fenſter.“ Raſch 
ließ fie ibren Worten bie That folgen, wie nun 
überhaupt bie größte Lebhaftigteit über fie gefom- 
ee * a enge achfor ſchungen an, 
a an liegt, liegen muß, bie Sa 
aufgehellt zu fehen. Bernau R > 

„Hmbem!” Plöß räufperte ſich. 

Unb der andere gab feinen Gedanken Aus- 
drud, als er Teile bemerlte: „Ob ba nicht, mie 
man zu jagen pflegt, ber Bod zum Gärtner ber 
Aelt war? Gott bemahre mich, Jemand zu were 
bädhtigen, allein man munfelt jo mancherlei über 
bas — Vermögen, ober vielmehr bie Ver⸗ 
» ebenfalls Fannte er bie Belegen» 








Nun alfo, mas 





‚ Delonom in Straubing ; 
ling, 8% —— 
————— wos ef —s 
rungen hergeri 
— @eräthichaften. 1. * 


ler in Straubing; 5. Fol. ayer, Plarrer 
in Gottjriebing; * — Scheick, Kupferichmich 
in Straubing. Für Getreid» und Fut ⸗ 
terbau, ee Blumen und 
gie ergewäde. a. Getreide: 1, Vorzügliche 
alität, von welcher fomohl Proben am a 
als in Körnern ausgeftellt wurben. 1. Joh. N 
Bauer, Landwirthſchaftalehter in u 
Joſ. Erndl, Delonom in Atting; 3. Joſ. Wein 
gärtner, Pofthalter in Mollersvorf. 2. Fir * 
eingeführte vorzügliche Getreibeſorten: 1. Johann 
an Bauer, Landwirthſchaftelehret in Straubing; 
2 dl Ernbl, Oelonom in Atting; 3. Matbing 
i Bierbrauer und Defonom in Straubing; 
b. Fir fünftlichen — mit Erfolg eingeführten 
—— 1. Sg. Schötz, Detonom in Atting; 
2. Mathias Soller Bierbrauer in Straubing; 9; 
®. Schöfer, Defonom in —— 4. Joſ. 
gar Delonom in Beirlofen; 5. Sebaftian 
achner Dekonom von Oberaft. c. Obfbau : 1; 
Anlage von Baumſchulen, Veredelung von Obſt⸗ 
bäumen, Verbreitung nüglicher Kenutniſſe durch 
Vorträge: 1. Anbreas Build, Wegmachereſohn 
und geprüfter Baummärter von Oberſunzing; 
2. Für ausgefielltes Obſt, beifen Fabrilate, jomie 
feib} gesogene feblerfreie Obfibäume, 1. bie Pomo- 
logen Arbinger und Zallinger ber Difteiftebaume 
ſchule in er 2. Gotthart Walt von 
Hengersberg; Privatier Peter Raindl von 
Straubing; 4. Gen Mühl, Apotheker in Bor 
gen. d. Gemüfe und landwirthſchaftliche Gartew 
probufte. 1. Das königl. Schulchrerfeminar in 
Straubing, 2. Michael Bogner, Gärtner in Straus 
bing; 3. Joh. Koller, Gärtner von Bogen, 4. 
Anton Hambauer, Gärtner in Straubing; 5. 
Joh. Schambed, Gärtner in Straubing. e. Bla 
men und Biergemädhfe. 1. Nil. Sahm, Kunfigärt- 
ner in Straubing; 2. Johann Roller, Gärtner 
von Bogen; 8) E. Schullefrev-Seminar in Strau- 
bing. vun, Einführung und Benützung 
neuer und auedmäßigerMafhinen und 
Bärseerätte: 1. Ga. Schög, Delonom in 
Utting; 2. &. Schöfer, Delonom in Oberpiebing; 
3. of. Hiendimaier, Delonom in Peiztoſen; 4. 
Lubwig Hienblmaier, Delonom in Oberaft: 5. M. 
Soller, Bräu und Dekonom in Straubing. 

Dem Benefiziaten M. Attenberger in Diarr- 
kirchen, wurbe in Nüdficht auf feine feit 50 
Jahren mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte, 
die Ehrenmünzge bes Lubmigsordens verliehen, 

Dienftliches. Durch NegierungssEntihliehung 
vom 14. Sept. 1872 wurden folgende, mit bem 1. O8. 
ds. J. in Wirtſamkeit tretende, Veränderungen im 
Stanbe bes Lehrerperfonald an ben niederbaheriſchen 
rag en verfügt: 1. Benfionirt wurden: Schuls 
lehrer Konrad Heiß, au Uilsbiburg, Karl Spreiher, 
2. Säullehrer von Eure au Allersborf, Johann 
Zollner, Schullehrer in Nainbing, I. B. Rofenlehner, 
Säullchrer in Mitterbaufen , Sof. Dollmann, Schul: 
lehrer in Affecking, für immer; 4.8. Sturm, Schul 
lehrer in Binfofen, Sofef Gottinger, Schullchrer in 
Kirhborf, Xaver Witsmeier, Schulnehilfe in GBeifels 
böring, letztere brei auf ein "Yahr. U. Die Präfenta 
tionen: bes 2. Schullehrers Mattb. Deludl in Landau 
auf bie 1. Schulſtelle iu Landau, bes Schullehrers 


2. 


heit bier und foll auch an jemem Ahead an oder — 
im Haufe geweſen ein. ,. Daß er Mittel beſaß, 
hinein zu fommen. .. Seltfam, in ber That!“ 

br heles, anbaltendend:#, faft frampfhaftes 
Gelächter ſchnitt feine verwirrte Rede ab. 

Mißbilligend fhaute der Eine, betreten 
Unbere fie an 

„Die Meine Närrin hält uns wohl gar noch 
zum Beften,“ murmelte Jener. „Der erwähnte 
Brief eriftirte nirgenbs, als nur auf ihrer loſen 
Bunae. Ste find freilich nicht nicht diefer Anſicht, 
Wolffenftein, ich merke es Ihnen wohl an.“ 


(Forifegung folgt.) 


(Auf dem @traubinger Bereinäfefte.) 

Eine Gruppe von Feſtbeſuchern: ein Bau⸗ 
ernmäbchen geht vorüber, gefleivet in ber reinften 
Tracht bes Straubinger Dunfelbodens ; das Mie- 
ber über und über mit Gold bebedt; bie geftärt 
ten Gembärmel fchneeweiß! Der eine befucher 
fagt zum Andern: Sieh’ mal, bus it „Volblut,*, 
Ganz erihroden ficht das Mi ädchen auf ihre 
ſchneewelhen Hermel — — ärgerlich anf ben 
unſchuldigen Feſibeſuche 


Nebus, 
Vergnügen Verl gen.t 











mwurbe, 


beztichnet 
fammengeriffen babe. 


TREE 

bei Ofterhofen dem 2, Schullehrer By. Virtl zu Kagen: 
N Finkofen (Mallersborf) dem Schullehrer Ar. X. 
& au Steinach (Mallersbarf), Erlach (Harrs 
Eirdyen) dem Schullehrer Job. Höllinger zu Engitetten, 
——— — dem 2, Schullebrer Seb. Bauer 
in Dingo fing, golwsbnh dein 2. Schullehrer Dia 
Schinid zu Dlainburg, Walburgsfirchen (Bierrtirden) 
‚dem Schulfehrer Fol. Müller zu Leitben (Deggendorf), 
el 1. Sculftelle) dem 2, Schulfchrer Johann 
N er bajelbit, Berg (Deagendori) bem Scullchrer 
Baft. Meinhäupl zu Lederderu (Högting) Eberspoint 
(Bilsbidurg) dem Schullehrer Ludwig Gögel vom 
Mottau Wegſcheid), Wallerdorf bei Dfterhoten dem 
Shhullchrer Sa. WU gner zu Hebramgdorf (Ratten 
burg), Neukirchen a. I. dem Schuflehrer Ant. Felt 
Don Aufernbränft (IBoliftein), Steinbah (Dingolfing) 
dem Schullebrer Joſ. Brudmofer zu Oberried, Egg: 
fetten (Bfarrfirhen) dem Schullehrer Joh. Hart zu 
Hinterihmieding (Wolfftein), Wenbelsfirhen (meter 


welche 


Wirthshaufe zu Welhöhofen ſich befunden, zu wälgen 


erlich 

it er D. N.G.“ ſch deibt; 
Regierung zu Hön 

zugegangen, mit bem 1. Dft. d, $. 
der Amis» und Zrmporalien‘ 
früher in Ausfiht 
Dr. Gremenz zur 
Maßregel wird, wie wir 


gen Au 
te Angel: des A Nam⸗ 
Meer gr e — ee * 


richtele Schule) bem Schullehrer Anbr. Weiß st Engel⸗ 
mannsderg Dingolfing‘, Hebramsdorf (Rottenburg) 
dem Schullehrer Mich. Lang zu Kirchberg ( Bilsbofen}, 
Sirhberg dem Schullthrer Alb. Wayr zn Aſchenau 
(Deggendorf), — (2. Schulſtelle) dem Schul⸗ 
Ihrer 3. N. Deininper in Weibenftenban. 


Schwurgericht für Niederbayern. 

I Sraubing, 17. Sept. (9. Fall) Die heu⸗ 
tige Berbandlung hat a) ein Verbreden des Maubes 
und b) ein Vergehen bes Diebitahls zum Ghegenitande. 
Beider biefer Neate angellagt ijt: Lor. Oftiermaier, 
Tatb. 38 Jahre alt, led. Haͤuslersſohn von Schwim · 
ba, f. Ing. Straubing. Derfelbe wurde wegen por 
Hseilicher Liebertretretung fchon mebreremale und me: 
gen Bergebens der Körperverlekung auch bereitä eins 
mal beftraft. 1) Am Sonntag ben 25. Februar Ifd, 
33. begab fich der bereits #0 Jahre alle Geotg Dets 
derbe, verb. Sölbner von Hleinmeichähoten, im ziemlich 
angetrunfenem Juitanbe, Abends nadı 10 Uhr aus dem 
Birthäbaufe zu Weichſshofen, mo er vorher gezeht 
batte, Hinaus auf bie Straße ins Freie, um ein na= 
türliched Bebürinih zu befriedigen. Kaum dort ange 
Zonımen, wurde er rüdling® am Kragen gepadi und 
zu Boden geihlagen von einer großen Mannsperfont, 
welde ibm mit der einen band den Mund verhielt, 
Damit er nicht fchreien fonnte. Rad der Hand zeigte 
fih daß ihm, während er am Boden lag, aus feiner 
Hofentafche fein Geldbeutel, worin ſich 51 fl. 13 fr, 
Baarſchaft (größteniheils in großer Münze beitehend) 
befunden hatte, genommen und entiendet tourde. Uls 


fucht, (nämlich auf einen gewiſſen P. Budner,) fommt 
ihm hiebei weſentlich zu Hiüfe und gewührt ſeinem Ver⸗ 
theidiger, Rechtsfonsipient Fumian, hinreichende Wit 
baliöpunfte der Veriheibigung. 2) Was das Vergehen 
bes Diebftahls betrifft, fo it der Angeklagte felber 
geftändig, dem Bierbrauer Epfinger von Leiblfing im 
Zeitraume der Monate Yäner und Februar 1. X. aus 
der Waldung „Rehelfpik* Stockholz entwendet zu ha: 
ben, nur widerfpricht berfelbe die Ouantität, indem 
er behauptet, es felen nicht 8, fondern höchſtens circa 
3 Klafter Stodhols geweſen, welde er mit dem Fuhr⸗ 
werfe eined Dritten von dort wrageführg und ſich 
theilmwelfe angeeignet habe, Wenn mehr wegaelommen 
let, jo müßten es antere geftohlen haben. Schlien lich 
aber haljen dem Angellagten alle Uusflüchte und of 
fenbaren Lügen doch nichts, denn er warde von ben 
Geſchwornen in beiden Fällen als ſchuldig erklärt, 
wornad ihm der Gerichſshof au einer Buchtbaus: 
firafe von 7 Tabren uud 3 Momaten ber: 
urtbeilte, 





Rachtrag. 

Münden, 17. Sept. Der „Alp. Zig“ 
wird von bier berichtet, dab Hr. u. Bafler jich 
geſtern bezüglich feines Auftrages auj Schlaf 
Derg ſchrifilich Habe hören laſſen, unb ebenfalls 
beflimmt wirb einer endlichen Enticheibung in den 
alernäditen Tagen entgegenfchen. In biefer 
Ansicht enthalten wir uns vorfäuig jedes meite- 
zen Uttheils in einer Sache, von der mir mins 


mit ber Unterſuchung betrauten Korpsaubitsurg eine 
= lang gerubt, wieb demnachſi wieder energis 
her betrieben werben, ba ber betreffende Militärs 
juftisbeamte in ben nähften Tagen mwieber in 
Berlin eintreffen wird,” 





renten 
Anlehens Looſe. u 
112—, 4%, Babifde & 100 Thfr. 110%, Babifhe)fl 35 


4%, Bayerifih A 100 Thl. 


70, Braunfchmeiniiche 4 20 Thlr. 22 Dldenburs 
ger 38%, 4%, Dellern, & 250 fL bon 1854 5% 
von 1860 95-, bon 1864 — — StrebitAlnftalt & 
u. fl. per 1858er — — Ungarifge 100 fl. »Loofe 
114 

Bfandbriefe. 4%, Vater. Hhps und Wechfel · 
BantBfandbriefe 93°/,. Bobenfr. ——, bitte Nürne 
berger — .Wilrttenb.R. ——, biito Sup Bl, — —, 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or fl 9.57", bia 
53°/,, Biitolen fL 9.4042, Holländifche ft. 10-Stikde 
9, 53-55—, Dufaten fl. 5, H-36-, Dufaten al 
marca fl. 5.35 —37, 20 Franken⸗St. f. 920 -——- 21, 
Soudereignd fl. 11.45—50—, Imperials f[. 9.42 big 
44, Dollars In Golb fl. 2, 2 


Franfsurt, 17. Sept, Banknoten 307°. 
Miem 17. Sept. Zliberagio 2.70 





Helchälts - Empfehlung. 


Dringende Aufforderung. 
Ich erhielt im Monate April ds. 33. einen Brief ohne Namensunters 


Unter böflicher Bezugnahme auf meine Etabliffementsangeige, bettefiend bie | Ichrift, in welchem mir angezeigt wurbe, dafı mein Echrjunge Brob unterfchlage. 


Eröffnung einer 


Geſchmeid-KCKurzwaareuhandlung 


erlaube mit, biefelbe neuerdings in gefällſge Erinnerung zu bringen. 

Zugleich erlaube ih mir auf meine Feuſter, Thür; und fonftige Be: 
fhläge, Werkzeuge für Tiſchler und Schuhmacher, Kartoffeibampfer 
und fonitige Küchengeräthe riferne, vberichealige Fafelwangen ıc. ıc. 
aufmerffam au machen, und jebe unter Zuſicherung jolider Bedienung einem ges 


ehrten Zuſpruch entgegen 
Basar, den !5. September 1872 
wis 3) J. E. Piechler. 
Das Berkanfelotat befindet ſich in ber kleinen Klingergafie, Haus: 
Nummer 301. im Haufe bes Schifimeiiters Herru I. ©. Wenzl. 


Zinzeige. 

Um gänstich mit meinen Reiten aufjuräumen, beziehe ich zum 
Erſten⸗ und Fehtenmal gegenwärtige Duft und empfehle mein was 
brifat von allen Sorten Alanellen, Gllenbreit, Yama zu Hemben, 
Bett, Bilgel:, Bobdem, Pferde: Decken, fowie Leden und 
Ioppentuche, Herrem2hawi’s, Echafwollwarte zu Bettbeden 
und Schuhfutter nebft Schafwoll Ztriasene mit ben Bemerken, 
daft ih nad der Dull nichts mehr im detail verfaufe. 

Dieine Bude befindet fit vis-ä-vis Dem 

Nentamtögebäude. 


M. Bachmaler, 
4558 (6 "Bollwaarenfabritant. 
Zweite Meike, Domplat, Bude mit Firma verfehen. 


Mus Deinen, Münden! 


Soeben mit dem neueiten 


Modellhäten in Til & Sammt 


zur biefigen Dult angefommen, erfaube idı mir, bie geebrien Herricaften und 
verehrl. Bublifum befonders darauf aufmerffamt zu machen, daß ich nicht allein 
Auswahl der eleganteiten Modrlle babe, fondern auch Sammer: und Füllbuäte 
von fl. 2. 48 fr. an wi Gteichzeitig hakte ich mein Lager bon Baſchlike 
don fl. 1. 12 fr, Moirbefchürzen von dl fr, Eorfets von 33 fr. an, beitens 
empfohlen. Achtungsboll 


4615 (3) B. Fuchs „ au: München. 









Ehaflwolle mich zum Epinnem, 
eber in Tauft amgemomiten 
"urgsBabge 
ueıyıa uraazat wopsera Until 
“PReaBdtenn Han Ania ality) 














Ic erfuche den Schreiber dieſes Briefes bringenbft, feinen Namen meiner 
Ehefrau oder Herm Rechtäcongipienten Heizer dahler befannt zu geben, weil 
ich feines Zeugniſſes zu meiner Redtfertigung bebarf. 
477 @) — Carl Roesl, Bädermeifter. 
F. X. Geissier 
— erlaubt ſich hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß er die gegenwärtige Dult nicht 3 
” bericht, emprhlt dagegen fein beſt ſortitkes Yager von Stoffe wüten, 
Mappen, Fravatten, Höoſenträgern, lage, Sommer: und Min: » 
# ter:banbichube, Neiſe Fifelten, Borrefenille: Waaren, Fafchen, 
* Bruchbander u, chirargiſchen Gegenftanden zur gefalligen Abnahme 3— 
„ beitena in feinen Mei Süden: OBReuwintl Rr. 25%, Yanditrafße 
Nr. 244 4b) 4674 
Wheeler & Wilsons amerik, Ori- 
zinal-Nähmaschinen, 
anerfannt die vorzüglihften KamilienMiaichiven, einzig und allein bei Unter« 
— zeichnetem Acht zu baben, ferner: 
Solidefle Mafchinen aller bewähtten Syfleme 
empfichtt 
Georg Wıamtmem, 
Ingenieur und Generslagent ber Wbreler & Witfon Mig. Co. 
In Baflau: Heil. Geiftgaffe Ar. 379. 
In Münden; Marimiliensftrafe Wr. 8. 
In Regensburg: Menpfarrplag E. 70. (si) 4269 
Unzeige 
Bei dem Unterfertigten ift wegen Uebernahme eineb arts 
dein Selhäfted eim fait noch gany neu u. vollſtändig erhaltener 
Autmacherwer&zeug mit zwei Reſſel 
um bie Häfite bey Anfauıfpreiles zu haben. Auch iſt zu bemere 
fen, bat Eiefigen Cries das Beichhäft durch mid) erledigt um» 
fi bier ein —— dabliren fonnte. 
Anträge an Unterferuglen. 
Anton Liebl in Vfeftenberg, 
Toit Moallersdorj. 





756 (a) 





2* In der J. PR. Kepplerſchen Buch 
S druectei in Pafjau iſt erſchlenen; 


2 — — — Wegweiſer 









= = —— i vardı bie 
Danfjagung- 7 tadt Yaffan und Umgebung, 
dr die fo sahlreihe und Fiebevolle Betheiligung bei der Beerdigung „> * viae brot. 24 Ir. 
d dem Seelengottesbienite unferer lieben Tante, a er 
x Ursula Ett |, { |Geftichte der Stadt Vaſſan 
zu 
Dr. Alexander Erhard, 
bpl. Pimmermeißerstodter von WÖR, €. 5. Stadts und Beriefegerichtä.dtrnt, 
flatten allen Verwandten, Belannten und Freunden den herilichſten Dan ab, Mitglied geichrier Gefelichaften. 
mit der Bitte, der Werftorbenen im Gebete zu gedenlen. „Kr |2 Bände gr. 8%. Preis broſchirt fl. 4. 
Vaſſau, ben 17. September 1872 Oito Keiner, Domtapitular. Ay 3 — Ein Schreiber fuct einen Wok, 
fl G innte ber Eintritt fopleich geices 
Hedwig Leiner. — —* —— —— zur Aushilſe. 
* — ehe | DO. Ude —__—__ IM 
— nn ee — a die Fünfigen Winters um 
IS — I = — ein Bird dad im Mitte 





— des Dultplapes (Domplak), im Haufe 

267. * A Schwarzenberger, 

fich befindende große heisbare 
Verkanfsgewölbe 

für fih ober in Abtheilungen verpachtet. 

Ah | Hierauf Neilektirende wollen ſich an den 













"er Stollwerk’sche Brust-Bonbons. 


— Diefes allgemein beliebte Hausmittel gegen trocknen Rerzhuften, Heiterkeit, Raubheit 









NA im Halfe, Verichleimung ec. ac. im Paqueten & 14 fr. ſteis vorräthig In Yafian in Gigenthümer menden. (3) 4762 
—8 8 4 — Jſammtlichen Apotheken, ſowie bei Franz Glafer jun. und B. Manerbofer in Schwarzenberger, 
= Dun (169) St. Rifola. 1279 Baumeiſiet. 


Bekanntmachung. 
Mit ————— tal. un 
jltein wird Der auf Somnta 

ng ie d8. 38. treffende Me 
| daelieJahrmarkt für beuer auf 
RL Sonntag den 6. Oftober d3. 33. 
verlegt, was mit dem Anhange bekannt gemacht wird, daß 
der Vichmarkt Tags vorher und der Garnmarkt am Freitag 


















Bekanntmachung. 


Durch bobe RegierungdsEntfhliekung bom 13. ds. werben bie Lokaltaxen 
für das heurige Mierteiftbolz in nachftebender Weile feitgeleht: 


III. Abfaplage ı II. Abfaplage | 1 Mbiahlage 
im Holzbofe auf der | 








nädften Umgebung 


Sortiment |wrchürt und "| im Holigatten. | im Eggendobt. 
mit Einbau. | 








per Stet ver Ster per Ster zuvor abgehalten aa * 
5 Am 27. Auguft 2. 
Hartes Scheitholz Sf. Sr. 5 fl. 14 fr. fl. 18 fr. . m 
Weiches S E L 31.0 Fk 3m. | j 42 f Marktswagiftrat Waldkirden. 
: — f 2 r " en 4795 (a) A. Batzesberger. —— 
Brodenhol; 1. 36 fr. it. 4 te. un. Getr. Etliche kräftige Männer Holländer Häringe, 


finden Iohmenbe Beihäftigung als Mini] Schottiſche Boll:Häringe, 
— 55 zu Sergpartbien Ruffifhe — und 
geeignet, werben bevorzugt. Näheres bei liala: 

Ruboli Moffe's Filiale am Nordpol ——— empfiehlt 

binter Spibbergen. Edmund Lang, 


Den im beurigen Frühiahre hierort3 borgemerften Tarholze Abnchmern 
werben bie Mbiuhrzettel am nachiten Mittwoch den 25., Donnerstag ben 
26. und Freitag den 27. d6., jebeämal vom 8 bis 11 Uhr und von 2 bis 
5 hr, in ber Stanzlei der . Triftmeiiterei ausgeſtellt. und bie Hölzer nad vorber 
erfolgter Ginzahlung der Schulbigfeit bei dem f. Rentamte babier, Togleich h —— AICRTERTENE 
übertviejen. Am Dienstag ging auf bem Dults| gang fa) vorm. U. Böheim. 

Da bei der Heurigen Ylgertrift nur eine fleine Quantität Vrockenholz an: | plabe ein majfiver Ming mit einem Hichti für ie Zeit * Iefer 
gefallen ift, mußte dom Diefem vorgemerften Holze mehr als bie Hälfte abgeftrihen | blauweißen ovalen Stein verloren. Der ichtig für jeden ungsiejer. 
werden, bie Käufer fönmen aber hiefür um obige Preife gejundes Holz erhalten. | vebliche gr Pi ae, oben ve es = —— —— — 

en gute Belohnung in nitadbt, [gu ‚ ber 

Fuhtebt-Pofien, ben = — * —S Nr. de abzugeben. 4796 | DE” Oderfränkiiche Zeitung Er 

Kol. Triftmeifterei Paſſau. u Sie Micaeli d6 96, win en] in Bapreuth halten. “Diefebe iR a: 
= Ki ; Ni gemein 
#91 ______Seninger, f. Zriftmeifter. ae a erfranten befannt, fein anderes bietet 
Kür Damen! 
Eine jehr große Auswahl fertiger 


dm Neumarkt if eim meublirtes [um $o wenig Geld jo viel Die Mo. 
runde und Capothüte in Tül und Sammt 


i i i chenfchan allein verlohnt das Abonne: 
""Fiwei Verkaufstokale | ee 
vatid = Unter! N er ⸗ 

find für bie künftige Mai ⸗Dult zu ver: ther Familienblätter*. Preis biertels 


find foeben eingetroffen unb empfiehlt ſich miethen bei jährig für Leitung und Framilienblätter 
SHochachtungsbollſt 4797 Jos. Niedermayer. ee Jose Poterpedition und 


— Im eine Apothefe Niederbaherns wirb [die Landpofiboten nehmen Beftellungen 
ein junger Wann mit den nötbigen|an. Wegen ber großen Berbreitung 
Borfenntnijien als Cehrlimg geiucht. | find Imferate in der „Oberfränfiichen 
Gefälige Ausfunft zeit Zeitung“ vom beften Erfolge. (3) 4765 

. G. Wieninger, 


. Glary Zoibl, Modes, 
Fan aAhnhofſtraße a. Herrn Privatier 




















— — — — in cn A Be — — 
8 Ba 47! . Baſſau. I. Heute findet Feine Verſammlung ſtau 
k Pilsner Export N Lagerbier Junge Leute Innfladt-Manderer. 
in Flaſchen & Gebinden, finden guten Berbienft burdh ben Abfap] „ Beute Donnerötag Wanderung, 
von Zeitfchriften und Wilderm bei Orn Grendhofer.. m _ 
Deiters Arieger-Verein in Paſſau. 


Freitag den 20. ds. Abends aufier: 
orbentliche Manderung zu Herm Joſeph 
Huber, Gaſtwirth im ber großen Stlin- 
nergafie. Um recht zahlreiches Ericheinen 
erfudt bie HH. Mitglieder des Vereins 
—— Der Ausſauüß. 

Vaſſauer Schrauue 
vom 17. September. 


Bud: und Kunſthandlung 
479 in Ball 
Danfbare Anerkennung 
den höchſt erfolgreichen Bemühungen, 
welche Hert Dr. tzier meinem neu= 
gebornen Rinde, das dem gänslicen Er: 
blinden nabe war, in höchſt bumaner 
Fieife zu Theil werben lieh und felbes 
in kurzer Zeit durch feine befannte Ges 
fhidlichfeit vor diefem gräßliden Un: 
glüde rettete. 
Mathias & Marie Haas. 


$ Rechtes Wiener Märzenbier ; 


in Slafhen & Gebinden, 
$ Beftellungen nad) Auswärts werben raſch und 3 
prompt erledigt, Hochachtungsvollſt 
Wilhelm Lorenz, München, 3 
4793 Briennerstrasse 4. 
af ya Val Ya af a ar) ⸗ 2 Nur Ya! Na ya Nat a —ñi 


—— — ⸗ 
Essenzial- Melissen- Balsam 
von Wilderich Lang, Münden, Heuſttaße 29, 
approbirt vom kpl. bayer. Obermedicinal - Collegium. 


Diefer Balfaın befebt mit wunderbarer Seraft alle diejenigen, melde durch 


Arbeit, Stranfbeit, Blutverluft, hohes Alter erfhöpft find. 

Befonders wirffam zeigt er fich bei nmervöfen Anfällen von Schwindel, 
Hersffopfen, Windfolifen, bei ÜRenftrualfrämpien, bei Ueblichfeiten und Erbrechen 
der Schwangeren, wo bie Grundlage eine nervöfe fit, bei Ohnmachten ber 


as die bartnädigften und jehmerzbafteften Beſchwerden bes Magens, Mailänder Loofe 
gegen Schwäche und Srämpfe, leiftet er Vorzüglices. zu 10 Franken per Stüd 
Im friſche Hieb⸗ und Stichwunden eingeträufeit, heilt er biefe fchnell durch | find zu bejiehen von ber 
BYaupt- Agentur Augsburg, 








Verfauf Gtr. 
Ri Gr. 







Hödfter Preis 
Mittlerer » . 
Diinbeiter . 
Gefallen . » 


Ziehung 10, Dftober 1972. 
Mündberger Pierde:Lotterie 
Looſe aͤ 30 fr. per Etüd. 
Ulmer Münfter: Bau 
2oofe ä 35 fr. per Stüd. 
Gicfinger Kirchen bau 
Looſe a I fl. per Stüd, 
Derfauf D.:6, 
Reſt Dh. 





erſte Verwachfung fl. er. 
iefer Balfam follte in feiner Haushaltung fehlen Theodor Mühlschlege._ |Höchfler Preis |; 
als fommen nn vor, bon feiner Hellfraft Gebrauch zu machen. a en ce nt Fred u - 
Das große Glas hd 48 Fr., bas fleine h 24 Fr. 474 In Bafıam bei * Befalten 
Kzauptdepot Franz Glaser jun. | &eftiogen 


für Paffau und Umgegend bei J. B. Korntheur. 

















— — r ER nn TE — — — — — 
Clgen hm, Truck und Verlag der F. W. Keppler'ſchen Buchdruckerel. 








— — 








BDiekes Blatı eriein: tägilä, und Lofer jährtch 4 A, nierieljäßstic 1 A. und monatlid 20 fr, portofrei im gang Bayern. Beltellungen werben austmäris bei allen t. Bon 
Imtern, Poßerpevitionen unh Boflboten, Hler in ber Berlogterpebitiom, Reienfrafe Kr. 461, angenommen. Inferationspreiß Für bie Alpaltige Betitzeite ober deren Maum 3 te 





A 260. 


c— Bet bevorftchenbem Quartalswechfel 
mit dem 4. Dftober erlauben wir uns 
bie Leſer und {Freunde der „Vaſſaner Zeitung* zu 
rechtzeitiger Erneuerung bes Wbonne 
ments ablreiher Neubejtellung ber: 
felben tinauladen, damit in der Frpebitton feime 
Unterbredung ftattfindet und vollftänbige Exemplare 
gellefert werben fönnen. 

Für Palfau werben Beitellungen im Erpebitlonds 
lofale, für Auswärts aber nur von ben Pal. 
Hoftamtern, Polterpeditionen und Poftboten 
— Preis vierteljahrlich 1 fl, in ganz 

ayern. 


* Bilder Der unfehlbaren Päpfte. 
xl. 








Drei Tage nad) bem Tobe bes Innozentſus 
1143 wurde der Kardinal Gnido unter dem Nar 
men Böleftin II. auf den päpftlihen Thron er 
hoben; nad ihm Luzius II, unter welchem bie 
Unruhen in Rom auf bie höchſte Stufe fliegen; 
als er bie Senatoren mit Eoldaten aus bem 
Kapitol vertreiben wollte, wurbe er mit großen 
Steinen jo heftig getcoffen, daß er bis auf feinen 
Tod 1145 nicht wieder auf ben päpfilihen Stuhl 
fich ſehen fonnte. Die KRarbinäle wählten Eugen IL, 
der megen ber Unruhen nicht in ber Peters. 
Fire, ſondern in bem Klofter Farfa geweiht 
wurde. Unter ihm wurden bie Hüufer ber far» 
binäle unb Aleriker gerfiört, bie Peterstirche in 
eine ng verwandelt und viele aus Paläſtina 
zurüdtehrende ‘Bilgrime, wenn fie nicht Gelb 
schlen wollten, im Vorhofe umgebradht. Arnold 
von Brescha Hatte noch mehr das Feuer ber 
Unrußen angeblafen, indem er in Rom prebigte, 
ber Papſt bürfe nur die Kirchliche Gewalt aus: 

Eugen farb nachdem er mehrmals von 
Rom vertrieben worden war. 

Sein Nahfolger war Anaſtafius IV., welcher 
aber noch in bemielben Zahre ftard; es kam an 
feine Stelle ber Engländer Adrian IV. ber fi) 


von einem Bettellnaben zum Abte von Avignon | H 


—— hatte und endlich ſogar ein 
Unfeblbarer eigener Art geworden iſt. Arnold 
von Brescia lam unter biefem Papfte wleber nad 
Nom und prebigte wieder gegen bie Rardinäle und 
fagte offen, dem Papſt gehöre keine weltlihe Macht. 
Der Stellvertreter Chriftt verbot ben feine Pre» 
bigten anbörenden Römern allen Gottesdienft, 
welcher nicht eher gehalten werben follte, bis bie 
Römer ben Arnold aus ber Stabt mweggejagt 
ten. Diefer irrte flüchtig bis er aefangen nad 
m gebradit wurde Der Statthalter Chrifti 
bot ihn verbrennen und bie Aſche in die Tiber 
werfen laſſen. 
Eine zweite Unannehmlichkeit hatte er mit 
bem beutichen Kaiſer Friedrich I. Als biefer 





Freitag, 20. September 1872, 


Euftadias. 





gegen das übermüthige Nom zog, kam der Papit 
zu ihm nach Sutei in ber Nähe von Hom. Doch 
da dieſer Furſt, als Adrian vom Pferde ftieg, ihm 
nit den Steigbügel hielt, erihraden bie Kardi- 
näle und entfernten fidh. — 

Der Bopft felbft ſehle ſich beſtützt aber bad 
mit majefättigem Stolze auf einem "Stuble mie 
ber; Friedrich küßte ihm zwar bie Füffe, als er 
aber von ihm dem Friedenaluß erwartete, ſagte 
ber Vapft zu ihm: „Weil bu mir jene gewöhn ⸗ 
lihe und ſchuldige Ehre entzogen haft, fo werbe 
ih Dich auch nicht früher zum Friedensluſſe zu- 
fafien, bis bu mir Genugihuung leiſteſt.“ Der 
Raifer behauptete, er fei dazu nicht verbunden ; 
man fteitt bem ganzen folgenben Tag, bis jyrieb« 
rich erfuhr, daß auch Lothar es gethan. So 
willigte er ein, daß er dem Popſte, wenn er au 
Pferde fteigen würde, den Steigbügel halten werbe, 
— auch —— geſchah, nur daß es wicber 
nicht richtig ge 

Der Kaiſer hatte nemlich ben Papfſt in fein 
Lager einladen laſſen; bei ſeiner Ankunft ging er 
ihm entgegen und hat ihm, als er vom Pferbe 
abitieg, den Steigbügel gehalten; nur hat Friedrich 
aefıblt, daß er ben linken Steigbügel hielt, wo ⸗ 
durch der Papſt wieder ung«halten wurde, 

Als man biefes bem Friedrich erlläcte, ſtagte 
er, woher die Gewohnheit entſtanden ſei. Iſt es 
bloß Gewohnheit, jo darf ſich ber Papſt barüber 
nicht beſchweren; foll es Schulbigfeit fein, fo liegt 
nichts daran, ob es ber rechte ober linke ift, wenn 
nur bie Ceremonie verrichtet wird." 

Nachdem man lange und heftig darüber ger 
firitten hatte, brachten es bie vornehmften Heren 
dahin, baß fich der Kaiſer mit bem Papſie ver 
glich. Viele Geſchichtſchteibet ſagen; Ein Streit 
zwifhen einem Reiser undbeinem Papſt 
über das Steigbügelhalten zu Ehren 
des Apoftels Petrus — das ift malırlid 
allzu harakteritifch für den — — — geiſtlichen 

odymuth! F. ) 


Deutſqlaud. 

Münden, 18. Sept. J. Maj. bie Raiferin 
von Defterreidh ifi geflern Abend 9,6 Uhr mittelft 
Ertrazuges von Salzburg bier eingetroffen und 
nad vorgerommenem Maſchinenwechſel nad) Rofr 
fenhofen meitergereist. Am Bahnhofe waren zum 
Empfang ammejend: ber König Franz und 
Marie von Neapel, ſowie der jüngfte Bruber 
bes erheren, ferner Herzog Mar Emanuel, 
welche fänmtlihe von Tegernſee biebergelommen 
waren ; ebenfo hatte ſich der oſterreichiſche Gefanbt- 
fchaftejtellvertretee Legitationsrath Ritter von 
Häger eingefunden. Die erwähnten hohen Ber 
wandten geleiteten bie Raiferin nad Bofjenhofen. 


— Der £ Regierungerotb Hr. Dr. — 
bei der Staatsfhulbentilgungstommillion iſt mit 
bem vorgeftrigen Abendfourierzug nad) Frankfurt 
a. M. gereist, um von da in einer Poftambular ce 
eine größere Summe Geldes, man ſpticht von 
mehreren Millionen Gulden, in Gold und Werth» 
papieren, hieher zu bringen, — Nachdem endlich 
bie Facade bes Martimilianeums vollendet 
ift, ſteht nunmehr der Aufgang von beiden Seiten 
ber frei und kann auch die Galerie befucht 
werben, von wo aus fi ein prachtvoller 
Anblid auf die ganze Dorimilianefiraße unb auf 
das Ylarthal bietet. — Rach bem nunmehr ans 
gegebenen Programm fir die 28. Verfammlung 
deutſchet Land und Forfiwirthe befinbet 
ih das Geihäftsburean in der Tütlenſtrahe Nr. 
2; bie Karten und Abzeichen können in bemfelben 
oder auch im f. Obdeon in Empfang genommen 
werben. Am 22. bs. Abends 7 Uhr findet ger 
genfeitige Begrühung im Saale bes Bürgervereins 
(Augsburger Hof) ſiatt. Auf dem Staaatebahns 
bofe iſt ein Bureau errichtet, in weldiem Hus- 
kunst über verfügbare Wohnungen ertheilt wird. 
Vorläufig wird folgende Beiteinhaltung beabftdhtigt: 
Montag 23. Vormittags 10 Uhr im Saale des 
f. Dbeons erſte Plenarfigung und Bildung ber 
Settionen; hierauf Berihterfiattung über bie Lies 
bigefiftung, Dienftag. Mittwoch, Donner und 
Freitag: Plenare und Seltionefigungen. ms · 
tag iſt zu der Beſichtigung der Ausftellung für 
das Zentrallanbwirchfchaftsfeft beftimmt. 

.. Münden, 18. Sept. Herr v. Gaffer weilt 
feit geitern bier. Heute wird der König von Berg 
in ber £. Refidenz unb bamit die endliche Ent 
ſchelduug in ber langweilig geworbenen Minifter 
teifis erwartet. Es ift durch bie Erfahrung ber 
legten Woche wenigftens das Eine feftgeftellt wor« 
ben, baß weder ber König, noch Here v. Gaſſer 
felbft von einem eigentlid) ultramontanen Minis 
Nerium eimas willen wollen: der König wollte 
bloß eine Aenderung in ben Perfonen, bie ihm 
als Minifter dienten. Eine Nenderung im Syſtem, 
zumal eine ſolche, woburd er ben Ultramontanen 
einen Gefallen erwiejen hätte, hat er nie gewollt. 
Das was es wohl auch, was Graf Taufftirchen 


jängft in Berlin zu vermelben gehabt hat, 
Münden, 17. Sept. üglih bes ben 
Geſetzgebungs »Ausihüfien vorgelegten Geſetzent ⸗ 


Kultueminifter. Das Porteſeuille der Seh ift 
bem Abvolaten v. Auer dahier angeboten, welcher 





Wert 
(Fortjegung.) 


Wolffenſtein ſchuttelte ben Kopf, 
,. „Es märe immerhin möglich. Irgendtwo müs» 
jen dieſe Gelber doch geblieben fein.“ 

Gäcilie nidte. „Das babe id) immer gemeint 
und fie deßhalb auch geſucht.“ 

Der Buchhalter bob ben vorhin nachdenklich 
geſenkten Kopf und ſaßle fie ſcharf ins Auge. 

Auch Plötz glaubte fie zu verfichen, „Ab, 
glei bamals, als Sie das ganze Haus bis auf 
ie Rumpellammer umfchrten unb wir beinahe 
meinten, Ste juchten Ihren abbanben gelommenen 
Verſtand ” 


Wieder lachte fie anf unb warf dem Vormund 
einen Blid zu. 


„Wenn ich bas Gelb gefunden hätte? Wie 
reigenb, wie prächtig, bann mären wir ja Alle 
zeihl IH natürlich ale Entdederin —”. Unter 
jühemn Farbenwechfel hielt fie inne, fie mochte 
bo fühlen, wie unpaffend ihre Auffafjung unb 
ihr Benehmen fei. Freilich verbefierte fie dieß 
nicht, ſondern Iegte vielmehr eine Munterleit an 
ben Tag, bie mindefiens unangemeflen war bei 
bent Gegenftand, „Wie ich mich freutel Dann 
aber bie Enttäufchung, als biefo zufällig emibedte 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — —ñ — —— — — ——— — —— —— — —— ——— —— — — 


Spur völlig in Sand verlief! Es iſt Alles zu 
ſchlau angelegt, leiner!* 

Der Seufzer, der jedt ihre Bruji bob, kam 
aus ber Tiefe ihres Innern. „Der Wame bes 
Beftellers war, wie geſagt, ein ſalſcher, bie Ad⸗ 
reffe, unter welder die Effeften gelandt wurden, 
auch nit elma unjer Haus, ſondern ein Banlge⸗ 
ſchäft in B., welchem bei der Abholung eine Ro+ 
pie des Brieſſtellers vorgemiefen werben follte. 
Diefes ift auch geichchen. Ueber Die Perſon bes 
Abholenden, ber bas Selb erhob, lich fih nad 
langer Zeit nichts ermitteln, als daß es mein 
Oniel mit war, Natürlich hatte er doch im Ler 
ben nicht P. geſehen und ums zu jener Zeit auch 
nicht für einen Tag verlajien, wie ich ganz 
genau weiß, Uebrinens war ber angegebene Laut 
ben Leuten, bie mit ber Sache zu ihun hatten, 
unbefannt.* 

„Warm aber erfohren wir bas Alles erft 
jetzt ?" tabelte ber Medizinalrath. „Man hätte 
möglicher Weife doch befjere —“ 

Nadchforſchungen angeftelt 7* unterbrad fie 
ihn mit einem Gemifb von Spott unb Schlaus 
beit. „Unbeforgt, mein Herr, ich bin nicht jo dumm, 
wie Sie meinen, ich weiß jebenfalls, was ich will, 
Was jagen Sie ?* 

Er hatte etwas in ben Bart gebrummt, das 
für fie wenig ſchmeichelhaft fein mußte, deun er 
meinerte ſich ea laut zu wiederholen. 


„Unb wozu bie Sase an bie große Glode 
hängen, wie bie Herren ber Schöpfung bas bei 
tofchen Gelegenheiten lieben 7" fuhr fie in Leiche 
tem Tone fort. „Das Gericht hätte fich einge- 
mifcht und wozu das 7 Jeder ift fidh ſelbſt ber 
Nächte, und thut wohl baran, ſich zu Gemilthe 
zu ziehen, was er lann.“ 

IE Ihre beinen Zuhörer betrachtelen fie unge 
wiß. 

Lachend ſtrich ſie das Haar aus bem Geſicht. 
„Welhe Pedanten doch bie Männer find, Ih 
ſchmeichle mir aud, ehrlich zu feim, ich mwlrbe 
feinem eine Stednabel nehmen. Aber mit öffent 
lichem ober allgemeinen Eigenthum ift bas etwas 
Anderes. Daran bereichern ſich doch meiſt bieje 
nigen, welchen es nicht zulommt, Darum mochte 
ich von der Sache nicht reden, als nob Ausfiht 
da war, den ®erbleib bes Gelbes zu entbeden.” 


„Alerliebfte Nechts- und Moralbegriffe, bie 
Ste da aus ber Fremde mitbringen!" brummte 
ber Arzt. „Ptui, Gäcilie, wo haben Sie benn —* 


„Das weibliche Geſchlecht bat da häufig eigen · 
thümliche Anſichten,* unterbra ihn ber Buchhal- 
ter mild. „Es läßt fi) weder von allgemeinen 
Gefichtspuntten beflimmen, noch von ethifchen 
Prinzipien leiten, fonbern bat haupfächlich eins 
im Auge, bad Behagen ber eigenen familie. Gär 
lie meint, ihre Verwandten hätten fo viel gelitten, 




















in Berlin hätte für Land und Reich beftimmen- 
ben Einfluß gelibt, Den erinnern wir daran, wie 
tief eingehend Se. Maj. der König Ludwig I 
alle Berhältnifie des eigenen und bes geſammten 
beulichen Reiches in jeber michligen Frage ſich 
vollommen Har zu machen gemohnt ift, wie bie 
Rille Zurüdgezogendeit den eifrigften Stubien nicht 
bloß der edelſten ibealen, fondern auch der realen 

ngen gewidmet wirb, baher es bie eigenfte 
Kraft bes jugendlichen Monarchen war, bisher in 
ben ſchwerſten politiihen Momenten jedesmal das 
entlſcheldende und zutreffende Wort in die Wag« 
ſchale zu werfen. Darum märe es auch in unferer 
gegenwärtigen Minifterkeifis Karzſichtigkeit oder 
noch weit Schlimmeres, den Landesherrn im ein 
Patteilager hereinzuziehen. Der Regent bat feine 
Stellung nicht in, ſondern über den Parteien. 
König Ludwig I. folgt korrelt Lonftitutionell der 
erhiihen Entwidlung feines Volkes. Politiſche 
Halbheit ber Negierungspilfsorgane zu überwinden, 
bat bermal nicht bloß Bayern allein bie Aufgabe, 


und ift deren Löfung gleichwohl ſchwerer, als | blieben 


mande Heißblütigleit ober Parteifucht mwähnt, jo 
wird, Deffen barf Bayern jiher vertrauen, König 
Ludwig im richtigen Augenblide fie zum Heile 
Bayerns und Deutichlands löfen, 
Aus Grafing, 16. Scpt., wirb uns berich- 
—* ss — * —— ur —— 
gehalten: e Waguerseheleute Mathias 
und Ama Dftner feierten ihren 60 jährigen 
Hochzeitstag. Die 86 Jahre alte Braut tanzte 
einige Male unb trug die nämlichen Nleider, 
melde fie vor 60 Jahren getragen. Der Bräutir 
gam zählt 96 Jahre, beibe aufammen 182 Jahre, 
Das ift ein denfwilcbiges Ereignik für Grafing. 
Aus Garmiſch wird uns mitgetheilt, daß 
am rn; ben 13. ds Frau Oberrehnungsrath 
Fentſch aus Münden in Begleitung ihrer Frau 


Tochter die Zugſpide beitiegen Habe. Der 
treffliche Führer Joh. Koſer leiterte den gu : 
welchem jih aud die Hrn. Kaſſier Jakob Schiefi 


ein geübter Bergfteiger, dann bie Stubirenben 

Poſſatt und A. aus Münden anſchloßen. 

—— erreichten ohne alle Unterftügung bie 
pitze. 

Ueber einen Unglüdsfall in ber Ramſau 
fchreibt man ber „N. St. Pr.“ ans Berchies 
gaden: Der Wiener Kaufmann und LE. Gerichte« 
dolmelſch, Herr Lubwig Paneth, fuhr am 13. de. 
mit feiner jyrau, einer Berwanbten ber freiberlichen 
Familie Schey, und feinem 14jährigen Sohne 
von Reichenhall nah Namjau in einem zweiſpan · 
nigen Wagen. Eine Viertelftunde vor Ramfau, 
auf faſt ebenem Wege, Aürzte der Wagen ohne 
bafj Jemand Schaden nahm. Die Frau wollte nicht 
mehr den Wagen befteigen. Bon ihrem Gatten 
und ihrem Sohne wo zum Einfteigen bewo ⸗ 
gen, fuhr fie ihrem Tode entgegen, denn ſchon 
n einer Biertelftunde paffirte ein furdibares 
Unglüd. Bor bem Drte Ramjan ift es geboten, 





daß ihnen der unverlürgte Genuß jener Summen 
zu gönnen wäte.” 

Huten Sie fi) übrigens, dieſe Anſichten laut 
werben zu laffen,“ nahm Sener wieber unwirſch 
das Wort. „Wie bie Welt nun einmal tft, würde 
es fogleih beißen, Sie unb Beatrice hätten das 
Geld bei Seite geſchafft. Muntelt man bod jo 
ſchon — darüber, dab cs gleichſam ver 
—— —— ze es befinde ſich wohl. 

er auſe 
Ung * * — eg eg 
vertrug, r er anf: „Wenn Sie 
mir ie Derleumber, bie bergleichen zu jagen 
wagen —" 

„Die Sorge fir den guten Leumund Ihr— 
Mündel —— Ehre, allein, wie er * 
ber Belt ben Mund fiopien? Laſſen wir die Sache 


* 

— war dazu nicht geneigt. Welche 
Grille, das Gelb zu veruntreuen und dann nicht 
einmal ben Seinen zu ſichern, fie fo gleichſam 
yu entſchadigen für bie Schande, bie er über fie 

achte! Noch dazu ein jo guter Familierrvater,” 
hai nidte nachbenflih. „Er muß es verfpefulirt 
aben.“ 

In leidenſchaftlichem Ausbruch rang fie die 
Hände: „Seine Kinder dem Elende oder jrember 
Gnabe und Grofmutb preis zu geben! — 
Konnte er doch nicht willen, bof unb mie man 


.) | um jeister 








ben — ulegen. Der Kutſchet flieg ab, 
P Enge inc und übergab bie 
Zügel Heren Baneih. Die Stelle, mo bies ge- 
ſchah, iſt mur wenig abſchüſſig und bie Straße 
fo breit, drei Wagen bequem neben einander 
fahren können. Der Kuticher war aber hart am 
Abhange gefahren, wo überdies bie ftarle Strahen⸗ 
barriere plöhlich unterbrochen it. Während nun 
ber Kutſcher mit dem Einhängen bes Radſchuhet 
beigäftigt war, muß der des Fahrens unkuudige 
Hr. Baneth die Zügel angezogen baben, und in 
demfelben Momente folgten die Pferde dem Zuge 
und ftürzten fammt bem Wagen über ben mit 
Fichten bewachſenen Abbang, der tief bis zur Ache 
greift. rau Paneih ſchlug ſich zu Tode. Herr 
Paneth brach mehrere Rippen, der Sohn fam 
mit geringeren Berlegungen Davon, während ber 
Magen total zerichmettert mwurbe; Kuticher und 
Pferde blieben unverlegt. Es wurbe fofort um 
ben Urzt Sem. Dr. Rimmerle nah Berätes- 
gaben geiendet und auf ben Willen bes Hrn. 
Baneth um einen Profeſſor der Chirurgie nah 
Minden telegraphirt, ber bereits eingetroffen ift. 
frau Paneth Liegt in einem Bauernhaufe aufge 
badrt, im einem zweiten und britten finb bie Ber- 
munbdeten untergebracht. Beide wiſſen niht um 
ben Tob ber Ftau Paneth, welche heute den 15. 
be. zur Beerdigung nah Wien überführt wird. 
Der erzählte Unfall hätte nicht eintreten lönnen, 
wenn nicht, wie wir jagen hörten, das eine Pferd 
völlig blind, bas zweite auf einem Auge blind 
märe, wodurch ſich auch bas vorausgegangene Um⸗ 
werfen bes Wagens erklärt, und wenn die Straßen» 
Barriere nicht leichtfinnigerweife unterbtochen ge 
b wäre. Eine ſtrenge Unterſuchung, bie, 
wie wir hören, bereits eingeleitet iſt, wirb die 
Schuldigen 3 treffen wiſſen. Der Sohn Paneth 
wied nach Berchtesgaden zu beſſerer Ueberwachung 
durch Hrn. Dr. Kimmerle übertragen werben, 
während der Zuſtand des Waters dies wicht zuläßt. 
Aus KHöles, 17. Sept., wirb ber 9. 9. 
telegraphirt: Won hervorragenden Gäſten, welche 
zum Kongteh ber Wlitlatholifen bereits bier eim- 
getroffen, find zu nennen: ber Biſchof von Lincoln 
mit feinem Kaplan Lorb CH. Hervey, Oberft Kirejeff 
Adjutant des Großfütſten Konftantin und Sekre 
tär ber Geſellſchaft der Freunde geiftlicher Auf- 
ärung, und Janiyſchew, Mektor ber Akademie zu 
St. Petersburg. Rev, Chaunch Langdon aus 
Florenz, der Bifhof von Maryland (Amerika) 
nebſt ſeinem Kaplan Dr. Hobart und feinem Se 
fretär Dr. Roſe werben heute, der Erzbiſchof von 
Utrecht und ber Biſchof von Ely morgen hier er- 
wartet, Die deutſchen Führer ber Bewegung: 
v. Döllinger, Huber, Friedrih, Maaßen, Micdelis 
Reinkens und v. Schulte, verſammeln fih zunädjit 
en nlbas 17. Sept ie beute Mittag find 
da, 17. [1 e Mittag fin 
zu den Bifchofsfonferenzen bie Biſchöſe von Ne 
gensburg, Speyer, Strabburg, Hilbesheim, Kulm, 
Limburg und der Vertreter bes Biſchofs von Paſſau 
angelommen, bie anderen werben noch heute er+ 
martet, Der Fürtbiihof von Breslau und ber 
Biſchof von Würzburg logiren bei dem hiefigen 
Viſchofe, bie Uebrigen im Eenkncumssbke, 
Hauptgegenftand der Verſammlung iſt muthmaß- 
lich: das Verhalten gegenüber den jüngften, dem 
Katholizismus (?) feindlichen Beftrebungen und Re 
gierungsmaßregeln. 
Frantreid. 
In einem Schreiben an den Generalrath bes 
Departements Saoneret-Boire erflärt Barthelemy 
Saint-Hilaire im Namen Thiers’, daß, fobald 


fi ihrer annehmen würbe,“ jehte fie raſch ein- 
lenlend Hinzu, 

Helle Schweihtropfen bigannen fih anf Wolf 
fenfteins blafer Stirn zu jammeln. Seine Be 
ſcheidenheit ſcheute offenbar den Dankerguß, der nun 
wahrſcheinlich erfolgte. 

Ein ſolcher erfolgte inbeß nicht. Sich plöglich 
gegen ihn wendend, Die Angen groß auf ihn ger 
richtet, jagte bas Mädchen in beftimmtem, faſt 
trodenem Tone: „Sie erfüllen freilich nur Ihre 
Schuldigfeit an den Waifen, da Sie den Tod bes 
Vaters — 

Fottſeung folgt.) 

Die Nachbarſchaft von Liberty im Comitat 

Clay, Vereinigte Staaten, gerieth vor Kurzem, 


wie dem „Hanjas City Times" gejchrieben wird, | f 


in furdptbare U durch die Kunde, baß 
Miß Julie Wills, eine ſchöne und gebildete junge 
Dame von 17 Jahren, ihren Bruder, ber 22 

alt war, netöbtet hatte, Anfangs ſchenkte man ber 
Nachricht feinen Glauben, aber bei näherer Er 
funbigung erwies ſich dieſelbe als nur zu wahr. 
Am 6 Uhr Morgens am 9. v, Pte. entftanb 
zwiihen Miß Wille und ihrem Bruber ein Streit. 
Der junge Mann, der im Nufe aroßer Zankjüd 
tigkeit ftand, wurde über die Vorwürfe feiner 
Schwefter zomig, und eine Art ergreifenb, hob 
er biefelbe mit ber augenſcheinlichen Abſicht in 






eg fein werbe, en 
Meinung die gegenwärtige Natio amm. 
(ung von jelber zwingen werde, ſich aufpulöfen, 





Nachrichten aus und für Niederbayern, 


* Baffau, 19. Sıpt. Gegenwärtig weil 
General vo. Dietl anf einer Vergnügungereiſe 
bier; ee fieg im Hotel Spahn ab. 

* Bajlan,17. Sept. (Inhalt des Paffauer 
Amtsblattes Nr. 37.) ES werben bie erlaflenen 
oberpolizeiltchen Vorſchriften vom 27, Juli 1372 „die 
Zeit und Art des Fiſch⸗ und Kerebäfanges* bekannt ge- 
geben, Während ber Laidı und Schonzeit birien 
nicht gefangen und wicht verfauft werben 1) vom 1, 
März bis MO. April: Aeſche (Mid); 2) vom 15, 
Märı bis 30. April: Huchen (Rothſiſchy 3) dom 1. 
bis 30. April: Hafel Weißflſch, Nükling); ) vom 
1. April bis 31. Mal; Schill (Amaul, Sandbarſch, 
Zander); 5) vom 1. bis 31, Mai: Schied; 6) vom 
15. Mai bis 15. Juni: Alten (Mitt, Didkopf, 
Schuppfiſch, Döbel und Diebel, Dübling); 7) vom 
1, Mai bis 30. Juni: Barben, Brachfen, Schleie 
8) vom 1. Oftober bis 31. Deyember: Lachſe (Rheins 
falm), eeforellen (Yachsforelle, Silberladis, Sciiorbs 
forelle, Maitorele); 9) vom 20. Dft. bis 20, Jan: 
Forellen (Wald:, Badır, Zei, Fluß: u. Steinforelle); 
10) vom 1. November bis 31. Desember: Saiblinge 
Ritter); 11) vom 15. November vom 15. Dezember: 
Rente (Blaufeih, Gangfiſch und Bobenrenke (Sands 
feldhe, Weißielde, Sandgangfiidh). Günslich verboten 
ift der ang und Berfauf ber Saumlinge (Saldfinge, 
Saiblinge) Im Rhein und Main; auch bürfen meibliäe 
Krebſe nicht gefangen und nicht verkauft werben. 
Uebrigens müfhen beim Bange und Berfaufe der Aal 
48, der Hude 44, ber Lachs 35, Seelorelle, Schill und 
Schied 32, die Aeſche 24, die Rutte, Barbe, Rente und 
Robenrente 22, der Saibling 20, die Brachſe, Alte und 
Forelle 19, die Schleie, Steinforelle und Forelle der 
feihten Gebirgswãſſer 15 und Hafel 12 Gentimeter 
lang jein. In Flüſſen und Altwaſſern bürfen nur 
Neke mit einer Maſchenwelle von 3 Gentimetern ans 
— werden. Das Fiſchen und Krebſen zur 
Nachtszeit beim Fackellichte oder unter Anwendung 
ibädliher oder erplodirender Stoffe iſt unterfagt, 
ebenfo iſt verboten das Fischen in aufammengefrornen 
Flüßen, Baden, Weihern, Gräben, ferner der Gebrauch 
rer Werkzeuge, als Fallen, Lege: und Schlageiſen, 

hlagangeln, Stürftangen, zifenabeln (Harpunen, 
Gern). — Die kinhebung ber Gemeindeumlage von 
45 fr. vom Ötewergulden pro 1872 findet für die 
Smusbeliter von Donnerdtag ben 19. bis Samstag 
den 21, Seotember incl. und für bie Unbehauster 
Montag den 23. und Dienstag den 24. Sept. jebedr 
mal von 9—12 Uhr Bormittagg und von 2—5 Uhr 
Nachmittags ftatt. — Die Kontrolverfammlungen ftn⸗ 
den ftatt uud zwar für bie Sahrpänge 1863, 1863, 
1864 und 1865 am 3. Oftober, tür bie Jahroänge 
1865, 1867, 1863 I, 18368 Il, 1869, 1870 und 1871 
und bie Erjahleute II. Klaſſe des Jahrganges 1872 
am 4. Of. L 2. jtatt. 

Straubing, 18. Sept Bei bem beute 
fattgefunbenen Pierbetrabrennen beim nied et. 
Kreislandwitthſchaſtefeſte in —— erhielten 
folgenbe Herrn Mennpferbebefiger Preife: 1) A. 
Gruber, Delonom von Hebertsfelben, BR, Ey 
genfelben, Wallach Fuchs, 2) Xaver Absmeier, 
(Weighuber) von Unterstirchen, BA. Qilshofen, 
brauner Wallach, 3) J. Zıgelsberger, Fleiſchſelcher 
aus Linz, Laftanienbrauner Wallach, 4) Andreas 
Maierhofer, Delonom von Wolferftetten, BA. 
Saufen, bunfelbraune Stute; 5) Joſ. Draht 
ſchmid, Gaftwirth von Vilsbiburg, Fuchs, Stute; 
6) Joſ. Fiſcher, Dekonom von Gänsdorf, B+H 
Straubing, dunfelbrauner Wallach; 7) Joſeph 
Bigelsberger, Fleiſch ſelcher von Linz, faftanienbrane 
ner Wallach, Halbjtut, Fuchs; 8) Dionys Günz⸗ 
tofer, Privatier von Landau; 9) ak. Vilsmaler, 
Dekonom von Hebertsfelden, braune Stute, 











die Höhe um einen Streich gegen fie zu fibren. 
Sie ſchrie heftig und lief bem Haufe zu, 
bintenbreim ihr Gruber. Im Haufe angelommen, 
ergriff fie eine Büchfe, die im Speiſezimmet lag, 
und warnte ihn, ſich nicht am fie heranzumagen, 
fonft würde fie ihm töhten. Er ließ dieſe Ermah- 
nung unbeachtet, unb als er näher trat, bewegte 
fie den Drüder. Mills fiel tobt zu Boden; der 
Inhalt der Büchſe war furz unter dem Kinn in 
feinen Hals gebrungen. Die junge Dame fiand 
bleih, vor Anaft zitternd ba, während ihr Br 
ber in feinem Vlute vor ihr lag. Ste ift verftört 
vor Gram, und man bewacht jie genau, um fie 
zu verhindern, einen Selbmorb zu verüben, Am 
10. wurbe bie Leichenſchau über den entjeelten 
Wille gehalten, welche mit einem Verdilt auf ent 
Aulbbaren Mord enbete. 


Ein Pfarrer in Oberöflerreih machte 
jüngft von der Kanzel aus ben Meibern Dar 
würfe, baß fie eitel auf ihre Waden feier. Er 
* auch ſchöne Waden und fei doch nicht hof⸗ 
ärtig beihalb. Die geiſtliche Argumentirung 
ſchloß in folgendem Satze: „Die fchönften Waben 
aber hat ohne Zweifel die Jungfrau Maria ber 
feffen, melde ganz ſichet nicht ftolz darauf war.” 
So berichtet aus Öfterreidhijchen Quellen ber Frän 
File Kurier. 








1 ber Uchernahr ebs der Degg 
: Bahn durch bie Oſibahngeſellſchaft bezeichnet, 
"5 reis beträgt 273,000 fl. einihlichlich 
eglichen und umbeweglichen Yugehöcrun« 
bie Trace ber projckticten Waltbahn 
von Landau über Dengendorf nach Zwieſel bie 
Donau fon bei Metten überſchreitet, jo wirb 
bei beren Ferligſtelung bie feige Linie Plattling · 
Dengen eingehen müfen, unb bievor wollten 
ſich die Aftienbefiger ber legteren jhon bei Zeiten 
durch ben Verlauf ſchützen. 

v Freyung, 13. Sept. Notiz nach Untere 
grieebach. Die bereits eingeleitete Grünbung eines 
dffentliben Blattes zur Beiprehung ber nieder 
bayeriſchen Kreielehter ⸗· Nereinsinterefien x. wird 
in möglichfier Bälde zu Palau Hlattfinden. Herr 
Kreisvereineporftanb wirb hiezu fpextell eingeladen 
werden. Wir find mit ber Mehrzahl der Diftrikts: 
bevollmädtigten einverftanden, wenn fie wünfchen, 
dab: a) in diefem neu zu gründendem Blatte ber 
Bitimens und Maifenfreund aufzugeben habe; 
bh) Nachrichten, Verordnungen, welche für die 
Lehrer in Nieberbayern von beſonderem Intereſſe 
find, barin ericheinen fünnten; 0) Here Dereins- 
varjtand H. zu Paſſau bemeldetes Blatt zu Auf 
trägen an bie Diſtrilisbevollmächtigten benitgen 
follte; M Herr Kaſſier E. die gewünſchten Hafia- 
anzeigen erjheinen laſſen könnte, e) Sterbefälle, 
ber Stand der Wittmen und Waiſen, bie Huss 
Teihung und Heimzahlung der Vereinskopitalien, 
die Anfegung berjelben in Staatspapieren ben 
Difeiftsbevollmägptigten anzuzeigen find, Bor der 
Hand Stoff genug. 

Dienftliches. Durch Regierumgsstntichliehung 
vom 14. Sept. 1872 wurden folgender, mit bem 1, Oft. 
ds. 9. in MWirlfamfeit tretende, Weränderungen im 
Stande des Lehrerperionals an ben niederbayerlſchen 
Doltöfchulen verfügt: IV, Zu definitiven Schullehrern 
wurden befördert: nach Dingolfing als 2. Schullebrer 
dran, Sieinberget, Erhulproplior in Dingolfing, 
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Saul in O Uu Bolifie 
Sta ulm, © hulgeh, in Waldfirden, nach Peilben 
(Deggendorf) , Sch sie im elb in 

— Kart del Ed 
ibenjtephan Georg Geb 





fen (Notiendburg) [newe Schule] Adam Gemperl, 
—— in Shmwarzad (Bogen), nad Ulrain 
(Kelheim) Anton Amann, Schulgehitie in Schterling, 
nadı Mitterhaufen (Uggentelden) Alois Hofbet, Schuis 
ebilfe im Holzfirchen, nach WAldenau (Dennendorf) 
ranz Habermann, Schulpebilfe in Neubaufen, nad 
Nottau (Wegſcheid Auguſt Burdhart, Schulgebilie in 
Wegſcheid, nad Arntofen (Yandssur) Simon Bof- 
mann, Sculgehilie tn Achdorf, nach Lederdoru (Höp- 
ting) Anton Späty, Schulgehilfe in Neukirchen bei 
Han., nad) Oberried (Biechtach) Paul Mayer, Schul: 
gebilfe in Binnforen, nach Boidam Mic. Meiderer, 
Schulverweſer dortſelbſt, nach Nappendorf Paſſau) 
Johann Nep. Klee, Schulgehilfe in Thurmanusbang 
(Grafenau). 


Ehwurgeriht für Niederbayern, 
.& Branbing, 18. Sept. (10. Fall) Wenen 
gweier Verbrcchen des Diebiiadls argeltagt ift: dig. 
Höcherl, fath.18 Jahre alt, Mehgerlesrling bon Cham. 
Derjelbe wurde ſchon früher, namentlich wegen Dieb: 
ſtahls, öfter unterjucht und beftraft, und ericheint fox 
fort als rüdfälig. Er iſt beichuldigt: a) in der 
Naht vom 5. auf 6, April I Is. dem FE. f, Rittmei; 
ter Prosper Zimmermann aus Iarisichoff am Drui: 
fter, welder im Bafllof zum noidenen Engel auf ber 
Landftrafie zu Wien übernaditete, aus einem Fremben- 
simmer Aber 1 Stiege an Geld im Paaren und Pa— 
pier, fowie an Prätiofen und anderen Efſfekten einen 
Werth von 5650 fl. entwender au haben und zwar 
mittels Einfteigen in ben Hofraum, wozu er fich wahr: 
ſcheinlich einer Veiter bedient baben mufte. Die Thüre 
zum Fremdenzimmer, in welchem ber Diebitahl vers 


in Freyung, 
— 
8 













übt wurbe, war bie Naht Über nicht geſchloſſen. Fer⸗ 
ner it derielbe angeflagt: d) in ber Nacht bom 29. 
auf 30, Märı 1. 3. — alio bereits vor obenerwãhn 
tem Diebitable — in dem Wohndauſe der Meßgers 
of. Harlander von Degnendort, dem Sohne Jaöſei 
besjelben eine Baarſchaft von 2 30 fr, einen Hing, 
eine Kene einen Hut und einen Rohrjtod, aufammen 
int Werbe von 4-10 fl, und dem Mehgergeſellen 
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Anton Weber IV fi. baar, zwei Hinge, eine Uht nebit 


nah Bei 

in Grgoldabad, nad Hebronbans | geſchehen Den bei Me 
{do er früher als Lel 
März Ifb. 
fuchte er ſtech io 
That erjt 17 Leben: 
ſchou wegen Diebitables mit 
beitraft worden! Sein ——— 
der Annerionslunſt ſreinden Eigentbk 
taume Zeit vermuthlich Feine 6 
weiter au entwickeln, ba 
auf Grund bes von den Geſchwornen al 
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Nachtrag. 

München, 17. Sept. Die bayeriſche 
votheten · und Wechſelbank, bat heute dem 4 
fozto für Platzwechſel von 4", auf 5 und für 
Lombatd von 5 auf 6 Prozent erhöht, 

Freiing,1s. Sept. Heute Morgen 7 Uhr 
bat ſich ein gräßlihes Unglld zugetragen. Hr. 
Dr. Burbaum, Stobs: ımd Regimentsargt bes L 
3. Chevaurlegersregiments bahier, lürkte in ber 
Nähe der Gafjenmühle vom Pferde und wurbe 
bei diefem Gturze jo unglüdiid an bie Mauer 
geſchleudert, bafı Der ganze Kopf zerjchmettert, und 
ber Tod augenblidlid; eintraf, Sein Sohn, ein 
Zönling des Kabertemforps, begleitete ihn zu 
Pferd, und mußte Zeuge bieler fhredlichen 
Syme fein. 

Negenöburg, 17. Smt. Geflern Nach⸗ 
mittags I Uhr ftürzte fi) bie Frau eines Wacht- 
ſchreibers in die Fluthen ber Donau. Er, Kal. 
Hoh. ber Herzog Mar von Württemberg, der bei 
der ſteinernen Brüde gerade feiner Lichlingaber 
Kchäftigumg, der Fiſcherei, oblag, Iprang ſchnell 
entſchloſſen in feinen Kahn, ruderie berfelben nad) 
und enttiß fie auch gerade noch rechtzeitig dem 
raflen Grabe. 
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Bekanntmachung. 


Der Beraltungäratb der Degaendoris Matilinger + Eifenbabn beehrt ſich 


Hierburdh, bie HH. Altionäre biefer Sahn 


zu ber 
Samdtag Den 5. Oltober 


der £. priv. babr. Dftbabnen 


Die gentäß 8. 22 Abfah TI. ber Statuten erforderlichen Eintrittsfarten 
Lönnen unter Vorzeigung ber Aftien ober eines den Aktien-Beſitz nachweiſenden 
vor der General:-Berfammlung 
terfabrifanten Joſtf Kandler 


amtlichen Zeugniſſes bis fpüteitens einen Ta 
bri dem Hauptfaffter, Herrn Bierbräuer und 
bapier in Empfang genommen tverden. 
Deggendorf, am 17. September 1372. 
Der Verialtungsrath : 





nldfirchen, wegen Diebftahls betr.) 


Eduard Pongras, Dienjtneht von Mafdfirden, wurde am 17. ds. Mis. 
früh im Beſitze einer Kalbe getroffen, welche allem Vermuthen nad im der bor: 


— — Nacht geſtohlen wurde. 


fordere daher den 3. 3. unbekannten Eigenthümer dieſer Kalbe auf, 
fi binnen & Tagen bei mir zu melden, twibrigenfalls ich den Verkauf der 


Kolbe verfügen tmilrde. 
Ballau, ben 18. September 1812. 


Der E. Il. Unterfuchungsrichter : 
Jungermann, t. Bezirts-Gerichte-Rath, 


4504 





Vũsner @xportS Zagerbier 


in £lafhen & Gebinden, 


$ Nechtes 


{ 
‘ 


in Faſchen & Gebinden, 
prompt erled 


4805 





am 
I, 38. Vormittags 10 Uhr 
im Saale bes Gafthofes zum „ſcinvarzen Adler“ Dabier, 
absıhaltenben auferorbentlihen General:Berfammlung ergebenit eimpuladen. 
Berathangsgegenftand iſt der Ankauf der Balın durch die Geſellſchaſt 


Fruth, tgl. Regierungsratb. 


Bekanntmachung. 


—— gegen Eduard Ponnrap, Dienftfneht von 


Wiener Märzenbier 


Beitellungen nad Auswärts werden raſch und 

vi Hochachtungsvollſt 

Wilhelm Lorenz. Münden. 
Briennerstrasse 4. 

Neu Va a a a ar 3 af ar Ya a at cf a a 
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lichſt einzuladen. 
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4795 (b) 





F 
i 
j 


4758 (6) 





Bekanntmachung, 


Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit, der geſammten, berehrlis 
hen Einmohnerfhaft der Stadt Bafjau mitzutbeilen, bah er, vom 1. Oktober 





gründfichen Unterricht in der franzöfifcien Spradje 
erteilen wird. Diefer Unterricht wird wicht nur bie 
Sprache, ſowie gedlegene Kenutniß ber Saplehre umlaffen, fondern ſich auch auf 
das Vefen der herborragendſten framöſtſchen Schriſtſteller, hauptſächiich aus bem 
17. Zahrhundert, auf Abſaffung von Handelsbriefen und auf Sprahübungen ers 
ftreden. Derſelde wird, unter Berüdjihtigung der Vorbildung und bes 
feiner Schüler, vornehmlich folgende Yehrbücher bertüßen: 

») Sämmtlihe Unterrihtöblicher von 

b) die Spradilebre von Dr. P. Claude & Paul Lemoine: 

«) die (lementar + Grammatik, jowie bie fyitematijche Grammatif von Dr. L 


Georg; 
b) bie Spraclchre von Dr. F. Ahn; — 
e) die Gonverfatlond -«Brammatif von Dr. Emil Otto; 
f! P. Gands’ franzoſiſche Grammatit. (Nah ber Ollendorff'ſchen Methode). 
In Hinfiht auf die große Aedeutfamfeit der franzöſiſchen Sprache, erlaubt 
fich ber Unterzeichnete zu xeger Berheiligung am feinem Ünterrichte hiemt freunde 


njangsgrände benannter 


fes 
Profeflor Dr. Carl Ploetz ; 


Schiller, 
geprüfter Privatlehrer der franzöſiſchen Sprache. 
Ort, Sir. WS. 


Befanntmachung. 


Mit Genehmigung des kgl. Bezirls⸗ 


Amtes Molfftein wird der auf Sonntag 
den 29. September do. 38. treffende Mi— 
chaeli⸗Jahrmarkt für beuer auf 
— Sonntag den 6. Oltober ds. 
verlegt, was mit dem Anhange bekannt gemacht wird, | 
der Viehmartt Tags vorher und der Garnmarkt am Freitag 
zuvor abgehalten wird, 
Am 27. Auguft 1872. B 

Marktsmagiftrat Waldkirden. 


As MKutzesberger. ·· 


8. 
aß 


uUnzeige 


i dem Unterfertögten iſt wegen Mebernabme eines ans 
dern FH ein fait u. ganz neu u. pollftändig erhaltener 


Hulmachermerkzeug mit 


um bie Hälfte des Ankaufpreiſes 
Zen, def Eiefigen Tries bad 
Sich Hier ein C 

Antvüge an Unterfertigten. 


zwei Kerl 

zu baben Auch iſt au bemers 
Sefchäft darch mich erledigt und 
utmacher ctabliren Lönnte. 


Anton Liebl in Tisfinherg, 


Poft Dalersborf. 
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In der F. W. Keppler'fchen Buch⸗ 















— —— — = druderei "en ift — 
er or | | egweijer 
Danfes: Grita tung. sur bie 
Für die zablreiche und Liebenolle Theilnabme bet dem Leichendegängniffe yı | Stadt Saflan und Amgebung. 


b bem Geelengotteßbienfte ı mlerer theueren Gaitin Mutter, Tochter, Schweiter, 
Srofmutter, Schwiegermutter, Tante, Schwägerin und Nichte, 4808 


Frau Crescenz Schmidtler, 
geb. Preniber, 
tal. Advolatend : Gattin in Baffau, 


ftatten wir allen Verwandten und Theilnehmenden unfern innigſten Dane ab, mit ber Bitte, ber theueren 


Berbliggenen ein rommes Andenken zu bewahren. 
Er Dafley, Obernberg, Plarrtiechen, Röh und Münden, 19. September 1872. i 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
— 2 





_ Im %. Heuberger’s Verlag in Bern 
ift erſchienen und in allen Buhbanblun: 
gen zı haben, in Paſſau bei M. Wald⸗ 
bauer: 


Dir 
glückliche Menſch, 
ober bie Keunft, 
klug, anfändig u. fröhlid) zu leben, 
Bon DB. ». Branle. 

Dritte, verbeflerte und vermehrte Aufl, 
8% hr. Preis 20 Nar.; 1 N. 12 fr. oh 

Anhalt: L Die stunft, Hug an leben. 
1. Rlnabeitöregeln für den Umgang mit 
fich felbft. 2. Klugheusregeln Für dem 
Umgang mit Menſchen überhaupt. 3 Hug: 
beitsregeln für den Umgang mit Mens 
schen von hefonderer Semüthsart. IL Die 
Kunft, anitänbig zu leben. a Anſiand 
im Heuhern. b. Anſtand im Umgange 
mit Menichen in Beziehung auf Geſchlecht 
Stand und Alter. ec, Anftand in allen 
Fällen des geielligen Lebens. 1. Die 
Stunft, Fröblid zu leben. 1, Gaben bes 
Frobfinnd für Taftl und Spielgeirlls 
ichnften. 2 Gaben des Frobfinns für 
häusliche Feſte. 3. Gaben des frohe 
finns für Liebe und Freundſchaſt. 

Unbang. Ehe:Brevier. Ein 
Strauf vom Felde der Lebenswelgheit 
für den Altar bes Haufes, (a) 4509 

Ein guter Meifepelz wird zu faufen 
peiudt. Das Webr, (a1 4810 
Holländer Häringe, 
Schoitiſche Boll:Häringe, 




















Newyorker Germania Lebensverſicheruugsgeſellſchaft 


Europäische A a en Ste Aim Ke 
Spezial-Verwaltungsrath für uropa: 
Ed. Frhr. v. d. Heydt, Heinr. Hardt, Herm. Marcuse, Dr. Friedr. Kapp, Herm. Rose, General:Bevolim. 
Bir zeigen dierdurch an, daß wir Herrn Fr. X. Btoeger, Tiſchlermeiſter in ZTittling, eine Agentur unjerer 
Geſtllſchaſt übertragen baben. 
Münden, den 12, September 1872. 


Die General-Zlgentur für Bayern: 


B ung. 
= hen Bezugnahme auf obige Annonse empfehle ich bie — Germania Lebend s Verfiherungs » Geſellſchaft 
Verfiherungen. 

j Der ganze Reingewinn wird an die Verficherten vertheilt und zwar fchon 2 Jahre nach Empfang ber Prür 
mien. Bei ihren bedeutenden Fouds, billinen Prämien, boben Dividenden, möglicit liberalen Bedingungen und 
ber genauen RegierungssGontrole, welhe in Amerika über Verſicherungs⸗Geſellſchaften geübt wird, bietet die „New: 

tt Germania” außerordentliche Vortbeile- 
Diefelte, 1660 —c hatte 








Edmund Lang, 
4501 (b) vorm. A. Böhelm. 


Berfiherungen in Kraft am 31. Dezember 1871 . 82,749423. — 

Efierive Hetita =... See H 11,351,920, — Ruffiihe Sardinen und 

Reinen Ueberfhuh am 31. Dezember 184. 2. ne = fl 1.105.903. — Ohienmaulfalat 

Yahrlices Baar-Einfommen etwa . 2 oa ee ee Je 5400,00, — in frischer Sendung, empfiehlt 
Depofitum in Deutfchland fl. 400,000. — 


bei dem Dankhaufe F. M. Magnus in Berlin, der f. Hofbanf in Stuttgart und ber bayer. Regierung. 
Die Europütjce Abtheilung zu Berlin, eröffnet Juni 1868, hatte am 31. Dezember 1871 Berfiherungen in 
Kraft für fl. 6,425,395, und A. 14,490. jührlid;e Rente, 
Tittling, den 15. September 1872. 07 


50000 fl. 
find fogleich auf Grund und Boden ge 
m 


4 “, 
Fr. X. Stoeger, ten 






































nien au berleiben. # llchr. 4811 
en Bekanntmachung. a Bekanntmachung, 
e laut Belanntmahung vom 21. LER; — Auf Betreiben bed Joſef Degenhart, Bauer in Brombach, vertreten 
Wr. 176 — auf Juni I Paſſauer⸗ Zeitung durch den linterfertigten, versteigert der t. Notar frih bon ren 
Mittwod) den 2. Oktober I, Is. Vormittags 10 Nine | Dienstag den 26. November 1872 Vormittags 10 —12 Uhr 
anberaumte Verfteigerung bed NAntweiens der Mäderscheleute Michel und Rath. | 1. Wirthshaufe zu Mardetsreuth das dem nunmehrigen Jutmohner Sofef Sag 
Ranzinger von Hütting, 8. andgerits Griebtac, umterbleibt wegen | unzen Surdoly ehemals Bauer und Birth zu Dardeisrenh, — Wirth 
inzwiichen erfolgter Befriedigung des betveibenden Glä ubigers gen | Unmweien Gs-:Rr. 3 zu Maretsreuth, beftchend aus Wohnhaus, Stallung mit 
Piorelirchen, ben 9. September 1872. j —— * — ———— ‚Dee er Eger 
alt au ande noihwendigen Lofalitäten, ne ahaus zu 
2... Petzoldt, f Abvofat. 4812 |036 Tem, dan Gemeindereht zu einem ganzen Rupantfeit und 86,60 Zaw- 
— — | Bal: Wiefen und Ackerland in beiter Bonität, zuſammen 66,96 Taw. haltend, 
Kundmachung wagen ches nn — Prafireurh, k. Landgerichts Freyung 
un entam olfftein gelegen. | 
— — des Bauern Georg Sch mid von Ramperting, Gerichts Auf dem Anweſen er eine reale AWirthichaftsgerechtiame, die 
— —* Mr Ditober 1.33.82 ittags 10 Uh — ——— — aut arrondirt und haben beſte Lagt 
12. I. Is. Vormittag r ibe⸗ 
Fl * ze Ak er der — ———— nachberztichnete Vlehſtũcke merkt, ur Fri an Bes gr Aa ee 
1 2 braune Werde, 2) 4 * — — 5* wagithte Rüge, 411 veder Finlöfungs: noch Ablöfungsrect (Jus delendi) jtattfindet. 
feibicte und 2 rufiie Salkm, 992 varide Eilee —— Der erte Aufmurfspreiß beträgt 1000 fl. 
tinber in ei —* Stiere und 6) 3 xudichte Jung» Die nähere Belreibung des Antueiens, fowie bie Verfteigerungsbebingun: 
der in einem Geſammtſchãtungswerthe von 6300 fl db i 
Anbebingt ohne Rüdficht auf ben Ceähmaswenb, und erfolgt ber Zuſchlag gen fönnen bis 1. November 1. 36. bei mir, von da am bei Herrn Notar Frißz 
Steigerungäluftige werben hiezu eingelaben. in üreyung eingefehen werben. 
Vilshofen, den 16. September 1972. — * oder), e — ent 
Max Wiesner, f. Berichtävollsicher Franf: 4813 er . — * Bd 
find auf fichere Hupothet ohme Unter | werden coufferit und auch fonflige Fein: 
— * — Amteverweſer. handier fogleich ee D. lebr. bägelei beiorat. Innſtadt, Nr. 121. 3 (a) 
ringendeiAlufforderung. Stuccatur:Rohr - Priedri sti 
— “ r edrichshaller Pastillen 
Ich erhielt im Monate April ds. 8. einen Brief ohne Namensunters werden gefaujt in ber Steingut: Fabrik 
ſchrift, in welchem mir angezeigt wurde, daß mein Lehrjunge Brob unterſchlage. Vaſſau von eg ae Pueuefe 
Ih erfuche den Schreiber biefes Vrieſes dringenbfi, feinen Namen meiner = J. Singer, _ |ßereitet wirken amgenchm auflöfend, nas 
Ehefrau oder Herrn Rehtsconzipienten Heizer babier befannt zu geben, weil 4317 (2) Maurermeifter in Vaſſau. mentiid gegen Magenfüure, Verdauungss 
ih feines Zeugniſſes zu meiner Rechtfertigung bedarf, * a ont — — — ———— emnpfehlenswerih, in 
n nẽthigen F 
— — Carl Roeal, Bädermeifter. — en. als Lebrling geiuct. — ——— Pastillen 
A. K. priv. Beſterr. Verſicherungs-Geſellſchaſt SG. Wieninger, |<} den Saten der King, Mikens 
PR AUS «738 (2) Paffau. gegen Gamarıhe, Berileimung, Eine 
u * bildung, Aufitoflen E plombirten 
Grundkapital fl. 2,000,000, wovon f.1,000,000 voll einbezalt find. Geſchwächten, —— pi — » in 6261 | 
Lebens⸗, Menten: und Ausfteuer: Berficherung, See:, Flußs und | M mamentlid im Nerveniuitem Zerrüt: pi Ofterh fe er od erhal art, 
— Landtrausport⸗Verſicheruug · teten Tann reelle, ſichere und dau—⸗ Vilshofen bei Apothefer Ehe * 
Zur Vermilllung von Abſchluſſen im vielen Branchen empfehlen fi: ihre Au verheißen terden durch WM] ;,, Swiefel bei Apoihefer —— * 
die Generalagentur für Bayern. „Die Selbftbewahrung.“ u RB fänmmtlihen Apotheken 
— ie he Bi ı RE ke Bilshofener Schranne 
n 18,1. N es ver & . ra 
Münden, Tbeatine rſtra be iM (1) a4iu Des Niachieiötich verbanfen dem: bom 13. Exeptbr. 
und nachfolgende Agenten: jeiben binnen 4 Jahren über fünf: 
Wogen: Ed. Be hl, Notariatebuchbalter. Yaflan: 8. Oeſtreicher, Stadt⸗ iehntaufend Perfonen bie Wieder: I VSeata Ta 
Deggendorf: Otio Heim, Anwalt] gerichts diurniſt. berftellung ihrer Gefundbeit. — u Th. 
we Ehinbiset, Sind: Pilfing: A Böhm, Dredäfermeiter. —— ee — 
Dingolfing: inbibed, z A ur t nom 
REDE Rotthalmünfter: H. Rod, Raufur ——— ee Höfer Preis 125 18 
* ———— belatich Hilabiburg: Fr. LiedT, Poltbote. Säulbushenblung in ——— red 486 
nald: Stabler, kal. Auf⸗ Worthea./ARar: I. Baumler, Fol. | dort, ſotzie in jeber Zuchandlung Gefallen ä 
ommen — ⏑⏑ x. 
EB a : Iwiefelı R. Söllner, £. Auffchläger. : AR Berauımortiiber Redahene: & Molend 














Gigen im. Drud und Berlag ber 5 WB Renplerän Autdruterd, 





affauer Beitung, 


Dirjes Blatt erkheint täglich umb koter jäßrlih 4 fl... wiertefjäßrtih 1 fi. und mmenatiid 20 fr. portofrei in ganz; Bayern. Beilellungen werben auswärts bei allen k. Ball 
ämteen, Boberpebitismen ımb Pefboten, bier in der Berlagderpebition, Moferrirafe Mr. 461, angenommen. Anieratisnäpreiß Hr bie dipaltige Petityeile ober beren Raum 3 Ir” 
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Antunft in Pafan. Ofbapn. Abgang in Paflon, 


1) En €,3. von Nürnberg (Mainz, Eöln], Bayreuth, Fger (Drted., Leipz.] Futih. I) Nadıts 12,35 C. g. nach Nürnberg [din], Bayreuth, Eger [Berlin], Farti[Mängen.] 
2) 9,15 &3. „ Amberg, Yonbohus, 6.3, von murtb, [Üreeden, a! Eger. 2) früh AA P. 3. Nürıberg, Gapreuih, Eger, Furth, (Prag), München, 
8) Nim.10 E38. „ Rürnber [Diainz Edln] Runchen, [Innsbrud, Bepen, Veroma.] 3) Berm. 10.0 „ „ Nürnberg, Fapreush, ger [Berlin], Furtd, Mänden|Berana.] 

) . MEBE. „ Regensburg, PS. von München [Immabrud, Getzen, Berona,] 4) Dahn, 3.15 „ „ Bünde, Ambetg. 
55 „ 449 EZ „ Nürnberg, Bapreutb, Oper Leipzig. Berlin], furtb, Miünchen, 5) Nadm. 4.25 63. . Nürnberg [En], Eger, Furth [Prag Dreaden], Münden 
6) W511 „ Nürnberg, Eger, Bayreuth, gurih [Prag], Münden, 6) Abends 6.15 &. „ Weifelhörtng. 

Wefhbahn. 

1) 8.45 P.3. von Neumarkt, Wien, Lambach, Salzburg. 2 Früh 2.50 63. mach Neumartt, Wien, Cmunden, Salyburg. 

2) Rım. 345 &3. „ Reumarft, Pins, Haag, Franfenmartt. 2) früb 4.15 6.33 .„ Win, Gmunden, Saljburg, 


„ 415 Eang. „ Neumarkt, Bien, 3) Borm, 9.45 „ »„ Bing, Haag, Emunder, Salzburg. 
4) Abbe. 8.15 ©. 3. » Rogmartt, Wien, Gmunden, Salzburg, Simbach. | 4) Nqm. 1.55 Eänd, „ Bien, Salzburg. - 
b) NRät125 EB „ Bim, BF. von Gmunden, Salzburg, Simbach. 5) Abe. 610 P.q9. . Bin, E83. Salzburg, Simbach. 


Bon Plattling nad, Depgendorf. Eifenbahn-Anfdhlüffe. Bon Dengendorf nach Plattling. 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Radım. 3.15, Nam, 5.50, Abenda 9.50, | Borm. 6.0, Borm. 10.30, Ram, 2.30, Radım. 4,50, Rats 9.0. 
Poflanfdlüffe 


1) Früh 7.0 nad Neubaus, Simbad. 2) Rahm. 2.0 nach Nöhenbah, jenbeiäberg, 

son Tittling, Srafenau], Regen, Zwicſel, Bobenmais; Frevung (Tarlesreuth]; Freyung, Zittling, Ehömberg, Negen, Zwichel, Thyrnau, Hauzenberg, Oreitenberg, 

rnau, Vreiterrberg; Oberngell, Megicheib, 4) Abends 6.5 von Neubaus, Simbadı. Obernjel, Wegſcheid, Walbfirden, 3) Naben. 3.30 nah Fürfſenzeü, Höbenfbabt. 

Donandampfichifffahrt. Abfabrt vom Paſſau nah Linz jeden Tag um 2 Uhr Nachmitiagsz von Linz mad Palau jeden Tas um 1/47 Uhr früh; wow Linz nach 

1) Wien jeben Tag um 7 Uhr 30 Minuten früb; von Wien nah Pinz jeden Tag um 6 Nbr 30 Minuten früb. Antunft in Paſſau zuifhen 4 Uhr 30 Minuten und 
5 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 


Borm. 8.30 ven Höbenflabt, 2) Xorm. 9.0, von Waldkirchen, 3) Verm. 9.30 





— — 








eo Dei bevorftehendem Ouartalöwechfel | Giete an und erkenne feine andere Souveränetät | jheinen und iniofern eine weſentliche Aenderung 
> mit .- — en auf diefem Gebiete an. Er werde bemgemäh die | der faijerlichen Juſage enthalte. Die Erledigung im 
bie Lefer und iüreunde ber „Paflarer Zeitung” zu I nicht, dem Staatsnejegen in vollem Umfange zu | briefligen Verteht habe nicht mehr zum Ziele fühe 
redhtzeitiger Erneuerung des Abonne . Bi N - Bi 
ments und sahlreider Neubeftellung der: | geboren, treu erfüllen, anderfeits befenne er, | ren können. Der Biſchof fchlieht mit der Bitte 
felben einzuladen, damit in ber Erpebitlon feine | dab ihm in Saden bes Glaubens und für bie |um Auskunft über vie Gründe ber Umänberung 
Unterbredung ftattfindet und vollftändige Eremplare | Wege bes ewigen Heils Gottes Offenbarung und | bes faiferlichen Wortes. Fürſt Bismard antwor ⸗ 
geliefert werden können. 2 Gejehals alleinige unumftöhlihe Norm gälten umb | tet umterm 16. Sept.: Die Vorausjegung bes 
Für Paffau — gg im ee er fih Hierin der Offenbarung des Heren Jefu | Biſchoſs, fein Schreiben vom 5. babe ber allır- 
—— en dilouen und Honbotem | Chrifti und der Autorität ber von ihm geftifteten | höchiten Aufforberung vom 2. vollftänbig entipro+ 
F zpebitionen und Poitboten Ri . Gef end, ba ber Grill [ 
angenommen, reis vierteljährlich 1 fl in ganz | Kite ebenfalls rüdhaltlos untermerfe. Die bier | den, jei unzutrefiend, ba ber Erklärung, welche, 
Bapern. tauf erfolgte Erwiederung bes Fürſten Bismard | wenn ohne einfchräntende Zuſätze gegeben, genür 
— —— — — — ſeom 9. Sept.) befagt nad einer Anerkennung | gend erjcheinen könnte, Seitens Des Biſchofs Be 
Alten aus dem preuß. Biihofsftreit. | des formel entgenenfommenhen Charakters ber | mengrlinde umb Bufäte beigegeben feien, melde 
Berlin, 18. Sept. Die Sp. Ztg. veröffent- | biihöflichen Antwort: Er könne als amtlicher | ihren Sinn zweifelhaft machten und biejelbe Aus» 
licht eine Heihe von in Iegter Zeit in der Ange | Natbgeber ben perſönlichen Empfang bes Biihofs | legung mindeftens zulleßen, welche in ben vom 
legenbeit des Biſchofs von Ermlanb gemechjelten | exit dann mit ber Msürbe ber Krone für werträg: | Biichof bisher der Hegierung gegenüber abgege- 
—ã Der Biſchof fragt unterm 22. Aug. | lich halten? wenn jedet Zweifel datüber gehoben | benen Erklärungen unzweideutiger hervorgertreten 
bei bem Kaiſer über bie Theilnahme am ber freier | fei, baf ber Viſchof bie Canbesgefege unbedingt und | und welche eben bes Karjers Bedenken gegen ben 
in Marienburg an, Der Beiheib bes Kaiſers, an | volftändig anertenne. Der Bijchof habe gegen bie | Empfang hervorgerufen babe, Das Schreiben 
den tiefgreifenden Gegenſatz zwiſchen der Staats | Landesgejeße durch bie öffentliche Verbänaung | befagt bann weit: Indem id) hieraus erfannte, 
regierung und bem Biſchof anfmüpfend, forbert | ber grofen Ertommunikation wider königliche Uns | mie jchmer es dem Biſchofe wirb, eine betreffende 
ben Biſchof auf, dab er rüdhaltios erfläre, er fei | terthanen ohne Vorwiſſen ber Regierung gefehlt. | unummundene und befriedigende Erklärung über bie 
erwilt, ben Staategeſetzen in vollem Um | Diefe Thatjache müſſe ber Biichof bem Landes | Stellung zur löniglihen Lanbeshoheit und zu ben 
ange Gehorfam zu leiften, alsbann werde | bern gegenüber anerkennen; alsdann ſei u Landesgeſetzen zu geben, habe ich geglaubt, dem 
ber Raifer bei ber Sehularfeier freubig bie Ger | Schwierigkeit hinfihtlih des Empfangs gehoben. | Bifchof den Schritt, welcher es bem Raifer möglich) 
Darauf zeigt ber Biſchof in einem Schreiben vom | gemadıt haben würbe, ihn zu empfangen, baburd) 
11. Sept. dem Kaiſer an, er fei im folge der zu erleichtern, daß ich vorſchlug, bemfelben auf 
Zufchrift des Fürſten Bismard vom 9., welde | eine Erllärung über die Vergangenheit einzufchrän, 
mit bem Sähreiben Se. Maj. vom 2, nicht im | ken, ohne bei biefer Gelegenheit Bürgihaft 
Einklange fiebe, abgehalten, bei ber Jubelfeier zu | für die Zukunft von dem Biſchofe nochmals zu 
ericheinen. Die Antwort bes Biſchoſe an ben Für- | verlangen. Mein Erjuchen ging befihalb nur auf 
ften Bismard (vom 13. Sept.) bemerkt, daß deſ⸗ Anerfenntniß ber Thatſache, daß der Biſchof in 
fen Brief neue in dem Schreiben S. M. nicht ent- | ber Vergangenheit gegen bas Lanbesge 
haltene Bebingungen für fein (bes Biihofs) Er |feh gefehlt habe. Dieles Verlangen war ein 


finnungen ber Treue unb Ergebenheit bes Erm- 
länder Klerus durch den Bifchof beftätigen hören, 
anbernfalls werbe bie Beftätigung dutch Wort 
und Schrift Se. Maj. zur Genugthuung ger 
zeichen, aber aus bem Mund e bes Biſchofs werde 
Se. Maj. biefelbe nit entgegen nehmen. Die 
Antwort bes Bilhofs an den Raifer (vom 5. 
Sept) erflärt: Er erkenne bie wahre Souveräne 
rat ber weltlichen Obrigfeit auf faatlihem Ge 





über die Stirn. „Welder Scharffinn ! Am ber „Die Entbedung gemacht hatte — nım ja!“ 
Wert That —“ fiel fie haſtig ein. Sie erinnerte fi, daß ihr 
Plöß reichte ihm bie Hand. „Seht erft ber | jeltfames Wefen auffallen müffe. „Mein förrisches, 

(Eortfegung.) greife ich ganz, was Sie damals litten und wohl | trotiges Benehmen —“ 


noch leiden! Unb meld vortrefflicher Menſch Sie Nun unterbrach fie der Bormunb: „Sit längft 
finb!* Er nahm, betreten über das Zittern der | verziehen, liebes Rind,” Er firedte ihr bie weiße 
Rechten des Buchhalters, die Gelegenheit wahr, | nody immer zitternde Hand bin. 
ihm den Puls zu fühlen. „Sie fiebern — die Nur flüchtig legte fie ihre heißen, gleichfalle 
Angelegenheit ift wahrlich nicht mwerth, feine Ges | bebenden fFinger Bine. Bufammenjchaudernd 
fundheit darum zu gefährben; ber Todte — num, | wandte fie ſich dann ab, nädften Moment 
lofjen wir ihn und Alles endlich ruhen!” brad) lachte fie halb auf und munter: „So, nun 
ee mit einem unmutbigen Blick auf Gäcilie bar | — wenigftens für heute — nichts mehr von ber 
von ab. gräßlihen Geſchichte! fürchte mich fonft 
Dieſe unterdrückte nur gewaltſam ein lautes | Abends allein unten. Willen Ste wohl, daß man 
Schluchzen und prehte die Hände jo frampfhaft | ohnehin muntelt, es fei micht richtig im Haufe — 
auf bie Btuſt, ald wolle und könne fie damit ihr | der Verftorbene finde feine Ruhe, bis das Gelb 
Herz nieberhalten. zum Norihein kommt, im Befit ber Erben ift ? 
Sie lieh Keinem Zeit, zu Worte zu lommen Der Bermund nickte, erhob ben Blick zur | Ih Ichlafe freilich fo feſt —“ 
und ſprach rafch weiter: „Denn Sie hatten bie 2 und jenkte ihm dann auf bie niebergefalteten rg Sie gern Unfinn reden!” unterbrad 
e. b- 


ſchung entbedt, zebeten bem bisherigen freunde | H 
ns Gewiſſen und, ſagten ihm, troß feiner flehent- Ich mußte das ausfpreden, um einmal ins Sie lachte und ſprach in leichtem Ton von 
lichen Bitten ihm Zeit zu laflen, daß Sie ihn | Mare zu kommen!“ fagte Cäcilie mit verſchleier | andern Dingen. Der Buchhalter fand feife auf 
am nähften Morgen anzeigen würden. Da über | ter Stimme zum Arzt, während fie doch fortfuhr, | und entfernte ſich. Es mar ührigens feine Met, 
mannte ihm bie Furt vor der Schande und — | Wolffenftein mit heißem, verzehrendem Blick gleich- | baf; er einigemal hinabging, mun er bie Abende 
und —“ bie Sprache verfagte ihr ben Dienft, | ſam zu verſchlingen oben zubrachte. Cäcilie märe ibm gern gefolgt, 
e Augen aber Hingen unabläffig mit jenem Es war, als fühlte er biefen Bliß; er fab | hatte es bisher indeß noch nie unbemerkt thun 
forfchenbem Ausdrud an ihm, womit fie ihn ftets | plödlich auf und ſchaute fie an. „Nun begreife | lönnen. ö 
achtete. ih auch — Sie trugen mir nach, daß id, daß „Ein Wort, Herr Medizinalrath,* hielt fic bie 
Molffenftein fuhr mit bem Taſchentuch —_ fen vom Gehen zurüd, „Sie kennen die Vergans 


Der Mebizinalrath war im erſten Moment 
—— um feinem Unmuth Ausedruck zu 
eben. 
u Die Züge bes Andern erftartten gleihfam. 
Nur in ben grauen Augen leuchtete es unheimlich 
auf. Ein Wlit bes Zornes und ber Drohung traf 
die thöridhle Sprecherin, dann jenkten ſich die Li⸗ 
ber, bie Hände falteten ſich und in bas verfteis 
nerte Antlit kam wieder Leben. Demuth, Nach. 
fit und Gebulb offenbarten fi darin und bie 
zitternben Lippen ſchienen zu bitten: „Herr, vers 
gib ihr, fie weiß nicht, was fie thut.“ 


& 


| | 


minber weit gehenbes und ein leichter erfüllbares, 
als bas frühere, welches auf Zufiherungen in Betreff 
bes zukünftigen Verhaltens gerichtet war, vom Biſchof 
nicht erfült mwitbe. Daß ber Biſchof eine ſolche 
Erklärung nicht Öber Wenigftens nicht mehr recht · 
zeitig bat Abgeben Lönnen, bedaure ich lebhaft, 
ba es mie erwunſcht gemefen wäre, unabhängig 
von ben Beziehungen jur Regierung, wenigftens 
bes Biihofs perſonliches Verhältniß zum Saifer 
in —* der Feier entſprechenden Meile neorbnet 
zu * 


* Bilder der unſehlbaren Päpite. 
xl. 





Friedrich +) hatte wieder die Würbe bes deut ⸗ 
ſchen Kaiſers hergeſtellt indem er dem Papfie jo 
viel entzog als hiezu nöthig war und ſogar befahl, 
daß künftighin der Papft des Kaiſers Namen bem 
feinigen in Briefen voraus zu jeßen babe. 

Diefer Befehl en ir ben hoffärtigen Pfaffen, 
er ſchrieh einen Brief vol Vorwürfe dem Raifer 
und drohte ihm, er Fönue das Erlangte wicber 
verlieren. 

In bemfelben Tone antwortete Frievrich mit 
ber Ueberſchrift: Adriano ecclesiae catholicae pon- 
tifich“*) und mahnt ben Papft er folle Jeſum, in 
allem was er gethan und gelehrt bat, nahahmen. 
ferner fagt darin ber Kalſer, die Päpfte haben 
alles von der fFreigebigkeit der Fürften empfangen 
unb es jei zu bebauern, daß das verabiheuungs- 
wirbige Chier bes Stolzes bie zum Site Petri 
hingtktochen fei. 

Nah Abrians Tob enftanb eine Spaltung 
auf dem päpftlichen Thron. Mon ben ſämmlichen 
Karbinälen, drei ausgenommen, wurde ter far: 
dinal Roland unter dem Namen Alexander Ill. 
zum Vapfte ernannt. Einer von jemen breien, 

ſchon lange nad) dem pãpſtlichen Stuble lüftern 
war, Oklavianus mit Namen, hatte bem Alexander 
ben päpftlichen Mantel vom Leibe heruntergerifien. 
Ein anmelender Senator nahm ihm zwar ben 
felben wieder allein Oltavianus forberte mit 
wüthendem Geihrei von feinem Kaplan einen 
andern und lieh ſich denfelben mit folder Elle 
umbängen, daß me allgemeinen Gelächter ber 
obere Theil deſſelben hinten herabhing. Doch da 
bie Thüren ber Kirche geöffnet wurben, brang 
eine Schaar Bemwaffneter, bie er gemiethet, in die: 
felbe Hinein und Alcrander rettete ſich mit feinen 
Karbinälen in ben am bie Kirche ſtohenden Thurm, 
wo fie neun Tage bewacht, bierauf in 
einem fiheren Orte eingefchloffen, enblich aber 
bo freigelafien wurden. Oftavianus lich ſich 
aud unter bem Namen Biltor IV. zum PVapfte 
mählen. Eine ſolche Wahl zeigt allein ſchon, baß 
bie Gewählten unfehibar fein mußten! 

Radewich erzählt, daß Mlerander ben ab- 
trünnigen und ſchismatiſchen Oftavianııs mit feinen 
Anhängern erfommunizirt und fammt ihrem Uc: 
beber, dem Teufel, verdammt habe, 

Viktor hingegen behauptete, er allein ſei recht» 
mäßig gewäblter PBapft und ſprach ebenfalls den 
Bann wider feinen Gegner aus. Alles echt 
chriſilich!! Weil beibe Päpite erfommunizirt waren, 
folte die ganze Kirche darüber den Ausſptuch 
thum und daher hat Friedrich eine Synode nad) 
Pavia ausgefhrieben unb ben Alexander babin 


) Friedrich der Rothbart nemlich, ber alte Bar: 
barofie, der nad der Gage des beutfchen Volles 
5. ya ſchlaft (oder eigentlich bis 1870 

tief!) 
*, „An Hadrien, Oberpriefter ber latholiſchen 
Stiche.” 





eitiet, dieſer erſchien aber nicht, weil er behauptete, 
der Raifer allein könne eine Synode nicht zufam- 
mentufen. Die Synobe murbe abgehalten und fie 
erklärte fi für den Oftavianus. Kaiſer ber 
fätigte bie Entfheibung der Eynobe, 

Aegander erfommunizirte nicht nur ben Ge» 
genpapit, ſondern aud den Kaiſer; konnte aber 
in Folge deſſen nicht mit Sicherheit in Jtalien 
—— — ben 3 Frankreich, wo er ſich mit 

röperem Anjeben uptete, 

s Viktor IV, ftarb, alein bie ihm ergebenen 
KRarbinäle wählten fogleih ben Biihof Guibo 
unter dem Namen Raichalis II, zum Papſte, bar 
mit wieber zwei Unfehlbare wären. Dieſer wurbe 
vom Kaiſer betätigt. Die Römer riefen ben 
Alerander nah Rom, ber Raifer rüdte beshalb 
bahin, eroberte bie Petersfiche und lich fih von 
Paſchalis Irönen, 

Es murbe mit ben Karbinälen ausgemacht, 
dab fie Alexander zur Riederlegung der Bapit- 
mürbe zwingen follten, worauf ber Papft, ber bas 
erfuhr, eidet von Nom nad Benevent entjlob, 
Eine anftedenbe Seuche zwang ben Kaiſer nad 
Deutichland zurüchzulehren. 

Durch diefen Unfall wurde ber Muth Ale 
ranbers und ber übrigen Feinde bes Kaiſers in 
Stalien ſehr erhöht unb dieſes vweranlafte ben 
Koifer, buch den Biſchof von Bamberg dem Ale 
rander Friebensvorichläge zu thun. 

Meil ber Papft dieſe Vorſchläge nur unter 
Bebingung ber völligen Unterwerfung bes Kaiſers 
annehmen wollte, 309 Friedrich wieder nad) Italien, 
belagerte bas dem Kaiſer zum Troße genannte 
Alerandria, erlitt aber, weil ber Herzog von Sachſen 
und Bayern ihm verließ eine Niederlage, nad 
welcher er mit dem Papfte Frieden au fliehen 
ſich bewerben mußte. Diejer Herzog — Heinrich 
ber Löwe — ward zuerft bes Kaiſers innigfter 
und begänftigfter Freund. Selbſt ber Fußfall des 
Kaiſers hielt ihn nit vom Verrath zurüd. 

Enblih murbe ber Friede in Benedig zu 
Stande gebracht, welcher eine Neihe perfönlicher 
Demütbigungen bes Kaiſers zur Folge batte, 
wovon über morgen. (F 1.) 


Deutihland. 

Aus Berlin, 16. Sept., wird ber N, fr. 
Pr. von ibrem meiſt gut unterrichteten Rorreip. 
telegraphirt: Die Beichlagnahme des Vermögens 
bes Ex⸗Königs von Hannover wird demnächſt aufs 
aehoben werben. Der König felbft fiebelt nad) 
England über, wo er bereits wegen großen Güter 
anlaufs hat unterhandeln lajien. Sein Sohn joll 
ben Titel „Herzog von Cumberland“ führen. (Zu 
bemerfen ift, daß die Beſchlagnahme, da bie preur 
hiſche Regierung fie durch ein Geſetz Hat fanktios 
niren lafjen, ohne Zuſtimmung bes preußiichen 
Landtags micht aufgehoben werben fann. Der 
Titel „Herzog von Gumberlanb“ fteht dem König 
Georg ſelbſt zu.) 

Berlin, 19. Sept. Die Perhängung der 
Temporaliensperre gegen ben Bilchof von Erm⸗ 
land wird nunmehr als feitftehend bezeichnet. 
(Bon wen ?) 

Mainz, 19. Sept. Bei bem gelegentlich 
ber landwirihichaftlicyen Ausftellung geftern bier 
abgehaltenen Feſtmahle bielt ber neue Dinifter- 
präfibent Hofmann eine Rebe, in welcher er u. A. 
jagte: Diejenigen Verhältniſſe, welche dem wohl 
wollenden, gerechtigleitsliebenben Fürften das Lanb 
entfrember hätten, feien hoffentlich für immer be 
feitigt. Es babe ſich viel Schutt in Helen auf 
schäuft, Vieles fei zu befeitigen, Mandes neu 


aufzubauen; mehr Luft und Licht müſſe herein. 


Troß ber entgegenftehenden großen Schwierigkeiten 
boffe er, geſtüht auf das allfeitig ihm entgegen. 
gebrachte Vertrauen, im innigen Anſchluſſe bee 
regnerieten Staates an Deutſchland, in ber Eini 
keit mit Fürſt, Volk und Kaiſer auf eine gebeibe 
lie Zukunft. 

Breslau, 16. Sept Die „Did. 3.” mw 
fährt, daß bie befannte Mede bes Frürftbrichofs 
von Breslau der Staatsanwaltihaft zur weiteren 
Deranlaffung übergeben fei, 

Fulda, 13. Sept. Heute und morgen wer ⸗ 
ben zwei und am freitag bie [chte ber Sigungen 
ber Bichofstonferenz fattfinben. Gegenftände der 
erhal en | —— nad) bas 

hältniß ber Staatsregieru um Epis 
unb das Jeſuitengeſetz fein. EN 
dweiz. 

Bern, 18. Sept. Die Negierung bes Ran 
tons Wallis hat den Jeſuitenpater Allet zum Stabt- 
plarrer in Leut ernannt. Der Bundesrath verlan 
num unter Siftirung jenes Beſchluſſes Austun 
über bie Angelegenheit. 

Frantreid. 

Paris, 18. Sept. Mehrere Blätter mel 
ben, ber Präfident ber Republik erklärte bei feinem 
Befuche In Havre das gleichzeitige Ecſcheinen 
zweier britiſchet Fregatten für ein Reichen größe, 
ter Sympathie von Seiten Englands und fügte 
hinzu, Die Raifer von Defterreih und Rufland 
hätten ber wegen Dreitatferzufammenkunftigranfreidh 
die befriebigenften Verficherungen zugehen lafen. 

‚Paris, 18. Sept. Wie bas „So 
offiziel“ meldet, Hat die Begnabigungstommiffion 
von zehn bei ihr eingereichten Gnadengeſuchen 
zum Tode Berurtbeilter ſeben genehmigt. Die brei 
Perfonen, beren Geſuche verworfen wurden, find: 
L’Dlive, welder an der Ermordung des Erzbiihois 
von Paris Theil genommen, Dedamps, der einen 
Solbaten ermorbet hatte, und Denivelle, welder 
wegen Theilnahme an der Ermorbumg Beaufort’s 
verurtheilt war. Diefelben wurben heute auf ber 
Ebene von Satory hingerichtet. 


Italien 

In Piſa bereit ungeheure Aufregung, weil 
bie Jefuiten ein Kolleg für junge Laien gründen 
wollen, bie dann gleichzeitig auch bie Univerfität 
mitbeſuchen könnten. Der Bürgermeifter fürchtet 
ernite Unruhen und hat deßhalb das Einfchreiten 
ber Regierung gegen das Projekt verlangt. Auf 
alle Fäle will er nicht Bürgermeifter bleiben, 
wenn bie Jeſuiten ihren Willen durchſetzen. 


panien 
. Madrid, 18. Sept. Das Fahrperfonal ber 
Eifenbahn von Barcelona nach er erte 
ſich in Folge der wiederholten Angriffe von Rare 
liften namentlich zweier geftern abgefenerter Sal 
ven, ben Zug nah Barcelona zu fahren. Der 
Eifenbahn » Dienft wurde baber unterbrochen. 
Heute ging wieder ein Rurierzug nah Walencia. 
Figuerola wurde mit 51 gegen 4 Stimmen zum 

Präfidenten bes Senats gemählt. 

Schweden. 

Malmoe, 19. Sept. Da König Karl feine 
männlihen Nachkommen binterläßt, To folat ihm 
in ber Regierung fein ältefter Bruder Prinz Op 
car, Herzog von ir geb. am 21. Yäner 
1829, vermählt feit 6. Juni 1857 mit Pringeffin 
Sophie, bes verft. Herzogs Wilhelm von Nafiau 
Toter — 
Nachrichten aus und für Niederbanern, 

* Baflau, 20. Sept. Um 18. bs,, fähreibt 
bie Wiener „Breffe*, famen von Paſſau ber 





mundes!" fügte fie erläuternd hinzu, als er fie 
ubertaſcht anfah. „Nicht wahr, in feiner Jugend 
war er ein wenig —“ 

„Leihlfinnig und nicht blos ein wenig, fon 
bern fehr. Bekümmert Sie das 7 Keine Sorge, 
in bie damaligen Sünden wird er nicht wieder 
verfallen und michts ift eine größere Albernheit 
ber Weiber, als auf bie Vergangenbeit und — 
gar noch eine ziemlich ferne 
Männer eiferfühtig zu fein. 

Den Kopf mit ber Hanb ſtühend, beadhtete 
fie feinen ſarkaſtiſchen Ton nit. „Und er hatte 
fein Vermögen, als er die Buchhalterfielle erhielt? 
Mein Oheim ſchoß ihm bie Kaution var, nicht 
fo 9 Ich war bamals noch zu jung, um bies ge 
nau zu wiflen.“ Die Mugen hoben fi mit fo ſchat · 
fem Ausbrud zu bem Geficht des Alten, baf feine 
Sronie fih in Mißmuth verwanbelte. ‚ 

„Bern Sie auf fein Vermögen fpekuliren, 
machen Sie bie Rechnung doch ziemlich ohne ben 
Wirth ger sr rege he —— 

tte, mäßig und ging um e Frommen. 
& an er * Darlehen in verhältnigmäßig 
furzer Reit ob. Da er bie bisherige Lebene weiſe 
fortfeßte, hatte er inzwiſchen immerhin gefpart, 
doch jedenfalls weniger, ale zu erwarten geweſen, 
font hätte er das Grumbftüd baar bezahlt, ftatt 
ermitf 


genheit diefes — biefes Mannes ? Unſeres Vor 
Vergangenheit — 


hmeren Snporheker zu belaſten. Seildem —* 


er * einen Augenblick inne, um ben Ausdruck 
zu ſuchen, welcher dieſen Vorfall, ber ihn fo tief 
und peinlich erichütterte, möglichſt weit umschrieb, 
„Seitdem er bier Herr ift, hatte er feine Gele 
genheit zu jparen — bas lönnen Sie felber wohl 
berechnen — er verausgabt in feinem Edelmuth 
fijerlich fein ganzes Gehalt. Und ich bemundere 
bie um fo mehr, als ich ihn früher eigentlich 
für geizig hielt. Ich nahm fogar jeine Frömmig- 
feit für den Dedmantel bes Geizes, ber ehemali- 
gen Verſchwendern im vorgerüdtem Alter nicht 
felten eigen iſt. Man täufcht ſich eben oft, beito- 
hen durch irgend ein günftiges oder ungünftiges 
Borurtheil.“ 


Sein Ton beutete an, er babe ſich auch in 
iht getäufcht, allein fie bemerkte dieß nicht. Die 
Heine Rechte lag geballt im Schoof, bie Lippen 
zudten. Mit halber Stimme fprad fie: „Ich 
meinte das auch, feitben ich über ihm nmachzur 
denten begann. Jetzt Hatte ich einigemale Belegen 
beit, ihn zu beobachten, wenn er Belb ausgibt. 
Ge ift, als reihe er ſich jeben Groſchen geradezu 
vom Herzen ab. Finden Sie bas nicht feltfam, 
daß er für bie Weilen meines Oheims forgt, als 
fei er noch immer ein Verſchwenber 7° 
.. ‚Plög war betroffen und gereit. Ehe er ihr 
jebod) fagen konnte, er begreife gar nicht, was 
aus ihr geworben, ergriff fie feine echte und 
bat bringend: „Still — er muß gleich kommen. 


Ich werde Ihnen Alles fagen, bald — wohl 
morgen fchon, denn ich bebarf * Rathes und 
Beiftandes, Sie kommen doch, ſobald ih Sie her⸗ 
beirufe ? Und ein Billet an Sie wird von Nie 
manb ſonſt geöffnet ?* Ihr ganzes Weſen brüdte 
eine Erregung unb Angit aus, daß er von einer 
unbeftiimmten Sorge ergriffen ward, 

„Welche eit gebt nun wieber buch 
dieß ee it einem Anflug bes alten 
Wohlwollens Ari; er über ihren Scheitel. „Selb 
verftänblich fomme ich, jobalb ich Ihnen —— 
wie nügen kann. Und eben fo jelbityerftändlich 
öffnet Niemand Briefe, bie an mich abrejfirt 
find. Haben Sie mir benn jo wichtige Geheim⸗ 


niſſe —* 
(Forifegung folgt.) 


Seſefrüchte. 


Bei dem M in All 
ſche, auf ee 2er erg UHR 
Hufelanb. 





Auflöfung des Mebus in Nr. 259. 
Verlangen nad Vergnügen. 


E77: 


Sl: 


usa Fin 


"u 


mW WE En 


anbern zwei 










Dampters um, wobe 
ifegepäd ver! Die 
hatten bas ihre vorſo 
ben. Troß biejer Beichwerben fahren fie nad 
Peſt Ofen und von da mittels Bahn nah Haufe. 
(In Paſſau wohnende feinen die brei Herren 
nicht au fein.) 

& Paffau, 20. Sept. Das Theater wirb 
fiherem Vernehmen nad am Donnerstag ben 26. 
unter Zeitung bes Herrn A. Sommer für bie 
beurige Saifon eröffnet werben. Wir hören, ba 
Here Sommer tüchtige uub lauter neue Kräfte 
mitbringt, ſowie dab bas Theater endlich nebft 
anderen Reparaturen mit genügender Luftheizung 
verfehen fein fol. (In Amberg haben die Ver- 
tretee der Stabtgemeinde mit einem bantenswer- 
then Eingriff in den Stabtjädel das Theater 
heuer prachtvoll reftauriren laffen, nad Entwürs 
fen bes Hrn. Hofmaler Lehnet von Darmftadt; 
bas Paſſauer Theater gehört bekauntlich dem 
Herär, das im Gelbhergeben bebeutenbe Zähigkeit 
zu entwideln pflegt.) 

* In Straubing ging am Mittmod u. a, 
eine Heime Gejellihaft von Stäbtern (Graf T. 
Baron S. und deſſen Frau) zu Haufe Da er 
hielt urplößlich der Erftere one jede Veranlaffung 
von rüdmwärts einen furchtbaten Hieb auf den 
Kopf, — es war natürlich bloß ein Auebruch ber 
Traftabeligen Heiterkeit! Der Thäter und jeine 
Freunde liefen davon, 

Straubing, 19. Sept. Bei bem am 16. 
17. und 18. Sept. 1872 ftattaehabten Kreisland- 
wirthſchafte ſchiehen haben ſich betheiliget 94 
Schüten auf Haupt und Glüd und 37 Schüben auf 
den laufenden Hirſch. Beſte erhielten: Auf dem 
Haupte: Die Herren: 1. Leichtle, Privatier aus 
Münden; 2. Dueri, Förfter von Schwatzhofen; 
3. Ebenbed, Wirth in Weichehofen; 4. Schmauß, 
Bolthalter in Welchenberg; 5. Dueri, Förfter von 
Schwatzhofen; 6 Rechermann, Büchſenſchäftet von 
Münden. Auf dem Glück: Die Herm: 1. Friedl 
jun, Konbitor von Plattling; 2. Seibenfhwarz, 
Schütenmeifter in Straubing; 3. Birkl, Gaftwirth 
in Aiterhofen ; 4. Friedl jun, Konditor von Platt- 
ling; 5. Wals, Bühfenmaher von Regensburg ; 
6. Herold, Marktihreiber in Plattling. Auf dem 
Hirhh: Die Herra: 1. Renner, Gaftwirth in 
Zanllau; 2. Leichtle, Privatier in Münden; 3. 
Brunner, Delonom von Groß; 4 Rechermann, 
Büchjenfhäfter von Münden. 

— Bei dem zweiten Pierbetrabrennen am 
Mittwoh erhielten folgende Herren Nennpierbeber 
figeen Preife: 1) Joſef Fiſcher, Defonom von 
Bänsdorf, 2) X. Schteibauer, Wirth von Schweir 
bad, 3) Jakob Sturm, Delonom von Neibing, 
4) Xaver Bub, Metger von Waldfing, &) Kaver 

etzenhauſer, Gaſtwitth von —— 6) Anton 

ttl, Müller von Eagenfelben, gi &. Bauer, 
Gaftwirtd von Wallerborf, 8) Ludwig Koller, 
Delonom von Frauenhofen, 9) Johann Steiner, 
Bierbrauer von Straubing, 10) Jalob Schreiner, 
Defonom von Schrottmoos. 

Cimbah, 18. Sept. Geftern Abends 
langte nah 10% gftünbiger Fahrt das erfie Do 
naudampfſchiff „Kelbeim” von Paſſau auf bem 

an bier an und hatte basjelbe ein jchmeres 
ohlenſchiff im Schleppe. Diefe Probefahrt fiel 








amımt wieder nad) Poffau zurid 
um aud) bie Thalfahrt mit ſchwerer Labung zu 
erproben. 

* Freyung, 20. Sept. Wie wir aus zus 
verläffiger Quelle hören, wird bier bei bem Der 
reinsmilgliede Hr. Michael Dafinger am 24.Dit, 
l. 3. eine Bezirfslchrervereinsverfammlung abge · 
halten, wozu alle Lehrer und Lehrerfreunbe eins 
geladen werben. j 

* Im ber Gegend von Neuhaus ertrant 
in ber Rott am 18. ds. ber Gendarm Schuhmann. 
Er babete zu raſch mad bem Wittagefien und 
wurde bahei vom Schlage getroffen. 

$ Am vergangenen Sonntag wurbe außer 
balb dem Bräubaufe zu Harmering nad vor 
bergegangenem Wortwechſel ein Bauersjohn von 
Einzenberg von einem verheiraiheten Panne in 
die Bruft geftochen, jedoch nicht gefährlich verleht. 

*, Am vergangenen Sonntag wurde ber che 
malige Gaftmirtb Joſef Schub von Fürſten⸗ 
ftein, von einem jungen Steinhauer mit einem 
Stiefelzieher derart über bas linke Auge arichlar 
gen, daß berfelbe um bas Ange fommen wirb. 

Dienftesnachrichten. Der Brerirkögerichtö:Nc: 
chin 5. Schmid in Münden, wurde zum Wileffor 
am Landgerichte . ernannt. Zum Besirksamts 
mann in Brückenau iit ber erponirte Aſſeſſor A. Frhr. 
v. Zautphöus in Tegernsee befördert, zum Bezirks: 
amtsaſſeſſor in Reuulın der Acceſſiſt der K.d. J der 
Regierung von Oberbahern E. Schöller aus Ober⸗ 
griesbach ernannt. — Die katholiſche Piarrei Ober 
fühbad, Bez :Amt Rottenburg, ift dem derzeitigen 
Verweſer derjelben,, Prieiter $. P. Sonnleitner und 
bad Benefisium Ebrantshaufen, Bl. Rottenburg, 
bem berieltigen Verweſer desielben, Briefter A. Plem 
tinger, übertragen worben. 

Dienftliches. Durch Regierungs-Entichließung 
vom 14. Sept. 1372 wurden folgende, mit bem 1. Oft. 
ds. J. in Wirffamfeit tretende, Veränderungen im 
Stande des Pebrerperjonald an dem niederbaytriſchen 
Nolfäfhulen verfügt: V. Schulprovifor F. X. Auer- 
han zu Mainburg wurbe in gleicher Eigenſchaft nah 
Bilsbiburg verſeijgt. Yu Schulproviforen wurden be: 
fördert: nach Straubing (Altitadt) a) Dito Miedl, 
Shulgehiife in Wurmannsquit (Eggenfe.den) und b) 
Ghottlieb Banerer, Schufgebilfe in Bogen, nah Din: 

olfing Joſ. Mosauer, Schulgehilie in Landau, nadı 
Zriftern (Pfarrkirchen) Mar Lorem, Schulgehilfe in 
—— (Vilshofen). VI. Als Schulverweſerinnen, 
dezichungsweiſe bezietzungsweiſe Hilfälchrerinnen, wur⸗ 
beit folgende Schuldieniterpeftantinen admittirt: nad 
Mainbnnrg Helene Seiberer, Hilisiehrerin in Gerien, 
nah Viechtach Auguſta Bonderthann, 3. 3- in Vaſſau, 
nad Tann (Biarrfirchen) I. Altmannäberger, 3. 3. in 
Deanenborf, bo Rohr Wilhelmine Müller, z. 3. in 
Deagendorf, nad) Geczen Kathatina Sträußl aus 
Straubing, nad Johanniskirchen (Eggenfelben) Io 
banna Triendl von Johanniskirchen. VIE Verſetzt 
wurden nachſtehende Schulgebilfen: nach Ergoldsbach 
Gag. Huber von Amiejel, nah Freyung Gg. Zauner 
von Winzer, nad Perleöreutl; Georg Ochs von Hor 
benau, nad Achdorf Joſef Hagl von Landshut, nad) 
Lamm Auguſt Schmidt von Breitenberg, nad Ritt: 
fteig Johann Schießl von Miltah, nah Schwarzach 
(Bogen) Zav. Eigeläberger von Arnbruck (Biehtab), 
nad DOttering (Dingolfing) Engelbert Denf von 
Langdorf (Regen), nach Marklfofen (Dingolfing) Ga 
Daffner von Haarling_(Köpting), nah Schierling 
Xaver Ser J 3 in Largquald, nach Weng ı Gries: 
hach) Joel Waihmann von Hartkirchen, nad Holz: 
firchen (Milshoien) Alois Zellner, 3. 8. in Rainding 
(Griesbah), nah Kirdidorf (Abensberg) Karl Mar 
tiegged, 3. 3. in Blaibach (Hökting), nach Blaibach 
Heinrih Barkenftein zu Simbach a. I, nadı Mood 
bach (VRiechtach) Adoli Müller von Kinzing (Bilsho: 








* nach Doifſte 
von Greinet, nah Falfenfels 
En Ber von Weheläberg, nad Neifelb 
get ſohann Daunberer von Niederalteich, na 

al (Relbeim) Schnurret von Pirfwang, 
Jarhoſen Xaver Schinbarl von Kirchdorf, nach 
a. Erlbach (Landshut) Gg. Wimmer von Elifabethis 
zel Bogen), nad Jcholfing (Landau) Albert Wagner 
von Nudelähaufen, an die f. Bräparantenihule Plarrz 
firchen zur Aushilfe der Schulgehilfe Max Eichinger 
in Warrficden. 


Shwurgeriht für Niederbanern. 

& Straubing, 19. Sept, (11. Fall) Betref⸗ 
fenb die Anklage gegen I. B. Lallinger verh. Korb⸗ 
fleÄhter von Deggendorf wegen Verbredien des Diebs 
ſtahls zum Schaden der Inwohnerin Marin Wied⸗ 
mann und ihres Sohnes Xaver von Leoprechtſtein 
fames, obmohl zu befien Berbandlung vor dem Schwur⸗ 
gerichte Termin auf heute Vormittags 8 Uhr anbes 
raumt mar, erſt Nahmittags zur Verhandlung, ba 
bie beiden vorgeladenen Hauptyeugen Maria Wittmann 
und Sofef Koibl von Leoprechiſtein nicht rechtzeitig 
hiebet fich eingeiunden haben, fondern per Telegramm 
bem Gerihtshofe anzeigen lichen, daß fie zu Mattling 
ben Babnzug verfäumt hätten, ber Angeſchuldigte aber 
auf deren Vernehmung nicht verzichten zu wollen erklärte, 
Was die Anklage jelbft betrifft, jo wurde in der Nacht 
von Mittwoch den 29. auf Donnerstag den 30. Mai 
l. 3. im Bubaubaufe ber Mdreas Loibl'jchen Söld⸗ 
nerscheleute zu Leopredititein, 8. Landg. Deggendorf 
teip. aus der in biefem Haufe befindlichen Wohnung 
ber beiden obengenannten Damnififaten mittelft Eins 
bruch denjelben 2 Stüde Leinwand und Kleibungss 
ftüde im beiläufigen Werthe von 69 fl. entwendet 
und fiel biefes Diebitahles wegen ber Verbadit als» 
bald auf den Angeklagten, weiher wegen Diebitahls 
ſchon öfter unterſucht und beitrait worben war und 
ber beibalb namentlich ſchon einmal 10 Jahre ang 
im Zuctbaufe ſich befunden batte, gegenwärtig aber 
bon feinem eigenen Eheweibe fraglichen Diebitables 
toegen bemumcirt wurde. Die Geſchwornen konnten 
ſich jedoch in concreto mac Lane der Unterfuch 
bon jeiner Schuld nicht für überzeugt halten, wehbadß 
fie ihn auch feeifprachen und er ben Schwurgerichts 
faal frei verlaſſen durfte, 


Nadtrag. 

‚Münden, 19. Sept. Die Bafferfche 
Minifierlifte ſchlägt vor: Gaſſer Aeußeres, Lerchen⸗ 
feld Janeres, Loblowitz Binanyen, Auer Kultus, 
für Krieg und Juflizminifterium balte Galler 
mehrere Perfonen in Ausfiht genommen. Die 
Entſcheldung des Königs ift noch nicht erfolgt 

Malmö, 19. Sept. Der König RarlXYV 
von Schweden und Norwegen ift geſtern 
Abends kurz nah 9 Uhr neftorben. (Karl XV. 
mar am 3. Mai 1826 geboren, ſuccedirte feinem 
Vater om 8. Juli 1859 und war jeit 30. März 
1871 Wittwer. Sein einziges Kind, Prinzeffin 
Louiſe, ift mit dem Kronprinzen von Dänemark 
vermäßlt.) 


en 
Handeld:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
Frankfurt, 19, Septb. Baner. Obligationen 
pro; 100 ganzlährig 100%. 4'/2"n balbi 
oe 4%, ganjj. ——. 4, halb *n Grund 
renten — =. 
* Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or fl. 9.57%, bis 
9. 













Do 


a, Piltolen fl. 9.4042, Holändifche fl. 1-Stüde 
535—55—, Dufaten fl. 5. 34-36—, Dufaten al 
Fri fl. ns oo. — fl. 0 · 21 
ouverelgns fl. 11.47—46—, Impexials fl. 9.42 bis 
44, Dollars in Gold fl. 2. 3 —— 6 —. ” 
sranffurt, 19. Sept Banfnoten 1006 
Wien, 19. Sept. Silberagio 8 —. 








u Bekanntmachung. 


(Den Feuertelegrabhendienſt in ber 
Stadt VRaſſau betr.) 
Durd; Einberufung eines Fenerwächters zum Milttärbienfte iſt befien 
Stelle erledigt. 
Der aufzunehmendbe Feuerwüchter erhält eine monatlid« Remuneration von 
zig Gulden, dann im Feuerwachhauſe auf dem Neumalle freie Wohnung, 
2 und Beleuchtung 
n den Feuerwachdienſt au Oberhaus, welcher Tag und Nacht ununter⸗ 
brochen fortbauert, theilen ſich drei Feuerwächter nah dem eingeführten Turnus. 
Bewerber müffen ſich Über guten Leumund ausweifen und können nur 
anter ber Borausfekung Berädjihtigung finden, dab fie im Leſen und Schreiben 
4 grratek befigen, welde zur Erlernung des Telegraphendienſtes erforder: 


Die Anftellung verheiratheter Bewerber ift mur dann im Musficht geſtellt, 
wenn die Sicherheit gegeben ift, daß die Nüdfichten für bie Familie den Sauer 
wãchterdienſt nicht beeinträchtigen. . 
Die Anftellung erfolgt auf Ruf und Widerruf. 
ur Bewerbung wird ein Termin bis zum 28. ds. Mis. feftgefcht. 
aflan, am 9. September 1872. 


Stadtmagiitrat Baffan. 


Der rechtsk. Bürgermeljter: 
4634 (3) S auer. 


tockb = 
Bekanntmachung. 


Bei dem auf Betreiben ber Bauerdwittwe Magdalena Breit dom Neudorf 
vom f. Notar Hunglinger in Pafiau am 
Mittwoch den 27. November I. 33. Bormittags II hr 
au berjteigernden Anweſen, Hs. Nr. 23 in Jnnftadt:Baffau (Ausfcreibung vom 
29. Auguft I. I. Nr. 238 d. DL.) befindet ſich eine rabigirte Tafernwirthſchafts 
geredhtiame und wird biefelbe mit dem Ampelen (im Ganzen) verftelgert 
4 Baffau, ben 19. September 1872. 
821 


— 


mer, t. Advolat. 


— — — 


Bekanntmachung. 

(Den Neubau einer ſtabilen Brücke über die Doman bei Vilshofen betr.) 

Nachdem am Dienstag den 24. d. Mts. mit der Aufs 
fellung der Gerüfte in den beiden linkſeitigen Brücken— 
Öffnungen behufs Montirung der Eifentonftruftion begonnen 
werben muß, haben vom genannten Tage an bis auf Weis 
ters Schiffe und Flöße dur die mit einem Kreuze, dann 
mit einer mit einem vothen Kreuze auf weißem Felde vers 
jehenen Tafel kenntlich gemachte dritte Definung links 
des Dampfichiffjoches der hölzernen Brüde zu Vilshofen 


zu fahren. 
Am 18. September 1872, 


Kol. Straßen: und Flußbauamt Deggendorf. 
Schmid, !. Bauamtmann. 





Am Sonntag fand in Fitrling bie Beerdigung unſers Rameraden, 
Eduard Urban, Soldat im f, 11. nfanteries Regiment dv. d. Tann, ſtatt, 
welchet vor 2 Jahren in ber Schlacht bei Wörth burdı einen Schutz in die 
Punge ſchwer verleht und tro ber ſorgſamen Pflege, welche bemjelben im Heine 
ticsipitale au Palau zu Theil wurde, nicht mehr geheilt werden Fonnte. 

Obwohl die Beerdigung auf Anordnung unferd Heren Erpofitus ſchon um 
1/58 br ftattfinden mußte, und obwohl überichen wurde, nach Vaſſau eine Nach- 
richt feines Bericheidens zu fhiden, . ®. an bortige Kriegsfameraden und am 
das verebrlicde Hilfs:Gomite, dem für die nambafte Unterftükung des Berftorber 
nen hiemit gebanft fei, fo beibeiligten fich doch ſehr viele Peidtragende bei deſſen 
Peichenzupe, u. fühlen wir ung deßhalb verpflichtet, befonders den Beteranen von Fürz 
jtenftein, welche mit ihrer Fahne erſchienen. der Feuerwehr und Gendarmerie 
Mannicaft, jomie Heren Gooperator Stodinger für deſſen gehaltene Leichen⸗ 
rebe, forwie allen — demjelben die Ichte Ehre erwieſen, unſern verbind⸗ 
lichſten Dank auszufprehen, 

r / ‘ Miehrere Kameraden und Krieger von Zittling. 


4‘ 


j 


\röbe Hin Engeräbort 
—— dauern in 
1 Aufenthaltsortes eine mit 
3 innerhalb ber Arift von 38 Tage 
Vaſſau wohnenden und zur 


n fol. Aonofaten einen Anwalt zu beftellen und 
erfolgten e 
? dit barauf gerichtet, daß der u 
chtiertig 
ſingoreſt 


beg v 

— 18 often eingetviefen erde. 

— * — Anne * bei mir in Empfang genommen werben. 
4823 


n 


Rajlau, am 16. September 1872. 
Widnmann, tl. Staatsanwalt, 


Die rein homöopathische selbständige 


Central-Apotheke 


m Kerdimzamd Hess in Nürnberg 
erlaubt ſich ibr in Ihwunghaftem Betriche befindllhhes Versandt-Geschäft 
aller homdopathiichen Medikamente in Urtinkturen und Votenzen, 
dann Hand: u. NeifeUpothefen, bomönpathiiche Gaffee, Facao:Eaffee 
and echte Geſundheite Chocolade in empieblende Erinnerung zu bringen 
Bütige Aufträge unter obiger Adreſſe (3) 4554 


R. Fk. priv. Triefter allgemeine Verſicherungs- 
Anftalt „Ayienda“, 


üumdet in Jahre 1822. 
(Hauptagentur für das Königreih Bayern in Münden.) 
AktienGapitall .: - 2. “+0. 1 4466 000 S. W. 
Prämien» und Gewinn⸗· Reſeree 1. 1.362,00 ©. W. 


Diefe Geſellſchaft, welcht während ihres faſt ein halb bundertjährigen Ve— 
chens die reipeftable Summe von 35,100,000 fl. S. MW. für Schäden vergütete, 
ernimmt gegen fefte und billige Prämien, wobri Nabzsblungen niemals 
fattfinden: 
„seuer-, Lehens- & Transport- Verfiherungen.“ 
Vorkommende Schäden werden wie bisher auf die raſcheſſe und coulan: 
tefte Beije regulirt und in Sudd. Wübrg. ausberahlt, 
Zur Vermittelung von Verficherungen empfehlen fich: 
in Pallau Leopold Kantner, Commuſſione ⸗Agentut · Geſchäft, 
g > „ Gottlieb Niedermayer, Landgetichts⸗Diurniſt, 
»”_ » Johann Zink, firma Lorenz Zink, sel. Ww,, 
„ Deggendorf Anıon Graf, Zinngiekerneiiker, 
„ Dilfiing Joſef Kellermaier, Bader, 
„ Kfterbofen Joſeſ Güh, Landgerichtödienerägehilfe, 
„m Waldkirchen Hugo Hainıbauer, Uhrmacher, 


Das größte 


Nähmaschinen: Lager 


aller Suſteme für Schneider, Shuhntacher, Näherinnen 
und Familien befindet ſich Grabengaſſe, Vaſſau. 
Biltigfte Vreiſe mit Alähriger Garantte. Mlanaſchtnen 
werden in eigener Werfftane rcdaritt. 
1 
S, Gutmann, 
4815 Srabengafic, Neumarkt, Baran, 
tager im: 
Pfarrlirdien: 
Schneiderm. Aoj- Uagler. 


(a) 4324 





Nürnberg: 
Mufeumebrüce. 


— 
E 


Negensburg: 
Untere GBachgaſſe 












Dankes : Erflallung. 
File die sabfeeihe und liebevolle Teilnahme bei 
dem Weichenbenättnnifie und dem Seclengottesdienjje meines 
inigiegeliebten hemanncs, 
Herrn Mathias Müller, 
Prerdebändler von Auger, 
ftatte ich den berdichſten Tanul ab, mit ber Piste, des 
felig Verblichenen im Gebete zu gedenten. 
Paſjou, den 39. September 1878- 
Die tieftrauerude Gattin: 
Marie Müller mit ihren 2 Kindern. 





4520 


r 


Hamburg: Amerifanifde Pagelſahrtattiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anlaufend, bermittelit ber Poft Dantofichiffe 
Ditwoh, 25. Eept. ) 2] Meitpbalia, Diittwor, Ab, ON S fi 
© 





Gimbria, 


ESilciia, * 2, oft I2volſatin, ba 23. Olt. 3 
Nlemannin, Enntabend5. Dfl. Germanin, Sonnabend, 26. OM| = 


= 
R 
Fri, Witwod, 9. Oft 13 Thuringia, Mitlwoch. 30. DE. 21 
Vafagepreife: Erite Gajüte Tr, Fıt 165 Tblr., Atveite Gajüte Pr. 
Gr. 300 Ihlr, Smiidıendet Pr. Ert. 65 Thfr. 


AMBURG-MAVANA KNESV- ORLEANSG 


Savre und Zantander anlaufend, 
Bon Hamburg: Vor Havre: Bon Santander ; Bon New-Drlenns: 





Banbatia, 19. Oftober, 22. Ott. 25.26. Oft. | 27. November, 
Germanie, W. November, 3. Des. 67. Dei. 8. San, 1873, 


Bnflagepreife: 1. Gajüte Br. Crt, 180 Thlg Zwuſchendeck 33 Thlr. 
Stäheres bei dem Schiffantafler Aug· Yolten, Tom. Diillers Naciolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Banern zum Abſchluft von 
Meberfabrt6-Werträgen couceifionirten Vertreter uud General: 
Agenten der Dampficifflinie 

F. J. Bothof in Aschaffenburg 
und deſſen Agenten. 






: — — —— — — — 2 


ne 









beteffnben 


1) die 


lehrern zu ſiſtiren. 
Die allgemeine Infeription wird am 5. Dfte) 
geilgen 9 und 12 Uhr in den Klaßlocalen vorgenomme 
erfpätung in der Anmeldung bat die Verweigerung de 
Aufnahme zur Folge. 
Paſſau, den 20. September 1872, 
Königl. Studienreftorat. 
ES: Regeor 


Bekanntmachung. 


An der f. Kreisgewerbſchule Baſffau finden.bie Anmeldungen ber Schiller, 
welche men eintreten, und jener, welche jih einer Nachprüfung zu unterziehen 


baben, am 
1. und 2, Dftober I, 38. 


im Rehoratsıimmer der Anſtalt jintt, Die Uebrigen baben fi am &. Oftober 
au melden, Die Neueintretenden baben bei ter Anmeldung Tauf und Img 
Schein, ſowie bas lehte Schulztugniß abzugeben. 

„Im Intereife der Schule wird die Aufnahntäprüfung im bem I Kurs mit 
gewiiienbarfter Strenge vorgenommen werden. Bei derfelben hat ſich ber 
Schüler aussumeiien über 

a) hinreidıende Nelinionöfenntnifie, 

b) ssertigfeit im Lefen, Diktandoichreiben, dann tm Anfertigen eineB ein⸗ 
inden Mffatzes unter Vermeidung grober Spradis und Schreibfehler, 

e) die nöttnge Gewandthelt in den 4J Grundredinungsarten mit unbenanne 
ten unb benannten Sahlen. 

Benterft wird, dat ausmärtige Schüfer ihre Wohnung nur mit Genehmig⸗ 
































ung bes 1, Reftorated wählen bürlen. 
Ballan, ben 28, Auguſt 1572. 


(3) 4466 


Das ſi. Reklorat der Xreisgewerhſchule. 
Poezil. 


zy ; . 
Botenfradhtbriefe 
enpiichlt die 
Keppler’sche Buhdruderei. 

Fin guter Neiſevelz wird zu faufen 
geſucht. Tas Uechr. eb IHN 

Annonge. 

Fin Fchöner nerdumiger Laden im 
Neamarluin zu vermichhen. Das Nübere 
in der Gin. D- u. (3) 4726 

Ein Hausknecht 
wird geſucht und id Naberes zu eriragen 
in ber Cry. bs. Di. (a) 4523 


Frauenhaare 
20-25 fl. per Piund kauft 
Baumeister, jrifeur, 





1820 


— > 
Hopfen, 
1872er Fechſung, empfichlt 
ir ca J. Miühldorjer. 

In cine Upeihefe Niederbanerns wird 
ein junger Mann mit den nötdrnen 
Vorkenntniöfen ats Pehrling gelucht. 

Geſallige Kusfusmt ertleilt 

J. G. Wieninger, 
4798 (3) Paffau 


Etuccatur:Rohr 


werden gelauft in der Steingut: kabril | Harnitari . 


Paſſau von 
J. Singer, 


4817 (6) Maurermeiiter in Paſſau. 


Der k. preuß- appr. Jipo- 
er sr r 4 
iheker 2 Rlaſſe, 
Herr Dr. Seh in Berlin, ſpricht 
ſich in einem fachverständigen Shut: 
adıten über den Kraäuter Brauft: 
Syrup des Herru F. W. Bo- 
ehlum in Drterherg, wie folgt, 
aus: »Dießer Mräuter Bruft: 
Syrup entpridt vollfommmen 
allen wiſſenſchaftlichen Hufor: 
derungen und gebört au ben 
beiten Bruft: und Gefunds 
beitsmittele, mas ich biermit 
autachtlich, in anparteiifcher 
Meife, nur der MWifienfchaft 
und der Wahrbeit gemäß, 


beitätige.* e 

In ftets frifcher Füllung und 
befter Waare halt Vager in 
Vaſſau 


4830 Franz Glaser jun. 













Eigenthum. Trud und Deriag der F. WM. Kepplerigen Buchdrudere. 


Srabengalir. Eile der Anienaaife. 


Steuerbüchlein 


pany neu unb praftiic eingerichtet, auf 
gutes Screibpapier gebrudt, find ge 
bunden borrätbig Int der 
F. W. Keppler’schen, 
Mm Buchdruderei in Vaſſau 
Sorben eingetroffen: 


Schiefertafeln 

mit gefdiwärztem Schiefer ind roch linirt 

nach den neucſten Lincaturen des 

vLelxvlanes 1972 Kür die Nolfsjchulen 

Nieberbayerns, 

Schmerold & Gebhardt, 

Padier Coenotoir & Burenuslitenfilien- 

4831 (a) Handlung. 

Züdjtige Golporieure 
auf Zeitjchriften Sucht gegen gute Pro- 
viſſon die Hudıbandlung bon 
4648 (b} A. Deiters in Vaſſau. 

Krügelben, Eireifen, Spiien u. 1. w. 
werben coulierirt und auch fonftige Fein: 

bitgelei beiorgt. Jnnitadt, Nr. 124. (b} 
An Magenkrampf, Verdau— 

ungsſchwaͤche ꝛc. 2. Leidenden 

tuird bas jeit beinabe 50 Jahr Tegend- 
tisfenbe Dr. med Doecko'ſche Heilmittel 
empioblen. Schrift dariiber gratis im der 

Grpedition bs. BI, Mittel ıft nur direft 

zu berieben durch Worheler Doecks, 

Sarofedt bei Bremen, Urüher 

2501 5487 

Selang - Werein 

Heute Abends punli 3 Uhr Mebung 

im Yofnle. . D. . 

verein Der Grandlhauer. 

Sonntag den 22, di. nah Büchl⸗ 
Berg. Aufammenkunst um 7 Uhr bei 
deren Poihinger, wozu freundlichſt 
einlades (b 

Der Ausſchuß. 
Altbaynern-Schüßen, 

Beute Abends Zuſammenkunft im 
Lokal bet Heren Fiſcher Chucsiirk). 
Grginzungsausfdufivahl. D. Ed. 

Innthaler-Schübien. 

Heute Abends Zuſammenkunft im 

gofal. D. Sch 
Samilien⸗ Nachrichlen. 
Aunftadtprarrei 

Geboren am 18. ds.: Maria Therefia, 
ebel, Mädchen des Herrn leid 
singer, Zaglöhners zu Innſtadt⸗Paſſau. 

Nyftadtvfarrei. 

Geboren am 17. bs.: Anna Maria, 
ehel. Kind des Fram Mader, Schiff: 
‚maynd bon. IT 

Beraurworriider Rebatıenz: 9. Moirkd o. 
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In 


Ditſes Bları erfhent täglich 


und fofter jährlich 4 A., mierteljährtich 1 A. umb monatlich 20 fr. portofrei im ganz Bayern. 


aſſauer Zeitung. 


Beftellungen werden auswaͤrra bei auen f. Bol: 


Umtern, Boßerpebitiomen unb BoAboten, hier in ber Berlogserpebition, Molenftrafre Iır. 461, angenommen. Inferationdpreis Far bie en Petitzesie ober deren Haum 3 fr 





4 262. 


— Ba bevorſtehendem Quartalswechſel 

— miit dem 1. Dftober erlauben wir uns 

bie Leſer und freunde der „Ballnıer Zeitung“ zu 

rehtzeitiger Erneuerung bes Abonne 

ments und zablreider Neubeitellung det— 

felben einzuladen, Damit in ber Erpedition feine 

Unterbredung jtattfindet und volljtändige Exemplare 
geliefert werden fönnen. 


Für Paſſau werben Beftellungen im Expedition: | ir 


Tofale, für Huswärts ober nur von den Pal. 

Voftamtern, Poftegpeditionen und Poftboten 

— Preis vierteljaͤhrlich 1 fl. in ganz 
ern. 


Zum Streite mit Biſchof KArement. 


#* Baffau, 21. Sept. Die Stellung ber 
preußischen Hegierung zum Biſchoſ Kremeng von 
Ermeland ift durch den von ber een Spener- 
ſchen Zeitung veröffentlichten Stiefwechſel ziemlich 
Kar geworben. 

Der Bifchof will am ber Feier auf ber alten 
Reſidenz ber Hochmeifter bes beutfchen Drbens, 
auf ber Marienburg the «iinehmen, nachdem er ber 
Tanntlich mit der Regierung in Konflilt geratben 
war. Er hatte nemlid bie beſtehenden Sanbeer 
geiege dadurch verlegt, daß cr bie große Erfom+ 
munifation gegen preufufce Staatsbürger ohne 
Borwiilen der Megierung öffentlich 
verhängt hatte. 

Der Biſchof frägt alfo zuerſt an, ob er bei 

bein Feſte in Marienburg teilnehmen könne, d.h 
vom Sailer, von feinem Zandesherrn empfangen 
werde. Der Beſcheid des Kaiſers lautet: Ya und 
gerne, wenn ber Biſchof deu Staategeſehen ohne 
Rüdhalt volftändig Gehorfam feifte. Aber ohne 
biefe, vorausgegangene Erklärung nicht. 

bemerke hiebei wohl: ber Biſchof ift bereite, 
ald Ucbertreter ber Stantsgeiehe, bie er ge 
fchworen batte zu halten, ber Rechtsfühne ers 
reichbar. Allein Kaifer und Kanzler wünschen 
ben Konflikt wicht auf bie Spite zu treiben. Man 
nimmt aljo noch * er habe die Ucbertretung in 
ber Webereilung, ohne (böfe) Abficht begangen. 
Man bietet ihm die Hand zur Verföhnung und 
nimmt ihn „freubig” auf, wenn er nur erklären 
möchte, nicht wieder gegen bie Lanbesgeiete, — 
* er, mir wiedetholen es, zu hallen geſchworen 

—fünbigen zu wollen. Und bies, nemlich bad er fie 
—— habe, erklärt er eigentlich implichte ba» 
durch, daß er jet bas veripricht was ohnehin ſchon 
feine Pflicht iR, daß er erflärt er fei „gemillt” 
ben Staatsgejegen Gehorſam zu leiften. Er ver 
Ipricht bamit nichts Neues, er fagt nur das zu, 
was ale andern Staatsbürger ohnehin thun, 
wenn fie nit ben Grunbftein jedes ftnatlichen 
Lebens fprengen wollen. 





Bert 
(Fortjehung.) 


Sie legte ben Finger auf ben Mund. Wolf 
fenftein trat ein und ihre Gefihtsausprud verman 
delte fi augenblidlidh. Lachend beſchwerte fie ſich 
bei dem Normunde, daß Plotz fie Für eim thörich ⸗ 
tes Kind halte, während fie doch genau wife, was 
fie wolle, 

Wolffenftein murbe bald heiter. Ald ber 
Doktor ging, begleitete er ihn bınab unb brüdte 
ihm bebeutungsvoll die Hand. „Hoffentlich halten 
Sie mid) nicht für einen Seden, wenn id mir 
einbilde, daß ein junges Mädchen fih für mich 
intereffiren kann ? Jh babe allerdings Skrupel, 
body gebe ich Ahnen bie heilige Verjüherung, daß 
ich meinerfeits nichts dazu that, fie irgendwie zu 
— ıı md 

Plotz zudte die Achſeln „De num, bei Gott 
unb einem Frauenzimmer iſt fein Ding unmög 
lich! Sonſt — Zeder muß ſelbſt wiſſen, was er 
hun und verantworten lann — ein Frember ſich 
ba des Urtheils enthalten. Man bat allerdings 
Beifpicle, dab Harz junge Mäbchen in ältere 
Männer orbentlid) vernaret waren und —“ Auch 
er hielt inne und fügte nur im Gebanfen binzu: 
„Entmeber ift fie es aud, ober die volenbetite 


Sonntag, 22. September 1872, 


Mauritius, 





Pas anlwortet der Bifhof? Er madit bie 
befannten Ausflühte. Er jagt: ich erkenne bie 
meltkiche Obrigteit auf Raatlihem Gebiete 
als Aleinherriherin ar, ganz gewiß; aber „für 
die Wege des ewisen Heiles* gilt mir nur „Gottes 
Offenbarung” und Hier unterwerfe ich mie nur 
und „ebenfalls rüdjihtslos" der „Autorität Der 


— tlingt zuerſt ganz nett und bieder. 
Leider iſt dieſes Aber“ des Ermeländer Biſchofee 
ein ſolches „Aber“, welches alle Konzeſſionen 
bis Norderfaßes ober weldes den Gehor— 
fam des Biichofes genen bie Staats- 
geſete „riidichtelos“ aufhebt, jo oft es 
Nom beliebt. Denn wer it jegt, nach der 
voreiligen Santtion bes päpftliden 
Abjolutismus, mer ift jeht no die Kirche? 
Antwort; ber Staliener ben feine Landsleute zum 
Tapfte maden; Roms Wille oder richtiger; Noms 
Willtür ift die Kirche. Der allmächtige Jeſuitis ⸗ 
mus iſt bie Kirche, ober wenigſtens: 
fein, wenn man ſich's gefallen läht. 

Unb für die Einmtihung in bie fremben 
Stantsgefete iR ja nah Krementz eigener Erklä ⸗ 
rung überflufig geſotgt. Dieſer Biſchof bebnt 
ben Sap; „Gebt Golt mas Gottes iſt“ fomeit 
aus, daß er erflärt, fih „rüdjichtsloe” Noms 
Willen zuunterwerfen in allem mas da Rom’s „Wege 
bes emigen Heils“ betrifft. Und dieſe „Wege 
bes ewigen Heiles“ kreuzen fi pP 
taujendfab und jo feindlih mit den 
befiebenden Lanbesgejeten — wie uns 
Syllabus und Enzyklika doch noch etwas 
zu voreilin verrathen haben — daß «8 eigentlich 
für das allgemeine Serlenheil ber Staatsbürger 
am ſachdienlichſten wätt, bie Werfafjung von ben 
dienftwilligen Vätern Yefın noch einmal umarbeiten 
und in einer mit „Gottes Offenbarung” beffer 
übereinftimmenben Form bem beutfchen Volke ſer ⸗ 
viren zu lofjen. 

Das Schönfte ift dahei, daß Rom die Geſetze 
frember Staaten, z. B. die von Deſtteich, aus 
legen und verdammen, ja fir unverbindlich er 
tlaͤren wil, ohne auch nur mit den Staaten jeiber 
zu verhandeln. Ja es hat niht einmal ben 
Willen darüber zu verbanbeln. Nom 
ipricht, die Andern mögen gehordien. Und märe 
feine Auffofung fremder Berbältniffe und Geſetze 
die unverftändigfte und unausführbarfte, ... . macht 
alles nihts: Rom hat gefpro öen, wir 
andern haben zu gehotchen. Nom ıft Kläger unb 
Richter zugleich, in fremden wie in eigenen Sachen, 
Rom mengt fih fred in bas innere 
Leben fremder Bölter ein, Rom verwirrt 
bie Gewiffen und erregt Unruhe "und fanatifchen 


Schaufpicleest, — Uebereilen Eie EEE m Saat —— nichto 
jegte er laut hinzu 

„Hmhm, viel Zeit hab' ich eben niht!* Es 
entihlüpfte ihm gegen feinen Willen; fanft, in 
newohntem Ton, Sprach er weiter: „m meinen 
Jahren Darf man jich nicht alyu fange befinnen, 
beſcherrt Einem Gott no ein ſolches Blüd. Des 
Hırın Ville aeichehe,” 

Beatrice am nah Haufe und er brachte ben 
Reh bes Abends bei den Mündeln zu. Eo lange 
ſichſs irgend tbum ließ, verfchob ex den Aufbruch, 
ols ſcheue er fih vor ber Rudkehr im feine ein 
Jame Wohnung. 

Sobald er, wie er pflegte, bet Hund in fein 
Himmer genommen hatte, verließ Käcilie bas 
ihrige und lauſchte im Dunkeln am Schiäffellod 
bes Heinen Kortidote. Sie Hörte feine Thür und 
bie entgegensette des Vorgeleges geben und fah 
burch eine Spalte Licht. Schon wollte fie flüchten, 
ober er fam nicht. Sie börte nur Geräuſch, «8 
mochte an der Ofenröhre jein, an ber verhäng- 
nißoolen Klappe. Dann flug ber Hund beftig 
on und ber Buchhalter trat nun doch in ben 
feinen Korribor unb unterfudte bas Schloß, in 
bem ee mit der Hand barüber hinglut Ein leiſer 
Laut der Ueberraihuug entfchläpfte ihm und har 
fiig beugte er ih nieder, um bas Schnürchen, 
welches er ertaftet hatte, ins Auge zu fallen. 
Gächlie wußte das nicht, Sie war Davon geſchli⸗ 


er will fir 





— — — — 








Vartelhader, denn Rom will — herrſchen, will 
eusbeuten: dazu find ihm die dummen Deutſchen 
gerade tet. Und, Notabene, mit welchem Rechte 
mischt fih benn Rom bei den Nihtrömern, 
3.®. bei uns ein? Antwort: es bat überhaupt 
fein Recht dazu: fein einziger Rechts 
titel iſt, offen gefagt, lediglih bie Dumm 
beit ber Völker! 

DMerfwürdig bleibt es für den hausbackenen 
Menfbenverftand ſchon, daß die Biihöie 3. Th. 
Fe Deyennien unfere Sandrsgefche Pi bes 

fhworen und — gehalten haben, ohne fi 
im Gewiſſen für beihwert zu erachten, bis Nom 
es für gut fanb unjere Einrichtungen + . bie 
Gleichberechtigung der Slaubensbefenntniffe, für 
fünbhaft zu erllären, Hierdurch allein fd on 
unfagbaren, l[ängft begrabenen Haber 
aufs Neue beraufbeihmörend. 

Ja merkwurdig if cs, dab fie, bie jetzt im 
Gewiſſen auf einmal fo erregbar eworbenen, ja 
ich möchte fagen von einer — — 
befallenen DOberbirten, fo lange Jahre als 
Staatsbiener für die Achtung und ben 
Vollzug unser fünbbaiten Gefege jih 
bezahlen und zwar fündtheuer bezah⸗ 
len ließen. — 

Bismard natürlich nahmbas jo Kitlihe „Uber“ 
des — Krementz als das was es if: als 
eine loyal masfirte Ablehnung, ben unbe 
dingten Geborfam gegen bie Staategejehe zu vers 
ſprechen. Nun treibt er den Fuchs aus feinen 
Löchern. Gr ſchneidet bem Bifhofe die 
Ausflüchte ab. Er verlangt von ihm, von einer 
Erfärung für deſſen zutünftigcs Verhalten 
ganz abjehend, eine beitimmte Erklärung für 
bie Vergangenheit, Wenn ber Biſchof jagt: „Ja 
ih Habe das Gefe verlegt” — So genügt bas. 
Der Konflikt ift dann beiettigt und ber Viſchof 
ber gern geſehene Gaſt des Kaiſers in Marien» 
burg. Man fieht, Bismark erleichtert ihm bie Sache 
möglichſt, um nut überhanpt einmal eine Ant · 
wort, ein „rundes, nettes, beutiches Wort" ohne 
geiftige Klaufeln, ohne Rüdhalt und ohne 
Aue fluchte zu erzielen. 

Der Bifhof, ſcheint es, fann und darf 
biefe Antwort nicht geben. Er kann nicht, denn er hat 
feinen guten Willen. Er barf nicht, denn bie Sefuiten 
erlauben es nicht. Es foll bleiben wie es ift: ein 
Geiftliher, der Bifhof wird, muß, um 
vom Staat anerlannt unb bezahlt au 
werben, befien Gejegesubaltenihwören. 
Aber er fol, nach der Anſicht und ber Praxis — 

eſuiten, nur einen (mie man in 
ih ausbrüdt) Falten Eib ſchwören, d. * 
ſoll ihn fhmwören mit dem DREIER none ck — im 


hen, nad ibrer Stube bin, am ſich nötbigenfals 
ben Anſchein zu geben, als fomme fie eben aus 
der ſelben. 

Er öffnete inbeß nicht bie Zhilr, fonbern 
lehrte vielmehr mie er —— in ſein gimmer 
zurüid, Sie meinte ollo, er babe nichts entbedt 
von ihrer fünftlichen Vorrihtung. Zange, ſtunden⸗ 
lang, wartete fie froftihauernd, bis fie überzengt 
war, er ſchlafe. Dann entzünbete fie bas Wade: 
licht, das fie, nebſt Feuerzug, in der Taſche trug, 
109 an dem Haarſchnürchen unb trat Hopfenben 
Herzens im das Vorgelege. Hier Hetterte fie auf 
ven Heerd unb unterfuchte die Nöhre, bie über 
ber Klappe ein Heines Knie bildete. Ca befand 
fi nichts darin: nur daß fie frei war von Ruß 
unb Staub, und fie fi) kaum bie Hand befubelte, 
fiel ihr auf. 

11. 

Am andern Morgen war jeglide Unſichecheit 
ans Molffenfteins Weſen geihmwunden. Gr hatte 
offenbar einen Beſchluß gefaßt und befuftigte ſich 
an ber Befangenbeit Cäciliens. Mittags, als er 
zufällig mit ihr, ein war, hrohte er Ihe ſcher⸗ 
zenb mit bem Finger. „Ufo folde Etreiche haben 
mir im Köpfchen 7 Da, erſchreden Sie nur, — 
Ich weiß Alles — ich Habe ein gewiſſes Meines 
Haatſeil entdedt und — werbe es mie zum Ins 
denken nehmen! Hätten Sie nur ein Mort gelagt, 
daß Sie jenes Zimmer zu betreien münfchten, td) 


* 
1 





ja f , eiftlicher, 

bie Seele für ben 
Himmel, indem fie au einem Mitwiſſet, ich 
möchte fagen: zu einem Sehler bes Meineives 


Es iſt tief zu bebauern, daß die latholiſchen 
Biſchoſe Deutfhlands im Kampfe um ihre und 
ber Gemeinden berechtigte, 18 —— ber 
mährte Selbfiftänbigkeit feige bie en geſtreckt 
haben. Einer nach dem Anbern! Aufs tieffte zu 
—5*— iſt e8 von jedem guten Katholiken, 

unachſt Berufenen, eine ſolche unmännliche, 
— e Schwäde und 3 ( 
Tag legen — bie Shwäde den Jeſuiten ger 
enüiber, welche, im oft mißbrauchten Namen bes 
iligen GBeiftes, mit Schli Lügen und Vers 
pemaltigung den jhranlenlojeten päpf- 
lien Abjolutismus an die Stelle ber 
biöherigen Kirchen⸗Verfaſſung ber 
fellen: und bie Sweibeutigfeit dem Staate 
gepenüber, ber ſich und fie ſelbet gegen bie römische 
Umflammerung, — die Jwangsuniformirung des 






Geiftes zu fügen Jucht. Und wenn das am grünen 
Holze ieh, was mwirb erſt mit bem bfirten wer» 
den? Was laun man bei biefer ſittlich höchſt verwerf» 


lichen Haltung der Hirten von ber Heerbe erwarten? 
Bas wird bie Ige fein: bie Nusbreitung ber 
chriſtlichen werkihätigen Sittligkeit? Der bie 
Ausbreitung einer fittenlojen Heuchelel, die ſich 
mit ber Wahrung bes äußeren Scheines begnügt ? 

Inheß heute fei von allen moralifchen folgen 
der römifchen Gewiſſensvergiſtung hier abgeſchen. 
Aber bas muß noch gefagt werben: gerade jeht 
eigt ich's, daß wir froh fein dürſen, daß ein 
— umſichtiger und doch jo energiſchet Staats ⸗ 
mann am Staateruder Deutſchland's ſteht, wie 
Biemarck: ein ganzer Mann ber weiß was er 
mil; ein Feind der Halbheit dem bie deutſche Zur 
Zunft nidt weniger gilt als bie Gegenwart. Ohne 
das Reich mwürben jpeztel wir Bayern vom Ultra 
montanismus eingewidelt wie bie fliege von ber 
Spinne: bas ift die Lehre, die wir in erfter Linie 
aus dem preubifhen Biſchofftreit ziehen. 


Deutfihland. 

Münden, 20. Sept. Wie wir vernehmen, 
hat Se. Maj. der König zu ben Freipläßen, welche 
bereits beflehen, für biejes Schuljahr zehn neue 
an arme ——— un Se wie in 

mphenbur erg am Laim, Edaberg u. a., 
—* ni die Koflen biefür ber E, Rabinele: 
kafje überwiefen. 

Negensburg, 18. Sept. Die Paflagtere 
des von bier nach erg um 9,410 Uhr abge 
benden Perfonenzuges entgingen geftern mit ge 
nauer Roth einem gräßlichen Unglüde, indem bei 
ber erfien Station, Walhallaſtraße, ber Train, 
buch falfche Wechfelftellung auf das nebenliegenbe 
Geleife gelommen, gegen einige auf bemielben 
ſtehende mit Steinen aus ben naben Brüchen 

e Wagen ſtieß. Doch warder Aufammen- 

‚ da ber Bug nicht mehr im volften Laufe 

fi befand, plüdlicherweife nicht mehr To ſiatk, 

daher denn auch bie Paffagiere nur mit bem 

ee sn. Fangen — 

andenen en zertrümmert murben. 

> Lokomotive ae a nur gang unbebeur 
tent beidhäbigt. 

Augdburg, 20. Sept. Nah ben neuſten 


Mittheilungen ſieht es in naher Auaficht, baß 
Bayırn mit einem Miniſterium beglüdt werden 
wird, bas ädhtfärbig ultramontan iſt. Die Verbin. 





bätte Jhuen ja den Schnepper aeneben und ftele 


nen denjelben hiermit zur Verfügung." 
Beſtũüczung und Beſchämung malten fi in 
Caciliens Hügen. 
„Auch Halte ich mein Weriprehen; bier ift 
ein Coupon ber amerikaniſchen Anleihe.” 
Mit lebhaſter Freude griff fie nach dem Ta: 
vier und betrachtete es von allen Seiten. 
„Wollen Sie mir Ihre originelle und zu» 
glei werihvolle Sammlung nicht einmal zeigen 7° 
„3a, aber jet nicht.” 
Beatrice trat eben ein. 


ter: 
wie heimiſch mir jenes Platchen immer war, 
Au ih — habe mit Ihnen zu reben." 

Der Ort mochte ihm nicht einlabend erſchei⸗ 
nen, bad) menbete er, nach kutzem Bebenten, nichts 
ein, fonbern fragte nur: „Mann 9" 

” — wenn Sie aus ber Bibelſtunde 
Wollen Sie biefelbe nicht auch befuchen 7” 


aufRoms Winke Hin 
So 


6 | deutidemofratiich-ultramontanes Miniſterium ger 
mweideutigleit an ben | f 


dungen, melde 

bayerifchen Gegnern 

lauds ftets unterhielt, find im ) 

fannt; wie leicht es ber Kleriſel gelingt, 
Schr. v. Lerhenfeld nah ihrem MWillen 
lenken, barüber haben mir hier jattjame Erfahr 
rungen gemaht; Anvolot v. Auer ipielt zwar 
mit Vorliebe den Demokraten, konnte aber 
bob durch jein ganzes Auftreten nuc baran er» 
innern, daß es eben auch ultramontane Demofrar 
ten gibt. In wie ferne Heutzutage ein große 


eignet fein jol, bie Selbfiftänbiakeit Bayerns zu 
hüten, — das zu errathen, ift für uns ein 
Ding ber Unmöglichkeit. Freuen können ſich 
über ein ſolches Minifterium nur biefenigen, bie 
ben Verfall Bayerns wünfhen; unb zu biefen 
gehören wir nit. 

Köln, 20 Sept. Die Borverfammluna des 
Alllatholikenkongreſſes war zahlreich befucht. Ober» 
regierungsratö Wülffing begrüßte vie Anweſen⸗ 
den, Als Redner traten die Biihöfe Wordsworth 
von Lincoln, Wittingham von Maryland und 
Brotwn v. Elyaufund brüdten ihre ſowie ihrer 
Didzefen Sympatbien und Wünſche für das Ge: 
deihen der begonnenen Bewegung und für eine 
endliche Einigung aus. Der Biſchof von Linkoln 
ſprach in einer zweiten Nede den Wunsch aus, 
daß die Zeit kommen möge, da man nidt für 
einanber, fondern mit einander beten merre. Der 
Nektor der geiftlihen Akademie zu St. Peters 
burg, Oberprieiter Janyſchew, betonte die Einig- 
feit auf dem⸗Grunde der hriitlihen Wahrheit. 
Biſchof Loos von Utreht ſprach in demielben 
Sinne. Dr. Rohm aus Rewhork hob die Syn: 
vathie vieler amerikanischer Katholiken hervor; 
dasſelbe äußerte ber anglilaniſche Geiſtliche Lang- 
don aus Florenz hinſichtlich Jtaliens. Prof. v. 


Schulte aus Prag konſtalirte pen herzlichen Ton Marl 


der Verfammlung, welder jih aud) bei den Ber: 
fammlungen befunden möge, Bor Schluß der 
Verfammlung traf noch der Dehani von Weit: 
mintster (London) ein. Im Ganzen find bereits 
über 300 Delegirte angelommen 
Defterreid. 

2emberg, 18. Sept. Anläßlich einiger 
vereinzelt bier vorgelommener Cholerafälle beſchloß 
ber biefige ftäntiiche Ausſchuß, Worfihtsmahregeln 
zu ergreifen und bejonbers bie Desinfektion ducch ⸗ 
zuführen. 

Ztalien. 
Neapel, 10. Sept. Der Befuo wirft nach 
einem Telegramm ber „Times“ auf, 2 Rratern 
Dampf aus, Lelchte Erberihütterungen find in 
der Nähe bes Berges wahrgenommen morben. 
Großbriannien. 

London, 18. Sept. In Buchara ifl, wie 
von bort gemeldet wird, bie Cholera fo heftig 
ausgebrochen, daß an bderfelben täglich gegen 1000 
Menſchen ſterben. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Baffau, 20. Sept. Nah mehrtägiger 
äußerft trodener Witterung trat gefiern Abend 
ein erquidender Regen ein, ber heute ben ganzen 
Tag ergiebia anbielt, 

2andshut, 19. Sept. Aus Pfaffenderg 
vernehmen wir die Veftätigung, bes biefer Tage 
von uns unter Borbehalt gebrachten Falles, 
baf eine bortige Bürgerstochter ihr heimlich gebor- 
nes Rind verbrannt habe. Diefelbe wurde bereits 
in bie Straubinger Frohmfeſſte gebracht unb bat 
die Angabe gemacht, daß bas Kind bei feiner 








Ste zögerte: „Vielleicht — ich weiß nad 
Die Unbern geben wieder zu Reinfeldens 


nicht. 
























Sehurt tobt 
gegen dieſe Angabe, 
und fomit jelbftverflänblich 
mehr vorgenommen werben fann, mög 
—— fein, und dürfte aus biefem Grumbe 
omit die Gerichteverhandlung und das aus bem 
Mahriprud ber Geihwornen geſchöpfte Urtheil 
großes Iniereſſe bieten. Die Betreffenbe befindet 
fih in den beiten Vermögensverhättniffen, ijt die 
einzige Tochter ſehr acıtbarer Eltern, uno er 
freute ſich bieher eines ansgezeichneten Leumundes. 
Dengendorf, 19. Sept. Die Aktionäre 
ber Deggendorf-Plattlinger Eiſenbahn werben auf 
Samstag den 5. Dft. I. Is. Vormittags 10 Uhr 
zu einer Generalverfammlung in Deggenborf ein 
gelaben. —— enſtand iſt der Merkauf 
ber Bahn an die Geſellſchaft ber bayeriſchen 


bien. 

Aus Reumarkt, 19. Sept, wird uns 
geſchtieben; Vom hettlichſſen Wetter bepünftigt, 
fand vom 15. bis 17. d. Mts, in Neumarkt o. R, 
das landwirtthſchaftliche Bezitkefeſt ſiatt. 
Vergnüqungen auf ber leſe war in mannig« 
facher Weife geforgt. Die beiden Pferberennen 
fanben ohne jeden Unfall ftatt unb erhielten beim 
Trab-Rennen Preife: 1. Andr. Sauber, Dels ⸗ 
nom von Hebertsjelden; 2. Unbreas Maierhofer, 
Delonom von Wolfersitetten; 8. J Dratbihmid, 
Taſernwitth von Vilsbiburg; 4. D. Bingelofer, 
Privatier von Landau; 5. Jakob Vilamayer, Defos 
nom von Hebertäfelden; 6. 9. Neitmaier von 
Velden und 7. Simon Frei, Drkonom von Sond» 
heim. Beim Sprungrennen; 1. Job. Lengar, 
Wirth von Vötting; 2, Seh. Greffirer, Wirk 
on Ropferding; 3. Dionys Bingkofer, Privatier 
von Landbau; 4. Michael Sottinger von Poſt ⸗ 
münfter; 5. Joſef Dürnberger, Wirth von Eggen ⸗ 
felben; : und 7. Mathias Graf, Wirtheſohn von 
on. 

*, Epgenfelden, 19. Sept. Heute Tor 
mittag findet bahier bie Anftalation des neuen 
Herrn Berirlsamtmannes von Ruef Ratt. 

Dienftesnachricdhten. Die an ber Gewerbe 
fchule zu Landshut erledigte Lehrjtelle für ben eich 
nenunterricht wurbe dem geprüften Lehramtsfandidaten 
und berm. Aſſiſtenten 9. Reinih aus Erlangen unb 
mar vorerft in ber Eigenſchaft eines Lehramwerwe⸗ 
ſers übertragen. — Forſtgehilfe F. Auer in 
Zuffenhaufen wurde zum fForftamtsafliftenten am fgl. 
Foritamte Kelheim ernannt; die Amtsſtelle bei dem 
Nentamte Golmberg dem Mititärpenfiontften und ber 
mal. Rentamtäbeiboten I. Thurnbauer In Straubing 
übertragen. 

Dienftliches, Durch RegierungssEntichliekung 
vom 14. Sent. 1872 wurden folgende, mit dem 1. OM. 
03. I. in Wirkſamkeit tretenbe, Veränderungen im 
Stande be3 Fehrernerfonald an ben nieberbayeriichen 
olksfegulen verfügt: VIIL Die aus dem Schuflchrers 
feminare in die Schulpraxis übergetretenen Schul: 
dieniterpeftanten wurden als Gehilfen auf nachſte⸗ 
hende Schulen adbmittirt: nad Pfarrkirchen Theodor 
Walded von Untergriesbadh ı 3. in Landshut, nah 
Waldfirhen Endiwig Koller von Bogen, nah Landau 
Karl Lengfellner von Frontenbaufen, nah Gkifelhör 
ring Johann Liendorfer von Palfau, nad Bogen 
Yofef Schindler von Oberniell, nach Wegſcheid Alois 
Auer von Steinah (Berirtsamts Straubing), nad 
Simba a- X. Joſef Gruber von Eggenfelden, mad 
Hartfir a. 3 Franz Muhr von Rathsmannsporf, 
(Bilshofen), nah Winzer (Deggenbarf) Stepb. Ber: 
ger von Maffing, nad Zwieſei Karl Rothdauſcher 
von Piafienberg, nah Sulsbah (Palau) F, Paul 
Maber von Palau, nah Arnbruck (Siechtach) Kos: 
mas Müller von Hengeräberg, nad Breitenberg U. 
bu Bellier von Burgbaufen z. 3. in Paifau, nad 
Tunding Mar Hauer von Dingolfing, nad Altjrauens 
boien (Vilsbiburg) Georg Binder von Landshut, nach 
Heiblfing (Handau) Alois Maver von Teisbad) (Din: 
nn 


Nod aus diefem Papier wiegt nur 2 Pfund 
Sole Papierkleiner können mehrmals gewaſchen 


und ben Mädchen geben wir ben Abend frei, Für | werben und halten mehrere Monate. 


—— haben Sie dad) ben Hausſchlüſſel bei 
1hR” 

Immer ⸗ 

In ihrem Zimmer allein öffnete fie ein 
wohlverwahttes Neceffaire, und nahm daraus ein 
Papier, das größtentbeils mit Jiffern bedeckt 
mar. Unter hörbarem Herzklopfen fiderflog ihr 
Auge ben eben erhaltenen Coupon — bie Rum⸗ 
mer ber Dbligation befand ſich auch auf Ihrem 
Berzeihnig. Ein Thränenitrom entftürste ihren 
Augen, dann warf fie fi, die Hände faltend, auf 
bie Rnie und machte bem übervollen Herzen, in 
— unzufammenhängenden Aeußerungen 

. 

Wolffenſtein war ſchon fo an ihr Geplauder 
gewöhnt, daß der Kaffe ihm Heute nicht fchmedte, 
als fie herauf jagen lieh, fie babe plöglich befti- 
ges Kopfweh befommen. „Ein Vorwand, um von 
Reinfelbens zurüczubleiben!* badhte er verſtänd⸗ 


nikvol. 
{Fortfeßung folgt.) 


Japanefiiche Papierfleiber beginnem ſich ala 
Modeatulel in Bofton zu elabliren. Das Pa 
pie, aus welchem vie Nleiberjioffe gemacht find, 
ſt volfommen wafjerbicht, bünn und leicht: ein 


Statt des Wortes „nadt” fchrieb eine Bon 
vernante, die barin eimas Anftößiges zu finden 
nalaubte, in einer ſchriftlichen Aufgabe ihrer Shür 
lerin ; „barfuß bis an ben Hals.“ 








Zwei Gelehrte gerietben im einen wiſſen⸗ 
ſchaſmchen Streit über den Infintt, „Meine 
Herren,” rief ein Bauer, ber eine Weile zugehört 
hatte, „ich bin aus bem Janthale und ich fan 
fie verfichern, ber Jun Minkt nichtl“ 





Ein Wittwer, bem es an ber nöthigen gufen 
Saune, um feine Einfamleit zu würzen, nit ge 
bricht, ſagte meulih: „Wenn man feine Fiau 
verloren bat, iſt es Anfangs eine Pilicht, fie zu 
beweinen, fpäter eine Gewohnheit und jchliehlidh 
ein Vergnügen.“ 


Näthfen, 


Man nennt's bes Menſchen Feind; mimmfl Die 
bas Erfte fort, 
So fallen Alle ab, nichts gilt des Kaiſers Wort. 
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Sriebrih 


nad) Ö Theodor — — —— 
Lamm Joſet Pongrak von Köptiitg, ma ge 

her Gtersan von yöhlarn, nad 
MWalding (Bilshoſen) Franz X. — 
Deggendorf, nach Balerbach (Griesbach) Eduard Geiß 
von Köhları, nah Thurmannsbang Karl Huber von 
Kirhbad Megen), nad) Rieberalteich Georg Killinger 
von Reniling, nad Künyng Johann Dar von Tun: 
Ding (Dingolfing) nach Wehelsberg (Bogen) Jofepb 
Baumann von Mettenbah (Landshut), nah Holjapfı 
lern (Bichtad) Anton Thütigel von Aldrameberg 
(Biebtab), nah Berg (Laudshut) Karl Laicher yon 
Baffau, nadı Neufelheim of. Srenttinger bon Leibel⸗ 
fing, nad Reuto (Biarrlirchen) Morig Wigel von 
Piorrfirden, nad Hrainet Anton Holymüler bon 
Baffau nad Steinbübt (Köhting) of. Riedermaner 
von Köjları, nah Ettling (Landau) Joſ. Liitl bon 
Shierling- 












Schwurger icht für Niederbanern. 


ranbing, 19. Sept. (12. Fall.) Wegen Berbre: 
za Grpreflungsverludes öit angeflagt ber 19 2. 
alte led. Biltlersiohn Andreas Finſterer von Nirichle 
folen, £. Edg. Yandshut, gegen welchen bisher weiter 
Nadytheiliges nicht vorlag, als daß er einmal wegen 
Schlägerei mit 3 Tagen Arreſt beſtraft tmurbe. Der 
Bauer Stephan Huber von Reith (Gerichts Landhut) 
nahm ihm im der zweiten Hälfte Hov. vor. MM. in 
Dienft unb war ımiiden Beinen vereinbart worden, 
dad Winfterer vorläufig einen Wohenlohn von 48 Fr. 
und wenn er bi8 Sichtmehen 1872 im Dienfte bleibe, 
für jede Woche noch 12 Fr. nachbesahlt erhalten ſolle 
Finfterer trat aber ſchon zu Neufahr LA eigenmäd: 
tig aus dem Dienft, weßhalb Huber ihm auch die 
Nachahlung an Dienſtlohn nicht machte. Tinſteret 
verlangte bon ihm aber am 6. Februgat k 3. Diele 
Nachzahlung, melde ſich beiläufig auf Lil. 21 fr. be: 
lauſen bätte, ihm jedoch bermeigert wur de Kun kam 
er am 8. Februar Bormittags abermals in Huber, 
dad Haus war verſchloſſen auf fein Boden wurde 
ihm aber bie Hausthüre geöffnet. Er trat ein und 
forderte die verlangte Nachzablung int barfdient Tome 
von bemielben und da Huber ſich nicht willſahrig 
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Widerftandes gegen bie Staatsgewalt, ad a) In 
* Nacht —* auf 27. März (b Is. verübte er 
bei Höbenrain (der Gemeinde Pantoien) In dem Stel: 
fergebäude des Bierbrauers Yolel Spigenberger von 
Plattling mittels Ginbra und Einfteigen, zum Scha 
ben befagten Bierbrauers einen Diebitaht, wobei er 
24—30 Pfund Bed, per Bund zu 6 fr, und 8 Stüde 
Bildertafeln entiendete, bie er fobann am nämlichen 
Tage nod um 9 fl. MO fr. an einen Dritten verfauft. 
ad b) Am 12. Mai f. J. zu IWinger bei Sengeräberg 
wegen Berbadht bejagten Diebjtahles von dem f. Gen: 
barın (ig. Weinberger angebalten, erflärte er diejem, 
dat er ſich micht arrefiren laſſe, packte ihn an ber 
Bruft und ftieh Ihn zurld, und dba der Gendarm ihn 
hierauf fchlichen wollte, fing er ein förmliches Geräufe 
mit demſelben am, meldes "/, Stunde lang dauerte, 
bis auf das Hliferulen des Genbarm Leute herbei: 
famen, mie Hilfe deren es legterecn endlich gelang, ihn 
feitzunehmen und am den Unterfuchumgsrichter abzulier 
fern. Des obenerwähnten Diebitahles ift Angellanter 
jelbjt geftändig, des Widerftandes gegen den Geu⸗ 
darm aber nur in höchſt beichünigender Welje, Nichts⸗ 
beitomeniger aber wird bderielbe beider Neate im Sinne 
der Anklage und ohne Annahme mildernder Umftünde 
von ben Geſchwornen als ſchuldig erklärt. und vom 
Gerichtsbhofe zu & Jahre Zuchtgauboſtrafe und zu 
djährigen Verlurſte ber bilrgerl, Ehrentechte berur: 
tHeilt. Pollzeiauffiht Über ihn, mad erftinndener 
Etrafe, wurde ebenjall3 als zulahig im Grfenninige 
ausgeiproden- 





Radtrag. . 
Münden, 20. Sept. Seit neRern it bie 


Wien ſchw 5% 
——— vor weiterer Disfontoerhöbung ber 
13) 














lemlih unbeadtet blieben. 3 

I = Bier bie ag re — da me 
A: * 

ausmärtigen — u: Per 







Bank und beibalb niedere Notirungen melde 
Zudem war vorauszufeben, dafı bei der reaftionärem 
Bewegung der Kurſe im allgemeinen au die Vers 
faufsaufträge aus ber Provinz nicht audbieiben wer— 
den, bie namentlich auf das Glefhäit in Bantpapieren 
iren Läbınenden Einfluß ausüben Bei ber — 
fügigfeit der Umſahe ift es ſchwer detaillirt zu ber lch⸗ 
ten, nur das ſei hervorgehoben, daß ſich hiezu Banten 
fehr x halten, namenich Gifetienbanf, Vereinäbanf 
und Baubanf. Auch Handelsgeiellihait welche wieber 
ein ehr Iucratives Beichäft in Rotterdam abgefhlojien, 
bält ſich unter ben obwaltenden Umſtaänden febr 
Auswärtige Banken anderer abermals Bantaltlen faft 
total geſchaftslos. Won Oberheffen murde ein Poften 
aus dem Markt genommen. Prioritäten und Yotterle 
papiere offeriert Deitreih. Renten jeit. 

Frautfurt, 20, Septb. Baner. Obligationen 
dproz. 100 444%, ganztährig 10044 Bil, bald]. 
10014. 4%, ganji- 93: 4% balbj. y3tr. oe, Grund 
renlen 

Viandbriefe. 4%, Bayer. Hyre und Wedhfel- 
Bank Bjandbrieie 93. Bodenfr. —— bitto Rürn. 
derget —— Württemb. R. ——, bitte Hyp. Bl, — — 

Geldforten,. Preuß. Friedrihad’se jL.9 571, bie 
58'/1, Piftolen fl. 9.4042, Holländische fl. 10-5tüde 
9.53—55—, Dufaten fl. 5. 33-36, Dufaten al 
marco fl. 5.35— 97, % Franten:St, ft. 920,21, 
Spubdereigns fl. 11.47—49—, Ymperials fl. 9.42 dı8 
44, Dollars in Gold fl. 2. 5 — u. 

rankiurt, 20. Sept. Banfnoten 07, 

Alien, 20 Sept. Silberagio 8.—. 





Zur gefülligen Beachtung, 


Zur Widerlegung Der unbezweifelt böswilligen Aus: 


In der Fithographiichen Anfſalt bon 
Julius Helbig, vorm. 49% Dielen 
berger, in Bafınu ift erichienen: 


Ein Zitödiges Dandwerfs: Haus 
nebft einem Neubau und Garten it in 
Zriftern aus freier Hand Ju ver⸗ 














1 t 1.) efles Miene Refı faufen, 
ftrenung, als ob ich als Tändler mich blos it Dem Ankaufe Neu He tenet Dofäislich. * acob Köck, \ 
von getragenen Kleidungsftücen befaſſe, gebe ich zur gefällis |" Bimmer. 1839 (1) Schuhmacher in_Triftern, 

en Berüdjichtigung befannt, Daß ich nicht ſolche Kleidungs— Diejes Lied ift wegen feiner ſchönen Auerbach. 


eu Bar ne 2.60. | Melodie td leichten Spiele m ieh: heute Sonnta 
tücke allein, jondern alle zum Tändler-Gejchäft einschlägigen | ZRelodie 1m» teichten Epietart zum vie] 8 : 


u; t u : oo [ingölsed der Wiener geworden und da: Zanzmufit \ 
Begenjtände, insbeſonders Mobilien aller Art, Betten ic. °C | Ber jedem Züheripieter auf Das Leite zu] 4840 bei Theres Stadler, 
anfauje und auch gebrauchte Kleider gegen neue, ſolche mit | empiehten ag 


Breis 18 Pr. (najigag| veute Zonntag 
— — “ — * 4484 
entſprechender Aufgabe, in Tauſch annehme. 


J Zanım & fir 
— Eine Sammlung Schöner Nehge bei Georg Kerl 
Johann Six, weide iii zu verfauten. Das Me (LI) 4341 ——— £ | 
4332 bat. Schneidermeifter und Tändter, Mic no gute gufeiferne] Heute Sorntan = 
Dejen, Säulen und mit Durhficht, Zanjımufir 


nd billig zu verkaufen. wozu freunblidit einfabet 


4842 I. Fiſcher in Esgendobl. 


Heute Sonntag — 


Zu erſrageu 
(0) 4536 


Gegen ſolide Wechſel liegen 


— 

BEREERETIIHEIH EHEN 1 Hl ac 
— —96 u ; — Man "0. 3 

° 10," Tannin Terpentin, en) 

welcher jeit Nahren in meiner Fabrik als Niederihlen aus abactühl: 

tem Tümpjen gewonnen wird, emtofehle auch den hieligen hochgeehrten 

Kreiien als vorzügliches und ficheres Heilmittel gegen 


Gicht uud Ahenmatismug 


5 ſelbſt bei veralieten Uebeln 


* 


mom freundlichit einladet 
4543 


bereit. Wo? ſagt Die Erped. Fr, Bichler am Anger. 






















da. Hl, 


Jar 





: " Zanımufit 
immer Gelder zum ER 2 —— 


N! Meine telortfärberei IT : Athembeſchwerden, Huſten 











— m . | 
K Th. Höhenberger. 2 | {3° dsetcoe data, Mire | und Bruffchmerzen 
; dans dabräbciger in Brealar as t. mit ausge seihueter Frieder: haben nur zu häufig ihren Grund 
3% Au a Ve in er dern Vemerfen in Berihleimungen der Yultröbre 
i i ‚ende (Frennerung, duß leiber, und jonftigen Neipirntionsorganen 
3% Atte Me — 9 wc Anfangs der Woche gebracht wer: fo bruptiüchlich burch Stodungen 
* resinn, Den 13. April 1872, N, Samstag wied j i lei ii 
* Nie — Hetr Hõherberger ä — 77 * A in er Banner im Unterleibe und Magenfhmäde | 
Sbren Bi on 


emit Die aufierwedentliche Keiffamke: 
fandten Tannin Terpentina « ——— 


deſtatigen, beeile Id; mich, 
dien Verlaus meines ichtleidens, 


meinem Aleiderrei: 
N am Ihres mir ge: hi 
im ntereiie ãhnlich Yeidender au 
“raus enihen und glüsli- 
bas mid bot feit vielen Jahren 
Ich rieb nad Vorſchrift 
Be ae de kai Stellen an Arm 
tayıli » Der Schmerz ieh zu meine ; 
BE 1a 2 Tanen sollfommen und bie Geldiwulf in 3 = * — 
ak A ich nach agiagem Gebraua im bollftändigen Bejch 
in fe ya Pa war, ‚was id fonft durch alle möglichen SDeilntittel 
hiermit ber em nicht bewerfitelligen fonnte Ihacn echrter Herr, 
Uich banfend, habe ich aus fein Die Ehre * SEGEL, 


bezünftigt werden. Die bereliden 
Dialzsprit:Prüparate des Konigl. 
Hoſtieſeranten Jonannu Hoff in 
Berlin beſeitigen foldhe Hebel ftets 
wunderbar. Seit Ihren an Arhem: 
Veicwerben. Karten und ruft: 
Schswerz Teidend, machte ich den 
Verfuch mit Ihrer fchönen Datz 
Selundheitd = Chorslade, Nom 
Tage des Gebrauchä an empiand 
eihie große Erltichterung und nach 
kurzem Vehrauch in Das 1ebef 
gan achoben. Görijtian Pind in 
ntbadı bei Meiningen, den 4. 
Nanuar 1972, — ch bitte um 
Ueberſendung bon Ahrem borzüg: 
lichen Malsertroftgeiundheitäbier, 
Ernit, Graf zur Lippe in Ober: 
cafjel h. Bonn, den 17. 4. 1872. 


Nerkaufsftelle bei 4344 
. rer 
Fr. Glaser, N Baflan. 


migungsgeidäit der Fal. (66) 4715 
Julius Brunner, ayı Anger. 


22 


ar 
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(ta) 


Iichung — 


= em 9. Okib. 





Pferde-Lotterie 


zu Mündberg. 
ö 3000 Gewinnste im Werthe von 
> Ar’ ergrbehrr mindestens fl. 30,000. 


F.M. Kammer, Lederhandler, 
Gebrauchsan —** 


veiſungen 
*5 era a 
©, ofen a 1g,, L Fannin Verpentin 


Sooie ı 20 Mreuzer, 
dl. 5, bei der Bener 
Gebrüder Schmit 


21 Stack für 
al: Ngeıttur 
t ix Nürnberg 
und in der 
„Frpedition dieſes Blattes, 
Almer-Dombau-Loofe  35hr, 
Nindner Loofe a fl. 1. 
Gewinent 20,009, 1.4000 x. ıc. 
Wiederverkäufer erhalten Kadait, 


ng: /ı Spt. und at Thi 
— Bad DEE M. Lothen. 
[3 


ke, —8 Neubaufergaile 8. 


a Im, Lad 










uZ cn GO 
——— 1 







vergehlichen Waters, 





Verblichene bie Adıtung genoß. 
Wie ftatten biefür hiemit unfern herilihften Dant ab. 
Rotthalmänfter, am 19, September 1872, 








Dantes:& eftattung. 


In unferm tiefen Schmerz über das ſchnelle Dabinfhheiben unfers un: Pe‘ 


Herren Joſef Wodjinger, 


mar uns bie jo zahlreiche und ehrenhafte Peichenbenleitung Troft und Bürpe 


Die Bodinger’ichen Relitien. 






— — 


4846 





a En 





Hefchäfts-Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeichnete beehrt fi biemit, anzuzeigen, daß er von beule an in 

der Innitabt die 
Schlosserei 
ausübe. Indem ich die hiemit zur allgemeinen, öffentlichen Kenntniß bringe, 
empfehle ich mich zur Anfertigung aller Arten Schlöſſer, Eiſen⸗ und Bledarbeiten, 
Dachdeckungen, eifernen Bräupfannen, Wailerrefervoir und Mal dörren neuefter 
Gonjtruftion, und aller in mein Fach nur immer einſchlägigen Arbeiten und Re 
paraturen, unter Zuſicherung prompter Bedienung und billiger Preife, und jebe 
recht zahlreichen Aufträgen u = Adtungsboll 
riedrich Ern est Schützenberger, 
Scioffermeiiter. 
Lokal:t Leberergafie Mr. 42, im Haufe des Herru Golbarbei: 
4847 ters Haam, 
Auch wirb ein ordentlicher Auabe in die Lehre aufgenommen. 


Heute Sonntag Nachmittags halb 4 Uhr im NRofenberger- 
Keller. Abends halb 8 Uhr: Bierbrauerei Wieninger. 


Grosses Concert, 


aufgeführt von zehn Mann, beurlanbten öfterr, Militär Mufitern 
unter ber Yeitung bes Mufitführers Jonef Halle, 
DE Die Programme find an ber Cafia zu haben. ng 
Entre für Herren 12 fr., Damen 6 fr. 
N zahlreichen Beſuch bittet 





Die Geselischaft, 


Das Glöckner'ſche Heil: und Zugpflafter, 


mit dem Stempel „M. Wingelbarbt”, von ben höchſten Medicinal- E 
Behörden geprüft, bat ſich durch feine ſchnelle, vorsügliche Heilkraft den 
größten Ruf erworben, was zahlreiche Attefte bezeugen. Beim richtigen 
Gebrauch wird bie Heilung für Amochenfraß, Krebsfchaden, Kar: 
burmtein, Flechten, SalziInk, Hämorrboidalknoten, erfrorne, ver: 
brannte Glieder, Froſſbeulen, Hihbmeraugen, Gelenfrbenmariss 
mus und Gicht, Podogra u. f. w. garantirt und werben felbft bie 
älteften Leiden geheilt. 

Zu baben 5 Schahtel 12 und 18 Pr. in ben meiften Apothefen ; in 
MWeafcheidb bei Herm Hpotbefer A. Hintermaier, in Pocina bei 
Herrn Apotbefer H. M. Freyberger. (6d4099 


Dankes » Erftattung. 
Wär bie fo zahlreiche und ebrenbe Beiheilinung am 
heutigen Leichenbegüngnifſe des beim Baden im Rottfluffe 
am 17. ds. Mis. verunglücten und in Gott ruhenden 


Seren Wenzeslaus Shuhmann, 
Gendarm in Heuhauo a./F., 
gebürtig aus Schänderling bei Brüdenau in Unterfranfen, 
wird hiemit der tiefgefübtteite Dank ausgeſprochen. 
Neubaus, am 19. September 1872, 
Die Genvdarmerie-Mannisaft der Station Reubans, 





wi omddeutsehen ZULResyr«ü. 
Poſtdampfſchifffahrt 
von 
Bremen nu Newyork u Baltimore, 


eventuell Southampten anlaufenb 
D. Baltimore = Sept. nad) Baltimore ‚D, Main 26. Oft, nad) Newyork 
3, 


D. Beier “*  . Remyort ID, Hauſa u . Newtort 
D. America 2, Okt. „ Metmporf |D. Donau 2. Nov. „ Nemnorf 
D. Hermann 5. „ » Nemport |D, Oblio ar -« Baltimore 
D, Berlin 9. 2. Baltimore |D. Weir 9. Kewyhort 
D. Dentidhl. 12, „ « Remnort |D. America 16. „ Newvort 
D. Bremen 16. „ „ Imyorf |D. Baltimore 0. „ „ Baltimore 
D, Rhein 19. „ Aewyerk |D, Wofel 23. „ Newyork 
D. Leipzig 23.Saltimore ID. Deutfchl, 30. Newvork 


Baflage Breiſe nach Nemyorf: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Kreuß. Courant. 

Baflage:Dreife nad Baltimore: Gajüte 135 Ihaler, Zwiſchendeck 53 Tür. 
Preuß. Gourant. 


von Bremen nah Neworleans 


event. via HH za wre un HH za w zunn sa 
D. Hannover 18. Sept. D, Straßpurg 16. Oft. D. Frankfurt 20. Nov. 
D. Saunover 17. Deyember 
and ferner ein: oder aweimol monatlich. 
Vallagepreife + Erfie Cafſtle 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß E. 
von Bremen nad) WBeſtioien via Sorthaumpton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Furacoo, Ya Guayra und Porto Ga: 
belle mit Anfchlüfen via Panama nah allen Häfen ber Meftfüfte Ameritas, 
ſowie nach China und japan. 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. Oftober DV Graf Bitmard 7. Nov. 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paflagiers&rpebienten in Bremen 
und deren inlandiſche Mgenten, fowie 
480 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


— — — — 








Einentbum, Druck und Derlan der 


Bekanntmachung. 





In der F. W. Reppleriäen B 


bruderei in Pallau ift icnen 
und au haben: — diem 


DienAhoten-Drdnung. 


Borfhriften * Belchrungen 


. r 
Dienfiherrichaften und Dienſiboten. 
Preis broch 6 fr. 


 Botenfrachtbriefe 


empftehlt die 


Keppler’sche Buhdruderei, 


Allen werthen Freunden und 
Bekannten sage ich hiemit ein herz- 


liches Lebewohl. 


Isaac Kelst aus Augsburg, 


Künftigen Dienstag den 24. Sept. Diorgens 11 Uhr 
verſteigere ich im Wirtbähaufe au Halelbah ein Pferb und eine Nutjkuh an 
ben Meiſt⸗ und Leptbietenden gegen Baarzahlung. 

Vaffau, den 21. Sertember 1872. 


4851 


_ _ Reiss, t. Gerihtsvolzicher. 


Hans: Verkauf. 
Unterzeineter verfauft ſtundſich gegen ſehr geringe Anjah— 


Tung wegen hoben Alters fein Hans am Unger in Laſſau fommt 
tem ganz frei ſehenden Bauplatz, vis-A-vis dem Haus, dicht an 


— 
in 
Bu FU Er| 
unit, 


—— der 


CHEN 


Marke zur Beantwortung. 

4852 RER — 
— In 3. Heuberger’3 Verlag in Bern 
iſt erichienen und in allen Buhbondluns 
gen zu haben, in Paflan bei M. Wald: 
bauer: 


Der 
glückliche Menſch, 
oder bie Kunft, 
klug, anfländig u. fröhlich zu leben, 
Von ®, v. Braule, 

Dritte, verbefierte und vermehrte Aufl. 
8° br. Preis WO Nor; 1 fl. 12 fr. rh. 

Inbalt: I. Die unit, Hug zu leben. 
1. Kugheitsregeln für den Umgang mit 
ſich jelbft. 2. Klugheitsregeln für den 
Umgang mit Menſchen überhaupt. 3 Klug⸗ 
beitsregein für den Umgang mit Mens 
ichen von befonberer Gemüthsart, II. Die 
Kunit, anftändig zu leben. a. Anſtand 
im Xeufern. b. Anftand im Umgange 
mit Menſchen in Beziehung auf Geſchlecht, 
Stand und Alter. c. Anftandb in allen 
Fällen bei geielligen Lebens. MI, Die 
Kunit, Fröhlich zu leben. 4. Gaben des 
Frobfinns für Tafel und Epielgejell: 
ſchaflen. 2 Gaben bes Ftobſinns für 
häusliche Weite. 3. Gaben des rohr 
finns für Liebe und Freundſchaft. 

Anhang. GbesBrevier. Ein 
Strauß vom Felde der Lebensweis heit 
für den Altar bes Haufes, (6) 4809 

Soeben hleterti 


Schiefertafen 
mit geihmwärgtem Schiefer und roth linirt 
nad den neiteften Fineaturenm bes 
Vehrplanes 1872 für die Bollsſchulen 
Riederbapernd. 

Schmerold & Gebhardt, 
Bapier-Gomptoir & Burcauslitenfilien: 
dsst (b) Handlung. | 
Schöne Uborn: Doppel: Fournier 
zur Saubfügarbeit, find wieder zu 
haben bei 


Seidl, 
4858 Tiſchler in der Altſtadt 
Heute Sonntag 4733 
Zanzmufit 
bei A. Zehetmaier, 
4354 Et. Nikola. 


Seuerwehr. 

Diontag den 23. d6. Abends 7'/, Uhr 
Verwaltungsrarg Zigung. Betreff! 
Schluß⸗Uebung, ſowie JZufammenrunft 
im Gorps:Pofale Der Verw⸗Rath. 

Angerer Wanderer. 

Heute Sonntag unterbleibt der Aus: 
flug nah Plantage; Dagegen Wanderung 
zur rau ber, Montag Abends zu 
Herrn Daymann. D. 4. 

Innftadt-Wanderer. 

Montag ben 23. ds. Wanderung zu 
Herrn Dana. D A 

Paſſauer Schügen Geſellſchaſt. 

Heute Sonntag IK. Vorthl auf 
1000 D. Sch. 


Alttyroter-Schüben. 

Heute Sonntag Abends 7 Uhr zur 
Feier der Enthüllung bes neuen Geſell⸗ 
ſchafts Bildes mnfifalifche Unterhalt: 
ung im Lofal. Hiezu werden bie HH. 
Mitglieder mit Angehörigen und freunde 
unserer Geſellſchaft biemit eingeladen. 

Engländer, 

Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr 
Wanderung zum Vereinsmitglied Hrn. 
Heriog im Ort D. A. 


FM Kenplerfhen Puchdrudere. 


Donau, gegenwärtig ein verebelter Obftgarten, an der freauens 
| teften Etrafie mit fhönfter Anſicht von Vaſſau t 
für eine Gkajtwirtbihaft nebſt Handel. Näheres auf frankirte Briefe neh 


Wäre jehr geeignet 
einer 


Hofbauer, vormals Spängler. 
Ein Bergifmeinnicht auf das Grab 
er 


ter 
Fräulein Minna Weiss, 
Düllerstocdter in Hals, 


Auf immer? — o wie NMinıt as Wort 
So ırauria in der Free wach! 

Huf Immer z04 Dein Brit num fort, 
Mi Dir ia Ted Das Asze bach, 


. 
In Blume brast” man Did zur Ruß, 
In Deines Sebens Erüblingstagen; 
Da fl ver Sara auf immer jm, 
„Auf immer!“ bir ih meinen flagem, 
* 
Auf immer nahe Die auf tas cab; 
ie erttgen fdrtorigens Dib bimau; 
Die Stollen rollten rum biesb 
Une sane Dich ging man nad Haus. 
. 
Dot ob wir aut geſchieren find 
Wie Nrentroib und Morienrech, 
So bhibk Du under po am immer, 
Denz Sieb! if flirter als ber En. 


An Magenframpf, Verdau- 


ungsihwace zc. ꝛc. Leidenden 
wird das ſelt beinahe 50 Jahr ſegens⸗ 
toirfende Dr. med Doecks ſche Heilmittel 
empfohlen. Schrift barüber gratis in der 
Frpebition ds. Bl. Mittel it nur bireft 


Harpitebte bei Bremen, (früber 
Barnflorf) 12051 5487 
Familien · Vachtichten. 
Dompfarrei. 


Geboren am 18. b6.: Theres Maria, 
chef. Kind bes Hrn. Wilhelm Rihin⸗ 
ger, Uhrmachers babier., 

Stabtpfarrei. . 

Geboren am 15. d6.: Georg Micael, 
ehel. Söhnden des Herrn Michael 
Schreiber, Yugführer bei der Oſtbahn 
babier. 

Seftorben am 17. ba.: Herr I. Knodn⸗ 
bauer, Schubmacermeijter in St. 

Nikola, WDIa — 

Mlündener Scranne 
vom 21. Gentbr. 
ZWeig.|torn |Merneldeber 
6139 13655 12113 | 3667 
1457 | 474 |1304 17 
„in. fr. fl fr. [fl [fee ff. If 


Berfauf Eir. 
Reit Gr. 















Mittlerer Preis] 8 13| 5131 451] 3/40 
@callen . + I—| - I—1121- I—I—1— 
Geitiegen - - I—| 1I—I-I1—] 11-1] 1 
Reinfamen. 
Heutiger Berfauf . 45 Bentner 
DR: 275, 10% 5,7% 71 Bentner. 
Mittlerer Preis TR.59M 
Seitieget » + —f. IK 
Geiallen - . . fl. — tr 


Vandshuter Schranne 


vom 20. Sepibr. 





Hoͤchſter Preis 
it 


äsaltz zoj1250] 6184 





Dütlerer . 2149.6 6 

Zünbeter . a 15 52]10 19] 5/15 
Aalen . | 1]34] 1.55) 35] — 

Geſtiegen —— I — 


Veraatuot tuichet RNebaticut · V. Moienzr. 


nn —— — 












alfauer Zeitung. 





Dieſes Blatt erſcheint tägfid und koſtet jährid 4 A, vierteljäßenid 1 fi. und mamatlid) 20 fr. partsfrei in ganz Bapern. 
erpebitionen Berlagserpebition, 


Ämtern, Pol umb Boflboten, hier in ber 


werben aufwärts bei allen E. Po. 


Rolmfrahe Ar. 461, angenommen. Quferotionäpreiß fer bie dipaltige Petityelle ober deren Raum 8 fr 





4 263, 

— ⸗ e — — — — — — 
* Bilder der unfehlbaren Päpfte. 
XL 
(Sortfegung.) 

Der font fo unbiegfame Geiſt Friebrih 
Barbaroſſa's mußte ſich vom Papfte alles ges 
fallen lafien. Er hat Hlerander als ben rechts 
— apft anerkannt und ſich ſo vom Banne 

efreit. 

Der Raifer kam nad Benebig, wo ihn ber 
Papft mit den Rardinälen vor den Thüren der 
Markuskirche figend erwartete; erlegte den Laifer- 
ligen Mantel ab, warf ih vor ihm nieder und 


Jieltipen ben Gteigbiäge und wollte noch bas Pferb 
eim Zügel führen, wenn es der Papſt des 
meiten Weges wegen nicht verbeten hättel! 
Der bei allen diefen Auftritten gegenwärtige 
Geihtätefhreiber fagt, der Kaiſer habe gleich 
dem Kirchenthurhüter dem Papfte ven Weg zum 


Altar geöffnet, 

Am andern Tage ließ der Papſt, dieſer 
demitthige Nachfolger des Menſchenſohnes der 
night hatte mo er fein Haupt binlegte, in dem 
an Hofe vom Palafte des Patriarhen auf 
einem Throne ſich nieber, ihm zur Rechten jah ber 
Kaiſer und zur Linken der Erzbifhof Romuald, 
ber eine große Rolle dabei fpielte; um beide 
or fanden die Karbinäle, Bilhöfe, Reiche: 

sften und ſehr viele neugierige Zufhauer. 

Der aufgeblafene Priefter ſprach viel von 
der Freude, die man über die Bellerung und 
Belehrung des Kaifers, biefes verlornen 
Sohnes, ber wieder — worden und in 
den Schafftall ſeiner Mutter zurüdgefehrt ſei, 
enpfinden muſſe Er erflärte, daß er den Kaifer, 
jeine familie und feine Fürften wiever als as 
tholiſche Fürften aufnehme. 

Der Kaiſer bedankte ſich recht ſchön für diefe 
Demütbigung, was, Gott fei Dank, feiner mehr 
nach ihm gethan hat umd zu thun brauchte, Mit 
allen dieſen —— ſtellte ſich ber ſtolze 
Pfaffe nicht zufrieden, eine weit größere mußte 
nod erfolgen. 

Italieniſche Schriftfteller des 14. und 15. 
Jahrhundert erzählen noch weit Schimpflicheres, 
Die unverfhämte wälſche fFredheit 
und Ffaffiſche Rachſucht wollte, daß 
der Kaiſer wie ein Stlave vor dieſen 
Bögen lieget!! 

Diejer foll dem Raijer, als er fi ihm vor 
der Markustirhe näherte, befohlen haben, nie: 
berzufallen und laut im um Vergebung zu bitten ; 
er ſoll ihm, als derſelbe gehorchte, auf den Hals 
getreten unb dabei bie Worte des Pfalmest!!! 
ausgeiprocen haben: „Auf Schlangen und Ottern 
wirt Du gehen, und treten auf bie jungen Lömen 
und Draden,” Der Kaiſer hat ihm zwar wider, 
Iproden: nicht ihm, fondern dem hl. Betrus zu 
Ehren leifte er ihm jolde rg 1 allein 
Sur rn deſto trogiger antwortete: „Mir und 

eirusi! 


Deutfihland, 
Würzburg, Die „N. Bürzb, 3." bringt 
Über den Toaft des Negterungspräfisenten Bra 
fen v. Lurburg beim landwirthſchafilichen fFeftel- 
fen folgende Start: Nachbem Hr. Pabſt, Buts- 
befiger In Burgftall und Vertreter bes Kreistomi, 
tes in Ansbach, einen zünbenden Toaft auf ben 


deutſchen Kaifer ausgebracht hatte, erhob fi der || 


Hr. Präfident Graf d. Lurburg zu einem Toafte 
auf bie Einheit Deutfhlande, „Das heutige Feft 
ſel am fi fein politiihes; nachdem aber num 
einmal bie politifche Seite burd ben vorausge: 
2* Toaſt angeregt worden, halte er e& Mir 
eine Pflicht, in biefem Nreife feine olitifche 
Fatbe zu bekennen, bamit man wifje, weſſen man 
ich von ihm zu verfehen habe. Wir fänben in 
unferem engerern Baterlande unzweifelhaft 
vor einem Wendepunlte unb bem gegenüber er» 
Märe er feierlich, daß er in Bezug auf ben durch 





Kies bas zo Deutihlands, 
s.* 
' Köln, 20. Sept. Die jurififch + politiiche 


Kommiffion des Altkatholifentongeefies ſtellt eine | M 


Reihe von Anträgen, worin bie Reg en 
Deutihlanbs, Dejierreiche und der Schmelz aufger 


torbert werben, biejenigen Biihöfe, weiche bie 
Altkatholiten nach einer von bem e auf 
zuftellenben ordnung wählen mwürben, als 
Biſchöfe her fa 


oliſchen Kirche anzuſehen unb | nich 


benfelben ſtaatliche Dotationen zu Pen ben 
altlatholiſchen Prieftern bie Fahlglelt zur Berufung 
auf Staats- und Patronatspfränden zuguerkennen, 
ausländischen Biſchöſen das Recht ber Jutisdiktion 
zuzugeſtehen, ben Trauungen, welche die von ben 
alttatholiichen Gemeinden gewählten Pfarrer voll- 
ziehen, und ben Zwilſtande en, welche dieſel ⸗ 
ben führen, ſtaatliche MWirkjamkett beizulegen, 
ben altlatholiihen Gemeinden bas Recht ber jurie 
ſtiſchen Perfönlicpkeit einzuräumen, bie Richtder ⸗ 
| ber Altatholiten zur Beiteagsleiftung 
Mir kirchliche Zwecde der romiſchen Kathollken an- 
uerkennen, ben Alttatholiten ven Mitgebrauch ber 
tholiſchen Kirche zugugeltchen, ſowie deren Nechte 
an ben Stiftungsgütern unb ihren Auſpruch auf 
bie bubgetmäßig vom Staat für den katholiſchen 
Kultus ausgeworfenen Summen anzuerkennen. 
Die —* geben von ber Vorausſetzung aus, 
daß bie Altatholiten bie frühere fatholiiche Kirche, 
mie fie von ben vatitantichen Dekreten vom 18. 
Juli 1870 war, präjentiren, unb daß die Regie⸗ 
zungen ben vatitanischen Dekteten jse rechtliche 
Birffamleit abſprechen. bie römifche Kirche aber 
als eine nad ben vatifanifhen Defreten neu fon 
Rituirte Kiche ohne ſtaailiche Anerkennung bes 
trachtet wird. Die theologiſche Kommiflion bes 
Rongreifes hat Säge aufgefeitellt, welche die „> 
lung ber Wirkjamfeit ber erfommunijirten alt 
tholifhen Priefter, die Sakramentsfpenbung, bie 
Eintheilung ber Diözejen und die Liturgie bes 
Gottesdienftes betreffen, unb worin ber Gebrauch 
der Saframentsipendung — vor Mißbrau · 
chen und Auswüuchſen des Ablaßweſens und ber 
Helligenverehrumg, auch vor Dellamationen über 
die Firhlic-politiichen Tagesfragen in Prebigten 
ewarnt wird. ferner werben über bie Drgani« 
zung ber Seelforge Borfchläge gemacht, Beftim 
mungen über bie kirchliche Giltigkeit von 
ſchließungen getroffen und ber bei firchlichen 
dernigen fonit erjorberliche päpftliche oder bifchöf- 
lie Dispens für nit ſchlechterdings nothwendig 
ettldrt. Die Bifchöfe ber Utrechter und ber am 
meniſchen Kleche werben als zur Vornahme bi. 
ſchöflicher Funktionen geeignet bezeichnet. Die 
Wahl ber Serlforger wird den von Wertretern ber 
Gemeinden * wahlenden Biſchöfen vorbehalten. 
Shliehlich wird die Hoffnung auf eine Wiebetver⸗ 
einigung aller getrennten Kirchen ausgeiprochen und 
zur Erreihung biefes Zieles die Einjegung einer bes 
onberen Rommilfion vorgelchlagen. 

Am vergangenen Dienjtag wurbe ber Korb» 
flechter Gid zu Schnenh bei Lichtenfels, ein fleihl⸗ 
ger und braver Mann, von jeiner Frau (auch 
mit übel!) unb beren Verwandten berart geſchla⸗ 
gen, daß am jeinem Auflommen gezwelfelt wird. 
Unterfuhung ift eingeleitet, 

Amerita & 

Aus Newyorkt berichten die N. N.: Wie 

efährlih das Bwangszölibat „Des katholischen 
Klerus für die öffentli Sittlichkeit iſt, dafur 
ſpricht wieder ein neuerdings auch in Rewyork 


Montag, 23. September 1872, 


Thekla. 





in bie Bloomingdalener Itrenanſialt verbringen. 
Das unglüdlie Mejen, bas Feine Spur von 


Irrſinn aufwies außer ber, daß fie überhaupt 
Nonne geworden, befände ſich heute noch in der 
Irrenanftalt, wenn nicht der Bankier von Died, 
welder aud als angeblich irefi einige Zeit 
in biefer Anftalt verweilte, Enthüllungen über 
die Einrihtung der Anflalt der Deffentlihteit 
übergeben und bie Freilaſſung ber Nonne nebſt 
eines teiteren Frauenzimmers bewirkt hätte. 


achrichten aus und für Niederbayern. 
Landshut, 21. Sept. Im Befinden Gr. 
a ae 
erger € am e Beſ⸗ 
—— bemerlbar. A mung Fe 
fi allmählig und ift der Patient im Stande 
t nur einzelne Worte, fonbern auch furge 
Säte beutlich aus zuſprechen. Die Gefahr iſt im 
deſſen noch nicht vorüber 
Die von —— — 
ſchaft vorgenommenen —— für 
eggendorf 
toiefel werben nun bald beenbet fein. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 21. Sept. Wie man vernimmt, 
iſt bie allerhöchfte Entichließung, durch u 
Fehr. v. Gaffer bes ihm ertheilten Auftrages, 
Minifterium zu bilben, entboben wurbe, bemfelben 
geſtern Abends bier zugeftellt worben. Die nun⸗ 
mehr mit Hen. v. Pirebichner wegen Uebernahme 
des Vortefeuilles bes Neußern eingeleiteten Unter 
ern find zwar noch nicht „beendet, laſſen 

&, wie verfichert wirb, den gwünfchten Erfolg 
erwarten. 

Münden, 21. Sept. Staatsminifter v. 
Prepichner hat fich bereit erklärt das ihm am. 
getragene Portefenille bes Dinifteriums bes Aus ⸗ 
wärtigen anzunehmen, 

Köln, 21. Sept, In ber heutigen Iekten 
Siäung bes Altkatholitentongreiies g ber 
Antrag betreffs nung einer Miebervereini» 

ung mit ben anderen Konfeffionsverwanbten ber 
Sri lichen Kirche zur einftimmigen Annahme. 
Die betreffende Rommiffion befteht aus Döllinger, 
— ** Lornger (Langen 9), „,Wbbe, 
= en Michelle, Nottels, Reinkens, Reufch und 
te, 

Fulda, 21. Sept, Der Schluß ber Bir 
ihofstonfereng erfolgte geftern Abend nad) 8 
Die in Ausficht genommene liche Felet 
in ber Bonifackusftabt unterblieb wegen ber ſpä⸗ 
tem Stunde. Die Bifhöfe reifen im Laufe bes 
heutigen Tages ab. Uls Grund ber Ab 
reife ber bayeriihen Prälaten wirb bie Nolhwen ⸗ 
digkeit ber Firmipendung in ihren Didcrfen anr 
gegeben. 


Shwurgeridht für Niederbanern. 

& Braubiug, 20. Sept. (14. Fall.) Der Sattler 
gefele Simon Scheuchenpflug von Schlohberg wurde 
wegen Diebftahlöverbreihens zu 8 Jahren Zuchts 
haus beruribellt. 

— 21. Sept (15. Fall) Wegen Verbrechen bes 
Raubes angefiagt wurden die Dienftknecdhte DR. andl 
von Rieben und J. Höfler von Loh freigefprochen, 
dagegen wurden fie wegen Vergehens ber Koͤrrerver ⸗ 
ichung verurteilt, erfterer zu vier, lebterer zu Drei 
Wonat Gefängnißftrafe 


Brieflaften. 

DE- Zeitungs Rellamationen ber berebrlichen 
Abonnenten der Paſſauer Zeitung wollen nicht an bie 
Verlagserpebition fondern an bas k. Roftamt gemacht 
twerben, da die Zeitung täglich pünktlich in bollkän 
biger Anzahl an bie Poſt abgelichert wird. 


















Die Münchene emeinde-Jeilun 


rgan der hener 4) 
hat in Rn * erihlenenen 50 Nummern auf 457 Quartjeiten 42 ſelbſtandi 
Abhandlungen neben einer Menge wichtiger und intereffanter fatiftifcher M 
— > [ungen und ben regelmäßigen Berichten aus ben Verhandlungen des Deogifien 

: * ber Gemeinbebevollmädhtigten, des Armenpflegichaftsrathes, der Schul«Gommrifjien 
Ginladun der Bau-Gommiffion, Wochenberichten der Kranfenhausvermaltungen, des Schten 
1 g · nen:&ommifjariates, des BelenchtungsInipeftors, Dionatöberichten ber Lagechan 

Mit Joligeiliher Beroilligung gibt Unterzeichneter ein Verwaltung, des Auffchlagamtes (Verzebrungs:Statiftif), über ir * 
und Sterblichkeit und faft in jeder Nummer jahlreiche Notizen über bie mids;: 


3 [3 chz £ its ſch E tb E © ſch ĩ £ ß et ften Vorkommmniffe in auswärtigen Gemeinden, ortspoligeiliche VWorfehriften, % 


fanntmadungen x. gebradt, und wirb auch in bem mit 1. Oftober beginnend 
mit nachfolgenden Gewinnften: 


vierten Quartale in gleicher Welfe den Lefern Alles zu bieten verfuchen, mas in 
upt. Gläd. und für das Gemeindeleben von herborragendem Imtereile it. 
1,.Behe 00 Gulben Tai feibener Fahne|1. Befte 19 Gutden mit feiener Fahnc, Cie eriieint wödenttich aieimal, Im Umfange, bon je 4 Bi, 8 Dun 
. 8 . » 2 8 . . “ 
er Er Br 


feiten, vom Zeit zu % mit neu und koſtet vierteljährig In München 99 £,, 
4 2 


auswärts burdh bie * bezogen 2 
dann elite Ehreufahn⸗ mil an, eine Weitfahne” mit "3 fl. und eine 












































er. 
Beitellungen werden in München in ber Erpebitton, Theatinerftrahe Nr. 10, 
#fabne mit 1 fl. 


im Hof oder beim magiftr. Tapamte, Thal Rr. 1, Zimmer Ar. 65/1, entgegm 
geno 
1) Diefes Schlehen ift außer 1 fl. 12 fr. Stundgebühr im Webrigen alles frei 
unb beginnt Sonntag deu &. Oktober Mittags 12 Uhr und Mon 
‘a9 ben 7. Oftober Ubends 5 Uhr endet. 
2) Die Scheiben find in einer Entfernung von 140 Schritte aufgefteilt und mit 
einem 10 Bol ge CH verfeben, mit bem Platt! in 5 Kreiſe geibeilt. = 
3) Auf dem Otüde können 134 Schuß gemacht werden, wovon bie erften 
4-24 fr. und bie übrigen & 6 fe. often. 
4) Huf dem Haupte Lönnen nur 4 Schüffe gernacht werben. 
5) Außgeritterte Runktihäfie werden mit 8 Sreiien honorirt, abgezogen wirb 
‚auf dem Glide und Haupte nad Rreifen, 
6) Bein Empfang. ber Billete Hat jeder Herr Schüte 5 N. als Vorſchuß am 
ben Alluar zu entriditen. 
Am Mebrigen wird ſich genau nach der 2. bahr. Schübenorbnung bon 
1868 gehalten. r gute Speifen und Bedienung forgt beftens 
Kirchdorf im bayr. Wald, ben 18. September 1872. 


Harl Loibl, gofl- & Beflgeber. 
4858 Ludwig Stang), 1. Scüßenmeifter. 


Bekanntmachung. 


(Den Smwangtverkauf des Katharina Ern ſi ſchen Anwefens 
in Bilshofen betr.) 
Auf Betreiben des Austrägfers Joſef Kiltan von Kleinfelden, vertreten 
Fu aa k. Advokaten Dr. Er **8 vun. ert hop 
enmten ernannte otar Forfter von Vilshofen in feiner 
———— 
Samstag den 9. November I. Is. Vormittags 10—11 Uhr 
und iwar im: Ganıen bas Anweſen ber ſchuldnetiſchen Hausbefigerin Katharina 
Graf in Wilshofen. 

Brſagtes Anweſen befteht aus dem in der Bils vorſtadt Vilshofen gelegenen 
oeiftöcfigem Wohnhaus Hs.:Rr. 223b mit Waſchhaus und Hofraum zu 4 Dezis 
malen, und zwei MWurzgärten vor und hinter dem Haufe zu 7 Dezimalen. 

Sämmtlige Objelte Tiegen in ber Gemeinde Vilshofen, Nentamts unb 
— Paten —— Teich bei der Verfi dat d find 
u olgt fogleich be teigerung endgiltig und findet 
kein Nachgebot, —* weber Ginlöfungs: noch Ablöfungdredt ftait. ' 
Die nühere Beichreibung ber Verjteigerungägegenftände, ſowie bie Verfieis 
gerungäbebingungen Fönnen bei bem Berfteigerungsbeamten eingefehen werben. 
Paffau, ben 17. September 1872. 
4867 Dr. Hermannseder, f. Xbvofat. 


—⸗ 


— @xport® Kagerbier) 
; 





gegrümdet im Jahre Isz2, 
(Hauptagentur für das Königreich Bayern in Münden.) 

Altien-Gapital —— RER . fl. 4,666,000°6, m, 

Prämien und Gewinn ffme » + 0 FIRE 


Diefe Geſellſchaft, welche wührenb ihres faſt ein halb dertiährt 
ſtehens bie refpeftable Summe von 35,100,000 fl. ©. w en Be 
—— gegen fefte und billige Prämien, mobei Nachzablungen niemals 


fin 
„Äeuer -, Eebens - & | Gransport- Werficherun en.“ 
ommenbe üben werben wie bie) auf die rn s 
tefte Meije reguliert und in Sübb, Währg. ann EUR 
Zur Bermittelung von Berfiherungen empfehlen fi: 
in Paſſau Leopold Kantner, Gommifjions-Agentun@ejääft, 
» = Gottlieb Niedermayer, Landarrichts:Diumift, 
ri „ Johann Zink, firma Lorenz Zink, sel. Ww., 
„Deggendorf Anton Graf, Zinngießermelfter, 
„ Biliting Jolef 53 — aber, 
. Efterhofen Joſef Böh, Landgerichtädienerägebilfe, 
» Waldlirhen Hugo fainzbauer, Uhrmacher. (6) 454 


Ein Schreiber ſucht einen Plah, _ 
unb Tonne bar Gintttt fonteio getan] ZUL k. Pofterpeditionen,. 
ben. Nöthigenfalls auch zur Aushilfe) Ein Poft: und Eelegrapbengebilie 
D. Uebr. 4362 |mit tüchtigen Beugnifien, fucht Stelle 
Giefällige Offerte unter J. W. poste 


Bom Bahnhof bis zum Bierthor 
ging am 21. b8. ein leberner Beuti De Stadt Eſcheubach, ae 


mit einigem Inhalt Gelbes von einem 
armen Dienftinecht verloren. Um Zu 
rüdgabe i. b. Exp. b. Bl. wirb gebeten. " Siehung 10, Oftober 1572. 

Bom weißen Hafen bis nad Aepfel⸗ N — —— —— 


loch ging eine 
ſwarzlederne Brieftafhe ee Ban 


verloren. Um gütige Surüdgabe ders Giefinger Kirhenban 
felben im ber Exp. d. BI. wird gebeten. Loofe & 1 fl. per Stüd. 

Zu ber heute ftattfindenben Mailänder Lovfe 
Ab ſchieds feier zu 10 Franten per Stü 


in der Hundsreibe mit bolftändig bes] finb zu bezichen vom ber 



























































in Flaſchen & Gebinden, 


$ Uechtes Wiener Märzenbier 




















in Slaſchen & Gebinden, > | jehter Dügermufif, Tadet alle feine Bel Baupt- Agentur Augsburg, 
na uswã werben ra kannte und freunde höflichſt ein Theodor Mühlschiegel. 
Beftellungen nah A rts n raſch und i I i 
prompt erlebigt. Hohadtungsvollit „U ü Beige — Se 
ß Turnverein. an bei 
— v ilhelm Lorenz, München, Die — ri Winierturn⸗ u Glaser jun. 
4858 Briennerstrasse 4. plat (im beutjchen Turnfaale), werben 

















Su at Na ef Na ya Ya — ir a von nun am jeden Dienstag und Frei: 
tag von 7 bis 9 Uhr Abends ftattfin: Feuerwehr. 
den. Zur regen Betheiligung ladet ein Montag den 23. bs, Abenbs 7'/, Mr 
(a) Der Zurnrath. |[Berwaltungerarn:Sigung. Betreff: 
5 Schlufrlebung, fowie Infommentunft 
im Gorpöstofale. _ Der Verw⸗Nath. 
Peieranen- und Arieger-Werein. 
Heute Abends außerordentliche W 
derung zu Hrn. Huber auf die Waage 
St. Mikola-Berein. 


Heute Montag zu Hrn. Mag Säms 
rold, Bierbrauer. D. 4. 






. a An 
inzig fiperes Mittel bei Tranlen Brultorgancn. 
Herr WB. H. Bichenheimer. — Auf ihr geehrtes Schreiben vom 
22. März theile ih Ahnen ergebenft mit, daß mir der anbaltende Gebtauch 
bes. ZTeaubenbrufthonigs grohe Dienfte geleiſtet hat. Namentlih hat er 
auf meine Franfen Bruftorgane fehr wohlthätig gawirft und ift mein Hu 
fen nad bem Gebraucht gänslich verſchwunden. Dies zur gefl. Rachricht 
bon Ihrem Hochachtungsvoll ergebenen W. Schlächter, Cinnebmer, 
Thürkow, bei Teterom (Medlenburg), 2, April 1872 





ülfe! Sichere Hülſe!! 
te, welche an Gicht und 
Rbeumatismus leiden, werben 
durch bie ganz vorzüglige Salbe bes 
ern J. org Krütz in Zeig in 
Ürzeer Friſt und zwar gegen Ga 
ramtie geheilt. Zaufende von Alteſten, 
— per —** aus und 
nb nur plombirte und mit bem Namen Reg Bburger Schranuue 
„Kräp in Zeip" verfehene Büchſen ._ — 


a 20 Sgt. und 4 Thle. die ächten. Fer / — — 

ner das Heil: and Wunde Pflafter,| _ [eisen Korm Eerſte Sek 

genannt „Wunder: Pflafter“, heilt in | Vertauf 3} 263 — -21 - 
einen Zr. | 846 — J 
Sie ei3 nach Doppelsheftolier, 
e 






























Bu haben zu Fabrifspreifen in Bailan bei B, Hartwaguer, Pro: 
menabeftraße, Ar. 489. 4859 









Essenzial- Melissen- Balsam 


von Wilderich Lang, Münden, Heufirahe 29, 






wenigen Tagen jede Wunbe, nod fo 
jährlich, fie mag beritammen, woher 








approbirt vom Kol. bayer. "bermedicinal - Collegium, wi, — —— —— Sr BR At ji Ifr. Sisjsa 
Kr biejeni würlite agen: n: un eret 
—— ⏑ —— * —— — Hämorrhoidalle ben. Stüde a5 Sar., Riebrigderd— I— I I I 1 -k 





@traubinger Schranut 


Refonderd wirfjam Fr er fi bei merböfen Anfällen von Schwindel, u 
vom 21. tember. 
8 


, Windtolifen, bei Menftrualträmpfen, bei Weblichteiten und Erbrechen 
eh two bie Grumblage eine merwöfe iſt, bei — ung 
dem. 
—— bie bortmädigften und ſchrerihafteſten Veſchwerden bes Magens, 
gegen Schwäche und Krämpfe, leiftet er Borzügliches. 
An friiche Hiebs und Stichwunben eimgeträufelt, heilt er dieſe ſchnell durch 
erfie Verwachſung. 


hen, Jinb allein die ädhten. Atteſte und 
Danfjagungen Liegen in Maffen zur Ein: 
icht deponixt. Beide Artikel find in ben WeizRorn [rt 
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lands zu Haben, Tonft aber nur gan Reft wi} 139 
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he, fin mit Etiquetts „Kräß” verfe 
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Intern, VPoſt expebitionen und Beflboten, hier im ber Weringberpebition, Mofenfirafe Pr. 481, angenommen. 


ungen werben auämärt bei all f. Poll. 
Fur bie dipaltige Petitzeile ober deren Maum 3 fr 
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{ u” Bd bevorſtehendem Quartalswechſel 
mit bem 1. Ottober erlauben wir und 
die Leſer und freunde ber „PBaljaner Leitung“ au 
rechtzeitiger Erneuerung bes Ubonne 
ments und aablreider Neubeftellung ber: 
felben einzulaben, damit in der Erpedition feine 
Unterbregung ftattfindet und vollftändige Erentplare 
geliefert werben förnen. RS 
Für Paflau werben Bejtellungen im Erpeditionds 
Iofale, für Auswärts aber mur von den Pal. 
Voftamtern, Poftegpebitionen und Boſtboten 
— Preis vlerteljahrtich 1 fl. in ganz 
yern. 





Die KRirdienparagraphen der preus 
Biihren Berfaffung. 


c* Als bie ultramontane Gentrumsfraftion 
bes deutſchen Reichstages im vergangenen Jabre 
Grundrechte? beantragte unb namentlich ben At ⸗ 
titel 15 der preußiichen Verfaſſung zum Reichs» 
gefeh erhoben zu ſehen verlangte, Haben wir ber 
dauert, baß ber Neldhstag hierauf nicht einging. 
Mit biefem Art. 15 wären wir in Dentichland 
zwar nicht der Umabhängigkeitserflärung unjerer rö- 
miſch · katholiſchen Kirche vom ber päpflichen Kurie, 
bie vom Standpunkte bea beutichen Reichs und 
einer liberalen Heichspolitit micht geforbert wirt, 
wohl aber der Verjelbiikändigung dieſer römiſch⸗ 
datholiſchen Kirche Deultſchiande ale 
ber Geſammtkirche, ebenfo der Befreiung ber 
deutſchen Biihöfe vom nechtifchen Geborfam 
van ben Vatilan, fomie der Belebung 

Biihofamtes und der Theilnahme ber 
römifch-atholiihen Gemeinde an ihren Kir 
henangelegenheiten um ein Beträchtliches näher 
gerüdt. Art. 15 ber preußiſchen Verfaffung lau 
tet nämlich wörtlich alfo: „Die evangeliiche und 
bie tõmiſch ⸗ katholiſche Kirche, jo mie ehe anbere 
Religionsgefelihaft ordnet und verwaltet ihre 
Uingelegenheiten felbiiändig.* 

Acht leuchtet ein, dahz die pteuhiſche 
Verfafjung, bier von der romiſch · katholiſchen Kirche 
rebenb, mit Die römisdh-latholifche Univerfallicdhe 
meint, welcher Vorfchriften zu machen bie preußi- 
ſche Geſehgebung weber Veranlaffung nach ein Recht 

tte, Sie hat lebiglih bie römiic»latholijche 

ndesfirdhe Preußens vor Augen; nur ihr ſchreibt 
fie die Befugniß zu, ihre Angelegenheiten jelbftän« 
big zu ordnen und zu verwalten, 

. Drbnet aber bieje preußifche Lanbesfirche rö- 
Sie Mligiongefeliht Ihre gelegene Ted 
iſche Religio ellſcha e elegenheit ſelb ⸗ 
ſtand hen babei n 


ig, n it aus ihrem eigenen 
Verf , Tond 
——— uf, oc 


fommenben Borjähriften und Befehlen folgt? Wir 
fielen es entſchiebden im Abrebe. 

Selbſtändig wird bie preufifche Landeskirche 
tömifchsfatholrihen Betenniniſſes ihre Angelegen · 
beiten erſt dann orbnen und verwalten, wenn fie 
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nicht mehr von Rom ernannt oder beftätigt, fon 
bern von ihren aus Gemeindewahl bervorgeganr 
genen Kapiteln ober buch bie Gemeinden felbit 
berufen werben. Für Bayern laſen wir dies aus 
dem Schluß ber Rebe bes Kultueminiſters von 
Lug vom 14. Di. v. 6, heraus; für Preußen 
liegt es im Zufammenbange der Selbitvermaltung, 
die jetzt dutch bie Kreigordnung angebahnt wird. 
Nach der preußischen Verfafiung fol bie römtid- 
tatholiiche Landeblirche wie jebe andere Religions» 
geſellſchaft ihre Angelepenheiten orbnen unb ver- 
malten; und fie thut Dies nicht, fo lange fie nur 
als „Heerde,” wie der Ausdrud der „Hirten“ iſt, 
gemeibet und das Bild ber Schafe wörtlich ge 
nommen wird. Zur Geſtaltung und Anerkennung 
ber Geſellſchaft gehört, mern micht bie Gleich 
berehtigung der Mitglieder, jo doch freier und 
nicht birbenmäßiger Verband und jebenfals Nechts- 
antheil aller Angehörigen. Es gehört bazır, wenn 
nicht volle Mitberathung, fo doch Wahl des Ge 
ſellſchaftsvotſſandes, ber Ghemeinbevertreter. 

Die Herftelung und Wiederheriiellung biefer 
Grundbegriffe auf kirchlichen Gebiet erfcheint um 
fo unerläßlicher als es ein greler Widerſpruch ift, 
wenn diefelben Preußen und Deutichen überhaupt, 


auf politifchem Gebiet und im Land unb im|f 


Reichstags freie Staatsbürger zu fein verlangen 
und find, auf kirchlichem Boden dagegen aller 
Berißelt baar, auf Hirtenwint wie Schafe folgen 
ollen. Es ift ein volllommener Wiherfprud wenn 
bie Winbthorft, Reicheneperger, Mallinfrodt, Mou- 
fang, Freitag, Lugſcheide? ꝛc. die größten Ans 
firengungen machen, auf Landes - und Neichsuer- 
fofjung zu halten, Majoritäten zu geminnen, 
Grundrechte und Vollerechte zu erlangen unb zu 
vertheibigen und babei als Glieder einer Landes ⸗ 
firche feine Grundrechte gelten lafien und nicht 
blos für ihre Perſon ſiumm und mwillenlos einem 
unamfchränften Oberhirten über Glauben unb 
Gemißen folgen, ſondern auch mit allem Eifer 
darauf finnen, daf andere Staatsbürger unter 
morfen bleiben und wo fie ſich losfagten, mie 
Mallintrobt ih ansdrüdte, erbarmungslos zurüd- 
erobert werben. 

Wenn biefe Erwägungen bei Handhabung 
ber preußiſchen Verfaſſung bisher nicht angeftellt 
oder berüdficdhtigt werben fonnten, fo find fie nad 
der heutigen Erfahrung befto umabmweisbarer für 
ganz Deuticland. Denn das Rei) iſt au feinem 
anderen ald dem Zwede gegründet, daß alle Deut- 
ſchen menjdjenmürdige freiheit im jeber Richtung 
genießen, daß umfer Voll eine immer höhere 
Kulturſtufe erfteige, ſich ber geläutertften Religions- 
begriffe erfreue, die edelſte Sittlichleit und Boll 
tommenbeit bemeif. Dazu mwolen wir ohne 
fremde Belehrung unb fremdes Mufter zu ver 
ſchmähen, aber nicht ohne Prüfung ber fremben 
Lehre und des fremden Beifpiele, eine von jedem 
—— Zwange unabhängige, ſelbſtſtandige 

n ſein. 


biefelben ihren eigenen Entſchlleßbungen | Nation j 


gemäß in die Hand nimmt. Wir gehen nicht fo 
weit, bie römiickatholiihe Banbesfiche erft bann 
für frei zu halten, wenn fie fih ganz und gar 
vom Batikan losſagt. Der „Verkehr“ mit ihren 
Obern — unb es finb unftreitig bie auswärtigen 
Obern gemeint — iſt nad Art 16. ber preußis 
ſchen Serfaflung —— „Römische Beta ⸗ 
thung, Einwitkung, Oberanfficht” mag bie Selbſi ⸗ 
ftändigkeit" ber preußiſchen Landeskirche tömiſch⸗ 
katholiihen Belenntniges nicht unbebingt beein, 

g biefelbe Zanbes: 
igitens eine erfennbar umgränste, 
geſchloſſene ung innerhalb ber römiidh- 
tatholiſchen Umiverfaltiche bilden, um bie bertch⸗ 
tigien Eigenthamüichtellen beutichen Stammes 
zwangslos zu entfalten umb im Unterſchiede von 
anderen Nationalitäten barzuftellen. Richt entfernt 
fleuern mir bamit auf Einrichtungen gallicaniichen 
Mufters los, inbem bie eiten der gallicamt- 


ober R beftäti 
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Deutihland, 


Berlin, 21. Sıpt. Die „N. A. Zig.“ 
bemerkt zu ber Nachricht von bem Schellern der 
Miſſion des Hm. v. Gafler, daß ber Ausgang 
derfelben durchaus bem tiefwurgelnden Vertrauen 
entipreche, mit welchem das beutfche Wolf feit dem 
Jahre 1870 auf — blicke. 


eiy 
Bern, 21. Sept. Die Genfer Regierung 
beſchloß nad) erfolgter Verſiändigung mit bem 
Bunbesrathe, Mermillob nicht mehr ale Pfarrer 
der Fatholiihen Gemeinde Genie anzuerkennen 
unb ben für benfelben ausgemorfenen Gehalt von 
10,000 Francs bis zur Micberherftelung bes 
regelmäßigen Standes ber Dinge einzubchalten, 
ferner ihm jebe Funttion als Biſchof, Orbinarius, 
fowie als General-Bilar gu unterjagen. 
Wrantreid. 
Paris, 21. Sept. Der „Agence Havas” 
wirb aus Straßburg telegrapbirt, dab bas Unter: 
ge en Ebmont About eingeftellt 
leßterer freige —* ſei. 
a ——66 A 
nDdon, 20. t. e Rohlengruben 
ogenthümer zu Rewkaſile haben die von einer De 


Gerhard. 





putation ber Bergleute geforberte Iöprogentige 

Lohnerhohung abgefhlagen weil die Roblenpreiie 

—* Na unb ein bedeutendes Fallen in Aus ⸗ 
ehr. 


Belgien 
Brüffel, 21. Sept. Das „Edo bu Par- 
Tement“ meldet, angeblich aus quier Quelle, daß 
Graf von Arnim feine Entlafjung von dem Bot» 
ſchafterpoſten in Paris beantragt habe, 


Radrrihten aus und für Niederbanern. 

# — **8* 23. Sıpt. Wie anderswo, fo gibt 
es auch bier in Paſſau eine Preffe, welche darauf 
angewiefen ift, von pilanten Stanbalgejäichten zu 
leben; zu tabeln, was Niemanb ändern kann, und 


Pirünbnern und Pfrünbnerinnen nie an Wunſchen 
welche, weil fie mit ber Hausorbnung unveriräg- 
lich oder ſonſtwie höchſt fonberbar find, nicht im» 
mer werben fönmen. So if es im St. 
Hohannesipital, fo ift es im allen Spitälern na« 
mentlic in jenen, wo alte Leute verpflegt werben. 
Aber eigentliche Klagen find nie laut geworden, 
obmohl namentlih das ſchöne Geſchlecht im 
Pfünbnerhaufe abfolut kein Talent hat, ba zu 
ſchweigen, wo es reben barf und wirllich begrün« 
dete Beſchwerden gebulbig zu unterbrüden, 

Die unlautere Abfiht, welche ben angefün« 
digten Enthüllungen zu Grunde lag, gebt au 
deutlich baraus hervor, baf bie Kauptpunfte dis 
gehaſſigen Materials im Blotte fo beutlich be 
eithnet waren, baß ber Leſer fi babet benten 
ann, was er will. Man nannte bie Koft, ſprach 
von ber Behandlung ber Pfründner, von ge 
wiſſen Behberbergungen, vom Holzverbrauch 
(einft unb jeht). So muß man es nn, wenn 
man mit Geſchick und Glück verläumden will; 
man vermeibet beftimmte Behauptungen, die man 
nie beweifen könnte, bringt aber ehrenrührige, auf 
bie Leichtaläubigkeit berechnele Anspielungen. 

Solde Htebe figen gut und man bat dabei 
wieder Gelegenheit, fi als noble Prefie datzu⸗ 
Relen und — ſich ber Bürgerjdaft als 
Freund und Beihüger —————— 

Mit ber Koſt im St. nniejpitale Bat 
es freilich eine eigentbümliche andniß, weil 
von 37 Perſonen 20 tagtäglich bie Zalfte ihrer 
Kok verkaufen Man möchte meinen, eine 
Koſt, die man täglich verfaufen kann, könne nicht 
wohl ſchlecht und auch nicht zu wenig fein. Frei⸗ 
(ih will bie Spitalverwaltung biefen Koſtſchacher 
nicht mehr leiden; auch bie Aufficht auf den —— 
ſchluſſel wurde verſchärft, um bem nächtlichen 
—— und dem Einſchleppen von Ungezies 
ern zu begegnen. Menn bas vermeinte Blatt in 
folden Einihreitungen eine inhumane Behand» 
lung der Pfrünbner erblict, jo wolle es nur lon⸗ 
fequent bleiben unb bie Bejchwerbeführer an bie 
Behörbe vermeiien. 

Die Unfpielung auf gewife Beberbew 
nungen ift uns geradezu umverftänblic, unb der 
Holsverbraud murbe durch Einrichtung zwed⸗ 
ag Fe vermindert. 

ber Bürgerfreunb im Heumwim 
kel nit bloßen Schwindel g fondern 
wirklich ein Material vor fich gehabt hat, welches 
er felbft wegen gehälfigen Inhaltes als ganz unb 


ten jollen, bie 


Galle er arten —— 
jat, e 3 Uqgweigen u 
Redaltion unb Ep kion "eines qhriſtlichen 
 Bolfsblatten” ein foldjes Werfol mie «6 bier 
—— uxrbe, Für geintih Hl bann ber 
reifen wir bas Schimpfen über gewiſſe geifiliche 
rofefferen und Bauernvereinsagitatoren mwirfli 
2 haben es dieſe Herten auch nicht 


wollt Ihr deun eigentlich, Heu · 
wintebBeopheien? zit mein 50 Cud 
fangen, was F wollt. Iht ſeid bie Stroßmän- 
mer der Herifalen Partei und bie Werkzeuge, wo⸗ 
mit man ultramontane Bemeindewahlen 
vorbereitet. Jene Görenmänner, melde jechs, 












neun und amölf e lang bas Vertrauen ber 
) Stabt genoſſen en, follen nun nichte mehr 
$ — Walz Teig na wi 
| er eſetzt werben, um) 
A an beren Stelle follen Brsalures eintreten, 


welde fi vor jeber Abfkimmung im 
Magiftrate oder ee ee arg» 
geiftlihen Rath erholen müffen. Un 
geiftlihen und weltlichen Jeſuilen getrauen fi 
nicht, offen und ehrlich aufzutreten; bie altge⸗ 
wohnten Schleihwege führen ſicherer zum Ziele 
und befhalb hat mau Ener Blatt gegründet, von 
melden gegenwärtig ſogar bie Donaugeitung ru 
Ne 
e maps 

Bald einer Spitalerin, jebe lage einer Safe 
floßjungfer müßt Ihr zum Scandal potenziren; 
jede Petroleumlampe im Zinngießergäßchen, im 
Drt und namentlich in A re muß eine 
Fackel werben, welde Euere eit unb Unent- 
bebrlichleit in Gemeindeſachen beleuchtet. 

Wo in einem Brunnen bas Waller ausgeht, 
ba gleßt Ihr Del ins Feuer, unb wo Euer Blatt 
nicht ausreicht, da erfcheint plöglich eine elegante 
Figur, bie täglich in ein gemitjes Palais beftellt 
ut, unb bie Aufgabe bat, zu bemeifen wie uns 
genügend Paflau) mit Waſſer mit Ge 
meinbevertretern beftelt if. Die abgedroſchenen 
Klagen über bie Gemwerbejreiheit dürfen auch 
nicht fehlen und die Dames & la carte bil 
ben ben gen der fittlihen Entrüfung. In 
biefem Zirkel bewegt ſich Eure Aufgabe, jeht 

daß Ihr euch micht verrechnet. Idt 
Sr in Eurem Peogramım den ftid) mörallichen 
Stanbpunft der 


et ii b 
ben äbtif—hen V Kltnifen ——— Kur Y 


ficht ſtellt, welches bie beften Ehrenmänner beſu ⸗ 
beit, Ihr vergeht, daß Moral und gute Sitte 
nicht bios von ſtädliſchen Vertretern, fonbern auch 
von jebem einzelnen Indivlduum gefordert werden 
müflen; Ihr vergeht, man nit blos Stif- 
tungen, fo auch onen und Familien kri⸗ 
ee &, Euer free Kritil 
rathen Euch, Euer e Kritil zu mil» 
ten, fonft — * auch wir, und u 
Seutwintel, namentlich bei einer gemiffen Lifte 
mit ber Chiffre Ch — zu fritifiren an. 5 
+ au, 23. Sept. Geſtern heging 
ber k. q. Bezitlagerichtaarzt Dr. Aler. ard 
fein 5Ojähriges Doktorjublläum. Aus Anlaß 
dieſer feltenen Feier fanden fih Hr. Brgermei- 
ſter Stodbauer, der Vorftand des Gemeindelolle- 
glums Hr. Walbbauer, fomte die Ausſchußmit ⸗ 
gliedet bes ärztlichen Vereins bei bemieiben ein, 
um ihm im Namen der Stabt und ber ärztlichen 
Kollegen ihre Gtüdwünfche abzuftatten. Die Uni- 
verfität Münden, welcher er einft angehörte, hatte 
ein Ehrenbiplom überfendet, und von derſchiedenen 
Seiten trafen duſchriſten und Geſchenke ein, als 
flumme Seugen ber Verehrung, melde er durch 
bie Gediegenbeit feines Willens und Charakters, 
durch bie Anfprucjlofigteit feines Welens in weis 
teren Kreiſen ſich errungen, Wir freuen uns 
die ſer Zeichen von ung und wunſchen 
von Kerzen, baf ber geehrte Hr. Jubilar in feiner 
rk Paffau, wo er 48 Fahre nicht nur ale 
Arzt wirkte, fonbern auch au} anderen Gebieten 
ber Mifjenfhaft und Kunft eine böhft verbienf, 
vol: Thätigeit entfaltete, einen froben Lebens. 
abend gnentepen möge im Dämmerglanze feucht 
barer Erinnerungen, getragen von bem erhebenben 
Gefühl, weldem ber alte Römer Ausbrud gab: 
„Non frustra vixi ” 
Dan, 22. Sept, Für bie Verwaltungs 
‚gt 
35 ns —— —— 
vorgeſchrie enen Nachweiſen e eſu 
Fin nmerbalb 30 Tagen vom 11. Eept. an bet 
Regierung von Nieberbaysrn in Verlage au 
; — In der Pfründneranftalt Pattendorf 
Rottenburg ift eine weibliche Pirünbnerftelle 
t uche find binnen 4 Wochen bei der 
fiftungsabminiftratton Pattendorf einzu« 




















ng, Rottenburg und Weg |% 
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je Tage von fi Wetter begünftigt, 
—— — ve Riembänbler 
ſchiechten Verkehr, mährenb bie Groffiten mehr 


ge waren. Auffallend gering war ber Be 


Käufer aus Defterreih ein. Mag bie Kaufluſt 
ober Mangel an Gelb oder gegenwärtig bie Länb» 
liche Beihäftigung das Sinbernib geweſen fein, Dieb 
wollen mir nit unterfuhen. Nur brängt ſich 
uns immer mehr bie Anfiht auf, daß bie Dulten 
fi überlebt haben. 


Schwurgericht für Niederbayern. 

D Straubing, 20. Sept. (14. Fall.) Simon 
Scheuhenpfilug, kath, 20 I. alt, led. Gattlerge: 
felle von Schloßberg (k. Lg. Kelheim), welder ſchon 
einigemale wegen Diebftahles beftrait wurde, ift als 
rüdfällig neuerdings eines Diebftahls:Berbredens an: 

eflagt, welches er in ber Nacht vom 5. auf 6. Mat 

1.3 in dem Wohnhauſe bes Müllers Sch. Gr 
bon Alling verübte, und par mitlels Einftelgen, ins 
dem er bortfelbft am einer Stange auf ben Hausgang 
emporkletterte, und vom biefem ſoͤdann im bie bewohn⸗ 
ten Räumlichkeiten gelangte, woſelbſt er derſchiedene 
Kleibungsftäde und einen Regenfhirm, im Geſammt⸗ 
werthe von 3—29 fl. (Eigentum der Müllersche 
Teute Seb. und Kath. Wöp, ihrer Kinder, des Waters 
Mathias, und ber Dienftmagd A. Hasl) entmwendete 
Der Ungeflagte fft ber Zhat im amgefübrter Meife 
felbit geftändig, umb wird hierauf vom Gerichtshofe 
aut Badırbansftrafe von brei Jahren ber- 
urtbeilt. 

— 21. Spt. (15. Fall) Wegen Verbrechen des 
Raubverfudhes angeflagt. fihen heute auf ber Ankla⸗ 

ebanf die beiden Dienſtknechte 1) Michael Branbl, 
ath., 92 J. a, von Rieden (fol. Log. Hengeräberg) 
und 2) Johann Höfler, Fath., 19 I. a., von Lob, 
(desfelden Gericht), Erſterer wurde bereitd ein paars 
mal, lehterer aber zur Seit noch nicht beftraft. Am 
Pfingſtmontag, den 0. Mai L. Is. hatte ber Bauer 
Franz Krois von Diepolditetten 2 Ochſen nah Ben: 
geräberg getrieben und biefür 325 fl. ausbezahlt er: 
halten. mar dort mit bem Bauer Martin Furſt 
von Diepolbftetten zufammengefommen und befuchte 
mit ihm ben Seller zu Leebergheinn bei Gengersberg, 
mofelbft ſich aud bie beiben Angeflagten eingefunden 
hatten. Die beiden Erſteren nahmen ihren Heimweg 
nicht mitſammen. und es befand ſich Fürſt bereits 
auferhalb Auerbad auf feinem Wepe im Walbe, als 
plögliih ein Burſche mit dem Ausrufe: „bift’ ba, 
Salkraments ⸗ Krois!“ auf ihn losfprang, und als 
jener erwlederte, er jei der Krois nicht, rief ihm ber 
Burſche, und noch ein zweiter, ber nun gleichfalls aus 
dem Walbde herausgefprungen war, zu, er folle fein 
Geld hergeben. DM. Furſt that dieß nicht, und fchrie 
nad) Rrois um Hilfe Nun fchlugen aber die beiden 
urſche, und zwar ber Mlelnere mit eimem Steine, ber 
größere mit einem Prügel auf Fürft ein, wobel fie 
demfelben wieberholt fein (Held abforberten. Huf bas 
mebrfadye Rufen des Fürft nad) Kroig fam ber Ieb. 
Mühfrichter Joſcf Pried dom ber Rotthmüble herbei, 
welcher dann den Eleineren Burſchen niederfchlug, wos 
rauf ber andere davon lief. Der Borjall fand zwischen 
9 und 10 Uhr Nadıts ftatt, und war Fürſt durch die 
erlittene Mißhandlung 4 Tage arbeitsunfählg. Der 
Fleinere und ältere der beiden Burſche war, wie fich 
naher zeigte, ber Angeflagte Brandl, ber größere 
und jüngere Job. Rep. Höfler, Es mag mohl feln, 
dah fle in der Dunkelheit der Nacht anfänglih den 
M. Fürft für den Fr Krois hielten ; fie find übrigens 
beibe geltänbig, fih zur That vorher gemeinidaftlich 
verabrebet zu haben, nur behaupten fie, bem UN. SFürft 
das Geld nicht abverlangt zu haben und überhaupt 
nie die Abfiht ber Berübung bed Raubes gehabt, 
auch davon überhaupt gar Feine Wiſſenſchaft gehabt 
zu haben, daß Krols damals eine größere Summe 
Beldeö bei ſich trug, indem fie lediglich beabfichtiget 
hätten, ibm durchzuprügeln, wenn er des Weges Fomme, 
well fie fih wegen einer früheren Feindſchaft an ihm 
batten rächen wollen. Ganz aus ähnlichem Grunde 
und in glelcher Abſicht hanen fie, als ſodann anſtatt 
feiner Furſt des Weges daher nefommen fei, ſich 
über dieſen hergemacht und ihn mihhandelt; da bers 
felbe einft in einer Unterhandlungsfache gegen bie 
Diutter des Mitangellagten Höfler wegen Diebftahtes, 
pravirlide Wusfagen, in Folge deren fie (Höfler’a 
Mutter) nachher in Strafe gekommen fei, gemacht 
babe. Stand die Anklage wegen Raubverfuches Schon 
von vorneherein auf nemlich ſawachen Fühen, infos: 
ferne nämlich, als in ber Borunterfuchung keineswegs 
zur Gewifiheit fonftatirt werben fonnte, daß die An: 
gellagten denRaubgemeinfdaftlich verabredeten, und dafı 
Nie don bem Beſihe einer größeren Summe Geldes auf 
Seite des iyranı Strols vorher Kenntnif hatten, fo wurde 
deren Hnltbarfeit in befagter Richtung⸗ durch Die heutige 
Ausfage des Zeugen M. (Fürft (weldder die von ihm 
in ber Vorunterfuchung gemachten Angaben nunmehr 
infoferne redazirt und mobifisirt bat, als er nicht 
mebr, wie früher, mit Beftimmtheit bei der Behaupr 
tung bebartte: daß ihm bie Burſche bei'm Angriffe 
im Walde das Gelb abverlangt hatten, noch wadeli- 
er! Der Lertheidiger des Angeflagten Joh. Höfler, 
pr. Rebtöfonzipient Fnmtan, gewahrte dieß auch for 
gleich und griff die Anklage nach allen Richtungen 
hin infotmeit fie auf Raubverſuch bafır.e, in glänzen 
der Rede an, wobei ibm insbejondere der Umftand 
ſehr zu Hilfe Fam, daß der Angeflagte Mid. Brandl 
nachdem dem angeoriffenen IN. yürjt beim Vorfalle 
Müblrichter Prein zu Hilfe geeilt mar) durch Würfe 
eine fo derbe fürperlihe Mißhandlung erfuhr, da 
Vreiß damals jelber ſich weranlaht fand, ihn (Fürſt) 
zu emtahren, enblih davon abzulafſen. Hliernach 
Htellte die Vertheidignng, nachdem fie auf ben Unter: 


von ben Lanbleuten, noch weniger fanben fich | Auficht 


fich bei ber U 
—— a nn — * t 

e Außfage in einem ftellen 
cab hen Werie Hmlier mu malen Me ee 
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malen, als irtli 
enden iR. in Seitimifgenraum habe wohl Men 
ebahtniß bes Beugen faum fo geſchwücht, inte 


f. Staatsbehörbe annehme. Die Anklage wegen Raubs 








verſuches berube in conereto Überhaupt auf 5b 
Annahmen und Vermuthungen, ———— vn 
näherer Begrünbung die bisberl © Unterfuchung feine 
fiheren Anhaltspunkte gelieiert Babe Auf ber andern 
Seite aber fet zur Gewihhelt eruirt: daf zmifhen 
feinem $eltenten Höfler und Fürft wirklich vor dem 
Vorfalle ein feinbliches Verhältnif ftattgefunben habe, 
in Folge deſſen man wohl annehmen Tönne, bafı e& 
Erfterem nur barum zu thun getvefen tel, fi am 
Fürft durch Mihhandfung beöfelben zu rächen, feines 
Fr aber einen Raub an ihm zu begeben. Die 
Geachwornen möchten bieß wohl beberzigen, und babet 
bevenfen, daß mährend fie auf ber einen Geite mit 
Thatfachen rechnen Fönnten, bie erwieſen norlägen und 
au ganz der Natur ber wg entipräcden, fte 
auf ber andern — mären, blohen Berntuthuns 
gen und vagen Verdachtsgründen bei ihrem erdifte 
Gehör zu ſchenken, infoferne fie ein „Schulbig* über 
die beiden Augetlagten ausſprechen wollten. Er, Bers 
theibiger, könne ihnen baber nur empfehlen, bie Ans 
geflagten bezüglich des bdenfelben zur Laft gelegten 
Raubderſuches freizufpregen. Was bie Mikbandlu 
des Martin Fürft dur biefeiben betrefft, fo Laife fü 
allerdings nicht wieberfprehen, daß hier ein Vergehen 
der Körperverlekung vo und in biefer Beziehung 
babe er auch nichts Km nen Schulbausfprud Ihrers 
feits einzuwenden. Hieraufgin wurden bie beiden An« 
ae bon der Anſchuldigung des Verbrechens 
des uches zum Verbrechen bed Raubes freigeipro: 
en, dagegen wegen Vergehens ber Förperveriehung 
an? Yürft, und beihalb 1) Mid. Brandl zu einee 
Gefängnifftrafe von 4 Monaten und 2) Ich. 
Den — Gefängnißftrafe von 3 Monaten 
eilt. 











NRachtrag. 

Aus Münden 19. Sept. meldel man ber 
„A. Allg. Ztg.“: Bei der eben fo großen als be 
rechtigten Spannung, mit welher man nicht nur 
innerhalb Bayerns, jondern in ganz Deuticland, 
ja felbft weit über deſſen Grenzen hinaus auf 
ben Ausgang unferer nun ſchon fett Wochen 
fi abipinnenden Minifterkrifis blidt, glaube ich 
Ihnen von einem bier in beftinformirten Streifen 
mit aller Beftimmtheit auftretenden Geräte Mit 
beilung machen zu follen, bemzufolge Herr von 
Gaſſer die Unmöglichkeit einfehend, ein auch nur 
annähernd Lebenstähiges Minifterium zu Stande 
zu bringen, das ihm von Sr. Maj. ertheilte Man» 
dat in die Hände bes Königs zurüdgeben werde. 
— Sämmtlide Staatsmin find Mittag 
zu einem Minifterrathe aufammengetreten Man 
vermuthet, daß eine Berathung über bie noch im» 
mer unentfhiedene Minifterkeifis flattfinbet. 

Münden, 20. Sept, Sicherem Verneh- 
men nad bat ber Antrag auf Auflöfung ber 
Appellationggerihte zu Ajchaffenburg und —— 
die allerhöchfte Genehmigung erhalten, fo zwar ba} 
vom 1. Ditober 1873 an die Kreife Unterfranken 
und Oberfranten in Vambetg, bie Kreiſe Mittel- 
franten und Oberpfalz in Nürnberg ihr gemeine 
ſchaſtliches Appellationsgericht haben werben. 

Wien, 20. Sept. Die „Neue fr. Preffe 
erfährt, daß der Kaiſet von Defterreih zu den ber 
vorftehenden Hofjagden in Iſchl den deutſchen 
Kronprinzen und den ruſſiſchen Thronfolger ein, 
— habe, melde auch ihren Beſuch zugeſagt 

tten. 

Fulda, 20. Sept. Der Schluß der Bl⸗ 
fchojsfonferenzen wird heute Abenb erwartet. Der 
Erzbifchof von München ift bereits heute früh ab» 

ereifi, ber Erzbifchof von Bamberg folgt Mittags. 
Die anderen Biichöfe reifen morgen ab. Die 
Stimmung, melde auf ben Konferenzen berrfchte, 
mirb ala eine veriöhnliche bezeichnet. — Der 
Brund der auffallenden Abreiſe der bayerijchen 
Bifhöfe der Konferenz iſt unbelannt. Es ift bie 
Abfaffung einer Denkicrift beſchloſſen und mit 
derfelben angeblih bie Kirchenfütſten von Köln, 
eile des fgl. Bezirksger au 
u a 18. Est. ne vofi 

Alois Rauſch. Spenglergefelle von Wörth, 4. I- 
in Poding, wurde wegen Vergehens der en 4 
und Uebertretung bes groben Unfugs zu 1 Monat ın 
3 Zage Haft verurteilt. 

1 Pie Rauch, Bader in Ortenhurg, erhielt mes 
gen Berpehen der verleumderlhen Beleibigung eint 
Imonatlihe Gefängnihftrafe. 

Frangista Lang, Häusferin von Walchſing, wurde 
wegen zwei Vergehens der verfäumberiihen Beleidi⸗ 
gung zu einer Gelängniäfirafe von 1 Monat und 15 
Tagen beructbeilt. 
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Befanntmachung. 


(Das DOftoberfeh in Münden betreffend.) 


Für die Beſucher des Ottober feſſes in Münden werben, wie in ben Vorjahren Fahr-Dillete ausgegeben, welde zur tarfrelen Rädfahrt bis inkluſio 
7, Dftober beredtigen, unb zwar bei nachſtehend bereihneten Zügen ; j 
Alm 28. September. 


* An den Stationen Mürnberg bis inklufive @ttenfoos, 
Bug 12. Abfahrt in Nürnberg 4 Uhr 30 — NEBEWe 
n 


Ankunft in Minden B „ 50 es 
Zug 8. Mbiahrt in Nümberg 1 „ OD , Wittane. 
Ankunft in Münden 10 „ 60 „ _ Men. 4 
9) An den Stationen Meumarkt i. O. bis inklufive Duhzendteich. 
Aug 103. Abfadet in Neumarkt i, DO. 11 Uhr — Minuten Bormittage. 
Untunft in Münden via Negensburg um 8 Uhr 60 M. Abende. 
banın werben au Zug 101 bei gleichzeitiger Löſung eines Billets für bie Strede 
Nürnbergeitünden ber bayer. Stantebabn Billets nad Nürnberg abgegeben, 
melde zur freier Nüdiahrt berechtigen. Die Billets für die Strede Nürndergs 
Münden haben Giltigkeit zu dem in Nürnberg um 6 Uhr 55 Min, [Rorgens 
abgehenden Auge Nr. 43 bis Pleinfelb und von da zu dem um Y Uhr 5 M, 
Vormittags abaebenden Zune Nr. 53. 
Ankunft in Münden 6 Uhr 10 Minuten Abends. 
Für bie freie Rüdjahrt berechligen diefe Billets au ben von ber f, bahr. 
Gtaatsbahn für bie Strede MünvensNürnberg befliimmten Zügen. 
3) An den Stationen Hersbruck bio inklufive Altmannshof. 
Bug 12, Abfahrt in sbrud 6 Uhr 15 Minuten Morgens, 


Untunft in Dünten 8 .„ 50 — Abende, 
4) An den Stationen ru | bie nhlakne Walhallaftrafe, 
Ertrasun II, Abfahrt im Amberg 6 Ubr — Wınuten Morgens 


Ankunft im Münden 5, 8 „ Nahmittags. 
5) An den Stationen Furth a. W. bis inklufive Allenſchwand. 
ug 42. Abfohre in Furth a. W. 6 Uhr 45 Minuten Morgens, 
uUnkunft in Münden 8 „ 0 „Abende. 
6) An den Stationen Eger bis inklufive Weufladt a. W. U. 
Zug 36. Ablahrt in Ener 7 Uber 30 Minuten Wiorgens. 
Ankunft in Münden 8 Uhr 50 „ Abenbe, 
D An den Stationen Bayreuth bio inklufine Yarkfleinhülten. 
ng 48 Ubſahrt in Bayreutb 5 Uhr 30) Wiinuten Morgens. 
Ankunit in Münden 8 „ Ü „ Abende. 
8) An den Stationen Weiden bis inklufive Irrenlohe. 
Zug 81. Abfahrt in Weiden 4 Uhr 45 Minuten Morgens. 


Ankunft in Minden „ 8 . Nachmittags. 
Bug 9. Ubfahrt in Weiden 9 „. 5 3 „ Vormittags. 
Ankunitin Münden „ 50 Abends. 


nu bio inklufive Pilling. 
Zug 79. Abſahrt in Paſſau x 15 Minuten Mornens. 
Ankantt in Münden? „ 18 .  Nädmittage. 
10) An den Stationen Regensburg bie inklufive Mirshofen. 
Ertragug I. Abfahrt in Menensburg 10 Upr 4 Minuten Vormittags, 
Untunft in Münden DB; „  Nabmittags. 
41) An den Stationen von Fandehut bis inklufive Feldmaching. 
Zug 16. 8biahrt in Landshut 4 Uhr 16 Minuten Morgens. 
Unkunit in Münden # „ 14 „ — 
Zug 58. Ubfahet in Landehut 10 „u 5 m Bermittage. 
Ankunft in Winden 2 „ — Nachmitltags. 


9) An den Stationen Id 


Am 29. Eeptember, 
1) An den Stationen von Straubing und Pilling. 
Ertrazug VI. Abſabrt in Straubing 4 Uhr 45 Minuten Morgens. 
Untunit in Münden 11 „ 27 . Vormittags, 
2) An den Stationen Uegensburg bis inklufive Sünding. 
Zug 10. Abtabrt in Regensburg 6 Uhr 45 Minuten Morgens, 
Antunit in Münden 11 „ 45 „  Bormittant. 
3) An den Stationen Geifelhöring bis inklufive Mirskofen, 
Ertragug VII. Abfahrt in Serfeiböring 5 Uhr 25 Minuten Morgens, 
Ynfunit in Münden 11 „ 27° .  Bormittage. 
4) An den Stationen Sandehut bis inklufise Cangenbach. 
Zug 16. Abfahrt in Landobut 4 Uhr 15 Wiinuten Worgend. 
Unkunft in Münden 8 „ ? . Moraens. 
Ertragug VI. Abfahrt in Landshut 5 Uhr 30 Minuten Diorgens. 
Antuntt in Münden 9 „ 30 u R 
Ertrayug VII. Abfahrt in Kandehut8 „ 12 „ . 
Unkunft in Münden 11 „ 27° „ _ Bormittagd. 
5) An den Stationen Freifing bis inklufive Seldmoching. 
Ertragug V. Abtahrt in Freiſing 6 Uhr — Minuten Morgens. 
Antunit in Münden? „ 48 m . 
Ertragug VI. Ubfahrt in Freiſina ? - 5 or 
Ankunft in Minyen9 „, Wo. 
Ertragug VIE. Abfahrt in Freifing 0. — « 
Ankunft in Münden 11 „ 27 Pr . 
Berü-lih der Rockahrt wird Nachſtehendes bemerkt: . 
a) Rur bie für die obenbezeitneten Züge ausgegebenen, auf ber Müdjeite 
a —— —— verjehenen Biere haben Giltigkeit zur tarfreien 
üdtabr 
b) Die Rüdiahrt ann bis inkluſſoe 7. Oft mit folgenden 3 ige n geſchehenl 
1) Am 29. September. 
Mit Ertragug Vi, Abſahrt in Münden 5 Uhr 45 Min. Nachmittaas 
Ankunft in Landahut „ 33. Abends. 
mit Ertrazuq IX. Abrabrt in Münden 6 „ 15 . Abende. 
Ankunit in Negeneburg 1 Uhr DO Min, Rats am 30. Sept. 
. „ Straubing 12 Uht 43 Min. Nachts am 30, Sept. 
mit Zug 19. Abfahrt in Münden 7 Uhr — Min. Abende. 
Ankunſt in Landehut 10 Uhr 40 Min, Abends. 


2) Am 30 September, 1. und 2. Oftober. 


Regeneburg ⸗· Schwandorf 

Shwandori—Rürnberg | Zug 5 Abfahrt von Münden 
5 Uhr — M. Morgens 

Su 7 


” 
Vormittag. 


Für bie Stredenf Schmwanbort — Eger _ 
Schwandorf —Fuürth und Ablahrt von Münden 
Weiden ⸗Bahteuth Uhr 45 M. Vormittags 
für bie Strede Minen-Regensburg Zug IH Abf. in Münden 3 Uyr 25 M. Rachm. 
für bie Strede Beifelhöring» Paſſau 35 b. . 5. . Ron. 
u 


3185 . 3,8 .Radm 
für bie Strefe Münden-Lanbshut Zug 19, ‚un? „= „ Ane 


Bom 3. bis intlufive 7. Oktober. 
Mit allen fahrplanmäfigen Zügen mit Ausnahme ber Kouriergüge. 


Auf jeber Station ift bie ſpezielle Fahrordnung, aus welcher bie Abfahrt ber Züge in den einzelnen Stationen erfehen werben kann, durch Ans 


ſchlag bekannt aemadıt. 
Yür KReiſegepãd findet eine Tarermäßigung nicht ftatt. 


Wüuchen, am 17. September 1872. 


Die Direktion. 


4368 


Badhauser. 





Befanntmachun 


+ 
Am 29. Juli l. 98. wurde von > wachmann⸗ 
ſchaft im Stalle der Inwohnerin Eliſabeth Köberl zu 
eg bei Kleinphilippsreuth ein Schwein aufge 


mas: eſſen Eigenthümer big jeßt nicht ermittelt werden 
onnte. — 


fa Derjelbe wird biemit aufgefordert, feine Eigentums 
Rechte inner 6 Monaten hieramts nachzuweiſen. da na 
Ablauf diefer Frift gemäß $. $. 157 und resp. 104 Abj. 
des Vereinszollgejees über den Erlös aus dem bereits vers 
fteigerten Objecte weiter verfügt werben wird. 

Paſſau, den 15. September 1872, 


Königliches Hauptzollamt Paſſau. 
Der k. Obergollinfpeltor im Bert: 
Paulus, tgl. Sauptzolamtsvermalter. 


gJefchäfts-Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit, anzuzeigen, daß er von heute an in 


der Innſtadt die 
Schlosserei 
ausübe. Indem ich bie hiemit zur allgemeinen, öffentlichen Kenntniß bringe, 
empfehle ik mid zur Anfertigung aller Urten Schlöffer, Eijen- und Blechat beiten, 
Dachdeckungen, eifernen Bräupfannen, Waflerrefervoit und Malidörren neuefter 
Gonftruftion, umb afler im mein Fady nur immer einfhlägigen Arbeiten und Ne 
paraturen, unter Auficherung prompter Bedienung und billiger Preiſe, und ſehe 
recht zahlreihen Aufträgen entgegen. Achtungsvoll 
Friedrich Ernest Schützenberger, 
Scloffermeifter. 

42, im Haufe des Herru Goldarbei 
ters Hnam, 
Auch wird ein orbentlider Auabe in bie Lehre aufgenommen. 


(6) 4772 


2otal: Veberergajie Mr. 
4847 


Ulmer MünfterbausLooje a 35 Fr. 


Eoncefflonirt von Hober Königl. Baier. Megierung. Ziehung 
unbedingt Ende biefes Jahres mit Baaren Gewinnen von fl. 20,008, 
fl. 10,000, fl. , fl. 1000, fl. 500, ft. 250, fl. 100 bis fl. 3'/,, die ohne 
jeden Abzug fofort auäbezahlt werben, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

Die Generalagentur Ulm. 

Aufträge find an nachſtehende Hanptagenten für Bayern zu richten : 

Albert Noesl in Münden, Eh. Mrüblfchlegel in Augsburg, Biber & Eo, 


4546 (6b) unb ©, F · Brunner in Nürnberg. 

Bapitalien von 500 fl. an zu jeder Größe argen T. Smpothek find fort 
twährenb zu verlegen, Käufe, Verkäufe, Wachtungen und Verpachtungen 
bon Wirtbichaften, Gefhäfts:Häufern. Oelonomie: Gutern x. x. werben ſchleunigſt 
beforgt, Gerderangen aller Art ſchnellſtens beigetrieben, Vertretungen vor 
Geriht übernommen, WUnfträge jeder Art prompt und billig ausgeführt und 
fchriftliche Arbeiten für gerichtliche und aufergerichtliche Angelegenheiten bes 
forgt. Bedienung billig und reeil, Briefe franeo an das 


General:B s Juſtitut 
1096 (8) — —— 
Die Wormſer Akademie 


Tandwirthe, Bierbrauer und Müller, 


1360 begründet und beftehend aus brei im Weſentlichtn getrennten höheren Fach— 

lehranftalten (Geſammtfreguenz 782 Studisende aus allen Ländern), beginnt das 
BWinterfemejter am 28. Oftober. 

Programme und Stubienpläne fiehen gerne zu Dieniten. 
Worms a. Mb. 


Die Direction: Dr. Schneider. 
Portland:-Genient-Sffert. 
Non den rühmliäft befannien 


Boner - Portland - Tement 
per Tonne & 190 Kil. hält fortwährend Lager und empfiehlt fi zu vielen 


Aufträgen. 
w. IL. Ham 
4426 (3) Betzelgaſſe Nr. 33 in Nürubirz, 


(6b) 4412 


Frage IT — — 


Die im Jahre 1830 anf Gegenſeitigkelt begrüudete 


Rebensverficherungs » Gefellfch 


bat ihren 41. Jahresbericht und Rechnungs: Abidhlub veröffentlicht, wel 
in jeber Bezichung als überaus günftig zu beeichnen — ug 
Es gingen ein: 8359 Anträge mit. 2 2 =... 


un. dA 
Mitgliederheftand: 17,269 Berfonen » +» » » + 0 nen 6991400 
Främienleierdefondse: .» 22 70er 3,012,611 
Vertheilbarer Ueberſchun + + ++ + - 688,076 


bert, 


Nähere Erläuterungen werben bereitwilli 
Tobe ober bei Erfüllung eines voraus beftimmten h 


4630 (2) 





Bekanntmachung. 


Werlaſſenſchaft ber Bauers ſoͤhne Matthias und Nafpar 
Gſottherger von Unternamering betr.) 

Auf dem Anweſen der Katharina Rroiß don Unternamering, ift für bie 
Bauersfühne Mathias und ſtaſpar Kroiß von bort, ein Elterngut vom 1000 fl. 
ſammt Natural⸗Anſprũchen eingetragen- 

Da dieſelben feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt werben, fo ergeht an 
biefelben oder deren rechtmähige weg er Aufforderung, ihre Anfprüde 

ae: binnen Drei Monaten 
um fo getoiffer hierort3 anzumelden, wibrigenfalls fie für tobt erflärt und beren 
Bermögen ohne Eaution ben Erben anägenntiworted werben würbe. 
PBaifau, am 20. September 1872. 


Königliches Landgericht Paſſau 1. 
Hiedl. 


Bek 
Bekanntmachung. 

Auf Betreiben bes Jakeb Reitberger, Anwohner von Bichlſtein, welder 
den Unterzeichneten als Anwalt bei bem k. Bezirfägerichte Deggendorf aufgeftellt 
bat und das Smangsvollftredungsberfahren gegen feinen Schuldner Joſef Wein⸗ 
finger, Häusler von Blchiſtein betreibt, wird das Anweſen des Joſef Weintinger, 
HE. Nr. 34 zu Bichlſtein, in ber Steuergemeinde Oberaigen, Landgerichts Gra⸗ 
ſenau und Nentamts Schönberg, beitehend aus ben Gebäuden und zwar dem 


El 





Wohnhaus mit Stall, Stadel und Badofen zu . R a 0,09 Tagiv. 
bann Biden m > “2: a 2 ee“ 3,51 Tag. 
Aeder u er — 332 Tag. 
Walbunden » 0.“ —W 34,77 Tagw 


nnd einer Debung zu A : u... P . . - 0,06 Tapıv. 
burdy ben vom f. Bezirksgerichte ya aufgeftellten Verfteigerungäbeatnten, 
bem f. Notar Herren Alleſcher von Grafenau am 
Eamstag Den 9. November 1872 Vormittags 10 — II Uhr 
na — des Weintinger zu Bichlſtein öffentlich an ben Meiſtbietenden 
tiger 
Diefes Anweſen wird im Ganzen zur Berfteigerung gebracht unb wirb ber 
Zuſchlag fogleich endailtig bei der Verfteigerung erfolgen, wobel weder ein Nach⸗ 
gebot, noch Einlöfungs: und Ablöfungsreht ftattfindet. 
Die nühere Beichreibung der Berfteigerungsgegenftänbe, fomie bie Verfteis 
gerungsbedingungen Fönnen bei dem Berfteigerumgsbeamten eingeſehen werben. 
engenborf, am 19. September 1872. 
4870 (a) Pioetz, !. Nbvofat. 


Geihäfts- Anzeige & Empfehlung. — 


n Beehre mich biemit, ergebenit anzuzeigen, bad ich auf biefigem Plage zum 
gröhten Vortheile eines geehrten Publifums von Paffau und Umgebung ein 


fandleihvermittlungs- und Borfhußgeihäft 


eröffnet babe und bitte daher um recht zahlreiche Aufträge, indem ich auf alle er 
dentlichen Gegenftände moͤglichſt hohe Lorjhüffe gebe und reelle, pünftliche Se— 
bienung, ſowie Garantie für bie gröfte Verſchwiegenheit zufichere. 
Hochachtungsdollſt 
Franz Martinstetter, 
Fändler, Auftionator und Piandleifvermitilungs- 
und Vorihußgeikäft. 


Scrophellyrup 
von Dr. Kleinhaus in Bad Greusnadı. 

Das beite und ſicherſte Mittel für feropbutöfe Finder, von biefen wegen 
feines angenebınen Gejhmades gerne genommen, und boppelter Erfah für Leber 
thran 9. Flacon 1 fl. mit Gebraudsammweifung. 


Flechtenſyrup 
* Dr. Kleinhaus in Bad G x euznach. 
tefte Medi lechtenkrante p. 
ge se 
4872 Franz Glaser jun. in Paſſau. 
Die billigite, polttiiche, täglich eriheinende Zeitung ift der * 


General⸗Amzeiger für Deutſchland 
¶Tenden national⸗liberal). da derſelde bei jeder Voſtanſtalt zu nur 29 Pr. oder 
8 Sr. pro Vierteljahr beftellt werben fan. Derjelbe bringt bie gebiegenften 
Reitartifel auf politiichem Gebiete, Handels: und Börfenberihte, ſowie auch ger 
werbliche, tedinifde und bauswirtsfchaitlihe Mittbellungen aller Art, vertritt den 
Fortſchriit in jeder Deziehung. und kann alfo freunden beffelben beſtens empioh: 
len werben. Obgleich erft feit einem Jahre beitchend, hat der Generalanzeiger 
doc bereit$ eine Auflape von 6510 Exempf. in Deutichland, telde ſich täglıh 
vermehrt Im Foige feiner ftarfen Verbreitung ift derſelbe au für Inferate 
(reis 3 fr. oder | Sur. per Zeile), fehr zu empfehlen. 
Nürnberg, Sertember 1872, 
Redaktion & Erpedition Des General:Anzeigers 
C©. Leuchs & Co. 


— Empfehlende Erinnerung. 
‚ Borehardt's arom.smeb. Sträuterfeife,, a 21 fr. 
.8B. de Boutemard's arom. Sasın:Wafta, a 21 und 42 fr. 
Br. Hartung’s Ehinarinden» el, in Flaſchen a 36 fr. 
Dr. Koch's Sräuterbonbons gegen Huften. Heiferfeit x. & 36 und 18 fr. 
Dr. Hartung's Rränters Pomabde, in Tiegeln a 36 fr. 
Apothefer Bpermti’s Stalieniiche Donigfeife, & 9 umb 18 fr. 
Vrofeſor Dr. Limden' Tieartabilifche Stangen - Bomabe, ü 27 fr. 
Schon eın Meiner Verfuch genügt, um die Mebergeugung bon ber 
Bwedmäsigkeit und MWortrefflichkeit biejer gemeinnüßigen Artifel zu erlans 
gen, und werben jelbe in befannter Güte ftets ächt verfauft bei 
1558 (10fj Franz Glaser jun. in Paſſau. 


U) 

















Berfiherungsfummen ſchnell und ohne jeben 








aft zu Leipzig 


bie Seſchãfsergebniſſe des Jahres 1871 
Thlrn. Verſ⸗S. = _7,767,463 $1- 


m — — 
= 15,272 . 
M — 1200683 » 


Abzug. 
zahlbar beim 








Paſſau, ben 23. 





Ein mit den nöthigen Borkenntniffen 
auägeftatteter junger Mann wirb als 
@ebrling angenommen bei 

A. Deiters, 
4643 6) Buchhandlung in Paflan, 


In ber Litbograpbiihen Anftalt von 
Julius Helbig, vorm. %. B. Dietens 
berger, in Pajlan ift erichienen: j 
Neuefles Wiener Wolßslied. 
Zrandeription für Bither von M. 

Bimmer. 
Diefes Lieb iſt wen feiner fchönen 
Melodie ımb leichten Spielart zum Lieb⸗ 
lingslied der Wiener geworben und bas 
ber jedem Hitherfpieler auf das Befte zu 


len. 
empieblen. ia 18 fr. CH) 





Todes : Anzeige. 


Gott bem Allmädhtigen bat es gefallen, un: 
fern heißgeliebten @.ttem und 


Herrn Michael Porzelt, 


Stationsmeifler dahier, 
verfchen mit ben hi. Sterbfaframenten, im 46. Je 
bensjahre, zu fich abzurufen, 
Die bringt, um ſtilles Beileid bittenb, allen 
Verwandten, freunden und Bekannten zur Anzeige, 
Eepteinber 1872. 


Dater, 


Die tieftranernde MWittwe: 
Maria Porzelt, 
mit ihren 5 unmäünbigen Kindern. 


Das —— findet am 25. d6. Mis. um Uhr früh 


von ber Stadtpfartlirche 


dienſte ftatt. 


gebrudte 


Prima- & Sola-Medfel 
find wieder vorräthig in ber 
Keppler'schen Buhbrudsei 
in Baffau. 

— Ein armer Dienttbote verlor in ber 
Thereftenftraße ein Geldtäfchehen mit 
nicyt bebeutendem Inhalt Man bittet 
um Rüdgebe gegen gute Belohnung. _ 
Auf Allerheiligen wird eine Wob⸗ 
mung von 3 Simmern, Rüde ıc. ıc. 
am liebfien im ber Nähe des Neumarktes 
gelucht. Offerte burd bie Erpedition 

b6. BL (a) 4875 
Ein unmeublirted Zimmer mit Kam⸗ 
mer im fonniger Page wird zu mietben 

gefucht. Das Uehr. j 4876 
Am Sonntag Abends tft im Gaſthof 
zur Eifenbahn ein Negenſchirm mits 
enommen worden. Man bittet benjel: 

sen bafelbit zurüdzugeben. 717 
Um 1. Dftober ijt ein meublirtes 
Simmer zu vermieihen. Das Ue. (a) 
Es wird fonleih ein braver, fleis 
biger Mann als Hausfnecht und Ausgeher 
gejucht. Näheres i. d. Erp. (1487 
Ein füngft aus der Sriegägefangen: 
ſchaft in Ngter zurücgefehrter Militare: 
mann fucht einen Pat als Hausmer: 


fter, Hauäfnedht ıc. D. Ue +1) 4850 


600 fi. 
find auszjuleiben. D. Me. 4881 


Berpadtung. 


Ein Muhlanweſen jammt 
DOelonomie und Schneibjäge, 
auch zur Ründholsfabrifation 


geeignet, im bayr. Walde gelegen, iſt 

unter annebmbaren VBebingungen zu ber 

pachten. MWafferfraft ſtets hinreichend 

Nähere Auskunft ertheilt Commiffionär 

Forſter in Freyung. (a) 4832 
Eine tüchtine, gewaudte 


VBerkä i 
erkäuferin 

wird gegen gutes Galair in einem 
Schnitt: und Modbewaarengejchäft 
Nürnbergs baldigſt zu engagiren geluct. 

Offerte sub D. 3894 an die Au⸗ 
noncenerpebition von Mubolf Moiie 
in Nürnberg. (3394) 4933 

Pr Ein ſchwarz und 
* meifinefledter Sühs 

„„ nerbund, männl: 
- I, z chen Geſchlechts. ift 

. = zugelaufen. Näheres 
in ber Erp. db: BI (1) 4884 

Unterzeichneter Zauft mehrere neue 
ober auch alte noch braudbare Wferb- 
barren. 

(a) __Kandler, Zimmermeilter. 
Eurnverein. 

Die Uebungen auf bem Winterturn: 
plah (im deutſchen Turnfaale), werden 
von nun an jeden Dienstag umb frei: 
tag von 7 bis 9 Uhr Abends ftattfin- 
den. Zur regen Betbeiligung ladet ein 

(b) Der Turnrath. 


















Gigenibum, Deut und Belag ber F. W. te valericen Bucdrudere. u 





Et. Bauf aus mit Darauffolgendem —— — 
‘ 


Orbdentlihe Dienftboten finden qute 
Vläße bei frau Röckl, Therefienftrafie, 
Hu Bl. 4886 
zu 4", und 4 Vrojent Zinſen ſind immer 
borräthig, aber ur auf Grundbeſig 
Xaver Schmitt, 


4837 Nr. 346 in Paſſau. 


Soeben iſt erfhirnen bie 
“ 
32te Aufl. 
dee meltefamnten, körrriiben Dune 


Der persönliche Schutz; 


vor Paurentind, Im Umfslag prrfiegelt, 
zuienptab bemibrte BHilfe ums 
guiluns 2njabrige rläbreng”) von 
hejuftänden vet männl. Weitlenes, ven 
&olgen zerrüttender Onanie um geitleärlimer 
rich. — Dir jere bayer. Butbanbluna, 
forte and ven mem Veriaffer, Bebehrade, 

Zeipgle, zu beziehen. Dei 20. Ufer 
Armen, wenn le tied dueca Bitefle beiheindaen 
und Aapzireit an mid wentem, gratis, Yaurentias, 
49” Der ren yahllefen NRahahmungen uns 
Ausiigem zeried Bunt, inäbrionbrre 
aber vor bem mit Dirgl. Supelihriften gugleih 
— — Dusdjalberluren —, wir worls 
mriaenp gewarnt. Tuer achtt man darauf, tie 

eibre Huszabe, bie 


Originalausgabe v. Laurentius 


se befommen, welde einen Drtan- Hart 
von 12 Beiten mit 54 anatom, Abbil 
sungen in Srabiki bilver un» mit 
rem Hamensfiempel neh Beriafiert 


verlieneltif ei] am 


Im Gafihans bes Herrn Hofwirtb 
in Hal 


% 
Heute Dienstag bei Gelegenheit ums 
ferer Gochzeitsfeier 
Zanygmufit, 
mozı wir freunde und Befannte biemit 
freunblichft einlaben. 
Michael Eisenreich, 
4888 Maria Graf. 
Paffauer-Schahelubb. 
Beginn ber Schachadende 
Writtwach ben 25. Gent 1072 
im Nebenzimmer ber Rojenbergichen 
Bierbrauerei zu Junſtadt. en (a) _ 
Verein der Wanderer. 
Mittwoch den 25. b#. Wanderung zu 
Hrn. franz Zaver Bihler, Gaftgeber 
am Anger, wozu freundlichſt eimladet 
Der Ansichub. 
Aſtadt · Wanderer. 
Heute Dienstag zu Herrn I. 4 ufir 
fcher, wozu freumblichit einladet Du 


Familien· Nachrichten. 
Dompfarrei 


Geftorben am 18. b8.: Georg Stürl- 
maler, Bogenihiebersfind. 9 mM. alt. 


Ofterhofener Schranne 
vom 23. Geptember. 
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Paſſauer Beitung. 





Diefes Blatt erfcheint täglich umb Eofet jährlich 4 A., wiertefäßelih 1 M. und mematlid 20 fr. portofrei in gan Bayern. 
t und PoRbeten, hier In ber MWeriagserpebition, Mofenfraft Fr. 461, angenommen. Inierationspreis 


ämtern, Pofirrpebitionen 


AR 265: 








Ofbapn. 


Anfunft in Paflan. 

1) Reit 2.10 €.8. von Rürmberg [Wainz, ie Eger [Dresd.,2eipz.] Jucih. 1) Nasıts 12.35 @.} 

2) Borm.9.15 6.3. „ Hmberg, Panbehut, 6.8. von kurtb, [Drrsden, Drag], Eger. mi ASP r 

8) Nm. 10 6.4. „ Nürnberg [Diainz, Ein], Münden, [Innstrud, Bopen, Beroma. ) Borm. 100. * 

4) „ 216 23 „ Regensburg, B.3. von Münden (mnsbrud, Bogen, Verona, 4) Nachm. 3.15 „ 

5b) A448 P. „ Rürnbern, Bapreuib, ger (Leipzig, Berlin], Kurth, München. 3 Nachm. 4.563 » 

6) 120 . berg, Eger, Bayreuıh, Furth (Prag), Münden. 6) Abende 6.15 &3. . 
Wefibahn. " 

I) Fb 8.45 9.8. von Neumarkt, Eien, Samba, Ealıkurg. 1) früh 2.50 6.2 

2) Nüm. 345 &3. „ Reumarkt, Binz, Haag, Frankenmartt. 2) Frũh 4.15 63. 

8) „ 415 End. „ Neumarft, Mic, ö 3) Borm.945 „ . 

A) Ms, 8.16 ER. ,„ Neumarkt, Wien, Gmunden, Saljburg, Simbach. 4) Nm, 1.55 Ehn}. „ 

5) Näw125 Gr. „ Dien, P.3. von Gmunden, Salburg, Simba. ı8 Abbe. 6.10 P.83. — 

Don Plattling nach Deggendorf. Eiſenbahn-Anſchlüſſe. 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Nam. 3.15, Rahm. 5,50, Abendo 9.50. | 


Borm. 8.30 von Höbenfadt, 2) Vorm. 9.0. von Walbfirden, 3) Vorm. 9,30 
v Bodenmais; jrewung [Berlesreutb]; 

u, 6.5 vom Neuhaus, Simba. 
Donaudbampffchifffahrt. Abfahrt von Pallau nad Ping jeben Tag um 12 Uhr Mittags; 


von Tituing, [Grafenau], Regen, Swirlel, 
Breitenberg; Obernyell, Wegſcheid. 4) Abende 


em jeben Tag um 7 Libre 
5 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 





* Bilder der unfchlbaren Päpfte. 
XII. 


Fortſetzung.) 
Der Kaiſer 


30 Minuten ſrühz von Wien nach Linz jeden Tag um 6 Uhr 30 Minuten frü 


Fohanfhlüffe 





Mittwoch, 25. September 1872. 


Sedellungen werben auswärts bei allen 2, Por. 
Hr bie Alpaltige Petitzeile ober deren Raum 3 fr 


Kleophas. 


Abgang In Paflan. 


3. na Nürnberg Cdin], Vayteuth, Eger [Berlin], Furtb[ Münden.) 


Nirmberg, Bayreuth, Eger, Furth, (Xirag), Münden. 
Nürnberg, Bayreuth, Eger [Errlin], Furih, Minen lVerona.] 
Münden, Amberg. 

Nürnberg [Edim], Eger, Furth (Prag, Dresden], Münden 
Weijeihörung. 


nad Neumarkt, Wien, Emunben, Salzburg. 


Bien, Emunden, Salzburg. 
Lins, Yang, Guumben, Saljburg. 


Tlien, Salzburg. 
Wim, €.3. Salzburg, Simbad. 


Bon Deggendorf mad Plattling. 
Borm. 6.0, Borm. 10,30, Nam, 2.30, Nam. 4.30, Nachta 9.0. 


4) Früh 7.0 nad Neubaus, Simba. 2) Nachm. 2.0 mad Röohrnbach, Fendelederg, 
veyumg, Zittling, Schönberg. Regen, Zwicſel, Thyrmau, Hauyenberg, Breitenberg, 
Obernzel, Wegſcheld, Walbfirden, 3) Nadm. 3.30 nad Fürtenyell, Höbenhadt. 
von Ping nah Paſſau jeben Tag um 57 Uhr früh; won Linz mas 
h. Ankunft in Pafjan zwäißchen 4 Uhr 30 Minuten und 





Heinrich wehrte ſich tapfer, aber erfubr, daß 
unglüdlich derjenige ift, ber einen Pfaffen um 
Feinde hat — beifen Feindſchaft er auch nach 
dem Tode zu fürchten habe. Der ermorbete Bedet 


ebri war nicht ber einzige | wurbe für einen Heiligen erklärt, an feinem Grabe 


wichtige und für feine Rechte eifrig tbätige Fürfi, geſchahen febr viele Wunber, um nur bas Volt 
ber * nad) langem — Aleranber ai gegen den König zu beten. 


werfen mußte. 


Heintich alaubte bie ſchwarze Seele Alexan⸗ 


Heinrich II. König von England hatte vieles | ders zu befänftiger, er ging zum Grabe Bedets; 


mit biefem Ratier gemein. Sein Prälat Thomas | unter Seufzen und 


Thränen befannte er, daß er 


——— es mit Aleranber und hehte ihm gegen | am feinem Tode keine Schuld trage. Zur Dür 


Bedit war ein rachſuchtiger, ſtolzer Pfaffe, 
ber bie Wohlthaten Heinrichs bald ver 


bung jedoch für bie etwaige Veranlafjung bazu 
ließ er fi, nochdem er von ben anweſenden Bir 
Höfen bie Abfolution erlangt hatte weil er viele 


. Er 
warb durch Heinrichs Großmuth ee von | Opfer brachte, von SO Mönden von jebem je 3 


9 und benahm 


& mie ein Tyranr. | Ruthenfireihe auf den nadten Rüden, alfo im 


Er erfommunizirte von ber Kanzel zwei Edellente, | Ganzen 240 geben. 


ben einen, weil er einer ergbiichöflichen Kirche ihr 
jorenthielt ; 


Diefes Ungeheuer im Prieftergemanbe verfuhr 


ben anbern, well er einem | ähnlich gegen Wilhelm König von Schottland, Alfons 


Landgut v . | 4 
Diebe des Erzbifpofs ben Echmanz abgehauen | König von Portugal, bis er im Jahrel1181 feine 


Vier Ebelleute empört über das Benehmen 
bes berrfchfüchtigen Mannes ermorbeten ihn und 
Alerander beichulbigte Heinrich des Morbes und 
agitirte wie ein — Pfaff gegen ihn. 


ſchwatze Seele aushaudte. 


Deutihlanmd. 
Münden, 23. Sept. Die Verfammlung 
deutſcher Lande und Forſiwirthe ift heute Vor⸗ 


Die erwunſchte rg bat fi Mleram- | mittags durch ben Reichsraıh Niethammer eröffnet 


bern bargeboten, als ſich 


brei Söhne Heinrichs | worden. Minifter o. Pfeufer begrüßte bie Ber 


wu ben Vater burch Aleranbers Intriguen em» | jammlung im Namen des Könige. Geheimrath 


tten. 
€ murbe baburd) mit bem Konige 
Frankreich in einen Krieg verwidelt, in 


von Schottland mit einem zablreid) 
in fein Reich ein. * 





Bert 


(Fortjegung.) 


Sedendorf (Sadhfen-Altenburg) brachte ein Hoch 


von Jauf ben König Ludwig aus, bem echt beutichen 
land | Mann, welcher uns ben beutichen Kaiſer gegeben, 
entftand ein Aufruhr umb zuleßt fiel ber König | eim breimal 


Sch, in melden bie Werjammlung 


Gaſſer fol erflärt 


en Rriegeheer | mit Begeifterung einftimmte. 


Münden, 22, Sept. 





Abend aelommen? Alles trifft zu und ich hatte 





jo viel Angft und Kopfzerbredhen Darum ! Wenigftens 
bei ihrer Ftage mußt ich's merten, hätt’ ih Wei 
berränfe wicht langſt vergeflen. Wozu aber bas 


Früher als ü fie bas MWohn- Umberftöbern in meinen Papieren? — Neugierde 
zimmer unb * rn —— wie er | — Eiferfuht? — Zul ich werde ihr das künf⸗ 


vor jedem Ausgang und nah jeber Heiml 
pflegte, einen Gang in bas Borgelege gemacht 
hatte. „Es ift aut, bafı ii 


morgen den Sette⸗ | Überhaupt etwas bavon mertte. 


* doch derleiden müflen. Und mit welcher Ger 
ſchicllichleilt, dab nur ein alter Zum. wie id), 
6 dergleichen 


tär mit ben © Ite,* dabei ſich weder ſchidt, noch recht if, mag fiegar nicht 
m ih felber. oe ar —* I länger | wiflen, bei ihren jeltfamen Nechtäbegriffe. Fun, 


weniger, jo fidjer er immerhin ift oder viel, 


ich finde diefe liebenswürbig. Und troß aller Ein» 


e 

mehr war; Gäcilte wird freilich nicht be das fachheit, welche mertwürbine Schlaubeit! Und wie 

Hin gehen, aber oideht einmal Die Sühr ofen | munberbar anfänglich fi fie nod) jht dem Pfle 

laſſen. Doc gieichdiel, da fucht gewig Niemand | gevater! Wie wird fie erſt mir anhängen! Ich 

und morgen ift überhaupt nichts F au finden gaube dieß, um mir Alles, Alles zu verzeihen. 
Ö 


Wußte ih nur, wer mid bearı 


pähte neulich gewiß nicht aus eigenem Antriebe. 


& 
blid eins 
“* doch auch gerade ein 
bin ich nicht empfindlich) für Ammenmärchen 
—* Po * treff 
en. 


elige Saumſeligkeit bamals wäre bas Heußerfte 


nn 


irgend 
wäre viel Auskunft, weld hielt, überrafät , 
u er sch | ex aus dem Gottesbienf. binansfälig- nn 


—— geweſen, wie all bie Dual mit zwar einen Brief an Eh 
eiber. „Ra an ben Mebipinalrath. erbrodh fie 
ee Be a USE | gewahete, mit einiger cberrafdung in ihren B0- 


nt? Eugen | Do riskiren wir bas lieber nicht.“ 


Aehnliche Gedanken befhäftigten ihm noch, 


md wo biteb bas Piftol? Nachts in errenter | ald er ben Hut vor bas Geſicht haltenb und doch 
läßt dr leicht . einen Ka i&arf herumfpähenb, noch einigen Etunden Bur | Reb 

teen oder vielmehr verblüffen — war | Teamarbeit bie Kirche betrat. Gäcilie war indeß 
“st Uber fonft | miäht zu erbliden; nur bas 


mä bem 
ſich näherte, um leife nad Fe A, Die 


Gäcilie ſchtieb diefen Nachmittag fleißig, und 





ren daß er um feine Entlafjung vom Geſandt⸗ 
&aftepoften in Stuttgart und um Berfegung in 
ben Rubeftand nachſuchen werbe. 

Aus der banerifhen Pfalz. Durch Kriegs» 
minifterlalrejtript wurde verfügt, daß an ſämmt · 
liche Unteroffiztere, bie jegt zu ben Uebungen ein« 
rüden mußten, vom Sergeanten abwärts nur Die 
Löhnung ber Unteroffiziere 8. Gehaltsllaſſe aus- 
bezahlt werden fol. Nicht allein, daß bie meijten 
biefer Unteroffigiere ſchon mehrere Jahre ihre 
Charge befleiven unb ben Felbzug mitgemacht 
baben, wäre bod auch zu berüdfichtigen gemefen, 
baf fie zehm Tage früher als bie Mannicaft 
einrüden mußten, mithin dadurch ſchon ohmebin 
in bedeutenbem Nachtheil fi befinden. Ich glaube, 
daß man die Heine Begünftigung, ihnen bie Löh ⸗ 
nung, die fie ihrer Eharae nad zu beanſpruchen 
hätten, wohl hätte bemilligen fünnen. Die Er 
fparnifie, bie durch biefe Entziehung ber ihnen 
rechtmäßig gebührenben Löhnung gemacht werben, 
dürften wahrlih im Ganzen nicht jo bebeutenb 
fein, wie fie für ben Einzigen als Schäbigum 
fühlbar werden. (Ein Sergeant verliert dadur 
täglich 12a tr,) Den Landwehroffizieren wird 
ige voller Gehalt ausbezahlt; bie Reſerve ⸗ Unter ⸗ 
offiziere verbienen denfelben wohl nit? (N. 9.) 


gen, die Thränenfpuren an ihren Libern, während. 


fie raſch bie j en Couverte unter 
ein Blatt ſchob. Auf bie wiederholte Einladung 
mitzulommen, batte fie in ber —— 
Stimmung nur eine ziemlich kutze Ablehnung. 

Ich wunſchte, Du felber gingeſt auch nicht 
bin,” fuhr fie fort. „Bei bes te neulichem 
Beſuch ſah ich wohl, wie lebhaft er fich für Dich 
interefirt. Es ift Unrecht, feine Neigung zu nähe 
ten, währen —* 

Beatrice erröthete glühend. „Und wehhalb, 
mern man fragen barj? Die tleine Moralpredige ⸗ 
rin thäte übrigens gut, erft vor ihrer — 
Thür zu kehren. Oder willſt Du denn ich 
unſeren allerbings verehrungsmürbigen, doch im⸗ 
merhin etwas zu ehrwürbigen Vormund —* 

Vergebens hatte fie das Geſptäch auf einen 
anderen Punlt lenten wollen, auf dem fie 
fals Siegerin geblieben wäre. Cäcilie feßte ihre 


ebe fort. 
„Während Du trog Allem an Ehgers gebun- 
ben bift. Dein fhmählicher Argwohn dat ihn al 
lerdings tief gefränkt, aber wahre Liebe verzeibt 
Alles, ſelbſt eine ſolche Kränkung. Zubem wirft 
Du fie ihm abbitten.”; 
„Du ereiferft Did ganz unnüh für Deinen 
ing.” Mit einem Anflug bes alten Hoch⸗ 
muths warf Beatrice ben Kopf zurüd, „Wein 
Gott, begreift Du denn gar nit, daß bie Ge 


PT BER; 





ber Kanzel herab, daß man berzeit häufig Schlechte | Ihlafen hätten; ſo aber konnte ber Brand, ohne 


Blätter liest, und daß biejenigen P 
an folhen Blättern Gefallen finden, ober m 
Vergnügen den gottesläfterlihen Neben ber ſoge ⸗ 
nannten Liberalen laufen, bie Ratholizität mit 
ausrotten helfen. Taufenb Blitzſtrahlen wunſchte 
ber Rebner auf bie Be und Anhänger bes 
fog. Liberalismus herab, damit ihre gottlofen 
Zungen zerjjmettert und ihnen ein Enbe gemacht 
mürde. Seildem, jo rief Rebner feinen Zuhörern 
zu, bie Priefter dem Hohne eines jeben gemeinen 
Mictes efept und faum ihres Rebens mehr 
her find, feildem elende Beitungsichreiber und 

mmftolge Sohltöpfe fi) Satyren erlauben, bie 
nicht ihres Gleichen finden; eitdem das elende 
Freimaurerthum, biefe verbammungsmürbige Sekte, 
criſtirt und fogar bie Wertreibung ber Jeſuiten 
aus Bayern veranlaßte, iſt ber Unglaube gar 
mächtig geworben. Schämt man fi doch heut 
> Tage nicht mehr, die Prieſter in —— 

ierhauſern zu ſchmähen, auf fie Mi impfen, 
fi über fie Iuftig zu machen, fie jogar zu verr 
Hagen, vor Gericht zu fielen, nur weil fie für 
ihre gute Sache flreiten und bie Ehre Gottes 
Kir fielen als ihre freiheit. Nur zul Wir find 

ichtlos Mir fürchten weder Geſetz noch Kerker. 
Kein König, kein Staat fan uns unſere Würde 
geben ober nehmen. Wir empfangen fie von den 
Biihöfen, benen es zuftebt, bie Könige zu falben, 
nicht aber umgekehrt, Denn wie fann Einer geben, 
mas er nicht Hat? Nebner klagte im Weiteren, 
daß es viele gibt, bie nicht einmal an bie Unfehl: 
barkeit bes digen Vaters glauben, namentlich 
feitbem ſelbſt Lehrer auf ben Hochſchulen bas 
Dogma ber Unfehlbarkeit abwerfen. Auch ber ge · 
lehrte Mann, ber einft mein Profejlor war, ver 
fiel auf biefen entfeglihen Unfinn, in bieje un. 
verzeiblihe Sünbe und ich kann, offen geftanben, 
nur bebauern, daß er noch in feiner Stelle ner» 
bleiben darf. Melde Folgen aber werben ſich 
endlich ueftellen? Es wird noch fo weit kom ⸗ 
men, daß wir den Staub von den Schuhen ſchülteln, 
ben Wanberftab in die Hanb nehmen, um Deulſch⸗ 
Land für immer zu verlafjen ! (Viel Glüd zurmöglichtt 
baldigen Reife!) Und was wird bann aus bem 
beutihen Zanbe werben? Es wird gehen, wie es 
Dänemark, Schweden und andern Ländern ergangen 
bat. Als traurige folge des Unglaubens und ber 
Priefterverireibung, mirb ſich herauaftellen, daß 
bas bentiche Gebäude ſchmach · und ſchandvoll in 
Schutt und Aſche aufammen fintti — So viel 
einitweilen von biefer Predigt, welche ben Grund» 
fügen bes Achten Jefuitiemus volle Rechnung ge 
tragen bat. Eine weitere Bemerkung ift fie gar 
nicht werth. n aber ber genannte Mebner 
durch bie Vertreibung ber Yefuiten ben Beſtand 
Deutihlanbs gefährdet glaubt, fo wird er mohl 
einigermaffen E Serthum fein, (N. Anz.) 


Das vor Kurzem auf einer im Privatbejit | | 


beſindlichen Grube in Etodheim (Überfranten) 
vorgelommene große Unglüd, wobei 14 Gruben 
leute erftidten und 11 mehr ober minder ſchwer 
verlegt wurden, wirb in Bayern zum erfien Male 
bie Wohlthat des Haftpflichtgeſetzes für bie Hin 
terbliebenen eintreten lafien, ba 11 ber Erf 
verheirathet find. Wie es Heißt, jol den Hinter 
bliebenen zuſammen bie Entihädigungsiumme von 
50,000 fl. ausbezaßlt werben. Der Befiker ber 
Grube ih verſichert. Mie über bie Urſachen bes 
Unglüds verlautet, Hätte dasjelbe abgewendet 
werben lönnen, wenn nicht bie Feuerwächter ger 


onen, die | bemerft zu werden, ſich 
it | ungeflört entmwideln. Uebrig 


buch mehrere Stunden 
ens find fait fämmt- 
liche Feuerwächter ſelbſt bas Dpier ihrer Fahr: 
täffigkeit geworben. Die in der Grube Verunglüd- 
= — an —— * — Ma 

en langen und empfindlichen To urch⸗ 
machen zu muſſen. Die Grube iſt erg Fiat 

Den Rlerikalen in Preufen wird ber Brod» 
torb immer höher gehängt. Dem MWeftf. Merkur 
aufolge, if eine Minifterialentlaffung dahin er 
gangen, ba Geiftliche, wenn fie das vorgefchrie- 
bene Staatseramen für bas Lehramt abgelegt ha- 
ben, teine Anftelung im Staatelchrfade erhals 
ten Lönnen. Der Provinzialjhulrath in Münfter 
fol dieſen Enticheib den Lchramtsfandibaten, 
welche zugleich katholiſche Beiftliche find, mritge 
teilt haben. 

Berlin, 23. Sept. Dem Vernebmen nad 
if ber Geſandte bei ben Hanfeftädten und Medr 
lenburg, Hr. v. Magnus, für den Stuttgarter 
Geſandtſchaſtapoſten beftimmt. Vermulhlich eriegt 
Fıhr. v. Rofenberg (bisher in Stuttgart) Hrn. 
v. Magnus in Hamburg. Noch andere Verande— 
rungen in ber diplomatiſchen Vertretung Liegen 
bem Raijer zur Beitätigung vor, — Es heißt, ein 
Reichamunzgeſetz werde ſchon dem nächſten Reichs ⸗ 
tage vorgelegt werben. 

Frantreid. 

Ueber bie am 19. be. in Paris erfolgte 
Hinrichtung ber 3 Gommumifien Zolive, Deshamps 
und Denivelle jagt bas offizielle Blatt: Lolive 
murbe der Ermordung des Erzbiſchofs von Paris 
für ſchuldig erklärt. Er hatte damit gepraßlt, ſich 
an biejem Verbrechen betheiligt zu haben. Im 
Augenblid, wo ber Prälat feine Hand ausftredtte, 
um feinen Mörbern den Segen zu ertheilen, rief 
Loltoe aus: „Da Haft Du meinen Segen!” und 
er feuerte fein Gewehr auf ihn ab. Deschamps 
mar ſchulbig erfannt worben, das Erkutionspelo- 
ton befehligt zu hoben, weldhes am 27. März 1871 
an ber Ede ber Aue Servan einen jungen, ber 
Infanterie angehörigen Soldaten marterte und 
ermorbete, Denivelle If jhuldig erfannt worden, 
Theil an bem Erkutionspeloton genommen au 
baben, welches Herrn be Beaufort ermorbete, 
Nachdem er über eine Stunde mitgeholfen batte, 
biefen Unglücklichen zu martern, ſchoß er auf fein 
Opfer, das ſchon am Boden lag, fein Geweht ab 
und gab ihm dann einen Bajonnetfti durch ben 
Körper. Es iſt bas erſte Mal, daß das offizielle 
Blatt über derartige Sachen berichte. Da man 
höchſten Ortes aber weiß, melden Widerwillen 
es einflöht, daß man 18 Monate nah der Kom- 
mune immer no Erſchießungen vornimmt, To 
bält man es für gut, eine Art von Entſchuldi⸗ 
im offiziellen Blatt erfcheinen zu 
aflen. 


Dee BYjährige Tagarbeiter Matthias Bingel- 
binger, Trompeter in einem ber Bataillone bes 
Generals Bergeret, war einer der eifrigften Anhänger 
ber Kommune, Er nahm an ben Kämpfen von 
Paris theil, plünberte für eigene Rechnung die 


idten | Kirche Saint-Faques bu Haut-PRas, wobei er fih 


und feine Gejabrten damit unterhielt, daß er fein 
Chafjepotgewehr an dem Bilde des Gekreuzigten 
unb den Statuen ber Heiligen übte, in den ge 
weihten Geſfahen feine Nothburft verzichtete, feinen 
Hund im Taufbeden babete u. dgl. m. und wirkte 
ſchließlich auch bei der Branblegung in ben Tui« 


ferien mit. Hingel 18.1 

Baer 
ation nad € 

a. . Floh 


Schweden. 


@todholm, 22. Sept. Ein Erlaß bes 
Königs an ben Staats fagt: „Das Wohl 
beider Völker fei mein Wahlfprud; er ſei ein Aus- 
brud meiner warmen Liebe zu beiben von meinem 
großen Vorfahren vereinigten Völkern, beren Blüf 
mir ftets als höchftes irdifches Ziel meiner Mü- 
hen vorfchmeben wird.“ — Der Leichnam König 
Rarl’s XV, trifft am Dienstag hier ein; bie Bes 
ftattung erfolgt binnen 3 Wochen. — Der Prinz. 
regent wurde unter bem Namen Dslar IL zum 
Könige ausgerufen. Der König beſchwot bie 
Berfafjung. 


Nachr ichten aus und für Niederbanern, 
* Palau, 24. Sept. Können bie 
Schweine lejen? Ja, menigflens glaubt es 
die — Domauzeitung. Die erzählt uns heute, 
daß burch das Streuen von Phosphor auf bie 
oder, der bie Mäufe vertilgen follte, in Qangen- 
erling 30 Mutterfhmweine zu Grunde gegangen 
feien, und fügt wohlwollend folgenden köftlic, 
ſchlauen Rath bei: „es wäre fehr münichensmwerth, 
wenn, um meiteren derartigen Vorlommniſſen vor 
zubeugen, bie betreffenden sylurenbefißer ihre 
mit Gift beftteuten Aeder mit einer Barnungs 
tafel verfehen würden.“ Das in echtes Mitge- 
fühl mit dem lieben Nächften, hriftlicde Schweine ⸗ 
freunblichteit, Garitas bis zum Borftenthier! Wie 
bie Sangenerlinger Schweine ſchmunzelnd die Köpfe 
aufammenfteden werben, wenn fie vor ber neuen 
Warnungstafel ſtehen unb Hrn. Buchers Rath» 
ihlag leſen, keinen Phosphor zu frefien. Denen 
von ihnen, bie noch nicht leſen können, wird freilid) 
felbt die Warnungstafel nur von geringem 
Nugen fein. 
Ian Ergoldsbach (Nieberbagern) hätte 
fih am 19. be. nahezu ein Tobesfal buch Vers 
iftung ereignet. Hr. Oberförfter Riebl fand im 
Forfte einige ber bort ziemlich felten vorkommen ⸗ 
ben Tollkuſchen und nahm biefelben zu 
— mit nad Haufe, fie feiner Familie und 
ausangehörigen zu zeigen unb lehtere vor den ⸗ 
felben zu warnen. Abends belehrte er noch fein 
nchen darüber und traf Verfügung, daß bie 
Tolltitſchen Morgens fofort bei Seite geräumt 
werden, bamit fein Unglüd entfiehen könne. Die 
Magb fund aber ſchon früher auf, und konnte 
biefelbe ber Derfuhung nicht wiberfiehen, bie 5—6 
Tolterfchen zu verzehren. Um 5 Uhr Morgens 
ab fie bie gefährlichen Früchte unb war fie babet 
anmefend, als ungefähr 3 Stunden fpäter ber 
Rnabe bes Hrn, Oberförftiers bem te bavon 
erzählte. Sofort bämmerte ber Magb um fo mehr 
ein ſchreckliches Licht auf, ala fie ſich ſchon un⸗ 
wohl fühlte. Auf ihr Geftänbnif, bat fie von ben 
giftigen Früchten genoffen, wurde fofort Hr. Dr. 
Großmann au Hathe gezogen, unb traten aud) in 
Bälde alle Erfcheinumgen einer Atropinvergiftung 
im höchſten Grabe ein. Die Magd war alsbalb 
von ben heftigften Krämpfen befallen, bie Pu⸗ 
pilen erweiterten fih, und fürdtete man durch 
mehrere Stunden für ihr Leben. Bis gegen Abend 





gelang e& ber Aufbietung aller ärztlichen Mittel 
und jorgfältigften Pflege, bie Gefahr zu befeitir 
gen. 


:: Am Inn, 22. Sept, Geftern bat au 





ſchichte zu Enbe it? Schen barum, meil wir 
einander nie wahrbaft heblen. Muß ich's Dir 
benn ausbrüdiich bekennen, daß Ich, gemöhnt ſtets 
vor Dir bevorzugt zu werden, durch fein Jalereſſe 
für Did unangenehm überrafcht, geärgert, und da · 
dur; veranlaßt ward, ihn — zu erobern? Cs 
gelang mir, tür dem Augenblid, anſcheinend unb 
ich Selber wurbe dadurch weiter fortgeriffen, als 
ich urſprũuglich beabfichtigte. Aber wie ich bald 
zur Beftnnung kam, hat auch er gewiß längſt ein 
geſchen, dah wir Beide nicht für einander pahten, 
bereut feine Werterung und beſchuldigt mich 
in feinem Herzen, ihm bazu verleitet zu baben. 
Fb bereue e8 um jo mehr, ba ich jegt ben Mann 
tenne, ber —" ? 

Das Hausmäbchen erihien. Es follte bie 
Briefe mitnehmen. Beatrice mwibmete fich ihrer 
Toilette, während Gäcilie die wirt auseinander 
Huthenben Gedanken zufammenzuraffen ftrebte, um 
dos Schreiben am ben Arzt zu beendbigen. Sie 
vermochte es nicht, trat zum Fenſter und fühlte 
bie brennende Stirn an ben Scheiben. Zwar blidte 
fie hinaus, doch ohne etwas zu erbitden. Ahr 
ehemaliges Mäbhen ging vorüber, grüßte und 
blieb fait fteben als fie nicht dankte, Erft nad 
einer Weile ſetzte fie ſich wieber an ben Tiſch und 


„Dod nichts weiter von meinen Verbachta ⸗ 
‚ ala einen Umftand, Ich ermähnte bes 





— — — — — — — — — — 





Geſchäftemgnnes, der bie Papiere kaufen follte. 
Er mar im Stande, uns das Nummernverzeichniß 
ber damals beſorgten Effekten milzuſheilen. Nun, 
eben gab mir mein Vormund einen Koupon ber 
amerilanifhen Anleibe, deſſen Obligallon fih un. 
ter dieſem Verzeichniß befindet! Wieleicht halten 
Sie das für einen Zulall, wie bas Andere für 
eine Findliche Einbilbung meinerjeits? Jedenſalle 
werden Sic mir Ihren Beiftanb zut vollen Auf: 
Kärung der Sache nicht verfagen. Denn bevor man 
fih an bie Gerichte menoet mit einer ſolchen An: 
floge gegen einen geachteten Mann, müſſen an 
bere zwingendere Bewriſe vorliegen. Durch eine 
offene Beihulbigung denke ich ibm au überrums 
rin, kommen Sie aljo nleih. Nach ber Bibel, 
ftunde findet die verhängnißvolle Szene ftatt. Mor 
her lonnen mir bas Nöthige beiprehen. Mir 
Hopft Das Herz, ala hätte ich felbft einen Mord 
begangen und ginge meinem Urtheil entgegen. 
HHre Gäcilie,” 

Sie gab dem Mädchen ben Auftrag, das 
Briefen dem Medizinalratb, das zweite Schrei 
ben auf die Voſt zu geben. 

Mar hatte ſich entſchieden gemeigert, Heute 
zu Reinfelden zu gehen, wo Belannte der Kinder 
des Haufes fih rinen Abend in ber Woche an 

armlofen Spielen ergößten, Als feine Geichmi- 
tt fi eben entfernten, erbiet er Befuch 
von einem Mitſchiller umd bie Aufforderung zu 





einer Aufammenkunft mit anderen Rameraben. Er 
ſuchte Cäcilte auf, um ihr zu Tagen, daß ex fort 
unb erfi fpät wieverlommen werde. 


Sie erfihrad, Er war ber einzige babeim 
— follte fie gang allein bleiben im Haufe? Die 
Mädhen Hatte fie gern geben laffen, um von 
läftiger Beobachtung frei zu fein, die Anweſenheit 
des Sohnes des Haufes konnte ihr notbwendig, 
wenn nicht unentbehrlich; werben. Doc ebe fie zu 
einem Entichluffe gelangte, hatte er ſich ohne eine 
Ahnung von ihren Gebanken und Abſichten ſchon 
entfernt. Sollte Sie ihn zurüdenfen? Unter 
welchem Vorwande? Den wahren Grund konnte 
fie nit angeben. Wie bisher noch nie, jchmer 
dünfte fie die DBerantwortlichfeit, bie fie auf fi 
zu nehmen im Begriff fand. Menn fie 
dennoch täufhte? Im die Leibenfchaftliche Seele 
bes Yünglings konnte, durfte fie den zůndenden 
Funken bes Argwohns um feinen Preis werfen. 
ed batte fie fih ja einen befjeren Beillanb 

et. 
(Forlſetzung folgt.) 





Aulöfung des Näthfels iu Mr, 262. 
Nahe — Acht. 
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ein größeres Bezieköfeft mit tung su ie 

jell abgehalten werben joll. Die teber 

en mit biefem Beſchluſſe um fo mehr 

} n, als ja durch periodifche Aufammen- 

Tünfte das Wereinsweien um fo mehr gefördert 


und beicht werbe. Im mweitern Verlaufe wurde 
vorgetragen bie Bearbeitung bes Bobens zur Ders 
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brängung bes Brandes beim Weizen. 


Habereder betonte bejonbers, wie paffenber Boden 
und fleibige Bearbeitung deſſelben zum Gebeihen 








unſeter Kultuepflangen weſentlich beitragen. Ber 
züglih bes Brandes lente er das größte Gewicht 
auf den Samen. Auch bier, jagte er, gilt ber 
Sof: Was ber Menfch järt, bas wirb er auch 
ernten Mit geipannter Aufmerkfamkeit folgte man 
bem PVortrage des Hrn. rang Bieninger aus 
Paflau. Hr. Wieninger unternahm nämlich im 
Fruhſommet dieſes Jahres eine Meile in land · 
wirthjchastlihen Zweden durch die Oberpfalz nah 
Sachſen, Medlendurg, gegen Schleswig an ber 
Dfifee und retour an ber Norbfee. Diefer Herr 
kehrte Teig an Erfahrungen zurüd und feine 
Mittheilungen über bas Fabrıtwefen, über bie 
mannigfalttgen Bodenarten und Kultur berielben, 
über Eintjeilung bee Felder, über Vichzucht ıc. ıc. 
bot viel, ſeht viel Intereſſantes. Den Schluß 
bildete ein Zoot auf Se. Majsflät unfern er 
Habenen König Ludwig I. als Zeichen der Treue 
und Anhäuglichkeit, in welchen die Verſammlung 
fröhlih einftimmte, 

Die Errichtung einer Dampffhifffahrtsftation 
au Simbach ift allerhöchſten Oris genehmigt 
worden. 

Ya Zandt, Bey Amt Kögting, if in ber 
Naht auf den 20. Sept. Feuer ausgebrochen und 
bat mit rafender Schnelliskeit um sich gegriffen. 
Der größere Theil des Ortes, barunter bie Kirche, 
— eingeaſchett. Das Schloßgebäube iſt ner 

ont. 


Schwurger icht für Riederbanern. 

O Straubing, 23, Sept. (16. Fall.) Wegen 
Verbrechens des Tobtſchlages angeklagt üt: Sebaitlan 
Steiger, fath. 21 Jabre alt. lediger Dienſtknecht von 
BWirdsbolz, & Landgerichts Wilähofen, ein bisher gut 
beleumundeter Burſche. Die Anktage ift vertreten dure 
ben E. II. Stantsanwalt Hrn. Hellmanmöberger md 
die Vertheibigung durch den £ Advofaten Hrn. Dül: 
Ier von bier. Am Sonntag den 30. uni 1. 2. Fam 
Dofet Huber, der Dienftneht bes Htrfingerbiers 
Seh. Winfeldofer von Praltau, weicher bei dirjem feit 
24 Jahren icon als Knecht im Dienjte jtand und 
auch (vulgo) der „Manrerievp” Dich, Abends nicht 
nad) Daule Winfeluoſer vermucheie, daß derielbe im 
Wirtbshaufe zu Ausham ſich befinde, umn madıte fi 
am I. Jult Morgens gegen 3 Uhr auf ben en, ibn 
bar surzujuchen. Cie einen Buchſenſchuſt von Hie: 
fing entfernt, fand ev jebod etwas links von Feld⸗ 
wege neben dem Öbehiteig Die Leiche feines Anehtes 
HSuber wutammengefcummt auf ber linken Weite des 
Körpers liegen und an der Stelle feines Koptes be 
















bortf fen ſeien. wo gefungen und gezecht 
—— ln zwar ber Angeflagte Steiger ein. 
mal mit Weinberger wegen 12 fr., die dieſer feinem 
Kameraden Heinrich, aus einen Kegelſpiele ſchuldig 
eblieben fein follte, Streit angeiangen und den Weine 
ro auſgeſordert habe, dem Heintich fragfiche 12 fr. 
zu zahlen; allein dah Joſef Huber bortjelbft irgend 
melden Grieb gemacht ober mit Dritten einen befons 
derin Streit gebabt habe, Davon wuhte Niemand etwas, 
und iſt auch fpäter im der Unterſuchung nichts befannt 
worben. Zwar gab der Angellagte bei feiner heutigen 
Vernehmung an, daß, als er bazumal, vom Gartens 
haus aus, einmal in den Hofraum hinausgegangen 
Tel, um Fin natikeliches Wedürknib zu befriedigen, Hu⸗ 
ber baber aefommen wäre und ihm elten Schlag in's 
Genid gegeben hätte, worüber er (Steiger) Inftig In 
Zorn gerathen fei; aber er fonnte jeine Behauptung 
in feiner Weile erproben. Wenn auch einer feiner dantas 
tigen Kameraben allerbings aud ſeinem (des Angeklag 
ten) eigenem Munde eine ähnliche Betleuerung nad 
der Hand vernommen haben will, jo kann matüylich 
bierauf, inioferne fie auf blokem Hörenfagen, und 
‚var auf Höreniagen ans bem rigenen Diunde des 
Ungeflagten beruht und aut bem Munde eines feiner 
beiten SRameraden fümmt, um jo weniger hoher 
Werth nelegt wetden, als Ffonitatirt wurde, daß ber 
berreifende Zeuge, ber fie nebört haben will, unter 
ienen Burfchen fid befunden habe, Die, ba gegen 10 
Uhr Abends Huber am bejagten Tape das Mirtbshaus 
verließ und Den Heimweg (nsc Pfaltau) antrat, mic 
Steiger ihm jogar nachgegangen find obwohl ihr 
Weg nah Haufe zu fie nah einer ganz andern Hidı- 
tung bin geführt hätte, — weßhalb denn auch Die 
Vermuihung, do fie mitſammen damals die Abficht 
hatten, den Huber zu misbandeln, ziemlich nahe Liegt. 
— Anwiſchen ift au fonitalır., day der Angeklagte 
Steiger, nachdem er ſich in Der Häbe des AWirtbshaus 
ſes mit bejagtem Baumſiecken verieden hatte, ibnen 
bamals vorausgeeillt und ſchon wieder au) dem Aid: 
torge von Huber herlommend gegen fie war, als er 
zu ibhnen Die Bor ch Selbit micht wwideriprochene 
Aeußerung machte: „Dem Huber Mieinend) habe ih 
jest ein Vagr gegeben!” — Tieles Paar war aber, 
mie madıher die Chduftion gezeigt hat und ver f We: 
sirksarst Dr, Hattler von Laiiau fi ausſprach, ein 
ſolches VRaar. daß ſchon Der eine terite) Sihlag allein 
den davon Getrofienen ſogleich Iodt m Boden geſtredt 
haden muß, es daher des weiſen, edenio abjolut tödt: 
lien Hiebes, welcher erst gefüllt worden fein mühe, 
während Huber bereits sodt am Boden lag, nicht meht 
bedurft hätte. Der Angellagte it der That geltändig, 
twideripricht Biebei aber mit jenem Herru Bertbeidiger 
die Abſicht ber Tödtung Huch will er im Sujtande 
der Reisung gehanden baben und macht ünerdieh An: 
iprud auf Mmilberndr Umftande, den wegen jenen 
renmülbigen GHeftänpiiies, feinca qulen Yentıundes 
#. x. Und wirflich die Gen. Gtichwornen berneinen 
die Abficht der Täptung in ihsem INahyipru.de und 
befahen die aus mildernde Umſtande nerscheere Frage, 











Bekanntmachung. 


u Sulzbad im Roͤtthal, 
Abends Ball, am 
den 29. ds. Mis. jtattfind:t, 
freundlichit ein, 
— Für ſchmackhafte Speifen und 
Fürſtenzellerbier wird beſtens geſorgt. 


Sulzbach im Rotthal, 23. Sept. 1872. 
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Faiſt, find bereits geſtern vom Unte . 
richten des. Bejit chte vernommen be 
Köln, 21. Sept, Heute Morgens wurde 
in dee St, Pantaleonslicche Gottesdienft abgehal ⸗ 
ten, welchem ber Erzbiichof von Utrecht, viele an« 
dere Delspirte und Taufende von Andädtigen 
beimohnten. Mittags fand bie Ichte Delegirten« 
verfammiung flatt. Bluntſchli Iprad) als Mite 
glied ber beutihen evangeliihen Kirche von 
Schulte hob hervor, dab man einig bleiben milfje 
in ber Bermwerfung jeder Intolereng und geiftigen 
Unterbrüdung, ſowie in ber Anerkennung ber Eins 
heit bee hriftlichen Liebe. Derjelbe theilte Sodann 
en Schreiben des armenifchen Exzbiichofes mit, 
in welchem diefer fein Bedauern ausfpricht, nicht 
anwejend fein zu können, und feiner Eympatbie 
für bie, Beftrebungen bes Kongreffes Ausdruck 
verleiht. Hierauf wurden fämmtliche Anträge bes 
ziglih der Organifation ber Neformbewegung 
und der Apitation fir biefelbe angenommen. 
Zu $. 1 wurde ein Zufag wegen Bildung von 
Bentralfomites in Münden jür Eitb» und in Köln 
für Norddeutſchland genehmigt. Die letzte öffent 
lie Sitzung des Rongrefjes wurde um 4 Uhr Rach⸗ 
mittags eröffnet Gegen 4000 Merjonen waten zu⸗ 
gegen. Cs ſprachen: Dr. Winkler Namens bes 
ſchweizeriſchen Zentrallomites, Profeſſor Friede 
rich Über rchliche Reformen, Profeſſor Maaßen 
fiber die Stellung bes Staates zum Unſehlbar⸗ 










e 
feitabogma, dann Prafeſſor Reintene über Hoffe 
nungen und Hinberniſſe der Alıkatholiten. Pros 
ſeſſor v. Schulte hielt, häufig durch ſiütmiſchen 
Beifall unterbrochen, bie Schiußrede. Die Ver 
ſammlung ging um 8%, Ur mit einem Hoch auf \ 
Schulte auseinander. Bi 
a ee rn SG 
Handrld:, Werkehrs:, Böriennachrichten ıc. H 


Frankfurt, 23. Sepib. Bauer, Cbligatiouen. N 
412° balbj. \ 








öproy, 100%. 43%, gansläbrig — —. 

ty. 449 ganz. Wal. 4%, balbj. 93, 4", Grumte 

renien 93". i 
Frankinri, 23 Sept Bankuoten KB", 
ten, 23 Gent. Bilberauin 8 — 





— — — — — 
lLiebigsFCompany Fleißchextracrt 
Zur Eröffnungsſeier meines neuerbauten Gaſthauſes > i 
Rotth die mit Harmoniemuſik und 
künftlaen Sonntag als am Michaclitag ans 
lade ich hiemit Jedermann 
ausgezeichnetes zen rum vers Lu | Fray-Bentos 
1 
in 
Michael Sandladerer i i 
Wirth und Dekonom. 2 Süd-Amerika. 
Todes : Ynzeige. %,.& 4, Plnil=Tüpte, "4 & 9, Pfund-Täpfe. 
Fo: dem Ailmädstigen hat es nejallen, meine Kur icht wenn geiler Topf untenstehende Unterscheißien trägt und auf 
‘ j Mer — der Name J. v. Liebig, in blaher Farbe i 
En ||, Zeieucht ist. i 


* frau Iherefia Dirwald, 


in Folge Schwerer Vatbindung, ganz underbojit, im 
33. Prbenejahre, verfehen mit allen heiligen Sterb: 


faframenten, in die Friafeit abaumufen. 
Tiefe Trawerfunde bringt feinen Freunden und 


J Ben zur Anzerge, mit der Witte, der cheutren 
- erjtorbenen im fromtmten Gebe d h 
Windorf, am 23, Sxptember 1872 ir 
J * ——— Gatte: 
= : . ohann ewald, “ehrer. | 
Tir Beerdigung Findet Mittwoch den 25, b3. um 10 Ubr ftatt 4891 





Get — 


J er Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt 

der obizon Waare anderes, am Marktes erschienenes 
Extract in gunz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet = 
ist, unterschieben zu lassen, 
En gros Luger bei den Gorrespondenten der Gesellschaft Herren Volleih 
und Böschel ın Nurnberg, Gebr, Frommel in Augsburg, Mich, Peilen- 
kofer, ke. Leib- und Hofapotheker in München und G, B, Apel im 


327 (121) Schweinfurt. 
Digitized Sos 













Unterzeichneter sich bei Gelegenheit der 1 
fahrts-Eroffnung auf dem Inn sein am hiesigen Platze beste 


Commissions-, Speditions- & Incasso-est 

































— öffentlich verſteigert einem verehrlichen Handelsstande in empfeblende Erinnerung. zu hr 
| Nie Mibftall unter einem Dache, Ehmein- Seh. Wühldo 
{ mit Odifem umd Schaiftall, Wagen: und Streu⸗ nm | * We. 


dann Hofraım m « + 

1590a Grat a nmgarten Beim Haus mit Waffergru 

ET — 176 Tow. 
Todes» Anzeige. 


Gott dem Allmüchtigen hat es gefallen, ger a 
fern Abends 7'/ Ubr die h 














15906 Mieslandl, der zu . i i 
Sen re 110 zum Serf. Maria Weber, | 
y Bee Wäherin und Bimmerpalierstadhter von Hal i 

1593 Sommerau, Ader zu . 0,77 Tgw. en Deiden, in ihrem 27. Me ae u \ 


Gmpfang ber Beil. Sterbfaframente, in bie cwige 


Heimath abzurufen. ı 
Smbern ich Hievon bie Bekannten und Verwandten ber Verblie 


Die 1596 —— 
tr. 1597 Grabendodl, Diem - 00 0] 490 Tgw, 
2 . 346 Tqw. 












































































En 1598 Leiten, Ader zu — 

R —— nherien mit Badofen und Radbruns — wenen in Renntuib {ebe. Iade ich au dem am Donnerötag ben BE. 

j 3 aumgarten z * 

.. nett, Wiefe A * * — 1,9% Tom. ds. VBormittans D Ihr von meiner Wohnung aus ftattfindenben 
.1601b Langes Baumgartenaderl, Ader zu KR} 2.7.8 Peichenbegängnifle ein. * N 
‚Ar. 16016 Kurzes Baumgartenaderl, Uder u. 0 * 0,26 Tgw. Dale, den 24. September 1872. . y 
‚Ar. 1602 Hoflenl, Ader u 0-0 . 145 Zgm 4895 Heinrich Möller, Schneidermeiſſer. 
(Mr. 1003 Hammanlandl, Ua u -» 7 5 s 2 RE Zam. u 
after. 1608 Übenader, Ar m » 000007 2. 4 Zom. — Er 
Rt. re —— Wire m - NE “2 ie — — — 

—— —— — u : ine Sammlung (chöner Nehge · Int der Keppler'ichen Buchdruckerei 

re engater, We m. — ES am en weihe ift zu verfaufen. Das Ye. (B)|iRt au haben; 

DL: Nr. 1600 Hurmöcherftrafe Weg, ohne Flädenangabe - — Tom. Holländer Blumenzwiebel, Omas Die Miethverhältnifie 

et 


— — ctirthen Zulpen, Grocns, Fazetten 
in Summa 64,62 Tgw. * — — 
Die Güter werben im Ganzen berfteigert und wird der Zulhlag Tonleih u Re a für 
endoiftig bei der Berfteigerung ertofnen, oßme daß ein Nachgebot, audy weber | Ktanfter Auswagt und zu billigen 


bi 
Stadt aflau. 
—interzeichneter fauft mehrere neue 
oder aud alte nod brauchbare Pferds 





Einlöfungss noch Ublöfungsreht Mattfinbet. 7 . Hr 
ale tird mit dem Bemerfen befannt gegeben, bafı bie nähere Bejchreib: Preifen Johann Leuthe barren. 

der Weritei erungsgegenitände, fowie bie Berfielgerungsbedingungen, vom 1839 (b —— »| (6) Kandler, Zi ifte, 

1 Degember 1. 38, an bei dem Verfteigerungsbeamten eingefehen werden Fönnen. 839 (d) __ nbelsg “ merme 
Pfarrkirchen, ben 13. September 1872. Auf Alerbritigen wird 2 Wob- * = 

nung von Simmern. iche x. K- 

a SERIEN: Reindl, t, Abvofat. —— — am liebiten in ber Nähe des — —— Br £ 
- 3 genucht. Offerte durch die Erpedition ” % 
Konigliches Theater In Paſſau. — A er — 


Wegen verſpäteten Eintreffens einiger Mitglieder Gin jüngit aus ber Kriegägefangen: 
ſchait in Algier zurũckgelehrter Militärs: 


| findet die Gröffnung der hiefigen Bühne erft am Sonntag | mann (ut einen Wan als Yausmek 
den 29. d. Mis. Statt. fter, Hauetnecht *- D le. _12) 4850 
Die Direklion. Gejuch. 


zu Müncberg. 

3000 Gewinnste im Werthe von 
mindestens N. 30,000. 
«oofe zu 3@ Kreuzer, MA Stück für 
fl. 5, bei der General:Agentur 
Gebrüder Schmitt ix Nürnberg 


und in der 
Erpedition dieſes Blattes. 
Almer-Domban-Loofe & 3öhr. 
Mündiner Soofe & f. 1. 
Gewinne fl. 20,000, Il- 5000 x. & 
Wiederverkäufer erhalten Mabalt. 


—— —— Ein orbentlicher, fleihiger Oekono 
mietnecht findet Tofort bei quter Br 


I en — — teen mm 
4 pilsner Srport 8 Lagerbie 


in Faſchen & Gebinden. Brund die Stelle eines Baumauns. 


k MechtesXBiener Märzenbier — "Al. Geymayı, 
- .. so Gonmiifionär im Rottha munſter. 



























in Flaſchen & Gebinden. —5 
— Beſtellungen nad) Auswärts werben raſch und Frauenhaare a Gr EM 
prompt erledigt. Hohadhtungsvollit 20-25 fi. per Wiund, kauft Teiftern aus freier Hand zu ber— 
Wilhelm Lorenz. Münden, Baumeister, ärifuc, [faulen 
— A 1897 Grabengniie, Edte der Nofengafie- Jacob Köck, 
ß riennerstrasse 4. — Ass (9) Schuhmacher in 
——— — Vekanntmachung. = 
Auf ber Weide bes Unterfertigten Gejundheit 


und Mobibefinden farm fich Seber 
feibt und billig werichaffen und 
Sauernd erhalten durch das allber 
faunte, ausgeseihnete Büchelchen 
„Dr. Werner's Ategweiler zur 
Hilfe für alle Stranfe.‘‘ 
+5- 500 Worefien von Perfonen, 
bie durch das bier dargelegte Heil⸗ 
verfabren vollſandig geheilt mr 
den, find der neueiten Auflage bei: 
gedrudt. TI Vorrätbig für nur 
>4 Er. in jeder Buchhandlung umd 
in Ballon bei Ad. Deitere. 
Yalane man mar bie in ©. 
Boenicers Schulduchhandlung 
in Leipzig erſchienene Drininal: 
Ausgabe 18) 466 


Unterseichneten aurüdzubringen, 
Bor Anfauf wird geivarnt. 


Stadt Paſſau iin 
Jacob Resch, 

mit einem 4899 Schentermeier in Golgenholzham 

Fü h tet Medic, flüss. Eisenzucker .f 


durch die Stadt und Umgebung. —— ——— 
Bırlag der Kepplerſchen Buddracerei in Paffan- 


f A d Te bu haben fit & Kälber, meiß: unb rotbr 
Idiedig, verlaufen Biegen nute Be 
lotınung wird erluct, folde dem 

ber 































Meihode genen Blutarıih und 
deren Wolgefranfbeiten 1 ml. 
fübd, 1fl 2 Er., "2 pl. 1üdb. dur 








Anhalisbergeichniss. Gastrophan 
Führer durch die Stabt und Umgebung. I, Abteilung: Geiftlichkeit und Spealficum gegen ERMGERANEN ' verein der Wanderer. 
inferrihtsanftalten. IL Mbihellung: Kol, Mitttärbehörben. in. Abtheilung: 1 ‚it. judd. 50 Mr. Minwoch den 25. de Wanderung zu 
Kisencerat Hrn. Fram Kaver Bicdler, Gaitgeber 


Kal. Stellen, Bebörden und Hemter. IV. Ubtheitung: Stübtiiche Nemter 
Reamtie und Bedienſtete, Ärlices Verſonal, Handels und Grwerbeftaud, 
Verſicherungs⸗ Agenturen, Anfrage und Gommifftons:Bureaus, Feuerwehr, 
Gasanftalt, Gerwerbe : Verein, Badträger s Inititut, ferner Handeläfammer, 
Geiwerbefaminer, Armenprcgichaftsratg, Leihbaus, Sparkaffa, tädtifche Unter: 
fühungsAnftalten und Stiitungen. V. Abtheilung : Boperifcdie und üfterrei: 
Sie Eifendahns und Dampjictfffahrtss Beamte und Bebienfiete. VI. Ab⸗ 


wozu freundlichit einlader 
Ber Ausſchuß. 
Paflauer-Schadhelubb. 
Beginn ber Shadabende 
Mirtwoch ben 25. Eept 1072 
ine Nebenzimmer ber Nofenberg'fden 
Bierbraueret zu Aunftadt, (b) 


nenen Froſtbeulen 1 Schachtel am Anger, 
fübd, 28 fr, 


Kral's echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 


gegen Huſten und Bruftleiden 
1 Nadchen ſũdd. 14 f. 








pothefer zum weißen Engel in Prag 
























— —— — * — und Haus: 

ummern, ſotole Stro er Stadt Baflau. . Hörheilung: Alphabetifcheo Chin * un SR 

# der handel: und getverbtreibenben Bürger unb Einwohner —— d Familien-Nachrichten, 
Mafladtpjarrei, 








aus. VI, Wbtbeilung ; Penjioniften, Privatters und fonftige Ei 
btbeifung: Meifegelegen itens Dft: und Weitbahn af ar a 
Drotichkenführer, Dampiiciftiahrt, 


ala zuberlüffigites Zahnreini⸗ 
aungsmittel 1 51 DM. 3 Fübd. 
40 Er., 1 Sc. EB. fübd. 20 f. 
Fl Eisenseife 
zur fcmelten Heilung friiher 
Wunden 1 Sl. fübd. 50 fr. 
%. 51. fübb 30 fr. halten in 
echter Oualktät ftets a Lager I 
@eibendinger, Apothefer und 
Franz Hlafer jun. in Bafan. 


— am 18. d8.: Emil, chel. Kind 
138 Herm Geo ber, täten 
Beſiters — Oubır, SEE 
Geftorben am 17. ba: Marc, ebel. 
Kind des Tuplöhners Jofef Klein da⸗ 
hier, —— alt. 
uswärts geftorben- 
In Bänden; Gehen Aichberger, Bud 









‚er unb 

üufßerit ſch bearbeitele Däclein in ; 
u N ehe Buhandtungen en: 170 Coiy 
Breit elegant broichirt 24 Fr. 








Veronwortilder Rebakıent: 8 Molendo 
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Dieies tar erieint tägiih und Toter jahelich A fl, wierieilährnd 1 fi. ımb monetlid 20 &. portofreı in ganz Sayen. Beitellumgen merben auswärts bei allen f. Boft 
ämtern, Wofterpebitionen und Weflbaten, bier In ber Berlanserpebirion, Rofenfirafe Nr. 461, angenommen. Interationspreis für bie divaltige Ketitgtile ober deren Aaum 3 fe 





NE 266: 


=” Dei beborfichenden Quartalswoechſel 
— mit dem 1. Dftober erlauben wir uns 
die Peier und Freunde ber „Baifaser Zeitung“ zu 
rehtjeitiger Erneuerung bes Abonne 
ments und zahlreicher Neubeftellung ber: 
felben einzuladen, damit in der Erpebition feine 


Unterbrechung ftattfindet und vollitändige Exemplare 


geliefert werden fönnen. 

Für Paljaı werben Peitelungen im Expebitions: 
Tofale, für Auswärts ober wur von den fal. 
Poftamtern, Vofterpeditionen und Poltboren 
— Preis viertelfähriih 1 fL in gan 

gern. 


Volitiſche Tagedüberfidt. 

Münden, 23. Sıpt. In verflofiener Nat 
gegen 10 Uhr wurbe der Arztenefohn und Hand - 
ungslommis franz Vorbammer v. h., nach Fury 
vorhergegangenem Wortwechſel in der Schellinge · 
Rrafje in ver Nähe bes Schellingsjalone von zwei 17- 
jährigen Burſchen mit einem im Griffe feifichen- 

Mefier durch das Herz geſtochen und blieb auf 
ber Stelle tobt, Die Thäter wurden heute Mor 
gens durch Die Gendarmerie feitgenommen. 

Münden, 24. Sept. Wie wir vernehmen, 
mwurbe Hr. v. Wfrehichner zum Minifter bes Aeu⸗ 
Gem mit dem Vorſitz im Miniſterrath und zum 
lebenslänglichen Neichsrath ernannt. 

Bayreuth, 24. Sept. Soeben entficht 
— Es brennt in ber mechanischen 

aummolljpinneret, — Mie wir hören, 
tommt in ben nächſten Tagen Abbe Liszt bieher 
auf Gegenbeſuch zu Hrn. Richard Wagner. 

In Bierzehnheiligen Tolen am 22. 
Spt. an die 20,000 Perſonen bei ben Feſtlich⸗ 
keiten anwefenb gewelen fein, in Folge befien trat 
auch hie und da eine Verfpätung der Züge ein 
und mußten auf manden Stationen 15 —20 Ber 
Äonenmagen angehängt werben. 

Berlin, 21. Sept. Wie man ben Berner 
„Bund“ jchreibt, jol ber Streit des Banthaufes 
Erlanger mit bem Bey von Tunis, zu deſſen 
Austrag bie Spntervention bes deutſchen Reiches 
angerufen worden, einen für Erlanger günftigen 
Verlauf genommen haben. Der Bey und feine 
englifchen und franzöfiichen Rathgeber fuchten bie 
Angelegenheit immer meiter zu verſchleppen, bis 
enblih der deutichen Regierung bie Geduld riß, 
und jie bas Witimatum fiellte, binnen 14 Tagen 
möäfje bie ganze Schuld nebft Zinfen im Geſamml⸗ 
betrage von 6 Millionen Seanten bezahlt fein. 
Das wirlte, und ber Bey hat bereits bezahlt. Das 
Haus Erlanger hätte fih, wie man hört, noch 
vor Kurzem mit ber Hälfte begnügt. — Das 
„MilitärWochenblatt* theilt mit, daß durch bie 
Verfegung des Dberfien Verdy v. Vernois aus 
bem großen Generalftabe bie Fortfegung bes Ge: 


— — — — — nn nn, 


Donnerstag, 26. September 1872, 


Gyprian. 


neralftabsmerles nicht aufgehalten werde, indem | vorhandenen Zoden, jede ber Damen behauptete, 


ein Nachfolger bereits eingetreten fer, defien Wahl I ein Anrecht barauf zu haben. Da läutete es zum 


vom Chef des Generalftabes jelbi ausging, Das 
zweite Heft werde noch im Spätherbt erfheinen 
und bie erften krlegeriſchen Ereignifſe, wahr ſchein · 
lich nicht nur die Geſechte von Scarbrüden und 
Weißenburg, ſondern auch bie Schlachten von 
Wörth und Spicheren barjtellen. 

Ein PVewohner der Statt Marienburg, 
ber fi) einige Tage zum Beſuch in Berlin auf: 
bielt, erzählt einem Berliner Blatte wunderbare 
Geſchichten von dem Empfange bes deutſchen 
Raifers daſelbſt. Die Marienbarger hatten, wie 
tan zu Sagen pflegt, das breite Pierd aus dem 
Stall geholt, um die Stadt dem hohen Gaſte im 
beften Lichte zu zeigen. Für bie „Ehrenjungfrauen* 
war in der Nähe des Babhnhofes eine prachtvolle 
Blumenballe errichtet worden, die inbe ohne 
Dad geioffen worden war, ba ein alter Rathe ⸗ 
berr, der als guter Wetterprophet befannt war, 
für bie Zeit bee Feſilichteit Sonnenſchein verlün⸗ 
der hatte. Die Sonne mußte aber übler Yaune 
jein, denn einige Stunden vor Ankunft des Kai- 
ferszogfiefih eine bide Molfendede vor das Ger 
fiht und bildete baraus einen Sprengwagen, ber 
nad faum einer halben Stunde alle Straßen ber 
Stadt Marienburg in Bäche und Flüſſe verwan 
belte. Die Herren bes Keitlomites Erämpten bie 
Beintleider über die Stiefel auf und mwateten 
muthig zum Bahnhof. Aber wie jollten bie armen 
Ehrenjungfrauen mit ihren meihjeidenen Schuben 
und Strümpfen nach der blumigen Feſthalle ger 
langen? Verttauend auf bie ſonnige Prophezeis 
bung, hatte Niemanb daran gebadt, ſich einrs 
Wagens zu verfihern, und um erjt jet Beſtellun ⸗ 
gen zu machen, war die Zeit zu kurz. Mber noch 
orößeres Unheil als aus den Wolfen regnete es 
von Elbing auf die Damen. Von dort murbe 
nämlich ber franzöfische Auen Monſieur Henry, 
ber erjt Biürplih nah Eibing gezogen wor, mit 
zwei Dußend LodenChignons erwartet. Schon 
läuteten die @loden, bie die Ankunft bes Kailers 
verlünben follten, zum erften Male, eine halbe 
Stunde fpäter mußten bie Ehrenjungfrauen in 
ber Blumenballe fein, ba enblid kam Monfignor 
Henry mit einem Gebilfen, Beide durchnäßt bie 
auf bie Haut,” in dem großen Saale an, wo die 
Damen ſich verfammelt hatten, um ſich gemein. 
ſchaftlich friſiren zu laſſen. Aber meld’ neuer 
Jammer! Nur bie Hälfte ber Lodenbehänge 
brachte ber Elbinger Haarkünftler mit, die zweite 
Hälfte, nab er vor, in ber Eile vergejien zu ba- 
ben. Aber es war gewiß franzdſiſche Nevancdhe 
gegen ben beutichen Kaiſer und die Ehrenjung- 
frauen. Zunächſt erhob fi ein Streit um bie 


zweiten Vale und zum Streiten war nicht länger 
Zeit. Schnell wurden nun Kamme und Rolleiſen 
in Bewegung geieht unb die Kopftoiletten im 
Fluge beendet. Es war ber kritiſchſte Moment, 
denn der Slödner hatte ben Strang zum dritten 
Geläut ſchon um die Hand gewunden. Als num 
bie Domen auf bie Straße traten, verwanbelte 
fih der Regen in eine wahre Sünbfluth, und 
diefe hielt an mährend ber ganzen Empfangsfei- 
erlichleit Die Damen hoben ihre weigen Rödchen 
faft bie zum nie auf, von unten ping ihnen das 
Maffer bis zu ben Knocheln, bie Allaeſtieſelchen 
köften ſich faft von ben Füffen, bie Loden bingen in 
nafjen Strähmen über die Schultern unbbiedurdnäßte 
Kleidung legte fih eng an So mußten bie be- 
Hagenswertben „Ehrenjungfraucn" Marienburgs 
in der dachloſen Ylumtenballe im vollen Negen 
fichen und auf die Ankunft des Katfers warten. 
Endlich erſchien ber Slaifer; bie Sprecherin trat 
vor, aber die Zähne Hopperten ihre vor Froft, unb 
nah den Worten: „Erhabener Kaifer! Deutſch⸗ 
lands Retter!” blieb fie Reden, Der Kaifer reicite 
ihr bie Hand und fagte lächelnd: „Dante, tanfe! 
Es ift gut gemeint; aber Sie werben fih bei bem 
Wetter erläiten, meine Damen. Wir jeben uns 
wohl nody wieder ?" Und nachdem er noh Allen 
freundlich zugenidt Hatte, fehritt er nad bem 
Schloſſe, um nur zunädit aus dem immer noch 
firömenben Negen zu gelangen. Die Ehrenjung- 
frauen aber gingen nad Haufe und lichen ſich 
jebenfalls Flicverthee kochen. 

Zrier, 18. Sept. Za ben biefigen Bud» 
banblungen mwurbe heute die in Luxemburg bei 
Peter Bruck erfchlenene Schrift: „Das moderne 
deutliche Kaiferreih und bie Ratholiten. Don Dr. 
Philalethes Freimuthe durch die Polizei tonfiszirt. 
(In Fulda if, wie ber „zulb. Anz.“ meldet, 
Eleiches Seitens der Staatsanmwalifhaft ge 


ſchehen.) 
Defterreid,. 
rag, 23. Sept. Einer der im Prozeſſe 
Strejjhomwety gefänglih eingezogenen „Herausger 
ber* (Strobmänner) ber „Bolitil,” Buchdtuderel · 
torreftor Hobel, ift in der Zelle wahnfinnig geworben. 
Frantreid. 

Paris, 23. Sept. Vorgeftern Abend nad 
nah 9 Uhr fuhe Here Eanofari, ehemaliger Ber 
fandter des Königs von Neapel au Paris, in Ger 
felichaft des Baron Raphael Hübner und eines 
anderen Gekretärs ber üflerreichifchen Botſchaft 
in einem Miethwagen über die Place be la Eone 
corbe, als am Eingange ber elyfäiichen Felder die 
Pferde ſcheu wurden und geftredten Laufes durch · 
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Ber?! 
Goctſehung.) 


Nicht wie ſonſt lonzenttirten ſich alle ihre 
Gedanken auf ben einen Puntt. Was Beatrice 
ihr beute gejagt, beihäftigte fie fortwährend und 
verwirtie fie. Dazwiſchen repten ſich wieber Iebe 
bafte Zweifel. Durfte man an eine ſolche Verwor ⸗ 
fenbeit, on eine jo raffinierte Heuchelet glauben ? 
Alles, was ihr aufgefallen war, fand vieleicht bie 
einſachſte, natitlichfte Erllärung. Selbſt biefer 
Koupon — zab es nicht tauſend Wege, auf denen 
er in feine Hände gelangt fein tonnte? Cie that 
wahrlich gefceiter, die Sache fallen zu lafien. 
Und dennoch — zurüd konnte fie nicht, fie mußte 
ihr Unternehmen zu Ende führen. Mit Erfolg ? 
Das elite fie Gott anheim, 

Aus der Küche trug fie Holz und ben Roh 
Ientaften hinab in bas Sterbegimmer und zündete 
Feuer an. Mie anders mars, als zum lehten 
Dal bier geheigt wurde unb welch’ Elend hatten 
einige Schaufeln Kohlen hervorgerufen! Es über: 
lam ſie nicht wie eine Borausjehung eima oder 
Ahnung, ſondern mie bie Gewihßheit, bas Feuer, 
bas fie anſachte, das gar nicht brennen wolle, 


Wer das müßte! — Thorbeit, noch zu fragen, 


werbe auch wieder zum Unbell gereichen, Wem? | Haufe war er. 


Scheuſal in Sie hälte laut 
aufjubeln mögen, Daf die Ehre des gelicbtien Tob- 
int und zugleich auch Die eines theueren Leben- 
den fledenlos wieberhergeftcle warb — durch fie, 
Doch vermochte fie die immer no trübe qlim« 
nienbe Flamme nicht anzubiafen, — ihr Athem 
ftodie. Wie bereitwillig hatte ihr Wolffenſiein 
den Schlüſſel zur Verfügung geftellt, wie freund» 
lich und großmüthig ſich gegen fie und bes Ber 
Rorberen Kinder benommen. Und fie argwöhnte 
von ihm, wovor jelbji ber abgehärteifte Verbrer 
cher zurüdichaubern muhte! Hauptiählih doch 
nur barum, weil jeine Urt Bottesfurdt ihe nicht 
ſympothiſch mar. Welches Unrecht beging fie 
vieleicht mit dieſem Verdacht! Unb nun nod ihre 
Abſicht, ihm, der ihr wohlwollte, verrätherifd; in 
die Falle zu loden, jebenfals zu quälen und zu 
peinigen | — 

Es raudte, wahrſcheinlich, weil dieſen Win- 
ter noch gar nicht geheizt worden. Sie öfiitete ein 
Fenſter und verfuchte — jedoch vergebens — einen 
ber neuen Läden loszufhrauben. Das fonnte nur 
mit einem Eclüffel geſchehen unb ben baite jie 
nicht, Vieleicht war aber bie Alappe geichloffen? 
Daß fie daran nicht ſogleich gedacht hatte. Auch 
wunberte fie fih, ba Plotz noch nicht kam. Bu 
Sie wußte es von Eugen, ber 
um vier Uhr jeinen jüngfien Sohn von ber 


Reynſcheng; alt? 


Wem denn ſonſt, als dem Säuldigen, biejem Klaſſe heimbeglellet hatte. 





Um bie Rioppe zu erreihen mußte fie auf 
ben Herb ftrigen. Ein jeltfames Gefühl malte in 
ihr auf, als fie ben Griff erfahte Er lich ſich 
nit drehen, es lag etwas in der Röhre. Sie griff 
hinein und erfahte ein umfangreibes Taſchenbuch 
Alſo darum die häufigen Veſuche bes Buchalters 
an ber Röhre ? Er verbarg bier ben Tag hindurch 
Etwas, das er immer zur Nacht in jein Zimmer 
nabın. 

Sn ber nähften Selunde beſand fie ſich 
drinnen, am Licht, bie Thüren in ber Haft offen 
loffend, Ste zitterte jo heftig, daß fie ihren Fund 
faum unterfuchen fonnte. Die alte leberne Brief⸗ 
taſche war ſchon warm geworden. 

Welch' glücklicher Zufall, daß fie bie Idee 
gehabt hier Feuer anzuziinden! Zufall? Nein es 
ift eine Fügung, bie ale Echwirrigfeiten aus bem 
Wege räumt, fie ohne Mühe zu dem erjchnten 
und erfirebten ziel gelangen läßt. Denn fie weiß 
was das Lberbehältniß birgt, ehe fie noch ben 
vielfach verichlumgenen Riemen gelöft bat, der es 
verfhlieht. Und wirllich — Feltfamn bebrudte 
Papiere in deutfcher und englifcher Sprache, mit 
einem Worte: Obligationen unb Aktien fallen ihr 
ins Auge. 

“Alfo doch — doch! Großer Gott|* ruft 
fie laut. Dann legt Fe ben koftbaren Fund in ben 
Schteibliſch zu Wolftenfteins Pitol. 

So erregt fie vorhin war, jeht fuhlt fie ſich 





Digitized 


gingen. Here Ganofari fuchte ſich zu retten, in ⸗ 
den er aus dem Wagen jprang, flürkte aber 
hierbei fo unglüdlich, baßer mit bem Kopfe heftig 
an bas Strahenpflafter anſchlug und ſogleich 
feinen Beift aufgab. Die beiden jungen Heſter ⸗ 
reicher wurden bald ebenfalls aus bem Wagen 
geſchleudert und ber Kutſcher vom Bod gemorfen; 
fie trugen ſammtlich micht unbebeutende Derler 
tungen bavon, doch gibt ihr Zuſtand zu keinen 
Beiorgmifien Aulaß. Ganofari wirb in 
legitimiſtiſchen katholiſchen Kreifen ſeht bedauert. 

Barifer Brivatdepeihen verſchiedenet Blat ⸗ 
ter zufolge bat Biſchof Dupanloup, angeblich aus 
Gelumdheitsrüdfihten, fein Mandat zur National- 
verjammlung niedergelegt. . 

Der „Moniteur Univerfel* ſchreibt: Don 
Carlos bat, da er befchloß, wieder die Waffen zu 
ergreifen, fih an ben Papit mit ber Bitte ge 
wendet, feine Sache offen zu ſegnen, indem er 
binzufügte, dab ec ein unbedingtes Vertrauen in 
den Erfolg jeined Unternehmens bege, wenn er 
die Unterhügung bes Papites erlangen fönne. 
Don Carlos fol aud auf eine Allianz mit ben 
dem Minifter Zorilla feindlich gelinnten Republis 
lanern hoffen. 

Auch in GChambery, mo das von zwei⸗ 
taufend Verfonen jubffribirte Bankett durch bie 
Anmejenbeit Gambetta’s eine erhöhte Bedeutung 
erhalten follte, fchritt die Behörde, wie es heißt, 
auf Betreiben des bortigen Erzbijchofs, mit einem 
Verbote ein. Diele kleinlichen Nergeleien find 
nicht allein höchft lächerlich, jonbern geradezu ein 
Akt ber boahafteften, bornirteften Ungerechtigkeit, 
wenn man bedentt, daß ſchon feit Monaten bie 
Tatholifhe Kierifei ſammtliche Aufgebote ihrer 
frommen Heerbe zu Umgzügen, Wallfahrten und 
jonſtigen in das Geſchäſtsleben und die freie Be 
mwegung der Anbersgläubigen höchſt unangenehm 
eingteifenben Runbgebungen mobil gemadt bat, 
einzig um gegen bie Republik und für bie weltliche 
Hettſchaft Des Papftes zu bemonitriren. 

Großbritannien. 

London, 22. Sept. Die Preife für Eifen 
und Kohlen, bie eine enorme Höhe erreicht hatten, 
fangen an, zu fallen. Die Veranlafjung zu dieſem 
Sinfen gab die Hunde, daß Belgien bereits billi ⸗ 
ger Eifen produzire unb auch Deutſchland als 
erfolgreicher Konkurrent auftrete. Wie es heit, 
find große Aufträge für Fabrikation von Eijen- 
bohnmwerkjeugen in Deutſchland angenommen wor. 
den, nachdem in England bie Preife als zu nie 
orig bezeichnet worden waren. Die Kohlen werben 
wohl bald ſehr ftark finken, da fait täglih Nach⸗ 
richten von Entbedung meuer Kohlenfelder in 
England, als auch befonders in Amerikas, Aufra- 
lien und Indien einlaufen. In letzterem Lande 
follen unermefliche Felder fih befinden mit Koh—⸗ 
lenſchichten bis zu einer Dide von 50% Se haben 
die hohen Preife der Iehten Zeit ſich ſchlichlich 
body zu unferem Vortbeil erwieſen. 

80 Iland, 

Amfterdam, 23. Sept. Die Banl hat 

ihren Disfont von 2t/, auf 3 pEt. erhöht. 
Amerita. 

Aus Colorado bringen die neueſten ameri⸗ 
kanishen Poſten Mittheilung von einer blutigen 
Epifove aus den Gränzlämpfen mit den India⸗ 
nern. Am 20. Aug. wurde eine Provianttolonne 
von 80 Maulthiergefpannen, beitimmt für das 
Fort Lyon und unter bem Kommando eines ge 
wiſſen St. Bryan, von 200 Arapachoes · Indianetn 





im Dey · Cceek · Thale, zwiſchen Carſon Eity und urtheilen; hätte jeboch ber Korreſpondent feine 


dem Fort ũ Die Wagen wurden ge: 
plündert und verbrannt, bie Maulthiere fortger 
trieben und 15 Leute von ber Mannſchaft ber 
Kolonne todt oder verwundet auf bem Schauplaße 
ber That gelaffen. St. Bryan wurde von ben 
Nothhäuten bei lebendigem Leibe gefunden. Der 
Reft ber Manufhaft-in der Zahl von 15 Köpfen 
wirb vermißt. Wie es beißt, ftand bie Kolonne 
unter bem Geleite eines Lientenants DM’ Farland 
mit einer Abtheilung von etwa 200 Mann Caval 
lerie, bie übrigens zut Beit bes Ueberfalles un« 
sefähe 9 Meilen hinter dem Wagenzug zurüd- 
geblieben war. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

= Baffau, 25. Sept. Eine Ktitik if 
Febermann erlaubt, biefelbe muh aber vor Allem 
auf wahren Thatiahen beruhen unb barf nie 
felbftfüchtigen, Leibenfchaftlihen und lieblofen Mo- 
tiven entipringen. 

Nach diefen Grunblägen haben wir die leicht- 
fertige unb verläumberifche Denunciation ber Ver 
maltung des &t. Johannisfpitals, melde 
ein hieſiges Stanbaldlatt gebracht hat, überhaupt 
bie ganze Haltung biejes Blattes in ber vorgeftris 
gen Paſſauer Zeitung gegeißelt. Ittthümlich war 
unfer Urtheil nur in einem Punkte, weil wir die 
bekannten pomphaften Ankündigungen für pure 
Erfindung des Blattes hielten, während ein neu« 
erlicher Artifel uns annchmen läßt, daß wirklich 
ein Material vorlag. 

Vollommen gerecht aber ift unſer Tabel, 
daß das bemußte Efandalblatt jo verlegende Ans 
lagen antündigte, ehe basjelbe ſich über beren 
Werth ober Unwerth überzeugte, und daß es ſchließ ⸗ 
lich ein wegen Gehäffigkeit und Leidenſchaftlichkeit 
unbraußbares Material in jo gemeiner und per 
fiber Weiſe ausbeutete. 

Der newerliche Artikel bat aber einen un- 
läugbaren Bortheil, er nennt bie Sache und bes 
zeichnet die Perfon, welche man angreifen wollte. 

Der kurze Inhalt des langen Artileis ift ber, 
daß im St. Johannes:Spitale ein Aranken- 
zimmer fehlt, daß ſonach die Gefunden die Aus- 
dünftungen ber Kranken ıc. x. einathmen müflen; 
ber betreffende Korreipondent glaubt, daß an die 
fem Uebelftande nur der Zopf und ungeeignete 
Sparfamteit ſchuld fei, und gelangt endlich bei 
dem eigentlihen Zwecke feines Artikels an, indem 
er ben Kaffier Herrn Wiegand verbädtigt, als 
ob bie Privatinterefien dieſes Ausftodhers an 
Alem die Schuld tragen. 

Wir kennen den hochwelſen Korreſpondenten 
bes Heuminfelblattes nicht, muſſen jedoch aus ben 
biffigen Anipielungen auf die fortſchrittliche 
Gemeinbevertretung und auf Trennung von Schule, 
Staat und Kirche jolgern, daß wir es mit einem 
Stiefellneht des Knechtes ber Knechte Gottes zu 
thun haben, welchem ein Hieb auf die Stabtver- 
tretung und einen fäbtifchen Beamten, ſowie der 
unvermeiblihe Sammer über uniere Umlagen 
viel näher liegt, als das Wohl und Wehe ber 
Pfründner, 

, Wahr ift es, im St. Johannefpitale fehlt 
ein Krankenzimmer; Perfonen, melde mit an« 
fiedenden Krankheiten behaftet find, kommen in 
bas Rranfenhaus; alle übrigen Pfrünbner umd 
Pfrünbnerinnen verbleiben in ber gewohnten Ger 
meinſchaft. 

Darüber laßt ſich nun allerdings verſchieden 


Gedanken von dem ganz fremdartigen politiſchen 
Gebiete abgewendet und den thatſächlichen Ver⸗ 
hältniff en zugewendet, fo hätte er ſofort erfahren, 
bahß gerade Hr. Kaſſier Wiegand bereits im Fahre 
1867 die Herfiellung von Kranlenzimmern ange 
regt, aber ſchon damals bei den Pfrunbern jenen 
Miderftand gefunden bat, welcher heute noch bes 
fteht, und melden ber Korteſpondent jelbft zuge» 
fiehen muß. * 

Die alten Leute wollen eben beifammenbfeis 
ben, und fürchten in jeber Trennung die Lang. 
weile und ſelbſt bie Vorzeichen des Todes. 

Seit jemer Zeit find zwei Vifitationen durch 
Berirksärzte abgehalten worden, unb feine biefer 
Vifitationen bat den Mangel an Krankenzimmern 


gerügt. 

Pfrünbner und Pfründbnerinnen, welde in 
einem Zebensalter von 65—92 Jahren ftehen, 
find eigentlih alle trank oder jo gebrechlich 
daß ihr Zuftand einer Krankheit gleihkommt. 

Entweder muß man einer jeden Perfon ein 
eigenes Zimmer geben, ober es werden bie Rran« 
fenzimmer balb basfelbe, was bie gegenwärtigen 
gemeinfamen Säle find. 

In den einfachen bürgerlihen familien, 
woraus ſolche Perjonen hervorgehen, Fällt es Nie 
manben ein, einen Water, eine Mutter ober einen 
fonftigen Hausgenoffen wegen Alters ſchwäche, Abr 
zehtung, Magenverbärtung und äbnlihen Leiden 
in eigenen Zimmern von ber Familie abzur 
ſondern, woger wohl bie Abneigung der Pftünd⸗ 
ner genen bie ungewohnte Einrihtung von Kran 
fenzimmern fommen mag. 

Wie gefagt: man kann in biefer Angelegen- 
beit verſchiedener Meinung fein, bie Stiftungsver« 
waltung bat bier lediglich ben Wunſch der zur 
nächſt beiheiligten Pfründner von jeber berüchich ⸗ 
tigt; ein prinzipieller Wibderftand befieht gegen die 
Heritellung von Kranfenzimmern gar nirgends und 
bie Roftenfrage lommt nad den vorhandenen Mitteln 
gar nicht in Betracht, Die vorhandenen brei Wärterine 
nen würden in ber That auch für Krankenzimmer auss 
reihen und mwürbe eine weitere MWärterin noth ⸗ 
wendig, jo würde fie jofort aufgeftellt, ohne daß 
wir uns vorerft um ben Rath eines gebäfligen 
Beitungslorrefponbenten, deſſen ganzes Willen mit 
dem Breviere und ber Reliquienlehre begrängt zu 
fein ſcheint, umſehen würden. 

Auf welder Stufe die Kommunalpfuſcher ber 
Heuminkelgeitung fteben, bavon Liefert der Schluß- 
fat bes famojen Mrtifels genügenden Beweis; 
berjelbe lautet: 

zu Abhilfe genen ben vorgeſchützten Mangel 
„an Kofalitäten wird ſich gewiß der Herr Raflier 
„und Auskocher bes Bürgerfpitals aus Menſch ⸗ 
„lichkeit und Humanitätsrüdficten herbeilaffen, 
„eines von feinen vielen Himmern zu biefem 
„ro nütlihen Zwecke ablaflen, ba ja befien 
„Schwiegermutter feit 10 Jahren eines ber jhöns 
„Ten Zimmer des Spitals inne bat; beibe, der 
„Austocher und feine Schwiegermutter, fönnten ſich 
„einen Staffel in ben Himmel bauen.“ 

Was ift in diefem Soße größer, bie Dumm- 
beit ober bie Bosheit ? j 

Herr Kaſſier Wiegand erhielt im Jahre 1866 
feine Wohnung genau in jenem Umfange durch 
den Stabtmagifirat angewiejen, in 
welhem fie fein Vorgänger im Amte, Herr Raflier 
Demfhid, inne hatte. Diefelbe beſteht aus vier 
Zimmern, was für einen Beamten mit Familie 














plögli unnatürlih ruhig. Seltfom, bag Plög 
nicht fommt. Doh fan fie nun auch ohne ihn 
fertig werden, oder vielmehr, fie ift fchon fertig. 
Mag ber Richter aus dem Verbredher heraus in» 
guiriren, wie er in ben Beſitz ber Werthpapiere 
gelangte, wie bie dunkle Geſchichte zufammenhängt. 
re Sache iſt das nicht, zumal ber Mebizinal- 
rath fie im Stiche läßt ı 
Eine Anwandlung von Furdt, bie ihr bie, 
ber völlig unbelannt geblieben, überfommt fie 
plöglih. Wenn Wolffenftein beimkehrt, befindet 
fie fih ſammt den Papieren in feiner Gewalt. Obne 
Zweiſel ſcheut ber nichts, auch micht ein neues 
Merbrechen, um ſich bie Früchte ber früheren zn 
fihern. Und melden Widerſtand kann fie ihm 
entgegeniehen ? Das troftlojefte Gefühl, welches «# 
für Tebhafte Naturen gibt, bas ber Schwäche und 
Hilfiofigteit, will ſich ihrer bemädtigen. — 
Thörichter Weiſe! Denn zum Blüd ift bie 
Dibelftunde ja noch lange nicht zu Ende, bat fie 
noch hinreichend Zeit, zu flüchten, ben entdeckten 
Schat, und fich jelber, in Sicherheit zu bringen. 
Das fol geſchehen. Sie wil zum Mebizinalrath 
ober zu Neinfeldens. Ja, es iſt beffer, baf fie 
fi) fogleid) an den Advolaten wendet, der Ehgers 
fo eifrig zur Seite fand. 
u eilen, ebe es zu fpät mirb, meilt 


Statt 4 j 
fie jedoch. Die Kaltblütigkeit verläßt fie plöplich. | fi 


Die bisher bewahrt: Kraft und Geiſtesgegenwart 


weicht einer förperlihen Shwädhe, die zitternben 
Füße verfagen ihr den Dienft, fie muß ih an 
der Bettſtelle halten, auf welcher ihr Onkel ver 
Ichied. Und zum Neberflub ſchwirren buch Ihren 
Sinn Gedanken, die zu jeber Zeit, an jedem an 
dern Drt ungleich paljender wären, als jet — 
bier — und fih doch, wie das Menfchenherz nun 
einmal if, micht abweiſen laffen. Der Abſchied 
von dem Berfiorbenen tritt vor ihre Seele, Sie 
meint jeinen Sceibeblid zu ſehrn, feine letzten 
Worte zu hören. 

„Wenn Beatrice Necht hätte, wenn er wirk- 


. yurä 
ih...“ Sie gebenkt der erften Bekanntſchaft, 


wie ber lehten Begegnungen mit Ehaers. Und 
fie hätte wirklich Urſache, an ihre Sicherheit zu ben« 
fen, ehe es zu fpät wirb. 

Es iſt zu Ipät. Ste hat überhört, daß brau- 
ben der Schlüffel am bie Hausthür geftedt, und 
umgebrebt wurde. Seht Schlägt die Chir im 
Vorgelege krachend vom Luftzuge zu. Freilich 
fönnte es Plöß fein, milde der aber fo fjorgfam 
den Riegel vorſchieben ) Es ift auch nicht fein fe 
ftes, fall polterndes Auftreten, fonbern ein leiſe 
ſchleichendes, das fie wohl kennt, das ihr Furcht, 
Grauen, Entiegen einflößt. Sie möchte bie Kor- 
tibor- und bie Zimmerthur ſchließen unb jo me 
nigftens einige Scheibewänbe aufrichten, zwiſchen 
und ihm. Mber fie fühlt fich gelähmt vor 
Screden. "Und da ift er auch ſchon. Es gilt, 


ihm nicht ben Mortheil einzuräumen, daß er fie 
fajjungslos und ſchwach fieht. 

In biefem Hugenblid ifter übrigens faſſungs · 
Lofer als fie felber. Die Kohlen im Ofen find 
hell aufgeglüht. Da Gäcilie regungslos verharrt, 
börter ihr Aniftern und Praſſeln. Den Korridor 
Ichliegend, wollte er eben mit jüßer Stimme frar 
gen: „Schon hier Eäciihen ?" jchreit jedoch et 
ichredt auf: „Feuer imOfen! Herr bes Himmels! 
Pit einem Sap ift er im Vorgelege, erhebt, fi 
aufrichtend, ben Arm — bann prallte er raſch 


d. 

Tacilie hat bie gefährliche Lage erkannt und 

bat begriffen, daß fie nur Geiftesgegenwart und 
urchtloſigleit retten könne. Mit bem Licht tritt 
e aus der Stube und fagt in bumpfem Tone: 


„So firedte der Mörder damals bie b nad) 
ber Rlappe aus, ſetzte jo ben Fuß auf, ber bie 


Spur hinterließ — ba — ift fie mod!" 

Unwillkutlich blidte er auf bie Hiegel und 
dann auf feinen Fuß. Aber dieſe Erinnerung 
bat tm gegenwärtigen Augenblid keine Macht über 
ihn. „Mein Taſchenbuch!“ Rothe Funken feigen 
Enifternb aus ber Nöhre empor. Mit jugendlicher 
Behendigleit ſteht er auf dem Herd, faht in bie 
Röhre hinein, „Nicht da! Schon verbrannt ? Uns 
möglih! Das Leder fängt nicht fo Leicht Feuer 
— man müßte es riechen.“ 

(Fortfeung folgt.) 



















Zoh in einem nad ärstlihen Butaditen hochſt u · ber bie a 
etretenen ichöfe in dee 

deutfchen “; Die Fromme Verſamm ung 

erathungen äußerft gebeim — 









wahrjcheinlich plottich einq geiflesirren 
Bufiande, weßhalb ibm au das kirchliche Be⸗ Pen 
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* petobe, Magdjimmer, Speife 2. x. 
In biefe ihm angewieime Wohnung bat er gräbniß nicht berſagt wurde 
im Jahre 1858 feine Schwiegereltern aufgenom | Dienfteßmachrichten. Als Beiirtstbierärite ind | So viel erfährt man aber dom, daß eine Jumer 
men, Mögefehen bievon wirb bie * ob | aufgeftellt worden die biäherigen Thierärzte für den diateingabe an den Kaiſer Wilhelm und zugleih 
Kranferzimmer eingerichtet werben follen, ober Veripaltungsbesief: Bogen: £ Piringer, Dengendorf: | ein Schreiben am den Vapſt beſchloſſen worden, 
nicht, vom Magiftrate und nicht vom Kaſſier ent · O. Auer, Dingolfing : M. Kornberger, Ganenielben: und daß in erflerem die loyale Unterwerfung 
fdieden. - Müncäberfer, Grnlenau: 3. Beraler, Griesbach: unter die Beleke des Staats — freilich in dem 
Mit diefer tbatfählisen Wiberfegung fönnten — der Sreiönbierarst #. Reim, Wallersdorf: | Sterne des Schreibens von Biol grementz am 
wir eigentlich ſchlieben, nachdem uns aber ber |}. Gimeinder in inffenberg, Lallau: %. Martin, | den Karfer Wilhelm — Hart betont jein fol. — 
———s—— — 
ĩ o m it J. ad: nler, iburg : Sal, taphi e 
—— — im bem, unier Arne ea Sisto: x Drenner, —— ——— ——— a biefem Tage der —* 
chend reyung. Diejenigen i haft = — — 
— ee — eine Oriäbejelnung therd feitberigen id ar ——— ——— — 
— Kaſſiet, Gef. — — race Me een ———— ide Eifenbahaftation Basne af am Sn 
Wie wäre es denn, wenn biele ber | Schwurgericht für Niederbanern. ſchlage verftorben if. 
ben Jungberrn fih jene Staffeln in O Straubing, H. Sept. (17. Fall.) Die heutige Parid, 24. Sept. Laut erfolgter Uebet ⸗ 
ben Simmel bauen würden, auf welde | Terhandfung beteisft die Anlage gegen: 1) Georg | einkuntt zwiichen bem General v. Manteuffel und 
ber Ralfıer und Auslodher ala Fami- Deirelberger, 18jähr. Häwölersfohn von Saiädofen, | den franzöfilhen Behörden wird am 15. Dftober 
lienvater wohl verzichten muß?!! L ———————— ee ai die Räumung ber Departemente Marne und 
* un — —* — —— erfterer zweier Verbrechen. —— aber eines * Haut-Dtarne beginnen. 
eiren gewaltigen Feuetſchein. Es brannte in der ig Bra run ae — en Haudele⸗, Verkehro⸗ und Börienuachrichten. 
That das Anweſen eines tüchtigen Defonomen | ftaht unterfncht und beitrait worden, jo qualifisiren |] Werlim, 21. Sept, Bei einer zwiſchen der preis: 
und wegen feiner Ehrenbaftigleit allgemein ger | fich die ihm mr Yaft liegenden 2 Meate, melde am | fifhen Bank und dem Handelds und Kinanzminiftes 
adbteten Mannes, des Hrn. Seb. Winkelhofer | und für fü fonft einfade Diebftähle wären, megen | rium dieſer Zuge fiatigeiundenen Erörterung über 
Hiefingerbauern zu Pfalfau bei Höhenkane | Nüdiales zu Verbrechen. Er bat bielelben im grimeins | die Eventualität einer abermaligen Disfontoerhöäßung 
volftändig nieder. Die nelammten großen € famen Zufammenmwirfen mit bem Mitangeklagten | baben die Minifter jüh dahin ausgeſprochtn, dab die 
9 z gelammten groben Genie, Job. Tauſch verilbt und zwar: a) dem eriten am 15. | Regierung eine folde ungern feben und einen beffall- 
vorräthe, darunter 300 Shäfft:l Gerfte, find ver | na: 19872 Nachmittags zwiihen 1 und 2 Uhr bei | ngen Vorſiag fo lange als möglich yurädweiien 
nidtet; 93 Schafe, 7 Schweine mitverbrannt. | dem Wirthe im Neufirden aut Ann (Batlau Ir mo | würde. ; 
Die Ursache des ſchweren Unglüdes ift noch nicht | aus dem umverfpererten Pferdeſtalle deſſen Dierit: Frankfurt, 21. Septb. Baner. Obligationen. 
itfel ⸗ ſa — tneche Heinrih Zieringer 1 Janfer, 1 Paar Stiefel, balb 
bnau- 25. Sept. In der Augaburger | 1 Paar Soden, alles ufammen im Wertpe zu a fl 
Abdzig. Liest man folgendes originelle Heiraths- 






























fl, Kelheim: €, Ortlieb, Landau: A. Schwarz, 





























Borsz. 1009 4449 ganzjährig 1004 413 
100%/g 4% ganıi. 93); 4%, bulbj. 93P, 5. 4%, Bruns 







18 fr. geſtohlen murbin, b) ben zweiten am mämlis | renten 99°, > 
dien Tage Nahmittags zwiſchen d—5 Uhr im Parts Nicht voll einbeyahlte Aktien. 4,° Bayer 
Handelsbank 126%, Nürnberger Vereinsbant — — 


gefuch: „Eine Spenglerswittwe in den 2Oziger | ernhaufe des of. Bongenreitber zu Steinbähl (Ger. 
end Nieder | Palau I) «beim Züpler genannt) wo aus der un: | Süpd. Bodenkr. 119- Baher Oftsahn 119". 
Intänd. volleinbezahlte @iiendahır Mttien. 


Jahren, in einer wohlhabenden Geg 

Dayerns, ſucht fih mit einem, befonbers tn | veriperrien Mägdefammer die Diebe den beiden Dienſt- i 

Ofen und Bauarbeit tücti fer | mägden Tb, Weinzierl und K. Bürgermeifter ans | Baper. Oftbahn 131°, neue Emiſſton 119%, Heil 
u uarbeit tüchtigen Speng mägden Weinzierl — 16 ie 

gehllſen mit einigem Vermögen fofort zu verche⸗ ihren Käjten, die fie mittels der dorgeiundenen Schlüf: Eubwigsbahn — —. Biäl, Day 146 -. Piälg, Nor) 

lichen. Eenftlic) gemeinte Anträge find mit Beir fl öffneten, erfterer eine filberne Halätelte im Hberthe 12445— 

b & g 0. 8. Nr. 23 zu 20 fl. unb leßterer eim ledernes Geldtäſchchen im Ausländiſche volleinb, GifenbaswAftien. 
gabe einer Photographie unter O. 5, Nr. 23 im | Merte zu — fl. 9 fr. mit Baarinbalt vom 30 fr. ents | Mföfdeisiume 190—. Böhmifche Meitb. 263—. Glis 
Verl»Gompt. der Augsb. Abdztg. zu hinterlegen.“ | mwendeten Mas fodann c) einen meiteren am 30, | fabetb 267%. bitte neue Ein. 231 — FranzJofeobbahn. 
Das wird aud nicht oft vorkommen, daß ein | Vint 1872 bei dem Baier Raspar Ludinger in | 239%. Rurbolisb.189. Ung :gal. 174. Borarlb. W084. 
Heirathsfanbibat gerade in ber „Dfen- umb | Hof verübten Diebitahl betrifft, bei melhem aus der Dfandbriefe. 4%, Bauer. Hype und Wechſel ⸗ 
Bauarbeittüdtig” feinmuß! Ein eigenes Er» | Underiverri gemefenen Schlaffanmgr desielben ihm jelbft | Bank Bjandbriere 95—. Bodenft. —--, ditto Nürm. 
fordernii für einen Ehemann! 86 fl. in Preußenthalern, 5 fl, in Sechſern, 1 lederner | berger —— Württemb,R. ——, bitto Hyp.: BL. — — 

za ugbeutel mit 2 bayer. Thalern, und circa. 6 fl. in UAnlebens Loofe, 4°, Banerifd a 100 . 
udshut, 24. Sept. Heute Nachts 11 11274. 4%, Babifche d 100 Zhfr. 110%. Babifche fl. 35 


3 5 fl 

4 2 1 Scchſern entwendet tourbeit, To wurde dieſer Diebſtahl 
Uhr gelang es einem Häftling aus ber biefigen | weider mittels Giniteigen und Ginbrudis buch ein | 69—. Braumfctweigiihe a 20 Tple. 21%, Oldenburs 
ner 331,. de. Deitert- 4 200 fl. von 1854 BT. 59, 
















Frohnfefte zu entfliehen. Es ift bief der ehemalige | neben ber hinteren Hausthüre befindlides Fenfter be: i 
in Regensburg flationirt geweſene Geudatm Mar- | wirkt wurde, von dem Tauſch allein begangen. Nitegen | von 1860 947/,, vom 1364 — — Kredit:Anjtalt & 
Zert, welcher wenen Verbrechens des Diebftahls in | der Art und Meife, in welcher ber Diebftabl verübt | 100 fl. per 1858er 109%, Ungariſche 100 fl.-Looſe. 
Unterfuhungshaft faß. Als nämlich feine Zelle worden, — derſelbe obieftiv ein Verbrechen des | 1144 
edffnet ward, flürzt ſich der Btfangene blos mit schweren Diebftahles. Beide Angellagte find ber ihnen Gelbforten. Breuß. Friebrihsh'or FA 59— dt 
geöitnek ward, 1ergte ft ge mit | zur Loft gelegten Mente geltändig. Das Uctheil des | 59—, Bittolen A. 9.4042, Holländifge fl. 14-Stdd 
dem Hembe beileivet auf ben Gang und von da | Shmwurgerictsbofes lautet in der Nihtung gegen: | 9. 53—55—, Dufaten fl. 5. HE, Dufatm a 
fprang er zum Fenſter hinunter ins Freie. Die | 1) M. Deigelberner auf 2 Jahre und 6 Monate | marco fl. 5.3537, 0 FrantensSt, fl, 921-227, 
Verfolgung wurde augenblidtih eingeleitet und | Buchtbaus und Berluft der bürgerl. Ehrenrechte auf | Souvereigna fl. 114719, Imperials fl. 9,42 biß 
wurde fofort mit Fadeln und in Begleitung von | gleibe Dauer, gegen I. Taufh auf & Jahre Gr: | 44, Dolars in Bol fl. 2. 3-——B—. 
; N Vangniöftrafe (in Gemähbeit der Beſtimmung in 

Hunden ber Trausnigberg abgefucht, wohin fih $- 57 des beutihen St. G. B, da diefer Anrgeflagte Franffurt, 24 Sept. Banknoten LOB 
der Entfprungene jedenfalls gemenbet hat. Leiber ur Seit ber That das 18. Vebensjahr nad nicht Dale a he BR ER 


blieben alle Nachſorſchungen bisher vergeblich, 
und Scheint ber Verbrecher = Por, ihm Den — * 
er 


ten Haufe Zufludt gefunben zu haben, 
anfleıden Eonnte, um Seine Flucht fortſetzen zu 
Lönnen. Im Uebrigen liegt aud nie Möglichlert | und 3 
ſehr nahe, daß er bier noch verftedt if. _ 700 Theilnehmer angefommen, man erwartet jeboch, 
eggendorf, 24. Sıpt. Freitags nab ſich bat ſich an 1200 bis 1400 Fachgenoſſen einfinben | werben, da die Zeitung täglich pünftich in vollftäns 
diger Anzahl am die Pot abgeliejert wird, 


E) 
ber Lederer Joh. Steiminger von hier felbft ben | werden. 





















Brieftaften. 
t 
— ————— Zum Architeften- DI Aritungs:teflamationen der bereßrlichen 


Karlsruhe, 23. Sept. — 
genieurtag waren bis geſtetn Abends gegen | Abonennten der Paſſauer Zeitung wollen nicht am bie 
Verlagservedition fondern an das k. Voſtamt gemacht 











Kgl. Fandwirkäfchaftt. Winterfchufe | Einladung zum Abonnement, 
‘ Dei bevoritchendemn Quartalswechſel jerlauben wir uns, unfere werthen 
in Landshut. Leſer zur Erneuerung ihred Abonnements und zahlreicher Neubeftellung auf dad 
Anmelbungen zum Eintritt in obige Anitalt haben bis längftens Amls« und I ochenbfatt für Vilshofen & Dterhofen 
Sonntag den 3. November I. 38. freumdlichit einzuladen. 3 
Das „Amts: und Wochenblatt“ erſcheint wochentlich breimal (Mittwoch, 
Freitag und Sonntag) und beträgt die Beftellgebühr vierteljährliid 36 Fr. — 


bei unterfertigtem f. Reftorate ftattzufinden. Der Unterricht beginnt mit dem 
tft. 8. Veitelwegen mebnten alle Bofterpebitlonen umd Boftboten an. 
In Folge der von Quartal zu Quartal immer größeren Verbreitung ums 
Hents 


& November unb währt bis zum 1. März 
Für auswärtige Schüler beftcht eim eigenes 
Pensionat, feres Blattes im gangen Amtsbezirfe Vilshofen ift daffelbe befonders zu 
dt weißem bie Schüler vollftändige Verpflegung erhalten. Ithen Bekanntmachungen und Anzeigen jeder Art geelgnet und wird die Spaltens 
der Schule und bes Penftonates äft, den Söhnen der Landwirthe IN mit nur 2 fr. berechnet. 
4902 Die Berlagserpedition. 


Oberfränkiſche Zeitung. 


eck 
außer — Fortbildung im Leſen, Schreiben und Rechnen gemeinfaßliche 
Organ, billigſte, beliebteſte und beſte 


Kenntniiſe in der Landwirthichaftslehte und ihren Hilfölehren zu bieten. — Ueber: 
die wird auf ein fittlichsreligiöfed und anftändiges Benehmen der Zöglipge — 
al Fortſchrittlichliches 


hingewirlt. 
Als Vorbedingung wird lediglich der vorauſgegangene vollſtändige Beiu 
einer deutfen Schule erjarbert. — — TEN Zeitung in Oberfranken. 
Programme werben auf Verlangen gratis zugeienbet. 5. Jahrgang. 
aufmerffam gemadt, daß für Schüler, Sratis-Unterbaltungsblatt: „Bayreuther Familienblätter,” 
Zum bevoritchenden Quartalswechſel, 1. Oftober, erlauben wit uns, bie 
rechtzeitiger Erneuer⸗ 


Augleih wird ſchon jet darau 

ne die die erg na Bann a ; —— wollen, pro 
2 von nachſtehenden riftsrätben Stipendien bewilliget find : Lefer und Freunde der Oberfränkiſchen Beit . 
— ser, Landau, Landshut, Megen, Nottenburg, — Abonnemerus und gablveicher —— — einzuladen, damit 
Anferdem $at der Difrit Straubing Mittel für zwei Ctipendien | ueer vanaition feine Unterbregung flattfindet und voßitänbige Cremplare ger 

Alle Aal. Boitämter, Bfterpehltienen und Roftboten nehmen Beftelungen 


a 
ohne Unsicheibung der Wintterfjchnlen bemilligt. 
eerber haben ihre Geſucht an die betreffenden königlichen Bezirfsärmter | pierauf an. Preis vierteljährlich 42 Er, 
Bayreuth, Die Berlagöerpedition, 
Am 1. Oltober ift ein meubliries 





einzufenben.” 
Landöhnt, im Auguſt 1872. Geaen joli — 
Das kgl. Rektorat. der Gewerbſchule als Vorſtandſchaft — —— Zimener iu vermiethen. Das Me (b) 
der landwirthichaftlihen Winterſchule. bereit. Wo? jagt die Erped.|,, 4, Wird fonleib ein draber, fieir 
5143 spezr1. (4) as09 |d8. BL. Pr HE ET 


Bekanntmachung. 


(Die er Ar Sanbeigregihier betr.) 
u eben 40 irb b 
—— Georg Klemann wird bas von bemfelben auf 
udı: und Kleiderhandlungs: Geſchã 
u Witwe frau Dofefine Klemanm von bier —— biäherigen 
R „G. Klemann‘“ 
unberänbert fortgeführt. 
Am 23, September 1872. 


Kal. Handeldgericht Bailau, 
Der Vorſtand; 
Raohrmũller. 
Bekanntmachung. 
(Die Diftritsttrahe Paſſau⸗ Oberngell betr.) 
Die Abdedung des Burgjeebrüdels unterhalb der Kerumühle mit Granit: 
platten, im Anichlage zu 120 Sl., wird am 
Diendtag den I. Oftober I. 33. Vormittags 10 Uhr 
am Amtsfine üffentlih am den Wenigſtnehmenden vergeben. Tüchtige Werkmeiſter 
Werden jur — eingeladen. 
Pailau ben 24. September 1872. 
Königl. Bezirksamt Paſſau. 
Fischer, !. Bezitlsamtmann. 


Tolma } 


4905 


—___ 


4908 








Das Befte um? Feinſte, was bis jeht erfunden wurde zur Wieberberitellung 
ber grau und roth gewordenen Haupt und PVarthaare, forte zur fehnellen Gnt: 
fernung ber Schuppen und Erhaltung einer weihen Kopfhaut, ift im iriſcher 
* per Flacon a 1 Thlr. wieder eingetroffen bei 

7 


Franz Glaser jun. in Paſſau. 
Wheeler & Wilson's amerik. 
Original - Nähmaschinen, 
von welchen bis jet — 750,000 2räd — 


geliefert wurden, empfichlt deu Unterzeichnete als 
die volllommenfien und bauerhaftejien 


Samilien :Rähmafchinen 
von A. 75 an. 
Ferner: Solide Mafchinen aller be 
{ währten Sufleme, jowie Seide, Faden, Nadeln, 
Del se. ac. beſier Cualität ſteis borrätbig. 
Georg Wawmenn, 
Ingenieur und Generalagent ber Wheeler & Wilion Mig- Eo- 
In Paflau: Seil. Geiftgaffe Nr. 379. 
In Regensburg: Neupfarrplat E. 70. 
In Münden; Marimiliansftrafe Nr. 6. 


Essenzial- Melissen - Balsam 


von Wilderich Lang, Münden, Heuſtraße 29, 
approbirt vom Kal, bayer. Pbermedicinal - Collegium, 

Tiefer Balfam befebt mit wunderbarer Kraft alle diejenigen, welche durch 
Arbeit, Krankheit, Blutberluſt, hohes Alter erichöpft find. 

Befonders wirkſam zeigt er ich bei mervöfen Anfällen von Schwindel, 
Herzflopien, Windfoliten, bei Menitrualfrämpfen, bei Ueblichfeiten unb Erbreden 
—— wo bie Grundlage eine nervöſe iſt, bei Ohnmadten ber 

em 


Gegen die hartnädigfien und fhmerzhafteften Beitwerben des Magens, 
gegen Schwãche und Krämpfe, Teiftet er Vorzügliches, 
In frifche Hieb: und Suchwunden eingeträufelt, heilt er diefe ſchnell durch 
erite Verwachfun 
Diefer Balfamı follte in Feiner Haushaltung fehlen, 
foft täglich kommen Fälle vor, von feiner Heilfraft Gebrauch zu maden. 
Das große Glas d 4M fr., das Meine a 24 Fr. INH 


ZU zu ptade “ 
___ für Paſſau un Umgegend bei J- B Korntheur. 





(39) 4269 


Deutſche Zeitung. 

Das Deutſchthum in Sefterreich ift durch die Vereinigung Habifcher, 
ultramontaner, feubaler und anderer, bem deutſchen Ireibeitägebanfen fendlichen 
Parteien bedroht. Niemals noch, fo lange Deiterreich, bie alte deutiche Oftmark, 
beitebt, batte das Deutichthum, der Schöpfer umb Erbalter dieſes Staatsgangen, 
Solche, feinen innerfien debend nerv berührende Feindſchaften zu beitchen- In einer 

eit, imo unfere deutſchen Brüder in ihrer Einigung als politisches Wolf die erite 

telung in Europa errungen, ift man bemübt, die derzeitige Trennung bes 
deuticzöfterreichiichen Volfsjtammes von den anderen deutichen Stämmen auszu: 
nügen und dad Deutfchthum, in Oeſterxeich von feinem politiihen Range herab: 
uftürzen Der erfte Angriff it glücklich abgeihlagen Worden; allein bie Deut: 
ben in Oehterreich baben aus ber ug en enheit die Erfahrung gesogen, bah es 
der Vereinigung und Entfaltung aller räfte bedarf, un den nie rubenden Greg: 
nern für immer die Ausficht auf bie Erreichung ihrer berberblichen Ziele zu 
benthancn 

Vom herworragenden Abgeorbneten und anderen einflußreiden Mitglicbern 
der deutichen Partei wurde baber zur Plege bes Deutjchtbumd in Deiterreih unb 

x Beieftinung der Wechielbegiehungen mit den Vollsgenoſſen im deutfchen Neiche, 
In Prien ein polttiibes Journal eriten Ranges unter dem Zitel 


Deutſche 3eilung 


nbet. 2 R 
—— Die Deutſche Zeitung entiprict allen Anforderungen, melde in politie 
ſcher, wirtöfhaftlicher und fewilletoniftischer Beriehung an ein journaliftiices Uns 
ternehmen geftellt werben Lönnen, Jedem äußeren Einfluffe entrüdt, bietet die 
Dentiche Geltung die Gewähr, daß fte zu allen Zeiten für bie Intereſſen ber 
deuifehen Gultur eintreten und fid) auf allen Gebieten eine volfändige Unabhän- 
gigfeit bewahren wird — 

Die Dentiche Zeitung erſchtint täglich zweimal, an Sonn: und eier: 
tagen einmal. * — a. 6, au ein neues Abonnement und beirägt 
ür Deutfblanb vierteljähri ZThlr. gr. F 
’ — —— billigftem Tarif beredinet, und es werden die HH. 
Imferenten no befonderd darauf aufmerfjam gemacht, datz der zahlreiche Leſer⸗ 
reis der Dentichen Zeitung bie gebildele und reiche Bürgerihaft Deutjc: 
Deiterreichs umfaßt, und daß für bie Verbreitung des Blattes bie umnſaſſendſten 
Bortefrungen getroffen find. 

Wien, im —— 1872. j 
Die Redaktion und Adminifration der „Deutſchen Zeitung.“ 

4309 (1) Wallfifchgafle 12. 


— — — — — — — 








Geſchäfts-Auzeige & Empfehlnuug. 


Beehre mich biemit, ergebenit amuzelgen, daß ich auf bi 
aröhten Vortheile eines geehrten ne von Paſſau und un ebum, 
e 


Pfandleihnermittlungs- und Vorſchußg 
eröffnet habe und bitte baber um recht anblreiche Aufträge, inbem i 
bentlichen Gegenftände möglift babe Vorſchüſſe gebe und reelle, 
bienung, fotwie Garantie für bie nröfte Verfchwiegenbeit aufichere. 






gem Babe zum 
9 ein 

N ſchätt 
ich auf all 
pünfttiche fu 


Sochachtungsbollſt 
Franz WMartinstetter, 


Tänbler. 


4871 16) 


Auftionator und Pandleihvermi E 
und Boridußgefdält. ot: 





Geſchaãfts⸗Empfehlung. 


Da ich mein Geſchãaſt wieder ausübe, aber feinen Laden fübre, fo empfeble 


ich mid einem verehrten Publikum mit 


dem Bemerken, dat id alle nenen 


Pelzarbeiten, fomie auch alle Mbanderungen und Ausdeſſernugen gewig 


auf's Schönite und Billigſte herſtelle. Haus:Nr. 495 im obern Sand bei 


Grubauer, Tiſchler. 
4910 





Gine ftarfe 


im 


__Rupert Wolf, Rürfchter. 


Woaͤſſerkraft 


iu der Nähe von Paſſau wird zu kaufen geſucht und 
erbittet man Offerten nebft Preisangabe sub Chiffre C. H. 
3913 an die Annoncen:Erpedition von Rudolf Moffe 


in Nürnberg einzujenden. 


Botenfradtbriefe 
empfiehlt die 
Keppler’sche Buchdruderei. 


Am Eingangsthor ber Poſt iſt Geld 
gefunden worden. Wo? ſagt die Expe⸗ 
dition d MO 4912 

Gine Vartbie gut erhaltener Kiften 
ift zu berfaufen. Grabengafie 498,2, 

Gin orofes Gewölbe an der 
Donaulänbe gelegen ift zu vermicihen 
Näbrres in Ar 242 im Steinweg. 4014 
Ein jüngft aus ber Striegsgefangen: 
ſchaft in Algſer zurkdgelehrter Militars 
mann ſucht einen Play als Hausmei⸗ 
fer, Hauotnedit x. D. Ue. 4) 4880 


Junge Leute 
finden guten Verdienſt durch den Abſath 
von Zeitichriften und Bildern bei 
A. Deiters 
Bud: und Kunitbandlung 
E 49415 In Paſſan. 

Bei der Verwaltung des 
Schullehrer-, Wittwen= und 
Waiſenfonds in Paſſau liegen 
1200 ft. zum Ausleihen bereit, 
4916 Kacil, Vorſtand. 


K Ein femmelfars 
— 
Ey 








bener großer Hund 
Rue 2 zugelaxfen Via 
—aun gegen Inſera ⸗ 
— —— "= tions: Gebühr und 
Futlergeld abgeholt werben im Kaufe 
Nr. 522 am Unger, 4917 


AHähmaldyinen-Arbeiten 
jeder Art werben ſauber und billig an: 
eiertigt im Nähmaschinen - Lager, 
eiligengelitgafle 379. 
Georg Nauen, 

Generalagent ber Mbeeler u. Wilfon 
aaa) 

Ein 2itödiges Dandwerts: Haus 
nebit einem Neubau und Garten iſt in 
Triftern aus freier Hand gu ven 


faufen. 
Jacob Köck, 
4839 (3) Schuhmacher in Triftern. 





An ber lithographiihen Anftalt bon 
Julius Helbig, vorm. 4. B. Dieten 
berger, in Baflan iſt erfchienen: 


Renefles Wiener Bolkslied. 
Fraueeription für Zither von M. 
Bimmer. 

Diefed Lieb iſt wegen feiner ſchoͤnen 
Melodie und leichten Spielayt zum Lieb: 
lingälted ber Wiener geworden und ba= 
ber jedem Zitherfpieler auf das Befte zu 


entpfeblen. 
Breis 16 ir. (AMs84 


Siebung 10, Dftober 1872. 
Muũnchberger Pferde⸗Lotterie 
Looſe & 30 fr. per Stüd. 
Ulmer Münfter: Bau 
Poofe & 35 fr. per Stück 
Giefinger Kirchen bau 
Tobſe a 4 fl. per Stüd, 
Mailänder Loofe 
zu 10 Franlen per Stüd 

find zu bezichen von ber 
HYaupt- Agentur Augsburg. 
Theodor Mühlschlegel. 
Miederverfäufer belieben fih an bie 
(207). Haupt-Agentur zu werben. 3952 
In Baflan bei 


——ü— 


— 


(da) 4911 
„Elegant gebrudte ER 
Yrima- & Sola-Mechſel 
find wieder borrätbig in brr 
Keppler'schen Buchdruderei 


in Baffau. 


Dimstag den 24. de. Nadımits 
tagd wurde auf dem Wege von 
> ber Annbriide bis zum Wald: 


fdlöhden ein grauer Sinder: 
fhmwal verloren. Dem reblichen 
Finder eine gute Belohnung. Das 
Uebrige. (a) 4919 


Ein Dampfkefel 
nebit Vorwärmer, gebraudt, aber aut 
erhalten, 7,5 Meter lang, 1,25 Meter 
Durchmeifer mit 4 Nihmosph. Ueberbrud, 
ift zu verkaufen. — Aniragen sub P. 
5921 an die Annorcen:Erpebition bon 
Rudulf Mosse in Münden. _ (5921) 

Ah fuche einen Gebilfen au Zuſtel⸗ 
tungen im Strafſachen, gegen ein mo: 
natlidies Honorar von 20 fl. Der Gin: 
teitt faun am 1. Dftober d. J erfolgen. 

M, Wiesner, 
4920 t. Gerichtspollzieher in Vildhofen- 
Gewerbe-Berein. 

Heute Abends 8 Uhr Verfammlung 
im Zereinätofafe. Zu zahlreicher Theil⸗ 
nabme ladet ein DB. 

—  Innftadt-Manderer. 

Heute Donnerstag Wanderung zur 
Madame Schilleder. DM _ 

Familien-Nadrichten, 
Bompfarrei. 

Getraut am 23. d6.: Hr. Ludw. Halbl, 
orzellanmaler dabier, mit Mofa Nie 
bermater, Hausbeſikerstochter v. bler. 

Stadtofarrei. 

Genraut am 24. da.: Herr Fricdtich 
Mager, Poftpadersgebilfe babier, mit 
Frau Thereita Hilchert, Hautboiftens* 
Wittwe bahier. . N 

Geitorben am 18. bs.: Erneſt Firnbofer, 
Schloffergefelle von Aida i. W., 43 
g alt. — Am 20. be: Hr. Matbaus 
Naglmüller, Hausbejiger in Hadlbera, 
70 Jahre alt. — Am 22. d8.: Het 
Michael Porzelt, Stationdmeifter das 
hier, 46 I. alt. i 

Iunftabtpferrei ' 

Geiraut am 23. ds. Hr- Rarl Aipereiter, 
Hausmeifter dahier, mit Anna Nici 
Näberin zu Inntabt_ 

Vaſſauer Schranue 

vom 24. September- 


Ye I Roc 
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Deggendorfer Schranne 
vom 24. September. 
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Daffauer Beitung, 


Diefes Bları erieimt täglich umb Lofer jührfih 4 A., nierteäßelich 1 ff. und monatlich) 20 fr. portofrei in gan Bayern. Behellungen werden antwärs bei allen f. Bolt 
Sumtern, Bollerpebitionen unb Bohboten, dier in ber Berlanservebition, Noſenſtrahe Kr. 461, angenommen. Inierationäpteis Her bie dipaltige Betitzeile ober deren Raum 3 tr 








N 267. Freitag, 27. September 1872. Kosmas 





Aukunft in Paſſau. oftbann. Abgang in Paflan. ; i 
1) Früh 2,10 6,4, von Nürnberg |Diainz, Eöln). Fapreund, @ger [Preod.,Leigz.]urıb. | 1) Rasts 12,35 8.3, nad Nürnberg [Gin], Bapreuth, Eger [Berlin], Aurttf Münden.) 
2) Morm.9.15 6.3. „ Amberg, Kandehut, G.2. von Furtb, [Üresden, Traa], Eger. ! 2) früh 445 BE. „ Nürmberg, Barrenth, per, Furtd, [Pran], Münden. 


3) Rn 14 EA „ Rümbern Mainz, Fön), Münden, [Innsbrud, Bopen, Aroma] | 3) Hurm. 100 . u Rürmberg,Baprenth, Gger|Berin] Furth, Münen|Berona.] 
4 „ 216 Pl. „ Regensburg, B,g, von Münen ſInnedruck, Bopen, Beroma.| | 4) dadm. 3.15 „ „ Münden, Amberg, £ 
B „ 449 53. „ Nürnberg, Bapreutb, Ener [Feirzig. Perlin], Rurıb, Wänden, 5) Radım, 4.25 63 .„ Nürnberg [bin], Eger, Furth (Prag, Dresden), Münden 
6) mbar, . Nürnberg, Eger, Bayreuib, Kursb [Prog], Dünen, 6) Abende 6,15 &3. . Beildkäring. 
Wehbahn. 
t 1) früh 8,45 8,3, von Neumarkt, Min, Lambach, Ealadıma. 1) Früb 2.50 6.8. nach Neumarft, Min, Emunden, Salzburg. 
2) Rum. 3.45 64. „ Neumarkt, Pins Haag, Frantenmark, | 2) Icũd 4.15 6.3. . Bien, Omunben, Salzburg. 
3) „ 445 Chan. „ Neumarkt, Bin. 3) Yorm. 9.45 5 „ Yin, Haag, Gmunden, Ealzkurg- 
4 Abbe. dt 6.8. „ Memmartt, Wien, Gmunben, Salıburg, Etmba. Nchm. 1.55 Ebd, „ ie, Salzburg. 





5) Raın125 Ed. - Wien, BA von Gmunden, Salturg, Eimtac. 5) Abos, 610 BJ. . Win, 3. Salpurg, Eimbat. 
Bon Plattling nach Deggendorf, Eifenbahbn-Anfdlüffe Don Tengenborf nadı Plattling. 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Rahm. 3.15, Rachm. 5,50, Mbenbs 9.50, | Born, 6.0, Borm. 10,30, Aadım. 2.30, Rahm. 4.31, Rachts 9.0. 
' Boflanfdhlüffe, 

Borm. 8.30 von Höhenfladt, 2) Vorm. 9.0. vom Walbfirden, 3) Borm. 9,30 | 4) jrüb 7.0 nah Neubaus, Sientach. 2) Ratım. 2,0 nad Rührmbac, Feudeloberg. 
von Titling, [Grafenau], Megen, Zwitſtl, Bodenmais; frayung [Berlesrentb]; Krepung, Tittling, Ecönberg, Regen, Zwithel, Zhurnan, Hauzenberg. Breitenbern, 
Todrnau, Breitenberg; Obemiell, Beafhreib, 4) Abends 6.5 von Reukaus, Eimbad. | Obernzel, Wegſcheid, Saldtitchen, 3) Aachm. 3,30 nah Fürtemzel, Höbenhaot 
Donandampfichifffahrt. Abfabrı von Paſſau nach Linz jeden Tag um 12 Uhr Mittags; ven Ling na Pallau ſeden Tag um #47 Uhr jrüb; von Linz nad 
Wien jeden Tag um 7 Udt 30 Minuten früp; von Bien mad Linz jeden Tag um 6 Ahr 30 Minuten früh, Antunjt im Laſſau zwiſchen 4 Uhr 30 Minuten und 
> Uhr 30 Minuten Nachmittags, 








Photographieen von Der Fuldaer |mwerfend, bie in der Erwartung bes Segens auf| nus, ohne ſich daran zu fehren, daß ber etwa® 
Biihofstonferenz. bie Kniee — if. — ge — —— 8 5 a ‚ber 
Mit der großen 0 iger, heute vollſtandig der ihm übertragenen Würde | Gebetsjormeln daum Tolgen Tann. us jeinen 
die 22 hier — — —— eines Präfidenten bes „Heinen Corciliums“, die | Zügen ſpricht das Bemußtiein, etwas Beſſeres 
feligmachenden Kirche von Angeficht zu Angeficht er jebt ſchon zum füniten Dale in der Bonifazius- | oder body binfitlih der Revenüen ein bevorzug« 
ſchauen molen, drängen au wir uns in bie hei, | Stadt inne bat. Faſt fommen wir zu der Ueber | terer Mann geworben zu fein, als bie Bielen, 
ligen Hallen bes Domes, ber als fichenter Bau gung, daß feine Geftalt ganz bem Bilde ent | welche einſt bie Elementarſchule mit ihm befuchten 
feit den Zeiten des heiligen Bonitarius mad) dem | preche, welches wie uns von ver Perſon bes | und jegt vielleicht an der Scholle kleben oder ihr 
Volksglauben bis an das Ende der Tage befieben | Heren Zhiers gemaht haben, und nur die eines | Stüdden Brob mit mehr Arber verdienen müſſen, 
wird. Nicht zu dem Zwede, um gleich den Gläu | Jeden Phanlaſie in hohem Grabe beeinflufienden | als einem Biſchof Weftpbalens auferlegt ift. Doch 
bigen ber bevorzugten Stadt bes zweiundzmanzig- | Rarifaturen des „Rladberabatib” veranlafien uns, aud in ber Nische Chriftt muß ein Untericied 
fahen Segens der celebrirenden Gohmürbigiten | eine berartige Kombination beſſet zu unterlaffen. | der Stände eriftiren; denn zu gemillen Hande 
theilhaftig au werben, haben wit Die Kathedrale ‚ Heren Melchers gegenüber am einem fait | lungen finb Viele berufen, Wenige aber aus- 
in früher Dorgenftunde betreten, ſondern einzig | gleich geſchmückten Aitare gilebrirt ber Erz ermäblt. 
behalb, um bie unter dem fait fichtbaren Bei, | biſchöf von Münden Freifing, ein Mann Gegenftonb der größten Aufmerkſambkeit ift 
ftande des hl. Beiftes über bie brennenden Kirch, | von blübenbem Ausjehen, der gang den früheren | natürlich ber Biſch of Ketteler von Mainz, 
lichen Zagesfragen berathenben Biichöfe etwas | flotten Studenten, fowie jpineren‘oryadızen Prier | der Arbeiter» Heiland, fotort tennilih am feiner 
näher lennen Mu lernen. Noch liegt ein magifches | fer zeigt. Staum wicbint er bie Umflebenden | dezimitten Nafe, woran ja ein ehemaliger Bruder 
Halbbunfel über ben geweihten Räumen, mar |eines Blides, als wenn er es vermeiden wollte, | Studio aus Fulba die Schuld trägt. Bekanntlich 
ſchwach erhelt von den burch die prachtvolle Ruppel beim Anblid der Laienwelt an bie Konjequenzen | war es der jelige stud. phil. Schultheis, genannt 
einfolenden erſten Strahlen ber Morgenfonne, bis des legten vatilaniſchen Konzils erinnert zu wer- | „das Lafter”, welcher vor Zeiten bem Herrn Bis 
bie an ben Altären ſporabiſch angezündeten Kerzen | ben, von denen er im innerften Herzen unb bei ſchof, moch ehe berfelbe am der Tonfur Gefallen 
ben Gefichtäfreis mehr und mehr erweitern. End» | det Unmöglichkeit einer Oppofition innerhalb bes | fanb, durch eine wohlgegielte Hodquart die Bierde | 
lich ertönt bie Glode, und mit fajt militärtfcer | beutihen Episfopats wohl nicht ſonderlich erbaut | des Gefihtes verunftaltete. Noch heute erkennt 
Väzifion treten bie Biihöfe aus ber Sakriftei, um | if. Wie er am bie Stufen bes Altars getreten, | man an ben Bewegungen Retteler's, namentlich 
bas Opfer ber Meſſe bargubringen und im Gebete | ſo kehrt er mach taſch beendeter Meſſe im bie | heim Ausbreiten der Hände am Altar oder auf 
Erleußtung für bie bevorftehende Berathung zu | Safriftei zurüd, ohne feine Hand zum Segen em | der Kanzel, ben ehimaligen guten Paufanten, ob+ 
erfichen. porzubeben, befien das Bolf in Demuth hartt. wohl er jeht das Nappier mit ber Etola ver: 
Vor. allen Anderen iſt es ber Erzbifhof] ' Weiter unten erbliden wir den Bifhof|tauicht Hat. Das violette Mötchen — roth 
von Köln, ber uns in bie Augen fällt und auflMartin von Paderborn. Mit bem Ecnfte | wäre feinen pfeubo-jocialsbemokratifchen Prinzipien 
ben ſich vorzüglich die Blicke der frommen wie der | eines Sähriftftelers — feine zahlreichen Werke | entipredhender geweſen — figt auch heute gleich 
neugierigen ‚ Anwefenden richten. Mit feften laſſen biefen Titel, troß bee myitiichen Deutungen | einem Cerevisläppchen ziemlich ſchief auf bem ber 
Schritten tritt er am dem geichmüdhen Altar, einen | der mofaifchen Geſehe, gerechtiertigt ericheinen | tagten Haupte, das aus ung unbefannten Grüne 
freundlihrernfien Blick auf die pläubige Schear | — fpricht er das Oremus und Vobiscum Domi- | den von der Stimme bis zum Kinn glühenb roih 


vermuthet darin bie veruntreuten Gelber und beeilt 
ſich bie möthigen Schritte zu thun.“ Ihre Sicher 
heit nimmt mit jedem Worte zu. Er wird auf 
Flucht denken und fi) entfernen. 

Allein ftait von ihrer Melbung nicbergefchmet- 
tert zu fein, beantwortet er fie mit einem balb 
fpötttichen, Halb triumphirenden Gelächter. ‚Seht 
mir ben Meinen Schlaufopf, ‚Aber Ihre Sache 
muß Sehr Ichlecht ftehen, da Sie zu einer Lüge 
greifen. Plötz war nicht bier und fommt auch 
nicht. Heute wenigſtens nicht mehr. Ich ſprach 
eben unſer Hausmädchen und beeilte in folge befr 
fen meine Heimlehr.“ 

Sie vermochte einen leifen Schredenslant nicht 
u unterdrüden. Nicht lebend verläßt ſie bas 
immer, wenn er ihren Brief geleſen hat. 

Zum Glüd if bas nicht geichchen, wie fie 
fogleih erfährt, „Das Mädchen kam gerabe im 
das Haus des Doltors, als er eben zu einem 8 
Meilen weit entfernten Kranken geholt worben. 
Da geniceht er alio heute nicht mehr bie Lektüre 
Ihtes Briefes. Aber um bei der Sache zu blei⸗ 
ben, bei — den Mapieren, die Sie drinnen bei 
fih haben, denn ich nlaube nicht, daß Sie ſich 
davon trennten, Heine Eifter. Definen Ste cudlich 
loffen Sie mid nicht wie einen ungejogemen 
Schultnaben vor ber Thüre ſichen.“ 

Seitdem er bie Gewißbeit hat, bie Papiere 
feien noch vorhanden und nicht etwa verbrannt, 
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hen Wangen lehnt fie noch an ber Thüre, Nie 
mäblich brrubiat fie ih und überbentt ihre Lage. 
Sıe ij eingeipertt, gefangen. Das Zimmer bat 
feinen anderen Ausganp, und bie Läden erbrechen 
su wollen, wäre läderlich, abgeichen davon, bak 
fie aus dem Garten auch nicht hinaus Fönnte. 
Dagegen barf fie vor einem Eindringen Wolffen 
fteins unbeiorat jein. Die Thür ıft zu feſt, um 
von ihm eingeftoßen au werben. Enfernt er fid, 
um ein Inſirument herbeizubolen, jo gewinnt fie 
Bet, hinauszuſchlüpfen, mu Hülfe zu rufen, Weber- 
bieß muß nun ber Mebizinairath balb kommen, 
Außerdem haben Mor unb bie Dienftboten Schlüi: 
jel zu dem zweiten Eingang in der Seitenjiraße, 
Kurz, ihre Angit iii grundlos. 

Er fährt indeß fort mit Bitten und geht bann 
zu Drohungen über. „Reigen Sie mih nicht, mei 
ſen ich fähig bin, Sie würben es zu Jhrem Schreden 
erproben. Das Taſchenbuch ober —" Die jonjtige 
Sanftmurb iſt jo ſehr verſchwunden, daß jein 
Zahueknirſchen ben Sat ergänst. 

Sein Ton macht ſie ſchaudern trot ber Heber- 
zeuqung, augenblidlih vor ihm fidher zu jein. 
Ihre Lage iſt zu veinlih und muß je eher je 
lteber beenbigt werben. Leugnen würde nichts 
nügen; fie nimmt alſo zu einer Rothluge Zuflucht 
und jagt mit möglichſt fefter Stimme. „Bon mir 
forben Sie bas Taſchenbuch vergebens. Der Mer 
dhinalralh war eben hier und nahm es mit. Er 


Der? 
(Bortfegung.) 


Gäcilie hatte indeß am Flucht gebacht. Aber 
ohne die Papiere? Dieje in feiner Gewalt laſ⸗ 
fen? Denn er würde fie ja ſuchen und entveden. 
Und es wäre doch vergebens. Er würde fie ver 
folgen, einholen, fefthalten. Die verriegelten Thü⸗ 
ten machen zu viel Aufentbalt. Und welche Herr 
ſchaft gäbe fie ihm bamit über fih! Nein, nein! 
Dennoch erfüllt fie der Gebanke, in feiner Bemwalt 
zu fein, mit einem Entjeßen, bem fie nicht wiber- 
fiehen lann. Obne es zu mollen ober nur zu 
willen, ba fie es hut, lebiglich dem Selbferbal- 
tumgstriebe folgend, ſchlüpfte fie in bas Zimmer 
zurück und wirft bie Thür hinter ih zu. 

Er folgt ihe möglichſt raſch, doch gewinnt 
fie, fich gegen bie Thür ſtemmend, jo viel Zeit, 
um ben Riegel verzuſchieben. 

Er Hält es für Nederei. „Reine Narrens: 
pofien! — Hernach beren fo viel Sie wollen, aber 
diefer Angenblid iſt dazu micht angethan. Mo 
in das Taſchenbuch ? Dann Sie haben es heraus. 
genommen. Gebm Sie «6 mir und bann fpielen 
wir meinetwegen Hafens unb Verſtedens, ob- 

feih ich böle fein ſollte, bak Sie mir einen 
olchen Schrecken verurfachten.” 

Tiefaihmendb, mit Hopfenbem Herzen und blei- 


nn, 
— — — m — 





erſcheint. „Thrt nach meinen Morten, nicht nach | ber Staatsregierung abermals babier aufammens | Sntereffen. Grleiiterung ber Koſten, Freiheit 


meinen Werken!* m 
Gnaben zu ben Umftehenden jagen, bie ihn ohne 
bejonbere Andacht begaffen. 

Der Biſchof Kött von Fulda if noch 
ganz derieibe, als welchen wir ihn vot jahren 
als Dedyanten und Stabtpfarrer von Kaſſel, ein 
persona grata bei ber verfloflenen Königlichen 
Hohheit, dennen gelernt haben; etmas korpulenter 
freilich und mit ernfteren, eines Biſchofe nad) 
St. Pauli Worten würdigen Zügen. Er gilt in 
Fulda allgemein für einen Chrenmann in bes 
Wortes volliter Bedeutung. Seine Gegner bal- 
ten ihn mwenigftens für beffer als einen großen 
Theil des ihn umgebenden Klerus, deſſen Reihen 
mehr und mehr von Geiſtlichen bes alten Schlags 
gelichtet und duch Jeſuitenzöglinge erſeht werben. 

Auch bee Weibbiihof Kübel von 
Freiburg ift zur Konferenz erihienen und heute 
Morgen, bekleidet mit einem rothen cingulum 
castitatis, mit der einem Brototollführer ber bir 
ſchöflichen Synode gebührenden, einem Aftuars- 
gefichte eigenen Ruhe an ben Altar getreten. 
Sein ſchatſet Blid irrt unftät umher, gleich als 
ob er den erfommumizirten Bürgermeiſter Stro- 
meger juchte over im ‚Badiſchen Brobadhter* 
neue Beweiſe für die von ihm erfundenen badi⸗ 
ſchen Kreuze finden wollte, 

Eine gleich finftere Miene gewahren wir an 
dem Bifhof von Eihfäbt, Freihertn 
von Leonrod, deilen feuerrolhes, kurzgeſchnit ⸗ 
tenes Haar — einem Helligenſcheine dergleich⸗ 
bar — beſonders in Die Augen fällt. Er ſowohl, 
wie fein geichmeibiger College, der Hiſchof Se 
nefirey von Regensburg, ‚beibe in specie 
die „Placetmänner“ genannt, wandeln beim Wer 
laſſen des Heinen Seitenaltars gemefjenen Schrit ⸗ 
tes durch die Menge, reihlih den Segen nad 
allen Seiten ausiheilend, ben ber Amtsbruber von 
München den Harrenden vorenthiell. Herr Dr. 
Hefele von Rottenburg madt ein gelehrtes 
Gefiht, von Zeit zu Zeit einen Blid auf den in 
feiner Nähe poftirten Kapitular Dr. Neinerbing 
werfend, mit dem er nah Schluß bes vatikani- 
ſchen Konzils gemeinfam bie Honoriusfrage „vom 
wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus" behandelte. 
Doch die alte Feindſchaft ſcheint vergefien zu fein, 
denn Beider Blicke löjen fih in Liebe auf, Auch 
bes Fürfibifhofs Förfer von Breslan 
müflen wir erwähnen, welcher ganz die Geftalt 
eines Fürften hat. freilich, bee Mann beſiht bie 
Mittel zum fandesgemäßen Leben, unb wo das 
Golb vorhanden ift, da nimmt fi) auch ein Purs 
purmantel recht gut aus. 

Leider war die Zeit au kurz bemefien, ala 
dab wir unſere Betradhtungen noch länger hätten 
fortjegen lönmen. Sehlte doch auch bie interefjans« 
tete Perfönlichkeit unter dem beutichen Epiflopat, 
ber „Keine Ermeländer", auf bejien Belannt- 
ihaft wir ums ſchon lange vor Beginn ber Kom 
fereny gefreut batten. Won den diis minoram 
gentium, ben beiben Vertretern der Biihöfe von 
Ermelanb unb Paſſau, ſowie ben mitgebradhten 
Raplänen ber einzelnen Biſchöfe, wollen wir ba- 
ber ganz abfehen und mur noch ber Bebienten er- 

en, bie in einförmiger Tradt mit golbran- 
digen Gebetbüchern in ber Nähe ihrer Herren 
fich aufgeitellt hatten und faft dutchweg vollendete 
Zafaien-Phyfiognomien zeigten. Sollten über kurz 
over lang die Hodhmürbigften aus Anlaß des je- 
denfalls noch nicht ausgefochtenen Kampfes mit 





iſt feine Aufregung verſchwunden, fucht er feine 
Haltung wieder zu gewinnen unb im feinen Ton 
die gebührende Würde und Autorität zu legen. 
Gäcilie erwiederte nichte, er fährt alfo im näm- 
lihen Tone fort, 

„Ihre Heußerungen barüber, dieß veruntreute 
Gelb fer im Effekten angelegt, machten mid auf- 
merffamer, ih ſuchte und ber Herr lieh mich 

tnelicher fein, cle Sie, ih fand ben unfeligen 

ammon. Weil Sie Anlaß zu ber Entbedung 
gaben, wollte ich's Ihnen zuerſt ſagen unb bat 
Sie um eine Unterrebung unter vier Augen. Alles 
fo ohne Weiteres zu behalten, wie Sie meinen, 
liebes Kind, geht nicht an. Wir find verpflichtet, 
bavon Anzeige zu machen, unb id wollte es mor: 
gen thun, Beharren Sie eigenfinnig auf Ber 
meigerung ber Rüdgabe, fo thun Sie es auf Ihre 
Gefahr. babe Sie gewarnt.“ 

„Gut, warten wir es ab!" Sie fehte ſich. 
„Id kann es ja in aller Gemitblichfeit.“ 

Er offenbar niht. Die muhſam vorgenom- 
mene Maste fällt wieder, Ungeduldig rüttelte er 
an ber. Thür, 

$ Yaten Bir Ah, Heiner Golan,“ km 
an, ober huten Sie fich, Heiner Satan,” t 
Wolftenfin. ch 1, id 

Troß ihrer Herausforberung vorhin zittert 
fie an allen Gliedern und mwünfcht 2 a aus 





nehmen Sie Vernunft | y 


nachzuholen ſuchen. Es wird fih dann wohl auch 
berausftellen, ob der Bifhof Heinrid von 
Pafſhau in der That nur deßhalb ben Konferen« 
zen fern bleibt, weil er, wie man erzählt, als 
DVegetarianter fich des Genuſſes ber bier üblichen 
Landeskoft, ber Fuldaer Knoblauchwüctſte, ent- 
balten müffe. 


Deutihland. 


Münden, 24. Sept. Das „Laterland* 
mirb ebenfowenig müde in feinen Ausfällen gegen 
die „Voftzeitung”, als in feinen Verwahrungen 
egen jebe Eympathie für ein Minifterlum Gafr 
er. In feiner heutigen Nummer läht es buch» 
bliden, daß es ben König, welcher bie eblen Ab- 
ſichten der kohlſchwarzen Partei mit fo unverant« 
wortlichem Unbante verfannt habe, nunmehr feinem 
Schickſale überlaffen werde. „Todt“, meint Dr. 
Sigl, „find die Ultramontanen nad lange nicht, 
fie leben und rühren fi wahrhaftig noch, aber 
ehauffiren und begeiftern werben wir uns 
micht mehr, — in gewiſſer Rihtung!* Es 
genüge nicht, jo ſpinnt fi ber Gedantenfaben 
des angezogenen Wrtifels weiter, daß ein neues 
Minifterium Ah ſpröde und zähe gegen Preußen 
und das Reich verhalte, auch mit einem gemäßigt- 
ultramontanen Kabinete fei nichts erreicht, ſondern 
es müfle ein entijhieden katholiſches Minifte 
rium berufen werben, ein foldhes, das nad ber 
transalpiniihen Pfeife zu tanzen gewillt ift, die 
bas „DWaterlanb* jo vortrefflich bläst; nur bas 
fönne Bayern retten, nur das die ſchwergekränkten 
Katholiken verföhnen, bie feinen Beruf in fich 
fühlten, ben Prügelknaben in fih abzugeben. 
Hierauf wird ein Artifel der berüchtigten Genfer 
Sefuitenlorrefpondenz zitiet, worin dem König 
nejagt wird, daß er zu fehr von Perionen und 
Dingen umgeben fei, die ihm bie Einfiht in die 
Lage feiner Krone und feines Volkes unmöglich 
machen. — Der ‚Volksbote“ ſtellt den National» 
liberaliamus unb den liberalen Katboligiemus auf 
ein Brett und ftelt ihnen ben Leumund aus, 
ba beide bas gleiche Endziel hätten; das Enbe 
des Königreihes Bayern. Nebenbei malt fih 
aber das Blatt bie rofigften Hoffnungen für bie 
Zukunft aus; „Bayern“, jagt er, „wird ben 
Sturm überbauern und von allen „liberalen 
Schladen* geläubert, ein „tatholifchpatriotisches 
Auferftehungsfeft felern.“ Denjenigen, welche ſich 
dieſer Hoffnung hingeben, gönnen wir ihr Plaiſit 
von Kerzen und wunſchen ihnen nur recht viel 
Gebuld, damit ihnen das Warten nicht zu lange 


wird, 

Münden, 24. September. In ber zweiten 
Plenarfigung der Verlammlung deutſcher Land⸗ 
und Forjtwirthe wurbe die Debatte über bie frage 
ber Aufammenlegung ber Grunbftüde fortgefeht. 
Dr. Rau aus Karlsruhe, Minifterialrath und 
Delegirter bes badiſchen Handelsminifteriums, be 
leuchtet bas Aırondbirungsfgftem und deſſen Sort. 
ſchritte im badiſchen Lande. Seit 1870 feien Das 
felbft bereits an 170,000 Morgen in Arbeit ger 
nommen worben. Ueberall, mo das Geſchäft zu 
Stanbe fam, hätten fi) bie Güterpreife um %/, 
gehoben. Allerdings beitünden in Sübbeutich- 
land bebeutende Schwierigkeiten. Inabeſondere 
geſtalteten fi in manchen Gemeinden bie politi« 
ſchen und religiöjen erwürfnifje zu einem großen 
Hemmfchub ber Förderung ber landwirthichaftlichen 
Hergensgrund: Käme doch Jemand unerwartet 
beim. Gottlob, daß er wenigſtens feine Ahnung 
bat, ih wiſſe um Ales. Er würde auch mic) mor» 
ben! — „Wenn die Thür nachgäbe, wäre ih nicht 
ſchutzlos, ich bin ja im Befig Ihres Piftols,“ warnt 
fie ihn dann und ermuthigt fi felbft, in bem 
fie bas Schreibtiſchfach öffnet. 

„„ „Sratulicet aber ih fürchte mich nicht,“ 
höhnt er. „Sie follen mich bald himmelhoch bit- 
ten, nun meinerjeits zu öffnen.“ Dabei brebt er 
ben außen ftedenben Sclüffel um. 

Daran bat fie nicht gedacht, ſo nahe es lag. 
Nun kann fie nicht heraus und um Hilfe rufen. 
Bis bie Ihrigen beimfehren, fie vernehmen und 
befreien, vergeht noch manche Stunde und er gewinnt 
an Bug auf 

n Bid auf das Taſchenbuch macht fie je 
doch anderen Sinmes, Den Inhalt besjelben 
wird er nicht im Stich Iafien. 

No einmal hatte er ſich in Gebuld gefaßt, 
benn ibm ift eine „ee gelommen. „Nun begreife 
ih. Sie find viel fchlauer, als man Sie nad) 
Ihrem Gebahren tarirt. Doch bedarf es zu einer 
vollftänbigen Verftänbigung zwilhen ums ja micht 
iefer Kindereien. zu einem gemeinfhaft- 
lien Arrangement auch ohnedieß bereit. Gie 
find mir zugethan, Cäcilhen —” 

2 — onen zugethan |” 

Leugnen Sie es body nicht erfl. Sie haben 


en wohl aud Se. bifhöfl, | kommen, dann mollen wir das heute Verjäumte | von Sporteln und Taren, Heranziehung tüchtiger 


techniſcher Kräfte, Belehrung und Au tung 
feien die beſten und einfachſten Mittel, um flieg, 
lich doch zum Ziele zu gelangen. Gutsbefiper 
v. Stieglipfielt folgenden Antrag: „In Erwaͤg⸗ 
ung, daß bie Zufammenlegung ber Örunbftüde 
als eine der allererfien und allerwichtigſten Vor 
bedingungen bes rationellen Betriebs der Land 
wirthidaht allgemein anertannt wird, hält es bie 
Verſammlung für dringend geboten, daß in allen 
deutſchen Staaten deren Durhführung auf bem 
Wege der Gefehgebung mit Entfhiebenheit ange 
ftrebt und namentlih dahin gewirkt werbe, deß 
eine nah Befipparzellen und fFlächengehalt berech⸗ 
nete einfache Mojorität zur Beſchlußfaſſung bereqh⸗ 
tigt iſt.“ Minifterialdireltor v, Wolfanger be 
fpricht bie Hier einichlagenden Verhältniſſe ber 
bayerifhen Landwirthſchaft. In Gegenden, wo 
fein Mojorat, fonbern das —— ber Erbthei ⸗ 
lung beſtehe, ſtoße das Arrondirungeverfahten auf 
gerabezu unuberſteigliche Hinderniſſe. In weiten 
Kreiſen bes ſüdlichen Deutſchlande ſei man der 
Anſicht, dab es in hohem Grabe bedenllich 
wäre, in die Rechte bes Privat-Eigenthums 
auch nur anfheinend einzugreifen; eine Verwech⸗ 
lelung bes Arrondirungsſyſtems mit dem Erpros 
priationsverfahren jei leider nur zu bäufig. 
Schließlich ſpricht ſich Redner für den Stieglig- 
ihen Antrag aus. Dr. Werner, Landwirt. 
ichaftelehrer von Poppelsborf, warnt vor Ueder⸗ 
ftürgung und ſpricht ſich namentlich gegen eine 
einfache Majorität aus. Es ſprechen noch Prof. 
Richter von Tharand, Landes » Defonomierath 
Griepenkerl (Braunfhmweig) und Oberamtmann 
Bailer von Ehingen, jämmtlih im Ganzen mit 
dem Stieglig‘ihen Antrag einverftanden, Da noch 
mehrere Anträge in Ausficht geftellt werben, fieht fih 
der Präfident zu ber Erklärung veranlaft, daß die 
Ver ſammlung keineswegs Beihlüfle faſſe, jonbern fih 
auf Meinungsaustaufc befchränte. Zum Schluß der 
Debatte gibt derſelbe einen kurzen Ucberblid. Die 
Verfammlung habe fih einftimmig und unbebingt 
für die Arronbtrung ausgeiproden. Die vothan ⸗ 
benen Hinderniffe: der Mangel an Einſicht der 
Betheiligten, ber Eigenfinn und Eigennut, mühten 
vor allem überwunden werben. Man jet ferner 
einig darüber, daß in ben deutſchen Staaten nur 
auf dem Mege der Bejehgebung abgeholfen mer. 
den könne und baß durch ein befchleunigtes Ver⸗ 
fahren, dutch Verminderung der Soften, jomie 
durch ein hinreichenbes tehniihes Perfonal am 
Schnelften und Einfachſten zum Ziele zu gelaugen 
fei. (Schluß folgt.) 

Frankenthal, 23. Sept. Die biefige Gat- 
anfalt hat in ihrer lebten Generverfammlung ben 
Gaspreis auf 3 fl. 30 kr. per 1000 Gubilfuß von 
1. Dit. an fetgefegt. 

Bahreuth, 25. Sept. Raum bat fih um 
fere Stadt von den Schrednifien bes Eyßer'ſchen 
Brandes erholt, als geſtern Nachmittags kurz nach 
3 Uhr ſchon wieber Feuerruf unſere Einwohner» 
{haft allarmirte und mit Blitzeeſchnelle ſich bie 
Schredenstunde verbreitete: die Spinnerei brennt. 
Das bicht hinter dem Hauptgebäude ber mechan. 
Baummolfpinnerei ſtehen Batteurhaus ftand in 
fürgefter Zeit in been Flammen. bas Feuec hatte 
mit rafender Schnelligtett um ſich ee und 
troß ber, bei ber großen Feuergefährlichkeit bes 
Arbeits-Materials, vorgeichenen Sicherheitsvorride 
tungen hatte basfelbe nicht im Entftehen erbrüdt 





es zu oft und vielfach verraten — felbft in Ge⸗ 
genwart Anderer, IH bin Ihnen bantbar, aud) 
glaubeich, wir paffen vortrefflich Aufammen. Schie · 
ben Sie ben Riegel zurüd, öffne ich gleichfalls 
Auch meine Arme, ich vergebe Ihnen den kindi 
ſchen Streid.* 


(Fortfegung folgt.) 

— Die Welt bat ein golbenes und ehernes 
Beitalter gefehen, und wir treiben jeßt, ſcheint es, 
einem papiernen zu. Wir befigen bereits Papier 
gelb, sEragen, «manfchetten, -ſervietten u. f. f., wir 
haben ein papierenes Bebadhungsmaterial unb 
fönnen möglicherweile auch einmal papiernes 
Straßenpflafter erhalten; bie letzte Neuheit, die ber 
papierne Fortigpritt auf ben Markt gebracht, find 
volftändige SHerrenanzlige von Papier, ebenſo 
feft wie Leber und ebenjo fügiam wie Leinen. 
Diefe papiernen Sommerloftims find von New ⸗ 
yort nah England importiert worben und bort 
für 2 Shilling per Stüd fäuflih zu haben, bas 
Material dazu ift aber eigentlich nicht ameritanifche, 
ſondern japanefiihe Arbeit. Selbft eine Sand» 
partie mit obligatem Regenſchauer brauchen bie 
papiernen Herren nicht zu fürchten, da der Regen 
diefe mobernften Anzüge nicht zu Grumde richlet. 





werben fönmen, und mußten bie zahlreichen Arbeis 
ter deßhalb in fluchtähnlicher Eile das im Nu 
alenthalben im Feuer ftehende Gebäude verlaffen, 
welches in zwei Stunden troß der angeftrengteften 
Thätigfeit ber tapfern Feuerwehr total ansbrannte. 
Der Schaben ift ein immenfer, das Haus ift voll- 
händig ausgebrannt und ſärimtliche Battenr- und 
Wolfmaſchinen mehr oder weniger ruinirt und 
unbrauchbar geworden; dadurch ift aber ber weis 
tere Betrieb der Sabrit vieleiht auf Momate 
Binaus gehört, benn ale Mafhinenfabriken find 
— 8. fo mit Aufträgen überhäuft, dab eine be 
hleunigte Neuanihaffung wohl taum ausführbar 
fein wird. Die Rüdwirkung hiervon auf unfere 
Spinnereibevöllerung, bie fo nur von der Hand 
in den Mund lebt, ift angeihts ber Mintermo» 
nate eine traurige und witd ba wohl Außerge ⸗ 
mwöhnlihes geihehen müſſen. Ueber bie Entfte 
hungsurſache des Brandes kann mit Beftimmtheit 
angenommen werben, daß Friktion denſelben ver- 
anlaft; die Batteurs (Reinigungs) Maſchinen ar: 
beiten mit ber fabelhaftejtien Geſchwindigkeit, fo 
daß beren Umdrehungen dem Auge faft unſichtbar 
bleiben, nun wird ein Steinen, welches in dem 
Material geweſen, zufäligerweife zwiſchen zwei 
Bühne gelommen fein, einen Funken geſchlagen 
und fo den Brand verutjacht habın. Kaum mar 
die Aufregung über dem geitrigen hiefigen Branb 
vorüber, als fid) nad 7 Uhr Abends in der Ge⸗ 
gend nad Binblah zu am Horigonte ein riefiger 
Feuerſchein zeigte und bald Die Nachricht eintraf, 
daß im Marfiorte Gefreed ein großes euer 
ausgebrohen war. Fin heute Morgens bier ein 
getroffenes Telegramm meldet: „Die halbe 
Stadt Gefrees liegt in Aſche. Der um 
tere Theil der Stabt, mworunter das Ratbhaus, 
bie Kirche, bie beiden Gaſthöſe von Karl Müller 
(vormals Lohmäller) und Karl Künneth (Poit) 
wurden ein Raub ber Flammen. Die Apotheke 
blieb verschont.” 

Berlin, 25. Sept. Bezüglih ber Angele 
genheit des Biſchofs von Ermeland jchreibt bie 
„Brovinziallorrefpondeng" : Nachdem bee Biſchof 
ſich ber rüdgaltlofen Anertenntnif ber Staatsjou- 
verämität und der unbedingten Geltung ber San 
beögefege fortgefcht entzogen bat, wirb bie Regie⸗ 
tung, abgejehen von weiteren Bejchlüffen bezüglich 
ber Stellung des Biſchofs felbit, vornehmlich dafür 
Sorge tragen, bie Souveränität bes Staates 
auf allen Gebieten bes bürgerlichen Lebens auf 
dem Wege ber Gefeggebung gegen alle Zweifel, 
Vorbehalte und Uebergriffe Eirchlicherfeite unbedingt 
fiherquftellen. Die Landtagsieflion wird im Zur 
fammenmicken mit ber Regierung zu dieſem 
Zwecke eine ihrer Hauptaufgaben finden, 

rantreim. 

Paris, 24. Sept, Die hiefigen Blätter 
find ſeht emttäufcht, dab in Münden kein ultcar 
montanes Miniſterium an's Nuder gelommen if. 
Die Liberte meint, das fei ihm ſchon recht, warum 
habe Bayern auch bas Schwert für das beutiche 
Vaterland und gegen Frankreich gezogen. Ja Zur 
Zunft werbe Bayern feine Freiheit wieder erlan« 
gen, Tobald nur Frankteich ebenfalls wieder ſtarl 
und groß geworben fei. In Lourdes wohin am 
5. Oft. belanntlich eine große Nationalwalfahrt 
ftattfinden wird, trifft man gegenwärtig Vorkeh⸗ 
tungen, um bie 50,000 Pilger, die man mit ber 
Marihollin Mac Mahon an der Epige erwartet, 
unterzubringen. 

Großbritannien. 

En gräßlider Unfall ereignete fih am Mon 
tag Morgens im Bahnhof zu Brady, Grafſchaft 
Willow. Eben als der Dubliner Zug abgehen 
follte, berftete ber Keſſel der Lokomotive mit furcht · 
barer Gewalt und richtete Heillofes Unglüd an. 
Der Heiger und der Eofomotioführer wurden auf 
der Stelle getöbtet, indem erfterer gegen eine 
Mauer und lekterer gegen bas Glaedach bes 
Bahnbofes geihleubert wurde. Der Bahnhof ift 
zum vollftändigen Wrad geworben, ba bas Dad) 
theilmeije zerhört und fämmtliche Fenſter und 
Rahmen zerichmettert wurden. Der Stationsvor- 
fteher, ſowie ber Commis eines im Bahnhofe be 
findlihen Bucladens, deſſen Borberjeite durch 
bie Erplofion in die Luft geiprengt wurbe, blieben 
glüdliherweife unverfehrt. Der angerichtete Schar 
den wird auf viele Tauſend Thaler geihäht. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Ballau, 25. Sept. Das eben erfchienene 
Renierungeblatt Nr. 68 enthält folgende Belannt- 
mahung: Ludwig Il. von Gottes Gnaben 
König von Bayern x, Wir finden Uns bewogen, 
bie Sitzungen ber Gefjeggebungsausihüffe der 
Rammer ber Reihsräthe und ber Kammer ber 
Ubgeorbneten, nachdem biefelben bie Prüfung 
bes ihnen vorgelegten Geſetzentwurfes beenbigt 
haben, gemäß rt. 14 bes Gel. vom 12. Mai 
1848, die Behandlung neuer Geſetzbücher betr. 
als aufgehoben zu erklären. Indem Wir hiebel 
gerne die erſprießliche Wirkſamkeit biefer Aus 


ſchüſſe anerkennen, bleiben Wir denſelhen in Gnas 

den gewogen Sclob Berg, den 24 Sept, 1872. 
ger) Ludwig. (ger ) v. Pieufer. Dr. v. Fäuftle. 
ortenbach, Generalmajor.” 

* Baffau, 26. Sept. Während bie ultra 
montanen Blätter theils tiefe Ertmutbigung zeigen 
und bie Flöte der Wehmuth blafen, theils Feuer 
fpeien wie der NWollsbote, der das deutſche Neich 
ein Teufelswert“ und ben früchen Biemard einen 
geiftiofen Dann nennt, . ., tft bie „Donauzeitung” 
allein guten Muthes und wüniht eine FEcneu ⸗ 
erung* bes britten Quartals 1872. Nun, wenn 
ihr der Himmel den Gefallen thäte, wir hätten 
wenig dagegen; denn dieſes Quartal bat gerade 
uns ſchon olerhand Erfreuliches gebracht: 3. B. 
die komiſche Nieverlage Hertn v. Gaſſers, bie 
Austreibung der Jeſuiten, die Friedens: und Vers 
ſohnungs / Szene in Berlin, den Losbrud bifchöf- 
lichen Zornes gegen die Dauernvereinsfhmäger an 
Altmuhl und Donau uad allerhand jo Sieben» 
ſachen, deren „Ermenerung* jonft nit ganz im 
Geihmade der Donauzeitung Legt. Noch fo ein 
paar Duartale uno wir haben ein Diniiterium — 
Hohenlohe. Sonft führt das genannte Blatt (in 
Ar. 241) einen wahren Eiertanz auf: zwiſchen 
feinen bisherigen „Prinzipien“, an deren Spihe 
befanntlih Das Aufheßen ber Bauern ſieht, 
und zwiſchen ver Achtung vor der firdlis 
hen Autorität“, welche ſonſt belanutlich Hrn. 
Buchets ſchwachſie Seite war, mwelge iha aber 
neuerlich zucr Schonung bes Herren Biſchofe 
Helarih zwingt, des Mannes, der jet wie 
berum gegen bie Bauernoereine und Dr. Dien-, 
borfer und Konjorten Donnern läht und ben ba 
„Prinztpientreue” Bucherblatt wegen berfelben 
Urfſache ſchon mit groben Drohungen 
überjhüntet hatie. Die „allererfte Aujgabe* dcs 
tatholijchen Publiziſien, jagt Hr. Bucher, ift die 
Achtung vor der kiehlihen Autorität" und „nah 
orejer Richtung“ wird ſeine „Haltung in ver 
Vergangenheit” eın Fingerzeig für jeine „Haltung 
in Der YZulanit* jein. Wenn oem jo ift, dann 
guade Wolt dem Herrn Biſchof: im der „Wergan« 
genhen“ warf ihm das prinzipientvene Budherblart 
bie illucida intervalla, bie „ounlien Augenbhde* an 
das gongejalbte, am kirhlidyer Autoruät gewiß 
sucht arme Haupt, — Das ijt ein garjtıger „ine 
gerzeig” jur die „Haltung in der Yukunfı": Die 
Bucher, Kufas, Diemooıfer 2c. laſſen nicht mit fich 
ſpaſſen, jelnit von ıyrem Biſchofe nicht dulden ſie 
eine Ronlurreny.-... zwar jehzt noch find 
ihre Verhaltniſſe höchſt „Schwierige,“ doch wehe 
dem armen Biſchoſe, wenn einmal „der Stlave 
die Ketie baut!” Dann wird Her Heurich 
nod) wer ganz andre „grauenvolle Bor: 
gänge‘‘ zu kiagen haben, uls Die waren, Denen 
ſeiue Ueberzeugung Jon einmal — erlegen ıjl. 

Zandsnut, 25. Sept. Der Beginn Des 
Schuljahres jur die Taubftummenanftalt in Strau 
bing ift auf Dienstag den 1. Dft. feitgefegt. — 
Die Pfarrer Waltendorf, B. A. Deggendort, mit 
einem Heinerträguß von 1077 fl. 36t/g Er. ıft 
erledigt. 

Yon —— wird berichtet, daß dort ⸗ 
ſelbſt bereite Schnee gefallen ſei. 

&dwurgeridjt für Riceocrbayern. 

& Straubing, 25. Sept. (18, Fall.) Angellagt 
eines Verbrechens (dur Rüdfall) des Diebftahls, im 
Zuſammenfluße mit zwei Vergeben ber Unterihlagung 
ift Ludw. Steer, fath.,.32 3 alt, led. Schlofierges 
file von Bogen, (f. Yog. Bogen) welcher ſchon mehr: 
mals wegen Diebftahld und Heblerei beitraft worden, 
und zivar das Yetemal zu Anjang die Jahres. 1) 
Er war einige Wochen vor Piingiten I. 38, bei bem 
Schloſſer Joſeph Engruber zu Than (Gr. Simbad) 
in Arbeit getreten. Am 22, Mai verließ er bort beim: 
lich den Dienjt, wobei er verichiedene, feiner Dienft: 
berrfchaft gehörige Effelten im Werthe zu 19 fl. in 
diebiicher Abjicht mit ſich nahm. 2) Derielbe bat aber 
damals (refp. 18. Mai auch von dem Gduitergelels 
len Dt. Gerjil von Ihan ihm gehörige Kleidungsirüde, 
werib 2 jL42 fr, und von jeinem Rebengeſellen Rep 
Hodleitme eine DMüpe und eine Weite, 2 jL 42 fr. 
werth, erhalten und ben Cigenthümern nicht mehr 
zurüdgegeben, wodurd er ſich alfo zweier ergehen 
der Unterſchlagung ſchuldig gemacht. Das Urtheil Des 
Schwurgerichtohofes lautet auf 3 Janre 6 Vonat 
Buchthaus, 4 Jahre Vertuſt ber bürgerlichen Ehren 
rechte und Stellung unter Polijelaufficht nad erſtan⸗ 
bener Strafe. 

— (19. Fall.) Ungelagter Joh. Dietl, Lath,, 
21 J. alt, led. Dienſttnecht von Klingelbach I. Log, 
Ditterfels) ein bisher gut beleumundeter Burſche 
welcher aber bereits mit vechtsfräjtigem Urtheile des 
t. Stabi: und Landgerihtes Straubing am 10. Juni 
l. 35. wegen Diebjtahlävergeben zum Schaden hei 
Bauersfohnes Ludwig Harlander von Reitziug (f. Lip. 
Neukirchen) zu dreitdöchentliher Geiängnipftrafe ver: 
urtbeilt wurde, bie er zur Seit noch wit erftanden 
a — iſt geftändig, am 7 Mai 1872 bei bem Bauer 

upert Harlander zu Reißing, bei dem er dazumal 
biente, befien Senechte (reip- feinem Mittnechte Iſidor 
Hartl, aus defien Stleiderfaiten 1 Paar Halbftiefel, 1 
Baar Bantoffel, 1 mwollenen Janker, 2 Hemden und 
Halsträgen, im Geſammtwerthe zu 8 fl. 18 fr., ent 
wendet und ſich rechtswidrig angerignet zu baben, 
wobei er, ba der Kaſten geiperrt war, bas Schloß 





















bieran mittels eines zum Deffnen nit gehörigen 
Werkjeuges, d. h. mitteld eines trummgebogenen Ita= 
geld öffnete. Wegen dieſes Diebftahles, welcher wegen 
ber Art und Weile, in der er von ihm verübt wurde, 
als Berbrechen ericheint, und ber, ba er am nämlis 
hen Tage, wie ber an Ludwig Harlander verübte, 
begangen wurde, mit einem Vergehen bes Diebftabls 
fonkarrirt, erfennt der Schmurgerichtäboi bei bem 
Sachverhalte, daß bie Geſchwornen hiebet mildernde 
Umftände annahmen, gegen den Schuldigen auf eine 
Grrängnißftrafe von 6 Monaten, und erflärt 
ha auf 2 Jabre feiner bürgerlichen Ehrenrechte 
verluftig. 


Radtrag. 

München, 24. Spt. Gleichzeitig mit ber 
Ernennung o: Piregichners zum Minikter Des Aeu⸗ 
Geren bat der König das Gejammtminiiterium 
beauitragt, zur Ernennung eines neuen Finanzs 
minifters Vorſchlãäge zu machen. 

Nus Eſchenbach, 22. Sept., wirb bem 
„Am, Taabl.” gemeldet: Geſtern Abende wurde 
auf dem Wege von dem Nittergute Medenhof 
gegen Kirchihurmbach der Kopf und ber Magen 
eines neugebornen Kindes und einige Kleiderfehen 
aufgefunden. Die übrigen Körperteile des indes, 
welche unter einem Steinhaufen verborgen waren, 
fheinen von Hunden oder Füchſen aufgezehti 
worden zu fein. Diefen Kindsmotd verübt zu 
baben, ift eine fih feit einigen Tagen in Mehen⸗ 
hof aufhaltende Weibsperjon verbädtig. 

Bayreuth, 24. Sept. Zu dem bereits ger 


meldeten Brande in ber Eyßer ſchen Möbelfabrik 
iſt nachzutragen, . ba die ganze große Möbelnie⸗ 


berlage, die in 14 Salen aufgeftellt war, eim 


Raub ber Flammen geworden ift. Es waren bier 


Möbel von allen Gattungen, von ben gewöhnli · 
hen bis zu den feinften Rotolomöbeln auf Lager. 
Ein Bild des Schadens lann man ſich machen, 
wenn erwähnt wirb, daß ein einziger Saal Spies 
aelgläfer und Spiegelrahimen im Merthe von 
4—5000 fl. hatte. Verſichett ift Alles. Der Sohn 
des Hen Eyfer if ſehr ſchlimm daran und wird 
faum das eben davon bringen. 

Berlin, 24. Spt. Die „Spener'ſche Zei 
tung“ ſchreibt: In Folge eines Unfalles in Der 
‚Familie des Änterimmftiichen Vertreters Deuſſch ⸗ 
lands in Paris, Grafen Weedehlen, ift Graf 
Arnim heute Vormittags 11 Uhr auf feinen Bote 
Ihafterpoften nah Parıs zurüdyereist. Dasfelbe 
Blatt bezeichnet „aus erſtet Quelle" Die Nachricht 
von Armim’s Entlaſſungegeſuch als grunblos. 

Bern, 24. Sept. Die ruſſiſche Nenierung 
bat an bie Züricher Regierung das definitive 
Erfuchen um Auslieferung Reiſchajeff's geftelt. 
Die Juftizpireftion von Zürih hat noch feinen 
Beihiuf gefaßt. 


Urtheile des u Appellationsgerichts von 
teberbahern 
j  bom 6. Sept. 1872, 

Mid. Maierhofer, Bauer von Prügel, wurbe 
wegen Bergehens der Körperverlehung im idealen 
Zufammenfluffe mit einem Vergehen des Widerftandes 
gegen bie Staatögewalt zu Gmenatliher Befängnißs 
ftrafe verurtheitt. 

M. Gries, Taglöhneräfreu von Paſſau, wurbe 
wegen Vergebens der Unterſchlagung zu imtonatlicher 
Gefängnißitrafe verurtheilt. 

Maria Krebs, Gütlerämittime von Forfihart, 
wurde wegen Vergehens bed Betrugs jur Gefängnibe 
ftrafe von 2 Monaten und 8 Tagen verurtheilt. 


Handelö:, Verkehrs:, Börfennachrichten ac. 

MDiailändber 10 Fr.Looſe von 18660 Zie— 
Hung am 16. Sept, Serie 470, 789, 2929, 4676, 
6256. Gewinne: Se. 470 Nr. 63 0,0 Fr., Serie 
759 Nr. 90 1000 Ir. Nr. 35 500 Fr. 

Frantfurt, 25. Septb. Baner. Obligationen. 
doroy. 100° ® 41/50 a ganzjährig 100'/.. EUAUF balbi. 
10044. 4%, ganzf. 93%,,. 4%, halbj. 93° 4°, Grumts 
renten 98'/y. 

Nicht vell eimbezahlte Aktien. 4,° Bayer 
Handelsbant 126',. Nürnberger Vereinsbank 111— 
Süpd. Bodente. 1121/, Bayer. Oftbahn 120',. 

Inländ, volleinbezahlte Eifenbahn Aktien. 
Bayer. Oftbapn 184, neue Emiffton — — Heff 
—— — — Pfalz Max 145 -. Pfalz. Rord 

9— 

Ausländiſche volleinb. EifenbahmAftien. 
Alold⸗ Fiume 191 . Böhmische Weitb. 353", Ell⸗ 
ſabeth 2692 bitto neue Em. 231 - Frang Joſephbahn 
239—. Rudoljsb.189. Unggal. 173 Borarib. 206%. 

Unlchens Looſe. 4’, Baperiih a 100 Thl. 
112%/,. 4%, Babifche a 100 The. 110—. Babtihe fſ. 88 
69—. Braunſchweigiſche & W Thlr. 22—. Dldenburs 
ger 33%. 4* , Deferr. 4 20 fl. von 1854 87'/,. 5% 
von 1860 94%, von 1864 160—. Serebit:-Anftalt & 
uf per 1859er 209—, Ungariſche 100 fl. =Hoofe, 


114'/, 

Bfaubbriefe. 4%, Bayer. Gyo= und Wechſel 
Banf-Pfandbriefe ‚93—. Bobenfr. ——, bitte Nürns 
bexger — Wärtteiid. Rt. ——, bitte up. BE. | 97%, 

Seldforten. Preuß. Friedrichsd'or 1. 9.53— bis 
59, Piſtolen fl. 9.40—42, Hollänbiide fl. 10:Stüd. 
9.5555, Dufaten A. 5. H—36—, Dufaten st 
marco fl. 5. 35-37, 20 Franfen:St. fl. 9.21%, —-22"/, 
Sounereigns fl. 11.47-—49—, Ymperials fl. 9.42 di8 
44, Dollars in Bold fl. 2 B—— 6 


— Frantiurt, 25. Sept. Banfnoten 108", 
wien, 25. Sept. Bilberagte B.—. 








Bekanntmachung. 


«Gant über das Vermögen bes Wirtbed Job. Lenz, 
Asinger, von Unterfreuiberg beit.) j 

Durd Verfügung vom 14. September 1. Is. iſt angeorbnet, bafı bei ber 
om Montag Den 11. Novbr. I. 33. Bormittagd 10—12 Uhr 
tm Gafihaufe des I. Strunz zu Unterfreuiberg burdy den f. Notar Frik von 
Freyung stattfindenden Verfteigerung des zur Lenzihen Gant gebörigen Simmos 
biliarvermögens (fiehe Ansfchreibung vom 26, Huguft I. Is. Nr. 258 b5. 9.) 
die Verfteigerung im Ganzen verfudt, im Falle aber, daß fein Ungebot ober ein 
Ungenügendes erfolgen follte, die einzelnen Beltanbtbeile wie folgt zur Verfteigers 
ung gebradt werben: 
4) Plan⸗Nr. 46 Gebäude mit Wurzgärtl, realer Wirthts und Bäckergerechtſame, 
dann Plan:Nr. 47 Grasgarten zu 0,17 Tagwerf, fammt ben Gemeindean- 
tbeil vom Jahre 1813 und Gemeinderdt um - . = « fl. 4000 








2) PlanıRr. 692 Wieſe zu 10,16 Tagwerk um fl. 1500 
3) 442 Ader zu 2,55 Tagwert um - N x . . f. 3m 
4) 10085 Walbung zu 3,08 Tagwerk um . - . ft. 150 
D) .. ne F r Ar 2 — re Fa" 
243; Ve 324 . 
7) * * 1004 " - 7,56 . . . fl 700 
Paffau, den 26, September 1972. 
4924 Lomer, t. Abvotat. 
— = 2 en = — 
* 
Bekanntmachung. 
Die von mir 


Samstag den 12. Oftober I. 38. 
im Orte Birka, der Gemeinde DOtterölirchen, anberaumte Verfteigerung von meh- 
zeren Biebftüden unterbleibt wegen neleifteter Zahlung. 
Vilshofen, den 25. September 1872. 
Max Wiesner, f, ®erichtövollsieher frank: 
Franz Xav. Mühlbauer, Amteverweſer. 


Eine ftarfe Waflerfraft 


iu der Nähe von Paſſau wird zu kauſen geſucht und 

erbittet man Offerten nebſt Preisangabe sub Chiffre €, 8. 

3913 an die Annoncen-Erpedition von Rudolf Moſſe 
in Nürnberg einzujenden.. (4b) 4911 

Oberfränkiſche Zeitung. 

Fortſchrittliches Organ, billigſte, belichtefte und beſte 

Zeitung in Oberfranken. 

5. Jahrgang . (2) 4903 

GratisUnterhaitungsblatt: „Bayreuther Fremitienblätter,” 

Zum bevorfichenden Quartalswechfel, 1. Oftober, erlauben wir ums, bie 

Lefer und Freunde der „„Oberfräntifchen Zeitung‘ yu rechtzeitiger Fmmeuer 

ung bes Abonnements und zahlreicher Neubeflellung berielben einzuladen, damit 

in der Grpebition feine Unterbrehung ftattfindet und vollftändige Eremplare ge: 

liefert werden können. 
Alle kat. Boltämter, Vofterpebitionen und Poſtboten nehmen Beftellungen 


hierauf an. Preis vierteljährlich 42 Fr. 
Die Berlagderpedition. 


Bayreuth. 
Einladung zum Abonnement. 4926 
Die „Sübdentfche Bıefie’, das einzige größere politifde 
Organ Mindens und eine der billigiten Zeitungen — einfchlieklich bes 
Boftaufilags vierteljährlich 1 fl. 30 Er. (25 Sgr. 9 DL.) jedoch ausichliehtich all: 
fäligen Steinpels — wird aud im nädjten Vierteljahre ihre Tendenz: enticie: 
dener Fortijchritt im nationalen Sinne; liberale Entwidelung in Staat, Kirche 
und Schule, in Bolfswirtbichaft und geſellſchaftlichen Verhättnifien weiter verfol: 
% Eine ausgedehnte Aufmerkfamkeit ift dem Handels:, Bank: md Ver 
iherungsmwefen gewidmet. Die Originalberichte aus Berlin, Wien, Paris, 
St. Petersdurg und anderen Hauptſtädten werden ihren Fortgang nehmen und 
In Verbindung mit den wiſſenſchaftlichen Nachrichten, Hunt, Theater, Mufiks 
und Literaturberichten, Feuilleton u. ſ. w ber Zeitung bie biäberige Achtung zu 
erhalten jireben. — Anzeigen finden bei einer —— Auflage, movon 
ein großer Theil in’s ferne Ausland geht, die weiteſte Verbreitung. — Peftelluns 
ie tolle man auswärts bei allen Pofterpebitionen des deutſch- öfterreichiichen 
ofivereind gefällipjt zeitig aufgeben. 
München. __ Expedition der Süddeutschen Presse, 


4026 


Deutſehe Jeunng. 

Das Deutſchthum in Oefterreich ift durch bie Bereinigung flabiſcher, 
ultramontaner, feubaler und anderer, bem beutichen rreibeitägebanfen feindlichen 
Parteien bedroht. Niemals noch, fo fange Defterreich, die alte deutiche Oftmarft, 
beiteht, hatte das Deutjchthum, der Schöpfer und Erbalter dieſes Stantäganien, 
fole, feinen innerften Lebensnerb berührenbe Feindichaiten au beiteben. An einer 
Beit, wo unfere deutſchen Brüder im ihrer Einigung ald politiiches Wolf bie erite 
Stellung in Europa errungen, ift man bemüht, bie’ derzeitige Trennung bes 
beutideöfterreichiichen Vollsſſammes von ben anderen deutſchen Stämmen auszus 
nüfen und bas Deutihtbum in Deſterreich von feinem politiſchen Range berabs 
rn Der erfte Angriff iſt glücklich abgeihlagen worden; allein die Deut: 
hen in Defterreich haben aus ber Vergangenbeit die Erfahrung gesogen, bafı es 
ber Bereinigung und Entfaltung aller Sträfte bebarf, um ben nie rubenden Geg— 
nern für immer die Ausfiht auf die Erreichung ihrer verberblidien Biele zu 
benehmen. 

Tom berborragenden Abgeordntten und anderen einfluhreihen Mitgllebern 
ber deutſchen Partei vurde daher zur Pflege bes Deutichtbums in Deiterreich und 
< Vefeftigung der Wechfelbeziehungen mit ben Bolfögenojien im beutichen Hteiche, 

Bien ein politisches Journal erften Ranges unter dem Zitel 


gegründet. Deuftſche Zeitung 


Die Deutiche Zeitung entipriht allen Anforderungen, melde tm politi- 
fer, wirthfcaftlicher und feuilletoniftiidher Beuchung an eim journaliſtiſches Uns 
ternehmen geftellt werben können. Jedem üuberen Ginfluffe entrüct, bietet die 
Deutiche Yeitung die Gewähr, daß fie zu allen Zeiten für bie nterefien der 
beutihen Gultur eintreten und fid) auf allen @ebieten eine volfländige Unabhän: 
nigfeit bewahren wird. ; 

Die Dentiche Zeitung ericheint täglich zweimal, am Sonn: und Feier 
tagen einmal. Mit 1. Dftober ». c. beginnt ein neues Abonnement und beirägt 
für Deutſchland vierteljährig 3 Thlr. 6 Sgt. 

inferate werben madı billigitem Tarif berechnet, und es werden bie HH. 
Injerenten noch bejonders darauf aufmerfjam gemacht, daß der zahlreiche Leier: 
freis ber Dentichen Zeitung bie gebildete und reiche Bürgerihait Deutſch⸗ 
Oeſterreichs umfaßt, und daß für bie Verbreitung bed Blattes die umfaflenbiten 
Vorkehrungen getroffen find, 

. Wien, im September A872. 
Die Bedaktion und Adminifiration der „Deutſchen Beitung.* 
4909 (2) Wallſiſchgaſſe 12. 


— —— — — —— — — 








Eigentum. Drud und erlag der W Kennlericen Buhbruderel. 

















erfte Hypothel zu 4 Prosent anszuleihen. 
Das Nähere in ber (Frp. 


Surer:Piano find vorrätbig. Alte wer⸗ 
den in Tauſch angenommen. 
Kaneider, bi. Geiſtgaſſe Ar. #9. 
und 1 Hoſenmacher) finden dauernde 
Beichäitigung bei 

(1) 


—* Mann als Hausknecht und Ausgebet 
ß 
let. D. Ue. (6) 49 


geſchwaärzt und rotb linirt. be 
teen Liniaturen des Pehrplanes 1872 
für die Vollsſchulen Niederbapernd. 


ein kräftiges Hoch 5 Schoppeniteig 
von 
Sen. Ro. Sed. Mü. beide L. & Son. 


Bekanntmachung. 


(Reisbammer genen Ulirfch p. deh,) 
Am Mitttwoh den 9. Dit. ds. Is. Nahmittagd 2—3 Uhr 
verfteigere ich in meiner Amtöfanzlei dabier das Anweſen der Schlofferstittme 
Anna Ulirſch in Wegſcheld mit 1,81 Zum. Grumdbefis im Ganzen öffentlich an 
den Meifibietenden unb erfolgt ber Zuſchlag jogleich eudgiltig. 

Der Aufwurfspreis it auf 1000 f. und bie Friſt zur Ginzahlung des 
Kauffhillingd auf 4 Wochen feitgefeht. 

Weriheid, den 24. September 1872. 
4927 Jos. Zistl, f. Notar. 





t Pilsner GExport & Lagerbier 
in Zaſchen & Gebinden, R 
Aechtes Wiener Märzenbier 
2 in Faſchen & Gebinden, 
Beſtellungen nach Auswärts werden raſch und 
prompt erledigt. Hohadtungsvollit 
Wilhelm Lorenz, München, 


Briennerstrasse 4. 






















Todes : Anzeige. | 

Gotte3 unerforfhlihem Rathſchluſſe bat «8 
gefallen, heute Nachmittags *,1 Uhr meine liebe 
einzige Tochter, 


Juugft. Fanny Paudinger,) 


im jugendlichen Alter von nur 16 Jabren, nach 
Furzem aber jhmerzlichen Leiden, zu ſich in ein 
beileres Ienfeit3 abzuruien. 

Ich bitte um frommes Andenfen für bie 
und für mid, um ftilles Beileid. 

Zu dem am Samstag deu 2M. de. Mid. Vormittags |) 
9 Nhr jtattindenden Peichenbegängnijie mit darauffolgenden 
Gonesdienſte ladet freunblichft ein 

Grafenau, am 25. September 1372. A 
Franziska Pauchinger, 

geb. Goch, 

fol. Aſſeiſorswintwe 









theuere Berblichene 1 

















Ein eiferner, Feiner Kochherd mit 
Bratrößre und Waſſergrandl, und ein 
eiierner Ofen mit Durchficht find zu 
verfaufen. Das tebr. (a) 4036 


Geſchwächten, 


namentlich im Nervenſuſtein Zerrũt⸗ 
teten kann reelle, ſichere und dau⸗ 
ernde Hilfe verbeißen werden durch 
das Buch: 

„Die Selbſtbewahrung.“ 
Ton Dr. Retau. Mit 27 Abbild. 
73. Auflage Preis 1 fl. 45 fr 
DUB Nachtweislich verdanken dem: 
jelben binnen 4 Iahren über fünf: 
sehntaufend Perſonen die Wieder: 
beritellung ihrer Gejundbeit. RR 
— Ueber Zweck und Erfolg dieſes 
Buches wurde allen Regierungen in 
einer befonderen Dentichrift Bericht 
erſtattet. Verlag von G. Boenide's 
Schulbuchhandlung in Leivng und 
dort, ſowie im jeder Buchhandlung 
und in Paflan bei Ad. Deiters 
zu befommen, (Abd) A481 


Fiedertafel. 

DI Samstag den 28. September 
Abends pınft 8 Uhr Beginn der Ueb⸗ 
ungen im Vofale. D. A. 

Familien · VNachrichten. 
Dompfarrei. 

Getraut am 24. d3 : Herr Mich, Gott: 
ſchall, veni. Grenzauficher, mit Maria 
Anna ESchwärger, Dädermeifterstochter 
von Hirſchau 

Geitorben am 22, ds: Adolph Bogner, 
Wagenichieberstind, 13 Tage alt. 

Junttadtpiarrrı j 

Gehören am 23. de.: Anna, ebel Mäb: 
hen des Heren A. @ruber, Gärtners 
zu Junſtadt. 

Myftadtpfarrei. 


4 1 22. d8.: Jakob, ebel. Kind 
Scyulfchreibhefte oem am 3, 88: Daten, eher Bin 


mit Den neuen Liniaturen,| pahier. 
nad dem Lehrplan von 1872 für Nies] —— 
derbayern, vorräthig zu 6 und 10 Blat⸗ 
ter per Heft; auf Wunſch werben folde 
auch zu 8, 12 und 16 Blätter per Heft 
geliciert. 


1500 Al. find auf Grundbeſig und] 


fa) 40 
Wiener:-Flünel, Vianos, Zafels 
Johann 
(a) 
Zwei Schneidergebilfen (1 Rod: 


_ Ecneidermeifter Wimmer. 
63 wird fogleih ein braver, flei⸗ 


wcht. Nähere 1. d. Ep. (3) 4879 


Ein Gymmafift fucht für Anfänger 
im Poteiniihen Juſtruktion zu e 


Sorben eingetroffen e 
Schiefertafeln, 


nad ben 


Schmerold & Gebhardt, 
Vabier⸗ omptoir & Bureauzlitenfilien: 
4933 (1) Dandlung in Pafjau. 


wWeilheim⸗ Paſſau 


Dem Ticbenöwilrdigen Fräulein Marie 





ber Geſellſchaft Feuchtim, 
Freitag Ubendbe 1@ Uhr. 

Ps Gaſthaus zur Poft 4934 

In einem hiefigen en gros 
& detail Gefhält wird ein 
junger Dann mit gutenSchul⸗ 
Tenntnifien in Die Lehre ger 
nommen. Offerte unter M. 18. 

Soeben find in unſerm Verlage 
eriähienen: 


Bilshofener Schranne 
vom 25. Sepibr. 


Weiln jftorit j2e mega T 





Gefallige Beitellungen erbitten wir a pr} * 8 60 he 
uns genau nad bem Lehrplane einge] "et a BR —— 
iheilten Nummern: fl. kin. ifr. Eieit te 

1. Kurs N. Kun. U. Kum. Söchſter Preis [25 ln 9 —1—- 
ur ee nem, [Mittlerer 24 53116 54112 —| 5 18 

Br, in & ib. Lin. Ir. 3. Nr. & Mindelier 23 54116 4 1 zen 
Schmerold & Gebhardt, | . I —i- —|- — a 
Papier-Somptoir & Bureawlktenfiliene| gen . 1 17loı Blo In 28 
4921 12) Handlung. Beranmorıtier Redakenr: 8, Molendo- 











Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint tägl umb kohet jährtih A fl, viertetſatzrlich 1 AM. und monailich 20 fx, portofrei in ganj Bayern. Seſtellum 
ümtiern, Bofterpebitiomen agBernehition 


% find und zum Theil noch ft 


und Befboten, dier In der Perl, 


AR. 268. 





Anfunft in Paſſau. 


1) Früh 2.10 @,3. von Nürnberg [May, Cdin], Hayreuıb, Eger ODreod. Leixz.) zur. | 1) Nadıs 12.35 6 

2) Borm, 9.15 6. 3. „ Yniberg, Landehut, C.Z. von Aurtb, [Dresden, Prag], Eger. 2 Sri 445 BP. 

3) Rhm.10 5. „ Nürnberg [MRainz, Gin], Wünden, [Innsbrud, Bogen, Verona, 3) Norm, 100— 

4) „ 216 23. „ Regensburg, B,3. von Münden [Innobrud, Botzen, Verona, 4) 3tadım, 3.15 „ " 

5, 449 BE, . Nürnberg, Baprauib, Baer [Leipang. Berlin], Furıb, Wünden. | 5) Nadın. 4.25 3. 

6) 120 . Nürnberg, Gyer, Yayreuih, Furth (Prag), TRünden, 5) Abends 615 63. 
Weibahn. 

1) nd 8.45 2.3. von Neumarkt, Bien, Lambach. Ealsturg. 1) früh 2.50 6.3. 

2) Nam, 3.45 @3. „ Meumarkt, Linz Hang, Franlentnarkt. 2) Frũb 4.15 63 . 

8) „ 415 Schn. 8., Remarli, ı 3) Borm.9.45 „ a 

4) Abbe. 815%. ,„ Neumartt, Mien, Cmumben, Salzburg, Sbubach. | 4) Am. 1,55 Em, g. 


6) Rte.12.5 Er. 


Bor, 8,30 von Höhenfiabt, 2) Borm. 9,0, ven Waldfirhen 
von Tittling, (Grafenau), Neger, Zusiehel, Bobenmals; Frevung [Periearcutb]; 
0, Weiiceib, 4) Abında 6.5 von Neubau, Simbach. 


Thyrnau, Breitenberg: Obernge 


- Bien, B.3. von Gmunden, Salydurg, Eimtad. 


Bon Plattling mad Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Nam. 3,15, Rad. 5.50, Abends 9.50. | 


werben auswärts bei allen f. Bott 


, Rnienftrahe Bir. 461, angenommen, Ihrferarionäpreis Hır bre Afnaltige Betityeile ober deren Naum 3 fx 


®fibapn. 


' 5) Abes. 6.10 P. 3. 
Eifenbahn-Anfdlüffe. 


Pofanidlüffe 


Samstag, 28. September 1872, 


Wenzeslaus. 





Abgang in PVaſſau. 


. nach Nurnberg Estn], Bapreusb, Eger (Berlin, Furtbſ Müunchtn.] 
I . Nürnberg, Gaperuth, Ener, durib, (Prag), Müngen. 


Nürnberg, Basreucb, (iger [Berlin] Furıd, Nüngen[Veruna.) 
Münden, Amberg. 

Nürnberg [Ein], Eger, Furik (Prag, Dresben]), Münden 
Weifelgörtng. 


nah Neumartt, Mien, Emunden, Salzbutg. 


Win, Gmunden, Salzburg. 
Lin, Haag, Emunden, Salyburg. 


„ im, Salıkurg. 

. Bim, C.3. Ealzburg, Elmbad. 

Don Dennendorf nach Plattling. 

Vormt, 6.0, Zerm. 10,30, Nam. 2,30, Nadım. 4.30, Nadts 9.0. 


‚ 3) Borm. 9.30 1} Früh 7.0 nad Neubaus, Eimbad. 2) Nabm. 2.0 nah Röhrnbach, Fendelsberg, 
Fremumg, Tittlmg, Ehönderg, Regen, Zwiciel, Tbyrnau, Hauzenberg, Breitenberg, 
Dbernzel, Weg ſcheld, Bialbferchen, 3) Nam. 3.30 nad Frſtenzell, Hötenibabt. 


Donanbampfichifffahrt. Adfabrt von Paſſau mad Linz jeden Tag um 12 Uhr Mittags; vom Linz nah Paſſau jeven Tag um %/,7 Abe früb; von Linz mad 
Bien jeden Tag um 7 Ubr 30 Minuen füb; won Wlen nach Binz jeben Tag um 5 Uhr 30 Minuten früh. Antunfe in Paſſau zwuiſchen d Uhr 30 Minusen und 


5 Uhr 30 Minuten Nachmittage 
— — 
— Bei bevorſtehendem Quarialswechſel 
mit dem 1. Oltober erlauben wir uns 
die Leber unb freunde ber Paſſaber Zeitung” zu 
rechtzeitiger Erneuerung des WUbonne 
ments und zahlreichet Neubeftellung ber 
felben einzuladen, bamit in ber Erpebition feine 
Unlerbrechung ftattfindet und volljtändige Eremplare 
geliefert werben fönnen- x 
ür Pajlau werben Beftellungen im Erpeditions 
fofale, für Unswärts aber nur von bem Pal. 
Voflamtern, Pofterpebitionen und Poftboren 
— Preis vierteljahrtich 1 fl. in ganz 
ern. 


Die Steigerung der Breife. 

* PBaffau, 27, Sept. Leber biefen hoch ⸗ 
wichtigen Gegenitand bringt bie „Dorizeitung” 
einen eichriebenen Artitel, den wir hier folgen 
lafjen, obwohl er nicht erjhöpfendb die Utſachen 
* obwohl er 4. B. ben größeren Zurus, bie 
Koſten der ee Ah Heere, die Schwierigkeit 
‚ber Beſchaffung von Anlagsfapitalien zu land» 
wirthſchaftlichen Zwecken (bie jeht zum beſſern 
ch endlich wenber) nicht ermähnt, abgeſehen von 
olfalen Einflüfen, wie die Schattenfeiten bes 
Dienfibotenwefens und ber Verluft ihrer Arbeits 
Traft durch Ueberſpannung der religiöfen Uebun ⸗ 
— Beiſplele bieten. Die „Do g” alfo 


Algemein hört man Hagen, daß in ben Ich 
‚ ten Jahren die Preife ber nothmwendigften Lebens 
‚ bebürfnifje in Bedenken erregender Weite geftiegen 
en. Wobin fol das 
führen ? Wird man nicht nächſtens bie Dreier 
bröbden mit dem Vergröherungsplas juchen, 
Fleiſch, Butter und Eier mit Gold aufmiegen 
und {mit heimlichen Neide an die einfache, wohl 
feile unb body jo malerifche Tracht unferer Stamm» 
eitern im Parabiefe benten müſſen ? — Nun, fo 
ſchlimm wird's wohl nicht werden; benn bie Ber: 
theuerung von „Ejien und Teinten, Kleidern und 
Schuhen” hat ihre ganz natürlihen Urſachen 
und ift zubem cher ein gutes als ein ſchlechtes 
Zeichen für den nationalen Wohlſtand. 

Fragen wir nach biefen Urjachen, fo finden 
wir folgende: 1) Zunächft haben wir im legten 
Jahrzehnt wenig wirkliche Rom- und Futterjabre 

habt (in einigen Ländern, wie Frankteich, Per 
Ken ww. gab es fogar große Mißernten), jo baf 
bie vorhandenen Vorräthe größtentheils aufgezehrt 
wurben und micht wieber vollftänbig erfeßt werben 
Tonnten; : 2) bat bie Ainberpeft viele Tauſend 
Stüd Vieh Hingerafft, der übrig gebliebene Vieh⸗ 
Rand bat, des jahrelang herrichenden fFutterman- 
gels wegen, noch mehr verringert werben müflen 
und es murben jegt, nachdem mieber reichlich 
Heu und Klee ba ift, die meiften Kälber aufge, 
bunden, um bie Lüden wieber auezufüllen; 3) 
find der hungrigen Magen wieber mehr gemorben, 
ba bie Bevölkerung in allen europäifden Staaten 
ſich lrotz der Ausw bebeutenb vermehrt hat; 
4) ber jehr zahlreiche Arbeiterfiand Hat jekt einen 
viel befieren Berbienft und liefert deßhalb eine 
weit beträhtlichere Zahl Käufer für beffere Nah: 
zungsmittel und fonftige Bebürfnifie ala früher — 
mas gewiß fein ſchlechtes Zeichen if; 5) hat ber 


Landwirth, bee Bäder, ber Metzger in Folge ber 
Lohnfteigerung nnd höherer Steuern grühere Ros 
fien, die er natürlich auf feine Probufte fchlägt ; 
und endlich 6) gibt es jegt wegen ber franzöfi- 
ſchen Miliarben und bes grobartigen Aufihmungs, 
ben bie beutiche Induſttie neuerdings genommen, 
viel mehr Gelb im Lanbe als früher. Mo aber 
viel Geld ift, ba find die Bebürfnifje immer theu · 
ter als anderswo, wie man ja an England reiht 
gut fehen fann. Dies it ber Hauptfaftor unb er 
mirft jo mächtig, daß man mit Recht auch umge» 
fehet jagen fünnte: Es iſt bes Geldes fo viel 
geworben, daß fein Werth jtark geſunten ift und 
bies 'erfcheint uns jan eine gewaltige Steigerung 
ber Preife. Genen Nr. 1 und 2 Fünnen, gegen I—6 
wollen und bürfen wir nicht antämpfen. Was if 
ba zu machen? Das einzig wirlſame Mittel gegen 
bie aus biefen AJuftänden fih ergebenden Lehel» 
ftänbe ifi (neben der allzeit nutzlichen Eparjarmkeit 
bie ſich übrigens meift von ſelbſt lehrt) verbefierter 
Geichäftsbetrieb, namentlich Berbeiferung ber Land 
wirthſchaft, b. h. erhöhte und verbefierte Probuls 
tion, woburd bie zum Leben nöthigften Dinge 
vermehrt und fo einer größeren Zahl von Men 
ſchen leicht zugänglich werben, während bem Pror 
bucenten zugleih ein größerer Gewinn erwãchſt. 
Mer freilich weder fparen, noch mehr probuciren 
fann, tft übel daran; denn er bat von ber Preis. 
fteigerung ober, mas basjelbe ift, von ber Ent 
werthung Des Geldes hauptſfächlich zu leiben, In 
biefem Falle befinden fi bie meiften Beamten, 
Lehrer ac., kurz ale, die auf ein beitimmtes, Mei- 
neres Einfommen in Baar angemwiefen find, unb 
bebgalb kommen auch die meiften Klagen über bie 
Steigerung ber Prelſe aus biefen Kreifen. Dieſen 
Klajien kann in den meifien Füllen nur ber Staat 
oder bie Gemeinde helfen. 


Deutihland. 


Münden, 24. Sert. (2. Plenarſitzung 
ber Verfammlung beuticher Yand» und Forſtwirthe. 


Schluß.) Herr v. Webel-Malhow, Ritterfhaftse- |n 


ra aus Preußen, referiet nunmehr über ben 
Zuftand der Pferbezucht in Deutichlanb unb bie 
Mittel zur gen berjelben. In ben Iehten 
Jahren vor 1867 babe bie Quantität ber Pferbe 
in Deutſchland ſich vermindert, feit 1867 aber 
fei fie wieber im Steigen begriffen. In Bezug 
auf bie Qualität der Pſerde habe er in den 30 
Jahren, in welchen er mit der Pferdezucht ſich 
beicäftiat, eine Beflerung wahrgenommen. Nebner 
eht auf bie Wichtigkeit der Pferbegucht für bie 
tereflen eines Landes ein und leitet baraus bie 
Verpflichtung für bie Regierungen ab, bie Pfer- 
dezucht, welche Private allein nicht im größeren 
Umfange betreiben lönnten, nöthigenfale durch 
ufhüffe aus Stantsmitteln zu unterftügen. Als 
ittel, bie Pferdezucht zu heben, bezeichnet Rebner 
1) bie Aufrechthaltung der Köror „Kö 
von füren — mählen, daher: a Veſiim · 
mungen über die Wahl der Beſchälhengſte), 2) 
Pramlirung ber beſſeren Pferde und zwar ber 
jungen Stuten vom erfien an, 3) Aufſtel · 
lung guter Pierbewärter, welche durch gute Der 
aahlung, Penfion zc. zu gewinnen feien. Die Dis 


tuflion wird wegen vorgerüdter Tageszeit ausge 

ſeht und für bie nädite WPlenarverfammlung 

eg feitgefebt. Morgen findet ber Aut⸗ 
ug nad Weihenſtephan ftatt. 

Münden, 25. Sept. In den Seltionen 
ber 28, Derfammlung beuticher Land» und Forft« 
wirthe wird Reibi a Die lombinirten 
Sektionen I und Il (für MWiefen- umd Nderbau, 
bann Vichzucht) beſchloſſen heute folgende Reſo⸗ 
Iution: „Ja Erwägung ber Ungulänglichfeit der 
bis jet von dem — Staaten Behuls Bes 
fämpfung ber Lungenſeuche angemanbten polizei« 
lichen Mabregeln erſcheint ber Etlaß rines Geſehes 
von Seiten des Reichs als mwünichenswerth, wel⸗ 
es, ähnlich wie bei dem Belämpfu eh gegen 
bie Rinderpeit, zut Grunblage bat bie Tödtung 
ber ertranlten und infiziert erſcheinenden Thiere 
mit Gewährung ber vollen Entichädigung Seitens 
des Staates dem Befiter gegenüber.” — Die 
große Halle des Zacheribräufellers prangte geftern 
Abends im reichſſen Schmude, um die vom Ma- 
giſtrate gu eimer Reunion eingeladenen Land» und 
Forſtwirihe zu empfangen, welche fi, mit noch 
anderen Gälten, —— einfanden, daß ber 
weite Raum balb t war. Rah 8 Uhr er 





Amirihe, was mit einem Toaft auf bie Gaſt ⸗ 
reundſchaft Mündens erwiebert murbe. Febr. » 
Wedell bradte dem Prinzen Ludwig ein Ho 
aus. Se. f. Hoheit erwieberte mit einem 9 
auf die beutiche Landwirthſchaft, welches beneifterte 
Aufnahme fand, ebenfo, wie ein auf bie Dentjch- 
Defterreicher auagebrachtetr Toaft. Aus ber meiter 
folgenden Reihe von Trinkſprüchen erwähnen wir 
e einen von Hm. Höderer auf bas beutfche 
Reh, von Hrn. Martin auf bie deutſchen 
Krieger und von Fihrn. v, Sedenborff auf 
bie deutſchen Hausfrauen. In heiterſter Stimr 
mung blieb. man bis zu jpäter Stumbe beifammen, 
Aus den Seltionsberatbungen hören wir, baf in 
ber * er für —— eg 
von Prof. May aus Bayreuth eingeleitete 
über Die neuerdings eingeführten ee 
nach eingehender Debatte erlebigt wurde. Die 
weite Frage, bie Anwendung bes Dampfpfluges 
betr, murbe v. Prof, Werner aus Poppeldorf 
eingeleitet, fonnte aber wegen vorgerüdter Zeit 
nicht zum Abichluß gebracht werben, wehhalb die 
Debatte in der nähiten Situng fortgefeßt werben 
fol. Das heute ausgegebene 3. Verzeichniß ber 
Theilnehmer an ber Berfammlung erreiht bie 


Münden, 25. Sept. Bei bem Biefigen 
Dilitärbezirtögericht kam geftern folgender Fall 
ur Verhandlung. Der Hauptmann 2. et 

in Regensburg, nun im Inf.Leibreg., 
fich am 1. Zuli 1.98. früh 9 Uhr am Behndofe 
zu Augsburg durch eine Subordinationsverlegung 


r* | Bifter 302. 





ehle bed ns, fih auf einen anderen 
h laß zu b gr — Folge geleiftet. So 
ehr ber U 


—— bemüht war, das Vorgehen 
es Kompagniecheſs als ein ftraflojes barzuftellen, 
erfannten ihn die Geſchwornen doch nach kurzer 
Verathung bes Vorgehens ber herabwürbigenben 
Behandlung eines Untergebenen, begangen unter 
mildernden Umftänden durch Reizung, für ſchuldig. 
Der Staatsanwalt beantragte 6 Monat Gefäng- 
ni, der Gerichtehof erkannte aber nur auf ein 
Monat Gefängniß und Tragung ber Roten. 
Unteroffizier Ktombach war am Morgen besjelben 
Tagee wegen Suborpinationsverlefung zu einer 
Gefängnibfirafe von Ita Jahren veruribeilt 
worden 


Münden, 25. Sept. Geftern Abenb wurde 
am biefigen Stantsbahnhofe ber Wagenwärter 
Michael Shart, in Nürnberg fationirt, von 
einer Rangirmafhine erfaht und fo fürdterlich 
verftümmelt, ba er augenblidiih tobt war, Der 
Derunglädte binterläbt Frau umd zwei Kleine 
Kinder. — Als harakteriftiih verdient mitgetheilt 
zu werden, dab laut Anzeige Heute Nachmittags 
dem Jieglermeifter Andress Mayerbader von 
Bene: auf ber Therefienwiefe babier fein 

ferd fammt Chaiſe geitohlen murbe. Dem 
Thäter ıft man bis jet noch nicht auf der Spur. 

Aus Hiefersfelden, vom 24. Sept, wer 
ben wie buch Seren Pfarrer Bernarb um Ver 
öffentlihung folgender Notiz in Bezug auf den in 
Ne, 218 bes „Bolksboten” enthaltenen Artikel 
„Aus Riefersfelden“ gebeten: 1) Pfarrer Ber 
narb befindet fih noch immer in Kiefersfelben, 
ba feine Refignation von ber allethöchſien Stelle 
nod nicht angenommen morden ift. 2) Er if 
eine grobe Züge, daß Bernard mit dem Herrn 
Erzbiſchof eine Beiprehung batte, da Bernard 
feit zwei Jahren Heren Erzbifhof mir einmal 

eſehen bat, und zwar an dem Tage, als lehterer 
ie Erfommunifation über ihn verhängte. Nach 
biefen unbeflreitbaren Thatſachen ift ſowohl der 
Artikel der Nr. 217 als jener ber Mr. 218 bes 
„Boltsboten“ über Pfarrer Bernard nad feinem 
ganzen Inhalte zu qualifiziren. (S. Tel.) 

Der „iränk. Kour.“ erörtert bie Frage, ob 
ber Jejuit Graf Fugger aus Megenöburg 
eusgemwiefen werben fönne, ba er Mitglieb einer 
ftandesherrlihen Familie und biefen in ber bayer. 
Bfoffung (gemäß ber Bunbesafte) der freie 
Aufenthalt im jebem beliebigen Orte des früheren 
deutſchen Bundes gefaltet ei. Dem „Fe. Kour.“ 
idhrint bie Sache Har zu liegen und zwar bafin, 
daß den Grafen Fugger jene Beflimmung unferer 
Verfaffung nicht vor der Ausweifung ſchüht, ba 
bas Jehuttengefeb rechtlich dieſer Verfaſſung vor- 
geht. Art. 2 der Reihsverfafjung beflimmt näm- 
lid: „SJanerhalb biefes Bunbesgebiets übt bas 
Rich das Recht der Geſetzgebung nah Maßgabe 
bes Inhalts diefer Verfaſſung unb mit ber Wir 
fung aus, daß bie Reichegeſehhe den Lanbesgefehen 
vorgehen." Hier ift fein Unterſchled zwiſchen der 
Verfafjung eines Landes und beffen anderen Ge 
Tegen gemacht; die Geſetze, welche das Neich in- 
nerhalb feiner Zuftändigkeit erläßt, geben Daher 
aud ber erfteren vor, ebenfo wie bie Reichsver ⸗ 
fafjung jelbit. Wäre bas Xehtere nicht der Fall, 
fo hätte man bei Annahme ber Bünbnigverträge 
nicht eine Zwelorittelmehrheii im Landtage nöthig 

ebabt, «6 hätte bie einfahe Mehrheit genügt. 
Bern nun im Jefwitengefeße, ohne Erwähnung 
einer Ausnahme, allgemein geſagt iſt, ben deul ⸗ 
ſchen Jeſuiten fünne der Aufenthalt in beftimm- 
ten Orten angemwiejen oder verboten werben, fo 
kann aud bie bayeriſche Berfaflung nicht zu Gun 
ſten der Jeſuiten, bie einer ftandesherrlien ya 
milie angehören, in Betracht fommen. 

Regenöburg, 25. Sept Im Befinben 
des allverehrien Prieſters, Herrn Ranonilus 
Hemauer, tritt leiber eine nicht unbedeutende Ver 
fhlimmerung ein, fo daß ernfte Gefahr für bas 

elben in Ausfichy fieht. Die Hoffnung 
Wiederherſtellung fol gänzlich aufgegeben fein. 

Bayreuth, 26. Sept. Unfern benachbar- 
ten Marktflıden Gefrees hat ein entſehliches 
Unglüd betroffen, den Wortlaut bes geftern ge · 
fern gebrachten —— haben wir durch 
eigene Beſichtigung volftänbig beftätigt gefunden : 
es Liegt wirklich bie halbe Stabtin 
Alhel Man muß mit eigenen Augen bie fürd 
tetlichen rauchenden Trümmer fo vielen menjchli. 
en Flelhes, wie häuslichen Glücks und Zufrier 


benheit geſchen haben, um zu ermefien, mas in 
jediget Jahres bies heift! Wohin man ficht, 
nichis als rauchende Brandftellen, auf benen bas 


X 


its — 


Feuer mit einer Gewalt qemüthet hat, daß nichte, 
tein gar nichts ale —— zerſprungene Steine 
und geſchmoljenes Eiſenwerl iebem ift. 
* weres Stüd ift es ſchon, nur ber 
rambftätten zu eruiren, aljo kann man ſich eine 
Vorftelung machen, wie bebeutend bie Ausbeh+ 
nung des gewaitigen Feuerheerdes geweſen iſt; 
aus beſtet Quelle erfuhren wir die Annahme, bafı 
67 Hauptgebäude, darunter, bie Kirche, bas 
Piorrhaus, das Rathhaus, die Poit, (das Schul, 
haus It ſtehen geblieben) ſowle über 100 Stäbel 
und Pebengebäube bis auf Grund und Boben 
abgebrannt find. An der redhten Seite der Markt, 
ſitahe find in einer front, incl, ber Voſt, 18 
Häufer, auf bee linken Seite incl. bes Nathhaus 
jes 15 Häufer abarbrannt. Zum Ausbrud ger 
fommen iſt das Feuer Dienstag Abend zwiſchen 
%/g unb 28 Uhr in einem Stabel bes Konrab 
Popp und basfelbe vermuthlih durch frevelnde 
Hand gelegt worben, wenn man biejen Eniſte 
hungsort ins Auge faßt und von ba bie große 
Berheerung betrachtet, muß man ſich unwill⸗ 
türlih fragen, wie mar nur dieſe fürdhter- 
lihe Ausdehnung bes Elements möglih? Der 
Poppide Stabel liegt nämlih ganz außer⸗ 
halb und abfeits vorj einem Berggehänge, aller. 
dings von mehr ober minder feuerjicheren unb 
feuergefährlichen Käufern umgeben, die bas Feuer 
iheils verſchont, theils —— bat; von ba 
aber fcheint dasjelbe förmlich geiprungen zu fein, 
um fid einen Weg in bas des Ortes, bie 
Marktitraße zu bahnen, benn auf dem Wege dar 
bin erblidt man einzelne Häufer, wie das Kom ⸗ 
munbraubaus, gleib förmliten Daſen aus bie 
Verwuſtung berausichauen; am Idrediüichfien muß 
der Moment geweſen fein, als ber ganzt Rom« 
pler um bas Ropler'ihe Anweſen herum mit dem 
Parrhaus, der Stiche und bem Rathhaus in 
Flammen geitanden bat, Selbftoerftänblih war 
die Kommunilation bee Marktftraße während bes 
Brandes volftändig gehindert und dies wird zu 
bem Umfihgreifen bes Feuers aud noch feinen 
Theil beigetragen haben. Einzelne Bilber der 
Verwüftung find gerabezu entfeglich anzufehen, jo 
3. B. bie Kirche, welche vollftänbig ausgebrannt, 
mie ein geſpenſtiſches Gerippe aus dem, Chaos 
herausragt, ben gleihfals ausgebrannten, feiner 
Spige beraubten Kirthurm mie ein trauriges 
Mahnzeichen in die Lüfte ftredend. (Bth. T.) 
Aus Fulda, 22. Sept., ſchreibt man dre 
„Filj. Big“: Die auffallend ralhe Rüdeife 
ber zur lebten Konferenz bier ammejenden bayeri- 
ſchen Biſchöſe nod vor Schluß ber Beratyungen 
wird in klerilalen Kreiſen dahin erklärt, daß bas 
Firmungsgeichäft im bem betreffenden Didzeſen 
ebrängt babe, Obwohl biefer Grund fehr ge- 
ucht erſcheint, jo barf man bach nicht dem de 
rüchte unbebingten Glauben ſchenken, dah im 
Laufe ber Verhandlungen biefe unb jene Mei- 
nungsverfhiebenheiten zwiſchen den preußifchen 
und bayerifhen Biſchöfen an ben Tag getreten 
feien, welche bie leßten zur früheren Abreife ver 
anlaßt hätten. Wichtiger ift mohl bie Lesart, daß 
in der Schluffigung fpeziel die Stellung bes 
norbbeutihen Episkopats zur preußifchen Regle ⸗ 
rung zue Sprache kam und bie bayeriſchen Emi ⸗ 
nenzen hierbei nicht mitiprechen wollten. — Einer 
Aeußerung will ich noch Erwähnung thun, welche 
ein rheinischer Biſchof am erſten Sonferenztage 
bei ber gemeinfamen Tafel gethan haben fol. 
„Der heilige Vater werbe*, fo lauteten Die Worte, 
„Jedenfalls dem Urtheile feiner getreuen Bifcdöfe 
in Deutihland über die Verdienite bes Sefutten- 
ordens mehr Glauben fchenten, als gemiflen chrift- 
lihen und undriftlihen Monarchen.” Ob das 
geflügelte Wort mit ber als Fabel bezeichneten 
achticht zufammenhängt, die drei Kaifer hätten 
den Papfi um Mafnahmen gegen den gemein« 
ſchadlichen Sefuitenorben erfucht, muß basinge- 
fielt bleiben. — Als fefiftehend darf angenommen 
werben, daß die Biihöfe (menigitens bie preußis 
Ihen), falls das Vorgehen der Regierung einen 
fauteren Charakter annehmen follte, alsbald aber- 
rt einer Konferenz dahler zufammenkommen 
wer 


Breslau, 26. Sept, Dfficös wirb ſoeben 
gemeldet, daß ber König die jünaften Beſchlüffe 
des Staatsminifterinms gegen Bifhof Krement 
genehmigt babe und demjuſolge die Tempora 
lienfperre bereits zum 1. Dft, in Kraft 
treten bürfte, 

Defterreia. 

Beth, 26. Sept. Ueber bie Vermenbung 
des Dispofitionsfonds gab Andraſſy im Ausichufe 
für auswärtige Angelegenheiten der ungarifchen 
Delegation an, baf von ben orientaliichen Ger 
ſandtſchaften, namentli auch vom der neu au er 
rihtenben in Teheran bedeutende Zuſchüſſe bean ⸗ 
Tprucht werben. Ueber unfer Verhältniß zu Ser 
bien äuhert ſich Andraffg befriedigend, mit Kal« 
lay fiel ec zufrieden, mas gegen ihn geſchtieben 


urbe, fei Züge und vo; Dir rufiiice 
Einfuh in Driente fei ungef da et vorn 
Difterreih und De nb Übermacht werde 


Speyiel Deutſchland im Driente dieſelben 
Jatereſſe wie Defterreid-Ungarn. 
Schweiz. 

SEugano, 25. Sept. Von Garibalbdi wird 
ein Schreiben verlefen, in melden derſelbe dem 
blutbürftigen Geiſt Thiers und fein Attentat ge 
gen bie Nepublif tadelt. Die erfte Tagesfra 
lautet: Jede legtslative, gerihtliihe und abmi 
fratioe Autorität fol dem Suffrage universel um 
terworfen fein. Diefe Frage wird einer Rommife 
fion überwiefen unb gelangt morgen zur Schluß ⸗ 
faſſung. Bezüglich ber zweiten Tagesfrage erflärt 
der Kongreh, „eb ſei Pflicht der Liga, nicht mur 
bie Einführung internationaler Schiebsgerichte zu 
unterflügen, fonbern auch in jebem Falle, mer 
es möglich unb notbwendig if, bie Fnitiative zu 
ergreifen. Dos einzige Mittel, die Kriege und 
ſtehenden Heere zu unterbrüden, fei die Bildung 
einer republifaniichen Föberation der Völker unter 
bem Namen „Vereinigte Staaten von Eutopa”. 


Frantreid. 

Man erinnert fi mohl jenes Toaftes, ben 
ber Kapitän des englifhen Panzerſchiffes 
„Zultan“ gelegentlic, eines zu Ehren Thiers ge 
gebenen Bankelts in Hapre ausgebradt hat. Es 
war in biefem Toafte mehrfad von den Eympas 
thien die Rede, welche Großbritanien „pour la 
belle France” hege, und man fand es etwas fon. 
berbar, daß biefe in der veröffentlichten Form fo 
harmlos Kingenben Worte eines englifchen Flot- 
—— auf Herrn Thiers ſowohl wie auf 
feine Landsleute einen jo erhebenden Eindrud ge 
madıt haben follten, wie bies aus ber Spradie 
beinahe aller franzoͤſiſchen Blätter fih ergab. 
Gleichzeitig Lich man aber in Haore mit faum 
verhehiter Genugthuung buchbliden, dab der bes 
mußte Toaft weit kategoriſcher gelautet habe, und 
da Thiers jelber, um etwaigen biplomatifden 
Unannehmlichkeiten aus bem e zu gehen, bie 
Abſchwachung ber Worte des Herrn Banfittart — 
fo Heißt der Kapitän, der zu dem Prinzen von 
Wales auf ſeht vertraulichen Fuße fchen fol — 
angeorbnet Habe, Wir finden nun in einer ger 
wöhnlich ſehr gut unterrichteten Rorreipondenz bes 
„Journals be Beneve* nähere und fehr beftimmt 

ehaltene Andeutungen über jenen famojen Trink 
ptuch. Einer der Thellnehmer bes Banketts, der 
fegr gut engliſch verfteßt, verfichert nämlich, Here 
Vanfittart hätte in ſehr beftimmten Ausdrüden ers 
tlart, daß bie deutſchen Eympathien der Königin 
Viktoria bas einzige Hinderniß einer engen Ans 
näherung ber Weſtmächte Kim Man made fh 
biesjeits bes Ranala eine falſche Borfielung von 
dem ker von Wales; unter einem eimas 
weltmänniichen Aenßeren verberge er einen fehr 
„Teriöfen Charakter“, Die legten Ereigniffe hätten 
ihn fehr aufmerlſam gemacht, und Frankreich 
fünne auf ihn zählen. Endlich babe Vanfittart, 
auf die Gefhüte an Bord feines Schiffes zeigenb, 
wörtlich beigefünt: „Der Tag ift vielleicht nicht 
fern, wo man ſich dieſer Geſchühe, Sie willen, 
gegen wen, bedienen wird.” — Allerbings lauten 
biefe Worte weit ernfter, als ber einfache Aus 
drud ber Theilnahme für das ben Engländern fo 
theure, fchöne Frankreich, allein es find doch im⸗ 
merbin nur Fromme Wünfche, oder in ber Begei ⸗ 
fterung bes Augenblida entſchlüpfte Zufiderungen, 
für melde bei ruhiger Weberlegung kaum ber 
Redner ſelbſt, geſchweige benn die eugliſche Nas 
tion bie Veraniwortlichteit übernehmen wird. Ber 
greiflich wäre es jebod, daß, wenn in der That 
auf ber Rhede von Havre ſolche Worte an Bord 
des engliihen Kriegsſchiffes gefallen wären, die 
beutiche Regierung, wie es bereits bieh, bei Lotd 
Granville fih um beren Bedeutung und eochtucle 
Tragweite erkundigt hätte. 

Stalien. 

Mom, 25. Sept. Das Gerhät, dab Don 
Carlos ben Papſt um eine nachdrückliche Unt-rr 
jtügung feiner Sadje gebeten babe, iſt uncichtig. 


Nachrichten aus und für —— 

+ Paffau, 27. Sept. Der Verfaſſer bet 
Artilels gegen das St. IPBERSEETEEIATENT 
ift ein fehr erfahrener, befannter Bürger, fo mel 
det uns bas Paffauer Tagblatt, Schönen Dank, bas 
mußten wir ohnehin ſchon. Wir kennen jenes 
bürgerlihe Genie und waren von bem Reichthume 
feiner Erfahrungen längft überzeuat, ehe wir noch 
Selegenheit hatten, feine famofe Zeitungsfeittk zu 
lejen. Wenn wir nichts beftomeniger unfere Adreſſe 
nicht an ben erfahrnen Bürger, fondern an Jemand 
Anbern richteten, fo hatten wir zumächſt den @rund, 
weil wir wiffen, daß jener Bürger zu wenig Schul 
fenntnifje befigt, um fraglichen Ärtilel ſelbſt zu 
ſchreiben. Der weile Spruch: „Blechen finb 
wir ihon gewohnt" — rührt allerdings vom 
erfahrenen Bürger ber, welcher benfelben einem 
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‚son Staat, 
— je neh 
e lie o nahe, 
| ara fol bie * 
vertretung ſich um bie Spitalweiber kummern um 
bie —— ben Stiefeltnechten überlaffen, 
aber nur jenen Stiefellnechten, melde frei find 
vom tevolutionären Safte ber vereine, 
KRofino’s und ber geiftlihen Syzealprofejloren. 
Der erfahrene Bürger, als Beleuchtungs unb 
Spitalweiberteferent uns wohl befannt, |pridt 
in unferen Kreiſen gang anders, als die kirchlich 
Lorcelten Stiefellnechte in feinem Namen jchrei- 
ben. Das macht aber bem Vafjauertagblatte 
nichts; basfelbe ſtellt ja auch der Paflauerzeitung 
die Bezeichnung Rofengaffenblatt in Nusficht, 
während das Heuminkelblatt jeben Schmug auf 
der Bafje aufliest, um ihn als Zeitungsartikel zu 
vermerthen. Alſo her bamit mit bemparteilofen leiden, 
ihaftlichen Ausdrude: Gaſſenblati. „Wir find ein 
hriftlides Volksblatt und bie Pafjauer 
Zeitung ift es nit“, fo ſchrieb neulich ber be 
ſcheidene Pharifäer im Heumintel. Warum ift die 
Baffauerzeitung fein hriftliches Woltsblatt ? 
Antwort: es fchreibt Artikel Über bie unfehlbaren 
Töpftel! — Alſo Altkatholiten, Proteftanten, Re 
formirte, Anglikaner, fchismatifche Griechen, alle 
dieſe Millionen Unglüdiicher find keine Chriften 
mehr, Nur das Taablatt, feine hochgelehrten 
Theologen und feine Abonnenten fommen in ben 
Hriftlihen Himmel; und ber befannte und 
erfahrene Bürger? — Der barf aud in ben Hims 
mel des Herrn Edel ſpazieten — Eingang Heu 
winfl Nr. 282°, — Und nun nod) ein Wort an 
bas Paffauec Tagblatt? Welchen Nuten gewann 
bie Bürgerihaft oder das Epital von ben gehäf- 
figen Denuncistionen des chriſtlichen Wolksblattes 
und von ben äpnifäen Anfpielungen, melde Das 
unparieiiche und leibenfhaitslofe Tagblatt auf 
unjere fortjchrittlichen Yarteiziele vom Zaune 
bright? Wenn das Tagblait Paffau regieren und 
bie Gemeindewahlen dirigiren mil, bann 
muß es fih um Männer umfehen, welche nicht 
blos tadeln, ſondern auch verbeijern können, und 
darunter gebört Euer bekannter und erfahrener 
Bürger nicht!! 

Baflau, 27. Sept. Nach der am 1. Ok. 
in Kraft teetenden meuen PMilitärerfaginftrultion 
find als Sige der Prüfungsfommiflionen für ben 
Einjährig-sFreimilligendienft folgende Stäbte aus- 
erfehen: für ben Beyirk der 1. Iufanteriebrigade 
Munchen, der 2. Landehut, ber 3. Augeburg, ber 
4, Regensburg, ber 5. Bayreuth, ber 6. Ansbach, 
der 7. Würzburg, ber 8, Speyer. Bisher waren 

leihfalse 8_Stäpte mit bem Site diefer Prü- 
ungefommiffionen betraut, jedoch Pallau flatt 
Sandshut und Nürnberg flatt Ansbad. Amei 
Stabsoffiziere und der Zioilvorfigenbe der Kegier 
rungserjagfommiffion bilden die ordentlichen, ber 
Rektor und ein ober zwei Lehrer eines human 
ſtijchen ober Realgymnafiums, einer Snbuftrier 
ober Gewerbeſchule die auferorbentlichen Mitglie 
ber der Kommifjionen. 






* Ballau, 27. Sept. Heute wurde ung | di 


eu zum zmeitenmal blühenber Zweig eines Apfel 
baumes gebradt. Der Baum jelber fteht auf 
ber Rieß. — Hier in St. Nikola, gegenüber von 
Naythofer und Land, fteht ein Raftani enbaum, 
ber heuer wieberum, wie ſchon in den legten Jah · 
ten, neues Laub und neue Blüthentrauben treibt. 
— Varteifteunde maden wir auf bie „Erinne 
Zungen eines alten Haufes“ aufmerffam, melde 
ieht im zweiter verbefferter Auflage erfcheinen 
follen, Sie find anziehend geſchrieben, der Verfafs 
fer Hr. Mors, gehörte zu den Politikern von 
1848, denen die Uebergabe von Naftatt einige 
Jahre Einzelhaft für ihre Schwärmerei eintrug. 

fann Supflriptionen auch an bie Walbbauer⸗ 
Ihe Buchhandlung richten. 

* Dailan,28. Sept. Inhalt des Bafjauer 
Amtsblattes Nr. 39.) Die Hunbepifitation 
pro 4. Quartal 1872 findet ftatt: Montag ben 7. 
Dftober Vormittag für die Altitadt und Nachmittag 
für Neumarkt und Anger im Gafthaufe zur „Birne“ 
Dienstag ben 8. Oftober Nachmittag für St. Nifola 
in Bafthofe zur Eifenbahn und Mittwoch ben 9. Of: 
tober Vormittag für Innftabt und Mühltbal im 
beutfgen Haus, Nachmittag für Alsftabt im Roligeis 
Tofale. — Yon Montag ben 7. Oftober früh 9 Ubr 
angefangen erben im ftäbtifchen Leihhauſe bie ver: 
fallenen Pfänder aus den Monaten Oftober, Novem: 
ber und Dezember d. 38. von Pr. 1910925082 inz 
cluſide a — Im bol. Waifenftifte dabier find 
4 Vläpe für 2 Knaben und 2 Mädchen erledigt. Auf: 
mabmsgefuche mit ärztlichen Zeugniffen find binnen 
4 Woden bei der Verwaltung, Herrn Magiftretäratt 
Bleitner, einzureichen. — Huf Freitag ben 27. 
Sept. I. 38. Vormittags 10 Uhr ift beim Stabtna« 
Arad für bie Verpachtung ber Balfauer Gemeinde: 
agb wiederholt Termin anberaumt. — Im Monat 
Auguft find 22 Rinder — 8 Rnaben und 14 Mäbs 

em geboren und 23 Perjonen — 12 männtige und 
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Landshut, 25, Sept. Wie wir 
men, bat fih auf ber im Bau 
babnjirede Neufahrn: Traubling bei Afcholtshaufen 
geftern ſchon wieder eine bebeutendbe Erbrutichung 
ergeben und fol biefelbe am Terrain über ein 
halbes Tagwert umfaflen. Die Schwierigkeiten, 
bie diefe Stelle bietet, find hiedurch ganz aufer- 

mliche, um jo mehr, da allem Anſchein nad) 
iefe Abrutichungen noch nicht zu Ende fein mer» 
ben, Weiteres Unglüd ift glüdlicher Weiſe nicht 
vorgelommen. i 

Von Seite des Eiienbahnlomites in Strau: 
bing ift an bas Staatsminifterium neuerdings 
ein Gefuh um Verleihung ber Konzeſſion zum 
Bau der Bahnlinie Landau a. J.» Cham abge 
gangen. Dei ber foft fiheren Stonzeffionsertheir 
lung zum Bau ber Walbbahn über Zwieſel an 
bie Oſtbahngeſellſchaft ift jedoch wenig Ausficht, 
baß der Staat eine Konzeifion an eine anbere 
Priwatgeſellſchaft verleihen werde, 

& Deggendorf, 27. September. Bergan 
genen Sonntag verfammelten ſich babier die Dit 
glieder bes thierärztlihen Vereines von Nieder: 
ba und war die Berfammlung ſehr zahlreich 
— Profeſſot Feſer an der Tenttalihieratz 
neiſchule in Munchen führte ben Votſitz und bil» 


beten bie bei einer unlängft in Frankfurt abgehal | D 


tenen Verfammlung beuticher Veterinäre aefaßten 
Rejolutionen den Hauptpunft ber ud 
— Davon ift bersorzußeben: „Vorbebingun 


enehmen zu 
gen und gemeinſchaftlich bahin zu mirken, dab 
ein Geſetz geichaften merbe, — dem über 
e Ninderpeft, wonach bei Rotz uud Lungenfeuche 
bie Vieheigemthümer vom Staate aus für bieje 
nigen Stüde entſchädiget werben, melde im all» 
—— Intereſſe geſchlachtet werben müſſen. 

n hofft von einem derartigen Geſehe, bah 
dann dieſe Krankheiten von Seite der Viehbeſiher 
nicht mehr fo oft und fo lange verheimlicht wer- 
den, woburd bie Verbreitung biefer anftedenben 
Thierkranfgeiten wefentlic verhindert wird, beim 
Auftreten bann energiſch eingegriffen werden kann 
und bie Seuchen im Entfiehen getilgt werden 
fönnen. — ferner wurde barüber geiprodhen, wie 
ber Lapinzucht in Bayern Eingang verihafit wer- 
ben kann, unb wurbe darüber keichloffen, geeig · 
neten Dris Söritte zu ihun, um an ber Central: 
Thterarzneifchule ein Zuchtdepot zu errichten, wo- 
u. Thierchen banm fürs ganze Land bezogen 

en 
ber genannten Anſtalt zugleich als Verfuhsthier- 
hen, woran an ber Echule ohnehin arofer Man- 
gel iſt. — Nachdem noch verſchiedene Punkte über 
bie neuefte Drganifation bes Ciyilveterinärwelens 
näber beiprochen, zu freund Haftlichen collentalın Be- 
nehmen aufgefordert und au eifrigem, gemwiffenhaften 
Zufammenmirten zum Wohle und zum Nupen 
der Sanbıote tfchoft und dee Staates aufgemun 
tert wurde, ſchritt man zur Bereinigung der Bor 
reinsangelegenheiten, yr den jährlichen Vereins. 
beitrag auf brei Mark feit und wählte den Aus- 
ſchuß; Vorſtand: Bezirkethierarzt Kafil im Gries: 
bad, Sekretär: Bezirksihierargt Auer in Deggen ⸗ 
borf, Kaffier: Bezirksthiererzt Schwarz in Landau 
a. d. %., Bibliothekar: Kreiethieratzt Keim in 
Landahut. — Ein kurzes gemeirshofthihrs Mits 
tageſſen vereinte bie Mitalieder und Hüfte, mor 
zunter viele Frauen bee Betheiligten, und Nach 
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freien 
r Unterhaltung. an. — 
Deggendorf zurückgekehrt, eilten die meiften Gäfte 
mit dem Bahnzuge nach Haufe — mit friſchem 
Muth — und neuer Luft zur Arbeit, nachdem 
enblih einmal zur Verbefjerung ber Lage der Cie 
vilthierärzte ber Anfang gemacht wurde, 

Dienftesnachrichten. Der Rechnungskommiſſär 
bei der £. Repierungss Finanzfammer bon Niederbayern, 
Jofef Mager, wurde zum Rentbeamtern der Stabt 
Steinad befördert und auf deifen Gtelle ber Nechs 
nungstommiflär bei ber f. RegierungssFinanyfamıner 
bon Unterfranken, Joſef Plus, verießt. 


Nachtrag. 

Bad Ftiſſingen Hatte bis zum 14. Sept. 
8817 NKurgäfte in 5433 Parteien. Das neunte 
Tauſend dürfte hiernach kaum mebr vol werben; 
body ift die Zahl wohl die höchſte, melche bie 
Frequenz jemals in einem Sabre erreicht hat. 

Berlin, 25. Sept. Die Voſſiſche Zeitung” 
erfährt, daß bie Kaiſer von Deuticlanb und 
Defterreich im Laufe des November zur Feier der 
goldenen Hochzeit des ſachſiſchen Königspaares in 
tesben erwartet werben. 

Berlin, 25. Sept. Ueber Neubefegung 
biplomatifcher Poften fteht nunmehr Folgendes 
fell: d. Keudell wird Gefandter in Konftantinos 
pel, ber geh. Legationsrath von Bülow II über⸗ 
nimmt Keudels Stelle im auswärtigen Amte, 
v. Nabowig wird vortragender Rath des auswärs 
tigen Amtes und Pfuel Generaltonfut in Bu— 
farefi; Wlvensleben tritt an Pfuels Poſien 
in Petersburg, NenimsBoigenberg, an deſſen 
Stelle in Waſhington Andreas Bernftorf tritt, 
und Freihert v. Brinken (bieder in Münden) 
find nach Berlin verſeht; Arco-Baley (bisher in 
Wafhington) erfeht Andreas Bernftorff in Wien. 
Die über ben Grafen Arnim, Botihafter in Paris, 
verbreiteten Gerüchte find grunblos. 


Landwirthichaftliches. 

Uusfall der Ernte. Dur Mitglieder der 
landwirthſchaftlichen Akademie in Debriein wurbe uns 
beitätigt, dab in Ungarn die Ernteerträgniffe ziemlich 
weit unter ben früher gebegten Erwartungen yurüd: 
bleiben und, dab namentlich die Weipenernte faum 
gem mittelmäßig ausgefallen jei. — Bezüglich des 

usſalls der Ernte in Enpland berichtet bie beutfche 
landw. Beitung, daß bie Weisenernte jeher mangelhaft 
ausgefallen fei, und daß ber Ertrag in manden Die 
ftriften kaum bie Erntekoften bee; bie Kartoffeln hätz 
ten faft überall gelitten, der Hafer jet dagegen gut 
geratben, — Günftiger lauten dagegen die Nachrichten 
aus Belgien, wenigſtens inſowein es ben Weiten bes 
trifft, deſſen Ertrag ſich ziemlich ſtark über Mittel er: 
hebt, unb von guter Qualität if, Der Ertrag der 
andern Sörnerfrächte befriedigt, wenngleich die Hoffs 
tungen in dem Maaße, wie man jie begte, nicht ers 
füllt worden find. ; insbefondere betrifft dies die Gerfte, 
für bie im Frühjahre die beften Ausſichten beftanben, 
die aber in folge fpäterer Näfle und Kälte eine 
mangelhafte Bliltbe durchlief. Die Futter und Knol⸗ 
lenwerlernten werben als recht befriedigend bezeichnet, 
nur die nörblicen Stride an der holländifhen Grenze 
flagen über geringe Ausbeute an Kartoffeln, Dagegen 
erwartet man einen guten Ertrag in Dbit. Aus 
Holland Lauten die Nachrichten gar fchr vericieden, 
he — betrifft. 








BE Aeitungs:Reflamationen ber verchrlichen 
Abonnenten ber Vaſſauer Zeitung wollen nicht an bie 
Verlagserpebition fondern an das f. Boftamt gemacht 
werden, ba bie Zeitung täglich pünktlich in vollftäns 
biger Anzahl an bie Voſt abgelicfert wird. 





Handeld:, Verkehrs:, Börfennachrichten ıc. 
Wranffurt, 26. Septb. Baner. Obligationen. 
vvre 100 4 — 100°. 419%, baly, 
100%, 4%, ganıi. 93%; 490 batbj. 93°;, 4%, @run! s 
renten 98°;,. 
Frantsurı, 26 Sept. Banknoten 1087, 
Wien, 26. Sept. Zilbersgie 8 —. 
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Anzeige & Empfehlung. 


Für Herdf: und Winterfaifen Iringe ich mein reihhaltig«affortirtes 


4 J 4 
„uch: und Kleider⸗Lager 
eit in empfeblenbe Erinnerung, als: Minter-teberzieher von fl. 14, — 
— — Senne, — Benfiider er Bell ig 
rten Stoffe liegen zu deren Anfertigu d Verkaufe b 
Reelle jorgfältige Bedienung zufichernb ir — — 


Achtungsboll 
&. Klemann. 


Dafselbit Kent um Verkaufe i f 
felblaue, eine Bug ———— 


wen ‚Lindner 


4986 (@) 


1500 fl. find auf Grundbeſttz und 
erjte Dnpotbef zı 4 Vrozent aussuleihen. 
Das Nähere in ber Em. (6) 4930 

Wiener:Flägel, Pianos, Zafel: 
Quer®Piano find borräthlg. Alte wer⸗ 
ben in Tauſch angenommen. Johann 
Kaneider, hf. Geiſtgaſſe Nr. 369. (b) 

Zwri Schneibergebilfen (1 Rod: 
und 1 Hofenmader) finden bawernde 
Beichäftigung bei 
(2) __Schneinermeifter Wimmer: 

Ein eiferner, Heiner Rochherd mit 
Bratröhre und Waflergrand!, unb ein 
eiferner Oſen mit Durdfidt find zu 
berfaufen. Das lebr. (6) 4936 
- Neumarkt HsNr. 406 iſt eine ioh- 
mung mit 3 Zimmern und füche fogleich 
oder auf Ullerbeiligen zu vergeben. 4347 

Im Stadtbezirf Paſſau iſt ein 

us mit Garten 
um 3300 fl. zu vertaufen. Baarerlag 
1000 fl. Näheres Therefienftraße, Bärn: 
wirt, 3. Stod rüfmwärts. 498 


Frauenhaare 
20--35 fl. per Bund Fauft 


Baumeister, Friſeut, 
4949 Grabengaffe, Ede ber Roſengaſſe. 


Aäahmaldinen-Arbeiten 


jeber Mrt werden fauber und billig ans 
gefertigt im Nähmaschinen - Lager, 












Bayerisch - Eifenftein 


Guts-, Brauererei-, Gaſtwirthſchafls- £ Werksverpadhtung. 
Am Montag den 14. Oftober ds. 8. AR im Pig 
Baperiich: Eifenftein zur Berpachtung: 

1) Das Defonomiegut zu Elſenſtein mit bem erforderlichen Mohn: und Wirtbs 
Schaftögebäuden und einem Grunditande bon circa 80 Zgw. guten Wieſen, 
Feldern und Waiden 

2) ge —— Arberhũttte mit ben nöthigen Gebãuden und circa 20 Tom. 
en Riefen. 

3) Die Brauerei Eifenflein mit 40 Eimer Buß, nebit Schantwirthſchaft babel. 
4) Die Shnntwirtbihait zu ifenftein, an der Staatäfirahe von Zwieſel nad 
BöhmildrEifenitein, in ber Nähe ber Glashütte und Dampiiäge Elſſenthal. 

5) Eine Ziegelei auf ber Fbenwieſe bei Arberhütte. 

6) Eine Breitiäge, die Arberfäge. 

Die Vachſbebingungen Aub bei dem F. Rentamte Biftrih am der Angel 
und im Herrenhauſe bier zur Einſicht ber Pachtliebhaber aufgelegt. 

Offerte wollen verftegelt mit ber Huilchrilt: Lachtoifert u Handen des 
Herrn Forſtrath Ziegler in Banerif:Eifenftein bis zum 14. Dftober ds. Is. 
Mittags 12 Ubr eingelendet werden. Ei 

Bei Eröffnung der Offerte am 14. Ollober Nahmittags Finnen bie Be 
theiligten anmwohnen 

Den 24. September 1972 0) IH2 


Fücſil. Hodenzofler’fche Verwaltung. 



























Bekanntmachung. 
Ein Oekonromie-Anweſen,, das eh 


Baflau I, ınit 43 Tag. 3 Deu Feld und 
einauertem 





Bekanntmachung. 


(Aktieugefellſchaft für den Betrieb ber Weberſchule in Vaſſau.) 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die hieſige Werks 
tagsweberichule werden am 

Mittwoch den 2, Oktober I. 38. 
don 8—11 Uhr und 3—5 Uhr im Reftorats - Zimmer 
der Kreisgewerbsichule entgegengenommen. 

Jene Jünglinge, welche den werftägigen Weberunter: 
richt befuchen wollen, haben Geburtsihein, Heimatsſchein, 
und Schulzeugniß vorzulegen. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 

Fleifigen Schülern ift Ausficht gegeben, nach furzer 
Zeit den für den täglichen Lebensbevarf nöthigen Lohn 
verdienen zu können. 

Da der erwähnte Unterricht für die Induſtrie von 
bönyiter Wichtigkeit ift, jo wird zu recht zahlreicher Bethei: 
ligung biemit eingeladen. 

Der Beginn des fonntägigen Weberunterrichts wird 
beſonders befannt gegeben. 

Paſſau, 1i. September 1872. 

Der figl. Rektor der Rreizgewerbsſchule: 
Poezl.. 

Das größte 
Nähmaſchinen-Lager 
a a nern Gem ern 


Bitligite Vreife mit Säbriger Garantie. Nãhmaſchlnen 
werden In eigener Werfitätte reparirt, 


Ss. Gutmann, 








4044 Grabengafie, Neumarkt, Pafiau, 
Lager im: 
Regensburg: VPfarrtirchen: Nurnberg;: 
Untere Gahgafe- Schneiderm, Aaj. Uagler. Mufeumobrüde 









Dankes : Erflaltung. 


Tür die fo zahlreiche Petheiliaung bei dem 
Reldienbegüngnifie unſers umvergehlihen Hatten, 


Herrn Michael Porzelt, 


Stalionsmeifler Dahier, 
ſprechen wir biemit unfern innigfien Dank aus, 
und bitten, den fellg Verblichenen im freundlichen 
UAnbenten uu behalten. 

Pajian, ben %. September 1872. 
Die tieftrauernde Mittwe : 
Maria Porzelt, 
nebit ihren Kindern. 



























Gigentbum, Druck unb Berlag der 4 MW Re 


Heiligengeiitgaile 379. 
Georg Nauen, 

Generalagent ber Wheeler u. Wilfon 
482) Met 
An einem hiefigen en gros 
& detail Gefhäft wird ein 
junger Mann mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen in Die Lehre ge 
nommen. Offerte unter M. 18. 


Kadolzburger Baumjdynle. 
Wir erlauben uns unfere green 

Rorrättie von Schönen hochftämmigen 

YHepfel, Birnen x. zum Breife Don 

20 bis 60 Gulden per 100 Stuck 

in —— — 

abolzburg bei Nürnberg. 
4950 8. Dentler & Co. 
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unwiderruflich am 9, Oktb.: 
Pferde-Lotterie 


zu Müncbern. 

3000 Gewinnste im Werthe von 
mindestens fl. 30,000. 
Looſe au 3® ſtreuzer, 21 Stück für 
fl. 5, bei der General⸗Agentur 
Gebrüder Schmitt in Ylürzberg 


und in ber 
Erpedition dieſes Blattes. 
Almer-Dombau-Loole a 35 kr. 
Mündner Soofe ä fl. 1. 
Gewinne fl. 20,000, fl. 8000 x- x. 
Wiederverkäufer erhalien Habatt. 






— ESTER SM 
Die auferordentlih güns 
; ſtigen Erfolge, 
die durch ben Gebrauch des F. 
2 W. Bocklus’hen Kränter: 
Bruft:Snenps erzielt werben. 
finden in nachſtehender neuer Ans 
erfennung dei ficherften Bewels. 
Serr F. W. Bockius it Otter: 
— A ib und ntene 
5 rau find Ihnen ebenfalls jehr 
= dankbar für Ihr Fabrikat, denn 
A unfer licher Sobn von 1" Yab: 
ren batte ſchon wenigſtens Smal 
die Gruppe, das heifit: furchtbaren 
Huften, Heiſerkeit mit feitgeiekter 
Verfehleimung und ber Bodıus: 
ſche Kräuter »Brufi: Syrup war 
jedesmal feln Retter! 
ut Joſef Löw, Kaufmann 
in Mainz. 


Diefer Krauter· Bruſt⸗Shrup ift 
nur allein ãcht zu haben in Vaſſau 
bet Frz. Glaser jun 


en ⸗ 

























oplerihn Auchbruckerei. 






















Gütl? in Weſerting, fal. Land 


Dienfhoten-Drdnung. 
Vorſchriften F Belchrungen 


Dienfiherrfchaften und Dienflboten, 
2... Preis brod. 6 Er. 
 Unferen verehri. Kundſchafſen gesen 
wir biemit befannt, daß in Folge fer 
hoben Holspreife vom 1. Oflober an der 
Preis von Hausbrod · Baden per Erüt 
von 2 auf 3 fr. feitgefekt if, 
Baflau, 27. Sept. 1872. (a) 4152 
_ Der Verein der Bäder. 
Auf der Nies. 
Wioıgen Sonntag 
Zanımufit, 
wozu freundlichſt einladet 
4953 (a) Friedrich Fuchs. 


Ginladung. 

Heute Abends Entenpartbie. für 
uten Wein und Bier ift beftend ge 
orpt, wozu freunblichit einlabet 

k M. Alteneder, 
4 _ Müplbader in Haibach. 

Verein der Manderrr. 

Sonntag ben 29. ds Nachmittags 
2 lbhr finder vom Reftbensplabe aus das 
Leldyenbegängnig des in Gott felia ber: 
ebten Vereinsmitgliebes Herrn Johann 
Nepomuk Maurer, bgl, Duchbinder⸗ 
meifterd bahier, ftatt, wozu gesiemendft 
einladet D. A. 

Sonntag ben 29. Sept. Wanbetung 
zu Herrn Sofet Abörel, Gaſthofbeſthet 
zum „goldenen Hitſchen“, woju ſowohl 
die ſeht verehtl. Herrn Vereinämitglieder 
als deren Angehörige freundlicsst einladet 


Der Auoſchuß. 
—7Madi⸗ Wanderer. . 


Morgen Sonntag außerordentliche 
Wanderung bei günftiger Witterung zur 
Frau Karoline Moosbauer auf dem 


Firmiangute. Bu zahlrelchem Beſuche 
ladet freunblihft in DU 
fiedertafel. 


DE Samstag ben 28. September 
Abends punft 8 Uhr Beginn der Ueb— 
ungen im Volale. D. 2. 


Sefang - Berein, 

Heute Abends 7/38 Uhr in den obern 

Lofaltäten ber Laube Tanzkrauzchen 

ar Nahhoczeitsieier bes Singers Hrn. 

Haibel. Nur Mitglieder und Geladenet 

haben Butritt. D. A. 
Grwerbehilfsverein Innndt. 

Heute Samstag Abende 7 Uhr Zu— 
fammentunft bei Herm Frang Wil de 
thum. — Du. 

Freifhüßen. 

Heute Samstag Abends 7 Uhr Zur 
fammentunft im Lofale bei Herrn 
Graf am Anger zur Beiprehung über 
das Anſangsſchießen. Nichtmitglieder, 
welche Freunde biefer Unterhaltung find, 
werden zur Theilnahme hieran freund» 
lichft eingeladen. D. Sch 

Innthaler· Schũtzen. 

Heute Abends in's Lofal zur Namens: 
tagsborfeier eines werthen Mitgliedes. 
Es wird erfucht, zahlreich; zu ericheinen. 

Alttproler-Schüßen. 

Heute Nachts 1 Uhr Abreiie nad 
Gincinati in Norbamerifa Um 7 Uhr 
Verfammlung im Zofal, wo uns bie 


J Ftau Schienmudter noch ein bemährtes 


Hausmitel gegen bie Seckrankheit vers 

abreihen wird. Retour-farten werden 

nicht abgeneben. D. Sch 
CTyroler·Schuhen. 1. 

Heute Abends 7 Uhr im Lofal Had⸗ 
Inger lekte Einzahlung ber Dionatäbeis 
teüge, Feſtſetzung des Anfangsiciehen 
und Ergäniungswahl D. Sh._ 


Geſellſchaſt Gemüthlidkeit. 
Heute Abends 6 Uhr Zufammenfunft 
bei Hern Sedlmaier; morgen Sonntag 
Radımittand 4 Uhr zu Kern Fiſchb oc 
in ber Sylafabt, wozu freumdlichft ein: 
labet D. 4 





Verein der Grandihnuer. 
Sonntag früb 7 Uhr wird im ber 
Stebtiparrfiche St. Paul ein heilige® 
Ant nelcien, au deren Beiwohnung alle 
Ditglieder eingeladen find. a 
Seranrmerrlinee Reoatrens: Y. Mniennr, 





Google 









Paſſauer Beitung, 


Dickes Elat. et icheltat täglich und Lofer Jährlich 4 M., vierteljährlich 4 fl. unb monatlich 20 fr. portofrei im ganz Bayern, Beſtellungen werben aubmärts bei allen f. Volt 
Amseen, Bohierpebitionen und Berlboten, hier in ber Berlanserpebition, Moienfttaße Fr. 461, angenommen. Inferotionspreiß fur bie dipaltige Petityeile ober Va 3 Fe 





N 269: 
En Bel bevorftehendem Quartalswechſel 
“= mıt dem 1. Oktober erlauben wir uns 


die Leſer und Freunde der „Ballarer Zeitung“ au 
rechtzeitiger Erneuerung bes Abonne 
ments und zablreidier Neubefiellung ber: 
felben einzuladen, damit in ber Erpebition feine 
Unterbrechung stattfindet und volftändige Exemplare 
geliefert werben Fünuen, { 

Für Pajlau werden Beitellungen im Erpebitions: 
lofale, für Uuswärts aber nur vom bem Pal. 
Voftäamtern, Vofterpebirionen und Poftboren 
angenommen. reis bierteljährlih 1 fl. in ganz 
Bagern. 


Aus dem Tagebuche eincs geiſtlichen 
Journaliſten. 

* Paſſau, 28. Sept. Der wahrhaſt 
fromme Zeitungsſchteiber iſt heutzutage wirklich 
in großen Nöthen und Schwulitäten! 

Nicht etwa weil das Flelſch de Armen oft 
ebenio willig, wie fein Geiſt ſchwach ift — wollt‘ 
ich fagen: weil es oft ebenfo ſchwach, wie fein 
Geift willig if, das wäre ja Alles auszubalten, 
Auch nicht, weil fein lundiges Auge mit Trauer 
überall Falftride und Fußangeln bes Bottjeibeir 
uns, bazu lauter Zuben, Hohenlohe, Freimaurer 
und fonj.ige Verbrechen bes deutſchen Reiches er- 
bliden mug. Auch das fchenirt ihn nicht: gegen 
den Ten fel Hilft fein Schußengel, gegen die Juden 
* —— Spitzeder, gegen alles Uebrige die 

utlen. 

$ Nicht einmal bie „Noth" bes auf Kartoffel- 
fuppe und Stodfiſch rebuzirten heiligen Daters, 
nidt einmal bie „grauenhafte — unſe · 
rer heiligen Kirche ifi es, was jeht dem „wahr ⸗ 
haft“ tocholiſchen Zeitungeſchreibet jo ſchwule 
macht. Nein bas plagt uns nicht, über dieſe 
Rebensarten lachen wir ja felber, wie jene Gauk 
Ier im alten Rom, bie jog. Harufpizes ober Wohr- 
Tager: melde am Tage, vormolfe, im Stande 
waren wegen ber Schlechtigkeit der Welt ja me 
mernb bie Rleiber zu zerreiffen — Abends, 
umter 4 Augen, jaßen bie Schlauföpfe wohlig beim 
vollen Glas und lahten über die Dummheit 
ber Leutel 

Alfo bas * * er eblichen wi und 
WVerfolgung“ iſt's auch nicht, was zum Elören- 
frieb unferes froblamen Dofeins mwirb: barum 
hoben auch wir „mwahrhait* katholiſchen Journa⸗ 
üſten und Stimmführer vor 14 Tagen in Bre# 
lau — als wir wieber einmal ein wenig Vor ⸗ 
fehung ober „Beneralverfammlung ber Katho ⸗ 
liten Deutihlanbs* fpielten — über Papft- 
noth unb Klichenverſolgung berzgereiffend 
lamentirt; Abends aber lichen wir einander beim 
Mein und „fröbliden* Banfette unter „präßtigem 
Feuetwerk“ lachend body Ichen, Die fromnte 








Bert 
Grortiegung.) 


„Welde Frechheit!“ Sie ift Jo empört, daß 
fie weber ſchweigen, noch bie nötbige Vorſicht bes 
obachten lann in ber Wahl ihrer Ausbrüde, „Mir 
wagen Sie das zu fagen? Der Pflegetochter 
Ihres unglücklichen Wohlthäters und Kollegen — 
bier an ver Schwelle jeines Zimmers! Sie Heuch⸗ 
ler, Betrüger, Dieb und damit au bas grübfte 
Verbrechen nicht fehle —* 

Ihm tagt es plöplid. Das Mädchen batte 
allerdings eim Intereſſe, doch fein zärtliches für 
ibn. sr und Korn, fo büpirt zu fein von 
einem halben Stinbe, übermonnt ihn. „Sie ſollen 
büben. Ih Hage Sie an, die durch Ihren On- 
fel veruntrenten Gelber bei Seite geſchafft zu ha- 
ben. Das Corpus delicd befindet ſich in Ihren 
Hänben. Mein, eines wohlbeleumundeten Mannes 
Heugniß, bazu Ihre Neukerungen im des Mebizi- 
nolratbs Gegenwart —* 

95 zmeifle nicht, daß Yhnen Ihre Schein. 
beiligkeit ſonſt einen Vorthell über Andere gäbe, 
bat man Sie für unfhuldig und Unſchulbige für 
Mifjetdäter zu halten geneigt wäre. Doc; eriftirt 
ein gewiſſer Brief an Dr. Plög, ein anberer an 
Alfred Ehgers mit verſchiedenen unwiderleglichen 
Beweiſen gegen Sie,“ 





„Sermania* bat’s leiber zum Aubel ber Libera- 
fen ausgeplaubert. Doc mas machts ? 

Unfere Bauern merken ja gar nicht, dah wir 
beim Trinken aus der Role der „trauernden 
Schafe“ fielen — und fonft ſind wir ja burd) bie 
Jeſuiten ſchon ſo gute Shaujpieler geworden, 
daß Gothe auch hätte ſagen fönnen: 

„ch hab’ es öfters rühmen hören, 

Ein Viarrer kõunte Komödianten lehren,” 

Und fpeziel in Bayern —! Da kann man 
die Verfolgung ſchon no aushalten. Da fiag 
man fie damit an, bdaß man uns Zulage gab. 

a unfer Verfolger ift ba fo raffinirt —eim 
ältig, bad er geifllihen Profeſſoren dafür, daß 
fie am Sonntag bei ben Bauern über ihm ſchim ⸗ 
pfen, auch anltändig bas Honorar aufbeſſert. 
Granfam! Nicht wahr, meine Herren? 

Unjere Hiptöpfe jagen freilih: in Bayern 
fperrt man uns ein, wenn mie das Maul auf 
reißen. Sa, lieber Bott, ich finde doch, daß man auch 
in Bayern Das Maul aufreipen barf, klaflerweit ſo ⸗ 
gar: aber vernünftig muß man babei bleiben: das 

Wie" muß man eben auch veritchen: die „Ein« 
f alt im Geifte” wirb vom Geſetze niht geehrt, 
— im Gegentheile beſttaft. Das ift eben ber 
Unter ſchied zwiſchen Himmel und Erde. Als Lu- 
zifer gegen unferen Herrgott roh wurde, fperrte 
ihn Michatl in die Hölle; als Here Sucher Zirn⸗ 
giebeln beidyiripfte, ıhat man ihn zu Herm 
Brandimeier. Als der Piarrer Trunk jelbft unfere 
Königinmutter nicht verichonte, ſpaziette er auf 
den Rojenberg, wegen Majeſtätsbeleidigung. Traur 
tig, aber wahr. Das iſt der Undank, der Lauf 
ber Welt: aber — Fein Mariyrium. 

Der Hanfe liegt gang anbersmo im Pfeffer. 
Was unfere ohnehin jo ſchwierige“ Rage noch 
fritifcher macht, das fommt gar nit von Nuhen 
ber, es if die Stänkerei im eigenen Haufe. 
"seht Hab’ ich's herausgeſagt.“ Da jchreit jeht 
Alles durdeinander, ba man Fein vernünftiges 
Wort mebr hört. Ja, bie frommen Befiker unferes 
Haufes find mwieber hintereinander, und von uns 
Dienjtboten weiß Keines mehr, wo ihm ber Ropf 
ficht. Unfere zwei Alten waren nie fıhr einig, 
jest fommanbirt jeber zu gleicher Zeit, der «ine 
„Holt“, ber andere „Wift", Und jeder von ihnen 
gibt uns mitunter Trintgeld. Wem follen ba wir 
armen Teufel gehordyen? Schreit Herr Janoz: 
„Bauern, tbutendaufammen und ſtürzt 
einmal die Seflel um!“ fo brobt ber 
fanfte Herr Heinrih: „Bauern, auseinanber! 
bas tit ja Sünde, umgeftürgt barf mir 
nihts werben“ Unb jagt ber ſcherzhaſte 
Sanatius: „Pfarrer, nebmt euch flatt ber 
Köhinen Jefuiten ins Haus“, jo bonnert 
ber gefitenge Here Heinrih: „Pfarrer, bann 





Sonntag, 29. September 1872, 


Michael. 


fuspenbir’ ih eu vom Amte! &o gehts 
ben ganzen lieben Tag jegt zu; Niemand von uns 
weiß, wer von ihnen auf dem Stuhle der Ver ⸗ 
munft fit (Teit der Nebentnecht, der Lulas davon 
iR, Schon gar Niemand!) unb fein Brob will 
man doch aud nicht verlieren. 

Sa, das ift unfer Kummer: das Titliche 
Ding, das wir dem Volk vormachen muſſen, der 
fon. Gehorſam gegen die geiftlihe Autorität“ 
wird jet zur Onelle unſerer Wehmuth, zu unfrer 
Tage trübiier Qual. Warum doch mußten wir 
eiſt vor 14 Tagen, im diefem fhmugigen Lehm⸗ 
neft von Breslau, ben Biſchöſen nah Fulda eine 
Adreſſe ſchicken und ihren, bie doch offenbar die 
geihmwornen Feinde aller jelbfiftänbigen alis 
fen find, wieder einmal mit Pojaunenftößen „uns 
jere unbedingte Treue“ gegen die „Hirten 
ber Kirche" angeloben? Wie dann, mein theurer 
Joſefus, wenn fie, bie Hirten, ſelber einmal 
„tapplich“ würden (mie gewiffe böje Menjchen 
fagten und noch fagen) 7_ Aber ganz Recht ger 
ſchieht uns: wie mußten eben biefe unbedingte 
Freue ſchwören, damit — — num ja, damit alle 
Melt begreift, dab wir bie guten Schafe“ jinb, 
für bie wir uns in unferer bilderreichen Sprache 
jo oft unb oftmals jelber ausgeben. „Seht if's 
heraus” jagt Zufas. 

Freilich mußten wir mit bem guten Bei: 
fpiel voran und „unbedingte Treue” gegen 
bie Hirten, bie demüthigſte „Adhtuna vor ihrer 
Autorität” als erfte Tathelifhe Ghriften: 
pflicht hinſtellen, weil ja wir diejelbe unbedingte 
Achtung jet gang befonders fireng von uniern 
frommen Bauern verlangen müflen, Die werr 
ven fhauen: fünf vole Jahte lang haben wir 
frommen echtlatholiſchen Zournaliften dieſen Baus 
een in den Wirthöhäufern, als den einzigen wahr 
ren Ghriften und dittn Politikern, um die Wetle 


zum Narren bielten, ja, bab wir, o Greul! mit 
bem ganzen Banernvereinsunfug lediglich bie Kir 
henzucht, die Herzen, bie Sitten unb bie Dienfl- 
boten verborben haben. Das tft zu hart. Darum 
bilf, Heiliger Eumäus, bu Schufpatron von 
uns „et“ tatholiſchen Journaliften, hilf dod nur 
in biejer grofen Notb, denn fiche: meine Bau- 
ern find mir theuer, und meine Säule: 
unb Gebetbüder finb es . 

Unter biefen Umftänben, wer ift benn eigent» 
lid) ber Hirte, bem wir folgen müflen? Und 
mo refibirt er? Ein Königreich für eine Antwort! 
Sollte ich doch mit ben Pehjihmarzen weiter 
jiehen und Bismard als einen geifilofen Ofigothen, 
bie Preußen als „Ungeziefer“ und bas beutiche 
Reich als Teufelswert verfchreien und in den 





Wehe 


vollſtandiges 


„Ds, ein Romplot ? 
onen!” 

Ich ftehe im Mottes Sand! Und da — bö- 
ren Sie? Freunde, Retter!* Die Blode wird 
gezogen , erjt leiſe, gleich darauf auffallend ftarf, 
ſo daß fie durch das ganze Haus hallt 

„Keiinen Sie, nehmen Sie bie Strafe Ihrer 
Verbrechen, ber Ste doch nicht entgehen können, 
in Ergebung bin, fühnen Sie dieſel ben durch auf» 
richtige Reue.“ 

Er it dezu durchaus nicht geneigt und knirſcht 
zwiſchen ben Zähnen: „Du jolit das nicht erleben, 
zum Süd babe ich Dich ja! Eher ben Tod, als 
— — Und es iſt eine Kleinigkeit. Nur bie Dien- 
Hoppe — —* 

Sie erhebt ihre Stimme, ruft laut um Hilfe 
und Ihlägt dazwiſchen an die Thüre, 

„Sie mollen es dem göttlichen Beiftonbe 
möglihft leicht machen,“ fpottete er. „Sie vergeir 
jen nur, daß man Sie nicht hören lann, daß 
* Mauern zu bid und bie Thüren zu fe 
ind.” 

Leider! Nur bee Hund auf bem Hofe mag 
ihre Stimme vernehmen. Wenigftens beginnt er 
laut zu heulen, und verbedt daburch ihren Hüfe- 
ruf vollends. > 

Dennod if ber Buchhalter nit jo unbe 
forgt, als er feinen will. Seiner Gefangenen 
vorläufig ſicher, begibt ex ſich durch das Worgelege 


in feine Wohnung, um am Fenſier zu erlam- 
ſchen. wer draußen ſei. 

Ein Gedanke durchblitzt Cäcilie, Bon den 
Hausgenofien ift es wohl ſchwerlich Jemand, alfo 
ein Frrember, ber fih, wenn auf wieberholtes Zäur 
ten nicht geöfinet wird, wieder entfeınt. Damit 
ift benn ihre Hoffnung auf Rettung bahin, Ehe 
jene heimlehrten, ift es für fie zu jpät. Sie muß 
ſich alſo vernehmbar machen over hinauszulom ⸗ 
men ſuchen. Mit bdem Piftol eilt fie zum Thür 
ſchloß und drüdt ab, um biefes zu fprengen. 
Der Schuß verfagt, Das Bündhätdhen Fehlt! 

12. 


„Sie dankte mir nicht, jah fo verfiört und 
vermirrt aus, es muß ihe burchaus etwas zuge 
ofen fein,* ſprach das ehemalige Lutterſche Stu 
benmäbchen zu ihrem Mann, 

„Als paſſitte uns dergleichen nicht cht ger 
nug,” verjeßte er lachend 

„Aber nicht von meinem früßeren, guter 
Fräulein,” 

Ich Babe Dirden MWillengetban, —— 
men, Auguſte. Nun fiehit Du, daß fie nicht zu 
Haufe tfi.“ (Fortf. 1.) 





Refelrädte. 
Die Aufgabe ber Zucht muß jo gedacht wer ⸗ 
ben, bab fie Belbes; Mollen und Ausichlieken 
umfafie. Ostbert. 


ar 
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Dauernvereinen weiter — wie es im „Evan 
geltum ber Bifchöfe* ficht? Denn fo nennt 
ja ein Oberhirte, nennt Panfraz von Augsburg 
biefen traurigen „Vollsboten“, biejes lumpige Kon⸗ 
furrenzblatt das ber T—, nein: bas Bott aus allen 
Piarrhöfen verbannnen möge. Soll ih?? Mir 
graut_vor meiner eigenen Kübnheit. 

Ober foll ich meine Schiffe wieber einmal 
verbrennen, ins Land ber She digen ziehn, mit 
Fa Heinrich dem Kaiſer geben was bes Kai⸗ 
ers ift und ben Auder des Raatlichen Gehorfams 
eſſen, bie Preußen für Menſchen halten umb bie, 
Bauernvereinsrebner für fehlechte Katholiken und 

oße Schwäher: wie der Hirte von Palau es 
Haben wil? Sol ih? Zwei Seelen wohnen, 
od! in meiner Bruft! 

Sol ic, mit Joſefus dem iheuren, bie hochwür ⸗ 
digften Hirten von Fulda feiern, welche ih, wenn 
auch verſchämt — in Vroteften, bem Reiche un. 
terwerfen ? Oder erlläre ih, als mein eigener 
Papſt, mit Sigl, dem argen Konkurrenten: „Die 
Biſchöfe, bie in Fulda aufammenzutommen pflegen, 
find nicht der deutſche Episfopat, ſondern beutiche 
Biſchöſe unter bem Oberlommando ber preußi⸗ 
Then... und fie werden ſich“ (durch Beitim- 
mungen, wie bie Katholilen ſich aum Reiche 
fiellen jolen) „Leinen fonderlihen Stein in’s 
Breit feßen.. . . menigftens bei ben bayeriſchen 
Katholiken bie vom Reiche fo wenig als möglich 
wiſſen wollen ?* Soll ih? Jh will Holzchen zier 
ben. Das find die Zweifel die mein Herz, mein 

toßes, mein fo „echt“ katholiſches Journaliſten⸗ 
ben, jernagen. Ich ſtehe zwiſchen Nechts und 

ınls, zwiſchen bes Hirten Segen unb bes Hirten 
Ruhe, zwiſchen meinen Bauern unb meinem Verlage. 
Sa, ticibefümmert fiehe ih zwiſchen Ja und Nein 
und weil ich nicht a... ih wählen fol, fo 
gleiche ih eigentlid Buribans Ejel, ber 
aus bemjelben Grunde zwiſchen zwei 
Heubünbeln verhungerte 

Doch es iſt fpät. 33 ſchlage mein Brevier 
zu und birigire mit ber Köchin bas Efien. 


Deutihland. 


Münden, 26. Sept. Hiefige Blätter er- 
zählen: Geftern wurbe die von Adele Spiteber 
gegründete Vollstühe am „Plagl* eröffnet, Der 
Bubrang zu ben billigen Speifen, beren Qualität 
und Quantität gelobt wird, war ungeheuer und 
mußten Viele, unverrichteter Dinge wieder abziehen. 
7000 Eßmarken mwurben ausgegeben, an Knöbeln 
allein wurben 1500 „Rradteremplare” gereicht. 
€s follen geftern 1 Dahſe I Stier, 2 Kälber und 
1 Schwein geipeist worden ſein. Um 11 Uhr 
fam die Unternehmerin mit einem Begleiter in 
ihrer Equipage angefahren, ein Dutzend von 
Frauen empfing fie am Portale mit Blumenkrän ⸗ 
— weiß gelleidete Madchen reichten ihr einen 
Lotbeerltanj. Bei ihrem Rundgange durch bie 
Zimmer wurde die „Vollsfrau” angehocht und 
mit Singlſpieler Bier angetrunfen. An ben Wän⸗ 
ben ber Epeifelolalitäten if ber Spruch ange- 
bradt: „Aus dem Wolfe und für das Voll!" Man 
ficht, daß das Unternehmen mit wohlbewährten 
Rellamen in’s Leben tritt; auch an der Lebens- 
fähigkeit deſſelben können bie nicht ameifeln, welche 
gl daß heutzutage noch Wunder gefchehen. 

Münden, 26. Sept. Bu ber am 1. Dit, 
1. 38. beginnenden mebizinifhen Staatsprüfung 
find 77 dibaten zugelaffen worden. Einer bar 
von {ft zurüdgetreten. 

:: Megenöburg, 23. Sıpt. Der Re 
dalteur bes „Neuen bayer. Voltsblattes* bebient 
fih in feiner Nummer 266 einer ganz eigenen 
Neklame, um für fein Hebblatt womöglich bie 
vielen abgeiprungenen Abonnenten, benen bie tor 
ben Ausbrüde, die frechen Entftellungen und 'ge: 
meinen Lügen beffeiben doch zu ſtatk mwurben, 
wieder zurüd zu gewinnen. Bor wenigen Tagen 
namlich traten in einem Bräuhanfe in Stabtam- 
hof Munchner Komiker auf, die nebft anderen 
ganz zünbenden Wien auch einige gegen bie nım 
abgezogenen Jeſuiten richteten, worüber bas „N. 
2. 3.“ fo in Wutb gerieth, daß es in einem 
Artikel gegen ben Wirth — biefer ließ ſich 
biefes unhefugte Einmiſchen in ſeine eigenen An- 
gelegenheiten nicht gefallen, fonbern bewies, ba 
er = ann fei, ber vor Drohungen ber Partei, 
der das Vollblati dient, ſich nicht fürdhte, jonbern 
lieb die Sänger nochmals bei ſich auftreten. 
Diefe richteten dießmal ihrem ganzen Wit gegen 
ben Nebalteur genannten Blattes, machten unter 
Andern bie trefiende Bemerlung, daß er als 
Redakteur bes „N. B. 9.” aud kein Hirn brauche. 
So etwas fann man ſich micht gefallen laſſen 
Tags baranf erſchien wiederholt ein Artikel, ber 
das fatholifiche Kafimo aufforberte, fein Geſell ⸗ 
ſchaſtalotal bei Diefem Wirthe ſoſott aufzugeben, 
benn 2 Herren fann man t bienen. Das 
Kafınd folgte ihm auch und bedankt fih nun für 
ſein muthiges entichiebenes Auftreten, indem es 
gügte, daß Bänteljänger in bem fonft noch gut 


— Stabtambof die unſchuldig verfolgten 
Feſuiten verſpotteten. Dieſes Dantihreiben bes 
Kaſino druckt das „N. B. V.“ wortwörtlich ab 
und brüdt feine Freude barüber aus, daß endlich 
feine Parteigenofien aud das praltiſche Gebiet ber 
treten wollen. Den Schluß feines Artikels macht 
es bamit, daß es auffordert, jedes Haus wie 
die Peſt zu meiden, in dem „Latholitenfeinb» 
liche Schmähblätter* gelefen werben und betrady 
tet es als einen „Ehrenpunkt“ ſich auf berar- 
tige Blätter ja nicht zu abonniren. Und ba wols 
len dieſe Heren Ulttamontanen noch jagen: „Lies 
bet eure Feinde.“ Was ber Nebakteur biefes nur 
noch wenig gelefenen Blattes bamit bezwecken 
möchte, braucht man nicht lange zu juhen: „er 
ber Katholit fol fürder kein liberaies Blatt mehr 
lefen, fonbern ſich nur von ben feinigen bie größt- 
möglichiten Bären aufbinden lafien.“ Sit das 
nicht eine Frechheit, eine ſolche Sprache zu führen, 
ich meine jeder anftänbige Menſch follte ſich jchär 
men, Blätter, wie Volkebote, Vaterland und bas 
N. B. B. zu lefen, Blätter, die lagtäglich ihre 
Lefer gegen ihre anders denkenden Mitmenfchen 
aufheben, gerabe als ob fie auf ihre oft naiven 
Anfhauungen abonnirt hätten. 

Wicdbaden, 26. Sept. Bei ber heutir 
gen Etrſatzwahl für Das Abgeordnetenhaus wurde 
Appellationsrath Petri (liberal) von den Wahl- 
männern einftimmig gemäblt. 

Berlin, 286. Sept. Nachdem bie fönigliche 
Benehmigung ber vom Staateminifterium am 
16. 8. in ber katholiſch kirchlichen Frage arfaften 
Beſchlüſſe geftern erfolgt ift, bat der Kultus 
minifter heute an ben Bifhof Kremeng einen 
Erlaß geriätet, in welchem er unter Hinweis auf 
die jüngften Berhanblungen anerkennt, ba in ben 
jüngften Erflärungen des Biſchofs ſich ein größe 
res Entgenenlommen wahmehmen laſſe, als in 
feinen früberen, anderfeits aber bervorhebt, bafı 
die Staatsregierung ſich aufier Stande ſehe, in 
feinen Kundgebungen diejenigen Bürgfchaften au fine 
ben, melche fie im Spnterefie bes Staats und fei- 
mer Angehörigen zu fordern verpflichtet fei. Der 
Biſchof Hatte fih — wird meiter ausgeführt — 
in einer früheren Rüdäukerung erboten feine Did ⸗ 
sefanen in Berug auf die Wirkung der kirchlichen 
Erfommunitation bahin zu belebten, daß nach bem 
heutigen Staats und Kirchenrechte durch biefelbe 
die bürgerlihe Ehre des Erfommunizirten nicht 
berührt werde. Eine ſolche Belchrung ift bis 
jept nicht zur Kenntniß der Regierung gelangt 
Auch fragt es ſich, ob fie in der urſpruͤnglich in 
Ausfiht geftelten Form jegt noch im Stande 
märe, bie Schäbigung, welde bie Dr. Wollmann 
und Michelis an ihrer bürgerlichen Ehre erlitten 
haben, wieber gut zu machen. Was aber bie Ne 
gierung ganz beionbers veranlaft, ben Konflikt 
mit dem Biſchof nicht auf ſich beruhen zu laſſen, 
if der Umftand, daß die Smmebiatantwort, in 
welcher ber Biſchof fih zum Behorfam gegen bie 
Staatsgejehe bereit erklärt, von allerlei Zuſatzen 
begleitet iſt, welche bezeugen, baß er feinen frühe 
ren Standpunkt im Wejentlihen ſeſthalt. Aus 
biefem Grunbe ficht ſich bie Staatsregierung ver · 
anlaßt, der wieberholten Ankündigung einer an 
bermeitigen Geftaltung ihrer Beziehungen zu bem 
Blſchof Folge zu geben. Insbeſondere glaubt fie 
die Verantwortung bafüc nicht übernehmen zu 
diltfen, daß für den Unterhalt eines Biſchofs der 
fih ben Gefegen bes Staates nicht um 
termwerfen wil, aus den Mitteln bes Staates 
Zahlungen aeleiftet werben, bie von ber Lanbess 
vertretung unter gang anberen Borausjegum 
gen bemiligt worben find. Es wirb baber 
dem Bifhbofnotifizirt, daß bie Zahlung 
bes von ihm bis jetzt aus ber Staat“ 
tajie bezogenen Gehalts bis auf Weis: 
teres eingeftellt werbe. 

Delterreid. 

Pet, 26. Sept. Der Minifter Andrafiy 
äußerte in ber Sitzung des Delegations:-Ausfchui« 
fes: „Unfere Verhälmifie find durchaus gut, aber 
baraus folgt nicht, daß fie immer fo bleiben 
müflen. Unfere Politik ift die der friedlichen Ent- 
widlung; ein Abweichen von biefer Politik wäre 
ein Verbrechen. Zwiſchen mir und Beuft befteht 
in ber Volitit fein Unterſchied; unſere Politik hat 
gebundene Marſchroute. — Die innere Situation 
iſt friedlich, darum ift es auch die äußere, Die 
Berliner Zufammenkunft bat einen freundſchafili⸗ 


hen, nicht einen politiichen Charakter, Abmahun- | 124 


Hungen haben Feine ftattgefunden, aber allerdings 
Berathungen, aus benen bie Garantie hervorging, 
daß bie panslaviftiichen Pläne Rußlands nie 
Unterflüßung finden werben. Der Amed ber 
Zuſammenkunft war: ber Raifer von Seſierreich 


wollte dem Kaiſer von Deutichland feine Sympa- | 9. 53—55 


thien bezeugen, — Unfere Verbältniffe au Jtalien 
find von anfrichtig freunbichaftliher Natur. Wir 
werben stets eine Öfterreichtiche, keine katholiſche 
BVolitit befolgen, Bon einer — zu 
Bunften Noms kann barum Feine Rede jein. 


Bezüglich ber Jefnttenfrane haben mir bie 
Beitungen Unredht gethan. Die Frage iſt feine 
äußere, fondern eine innere, im innere Fragen 
aber miſche ich mich niemals. Die Jeſullenftage 
müffen beide 2egislativen erlebigen, und glaube 
ich hier Vorſicht allerdings geboten; Deiterreich 
hat auch ohnedieß genug Schwierigkeiten. Fürk 
Bismard ſelbſt Hat mir auch nie ein Einſchreiten 
gegen Jeſuiten angerathen. UWebrigens ift dies 
Sade bes Reichsrathes." 
Frantreid. 

Paris, 24. Sept. Der Marihal Bazaine 
if, wie ber „Gur. de france” melbet, neuerdings 
leibend. Es vergeht keine Woche, ohne baf er fi 
an ben Kriegsminifter brieflich mit ber Bitte wen ⸗ 
bet, feinen Prozeß zu beichleunigen. Der Mar 
ſchall hat ein netvöſes Wechfelfieber; bie Merzte 
haben ihm eine Aenderung ber Nahrung vorge 
ſchrieben. Er macht jeine gemwöhnlihen Spayiers 
qänge, doch ift es nicht unmöglich, daß man fein 
Derhör unterbrechen muß. — Pater Syacinth if 
amtlich in Kenntniß gefegt worden, daß ihm das 
Tragen bes Karmelitergewanbes in Paris nicht 
mehr geftattet fein bürfe. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
Landshut, 27. Sept. Dem zweiten Präs 
fekten Johann Huber, an dem Erziehungsinftitute 
für Stubirende in Landehut, wurde die erfte, bem 
Priefter Huber, Kooperator in Zobfing, die zweite 
Präfektenftelle daſelbſt übertragen. 
Dienftesnachrichten, Der im Juſtizminiſterium 
verwendete Appellationsgerichtsrath Dr. G. Schmidt 
it unter Fortbauer feiner Verwendung im genannten 
Minifterium zum Rath am oberften Gerichtshofe, zum 
Direftor bei der Regierung von Unterfranfen, Kam— 
mer der Finanzen, ber Oberrecnungstath des oberiten 
Rechnungshofes E Schamberg, zum Oberrech⸗ 
nungsrath am oberften Rechnungshof ber Regierungss 
und Fistalrath bei ber Staatsfhuldentilgungstommifs 
fion Dr. M. Jungermann und auf deiien Stelle 
der Regierungsafiefior bei der Staatäfchuldmmtilgungs« 
fommijjion &. Grünewald befördert morben. 


Nachtrag. 

München, 26. Sept. Die Verſammlung 
deutſcher Land · und Forſtwirthe hat heute bejchlof- 
fen, daß 1873 keine Verſammlung ſtattfinden ſoll, 
mweehalb auch einer Einladung aus Wien, bie 
Verfammlung dort abzuhalten, nicht entſprochen 
wird. Als Verfammlungsort für 1874 wirb Leip⸗ 
zig, für 1875 Berlin gewählt ; fermer ber Wunſch 
ausgeiproden, es möchte in Wien 1873 eine im 
ternationale Berjammlung von Lande und 
Forfiwirtben abgehalten und Einladungen Hierzu 
von bort aus erlaffen werben. 

Barid, 27. Sept. Präfident Thiers empfing 
geftern den Grafen Arnim, bei welcher Belegen» 
beit zroifchen Beiden bie freunbigaftlihften Ber 
fiherungen ausgetaufcht wurden. 

Paris, 25. Sept, Deputiete bes rechten 
und bes linken Gentrums haben ihre Abfiht fund» 
gegeben, einen Gefepentwurf einzubringen, welcher 
Hrn. Thiers bie Präſidentſchaft auf Lebenszeit 
überträgt. Die Linke ift biefer Abſicht entgegen, 

Berfailled, 23. Sept. Herr Thies bat 
beſchloſſen, am Ende ber Vakanzen ber National» 
Verſammlung einen Gejegentwurf zur Einführung 
einer Vicepraͤſidentſchafi ber Nepublif vorzulegen. 

Aus Madrid, 21. Sept. ſchreibt man: 
Der aus Anbalufien fommende ** iſt heute 
Früh entaleist, doch Zamen bie Paſſagiere mit 
einigen Quetſchungen bavon. Der Zug führte 
Fünf Miltonen Befetas, aber bie Banbiten, melde 
die Schienen aufgeriffen hatten, um ihn zu berau 
ben, ergriffen bie Flucht, als fie der ben Zug ber 
gleitenden Gendarmen anfihtig wurben. 

Konftantinopel, 26. Sept. Ein Flüs 
aelabjutant des Sultans überbringt bem egyptiſchen 
Vieefönig den Fetman, wodurch feiner Familie 
das — birefter Erbfolge beftätigt wird. 


Handelös, Verkehrs, Börfennachrichten ⁊c. 
rankfurt, 27. Septb. Baner. Oblinatiomen. 
PER. 100. 440, ganzjährig 100—. 4'/%/, balbi. 
100—. gang. 93Y,- 4% halb}. 983'/,. 4"/, Grunbr 
ten 931,4. j 
ne poll einbezahlte Wetien. du" Baterr 
Hanbefsbanf 127'/,. Nürnberger insban? 
Südd. Bodenfr. 113%, Bayer. Oftbahn 119—. 
AInländ. volleinbezablte Eifenbahn: Aktien. 
Bayer. Dftbahn 134, neue Emifjion 119, He 
Eubwigsbahn — — Pfäl Mar 145 —. Piälz. Nord 


Guständifce volleinb, Eifenbahn- Aktien. 
utölbFume 191—. Böhmifhe Weſth. 263—, Eli. 
abeth 8—. bitto neue Em.225%, Franıhofephbnän 
259'/,. Rubolfsb,189'/,. Ung :gal. 173. Vorarib. 
Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'or fl. 9.58 bis 
59—, Biſtolen fl. 9.4042, Hollänbifdye fl. 10Stüd. 
Y Dukaten ſ. 5. H—16—, Dufaten_ al 
marco fl. 5.35—37, 20 Franten:St. fl. 212 
Souvereigns fl. 11.47—49—, Imperials fl. 9. 42 bis 
44, Dollars in Golb fl. 2. — 2 


Frankfurt, 27. Spt. Banknoten LOT— 
Wien, 27. Sept. Süberagio 8. —. 


— —, 


Befanntmachung. 


Montag den 7. Oktober 1872 fräh 9 Uhr angefangen 
und wenn nötig, die folgenden Tage, werben im ftäbtifchen Leibhauſe ba 
Bus —— 413 iu der Altſtadt, U. Stock, bie verfallenen Pfänder aus 

en onaten 


Oktober, November und Dezember von Nr. 19409 


bis 25082 ineluſive, 
gegen — Baarzahlung an den Meiſtbietenden verſteigert. 
Die Zahlung bat in faflamüßiger Münze zu geſchehen. 
Die Verfteigerungs:Objefte beftehen in Bold, Silber, Uhren, Betten, ein 
wand, Walch, leider jeder Art und dergleichen mehr. 
Baflau, am 20. September 1872, 


Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der reist. Bürgermeilter: 
Stockbauer. 


Bon einem unferer Seichäftsfreunbe]faitem Waſſer verfüblt, noch einmal 
wird uns eim Rezept eingefandt, beilburdgeieben und mit hellem Waſſer 
beilen Anwendung man mit Waflerglass|eingebrüht. 

Gompafition bie vorzügliäften Erfolge Auf diefe Meife erhielt ich im bebeus 
erzielen Fönne; wir laſſen daſſelbe imftend Fürzerer Zeit bei geringeren Stoften 
allgemeinen Intereſſe folgen: eine Waſche von ausgezeichneter Weiſſe 

„Am Abend vor bem Wafchtage ließſ und ich fann diefes Präparat mit beitem 
ich fiedendes Waſſer mahen und nahm|Gewiifen jeder Haustrau empfehlen. — 
dann in einen Kejjel von ca. 6 Walier:| Wir möchten noch barauf aufmerffam 
gölten 2"/, Bid. Seife. Nachdem biefelbelmasen, dab von verſchiedenen Selten 
ih aufgelöit hatte, miſchte ich ebenfonielfdem Publifum eine, unferem Wabrifat 
Talies Waſſer darunter, goß es über dielähnliche, aber ganz geringe Mafie unters 
Waſche und Tieh Alles gut zugebeckt Überfichoben wird, und dap wir uniere Pad: 
Baht ftehen. Tes anderen Morgenslungen, alio auch die */,, %, und Ho 
wurden bie ihmubigiten Stellen beraus:[ftijtchen mit Fabrikmarke reſp unfere 
gerieben und die Waſche Im Seflel, wozuſ Firma veriehen haben. Diefelben find 
ich wieder 2 Piund Seife auflöfte, nesfdurh nachverzeichnete Hanblungshäuier 
tot, die Stüde herausgenommen, mit|zu besieben: 

In PBaffau bei den Herrm Andreas Kühbacher, Alois Ob- 
pacher, J. B. Korntheuer. 
Im Auftrage der vereinigten rheiniſchen Wafjerglasfabriken 
Ludwigshafen am Rhein. 

4957 Deren Generalagent: 

ERS Adolf Brougier in Stuttgart. 


SEröffnung 
ber 
Reſtauration zur „Neuen Welt“ 


Gustav Lorenz in Scheerding. 


Ergebenſt Unterzeihneter beehre mich hiemit, bie böfliche Anzeige zu machen, 
daßZich in dem Hapsreiter'iden ehemals Hirfchenaner Bräuhanfe eine 
com lfortable Bestzuwnrzetäomm. 
eingerichtet habe und entpfeble ſolche zu gütigem Beſuche mit dem Bemerfen, ba 
fagu jeder Tageszeit warme und Falte Speifen, wie gute Getränfe 
au baben jind, und ich ein befonberes Augenmerk auf Neinlichkeit und Schmads 
baftigfeit derjelben richten werde. & 

Indem ich ein bochgechrtes Publitum um redht zahlreichen Zuſpruch bitte, 
empfehle ich meine Reftauration noch befonderö bei Abhaltung von Tafeln, 
Hodhzeitsfeiten, Fanzfrangchen und fonftigen Peierlichfeiten, ba id meine 
jämmtlichen Lofalitäten auf's önfte und bequemite bafür hergerichtet habe und 
fichere die reellite und billigfte Bedienung zu. 

Scheerding, ben 29. September 1872. 





Gustav Lorenz. 
DE Zugleich bringe ich zur Kennuniß, daß ich mein biſheriges Geſchãft, 


Die Selcherei und Fleiſchausſchrottung 


wie bisher in unveründerter Weiſe am Hauptplahe ausübe, und inbem ich meinen 
geehrten Kumdicaften für das mir bisber geſchentte Vertrauen beftens banfe, bitte 


ih um ferneres Wohlwollen. 
Gustav Lorenz 
4958 — in Scheerding. 
Worddentscher Lloyd. 
PBortdampfjcbiffraber 


von 
Bremen ac Newyork ud Baltimore, 


eventuell Somtbampteon anlaufend i 
5 ID, Obi 6. Nov. nach Baltimore 
D. Baltimore 25, Sept. nad) Baltimore . a a En a er 





D. Wefer 3 „ v Remport 

D. America 2. Of. „ Nenport |D. America 16 - „ Nemporf 
D. Hermann 5. » . Nenyorf |D. Baltimore 20. » „ Baltimore 
D. Berlin g% > „ Baltimore |D. Mofel 29. » „ Remport 
D. Deuticl. 12. » J Raphert JU. Deutichl. 0. u  " ** 
D. Bremen 16. „ „ Nenyorf |D. Donau 7. Di . Nenyorl 
D. Hhein 19. » » Report |D. Main 14 + . Navyorf 
D. Leipzig 23: „ Pultimore]D. Leipzia 18. . e Beitimert 
D. Main 26. = FNemvort |. Sana 21 « . 2* 
D. Köln 0, u ewvort |D. Meier 2 0. Remer 
D. Sania 2, Nov. „ Netoport 


: j jü fer, zweite Gajüte 
BaflagesWreife nah Neaoyorf: Erſte Gajüte 165 Thaler, 
wiſchendeck 55 Thaler Treuß. Gourant. 
— —— Gajüte 135 Zhaler, Zwiſchendeck 65 Zhlr. 
Preuß. Eourant. 


von Bremen nad Neworleand 


event. via MHz wre und MU za ww zaunza 
D. Straßburg 16. Ofibr. D. Frankfurt 20. Not. D. Köln 18. Deymber. 
und ferner ein: oder zweimal er Vrenß. 6. 
Baflagepreife : Exfte Gajüte 180 Thaler, Brifdendet 5 (hampton 
von Bremen nah Wertindien via Sou bamptan 
Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Guragoo,, 2a Guanre = — 
bello mil Anfchlũſſen via Panama noch allen Häfen ber 
fowie nad China und Japan. Siemarck 7. Nov. 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. Oftober D. Graf 
h und ferner am 7. jeben Donats- sienten in Bremen 
nähere Auskunft ertheilen fänmtliche Paſſagier⸗Erpedi 


u inlänbiiche ee eetion des No rddeutschen Lioyd. 





Durd) viele Taufend glänzende SHeilrefultate 
jelbft bei ganz eingewurzelten Huftenfranf- 
beiten Vertrauen verdienend. 


Serr Albert Gunzert in Shmwäb. Hall, langiähriger Depofiteur 
bes Zickenheimerſchen Fraubenbrufthonigs fhreibt mit Brief vom 23 Sal 
1872. — „Ahr auögezeichneter Eraubenbruftbonig nimmt bier und in ber ms 
gegend an Vertrauen immer mehr zu, tie Ihnen meine fortgefetsten nicht undes 
beutenden Beitellungen und die Ihnen bereits eingefandten vielen Seugniffe bes 
meifen. Ich babe das Vergnügen Ihnen anbei wieder eine neue Anerkennung 
über befien Heilkraft zu überreichen“ ıc. 

Der genannte rheiniſche Zraubendruftgonig iſt Mets zu haben in Vaflan 

Fon bei L. rtwagner, 

romenabeitr. 48%. 


eugniß. 

Welchen Segen das Glödnerihe Zug⸗ und Heilpflaſter ver: 
breitet unter ber leidenden Menichheit. bat Umterzeichneter recht deutlich an 
ſich felbft erfahren Ich befam voriges Jahr an beiden Elfenbogengelenfen 
nad Ausſage don 2 Aeriten Ktnochenhautentzündung. Es wurden biele 
Mittel gebraucht, doch das Webel wurde immer jchlimmer, fo daß ich brei 
Dionate unter den arößten Schmerzen gänzlich arbeitgunfähig war. ben 
wollte ich noch einen dritten Aru zu Mathe ziehen. als ih zuvor noch bie 
Glõckner ſchen Atteſte au leſen befam. Ich lieh mir das Pilafter bringen 
und bemerfte ſchon bei der eriten Schahtel, datz Beſſerung eintrat, mit 
ber fünften ift ſchon bie vollftändige Heilung erreicht worden. Mit dan: 
erfüllten Herzen preife ich Gott, daß ich wieder wie vorher arbeiten Tann, 
und bin gern erbötig, es Jederinann zu beftätigen- 

G. F. Neubert, 
in Haßlau bei Roßwein in Sachſen. 
4961 Bu haben a Schachtel 12 und 18 fr. in den meijten Apotbelen; in 
Paflau bei Franz Glaser jun, in Wegicheib bei Herrn Apotheker A. 
Dintermaier, in Boding bei Hm. Apotbefer H. DM. Freuberger. 


— 


* Tannin Terpentin, — * 
welcher feit Jahren in meiner Fabrik als Riederſchlag aus abarfühl: 


% ten Dämpfer gewonnen wird, empfehle au den biefigen hochgeehrten * 
Streiien als vorzügliches und ficheres Heilmittel gegen 


Gicht und Rheumatismus 
% ſelbſt bei veralteten Uebeln. 


Th. Höhenberger, 
2 4962 


Fabrikbeſizer in Breslau. 


» 
% Dankſagung! 

Fängere Zeit lin ich an Nhenmatismus im rechten Arm und 
* war felbiger mir total arbeitsunfähig geiworben. Alle angewand⸗ 

ten Heilmittel blieben ohme Erfolg; und nur dem Tannin-Terpen- 
% tin*) von Th. Höhenberger, Fabrikbefiger in Bresiau, verdanfe 
4, {6 meine vollſtändige Genefung. 
Zönniug in Schleöwig, im Juli 1872. 4 
H. Sievers, Schiffer. 


* 
* Gebrauchsanweiſungen gratis. 
* 
* 


*) DTannin Terpentin 
in Flaſchen a 12%, Sar und & 1 Fhir. zu haben be B. Leiben- 
dinger, Apotheler, Baflau, Jow, Stelzbammer, Simbach 
a Inn, Ludwigs-Apothehe, München, Neubautergaffe 8. 


— 


SERRITTRTRER 


inft it eine Schlafftelle 
Im BHeuwin der 





erſchienen: J 
vchulſchreibhefte 
mit den neuen Liniaturen, Keberr- 
nach den chrplan von 1872 für Nies) Knödl, Bauersiohn und Bräuergeie e 
berbapern, vorräthig zu 6 und 10 Blät: don Artham, Gemeinde Neuficcben, 
ter per Heft: auf Wunſch werben folde | Berichts Marrficchen, ibm feinen Au h 
au zu 8, 12 und 16 Blätter per Heit [enthalt befannt zu geben, ba er mi 
gellefert. ibın in wichtiger Angelegenheit zu jpre: 
Gefällige Bejtellungen erbitten wir|chen bat. 


bem Lehrplane einge: Neufircen, 2. Sept. 1572. 
uns genau nad bem Lehrp 8 Josef Freilinger, 











teilten Nummern; N 
Sg von Iribam, 
Unna ” Bi ** — Ede. nat, Ber, Piarrfirden. 
IV, Kurs Pi Kurs: TE me . . 
* 1b, in. Kr. 2 a H 
"Sch lerzlliche Anerkennung 





Schmerold & Gebhardt, 


Bapier-Gomptoir & Bureau⸗llienſilien⸗ 2000 Aerue 


Nachdem mehr alu * 










ausgezreich 


Sr “af illamfeit 
4921 08) __ Handlung __ — fich für bie vorzügliche Heilları 
Gegen [libeBeäfel, Degen —— ——— 
immer Gelver zum Ausleihen J sog in Bertin in WE fobenbften 
it Wo? tagt Die Exped. Weife ausgeſprochen haben, 
bereit. fche Anertennungen in 
4963 ren fid Jold ä von 
ve. BL _ a  remefter Zeit beftünbig, mobon A 
— Tgefter wir nur eine bier folgen Ian; 
Ruſſiſcher volitur⸗ Lad J enen Sie mir gefäliaft = 


Ueberziehen von Holjarbeitn, zum! 
Auneneffern policter Möbel, ift für * 
belfabrifen, Ziichler- Büchien: = } 
Anftrumentemmacher, forwie für x 
ften: und Stecjabrifanten ment: |} 


bebrlich. Preis per Flacon 24 fr. 
eınpfichlt 
4940 6) ___Fr Glaser jun. 


— —— 11] 
wmeine Neffortfärberei 1! 
IT Beine % —— AR 


für ganze Herrenfle Rieder: 
ezeichmeher Wie 
Talare zc. mit nt Dem Bemerfen 


m — 
2 

nigungsach Ginger. 
Julius Brunner, au 


















































Wähmafchinen-Arbeiten 


eber Art werben fauber und biki 
—*54 im Nähmaschinen - Lape 
eiligengeiftgaffe 379. ’ 
5* 
Generalagent der ler u. Min 
4918 (3) N 


. * 

Holz-Ver ſteigerung 
im k. Forſtreviere Vaſſau. 

Donnerstag den 3. Oftober 1872 

Vormittags D Uhr 
wird im Wariwirtbshaufe nu Bipf folgendes Holzmaterial aus ben Abtheiluns 
g bobenftein, Breite Reiben, Biegelmeifter, Stabeled, Stabelefgeräumt und 

ippeltoieje, öffentlich verfteigert: 


1 
ET aueh walmen 
und zu haben: 

Für Holzhändler, Bolzkäufer, 
Holyinduftrielle xc. 
Umwandlungs-Tabelle 
er 









































Baus, Werk: und MR f. 200 Stüd Hanichel. Preife von Steren Heute Sonntag 
212 Sie ofen. .. ji Brennholz. n Zanzmufit 
-  Kliebftangen. 3 Ster Bırhen: Dreife von Wienerflaftern. M. Meister, 
»  Satten. 1 Eichen: ) Sceithotz. 3 Ster = 1 Wiener: Klafter.) 4982 in der Imnitabt. 
40 „ Hopienftangen. 110 2 Fichten: Is Talhenbüdlein auf Karton gebrudt. * ——— 
155 „  Zounftangen. 4 „m . Prügelholz —Vreis 3 fr. Zanzmufit, 
fi d —— a ed ee noch —* einfehen wollen, haben Ein tügtiger Maumsarbeiter |yyozu ferundlihft einadet 
um örfter zu wenden 
Balfau, den 3 Senlenker isn, . 4967 gung Bei Wapprie Orkan 7 — —— 
2220 berger·t — ir einen Herrn iſt eine ſhöne Heute omg D — 
Bekanntmachung — m wegen. Ropiränt Zarmuft 
M t 264. ei Weiss, Baftaebır 
Künftigen Montag den 30. Eeptember Mitta 8 12 Uhr — — — — 
verfteigere Ib Im Wiribebenfe zu ——— —— Nugkub an | uf ein ogunmefen im Schähungs: |49%4 „in ShriPboht, vorm. Eoepien, 
den Meift und Testbietenden gegen Baarzahlung. werthe bon fl. werben 2008 fl. tuerwehr, 


auf Gwothet ohne Unterhändler auf Montag den 30. ds. Abends 7%, Ir 
äunehmen gefucht. Das Uebr, far 4976 Zufammenkunft im Corps:Pofals, 
ERDE —— er 


Vaſſau, den 27. September 1872. 
68 Reiss, f. Gerichtsvollzieher. 


_ Bekannlmacdjung, 


(Die Unsbacher Ausftattungs:Anftalt berr, ) 

Hear Ludwig Zaspel in Vaffau ift als Filiel-Gaffier für die biefige 
AusftattungsAnftalt aufgeftellt, und bereits auch mit Statuten, Aufnabmöfheinen 
n. f. w. verfchen morben. 


Verein der Wanderer, 

Sonntag ben 29, ba. Nadmätsgs 
2 Uhr findet vom Nefidensplage mus das 
Feihenbegängnih des in Gott felig br 
lebten Bereinsmitgliedes Herrn Johann 
Nepomuk Maurer, bal. Bucbieser 


Für Brauereibesitzer. 

Von einer bedeutenden Reis: 
malsfabrif habe ic) den Werfauf 
ihres Fabritats für Sübbeutfchs 
land erhalten und bin ich in 


. — ber Lage, meiſters dahier, ftatt, wozu eziemendſi 

rd ſolches öffentlichen Renninif; gebracht und eil 2 9% j 

biefer —— Pt unen Senn br vn zur Telinehme an Prima-Java — ben 29. Eent un a 
Die Adminiftrntion der Ausftattungs:Anftalt Reis-Malz au Seren Jofei Ab6rdl, Gafthoften 


in Ansbach. 

Auf Obiges Berug nehmend, bin ich zur Mbgabe der Statuten, Auszaht: 
ung der Zinje, Empfangnabme bon Beiträgen, fowie zur Austellung von Bes 
—— ſowohl für hieſige als auswärtige Perſonen, ſtets mit Vergnügen 

eit, und zwar 
in meinem Haufe, Fifcheraafle 193, Mittags von 12—2 Uhr, 
Pajjau, ben 29. September 1872. (a) 4969 


Ludwig Zaspel, 
Filial Gaſſter ber Ansbacher Ausftattungs:Anftalt. 
Beim Veginn gegenwärtiger Saifon empfeble eine 
bübihe Auswahl garnirter Ihn, in Gapot 


sum „goldenen Hirfchen“, mozu jowohl 
bie fehr verehrf. Herrn Vereinsmitglieder 
als deren Angehörige freundlichft einfadet 
u _ Ber Unsihuß. 
Innfadt-Wanderer. 
Montag den 30. ba, Wanderung in 
Herrn Zugsberger. D. 4. 
Aue Wanderer. 
Morgen Diontag Abends Wanderu 
zu Herm Bihler. Dom 
Engländer. 
Heute Sonntag Nachmittags 2 Uhr 
Wanderung zum Bereinsmitgliede Herrn 
Krammer in ber Sind. DU. 


Königl. Theater in Vaſſau. 


in anerfannt vorzüglicher Qua⸗ 
litãt zu fehr billigen Vreife ans 
zubieten und fehe gefl, Aufträgen 
mit Vergnügen entgegen. 
Adolf Brougier, 
4723 (b) Stuttgart. 
Gebrauchs anweiſungen nach den 
neueſten Erfahrungen gebe bei 
ellung gratis! 





In J. Heuberger’s erlag in 
Bern find erichienen und in allen Buch⸗ 
bandlungen zu haben; in Paffau bei 
M. Waldbauer: 

Das nenefte 


uns Bund, Häubden und Gapuben, ferner feine 
Blumen, Federn, Schleier, Tüll, Spiten und 
Sutformen ic. ıc. zur geneigten Abnahme. 

Um gechrten Zuſpruch bittend, zeichne 





Bhtungevon Komplimentirbud | Sonntan vn 
Lina Harslem. | der Anweifung zur feinen Lebens] Die Eiferfühtigen, 
_Therefienftraße. | art, um in Gefellicaften unb bei allen ber 


— — 


Anzeige & Empfehlung. 


Für Herbft: und Winterjaifon bringe ih mein reihhaltig-afiortirtes 


ve J ni - 

Zuch: und Kleider : Lager 
biemit in empfeßtende Erinnerung, als: Winter⸗ Ueberneher von fl. 14. — fl. 40. 
Winter-Jaquets, Nöde, Joppen, Schlafröde, Beinfleider und Meiten. 

Alle Arten Stoffe liegen zu deren Anfertigung und zum Verkaufe bereit. 

Reelle forgiältige Bedienung zuſichernd geichne 


Achtungsboll 
€. Klemann. 


Daſſelbſt liegt zum Verlaufe auch ein neuer Talar, eine gewöhnliche dun⸗ 
kelblauc, eine Zugfuůhrers⸗ Uniform und ein feiner Dienitmantel, (br 4941 





Gelegenheiten und Verbältniiien bes fie: 
bens ſich höflich auszubrüden und an: 
ſtändig zu benehmen. ine nü liche 
Gabe und nothiwendiges Handbuch für 
Ieder mann. Von &. Gelnart. Vierte, 
verbefferte Auflage. In eleg. Umfclag 
in Farbendrud. Preis 54 fr. 


Blumenkranz, 
gewunden für bie Freundſchaf und Liebe, 
ober Auffähe und Gedichte zum Andenken 
in Stammbüder und Albums. Dritte, 
vermehrte Auflage. Mit 14 Stamm: 
bucheichnungen. In sinn Umschlag in 
Farbendrud, Preis 42 fr. 


2 
Das heimliche Zimmer. 
Luſtfpiel in 2 Aften von R. Benebir. 
Hierauf: 


Dan Worle, 


ober 
Der Berliner im ee 
Singſpiel in 1 Alt von Hefie, 
Kaffaeröffnung !,7 Uhr. Anfang !,BUbr. 
Biltualienpreife 
in der Stadt Paſſau vom 27. Sept. 1872, 
Scmaly das Zollvid. 2I—I0 fr. Wautter 
das Zellpfd. 29-30 fr, Eier 3 Stäf ik. 
Hübner alte das Stud 18 bie 4 fr. Hühs 
ner junge das Paar 30 — 42 fr. Tanber 
bas Paar 15 bie 16 fr. Ünten bas Stit 
36 fr, bis — M. 48 fr. Bänke das Erüd 
1 8.30 kr. die 1 il. 134 tr. Spanferfi 
das Stil 2 A, 42 Er. bie 3 il. — r. 
Lichter⸗ und Seifenpreiſe. 
Anſchlittlerzen, gegoffene, das ellpfd. 24 Ir, 
Uniclititerien, orbinäre, bas Jellpfd 21 fr. 














Rojenberger Seller. 
Heute Sonntag Nachmittags I Uhr: 


Hroßes Loncert, 


® 
Todes: Anzeige, 
Gott, dem Herrn über Seben und Tob, Hat es 
gefallen, geftern Ibenba ' 11 Uhr unfern innigjiges 
liebten Gatten, Bater und PVruder, 





ausgeführt von der Muſik bes f. Bayer. “ 
1J IX. Jäger - Bataillo: Seife das Jolpfs. 17 Mr. 
Heren I. It. Maurer, Bla. eng Ken Enke Sn | ara 
bal. Budbindermeifter , eb. Michler. 





Ein Zoll⸗Im. robes 20 fl. Ein Zoll⸗gin. 
ausgelaffenes 26 fl. 


Mündener Schranne 


vom 28. Septbr. 






Entrefür Herrn ®r., Damen 6 Fr. 
4978 Programme aufgelegt. 


Heute Sonntag Nachmitiags 4 Uhr: 


Auftreten 

des Volleſängers , Dappler 
bi Carl Albrecht, 

A _Thereiienftraße _ 

Einladung. 

Zu unferer Montag den 30. dB. im | Gef, 
Gaftbof zur „Eifenbahn* ftattfindenden 
Hochzeit Reier laben wir alle unfere 


nach nur Stägigem Schmerzlichen Feiden und Empfang h 
ber hl. Eterbfaframente, iv feinem 55. Lebensjahre, 

. z au ſich in ein beiferes Senickts abzurufen. 
Zu dem am Sonntag Nachmittage 2 Uhr vom Refidenzplas 
aus ftattfindenbem Peicbenbegängnifie, forte zu dem am Montan um 
49 Uhr Morgens abzubaltenden Zrauergattesdienft ladet freundlichft ein. 

Vaſſau, ben 28, September 1872 

Die tieftrauerude Gattin: 
ilie Maurer. 

1% mit ihren 3 unmindigen Sindern, 
im Namen jünmtlider Verwandten 
























; Eine große Auswahl in uten, tar: | Freunde u. Bekannte, fowie ben verehrl. 
u een * men a —3 bei | Kriegerverein —— 
gung bei ric er atoder, F 
©) Eneserneiter Wimmer. | 416 6 "m ermaöhler, 1090 Marla Dorner. ———— 
Soeben eingerofen: Unjeren verehrt. Kundſchaften geben - z er sm ufir, 


wozu freunblichft einladet 

edr. Baumgartner, 
4956(b) „Kofenwirih.” 
Heute Sonntag 


— ..o wir hiemit befannt, dahin Folge der 
Echiefertafeln, hoben Holspreife vom 1. —X — der 
geſchwärzt und roth Linirt, nach denreis von Sausbrod: Baden ver Stüf 
meuen Liniaturen des Pehrplanes 1872 ]von 2 auf 3 Pr. feitgeiekt ift, 
für bie Volksſchulen Rieberbayerns. Paffau, 27. Sept. 1872. (6) 4952 





Berfauf D-91158 | 101 |1106 





— ne z —— mogu —— ar ne CR Er * 
= Je einem 
& Letail Geimaft wird ein | 12% Midgaft. 3. Ciot WW voues. Ziinefer { [aojasis zajiois] 57 
er Mann mit guten&hul: Coaks, Zanymufit, Gefliegen II 
Kommen Offerte Bun M. 18. a) Be x 963 a riedrich Fuchs. | Berauımorticher Repatieur: 8. Molendo, 





— — 


Cigenthum. Druck und Gerlag ber FM RKenplerfchen Busbruckerel. 
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An 
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lei 

Dürfen Slatt erfeim täglich und Lofiet jährlid 4 M., Biere 

h Intern, Ya she Kr Bin 
"rag AL 270: 


—— — e ñ— 


das die katholiſche Kirch 


wegen ihres Ixrtthums ober Unglaubens 
mit dem Zobe beſtraft würden. Dieſe Grau⸗ 
> ſamkeit ſei nur bei ben Heiden und 
Kedern zu ſuchen. Den Sturm, ſchreibt 
bus neue bayer. Volkeblatt weiter, welher am 
24. Auguſ 1572 über bie Hugenotten 
Iosbrad, hatten fie felbh buch ihr 
rebolutionäres Treiben, wodurd fie 
ben König und das Reih an ben Rand 
bes Verberbens brachten, erregt und 
verſchuldet. In biefem Jahre nemlich machten 
bie Hugenotten auf einer Generalvrrfammlung 
zu Nimes den förmlihen Plan, bieganze Lönig 
lie Familie zu vertreiben und bie 
Republit einführen Unter biefen Um 
Händen mar es fein Wunder, daß ber König 
Karl IX. fig durch feine Räthe und Veiwanbten 
bereben Tieß, bie Hugenotten » Häuptlinge am 24. 
Baris Um 


können über feinen Chriften bereichen; kein Ehrift 
barf mit ihnen umgehen ; bie Keherei beraubt fie 
igree Würde; einer braucht ihnen mehr nu ge 
horchen; fie muſſen auf ben Befehl ber 
Kirche getödtet werben.” Als im Jahre 
1610 Heinrih IV, unter ben Mörberficeichen 
Navalllae’s, eines fanatifirten Mönds, auf offener 
Straße in Paris fiel, erlieh ber Jeſullengentral 
Klaudio Aquavia (Neapolitaner) ein Dekret, in 
welchem befohlen wurde: „Kein Orbensglied foll 
ſich unterfangen zu lehren, daß «8 jebweber Perſon 
unter jedwedem Vorwanbe von Tyrannei erlaubt 
fei, Könige und Fürſten zu morben.“ 

es Deltet ift von ben Jeſuiten, welche 
überhaupt die frechften Falſcher ber Geſchichte von 
jeher waren, ſeht oft ale eine Wiberlegung ihrer 
Moral über den Koönigemord ausgegeben worden 
— und befagt basfelbe nur, daß nicht Feder und 
nad eigenem Urtheil Fürften morben bürfe, aber 
gewiſſe Auserwählte, und wenn das Wrtheil oder 
der Befehl bes Jeſuitenorbdens ben Mord biligte, 
bürften es fiherlih Ihun. Es währte auch gar 
nicht fehr lange, blo bie Jeſulten Belan und 
Suarez wieder ganz Öffentlich Iehrten, daß ber 
Mord keheriſchet Fucſten erlaubt ſei. Daraus 
geht zur Genüge hervor, daß die katholiſche Kirche 
damals ben Ketermorb billigte. 

Nachdem wir nun bewieſen Haben, daß bie 
Kirche Undersgläubige mit dem Tode zu beilrafen 
bilfigte, werben wir im Naditehenden darthun, 
daß die Jeſuiten die Bartholomäusnagt herauf 
beſchworen haben. Das Königreih Fraulreich 
befand ſich nämlich jeit der Zeit, als die Re 
formtalion darin verbreitet worden, in Verwir⸗ 
rung, Bürgerkrieg und Elend, Aber daran war 
nicht die Reformation Schuld, fonbern die Herrſch⸗ 
fucht ‚zweier mächtiger Parteien, melde die Re- 
ligion zum Berwande nahmen. Eine Partei, die 
der Herzoge von Butie, entflammte den Glau—⸗ 
benzeifer der Katholiken gegen die Nefor, 
mirten, welche in Frankteich Hugenotten“ 
biegen. Dieſe wurden aus blinder, fanaliſcher 
Raierei mit unmenſchlicher Grauſamkeit verfolgt 
und foliten mit Feuer und Schwert ausgerottet 
werben, Uber gerade diefe Unterbrüdung erhöhte 
nur den Mut und bie Stanbhaftigfeit ber Hu⸗ 
genotten, Eine audere Partei des Hauſes Bour⸗ 
bon, welches eine Seitenlinte des damals herr⸗ 
ſchenden franzoſiſchen Konigshauſes Valois war, 

hloß ſich nun am bie verfolgten Hugenotten an. 















fi. umb monatlid 20 ft, portofrei im gany 


4 Negenöburg, 28. Sept. Das ncue bayer. Der Rönig Karl IX. war damals noch ein Anabe 
„.. Volksblatt dringt in Nr. 266 vom 27. Sept. 
> einen Artikel über bie Hugenotten und bie Bar- 
= tholomäusnadht, worin es die Vehauptung ausftellt, 
e niemals ver 
langte oder billigte, daß Aubersgläubige 


und feine ränfervolle und herſchſüchtige Mutter, 
Ratbarina von Mebicis, melde die 
gentichaft führte, wolte eine Partei durch bie 
andere in Schad halten. Als der kluge Jakob 
Zainez (Spanier), welcher damals Gencral bes 
Jefuitenordens mar, dieſe Lage der Dinge in 
Frankreich erblickte, Dachte er: „Das ift der günftige 
geitzunt, um bem Orden in Frankreich endlich 

ingang zu verihaffen, denn die katholiſche 
Partei kann ihm brauden.“ Obwohl nun ber 
ar Hof den Orden begünftigte, jo wider 
ſehten jich demfelben doch fortwährend die fran- 
zöffhe Latholiipe Geiligpkeit, eiferfügtig auf 
beffen ungeheuren Borrehte, und das Parlament. 
Im Jahre 1561 follten fi in einem Religions: 
geiprähe zu Poiſſy die Katholifen und Huges 
notten vertragen, Auf Beiehl bes Papftes ber 
—— Lainez den Kardinal Ferrara zu dieſem 

eligionsgeipräd, wobei er burd) feine Gewandt · 
beit nicht nur eine günftige Wendung für die 
Katholilen und endlich den vom Papjte gewünſch⸗ 
ten Abbruch bes Geſpräches bewirkte, ſonderu 
auch die Aufnahme des Jeſuitenordens in Frank · 
reich unter der Bedingung erreichte, daß die 
Jeſuiten in Frankreich auf bie Ausübung ihrer 
päpftlihen Privilegien verzichten und fi der 
biichöflichen Gerichtsbarkeit unterwerfen jollten. 
Sie verfpraden das Alles, aber mit dem „ine 
nern Vorbehalt", zu gelegener Zeit nichts Davon 
zu halten. Bald entbrannten in Frantreich die 
Ihauderhafteften Bürgerfriege im Namen ber 
Religion. Am 24. Auguft 1672 feierte das un 
jelige Weib, der blutige Medizis, die Bluthoch⸗ 
geit zur Ermordung aller Reber, wobei an 
100,000 Hugenotten als Opfer fielen *). Als die 
Kunde dieſes riefigen grauenhaften Verbrechens 
zu dem Papfte Gregor XIII. drang, lieh er auf 
der Engelöburg in Nom jFreubenjalven Iöfen, 
—— veranſtalten u. Feuerwerle abbrennen. 
Derſelbe ließ außerdem die Bartholomäusnacht 
durch ein Gemälbe im Vatican verherrlicen, und 
eine Medaille prägen, worauf ein Freu: und jchwert- 
bewaffneter Würgengel ſich befindet, vor ihm flies 
ende Menſchen, unter ihm ein Haufe Leichen, 
und mit der Umſchrift verjehen: Gregorius XII. 
P, M. Auf ber andern Seite: Ugenoltorum 
Sirages 1572. (Miederlage der Yugenotten.) 
Die Bartholomäusnaht wird in dem Gedädt- 
niffe der Völker fortleben, und die Namen der 
Mörder werden ewig mit Schmad und Schande 
belaftet bleiben ! 


*) Die Zahl it doch wohl zu bad. Indeß felbit 
— Schriftfteller geben über 10,000 Ermordete 
m DR 


Deutialond 

Folgendes ift ber Wortlaut ber, auf bie Aus ⸗ 
führung bes Sejuitengejeges in Regensburg 
bezüglichen Minifterialentihliebung: „Die f. Re 
sierung, Kammer bes Innern, ber Oberpfalz umd 
von Hegensburg wird umter Bezug auf bie ir 
meinfame Entſchliehung ber f. Staatsminifie 

bes Innern beiber Abtbeilungen vom 9. ba. Ms. 
Nr. 11,926 beauftragt, die Niederlafjung von 
Mitgliedern bes Drbens ber Geſellſchaft Jeſu, 
welche ſich in den legten Jahren in, Regensburg 
thatjächlid gebildet bat, ſofort aufzulöien, bie 
nicht bayeriihen Angehörigen derfelben aus Bay- 
ern und bie nicht in Regensburg ſelbſt beheimas 
theten DOrbensangehörigen aus Negensburg und 
jenen Vezitken und Orten, bezüglich welcher dieſe 
Mabnahme veranlaßt erſcheint, wegwelſen zu 
laſſen unb über den Bollzug bie durch bie 
allegiete Minifterialenihließung vom 6. de. Mte. 
Nr. 11,926 vorgefchriebene Anzeige zu erjlatten. 
Münden, ben 6. Sept. 1872. Auf Sr. königl. 
Majeftät allerhochſten Befehl. v. Pfeufer.“ 

Defterreid. 

Wien, 23. Sept. Heute begann vor ben 
Schtanlen bes biefigen u bie Schluß- 
verhanblung gegen jene bes Verbrechens des Auf 
tuhrs reip. der öffentlichen Gewaltthätigkeit ange: 
Hagten Arbeiter, die am 16. Juni b. Je. gele⸗ 
genilich des Rüdzuges von einem Mafienausfluge 
mit ber Polizei in ein Handgemenge geriethen, weil 
biefe das Tragen eimer rolhen Fahne und bas 
Singen gemifjer Lieber micht geflatten mollte, 





werben außmärtd bei allem f. Bo‘ 


Roferftraße Mr, 461, angensnmen. Sferationapreis für bie dfpaltige Petitzelle ober beren Raum 3 fx 
Montag, 30. September 1872, 


Hieronymus. 


Wenn man die Männer ſieht, bie auf ber Am» 
tlagebank figen und die Zeugnifie anhört, wilde 





Re | von ben Arbeitgebern und ben Heimathägemeinben 


benfelben ertbeilt wurden, lann man ſich in ber 
That nur ſchwer dem Glauben Bingeben, baß 
diefe mit ausnahmalofer Uebereinftimmung als 
fleißige, treue, und mas in biefem Falle befonders 
ins Gewicht fällt, als ruhige Arbeiter bezeichneten 
Leute, denen die Wiederaufnahme In ihre frühere 
Werlſtatten zugefichert wird, zu ben Gemalt- 
thätigkeiten hinreigen ließen. Die Thatſache ift 
indeß feftgefiellt, die Mißhandlung bes Polizet- 
fommifjärs und ber Siderheitgorgane bat flatt« 
—— Sache ber Schlußverhandlung wird es 
ein, an den Tag zu bringen, ob man in ben An« 
gellagten wirklich bie „Mädelsführer" vor Gericht 
bat, ober ob ſich bie Sicherheitabehörde 
bod „vergriffen ,* mie das mohl hie 
heben pflegt. Der Gerichtsfaal, in 
8 Tage anberaumte Verhandlung 
durchgeführt wird, in ber nämliche, in bem f. 8. 
das Urteil über die „Hocverräther" gefällt 
murbe. Die Zahl ber Ängeklagten beträgt 31, 
von benen 3 indeß nur megen lebertretungen 
(verfuhte Verhinderung von Verhaftungen) Ha 
zu verantworten haben werben. 45 Zeugen find 
vorgelaben, barumter ein großer Theil jener Armee 
von Gicerheits + Wahmännern, bie damals zur 
„Derftellung ber Ordnung" verwendet wurden. 
Im Hintergeunde des Saales I bie verhäng- 
nißvolle cl Fahne, melde den Anlaß bot. Mau 
mwürbe cs biefem Stüde an ag fo wie ea 
ba unmittelbar hinter bem Rüden bes Gerichte 
präfibenten beſchelden in bie Ede fi brüdt, 
nicht anmerken, meld’ gefährliches Ding es 1 
und wel’ koloſſalen arat bie Frau Juſtitla 
aufbieten muß, um bem baren Folgen, melde 
aus dem Entfalten biejer Fahne an fe Spitze 
eines Arbeiterzuges entſtehen könnten, zu begegnen. 

Dienftesnachrichten. Auf daB erledigte Ment: 
amt Vilshofen ift der Nentbeamte C. Stetter von 
Kronach auf Anfuchen verfeßt worden. 

Reuere Radır en. 

Münden, 28. Sept. Se Moj. ber Köni 
Sat ben Wiinifterialraih und feitherigen Seo 
mädtigten Bayerns beim Bunbesrath, Hrn. Georg 
Berr zum Stantsminifter ber Finanzen vom 1. Oft, 
l. Its. an gu ernennen gerubt, unb ift berfelbe 
auch bereits geftern von Berlin hier eingetroffen. 
Der neue Flnanzminiſter hat beim Bunbesrath 
wegen feinen umfajenden Kenutniſſen in allen 
brennenden Finanzfragen unb wegen feiner ger 
biegenen unb —38 Vertretung feiner Ans 
ſchauungen großes Anfehen genofien. — Das Ger 
lammterträgniß ber Sendungen für ben Papft 
in Bayern entziffert, wie das „DVaterlanb* mit, 
teilt, jett einem halben Jahre nur 9469 fl., eine, 
mie das Blatt annimmt, fr die bayeriſchen Ra- 
tholiten ſehr armjelige Summe, tn ben lehten 
Monaten hätten bie Gaben far ganz aufgehört, 

Münden, 28. Sept. Bablret ajige 
bringen viele taufende Befucher bes fehes 
bieher. In ber Stabt wimmelt es bereits von 
Fremden. Das Wetter verfpriät ein g zu 
werden, bei Sonnenſchein zeigte heute das Ther 
mometer 14 Grab im Schatten. 

Münden, 27. Sept. S. M. ber König 
mwurbe bei dem lehten Ausfluge in bie Berge von 
Schneeftürmen überrafht und hat fi) babei eine 
heftige Erkältung zugezogen. S. M. kann in 
Folge deilen bas Zimmer nicht verlaffen. 

Berlin, 28. Sept. Der Biſchof vo. Ermer 
land bat vor Zuffellung bes Erlafjes bes Rultus- 
minifters den legtveröffentlichten Brief bes Fürften 
Bismard beantwortet und feinen in ber Erlome 
munilations‘ Frage eingenommenen Standpunkt 
unbetingt feftgehaiten. i 

Paris, 27. Sept. Seitens einer Reihe 
von Bankhäufern, darunter bie Häuſer Erlanger, 
Beihmann, Königsmarter, iſt am bem beutfchen 
Reldhelanzler, Fürften v. Bismard, -eine Dan 
adreſſe für die energiſche Unterftüßung gerichtet 
worden, in folge deren es ihmen gelungen jei 
endlich zu einer Befriedigung ihrer gerechten An- 
ſptüche an die Regierung von Tunis zu gelangen. 

Madrid, 26. Sept. Die Deputittenlammer 
hat fich Fonktitmirt. Nvero wurde zırm Präfiden 
ten gewählt, 








Bekanntmachung. 


en u ichnete erlaubt ſich biemit, ber geſammten, verehrli⸗ 
dien An gneridaft ——— Bofiau mitzuiheilen, daß er, vom 4. Oktober 


1. 36, an, i 
gründlichen. Unterricht in der franzöfifien ® öptadhe 
eilen wird. Diefer Umterricht wird nicht nur bie AUnjangsgrun erannter 
Sprade, jowie — Kenntuiß ber Satiehre umfaſſen. ſondern ſich auch auf 
das deſen der herweerngenbiten franzöfiihen Schriftfteller, hauptfä chlich aus bem 
47. Jahrhundert, auf Abfaffung von Handeläbriefen und auf Sprechübungen er: 
ftreden. Derjelbe wird, unter Beräciihtigung ber Vorbilbung und bes Berufes 
feiner Schüler, vornehmlich folgende Lehrbücher benügen: 
a, Sämmtlidhe Unterrihtsbüder von Profeffor Dr. Carl Ploetz ; 
b) die Sprachlehre vom Dr. P, Claude & Paul Lemoine; 
c) bie Elementar s Grammatik, fotie bie fuftematifche Grammatif von Dr, L 
Georg ; 
b) bie & rachlehre von Dr. F, Ahn; , 
e) bie Eomverlations = ®&rammatif von Dr. Emil Otto; 
N P. Gands’ franzöfiihe Grammatif. (Nach ber Ollenborfffhen Methode). 
In Hinficht auf die große Bebeutfamkeit der franzöfifhen Sprade, erlaubt 
ſich ber Unterzeihnete zu veger Betheiligung am feinem Untersicte hiemit freund 
lichit einzuladen. 


; Schiller, 


geprüfter Privatlchrer der franzöfifchen Sprade, 
_ 4806 (6) j ® Drt, Nr. 88. er 


+ Pilsner&rport S Zagerbier 3 
. in Zaſchen & Gebinden, i 

t Nechtes Wiener Märzenbier } 

k in Flaſchen & Gebinden, J 

tm, Wlinelm Koremz, ztinde 


Beitellungen nach Auswärts werden raſch und 3 
prompt En Hochachtungsvollſt 
















— 
* * — — 
dt Dankes - Erflattung. — 
—* , Wr die fo zahlreiche und liebevolle Theilnahme J 
beim Begräbniffe, tie für die Anwohnung beim 


Trawergottegdienfte meiner lieben einzigen Tochter, 


Jungft. Fanny Pauchinger, 


ſtatte ich den herilichiten Danf ab, mit ber Bitte, 


‚ für bie felig Verblichene ein from 
mir ein ftilles Beileid —— ——— 


Grafenan, am 29. Septernber 1872. 
Franziska Pauchinger, 
neb. Aoch 


4987 fol, Aifefforsiiltme 


— — 
Sun — 





Essenzial- Melissen - Balsam 


von Wilderich Lang, Münden, Heufttaße 29, 


— vom kal. bayer. Obermedicinai - Collegium. 
iger Balſam belebt mit wunderbarer Kraft alle bieieni 
Urbeit, — 5* hohes Alter ae find. PR SEE ON 
mders mirffam zeigt er ſich bei merböfen Anfäll inbel, 
Gerzflopfen, Windfolifen, ‚bei Gienftruatfrämpfen De an © en 
Kraglangeren, wo bie Grundlage eine nervöfe Äft, bei Ohnmachten der 
Gegen die Hartnädigften und ſchmerzhaſteſten Be werben des 
gegen Schwäche und Aränıpfe, Teifiet er Boralauden veſcerden des Magens, 
In ſtiſche Dieb: und Stihwunden eingeträufelt, heilt er dieſe ſchnell durch 


erfte ung, 
Diefer Balfam ſollte in feiner Haushaltung fehlen, 
bon feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 


foft täglich fommen Fälle vor, 
Das große Glas a 4M Pr., bas fleine n 2& Er. 4988 


MHauptde “ 
Umgegend bei J. B. Korntheur. 


___ fir Paſſau und a 
Oberfränkiſche Zeitung. 
Fortſchrittliches Organ, Billigfte, beliebtefte umd beſte 
Zeitung in Oberfranfen, 
5. Jahrgang. 2 (3) 4803 
Grotis-Unterhaitungeblatt: „Bayreuther Familienblätter.” 
Zum bevorftegenden Ouartalswechiel, 1. Oftober, erlauben wir uns, bie 
Lefer und freunde ber „„Oberfränfifchen Zeitung““ zu rechtzeitiger Erneuer: 
ung des Abonnements umd zablreiher Neubeftellung berfelben einzuladen, damit 
im der Erpedition Feine Unterbrechung ftattfindet und vollſtändige Eyemplare ge 
- —* 
— Ale ML Wehämter, Pofterpebitionen und Pofiboten nehmen Beftelungen 


reis vierteljäßelih 42 fr. 
— F —— ich Die Verlagserpedition. 


— SEE FETTE TI ST EFT 
Den Keuchhuften meines Kindes 


o elhonig⸗ Ertraet nach Gebrauch einer 
— 5* 6 8 * —* Menſchheit aus beiter Ueber 
jeugung diefes Präparat empfehle. W. Link zu Alt Tgorn. 


"sche Fenchtlhonigertract, jede Flaſche mit einge 
—2 * —— — Erfinders und Fabrikan⸗ 
An ®. ZU. Egerö in Breslau, ift allein edit zu haben bei 
4989 Franz Glaser jun, in Paſſau. 










« 













ars * — — ee — — 
— —77— Druck unb Verlag ber 5. W. Keppler'ſchen 







Bekanntmachun 





[4 
A 2! 
u Ein Drfonomie : Anwefen, 
art „Lindner Gütl* im Weferting, faf. Eon 
— Pajjan I, mit 43 Tagw. 31 Der Felb und 


’ mit gut gemauertem Wohngebäude, Stadl uns Eu | 
Ser 7 Jungen, ift um ben Preis von fl. 6500 zu verfaußen 


— —— 


die Häffte des Raufichillings fanın auf dem Anweſen verfichert bleiben. 
Nähere Bedingungen und Auskunft zu erfragen in ber Brauerei n 
Straßfirden (6) 4945 


Eine ſtarke Waſſerkraft 
in der Nähe von Paſſau wird zu kaufen geſucht ud 
erbittet man Offerten nebjt Preisangabe sub Chiffre €, $; 
3913 an die Annoncen:Expedition von Rudolf Mofie 
in Nürnberg einzujenden. (4b) 441 





Todes : Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, Heute 
früh 4%, Uhr nad) kurzen Krankenlager unferen 
innighoriichten Sohn, Bruder, Schwager und 

{ 


Onkel, 

Seren Heinrich Barkenftein, 

—— Hilfelehrer in Simbah am Inn, 
Bee nad) Empfang ber bl. Sterbfaframente, in dem 

blühenden Alter von 21 Jahren im das befiere Ienfeit3 abyurufen. 
Dies tbeilmehmenden Freunden und Belannten zur Kenntnig bringend, 
zupfen den Verblichenen dem frommen Andenken und bitten um ftilles 

eileid, 

4990 


(item. 
N Sdqhweſt ern. 


Jos. Altmann, p. Bat,-Quartiermftr,, 
Gustav Kleinhäupl, &chter, | Shmiger. 


Eleonora Kleinhäupl, 





Anzeige. 

‚ Ib beeßre mich, anzuzeigen, daß ich 
die Spies'ihe Gaſtwirthſchaſt gepach 
tet habe, und heute @inftaudsfeier mit 
Darmoniemufit ftattfindet, wozu ich 
meine verchrlihen Bäfte, fowie ben Bes 
teranens, Krieger⸗ und Handiwerferverein 
freundlichit einlabe. 


Seb. Hochleitner, 
A __ Pächter. 


ülfe! Sichere Hülfe!! 

ante, welche an Gicht und 
Nbeumatismms leiden, werben 
dur bie gang vorzügliche Salbe bes 
Herrn J. Georg Krätz in Zeig in 
fürzefter Friſt und zwar gegen Ga 
vautie geheilt, Tauſende von Alteſten, 
notariell beglaubigt, liegen depontet und 
find nur plombirte und mit bem Namen 
‚Kräp in Zeit“ veriehene Büden 
* 20 Sgr., und 1 Thfr. die ächten. Fer⸗ 
ner bas Seil: und Wundb: Brlaiter, 
genannt „Wunder : Pilafter“, beilt in 
wenigen Tagen jebe Wunde, noch fo ge 
führli, fie mag herſtammen, wober fie 
will, ebenfo Beulen, BDriüfjen, Ge: 
ichwäülfte, Magen · Nücen: und 
Ha mot rhvidalleſden. Stüde a5 Sar., 
verfiegelt mit Etiquelis „Kräh” verie 
ben, find allein die ächten. Nitefte und 
Danfjagungen Liegen in Maflen zur Eins 
fit deponirt. Beide Artikel find in den 
Niederlagen der meiften Städte Deutjch: 
lands zu haben, ſonſt aber nur gegen 
Nachnahme oder Einjenbung bed Betras 
ges au besichen durch 


Ein orbentliher Hauskuecht findet 
foglei einen Plas.· D. Ue. 4994 
In der lithographiſchen Anftelt von 
Julius Helbig, vorm. J. 8. Dieten- 
berger, in Dajiau ift erihienen: 


Neuefles Wiener Volkslied. 
Zrantcription für Bither von M. 
Bimmer. 

Diejes Lied ift wegen feiner ſchoͤnen 
Melodie und leichten Spielart zum Lieb⸗ 
lingälied der Wiener geworden und bus 
ber jedem Zitherfpieler auf das Beſte zu 

n 


empfehlen. 
* Preis ıs Fr. (55)4534 
Soeben eingetroffen : i 
Schiefertafeln, 
geſchwãrzt und roth linirt, mad ben 
neuen Liniaturen des Lehrplanes 1872 
für die Volksſchulen Mederbayerns. 
Schmerold & Gebhardt, 


Papier-Eomptoir & Bureauslitenfiliens 
493 8) Handlung in Paſſau 


B66556959:6659.6595: 
Liberaler Berein, 
Dienftag ben 1. Oftober 
Abends 8 Uhr 


DMonats:Berjammlung 
im Wenztl’ichen Gaſthauſe zur 
„Sonne.* ta) 





Eyroler-Shügen. 1. j 
eute Abends punft 5 Uhr beginnt 


L. Hochheimer & Co. in Zeit, | im Yolal Hadinger das Anfangsfgiehen 
alleinige Verkäufer für Deutihland und endet Mittwoch den 2. Oftober 
4992 und Ausland. Abends punk 9 Uhr D. Sch. 


Für Paflan und Umgegenb bei F — 
Fr. Glaser jun. —— 
Geboren am 27. Sept.: Joſef Martin, 
ehel. Rind des Meibers Kerm Joſef 
Hoffmann. 
Geitorben amı 25. 68. : Herr Fr. Paher, 
Privatier, 63 Jahre alt. 


Megenöburger Schranne 
vom 29. September. 


Siehung 10. Dftober 1972, 
Viündberger Plerde-Xotterie 
Koofe a 30 fr. per Gtüd. 
Ulmer Münfter: Bau 
Looſe & 35 fr. per Stüd. 
Gieſinger Kirchenbau 
Looſe # 1 fl. per Stüd 








Mailänder Loofe Weizen Korn | Gerfte] Hader 

zu 10 Franken per Stüd Bertauf3.| 635 | 159 | 1060 | 282 

find zu beziehen von ber Reft Fir. 65 36 6 6 

BYaupt- Agentur Augsburg. - m * — 

Theodor Mühlschlegel. "For B [ER I TI 188, I TE [DR 

Miederverfäufer belieben fi am die | Mittlerer [21 ss m 11 | 6 iM 
(205) Yaupt-Agentur zu wenden. 3952 | Riebrintter[— I— I— I I— | —I- 


afiau bei 


Franz Glaser in 


Straubinger Schranne 
vom 28. September. 










St. Hikola-Derei Nleiz,ıPorn [iherfieggaber 
t. Hikola-Berein. ar 2.:5.| 9631| 183 | Ta2 | 18 
Heute Montag zu Frau Hadinger. Re auf 2 > 33 IE, 
—— — MEER Tee 
te Montag Abends ach reis [33,37 17 Bis] 6 8 
ö der Wine ee (5219707 38118, 7 61.5 
mit: Streichmufit und Tanzunter: Jüieberfter . ‚ looltalıe 463 
baltung (lebteres im Gartenlofale.) Sefaten - -Ie-1asl- 20-1 Les 
as Geftiegen . I] 1-1 

Carl Albrecht, | —— 








— —— — 
4993 Therefienftraße. Berantwortlider Mebattenr: 2, Molento, 


— —— 


Buchbruderel. 








dr, 
% 


Duffauer Zeitung, 





Diefes Blatı eriäeint Higlid mb koſtet tähnIih 4 fi. wiertefjäßrtih 1 fi. und monatiich 20 fr. portofrer im ganz Bayern. Deflellungen werben auswärts bei alien L. Bols 
mern, Voherpebitionem und Boftboten, hier in der Merlagserpebition, Aoſenſtrade Kr. 461, angenommen. Änierationäpres Kar bie Ajpaitige Beritzeile ober deren Kaum 3 N 
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* DieAuscinanderfekungzwiihen Staat 
und Kirae 
in Preußen, wirb die vornehmfte Aufgabe bes im 
Oltober misber zuſammentretenden Landtags bil, 
ben. Nachdem die „Provinzialtorreipondens” im 
Allgemeinen angekündist hatte, daß bie preußiſche 
Etaatsreg’erung Befegesvorlagen, die jenes Ziel zu 
erreichen Irebten, beim Landtage einbringen werbe, 
nennt Die „Nordb. Allg. Zig.“ als ſolche bereits 
ein Gele über ben Mißbrauch der geifilichen Ger 
wolt und eins fiber bie Givilche — dieſe Geirh- 
gebung, welche die Staatsregierung jeht in Ans 
griff nimmt, wird ſich bie lebhafteſten Sympatbien 
und die thatiräitighe Unterftüpung im Volke ge 
winnen. Die firchlihe Hierarchie hat im ben let 
ten Jahren einen Jo maßloſen Uebermuth im der 
Anmafung von ihr unbebingt nicht zuftehenden 
Befugniſſen an ben Tag gelegt, daß es iebem 
wirklich unbefangenen Staatsbürger far geworben 
fein muß, eine Neuregulirung der Grenzen zwi 
ſchen Staat und Kitche laffe ſich nicht mehr auf 
fhieben. Die Grengen waren entweder verwirtt 
ober willkürlich verichoben. Eine wilfürlihe und 
tealtioräre Berwaltungeprarie hatte bei uns, wie 
auf vielen anberen Gebieten, fo au auf bem 
ſiaatatirchentechtlichen, die Haren Beftimmungen 
ber Gelege verbrängt, unb ber Klerus hatte feine 
Handlungen darnach eingerichtet. Eine authenti- 
ſche Dellaration, d, 1, eine unzweideutige Neupub- 
Iation alter Gelege thut uns in erfter Linie, und 
in zweiter eine Ausfüllung ber Lücken not, bie 
bisher in ber Befugniß vorhanden waren, Heut 
prebigt ber Klerus zwar, die Kirche allein fei 
maßgebend für die Stantsfirdengefepaebung. Dah 
der Staat aber ſolche Theorien niditgelten läßt, 
wird er in ber näcften Sanbtagsichion zu zeigen 
vollauf bie Ghelegenheit Haben und wird babei mit 
ben bie „Abb, Ale. Fig.“ nennt, einen 
recht erfreulichen Anfang maden. — Der Mifr 
brauch der geiftlihen Gewalt ift ein altes einge: 
murzeltes Uebel im ber hierarchie ordinaria der 
katholiſchen Kirche. Die Selbfifiändigteit juborbi+ 
nirter Geiſter murbe unter feinen Umſtänden ger 
bulbet, und jo wie einmal Jemand die Feſſeln 
au löſen verfuchte, bie die Knechtſchaft der Kirche 
ihm angeſchmiedet hatte, wurbe jein SFrevelmuih 
fireng geahndet. Strenger geahndet als bie 
Stantsgefege es geftalteten. Gefängniß, gleiche 
Abiperrungen in firhlihen Beflerungeanftalten 
trafen tenitente Kleriker hänfig, Sufpenfionen wur · 
ben grunblos vorgenommen. Der Fall ber Straf 
verfegung einer Aachenet Nonne nad Inneraftila 
it nod) im Aller Gedächtniß Es ift nicht mehr 
als billin, daB ber Staat alle feine Angehörigen 
vor willfirliher freibeitsentyicehung und Amtefus- 
penſion ſchützt 6 Recht der Kirche zu ſtrafen 


Wer? 
(Fortfegung.) 

„Aber fie fagte, ich folle einmal am Abend 
fommen — fie werde nicht ausnchen. Und hätte 
ich die jegine Köchin nicht gettoffen und von ihr 
gebört, ſie ſei allein zu Haufe, bis der Herr Bud). 
halter heimkommt. Das ganze Haus finfter. Nun, 
fie fönnte allenfalls allein im Dunteln figen und 
Grillen fangen — ſah fie doch heute fonberbar 
genug aus!” 

Der Mann mußte an das hohe Barterrefenfler 
Hopfen, unb fie rief wiederholt: Shräufein Gäcilte, 
ih bins, bie Augufle? — ber brinnen blieb es 
Ddunfel und vegte ſich nichts. Und doch — „Hordh, 
was ift das?“ jragte fie plölich. 

h „Der Hund, welcher jänmerlich heult, Keine 
temme.“ 

„Ad jal Erft ſchien's mir mas Anderes." 

Sie begehrt noch am der andern Thür, in 
ber Seitengafie, Einlaf. Mit bemielben ſchlech⸗ 
ten Erfolg. Eine genenübermohnende Frau, Augur 
ften von früher befannt, ſtand auf der Straße 
und ſchaute nach dem hohen Dach bes Lutter’ichen 
Haufes, Sie ſagte ihnen, es fer Niemand zu 
Haufe. Den jungen Seren babe fie mit einigen 
Kameraben Tortgeben feben, die junge Herrichaft 
fet biefen Abend immer aus und bie Mädden 
hätten Urlaub. Wer zum Herrn Buchhalter, dem 











Dienstag, 1. Oktober 1872, 


ift kein allgemeines, fonbern ein bissiplinarifchee. 
Dieſem Grenzen zu feßen, hat das Kirchentecht 
dem Staate jelbft geftattet, indem es ihm bus 
Jus advocaliae“ auertennt. Ein ſolches „jus 
advocaline" werben wir uns dutch jenes Geſetz 
wiebererobern, und mie werben uns baburd an 
mandem jungen Kleriker einen tüchtigen, techt- 
ihaffenen Staatsbürger heranziehen. — 

Ueber die Vortheile, die bie obligatorische 
Bivilehe gewähren wird, wollen mir fein Wort 
mehr verlieren. Es hieße das „Eulen nah Athen 
tragen.” Nur bas ſei uns geftattet, unsere Freude 
darüber auszuiprechen, daß bas einft vielverkeherte 
Inſſitut der „obligatoriichen Biotlehe,“ jet von 
allen Parteien, benen es um bie Erhaltung ber 
ri zu thun it, gemeinfam empfohlen 
wird. 


Deutfhland, 

Münden, 27. Sept, Die beutichen Forfi- 
und Landwitthe baben in ihrer 4. Plenarfifung 
auch die bisherigen Lohnſyſteme der ländlichen 
Arbeiter beſprochen. Die verichiebenen Anfichten 
bei Beiprehung ber Frage relopitulirte Hr. Reichs ⸗ 
rath dv. Nieihammer und es ergab Ah, daß man 
im Allgemeinen bie befichenden Löhne für aue⸗ 
reichend fand, weahalb man eine fogen. Antheils⸗ 
witihſchaft für unmöglich erklörte. Es ſei näm⸗ 
lich zwiſchen landwirthſchaftlichen und induſttiellen 
Arbeiten ein weſentlicher Unterſchied. Zur wei⸗ 
teren Auebildung der aus der Volleſchule ent ⸗ 
laſſenen bãuetlichen Jugend werben die Fortbil- 
bumgsichulen empfohlen. Praſident Niethammer 
ſchloß nach Grörterung dieſet Frage bie Verſamm ⸗ 
lung, welche nur von 350 Mitgliebetn beſucht war. 
Münden, 29. Sept. Se. Majeflä der 
König bat aenehmiat, daß die Militärveterinärärgte 
aus Dem Verhälini als Perſonen bes Soldaten ⸗ 
ſtandes ausichaben, und in jenes der oberen Mi« 
litärbeamten übertreten, ferner bezüglich des Nan- 
ges berfelben: daß der DOberftabsoeterinärärzt in 
die IV, bie Stabsveterinärärkte in bie V, bie 
Veterinärzte I, Klaſſe in bie VL, jene ber II. RI. 
in bie VIL Rangklaſſe ber Beamten der Militärs 
verwaltung einrangiren. 
Bayreuth, 28. Sept. Wie mir erfahren, 
bat Se. t. Maj. der Sultan burd bie kaiſerliche 
ottomaniſche Sejandtihaft in Berlin 10 Stüd 
Patronatsiceine für bie Aufführung des Richard 
Wagner'ſchen Bühnenfeitipiele „Der Ning bes 
Nibelungen’ beftelt und erhalten. 

Karlöruhe, 27. Sept. Unſere Stat 
mwurbe heute Morgen dur eine jhauderhafte 
Kunde in Alarm verjeht, Herr Partilulier v. Reiff, 
ein feit vielen Jahren hier lebender, ſehr wohl 
babender rufjiiher Schrififieller von nahezu 80 





lieben, frommen Herren wol:, mie vorn Engeln. 
Über ben habe te jelbit in bie Bibelſtunde geben 
ſehen, und nad berjelben pflege er, mie bie jeßiac 
Jungfer ihre geſagt, mit einigen anheren frommen 
Herren gujammen ein Meines Partſechen zu machen 
oder von Milhonsangelegenheiten zu reden, Eimas 
aber ſei ihre aufgefallen — nämlid Rauch aus 
bem Scharnſtein, an weldiem bie Wohnung bes 
tigen, wie des voriam Hertn liege. Da Nie 
mand zu Haufe ſich befinde, jo fei das ſehr auf- 
fallenb. 

Auguſte warf einen freuen Bid nach die 
ſem Schornfiein. Die Frau mußte ſich gelrrt 
haben, er rauchte nicht. Wie wäte das auch mög- 
lich? 

„Die wollen noch zu Reinfelden geben," 
ſchlug Auguſte ihrem Gatten vor, „Ich babe feine 
Hude, ehe ich weiß, daß ihr nicht etwas auftich." 

Mar befand jih noch zu fehr in ben Flitter⸗ 
wochen, als bak der Mann ihr nit ben Willen 
netban hätte. Bei Heinfelden fragt fie nad 
Cãcilie. 

Wer fragt nach meiner Koufine?" Beatrice 
war zufällig im Außern immer gewejen und 
fam beraus, mit glühenben Wangen und leuchten 
ben Augen. Nicht mie fonft, wandte fie fi) von 
bee Perſon ab, beren Anblid Jo büflere Erinnes 
rungen voedte, fie ſagle vielmehr freundlich: 





Remigins. 





Jahren, wurde heute bei Tagetgtauen angelleibet 
in nächfter Nähe feines Haufes erſchlagen gefun 
ben. Die alsbald zugeſtellten Recherchen ergaben 
fofort, baf bier von feinem Unfall die Rede fein 
kann, ſondern daß es fih um einen Mord banbelt. 
Man fand, daß Hr. v. Reiff in feinem Bett ges 
töbtet, dann entlleibet, neu angekleidet und ouf 
bie Straße geihafft worden war, mwahrfdeinlich 
um bie Bermuthung zu ermweden, daß er fpät 
beimfommend von einem Schlaganfall getroffen 
worden ſei und beim Nieberfallen ſich ſchwer ver- 
Ictt babe, oder auch, daß er bort von Itgenbwem 
ermorbet worben fei. Das Bett, in wel ber 
Unglüdlice feinen Tod fanb, war abgededt und 
frisch überzogen worden. Die hinweggenommenen 
Beitftüte wutden inbeh bald in einer Latrine bes 
Haufes aufgefunden. Auch trug bas Plumeau 
Blutipuren, Der That dringend verdächtig er- 
fcheint der Bediente des Ermorbeten, ein Menſch 
in ben Sder Jahren, Namens Mod von Epöd. 
Wie wir bören, fanden fih an jeinen Kleidern 
Blutfpuren; auch jollen noch andere höchſt ara- 
virende Unzeihen genen ihn —— Er murde 
fofort verhaftet ; ebenjo awei feiner Brüder, Schneli · 
der und Heiger, hierfelbſt. Das weitere wird bie 
Unterfuhung ergeben. Die gene Stabt nimmt 
an dem erfhütternden Vorfall die höchſte Theil 
nahme. Der Ermordete war ein allgemein im 
aroßem Anfehen ſtehender namentlich aud in ben 
höheren Kreifen gern gefehener Mann, ber, wie 
Sahoerfländige verfihern, fih um die ruffiice 
Sprache unb Literatur ein ſeht nambaftes Der» 
bienft erworben hat, Geftern Abenb war er no 
im Theater. 

‚Berlin, 26. Sept. Nah den „DR. E.* 
ſpricht man in politiſchen Kreifen bavon, ba in 
nädjfter Zeit zahlreichete Kräfte aus „unſeret 
höheren Ylxıftoftatie” fich der oiplomatiichen Carriere 
jumenden werben, und daß Fürit Bismard bier 
ſelben für das auswärtige Amt beranziehen will. 

Berlin, 28. Sept. Bon den 8 fozialber 
mokratiſchen Arbeitern, welche wegen Landſriedens ⸗ 
bruches durch eine am 5. Sept. in Folge ber 
Strikeverbältnifje auf der Manrerherberge began⸗ 
gene Verlegung von Berfonen und grwaltfame 
Beihäbigung fremben Eigenthums angellagt war 
ten, murben heute mach 3tägiger Verhandlung 
von dem Schmwurgerichte 2 zu Ljähriger, 1 zu 
Bmonatliher Gefangnißſtraſe verurtgeilt. Unter 
ben Erfteren befindet ih Lange, der Vorfigenbe 
bes beutichen Maurervereins. Die Gejhmornen 
bejahten die Frage des Landfriedensbruches unter 
Annahme mildernder Umftänbe. 

Das Schaufpiel: „Lafjalle, der Arbeiterfönig, 
von Dppenheim, wurbe am Samftag im Berli- 
ner Stabttgearer bei ausoerlauften Haufe aufr 





„Ab, unfere Auguſie, d. h. Frau Arndt“ 
und lieh fih von ihr erzählen mas fie berführe, 

Auaufte ging baa Herz auf — ſie ſchilderte 
ihte Vıforgnik um Fräulein Cäclie. So freund: 
ſich ihre Beatrice bas Ohr lieb, fie verſtand ſicher ⸗ 
lich wenig von ber Auseinanderjegungn, benn fie 
lauſchte hinein, wo fröhlides Gelächter erflang 
unb ber altefle Sohn des Haujes Reinfelden fie 
eben vermißt. 

„Deine Koufine war heute unwohl — fie 
mag ji ſchon zus Ruhe aelegt haben und wicht 
mieber aufſtehen wollen. Oder fle ging in die Bi 
belſtunde unb dann noch irgenbwo bin, vlelleicht 
zu Plötz. Mir if, als äußerte fie dergleichen. 
Alfo keine Sorge — Liebe. Den Danl für biefe 
Sorge um ihretwillen wird fie Dir nächftens jel- 
bee abitatten.” 

Mit freunbliem Stopfniden entfernte fie ſich 
— ber Notar Reinfelben erſchien auf ber Schwelle 
Die Art in welcher die Beiden aufeinander zutrs ⸗ 
ten, mit einander binein gingen lich das Dienfl- 
perfonal einen Blick lächelnden Einverftänbniffes 
austaufchen. Es ftand bei bemfelben ſeiſt, daß jeht 
die Verlobung nicht mehr lange auf fid) warten 
laſſe; daß biejelbe ſchon länaft faltgefunden hätte, 
wäre bas fräulein nicht gerade darum, es 
nun arm und obenein bie Geſchichte mit dem Mar 
ter pafjirt fei, viel zuräcdgehaltener geweſen ale 
früber. 


* 


| ong 





geführt, aber mur unter bem ſchredlichſten Tu 
multe, unter Pieifen, Ziſchen und Trommeln J— 
Ende gefpielt: die Borftellung embete erft um 11 
Uhr. Das Loos der Movität ift übrigens ein ver« 
dientes, denn ſowohl an Handlung, wie an Cha: 
rafteriftit und im Dialog ıft es ein elenbes Mach 
— nur mit dem Stoff und mit dem Titel 


Defterrei. 
Zur Geſchichte ber Meffengelder erhält bie 


Grazer Tagespoft folgenden Beitrag: „Wenn 


e 
. das leidhtgläubige Sandvolt müßte, welder Mif- 


braud mit ben Meffenftiftungen oft gepflogen unb 
daß oft nur ber Heinfte Theil ber 3 bie bes 
zahlt worben find, wirklich gelefen wird, jo möchte 
es bie ſchwer erworbenen Kreuzer fiherlich einem 
anderen Jede zumenben. Vor ungefähr einem 
Sabre farb ber Pfarrer eines ſehr befuchten 
MWalfahrtsortes in Unterfleier. Bei ber Revlſion 
ber Kirchenſchtiften fand man im Meffenfiiftungs: 
bucht über 750 und auf fliegenden Zettelchen über 
2000 gezahlte, aber nicht gelefene Mefien vor- 
enerlt. Die bafür vom — eingenommene 
eldſumme beträgt über 1300 fl, welche durch 
bie geiſtliche Oberbehörbe beim Nachlaſſe bes Ver⸗ 
florbenen angemelbet worben find, um, falls bas 
Vermögen hinreicht, wahrſcheinlich einem Firch- 
lichen wohlthätigen Zwede zugeführt zu werben.“ 
eft, 26. Sept. Im weiteren Berlaufe 
bes im Bubgetausihuffe ber Reichsrathäbelegation 
bargelegten Erpofe's erklärte Graf Andrafiy, daß 
bie offiziellen Beziehungen zur jerdifchen Regierung 
ununterbrochen beiriedigend gemejen ſeien; er 
ſprach ſich befigleihen ſeht befriedigt über bie Be 
iebungen zu Rumänien aus und tite, bie 
tientpolitit ſchließe jeben Gedanken einer Aus: 
dehnung bes Grenzen aus; ſolche wäre nur eine 
Saft für Defterreich, deſſen Aufgabe es fei einfach 
die vollawirihſchafilichen Jatereſſen zu förbern und 
bie KRomtmemikationsmittel zu vermehren, um ben 
Handel mit bem Driente zu heben, Bezüglich ber 
— * in Rumänien verweist Andraſſy 
auf bas bus. Bet ber Sefuitenfrage 
erflärt er, daß biefe nicht im fein Reſott gehöre, 
onbern ben Legislativen beiber Neihshälften zu- 
alle, Auf fpezielle Anfrage antwortete Anbraiiy 
weiter, ba beim Meinungsaustaufche in Berlin 
lediglich äußere unb keincawegs interne Fragen 
berührt worben ſeien. 
Spanien 
Perpignan, 28. Sept. Am Donnerft 
fanb ein Kampf zwiihen bem fgl. Truppen 
2 von — er Du 
Rarliften zogen fih gegen Ya 3 und forber- 
ten 9 Abends die Stabt Puicerda auf, fi 
au ergeben. Wegen erfolgter Weigerung erwar« 
tete man in ber verfloßenen Nacht einen Angriff 
auf bie Stadt, = baben fi bie Karliften entfernt. 


BA 
Fer 


zu s 
i bahin. — B 
aid, 1 Bat man vie - ei verichiebene Bermu- 
thungen. Einige meinen, König Dsfar ber Bweite 


werbe ſich beſtreben, bie Fönigliche Gewalt zu er 
weitern, und menn bas auf verfaßfungsmäßigem 
Wege nicht gefchehen kann, in konjervatisem ns 
terefe wirtjamer zue Geltung gu bringen; 
Andere wieder find ganz im Gegentheil ber 
Unfiht, es fei nicht unmöglih, baf ber neue 
König fih an bie Spite ftellen werde, um 
monde rabitale Reformen beionders im Steuer. 
wien und Armenweſen burdjulegen, bie zum 
Bellen bes Landes bisher von der fonfervativen 
Majorität ber Bolksvertretung zurlidgehalten wor: 
ben find. Es geht aus ber Verichiebenheit biefer 
Vermuthungen beroor, daß es höchſt ſchwierig ift, 
ein Prognoftifon für die Zulunft zu fielen. Ale 
bie ben neuen König kennen, fürdten aber, daß 
er glei feinem Vater, König Dakar bem Erften, 
fih mehr, als Heilbringend wäre, mit Details be 
faffen werbe,” 


Nachr ichten aus und für Niederbanern. 

8 mern 30. Sept. Nach verſchiedenen 
Hinderniſſen, bie wir nicht weiter erörtern wollen, 
murbe geftern bie biekjährige Theaterjaifon unter 
ber Direktion bes Hrn. Sommer bei vollftänbig 
befegtem Haufe eröffnet. Zur Aufführung kam 
Die Eiferfühtigen oder das heimliche Zimmer, 
Kuftfpiel in 2 Ukten von Benedir,” und hierauf 
„Das Lorle ober ber Berliner im Schwarzwalbe 
Singfpiel im 1 Akt von Hefe.” Benebir liebt in 
feinen Dihtungen Verwidiungen, bie jhmierig 
und nur mit großer Routine zu löfen find, Wir 
müßen geit:hen, ohne Einzelnes ausführlih zu 
beipreden, dah Ale ihre Aufgabe volltommen 
lösten. Vortrefilih fpielten bie zwei ohne Grund 
— Frauen (Fıl. D. Girardb und Frl. 
M. Girard) ihre fhmierigen Rollen buch, in 





gleicher Weife ihre Männer. Leopold Weiß, Arzt | Der 


(de Sommer) und Alfons Palm, Baumeifter 
Hr. Ritter) — auch ber Diener Joſeph (Hr. 
April) that das Seine — und ernteten allgemeir 
nen, mohlverbienten Beifall. Die Herren, wie 
Damen bewiefen, daß fie im Luſtſpiel leiften, 
mas wir feit Langem entbehrten. In dem Sing- 
fpiel aber lernten wir an Lorle (Frl. M. 
Girard) auch eine Sängerin kennen, welche, abge 
fehen von bem trefflichen Spiele bes Hrn. Sommer 
Frhr. v. Steigom) und bes Hrn, Ritter, weldher, 
ben geraden, gemäthlichen Schwaben» Wirth zum 
rünen Baum getreu miebergab, ben Theater 
eſuchern im Sehang, Vortrag und Spiel bie an 
enehmften Abende verſpricht. Rauſchender Beir 
all folgte ihrem Spiele unb fie wurben am Schluße 
bervorgernfen. Wir gemannen bie Uebergeugung, daß 
biefe erfte Vorftellung ben Beweis lieferte, daß 
wir äußerft angenehmen Theaterabenben entgegen 
fehen bürfen und glauben fiher, daß ber 
bes Theaters wieder ein lebhafterer werben wird, 
wenn Herr Sommer mit feinen fo trefflichen Mit 
aliebern fich befireben wirb, bas Heitere mit bem 
Emften zu verbinden, — man will nicht 
immer —— ernft fein, aber auch nicht 
immer — la 

Paſſau, 30. Sept. Deram 20. bs. in ber 
Nähe ber Kettenfteges in ber Donan verunglückte 
Kellnerjunge bes Pallagierfhiffes Marimilian 
ift heute bei der Weberfuhe im Det ans Land 
gelpält worden, 

+ Baflan, 29. Sept. (Magiftratsfihun 
vom 28. Sept.) Die Rauffeute une 
Triebrih Yaumann von Biſchwind und Julius 
Mühl dor fer von bier, Befiber bes Haufes Nr. 


fud | I 


506 Im Neumarkt, erhalten auf Anſuchen das Bir 
regt dahier. — Das Nihtvorhandeniein eines Gin 
Ipruchseehted gemäß Urt. 36 des Geiches nom fr 
Aprit 1863 über Heimath, Verehelichung und Aufestpar 
wird konſtatirt in der Edeſchließzungsfache 1) bes Raul. 
manns Julius Mühlborfer babier mit der Rau 
mannstochter Frl. Alofia Marie Hofftetter, 5) da 
Kaufmanns Johann Friedtich Baumann von hie 
mis ber Kaufmanngtochtet rl. Marie Aloſia Hof 
ftetter babier, 3) bes Graveurs F. Riefinge 
von hier mit der Mobiftin Th. Brobft von Gr 
bad, 4) des Schneidergejellen Henrih Wölfl om 
bier mit der Schneiderstochter Eliſaberh Heinze 
von Braunau. — Dem Binder Geb. Hodleitner 
von Heining wird auf Anfuchen die Ronzeffion zer 
Ausübung der von ber Gaſtwirthawittwe H. Spies 
gepachteten, auf dem Haufe Mr. 95 zu Junſtadt rabir 
sirten Tafernwirthsgerechtſame ertheill. — Einem auf 
Rechnung der Armenkafle untergebrachten Lehrling 
wird für die Dauer der Lehrzeit der Krankenhaus: 
pflichtbeitvag nachgelafſen. — Mit der Gemeindeser 
waltung Helning wird ein Lebereintommen behuts 
Aufnahme der dort erfranfenden PBerjonen getroffen, 
für welche bie Gemeinde Heining zu forgen hat. — Bes 
Ieifolbat &. Lindner erhielt bie nachgeſuchte bienk- 
liche BVerehelihungsbewilligung. — Das Gewölbe im 
Difafterialgebäube wird an Hotelbefiker I. Rieder: 
leutbhmer um jährl. 20 fl verpadtet. — Eit Ge 
ſuch um Nachficht zur Berablung eines Pahticillings 
und drei Gefudhe um Nachſicht zur Besahlung ben 
Kapitaldyinsausftänden werden genehmigt, — Die 
Verpflegskoſten von 4 fl. für ben Drehöler Ludwig 
Baumgärtner aus Wien werben an die F, Stau 
tafſe liquidirt. — Dem Tündler Martinftetter 
ni zur — — ee Vionbvermitt: 
un un orſchu tes bie Fü eines 
Budes mit bejtimmten Rubriken zur lt Seal 
— Der Bauer Beinkofer von Pienwingbad wird 
wegen Pflafterzollentsiehung und der Hafner Fürst 
bon Obernell wegen Fleifhauffihlansentziehung, fallt 
fie fih dem gemeindlihen Schuldausfprude unter: 
werfen, im eine Strafe von 2 fl. und 8 fl. vnfält.— 
Fahreslohn der Köchin im Bertraubftifte wird 
nah dem Untrage der Verwaltung erhöht. — Im 
St. Johannisfpitalitiite und Bruderhaufe bat fih der 
Mißbrauch eingeſchlichen, daß einzelne Pirümbier die 
Hälfte der Koſt verkaufen. Die Pfründner erbaften 
täglich *%, Pfund Fleiſch mit entſprechendem Bemäfe, 
1 Maaß eingelohte Suppe ober mödentlih mal 
2 Knöbel (auf 1 Kenödl 1 Sreuperbrob). Das Meiuls 
tat ber gepflogenen Recherchen ift, das im Johannis · 
Ipitalc von 8 Pfründnern 1, 16 Pfründnerinnen 13, 
Wärterin 2, im Bruberhaufe von 5 Pfrünbnerins 
nen 1, 4 Pründnerinnen 9, aufammen von 37 Ber 
fonen 20 die Hälfte ihrer Koft um je 31/4 fr. verfaus 
fen. Den meiſt hochbeta Vfrundnern if die Koſt 
für den Mittag zu reihlih und für ben Abend aufs 
emärmt ſchwer berdaulich, darum wird b’e Koſt vers 
kauft, um Bier ober Kaft dafür anzufaufen. Um ben 
Mibftanb bes Stoftverfaufes abzuſtellen, wird bie Bers 
waltung vom 1. Oft. lauf. 38. an ermächtigt, jebem 
Pfründner täglih '/, Mach gute eingelodte Suppe 
oder 1 Knöbel Chiesu 1, fr. Brod) 225 Gramm 
(12%/, Loth) Fleiſch und @emüfe im ber früheren 
enge, an Bratentagen bag meben ber Suppe 
150 Gramm (3%, 2oth) Rinpfleife unb 350 Gramm 
(20 Loth) Braten mit doppelten Gemüfen zu verab ⸗ 
reihen. Für ben Entgang an Spelſe erhalten bie 
Pfründner be3 Gt. Tobannebfpitales täglich ftatt 10 
fr. nunmehr 15 fr. und bie bed Bruberhauies täglich 
ftatt 9 fr. nunmehr 14 fr. Handgeld, Durch biefe 
Einrichtung erwächſt zu Gunften der Pirünbner ein 
jährlicher Mehraufwand von 270 fl. Der Verkauf 
bon Speifen ift unbebingt unterfagt und wird für 
das erfte unb zweitemal durch ben Einzug der Hand» 
gelbaniner * eine Ber je * a * 
en gaãnlichen Einzug der Zulage aft; im Falle 
eined weitern —— ci vi usiepung —* 
Dagegen han n. Im e ber g 0 
bt Dan Verlangen nad lelchterer Koft erfolgt bie 
KRoftverabreihung mad Anordnung bed Wrstes im 
Benehmen mit der Verwaltung. — Zwel Darlefens« 










* mußte überbieh, daß Frau Dr. Rein, 
felden Beatrice gern gejehen und vor anderen 
Damen bevorzugt hatte. 


" A b Mann 
Ge 3ER bee Dar Mater —— Kate 
an 

erworben! Du bätleft nur ſehen follen, mie ber 
n Fräulein 


unb ohme ihre Pflege werbe leben können, es werbe 
ihm gar zu einfam fein. Unb hernach — Fam 
es ganz anbers.” 

Uebrigens- war ihr brinnen in bem erleuch⸗ 
teten, von frößlicher Geſellſchaft erfüllten Haufe 
ganz anders zu Muthe geworben, als vor bem 
alten bunklen Gebäube, bem Schauplage einer fo 
ſchaurigen Geſchichte, an welcher fie ſelbſt micht 
unbetheiligt. Ihre Sorge um Gäcilie erſchien ihr 
nar fogar lächerlich und fie hatte nichts gegen ben 

eimmeg, ber fie igens nicht allzu weit vom 
er äufe vorüberführte, 

Gäcilie Hatte ſich bald wieder emporgero 
aus ber Ertunchignee ber das Verfogen bes X 


Rols. Die Glocke war verſtummt, auf Beiſtand 
von Auen burfte fie nicht mehr — * 
lauſchte ander Thilt. In der einen 
in ber anderen bie Kohlenſchaufel 
um ihn durch einen plöglichen An 
fen und Zeit zum Vorüberfhlüpfen 
—— Arie —*8 — ſie deine hohe 
e Ro bigfei 
ungewöhnlidhe Spanntraft. — — 


löglt i i 
FOR. en * 2 jebodh bie Waffen 


nb fie bereit, 
au überrar 
au gewin« 


ihren 
fanten j berab, Ihr er 
loſchender Blick irete nad) Tr gi Fi Gr 
rauf bat ihr Ohr getroffen — leife, faum vers 
mehmbat, eigentlich mehr geahnt und errathen 
als gehört. Draußen an der Klappe! 
In ber nächflen Minute fleht ber Buchhalter 
wieber an ber Thür, Jetzt hängt es von mir 
ab, ob Sie überhaupt noch — lebend beraustom- 
men. Sie baben es mir bequem gemacht, ich 
ſchloß eben bie Alappe. Der Dunft wird fie un. 
ter ſchredlichen Qualen betäuben, töbten, Bricht 
bas noch nicht Ihren Sinn? 
— — — nach dem erſten 
en 
a 108 — fin" völliger Furdtlofigteit 
‚Sie ein N 
Aber es bleibt nicht — 
Bier ben zwei Opfer fi 
der! Falſcher, Dieb und 


in bem Beginnen! 
eräht. Wohlan, mögen 
en. Mörber! Ja, Mör 
Mörder! Mörder ihres 


ittern Sie, benn 


I . 
rg und Wobhlthäters 33 


find vollſtändig entlarvt. 


d bie Waffe | fucht verblendet, fälfhten Sie meines Oheims 


Arglofigkeit und Vertrauen mißbrauchend, bie Bü. 
her, nachdem Ste, um im Entbedungsfall ben 
Verdacht non fi abzulenken, ſich jeine Handfhrift 
angeeignet hatten. Maren Sie wirllich ſrech ger 
nug, das ihm im bie Augen hinein, aufbirben 
zu wollen ? Denn als er während Ihres Unmwohl- 
feins Ihre Stelle vertrat, entbedie er es, flellte 
Sie zur Rebe — bier auf berfelben Stelle, mo 
ich ftehe. Unb Sie wagten nicht zu leugnen, Sie 
baten und beſchworen ihn um Friſt, Ihren Feh ⸗ 
ler mwieber qut zu machen. Darauf konnte er, bei 
aller Herzensgüte nicht eingehen. Handelte es 
fih doch um feine eigene Ehre, burfte er doch nad) 
fo ſchnödem Vertrauesbruch Ihren Betheuerungen 
nicht trauen. Da fannen Sie auf ſeinen Tob, 
ſchlichen fih Nachts in das Haus und morbeten 
ben Sclafenben. Und dann hatten Sie noch bie 
Schamlofigkeit unb Frechhelt ohne Gleichen, ihn, 
Iter Detrügereien zu geiben, bie Maske der 
Gottes furcht vorzubehalten, gegen feine Kinder den 
a zu er 

e mit Nachdruch taſch und ohne Un⸗ 
er on, geiproden und hält jet ſchwer ath- 


mend inne. 
(Fortfegung folgt.) 





geſuche erben geprüft und beſchleben: ein Geſuch um 
Ginräumung einer Wohnung in einem Stifte wird 


bei dem Mangel an bisponibeln Räumen abgeriefen, 
(:) Straubing, 30. Sept. Näcften Freie 
tag den 4. Dftober wirb, wie 


ih zu erfagren, 
Gelegenheit Hatte, beim Bezirksgerichte babier, 
enblih aub bie „ihöne Walli" zur Verhandlung 
tommen. Immer neu fi bisher aufgededte Zaur 
bereien berfelben liehen ben Schluß ber linter 


fuchung gegen fie bis jeht nicht zu. 


edwurgeriht für Niederbanern. 
DO Straubing, 26. Sept. (2%. Fall.) Diejer 


I nahm 2', Tage zur Werhanblung vor dem 
dwurgerichte im Anſpruch. Wegen ber großen Ans 
zahl ber Biebei Angeklagten (aus 16 Perjonen befte 
end,) mußte um, fie pleciren zu Fönnen, den im 
&twurgerichtäfnale befindlichen 2 Tangen Anklag 
bänfen, diehmal eine dritte ſolche hinzugefügt werden. 
Der Antlage lagen zu Grunde: 2 Reate beö Diebs 
ſtahles, mehrere des Meineides und ber Berleitung 
zum Meineide, und eines, wegen Hehlerei. Als ftell 
dertretender Schiwurgeridtspräfibent fungirte diekmal 
Herr Beirfögerihtsratb Braf von Zeh, ald Gtaatd; 
anwalt Staatsanmaltäjubititut Herr Hegel, und als 
Bertheibiger die Herren Redptäfonsipienten Fumian, 
Schachner, Seller und Frelherr von Scatte; dann 
die Heren Rectspraftifanten Kärlinger und Ebner. 
Auf den Anklagebäufen De und zwar zu oberft am 
rechten Flügel, als „Die Seele ber ganien Gejellfchaft” 
tie fie einntal von der Staatdanwaltihait bezeichnet 
worden: 1) Antonia MWeingierl, fath,, nur 65 Jahre 
alt (fie jelbit wollte 70 alt fein) Häußlerin von 
Bödlbadh, Schon fehr oft wegen Diebitahl, Landitreicherei, 
Beitel se. beitraft, dann fommen: 2) Baul Gichmwendtner, 
fatholiich, 49 Jahre alt, verh. Austrägler vom Obers 
zeith, auch wegen Diebftabl ſchon ein halbes Duhenb: 
mal beftraft und 3) Barbara Gſchwendiner, Zatholifch, 
56 Jahre alt, bes Borigen Eheweib, bie erit weimal 
wegen Diebſtahl, aber bereit3 Tmal wegen anderer 
Rente bejiraft worben, 4) Theres Milleitner, kathollſch, 
44 Yabre alt, Häuälersmitnde bon Bödlbad, bereits 
12 mal bejtraft, einmal mit Gjährigemn Arbeitshaus 
wegen Diebftahl, 5) Franzisfa RöL, katholiſch, 52 
Jahte alt, verh. Korbmadherin vom Oberreith, bereits 
2wal wegen Diebftahl befiraft, 6) Theres Kaſpar, 
tathoſiſch, 50 Jahre alt, ledige Näherin von Bödl: 
badı und Mutter von 4 Sinbern, ſchon no‘tmals bes 
ftraft, 7 Georg Leidenbed, katholiſch, 46 Jahre alt, 
verh. Häusler von Pleckenthal, Vater von 5 Findern 
und bereits 1Bmal beftraft, 8) Maria Hopper, katho⸗— 
liſch, 22 Jahre aft, Tochter ber Antonia MWeinzierl, 
verh. Inwohnerin von Bockllbach, wegen Diebftahl bes 
reits öfter beitraft, 9) Maria Breinfalf, katholiſch, 43 
Jahre alt, vers. Schneiberin bon Mlltofen, bereits 
Amal wegen Bettel und einmal wegen Heblerei beftraft, 
10) Mathias ‚er, katholiſch, 53 Jahre alt, verh 
Inmohner von Boclbach, ſchlecht beleuntuudet, ba 
ebenfalls ſchon dfter und namentlih wegen Diebitahl 
beftraft, 14) Peter Schäuffl, kath. 31 Fahre alt, vers 
heiratheter Anwohner von Ailfofen und beifen Ehe: 
weib 12) Sresjenyg Schäuffl, beide biäber gut beleus 
munbet, weil noch nicht beftraft, 13) Joſef Hopper, 
Fatboliich, 37 Jahre alt, verheiratheter Anwohner von 
Bodlbach Ehemann ber oben unter Nr. 8 Benannien 
daher auch een ige der Antonia Weinzierl, ker 
ſchlimm beleumunbet; bereits circa 1Tmal beftraft. 
14) Katharina Heheneder, tatholiſch, 30 Jahre alt, 
Large Inmwohnerin von Pleckenthal, circa 16mal be 
ftraft, imegen Lanbftreicherei, Bettel, Ehrenkräntung, 
Arbeitsſcheue x, 15) Maria Hofer, katholifch, 3% 
alt, lebige Inmwohnerin von Schmelyenholsgam, wege 
Diebftahl, Untreue ıc. ſchon öfter beftraft und 16) 4, 
Plantl. farkoltih, 27 Jahre alt, verheirathete Inwob⸗ 
nerin von Wirthshola, vulge auch Steiger und Bog: 













nenreither genannt, wegen Bettel, Panditreiherei und 
Diebftahl au verichiedenen Malen bereits beftraft, Zu 
bemerfen kommt. daB ſammuliche bier Aufgeführte mit 
einziger Ausnahme jener oben unter Nr. 9 und 11 
benannten ber politifhen Gemeinde Pleckenthal, kal 
Landgerichts Vilshofen angehören, von welcher aber 
auch Allkoſen nicht ſehr weit entfernt liegt. Wenn es 
richtig iſt. was der Herr Vertheidiger „der Seele ber 
garen Geſellſchait· (Herr Rechtsfongipient Fumian) 
Kr era feiner Veribeidigung für Antoinette Weln⸗ 
ierl einmal den Seſchwornen gegenüber äufierte, in: 
m er fagte: „Deine Herren, Sie würden unredt 
thun, wenn Sie bie heute auf der Anflagebanf Sitens 
den für die „Grundfuppe" von Pleckenthal Kıelten, 
Diejenigen, welche ba fiben, find micht beiler und nicht 
ſchlechtet als bie Mehrzahl ber Bewohner von Pleden: 
thall" dann fann man fih allenfalls einen Begriff 
von ber fchönen dortigen Gegend machen, infoferne 
man durch die gegenftänbige Verhandlung ihm mod 
nicht befommen haben jollte. Über nun aur Sache felbit 
und zwar vorerit zu ben Diebftählen. 1. Gelegentlich 
des am Sonntag den 12. Februar 1871 zu Griesbach 
abgebaltenen Yahrmarktes, wurden den Saufimanı 
Karl Egger von bort, aus feinem Laben, zwei Refte 
Bourlin im Werthe zu circa 60 fl entwendet. Dieles 
Diebjtabled haben ſich ſchuldig gemacht ım gemein: 
ſchaftlichem Zufammenmwirten und mad borgängiger 
Verabredung blem: Antonia Weinzierl Baul und 
Varbara Gſchwendider, Theres Willeltner, Franzidta 
Kid, Zheres Kaspar umb Georg Leidenbeck. Tr wurbe 
in der Urt verübt, daß während bie einen von ben 
nnten Perjonen im Berfaufstaben des Damnıs 
taten, deſſen Mufmerffamkeit durch den Einfauf Meiner 
unbedeutender rgenftänbe zu geringem Werte für 
fih in Anſpruch mer, bie anderen Gelegenheit be 
famen und fanden, ber beiden Vouzfinreite ſich heims 
Uch zu bemädhtigen und biefelben mit fidy fortzunchmen. 
Am e nad ber That wurde bie Beute unter bie 
7 Betheiligten alt. Der hiebei auf Antonia Weins 
ierl entfallene Zuchantheil, wurde ſodann von deren 
ter Maria Hopper für biefeibe veräußert, durch 
welche Hanblung, fich diefelbe, da fie wußte, das be⸗ 
fagtes Tuch von bem fraglichen Diebitabl herrübre, 
eines Vergehens der Hehletei ſchuldig machte, 2. „Wie 
die Piedentsaler Wahliahren geben, will ih Ihnen 
jept zeigen, meine Herrn;* nachdem Sie gefehen, tie 
blejelben einen Jahrmarkt befuchen. Girca 50 Stunben 
bon Pleckenthal entfernt, in ber Fail. f. Bezirtshaupt:s 
mannichaft Mauerfirchen, legt ein Wablfahrtsort, der 
wenn wir nicht irren, ben Namen „Schmalm* führt. 
Dahin Hatten von Pledenthal aus, die zum andachti⸗ 
en Geſchlechte gehörigen brei Frauensperjonen Maria 
opper, Maria Hofer und Anna Blanfl, zur größeren 
Ehre Sotted am 25. Mär I. Irs. eine Wallfahrt 
unternommen. Sie waren auch wirtlich den größten 
Theil des Weges gefahren, und famen biebei den 
Ort Treubach/ wo fie aber die Treue auf einmal fahren 
leben, unb zu Fuße in dem Yaben bes Strämmers M. 
Wiesner ſich begaben, um bort etwas einyufaufen. (?) 
Sie machten es bort gerade fo, wie ed am 12, Febr, 
1871 die obenbenannten übrigen 7 Pledenipaler am 
Jahrmarkt zu Griesbach bei Karl Egger gemacht hat 
ten; nur mit bem lnterfchiebe, bafı jte mit 15 Glen 
Seibenftoff und 40 Stüden feidener Tücheln (gihäft 
auf 132 fl.) fi sufrieben ftellten. bie fie, ohne etwas 
biefür u kezahlen. mit fih gehen ließen. Nun koms 
men aber: 3. noch bie „nemößnlichen Dieineibe* zu 
uter Lebt. Wenn man biefelben gewöhnlich— nennt, 
o fommt bieh wohl baber, weil fte in der Gemeinde 
Pleckenthal heimiſch — au 2 icheinen, und 
weil man fie dort hoͤchſtens für läftige Sünden zu 
halten ſcheint. In concreto ift Antonie Weinzierl anı 


n | geffagt, wegen vier Verbrechen der Theilnahme an 


vier Werbrecgen des Meineides durch Anjtiftung biep, 
Barbara Gſchwedtnet wegen 
Theilnahme an einem Verbrechen des Meineides durch 


Anftiftung, Maria Hopper, wegen Verbrechen des 
Dieineibed und zweiet Serbrechen der Theilnahme am 
ee Verbrechen bes Meineides, Jofeph Hopper, megen 
brechen bed Meineibes, dann wegen jtoter Vers 
brechen der Theilnahme an ywei Verbrechen bes Mein- 
eides, Theres Willeitner wegen Berbreden des Mein 
cibes, und Matia Breinjalf, Peter Schäuffl, Seresyeng 
Scäuffl, Katharina Hehenerer, je wegen eines Ders 
brechen des Meintides. ESchluß ſolgt.) 


Nachtrag. 

Berlin, 26. Sept. Die Rachticht, bafı von 
Seiten der liberalen Partet beabfichtigt werde, tm 
Reihstag einen Antrag auf Einführung ber Reichs · 
nemwerbefteuer zu fielen, glaubt der „Non. Korr.* 
ſowohl in Betreff der mationalliberalen, wie ber 
Fortfrittspartei auf bas Beftimmtefte dementiren 
p können. Die Einführung einer Reichtgewet · 

fteuer, bloß p dem Zwecke ber Verminderung 
der Matrilularbeiträge, habe nicht die geringfle 
Ausfiht auf Annahme jeitens ber Majorität bes 
Neichstages. Die liberalen Patteien wollen zwar 
bie Matrikularbeiträge befeltigen, aber nicht Durch 
Gemerbefteuern, fondern durch eine allgemeine 
Reigseintommenftener. 

Die in Bonn erſcheinende „Deutiche Reichs · 
zeitung“ ſchteibt auch dem Prof. Friedrich aus 
München die Abficht ver Verebelihung au. Wenn 
nicht Thon durch Wortlaut und Andeutungen 
biefe Mittheitung fih als Verlaumdung darat 
terifiete, fo müßte die Art, wie Here Prof. Friedrich 
fih in feiner Rebe über den Cälibat, auf dem 
Kölner Altkatholikenkongeeh geäußert hat, jebem 
Zweifel darüber benehmen, daß es fih nur um 
eine ultramontane Lüge banbelt. e 
—— — 27. — Soweit der * 

um ng zu eben 
ift, gehören von 100 betacnt — Ani Gewoͤhl · 
ten etwa 60 ber Linken, 40 der gegenüherſtehen · 
ben Tariei an. 

London, 27. Sept. Der Kanzler ber 
Schaffammer, Herr Lowe, ſprach fih in Glas 
gow gegen die Strifes aus, welche nur bie Inter 
teffen ber Arbeiter ſchädigten. Weber ben Genfer 
Schiebsgerihtsfpruh äußerte fih Lowe bahin, 
bap er bie Veröffentlichung bes Godbuen' 
ihen Separat » Urtheiles als ungwedmäßig bes 
—— ee 

m prodene Ent ungsfumme ohne allen 
Anand geyaht werben. Die Principien anlan · 
end, von welchen das Schiedsgericht geleitet wurde, 
b babe Leßteres keine Befugniß, völferrechtliche 
Grundfäße feflzuftellen. 


Handels:, Werkehrs» nnd Börfennachrichten. 

Münden, 28. Sept. Da die bayer. Staates 
bafnderwaltung bie zweiten Eilzüge auf ber Linie 
Würpburg:Aichaflenburg während der Wintermonate 
einftelt, fo werben dom 1. Oft an auch auf ben 
Oftbahnen bie weiten Gandiäe ‚(Mürnderg Mors 
ens ab und Nürnberg Nadts 11.19 Uhr am) auss 
allen. Hiermit hört die täglich zweite birefte Berbin- 
dung zwiſchen Wien und Köln auf. 


Berihtigung. 
In bem Artikel aus Deggendorf Über die thiers 
ärstlihe Berfammlung Paflauer Zeitung Pr. 268 foll 











eined Verbrechens der | e8 in der 31. Zeile ftatt Seitengefhäft „Settengefhoß” 


heißen. 





Bayerisch - Eifenftein 


Outs-, Brauererei-, Gaſtwirlhſchafls- & Werksverpadhtung. 

Am Montag den 14. Oftober ds, Is. kommen im Herrenhaufe zu 
Bayerifch : Eifenftein zur Verpachtung: 

1) Das Defonomiegut zu Gifenitein mit den erforberliden Wohn; und Wirth: 
Ichaltögebäuben und einem Grunbſtande von circa 80 Taw. guten Wiehen, 
Feldern und Waiven. 

2) Das Oekonomiegut Arberhütte mit ben nothlgen @ebluben und circa 20 Taw. 
an Mirien 

3) Die Brauerei Eifenftein mit 40 Eimer Guh, nebſt Schankwirthſchaft dabei. 

4) Die Schantwirtbihaft zu Eifenftein, an der Staatäflrafe von Amiefel nad 
Bohmlſch⸗ Eifenſtein, in der Nähe der Hlasbütte und Dampfläge Clifenthat. 

5] Eine Ziegelei auf der Ebenwieſe bei Arberhütte, 

6) Eine Brestiäge, die Arberfäne. ; 

Die Padıtbebingungen iind bei bem F. Nentamte Viftrik an ber Angel 
unb im Herrenbaufe bier zur Einſicht ber Pachtliebbaber aufgelegt. 

Offerte wollen verſiegelt mit ber Aufſchrift: Vachtoffert zu Handen bes 
Herrn Forſtrath Ziegler in Anyerltfi»Eifenjtein bid zum 14. Öltober be. Is. 
Mittags 12 Uhr ——— werden. 

Dei Eröffnung der Offerte am 14. Okllober Nachmiftags können bie Be 
theiligten antwohnen. 

Den 24. September 1372 (b} 442 


Fücſtl. Hohenzoller/fhe Verwaltung. 


Dantes : Erftattung. 
Für die aahlreihe Theilnahme während der 
Krankheit des in Bott ruhenden 


Herrn Philipp Robin, 


Handelsmann, 5012 
und Anwohnung an feinem Leihenbegängnijie, ſpreche 
i& meinen innigiten Dant aus, 

Die tieftrauernde Mittwe: Charl. Bobine, 
nebft Geſchwiſterten. 





Deutiche Zeitung. 

Das Dentichtbum in Oefterreich ift burch die Bereinigung flanifcher, 
ultramonianer, jeubaler unb anderer, dem bautfchen Frelheusgedantlen feindlichen 
Parteien bedroht. Niemals noch, Fo lange Defterreich, die alte beutiche Oftmarf, 
beſteht, hatte das Deutfchtbum, der Schöpfer und Erhatter dieſes Gtaatsganzen, 
foldhe, feinen Innerfien Lebensnerb berührende Feindſchaften zu befteben. In einer 
Zeit, mo unfere beutfhen Brüder in ihrer Einigung als politifhes Wolf bie erjie 
Stellung in Europa errungen, it man bemuübt, bie berieltige Trennung bes 
beuffchröfterreichiihen Wolfsftammes von ben anderen beutichen Stämmen auszur 
nühen und das Deutictbum in Oeſterrelch von feinem politifhen Range herab» 
zuſtürzen Der erfle Angriff ift glüdlich abgeſchlagen worven; allein bie Deut: 
ideen in Deiterreich haben aus der Vergangenheit die Erfahrung gejogen, daß es 
der Vereinigung und Entfaltung aller Kräfte bebarf, um dem nie rubenben Gens 
nern für immer bie Ausſicht auf bie Erreichung ihrer verberblichen Diele u 
benehmen 

Vom hervorragenden Abgeorbneten und anderen einflußreichen Diitalicbern 
der deuten Partei turde baher zur Pflege des Deutjchthums in Defterreih und 
zur Beieftigung der Wechfetbeziehungen mit ben Volksgenoſſen im deutichen Reiche, 
in Wien ein politiides Journal erfien Ranges unter dem Titel 

- „ 2Deuntmeoine “tun mn g*e 
negrünbet, 

Die Deutiche Zeitung entfpricht allen Anforberungen, welche in politie 
ſchet. toirtbichaftlicher und feuilletonijtischer Beziehung an ein jourmaliftifches Um: 
iernehmen geftellt werben Fünnen. Jedem Außeren Einfluſſe entrüdt, bietet bie 
Deutfche Beitung die Gewähr, bat fie zu allen Zeiten für die Imtereflen der 
beutihen Gultur eintreten und fi auf allen Gebieten eine volftänbige Unabhäns 
gigfeit bewahren tmirb 

Die Deutfche Zeitung erfcheint täglich aweimal, an Sonn: und ffelers 
tagen einmal. Mit 1. Oftober a. ©. beginnt ein neues Abonnement und beirägt 
für Deutſchland vierteljührig 3 Thlr. 6 Ser. 

Inferate werben nadı billigſtem Zarif beredinet, und es imerben bie 99. 
Inferenten noch bejonders barauf aufmerkiam gemacht, bafı ber zahlreiche Lrfer- 
frei ber Dentichen Zeitung bie nebilbete und reiche Birgerihaft Deutichs 
Oeſterreichs umfaßt, und bat für bie Verbreitung bes Blattes die umfajfenditen 
Vorkehrungen gelroffen find. 

Wien, im September 1872. 


Die Redaktion und Adıninifration der „Deutſchen Deitung.* 
4909 (3) Wallifchaafle 12. 


pr 


j 


Digitized ; 





: 







— den 7. 

Ei ————— Gebrannter 
und Musbel | 

me und Blöcer, 











| 10 Ster — 
in FE tenen 





Dienstag den 8. Oktober 1872 
1 br wird Im baufe zu Schinöd folgendes Holymaterial aus 
mgen Hainbudner, &'fteinet, Buchet, Obere rege Gideiberg 


gert: 
Norhitämme und Blöher, 356 Ster weiches Siheits u. Prügel 
auftämme, Ve rn — 


Siangtn. 


20 
Kaufsluftige, melde dieſes Material neh b ini 
a an ben Unterzeichneten und ben ei cher a ae Pi 


Eeefietten, den 28. September 1872. 
49 _ Frhr. v. Fürstenwärther , f. Oberförfter. a 


A A Sandwirthichaftlihe 
Winterſchule Deggendorf. 


Die landwirthfchaftliche Winterfchule Degnendorf, die ich ſchon 
in eriten Jahre ihres Befichend eines zutrauensvollen Vejuhes zu — 
habt, croffnet ben Unterriht für das Schuljahr 13®%,,, am 
Montag den 4. November I. 33. 
und wird fid berfelbe Bis Ani äry 197: BE 
} is Anfangs März 1873 erftreden 
Diefer Unterricht, weicher umentgeltticd) ertbeilt wird, bezweckt meben ber 

nnung don entiprehenden Kteuntnifſſen im ber Landwirthichnitslehre und bas 
Din einihlägigen Nebenfächern, hauptfächlich auch die Beſeſtigung und weitere 
Ausbildung in bern Gegenftänden bes Cieimentar:linterrichts. 

Wenn Zöglinge, die bereits im Vorjahre die Exhufe Iefucht, ſich wieder 
einfinben, wird zu deren augemeſſene Fortbildung Eorne gelrngen. 

Die aufzunehmenden Söglinge müffen mindefiens in 14. gebendjalre fie 
bei, Pen * bee Werktagsihule entlafen fein 

T u er Schule dispenfirt während ihrer D N s 
topsfgulpflic penfirt wahrend ihrer Dauer bon ber Teer 

„Die Unterridtöitunden find mit entiprediender Unterbrediung zur Erholung 
ber Zöglinge don 3-11 Morgens und I—5 Nachminags. Samstag Nachmittage 
P enn: und Feiertage find frei vom Unterrichte, und Fönmen ſich Tür Diele Zeit 
J nach Moalichteit bie Zoglinge nach Haufe begeben. 

Zur entſprechenden Beauffichtigung der Zöglinge außer den Unterrichtsſtun⸗ 
ben wird, mie im Morjahre, Sorge getengen werben. 

Anmeldungen der Zönlinge baben Längfteut bis 20. Cftober 1. Is. 
unter Vorlage der Heimacböicene und Werktagsihulengnißie Fcrittlic oder 
meiindlid beim Unteriertigten, ber federzeit zu gewärsfchten wweıteren Auffchlüffen 
f bereit ifl, su gefbehen. 

Am 24. Srsteinber 1872, 
Die Vorflandfdaflt: 
Reindl, t. Resirteamimann. 


Dankes - Erllattung- 
ie Unterzeidineten erlauben ech Siemit, eine verthrtiche 
p ben Vaſſau in Kenntniß zu ſchen, daß fie unterm Heutigen ihr 


Metzger-Geſchäft 



















4000 





Einwohnerichaft 


tiebergelegt habe und danken zugleih ihrer Militärs mie Bivik:ftunnfhaft für 
das idnen geſchentie Zutrauen 
Hochechtungsbeliſt 
Pajlan, den 30. Sepseniber_ 1872 

498 


Philipp Therese & Pfell, 
Danfes : Erjtattung. 


Für bie Jiebeuolle und ahlreiche Theilnabme an ben 
reicenbegängniiie und dem Serlengottesozenite unfers um: 
vergeilticdien Gallen, Water und Bruder, 


) I . 
Herrn I. IL Maurer, 
ball. Buchbindermeiſter, 
— ſprechen wir blemit unſern heralichiien Dart aus und em: 
pfeblen dem Verſſorbenen dem ferneren Anbenten im fremmen Gchere, 


4997 Der tieftrauernden Hinterbliebenen. 







nn? 


Dantes = Erflattung. 

Für die zahlreiche amd fchr eſnende Theil: 
nahme am Beprübnifie und Zraueraotteödienfic der 
Junzfr. Waria Weber. 
Zimmerpalierstochter von Hals, 
erlaube ich mir Biemt meinen ergebenjien Dant 

abzuitatten. 
Hals, am 2%. Erpiemder 1872. 
4999 H. Möller, Schneidermeiſſer 





Aılın Freunden und Belannten ei 
„herzliches Lebewohl! 
Garl Schiffner, 

EARO (a) Bersiebs:Mifitent der ft:6=®. 


Junge Leute 
Anden guten Verdienft durd den Abſat 
bon Zeitſchriften und Bildern bei 
A. Deiters 
Buch · und Sunftbandblung 
in Balfaı, 
Verein der Wanderer. 








Hr 


9alfan, Di. Baldbaner's 
h — und Bufter' fine Buch 
mblung : Mittwoch den 2, Oltober Wanderung 
Der beredte Franzoſe. zu Her Mathias Meih, Gnitgeher 
Eine Anleitung, in fehr kurzer Zeit, ohne zur „Brüde* in Jr, wozu freunblichit 
ülfe eines leicht — * einladet ET DM. 
aöfiich ſprechen zu lernin. 5, Auflage werbe-Hilfoverein II. 
Breis U fr. 1b eg ee 


Der beredie En {änder Heute Dienstag Abends 7 Uhr Bus 
+ 


. “ ** ——— — Um — 

r . Th. e eriu . U. 
Der berenke Siariener, | 
Be; Mreis 24 fr. vb. (Ber 4164 























enverein. 
— ——— jeden Dienstag uud 
Freitag Abends von T—M llhr. 











igenibuun, Druck und Verlag ber F. M Kennlerisen Pudhruderd. 


Preife von Steren 
in 


Breife von Wienerflaftern. 
3. Ster = 1 Biener-Klafter) 
His Taitenbüäslein auf Karla gebrudt. 
Breis 3 Pr. 

Ein nufeiferner Zimmerofen fammt 
Rohr und ein eichenes Mrautgefäß zu 
1 Piund ſtraut ift zu berfaufen. Haus⸗ 
Nr. 125, Milchgaffe, 3. Stod. (6/4972 

Auf ein Anweſen im Schahungẽ⸗ 
werthe von 6200 fl. werben’ 4000 fi. 
auf L Supotbef ohne Unterbänbler auf 
zunebinen geludit. Das Uebr. (bı 4976 


Coaks, 
als billiges Selsmaterial, If zu baben 
(2) in ber Gasfabrik Paſſau. 
Sorben eingetroffen: 












»  Biehung 
unwiderruflich am 9. OR 


Pferde-Lo ie 
zu Mänhbbere. 
Gewinnste im Werthe 
ae mindestens fi. 30,000, 
Looſe zu 30 Kreuzer, 21 
fl. 5, bei dr BeneralrAgemte 
Sltmer- Di ee fe * Hey 
Almer-Dombau-Loole a 3 
Nündiner Loofe & fl. 
Geroinne fl. 28,000, fl. #00 
Wiederverkäufer erhalten @ 























































Höder Peter Marid ‚eine ® "Er a J 
für Piano. is 42 Mr. fan 5” RT ie. 
A. Weiters — ——— un, p! ep sie 








Eine Partbie Winterbourtin und 
eine große Barthie Kleiderſtoffe ülterer 
Deffin, werden zu bebeutenb herabgefebs 
ten, feiten VPreiſen ausverfauft- 

5003 (a) S. Zollner. 


Die faft neue Stickerei zur 
Uniform eines Pandarrichtsancjiors 
ift billig zu verfanjen, Mbreife im 
der Frpedition. ‚ SH 

In ber Altstadt, Ar. 155, iſt eine 
Wohnung im. Stod, befiebend aus 
7 Zimmern, Küce, Spelie, Garderobe 
und fonftinen Bequentlichfeiten au vers 
mieben. Auch kann auf Wunſch Stal- 
luna für 2 Bierbe und Remite dant gegeben 
erden. ca) 5005 


Gigarren:@tui verloren, 
von ber Friedenstinde bis aum Wald: 
Ihlönben vin Hammterberg. Der redliche 
Finder wird erfut, felbed gegen Erkennt: 
lihleit in der Frpebitlon dieſes Mattes 
abzugeben, (a) 5006 

Bis Yicdimeft wird eine Freundliche 
Wehnung vor 5 — 6 Zimmern mebft 
ben dazu nötligen Picern au ınletben ge: 
ſucht. efl, Muträge wollen in der (fx= 
peaition Der Paſſduer Keitung* nebit 
Preisangabe unter Ehiffte O. Ar. 5000 
hinterlegt werben cd) But 


w Aın Bahnhofe oder in 
deſſen nähfler Nähe ging eine 
Brode, in Der Mitte von 
mattcın Bold, verloren. Derig 
redlihe finder wolle fie ge: $ 


(Fallſucht, Krämpfe) 
dur ein feit 10 Jahren berväßttes 1 
nicht meditin. Uiverfal-Gefand: 
heitömittel binnen furger Zeit rar 
bical zu beilen. Herausgegeben vom J 
Erfinder Fr. A. Qnanre, Ines 
ber ber chemiſchen Fabtit Mar 
renborf in Weſtphalen, melde 
nleichzeitig yablreiche, tbrils am“ 
lich eomjtatirte reip. eibiich er⸗ 
härtete Attejle und Danfiagungs- 
ichreiben von glüdt, @ebrilten aus 
allen Füni Welttbeilen enthält, wird 
auf direete rranco  Beflellungen 
vom SGerausgeber gradtß + franch 
berianbt. 06: 3105 


Königl. Theater in LRaſſau 
2. Vrobevorftellung, 
Dienstag ben 1. Dftober 1872. 
Sum (rftenmale: 


Die Häuslerin, 
ber 


0] 

Eine Muller aus dem Volke, 

Volksſchauſpiel in bier Abtbeifungen vom” 

Adolf Shrijten, fol. Höfidyaufpieler im” 

Münden, 
Raflaeröffnung *, TUbr- Anfang 1,8 Uber 
Afadt - Wanderer, 

Srute Dienstag zu Herrn Johann 

Balerl, wozu ſfreundlichſt einfabet 
Per Yusichun. 

































































6653966559:6999. : 
Liberaler Berein. 
Dienjtag den 1. Oftober 
Abends 8 Uhr 
$ Monatss®erfammlung 
im Wenzlychen Gaftkauje zur 
„Sonne.” (b) 


56099:6099 






gen Belohnung in Der Erpe: 
dition abgeben. 
Ter Hitterzeiibnete entpiichli 
Gicinger Kirdienbautoofe 
al. 
Ulmer Dombaulopfe ü 55 Ir, 
zur aesällinen Wonabnir- 


5048 








Laldlrchen den 38. Zent. 1872. Feuerwehr:Dienfi 
>09 R. Strixner. für den Monat Oft. 1872, 


Augführer: Kuchler Sof, 
Ordonnanz: Fit I 
2. Gteiger:Hotte. 
1. Netter: Ratte B, 
Vaſſau, 30. Seytbr. 1872. 
Das Command», 


Familien-Nacdhricden. 
Btadtvfarrei. iM 

Getraut an 26 Sept: Mathias Stirde 

mer, venſ. Soldat, 4 3. Sleingut⸗ 
fabrıfarbeiter dabier, mit Örescenz ha⸗ 
selmaner, Zolltinnehmerstochler Dom 
WMehnreriülen 

Azitabtpiarrei. 

Selraut am 26. Sept : Drrr Joh. Bapl. 
Nirfmüller, #remauffeher zu Qaders 
bäufer, mit — Nan⸗ 
nig, Kochin zu Slptadi. 

— 24. Scut.: Ntol. Vern, 
Sol handlet zu Sulsften, 37 I. 1 U 
Am 25. Sert.: Karl Grübl, Schi A 
mann, 40 I. a. ö 

Dfterhofener Ediranne 
vom 50. September. { 

Eei. Roin Perne 
Berfauf DH.1 2% — | 160 
Reit DD- = 


{ IR: hei s ) im *+ * * 
Weißerflüßiger Leim. 
Yon Ed. Gandin dv Paris. 

Ausgeseidinet zum Yrinten von Ba- 
vier, Vappdeckel, Porzellan Bias, 
Marmor, Holj, Yıder, Hort x. 
Grieht den Aleiſter, Leim und Mundbleim 
umd iſt für jede Hauehatiung täglich 
brauchbar und erwänsdı, empiichlt 
5 Franz Glaser jun. 


% r — n 
Reeller Heiraibs-Aulrag. 
(Fin Fein nebildeter Mom, Anfangs 
der Her Zabre, Beſiner einer sehr ren 
tablen Fabrit in einer größeren Stadt 
Sübdentschlanns, mit einem bisherigen 
jährlichen Eintemmen von 5 bis du fl, 
welches durch Vergrößerung der Fabrit 
auf 6000 A erhöht werben Fam, fucht 
auf bieiem, jeae allgemeinen Wegt, eine 
Lebensgefährtin, gebildet, wit gutem Ge⸗ 
miüthe, einigermnfen muftfaliih, wo 
möglih Blondine, einem Verntögen 
von mindeitens 20,000 fl, und im Alter 
von 13 bis 26 Jahren. _ . 
Dagegen fann eine höchit gewillene 
hafte, zartliche Behandlung im Voraus 
fürs ganze Leben perfichert werben, 
Nur reelle Anträge, wenn belieht, 
mit Photographie, welche jedoch fofort 
in jebem alle retonrmirt wird, wollen 
aeg an bie Uunpncenerpebition 
von Mubolf Mojje in Nürnberg suh 
Chillee A. Z, 381 zur Weiterbeförderung 
geſendet werben. (3981) 6011 
2trennfte Diseretion ift Ehrenfache. 
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ämtern, Poherpebitionen uud Photen, Bier ka ber Weriagserpebitton, 
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DE Ahonnementsbeftellungen auf-das vierte 
BE Tuorial der Paſſauct Seitung werden noch 
BE immer angenommen, für Auswärts nur bei den 
DEE Tal. Yoitämtern, Poſterpeditionen und Roftboten, 
DE jür Yallau im der Grpedition Roſengaſſe 451. 
DE Vieis vierteljährlich 1 Sl. in gang Bayern. Die 
BE cricdienenen Nummern werben pünkftlichit nach⸗ 
BE aelicheri. 


Klerus und Bolt. . 


# Wenn ein Dann, ber ale Schichten ber 
Geſellſchaft jo genau kennen gelernt, wie Richl, 
in dem Bauernftanbe ben Kern des Volkes gefuns 
ben zu haben glaubt, fo bürfte er hierin nicht fo 
gan Unrecht haben: denn das kräftige Geſchlecht, 

as im freier Natur auferzogen, aus ihr wieder 
bie Früchte feines Schaffens zieht, iſt es aud, 
bas bie ba und bort abnehmende Bevöllerung in 
ben Städten ergänzt, und nicht jelten ſehen wir 
auch auf neiftigem Gebicte einen Mann glänzen, 
der viellescht im feiner Jugend unter der Dorf 
finde gefpielt. 

Aber Ihabe, daß biefer eble Keen bereits von 
einem gefräfligen Wurme angenagt, Gefahr läuft, 
ra und gar von ihm durchwühlt zu werden und 

eine Lcbenskraft durch ihm zu verlieren. 
biefer gefährliche Parafit ifk der Heutige Lande 
tlerus in jeinem politifchen und theilmeife auch) 
tirhliben Birken, 

Man beachte mur ben großen Einfluß, ben 
ber Geiftliche in feiner Landgemeinde ausübt, um 
fi einen Begriff von ber Tragweite feines Wir, 
tens bilden zu fünnen. Da gibt es im ganzen 
Bezitke nur Einen, auf deſſen Worte man jhmört, 
befien Rebe unfchlbar und deifen That heilig ift, 
der für Ale Ue dentt — wenn er bieh 
überhaupt thut und der Alle leitet, Alle beherricht 
und bie iſt ber geiftliche Herr (Pfarrer). Defien 
Einfluß erfiredt ſich mur zu oft nicht allein auf 
bas Gebiet ber Seeiſorge, im die Familie felbft 
weiß er fi Gingang zu verjdaffen — ein ſchlim⸗ 
mer Hausgeifi. 

Daos hochſte But bes Zanbmannes iſt feine 
Religion und mit Recht; aber feine fchlichte Natur 
begreift das Geiftige micht, weil man aud noch 
nicht verjucht bat, ihn auf dieſe Stufe der Kultur 
zur um einen Schritt zu bringen, er will Alles 
verförpert fehen unb fo erfcheint ihm auch jener, 
ber ihm bie Worte bes Glaubens predigt, gleich 
ſam als perfonifieirte Religion; in ihm verehtt 
er bieje, fein Aus ift diefer Ausiprud; 
baber auch jein gewaltiger Reſpelt vor dem Kleriler 
und die Macht biefes über jenen, 

Wenn man nun ben Standpunkt betrachtet, 
den der heutige Klerus zum meitaus größten 
Theile auf klechlichem und politifhen Gebiete ein- 





Rofenfirahe Mr. 461, angenommen. Inſerationspreia fr bie Kipaltige Petltzelle ober deren Aaum 31/5 fr 
Mittwod), 2. Oftober 1872. 


Leodegar. 





nimmt, anberjeits aber deſſen Beſtreben ins Auge 
faßt, feine verſchtrobenen Arfihten eud dem glau- 
bensvollen, gutherzigen Volte einzuimpfen, dann 
bürften in der That Beſürchtungen ernfter Art 
am Plate jeim Und welchen Standpunkt nimmt 
unfere jeiwitiich gebrillte Nlerifei ein? Mir können 
es kurz jagen, denn der Negation, ber Verneinung 
bes Beſtehenden ſowohl, als des in einem ent 
widiungefählgen Staate nothwendigen Fortſchrittes, 
zwiſchen ihe und ber modernen Cwiliſalion fann 
es feine Ausjöhnung geben, (Nr. 80 des Eyllar 
bus). Ihr Beftreben iſt, wie Profeſſor d. Sybel 
jagt („Was können wir von Franke. lernen?) 
daß jie „mit Glaubenelehte und Seelforge nicht 
aufrieben, nach förmlicher Beherrichung bes Staates 
ı der Wiſſenſchaft tradhtet.* 

Es ijt dieſen Herren meifiens genug, ihren 
Schäflein einige Begriffe von Haubensmwahrbeiten 
beizubringen, während fie bann gegen Schulzwang, 
als „ein Stüd moderner Tyrannei“ und gegen 
jenliche nütlidhe Reform des Schulweiens, bie nur 
ihnen als au aufgefiärt und verberblich ericheint, 
ſich gewaltig ereifern. Denn das Volt in mög: 
lichſt aroker Unmiündigfeit zu erhalten, erforbert 


db | (bei ihnen) Das Utilitätspringip, nicht minder ben 


Aberglauben, wo es nur immer angeht au fördern 
unb Erorziamen vorzunehmen, Beichäite mit Mer 


bailın, Stapulieren unb Heiligenbilbern zu machen, hina 


den Heiligenkult bis ins Läcderliche zu treiben, 
lurz, den wahren Geift bes Chriftentbums grünb- 
lich hinauszuttelben und biejes vollfländig zu ver ⸗ 
materialijiren. Wo ein Körper in Zerſehung und 
Faulniß begriffen if, ba entwidelt ſich ein reges 
Xeben ber niebrigften Art. So auch bier, mo es 
mimmelt von Vereinen und Bruderſchaſten zum 
hl. Rofenfrang, zum Herzen Jeſu und Mariene 
ja jelbit das Herz des guten Nährvaters Hofef 
it bereits mit einer foldyen bebadıt worben. Der 
Unfug mit dem Ablaßweſen ift in einer Weiſe 
aufgetaucht, wie es faum ärger zur Zeit Luthers 
der Fall geweien fein konnte und das Scärflein 
für den armen Gefangen im Vatitan wird dem 
guten Landmann aus dem Sade beinahe geftohlen. 

„Das find bie Sümben ber Deutihen!” b. h. 
ihre Ablaßge der, rief Olympia, eine Verwandte 
des Haufes Borgia aus, als Gejare Borgia, ber 
Bruder bes Papſtes Alexander VI. auf Einem 
Eite 10000 Efubi im Spiele verlor, ja, bie 
Gelder, bie über bie Berge geihict werben, wenn 
fie nicht etwa zuvor noch auf einer Spielbank 
verloren gehen, finb auch jett noch immer bie 
Sünven ber Deutſchen. 

Soviel, nur einigermaben angedeutet, Herifa- 
les Wirken auf kirchlihem Gebiete; und mie fleht 
es mit bem auf politiichem ? Ich babe ſchon ger 


fagt, ber Stanhpunkt, ben zum miitaus ber gröhten 
Theil unjere Aerfei einnimmt, ift ber der Nega- 
tion: mur Protefle gegen Alles beftebende, was 
bein auch wieber fo recht bie lehte Generalver · 
ſammlung ber Katholiken in Bresfau gezeigt. 
Hier findet ber Name „Proteftlatholifen” ſeinen 
teten Peg. Da gibt es beinahe keinen Sap, 
der nicht das „wir protcfticen” das non possumus 
diefer eingefleifchten Römlinge in ſich Ihlöhr. Sie 
find es, melde bie lelder vergeblihe Hero ⸗ 
ftratusarbeit auf fih genommen, unjer eben ent 
ftondenes, ſtets an Blüthe zunehmendes deutſches 
Reid zu vernichten umb ben Kampf für den uns 
fehlbaren Römer anſtrengen. Da fommen fie unb 
brüften fib, was fie Alles für das Entſtehen 
Deutſchlands gethan und mie bafür bas Blut 
ihrer Söhne gefloffen: allerdings, und es wirb 
bıeß auch von ebermann anerkannt, doch das 
mögen fie wiſſen, wäre es allein auf fie angelom« 
men, fo hätte fein bayeriiher Soldat feinen Fuß 
über den Rhein geiegt. Gewiß: nomen est omen, 
Ultramontane, bas if eine fo recht treffende 
Bezeichnung bes Charakters diefer Herren und es 
in eine Schmach, daß man fagen muß, es gibt 
Deutfhe, bern Wunſche für bie Feinde 
Deutihlanbs find, und bie fich nicht fcheuen, ihre 
ihänblihen Sympathien auch nod) in die Weit 
us zu pofaunen, 

Zwei Hoffnungen finb es, mit benen fie ſich 
tragen: Die eine, es möchte burdh eine interna⸗ 
tional communiitiihe Bewegung ein Umiturz 
aller e und bie Zerflörung bes beutichen 
Reiches erfolgen — denn mit ben Internationalen 
liehäugeln ja unfere Römlinge ſchon lange, da fie 
fih in einem legten Biele begeanen — bie andere 
es möhte das einmal wiebererftarkte Frankreich 
ben Nacelrieg unternehmen unb jo ihre Wunſche 
verwirklichen. 

Und mie ihr Denken und Sinnen, fo auch 
ihre he auf Kanzel und in Beichtftühlen. Das 
bei verforgen fie noch bie ihnen Anvertrauten mit 
Blättern, Btoſchuten und Tractätleins, bie von 
Ligen, Verdrehungen, Fanatiamus und Haß gegen 
alles deutſche Wiſen firogen. 

Man denke nur an bie verichiedenen, für das 
Volk“ aefchriebenen Blätter Kölniſches,“ „ſchle⸗ 
fiſches“ Vollablatt,“ Volkebote“ ꝛc. und beachte 
bie Richtung, die dieſe vertreten. Dazu kommt 
vor Allem aber auch noch bas von ben Beiftlichen 
fo warm empfohlene „bayeriihe Waterlanb“ mit 
feinem Kraftloſibereiter Sigl. Und in wie viel 
Taufenden von Eremplaren cirfuliren die erbärm» 
lichen Gefchreibiel eines Bolanden, ber alte und 
„neue Bott“ unter bem Bolte ? 

Zwar befigt biefes eine fräftige Natur, aber 





Der? 
(Forifegungt, ) 


Auch er Hat ſchwer faſt ädzenb geathmet. 
Woher fie das fo genau weiß?" murmelte er 
faum hörbar. br geipannt«s Gehör fängt «s 
dennoch auf. „Morgen weis e8 die ganze Welt! 
Ah habe Sie längſt durchſchaut. Schon als id; 
heimlehrend zu dem durch Sie Gemorbeten da 
Rand, wo Sie ſtehen, Sie bei vorgeſchobenem 
Riegel an meines Onkels Schreibtiſch beſchäftigt 
jab, durchzuctte mich ein unbeflimmter Verdacht. 
Er wuchs, als das Rechnungebuch verſchwunden 
war, aber ich burfte ibn damals nicht äußern. Ich 
durfte ihn auch nicht äußern, als ich mit fie 
mic überzeugenden Beweifen jeht zurüictam. Ich 
mußte Alles in meiner Bruft verfchliehen und 
jehen, baß ber Mörder Herr im Haufe feines 
Opfers ift ; mußte freunblich zu Diefem Dlörder reden, 
mir biefe jheinheifige Güte gefallen laſſen, ſelbſi 
bie Derübrung ber Hand läcelnb dulden, bie 
meinen zweiten Mater meuchlerifch getöbtet und 
ibm noch im Grabe den ehrlichen Namen geraubt 
bot. Ich mußte es, denn ich hatte mirs gelobt, 
nicht eber zu ruben, bis ich meines Onfels Tob 
arfühnt. Und feine Ehre wieber bergefielli hatte. 
Solde Verbrechen bürfen nicht unbeftraft bleiben. 
Ich verlangte nicht den verbienten Tod für Sie, 





aber ih verlangte, daß der ſchäudlich beſudelte 
Huf eines rechtlichen Mann —” 

Wiſſen Sie wohl, bob Sie fich ſelbſt ihr 
Tobesurtbeil Ipredjen ?” fragte er dumpf. Wenn 
ih mi früher mit Ihrer Velaubung zu begnüs 
gen dachte, jehl fann ich es nicht mehr. 

„sb fann nur wiederkolen: mein Leben 
lebt in Gottes Hand. Wer, wie Sie, feinen 
Namen ſtels läfterlih, ala Deckmantel ber Ber: 
morienbeit, im Munde führte, begreift freilich 
nicht, welche Zuverfiht man baraus ſchöpft.“ 

„Dieje Auverfiht wird Sie nicht reiten, Ci 
lie! Aber mich dauert Ihr junges Leben. Nch- 
men Eie Vernunft an und geben Sie nad, 
Schwören Sie zu ſchweigen und mir bie Briefta- 
ſche auszuliefern, fo öffne ich die Klappe.“ 

„Wer bürgt mir dafür, daß Sie die Klappe 
öffnen.” 

Sein Ton veränberte ſich auffallend. „Abe, 
Sie find ſchon mürbe geworden und zur Unter 
handlungen geneint! Ich hörte es an der Stimme, 
wie übel Ihnen iii.“ 

Das befiätigt ihre Vorausfehung fie müſſe 
fterben. Schwindelig und unwohl, wiefieift, kann fie 
nicht mehr daran denken, ihm burch Behendigkeit 
oder Gewalt zu entihlüpfen. Sie zwingt ſich alfo 
wenigftens zum lauten, hellen Sprechen. „A 
ich befinde mich bier am Fenſter ganz vortrefflich. 
Sie önnen noch lange warten auf mein Unwohl⸗ 


— — — ——— 





ſein. Ich ſchlaſe ja nicht, wie Ihr erfich Opfer, 
und werde thun, was ich vermag, um Ihre Flucht 
zu verzögern.“ 

„Und wenn ich nun gar nicht fliehe? Ich 
darf nur Ihre beiden Briefe ichleunig reflamiren, 
wozu ich, als Ihr Normund das Net habe, In⸗ 
zwiſchen lajie ih Sie in Bottes Namen fterben, 
unb made fchlieklih Yärm barüber, daß ih Sie 
tobt aufgefunden. Dan wird alauben, dei Sie, 
bem Dheim nachahmend, freiwillig fiarben. Sind 
Sie es doch, die Ale aus bem Haufe entfernte 
und abfichtlich das Alleinfein juchte. Ich bleibe 
nad), wie vor, ber ich war, ber freue, ebelmüthige 
Vormund ber Lutter'ichen Waiſen. Sie fehen, 
dab Sie «6, um mich zu fangen, Müger einfäbeln 
mußten ” 

„Eins laſſen Sie außer Adt — bie Haupt- 
jahe für Sie. Wenn ih das Shwinben bes 
Vewußtſeins fühle, verbrenne ich dieſe Papiere. 
Ste find dann umfonft zum Fälſcher und Mörber 


Hemorben!“ 
(Fortfeung folgt.) 


Nchbusß. 
CEaleinlſch) 
holum krum 
botum krum. 


D T 





2 


ins 
ulteamonta- 


B 


rath 

ausgezeichneten Rebe, 

bem — 

ietüber: „Da fie hinaus eine Prefie, 
I Ratholitenprefje, eine trübe Flut von Zeitun- 
gen und Brofären; fie Shämen ih zwar zu 
weilen, je besavoniren zumeilen dieſes 
ober jenes Blatt; freilich fommt bann ber 
Papſt geihmwind, und jchide ein Belobigungs- 
brev: zum Troft der Redaktion. Aber bie Bi- 
Ihöfe, die Priefter fubvenlioniren mit Taufenden 
oft dieſe Zeitungen Und Sie fehen es ja, ba 
bie Prieſiet in ben Fath. Caſino's unb Congrege- 
tionen, ja von der Kanzel herab und im Beicht ⸗ 
ſtuh! Abonnenten werben.“ 

Um aber der Sache auch eine praftiiche 
Seite zu geben, werben Rafino’s, Bauernorreine 
ac, gegründet, um bie jo präparirte, leichtgläubige 
Menge volends mit romanijirenden Ideen au 
durchtränlen. 

Ja Schabe! daß es ben Bemühungen unſe · 
zer Kieriler ſchon fo ziemlich gelungen iſt, in dem 
lerngeſunden Landvolte ſolche Annchten zu ver 
breiten. Es läßt fi eben willig leiten, zumal, 
da es ben Wolf im Schafspelze nicht ertennt, ber 
unter ihm würgt, Es wird aber aud nicht an 
ders werben, als bis ber Staat felbit bie 
Grziehbung bes Klerus in bie Hand 
nimmt und mit Sen Jeſuitenanſtalten ber Ly ⸗ 
geen, bielen Brutftätten des ungeheuerlichften Ul⸗ 
tramontanismus und Fanataniemus, vollftändig 
aufräumt. 


Das kirchliche Leben Hat neuerdings wieber | Stut 


einen bedeutenden erg genommen bucch 
jene Männer, bie wahrhaft deutfh und Krhlich 
gefinnt, den römiihen Anmaßungen die Spihe 
boten. Der Aulatholizismus, ber jo viele eble 
Geifter, bie an dem vermaterialifirten Kirchenthum 
die Hoffnung aufgebend ſich dem Judifferentismue 
in bie Arme geworfen, am ſich gezogen, wäre es 
wirklich mwerth, etwas mehr aud vom Staate ber 
rüdfihtigt zu werben. 

Man bat bis jegt für ihn nur Worte gehabt, 
während man ben Nömlingen ſtets mit Thaten 
unter bie Arme gegriffen. Dod auch jo wird er 
dur; eigene Kraft und bie ihm innewohnende 
Wahrheit das hohe Biel, daß er ſich geieht, erreis 
en, wird oas Chriſtenthum wiederum jur ut- 
fprünglihen Reinheit zurüdführen unb unter ben 
getrennten Konfeſſionen eine Verfländigung und 
Verſohnung anbahnen. „Es gibt abfolutiftifch dog- 
matifche Völker” jagt Sepp (Deutihl u. d. Vatl- 
Tan) „die ſelbſt zu benkaul froh find, einen zu 
haben, der ihnen unbebingte Autorität jein kann; 
ein ſolches Volt bilden bie taliener |” 

Laien wir uns bielen ihren von ben Bl: 
ſchoöfen in partibus-inhdelium — deren Diözefen 
im Luftreich jhweben — und ben 300 Rofigän: 

ern vergötterten Unfehlbaren. Das eben iſt bas 
Derbschen der Altkatholiten, daß fie auch noch der 
Vernunft und bem geſunden Berftande einiges 
Recht eingeräumt wiſſen wollen, und barin liegt 
beuticher Tharallet. Wenn diefe Bewegung auch 
nach Außen bin nit immer ben Lärm eines 
[eeren Wagens macht, im Innern wird rüftig ger 
ſchafft und das Werk ber gewiſſen Vollendung 
entgegengefüßrt — man müße denn glauben, es 
würde Recht von Unrecht, Verſtand von Unverftand 
befiogt werden können. „Der Huf in bem erwach · 
ten Geiftestampf ift: Hie deutſchl hie wälſch! 
bier freie Fotſchung, bort Geifteebann, bier Vor 
wärtäfteeben, bort Stilftand, hier ſegensteiches 
Schaffen, dort Flud und Verwünjchung, hier Hin: 
gen nach Wahrheit und Ertenntniß, Dort bie als 
berne Gemwartung und ber faut ausgelprodene 
Wunfh, ein jo fleihiges Voll (mie bas beutiche) 
werbe alsbald mwieber von feiner Höhe ftürzen.“ 
(Alg. Ztg. Beibl. 13. Aug.) Ob aber auch wohl 
das Bolt die Errungenidhaften ber Iehten Jahre 
jo recht fühlt, uud vom dem einigen beutjchen 
Neiche To ganz begeittert if? 

Ich möchte dieß nicht mit aller Beftimmtheit 
Sagen, Wenn nicht, fo hat man biefes Leuten zu 
verdanken, die eine beinahe unumfchränkte Macht 
über defien Gewiſſen ausüben, tiefen Groll ir 
Herzen, daß man ihmen dieſe zu nehmen trachtet, 
> alles deutſchen Wrfens, einerjeits Tyrannen 
n ihrem Wirtungsfreife, anderfeits — Miethr 
linge Roms. 


DBeutihland, 
Mü 


nen, 30. Sept. Nachdem bas Dltor 
berfeft in mehreren Borjabren theils durch politie 
{he Ereigniffe, theils durch Ungunſt bes Himmels 
beeinträchtigt war, fo fing daſſelbe Heuer vom 
berrlichiten Wetter begünftigt an. Aus allen 
Richtungen waren bie Feſgäſte herbei gefirömt 
und bürften mir nicht zu hoch greifen, wenn wir 
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fäägen. Um 2 uhe ber 
gann vor bem großen Ben die Ber 


der lanbwiribfi en Preiſe burch ben Tönig 

Staatsminifter bes Innern, v. Pfeufer. Girca 
halb 4 Uhr begann bas übliche Pferberennen, bie 
Sauptbeluftigung ber ländlichen Bevölkerung; es 


bie | liefen 29 Pferde und warb die Rennbahn in etwas 


über 9 Minuten viermal umeitten. Mad dem 
Rennen allgemeine Flucht in bie Bierbuden, nach 
den Bahnhöfen oder in bie f. Theater, woſelbſt 
‚jeftoorftellungen ftattfanden. Bon einem nennen 
werten Unfalle wurde uns bie jeht nichts befannt. 
— Bei bem fRattgehabten Pferberennen wurden 
folgende Preife vertheilt, und zwar: 1. Sebajtian 
Greßierer, Wirth von Bapjerdin, DH, Erding, 
mit einer 12jähr. Shimmel-Stute (Buhlſchimmel), 
2. Joh. Unger, Wirth von Wötting, mit einer 8. 
jährigen Dunkelbraun-Stute. 3, Rarl Hausbed, 
Müler von Enzerweiß, mit einer 10jäh. Schwarz 
braun-Stute. 4. Sim. Kramer, Getreidehänbler 
von Oberneuhing, mit einer 12jäh, Dunfelfucs- 
Stute (Lindnerfuhs.) 5. Karl Hausbed, Müller 
von Enzermeiß, mit einer 6jäh. Fude-Stute. 6. 
Kay. Oftermater, Wirth von Kranzberg. B. A. 
Freifing, mit einem Sjäh. LichtbraunWalad. 7. 
Math, Graf, Wirthsſohn von Markellofen, mit 
einer 12jäh. Duntelbraun-Stute. 8, Ph. Schmib, 
Pferdehandler von Landshut mit einer Bjäh. Ras 
ftanienbraun-Stute. 9. Ft, Eder Delonom von 
Wurmſam, mit einer 10jäh. Schimmel-Stute. 10 
Hof. Direnberger, Koh von Eygenfelben, mit einer 
9jäh. Dunfelbraun-Stute. 11. Gg. Reithmayer, 
Poſthalter von Pelten, mit einem 6jäh. Fuchs 
Blaͤß ⸗Wallach. 12. Joh. Zettel, Gaftwirth von 
Frontenhaufen, mit einer 12jäh. Schwarzbraun 
€ 


Münden, 1. OR, Die Einzeihnung in 
bie al. Muſilſchule findet Dienstag den 1. und 
Mittwoch den 2. DE. Statt, 

Das „Fränf. MollsblL" in Würzburg 
(Eigentfum des Joſef Bucher in Paflauy will 
wiſſen, daß der Bifchof Heinrih in Paſſau ein 
Blatt genründet babe, zur Belämpfang ber latho ⸗ 
lichen Vereine umd ber „Donauzetung" Der 
„Boltsbote” macht dazu folgende eines latholiſchen 
Dlattes gewih würbige Bemerkung: Da die Hunde 
tage fchon länaft vorüber find, in biefe Nachricht 
gerabezu unerklätlich. 

Wie man bem „Frankf. %“ fchreibt, Haben 
fid) in Folge bes übermältigenden Eindruds, ben 
die Heben von Friedrich, Neinkens, Knoodt, Maar 
ben, Schulte u. f. m. gemadt, viele Hunderte 
von Kölner Bürger als Mitglieber in Die bor- 
tige altlatholifhe Gemeinde aufnehmen laſſen. 
Pater Hyacinthe war, berfelben Duelle zufolge, 
mit feiner frau anweſend, er fol jedoch durch 
äußere Anregung beftimmt worben fein, nicht ala 
Redner aufzutreten. 

Berlin, 27. Sept. Im Finanzminifterium 
ift mar mit ber Ausarbeitung eines umfaſſenden 
Finanzplanes beſchaftigt, ben ber Finanzminiſtet 
CTamphauſen dem Landtage vorlegen wird, Der⸗ 
ſelbe fütt ſich einerſeits auf die durch bie jetzigen 
blühenden Verhaltniſſe gegebenen Thatfahen, ans 
bererfeits faht er die Worausfegung in bas Auge, 
baf im Reiche bie Salzfteuer aufgehoben wird. 
Eine Reihe von Steuererleihterungen in ber Rich ⸗ 
tung bes vorjährigen Entwurfes werben als bie 
Haupterfolge bes ‘Planes zunächkt hervortreten. — 
Die Beftelung ber Beamtenfaution fol künftig 
nur nad) bem Grabe der Verantwortlichkeit, nicht 
aber nah Gehalteſtuſen notmitt werden. — Es 
verlautet, die preußifche Regierung werbe nichts 
mehr bamiber haben, wenn ın das Neichsprehnqe- 
geſed der Grundfag ber Stempelfreiheit ber Zeir 
tungen angenommen wird. — Der Polizeipräfi- 
dent orbnet die ftrenafte Beaufjihtigung bes 
Strahenverfehre, namentlich bie energifhe Hand: 
babung der Fahr- und Sittenpoligei burch die Ne» 
vieroorftände, welche die Schuhmannſchaft contro⸗ 
liren ſollen, an, 

Berlin, 26, Sept. Auf das jetzige Empor 
tauchen pietiftifcher und klerilaler Genoſſenſchaften 
bat Zubolf Barifius in ber neuejten Nummer ber 
von ihm mit herausgegebenen Blätter für Be 
noſſenſchafisweſen warnend hingewieſen, mie er 
früher jhon vor ben fonjervativen unb ähnlichen 
Senoffenihaften gewarnt hat. Zur Belämpfung 
—* ehe — und Zu⸗ 
endung geeignelen teriala, das er dann ber 
Deffentlichkeit übergeben nr ; 

Hamburg, 27. Sept. Den „N. Say» 
Dem.“ zufolge befteht unter Leitung eines Heren 
E. 4. Bräuer in Hamburg eine Schule zur Heran- 
bildung ſoziat demotratiſcher Agitatoren (I) Die 
Schüler berjelben haben, mie aus einer Nummer 
bes erwähnten Blattes erfichtlich ift, einen neuen 
Bu — 

raßburg, 28. Sept Heute Morgens 
bat bie Grunbfreinfegung ber Meubefeftigung 
Straßburgs in programmmäßiger Weife flatige- 


en Ar ) 3 EA a 
fumben; General von Feanledi hielt die Fef- 


rede. 
Fraukreiq. 

Paris, 28. Sept. Wie ber „Temps” mit. 
{heift, verhält es ſich mit den ſchwebenden Unter 
fuchungen in Bezug anf die Kommune —— 
tig wie folgt: Die Zahl ber als Angetlagte und 
Behufs Vorführung vor die Kriegsgerichte in Haft 
befindlichen Terjonen beläuft ſich mur mod; auf 
92, von denen eine gewiſſe Zahl beharrlid ihre 
— verbirgt und jo bie Unterfuhung ver 
chleppt. Im Auquſt find 20, währenb des Sp 
tember nur 10 Verbaftungen vorgenommen wor 
den. Drei ber legteren betrafen Perſonen, melde 
ſchon in contumaciam verurtheilt waren. — Der 
Eifer, mit welcher Herr Thiers die Drganifirung 
der Armee verfolgt, ift befannt. Eine wichtige 
Maßregel ift in der Ausführung begriffen; es 
werben große Magazine von Uniformen unb 
Equiptrungeftüäden in beflimmten militärischen 
Bentren errichtet. Der Präfident ſprach fih in 
diefer Beziehung folgenderweile aus: „Wir 
müffen in ber Zukunft für beu Krieg von einen 
Tag zum andern bereit fein und bie jungen Sol⸗ 
baten, welche mit ihren Zivilkleidern zu einer 
Thüre des Magazins eintreten, müſſen zut andern 
vollſtandig mefleidet, bewaffnet und ansgerüftet, 
mit einem Worte, zum Kampfe bereit, heraustoes 


ten.” 
Türkei. 


Konftantinopel, 28. Sept. Es beftätigt 
fi, dab Alift Bey zum Votſchafter in Wien er 
nannt ift. 

Spanien. 


Perpignan, 23. September. Das Treffen 
zwiſchen den Truppen und ben von Saballs ges 
führten Garliften war ziemlich bebeutend, General 
Balbrid führte die Truppen und warf bie Gars 
Löten in volltänbiger Unordnung; biejelben flohen 
ber Gränze zu. 


Amerita, 


Newyork, 25. Sept. Die Preffe, welche 
zu Gunften Greeleys agitirt, iſt ganz entzüdt über 
feine Aufnahme im Weiten und begrüßt die Eos 
klaͤrung Gurtins zu Gunſten Bufalems auf's Freu 
bigfte. Die Newyotk Times banegen beriätet, daß 
fie Schr qute Nachriht von Penfuloanien habe, 
wo Greeley ſaſt gar fine Anhänger babe. Der 
Herald hält die Situation für fehr verworren und 
alanbt, daß die MWablen in Peninlvanien den 
Ton für die Nopemberwahlen angeben werben, 
— Die emtjhiebenen Demokraten haben cine 
Staatstonvention nah Hartiaburg für den 16. 
DE, berufen, um einen Kanditaten aufzuftellen. 
— Die Unterfuhung negen Tweed und Konſor⸗ 
ten vom Tammany Nıng ift vertagt worden. 


Rahricten aus und für Niederbanern, 
*WMaſſau, 2. OR (Maplitratsfihung 
vom 23. Sept.) Genehmigt wurden bie Baugeſuche 
der Herren: Baumann. Fafob Wels, Heldegger Spang⸗ 
ler. — Ausgewieſen wurden auf 2 Jahre: aus Bay 
ern Anna Sartidall von Sarleinsbadh, aus Vaſſau 
und ben Gemeinden Beiderwieſt, Hadlberg, Halden⸗ 
hof und Grubweg ber Sattlergejelle Johann Hofbauer 
von Vilshofen. — Genchmigt wird die Aufſtellung 
eines Grabſteines für Privatierdirau Wagner. — 
BGemeindejagd Kaſſau wird dem Büdermeifter Herm 
Garoja um jährlid 9 fl. 30 fr. Padtichiling auf 
6 Jahre vorbehaltlich der Genehmigung des Gemein 
befollegiums padıtweife überlaffen. — Dem Seunftreiter- 
bireftor Pierre Corty wird die Bewilligung zu Pros 
duftionen während der Maldult 1873 eribeilt. 

I Deggendorf (in der Bnadenzeit), 30, 
Sept. Geſlern wurben zwei Fromme von zieh 
noch frömmeren Kraftadeligen, die ſich ſchon im 
den Befit der Gnade gefeht hatten, fo mit Mefr 
fern bearbeitet, baß der Eine der Verwundeten 
dem Vernehmen nach bereits geitorben jein fol. 
Während ber Arzt mit bem Verbinden biejer zwei 
Verwundeten beſchüſtigt war, murbe eim britter 
balbtodt berbeigeichleppt, der am Kopfe einen jo 
gefährlichen Hieb mit einem Halbeglas erbielt, daß 
an feinem Auſtommen ebenfalls gezweifelt wird. 
Einer Frau wurde heute Morgens am Aommus 
niontifche aus dem Oberkleide der Sad mit 
einem Inhalte von ca. 10 fl. geſtohlen. Ebdenſo 
murbe geftern mährend ber Predigt einer biefigen 
Beamtensfrau ihr Geld aus bem Sade geſchnitien. 

Bon ber Laber, 29. Sept. Vorgeftern er 
trank in Raithof, BA. Mallersborf, ein 2'/,i&b: 
riges Kind in einem zunachſt des Bauernhaujes ber 
findlihden Weiber, 








Sqwurgericht für Niederbayern. 


2 Straubing, 26. Sept. (20. Fall Schluß.) Nun 
wir bächten, mit der bier blof ſummariſch geihehenen 
Aufzählung der im biefer Unterſuchung allein Schon 
borgelommenen Meineidsreate, wie dieſelben dem ge: 
richtlihen Bermelfungserfenntniffe entnommen find, 
bätten wir twenigflens hinreichende Beſcheinigung bas 
für geliefert; daß richtig ift, was wir oben Beshalicdh 
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deöjelben Mis. vernommen wurden, umd vom denen 
za gelegliher Becivigung die Schneidersfrau Diaria 
Breinfalf wirtlich deponirte, daß Aleinsierl ſchon amt 
25, Yäner 1870 ihr ein Tuch auf eine Hofe zum Kaufe 
angeboten babe, und dad die, aus bem bon Ant 
Nleinzierl verkauften Stoffe gefertigte Hofe, die ibr 
(Breinfalf) vorgelegt wurde, vom nänlirhen Tucht 
fei, Da ihr Ehemann ſie gemacht babe. Später aber 
sehste ſich. dab dieſe Angabe der Breinjall eite un: 
wahre war, und fie befaunte machber felber, daß fie 
durch Leberrebung und 2erfprechen bon Seiten ber 
Antonia Beinzleri und der Barbara Gſchwendtner 
zur wiſſentlich falſchen Ausfage gewonnen und ver 
leitet worden fey. Antonia Weinzierl aber, war eben 
in Folge jener wiſſentlich jalichen und eidlich gemach⸗ 
jen Ausſagen von Schuld und Strafe beruglich des 
Diebjtahles zu Griesbach freigefproden worden Achn: 
liche wiſſentlich falſche und durch Hd von ihnen be: 
Frästigte Usingen vor Gericht hatſen in beiagter Uns 
terfudungssache und zwar theils um ihre eigene Schuld 
bei dem Direbftahle au berdeden, Iheils durch Antorde 
Weinzierl und Barbara Gichmendter mittels Leber: 
rebung und buch Berjpredjungen hiezu verleitet, auch 
bie übrigen Eingangs oben inter 3, benannten Ange: 
Zlapien gemadıt, Nach von Geile der 1. Staatsan: 
waltſchaft und der Wertheidiger ber Angeklagten abges 
ebenem tmerhielfeitigen Plandoyer, welches nıehrere 
Stunden dauerte, da es biebei auch zu Duppliken 
Lam, wurden ben Geſchwornen durch den Bräjidenten 
36 Fragen geftellt, melde dieſtlben nach längerer He: 
ratbung in der Weife beanmtworteten, daß ber Gerichts: 
hof blernach folgenden Strafausfpruh füllte, nd zwar 
wird Lierin verurtheilt? Ir Antonia Meinsierl zu 14 
Jahren Juchthausiteafe (im Sinne ber Anklage), 2 P 
Sſchwendiner zu 1 Dabr 3 Monat Gefängniß wegen 
Vergeben des Diebitables, 3 Barbara Gichwendiner 
zu 5 Jahren 6 Monaten Zucht tivegen 1 Bergeurits 
Der Theilnahme am Meined und 1 Vergehen bes 
Diebjtahles), 4) Theres Willeitner zu 3 Jadren 6 
Mongt Zuchtdaus wegen 1 Verbrechen bes Diebſtauls 





A. R. prin. Drfterr. Verfiherungs-Gefellfcjaft 





abet I 


nannten Verurtbeilten, wirden auf Grund bes $. hin 
des beutfchen Reichelt 


1 Dich ) IA 
. De vr 2 
h uni, Such (age Sr — 
des Meineides), 12) daſſch· In dem 
uud 13) Seresjeng enen 


inter den Sp 


rafgeſesbuchts auch für unfähig | wie er über die Leichen der an jenem Abe 


ertlärt, je wieber als Zeuge oder Sadverftändige eids | nen Hintegreitet mit der Meberichriltz „U 
lih vernommen zu werden. 15) Dario Holer 3 Jahre | Enwarteten* und der Unterfhrift: „MR: 
Zuchthaus (wegen 1 Verbrechen des Diebſtahls durch | allen Wegen, bie in unfer Seri führen, q 


Rüdfall» und enblih 16) Anna Wlamtl 1 Jahr 6 |eingefhlagen werden ?* — Der „U“ foltet Bro 
d ift allen Freunden von Dun 


Monat Gejängniß (wegen 1 Bergehens bed Dirbftahls.) 


Nadhtrag. 
Münden, 30. Sept. Der zum Finanz: 





Quartal 22"/, Ror, um 
mor und Eatire zu empfehlen. 


Hondeler, Verkebrs., Börfennadhrichten 1, 
*Waſſau, 30. Sept. (Ditbahnverfe —— 


minifſer ernannte Min ſterſaltrath und feitherige | Monat Aug, 1972.) befördert 
Bevollmädrigte Bayeıns beim Bundeatath in | Berfonen für 280,820 fl, 2,157.433 Bir. Ghiter um 


Berlin, Hr, Sg. Bert, ift bereits hier eingetroffen, 
berfelbe zählt etſt 42 Jahre. 

Dreöden, 28. Sept. Die am 10. Nov. 
vor fit gehenden Feierlichkeiten bei ver golbenen 


429,709 |1, dann Gqulpagen, Okpäd und Thiere um 
43,723 fl. Summe der Einnahmen: 754,258 fl., weniger 
als im Borjagre an Berfonenbeförberung um 1364 fl. 

minder an Büter, Neifegepäd ze. sc. 121160 TE 


Frankfurt, 30. Septb. Baner, Obligationen. { 
— 


Hochzeit Des Königspaares follen fi zugleich zu | pro, 100—, 4%,%, gamiährig 99). 4%, 
eıner Art von politiſchem Ereignilie geftalten: 4 ganıi. 434, 4% halbj. 931. Fo 


Raifer Wilhelm und König Ludwig von Bayern, 
welche bem Dresdener Hofe befantlih nahe ver 
wandt find, Haben beide ihr Etſcheinen zus 
gejagt. Zwcifelhaft it es geworden, ob der Kaijer 
von Deiterreih zu dem Jubiläum hieher fommen 
wird. 

Berlin, 27. Sept. Der Kaiſer reifte heute 
Abend um 11 Uhr nach Baden-Baden ab, 

Ems, 29. Sept. Geſtern wurde bie Spiel 
bant geidloffen, bie erfte in Deutschland, weiche 
in Folge bes Nufhebungsgeiches nunmehr aufge 
bört hat, zu exiſtiren. Der im lehten Sommer er» 
zielte Gewinn beträgt über 400.000 ff. 

Bonn, 26. Sept, Die Kommiffton, mel- 
der die YHuoführung der auf dem Klıkatvolifen« 
kongrefi gejaßten Beſchlüſſe übergeben wurde, bat 
Dillinger zu ihrem Peaiiventen und Brofeflor 
Friedrich za Aeem Selritär gewählt, 

Paris, 27. Sept. Hr. Gambetnna iR auf 
ſeiner Nüdiciie durch den Süden geſtern Rad 
mittag ım Grenoble eingetroffen. auf dem Babn« 
hof von einer Drputofion von Gereral- und Be 
meinderathen benrüßt und auf dem Wege nad) 
dem Hotel des Teo s Dauphinse von einer unge 


DDVAV. 


Grundkapital fl. 2,000,000, wovon fl. 1,000,000 vol ciuhejalt find. 
Vebens:, MNenten: und Unsftener: Berfiherunmg, Zee:, Alu ind 


Yandtranapo-t:Verficherung. 
Zur Vermittlung von Abſchlüſſen in dieien Brandıen empfehlen ſich? 


die Generalagentur für Banern, 


S. Schmalix, 


renien 931. 

Nicht voll einbezablte Uftien. 44 Bapeır 
Handeläbanf 1271. Nürnberger Bereindbanf — —. 
Südd. Boden. — — Bayer. Dfibabın 190 —. 

Anländ. volleinbezahlte Eifenbabn-Hltien, 
Bayer, Oſtbahn 134—, mene Emiffion 1194 Heil. 
Ludwigsbahn 180—. Pfalz. Mar 145—. Piät. Rard, 

Yuslänbifche volleinb. Eifenbabn:Uftien. 
AliöldeFiune 111—. Bohmiſche b. — — (li: 
fabeth 29—. bitte neue Ein. 220%, ranz:Jofepbbahn. 
210—. Rubolisb,139—. Ung.rgal. 172 Worarlb. 206 

Unlehens Loofe, 4%, Bayeriih & 100 Tl. 
1122. 4%, Babiiche a 100 Thlr. — — Badiſche L35 
70-. Braunfäweigtiche 4 20 Tüte. 21°, DOlbenbuns 
ner 33, 4°, Deilerr. 3 20 fl. von 1854 B6t,. 5%e 
bon 1860 9487, von 1864 — — Srebitsilnftalt & 
1m fl. per 18ö8er 209. Ungartfhe 100 fl. :loofe, 


Bfandbriefe. 4%, Baber. Hop: und Wechſel 
Banf:-Piandbriefe 92". Podenfr. — — bitto Kürıs 
beiger — Württemb. R. ——, ditto Hp. Bl, — — 

Geldjorten. Breus. Friedrichsd'or 1-9.58— bis 
59—, Riitolen A, 9.4042, Holländife fl. 10-9täd. 
2. 59—55—, Dukaten A. 5. 34—36—, Dufaten al 
marco fl. 5.35—37, 0 Franfen:St. I. 21 - —22—, 
Soubereigns fl 11.47—49—, IYmperials fl. 9.42 bis 
44, Dollars in Gold fl. 2. B— 6— 








Adreßbuch 
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Burd Die Stadt und Umgebung. 


der . 


St Baffau 


mir einem 


ZANTET 


Berſan der Keppler'ſchen Bucidrudierei in Palau. 


München, Theatineritraßie 181. 


und nachfolgende Anenten: 


Bogen: Ed. Bent, Noterintähuchhalter. BVaſſan: fh. Deftreichen, Siadt 


121 dst4 


Fnbaltsbergeichniss. 


Führer burch die Stadt ud Umgebung. 1. Abtbeilung: Geistlichfeit und 


Deanendori: Dito Heim, Amwaltss; 
Hohenthanu bri Pandsbut: Heinrich, 


Mitterfels: A Rronihrabel, 


LIEBIG COMPANY FLEISCH-ENTRAKT 


diu niſt. 


aeridıtd 





Buchbalter. 


Dingolfing: J. Schind lbeck, Scnen Viliſtina: 9. Dh, Deeshisterme jter 


dernttiſter. Notthalmunſter: H. Xoch Semulın. 


Oft, Fhirerp. Vilebiburg: Hr. Licht, Poltbote 


Langguaid: I. Stadler, Aal. Auf Möreh a. Mar: H Büumter, Ipl. 


ſchiager. Auffchläger. 
Rwirfel: N. Zöllner, f Mufichläger 


I ap a anf 4 Dei 


Renlamtsoberihreiber. 


aus FRAY-BENTOS ;Süd-Amerika) 


Kr wenn jeder Tapt unteustehente Unterschriften trügt 
Nur ächt md auf der Ettquelte der Nume J. w. Liebig, in 


blauer Earbe ubgeilruckt ist. 





Das Publicum wird deingend grwarat sich nieht nastatt der 
obigen Waore anderes, am Morkte erselienenes Exlenet in ganz ühnlicher 


Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unterschirben zu Inssen. 


En gros Lager beiden Correspondenten d. Gesellschaft. 
Vo — 


ich Vettenkofer, f. Leib; und 
Solapotheler in Dlünden. 


eth S Boichel, Rürnberp. | 
(122, 156 


Gebrüder Frommel, Higsburg. 
G. 8. Usel, Schirinfurt. 





Apotheke in Nürnberg. 


Nurzrictsonftalten I. Abtheilung: Stol. Wilitärbehörden. Hl, Abtbeitung: 
Kl. Stellen, Behörden und Henter IV. Abtheilung: Grübtifche NMemter, 
Beamie und Bedienſtete, äriliches Kerſonal, Handels: und Gewerbeftand, 
Berſicherungs⸗ Agenturen, Anfrage: und GommmiiionssBureaus, Feuerwehr. 
SHacamituft, Giemerbe: Verein, Wadträger = nititut, ſerner Handelskammer, 
Gewerbefanmmer, Arnınpflenibaitsrath. Yeibbaus, Sparkaiie, Hädtiihe Unters 
füpungs:Anttalten und Stiftungen. V. Abtheilung: Vauerijche und öfterrel: 
chiſche Fiienbatınz und Dampliciffinhrts: Benmte und Bedienjtete. VI. Abe 
tbeilumg : reichniß der Danäbeliner nah ben Stadtbeiirten und Hause 
Summer, jomie Straken der Stadt Paſſau. VM. Abtleilung: Alphabetiſches 
Berzeichniß der handele umd gemerbirerbrnden Bürger und Einwohner 
VPeſſaud. Vn. Abebeitung: Venfioniſten, Privatiers und Sonstige Einwohner, 
IN. Jibtfellung: Meifenelegenheiten: Dit: und Weftbabn, Voſtomnibus 
und Garisfpoit, Stellteigen, Yobnfutscher, Drotihfenführer, Tampficifffahrt, 
srlichfieinereien, enfoımmende und abachende (fahrende) Boten in Vaffau, 
‚senerfignate bei Bränden. X. Abtheilung: Einige polizeiliche Verordnungen 
und Vorfchriiten. Droſchlenordnung, Snminfebrerbesirte. Yeibbauss (neue) 
Statuten, Wielhäberhältnilie, Dulten, Hornulebmärfte, Pierdemärfte, Shwelnde 
märkte, Wollenmartt, Getreide: und Holymarft, Taubenmarft, Wohenmärfte, 

Dieſes äuferft praftifh bearbeitete Rüclein in 8° Format, 170 Seiten 








ftarf, it beim Verleger wie ın allen Buchhandlungen zu haben. 


Breis elegant broihirt 2a fr — 
Zur Beahtung für Oelonomen und Shweinezüdter. 


Anerkannt helles Mültel gegen die Schweinekranädeif. 


Jedem Tier in Form eines Trankes zu gebe, jobald die Sommerhige 


eintritt, das Schwein Selbit noch Frei und geſund iſt 


b rel 6. Gabe für din Thier in ver Roten: 
Zu haben um ben Preis von 6 fr. als Ga Far) 120 


2ager bei Frans Glaser jun. in Vaſſau. 


Digitiz 
— — — — 


by Got 



















auch der im Berlage 
in Bamberg erf 


ebüder, Fibeln, Heiniſch 


nm Sprach 
er für Unterklaffen, Landihuliefebücher ! 
mein, vom ?gl. Staatsminifterium des junerm für 
Schul: Ungel. jhon längit zur Finfüsrung in ben beutfchen 
I und bisher in fehr vielen niederbaneriichen Schulen 
Lebrbücder, fönnen zum ferneren Gebraucht — De 


als nach einem bezügl. h. Heseripte des k, Stastsministeriums d. J. Lk. 
a, Sch. A, d. d. Mauchen, 25. April 1872 die k. Regierung von Nie- 
derbayern, K. d. J. ausdrücklich gegenüber erhobener Beschwerde be- 
tont hei, „dass sie in jenen Schulen, wo ein gebilligtes Lehr- & Sprach- 
buch etc. schon gebraucht werde, dessen Fortbenulzung nicht beanstunden 
könne und daher auch nicht beunstanden werde. 
Es möge in den beit. Schul⸗ und Unterrichtöfreilen bievon alſo gefällla 
genommen werden. 

Hi bejichen find bie Bücher durch alle nicderbaner. Buchhandlungen. 


Buchner’jde 2 Buchhandlung in Bamberg. 
Kohlenlager am Oſtbahnhof. 


Ich empfehle bei Herannabender Verbraudısgeit, beimerfend, daß in Folge 
bebautenden Abjahes eine Preiserhöhung nicht jtattfindet, 



















ZSEraumkoklale 
5014 in auögetrodneter, befter Qualitüt per Sentner 29, 
teimilomle 
in 3 Eorten, Klein Mittel Groß 
per Sentner 45 50 5. 









ins Haus geliefert, Mb Lager per Bentner 3 Er. billiner. 
Schmmäedeliotale 
immer vorrülbig a 57 fr. per Sentner, 


€. Fr. Schultheiss, 


Gicht und Bheumatismen 
find heilbar, Das bemäßrtefte, wahrſcheinlich einztge Mittel biefile ift die 
Gichtwatte von Dr, Pattison, 
Rorxüglih anwendbar bei rheumatiichen Geſichts⸗ Bruit:, Hals · und Zahbnidımerien, 
Kopf, Hand: und Sniegicht, Bliederreiken, Nüden: und Leudenweh u ſ. w. — 
Ganze Paleſe zu 30 fr. und halbe zu 16 fr. bei 
5015 Franz Glaser jun., Raufmann in Paſſau— 


Scropdeflfy:up 
von Dr. Kleinhans in Bad Greuynadı. 
Tas beite und ſicherſte Mittel Für feropbulöie stiuper, vom Dielen wegen 
feines angenehmen Geſchmackes gerne genommen, und doppelter (job für Lcber— 
| tbran p- Slacor 1 fl. mit Gebrauchsar weiſung 


Wiehteniurny 
von Dr, Kleinhans in Bad Greujnadı. 
as Das neuefle und bewährteſte Meditament für Flichltultante p. Alacon 
1 R- 10 fr, mit Giebraudsanmeisung bei £ x 
016 Franz Glaser jun. in Vaſſau. 


Seit Jahren bewährt!!! 
und burch feinen allbefannsen ehrenvollen Huf since weiteren Anprei⸗ 
fung doehl nicht bedäritig it 


Med. Dr. Herbhscs & 


J Haus-Balfam! 


ein enit ſpeznieller Sachlenntniſſ aus den edelſten Heil: Pflanzen bearbeitetes 

Nervinum. Tofielde ibeils inmerlid, 1beils dußerlich anwendbar, 

it — zunüchſt für functionele Verdaunngs Störungen und deren Folgen 

(Blähungen, Appelil: und Schlafloſigkeit, Erbreben, Deagenfranıpt, Yeib 

fchmergen, Diarrhoe :. x.) Für Krämpfe überbaupt, nervöte Schwindel: 

- und Ohnmachre:Anfälle, ebenfo treiflich aber guch jür Wunden jeder Art 
(Selbjt durh Verbrennung), die es unge Ihneller umd fcdhöner heilt, 
als bie meiten Salben oder Pllaſter, forte fiir leichtere rhenmat. Nirtionen - 

i in Original: $lacons zu 24 und 16 fr. nebst Gebratzchſanweiſang ſtels Acht 
zu beziehen durch R 

j fämmtlihe Apotheten und Franz Elnser jun. in Paſſau, 

| deägl. durch nechitchende HD Apothefer: 
Aidenbach: Praßelsberger, Depaendort: Schhsz mw. Grafenau: A Sin 
Grleabah: Anton Sell. Neubaus: Anton Grasbcy. Oferboien: Y Cell 
Dbernzell: DM. Wiclach. Plarrlirden: X. Streng. Plattling: Maber. Megan. 
d. Sonnenburg. Schönberg: M. E. Holzhet Eimbasdb a. I: ZScmieibauer, 
Straubing: M. Weinreih. Zitiling: Hobenegarr, Vilshofen: Zhaller- Walt, 
firben: Ilamaier, Walleröborf: Haflauer. Uegicheio: Dintermmaier. Zwiefel, 
Heinprechter, ſowie durch Die In den beiden Landohnter Blättern Ipeiell beyeich:' 
4471 (4b) neten weiteren Wiederlagen. E 

Med. Dr. Herbs’t Melitten — Augsburg. 



























4 Pilsner Export 8 Lagerbier 
NAechtes Wiener Märzenbier 
— in Flaſchen & Gebinden. a 
prompt erledigt. Hohadtungävellit 

’ Wilhelm Lorenz. Münden, 
in. Dr. med. Koch’schen 
; Sina, imariokarkaeunden 1 Baiiemung ’ a. hr 

und durch 

ädjt zu haben bei den bois 

ee 


in Flaſchen & Gebinden, 

Veltellungen nad) Auswärts werden raſch und 
5017 Briennerstrasse 4. 3 
Univerfal:Magenbitter, 

yabletie Zeug 
Miller, ” Rödenihuß, Dilshofen- 





ebemumier Ber: 
iſchen Autoris 
e anerkannt, ift in Origtualflaſchen 





zohunug mit 2 ober $ Sim: 
mern, u weit vom Neumarkt, wird gleich 
oder auf MAllerbeiligen zu besiehen ge 
ſucht D. Ue, (13 5021 
Gigarren:&tui verloren, 
von der Friedenslinde bis zum Wald: 
idlößchen via Sammerberg. Der redliche 
Finder wird erfucht, jelbes gegen Ertennts 
tihleit im ber Expedition bieles Blattes 
abzugeben. —** (b) 6006 
Auf ein Detonomſe⸗ Anwdefen mit 45 
Zagiv, Gründe, Landgerichts Pafiau L, 
werden zur ausicliehend erften Stelle 
1500 ji. zu 4°. obme Unterhänbier 
aufunehmen geſucht. Näheres in ber 
Err. da. Bl. (1) 5122 
— Auf ein Oelono mieauweſen 
3 J Im Log. Baljau I. im Weribe 
w>2|“ von fl. 10,009 bis fl. 11,000 
toerben auf erſte und einzige Hypothel 


» 

auſzunehmen geſucht. Das Uebr. 5023 

Unterzeichmete gede hiemit befannt, 
daß ich Frau Shaudid von Hadiberg 
in der Kirche ungerediter Meile in Vers 
dacht hatte, meine Taſche ſammt Börfe 
unverfehbens ſich angeeignet zu haben, 
und ich diejeibe unbejonnener Weile bas 
durch öffentlich compramsittitt babe und 
sus diejem Grunde derſelben Abbitie leiſte 
024 M. Gräzer, NVädersmittme. 

Soeben eingetroffen; 


Höcher Peter Marid 
für Kiano, reis 42 fr. Paflau 
A, Deiters Buchhandlung. 1615002 

In der Altſtadt, Nr. 155, ift eine 
Ntobrung im I. Etof, beitebend aus 
7 Simmern, KRAche, Spelie, Garderobe 
und jonftigen Beguemlichleilen au ver: 
miethen. Auch fann auf Wunſch Stal- 
lung für 2 Bierbe und Hemifedanı gegeben 
werden (db) Suus 

Oefientlimer Dant. 

Unteriercineter jüblt ſich werpflichtet, 
dent Seren Dr. Korb. Peither von 
Zirtling für Die umſichtige und liebe: 
volle Behandlung bei der fchr ſchweren 
und gefährlichen Entbindung feiner Frau, 
erh ain Dielem Wege den wärmiten und 
beiten Dank abzufiatten- 

Difdiing, am 28. Sept. 1872. 
Mathias Lorenz, 

Sofmeifter. _ __ 

Die von mir Hera Nuffhläger 
Planck in Egaeufelden zugefügte, le: 
diglich darch meine Krankheit hervarge: 
tufene Beleidlgung, nehme ich zurud 
und erflüre denselben als einen echt: 
ſchaffenen Mann. 

Karoline Hofmann, 


ned. Dofmenm, 


Frmenhaare 
5 fl. per Plund fasıit 
Bavmeister, Fafeur, 
Glrabinaalle, de der Noiengafie. 


* ein Be —E 
Kapitalien 
so 4° zum Proztut Anen find immer 
unrarbtg, aber nur aut Grundbeſik. 
Xaver Schmitt, 
Mr, H6 in Vaſſan. 
Ans der Lübepraphiichen Aufialt von 
Julius Helbig, vorm. J. B. Dieten 
berper, in Palau ift erſchienen: 


Nam fies Wiener Wetkslied 


Zenuscription für Jither von M. 
Rimmer. 

Dirjes Lied ii wegen feiner jchönen 
Melodie und Indien Spielart zum Lieb⸗ 
Unndlied der Wiener gemorden und be: 
ber jedem Sirberipieler auf das Brite zu 
eutpfehlen 


2 


Ant 


Kinn 


2,1027 


22 


Preis 18 fr. Geya483⸗ 
Am 6, Okto⸗ 
ber feiert ver Ber 
S teranen:Berein 
Neuburg in 
Vornbach ein 
N Berbrüderungs- Fest, 
wozu alle Vereins: 
Mitglieder und Militärfreunde 
freundlichſt einladet 


Der Ausſchuß. 
Demmel, Vorſtand. 













oihum Deu und Dertag ber 5: B fteopnleriden Buchdru 


Tim Warbtans. 

























———— 


ging bon ar t 
Wein der 


ſichken 


preleſor 


soon. 
find ſogleich auf Grund und 
Unterhänbler auszuleihen. D, 


Emser Pastillen 
gen. Gatarrhe, Berfäleimung, 
Kissinger Pastil 
aeg. Verbauungöbefchto:, Bleicf. Bi 
Friedrichshaller Pastille 
og. Mogenfäure, Nufftoßen, Bez] J 
Krankenheiler Pastille 
geg · Scropheln, Haut: u, Drüfe 
in plombirten Schachteln und a 
mit Gebrauchsanweifung 30 fr, 1m 
auf Pager: dd | 
in Dailan bei Apotbefer Yanl @a 
in Ofterhofem bei Apoihefer 
in Vilshofen bei Upothefer 
in Zwiefel bei Upoibefer Mainprech 
und in Faft jümmtlichen otbe 
Deutichtands. i 


5031 






























































In 3. Heuberger’s EB 
Be find leer und in allen Uns 
andlungen zu baben; in Ba bi 
M. Waldbauers " " Palaas 
Das neueſte 


Komplimentiebud, | 

oder Anweifung zur feinem Yebend- 
ort, um in Gefellihaften mb bei allen 
Gelegenbeiten und Verbältriffen bei 
ben® fich höflich auszubrüden und 
ſtandig zu benchmen. ine mi 
Gabe und nothwendiges Handbuh für 
Ieermann. Won G. Gelnart, Vierte, 
berbejierse Auflage. Im eleg. Umſchiag 
in arbendrud. Preis 54 fr. “ 


Blumenkrany, 
geinunben für die Freundſchaft und fie 
oder Aufläße und Gedichte zum 9 
in Stamtmbücer und Albums. 
vermehrte Auflage. Mit 14 Stamm 
budzeihnungen. In eleg. Umfang 4 



















7 
ihlid 













Dritte, 


Farbendrud, Preis 42 fr. (b) 


Berein der Wanderer. 

Mittwoch ben 2. Oktober Wanderung 

u Herrn Mathias Weit, Gaitgeben 

zur „Brüder in Ilz. wozu freundliche 
einladet Du 


Alttigroler-Schüben. 
Deute Abends Wanderung zu Herrn 
Ha aß. D. LE 


Gefrllichaft Altvagerıt. 
Heute Ahends in's Lokal, Monat- 
liche Auflage, es DM. 


Eproler-Schüben. 

Heute Öeneralverfammlung bei Her 
Zugsverger. Belprehung des Anfang 
scdtiehen und Ausichußwahl. freunde 
des Schiegens find dazu freunblichft eins | 
geladen. 

Dir Schütienmeifter 


firieger-Verein in Paſſau. 
— ben 3. Olioher Abends | 
it Derm Hamberpet, Hirt ur 
„Burg“. 68 wirb biebei bemerft, daft 
Sonntag den 8, Oliober im Lotal Aus» | 
fhufwahl und Itdtungseblane itattfins 
bet, ud find noch Wablaettel beim der⸗ 
zeitigen Vereinsvoritand Hoſtetraet 
au haben. D. MM. 


£nmilien-Machrichten, 
Nunfabtvfaree 

chehoren am 8, Septbr = Sosef, «bel. 
Knabe des — sent, Bahnbe⸗ 
dienftelen zu Stilbberg- 

Betraut am 98. Exptbr.: Herr * | 
derilein, Apotbefer von Sündinge | 
3. zu Inmitabt:Taffau, mit st. je 





stöhler, Hutfabrifantens ı Tochter 
Ynnftadt:Pafjau. 

Baflauer Schrauue 
2 vom 1, Dftober M 






Mittlerer . 
Miudeſter 





alfauer Zeitung. 


Dies Bar erſcheut tägsich umb Foren oheſich 4 fi., wierieisährtih 1 M, and monatlich 20 fr. porzofue im ganz Bayern. Beflellumgen werben auswärts bei allen f. von⸗ 
ämteen, Borerpebittonen um» ofadaten. Hier io der Berlagserpebition, Rofenfirate Pr. 461, angenommen. Jnferstionspreiß für bie dlpaltige Betitzeiit ober beren Raum ?1/, fr 





Donnerstag, 3. Oftober 1872, 


Candidus. 





Antunit in Vaſſau. 


0% 
2) Borm.9.15 O.. . 

©. ” 
) „ 21608, 
5, AN EE. 
6) #650.11.20 . 


1) früh 846 V. 3. 
2) Ram, 3.49 &8. . 
3) „ AS Eind., 
a ah A . 
5) Rni2b - - 


Keumaft, Bin. 


Don Plattling nach Deggendorf. 
vadım. 3.15, Rahm. 


Berm. 7,45, Mittags 14.0, 


Bor, 8.30 von Höbenfadt, 2) Borm. 9.0. von Walblirdhen, 3) Borm. 9.30 
von Kitiling, Erafenau], Regen, Zwieſtl, Bodenmais; Frevung (Terieoreunb]; 
Thormau, Breitetbera; Obernzell, Wenibeid, 4) Ubenbo 6,5 ven Neubaus, Simba. | 


von Neumartt, "dien, Pambad, Salyburg. 
Veumarkı, Pins, Haag, Frantenmactiu. 


Heumarft, Bir, Hmunben, 
Fin, BI, von Omunden, Salzdurg, Simba, 


©@üäbaum 


‚Eger. ı Di SIEB u 
4) Vıahm, 3,18 u Y 
| 5) Nadın. 45 03» 
6) Arends 615 G. 3. 
Wefbahn. 
1) früb 250 ©;8, 
2) He AH. 
3) Lorm.945 „ * 
4) Rehm. 155 Ein}. 5 
d) Abs. 610 v. 8. . 
Eifenbahn-Anfdlüffe 


Salzburg, Simbach. 


5.50, Abenks 9.50, I 
Boflanfdlüffe 


Ftetams, 


Abgang in Paſſau. 


„2, von Nürnberg |Wlain, Köln), Savteuit, Oger [Ereod,,Leipu] Furth. | 1) Radıs 12.35 6.4. nad Kürnterg [Köln], Saureuib, Eger [Berlin], Fatibf’ Münden] 
8 Ambıra, Landebut, GA. vom jurtd, Ticeden, Sl 

Aürmbers [kains, Edim], Münden, (Immobrud, Boren, Eerona.] | 3) Lem 10.0 » 
Regensburg, P. 3. von Münden [nnebrud, Lopen, Berena | 
Klrtberg, Snprenib, Liger Ceirzig, Dali], Fur, München. 
Nürnberg, Eger, Bapreuch, kunt (Prag), Ruͤnchen. 


Nürnberg, Fand, ger, yurtb, [Braga], Mitiem, 
Rürnbera, Panreutb, Eger [Berlin], Furth, Dimden[Berens,) 
Münden, Amberg. 

Nürnbera [Eöln), Eger, Jurid (Prag, Dresden], Dan 
Gnielhöring- 


uach Neumarkt, Wien, Gmunden, Saljturg, 


Ein, Gmunden, Salzburg. 
Um, Haag, Emunden, Salzburg. 
Vin, Salzburg, 

Dim, 6,3. Salzburg, Simdach. 


Don Depgendorf nadı Plattling, 
Borm. 6.0, Borm. 10,30, Nam. 2,30, Rasın, 4,30, Nathts 9.0. 


1) Früb 7.0 nad Neubaus, Eimbah. 2) Nadım. 2.0 nah Rohenbach, Fendeldberg, 
Tiulin, Schönberg, Regen, Zwiciel, Thornau, Hauzenberg, Vreltenbera, 
Ormiel, Weyfbeid, Walbtirhen, 3) Nam. 3.30 nach Furnenzell, Höhenitast. 


Donandampfichiffrahbrt. Abfahrr von Paflau mach Ling feben Tag un 42 Uhr Mitnagsz vom Linz nach Laſſau jeten Tag um Yar Udt jräb; von Linz nach 
Wien jeten Tag um 7 Uber 30 Minuten irühz von Wien nas Tiny jeden Tag um 6 Ubr 30 Minuten früd. Ankunft un Paſſau zwiſchen d Uhr 30 Minuten und 


5 Ube 30 Minuten Nachmittags. 
— — — 








DE Abonnenientäbeftellungen auf das bierte 
DE Suarial der Paſſauer Seitung werden noch 
BE immer angenommen, für Uuswäris nur bei bei 
BE al. Yoftämtern, Rojterpeditionen und Poſtboten, 
BE fir Vaſſau im der Erpebition Roſengaſſe 461. 
DE Preis viertelführlich 1 fl. in ganı Bayern. Die 
DE erihienenen Wummern werden pünftlichit mad: 
WEB geliciert. 


Politiihe Tagesüberfidht. 

Münden, 30. Sept. (Oftoberfef.) Für 
bie vorgeführten landwitthſchaftlichen Hausthtere 
erhielten Preife und zwar: für Zuchthengſte bes 
fiarfen Schlages: 1) Semmier Franı, Landwirth 
von Yu. 2) Pachmayer Doz, f. Pojtbalter und 
Realitätenbefiger von Pornbach. 3) Eder Georg, 
Bräuer und Gaſtgeber von Velden. 4) Eigenfieiter 
Franı, Dekonom von Straubing. 5) Karrer Mor 
Don Nieberlauterbadh. Für Zubibengite bes leichten 
Schlages: 1) Hilgenrainer Johann von Bertberg 
2) Feankenberger Johann von Gerau. 3) Pfab 
Di. von Wolznad. 4) Kirchberget A., Tafernwirth 
und Defonom von Thalham. 5) Stierfiorfer M., 
Delonom von Alburg. 6) Haslinger Benbitt, Land» 
wirtb von Wangham. 7) Hollnberger Johann, 
Wirth und Delonom von Preißendorf, Für Zucht 
ftuten bes Aarfen Schlages: 1) Nei Franz von 
Hörgertsham. 2) SFrontenberger 3b. von Berau. 
3) Murauer Diagdalena, Bauernhotshefigerin von 
Fiſcherdorf. 4) Fiicher Joſeph von Zell. 5) Ririns 
ger Joſef, Kälbermüller von Kälbermüple. 6) 9. 
Eidinger von Siclingen. 7) Sigharb Michael von 
Mittendorf. 8) Marhart Nikolaus von Oberach. 
9) Plattenberger Johann, Gillhuberbauer von Gill» 
hub, 10) NHarıee Der von Nieberlauterbad. 





—— —— ç mn nn — — — —— — m — — —— 


11) Maierbach Peter, Bauer von Viberg. 12) 
Tremmel J. Delonom von Alburg. Für Zuchtſtuten 
des leichten Schlages: 1) Baumgartner Franz, 
Miller und Ockonom von Niebermühle, Gemeinde 
Rarpfham. 2) Niringer Joſtph, Kälbermüler von 
Kälbermühle, 3) Lechner Benebitt, Defonom von 
Altenasbadh, 4) Ernft Zofepb, Diekgermeifter und 
Delonom von Ehmabing. 5) Mödl Johann von 
Baar. 6) Schirmböd Xav., Bierbräuer von Schro: 
benbaujen. 7) Bebamer Mart., Baner von Hider 
borf. 8) Leitl Johann, Ockonom von Aida und 
9) Tyroler U, Bauer von Mühltied. 
Münden, 30. Sept. Heute ſand ber erfie 
bayeriſche Schuhmachertag ftatt. 600 Schuhmacher 
aus Bayern und anberen dertichen Kandern waren 
anwesend, Die Beratbungen dauerten von 101 2 
Uhr bis gegen 4 Uhr. Zuerft wurde über die 
Veſchlüſſe der deutſchen Schuhmachertage referirt, 
Zu Dftern 1873 wird wieder ein deutſcher Schuh» 
machertag in Leipzig abgehalten, Als eine Haupt 
angelegenbeit der Schuhmacher erjcheint bie Grün. 
bung von Vereinen. Zunächſt in Hauptpunften, 
an bie ſchliehen fi andere Orte an. So werden 
ſolche Vereine in Negensburg, Straubing ꝛc. ger 
gründet. Bezüglich der Frage wie der Ediußs 
macher rechnen fol? vereinbarte man fih dahin: 
Er adbirt den Preis bes Nohmaterials und den 
Arbeitslohn und ſchlagt auf den Gejammtbetrag 
33%/, Prog. —= 20 fr. vom Gulden. Das Bor: 
nen fol auf 3 Monate beichränkt werben. In 
Betreff der Arbeiterfrage und der Lohnverbältnijie 
überläßt man bie Regelung bem Komite in Stutt · 
gart, aewährt fein Meiſtet bes Vereines während 
eines Sttikes Lohnerhöhung und nimmt feinen 





Wert? 
Edhluß.) 

„Dachte icht nicht!“ lachte er auf. „Sie 
finb ein wahres Kleinod, immer ſchlagfertig, liebes 
Kind! — Wir Beibe jolten dod ein Paar wer 
ber. Wenn Sie mir ewines Schweigen zuſchwö⸗ 
zen unb zugleich, daß Sie meine frau werden 
— Über nein, Ste find zu vernünftig, wm ſich 
burdh einen eriwungenen Eid für gebunden zu 
baltın. Damit ijts alſo nichts. Eben jo wenig 
Ähredt mi Ihre Drobung. Sie wollen mid) nur 
reizen, die Thür aufzubrechen, bamit Sie Luft 
befommen. Jebt ſchelnt mir indeß ber Zeitpunlt 
bazu noch nicht gelommen, Sie, Heine Kae mir: 
ben mir zu viel zu ſchaffen machen. Und ich hin 
fein Freund irgend welcher Gemalitbätigfeit, mas 
Sie auch barüber denken mögen. Daß Sie mid 
zum Weußerfien zwangen, iſt mir wahrlich leid. 
Eben fo fom es mir jauer an, Luttet's Schlaf 
fo — in bie Ewigkeit zu verlängern. Aber es 
iR ganz natürlich, daß man fi nad; Kräften fei« 
ner Haut wehrt; daß, mern Jemand uns in 
Schand und Elenb fürzen will, man lieber ihn 
opfert, als ſelbſt untergeht, vorausgelekt, daß 
man dos Mittel bazu beſigt. Mir murbe es — 
ber Griff bee Dfenflappe — gleichſam in bie 
Sand gebrüdt. Kätte Lutter fi bamals nicht 


eben To eigenfinnig und unvernänftig gezeigt, wie 
Sie jeht, er lebte Heute noch, Ich härte vielleicht 
gar das Geld mit: ihm getheilt, Dos reigte ihn, 
der bei beicheibenen Anſprüchen ım Woblitanbe 
lebte, freifich micht. Er Hatte feinen Sinn für bie 
Süßtafeit des Beſihes. Mir war ber von Na 
tur freilich audy nicht eigen. Er erwadhte erfl, als 
ih zum Sparen genöthigt war, um ihm bie Rau 
tiom wieder zu erftatten. Welch Vergnügen einen 
Thaler zum anbern zu fügen. Das fann man 
am keiten, wenn man flatt bes Wirthehauſte bie 
Kirche beſucht. Aber «6 ging boch zu langjam. 
Zuiters DVertranensjeligleit unb Gorglofigleit im 
Amte wieſen mir einen Meg, auf dem ich ſchnel⸗ 
ler vorwärts Fam. Lange fchwanfte ih und 
wurbe inzwiſchen noch Trommer. Da Ranb bie 
6 proy. ameritanifdie Anleihe fo niebein, — ich 
konnte nicht micberfteben. Wer A gelant bat, 
muß auch DB fapen, fofte es, was r& wolle, das 
ift einmal nicht anders im Leben. Der Teufel 
pflegt bann ein abjonderlihes Spiel zu treiben. 
Ih lieh mir nicht träumen, daß mein vertraus 
ensvoller Kollege während meines kurzen Unmwobl- 
ſeins Yinter meine Iucrativen Aenberungen ber 
Bücher lommen würde unb war daher wie vom 
Donner gerührt, als er davon zu reden begann. 
Natürlich leugnete ich zuerſt, und bat ihn dann 
um Beit, um etwaige Verſehen in Drbuung zu 


Etriler in Arbeit. Was bie Lehrlinge betrifft, fo 
jou fein Lehrling ohne Lehrvertrag angenommen 
werben, aud wurde die Aufhebung ber Sonntage» 
arbeit beichlofien. — In der Iehten Plenarfigung 
ber 28. Verfammlung ber beutihen Lande und 
Forftwirthe erklärte bie forftlihe Seftion, doß fie 
von nun an bei den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
fammlungen nicht mehr theilnehmen, fondern fich 
mit ber deutfchen Forſtwirthverſammlung verein 
gen werben. — Die Mündener „Neueften Nach⸗ 
richten” ericheinen heute zum erfienmale feit ihrem 
Befiehen, in bebeutenb vergrößertem Formate, 
mas fiber bei allen fiinen Leſern, welche fich mit 
ihrer bisherigen hödhft unbequemen Form abmühen 
mußten, um dasjenige heraus zu finden, was fie 
wiflen wollten, freudigft begrüßt werben wird, 

Traunſtein, 1. Dftober. Geſtern wurde 
der Bürgermeiſter von Kuſſtein, welcher vom 
Waggon ſprang, ale ſich der Gifenbohnzug ſchon 
bewegte, von den Näbern erfoßt und fofort getöbtet. 

Kaiferdlautern, 1. Oft. (Blaumom 
tagsfolgen.) Geftern Abend bat fih im ber 
Nähe ter Orih'ſchen Fabrik ein Maurer, Nar 
mens Müller, mit einem mit Waſſer gelas 
denen Biftol erhoffen. Da er fih die Waife 
augenſcheinlich in den Mund gehalten hatte, zer 
fchmetterte ihm der Schuß den Kopf, jo daß er 
jofort tobt blieb. Der Selbiimödrder fol, wie wir 
bören, ein leichtfinniger Menſch geweien fein, ber 
auch geitern wieber blau gemacht und Alles ver» 
trunten bat, was er in feinem Befit hatte, felbft 
bas Bert feiner Mutter. 

Bayreuth, 30. Sept. Ein nettes Gauner ⸗ 
früdihen iſt dieſet Tage in unierer nächſten Um— 





ins Neine gebracht werben müſſe. Rum, fie wars, 
Auf der Stelle flüchten konnte ih damals nicht, 
ein Theil meines Geldes hand auf Hypothet und 
mar nicht Ipät Abends zu verfilbern, Uebrigens 
that ich hernach gewifienhaft, was ich konnte, um 
an ben Kindern zu jühnen, was ich am Vater beger 
ben mufte.“ 

Nicht allein um fein Herz zu erleichtern, hat 
er fo lange geiproden, ſondern auch um bie Auf⸗ 
merlfornteit Gäciliens zu feſſeln und fie von ber 
Vernichtung ber Papiere fo lange zurücdzubalten, 
bis fie dazu unfähig M?Ein Blick dur bas 
Schlüſſelloch gibt ihm keine Gewißheit darüber, 
denn das Fenſter lann er micht fehen, aber fie 
antwortet nicht, als er nun ihren Namen ruft. 
Raſch fett er das bereit gehaltene Stemmeijen an, 
um bie Thür aufzuheben, Da kommt ihm ein 
Bebanke, ber ihn zu vergweiflungsvoller Wuth 
ſtachelt. Wenn ſich dur jenen Agenten nod bie 
Nummern jeiner Papiere ermitteln lafien, jo ift 
ber Befit für ihn micht allein wertblos, ſondern 
kann ihm ſogar gefährlich werben, 

„Nicht einen Tod, tamfend Tode möchte ih 
bie verdammte Meine Here Merben laſſen I" keuchte 
er, während er feine ganze Kraft anjehte, 

Die Thür beginnt nadzugeben. 

Gäcilie, bie noch in Ihrer früheren Stellung 
fauerte, gewahrte es mur unbentlich, Haze 

da 


bringen. x blieb babei, daß die Sache morgen | ſchlaf. Der Ruf: „Hifel* bringt nur 
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ämlich als Leichenbitter herum und machte einem 
Nemlih großen Verwandten» und Belanntenfreife 
die Anzeige von dem Ableben eines bekannten in 


Aichen wohnhaften Bauern, dabei bie hier üblichen, 
reihen Leichengeſchenle bedächtlich einheimſend. 
Ale nun geſtern Sonntag die Geladenen nad 
Aichen famen, um bem Todtgefagten die lebte 
Ehre zu geben, fanben fie denielben gejund und 
munter vor, was fie bagegen nicht vorfanden, 
waren — bie ihnen abgeſchwindelten reihen Leis 
chengeſchenle. . 
tuttgart, 30. September. Es iſt gewiß 
interefjant, zu erfahren, bat Stuftgart, eine Stabt 
von nicht ganz 100,000 Einwohnern, binnen drei 
Jahren die Summe von 1 Million Gulden für 
neue Schulgebäude verwenden mil, nachdem es 
erft ein bübiches, allen Zeilbedürfniſſen entipre 
chendes Schulgebäude aufgeführt bat. 
Leipzig, 25. Sept. Geſtern wurde ber 
der Allgemeine deutſche Schuhmachertag eröffnet. 
Eine längere Debatte veranlafte u. A. die Orga 
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fiber ben Mißbrauch ber geiftlir 

hen Amtsgewalt vorbereitet wird, welches bem 
Lanbtage noch in der gegenwärtigen Selfion vor 
gelegt merben fol, Außerdem wirb auch noch ein 
eſetz über bie geiftlihen Congregationen in Aus 
ſicht geftelt. — Der Nachticht, als ob die in 
Fulda verfammelt gewejenen Biidöfe von einem 
verjöhnlihen Geiſt bejeelt geweſen jeien, wird 
auf's entſchiedenſte widerjproben. Es Lienen viel 
mehr Anzeichen vor, daß die Gonierenz ji ange 
legentli mit ber Organijation des Kampfes ae 
gen ben Stoat beſchäftigt habe, und dab man 
bazu namentlih bie Preſſe und. bas Vereins⸗ 
weſen im jeder möglichen Weile benüten wolle. 
— In Berlin befinden fih gegenwärtig 600 
Häuſer im Neubau. Anßerdem find zahlreiche 
Neubauten in biefem Jahre ſchon fertig gewor- 
ben. In ben vorhergehenden 4 Jahren waren in 
Berlin im Ganzen kaum 600 Häuser gebaut worden. 
— Bor Kurzem ift das erfte Heit ber frangöfiichen 
Ueberfegung des großen Generalftabswerts über 
ben Krieg von 1870|71, und zwar in ber Vers 
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niſations frage. Das Reiultat war die Annahme | lagsbandlung bes deutihen Originals, alfo von 


bes von Biel aus Berlin gefellten Antra 
ges: „Die Verſammlung beſchließt die Grün 
bung eined Allgemeinen beutihen Schuhmacher 
Vereines, die Errichtung von Provinzialverbänden, 
benen namentli die Aufgabe als Gründung von 
Lolalſchuhmachervereinen allerwärts zufält.* Nach · 
dem als Tagesorbnung für ben nachſen Schuh ⸗ 
macherlongteß, der Oftern 1873 in * abge: 
halten werben fol, noch folgende Punkte fefiger 
ftellt worben waren: „1) Schaffung der deutichen 
Mode, 2) Regelung ber Arbeiterfrage, 3) Auf 
ftelung eins allgemeinen deutſchen Preistourants, 
4) die Lieferung des Schuhwerks Tür das Milir 
tär” wurde bie Verfammlung mit Hochs auf bie 
gewonnene Einigkeit geſchloſſen. 

Aus Baden, 29. Sept. Wenn irgend etwas 
ber alttatholifgen Bewegung förderlich fein muß, 
fo ift es der fanatifche Uebereifer ihrer ultramon» 


tanen Gegner und ein Wergleih zwiſchen biefen 
unb den Mühe ber Altkatbolifen. Wie ehr wir 
ſelbſt in Manchem eine Halbheit erbliden müſſen, 


bem Eenite, ber Würde, ber Begabung ber alt- 
Katholischen Führer werben wie bie Anerkennung 
nicht verfagen lönnen. Und nun halte man ber 
Sprache bedentenber Männer, benen fein Einfihr 
tiger bie ſchuldige Achtung verweigert, das tolle 
Gebätfer, die bis zur Pöbelhaftigtet hinabfinten- 
ben injuriöfen Ausfälle der Ultramontanen gegen 
über! — Die „Piälz. Por“ Hat eine artige Ent 
befung gemacht, nämlich: dab das Speyerer Gym- 
nafium, eine rein evangelifche —— durch einen 
Gewaliſiteich des Miniſteriums Abel (im Jahre 
1844) in eine rein latholiſche Anftalt verwandelt 
worden ift. Die Mittheilung des genannten Blattes 
läßt über biefe Thatſache gar feinen Zweifel. Die 
betreffende Verfügung it in bdreifacher Beziehung 
eine juribifche Mionftrofität, und die Sache wird 
nicht verfehlen, gerechtes Aufſehen zu erregen. 

X Berlin, 1. Dit. Der Conflift ber Negier 
rung mit dem Biſchof Kremenk beſchäftigt augen- 
blidlich die ganze deutihe Preſſe. Mit en 
Ausnahmen jlimmen ale Blätter darin überein, 
daß die Regierung weitergehende Maßnahmen 
nicht fallen tonnte, und mit der Temporalienjperre 


derfelben bireft veranftaltet, im Buchhandel er 
ſchienen. Das Werk ift überfegt von E. Gofta de 
Serda, Hauptmann des franzöjiichen Generalftabs, 
Die Verlanshandlung bat die praktiihe Einrich- 
tung getroffen, daß in Aulunft bie franzöftiche 
Ausgabe gleichzeitig mit der deutſchen ericheinen 
fol. Der Meberfeger, Generalftabsoffizter ber 18. 
Divifion in Tours, ift durch feine genaue Kennt 
nie der beutihen Sprache und Literatur, Die er 
3. B. durch jeine vorzügliche Ueberſetzung bes 
Werkes von Major Blume: „bie Operationen ber 
deutſchen Heere nah der Schlacht von Seban“, 
ſowie der Feldzugs geſchichte bes Oberften Borftaebt 
ſchon bewieſen, in Frankreih rühmlich befannt. 
Der franzöfifhe Kriegsminifter be Cyſey hat ihm 
feine befondere Genehmigung zu bieler wichtigen 
Urbeit gegeben, welche Durd) bie ſachverſtändigen 
erläuternden Anmerkungen bes Hauptmanns Coſta 
be Serda den Werth eines Driginalwertes erhält. 
(Eofta war als Kriegs-Gefangener in Palau.) 
Berlin, 27. Sept. Der Reidhstagsabaeorb+ 
rete Dr. SFriebeih Kapp ift kürzlich duch Zufall 
in ben Bei von Alten gelommen, welde au 
ben „Solbatenhandel deutiher Fürſten nad 
Amerila“, ben er in einem 1864 neu erſchienenen 
Werke jo trefflich geſchildert hat, neue Schlaglichter 
werfen. Außer anderen überrajgenden Thatfachen 
wird dadurch auch ber Wortlaut des bisher nur 
dem Inhalte nach bekannten Briefes feſtgeſtellt, 
in welchem Friedrich der Große feinen Abſcheu 
gegen ben ſchmachvollen Menichenhandel feiner 
fürftlihen Kollegen ausipriät. Die Liebhaber des 
‚rortbeftandes beuticher Kleinftaaten, auch folder, 
die nur noch durch fünftliche Mittel erhalten wer 
ben fönnen, mögen barüber zürnen, alle übrigen 
werben Rapp Dank wiſſen, wenn er burd) jchleu 
nige Weröffentlihung feines Fundes und durch 
Frgänzung feines früheren Buches ber beutichen 
Nation, bie vor weniger als hundert Jahren ber 
gangenen Schandthaten deutſcher Kleinftanterei 
ins Bebächtnig zurüdeuft. — In einem hieher 
gelangten offiziellen Rapporte Arnims über feine 
vorwöchentlichen mehrftüänbigen Sonverfationen 
mit Thiers fonftatirt derfelbe den wohlwollenden, 


an der Grenze des Geſehes angelommen jei. | faft Herzlichen Empfang der ihm gemorben, 
Dagegen verlautet, baf bereits im Staatsminifte | und Spricht. feine hohe Befriedigung über die 








über ihre trodenen Lippen und bie Glieber verfa» | gefehrten Ihrigen Aufklärung gab, Wie man 


gen ihr ben Dienft. Nur mechaniſch hebt fie den 
Arm, um mit dem Piſtolenſchaft gegen ben Laden 
au floßen. Er trifft die Scheibe, die mit jhrillem 
Klieren auf ben Boden fällt. 

Unbewußt ſchreit fie Heiler auf. 

Wie im Traum hört fie, als Ermiberung 
auf ihren Schrei, eine liebe befannte Stimme. 
Sie will antworten, aber wie es in ſchweren 
Träumen, troß ber — fein pflegt, 
bringt fie feinen über bie Lippen. Schwer 
und ſchweter wirb der Arm und finkt bann ſchlaff 
herab. Ihr Name im töhtlider Angft gerufen , 
bazwiſchen ihr eigenes Aechzen unb Stünen, bann 
laute jslüche bes Herm v. BWolffenfiein, — das 
ifi’s, was fie zulet bumpf, unklar, wie aus meis 
— Ferne vernimmt, Ihre Sinne ſchwinden 
völig. — 

ls fie zurüdtehren, glaubte jie einen wunder 
fhönen Traum zu träumen, nachdem vorher ein 
namenlos gräßlicer fie geängftigt_ hatte. Statt 
des erfticlenden Dunftes ummeht fie jüher Duft. 
Ehgers bielt fie in feinen Armen, überhäufte fie 
mit Lieblofungen und Fragen. Augufte rieb ihr 
bie Schläfe mit Gau be Cologne. Von braußen 
—— klangen rauhe Stimmen, das einzige was 

6 vermeintliche ſchöne Traumbild ſtörte, ober 
vielmehr nicht förte, denn es veranlafte fie, ſich 
fefter an ihren Schüter und Retter zu ſchmiegen. 

Es mährte lange, bis fie voltändig zum 
Bewußtfein kam und banm ben inzwiſchen heim- 


noch zu reäpter Zeit ihr zu Hilfe gekommen war, 
das beburfte nicht allzu langer Auseinanberfeßung. 
Als Ehgers duch ein Schreiben von ihr erfab- 
ren hatte, jie ſei mac ihrer Heimath gereift, um 
in feinem jehigen Haufe aus dem Verbrecher ſelbſt 
bie Beweiſe feiner Miſſethat herauszuloden, war- 
tete er einen zweiten Brief nicht erft ab und folgte 
ihr in ber Vorausſetzung, fie lönne feines Bei 
ftanbes bedürfen, auch in dem Eifer ihr nicht 
Alles allein zu überlafen. Auf dem Wege nad 
bem Lutterſchen Hauje traf er mit Augufte und 
ihrem Manne zuſammen, und eilte bann mit beir 
ben nad ber Gartenpforte, zu welcher er ben 
Schlüffel noch beſaß. Auch zu der Hausthür im 
Giebel hatte er einen Scjlüfjel, das Schloß mar 
indeß geändert wotden, nachdem er bier, um ſich 
gegen Beatrice anszufprehen, Zutritt gefunden. 
Doch hatte man fi unterwegs auf alle Fälle 
mit Brecheiſen verfehen. 

Der Buchhalter verjuchte zwar bie Flucht, 
als im legten Augenblick für Eäcilie Beiſtand kam. 
Alein er wurbe eingeholt und dem Gerichte über- 
geben. Zäugnen konnte er nicht. Selbfiverftänblich 
geriethen feine Borgefegten und Velannten und 
bie Leute überhaupt ganz außer fih vor Ent 
rüftung über bie Meifterjhaft, womit er jo lange 
in den Nimbus der Bottesfurcht gehüllt, bie Welt 
betrogen hatte. 

Die Kinder des Erflidten wurden in ihr 
Erbe eingeſetzt und burften ſich jeht bes Waters 


f | unbemittelteten Einwohner aus Landesionds an- 
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Darlegung aus, bie ihm hier u 
nanzlage des Yanbes und melde | 
reihe Zahlungswilen und Zablungekraft 
jeben Zweifel erhebe. Ya ben Stantafaffen 
fert 28. Juli 11/, Milliatde eingeyahlt m 
und bie Finanzoetwaltung fei bemüht, bem vor 
läufigen Ueberihukfummen wieder nußbringenden 
Abzug au vetſchaffen. Seinerfeits habe Aenim 
feinem Auftrage gemäß ben Präfidenten verfichert, 
nicht nur Deutihland, ſondern die Staats und 
Finanymänner ganz Europas würden jebe Rüd 
ſicht bis zur Außerften Grenze beobachten, um ) 
Frankreichs beiſpielloſes Finanzwerk zu erleichtern 
und jeber möglichen Krije vorzubeugen. 

Homburg, 26. Sept. An der biefigen | 
Spielbank hielt feit einigen Tagen ein ſchon jet ' 
mehreren Jahren dahier bekannter großer Spiele 
Namens DV. Buleja von Malta die Bant jo wie | 
das ganze Badepublikum in großer Spannung, | 
Beifeiner Ankunft legte er fofort eine halbe Million 
in Taujend-Frantsbillets vor fih auf den Spic, 
tiſch bin und verfolgte fein hohes Spiel mit jo 
anhaltenbem Güde, daß er bis jett bereits ſchon 
über 400,000 Fe. gewonnen hat, Doch gebt das 
die allgemeine Aufmerkiamteit feffelnde Spiel um 
ausgefegt in hohen Progtefjionen weiter, da ifm 
die Bank ausnahmsweiſe das Maximum von 1% 
auf 20,000 Fr. erhöht hat, umd wohl auch muc 
mit einem Vanlbruch eines ber beiden kämpfen⸗ 
den Theile ihe Ende nehmen. 

Sonderburg, 30. Sept. Die Einweihung 
ber Dentmäler von Düppsl und Aentiel hat dem 
Programme gemäß in feierlichſter Weiſe ftaite 
gefunden. General v. Manftein bielt eine Ans 
Iprache, im welcher er Die Tapferkeit der Schleswig. 
Holfteiner anerkannte und die Hoffnung ausiprad, 
die Zufammengehörigkeit ber Herzogthäner mit 
Treußen und Deutigland werde mehr und mehr 
eritarten. Ein Hoch auf den Keiſer fchloh bie 
Feier, melde die allgemeinfte Begeifterung her» 
vorrief. 

Straßburg, 29. Sept. Der Dberpräfident 
von Elſaß · Lothringen hat die bebeutende Summe 
von 350,000 Fyrs. als Unterftügung der während 
bes Bombarbements ber Stadt ſchwet verlehten 
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gewieſen. Nach den angeftellten Erhebungen it 
bie I ber Berfonen, melde in folge der Be 
ſchießung einen bleibenden Nachtheil an ihrem 
Körper erlitten, ziemlih groß. Schon viele Ber 
bürftige, denen verfchiebene Gliedmaßen fehlen 
ober bie erblindet find, haben ſich zur Unterftügung 
aemelbet. — Geftern am zweiten Jahrestag ber 
Eapitulation Straßbnrg wurde der Grundjlein 
zu einem ber fünf großen isorts gelegt, bie ſich 
in einer Entfernung von 7000-8000 Meter um 
die Stabt Strafiburgs ziehen werben, um biejelbe 
vor der Gefahr einer Beihiehung fiher zu ſtellen. 
Diefes Fort V, welches ben vorgeichobenften Hügel 
bei Oberhauebergen krönt, ift wohl bas jhönft 
gelegene unb großartigite Fort bee neuen Feſtungs · 


bauten. 
Defterreid. 

Graz, 1. Dit. Auf Anregung ber Leobener 
Hanbelstammer wirb am 11. Nov. in Wien eine 
allgemeine Verſammlung ber öfterreihiic.ungari- 
ſchen Erſen⸗ Induſtriellen zufammentreten. 

Klagenfurt, 30. Sept. Betteffs bes An« 
kaufes bes Stiftes Malljtatt werben auf bas bes 








nicht mehr hämen, von dem jeglicher Makel ger 
nommen war, Der ältere ber Söhne fette fleikig 
feine Studien fort, nicht um bem Namen bes Va 
ters —— zu bringen, ſondern um ihm Ehte zu 
ma 

Beatrice ſchmerzte es allerbings tief, ba 
Gäcilie fie nicht nur an Glauben und Vertrauen 
zu dem ehrenhaften Charakter des Vaters fo jehe 
übertroffen hatte, fondern daß fie es gemefen, bie 
dem Mörder ben Eingang in das Haus geöffnet, 
Sie fühnte es jedoch dadurch, wodurch fyehler ein 
jig gut gemacht werden konnen — durch Abi 
ihrer Fehler. Die zärtlichfte Liebe verband fie for 
tan mit der Pflegeihwefter, welcher fie fi nie 
mebr geiftig überlegen fühlte, Einen großen Trok 
gewährte es ihr, daß Ehgers bafjelbe that umb fie 
dur ihre Eitelkeit wenigſtens nicht zwei Men 
chen bauernb getrennt hatte, bie für einander ger 
ichaffen zw fein ſchienen. 

Der Mebizinalratb Plötz war eben jo äm 
getlich über feine Abberwung an jenem Abend, 
wie er Gäcilien herzlich jedes Wort abbat, womit 
er ihr je zu mahe getreten. 

Das Sterbezimmer ift unverändert geblieben 
unb fol, wie aud das Vorgelege, u 
bleiben, jo lange ein Zutter das Haus befigt. 

Cäcilie wird jo gefeiert, daß fie eitel werben 
könnte, wäre fie nicht jo bejcheiven und zugleich 
je glüdlich. 





— Fr 


- 


“Urin 


onftration, ff ohne 
ſchnuckung ber —— 
richte einflimmig, dafı ſich Di 








fih) die Wan mlung 
des deutſch· hioiſchen Vereins im Sarlebad zu 


einer glänzenden beutfchen Feier geftaltet babe. 
Brag, 33. Sept. Die Geiftlihen bes 
Königegräger Disthums richteten an bie aciftlichen 
Sculräthe und Schulinipeftoren eine Mißtrauens · 
Adreſſe und forderten biejelben zur Niederlegung 
ihrer Würden auf. 
Prag, 29. Sept. (Ein geiftliher Soma, 
ritanee) Wie mir von mehreren Seiten über 
einflimmendb verfichert wirb, haben ſich bie Kloſtet⸗ 
Deren in jenen Gegenden, wo heuer bie großen 
Manöver abgehalten wurben, dem Militär gegen 
über nicht nur nicht entgegenfommend, fondern 
geradezu feinblih benommen, und während ejechiſche 
Gemeinden umd Privaten fi beeilten ben Sol ⸗ 
baten alles Nörhige hetbeizuſchaſſen, verfagten 
manche Geiftliche den ermüdeten Kriegern jelbft 
ben einfachen Labetrunk. So geſchah es nament- 
Ih in SKulus, mo bee Prior des dortigen 
Rlofters, ala er joh, daß bie Soldaten, von ber 
Hipe und ben Strapazen ermübet, ſchaarenweiſe 
nad dem Klofterhofe eilten, um ſich am bortigen 
Brunnen mit einem Trunke frischen Woflers zu 
erquiden, den Schöpfeimer abbreben lieh, um ben 
Soldaten das Waſſerſchöpfen unmöglich zu machen. 
Die bierüber erbitterten Militöriften bombarbirten 
mm das Slofter mit Steinen, fo daß in bem 
weiten Gebäude Faum ein Fenſter ganz blieb. 
Nur ben beihmichtigenden Worten ber Difiziere 
in es zu verbanfin, daß es. biebei fein Bewenden 
hatte, unb fein weiterer Erzeß vorkam, 
Naguſa, 1. Dt. Hier eingegangene Nach ⸗ 
richten melden einen Zuſammenſtoß zwiſchen Tür« 
ku und Montenegrinern unweit Lıpovo-Rolakhing, 
mobei es auf beiden Seiten viele Todte und Ver 
mwundete gegeben bat. 
Schweiz. 
Bern, 1. Olt. Mermilſod hat gegen bie 
Beſchluſſe des Genfer Staatsraths, betrerfend feine 
Amtsentiepung, als ungeſehlich proteftirt und er» 
Blärt, nit zu weichen. 
Stalien 
Wie es um die öffentliche Sicherheit in man- 
Hen Teilen Sigiliens flieht, mag man aus fol. 
gendem Borfal abnehmen, den ein in Girgenti 
erfcheinenbes Blatt, Falce, erzählt; Am 15. Sept, 
während einige Landleute aus einem Fleden nahe 
bei Girgente in der Dorſtirche ſich verfammtelt 
hatten, um bie Mejje zu bören, ftellte ſich eine 
Bande von 6—8 Petſonen, beritten und bemaff: 
net, vor der Kirchenthüre ein. Zwei bielten nun 
mit geipannten Hahnen vor ber Thüce Macht, 
während bie andern in Die Kirche eindrangen, 
eine boppelänfige Flinte, die einem ber Bauern 
örte, mwegnahmen und bann jämmtlihe Anıne- 
enbe ausraubten. Die Frauen mußten ſelbſi ihre 
hrringe und Mantile hergeben. Nachdem fie 
fertig waren, nabmen bie Häuber brei oder vier 
von den Bauern mit, während fie bie übrigen 
verpflihteten, in ber Kirche zu bleiben. Sie halien 
bie Schlüfel von fämmtlihen Häufern ſich geben 
laſſen, und bteje wurden nun vollftändig ausge» 





ka Vallan, fg : 
AUmtsblattes Wr. 40.) Bon dem für (Erlermim; 
des Hufbeichlages aus Kreistonds beimifligtenn Zuſchu 





fuche ber Lehrſchniede ber fol 
Münden in der Dauer von 4 Dionaten beioliliget, 
Geſuche find binnen 8 Tagen beim biefigen Magiftrate 
einzureichen. — Die dem Kaufmann Karl Loichinger 
in Straubing biöber übertragene Austwanderungs 
agentur bes Erpedlentenhauſe⸗ Youis Knorr und 
Gonp, in Hamburg für den Bezirk Niederbayern it 
erloſchen. — Die bei der abgabenfreien Verabfolgung 
von Vieh⸗, Dungs and Getwerbeſalz u beobadız 
tenoen Kontrole- Borjhriften werden zur Kenntniß 
gebracht. — Im Anterefie der Schuldissiplin haben 
Ihulpflitige inder Die Schule des Schuliprengeis 
ihres Aufenthaltes zu befuben und können Muss 
nahmen nur von ber f. Stadifchulenfommiffion ges 
ftatiet werden, — Diagiitratsfinung vom 28. Sept. 

2andshut, 1. Dit. Geftern Normittag 
wurde Der vor acht Zagen aus ber hiefigen Frohn 
feſte entiprungene chemalige (Ücndarm Wartert 
auf dem Heuboden des Hrn. Poligalters Minmüb 
ler entbedt, woſelbſt ec ich durch bie ganz: Zert 
verborgen gebalten halte. 

5 Zwicjel, 27. Sept. Wie ich vernehme, 
if nunnche ver Neubau ber hieſigen Pfarrtitche 
definition beichloffen, da Diefelbe jich erftens als 
für bie Gemeinde zu klein erweist, und zweitens 
Nie fih in einem höchſt baufäligen Zuſtand bes 
findet. 

Auf dem Arber mar am Montag voriger 
Mode ſchon ziemlich ſiarker Schneefall. 


Nachtrag. 

Münden, 1. Oft, Bei dem heurigen 
Sentral» Landwirthſchaftefeſte hat für algımeine 
und befonbere Leiftungen auf dem Geſammigehiele 
der praftiihen Landwirthſchaft die goldene Wer 
einsdenknänge erhalten: in Niederbayern Schmal- 
hofee Georg in Hadersbah, I. B. Malleredorf 
Für erfolgreiche und verdienfivolle Beitrebungen 
zur Emporbringung und förderung der Lands 
witthſchaft hat bie goldene Vereinsdenfmünge er» 
halten, Bachmaier Michael, k. Bezirtsamtsaffeffor 
in Nanbehut, 

Berlin, 30. Sept. Nah biefigen Berlaut- 
barungen bat die Fuldaer Biſchofelonferenz ſich 
vorzunemeife mit ber ieiteren Organilation Des 
Rampfes beichäftigt, melder im Namen neiftlicher 
Ansprüche und Ucbergriffe gegen die Rechte Des 
Staats eingeleitet it. Namentlich foll dieſe Dr» 
ganijation das ultramontane Prep und Vereins 
meien noch mehr Lonfolidiren 

Kiel, 27. Sept. Dim Vernehmen nad ift 
bie Angelegenheit der nach Dänemark ausgewans 
derten Norofchleswiger definitiv geordnet und awar 
dee Art, daß denjeiben ohne Linterichied, ob fie 
nor ober nach dem 1. März ihren Webertritt er» 
flärt haben, die Nüdkche und der Aufenthalt bier 
im Lanbe allgemein erlaubt wird. 

Darmftadt, 30. Sept. Nah Amenbirung 
bes heſſiſchen Wahlgelebentwurtes iſt die indirekte 
Wahl durch Wahlmänner beibehalten, allein die 
Wählbarkeit ift nur noch an bas 25. Lebenejahr 
gebunden. Zur Wahlmännerwohl ift jeber Staote 
biteger bereitigt. Die Adeligen verlieren ihr Bor 





Simbach, ben 1. Oltober 1872. 


Michel 


__5083 (a 


Bekanntmachung. 


(Hevaraturen an der Braunauer Junbrücke betreffend.) 
Wegen Bornahme von größeren Neparaturen an 
der biefigen Innbrücke muß die Paſſage über dieſe Brüde 
für Fuhrwerf aller Art auf dir Zeit vom 10. bis incl, 
14. iſd. Mis. und zwar während der Arbeitszeit von 
7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geiperrt wer: 
den, was hiemit zur Darnachachtung befannt gibt 


‚al Straßen- & Außbauamt. 


ON. +Inbalı des Ruflaner 


von 200 fl, werden 5 Stipendien a 40 fl. zum He: 
Thierargmelldiute in 






Verwandter und Befannten meines Baumann, 


von Ungel, — 
gebe ich bie fehmerzliche Nachricht, baf_berielbe beute früh nach 
urzem Leiden und Empfang ber heil. Sterbjaframente im 6ojten 
Yebensjabre Felig im Herm enſſchlief 
Das Peihenbegängnih findet Freitag den 4. be. früb ® Ahr 
von der Stadtpfarrlirhe St, Paul mit darauffolgendem |Trauergottes: 
dienfte ftalt, wozu gesiemsendit einlabet 
Poſſau, den 2. Cfiober 1872. 





Paris, 29. Sept. „Bien 
die Rede Gambetta’s in Grenoble einher 
Kritit und erflärt, daß im gegenwärtigen Augen ⸗ 
blic alle und jede Agitation ber Republik mche 
ſchaden als nühen mäjle. 

Konftantinopel, 30. Sept. Das ötume 
niſche Konzil erflärt die bulgatiſche Kirche als 
Ihismatifh. Die betreffende Ronzileafte murbe 
gefern in ber Kirche bes Dhenar verleſen. Der 
Tatriarh von Jetuſalem lehnte eu allein ab, die 
Alte zu unterzeichnen. 


Handels:, Verfehrös und Börſennachrichten. 

* Barlan, 2. DOM. (Fleiſchoreife für ben 
Monat Oftober.) Es foiter 1 Piunb: 1) Maft 
och ſenfletſch bei füammtliden Mevgern 19 fr. 2} 
Rind- oder Kubileiich bei A Grou 16 fr. fonft 
17 fr. 3) Kalbileifch bei Antesberger I, Groll A, 
Hausmann Ga 16, jonit 17 fr. 41 Schweinfleilch 
bei Baumgartner Fr., Eſchetich, Öafinger 3. Lang Gb., 
Löffler B., Oftermündhner fr, Windpaifinger I, Pens 
M., Spehinger U. 22, fonft 21 fr. 5) Schaffleii 
bei Baumgartner Fr, Groll A, Koller BP, Yang (öp, 
Madl Fr, Schenfl I, Streibt Fr. Wöäner DI, und 
Spepinger %. 15, fonft 14 fr. 

Karlsruhe, 30. Sept, Bei der beutinen Ge— 
twinngiebung der badischen 35 fl.-Looie fiel der hödhite 
Treffer won 35,000 fl. auf Wr. 197,712, ber Treffer 
von 10,000 fl. auf Ir. S5042 der Treffer von BANK fl. 
auf Nr, 25126, Die 5 Treffer vom fe ZINN Sl. fielen 
auf Nr. 186355, 243796. 292992, 392823, 61010, die 
12 Treffer von je 1000 jl. auf Nr. 47414, 64023, 
100462, 120959, 144020, 147769, 210356, 230073, 
294047, 393760,, 393172, 397793. 

Frankfurt, 30. Sept. Nachdem ſchon feit 
eiliden Tagen die timorepulirung die Nufmerffams 
feit der Borſe befchäftigt batte, ging dieſelbe heute res 
Tativ leicht von flatten. Geld war imar noch geiucht, 
lieh ſich jedoch au ca. 7%, willig finden. Spefulationds 
eifeften, Die heute jebr lebbait Umgeſekt wurden, licher 
anfanglich etwas nach, befeitigten fich aber ipäter. 
Dinfichtlich des Vertehrs Im Banken ſchein es fait, 
ald ob der heutige Tag der Anfang der lang prophes 
zeiten Haufe zu gelten hätte, wenlgſtens berrichte auf 
der ganıen Linie entfchiedene Kauflufl, der annächit 
den ſchweren Aftien zu qute fa, indem stamentlich 
Vrovinsialdisfonto und Dermitädter ſehr geſucht wa⸗ 
von und böber bezahlt wurden. Auch öterreichiiche 
Nationalbank ging in die Höhe. Ferner waren Brüfs 
feier und Deutichre Effeftenbank fehr geſucht; deutiche 
Vereinsbant und die übrigen felt. An Meihsfontinen: 
talaftien entwidehte fir beute ein fehr winiangreicher 
bertehr umd gingen felbe ca, 3%, böher, Von Bahn 
asien iſt nicht viel zu melden. Glifabeih, Buſchntader, 
Atjold und Donau: Drau waren jiwar geiragt, ein 
nennenswerther Umſat fand jedoch nicht Statt, Ds 
Gleiche gilt bon Prioritäten. Won beutfhen Bahnak⸗ 
ten janden Bexbacher einige Beachtung. Oeſtr. Renten 
und Yoofe ohne Gkeichäft. Piandbriefe belicht. 59% 
rheinische Kredit geſucht. 

Aranktfurt, 1.Oftbr. Baner. Obligationen. 
doroy 100 ⸗. 417% gamzjabrig 3. 443%, bald}. 
99° Ag gangi. ——. 4"o halbi. ——. 4°, Grunts 
tenten 93'/,. 

Geldforten. Vreuũ. Friebricsb'or Al.9 58— bis 
39, Biftolen fl. 9.4042, Holländifche fl. 1-Stüd. 
9. 53 35⸗, Dufaten fl. 5. 33-36—, Dufaten al 
marco fl. 5. 35-37, % Franfen:St. fl. 21 -—R—, 
Souvereignä fl. 11.4749, Imperials fl, 9.42 big 
44, Dollars in Gold fl. 2. — 6 =, 


Franfturt, 1 Oft. Banknoten 108— 
Wien, 1. Of. Zilberagio 100 
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Max Schmerold 


Brauerei: und RealitätenBr 


Wheeler & Wilson's amerik. 
Original - Nähmaschinen, 
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Bekanntmachun 


Künftigen Samstag den 5. ans 
Nachmittags 3 Uhr 


derfieigere ich zu Wingertbori, in ber Wohnung des Bauern Georg Eber, cine 
pr Heu und Stroh im Schägungswertye von 50 fl. an den Meiftz und 
jetenben gegen Baarzahlung. 
Palau, den 25, September 1872, 
5034 Reiss, t. Gerictsvollgieher. 


Fabriksniederlage ungarifher & Siebenbürger 
Kohen, Pferdedecken, Keiſe- & Beltdedien 
au Fabrilpreiſen in Schärding bei 
5035 Conrad Weyland. 


bis — 750,000 2tüd _ 
— —— aãu der Unler jeichnete als 
die voltommenſlen und banerhafteiten ö 
Samilien :Rädmafchinen 
von fl. 95 an. — | 
t 1ide Mafchinen aller be 
— — forsie Selbe, Faden Nadeln, 
Det se ac beter Dualität itets voırölbig- 
«eonegßs wWaaumenns . 
Ingeniturt und Gieneralagent ber Aheeler & eg 2 Vo. 
I Paſſau: Seil. Seiftgafie * — 
In Henensburg: Meapfarrplot E. —* 
In Münden; Dazimilinneftrafe Nr. 0. 
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Bekanntmachung. 


Mit Joher Regierungs-Entſchliezung vom 27. vorigen prüf. 5. da. Mis., 
wurde die Errichtung einer Tandwirthfcattlichen Winterihule in Paflau, beren 
Dauer ih auf die Dionate November, Dezember, Jänner und Februar erftredt, 
genehwigt und wurden gleichzeitig auch die Mistef biesu heimilligt. 

Der Unterricht tft umentgeldlih und liegt den Schülern nur die Anſchaf⸗ 
fung * — Bücer x. ob. 

e Aufnahme der Zoglinge erfolgt na 
PRO. A b Böglinge erfolgt nur nad) ihrer Entlajlung aus ber 


EN pn Beſuch ber Schule biöpenfirt auf deren Dauer von ber Feiertags— 


Der Unterricht wird fich felbfiverftändtich von der Theorie, inſoweit ſolche 
umgangen werden kann ferne halten und die Abjicht verfolgen, den Schülern in 
der fo furz bemeijenen Zeit prattiſches, für den Beruf des Landwirihes dienendes 
Wiffen beiqubringen und bei benfelben zu beieftigen. 
Der Unterricht beginnt täglich um 8 Uhr Morgens und bauert bis 11 Uhr 
Mittags. — Nach der Freizeit don 1I—1 Uhr müflen die Zöglinge wieber im 
Zullotale ericheinen. wojelbft bie Unterrichtsſiunden fortgefeit werben, oder bie 
Zeit bis Abends 6 Ur mit Bearbeitung der Aufgaben oder im Leſen guter und 
mühlicer Bücer unter Aufficht ausgefüllt wird. Im ber Swilcenzeit ift eine 
*Yaftündige Paufe zur Erholung. 
erg Drang) fowie Sonn: und Feiertage find frei und Fünnen, 
wenn es die Entfernung erlaubt, die Zöglinge während dieſer Zeit ſich im ihre 
Heimath begeben. 
Das unterfertigte Amt wird ben Eltern ꝛc. bei Musmittlung braver Kofi: 
und Wohrungsgeber bebililih fein und möglichft Sorge tragen, dafı die Zöglinge 
auch außer ber Schule überwacht werben. 
Dieß wird mit dem Beitügen veröffentlicht, daß der heurige Lehrkurs am 
j Viontag den 4. November 1. 38. 
beginnt, und daß die Anmeldungen unter Borlage von Heimathöfcheinen, Impf ⸗ 
TSeinen und Werktagsichulstintlafjungsieinen längitens bis 4. Nopember I. 
I6. mündlich oder fchriftlich bei Dem unterfertigten Amte au erfolgen baben- 
Auf Antreg werden die näheren Bebingungen und Lehrprogramme Deber- 
mann bereittilligit mitgetkeilt. 
Pofjau, den 13. Auguft 1872, 


Königl. Bezirksamt Paſſau. 


Fischer, !. Bezirksamtmann. 


Bekanntmachung. 


Am Samdtag Den 12. Oktober 1872 
z i Nachmittags 2 Uhr 
werben im BVaumagazine zu Neubaus a/Inn mehrere Partbieen Hauſpänt, 
Straßenträger, alte Dehölger ıc. zc. öffentlih an den Weiftbietenden gegen Baar: 
zahlung verfteigert und Staufsliebhaber biezu eingeladen, 


Paſſau, am 2, Dftober 1872, 
Kgl. Nentamt Palau. Kgl. Bauamt Simbad). 
_Geissier. Michel. 


Sekanntmachung. 


Durch reditäfräftiges Urtheil des f. Landgerichts“ Waldlircdhen vom 5. v. 
Dis. ift die Vebzelteräfrau Maria Friedl von Waldkirchen zweier Vergeben 
der Beltibigung, begangen an uns Unterfertigten, für fchuldig geiprocen und in 
eine Gefammtftrafe von 6 Thalern, ſowie zur Zragung ſämmmicher often ver: 
urtheilt worden, was wir hiemit auf Stoften der Maria Friedl befannt geben. 

Baldfirhen, 2, Oftober 1572. 

Anton Pichlmaier, Hanbelemann in Welbirhen. 
Anna Pichlmaier, dejjen Ehefrau. 5039 


5037 _ 





Ausverkauf 
einer Parthie weißer Viktoria⸗Betidecken mit Franzen, 
welche unter dem Fabrikpreis abgegeben werden; per Stück 
fl. 2. 42, fl. 3, fl. 3.18, fl 3. 20, fl 3.42. Kinder: 


Deden fl. 1. 48. 
Nikolaus Huber. 
(1) Laden bei Madame Hundsrucker, Melberin, 5040 


Aus * * — » > ” F ff} 
Aitiengefelligaft „Steingutjabeit Paſſau. 

Die Aktionäre werden erſucht, die jehste Nate mit 
10) resp. 10 Thaler per Aktie den 15., 16. oder 17. Ofto- 
ber bei der Firma a 

ergeat & Siemroth 

in cafjamäßiger Münze einzuzahlen und die Interimsjcheine 
abjtempeln zu laſſen. 

Auf bie Interimsſcheine 661—6S0 ift die fünfte Einzahlung nicht ger 
feifiet worden ; es werben bie Befiber Derfelben hiemit aufgefordert, vie fünfte 
Rateneinyahlung ſofort nebit 5%, Versugszinfen zu leiften, andernfalls die 
Interimsicheine bei Nichtzahlung inner 3 Tagen nah $. 3 der Statuten zu Guns 
ften des Reſerveſonds verfallen. 

Baffau, 2. Oltober 1872. 


Steingutfabrit Palau. 
%. Köckerer. 
Haus - Berfauf. 
Unterzeichneter verkauft Stündlich gegen ſehr geringe Anzahls 
ung wegen hohen Alters fein Dans am Anger in Pallau, nahe 
an der DOberbauferftiege, fammt bem gang frei jtehenden Bauplap, 
vis-ü=-vis dem Haus, dicht an ber Domau, gegenwärtig ein verehel: 
ter Obfigerten, an der frequenteften Straße mit fchönfter Anficht 
von Yallan. Wäre jehr empiehlend für eine Gaftwirthihaft nebſt Handel Nüs 
heres auf jrankirte Briefe nebft einer Marfe zur Beantwortung. 
5042 _ Hofbauer, vormals Epängler, 
— Eine Parthie Winterbongtin und Es wird fogleih eine feine Woh— 
eine große Barthie Kleiderftofte älterer |... zu miethen gefucht. Näßeres zu 


dert zu bebeutenb herabgefchs 
——A Sreiem — erfragen in der (xp. da. Bl. 5043 


(a) 5041 








_5008 (br) ___B. Zoliner. | Bis gigtmeh wird_eine ſreundiice 
Ein Grabfteim ift billig zu verfaus) Wohnung von 5 — 6 Zimmern nebft 
fen. D. Le. (2) 5020 





—— en u wichen & 
mn nn —— ſucht. efl. Anträge w b 2 
Coaks ? * are Ber —— — 
18 billiges Heismaterial, iſt uu baden | Preisangabe um! iffre H. Wr. 5000 
8 ten @asfabrit Baffası, | binterlegt werden. (2) 5007 





— — — — — —— —— * 
Eicent hum. Drut und Verlag ber F. W. Kepplerychen Buchdruderei 
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wird im G 


Bau:, Wert: und Nutbolz. 


21 Stüf Blochſtämme, 
69° .  einfadıe Dlöder, 
9 „ Bauſtämme, 
152° „ Raien, 

34° .  Hliebftangen, 


ajtbaufe zu Rehſchaln fol 
Hochgaſſe, Mingerleite und Buberböhe, 5 


Hol -Berfteigerung 
im F. Korftreviere He 
Donnerstag den 10. Dftober 1872 


bſchaln. 
Bormittagd 10 Uhr 


vr Holzmaterial aus den Diftriften 


entlich verſteigert: 

419 Stüd Yatten, 

85 „  Baumftangen, 

400 „ -ganichl 
Brennholz 

220 Ster weiches Scheitbolj, 

6 „ » Prügelbols. 


Kaufsluftige, welche biefes Material noch vorber einjehen wollen, haben 
fih deshalb an den Unterfertigten au wenden. 
Rehſchalhn, den 1. Oftober 1872: 


5044 
* An ber Steppler'ichen 
= Buchbruderet ijt erjchienen 
und zu haben: 

Für Holzhändler, Holzkäufer, 
Holzinduftrielle ıc, 
Ummwandlungs:Zabelle 
d 


er 
Preiſe von Steren 


in 
Breife von Wienerflaftern. 
(3, Ster = 1 Wiener:ftlafter.) 
Bis Zeihenbänlrin aul Tartom gedrudt, 
Preis 3 Pr. 


Gegen folide Wechſel Liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Mo? jagt die Erped. 
ds. DI. 5045 


Für Pferde-Befiger. 
Aefitntions-Sinidum, 
ficheres Mittel bei Flußgallen. Schnen: 
Entzündungen, ſowie bei Kreuf und 
Feſſellahme, jhüßt vor dem Steifiwerben 
und verleiht den Pierben bei fortwährens 
dem Gkbrauche befondere Ausdauer und 
Leiftungsfähigkeit, empftchlt bie Flaſche 
nebit Gebrauchs: Anmwerfung zu 36 fr. 

A. Weeber’s Apothefe 
5046 in Shwabing bei Münden. 


Depot in Paſſau bei 
Franz Glaser jun. 
Von hödfter Wichtigkeit für 
U 

YHugesfranfe. 

Herrn Tr. Ehrhardt! Herzlichen Dant 
muß ich Ihnen ſchreiben, da ich ſchon 
lange ſo ſehr am meinen Augen litt, daß 
ich nie in's Feuer fehen konnte und durch 
ben Gebrauch von wei Flaſchen Ihres 
Dr White's Augenwaſſer Gott fei 
Danf fo weit bin, daß ich gar feine 
SKrantteit mehr an meinen Au— 
gen newahr werde und ruhig in’s 
Feuer ſehen Tann. 

Leuterodorf, 18./10. 71. 

Feb, Neumann, Schmicd. 

Daſſelbe iſt & Flacon 10 Egr. echt 
au besichen burdı j 5047 
Franz Glaser jun. in Paſſau. 


An Zilagenkrampf, Ber- 


dauungsſchwäche etc. 
Leidenden wird base über 50 Jahre 
fesensreich wirkende Dr. med. 
Doeeku'sche Mittel empfoblen. 
Magentrampf, Verdauungsſchwäche 
neben ſich zu erkennen durch unbehag— 
liches Gefühl, Vollfein nach dem Wenuß 
von Epeiien und Getränfen, Schläfrig- 
feit, belegte Zunge, üblen Geruch aus 
dem Yiunde, Bläbungen, Kopfweh, ranı 
sines jaures Aufftoßen, oft bis zum Er— 











bredien, unregelmähigen verbärtet. Stubl: | — 


gang, zu Zeiren, jedoch felten, Durchfall. 
Dei längerem Leiden ftellt fib nun [hmerz 
baftes nagendes Gefühl, kurzer Athem, 
Erfficungs⸗ Unfälle, reizbare Gemũths⸗ 
fimmung ic. ein 
Das Mittel verfhaffte ben Dr. med. 
Doecks eine auägebreitete Rraris über 
any Deutſchland und Holland. Gegen 
Finfendung oder Poſtnachnahme Ind 
Flaſchen 
Par sorge Kuren (6 Moden) a 6 Tple. 
tr. Cour. 
für halbe Kuren (3 Wochen) a 3 Zhlr. 
tr. Gour, j 
ſowie Profpefte gratis, allein bireft 
zu bejichen durch den Apotheler 
Doecks in Harpftedt 


58 da} a, bei Bremen. . 


Gewerbe-Verein. 

Heute Abends 8 Uhr Berfammiung 
im Bereinslofale. Zu zahlreicher Theil⸗ 
nahme labet ein DR 

Innfadt-Wanderer. 

Heute Donnerstag Wanderung zum 

„Seren,“ Du 








Reſt Dep. 


Schuster, t. Oberlörfter. ‚ 


Packkiften 
zu verkaufen. Wo? fagt bie Erp. d. WM, 
Für Kapitalſucher. 
Betrag von 10,000 fl. Lient 
zum Ausleihen im Ganzen ober in fleis 
neren Partbien gegen vollfommen fihere 
Hypothet bereit 
Offerte beforgt die Erpebition Diele 
Blattes. 5050 


Siebung 10. Dftober 1872, 
Näündberger Pierdestotterie 
Leoſe a 30 fr. per Stũck 
Ulmer Münfter: Bau 
Looſe & 35 fr. per Stüd. 
Giefinger Hirhenban 
Looſe a 1 fl. per Stüd, 
Mailänder Koofe 
au 10 Franken per Stüd 

find zu besieben von der 
Haupt- Agentur Augsburg. 
Theodor Mühlschlegel, 
MWieberverfäufer belieben ſich an bie 
N) Haupt-Agentur zu wenden. 35% 
In Paſſau bei 
Franz Glaser jun, 


Freiſchũtzen. 
Heute Don nerätag 
2 infangsfchießen 
mit Freibeſt, nebit mufis 

Falifcher Interbaltuma im Lofale bei 
Herm Graf. Das Schicthen beginnt 
beute um 6 Uhr Abends und endet um 
balb 9 br. 

Die Schüttenmeifter 5051 

Alttproler-Schüben. 

Heute Abends Namensfejt « Borfeier 
unters gechrten II. Hrn. Schügenmeifters 
fm Lokal, wozu freundlichit einlabet 

Del, Schügenmeilter. _ 
Königl. Theater in Yaflan. 

Wegen ber heute Abends ftattfinden: 
den Reunion bes Zitl, Offisiercorps 
unterbfeibt heute die Vorftellung. 

5052 Die_Direftion. 

Samilien-Wahrigjten. 
Donpfarrei. 
Gehtorben am 26, Sept.: Herr J. Lep. 
Maurer, b. Buhbindermeifter, 55 J. a. 
Stadtpfarrei 
Geboren am W. Eept : Anna, cheliches 
sind des Deren Joh. Unertl, behaus— 
ter Aimmermann auf ber Windſchnur. 

— Am 30. Sept : Therefia, eheliches 

ſtind des Be en Müller, Maus 

rer in Eggenbobl. . 
Getraut am 30. Sept: Herr 2. Rinats 

eber, Babnarbeiter dabter, mit Maria 

Dorfner, Hausbefigerstochter babler. 
Geftorben am 29, Sept: Herr Karl 

Maier, Kellner, 24 3 a. 
Auswärts geitorben. 

In Augsburg: P. Andreas Grashuber, 
apusiner und Orbenäprieiter.  _ 
Silshofener Schranne 
vom 2. Dftober. 





Biel. (Born \acım 0er 

Verkauf DH. | 262 | — 8 
Kt De 36T - 
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eggendorfer Schranne 
Seas vom 1. Oftober. 


Berfauf DB. 2 


Hochſter Preis [251 6]16 52]12: 
Mittlerer . » 
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ſauer Zeitung. 





Dieſes Start erfheint tglich umb Fofier ſhelich 4 I. vierehägeh 4 fl. un monatlid 26 fe. pattefre In ganz Bayern. Befteliumgen werben ausmärid bei aulen k. Bois 
Amen, Bolerpebittonen umb Poftboten, bier in her Werlagierpehttion, Mofenitrahe Pr. 461, angenommem. Anterntiontpseiß fr bie dfpaltige Petitzeile ober beren Raum 2%/, fr 





N 221. 





Freitag, 4. Oftober 1372. 





DE Abonnementsbeſtellingen auf das vierte 
BEE Quaorial der Paifauer Seitung werden noch 
BER immer angenommen, für Auswärts nur bei ben 
DE tal. Boftämgiern, Rojterpebitionen und Poflboten, 
DE ir Paſſau in der Örpebition Rofengaife 4614. 
GES reis vierteljäßtlich 1 fl. in gany Bayern. Die 
BEI crichienenen Aummern werden pünktlichit nach⸗ 
DET gelieiert. 


Politiihe Tagesũber ſicht. 

Münden, 1. Ott. Der f. Miniſter bes 
Aeußern und des k. Haufes Hr. von Pfrepichner 
bat heute bereits züm erftenmale ia vorgenannter 
Eigenjdaft Entieliehungen erlaffen, in gleicher 
Weile hat heute Herr Berr das Portefeuile des 
inanzminijteriums übernommen. Derjelbe wird 
ich noch auf einige Tage nad) Berlin begeben, 
um Brivatangelegenheiten zu ordnen. Ueber die 
perjönlidden Verhältniffe des neuernannten bayeris 
fen Premier, 9. v. PMregichner, und bes Fir 
nongminifters, 9. Berr, fünnen wir unferen Leſern 
folgende Mitiherlungen machen: Herr v. Pfrebſch⸗ 
mer ſtammt, wie wır der Epen. tg. entnehmen, 
ans einer fräntiichen Familie und murbe zu MWürz 
burg ala Sohn eines verdienten bayeriichen Df- 
fiziers geboren, der in den ruſſiſchen Echnerfelbern 
feine Ergebenheit gegen dos Haus Wittelebad 
beihätigt habe. Nicht etwa hohe und hödfte Gön- 
net ſchaft, jondern ber Umſtanb, dab er in feinem 
Sahrgang das Hefte Etaatseramen im ganzen 
Lande gemacht hatte, verſchaffte ihm frübgeitig bie 
Stelle eines Negierungsafiefiors in Anebach. Do 
that er ſich im Finanzfach fo Hervor, daß er talb 
in’s Finanzmin inerium berufen wurde, wo er raſch 
vom Afjefior zum Rathe avanzirte.- Im Jahre 
1864 wurde er zuerſt Handeieminifter, dann mar 
er fange Finangminifter, und jegt in ber Mitte 
ber fünfziger Jahre ftehend, vertraut man ihm 
die wichtige Rolle bes Minifters des Auswärtigen 
on. Seine in Bayern ungewöhnlid raſche Cat ⸗ 
riere rührt zumeift von jeiner großen Gewandtheit 
im Verlehr und jeiner in Bayern feltenen Rede 
fähinfeit ber, durch bie er ſich als Minifterialrath 
tm bayeriſchen Landtag umentbehrlih gemacht und 
bei vielen Gelegenheiten, 3. B. ber Dlünchener 
Spmduftrieausfielung, ben Eifenbafnverträgen mit 
anderen Staaten ıc. bervorgethan hatte. Herr von 
Pfregichner it vor Allem — bayerifcher Beamter. 
Aufgewachſen in Minden, ftets lebend in Beam- 
tenkreifen unb obwohl bürgerlicher Herkunft (ſein 
Adel ift Werdienftabel) lets beliebt bei Hofe, ner 
hört er mit feinem Herzen bem bayeriſchen Lande 
and dem bayeriihen KRönigshaufe, Aber fo blaue 
weiß auch Fan Fahne fein mag, — er iſt ein 
aufgellärter Mann und ein durchaus ehrenweriher 
Charafter, ber bie politifhen Notbmenbigkeiten Mar 
erfennt und ber an gejhlofienen Verträgen nie 





Drr Verfhwundene. 
Nouvelle. 


„So willſt auch Tu von mir ſcheiden mein 
Iheurer geliebter Sohn? fo fol ıch auch Dich ver. 
lieren, Dich meinen einzigen Troſt, die einzige 
Stüge meines Keranmahenden Alters? Fuhlſt Du 
nicht, ba ich dann ganz einfam ganz verlaſſen in 
ber Welt zurücbleibe, die bem Einberlofen Greiſe 
sur menſchenleeren Müfte werben muß. 

Dit diefen Morten britdte Sir Thomas Mars 
Yington einer ber reichten und ungejebenflen 
Kaufleute in London feinen jüngeren Sohn Ro 
bert jeit an feine Bruft, gleicham als wolle er 
ihn nimmer, nimmer von biefer Stelle entlafien, 
als Halte er ihn nur dort ficher vor jeder drohen · 
ben Gefahr, 

„Das molle Gott nicht, mein Water,“ ants 
moriete Robert mit jrommer Yuverficht, „nicht 
verlieren ſollt Iht mich: im Gegentheil, ftatt des 
einen Sohnes, ben Ihr von Eurem Segen be: 
pleitet entlafjet, werben balb zwei in Eure väter 
lichen Arme zurüdeilen, zwei Euch mit Kinblis 
Ker Ebrfurdt begrüßen; benm mir fant’s mein 
ie J en — Bruber wiederſinden 

€ ihn auch juchen a 
ber Be. laden am fernften Ende 


„Du tüufcet Dich mein Sobn,“ verjegte 


ein Jota abmarkten wird. Herrn v. Pftetzſchners 
Eärenhaftigteit ift überall im Lande anerkannt, 
fie zeigt ſich im Kleinen in einer foft pedantiſchen 
Ehrfurcht vor bem Amtegeheimniß, im Großen 
in einer Integrität, bie auch vor bem Scheine der 
Benugung ber amtlichen Stellung im perfönlichen 
Jatereſſe aurüdichredt. Diefe mehr negativen Tur 
aenben find begleitet von feltener Schärhe bes Ver 
ftandes unb einem entwidelten Sinne für dos for» 
melle Recht. Zu ben Ultramontonen beſitzt er 
feine Hinmelgung. Herr von Pfregichner ift ber 
ältefte bayerıfche Minifter, Hat ſchon unter v. d. 
Pforbten gedient und, fo lange er Fochminiſtet 
für Finanzen war, bat er mande politiſche Krifis 
perjönlih unangeſochten überfianden. Bon dem 
neuen Finanzminifter, Herrn Bere, wirb berichtet, 
baß er erit 42 Jahre alt ſei. Die Pf. Z. theilt 
über feine Perfonalia Folgendes mit: „Herr Berr 
it aus Aub in Unterfranten, wo jein Pater 
Landrichter war, gebürtig. Won 1844— 1848 fiu- 
birte er in Würzburg Surisprubenz, trat nad) dem 
Etaatelonturs bei ber Generalzolabminiftration 
in Funktion, wurde 1856 Hilfsarbeiter im Hanr 
belsminifterium und fpäter DOberzollamtsafiejior. 
Als es dann nad bem Austritt ber Vereinslom- 
mifläte v. Reichert und Gerwig fi um ein ber 
fonvers befähigte Perſönlichteſt ale Nachfolger 
derjelben handelte, fiel bie Wahl auf Hrn. Berr, 
obwohl er no jung im Dienfte war. Gleichzeitig 
mwurbe er zum Minifterialratb und zum Dlitglieb 


et | des beutichen Bunbesrathes in Berlin ernannt, 


Hier that er ſich durch feine energiiche Vertretung 
ber boyerijchen Intereſſen hervor.“ ) 

München, 29. Sept. Liberale Blätter har 
ben neulich des Umſtandes Erwähnung gelben, 
daß jogar der in Rom pan ben Jcſulten erzogene 
Bilchat, von Eichſtadt es für angezeigt gehalten 
babe, bei den Heißſpornen feines Bfarrflerus 
aumiegelm, und man erinnert fi, daß verſchiedene 
Aeußerungen der politiihen Pfarrer im Lanbtage 
unter bem Gefichtspunfte bes tanoniſchen Gehot⸗ 
fams gegen ihre Oberhirten viel zu wunſchen 
übrig lichen. Neuerdings bat fih in bem bayeri 
ſchen nieberen Alerus ein weiterer Zwieſpalt, ber 
bis dahin nicht Taut aufzutreten wagte, in ber 
Preſſe Luft gemacht: das Verhältniß ber Roopera- 
toren zu den Mfarrern. In dem „WBaterland” er» 
ſchienen vor einigen Wochen Leitartikel über biefe 
Art weißer Sklaven mit fehr ——— Ent- 
büllungen über bie Abhängigkeit, in welcher ber 
tatholiihe Hülfegeiftlihe von feinem woh 
nährten Brobherm und nicht felten auch von ber 
Köchin Sr. Hodmürben fteht. Unter dem bepfriin« 
beten Alerus war natürlich großes Hänbeaufhehen 
und Zetern über biefe Anmaßung und Taftlojig- 
keit ber unzuftiedenen Rooperataren, dem Blatte 


—— — — — — —ñ ¶ñ nn 





wohl längft nicht mehr unter den Lebendigen; 
micde er jonft ſeinen augſtlich harrenden Vater, 
Jeinen zärtlich beſorgten Bruder jo gänzlich ohne 
Nachricht gelaſſen haben ? würde er nicht bemüht 
geweſen jein, uns ben Qualen ber Ungewifheit 
au entreigen ? die wiberiorehenben, unbeftimmien 
Gerüchte über fein Schidjal zu widerlegen? 

Eben deßhalb muß ich felbft nach Nordame 
rila mein Vater!“ fiel Robert lebhaft ein; „ich 
muß den Gerüchten perſönlich auf ben Grund 
fommen, muß das finfiere Näthiel an Ort unb 
Stelle zu löjen, das Duntel, das auf Williams 
unerflärlihes Verſchminden ruht, zu enthüllen ſu⸗ 
Gen; benn Ihr wüht ja wohl, Fremder Eifer 
erlaltet leicht, fremde Bemühungen bleiben immer 
lau, weil nicht das eigene Herz fie dazu an 
treibt. Darum loft mid) nettoft von binnen, und 
jeid feſt überzeugt, meine Nachforſchungen werben 
nicht vergeblich fein; ich kehre entmeber mit mei 
nem Bruder, ober ſollte ber Tod ihn uns entrij 
ſen haben, doch niht ohne die unumfößlichite 
Gewißhelt über bie Art besjelben und fein Schid ⸗ 
fal, jeit er uns verlafien hat, zurüd. 

SSo ſel es bemm|* rief ber Greife nach einer 
Heinen Paufe tief bewegt, indem er feine Hände 
fegnend auf bas Haupt bes aeliehten Sohnes 
legte, „geb,“ fuhr er fort, bringe mir ben 
Heißbemeinten,, Längfiverlornen wieber, wenn 


Eir Thomas jämerzlih, „Willem befindet fih | ſer mob auf biefer Erbe weilt, ober forſche 


| 


Fran; Eeraph. 





wurde beim Sortfegen fo'her Veröffentlihungen 
mit dem nicht ungewöhnlichen Mittel ber Abon- 
nementsentzichung gedroht; aber aud nach einer 
jüngft ergangenen Erklärung der Rebaltion will 
fie fortfahren, aller Drohung ungeachtet, die Sache 
ber Rapläne, „bie größtentbeils weit mehr als 
ihre Schuldiglelt gethan haben“, zu führen, zumal 
aus der Laienwelt vielfahe Zuftimmung zu dieſer 
Haltung des Blattes gelommen fei. Man hätte 
fomit ben vierten Stanb im fllerus in Dppofition 
gegen bie pfarrherrliche Burgeoiſe auf bem Kampf ⸗ 
plate und mit einem rüdjihislofen Organ aus- 
—— Bei ſolchen Zuſfaͤnden daheim begreift 
ich eben fo wohl, wehhalb der gemäßigte Ultra 
montanismus gern wieder den Einfluß bes welt 
lihen Arms ayf feine Seite burd ein abhängie 
ges Miniftertum gebracht hätte, und daß bie bay« 
eriſchen Erzbiſchöſe und Bıldöfe es mit der 
Heimreife von Fulba fo eilig nahmen. Ob letter 
res auffälliges Ereigniß nicht auch mod) andere 
innere Gründe bat, wird fih wohl bald heraus» 
hellen; daß nur bie biſchöflichen Firmungsreifen 
ben allgemeinen vorzeitigen Abzug veranlaßt haben 
ſollten. will Niemanden glaublih eriheinen. 
nen, 1. DE. Se. Maj. ber König 
bat heute Abend ben Hm, Staatsminifter von 
— ſowie ben neuernannten Finangminifter 
err im längerer Audienz empfangen. — Der 
junge Erbprinz von Toris ift aeftern mit feinem 
geiiilihen Erzieher, dem Pater Löffler, 
mittelft Ertraguges von Poſſenhofen bier einge 
troffen, und nad balbftündigem Aufenthalt nad 
(öfirchen abgereist, um im dortigen Jeſuiten ⸗ 
— feine Studien ſortzuſthen. — Die dies 
jährige Ausftellung auf ber Feitwiefe war zahl 
reicher beiucht als ie und bot fo viel Intereſſan ⸗ 
tes, daß felbit die größten landwirthſchaftlichen 
Autoritäten des Norbens barüber erſtaunt waren, 
Leider hat bie Pferbezucht nichts Beſonderes ge 
bracht, dagegen hat bie Vieh: Schaf und Schwei⸗ 
nezucht ftaunensmwertbe Fortihritte gemaht. or 
Allem bot das englifche Zuchtmaterlal ganz neue 
Gefihtspunfte und namentlich in Bezug auf die 
eiſchzucht und Schnellzuhtigkeit wurbe hierin 
launenewerthes geleiftet, mie denn auch bie 5 
Chorthorns bes Herrn Pabſt, bie ausgeftelten 
ullen von Graf Erbad in Freimann und Frhrn. 
v. Crailsheim in Amerang, ſowie auch die Zucht: 
ſchweine Hrn. Haan in Ebereberg ſteis ums 
lagert waren unb die Aufmerkſambkeit aller wirk- 
lichen Renner erregten. — Beim Dftoberfeft- 
ſchießen waren bis geften Nachmittag 206 
Shüten ringeihrieben. — Wie mir erfahren, 
wirb bereits böheren Drts an ber Ummanblung 
ber Gbenbarmerie in ein Zivilinftitut gearbeitet. 
Sollte ſich dieſe Nachricht beflätigen, fo wird das 





minbeftens, wo feine Gebeine rufen; wirft Du 
ober ein Opfer Deiner feltenen Bruberliebe, müjr 
fen meine Thränen auh Dir nadfliefen in bie 
jülle alte Gruft, dann boffe ich, daß der Himmel 
ſich meiner erbarmen und mic gnäbig binwegrur 
fen werde, aus einer Melt, die dem kinderlofen 
unglüdliden Vater keinen Troſt, keine Freude 
mebr zu bieten vermag. 

Kaum hatte Eir Thomas geenbet, als ber 
Rapitän feines Schiffes, „die Hoffnung” genannt, 
in das Gemach trat, worin Vater und Sohn 
Abſchied nehmend verweilten, er fam um bem 
verehrien Patron zu melden, daß ber Wind in 
diefem Augenblick ſehe günftig und bemnad Alles 
zur Abfahrt bereit jet. Tief eriKüttert hört ber 
reis dieſen ihm font fo milllommenen Bericht; 
er drüdte den geliebten Sohn noch ein Mal feit 
an feine Bruft, beſchwor ihn mit bebenber Stimme, 
jelneg Aheuren Leben zu Ichonen, ſich nicht mulh« 
willig in Gefahren zu flürzen, flets bes ſehnſuch · 
tig harrenden Vaters zu gedenken und ſchloß ent 
tich damit, ben ſich feinen Armen fanft entwinden ⸗ 
den Sügling ber befonderen Fürforge bes Kapl⸗ 
täns auf das bringendfie zu empfehlen, 

Fortſetzung folgt.) 


Auflöiung des Näthfels in Nr. 272, 


Pobagta. 
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E Die Anmeldezeit zur Immattikula 
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ch einem lang gefühlten Bedurfniß abgeholfen 
tion ſowohl 





als zur Matrifelerneuerung für bie Winterfeme 
fter 1872173 beginnt an ber k. Lubwigmarimi- 
onsuniperftätßtänden am 15.08. l. J. und bauert 
14 Tage. Die Vorlefungen werben vom 4. Nov. 
an ihren —— nehmen. — Mit 1. November 
tritt die vom Bunbesrath des deutſchen Reichs 
angenommene Pharmacopoea Germanica an Stelle 
ber in ben einzelnen deutſchen Bundesftaaten bis- 
ber geltenden Mharmacopden. 

Nürnberg, 1. Oft. Eine neue Standes 
rubrit für Adrehbüucher: Ja hieſigen Blättern 





wirklich zuerſt erobert wurde, und von welchem 
Soldaten dies geſchehen jei, da verſchiedene Teup- 
eg hierauf Anipruch machten. Diefe Fahne, 

e ben erften Preis erhielt, it eine Kompagnie ⸗ 
fahne eines Turforegiments, beftcht aus einer nicht 
fehr großen, blutrothen breiedigen Flagge mit 
einem weißen Halbmondb in ber Mitte und war 
von dem Mustetier Mintel in ber Schlacht bei 
Mörth ihrem Träger, nah perfönlihem Kampfe, 
enteiffen. Man batte anfänglih im 95. Regiment 
biefer Heinen Fahne feine befonbere Bebeutung 
beigelegt, fie für einen bloßen Wimpel zum Richten 
ber Kompagnie gehalten und unbeadhtet bei Seite 


nden wir fürzlich eine Veröffentli bes b bis j Gen, unerwarteten 
re * S ers — — n — a ihres 35* u ihr wahrer Werth 
er fih beſchwert, daß er im Adreßbuche noch immer sgeftellt hat. 
als Kupferſtecher aufgeführt ſei. Unterichrieben Defterreid. 


it er als „Patriot im deutſchen Reiche.“ D 
Sauteriole! 


—— Brüder befinden fi 
teiem Fuffe. 

Berlin, 1. Oktober. Nah offiziöfen Mit 
theilungen ſcheint ald Aequivalent ber Salafteuer 
immer mehr eine erhöhte Beſteuetung bes Tabals 
Ansicht zu haben. Der in ber zweiten Hälfte 
bes Dftobers zufantmenteetende Bundesrath wirb 
ſich zunächſt mit biefer Frage vorzugsweiſe F be 
Ian haben. — Währenb ber nädjften Reichs: 
tage ſe * Ion - * 3 — gern Un 
gelegen! er Apotheker g geregelt wer 
den. Das Reihslanzleramt hat einen Entwurf 
einer Apoibeterorbnung ausarbeiten unb fachver- 
Ständige Gutachten barüber einholen laſſen. Die 
Apothekerkreife haben ſich matürlid mit jenem 
Gommiffionsberigte und biefem Gefehentwurfe 
vielfah beichäftigt, fo daß es an einem reichen 
Material nicht fehlt. — Im Kultusminifterium 
werben bie Landtagsvorlagen ausgearbeitet, welche 
ſich mit.ber ag Ind Regelung ber Bir 
vilftandsverhältniffe und tehtlichen Wirkungen 
bes Austeittes aus ber Kirche beichäftigen, ferner 
ein Geſetz über bie Reform bes Seminarweiens. 
melhes ben Stubienplan auf ganz neuer Baſis 
regelt, und ein Geſetz über bie Befugniffe bes 
Staates gegenüber ber Kirche bei Beſehung von 
Rirhenämtern. In Bezug auf bas Iehtere Befeh 
ift unter Anberem als leitenber Grundſatz ange 
nommen worben, daß bie Regierung nicht blos bas 
Blopet für Biſchöfe, fonbern auch für Pfarrer 
ausũ 


Berlin, 1. DOM. Nach ben Berichten ultra⸗ 
montaner Organe find jet 22 Zefuitennieberlaf- 
Tungen geräumt, nämlich die Häufer berfelben in 
Schtimm, Schmweibnig, Ruda, Neife, Iſſenheim, 
Straßburg, Metz, Regensburg, G ainz, 
Marienthal, Eoblenz, Naria ⸗Laach, Bonn, Kreuz 
berg, Köln, Nahen I und 1, Eſſen, Münfter, 
Friebriheburg und Paderborn. 

Dresden, 28. Sept. In ber heutigen Ver ⸗ 
ſam bes es (Anhänger bes 
Zunitweiene), ber R many dar 
der Oberbürgermelfter Pfotenhauer unb der Stabt: 
rath Schilling und Andere beimohnten, wurbe 
Berlin Hauptoorort des zu gründenben Der: 
bandes ber Arbeitgeber beftimmt. Außerdem einigte 
man fi über bie Eintihtung von Handwerker, 
tammern und ben Wegfall der Beitragspflicht der 
Meifter zu den Geſellenkaſſen. 

Der ſozial⸗ bemoktatiſche Agitator Buchbinder⸗ 
— Johann Moft aus Chemnitz wegen meht · 
achen Vergehens gegen das R geſehbuch 

ſtedbrieflich verfolgt, wurbe auf amtliches Etſuchen 

des Bezirlagerichte * und bes Magiftrats 

en nn Hof verhaftet und nad 
ernnig ge 

Wertheim, 27. September. Ja einer am 
23, bs. abgebaltenen Schöffengerichtefigung wurbe 
Pfarrer Kichgehn ten wegen Der 
leibigung des Schulverwalters Grimm in öffent 
lichen Gottesbienfte au einer Geldſtrafe von 25 fl. 
unb zur Teaaım ber Roften verurtheilt. 

Aus Thüringen, 26. September. Dem 
beurlaubten Soldaten Winkel vom 1. Bataillon 
bes 95. a Tg einem unbemittelten en 
gefelen in Gotha, ward jegt bie angenehme 
raſchung zu Theil, bie Belohnung von 1700 T% 
lern und einer n Anferube, welche verſchie ⸗ 
dene Vatrioten für bie Eroberung bet erfien fran⸗ 

ſiſchen Fahne im Feldzuge von 1870 ausgefegt 
It in Empfang zu nehmen. Es bat fehr 
orgfältiger und ſchwieriget Unterfuhungen von 
ten des großen Generalftabes in Berlin be 
durft, um mit Sicherheit feftzuftellen, welche Fahne 


In Peſt murben bei einem „Selder", Nas 
mens Stiegler, im Keller verftedt 50 Pfund 
vom abjheulihften Gemürm beſchmutztes Pferde ⸗ 
fleifh vorgefunden und buch machträglidhes Ge» 
Rändniß deſſelben feftgeftelt, daß er ſchon feit 
längerer Zeit von einem er regelmäßig grör 
Here Quantitäten Pierbefleiih um einen Spott: 

zeis Taufe und zu Würften verarbeite, bie er an 
Befter Bertäufer u liefern plege 
Italien 

Rom, 27, September. Die neapolitani: 
ſchen Pfaffen haben einmal wieber bie Unver- 
ſchamtheit gehabt, bem Volke bas fließende Blyt 
bes heiligen Januarius zu zeigen, und die Blätter 
enthalten genaue Beichreibungen, wie nach neuns 
zehn Minuten das Blut flüſſig zu werben begann, 
und wie bas Publilum mit Freube und Rührung 
das Wunder anflaunte. Mit Hecht fagt hierüber 
die muthige und freifinnige „Capitale": „Ein 
Minifterium, welches ſolche nichtswürdige Betrü- 
gereien nicht blos erlaubt, fondern fie auch mit 
Kanonenfalven feiert, bat jebes moralifhe Gefühl 
verloren, und vernichtet fich ſelbſt Angefihts bes 
Fottſchriltls und ber Civilifation. Es hätte un- 
verzüglich den Befehl geben follen, bie Eathüllung 
der Herifalen Komödie vorzunehmen, bann hätt 
man gejehen, daß das Blut floß, weil ein Wärme 
apparat barunter verborgen war. Wenn man bem 
Volle diefen Apparat gezeigt hätte, würde man 
für feinen Unterricht mehr gethan haben, als das 
Minifterium des Öffentlichen Unterrichts in zehn 
Jahren gethan hat. (Fe 3.) 

Amerita. 

Dr. Paul Schöppe, ber vor zwei ‘Jahren 
in Garlidle, Penniylvanien, —— angeblicher 
Vergiftung von Fräulein Steinede zum Tode 
verurtheilt worden, nad verſchiedenen Verſuchen 
endlich einen zweiten Prozeß bemilligt erhielt, 
am 7. September von ber Yury freigeiprochen 
und fofort in Frelheit geſetzt worben. Es war 
bies vorauszufehen, nachdem ber Richter in feiner 
Anſprache an die Jury unter Anderem ausſprach: 
„es ſei ber Vorfehung zu banken, baf in Folge 
des erſten Prozeſſes der Juſtizmord nicht vollbracht 
worden fei.” 


Schwurgericht für Niederbapern. 

Q Straubing, 2. Dt. (21. Fall.) Derfelbe 
warb, nachdem deſen Verhandlung bereit am Mon: 
tag den 30. vor. Mis. Morgens begonnen batte, erit 
mit Urtheilöverfünbung von heute Mittags 11", Uhr 
beendet, Ws Staatsanwalt hiebei fungirten Herr 
Staatsanwalt:Subt. Halenfe und als Vertbeidiger die 
Herren Abo. Schwaiger und Rechtsk. Giehrl. — An: 
neflagte hiebei waren: 1. Ga Schwarz (vulgo Tanz: 
bauern:&irgl) kath. 48 I. alt verd., Diußler von Haus, 
f. Sandg. Köbting, 2. Marcell Schwari, fath. 39 3. 
alt, verh. Schreiner von Haus, 3. Albert Schwarz, 
fath. 18 I. alt, Sohn des oben sub 1 Genannten und 
4. Alois Leonhard, kath. 18 alt, led. Eöfbnersfohn 
bon Billing, f. Landg Straubing. — Die fraglichen 
Reate find furz folgende: a) In ber Nacht vom 14. 
auf 15. April » Is. wurden der Mpotbeferämwittwe 
Thered Braun bon Köpting: Rum, Wein, Mineral- 
toafler und Himbeerfaftt — im Flaſchen und Krügen 
— ein Gelfammtmert$ von circa 140 fl mittels in: 
bruch und Einfteigen in ihren Steller entwendet, wobei 
ber Diebe nad ben mwahrgenommenen Spuren wenig: 
ſtens 6—8 Perfonen geweſen fein müjlen. b) Im der 
Nacht vom 26. auf 27. Drai d. IS. murbe bem Sölds 
ner Michael Neppl von Liebenftein, Gerichts Kösting, 
ein auf 12 fl. gewertheter Schnättftubl und 15 Bund 
Stroh im Mierihe zu 3 fl. aus feinem vermutblid da; 
mals offen rg Etabel entwendet. c) In ber 
Vacht vom 3. bis 4. Juni d 98. wurden ferner dem 
Pfarrer Mich. Kilger don Thurnau vier Frifchlinge 
(junge Schweine) im Werthe von circa 43 fl, und ein 
eiferner Hafen km MWerthe zu 2 fl. entwendet unb zwar 
mitteld Einbruches und Einfteigens durch ein Fenfter 
in den Schafitall, wobei der Diebe nad) ben von ihnen 
rüdgelaffenen Spuren, wiederum 3 bis 4 gewefen fein 
mußten. dı In ber Nacht vom 12. auf 13 Mai Ifb 
238. imurben den Bauerächeleuten Gg. umd Anna M. 
Trigl vom Vorberbuchberg und deren Sohne Iofeph, 
Bagatgeld, Kleidungsſtücke und fonftige Sffetten im 
Seſauentwerthe von 52 bis 53 fl. entivendet und mar 
aus ihrer Wohnjtube- Der Dieb mußte ſich entweder 
heimlich zuvor ins Haus geſchlichen und dort eine Zeit 
lang verborgen gehalten haben, bis die Bewohner im 
Schlaſe lagen; oder er muß auf gewaltfame Weile 


— J — 


iſt | mer Geritts gelang es zu enkommen: er ließ aber ni 


ben an ber zen bon innen worgelegiei 
Riegel zurüdgefhoben baden. Ob er baB eine 
andere getban, dit nicht Fonitatirt. ©) In ber Mad 
vom 14. auf 15. Mai I. 38. wurde dem Anwohner 
Anton Holzner von Kleinköpelhof ein auf 8 fl. ge 
weribeted Paar Stiefel aus der Wohnftube ebenfalls 
mittels Erbrechen eines Fenſters nnd Einfteigens burd 
dasfelbe, geitoblen. Durd das biebei entitandene Ge 
räufche wurde Anton Holzner in feiner Schlaftammer 
aus dem Schafe geweckt. Er begab ſich fofort in die 
Wohnſtube, wo er ben Dieb gerabe noch dburd das 
Beust wieber hinauskriechen ſah. Er rief hierauf 
einem Hoſhunde, worauf ber Dieb davon lief, nach 
dem er zuvor bie Stiefel noch am Fenſter hatte fallen 
laſſen. Der Hund aber flellte ihn und fo ward bie 
Feſtnahme besielben ermöglichet, ungeachtet er fich mit 
einem Weller gegen Hund und Leute wehrte. Bei 
diefer Gelegenheit warf er auch einen Pat von fid, 
im weldiem ſich Gegenitände von dem vorigen Diehs 
ftahle herrübrend befanden und «3 zeigte ſich fpäter, 
daß man mit dem Diebe, den im Monate März vor. 
Iſ aus ber Frohnfeſte au Straubing flüchtig gewot⸗ 
benen Georg Schwarz eingefangen habe. f) Wie eben 
erwähnt wehrte fich derfelbe bartnädig gegen jeine 
Feſtnahme und biebet fand er Gelegenheit fogar aus 
ber Stube zu entfommen. Wiederum borihin zurück⸗ 
ebradt bit er U. Holzner in ben linken Vorderarm, in 
olge deſſen dieſer 2 Tage arbeitsunfähig warb uns 
deibalb ſodann Strafantrag jtellte. g) In der Macht 
bomt 2. auf 3. Oft. b. 33. wurde bei dem Serämer 
Mid, Saihüh von Nodendorf (Gerichts Kögting) ein 
bedeutender Diebitahl verübt, indem ihm an Maaren 
ein Werth vom wenigſtens 2000 fl. entwendet wurde. 
Diefe Waaren befanden fi in feinem Laden, welcher 
mit dem Wohnzimmer in innerer Durchgangsverbin⸗ 
dung ſteht. Die Diebe hatten den Weg in denfelben 
durd das Labdenfenfter genommen, nachdem fie bie 
davor angebradyie eijerne Verfiherungsitange ausge 
wogen. Es ergaben fich biejes Diebſtahls wegen, jo 
wie wegen ber gleich Gingangs angeführten Diebftähle 
alsbald beitimmte Berbachtsgründe gegen Gig. Schwarz 
und feinen Bruder Marcel, da fih bei ihnen gelegen 
heitlih vorgenommener Hausjuchungen eine grobe 
Quantität der entwendbeten Gegenitände vorfand, über 
deren rechtlichen (Erwerb und Bei fie ſich madber 
nit ausweiſen fonnten. h) In der Nadıt vom A. 
auf 9. Oft. v. 33. nahm der Dienjtlneht des Welß 
gerbers Joſ Gerftl von Kötzting wahr, daft ihm Sta: 
dei ein Licht brenne. (Fr wedte feinen Herm und be 
gaben ſich beide mit Zuzichung des Gejellen, nachdem 
tie fich vorher mit Steden umb einer Haue veriehen 
hatten, an den vorber verſchloſſen geweſenen Stadel. 
Wie nun Gerfil durch den einen offenitehenden Thor: 
ftügel in den Stadel bineinrief, fprangen 2 Burſchen 
mit Gewehren gegen ihn und er bemühte ſich vergeb ⸗ 
ih durch Zubalten der Thüre ben fremden den Aus: 
teitt zu wehren. Der eine beffelben Schoß den Lauf 
feines Doppelgewehres ab, jedoch ohne zu treffen, 
wurbe aber von Gerſtl niebergefhlagen, während ber 
andere jeinen @ejellen durch Schläge mit bem Ge— 
wehre berleite, dagegen aber von Gerftls Senecht mit 
der Haue mehrmals getroffen wurbe, jodann aber mit 
Rüdtaffung feines Gewehres entfloh. Auch dem 2 
nur fein Gewehr, fondern aud feine Mühe zurld, 
Auch fand ſich fpäter eine Meine Laterne im Stabel. 
Geſiohien wurde nichts. Wiederum waren es, wie ſich 
fpäter bei ihrer Arretirung zeigte, wodel man mehrere 
Verlehungen an ihnen noch wahrnehmen fonnte, bie fie 
damals davon getragen, Georg und Mareell Schwarz, 
welche den Diebftahl beabfichtiget und verfucht hatten, 
nachdem fie durch Wegiprengen bes Vorhängſchlohes 
ber Thüre des Stadeis in denſelben eingedrungen 
waren. i) Diefelben unb zwar in Verbindung mit 
beim jungen Albert Schwarz find ſodann aud eines 
in der Nacht vom 30. Juni auf 1. Juli v. 6. auf 
einer Wieſe des Bauerd Gg. Wenfauer vom Zeitenbori 
verübten Diebftahles einer Quantität Heu — w 
18 fr. — beiguldiget, wobei fie alle 3 mit Sciehge 
wehren beiaffnet geweien. k) Sm berfelben Nacht 
toifchen 2 und 3 Uhr, da bie Mois u. Ama Friſchi⸗ 
Ihen Häuslerseheleute von Haus tm Bette lagen, hör 
ten bieje den Gg bay vo auf fie rufen und fchrmpfen- 
Sie ftanden auf und begaben fih ins Hausflöp hinab. 
Dort angelommen, fahen fie die Hausthüre offen und 
bie brei Schwarz im {Flöße, jeder mit einem Gewehre 
bemaffnet. le drei pacten auch fogleih den Alois 
und die Ana iFrifch, ftichen fie mit den Gewehrfolben 
und mit Fühen und mijbandelten fie in einer Weiſe, 
daf das Weib im Hemde aus dem Haufe fortlief und 
um Hilfe fdrie, worauf die Genannten das Haus 
verließen. Die Mikhandelten ftellten hierauf Straf: 
antrag. Sie hatten jeit längerer Zeit mit jenen in 
Feind chaft geftanden, daher fie vo. ihnen mißbandelt 
worden. 1) In der Nacht vom 15. auf 16. Sept. vor- 
3. wurden dem Schreiner Kofeph flement von Köt 
ting aus einer verfpersten Schupfe ein Schloß und 
Werkzeuge im —— * 5 J — * 
wendet. Das Schloh wurde am . 
= efuuden, und berfelbe 
verichiebene 


ded Möfprengens ber Eifenitange am Fenſter aus 
Schlafe geweckt worden, habe er fich, fo wie Schwars, 


eier _ * 













Schuß auf der Jagd fein Lesen. &) 
eine Frau und 3 Kinder. 

, eöden, 30. Sept. Geſiern if bier, 
feiner Vaterftabt, ber durch feinen „Dorfbarbier*, 3 
feine humoriftiſchen Romane und gemüthvollen | 25 u.31; S.656 Ar. 11 
Dichtungen bekannte Dr. Ludwig Ferdinand Stolle | und 31; ©. 1337 Mr. 11, 8.4 
geftorben. Er mar am 28. Sept. 1808 gehoren, | St- 1549 Nr. 14 und 40; Se. 1 


fubirte in in» widmete ſich aber 





—— 
Han Det —* gegen die Ungellagten lau: 


* 

en auf ſchul 
tech, 1) Korg Schwarz sur Zuchthaueſt rafe von 
25 Dabren, 2) Warcellin Schwars zur Zuchtbams · 
ftrafe von 11 Jahren unb I) Albert Schwarz 
«wegen Vergeben der Hausfriedensftörng) zu Amor 
wetlichen Gefängnis (dad durch die Unterfuchungs: 
haft alö bereits bon ihn erflanden angenommen 
























Ka zit 
”  irb) verurtheilt. Much ift im Urtheil Stelung ſſmmt⸗ 
wi licher Berurtbeilter unter Rolizeiaufficht wur yA-suran dann ber Schri Se. h £ 
keis Mer Strafe als puläffig ausgeloroden. — Cs waren Brünn, 1. Dit. Marihal Mac Mahon | 3616 Nr. 11, 40 und A6; Se. 2722 Nr, 37; 
Ef, {it vorftedender ade an AU Zeugen vorgeladen, von beſichtigt morgen das Schlachtjeld von Auferlig. | 2988 Nr. 22, Se. 3082 Nr. 12 und enblid) : 
ia, Melden circa 37—38 vernommen wurden, während Ja Komarna it die Cholera ausgebrochen | 3616 Nr. 6, 9, 14, 24, 27 und 465 Auf alle übrigen 
1 bie übrigen wegen Krankheit x. nicht erideinen fon: | und greift dort Nark um ſich in ben obigen verloosten 28 Serie enthaltenen unb- 
4J ten, —— — * —— — bier nicht beionders auf en 1338 — 
nen Zeugen wurden geſtern an Zeugengeldern allein 2, ardı „ Imerm fällt der geringfte Geiwinnft von 
Se 378 fl. ausberahlı! Giner berelßen -— ein Saldatı | 7 = Wayanı 1 of De Ir da mm she in| Wien, 1. Dft Bei Ber heute fnligehabten fuer 
Au, Der aus iFranfreih zur Vernefmung geladen war — | Pandaput verfammelten Vertreter verichicbener nieder: | Ditlonsziehung wurden folgende Gewinne sera: 
wi, erhielt, nachdem er bereits dort 25 fl. als Neifenors | pnyeriicher Bemeinden, Eifenbahnen in Niederbatern | Serie 2093 Ir, 58 gewann 200000 fi, Serie 1 
\ fhuß befommen hatte, nachträglich noch 54 fl. Neifes | betr, fagten unter andern folgende Aefblüffe: „Dur | Nr. 53 40000, Serie 2356 Nr. 8 20MOfL. Außerbem 
Se entichäbigung ausberahlt. $. 46 des Mlerhöchften Pandtagsuabicieves vom 28, | wurden bie Serien gejsgen: 463 560 2052 2111 
ei = - E1872 mı en om 2 | Dash 2015 209 3B71 3422 3859 A001 A0BR, 
—— Dienftesnachrichten. Ju Folge organiider Mai 1872 wurde ausgelproden, „daß im syalle die | At a4ty aupl 9 
m Maßregeln wurde der Subreftor am der biäh. ifolir | Sinte Landau Plattling Deggendorf Zioiefel-Eifenitein Xtteratur 
ae : ‚|bis 1. Oft. 1872 als austühtbar erfant und bie Das Technikum zu Frankenberg (an ber 
vi ten lateinifchen Schule su Burghauſen, E. Brunnbus | 2 ; ee k i h Q . - 
ep ber, dieſer Bunftion enthoben. Fethetzung diefer Linie bis Pilſen geſichett erfheln | Zſchoppau im niederen Erigebirge bei — im 
u% ber Oitbahn die Ausführung dieier Linie geftattet | önigreih Sachſen) ftellt ih bie Aufgabe junge Beute 
Radtrag. twirb, und werlers feinerzeit das Miniſterium einen | zu Maſchinentechnlkern vollftändig auszubilden in ber 
Gejepenttourf iller Wusführung einer Linke von 1) | Welle, daß der tbeoretiiche Pebrgegenftand Immer im 


a a DE. Sep 
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TTRSiKEIERan 


Landau über Dingolfing nad Landshut, dann 2) von | Juſammendang mit der vraftiichen Anwendung bes 
der Mühldorf» Sandauer | trachtet wirb, und baß für ben dargebotenen Unters 


einem geeigneten Punfte 
Bahnlinie durch das Rotthal bis Marpfbam oder I richtsitoif iin Weſentlichen das Erforberniß der Braxis 
Pockinq bis zum AZufammentvitte des Lorbiaged aus: | maßgebend ift Es werden demnach bie für den 
arbeite. Inden Die Berammlung der Staatsregierung | Mafchinenkonitruftenr nothwendigen Fachkenntniſſe vors 
den Dank für diejes Gefetz und bie hiedurch gemährs | getragen md nleihlaufend fFortichreitende Uebungen 
ten Babnlinten ausfpricht, bittet fie zugleich um ra: | im Goniteuiren von Maſchinen x- amgeftellt; die neu 
ichen Bau der Streden MuhldorfLandan, Landödut: | eren Sprachen werden gelehrt und das zu jeigenem 
Sandau:Stoieel-Eiienftein, und um die meftliche Wer: | Geihäftäbetrieb noſhwendige wirtbfhaftlihe und lauf⸗ 
längerung ber von einem geeigneten Punkte der Linie | männiiche Kiffen durch Unterricht und Uebungen bes 
Vrühivorf:Landau nah Karpibam oder Voding über | feitigt. Eine größere Anzahl ſpeſieller Fächer bes 
Engenfelden nah Partlirchen öftlih abzweigender | Maſchinenbaues und der verwandten Tehnif werben 
Linie über Blsbtbarg bis Landshut, wobet einftim: | abmwehfelnd fo vorgelragen, daß nah 3 bis 4 Semes 
utig Die Witte ansureiben befhlojien wird, Neumarkt | stern der Indus vollendet iſt. Das durch den plans 
a, R. alö Anfnüpfungspunkt für diefe beiden Tuer | mäfigen Unterricht zu erreichende Ziel bes Technikums 
Hügel benilhen zu wollen. Nachdem ber fübörtliche | iſt vollſtändige Berähigung zum felbititändigen Bes 
Theil Niederbanerns zwiſchen Piarrtirden und Wils: | rechnen und Entwerjen auszuführender Maichinen. 
bofen ohne Balın iſt. fo wird gebeten: 1) das Zwis | Bei genügender Anzahl von ntereffenten wird ber 
fihenglied_ PiarrfirchensBilsbofen, 2) dann von der | Unterricht auch auf andere Zweige der Technit, wie 
Straßen: und Eiienbahnban, lechniſche Ghemie u. ſ. w. 
ausgedehnt. Das chemlſche Laboratorium ift nach den 
Leipzig, 25. Sept: Das Reichsoherbandelsge: | neuejten Prinzipien eingerichtet und bietet Raum für 
richt bat Fürzlih eine wichtige Enticheidung itber das | eine größere Anıchl Praktifanten- Auch find fr Un: 
Vechielredit geſallt. Ein Dffisier hatte einen trodemen | vorbereitete Vorbereitungsfurse, nantentlih für das 
(Sola:) Wediel auf eigene Orbre und zahlbar bei | Eramen zum einjährigen Militärdienſt eingerichtet. 
einem Dritten ausgeitelt. (.Ich zahle gegen bieien | Ein abgekürzler Kurfus bildet Werkmeifter, Zeichner 
meinen Wechſel die Summe von Eintanfend Thaler | vu. dal. aus. Die Anitalt ftebt zur Zeit unter Diref: 
binnen drei Mongaten am mich felbit oder meine Ordre. | tion des Ingenieurs G. Bauch und der DDr. 3. Heub⸗ 
Zahlbar bei Herrn MR. in N.) Dieſen Wechſel | ner und E Klos- Sie zählte in Blinteriemeiter 1371472 
airirte er durch Wankoindoffament, welches ein fpüles | 129 Schüler Ausführliche Nachrichten über das Tech— 
rer Wechſelinhaber auf ſich felbit ausfüllte. Das oberjte | nikum zu Aranfenberg enthält der unlängit erſchlenene 
Reichsgericht cerflärte den Wechfel für ungiltig, weil | Jahresbericht über das Schuljahr 1571472, (D. R. A.) 


Münden, 1. Olt. Der feit Yahresfrift 

quieſc. Präfident bes oberfien Rechnungehoſes, 
wirt, Beh, Rath Dr. von Wanner, in weiten 
Kreiſen befannt durch die Bertretung bes Finanz. 
minifteeiums bei vielen früheren Landtagen, iſt 
im boben Alter von 80 Jahren geitern geltorben. 
— "ie wir vernehmen, befindet ih Se. Maj. ber 
König mieber wohl und wirb ſich zwifchen heute 
und morgen von Berg aus in bas Hochgebirge, 
wahrſcheinlich auf ben Schaden, begeben. — Der 
Regierungspräfident ber Rheinpfalz, von Braun, 
‚hatte heute, wie wir vernehmen, Audienz beim 
Könige. 
Münden, 1. Ol, Dank ver befannten 
Wachſamleit, welche im Auer Zuchthauſe herrſcht, 
gelang es zwei Verbrechern, bem M. Schulz, Bau⸗ 
erntuecht von Edenhofen, und bem J Ref, Flo⸗ 
her von Wolftatehaufen, in ihrer Gefangenentleir 
dung zu entipringen, jo daß fie zum Oftoberkeft noch 
recht aelommen find, 

Regenäburg, 1. Di. Die ſchwierige 
Eifenbabnftrede zwiihen Maria-Drt und Eid 
Hofe iſt bem Bernehmen nad) nunmehr vollendet 

Fürth, 1. DM. Der geftrige Abenb unferer 
„Kirdiweih" ſchloß mit einem nahezu als Nevolte 
au bezeichnenden Alt „auf Berliner Ari“: ein eben 
aus Franfreih aurüdkehrender Reſerviſt wurde 


dittideen Querbahn Prarrkircensitarpiham nordöſtlich 
nach Öriesbad, jüblih nah Nottbalmüniter zu bauen 
































von Rameraben mit Mufl durch bie Straßen ge 











Bekanntmachung. 


¶ Triftholzabgade aus dem Jtädtifhen Halsmapayin betr ) 
Zufolge Belhtüfle ber Gemeindefollegien bom 28, Septentber do. Is 
And die Zriftholztarem für das ftäbtöice Holimagasin, wie folgt, feitnefeht: 
Für einen Ster auf den Lngerpläpen Faaendobl und Holzgarteu: 
3 bartes Bol 5 fl. 18 Ir. 
3 weiches 3 fl. 42 fr. 
Brofenhol; 1 4 M 
Ilzerholzhof, B'ſchntt und Lindau: 


3 hartes Holz 5 fl. 6r. 
3 weiches „ 38. 30 fr. 
Brodenbols 1 fl. 36 kr. 


Pont 1. Düner 1878 an it fir fe einen Ster I fr. Lagergeld zu bezablen. 
Bezüglich des Brodenboljes wird befannt gegeben, Dat ſolches äufolge 
Magiitraishefchluffes von 23. d6. Mts, bei einem Borratde vor mur 695 Ster 


gegenüber einer Armeldung bon 5200 Ster nur _ * = 
1) an die niederen Hedienfieten des Stadimagiftrats, dann Biertelmeiſter, Gr 


bübren: unb Geiällspädter rc. ıc. ; ; l | — 
2) an gering botirte Lehrerswitttven und Mitten in gleichen Verhältnifien ; 


3) an unbemittelte Gewerdtreibende und Aufaiten, fomeit fie durch Magiſtrats⸗ 
Seſchluñ fpeciell brseichriet find, und der Borrath reicht, abgegeben werben 


kann· — ’ ‚ j 
Zur Berahlung ber Halzgeldbeträge und Ausjtedung ber Zriftholgamei: 


fung ſind auefgliehlit 
Dienstag und Freitag jeder Woche = 
beftimmt. Am 2. Oftober 1872. 


Stadtmagiftrat Palfau. 
Der rehtsf. Bürgermeijter: 
Stockbauer. 


4% Meininger Brämien Piandbriefe. 
Den Umtaufh ber Interims-Scheine gegen bie 


sffectiven Stüde beforgen 
5085 Bergeat & Siemroth. 








Bekanntmachung, 


In der Berlnjienfhaft des penf, f. Muſikmeiſtekrs Hans Mader babier, 
find etwaige Forderungen am den Nachlaß, welche nicht [dom zu den Aften anger 
meldet worden find, binnen & Wochen bei dem unteriertigten Verlaſſenſchafis- 


geriähte geltend a machen 
Zugleich werden alle diefenignen Verſonen, welche zum Nũückſaß gebörige 


Hegenftände, insbefondere Bücher oder Mufifalien in Händen baben. oder Ber 
träge, namentlih sie Mujilunterriht Schulden, bientit veranlaßt, Diele Gegenitände 


ober Beträge unverzüglich anher nbuliefern.. j 
Der vorhandene Mobiltarrüftaf, beſtehend aus goldener Uhr mit Yertte, 


mebreren Ringen, Zimmereinrichtung, Xlavler, Muſikalien, Büchern u. !bildern x. 


wird am 
Freitag den 11. Oftober c, 


von Vormittags 9 Ur an in der früheren Mader'ihn Wohnung (bei Priva: 
tier Scabl im untern Sand) gegen Baarzahlung öffentlich verjteigert werden. 


Um 4. Oftober 1872. j 
Konigl. Stadtgericht Ballau- 
Stengel. 





In Folge einer abermals nöthiq gewordenen Vergrößerung 
unserer Fabrit baben wir uns veranlaßt geichen, die Hauptfabrifation um» 
feres Trauben: Bruftsbonigs nah Mainz zu verlegen. Nachdem uniere 
biefige Fahrif nunmehr mit Anfang der Traubenernte ibre Zbätigfeit be 
gonnen und unfer Komptoit in Mainz errichtet iſt, merden vor nun an 
Die Flaſchen unieres Fabrikats mit umferer Mainzer Firma vers 
feben. Uniere feitberige Schutzmarke wurde demiufolge Laffirt und uniere 
Dainzer Etiquett⸗Schutzmar ke 
bon neuen geſeitich Deponirt, worauf wir beim Staufen zu adten bitten 
Die geebrten Confumenten madn wir ferner barauf aufnterfiam, baß das 
Rerfaufsdepot unferes Trauben: Bruft:Sonigs ſich wie feitber bei Herrn 
MWunddwweäg Blzaertuwuwmngenen 


in Palau befindet. ’ j F b 
Fabrit W. H. Zidlenbeimer in Mainz. 
Contptoir Bfaffengafle Nr. 20. 



















5057 











Die verehrlichen Mitalieder der altfathoiifeben Gemeinde 





I» 


in Paffau und Umgegend werben eingeladen, ſich möglichjt zahlreich zu einer General:Berfammlung am Samstag 
den 5. Oftober Abends 8 Uhr in den Bahnhoflofalitäten einzufinden, um dem Bericht des Delegirten über den 


Katholifencongrek in Köln zu vernehmen und über wichtige Angelegenheiten Beſchluß zu f 


Der Ausschuss. 


Im Verlage der Kepplerihen Buchbruderei ift foeben erfchienen und 
Das 








Befanntmachung. 
Aufolge Entichliefung ber Generalbireftion ber Fol. Berfehrs:Anftalten 
«Bawabtbeitung) su Münden vom 28. September 1872 Ar. 23308 und borbes 


haltlich deren *v * werden 


am Montag den 14. Ottober 1872 
bei ber unterfertigten &. EifenbahnbausSeftion Meiningen nachſtehende Eifenbaßn: 
bausArbeiten im Wege ber 

allgemeinen fehriftlichen Submifjion 
en ben Meijtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nemlich; 

Die vier nahbenannten Arbeitslonfe der Bahn von Schweinfurt nah 
Meiningen im Bezirke ber umterfertigten k. EifenbabnbausSeltion und amar: 
— = enthaltend: 

Vollenbunu Steinma 
Eigenili Kunft: || der Weg⸗ Sleinmas 
ß uft SE zum Zufammen 













Grdarbeit.!| Bauten. |und Stra: Unterbau. 
Benbauten. 















Das Xl, Arbeitöloos 
wilden Muhlfeld 
und Rentwerts hau⸗ 





























ſen 500Um, lang 5611550] 7286 37 { 35451/59139775 19 
Das Xll, Arbeilsloos | 
wiſchen Rentwerts ⸗ 
hauſen und Bibra 14 
3167m. lang 20306 3684863 37 117133 32 






Das XI. Arbeitsloos 
wiſchen Bibra und 
Bolfershauſen 
2500m. lan 

Das XIV. Ärbeits- 
loos wilden Wöl- 
fershauſen und Un⸗ 
termaßfeld 7149m. | 


lang 
— || [u — an [en — 


I 
Im Ganzen 1265427|35 323594) B1181 28 11537711351703250 22 
68 Fan forwohl auf jedes dieſer Looſe einzeln, ala auch auf die Looſe 
XI und XI, ſowie auf XIH und XiV zufammen als je ein einziges Alfords 
Objekt fubmittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: 

am Montag ben 14. Oktober 1672 Vormittags ® Uhr 
fir bas XI. und XI, Loos, dann für biefe beiben Loofe zufammen als ein 
Altorbobjelt, und 

am Montag den 14. Oftober 1672 Nachmittags 3 Ihr 
für das XII. und das XIV. Loos, dann für biefe beiden Looſe zufammen als 
ein Afforbobjeft. . 

Die zu ftellende Caution Bet für bas XI. Loos 7000 fl. für bas XH. 
Roos TOO fL, für das Xi. Loos 9000 fl. und für das XIV. Loos 15000 fl. 

Die Vedingniöbeite, Pläne umd Koftenanichläge liegen vom Heutigen_an 
im Amtölofafe der unterfertigten f. Eifenbabnbau »Seftion zu Jedermanns Eins 
fit offen vor, wo audı die SubmilfionssEremplare in Empfang genommten 
werden fönnen z 

Die Submilfionen ſelbſt müffen in vorihriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten j 
für das XL und XII. 008 gefondert und beide zufammen als ein Afforbobjeft 

längitens bis Sonntag ben 13. Oftober I. Is. Abends 6 Uhr; 
für das XII. und XIV. 2008 gelondert und für bie beiden Loofe zuſammen als 
ein Afkorbobjeft längitens bis Wontag ben 14. Oftober lid. Irs. 
Mittags 12 Ubr i 
bei ber unterfertigten Behörde Franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Wermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 der 
allgemeinen Submifftons Bebingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccorbirungd:Termine ſich perfönlid, oder durch genüglid bevolls 
mädtigte Stellvertreter einaufinden um, wenn ſolcheß verlangt wird, ihre Ueher ⸗ 
nabınstähigfeit, ihr Kautions: und Betriebs - Vermögen fogleih durch amtliche 
Zeugnifie genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Meiningen, am 1. Oftober_ 1872. , 

Koniglich bayer. Eifenbahnbau = Seftion. 
Gull, Eeftionssiingenieur. 5059 


Essenzial- Melissen- Balsam 


von Wilderich Lang, Münden, Heuftrafe 29, 
approbirt oem kal. bayer, Pbermedicinal - Collegium 

Diefer Balfam belebt mit wunderbarer Kraft alle diejenigen, welche burdı 
Arbeit, Kranthein. Blutverluft, hohes Alter erfchönft find. _ 

Veionders wirfjam zeigt er fi bei nerböfen Anfällen von Schwindel, 
Heriflopien, Winbfotifen, bei Srenftruaifrämpfen, bei Ueblichfeiten und Erbrechen 
der Schwangeren, wo die Grundlage eine merwöfe ift, bei Ohnmachten ber 
Skreifenben. 

Gegen die hertnädigfien und ſchmerzhaſteſten Beſchwerden des Magens 
gegen Schwüche und Srämpfe, Teiftet er Borsüglices. 

Sm friſche Hieb: und Stihtwunden eingeträufelt, heilt er dieſe Schnell durch 
erfte Bertwacdjung. , . 

Dieier Balfam jollte in feiner Haushaltung fehlen, 

faft täglich kommen fyälle vor, non feiner Heilkraft Gebrauch zu machen. 
Das grobe Glas ü MM Fr., das fleine a 24 fr. 5060 
zu ptde 

fir Baffau und Umgegend bei J. 
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| 84917122] 54244123] 5255 38) 210236 481168444 11 
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“ 
Korntheur. 










zu haben: 


kgl. bovyerifche IX. 


im 


deutich - Franzöfifchen 


aſſen. 


Am 3. Oktober 1872. 
(a) 5053 


— — 


äger-Bataillon 


Kriege 1870 u. 1871. 


(Aut tem ZTagtbuca eines Dffigiers.) 





Ein Gedenkbürhlein 
für 
das Bataillon, ſowie für freunde deffelben, 
__ Preis Brofiirt 12 Mr. 


en 


vBeekanntmachun 


Auf Betreiben des Joſef Degenhart, Bauer 
durch dem Unterfertigten, verfteigert der F. Notar Frit — vertreim 
Dienstag den 26. November 1872 Vormittags 10—12 Up: 
im Wirthshauſe zu Mardetöreutb das dem munntehrigen Inwohner Hofe M 
ner von Fürholz, ehemals Bauer und Wirth zu Marchetsreuch, nebörtge Kirife, 


Untvefen H3.:Rr. 3 zu Marchetsreuth, beftehend aus Wohnhaus, St 


Tanzboden ıc. x. Hofraum, berieben mit allen zum Pet: { 
md Wirbfcaft auf dem Lande nothmenbigen Lotaldäien, nein Sata "z 


0,36 Tgiv., dann Gemeinderecht au einem ga V i 
Walde, Wieſen⸗ und Aderland in beſter —— G000 Zac Zar 


fünmtliches Areal in der Eteuergemeinde Prakreuth, £ Landgerichts Freyung 


und f, Nentamts MWolfftein gelegen. 


Auf dem Anweſen rubt eine reale MWirthichaftögerechtfame, bir 


einzige im ganzen Orte Marchetsreuth. 


Sämmtlide Grundftäde find gut arronbirt und haben bi 
Die Veritelgerung bed Anweſens eriolgt im — — Kr For ib 
merkt, daß der Zuſchlag ſogleich endgiltig erfolgt, und dak fein Nachgebot * 
weber Ginlöfungs: nod Ablöfungsredt (Jus delendi) ftattfinde, en 
Der erite Auiwurfspreis beträgt 1000 fl. 2 
Die nähere Beichreibung des Anweſens, fowie die Berfielgerungsbebinaun: 
Denn N 


‚gen Finnen bis 1. November 
in Frehung eingeieben werben. 


1. 38. bei mir, vonda an bei 
4815 (b) _______Winderl, f. Abootat. 


Goldſchmuck überflüg 


durch Erfindung des 


Schals inne 
m ee nuckon| ea] 
»”,3 


tar FIti 





Feinſte Uhrketten, neueſte Golbfacon, Stüd Sibs. fl. 1.45, 2, 


5, feinft 


f. 6. — Lange mit echten Gmail:Schuber Stüd fl. 1. 48, 2. er 


3. 24, 4, 5, hochieine fl. 6 und 7. — 
Zalmineld Ringe Etüd fl. 1. 12, 1. 48, 2, 48, 5, 50. 
betto mit Diamanten + Jmitation in Etuis, Stüd fl. 2,3, 4, 5, feinite 


fl. 6 und 7. — 


DE cher ſammtliche Talmigoſdwaaren illufſt. Preiöcurante franeo. Ber: 
fanbt prompt gegen vec. Ginfendung des Tetrages (auch Briefmarken). Wieder: 


berfäufer erhalten Rabatt. 


Adreife: Talmigold Fabrikniederlage von Ed. Witte in Wien, 


Stadt, ver. Rürntwerftraße 59.__ 


__ (12g) 394 





Ein ordentlicher Aunge aus biefiger 


Der Unterzeichnete fühlt fih verpilih- 


Stadt kann unenigeldlih in die Eehreitet, Allen, die ihm bei'm betroffenen 


treten. 
Kissel & Riep!, 
50) Uhrmacher. 


Ein noch gut erhaltener 


Dampftefiel, ca. 10 Fuß lang. | sosı 


1'/, Fußß im Durchmeſſet, wo» 
möglid; mit Sicherheits ventil 


und Mundftüd zum Abgangs⸗ 


rohr, wird zu Taufen gefucht. 


Drlfarbdrud - Bilder 


Religiöfe, Genres, Landſchaften⸗ Jagd⸗ 
Frucht und Marine-Stüde, Portraits 
beuticher Büren und Heelührer 


ür 

Erport um Import 
mit toriwährend neuen Erſcheinungen. 
mit und ohne Goldrahmen, zu ſeht 

billigen Preiien. 
A. Deiters 

Buchs und KRunſthaubdlung 

in Paſſau. 
De Auf Wunſch wird gerne auf 
monatlihe Zahlung eingegangen. 5063 


Nervenleiden 


namentlich Mervenfchwächr, Un: 
terleiss + Bejchnoerben, Blut: 
Framfheiten ». gründlich und 
dauernd zu befeitigen lehtt das 
Bud: 
„Dr. Werner's fichere Drilnng 
für Mervenleidenbe.‘’ 
Dem bier aufgeitellten Heilders 
fahren verdanten Tauſende, denen 
vorher fein Mittel helfen Tonnte, 
voljtändige Genefung. Für nur 
27 #®r. zu besichen burdh jebe 


















Brandunglüde beiiend beiftanden — na: 
mentlich aber den berbeineeilten Feuet⸗ 
wehren — feinen wärmſten Danf aus- 


— Fauiprechen. 


Sebastian Winklhofer, 
Eis: _Hifinger bon Pialfau. 
Gin Grabfteim ift billig zu verfaw 
fen. D. Ue. (3) 5020 
Auf ein Deckonomte- Anmefen mit 45 
Tagw. Gründe, Yandgerichtd Pajjau 1, 
werden jur ausichliehend eriten Stelle 
1500 jl. zu 4°, ohne Unterhandlet 
aufzunehmen geſucht. Näheres in ber 
Erp. ds. U. __(8) 5082 
£iedertafel. 

Samätag den 5. Oftober Abends 
8 Uhr Mebung im Lokale. DA 
5 Angerer - Alt- Schũtzen. 

Heute sreitag Abends 7 Uhr Fur 
fammenfunft im Lofale bei Herrn 
Dakmann am Unger, zur Beipres 
ung über das Anfangsidiehen Nihtmil: 
glieder, welche freunde einer folden Uns 
terhaltung find, werben freundlichſt bat 
eingeladen. Du D. Sch. 
Könige. Theater in Yaflau 

=. Probevorftellung. 
Freitag den 4. Oktober 1572. 
Zum Erftenmale : 
Die Häuslerin, 
ober 
Eine Mutter aus dem Bolkt. 

Bolt sſchauſpiel in vier Abtheilungen * 
Adolf Chriften, fal. Hofidanfpieler in 


München. 
Stafjaeröffnung "/s Tube. Anfang she. 





bung und in Voſſau bei en 
Ad, Deiters. 6b ATEM eranrwortlicher Redaftenr: 2. Roiendt- 








— — 
hent an, Ixus uno Lerlaz ber ie W. Kepolerſchen Puddrudered. 





M 275: Samstag, 5. Oftober 1872, Placidus, 





il 
Anfanft in Pafan. ®fbapn. Abgang in Paſſau. 
1) Früb 2,10 8. von Kürnberg |Wamı, Edin], Bapreum, Eger (Drtod. Leip F i 
* .E r keirz.) Fdarih. 1) Nachte 12,35 EI, mach Nümderg [Göm), Basreui, Eger [Berlin], Karttf Minen. 
Ei Borm, 9,15 C.gq. „ Amberg, Yarböhut, 8.8. von iurth, [Erröben, Br, , &ger. 2) 445 P. 8. „ Nümber, h P eis a Mändıen, ) 
» Ram, 1.0 63, Nürnterg [Mainz Chin], Münden, [Iunsbrud, Vogen, —— 3) Borm. 100 ,. 2 — ger [Erin] — 
2 ac Alma [ein) Op, Yach 
„N Pr ” cuth, Eger 3ig, in], Kurt r Radım. 4.25 63. . inderg Dreeden]. Dünen 
6) 6.11.20 „  Mienberg, Gyer, Bapreuit, Furık [Prag], Münden, a — NER) 
Weflbahn. 
— 1) * 8.45 9.3. von Neumarkı, Mic, Lambach, Salzburg. 1) früh 2.50 € mach Neumarkt, Wien, Funden, Salzburg. 
2) Rüm. 345 @&3. „ Meumarfi, Ping, Haag, franfenmarft, 2) früh d.15 & 3, . Bin, Gmunden, Saljburg. 
89) „ A415 Eänd., Neumarkt, Wien. 3) orm, 9,45 „ - Linz, Hang, Emunden, Salzburg. 
En 4) Abbe. BIS. , Neumarkt, Wien, Gmunden, Salyburg, Simbach. 5 hm. 1.55 Ehn. „ Bin, Sahburg. 
da 5) Rh125 G . Min, BZ, von Gmunden, Saljburg, Simba. | 5) Abbe, 6.i0 3. , Bim, €3. Salydurg, Simba. 
"112 Bon Plattling nach Deggenborf. @ifenbahbn-Anfdlüffe Bon Deggendorf nach Plattling. 
un Borm. 7.45, Mittags 12,0, Naden 3,15, Ram, 6.50, 9.50. | Borm, 6.0, Berm. 10.30, Ragm. 2.30, Radım, 4.0, Nachts 9.0, 


* Bolanfdlüffe 
* Borm. 8.30 von Obhenſtabt, 2) Vorm. 9,0. von Waldtirchen, 3) Vorm. 9.30 1) Früh 7,0 nah Neubaus, Sitabach. 2) Nachm. 2,0 Röyembad, Fenbelsbetg, 
Id von Zittling, [eafenau], Megen, Zwirfel, Bedenmale; Arrpung [Perieerentb]; Freyung, Zirtling, Schönberg, Regen, Zwieſel, Prem Hamsenberg, — 
Ehorman, Breitenberg ; Oderngell, Wegfepeid, 4) Abende 6.5 von Neubaus, Simba. Obernzell, Wegſcheid, Baltirhen, 3) Nachm. 3.30 nad Fürftenzel, Höbenfadt. 
Donaubampfichiffiahrt. Abfahrt vom Pailau mach Linz jeven Tag um 12 Me Mittags; vom Linz nad Baflauı jeben Tag um "57 Abe felb; wom Ynz mad 
Wien jeben Tag um 7 Ubr 30 Minuten fräpz; vom Wien nah Linz jeven Tag um 6 Uhr 30 Minuten frid, AUntunfe in Paſſau zwihhen $ Uhr 30 Minuten und 
- 5 Uhr 30 Minusen Machmittags, 
et : 
ur DI Abonnementsbeftelungen auf das vierte | freiwillige, 10,014 verpflichtete) Saugfprigen finb 
DE” Diuartal ber Baflauer Zeitung werben nad | horhanden 587 (mehr 116), Drud 1320 (mebr 
BE inner angenommen, für Auswärts nur bei den 249), feine Sprigen 980 (mehr 201), Summa 

FEN BE Tut. Voiämtern, Pofterpebitionen und Boftboten, 2837 ( 566). Oberba befikt Die mei 
a BEI für Pafſau in ber Erpebition Rofengafie 461. |< mehr * yern befiß ie meiften 
BEI- Nrcis vierteljährlich 4 fl. in nanı Bayern, Die Feuerwehren 157 mit 10,277 freiwilligen Mit- 
BE crichienenen Nummern werden pinktlichft nach gliedern, dann —— mit 132 und 
WER scliefet, 8249 freimilligen Mitgliedern, Unterfranten mit 
125 und 9048 freimilligen Mitgliebern, Schwaben 
Politifhe Tagesüberfidt. mit 114 unb 7382 freiwilligen Mitgliedern, Ober 
Münden, ı. Ott. Als Zivilmitglieber ber | pfalz mit 111 und 5597 freiwilligen Mitgliebern, 








nen verfügen Tonnte. Ueberlaſſen wir bie Io 
Frau ihrem Schmerze und befaffen wir uns 
* mit dem Säle * Kinder. —5 
en nur eine jährlihe Apanage von 
alles in rheiniſcher Währung, wie bie Primo ⸗ 
genitur-Ronftitution vom 17. Sept. 1776 befagt, 
ohne daß neben derfelben noch irgenb ein Anſpruch 
auf Witthümer, Heirathögüter ober aus ſonſt einem 
Zitel wiber ben an der Spige des fürfilidyen Ge⸗ 
fammthanfes ſiehenden Fürfien geltenb gemacht 
werben kann. Diefe Apanagen können nad) bem 
Familienſtatut bis zu 12000 A. jäbtlih erhöht 
werben, wenn bie Furſtenſohne eine tandesgemähe 
Ehe, welche zur Erhöhung bes Anfehens bes fürſt⸗ 
lidyen Haufes dient, eingehen, d. h. wenn fie ſich 
Töchter mindeftens aus gräflihen Familien, beren 
Geſchlechter fidy vier Generationen binburd er» 
halten haben, zu frauen nehmen, was bei feinem 
der 5 verheiratheten Fürflenjöhne, von benen brei 
Schaufpielerinen unb zwei zwar adelige Fräufeins, 
aber nicht Gräfinen geheiratet Haben, Der Fall if, 
Einer hat jogar ei einen Fürftentitel verzichtet 
unb ben bürgerliben Namen Fels“ angenommen, 
ba er einfab, daß er mit jährlich 6000 fl. nicht 
ftanbesgemäß leben könne Man hätte glauben 
follen, daß, nachdem die fürftlihe Verwaltung 19 
Käthe aufzuweiſen bat, gewiß eine erfledliche 
Anzahl, es wenigſtens Einem von biejen vielen 
eingefallen wäre, feinen gnädigſten Serm auf bie 
po Hasena bes Art. 15 des Familienſtalutes 
nz; befonders aufmerlſam zu machen, bem zur 
[ge bas Haupt der fürftlihen Familie die von 
ihm angefauften Delonomiegüter: Barbing, Kreuz» 
bof, Egamühl, Leiterkofen, Mooshof, Naſſenhatt, 
Molfstofen, zc. ıc. teftamentarifch hätte vermachen 
lönnen. Eoviel, feße id voraus, werdın dieſe 
Heren Näthe denn doch wiſſen, baf in ben Leber» 
gabsverträgen jogar bie Bauern ihren Kindern 
ein Unterjchlufsrecht vorbehalten, bamit diefe auch 
fernerhin noch eine Heimalh haben. Allein biefe 
Herren mit wenigen ehrenoollen Ausnahmen, war 
ren zunächſt für ihre Wohl bedacht nnd ganz be 
fonbers darauf, daß fir bie Huld und Gnade ihres 
Herrn Chefs und Gebieters v. Dörnberg, an 
beffen Gunſt ihmen Alles gelegen war, nicht ver» 
lieren; denn nur er regierte, nicht ber Fürft, den 
er wie eine Puppe birigirte. Die Herrlidkeit 
biefes bayeriſchen Freiherrn und Öfterreichiichen 
Grafen, Schwager des verlebten Fürften tft nun 
auch zu End’, er ift nicht mehr Regent. Die 
Erbfürftin Helena, Vormüunderin und Mutter 
bes minderjährigen regierenden fFürften hat ihm 
am Sterbetage ihres Phrklicen Schwiegervaters 
fein Penfionirungsdekret, nad welchem er jährlich 
24,000 fl. erhält, Hulbvolfi überreicht und zu 
feinem Nachſolger ben ehemaligen *— 
ceſſiſten zu Köin Fehr. v. Graben, päpſtlicher 
Gregorius-Ritter und Ritter vom heiligen Grab, 
einen Jeſuiten von ber feinften Sorte, mit 


jähriihen Gehalte von 10,000 fl, 












































Ha 
der k. Negierungsratb H. Frhr. v. Stengel in 

gabe ber k. Regie | Mutter der Erbfürftenswittwe Helene Karolina 
rungsrath Dr. J. B. Höfele in Anebach, ber 7. |von Thurn und Toris, einer en Herzogin 
Snfanteriebrigabe ber zur Dienftleiftung bei ber | aus Bayern, juccedirte. Derfelbe wird, wie fie 
Regierung, Rammer bes Innern von Unterfranfen wiſſen, Iefuitenklofter zu Feldlirchen en 
und Aſchaffenburg einberufene & Bezirfsomtmann | und durfte nicht einmal zur Veiſehung jeines 
G. Frhr. vo. Kunßberg zu Würzburg, der 8. Zn | Sroßvaters, dem er feinen Reichthum zu verdanken 
fanteriehrigade ber F. Hegierungsrarh H. Mond | bat, hieher fommen. Es bürfte bie verehrlichen 
in Epeyer. — Die vorbenannten Eivilmitglieber | Yeler Ihres Vlattes interefliren über die Fami⸗ 
ber Etſahbehörden ber 3. Inſtatz und ber Mer | lienveriräge des genannten Haufe, bie durch ges 
gierungserfaglommifion haben mit bem 1. Oftober | meinfame Entiäliehung ber f. bayr. Staatsmini« 
db, 3. bie gebadhten Funktionen zu übernehmen. | Neriums ber Juſtiz und bes Innern unterm 15. 
— Die Lubwigemebaille ift 1) in ber Abtheilung | Juni 1855 genehmiget und im Negierungsblatte 
fie Wiffenfhaft und Kunſt dem Kanonilus 3. dom Jahre 1855 publigirt werden find, einiges 
Schtott, bem Profefior und Hiftorienmtaler M. |] zu erfahren. Nach diefem familienftatute ſoll bie 
Echter, dem Hofmaler F. N. Heigel, dem Hof inwitlwe neben ben übrigen berfümmlichen 
opernfänger E Siegel und ber I. Rammerlängerin | Bortheilen, als: freie Wohnung, Bebeigung, koſten ⸗ 
S. Dieh in Minden; 2) in ber Abtheilung für | freie Beiihaffung, Unterhaltung und Ergänzung 
Inbuftrie ben Inhabern einer optifchen und aftro- | einer Equipage von 12 Pferden mit ber biezu er 
nomifchen Werkitätte Dr. U. Steinbeil unb &. | forberlihen Dienerfhaft und Wägen eine Apa ⸗ 
Steinheil in Münden, dem Veriagebuhbändler | nage von jährlih 22,000 fl. erhalten, Iſt bie 
FR Brudmann in Münden und bem Kabinetsfes | Fürftinwittwe aus einem fouveränen Haufe, jo 
tetär ber Röniginwittwe von Griechenland, 3. | fann die Apanage auf 45,000 fl. erhöht werben, 
v. ug in Bamberg, verliehen morben. -— | was jeboch bei der gegenwärtigen Wittme Matbilbe 
Bon ben im Sabre 1871 erhobenen Wehrgelbern | nicht ber Fall ift. rjelben wurbe laut Teftar 
melde, nebenbei bemerkt, in genanntem Jahre zum | mentes bes Fürflen das Schloß Donauftauf bei 
lebten Male zu entrichten waren, ba vom 1. | Regensburg als Wittwenſitz angemiefen mit ber 
Januar 1872 das allgemeine beutfche Kriegsbienft- | weiteren Beftimmung, daß fie bie in Regensburg 


ıefeh, meldes eine berartige Abgabe nicht Fennt, | angefauften Häufer üt. B. 8, 9. 29 und 30, Die 
ad für Bayern in Giltigkeit getreten if, wurben | ber Erbpringefinwittwe Helene feither eingeräumt 
em Genbarmerielorpstommando 22,000 Gulden | waren, als Wohnung benügen bütfe, Sie führt 
ir Vertheilung an bie bezu —— Mann | eine fehr einfache Hofhaltung. Dieſelbe Eric 


—— | Men Eoltte Sara 1 Gasse |ber mi Benfion eng ein 


fuerwehren im Fahre 187% emtziffert ſich ſol | Erzieherin 

: Di I ber Feuerweh eifter, 2 Rammerbtener, und 1 Köchin, melde | fürfll. Gefammtverwaltung v. wir 

ee —— * bas Berje 10% er zu —— ae —— — — en DE ob 
ieder: 55,539 milige, 32,938 ver» | rei e r eine ‚ einfa 

erh, mehr Kon, (7735 he ——— beren Gemahl über Millid-lbedacht worden find, barüber ji 












Chronik. Daß aber das Haus Taris feine glän 
zenditen Tage bereits erlebt hat, und es dem Nie 
bergange zugeht, wirb Niemand wundern, welcher 
Ir ber Einſicht gelangt ift, daß fi bie Geſell⸗ 
Haft Jeſu die Ausbeutung und den Ruin dieſes 
reihen Haufes zum Ziele gefeßt hat. Die Res 
gensburger und Feldlircher Jeſuuen find bie Merk 
— mit denen dieſem fürftlichen Haufe das Grab 
einer Größe gegraben wich! 

Zandau, 2. DH. Profeſſor Micelis von 
Braunsberg hat heute bahier einen zweiſtündigen 
Be a een Sl 55 

m dicht nebrängten i alten. 1] 
Thema bes Vortrags war: Die Unhaltbarkeit ber 


Unfehlbarkeitslehre mit Beziehung auf die Stellung | in 


des Biſchoſs Hancherg. Die Stelle: „Hat Haneberg 
bie vorliegenden Wiberfprüdhe nicht löfen wollen, 
dann ift er eim ſchlechtet Biſchof; hat er biejelben 
aber nicht löfen können, bann üt er ein unglüd- 
licher Priefter, der feiner nad Wahrheit Legenden 
Heerbe einen Stein flatt Brod bietet,“ murbe 
fürmifdh applaubirt. 

Bom badifhden Schwarzwalde, 
wird ber „B. L.Ztg.“ über bie Fuldaer Bijchofs- 
tonferenz einiges Nähere geſchrieben, was, wenn 
aus quter Quelle aefchöpft, in ber That von Jn- 
tereffe ift. Die Biſchöfe von Köln, Breslau und 
Mainz feien mit ber Abſaſſung einer allgemein 

ehaltenen Dentſchrift beauftragt. Im Uebrigen 
* unter ben Biſchoöfen gerade in ber Haupt ⸗ 
wage, über die Stellung ber katholiihen Kirche 
zum modernen Kulturſtaafe, wenig Einftimmigfeit 
geherrſcht. Die Einen waren für fräftiges Vor 
hen, die Anderen riethen zur Mäßigung. Es 
IM zwilhen den LUnfehlbarkeitsanhängern, bie 
foniequent jebe üht bei Seite geſetzt 
wiſſen wollten, und den (Bemäßigteren zu heftigen 
Auslafjungen gekommen. Ein Biſchof (von Rot- 
tenburg?) ſei des Verdachts des Liebäugelns mit 
dem Altkatbolizismus beihulbigt worden. Ein 
anderer Biſchof babe das Geſtändniß abaelent, 
daß ſich in dem gebildeten Kreiſen feiner Diöcele 
unter 10 kaum einer fände, welcher bie Unfehl- 
barkeit bes Papftes glaube und auch auf bem 
Lande nehme jeit ber Unfehlbarkeitserllärung 
Zweifel und Unglaube überhand. Der Freiburger 
Weihbiſchof (Kübel) babe den Tadel hören müfien, 
wenn man folgerichtig alle Ratboliten, bie dächten 
wie der Bürgermeifter Steomeyer in Konſtanz, 
ercommunisiren wollte, jo müßte man von ber 
ebilbeten Klaſſe 9O Prozent aus ber Kirche 
er das Landvolt, ohne Geiſtesbildung, fei 
aber eine unzuverläffige Stüge, bie leicht 
ins Gegentheil umſchlagen könnte; bie Erfchüt- 
terung der Glaubensautorität made au auf dem 
Lande riefige Fortichritte. Eine büftere Stimmung 
logerte auf den Geſichtern ber Biſchöſe; es mar 
als durchdringe fie alle das eine Gefühl von ber 
Erfolglofiqkeit des Zwedes ihrer Aufammenkunft, 
Dinge halten zu wollen, die, weil fie unermeiebar 
find, ber unaufhaltjam fortichreitenden Verſtan⸗ 
besbildung und Kulturentwidelung ber Menſchheit 
gegenüber für bie Dauer zu halten nicht mehr 
möglich ift, deren Fal mithin unvermeidlich nur 
eine Krane ber Zeit fein kann. Der Stern bes 
Glaubens an bie Göttlichleit ber einft jo mäch⸗ 
tigen Hierarchie ift in raſchem Sinken, und keine 
Macht der Erde vermag es mehr zu hindern. Das 
äft die Meberzeugung, mit welcher bie Biſchöfe 
aus Fulda zurüdgelehrt find. 

Berlin, 2. Olt. Die „Provinzial-Corre 
fpondenz fehließt ihren heutigem Artitel betreifs der 
Nationalitätswahl in Elfaß-Lothringen mit dem 
Ausiprudb, dab mit dem 1. Oft. ber beftanbenen 
Unklorheit in ben inneren Verhältniſſen Eljah- 
Lothringens ein Ende gemacht jei und nun auch 
alle Ungemifheit über den Bereich ber Geltung 
ber beutichen Geſehe, ſowie über Dauer und % 
fligkett der beutichen Herrſchaft aufhören mülje 
Das neue, durch ben Friedensvertrag völkertecht · 
lich an Deutichland en Reihsland 
werde durch das Ausſcheiden ber zu Frankreich 
Baltenben Einwohner im voliten Sinne des Wor · 
tes ein deutſches Land fein. Mas durch bie Ber 
völferung an wirthſchaſtlichen Hilfequellen augen: 
hlidlih verloren gebe, werde durch dem innigen 
Anflug am Deutjchland erfeht. Die Theilnahme 
der Nation und die Fürforge der Behörden mer« 
den im Wetteifer dahi arbeiten, daß bie Aneige 
nung Eifaßtorhringens aud innerlich mehr und 
mehr fi) vollgiehe, und bie Benölferung mit 
Freube und Stolz bas Bewußtſein erlange, in 
die vole Lebensgemeinſchaft mit bem beutichen 
Reiche zurüdgetehrt zu fein. — Gegenüber dem 
vielfachen Anihuldigungen, welche in ber franzö⸗ 
fiihen vreſſe über das Verfahren ber deutſchen 
Herzte immer wieber erhoben werben, iſt es von 
Spntereffe, mitzutgeilen, baß einem Stettiner Arzte 
im Auftrage bes Präjibenten Thiere von dem 
Minifter des Aeußern Remufat zwei prädtige 
Zafen aus Seores mit einem artigen Dankjchrei- 





ben für bie bem franzöfiichen Kriegsnefangenen ger 
leifteten Dienite überfendet worden find, 

_, (Der legte Verwundete aus dem deutſch / fran · 
zöſiſchen Kriege.) Ya biejen Tagen ift auch ber 
legte der noch in ber Privatpflege befindlich ge- 
weſenen Verwunbeten aus bem beutich.frangöfichen 
Kriege in Berlin, und wahrſcheinlich aud ver 
legte biefer Verwundeten in ganz Deutſchland, aus 
ber Privatpflege als geheilt entlafien morben. Der 

ter im Rede fiehende Fall dürfte zu den felten- 

en und ſchwierigſten Verwundungen gehören, 
melde fih mährend bes ganzen Verlaufes bes 
Krieges ereigneten, Der Unteroffizier Zaber vom 
Erjagbataillon des Füfilierregiments Nr. 35 wurde 
der Schlacht von Mars la Tour jo unglüdlich 
verwundet, daß ‚ihm beibe Kiefern weggeſchoſſen 
wurden. Er mußte in Folge beffen auf fünftlichem 
Wege durch Fräjtigende Flüffigleiten erhalten wer- 
ben, unb verblieb in ber Yazaretbpflege, bis er am 
15. März 1871 von bem Zabhnarzte Dr. E. Rfäl- 
zer in Berlin in Privatpflege übernommen wurde, 
in welcher er num bis in biefen Tagen verblieb. Den 
Bemühungen dieſes Arztes iſt es gelungen, nicht 
allein ben Verwundeten zu erhalten und mwieber 
berzuftellen, fondern es ift ihm auch möglich ge 
worben, bie beiben gerichoßenen Kiefern ihm auf 
künftlihem Wege wieder vollſtändig zu erjeben, 
jo dab ber Patient jeht wiederum vollitändig 
fauen, ſchlucken und ziemlich deutlich ſprechen kann. 
Unteroffizier Laber ift biefer Tage aus dem Mir 
litärverhältmiß entlaffen worden unb in eine Be 
amtertftelle beim Berliner Kaſſenvereine eingetreten. 
In Auhrort wurde Seitens bes Fatholir 
ſchen Klerus Dem Kaufmann Maahen das katholis 
ſche Begräbniß verweigert, weil er ber Freimaurer: 
loge angehört batte. 
Defterreid. 


Frömmere Kegelfpieler als die auf bem ehe ⸗ 
mals b’Eite'fhen Gute Buchheim im Salı 
burg'ſchen angefiedelten Nedemptoriiten find wohl 
nicht zu finden. Die mürbigen Herren Patres 
verwenden nämlich als Einfag beim Kegelſpiel — 
Ave Maria’s, unb zwar muß ber Verlierend 
wie Feibolin für bie Gräfin von Savern, jo viel 
Ave Maria’s, als er verfpielt bat, zu Gunſten 
bes Gewinners beten. Ein guter Spieler fann 
er diefe Weiſe felig werben, er weiß gar nicht 
mie. 


Frantreid. 

Baris, 1. Dft. General Labmirault hielt 
bei einem Empfange von Offizieren ber Parifer 
Garnifon eine Anſprache, im welcher er darauf 
hinwies, daß bie Armee fih unter ben gegenmwär- 
tigen Verhältnifien als ein „großes fonjervatives 
Zentrum“ zu betrachten und bie firenafte Dis» 
ziplin, ohne welche die Auftechthaltung ber Orb» 
nung nicht möglich fet, zu beobachten habe. Es 
fei nicht Sache der Armee, ſich mit der form 
der Regierung zu befäftigen; ihre Aufgabe be: 
fiehe darin, dem Gefege Achtung zu verihaffen. 
ers wird beute die internationale Rom- 
miſſion zur Feſiſtellung bes Meters empfangen. 
— Der „19. Siecle” meldet, Thiers habe in einer 
Unterrebung mit einem hervorragenden Mitgliebe 
ber Finanzwelt geäußert: Ich kann mich ihnen 
verbürgen, daß unfere diplomatischen Beziehungen 
mit allee Welt ausgezeichnet find, befonbers mit 
Deutihland und Italien. — Die Amtszeitung 
enthält ein Dekret, woburd bie in Strafburg be 
ſtandene medizintiche Fakultät, ſowie bie ur 
pharmozeutiſche Schule nach Nancy verlegt werben. 

Wie der „Corfaire* melde, find Samſtag 
Abend 1100 Eljäffer und Lothringer in Paris 
angefommen, während ntan für Sonntag 3000 
erwartete. Demfelben Blatte zufolge befinden ſich 
gegenwärtig 950 Elſäſſer in Marſeille, die auf 
bem Punkte find, fih nad) Montevideo und Bure- 
nos. Ayres einzuſchtffen. Unter ihnen find etwa 
50, welhe aus Algerien fommen und bie Amerika 
ben Vorzug geben. 

Großbritannien. 

Aus Anleß der Nachticht über ein angıbli- 
es Entlaffungsgefuch des Grafen Arnim ſchreibt 
ber „Daily Telegraph“ über bas Verhalten der 
Barifer Geielihaft gegen bie deutſche Diplo» 
matie: „Es iſt mit gu verwunbern, ba Graf Ar 
nim die falten Wide, die beißenden Sarkasmen, 
die offenen Winke eines baldigen Nachelrieges 
und die andern Maffen böfliher Beleidigungen, 
welche mit unvergleichlicher Meifterichaft im ben 
Parifer Salons geführt werben, nicht länger er 
tragen will. Das Leben des deutſchen Botſchafters 
ift ohne Zweifel ein angenehmes. Die Häufer, 
in welchen er einft ein gern geſehener Gait war, 
find ihm umb anberen Dentichen verfchlofien; 
feine Einladungen werden mit eifiger Kälte abge 
lehnt; feine Beitung lann er öffnen, oder einer 
Debatte in ber Kammer gubören, ober einem Em- 
pfangsabend bei einem Miniſter beimohnen, obne 
zu vernehmen, wie man von feinen Landeleuten 
als gedrilten Tyrannen ſpticht, feine Regierung 


— 
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als eine Bande vom Räubern fhilbert, welche von 
Bajonetten und religidfer Heuchelei auftecht er 
halten wird. Die Barıfer Geſellſchaft habt Deutſch⸗ 
land mehr, als die Tebeschi von ber Bevölkerung 
Benebig’s gehaßt wurden. Keinem Deuiſchen ötj- 
nen fih die Salons ber Faubourge, St.-Honore 
und StGermain. Selbft gebildete Parifer ſollen 
geäußert haben, daß fie ein Gefellichaftsatmmmer 
fofort verlaffen würben, ſobald ein Deutſcher das 
jelbe betrete. Es kümmert die Parifer nicht, daß 
ihre Antipathie auf Verleumbungen, Fälſchungen 
ber Wahrheit ober abſurden Ideen bafirt, 
welchen ſich eine nvafionsarmee jo höflich mie 
Vergnügungsreifenbe henehmen follte. Es fimmert 
fie nicht, Daß bie deuſche Armee im Allgemeinen 
eine ſolche Mäßinung und firenge Disziplin beo: 
bachtet bat, wie wohl nie vorher eine Armee im 
Feinbeslande. Der Korn gegen bie Deutichen ift 
in ben vergolbeten Empfangszimmern ber feanzd- 
fiihen Hauptftabt weit heftiger als in ben Hütten 
der Armen.“ 

2oudon, 2. Oft. Der Rüdtritt Zorb Hnts 
berley’s und bie Ernennung Palmers zum Lord 
lanzler wird offiziell beflätigt. — Der „Times“ 
wird aus Konſtantinopel vom 30, Sept. gemels 
bet: 3000 Montenegriner griffen am 29. Sept, 
das türkiihe Dorf Kolaſchny an und tödteten 18 
Mufelmänner. Die Pforte verlangte telegraphiih 
vom Fürften von Montenegro bie Beſtrafung ber 
Schuldigen und Maßregeln zur Verhinderung ähn 
licher Vorfälle, wibrigenfals die türkijchen Trup- 
pen voraehen würben, 


Nachrichten aus umd für Niederbanern. 

*’ Straubing, 2.Dft. Als Charakteriftitum, 
bezüglich des berichteten 20. Schwurgerichtsfalles, bie 
Ankiagen gegen bie Pledenthaler betreffend, verdient 
nachträglich noch bemerkt zu werben, daß der Eher 
mann der Angellagten Maria Breinfalt im Audi ⸗ 
torium der Verhandlung gegen befagtes fein Weib 
beimohnte und bei dieſer Gelegenheit ein Paare 
Spazierftöde ſich annerirte, welde außen vor dem 
Schwurgerihtsfanle in einer Ede ber Wand ger 
tanden hatten. Der k. Genbarmerie durch einen 
Zeugen der That benuncirt, befam er ſodann befje 
halb ein wohlfeiles Nachtlaget. — Dem Verueh⸗ 
men nad) erhielt unlängft auch jener Viltualien⸗ 
bänbler vorm obern Thore dahier, welcher vor 
mehreren Dlonaten fi) in au deutſchen Ausbrüden 
als aufrichtiger Pattiot bei Gelegenheit einer 
Veteranenverfommlung manifeftirt hat”), in Num- 
mero Sicher auf 2 Monate eine unfreimillige 
Wohnung. 

© Sauzenberg, 4. Dit. Zur Jeſuilen⸗ 
miffion. Bas in ber Paſſauer Zeitung vom 14. 
v. Mts. voransgefant, bat fih richtig bewährt. 
Cs kam viel Heßerei und Schimpferei auf bie 
Zıberalen babei heraus. Auf ber Kanzel geſchah 
dieß nun zwar nicht; aber Kluge Leute müßen ſich 
zu helfen wiſſen. Was in ber Kirche nicht erlaubt 
iſt, laun füglih auf der Gaſſe geſchehen. Damit 
nachfolgende Erörterungen bemjenigen Theile ber 
Lejer Ihres werthen Blattes, welche bie Donau 
Zeitung nicht Iefen, allenfals in ähnlichen Fälen 
praltiſch nuͤhlich werden lönnen, ift es nötbig, 
den ganzen Iuhalt des folgenden „Eingefanbt" in 
Nr. 247 genannten Blattes vorzuführen: 

Don Danzenberg, 27. Sept., erhalten wir jol« 
gendes Eingeſandt: Vor drei Tagen wurde bem Hertu 
Biarrer von Hauzenberg ein anonymer Drohbrief 
folgenden Inhalts überfchidt; „Beehrter Herr Biarrer! 
Dit Gute werben Ste erſucht, die in Hauzenberg mob: 
nenden Mijlionäre fortzuſchicken, indem fie unfere gan 
Arbeit einstellen mit ihren Predigen. Wo nicht, es 
nicht gefchieht, daß fie in 48 Stunden entfernt find, 
die Diifjionäre, der Wfarrhof und der ganze Hausen 
bergermarft es entgelten müfjen durch jchrecktiche 
Ihaten. Denn wir müflen von ber Arbeit leben 
umd nicht vom TPredigen. Dichrere Bauern im der 
Pfarr.* Da nun jeder ber Bauern überjeugt wer, 
daß feiner aus ihrer Mitte eines ſolchen Hridenftüdes 
fähig Set, To haben am heutigen Zage ſämmtlicht 
Hauern der Pfarrei folgende Erklärung ihrem Herm 
Vfarrer mit Namensimterihrift überjendet und wm 
deren Weröffentlihung nachgeſucht: „Bir ſammtliche 
Bauern ber Piarrei —* erflären: 1) dah wir 
die Volfsmilfion durch bie Hoc. Patres Nedemptes 
viften von unferm Hochw. Piarrer erbaten, mit veubt 
ihre Verwirklichung begrühten und über bie außeror 
denniche Betbeiligung unferer Kinder und Dienftbotez 
an derfelben höchſt erfreut find; 2) ba barum jeder 
von und den Inhalt obigen Brieies auf das tiefüt 
verabjiheut und mit Verachtung zurüdweift, umd 3) 
daß wir baher in der Unterfchrift „Mehrere Bauern 
im der Rare" nur das Bubenjtüd einer bodenlofer 
iedertracht ſchen können.“ Dann folgen bie Unter 
ichriften der Bauern nad dem Gemeinden, welde be 
glaubigt find durch die Unterfchriften der Bürgermeb 
fter von ben Gemeinden von Sermannäborf, Juir 
dorf, Rafıberg, Rahreuth und MWepdorf Sämmtliät 
Unterfchriften find beim Pfarrvorftande hinterlegt und 
Fünnen von jedem eingelehen werden, Weldie Shlüft 
fi) aus dem Drohbriefe auf den Charatter jet 


Er hatte, als ein Zoaft auf ben beutfchen 
Raifer damals ausgebracht wurde, geäußert: „Def | 
deutſche Kaiſer könne ihn“ u. f. w. 
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en 
Penfiiden Kapital geichlagen hat. 
bie hiedurch bis zur höchſten Potenz gefteigerte 
Mitbeforgniß der umliegenden Bevötferung, ber 
genen bie religionslojen Liberalen bis zum Exzeß 
8 — Hah und Abſcheu zu Gute J — etwa 
ben Lebleren ? — micht zu vergeffen, daß bas auf 
foldie Weite geweckte Jatereſſe und Mitlelden in 


von Klawddorf borgenommtene Haus ſuchutig ergab for 
dann andı weitere Anbheltöpunkte für bie Unterfuchung 
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einem, jolder Sympathien würdigen, durch Samm- 
lung von a. zu Haus aufgebradten Honorar 
von 1500 fl. jeinen Nusdrud gefunden hat, und 
dof fich auch die im jenem ungejogenen „Einger 
fandt* ermähnten Unterichriften bei nädhlibeiter 
Gelegenheit gut verwenden laſſen. Iſt nicht bie 
Anficht, daß bie beiden Bubenftüde von ben 
„mancherlei Leuten,” welche bamit Eflat machen 
unb baraus Nuten zogen, ſelbſt eigens zu diefem 

wede beflellt ober ausgeführt wurden, eine voll 
ommen bepräünbete ? 

Dem Benefiziaten M. Attenberger in Bfarrt 
Lirdyen wurde wegen feiner feit 50 Jabren mi 
Treue und Eifer geleiteten Dienfte die Ehren— 
zünge bes f. Lubwigsordens verlichen. 


Schwurgeridt füriRiederbanern. 

Straubing, 2. DOM. (22, und fehter Fall.) 
Auf ber Anklagebank befinden ſich wegen Diebftäblen 
und beztebungsweiſe Morbberſuch beſchuldigt: 1) Mich. 
Kalb, kath. 36 Jahre alt, led. Dienftlnecht non Wald⸗ 
dorf, f. Yandg. Selbeim, 2) Mich. Röhrl, Fath. 22 5. 
alt, eb. Söldneröfohn von Pullach, F. Landg. Abens⸗ 
Berg, 3) Seb. Hader, falh. 33 I, alt, led. Häuslerss 
ſohn unb Zaglöhner von Nieberleierndorf, f. Lande. 
Hbensberg und d) Shuhmann lllr.,farh. 35 5.0. verh 
Korbilechter und Häusler von Negendorf, fammmiche 
ſchledu beleumundet und ſchon mehrmals unteriucht 
ober beitraft. Die ihnen zur Laſt gelegten Meate find 
folgende: Seb. Hader allein ift beſchulbiget; a) eines 


biejes Diebſtahld und fpäter ftellte jih beraus, bat 


aud Geb. Hader biedei Theil genommen babe. d) Au 
der Nacht vom 20, auf 21. Febr. [, 38. wurden aus | unmittelbare 


Eigenſhum der Knechte Find! und Steinfofer, dann 
eines Neifenden — circa 20 il. iuſamenen im Werthe 
und endfid ©) in ber Nacht vom 21. auf 22, Febr, £ 3. 
aus Dem unpersperrten Pierdeftalle bes Gaſtwirthes 
Schardt zu Eſſenbach, während die Knechte in Dein: 
ſelden ſchliefen, verſchiedene Tleldungsſtüdde im Merthe 
von 27 bis 28 fl. — Gigenthum der dortigen Dienft: 
fnehte Yorenz Seidt, Joſef Wolf und Maith, Burg: 
Naller — entwendet. Mid. Rohrl und Mid, Kalb 
wurden in ber Nacht von 21. auf 22. Febr. 1. Da, in 
der Nabe von Giſſelsbauſen von einer Genbarmerie: 
Fatronille angehalten. Sie fiihren nı entflieben, mobei 
fie mehrere Vacke wegwarjen, in welchen ſich die von 
ben Diebftäblen, oben sub lit a und e berrührenden 
Kieibungsftäde befanden Infoferne Rohr! zumal einige 
bievon nicht am Yeibe trug. Der Gerichtshof ver: 
urtbeilte die Angeklagten zu folgenden Straien: Mir 
Kalb zur Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, Michael 
Röhri zur Zuchthauaſtraſe von I Jahren 6 Monat, 
Seb. Hader zur Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 6 
Monat und Uirich Shuhmann zu einer foldıen von 
8 Sabren, (Schluß folgt.) 
Nachtrag. 

Münden, 2. Oft. 5. Maj. ber König 

fenbete feinen Beneralabjutanten, den Fthr. v. d, 


Brannfchweigiiche 20 Thalerloofe. Zieh 
vom 30. Sept, Bauptpreiie: S. 4095 Mr. 5 10,000 
THle., S: 7341 Nı. 37 6000 Zble., S. 1747 Nr. 9 
4000 Thlr, S. 8195 Nr. 49 1000 Zhlr, 
Denetinner 30 fir-Lopfe. Bichung an 30. 
Sept. Gejogene Serien: 2328, 1016, 12769, 11009, 
Eriter Teffer S. 1016 Rr, 4, pweüer Treffer Serie 
2323 Nr- 5, 
Frantfurt, 3. Ollbr Baner. Obligationen. 
doroz. I0—. 4,49, ganıährig ——. /2/g halb]. 
— .. 4%, ganyj. 99%,. 4%, halbj. 93", 4%, @runds 
renien 93—. 
Bianbbriefe. 4%, Bayer. Hyns unb Wechſel⸗ 
BanfıPiandbriefe 92/4, Bodenfr. ——, bitte Nürne 
berger —— Württemb. R. ——, bitto Sun«Bf, — — 
Gelbforten. Preuß. Friedrihäd’er fl. 9.58— bis 
59—, Piitolen ſſ. 9.4042, Hollandiſche A 1: Stüe 
V. 53-55—, Dufaten IM 5. ds, Dufaten af 
marco fl, 5. 35 —37, 9) Sranfen:St. fl. 21-2, 
Souberetigns fl. 11.47—49—, Yperials fl. 9. 42 bis 
44, Dollars in Bolb Hl. 2. — —. 


Frankfurt, 3. ON. Banknoten L08— 
Wien, 3. Oft. Zilberagio 107T';.. 











am 26. Zuli v. 58. in der Zeit von I bis 9, Uhr 





Befanntmachung. 


(Sundevifitation pro IV. Duartal 1872 betr.) 
Die vierte orbentlihe Hundevifitation pro 1872 für 


die Stadt Paſſau findet ftatt am 
+ 8. und 9, Oftober I, 38. 

Näheres hierüber it im Amtsblatte Nr. 39 und 40 
befannt gegeben, fowie aus den Anjchlägen im Amtöbrette 
des Magijtratsgebäudes, dann zu St. Nikola, zu Ilzſtadt, 
an der Kaferne und am Bahnbofe zu erfeben . 

Ballan, an 5. Oftober 1872. 

Stadtmagiftrat Ballau. 
Der rechtsk. Bürgermeliter: 

Stockbauer., · 

Dad größte 


_ Nühmafhinen- Lager 


aller Sufterue für Schneider, Schuhmacher, Nüberinnen 
und familien befindet fib Grabengaiie, Paflan. 
Billigfte Preife mit Hjähriger Garantie. Naͤhmaſchinen 
werben im eigener Werkftätte reparitt. 

Ss. Gutmann, 


Grabengalie, Neumarkt, Paflau, 


Such 








5067 
Lager in: 
Megenöburg: Piarrlirhen: Nürnberg : 
Muſeumoebrüche. 


Antere Bachgaſſe. Schneiderm. Kaj. Aagler. 


Bekanntmachung. 


— Vom 7. bis 14. Oftober Ijd. Js. 
it Die Paſſage über die Brüde bei der Obermühle dabier 
für ſchwere Fuhrwerke gefperrt, dagegen aber denjelben 
der Fahrtweg nach dem Unger zur Donau und von da auf- 
mwarts im den Markt offen gehalten, 

Dbernzell, den 30, September 1872. 


Der Magiftrat Obernzell. 


(L. 8.) Zirnbauer, Bürgermeifter. 


Todes- Huzrige. 

Gott dem Allmachtigen hat es im felitent 
unerjorſchlichen Ratbichlufe gefallen, meine innigft= 
geliebte Gattin. 

Frau Juliana Gruber, 
in Folge Schwerer Entbindung und barauf ein: 
tretender ſchwerer Krankheit nach eilftägigen Sehr 
E ſchweren Leiden in einem Alter von 25 Jabren, 
mit ben heil. Sterbfaframenten, zu ſich im ein beſſeres Jenfeits 


50868 


7 


verschen 7 
abzurufen. . j j 
Um jtilles Beileid unb Gebet für bie theuere Verblichene bittet 


Baffaı, den 4. Dftober 1872. 
Anton Gruber, Kunſtaättner, als Gatte, 
mit feinem unmiünbiger Rinde, 
im Namen fümmtlidyer Verwandten. 


Das Veihenbenünnniß finder Montag dem 7. Oktober Vormit- 


509 


tags ® Uhr von der St. Gertraudkirche aus mit darauffolgendem Got⸗ 
teödieriste Ttatt, gesiemend eingeladen wird. 





ke 2. 





u i 





Lit ei 
17: 


eg wer‘ eingeladen fid) möglichft zahlreich zu einer General-Berfammt ing 
ttober Abends 8 Uhr in den Bahnhoflofalitäten einzufinden, um den Bericht des D 

ongreß in Köln zu vernehmen und über wichtige Angelegenheiten Beſchluß zu — — 
mo, 


Der Ausschuss. > 


Bekanntmachung. Me | 
Am Montag den 7. Oktober I. 38. Dittags tt une Miga n fertiger Merten Äteden, og onatstabellen f- Hebam 
derfi der Gejerligte vor der Wohnung bes Deüfierd Andreas Hauer zu Renmarkt Nr. en find toieber vorräthig inter 
In Gemeinde Egin empfiehlt zur , F Kanal 

n Braune — Herbſt⸗ und Winter-Saiſon: Buchdruderei in 




































































1 i ⸗ erzieher von fl. 13 bis 
"gegen fofortige Baaxzahlung an den Meiftbietenben. Fo. — — arnung. 
Ballau, am 4. Ollober 1872, 2 .n | WintersJoppen von fl. 6 bis 15] Anna und Maria Feicht iurb 
Krämer, f. Gerichtavollzieher. 5070 | im allen Farben, _ y wegen Unterfchleif aus bem Die 
————— —— —— Winter-Iaquetd, Säce, Beinklei⸗· naſſen «8 wird hiermit Jc 
Ausverfauf ber, enale Anzüge, Schlafröde, |vor diefen Perjonen gewarnt. 

— Kinder: u. Ktuaben⸗Auzüge, Kua:| 5079 Seideneck. 
einer Parthie weißer Viltoria-Bettdeden mit Franzen, | ben: Baletots in größter Huswahl | · 
weldye unter dem Fabritpreis abgegeben werden; per Std | Und m den biligften Breiien — Frauenhaare 

* Fi * Gefãllige Aufträge nad Mack mer 20-25 Pfu dt it 
fl. 2. 42, Re N 18, fl. 3. 30, fl. 3. 42. Kinder: | den nad der neueften Yagon — F Are, Feifeus, 
Deden ft. 1. 48. dns Prompiefte effeetirt. (HD SO | 3080 (Grabengeife, Gele ber Sofame 





Nikolaus Huber. F rn 
zeſchwachten x Iren Bandoarm 
(2) Baden bei Madame Hundsrucker, Melberin. 5040 BB —— 3 errät; Mjentfernt binnen 3 bis 4 Stauden se 


Im Verlage ber Rep pler'icen Bucdruderei ift ſoeben erfhienen umb | | teten farm reeile, fihere und dam ftändig ſchmerze unb gefahrlos; eber 








n 2 . fiber beieitigt auch Bleichiucht u 
zu haben: — — verheißen werben durch Flechten. J war bie ‚vor 
* — rit au Eroppenſtedt I 
TY ni R i Die Selbitbewahrung.“ ———— 
kgl. bayeriſche IX. Jäger-Bataillon Zie Felſtbewahruns. JReu 
im 73, Auflage Preis 1 IL db fi. Morgen ge 
n SE Nahtweistich verdanfen dem⸗ rohe Sendelpartie 
deutſch- franzoͤſiſchen Kriege 1870 u. 1871. jiben Binnen —⏑— 
h \ wbntaufend Berjonen die Wieder: M| 5082 Schober, Sofmiri 
(Aut sem Tagebuch einri Dffisiere) berjtellung ihrer Gejundbeit. ug * — —— cr Deren —_- 
R — — Ueber Zweck und Erfolg diefes — —— Be 
$ Hi ü Buches wurde allen Regierungen in 5 h 
ein Gedenkbürklein einer befondrren Dentihriit Bericht von 10-12 Uhr find bie Sommlung, 
für eritattet. Verlag von ©. Bornide's | geöffnet. 
das Bataillon, ſowie für Freunde deffelben. Shulbuchbandlung in Leipzig und Innftadt-Manderer, 
3 ER dort, ſowie im jeder Buchhandlung Sonntag den 6. Oftober Wanderu 
Breis brojigiet 12 fr. und in Pailau bei Ad. Deiters Jl zu Herm Rohrbofer in's Lindenth 
iu befommen- (15e}) 4481 - Gewerbe-Hilfoverein it 


Die 69. Mitglieder werben ſreu 
— — heute Samstag * 
— * Uhr bei Senn Schwaiger zabfre 
Jerztliches Atteſt. I Da 
Der Kräuter: Bruſt · Syruv Sefang- deren 
bes Doflieferanten F, WW, Bo- Seite Abends im Lokale Uebun 
ehium in Otterberg ift bei Sta: Sämmtlide HH. Sänger werden erfui 
tarrbeu ber Nefpirationsor- die Hebung beſtimmt zu bejuchen inet 
— — folgender Stiſtungsfeier. O. A 
e t en und ibren Mer: „ — 
zweigungen und dem oft damit Paflauer Schüpen - Gefellfchaft. 
verbundenen Weiz: und Sigel: Sonntag ben 6. und Montag i 
busten in biefen Theilen ein gutes 7. bö., je von 1-6 Uhr Fndfchiehe 
Pinderungs:, tefp, Heilmittel, Kurs und lannıs Ziel mit je d Bent 
was jeipit audı ber ganı weralter Bei günftiger Witterung Montag Mu 
ten Kotarrhen wıd Onften aus: Innthaler-Schübßen. 
— iehite — Heute Abends in's Lotal. D. € 
ke Dr —3 Groyen fitieger-Derein in paſſau. 
Stabdarıt a. D. Au der am Sonntag Nachmitta 
Von obigen Rräuter-Bruft:Shrup 3 Uhr im Eofal ftattfendenden %ı 
J welchet auf der eben beendigten schußrabt und Rehnungsvorlage werk 
J liälz Hupunteie-Musitehung preis: hänmtlicde Hd. Mitglieder zu erſcheit 
B netrönt wurde, hält Zager in erfiicht, auch men ſolche nicht im Ee 


Hämorrhoidal— 


Ach hatte eincu ſchredlichen Huften in Folge von Gämorrhoidal- 
Rrämpien, am dem ich bereits erſticken folte, da ich nicht Die Probe bon 
Schleim losbefam, und daher den & W. Eaners'ichen venceltonig: Er: 
tract nicht blos ertwärmt, jondern zum Theil ſogar heiß gebrauht und 
davon eine Wirfeuwirtung erlangt. 





töwenftein bei zranfeniten, 17. Februar 1872. 
Bittner, Schullchrer. 


Der V. W. Eacro jche Fenhelhonigeztract, fede Flaſcht mit einge 
brannter yiıms. Siegel und Yyacimile von ®. IB, Egeré in Breslau 
iſt nur eihl zu haben bei 
Hort Franz Glaser jun, in Vofſfan, 









Hamburg: Amerifaniihe Padetfahrt«siienrgefellidiaft. 
Pirekte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anfausend, vermittelit der Poſt Tampiichifte 





















[a8 


Alle mannia, Sonnabend 5. Oft. ; Ser mania, Sonnabend, W . en 5 Palau eines Wahlzelteld find. DM, 
Arie, — Mittwoch, 9. Oft. 3 |Thuringia, Mitwod, 30. © 2 5077 Franz Glaser jun Arbeiter - Anterlüßungs-Berein. 
Reitphaltn. do. 16, Dt | S |Jhammonia, Sonnabend 2 Non 3 Zur Monateverfammlung Sonn 


Holfatie, do 3. On) |Eimbrie, Weittmod, 6. Nov 
Bajlagepreife: Erſte Gajüte Pr. Ert. 165 Thlre, Zweite Gajite Er. 
&ti- 100 Thlr, Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 Thlr. 


IIMBURG-IANANÄ & NEW-ORLEAN 


ben G. da. Abends 7 Uhr werden 
Mitglieber blemit freundlichit eingelad 
Medic, Hüss, Kisenzucker.f] Zanes:Orbnung: 1) Einsahlung der £ 

{Svr, fern oxwvılali Hageri) träge, 21 Vormerfung zum Beitritte 
nadı Dr. Haners verbeiferter NB. Der Wärzenfater iſt wie früil 






| 





— — 


Vretbode gegen Blutarmuth und berfelbe auieee 28 
Habre und Santander anlanfend, deren selgefranfbeiten 1 il. Beteranen- und Arieger-Verein 
tu f ax Sl mt 4 
Tor Hamburg: Bon Have: Bon Santander : Yon New: Orleans: Fübd. If No fr,", 81. füdd. 40 fr Vilshofen, 






Gastrophan 
Epesifisum gegen Magenletden 
FI. iüdd. Hu fr 
-1sencerat 
denen Yronbenen 1 Sciadırel 
jübb. 23 fr. 

Kral‘s sch‘’er Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Duften und Bruftleiben 
1 Nädchen jübd. IH fr. 
Chinamundwasser und 


Chinazahnpulver 
als zuverläffigites Zahnreini⸗ 
gungämsittel 1 51 MR. Mb. fübb. 
40 fe., 1 Sch. EB. fübb, 20 fr, 
Flüssige Eisenseife 


Sonntag ben 6. b&. von früh 7 1 
8 Uhr werben bie beiden Heil. Meſ 
für die verstorbenen Wiitnfieber Her 
I Rockl und Ba Mlimpenfing 
geleien; Nechminag Manverung fü 
Vereinslofsl. Zu recht zahlreicher Ibn 
nnbıne ladet ein D. 4, 


Familien · UNachrichten. 
Dempfrarrei 

Geboren am 1.bo. Marla Elſſabe 
Johanno, ehel. Kind des Leberhän 
lerd Hrn. Ant, Stieglmaher. 

@tabtpfarrei, 

Geboren am 30. Sept.: Thtreſta Dar 
ehel. Tochterlein bes Herrn Peonha 
Eichberger, b. Tuchſcheerer babier. 

Geſtorben am 2. d3.: Herr N. Scho 
Hausmeifter im Schmerolb: Mayerhe 





Bandalia, 19. Oftober, 22. Oft. 25,26. Oft. | 27. November. 
Yaynie, 0. November, | 3. De | 67. Dei. | 8. Jen. 1573 
Bafagepreife: 1 Gojüte Pr, Er 180 Thlr. Zwoiſchendeck 55 Tblr. 
Näheres bei dem Echijisutafler Aug. Bolten, Win. Willers Nachfolger Hamburg, 
fowie bem allein für Das Königreich Banırn zum Ubichlufi Don 
Ueberfahrts-Wertragen concefjionirten Vertreter und (General: 
Agenten der Damprichiflinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg 


5972 und beſſen Agenten 


Wieſe-Verkauf. 
In der Häbe von Hals iſt eine Wie ſe 
mit Tagw. fammt Stall und Heu zu 
verlaufen. D. le (1) 5073 
Ein tüchliger Eifchlergebilfe 


aud mit Modellarbeit vertraut, findet 
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Eine im beiten Betriede jtehende, im 
Stabibejirfe Vaſſau gelegene Bäckerei 
iſt um IDOO fl. zu verkaufen. Baarerlag 
66-800 J. 

Nüberes Ibrrefienttraße, beim Bär 
wirth IN. Stod ruckwärts. 5075 











Ein ordentlicher Junge aus hiefiger 
















Erzeugnijle von riet Aarft, Apotheke, 










— — — — — — —— — ——— 


Se jagt | Stadt fann unentgeldlich in bie Sehre ur fchnellen Heilung frischer St. Ni 
ie pain. Aankka) a0 | teten nase S Ren [ME | Beten ae DE] Sorotenanttine Seaheofaret, 
ar — — rg — 4 3 - » - 

Bis Lictmeh wird eine freundliche) sosi 2) ae epl, ehter Qualität ſtets am Yager — fer 5 — hal 3 
vhunng von 5 — 6 Zimmern mebit| — 2 — — Leibendiuger,/ Apotheker und Barhımann babe ameralpraktifa 
———— Ju miethen jt= AIH roler-Schügen. Feramı Blafer jun. in DBarlan, Autına ET. » 

. efl. je wollen in ber Er) Sonntag Nachmittags 1 Ur Stern: ® —— wärts geftorben. 
ber jauer — mebit| jchießen im dendofer Garten wozu die £iedertafel. It : ürgbung: Wrong Joſeſ Reuſch 
be unter Gbifire H, Nr. 5000 — lieber und Schüpenfreumde eins Samstag den 5. Dftober Abends JWiesc. Pesirfögerichtäretg. 
zer » . .r nug im Lokale. D. A. | Beranmmwortliber Revatteur: 2, Roten 
werden. (8) 5007 nd D. Sch.» |8 Uhr Mebnug im tor v Noſend 





Gigentgum, Drut und Berlag der 5. I: Kepplerihen Busbnıder 
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aſſauer Zeitung. 


Diefes Blatt erſchelnt täglich und koßet ahrniq4 A. virrichahrlach 1 fl. umb monatlid 20 fr. portofret im ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allem £, Bol: 
lagberpebition, Rojenftraie Ar. 461, angenommen. Anjerationspreis fir bie Afpaltige Betitzeile aber bexen Raum Rt/, fr 


Ämtern, Voiterpebitionen unb Boftboten, Gier in ber Ber 


M 236. 


DE Abonnementäbeftellungen auf das vierte 
DEI Duartal der Paſſauer Zeitung werden nod) 
BEI immer angenommen, für Auswarts nur bei ben 
Du tal. Poftämtern, Rofterpebitionen und Roftboten, 
DER für Pallau im ber Erpebition Rofengafie 461. 
SE Vreis vierteljährlich 1 fl. in ganı Bayern. Die 

bienenen Rummern werden pünktlichit nach⸗ 


DE geliefert. 


Politiihe Tagesüberficht. 
Münden, 3. Dit. Bei der gefleen abge 
haltenen Berfammlung des liberalen Areisverein:s 
von Oberbayern war eine bebeutende Anzahl von 
Landtags und Neihstageabgeordneten erſchienen. 
Tie Rede mit welcher NReidhstagsabgeorbneter 
Breibere von Stauffenberg die Anweſenden 
grüßte, entbielt eine vernichtenbe Kritik ber 
neneften bayeriſchen Greignifie; fie wurde mit 
fo ungebeuerem Beifall aufgenommen, daß wir 
nicht anftchen, fie als eine ber wichtigften neueren 
politiihen Rundgebungen auf fübdeutihem Boden 
zu bezeichnen, Nach einer kurzen Begrüßung ber 
Verjammelten begann Stauffenberg: „Wir haben 
uns in einer Zeit verfammelt, in welcher bie 
bayeriſche Geſchichte (namentlih in ben letzten 
Tagen) uns erhebende Erinnerungen nicht hinter 
laſſen Hat — in einer für Boyern traurigen Seit. 
Es if nicht meine Aufgabe, die Ereigniffe der 
legten Wochen nochmals vorzuführen, wir Alle 
ben fie erlebt und fie find uns leider noch frifch 
m Gedächtniſſe; ich will auch nicht ben Männern 
einen Stein nachwerfen, welche verjuht haben, 
Bayern ein Minifterium zu geben, bas nicht eins 
mal ben Beifall Derjenigen fand, im beren In ⸗ 
terefle die Neubilbung u wurde. Hätten jene 
Männer Bayern nur auf ihre Rechnung ſchädigen 
wollen, fo wäre bas ibre Sade gemein; aber 
buch jene Vorgänge bat auch das Anfchen ganz 
Bayerns und feine Stellung zum Reiche gelitten, 
Das Reich ſelbſt iſt zu feſt gegründet, als baf 
folde Stürme im Glafe Waller ben —— 
Einfluß auf dasjelbe ausüben lonnten. unfere 
Stellung ift keineswegs fo feft, und auf fie haben 
foldje Dinge Einfluß. Die Bedeutung Bayerns 
berubt nicht auf ber Größe des Staates, fonbern 
auf feften Beharrlichkeit, mit ber fih Bayern 
an ber Spihe ber liberalen Entwicklung im Reiche 
zeigte. Dlan bat in Berlin gefehen, daß auf 
Bayern fein Verla if, man wird fi) gewöhnen, 
die großen Dinge ohne Bayerns Ditwrtung zu 
entſcheiden, und es lann nicht zweifelhaft fein, 
daß jelbft im Sinne Derjenigen, welde die Ichte 
angezettelt haben, kein Vortbeil, fonbern 





nur en aus ber nanzen Sache erwachle. Ich £ 
mürbe es für ein unenbliches Unglüd halten, wenn 
wir dem Einheitsftaate entgenentrieben — mir 
Tonnen bas im Inteteſſe ber freiheitlichen Ent: 





Sonntag, 6. Oftober 1872, 


widlung unferes Vaterlandes nit molen, aber 
bas gebeihliche Leben und eine politifche Eriftenz 
bleibt ben Einzelftaaten nur gefidert, wenn fie 
ihre Aufgabe in freiem und großem Style auffaſ⸗ 
fen, ſich nicht um Etifettepunfte wehren, ſich nicht 
ſchmollend zur Seite fielen, bem Reiche das ent ⸗ 
ziehen, was nur durch bie Geſetzgebung des Neiches 
gelöft werben kann, und fogar hinter bas zurüd» 
gehen, was in ben Fünfziger- und Schzigerjahren 
von den Regierungen angeftrebt worben iſt. Die 
Keifis ift für den Augenblid befeitigt, aber ber 
Gewinn if ein megativer, er fann nur ein pofi: 
tiver werben, wenn das Miniſterium feine Stelung 
zum Reiche begreift, wenn wir von politiicher 
Stognation verihont bleiben,“ Uebergehend zur 

age eines einheitlichen ivilgefegbuches beſptach 

tauffenberg bie von ben bayeriſchen Offiziöſen 
in leßter Zeit mit Vorliebe geäußerte Anficht: „es 
laſſe ſich wohl ein einheitliches Zwilgeſetz ſchaffen, 
Bayern könne in biefer Beziehung nachgeben, aber 
bas fünne nur umter ber Vorausichung geſchehen, 
baf der Reichetag ſich durd ein fürmlides Rom: 
promiß binde, überhaupt keine Rerfafjungsänberung 
mehr vorzumehmen." Diefe Forderung bezeichnet 
Stauffenberg als ben Tob der Entwidlung im 
deutſchen Reihe, beffen Verfafjung das Ergebniß 
eines Komptomiſſes mit vielen Süden und ein 
Merk fei, das am Tage feiner Schopfung als 
einer Weiterbilbung fähig und bebürftig angefehen 
murbe. Endlich berührte noch ber Redner bie 
während ber letten Kammerverhandlungen von 
dem damaligen Minifterpräfidenten Grof Hegnen- 
birg · Dur betonte und feitdem mit mehrfachen Va ⸗ 
riationen wiederholte Forberung einer minifteriellen 
(fogenannten Mittels) Partei. Eine folde kann 
nur unter einem aus ber Mehrheit der Wolfsver: 
tretung bervorgegangenen Minifterium fich bilden, 
aber in Bayern beitehe weder ein ſolches, noch 
eine überwiegende parlamentarische Mehrheit. Eine 
minifterielle Partei habe in Bayern überhaupt nur eri- 
flirt, als eine Anzahl Abgeordneter dem Grafen 
Reigersperg unfeligen Anbentens durch Did unb 
Dünn folgte — das gegenwärtige Miniſterium 
tönne auf bie Fortfchrittspartei und alle liberalen 
Fraktionen zählen, wenn es nicht —— er · 
greife, die reichtfeindlich ober einem Stillſtande 
gleichbedeutend mären. Es folgte nun bie Dis- 
kuffion über nachſtehende Refolutionen;: L Im 
Gebiete bes Unterrichtsweſens: 1) Reorganifation 
ber Lehrerbilbungsanftalten unter Befeltigung ber 
neiftlichen Zeitung. — Errichtung höherer Lehrer: 
bilbungsanftalten (Pädagogien.) 2) Fachmännifche 
eitung bes nefammten Unterichtsroeiens in allen 
Inftangen; Theilnahme ber Lehrer an ber Schul. 
verwaltung. 8) Ein den — entiprechenber 
Einfluß der Gemeinden auf bie Voiksſchulen. 





Der Verſchwundene. 


(Bortjegung.) 
Men 


ige Stunden fpäter, glitt bas fiolge, pracht⸗ 
vol ausgerüftete Schiff bes reihen Raufherrn Eir 
Thomas Wartington majeftätiich auf den Fluthen 
ber Themſe babin, dem fernen unermeßlicdhen 
Meltmeere zu; die heißen Segenswinjche bes tief- 
befümmerten Baters folgten dem Hinmwegeilenben 
nad ; ber unglüdlidhe Greis glaubte bem Schmerz 
bes Abſchiedes erliegen zu müſſen, und erft nad) 
langer Zeit gelang es ben Troftgrünben feiner 
Fteunde, ihm bie Trennung von bem geliebten 
Sohn erträglih au machen und fein Auge hoff 
nungsvoll auf beiien balbige, fröhlihe Ruckeht 


en, 

Das fonft jo launenhafte Blüd hatte ſich bem 
eblen Sir Thomas Warrington jeit einer langen 
Reihe von Jahren ſieis günftig erwielen; er war 
durch - berechnete Spekulationen ſehr reich) ge- 
worben, beſaß zwei boffnungsvolle Söhne, denen 
er einit feine ausgebreitete Handlung übergeben 


molte, die ben bisherigen Glanz feines Haufes 
noch erhöhen, ihm blühende Töchter — und 
auf dieſe Weiſe einen Familientteis um ihn bil 
ben follten, im deſſen Mitte er feine alten Tage 
in fillem, ungetrübtem Frieben zu verleben gebadhte. 
Schon begann Sir Thomas fi feinem Plane 


gemäß unter ben Töchtern feiner Handelsfreunbe 
nad einer Gattin für feinen älteften Sohn Wil 
liam umzuſchauen, ſchon mar feine Wahl aud) 
beinahe getroffen, ald plötlich eine ihm zu kom. 
mende Nachricht aus Norbamerifa ber Lage ber 
Dinge eine ganz andere Wendung gab und ben 
jo wohl angelegten Heirathsplan mindeftens vor 
ber Hanb zerfiörte. Man meldete ihm nämlich, 
dab eines größten Handlungshäufer in Phir 
labelphia, mit welhem Sir Warrington in jehr 
bebeutenden Verbindungen ftand, allem Anſcheine 
nad), zu folliren brobe, daß er baher um bem 
ihm bevorftebenben, höchſt anſehnlichen Verlufte 
woglichſt vorzubeugen, ſelbſt an ben genannten 
Ort kommen, oder doch einen geeigneten Stellver- 
treter ſenden müfle, ver mit ben arhörigen Voll 
machten verfehen, zu feinem Velten zu wirken, 
und wenigftens ben größten Theil ber gefährteten 
Summe zu retten vermädte. Daß Sir Thomas, 
deffen vorgerüdttes Alter ihm eine jo weite Reife 
nicht mehr erlaubte, keinen befieren Stelverteeter 
für ſich finden konnte als feinen älteren, in allen 
Geihäften wohlunterridteten Sohn William, fah 
er wohl ein, obgleich ihm die Trennung von dem⸗ 
jelben in jeber Hinſicht ſchmerzlich war. Indeſſen 
bier blieb feine anbere Wahl übrig; auch durfte 
er feinen Hugenblid fäumen, ber erhaltenen Auf 
forberung Folge zu leiften. William mußte fi 
daher in biefe Nothmenbigkeit fügen und Alles zu 





Bruno. 


4) Befeitigung bes fonfelfionellen Charakters aller 
Bildungsanftalten. &) Gründung und förderung 
von Fortbilbungsjchulen. 6) Trennung bes Mehr 
ner und Ehorbienftes vom Schulbienfte in ben 
Städten und Märkten und ſoweit thunlich in den 
größeren Landgemeinden. I. Im kirchlich ⸗politi⸗ 
den Gebiete: Eine Gefehgebung, durch melde 
die Eicherheit des Staates und bie volle Religion 
und Gemiljensfreiheit feiner Angehörigen, ſowie 
die @leichberehtigung fämmtliher Relipionsge 
nofienihaften verbürgt, die obligatorifche Zivilche 
eingeführt und Die Verwaltung bes für Unter 
richte, Mohlthätigfeitss und lirchliche — bes 
Rimmten Stijlungsvermögens ber betreffenden po⸗ 
liuſchen, beziehungsweife Kirchengemeinde über 
laſſen wird. II. Im Gebiete des Verfaflungsrechtes: 
Ein Wahlgeiet auf Grunblage bes allgemeinen 
birelten Wahlrechtes mit gebeimer Abftimmung 
und gefelicher Feſtſtellung ber Wahltreife. IV. Im 
Gebiete ter Verwaltung: 1) Gerechte Vertheilung 
ber Staatälaften, beren Grundlage nur burd) eine 
Reform unferes direkten Steuerjyftems (Grund, 
Haus, Gewerbe, Einfommen- und Rapitalrenten« 
ftener) gewonnen werben kann. 2) Reorganifation 
ber Verwaltung, insbefonbers durch zweckmäßige 
Aufammenfegung der Diftrifte- und Lanbräthe, 
Erweiterung ihrer Befugniffe in Beziehung auf 
Verwaltung und Schaffung einer felbftftändigen 
Verwaltungsredtöpflege mit einem unabhängigen 
Vermwaltungsgerihtshofe. Sämmtliche Punkte wur» 
ben nad) längerer Diskufjion angenommen; befon« 
bers bie Votſchläge unter I fanden feitens ber 
zahlteich anweſenden Lehrer warme Unterftügung 
und eingehende Erörterung. — Unter Anderen 
fpradien bie Reihstansabgeorbneten Stabtrichter 
Kaſtner, Oberbibliotbelar Dr. Thomas, Dr. Zirn⸗ 
gibl (bekannt ale Agitator im altlatholiſchen Ges 
biete); ben Schluß machte wieder Freiherr von 
Stauffenberg mit einem mehr als eine Stunde 
dauernden Vortrage über bas bisherige bayerische 
Steuerfyftem (Ertragsfteuerfytem,) an deſſen Stelle 
künftig ein neues, auf bem Prinzipe ber allger 
meinen Gintommenfteuer berubendes Syſtem zu 
treten habe. — Ext gegen Mitternacht endete bas 
politifhe Merting, ſowohl nad der Wielfeitigteit 
derRefolutionen als nad) Inhaltund Zahl der Bor 
träge eines ber bebeutendften ber bayeriihen Re 
fideng. Beſonders bie Eingangärebe Stauffenberg’s 
wird, wie zu erwarten ſteht, ber Gegenftanb läne 
gerer Erörterungen feitens ber baheriſchen und 
Berliner Preſſe werben. 

Münden, 4. Dt. Die Zahl ber Chüben 
beim Schiehen auf ber Therefienwiefe ift bis auf 
309 geftiegen. Schütenlönig it heuer ber Büch⸗ 
fenmader Herr Leute von bier, ber geftern bas 
legte Stüd vom „Vogel und hiemit ben 1. Preis 





feiner fchleunigen, ganz unerwarteten Reife vor” 
bereiten. 


Glüdlichermeile befand fi ein eben zur Ab⸗ 
fahrt nad) Norbamerika Tegelfertiges Schiff, das 
nur noch auf günftigen Wind wartete, im Hafen. 
Der Ropitän besjelben erllärte ſich auf Sir War 
tingtons Bitte bereit, William aufzunehmen, obs 
wohl er Schon mehrere Paſſagiere an Borb hatte. 
Der gefürdhtete Abſchied von Vater und Bruder 
ig und bald ſah William, dem Alles wie 
ein Traum erſchien, fi auf dem .. zu jenem 
fernen, Wunder verheißenben Welttheile, ber ſei⸗ 
ner jugendlichen Phantafie ſchon lange in bunten 
glänzenden Bildern vorgefchwebt Hatte, ohne baf 
es ihm eingefallen wäre, biefe jemals im Leben 
vermirklicht zu fehen. 

Monden waren feit Williams Abreife vers 
gangen; bas Schiff, auf weldem er bie 
unternommen, mußte, wenn ihm tein Unglüd wir 
berfahren war, längft im Hafen von Philadelphia 
eingelaufen fein, und dennoch blieb Sir Tomas 
noch immer ohne Nachricht von bem geliebten 
Sohne. Vergebens hartte er von Tag zu 2 
von Mode zu Mode, von Monat zu Monat auf, 
ein Zeichen feines Lebens; umfonft forderte er 
alle feine Handelsfreunde in jenem Weltheile auf, 
ihm Kunde von William zu verfhaffen; fie bonn ⸗ 
ten ibm, troß ibrer forgfältigiten Bemühun 
feine geben, konnten ben befüntmerten Vater 
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haben, bie an © zutückzuerſtalten. 
— Das Diniftertum bes Innern hat ber Unlet 
ftügungstaffe bes bayeriſchen Feuerwehrverbanbes 
einen Fundationsbeittag von 10000 fl. bewilligt. 

Aus ber Pfalz, 4. Dit. Aus ber „Spen. 
Beitung“ erſehen wir, ba die neulich in ber Pfalz 
—* der Zivilehe gepflogenen Erhebungen 
durch eine Anfrage unb ein Erfucdhen ber preußl ⸗ 
ſchen ng an bie bayeriſche veranloßt was 
ren. Erftere wünfchte nämlih Material für bie 
von ihr beabfidhtigte Gefehvorlage über die Ein 
führung ber obligatorifhen Zivilehe zu erhalten. 
Die gleichen Erhebungen wurden aus bem gleichen 

a auch im Rheinpreußen, Rheinhefien ac. ger 
pflogen. Wie bie „Spen. ta.” anführt, if in 
ben Rheinlanden bie Kirchliche Trauung neben ber 
Bivilehe allgemein Sitte geblieben; in der Rhein: 
pſalz hat man bei 300,000 protefiantifchen Ein« 
wohnern in 5 Jahren nur 16 proteſtantiſche und 
28 gemischte Ehen ohne kirchliche Trauung, in 
Oldenburg nah Einführung der fatultativen Zi 
vilehe auf 6000 nur 28 ohne ſolche gezählt. 

Am 1. Oft. Nachts wurden auf der Bahn, 
firede oliden Werthheim und Würzburg 
einem iraelitifchen Handelsmanne im Eifenbahn- 
koupee ng nr im Belrage von 2500 fi. 
von einem Mitreifenden entwendet, welcher fih 
für einen württembergifhen Oberamtsaftnar aus: 
gegeben hatte. 

Oeſterreich. 

Bien, 27. Sept. Eine gefiern Abend im 
Prater vorgenommene Verhaftung bat großes 
—— * ** * ur Mön Ib 

uziner Pater Ba s* Hulewicz war. € 
Verhaftung gefhah wegen Verbrechens verfuchter 
Rothzucht und wurde mit Hülfe zweier Arbeiter 
vorgenommen, welche auf das Gejchrei ber ber 
drohlen Ftaueneperſon, einer Köchin aus Maria- 
Hilf, herbeigeeilt waren. Nach beenbetem Verhöre 
vor dem Kommiflär wurde ber Mönch mittels 
Wagens in bas Polizeigefangenhaus gebracht und 
darauf bem Landesgerihte übergeben. 

Man meldet aus Salzburg: „Am 26. 
und 27. Sept. wurde in Golling umd Umgebung 
ein heftiges Exrbbeben veripürt, In ben ſogenann⸗ 
ten Drfen waren die Stöße fo heftig, daß bie 
Arbeiter bafelbit in großen Schreden gerielhen.“ 

Frantreid. 

Man Schreibt aus Paris, 1. Olt.: Ver 
ſloſſene Nacht wurben bie Bureaur geichloffen, wo 
die Optionen ber —— ſtattgefunden. 
Ale hieſigen Blätter bringen Ärtilel vol Weh ⸗ 
a um bas Zoos ihrer ehemaligen Laubsleute 

e ſchliehen mit ben Morten: „Wir fagen 
euch nicht: Lebt wohl! ſondern: Auf Wieberfehen |” 
Ihre Sprade gegen Deutfchland iſt natürlich ſeht 
beitig, doch bringen fir nur bie alten, ſchon oft 
gebrauditen Redensarten vor. — Die Aufregung, 
welde bie Emennung bes bekanntlich fo mwertig 

en Generals Ducrot zum Oberlommanban- 
ten in Bourges im ganzen Departement Cher 
erregt hat, ift ß groß, dah ber Präfelt nah Pa- 
ris gelommen if, um bem Präfidenten bie Not» 
wenbigfeit begreiflich zu machen, bem General bas 






















micht mit der unbebeutenbften Nachricht von feinem 
Schiäjal berubigen. Eadlich, nad Verlauf von 
mehr als einem halben Jahre, erfuhr er von einem 
feiner Korrefpondenten, daß das fraglide Schiff 
mar wider alles Erwarten im Hafen von Phila- 
delphia eingelaufen wäre, ſich jcdoch in einem fo 
beflagenswerthen Zuftanbe befinde, daß feine An 
kumft faft als ein Munber anzuſehen fei. Nach 
Auaſage ber gefammten Manmhalt hatte bas 
Schiff mehrere furdtbare Stürme auszuftchen, 
mar nad einer unbewohnten Inſel verſchlagen 
morben, mußte, ba es faum nod einem elenden 
BWrade glich, dasfelbe fo gut als möglich ausge: 

ert werben, unb jo gingen Monate vorüber be 
vor es wieber in fegelfertigen Stanb gefet wer · 
den und ben Ort feiner Beitimmung erreichen 
konnte. Kranlheiten und —— aller Art hat · 
ten während dieſer Zeit ben größten Theil der 
BPaflagiere und Mannſchaft aufgerieben; daß ſich 


unter ben erſteren auch Willem Warrington be | Ku 


finde, behaupten ſowohl ber Kapitän des Schiffes, 
als bie Beben Reifenden, Henry unb Eomarb 
Smith, Vater und Sohn; alle brei erflärten, ben 
Unglüdlihen am Abend vor ihrer Abreife von 
ber zuiel vermißt garen 5* — 
am nge bes nblichen, 5 

nt etſtreckenden Urmalbes tobt 
nem Baume liegend gefunben zu haben. 
Sie fügten Hinzu, baf, ba bie jämmtlihe Mann, 


g | Schlägere 
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, die in Nantes 
eer Pilger von Lourbes ftatifanden, eine Unterfus 
befoblen. — Der Umitand, daß Bambetta 
die jeige Netionalverfammlung unter jeder Be 
dingung befeitigen will, bürjte faum ben Keim zu 
einem Bruce mit Thiers enthalten. Thiers wie 
Gambetta wünſchen beide bie Proflamirung der 
befinitiven Republik durch eine neugemählte Kam 
mer, und es fönne baher war bezüglich ber Mit. 
tel und Wege und in Betreff bes Zeitpunfies eine 
Meinungsveridhlebenheit obmwalten. Thiers will 
offenbar, bag die Nationalverjammlung allmählig 
abftirbt, und Bambetta [eiftet biefem Plane durch 
feine unermübete Ngitation unbedingt Vorſchub. 

Spanien. 

Madrid, 3. Dit. Das Rlofter San Lorenzo 
in Gsturtal gerieth heute Nachts 1 Uhr durch 
einen Blig in Brand. Mit Hilfe der von Madrid 
abgefanbten Loſchmannſchaſt gelang es, bas Feuer 
zu lotalijiren, Es wird eifrig Daran gearbeitet, bie 
Vibliothel zu retten. Zahlreihe Bücher und Per 
gamente find bereits gerettet. 

Amerifka. 

In Nordamerika find bie Ausfihten für 
bie MWiebermahl Grants im Wachfen, mährenb 
die Chancen für feinen Gegner Greeley fih zu 
mindern fcheinen. Bebeutungsvoll waren bie Wah- 
len in Maine, unb num erwartet man mit allge: 
meiner Spannung die Wahlen in Penniylvanien, 
bie am 8. Dft. vor fi gehen follen. Weiß man 
erſt das Ergebniß in Vennſylvanien, fo glaubt 
man mit ziemlicher Sicherheit den Erfolg des 8. 
Nov. vorausfagen zu fönnen. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

>> PBaflau, 5. DE. Mit großem Beifall 
ging geflern Abends bie zweite Probevorfiellung, 
melde ſchon zweimal theils durch Unmohljein, 
theild buch ein anberes Hinderniß ausgelegt wer: 
den mußte, über bie Bühne, Zur Aufführung 
lam: „Die Häuslerin oder eine Mutler aus dem 
Volke, Boltsihaufpiel in 4 zn von 
Adolf Chriſten, k. Hofihaufpteler in chen,“ 
und wir müffen babei bedauern, daß ber Beſuch 
bes Theaters nicht jo zahlreich war, als es biefes 
Höne Stud verbient hätte; namentlich waren 
viele Zogene und Sperrfie leer. Im Allgemei- 
nen wie im Einzelnen wurde vorg geipielt. 
Beſonders war in ber Titelrolle & D. @irard, 
eine allerliebfte Erjheinung, erzellent und recht ⸗ 
fertigte durch Ihr ausdrudavolles Spiel ben aufer- 
orbentlicen Beifall und Hervorruf. Herr Fehr 
Wiefenbauer) ſprach durch fein angenehmes 
xgan allgemein an unb wir gratulicen ber Dir 
reftion zu diefer Aquifition, Sein Sohn Toni 
(Herr Sommer) fpielte den gemüthlichen, offenen 
unb geraben Gebirgsiohn mit eben ber Huszeich 
numg, wie er ſich das legtemal als feiner Berliner 
bewies. An Heren Garli (Großmwirtb) lernten 
wir gleichfalls einen tüchtigen Spieler kennen, 
ber buchrbadt und kräftig feine unglüdliche 
Rolle burchführte, bis er entlarot wurde. Ebenfo 
ftanb ihm feine liebliche Tochter Rei (Fräulein 
M. Girarb) durch ihr feines Spiel würbig zur 
Seite. Als vorzüglih iſt auch noch lobend zu er- 
wahnen Herr Nitter ala urmwüchfiger Bolbl, fer 
ner der Streicher (Intriguant) und der immer 
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ſchaft bereits eingeſchifft, auch jeber Wiederbele⸗ 
bungaverſuch vergebens geweſen jet, ihnen keine 
andere Wahl übrig geblieb.n wäre, als den Tod ⸗ 
ten, fo gut es geben wollte, zu begraben; erft, 
nachdem fie bieje legte Pflicht erfült, hätten fie 
die Juſel mit Tagesanbruch verlaffen, und wären 
endlich, jedoch nicht ohne vorher abermals einen 
ihr Schiff flark befchädigenden Sturm ausgehal- 
ten zu baben, im Hafen von Philadelphia vor 
Anter gegangen. So wenig Zweifel Warringtons 
Korrespondent auch gegen dieſe wahrſcheinliche 
Ungabe jeiner drei Gewaͤhtsmanner hegte, konnie 
er dennoch nicht umbin, eines Umſtandes im ſel⸗ 
nem Bericht zu erwähnen, ber ihm ber Beachtung 
nicht ganz unmürdig ſchien. ls er fi, laut 
feines von Warrington erhaltenen Auftrages, un 
mittelbar nach eingezogener Nachricht, daß das langſt 
erwartete Schiff enbli im Hafen eingelaufen fei, 
verjönlich dahin begeben und bie bereits erwähnte 
nde von Willlams Schidfal erfahren hatte, bes 
merlte er plößlich eimen alten Matrofen, der, wäh ⸗ 
senb man ihm biefe Runde mittheilte, finfter vor 
fih nieberfah, fat unmerklich den Ropf fchüttelte, 
und fih dann mit einem tiefen Seufzer, als wolle 
er gleihfam fid) ſelbſt entfliehen, entfernte. Dies 
allerdings auffallende Benehmen, veranlakte War- 
tingtons Hanbelsfreund, alten Matrofen, 
fo :bald als möglich aufzufuchen um von ihm 
olelleicht noch näheren, ben unglüdlihen Wiliam 











e Das Arto t war gut, die Cor 
entfprechend, bie Mufil war etwas ſchwach 
aber dem Stüde anpaſſend. Möchten ſolche Vor’ 
frellungen auch durch beſſeren Beſuch gemürdiget 
und belofmt werben, bieh wäre der Wunſch eine. 
jeben leißigen Theaterbeſuchers! BR‘; 

Baflaou, 5. Ott. Geſtern Nachta wurde 
von bier aus über den Mariahilfberg hin eine ° 
geofe Feuerrothe beobachtet, welche bis heute früg 
5 Uhr dauerte. Wie wie erfahren, brannten in 
—* — (Defterreih) 3 große Bauern. 
öfe ab. Ye 
Am 4. November beginnt bie 4. orbentlihe 
Schmurgerihtefigung für Nieberbayern und if 
für biefelbe der tgl. Appellationsgerihterath Abt ° 
von Palau als Präfinent aufgekellt. 

Rotthalmüniter, 3. DE. Dom Ga 
ten des biefigen Hauebefigers, Hrn. Stranßberger, 
fenbe ich ihnen eine Birnbaumblüthe ala Bemrig 
ber Fruchtbarkeit bes heurigen Jahres, 


Dienftesmachrichten. Der Geriditäbieneräs 
gehilfe I. Schabmüller In Landshut wurde zum Ge 
richtsdiener am Idg- Miesbach ernannt, der Gerichts 
bollzieher H. Sitrebel von Pfarrfirden nah Müblvorf 
verfeht und die Gerichtövollsicheritelle in Piarrkirden 
vorläufig unbefebt gelaffen. 


Schwurger icht für Niederbayern. 

Q Straubing, 5. Dt. (22. Fall.) (Schluß.) 
Was nun die Qualififation der bisher aufgeführten 
Reate betrifft, fo eriheint mit Rildficht auf die Ders 
fon der Thüter der Diebftahl, sub lit a, fomohl nad 
älterem als nad) dem neueren Geſetze ala Nergeben bes 
Diebſtahls mit Rückfall, dagegen jener sub lit, c fir 
Schuhmann und Kalb, als Verbrechen des ſchweren 
Diebftables, für Hader als Verbrechen der Hilieleiftung, 
verübt im Ridfalle lit. d und © für Roͤhrl je als cm 
Verbrechen im Rüdfalle und für Kalb als je en Ber: 
oehen. Nun fommt aber nohmals Ulrih Schuhmanu 
von Regendborf Ben; in Heldienberg) wegen Ber» 
brechen des Berfuches zum Berbrechen des Morbes 
angellagt und erit nachträglich vom f. Appellationds 
erichte bon Niederbayern mit Erfenntnig d. 4. vor. 
Mis. zur Abartheilung vor gegenwärtige Schwur- 
nerichtsitkung verwieſen. f) Dedletbe befand fid am 
29. Juni 1, 38. Abenads mit anderen Perfonen im 
Wirchshaufe zu Helchenbach, f. Landg. Abenäderg. Er 
ſaß dort an einem Tiſche, am welchem auch bie led. 
Dienftfnedhte Johann Seldenſchwann von Obermany 
berg und Mid. Hofmanı von Schöftkal fih befan 
den und tranf mit ihmen. Es gab damals wwiſchen 
ihnen nicht ben geringften Wortwechſel. Später be 
gab fih Schumann an einen anderen Tiidh, nämlich 
an jenen an weldem ber Schuhmadergefelle Johann 
Gfchrei Pak genommen batte unb bier kam es zu 
einem Wortwechfel, in dem fih aud Seidenſchwann 
gemengt haben joll. Joſeſ Rahland hatte nämlich 
wegen einer ibm von Schumann einmal zugefügten 
förperlichen Mibbandlung, bei dem f. Landgerichte 
Abensberg Strafantrag geitellt. Zur Verhandlung 
diefer Sache war auch bereits auf den 12. Juli I, F 
bei befagtem Gerichte Sizung anberaumt und bie Las 
dung biegu am ben Beſchuldigten Shubmann und bie 
beiden Zeugen Rubland und Gichrei ergangen. Nun 
wollte Schubmann den Ruhland gegen Bezahlung 
von 18 fr. zur Burücdnahne des von ihm geftellten 
Strafantrages veraniaffen, allein Rublanb lich ſich 
hiesu in Folge Abrebens von Seite des Seidenſchwann 
nicht bewegen. Deibalb begehrte Schuhmann nun 
gegen Lehteren auf und Seidenſchwann verließ ſodann 
gen 9 Uhr Abends in Begleitung Hofmannd bas 
SBirthehaus. Gtina eine Stunde fpäter kam bie Eher 
frau des Schubmann dahln (ind Wirtdshaus) und 
theilte ihm mit, daß bei Ihnen bie Fenfter eingeſchla⸗ 
gen worden ferien. Sofort äußerte Schuhmann Ver: 
dacht beihalb gegen Seibenidivann und Hofmann 












betreffenden Umftand zu erforihen; alein er war 
auf ein Mal fpurlos verſchwunden. 
(Fortfegung folgt.) 


(HöhR merkwürdig) Ein in mebiginifcher 
unb zoologiiher Beziehung hödft intercfianter 
Fall ift Rürzlich mad) Mittheilung der „Zribüne 
in Berlin vorgelommen. Ein Herr fühlte in ber 
linten Weihe einen Schmerz, welchet ihm eine 
Geſchwulſt werurfaghte, die von Tag zu Tag an 
Größe zunahm und ihm mit ber Zeit — nament 
lich tm Betreff der anſchließenden leider — jo 
viel Schmerzen verurſachte, daß er fih entſchloß 
biefelbe zu entfernen: — er umſchlang ben 
tel mit einem Binpfaben und fehnitt ihn ab, und 
mas ergab ih? Ein Käfer von ber Tänge eines 
Fingernagels, welchet ganz luftig auf dem Tiihe 
marfcirte. Vetſchiebene Hypotheſen find bereits 
von Naturforihern über dies Vorlommniß aufger 
ftellt worben; ber Herr hatte die Saijon im See ⸗ 
bad Dieveomw verlebt und man meint, daß bei 
Baden ein Bewohner bes Meeres mittelit Eim 
bohrung ein Ei in fein Fleiſch gelegt babe, mel 
ches fih zu dem jehigen Varofiten ausgebildet 
bat; doch will man über bieje jeitene Ecſcheinung 
noh mehrere Autoritäten fonfultiren, welde in 
ber jeßigen Ferienzgeit augenblidlich von Berlin 
abmejenb find, 








er ben 
ge 

a aber no 
j — gegen 1 Berlin, 8, 
— ie De — Sn 

€ eg au ra u gang ge: ii 
dedter vorm Haus Varterre) an ber Kubftallun 

vorüber, nahm = * Pferbeſtall zu gelangen, * das Gerücht, dab 
fih feine Schlafftätte — — Schuhmann 
noch immer am Kammerfenſi auers ſtehend) 
dag Gewehr an bie Wange Bier Po ed in einer uns 
von 15 Schritten auf — 



































Be Er wohl vorher alle Mühe gegeben, Shuhmann 
von feinen gneäufierten Borhaben durch Zureden ab: 
aubringen, allein fein Gehör bei ihm gefunden Das 
Strafurtbeil wurde In geittiger Nummer bereits bes 
Fannt gegeben, außerdem wurden bie Bier von 1 bis 
3 Genannten auf bie Dauer von 5 Jahren. ber unter 
4 Genannte aber auf die Dauer von 8 Jahren ber 
bürgerlichen Ehrentechte verlufiig und bezüglich jänt: 
licher Polizeiaufficht nach erfianbener Strafe für zur 
täsfig erflärt. 





batte. 


———— — 
— Leitung — mir a ige a oo 
8. ge — header ger * 


mit ber Nachricht, — 
Fall das Portefeuille des 
Rultusminifteriums mit bemjenigen ber —J * 
verlauſchen werde und an bie Stelle Falls ein | 16%, 
ungenannter Nachfolger treten folle, der ſich ben 
Bit marck ſchen Anſichten gegenüber gefüginer erweife. 
Köninäberg, 3. Di. Gutem Vernehmen 
nad lehnte der Kuktusminifter die Anträge Gru- | 300 fl. 
nerts ab, welde bie Einräumung der Braumaber | 25: 
ger Gymnafialkiche für bie Vornahme einer Trau⸗ 
ung, bie Zegalifirung berfelben durch den Domheren | & 
Lingt ober bas Kreisgericht, fomie bie Conceſſio⸗ 
nirang Gruneri’s fir Ehe-Abichliekungen von 
Alttatholiten in der Provinz Preufen zum Zwecke 
Der Minifter geftattete ihm dagegen ben 
Vollzug ber Braunsberger Trauung, gegen beren 
Vornahme ein gefeglihes Hindernig nicht vorhan- 









3072 Sir, 43 und 47, und &e 3989 
ie 3 fl: Se. 106 Nr. 43, Se. 421 
Se. 4233 Nr. 4 und 50, Se 503 
S. 686 Nr. 26, Se. 809 Ar. 13, ©e 1 
und 44, Se. 1515 Ste. 3 und 25, Ee. 1 










Nadıtrag. ben fei, da der Domberr Ling? nur aus einem 2 — ep EN 0, 
Münden, 5. Dit. Bei dem geftern Nach. | canonifhen Grunde bie Trauung vermeinere. 3273 Nr. 13 und 17, und enbtid Ge. — 


mittags auf ber Feſtwieſe abgehaltenen Trab⸗ 
rennen erhielt ben 1. Preis: Gruber Andreas, 
D fonom von Hebertsfelden, mit einem 13jäbrinen 
VLichtfuchs Wallah; 2, Pr: Apsmaier Xaver, 
Detonom von — mit einem Tiährigen 
Lichtbraun ⸗Wallach; 3, Pr.: Hiteläberger Seidl 
Fleiſchſelcher von Linz, mit einem Tjährigen Hel- 


Haudels · Berkehrs- und Börfennachrichten, 

Landshut, 4. Dit. 
gebabten Berloofung von burdh ben nieberbayer. 
Nferbezuchtverein angelauften Zuchtſtuten, unter 
welden ſich ganz ausgezeichnete Thiere befanden, 
erhielten nachſtehende Loosbefiter Gewinnſte: 1) 
Schwarz Aug, Thlerarzt von Yandau, 2) Thanr 


Auf alle übrigen in den obi gen berloosten 18 Serien 
enthaltenen und bier nicht Befonbers aufgeführten 350 
Gewinnnummern ber Loofe füllt ber geringiie Sewinnft 
von je 12 fl. öfter. Wahr. 

Mailaud, 16. Sept. Bei der heute hatt Em 


Bei ber heute flatte 






Ziehung wurden folgende Serien geiogen : x 
Nr. 63 & 30,000 ir, Ce. “ ee 0 A 1000 fr. 
Se. 789 Ar. 35 4 500 Fr, Se. 2929 Fe 9, Se. 


braumWalad; 4. Pr.: Zigelsherger Jof., Fleiic- | ner Simon, Defonom von Mafing, 3) Hirie | 470 Nr. 37, Se 470 Nr 34, Se. 236 * — 
felher von nz, mit einem Sjährigen Raftanien | Simon, Detonom von Altendorf, 4) Stelp >» ae =: on u z — RB 22, x 
braun Wallach; 5. Pr.: Ginbsfofer D., Privatier | hammer Heintih von Teltenmeis, 5) Baumeifter 89 Mr. 12, Se. ATO Ar, 1. Se. 5236 Ar. 8. Se. 


von Lanbau a. > mit einer 10jährigen Duntel, 
braum-Stute ; 6. Br.: Mayerbofer Andreas, Delo⸗ 
nom von Wolierfletten, Bez.A. Lauf mit einer 
Gjährigen Dunkelbraunfute; 7. Pr.: SKerfcher 
Thomas, Pferbebändler von hier mit einer Sjähri: 
gen Dunfelbraunftute; 8. Pr.: Fiſcher Joſ., Deko» 
nom von Genedorf, Log. Straubing, mit einem 
Sjährigen Dunlelbraun-Wallah; 9. Pr.: Cobus 


Bekanntmachung. 


Montag den 7. Oktober 1872 früh 9 angefen 
unb wenn nöthig , bie fi - enden Tage, werben im Räbreichen —— da⸗ 
— orig zaı in ber Altſtadt, Il. Stod, bie verfallenen Pfänder aus ben 


Deiober, November und Dezember von Nr. 19409 
bis 25082 inclufive. 
gegen en Boarzahlung an ben Meiftbietenben = — 
Die —— Rt Elder, — Betten, Lein⸗ 
wand, Waſch, Kleider jeder Art — —— mehr. ! 
RBaffeu, am 20. Sceptemb 


Sradtmagiftra t Baffau. 
Der rechtäf. 


— 


Bekanntmachung. 
(Reparaturen au ber Braunauer Innbrücke betreffend.) 
Wegen Bornahme von größeren Reparaturen an 
ver biefigen Innbrüde muß die Paſſage über diefe Brüde 
für Fuhtwerk aller Art auf die Zeit vom 10, bis inch, 
14. lfd. Mts. und zwar während ver Arbeitszeit von 
7 uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geiverrt wer: 
den, was biemit zur Darnachachtung befannt gibt 
@imbad, den 1. Oftober 1872. 


Kgl. Straßen- & Flußbauamt, 
5033 (b) Michel. . 
Neues Waſchpräparat. 


Die Einführung unferer Waflerglas:Compofition als u für Seife unb 

Soda bei Anordnung auf Sauswälde,, Reinigen von Bimmerböben, Lamperien ıc. 
—— erfreuliche Fortſchrine, obgleich inmerhin noch hie und ba Vorurthelle zu 
— find, Dieſe würden jedoch leicht verſchwinden, wenn bie Anſtandnehmen⸗ 
bie Zelt gönnen wollten und die Abhandlungen chemiſcher Autoriläten 

Aber unfer Bräparat in bem Gewerbeblatt Ir. 33 für Württemberg, dem bayer. 
— - —— — Juli⸗Heft, ber gemelnnitigen Wochenſchrift in Nurn⸗ 
— ber Gewerbezeitung Für Baden Mr. 12 Ieien. ſowie buch praftifche 
Berjuße jeion und genan mach bem meneften Gebrauchs: Anweifungen 


—8 eimpfehlen du _biefem Zwecke unfere nachberzeichneten Niederlagen : 
E PBaflau bei den Herten Andreas Kühbacher, Alois" Ob- 
pacher, J. B. Korntheuer. 
Im Auftrage ber vereinigten ng ach Vafferglasfabriten 
Ludwigshafen am R 
Deren Genernlagent: 


Adolf Brougier in "Stuttgart. 


Sol, 
Wıeninger Ft. 





5033 (6) 


5084 





Wird und Poſthalter von Ennibam, 6) 
€, Butsbefiber in Paſſau, 7) 
Kohl, Gg. Bauer in Nobrhof, 8) Scherrer Andr,, 

Chirurg in Schierling, 9) Areisfomite bes fand» 
wirthichaftlichen Vereins von Niederbayern, 10) 
Miniſter dv, Pfretzſchner zu Münden, 
Ludwig, k Rentbeamter in Vaebidurg. 12) Huber 
Fran von Kreuzthann, Bez. Rottenburg, 13) sche. 


70 Ar. 88, Se. 789 Rr. 70, Se. 5236 Mr. 73 450 
Ar, Se 209 Nr. 57, Se. 5236, Ne. 36, Se. 52336 
Ar. 10, Se. 5236 Nr, 99, Se. 470 Rr. 54, Se. 2929 
Nr, 5, Se, 789 Nr. 85, Se. 4676 Ar. 34, St. 4676 
Nr. 17, Se. 5236 Nr. 35, Se 2929 Nr. 54, Se 
526 Rr 42, Ge 4676 Nr, 64, Se 32% Nr. 58, 
Se. 5136 Wr. 49, Se. 470 Rr, 27, Se. 789 Ar. 14, 
Se. 470 Nr. 234 80 Ye Alle übrigen im ben obigen 
Serien enthaltenen Nummern 4 10 (jr. 


11) Hertel 





Bekanntmachung, 


(Die Unsbacher Ausftattungs:Anftalt betr 
Het Ludwig Zaspel in Paſſau tit als Filial Caſſſer für bie bisfige 
Ausftattungs:Anftalt aufgeftelt, und bereit auch mit Statuten, Aufnaßnöfceinen 
ee Talea nur öffentlichen Re ii beat und yur Ze 
f} zur Öffentlichen Kennin * un 
Diefer anertannt mohlthätigen Mnftalt biemmit eingefa — — 


Die Adminiftration —— di eianungs· kinnalt 


Auf Obiges Bezug nehmend, bin ih ich zur Mbgabe der Statuten, Auszahl- 
ung ber Zinfe, Empfangnahme von Beiträgen, ſowie zur Ausitellung von Bei- 
triitsfcheinen, ſowohl für biefige als auswärtige Perfonen, ſtets mit Vergnügen 


it, und 
in meinem. —— — —— * Pa Mittags von 12— 2 2 übe, 


Te die Zas — 


Filial-Eaffier der ——— en — 
Worddeuntacher Lio 


ing 





— 1, 0 ort |D. Baltimore 20. . „ Baitimore 
D. Bremen 16. „ . Nemport |D. Moſel 23 „ Newyort 
D. Rhein 19 „  . Memvork |D- Deutfchl. 30. ,* , Nemuort 
D. Leipzig 23. „ „ BaltimorerD. Donau 7. Der „ Nemport 
Drain : u %» ku b. Main 14. „ „ Reoy 
D, Köln r cwyork JU. Leipzig 18. „ «- Baltimore 
D. Dana 2. Nov. nad —* . Saufa 2% Rewhort 
D. Shio 6. Be — 1 Weir 28. Rewhort 


D. Weſer %. + . Newyorl 

Daſſage · Vreiſe nach Newport: Erſte Gajüte — Thaler, aweite Gajüte 
100 Thaler, Senifcienbet 55 Thaler Preuß, ant. 

— “reife nach Baltimore: Gajüte 135 + 5* Zwiſchendeck &5 Tilr. 
Freuf- Gourant. 


von Bremen nah Neworleans 
event, via HH ze wre und 


Mu zu wrzauenn 
D. Straßburg 16. Oftbr. D. Frankfurt 20. Nov. D. Koln 18. Dezember. 
und ferner eins ober zweimal monatlich. 


Paflagepreife s Erfte Eajüte 180 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. C 
von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Golom, Savanilla, Guracoo, Fa Guayra und Porto Ga 
bello mit Anielüfien via Banana —— allen Häfen der Weſtküſte Ameritoß, 
apan. 
D. Kronprinz — Wilhelm —— na Bismard 7. Nov. 
nd ferner am 7. jeden Monat 


nee ſammtliche — in Bremen 
5* 


Nähere Auskun⸗ 
und beren inlänbifche 
5035 tion des Norddeutschen Lloyd. 


— 7, — —ñ— — 
























ZTrauergsttesbienfte freundlichit ein- 
Pıflau, St. Nikola, den 4. Dftober 1872. 





Bekanntmachun 


uünftigen Dienstag Den 8. Oftober — 9 Uhr 
Derfteigere ih im Drt Mr, 72 eine bretterme Bierhütte unb mehrere Haustinricht: 
ungsgegenftänbe an den Meifts und Leptbielenden gegen Vaarzablung- 
Palau, den 5. Oftober 1872. 
087 Reiss, L Gerichtänollgieber. 


Bekanntmachung. 

(Den Neubau einer ſtabilen Brücke Aber die Donan bei Vilshofen betr.) 

Bon nun an haben Schiffe und Flöße wie ehedem 
wieder dur das Dampfſchiff-Joch der hölzernen Donau: 
brüde zu Vilshofen zu fahren, da nun and; die mittlere 
Deffnung der jtabilen Brüde durch das Montirungsgerüjte 
abgefperrt wird. 

Am 3. Ditober 1872, 

Kgl. Straßen: und Flußbauamt Deggendorf. 

Schmid: 


Anzeige & Empfehlung. 


Wir bringen biemit tur Anzeige, daß wir auf biefinem Plate das alleinige 
Tepot ber als vorzüglich nut befannten Fopiertinte: 


Encre Japonalse 


von P. Leveson in Baris und Köln, 
übertragen erbielten und empjeblen folde zn nachberannten Vreifen: 
per Glas fl. 1. 10., 45 fr., 27 fr, 15 fr, 9 fr. 


Schmerold & Gebhardt. 


495 Graben 495. 


Anzeige. 
Ic beehre mich hiedurch anzuzeigen, daß ſich meine 
Geſchäfts-Lokalitäten von heute an 
Prannerstrasse Nr, 34, I. Etage 
befinden. 
München, ben 1. Oftobir 1872. 





5088 


A. Maison, 
Ginladung. 


Um Zountag den 13. b4, findbel in Ealice 


bei Eibach 
Fahnen: Weihe 


des hiefigen Veteranen. 8 Kriegervereines 
ftatt, wozu bremit die Veteranen: und riegerbereine 
F Militärs: und Miliſarbireunde freundlichſt eingeladen 
KE> erden. Der Abmarfdı nah Sulzbadı findet prücts 
© BI halb 10 Mar hen ee 
enliee, bei Sulsbad, den 5. Ollober 1372, 
Der Ausſchuß. 
uiammnen-, lortand. 50H 


3 S TFT, Auf ehr Oekonomie- Anweſen mit 35 
Kraut⸗ und Packfäſſer Tagw. Erũunde, Yanpgerides Paſſau b. 
in jeder Größe find zu baben bei werden jur ausiclichend eriien Stellv 

os. Glatz], 1500 TI. zu 4°u ohne Interhändter 
(a)  vis-ä-vis ber Wieningerhandhung- 


eg geſucht. NHüherrs in der 
Ein tüchtiger Tiſchlergehilſe 


Erp. ds. B HF 

Ein Lehrer wunjdit cine 

aud; mit Wodellarbeit vertraut, findet|- i 
Cofort Panernbe Beriseftigung, 35? fogi Initruftionzucrhalten. D. U. 
bir rvedilion (6) Mr4 ‚Kine otdentliche Möcbim findet fo: 
— Regen tolibe Wechſel n— gleich einen gieten Plan D. Ue. Son 
egen Jolide 5 egen Ordemliche Tiemtbottn vorziiglidh 
immer Gelder zum Ausleihen Rösinen, werden yeiudt. Maria Röckl, 
i F t die Erped. Teereſienſnaße Ar. 451 3007 

ereit. 02 ſagt xp 


ao 








de. Bl. 6093 111 Meine Veffortfärberei !!! 
— — — für ganze Herrenkleider, Jaden, Manſel, 
Kapitalien, — — ausgsseiöneter Wleder⸗ 
— Appretur, bringe ich mit bem Bemerfen 
ſowohl Verleihun als Aufnahmen.g enwiehlende Erinnerung, dafs Kleider, 


Käufe und Verkäufe, Lerpachtungen und 
LWermieihungen sc. werben pünftlichft unter 
ftrengfter Diskretion vermittelt vom 

Commiffionsburrau zu Freyung. 
„ont Forster. 


melde Anfangs der Woche gebradıt wer⸗ 
den, Samstag wieder zu Haben find. 
Dafjelbe tft aud in meinem Kleibertei⸗ 
nigun Da rl ber Fall. (69) 4715 

ius Brunner, am Anger. 








Dem Herm über Beben unb Zeb bat eb in feinen 
den d. Oftober Nachmittags 3 Uhr meinen innigftgeliebten, | 


Herrn Jacob Kempf, 


- 3. Privatier dahier, 


noch einem fünfmonatlichen Sranfenlager und nach Empfang ber bl. Sterbfaframente in feinem 30. Lebensjahre 
zu ſich in die himmliſche Heimatb Seen Er entichlief fh ’ eg Dt 


Diesen fiir mich fo überaus jdhmerzlichen Berluft zur allgemeinen 
Vormittags halb A® Uhr von der Etabtpfarrfiche St. Paul aus ftattfindenden Leihenbegängniffe mit bem unmittelbar darauffolgenden 






Gatten, 


Kenn 


Die tieftrauernde Gattin: 
Katharina Kempf. 
er EEE ER, 


Frankfurter Trüffelwurst, 
Gothaer Sülzer, 
detto Cervelatwurst, 
Elb Carviar, 
Bardines à I!’huiles, 
Russ. Bardinen, 
empfiehlt 
Edmund Kaug, 
5110 vorm. U. Böheim. 


Für Bucbinder. 
Zwei Arbeiter fönıten sofort eintreten 
Beſchaftigung dauernd. 
Zeitler, 
5098 (a) Buchbinder in fFrontenhanfett, 


200 bis 300 Gimer 


fchr quted altes Bier find 
noch abzugeben. Näheres in 
der Erp. d. BI. 5099 


Roienberger Seller. 
Heute Senmmtag 
Produßtion 
der I. Abtheilung Dänerborniften. 
Anfang bat 4 Uhr, 4767 
woru fteindlichft einlabet 
5100 Jakob Dorn. 


Plantage! 

Songtag Den 8. Dö. 2 
Blechmnſiſt - Produklion 
einer Abtheilung Jaͤger Horniften, 

tom jreumdlicht einladet 
3108 M. Kantner. 
Heute Zonntag 
TZanjzmufitl 
bei Georg Kerl, 


Steiningergaife. _ 





tim 


Heute Eonntag 
FTanımufit, 
woru frewsdlicit ernladet 
bins J. Fiſcher in Egarndohl, 
Heute Sonntag 
Zan;ymujfit, 
toom Tresındlichst einladel 
Xaver Frank, 
514 in der Fchergaſſe. Aliſtadl. 
Seute Sonntag 
Tanjzmuſit, 
wozu Freund lichit eintadet 
3105 Fr. Bichler am Anger. 
Heute Sonntag 4733 
FTZanzmufit 
bet A. Zehetmaier, 


Als St. Rıfola 
Heute Sonntan 
Zanzmufit _ 
bei M. Meister, 
Wer; in ber Aunflabs, 


Vercin der Wanderer. 
Montag den 7. ds. Vormittags halb 


10H Uber Finder von Der Etndtphtrrfirche Henliger Verkauf . 
Peiienbenängniß| Reit » » « - - 
des im Gott Selig berlebten Bereinsmit: | Minleret Preis ı - «» 9 
aliebes, Herrn Jakob ftempf, 3. Zeit] Geftiegen - . 

Trivatier dabier, ftatt, wozu rn Gefallen 


Er Vanl aus das 


einlabet 
Innladt-landerer. 
Monteg den 7. do. Wanderung a 
Herrn Fuchs. D. 9. 
Angerer Wanderer. 
Morgen Montag den 7. b3. Bande: 
rung au Herrn Schreiner. DM 


Irländer, 





Heute Sonntag Nachmittags 2 Uhr 
Auflage bei Hrm- Jugsberger im ber 
megen be& 
Grüindungsfeltes, won böflihit einladet 


Innſiadt und Beipredhur 
Der Ausoſchuß. 


Gigen'hum, Drud und Terla, ber 5. W. Keppleriden Buchbruderet. 





Raibfiuffe gefallen, b 


| nft, ruhig und Gott ergeben, wie er gelebt ba, 
tni dringend, lade ich zu dem am Montag den 7. Oktober 


im Pofal bei Hermm Filcher Gue— 
wielh), wegen Belpredrung bes Anke: 
ihtehens. D. ] 


Wanderung Jim Dereinämitglieb Herne 
Heriog ım Or. 24 


Tofie un Otefang im wier Abtheilungen 


"I Hödfter Preis P 























k 
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— 2 
- N 










Eine orbentilihe Bu 
geiucht- Das Uebr- 


Ein ordentlicher Dunge and 
Stadt kann sentgelblih in bie 


treten. 
Kissel & Riep 
Udrmadher. 7 





geberin m 


he 






















501 (3) 
Ftuerwehr, FR: 

Montag den 7, ds. Abends 
Sufammenfunft im Corps : Bofale, 7 
Veteranen- und Arieger- R 
Heute Sonnteg Nachminezs I IR 
findet das Peihenbrgängnik bes beritsr 
benen Weitglieved Herrn I. 
Maurer, vom Peichenbaufe aus 
tmosw die Mitglieber, mit Verein 
berieben, erſucht werben, dablreit 
Der Ausfi 


erfcheinen. Der & 
!Stlingibeuil! 
Heute Abends bald 8 Uhr Begi 
der Keuerwehr-&gkneipe bei Jome 
Glatzi. RN... >. 
Arbeiter - Unierflügungs-Berein. 
Aur Dionatsverfammlung Sonntag: 
den 6. ba. Abends 7 Uber werben bie 
Pitglieber Iiemit freundlichſt eingelabi Me 
Tages: Ordnung: 1) Einzahlung der Bei 
träge, 2) Vormerkung zum Peitritte 
NB, Der DMärzenfater ift mie feAl 
berjelbe qute \ O. 
Alibanern · Schũtzen. 
Montag ben 7. de Rufammenfit 





Engländer. 
Heute Sonntag Nachminags 3 Use 


Königl. Theater in Yaſſau 
“ 3. Wrobevorftellung. 
Sonnteg den 6. Dftober 1872. 
mn mibwwäg 
oder 
Zunitywana und Gewerbefrelheit. 
von Maͤrtin Scleid. 

Kaflaeröffıumg '/, Tllbr. Anfang Y/,9 Uhr: 


Samilien-Nacridten, 
Sizlabtpfarrei. | 

Geboren am 1. bs.: Georg Hob,, cd 
Hind bes Herrn Noch. Baterl, b. € afts | 
uber und Magiftratörath dabier, 


Münchener Schranne 
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Politifhe Tagesũberſicht. 

x Das „Bamberger Paſtoralbl.“ fhreibt: 
„Der Raljer von Brafilien hat Se. Heiligkeit 
bemüthig Abbitte für das Aergerniß geletftet, das 
er baburd) gegeben, inbem er mit dem erfommuni« 
zirten Prinzen Humbert zufammen in Berlin Pathe 
geftanden; biele Handlung babe in feinem Lande 
eine tiefe und allgemeine Mihſtimmung hervor: 
— Das iſt wahrſcheinlich eine „paftorale” 
Luge: Der Kaiier hat nad; anderen Nachtichten 
gejagt, er habe in Europa nur 2 reipel. 
table Staaten gefunden: Deutihland 
und Englanb. 

Zandau, 24 Sept. Por einiger Zeit 
brachte bie „St. Johanner Zeitung“ die Mittheis 
lung, etn Batholifcher Kaplan von Wollmünjter habe 

5 beim Uebernachten in Saarbrüden grober 
Unfittlicleit gegen einen mit ihm in gleichem 
Bimmer liegenden Sfraeliten ſchuldig gemacht. Am 
20. Sept. fam bie Sache vor dem Zuchtpolizeige ⸗ 
tigt in St. ar zur Verhandlung unb «& 
murbe der Vilat Lamefh aus Wollmüniter (Ber 
zit Saargemünd, Lothringen) wegen bes Berge 
bens grober Umfirtlichfeit auf Grund mehrfacher, 
beſchworener Zeugenausjagen zu 18 Monaten 
Gelängniß und einem Jahre Ehrenverluft verur: 
theilt. Wir hören, daß ber Staatsprofurator nur 
12 Monate beantragt hatte, daß aber ber Gerichts. 
bof aus eigener Fnittative das Strafmah erhöhte, 
weil er den Umſiand, daß ber Verbrecher ein 
Geiſtlicher jei, als erſchwerenden betrachtet hat. 

Köln. Zn der Schlußrebe bes Hrn. Prof. 
v. Schulte beim Altfatholitentongreß find folgende 
intereffante Entbülungen vorgelommen: .. J 
könnte Ihnen 3. B. jagen, dab vor zwei Jahren 
mir ein Chef der Uitramontanen jagte: „Lieber 
freund, edauffiren Sie ſich doch nicht jo jehr, ber 
Unfien von dem Dogma wird ja nicht publizirt 
werden Lönnen*, und bas ift eim Lelter ber Ul 
tramontanen, ber in Köln fehr befannt ift. (Wahr: 
ſcheinlich Auguſt Reicheniperger.) Unb em An 
berer erflärte mir Ende Juni 1870, ber bebeu- 
tendſte Chef der Ultramontanen im Reichstage, 
er fagte ganz offen, nämlih Herr Windthorft 
(Meppen): „Wenn das Dogma prollamirt wird, 
bin id in 6 Moden erfommunlzirt, das kann ich 
nicht glauben und glaube ich auch nicht!“ 

Berlin, 2. Oft. Der Kultusminifter Dr. 
Salt fiellt ſich gutem Vernehmen nach bie Aufgabe, 
ben latholiſchen Etat in der Stantshauspalts- 
tehnung zu jpegialifiren. Im Staatsminifierium 
wird dieſer wichtige Aft ohne Zweifel Zuftimmung 
erhalten, weil damit auf eine fonftitutionelle Ber 
fugnig des Kultusminifteriums zurüdgenriffen 
wird, bie Zabenberg ſ. 3. ungerechtiertigter Weiſe 
preisgob, Fortan wird das Nevirement im kathor 
lifchen Etat in Wegfall fommen und nicht mehr 
geftattet werben, daB 3. B. bie Fonde für die 
katholifche Demeritenanttalt (mie geſchehen) zu 
Nug und Frommen biefes oder jemes Franzis 
fawerflofters verwendet werben. ü 

Prüm, 26. Sept. Dechant und Pfarrer 
Chrifta it als Verfafler eines in regierungsteint« 
lichen Sinne gehaltenen Auftuſs zur Abhaltung 
einer fatholijhen Vollsverfammlung durch die E 
Regierung in Trier bee Lotalſchullnſprllion ent: 
hoben worden. 

Deftierreid. 

Bien, 1. Olt. Diefer Tage war ein jar 
panefiicher Prinz ohne Mähne aber mit einem 
prachtvollen langen Zopf ber Löwe de Tages, 
Er fuhr und ging in feiner Natlonaltracht überall 
herum umb befuchte nicht nur alle na er 
feiten ber Kaiſerſtadt, ſondern ſogar photographt- 
ſche Ateliers, — Nachdem er in ein ſolches ein» 
etreten war, fand er fih nach faum einer hal, 
en Stunde von einem zahlreichen, meiſt Damen 
publifum umringt, Eine mehr feinsgefleibete, als 
fein«gebilbete Dame, lieh fih von Ihrer Vewun ⸗ 
berung bes Japaneſen plöglich hinteißen, daß fie 
feinen langen, biden jhmarzen Bopf in bi 
Hand nahm und mohlgejälig bettachtete. Der 
japanefiihe Fürft Lich ſichs ruhig gefallen, lächelte 
fie an, warf einen nicht mißzuverfichenden Vlid 

auf den Ehignon ber Dame und rief dann auf 


- 





Montag, 7. Oftober 1872, 


feinen Ropf beutend in englifh: „All mine, all 
mine |* Ca mein, alles mein!) Die Dame 
entfernte ſich mit einem ſchweten Senfjer und 
unter bem Gelächter ber Menge. 
Franuftrei. 

Paris, 30. Sept. (Seltfame Liebhaberei.) 
Die Polizei ift biefer Tage einer ganz neuen ur 
duftrie auf bie Spur gelommen. Sie hat einen 
Mann verhaftet, der mit Striden von Gehängten 
Handel trieb. Er gab vor, bie Stride aller Seht 
mörber in Paris zu fammeln, und verkaufte fie 
ben @impeln bas Meter zu 5 Fre, MWahrlich 
nicht zu theuer bei ber außerordentlichen Wirkfam 
feit biefes Talismans. Der Mann geftand, daß 
er beſonders bei ben unglüdlihen Spielern eine 
bübfhe Kundſchaft gehabt: er verkaufte jährlich 
15,000— 18,000 Meter Strid, Uebrigens war er 
einigermaßen gemiffenhaft: ſeine Stride hatten 
zwar fein einzigesmal zum Hängen gedient, aber 
cr rieb fie ehr ſtatk am einem echten Strid eines 
Gehängten. Dieler eigenthümlihe Kaufmann hielt 
nicht Öffentlich, ſondern zu Haufe feil. Seine Kund- 
ſchaſt rectutitte Ah „buch Belanntihaft” und 
ſuchte ihn auf. 

Großbritannien. 

London, 29. Sept. (Schiffbruch.) Das 
Schiff „Nemwcaftle,” welches mit einer Ladung 
Kohlen von Liverpool nad Habana gelegelt war, 
bat nicht weit von ber iriſchen Küfte Schiffbtuch 
gelitten. Von ben 30 Mann, bie an Bord bes 
Schiffes waren, entfam mur ein Matrofe. Dieler 
ift vor Kurzem in Liverpool angelommen, unb 
feinem Bericht entnehmen wir, daß ber „New⸗ 
eaftle,” ein Schiff von 710 Tonnen Gehalt, am 
6. Sept. Liverpool verlaffen babe. Stürme, bie 
bas Schiff zur Weiterfahrt untauglid machten, 
nötbigten bie Mannſchaft auf offener See einem 
Boote ſich anzuvertrauen. Diefes ſchlug um, und 
21 von ber Mannſchaft ertranten. Dem Bericht 
erfiatter gelang es, ein Stüd vom Schiff zu er 
greifen, und auf bemfelben trieb er brei Tage 
umber, ohne einen Biſſen Brob ober einen Trumt 
Waſſer zu haben, Seine einzige Erauldung in 
diefer fuͤrchtetlichen Zeit befiand barın, ba er 
feine brennende Zunge dann und warn mit einem 
Stüd Eijen —— Am vierten Tage warb er 
von bem Dompfer „Cofillian” an Borb genome 
men und nad) Liſſabon gebraht, Bon Liffabon 
tam er jobann nach Liverpool, wo er dieſen Be 
richt über dem Untergang bes „Nemcaftle” er 
ftattete. 

Amerita. 

Newhyork, 27. Sept. Greeley läßt ſich 
feine Mühe verdtießen, um nur ja nad bem 
weißen Hauje zu kommen; er ift nach zehntägiger 
Abwefenheit hierher zurüdgelommen und hat wäh. 
rend diefer Zeit 3000 Meilen zurüdgelegt und 
200 Reden gehalten, durch bie er Penniglvanien, 
Ohio und Indiania erobert zu haben glaubt, Ger 
neral Grant ift am 28. nah Wafhington zurüd« 
gelegrt. Er bat keine 200 Reden gebalten. 

Limerid, 3. Dit. Yutt fprad vor einer 
Wählerverfaundurg für eine gejonderte Regie 
rung Irlands und jur eine förderatioe Verbindung. 
Sm Falle Irlands Anſprüche nicht berückſichtigt 
mürber, werde er ſich mit feinen Freunden zum 
Hanbein vereinigen. 

Nachrichten aus und für Nicderbanern. 

Paſſau, 6. Dit. Die auf geftern Abend 
in ben Bahnboflofalitäten dahier anberaumte 
Generalverfammlung ber altkatholifchen Gemeinde 
zur VBerichterftattung bes Delegirten über ben 
KRarholikentongrek in Köln und Beſchlußfaſſung 
wichtiget Angelegenheiten fand unter zahlreicher, 
reger unb warmer Theilnahme ber Mitglieber ftatt. 

* Baffau, 6. Dit. Sicherem Bernehmen 
nah ift der k. Gymnaſielproſeſſor Hr. Heinrich 
Gebhardt zum Stubienreftor In Burghauſen er 
nannt worden. — Die Lehrfielle für Nealien an 
ber Krelsgewerbſchule Paſſau wurde bem dermaligen 
Berwefer berfelben Hr. Joh. Schrider aus Hof vom 
1. Oliober an übertragen. — Die Lehrerftelle für 
Realien an ber Gewerbſchule zu Kifjingen wurbe 
deren Bermejergr. N. Stöger aus Zwieſel übertragen. 
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Behtellungen werben außwärts Bei allen f. Bofi” 


ferationspreiß fir bie Afpaltige Petitzeile ober deren Raum 51j, f. 


Markus, 


2andöhut, 5. DH. Heute Vormittag wurde 
vom f. Stabgerihte in ber Ehrenfräntungsllage 
bes Hm. Bildhauers und Gemeinbebevollmädtig- 
ten Maier gegen ben vorm. ftäbt. Baurath Hrn. 


Eyrainer das Urtheil verkündet und lautete dafs 
felbe auf geelipte bes Hrn. Bellagten und 
Verurtheilung bes Hrn. Mllägers in bie Koſten. 


Biaffenberg, 3. DM. Kaum ereignete 
bier ber gräßlidhe all, daß ein Icbiges un 


«| stmmer, welches Du gebar, ihr Kind (mie bie 


Unglüdliche angibt, ftarb es zwei Tage nad) ber 
Geburt) verbrannt, habe ich aus ber nächftliegen« 
ben Gemeinde Welten leider fon wieder Achn⸗ 
liches zu berichten. Eine Bauernbiene, welche heim» 
lich nieberfam, begab ſich ins Krankenhaus und 
wurde bort ihr Zuſtanb entdbedt. Auf Befragen, 
wo bas Sind fet, läugnete fie etſt, gab aber dann 
zu, ein tobtes Kind geboren umb basjelbe auf ben 
gr gelegt zu haben. Auf bem Friedhofe 
and ſich inbejjen bie Kindeleiche nicht, umb ale 
man die Dirne an Ort und Stelle bradte, be 
ung fie einen bicht mit Brenneſſeln bewach ⸗ 
enen Platz, mohin fie bas Kind gelegt hatte 
Da jedoch, weil nicht eine Reſſel zerbrüdt war, 
bie Lüge zu Tage lag, lachte K zur Rebe 
eftelt, ben Beamten freh in bas Geſicht, und 
——— bie Arme in bie Selte, dazu höhniſch ber 
merlend: „Da hab is berg’legt; wenn ihr’s wollt, 
nacha ſuchi's Ent’s!" Endlich geftand fie ſichtba⸗ 
rer Heiterkeit, daß ſie das Kind in bie Laaber ge 
worfen habe, wo man es nur fuchen ſolle. Bis 
jegt iſt bie Leiche noch nicht enibedt, trokbem auf 
das eifrigfte datnach neforjcht wirb, und bie Vers 
muthung wohl berechtigt fein bürfte, daß bas 
Kind auch nicht in die Taaber geworfen, fonbern 
von ber unnatürlihen Mutter irgendwo verſcharti 
wurde. Diefer Fall möge als Beweis bienen, wie 
fehe die Hergensrobbeit auch unter ber weiblichen 
Sanbbevölferung Plat geil, und ſei noch be 
merkt, daß bas freche Benehmen biefer Dirne 
vielen unferer landlichen Schönen ganz am Plate 
erichelmt. Die Herilalen Blätter behaupten, ber 
Fortſchritt trage am biefer aunchmenben Verwil⸗ 
die Schulb; ich kann aber verfihern, daß in bie 
ſem Kreiſe unferer Landbevöllerung durch ben in 
hieſiger Gegend überaus zahlreichen Klerus jeber 
Schimmer des Korifchritts auf bas Enifhiebenfte 
ferne gehalten wirb. 


Neuere Radır 

Aus Eüddeutfhland, 3. Dit. Zuver ⸗ 
lähfigen Mitthellungen zufolge hat ſich bie Erb⸗ 
preinzejfin von Thurn und Toris, gb Spoon 
von Bayern, an ben Raifer von Oqeſterrelch ger 
wandt, damit er ſich ala Wormünder ihrer Kinder 
der Prinzen Mar unb Albert, an den König von 
Bayern wenbe, um ben bekannten, nun in fran« 
höflher Abbhe⸗Tracht fi ——— Negenabur · 
ger Jeſuiten P. Ph. Jal. Löffler den Aufenthalt 
am Hofe ber Erbprinzejiin zu ermöglichen. P. 
Löffler bat, wie er felbft fagt, bereits bie Erlaub- 
niß in Händen, bie ihm den Aufenthalt in Bay« 
ern neftattete. 

Negenöburg, 5. Dit. Kanonilus He 
maner, ber ımermübliche Tröfter aller Sterben» 
den, iſt getorben; bie Armen verlieren in ihm 
einen Wohlthäter, viele Famllien einen treuen 
Freund und Berather, die Kirche einen ihrer weni ⸗ 
en milden unb wahren Priefter, der Staat einen 
Ürebiger ber Verföhnung in biejer wildbewegten 


Zeit. 
Klagenfurt, 5. Dit. Ein großer Theil 
des Marktes Kappel in ber Bezirfahauptmann- 
haft Voltermarki ift durch eine Fewersbrunft 
—— worden; gegen 80 Häufer ſind total ab ⸗ 
gebrannt, j 

Steyr, 5. Olt. Biſchof Rubigier ernannte 
einen bier domilizirenden Jeſuiten als Religions» 
lehter der Bürgerſchule. Hier hertſcht aus diefem 
Grund bie geöhte Aufregung. 

Wels, 5. Dit. Der Wiener Ronbulteur 
N:czas, der mit dem Ftühſchnelzuge von Bien 
nach Paſſau fuhr, ärzte bei Wollern vom Tritt 
breite und blieb fofort tobt; er hinterläßt eine 
Frau unb vier Kinder. . 

Rom, 5. Dit. Die Rindvicheinfuhr aus 
Deſterreich Ungarn if verboten, 


a 2 u 105,22 2 _ 


eitung. 


Anzeige für die niederbager. BB. Schulinspertoren & Tehrer 


betreffend 

den unbeanstandeten Fortgebrauch Der im Berlage der 
Buchner’shen Buhhandlung in Bamberg erfhienenen 
Bent Zunoig Tuer Spradlefebüder, Fibeln, Seinifh 
und Lefebücher für Unterklaffen, Landſchulleſebücher! 

Borflehend bezeichnete, vom Pol. Stantsminifterium des Innern für 
SKirche: um ul Angel. ſchon längſt zur Einführung in den beutfchen 
Säulen genehmigten und biäher in fehr vielen wiederbaverifchen Schulen 
en Lehrbücher, können zum ferneren Gebraude umfomehr ampiolien 


en 601 

als nach einem bezügl. h. Rescripte des k. Staatsministeriums 2 J. £K 
u. Sch, A. d. d, München, 25. April 1872 die k. Regierung von Nie- 
derbayern, K. d. J. ausdrücklich gegenüber erhobener Beschwerde be- 
tont hat, „dass sie in jenen Schulen, wo ein gebilligtes Lehr- & Sprach- 
buch etc. schon gebraucht werde, dessen Fortbenutzung nicht beanstanden 
könne und daher auch nicht beanstanden werde.“ 

Es möge tn ben betr, Schuls und Unterrichtskrelſen hlevon alfo gefällig 

Notiz genommen werben. 
Au beziehen find die Bücher burch alle niederbayer. Buchhandlungen. 


Buchner’jde Buchhandlung in Bamberg. 
hı Jup ph Jet al Jagen, ap Jerpn. gl Jon, va Jpepn rl Join, al Ju al Jon, 





je 
Auf bevorftehende Winterfaifon empfehle ich hlemit mein rei 3 
baltiges Tuch⸗, Bourt in⸗, Pferd: * Äh neh Ben 
zur gütigen Abnahme zu den billigiten Preifen. 56111 
Riehl. 
in Gr . } 
—**l und Waldkirchen 


eopold 
handlung 
. ul a a 
Leiftungsfähige Glasfabrikbejiter, 


Tuch 
welche Sohl und gefchliffenes Glas für Wannfactur: Artikel fertigen, 


werben erfucht, ihre imerihe Mdreffe am die 
Genofienihaft der Arbeitgeber des Drexler⸗Gewerbes 
einzufenben. (4049) (a) 5112 


Vereinslokal: Indufrie- & Hultur-Berein in Nürnberg. 


— Tolma. 
as Beſte und Feinſte, was bis jeht erfunden twurbe zur Wieberherftellung 
ber grau und roth gewordenen Saupt- und Bartbaare, fowie zur Schneller Ent: 


fernung der Schuppen und Erhaltung einer weißen Kopfhaut, it in friſcher 


er per Glacon dl Thle. wieder eingetroffen bei 


Ausverkauf 


einer Parthie weißer Viktoria⸗Bettdecken mit Franzen, 
ng —8 * — — — = Stüd 
» @. 30, [u 0, NM. 3. . 30 3. 42. Kinder: 
Deden fl. 1. 48 2 ‚r 


m Nikolaus Huber. 


Bangandauerude Heiſerkeit gehoben, 
eren W. H. Biefenbeimer in Mainz! 

eehre mid, Ihnen mitzutheilen, bat ich mit dem Erfol 
ben: Bruft:$>onig#*) , melden ih nad Ianganbauernder ri 
braucht habe, ſehr zufrieben geitellt bin, und bürfen Sie übergugt 


eiferkeit 


ju recommanbdiren ift. Mit vorsüglider Ho tun 
Gihftädt, (Bayern) 20. Suni ar — 
Groebl, Hauptmann im 3. Jager-Vataillon. 


Alle veröffentlichte, ſowie viele Tauſend nicht veröffentlichte Attefte, Zeug: 
niffe und Dankesihrriben (von Perfonen aus allen Ständen und Klafien', wovon 
Copien gratis und franco verfendet werben, fönnen in Original auf dem Comp: 


toir ber Fabrit in Mainz, Pfaffengafe 20, jederzeit eingejehen werben. 


Vertaufsſtelle befindet fih in Vaſſau bei 
6114 Ludwig Hartwagner. 
















ößten Auf erworben, was zahlreiche Attefte bezeugen. Beim richtigen 
brauch wird bie Heilung m 

bunteln, Flechten, Salziluß, Hämoerheidalfnoten, erfrorne, ver: | 
mus nnd Gicht, Pobogra u f. w. garantirt und werben jelbft die 
älteften Leiden geheilt. , 

4099 Zu haben a Gäachtel 12 und 18 fr. in den meiften Mpothefen; im 
Paflau bei Franz Glaser jan., in Wegſcheld bei Herrn Mpothefer A. 
Hintermaier, in Boding bei Hrn. Apothefer H. M. Fregberger. 


von Wilderich Lang, Münden, Heuftraße 29, 
approbirt vom kol. bayer, Vbermedicinal - Collegium 


Dieſer Balfam belebt wit wunderbarer Kraft alle diejenigen, welche durch 


it, Sranfbeit, Blntverluft, hohes Alter eriöpft find. 
dere wirflam. Ai 

vier, Binbfoliten, ei 

der Schwangeren, wo Die 

Kreiſenden . 

Gegen bie 


— Giete und 


* Dieter Balſam ſollte in feiner Hanshaltung fehlen, 


$trämpfe, leiſtet er Morzügliches 


Zälle vor, von feiner Heilfenjt Gebr 
ve gi en A Le bee ae —* —— 
——— 
au und Umgegend bei J. B. Korntheur 
ir a. Zum dei Apothiler Grashey. — 


— 












Franz Glaser jun. in Paſſau 


Laden bei Madame Hundsrucker, Melberin, 5040 


Ihres Tram: 


A 
em, 


baß biefes Mittel jedem an chronifcher Heiferfeit Peidenden auf das Beſte 


Das Slöcner’iche Heil- und Zugpflafter, & 


mit ben Stempel „M. Wingelbardt*, von den höchſten Mebieinal: F 
Behörden geprüft, hat ſich durch feine ſchnelle, vorzügliche Heilfrait dem W 


t Ruochenfrak, Krebeſchaden, Star E 


braumte Glieder, Froftbenlen, Hühneraugen, Gelentrhenmatie: @ 


Essenzial- Melissen - Balsam | 


t er ſich bei nervöſen Unfällen von Schwi 
tenſtrualkrämpfen, bei Neblichfeiten und en 
Grundlage eine nerwöfe iſt, bei Ohmmanten der 
gertnädigien und fhmerzhafteften Veichtwerden des Dingen, 
n 


Stimunden eingeträufelt, heilt er dieſe ſchnell durch 





Ein Kinderſchuh wurde verloren. 
Man bittet um Rückgabe in ber Grob. 
d. 8. 51i6_ 


"Für Buchbinder. 
* Arbeiter Fönnen ſofort eintreten. 
Beihäftigung dauernd. 


eitier, 
5098 (6) VBuchbinder in Frontenhaufen, 


Kraut: und Packfäfſer 


in jeder Größe find zu baben bei 
Jos. tz 
(b) _vis-ä-vis ber Mieningerhanblung- 


A. Bechert’s 
Magazin ferliger Herren- Kleider, 
Neumarkt Nr. 348". 

empfiehlt zur 
erbſt- und Winter-Saifon: 
MOaERSTDEIBUINGR von fl. 13 bis 
ft. 40. 
UintersJoppenm bon fl. 6 bis fl. 15, 
in allen Farben, E 
Winter-Iaquete, Side, Beinflei: 
der, egale Anzüge, Schlafröde, 
Kinder: u. uaben: Anzüge, Ana: 
ben: Paletots in größter Auswahl 
und zu ben billigften Preiſen. 
Gefällige Aufträge nach Mach mer: 
ben nach der neueiten yagon und auf 
das Promptefte effectuirt. (2) 5076 


Seilpflaſter 


der 
Gebr. Zahn, Apotheker und ver- 


pflichtete Laboranten zu Aleura 
«Zhüringen.) 

Dieſes Pflafter follte feiner borzüg: 
lichen Eigenfchaften und feiner Billigfeit 
balber in feiner Familie fehlen. Preis 
pr. Schadtel 9 fr. Wiederverkäufet 
erhalten Rabatt. Einiges Lager dieſes 
fett mehr denn brei Generationen rühm: 
Lichft befannten Pflaſters bei 
3522 (65) Franz Glaser jun. 


















































Schwäche - Zuftände 
: nach Geburten. 
KH Wie bie weltberühmten Malz— 

4 Heil Präparate des Stönigl. Hof: 
4 lieferanten Job. Hoff in Berlin 
ya den Körperorganismus Überhaupt 
e2 früftigen und jtärfen, fo befeitigen 
A fie auch jede durch übergroße Uns 















































[ehr gute Wirk: 
Duften gehabt. r 




















5 
** er 


ammentunft 
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Ultramontanes Märtyrerthum 

Die Genfer Regierung bat mit ihrem ener⸗ 
ee Vorgehen gegen den Pſeudobiſchof, den 
farrer Mermillob in Genf alle Welt, bie ber 
römischen Anmokung Feind if, hoch erfreut. Ge: 
gen bie Haren Satungen des Staatsredhts, wie 
fie in jenem Freiſtaate beftchen, bat die Kurie 
gehandelt, als fie dem Pfarrer Mermilod, ohne 
um. bie Landesregierung fih au befümmern , ge 
wiſſetmaſſen definitiven biſchöſlichen Charakter 
beilegte, mit einer neuen Diöcefe bie Schweiz bes 
glüdte; er aber, ber Biſchof von Hebron, zögerte 
naturlich feinen Nugenblid, als gehorfames Wert- 
jeus bes Zauberers von Nom, ber Staatsgemalt 
en Handſchuh binzumwerfen, als ber Stab in ber 
Hand bes Gireifes die Bahnen zu fchreiten, welche 
das Kirchenregiment befahl, ohne an feine fiaatr 
lichen Pflichten zu denken. In biefem Grunbzuge, 
in dem fih Hinmegfegen über bie Lebensbedin 
gungen bes Staates, ober bie Befehe, in ihm 
vereinigen ſich ja heute faft alle Glieder ber Hier 
rarchie; ausgehend von der Fiction, daß Kirche, 
Neligion und Gott identiſch find, meinen fie ih 
rechtfertigen zu Fönnen dutch das Bibelmort: 
„Man muß Gott mehr gehorchen als den Menichen.“ 


Doch bie Genſer Regierung verſtand feinen 
Spaß, fie mwuhte ihre Autorität iu wahren, ben 
Staatsgejehen Achtung zu verſchaffen, fie entllei» 
bete des ieubobiichors Funktionen der faatlichen 
Anerkennung, feste benjelben vielmehr ihr kate⸗ 
gorifches Verbot entgegen. 


In Kanton Genf ſtand bem Heren Mermillob 
nur das Amt eines Pfarrers zu, nicht aber das 
Recht, Verrichtungen im der Eigenihaft als Ger 
neralvifar oder als Beauftragter bes Diögefan: 
bifchofs vorzunehmen. Dies war num allerdings 
ſchon feit Jahren gelaeben, auf biefem Umwege 
folte ein meuer Biſchofeſtuhl nah und nad in 
Genf importirt werden. Nach mehrfadhen Ber 
bandlungen wurde bem gegen bie Stantegejehe 
offen fi Auflehnenben einfah vom Staatsrath 
bes Kantons ein Ultimatum geftellt in der kurzen 
Brage: „ot Here Mermillob, Prarrer von Genf, 

eit, von nun an ben Vorfchriften bes Staats: 
raths fih zu fügen, melde in den Geſehen be 
gründet und in einem früheren Schreiben aus+ 
geſprochen find ?* 

Der geborfame Diener Roms antwortet, daß 
er feine bejahende Antwort ber Regierung geben 
könne; „Rüdfichten auf feine Ehre umd fein Ger 
willen verbieten ihm, den Befehlen und Drohun« 
bes Staatsraths nachzulommen und bie Verrich- 
tungen eines Hälfebrihofs umb Generalvifars 
einzuftelen, es jei bies eine Pflicht ber unver⸗ 
änderlichen Treue für die Nechte ber Kirche, weldhe 





Der Verſchwundene. 


(Fortfegung.) 


Ale Erkundigungen bes Korrefponbenten 
nad) dem alten Matrofen blieben ohne ben min- 
beften Erfolg; felbft bie Matrofen die ihm kanns 
ten, deren Kamerab er Jahre lang geweſen, woll- 
ten nichts von ihm willen, nannten ihn einen alten 
Träumer, ber zu feiner Arbeit mehr tauge, folg- 
lich auc nicht vermißt werde, benn fein mwirrer 
Einn, wer weiß, zu weldem thörichten Streich 
verleitet haben möge, nad bem es darum aud 
nit der Mühe lohme zu fragen; er müſſe baher 
feine Nachforſchungen vor ber Hand einftellen und 
es ber Zeit überlafien, ob fie ihm jpäter vielleicht 
bennod einige Aufliärung über ben mertwürbig 
gewordenen Alten gewähren were. Da nun for 
wohl ber Kapitän bes Schiffes, ale auch die bei. 
ben Paflagiere, Henry und Ebward Smith, feſi 
auf ihrer erfien Ausſage bebarrten, ba lehtere 
aud bereits eine Reife in bas Innere bes Landes 
angetreten Hatten, mojelbft fie große, ihnen burd) 
ben Tob einer Nichte ys zugefallenen De 
ſihungen "bernehmen follten, fo blieb Warring ⸗ 
ton’s Freund nichts anderes übrig, als ihm bas 


. bier Mitgetheilte zu melden, und es feinem eine 


nen Ermeſſen zu überlaffen, ob ein Schritt in 
biefen traurigen Angelegenbeiten gethan werben 





Dienstag, B. Oftober i$72, 


mit der Hingebung für fein Vaterland nicht in 
Wideriprud; fiche.“ 

Dieier Anfiht war jeboh die Genfer Ne 
aierung nicht, fie eradhtete vor allen Dingen das 
Vorgehen bes Priefters als einen Ungehot ſam gegen 
die Geſetze und handelte demgmäh. Es erfolgte 
bie Abfehung bes renitenten Pfarrers und ein 
Verbot feiner ujurpirten biſchöflichen Funktionen, 
ein Verbot insbejonbere auch an die Geiftlichen 
bes Kantons, etwaigen Meifungen bes Erpfarrers 
und Pfeudobiſchoſs Folge zu leiften. 

Das find bie Früchte ber vom Vatikan in 
ber neueſten Zeit eingeſchlagenen Politit, mit ganz 
Europa geraten die Hierardie und der heilige 
Stuhl nah und nad in Konflılt, 


In. Mermillod aber ift ein neuer Märtyrer | ha 


erflanden, er iſt ein Opfer der Vergewaltigung ber 
Kirche, fo jagen wenigftens bie frommen Parijer 
Damen, melde für dem feurigen Priefter weinen 
und beten und Gelb für ihn jammeln, Wie bem 
greifen Pontifer zu Rom jeder Uitramontane bas 
Mäbrhen nad) erzäblt und menigftens thut, als 
glaube er «6, das Oberhaupt bee Kirche entbehre 
der Freiheit, werbe in ſchnöder Gefangenſchaft ger 
halten von ben böjen Miniftern Wiltor Emanuels, 
fo wird aud das Märtyrertfum renitenter geiſt 
licher Würbenträner, die ber Staat in Amt und 
Einkommen verkürzt vielen frommen Zungen 
Grund zu ſchreienden Wehtlagen geben. Wie aber 
in Wohrbeit der Popft von Seiten des Stoates 
eine Freiheit genießt. mie fie ausgebehnter nicht 
gedacht werben fann, wenn ihm Zugeſtändniſſe 
gemacht find, bie ſeine Perfon und Würbe hoch 
über alle Staatsbürger erheben, jo ift es auch mit 
bem Märtgrertbum ber Herren Mermillod und 
KRonforten nicht weit ber, 

Die Geſetze bes Staates muß jeber achten, 
ſelbſt der Fütſt des Bandes; mer aber gegen bieje 
feine Zebensbebingungen verfiößt, eine zweite Ger 
walt errichten will, bie ber des Staates nicht 
unterworfen ift, ber kann ſich nicht beflanen, wenn 
Regierungen das Recht der Nothmwehr üben. Wenn 
ber eim Recht bat, fi als Märtyrer feiern zu 
lafien, bem wegen Ungehorjams gegen bie Staats- 
geſehe weiter nichts paflirt if, als ba ber Staat 
feine Hand von ibm zog, nicht länger jeine An- 
erfennung ihm lich, bann fürmahr hätten andere 
Berionen, die für ihre oft minber verhängniß 
vollen Auflehnungen gegen das Geſetz mit ſchweren 
ee belegt werben, mehr Berechtigung 

jenen Namen. 

Eo mögen alfo bie Parifer Damen nod jo 
reichlich jammeln für ben Märtyrer Mermillob, 
vielleicht thut amberes ultramontanes Voll auch 
bies für ben Ermlänber Biſchof, im Allgemeinen 
wird aber ſelbſt in gut katholiſchen Kreifen bie 


bert bei viefer Nachricht emipfanben, vermögen 
Worte nit auszudrüden. Erfterer überlich ſich 
bem tiefften Schmerz, indem er fek an ben Tob 
bes geliebten Sohnes glaubte; Robert dagegen 
konnte fich durchaus nicht bavon überzeugen, eine 
innere Ahnunge ſtimme flüfterte ibm zu, daß fein 
Bruder das Opfer eines verbrecheriſchen Inter 
ternehmens gemorben je. Das Benehmen jenes 
alten Matroſen beftätigte jeiner Meinung na 
biefen Verbacht; er wollte, er muß baber jelbit 
nach Philadelphia eilen, ven Alten auffuchen, ihn 
zum Geſtändniß bes Geſchehenen zwingen, und 
William entweber lebend in bie Arme bes trau⸗ 
ernden Vaters zurüdführen, ober jeinen Tod 
blutig rächen. Nur mit vieler Mühe gelang es 
ihm, Sir Warrigton, ber fid) durchaus nicht von 
dem einzigen ihm übrig gebliebenen Sohne tren- 
nen wollte, zue Einwilligung tn dieſe Reife zu ber 
wegen; als jedoch Nobert's bringendes Bitten, als 
ſeine eifrigen Vorftellungen ihm das Jawott ent 
lodt batten, ba molite er, daß minbeftens fein 
frembes Schiff ben Süngling aufnehmen jollte. Er 
ſelbſt ließ eines feiner Schiffe in jegelfertigen 
Stand ſetzen, wählte bie erſahrenſten Matrofen 
zu beffen Bemannung, ben waderftien Kapitän zu 
deſſen Führer, und riß ſich enblic aus ben Armen 


des geliebten Sohnes, um einem «eben jo 


ſchweren, als wahrſcheinlich erfolglofen Unterneh. 





tönnte oder nicht. Was Sir Thomas, was Ro- 


ht. 


Brigitta, 


Etkenntniß fih immer mebr Bahn *breihen, daß 
es mindeftes jehr unllug ifl, wenn eine jo reich 
mit Privilegien verſehene Kaſte, wie bie ber Priefter 
jelbft dahin arbeitet, daß die Bevorzugungen ihres 
Standes immer mehr fhwinben müljen. Geſehes⸗ 
verachtung ift zwar bei Biſchöſen wegen ibres bei 
dem Volke zum Theil noch fehr großen Anfebens 
geſahtlicher, als anderswo, weil das Beifpiel leicht 
zur Racheiferung verleiten kann, muß aber aud) 
gerade deßhalb energiſch zurückgewieſen werben 
und vielleicht gibt die Geſetzgebung bald ben Re⸗ 
gierungen die Mittel an die Hand, noch empfind» 
licher als bies jet mönlich ift, bie Ehulbigen zu 
treffen; auch dann werben fie aber ihr Märter 
—— einzig und allein ſich ſelbſt zuzuſchteiben 
en. 





Deutſchlaud. 

Münden, 6, Dit. Nah ben neneflen 
Beftimmungen über bie militärtfchen Ehrenbezeir 
aungen haben die Oſſiziere Ehrenbezeigungen zu 
erweifen: Dutch Fronimachen unter Handaufnehe 
men: 1. Er. Maf, dem König, 2. I%. MM. ber 
Königin und Rönigim-Wittwe, 3. den Prinzen und 
Prinzefiinen bes 8. Hanfes aller Beeherungsfatego« 
rien, 4. 3% MM. dem beutichen Kaiſer und aller« 
böhft deſſen Gemahlin. Die Offiziere grüßen 
ferner: Durch Aufnehmen ber Hand: 1. alle nicht. 
bayerijchen Fürften und Prinzen, deren Gemahli- 
nen, Wittwen oder Prinzefiinen der 1. 2, und 
3, Beehrungstategorie, 2. die Fahnen unb Stan. 
darten, 8. die rangälteren Difiztere, Aetzte und 
Beterinäre. Alien nichtbayertichen tegierennen Fürs 
ten und berem Gemahlinnen werben innerhalb 
ihrer eigenen Sandesgrenzen bie bort für Offiziere 
vorgefchriebenen Honneurs erwiefen, Prinzen, 
welde in irgenb einer Ausübung des Milttärbien» 
ftes begriffen find, empfangen nur bie ihrem 
Range zulommenden Ehrenbezeigungen. 

(Ultramontane Hoffnungen.) Die 
„Donom-Feituinn“ zieht ale Summa ıhrer politi» 
ſchen Abrehnung über bie jüngite Mintfterkrifis 
Folgendes: „Wenn der Stein in Bayern noch⸗ 
mal zum Nolen kommen fol, fo wird nicht zuerft 
das Minifterium des Aeußern vom Blige getroffen 
werben, jonbern in Bayreuth wirb ein großer Neu⸗ 
bau einfallen, ber Gärtnerplag in Münden wirb 
veröben und bas Wittelsbacher Palais wird ſich 
beleben." In verftändliches Deutich überfegt, heißt 
dies nichts Anderes als: Wenn es noch einmal 
in Bayern zu einer Krifis kommt, dann hanbelt 
es ſich nicht mehr um einen erlebigten Minifter» 
poſten, fondern um einen erlebigten Rönigsthron ; 
dann wird die 8, Refibenz einen neuen König, 
bas Wittelebacher Palais aber einen Nachfolger 
Ludwigs I. im Ruheſtand jehen; bann werben 








men entgegen zu fenden. Wähtend Robert von 


der zärtlichften Bruberliebe befeelt, die Wellen des 
Meeres burhiänitt, um die firengfte Rechenſchaft 
von Wilioms Gefährten über das Schidial des 
theuren Verlornen zu verlangen, hatte Einer ber+ 
jelben, nämlich jener in bes Berichterftatters Briefe 
bereits erwähnte Sir Hemy Smith, ſich in ben 
Beſitz jener Güter gehen welche ihm durch ben 
Tod feiner Nichte, der Miß Fany Deborne, zu⸗ 


& | gefallen waren. Ihr Vater Sir Yatob Osborne, 


einer ber reiäften Kaufherrn in Philadelphia, 
hatte fie, da ihre Mutter, Sir * Smiths 
Stiefihwefter, früh geftorben war, ſchon als zar ⸗ 
tes Kind zu jeinem Schwager nad) London ge- 
ihidt, um fie daſelbſt, gegen ein ſehr reichliches 
Koftaeld, ihrem Stand und Vermögen gemäß er» 
ziehen zu laſſen. Miß Fany, deren geifiine und 
förperliche Vorzüge von den trefflichften Meifiern 
ausgebildet, fi immer glänzender entwidelten, 
entſprach auch in ber That allen Hoffnungen ihres 
fie zärtlich liebenden Baters, ber jebe günitige 
Nachricht, jebe erneute Schilderung ihrer . 
Schritte, dem forafältig über fie wachenden Schwa⸗ 
ger durch bie reichſten Geſchenl⸗ vergalt. Endlich 
war ihre Erziehung vollendet, unb ſchon hatte 
Sir Yalob Dsborne bie Zeit beftiimmt, in welder 
er feine geliebte Tochter nah Jahre langer Irene 
nung wieder in feine Arme jlichen wollte; ſchon 
mar Alles zur Ueberfahrt bereit, als bie traurige 


wen A dei 


nicht mehr ber modernen Oper Palaſte gebaut | der Lohbrühe noch verfdiedene andere Materien 
und dem Volke nicht länger der Tempel der beir | beigemijcht, die cine rafchere Volendung bes Ser 


teven Mufe erhalten, fondern es werben dem Ultra» 
mortanismus neue Herde geſchaffen, von demen 
ous er bie Keime feines unheilvollen Wirlens ver- 
breiten kann. Wir wien nicht, in welchet Weile 
bieje Hoffnung verwirkiicht werben foll, aber daß 
fie jo leicht verhüllt und erkennbar, ja als offen 
bare Drohung ausgeiprodhen wird, zeigt, daß bie 
ultramontane Partei die Zeit ihrer Erfüllung für 
ſeht nahe gerüdt Hält. 

Nah ulttamontanen Blättern fol Se. Mai, 
ber König jein Hinmegbleiben von der Zulamr 
mentunſt der drei Kaifer in Berlin bamit erklärt 
haben, daß er nicht Luft habe, in Berlin als Der 
foration zu bienen, Wir willen nicht, was an dies 
ſem Austpeuche Wohres ift, aber daß nicht Ber- 
In, jondern Rom, dab nicht die Preußen, jondern 
bie Ulttomontanen es find, die Bayerns König 
zur Deloration erniedtigen möchten, das beweist 
ber Urtifel ber „Donawätg.”, ber in ſehr vers 
ftänblicher Weile ben Ausſpruch umſchreibt „und 
der König abfolut, jo lang erunfern Willen thut, 
lobet die Jeſuilea.“ Möge ber Aetilel ber Do- 
nau · geitung St. Mai. beweifen, daß nicht biejen« 
gee Feinde bes Staates find, welche Bayern eine 
geachtete Stellung im deutſchen Reiche fichern 
möchten, und ſich beswegen nicht ſcheuen, nad 
oben wie nach unten die Wahrheit zu jagen, aud) 
wenn fie wicht gefällt, ſondern diejenigen, welche 
unter dem Vorwande, Bayerns Selbitjtändigfeit 
und Unabgängigkeit zu fihern, «8 zur römiichen 
Provinz machen möchten und zu biefem Zwecke 
mit unbeichreibbarer Rohheit bem Könige geitern 
„Hofianna” zuriejen, heute aber — 5 


A Megensburg, 0. Dit. Am 30. vorigen 
Monats wurde zu Münden der erfte bayerifche 
Schuhmachertag abgehalten, zu dem ſich gegen 
600 Schuhmader eingefunden haben. Es wurde 
unter Anderem die Gründung von Vereinen, eine 
Preiserhöhung der Schuhmaaren von 33145 pCt. 
= tr. vom Gulden und bie Negelung ber Ver 
bältniffe der Meifter zu ben Geſellen und Lehr 
lingen befchlojien. Es wird nunmehr im Hinblid 
auf dieſes Vorgehen der Schuhmachermeiſtet Auf⸗ 
gabe· ber Preſſe ſein, aufzudecken, worin ber Grund 
der Theurung des Leders einestheils und ber 
ſchlechteren Veſchaffenheit desſelben anderentheils 
wohl gelegen ſein mag und anzudeuten auf welche 
Meile man billigere Schuhwaaren oder Suttogate 
erhalten kann. Die Theuerung des Leders bettef⸗ 
fend, kann man mit vollem Rechte anführen, da 
biejelbe in dem fogenannten Zwiſchenhandel ihren 
Grund babe. Die Händler nämlich lauſen den 
Metzgern die Häute der Ochſen und Kühe, fomie 
die Felle ber Kälber, Hämmel, Schafe und Ziegen 
ab und geben fie ben Kleingerbern zur Bearbeitu 
bin. Nachdem die Häute und Felle von biefen au 
künftlihem Wege gnegerbt worden find, verfaufen 
fie die Händler an Fabrikanten, welche mit biejen 
Waaren bie verſchiedenen Ledermefien und Märkte 
beziehen unb dort en gros an bie Lederhandlungen 
abgeben, von weichen dann erft die Schuhmacher 
ihren Bedarf beziehen. Was die ſchlechtere Be: 


ſchaffenheit des Leders anbelangt, jo liegt ber| - 


Grund Lediglich nur in ber fünftlichen Bearbeitung 
ber Rohſtoffe. Früher lagen die Häute ein volles 
Jahr lang in der Lohgrube, Die Lohe gibt ber 
anntlib, weil fie eine aufammenzichenbe Kraft 
befigt, dem Stecher Feitigkeit. Heutzutage wird 


bungsprozefies bewitken. Die Häute find num ſchon 
in einem Vierteljahr und noch früher zum Verkauf 
fertig. Gehen wir nun zur Erörterung ber Frage 
über, auf welche Weife man biligere Schubwaaren 
ober Surrogate erhalten fünmte? Wir waren ber 
Unfiht, es würde auf Diefem Schuhmachertage 
Bılmung von Afjoziationen, Vorfhußvereine und 
emeinſchaftlicher Ankauf von Robftoffen beichlof- 
fen werben. Dieß allein wären die Mittel, wor 
dureh die Schuhmacher im Stande gef:tt würben, 
mit befierer Auswahl wohlfeiler zu Taufen und dar 
burdy ihre Produlie auch beſſer und billiger zu 
liefern. Mer eine große Familie hat, und dieſes 
Gluck it zumeiit den wenigen Bemittelten beicheert, 
hatte jeither ſchon Sorge genug gebabt, wie er 
bie Ausgabe für Beihuhung beftreiten fönne. Tritt 
num bie beſchloſſene Erhöhung der Schubmaaren 
ein, jo kann bei der jeit Jahren berrichenden 


Theuerung aller Lebensbebürfnffe die arbeitende | 


Klaſſe ben Mehraufwand für fraglichen Artikel 
nimmer mehr beitreiten. Nah unſeret unmaß« 
aeblichen Anficht gibt es nur zwei Mittel, biefer 
Kalamität *) zu feuern, entweder zu Holzihuhen 
feine Zufluht zu nehmen oder Vereine zu grüns 
ben, becen Aufgabe es wäre, ihren Bedarf da zu 
kaufen, wo ihnen bie beite nnd billigfte Waare 
angeboten wird oder bejjere Qualitäten von Roh ⸗ 
ftoffen und billige Arbeitsfräfte aufzufuchen. 

Aus Erlangen wird geſchrieben, daß dem 
Vernehmen nah Prof. Dr, Marqguardien an bie 
Stelle Hermann’s nad) Heidlberg berufen worden ift. 

Aus dem Kanton Pirmaſens. Am 24. 
Sept, ereignete ſich in Niederfimten bei Pirma- 
jens ein ſchrecklichet Unglücksfall. Nor bem Dorfe 
hüteten mehrere Kinder Gänje und zündeten ſich 
auf einer Wieſe Feuer an, Ein babei befinbliches, 
6 Jahre altes Mädchen fam dem Feuer zu nahe 
und befien Kleider fingen feuer. Während bie 
anbern Kinder rathlos baftanden, lief dos Mäd⸗ 
hen in feiner Angſt bem Dorfe zu, woburd) Das 
Feuer um fo traurigere folgen hatte, denn bis 
es einer zu Hilfe eilenden Frau gelang, bas 
euer zu eritiden, hatte bas Kind jo jchwere 
—— erlitten, daß es nach wenigen Stunden 

arbd. 

Der Haupttceffer der Braunſchweiger 
Looſe, welcher geitern gezogen wurde, wurde von 
einer Wiener Loosgejellibait, nämlih von 11 
KRomptoiriften des Hauſes Rothſchild gemacht. Der 
Treffer repräfentirt die Summe von 40,000 
Thalern. 

Baderborn, 5. DI. Die viel beiprochene 
Angelegenheit der ſachſiſchen Baftoren, weldye bem 
Biſchof von Paberborn Vorjhläge in Bezug auf den 
Uebertritt aur fath. Siehe gemacht haben follen, 
bat eine unerwartete Wendung genommen, Wie 
das „Wett. Vollsb.* mittheilt, erihien heute 
Mo bei dem Biſchef Kontad ein Gerichtarath 
mit jeinem Protofolljührer, um im Auftrage der 
Staatsanwaltihaft von demfelben die Orginalien 
der Briefe proteftantiiher Paſtoren zu verlangen. 
„Natürlich verweigerte der Biſchof die Heraus 
gabe, inbem diefelbe einen Vertrauensbruc in ſich 


*) Es ijt dies allerdings eine fehr empfindliche 8 


Kalamität, allein wenn alle Yebensbebürfniffe und alle 
Artikel im Breife geftiegen find, fo iſt es micht ſchwer zu 
unterfuchen, ob Die Preiäfteigerung der Schuhmacher 
eine geredhtfertigte ft oder nicht? wir glauben, ein Seil 
treibt ben andern. D. R. 





ſchliehe, worauf ihm der Geridhtsrath feinen Aufe 
tcag vorzeigte, für biefen Kal zur Hausſuchung 
zu fchreiten. Der Biſchof gab deßhalb die Erftä- 
rung ab, er weiche in biefem falle nur ber Ges 
malt und proteflire genen das Verfahren. Die 
Briefe wurden mitgenommen. 
fFrantreid. 

Paris, 4. DE. Die „Gazette des Tribus 
naur meldet, daß bie meijlen, der in bem Ptozeß 
Bazaine vorgeladenen Zeugen von bem Unterjus 
Hungsrichter, General Rivers, vernommen worden 
find und die öffentliche Verhandlung des Proje ⸗ 
ſes daher im Laufe des Monats November begin, 
nen bürfte. — Bei ber Nüdkehr ber beutichen 
Truppen nah Epernay find zwiſchen biefen und 
den Bürgern der Stadt Sclägereien vorgefallen, 
Der Maire hat in Folge deſſen eine Proklamas 
—3 etlaſſen, worin er bie Bürger zur Ruhe er 
mahnt. 


Zürtei. 
Konftantinopel, 5. Di. Die „Agenze 
Neuter-Havas” meider: Die hohe Pforte bat den 
Agenten des Fürften von Montenegro in Skutari 
aufgefordert, bie Stabt zu verlafjen. 

Gettinje, 4. Dit. Der Senat beſchloß bie 
Beitrafung derjenigen Perſonen, welche der Hers 
beiführung der flattgehabten Grenzlämpfe für 
Ihuldig befunden werden. Der Furſt bietet hiefür 
Garantie an. Weitere Verwidlungen büriten vor 
ausfichtlidh nicht hervorgerufen werden. 


exrito, 
In Mexiko if das Eongregebäude nieder 
gebrannt. 


Rasrihten aus und für Niederbanern, 
VPaſſau, 7. DE. Zur geftrigen dritten 
Probevorfiellung auf biefiger Bühne am „Unfähig 
oder Zunftzwang und Gewerbefteiheit“, Pole mit 
Geſang in 4 Abtheilungen von Martin Schläch 
zur Aufführung. Die ganz erakte und gerunbete 
Durdführung biefer anertannt guten Poſſe lier 
ferte uns den Beweis, daß es der Direktion ger 
ie ift, eine gute und tüchtige Geſellſchaft file 
bie heurige Theaterfaifon gewonnen zu haben. Wir 
erwähnen nurder Eiferſuchts ſeenen ber beiden Damen 
Fl. M. Girard (Julie) und Fr, Sailer (fr. Brei 
King) in der 3. Abtheilung beim Photograpben, welche 
fo matürlih und mit ſolch geläufiger Zungen 
Fertigkeit ausgeführt wurde, daß ihe jtürmilcher 
Beifall und Hervoreuf folgte und bemerten biebel, 
daß auch Fr. Sailer, die wir gefiern zum Exften 
male fahen, eine vortteffliche Aquiſition iſt. Das 
Haus — Logens und Sperrfige, Paterre, mie 
Gallerie — war jehe gut bejeht und nad dem 
fo häufig und lebhaft gezollten Applaus au ſchlie ⸗ 
Ken, verließen auch alle Anwejenden volllommen 
zufrieden dasſelbe. Wir aber haben nach biejer 
dritten Probevorjtellung die Ueberzeugung gewon 
nen, daß wir mit der dießſahrigen Gejelichait 
volltommen zufrieden jein können und ſehr ange 
nehmen Theaterabenven entgegenjehen bürfen. 
Mir halten es daher für Pflicht, ber Direktion 
für ihre großen Bemühungen umd Opfer burd) 
ein recht autes Abonnement und einen zahlreichen 
Beſuch unjern Dank erkennen zu geben, 
+ Straubing, 4. Di. Das Etraubin 
er Tagblatt moquitt ſich in Nr. 233 über die 
geographiichen Kenutnifje ver Allgemeinen Zeitung, 
„bes Bornes freimaurifcher Aufklärung,“ weil fie 
ben befannten Markt Wegſcheid ſammt ber „am 
Zaun“ gelegenen Ottſchaft Oberfappel nad ber 








Nadricht von dem plöglich erfotgten Tod ihres | nicht geſonnen im Philadelphia zu bleiben, er 
Naters eintea‘, ein Fol, ber die Reife feibit gwar | wollte je cher je liebir nad) London zurüdkehren, 


nit aufidob, der es jedoch nad Sir Henty's 
Verfiherung unumgãnglich nothonbig made, 
daß diejelbe nunmehr im feiner und Jens Soh ⸗ 
nes Begleitung vor ji gehen müßte. Es geſchah. 
Das Schiff, früher beftimmt, einen ſehnſüchtig 
barrenben, glüdlihen Bater die reizende, herrlich 
aufgeblühte Tochter wieder in bie geöffneten Arme 
zu führen, nahm jett die franernde, tiefgebeugte 
Jungfrau auf, weiche alle bie fie erwartenden 
Schäte, welche Das ganze, unermehliche, reiche 
Erbe ber Verluſt des theuren, wenn auch kaum 
elonnten Waters nicht zu eriehen vermochten. 
ider aber follte fir ben jhmerzligen Schlag bes 
Shidjals, der fie jo unvorbereitet getroffen, nicht 
lange überleben; leiber jollte fie dem Vorange · 
gangenen nur allzubald im jene beſſere Melt fol: 
gen, denn and fie war nad) Ausjage ihrer Ver ⸗ 
wandten und des Kapitäns, auf jener Inſel, bie 
Williams Grab einfhloß ein Opfer ihres Grames 
und manigfacher fchmerzlicher Leiden geworben, 
Denen ibr jarter Körper um fo ficherer erliegen muhte, 
je weniger man unter ben damaligen traurigen 
Umftänden im Stande war, ihr die nothwendige 
ülfe zu leiften. NMatürlicher Weiſe nahm bie 
terung einen Anftand, bem fih als techtmäßi ⸗ 
gen Erben Legttimirenden bie ihm nun zugefalle 
nen Güter zu übergeben, Sir Henty war jedoch 


wollte dort fein Leben it Ruhe genichen, und 
teaf deßhalb ale erforderlichen Anstalten, ſowohl 
bie liegenden Gründe, ale bas reihe Waarenla- 
ger feines Schwagers nach und nach zu veräußern, 
ein Geſchäſt nach deſſen Beendigung er feine 
Nüdkhr nah Europa unverzüglich) anzutreten ge» 
dachte. So jehr Sir Henry aber auch eilte, fo 
iche er ben Verkauf jener Güter betrieb, ebenſo 
wenig Eonnte er, um feines eigenen Vottheils 
willen, manden Umftand vermeiben, der ibm bie 
und da hemmend entargentrat; die ſichtlich nicht 
au verbergende Unruhe, bie jeltfame, fait fcheue 
Uengftlichteit, bie ihn bei ſolchen Angelegenheiten 
ergriff, war bann fo auffallend, daß fie feine Im- 
bung in ein, um jo größeres Erſtaunen ver 
\egen, je weniger man biefen Umftand zu erflären 
fähig war. Ueberhaupt ſchien Sie Heuty's Ab» 
neigung gegen allen gejelligen Umgang, fein Wir 
berwille, wenn er mit einem fremden verkehren 
follte, mit jedem Tage zuzunehmen, er beforgte 
nur das unumgänglich Nothwendige, und überliek 
dem Kopitän bes längft wieder in ſegelfertigen 
Stand gelegten Schiffes, welcher fein ganzes Ver: 
trauen beiten mußte, ben qrößen Theil feiner 
Geſchäfte. indeß fein Sohn Edward, ohne ſich um 
die Erbichaftsangelegenheiten zu befümmern, forte 
während bie rauſchendſten Zuftbarkeıten bie betäu⸗ 





benbften Zerſtreuungen aufſuchte. Es fonnte nicht 
fehlen, dab Sir Henry faſt von allen Seiten um 
fein höchſt unerwartetes Glüd beneidet wurde, 
Mancher ehemalige Handelsfreund Sir Jalob 
Debornes hatte im Stillen auf Miß Fany's Hand 
für feinen Sohn gerechnet, Mancher feinem fin 
tenben Wohlftande, durd ihre Schäte wieder aufı 
zubelfen gedacht, mit geipanuter Erwartung ſah 
man ihrer Ankunft im Vaterlande entgegen, und 
num fanden fih Ale in ihren lange gemäßtten 
Hoffnungen aetäufht — kein Wunder, dab man 
den reihen Erben nun um fo genauer beobachtete 
und befonders bie gefühllofe Härte, mit ber tt 
einige alte Sklaven aus dem Haufe Rich, und 
dem tiefften Elende preis gab. Ein hie unb de 
laut werdendes jebod) unverbürgtes Gerücht, do6 
einer dieſer Ellaven gedroht habe jih an Sit 
Henry empfindlich zu rächen, befcjäftigte bie mehr 
oder minber daran Theilnehmenben eine Zeit lang; 
da aber durchaus nichts geſchah, was dieſes Be 
richt einigermaßen rechtfertigen konnte, da Sit 
Henrys Geſchafte ſich Überdich zu ihrem Ende 
neigten, fo vergaß man es wieder und lief den 
—* Erben enblid) machen, was er wollte, ohne 
fh ferner um fein Thun und Treiben zu bir 


fünmern. 
(Bortfegung folgt.) 
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Breife vertheitt toerben. 


gegeben, 


N Schüten in ver Geographie heißen, Oberlappel 
’ am Jan gelegen fein laffen. Laien Sie ſich auf 
' Hären, Heer Doltor! der Fan ergießt ich bei Paſ⸗ 


“= un» vom Jan entfernt, am Zuſammenfluß bes 


en fonbern aud; in der Oberpfalz Ger 
meinde Sigras, Landg. Bitecd, BA. Amberg 
und außerdem noch in Mittelfranken unb im 
Schwaben ein ‚Wegſcheid“ gibt. Aber das iit er» 
ihredlih, wenn die Gelehrten bes Straubinger 
Taoblattes, die die Allgemeine Btz. einen ABE- 






fou in Die Donau. Verflanden! Dberloppel liegt 
dilih von Vaſſau und zwar 8 Stunden bievon 


Oſierbaches und der Hanna, Verftanben! Schauen 
Sie ſich fünftig befjer um, ebe Ste Andere auf 
Kären und mit ihren geograpgifhen Kınatwijlen 
prahlen wollen. 

+ Deggendorf, 6. Dit. Als Kuriofum 
there ich Ien mit, daß im Hiefigen Amtsbezitke 
in der Gemeinte N. jüngft ein Birgermeifter ae 
wählt wurde, der des Leſens und Schreibens voll» 
ftändig unfandig iſt. Mit Leuten ſolchen Schlage 
bat der Klerus natürlicy leichtes Spiel, — Bei 
Gel geuhen eines Strohſcheibens murbe aeflern 
im Weiblingerkeler nad klarzem Wortwechſel ein 
Zadiv;duum lebensgefährlih Zeftohen. Die Zöz 
lınge bes Pfahler und des fogenannten Erbäpfel« 
barons Hafenbräbl laſſen es am derlei Abwechs-⸗ 
kungen m dt fehlen. 

re. Reuhand, 5. Dit. Geſtern Abends halb 
6 Uhr erlegte der auch in weiteren Kreiſen, ols ein 
ebenjoeifrigerals geübter Jünger Nimtob’s befannte 
Herz Poftbalter Alois Fahrer von Neuhaus tn 
den nahen Innauen einen in biefiger Gegend felten 
oorlommenden Uhu. Derfelbe mit von einer 
Flügeljpige zur anbern etwas über 6 Fuß und 
it ein Pradteremplar. Wahrfheinlih bat ſich 
dieſer prachtvoll gefiederte Raubvogel aus ben 
G.birge bieher begeben, um den Falarten, Hajen 
x. einen wohlmeinenben Beſuch abzuflatten. Wir 
man hört, wolen die jungen Faſatgen, deren es 
biuer eine Menge gibt, am ben glucklichen Jäget 
ein: Deputation mit einem Danfesvotum für bie 
glüdliche Befreiung von ihrem Ecbfeinde, aborbnen. 
— Am 4. ds, brannte es in Kleinfieſendorf bei 
Sch. Mariatirhen, nicht in Mariaficdhen ſelbſt. 

“ Palau, 7. DE (Magiitratöfikung 
vom 5. Dit) Auf die Beſchwerde eines Meisgers 
egen die — ——— bom 3. Hugujt I 
9 wurde durch bödhfte Minifterialentichließung bom 
18. v. Ms. derſelben feine Folge gegeben, nadıdem 
eine Verbindlichkeit, anderweitige Borichriften über dic 
Rüdvergütung des Fleiſchauſſchlages zu erlaſſen, ale 
ſolche im Ballau ichon bejteden, in Hinblid auf $. 4 
der Ailerh. 8. DO. vom 23. Juni 1869 ,Fleiſch⸗ Ge 
treid: und Dichlaufihlag ber.” als begründet nicht 
erachtet werben klann — Die für ben Schneider Joſ 
Wolf aus Böhmen im hiefigen Krantenhaufe ermadı: 
fenen Soften werden bei i Uneinbringtichkelt ges 
mäh Art. 15 bes Urmengeiches an die k. Staatsfafie 
Liquidirt. — Händler Sol oͤſchl von Untergriesbach 
werde, falls er fich dem —— es 
forudhe uniertwirft, wegen Entiehens bes 
ſchlages ad 50 fr. in eine Strafe von 2 


ulbansı 
leiſchauf; 
‚ verfällt 
und sur Nachjahlang de3 ent ſogenen Aufſchlages an: 
gebalten. — Das Niditvorbandenfein eines Einſpruchs 
rechtes gemäft Art. 36 des Verchelichungsgeſetzes werde 
Zonjtatirt in ber Ebrichließungsfahe 1) des Uhrma⸗ 
ers Joſef Wagner von bier mit Frl. Joſeſine Schä⸗ 
fer von Limburg 2) bes Wagenſchitbers ft. F. Vader 
von hier mit der Köchin Marie Schildmann von 
Than unter Nachlaß der Heimathsgebühr wegen ges 
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5 Breis 1 Ziegenbod, Werth 28 @utden, 
” 
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Weitpreis 


8 Zage bie meiſten Stänbe einf 


—— —— ne wird auf Verlangen au mit Geb beyahlt, und zwar 
t 2 Lienum sanctum Kugeln 


20 Stände 


Diefes Scheiben begann Sonntag den @, 


ben 2ı 


Hiezu Tadet freumbfi i 
Zittling, am 8, —— 1872, 


5121 Sch- 


Zaflan verli ve 
au ii 

Nachweiie der borgeichriebenen Vorbedingungen die 
Tongeſſion ertheilt 1) dem Gaſtwirth Georg Nafter, 
beheimatet zu Ruberting, zur Ausiibung Des eigen: 
thuͤmlich ertuorbenen auf Dem Haufe Ar. 424 radizirten 
Tafernwirihſchaftsrechtes und 2) dem Sadträger 2. 










Pferdeverfteigerung in Iſchl. 


Den 14. Oktober 1872 





Einladung 2 


Beftkenelideiben, 


welches ber Untergeichnete mit obrigfeitti i 
auf feiner gebeten Segelbakın — — 


1 Outben nebft jeibener Fahne Er .. s Salben nebjt jeibener Fahne, 
“ 6. = 2 2 [2 " * 

2 Gulben mit Fahne. 

Ferners gemminnt Bm Fahne mit 2 @ulden, welcher die erjten 


berechtigen zu 1 SFreilaofe, 
Otktob 
dem Tage auch gerite uns ad —— 


Ferdinand Mansinger, 
und Gafigeber. 


ul Anfucen das 


h in der Etabt 
Aid be Dem 


at! 


— Huf Anſuchen 


Schauer von bier air Musübung des gepadhteten, auf 
dent Haufe Ar. 92 m Iliſtadl radizirten Wirtbichaftss 


tested. — Ein Darlehenögefub und 4 Gefuche um 


Habicht zur Bezahlung der fälligen Kapitals inſen 
werden beichieben B 

Dienftesnachrichten, Zum Nentbeamten im 
Mitterield wurde der Nehmungsfommijjar der F. Me 
alerungsfinangfammer von Oberbayern Mag Bud, 
befördert. j 

Landshut, 5. Oft, Die volle Benfion für einen 
Zögling des f. Smdienfeminars in Landshut wird 
von 160 Al. auf 170 fl. erhöht, — Die Piarrei Thann 
BU, Piarrkirchen. mit einen NReinertrag bon 591 
Gulden 26%, fr. iſt erledigt. 


Nachtrag. 

Münden, 4. Oft. Die immer noch in 
vielen Orten von Dberfranfen hertſchende und 
fi verbreitende Maul und Klauenſeuche unter 
dem Nindvleh it nahgemwiefenermaflen buch Aus 
tedung von Schweinen, polniiher und englischer 
Hace, wilde aus Böhmen eingeführt wurden, 
entftanben. 

Berlin, 3. DM. Die „Epen. tg.“ be 
ridhtet: da das Staatsmimfterium unter Bis 
mards Vorſitz die Einbringung eines Geſetzent⸗ 
wurfes über bie obligatoriſche Givilche bereits 
ausgearbeitet habe, und nach der Ichten Prüfung 
demnachſt dem Staatsminijterium vorgelegt werbe, 

Bern, 4. Dt. Frankreich hat bie jhmeizer 
Regierung mittelft Note vom 27. Sept, verſichert, 
ba troß ber neuen franzöfiichen Holltarife bie Ber 
Nimmungen bes Schmeizeriich-franzoniicher Handels» 
—— von 1864 fireng eingehalten werden 
ollen. 

eith, 3. Oft. Der belannte Pefiherarbeir 
terprogch fand erft heute fein Ende. Der Urba⸗ 
tiolienat iprah Volitzer von ber Anflage des 
Hochmerrathes frei, jedoch ber Majenärebeleidigung 
fhulbig, wehhalb der Angefingte zu monatlicher 
Haft verurthalt wur. Die Uchrigen murben 
freigefprodhen. — Neihsratsbelenation. Budget 
des auswärtigen Minifieritums. Nachdem die mer 
ften NRedner mit der Politik Andraſſys fih eir» 
verftanden erfiärt hatten, wurde ber Dispofitiong 
fonds mit ollen genen 2 Stimmen (des Stovenen 
Poklutar und Des Tycolers PB, Greuter) ange 
nommen. 

Paris, 2. Dit. Difisiös bemantirt: 1) 
daß Gambetta aus Anlah feiner Rede von Gre- 
noble einen Btief am Thiers geſchtiehen babe; 
2) daß es, wie Die „Patrie“ gemeldet hatte, in 
ber Abficht der Regierung liene, den Botjchafter: 
Poſten beim heil. Stubl aus Eparfamteiterüdiich- 
tn einzuftellen, 3} da neae Unterhandlungen in 
Sachen ber Ränmung eröffnet worden wären und 
ba Deutichland die ihm für Die lehte Milliarde 
angebotenen Garantien bereits anaenommen habe. 

Newport, 3, Di, Der bieherine Gon« 
verneur von Georgia, Smith (Demokrat), ift mit 
einer Mehtheit von ıtma 30,000 Stimmen wieder 
gewählt. — Jr Macon kam es bei Gelegenheit 
der Wahlen zu einem Rampe zwiſchen Meiken 





Anerkannt hefles 






Zur Beachtung fũr Deronomen und Schweinegägt: . 








Handels, Verfehrs:, Börfenmachrichten 1c, 

WVaſſau, 6. DOM. (Donaus und Innbers 
fehr im Monate September 1872) Yu Berg auf 
der Donan: 30 Perfomendampiidiffe mit ID1 Ztm. 
Staufmanmögüter, 19 Remorqueuts mit 27 ohlenpern 
mit 18,002 Str. Saufmanndgüter, B572 Schäffel Ge 
treide. 7 Ruderichtffe mit 1894 Sir. Raufmanndgüter. 
— 34 Thal auf der Donna: 30 Perfonenbampfs 
fhöfe; 15 Remorqueurs mit 28 Schleppern mit 28,013 
Ar. Kaufmannsgüter. 44 Ruberichiffe mit 40,614 Fir. 
Kaufmannsgüser, 150 Schäffel Getreibe, 272 lafter 
Brennbols, 57,550 Stüd Bietter, 6000 Stüd 'Pioften, 
3593 Stud Selheimer Steine, 60 Schäffel stalf; 114 
;rlöfe mit AIR2 Ir Kaufmannsgüter, 6451 Klafter 
Brennbolz, 15,651 Stüd Bäume, 24,341 Stüd Bretter, 
555 Stüf Poften, 61,200 Stüd stelheimer Steine, 
9300 Stüd Latten. — Yu Berg auf dem Innu: 
1 Remorgueur mit 1 Schlepper mit 1500 Str. Kauß⸗ 
manmsgüter, 19 Ruderſchiffe mit 644 Str. Kaufnrannds 
güter, — Zu Thal anf bem Inn: 1 Remoraueur 
mit 1 Schlepper mit 1500 Zte. taufmannsgüter, 235 
NRubderfhiffe mir 118,267 Str. aufmannsgüter, 775 
Schäffel Getreibe, 9014 Stlaiter Brennbolz, HA) Stüd 
Bretter, 30 Etüd Vich ; 23 Floͤße mit 2140 Kliftr. 
Brennbolr, 1992 St Bäume, 4100 Srüd Breiter. 

X Für die Derftellung einer Yofomotivbahn von 
Llebenau nad Kuſchwarda zum Anichluß an die baue: 
rije Bahn gegen Bailın baben die eingelciteten 
stonflionsverbanbfungen vor wenlgen Tagen ihren 
Abfdrluß gefunden und es wird bie definitive tonpeis 
fion Diefeh den Titel „Neichenberg:Paflau" Eifenbabn 
lübrenben Unternehmens einem Konlortium verlichen 
werden, au deifen Spine Fürft Adolf Schtwargenberg, 
Fürſt Kolloredo und af Hartig ſtehen. Die Geld⸗ 
beſchaffung fr dieſe Bahn ift durch Abmachung mit 
der Grupye der Wiener Kreditanſtalt geſichert. 

Weihuchen, 3, Oft. Seit dem 11. Juni 9570 
jind in Bayern nadftchende 27 neue Aftiengeiellichaf- 
ten entitanden: A. Für Strebitmefen: 1) Sübdeutide 
Bodenkreditbant, Münden; 2) Angöburger Bant, 
Augsburg; 3) Vereinöbanf Nümberg; 4) Hankverein 
Aihaffenburg; 5} Landwirthſchaftliche Sereditanitalt, 
egensburg: 6) Bayer. Wesielbant, Münden- B. 
Für induftrielle Swede: 7) Oberbayer. Altiennelcis 
ſchaft für Bergbau, Miesbnh; 8) dv. Hertling'iche 
Bierbrauereiaftiengelellibait Aibaffenburz ; 9) Aktiens 
Ihrauerei zum Lowenbrau in Münden; 10) Bayreu⸗ 
ther Bierbrauereiaftiengeiellichait; 11) — par 
für Pederfabrifation in Münden; 12) Lcderfabrif auf 
Aftien (vormals F. X. Schwarzmann), Münden; 13) 
Artienpapieriabrit in Regensburg; 14) Afliengefell: 
ſchaft jüe Mafhinenpapieriabrifation, Aihaffenburg ; 
151 Flachs- Hani: und Abwergipinnerei in Schreh: 
betm bei Dillingen; 16) Aftiengejellichait:Gasanftalt 
Ach zu Augsburg, 17) Steinnutabrit Ballau; 18) 
Waggons⸗ und Fifenbahnbedarfsjabritation, Milnchen ; 
19) Stäufhe Waggonfabrit Würzburg; 20) Zuderias 
hrit Friedens au bei Ludwigshafen; 21 ı Zwirnerei unb 
N -biadenfabrit, Gönningen. C. Für diverje Zwecke: 
22) Eifenbabnbaugeiellihaft Del Boudio, Münden; 
23) Babe: und Salinenverwaltung Dürfheim; 
Saalbaualtiengefellicait zu Neuftadt a.D.; 25) Uſchaf⸗ 
tenburger Bauberein; 26) Alttengefellichaft zum We: 
triebe der Bleberichule in Vaſſau; 27) Alriengefells 
ſchaft für Erbauung einer Induſtriehalle in Münden 


Brieffalten. 

Die musmwärtigen freunde und Korreſpondenten 
ber Pafſauer Beitung, die biäher Freieremplare oder 
Taufberemplare der Jaſſauer Zeitung erbielten, wollen 
ſoſche im Falle fie ihnen nicht ober micht rechtztitig 
zugejtellt werben, von der betreffenden Soiternes 
bition verlangen, da biefelben auch in diefem Quartal 

an das fol. Poftamt täglich abgelicier, und daſelbſt 
pünftlich egpebirt werben. Die Verlagserpedition. 





Mulel gegen die Schweinekrankdeik, 


Jedem Thier in Form eines Trankes eben, jobald die © i 
eintritt, das Schwein Telbit noch frijch und AR: iſt. — — — 


Zu haben um den Preis von 6 fr. ala Ghabe für € 
Apothe ke in Nürnberg. ———— *2 


Lager bei Kris: Snlanep ken, ir 


795 








— 2 Schub 
alfogleich die 


thren 9. Flacon 1 


von Dr. Kle 
1 ft. 10 
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Schweinöster, Rorflanb. 


Scro 


von Dr. Kleinhans in Bad 
: Dad beite und ficherite 
feines angenehmen Okidimaden 


Ginlodung 
im Diottag den 28. Oftober I. Is. tirb 


von dem Veleranen: und Srieger Verein Mott 
münffer das alljährliche “ MEER 


[24 
Gründungs-Feit 
abgelalten, wobei ‚alle auswärtigen Veteranen: unb 
Kriegervereine, ſowie Krieger und dienende Soldaten 

freundlichit eingeladen find. 
Nottholminfter, den 5 Oftober 1872. 
Der Aus ſchuß. 


5122 


pheify:up 

\ N rensnad. 
Dittel für ferophulöie Kinder, von dieſen wegen 
nerne genommen, und doppelter Erfab für Leber: 


N- mit Gebrauchsansveifung. 


lechten 
Aa in — 1nach. 


Tas neucſte und bewährteite Webicament fü 
fr, mit Gebraudisanweifung bei ——— — Mika 


Franz Glaser jun. in Vaſſau. 
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meines innigfigeliebten Gatten, 


im jeder Beziehung als überaus günftig zu bezeichnen ſind. 
E86 gingen ein: 3,359 Anträge mit. 2 ı 2 2. na 
Mitgliederbeitand: 17,269 Rerfonen - + » ı 2 2 2 0m 8 
Prämienfleierbiondd! -» ı + nr Eurer 
Vertheilbarer Ueberſchuß:  - 


21,699,406 
3,012,611 
FE A REN: |. dr = 
’ > Dividende für 1873: 397, 

Neben ihren reichen vorzugsweife in mündelfihern Önpothefen angelegt 
bas Princip der Glegenfeltigfeit bie nofftänbigfte Sicherheit. 


Durch bie underfürzte Vertbeitung der Leberihüfle als Dividende an die Verſichetten werben bie Veiträge in 


nachhaltiger Weife auf daß äuferfie Maß der Billigfeit vermindert. 


Die Aufnahme geichieht Foftenfrei, die Auszahlung ber Verſicherungsſummen ſchnell und ohne jeden Abzug. 
Nähere Eriüuterungen werden bereitwillig ertbeilg und Verficherungen von 100 bis 15,000 hir, zahlbar beim 
Tode oder bei Erfüllung eines voraus beitimmten Yebensalters, unentgeltlich vermitieht dard 


Mar Knauer, Agent in Paſſau—. 


4630 (3) 





VBefonntmachung. 


(Verfteigerung der Anwelen der Wirtböcheleute 

Bob. und Anne Fiſch von Omdsdorf betr.) 

Auf Betreiben Des Privatiers Gkorg Breinbauer von Lindberg, ber: 
treten durch den unterzeichneten Anwalt, verſitigert der Fgl, Rolar Martin m 
Paſſau am 
Eamötag den 28. Dezember 1872 Bormiltags NH-—12 Uhr 
im Nebenzimmer bes Delsinger'iden Wirthshaufes zu Tbyruag Bir den Wlirths: 
ebeleuten Johann und Annag Fiſch von Yundsbort gehörigen Kuwrſen und 
MReotitäten, 

Dielelben beitehen : 

1) In dem 1m Bemeintebeiitte Thurnau nelegeren Birhhsquisrtefte mit realer 

Blerwirthsgerechtſame. dann Wobnbaus, Ochſen⸗ md Kühſtall, Siabl und 

Aferdeſial mis Sueuſchupſe und Getreidekaſſen, Bäuelſtall nt Stadl und 

Wohnſtube, Pumphiunnen und Hoftennn 

BL=Kr. 799 mir 0,25 Topo., 

Pl⸗Nr. 817 mis datauf gebauſem Wohnhauſe, Scmicb: und Wagneriver: 

ftärte mit ©,1U Tagı., 

MaAt Su Gras: und Dayngasten mit 0,55 Zagtv., 

dann 14 Parzellen Aecer Mammen zu 12,68 Zupıo, 

3 Parzellen Ibreien zuiammen zu 3,54 Tugtv., 

9 Barıellen Waldung zuſannnen zu 12,54 Tague 
2) In dem im Ölemeimdebeziete Thyruau gelegenen Elemplingerhofgutörcit 
zu Maverbaf, 

Ye. 1954 Wobrbaus, Sinllungen, Stedl, Holtaun, Sajien, Urunnen 

mi Haus Var. 581, mub Pumpbrimnen mit Dass Yır. DH’, amd dt 

zu 042 Tap., 

dann 14 Parzellen Her zuſammen m 8,35 Tagiv., 

9 Parzellen Witſen anfammen zu 4,37 Ingo. 

8 Varzellen Waldungen aujammen zu 5 35 Zagtv 
3) Folgende, in da Steuergemeinde Dberdiendorj prirgene Cri,djtiute 

PleAr 7200 der zu 1,48 Zagiv,, 

BL» Tr, TRGb Wieſe u 0,16 Tagw,, 

Pl yir, Sub Ader zu 0,34 Tagtv., 

Pit. BUT Waldung zu 1,50 Zagiv. 

4) Folgende in der Steucrgemeinde Kefberg gelegene Cruendstunte 

RPleAr. AMil Waldung zu 1,00 Zagm., 

Jr, DSL Wegreidl, Waldung au 40 Tezimalen, ' 

Nr. 17 in Yunberg zu 0,20 Lagiv, 

Simmtlibe Immebitien ſind ım Landgrrishläbezirte Palau I. und Ments 
w.rtspesirte Vaſſan 
j Der Zuſchlag eriolgt ſogleich enbyillig und finder Fein Nadıgebos, Sein Ein 
lofungs: und audı fein Wbiolungsresht jtatt. 

Die vorheſchriebenen Jummobisien werden in 4 Abwenungen verſſeigert, jo 
dab die Gonuplere, wie fie sub Jijier 1, & 3 und + Schwrieben find, je cinzeln 
um YUujwurte ſommen. 

Die Berjteigerungsbebingungen, fowie die nähere Beſchreibung Dev cuueln 
zur BDerjteigerung kommenden Wegenande konnen bis zum 1. Tesember I. Is 
beitm unterrertigten Ylualte, von da un beim Terſttigerzmgsbeanten eingecihen 
woerden. 

Bafiau, den 4. Oftober 1872. 

5129 Lomer, E. \lbvolat. 


| Deffentlicber Dank und Nachruf! 


Die unterfertigte Echulgemeinde Waiading hält es Für ibre Vicht, ibrem 
ehemaligen Lehter, pern J. B. Zollner, der leider durch Eeſundheitsbethãlt⸗ 
niſſe gesungen ward, ſich in den Ruheſtand zu begeben, auf dee Lege den 
berziialten Saut auszuipredien ir Die Wiebe und Aulopfırunig, welche «x wah 
rend eined MWjadıigcu, ıhärigen Wertkens unſerer Sculgemeinde angedeiben 
lieh. Herr Lehrer Zouner leitete nicht blog auf dem Gebiete der Schule Aus: 
geseichnetes, fondern er hatte c5 fid) auch ulo eine Hatzrtaufgabe bingeftelli, Frie— 
ben und Eintracht unter den Berpohnern au ſniten und zu erhalten R 

Wenn wir Herrn Lehrer Sollner aud mit herzlichen Bedauern aus icinem 
Dienfte ferien feben, jo tröfter uns body Der Gedante, dag er fih entidloh, mudı 
als Privatmmanm in unierer Mitte au weile. Möge er doch Die mohlberdiente 
Ruhe tet viele Jahre geniehen! Die wünjht ven Degen 

Die dankbore Schulgemeinde Kalnding. 
Martin Bauer, Pfatter und Lolalinſpettot. 
Überbaner, Pilger, Bubersberger , Privatier. Mayer, Handelimann. 

—  Meitberger Mep., Orfonom. Neitberger Matthä, Shmiebmeifter. 
5130 Im Namen der Gefammtgemeinde. 


7 Hsbeid mit Paus 





Für bie fo zahlreiche und ehrende Thellnahme am Begräbniffe wie Antvohnung beim Seerlenao 


Herrn Jacob Kempf, 


3. 3. Privatier dahier, 


Die im Jahre 1830 auf Gegenfeitinfeit begründete 


Rebensvperjicherungs » Gefellfchaft zu Leipzig 


at ihren 41. Jahresbericht md Rebnungs: Kbihtuß veröffenificht, nach welchem bie Geidährsergebnilfe des Jahres 1871 3 beſtenb 
25 
4,438,550 Thlen· Verſ⸗S. 


fung im 
die "stotuten zu beobachten. D. N. 


— — m — — 
Eigenthum, Diuck und Berlag der F. W. Keppterichen Buchdruckerel. 










Die tieftrauernde Gattin: 


Kath arina Kempf. 





— 
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Mariuirte Hirn 
J. M. 
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a 3 w ri Schneidergefellen 
— — HAT Abeiter) finden dauetube Befdäftigug 
= 1,200,633 = Das Uebr. [I P 
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‚ Ein gut erhaliener Winter-Mebe 
zieher iit billig zu verfaufen. SH 
fola Wr. 41% 1, Stod. 5127 


Gin gan deſunder eichener Stoch 
31, üser den Schnitt, für Schmid 
oder Metiger, ift zu haben bei 


* P. ——— — 
u. 5138 Ben... in ı Winbor] i 
Zriftholzabgabe zu Lindau 
Mittwoch den 9. und Donnerstag den 10. d8. 
jedesmal Nachmittags. 


Am 6. Oftober 1572. Mg 
Kine goldent Weedailton mit Heinen In der F. WE. Repplerlichen Bude 
goldenen serschen ging won Noienberger- |bruderei in Vaſſau ift erichienen: 


Moler 636 ine Imbrücke verloren. Dan Wegweiſer 


der % Jefl, surüd, o F * 
bittet tim geil. Sutüdgabe gegen € denn sur bir 


Ihe. Das Uebr 5152 ’ 
| Ausverkauf Stadt aan und Amgebu 
bon alen in das Pußgeſchäit einfdlns | —-——— * — — — 
menden Krtifein. Setligen Geiftgaſſe Familienberhältniffe beranlafien da 
ir 359 (1) 5133 Unterzetchneten, fein Im jeder Bezichn 
. gut eingerichtetes SZimmermeifterges 
fchäft unter den annehmbariten Bebinge 
ungen zu verfaufien 7 
J. Hechenberger, 


Bimmermeiiter in Baffa 


Wieſe-Verkauf. 
An ber Rahe von Hals iit eine 
Ag Tagır. samt Stall und Heu iu 
werkaufen. D. ie (2) 5073 


Anzeige J 
REINER. { — 
Hm der Wingaſe hr ein grohe a 
ben auf vibtneh oder auf 1. Diai 1872 
gie vermieten. Sur eine Spezereis 
Fifenhandtung getiquet. 
sch wird bas Haus bertauft oder 
vertanicht. Das Nabere im ber Grm 
b. Di. 1135 


Agenten⸗ Geſuch 
Perionen ichen Standes Fanın 5 
feizt abzuienender Nrtifel, Der ‚set 
aan nodı faulmännifdhe stenntmifle er# 
fordert, genen hohe —— zum 
erkauf zugapieien Werd 5. 
— beiscben ißre breit = 
ter »en Hirbtiaben 8. W. 712 “= 
(irpedigion Dieler Zeitung zuz : 
der iranco einzufenden. (0) ® 


en Fonds gewährt Die Ghecliibaft durch 








Sichung I. Oftober 1872. 
PWündberger Pferde⸗Lotterie 
vYonse a 30 fr, per Stüd 
Ulmer Viünjter: Bau 
Yooie & 35 fr. per Std. 
Gieſinger Hirdhenban 
vor a hd A. per Erd. 
Mailänder Looſe 
zu 10 Frauken per Stück 

iind a1 beischen von der 
Yaupt- Agentur Augsburg, 
Theodor Mühlschlegel. 
Wiederberkanier belieben ſich au bie 
(ll Deupistigentue zu werden⸗ Sun 
An Parian Int j 
Franz Glaser jun, 


5134 


— 
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st 1, Dorsahnarzt Dr 19 Fopp'a 
Uegtlabiliſches Dahnpulver. 
Es reinigt Die Zahne derart, daß 

durd deiien tügticdhen Gebrauch much! 
uur der geiwahmlish Fo Zöitige Zahn 
fteim entlant wird, Sondern auch 
die Wlnlur der Sahne an Weite 
und. Sarıbeis im quimramam! 

x. L. Dolzabnarst Dr. 7 6 Popp's 
Anaihrrie-AMundunſſer! Verein der Wanderrt. 

” das füherfte einzel zur Geſueider⸗ Wi} Mittroc den B, be. ——— 
balting Der Sahne und des Jaln— Serm Fran Yabammer, ud { 
Hertibesr Towie zur Leitung bet Jl Wegenbuber, taftgeber zur „7 Mn 
Mande md Kabmfranthelien, ehl: wor jreundlubit einiadet R, 
piehlen deſtens Div Zeposs in Ylzitadi - Munderer. 
ee Heute Tiensiag den 3. Di- tat 


1450 18: 1 ann Mae su jean 
Ju Kehensburg bi U, Neun: Mar Panıngartner, 200) D. 






























Fr.Glaser jun. 


ladel —— 
meter, im Münden bei W. —* — — 
Zpramger Hauptocpot jur ben Alttroler-Schüben- 






Heute Abends T Ude Husidu 


Sollvereit ber I. 5 Zchrwarzlore 
Am Mutwoch Wanderung on 


Sobne in Berlin, Drogaen: und 
Lartümeriezandlung. In Londs⸗ 
Int bei Galielmo, Apotheler; in 
Elraubing bei Faitz, Aporbeter; 
in Walpfirden bei lgmater, 
Aporbeier ; ım Tüttling bei Hoben 
enner, Apatbefer ; in Plattling bei 
Wiener, Anotbefer. 
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Der Schulz 
Scaufpiel in 4 Abt 
von — Ar 
, * Kaffaeröifnung N, Albe RT 

Lofal «Weife); es wirb erfucht, 7 —— 






Fortuna I. 
Heute Dienstag ben 8. d5. Gimab: 















hl Ari nall = > — 


affauer Beitung. 


Birken Sları erkbemt täglich and kofter jähri 4 fi, Dierisjägteig 1 ji. un monatid; 20 fr. porisfıe 
&sıtım, Boferpebitionen und Beitboten, Hier in ber Werlogterpebition, Rofenfir 


ale Ar. 461, angenommen. 


in gan; Bayern. Veftelungen werben auswärts bei allen L. Yoh* 
Inrkerationkp 


weiß Fir bie dipaltige Peritzelle ober beren Maum 3%/, 'r 





NE 239. 


ö ee — — — 


DE Abonnements beſtellungen auf bad vierte 
BE Tuartal der Pafjauer Zeitung werden noch 
BEI immer angenommen, für Austwarts mur bei ben 
DE Tal. Yoftänttern, Bofterpebitionen und Poftboten, 
BE ir Vaſſau im ber Expedition Nofengalie 461. 
u Vreis vierteljährlich 1 fl. in ganı Bayern. Die 
DEF erichienenen Nummern werben pünktlichit nach⸗ 
DR gelieferi. 





Die Altltatholitenverfammlung zu 
Köln und ihre Gegner. 


O Die Papftanbeter zeigen fih ungemein 
wnzufrieben mit bem in Köln gehaltenen Alttathor 
litentongreb- Nafjerümpfen und Grinfen ziert alle 
ihre ultramontanen ®efihter. Es war aber auch 

ang unerhört, daß bie Anhänger Döllinger's ben 

Mitgliedern des deutſchen Proteftantenvereins, ber 
anglilaniſchen und ber griedhifchen Kirche bie Hand 
reichten; und ebenfo unverantwortlid, daß bie 
Bedãchtigeren, welche ber römischen Kirche möglichit 
nahe bleiben wollen, ſich mit den Neformations- 
luſtigern nicht entzweiten, fondern dab beide zur 
nädft bei ber Norbereitung ftehen zu bleiben, bie 
eigentliche kirchliche Gefetgebung den künftigen 
Biihöfen und ber Rirchenverfammlung vorzube: 
halten, inzwifchen aber Eintradht zu halten wün ⸗ 
ſchen. Das Ergebniß diefes Kongteffes, heißt es 
drum, war eitel nichts. Durch unlösbare Gegen: 
fäte und Wiberfprüdhe wurde er lahm gelegt und 
zum Tode getroffen. Sie erlommunizirten ſich 
gegemfeitig, ruft Die Augsburger Poftjeitung. Sie 
trieben die Toleranz foweit, daß nur Juden und 
Mohamedaner fehlten, jchreit im Begentheil bie 
„Germania.” Uns dünkt jhon viel bamit gemon- 
nen, daß Ale fih barin einigten, die Unfehlbar- 
feit, welche fi der eine Staliener ſelbſt zuſprach, 
zu verwerfen, feinen gaftlichen Despotiomus mit 
alem Nachdruck zu befämpfen und jene bie in um« 
wanbelbarer Unterthänigfeit ben päpfiliden Pan- 
toffel küjfen, gründlich gu bebauern. 

Schr beadhtenawerth erichienen uns bie neuen 
Beiträge zur Charakteriftil ber ih vor bem Um 
fehlbaren vom 18. Juli 1870 bis zum Staub 
Beugenden. Denn gerabe bie lauteften für bie 

winghert ſchaft bes Vatilans einreitenden Streiter 

aben während bes Konzils bekannt, baf fie an 
das neue Dogma nicht glauben, Nur als gewohn ⸗ 
heitsmäßige Fechter und Knechte jehen fie Den 
Rampf fort. „Lieber Freund, erhihen Sie Sich doch 
nicht,“ fagte fein anderer als ber tapfere Auguft 
Reichenfperger zu Profeffor v. Schulte in Prag, 
ſolcher Unfinn mie die Unfehlbarkeit kann nicht 
publizirt werben“. „Wenn bies Dogma publisirt 
wird, jo bin ich in ſechs Moden erfommunizirt,* 
fagte Windthorft von Meppen, „denn jo etwas 
tann ich nicht glauben und glaube ich nicht.” Wie 





Der Verſchwundene. 


(Bortfegung.) 


Bon bem günftigften Minbe pfeilſchnell über 
tas weite Meer getragen, war Robert glüd- 
lid) und ohne den geringjten Unfal auf jeiner 
Reiſe erfahren zu haben, in Philadelphia ange 
fommen. Herr Hohn Burton, eben jener Han- 
belsireund feines Vaters hatte ihm mit Freuden 
bei ſich aufgenommen, au den Awed feiner An- 
wejenheit beſtens zu fördern verſprochen, obgleich 
er ihm nicht verhehlte, daß er nur wenig Hoffnung 
bene, diefen ganz jo wie Mobert es wünjdhe zu 
erreichen. Herr Burton hatte nur allzu wahr ge 
ſprochen, denn ſchon waren mehrere Tage jeit No- 
beris Ankunft verftrichen, ohne daß es ihm gelana, 
Sir Henry Shmit zu ſprechen, der jeine Veſuche 
mit ben ſich immer gleich bleibenben Entihuldigun- 
gen fortdauernder Unpählicteit ablehnte. 

Richt viel beffer erging es Robert mit dem 
Kapitän, ber ihm zwar enblic) Rebe ftand, jedoch 
nur jeine frühere, durch Burton bereits mitgetheilte 
Ausjage wiederh.lte, und fi) babei ſowohl auf 
bas Zeugniß ber beiben Shmits, als aller berjer 
nigen Matroſen berief, bie mit ihm nad) Philas 
belphia gelommen waren. Yan Horm, jo hieß 
ber Ropıtän, fügte zum Schluß fein inniaftes 
Bedauern hinzu, ihm den Tod des geliebten Bru- 





Mittwoch, 9, Oftober 1872, 


weit bie Heuchelei nicht bloß aus Trächeit und 
Bequemlichkeit, jonbern wm bes materiellen Vor 
theilewillen getrieben wirb, murbe an Beifpielen 
bargerhan, bie in ben Rheinlanden gefammelt 
waren, ba Aerzte, Abvofoten und Kaufleute unter 
ihren vertrouteren Freunden wegwerfend von ben 
ultramontanen und ihren Anftrengungen Sprachen, 
aber um Proris und Runden nicht zu verlieren, 
ben Mantel zu brechen wiflen. Im Untergange 
bes Prieſterſtaats ſah Profeſſor Friedrich bie Haupt: 
bebingung erfüllt, damit bie Refotm an Haupt 
und Ghliedern ber Kirche beginne, im neu errich- 
teten beutfchen Neich die Macht, um Dentichland 
von ber römijchen Knechiſchaft zu befreien, Fried⸗ 
rich wollte bie Reform ganz almälıh bei bem 
Stolgebühren, bem Möndsorben, der Heiligenver- 
ehrung, ber Obhrenbeichte anfangen, Neintens fand 
die Wiedergeburt ber Kiche in ber Nudkehr zu 
ben Heilsiehren, zu Vernunft und Freiheit. 

Das höchſte Bebot bes Chriftentyums, äußerte 
Reinkens, wird von ben Ultramontanen gering 
geachtet. Höher als bie Liebe zu Gott und ben 
Nähften ſieht ihmen ber Behorfam gegen ben 
Bapft. Die Ultramontanen jehen das Neich Gottes 
in ber Papſtherrſchaft; Jeſus dagegen fagte zu 
feinen Züngern: das Reich Gottes liegt in euch. 
(Denn jeher, das Reich Gottes iſt inwenbig in 
euch. Luk, 17. 21. Mein Heich iſt wicht von biefer 
Welt ob. 18. 36.) 


Deutihyland. 

München, 7. Dit. Geſtern, bem leßten 
Tag des offiziellen Feitprogramms ber biekjähri- 
gen Oftoberfeftwoche, war ber Himmel unbolb und 
bei Fühler Witterung bebedte feiner Wegen bie 
Stabt unb die Umgebung. Um +92 Uhr kam auf 
ber Feſtwieſe eine Deputation der beiben Gemein, 
befollegien in ben fläbtijhen Galamagen angefab- 
ten, unb alsbald zogen die Schutzen von ber 
Schüpenhale her mit Muſik und den Preifefah- 
nen zur Feſttribune, wo ber 2, rechtal. Bürger 
meifter ber Hauptftabt, Hr. Dr. Widenmayer, bie 
Vertbeilung der Schügenpreife vornahm. Diele 
erhielten: Auf dem Vogel: 1) Büchſenmacher ©. 
Leute bier, 2) Wagenwärter B, Erhardt bier, 3) 
t. Büchfenipanner J Heiß hier, 4) A. Frhr. v. 
Geismar-Stodum, Jabrilbeſiher von Lindau, 5) 
berjelbe umter 2. — Haupt auf Standſcheibe; 1) 
Büchfenmaher F. Penker in Rofenheim, 2) Gaſt ⸗ 
wirth F. Forſter von Zwieler · Waldhaus 3) Eifen- 
bänbler A. Lang bier, 4) Ef. Forfigehilfe B. Bier 
fter von Garmiſch, 5) Schübenmeifter A. Auer in 
Neubeuern, 6) Büchlenmader 2. Dieter bier. — 
Kranz auf 180 Schritte: 1) Wirth M. Hupfauf 
von Oberauborf, 2) Delonom X. Schachtnet von 
Zanbou o/F, 3) Runfimaler J. Brückl bier, 4) 





Dionys. 


Dierbrauer und Schlübenmeifter J. Högner von 
Ingolſtadt, 5) Hauebefiger A. Schmib hier, 6) 
£. venf. Hauptmann P. Brand! hier. — Glüd 
auf 180 Schritte: 1) Wirth M. Hupfauf von 
Oberauborf, 2) Zeugſchmied J. Selle bier, 3) 
Nechtsprattiilant J. Kapfer in Rain, 4) Wirths- 
pädter ©. Huber von Teifendorf, 5) Delonom 
J. Neumüller von Schlierſee, 6) Bädermeifter 
3. Nebler bier, 7) Tıfhlermeifter H. Spranger 
bier, 3) Uhrmacher X. Strofiberger von Trauns 
flein, 9) Zimmermeifter 3. Plent in Rubpolbing, 
10) £ Auditeur und Schlütenmeilter C. Bonn 
bier, 11) Färbermeifter Ch. Sailer in Eggenfel: 
den, 12) Bierbrauer J. Maier von Ingolftabt, 
13) Fabrikant 2, Biehl von Reichenhal, 14) 
Hausbefiger A. Schmib hier, 15) Büchſenmach er 
% Straßberger von Traunftein. — Auf ber Feld⸗ 
eibe: 1) Privatier M. Gumbinger bier (56 
Bunkte), 2) Binngiehermeifter A. Graf von Deg- 
genborf (54 Bunte), 3) E Förfter J Gueri von 
Schrazhofen (54 Punkte), 4) Kaufmann F. Kurz 
Bier (53 Punkte), 5) Müller J. Urban in Alte 
borf bei Greding (53 Punkte), 6) Eifenhändler 
4. Lang bier (51 Punkte), — Auf ber Feld» 
icheibe: 1) U. v. Arempelhuber, Phormazeut von 
bier, 2) 5. Kielechnet, Delonom von Schlierier, 
3) Hbelherr, Delonom von Serhaufen, 4) S- 
Geisler, Gaſtwirth von Mruberg, 5) M. Beugler, 
Chirurg von Nürnberg, 6) B. Schwaller, Wirth. 
Ichaftepäcdhter auf ber hiefigen Schießſtälte, 7) F. 
Loichinger, Privatier von bier, 8) St. Brem, 
Wirth von Stum in Tyrol, 9) 5. Fackler, Büch⸗ 
fenmacher von Kempten, 10) J. Würz, Buüchſen⸗ 
macher in Wil bei St. Gallen. — Außer vor 
chenden Beften erhalten für bie meift geſchoſſenen 
Treffer Brämien: 1) St. Brem, Büchſenmacher 
von Stum in Tyrol (56 Treffer), 2) B. Greiß, 
Hofbühlenmaher und Gewehi fabrikant von hier 
(58 Tr.) 3) 3. Högner, Lederermeifter von In⸗ 
golftabt (51 Te), 4) 9. Lang, Büchſenmacher 
von Pfarrlirhen (50 Tr.) Auf den kaufenben 
Hirfh: 1) A. Miller, Privatier von bier, 2) 9. 
Kehemann, Büchſenmacher von hier, 3) M. Erl, 
Wirth, von Oberwarngau, 4) J. Thoma, Privar 
tier von bier, 5) F. Loichinger, Privatier von 
bier, 6) F. Ehlinger, Privatier von bier, 7) N. 
Dorner, Weinwirth von Nürnberg, 8) Derielbe, 
wie unter 5., 9) 3. Nebler, Bädermeiflervon bier. 
Altipreis: A. Peter, k. Förfter von Oberhummel 
bei Freiſing, 74%, Jahre alt. 

Münden, 6. Oti. Dem Vernehmen nad 
fol eine theilweife Neuformation ber Artillerie 


beabſichtigt fein. Die Zahl der reitenben Batte⸗ 


tien wird um einige vermehrt, bagegen aus ben 
20 Fuß und fyeflungebatterien ber bisherigen 4 








bers verkünden zu müſſen; er bat ihn, überzeugt | einander, ſorgſam bes Weges achtend, ber immer 
zu fein, daß er fiets vwäterlich für William geforgt, beſchwerlicher warb, weil die tiefe Finfternig 


ben herzlichſſen Anıheil an feinem Leiden genom ⸗ 
men hätte. Sein Ton war bit allen dieſen 
Heußerungen jo beftimmt, feine Worte trugen fo 
völlig das Gepräge ber Wahrheit, daß fie in ber 
That fait keinem Zweifel mehr Raum liehen. 

Mochte nun Roberts Herz der inneren Ahnungs ⸗ 
fimme zwar noch immer Gehör ſchenken, fein 
Verftanb mußte diefelbe als trügeriſch vermerfen. 
Da es ihm troß der eiftigften Nachforſchungen 
eben jo wenig gelang, eine Spur jenes alten, 
ihm fo wichtig gewordenen Matrojen aufzufinden 
und fich überzeugen mußte, daf ſowohl Zeit als 
Gelb vergebens verſchwendet jei, fo beſchloß er 
endlich trojtlos, fi in feinen Hoffnungen jo bit. 
ter enttänfcht zu jehen, umb mit ſchwetem, tum: 
mervolen Herzen nad Europa in Die Arme bes 
ängftlih barrenden Vaters, den er freilid) mit 
aanz anderen Erwartungen verlafien hatte, zurüd- 
zufchten. 

Schon war bie Zeit feiner Mbreife be 
Rimmt, ſchon hatte er die meiften Anftalten bazu 
gettoffen. als Robert in einer bumklen, ftürmiichen 
Naht mit feinem Freunde Burton Haftigen Schrit- 
tes über bie bereits öbe geworbenen Straßen Phl- 
ladelphias eilte. Beide waren eifrig bemüht, dem 
Unmetter, das fie überrafht hatte, zu entflichen 
fie wechſellen daher auch nur wenige Worte mit 


fie faum bie allernähften Gegenftänbe erfennen 


lief. 

Plögliih bleibt Robert horchend ſtehen, faht 
ben Arm feines Gefährten und flüftert ihm leife 
zu: „Haltet Sir! vernehmt Jhr nichts ?° mir if, 
ih börte ih Klagelaute bier ganz ın unjerer 

e. 

„Nicht bad,“ entgegnete Burton eben fo leiſe; 
Ihr iert Euch. Das Heulen bes Windes, bas 
ferne Rauſchen der Wellen täufden Euer Ohr; 
mir find eben jegt micht gar ſeht weit vom Hafen; 
tommt, fommt, daß wir endlich unfere Wohnung 
erreichen,” 

Nach dieſen Worten wollle er feinen Begleis 
ter mit ſich fortziehen, allein diefer hielt ihn nur 
um jo feiter, inbem er ebenfo leife, wie zuvor 
ſprach: „Nein, nein! bört nur, bas ift feine Täur 
dung. Itgend ein Unglüdlier muß bier ver+ 
weilen, drum laßt ums näher treten; vielleicht 
ficht es im unferer Macht, ibm Hülfe zu Ieiften. 

Ohne die Einwiligung feines Gefährten zu 
erwarten, ſchritt Robert Tanel ber Stelle zu, 
woher bie Alagetöne zu kommen fchlenen. und 
wirklich ftieß er bald an ein auf der Erbe liegen 
des, lebenbiges Weſen, das bei feiner Berührung 
einen bumpien Schrei ausftieh und hierauf flchte, 
daß man is hier rubig ſterben laſſen möge. 


. 


i“ 


ArileriesRegimenter zwei neue Regimenter mit | neu müſſen, um hei ben Hohen Lebrmsmittelpreifen | hofer Heinrich, Kaufmann, 3. Pr. Holutaun Joh, 


zu ammen 16 Fußbatterien formirt werben, 

5 Regensburg, 7. Dft. Here Kanonikus 
I N. Hemauer bei dem Stiftslapitel zur alten 
Kapelle dabier, it am 5, bs. nach ſechswöchent · 
lichet Krankheit, der Folge eines Shlananfalles, 
verſchieden. Herr Hemauer, Ritter Des Verdienft+ 
ornens vom bl. Michael wurde am 18. Februar 
1799 in Regensburg geboren und am 19. Auguſt 
1821 zum Priefter geweiht. Im Jahre 1530 
murde bemjelben bie Piarrei Engelmanneberg über 
tragen, welcher er indeſſen me kurze Zeit vorſtand, 
inbem er bereits im Jahre 1832 auf bie Stelle 
eines Stabtprebigers bei Sit. Emmerom bahier 
ernannt wurde. Im Jahre 1848 wurde Herr 
Drmauer vom Kapuel von Skt. Johann zum Ra 
nonilus gemäht uud im Jahre 1862 von Seiner 
Majeftät dem König zum Raronikus bei der alten 
Kapelle dahier ernannt. Derſelhe war auch Beicht ⸗ 
vater bes verjtorbenen Königs Ludwig I von 
Bayern und wor von demielben befonbers geehrt. 
Herr Ranonitus Hemauer war ein ächter deutſcher 
Mann: wahr, unerſchrocken, uneigeimißig und 
opfermillia, Er verzehrte ſich jelbit ın feiner Aufr 
opjerung für bie Armen, benen ber gtößle The! 
ſeines Einfommens gehörte. Sılbit wenn er frank 
mar, und ein Sterbender ihn erwartite unb be 
acbrie, war er immer da. Durch münblicies Wort 
fpendet: ervohne Unterloh das Brod des Lebens 
in dem Morte Bottes, deſſen Geift aus ihm redete 
bis zu feinen Tode. Ec hatte debhalb große An- 
feiadung gefunden, weil er nicht nach ber römiſch⸗ 
jelu tiſchen Schoblone arbeitete, jo wie mans heute 
„Hrhlih* nennt. Er fragte ben bittenden Armen 
micht, oo er datholiſch fei, ob er dem liberalen 
Vereine oder dem farholiichen Kaſſino angebörr. 
Er ging auf PVerjöhnuny aus, niht auf Eat 
zweiung und die Werföhnung ſucht ſich nicht zu 
räden, fondern dutch Wohlthun zu newinnen. 
Er hatte in feinem Munde wie in feinem Herzen 
ftets die Worte: „Licht, Liebe und Leben.“ 
Himmliſche Erkenntaiß, Licht, nicht Biindgläubig- 
keit, — Xtebe, nit „Leichengehoriam,* war fein 
Lojungswort. Lieben war fein Leben. An der 
Liebe hängt das Geſetz und die Propheten, 
Xiebe iſt bes Geſches Erfüllung; wenn bie Hoff» 
nung Beſitz wird und der Glaube Schauen, donn 
bleibt bie Liebe bie wahre göttüiche Kraft unseres 
Weſens, bie göttliche Prärogative des Menichen 
— bie weltührrwindende Macht. Won der Achtung 
unb Liebe, die die Mitbürger genen Herm Kano» 
nilus Hemauer hegten, zeugt das Ehrenbürgerrcht, 
das ıhm bie Stadt Neyensburg im vorigen Jahte 
aus Anlaß feines funfzigjahtigen Priefterjubiläums 
verlieh, zeugten der Schmerz und die Nührung, 
ver Taufe ide, welche feinen ird ſchen Ueberreſten 
beste das Gelete zur lehten Ruheſtätte gaben. 
Moöge dern Verblichenen bie Erbe leicht fein und 
er in Frieden ruben! Die Chronik ber Stadt Re 
gensburg aber wird fein hatenteiches Beben ver⸗ 
zeihnen und der Nachwelt überliefern. 

Die Augsburger Schuhmacher, welde ſich 
an der Schuhmacero.rjammlung in München bes 
theiligt hatten, erklären in den Lolalblättern: es 
fet unrihtig, dab fie ihre Arbeit um 33%, pE. 
oder 20 Le. vom Gulden erhöhen wollen. „Es 
muß dies dahin berichtigt werden, daß wir nicht 
um obige Prozent aufihiagen wollen, ſondern es 
wurde beſchloſſen, dab wir im Verbhältniß bes 
Beitaufwanbes bei unierer Arbeit 331,5 pPC ober 
20 ke. vom Gulden über unſere Austase verbier 





Die tif Finſtaniß machte es unmöglich, 
den Leidenden zu erkennen, deſſen ungeachtet beuate 
ſich Robert mitleidig ya ihm herab umd fragte ihn 
mit janfter Ztimme, weiha:b er jo kläglich jam- 
mere und was ihm bemeg:, in biefer ſtürmuſchen 
Naht fo Ipät auf offener Straße zu verweilen. 

„North und Verzweiflung,‘ war bie laum 
börbare Antwort bes noch immer in feiner wort» 
gen Stellung am Boden Lirgenden. „I bin von 
aller Weit verlaſſen,“ fuhr er beinahe ionlos fort, 
„bin dem größten Elend pretsgegeben, dem Hun⸗ 

atode nahe; drum laßt mich bier ungeftört mein 
jammeroolies Leben enden.” , 

Sept war auch Burton näher qctreten unb rief: 
„Mit nihten, armer Unglücklicher! Wer Du auch 
fein magit, Die fol Hülfe werben! Du fol 
nicht ! Wenn Du noch Kraft befitit, zu ge: 
ben, fo erhebe Dich und foine uns in unſere nage 
liegende Wohnung; dort folt Du Nahrung und 
Berftand finden.“ 

„Seid ihre Menſchen ober Engel, bie mir 
der große Geift im meiner (chten Stunde mid 
au teöften, fenbet ?“ fragte ber Leidende, indem er 
ih aufzurichten bemüht war. 

„Wir find Menschen, wie Du,“ entgegnete 
der Gefragte; „brum fürchte nichts und faße 
Muth! Aber lomm jest, fomm, laf uns keine 
Zeit verlieren, bad Ummetter wird immer ärger; 
bift Du zu ſchwach, jo ſtühe Did nur getsoft auf 





auch Iehen zu können.“ ’ 

Dresden, 6. Oft. Die Verurtbeilung Be 
bels zu 9 Monaten Gejſängnißß und Verlurft bes 
Reichstags mandals wegen Maojıftättbeleibigung iſt 
vom Oberappellationsgericht zu Dresden einfach 
beftätigt worden. Bebel wird biefe Strafe, nach 
Ubfolvirung feiner 22 Monate Feſtungshaft, im 
Landesgefängnib zu Zwidau zu verbüßen haben. 

Baden, 3. Dit. Nah ber „N. B. 2.” 
fol bie Stadt Baben von dem bisherigen Spiel» 
pãchtet Dupreffoic 50,000 Fre. angeboten erhalten 
baben, wenn biefelbe zur Genehmigung eines 
weitern zweimonatlihen Spielens (November und 
Dezember) behulflich fein wollte. 

Etrafburg, 4. Die. Der „Köln. Zig.“ 
wird von bier geſchrieben: „Erklärungen für Die 
feanzöfiiche Nationalität wurden hier für 4750 Per- 
foren abgegeben, was etwa & Proz. der Gefammts 
bevölterang ausmacht. Soweit man es aber beute 
bereuen kaun, wirb bie Zahl der thatſächtichen 
Auswanderer nur 1, hochſtens 11,2 Proz esreichen. 
Fut Meb nimmt man 5, jür Mühlhauſen 4, für 
Die anderen Städte 1/, bis 2 und für bas Zand 


im Durhichnitt */, (Elſaß) bis 1 (Lothtingen) 


Prozent der Auswanderung an, Der Umftand, 
doß viele Familien nur mit Reiſelleidern versehen 
in benachbarte franzöfiiche Drte ziehen, ohne ibre 
Häufer zu verlaufen ober das Aufgeben ihrer Ge⸗ 
fchäfte anzuzeigen, beutet allerdings nicht darauf 
bin, daß Die Leute ihrer Heimath auf ewig ben 
Rüden tehren wollen.” 
Defterreid. 

Prag, 5. Dt. Die Wiener Umiverfität 
ſchlug als Nachfolger Philipps primo loco Pro- 
feſſor Schulte vor. ö 

Lemberg, 6. DE. In Winiti bei Lemberg 
baben Bauernerzeſſe Hattgefunden wegen eines 
zum Judenthume übertretenden Chrtiten. Die 
Juden murben überfallen umd geſchlagen. Es 
mufte Militäe nad Winiki birisiirt werden, welches 
die Ruhe wieder berfiellte und bie Erzebenten ver- 


haftete. 
Franfreid. 

Graf Moitle Hat, wie einer Meldung aus 
Pris zufolge, die Freunde bes Marſchalle 
Moc-Mabon betätigen, dem legteren die Drudbo- 
gen des 2. Heftes des deutſchen Generalftabswer- 
les über den Krieg von 1870, das die Schlacht 
von Weißenburg und Wörth behandelt; zugeſandt 
mit ber Bitte, ibm etwaige Unrichtiakeiten bezeich⸗ 
nen zu wollen, Dan kann in ber Gourtoifte und 
Wohrheitslicbe gewiß nicht weiter gehen. 

Amerita. 

Aus Newyork meldet cin Telegtamm den 
Tod eines der geaditetften und tüchtigſten Deut: 
ſchen, welde in den Vereinigten Staaten eine 
zweite Heimath gefunden haben, bes Profejlors 
Dr. Franz Liber, 


Raszprihten aus und für biiederbagern. 


* Baffau, 8. Dit. Bei dem am Sonntag 
ben 8. und Montag ven 7. Okt. abgehaltenen 
Endſchießen der Ballauer Schüßengelekfchaft haben 
fih Preiſe errungen: Felſcheibe: 1. Pr. Lomer, 
fönigl. Advotat, 2. Br. Gaad Mar, Lolomotiv» 
führer, 3. Br. Yang Eomund, Kaufman, 4. Pr. 
Späth Lubwie, Kommis. Standjheibe: 1. 
Pr. Moromek of, VBüchlenmaher, 2. Pr, Mayr 


Rofomotivführer, 4. Pr. Maus Job., Färber, 

* Hus dem baner. Walde wird uns 
folgende etwas turiofe Geſchichte geſchtieben, bie 
wie aum für möglich halten können, obwohl fie 
uns von Sehr schtungswerther Seite zulommt und 
die wir nur MÄhalb mittheiſen, Damit die beteefe 
finde Mage, wenn fie (wie zweifellos) tuigitt 
fein follte, wiener ordentlich reparirt wir, 
was offenbar im Interefle dee Herrn Pos 
halters Ilg ın Röhrnbach ebenio Liegt, 
wie inbem der Viehverfäufer in jener 
Gegend. Nichts macht ja im Geſchäfte einen 
w derwärtigeren Einbeud, als jolde Jrertbümer 
beim Abwiegen theurer Gegenhände, wie der 
fofort zu meldende. Denn konnen uns nicht 
entfliehen, bei dem beteeffenden Vorlommniſſe 
an etwas Anderes, als an einen Itrthum, bes 
grändet auf einer in Unorbrung gerathenen Wage, 
zu denten. Man fchreibt uns aljo: Der Pop 
halter U. Ilg in Rohrnbach, in beffen Br 
beufung Gecil, Hafenbrabl, Bader, Diendorjer 
und bie biſchofliche Dekanats«Sonfereng tanten, 
bradte «8 mit fernen Gefinnungegenoffen dabin, 
daß defjen Wohnort in feinem Sinn regiert wird, 
Das Wie zeigt unter Anderem folgendes: Statt, 
wie von einigen Bürgern angeftrebt, auf Martts 
koften eine Markisviehwage anzuichaffen, kaufte 
fih der Gemeinvepfliger Ilg eine folde aus 
S-inen PReivatmitteln, ftelte ſie in feinem Hofrcum 
auf und erhebt bie von ihm felbit feſtgeſetzten 
ftatt in den Gemeindeſäckel in feine Taſchen fies 
benden Toren und ftellt die Wagzettel aus, auf 
deren Grund die Kaufihillingsauszahlung erſolgt 
Der Wegeigenthümer ift auch Wirth der ver⸗ 
ſchledenen Vichlärfer und bas Gewicht fallt öſtera 
zum Nachtheil der Werkäufer aus*). Sievon 
wollen wir nur das neueite Exempel berühren: 
Vor dem legten dortigen Viehmarkt Taufte ein 
Händler bei dem Bauern Joſef Puffer in Noglöd 
ein Paar Maftohien, miihe nad Beſtimmung 
des Käufers auf ber erwähnten Waae am Markt 
tage ſelbſt gewogen werden mußten, Diefer Bauer, 
ea intelligenter ebrenhaiter Mann, bat in feiner 
Behaufung eine eigene Vichwage, unb auf biejer 
wog er vor Abtrieb aus jenem Dorf: eine 
Ochſen, welte bei ihrer Ankunft in Röherbah 
nad) von Ilg vorgenommener Tarirung ber Wage 
von Zn feibii gewogen murden; welch Entjehen 
befiel aber Puffer, ale Ilg das Reſultat publie 
ste, wonach die Ochſen nad dem 11 „ftünpigen 
Trieb 150 Pfund altes bayer. Gewicht ahger 
nommen haben folten! Buffer erholte ſich ſchnell 
von feinem Entiegen und trieb feine Ochſen auf 
die im Orte bifindliche Privatwage, melde wegen 
ber vielen Differenzen auf der Ilg'ſchen Wage 
von einigen Bürgern bort anaeihafft wurde und 
dieſe zeigte, daß die zwei Ochfen um 134 Pfb. 
bayer. altes Gewiht mehr mogen, als ihm der 
vorherige Abwieger Ilg eröffnete, Das [pre 
Neiultat war Das richtige und tiefbeihämt 
zahlte Zlg am Puffer das Waggeld zurüd. Die 
Dchſen verloren demnach auf dem 1%, ſtündigen 
Trieb nur 16 Pfund und ber Bauer Puffer 
fam auf diefe Weiſe zu feinem rehtmäf'gen 
Kaufſchilling. 

*) Wenn dem fo iſt, warum Magen dann die 
Feute niht? Hätte Herr Jg als Pribatmann wirfs 
Ih zum Abwägen fein Recht, warum geben feine 
emeindeglieder nicht gerichtlich gegen ihm vor? D. R. 


— — 








uns, wir werden Dih Ion Führen. Nah dieſen 


Worten dann die beaden Maier den unbelann- | erzählt. 


Eine ſoaßhaſte Geachtchle wird aus Wien 
Eine dabiche Bum⸗amacherin halte zwei 


ten Öegenttand ihre Mitiens empor; die fo | Berehrer, eines Handlangstommis und einen Fri⸗ 
wiermertet gefundene Hülfe gab Dem faft gänzlich | feurgebilfen. die b-ide rothe Haare hatten. DasDiäd 


Erfhöpften neue Lebenskraft, und bald erreichten 
fie Das ſchützende Obdach des Haufes, das allen 
Dreien eben 10 willlommen, als nothwendig war. 
Kaum Latte fi, bier onuelanıt, der Unslück iche 
duch die fornfäitige Pilige feiner edlen Hetter 
mgermahen erholt, als er ibnen unaufgefordert 
erzäulte, bat er vormals ein Sklave bes reichen 
Handelsheren Sir Yalob Osborne geweſen ſei 
md fon ſeit Jahren feines hohen Alters und 
früher treu geleiteten Dienfte wegen von ſeinem 
Gebieter das Gaudenbrod erhalten habe Ste 9. 
Shmit, der munmehrige Eibe Dos Verſtorbenen, 
dem zum Unglück feiner Binterlaffenen Diener 
ferne einzige Tochter jo piöhlich folgen mußte, 
iheilte, nad des Greifes Verſicherung, bie edeln, 
menshenfremblihen Geſinnungen des Dabinges 
'chiebenen nicht; denn faum zum Beſit bes unge 
bheuren Vermögens gelangt, wäre feine erfte Hands 
lung bie geweſen, ſowohl ihm, a's nod mehrere 
andere brtagte Diener aus bem Haufe zu ftoßen, 
ihnen pi gr entziehen, und fir, 
ungerührt von ibrer gänzlihen Hilflojigkeit, ihrem 
traurigen Schichale zu uͤberlaſſen. — 
(Fortfegung folgt.) 


—J 
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en ſchenkte dom Romm:e Das Herz und verjhma ste 
den Frifeur, der hun auf Rache gegen dm glude 
Ischm Nebenbubler jann. Eines Tages eröicht der 
Kommis eine giheimnißbolle Senbung, beftchend 
aus einem Tegel mit einem „unfehlbaren Harte 
färbeminel.” Er erblidte darın einen Wint bet 
netten Blumenmacherin und rieb ſich ſogleich dos 
rothe Kopfhaar ein, bas bald im prädtigiten 
Schwarz prangte, ber ſchon zwölf Stundu 
ipäter erhicit die tiefe Schwärze ͤnen grünlichen 
Stib, und als der Unalüdtiche am nähiten Tage 
in der Sonne ging, verwandelte ſich div Fathe des 
Haarıs in das ſchönſte Bapapageigrän. Entſeten 
erfaßte den Hidauernsmertben, als er ſah, 
daß er ein Opfer der Rache feines Nebenbuhlers 
geworden. 

Die Bvöilerung ber Erbe beträgt etwa 1977 
Dil. Bewohner, die Summe der Duabratmelen 
2,426,500, und zwar zählt Eurona 301,600,000 
Bewohner auf 178,130 Quasrutmeilen, After 
794,000,000 auf 796,004, Aufitalien und Poly 
nefien 4,365,000 auf 161,105, Afrika 192,520,000 
auf 543,570 und Amerika 84,524,000 auf 747,680. 
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* | \, r + GIE! 
tönate — ine freie che 
jogung eines alten Verſes aus der „Aemeide* 
zeichnen; der Vers nun lautet: 


„Fervet opus redolentque Ihymo 
fragrantia molla.* 


Aber die Neberfegung: 
„Rüftig find wir, drum froh auch 
von Geld ber heilige Schnappfad |” 

Eine wißige Feder fhreibt u. 4, dem „Sandab. 

Kur.“ über dieſe „Hontgrammler" aus Vilsbiburg 
felder folnendes: Selbit in jenen Kreiſen, in wel · 
chen die keiechenoſte Werehrung diejec Pattes zur 
Schau getragen wird, kann man im Vertrauen 
äußern hören, daß das Fahrwaſſer dieſer Derg⸗ 
beren (fo werden hier Die Hevemptorifien gewöhn⸗ 
lich genannt) ein sehr gefährliches und höchſt 
Thädlichre fei. Diefe Wänfche und Aeußerungen 
ud aber auch voltändig gerechtfertigt, wenn man 
erwägt, 1) dab bie betreffenden Kern bei Nuss 
bruch des beutich franzoſiſchen Kriegts fo manchen 
der einberufenen Soldaten im Beichtſtuhle ermabnt 
haben jolen, zur Rettung ihrer Seele vor ewiger 
Verdemmuiß, ja nicht auf die Franzofen, Dieie 
Beihüger der Kirche, Tondern auf bie Preußen, 
b’e Freimaurer zu ſchießen, 2) baß diefelben unter 
Ausftellung von Anweiſungen auf den Himmel 
im kutzer Zeit für ſich erhebliche Reichthümer zu 
verihaffen umd zu der im der unfinnigilen und 
geſchmackloſeſten Weife vorgenommenen Vergröfes 
rung ihter Kıcche über mehr als 20,000 fl. ſich 
zu erbetteln mwuhten, 3) deß biefelben ein Heer 
von ohnehin nur zur Laindplage dienenden Let 
ſchweſtern berambiloeten und dieſes auf Koſten der 
betreffenden Familten immer vergrößern und 
ſchãdlichet madıen, 4) dab dieſelben bie Dumm: 
heit und den Aberglauben in ſchauderhaftet Weife 
förbern. So 3. B. fertigt ein hiefiger Nagelſchmied 
unter ondern auh folde Nägel, weiche ben bei 
ber Rreuzigung Chriſti gebrauchten angeblich ſehr 
ahnlich find, läßt dann foldhe recht body weihen 
und fucht fir, als zue Heilung von Menſchen und 
Thierkrankyeiten dienlich, auf die einträglichfte 
Weile anzubringen. (O beiline Vernanelung |) 
Auch in der Schule iſt das Wirken dieſer Berg- 
heren ein Schr hoffnunge volles und gebeihliches, jo 
3. B. ſagte jener Pater, ber wegen ber vielen 
öfonomifchen Geſchäfte des hieſigen Wfarrers in 
der Mädchenſchule ben Kelinionsunterricht ertheilt, 
ſchon öfters, daf es filr Diefe Kiader beſſer wäre, wenn 
fie „Ejel, Rübe oder Ochſen wären, wen ftedann Bott 
wicht beleidigen und deßhalb auch nicht verdammt 
werden könnten.” Trotvem wide die Entiernung 
der fraglichen Bergherrm von gemiffer Seite bır, 
insbeionders vom biefigen faiholiihrn Kefino 
{nem Seminare fchwarger Umiturzmänner) als 
die ſchreclichſte Verfolgung ber Kiche binzuitellen 
verfircht werden, wie dieſes auch jegt Thon von 
ben als Erzwühlhuber betaamten Obertreibern aus 
ih und Seiboltsdorf in unverantwortlicyer Weile 
arihieht, Diefe Beiden raifoniren in den Kaſino⸗ 
vırlammlungen über König, Mailer und eich, 
Suchen baburdh das Volk gegen Geſetz und Obrig 
fit aufzumiegeln und haben es auch ſchon dabın 
gebtacht. daß ein fonft rubiger Bürger, aber 
Hauptlafinefes (um mit Sigl zu reden) am 5. 













(Berlaffenichait der Maria Weber, Zimmerma'ns: 
tochter von Hals betr. ı 


Tor einigen Tagen ift bie Zimmermannstohter und Näherin Maria Weber | gegen Magenſhwäche, 
von Hals im lerigen Stande mit Nüdlajjung eines Tejtaments geftorben. 
Grbanfprüde und Forderungen an den Rucklaß derfelben find 


binnen 14 Tagen 


um fo gewiſſer geltend zu machen, als außerdem Selbe bei Auscinanderſetzung der 
Berlaflenichait und Verrheilung der Erbsmafle nicht weiter berüdjichtigt werden. 


Pafian, am 5. Oltober 1872. 
Der fol. Rotar: 


Wolf, 


als Verlaſſenſchafts tommifjär. 








Zekamtmachuug. 


san geht Bat Franke 
Ein ſolches Treiben wäre aber geradezu 
unmöglich, wenn der hiefige Pfarrer (der übel 
gens im ſeinem Junern fein Kafinofreunb if) 
richt dulden wücde, dab zwei feiner ausmwärtinen 
Amtabrüber feine Pfarrkinder anf die angegebene 
Art verhegen, und wenn ber einihlästge Verwal: 
tungebramte das geichilderte Treiben nicht jo eigen» 
toümlıh janktiontren würde, 

Aus Pfaffenberg vermimmt man, daß bas 
Frauenzimmer, weiches ıbe heimlich gebornes Kind 
verbrannte, geſtanden habe, daß daefelbe 2 Tage 
gelcht Habe, und als es geflorben war, feine Leiche 
von iht in den Dien geſchoben worden fei. 

ndahnt, 6. DM. Die geſtern von ben 
biefigen joc ald:molrattichen Parteiangehörigen im 
Bernlochnerlellerſaal veranftaltete Woltsverfamm: 
Yung, bei milder wiederum Herr Scheil aus 
Münden ale Nedner auftrat, wurbe non dem ale 
Poltje lomm ſar anwefenden redhtsfunbigen Ma⸗ 
gitraterarh Herren Duetſch aufge öſt. 

Wieſenfeld, 6. Olt. Zn der Nacht vom 
3. auf 4. Oft. beach in ber zur Gemeinde Wie 
ſenfeld gehörigen Hammermühle aus bisyer um 
befamnter Urſache Feuer aus, wutde jeboch auf 
feinen urfprünalichen Heer» beſchränlt und konnten 
Stadel und Stallung noch geretiet werden. 

* »alan, 8 Of. (Magiitratsiikung vom 
5. Of.) Herr Besirfsthierargt Franz Martin wird 
als ftäntifcher Thierarzt mit einem jährliben Funke 
tionöbezug von 400 fl. unter Wegfall der von ihm 
berogenen Febühren für Fleiſchbeſchau, Hund-vifitation 
und bie übrigen polizeitbierärztliden Funktionen vor 
bebaltlih der Zuſtimmung des Gemeindekollegiums 
angeftellt. — Die Baugeſuche der Johanna Aırgerer 
und des Herren Rehaber wurden genehmigt — Die 
Aufſtellung eines Grabſteines für Joſef Stepp von 
Ar wird genehmigt. — Theres Stab von Stadi wird 
auf 2 Jahre aus Vaſſau und der Gemeinden Beiders 
miete, Hatdenhof, Vacklherg und Grubweg ausgetoieien 
— Das Lokal des Moerfiichreibers für den Horn: 
viebinarft wird beizbar gentact. 

Erledigt find: die amtlichen Thierarsteöftellen fir 
bie Berwaltungsdesirfe tösting, Nortenburg und Weg⸗ 
ſcheid im Negierumgdbezirfe Riederbahern. 


Nachtrag. 

Munchen, 6. Di. An dem heute ſiatt⸗ 
gefundenen Pferderennen bethetligten Ah FI Nenn: 
meiſter und war die Dauer die viermaligen Um: 
rittes 8 Minuten 48 Sekunden. fo'genbe finb die 
Gewinnet: 1. Preis 60 fl. mit füheenem Pofal: 
& Oftermaier, Wicth von Seanzderg, Bol, 
Frefg, mit einemn Bjährigen Lichtbraum: 
Wallach; 2. Preis 50 fl. mit ſühernem Vokale: 
Sehbalttan Geeſſieret, Werlh von Bopferbing 
wit einer 12 jährigen Scimmetitute, 3. Preis 
36 fl: Johann Unaer, Wirth von Vötting, mit 
einer Hjähr. Dunkelfuchsſtute, 4. Preis 80 fl: 
Johann Stürzer, Wirthejoh. von Koblhach, mit 
ermer 12jähiıgen Dunfeifahsnute, 5. Prera 
24 HT: Kur Hauedech, Müler von Enzer- 
weiß mit einer fjehsjährigen Fuchoeſtute, 
6. Preis 20 fl: Dirfelde, mit einer 1Ojährıgen 
Schmwarzbraun:Stute; 7. Preeit 16 M.: Philipp 
Schmid, Vferdehandier von Laudshat, mut einer 
Sjähr. Kaflanienbraun- Stute; 9. Preis 12 fl.: 
Watth. Graf, Wirthsſohn von Markelfofen, mit 
einer 12jähr. Dunkelbraun · Stute; 9. Preis 10 il.: 





ber üser bie |: 




















n „@ en ania in 
{haft verwandelt worben, in deren vera 3 
— aD. v. Kehler den Vorſit führt. 


cutari, 6. Dit. Der Genetal · Gonderneut 
beſchloß. Waffenſtillſtand zu halten, bis div Grenze 
Kommiffion die Frage entichienen haben würde, 
ob die Montenegriner ein Recht auf das Gebiet 
bei Lipova haben. Die Auftegung unter ber Ber 
völkerung ıft hühen und drüben groß 


Dandelss, Verkebrs:, Böriennachrichten tc. 
München, 6. Oft. Dem Stastäminliterium 
lleat bereits das Konzeſſionsgeſuch der Oftbahngeſell- 
ſchaft zur Vornahme der Vrojeftirungsarbeiten und 
zum Bau der Bahnlinie Yandau a. —— — 
Zwieſel⸗enſtein vor Aus ſicherer Quelle erfahren 
wir, daß Die Staatsregierung und namentlich bie 
Ministerien der Finanıen und bes Aeußern ſich ſeht 
günftig über die Waldbahn auögeiproden haben, bes 
fonders da dieſelbe in ärarialiihem Intereſſe ſchon 
langſt ihr Nupenmert auf ſich gezogen hat, indem man 
durch dem Aufſchluß bis in das Herz des bayerischen 
Waldes eine Duelle jiheren und erhöhten Staats- 
einfommens zu erhalten glaubt. Abgeichen bievon 
haben auch bie Interefle.ı des Handeld wıD ber Ju— 
durftrie in biefer Gegend einen enticheidenden Einfluß 
zu Gunſten der gedachten Bahn — Gertern Nach— 
mittag verfammelten ſich die ‘Mitglieder bes Vers 
waltungsratbes der priv. bayer, Dftbahıen widerbolt 
zur Sthaing. Der Verathung wurden unterzogen bie 
Vrojeftirungsarbeiten der Yinien: Yandau «Rühldorl, 
Fandau: Plattling, Deggenbori : Eifenftein; ſerner bie 
new in Auöficht genommene Yinie: Neufirden = Waid⸗ 
bauss@irenze- — Die Linte Cham⸗ Straubing it defis 
nitiv auigeg’ben. — Die Eröffnung der Finie: Wie ſau⸗ 
Tirfhenreuth foll am 1. November ftattfinden. 
teber die Beteiligung Baherns an der Wiener 
Weltausstellung erfahren wir, dak von ben Anmels 
dungen ans Bayern ergangen find: 49 pi. (wovon 
2% pl. auf die Kunitı aus Oberbayeın, 7, v6, aus 
Nieserbayern, 2,7 pC, aus ber Oberpfalz, Gpl@. aus 
Oberfranken, 5, pG. aus Unterjranten 19,, 6. aus 
Mitteliranten, 6 pE. aus Schwaben, 4 pl. aus 
der Pials nt 
Newynork, d. Oft. Das Dampiſchiſſ Nemefis, 
Kapttän Se. v. Gmiter, weldes am 18. Sept. von 
Bremen und am 21. Sept. von Southampton abges 
nen war, iſt beute 11 Uhr Bormittags mohlbehalten 


bier angefommen. 


XYiteratur 

* ‚Das Pf. b. D Dänerbataillon im beutich: 
franzöfiichen Striene 1670 und 187 4.“ GBerlag 
der Steppler'ichen Bırhdruderei in Bafjan. Ureis 12 fr.) 
Dieies Gedentbuchleln aus dem Tagebuche eines Offie 
tiers verdient die weiteſte Verbreitung und wird den bes 
teiligten Seriegern und deren Verwandten und Freun⸗ 
den eine willfommene Gabe fein und bleiben. Auf 
Sclbfterfahrung und eigene Anſchauung gegründet, 
bietet des geſaamactvoll ausgeitattete und in nen 
warmen und edlen Stil gebaltene Büchlein nicht nur 
Erwachfenen, jondern aud der beranreiienden Jugend 
patrlotifche Ermunterung gegen jede fülſchende Wit» 
theitung Die Verzeichwiffe der Gefallenen und Bers 
windeten, Sowie das der Deforirten und Belobten, 
welche durch ihre Tapferfeit mit den deutfchen Brür 
dern und und bie Unfrigen von der franzöſiſchen Bars 
baret erreiteten, werden undergänglicen Werth haben. 
Manch militäriihes Moment bringt auch ber Kriegs: 
wiſſenſchaft einen jhähbaren Beitrag. Möge daher das 
Gedenlbũchlein ũberallhin Eingang finden! 


Franfiurt, 7. OM Banfnoten LOB— 
Yiem 7. DOM. Büberanio OT! 
















Apotheker Roltmaners Präparate. 
Befte Heldburg in Thüringen, 


Mir. 1. Aecht Thüringer Mräuterbitter, 


5139 


5135 
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2 Die aldnige Iromlase befindet fit 
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C. A. Zelenka. 





Npvetitlofigteit, Verdauumgsbejdtverden, Ueblichkeiten, Er⸗ 
brechen, Autitoßen, Wagendrüden, Blähungen, & Flacon 9) fr. und 18 fr. 
Nr. 2. Auflöjende 1. Nuswurfsbefördernde Brufibonbong, 
gegen Huiten, Verfhlelmung und Geiferkeit, a Fiacon 15 fr, 
: i Yir. 3. Eau de Thüringen, 
ein gans feines fharkes Parfüm, aus Thüringens klora dargeiteilt, à Flacon 18 kr, 


Bei Franz Glaser jun, in Poffan. 


6 24 
Von Muünchen 
direct mit jeder Post 


beförbere Ih die meiner Annoncensrpedition zur Vermittlung 
aufgegebenen Anierate ohne Anrechnung von Spejen zu ben 


Driginal: Zeitungs: Breifen 


an die für bie verichiedenen Zwede beitgeeigneten Zeitungen 


des Im und Nuslandes. 


Budolilf Mosse 


Anno.sgen-Expedition in München, 6 Promenade- 


plat« €. 
(1) 5140 


Bekanntmachung, 


Wit dem 1. fünitigen 9 i 
1. gen Dionats erlebigt ſich b ⸗ 
el Laſſau die II. Umtefchreiberftelle it pe vie 
Su —— 400 fl. und Diätenantbeil. 
j erber hierum mollen ih unter Ginfendung i . 
niſſe an den unterzeichneten Antsvorftand —— ve Dune 
Der Eintritt konnte auch fogleich erfolgen. 


Baflau, den 7. Oftober 1872, 
König. Bezirfsamt Palau. 


Fischer, f. Brirtsamtmonn. 


Bekanntmachung, 


Zufolge Auftrages der k. Regi i 
3 Mt 1 - Regierungsfinangfammer von Nieb 
PN —* Mis. Mr. 12119, wird das ärarialifde Hammergut Hs. Nr. 92 Te Kara 
ng Et. Oswald, f. Yanbgerichts Grafenau, beitebend in: ' 
a ——2 . en Bohnhaufe, Hammermwerkitätte und Schleife, 
-tallung, Stabel, Kohlenſchupfe, ä 
„ Tin N ” zum. pfe, Hofraum und Wurzgärtchen, Aeder und 
ein Nebenanweſen mit Wohnhaus, Stall, Stadel, Keller, Bao — 
raum und Wurzgarten, Aeckern und Wieſen zu 10 Tom. 03 Des. ROM 
%) in Wiefen, Aeckern und Waldpargellen zu 21 Taw. 55 Des, 
vn en we ‚Holstogerpiah, Wieſe und Ader zu d Taw. Des. 
E ntnell nach ben vor umter a—c begei i 
—— — ne x unter a—c bezeidineten Abtheilungen einzeln 
Wittwoch den 23, Oktober DB. 38. Vormittags 10 Uhr 
in Riedlhütte dur ben f. Notar Herrn Alleicher zu Grafenau dem öffentlichen 
Verkaufe unterfiellt. 
 ‚Dieau werben Kaufsliebhaber unter dem Anfügen eingelaben, daß bie 
Kaufsbedingungen bei dem genannten Herrn Notare, ſowie bei dem unterfertigten 
Rentamte jeder Zeit zur Einficht bereit Itegen- 
Den 5. Oftober 1872. 


Kal. Nentamt Schönberg. 
v. Eggelkraut, f. Rmtheamter, 


Befanntmahung. 133 


Auf Betreiben des Jakob Neitberger, Anmohner von Bichlſtein, welcher 
den Unterzeichneten als Anwalt bei dem f. Bezirfögerichte Deggendorf aufgeftellt 
hat und das Ztoangsvolitredfungsverfahren gegen feinen Schuldner Joſef Weins 
finger, Häusler von Bichlſtein betreibt, twlrd das Anweſen bes Joſef Weintinger, 
Hr. 34 zu Bichlftein, im ber Steuergemeinde Oberaigen, Landgerichts Gra: 
fenau und Rentamts Schönberg, beitebend aus den Gebäuden und zwar bem 








5142 





Wobnbaus mit Stall, Stadel und Badofen u . - » 0,09 Tag. 
bann Wieſen zu » FE . . er 3,51 Tag. 
Yeder zu . ar 3,32 Tagm. 
MWaldunnen » =: — R 34,77 Zap 
rnd einer Ocbung au 0,06 Tagto. 


durch den vom £ BVezirfögerichte Deggendorf auigeftellten Verfteigerung sbeamten, 
dem f. Notar Herrn Alleicher von Grafenau am 

Samstag den 9. November 1872 Vormittags 10 — if Uhr 
in der Bebaufung des Weintinger zu Bichlſtein öffentlich an den Meiftbietenden 
Deriteigeit. 

Dieies Untweien wirb im Ganzen zur Verſteigerung gebracht und wird ber 
Zuichlag fogteidh endpiltig bei der Berfteigerung erfolgen, wobei weder ein Nach⸗ 
gebot, mod; Kinlöfungs: und Ablöfungsreht ftattfindet. _ \ , 
Die nähere Beichreivung der Werfteigerungsgegenftände, fomie bie Derfteis 
gerungäbedingungen fünnen bei dem Berfteigerungsbeamten eingeiehen werben. 

Deggendorf, am 19, September 1872. 
4870 (b) Ploetz, f. Abvolat. u 
Leiftungsfähige Glasfabrikbeſitzer, 
melde Hohl: und geichliffenes Glas für Manufactur-Artikel fertigen, 
werden erfucht, ibre wertbe Adreſſe an bie 
Genoffenihaft der Arbeitgeber des Drerler-Sewerbed 
einzufenden (4049) (b) 5112 


Vereinslohal: Indufrie- & Hultur-Verein in Würnberg, 


. » . 
Hilfe! Nettung! Heilung! 
If das Dr. Robinſon'ſche Gehör⸗Del macht ih alle GehörLeldenden 
auimertiam. -- Diefes heilt binnen furzer Zelt bie Taubheit und Das Saufen 
und Breufen in den Obten, und erlangen felbit ältere Perfonen das feinjte Ge 
hör wien. reis ver Fle. A 1. 10 
(122) 3968 


D est in Taflan bei N 
Franz Glaser jun. 


Todes: Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern 
ntigftgeliebten Weiter, 


ern Simon Eigner, 


vatier & Hausbefiter in Eggendobl, 

nach Titägigem Peiben und Empfang der bi. Sterb⸗ 

jaframente, im 60. Sebensjahre, heute um 7 Ubr 
— Abends in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Das Peicgenbegängnik findet am Donnerstag ben 10. de. Tor: 
ntittags halb 1@ Uhr vom Haufe aus mit barauffolgendem Gottes· 
dienſte in St. Paul ftatt, wozu alle Freunde und Bekannie des Verſtorbenen 
freundlichit eingeladen find. 

PBalian, den 7. Oftober 1872. 


5143 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


5 


PN im 
Aa 
iz ® 


Dantes - Erflatlung 


‚ Br die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme 
bei dem Begräbniffe, forie Anwohnung des Beil. 
Serlengottesdienftes meiner innigftaeliebten Gattin, 


Frau Juliana Gruber, 
erftatte ich Kiemit dem herzlichſten Danf, mit ber 
Bitte, ber jelig Werblichenen im frommen Gkbete 
zu gebenfen und mir ein ferneres Wohlwollen zu 
bewahren. 
Parlas. ben 8. Oftober 1572. 
Der tieftrauernde Gatte: 
Anton Gruber, Runitzäriner, 
mit feinem unmünbdigen finde. 









Lebensverſicheruugsbank für Deutſi 


Gotiaz. 
Verficherungsbeftand am 1. Oftober 1872 
Effektiver Fonds am 1. Oftober 1872 
DJahreseimmahme pr. IST? . .» 2. 22.0. 3.3414,570 , 
— ber Verſicherten im Jahre 1872 . 37 Bro; | 
. iefe Anftalt gewährt durch ben großen Umfang und bie folibe ; 
farifche Belegung der vorhandenen Fonds ebenfo nachhaltige Siderken ae 


durch die unverfürzte Vertbeilung der lieb ü i ji i 
Billigkelt ber Verfiherungsfoften. KEIN, SR EANOR möge 


Purd eine neue Einrichtung in d. i 
Pant weſentlich erleichteri. ” — 


Verfiherungen werben vermittelt in 

Paſſau durch Eduard HHohenrauer, 
Pfarrkirdien durch Aufihläcer Carl von Winter, 
Straubing durch Josef Knoll, 

Vilshofen burh Ludwig Rückert. (a) 5145 


In der Folge feine Glake mehr! 


76,200,000 hir, 
19,895,000 





kauf von Brennholj, 
In ber F. W Sepplerliden Bub: 
druderei in Paflau iſt joeben erichienen 
unb zu haben: 


Pedultions : Tabelle 


vd 
baheriſchen after in Stere 


der Stere in bayerifhe Mafter. 
Preis? fi. 


Reduktions= Tabelle 


der 
Wiener Hlafter in Stere 


und 
der Stere in Wiener Slafter. 
Breis? fr. 


Eine Wohnung mit zwel Simmern 
wird ſogleich gefubt. Das Mebr. 5147 
Schön gehächelter Tanger Flachs 
ift zu verfauien. H8..Nr. 62 St. Nikola. 
2 Waarenfäften, 1 tommob- 
falten, ſaͤmmtlich gut erhalten, find 
billig au verfaufen Das Ue (a)5149 
Schuitergafie Ar. 152 ift ein Par: 
terrzimmer, das ſich auch els Faden 
eignet, foiwie ein menblirte® Zimmer 
fogleich zu vermietben. (1) 5150 

Kränge von Bur und Immergrün 

empfiehlt auf Allerbeiligen 
Franziska Laaber, 
5151 am Anger Ir. 582, 

Ein Haus mit Schmiede und 
Schlofferei ift unter günftigen Be: 
dingungen au berfaufen. Nähere Auss 
funkt ertbeilt Og. Schub, Kreuzwirth 
in der Junſtadt 615 


6162 
A. Bechert’s 
Magazin fertiger Herren-Rileider, 
Nenmartt Tr. 344", 

empfiehlt ur 
Herbſt- und Winter-Saifon: 
later „Vieberglober von fl. 13 bis 
fl, 40. 
iinter-IJopven von fl 6 bis fl. 15, 
in allen Farben, 
Winter· Jaquets, Säcke, Beinklei: 
der, enale Anzüge, Schlafröde, 
Kinder: u. naben: Anzüge, Stun: 





bensDaletots in größter Auswahl) _ 


und au den billigften ‘Breiten. 

Hefällige Auftröge nach Maaß wer: 
dem nad) der neuehten Facon und auf 
bus Vrompteite effeetuirt. (3) 5076 


Franenhaare 
20--25 fl. per Pfund fauft 
Baumeister, Frileur, 
5159 _Grabengafie, Ede der Rofengafkt. 


Kapitalien 


zu 4", und 4 Prozent Zinfen find immer 

vorrätbig, aber nur auf Grundbeſig 

Xaver Schmitt, 
Ir. 346 in Paflau. _ 


Yusverfauf 
von allen in das Pukgeichäft einfchla: 
nenden Artikeln. Heiligen ‚Geitgafie 


5154 


Wr 39 5 
Beute Übenbe , 
Produktion 


der I. Übtbeilung Jagerhorniſteu, 
wozu jreunblichit einladet 
Mom un O8. 
5155 (Humbsreibe). 





— — 


Fgenrm, Druc und Terfag ber FW Kenplerichen Buchbruderd. 


en — — — 





Im Berlage der Kevppol 
— in 34 it * 
erſchienen und zu haben: 

i Das 

Pönigliche banerifche 

» 9. Jäger-Bataillon 
$, im 
gdeutfh-franzöfifchen Kriege 


1870 und Wr. 
(Ank tem Tapeten eines Offizik) 





Ein Gedenkbüchlein 
ür 








bad Bataillon, fewle für Freunde 
defielben. 
Preis broſchirt 12 fe. 


Mittwoch den 9. Oktober 
general- Werfammelung 
bes VBaffauer Menu: Kereins 
Abends 7 Ubr bei Herrn Daspmanı. 

ter Aneſchus. 


Feuerwehr. 
Sonntag den 13. ds. Nahmitlags 
3—4 Uhr 
Haupt: & Ehluf: Hebung. 
Die Mannſchaſt wird durch 2 Hans 
ntenfhüffe allarmirt. Dlitglieder ausmwär- 
tiger Feuerwehren. welche ſich dafür in 
tereffiren, find bazu freundlichſt gelaben. 
Abends 7 Udr gelellige Unterhaltung 
im Roſenberg'ſchen Glas-Salon, wa: 
bei bie Feuerwehr⸗ Muſil⸗Capelle ſpielt. 
Das Gommanbe. 1) 


Veteranen- und Arieger-Drrein. 

Morgen Donneräteg früh halb B Uhr 
wird in der Stabipiarrfiche für das 
verftorbene Mitglied Herrn I Weber, 
Maurer, eine hi. Meile gelefen, moru bie 
Mitglieder erfucht werden, jablreih zu 
erſcheinen. Der Ausihub- 


Innthaler-Schüßen. 

Heute Mittwoch Abends 7 Uhr Auds 
Thuffigung; morgen Donnerätag Vor: 
mittags halb 10 Uhr findet von Hedl 
berg aus bas Bee des ver: 
lebten Privatiers und Ge elichaftämit: 
nlieves, Herrn Simon Eigner, ftett, 
Zahlreiche Betbeiligung wird gewänidt. 
Die Schutenmelfter. ____ 


paffauer Säranne 
vom 9, Dftober- 















a Te 
— 7166 
Bertouf * * im 
Reli tr. z 
: Em. |. AM 
Höcfter Preis | - 1] 5,12 —-| Ar 
Mittlerer » 1 455-1 





Min deſter ——4 42 — ir 

Seelen». - | — -| a]? 

Seftiegen _ — l-1-1-1-17 
DOfterhofener Schrauue 


vom 7. Dftober 








Vertauf Dop.f | 
Kt DD. 
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Hochſter Preis 
Mittlerer . 
Niederfter 


Gefallen » 
Weitiegen . - 11 BI 


Beraurweortlider Mepationt: y, Moier 





affauer Zeitung. 





Diejes Bier erfhent tögllch und Lofer ahellqq 4 A.. vieculjedelich 2 A. unb maneilih 20 fr. portafrei I gan, Vaveru. 
logberpebition, Rojenitrase 


mern, Porerpebitigmen umb Pofboten, hier in ber Ber 


‚AL 280. 





DE Ahonnementöbeftellungen auf bas vierte 
BE Duartal der Pafjauer Zeitung werben noch 
BEI immer angenomiten, für Auswärts mur bei ben 
DE Tal. Boftümtern, Rolterpebitionen und Boftboten, 
3 für Pafjeu in der Expedition NRofengaffe 461. 
BES reis vierteljährlich 1 fl. in gany Bayern. Die 
WE ericienenen Aummern erben pünftlichjt nach⸗ 
DE aeliciert. 


Die altltatholifhe Bewegung in 
u er Zeit. 


$ Wer bie Verhandlungen im Gürzenihiaal 
zu Koln in den letzten Moden gelefen, muß ein- 
geftehen, daß bie altkatholiiche Bewegung, welche 
nun ein Bischen über ein Jahr alt geworben, ber 
erg Ausdehnung in brei Weltiheilen gemon- 
nen ba 
Während bas Chriftentfum feit 1800 Jahren 
überhaupt leiber nicht einmal noch bie Hälfte ber 
Bewohner ber ganzen Erbe für fi gewonnen, 
bat basjelbe in feinen reinen ältern formen aus 
ben erften ſechs Jahrhunderten nicht allein Katho: 
lifen, ſondern auch Proteftanten und bie Anhän- 
ger ber fernen armeniſchen und griechiſchen Kicdhe 


erfaßt. 

Ale wollen und fühlen fie bie Zeit ber Ver ⸗ 
einigung. Nur bas übermütbige, abtrünnige von 
ben Jeſuiten beherrſchte Rom fößt noch im Ein 


legten V gelampfe um bie Güter und 
Hertſchaft ber Welt alle Verſohnung — alle 
Liebe — allen Glauben — alle Hoffnung zurüd! 


Sein letzter Tobesichrei in bie Hallen ber 
wadern Alttatholifen in ben Ghirzenichfaal zu Köln 
war: „Selb alle verflucht, im Ewigkeit, Amen!* 

D wie fanft, wie chriſtlich biefes Rom if! 
So janft, jo chriſtlich, daß wieberum im neuerer 

eit Fünf armeniſche Biſchöfe mit allen ihren 

Per find! Nur fo zu, 

Bekanntlich befinden fi) unter ben im Bir, 

ichfaal 7, rg m neuen Anträgen ber 
—— — auch - Tale 
an bie hoben Regierungen ber en, 

ber Öfterreihtichen Staaten und ber Schweig ge 
mendet werbe, auf daß biefelben die allaiholiichen 
Gemeinden anerkennen, ihren Prieftern gleiche 
Rechte mit ben neulatholiſchen Geiſtlichen bewah ⸗ 
ren ımb ben Allkaiholiken von Stants- unb 
Nehtswegen das unbedingte Net und ben Mit 
gebrauch aller Fatholifhen Kirchen, mag Eigen: 
thümer fein wer will, einräumen unb bie Alt 
Yatholiten alle Rechte von Stiftungsvermögen an 
ber Pfründe und ber Schulſtiftung behalten, wie 
fie auch bie für latholiſchen Kultus und Unter 
richta zw Sig gewährten Summen ſollen 
nr fünnen, enblih daß bie vom Kongrek 
zu wählenden Biſchöfe von den Staaten anerkannt, 


BOrfiellungen werben außmärts bei allen £. Bofl- 


Wr. 461, angensmmen. Inierationspreiß Fir bie dipaltige Petitzeile oder deren Raum Bi/, 'r, 


Donnerstag, 10. Oftober 1872, 





dotirt und mit ben Rechten anderer Biſchöfe aus- 
geitattet werben. 

Mir wollen mın ſehen, ob und wie weit bie 
betreffenden Regierungen hierauf eingeben; an bie 
franzöfifhe werben Diefe Anträge nicht geftellt; 

antteich hofft ja burh Nom und Rom durch 

antreih Revande gegen Deutſchland, gegen 
jenes Land, welches ben Sieg errungen bat über 
franzöfifhe und römiſche Weltherrichaftsgelüfte, 
welches biefe Siege errungen bat ganz allein, 
ohne alle frembe Mithilfe, nicht allein mit Kugeln 
und Bomben, fonbern mehr mit ben Waffen bes 
Geiftes, bes Verſtandes, der Bildung, ber Willen 
ſchaft! 

Elne deutſche Regierung ſcheint bereits felbft- 
ſtaͤndig mit ber Annahme obiger Unträge vor 
gehen zu wollen. &s ift wieberum Preußen ber 
Mufterftaat, welcher bem Landtag einberuft unb 
ihn auch bezüglich ber Einführung ber obligator 
rifchen Ziilehe und eines Geſehes gegen ben 
Mißbrauch der geiftlihen Gewalt Vorlagen zu 
machen. Mögen hiebei, bas iſt unſer Wunſch, 
unfere Hoffnung, auch die Wünſche der Altlatho-⸗ 
Itten in Betracht gezogen und erbört werben, 
dann wird es bem beutichen Reichstag ein Leichtes 
fein, mit gewaltiger Bucht über bie letzten Aus ⸗ 
läufe der römifchrjefuitiihen Nuinen hinuber umd 
zeitgemäß weiter vorwärts zu gehen. 

In Anhoffnung auf biefe befferen Zeiten können 
und milſſen wir Alttatholifen auf die Entſcheidung 
unferer aagenben Regierungen über unjere bort in 
ben höchſten Inſtanzen liegenden Beſchwerden aller 
Ort nit mehr — wir haben von dort 
zur Zeit doch nicht viel au erwarten und mit 
Halbheiten iſt uns wahrlich nichts gedient. Ehe 
nicht wieber im beutjchen Norben vorgegangen 
wird, tut und fommt ber Süden nicht nad, und 
wenn bie großen alilatholiſchen Central · Komites in 
Köln und Münden vorgehen und nun bie Sache 
in die Hanb nehmen, was fünnen und follen bie 
einzelnen — Alitatholilen ober ihre Ge⸗ 
meinde Beſſeres hun, als verttauensvoll ſich 
ihrem Romite zu fügen und abzuwarten, welchen 
Sieg diefe erringen. 

Durd) bie großartigen Beſchlüſſe der Kölner 
Altkatholiten Verfammlung ift einer baldigen Ent 
ſcheidung ber einzelnen Beſchwerden aus den ver 
ſchiedenen Orten eine kühne Bahn für immer ge 
broden und mögen die Alttatboliten, namentlich 
auch in neuen Muth, neue Hoff 
fammeln, baf obne Aufwand befonderer Opfer, 
ohne Erbauung eigener Kirchen ober Säulen, 


nur burch weiteres feftes Zufammenbalten, wie in 
—— Welſe ihr Schnen uud Streben erreicht 
unb mit guten Erfolg belohnt wird, 


Vergefien wir nie und nimmermebr, wie 


Franz; Borgias. 


unfere Gegner vom Anfang herein und bis in bie 
Ichten Tage ber frohlodten, daß unfere Bewegung 
nah Umfluß eines Jahres in Sanb verrinnen 
werde; freuen wir uns vielmehr, daß biefes ihr 
Hoffen zu Schanden geworben und ber Altkatholir 
Remus mun an Macht und NAusbehnung jo ger 
wonnen hat, daß bereits bie mächtigſte Regierung 
in Europa, das beutfche Kaiferreih und ein pro» 
teftantifches Herriherhaus den alten Glauben, 
mie ihn Rom feit 1200 Jahren nicht mehr befißt, 
unter feine Fittihe genommen bat! 


Deutihland. 

Münden, 7. Dit. Im neuen mit bem 
heutigen Toge beginnenden Schuljahre kommt in 
ben biefigen Vollaſchulen auch ein neuer Lehrplan 
in Anwendung. Abgeſehen von vielen anderen 
DVerbefierungen foll nach diefem bem Unterricht in 
der Naturkunde, ingbefonbere ber Naturlehre, mebr 
Sorgfalt und Zeit ale früher zugemenbet werben, 
weil derfelbe am meiſten geeigenihaftet if, Ges 
ipenfterfurcht, Aberglauben und übertriebenen Wun⸗ 
berglauben zu bannen; bagegen wird ber formale 
teligiöfe Gedächtnißktam in bie ihm gebührenden 
Scranfen gewiefen 

— Dom Generallomite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereins in Bayern erhielten bei ber Feler 
des diesjährigen GentrabLanbwirtbichaftsfeftes bie 
Heine filberne Wereinsbenfmünge: 1) * allge 
meine unb beſondere Leitungen auf bem Gejammt« 
gebiete ber praftiichen Landwirihſchaft: In Nieder» 
bayern: Zav. Eber, Gaſtwirih von Stei 
Rafp. Holzapfel, Bräuer von Rottenburg, Mid. 
Maierhofer, Landwirth von Poxöd, Lor. Aigner, 
Landwirth von Mornthal. — 2) für erfolgreiche 
unb verbienfivolle Beſttebungen der Beamten, 
rn Gel —— —* 
zirlageometer. erarzte u emeludevorſteher 
zur Emporbringung und gr ber Land» 
wirthfchaft: In Niederbayern: Joſ. Beyerl, Bürs 
germeifter von Oberpiebing, Job. Amann, Bürger 
meifter von {hfiteben, Ei ädter, Bürgermeffer 
von Weihenftephan. 

Megensburg, 5. Di. (Choriftin unb 
Gräfin.) Es ift doch aut ein hübſches Geſicht zu 

« Bar ba im vorigen Herbie ein bildfau- 

es Mäbel im Dienfte einem biefigen Golb» 
ſchmied; blonden Haares und blauer Augen, juno= 
nifchen Wuch ſes > hg rn is artigen Um 
es, — wie gefagt, zu s Höberem geboren. 
Diet begreifenb, felte fie ad unb Bafler- 
eimer hinter bie Thüre und vertaufchte biefelben 
mit ben Brettern, melde bie Welt bedeuten, — 
wurde Ehoriftin beim Theater. Nach bem Schluſſe 
ber Saljon fand fie Engagement in Marienbad, 
mojelbft fie ob ihres beſtechenden Neußern vielum- 








Der Verſchwundene. 


(Fortfegung.) 


Es wäre vergebens geweſen, ſich biefem grau · 
famen Vorgehen zu wiberfegen ober eine Milbes 
zung befjelben zu Hoffen, jo verlieh ber unglüd 
lie Greis mit heißen Thränen bas Haus, in 
bem er faft feine ganze Lebenszeit zugebracht, in 
bem er einft ruhig zu flerben gehofft hatte. Allein, 
von allen Mitteln zu feinem Unterhalte entblößt, 
unfähig zu arbeiten, und doch bes Weltelns ſich 
ſchamend, würbe er längft ben Hungertodt erlit- 
ten haben, wenn nicht ein alter Matrofe, ber eines 
Tages zufällig an ihm vorüberging und fah, wie 
er die weggemworfenen Schalen von Früchten von 
ber Straße auflas und gierig verichlang, ihn mit 
einer Leinen Summe Gelbes unterflüht ımb fo 

1 aefriftet hätte. Seit lan 

Beit hatte ſich der Matrofe nicht mehr fehen 
mar verzehrt; Daniel, 
glaubte ſich demnach auch 

en Ethalter, feinem 
gr en. Die tieffte Ber 
von nun am feiner 

Seele; ohme Obdach, ohne Nahrung war 1. von 
Straße zu Strafe geitet, und emblich nieberger 
hunten, bas Ende feiner Leiden vom Himmel er- 
flehenb, als dieſer ihm burdh Robert und Burtons 


Erideinen, auch ſchon Erhörung feiner heißen 


Wunſche fanbte. 

Die Erwähnung eines alten Matrofen war 
für Daniels aufmerljame Auhörer jo interefiant, 
daß fie mehr von ihm zu erfahren wünſchten; 
alein ber Greis mußte nichts meiter, als daß 
Tom, fo nannte fid) ber Matroje, fo oft er ihn 
gejehen, Rets büfter und traurig geweſen fei, daß 
er nie Dank für feine Gaben babe annehmen 
wollen, ba& er biejelben nur als ſchwache Sühn- 
opfer für eine geheime, wern auch unfreiwillige 
Schuld erklärt, uub mehr als ein Mal geäußert 
habe, er würde gern Armuth und Mangel erdul · 
den, wenn er dadurch bie Erinnerung am eine 
ſehr traurige Begebenheit aus bem Gedächtniß 
verwifchen Tönnte. Was es bamit für ein Be 
mwanbtni Haben mochte, und im welchen Verhält 
niſſen Tom lebte, lonnte Daniel nie erfahren; 
nur einer Heuferung erinnerte fih der alte Stlave 
noch beutlich, da fie im höchſten Grabe auffallend 
geweien war. Als er nämlich eines Tages ben 
Diatrofen zufällig nad feinem Kapitän gefragt, 
und bie Beſorgniß verraten hätte, er werde 
wohl nächftens mit bemfelben in bie See gehen, 
wäre Tom tobenblak geworben, habe mit wilder 
Heftigkeit ausgerufen: „Nie, niemals! ich biene 
feinem Berräther!* fei hiefauf unwillig von ihm 
geſchieden und feit jener Zeit babe er ihn nicht 
mehr gejehen. 


Dieje Mittheilung, jo unbebeutend fie ſchei⸗ 
nen modpte, war für Daniels Retter von bödjiter 
Wichtigkeit. Robert hegte bie feſte Heberzeugumg, 
daß biefer Tom und jener in Burtons Briefen 
erwähnte alte Matrofe eine und biefelbe Perſon 
fein müßte; fein laum entihlummerter Verdacht 
erwachte aufs neue. Set fahte er den feiten 
Entſchluß, zu bleiben und fein Mittel unverjucht 
zu laſſen, das ihm Toms Spur verraten, bas 
ur von ihm geahnte, finftere Räthſel löfen 

unte. 

Es war an einem beiteren ſonnenhellen Mor 

wen, als auf dem Schiff, weldes den Sir Henry 
Smith, mebh allen feinen Schätzen nad Europa 
aurüdtühren sollte, bie geichäftigfte Bewegung 
hectſchte. Matrofen eilten hin und ber, Waaren 
wurben eingeladen, allenthalben zeigte ſich der regfte 
Eifer, bie höchſte Thätigkeit; bier hörte man bie 
befehlenbe Stimme bes Rapitäne, bort das laute 
Lachen der fröhlichen Butſche, bie, ihres AUufent 
helles auf * unbe ſchon kun Syn 
em Augenblid mit freubiger Unge entgegen» 
fahen, ber fie, bie Achten Söhne bes Meeres, wie 
ber fühn und ftolz auf dem Rüden bes heimath- 
lien Elements dahin fliegend finden follte, 

„Da ſchleicht der Alte wahrhaftig fchon 
mteber auf unſerem Schiff herum, wie eine Rate, 
bie auf ein armes Mäusleln lamert; wenn Ih 
nur wüßte, was er eigentlich bei uns willi* 


Ihe geil, Bab er mit fe Ducgpn, une ih I 
Die 


tempten, 5. Oltober. Nor i 
; geſtern reifte 
Fr —— —* Gemeinde von 
näfter von Lug mündlich * —— 
——— —— 
achzuſu — Geſtern Nachmi 
traf folgendes Telegramm an Afjeffor — * 
bier ein: Zange Yubienzen gehabt, Rejultat be 
zuglich Kirchenfaal günitig. 

Dürkheim, 5. Dit. Der dahier verſtor ⸗ 
bene Herr Oberbaurath v. Denis bat dem hieſi⸗ 
gen Waifenbaus teſtamentariſch 3000 Fl. geichentt. 

ya Ludwigsburg (Württemberg), ſtarb 
ber DOrgelbauer Ftiedr. Walder; die Orgel im 
Münfter zu Ulm (bie größte bis jeht bekannte), 
ſowie ähnliche Orgeln in Frankfurt a. M, Pe 
tersburg, Moskau, Agram und mehreren Stäbten 
Ameritas find fein Werk, 

Schweinfurt, 5. Oft. Geſtern Vormittag 
hatten wir hier eine Erplofion, wie ſolche wohl 
felten oder nod nie dageweſen fein bürfte. Ein 
biefigee Einwohner nämlich wollte ein rohes Ei 
mit einem fpiigen Inſttumente, welches berjelbe 
zufällig in der Hand hatte, öffnen, als plöhlich 
mit einem verhältnigmäßig ſehr ſtatken Anal das» 
felbe exploditte und den oberen Theil ber Eiſchale 
dem Manne mit folder Gewalt an das linfe 
Auge warf, daf es heftig angeſchwollen. Die 
Erplofion fit jedenfalls dadurch entitanden, daß 
fi in dem Ei (meldes far in Fräulmig über- 
ging) zwiſchen ber Schaale und der Haut Gas 
anfammelte und durch bie beigebradhte Leine Deif- 
nung feinen Ausweg ſuchte. 

Dres den, 7. DE. Ueber bas Programm 
ber Hoffeftlichteiten anläßlich ber golbenen Hoch · 

eit des königlichen Paares erfährt das „Dtes⸗ 
Une Journal“: Am 7. und 8. November werden 
die Glüdwünfche entgegengenommen, ben 9. No- 
vember verbringen bie Majeftäten, bie Mitglieder 
des Töniglichen Hauſes und bie fürfilichen Gäfte 
im Yamilienkreife; am 10. findet bie kirchliche Ein 
fegmung im Edparabefaale des Reſidenaſchloſſes 
und bierauf ein Gottesdienſt in ber Hoffirche ſtatt; 
Abends in Hoftheater; am 11. findet ale Schluß · 
fehlichkeit ein Hofball_ftatt. + 

Dreöden, 8. Dit. Das „Dresbener Jout · 
nal* veröffentlicht eine Belanntmahung bes Fi⸗ 
nanzminiſteriums, melde an Stelle ber nädften 
fäligen Schapanmelfungen vom Sabre 1872 wie 
bderum bie Ausgabe neuer ſächſiſcher Schaganmwei- 
fungen im Betrage von 21, Milionen Thalern, 
zu 3%, pCt. verzinslic und bie November 1873 
lautend, verfügt. Die Begebung ber neuen Schatr 
anmweifungen irtt bie Berliner Seehandlungs- 
Sozietät. , 

: In Leheſten verurſachte ber heftige Sturm 
winb ber legten Tage ein beflagenswerthes Un⸗ 

lüd. Ein 10jähriges Mädchen eilte mit einem 
tb vol Nüben vom Felb nad Haufe und zwar 
führte ihr Weg an einem tiefen Schieferbruch 
vorüber, Gerabe an ber gefährlichfien Stelle ſtürzt 
ein plöglicher Mindftoß das Kind ſammt bem 
Korbe in bie Tiefe, To baf bie Ueberreſte ber Un⸗ 
glüdlichen ſiudenweiſe gelammelt werben mußten. 








Mit biefen Worten wandte fih John ein 
breitihultriger Matrofe, an feinen neben ihm 
fiehenben, weit jüngeren Gefährten, beffen ſonnen ⸗ 
verbrannte, jedoch nicht uncegelmähige Züge einen 
unverfennbaren Ausbrud von Gutmüthigkeit ver 
riethen, indem Erfterer auf einen hochbejahrten 
Greis zeigte, der langſam auf bem Verdede hin 
unb ber wanbelte, balb hier bald bort ſtehen blieb 
und’mit Jedem, ber in jeine Nähe kam, ein freund« 
liches Geipräd anzufnüpfen bemüht ſchien. 


„Ei, laß den Alten doch gemähren,” ant- 
mwortete MWilm, ber Jungere, beglitigend er hat 
viel in feinem Leben erfahren, weiß gar anmuthige 
Geſchichten zu erzählen, iſt freundlich und dienitfer- 
tig gegen Jedermann, * ſtets eine volle Ruhm · 
flaſche mit umd ſchenktt fleißig ein, weil er gern 
unter ums if. 

„Mich wundert nur, daß ber Kapitän ihr hier 
bulbet!” entgegnete John, —— nach dem 
Alten ya ber feine Wanderung eben wie- 
ber aufs neue begann. 


„Barum follte er nit?” verſetzte Wilm 
unbefangen; „ſchelnt es bo, als ob ber Kapitän 
ſeht wichtige Geſchäfte mit ihm Hätte; nun, ba 
= er wohl bieher fommen, weil van Horn bas 

si wie Du weißt, nur jelten verläßt, Da es, bem 
rg fei Dan, bald feine Anter lichten, und 
ch und frögfid) nad) Europa fegeln wirb.* 


tauchten hier und ba Gerüchte auf von ber 
fit es Juſtizminiſters, von feinem arbeitsvollen 
Bolten zurüdyutreten, fie find aber bereits wieder 
"als unbegründet erklärt worden. Unter ben Grün 
den wurde auch angeführt, bafı Herr Leonhardt in 
dem Entwutfe ber eichsftrafprogeorbnung bie 
Erjegung der Schwurgerichte durch Schöffengerichte 
vorgeichlagen, der Juriftentag ſich aber mit großer 
Mehrheit dagegen ausgeiprohen babe. Hiergegen 
iſt zu bemerken, baf mit Zuftimmung bes Winifters 
gegenwärtig vielmehr beabjihtigt werde, an Die 
Stelle der Einführung ber Schöffengerichte eine 
—— —— bes ge treten 
allen, für welche ja auch ber Juriſte 
* * Mu en Sr pn Ein 
inifter 9 eneigt das Portefenille 
Kultus mit ae: He —* * 
auch dahin deuten, daß vielleicht Die Quelle aller 































Berlin, 5. Dit. Sn den letzten Tagen | Beariff, feinen Wohnfig nach Freiburg im Breig 


Bufaßgerücht, daß ber 
Juſtiz zu vertaufhen, lönnte 


jener Gerüchte in den orthobr-fonfervativen Lagern 
zu ſuchen fein mag, welchen bie im Kultusmini ⸗ 
fterium in Vorbereitung begriffenen Geſetzentwürfe 
ein Dom im Auge find und mo befbalb mandher- 
lei Snteiguen genen ben Kultusminiſter geiponnen 
werben mögen. Jadeß liegt auf der Hand, daß 
Here Dr. Fall es nicht iſt ber die Rothwendig« 
keit dieſet Geſetze geſchaffen hat, und daß mit 
ſeinem Rücktritte dieſelbe nicht verſchwinden würde! 
— Das Geſetz über den Mißbrauch ber Amts 
gemalt ber Geiſtlichen wirb alle bie Fälle ftraibar 
machen, welche bie bürgerliche Ehre durch Ver · 
bängung geiftlider Mapnahmen beeinträdhtigen, 
welde ferner einen Drud auf bie freie 
Ausübung bürgerliher und aatsbür 
aerliher Rechte, ober birefte oder indirekte 
Uuflehnung gegen pofitive Gelege enthalten, 
Hieran wird fich fchließen eine Vorlage, welche 
bie Disciplinargewalt ber geiftliden Oberen bem 
nieberen Klerus gegenüber regelt. Es bat ſich 
al& durchaus erforderlich berausgeitellt, daß ein 
Nehteihug ber unteren Geiftlihen Seitens bes 
Staates eintrete, welche bisher vielfach durch bie 
Willtür ber Oberen beſchädigt wurden. Im Weir 
teren wirb eine ftrengere Beauffihtigung bes Ber 
mögens ber geiſtlichen Stiftungen und deſſen Ver ⸗ 
mwaltung von Seiten bes Staates namentlich dar 
bin eingereicht werden, daß biefe Fonds auch 
wirklich zu den von ihren Stiftern feftgejegten 
Zweden und nicht zu allerlei Mgitationen ver» 
wendet werden. Nun kann es ja micht fehlen, 
daß bei ſolchen Organifatinnen bie Beſchreitung 
des Nechtsweges den Antereflenten im meiteften 
Umfange freigelaffen werben muß. Um nad bie 
fer Richtung hin alle Sicherheiten zu geben, it 
bie Einrichtung eines eigenen Gerichtshofes als 
Rekursinſtanz in firchenrechtlihen Angelegenheiten 
in Ausfiht genommen, beffen Mitglieder bem 
Richterftanbe angebörig, auf Lebenszeit berufen 
werben unb in Berlin ihre Funktionen üben folen. 


Berlin, 4. Oft. Die „Restg.*" melbet: 
„Dem Geheimen DOber-Negierungsratb Stiehl 
vom Rultusminifterium, dem Water ber berüchtig« 
ten muderifchen Regulative, mit ber bie „Fromme“ 
Reaktion auf 20 Jahre hinaus dem Unterricht ber 
preuftihen Schulen geſchädigt hat, ift bie erbetene 
Entlaffung aus dem Staatsbienfte zum 31. 
Dez., unter Verleihung bes Charakters als Wirk, 
licher Gehelmer Ober-Negierungsrath, bewilliget 
mworben. Bis zum genannten Beitpunkte ift berjelbe 
weiter beurlaubt. Er fteht, wie wir hören, im 


„Deinit Du ?“ fragte John — 


„mit dem Abſegeln mag es feine Richtigleit 
ben, aber ob es jo fröhlich geihieht, wie Du 
alaubft, das ift eine Vorausiegung, bie Niemand 
als unbezweifelt richtig annehmen follte, weil fo- 
gar der Wind nicht ein Mal unbeftändiger ift, als 
die wechielvolle Laune des Glüdes. 

Er wollte weiterreben; alein in biefem Au ⸗ 
aenblide erhob ſich ein heftiger Streit auf bem 
Borbertheile des Schiffes, der feine ganze Auf ⸗ 
merfjamleit im einem jo hohen Grabe erregte, 
daß er jeinen Gefährten eiligft verließ, um fid 
nah ber Urſache bessimmer heftiger werbenden 
Streites zu erkundigen. 

Wilm ſah ſich nicht ſobald allein, ale er 
Johns Entfernung auch ſogleich benüßte, inbem 
er fih der Stelle vorfihtig näherte, wo ſich ber 
zuvor erwähnte reis befand. 

Auch diefer ſiand jept einfam da, meil alle 
DMatrojen fih um bie Streitenden verfammelt 
hatten; feine Blide ruhten unverwandt auf ber 
Beinen Pforte, bie nach bem unteren Raume 
führte; ſchon Bob er ben Fuß, um ſich ihr zu 
nähern, da flüjlerte plöglid eine leije Stimme 
in jein Ober: „Zuräd! was wollt iht tun ? noch 
ifts nicht Zeitt“ 

Der Alte fuhr erfchroden aufammen unb 
wandte fein Haupt nach dem unberufenen Wars 
ner; als er aber Wilms freundliche, offene Züge 









ne Shredeneneh 

ine redensnadt.) Die Frau 
in Berlin in ber 393 8 = 
nenden Deitillateurg Meyen befand fich in ber 
Naht zum 1. Auguft ds. Ss. unmohl, und ſuchte 
vergebens einzuichlafen. Plöglih glaubte fie tn 
dem Laden, ber durch ein Zimmer von ber Schlaf⸗ 
tube getrennt war, ein Geräuſch zu vernehmen, 
Sie madte ihren Mann barauf sie bier 
fer horchte und theilte bie Anſich, dab es in dem 
Laden nicht richtig fei. Er fprang ſchnell aus dem 
Bette, zünbete ein Licht an, und bewaffnete fi 
mit einem Stod und veranlaßte bie Frau, das 
Mädchen zu weden, ba man nicht wiflen Lönnte, 
was paffieren würde. — Mit dem Licht und bem 
Stod ging Meyer nun in bem Laden und erblidte 
bort einen großen ftarlen Mann, der forben bar 
mit befchäftigt war, bie Eifenftange, welche vor 
bem Laden lag, mit einem Bredheijen zu entfer« 
nen. Meyer rief bem ungebetenen Gaſt au: „Next, 
mas mil er bier ?* Ju bemjelben Augenblide 
I —— von — Arbeit ab, ftürgte 
auf ben Deitilatene zu, in ber einen Hand ei 
Brehien, in Der andern cine ae 
ihm bas Licht aus und verſehte ihm einen 
mit dem Bredeifen Der Schlag (im ** 
Augen gegolten zu haben und würde nad) ärjtlis 
hem Ausiprud, wenn er biefe getroffen hätte, 
den Deftillateur wohl für immer kampfunfähig 
gemacht haben; glüdlichermeife traf er jebod) eine 
Stelle über den Augen, jo ba Meyer zwar, für 
ben Augenblick betäubt, niederfant, fich jeboch 
ſchnell wieber emporraffte, um ben nächtlichen 
Kampf mit feinem Gegner aufzunehmen. Mit 
einem fpigigen Inftrument brachte biejer ihm ge 
gen 10 Wunden an Bruft, Kop Hals bei; 
dem Angegriffenen gab aber bie brohende Gefahr 
eine Riejenkraft und es gelang ibm, bem Gegner 
Breheifen und Säge aus ber Hanb zu winden. 
Zwiſchen Beiben ent ſich nun ein Ringlampf, 
der wohl 20 Minuten dauerte und mit fo großer 
Heftigkeit geführt wurde, daß mehrere Tage Meyer’s 
Bruft von dem Ringen ganz ſchwatz war, Schließlich 
mar es ihm gelungen, bie Gurgel bes Feindes zu 
erfaflen, ihn auf den Ladentiſch nieder zu drüden 
unb ihn bann zur Erbe zu werfen. Hierbei war 
er mit zu Boden gefallen, boch ‚hatte er ſich fer 
fort mwieber erhoben und bem Unbelannten bas 
Knie auf den Hals gefeht, To daß diefer nichts 
mehr ausrichten konnte. Den mwunbenen ver» 
ließ jeht volftändig ber Muth; er fing an, um 
gut Wetter zu bitten und zu flehen, bak Meyer 
ihn laufen laſſen möge, wobei er natürlich zu 
tauben Ohren ſptach. Mann laun ſich benfen, 
dab Meyer während bes Kampfes aud um Hilfe 
erufen babe, dieſe war aber zumädhft nicht ge 
— Die war im erften Schred befin 


e baltend, blies 


der Angſt bie Hinterihüre augemorfen, fo daß bie 
eit, nade 


— ñ — 


erlannte, reichte er ihm beruhigt bie Haud, enr⸗ 
fernte fich langſam vom ber ihm fo wichtig ge 
mworbenen Pforte unb ſprach balblaut : „Du Haft 
Recht, mein Sohn, noch ift die Stunde nicht ae 
tommen; aber wann wird fie endlich ſchlagen 9° 

„Bald, vielleicht ſchon in wenigen Tagen; 
haltet Alles bereit unb zäblet auf mich!” 

Der Lärm ber Streitenden war jebt ehe 

Mateofen liefen Haftig hin und ber, bes 
Rapitäns bomnernde Stimme gebot Ruhe; Bin 
und ber Alte trennten fich baher, um keinen Ver⸗ 
dacht zu erregen, unb balb darauf ſah man Let 
teren ein feines Boot befteigen, das ihn wohlbe 
halten an das nahe Lier trug. 
(Fortfegung folgt.) 
Gemeinnüäkigeß. ” 

Als vortrefflihese Mittel gegen ranbmunn 
den wich bezeichnet, wenn man bie Hunde ſchue 
mit Del beſtreicht und gepulvertes Salı . 
fireut. Die Werfung dieſes Verfahrens * 
wirb verfichert — iſt auffallend; binnen 10 M r 
ten ift aller Schmerz und in einer halben re 
fogar die glühende Aöthe verfhmunben, bie O 
ericheint wieber in ihrer natürlichen Farbe un 
weder Dlafe noch Hautablöfung zeigen ſich. 


Nebus. 
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im wenfier in den Meilen 
biefem gelangt man wittelft ei 
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Fallihure aber hatte ein Shah gef den 
"beim Deffnen ber erfleren immgen 
durch bas von ber Ftau Meyer 
zäuich entftanden war. Bugge erſchlen am Freitag 
unter ber Anklage bes uchten ſchweren Dieb+ 
ſtahls und ber vorfägliden Körperverlegung vor 
ber 4. Kriminaldeputation. Er war ſehr Heinlaut 
und erllärte, ba ihm mur große Noth zu dem 
BVerbrehen getrieben babe. Dem Antrage bes 
Steatsanwalts gemäß verurtheilte ihn bas Gericht 
zu 5 Jahren Zuchthaus, 

Bonn, 6. Dit. Die „Deutfche Neichszei- 
tung“ ftellt in einem „Die Denunzianten ber far 
tholiichen Tagespreije” betitelten Artikel die Ber 
Hauptung auf, daß fie Ausbrüde wie „Robheit* 
ober „Unflätigkeit" ihren Gegnern gegenüber nie» 
mals in ben Mund genommen babe, nod aud 
für die Zukunft in den Mund nehmen mürbe. 
Zur Beleuchtung biefer Behauptung diene folgende 
Leine Blumenlefe gewählter Ausbrüde, bie fich 
fämmtlih auf beftimmte Perfonen und Rorporas 
tionen beziehen und in ben legten 15 Nummern 
der „Deutichen Neichszeitung” zu finden find: 
Schweine, Judaſſe, Meuchelmörber, Brandftifter, 
Gelbjuben, Jeſuitentrichine, Köth, Ochſenziemer, 
Schacher, tote Feinde des Landes, liberaler Schleim, 
Ungeziefer, verfommene Menſchen, Betroleumorgane, 
Audenjüngling, Neligionsfelbmarihal, Untath, 
Awangsblätter, miferable Subjelte, Mift, Gottes- 
leuaner, Neubeiden, Kirchenſaulein, Geſellſchaft 
von Falfhminzern, knotige und zotige Philippita, 
abſcheuliche Hehe, Nerone, Eölibatsbredyer, Ehri- 
flnsläugner, Aeformjuden, geiſtiger Koth, neupror 
teſtantiſche Häreftarhen, Ausmärflinge, Sihzfleiſch. 

In Geilentirhen verkaufte ein Jägers 
mann feinen Jagdhund an einen Jagdfteund in 
Verviers. Das Thier wurde Station Lindern 
auf der Eifenbahn verladen und mit nad Ber 
viers genommen. Am Tage nah ber Ankunft 
mwuhte fih ber Hunb loszuarbeiten und gelangte 
am zmweitfolgenben Tag in feiner alten Seit 
an. Das Thier bat vorausfihtlich der Eijenbahn 
entlang feinen Weg zum alten Herrn gefunben. 
Bor Zeiten verfaufte derfelbe Jäger eine Hündin 
nad einem ungefähr anderthalb Stunben entfernt 
liegenben Orte. Dort wurbe ber Hund 3 Monate 
lang fefgebalten, bis er Junge geworfen. In 
ber Voraueſetzung, daß berfelbe nun nicht mehr 
fortlaufen werde, ließ man ihn los. Am darauf- 
folgenden Morgen fand ber alte Befiger ihn mit 
fieben Nungen in feiner Behaufung. Es ſcheint 
alfo, dab die Hünbin ihren ungen zu lieb in 
einer Naht fiebenmal den Weg bin unb zurüd- 
gelegt hat. 

Straßburg, 3.Oft. Auch die „Straßb.rZtg.” 
erklärt, bat die Einführung bes Paßzwanges mit 
dem deuſchen Viſum an ber franzöfiichen Grenze 
bemädit bevorftebe. Die Maßregel werde dadurch 
motiotet, baf Frankreichs Paßmaßregeln nur gegen 
Deutichlanb noch mit voller Schärfe aufrecht erhal» 


ten würben. 
Deiterreid. 

Wien, 5. Dit. Ueber Erzherzog Heinrich 
erhält das „Neue FFrembenblatt* von authentifcher 
Seite folgende Mittheilung: Im Jahre 1868 ver 
fügte der Kaiſet die Enthebung bes Etzherzogs 
ee. von allen feinen militäriihen Würden. 

e ver Eaiferliche Befehl zur Ausführung kam, 
lief vom Erzherzog Heintich bas Anſuchen ein, 
feine Charge ohne Beibehalt des Militächarakters 
quitticen zu bürfen Der Raifer zog feinen Be 
fehl zuruck und geftattete, daß ber Herzog aus 
freien Stüden feine Charge (einſchließlich ber Ne 
gimentsinhaberftelle) quittire. In den legten Tagen 
bat nun ber Kaiſer bem Erzherzog Heinrich bie 
Felbmarfchallieutenantsfiele — nicht, wie irtihſum · 
lich gemeldet worben, alle feine früheren militäri- 
ihen Würden — wieder verlichen. oa 

einrich nebit Familie verläßt noch Diefen Monat 
- = unb nimmt feinen ftändigen Aufenthalt in 

ojen. 

Innsbrud, 7. Dltober, In Folge des 
mebrtägigen Sirocco und bes barauf gefallenen 
Regens hat ber Yan ſeit vorgeflern eine um biefe 
Zeit feltene Höhe erreicht. Geitern führten feine 
Wellen auch Brennholz mit fi, bei deifen Auf 
fangen ein Mann in Mühlau in’s Wafler fiel 
und ertrant. 

„ Brag, 7. Dit. Unläßli neuerdings aus 
gebrocdener Arbeiterunruben in ber fürftli Lob: 
fowigichen Zuderfabrit im Unterberzkomig wurde 
—— ***— Zwei Arbeiter find 
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getreten find, um fich über bie künftige 
zu berathen. Die Wahl der Mojorität fiel ai 
ben Panebianco, doch mußte derſelbe 
versprechen, im die Fußſtapfen feines Vorgängers 
Pio IX. zu treten, Wir geben biefe Nachricht mit 
allem Borbehalt. 
Großbritannien, 

London, 5. Dit. Einer Melbung ber 
Times“ aus Paris zufolge jol ber ruſſiſche 
General Timaſcheff bei Gelegenheit eines Herrn 
Thiers abgeftatteten Beſuchs den unbehaglichen 
Eindrud nicht vorenthalten haben, welchen bie 
bervorgetretene agreffive ung ber franzöfifchen 
tadifalen Partei hervorrufen müßte; bie jeitherige 
ſympathiſche Stellung ber andern Mächte zur 
frangöfiihen Regierung werbe ſich nothwendig 
ändern, wenn Frankreich wieder ber Mittelpunkt 
eutopaiſcher Agitationen werde. — Nachrichten 
aus Dftindien melden bie Abnahme ber Cholera. 

Spanien. 

Madrid, 7. Di. Die Kaufleute bemon« 
firiren gegen die Schilderbefteuerung, indem alle 
Läden geihlofien find. 

Rußland 

Vetersburg. Der Zubrang ber Mäbchen 
zu ben neu eröffneren Damenkurfen in ber Peters» 
burger mediziniſchen Fakultät foll fo enorm ge» 
weſen fein, daß das Univerfitätsfuratorium ſich 
gendtbigt ſah, die Jnſtriptionsliſte zu ſchließen 
und von dem bereits eingeſchriebenen 800 weibli⸗ 
hen Stubirenden — natürlih cum testimonio 
mataritatis — nur 70 für ben 1. Kurs zu im 
matrifuliren. 


Zürtei. 

Konftantinopel, 8. Dit. Die Diplomatie 
intervenirte mit Erfolg in ber montenegrinifchen 
—— Alles wird friedlich beigelegt wet ⸗ 
den, zumal man in Gettinje klein beigab. An ber 
Grenze herrſcht volltommene Nube. 

Griechenland. 

Athen, 1. Dit. Die Verteeter Frankreichs 
und Staliens ftellen an die griechiſche Nenterung 
bezüglich der Laurionfrage die Alternative, ben 
Streitfall einem intermationalen Schiedsgerichte 
vorzulegen ober ſich mit ver Geſellſchaft abzufinden. 


Rasriciten aus und für Niederbayern. 

* Baffau, 9. Dit. Die geftrige erfte Bor: 
felung im 1. Abonnement „Der Schulz von 
Altenbüren", Schaujpiel in 4 Abtheilungen von 
Mojenthal, war von ergreifendem Erfolge. Das 
Stüd ift gut, die Handlung äußerft intereffant 
und höchſt jpannend. Geſpielt wurde durchgehende 
iche gut. Here Ritter, Träger ber Titelrole 
führte den allen Fortſchritt haffenden unb an 
feiner Scholle „rotfem Grund“ mit Leib und 
Seele hängenden Kontab Nahloper meifterhaft 
durch und fand dafür auch vielen Beifall. Ya 
aleiher Weiſe theilten fih Fe. Sailer (Gertraud), 
Fl. DO. Girard (Martina), Hr. Fehr (Behr, v. 
Spiegel), Hr. Karli (Juftus) und befonbers 
Hr. Sommer (Heinrih) in bie Ehren des Abends, 
Auch bie übrigen Barthien waren in den beiten Hän- 
ben, Wenn alle Vorftellungen jo zufammenmirtenb 
gut durchgeführt werben, fo blühen uns im biefer 
Saifon bie angenchmiten Theaterabende und wir 
glauben uns überzeugt halten zu bürfen, daß bie 
Tortgefegten Bemühungen der Direktion aud) ein 
zahlreiher Bejuh lohnen wird, was wir im 
Intereſſe unferer tüchtigen Bühnengejelligaft von 
— wunſchen. 

Landshut, 10. Olt. S. M. ber deutſche 
Kaiſer hat auf Vorſchlag J. M. der dentſchen 
Kaijerin ber Generaloberin vom 3. Deden bes bl. 
Franzisfus zu Mallersdo‘, Maria Anaſtaſia Glüd 
das Werdienfilreuz für Frauen und Jungfrauen 
übermiejen. 

Dienftesnachrichten. Durch Negierungsents 
ſchließung vom 4. Oftober 1872 wurden, mit bem 1. 
bs. Dits. beginnend, der Schulbient in Vilsbiburg 
dem Schulverweier Anton Wöhrl bajelbft, unter Be 
ftätigung der diehfalls durch bas k. Pfarramt und bie 
DMarktögemeinde Verwaltung Vilsbiburg vollzogenen 
Präfentation; ber Schuldienſt in Kleinphilippsteuth 
(Woliftein) dem Schulverweier Franz Xaver Kapf⸗ 
hammer dafelbit; der Schuldienit in Walddäuſer 
(Grafenau) dem Schulvermeier Friedrich Goſchl von 
dort; der Schuldienft im Hebramädorf (Rottenburg) 
dem Schullehrer Aibert Diayr zu Aichenau, unter er 
betener Enihebung des Schullebrers Michael Yang zu 
Kirchberg vom Antritte dieſer Stelle verliehen; mm 
Schulprovifor an der proteitantiichen Schule in Balfau 
der Schulgehilfe Lorenz Siegfried dafelbit befördert ; 
ferner vom 16. Oftober 1872 an der Schullchrer Fr. 
Burdbarbt von Haſelbach nah Nöham (Pfarrlirchen) 
und der Schullehrer Johann Radihammer von Nöham 
nah Haſelbach (Palau) auf beiderjeitiges Anſuchen 
veriebt; ala fünbige Schulgebilfen admittirt die Schul⸗ 
bienfterfpeftanten, und zwar nad) Rottenburg (Mitter: 
fela) Eugen Bauer von Neukirchen Ya./d-; nad Neu: 
firden 0./%. Gaſſau) Karl Leygeber aus yorshheim 
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Hhten. Bericht ? bie oe 
queb.Affiitenten E. 5 art! von Schwandorf — 
Vilshofen und F. X. Keller von Vilshofen nach 
Münden. — Zum Hilfälchrer an ber f. Praparanden⸗ 
ſchule Amberg ijt der Schulprovifor Balth. Wunbers 
lid von Pajlau ernannt worden. — Titl u Stus 77 
bienreftor Dr. Michael Fertig iſt auf fein Anfuchen 
nach vieljährigem Wirken in ben mwohlverbienten Ruhe 
ftand verfcht worden. Un feine Stelle iſt Hr. Prof.’ 
Bauer von Münden ald Neftor ernannt worden. 
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Berlin, 9, Dt. Die Kreuz · gig.“ und bie 
„Norbb. be Big." demenstiren bie Nachricht 
en 


von bevorftehennen Uenberungen in der Leitung A 
ber Juſtiz und des Kultueminſſteriums. — Der 
„Reichsanzeiger publizirt bie Ernennung bes Dr. 

J. Mayer von Münden zum Direktor ber Ge 

mäldegallerie und bes f, Mufeums, , 

Linz, 7. Oft. Der Berirlsihulraib mies 
ben vom Bifchofe zum Katecheten an ber Bür« 
gerfhule in Steyr ernannten Katecheten zurüd. 
— Bei der heutigen Landtagswahl für den Lands 
bezitk Rohrbach wurde der kletilale Gandidat, 
Bauernqutsbefiger Leitgeb gemählt. 

Brüffel, 6. Oft. Die hieſige Herikale Preſſe 
hat ſoeben eine Subjkription für bie „in Genf 
und Norddeutſchlande verfolgte Kirche“ eröffnet. 

Keragujewacz, 7. Olt. Der Fürſt beſchwor 
heute in feierlicher Weiſe bie Berlaflung, Dio 
Stuptihina wählte ben Barquier Rarabiberovice 
—— Praſidenten und Yohannovits zum Vizeptä⸗ 

enten. 

Wahingtou, 6. Dit. Die Regierung er» 
hielt Nachricht, dab die Entſcheidung des Kaifers 
Wilhelm in ber Sam-Fuan-Grenzfrage in einigen 
Tagen eintreffen werde. 


Urtheile des fgl. Bezirksgerichts Paſſau 
vom 2. Oktober Yen 

Joſeph Kainz, Tiſchlergeſelle von Dommelftabel, 
wurde wegen Vergehens des Diebſtahls zu einer bGmo⸗ 
nallichen Geſaͤngnißſtraſe verurtheilt. 

Franz und Magdalena Wimmer, Häuslerschelcate 
von Krameridlag, wurden wegen Vergehens ber Bes 
leidigung, und zwar erjterer in eine Geldſtrafe ven 
3 Thaler, lehtere im eine ſolche von 1 Thaler verfällt. 

Nom 3. Oftober 1872, 

Michael Huber, Bauersſohn von Neth, wurde 
wegen Vergehens ber Körperverlehung au einer Zus 
natlichen Gefängnihftrafe verurtheilt. 

Zofeph Brein, Schiffmann von Seeftetten, erhielt 
wegen Beleidigung eine Gefängnißftrafe von 12 Tagen. 

Joſeph Sattler, Hauer von Schwarghöring, wurbe 
wegen Wieberftandes und Weleidigung zu 2 Monat 
10 Tage ig sn und 14 Tag Haft verurtbeilt, 

Katharina Dionys, Häuslerstochter von Bacheröb, 
erbielt wegen Diebftahls eine dmonatlihe Gefäng⸗ 
Hanbele:, Verkehrs: und Böriennachrichten. 

Die Donaudampffhiffiabrt ftellt ihre Paffagiers 
fahrten zwifhen Pafjau und Veſt bis 17. Oftober 
wieder ein. 

* Der nächte Hornvichmarft in der Stadt Palau 
findet am freitag ben 18. Dftober I. Is. ftatt 

München, 7. Dftober. Der Verwaltungsrath 
ber bayer. Dftbahn bat beireffs ber Genehmigung 
der projeftirten neuen Bahnen nach Eiſenſtein x. bie 
Kinberufung einer außerorbentlidyen Generalverfamms 
lung der Aktionäre beichloffen und wird biefelbe Ans 
fangs Dezember abgehalten werben. Ebenſo hat ber 
felbe die Ginzahlung der letzten 30 Prozent (das lit 
50 fl. per Altie) auf die neuen Aktien beſchloſſen. 

Stuttgart, 7. Oft. Geftern a bier im 
Hotel Darguardt die Vertreter der deutichen Lebens⸗ 
verficherungssßelelligaiten, 16 Geellfhaften waren 
vertreten. a 

Arantfurt, 8. Oftbr. Bayer. Obligationen. 
gar 100, 4"/2%/a ganzjährig —— 443%, balbj. 
100, 4jo nangi. 95". 4%u balbi. 93a 4%, Grumir 
tdemen —— ⸗ 

Viandbriefe. 4°, Baher Hups und Wobſel⸗ 
Banf-Pfandurieie 92". Bobenfr. —— ditto Nürn⸗ 
berger —— Bürttemb.R. ——, bitto Hup. Bl. - —, 

Beldforten. Breup- Friedrichsdot 1.9 58— bis 
59—, Piitolen fl. 9 4113. Holländtihe A. 10-Sthe 
9.535, Dutaten FL 5. H—30—, Dufaten at 
marco ft. 5.35 -37, 20 SranfenSt. fl 9201-21'/, 
Souvereignd ft. A Imoer als fl. 9.42 bis 
44, Dollars tn Gold fl. 2. 26 

Frantturt, 8 Oft. Banfnoten ROM 

Bien, 8 Ol. Zilbercyle AUGE, 















Stand der Verficherumgen pr. Ende September 21,880 Policen 
Neuer Zugang im Laufe d. I. 2128 Anträge mt . . . 
Verficherungsfonde u. > = 
Jabres⸗Finnahme an Prümien und Zinfen ca. . 


mit 


Divibendenfonds in diefem und ben nächſten vier Jahren zur Lertheilung —— 
Aller Gewinn fließt ansfchließlich den Verſicherten zu und kommt ſ. Z. am der Brämie in Abzug. 
Die bisher erzielte Durchſchnitts⸗ Dividende erreicht 38 Progent ber Prämie, wodurch ſich bie jährliche Netto-Prämte für 


eine Verfiherung auf Lebenszeit von FL. 1000. — auf den mähigen Betrag von 
fl. 14. ft. 15%. fl. 17. fl. 20. 


»®. für eine 25: 30: 35: 40: 


rebueirt. Nach neuerer Einrichtung ift für bie erften fünf Jahre der Berficherung bis zum Alüffigiwerben ber Dividende 
eine weſentlich ermähigte Prämienzahlung zuläffig. — Das Sterblicgfeitsverhältniß iſt bis jet ein fehr günftiges und für 


biefes Jahr wiederum ein äuferft günftiger Abſchluh zu erwarten. 
Statuten, Profpecte unentgelblich bei den Agenten: 


Lebensverficherungs: & Erfparniß-Bank in 







Stuffgarf, 


. fl 40,600,060. 
. fl. 4,600,000. 
- fL 7,300,000. 
.. fL 1,700,000. 
fl. 1,487,879. 


1. 24. 
45: 


fl. 3. 
50:jährige Perſon 


J. J. Scharpf, Kaufmann in Pafjau. 


A. Jackermayer, Kaufmann in Landshut. 
Joh. Hoeber, Kaufmann in Straubing, 


Mi. Eck, Lehrer in Frchung. 





An die Föniglichen bayerifchen Bezirksämter. 
Die in der Militär-Erjaginftrultion für das König— 
reich Bayern vorgejhricbenen — 
Geburtsliſten & Militärſtammrollen 
ſind vorräthig und empfiehlt die 
HKeppler'sche Buchdruckerei 
in Paſſau. 


Bekanntmachung. 
Die gefertigte Agentie gibt bier 
2, mit befannt, daß die Perfonenfahr: 
NT ten zwiichen Paſſau, Linz und 








nu. 
x 


Fahrt von hier nad) 
Abfahrt 12 Uhr Mittag. 
Passau, am 10. Dftober 1872. 


werden und an dieſem Tage die lebte 
Linz ftattfindet. 


Die Ugentie 
5161 (1) der erften f, k. Helv. Donau Dampifhiffahrt-Gefelihaft. 


ENTER Die 


k. Scullehrerfeminar-Infpektion Straubing 
zeigt ben Böglingen der beiben Curſe hiemit an, daß der Gintritt in das Aal, 
Seminar wegen Baubinderungen 

auf Den 20. Oftober 
verſchoben ift. 


Straubing, ben 8, Oftober 1872. 
Der tönigliche Inſpeklor: 
A. Gmelch. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Seit 1. Oktober db. Jo. babe ich bie 


Dödtl'ſche Tiſchlerei 


Fäuflih übernommen. 

Indem ich bitte, daS dem Geſchaͤfte bisher geichenfte Vertrauen auch auf 
mich zu übertragen, empfehle ic) mic biemit zu gütigen Aufträgen ganz ergebenft 
und fihere prompte und folide Bedienung, forwie billigfte Preisitellung zu. 

Pallau, am 9, Oftober 1872. 

5163 (a) 


5162 








— Franz Yberle, Tifchlermeifter. 


Essenzial- Melissen - Balsam 


von Wilderich Lang, Münden, Heuſtraße 29, 
** vom kpl. bayer. Obermedicinai - Collegium, 
iefer Balſam belebt mit wunderbarer Kraft alle biejenigen, 
Br, Krane, Biutwerluß, Bodes Mir eidänft —— —— 
onders wirkfam zeigt er fich bei nervöſen Anfällen v Schwi 
VDerztlopſen, Windkoliken, bei Menfteualfrämpfen, bei Uebliäfeiten ni Wake 
ber Schwangeren, wo bie Grundlage eine mervöfe iit, bei Ohnmachten ber 


Kreilenben. 
Gegen die hartmädigften und ſchmerzhafteſten Beſchwerden des Magens, 
er Vorzigliches. 


gegen Schwaͤche unb Srämpfe, leiftet 
Dieb⸗ und Stichwunden eingeträufelt, heilt er dieſe Schnell durch 


In riſche 
erfte re 
‚Dielen ! —n— in keiner Haushaltung fehlen, 
aft tüglih fommen Fälle vor, von jei it hir 
Das große Glas # AB Fr. Das Em aaa nn. den, 
e WHauptde “ 
für Vaſſau und Umgegend bei J. B. Korntheur, 
— Gin Tiſchlerlehrling findet eine 
Das Uchr. au ee 


genden Artifeln Heiligen Geiftgafje|  _ Shuftergafie Nr. 152 ift ein Bars 

r 379. c(6) 5133 Pi * Ba ud als Laden 
— — eigtzet. jowie ein menblirtes Si 

Wieje: Verkauf. ſogleich au vermietben. * 


Im der Nähe von Hals iſt eine Tiefe 


mit 4 Tag. f F 
—* es > Bei Siali 385 zu] kaſten, fünmtlich gut erhalten find 








Wien mit 17.2.M. geſchloſſen 





5159 










Im Verlage der Repplerihen 
Buchbruderei im Baflau int joeben 
erichienen unb zu baben: 

Das 
Fönigliche baterifche 


9. Zäger:Bataillon 


1970 und 1871, 
Au⸗ dem Tagebut eines Offizier 
u. 


— 


Ein Gedenkbüchlein 
fü 


r 

das Batailon, fowie für Fremnde 
deſſelbeu. 

Preis broſchirt 12 fr. 

56699 65996999 

2 Heine Wohnungen find big Ale: 

beiligen im Ort zu vermieten. D. dr. 














Fabriksniederlage ungarifcher u. Siehenbürger 


Kotzen, Pferdededen, 

zu Fabrifpreifen in Ehärding bei 

5166 

_ Ein einzelnes unmenblirtes heitbares 

Zimmer mwirb im Orte zu mietben ge: 
fuct. Das Uebr. 5167 

Ein kurſerner, nod gut erhaltener 
Kefiel_ wird zu kaufen gefucht. D. Ue 

Ein großer und Fleiner Qaden im 

Neumarkt find täglih zu vermitben: 

D. Uebr ____ (a) 5169 _ 

Ein gelber Hüb- 

en auf ben 

Ruf „Feldmann 

gehend, bat fid) ver: 

laufen. Dan bitiet 

um Zurüdgabe deffelben gegen Belohn- 

nng und warnt dor Ankauf. 5170 
L. Fuchs. 


Gegen jolide Wechjel liegen 
immer Gelder zum Ausleiben 
bereit. Wo? jagt die Erped. 
ds. Bl. j 6171 

Geſchäfts-Empfehlung. 

Für bie berannabende Winterjaifon 


empfichlt fich Die Untergeichnete im Wutzen 
und Wafchen von allen Arten Seiden: 





— 





ſtoffen, Regenmäntel, Shawls, Capujen, 
Wollitoffen u. dgl. und ſieht gefälligen 
Aufträgen ergebenft entgegen. 
any Urmann, 
5172 (a) vorm, Libines, 
Brabengafie Nr. 49. 


Daffan, M. Balbbauer’s 
Buchhandlung und Puftet’fhe Bud 
handlung: 

Der beredte FFranzofe. 
Eine Anleitung, in ſeht furier Zeit, ohne 
Hülfe eines Yebrers, leicht und richtig 
franzöfiich fprehen zu lernen. 5. Yuflage: 

Preis 24 fr. rh- 

Der beredie Engländer. 

4. Auflage. Preis 24 Er. rb, 

Der beredte Italiener. 

Preis 24 fr. rh. (6r) 4164 


BET EIERN 
Agenten: Gefud. 


Perfonen jeden Standes fann ein 
leicht abzufehender Artikel, ber weder 
Raum noch faufmänniiche Renntniffe er: 
fordert, gegen hohe Provifion zum Wies 
derberfauf zugewieſen werben. 

Keflectanien belieben ihre Abreſſe um: 
ter den Buchſtaben 8. W. 772 an bie 
rpebition dieſer Beitung zur Beför— 
derung franco einzufenben. (b) 5156 


Gejundheit 
und Wohlbefinden kann ſich Jeder 
leicht und billig verſchaffen und 
dauernd erbalten durch das allbe⸗ 
kannte, ausgezeichnete Büchelchen : 
„Dr. Werner’s Wegweiſer jur 

Hilfe für olle Kranke.” 
7° 800 Abreiien von Perfonen, 
bie durch das hier bargelegte Heil: 
veriaßren vollftändig geheilt wur⸗ 
ben, find ber neueſten Auflage bei: 
gebrudt. Tı Borrätbig für nur 
21 fr. in jeder Buchhandlung und 

in Baſſau bei Ad. Deiters. 
Verlange man mur bie in G. 
Pornicke's Schulbuchhandlung 
in Leipzig erſchlenene Original⸗ 
Ausgabe (Be) Ach6 








. ö nn — — — — 
Eigentpum. Druck und Verlag ber FR Reyplerisen Buchdrudiei. 



































Reiſe- u. Bettdecken 


Conrad Weyland. 


i * Tom 2 auf ben 8. 8. Nasıe 
ind auf dem ugergut, bei Gatten 
Gemeinde Scharbenbern, nn 


5 Stüd Rinder 


abhanden gefommen. Bor Ankauf wird 


gewarnt. 
Josef 
12) BEE a ra 
Gewerbe-Berein. 
‚Heute Abends 3 Uhr Werfammlung 
im Dereinälofale. Zu jahlreiher Theil: 
DL. 


nahme [dt in — — — —  D 
Geſellſchaft Gemüthlichkeit. 
Heute Abends 6 Ihr Zufammenfunft 
bei Herrn Buchetmann, wozu bie HH. 
Mitglieder ſreundlichſi einladet D. A. 


Königl. Theater in Paflan. 
Donnerstag ben 10. Dftober 1872, 
2. Vorftellung im 1. Abonnement. 

LEE Nur siwei Gaftvoritellungen EN 

auf ber Durdreife von Wien nad 

Münden, ber 
Araber: GefeNihaft 

(aus der Wilfte Sahara, türfifche Unten 

tbanen) beſtehend aus 15 Mitgliedern, 

unter Zeitung des Hagi Machmet ben 

Halie aus Marofto, eines Greiſes 

im 91. Lebensjahre, 
In zwei Abtheilungen. 


orher: 
Erites Nuftreten des Geſangkomiters 
Herrn Strafmaner. 


Familien-Radricten, 
Stabtpiarrei. , 
Geboren am 6. ds.: Wilhelm Gajrtan, 
ehel. Kind bes Hrn. Wihelm Pucner, 
Tiihler dahler. — ob. Bapt. Lorenz, 
ebel. Kind bes Herrn Johann Hain, 
Güterfaffner bei der Dftbahn in St. 

Nikola. 

Geftorben am 4. d8.: Herr J. Kempf, 
Vrivatier dabier, 30 Jahre all — 
Er Joh. Weber, Maurer am Anger, 

4 Yabre alt. — 
Bilshofener Schrauue 
vom 9, Cftober. 





— — 
Verlauf DH. | 295 9; —i 93 
Rn Di —| — — | — 

fl te./f. Bf. Ri 
Höchfter Preis 26 25,16 —I—i—1 50 
Dlittlerer 25 31115 33 --; 5) 4 
Mindeiter . |24 14115 12° -! ren 
Geiallen _ | 33j— —i— 38 
Geftiegen Bl — II = 


Deggendorfer Shranne 
vom 8, Oftober. 
Weiz] Sormpinerile 


250 | 25] 251 







Verfauf DH. 


Reſt O. —21 
fl. (Er. ſſc [ÄRA FEIN 
Höchfter Preis [24123]16 49]12,35] 6]13 


4olts 23]11/39] 547 


alıs! 4110,25 5% 


Mittlerer . .|22 
Nieberfter . 20 
Gefallen .. .J— 
Gkeftiegen . .I— 

Beranswortlicer Redafteur: 8. Molen?r. 
— — — — — 
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Daffauer Zeitung, 





Diefes lau erj£eimt tägfid und loſtei ladtlich 4 A. wiereitäßeiih 1 fl. und momanid 20 fr. porıora in ganz Magen. MWeflellitgert werben ausmärts bei aileı I. Voſ⸗ 
Amiern, Vorerpebitionen und Goüboten, bier Li Ser Berionserpabttion, Roleniitahe Mr. SEI, angenommen. Inierationipreis iir bie dipaltige Perltzeile ober deren Kasın 91/5 -T. 


DE Abonnementäbeitellungen auf bas vierte 
GE Quartal der Paſſauer Zeitung werben noch 
hnnmer angenommen, für Auswärts nur bei den 
WEB tal. Voſtamtern, Polterpeditionen und Boftboten, 
DEE file Vajiau in ber Grpebition NRofenaniie 461. 
BE Tircis vierteljährlich 1 fl. im ganz Bayern. Die 
BER erichienenen Rummern werden pünktlicit nad 
BE gelieiert. 


Ultramontaner Zorn über deutſche 
wWiſſen ſchaft. 

O Aus dem bayeriſchen Walbe. Nur 
ein erſter Artikel über deutſche Wiſſenſchaft liegt 
mir in ber Domauzeitung vor, Das Blatt mit 
dem zweiten tonnte ich irog aler Mühe durch die 
Botenfrau nicht erlangen. Daher joll wenigſtens 
Pr nicht ohne Antwort bleiben. Zunächſt ger 

raucht das bort geifernde kleine g den Ausdtuck 
„Reicjswebler" um bamit die freunde des beut- 
ſchen Neichs zu bezeichnen. Sollen wir baber 
mit „Bapftanbeter" dienen? Zur Sache jei ber 
merkt, daß, wenn wir von beutfcher Wiſſenſchaft 
zeben, dabei Feineswers bas „deutliche Gcmüth“ 
vorwiegend in Detracht fommt, vielmehr der deutſche 
Kopf: und halten wır vom Lutherihum als „ger- 
maniſch“ etwas, jo lommt bies daher, daß ber 
urtraſtige Martın Luther ben tomanishen Hoch ⸗ 
muts und die romaniſche Lüge mit ehrlicher 
beutiher Waffe zu bekämpfen wußte Ohne 

weifel gebt uns die Univerfatität der Wiſſenſchaft 
ber das Deutſahum; abır vor allen Dingen 
über die ſogenannte „Ratgoliiche Wiſenſchaft“, die 
ein mit Scheulcbern aufgezäumtes Pierb ift, bas 
nur fehen darf, was ber römifche Kutſcher zu ſehen 
erlaubt. Mic find Gegner biejer son allen Dr 
binarien anädigit empfo NNen „Lathoiii-,.u Miffen- 
fast”, für melde bie Katholikenverſammlungen 
unter viel Geſchtei aber ohne viel Gulden eine 
deutſche Univerfität gründen wollten; wir erlauben 
uns allerdings die Beihichteforihung 4. B. fo 
frei und weit zu verftehen, daß wir uns dabei an 
Beinen römischen Inder kehren und rückſichtslos 
umb laut ausiprechen, was wir fiber Iſidoriſche 
Dikretalen, über bie Art wie Hontheim, der Ders 
fafler des Buchs de sltalu ecclesiae et legitima 
potestate romani pontißieis, zum Wiberruf ge⸗ 
mungen wurde, ober über Theiners Darftellung 

Jeſuitenordens zuverlähig in Erfahrung ger 
bracht haben. Zu behaupten: wir Heichsireunde 
fuhten im Neih der Ideen Grenzpfähle und 
Schlagbäume zu errichten, beruht jo ſeht auf 
Jrethum, daß cs uns vielmehr darum zu thun ift, 
bie duch Yadır, Sylabus und blinden Glauben 
verlangende päpftlide Unfchlbarkiit aufgerichteten 
Schranken und Zäune binwrgjuräumen und un- 
ſchadlich zu machen. 

Wenu ber hinler bem Keinen g dee Donan- 








Der Verichmundene, 


ortſebung.) 


Utgrfahr Die dritte Nacht voch lener anse 
führten Enger Uniterrdenz wer anebrechen, 
ſchwarze Wollen bebedten der Ne 








gen Mursie tn Sirömen 


yhsk 
auf bie Haut 

















drong eilig erflatrend bis h 

dir gene Saut vor ihm au j 6 
froh war, wenn ihm bes Shin Ibdach um 
fing. Auch vie Matrojen auf Sir Heuryſs Schiſſe 
harten ſich längit in ihre Hangcemallen aeflichtet, 
auch fie bargen ſich Dort u em Ummetter, das 
Ämmer ärger zu toben bigenn, kein lebendiges 
Weſen zeigte ſich auf dem td, fette Beine 
gen; verricih das Daſein rüfttner, dem wildeſten 
Eturme trogbietenber Seute, Alles ſchien wie 
ausgefto:ben; ba ſtiegen plögiih wer Männer 
aus dem unterften Raume bis Schiffer, Libe nd 


vorfichttg fi umfchanend, empor, Bode ſchlenen 
eiur Zeit lang ängfllich zu faufchen, und fchlichen 
b.um eben fo feife nach dem Morterhed, mofeihit 
fie ſich geräuſchlot, ſehoch aufmerffam nach allın 
Seiten borchend, niederliehen, Die beiten Nacht 
wanbler fchienen Wind und Regen nicht zu ac 
ten, alle ihre Vemegungen brüdten die hödite 
Epannung, die ungebuldigfte Erwartung Aus; end. 
Uch, nach Verlauf einer peinlich Langen Biertelfiunte 


Freitag, 11. Oftober 1572. 


Kbept ber epprobirten, will ſagen plombirten 
MWifjenihaft während feines Aufenthalts in Verlin 
an einem dortigen Schulbauje einen Zettel gelefen 
baben will: „bier wird geftrihen” und das mehr 
bämiih als neifteeich zu erläutern ſucht, fo hätte 
er vorher ferne Augen auffnöpfen foller. Dann 
mürbe er „bier iſt geſttichen? gefchrieben geſun ⸗ 
ben haben, alfo nichts als eine Warnung, Die 
Stleiber vor Delfarbe in Acht zu nehmen. Denn 
mären freilich die meifen Bemerkungen über 
Schwarz · Weiß · Färberei in dem preußiſchen Schu. 
len zu Boden gefallen! Hätte der Vortreffliche, 
welcher es ben Unmiverfitätsturatoren — außer 
Her v. Kuh natürlim — verargt, daß fie unter 
üngeen freier Wifjenfhaft andere als auf Fo 
Kung verzichtende und ben Glauhen fir und 
fertig als Befehl übernehmende Infallihilliſten ver: 
ftchen, das Wort vom Balken und Spliter bedacht, 
fo wide er vielleicht geſchwiegen haber. Der 
Biedermann bellagt fi, daß ber Stant bie Lehrer 
vom Univefttätsprofejlor bis zum Dorfidulmeifter 
anftele, Die Lehrbikher (mas übrigens ummehr) 
wie die Fibel vorfchreibe, und hat ganz vergeffen 
ba die Dierardhie ba wo fie herricht, hierin viel 
ſtrenget vet ſährt als jelbft bie ruffiihe Regierung. 
Den Vorgang mit dem Liſchof von Ermeland 
anzurufen, um barzutbun, daß ber preußiiche 
Staat fih unter dem Beifall der freien deutichen 
Wiſſenſchaft zum allmächtigen Gott” aufwerfe, 
war ein völlig verunglucktet Verſus. Das Heine 
2 jucht die Sache alfo darzuſtellen: Bismard lieh 
ven Biſchof fragen, ob ex vie Stantsaeiehe unbe⸗ 
dinge amerkenne. Der „Heine Ecnander? am⸗ 
mortete, daß er die Staatsjouveränität auf welte 
lich· m Gebiet unbedingt anertenne, nur bie Ola ur 
bensrogel nicht aus den Staatsgchegen, fonbern 
aus der Lehte Chrifti ziehe. Allein Bismard mar 
bamit nicht zufrichen; er verlangte die Anetken⸗ 
nung ber fiaatlichen Algewalt aud auf religt- 
diem Gebiet. So weit das kleine g und feine 
Falſchung. Nur zu gern geben bie Ultramontanen 
die Sadung ber Hierarchie für aöttliches Gebot 
aus, Sie verwechſeln abſichtlich rchengebiet mit 
Nerigionsgebiet, rtömiſch · katholijche Lehre mit 
Chrijtentöum. Wir dagegen betrachten die Bi’chöfe 
und den Papſt namentlih in Sadyen ber Kirchen- 
verwaltung und Kırchenpoligei gany wie bie Staats» 
regierungen und Staatsoberbäupter als menſch⸗ 
liche unb irbiide Gefehgeber. Die Behaup: 
tung ber Priefter, daf ver Heilige Geiſt fie in 
ipirire gilt ung noch nicht ala Beweis der Ir 
ipiration. 
Der pteußiſche Rultusminiiter hat ben Bir 
ſchof von Ermelono nicht entfernt um eine Glau · 
bensregel gefront. Diſchoſ Krementz hatte viel 





ar ein pfeiiender Tor hörkar, ber tich unter 
igıwen, oledfam unter ben len empor zu 
dringen ſchien. ‚pt lief einer der beiten Mäns 
er, freubia abiipcinaend, Die Schiffsleuer binab, 
beitieg fie, trof der Dunkelheit ebenjo gewansht ols 
cher, reihie bieranf Sein Serährten bie Hand, 





um ihm Bio au hellem. 8 


de wurden unlen 
Armen 

















argelommen, von lräftinen umsanı 
einen Aehn mezonen wnb in bemielben 
genbid- flog Bieler pi 

woreibit fie ılı 

Dunkel ber Recht wurjdimanben. 

Von EGiſchäften überbänft, Die feine nabe 
Ahrriſe unausmwadlih verursachten, jah Sir Henty 
Sach in Dim entlegenflen Simmer jener Wo 
nung am Ereabtiio unter Bapieren beinahe ver⸗ 
grabın, und bemüht, dieſelben zu ordnen. 
sum ut Sc jtanb der Kapilän van Horn, deſ 


ſen Zuge bie hrſtigſlie Unruhe verrielhen. Finſtet 
blickte er bels auf bie vor Sir Henry liegenden 
Söhriften, bald wandte er feine Augen nach dem 
‚geniter, von wo man bie Straßen überfdyauen 
tonnte, als ermarte er, daß ſich Jemand nahen, 
und ihm eine jchlimme Botſchaft bringen möge; 
enbli feinen Unmuth nicht Länger hezwingend, 
rief er aus: „So eilt bob! eilt, ih bitte Euch! 
mom bie Schreiberei 7 laßt ben Blunber liegen! 
befaßt Euch nicht weiter damit! wir moſſen fort, 





German. 


Beitung ftedende, übrigens an ber Altmühl idende mehr eine firliche Erfommunifation vorgenommen, 


ohme vorber, mie Das Yanbredht vorfchreibt, ber 
weltlichen Behörde Anzeige Davon zu machen, unb 
ba der Biſchof weder einräumen wollte, dah er 
eiehlt babe, noch verſprechen, daß er das Geſetz 
ünftig beobadjten werde, fo Kat bie Regierung 
den bohmwürdigen Herrn wiffen loſſen, daß ſie ıhım 
bas vom Staat gewährte Einfommen nicht ferner 
auszahlen weıde. Man nennt das die Temporal« 
Iperre Weber dos Weihen, noch das Segnen, 
noch irgend eine andere geiſtliche Handlung ift 
dem Biſchof damtr unterfagt, Eelbft wenn bie 
pteuhiſche Regierung. was uriprünglic) beabſichtigt 
war, zur Amtöfperre geichritten wäre, fo würde 
bas nur einige ziemlich weltliche Vermaltungsan: 
g beiten bes Ermelander Biſchofeſptengels ber 
troffen haben. Die preußiiche Regierung würde 
dem Bilchof bie Beietung einiger fönigliher Pre 
tromatsitelen fomwie die Verwaltung von Stüits- 
forfien und dergleichen entzocen haben. Reine der 
geiſtlichen Verrichtungen dis Prölaten mürbe dar 
durch berührt worden fein. 
Sr. g verbittet fih ibm zu jagen, daß er 
in feiner Darftellung übertreibe. Wir haben feinem 
Wunſche feiber nicht enlſprechen Fönnen. Wir 
werfen ihm jogar vor, daß er, mahrjcheinlich genen 
befferes Wiffen, die Unmahrheit gejagt hat. Wenn 
er dann noch „übertreibend* klagt, die freie beutiche 
Wiffenihaft, bie ſich bier auf die Seite der Ne- 
gierung Aellte, entſcheide fich damit Fir die ultima 
ratio regum, für die Kanonen, fo antworten 
mir; die Hierarchie bedauert nichts mehr ala daß 
fie ben weltlichen Arm wicht mehr für ihre ne 
Inrüche aufbieten tamı. Die Prieſter haben oft 
genug -mit Schwert, Folterfammer und Scheiter- 
baufen Wahrheit und Hecht zu erweiſen gefucht, 
Ste würden es auch heute nach thun, wenn ihre 
Macht ih nicht in Ohnmacht vermandelt hätte, 


Deutfhland, 

Münden, 9. DM. Se. Maj. der König 
haben genehmigt, bafı für das auf dem nörblichen 
Friedbof * errichtende Monument ber dort ruben- 
den deutichen Krieger 25 Zentner Erz aus ben 
erbeuteten franz. Kanonen gratis abgegeben wer · 
dent, wofür ber Magifirat Sr, Mojeftät acbühr 
renden Dank zollt. — Wie wir vernehmen, tommt 
ber Erzbischof von Maryland in Amerika, der ber 
tannntlich zum Sölner Alttarholttentongreß bie 
weite Weile Übers Meer amgeireten hatte, von 
Boun, wo er gegenwärtig verweilt, in bieler 
Wohe zum Beluhe Döllingers umd anderer 
altkatbo'sicyer führer hicher. 

Viündien, 10, Ollober. Am Schluſſe des 
Studienjahres 1570/71 betrug Die Zahl der 
ſammtlichen an den humaniſtiſchen Gymnalien 








mäben Philadelphia verlafjen, mwahrlih es in 
ochſte Zeit. 
| 


„alt rebit, wie Ihr es verficht; ich kann 
nicht fort, dis Die Vopiere in Ordnung gebradt 
ſind,“ ſagte Sir Henıy finſter; doch 
eilen, jo viel ich vermag.” 

„be werdet zögern, bie und bie Ahreife uns 
wöoglich gemacht wird, bis man uns zwingt Bier 
zu bleiben,“ ri ber Kapitän zümend; „habt Ihr 
ben nicht gehört, was ih Euch fagte? wift Ihr 
denn nicht, welche Gefahr uns droht? Tem If 
in bee vergangenen Naht mit Satans Hürfe ent 
flohen, von bee Rache für die lange, Khmadhoolle 
Gefangenſchaft haben wir jegt Allen zu befitechten, 
Entbedt er dem jungen Kobert Wartingion umfer 
beimnif, jo find wir verloren, wenn man uns 


ib erde 


noch bier findet.“ 

„Seid doch mur ruhig; ereifert Euch nicht 
unnöthiger Weiſe, Kapitän!” unterbrach ibn Henty 
gelaſſen; „Tom Hat mur Vermutbungen, feine 
Sewißheit, er muß erfi beweifen fönnen, was tr 
jagt, wenn er wirklich gegen uns aufzutreten mar 
gen follte, font glaubt man ibm nicht.“ 

„Und mwarımt nicht?" rich van Hom eifria, 
„Ins Böſe glauben die Leute weit leichter, als 
bes Gute, von der Wahrheit müßt Ihr Erb in 
zwei MWeltibeifen ührrzeust haben. Meint 
ven wird Euch mit Euren Cchäpen ziehen Iuiien 
wenn man erft erfährt, wie Ihr bay gelommen 


gr 


— 








uud Lateinſchulen wirkenden Lehrer mit Einſchluß | das jefuitifch geleitete katholiſche Kafino, | lichen Rufe, iſt Hier eingetroffen, um 


der Neben» und Hilfelehrer im ganzen König. | das fich anmaßt, die hiefige katholiſche Einwohner: 


reih 946, die Zahl aller Latein, Gymnafial- 
ſchüler 9328. An den 28 Humangpmnafien, 
wovon 19 Eatholifch, 8 proteftantiih und 1 ger 
miſcht find, waren 387 Haupt und Nebenlehrer 
und 2605 Schüler, an ben 76 Lateinfchulen, 
wovon 26 mit Gymnafien verbunden und 48 
iſolirt find, 559 Lehrer und 6718 Schüler vor- 
handen. An den ifolirten Zateinfchulen, welche 
von 1861 Schülern beſucht waren, wirkten 335 
Sehrer, an den mit Gymnaſien verbundenen La 
teinſchulen, welche 4857 Schüler frequentirten, 
waren 224 Lehrer in Wirhiamkeit. Unter den 
48 tolitten Lateinſchulen waren 14 katholiſche, 
26 proteftantifhe und 8 gemifchte. — Frequenz 
ber baverifchen Gewerbihulen am Ende des 
Schuljahres 1871/72 an ordentlihen Schülern 
1) Münden 308 Schüler, 2) Augsburg 242, 
3) Bamberg 223, 4) Nürnberg 197, 5) Kaiferss 
lautern 189, 6) Bayreuth 155, 7) Freifing 140, 
8) Landshut 137, 9) Hof 132, 10) Zweibrüden 
128, 11) Würzburg 114, 12) Fürth 108, 
13) Kempten 101, 14) Amberg 100, 15) Yandau 
99, 16) Reuftadt a. H. 97, 17) Aſchaffenburg 97, 
18) Ansbad 84, 19) Paſſau 78, 20) Wunfievel 
78, 21) Lindau 66, 22) Dinkelsbühl 64, 23) Er: 
langen 63, 24) Speyer 62, 25) Schweinfurt 59, 
26) Kaufbeuren 56, 27) Nördlingen 53, 28 Neus 
burg 49, 29) Weiden 48, 30) Regensburg 35, 
31) Memmingea 55, 32) Straubing 34, 83) Im 
golftadt 33, 34) Nothenburg 21 Säüler, 

Münden, 7. Dftober. Die „Beitung bes 
Bereind der deutſchen Eifenbabnverwaltungen” 
bält troß aller Dementis bie Behauptung von 
Unterhandlungen wegen Anlaufs ber badischen 
Eifenbahnen durch das Reich mit Beftimmtbeit 
aufrecht und berichtet weiter, daß auch die Er 


werbung der Main»Nedar+Bahn für das Neich Ich 


„eine feſt beſchloſſene, durch nichts zu ändernde 
Sache ſei. 
Mit Recht wird allgemeine Klage barüber 
geführt, daß dem RefervesUnteroffizieren, welche 
zur Einübung des neun Ererzierreglements ein- 
berufen maren, bie Löhnung nicht unbeträdhtlich, 
zum Theil fat um bie Hälfte gekürzt worden fei. 
Diefe an fih äußerft mageren Bezüge noch kürzen 
zu fönnen, möchte fa unmönlich erſcheinen. 
Regensburg, 8. Dt. Das bifchöfliche 
Drgan, genannt das Hegensburger Morgenblatt, 
ıt außer Rand und Band barüber geratten, daf 
ber f. Nealgymnafialprofefior Here Krafft, Sohn 
bes hochvetehtlen Herm Dr. Arafft, proteflanti- 
ſchen Stadtpfarrers babier, im Namen und Auf 
trage bes biefigen liberalen Vereines, beifen Vor⸗ 
ftand er if, am Grabe bes ehrmürbigen Kanoni ⸗ 
tus Hemaner einen Lorbeerkrang nieberlente und 
biefer feierlihen Handlung herzliche Worte bei⸗ 
fügte, Gleiches geihah auch von den Repräfene 
tanten ber laholiſchen, proteftantiihen und iſtaeli ⸗ 
tigen Bürgerſchaft. Heute folgte eim grimmiger 
Artikel, und zeiht bas genannte Blatt ben liberalen 
Verein ber Demonstration, wozu er ben katholifchen 
Kirchhof benütt habe, ber doch das Eigentgum ber 
KRatholiten jei, mit einem Worte, «8 ſpeit Giſt 
und Galle ob der Handlungeweiſe bes Herrm Bro- 
fehjors Kraft. Wir find nun etwas anderer Meir 
nung. Das jefwitifche Morgenblatt verwechſelt ſich 
nemlih jo häufig mit dem lkatholiſchen Volle; 
was aber das latholiſche Volt will, ift Himmel- 
weit unb ſchnurſtrads von bem verichieben, was 









feld? Kurz umb gut, bildet Euch nicht ein, daß 


erg —— ae gegen bie Stimme bee 


eniy war ie 

tän —3 zuredht zu weiſen, als ꝑlotlq 

die Thür baftig aufgeri 

Smith geifierbleich mit emporge 
in das Gemach filiräie- · 

„Bir find verloren! 


a Entigen; „he fommen! 


N —— Die von ben ſchneiden ⸗ 





{haft zu repräfentiren, wünfcht uno treibt. Ich 
fand ſelbſt am Grabe bes Herm Ranonikus 


es 
mauer, konnte aber von einer Entrüftung ber L 8 


tholiſchen Zuhbter nicht bie geringfie Spur wahr: 
nehm; Alles hörte mit gröhter Aufmerlſamleit 
und Ruhe dem gebiegenen und erbauendım Vor 
trage ber Grabesrebe des Hrn. Stiftebehant Dr, 
Wiefer, fowie ben weiteren trefflihen Anſprachen 
ber verfchiebenen Herrn Redner zu. Jeder ning 
mit fichtlicher Befriedigung von der geweihten 
Stätte fort, bie fiherlih nicht baburd) entweiht 
murbe, weil zwei Proteftanten bes theueren 
Verblichenen ehrenb gedachten. Dieb mar nur 
ein At ber Pietät umb nicht eine Demonftration, 
wie e6 das bifchöfliche Organ feinen Leſern vor» 
zuſchwindeln beliebt hat. Herr Ranonikus Hemauer 
mag allerdings ein Dorn ım Auge bes biſchöflichen 
Orbinariats geweſen fein, mas bie zwiſchen ihm 
und bemfelben feiner Zeit flattgefundenen Diſſidien 
zur Genüge bewieſen haben. Je weniger er in 
ber Gunft bes bifchöflichen Oroinariates ſtand, 
befto höher ſtieg er im ber Achtung ber hiefigen 
Einwohneridajt, was biefelbe durch bie anläßlich 
feiner 50jährigen Priefterjubiläumsfeler darge 
brachte Ovation und durch bie auferorbentlich 
zahlreiche Betheiligung an feinem Leihenbegäng- 
mie befundet hat. Fit denn ber Herr Stabtpfarrer 
Demi vom katholiſchen Kaſino als Piarrer anger 
ftellt worden? — Faſt mödte man es meinen! 
— Denn geftern bat bas Latholifche Kafino in 
feiner Sigung beichloffen, an das fatholifche Stabt- 
pfarramt von Skt. Emmeram ben Auftrag er 
eben zu laſſen, durch bie zuſtehenden gefetlichen 

ittel dafür zu forgen, daß folden Uebergriffen, 
nemlic daß Proteftanten in latholiſchen Kirchhofen 
Reden Halten, ein für allemal vorgebeugt werde, 
war immer ber Anficht, daß ber jeweilige 
Stabtpfarrer unter bem bifhöflichen Orbinariat 
ftebe, deſſen Befehlen er allein gehorchen müfe; 
jegt muß id aber annehmen, daß felbft bas bir 
chöfliche Orbinariat unter bem Kaſino ſtehe und 
vom leßteren gemaßregelt werden kann. Sit bas 
nit auch ein Fortihritt? Es ift bie Frage ans 
ezeigt, wer das katholiſche Rafino zu ſolchen Ge 

hten bereihtiget! Etwa ber Bizcherrgatt ober ber 
Pater Dede? Wie ich nun veruchwe, bat Herr 
Stabtpfarrer Demi, als ihm heute bie Orbonnanz 
bes latholiſchen Kaſinos yugeftellt wurde, fofort 
bas Molizeiftrafgefegbuh von Bayern vom 26. 
Dezember 1871 und bas beutjche Reicheftrafge- 
ſet vom 81. Mat 1870, das = 1. Januar 1871 
in Kraft getreten if, zur Hand genommen, um 
Auftrags gemäß bie gefeglichen Mittel ausfindig 
au machen, bamit er ſolchen Uebergriffen, wie den 
beſprochenen ein ander Mal vorbeugen lönne, Er 
fand weder einen Paragraphen noch einen Artikel, 
ber Denjenigen befiraft, bee am Grabe mit Liebe 
eines Dahingegangenen gebentt, wohl aber fand 
er eine Stelle, die befagt, baf ber, welcher erbichtete 
ober entitellte Thatſachen, wiſſend, daß fie erdichtet 
oder entfielt find, öffentlich behauptet oder ver 
breitet, beftraft wird. 

Nürnberg, 9. Dit. Wie wir hören, wer 
ben morgen die Juftizminifter von Württemberg 
und Bayern, HH. v. Mittnacht und Dr. v. Fäuftle, 
zu einer Konferenz bier eintreffen. — Der biefi- 
gen Bevöllerung wird biefer Tage ein jeit langen 
Jahren nicht mehr dagemejenes Schauspiel ge 
ten werben. Hr, Sivel, ein Neronaute von ziem: 





Rofenau aus eine Neife per Luftballon 
ten. Der — — Pr... 

Luft bat, die Neife mitzumachen, 

— Sivel wenden; fo viel wir wien s 
berfelbe 80 fl. Pafagiergeld. Die leßten Lufı 
ten madıte berfelbe von 
Hannover und Köln aus, 

In Hers brucdck find am Montag 2 Weln 
häuſer und 4 Scheunen abgebtannt. 

Bei Augsburg Iprang ein penſ. Operfie, 
tenant in den Lech und ertrank; ferner eriche; 
ih ein chem. Fabtikaufſeher. 

Berliner Blätter berichten: Es iſt 
daß in Japan eine nicht geringe Zahl imbufrie, 
er Erzeugniffe in einer weit volllommeneren Kri, 
bargeftellt wird, als dieß in Europa ber Kali, 
Es gehören bieher u. A. Ladarbeiten, maik, 
Papler- und Metallarbeiten. Das BVerfahren te 
Herftellung tl ein dem Japaneſen durchaus eigen 
thümliches, es find aber zuverläffige und eingehen 
für ben bießfeitigen Gemwerbsftand zu verwert 
Nachrichten über die Methoben ber Anf 
und bie babei zur Anwendung gelangenden Hi 


nicht zu uns gelangt. Unſere Reicht, 


rung fol nun beobfihtigen, eine jachtanbige %e, | 


fönlichfeit nad) Japan zu entfenben, um die } 
beifation ber dortigen gewerblichen Spezialität 
zu flubiren. 

Berlin, 8. Dit. Das Nelteftenkolenium 
ber Raufmanrihaft ber Börfe mählte im fein 

eftrigen Sigung 54 neue Madler und zwar meit 
Feüherige Maclergehilfen. 

In Eiſenach bat am Sonntag bie er 
fammlung zur Belprehung fozialer Fragen, dr 
fogenannten Katheberfogtaliiten, begonnen. Are 
fend waren 200 Theilnehmer, barumter Hoiser, 
Engel, Franz Dunder unb bie Votſtände mehr 
rer Arbeitervereine. In's Präfidium murben a6 
wählt: Gneift, Roggenbach, Hildebrand. Man be 
battirte über bie Fabriksgeſehzgehung (Meferent 
Brentano) und bes Abends über bie Gewerbaver ⸗ 
eine, über weldhen Gegenſtand Schmoller referirte. 

Königöberg, in Pr., 8. Dit. Rach einer 
hier eingegangenen telegr. Rachticht hat ber ber 
biefigen Ahederei angehörige Dampfer „Salabin* 
im Sunde einen ſchwebiſchen Schooner überiegelt 
Von ber Mannſchaft des Lehteren ſollen nur 3 
Perfonen gerettet fein. 

Oefterreiqh. — 

Wien, 9. Oltober. Der Handelsmini 
orbnete die Sequeftration ber öfterreichiiäen 
Linien der Lemberg: Gyernowig:JafiyEifenbufe 
an. Der —— Barychat trat heat 
das Amt eines Sequeſtors an, 

— Die Berüge ber öfterreichiihen Botiäaf- 
ter find im Bubget mit 78,100 Fl. je für Part 
und London, mit 60,900 Fl. für Konftantinopd, 
mit 53,100 Fl. für Berlin und mit 36,900 Fl. 
für Rom bemefien. Der Gejandte in Petersburg 
erhält 64,200 Fl. am italienifchen Hofe 36, 900 
Fl. und in Madrid 29,900 Fi.— die Gehalte ber 
übrigen Geſandten wechſeln zwiſchen 14: umb 
17,000 Fl. Zwiſchen 7» und 8000 fl. haben 
der Geihäftsträger in Liſſabon und bie Minifier 
refibenten in Dresden und Stuttgart. Graf An 
drafig bezicht 8400 Fl. Gehalt und 33,000 FL 
Funttionszulage; zur Nenooirung ber Räume bit 
auswärtigen Minifteriums find 33,000 Fl. ind 
Budget eingeftellt. (Das iſt viel Gelb für de 


— 





ben Wehlanten eines Wahnfinnigen begleitet ma- 
ten, fan? er unter frampihaften Zudungen bewußt · 
los zu Boden, 

Starr vor Entjeßen, einer Bildfäule ähnlich, 
Rand Eir Henry neben dem Ohnmächtigen, laut 
los flierte Der Kapitän die ſchauerliche Gruppe 
an; da öffnete fich die Thlie zum zweiten Male, 
mehrere Bewaffnele wurden fihtbar. Ein Poli» 
geibeamtler trat eim, mäderte fi den Ammejenden 
und rief mit ernſtem gebietendem Tone: „Hier 
iſt meine Ordre; ich verhafte Euh im Namen 
bes Gerichten.” 

Der Tag, Dem bie Bewohner Philabelphia’s 
ion ſeit mehreren Wochen ermartungsvoll ent 
gegenfahen, war endlich erichienen; das Gericht 
war verfammelt. Eine zahlloſe Menfchenmenge 
hatte ſich berbeigebrängt, um der öffentlichen A 
ilage eines Verbrechens beizumoßu.n, das bis zu 
dieſem Yugenblid in ein dunfles Rärbfel gehülit 
war, bie tieffte Stille hecrſchte in dem weiten 
Saale, in welden bie Hauptperjonen, nämlich di— 
beiden Smith, ber Rapitän van Horn, Robert 
Warrington, Burton und ber alte Matroje Tom 
ſich bereits on ben ihnen angewieienen Plüpen 
befanden, als Sir Noberts Anwalt vr ben 
Schranken erſchien, die Richter um ein aufmert- 
james Gehoöt bat, und dann eine Schrift entjaltete, 
aus welcher er nachftehende Begebeuheit vorteug. 

(Fortfegung folgt.) 


Deö Reiches Freund der Plaſſen Fein. 


hr Habt ber ganzen deutſchen Melt, 
Die treu zum deutſchen Reiche hält, 
Ganz unummunben Krieg erklärt: 
Wobhlan, der Krieg fer euch gewährt! 
Den Fehdehandſchuh nehm’ ich an, 
Stets bin ich de, nun kommt heran! 

So lang mir Gottes Sonne jeint! 

Des Neihes Fremd, der Pfaffen fir 


Vich freut, daß ihr ohn' Unterlah 
Dir fpendet Euren Groll und Haß, 
Daß Ihr, wie Iht mir zürnt und brärt, 
Auch aue zuſprechen Euch nicht ſcheut. 
Ich bleib’ in meiner beitern Ruh 
Und fage weiter nichts dazu: 
So lang mir Goites Sonne ſcheint, 
Des Reiches Freund, ber Pfaffen Feat! 


Des Reiches Feind iſt auch mein Feind: 
Fluch Euch, die hrs nicht efefich meint: 
Ich bleibe treu mit Herz und Hand, 
N * * dem Valerland. 
e Ix mich auch verfehmt, verbammnt, 
Ich fags Euch Piaffen ine, jammt: 
So lang mir Gottes Sonne fcheint, 
Des Reiches Freund, ber Pfoffen Fec 


Hoffmann o. Fallephleden 


— 


Kopenhagen, Stochm 








a4 Fr bie „liberale —— 

as ale ein "der Benilteru ber . r 

üy eine große ing in ber rung (Ein „Imarter“*) Yant Ma * 

Svorgerufen hatte (die Lehrer wurden vielfach b ⸗ 
droht und —E und verlangten nm - f&on | des 9 Bernlod) freumdlichften 

ii, Werden), wegen Verbrehens ber Störung ber ns 

ia a Ruhe zu fünf Monaten Kerler ver: 
u 


En Butareft, 8. Oft. Furſt gatl bat, wie 
1; dos „Umtsblatt* mittbeilt, vom Kaiſer von Ruß ⸗ 
land ein eigenhändiges Dankichreiben für den dem 
Kaiſer an der Grenze von Humänien bereiteten 
’r Empfang erbalten. Eine amtliche Meldung ton 
Ps ftatirt das Erlöidhen der Cholera in ber Moldau; 
x blos in Jaſſy kommen noch fporabifh Erkran- 
* tungoſalle vor. 


> weis. 
= Genf, 6. Dit. Der große Math hat geftern 
n, Abend ben Antrag auf Trennung des Staates 
"' vom ber Kirde nach einer langen und ertegten 
* Diskusfion mit 34 gegen 32 Stimmen verworfen. 
4 Frantreid. 
* Varis, 8. Ditober. Die „Temps“ jagt: 
' Ein Brief Barthelmy St Hilaires an einen De 
* putirten Savoyens fritifirt, indem er die per- 
fünliden Eintrüde Thiers refumirt, das Beneh ⸗ 
‘ men Gambetta's und wirft ihm vor, die Nepu- 
7 bit fompromittirt und dem Anjcheine nad den 
Volkshaß gegen die Bourgeoifie erregt zu haben. 
— Die Freunde Nocefort’3, die fih um bie 
Unterftügung der Negierung bei Herrn Saint 
Hilatre verwendeten, ehe fie ein Gnadengeſuch 
für den kranken Gefangenen einreichen wollten, 
find vom Sefretär des Präfibenten abſchlägig 
beſchieden worden. Dan möchte Rochefort, der alehers., bier fen und Wende nad 


* — Re —— —— 

niß auf einer füdlichen Juſel verſetzt willen, fi Raifer kam beute Früh 

was im Grunde Thiers ſchon vor längerer Zeit f Peſt, 8. DM. Der Kaiſer Fam ; 

Sul die Bin Dice Hugo s halb ngeogtfüte | ruf rag ran ie Km eh, Mt. Lebt a | Ba Dam Aare meer Bub Ann ehtrihen 

Der Bejheid der Regierung wird indeß bie | jagt: aber Mermillob, der nad) Biihof Greith . y — Er. Mof verf ta, läne 

Freunde des Verurtheilten nicht abhalten, eine | yon St. Ballen am „Scharlahficber” d. B. Publifum ringe ge sicben, Um 1 d, trifft 
tition an den Gnadenausihuß einzureichen, | an ber Sudt nad tothen Biihofftrümpfen gr a N bi * — ze heuti en Situng 

denn es gilt vor Allem, Rochefort das Leben Zu | Lie, wurde eben einmal in Genf als Bijhof ein- bes u H da * en J Ef —** über 

erhalten. Ob in der gegenwärtigen Aufregung | gejchmuggelt. Diejer Vorgang in für ka | pi Debenbir Beefbn —8* * — er, bie 

Sub Gefud Aust auf Greg dt, Dei Da | Ip oLiiSe Bıdfe Die 114 infom Ihleat Debenburg-Ehenfurtger und bie Sojtet-Bogfanet 

i ; ehrreic. 

Baris, 8. Oktober. Hr. Sonnemann, Reiher 8* ee mine ı AR Ad —* ae 00 Mn 3 brib ift hier bie 
tansabgeordneter und Direktor ber „Frankfurter (übrigens fehr reattionären!!) Ausloffungen | 9, & —* * 3 es 
Zeitung”, ift feit einigen Tagen bier anweiend. | gegen bie katholiihen Bauernvereine bei ben ge Kite t “ re : ob re er anien 
Vorgeftern hat ım Gercle Republicain ein Banfet a fid) feinen Stein ins Breit fegen; nachdem un auf den u. R >p hats 
zu Ehren des beutfpen Gaftes atigefunden. Mie | igm aber Bucher und das Rafino ein Jahr lang Ba m. —5* u * iR en 
fie Ihe, äh ber Deutiäenfaß hier dod Aut | Weipraud; werbrannt und die Stiefel gelübt habe, Nachricht pefitio Aa 

r tönnen fie ihm nicht in ber alten be 
 Baris, 9 Oft. Die „Agence Havas“ ber | Fannten Weife an. Aber man Könnte j. B. | Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
flätigt die Richtigkeit ber Zuſchrift Barthelemy's | in Miedenthal eine neue Diözefe | SG Arankfurt, 8 Ottoder Die Baiffiers Hatt 
an den Saver Drputicten, beftreitet indeh, baf | richten, und etwa ben Dr. Diendorfer mach | Heute wieder dal dem 2* Tag die Zurke wir 
Thiers zu der Zuſchriſt bie Veranlaffung gegeben | feiner geheimnigvolien (!!) Reife dort als | Gen auf allen Yinien, zunädft aber bei den 
habe. Die Zularit gebe lediglich Bartheiemy's | Yiychof inftalliren und feiner neuen Diözefe Nieder, | 3 Haupiipefulationspapieren, mo fie um 3 fl. genen 
perjönliche Anfichten wieder. — Der „Soir” bes | payern bis auf ben Paflauerbomplak Besen. jeſtern Mittag zurüdblichen. Spezielle Gründe lajien 
eidnet_die Demiffion Picarb’s, des Gefanbten | Hann hätten die Jefuiten ben ihnen fo unbequemen id; indeh auch heute nicht angeben, man muß das 
Brüfel, als poſitiv. rt pa von Paſſau liftig und luftig auf bie ge ftändigen Weichens in ber allgemeinen 
Großbritannien. Seite gedrängt — ohne alle „grauenhaften Vor» —* ae Bo = Selen ER 

Man ſchreibi aus Londons Nicht allein in | Zange" und Hr. Bucher und fonderhait einige | leiden hat. Amar "meint men, ba bieh ut Temee 
Ball Street bilden fi „Corner“ zur Spelulation, | gujinohelden fönnten wieber leichter Fahr mebr fo fortdauern fännte, aber biefe Meinung be he 
um Preije gewiſſer Papi:re in bie Höhe zu treo | Dun Staat fragt Nom ja, wie ber Genier Bir man ſchon vor Wochen, umd noch immer geben bie 
ben, audı die ZulnsKaffer in Afrika ſcheinen diefes | (hoifchmuggel ei t, fo wie fo nicht mehr und | Airfe tonftant abwärts, die Verfaufsofferten mehren 
Manöver zu keunen, nur iſt nicht todtes Papier | gr De u Rolumbus beb Boneruereinen, | 1® töglid und ber Muth au Faufen iſt auf Null ges 
bee Gegennard ırer „Corner,“ fonbern lebende | Däge gumih mac feiner großen Meile ad zur | done mmasckotpeniger fudıt bie birfige Dücie ne 
beliebte Wa se: nämlich Däshen. Wie aus Süb- rd, Ts bie füdeen a En o zu nigkens — —9 eine Art Oppofition genen bie 
Aa amd win, Garda ie Aundafe | nm 7 Aa pie Bm Bi De 29 Bor | Kt Me a 
ale beirathsjähigen Mäbden gelauit und beftunmt P i * * in beichränftem 3 
nun den Varttpteis —— Um bie Perzmerfs end Ei vergeh id) ſchiet. Eeh’ ich den Ba Re en — — 
en 3 h er jungen — nicht aufs Meaherhe £ ih Di a ke era aa = or 5* — allerdings bei # fl. niederreem 
zu trsiben, bat die Regierun als höchſten reis ⸗ + pr als geitern. m Yaufe des Geſchäfts beſſerte 
10 Kühe feftaciegt; mehr bazf der Val Boa 8. auf 9. de. mwurbe dem Hrn. Wefibahnfafiter . 
tulant nicht fordert. — Ya Mohrley hat geftern 
eine Roblengrubenerplofion Rattgefunden, mobei 


20-30 Perjonen um's 
Däanema 

Kopenhagen, 7. Dit. Deofihon gemel- 
beten) faer ichen Eröffnung des Reichstags mohar 
ten bas tuſſiſche Großtürftenpaar, bie Königin 
Louiſe und die Prinzefiin Thyra bei. Die Thron, 
rede Ih o& mit folgendem Vaſſus: „Vertrauenb 
auf das fundige und lopale Mitwirken des Reiche 
tages erflehen wir den Segen des Allmächt gen 
über Vol! und Vaterland," J. A. Hanfens Ruf: 
„Es lese ber König!” murde mit cinem neum ⸗ 
maligen fräiilgen Hucrah beantwortet. Krabbe 
wurbe mit 66 Stimmen zum Präfivenien gewählt. 


) genyork Br Dear Se 

h ’ tober. ennigloanien, 
Ohio, Indiana und Jowa Ko, *8 
taner mit bedeutender Majorität gewählt. In 











er in ben Korb ſprang, ehe derſelbe mit Kohlen | Baht anommen und elbe vorgeſtern feine 
gefüllt wurbe, und Tube liegen blieb, Wenn num Per 71 bie —— ee 
der Haufirer feinen Korb voll Kohlen in den Vor | pernehmen wir nichts günftiges, und bürfte dieſes 
rathefeller der Käufer brachte und banm beim | ternehmen von ber Gemannten vielleicht im 
Herausfommen ben Hund neben fi berlaufen | Yäihe wieder aufgegeben werben. Die Einzahlune 
lieh, dann hatte Niemand Verdadt, daß er mit | zen in bie Bant r unbegreifliher Weile noch 
dem Maaß verfügt mworben war. Die Tochter | immer maifenhaft und gehen befonbers aus Nie 
dieſes erfinderifchen Hauſitets hat viele Sommer | perhaern ganz ungeheuere Summen dahin. 

in dem Badeorte Saratogn (dem amerilaniſchen Deggendorf, 8. Oft. In ber am 5. de. 
Wiesbaben oder Ems) verlebt und ſich immer | opgehaltenen GBeneralverfammlung der Aftionäre 
nur mit oftbarem Jumelenfchmucd fehen laſſen. | der Deggendorf Plattlinger Eifenbahn wutde ber 


Vertauf derfeiben an bie bayeriſchtn Dftbahnen 
Nachrichten aus und für Niederbayern. | einfiimmin genehmigt. 
* Daffau, 10. Dit. Daß unternehmende An der Vollsſchule in Plattling if bie geprüfte 
— Seide, Tabad, y- Ballen, Buder F * ** —— — KL 8. in Platt 
ee nahe Zollgrenzen ſchmuggeln, das i ne | Ing a ehrerin abmittır » f 
alte Pr —* fagt man den alten Paſſauern „,; Der —— ara nn 
nichts Neues, bie haben ja felber nodh bie Männer | Hefe murde zum Det ⸗ 
mit ihren „Padeln“ zwiſchen Domberg und Jun⸗ 
er fipen ſehen als ur. ag ber Nachtrag. 
ohnenden Auten alten Daß man rag, 3. Dt. Heute Abends iſt bie Dy⸗ 
aber Bifhöfe ſchuggelt, das ıf neu — bei Noftod in die Luft geflogen. 
und iſt eime der ſchönſten Praftifen, bie man | Imei Wrbeiter wurden getöbtet. Die Erplofion 
newerlich im Rom, diefem Erbfip aller großen | enıftand in folge zu ftarten Drudes beim füllen 
f 
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l ) | ſich die Stimmung auf beifere auswärtige Notirungen 
Probeefa babier aus feiner Wohnung eine eijerne | und holten Staatsbahn umd Sreditaftien wieder I fl. 
Gelvfaflette mit dem Inhalt an 11,150 fl. ent ein. Banfen wichen gleichfalls unter bie geftrigen 
wendet. Die Gendarmerie babier, welde von bier | Norirungen, namentfit waren biefige ‚aftitute matt 
fem Diebftahle Rruntnif; erhielt, verfolgte ei Deſter reichiſche Rationaibank relativ feit. Bahnaktien 
Frübere 9 4 Er T ". —*— offerirt und billiger, namentlich Galizier und Böhmer. 
frühere Magd des Hrn. Probasta, Franzista Wim- | Aite bayeriihe Oftbahn beacptet. Prioritüten, Stantss 
— Fu —— —— Ban mi und m. Loofe ohne Geſchaſt. Amerifaner ſtagnirend. 
ete, Iun ur rantfurt, 9, Oftbr. Baner. Obligationen. 
fie bort in der Wohnung ihres Gelichten bes Baders | Sproz. 109. Alydı eangläfrig: Bl. — 
Feiedtich Esarefter petroffen, bei der Suchung die | 100. u gang. 93. 4%. halbj. 93%, 4, Gnumta 
Kaffette, welche bereits erbrochen war, mit ber [renien ——. 
ganzen entwendeten Summe vorgefunden. Das | y, Vfandb-jefe. 4, Baner. Hnps und Wediet- 
Kiebeapnar, weldhes heute Hochzeit machen wolte, | germen muide ala, Bobentr. ——, bitte Rürn« 
wurde bie Frohn feſie abgeliefert. "cibisrten. Yrcah Feirihsner 
* Yaflan, 9, Oft, (Inhalt des Paffaner | 59—, Tiitolen fl. 9.41—#3, Holändifce fl 16:58 
Amtsblattes Nr. Al.) Die Trifiholstaren für das | + S—-55—, Tufaten fl. 5. 4—6-, Datoten it 
a nu ne find auf ben ——— Eg: | marco fl. 5.55 -37, 0 Fraatenöt, 1.9 — 
o watten per Ster hartes Sceithol; | Soumeigns 1 11.4749, Imperiats A. 9.42 618 
5 fl. 18 fr., weiches Scheltholz 3 fl. 42 fr, Broden: | 44, Dollars in Gotd fl. 2. EI —— 


*) Smart bedeutet beim Amerifaner „gerieben, — rontturt I9.0nD8. Ba en 
n ” , ‚ft. Banknolen 106— 
gewürfelt. Wien, 9 Dit. Zilberagio or. 
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Bekanntmachun 


. 

In ber Gant des Johann Lens, Wirth und I... in Unterfreusberg, 
wurde mir beute flr de: Wantirer Johann Lenz, ben Bauersfohn Robert Stils 
bon Nommelsberg und den Bauersiohn Nofet Hila von Unterfreugberg, Ichtere 
Beide Gläubiger des Johann Lenz, nachdem ber Aufenthalt biefer Verſonen ber: 
malen gänzlich unbefannt ift, ein Anichlagzettel des kgl Abvofaten Pomer vom 
21. September db. I. zugeitellt, inhaltlich deſſen der Neftlompler des Lenyſchen 
Anweſens 


Montag den Il. November 1872 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Strunzfsen Gaſthauſe zu Unterfreugberg von bem fol Notar Frik in 
Omen mit einem Aufwurfäpreife von 8150 fl. öffentlich veriteigert werden wird. 
ie betreffenden Anschlag s Zettel können in meiner Kanzlei in Empfang 
genommen werben. 
Paſſau, am 8. Oftober 1872. 


5174 Der l. 1. Stoatsanmelt Widnmann. 


Anzeige für die niederboyer. HB. Sıhulinsperioren & Lehrer 
betreffend 


den unbeanstandeten Fortgebrauch der im Verlage Der 
Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg erfhienenen 
Heiniſch· Lu dwig ſcheu Spradılefebüder, Fibeln, Heiniſch 
und Groß Leſebücher für Unterklaſſen, Landſchulleſebücher! 
Vorſtehend bezeichnete, vom kal. Staatsmirifterinm des Junern für 
Kirche und Zchni Angel. ſchon längit zur Finführung in den beutfchen 
Schulen genehmigten und bisher in fehr vielen wieberbanerifchen Schulen 
eingeführten Lehrbücher, können zum ferneren Gebrauche umſomehr empfohlen 
erden (3) 913 
ala noch einem berügl. h. Reseripte des k, Stastsministeriums d. J. LK. 
u. Sch. A. d. d. München, +25. April 1872 die k. Regierung von Nie- 
derbayern, K. d. J. susdrücklich gegenüber erhobener Beschwerde be- 
tont hut, „Anss sie in jenen Schulen, wo ein gebilligtes Lehr- & Spruch- 
buch eis, schon gebraucht werde, dessen Forkbenutzung nicht beanstanden 
könne und daher auch nicht beanstanden werde.“ 
63 möge in den betr. Schul: und Unterrichtskreiſen hievon alfo gefällig 
Notiz genommen werben. 
Zu beziehen find die Bücher durd alle niederbayer. Buchhandlungen. 


Buchner'jde Buchhandlung in Bamberg. 
Ulmer Münfterbausfooje a 35 fr. 


Gonceifionirt von Hoher Königl. Baier. Megierung Biebung 
nnbedingt Ende dieles Tahres mit Baaren Gewinnen von fl. 20,000, 
fl. 10,000, fl. 5000, A. 1000, fL. 500, fl. 250, fl, 100 bis fl. 3%, die ohne 
jedeu Abzug fofor: ausbezahlt werben, emipfieblt zur geiälligen Abnahme 

Die Generalagentur Ulm. 

Aufträge find an nachſtehende Hauptagenten für Bapern zu richten: 
Hilbert Roesl in Münden, Fb. Mühlichlegel in Augsburg. Biber $ Ev, 
4546 (be) und @. F. Brunner in Nürnberg. 


Geihäfts-Empfehlung. 
Seit 1. Oktober db. Ie. habe ich Die 


Dödtl'ſche Tiſchlerei 


kãuflich Abernommen. 

Indem ich bitte, das dem Geſchäſte bis her geſchenkte Vertrauen auch auf 
mich zu übertragen. empfehle ich mic hiemit au giftigen Aufträgen ganz ergebenft 
und fichere prompte und folide Bedienung, ſowie billigfte Preisftellung au- 

Daflan, am 9. Dftober 1872. 

5163 (6b) Franz Wbcrle, Tiſchlermeiſter. 

Nadı Allerhöchfer Entihliehung bes kal. Ztaatsminifteriums des 
Innern, wurde ber Verkauf des von unterzeichneter Fabrik erfundenen Kräuter 
Magenbitters unter der Bezeichnung: 


Deutsche Siegzestropfen 
(mit gefehlich deponirter Marke) 


für das Slönigreich Bayern genehmigt und ber Lreis für die ganze Flaſche zu 
12 Unsen oder 360 Girammen auf 1 fl. 12 fr. allerhöchſt feitacekt. 














Zu begiehen: 
Vaſſau? bei Hru. B. Mavrhofer. 
J. M. Mayer. 


| Straubing: bei Hrn Xaver Reuhmaher. 
start‘ Loichinger. 
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F “ . om. Yang. Deggendorf: „ . Jolei Nadnigall, 

. . . 88 Bene. MN: _Konbitor 

v v . Deifinger, Conditor. Vilshoſen: Gi. Steinbacher 
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alle von Erkältung herrührenden 
Hals- u. Bruftbeichwerden brauche man 
den L. V. Exerfchen Fenchelhonigertraet 
laut folgendem glaubwürdigem Zeugniß 


„Sim. Wohlgeboren eriuce, mir 3 Flaſchchen Ihres fo woblthä 
„tagen Fenchelhonig⸗ Eriracies zu ſchiden. Eat einipen Jabren 
„bediene icı mich deſſelben 5. it detn brſten Erfolae, dei ailen 
Beichwerden. melde eine Crlahtung ouf der Bruft over im 
„Halje mir verurjati, obgleich id) itas ſehr ſparſam damit um: 
„ergangen bin a. $ 10.* 
Shirjörchrim bei Mainz, ben 22. Dürr 1872, 
Soc, Pfartotrwaller. 
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Vettaufaſtelle nur allein bei . 
5175 Franz Glaser jun. in Paifau, & 
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wird zu Biſchofst 
Abtheilungen oͤffentlich versteigert: 


J. Uns dem MWarteibezirfe Schwarzenthal. 


Ban, Wert: und Musbolz. Brennholz 
8 Buchennutzſtũcke. 3 Ster hartes Sqeilhelz 
——— 
2 Bargenblöher, 30. meiden 
4 indlböder, 3. weiches Prügelbols, 
456 Langblöcer, 1 „ meides Stodhol. 


30 Bauftämme, 
22 Raien. 


I. Aus dem Spezialbezirke. 


8 Ster Bargenhols, 
4 Schindlblöder, 
4 Bauftämme, 


Kaufsluftige, welche biefes Material noch vorher einfehen tollen, zön 
ſich debhalb an den Unterfertigten zu menden. 
Viihofsreut, den 7. Oftober 1872. 


5176 


Reinhold, 


5177 


Holz: DVerfteigerung 
im €. Korftrepiere Bilchofsrent. 
Diendlag 


eut im Mirthshaufe Folgendes Holymaterlal aus verfähiehenm, 


eiertoge balber 
bleibt mein Gejhäftslotal heute Freitag den 1. um 
morgen Samstag den 12. ds. geſchloſſen. 


Herren-Aleider- Magazin, 









den 15. Oktober 1872 
ormittans 6 Uhr 


545 Bolländerblöder. 


| 


l. Obet forſler. 


A. Bechert, 





Um mit meinem ager in 


Kinderjädcdhen, Schürzen, 


gämlich aufzuräumen, verfaufe ich ſolche, fowte einen Theil anderer älterer Haaren 
unterm Fabrifpreife und bitte um geneigten Zufpruch 
Achtungs vollſi 


5178 (a) 





Schöne fhwarıe Dilbwerbänbchen, | 


fleine Race, find billig zu verfaufen. 
Steiningergafie Ar, 171. . 5179 
Ein Fifchlerlehrling findet einen 
Bla Das Uebr. (6) 5165 
Schuftergaffe Nr. 152 iſt ein Par: 
terrzimmer, das ih auch als Laden 
eignet, ſowie ein menblirtes Zimmer 
fogleich zu vermietben. (33 5150 


Gin großer und ein Heiner Laden im 
Neumarkt find täglich au bermietben. 
D, Uebr (b) 5169 

Verkauft wird billig eine Schneider ⸗ 
wertſtatt jammt Bügeltich und Bügels 
eifen; dajelbit werben auch billig Vack 
und Putzbadern abgegeben. Das 
Uebrige 5180 


Geſchäfts-Empfehlung. 
für die herannahende Winterſaiſon 
empfichlt ſich Die Unterzeichnete im Putzen 
und Waſchen von allen Arten Seiden⸗ 
ftoffen, Negenmäntel, Shawls, Gapuzen, 
Wollſtoffen u. dal. und ſieht gefülligen 
Aufträgen ergebenft entgegen. 
Fany Urmann, 
vorm, Libines, 
Grabengaſſe Ar, 499. 


Berichtigung. 
Nachdem in Aırem Platte es beiht, 
daß ich bei ber antaßlich des Oftoberie: 
ſtes ın Münden abgebaltenen Preiſeber⸗ 
theilung ben zweiten Preis erhalten, it 
dieſes dabim zu beriditigen, daß mir von 
der hoben Gommifjion ber L Preis 
zuerfannt wurde. 
Dfterbofen, 9. Oft. 1872. 


5172 (b) 
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Angerer- All- Sciken. 
In Zolge freundlicher Einladung zur 
jeiligung Deo Aniangsiciehens ber 
ayernihänengeielichalt bei Hrn. ir- 
Fiſcher, welches am 11. und 12, rs. 
ftatıfindet, wird umier Anfangölhichen 
erſt am 14. und 15. ds. bei Din. Dat: 


mann abgehalten. D. ch, 


Ts 1 — 
Fiamtsm, Druck und Veriag ber F. W. Kewplerſchen Buqhdruckerei. 


Ausverkauf. 





Neglige & Hinderhäubden 


Marie Barth; Man 
In der Seppler'igen 
- Buchdruderei iſt erfchienen 

und zu babe: 


Für Holzhändler, Yolzkäufer, 
Holyindufttielle- ıc. 
umwaudlungs · Tabelle 


er 
Preife von Sleren 


in 
Sreife von Wienerklaftern. 
(Id, Ster = 1 Wiener-Klafter) 
is Zaldırnsüchlein auf Karton gerad. 
Preis 3 fr. 


Feuerwehr. 
Sonntag den 13. bs. Nachmittags 
3—4 ihr 
Haupt: & Schluß: Hebung. 
Die Mannfhait wird durch 2 Ran 
nenjhüjfe allarmirt. Mitglieder auswen 
tiger Feuerwehren. welche ſich dafür im 
ierefftren, find dazu freundlichit geladen. 
Abends 7 Uhr geiellige Anterbaltung 
im Nojenberg'icen Glas:Salon, we 
bei die Feuerwehr: Mufif: Gnpelle fpielt. 
Das Commando. (2) 
fiedertafel. 
Samstag den 12. Oftoder Abends 
3 Uhr U⸗dung im Lokale. D. 
Altbanern-Schüben, 
Freitag und Samstag Anfangs 
fchiehen beim Fudamirtb D Eh 


= ee t 
Königl. Theater in Yaſſau 
Abonnement suspendu. 
Freitag den 11. Oliober 1972. 
weite nd letzte Gaftvorftellun 
der auf der Durchteiſe von Wien u 
Münden begtiffenen 
Araber⸗Geſfellſchaft 
(aus der Hüte Sabara, türfiide Une 
thanen ) beitchend aus 15 Wirglieerr, 
Hunter Yeitung des Hagl Machmet ben 
Halle aus Marofte, eins Geile 
im . Vebenöjahre, 
An zwei Abtheilungenr 


Vorher: 
Im Wartealon L Nat 
o\er 
Eine feitfame Gegennang _ 
Suftiptel in 1 Akt von Hugo Müht 
Kajlanöifnumg Y, 7Uhr. Anfang Yüsillt. 
Zawlier-Haprihten 
Ftndtrfarrei. 

Gchoren am 7. d5.: Julie Helene, cht 
Kind des Hrn Vaul Hofizciiter, Ger 
delsmant im Ünger. Ahrend, 
Gressentin, chel. Torbterlein des I 
Nilolaus Huber, Kaufmann babier- 


Gmtorben am 7. 38: Hear ©. Kigna, 
Vrivatier und Hausbeſttzer in Eegen 
dobl, GO Jahre alt. — Am 8. br. 


Ser Mliherl cher, Vrivatiet FE 
Anger, 57 Jahre alt. 
Innartadev errei. 
Geſtorben am 3. do.: rau „Julian 
Gruber, Gärtners: Gattin bo Jun 
_Hadt-Pafjan, 23 Jahre alt. 
Berws, besucher Kedarıer: U, Dolenzd 


— 


— — — 
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Beilage zur „Paſſauer Zeitung“. 








 Altkatholiken- Kongreh in Köln, 


Taufende, die an dem alten Glauben fefthalten. | vorigen 3 Sehne reben laflen: „In den ers 


Reede des Hetrn Prof. Jriedrich. 


ahrhunderten wurden alle Chriſten 


nen, die Regierungen ſeien in —* Erwartungen Eine andere Reform, die von vielen Seiten 
oſer Wille oder | erftrebt wird, iſt die Abhaltung bes Gottesdien⸗ 


fehnte, fie Hat bie ihr gehörige —— in der 

elt errungen, hat ſich loggemacht von den Ban⸗ 
ben einer ungeiſtlich esse auswärtigen eiſt⸗ 
lichen Macht. Niemals wird fie wieder in dieſe Ban⸗ 
ben zurückfallen, dafür bürgt uns befonders bie 


br üdliche rg daß bie Leitung des neuerftan« | bu } 
* en Deutſchen Neiches in den Händen einer pro» | nie gewollt hat. Durch ben Zwang der Biſchöfe können da die Miniſtranten die betende Gemeinde 


k 


— 


eſſen wird, dah ber Brotejtantismus eben im | drängt. Es wird uns häufig der Vormurf ae —— märe es ſehr gut, wenn auch im 


geife gegen dad ame Bapal-Syftem, ein ganzes | Taufe ftatt, gleichſam als Komplement. Jeder 


Herrſ 
Papſithums füllt die kirchliche Wiedergeburt in | ten Konfeſſionen namentlich des Orients J 
del unferen Tagen zufammen. Das war eine ge bei wir einander aufrichtig die Bruberhand | Feind derfelben, aber die — antinationa · 
Kotgmenbigkei. i in, man aufheben, wie die 


der rälaten bis zum 
= So lange diefe beitand, war feine kirchliche Ne Jibn fiir zu eng. Doch haben wir damit micht niedrigſten Kleriler berab denjelben Wunſch aus 


u katholiſchen Welt während ber un in | die ſich auf jenen Gebieten ſeit undenklichen Zei» 
- Nom mir gegenüber offen eingejtanden, 


Sage mir ber Verfaſſer von „Pax vobis“, ein 


Endlich gi Gott dad Hinderniß Inmenge wenn erſt die verfajjungemäßigen Organe bazu | die jegigen römiſchen Bischöfe? Daran noch zu 
räumt Die Nationen, welche eine falſche Politit | vorhanden find. Man verlangte von uns vor | denken, bieße mich herabmwärdigen. Schon eins 
etrieben, ſanken in Trümmer, mit ihnen der | geftern, wir follten bie Aufhebung des Cölibats | mal haben fie uns verrathen. Erwarten Sie 
irchenſtaai. Jetzt muß man bie Neform an|und ber Obrenbeichte auf die Tagesordnung | nichts von biefen Sklaven bes römiſchen Biſchofs 
Haupt und Gliedern ins Auge faffen. Der Ruf | fegen. Das Gölibat ift ein heiller untt. Sch | bine Herz und Verftändnig für uns, Nur dann 
nad) biefer Reform ift alt, faft fo alt wie die | kenne jeine hohe und heilige Idee, lenne auch die } ift die Arten möglich, wenn wir nicht allein 
Verbindung bes Papftthums mit dem Deutjchen | Schlehtigfeiten, die ſich bürtter ihm verbergen. | neue Biihöfe, fondern auch Synoden haben — 
Reich, wie die Berweltlihung des erfteren. Ie | Ja meinem Tagebuche vom Gonzil habe ich darz | ich felbit würde nah meinen Erfehrungen gegen 

ber bebeutende Mann bat jeit —— über aus Nom berichtet und feine Stimme bat | die Biſchofswahl ſein, wenn nicht vorher die 

ben Grund bes Uebels und die Nothwendigfeit | ſich gegen mich erhoben. Andererfeits erfcheint | Nechte bes nicbern Klerus und der Laien feitger 
ber Reform anerkannt. Umfonft waren ihre | mir auch die Che jo Heilig und rein — nichts | ftellt wärden. Geduld! Erkennen wir nur, was 

Forderungen nah Abhülfel Man ging jo weit | Unlauteres und Fündpahes iſt im ihr. Aber | ums noth thut! Aus bem Wollen entipringt 

ber € eiftenbeit zu jagen, die Eriltenz bes Jich_balte bie Aufhebung bes Cölibats nicht für | das Erlangen, auf dem Willen beruht der Sea 

Kirchenſtaates ſei zum Beſtehen der Kirche felbft | unfer nächſtes und dringendftes Bedürfniß. Wenn | gen. Mit dieſem Vertrauen kehre id in meine 

nothwendig; man wollte biefe Abfurbität gar | einft die legalen Organe eine ſolche befretiren —— wurüd. (Allgemeines, immer wiederhol ⸗ 

zum Dogma im Batifanum erheben. Das nannte | follten, bann mags fein. Dann aber wirb aud) | tes Bravo |) 

man in Rom driftlihen Get, das chriſtliche erft bie hohe Tugend bes Cölibats in rechtem 

mung. Der Herr bat feine Hand dazıwi | Lichte erſcheinen. — Die Ohrenbeichte wird durch 

ſchen geſtreckt; er allein wirb feine Kirche aufr | bie Auswüchſe und Mißbräuche, welche fh an 
seht erhalten. Nur in Rom, unter bem Drud | fie heiten, verhaßt gemacht. Die Orben, und 
ber Polizeimacht, über w bie a fo | unter ihnen befonders bie Jeſuilen, haben Kir- 

“I chen» und Staatspolitit im Beichtſtuhl getrichen. 


Rede des Herrn — Maaßen von 


l ühle mi 
gi —— —— es) 


oft Magten, war auch biefes Näuber- und } 

a ohne * m Men —— — —8 Menges ung Ben. 00 —* —— —— 
njere Bew war urfprünglich nicht fo ndeln, fo werben bie Mißbräuche fiher be | da zu ergreifen, 

weit angele Miemals mar ir — FH feitigt werben, allein zu allen diefen Reformen | ber mitten in In egenwärtigen Rampfe feft 


ört tiefe t ifche Erlenntni b + | amerfchütterfih geftanden, ift es eine ſchwierige 
An denn ann hoffte ie hung unſere fa Saörhunderin er Rich: Ra mi der — fr mi h —— ger 
ur Befinnun . te anders, ill ni en, | feln. wi ) N ‚ 

20 Hoffen! In ihrer Berbfendung nk —* ben gelehrt: em bentfihen ei des I als biefe Aufgabe jo gut wie möglich zu [are ſuchen. 





I habe das Glüd gehabt während meines 
Aufenthaltes in Köln ve ae eines Mannes zu 


fein, der nicht blos unter feinen Mitbürgern wer 
gr feiner VBürgertugend in großem und hohem 
niehen fteht, jonbern ber auch in Deutſchland 


und über Deuticlands Gränzen binaus wegen 
feines politichen Charakters und feines Muthes 
anerkannt und berühmt ift. Ih meine ben Hm. 
Stabtverorbneten Glafjen-Rappelmann. (Bravo!) 
Sie werben es begreific finden, wenn mir — 
in dem gaftlichen Haufe dieſes Mannes der Gedanke 

Ihnen einen politifchen Vortrag zu halten. 
Ich möchte Sie einladen, mir in Betrachtungen 
über zwei hochwichtige Fragen zu folgen, nämlid) : 
1) Wir haben die Staatsregierungen gegenüber 
dem vatikaniſchen Dogma Stellung nommen ? 
und 2) melde Stellung jollten die Staatöregie 
tungen gegenüber dieſem Dogma einnehmen ? 

Ich an den erſten Punkt des Pros 
grammes vom vorjährigen Congreſſe zu Münden 
an, ber unjeren kirchlichen Standpunkt präzifiren 
folte und der ungefübe folgendermaßen lautete: 
„Wir verwerfen die Lehre von ——— 
des Papftes auch deßhalb, weil dieſelbe ſtaats · 
gefãhrlich it.“ Dieſer Punkt iſt ber einzige, mit 
dem ich mich nicht einverftanden erklären konnte. 
Niemand Tann freilih Harer als ich eugt 
fein, daß mit jenen Lehren die Sclbftändigfeit 
des Staates beſtehen könnte Wenn id) da» 
mals gegen dieſen Punkt war, fo geſchah bas 
nur, * wenn es möglich wäre, daß jene neue 
Lehre wirklich auf Wahrheit beruhe, wenn das 
Dogma von der Unfehlbarkeit wirklich cin wahr 
tes Dogma wäre, wenn Chriftus ſelbſi den Den 
ſchen mit der Fähigleit der Unfehlbarteit ausge 
ftattet hätte, uns bann nichts weiter übrig bliebe, 
als die Eonjequenzen dieſes * einfach bins 
Bde Wir hätten dann die ganze bisherige 
Geſchichte als einen großen Abfall von Gott und 
unjere Könige nur als Ujurpatoren berjenigen 
Macht, die nur dem Papite zufteht, betrachten 
müfjen (Bravo). Es würde ich dann nur um 
einen Sap handeln, der von Gott felbft als Norm 
aufgeftellt wäre. Wenn aber das Dogma nicht 
wahr ift, dann ift der einzige religiöje Grund, 
warum wir es beftreiten, der, daß es negen das 
Evangelium Gottes anfämpft. 
Sriften verwerfen es, eben behhalb, teil fie über» 
haupt bie Lehre des Evangeliums verwerfen, wir 
aber nur um des Evangeliums willen. 

‚Mir find nicht blos Katholiken, nicht blos 
Ehriften, ſondern aud Staatsbürger, In diefer 
Eigenſchaft fichen wir mitden andern Konfchfionen 
eo —— — 

Siebe Intereſſe, bie Staategefährlichkeit jener 
Lehre zu befämpfen. Mir ift oft, wie auch Jhnten 
bie —— gemacht worden, ber Altkatholis 
cismus habe feine Zukunft, wenn micdt die Her 

ierungen gegenüber der Lehre von der Unfechl- 
arkeit und der Gemeinschaft, melde baran glaubt, 
bie reger — Wenn die Ner 
ierungen bas ni m würden, hätte bie alt 
Katboliihe Sade nur noch eine furge Spanne 
Zeit ihr Leben zu feifien. Das ift infofern rich« 
fig, bezüglich ber Stellung, weldhe der Vatikan 
einnimmt, es ift infofern wichtig für uns, melde 

Stellung bie Regierungen einnehmen, aber «6 if 
® feine Lebensfrage für ums (Beifall). Wir bilden 

nod eine Meine Zahl, unfere Gegner aber eine 
grobe, bad —— —5** anderes, wenn 
© ben innern Werth diefer Ietster sel 

— — ſer lehteren Gejelichaft 


ſich ſelbſt erllart, der fü dieſe 


hat, an deren 


ae aa nn 
n 

u 2 em Grunddogmen nicht glauben 8 
ndifferent, an ein quemes Leben gewohnt 2 
fordert fie ja auch Niemand auf, das Da ma eh 
— und eben darum finb 


quem, dem AltkatHoficismug —— AR 


joar a 


Auch die Nichts | © 


wir haben daher basieibeRccht | f 


an beren Spike ein Vapſt fteht, der’ 


— —— 


(Sehrrichtig.) Wenn der Staat erllärte, ich erlenne 
die vatitaniſche Kirche nicht mehr als die katho ⸗ 
liſche Kirche am, ich werde meine —— 
egen erſtere nicht mehr erfüllen und ihren Ve⸗ 
Rekand nicht mebr fügen, id werde die Meine 
altlatholiſche Gemeinde als die wahre katholiſche 
Gemeinde anerkennen, dann werden, davon bin 
ich überzeugt, bie meiflen Geiſtlichen des Glerus 
zu uns kommen. (Beifall) Aber wäre das ein 
Erfolg für und? Mein, gewiß nicht ! €s wäre 
nur ein außerlicher Erfolg, gefährlih für uns 
und unjere Zukunft, denn unfer Vertrauen ber 
fteht in der Wahrheit unferer Sache, ber Feftig- 
keit in der Gefinnung und im Glauben. (Bel 
fall.) Es ift ein altes aber wahres Wort: „Su 
het zuerft das Neich Gottes, das andere wird 
euch von ſelbſt gegeben werden!” Wir müſſen 
uerft den inneren Erfolg anftreben, dann fommt 
der äußere von ſelbſt. Cs iſt deßhalb feine Le⸗ 
bensfrage für uns, daß bie ———— 
gegenüber dem Vatilan die richtige Stellung ein» 
nehmen, wohl aber it es eine Xebensfrage für 
den Staat. (Lebhafter Beifall.) 


Maden wir uns die Sache einmal Har. 
Dos vatifanifhe Conzil hat am 18. Juli den 
Sat ausgeſprochen, daß ein rg Menſch mit 
Unfehlbarkeit, mit göttlicher Einsicht, mit ber Bes 
rechtigung ausgeftattet fei, in Sachen des Glau- 
bens und der Sitten unfehlbar zu enticheiben. 
Daß aber ein Staat mit einem ſolchen Dogma 
richt beſtehen kann, brauche ich wohl nicht mebr 
nachzuweiſen, denn die Gonfequenzen aus dieſem 


—— find ſchon gezogen. In ſeiner constitu- 
0: 


zum Glaubensjag erhoben, 


IX., jonbern alle Priefter follen ja unfehlbar 
geweſen fein. Man 


zu beſchließen, felbft Kaiter und 
Cardinal Antonelli jagt zwar, das ſel alles nicht 
io ſchlimm gemeint, man babe 
aufgeftellt, 
Conſequenʒen gezogen, man 
chen. Geiterleit.) 

Sie ſich bei Dielen aan 
oder nicht. (Mi 


Revolution 


= 


Staaten ge 


als Oeſterreicher nicht ben S 


reichiſchen Hegier 
— gierung charakt 
fort: Dem auiſchen Dekrete 
Staats Feine Rechts 
wirkun 
ofen ber Unfehlberteit i® = 
* r ’ un 
e find — die Kirche Fat 
che Negierung aufam 
gefahrlichteit 8* — 
gefaßt und die St 
regeln ntgegentreten, 
beranlafjen, die Stantsi 


a6 
Handlun en H nd erflä r Man 0 Es 2* 
fin len menfolgemn — (a! 

Toteft 


— 
— 
Trug der J. 
W. 
kcypler ſcen Vugdrucem 


fan, 


in der Praris würden nicht fo firenge j 





apſtes (nennen ſich freili 
Ben ber Staat den Fans Papſt ala 
tigtes Oberhaupt der latholi 


in Glauben 


Aber würde es nicht Einmt —* 
er Freiheit br 


angelegenheiten bedeuten, bie mit 
Gewiſſen unvereinbar ift, wenn ber Staat nı 
Märt, bas neue —— at fa ol (vr 
meinſchaft veränbert enn der Staat vo 
Tab Wale Niemand bürfe es alauben, her 
wäre vortrefflich. Aber er foll nur t ; 
er jelbit diefe neue Gemeinschaft nicht 


für d 
M fatholijche Kirche halten könne. Dazu if « 
bereitet Iſt es ferner wahr, daf die Intl 
liſche Kirche nur da jein fan, mo ber Pay 
und bie Biſchöfe find, oder ijt fie nicht wickmete 
ba, mo Chriſti Lehre if. Der Staat ift gem 
über der Kirche Verpflichtungen eingegangen, ii 
ir Schuldner. Wenn Sie nım im Privatlse 
erbindungen eingegangen find umb 
Sie eine Legitimation von ihm, ob cs aud wir. 
Verpflichtungen eingegangen . Das gilt wiht 
— — gegenüber. ft die Kirche noch dir 


kommt, der Ihr Gläubiger fein mill, ie 
lich diefelbe Perfon ift, der Er Sie ihre 
allein Perfonen, ſondern auch Gorporationen un 
elbe wie damals, als ber Staat die Verbinhfid, 


feit gegen biefelbe einging? Das habm richt dx 
Vertreter derfelben, Papft und ' * 
ſcheiden, ſondern der Staat, 2 
bem, was —— iſt au 
zu dem Beſch 

anzubeten, und 


Biichöfe, 
uſſe kommen können, ben Mond 


Entjchiedenheit vorgegangen 
6 


ewaltige 

Sturm, ein Kampf auf Tod und Sehen * 
Der Staat hat bittere Erfahrungen im 

mit der Kirche gemadht 


delt, jo Legalifirt er den K 
ein M großer Entichlo 
das muſſen jeih 
Br auf diefem 

—* wur — —2 
ohen daß der Sig 

Staat nicht Jon = Fi ne Ye * Dunn 
ieſere. (Se hafter Beifall) “nd Bein 


e dem nun auch jet 
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wahre fang baftkanifchen Ki 
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* 5) RAR Ge. 





 Daffauer Beitung, 
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Aufunft in Paſſau. 


216 2.3. „ Ropensburg, P.3. von Münden Innedruch, Togen, Verona] | 
!u 5 „ 44983. „ Nürnberg, Bapreuib, Eger Leirug. Berlin), Furch. Diner, 5) Nachm. 4.25 ©.3. 
“, 6) m . Nürnberg, Eger, Bavteuth, Furtd (Prag), Dründen, 
* 1) 8.45 28. von Neumarkt, Din, Pambas, Salıburg. 
i 2) Rdn 3.45 85. „ Reumarft, Lin, Haag, framtenmartt, 
83) „ 415 Ein. , Neumarkt, Wien. 


4) Abbe. 816 83. „ 


Borm. 8,50 von Höpenftabt, 2) Vorm, 9.0. von Walblirden, 3) Dorm. 9.30 
von Tittling, (Grafenau), Regen, Zwie ſel, Bodenmais; Fretamg [Perleoreuth]; 
Ehyrmau, Breitenberg; Oderngell, Wegicheib, 4) Abende 6,5 von Neubaus, Eimbah. | 





. von Nürnberg [Miainz, Gin], Sayreuih, Eger [Eredd, Being] Furth. | 
5 Amberg, Landohait, EX. von Furth, [Dresten, Bray], Eger. 
3. „ Nürnberg [Diainz, Gin], Müngen, [Inn 


Neumarkt, Wien, Gmunden, Saliburg, Simbach. 
.- Bin, B.3. von Gmunden, Salzburg, Simba. 
Don Plattling nadı Deggendorf. 
Bor. 745, Mittags 12.0, Nam. 3.15, Nadm, 5.50, Abende 9,50, I 


Samstag, 12, Oftober 1872. 


| 2 ri 445 Bi 
5) Borm. 10.0 . 


serud, Topen, lrroma.] | 
* 4) Ylasm. 3.15 „ 


wsun.g 


| 6) Atenos 6.15 ©.2. 
Wefbahn. 
| D Mib 2.0 68. 
Id) Ab A . 
3) Borm, 9.45 P “ 
| 4) Reim. 1.55 Eand. , 
| 5) ats, 610 94 . 
Eifenbahn-Anfdhlüffe 


Boflanidhlüffe. 





Itevung 








Marimilia 





Abgang in Vaſſau. 


I) Rasıs 12,35 ©.3. nah Nürnberg [Ein], Bayreuth, Eger (Brrlin], Furth Münden.) 


Rümberg, Bayreuth, Eger, Furth, (Prag), Münden, 
Rürnberg, Yayreuch, Eger | Berlin], Furtb, Münden[Berenz.] 
Dünden, Amberg. 

Nürnberg [Ebin], Eger, Furth (Prag, DOresben), Minden 
@eijekhöring. 


nach Neumarkt, Wien, Omunden, Saljburg. 


Kin, Gmunden, Salzburg. 
Lenz, Haag, Smunden, Salzburg, 
Min, Salzburg. 

Bien, 6.3. Satyburg, Simbach. 


Bon Deggeudorf nach Plattling. 
Borm. 6.0, Zorm. 10,30, Nadın, 2.30, Ram. 4.30, Nadhts 9.0, 


1) Früh 7.0 neh Neubaus, Sirabach. 2) Nabm. 2.0 nach Rohrnbach, Fenbelaberg, 
Fittling,, Schönberg. Regen, Amicjel, Thyrnau. Hangenberg, Breitenberg, 
Obernell, Wegſcheid, Faldfirsen, 5) Nadm. 3.30 nach Kürkemel, Hötenſtadf. 


Donanbampjichiffiahrt. Abfabrı von Paſſau nach Linz jeben Zug um 12 Ube Mittags; von Linz mad Vaſſau ieben Tas um Y,7 Ust früh; vom Linz nach 
Bien rg ante 7 Ubt 30 Minen früh; von Wien nad Ping jeben Tag um 6 Uhr 30 Minuten feib, Ankunft im Paſſau zwifdhen d Uhr 30 Plinuten und 


5 Utzr 30 Minuten Madimittage, 
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Friedrich der Große im Munde der 
Ultramontauen. 
lJ. 

*Paſſau, 10. Di. Nichts iſt vor ihnen 
fidier, nicht einmal bas Grab, Nah uralten 
ſlaviſchen Sagen fieigen bie böfen Vampyte in 
tiefer ſtiller Nacht aus ben Gräbern und jaugen 


- ben Lebenbigen im Sälafe das Herzbiut aus. 


Die ultramontanen Scriftfieller find andere ber 
quemere Geipenfter, fie berauben gleih am bellen 
Tage die Grüfte und hängen fi, zerftörungs- 
lüftern, an bie Schatten großer Tobten. 

Ih mähle dieſen etwas büftern Vergleich 
nicht, weil mich gerabe bas gütige Geſchick ver 


miitelſt eines leichten Rppenbtuches mit ber Ein, 


Samteit der Kranfenftube vertraut macht. Nein, 
er behagt mir, meil die Frommen jeht gar ben 
Schatten eines von ihnen vielgefhmähten Feindes 
beraufbefchwören, um mit ihm, mit bem Schat⸗ 
ten bes großen Friedrich, bie böie Tem 
poralienjperre zu verſcheuchen: biefen böfen 
„Neif* in ber ultramontanen „Sommernadht* ber 
bie Geldbeutel in ben frommen Hoſen zittern 
madt, — bieje „Warnung vor Selbfiiäuß" mit 
welcher Bismard und Fald ben Herrn Biſchof 
von Ermelonb und feine Kollegen an bie That» 


ſache erinnern, daß bie guten Herrn bei uns 
nicht bloß als römiihe Biſchöfe amtiren, ſondern 
baf fie auch preußiſche Etaatöbürger waren, 
es nod find und es auch bleiben müſſen, 
wenn Sie anbers von biefem ihren 
Staate ihre hohen Gehälter fortbe 
sieben wollen. 

Da büft kein Ad und Web: wollt ihr Heeren 
unfer beutihes Geld, fo müßt ihr aud) un- 
fere deutſchen Gefeke wollen Warum 
babt Ihr benn auf biefe jhwören und 
fie bisher jo ſchön halten können? 

Darum beifern jet auf einmal eure Micth- 
linge gar fo gegen ben „Ztaat“ ? Mas ift denn 
biefer euch jo verhakte moberne Staat ? Er ift 
ber Rechtsausbrud für das gefammte Volk unb 
befien Einrichtungen; manche Naturforjcer wür 
ben antworten, er ſei befien politiſche Funktion. 
Unfer Volk aber will mit den Steuern, die cs 
für feinen Staat aufbringt, Leine fremben, auch 
feine ausſchließlich römiſchen Beamten füttern, 
zumal feine Patrimonialrichter bes Orbens Jeſu, 
ber zur Zeit in Nom allmächtig ift. Das beutiche 
Volk bezahlt vielmehe im Geiſtlichen nur den 
Mann, der ihm feinen kirchlichen Haushalt getreu 
verwaltet, und zwar in der Art, daß ſich Keiner 
etwa als Bebienfieter eines fremben Heren über 
bie heimiſchen deutſchen Geſetze hinwegſehen 
barf, ſondern daß jeder, ala Fleiſch vom eigenen 
Fleiſche und Blut von unſerem Blute, gleichfalls 
in erſter Linie das für Recht hält, mas daheim 
in Deutſchland Geſetz ımb Sitte if, 

Das ift eben ber Geiſt unferer Zeit, 
daß aud der Prieſter nit mehr aufjer: 





Der Verfhwundene, 


(Fortfchung.) 


Ein günftiger Winb ſchwellte bie Segel bes 
ſtol zen Kauffahribeifchiffes, der „Whönir" genannt, 
bas, nad) Horbamerika beftimmt, eine ziemlich ber 
beutenbe Labung an Bord hatte; pieitfähnel glitt 
es über bie ſanft geebneten Wogen bes Meeres 
dahin, bie ſich freundlich ſpielend unter ihm kräu⸗ 
ſelten, gleichſam als freuten fie ſich bes ftillen 
Fahrzeuges, bas fie fo bereitwillig auf ihren Rüs 
den trugen; ſammtliche Matrofen verſprachen fid; 
eine ſchnelle glückliche Reiſe, und bie Roflagiere, 
vol feoher Hoffnung, ihe Ziel recht bald zu erreis 
Ken, erfuhren nichis von den Wibermärtigkeiten 
einer langweiligen Seereije, indem fie ſich burch 
gefelligen Verkehr die Zeit zu verfürzen und einen 
ſteten Wechſel in bie Einjörminkeit ihrer Tage 
zu bringen verftanden. Am beiten gelang bie 
ben liebensmürdigen Wiltem Warrington, einem 
jungen Danne, deſſen Sigeniheften ihm alle Herr 
zen gewannen. Sein gebildeter Geift, fein heiterer 
Sinn, feine ausgezeichnete Unterbaltungsgabe tru ⸗ 
ge mie man gerne eingeftand, am. meilten dazu 

‚ bie Gefelligaft zu beleben. Eo freundlich er 
fh auch bemühte, jebem feiner, Meifegefäßrten ge: 
fällig zu fein, ebenfo wenig tonnte ihnen bie 
merlung nicht entgehen, daß er ſich vorzugsmweile 


bem Eir Edward Smith und deſſen Familie ans 
zuſchliehen ſuchte. Die Urſache war leicht zu er- 
rather, ba Ebwarbs jhöne Baje, Mit Fanny De 
borne, mit Recht eines der reizendften weiblichen 
Weſen genannt werden durſte, das jemals bie 
Bewunderung ber gefammten Männerwelt zu er» 
regen geſchaffen war; dennoch übertrafen bie 
Vorzüge ihres Geiftes beinahe noch jene ihrer 
berrlidhen, engelreinen Geftalt und wenn auch bie 
Zraner über den Tob eines gelichten Waters ihre 
glänzenden Eigenſchaften vor ber Hand wie mit 
einem leichten durchſichtigen Schleier verhüßte, fo 
mußte ihr edles geſuhlloſes Herz, die Anmut 
ihres ganzen Wejens, ber Did von unausſprech—⸗ 
licher Huld und Milde, einen Leben bezaubern, 
ber ihr nahen durfte. Nein Wunder, daf auch 
William fih von ihe arfeffelt fühlte, unb mur 
allzubald die alühendfte Lerbenfchaft für dieſes 
bimmlifche Mefen in ber Bruft bes feurigen Jüng ⸗ 
lings aufloberte. Von biefem Augenblid an judte 
er jebe Gelegenheit auf, fih ihr zu nähern, allein 
das war bei weitem nicht fo leicht, als er genlaubt 
Batte, da ſowohl Sir Henty Smith, ihr Sheim, 
als deſſen Sohn Ebmard fie beinahe ängflih zu 
bewachen ſchienen, faſt nie von ihrer Eeite wichen 
und, wie er endlich wohl gar bemerkte, befonbers 
ihn fo viel als möglih von ihr zu entfernen 
ſuchten. Wenn es nun ihren Mädtern auf biefe 
Weife zwar auch gelang, jebes umgeftörte Zu ⸗ 





halb jeines Volles ſtehen foll: zuerſt 
foll er zu feinem Vaterlande chen; Daneben 
mag er Nom no opfern, was er lann umd darf. 


Und bieje Zeitſtrömung bat auch überall 
ſchon ben katholiſchen Prieterftand ergriffen. Vor 
allem im heißen Italien. Ihr könnt fie nicht ein» 
mal in euren Lycten erftiden. Auch bei uns wird 
fie ſich ausbreiten und wird fiegen: mit Nom, 
mern es ſich reinigt; ohne Nom wenn biejes in 
feinem ſittlichen Morajie jteden bleibt. Auf zehn 
und zwanzig Jahre kommt es nidt an: 
wir bleiben fef. 

Das beutjhe Neih mil Here im eigenen 
Haufe bleiben, mo bas il vet, Daß dagcgen 
der Fefuitismus zetert, das ift begreiflid. 
Aber Findbifch ift ee, wenn biefer gar ben Geiſt 
bes großen Friedrich zu feinen Gunſien als Zeus 
gen aufruft, weil Friedrich 3. 8. einen bürofras 
tiſchen Uebergriff vernichtete, mit bem ein verbifjener 
Tedant bie Dominikaner von Halberftabt zu einer 
Saframenteipendbung polizeilich nöthigen wollte. 
Aber was in aller Welt bat denn bas mit ben 
heutigen Streitfragen zu thun? Stellen benn 
Bismard und Fald an die preußiihen Biſchöfe 
wirklich eine folhe unfinnige Zumuthung? Gewiß 
then fe das nicht: mun und nimmermehr! Denn 
bas wäre ja gerabe jo bumm, als wenn etwa ich 
juft ben Seren Bifhof Heinrich von Paſſau 
burh Hrn. v. Zug zwingen laffen wollte, mie 
bie Sakramente zu jpenben. Natürlich verlange 
id aus biejer Hand ebenſowenig bie Gnade, 
als man in Preußen daran benkt, fie zu forbern; 
Herr v. Zuß aber Lönnte zu einem ſolchen Per 














fammenfein mit Wiliem, jebe etwaige Erklärung 
von feiner Seite forgfältig zu verbüten, fo fonn« 
ten fie doch nicht verhindern, daß feine Augen die 
Verräther feines Herzens wurden, baf er ihr 
durch Blide zu jagen wagte, was er für fie empfinde 
und felbft in Gegenwart Anderer taufend- Meine 
Beweife der zarteften Aufmerlfamteit, der tiefges 
füblteften Verehrung, der glühendſten Liebe gab, 
VE Fanny hätte fein Mädchen fein, kein Herz 
befigen mühßen, wenn fie bei ben Hulbigungen des 
an Geift und Körper gleich ausgezeichneten Man« 
nes ganz gleichgültig geblieben wäre, Je mehr 
ihre Verwandten fie von ibm zu entfernen fuchten 
je gefliſſendlicher fie jede vertrauliche Begegnung 
befeitigten, um befto inniger fühlte fie ſich 

ihm hingezogen; ja balb ſchlen es ſogat als Am 
fie fich mit weiblicher Schlauigkeit dem ihr immer 
brüdender werdenden Zwange zu entziehen unb 
bie Gelegenheit lunſtlich A, nach wel · 
her der arme William ſich ſchon lange vergebens 
ſehnte, unb bie es ihm möglih machen folte, dem 
ſüßen Geheimniß feines Herzens endlich Worte 
zu geben. Diefe Gelegenheit fam jedoch auf eine 
fo unvorbergefehene, fo überrafchende Meife, bas 
Gejtändniß feiner glühenden Leldenſchaft ent ⸗ 
ſchlupſte ihm in einem fo angitvollen, jchmerzlichen 
Augenblide, daß er, als feine Befinnung wieder ⸗ 
kehrte, nicht ohne Zagen an ben wahricheinlichen 
Erfolg befielben au denlen vermochte, Die Paflas 
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— — 


danten (als zweiter Hamlet) nur Kr | 
„Geb nah — Deggendorf, Opbelial* 
Und wenn ber alte Fritz einem Franziskaner 
pater, ber aus feinem Orden, ber ihm nicht mehr 
behagte, nit austreten mochte, im biefer 
feiner durch bes Paters eigens ungefhictes Ver · 
halten rein kir chlich verbleibenden Streitfrage 
nicht helſfen konnte, ſondein den Pater im 
befjen —— an deſſen Biſchof, den Frär. 
v. Rothlich in Breslau zuriidabreflirte, jo hat 
auch das gar nichts zu ſchaffen mit ber heuti« 
nen Frage, mit ber Sache bes Ermeländer 
Bifhofs: ber auf einmal bie Staats ge⸗ 
ſehe nur mehr bedingungäweife aner⸗ 
fennen unb feine einihlägigen Beben 
fen mit er Umgehung feines 
Nährvaters, des Staates, jelber nad 
eigenftem Ermeſſen entjcheiden till. 
Der Biihof hatte befanntlih — es ift gut ſich 
und anderen bas zu wieberholen — er hatte bie 
Staatsgefeße zu balten beihmworen, er hatte 
fie bisher auch gehalten. Unb nun auf einmal 
bäumt er ſich gegen dieſelbe auf. Mas bat bas 
mit eurem Franzisfanermöndlein zu ihun ? 
Mücrbe, meine Herrn Ultramontanen, jener 
Biihof Rothlirch von Breslau, bie zur Zeit bes 
alten Fritz geltenden Geſehe verlegt haben, unb 
würbe er, bei einer deßhalb erfolgten ftaatlichen 
Rüge, erlärt haben (wie Kremenk ber Ermelän ⸗ 
ber,) er werde nur bie Geſetze des Staates hal ⸗ 
ten, bie ihm nicht gegen Roms Sahungen zu ver 
fioßen ſchienen: dann meine Herrn, märe auch ber 
Entſcheid bes großen Königs, ber ſich lich 
nie von Meritoler Anmaßung ins ſtaaliche Recht 
einpfuſchen ließ, ein ganz kurios anderer gemeien 
fein. Die Anwendung ber bamals neltenden Ger 
fee hätte bem Bifhof von Rothlirch ſicher viel 
enpfinbliher wehe gethan, als bie heutige ben 
Ermeländer Bifhof treffen; nit nur fein 
Eintommen, aud feine Freiheit wäre 
bedrobt geweſen. Leſen Sie body nad), meine 
Herm Ultramontanen, ob berfelbe große König 
benfelben Weihbiſchof Rothfird von Breslau nicht im 
Handumdrehen zu Paaren R 7 treiben mußte, als 
berfelbe einft in Breslau Miene machte, ihm bie 
vole Anerkennung zu weigern. Uebrigens 
will ber Heutige Staat burdans keine 
Märtyrer: aber vor dem ber ihn nicht 
anerkennt, bälterfeinen Gelbbeutel au. 
ebenfalls freut es uns, daß bie Herten 
Bucher und Majunke Friedrich ben Großen 
beute als großen König und Staatsmann feiern. 
Here Onno Rlopp ber Fromme hat ibn ihon ab ⸗ 
ſcheulich angeraunzt. Seine Plünderer in Mün- 
hen, ſowie bie Herren Zulas und Buder 
haben ben großen König in ihren Papieren aud) 
ſchon ganz anders, ſchon gar gering taxiren laſſen. 
Mir werben zeigen, wie Ultramontane von ganz 
anderer Begabung mie jene Zaunlönige, mit 
Friedrich dem Großen umfpringen, wenn es in 
ihren Kram paßt, und werben wir babei mit einem 
mwunberfhönen Salto mortale von Potsdam über 
fyrankreih bis nah — Nieberbagern fpringen, 
von mo mir angegangen find: wo wir anfiengen 
ba hören wir t auf, — ein jhöner Braud. 


Deutihland. 

Münken, 9. Di. Entgegen Ihrer new 
lichen Mittheilung aus Sübbeutihland, daß ber 
P. £öfflee in Regensburg bie Erlaubriß bereits 
in Händen babe, feinen Aufenthalt auch fernerhin 





giere bes „Phönig“ halten fid) nämlich eines Tas 
ges alle auf dem Derbede verfammelt, um bie 
langgebehnten, müßigen Stunben wie gewöhnlich 
duch Spiel und heitere Scherze abyufürgen. Ans 
gelegentlicher ale jemals verfuchte William ſich ber 
Geliebten zu nahen, vol frober Hoffnung, daß der 
Augenblid ihm due fein, daß er ihm minbe 
ftens erlauben werbe, the unbemerkt von ben Uehri⸗ 
gen ein paar Worte zuzuflüftern, leider aber ſah 
er alle feine Bemühungen durch bie beiben Smiths 
vereitelt, welche auch biejesmal taufenderlei Kunft- 
ariffe anzumenben mußten, um ihn von ibe ent» 
fernt zu halten. Empört über bie Abſichtlichteit 
biefes beleibigenben Benchmens, für das er fich durch» 
aus keinen Grund anzugeben wußte, fonnte er 
nur mit Mühe einen lauten Ausbruch feines Uns 
willens unterbrüden; er mollte eben bas Ber- 
bed verlafien, als ein Blick auf bie Geliebte ihn 
Iehrte, dab auch fie durch das Vetragen ihrer 
Verwandten tief verlegt war. 

Miß Fanny, im höchſten Grabe erbittert, Rich 
Ebwarb, welcher im felben Augenblide ihre Hand 
zu erfaßen frebte, um fie gleichlam mie zum 
Scherze fehzubalten, mit früher nie an 
ihe gewohnter Heftigfeit zuruck. Diefer, nicht ger 
fonnen, fein ein Mal angemaßtes Recht ** 
ben, wollle ſich mit Gewalt in Beſih derſelben 
ſehen; allein, bevor dies geſchah, eilte fie raſchen 
Laufes nach ber entgegengefegten Seite bes Schif ⸗ 


noch in Bayern nehmen zw bürfen, lann auf bas JGottesbienſt ftattfinben, mit dem eine Taufe per 


beftimmtefte werfichert werden, daß in biefer Der | bunden fein wird, Nah dem Gottesbienft werben 
















ztehung eine Entiäjliegung unferer Staatsregierung fi 


noch gar nicht ergangen if. Ebenſo ift die Mit: 
——* einiger Blätter untichtig, daß dem Je 
ſuiten Grafen Fugger der fernere Anfentbalt in 
Regensburg bereits geftattet worden fei. Die von 
bemjelben wegen feiner Aueweiſung erhobene Be 
ſchwerde ift von dem zufiändigen Staatsminifterium 
zur Beit mod nicht befchienen. — Das k. Mili 
tärk;zirksgeriht Minchta verurteilte geftern den 
pen. Sittmeiter Graf Püdler-Limburg wegen 
Amtsehrenbeleibigung, begangen an bem & Poſt⸗ 
und Behn cpeditot Pflrumer zu DOberauborf zu 
3 Togen Hart unb in bie Koſten. Es kam im 
Sommer dieſes Jahres bei Rellamirung einer 
Poftjendung zwiſchen ben beiden Herren zu einer 
Difj.cung, die bamit endete, dab Graf Püdler 
Limburg ben Erpeditor mit bem derben Schimpfr 
wort „Saubammel* beleibigte. — Der Abgeorb: 
nete Pfarret Mahr in Ebermannftabt ift vor ben 
Unterfuhungsrichter in Bamberg geladen worben, 
um fi wegen bes Artikels „An die Adreſſe des 
bohmwohlgebornen l. Staatsanwalts v. Stuben 
rauch? im „Wolkeb." zu verantworten. — Aus 
bem bayeriſchen Walbe melden Privarbriefe bas 
Auftreten ber Klauenſeuche an verſchiedenen Drten. 
Bis jet hat jedoch bie Krankheit no immer gün- 
ſtigen Verlauf genommen. 

— Vor einigen Monaten konnte man in ben 
Beitungen Iefen, daß Kardinal Hohenlohe im Laufe 
bes Monats September wieder nah Rom zurüd« 
fehren werbe. Bis babin habe er vom Papite Ur 
laub erhalten, um die Genefung feines Neffen, 
bes Erbpringen von Natibor, abzuwarten. Die 
Wahrheit ift, wie man aus Franken ber „Sübb, 
Reichtpoſt· meldet, daß der Herr Rarbinal noch 
fortwährend auf ber Beſihung feines Brubers zu 
Schilingsfürft lebt und nicht im Entfernteften an 
eine Rüdkchr mad Nom zu benten fcheint, — 
Geſtern (Freitag) Nachmittags 3 Uhr fand bie 
Schmurgerihtöverhanblung gegen den Rebakteur 
m rg K. Zander wegen Prefverge 

att. 

Nürnberg, 9. Di. Die „Algem, Ztg.* 
ſchreibt über ben Zwedk ber Konferenz ber uftiz« 
minifter v. Mittnadht und v. Fäuftle: „Durd das 
Reichsgefeg Über die Gewährung ber Rechtshülfe 
zwiſchen ben beutihen Staaten finb bie ziemlich 
zahlreichen Verträge und Uebereinfommen in Be 
zug auf Yurisbiltionsverhältniffe, welche Bayern 
mit andern beutichen Staaten unb insbejondere 
mit feinen Nahbarfiaaten Württemberg und Ba 
ben geihloffen hatte, bekanntlich vielfach alterirt 
worben, indem fie zum Theil ihre fernere An⸗ 
wenbbarkeit gänzlih verloren haben, und zum 
Theil auch wenigftens eine veränderte prinzipielle 
Greene erhielten. Um nun im Intereſſe bes 
gesenfei gen lebhaften Gefhäftsverfehrs zwiſchen 

n bayerifchen und ben mürttembergiichen Juftig« 
bebörben zur befinitiven Fyeftitellung zu bringen, 
ob und inwieweit jene Mebereinfommen zwiſchen 
Bayern und Mürltemberg noch als fortbeftebenb 
ober als aufgehoben ober modifizirt zu erachten 
feien, wird zu Nürnberg eine Konferenz zmifchen 
ben beiberfeitigen Juftiiminifteen, Herren Dr. v. 
Fäufile und v. Mittnacht, unter Auziehung ber 
mit biefer Angelegenheit betraufen Minifterialte- 
ferenten fattfinden. — Wie wir vernehmen, wirb 
am Sonntag ben 20. bs, in ber reformirten (St. 
Martha) Kirche babier ber erſte altkatholiiche 


fes, um ſich feinen Händen zu entziehen; Edward, 
duch biefen Wiberftand gereizt, flog ihr nad), 
fie hörte ihren Verſolger hinter fih, Angſt und 
Unmillen jagte fie unaufhaltiam vorwärts, fie be 
achtete ihre Schritte nicht mehr, gerieth zu nahe 
an ben Rand bes Werbedes und ärzte das Gleich» 
eroicht verlierend, in bie Tiefe des Meeres, bas 
Feine Wellen raufhenb über bie ſchöne Beute zu: 
ſammenſchlug, um fie in feinem Schooße zu be 
graben. Aber in ber nämlichen Setunbe hatte 
fih auch Williem ſchon über Borb geworfen, um 
das theuere Kleinod feines Lebens den Armen 
bes Todes zu entreiffen. Schnell untertauchend, 
gelang es bem geübter Schwimmer, fih mit der 
geliebten Laſt emporzuarbeiten, unb mährenb bie 
auf bem Berbede Anweſenden in ftarrem Entjehen 
ba fanden, bas gefchehene Unglüd bejammernb, 
mit Hülfe einiger wadern Matrofen glüdlic wie 
ber auf bas Schiff und im ihre Kajlkte zu brin ⸗ 
gen. Hier war es mo er, ohne ber Umfichenden 
im geringften zu achten, bie Ohnmächtige mit ben 
gärtlihften Namen rief, wo er ihr in gänzlicher 


Selbftvergefienbeit feine grängenlofe Liebe geftanb, | fi 


bie eins geworben mit feinem tiefjten innigflen 
Leben, ihn bis ins Grab aeleiten werde, wo er 
in Tobesangft ber Wiederkehr ihrer Sinne laufchte, 
und, trotz aller Bemühungen ber beiden Smiths, 
ihn von ihr zu entfernen, nicht eher vom ihrer 
Seite wich, bis fie ihre jhönen Augen wieder 


bie Alttatholifen in einem hieſigen Lofale 
verfammeln, um Referate über ben Kölner Ron 
are, ſowie andere Vorträge entgegenzunehmen, 
Bei dem Gottesbienfte werben tüchtige Biefige 
Gefangskräfte feeimilig mitwirken. 

Am 5. d. Nachmittags zwiſchen 1 und 2 
Uhr fand ein ben WMaurersehetenten franz uns 
Marianna Seibold von Lielburg, BA. Ange 
burg, gehöriges 2%/, Jahre altes Maͤdchen, Therefe, 
feinen Tod durch Verbrennen. Um bie genannte 
Bat wurden von ben Seibold’ihen ——— ihte 
2 Rinder, ein 3%/, Jahre alter Knabe und das 
vorgenannte Mädchen ungefähr eine gute halbe 
Stunde allein im Wohnyimmer gelaffen und ein 

efperrt. Während diefer Zeit wußlen ſich die 
eiben Zündhöizhen, welche hinterm Dien lagen, 
zu verſchaffen, jpielten wahrſcheinlich damit, worauf 
die Kleider bes Mädchens Feuer fingen, am Leibe 
gänzlih verbrannten und «6 auf dieſe Weiſe ben 
Tod fand, Als die Mutter nah Haufe kam, lag 
ihe Kind bereits tobt im Zimmer. 

Stuttgart, 7. Dit. Sicherem Bernehmen 
nad wird jih das NKönigspaar zur freier ber 
goldenen Hochſeit des ſächſiſchen Königepaates 
nah Dresden begeben. — Direltor v. Werner 
ber land» und fortwirthichaftlichen Anftalt Hohen⸗ 
beim tft feinem Anfuchen entſprechend und unter 


erichtsbof* meitergebilbet werde. 
Das jegt natürlich die Herflellung eines wenigſtena 
im Weſentlichen einheitlichen progefiualen Rechts 
voraus. — Ein Eiparr iter, welder einen 
Berufsgenoffen mit Drohungen zur Arbeitseinftels 
lung hatte zwingen wollen, ift geftern vom Gericht 
wegen biejes Berftoffes gegen das Gele zu einer 
Gefängnißftrafe von 3 Wochen verurtheilt morben. 

zeitig beflätigte bas Kammergericht jenes 
erftinftanzliche Ertenntniß, welches ben fozial-bemo« 
tratiſchen Agitatot. Schuftergefellen Armbroft, mit 
einer Feitungsftrafe von drei Monaten beilepte, 
weil er feinen Meifter zum Duell auf töbtlihe 
Waffen herausgeforbert hatte, nachdem ihm vom 
ug eine unfaubere Arbeit zurüdgegeben wor 
en mar. 

Bofen, 7. Dit. Dem Propft Jajdʒewali 
in Bbuni, der von der polnischen Nationalpartei 
mit Zuftimmung bes Etzbiſchofs Grafen Ledo⸗ 
chowoli als Kanbibat für bie Neihstapswahl im 
Wahlfreife Krotoſchin aufgeftellt if, iſt, wie bie 
„Kreuz.:Zta.” melbet, von ber k. Regierung bie 
Shulmtpeltion abgenommen worden. 

Darmftadt, 9. Dit. Der heute bier erdffe 
nete Frau it zahlreich beſucht. Ja ber im 
Palais ber Pringeffin Ludwig fiattgefundenen 
Delegtrienverfammlung waren 50 Damen als 
Delegirte anweſend. Die Beteiligung von Darm 
fäbter Damen ift eine zahlreiche. 








aufilug, bis fie ihren Retter wieder erkannte, 
und wenn aud bie Sıppen noch verſchloſſen blie⸗ 
ben, ihn mit einem Blide entlieh, in dem er ben 
reichften Lohn feiner That gefunden zu haben 
glaubte, 


Wie heißt Kodukteur auf Grona 
cheriſcht) Einem Landmädchen, welhes fih im 
Bahnhof zu Tronach einfehte, um nach Bierzehm 
heiligen zu fahren, war die Benennung Kondul ⸗ 
tene noch nicht munbgerecht, denn als diefer beim 
Schließen des Waggons ihr ben Rod mit einklemmte 
und fich dann entfernen wollte, rief fie ihm nad: 
„Sie, Herr Aufmacher,“ und als ber Ruf ben ge 
wünfhten Erfolg nicht hatte, rief fie mit verflärh 
ter Stimme: „Sie, Herr Zwicker“, umb als ber 
Konbufteur immer noch nicht hörte, fchrie fie aus 
Leibesfräften: „Sie, Here Herumlaufer, Sie har 
ben mir meinen Rod ’neingezwidt, zwicken 
ihn wieder raus.“ Seht erfi wurde ber Kondul · 
teur auf das Gefchrei bes Mäbdhens aufmerl 
am, ging hin und fam ihrem Wunſche unter 
— Heiterkeit ber mitfahrenden Paſſagiere 
nad. 


Auflöfung des Rebus in Nr. 280. 
Einen Vorzug im Land hat Arbeit. 





‚tor ber Sebensverfihermgabanf Für @ 
N Finanzraih Guflav $ — * 
Aus Greifswaid 
ſichen Unglüdefall 
uſchen Waggonſabrik“ 
eceignete: Am Samstag 
‚, während bie Arbeiter ber Fabrik in voller Tha⸗ 
‘ tigfeit waren, erplobtrte ber Dampftefiel berfelben 
ı unter gemaltiger Detonation. Das Keffelhaus und 
‚ bie —— Schmiede wurden yerfrümmert 
ı 15 Arbeiter fanden jofort ihren Tod, bie Zahl 
\ ber Verwunbeten, die fih im der Haiverfitätskiimif 
‚ gemelbet haben, beläuft fih auf 73. Die 
‚ tönteten waren fait ſammtlich verbeirathet. Der 
Schornſtein des Mafhinenhaufes ift dem Einfturz 
; nahe und muß umgemworfen werben. ber 
‚ Fabrik, melde mit Arbeiten überbäuft if, mwurte 
in ber letzten Zeit mit erhöhter Kraftanftrengung 
gearbeitet. 

Gloggau, 5. Dit. Der katholiſche Pfarrer 
Gunzel in Edersdorf ift vom Kreisgeriht zu Sar 
gan am 2. de. Ms. zu 4 Monaten Gejängniß 
verurtbheilt worben, weil er in ber Reit von Weih⸗ 
nachten 1871 bie Juni 1872 zirka 716 Thaler 
Koupons von Mertbpapieren, welche er in feiner 
Eigenſchaft als Rendant ber Rirdpentaffe von Eders · 
dorf, ber Pfarrlaffen von Peteredotf und Nieder⸗ 
buchwalb in Gewahrfam hatte, fih rechtswidrig 
angeeignet bat. 

Bierjen, 4. DE. Den 18 „Echweflern ber 
hriſtlichen Liebe“ aus dem Dlutterhaufe zu Par 
derborn, welche bie Hiefige Madchenſchule Leiteten, 
it vom der Regierung zu Düffeldorf gekündigt 


worden. 
Frankreich. 


Paris, 8. DE. Aus Lourbes u man jebt 
nähere Nachrichten. Die Pilger haben ſich bort 
teineswegs in jo großer Anzahl eingefunden, als 
man zuerſt geglaubt Hatte; aber es waren bod 
25,000 mit ungefähr 300 Bannern anmejend. 
Die Gefhäfte, bie dort in Heiligenbilbern, Rofen- 
krängen ıc. gemacht wurben, waren enorm. Alm 
Sonntage wurden in biefen Dingen allein über 
100,000 Stüd vertauft. Die Bewohner von 
Lourdes unb Umgegenb glauben an bas Wunder 
num zwar micht, geſtehen diefes aber nur unter 4 
Augen ein, ba ihnen bie Agitation viel Gelb ein 
trägt. Die, welche Wohnungen zu vermiethen — 
ben, machen befonders gute Geſchäfte. In ber 
Stabt Lourdes felbit und in ber Allee, melde 
nach ber Grotte führt, waren Taufenbe von Bur 
ben aufgeftelt, wo außer ben Heiligenbildern ıc 
auch — und anbere Gegenſtände ſfeilge⸗ 
boten wurden. Das ganze bot ben Anblid eines 
rohen Jahrmarktes, nur fehlten bie Auriofitäten, 
obſchon in einer Bube eine Nonne Gegenftänbe 
jeilbot, welche bem Papjie Pius IX, angehört 
haben follen. Am Sonntage begann der Gottes- 
dienft um Mitternacht, Es wurden nämlid an 32 
Altären Mefien gelefen und das Abendmahl ver 
abreicht. Einige Pilger geriethen, als fie das 
Waſſer ber Grotte getrunken hatten, in Ertafe, 
Wunder gefhahen aber nicht, b. 5. fein — 
der Kranken wurde geheilt. Die hohe Geiſilichkeit 
jelbft ſcheint Übrigens theilweife an das Wunder 
von Lourdes nicht zu glauben. Weber ber Erzbir 
ſchef von Auch, mob ber Bifhof von Tarbes, 
noch ber Pater Chocarne ſprachen in ihnen Pre 
digten von ber mwunderfamen Erfheinung ber 
Jungfrau in der Grotte, jondern beſchränlten ſich 
sarauf, im allgemeinen Ausdrüden von der Ver 
ehrung zu ſprechen, bie man der Jungftau ſchulde. 
In einige Eeregung wurben die Pilger baburd) 
verfegt, daß der befannte Laferre, ber Hanpterfin- 
der der Wallfahtten nad Lourdes, am Sonntag 
Morgen gegen 11 Uhr einen Zettel anichlagen 
ließ, worin er alle Pilger aufforderte, jebe Rund» 
gebung zu unterlaffen, da er erfahren, daß böfe 
Menſchen von Paris angelommen feien, um Ge 
gendemonftrationen zu machen. Wie man in 
“ourdes glaubte, war diejes aber nur ein from« 
mer Trug, um bie Pilger zu beflimmen, feine 
Aufe ertönen zu laflen, was zuerft geihehen war, 
und wobel fi ber Marquis de nclieu aus 
gezeichnet Hatte, ber mit einem Banner in ber 
Hand ohne Aufhören, dem Papfte Hochs barger 
bracht hatte. Unter ben Bannerträgern bemerkte 
man den jungen Herzog von Luynes, ben Grafen 
von Praslin und andere Mitglieder bes hohen 
Adels. Das männliche Geſchlecht war im Ganzen 
ihwad) vertreten. Die frauen, junge Mädchen 


Reife zu machen. } 
Bari, 9. Dit. Die Demiffion Picarb’s, 
bes franzöfifchen Bevollmächtigten in Brüffel, 


erühmtbeiten ber ganzen Melt, 
fondern auch Souveräne in würbiger MWelfe zu 
empfangen haben. — An ber Statue auf bem 
Ploce de la Konkorde zu Paris, welche bie Stabt 
Straßburg repräfentirt, werben jeht täglich Blu- 


Ger | menkränge, weldye bie Worte tragen: „Auf Wie 


berfeben!” niebergelegt. 

Aus Chambery, 7. Dit., wirb telegra- 
phirt: Geftern Nachmittags um 41’, Uhr gab ber 
von alien fommende Zug aus dem Jnnern bes 

roßen Aipentunnels das Notbfignal. Die Zug- 

hrer fonmten nicht weiter, weil fie bei dem Man ⸗ 
gel an Luft durch ben Rauch beinahe erſtickt war 
ren. Sie wurden befinnungelos von ben Lolomo- 
tven herumtergetragen, und gewannen bald barauf 
bas Bewußtſein wieder; ein Heizer erhielt auf 
ber linten Wange eine leichte Branbwunbe und 
ein Bahnmwärter gerieth, als bie Hülfsmafchtne 
berbeifuhr, zwiſchen zwei Wagen, wobei ihm zwei 
Rippen gebrochen wurden. Am 5. Dit. mar ein 
Erbarbeiter vom Tunnel ©. Julien durch einen 
Felfen germalmt worben. 

ehweden. 

Stodholm, 9. Dt. Heute Vormittags 11 
Uhr fand das Leichenbegängnih bes Königs unter 
allgemeinfier Theilnahme ber tief ergriffenen Be 
völferung flatt. Der Leiche folgten bie Mitglieber 
des königlichen Haufes und die Fürften von Walr 
ded und Wied, Der Beifegung in der Ritterholms+ 
fire wohnten bie fprziellen Geſandten ber aus · 
ländifhen Höfe unb bas biplomatiiche Korps bei. 
Der Leichenwagen murbe untewegs mit Blumen- 
keängen überfchüttet. 

Belgien 

Brüffel, 9. Di. Am 29, bs. Mis. ver 
fammelt fi bier eine internationale Konferenz 
ifraelitiiheer Deputirtee behufs Bildung einer 


Rommifjion zur Unterfuhung bet Zage ber Juben | Außer 


Rumäniens, 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Paſſau, 10. Ditober. Wie fih bie Leſer 
ber Pafjauer Beitung wohl noch erinnern mwers 
ben, bat bie „DonausBeitung“ feinerzeit über bie 
im Dftober v. 6. auf dem Bahnhofe abgehaltene 
Generalverfammlung ber Hiefigen Aitfatholifen 
einen vom Anfange bis zum Enbe erlogenen 
Beriht gebracht, welcher bie —— Folge 
für Herm Bucher hatte, nicht bloß in ſeinem eige ⸗ 
nen Blatte berichten zu müſſen, baf Alles, was er 
barüber gemeldet hatte, unwahr gemeien, fon 
bern auch eine Belbftrafe von 30 fl. zu zahlen, 
weil er gealaubt Hatte, einen Theil ber ihm zur 
arfandbten Berichtigung unterfhlagen zu bürfen. 
Am Schluſſe ber betreffenden, von Herrn Bucher 
jelbft abgebrudten Berichtigung, wurde berjelbe 
aufgeforbert, wenn wieder Berichterjiatter in die 
Del ber Altkatholiten gejchidt werben 
folten, Zeute au wählen, bie fürs Erfte fähig 
find, zu verftehen, was fie hören, und für's Zweite 
über das Gebörte wahrheitsgemäh zu be 
richten den Willen haben." Man möchte glauben, 
ba biefe Aufforberung nicht jo bald Hätte ver- 
geſſen werben folen, weil, wie wir uns erinnern, 
gerade bamit die angeführte Strafe von 30 fl. 
in unmittelbarer Verbinbung geftanben ift. Allein 
es mag fein, daß man zur Befämpfung des Alt 
tatholiziemus bie Lüge für unentbehrlich erachtet, 
furz ber Bericht der „Donau-feitung* über bie 
heutige Plenarverfammlung ber Alllatholilen ent 
bältfabermals fo viele Lügen, daß berjelben von 
Seite bes gefhäftsführenden Ausſchuſſes folgende 
Berihtigung zugejenbet werben mußte: 

Der Bericht der Donameitung vom 9. b6. über 
die Gmeralverfammlung ber Witfatholifen auf bem 
Babnıbofe vom 5. bs. emtbält vieles Unwahre und 





veranfaft deshalb folgende Berichtigungen. fürs | ı 


Erite iſt es falſch, daß eine Verſammlung von Janſe⸗ 
niften jtattgefunden babe. 

Fürs Ameite ift es falidh, daß der Zweck der 
Verfammlung der einer Abendandacht war. 


Fürs Dritte ift es falih, daß aus bem Berichte | 30 
über die Kirchenfrage zu entnehmen geweſen, daß vom | | 


Minifterlum bie Witte um Ginräumung der elwitens 


firche abnetwiefen worden und der Grund der AMbweis | 3 


fung in Zweifeln über das Gigenibum bes Ylerars an 
der Iefuitenkirdhe gelegen fe. 

Die Mahrheit ift, ba das Komite nichts darüber 
erfahren hat, und folgerichtig auch nichts darüber ker 
richten konnte, daß Pe Seite bes Minifteriums Zwelfel 
bezüglich bes vollen Kigenthums des Aerars am ber 
Jefullentirche beftänden; don Geite der Gegner 
twurben foldje Zweifel angerept; davon mar bie Rebe, 
nicht weiter, und eine Entfjliekung des Minijteriums 


— Fe 
bie nd in 
if ebenfo farfh, wie" 


4, welche geherrfcht 


: über das Machien I 
ungeachtet mehrjadher Abe 









gänge Tod und Domizilöveränderungen, fos 
tie über die Ilfigteit der Mitglieder, welche 












den bebeutenben — gegenüber jich vollfommen 
außreihenb ertvies, allgemein befriedigt, und ber vom 
ber gangen Berfammlung dem Komite eng ng 
Danf, fowie der einftimmige Wunfch der leitung ber 
Vereindangelegenbeiten in ber bisherigen Weiſe läßt 
as veen Ahrige Inhalt 

a en gen Inhalt. 

* Paffau, 11. Dft. Sicherem Vernehmen 
nad ift Hr. Ernft Brunner, £ bayer. Bollin 
ipeftor in Stettin (früher in Pafjau) zum Obere 
— in Shirmed im Elſaß ernanut 
wor 

Landshut, 9. DM. Heute Nachmittag fanb 
auf Antrag der bayerifchen Hynotbelen- und Mech» 
felbanf bie 55* bes Baleſchloßchens ſtatt 
und wurde basjelbe Herrn Privatier Roſchmann 
mit einem Meiſigebot von 15,200 fl. zugeſchlagen. 

Am Sonntag ben 7. d. wurde ber Wagners- 
fohn Ftiedtich Sidlinger von Wildenranne 
auf dem Heimwege von einem Dienfilnehte von 
DOberößdorf durch einen Mefferftich in ben Unter⸗ 
leib ber Art verleht, bafı berjelbe nach drei Tagen 
farb, Der Thäter if verhafte. 


Theater. 

% Baflan, 11. Oft. Die geflern Abend ftattgefuns 
bene Gaftvorfiellung ber auf ber Durchreije hier. bes 
prifienen Arabergefellfchaft unter Leitung bes Hagi 
Machmet ben Halie aus Maroffo fand bei vollem 
zus ein danfbares Publikum, welches bie wirklich 
jaunenswerthen Beiftungen berielben, genau nad) bem 
Programme ausgeführt, mit fortwährenbem Applaus 
begleitete, u nur Beute Mbenb noch eine 2te 
und Ichte Voritellung diefer Teiftungsfähigen außer: 
europätfhen Künftlergefelichaft geneben wird, möge 
fih Niemand biefen feltenen Genuß verfagen. Boreus 
ging bie ſchöne Pofie im zwei Aften von Ralti- 
„Ein gebilbeter Hausknecht“, welche bei guter Durde 
führung allgemeine Heiterkeit und Befriedigung erregte. 

uber den anerfennenswwerihen Leiftungen der beiden 
Fräulein Girarb, biefer liebenswürbigen Erfheinungen, 
jowie des Herrn Direftor Sommer und ber Fran 
Sailer ift Herr Straßmaler noch befonbers berbors 
zubeben, welcher bei feinem eriten Auftreten feine Rolle 
ald Nitſchle (ein —S * mit viel Nabbitãt und 
Verſtandniß durdhführte und dadurch bie Lachmugleln 
bes Publifums fehr in Bewegung jehte. 


Nachtrag. 
Münden, 9. DM. Auf ber Dftbahnlinie: 
+ Landau» Deggendorf» Zwieſel· Eiſenſtein 
find Sectionen errichtet in Banglofen, Deggendorf 
und Zwieſel; bie Detailprojektirungsarbeiten milfe 
fen 10 raſch erledigt werden, daß im nächſten 
Hahre mit der Grunberwerbung begonnen werben 
tan, — Die jeitherige Bahn eg — 
dorf wird nad Vollendung ber neuen Bahn 
dau · Degrendorf· Eifenftein ganz aufgegeben und 
bie neue Linie weiter links gebaut werben, weil 
man nach der jehigen Linie bie Donau bei Deg- 
genborf nicht überbrüden fann. 

Stettin, 9. Dtober. Der Grobfürft Thron« 
folger von Ruhland iſt, von Kopenhagen lom⸗ 
menb, bier eingetroffen und ſetzt morgen feine 
Neife nah Wien fort. 

Vreßburg, 9. Oktober. Die Paſſagier⸗ 
fabrten auf der Donau zwiſchen Prekburg und 
Wien werden am 15. Dftober eingefiellt. 
















Hanbels:, Verfehrss und Börfennachrichten. 
Mailänder 45 Wrancs:Poofe. Ziehung am 

1. Dftober, zablbar vom 2. Ianuar 1373 ab, Gezo⸗ 
nene Serien: 577 667 712 805 1121 1122 1205 1426 
1509 1746 1856 2075 2202 2343 2534 2655 3186 
38 3231 3354 491 3631 3632 4058 4251 4662 
4797 4905 4953 5952 5391 5469 6030 6214 6357 
6455 6528 6749 6750 7092 T144 7449 7581. Ges 
winne je 1000 Fts.: S. 1121 Mr. 2, ©. 3354 Nr. 26, 
. 36H Nr, 6, ©. 202 Nr. 43, ©. 1436 Ar. 4, 
S. 667 Nr. 32, 4 32 Nr. 8, ©. 577 Ar. 38, 


. 1436 Nr. 22, ©. 5312 Rr. 47. 
3 2343 Ne. 3, ©. 3354 Ne, 4, ©. 1856 Nr. 31; 
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3. 6030 Nr. 15, ©. 3354 Nr. 13, ©. 1509 
&. 3%09 Nr. 49, S. 2075 Mr. 47, N. 11233 Nr. 33; 
ie 10 $ri.: ©. 855 Nr. 4, ©. 2202 Nr. 9, 
S. 4039 Nr. 38, ©. 3331 Nr. 6, ©. 3208 Nr. &, 
&. 3186 Ar. %, ©. 2343 Ar. 29, ©. 2202 Nr. 3, 
S. 3231 Ahr. 49, ©. 667 Mr. 1. 


Frankfurt, 10. Oft. Banfnoten LOB 
Wien, 10. OR. Silberagio LOFT’. 








Berichtes eben fo unwahr ericheinen, 


— c— 


Bekanntmachung, 


Auf Betreiben des Husträgfers Jofei Kilian von Kleinfelden, berte 
durch ben f, Mövofaten Dr. He Tmannseder in Pefian, Br mir —* 
ee m - ——— ee dermalen ohne befannten 

‚ein Anſchlagzettel zugeitellt, inheltli en das v 
befiterin Katharina — von —8 5.:Rt. 2236 aa ee 
Samstag den 9. Ropember 1872 

Dont £. Rotar Forfker in Qilabnlen In feiner Hanyle mit en 
ä orjter im Vilshoſen in feiner Kanzlei mit a 
1100 fl. äffentlih verfteigert wird. Me 
Das betreffende Schriftftüsf Tiegt in meiner ſtanzlei zur Empfangnabme bereit. 
Pafiau, am 10. Oftober 1872, 
5182 Der k. 1. Staatsanwalt Widnmann. 


Bekanntmachung. 
x Der nächſte Hornviehmarkt findet in 
5 der Stadt Palfau am 









a Statt. 
Vaſſau, am 6. Oktober 1872. 


Stadtmagiftrat Palau. 
Der rechtsk. Bürgermelfter: 
Stockbauer. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlah der heute durch den k. Gerichtsbollsicher Keil von bier ge 
machten Auftelungen theile ich den Gütlersfindern ofef, Baul, Theres, 
Katharina und Franziska Weintinger von Büchtitein, f. Yandgerihts Gira: 
fenan, deren Wohn: und Aufenthaltsort 3. 3. unbelannt ift, ald Hyrothekglãu⸗ 
bigern zur Wahrung ihrer Rechle mit, daß auf Betreiben des Jakob Reitder— 
ger, Anwohner von Buchlſtein, das Anweſen des Häuslers Joſef Weintim 

er von bort, welches am 26. Juni [. I6. vom £. Gerichtövollgieber Scherer 
nt Grafenau mit Beſchlag belegt worden, beftehenb aus dem fogenanten Koller: 
bäusl und den Dazu gehörigen, In ber Steuergemeinde Oberaigen gelegenen Grund: 
ftüden au 40 Tgm. 75 Des am 

Samstag Den 9. November I. 38. 
i Vormittans IO—IL Ubr 

in der Behaufung des obigen Joſef Weintinger zu Büchlſtein durch den f, Rotar 
Allejher bon Grafenau um ben Auftwurfspreis von 1200 fl. zur öffentlichen 
Berfteigerung gebracht wird. 

B Die Zuſtellungsurkunden und Anjcdlagzeitel Tiegen zur Empfangnahme 
für die obengenannten Intereſſenten bereit. 

Deggendorf, am U, Dftober 1572, 

Der £ 1, Staatsanwalt dienfil. abw. : 


Danegger. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der beute auf Betreiben der Näherin yramisfa Hegeläber: 
ger vom Plebl, vertreten durch den biefigen Fol. Nedisamalt PlöH, am mid 
gas Zuftelung, heile ich bebufs Wahrung feiner Rechte dem Michael 
otbhaft jun. von Pledl, unebelicher Sohn der Magdalena Nothhaft 
von dort, 3. 3. ohne befannten Hohn: und Auientbaltsort — mit, daß 
4) in Sachen der genannten Framiska Hegelöberger gegen ben Häusler 
Fosann Zadıer von Pledi wegen Forderung vom biefigen k. Bejirfögerichte 
das Vertbeilungsverfebren eingeleitet, und der f. Bezirtsgerichtsrath Bierſack 
als Gommifiär aufgeſtellt worden iſt, — ferner 
2) daß er — Michael Notbhaft — nunmehr binnen 30 Tagen bie ihm 
gen Johann Zach er zuftchenben Perberungen in Haupt und Nebenjadıe, 
omwie den Nang, den er biefür zu beanipruhen gebenft, mündlich oder 
fchriftlich unter Borlage der allenjallfinen Beweisurfunden auf der Gerichts: 
ſchreiberei des hieſigen f. Berirfägerichtes anzumelden und auszuführen habe. 
Das bei mir hinterfegte Schriftftüd liegt für Michael Notbhaft auf 
meinem Aıntösimmer jur Empfangnahme bereit. 
Deggendorf, am 10, Oftober 1872, 
Der fol. 1. Staatsanwalt : 
Schmuderer. 


Anzeige 


Beehre mich hiemit ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß ich mein 


3immermeifter - Jelchäfl 
unterm Hentigen verpachtet habe. 


Yubem ic für das meinem jel. Danne, fotole mir geſchenkle Bertrauen 
beſtens danke, erfuche ich, bafielbe auf meinen Herem Pächter gütigft übertragen 


zu tollen. 2 
Garoline Dödil, 
Zimmermeiſters-Wittwe. 


Geſchäfts⸗Anzeige und Empfehlung. 

Auf vorftchende Anzeige Verugnchmend, beebre ih mich ergebenft befannt 
zu geben, daß ich obige® Geichäft pautiweife an mid) gebracht habe und unter 
Beihilfe des früber geihäftsfüßrenden Palirs von heute am ausübe. 

. Bitte daher um recht zahlreiche Aufträge, indem ich xeelle und pinftliche 
Ausführung in allen vorkommenden Arbeiten unter billigften Preſſen zufichere, 
Paſſau, ben 10. Oftober 1872. 


Jacob Habenstier 


5183 








_ 5185 


Nähmafthinen- Lager 


aller Suſteme für Schneider, Shubmader, Näßerinmen 
und Familien befindet ſich Grabengafie, Paſſan. 
Billigjte Preife mit biühriger Garantie. Nähmajchinen 
werden in eigener Werkftätte reparirt. 

S, Gutmann, 


A o 
© 
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— 6187 Grabengaſſe, Neumarkt, Pafſau. 
Lager im 
Regensburg: Pfarrfirden: Nürnberg: 
Untere Sachgafe. Schneiderm. Aaj. Ragler. Mufeumsbrüde, 


— — — — — — 


E’gm’rm, Trufk und Tetlag be: 











Bekanntmachung. 
(Die Diftriftöftraßenbausftrbeiten pro 1873 betr.) g 

Die auf den Diftriftöftraßen bes Amtsbezivkes Grafenau im Jahre 1 
re wg a eng —— zn en En —— der Gen 
Mübibrüde, dann die Naturalleiftungen au rarlalifche nn 
pro 1873 werben am z ſqen Straßenftrate, 

Dienstag den 29. Oftober d. Is. 
Vormittags ® Uhr 

hieramts unter Zugrundelage ber für Afforbirungen von Staatebauten beftehe 
den Allerh Verordnung und unter Vorbehalt der Auftimmung bes Diftriftsranges 
und ber hohen Regierungsgenebmigung an den Wenigftnehmenden Vberfteigert, 

Steigerungsluftige werden biezu mit bem Beifügen eingeladen, bat Kofim- 
anfhläge und Afforbbedingungen inzwiſchen in biefiger Amtsfanzlei eingeiehen 


werden fünnen. 
Dem Amte unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Befähigung und 


Solibität durch entiprechende Beugnilie aus zuweiſen. 
Grafenau, 10. Ofober 1872. 


Königliches Bezirksamt Grafenau, 
Reiser, 


— — — — 


Bekanntmachung. 
Die gefertigte Agentie gibt bier: 
>, mit befannt, daß die Perfonenfahr: 
BP ten zwiſchen Paſſau, Linz um 
7 Wien mit 17. d. M. geſchloſſen 
Fe werden und an dieſem Tage die legte 
bier nah Linz ftattfindet. 
Abfahrt 12 Uhr Mittag. 
Passau, am 10. Dttober 1872. 


Die Ugentie 
der erften f. k. priv. Doman: Dampffeiffiahrt-Gelehkteht. 


— — — — — — 










Fahrt von 


161 (2) 






BEE * 


Einladung. - | 
— Unterzeichneler macht hiemit zu ſeiner heute Samstag in ber Ns 
” fenberger'icen Brauerei ftattfindenben : 
Mimstsamds- Keier 
ſeine höfliche Einladung. 
Für altes und neues Roſenberger-Bier, ſowie für falte und $ 


b warme Speifen ift beftens geiorgt. 
&. Elender. ? 














Dantes : Erftattung. 


5 Kür die liebevolle Theilnabme am Leichenbe: 
ife und bem Trauergottesdienfte unſetes um 






Eine Broche iit verloren gegangen 
und eine anbere wurbe gefunden q = 


. * Im Verlage der Reppler'icen 
Uebrige. 519 


Bıchdruderei in Vaſſau ift focden 
erihienen und zu haben: 








Empfehlung. 
Fin Büchfenmaher bin ic gewiß, 
Daß feiner in ber -Junftabt is, J. B. 


Frauenhaare 
20-35 fl. per Pfund kauft 

Baumeister, Friſeuc, 
5193 Grabengaffe, Ede ber Roſengaſſe. 
Der Unterzeichnete erflärt hiemit. dab 
er bie in Mr. 279 der Pallauer: Zeitung 
gegen feine Berfon gerichteten Anichul- 
digungen als ebenfo viele Werläumduns 
gen mit größter Indignation zurüdweiöt 





Das 
Fönigliche banerifche 


9. Jäger Batnillon 
deutfch-franzöfifchen Kriege 


1870 und ISTH 
Aus dem Tagebut eines Offiere 
vor #. 















Ein Gedenkbüchlein 






und dieferhalb genen ben vorerft noch für 
annonpinen Kalummianten ungefüumt das Batalllon, fowie für Arembe 
den gerichtlichen Weg —— — deffelber. 

Anton Jig, 12 fr. 
5194 Vofthalter in Nöhrnbadı. Preis broſchit 
BifE __ _ PORDANER Im AT —— — 


Verein der Wanderer. 

Haute Samötag Wanderung zıt Hrn. 
Job. G. Spahn, Gafihofbeiger zum 
„Mohren”, wozu ſowohl bie ſeht verehrl 
Herrn Bereingmitglieder als deren An: 
gehörige ſreundtichſt einladt DM 


Zunge Leute 
SR Ce 
i en um 
von „el r A. Deiters 


Bud: und Kunſthandlum 


Liedertafel. 5105 in Paflan 
Samdtag ben 12. Oftober Abends Emlaner. 


8 Ubr Hebnug im Lokale. D. A. 
Belang - Berein. 

Heute Abends 8 Uhr Uebung tm 
Lofale. FE 3 
Freifhügen. 

Graf. 


Morgen Sonntag Nachmittags IN 
Wanderung zum Bereinsmitglied Hat? 
Bihler im Unger, DI 

Die Mitglieder der Dianufaktur 
Handerbeiter Gewerts genoſenſchaft 


und 
mot; 


Heute I. Vorthel bei Herrn © bel 
Shan. ei 
nnthaler-Scüben. —————— 
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SEE Abonnemientsbeftellungen auf bas vierte 
DE Duartal der Paßauer Seitung werden noch 
BEP inter angenommen, für Auswärts nur bei dem 
BE Tol. Roftämtern, Pofterpeditionen und Poſtboten, 
BB für Paffau in ber Expedition Rofengaffe 461. 
BE reis vierteljährlich 1 fl. in ganz Bayern. Die 
DEP” crichienenen Nummern erben puͤnttlichſt nach⸗ 
BE geliefert. 


Wriedrih der Große im Munde der 
Ulteamontanen. 
I. 


= PVaſſau, 10. DU. Dir fagten geftern, 
baf bie Frommen und Jeſulten Friedrih ben 
Großen jelten günftig beurteilen. Sie haben 
auch wenig Grund dazu, er beging in ihren 
Augen breigroße Fehler: er machte nem 
lich Preußen zur Großmadt, er bemüthigte 
Sranfreih und er war — tolerant. So 
legte er na Außen und Innen mit ben Grund» 
fein zum heutigen Deutihland, das fein Genie 
mwieberfinden half, nachdem Defterreich bas frühere 
Dentihland durch feine Eroberungspolitif im 
Ofen und Eüben, in ſlaviſchen unb italienischen 
Landen verfommen lieh, ja eigentlich ſchon ver- 
lumpt und verloren hatte. 

Es iſt übrigens wahr, ber alte Fritz war in 
Dolge ber Zeitlage und ſeines Kriegeilebens fein 

xund ber — Umgangsſprache, ber deut ⸗ 
9* Poeſie. Sehen wir nah dem Grunbel Es 
wäre nemlich ein halbes Wunder, wenn er — 
anbers gewefen wäre. 

Die brüdenbften Sorgen um bie Erifteny 
feines Landes umgaben bas Lager des großen 
Regenten im jenen Stunden, welche nit vom 
Lärm bes STelblagers unb der a. wieder · 
ea Darum ift es erflärlich, bab er nicht als 
reigebiger Pathe oder als Mäzenas an ber Wiege 
ber Wiedergeburt unferer berrlichen Sprache fiand. 
Die trodnen Pebanten Opiz und Goitſched 
tonnten feine Jugend nicht eiftern und 





großen franzöſiſchen Schriftfiellen, den Cor | Ta 


neille, Racine, Moliöre, enelon, 
Boffuet, welche bamals, als ber 
Große nod in ben Lehrjohren, noch Knabe und 
Prinz war, nahezu als Nleingebieter bie ganze 
— Welt beherrſchten, — dieſen großen 
eiftern bes 17. Zahrhunderls fonnten jene 
Deutichen nicht entfernt das Waſſer reihen. So 
mußte freilich Friebrich bie franzöfifche feine 
Bildung und Literatur lieben lernen, unb ba= 
burd verlor er, leider] auch die richti 
Werthſchähung für die deutſchen S —* 
Rellerüberhaupt, welche das geiftige neue 
Deutihland gerade unter bem Donner feiner 
a gentalen Schladten (1740 bie 1763) 
aren. 





Sonntag, 13. Oftober 1872. 


Man darf Übrigens mit Recht au von jebem 
anbern Herrfher bezweifeln, ob er zwiſchen 20 
gewonnenen Schlahten ober zwiſchen Niederlagen, 
mie die von Rollin, von Hochlirch und Runners: 
borf, für die Bedeutung einer plöglich neu erbli- 
benden Poefie und Profa (mie Die beutſche) ein 
Verftänbnig gehabt haben Fönnte, Der große 
—— der Jahtzehnte lang auf ben Schlacht ⸗ 
elbern um bie Eriftenz ringt, lauſcht ſicher nicht 
leichzeitig begeiftert bem Sange Gleime, Gel» 
Preis, lopftods. Der Donner der Geſchütze 
und bes Geflüfter ber bangften Sr verichloffen 
emeinfam das Ohr feiner Seele der beranblü, 

den deutſchen Muſe. Klopftod war freilih 
ehr ungehalten barüber. 

Aber wie bie Morgenröthe unferer Laſſiſchen 
Periode in ben friedlichen gebildeten Geiftern ein 
neues Deutichland erblühen lieh, fo flebt der große 
Friebrich gleichzeitig Ich pferifh am einer am 
dern Wiege: an ber Wiege un ferer politifhen 
Wiedergeburt als Nation. Mit jener 
Eiegesglorie, bie er gegen bie fünffache Leber 
macht bes halben Welttheils errungen hatte, und 
mit feiner aufgellärten praftifchen Negentenweisheit, 
bie ein nach innen und außen wohlgebilbetes deutr 
ſches Kernland ſchuf, gab er Millionen und Dil 
lionen von guten Deutſchen volfien Grund, wieber 
auf beutiche Thaten und deutſche Fürſten ſtolz zu 
fein. Er verſtand Leifing unb deſſen Zeitge⸗ 
noffen — bas junge Deutſchland jener 
nicht, aber biefe Dichter verfianden ihn: Minna von 
Barnhelm wirft ihren Ieuchtenben Glanz auf ben 
fiebenjährigen Krieg zurüd. Gleim fang bie Gre 
nabierlieber. Selbft bie rauhe Mufik feiner Ariege 
lebt no: ber Marſch bes alten Deijauer iſt noch 
bente in gang Deutichlanb voltsthümlich. Fried⸗ 
richs gewaltige Schöpfung blieb, als ein nad 
Saunen und Außen auf gelunden Grunblagen rus 
benber Staat, auch im Beginn unjers Jahrhuns 


ben | berts, alfo aud in Deutihlands allertrübiten 
finungsihiff der | zu 


der Anter, ber bas Ho 

beutfchen Patrioten über ber Brandung bes napoleo« 

niſchen Unglüde fiets flott 

Preußen bes großen 

fein Zeipzig und Waterloo möglid, 

ohne bieje beiden fein Seban. 

daß —5— u. % kebe Briehri h 
e Sefnitenparte, troß der Vorliebe 

für bie ſtanzbſiſche Sprach 

ihn zu lieben. Zwar gewährte er 


tiebrids war 


€ | jeinerzeit ein Kai aber er that es, um Schleſien 


fihern. Itethümlicdher als 
Fine Gaſtfreundſchaft gegen meifelhafte Gäfte 
ift er buch feinen Wahlſpruch? „in meinem 
Königreihe kann jeber nad feiner 
Bacon felig werben. „Die Moral bavon 


aber durch dieſe 
To 3 





Eduard. 





in: hätte Bifhof Kremenf von Erme 
lanb bem von jeiner Partei jet fleißfg zitirtem 
alten Fritz gefolgt und bie altkatholiihen 
Profefloren aud nad ihrer Facon felig 
werben lafjen, jo fähe das hagere Ge 
fpenft ber Temporaltenfperre beute 
sicht an feinem, übrigenstrogbemnod 
teihlidh beiegten Tiſche. 


Deutihland. 

Münden, 10. Dit. In ber nähften Reichs ⸗ 
tage ſeſſion wird bie ſchon 3 Jahre ſchwibende 
Rpothelerfrage geregelt werben. Das Reichslangler- 
amt bat einen Entwurf einer Apotheterorbnung 
ausarbeiten und jadhverftändige Gutachten barüber 
einziehen laſſen. 

Münden, 10. DOM, Nach ben Statuten bes 
Zanbesvereines ber Alilatholiten Bayerns fol da⸗ 
—* alljährlich eine Delegirtenverfammlung abge: 

alten werden, Die biesjährige wird am Sonne 
tag ben 27. b. Mte. fatifinben. 

Speyer, 10. DE. Durch eine geftern bie» 
1A gelangte Minifterialenifchließung if der Ges 
chichiaunterticht am hieſigen humaniftifhen Gym ⸗ 
nofium ben Religioneprofeſſoren abgenommen und 

ür jebe einzelne Klaſſe dem betreffenden Klaflen- 
ehrer übertragen worden. An den tecdhnifchen 
Rebranftalten tt ber konfeffionsloje Geſchichtsim⸗ 
terricht Schon im vorigen Schuljahr zur Einfüh- 
rung gelangt. 

Die ruſſiſchen Blätter ſprechen ſich mit großer 
Befriedigung über bas Reſultat bes meuerbings 
in Kölns — Altlatholiken · Kongteſſes 
unb namentlich darüber aus, daß ſich bort ein 
aufrichtiges Verlangen nad ber Vereinigung bee 
—— ber tuſſlſch· otihodoxen Kirche kund 
gegeben 

Fulda, 11. Olt. Wie verlautet, hat bie 
zweite MNebaktion ber Denkiheift der hier verfam- 
melt gemefenen Bifchöfe den Biſchof v. Ketteler 
m Verfaſſer. en bie jchärfere erfte Redal⸗ 

ajorität ber Bifhöfe ausge- 


r 

Berlin, 10. Oft. Nächſter Tage wird bier 
ein türkifcher General erwartet, Er hat ben Auf: 
trag, dem Kaiſer vier herrliche arabiſche Pferde 
zu überbringen, bie ber Sultan ihm zu Geſchenle 
macht. Das Geſchitr der Pferde ſoll auferordent« 
li reih und Zoftbar fein. — Bufolge einer Kund⸗ 
madımg bes Polizeipräfibiums in Berlin ift ba- 
ſelbſt kürzlich ein in Paris aufgegebenes Poſipalet 
mit 150 Städ lombarbifcher Gilenbahnattien auf 
bisher unbefannte Meife entwendet worden. Dem 
Anzeiger bes Thäters und Zuflanbebringer biefer 
MWertbpapiere wird eine Belohnung von fünfhun 
bert Thalern zugeſichert. 


tion batte ſich bie 


lt. Dbne das | ſprochen. 





Der vVerſchwundene. 


(Fortjegung.) 


Dichrere Tage waren nach biefer Begeben 
beit vergangen, ohne dah Miß Fancy ihrem Weis 
Tegefährten fichtbar geworden märe, fie erſchien 
nicht wie font auf dem Verdecke, nahm nicht 
Theil an der gemeinidaftlihen Unterhaltung und 
erhößte dadurch Williams bange Beſorgniſe um 
fie bie zum höchſten Grabe. Seine ſchüchtern 
gemagten Fragen wurben von ben beiben Smiths 
une oberflählih und mit kalter Zurüdhalrung be» 
antwortet , jein heißer Wunſch, fie zu Teben, ſich 
verlönlich nach ihrem Wohlſein zu ertundigen, was 
ihm, als ihren Netter mohl erlaubt jein mußte, wurbe 
unter dem Vorwande, daß ſie noch nit jo weit 
wieber bergefiellt jel, um Befuche annehmen zu 
können, entichieben abgelehnt. Ueberdieß berabmen 
fi ſowohl Sir Henry als fein Sohn Sir Ebwarb 
fo feinblich, jo abſtoßend gegen ihn; die fichtlich 
erzwungenen Aeußerungen bes Danfes fir feine 
Thot trugen To augenſcheinlich das Gepräge 
eines nur mühjam verhehlten Haffes, baf er fich 
enblich gezwungen Tab, fie gänzlich zu meiben, 
und ben Heitpunft abzumarten, in dem bie Heih- 
geliebte trot aller Ranke ihrer graufamen Hüter 
doch wieder in Gefellichaft erfcheinen mußte. In 


loſer Sehnſucht nachdem nun ſchon jo langentbehr- 
ten Anblick der theuren Weſens, dem er Blut und 
Leben freudig zu opfern bereit war, ſſand Willlam 
eined Abends ganz allein auf dem Berbede und 
farrte in Die lee unter ihm babinraufchenden 
Wellen; ber Mond goß Teine Strahlen auf bie 
dunfelblaue Fluth, Millionen Sterne glänzten 
von dem reinen nächtlichen Himmel, bie tiehite 
Ruhe hertſchte rings um ihn Ger, unb er dachte 
eben, warn auch ibm der Etern bes Lebens auf- 
schen werde, als er ſich plöglich Leicht an ber 
Schulter berührt Füblte, aus jeinen Träumen aufs 
fuhr und raſch fih umſchauend, einen alten Via 
trojen, der ibm, den Finger bihutfam auf dem 
Mund gelegt ein verjigeltes Vapier in die Hand 
brüdte und dann eben fo geräujchlos, wie er ger 
kommen war, wieder verihwanb. 

Aufs höchſte überrascht, von einer beieligen- 
ten Ahnung ergriffen und dennoch mit einem ihm 
jelbft unbegreiflihen angſtlichen Gefühl eilte Willlam 
das Blatt zu öffnen, allein 1er vermöchte die 
Empfindung zu ſchildern, melde feine Brit 
bejiiemten, als er entbedte, daß er fich wirklich 
nicht getänicht, dab Faunny's jhöne Hand biefe 
Bellen gefchrieben hatte, als nun bie inhaltihwe 
ten Worte auf ein Mal Licht in die Nacht jeiner 
Zweifel braten, ibm das erfehnte Biel feiner 
heißen Wünfde in meiter Ferne zeigten, aber 


trübe Gedanken verjunfer, bie Bruft voll namen | aud bie Hinberniffe nicht verbargen, die er bin 


megtäumen müſſe, um es zu erreihen. Fanıy 
entbüllte nämlich bem Netter ihres Lebens, bem 
fie ihe ganzes Vertrauen ſchenken zu bürfen glaubte, 
die Geſchichte ihrer Jugend und ihrer gegenmär« 
tigen peinlichen Lage; Nie erzählte ihn, wie fie 
nach London gekommen, im Haufe ihres Dheims 
erzogen, mit ber zättlichſten Sorgfalt von ihm 
behandelt worben fei, und mie eben biefer Dheim 
feit bem Tode ihres Vaters fein Betragen gegen 
fie auf bie auffallendfte Weile geändert habe, An 
Die Stelle feinen früher geäuferten Wohlmohlens 
war ſchon vom Beginne ihrer Reiſe an, eine fait 
übertriebene Freundlichlelt, ein unverlennbares 
Beſtreben getreten, ihr bie Nothmendigteit feines 
väterlichen Echutes recht Fühlbar und zu gleicher 
Zeit bemerkbar zu machen, daß er nunmehr auch 
alle Rechte eines Vaters über fie erhalten babe. 
Dies Befirchen, verbunden mit ber plöplih ent 
ſtehenden Härtlichkeit ihres Vetters Eomwarb, mußte 
natürlicher Weife endlich ihre Aufmertſamleit er» 
regen; allein meit entfernt, bie Abfichten ihrer 
Verwandten auch nur im geringsten zu ahnen, er⸗ 
rieih fie dieſelben erfi bann als Wiliams Bewer: 
bung um ihre Gunft immer fidhilicher, feine Lei⸗ 
benichaft für fie immer offenfunbiger warb. Die 
Art und Meife, wie man William von ihr zu 
entfernen, jebe Erklärung von feiner Seite gefdjict 
zu verhindern wußte, öffnete ihr endlich bie Aus 
gen; fie ſah jet in welchen Händen fie ſich Le 


Berlin, 8. Oktober. Wir glauben auf ver- 
trauenswücbige Quellen die Naärict zurüdführen 
zu Fönmen, baf nicht blos bie fünftige Papfimagl 
Gegenftand injormatoriiher Ponrparlers bei ber 
biefigen Drei Raifer-Begegnung gemwefen, fonbern 


daß aud) über die Perfon bes Nachiolgers Pins IX. | jch 


ch eine Auffaffung kundgegeben hat, die ben Der 
weis lieferte, daß bie ntereiien der drei Mächte 
in biefer wichtigen Frage ſich nahe berühren. Aus 
Ralien verlautet von einer Zuſammentunft ber 
Korbinäle im Vatilan. um fi) abermals über 
ben Nachfolger auf dem Stuble Petri zu einigen. 
Wir hören indeß hier beftreiten, daß bie jeiul- 
tiſche Tamarilla am päpfilihen Hofe ihren an 
bibaten durchſetzen werde. Es bürfte nämlich ale 
poſitiv angenommen werben, daß im Kalle bes 
Ablebens bes Papftes bas Gonclave fid) in Rom 
verfammeln und. ber biplomatifche Einfluk ſich 
geltend machen werde, um bem jofortigen Huſam · 
mentritt des Coulave nad) dem Tode bes jehigen 
Vapftes und fomit einen ultramontanen Staais- 
fl zu binbern. 

Karlöruhe, 10. Dit. Heute fand bereits 
ber ber Ermorbung bes Hm. v. Reiff angellagte 
Mad von Spöd vor dem Schwurgeriht. Der 
Zubrang bes Publitums war außerordentlich. Der 
Ungellagte murbe zum Tob verurtheilt. 

‚ ‚Stettin, 8. Oft. Ueber bat gegenwärtig 
in ber Anerüftung begriffene kaiſerliche deutſche 
Geſchwader wird ber OftjerBeitung geſchrieben: 
„Wenn auch vereinzelt bereits umjere Kriegoſchiffe 
unter bem Reihsbanner Die Meere befahren haben, 
fo ift biefem Geſchwader doch erft ber ehrenvolle 
Aufirag geworben, das junge Deutichland bei den 
Völkern der Erbe als maritime Macht einzuführen. 
Der Zweck ber Erpebition geht dahin, eine Reife 
um bie Welt zu machen, und zwar zunächft über 
Madeira und die Rap Verbifchen Juſeln nad 
Barbabos, von Gier aus nad) den verſchiebenen 
Staaten Mittelamerikas, nad Nemorleans, Kuba, 
Jamaika, Haity. Gegen Ende Februar geht bie 
Fahrt nah Süden: Pernambulo, Rio, La Plata, 
um Rap Horn bie Küfte hinauf, dann mad) ben 
Fitſchi⸗· Navigator x. Anfeln, Auftralien und 
über Japan, China, Siam u. f. w. um bas Kap 
ber guten Hoffnung zurück. Die Relſe mwirb ca. 
11/2 Jahre dauern. Außer bem „Prinzen Fried ⸗ 
rich Karl“ ber „Elifabeth* und dem „Albatros* 
werben fih in Weſtindien noch 2 Schiffe anfhlie 
Ben, fo daß das Geſchwader im Ganzen aus fünf 
Schiffen beſtehen wird. Zum Chef besfelben, jo 
wie zum Kommandanten ber Panzerfregatte „Prinz 
Friedtich Karl“ ift der Kapitän zur See D. Wer 
ner ernannt worben und zwar, wie in Anbetracht 
ber großen Wichtigkeit ber Erpebition nicht anbers 
zu erwarten war, mit ben Rompetenzen eines 9b» 





Defierreid. 

Agram, 10. DH. In ber Banalgrenze ift 

wegen Häubereien bie Proflamitung bes Stand» 
tes bevorftehenb. 
Frantreid. 

Baris, 11. Dit. ber Permanenzlom- 
miffion fpridgt Thiers ſich auf das lebhaftehe ger 
gen Gambetta's Theorien, welche nach innen ſcha ⸗ 
den, nad) außen bie Stellung ber Regierung er» 
ſchweren. aus, Cine große Anzahl von Republie 
tanern feien Feinde der Nepublit, weil fie bie 
feite Begründung ber Republif hindern. Die Ne 

lit ſei gegenwärtig die einzig mögliche Staats- 
orm in Frankteich. Thiers theilte ferner mit, baf 
er geübt auf zwei den Kaiſerteichſturz ausipre- 
ende Beihlüfe ber Nationalverfammiung den 
Prinzen Napoleon unverzünlih aus Frankreich 
ausweifen laſſen werde. — In einer Rede, melde 
Thiers geftern in der Permanenzlommiiiion hielt, 
fagt er u. A.: Frankreich iſt nicht fo iſolitt, als 
man fagt. Europa ließ ums in Berlin Gerech ⸗ 
tigkeit wiberfahren. Unſere Armee erholt fig. 
Unfer Kredit ift ausgezeichnet. Wir haben feit 2 
Monaten 1400 Milionen erhalten. Mitte 1873 
werben wir weitere 2 Milliarden bezahlt haben. 

Paris, 10, Dit, Thiers hat in ber geftri« 
gen Situng ber Permanenz ⸗Kommiſſion berüglich 
ber Ankunft bes Prinzen Napoleon geäußert, dab 
fie geeignet fei, Verdacht zu erregen. FR 


Nachrichten aus und für Riederbayern. 

* Baffan, 13. Di. Um einer Beunruhi⸗ 
gung ber verehrl. Bewohner ber Stabt und Um ⸗ 
gebung vorzubeugen, biene zur Nachticht, daß im 
Folge ber heute Sonntag Nachmittag ftattfin- 
denden Sauptübung ber biefigen Feuerwehr unb 
Proben bes Feuerallarmdienſtes bas Feuerwehr» 
forps zwiſchen 3 und 4 a2 mit 2 Ran 
neuſchüſſen allarmirt wird, bamit diejelbe 
an einem bis dahin unbelannten Objekte ihre 
Uebungen aufnehme. 

Ballau, 11. Dt. Der.Religionsunterriht 
für bie Gymnafial und Sateinichüler der Altta- 
tholiten bat am Dienftag ben 8. bs. im Stubiens 
gebäude feinen Anfang genommen. Für bie 
Schüler und Schülerinnen in den beutichen 
Säulen wird berfelbe beginnen fobalb bie Eltern 
ihre Kinder bei bem Herrn Stabt Schulfommiflär 
oder bem altlatholiſchen Seeljorger angemeldet 

a 


mirals. Schon bei ber in bem Jahren 1860—62 | haben, 


unternommenen preußifchen Erpebition nah Dit 
afien war Werner Kommandant bes Transport 
ſchiffes „Eibe". 

Efien, 8. Dit. Die Eſſ. Atg."erzählt: „Die 
traurigen Vorlommniſſe bei ber biefigen Vollebank, 
über die wir berichteten, haben bereits eine ſchauer ⸗ 
liche That zur Folge gehabt. Der Bruder des in⸗ 
bastirten Gejhäftsführers ber Vollebank, ber bis 
ber Prokutiſt in einen ber erfien Bankgeſchäfte 
unferer Stadt, im leßterer Zeit jedoch Theilhaber 
einer Eifengieherei zu Berge-Vorbed geworben 
mar, hat ſich geftern Nadhmittag gegen 1 br im 
Keller feiner an der Logenſtraße dur einen Schuß 
in ben Kopf getöbtet. Die Motive zu ber ſchreck⸗ 








fand, ber Zwang, ben man ihr auferlegen mußte, 
empörte ihr Herz, bas ſich feineruneblen Empfin- 
dung bemußt und beshalb feine Rechte mutbig gu 
behaupten entichloffen war. Edmwarbs immer auf 
dringlichet werdende Bärtlichkeit fing Überdies an, 
fie unangenehm zu beläftigen; bie unabläfiige 
öhft ängftlihe Sorgfalt, mit ber fie jeben ihrer 
ritte, ja Sogar jeden ihrer Blicke bewacht fah 
ward ihr nachgerade unerträglich. j 
Schon war Miß Fanny im riff ſich bei 
ihrem Oheim über dies mehr als ſeltſame Be- 
tragen Edwards, das fie durchaus micht länger 
dulden wollte, zu befiagen, ion hatte fie bie 
Gelegenheit zu einer enticheibenden Erklärung her» 
beigeführt, als ſich jener Vorfall ereignete, ber 
Willlam zu ihrem Netter machte und jeine Reiben 
ſchaft für fie ohne allen meiteren Rüdhalt offen 
fund gab. Won biejem Wugenblide an jah Sir 
enry, daß es bie höchſte Beit ſei, mit jenem 
am bervorzutreten, wenn er ihn nicht durch bie 
Dozwijhenkunft eines ihm länght verhakten Geg ⸗ 
ners vereitelt jehen wollte. Raum hatte fih Fanny 
von ihrem Schreden eini ben erholt, kaum 
mar die leichte Unpäfflicleit vorüber, als er ihr 
rach einer weitläufigen Auseinanberiegung alles 
befien, was er bisher für fie gethan habe, ſowie 
der Rechte, bie ihm über fie re wären, er ⸗ 
Märte, daß fie unwiderruflich beſtimmt ſei, feinem 
Sohne Edward bie Hand zu reichen, daß er ben 





& Baffau, 12, Die. (Zur Stenoprapbie.) 
Eine „Berl, Ztg.“ ſchreibt: Ein Mangel an tüd- 
tigen Stenograpben macht ſich jeit einiger Zeit 
recht fühlbar geltend und zwar in Kolge der viel» 
fachen Anftelluugen, melde braudbare Stenogra- 
phen genen ſehr bebeutende Honorare in großen 
Bankhäufern und Bankinftituten gefunden haben, 
Die letzteren beichäftigen zum Theil 83 bis 6 
Stenographen und bezahlen fie jehr anitänbig, 
mwährenb ihre Thätigkeit nicht gerade im hohem 
Mabe in Aniprud genommen ift. Diefe lohnende 
Seite ber Stenographie wird ſicherlich bazu beir 
tragen, bie Zahl ihrer Jünger zu vermehren. — 
Diefen Zeilen läßt ſich beifügen, daß zur Erler» 








pünktlichiten Gehorfam für biefen feinen Wunſch 
von ihr hoffe, und baf er es ihr alfo von nun 
zur heiligſten Pflicht made, alle ferneren Bewer 
bungen Williams ernftlih zurüdzumeiien, ber, 
wenn auch durd einen fonderbaren Zufall ben 
Netter ihres Lebens neworben wäre, beshalb noch 
feinen Anſpruch auf Fannys Befib machen bürfe. 

Fannys Erftaunen bei biefer Eröffnung wich 
bald dem tiefften Unwillen, den ihr das eigen 
mädtige Verfahren ihres Oheims einflößte. Sie 
mar von ber zartefien Jugend auf gemohnt, Ed⸗ 
warb als ihren Bruder zu betrachten, ibe Herz 
fonnte ihm auch kenie anbere, als eine ſchweſte⸗ 
the Zuneigung ſchenlen und nun follte fie ihn 
als ihren Geliebten, als ihren fünftigen Gatten 
erkennen, durch bas Heiligfte Band an ihm geieh- 
felt fein? Rimmermehr! fie erkannte ihre Nechte, 
und fühlte fih baher im Innerſten empört über 
ben Zwang, ben man ihr, ber einzigen Tochter 
bes edlen Sir Jalob Dsborne, ber reihfien Er 
bin in ganz Philabelphia, auferlegte. 

(Fortfehung folgt.) 


(Ein verhãngnißvoller Drudfchler.) 
Fanfulla erzählt in feinen Parifer Skinen von 
einem verhängnikvollen Drudfebler, welcher bie 
Folge hatte, daß eine ganze mit großen Koſten 
veranftaltete und äußerjt Iururiöje Ausgabe eines 
Miffale dem Untergange geweiht werden mußte. 


















V 
erbreitung bief Sy Bett 


u — — —— 


dem in Paſſau demnachſt wieder beginnenden 
terrichtatutſe ſich anmelden. * 

+ m Zandöhut, wo zeichen Fir 
germeifter, Magiftrat und Gemeinbebevolmädtig, 
ten ganz eigene Fehden glimmen — man dem 
an die Saden: Eyrainer, Maler, Duetſch — bat 
es von Seite ber fol. Regierung koloffale, ba 
fonbers ben vielgefhäftigen Heren VBürgermeifier 
Dr. Gehring angehende „Rotate“ (volkethüm, 
licher: „Nafen*) abgefegt. Da biefelben veröf, 
fentlicht werden, jo wirb wohl bie felbft vielm 
Liberalen erwunſchte Reſignation des $erm 
Dr. Gehring nur mehr eine Ftage der Zeit feir, 
In einem ſolchen Fleißbillet heißt es: Ju Being 
auf Handhabung ber Feuerpoligei kann der Dir 
gifttat von dem Vorwurfe einer unverant 
mwottliden Saumfal und Läffigteit 
nicht losgezahlt werden." Ob bas nicht langt? 

x Straubing, 10. DOM. Warum id) über 
die „ihöne Walli“ bisher etwas weiteres nicht 
mehr mittbeilen fonnte? Nun bas B. B.Fräulen 
(die Hauptzeugin in ber Sache) hat von em 
aus telegrapbiren laſſen, daß fie am Bruf 
trampf leibe und deßhalb nicht au erfcheinen im 
Stande wäre, worauf ber Vertheidiger ber ſchonen 
Walt auf VBertagung ber Verbanblung antıng 
unb von Seite bes Gerichtes, deſſen Antrage ſtau⸗ 
gegeben wurde. Eine Preſſion ſcheint mir hiedel 
jebenfalle bei dem Fräulein obzumalten und zwar 
eine ſolche, bie ſich auf ihre Bruft t bat, — 
von ulteamontaner Seite her meine id. — Sie 
werben ſehen, daß fie zut naͤchſten Berhanblung 
wiederum nicht fommen wird. Der Alllatholilen⸗ 
Kongreh in Köln hat meine Hofinungen auf 
fünftige befiere Zuftände in der latholiſchen Kirde 
bebeutenb gehoben und geftärkt, Don uns Straw 
bingeen waren 3 Delegirte dortſelbſt. Wenn 
unjere Staatsregierung, Demjenigen, wis 
bort namentlich von Schulte und Reintens bean 
trant und geiprodhen worden, nur einigermaßen 
Rechnung tragen würde, fo würbe mir, ba ich nun 
doch bald unter bie Erde muß, biefelbe leicht ſein 
Leiber gibt es in unferem lobefamen Straubing 
Näter, welche wünfchen, baf ihre Söhne jefwitiicher 
Kierifet angehören follen, ſage: der bermaligen 
römifchstatholifchen! Ein folder Vater jagte neu 
lich zu feinem etwachſenen Sohne, ba biefer ihm 
erflärte, bat er abfolut nicht katholiſchet (infadi 
biliſtiſcher) Beiftlicher werben molle Wenn bas 
am grünen Holze pafliet...! Ich ſchließe: „Mit 
diefer beiner en ſchlãgn bu deinem Bater 
ben lebten Nagel in ben Sarg!“ 

I. Bfarrfirdhen, 10. Of. Gehen und 
vorgeftern wurde das „Enbfhiefien“ ber biefigen 
Freuerichüiengefellichaft abgehalten. Trot ber Ion 
etwas ftoftigen Witterung war bie Sähiehfätte 
von Schüßenfreunben nicht unbedeutend bejudt, 
bie fih an bem eifrigen Schießen ber Scähüten 








Der Unfall bezog fih auf eine ritualiſche Der 
ſchrift, die fi auf einen beftimmten Theil da 
Gottesbienftes bezog und lautet: „lei le prä 
öltera sa calotte* (Hier zieht ber Priefter bat 
gappchen ab.) Nachdem bie Ausgabe fir und er 
fig, reoibirt, corrigiet und voltändig gebrudt 
worben war, machte man bie nachträgliche Ent 
dedung, daf ein Setzer bas a ber calotie in eilt 
baarfträubendes u vermanbelt hatte, bak es num 
culotte (Hofe) hieß. Um weiteren Unfällen vorw 
beugen, wurde bie Ausgabe vernichtet. 


Lefefrädten 
Meber das empfinbjame, aber zugleich m 
führbare Mädchen ift tugenbhaft, noch bas fireng 
fittfame, aber zugleih gefühlloſe. Shmwart 
Der Schulzwang eine Wohlthat, ein Shet 
ber Kinder gegen elterliche Robheit, gegen eltetr 
lichen Eigennuß; es find immer abjtralte Bor 
fielungen und unpraltiſche Ideen, von denen ans 
gegen den Schulzwang argumentirt —X 
a . 


Somie bie Koſt ber Kinder überhaupt ein 
fah unb ungekünſtelt fein muß, jo nehme mal 
fid auch befonders in Adıt, fie nicht an geiſtreicht 
Getränte und an gewürzhafte Speiſen zu — 





— 





' Tonic uud an Bi nn ER 
ber Yefigen * unter Mitwirh 

Herrn dv. Stuherl, befiens amüfitten. Menn wir 
Tage bief 


niebergoß. 
Sale mb wurben 
2 Punkte getroffen. 
Ehrenfdeibe: 1. P M. Raumer jun, 
Kaufmann, 2. Preis: Herr M. Duſcht, zweiter 
Beyirtsamtsfäreiber. Auf dem Haupte: 1. Preis: 
Dr. Ragermeyer, II. Schüßenmeifter, 2, Preis: 
Hr. S. Schwegerl, 3. Preis: U. Sarg, Büchien- 
mader. Auf dem Glüde: 1. PFeeis: Herr M. 
Plög, 1. Schühenmeiſter, 2. Preis; Hr. Ditner, 
Nufiker und Siebter, 3. Preis: Herr Göhl jum., 
Bräuer. In Folge immer heftig werdendes es 
sens trat bald Duntelbeit ein, bie veranlafte, ſich 
jobann zum Einzuge zu orbnen, nachdem vorher 
noch ein Toaft auf jerneres Beftehen bes Schügen« 
bundes und fröhliches Wieberfehen im nädhften 
Jahre auf ber „meuen" Schiehflätte von einem 
Nitgliede ausgebradt wurde. Bei bengaliichen 
Flambeaus, welche in abwechſelnden Fardenſeuer 
die Straßen und Pläge magiſch erleucteten, und 
Abbrennen römifher Kerzen, aus benen in ver ⸗ 
ſchiedenen Farben Leuchtkugeln Hoch in bie Züfte 
fliegen, wodutch ber fortwährend Kerunterftröm- 
mende Regen fih gleihfam in bem Glanze ber 
feurigen Rugeln, wie ein Diamantregen geftaltete, 
fowie unter Krachen ber Stuben ıc. erfolgte, das 
Mufiklorps an ber Spige, ber impofante Einzug 
ber Schüßen duch die Stadt zur Schütenherberge. 
Abends 7 Udr erfolgte Reunion, wobei die heiteren 
NAlänge ber Muſit und annehmbarer Stoff bes 
Schütenpaters die Schäten und Gäfte in fröh- 
lichfter Laune beifamen hielt. Im nächften Jahre 
Glück auf und ein allgemeines, fröhliches Wieder 
jehen in ber neuen Schiehftätte! 

* Aus Neuhaus berichtet man, daß es 
nicht immer nithlich iſt, ben Tobten zu lange zu 
grollen. Der Weteranenverein von Vorne: 
bach wollte neulib, es iſt einige Wochen ber, 
fie feine gefallenen NRriegslamıruben einen ſeier ⸗ 
lichen Goltesbienft halten laſſen, natürlıh gegen 
Bezahlung. Der Herr Pfarrer 9. lieb die 
fen frommen Wunſch fehr ungefällig abbligen, 
— man erzählt fogar, er Habe gemeint: waren 
fie nicht nach Frankreich gegangen, jo wären fie 
nit erfhoffen worden. Kurzum es fam jo weit, 
daß fih ber wadere Berein beim H. Biſchof 
Heinrich über ben Hen. Pfarrer befchwerte. Der 
Herr Bifhof war fehr aufgebradpt über die 
jeeljorglihe unbeutfche —— eit (wir lon ⸗ 
nen ſogar Einzelnheiten ba chten: D. R) 
— es muß wirklich nicht glatt abgegangen fein, 
benm zuerft lief vom Ordinatiate ein gegen Rezer 
piffe abgeichittes Schreiben beim Prarramt ein 
und bann wurde ber Bottesbienft richtig gehal · 
ten, wie es ſich gihött. Möge ber Vorfall 
aud andern Vereinen zur Nachahmung 
bienen. 

Dienftesnachrichten. Der Kooperator F. Köftls 
bacher im Deanendorf ift zum Präfetten am Stubiens 
feminar in Amberg ernannt; bie Funftion eines fatb. 


Auf ber 
















—— 






Rachtrag. 


Münden, 10. DM. Wie wir vernehmen, 
wird bas k. Hoflager auf Schloß Berg am 11. 
b, Mie. aufgelön und nad Hohenihmangan ver- 
legt. Se, Maj. der König wird am Samstag 
Bieher kommen. 

Berlin, 10. Dit. Nad aus guter Duelle 
aus Paris eingetroffenen Nachrichten machte 
Italien bem Gabinete von Verfailles in ben Uns 
terhandlungen bezüglich bes Hanbelsvertrages wich. 
tige Zugeſſändniſſe Der Äbhſchluß der and» 
lungen wird als bevorftehend betrachtet. — Bur 
er wird für das durch ben Reubel’s 
erledigte Neihstagmanbat Fanbibiren. — Die N. 
Pr. Zig. meldet: Die Berufung bes ach. Rathes 
Dr. Hermann zum Präfidenten bes Oberlichen 
raths gilt als —— Der Amtsantritt des ſelben 
iſt anf Oſtern in Ausfiht genommen. 

Darmftadt, 10. Ok. Minifterialrath 
Neibharbt ft an Stelle Emalds zum Vertreter 
Hellens beim Bundesrath ernannt. 

In Paderborn find vier Bürger, weil 
fie * polizetliche Eclaubniß eine Sammlung, 
für die am 1. Nov. d. Je. von bort Abziehenden 
Jeſuiten veranfaltet Hatten, je in eine Polizei 
feafe von 1 Thaler genommen morben. 

eft, 10. Dit. In der Neichsrathbelegation 
für das Kriegsbudget wurbe ber befannte Antrag 
Gablenz auf Bewilligung ber Erforberniffe für 
bauernde Erböhung bes Ftiedenepräſenzſtandes 
Linieninfanterieund Jägertruppen um 28,760 Mann 
mit 32 gegen 24 Stimmen angenommen. 

Bern, 10. Dit. Sämmtlide Spinnerei 
unb MWebereibefiger bes Kantons Blarus befhlofien 
folidarifch, bet zwölfflünbiger Arbeitszeit eine ent 
ſprechende Sohnerhöhung zu bewilligen. 

Newport, 10. DE. Der ehemalige Staats+ 


felretät bes Aeußern, Semward, ift heute Nach | Hener 


mittags geflorben. — Die von ben Republitanern 
bei den Wahlen in Philadelphia erzielte Majos 
rität beträgt 21,919 Stimmen. — Dan vers 
fichert, Grant wird in feiner Votſchaft an ben 
Kongreß ein emergifcdhes Vorgehen gegen Mexiko 
antathen, 


epredhftube*). 

+ Baflau, 12. Dit, (Eine Bitte an 
bas Gemeindekollegium) Wie bekannt, 
ift im verfloffenen Winter bie Jimmermann’ihe 
Wafferleitung verborben und wir haben nun 
feit eimem Jahre zirka fieben Monate — kein 
Waſſer. Ob dieſe Aimmermann’ihe Waflerleitung 
nicht Waller genug liefern würde, wenn felbe in 
Privathänden jein würde? Denn wir benten, man 
mitrbe fi) dann geniren, eine folde Wafferlettung, 
melde für viele Hunderte zum Northeil fein joll, 


) Vofale Mifjtänbe, Befchwerben, Anregungen 
und Wünſche tollen mir in einer eigenen „Spreds 
ftube" aufnehmen, wo die Betbeiligten bie 
Grünbefürundwiebererörtern mögen, 
obne daß man Parteifade baraus madt 
und obne daß bie Rebaftion fih dafür 
moraliic für verantwortlid hält: ba ca 
feinem Redafleur möglich fein kann, bom allen foldyen 
oft fo verwidelten Verhäftniffen genügende Finjicht zu 
gewinnen. Die Rebaktion der Rail. tg. 





Worddeutscher Lioyd. 


Poſtdampfſchifffahrt 


bon 


Bremen na Newyork mi Baltimore, 


evenhiell #outhanmıpton anlaufenb 








100 Thaler, Swifdendet 58 Thaler Preuß. Courant. 
SBaflage:Preife nad Baltimore: Gajüte 235 Thaler, Zwiſchendeck 8 Tälr. 


Preuf- Courant. 


erent. via - und 


Rn: 2: 
D. Straßburg 16. Olıbr. 


von Bremen nad Neworleans 
— ul 2 Mu za 
D. Frankfurt 20. Nov. 


D. Deutſchl. 12. Oft. nach Baltimore [D, America 16. Nov, nah Newhork 

D. Bremen 16. „ „ Newport |D. Baltimore 20. „ " Baltimore ; — 

D. Rhein 19% „  . Rewwork ID, Woſel VNexwyort ⏑ 

D. Teizig 3. Saltimore D. Deutſchl. 50, Vexwuorl Kr rat 

D. Mein 2% . . Member <D. Donau 7. Te Rewvork TRACT OF 

D. Köln 50. Newhork ID. Main 14. „  . NReonorf . 

D. Sauſa 2, Nov. nad Rewhort |D. as 38 5 „ Baltimore 

D, Obio 6 5 Baltimore|D. Hanfa 21. „ „ Renyork 

D. Wefer Bi a Newhort ID. Weferr 28. » Remvorf 

Bajlage-Dreife nah Mewgorf: Erfte Gajüte 1@5 Thaler, smeite Gajikte and 
m mm 


Yı & % Pfund-Töpke. 
Nur ächt 
— — — — 


wann» 
D. Köln 18. Deyember. 


und ferner ein: ober zweimal monatlich. 
Vaflagepreife : Erite Enjiite 160 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Breuß. E. 


von 


remen nah Weſtindien via Sputhanipton 






























Theater 

* Baflan, 12. Oktober. Auch bie geitern Abends 
im biefigen Theater ftattgehabte zmeite Vorſtellung ber 
Arabergejelichait war eine brillante und jand unums 
terbrochenen raufchenden Applaus, Mit welcher Schnel⸗ 
ligtelt, Leichtigkeit und Eleganz dieje Söhne der Wüfte 
ihre Sprünge, Ueberwerfungen und verfhiedenartigften 
Puramidenaufftellungen ausführen, ift wirllich außer⸗ 
ordentlich und ſtaunenswerih. — Nicht minder fand 
das borausgegasgene Lufliplel in 1 At „Im Marte: 
falon I. Klaſſe ober eine jeltfjame Begegnung‘, von 
Hugo Müller, großen und mwohlverdienten Beifall. 
Dieles Lufispiel gehört wohl zu ben beiten Grideins 
ungen ber Reuzelt, worin der Dichter mit 3 Verfonen 
bas Publikum eine halde Stunde auf das Angenehmfte 
zu unterhalten verjteht und verlangt gewandte und 
toutinirie Spieler. Beide Spielenden, Herr Direftor 
Somnter, wie Frl. M. Birard, (öften ihre Aufgabe 
vollfommen richtig und erhielten dadurch ba8 Publi⸗ 
fum fortwährend im heiterfter Saune- Herr Sommer 
war ganz Ernſt Baron von Mallah, ebem jo war 
Fr. DM. Girard (Elfe) bei ihrem Heinen Spiel und 
eleganter Toilette eycellent. Der vielfach laut gewor: 
bene Beifall bewies, dab dem Publikum derlei Et ⸗ 
fcheinungen nicht unangenehm find. 


Handeld:, Verkehrs: und Börjennachrichten 
München, 10. Dt. Alie man in unjeren Ger 
ſchãſtskreiſen bverninemt, iſt bie Gründung einer „Müns 

Bant" im e- Als Unternehmer merben u. 
U. die Hahnſche Effeftenbanf in Frankfurt, die würt. 
Vereinsbanf und die Frankfurter Bereinsbant genannt. 

Franffurt, 11. Oftbr. Baner. Obligationen. 
Bpros 100—, 413% ganzlährig LODY/.. 4%, balbj- 
100%. 49, ganyi. 937,4 4°. halbj. 93"/4. 4%,, Grunt⸗ 
renten ——- 

Imländ. volleinbezahlte @ifenbahn-Attien. 
Bayer. Oſtbahn 134'/,, neue Emiijton 118"... Heil. 
re — — Pit, Max — — Plül Rork⸗ 

2 


d—. 

Yusländiiche volleinb. Eiſenbahn⸗Aktien. 
Allold· Fiume 189°, Bohmiſche Weltb. 2601... Elir 
ſabeid 264%. bitto neue Em. 226 — Franz Joſcohbahn. 
239. Rubolfsb. 192'/,. Ung-:gal. 172”, Vorarlb. 205. 

Aulehe us Looſe. 4%, Bari a 100 Thl 
112?/, 49, Babiſche a 100 ey? 100 nn 11.35 


113). 

Wianbbriefe. 4%, PBaver. Hop und Wechſel⸗ 
Bant-Piandbriefe NR’, Bodente, ——, ditto Nürke 
berger —— Bürttemb. R. —— bitto dur. Bl. - — 

Geldforten. Preuß bridisp'or f1.9.58"/, bis 
39',, Biftolen IL 9.4143, Holländifche fl. 1 d. 
9.535 —55—, Dulaten fl. 5. 4—36—, Dufaten al 
marco fi. 5. 35—37, 20 FranfensSt. il 22-23, 
Souvereignd A. 11.43—50—, Imperials fl. 9.42 bis 
44, Dollars in Bol fl. 2, 23',,—26'/, 


Frantfurt, 11. Oft. Banknoten 108 — 
Mien 11. Oft. Silberagio LOT—. 





Liebie’s Company Fleischextracg 


Fray-Bentos 
in 


Süd-Amerika. 





Pfund-Töpfe. 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und auf 
der Etiquette der Name J, vw. Liebig, in blauer Farbe 


aufgedruckt ist 


MP; 


G— Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt 
= * der obigen Waare 


anderes, am Markto erschienenes 


Nah St. Thomas, Golon‘, Savanilla, Guragoo, 2a Guayra und Porto Gas 

bells mit Anfhlüffen via Panama nah allen Häfen der Weftfüfte Amerifas, | Extract in ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet 
fowie nah Gbina und Japan. , R ist, unterschieben zu lassen. 

D. Rrouprim —— — 5 Di Biomarck 7. Nob. | jr gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Volleth 
unb f an en [und Böschel in Nürnberg, Gebr, Frommel in Augsburg, Mich. Pellen- 


erner am 7. jeben ie ni» 
— Me ER ra Fa a kofer, kl. Leib- und Hofapotheker n München und G. B, Apel in 
Schweinfurt, 


id b inländifche Agenlen, forte 
J— 2. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. | 327 (121) 








Beilage zur „Paſſauer Zeitung”. 





Altkatholiken- Kongreß in Köln. 


Rede des Kern Prof. Heinkens aus 
Breslau, 


Es jet ber Wunſch ber Gegner ausgeſprochen 
worben, daß die altkatholifche Bewegung im 
Sande verlaufen möge, Die Ultramontanen, 
wenn auch ſchon oft als falfdhe —— blos ⸗ 
geſtellt, wiederholten dieſe Prophezeihung ſtets 
von neuem; am lauteſten ſtimme ihr bie rothe 

termatiortale bei; die mit ſich ſelbſt ſehr zu⸗ 

iedenen Indifferenten vermehrten ihrerfeits ben 
Prophetendhor. Gerade baburd; würden Unzäh⸗ 
lige, obgleich innerlich mit ber Bemegung fumpar 
thifirend, abachalten, fidy ihe anzufdlichen. Das 
jet nicht lobenswerth. bſt wenn der Altkor 
tholizismus in ber Zukunft nicht zu dem erſtreb⸗ 
ten Siele, der gänzlichen Wiedergeburt ber Kirche 
und Verſohnung ber Chriſtenheit führen werde 
ſo jet es doch in ber Gegenwart unläugbar, * 
die —— von ben höchſten ſittlichen ı 
tiefften religiöfen Motiven getragen werde, daß 
fie — Neligiofität beſordere, daß fie für 
den Rechtaſtaat u. die Kultar eintrete u. dab fie 
überhaupt fegensreih wire. Ganz Deutſchland 
preife den Rhein, die herrliche Weltftraße, der 
in taufenbfadher Hinficht Segen verbreite. Merbe 
nun Jemand fo thöricht fein, ſich diefer Segnun ⸗ 
gen nicht zu erfreuen ober fie nicht zu benüßen, 
weil man ihm jage, daß ber mächtige Strom im 
Sande verlaufe! (Bravo.) Noch thörichter aber 
feien die, die mit der Bewegung im Herzen ein 
verftanden, ſich ihr micht anfchlöffen aus Furcht 
vor jenen falſchen Prophezeihungen. Denn «6 
fei nicht. möglich, daß verrinne! Es ſei 
ein wahres Wort von dem Fluch der bbſen That, 
noch cin wahreres aber das andere: der Segen 
ber guten That erftredt ſich weiter, als ber Fluch 
ber böjen. Wer an eine göttliche Zeitung der 
Weltgeſchichte glaube, miffe auch an dem almäh- 
ligen Sieg des Guten glauben, unb darum jet 
— zweite Wort das mwahrere. Und wenn fie 
elbſt nicht alles Erhoffte erreichen follte, fo würbe 
bob ber Segen der alttatholiichen Bewegung 
unverloren fein. Er zmeifle aber nicht, baf eine 
Wiedergeburt ber Kirche erfolgen merbe, troß 
aller Hindernifie, über die er ſich feine Illuſionen 
made. Er wolle verfuchen fie darzulegen. 

Die alttatholifche ung ſei eine getige 
Strömung; bad Gewiſſen öffne den Quell, fein 
Inhalt jei der Glaube an das Licht ber ewigen 
Wahrheit, die treibende Kraft ſei bie ſittliche 
Freiheit und Vernunft. Wohin folle fie nun 
Kleben? he Herzen ber Millionen von Ka 
tholifen. komme num bas erfte Hinderniß. 
Durd das vollendete ultramontane Syſtem Sei die 
Maſſe ber Katholiken völlig veräußerlibt. Chris 
fius babe gejagt: das Reich Gottes jet in euch 
— bie Mafle finde das Neth Gottes muher uns 
in dem Papſte. Das Sei jeher beguem gegenüber 
der Pflicht des Gewiſſens: das hat ja jett Der 
Rapit allein! 
beunrubigten Peieitern : 
Verontwortlicykeit ? 
acborhen, er allein trägt dic Verantwortlichkeit! 


Was jprehen Sie von 


Geiſlliche Behörden erklärten ben | 


Sie haben dem Papfte zu ! 


Sp habe denn biejer gleichſam das allgemeine | 


Gewiſſen und dabei beruhige man ji. So ſei das 
Weſen ber Neligion zum Gehorſam gegen ben 
Papit und damit au einer außerlichen Gejches- 
gerechtigleit gemacht worden. Meile hören — 
auf Befehl, Sakramente empfangen — auf Vo 
fehl, Gebete berfagen auf Befchl, Faftın, 
Wunderglaube, Fanatismus, Unduldſamlkeit ge⸗ 
gen ben Nebenmenſchen — und ber Gerechte ſei 
fertig. (Lebhabtes Bravo). Wolle man nun 
innere Wahrheit, Gerechtigkeit, Nächitenliche, 
fomme man gar damit, daß auch der Jude und 
Heide Nädiiter fei, jo werde man gar nicht mehr 
verftanden. (Lebhaftes Bravo.) Im Geiſie des 
Chriſtenthumso fel Religion Leben — 
Maſſe ſei fie nicht Leben, ſondern mechaniſche 
Uebung, wie dad ſehr bezeichnende Wort heiße. 
Man ſpreche gebanfenlos eine Anzahl von Gebe⸗ 
ten nenne es einen Glaubensalt üben, und vicle 
bejähen barin cine unausiprehliche Geläufigleit. 
(Lebhaftes Bravo.) Ehriftus habe gejagt: Licbe 
Gott über alles, deinen Nächſten wie dich felbfi, 
das ift das erfte und höchſte Gebot. Nadı ultra 
montaner Anfhauung möge nım ein Chrift bas 
in vollftem Make erfüllen — wenn er nicht dem 
Papfte gehorche, jet alles umfonft. Religion jei 
Uebung, das heißt nachdenken, was der Papft 
vordente. (Stürmifches Bravo.) Sreilichs liege 
in dem legten Worte eine gewifje Unwahrheit, 
denn wieles gebe in bie Welt als Befehl bes 
apftes, mit — Unterſchrift verſehen, was er 
wicht gebacht, auch nicht, als er es unterſchrieb. 


bei ber | 


In bi igiöfen Gem 
In — ſen of 


it, biefem Go | Ranzeln und im Veichtſtuhl — wie bie Jeſuiten 


am gegen ormalen Mechanismus, liege | für bie beutihe Neichszeitung, bei Näherinnen 
5 Hinderniß für bie B Beute, eworben. Die größte Kraft hiefer Blätter aber 
die er für geiftig geweckt und — eſt gehal ⸗ e in unchriſtlichen Inſinuationen über das 


ten, habe er jagen fehen, als es fih darum hans 
belte, ſich davon loszureißen. Und bo könne 
einem irrenden Papſte gehorchen feine Religion 
fein. Dieſe Unfelbftändigkeit bes Gewiſſens fei 
—— im Pd Er Ru mars leben» 
ige zu 6 aber mü vorhan⸗ 
den, wo ſich Ami n ihn und das Gemiffen eine 
fremde Macht ftele, da entſtehe dann jene Ger 
wiſſensangſt und Skeupolofität, die bie beften 
katholiihen Geiftlihen nicht zu dem entjdeiben« 
ben Schritt fommen laffe, zu Gott ftehen, ſialt 
zum Papite. Darum Tönnten auch bie Bifchöfe 
nicht weiter gehen, als fie gethan, barum hätten 
auh Männer, wie Hefele und Haneberg nicht 


erfannt, daß bie Einheit ber Lüge nichts nuhen d 


fonnel 
Ein großes Hinderniß — auch barauf müſſe 
er fommen, fei_bie nicht zu Eontrollirende und 
nicht zu befämpfende unheimlihe Macht der ums 
terworfenenen Briefter über bie grauen im Beicht⸗ 
ſtuhle. (Stürmifches, mieberholtes Bravo.) Tau ⸗ 
jenbe von Beifpielen lägen vor, baf au e 
Frauen vor dem Prietter als dem an Gottes 
aſſung verlieren, ihm ge 
horchen, äusli 


a RR monat —2** — ober 
ihre Männer bewegen, moralifch zu vermi 
ten. (Sturmiſches Bravo!) Es — 
men — aber nicht viele (Heiterkeit) nicht viele 
gegenüßer ben Millionen ber andern! 

Ein faft unüberftelgliches ib ſei das 
materielle Intereſſe, die Exſſtenzbeduͤrfnißlkeit 
Sie Bi einen weſentlichen Grund bei ber 
ſchmachvollen — des Clerus gebilbet; 
on — bie öffentliche ae —— 
und dieſe eugung ſcha es eſtiren 
ber Herten nicht aus der Melt. Die jüngere 
Generation bes Elerus, lediglich zur ultramone 
tanen Propaganda abgerichtet, et To gebildet, 
daf wenn einer aus ihr feine Stellung opfere, 
er nicht blos in Frankreich, ſondern bei un 
zu ben niedrigſten — 5 ar en müfle, 
um zit leben. Könnte der Atkatholicismus 1000 

rieſtern —* Eriſtenz ſichern, fie alle mürben 
ommen, Uber dieſe materielle Frage fei auch 
für Hunberttaufende von Laien maßgebend. 
einer großen Stabt habe man einem altlatholifhen 
Rerzenhändler erlärt, man werde, wenn er pror 
teftire, dem Klerus verbieten, Kerzen bei ihm 
8 laufen — und er fei ſtumm geworden. 
Bravo! Heiterkeit) Aber auch Aerzte, Äbvolaten 
und Andere, melde in Freundeskreis verächtlich 
von dem neuen Dogma ſprächen, giengen um 
der lichen Praris willen mit ben Ultramontanen! 
Aber das fei doch Charakterloſigkeit — nun 
wohl: das beftreite er auch nicht! (Stürmiſche 
Heiterkeit )_ Charaktere bilden ſich nur burch 
Wahrhaftigkeit in der Selinnung, lichte Wahrheit 
in Wort und That! 

Ein neues Hindermß ſei bie bobenlofe Un— 
wiſſenheit und Gleihgiltigteit gegen bie Wahrheit, 
Die römische Kirche fer außerit Dogmenprobuftio, 
er behaupte nun, ba SFünmtlihe deutſche Die 
ſchöfe wicht wüßte, wie viel Dogmen bie romiſch ⸗ 
latholiſche Kirche habe, (Stürmiſches Bravo.) 
Und als wären ihrer noch nicht genug, habe ber 
Furſtbiſchof von Breslau ihm aeklagt, dag man 


meln zur Dogmatiſirung vorgelegt babe. Gerabe 
die Führer der latholiſchen Öneraluerfanmiuns 
Ben, bie feurigfien Vertreter der Modebogmen 
der Empfindelsi und des Papfikultus, die hochge⸗ 
bornen Herm und Grafen würden, fragte man 
fie um den Inhalt ber Doamen, auf zwölf ber 
felben bei elf gar feine Antwort, beim zwölften 
eine falſche geben! (Sturmiſchet wicderholter 


\ Beifall), Der Papſt fei der Erflärer der Schrift, 





der Papſt jei die Tradition — ob er mit allen 
Vätern in Widerſpruch ftche, fei ganz gieiche 
tig. Mas dawider geſchrieben werde, namentlich 
von Wifathotgolifen, Dagegen, jo jagten die Bir 
ihöfe baltet euch bie Ohren zul Das ſei auch 
jehr nöthig; bie Wtfatholifen ließen bie ihrigen 
ungehindert bie Elaborate ihrer Gegner leſen, 
denn dieſe Werke würden Niemanden hinüber 
\ ziehen — umgelchrt jet bas ganz anders. Die 
| biichöflichen Sirtenbriefe, fo geiftesarm, glaubens+ 
ſchwach, büre und monoton genügten freilich ber 
eigenen Partei nicht, da trete denn bie „Latholi« 
{he Prefje* ein, desavonirt von ben Biſchoſen 
— gelobt vom Papſte — aber unterftügt von 
denfelben | Biihöfen durh Geld umb Abonnenten, 
——— in Cafinos, Gongregationen auf den 


| 
' 


& | fie das Dogma als Berberben der 


ihnen in Kom ganze Bände jcholaftiicher For⸗ 


le | 


Privatleben der Führer ber Altkatholifen. Edm. 
be Preffenfö, ber felbft anweſend, habe ben hoch⸗ 
fatholiihen Redakteur des Univers, Louis Veuil- 
lot, als den größten Snfultirer aller Zeit bezeich- 
net — es gebe aber eine Zahl deutiher Rus 
bafteure, bie dem nichts nachgebe. Wer aber 
ehe ihnen voran? Der Papftl Nie babe ein 

ft fo unausgefegt die ganze Menſchheit in 

en und gr i —— 
dem gegenwärtigen Auch er e 
man - 3 a ge Boffuet — diefe 
Praris befolgt, aber nie in dem Mahe wie jept. 
Blätter aber, bie in folder Weiſe kämpften, foll- 
ten ſich nicht länger als ein Quartal halten 
ürfen — man müjje es unter feiner Würde 
halten, fie zu unterftügen. 

Ein großes Hindernik ſei das Nergerniß, 
das die Brihöfe ihrem Volke gegeben, durch den 
Bruch ihres ihm und fich ſelbſi gegebenen Wortes. 
Von 1997 Stimmberechtigten hätten 533 für die Un⸗ 
fehlbarleit geftimmt — heute fol das Einſtim⸗ 
migteit beißen. (Bravo.) Früher — die Urkun 
den dafür liegen vor — hätten fie feierlichſt ger 

en bie Unfreiheit der —— — proie · 
it — jet fol wi: beit daſelbſt geherrſcht 
haben. (Bravo.) Früher haben fie erflärt, daß 
in ihren Didzefen bie Unfehlbarkeit dem Namen 
und dee Cache nad unbefannt, wie fie es auch 
im chriſilichen Altertfum geweien, fie nicht fatho 
liſch, nicht in Schrift unb Tradition enthalten, 
die Dogmatifirung derfelben würde ein Selbſt⸗ 
mord der Kirche fein, wie Biſchof Ketteler von 
Mainz erlärt, ein Schaufpiel zur Verwunderun 
aller Jahrhunderte — jedt ſoll die Lehre in 
len Jahrhunderten geglaubt worden fein. (Stür- 
miſcher, nicht enden wollender Beifall.) Sie hät 
ten früher erklärt, daß fie als Zeugen der Wahr 
eit wegen ihrer Pflicht und ihres Eides nicht 
üir die Unfchlbarkeit ftimmen könnten! Und heute ? 
Wo fer ihr Eid, mo ihre Pflicht] E ütten 
eelen bezeich⸗ 


net — jept verderben fie jelber, Entweder mar 
ven fie in Rom nicht Zeugen der Wahrheit, oder 
iht jebiges Zeugniß fei wertblos! In Rom 
Bm fie gegen bie Bullen Vonifaz VII, Paul 
V. * ie curialiſtiſchen Ideen vom Ver⸗ 
Hält es Staates zur Kirche überhaupt prote» 
jtirt, und es für unmöglich erllärt, darnach bie 
bürgerlihe Geſellſchaft umzugeftalten. Seht ver 
fuchen fie es, und windern ji, wenn Conflikte 
entjichen. Eie haben in Nom gegen bas Dogma 
proteftirt, um, mie fie ſagten vor ber Menſchheit 
bie furdtbare Verantwortung von ſich abzuwäl ⸗ 
zen, deſſen ſollte ihr Proteſt zum ewigen Zeua« 
'nig fein — laum zwei Monate fpäter übernabs 
men fie die Verantwortung und jener Proleſt ift 
nun ein ewiges Zeugniß, daß ihre bamalige Be 
rufung auf das Gericht Gottes eitles Spiel ges 
wejen! Sie baben fpäter erllärt, ihrem Nater, 
dem Papite, nicht ins Angeficht erHären zu wol« 
Ion, was ihre Ucherzeugung feil Dafür haben 
fie vor dem Angefichte Gottes die Wahrheit ver» 
legt! (Stürmifcher wiederholter Beifall.) 

Im weiteren Verlaufe lam Rebner auf Das 
unentihiebene Verhalten der Nogierungen, bas we⸗ 
ientlich darin berube, daß ſie lein Verſtaͤndniß für bie 
in der Religion liegenden Kulturmomente hätten, 
nicht erfännten, daß die fittliche Staatätbee ohne 
Religion nit zu verwirklichen ift. 

Sollte man nun bem gegenüber jagen? 
Nein! Er erinnere an bas Wort; Sei getreu 
bis im ben Tod! Die Heine Heerde werde bie 
Welt überwinden. Kür Pius IN. fei die Melt 
ber moderne Rechtsſtagt — jeber anbere, ber 
bie Melt, wie fie der Apoſtel verfiche, in ihrer 
Augenlun, Fleiſchesluſt und Hoffart verkörpert 
ſehen wolle, leſe eine mwahrheitsgetreue Geſchichte 
ber römischen Kurie — bort ſche er fie! (Stür 
miſcher Beifall) Die Hoffnung bes Altfatholi- 
eismus berube auf dee Hoffnungslofigkeit der 
nit mehr entwidlungsfähigen und barım nad) 
dem unabänberlichen Gefege dem Tode verfalle 
nen ultramontanen Kirche. Die Kirche Chrifti 
| babe ihren Urfprung aus Gott, ihre Tiefe jet 

das Geheimmig bes Emwigen, Einen in ber un 
enblihen Fülle von Erſcheinungsweiſen über alle 
Nationen hinaus, ihre Breite bie Kraft alle 
| Bälter zu umfaſſen, ihre Länge ihre Entwid⸗ 
Iumgsfähigfeit zu immer neuen ber lulturgeſchicht ⸗ 
lihen Entwidlung entſprechenden Formen. 
Alles das fehlte ber ultramontanen Kirche 
— Die Autorität habe fie aus bem Gewiſſen ger 
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Wiſſenſchaft zu Wege gebradit, nie emen Drud 
nach vorwärts ausgeüht: fie haben das nicht 
gefonnt, getreu ihren Gruudſaße sint ul sum 
aut non sint und fie haben es auch nicht gemwellt 
Aus ihrer fogenannien Arhlien Wiſſenſchaft find 
fie niemals heransgetreten. Trogben hob ſich bet 
uns die theol. Wiſſenſchaft mächtig und nörhtate 
auch der herrlichen protsjtant. Wiſſenſchaft Achtung 
ab. Als aber bie Jeſuiten wieder bie alleinige 
Macht gewannen, als fie bie Werke unſerer Ge 
Ichrten auf ben Inder ſetzten, durch papſlliche 
Vreve's ichmähen lichen, ba war es um unſere 
blühenden theologifchen Fakultäten gelhan — Bonn, 
Breslau, Braunsbere, München, die Schulen jo 
tüdtiger Lehrer ſtehen verödet. Ueberall nur 
Trümmer ber vorher ſo glänzenden latholiſchen 
Wiſſenſchaft. — Was wird nun mit ben Leuten 
werden, benen unfere Biſchöſe noch immer das 
Zeugniß echter Wahrhaftigkeit, Grundlichkeit und 
Wiſſenſchaftlichleit geben? Noch jungſt feierten 
fie einen großen Triumph! Der heilige Water hat 
nämlid den Alphons von Liguori, ben Stifter 
ber Redemptoriften, einer bem Jeſunismus mabe 
verwandten Gejelihaft — einen Mann, von 
dem Sepp erzählt, ba er aus Scham über ben 
Verluft eines Prozeſſee, in welchem er Ja nicht 
von Nein unterſcheiden konnte (Bravo), Theologe 
eworben jei und zwar viele — — 
aber fteis gerühmt babe, er brauche ſich ihret ⸗ 
wegen nicht vor Gott zu rechtjertigen, denn er 









11 ! eine Geſammtheit un 
machen aut datauf Anſpruch erheben zu 
een Gouictonge⸗ abet auch einen Einzelnen 
au darum nicht unfrhibar machen, weil er dann feine 
Se auiche zecttoren würde Sie ſei bie Gemein 
wviderholtet Met ) {daft aler Gläubigen, aller Glieder biefes Lei⸗ 
id: dem: ! — je ago — — erg würs 
— * 1 en bie andern jeine Sklaven, bie Kirche märe 
Rede des Herrn Roſ. u | fein lebendiger Organismus mehr, fondern ein 
iD Bad — | tobter Meganismus! Wo bliebe die menschliche 
N + rtelbe om 4 yi Michendem, lang an⸗ Freiheit, wo bie Entwidlung ber Geiftes- und 
hem- Vi * übt, Er ſei eiſt heute er, | Wilenskräfte, wenn nichts nölhig, nicht möglich 
"Rio Kt inen Vortrag in der Verjamme ſei, ala auf den Einen Unfehlbacen zu jehen und 
„a halten und habe ſich daher kaum vors | ihm zu geboren. DE e 
een fönmen. So bitte er um Nachſicht In Widerſpruch mit Offenbarung, Vernunft 
Er wolle zeigen, daß ale Diejenigen, die und der ganzen Gulturentwidlung der Menfd 
fi den vatitaniihen Beihlüffen vom Zufi 1870 heit ſei der Papſt für unfehlbar erklärt worden. 
unterwiltfen, Jeſuiten würden und mit dem Ins | So regiert Pius nonus, eceleslas onus! (Slut ⸗ 
fipibenorden zu deforiren fein. Er fnüpite da | wiſches Bravo), Warum? Weil die ganze 
bei an das Wort: Molt ihr, daß Gott euch! Kirche, jo weit fie fich ihm nicht entziche, jefute 
belfe, jo helft euch selber. Das heiße auf das tiſch werben müjle. Den Jeſuiten gebühre das 
h Gonil angemenbet: bamit das Conzil überhaupt | Werdienft dieſes Dogma durdhgefegt zu baben. 
r Unfpruch auf Gottes Neiftand hätte machen kön. | Ein Solbat ſei ber Gründer ihres Ordens und 
nen, ſei es nötbig geweſen, daß cs nichts unter⸗ dem entfpreche auch bie ſitreng militäriſche Sub 
lieh, mas feinerleits geſchehen fonnte; mit aller | otdination, bie in demſelben herrſche. Jeder ein⸗ 
Grundlichkeit und allem Ernit hätte die Frege zelne Jeſuit gehorche, als wie ber Stimme Got- 
Audiet, der ganze Apparat der Wiſſenſchaft hätte | 4%, und der ewigen Wahrheit feinem General, 
erihöpft fein müflen, che man am bie Entjchei | biefer mit allen Jeſuiten Dem Papfte als ihrem 
dung beranging, wenn man Dabei auf die Hilfe | Herrn und — Sclaven. (Bravo,) Der Orben 
Sottcs Habe Anſoruch machen wollen, denn der hei bei feinem Entitchen jotort von der Curie als 
b. Geiſt fei kein Faulkiſſen. In dem arabifchen | treffliches und gefügiges Werlzeug erfannt und 
Evangelium märde ein in unfern Evangelien | Sofort aufgenommen worden; zum Dont bafitr 
nicht enthaltener Ausſpruch Chriſti aufbewahrt, | Ir der Geiſt Loyolas der Geift ber Kirche, ihr 
dahin gehend: Ich bin ſtark genug, Kranke ges | Altmeitter Thomas von Aquin als Kirchenlehrer 
ſund zu machen, Todte zu erwecken, aber ich bin | erflärt worden. Weber feine Bedeutung mird 
nicht ſtarl genug, zu heilen — einen Dummkopf. mein Nachfolger (Prof. Michelis noch reden und 
(Heiterkeit, Bravo!) Was jei nun auf dem on | wird ‚Ihnen zeigen, daß der Thomismus nidıts 
tilanifhen Conzit geſchehen? Nichts, cher ſei anders ifl, als cin jeſuitiſch zugeitußter falich 
noch jebe gründliche Unterlucung verhindert wor⸗ verſtandener Ariftorlisous. Ein Hauptgmmd- 
den, weil man wohl gerowit, daß die neue Lehre fa der Thomiften if: die Philoſophie ſoll 
das Scheidtwaſſer ber Krillk nicht vertragen | die Magd der Theologe fein, das heißt 
lönne, Cardinal Nanicher babe in einem Briefe | Vernunft und Wiſſenſchaft munen ſich unter 
von 8, Dezeniber 1870 erklärt; „Es hätten | werfen, wenn fie im Widerſpruch mit der jejuie 
mehrere Biſchofe, welde vie gründlice Unter⸗ | Hcherhomiftifchen Kirchenlehre ſtehen. Dreihundert 
ſuchung für nothig hielten, am 11. Mär; Er jahre here 
ranuten Jahres von Der deputatio fidri verlangt, , IH will wicht weiter darauf eingehen), da fielen 
daß fie Conterenzen mit ben Büchdfen errichten | Die Reiche in Trümmer, bie Fürften wurden Fromme 
ſolle, welche dieſe zarte, delitate, ſchwierige Frage | Verihweitern, mie Döllinger das nachgewieſen bat. 
eiugehend unterjucen und nach allen Eriten hin 
beleuchten md priien ſollen. Das jei nicht ger | 
jattet worden. Als er ſelbſt es foäter nochmals 
verlangt, jei se gleichhall® abgewieſen worden!“ | 
Kurz — von den Nömifchen ſei nichts geſchehen, 
um Den Anſpruch erheben zu Innen, auf Got: | 
1c$ Unterlügung zu reden, Sowen aber die 
deuiſchen Biſchöſe jener Frage unterjucht, hatten 
fie die Unmöglichkeit, die Infalibilität zu bog 
maliſiten, dargeiben. Freilich hätten fie ſich nach⸗ 
traglich untermorfen, feiner aber ſei von ſeinen 
früber gegen das Dogma geltend gemachten Grün: 
ben zurũckgetreten, geſchweige benn, daß biefelben 
widerlegt worden jsien, Ihre Unterwerfung aber 
treffe bas Bibelwort: Tas Salz iſt ſchaal ge- 
worden unb wirb num zerireten. (Lebhaftes, an: 
haltendes Brava.) 
Das Conzil konnte aber überhaupt feinen 
Anipruch auf ben Beiftend des hl. Geiſtes mo« 
en; das Gonzil babe überhaupt Die Unfchlbar 
feit mit proflamirt, fondern der Papit und zu 
biefer Erllärung des Papftes habe has Conzil 
nur feine ganze —— Zuſtimmung gegeben. 
(Stürmifdes Bravo.) Das Dogma laute ja 
absque consensu ecelesiae, ex sese — ohne Zu⸗ 
fiimmung der Kirche, aus ih. So Bleibe aljo 
nur übrig, daß ber Papſt allein fi des Beis 
fandes des h. Geiſtes erfreute. Er ſehe ab, von 
bem logischen Zirfel des Bemeiles: Ich bin une 
feblbar, weil id) e6 fage, daß ich's bin. (Hei 
terleit.) Die Viſchofe, namentlich Rauſcher, er- 


Drud der F. W. Kepplir'ſchen ein in Peſſau. 










Jahre herrſchten die Icſuiten, und wo fie marın | 


Nie Haben fir irgend einen Fottſchritt in der | 


2 indlic»bemüthig non 
Rebe als feinem Erle 
en er mit reinjter Liebe um 
oth derſelben lindernde, bad Leben berf 
ber Gemeinde, bes Staates forbernbe, f 
gefiht der Erde verjchönernde, bie Men 
gg entgegenführenbe , 
allem der ſich ſelbſt behertſchende Ehrift 
ift das unfere Aufgabe, oder zichen wir & 
dere Bild vor; das Anderen das Denlen 
laſſende, rofenkranzihmingende, Gongregati 
anihmiegende, Ignatius ⸗Waſſet gebrauchen 
—— —— e me — 
ravo und große Heiterkeit hao 
welchem der aid in Gemeinheit um 
mus einhergehen Tann, ift das ber € 
a er bas — — And m 
onen ein Himmel gefallen, in velchen 
Genoſſen —— u? 
Sollen wir ben graufigen Vergſutz vah 
mit anfehen oder folen wir ihn aufbalk 
bem feſten Grund und Boden aus, au 
ſtehen ? Fehlt uns etwa ber Muth, bie Eimfidi 
Sind wir gleihgältig gegen bas Unheil? Ma 
doch muſſen drei Wunder gefi 






































































































chehen, wenn ® 
fiegen wollen: 1) Gott muß immer neue Mät 
erweden, die ſich zu uns gefellen und an unjere 
Werke mitarbeiten: Männer ber Wifienichaft, 2 
Charakterfejtigfeit, und hinwiederum der Glaub 
fraft unb der bemütbigen Unterwerfung ı 
Bott; Männer, welche bie Gaben bes € 
und ber Wahrheit allen Brüdern © 
2) In ber Schrift heißt es: Eher wird ei 
med durch cin Nadelöht geben, benni 
Neicher in das Himmelreich gelange. \-J 
ben Neichen ben Weg zum Simmelreiche zeig 
Sie ſollen fih Durhmärmen laffen von une 
Idee, Gelb geben, Geld und wiederum B4 
Kenn fie von dem thrigen opfern filr bie We 
Sache, dann werben fie auf gleicher Höbem 
jenen Männern ber Wiſſenſchaft fteben. Fe 
Wer die Seelen gewinnen will, greife midt ma 
| dem Beutel. In Rom hat man das lehtere kumet 
fehr gut verltanden, wir aber wollen nichts meh 
damie zu thum haben. Unſere altlatholiſchen Go 
‚ lichen jollen jo geſtellt werden, daß Verfuce 
Nebensinnahmen volftändig abgeſchnitten fi 
daß fie nichts werben nehmen molen, nichte al 
' die aafierbliden Seelen Ehrifti, Von dem Apoia: 
Paulus wird geſagt, daß et Niemanden zur SE 
gelegen habe, da eͤr fich durch Weben fein Bid 
| verbient. Sollen unfere Geiftlichen auch ald 
fier oder Scheider ihr Brob verbienen ? zul 
geht wohl nien mehr au, wir müſſen fie uf 
"jo fielen, daß fic ohne Zorge um das 
Brod, ſich gan, ihrem Berufe widmen Ling. 
Noch eins! Heite morgen wurde ermähnt, Beh 
yroer Zunglmge den Muth gehabt, ich zu alla 
iholiſchen Prieſtern ausbilden zu laſſen 0.) 
Utrecht wird fie weihen. Geſtatten Sie mit bie 
eine furze Abjcimeifung. Nie die Sehuiten me 
mals eine jelbftändige Mire gebulbet haben, 30 
duldeten An ‚Die Kirche von Uredt mi. 
Möpler jelbſt ſchtieb 1826: „Die 
gegen die Wale Unigenitus, nicht bie Aunadıne | 
| der Säge Quernels fit das ganze Unterfcheibungl 
| zeichen zwilchen Nom und Utrecht.” Der Tora 
bes Janjeniemus ift ein ſchandlicher V { 
| Sefuiten, weit fh bie Kirche von Eu Ar: 


W 


unterwatf. — Ich bitte Eie, wenn 
haben, welche Beruf zum Priefterthum zeigear 
weiſen Sie dieſelben den Männern des Bla 


licismus zu und geben Sie ihnen alle möglm 

Unterftügung. 9) Die Stasten, welche jo ang 
dem Ultronontanisınus dienten, müſſen 1 aM 
der verderblichen Umarmung deſſelben 
Wenn das Verhältnig zwifchen Staat umb Re 
enbailtig georönet wird, bann fommen M 
unferen Rechten. Erzittern wir nicht vo 
Aufgabe! Furchte dich nicht, ich habe bie 
überwunden" Der bas gefagt bat, et 

aud) in uns, die wir uns jeht unendlich 
fühlen, unüberwindlich ftark zeigen. (Nana 
Beijall, der fi immer wi ‘ 
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DE Abonnementäbeftellungen auf das vterte ganz ähnliche Tängfl im ben Kerzen za —— fülle und re und felbftveritänb- 
DE Duartal ber Paifauer Zeitung werden nod | ültramontanen Wort —— feſeht, babe ich * waren auch ihm das Uinte Rheinufer, 
. 5. die baperiicien und preußiicien Nheinlande, 


E BEB- immer angenommen, für Yusrärts mırr bei den 
2 ag 1 Golem, Boemetionen u Bet. | ar ee * Kl "do nei —* 
ger Preis vierteljährlich 1 fl. in ganz Bayern. Die ers über Friedrich, ben geftönten Un ben Jahrhunderte, m es nemlich ne deutſche 
— Ruaunen werden pünftlichit made | gem 2c. ıc. reben hören. Er zitire ich ihn gem, unb franzöfiiche Ba te gibt, iſt es zwar am 
* — meinem theueren o Dun Sat —— — ri das iſt unferm ir 

Freube zu — we n en en 

— der Große im Munde der | Abends wieder — frommen Rödyin bewies, ba gi . Sogar —*— barmlojes Hasıık 
Ulteamontanen. alles Gute eigentlich doch von ben ofen her» | dem fonft micht leicht Jemand einen — 08+ 


in. a — Jedenfalls aber iſt das fohlimme Urtheil | krieg gegen Frankreich wird, hat nad 
— * —5 — —— ——— fremben Keuuers ſchon befihalb intereffan rantreich fi „ohne — auf Pers 
örlebri roßen au * weil er ein fonft hodhgebilbeter, arffinniger und | nunft, Menfhliätrit und tigfeit* einen Zie 
—— Fa —— Per ge auch aufrichtiger Dann ift, — — pP 1 arte en, nemlich die — Rheinpfalz, bie 
blmmelboc Aber über allen ultramontanen Poeh- rigen ne — — geh nn Ben 
— fieht, bie heute im Deutſchland das ge rn. —— TR EUR. Anfchauung von ber „natür- 
oe Bopier mit Tinte befeben, af — | 9 er Di Doiebeuegen Da Are Pan ie gen an | Brei be Große dem 
he ker en — u 1 se ' ieh er au ten —E en beeinflußt ift- 
jegt in — bie ine ron a Unferer Keitifer ift memlich fein geringerer ar Serien da ne — politifche 
eng — Pod Hört Bene Yahac u Te Augen ke gegen Frankreihe — 
Klara zodäf und Ubrapam a Sankta | zinsige geiftreiche und meitblidene Staatsmann 
Das Urtbeil jenes Mannes über ben alten | Det Segitimität, und ein geuergei, ber für bie | bab 
das wir heute bringen, ift fo merkwürdig Bewahrung bes — — ei dem gebildeten | windlich hielt, im 
erde „und megmwerfend, daß es fih aus dem Klafjen weit me —— det, ale alle bie unfehl- | 1847, 
ea feurigen Gtreitete ber Sicche gegen | BaTfeitsjüchtigen Wildöfe bes vatifanifchen Run | ben 
bie —— des toleranten Meifen von Potsdam miteinander: er fagt mit vollem Recht von fid, | bas Gleichg fi, 
allein kaum erklären läßt, es wmirb erft ganz baf er ben latholiſchen Kultus „auf feinen Nur dtankteiche über — Rn nich Gergeflet 
fänbli, wenn man Are, baf be — inen erg en ſuchte.“ morben.” (Dentwürbigteiten IV, 1, p ME 
von einem Franzofen kommt. feige Set teaubrianb Bleibt aber aud | würde mich nicht mit orten begm 
Warum — mander, gerabe biefe | als —* er latholiſcher Se, merft Franzofe. pas zur That über, rüftete m und Waf- 
grangöfifde — ri den Großen | Darum ſeht an ber Spide feines gen und wenn mrr. mid nad dem Grunde fragte, 
pevorzuge ? Erflens hart ie annehmen, baß eine | Slaubensbefenntniffes Frankr che DM act. [10 würde ich entgegnen: Das IR fFranfreihe 


r fanden Willlam und Fanny mitten im Kampfe völlig verfchlagenen, ſeht ſiark beſchäbigten Schif⸗ 
Der Verſchwundene. der einpbtten Elemente Atmi im Arm auf dem | je die erite beſte Inſei zu erreichen. Kaum = 
Gortfegung.) Berdede, ben Auftuhr der Natur mit ruhiger Faf- | wie dutch ein Wunder, die größte, brobenbe Ges 
ö i fung betradytend, feſt entichlofjen, bem über fie | jahr vorliber, Kaum richteten bie Baffagiere und 
Aufeinmal erhob ſich ein heftiger Wind, bas faum | verhängten Tob Hand in Hand entgegen zu gehen. | Matrojen ihre Dlide wieder boffnungsvoll in bie 
noch jo ruhige Meer fing dumpf zu braufen umd | Das beſeligende Gefuhl bes Wiederſehens nad | Zulunit, da gedachte auch Sir Henry feines bis 
zu ſchäumen an, thuemboch ftiegen die Wellen | fo langer, jchmerzlicher Trennung, war mädjtiger jeht vergejjenen IWächteramics aufs neue, Dit fin- 
empor, und mwälzten fi verberbenbringend heran | in ihnen als bie Furcht vor bem Abgrund, Der | ftecem Unmuth gewahrt er Fanny an Williams 
und warfen bas Schiff gewaltig von einer Seite | fie zu verfchlingen deoßte, bie Gemißheit, wenn | Seite, der Hab gegen ihn erwachte Märker als je 
zur andern; was bes Kapitäns ernite Miene in | nleih im ber ſchönſten Blüthe ihrer Jahre, bo | mals in feiner Bruft, er gebot feiner Nichte mit 
voraus prophezeit hatte, war in fait unglaublich | Eines an des Andern Scte zu fterben, gewährte | ftrengem Exrnite, wieder in ihre wohlverwahrte 
kurzer Zeit eingetroffen, ber allerfurdjtbarfte Sturm, | ihnen einen fühen Xroft, ja ſchien ihnen jogar | Rajüte zurüculehren ; allein jekt war ny 
ben bie ältefien Watrofen jemals erlebt zu haben | ein weit größeres Glück, als cin vieleicht Tanges | nicht mehr bas fhchterne Mädchen, bas fidh feinen 
fih entjannen, war losgebrodhen, und obwohl die | Zehen ben geliebten Segenfiond endlos bemeinen | Willen geduldig unterwarf, ber Himmel sebft hatte 
Maunſchaft unter van Horns umfihtiger Leitung | zu muſſen. So erhob bie Allgewalt ber Liehe | fie aus ihrem Belängnig befreit, hatte ihr ben 
alle ihre Kräfte aufbot das unglüdlihe Schiff zu | fie buch Ihre wunderbare Macht über bie Schrer | Beliehten zugeführt, und nun jollte feine 'menid» 
retten, ſo ſahen ſogar bie Muthigſten und Erfah- | den, von denen fie umgeben waren, und verlieh | lie Macht im Stande fein, fie ihm wieder au 
teniten feinem "nahen unvermeidlich Icheinenben | ihnen im nämlichen Wugenblide ein Worgefübf | entreißen. Sie Henry geriet) faft aufer fid) vor 
Untergange mit ftillee Unterwerfung entgegen. In | ber ihrer wartenben Seligleit, indem ihre befla, Muth, als er dieſe jo gänzlich; unerwartete Er 
biefer Stunde ber hödhften, jchredlichften Gefahr | genswerthen Gefährten das höchſte Entfehen, bie | Härung aus Fanıys Munb vernahm; er erinnerte 
hatten Fannys Hüter ihr bieher nur algutren | wüberte Verzweiflung empfanden. Allein für bies | fie an feine Rechte als Obeim, brobte ihr, Ge⸗ 
verwaltetes Amt gänzlich vergeſſen. Während jich | Mal mollte ber ewige Exbarmer ben Untergang | malt zu gebrauden, wenn fie ihm nicht gutwillig 
daher die Todesangft der unglüdtichen, bem Grabe | des fämpfenden Schiffes nicht! Wiber alle Er, ee unb vergaß ſich in feinem Horne jo weit 
nahen Opfer auf bie mannigjaltigite Weiſe kund | wartung fing ber Sturm nah und nad am, fih | dab Fanny, um ein Öffentliches, ihrer * nach⸗ 
gab, während hier Einige auf ben Knieen Lagen | au legen, die ſchäumenden Wogen ebmeten Ti | theiliges Aufſehen zu meiden, zwar endlich nac⸗ 
und ben ‚Himmel um Erbarmen anriefen, bort | allmählig, immer leiſer verhallte der fjernhin vol» | gab, aber mit der unvorfidhtigen Demerku 2 daß 
Andere in ſtiller Verzweiflung ihren Tod in den lende Donner, immer feltener durchzuckte ein Blitz | bieß nur Fer ben gegenmärtigen Augenslid” unb 
Wellen ermarteteu, während ber laute —— firabl bie Luft; endlich wagten «6 bie Ungüdtichen | mır aus Rücſſicht für bie Lage, in welcher fie ſich 
bes troftlojen Yanıners fih mit wilben Flücen, | an ihre Rettung zu glauben, wenn «6 ihnen näme | befinde, geſchehe 
mit roh ausbrechenden Verwünfhungen vermifchte, | Li gelingen follte, mit dem aus feiner Richtung (Fortjegung folgt.) 
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Wille.“ (Ebenda p. 38.) Man ficht was auch 
ber chriſilichſte Staatsmann überm Rhein unter 
Gleichgewicht he wie zus „Wille“ 
elle — Rechteg erjeßt. Diefe Anfihten bes 
ftreng latholiſchen Verfafjers bes „Genius bes 
EHriftenthume* find um jo interefjanter, als er 1847 
von Moltle und Bismard noch keine 
ee Bere baber vor Deutſchland noch nicht 
gar viel Refpelt haben konnte. 

„ Teoßbem war ihm, ſchou bes Rheinufers 


Bet biefer politifchen Richtung bes chriſtlichen 

Mintfiers von Paris ift es ebenſo erflärli ale — 
erzöglih, wenn Chateaubriand in Fried» 
rih dem Großen nichts ſieht als einen 
großen Solbaten, ſhlechten Chriften 
und einen rehten Schmugfinten von 
einer Shnupftabatsnafe. 
k — ber alte gr —J *8* —— Pe 
parjamer Junggefelle gro enbeiten h 
mas ſchadet das? Aber als Ehateaubriandb (als 
Geſandter in Berlin) Potsbam beiucht, erinnert 
ihn nichte an einen weifen Monarchen. Ihm, bem 
Laudsmanne ber barbariffien Morbbrenner von 
Heidelberg und Epeyer und bem ganzen Mittel- 
rheinlande unter Tirenne (1673, 1674), if der 
alte Frig ein Verwüfter, ein launenhafter Tyraun! 
Im alten Potsdamer Schloffe firht er nur „yer- 
tifiene ſchmutzige Lehnftühle und Tabalsfleden,“ 
nichts als „Spuren ber Unfauberkeit bes fürftlis 
Gen Renegaten.... ben Schmuß bes Eynis 
ters, bie Schamlofigkeitn bes Atheiften, bie 
Tyrannei bes Despoten* ... 

„Der Löniglie Gottesläugner gefiel ih 
barin, ſelbſt die Heiligkeit ber Gräber zu 
entweihen, indem er feinen Hunden Maufoleen 
errichtete." (Dentmürbigteiten I, 2,P- 56.) Ar 


ehft du nicht Pl Der alte Herr in Potsbam 
ehrt feine Lieblingsthiere, bie treuer und banfbarer 
als viele Menfchen waren, durch ein paar behau- 
ene Steine — meld) Unrecht von ibm: er bat 
bamit einem ormen Künfler Brod verſchafft und 
tbat, was jhon Hunderte geiban haben, ohne ber 
Grabesihändung bezüdtiget au werden. Hat body 
bie Poeſie liebenemürbigen Thieren ſchon ganz 
anbere föhlichere Denkmäler in ihren Liedern er 
richtet. Daß fie Leebias geliebten Sperling, R 
ſteins Streithengſt, ja ſelbſt bie Papageien bes 
Drinofo befang, hält ber fromme Ftanzoſe für 
keine Sinbe: aber die Denlmäler von Friedrichs 
Streitroß Gäfar und feinem Winbfpiele Diana 
find eine — Ealwelhung ber Gräber, Daß aber 
feine Landsleute, feine Großväter unter Türenme 
die Leichen ber alten deutſchen Kaiſer aus ihren 
Gräbern im Speierbom berauswarfen — biefe 
verruchte Schändung berührt den ultramontanen 
— * und Minifter Chateaubrianb nicht: als er 
an diefer Greuelftätte vorüberjährt, jagt er bloß 
(wie der alte Galliertönig Brennus zu ben Rö⸗ 
mern): „Wehe bieien Grenzbemohnern!“ 
(Dentwürbdigteit, IL, Vd. 3, 4, p.67.) Welch Zart- 
gefühl! MWeld' ein gleihes Maaßl Welche — 
Gerechtigkeit, wenn es einen verhaften Feind anaebt! 

Diele Thiergräber in Potsdam find doch ein 
wahres Glüd für ſolche gute Ehrijten. Erftens 
geben fie dem geiftreihen Manne Anlab zu 
geitigen Naleten. Zweitens kann ber ftomme 


mie bie Hafen, nod) u m wi ; Kae ug 
wanche. 
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nd | Aufhebung bes Koll 


rüdmaden will — aber uns Ratholiken | beren ariftoleatiihen Frauen — and ein Diet 

mäbdhen, Helena Scheer zu Reichenbach im Boigı, 

Berehrungsunfug in MURHDABE LT: obne | lanb 
aubriand b 


mutbet man ja ſeit 700 Jahren ähnlichen 


ie ante 











benn bie Zierde unſerer Brüden, Sanlt Nepo 
mut, — wo anbers als in der Phantafie boh · 
mifcher Jeſuitenſchüdel Wann und mie feib 
benn ihr Ultramontanen auf bie heilige Philo- 
mena verfalen? Unjere heiligen und himmels 
füchtigen, dem Manne entfogenden Betſchweſtern 
üben von Stolz über Urfula’s 11000 Jung- 
tanen — mo lebte biefes MWeltmunber? Denn, 
mit Gunft, eine ſolche kopioſe Jungfern⸗ 
haft janb ſich ſchwerlich jemals in 
einem fürſtlichen Gefolge!!! Man ſchickt bie 
Leute zu Zehntauſenden zu ben Marienerichei- 
nungen von 2a Salette und Zourbes, wo 
bie Wahrheit und Vernunft in bie Serien gehen 
um bem „feommen Schwindel" — biefer Aus 
brud: „fraus pia* ſtammt von Eu, — Plat 


pilgern, zur einer Judenmetzelei mit nad. 
gefolgtem Diephatt ... mil man denn wirklich 
noch 1872 ben Morb zu einem Gott wohlgefälli⸗ 
gen Werke erklären? Wozu mißbraucht man bas 
göttliche Licht bes himmliſchen Brodes 

Dir find jeht wieber mitten in Nieberbayern. 
IH wollte nur zeigen, wie die Wltramontanen 


zen, 
dauere, ba 


anzurufen. 


Deutihland 


Münden, 15, DE. Se. Maj. ber König 
bat bie ſeit längerer Zeit unbefitte Stelle einer 
Greoßmeifterin bes Glifabethenordens Ihrer Igl. 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Thereſe, Gemahlin 
des Prinzen Ludwig, verliehen, und berfelben dieſe 


Alerhöhfte Ernennung unter Begluckwünſchung Den 


zu — Namenstag mittelt Handſchreiben mit 
getheilt, 
Dom oberfränfifhhen Schwurgericht murbe 
am 10. bs. der Pofterpebitionsgehilfe zu Ober 
fopau, Chr. Bauernfeind aus warzenbach, ein 
noch fehr junger Mann, wegen zweier Verbrechen 
im Amte im Zufammenfluße mit 2 Vergehen im 
Amte (Unterfhlagnng und Falſchung) troß feines 
Leugnens ſchuldig geſprochen umd zu 11/, Jahr 
Zuchthaus und 100 fl. Geidbuße veruriheilt. 
Berlin, 11. DOM. Dem preußiſchen Land⸗ 
tage wirb eine neue Vormunbichaftsorbuung unter 
verfahrens und ber Depor 
fitalverwaltung vor — Berlins Mauern ber 
erbergen gegenwärtig einen feltenen Gaſt, ben 
—— Juſti zminiſter. Derfelbe wieder · 
holt in Begleitung eines Dolmetſchers 


biefigen Univerfität ftubirt. 


im deutſchen Reihe bas Verdien 
haben, befindet fich — neben Fürftinnen und ans 


zu machen. Sogar nah Deagenborf foll man | he 


en | ein beionderes Verlangen, Heibete 


— beſichtigt und bie ganze Organijation | fi 



























gegenwärtigen 
Kampfes pwiſchen Staat unb Kirche von er 
bes Epiffopats gegen die Staatsobrigkeit ausge 
gangen iſt Die Deuljärift ift eine offene Kriegt⸗ 
erlärung gegen alle legislativen Akte und bern 
angebliche Tenbenz, melde biefen Kamp herauf, 
beihmworen bat, und fie wirb für bie meitere 
—— besjelben ein beſtimmtes Moment ch» 


Frankfurt, 11. DM. Im der Buchgafe 
wurbe verflofiene Nacht gegen 3 Uhr ein ſcheu⸗ 
liches Verbrehen verübt. Ein Schloffergefele 
batte ein Ziebesverhältniß mit einem Dienftmät 

n, weldies jebod von ihrer Seite abgebrochen 
wurde. Die Eiferfucdht quälte nun den Verſtohe 
nen unb er beſchloß, ba er im eben mit ber 
Geliebten nicht vereint fein könne, es doch wenig. 
ftens im Tode zu fein. Er fertigte einen Haut 
ſchlüſſel an, öffnete verflofene Racht bie Haus. 
thüre und fchellte dem in ber Rammer fchlafen: 
den Mäbchen. Dieles glaubte, bie 


og eine Biftole hervor, fiedte ben 
und ſprengte ſich mit einem 


trant 


tirt. 

Hanau, 12. DE. Don einem bebauernt 
werihen Schidfal it heute Früh bie Familie des 
biefigen Pfarres 8. betroffen morben. Der ältere 
Kuabe defielben, ein Unterfelundaner von 15 Jab- 
ten, bat im Spiel, wozu er bei eigener Unluñ 
von feinem jüngeren Bruder, einem Ouartaner, 
mieberholt aufgefordert wurde, ben legteren mit 
einem Terzerol, bas er geladen am Bett hängen 
hatte, erſchoſſen. 

Sn Dresden wirb bemnähft eine Wieder 
holung bes Fürfientongrefies ftattfinden. Es han- 
beit fi zwar nicht um bie Austragung großer 

hie bee —— 
benen Ho 
Die De haben beinahe ſaͤmmlliche 


Bundesfürften ihre Theilnahme am dem jeltenen 


Defierreid. 
Wien, 10. Oft, Der Prozth bes Pfarrers 


ch 
ber Ehrenbeleidigung ſchuldig erkaunt und bemge 
mäß zu 1 Monat Arreft und zur Tragung ber 
Prozehkoften verurtbeilt. 

Der Weiter Gaſtwitth Karl Zlmer, Pächter 
bes „Grand Hotel“ in Peft, hat eine Säule für 
KRellnerjungen errichtet und biefelbe mit all er 
forberlihen Lehrmitteln verfehen. Die Heinm 
„Bitte ſeht, bitte gleich“ lernen bort bie ungari- 
ſche, deutſche umd (hoffentlich nicht zuviel!) Tran 
zöffhe Sprache, daneben Rechnen, 
Geographie, Geſchichte und — Sittenlehre. 


Schweigz. 


faben unb nah Lindau und —— — 


Unter ben 653 frauen unb m em welche | bigen Dies ber fo einträglichen Obſtbaum ⸗ 


** 


— * —— *8 














te Die Affaire Sy 
Paris für ben Verthe 
SR unzuhigende Nachrichten 
fein Adoofat De. Lahand 

Se einen *2 — 
la —— Walde und Blei Nak- 
S fche, alfo feindliche Dffiziere zu Feugen aufzuru⸗ 





4, fen, aufmertfam gemadt, beruht die Hoffnung bee 
he ger nur noch auf einer GegemEnguete, 
& 


N 


welche zwei englifche Offiziere, bie der Marſchali 
in ber Arimm gelernt bat, in Berlin veranftalten 
wollen. Diele haben ſich erboten, Me. Ladhaub 
bei bee Edlufiverhanblung als militärifhe Beir 
6 räthe zu unterftägen. In der franzöfifchen Armee 


es iſt Die Stimmung gegen Bazaine eine fehr erbit- 


ERBE hy 


More 


terte, und man fürchtet nur, daß Thiers ihn ber 
gradigen fünnte. — Bon den 5 Rommuneoffizier 
ren, melde als Ucheber ber Erplofion im Fort 
von Jory und ale Mitihulbige an ber Erſchießung 
eines Erfenbaßmarbeiters vor bem Kriegege chte 
erſchienen waren, murben 2 zum Tode, ein 3. zu 
lebenslängliher Zwangsarbeit und ein 4. zue ein 
ſachen Deportation verurtheilt; ber 5. wurde freie 
geſprochen. — Das Monopol für Fabrikation und 
Verlauf ber chemiſchen Zündhölzchen in Frankreich 
haben drei Banten unb eine größere Anzahl Ban 
quiers gegen eine jährlihe Zahlung von 16 Mil 
lionen Frans erhalten. Diefe Summe wird um 
50 Prozent von bem Berbrauch ber Zündhölzchen 


erhöht. 

Paris, 12. Dftober. Sichere Nachtichten 
ber „Agence Havas* befagten, daß dem Prinzen 
Napoleon bie heutige Mittagsitunde als Ichte 
Friſt zum Verloffen des franzöfiichen Gebietes 
geitellt wurde. Nachdem der Prinz zur feftgejeßten 
Stunde bem Befehle nit nachgelommen mar, 
wurde er um halb 1 Uhr vom Sekretär ber Por 
ligeipräfeltur, bee von zwei Moligeingenten be 
gleitet war, aufgefordert, ihm an die ſchweizeriſche 
Srenge zu folgen, wohin fie gegenwärtig auf ber 
Reife begriffen find. Die Prinzeffin Klotilde ift 
freiwillig ihrem Gemale gefolgt. — Der vom 
Prinzen Napoleon an ben Präftbenten ber Nas 
tionalverfammlung, Her. Greoy, gerichtete Protefl 
ſchließt, nachdem er die Ungeſetzlichkeit und Grunb- 
tofigteit ber über ihn verhängten Mafiregel bare 
gelegt, folgenbermaßen: „In Mirklickeit iſt ber 
Namen Napoleon, ben zu tragen, ich bie Ehre 
Habe, mein einziges Verbrechen in den Augen der 
Regierung. Wenn er Argumente fuchen wollte 
zu Gumjten ber inbivibuellen Freiheit, werbe er 
fie zum Ueberfluffe in den Reben bes Bräfibenten 
ber Republik und aller feiner Minifter finden 
Heute im Beſthe ber Gewalt, —— ſie die 
Prinzipien ber Achtung bes Rechtes. Sie ſchließen 
ſich der rabifalen Politil an, welche durch einen 
Delegielen in Tours und Borbeaur angewendet 
unb mit fo großem Gynismus kürzlich in einer 
Rebe dargelegt wurde. Die Nationalverfammlung 
*— fehen, ob fie bie Verantwortlichkeit theilen 
will, Ich reife mit einer Bitterfeit ab, melde 
ich nicht verhehlen will unb fonftatire, daß meine 
Gemahlin, melde bie Inſurgenten bes 4. Sepr 
tember rejpeltirten, heute Frankreich zwiſchen Gen⸗ 
barmen ber fonfervativen Republik verläßt, So 
wehrlos ich auch fein mag, appellire ich, ber Ge 
malt meidhenb, wie immer an unferen einzigen 
Souverän, an das allgemeine Stimmredt, an ben 
nationalen Willen.“ — Laut telegraphiiher De 
peſche murbe ber Brubermörter Graf Kermel, 
der wegen Eiferfudht einer hübſchen Magd millen 
feinen Bruber Franz im Zimmer erſchoſſen Hatte, 
von dem Aflifenhof zu lebenslänglicher Galeeren ⸗ 
firafe verurteilt, Der Veruriheilte war fehr er 
ihüttert. Er jagte, als man ihm bas Urtheil 
verkündete, zu ben Geſchwornen: „Sie haben einen 
Unſchulbigen verurtheilt.· Seine Schuld lag aber 
nur zu Kar vor. Zum Hofe fagte er: „Sie haben 
bas Recht, mein Leben zu nehmen, aber nicht bas, 
mich zu entehren.” 

Italien 


fommende — 










4 Morleg mar von 






dem fein Vertreter ihn auf das Unftatthafte, deut ⸗ 


gan 
waren | trat, 


Großbritannien. 

Zondon, 11. DE. Das G lück in 
16 anfänglich a gi li 
als an i amtliche 
Line ber GBelöbteten umfaßt bie Namen von 24 
Männern und 8 Jungen. Im Ganzen 32, aber 
wie aus anderer Duelle verlautet, haben wenige 
ftens AO Arbeiter ihr Leben eingebüßt unb eben 
p viele find verlegt, darunter einige jo erheblich, 

ab an ihrem Auffommen gezmweifelt wird. Eine 
vorläufige Unterfuchung bat bereits einiges Licht 
auf bie Urſache Der Kataftrophe geworfen und 
zwar ſcheint wieber einmal ber Leichtſinn eines 
GSruberarbeiters im Umgehen mit Lit eine trau⸗ 
tige Role geſpielt zu haben. Die Sicherheits. 
lampen ber Berunglücten waren alle verſchloßen, 
aber in ber linke Hand eines der Getödteten fand 
man eine Streihholzbühle. Man vermuthet da» 
er nicht mit Unrecht, daß derſelbe burd; Streichen 
eines Zundholzes bie in ber 3% vorhandenen 
böfen Gafe entzünbete, wodurch die heillofe Er⸗ 
plofion enfland. 

Dublin, 11. Oll. Seit zwei Tagen berricht 
in Lieburn Aufregung; die Vollsmenge verbrannte 
in efüigie ben fatholiihen Priefter Kely. Die 
Behörden haben von Beljaft Polizei und Truppen 


requitirt. 

Spanien. 

Die „Times“ meldet aus Spanien, daß 
bie Karliften-Bemegung in Catalonien fortdauere 
Die Karliften hlelten einen Eifenbahnzug auf und 
führten 2 Offiziere und 80 Solbaten mit ſich 
fort, weldje ohne Maffen vom Urlaube au ihren 
Regimentern einrüdten. 

Schweden. 

Stodholm, 12. Ollober. Der König hat 
bem öfterreichiichen General Pejacfevich umd dem 
hollãndiſchen General Tolsma das Großfreuz bes 
Schwert: Drbens, bem preußiihen General von 
Boyen, bem ruſſiſchen General von Wrangel und 
bem bayeriichen General v. d. Tann bas Groß» 
kreuz des Dfaf-Drdens verlichen. 

Zürtei, 

Die türkiſche Negierung läßt gegenwärtig 
eine Telegraphenlinie von Suez nach Aden machen, 
welche mitten durch das Hebichas und Yemen geht, 
alfo bas Gebiet ber mildeiten und Eriegerifcheften 
arabifhen Stämme durchſchneidet. 

Amerita 

Newhork, 13. Di. Die Enquetelommifiion 
welhe das ſchimpfliche Vorgehen merikanischer 
Unterthanen gegen Einwohner von Teras zu un« 
zerſuchen Hat, iſi ber Anficht, daß durch die Waſ⸗ 
= arg Regierung Entihädigung, und zwar in 
Geftalt einer Ausdehnung der Grenze vom Rio 
Grande bis zur Sierra Mabre verlangt werben 
folle. Die bipfomatifhen Beziehungen zwifchen 
Bolivia und Chili find abgebrochen, Nachdem ber 
Bevollmädtigte Bolivias barauf beharrte, daß 
Chili eine Freibeutererpebition ermuthigte und une 
a verlangte ber —— von Chili Beweiſe. 
Der Benollmädtigte Bolivlas fand bie Antwort 
beleidigenb und ſchickte dieſelbe zurüd. Gerüchte 
weiſe verlautet, letzterer hätte ſich entichulbigt; 
biefe Nachricht wird jedoch bezweifelt. 


Rachrichten aus und für Niederbanern- 

Landahut, 14. Oft.dgDer von Dem ver: 
Aorbenen Bauer Leitl zu Nabin in Grättersbor‘, 
Bey A, Deggendorf, mit einem Rapitale von 
4000 fl. teitamentarifch errichteten Beneftziums- 
Riftung if vorbehaltlich ber befonderen Genehmi⸗ 
gung der feinerzeitigen mirklihen Ronflituirung 
des Benefiziums bie allerhöchfte Tanbesherrliche 
Betätigung ertheilt worden. 

Straubing, 12. Of. Bei Beginn bes 
Studienjahres 1872173 beträgt bie Kahl ber 
Schüler an ber biefigen Stubienanftalt 164; dar 
von treffen 66 auf das Gymnafinm, 98 auf bie 
Lateinſchule. 

Plattling, 12. Ott. Der Bauerngeneral 
— jedenfalls mehr Bauer ala General — Baron 
Hafenbräbl hat bekanntlich ben Ausſpruch getban: 
„Wenn Einer einen Ehebtuch begeht, fo iſſe ein 
Süberaler.“ Das haben bemjelben auch; viele gute 
Plattlinger geglaubt, bis emblih am jüngft ver- 









Fo jedenfalls geeignet iſt, ben famojen Aus 
ſpruch zu entkräftigen. Am bezeichneten Tage Abenbs 
9 Uhr verirete ich nämlich der verh. Schreinermeifter 
R. von bier, ein Eraultramontaner, ber gar ſchred · 


herbem | Tich gegen bie liberalen Blätter wüthete und bei ben 


Wahlen jevesmal im Sinne bes Bauerngenerals 
agitirte in ein biefiges Häuschen, wo zu jo fpäter 











en Mittwoch ein tragiſches Creigniß ein | ber 


vi 
’ 


nen dieb im s angenbli 
tobt. er babei, daß ber Verun⸗ 
tüdte bei ben viel über bie Toleranze 
äufer raifontrt und bem bekannten ultramontanen 
Wahllkniff beftens vermerthet bat. 
Dienitesnachrichten. Die Stelle eines Reli 
aionalesrers am der Studienanftalt in Straubing 
wurde Dem Roorperator bei St. Peter daſelbſi, Dr. 
2 8. Kumpfmüller, übertragen. 





Ara 





Radhtrapg. 

Berlin, 14 Dit. Nah eimem bente aub« 
enebenen Bulletin ift ber Krankheitszuftend bes 
Prinzen Albrecht ein zunehmend bebenkicher. 
Tuch die Steigerung oller Rrontbeitserfheinuns 
gen ift bie —— ſehr geſchwaͤcht. 

Aus Heſſen, 11. Ottober, J. bem Dorfe 
Buhenau ſiarb kurzlich der ältefte Mann in ganz 
Heſſen · Naſſau, vielleicht in ganz Norbbeutichland, 
ber Handelsjude Wolf Goldberg. Derſelbe er 
reichte ein Alter von 116 Jahren. 

Madrid, 12. Dit. Die „Gaceta" melbet: 
„Die Zahl der bei ber republilantichen Erhebung 
in Fertol betheiligten Sinfurgenten wird auf 1000 
seihäpt. Eine Panzerfregatte und zahlreiche Trup- 
pen ourben nach Ferrol entſendet. Die Inſurgen ⸗ 
ten find im Arſenale eingeichloflen und wirb das 
Fort Et. Philipp bas Auslaufen ihrer Schiffe 
verhindern. Alles if zum Angriffe bereit. Die 
Inſurgenten find bemoralifirt: viele unterwerfen fich. 

London, 14. Di. Die "Times" melben 
daß die Cholera beionder4 unter ben Matrofen 
in Kallutta ſiark gemüthet babe, jedoch jeht im 
Abnehmen fe. 


Landwirtbichaftliches. 

Staub ber Früchte und Erute Ergebuiiie, 
Im Anſchluſſe an unferen vorigen, befonberö bie 
fübbeutichen Länder betreffenden Erntebericht fei es 
uns geitattet, heute, ſeweit bies zuberläffige Nachrich⸗ 
ten ermöglicyen, aus ben nörbliden und nordweſtlichen 
Ländern und Provinzen zu berichten. Was zunäãchſt 
die Berichte aus Hannover betrifft, fo Iauten biefelben 
binfihtlich bes Ergebniffes des Weizen: und Roggen⸗ 
ertrages recht eüntig: von Melren rechnet man eine 
volle Ernte, und bezeidinet die Dualität als vorzüg: 
lich- Gerſte baptgen bat einen geringen Ertrag ges 
geben ; aud) ift biefelbe nicht ohne Beihäbigung nad 
Haufe gefommen. Der Stand ber SHartoffeln unb 
Rüben wird als völlig befrkedigend bezeichnet. Der 
Obſtertrag bleibt mit Musnahme der Kirſchen, weit 
unter Mittel, bo wird die Qualität des Obſtes ger 
lobt. Frũhjahrsdorrſutter hat es im Menge gegeben; 
fo daß der Minderertrag der Herbitfhur eine Deckung 
erfühtt. — Auch aus Gnestenburg lauten die Nach⸗ 
richten gut, wiewohl ber Musbrufch micht fo reichlich 
gibt, wie es erwartet morben war. Ueber den Stand 
ber Startoffel wird Mage geführt, bie um fo berech⸗ 
tiger ift, ba die Herbftfustergetvächfe ohnehin geringen 
Ertrag liefern. — Norzüglich gut Tauten die Berichte 
aus der Provinz Brandenburg und Preußen, d. b. 
fomeit fi diefelben über ben Körnerfruchtertrag ver» 
breiten ; aeringere Hoffnungen feht man auf den Er: 
trag ber Späthfartoffelm, die auch dort vielfach durch 
Maäufefrah Hart heimgefucht werben. Weber die Futter⸗ 
erträge lauten bie Berichte im Ganzen aut. Obft gibt 
3 wenig. — Schlefien macht den Nahrichten zufolge 
faum mehr ald Mittelernten. Zwar erhoffte man in 
Folge ber maflenhaften Gebinde mehr, inbeifen ift 
bie — geringer noch, als es vermuthet 
mar, Ginige Eruſchadigung gewährt bort die größere 
Ergiebigkeit ber startoffel und der reichere Ausfall 
des Derbitfutters. 


Hanbelt:, Verkehrs: uud Börfenuachrichtem. 
. München, 12. Oftober. Die f. Staatsſchulden⸗ 
ılgungsfommiffion nimmt am 30. Oftober eine wei— 
iere Verloofung der Adprogentigen Grundrenten⸗ Ablö- 
jungs - Shuldbriefe nor. Das zur erloofung bes 
ftimmte Kapital erreicht bie Summe von 15,000 fl. 
Die verloosten Schulpbriefe treten mit bem 31. Des 
zember b3. 33. außer Berzinfung. 

Frankfurt, 14. Oftbr. Bauer. Obligationen. 
spray 100, gangãhrig 100°/.. 4 balbj. 
10'/. 4, ganıl. 937, 4%, halbj. 951/, 2/, Grunbs 
renien ——. 

Inländ. volleimbezablte Eiſenbahn⸗Aktien. 
Bayer. Oftbapn 131, neue Emiifion 117—. Se. 
—— — —. Pia. Map 143 —. Prülz. Ro 


Auslandiſche volleiub. 


Hyp 

Freuß. Friebrisb"or fl.9.58'/, bis 
59", Piſtolen fl. 9.41—43, Holländiiche A. 1-5. 
9. 589-55—, Dufaten fl 5. 3—36—, Dufaten al 
marco fl. 5. 35—37, 20 Sranfen:St. fL 9.201,—-211,, 
Soubereigns fl. 11.48—50—, Imperials fl. 9.42 bie 
44, Dollars in Golb fl. 2. 1,261, 

Frankfurt, 14. Of. Banknoten 108— 

Wien, 44 Dit, Silberagio LOT—, 





















Bekanntmachung. 


Lei ber Dekonomie:-Eommifflon der unteriertigten Direti 
Dienstag den 12. November 1872 Früh 8 Uhr 


nasftehende Materialien im Mege der allgemeinen fehriftlichen Submilfion als 


arf an den Wenigftmehmenden zur Lieferung vergeben, ald: 
13,350 Kilogramme Aunnmerns@ifen, 
250 z roher Stahl (Gußſtahl Konige), 
raffinirter Stahl, 
alter a — 
1000 Rayos-Schm gt 
Die Bebingnißheite, worin die Ausmahe der Materialien fpeciell beyelchnet 


find, Liegen 
kom 15. Oktober 1872 an 
bei ben k. Commanbanturen Augsburg, Münden, Nürnberg, Vaſſau 
und in ber dieſſeitigen Nechnungssanzlet zu Jebermanns Einficht * vor, Do 
auch die Submiffiondszorimulare in Empfang genommen werben lönnen. 
\ Generbäberetigte werben hiemit eingeladen, ihre Submifftons Angebote, 
in welchen fie ſich zu erflären haben, welche Bebarfs:Artifel und zu welchen Preis 
fen fie felbe nad ben Alforbsbebingungen in Lieferung übernehmen wollen, vor 
ſchelftsmaßig überfärieben und verfiegelt 
bis 11. November-1872 Abends 6 Uhr, 
ſowie von Eifen: und Stahlforten behufs der noch vor ber Submifftons-Verband- 
lung borzunehmenden Proben 
bis längftend 4. November 1872 
Mufter an bie unterfertigte Stelle framfirt einzufenden, und wird ausbrüd: 
lich nod auf die Beitimmungen bes $. 14 ber allgemeinen Submiffions:Bedings 
ungen aufmerfjam gemacht. 

Die Submittenten, ſowie bie Mitglieder von fubmittirenden Geſellſchaften 
ober deren aufgeftellte Grjgäftsführer baden an dem oben beitimmten Weraffor: 
dirungs· Termine fich perſonlich oder burch gerichtlich bevollmächtigte Stelluertreter 
einzufinden und nah Vorſchrift der $S. 15, 16 unb 17 ber allgemeinen Submif- 
einge en ai ihre Uebernabms- Fähigkeit auf Verlangen fogleich bei Wermeiz 

ung der Nicgtberüdfichtigung ihrer Submiffion genügend — * 
a 0 


6250 
430 


Amberg, ben 11. Öftober 1872. 


Königliche Hewehr-Fahrik-Diektion. 
Bekanntmachun 


Auf Betreiben der Privatiergeheleute Trans N. Reiter zu Bass 
ling, vertreten durch den Unterzeichneten, findet durch den Tal, Notar Heren A. 
dv. Wenning in Bilshofen die öffentliche BVerfteigerung des Unmejens ber 
Gütleröchefrau Magdalena Brunnhölsl von Neufift 

am Donnerdtag den 12. Dezember I. 38. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
in ber Bebaufung der lehtern ftatt. 

Diefes Anweſen, Hs :Rr. 57%, in Neuftift, befteht aus Wohnhaus mit 
Pferdſtall, Stadl, Kübftell, Backofeu. Wurzgärtl und Hofraum zu 21 Dezintalen, 
and 6 Tagwert 87 Deyimalen Wieſen (6 Parzellen), aus 12 Tagwert 75 Dezim. 
Aedern (7 Varzellen), aus 3 Tagwerk 4 Desimalen Dedung (2 Parzellen) und 
6 Tagwert 50 Desimalen Waldung (2 Parzellen), fohin im Ganzen aus 27 Tag: 
wert 62 Desimalen. 

Das Anweſen it in allen feinen Theilen in ber Gemeinde Jalbach, Fol. 
Nentamts nnd f. Landgerichts Vilshofen, entlegen, und wird als ein Ganſes zur 
Verfteigerung gebracht. 

Der 34——— erfolgt ſogleich endgiltig und findet fein Nachgebot, kein Ein- 
löfungs: und fein Ablölungsredht ftatt. 

Die nähere Beihreibung ber Verfteigerungsgegenftänbe, fomie die Verſteig- 
erungsbebingungen, Zönuen beim genannten Hexen Verfteigerungsbeamten einges 
ſehen werden. 

Ballau, am 5. Oftober 1872, 

Der 


Anwalt des betreibenden Theiles: 
Braun, ft. Advofat. 


Zu billigften Preifen empiehle meine reichhaltige Auswahl in 
Paſchliks, Kaputzen, Dederin, Anaben: & Mäddjen- 
Hauben, Theatertücher, Seelenwärmer, 
See Damenleibchen mit und ohne Uermtl, Dandfchube, Soden, 

ie) Unterhbofen & Jaden ıc. ic, 


5241 








F. A. Sommer. 


Georg Zimmermann'sche 
zuch: & Wollwaarenhandlung 


empfiehlt ihr großes reichhaltiges Lager der neueften Stoffe 
für Herbſt und Winter zu den billigiten Preiſen zur ges 
neigten Abnahme, (2) 5204 








—— —— 


1% 


. Aa 
Dankfaqung, 

Fir die fo zahlreiche Belbeiligung, erliebende \ 
Leichtnrede des Heren Pfarrer Mebrmann, fowie 
ehrenvolle Minwirtkung der biefigen YViedertaiet bei der 


heute ftattgchabten Beerdigung unleres nun in Gott 
ruhenden Vaters, 


Johann Vetter, 


penf. Lehrer & Gantor, 

fagen wir biemit unferen tlefgefählteiten Dant. 6243 

Beſondere bantbare AUnerfennung fprehen mir auch aus für 
bie gaftfreundliche liebreiche Aufnahme bei Anfunit des Lerewigten, 
für die allgemeine Theilnahme und reſchliche Hülfeleiftung von Seite 
edler Kamikien der Beimohner und Gemeindenngehörigen Orten IJ 
burg's während ber Krankheit deſſelben und dürfen wir mit diefen [M 
Beweiien bes Wohlmollens getroft die Hoffnung auf ein dauerndes 
freundliches Andenlen an ibn verfiüpfen. 1 

DOrtenburg, ben 13. Dit, 1872, 





„a: 





Andreas Vetter, 
Carl Veiter. 
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JEBRMANLAF 


Lebens: Berfi 


g Grunblapital = < 


erungs:Aetien-Grfelfhaft zu Stettin 


5,258,000 


. R . ‘, Ik 
Verfiherangsiumme Ende Unguft 1872 fl. B7,246,3410. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnih, daß mir bem 
Hartan, Maurermeifter zu Ofterhofen, die Agentur für dort ——5 


Münden, im Otlober 1872. 


" F a im Generalagent der „Orrmania,” 

ezugnehmend auf Voriichendes und meiner inzwiſchen erio * 

Beſtãtigung empfehle ih mich zut Entgegennahme von De * 

bin zu jeder näheren Information mit Vergnügen bereit. — 
Oſterho fen, im Öftober 1872. 


5244 B. Hartan, Maurermeifter & Yan, 





Todes: Anzeige. 


Gott dem 


Almäctigen bat es gefallen, unſetn 


innigfigelichten Gatten und Zater, 


Herrn 


Andreas Baumgartner, 
PBrivatier Dabhier, 


nad langem Leiden, in einem Ulter von 63 Jahren 
zu ſich abzurufen. 
Indem wir biefe fchmersliche Trauerfunde allen 


Befannten des Verblichenen 
bitten wir um ſtilles Beileid. 


zur Kenntniß bringen, 


Das Leihenbegräbnihi findet Donnerstag ben 17, da. früh 8%, Ih 
vom Refidenzplage aus mit darauffolgenden Wottesdienfte ftatt, mozu Be 


jiemenbit einlaben 


Paflan, ben 15, Oftvber 1872. 
Die tieftrauerude Battin: 
Nothburga Baumgartner, 
Friedrich & Heinrich Baumgartner, Söhne, 
Nothburga Baumgartner, Toäter. 5245 





Int ber Keppler'ſchen Bucdoruderei 


vorrätbig: 
" Winterbierpreis-3ettet. 
















Allen Beinohnern des Amtsbe: 
f zirkes bei meinem Scheiben von 
> Cöriesbadh ein 

% herzliches Zebewohl, 
Am 16, Oft. 1872. 


5246 Schongau mit Famille. 





Bekanntmachung. 

Im fürſil. Schlofgarten zu Lo h a m 
bei Welchenberg werden mehrere hundert 
Zopipflanzen, 
befonders geeignet zu Tepichtgruppen, In 
größeren Partien abgegeben. (1) 5247 

Stündlih find ohne Unterhändler 
1000 fl.,aud) ım Kleinen, auf Grund 
und Boden auäzuleihen. Tas Uebr. 


Es it ein ſchoͤn meublirtes Zimmer, 
die Ausfiht auf den Dampfichiff-Lünde: 
Plat, zu vermiethen. Das Uebr. (a) 


Ein Soldat des 10, Anianterieregi: 
ments, bei der Offupation in ranfreich, 
wũnſcht ſich unter Aufgabe von 25 fl. 
zum 9. Jäger-Bataillon zu vertauschen. 
Das Webrige. (dd) 5211 

Ein nod fajt neues Fifchueg, gro: 
Bes 200 langes Zugunetz, ift billig zu 
verfaufen. Anfragen bei der Expedition 
83. Bl. _ Mb) 532 _ 
Zwei tüntige_Odientnehte 
werben bei gutem Lohn auj ein größeres 
Gut in Oberbayern bis 1. November 
guckt. Anfragen bei ber (Expedition 
d3. Bl. (b) 5234 


Zwei Zimmer werden von ruhigen 
Gheleuten im Neumarkt oder in bejjen 
näcfter Nähe fogleich gefucht. Au er: 
fragen bei Neumiüller, St. Nikola 
Hs. Mr. Bu. 5250 

Eine Wohunng mit 3 Himinern ijt 
im Haufe Ir. 283 in der Klittgaffe fo: 
gleich zu beziehen. In) 5251 

Ein eiferner Kochofen iſt zu ver 
taufen. Das Uebr. (a} 5252 

Eine Wohnung mit 3 Simmern 
wird auf Allerheiligen zu mieihen gefucht. 
Das Lehr. S a 
Eine Wohnung mit 2 Binmern 
iſt fogleih zu vermitthen. Das lebr, 


Empfehlung. 

Ich beehre mich biemit . ergebene 
Anzeige au machen, daß ich im Haufe 
bes Riemer Sterr am ehem. Ludidigs⸗ 
thor einen 


Fleiſchladen 


eingerichtet und benfelben heute eröffnet 
babe, und empieble alle Fleiſchgat⸗ 
tungen in frischer Waare zur geil. 
Abnahme. 

















Franz Hausmann, 


6235 (b) Mehgermeiiter. 





—— 


Eiemdran, Trud und Verlag ber F. W. Keppler'ſchen Buchruderei, 





ller, 
fol. Berirfsamtmann von 3 





Bei Unterzeichnetem findetei 
fofort dauernde —— an nanlelk 
Junge in die Bar emana. 
R Zifchlermeiter 
5235 in der —— 


rauenhaare 
20 W gu nendaa: 


Baumeister, Friſent, 
5256 Grabengafie, Ede — 





Orden El 


des reeltfefanaten, Irbreriben Bass 


Der persönliche Schutz 
von Lauriatius. In Umftlag verkegrir, 
—J —9 RN ın 
aa (lojibrige efadeung') na 
& äermänden de männ. Weftilenm, ım 
helyez jerrüttender Omamie und geldlrlinn 
seffe. — Durch jere Baker, Buddannlıns, 
fowir aud ven dem Merfasfer, behek 
£riphia, zu beseben. Teris 2 A. 24 fr 
Armen, Fean fe dirk durch Atteibe defteinian 
mb führiret am = wenzen, grand. xraurernen 
— — — ————— 
aber at nt ra eich at 
or ben eral, Zu ten il 
angepreefenen Duadfalberturen * —* tr 
meinend geiwarıtt. Dahtt ad uam batauf, sır 
echte Ausgabe, bie 


Originalausgabe d, Laurentius 
zu befommen, weldr einen Detan-Bını 
von 230 Sriten mit 6V amatom. Abtıl 
rurgex In SBrablflid bilret unr mit 
rem Mamenskempel bes Werfasieıh 
verflegriein [ro yui 


Verein der Wanderer. 
Mittwoch ben 16. ds. Wanderurg 
sur Frau Magaretda Weiß, Gaftgebers: 
wittwe zur „goldenen Kanne, wozu 
freunbfift einlabet_ _ ___ DH. 

Altigroler-Schüßen. 
Heute Abends Wanderung zu sem 
Reife : D. Ch 
Geſellſchaft Gemülhligkeit. 
Heute Abenbs 7 Uhr Zufammenturit 
bei Herrn Bfaffinger (Bärnwirtb) Ir 
gen Beſprechung des Anfangsihiekn 
Zur zahlreichen Vetheiligung ladet Sg 


lichſt ein SE 
Jamilien· Nachrichlen. 


Verkauf Str. 
Reſt Etr. 





Geftiegen__. II 
Beranwortlier Kedatıirur: 








IJOglc 
Kia 8 


————— ——— ET TEE TESTEN 


Paſſauer Zeitung. 





Dulles Blatt erfhe ni taglich und koltet jährlich 
ämtern, Pof erpchitienen umb Poſtboten, hier im 





NE 287. 





Aufunft in Paffan, 


4) Früh 2,10 6. Z. von Nürnberg [Mains, Cein). Bahreuih, Cger [Dttsd. Leirz. 


2) Borm,.9.15 6.3.. Amberq, 
8) Rchin. 10 6B8.. 
216 8.3.. 





m nbabut, @.3. von Aurb, [Oresven, gel Eger. 
Nürnberg (Mainz, Ein], Nüngen, [Innobrud, Bogen, Eerona, 
Regensburg, B.3. von Münden [Innetrud, Vohzen, Verena. 


Furth, 
2) Früd 445 P. 5 
3) Som 10.00 . 
4) Yadım. 3.15 „ = 








4 f., vieriejährfih 1 AM. und momatli 0 fr. portofrei im ganı Bayern. 
ber Weriogserpebition, Rotenfirafe Pr. 461, angenommen. Inferationtpreig Flır bie Afpaltige Petitgeile ober deren Raum 3%/, "r 


Dftober 1872. 


5 . II 85 „ Nürnberg, Bayrcuth, Eger [Leiprig. Berlin], Aurıb, Minen. 5) Nadım. 4.25 @.3. 
6) Mibe.11.20 „ Nürnberg, Eger, Bayreush, Furih [Prag], Münden, 6) Abends 6.15 ©}. 
Wefibahn. 

1) üb 8,45 P. 3. von Nammarft, Bien, Lambach. Salaburg. 1) fräb 2,50 6. 8. 

2) Am. 3.45 6.3. „ Neumarkt, Linz, Haag, Frantenmarki. 2) Krüb 4.15 G3. Pr 
3) „ A415 Chun. Neumattt, Win, 3) Borm.9.45 „ — 
4) Aids, Atd 3.7 Namarft, Wien, Griundgi, Salzburg, Simbach. » Nam, 1.55 Enz. 5 
6) Röt12.5 Erd. „ Bin, P.8. von EmumbM Salzburg, Simba‘. 5) Abs, 610 93 . 


Bon Plattling nad; Degnendorf, 
Boru. 7.45, Mittags 12.0, Nachm. 3.15, Nachm. 5.50, Abenbe 9.50, | 


Borm. 8,30 von Höhenftast, 2) Vorm. 9.0. von BWalbfirden, 3) Torm. 9.30 
son Tituing, [&rafenau], Regen, Zwiefel, Bodenmais; jreyumg [Perlesremtb]; 
Thyrnau. Breitenberg; Dberngell, Wegſcheid, 4) Abends 6.5 von Neubaus, Siubach. 


Eifenbahn-Anfdlüffe. 


Pofanfhlüffe. 





Beftellungen werben auswärts bei allem f. Bol 


Hedwig. 





Abgang in Paſſau. 


1) Nachts 12.35 @.3. nach Nürnberg [Cotn]. Bayreutb, Eger [Berlin], Faribſ Müncen.] 


Nürnberg, Babreutb, Eger, Furth, Vrag]). Münden. 
Nürnberg, Dapreutb, Eger [Berlin], Furth, Dikncen[Berona.) 
Münden, Amberg. 

Nürnberg [Eön), Eger, Furih (frag, Dresden], Münden 
Geijekhöring. 


nah Neumarkt, Wien, Emunden, Salzburg. 


Dien, Gmunden, Salzburg. 
Linz, Haas 
Wien, Ealjburg. 

Tin, 6.3. Ealıburg, Simbach. 


Bon Dengendorf nach Plattling, 
Rorm, 6.0, Perm. 10.30, Rahm, 2,30, Ragm. 4.30, Nachta 9.0, 


4) Fruh 7.0 nad Reuhans, Eimbah. 2) Rachm. 2.0 nad Nöbmbah, Fenbeisberg, 
Frehung, Titning, Schönberg, Negen, Zwichel, Thyrnau. Hauzenberg, Üreitenberg 
Dbernzell, Wegiheib, Balbkirgen, 3) Rachm. 3.30 nad Fürnenzell, Höbenfrabe 


— — — editieren kette — — — — — — — — 


Die Dentihrift der deutſchen Biſchöfe 


über bie gegenwärtige Lage ber Kirche in Deulſch⸗ 
land ift num veröffentlicht in 8 Abfchnitten. Im 
erften wirb ausgeführt, baß bie fatbolifche Kirche 
in Deutihland und inſonderheit in Preußen ver- 
falungsmäßig eine felbfiftändige und unabhängige 
Stellung gewonnen babe; im zweiten fonftatiren 
bie Bifhöfe, daß bie Gründung bes neubeutichen 
Neihes daran nichts geändert habe, verwah- 
ren fi genen den Vorwurf ber Reichafeind- 
{haft und jtellen bie Latholifche Kirche als ben 
angegriffenen Theil bar; ber britte Abichnitt Hagt 
über Verlegung bes „Rechts“ der katholiſchen 
Kirche, mamentlih durch Begünſtigung ber Alt 
katholiken; der vierte Abjhnitt polemifirt gegen 
das Sejuitengefeß, ſowie gegen bie Behaup 
bab bie Jefuiten unmoraliihe und ſtaatageführ ⸗ 
lihe Leute fein. Im fünften Abſchnitt wirb von 
dem Stanbpunft aus, daß die Schule ein anexum 
religionis fei, das Schulauffihtägelch Feitifirt, im 
ſechſien wird ausgeführt, daß das Verbot, daß 
Schullinder an religiöjen Vereinen Theil nehmen, 
eine Beſchrünkung der freiheit ſei und daß „biefe 
einfachen frommen Vereine mit ihren Heinen Gr 
beten und Andahtsübungen oder auch mit ihren 
Heinen Almofen für fromme Jwede nichts flaats: 
efährlihes oder Schulwibriges“ enthalten. Der 
—28 Abſchnitt handelt von dem Kanzelpara ⸗ 
graphen und ber achte, ber intereſſanteſte, iſ ein 
Stüd ultramontaner Geſchichtaphiloſophie, bas bie 
indfeligfeiten gegen bie Tatholiihe Kirche auf 
re lehte Quelle zurüdzuführen ſucht. Diefe letzte 


Der Verſchwundene. 
(Fortjetung.) 


Es war am britten Tage nad) jenem glüdlic) 
überflandenen Sturme, als der wachthabende Mas 
troje oben im Maftlorbe „Land“ rief. Laut jauchzend 
wiederholte die ganze Schiffsgefellihaft dies trör 
fienbe Wort. Alle drängten fih auf das Verdeck 
und wollten bas heif erſehnte Rettungsufer ſchauen. 
denn fchon hatte fih ihrer, während das Schiff 
auf aut Glüd fortgetrieben wurde, aufs neue bie 
tödliche Angſt bemädtigt, dab fie ſammt dem 
Fahrzeug eine Beute der Wellen werden müßten 
wenn ihnen ber Almädtige nicht bald einen ficheren 
Hafen zeige. 

Se größer aljo die Furcht ber Armen gemwe- 
fen, um fo höher flieg jegt ihr Entzüden beim 
Anbli des nad) und nad immer deutlicher aus 
den Mellen emportauchenden Eilanbes, woſelbſt 
fie Erholung und Ruhe zu finden bofften ; ja, bie 
Freube darüber war jo gränzenlos, hatte ſich aller 
Herzen jo —8 bemädtigt, daß fie nicht ein ⸗ 
mal ber natürlichen Veſorgniß Raum lieh, bie 
Inſel möge von einem wilden Volle bewohnt fein, 
das ihnen entweber bie Landung vermehren ober 
ihrem Leben auf anbere Weile Gefahr drohen 
tönnte. Zum Glüd war bies nicht ber Fall; benn 


Quelle ift nach ber Dentidrift bie der menfd- 
lihen Vernunft enjprungene Wiſſenſchaft, bie ſeit 
ben vorigen Jahthundert im Gegenfag_ zum 
Ehriftentbum und zur „übernatürlihen Offen 
barımg Gottes” aufgefommen tft. 

Diefer Erlaß, jagt bie „D. Pr." ift in jenem 
entfchiebenen Tone gehalten, an ben wir bei 
ben Ultramontanen, die ſich jo gern den Schein 
von unſchuldig Werfolaten au geben belieben, längſi 
gemöhnt find, bie Echrift trägt von Anfang bis 
zu Ende den Charakter einer gemiffen Naivetät. 
Neues ift im derjelben nur wenig enthalten, bie 
fo oft wieberbolte Betheuerung, daß von fird- 
licher Seite nicht ber geringfte Anlaß zur Stö— 
rung bes Friedens zwiſchen Staat und Kirche 
gegeben worden ift, kehrt auch hier gleich zu Ans 


tung, | fang wieder; auffallend ift nur, daß ber eigentlich 


ſchuidige Theil nicht jo beftimmt bezeichnet wirb, 
mie bies ſonſt in den üblichen Anlagen geſchieht. 
Die Herren Bifdhöfe haben es vorgezogen, ihre 
Anſicht über ben böfen Urheber bes Etreites nur 
anzubeuten. Bedenlt man, baf dergleichen inhalts · 
leere Anſchuldigungen, bie weiter nichts als Schlag» 
wörter enthalten, ſchon jo häufig in zahlreichen 
fatholifhen Nollsverfammlungen und noch jüngft 
auf ber Ratholitenverfammlung in Breslau dra⸗ 
ſuſcher Weiſe erboben worden find, fo erſcheint es 
ſchwer begreiflich, wozu erſt bie Biſchöfe, bie doch 
größtentheils ſchon im hohen Alter ſtehen, ſich den 
Mühen einer Reiſe und tagelanger Berathungen 
unterzogen haben, um weiter nichts, als biefe 

Schlagwörter nochmals zum Velten zu geben. 
Hätten fie nicht, flatt des neuen Aufwandes von 


— — — — — — 


Zeit, Geld und perſönlichen Kräften, einfach die 
in Breslau gehaltenen Reden mit ihren Namen 
unterzeichnen und in einem befonberen Abbrud 
unter ihren Getreuen vertheilen fünnen? Doc 
wollten fie ſich offenbar nicht durch dkonomiſche 
Rüdfihten und perfönlide Unannehmlichkeiten 
leiten loffen, wo es galt, für bie „iheuerfien und 
beiligften Intereſſen“ einzutreten. Seht iſt felbft 
von ihrem Standpunkt aus ſchwer zu erjehen, 
wie fie burd bie „Denkichrift” ihrer Sadje einen 
Dienft ermiejen zu haben glauben. Daß fie 
durch MWieberholung ber alten Argumente ihre 
Gegner zu beichten hoffen, darüber haben hen 
qwetltich noch einer Flunon bingegeben; men 
fie aber den Agitationen unter ben ihnen blinblings 
folgenden Maſſen neue Nahrung zu geben bezwed 
ten, fo ſcheinen uns bie theoretiichen lulturhiſtori⸗ 
ſchen Vetrachtungen nicht befonders zu biefem 


Zwede geeignet.” 

„Kurz ber Anhalt der Dentichrift läßt ſich 
mit wenigen Worten bahin zufammenfaflen: Das 
deutſche Episfopat ibentifizsirt fib und bie fatho- 
liſche Kirche vollſiändig mit ben Beitrebungen ber 
Ultramontanen und Sejuiten, und ſucht beehalb 
ale Maßnahmen bes Staates, welche gegen bie 
Uebergriffe der Hierarchie und ber Jeſulten ger 
richtei find, als Angriffe anf bie latholiſche Kirche 
und das Chriftenthum überhaupt binzuftellen, 
ud * * bei —— p Hrn Vers 
tehung ber Mar vorliegenden tſachen an bie 
Fabel A Lamm und Wolf? 








nachdem ber Kapitän eine paſſende Stelle zum | fie fi) vor der Hand mit Recht betrachten durf⸗ 
Ankerauswerfen gefunden hatte, wurben einige der | ten. Alle theilten beim Anblicke berfelben bas 
muthigſten Matrofen an das Land gefandt, um | gleiche, namenlofe Entzüdten, priefen die nie ger 
daſſelbe näher zu unterfuchen und ben Zurüdge | ſehenen Schäße der üppig blühenden Natur, und 


bliebenen Nachricht zu geben, Die Abgeorbneten 
fanben es, foweit fie auch vorbrangen, zu ihrer 
größten Freude unbewohnt und von ben herrlich. 
ſten Fruchtbäumen befchattet, mit üppigen Grün 
bebedt, von filberflaren Wellen durchriefelt, an 
beren Ufern niegefchene Blumen in tauſendfachem 
Fatbenſchmelz bie jüheften Wohlgerüche aushaud- 
ten. In Enfernung von ungefähr einer hal ⸗ 
ben Stunde vom Ufer dehnte fich ein undburd- 
dringlicher Wald in unabjehbarer Länge vor ihnen 
aus, der ſich in eine niebrige Gebirgskette hinweg 
zog und in blauer Ferne aus bem Geſichtokteiſe 
verlor. 

Keine Spur vereietb, daß Hier jemals ein 
menſchliches Weſen achauft, daß dieſer Boben je 
mals von einem menichlichen Fuße betreten wor« 
den wäre, ja außer einigen, ihnen gänzlich unbe: 
Bannten Vögeln, die, im hoben Grafe herumbü- 
pfend, ſich bei ihrer Erſcheinung ſcheu in bie Luft 
erhoben, hatten fie auch noch kein vierfühiges Thier 
erblidt, bas dieſe patadiſiſche Einöbe belebt hätte. 
Die ganze Schiffageſellſchaft eilte nach empſan ⸗ 

enem, genauen Bericht ber zutückkehrenden Matro ⸗ 
E fih von ben Wunbern ber neu entbedten In · 
fel zu überzeugen, als beren Herrn unb Mei 


dantten bem Himmel, baß er fie gerabe bieher ge 
führt, ihnen gerade hier ben fiheren Zufluctsort 
bereitet hatte. Die motbwendigen Anftalten für 
ihre wenigftens eine Zeit lang dauernde Anfieder 
lung, wurden nunmehr ohne Zögern geiroffen; 
bald erhoben fich leichte Hütten vom Boden, bie, 
einem kleinem inbianifhen Dorfe nicht unendlich, 
ihnen Schutz und Obdach gewährten. eher ber 
firchte ſich, das Seinige zur Arbeit beizutragen; 
Seber erhielt feinen eigenen, ihm angewieſenen 
NWirkungsfreis. Während einige ber Matrofen fih 
mit dem bier ganz bejonders ergiebigen Fiſch⸗ 
fang abgaben, mußten die anbern ſich mit der Aus · 
befjerung bes Schiffes befhäftigen. Trog allebem 
unterliehen fie jedoch nicht, fo weit als möglich 
in ben mädtigen Urwald einzubringen, um ibre 
Neugierde zu befriedigen, und feine, feit Jaht hun⸗ 
berten verborgenen Geheimniffe zu ergründen. In ⸗ 
deſſen genoß Fanny, obgleidy von ihren Peinigern 
nod immer aufs Nrengfte bewacht, Hier auf ber 
Inſel etmas mehr Freiheit, als auf dem Schiffe, 
es war ihr fhon mehr als einmal gelungen, bem 
alten Matrofen, ihren treuen au fptes 
Gen, welcher nicht unterlaffen hatte, ihr eine Bes 
merkung mitzuthellen, die fie in ihrer Lage aller 





Zr 





Deutfhland. 

Münden, 14. Ott. 

perl 4 —* ſoll 
tegierungen a; ben, in's Wert 

feßt werden, und wırb aan be auch die 


Neg von Ni een befinden. ferner 
höre ih, daß ſchon im Laufe näcfter Zeit 
ber Minifter des * er Bieufer & bike 


Innern 

Angelegenheit nach Landshut begeben werde. wWied 
bie A terung von Nieberbayern wirklich aufgeho⸗ 
ben. find die Jalereſen Landshuts nenerbings 
auf bas ſchwerſie gejcäbigt, mas um fo mehr 
mit Bebauern anerkannt werden muß, als feiner- 
zeit der Stabt Landshut bie Rreisregierung ner 
wifjermafen als Erjag für bie nad) Münden 
verlegte Univerfität geboten wurde. 

Münden, 15. Olt. Se. Moj. der König 
bat ben Regierungs und Rreisforftrath von Ober» 
bayern Herrn Schulze zum f. Dinifterialeaih bes 
fördert, Als folder wird Hr. Schule Referent 
über das Forſtweſen in Bayern. Derfelbe befigt 
bie hiezu nöthigen theoretiihen und praktiſchen 
Kenntnife im hohen Make und ift wegen feines 
biedern fireng rechtlichen Charakters allgemein hoch 
geehrt. Bayern darf biefe Ernennung fceubigft bes 
grüßen, — Se. Maj. ift geftern Abends halb 6 
Uhr nad) Hohenſchwangau abgereist. — Der Mar 
geftat beſchloß in feiner heutigen Sitzung, daß 

ezüglich ber projektirten Pierbebahn eine Spezial» 
fommuffion aus je 3 Mitgliedern beider Kollegien 
aufammengejeßt werde, welche biefe jo wichtige 
Frage vorzuberathen haben. 

München, 15. Oktober. Der vormalige 
Minifterprälident und nunmehrige k. Staatsrat 
Ludwig Fehr. v. d. Piorbten bat um bas Aüt ⸗ 
gerreht nachgeſucht und baffelbe Heute vom Mar 
giftrat ohne Gebühr erhalten. 

Münden, 15. Dtober. Ultramontane 
haben diefer Tage bie Entfiehung gmeier neuer 
Dachauerbanken dahier gemeldet und in ge 
mwobnter Berleumbungsmanier bie Batronität bem 
Forxtſchritt und feinen Vertretern zugefchrieben, 
Ueber bie an biefen Unternehmungen eiligten 
Perfönlichfeiten lann ih Ihnen nun Folgendes 
mitiheilen. Die Inhaberin ber einen neuen Dar 
chauerbant ift eine Frau Bauline Dei; fie 
und ihre inzwiſchen verfiorbener Ehemann haben 
als Befiger besjelben Hotelsgarni „Zum deulſchen 
Haus,“ im welchem fpäter bie Spigeber ihr 
Gefchäft begann, „umgeworien.” Wie ihe Vorbild, 
fo operirt auch fie ohne eigene Fonds, lediglich 
mit anderer Leute Geld. Komiſch ift dabei, daß 
die Spigeber durch Zeitungs-Annoncen ſich dage: 
gen verwahrt, daß fie in irgenb welchen Bezieh- 
ungen zu diefer ihrer Konkurrentin fiehe. Die 
zweite ber beiden neuen Dadauerbanten ift wo 
möglich noch bebenkliheree Natur, fie wird in 
einem Haufe am Färbergraben, im deſſen Erdge⸗ 
ſchoſſe jeit mehreren Jahren ſich eine Weinmwirth- 
ſchaft befindet, in welder namentlich Unterhänbler 
und „Privatiers” einer gewillen Sorte verkehren, 
von einigen biefen Sategorten angehötenden Leu ⸗ 
ten betrieben, welche ſchon mehrfah mit den Ga 
richten in Konflikt gekommen find, Als bas Haupt 
biejer ſauberen Kompagnie darf man wohl einen 
gewejenn Sokfomotioführer betenchten, ber, 
nachdem er ein erheirathetes Vermögen von 20, 
Gulden burhgepußt hatte, bie Zahl jener Sorte von 
Unterbänblern vermehrte, weldhe bei jedem von 
ihnen vermittelten Verlaufs oder Tauſchgeſchäfte 
eine ber Parteien, ober noch lieber beide in Un 





bings beunrubigen mußte, Tom, fo hieß ber Alte, 
berichtete ihr mämlich, daß iht Oheim ſchon feit 
einiger Zeit viel heimlihen Verkehr mit dem Ra 
pitän van Horn treibe, daß jeine Unterrebung 
mit ihm oft Stunden lang dauere, folglih einen 
fehr wichtigen Gegenftand betreffen müßte, und 
baß er bald nad) ihrer Ankunft auf ber Inſel, im 
= Vorübergeben ben Sir Henry habe ja 
on r 


hören: 
: 2 made Euch zum wohlhabenden Marne, 
wenn mir behülflih fein wollt, meinen Plan 
auszuführen! Hebt Leine Bebenklichfeit; wir lan 
fen nit die geringfte Gefahr dabei; es führt 
mi 8 ae N — und dieſen hat 
or uns 
(Fortfepung folgt.) 


Die Theilung der Praxis. 
Nehmt Him die Franke Welt! rief Aeskulap 
Den Menihen zu, ich geb zı Jovis Höhen, 
Vraucht die Talente, die ein Gott Euch gab, 
Und Iernet ſelber bie Natur veriteben. 


Da brängt zur goldnen Praxis ſich ein Jeder, 
Es reget ſich geſchaftig Yung umb Mt, 

Als Panaceen preist man hundert Büber, 
Und jebes Quellenwaſſer warm und falt. 
Der Homdopathe will Atome jpalten, 

Hoff beitet männiglich mit Bier und Dal, 
Die Trubel durch Gebet und Hänbefalten, 
Und Undere mit Grangbranniwein und Salz. 
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ein HöHfR gemeingefährlidhes Fabivibumm | Refultat nichts anders als eine Bergrößerung 
fennzeichnete, Er — —* 
geren Reaten, —— wegen Betrugsverbre⸗ 








Fortiäritt in Verbindung zu bringen, vermag nur | war, nachdem man als Siegeäpreis cine 
bie umerreiögte Prehfreigeit eines „Vaterland“ und | Friedensaera prophezeit Hat, ſchon wieder eine 
Konſorten. Kreuzzug gegen bie Osmanen zu ptedigen, defien 
— Bon Seiten ber rabilalultramontanen | Nothwendigleit, ja auch nur deſſen Nühlichten 
Partei, vertreten in 3 katholiichen „Volksvereinen* | fih dem Berftänbniffe bes Volles volfommen em, 
und einem katholijchen Vorjtabtlafino, wird für | zieht. — Herr von Keudell reift Dienstag ai 
die nähften Gemeindeerfagwahlen die Ranbibaiur Die neuen Poſten in Konftantinopel ab, Du; 
des Nebakteurs Sigl betrieben. der bisherige Verweſer der Geſandiſchaft in Kon. 
Nürnberg, 14. Dit. Wie ber „Nüenber- | ftantinopel, Here von Radewitz (derfelbe war he, 
ger Korreſpondent“ mittheilt, ſoll ber Rultusmis | fanntli) vor feiner Sendung an den Bosporus 
nifter v. Zub, weil er gegen Heren v. Baffer | Generaltonful im Bucharefi), in das auswärig 
eine Solibaritätserllärung Des Gefammtminifter | Amt berufen worben, ift zu betätigen. 
riums veranlaht Hatte, hochſtenorts Mikfallen Berlin, 13. Dt. Es beftätigt ſich bef 
erregt haben, jo ba bem baldigen Rüdtritte | dem preußrichen Landtage vom Juftizmimiftriug 
bejjeiben entgegenzufchen wäre. eine neue Wormunbihaftsordnung zugeben wir, 
Nürnberg, 13. Dit. Die Unterfuhung | Durch den Entwurf beabfihtigt man in ähnlide 
gegen ben Redakieur des „Nürnberger AUnzeigers“ | Weile eine Vereinfachung des Vormunbicaftens 
wegen angeblider Bejhimpfung einer Einrihtung | fens, wie man bies für ben Hypothekenverla 
ver kath. Kirche — welche Beſchimpfung in einem yes die Grunbbuhämter angeftrebt hat. Es Hill 
in Nr. 268 enthaltenen Korreiponbenzartifel über achſt auf dem Gebiete bes Rormundfhaitgee 
bie Jubiläumefeier bes Kloſterluche zu Vierzehn⸗ En bas tollegiale Verfahren aufgehoben und hie 
heiligen enthalten fein folte — ift eingeftellt | gerichtliche Vormundſchaft einzelnen Richtern felbä. 
worden. andig uberlaſſen werben. Fernet jol bie Dep 
In ber Nacht bes 11. bs. fand — nad) bem | jitalverwaltung in Fortfall tommen, bem Vormunde 
A. Tgbl. — in der Nähe von Memmingen ein | auch die Vermögersverwaltung der Mündel an: 
Eiienbafnunglüd ftatt; ber Bizirlsgerihtsrath | heimfallen und der Staat durch den Richter im · 
Wiedemann von Waſſerburg wurde dabei am Kopfe | mer eine Konttole darüber üben. Bei größeren 
und Unterleib jo ftark verlegt, daß er ftarb. und complizirteren Bermögensobjeften fol ein Ge 
Berlin, 15. Olt. Die „Deutiche Neidslorr." | genvormund gewählt und ven Winfhen und An 
Threibt: Hr. v. Keudell gehört bekanntlich zu dem | trägen ber Familie die größtmögliche Berkkihtis 
intimften Bertrauten Bismard’s, der befanntlich | gung zu [ werben. — Anderweitigen Nadis 
auch zum dem engeren gejelligen Kreiſe, ber fich | richten gegenüber wird jet Ha befiätigt, daß 
um dieſen Staatsmann gruppiren bürfte, fiets | bie Vorarbeiten für bas Reichtpreügeſetz eifrig 
Zuteitt hatte und bemielben durch jein außeror« | fortgejeßt werben und daß bie Porlane eines 
dentliches mufifalifhes Talent belebte. Wenn nun | Reicdjsvereinsgefeges im ber nächſten Seffion bes 
gerade ein folder Mann zum Gelanbten in ber | Reichstags ungmeiielhaft ift. 
Türkei ernannt wird, jo läht fih wohl mit Recht Einem Wiener Blatte wirb offisids aus 
die Schlußſolgerung daran fnüpfen, daß wir jegt | Berlins gejchrieben, daß es die Bafler + Epiſode 
bie allerwichtigſten Intereſſen gerade dort zu ver | in Bayern mar, die ben deutſchen Neichslanzler 
treten haben, die durch denjenigen am meilten ge [in feinem Entichluffe befeftigt babe, durch eine 
wahrt werben können, dem ein Einblid in bie ger | ben mobernen Nechtabegriffen entſprechende Geſet⸗ 
heimften Pläne bes ffürften Bismard geftattet. gebung die Macht des faatsfeindlichen Klerus zı 
Mit einem Wort: die gegenwärtige politifche Ron | breden. Es fei jet gewiß, daß es dem SFürften 
ftellatton ift dazu angethan, eine energifche Löjung | Bismard namentlich gelungen ſei, die Antipathie 
ber orientalifchen Frage vorzubereiten. Nußlands | des Kaifers Wilhelm gegen bie obligatoriihe J. 
im Krimkriege empfangene Wunden find längst | vilehe zu überwinden, und biefen Erfolg erkäre 
vernarbt, Frankreich, welches militärifch, politisch | der Neichekanzler felbit für viel wichtiger, ald bie 
und finanziell niedergemorfen ift, kann ferne Sehn« | Refultate ber Kaifer+ Zufammentunft. — Die 
fucht nach bem Beſihe Exyptens nicht befriedigen; | „Rordd. Allg. Ztg.“ bementirt bie Nachticht, dab 
die miberfireitenden Intereſſen Defterreihs und | Fürft Bismard wegen angegriffener Geſundheit 
Rußland im Orient find durch die Dreifaifergu- | jeinen Urlaub nod über ein Vierteljahr verläw 
fammentanft verföhnt. Wenn alfo Deutichland, | gern werde, 
Rufland und Oeſterreich bie orientaliiche Frage Die „Aachener Ztg.” veröffentlicht ein inter 
jegt zu löſen bereit find, jo bürfte feine Staats | reffantes Schreiben bes Biſchoſs Dr. v. Hefele zu 
macht in Europa im Stande fein, fie daran zu | Rottenburg, welches berjelbe unterm 11. Non. 
indern.“ — Hieran Enüpft bie Norrefpondenz | 1870 an das damals bereits unter Führung bes 
ein Naifonmement, welches einer offiziöfen Feder | Prof. Dr. Bauerband in Bonn beit Komit⸗ 
entfloſſen und beſtimmt zu fein ſcheint, bie dffent⸗der rheiniſchen Alttatholiten gerichtet bat und 
lihe Meinung für bie dee eines orientaliichen | welches ein bemerfenswerthes Gegenftüd In ber 
Krieges zu gewinnen, indem es bie Möglichkeit ſoeben erfchienen „Dentjchrift ber beutichen Bifchöfe” 
einer allgemeinen Enfwaffnung nad) Löfung ber | bilbet, bie befanntlich auch bie Unterſchrift bes 
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Der Lebensweder ſchafft und die Effenzen; 
Freund Holloway fpricht jebem Nebel Hohn, 
Goldberger will eleftriich uns umkränzen, 
Und alle Welt purgiret Morrifon. 


Der Rrüfi:Aliherr hebt mit feinem Pflafler 
Erit Jahren alle 2 rüche rapital, 

Die Schwindſucht flieht vor Fichtennabelfnafter, 
Und jeder Bäder badt Pütes pectorales. 


Gichtwatte heilt den Nheumatismus glüdlich, 
Durd Willnerd Del ftellt neues Haar ſich ein, 
Nor bundert Mitteln ſchwindet augenblidlich 

Das Zahnweh und ber jchlimmfien Krämpfe Bein. 


Dem, ber bie Leidenſchaft nicht gesügelt, 
Bringt Becker die veriorne Serait zurüd, 
Laurentius eriheint deyent, verfiegelt, 

Und Fiflom tft der Waſcherinnen Gick. 


Die Mugen Mönde brauchen ihre Gaben 
Und denfen ſich bie beften Schnäpfe aus; 
Nathgeber aller Leidenden zu haben 

Sind im Altftätten bei Buchhändler Knaus. 


Wer fennt die Meifter all, und ihre Titel 
m —8 * Pe en Fur, 

er t fie auf bie » und Magenmitkel: 
Gffenz, Roob, Pillen, Salben und Tinktur ! _ 


Ganz fpät, als längft dig Theil 
Ram auch ber Doctor Di heltung füen geihehen, 


Ad, da war feber Krante ſchon verfehen, 
Und feine Hülfe wollte feiner —— * 


So ſoll denn ich allein von allen 


Vergeſſen fein, ich, dein getreufter Sohn? 
So lieg er laut der Klage Lieb erfchallen, 
Und warf fih vor bes Gottes Thron. 


Barum denn ſchwiegſt du, ala bie Andern kamen? 
Zürnt Aeskulap, mo meilteft du bis jeht? 

Ich war, ſpricht barauf der Doftor, im Examen, 
Wo mir die Herren tüchtig zugeſetzt. 


Nach taufendjähriger Erfahrun ren 
Und nad —* a bes srentden ko fie; 
Des Lebens tiefftes Sein follt ich erflaren, 
Unb manchen weilen Meijters Theorie. 


Erforſcht hab’ ich mit Fleiß ber Zage viele 
Des Weſen ber Natur und jede Straft, 
Berzeib, daß ich vergaß das Merfantile, 
Indem id) frebte nad) der Wiſſenſchaft. 


Mas thun? ſpricht Aeskulap, gelehinen Dingen 
Muß man zum Beften reden, dieſe Schaat 
Kann ohmehin Fein Gott zum Schtoeigen bringen, 
Drum [of jie ſchwadroniren immerbar. 

tpürbde dir rathen Hier zu bleiben, 
* man 334 noch auf der Erde bein; 
Du mußt die Todtenſcheine unterfgreiben, 


Und Sündenbot für alle And'ren .* K 83) 





Nebuß. 
DwD fE ist laut. 
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bie Anfrage gerichtet: was num zu thun fei. Da- | fidenten feine perfönliche ober birefte Oppofition. 
Fi rauf antwortete ber Lehtere: Seine Devife ift die Zulunft und ber Unglaube 
* „Hohverehrte Herren! Für Ihre freunbliche Zu: | an ben Behand der Republit in Frankreih. Yu 
m, Ihrift vom 4. de ts, beitens danfend, beröre id | Bourges baden die Militärhehörden bem Gufel 
Üe; Vage Yufwartung gemacht; ber 
FU temburg, fo tmeiig wie in Rom berbehlen, dag bas —— g Ian * ser 
4 neue Dogma einer wahren, wahrhaftigen, bibliichen | Nengieperer begleiten ayım t Teinerie 
ia; und traditionellen Begründung entbehrt und die Kirche | Tadel geworden. Die ſterblichen Werberefte Hein 
4 in unberedendbarer Weiſe beſchädigt, fo daß letztere rich Heine's, welche bisher unter einem unſchein ⸗ 
a. mie einen berberen und tödtliceren Schlag erlitten | baren Leichenſtein auf dem Kirchhofe Montmartre 
bat, als am 15. Juli de. 8. Aber mein Auge if geruht Hatten, folen nunmehr nad Hamburg 
Dr u Fhtmach, um in biefer Noth einen Nettungsıoeg zu feanänetlizt 1DerDeR 
"2% entbeden, nachdem fait ber game beutiche Epiſtopat p i 1. Dt ifer Blã iin: 
fo zu fagen über Naht feine Ueberzeugung geändert Paris, 11. Dit Parifer Nie melden : 
&r bat und zum Theil im fehr verfolgungsfüchtigen In: | Am 8. Oft Abende wurde Graf R. ein erft 
faltbilismus übrrgegangen it. Ich jehe mit Schreden, | fürzlih hier eingetroffener feenber Diplomat, 
daß bemmäsft in allem Religiondunterichte Deutibr | unter einer Unfchuloigung ber belikateften Art ver- 
Ianbs bie Jufalkibilität als das Haupt: und Primär: haftet. Graf R. nebört einer ehr reichen und 
Dogma des Chriftentgums wird gelebrt werden, und | dornehmen beutichen Familie art, und das übrigens 
3: ich fan mir den Schmers der Eltern wohl vorftels |; dr verdiente Düßgeiäid, weihen Ihm b 8 
ten, telche ihre Rinder ſolchen Schulen überlafien | edr verdiente Dapge Se ‚hm begegnet 
mäüffen. Aber alles Sinnen und Denten über dire | it, wird gemiß viel Aufſehen in der Geſellſchaft 
»., Roth bat mid bisher nicht weiter geführt, als yıı einer | erregen. Die Einzelheiten find jo Keikler Art, daß 
; Norm für meine eigene Perjon. Ih werde bas neue | wir keine Ausbrüde finden, fie zu veröffentlichen.” 
* Fee! — — —— fat | — Die erſer Pilger von Lourdes find vor— 
— fl icb ım U nur bon nige m 
(u  Bitiftiich gelehrt. Weitmus die meiften Ignoriren bas grade Ben ——— — 
2. nee Dogma, und dad Bolf kammert ſich, ganz We: i nge I. saängen 
- nige = befonders Adelige — ausgenommen, gar nicht des Bahnhofea hatte eine große Anzahl von Stadt⸗ 
"um baifelde unb it febr zufrieden, dafı der Biichof | Tergeanten Pofto gefaht; bas Publikum nahm aber 
= darüber ſchweigt. Deito unufriedener tft man von | von den Heimtehrenden nicht die geringfte Notiz. 
det andern Seite, und bie Folgen file mid werben Großbritannien. 
>>  micht lange auf ſich warten laſſen. Ich will lieber London, 12. Dit. D n Napol 
ben Stubl als die Rube bes Gewiſſens verlieren. i onbon, 12. Di. Der Ertaifer apoleon 
Sole Aoihlastung der Einzelnen hätte mur verhüter | Wird fi, wie verlautet, mit jener Familie im 
werden fönnen, wenn dei geiamutte deutſche Fpiffopat | nächſten Ftühjahre nah Mateira begeben. Die 
x ih >“ u gr gg A— hätte. | Konigin —— — für dieſe Reiſe ihre 
* is naitı fortior, e in Kom offnung: | Na i Ibert* R 
> ba Soldes wenigftens annähernd geſchähen Jeht it * „Vitoria u. A zut Verfügung geftellt 
1 . san — —— 34 will ** — — Belgien. 
* dreſſe gemãß, mit ben wenigen noch renitenten r 
-)  scöfen Deutichlands und Oeiterreidhs, fomie mit ben Bräffel, 12. Dit. Das Cho du Parlement 
Ungarn in $lorrefpondenz tretem, um wo möglich eine verfichert, im ber diplomatifchen Welt gehe das 
"einheitliche Aftion au erzielen. Rur fann th mich | Gerücht, daß Thiers bie italienifche Hegierung 
großer Hoffnung nicht bingeben. Unter den Bifhöfen | formell zur Nbberufung des Gefandten Cavaliere 
‚3 ber Schweiz find alle Infallibiliften, mit Ausnahme | Tigra aufforbern werde, indem Thiers benfelben 


Grelth's in St. Gallen. Er wird es fo lange wie : Re 
Dali ee: mie ih: aber ri man ihm ns ——— daß er bonapartiſtiſchen Juiereſſen 
Tärtkei. 


das Meſſer an den Hals feht, wird er ſich unterwer⸗ 
Konfiantinopel, 14. DE. Muſtapha 


fen (ich ſtehe mit ihm im Sorrefpondenzy). Die Uns 
garn verihangen ih binter ihre eg | 

Vaſcha it zum Mariremifter, Eifad Pafcha zum 
Kriegsminifter ernannt worden. 


ER. 


1 


„Non placet*; bier wird das Dektet gewi 
fündet (Fit von einzelnen ber Biichäfe doch bverfünbet 
worden. re h Bo * ra - * = 
teren gemeinfamen n bere ud, i rna 
mänee Korreponben * —— Wiens — Nachrichten aus und für Niederbanern. 
Ebenſo Fonnte I bon upanloup feine orrene » “ a 
Märung darüber erhalten, was ex f&llebli hun * Straubing⸗ 15. Qttober. In jünafter 
werde. M les Das lautet freilich fehr pelfimiftiich; | DA iſt bahier ein Mlatternfall bei einem Ninde 
» aber bei alle Dem fheint mir nod das Befte bie di- | Vorgelommen, weahalb ber Hicfige Stabtmagifitat 
»  Jatio quam maxima — Sögerung ohme förmliches | eine anferorbentlihe Impfung angeordnet hat. 
Schisma, beffen Folgen unberedienbar find. Wo bie | Während früher bei den Jınpfungen Der Sigungs- 
Roh am Größten, ift Gott am Nächten. Die 3 | janl bereitgeelt wurde, wird dieſe laut Ausichrei- 
gerung flieht aber die Nichtunterwerfung ein. | hang im Straubinger Wochenblatt im Poligeifol: 
> Nirb Darauf mit Kerchenftraſen geantwortet, fo milffer b h 
wir, glaube ih, uns denjelben quoad ordinem exter- | Patenzimmer vorgenommen, Glaubt der Magiftrat, 
num fügen, wenn tie aud ihre innere Bereditigung | den Müttern mit ihren Kindern bie Zamuthung 
und ihre Geltung bor Gott nit anerfennen. Schließs | machen zu können, daß fie fih in ein räumlich 
Lich bemerle ich noch, daß unfere_ Schriftliche Aieders beengtes Lokal einpferchen laſſen, in bas möglicher 
bolung des „Nom plncel" am 17. Juli gegen bie lebte Weile gleichzeitig auch Landſtreichet u. dpi. ein. 
Sorm des Defretes gerichtet war; Diet gegen Deren | geliefert werden ? Ober hat der Magifltat ger 
dv. Ketteler. Genehmigen Sie bie Berfiherung aus | meint daß er bie Rudjücht, bi über bei Ab- 
gezichneter Hochachlung und innigfter Theilnahme, r er Die icht, bie er früher be 
, Morin id verharre Ihe ergebenfter De. dv. Hefele, | laflung bes Situngsfaales zu biefem Zwecke ob- 
Biſchof von Nottenburg.” walten ließ, nunmehr bei Seite jegen mülje? 
Haunover, 11. Die. Der Ballor a. D. | Es wäre uns Iteb, wenn wir hierüber Aufllärun 
Ludwig Grotte it geftern auf Nequifition ber E& | erhielten; allein wir wiſſen ſchon im Voraus, ba 
Kronanwaltſchaft verhaftet und an das Zellenge | man fid, wie immer, in tiefes Schweigen Kült. 
fängni abgeliefert worden, ber Verhaftung folen | Da gerade von unferem Magiftrate die Rebe ift, 
politiiche Vergehen zu Grunde liegen. noch etwas, Das Kollegium der Gemeinbebevoll- 
Metz, 14. Dit. Es ſcheint, daß bie fran- | mädtigten ftellte vor einiger Zeit den Antrag, 
zoͤſiſche Regierung num doch dem sriebenevertrage | es möge zu ſicherer Verwahrung bes nicht unbe» 
erecht werden will, Vorgeftern wurden mehrere | beutenden Vermögens ber Stabt (biefelbe bejigt 
unge Leute von bier, die ohne Eitern ausgeman- | über eine halbe Milion), ein feuerfiherer Schrant 
bert waren, um ſtanzdſiſche Kriegadienſte zu neh | angefhafft werben. Was meinen fie, daß unier 
men, von Nanzig aus wieder nah Hanfe gewiejen. | Magiftrat darauf that? Sie glauben wahrſchein⸗ 
— Die Eröffnung ber neuen Eifenbahnlinie Saar- | lid, er hätte diefen Antrag mit Freude begrüßt ? 
Burg-Saargemünd findet am 15. b. M. ftatt unb | Rein! Er erklärte, baf er einen feuerficheren Ra 
werden derfelben ber Hr. Oberpräfident und bie | fien nicht für nothwendig halte, Unerhört, aber 
Spihen ber Behörden beimohnen. wahr. Ob ſich mohl uniere gefügigen Grmeinde- 
Defterreid. bevollmädhtigten babei beruhigen, 
Der Franzistanermönch (mit Kapuziner- Ipkir 
mönd wie früher gemeldet) Huliewitſch aus ! 
Nußlaud, welcher kürzlich im Prater zu Wi der Ohmühle, von Joſeſ Damasto, Schnei- 
auf die Tugend einer 5Ojährigen bößmiihen Kö+ | dersiohn von Mozmannsreut, im Nachhaufegehen 
Kin einen xiff machte, mwucbe vor bem Leo» | von einer Beanntweinkneipe einen Stih in bie 
polbfäbter Bezirksnericht verhandelt. Das Landes | linte Seite, im Folge deſſen ſchon nad einer 
gericht hatte den Thatbeitand eines Verbrechens | Stunde ber Tod eintrat. 
als unerweialich erachtet und ben würdigen Seelen + Aus dem untern Walde. Seit 
bieten blos eines Vergehens gegen bie Sittliäpfeit | beinahe zwei Jahren bat fih in der Gemeinde 
angeklagt, im Folge deſſen derielbe zu 3 Tagen | Zämmersdorf ein ganz Meiner Verein zur Hebung 
Arreſt verurtheilt wurde. Der Angellagte nahm | der —— gebildet, der jedoch nur unter 
das Urtheil mit Jubel auf; im Merefthofe tanzte | ſich im Verborgenen thätig war. Durch bie Aus ⸗ 
und jauchzte er vor Vergnügen in ſehr ungeit | bauer bes dortigen Lehrers und bie Untertügung 
lichet Weile, einiger benachbatten Kollegen gelang es jeht den ⸗ 









eine große Anzahl 
zu Lammeredorf. Die bort gehaltenen Worträge 
über Bienenzucht nah der Zirzon’fchen Methode, 
veranschaulicht durch Bienenwohnungen ıc. ſptachen 
fo ſeht an, daß ber Wunfdh, Mitglieb bes Vereins 
merden zu wollen, fich mehrjeltig und laut kund⸗ 
gab. Und als der anweſende Norftand des land» 
witthſchaftlichen Bezirkevereins Wegſcheld, Till. 
Herr Bezitkaamtmann Schels bie Vortheile der 
Bienenzucht für den Dekonomen, in einer gedie⸗ 
genen warmen Anſprache beleuchtete, zum Bel» 
tritte ermunterte, und ſelbſt mit gutem Beifpiele 
voran ging, ba vermehrte ſich ſchnell die Zahl 
ber Mitglieder von 21 auf 65, und es ftehen noch 
neue Anmeldungen zur Aufnahme im ficherer Aus ⸗ 
füht. Diele Verſammlung führte auch bem land⸗ 
witthſchaftlichen Vereine neue Mitglieder zu. Viele 
Anweiende, welche bemfelben langſt valet gejagt, 
erllärten neuerdings er Beitritt und brachten 
fogin ber Rorflandfhait ihr Vertrauen entgegen. 
Toafte auf das Wohl Sr. Majftät unferes Königs, 
auf Bayern und Deutſchland, bann bes Herrn 
Bezirlsamtmannes und Duarteltgefänge der an 
—— Lehrer fülten die übrige Zeit des Bei⸗ 
fammenfeins aus. Man trennte ſich enblich mit 
dem Wunſche, es möchte eine äbnlihe Verfamms 
lung in micht zu ferner Zeit wieder ſtattfinden. 
Zwieſel, 12. Dit. Auf einem benachbar⸗ 
ten Felde hat ſich vorgeftern ein aräßlicher Un« 
laüdsjall ereignet, indem ein fünhjähriges Kind 
nerbrannt iſtz und zwar das Zödhlerdien bes 
Bauers von Bärnzell, welder in der Stadt zu 
hun Batte, während deffen das Kind fid) mit an» 
dern Kindern ins Freie begab, mo ein Feuer ans 
aezündet murbe, stelbe erfoßhte das Rödchen 
des unglüdlihen Mädchen, welches alsbald lich⸗ 
terloh in Flammen ftand. Das Kind ift noch im 
Laufe ber Nacht neflorben. 

. Dtteröfirdden, 14 Dit. In ber Nähe von 
Gaishofen wurde geitern eine Meibsperfon im 
Didiht eines Hölzchens tobt aufgefunden. Ob 
ein Verbrechen oder ein Unglüdsfall vorliegt, dar 
von hat man bis jegt feine Kenntniß. 


Nachtrag. 

Wie man uns mittheilt, iſt am 13. be, M, 
6 Uhr Abends bas Torfmagazin in Oldying 
abgebrannt. 

Berlin, 14. DM. Bei der Etſatzlandtags ⸗ 
wahl für den Dritten Berliner MWahlbezirt am 
Stelle Schulze Delitfh’s murbe ber Kandidat ber 
vereinigten iiberalen Partei, Kerft, mit 462 Stim« 
men zum Abgeordneten gemählt. — Die heutige 
aus ganz Deutichland ſehr zahfreich beſuchie Ger 
neralverjammlung bes deutſchen Tabakvereins ſprach 
fi faft einftimmig gegen jede Erhöhung bes Ta- 
batzolles und ver Tabakiteuer aus, und befchloß 
eine bezügliche Petition und Dentſchrift am ben 
Bundesretb und Neichstag einzureichen. — Die 
„Keenzätg." erfährt, Daß bie Konferenzen mit 
Oriterreich im Betreff ber fozialen Frage Im Kurs 
zum, wahrſcheinlich noch im Laufe des Dftober, 
hier eröffiet werden. 

Berlin, 15, Dit. Prinz Albrecht von 
Preußen ıft geftern Abends 11 Uhr 10 Minuten 
verschieden. Prinz Friedrich Heinrich Albrecht, 
der jüngfte Bruder des Kaifers Wilhelm, war 
geboren am 4. Oft. 1809. In ber Armee bes 
kleidete er die Charge eines General-Oberften von 
der Kavalerie mit dem Range eines Feldmarſchalls. 
Aus feiner erften Ehe binterläßt er einen Sohn, 
den belannten Generallieutenant Prinzen Mlbrecht 
und die Prinzefin Alexandrine, Gemahlin des 
Herzogs Wilhelm von Mecklenburg. Mi feiner 
ihn uberlebenden Gattin, der Gräfin Hohenau, 
lebte er in morganatiiher Ehe, 

Paris, 15. Olt. Die Nebe bes Prinzen 
Joinville gelegentlih der Einweihung bes Monus 
ments für bie gardes mobiles zu Yangres ver- 
berrlicht bie franzöfiiche Armee und rühmt haupte 
na den Geift berdingebung und des Heidenmuths, 

er 





Soldaten befeele, 
Konftantinopel, 14, DM. Dos Regie 
tungsjourmal „Baszizet“ hebt hervor, daß Monr 


m [tenegro eine türkifhe Provinz if, unb bemnach 


montenegrintiche Iniurgenten beittaft werben Lön« 
nen, obne hierüber mit ben Botfchaften Verbands 
lungen zu pflegen, wie es vormals geſchah, was 
bie Schuldigen oft ermutbigt habe, 


Paflan, 16. Oltober. Die beim Altfa= 
ten in Söln gehaltenen jo berühmten 
Reben ber Herren Vroſeſſoren Friedrich, Reinkens, 
KAuoodt, Maaßen, Schulte, Huber, Michelis 
u f. w, bie wir dem geebrten Leſern unjeres Blattes 
in Ertrabeilagen mitgetheilt haben, find in 3 Blättern 
vorrätig, und, um fie majienhaft verbreiten zu kon⸗ 
nen, um 4 fr. per Blatt in der Expedition ber 
„Baffauer 


Zi 
tholifento 


Zeitung” zu haben. 








re 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


2 bi Deiner wegen Beleidigung beit.) 

(Guratel u bon Gru — * Em wi nenmehe ** jene Ye 

cop . 4 ĩ 25 den u 
b Belhluk dom | theil vom 25. September 1. , - bon u, Ge 
7 cas De ae en I Ba er meinbe —— —— tue — —— —— 
a an ae Sufimmung feines Wormunbs feine ihm läfigen | am bem, Miller DArıt, Mn ir dem Dal der Uneinbringlichteit Dis 
re ber 1872 trages im eine haft von einem Tage und in fümmtliche Koften verurtheilt, na 
Vaſſau, am 7. Oftober a 5 ich auf Grund ber mir al3 dem Vertreter bes Jakob Öruber im dem gemanim 

Königliched Landgericht Baflau 1. Urteile weiter ertheilten —S— Biemit öffentlich befannt gebe. 
, , Oftober . 
HiedL. pferiticcen am zoldt, 1. Ahoolat. 5268 


Im der F. WB. Steppier'ihen Bud: | DO9S9:9996009:060KE0055 
bruderei find 


. Am Berlage ber Kevplerjch 

Winterbierpreis«3eltel. | Sucoruderet in Baffau it john 

dorrätig- erihienen und = — 
Eine große Parthie 

zeinwollene Lama in allen Far 


9 oe Batailı 

4 . er: ataillo 
ben prima Qualität zu 28 fe. bei 3 8 im " 
6264 (6a) Carl Strobl. 


5264 (60) Carl Zcr orr·¶ Zdeulſch franzoſtſchen Kriege 
ki dh gut erbaltene Wiener 

= De iss fagt Die Exoeb. 1870 und 1871. 

ds. Bl. (1) 5265 








































Fabrifsniederlage ungarischer u. Siebenbürger 
Kotzen, Pferdededen, Reife: u. Bettdecken 
zu Fabritpreifen in Edyärding bei 
5250 Conrad Weyland, 
Geihäfts: Empfehlung. 
Der Unterzeichnete zeigt hiemit einem gerbrien Publiftum bon Grafenau 


und Umgenend ergebenft an, daß er fein Geihäjt dahler eröffnet und empfiehlt 
fein qut ailertirtes Lager von allen Sorten 2 


UHREN, 


Alle vortommenden Reparaturen werben auf's Billigfte und Beſte beforgt. 
5205 (de) a Josef Epplen, Uhrmacher. 
Dr. med. Koch’schen — 











Aus oem Tagebuch eines Of iert 
son R, 





— Eine Wohnung mit 2 Zimmern, 

Küde, Boden und Holzlege, mit ge 

fperrtem Gingange, ift auf Allerheiligen 
D 





Ein Gedenkbüchlein 















































. jr su bermieiben. Das Uebr. 56 Mn 
s in einzel ĩ lei das Bataillon, fewie für Freunde 
R Univerfal:Magenbitter, |. cum 1 im * 
% bewãhrtes Getrãnk zu Linderung bei Beichwerben i N — lu no ET - . . 
bauung, Hämorrhoidalbeichtwerben und Bericleimung, hg Ri in Sort — * 23 * * ine e — * * ur 
ee garehlen unp Durch yabteeice Zeugnifie anerfannt, it in Originalflaihen | gtih zu beyiehen. (b) 5251 66999999 362 
n — 5260 a Frag er a eg . — 

Geren Dtto Bernhard, Dhergrisbac. Herrn 3 Machtigall, Deagendorf uasın eleuer Bodhofen IE m. Gegen ———— 
Br Unton Willler, Worrtiegen. awig Seh, Dfterdeien. Im Neumarkt find auf Allerheiligen immer Gelder zum Ausleihen 


i I Röckenfchus, Lilshofen. 
— Tolma. 

a te un? Yeinfte, was bis jekt erfunden wurbe zur Mieb 
Dee gran und toth gewordenen Haupt und Barthaare, Tomie ie ee 
—5 ber Schuppen und Grhaltung einer weißen Kopfhau, iit in friſcher 


— ver Flacon & 1 Thlr. wicher eingetroffen bei 





bereit. Wo? jagt die Erpeb. 
ds. Bl. 5274 
Noſenberger's Brauerei. 


Heute Donnerätag Abends pritis 
8 Uhr: 5275 


Letz te 
muſißaliſche Anlerhallung 
1} 


Professors Achill Ravasio, 
preiägefrönter Erfinder des „Goncertine.” 


e- Wohnungen beftehenb in 2 und 
Zimmern nebjt Küche und übrigen 
Pequemlicjkeiten zu vermielhen. Nüheres 
in der Gm. dd. 5267 
Geſchickte Köchinen finden qule 
Dläse durh Maria Nöckl, Thereſien⸗ 
ferahe 451. 5268 
Ein Lehrling findet in 
einer hiesigen Hand'ung Auf- 
nahme. Das Uebr. (1) 5269 
unge Leute 


finden guten Verdienft durch den Abfat 
von Zeitfchriften und Blildern bei 





Franz Glaser jun. in Pafiau. 


Die Wormier Akademie 
Tandwirthe, Bierbrauer und Müller, 


1860 begründet und beitehend aus brei im Mefentti 1 F 
den ug us brei Im entfihen getrennten böheren Fach⸗ 
—— —— — Studitende aus allen Ländern), beginnt das 





Gewerbe-Derein. 
Heute Abends 8 Uhr Verfammlung 





im Xereinslofale. Zu gahlreicher Täeil: 
ar» und Etubienpläne fliehen gerne zu Dienften. J en * en DR 
Direciion 42] Homo a, Ballon. Innftadt-Wanderer. 


Die Direction: Dr. Schneider. 


. „Amer Vrünfterbau-Loofe a 35 Fr. 
Gonceifionirt » igl. ier. 
re Suse dieet Yabıes ni Banren Oewinnen von fl. 20,000, 


jeden Abzug jofort ausbes 


Heute Donnerstag Wanderung ir 
Herrn Wildtihbum. Du 


dern SSEIBIyUNM. — — 
önigl. Theater in Yaflau 

aönigl, She 17. in? 181. 

5. Vorflellung im 1. Abonnement 


Engli 


ober 
Ein fonderbarer Heifenefährle. 
Fuftfpiel in 2 Aften von E. Görner. 
Hierauf: 


ST — 

DEE Nachdem jhon vor 3 Moden 
in den Pferdeitall des Wulff'ſchen 
Gutes in Haipenbof eingebroden 
und ein halbleinener Wagenüberurf 
geſtohlen worden ift, wurde in der Nacht 
vom 14. auf 15. ds. abermals eingebros 
hen und von einer Chaiſe das Deckleder 
weggeichnitten und geſtohlen. Wer über 
diejen freden Dieb Auskunft geben Fann, 
erhält eine Belohnung und wird bar 
Anfauf der geitoblenen Gegenftände ge: 
warnt. 


Das 
Verſprechen hinter'm Herd 
Nauberille mit äfterreidiihen National⸗ 
gelängen bon Baumann. 

An Vorbereitung: : 
„Menes freirs Bürnerthuam‘‘ wind 
durch vier Jahrhundent. 
Raffaeröffnung */, 7Ubr. Aniang 1/3 Whr. 


zur Giefinger Bircdenban-Lotterie, 
per Etüd 1 fl., 
Auf je 25 foofe 1 Ereffer, 
Dauptgewinn 21,000 Tl. 


üglich anwendbar bei rheumatiichen Gefictsr, Brufts, Hals · und Zabnichmerzen, 


,„ Rüden: und Lenden ‚m. 
ne Bafete zu 30 fr. und balbe zu 16 fr. bei aweh a f. w 


N b FE. EHRT — r Alstuns am — 1872 — — 
527 empftehlt tabtpfarrei. 
ebensverfihherungsbant für Deutſchland Franz’ Glaser jun. [@craut am 15. 0°: Ser Year 
aim Gotik. E j Agent. ** ee mit Thereli 
BVerficherumgsbeftand am 1. Oktober 1672 . 20,904000 Zitr.| N wruk- Bi N laftadtpfarrei. 
ee ERS. 2.2 * „„Belfarhdrnck - Bilder fl 18 
me pr. ven. e er. B344,57 = 6 Marine Stü Portraits I: ED r * 
Dividende det Verficherten im Sabre uäνν 344, 2 — Frucht: und Marine-Stuͤcke, Portraits 3 As, Taglöhners von Frubate 


deuticher Triteften und Heerjührer 
fü 


. ur 
Erport und Impori 
mit fortwährend neuen Erſcheinungen, 
mit und obme Goldrahmen, za febr 
billigen Breiten, 


Dieſe Anftalt gewährt durch den großen Umfang ımb die folibe huypothe⸗ 
farifche Belegung der vorbandenen Fonds ebenſo nachhaltige Sicherheit, wie 
durch die unverfürzte Verthellung der Ueberſchüſſe an bie Verficherten möglichſte 
Billigfeit ber Berfiherungsfoiten, 

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzablung wird der Zutritt zur 


Bildhofener Schrannt 
vom 16. Cftober. 


Weiz. [Korn Wert, ST 
Verlauf DB. | 0} 9710| 3 





% 3 

Bank weſentlich erleichtert. A. Deiters Reit Dh. TO — m 
Verficherungen werben vermittelt in Buch⸗ und Kunithandlung fl. jEr-[ft. erjflejke fl. 

Vafſau durch Eduard HHohenrauer, in Baffau. Höcfter "Preis | il 1 6- 


Pfarrkirchen durch Aufihläger Carl von Winter, 
Straubing durch Josef Knoll, 
Bilshofen burh Ludwig Rückert. (b) 5145 


DR Auf Wunsch wird gerne auf 
monatliche Zablung eingegangen. 5272 


Für Pferde-Befiger. 
Keflitutions=-Ftnidum, 
ſicheres Mittel bei Flußgallen, Schnen: 
Entzündungen, fowwie bei Kreus und 
freffellähme, fhüst vor bem Steifwerben 
und verleiht den Pierben bei fortwähren: 
dem Gebrauche befondere Ausdauer und 
Leiftungsiähigfeit, empfiehlt die Flaſche 


Mittterr - 125 22116 [1390 54 

Minbeiter . 1241 4) — 2 51 

Geſallenn. | —!— —|- — 7 

Geftiegen . 1 1— ’ 

Deggendorier Schranne 
vom 15. Dftober. 


DantesErjtattung. 


Für die liebebolle und zahlreiche Theilnah me 
bei dem Leichenbegräbniſſe unſeres lieben Keindes 


Vertauf DH. | 154 
Franziska 


Neit D — — 
N /Er. filter. . ce ſil 






ſprechen ben herztichſten Dank aus und bitten nebit SebraubsAnwelfung zu 36 fr. |Hüchfter Preis 24130|16 1of12.17] 59 
um He Weich, DOftober 1872. A. Weeber’s Wpothefe |W . «1% % 





5273 in Shwabing bei Münden. 


Depot in pages bei 
* Franz Glaser jun. 
re * . 2 " ? 1 Eigenthum, Druck und Derlag der F. W. Keppler'iden Buchdruderei. 


Die tiefbeträbten Eltern: 
5262. Franz & Therese Mitznegg. 
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Beilage zur „Baflaner Zeitung“. 








Altkatholiken- Kongreß in Köln. 


Nede des Herren Prof. Schulte aus 
Prag. 


Herr Prof, v. Schulte (mit lebhaften Bei» 
fall begrüßt) übergimmt ben Vorfig, indem er 
ausführt, daß es ihm zur höchſte Ehre gereiche, 
das Präfibium einer jo anjehnlichen und hochge⸗ 
achteten Verſammlung zu leiten und zwar aus 
zwei Gründen: 1) fei cs ihm ein Beweis, daß 
man mit feiner Leitung des vorigen Congreſſes 
wohl zufrieden geweſen und 2) freue es ihn, daß 
man ı$ für gut befunden, Jemanden mit der 
Sührung zu betrauen, ber jich Fir Tolde als 
praftiich bewieſen. Er bebfirfe aber bei feiner 
Aufgabe bie Unterftügung der Berfammlung, 
denn die jegige Aufgabe jei eine viel ſchwierigert 
als bie des gi Congreſſes. Damals han ⸗ 
delte es ſich noch um bie Eriftenz des Alikalho⸗ 
licismus, man ſtand vor der Frage der Ge— 
meinbebildung, melde Frage heute glücklich ge- 
löſt if. Durd) ‚die Gemeindebilbung find wir 
volftändig in unjern kirchlichen Nechten geblieben 
und Niemand barf biefen Standpunkt aufer 
Acht laſſen. Man muthete uns zu, etwas zu 
glauben, was nicht Gottes Wort, jondern nur 
von Menſchenhand war. Das war die Urſache 
unferer Trennung, gleichwie bie erſie Kirchliche 
Trennung ‚nicht im religiöſen Motiven, fonbern 
in — — ihre Urſache hatte. 
Unfere Aufgabe iſt es jegt, eine Wicdervereinie 
gung herbeizuführen, dieſes Ziel aber jegt Klar⸗ 
heit der Grundjüte voraus. Auf ımferm Stand» 
punkte müfen wir daher ſichen bfeiben und feſt 
an unſerm Glauben halten, denn wir find nicht 
aus der Kirche ausgefchieben, fonbern nur für 
ausgejchieden erllärt worden, Mir tönen in 
unjerm Gewiſſen zu unfern Gegnern jagen, 
wir brauchen euch nicht — benn ihr 
—* uns nichts zu befehlen. Da wir aber noch 

einen Episkopat haben, ift ſowohl für unfer 
praltiiches Sehen ein Nothfand mie auch cin 
juriſtiſcher Nothſtand vorhanden, denn wir lön⸗ 
nan an feine Inſtanz —— Mir muſſen 
und daher ſelbſt helfen und bie Sähe des lirch⸗ 
lidien Rechts —— Es werden Ihnen im 
Laufe ber Verhandlungen desfallſige Anträge 
vorgelegt werben, aber seines dürfen wir babei 
nr aus ber Augen verlieren, wir müſſen an 
unſerm Stanbpunfte mit Energie aber maßvoll 
fethalten. Wir wollen es nit maden 
wie der Kongreß zu Breslau, auf wel» 
hem man uns in ber gemeisben Weiſe 
beſchimpfte. Wir wollen über unſere 
Gegner fein Wort verlieren! (Lebhaſtes 
Bravo.) Nicht bloß Beſchlüſſe mäſſen 
wir fafjen, jondern aud handeln. Weil 
wir uns aber nod im Nothftande be» 
finden, können wir noch nidt an grös 
Bere Neformen gehen, bie ſich mit dem 
Vatikanum und bie dadurch hervorgerus 
fenen Buftände befafjen. Haben wir erft 
einen Episcopat, bann fommen aud 
die Synoden, bie für bie nöthigen 
Reformen Sorge tragen werden. Yals 
fen mir vorläufig die Neformen bei Scite, ıme 


fere Feinde würden ſonſt nur über uns jubelt. } 


Wir fichen fa noch feit auf dem Boden des po« 
fitiven aläubigen Chriſtenthums, wer das aber 
nicht thut, iſt nicht mehr aklives Mitglied Der 
fatholifchen Kirche, Belennen wir das offen, un 
ier Standpunkt bleibt derſelbe. (Xebhafler Betr 
fall.) 

Bevor der Congreß geſchloſſen wurde, er⸗ 
greift derſelbe nochmals das Wort. Er habe 
uriprünglic über bie Unmahrheit der rümijchen 
Hierarchie und das ulttamontane Eyflom ſprechen 
wollen, ein Spftem, bas er gewiſſermaſſen zuerſt 
aufgededt. Einem Zerrbilde, das man in Nom 
habriziet, habe er früher gedient: Er wolle jept 
nur beweiſen, wie dieſes Eyjlent die Familie, 
* Gemeinde und den Staat ruinire und vers 
richte, 
Bevor dee Menſch geboren wird, müſſen 
die Eltern da, es muß aljo dic Ehe vorhanden 
ſein. 


laufene Jahr, ein 


‚gerade hier in Köln der Grund zu einer religid⸗ 


Veſchluſſe Noms ſich zu fügen, nicht blos in ben 


gewöhnlich, d. h. wenn man bie Tare zahlt, er⸗ 
theilt wird. Sind feine Ehehinderniſſe da, fo 
mird man fofort in der Religion geprüft, d. h. 
bei den Armen, bei ben Neichen iſt das gemöhn 
lich überflüßig. Man muß fich ferner über den 
Empfang der Saframente ausweiſen, fogenannte 
Veichtzettel vorlegen, mit benen u. U. in Deſier⸗ 
reich von alten Weibern ein Ichhaber Handel ger 
trieben wird; fo ein Beichtzettel koſtet gewöhnlich N 
18 fr. (Heiterkeit) Nım kommt die eigentliche | 
Heirath, bei ben Armen wird fic des Morgens 
raſch abgemacht, bei den Reichen aber gewöhnlich 
Nachmittags vollzogen. Nach der Heicath ommt 
bie Kindtaufe. Der h. Alt der Taufe darf nur 
in ber Kirche vollzogen werben, fagt mar, und 
daher müjlen bie Heinen Kinder oft ftundenmeit 
re und bei Wind und Wetter zur Kirche ger 
racht werben. Dieſe Regel wird jedoch wieder 
nur bei den Armen angewandt, zu demjenigen, 
der Dulaten zahlen ann, kommt man ins Haus 
und vollzicht die Taufe. In Wien bildet — B. 
die Kirchentaufe das Privileg aller unehelichen 
Kinder. Sind bie Kinder nun herangewachſen, 
dann kommen fie in die Schule und werden in 
der Neligion unterrichtet. Die Grundlage biejes 
Religionsunterrichts aber bildet ein ganz jammers 
licher Katechismus, den bie Heinen Kinder abſo⸗ 
lut nicht verftehen können. Er enthält Sadıen, 
bas Kapitel vom 6. Gebote, die ein Kind von 
us Erziehung er nicht zu willen braudht. 
Schr ridtig.) Wie fol ich es nennen, wenn 
mein fiebenjähriges Tächterhen zu mir fommt 
und mic fragt: „Was heit das, Papa, du 
jolt feinen unerlaubten Umgang mit dem anbern 
Geſchlechte haben?" Ich gab dem Kinde cine 
echt jeſuitiſche Antwort, ich jagte ihm, man müſſe 
mit dem umgehen, zu bem man pafie. Im Weis 
tern führt Nedner aus, wie die Stinber burd) 
den Einfluß ber Geiſtlichen in ber Schule vers 
dumme würden, im wie bie fo herbeigeführte 
Bildung eine rein formale fei. Namentlich dem 
Beibe würde feine hohe Stelle und der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft niemals Kar gemacht, und das 
fei eben der Grund fo manden Unglüds in ber 
Familie und von fo vielen Eheſcheidungen. Doch 
nicht die Familie allein, die Gemeinben, der 
Staat, die ganze menſchliche Geſellſchaft werbe 
durch ſolches Syſtem der Dogmen, ber Werkheis 
ligfeit corrumpirt. Nachdem Redner nod ber 
miejen, daß die meilten Bilhöfe jenem Syftem 
der Scheinheiligkeit zum Opfer gefallen, jchlicht 
er mit ber Verficherung, daß ber Altlatholicis— 
mus ihe nie zum Opfer fallen werde. (Lebh. 
lang and. Beifall.) 


NRede des Herrn Brof. Huber aus 
Dünden. 


Er bringe einen Gruß von Bayern und 
Münden, einen Gruß, der den ganz ungebrod)er 
nen Muth und bie opferwillige Ausdausr für 
die hier verfochtene Sade befunden folle. Es 
jet jebt ein Jahr vergangen, jeit fie in München 
zufammentraten, um vor ber deutſchen Nation 
die Idee zu entmideln, bie Ziele darzulegen, fitr 
welche der Altkatholiciemus ringe, Das abge⸗ 
it Jahr eines auf und nieder 
wogenden Hampfes ſei, troß ber Ungunſt vieler 
Tinge bo eugelhan, die beſte Hoffnung und 
feiten Muth zu weiterem Rampfe zu begründen. 
Ein einziges Schanfpiel ſei es, daß, wie es Hier 
gefheben, die Vertreter ber verfchtebenen Kirchen 
zum Merle der Einigung zuſammengetreten, daß 


fen Fricbenslige gelsat worden fei, der Keim 
und Anfang zu Frudtberiiem Ziel. Unb es werbe 
erreicht werden, mie aud im Hebriaen die Bu 
wegung fiegen werde, Für die Sache bed Alt: 
fatbolicismus Habe ſich die gebildete öffentliche 
Meinung erflärt, feinem Menschen falle es cin, dem 


gebildeten Kreifen, jonbern auch in ben unteren 
Vollsſchichten, nicht blos in den Städten, ſon⸗ 
dern auch auf dem Lande. Ein Zweifel an Nom, 


Die Brautleute gehen zum Pfarrer, der ein dunkler Argwohn habe ih mehr und mehr 


ein Eramen vornimmt und unterfudt, ob Eher | verbreitet, und es bereite ſich in der Vollsſeele 


hinderniſſe vorhanden find 


Sit lepteres der Fall 
dann muß entweder beim Biichofe oder beim } { 
Bapft der Dispens nachgeſucht werben, ber aud) | bis in ben Grund erihilttern werde, 


etwas vor, was die Hierarchen fürdten, was ihr 
mit Dem neueſten Dogma gelröntes Truggebäude ' 
ber nicht | 


| geringen Kräfte und Mittel! 


nur eine negative, aud eine pofitive Bewegung 
bereite fi vor. Die religidje Frage fei in ben 
Vorbergrund getreten und Gegenftanb ber Dis 
fufjion ber ernfteften und beften Geifter. Heute 
fei es nicht mehr, wie in jenen früheren Zeiten, 
deren Indolenz es überjehen, daß Nihilismus 
wie Aberglaube gleichmahig das Weſen des Vol⸗ 
fes in ſeinem tiefiten Kern erſchüttere. Und alle bie 
wahrheitsfuchenden fittlich ermiten Geifter, die ſich 
mit ber religiöfen Frage beſchäftigen, würden 
für den Altlatholicismus ebenjoniel Bundesge⸗ 
nofien. Seit zwei Jahren fei bie deutſche Nar 
tion gezwungen, Theologie zu ſtudiren und zu 
feiner Zeit nach ber Reformation jeien bie ein⸗ 
idlägigen Punkte fo vielfah und eingehend bes 
handelt worden, als gerade jezt. Das Bud) ber 
Kirchengeſchichte liege offen vor der Welt, Jeder 
fönne barin lefen, Jeder könne barin ſich unters 
richten über bie Urſache ber Mißſtände, bie Fre · 
vel, die das Herz ber Chriſtenheit zerreißen — 
Jeder könne aber auch im Hinblid auf bie ehr 
ler und Irrthümer, bie er überall erbliden werde, 
von dem Geiſte der Verföhmung fih erfüllen 
lafien. Und barin ruhen bie pofitiven Grfolge 
der Bewegung. Ein neuer, ernfter, ſittlicher 
Geiſt ber —— ſei erwacht, überall, und 
er werde, wie er dad Merl begonnen, es auch 
vollenden. 
Wie bie Bewegung ſeit einem Jahre fort, 
efchritten, molle er in kutzem Ueberblick zeigen. 
Beim erſien Gottesbienft, ben fie im vorigen 
Jahre in einer Heinen Kiche Münchens gehalken, 
eien ihnen mohl Zweifel aufgeftiegen, ob bas 
Volk ihnen nadıfolgen, ob bie Kirche jüh immer 
füllen werde. Jetzi aber fei es in Münden fo, 
daf die dortigen Altlatholiten bereits einer gror 
hen Kirche bedürften. Hätte das Minifterium 
Lutz etwas mehr Thaten gezeigt und etwas mens 
ger Worte gemacht (Lebhafter anhaltender Bei⸗ 
fall) hätte es ben Altkatholifen eine Kirche ger 
eben, von denen, die es geben fonnte, halb 
ünden fände heute zu ihnen. Aber wenn das 
auch noch nicht erreicht fei, ſoviel fünne er or 
nad feiner innerften Weberzeugung jagen, da 
bie Bayern, baf die Mündner unfern Gegnern 
nicht mehr gehören. Ueberall im Lande feien 
Gemeinden oder Anjäge dazu; fo in Mering, fo 
in Kempten, von wo aus bieje Bewegung durch bas 
anze Allgäu verbreitet ſei; im Straubing, Pal 
x Regensburg, Nitnberg, Erlangen, Baireuth; 
übern fonſtitutrten ſich Gemeinden. Als im 
Winter in Kiefersfelden eine Volksverſammlung 
abgehalten ſei, ba jeien von Nah unb fern über 
tauſend Bauern aus dem Innthal zulammtenger 
ftrömt und feitbem * es dort nur eine große 
Bewegung. Ton Koln und GErefeld bis nah 
Gonftanz und der Schmelz breite ih der Nlttar 
tholieismms aus. Wenn aud in Shmeiz 
jelbſt große äußere Erfolge bis jetzt nicht eg 
jeien, ſo fi doch ber innere Gewinn um jo 
ficherer. Im äußerten Nordoften würde bie Be 
mwegung von Männern, wie Grunert, Micelis 
und Mollmann geleitet; ber ganze Süboften, 
ganz Defterreih jei von altiatholiichem Geiſte 
derdiprungen. Das feien ſchon große Refultate 
in Aubetracht der furzen Zeit, in Anbetracht der 
Eine reiche Liter 


I tier Sei ira Voll und nicht nur ind Voll, aud) 


in die aelehrte Melt geworfen. Sechs bie fie 
ben Zeilſchriften ſeien zur DBertretung der alt« 
fatholihen Sache gegründet worben. Im vor 
gen Jahre habs man in Münden ben Jefuitis 


| mus verurtheilt, außerlich jei er jeht auch vom 
deutſchen Boden verſchwunden (Icbbaftes Bravo) 
doch das ſei nur halbes Werk, fo lange ber 
‚Elerus in der jeinitiichen Moral und 


oetrin 
erzogen würde, fo Lange bie Biihöfe in der hlin⸗ 
den Obebienz gegen Rom verharrten und bloße 


\ willenloje Werkzeuge der von jenfeits der Alpen 
‚ fommenben Befehle blichen. 


Ehe fi das nicht 
änderte, babe man ben Jehuitiämus auch noch 
nit ganz fortgeicafft. 

Man babe der Bewegung wohl Halbheit 
vorgeworfen, namentlih von ber freiltunigen 
Seite. Was fei denn Halbheit? Sich auf dem 
Wege befinden, aber noch nicht zum Ziele gelangt 
zu Kin — und als joldie fei das ber Charakter 
jeder Bewegung, jeder Entwicklung. In ber 


Pr 


|[n— | 








Hauptjache aber ſei man nicht halb, man wolle 
bie Wahrheit, aber die ganze und volle Wahr ⸗ 
— Das Ewige, Bleibende Wahre im Chrir 
entbum aber darzuthun und machzumeifen, es 
von den Zufäligen und Menſchenwerk zu ſchei⸗ 
den, bedürfe eines Progeffes, ber mit deutſchem 
Ernſte beuticher MWiflenichaftlichteit, deuticher 
Grünblichkeit —— werden müſſe. Werfe man 


ben Altkatholilen alſo Halbheit vor, jo gelte das nur 


ihrem Ernſt, ihrer Wahrhaftigkeit, fo werſe man 
ihnen vor, daß fie auf bem 
gerade die hätten es am beawemiten ſolchen Vor 
murf zu machen, die bie Mühen des Kampfes 
‚ nicht auf fich nehmen wollen! (Lebh. Bravo.) 
Worin berube denn ber Eenft bes Rampfes, 
was bedeute ber Sieg der Unfehlbarkeit? Die 
Unfehlbarteit ſei der Ausläufer einer mehr als 
taufenbjährigen falſchen lirchlichen Entwidtung, 
die Culmination einer falihen Hierarchie, die 
Ratt der Kirche zu ermöglichen, ihren Beruf zu 
erfüllen, zu einer brüdenden Laſt für die Gläu⸗ 
bigen geworden, Seit der Verkündigung Des 
Dogmas ſei das eigene Gewiſſen und Denken 
mit jener faljchen äußeren Autorität in ben 
Schärfiten Gegenfat getreten. Um beibe wieber 
in das richtige Verhältniß au bringen, gelte es 
vor allem, bie Hierarchie an jenem Gulminatis 
onspunft anzugreifen, jenen Wall zu durdbres 
hen, dann erft könne man an weitere Neformen 
benfen. Und die Kirche fei reformbedürftig. 
Vergleiche man die Worte Chriſti mit ber rönie 
ſchen Kirche von heut — fie vertrügen ſich nicht. 
Chriſtus babe gejagt: Meine Worte find Geift 
"und Leben. Wie aber fei es um bie römifche 
Kirche beſtellt? Statt bes Geiſtes kraſſer Mes 
hanismus, ftatt bes Lebens nur Herrihaft über 
Kadanır und Tod, Er habe weiter geſagt: Die 
Wahrheit wird cuch frei machen. Die romiſche 
Kirche jei nicht in ber Freiheit, Darum auch nicht 
in ber Wahrheit. Es fei int eine Zeit bes tiefe 
ften Eruſtes, voll der größten a le Aus 
allen Lebensticfen fei die Gellſchaft bewegt, Nic 
manbbürfe jegt aleichgiltig bleiben,in einen Rampfe 
für die höchſten Güter der Menſchheit. Jeder 
mann jei verpflichtet, für feine Ueherzeugung, 
für das, was er für wahr halte, voll und ganı 
einzufichen, Selb wenn er ſich irren Jollte, 
werde bie Wahrheit in bem groben Culturgange 
der Gejdichte boch Mar werden. Die Hand, 
welche die Welt Ienfe, werde alle Straßlen ſam— 
meln und zu einem Bilde vereinigen, und ſei 
bann bad ale auch anders, als der Einzelne 
eb ſich gebacht, fo werde es doch jo herrlich fein, 
dah fih alle in Demuth vor ihm beugen. „Mit 
aller Anbignation unjerer fittlichen Natur haben 
wir den guten Kampf fortzukämpfen, indem wir 
der Ausgang aetroft bem Lenker ber Geſchicke 
überlaffen!” (Xebh. langand. Bravo.) 


Nede des Herrn Brof. Mihelis aus 
Braumsberg. 

Unter lebhaftem Beifall beſteigt er bie 
Bühne. Unſer mächtiger Reichslanzler, Fürst 
Bismard, hielt jüngſt bei der Gelegenheit, als 
ihm das Dinlom eines Ehrenbürgers non Berlin 
überreicht wurde, vie Nede, in meldier ex, wie 
ich alaube, in ſcherzhafter Weiſe ſagte, mad) ſeiner 
Deinung lonne die Weltgeſchichte jeht wohl eine 
Zeit Fang jtille ſehen. In diefem wohl begreif⸗ 
lichen Wunſche liegt ad meiner Auſicht etwas 
Anjallibiliftiiides. Ich zweiſle nicht, daß alle In ⸗ 
fallibiliiten jept — mit Husnahme ber Maßtegeln 
gegen Die Jeſuiten — zufrieben und chenjalls 





von dem Wunſche beeelt Tind, daß die Welige⸗ 


ſchichte für eine Zeit fang fille Rehen möne. 
Diefer Munich wird nun aber wicht erfüllt wer» 
ben, die Weltgeſchichte wird nicht ſtehen bleiben, 
im Gepentheil, ich geitche es, mir iſt im Dielen 
Tagen bier So zu Muthe geweſen, als ob fie ge- 
rade jeht einen fräftigen Aud erhalten habe. 
(Bravo.) Bis hierher kam ich in der Dispofi- 
tion meiner Nebe, von biejem Augenblide an 
aber bin ich eben aus aller Tisvofition hinaus, 
Ich will es darum verfuchen, mas ich noch nie 
gethan, ohne ſolche zu ſprechen, verſuchen, ob cht 
guter Geift mir es verleiht, aus philoſophiſchen 
Erdrterungen, die ich vorzubringen anfangs ber 
benbfichtigte, in humoriſtiſche überzufpringen. Cs 
war mir ber Auftrag zu Theil geworden, über 
den Einfluß ber Sholaftit und bes ſcholaſtiſchen 
Denkens auf bie Geſtaltung der gegenwärtigen 
Dinge zu reben. Das Thema wäre allerdings 
ein Gehe trocdenes und undankbares für eine jo 
oroße Geſellſchaft geweſen. Ich Hatte dieje Aufe 
sabe auch nur aus Öchorfam angenommen, meinen 
Berftand und freien Willen zu opfern, lag mir 
aber fern. Ic wollte beweijen, daf ein latho⸗ 
kiicher Nriefter — und dab ich cin folder no 
bin, glaube ic ganz beitimmt, mar es mir do 

— —— wieder einmal vergönnt, 


Nathhansfapelle cine heil. Meje zu 


ii 


glaube, aus Bosheit (Heiterkeit), denn er fagte, 


Wege find, Und 








leſen — daß aljo ein katholiſcher Prieſter nicht 
ein Opfer feines Intellelts zu bringen braucht, 
daß er ben —— bes menſchlichen Lebens 
folgen und daſſel — lernen kaun. Wegen 
ber vorgerückten Zeit wi 2 meine Dispojilios 
nen aber nicht mehr burchführen. 

Der Herr Vorredner hat mir gewiffermaßen 
einen Ruitppel vor bie Füße geworfen, wie ich 
ch würde von Thomas von Aquin reden. Ich 
hatte das —— auch beabſichtigt, jedoch in 
einem andern Sinne, jetzt kaun ich es jedo 
nicht mehr, 

Im vorigen Jahre ſprach ich mein Urtheil 
dahin aus, daß cs nothwendig fei, die Jeſuiten 
aus Deutjchland zu vertreiben. Wie raich hat 
ſich diefes Urtheil vollzogen, viel raſcher, als ich 
es geahnt! Jh will num fagen, was jett meine 
weitere Überzeugung ift und mas id) ſchon ans 
gedeutet: aus der Eatholifchen Kirche muß Tho— 
mas von Aquin als geiltiger Beherricher des 
katholiſchen Wiffens und GHaubens entfernt wers 
ben, und auch dieſes Urtheil befie ich, wird fi 
realifiren. Zwar meine ih nidt, daß Thomas 
von Aquin mit Unrecht jene große Bedeutung 
in ber Entwidelung ber N ger bejäße, 
die er als der „englische Doktor”, wie er ge 
nannt wurde, in ber That lange Zeit eingenoms 
men bat. Sie, hochzuverehrende Verſammlung, 
Sie hier in Köln müſſen ein patriotiiches Ins 
tereſſe für ihn hegen, bier fludirte er unter Kl 
bertus Magnus, bier wurde er zu jenem größten 
Scholaſtiket geweiht. Nach ciner vom Nedner 
ſelbſt als Abſchweifung bezeichneten Darlegun 
feines philoſophiſchen Standpunktes zur Auffal- 
jung der Weltgeſchichte, jagte er ſchließlich: Ich 
a gan bejtimmt die jetzige Auffaſſung ber 
Geſchichte der Menfchheit, wie fie der einzelne 
empirische Hiltorifer unter das Secirmeſſer feiner 
Kritil nimmt, Denn es gibt ganz beftimmt eine 
Vorſehung, bie allenthalben waltet! 

Es iſt von einer eigenthümlicden Bedeutung, 
daß Thomas von Aquin aus Italien nad) Köln 
fan, wo Abertus als ber größte Kirchenlehrer 


Thomas von Aquin fein S 
bium, die Summe feiner XTheologien und ;i 
ber Feſuiten als höchſte Wiſſenſchaft. Da tar 
man begreifen, welche Berbummung'bei Denupurn, 
eines folden Syftems re muß. Dad 
will Thomas von Aquin nicht angreifen, er} 
mas er feiner Zeit thun konnte. Er Eonnte 
Gejeß des Nriftoteles nicht ungehindert bearbeite, 
Er mußte bie größte Energie anwenden, abe 
er hat ? ewig nie Opa baf fein Comp, 
bium au Inöe Weile benügt werden wir, 
Er Be eine Ahnung von dem mwirflidr 
Weltiyftem, er hatte nicht das Interefie fein; 
chrers für die Natur, er war ein Tu 
ſtandesmenſch. Und diejer Mann fol mu 3: 
einzige Schema werben, nach dem die gar 
chriſtliche Entwicklung ſich zu bilben hat, Gr 
folder Zwang muß neben ber Papfiherriäi 
geſtürzt werben. (Beifall.) In dieſem Iwmen 
zu einer falſchen Wiſſenſchaft. zu einer enden, 
gen Begriffeberrihaft, liegt eine herbere Foren 
nei als in ber Gewalt des Mangels an Grife, 
freiheit in der katholiſchen Welt, er it die grbäte 
moraliiche Niederlage, bie man fich denken kan 
Daß ber ganze Klerus, die Wahrheit fo verli⸗ 
net, iſt umerbört, In meinen Augen hat dr 
Stand des katholiſchen Clerus, der Glerus 
Hierarchie, feine Chre verloren. Wörtlich kn 
tet Hierarchie, biefes mir verhafte Wort, emır 
Schönes, in Wirklichkeit aber bebewtet c% mr 
eine TESTER. Man fol aber, Si: 
Pins IX, felbit jagt, den Morten ihre richtige 
Bedeutung geben. Zum Schluffe kommt Rednet 
auf die Wiedervereinigung der Confeſſtonen zu 
ſprechen. Er hofft, bafı Diefeibe berbeigeführt 
—* Wa 5 3 * * Chriſti konne in 
h rheiten u ı @ 
Beifall.) Be RE 


6 Comp 





Herrx Biſchof v. 
teiniſcher Rebe etwa 

Daß ich Eis, were 
licher Verfammlung 
höchſt angenehm umd 


Lincoln führt in I 
olgendes aus: 

te Herren, hier in feien 
— fann, iſt fe wit 


renvoll. Unjere Vorfab 


wirkte, fo daß alfo, wie Jtafien und Deutichland | ten in England, die vor 300 Jahren unter man 


in politiſcher Hinficht verbunden, jo audı geiftig 
mit einander verbunden waren durch Thomas 
von Aquin und Albertus Magnus. Heute fteht 
die in gend noch einmal auf jenem Punkte, 
daß Stalin und Deutichland vereint die Melt 
mieber in die redjten Fugen bringen müſſen .+ + 
Albertus Magnus mar in der That eine 
wiſſenſchaftliche Sröke erften Nanges. Erin Ge 
hat die ganze Wiſſenſchaft feiner Seit mit bewuns 
derungswürdiger Kraft umfaßt. Er war ber 
Gründer ber ſcholaſtiſchen Wiſſenſchaften in Deutich- 
land, der mit einer gewiſen Sclbfländigfeit des 
Geiſtes an den Quellen arbeitete und fulbjtändig 
badıte. Er war auch der Einzige, ber ſich ein 
ſelbſtandiges Forſchen in ber Natur zur Aufgabe 
gemacht. Erin Merk über bie Pflamzenkunde ift 
das einzige Werk der damaligen Zeit, mweldics 
Selbſtändigleit erlennen läßt. Dieiws Diannes 
Schüler war Thomas von Aquin, aber nicht in 
der Weiſe, daß er ſich von Albertus meiter füh— 
ren Lich, ſondern er son gewiſermaßen den Er 
traft aus deſſen Arbeiten, er ſiellle Die Form des 
Wiſſens ber. Die große Knfgabe, die er ausge⸗ 
führt, wer bie, daß er Die große Maſſe Des 
Wiſſens in cin Syſtem zu bringen ſuchte. In 
ſeinen alteren Hauptwerten — gewöhnlich die 
klenteren genauut hat er dieſes Sy 
neführt. Später eutſſand in ihm das 5 
die jrüheren Arbeiten in vinene Compendium zu 
vereinigen, das cr die Summa theologian nannte, 
Es Sollte das ein Handbuch für die Anfänge in 
der Forſchung der Wiſſeuſchaften fein, Thomas 
von Aquin it Lein jelbfiändiger Mrebeiter, Dene 











\ wollen, 


fer ıc., er Stand oben anf den Schultern feines | 


Lehrers, 
Ipater zu einem Schulſyſteme ausbiidete, 


deſſen Acheiten ee zum Syſteme und | 
Das I 


Compendinm wurde immer mehr und mehr Das ! 


einzig zenierende Buch in ber katholiſchen Mifien: 
ichaft, 
vollftändin mit der Summa theologiae begnügt! 
Heute hat man aus diefer Summa cin kleifes 
Compendium gemacht, das wieberum als Sunmie 
der Gelehrſamkeit ailt und als Grundlage der 
latholiſchen Wiſſenſchaft betrachtet wird. 

Aber man würde noch eine zu gute Meinung 
von der Bedeutung ſolcher Theologie haben, menn 


mir nicht zur Klärung bes Urtheils noch einen | 
Schritt weiter gehen. Albertus Magnus bat bie | 


— wie er meinte — ariſioteliſche Philofophie 
ins Lateiniſche überfrkt. Was man aber damals 
unter Ariftoteles verſtand, war nicht der * 
Ariftoteles, ſondern nur ein unchriſtliches Ela 
borat von arabiichen und mohamebantiden Ge⸗ 
lehrten. Dieſe Bearbeitung hat bie Lehre deo 
Wbertus Magnus auf cine ganz andere Grund 
lage gebracht; und auf biefer Grundlage baute 


Dan ift jo tief geſunten, daß man ſich 





| 


‚ den Kaiſer. 


cherlei Verfolgungen von Seiten bes päpiili 
Stuhles es unternahmen, die Rir gr 
miren, — durch Dulden geſiegt. Ein Sien 
aben fie nicht veranlafit, ba fie nichts Narr 
in die Kirche Chrifti hineintrugen, jondern bie 
vorhandenen Mängel befferten. In allen mefen!: 
lihen Stüden fimmen wir mit Ihnen übern 
Den Gottesbienft halten und bie Calramerie 
Ipenben in unſeren 20,000 Kirchen Pricfer und 
Biiöfe, die ihr Amt im umumterbrochener Reiben, 
folge von ben Apofieln herleiten, Nur vom r& 
mischen Papfte, nicht von ber tatholifchen Rirdie 
find wir abgefallen. Nom das Ecditmn 
verurjacht, wir bagegen erleiden es. Aber 
wir fäugnen nicht, daß bie römiſche Kicde, je: 
weit ſie mit ber uriprünglicen hrit-fatholiichen 
Kirche übereinjtimmt, die Kirche fei. So wurden 
auch die Arianiſchen Biſchöfe fir volgültige Bir 
ſchöfe nebalten. Vielleicht werden Sie mir ant— 
worte: in England mar der Wen zu Reſormen 
lit, da ntande Viſabfe ber Wahrheit die Ehre 
gaben; wir aber haben feine Biſchbſe en 
Sie nicht den Biſchof der Biſchöſe Pak wer 
Er wird jeine Kirche beichügen und ihr den einke 
merligen Mangel der biichöflichen Wütde 
anrechnen. Becilen Sie Sich nur nicht bamik, 
neue Biſchofe zu ſchaffen. Wenden Sie Sid m 
Mn mei katholiſche —— fann a 
nicht anerlennen Er wirb Sie gegen bü 
ſchüten, welche alle götzlichen = ——— 
Rechle dem römiſchen Stuhle zu Füßen Tom 
Und ſollte er es nicht ihum, mas Belt 
verhiite, fo wird man Sie immer und 

jür Belenner Chrifti und Märtger um jmd 
willen anfehen. Zum’ Schlufſe bringe ih 
Ihnen die Grüße Englands und jeiner 
stirche, md bie Zuficherung bes werkthätie 
nen Beiftandes berfelben. (Lebh. Baal) 





Sr. Erzbiihof Loos von Utrecht, der hd 
eines Dolmetichers bebienend die Verfammellen 
ala feine Freunde begrüßt, denn jo dürfe er fr 
bei bem Erinnerungen am feine fyirmumngereiie 
mit Recht nennen. Redner dankt für den runde 
fihen Empfang, ber ihm allerorten gemerbiit 
und für die (iebenolle Aufrabme, bie er Ül 
gefunden. Er freut ſich, dah die Altkatboliken 
jo muthuoll ben ihnen zugefitgten Mikhandfir 
gen gegenkber ausharren, dab fie nicht Bol 
mit Böjem vergelten. Gottes Segen merbe bir 
guten Sache nicht fehlen, und dap ihr bieler 
Segen reichlich zu Theil werde, ift fein Immigilst 
Wunſch. (Bravo.) 

—— 
Druck und Verſag der FW. Kepplerſchen Bar 

bruderet In Paffau 
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Aufunft in Paflan, 


1) Früh 2.10 3. von Nürnberg [Mainz, Göln], Dayrenid, Eger [Dresd.,Leipy.] Fursh. | 1) Nachts 12.35 

2) Vorm. 9.15 C.3. „ Amberg, Pandetut, 6.3. von Aurtb, (Dresden, Prag], Eger. 2) Früh 4.458 P.3.. 

5) Rh 10 EB. „ Rimberg (Mainz, Gin], Münden, (Innedruck, Bogen, Lerona. 3) Term. 10.0 . . 

4) „ 246 2.3. . Roensburg, B,3. von Münden Innsbruc, Bogen, Berne, 4) Nachn. 3.15 „ u 

6) „ 44993. „ Nürnberg, Bapreuih, Eger (Leipzig, Berlin], Furtb, Minden. | 5) Nachm. 4.25 63. » 

6) Mib0.11.20 , g. Eger, Bayreuth, Furth (Prag), Diinden, | Ri Abends 6.15 63. . 
Weltbahn. 


1) frü& 8.45 9.8. von Neumarkt, Wien, Lambach, Salyburg. 
. Reumarki, Lin, Haag, Frankenmarti. 


3) „ A1 Eind., Neumarkt, Bien, 
5 Mlds, 816 83, „ Meumartt, Bien, Gmunden, Salzburg, Eimbad. 
5) Na125 EB „ Win, B.3. von Gmunden, Salzburg, Simbach. 


Bon Plattling nad Deggendorf. 
Born. 7.45, Mittags 12.0, Nadm. 3.15, Nadm. 5.50, Abende 9.50. l 


von Tittling, [Grafenau], Regen, Zwieſel, Bodenmais; Freyung [Perlesrenth]; 


Vorm. 8.30 von Höbenflabt, 2) Derm. 9.0. von Walblirden, 3) Term. 9.30 | 
Thyrmar, Breisenberg; Oberngell, Wegſcheid, 4) Abends 6.5 von Raubaus, Simba. 





@flbaphn. 


1) Früb 2.50 €.3, 
2) Früb 4.15 &8, 
3) Burm. 9,45 


* 





5) abes. 6.10 9.3. 
E@ifenbahn-Anfdlüffe 


Yofanfdhlüffe 


4) Nm. 1.55 Cünd. , 
.„ Bim, 3. Saljurg, Simbach. 
Bon Deggendorf nad Plattling. 
Vorm. 6.0, Borm. 10.30, Nam, 2,30, Nachm. 4,30, Rats 9.0. 


2ufas. 


Abgang in Paſſau. 


63, nad Nürnkerg [Eöln], Bayreuth, Eaer [Berlin], Farıb[ Münden.) 


Nürmkerg, Bayreuth, Eger, Kur, [Prag], Münden. 
Nürnberg, Bayreuth, ger [Berlin], Furth, Minden |Berona.) 
Munchen, Amberg. 

Nürnberg [Eöln], Eger, Furth Ptag, Dresden], Munchen 
Geiſelhoring. 


nad Neumarkt, Wim, Emunden, Salzburg, 
,„ Bin, Gmundben, Salzburg. 


Linz, Hang, Gmunden, Saljburg. 
Wien, Saburg. 


1) Ftuh 7,0 nad Neubaus, Simba. 2) Nam. 2.0 mad Rehrnbach, Fenbelsberg, 
Feeyumg, Zittling, Schönberg, Regen, Zwileſel, Toyrmau, Hauzenberg, Dreitenberg, 
Obernzell, Wegſcheid. Walbtirchen, 3) Nachm. 3.30 mag Hürjenzel, Hösenfbabt. 








Der Schluß der Option in Elſaß⸗ 
Zothringen. 


O Bir müfjen geftchen, bie Franzoſen hatten 
es in ber Feanzöfirung umferes alemannifchen 
Grenzlandes ziemlich weit gebracht. Doc nicht 
fo weit, baf wir bekhalb auf bie Wiedergemin- 
nung ber uns entfremdeten Stammesgenoffen ver- 
sichten, ober daß wir babei erft auf die fommenr 
ben Geſchlechter warten müßten. Im Gegentbeil, 
ber Scheidungs · und Heinigungeprogeh bat, vom 
Friebenefchlup gerechnet, anderthalb Jahr gedau⸗ 
ert, und bie beutfche Verwaltung des Reichs landes 
hat inzwiſchen große GBebulb bemeijen müſſen. 
ber die Hauptichwierigkeiten find jeht, ba ber 
1. Ditober vorüber if, übermunden. Volblut- 
franzofen und Deuthch ⸗ Franzoſen gaben fi alle 
möglide Mübe, die Gefammtbevölferung bieffeits 
bes Wasgaugebirges in ber Anhänglichkeit an 

ankreich, im Mißtranen gegen Deutjchlanb zu 

färlen. Die franzöfifchen Abbss waren barın 
voran, das Landvolk mit bem Lutherthum zu ber 
drohen. Die franzöfiih angehauchte Frauenwelt 
unternahm es, bie deutichen Einbringlinge zu är- 
gern und gebadhte bie Ftanlreich auferlegte Kriegs · 
entihäbigung mit ihrem Nabelgelde zu beden. 
Wirklich brachten es die parlirenden Dämchen von 
Müblhaufen, Straßburg und Kolmar zu einigen 
Zaufend Franc! Auguterlegt unternahm Ebmonb 
About feine Aundreife, um dann in Sarifer 
Journalen, bie im Reichelanbe gelefen werben foll- 
ten, auf Deutſchland zu ini figenommen 
und für einige Tage eingeiperrt, ließen bie beut- 
ſchen Behörben ihn ſchliehlich großmüthig laufen. 
Dann jollte optirt werben. Man hatte ſich 
eingebildet, bie Option werbe eine Abſtimmung zu 


Bunften Frankreichs fein und man werbe babei 
ganz mwohlgemutb zu Haufe bleiben können. Da 
die deutſche Obrigkeit aber bie Entſcheidung für 
bie framöfiihe Nation nicht anbers als mit wirl⸗ 
licher Verlegung des Wohnfiges nach Frankreich 
gelten Lieb, fo erfolnte bie erfte Abkühlung ber 
erhigten Gemüther. Begreiflicher Wetfe Fehrien 
bie urfprünglich aus frankreich bergefchidten, in 
ben verjchiebenen Fächern angeftellt gemejenen Juſtiz⸗ 
und Verwaltungsbeamten zuerft nach Frankreich 
zurüd; aud Lehrer, die fein Deutſch verſtanden, 
Abvolaten und Yournaliften, Aufgewiegelte Far 
brifarbeiter und Leute ohne liegenden und are 
beren Beſitz Hatten lange rolh und weiß geflreifte 
Hemben mit blauer Halsbinbe gezeigt und gingen 
nun in Menge bem jenfeits ber Vogeſen veripro» 
chenen feſtlichen Empfange entgegen, der ausblieb. 
brifantenu. Grunbbefigern, bie zur Veräußerung 
rer Liegenichaften fchreiten follten, lam bie Sache 
ſchon umſtändlicher vor und fie beiannen ſich. 
Während mehr als 164,000 Erklärungen vor ben 
öffentlihen Behörben für bie franzöfihe Natio» 
nalität abgegeben waren und bie thatſächliche Aus» 
mwanberung aus Meb, Strahburg, Mühlhaufen 
ziemlich umfangreich ausgejehen haben joll, bat 
ſich biefe genauer betrachtet doch zulegt nur au 
ohngefähr 38,000 Köpfe belaufen: aljo auf etwa 
ben vierten Theil ber Ankündigungen und au 
durchſchnitilich wenig über 2 Prozent ber Ger 
fammtbevölferung. In Met hat die Auswanı 
u ie * * u nr. 
agenau, Biſchweiler u. ſ. w. iſt fie bagegen gle 
Null gemeien. 
Nah dem Mbzuge biefer 


Preuekaende 
und Deutihenhaßer in aber foto 


xt große Ruhe 


eingetreten. Die Friedlichgeſinnten und Deutſch⸗ 
gefinnten find froh, bie Unruheſtifter und Auf 
miegler los zu fein. Die Schwankenden und 
Zweifelhaften werben ſich um fo ſchneller in bie 
beftehenden Zuftänbe ergeben unb gewöhnen. Die 
troß ber verlangten Auswanberungspapiere in ber 
Heimalb Zurüdgebliebenen werben, fofern fie fih 
rubig beweifen und ihren fiaatsbürgerlichen Pflich · 
ten gegen bas Reichtland genügen, gern geduldet. 
Manche enttäufcht alsbald aus Frankreich 
AZurüdtehrenbe werben noch nicht als Frampofen 
angejeben, und fügen fie ſich den geſehlichen Ans 
orbnumgen, fo ftebt ihnen nichts im Wege ihre 
—— wieber en un 
er zum nur ungern in ihrer Heima ’ 
bliebenen wollen ſich unbefümmert um — 
oder Frantreich auf einen elſaß⸗ lothringiſchen 
Partilularpatriotismus zurüdziehen. Nichts hin⸗ 
bert fie daran. Das verbliebene lebensmuthigere 
Geſchlecht wird ben neuen Verhältniffen unftreitig 
zafcher eine gute Seite abgewinnen. Seit dem 
1. Dt. haben ſich bereits zahlreiche Freiwillige 
gemelbet, um in bie zu Straßburg ꝛx. flehenden 
beutjchen Regimenter einzutreten. Andere find 
nad) Berlin gegangen, um bort ihren milttärlidhen 
ienft zu befehen. Sie follen balb wahrnehmen, 
daß bie Dinge nicht fo ſchlimm find, wie fie ihnen 
geſchildett wurben. Die fih mit Borliebe ber 
militärifchen Laufbahn zumendenben Eljäfler wer» 
ben ber deutſchen Zucht umb Gebiegenheit, Drb- 
nung unb Fröblicfeit wahricheinlich bald Geihmad 
abgewinnen. Daß bem Aderbau und den Ger 
werben, bem Handel und Verkehr, ben Eiſenbahnen, 
Kanälen, Forften, Bergwerlen bes Neichslandes 
von Seiten ber beutihen Behörben eine unter 





Der Verſchwundene. 


Gortfegung.) 


So räthfelhaft dieſe Worte Mangen, fo 
leicht warb es Fanny, biefelken auf Willlam zu 
beziehen; denn nur er fonnte der Thor fein, 
ben ihr heim meinte? Aber melden Weg 
wollte er einichlagen? was war fein Plan? wozu 
beburfte er bie Mitwirkung bes Kapitäns? Dieje 

agen lafteten jchwer auf ihrem befümmerten 
erzen ; fie beihwor ben alten Matrofen, William, 
ber bis jetzt noch feinen Verfuch gemacht hatte, 
fie zu eben, gleichfalls von dem, mas er gehört, 
zu unterrichten, ihm beiguftehen, wenn ihm etwa 
Gefahr drohen follte. Aber alle Verfprechungen 
Toms konnten bennod ihr liebendes Herz nicht bes 
gen, das von mamenlojer Angft gefoltert ward. 
Diefer Zuftand fortwährend innerer Aufregung 
vermehrte natürlich ein Anfangs leichtes Uebelbe⸗ 
finden, das fie feit wenigen Tagen befallen hatte, 
und bas fie enblic das Wett zu hüten bringenb 


ar nit Gleicgfltigeit, wiöt ein ail 
1 wa n r ’ 
h ae 


für eg ng 


In⸗ry s Hulle 


Oheim unternehmen zu fönnen, nur ber feinem 
Herzen gewaltiam abgerumgene Entichluß ihrem 
theuren Anblid zu entfagen, bamit ibre Reiniger 
feinen neuen Anlaß fänben, fis zu quälen. Durch 
diefen ihm jelbit auferlegten Zwang murbe ihm 
ber Aufenthalt auf ber Inſel, wie reizenb er fr 
leben Andern fein mochte, immer unerträglicher, 
er mieb feine Gefährten, irrte Tage lang im 
Walde umber und klagte ben mächtigen Niefen 
der Urwelt fein namenlofes Leib, ben Augenblid 
mit Ungebuld berbeifehnend, in dem es ihm enblich 
vergönnt jein würde, mit männlihem Muthe um 
Fanny's Befig zu kämpfen. Allein Tage und 
Moden vergingen, bevor er bie Erfüllung bes 
Wunſches erwarten, bevor er hoffen durfte, bas 
alzu ſtark beihäbigte Schiff zur Fortiegung ber 
Reife in Stand gebracht zu fehen. 

Dur ben alten Matrojen, ber fein gegebe- 
nes Verſprechen reblid gehalten, ber William vor 
Henry und feinem eigenen Kapitän treu gewarnt 
hatte, erhielt er diter Nachricht von feiner gelieb ⸗ 
ten Fanny; fie war noch immer ſehr leidend unb 
mwurbe fchärfer als jemals bewacht. Keiner von 
————— durſte, nad) Toms Aus ſage, fie 
beſuchen, Niemand, außer dem Kapitän Sir Hem 
betreten, ja Tom behauptete jogar, 
man gebe bie edle Zungfran abfihtlih für främ 
fer aus, als fie fei, um entweber die Ausführung 
eines geheimen Planes zu erleichtern, ober min 








beftens einen Jeden von ihr entfernt zu Halten, 
ber einft gegen das graufame Vorgehen ihrer 
Peiniger zu zeugen vermöge. Daß alle dieſe 
Nachrichten Willlams Seelenqual aufs höchſte tries 
ben, daß fein Zuſtand beinahe an Verzweiflung 
gränzte, war eben fo natürlich, als daß er von 
nun an, bie frühere Votſicht vergeffend, tauſend 
Verfuhe wagte, ſich ihr zu nahen, bie er mehr 
als fein Reben liebte; fie Ächeiterten jedoch 
olle am ben Liftigen Maßregeln ber drei Werbilns 
beten, unb fo mußte er biefe Verſuche enblich 
aufgeben, mußte ſich abermals in Gebulb faſſen, 
von ber Zeit bas Ende feiner Leiben erwarten. 
Nah Monden langem ungebuldigen Harren nahte 
der Hugenblid der Erlöjung endlich heran! Schon 
batte ber Kapitän Alles zur Weiterreife vorbereis 
tet, ſchon hatte er alle Matroſen an Borb gefandt, 
um das Schiff in fegelfertigem Stand zu alten, und 
bie Stunde ber Abfahrt beftimmt, nur William 
und bie Familie Emith befanden ſich in ber Nacht, 
die bem zu ihrer Abreife feftgefegten Morgen vo» 
—5 noch am Lande, weil Erſterer noch im 
Stillen hoffte, die Geliebte auf dem u nad 
dem Strande zu fehen, ihr vielleicht gar ein paar 
Worte zuflüftern zu fönnen ; ba trat ſchon ziemlich 
fpät, zu Williams größtem Erftaunen der Kapitän 
in feine Hütte, enlſchuidigte feine Erfcheinumg zu 
tunde mit ber Wichtigkeit 


biefee umgemoßnten S 
feiner Nachricht, und bat ben Ueberraſchten mit 


Franlteich zunbelanute Sorgfalt zugewendet werde, 
wurde jhom längt bemerkt und anerfant. 
Geſchafiawelt ſchickt ſich an mehr und mehr Nugen 
baraus zu ziehen. Wo ber Mohlftand zufehends 
wächſt, bleibt fein Pla für Mikvergnügen, Mib- 
trauen und Grol, Aus ben eiftigiten elſaß ⸗ 
lothtingiſchen Partikulariften werden raſch 
unve gute Deutfche und Neidysbürger werben, 
Selbſt an die Anwelenheit zahlreich deutſcher 
Truppen im Reichelande werben die Bewohner ſich 
5 Jadem die gegenmärtige franzoſiſche 
eglerung bie beften feiedensverfiderungen ertheilt, 
aber ihre Armee auf bie benfbar höchſte Stufe 
ber Zahl und ber Tüchtigkeit zu erheben fucht, 
wird unfere Grenzwacht fiets achtunggebietend ba- 
ftehen müffen. Aber in Deutſchland bewerben ſich 
bie Stäbte ſtets darum, eine Garnifon zu belom: 
men; unb unfer gutes Gelb wird aud ben Elſaß · 
Kotbringern gefallen, wie unſeren Soltaten Das 
Rindfleiſch der Rhein und Mofelebenen unb ber 
Mein ber dortigen Berge. Das Reihsland bleibt 
unfer, nicht zue Unterbrüdang, fondern zur Ers 
baltung und dörderung feines Wohlftandes, feiner 
geiftigen und leiblichen Wohlfahrt unmwiberruflih 
unjer in Einttacht und Freunbichaft. 


Deutihland, 
Münden, 15. Dit. Durch Entfähliefung 
bes E, Staatsminifteriums bes Innern vom 4. b. 
wurbe angeordnet, dab außerhalb ber Kreishaupt: 
fläbte in allen Städten, in welden zwar nicht 
mehr ein Stabtlommiffär, wohl aber ein k. Be 
—— feinen Sit bat, den k. Bezirksamtsvor ⸗ 
änden bie Einlabung ber fanmtlihen am Hirte 
fige befindlichen föniglichen und Gemeinbebehörden 
zu politischen Felerlichteiten zutommt. 
m — Das Schreiben des Rottenburger Bilhofs 
Dr. v. Hefele ift eines der wichtiaften Aftenftüde, 
melde in dem durch bas Infehlbarkeitsbogma 
entjtandenen Kirchenſtreite veröffentlicht worden 
find. Dasfelbe legt ein fchmerzlibes aber berebtes 
Zeugniß von ber ungebeuren moralifchen Nieder 
lage ab, welche jejwitiicher Terrorismus und rör 
miſche Fremdherrſchaft über bisher achtbare Män- 
ner zu bringen im Stande waren. Die bitterfte 
Satyre hätte feine berebtere Gegenüberftellung 
verjchiebener Meinungen besjelben Mannes erfin- 
nen Tonnen, als fie bier in ber Burgen Feift von 
noch nicht 2 Jahren tbatfächli geliefert wich. 
Und zu ſolchen Männern fol bas katholiſche 
Volt in gläubigem Vertrauen und Gehorfam 
emporbliden. Die Anfiht, daß Pius IX. durch 
fein Unfehlbarfeitsvogma bie Art an ben 
MWumberbau ber neufatholiichen Kirche gelegt Hat, 
muß Angefihts ſolcher Altenftüde an GBlaubwürs 
digleiten gewinnen, eine Kirche; welche nur über 
und durch „abgejälachtete" Gewiſſen regieren kann, 
wird keine friſchen Blüthen mehr treiben: fie muß 
von Innen heraus verborren unb zu Grunde 
gehen, wenn auch vorläufig langfam. Das Zeug · 
niß innerer Aerrüttung, das diejes Altenſtück ber 
Zeit überliefert, wirb von ber Geſchichte ſchtelbung 
nicht vergefien werben! Und babei ift fein Urheber 
noch einer ber angeſehenſſen und verftänbigften 
deutichen Viſchöfe, ein Mann, auf den man lange mit 
Vertrauen und Achtung bliden konnte. Es ift bas 
alte Schichal ſchwachet Charaktere, in Zeiten großer 
Kämpfe ihrer alten wie ihrer neuen ei gleich. 
mäßig zum Wergerniß zu gereihen. (Sp. 3.) 
Die Induſirie / Ausſtelung in Kaiſers lau⸗ 
tern ward am 29. vor. Mie geſchloſſen. Die 


























verfiörtee Mine, ihm augenblicklich zu folgen, ins 
bem Mit Kanny Dsborne bem Tobe nahe fei, 
ibn noch einmal bringend zu ſehen begehre, und 
Eir Henty Smith, jo ungern er es gejchehen laſſe, 
diefen Wunſch der Sterbenben bad nicht zu ver» 
weigern wage. Stare vor Entjegen, feiner Ue⸗ 
berlegung feines Haren Gedantens mächtig, ja ſo⸗ 
gar kaum fähig, ſich aufrecht zu erhalten, lich ſich 
William faft bemußtlos von dem Kapitän fort- 
ziehen, ber ihn aud ohne Zögern bis in bie 
Nähe von Sir Henry Wohnung brachte; bier 
gab van Horn eim leifes Zeichen, bas, wie er fagte, 
ihre Gegenwart amkünbigen unb bie Sterbenbe 
auf feinen Anblid vorbereiten jollte, 

(Fortfeßung folgt.) 
Etraubing, am 15. Oftober, 

Ob es im ganzen Königreich 

noch eine Stadt, der unjerm gleih — 

beihaut von allen Seiten — 

gibt, möchten wir bejtreiten. 


Wir fangen gleich beim Stabtiurm an: 
ob war wohl Schön’res fehen kann? 
* er ſteht ganz unbefiritten, 
ber Stabt g’rab in ber Mitten, 
und hat body oben auf bem Haupt, 
und wer man es auch nicht leicht glaubt, 
ja, oben auf bem Gipfel, — 
Ein Zopf und auch vier Zipfel! 


Sejammteinnahme von Eintrittsgelbern für bie 
Die | ganze Dauer ber Ausitellung gr. etwa 41,000 fl. 
hlezu fommt ber Erlös aus 

mit etwa 2000 fi., der Gewinn aus ber Wer: 
fung mit 4500 fl, fo daß alfo mit Hinzurechnung 
des Erlöjes aus ben nod zu verfteigernden Aus 
und } ftellungsutenfilien die Gejammteinnahme ſicherlich 
über 50,000 fl betragen wird. Rechnet man bie 
Unfoften mit 35,000 fl. ab, fo märbe fih ein 
Ueberſchuß von eiwa 15,000 fl. berausftelen, der 
wahrſchelnlich als Stod zur Gründung eines Ge 
merbemufeums für die Pfalz in Kaſſerslautern 
verwandt werben wirb, 


auften —— 
do· 


Berlin, 14. Olober. Herr v. Keudell iſt 
von Baden⸗Baden, wo er ſich bei dem Kaiſer ver» 
abſchiedet hat, hier wieder eingetroffen. Er wird 
fommenden Mittwoch feine Reife nach Ronftanti« 
nopel antreten. Unterwegs wirb er fih einige 
Tage in Wien aufhalten und bann über Be, 
wo er mit bem Grafen Andtaſſy au konferiren 
gedenft, nach Konftantinopel reifen. Die Ungabe, 
daß er beſtimmt fei, bei der Wiebererwedung ber 
orientaliichen Frage mitzumirken, wird in unfern 
maßgebenben Kreilen als mit ber politifchen Lage, 
mie fie fich feit ber Dreilaiferzafammentunft ger 
ftattet babe, in diagonalem Widerſptuch ſtehend 
bezeiänet und darum entſchieden zurüdgemiefen. 
— Die ultramontanen Blätter machen viel Auf. 
bebens von angeblichen Drden, bie ben ausgemie- 
fenen Jeſuiten, namentlich dem Rektor Behrens 
in PBaberborn und vielen Anderen faſt gleichzeitig 
mit ihrer Ansmeifung yugeftelt worden jeien. 
Der ſutliche Werth eines ſolchen Verſuches, eine 
ftaatliche Anerkennung für politiihe Zwecke aut 
— ergibt ſich von ſelbſi; übrigens find ben 

P. Jeſuiten burchaus feine „„Orben“* verlichen 
worben, ſondern diejelben erhielten eben nur bie 
Erinnerungsbenfmünge, um bie ſich Feder bewirbt, 
der Anſpruch darauf zu baden glaubt — im 
Ganzen bisher gegen 30,000, Die Herren er 
fuiten haben fi alfo, wozu fie volltändig befugt 
waren, um Die Estheilung Defien, was jegt ein 
«„Srben““ genannt wird, beworben, 

Berlin, 15. Ollober. Die preußiſchen 
Finonzoerbältniffe find jo günftig, daß bie Re 
gierung ſich — mie ein nationalliberales Blatt 
ſchteibt — in ber Lage ficht, manche Münfche, 
bie bisher unberrüdjichtigt blieben, zu erfüllen. 
Hieher gehört u. A. der Wiederaufbau bes alten 
Kaiſerhauſes zu Goslar in feiner früheren Herr 
lichkeit. Die Mittel zur Ausführung bes Erw 
neuerungsboues find bereits angewieſen. Un Per 
titionen, welche die Wiederherftelung bes Raifer- 
hauſes forberten, Hat es nicht gefehlt. — Hier 
ftarb biefer Tage der feit bem deutfchfranzöfifchen 
Kriege wohl über die Grenzen Eurpas hinaus ber 
kannt geworbene ehemalige Koch, Hr. Grünberg, 
Erfinder der Erbswurſt, um Alter von 53 Jahren. 
— Wie in einer geitern abgehaltenen Vollsver- 
fammlung mitgetheilt wurde, ift der ſozialdemo ⸗ 
fratiihe Agttator Bildhauer Kerſten am Sonntag 
Morgens 6 Uhr wegen einer von ihm in Finfters 
walde gehaltenen Rede bier verhaftet worben. 
Ein gleihes Schidial ift lant eingegangener tele 
gtaphiſcher Depejche dem Agitator Stöhr in Schles- 
mig aus ähnlihen Gründen wiberfahren, 

Berlin, 16. DOM. Die „Spen. Ztg.“, bie 
muthmaßlichen Nefultate bes Lasker ſchen Antrar 


ges wegen Ausdehnung ber Neihsfompetenz auf 
meitere Rechtegebiete befpredhend, jagt: Von fonit 
gut unterridhtetee Seite wird befammt, daß bie 





Stellung ber Reihsregierung zu ben kirchenrecht ⸗ 
lien ragen ben —— bes bay. 
erifhen und mürttemmbergiichen SYuftigminifterg 
bilde und daß bie ulttamontane Agitation bem 
Stanbpunft ber fübbeutichen Regierungen zum 
Lasker ſchen Antrage günftiger geftaltet habe, 

Ueber den Umfang ber gegen ben Bifcof 
von Ermeland verfügten Temporalienſperte 
wiffen die „Ermelänber Bolfsblätter" Folgendes 
* melden. Die Regierungehauptkaſſe zu Königs. 
era bat ber Bistbumalafe zu Frauenburg für bas 
4. Quartal die Raten für bas Domkapitel (bie 
Vikarien einbenriffen) mit 3018 Thaler und für 
bie Kathebralfiche mit 432 Thlr., zuſammen 
3500 Thle. gezahlt, bagenen auf höhere Anmeifung 
bie Zahlungen für ben bifhöflihen Stuhl fifirt 
unb die betreffende Generalquittung im Betrage 
von zufammen 4651 Thlr. zurädgeididt. 
leglexer Summe find einbegriffen ber perfönliche 
Gehalt bes Biſchofs im Betrage von 2250 Thli, 
bie Behälte der Näthe bes Generalvilariats und 
ſammilicher bifchöflicher Beamter, ferner die Pof. 
tionen jür ben Emeritenfond, mie auch für dem 
fogenannten Aſſiſtenzfond und endlich die Diuste 
für den Baufonb der biſchöflichen Amtswohmung, 
— Daß bie Haltung der pteußiſchen Negierung 
im Steeite mit bem Bifchof von Ermelanb ihre 
Wirlung auch auf das Volt äußert, ergibt fiä 
auch aus dem Umſtand, daß bie „Eenmeländer 
Volfsblätter,“ das Organ des Biſchofe, im Iehten 
Quartal nicht weniger als 400 Abonnenten vers 
foren haben! Dem bortigen Volke gehen fon 
allmählig bie Augen auf ! 

(Eingelandt.) In Leipzig fand man am 20. Aug 
Abends auf dem Berliner Bahnhof beim Deffnen 
eines mehrere Stunden vorher von Berlin dort 
angelommenen, mit 77 Hammeln belabenen Güter 
wagen, jämmtliche Thiere bis auf zwei verenbet 
vor, fie waren vermuthlic in folge von Luft 
mangel erſtickt. Es iſt bie micht Das erfte Weir 
fpiel ber Art und wie oft find ſchon megen Raums 
und Zuftmangel erfiidte Schafe, Kälber, Schweine 
aus den Eifenbahnwaggons gejogen worben. Es 
wäre doch jolden Stanbalen fo leicht abzubelfen, 
wenn auch nur etwelche Gewiſſenhaftigleit, Sorg« 
falt und Humanität bei ben betreffenden Bedien⸗ 
ſteten hertſchte. 

Mannheim, 18. Olt. Der bisherige Ne 
boftene ber „N. Bad. Losztg.*, Hr. Dr. Jolef 
Stern, ift von ber Rebaltion biefes Plattes zu 
rüdgetreten. Die anläßlih der jüngſten Gemein 
berathswahl innerhalb ber bemofratiihen Partei 
bervorgetretene Spaltung ſcheint die Veranlaſſung 
hiezu aeneben zu haben. 

Müniter, 15. Dit. Der Ranonikus Graf 
von Galen aus Borken wurde wegen Vergehens 
gegen $. 130a des Stafgeſetzbuches (Sanzelparo 
graph) vom Appellationsgerichte zu 4 Wochen Fer 
ftungshoft verurteilt. 

Hildesheim. Die ya GSlode im Dome 
zeriprang beim Betglodenichlagen gerabe an der 
Stelle, wo der Alöppel hinſchlagt. Der Nik if 
ungefähr 9, Fuß lang und vom der Stärke eines 
Haares, ber Ton beim Anſchlagen ein ſchnatten ⸗ 
der, jo daß die Glocke nicht bemußt werben kann. 
Durch Herausnahme des gefprumgenen Theiles 
glaubt man jedoch diefelbe wieder brauchbat mar 
chen zu Zönmen. Sollte Letsteres nicht ber Fall 
fein, jo it ber Werluft für den Dom, wenn and 
nicht unerfegbar, doch ſehr zu beklagen, namentlig 
in Bezug auf bas berühmte Geläute, 








Die jhauen, 0 miraculum! 
fih in ber ganzen Gegend um, 

und find jo weiß, wie Geifter, 

und mande Bürgermeiiter. 

Sie find jo weiß, als wie ber Schnee, 
„in bonum rei publicae 

decusque auch ber Stäbter, 

und ihrer fromen Näter,* 


Am Donauftranbe unten fteht, 

Mie allgemein bie Sage geht, 

Ein Thurm in ftiller Trauer, 

Man heißt ihn den „Bernauer“ 

Er fieht jeht aus, als wie ein Bär; 
Denn, mern bie Sage richtig wär’, — 
wie nie fie es geweſen, 

fo barg er einft Aanefen; 

doch der, that längft fein Bein mehr weh, 
ba man ben Thurm baut in bie Höh’; 
er hat post Christum nalum 

ein viel zu fpätes datum. 


Am Abend geftern fpielte Hier, 
ur alten Poft, beim alten Bier, 
er Araber Ben Adi, 
unb neulich mar bie Wall, 
bie jchöne, holde Zauberin, 
im Situngsfaale nit barin: 
man hatt’ fie wohl geladen, 
boch fie blich fort mit — Schaden! — 








Und mwieberum zur alten Poft, 
befommen wir heul’ neue Koſt; 

Ein andrer Tafchenfpieler, 

mit Namen Vetermiller, 

fein Bildniß ift bezaubernd ſchön, 
am Anſchlagzettel iſts zu ſeh'n, — 
ber wird ſich produziten; 

zwar nicht mit Bogner-Vieren, 
obmohl er borten Bräuer ift, 

und noch dazu ein guter Chrift; 

o nein, mit anb’ren Sadıen, 

barob bie Welt wirb laden. 
Profejlor (!) mennt er felber fih, — 
babei ſteht fein Gebankenftrich ! 
warum ? es ift jo beher, 

für unferen Herru Pro-Fäher! 

Das Profiliten ift einmal, 

bie ſchönſte Kunſt auf jeben Fall, 
und aud auf alle Fälle; 

man frage nur Abele. 


2efefrüdte . 
Es kann nicht oft genug geſagt werben: im 
Neligtonsunterricht barf es niemals bis zur Er 
mübung ber Schüler fommen. Kurtmann. 
Nichts zieht beſſer als bie Gegenwart eines 
trefflichen Menſchen er braucht nicht zu bociren, 
zu predigen: fein ftilles Daſein ift eine Sonn, 

melde wärmt und leuchtet. Wagner. 
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Aus Hamburg järeibt man: Wie bes 
beutenb ber Handel mit Menſchenhaaren gegen 
märtig ift, erhellt aus einer Anzeige ber Berlin 
Hamburger Bahn, ber kürzlich ein Ballen Den 
ſchenhaare von 133 Pfund geftohlen wurbe. Die 
melften biefer Haare, bie die Köpfe unferer Damen 
jieren, kommen aus Itrenhäuſern, Strafanftalten 
und Arbeitsbäufern. 


Defterreid. 

Feldkirch, 15. Oft. Pfarrer Heinrich wurde 
wegen einer von ihm gehaltenen ie vor Das 
Kreisgericht vorgeladen. In Folge feiner Weigerung, 
au eriheinen, wurde er durch ben Gerichtebiener 
vorgeführt. Die Bevölkerung verbielt ſich paſſiv. 
Das Erfdeinen Heinrih’s vor dem Gerichte im 
Talar und Baret wirkte komiſch. 

Fraukreich. 

Paris, 14. DE. Mit Ausnahme ber bor 
nabartiftifchen Journale loben alle Blätter, ſelbſt 
Siecle und befien Bundesgenofien bes Vorgehen 
ber Regierung gegen den Prinzen Napoleon, ber, 
in fchlauer Weile kalfulirend, feine Gemahlin mit 
brachte, um bie Neyierung in eine Zwangslage zu 
verjeßen. Thiers mählte jedoch das Austunstsmittel, 
ber Vrinzeſſin Clotilde freizuſtellen, in Frankreich 
zu verbleiben, mas dieſe aber ablehnte. — In 
den biefigen Regierungskeeifen meint man, ba 
der Marihal Bazaine, deſſen Sache ſehr ſchlecht 
ſtehe, einen Fluchtverſuch machen könnte; man bat 
beßhalb Vorfihtsmaßregeln ergriffen. Der Oberft, 
“Saillarb, der mit bem Oberfommando in bes 
Marſchalls Gefängnik betraut if, ſchläft jehzt im 
einem Zimmer, bas fi neben dem von Bagaine 
befindet, bee Patrouillendiert um das Gefängniß 
ift_vermebrt worden, und es ift jebt Schon ſchwie ⸗ 
rig, bie Erlaubniß zu erhalten, den Marſchall zu 
bejuchen. 

Itali 


a ei. 

Nom, 14. Dftober. Nachrichten aus Tofana 
melben, daß bisher nur unbedeutende Ueberſchwem ⸗ 
mungen vorgefonmen find. Der Regen bält an. 
— In Nom ftahl ein Beitlicher von einem Bau 
plate im Ouirinal Hola, murbe babei erwiſcht 
und arretirt. — Pius IX, bat in ber Audienz 
vom 5. September bie Seligiprehung ber am 
#1. Januar 1836 in Neapel verjtorbenen Maria 
Ehrijtiana von Savoyen, Königin beider Sizilien, 
beftätigt. — Am 28. Sept. wurden im ber Con» | Theil der geitohlenen Waare im Betrage von 
geegation für heilige Gebräudje bie Seltgfprehung | 2000 fl. ausfindig gemacht wurde; auch ſoll ber 
des fhmeizer Helden Nlolaus von ber Flüe. des | Dieb in Peſt bereits werhaftet fein. 
franzöfifhen Pfarrers Jean Boptifte Marie * Baffau, 17. Di. Wie man aus Nieb 
Vianney von Ars und bes römifhen PBapites | in Oberöfterreich meldet, ift bajelbft am 14. bs. 
Eugen Ill, berümten Schülers bes heiligen | Mittags der vier Alaiter breite Mitteltrakt bes im 
Bernhard, dem er fein Bud De Consideratione | Bau befindlichen Gymnafiums vom Dache bis zur 
gewidmet, vom Generalviter vorgeiälagen und | Erde eingejtürgt. So viel bis nun bekannt, wurden 
am 3. Olt. vom bl. Vater beftätigt. biebei fünf Perionen verwundet, von welchen eine 

O Die Beziehungen zwiſchen Deutjchland | bereits todt ift, während man bei ben Anderen 
und Jialien werden in meuefter Zeit immer zabl« | wenig Hoffnung hat, daß jie am Lehen erhalten 
reicher: im Kunſt und Wiſſenſchaft, in Anbuftrie | werden. 
und Handel. Zu ber einen viel benugten Verkehrs “Haan, 16, Of. (Inhalt bes Paffauer 
ader über den Brenner wird bald bie andere, Die en ei — | Da * ag ee 

. 2 f unden inäbelonder® größerer Gattung in öffen e 
ee at — Wirthſchaftslotale in einer das PBublitum hödft beläz 
ben Nachbarländern Tirol uud ber Schmelz nicht | Narren Aule ui Dr Hm Mimi I mip auf 
minder in ganz Eid» und Norddeutſchland mehr | Beifügen aufmerfiam gemacht, dah Zuwiverbandlun: 
und mehr fühlbarr Schon oft find wir um die | gen zur Anzeige gebracht werden müflen. — Im Laufe 
beiten Hülfsmittel gefragt worden, und wir nennen des Monats September find 21 Kinder — 6 Stnaben 
in dieſer Hinſicht zunachſt die „Anleitung zur Ex | und 15 Madchen — geboren und 25 Berfonen — 
fernung ber italienischen Sprache zum Schulge⸗ y und 6 ar = > * 
brauch und Selbftunterricht von Fabio Fabrucci“, — — sis 3 von 80-60, 
die uns ſelbſt gute Dienfie geleitet Hat, As |} yon 60-70, und 3 von 70, 73 und #1 Jahren. 
italienifchdeutfches und deutſch⸗ italieniſches Wörter | Es find 2 Perfonen mehr geftorben, als Kinder ges 
buch empfiehlt fi) das von Valentini, das aus- | boren wurden. Getraut wurden 10 Paare. 
reichend, bequem und billia if (im eleganten Ein» Plattling, 16. Dit. Um Sonntag Nach 
bande 2 Thle.) Kür die Uebung im Ueberiehen | mittags 2 Ubr wurde die Generalverfammlung 
und zugleich fie die Einführung im bie Meifter | des landwirthſchaftlichen Bezirksvereins Deggen ⸗ 
werte der italieniihen Literatur hat ſich ſchon feit | dorf zu Plattling abgebalten, welche von mehr 
Jahren bas Handbuch ber italienischen National | als 150 Theilnehmern befucht war. 

Itteratar von Woolf Ebert Geltung verſchafft, näher 
bezeichnet: eine hiſtoriſch — Anthologie 
einem Abtiß ber 


Großbritannien. 

London, 15. Dit. Das „Gibraltar Chro- 
nicle* verfihert: bie ſpaniſche Regierung habe be+ 
Ichloffen, bie Feftungswerke von Pennon de Velez 
zu fprengen und bas Striegsmateriol an bie an- 
deren Afrika-Befigungen zu veriheilen. Der Nic: 
Eu bes fpaniihen Gejanbten in Marollo wird 

eftätigt. 


Türkei. 

Konftantinopel, 14. Dit. Eine bier 
eingetroffene telegraphlſche Antwort bes Fürften 
von Montenegro bat injomweit befriebigt als der ⸗ 
ſelbe eine firenge Beftrafung ber Aubeftörer zujagt. 

Griedenlann. 

Athen, 18, Ott. Hier und in Piräeus hat 
bie Pan fämmtliche Cafes chantants geſchloſſen. 
— Diefer Tage fach ber legte Sohn bes Adr 
mirals Miaulis, Der von ben Ränbern gefangen 
genommene Here Katzanos iſt genen ein Loſegeld 
von 15,000 Dr. freigegeben worden, aber bie Un⸗ 
menſchen hatten ihm Raſe und Ohren abgefchnitten. 

Amerita. 

Newport, 15. Dit. Die Vertreter der 
Retroleumbijtritte beſchloſſen, mit ber Auebeute 
ber Perroleumguellen innezuhalten, bis ber Petro- 
leumpreie 5 Dollars per Faß erreicht hat, — 
Die Eifenfabriten von Johnſion in Penafglvanien, 
die größten in Amerifa, find abgebrannt. Der 
Schoden wird auf 1%, Millionen Dollars ger 
ihägt. — Der Dampfer „Baclabelle* if auf dem 
Michiganſee untergegangen; 5 Menſchen ertranten 
und 2 mit Paflagieren gefülte Kähne find noch 
nicht wiebergefunden. 

In Pelotas (Hrafilianiihe Provinz Rio 
Grande bo Sul) hat Ah ber katholifhe Pfarrer 
gegen bie Unfeblbaukeit erklärt. Der Biſchof bat 
ihn fuependirt, allein er iſt ſtaudhaft geblieben 
unb feine circa 20000 Seelen ftarle Gemeinbe 
bält treu zu ihm. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Bajjauı, 18. Dt. Wie wir ben Lefern 
unferes Blattes feiner Zeit mitgetheilt haben, wurbe 
am 28. April d. 8. im Laden bes Golbarbeiters 
Hrn Wiegand babier eingebroben, und berjelbe 
gänzlich ausgeraubt, heute erfahren wir num aus 
fiherer Quelle, daß in Krems, (Defterreih) ein 
















Aus Neuftadt a. D,, 13. Dft., wird 
der Poeſie und Proja, 


bem „NR. b. Boltsbl." folgender Unglüdsfall ber 
richtet: Der biefige Kupferſchmid Lindermaier ging 
Literaturgeihihte. (Iweile Auflage von 1864. 
Verlag von Völler in Frankfurt a. M.) Auf 


auf das Feld, wurde bort von einer Mücke ac» 
ftohen, lam höchſt aufgeregt nad) Haufe zurüd, 
Reifen haben wir biejes Handbuch in ben Händen 
von firebfamen Geiftliben in Xirol ben; 


und war geftern Moracns in Folge von Blutzer- 
efun fegung todt. Die Müde war eine Leichenfliege. 
in ber Schweiz und Stalien ſelbſt wird es in | —— — — 


Erziehumgsinftituten gern benußt, weil es feine Nachtrag. 
Proben aus Dante, Petrarca, Arſoſt und Boccaccio, egenöburg, 12. DM. Ueber ben Bau 


Rn 
ber böhmtihen Bahn von Pilſen nah Weiden 
ſteht fiher, daß Waidhaus der Einmündepunft 
berjelben nad) Bayern werden wird. 

Berlin, 15. Oft. Der Raifer wirb morgen 
aus Baden-Baden bier zurüdermwartet. — Die 
„Sreusztg.” erfährt, dafı Die Leiche bes Prinzen 
Alhrecht wahrſcheinlich Sonnabend im Dom beir 
gefeßt werben wirb, 

Baden, 12. DE. Ein Graf Nourtales 

t vorgeftern bier die Bank geiprengt. Es war 
ehzteres bas erfte Mal in dieſem Jahre. 

Aus Chur, 12. Dit, wird bem „Bunb“ 
telegraphirt: Seit heute früh ſeht ftarfer und noch 


aus Macciaveli, Ouiccarbini, Metaftafio, yogcolo, 
u. f. w. mit zartem Geſchmacke und Liebevolem 
Berftänbnig ausgewählt, mit anzieh 
Teitungen für bie einzelmen Dichter, Geſchichts ⸗ 
ichreiber, Redner und reihen ſprachlichen und 
ſachlichen Anmerkungen verfehen hat, Hoffentlich 
ift es jungen und älteren Freunden, bie fi zur 
Reife in das herrliche Land jenfeits der Alpen 
zum Studium feiner Kunftfhäße, feiner Sitten 
unb Gewohnheiten und vor allem zum Eing 
a a —— bonn — 
und anſchicken, en geweſen auf bie obigen 
Bücher aufmerlſam — zu ſein. — 


— — —ñ— ——⸗ 


immer anhaltender Schneefall. a Chur 
Schnee einen Fuß tie. Die ng Ders 
bindung ift fait überall unterbrochen. 

Strafburg, 15. Dit. Heute fanb bie 
olüdlihe Probefahrt auf ber Vahnſttecke Saar- 
burg. Saargemfnd ftatt, wobei ber Oberpräfibent, 
beide Bezirfsbireltoren und viele Bahndireltoren 
anmwejenb waren. An ben Stationen ſympathiſche 
Kundgebungen ber Bevöllerung. 

e vom ftäbtifchen Bezitkeſchultathe in 
Steyr verfünte Zurüdweilung bes vom Biſchof 
Audigier zum Neligionslehrer an ber bortigen 
Bürgerihule ernannten Hefuitenpaters bat ber 
Landesschulrat als gefehlih begründet erklärt, 
weil bie ſtirchenbehörde die vorgeſchtiebene Mit: 
theilung der netroffenen Verfügung an bie Bezirks« 
behörbe unterlaffen hatte. 

Florenz, 16. DM. Die „Nazione* melbet: 
Sn Beige ber guten Dienite befreundeter Mächte 
it bie Laurionfrage beigelegt worden. Minifter 
—— wird zur definitiven Abmachung in Nom 

ntteffen. 

adrid, 15. Dit. Der Angriff gegen bie 
Auffändiichen in Ferrol folte heute zu Waſſer 
und zu Land beginnen. Der Kongrei hat eine 
reihe an den König mit 205 gegen 68 Stimmen 
angenommen. 

Konitantinopel, 15. DM. Montenegro 
will weder eine Entjchärigung zahlen, noch Das 
Recht der Pforte zugeben, eine folhe zu verlans 
gen; es beftebt vielmehr auf der unmittelbaren 
Örenzregulirung. 


heater. 

* Waſſau, 16. Oltober. Das geftern zur Auf 
führung gebrachte Drama in 2 Uften von Lembert 
(nad bem Franz. von A Jahn), „Sie iſt wahnfins 
nig*, ging wieder mit großem Beifall Über bie Bühne. 
Namentlich bewies fih Hr. Divetor Sommer (Lord 
Sarleigh), ber feine Gemahlin für mwahnfinnig _bielt, 
jedoch felbjt aus übertriebener Eiferſucht der Wahn: 
finnnige war, in den Wabnfinnfcenen als vorzüglicher 
Spieler. Huch fein freund, Mollad (Hr. Fehr’, tar 
ganz an feinen Playe Daß auch jeine unglückliche 
Bemablin (Frl. D. Girard), feine Nichte Nelly (Frl. 
NM. Girard), wie Lord Marvel (Hr. Carli), und Sir 
Thoms Wılfend (Hr. Hirard), zum Gkelingen des 
Ganzen wader beitragen, bezeugten bie vielen und 
lauten Belfallöbeenzungen. Das hirrauf acholgte 
Tanspdivertifiement „Alte und meue Zeit", in 2 Abthei⸗ 
tungen, wurde von den beiden Damen rel. M. und 
©. #irard wirklich allerlichft ausgeführt. So fteif 
und grasiös ber alte Menuet im Renaifjance-Koftün 
getanzt wurde, efenio, ich möchte jagen, ausgelaſſen 
aber doch mit Anitand, wurden Die neuern Tanze, 
Walzer, Parifienne, Mazurka, Ballopabe getanıt. Beide 
Damen, Ari. M. Girard als Dame und Sr. O. Gis 
rarb als Herr, erndteten rauſchenden Beifall und 
wurden nach jeder Abtheilung hervorgerufen. 


Handelt, Verkehrs: unb Börfennachrichten. 

Eiſenbahn Licheuan:Rufchwarba. Mit faiferl. 
Entihliehung vom 10. d. M. wurde, tie wir erfahs 
ren, dem Konſortium Schwarsenbere:Dartig bie Kon⸗ 
zeiſton für das große ſübweſiböhmiſche Eiſenbahnneh 
ertbeiitt. Dieſes Netz umfaßt eine Linie von Liebenau 
über Boͤhmijch· Leipa, Lenernitz, Voſtelberg, Rakoniß, 
Beraun, Frikbram und Briesnig nach Phel zum Ans 
ſchluſſe an die FranJoſeisbahn in Ancıle oder Pro: 
tioin mebit Flügelbahnen vom Poftelberg nad Kamo— 
tau. von Meidhsitadt oder Bohmiſch Leipa mit ber 
Richtung über Zwickau und Gabel gegen Zittau und 
von Brısnig über Strafonik, Mollin und Winters 
berg bis am die bohmiſch bayerifche Grenze bei Rufche 
mwarda mtit der Nichtung gegen Baitau. Rüdfichtlich 
der Unfchlülle biefer Eiſenbahnſtrecken einerleits an 
das baperiiche und andererfeits an das ſächſiſche 
Eiſenbahnnetz, ſowie Desüglich des Betriebedienites in 
den gemeinſchaftlichen Wechſelſtationen bleibt die Feſt⸗ 
ſetzung der biesfüligen Beſtimmungen dem Abſchlufſe 
der Stantäverträge mit den betreffenden Regierungen 
vorbehalten. 

Am 1, November d8, Is. wird abermals eine 
Bizinalbabn (die dritte Bayerns), welche vom ber 
Etation der Münden Simbaher-Babn „Schwaben“ 
aus gebt, über Ditenhofen, ge und Aufhauſen 
führt und in Erding abjchließt, eröffnet merden, Ihre 
Länge beträgt 38 Stunden, Die Baufoften belaufen 
ſich auf circa 520,000 fl., wovon 410,000 fl. aus dem 
Bisipaleifenbahnbaufonde und ber Eiienbabnbotations- 
fasia getilgt, 110,000 fl. bon ber Stabtgemeinde Er: 
Ding übernommen wurden. Die Buchtde Raufering⸗ 
Landsberger-Babn wird ebenfalls ſchon am 1. näditen 
Monats zur Eröffnung aelangen. Nächſte Woche wer: 
den bereits offizielle Probefahrten stattfinden. 

Franffurt, 16. DOfibr. Baner,. Obligationen. 
doroz. 100%. 43% gammäbrtg 100°. 430, balbi. 
ee 4%, ganij. I. 4%g halbj. II. #9, Grunds 
renten ——. 
Nicht vrll einbezablte Aktien. du Bayer, 
andelsbant 126%, Nürnberger Vereinsbank 111), 


übb. Bodenfr. — — Baer, Oſtbahn 116—. 
Vfandbriefe. 4%, Baver. Hyp= und Medifels 
Banf-Pjandbriefe 92%, Bodenkt. ——, bitte Nürns 


berger —— BWürttemb. R. — —ditto Sup. BL - — 
Geldforten. Preuk. Friedrichsd'or fl. 9.598— bis 

39-, Liftolen 9.424, Holändiiche fl. 1:Stüd. 

95355, Dukaten I. 5. 34—36-, Dufaten al 

marco fl. 5. 35—37, 9 FranfensSt. . 9.114200, 

Souvereignd H- 1148-50, Impexials fL 9.43 di 

45, Dollars in Gold fl. 2. 2 
Frantjurt, 16. Oft. Bantnoten 108 
Bien, 16 Oft. Silderagio 107, 






Bekanntmachung. 


on. te Gewinnung, Förderung und Veifuhr des für die 
Diſtriktsſtraßen Pafjau I, nöthigen Dedmaterialg Ai an 


en a Tagen öffentlich an den BWenigftnehmenden 


1. am Mittwoch den 23. ds. Dis, Nahmi 
im Wirthshauſe zu Pindau, EINE 


2. am Samstag den 26. d8, Mis. Nachmitta 8 1 Uhr i 
Freudenſtein ſchen Gaſthauſe zu — ER 

3 am Mittwod) den 30. ds. Mis. a, von I-10 Uhr im 
Bräuhauſe zu Haslbach und b, Nachmittags 1—2 Uhr 
im oberen Wirkhshaufe zu Nice, 

4. am Samstag den 2, November L Is. im Stuböck ſchen 
—— —— 

äheres enthalten die in d i igi 
ER rind e in den Gemeinden affigirten 


Steigerungsluftige werden einaeladen. 
u 1 ge Rn 


Königl. Bezirksamt Paſſau. 


„Fischer, !. Beʒitlsamtmann 


efanntmachbung. 


Wir machen die jonntagsihulpflichtige Zu end, 
deren Eltern, Erzieher, Perg —— 2 
merffam, daß die Sonn und Feiertagsſchulen 
bereits begonnen haben, und daß fäumige Schüler 
und Schülerinen die zwangsweiſe Einführung in die 
Schule, zu gewärtigen haben, 


ee — * 1872. 
gl. Stadtſchulen-Kommiſſion Paſſau. 
5279 (a) Stockbauer. N Ball _ 


Bekanntmachung. 


Werlaſſenſchaft dez Jakob Kempf, Privatier 
in Palau betr) 

Der Privatier Jakob Kempf iſt vor einigen Tagen in Paffau mit Hin 
terlaffung eines Teftaments mit Tod abgegangen. 

Erbanfprüce oder fonitige Forderungen aus irgend einem Nechtstitel am 
den Nüdlah des Deiunkten find 

SE binnen 14 Tagen 

um jo gewiſſer bei dem unterfertigten BerlafjenihaftsFontmiflär geltend au mas 
Sen, widrigenfalls felbe bei Auseinanderfeung der Verlaſſenſchaft und Ertrabition 
ber Erbmeſſen nicht weiter berüdtiichtigt werden. 

Paflau, den 16. Oftober 1872. = 


Der Beriofienjgaftstommifjär: 
— Wolf, i. Wotar. 
Befanntmachung. 
Der Unterricht an der hieſigen mit ber k. Sreis:Gewerbichule verbundenen 
gewerblichen Bortbildungsidnule beginnt: 
A. für Die Glementar-Ubtheilung: 
1) Geichäftsanffäte nnd gewerbliches Nechnen am Montag den 21. 
Oftober 5 Udr Abends (Ünterrichtözeit jeden Montag von 5-7 br); 


2) Zeichnen am Sonntag den 20. Oftober 2 Uhr Nahmittags (Umerrichts⸗ 
jeit an Sonn: und Felertagen von 2—4 Uhr). 

B. für die Fadabtheilung: 

1) Zeichnen am Sonntag den 20, Oftober 9 Uhr Vormittags (Unterrichts: 
zeit jeben Sonntag von I-A11 Uhr Vormittags); 

2) Modelliren und 3) Bofiiren am Sonntag den 20, Ofiober um 2 Uhr 
Vachmittags lnterrichtszeit jeben Sonntag von 2—4 Uhri; 

4) Gewerbliches Rechnen und gewerbliche Buchführung am Montag 
ben 21. Oftober um 7 Uhr Abends (Unterrichtsgeit jeden Montag bon 7 bis 
9 Uhr Abends); _ 

5) Geometrie in Anwendung auf flächen: und Körperberehnungen am 
Wittwod den 23. Oltober um 7 Uhr Abends (Unterrichtszeit jeben Dlitt: 
woch bon 726 Uhr Abends); j N _ 

6) Chemie und zwar: a) Grundlehren berjelben in populärer Darftellung 
Sonntag ben 20. Oftober um "9 Uhr Vormittags (Lnterrichtszeit jeden 
Sonntag von Y9—'/,10 Uhr); b) die wichtigiten Nohftoffe und chemiſchen 
Produfte am gleichen Tage um */,10 Uhr Unterrichtszeit jeden Sonntag 
von 149—/,10 Uhr); 

D Handelswifienichaften für Lehrlinge am Montag ben 21. Oftober 
um 1 Ube Nachmittags (Unterrichtsgeit jeben Montag und Donnerstag von 
1-2 Uhr; 

8) Sanbelöwifienfchaften für erwachlene Mädchen am Mittwoch ben 
23. Oltober um 2 Uhr Nachminags (Unterrichtägeit jeden Mitch und 
Samätag bon 2—!/,4 ihr). E 

Der Unterricht findet in ben Lehraimemeg ber k. Strels:@lkıo., ''e und 
Noar unentgelblich ftatt und geichehen die Einfhreibungen in den Unterrichtsſtun—⸗ 
den bei den betreffenden Lehrern. E 

weiertagsichulpflichtige, welche vom Beſuche der Felertageſchule dispenfitt 
fein wollen, haben fümmtliche Unterrichtsfücher der Glementar- Abtheilung zu be: 
fuchen, und werben u Verfäumnifle berfelben der Zofalfchullommiffion 

r rolung überwieſen. 

e ar bie angegebene Unterrichtögeit für bie Mehrzahl ber Theilnchmer 
eines Faces unpaflend fein, fo dann auch eine Verlegung derfelben eintreten. 
Zu vet jahreichein Beſuche der einzelnen Lehrgegenftände wird bringenbft 
eingeladen. 
Paſſau, am 15. Oftober 1872. 


Das figl. Rektorat der Rreisgewerbsſchule. 
5281 Poezl. 


In der Folge feine Glatze mehr! 

Bekanntlich entjtebt eine Ela he nur durch aflmähliches Ausgehen ber Haare, 
Herrn Apotheker Gulielmo in Nymphenburg iſt es num gelungen, dieſen Uebel: 
fiand zu befeitigen, und zwar durch ein von ihm felbft angejertigtes Kletten, 
wurzel-Del, worauf ich Heben, welcher an Ausgehen ber Haare leidet, wie fol: 
&e5 bei mir ber Fall war, aufmerffam mache, zeitlich bievon Gebrauch zu machen, 
um der Blabföpfigkeit zu entgehen. Mit einem Flacon fann fi Jeder von ber 

Wahrheit überzeugen. I. Bertih in Münden. 
Lager in Paffan bei Franz Glaser jun. 6282 
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Todes Anzeige, 

Gott dem Allmächtigen hat es im feinem une: 
ſorſchlichen Raihſchluſſe gefallen, geſtern Abends & Uhr 
unfere innigitgeliebte Tochter, Gattin, Schwirgertoditer, 
Schwefter und Schwägerin, 


Frau Elise Blumschein, 


un 


eb. Hauner, 


geb. Haun 
Arufnanusgattin in Landan, 


nal; Brägigem Kranfenlager im jugendlichen Alter von 20 Jahren, | 


berieben mit ben beil. Sterbfaframenten, 


feit 3 Wochen angetrauten Gatten 

Jenſeits abzurufen. 
Pfarrkirchen. Landau a./}., 
den 16. Ottober 1872, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


rare 
Be 
De 


2 
3 Herrn 


ihrer Familie und ihrem 
zu entreiien und fie im ein befferes 


Neumarkt u. Regenäburg, 


— 


odes⸗ Yinzeige, 
Gott dem Allmächtigen hat e& 


7 Donnerstag Nachts 1 Uhr unfern 
Gatten und Xater, 


nefallen, bei 
innigftgelicktee 


Joſeph Wisböch, 


Bad und Gaftgeber zu Windfchnar, 


- Ben ber 
ter von 64 Jahren, aus dieſem eben abaur 
Dom tiefen Echmerze gebeugt, bringe Ich De ka 


7 


heil. Sterbſakramente, in Charm 


4 tige Nachricht unfern freunden und Bekannten mit der Bitte, des euc 


Verſtordenen im Gebete zu gebenten, 


Windfchnur, ben 17, Oftober 1872, 
Die tieftrauernde Gattin 


mit ihren 2 unmünbigen Stindern 


3 Das Leichenbegãngniß findet 
A dom Sterbebnufe aus ſiau. 


geräucherle Bücklinge 
find angefommen bei 
E. Lang, 
u _ _ vorm, A. Böheim. 
Ein Lehrling findet in 
einer hiesigen Handlung Auf- 
nahme. Das Uehr. (2) 5269 


5285 








am Samstag Vormittags ® Uhr 


521 


In der F. W. Keppleri ad 
druderel find evrier ſcen Voth 


Wintet hierpreis· Zettel 


vorrãthig. 


Votenfrachtbriefe 
eurpfichlt bie 
Keppler’sche Buchdrudert 





E3 it ein jhön meublirtes Sımmer, 
bie Ausſicht auf den Dampficiii-tände; 
Plab, zu vermiethen. Das llebr. (6) 
. Eine noch ganz gut erhaltene Wiege 
nt m verfaufen. Wo? fagt die Exped. 
« BI. 





J ohbunug au's Ziel Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. Das Ue. 5256 


Bekanntmachung. 


‚Sm furſtl. Schlofgarten zu Loh am 
bei Welcheuberg werden mehrere hunden 
Zopipflanzen, 
befonders geeignet zu Tepichtgruppen, in 
größeren Partien abgegeben. (2) 5247 


pf == mE mm = J— 
Gicht um Kheumofismus 


wird bejeitigt durch ben, in ber 
1] Fabrik von Eh. Höhenberger in I 


Breslau, aus gefühlten Dampien 
3 gewonnenen (0)5257 
ss Lannin-Terpentin' 
Acht zu haben in Flaſchen a 12%, 
Egr. und 1 Thle. in Münden 
in der Ludwigs Apothefe, Neus 
haufergafie 8, St. Uuna’s Apo: 
ihefe, Wiarimilianftr. 5b, Paſſau 
bei Apoitheler B. Leibendinger, 
Simbach ayjnn bei Jojeph 
Steljhammer. 
ma Ho Eu mE mE 


2 
... 
Dienstag den 22. DOftober 


beginnen bie Nebungen des Stenonrapben: 
Vereins im Lokale bei Eich bichler 
und wersen ben Winter bindurd” regel 
mäßig alle Dienstag fortgefebt. Beginn 
der Uebungen 7 Uhr Abends, 

Zugleich gibt der Verein befannt, daß 
derfelbe beabfichtigt fiir Ertwachiene, welche 
Luft tragen, die Stenograpbie zu erler» 
nen, einen Unterrichtsfurs zu eröff 
nen. Derjelbe wird bei genügender 
Theilnahme in zwei Wochenſtunden alle 
Dienstag und Donnerstag Abends acht 
Uhr im Vereinstofale im Laufe des Win- 
terfemeiters ertbeilt. Das Honorar be 
teägt für jeden Theilnehmer 2 fl, welde 
an den Staffter des Bereines im Voraus 
zu entrichten find. 

Anmelbungen werden am obigen Tage 
im Bereinslofale Abends 8 Uhr entges 

namommen- 
ne rnhlreiher Theilnahme, ſowohl 
an ben —— als auch am Inter: 
richtöfure, ladet ein 

u  Ausichuf. 


Eigenthpum, Drud und Veilag der F. W. NRepplerigen Bugbruderei. 


_mölle — 
Ca) 5293] Berantwortiiger Redattens: 2. Mel 


2 braune Verde (Ungar) fin 
verkaufen. Mäheres im ber Gypebiin 
be. Dt. (a) 529 

Ein tüctiger Herrem » Ürbeitr 
finbet Beicjäftigung bei 
5290(1) Schedi, Schuhmade 

Ein von Elſen gemachter Spasr 
herd mit Füllen it billig zu berfauie 
Das Uebrige, u 51 

Dankſagung. 

Für dem zahlreichen Beſuch währen 
der Badeſaiſon meines Badfloſſes cr 
der Donau wie in ber Iz ſagt i& Er 
mit öffentlich meinen beiten Danl ur! 
empfeble meine Bäder im Haufe beim: 
mit der Verficherung beiter Bedienum, 
5292 Anna Blöchl. 

fiedertafel. 
Samstag den 19. Ollober Abend 
8 Uhr Uebuug im Pokale. D. N. 

Vrieranen- und firieger-Verein. 

Morgen Samstag außerordeutlid 
Wanderung zu Germ Koller (&aiib: 
zur „Gifenbabn“). Da 

Altbaypern-Schüßen. 

Morgen Samstag I. Vorthel. 


Angerer - Alt- Schüben. 

Heute I. Vorthel bei Hrn. Dayınanı 
Die Schyütenmeiiter. 

Altigroler-Schühen. 

Samötag den 19. d8. Abende 6) 
Anfangsichiegen. Sonntag Anfang 
Uhr, Ende 9 Uhr. Hiemm werden 2 
Herren Mitglieder und Schügeniran 
freumdlichlt eingeladen D. € 


Königl. Theater in Yalın 
Freitag den 18. Oftober 1872 
6. Vorftellung im 1. Abonmenet- 
Erfies Auftreten den Herra Iianı 


Margreiter. 
Die Hochzeitsreiſe 
oder . 
Profeffor, Kamulus u, Stiefwidfe 
Luftipiel in 2 Aften von N. Dani 


Hierauf: _ scher 
Der Doktor als Giftwiſcet 
Poije in einem Alt von ac 
In Vorbereitung: „ . 
„Menes freies Bilrgerthum‘ 
burch vier Jahrhundert... 
Raffaeröffnung %/ 7 Uhr. Anfang!" Ü 
Familien-Radrigten. 
Dompfarrei. 
Getraut amt 15. dB. doh. D- ST 
ZTaglöhiner dabier, mit Marin * 
berger, Inwohnerstodter von 
mühle. 


en! 


— 


2 





Diefes Blatt erfhent iaglich und fofter jäpcih 4 M., wierietlährli 1 M. and miomatlid 20 fr. pertöfret in gang ® 
äntern, ‘ Boferpebitiomen und 





Ankunft ia Paſſau. 


—338 E83, „ MUmberg, Sandohitt, €, 
Nm, 


) 
>. 21628, 


5 , 449 BE. „ Nürnberg, Bayreuth, ger [Leipzig Berlin], furtb, TKünden, 
6) Abba.1120 „ Nürnberg, Eger, Vayreuih, Furth (Prag), Münden, 

1) Ki BAM. von Reumartt, Bien, Samba, Ealtıng. 

2) 3.45 6,3. „ Neumarkt, !im, Haag, grantenmartt. 

3) 4.15 End, „ Neumarkt, Wien, N 

4) auhe. 8.1588, , Meumatt, Min, Smunden, Salyburg, Simbach. 

5) Raw.12.5 2. . Wien, 9.3. von Gmunden, Ealjkurg, Simbach. 


Bon Plattling nad Deggendorf. 


Borm. 7.45, Mittags 12,0, Tiahm. 3.15, Nachm. 


von Kitiling, [Crafenau], Regen, Zwiefel, Bodenmais; Areyung [Pericareuth]; 


Borm. 8.30 von Höenftabt, 2) Borm. 9,0. von Malbfirden, 3) Borm. 9.30 | 
Thyrnau, Brehtenberg; Obernzell, Wegiheib, 4) Abende 6.5 von Neubaus, Siuibach. 


— — — — 


2,10 €.8, von Rümberg [Mainz, Ein], Bayreuth, Eger [Ereod. Leipz ] Furih. 

von Furth, (Dresden, Prag], Eger. 
„ Rürmberg [Mainz Gin], Münden, Innobrud, Bogen, Geronn. 3) Borm, 10.0 
Renensburg, P.3. von Münden [Innabrud, Poren, Deroma. 


— ⸗ —— — — — 


Samstag, 19, Oltober 1872, 


©@fibapn. 


2) Fri AB 5 
4) Yadın, 345 , , 
5) Radım. 4.25 €3, , 
6) Ken 61 EN » 


Weflbahn. 





5) Mess, 6.10 B.3, . 
@ifenbahbn-Anfdlüffe. 
5.50, Mbenbs 9.50. l 

Pofanfdhlüffe 


agern, 
Pofibaten, Hier in ber Beriagnerpebition, Rojenfraie Ar. 461, angenommen. Anferarionäpreis 


1) Früh 7.0 nad Neuhans, Simbach. 2) Natm. 2.0 nah Röhrnbach, 
Freyung, Tittling, Schönberg, Regen, Zwicſel, Thorman, Hanzenberz, 
Svermzell, Wegſcheid, Walbfirden, 3) Ram. 3,30 nad Fürfemzell, Höhenfhabt, 


— _ 0 dh v———— 
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aſſauer Zeitung. 





Beſtellungen werden auswärts bei allem k. Bofl- 
für bie dipaltige Petitzeile ober deren Maum 3°, Fr. 


Ferdinand. 


Mbgang in Paflan. 


1) Nachts 12,35 C. 3. nah Rürmberg [Edin], Bayreuth, Eget [Berlin], Furtt[Ründen.} 


Rürnberg, Baprruib, Eger, Futih (Fraa], Münden. 
Nürnberg, Bapreiik, Eger [Berlin], Furih, Dünchen|Berena,] 
Münden, Amberg. 

Nürnkerg [Em], Eger, Hurt [Pras, Eresten], Münden 
eifelhöring. 


1) früh 2.50 €. nach Neumarkt, Bien, Gmunden, Saljburg. 
2) Früh 4.15 6,3, -„ Bin 
3) Borm. 9.45 „ P} 
Ri Näm. 1.55 Ed}. „ 


‚ Emunten,, Salzburg. 


tg. 
Bin, 6.3. Satzburg, Simdach. 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Torm, 6.0, Borm. 10.30, Nagm, 2,30, Nachm. 4. 20, Nachta 9.0. 


belaberg, 
reisenberg, 





DI Abonnementöbeitellungen auf das vierts 
BE Duarial ber Pajjauer Zeitung werden noch 
BEE immer angenommen, für Auswärts nur bei ben 
BE fol. Boitämtern, Rofterpebitionen und Poftboten, 
DE für Railau in ber Erpebition Rofengafie 461. 
DEE Yireis vierteljährlich 1 A. in ganı Bayern. Die 
BEE erichienenen Nummern werben pünftlichft nad: 
EB aeliejert. 


Die Beihlüffe des zweiten Altkatholi⸗ 
tentongrefies, 
welcher vom 20. bis 24. September in Köln 
tagte, laſſen fih nah ben nun volftänbig vor 
liegenden Berichten in folgender Weile zufammen- 
faffen und erläutern. Diefelben enthalten: 1) Grund» 
fäge und Weifungen binfihtli ber Organifation 
der Seelforge, 2) Anſichten über bie Stellung ber 
Staaisregierungen zu ber kirchlichen B 
unb über —* rn ber —— bet m 12 
ichläge beailg eganijation ber katholiſchen 
—— und * Agitation für dieſelbe. 
Sie betreffen ferner die Einſehzung einer Kommifr 
fion zur Vorbereitung einer Biſchoſswahl (Kom · 
niffionsmitglieber ; Prof. Reuſch von Bonn, Prif. 
riedrich von Münden, Prof. Maafen von Wien, 
of. v. Schulte von Prag, Sanitätsrath Hafen 
Hever von Köln, Oberregierungsratb Mülffing 
von Köln,) dann bie Einfehung einer weiteren 
KRommifiton zur Einleitung von Verhandlungen 
zue MWiebervereinigung ber chriſtlichen Konfefilonen 
(Mitglieder: Prof. v. Döllinger, Prof. Ftiedri 
bie Profefjoren Langen und Reuſch von Bonn, 
Prof. Neintens von Breslau, Prof. Lutterbed von 
Gießen, Prof. Michelis von Braumsberg, v. Schulte, 
Rottels von Köln, Abbe Mihaub von 
. 


Die Beſchlüſſe ad 1 ſchließen fih ausdrück ⸗ 
lich an bte Erklärung ber Münchener Pfingfiver- 
fammlung und an bie Refolution bes erjten Ronr 
rejies zu München *) an und ſprechen aus: bas 
Recht und bie Pflicht ber fuspendirten ober 
erfommunizirten altfatholifchen Priefter zur Vor⸗ 
nahme aller priefteclihen Nkte, bie Buläfigkeit 
ber Umgangnafme von liturgiichen Vorfchriften, 
dagegen bes Gebrauchts evangelifcher Kirchen ober 
anderer Lokale, bie Art und Welfe ber Kirchlichen 
Eheſchllehungen, bie Berechtigung bes Utrechter 
und ber armenifhen Biſchöſe zur Vornahme bir 


ſchöflicher Funktionen über bie Aitkatholiten, enb- | 3 


lich ben Vorbehalt bezüglich ber Aufftellung eigener 
altlatholifcher Bilhdte. Auherdem aber beſchloß 
ber Kongreß bezüglich ber Reformen auf dem Ge 
biete ber Disziplin und des Kultus Folgendes. 
„Hiff. 8. Die endailtige Prüfung der tiefgefühlten 
Mißbräuche und die Durchführung ber em 
ſprechenden Reform bleibt ben zettelfnugk 
mäßigen Organen ber Rirdie vorbehalten, 
Für jegt wird eine beilfame und unbeſtrittene 


— — — — 

*, Die bier einſchlã ne Reſolution Ziff. 3 Tau: 
tete: „Mir erftreben unter Nitwirfung ber theologlſchen 
und fanoniftiihen Wiſſenſchaft eine Reform der Stirdıe, 
welche im Geiſte der alten Kirche die heutigen Ge— 
dredien und Mitbräucde heben und imsbefondere bie 
berechtigten Münfche des kathollſchen Volles auf vers 
foflungsmäßig geregelte Thellnahme an dem Eirchlichen 


ch, | Angelegenheiten erfüllen werbe, wobei unbefhabet ber 


firdhlichen Einheit in ber Lehre bie nationalen Mn: 
ſchauungen und Bebürfniffe ber Fatholifhen Völker 
Berüdiichtigung finden fönnen. Mir erklären, daß 
ber Kirche vom Utrecht der Borwurf des Janſenismus 
mit Unrecht gemacht wird und folglich zwiſchen ihr 
unb uns fein bogmatifcher Gegenfah befteht.” 


bereihtigte Neform Schon baburch erzielt werben, 
dat Stolgebühren, Mehftipendien und Dergleichen 
bejeitigt, die Mißbräude und Auswlichſe bes 
Ablabmwejens, ber Heiligenverehrung, 
ber Stapuliere, Medaillen u. ſ. w. ber; 
mieden werben.“ Unter den verfojjungsmäßigen 
Organen, welche bie künftigen Reiormen einführen 
follen, find ber zu mwählenbe Biſchof unb eine aus 
ben altlatholiihen Geiſtlichen und Gemeinben 
ober Vereinen bervorgehende Synobe zu verfiehen. 
Ueber die Neformen felber v ete ih insbe 
fonbere Profeſſor Friebrih von Münden in ber 
weiten öffentlihen Berfammlung und bezeichnete 
als voraus ſichtlich eintretenbe: bie Auf 
bebung des Zölibats ber Beiftlichen, bie 
Abſchaffungdergebotenen Ohrenbeichte, 
bie Abhaltung bes Gottesdienfles in ber Lan⸗ 
besiprade, eine Abänderung ber Firmun 

— derſelben mit der Taufe) bie Auf 

ebung aller ober bo beflimmter relir 
gidjer Orden. 


Die Beihlüffe ad 2) über bie Nechte ber 
Altkatholiten nehmen Bezug auf Ziff. T ber Ne 
folutionen des vorjährigen Münchener Rongtefies* 
unb gehen von folgenden Erwägungen aus. Dur 
bie neuen Dogmen von bet perfünlicen Unfehl- 
barkeit unb der abfoluten Machtfülle bes Papſies 
jet ber Träger ber kirchlichen Behr» und Regie 
rungsgemwalt geändert und bamit eine neue Kirche 


*) Die Biffer 7 Tautete: „MS Glieder der fathor 
liſchen ‚noch nit burd bie vatifanifchen Dekrete ale 
terirten Rirdpe, welcher bie Staaten politifche Aner: 
fennung und öffentlihen Schu garantirt haben, hal: 
tern wir auch umsere Anſprüche auf alle realen Güter 
und Beſitztitel der Kirche aufrecht.” 





Der Verfhwundene, | 
(Forifetung.) 


Kaum war bas Zeichen gegeben, als Wiliam 
fi plöglih von Hinten allen, zu Boden ge 
riſſen unb feinen Mund mit einem biden Tuche 
verftopit fühlte. Noch mußte ber Unglüdliche 
nicht, was mit ihm vorging, noch konnte er bie 

feiner Peiniger nicht errathen, ba wurde 

er ſchnell emporgehoben, man verband ihm 
bie Augen, zwang ihn, zweien Führern, bie ihm 
bei beiden Armen esgeifen, au folgen, und fhleppte 
ihn hierauf, ohne einen Laut von ſich zu geben 
mehre Stunden auf oft von Echlangentraut über- 
wuchetlen Wegen fort, bis man enblich ftille ftand, 
bie Binbe von ben Augen nahm und er bei bem 
bie riefigen Bäume nur ſchwach durchdringenden 
Mondlicht in jeinen Führern, oder vielmehr Ent 
führern, bie beiben Smiths, nebſt den von jenen 
auften ſchandlichen Verräther, dem Kapitän van 
Horn, ertannte. Sir Henry lieh ihn über das, 
mas mit ihm vorging, num nicht länger mehr in 
Zweifel, Raum batte Milliem ſih einigermaßen 
erholt, als Erfterer mit döhnifhem Läheln aus 
rief: „Wunder Euch nicht, edler Sir, daß wir 
Eud, freilich auf etwas unſanfte Art, hieher bes 
müßten! mich bäucht jebodh, Ihr feib bier beſſer 
aufgehoben, als auf dem Schiffe, das Eud ſchon 


morgen, wie ihe wähntet, nach Philadelphia, bem 
heiß erjchnten Ziel Eurer Wünſche, führen follte, 
um mie und meinem Sohne bafelbft Alles zu rau⸗ 
ben, was bas Leben Herrlihes und Wünichens- 
meribes beut. Ihr habt Euch während unferer 
Reife argliftig in Das Herz meiner thörichten Nichte 
einzufchleihen gewußt, habt dies Herz von bem 
Manne abgemwenbet, bem es zugebörte, ber ihr 
Gatte werben follte, und ben Iht um fein pam 
zes irdiſches Glück zu betrügen gebachtet. Aber 
das fol Euch wahrlich nimmermehr gelingen! 
Ihr ſollt Jalob Debornes Erbe nimmer werden, 
nimmer im Mollgenuß feiner Güter ſchwelgen. 
an feiner Tochter Seite prunfend einherjihreiten, 
unb ben getäufchten Oheim, ben bintergangenen 
Bräutigam höhniſch verlachen. Hier biefe Inſel 
wird, benfe ih, Haum genug haben, Euch und 
Eure ftolgen Pläne für immer aufzunehmen. Hier, 
mein ebler Sir, mögt Ihr in Zukunft haufen, 
mögt Euch unbefchabet in Euren Verführungslün. 
ften üben; benn bier werdet Ihr mindeftens feine 
Gelegenheit finden, fremdes Eigenthum zu rauben, 
lange genährte Wünſche zu serftören und Euch 
tuckiſch des Sieges über Ihre Gegner zu erfreuen.” 
— Von namenlofen Entfegen ergriffen, ſtartte 
William, dem man mährend Sir Hemy's Nebe 
den Knebel aus dem Munde genommen, feinen 
furdtbaren Feind an. — „Wie,* rief er plötlich 
mit bebender Stimme aus, „babe ich recht gehört ? 





mär es möglich? Ihr Eönntet Euren Haß fo weit 
treiben? tönntet graufam 9 fein, von bier 
abzureifen unb mich allein auf Diefer wühtern m 
ſel zurüczulaſſen ? Nimmermebel das fünnt, bes 
merbet ihr nit!” — „Ich kann umb werbe es, 
zweifelt nicht daran, «# ift fo wie Ihr jagt,” ant⸗ 
woriete Sir Henry gelafien, „und fürwahr, Ihr 
bürft Euch nicht beflagen; denn einem Näuber, 
— als jolhen muß ih Euch mir gegenüber ber 
traten, — gebührt bee Tod! Ich aber will mich 
niht mit Gurem Blut beileden, will mein Ge 
wiffen nidt mit einem Mord belaften; barum 
mögt Yhr leben, jevod an einem Orte, mo Ihr 
mir nicht mehr fdaben, meinen Weg nicht mehr 
durchkreugen Lönnt!* — „oe, ſchandlicher Böle 
wicht! unmenſchlicher Baıbar!* ſchrie William, 
außer ſich vor Wulh, darfſt Du ein ſolches Ver ⸗ 
brechen wagen? wird man mich nicht vermißen 
nah mir fragen? wirb mein Vater, werben meine 
Freunde nicht Alles aufbieten, meinen Aufent- 

It zu erforſchen, werben fie nicht die firengiie 
Rechenſchaft von Euch fordern ?* — „Seit deß ⸗ 
halb gänzlihd außer Eorgen,” —— Sir 
Henth, „Vater und Freund, ſollen Euch von die⸗ 
fer Stunde an nicht Hahn zu ben Lebenbigen zah ⸗ 
Ien ; morgen ſchon erfahren unfere Gefährten bas 
Matchen Eures Tobes, dasfeibe wiederholen wir 
bei unferer Ankunft in Philadelphia eben, ber 
nah Euch fragen jollte; drei Zeugen, wie Ihr 


gie 
Gegenkuche feien 
tenen alle Titel 


gr ——— bie Grünbun 
berjelben U 


Fetlice Dajein der katholiſchen Kirche an fi 

und in ihrer Stellung im Staate, dann auf bie hi 
Rechle ber Altkatholiten. Den Lehteren erwachfe 
vielmehr aus dem Untergange ber bisherigen 
Kirchenverfaſſung (ber Epiitopalverfaffung) Das 
Recht und bi Pflicht, für eine neue äußere 
Drganifation durch Herftellung einer legitimen 

bifhöfihen Gewalt mittels Wahl durch Klerus 

und Bolt, ſowie durch Gtündung PH Ge⸗ 
meinden zu ſorgen Dem Staate gegenilber lonn ⸗ 
ten bie Altkatholifen den Schuß in allen ber,bis- 


Kirche gemährleifteten Rechten branſpruchen; | glanb 


berigen 
u — — ſich jedoch voreiſt mit dem Der 
langen, dah bie Staatsregierungen eine flare unb 
entjchiebene Stellung in ber Riechenfrane — 
einnähmen. Diele Eniſcheidung aber könne 
Anbetracht, dab durch bie meuen —— 
die Sandesbifchöfe zu bloßen, willenlofen 
Vilarien einer auswärtigen Zentralgemalt 
herabgebrüdt ſeien. ferner der Grundfag von ber 
unbedingten Herrihait bes Papſtes über alle 
Staaten und Menſchen zum Blaubensfat erho- 
ben, enblih das nanze eihlſche Leben, alſo auch 
das ſlaatliche nnd joziale Verhalten der Menſchen 
ben Ausſptuchen des Papftes unterworfen ſei, 
offenbar nur dahin ausfallen, daß bie römische 
Kirche als katholiſche Kirche nicht mehr aner 
tannt merbe. Aus biefen Ermägungsgrünben 
ſprach der Kongreß bie —— aus, daß bie 
Stantsregierungen die zu ermählenben altkatho 
Tischen Biichöfe anerkennen unb mit einer Staates 
botation verfehen, daß fie ferner bie altfatho: 
lſchen Gemeinden als Kirchengemeinden und beren 
Piarrer als Pfarrer mit allen pfarramtlichen 
Rechten anertennen, daß fie endlich ben Alt 
katholiten ben Mitgebraud aller dem latho⸗ 
liſchen Gottesdienſte gewidmeten Kirchen, ſowie Die 
——— an dem bubgetmäßig für katho ⸗ 
liſche Kulius und Unterrichtszwede beflimmten 
Summen verihaffen und dieſelben von allen 
Beiträgen für kirchliche Zwede ber Neulatholifen 
frei belaffen würben. 

Was enblih ad 3) die Organifation ber far 
tholiſchen Neformbewegung und die Aoitation für 
biefelbe betrifft, wurde bie Einſetzung zweier 
Bentralfomites, eines in Münden und eines 
in Koln, beichlofien, ferner die Ernennung von 
Vertranenemännern für bie einzelnen Orte, Weir 
ter wurde der Gintritt ber Altkatholiten in ben 
allgemeinen Verband, vor Allem aber die Bildung 
von Gemeinden empfohlen. Als Ngitationsmittel 
follen bie Preſſe (insbeionbere der „Deufhe Mer 
fur” zu Münden) und Vorträge benüßt werben. 

Ueberblidt man bie Verhandlungen und Be 
ſchlüſſe bes Kongreſſes, * zeigt fſich vor Allem, 
dab von bem Primate bes Papites mit feinem 
Worte mehr bie Rebe war. Ebenſowenig hielt 
mit den bisherigen 
Biihöfen mehr file möglich. Die latholiſche Rich 
fogte Profjeffor Maaß ** bot feinen Papſt und 
mit Ausnahme bes Utrechler und ber z ormenifäen 
keine Biſchoſe mehr. Wan eradte baher bie 
Schaffung jelbftfändiger kirchlichet Einrich 
tungen füc eine Noihwenbigleit zur Befriedigung 


willen werdet, gelten felbit vor Gericht. Ihr feht 
alfo, fir uns iR gar nichts zu befürditen; mas 
aber Euch betrifit, jo werdet Iht es Euch gefal» 
len lafien, daß wie Euch an einen dieſer Bäume 
binden, damit Ahr nicht etwa auf ben Gedanken 
gerathet, uns zu folgen. Ihr habt dann reichliche 
Muße, über Vergangenheit und Zukunſt nachzu · 
denken, konnt ungeftört erwägen, ob es wohl ange⸗ 
ihan war, mit raubetiſcher Fauſt nach jrembem 
Eigenthum zu greifen, fönnt, wenn ihr wollt, jo- 
nar um bie Geliebte weinen, * — „Spart Euren 
Hohn Unmenih!” rief William zgümend, „mein 
Leben it in Eure Gewalt, nehmt es bin! nur 
laßt mich Fanny's Schidſal noch erfahren, laßt 
mich willen, ob auch fie ein Opfer Eurer Nache 
wech; dieſe einzige Gunft Tönnt und mh ihr 
mie gewähren.” „sh lann und mill es,“ ant 
mwortete Sir Henty gelafjen, „weil ich wei, daß 
dieſe Kunde Eure Qualen mehrt! Auch Fanny if 
von num am tobt file bie Melt, dba die Wahnſin⸗ 
nige von Euch, Ihrem Verführer, nicht laſſen will. 
Was aber ihr Loos fein, wohin ich fie bringen 
werbe, folt Ihr nie erfahren; und nun genug! 
kommt, meine Freunbe, daß wir unfer Merk vols 


man eine ber 





end b fl — Beit.” 
Bad Ken Mar —* RR s 2 Amsltioe zu Dil 
—— er an ee nr ftärfften Bäume 


beſchwor er feine Peiniger, 


iha 5* auf dieſe aunfvole Welſe zu morben; 


au 
Be t bisherigen Juriedit 2* 
und anderen Rechte erlofchen, jo vo jebe Aus» 
En rn 
me; bagegen habe daburch prin ⸗ 
zipiell fein Einfluß geübt Dede können auf bas 


Wehe ber rel * Bebürfnifje ber Alllatholiken. Hie⸗ 


ve wurbe zwar an der Einiefung von Biſchoſen 

— es wurbe aber auch betont, daß dem 
I chofe oder ben Biſchöfen eine Vertretung 
der Gläubigen, eine Synobe zur Seite ge 

und bie Rechte bes niebern Klerus ficher- 
ga werben müßten. Außerdem wurde bie 

Sildung von Kirchengemeinden und bie Einrich⸗ 

tung an orbentlichen — für weſentlich 
erflärt. ür bie Verwirklichung einer ſolchen 
RKirhenverfaffung fol das für bie Biſchofswahl 
Pepe Komite thätig werben. An ber Glau- 
enslehre der Tatholiihen Kirche wurde nicht ger 
rüttelt; wohl aber wurde von allen Rebnern bie 
Herbeiführung von Reformen im Kultus und in 
ber Kirchenzucht als umabmweisbares, bringenbes 
Bebürfniß bezeichnet, beifen Erfüdung man nur 
um deßwillen zur Zeit noch ablehnen zu müflen 
te, weil man bie Zuflänbigteit zu ſolchen 
organifchen Beihlüfen nut einer ordnungsmähi 
gen Synode zuſchtieb. Als zweite Hauptaufgabe 
murbe von allen Seiten die Berftändigung 
mit ben anderen chriſtlichen Konfeſſionen über eine 
Wieb ng bingeftellt und zur möglichiten 
Vorbereitun — berjelben ein eigenes Romite di 
wählt. D wurde alljeitig anerfannt, ba Die 
Eileberpeteiüigune auf dem Boben 
heiligen Schrift und ber eriten Ronzilien ber * 
uͤngeiheilten Kirche zu ſuchen ſei. Demgemaß 
bilden als bie pofitiven Ziele ber aus ber Ber 
neinung der neuen Dogmen hervorgegangenen 
alttatbolifchen Bewegung immer deutlicher ſich 
aus: die Reform der Kirche und die Wie 
bervereinigung ber dKrifiliden Rom 
feffionen. Daneben und zugleih ala Mittel 
zu biefen Zweden geht die Bildung von Kirchen 
gemeinden und eines organifirten Kirchenweſens 
mit Vertretung bes Laienelementes einher Ju 
biefen Richtungen wird vorausſichtlich auch ber 
demnähft in München zufammentretende weitere 
Ausihuß bes bayeriſchen Lanbesvereins eingehen. 
bere Beſchlüſſe faſſen. 


Deutſchlanud. 

Ya Bahyern treffen auf ben Kopf ber Br 
völferung 8847 Fr Staats ſchulden. 

Die A. 3.” fagt über bie Dentichrift: 

„en bie "Verfafier bie Zuſicherung ertheilen, daß 
fie Willens find, „dem Katjer zu geben, mas bes 
Kaifers ift, und Gott, was Gottes ift*, jo wird 
e6 bodh nicht ber Epistopat fein, —8 endgiltig 
darüber zu befinden hat, mas Katjers if.“ 
Es wird vielmehr bie —— barüber 
Aufichluß ertheilen, und jeber Staatsbürger wirb 
aus ben Sandesgeiegen entnehmen, „was des Hair 
ſers iſt.“ Auch ift der Episfopat unferes Grad 
tens nicht in ber Lage, authentiſch zu interpreti+ 
ven, „was Gottes iſt.“ Denn unverkennbar befiebt 
feine notbwenbige Kongruenz zwiſchen bem, mas 
bie Kiche in Anſpruch nimmt, und Dem, was Got» 
tes Gebot ift. 

+ Regensburg, 17. DM. Die Ausbeute 
bes romiſchen Leichenfeldes bei ımferer Stabt, 
das theilweile durch bie Yahnarbeiten blosgelegt | 
wird, hat vor einigen Tagen einen interefjanten 
Zumadıs erhalten. Es wurde nämlich ein Leichenſtein 
audgegraben. Das Material hievon iſt gewöhnlicher 
Granitjtein und mißt in ber Höhe über 6 Fuß 
und in der längiten Breite circa 2 Fuß 5 Zoll. 
In dem Dreiede besjelben if eine männliche Per ⸗ 
fon, vieleicht den Verfiorbenen barftellend, in einem 





umfonft hat er Sir Henry, 
tödten. 


ihn lieber glelch zu 
„ch vergieße fein Blut!“ rieſ dieſer mit 
„th bin Kein Mörber; allein die 


eifiger Ruhe, 

Pflicht der Selbiterhaltung ſotdert, daß ich mei⸗ 
nen Feind unſchädtich mache. Dürſt Ihr Euch 
beklagen, indem th Euch dem Schutze bes Himmels 


abergebe ? Ihr ſteht unter feiner Obhut! Will er 
es, jo wird er Eure Bande löſen; wenn nicht, jo 
fallt Iht ale ein Opfer Eurer Schulb, nicht mei- 
ner Rache und meine Hand bleibt rein won Eurem 
Blute.* Kaum hatte Sir Henry geemdet, ols er 
fih mit feinem Sohne Edward und dem Kapie 

tän van Horm eiligſt von bem Schaupiate Des 
Jammers entfernte, Die Verwünfhungen, das 
—— Angſige ſchrei des unglüdlihen Willi⸗ 

ams ſcholl ben Fliehenden nad. Immer ſchneller 
wurden ihre Scheite, immer raſtloſer verſolgten 
fie ihren Rückweg; deſſen ungeachtet ſchien es 
ihnen, als töne bie Stimme ber armen Gefeflelten 
immer lauter unb lauter in ihren Obren, als 
als durchdringe fie ben ganzen Wald, als rufe 
fie ein tanienbfaches Echo bevor, bas ihre Sinne 
au verwirren drohe. Erſt als fie fih mwicber in 
Nähe ihrer Wohnungen befanden, verließ fie das 
— | unheimliche Grauen, bas fie plöglich überfallen 
hatte, und befonbers ben Kapıtän ſchon ſeht an 
einen höheren Richter mahnte. Langſt war die [höne 
Infel, bie ihnen Zuflucht 


ewährt, ben Bliden ber 
Reifenben entſchwunden, H 


ängft bas Mährchen von 


barunter befindlichen Rechtecke brei d Perfonen, ld, 
leicht Vater, Mutter, Schwefter ober Bruder, ay, 
ehauen und im unterftien Mechtede befinbet fih 
wg Inſchrift im großen lateinifchen Buf 


Dies Manibus 

Et perpeluae securitati 

Aurelius Patricius 

Miles Legionis Ill. Italicae 

Yixit annos XXVIlL amatus 

Aurelius Labinus et 

Aurelia cara 

Mater filio carissimo. 

(Faciendum curavit.) 
Der Verftorbene, dem biefer Grabitein von * 
Eltern geſetzt wurde, gehörte demnach ber II 
lieniſchen Leglon on und erreichte ein Alle mn 
28 Jahren. Die Eohorte ber II. italienifcen& 
gion hatte in ber Gegend, wo gegenwärtig Al 
und Nenfiraubing flehen, ein verichanztes day 
von großem Umkreis, das nach ber unter R. & 
verus beiläufig 193 nach Chriſti Geburt ange 
tigten Reichöfarte Sorvio auch Serviodurum, 15 
dem fpäteren Minorario-Antonini bon 211 ws 
der Notilio utraque dignitatum eic. von 993- 
400 aber Augufte (scil. casıra) auch Any 
hieß. Die IN. Legion ſelbſt wurde ums Jah ti 
vom Kaifer Mark. Aurelius nach Rhätien ter 
legt, und hatte die Beftimmung, Die ausgedehnt 
Reichsgrenze negen das große Deutfehlund un 
fpäter die befeftigte Grengwehre (dem Pfahl Bılr 
latum über der Donau) gegen die Ungrife de 
Deutichen zu vertheidigen. Sie verblieh in ken 
alten Stationen bis zu Anfang bes V. Yabıbun 
berts, worauf bie befländigen Einfälle ber Deut 
{chen fie mötbigte, ſih —— nad) dem Utſpruag 
der Donau und dem Hocgebirg von Tyrol zw 
rückzuziehen. Mehrere in Augsburg, wo lange 
Zeit bas Oberlommonbo über diefe Legion ftanı, 
unb an ber ganzen Länge ber Landwehr von dert 
bis über Regensburg nah Straubing aufgefum 
benen Denkmäler beurkunden ihren 20Djährigen 
Aufenthalt dafelbft. 


Die aus ber A, N. N, ſtammenbe Nadridt, 


daß im ber Nähe von Memmingen ein Zuſan 


menfioß zweier —— ſtaugefunden hat, 
entbehtt jeder Begrünbun 
Risingen, 17. On. Der Ertrag ber bier 
jährigen Weineınte fällt beſſer aus, ale man fih 
vermuthet, auch ift die Qualität ganz beiriebigent; 
bie Butte Beere wurde gejtern mit 30H 9. 
—— in ** ſogat mit 36 fl. 
Stempten, 18 Dltober. Uns liegt da 
buhhändleriicher Remittendenzettel von Buchhand ⸗ 
ler Jagielſti in Pofen folgenden Inhalts vor: 
„Luß, Vehehuc) der Methodik I. — Bitte um 
Butfehrift, da das Buch ſammt feinem Verfailer 
erfommuniziet fein fol. — Den I. Band, welden 
die Zehrerbibliothel vor drei — anſchaffte — 
bat man jetzt verbtanntl!! u eſchehen vom 
Beiftlihen Anderich zu Jaraczewo im Kreiſe Por 
fen.“ (Hr. v. Lu ift Redakteur ber Vierteljahra ⸗ 
* Frelſinniges Schulblatt aus Suddeutſch⸗ 


n &penerdorf kam am 6. be. ein Mid 
—— * jur — u 
as ben von — 
en, 14. Dt. Der rin des Bildofs 
R * es * — * Peg 
“ jo eben veröffentlicht, m 
Senfatton ER N NE en — wicht fomohl br&balb, 


Williams und Fannys Tod auf dem EEEEEETE U TEE EEE ——— vr 
breitet, Niemab gebdachte mehr ihrer, als ber 
Tom, der mit einem Male tieffinwig geworden 
fein ſchien ad wie ein Traäumer wmberid 
während bie unglüdiiche Fanny im um 
Haume des Schiffes in einem Meinen Dal 
eingeihloffen war, ben ber Kapitän 

eines frauten Diener für jie eingerichtet uh nu 
bin man fie auf van Horns Veranlafjung I 
gebracht batte, Hier ſchmachtete Das bejammerndt 
werthe Opfer niedesniter Habfuct, bier bite Die 
Arme das zmweibeutige Glück unermeßtichen Nahe 
thums; denn feit entſchloſſen, per Schäße bed 
verfiorbenen Sie Jalob Osborne in | eine © Genalt 
zu bringen, koſte es, mas es wolle, 

Ofeim gleich bet ber Nachricht vom befiem 

den Plan entworfen, fie mit feinem Sohat 
vermäblen, ein Plan, auf ben Leterer jeineh 
ters Gefinnung theilend, mit ber größten 
willigteit einzugehen Willens war. (Fort. folgt) 


Ein Krämer verlor feinem Omtel burd ben 
Tob er war Aleinerbe. Bis ine 
fertig würde, beauftragte ev feinen Nadibar, DA 
albafinen Schreiner, ein Brett zu beichreiben. Die 
fer beichrieb: Hier Nuth in Gott der Kt. Biif 
re N. R. hochwürdig, gerührt von ben r 
jeiner Engel und Febern, bei der Aufer 

ber Rechten bes Hören. 


Digitized by Google, 





R 
Er 


#* 


SESUNBHER 





meil ber Inhalt besfelhen ben Widerſpruch zwi⸗ 
ſchen ber damaligen Gefinnung bes Biſchofs be» 
züglich bes Unfehlbarkeitsbogma’s und ber Zuftim 
mung besfelben zu ber Ketieler ſchen Dentſchrift 
über bie gegenwärtige Zuge der katholiſchen Kirche 
in Deutfaland in grellſter Beleuchtung bervortre» 
ten läßt — baf bie Oppofition einzelner Bischöfe 
gegen bie Beichlüffe bes vatifanifhen Konzils nur 
eine frage ber Zeit fein mwerbe, war ja längft 
vorausiufehen die eigentlihe Bebeutung 
bes Briefes liegt vielmehr in bem Geftänb- 
niß: daß „bie meiſten Geiftlihen bas neue 
Dogma ignoriren, daß das Volk fih mit wenigen 
Ausnahmen gar mit um basfelbe kummere.“ 
Was Bilhof v. Hefele von feiner Diözefe ſagt, 
paßt im weſentlichen auf alle übrigen, unb mit 
geringen Emſchtänkungen aud) heute noch Diefes 
Seftändbnik beweist, wie groß ber Feh— 
ler war, ben bie Regierungen begangen 
haben, indem fie bie Anregung bes für 
ften Hohenlohe bezüglich einer vor dem 
Konzil gegen die Unfehlbarkeitslchre 
und ihre Konſequenzen abzugebenbe 
Erflärung mit Lauheit aufnahmen unb 
damit den Sefuiten freie Bahn offen 
ließen. Man fann nur hoffen, daß bie Erkennt 
if, wie leicht es verhältnißmäßig geweien wäre, das 
Unheil zu verhindern, den Eniſchluß teäftigen 
werde in einer ähnlichen Angelegenheit. bei dem 
nächften Konklave, dem nach Befreiung von bem 
abjolutiftiihen Joch der Papſthertſchaft lechzenden 
Klerus den Kampf gegen eine Papſtwahl zu er 
feichtern, welche, wenn fie im Sinne der heut im 
Vatifan herrihenden Partei erfolgt, ben Wiber- 
ftreit zwiſchen Staat unb Kirche vielleiht um 
Jahrtzente verlängern muß. Es ift mußlos, über 
bie Demoralifirung bes Klerus zu jammern, wenn 
die Negierungen in bee Nachgtebigkeit gegen ben 
Wilen der Kurie mit böfem Beifpiel vorangeben. 
— Die weitere Erwägung, welde bas Schreiben 
bes Biſchofs v. Hefele jedem auf den Gang und 
bie Entwidlung ber Politit der Staaten Einfluß 
Uebenden nahe Legt, iſt Die, bafı es dem Jutereſſe 
der Staaten wie ber Gewiſſensfreiheit der Bürger 
wiberfpricht, den Klerus fernerhin mwiberftandslos 
bem zwingenden Einfluß ber Kurie preiszugeben. 
Indem das Gefe den Biſchof, welcher mehr 
Werth auf ben „Stubl*, als auf bie innere Kon 
Tequenz feines Handelns zu legen verjucht iſt, vor 
die Alternative fell, entweber an friegerifchen 
Demonftrationen, mie die Abfaffung und Veröf- 
fentlihung ber Fuldaer Denlſchrift, ſich nicht au 
betheiligen, ober ber Amtsentſetzung fiher zu fein, 
ſetzt es dem Einfluß ber ultramontanen Politik 
fefte Schranfen, es bricht die abjolute Gewalt der 
Kurie über den Epiflopat, weil es ben lefteren in 
bem Punkte der Selbfterhaltung trifft; es bricht 
zugleid — und bas ift in der Lage, in weldyer 
die fatholifche Kirche ſich jetzt befindet, von ungleich 
größerer und birefterer Wichtigkeit — bie unter 
onnivenz ber Regierungen ausgebilbele Zwangs · 
hertſchaft bes Epiflopats über den niederen Kie⸗ 
tus, ber jebt ben „Abichladhtungen des Einzelnen“ 
ebenfo rettungsios verfällt, mie bie Biſchoſe feit 
bem 20. Juli 1870. Es ift Sache ber Regierum- 
gen und ber Volfsvertretung, dieſem Syitem ber 
Abſchlachtung fo ſchnell als möglich ein Ziel zu 
fegen. — Fürſt Biemarck wird der Deratburg 
über bie Rreisorbnung im Herrenhaufe wahridhein- 
lid beiwohnen. Die Berufung des Geheimrathes 
Hermann aus Heibelberg zum Präfidenten des 
esangeliichen Obirlirhenrathes wurde allerhoͤch · 
ſtenorts beſtätigt. 

@tuttgart, 17. Olt Das heutige „Deutiche 
Vollsblatt* enthält eine Erklärung bes Biſchofa 
Hefele von Rottenburg bezüglich feines im ber 
„Hachener Zeitung” veröffentlichten Briefes, „Er 
babe — fo heißt es in ber Eiflärung — jenen 
Brief geichrieben zu einer Zeit eigenen inneren 
Kampfes, ba er ein Schiama für bas größte Ins 
glüd hielt, und anbererfeits glaubte, das Vatilanum 
nicht mit innerer Auftimmung verkünden, wohl 
aber dieſer Lage durch Nefignation entgehen zu fönnen. 
Der Kampf = noch 5 Monate gedauert, bie es ihm 
gelungen fei, in aufrichtiger Unterwerfung feiner 
Eubjettivität unter die höchſte Hechliche Autorität ſich 
mit dem vatilaniſchen Detret zu verfühnen. Diefer 
Schritt habe ihm een aber auc) die innere 
Ruhe gebracht und fei erleichtert worden durch bie 
Wahrnehmung immer beutlicherer fchismatijcher 

ebungen ber Gegenpartei.” Schließlich citirt 
Hefele eine Stelle aus dem Briefe des Dr. Bauer- 
band, worin bas Verſprechen enthalten fei, ohne 
Genehmigung Hefele's nichts von deſſen Antwort 
zu veröffentlichen. — Die hieſige Ergänzungswahl 
m Abgeorbnetenfammer ift geftern beendigt wor 

. Gemählt wurde Nechtsanwalt Wächter (na« 
tionalliberal) mit 5611 Stimmen gegen ben der 
Volkspartei angehörenben Rehtsanmalt Nielöhamr 
mer, welder 5371 Stimmen erhielt. 

Die Konftitutionele Zig ſchreibt: In Raum- 
burg a. S. wohnt eine 80 jährige Witwe — 


Anna Hänsgen — bie wohl verdient, dag man 
fi ihrer in Liebe annimmt. Sie hat 1814 im 
fähfiihen Dragonerregiment gebient und murbe 
1815 in ein preußlidhes Qufarenregiment geftedt, 


fiand vor Paris, und im Feldzuge gegen Frank 
reich erlagen ihr vier Pferbe von Den großen 
Strapazen. Nur der Wachtmeiſter und ihr Ede 
mann Hänsgen mußten «6, daß fie eine Frau 
mar. Sie pußte und fattelte ihe Pferd, fie ers 
—— eine Bleſſur im Gefecht, hat aber nie etwas 
avon betannt werden laſſen, daß fie eine fFrau 
mar, um nicht geneckt zu werben, Diefe alte Ver 
teranin lebt jet in großer Dürftigfeit. 
Pofen, 13. Oftober, Die „Pofener Ztg.“ 
meldet aus Oftrowo: „m ber Eynagoge ent: 


fand am Berjöhnumgsfeft-Abend im folge des | Baft 


Erlöfhens der Gaeflammen Be und Ge 
dränge auf bem Frauenchor. 20 Todte, viele 
Frauen Icheusgefährlich verlegt." 

In Darmitadt ſtürzte ber erſt wenige 
Stunden vorher „ansaeihalte" gewölbte obere 
Doppelkeller ber Winter ſchen Bräuerei, nebſt bem 
barüber befindlichen, mit etwa 5000 Liter Bier 
angefülten eifernen Kühlſchiff zuſammen. Der 
Schaden iſt Sehr bebeutend. 

Die Aihaffenburger Zeitung fchreibt: Mir 
man erzählt, if das Muiiflorps bes in M 
Itegenden 4. Chev.Neg. auf 14 Mann zufammen- 
geſchmolzen. Als nun kürzlich der bayer. General 
Schr. von Hartmann auf Befidhtigung dort war, 
nabm man, um ur eime ordentliche Mufit zu 
haben, 8 Trompeter von einem ſächſiſchen Artils 
lerioRegimente und ftedte fie in bie bayerische 


Uniform, 
Defierreih. 

Wien, 14. Dit. Die Jeſuilen ſollen „von 
mahgebender Seite” vor kurzem bie beftimmte Zu ⸗ 
fage erhalten haben, daß ihr Aufenthalt in Defter« 
rei) und Ungarn burd keinerlei Mahregeln er 
ſchwert werben fole. Daß ber Zefuitengeneral 
Bedr ber von ber öfterreichiichen Boiſchaft in Rom 
veranftalteten kitchlichen Feiet bes Namenstages 
bes Kaiſers franz Joſef beigemohnt hat, wirb in 
klerilalen Kreiſen als ein tbatjächlicher Beweis 
ber guten Beztehungen betrachtet, welche zwiſchen 
dem öfterreihiihen Monarden und ber römiich- 
katholiihen Hierarchie beſtehen. 

Zaibad, 15. Dt. Fürſtbiſchof Dr. Barth. 
Virdbma erhielt vom päpftliben Stuhle die Ber 
— auf den Laibacher Biſchofeſitz zu refig 
niren. 


Schweiz. 

Am Gotthardtunmel wird energiih ge 
arbeitet. Die Dlinier drängen von hüben und 
brüben in den Berg und mwühlen in jenen Ein 

eweiden; man bört den ganzen Tag die Sprengs 
— mie rellendes Bataillonsfeier. Eine Menge 
von Arbeiterwohnungen ift bereits erftellt, andere 
find im Bau, und ber Linternehmer, Fadre von 
Genf, hat ein geniales Arbeitsprogramm entwor- 
fen; er hofft mit prächtigen Mafchinen und guter 
Waflerfeaft das Riefenwerk fhon in 7 Jahren 
zu bewältigen. 

Frantreid. 

Baris, 15. Oft. Die Näumung ber Marne 
und Obermarnebepartements bat begonnen. Heute 
Morgens verlieh nämlih das 2. Bataillon des 
49. deutſchen Regiments Saint-Diziers, um fih 
nad Epinal zu begeben, Der Abmarſch gab zu 
feinen Demonflrationen Anlaf. 

Paris, 14. Dit. Einer Nachricht ber „Ti 
mes” zufolge bat der Prinz Napoleon die Abjicht, 
eine Anklage gegen ben ftanzöſiſchen Miniſter bes 
Janeen zu erheben. Ein beveutender Pariſer 
Rechtegelehrte wurde um jein Gutachten erſucht, 
und wird dafjelbe bem Prinzen mitgetheilt werben. 

Ans Paris, 14. Dit, wird ber Nat.-Ftg. 
telegraphirt, Hr. Thiers empfing ben Karbımal 
Bonnehofe, der von Nom zurüdgelehrt, er fol 
dem Präfidenten berichtet haben, daß der Papft 
fort umd fort einzig auf Frankreich hoffe. — Die 


Räumung ber Marne und oberen e beginnt 
morgen. 
Aſien. 
In Mittelafien müthet bie Cholera mit 


zunehmender Heftigkeit. Nachrichten aus Kabul 
vom 22. Auguft zufolge werben in ber Gtabt 
Bolhara dem Vernehmen nad täglih 1000 bis 
1200 Berfonen von der Seuche weggerafft. 
Egypten. 
In Alexandria bie freien und nar 
tional aefinnten katholiſchen Armenier fh in 
woher Zahl in dem proteftantiihen Tempel vers 
ammelt und einftimmig beſchloſſen, ohne weiteren 
Anftend zum Proteftantismus überzugehen. 


Rahrihten aus und für Niederbayern. 
5 Firmiansreuth, 16. Oktober. Die 
ſchönen Tage find verſchwunden und hinterlaſſen 
ht viel weniger als Bilder der Vergänglichkeit. 
Nachdem ſchon mehrere Tage ein büjterer, Ealter 


Nebel unfere Ausfiht auf einen Meter befchränkte, 
uns in erftorbenes Dunkel pm. beftürmte vorge» 
ftern Nachts ein rauber Wind das Land. Alles 


— Heute 
bedeckt und Jedermann bat feine wollenen Fuchs 
bandfhuhe angezogen, doch fol biefer umerjehnte 
ſchmilzen, da nod Kraut und Kartoffel 
unter ihm verborgen ruht. 


Nachtrag. 


Manchen, 17. Dit. Prinz Luitpold wurde 
bei einer vor mehreren Tagen 


ebaltenen Gems 
fenjagb im Allgäu von einem jehr bedeutenden 
Bergtutſch fo unerwartet überraiht, daß er fih 
nur mit größter Mühe noch in eine glüdlicher 
weile in der Nähe befindliche Berghöhle retten 
konnte, Brinz Luitpold blieb unverfehrt, aber einige 


eh | Herren bes ſolges wurben mehr ober weni» 
——— 


ger verwundet. — Der tor ber Röniglichen 
Gewehrfabrit in Amberg, Major Fteihett von 
Fra, murbe in Dienitesgeihäften nah Berlin 

ordert. Die genannte E. Anftalt bat bekanntlich 
die Frabrifation von 100,000 Gemehren für bie 
deutſche Armee übernommen. — Die Einberufung 
der Sanbrathsverfammlungen pro 1873 ſteht für 
ben nächſten Monat bevor, i 

Berlin, 14. DE. Damit, ben Intentionen 
des Reichslanzlers entfpredhenb, ber ——— 
möglich ſchon Ende Jäner zufammentreten fann, 
iſt, wie man ber „Magd. Ztg.“ mittheilt, vom 
Reichatanzlexamte fo eben angeorbnet worden, daß 
bie einzelnen Nefforts ber Neichsvermaltung bis 
zur Mitte des Monats November ihre Etats auf 
zuftelen haben. Der Reichsetat pro 1874 fol 
* bis Ende Janer vollſtändig fertig geſtellt 

n. 

Braumsberg, 16. Oft, Durch ben Par 
ter Grunnert aus Königsberg wurde geftern 
Abend bier bie erfie altlatholifhe Trauung volls 
zogen. 

Nom, 16. Ok. Wie bie „Age. Stefani“ 
erfährt, haben die bei ber Fuldaer Konferenz vers 
fammelt gemejenen Biſchöſe bie von ihnen ver» 
fahte Dentjrift dem Papfte zur Kenntnißnahme 
überfandt. 

Rom, 11. DOM, In ben erflen Tagen 
biefes Monats wurden von ben Aſſiſen zu Chieti 
neun Räuber zum Tode unb einer berjelben Banbe 
zu 25jähriger Galeerenſtrafe verurtheilt. Bet 
Berlefung der Sentenz lachten bie Veruriheilten, 
verlangten von ihrem Vertheidiger das Verzeichniß 
der Zeugen und Gefchworenen und riefen laut: 
de ve oder Upril werben wir uns wicder ⸗ 

hen!" 

Brüffel, 16. Oft. Ein Menſch überlicherte 
fi bier den Behörden mit ber Ausfage, er ſei 
ein Mitſchuldiger des Mörbers Troppmann unb 
babe als Dffizier dee Commune das Peloton zur 
Erihiegung der Geiſeln befehliat. . 

Belgrad, 17. Dit, Der offiziöje „Vibovr 
ban“ bemerkt ſeht gereizt, dahß bei ber jetigen 
Sprade der Eonftantinopeler Dffiyiöfen der Friebe 
auf der BalkamHalbinfel ſchwerlich ein dauethaf · 
ter fein werbe. 


Handels, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
J —*—* 17. —— — — 
vron I Man aa i balbi. 
100—, 4%/, gangj. 9 4 Halbj. 93°, #°/, Grunds 
renten Up 
Nicht voll ap Uktien. Bauer. 
Handelsbanf 1262 Nurnberger Vereinsbank 112 
Sudd. Bodenke. — — Bayer. Oſtbahn 117—. 
Inland. volleinbezahlte Eifenbabn-Aktiem. 
Bayer. Oftbahn — neue Emiffion — — Gel. 
—— —— 173%/. Pfaãlz. Mar — —. Pfalz. Nord. 


Uusläudifche volleinb, Eiſeubabn⸗Aktien. 
AlföldFiume 1895. Böhmiihe Weſtb. 2359—. Eli⸗ 
fabeih 270'/,. ditto neue Em.230— er 
241—. Ruboljäb, 191%. Ung.sgal. 172. Borarlb. 204. 
UAnlehens.Loofe, 4%, Baveriih a 100 I 
1127, 4°, Badifche à 100 Thfr. 110'/,. Badiſche fl.35 
7 aunfcheigifche d 20 Ehlr. 22/, Oldenburs 
4 Deiterr. & 200 fl. von 1554 89"/,. 59%, 
Kredit: Annſtalt & 


Geldforten. Preuß. Friebrichsb'or FL. 9.58 — bis 
59—, Piftolen fl. 9.4244, Hollänbiihe fl. 10:Stid. 
9. 55—, Dufaten fl. 5. 3d—I6—, Dufaten af 
marco fl. 5.3537, Fraulen⸗ St. I. 921-—21—, 
Souvereigns fl. 1148-50, Imperials fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2. 25, 26'/,. 


Frankfurt, 17. Oft. Banknoten 108 — 
Wien, 17. Oft. Silberagio 107’, 















Bekanntmachung. 

Wir machen die ſonntagsſchulpflichtige Jugend, 
deren Eltern, Erzieher, Lehrmeifter und Dienftherrn auf: 
merffam, das die Sonm und Feiertagsihulen 
bereits degonnen haben, und daß faumige Schüler 
und Scülerinen die zwangsweife Einführung in bie 
Schule zu gewärtigen haben. 

Vaſſau, den 16. Oltober 1872, 


Kal. Stadtſchulen-Kommiſſi au. 
5279 (6) n ſch en on Paſſau 


Bekanntmachun 


Am Donnerstag den 31. Oftober 1. Js. — 2 Uhr 
verſteigere ich in ber Waldung oberhalb Thann, ber Gemeinde Bradiberg, Tal. 
Landgerichtd Hengeröberg, 

10 Klafter Buchenfcheiter, 

Gr Richtemicheiter, 

9 Sägeblöcher und 
öffentlich genen fofortige Ba —— Rudſicht auf den Schãtzungs⸗ 
werth vom 98 fl. ® meblang unb ame ” ® % 

Dfierbofen, am 15. Oftober 1872. 5996 
©. Jungwirth, f. Gerichtsvollzieher. 

Zu billigiten Preifen empfehle meine reihbaltige Auswahl in 
Paſchliks, Kaputzen, Dederin, Knaben: & Mäddyen: 
Sauben, Theatertüder, Seelenwärnter, 
geftrickte Damenleibchen mit und ohne Ylermel, Handſchuhe, Soden, 


Strümpfe, Unterhofen & Jacken ıc. ıc. 
5242 (6) FE. A. Sommer. 


Apotheker Rottmaners Präparate. 
Befte Heldburg in Thüringen. 
Ar. 1. Acht Thüringer Sräuterbitter, 
gegen Magenfhräche, Apvetitlofigkeit, Berbauungsbeihiwerben, Uebliägteiten, Er⸗ 
brechen, Aufftohen, Magendrüden, Blähungen, & Flacon 30 fr. und 18 fr. 
Nr. 2. Auflöfende u. Auswurfäbefördernde Bruftbonbond, 
gegen Huften, Verfchleimung und Heiferfeit, & Flacon 15 kr. 














j Nr. 3. Eau de Thüringen, 
— feines ſtatkes Parfüm, 


aus Thüringens Flora bargeitellt. & Flacon 18 fr. 
Bı Franz Glaser jun. in Pajfau. 


Das größte 


Nühmafchinen: Lager 


aller Spfteme fir Schneider, Shubmader, Näterinnen 
und Familien befindet fih Grabengafie , Palan. 

Billigſie Pretfe mit Sjähriger Garantie. Nühmajcinen 
werben in eigener Werkftätte reparirt. 


Ss, Gutmann, 














5298 Grabengaile, Neumarkt, Paſſau. 
Lager im 
Regensburg: Pfarrkirchen: Nürnberg: 
Antere Bachgaffe. Schneiderm. Aaj. Uagler. Muſtumobrücke. 

















Todes: Anzeige. 
Gott bem Aumädtigen hat es gefallen, heute Abends 
8 Uhr, berfeben mit den hi, Sterbjaframenten, 


errn Anton Schmall, 
bal. Gaftgeber & Lohnkutſcher in Scheerbing, 
nah nur 2tägigem Krankenlager in einem Alter von 45 
Jahren ſchnell und unerwartet in ein beileres Jenſeits abs 


| & — 17. Ottober 1872 

eerbin n IT. er 1872. 

° nn Die tieftrauerndbe Gattin: 
Gertraud Schmall. 

Das eidenbegängnik findet Sonntag ben 20. Oktober ® Ubr 

Bormittans ſtatt. 524 











Hamburg:Ameritaniihe Padetiahrtattiengefellihaft. 


Direkte Poſt⸗ Dampfſchiſffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlaufenb, vermittelit der Poſt Dampffdilfe 


Solfatin, Mittwod, 3. Of.) 9 | Eimbria, Diittwoh, 6. Rov.| S 
Geemanin, Sonnabend, %. Oft-| = Sileſia, dv, 13. Stov.\ 2 
Thuringla. Mittwoch, 30. OR. 5 | Aria, do, 20, Novi? 
Hammonta, Sonnabend, 2. NRov. > | Weltphaliaa bo. 7,10) 





Baflanepreifer Erite Gajüte Br, Ert. 365 Thlr-, Zweite Gajüte Pr- 
Ext. 100 Täler, Zwilhendet Pr. Ext, 55 hir. 


IANBURG-HAVANA. X NEW -ORLEANS 


Sabre und Santander anlaufend, 
Bon Hamburg: Bon Havıe: Bon Santander : Bon Neto:Orleans: 
Saronia, 80. —— 3. Des b/7. Dei | 8. San, 1873 
2andalia, 1. Sehr. 1873. 4. Tebr.1873] 7.8. Webr. 1873| 12. März 1873. 
Baflagepreife: 1. Eofüle Pr. Gr. 180 Thir. Zwiſchendeck 55 Thir. 
Näheres bei dem Schiffömakler Aug. Bolten, Wim. Miller Nachfolger Hamburg, 
fomwie bem allein für das Königreich Banerı zum Abſchluß von 
Ueberjabrts: Verträgen conceifionirten Vertreter und General: 
Agenten der Dampfichifflinie 
F. J. Bothof in Aschaffenburg 
und befien Agenten, 









En u De — nr — — — — 


Gigenibum, Druck und Terlog ber 












































der F. W. Keppler'ihen Bud 
druderei find 


Winterbierpreis-3ellel. 


dorrätbig- 





—J— 

große Franfen Bettdecken 
er Stid fl, 2. 30. 

5301 (Ba bei Carl Strobl. 


Geſucht werben ein oder ziel belle 
unmeublirte Zimmer für einen Herrn 
Das Urt. 5303 

Stöchinnen, Kellnerinnen und 
Hansmägnde werben gefucht, von Marin 
RödL, Eberefienitraße Nr. 451. 5303 

Eine noch ganz e erbaltene Wiege 
tft zu verfaufen. 0? jagt Die Erped. 
ds. Bl. (3) 5265 

2 braune Dferde (lngar) find zu 
verfaufen. Näheres in der Egpebition 
b2. Bl. (b) 5289 _ 

Eine Wohnung init 2 Bimmern, 
Audficht auf die Donau , it auf ler: 
heiligen zu vermiehen, Das Ue. 5304 


Ein Lehrling findet in 
einer hiesigen Handlung Auf- 
nahme. Das Uebr. (3) 5269 
— Ein Tüctiger Serren » Arbeiter 
findet Beichäftigung bei 
5290(2) hedi, Schubmader 

— In der Innjtadt Hs. 66 Ift eine 
Mohnnng mit 2 Zimmern fogleih_zu 
(a) 5305 

















besiehen._ — 
"Ein gut erhaltenes 
RZ Klavier mit 6 Oftaven 
5 fteht wegen Umyug in 


— — per: Eriedbach zum 
Derfaufe im ber eg Herrn 
Carl Fischer, 

_ 5306 Mehner ___ 


Eine große Parthie 
zeinwollene Yama in allen Far 
ben prima Qualität zu 28 fe. bei 
5264 (6b) Carl Strobl. 


Stauenhaare 
20--%5 fl. per Pfund fauit 
Baumeister, Friſeut, 
5307 Girabengaffe, Ecke der Roſengaſſe. 


Ein guter Mafhinen: 
Ihmied findet fogleih bei 
gutem Berdienft Daunernde 
Beihäftigung in der Maſchi⸗ 
nenfabrit Bilöhofen. 

5309 1 . J. Schlageter. 
Offert! 

Für ben Verſchleiß meiner Fabrikate: 

Brieffienel: Oblaten, geprägte und 

bedruckte Gouverte, Briefpapier, 





Fmpfehlungs:, Adref , Bilit: und | _ 


alle dergleichen Karten c. 2. ſuche ich 

folibe, thätige Agenten gegen holt Pro: 

vifiom. 

Nürnberger Brieffiegeloblatenfabrik 
von 1) 01 

G. D. Schwemmer, Nürnberg, Bahern. 


pr — wa za mm 2 
»=Tannin-Terpentin 
gegen (a) 5310 5 


I htumaſisuus und Gicht 


Aecht au haben in Flaſchen ü 12", 
ar. und 1 Thlr. in Münden 
in der Ludwigs Apothele, eu: 
haufergafie 8. St. Yuma’'s Apo: 
thefe, Marimilienjtr. 5b, Paſſau 
bei Hpotbefer B. Peibendiuger, 
Simbad a./Jnn bei Jeſeph 
Btelahammer. 
zu mu WE BEE 


Bekanntmadjung. 

Am Fürfel, Schlofgarten zu Yoham 
bei Welcdyenberg werden mehrere Hundert 
Zopipflanzen, 
befonders geeignet zu Tepichtgruppen, in 
arößieren Partien abgegeben. (3) 5247 


Nervenieiden 
namentlih Nervenfchwäce, Un: 
terleibe » Beſchwerden, Blut 
fraufheiten x. gründlich und 
Be zu befeltigen lehrt bas 
Yudı ; 

„Dr. Werner’s fichere Heilung 
für Mervenleidenbe.‘‘ 

Dem bier aufgeitellten Heilvers 
fahren verbanfen Zaufende, denen 
vorher fein Wtittel helfen fonnie, 
vollitändige Genefung. Für nur 
27 #r. zu beziehen durch jebe 
Buchhandlung und in Pafian bet 
Ad. Deiters. (dcr 46 


8 U. Repplerden Tutdruderei. 





































Inder F. W. Keppler' : 
prußerei in Paffau ift ——— 


haben; A 
DSeflimmungen 
über ben 


Feuertelegraphen 


> zu mm zu un. 
In Placatformat gedruft sum Anhefm, 


Botenfradhtbriefe 
empfieblt bie 
Keppler’sche Buddruderei, 
— erlag ber J. J. Bentnerichen Bud: 
handlung in Dlünden, vorrätdig in M, 
Waldbaners Buchhandlung und Yu 
ſtet ſchen Buchhandlung in VPaſſau: 
Staßl’s Terminkalender 
für bavyerifche Auriftem ın73. 


— eb. mit Stempel fl. 1. 27, 
Spielkarten, Spielteler und 








r han 
Spielmorken und 
5312 (1) empfiehlt um 
__ Franz Glaser ju | ® 
z Bierdevertauf. “> 
in dum Weiten und Jahren 
bares Bjähriges BDierb Fe m 
ift zu verkaufen. Nüberes zu erfrogm de 
in der Stallung der St. Nilolafalerne dat 
in Baflau. 5313 Hal 
Von heute an ehr gutes neues ua 
MNofenberger: Bier, hal 
mon freundblichit in ns 
dimayer, u 
5914 sum Seidtahle. 
M Eindenthal. * 
ur Feier des Mirchweihfeftes fin: ü 
det Sonntag und Montag Sen ” ch 
Zangmujit di 
ftatt, wozu freumblichft einlabet Eu 
5815 d. Rohrhofer. | 5 
Nies. * 
Sonntag ben 20. do. fly 
Zanzmufit IR 
bei Verabreichung von Krapfen und jri hab 
ſchem Faffe. Freundlihſt ladet ein im 
5316 (a) _ Friedrich Fuchs. öl 
Morgen Sonntag be 
acht irchweihſeier, —— 
wobti gutes Bier und Speiſen verabreiät ie 
werben. Freundlichit ladet ein 
Joh. Freinsteln, ” 
5317 Wirth in Thyrnas * 
Bergteller. — 
Zur heutigen ie 
Einfandefeier w 
bei qutem alten Märgenbier, fomie Hl 
f Fılchen Meinen und Wrefburger: ber 
Zwieback ladet ergebeuft ein s 
CH Ferd. Ortner. } : 
Verein der Wanderrr. = 
Sonntag den 20. ds. Manderung m 
in's Hotel Flimtfch, mozu fotmohl Die Al 
fehr verehrt. HH. Vereinsmitglieder als lit 
deren Angehörige freundlichſt einlabet fo 
Der Unsihnf.____ Im 
.  SKiedertafel. br 
Samätag ben 19. Oftober Abends gi 
9 Uhr Hebung im Pofale. DE 
Gelang — Werein. i R; 
Heute Abends 8 Uhr Uebung ia 2}; 
Sofale. (Meuer Chor, Da Ri 
Innthaler-Schüßen. A 
__ Heute Abends J. Bortbel. D. Sch. = 
Arieger-Derein ın Poſſau. 
Sonntag ben 2%. da. Radmltag 
Wanderung zum Bereinsmitglied 
Mimmer, Bräuerei:defiper im Salt. 
Um decht zahlreiche Betbeiligung erjuht 
Der Uusfiut — fi 
Engländer. 1 
Morgen Sonntag den 20. b. And t 


mittags 3 Uhr Wanderung zut Art 
Frymanr zur „Dirme." Du 
Gewerhsgenoffenfdyaft der Maurer 
und Bimmerer. 
Sonntag den 20. d. Zufammentunit 
Nachmittags 3 Uhr bei Harn Stod⸗ 
inger ẽednedenwiri (e)_ 
Familien · Nachtichten. 
Dompfarrei. 
Geſtorben am 13. der iFranslöfe Tip 
negg, Wagenmwärteröfind, AM. all. = 
Am 15. ds.: Herr Audreas Baum: 
gartner, Privatier, 63 Jahre alt. 
Stabtpfarrei. 
Geboren am 14. ds.: Therefia Barbara 
Maria, «bel. Töchterlein bes Hestn 
Karl Bürgermeijter, b. Wognermeiftet | 
dahier. — Mm 15 bB.: weangisle | 
Therefia, ehel. Töchterlein bed Her 
Jolef Buhelmann, MWirtgigaitsrät’ 
ſers babier. 


Beranmwertlliper Redaktens: &, Rolende. 
ü— ———— — 
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affauer Zeitung, E 


ö ——— —— —r — — — — — ——— — 
Dieſes Blatt erfrint taglich umb fofiet rag 4 A- vierseijährli 1 Hi. umb menstid 20 fr. portofrei im ganz Bayern. Beüellungen werben antmärts bei allen f. Bol: 


ümtent, Bolerpebitionen und 
NE 290. 


BRandzeidinungen zum Streit Der 
Brüder an Der Donau, 

* Baffau, 19. Dt. „Die Tobten reiten 
ſchnell“ — es gibt rine Vergeltung. Auch Biſchöfe 
unterliegen ihr; aud rothe Demokraten, melde 
um 80 Silberlinge ins ſchwarze Lager hinüber 


gekrochen find. In Paſſau verfteht man uns. Der | ben 


ausmwärtige Lefer möge fih am zwei Dinge erin⸗ 
nern: an ben politiihrreligiöfen Salto 
mortale Biſchof Heinrihs von Baljau 
von 1871 — umd an das Urtheil, das wir 
barüber längft mit jebem vernünftigen Beobachter 
theilten: dab nämlid Biſchof Heinrich in einer 
unhaltbaren Stelung es ſowenig lange aus 
halten fönne, wie jede anbere heftige Natur bie 
nicht juft das Gelühde gethan hat, ſich freiwillig 
zu Tobe ärgern zu lafien. 

Im eriten Falle — es war Enbe Juni 1871 
— gab Herr Heinrih ein fulminantes Zeichen, 
daß auch er endlich ih ber (Paſſauer) Zejuir 
tenpartet in bie Arme geworfen habe. Knall 
und fall eröffnete er memlidh die neueſte Aera 
feiner Hirtenthätigkeit mit einem Mitrailleufen- 
feuer auf das Objelt, das ben Sejuiten bas 
Fatalſte im öſtlichen Niederbayern if, — 
auf bie „Paflauer Zeitung“. Es kam ber 
Hirtenbrief, ben Herr von Lug (bei feiner 
„Mübigkeit“) heute noch nit ganz ausftubirt zu 


" Haben ſcheint, ber viel hundertmal von allen uns 


z 


„ wollten Diefe 


4 


lihten Augenblide 


fern Kanzeln berabgebetet warb und ber bies 
Blatt zu Bunften bes Bucheriſchen Gelb» 
beutels hätte ruiniren follen. Here Bucher 
befam auch fo plöglich bie Gabe der Propbezeihung in 
ben Leib, wie bie Gerafener Säue ben Teufel: 
er jah uns ja bußenbmal bas Abfterben an der 
Schwindſucht“ an, umb heute lann er fich leider 
nur eingefieben, daß wir auf feheren Füffen 
fiehen als bie Donauzeitung. Da ber gute Chrift 
einen Feinden verzeibt, 5 finden wir es ſogar 
wunderfhön, daß Biſchof Heinrich gerade bas 
Blatt zu ruiniren fuchte, das ihn bie legten Jahre 
ber gegen alle die Inſulten und Verläumdungen 
zu ſchutzen fuchte, bie gerabe bie Baffau- Münchner 
Jeſuitenbande 37 ihn ſchleuderte: bekanntlich 

urſche feit 4 Zabren ibn 4. B. 
einen Mann ausgeben, bem bie unb ba bie 

Fehlen, Wie bem auch fei, 
troß alles Kanzelfeuerwerls bat uns ber „brül- 
lenbe Löwe” nicht gefrefien, obwohl, nach Biſchof 


Seinrich und feinem geliebten En Bucher, ber 
ollen. 


Himmel das ſchon Hätte zulaffen 
Darum jagen wir mit 
„Bott jei Danf, es gibt noch 


und Recht: 
Gerechtigleit.“ 


Ich habe mic) einmal, wegen ber plößlichen lllera ⸗ 


riſchen Ausrottungsmuth gegen bie Paſſauer Zei⸗ 





Sonntag, 20. Oltober 1872, 





tung, zu einem erhabenen Vergleich hinteißen laſ⸗ 
fen: ich verglich unſern Biihof Heinrich nämlich 
mit dem jüngften Zatholifhen Heiligen Peter 
Arbues (nad ber Anorbnung Pius bes Neun: 
ten.) Aber ba s wäre mir beinahe ſchlecht befommen, 
— Buder, als er in Straubing (zu feiner 
Veriheibigung!) mich bem Staatsanwalte als 
„rechten Merhöhner* feines und meines 
milden Biſchofs denunzirte, jagte: „Peter 
Urbues“ jei ein — Schimpfwort! Der 
Name eines Heiligen, ben Pius ganz friſch fabri- 
zirt hatte, ein Schimpfwort — Herr Joſef Bucher, 
find Sie noch ein Katholit? freilich meinte 
Buch er bamals aud, Die Namen Habatut, 
Amadäus und Nepomuk felen glei: 
falls Ehimpfnamen. Das aber mögen bie 
betreffenden Heiligen mit ibm ausmachen, wenn 
fie Luft haben; mir ift es gu bumm: wenn ich 
es gleichwohl in Buchers leiblicher Rebe (Donau 
Beitung Nr. 311 und 309, Jahrgang 1871) las, 
che ich bas Papier ber Lanbwirthichaft zumenbete. 

Bei dem weichen Stoff, aus bem Bilchof 
Heinrichs Herz geſchaffen it, kann er fein Hel⸗ 
benflüdlein gegen bie Paflauer Zeitung immerhin 
entjihulbigen. Erfiens galt ja die Reihsge- 
feggebung nod nicht, unter welcher er es ſicher 
bätte bleiben lafjen. — Dann mußte er feinen 
Gegnern dod einen Berföhnungspreis zahlen 
— und welchet wäre ihm billiger gelommen? 
Uns hat's ja nicht viel geſchadet und er taufchte 
mit feinem ungejeplichen Alte auch nicht viel 
Gejheibtes ein: denn bas Linjengericht, 
für bas ber Herr Niihof damals das Recht 
preisgab, beftand eigentlih nur in ben billigen 
Zobhubeleien ber Donauzeitengegeielichaft, weiche 
ihren Weihrauch fo reihlic Firaurmirft mie bie 
ES pigeder bie Zinjen. — Auch überfchen wir ja 
nicht, daß Herr Heinrich, mit der (leider nicht voll 
zogenen) Werurtheilung ber Paſſauer Zeitung zum 
frommen Scheiterhaufen, body feine wadlig ge- 
wordene Serrichaft über feinen Klerus, über Kar 
finos und Bauernvereine ſcheinbat wieder bejeftigte. 
Scheinbar jagen wir, benn feine neue Herrſchaft 
bauert nur, wie bas Sprichwort jagt, von eilf 
Uhr bis Mittag. 

Indefien etwas mußte er bamala ihun, — 
es waren ja ſchon jefuitiiche Drohungen ba umb 
jene gebeimnißoolen „grauenvollen Vor 

änge*....mie er Selber bie pfäffiſchen Unver ⸗ 
hämiheiten nennt, beten er ſich nicht recht zu er» 
mehren mußte: man, b. 5. bie Sefuitenbanbe, 
hatte ihm gebroht ihn für ungurechnungsfähig zu 
erfläcen und ihm einen Koabjutor zu jeßen — 
— für einen jo firammen Kommandeur offenbar 
bie „grauenvollfte” Beleidigung. Etwas alio 
mußte geichehen, baher verzeihen mir ihm um jo 
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kn ber Berlagserpebition, Roterftruge Mr. 461, angenonmen. Inferationspreis Har bie dfpaltige Petityeile ober berem Naum 3%/, !r, 


Wendelin. 


lieber einen jo feltfamen Rettungsfteobgalm wie 
einen kirchenpoligeimidrigen Hirtenbrief, als ja 
dadurch zwei fliegen mit einem Schlage hinfällig 
wurden: Mutter und Kiud, bie rohe Anjchulbis 
gung und der fputende Koadjutor. Nebenbei ber 
merkt, jebem vernünftigen Paflauer Bürger 
darf aud ber ergrimmtejte Biſchof Heinrih noch 
zehnmal licher jein als ein Roabjutor a la Pfahler, 
Mahr ober Dienborjer. Denn „bie Perſon ift 
Nichts, das Syſtem ift Alles" — jagen bie 
tommen. 

Apropos! wer wohl bei ber Geſchichte ber 
„Hrauenvollen Vorgänge“ in der Paſſauer Bis 
(Bofstefiben perfönlid betheiligt war? Die 
Spaten, bie auf Heinrichs Palafte figen, jagen: 
einer ober zwei fromme Profefioren, bie er felber 
allzu früßzeitig zur Anftellung poufiirt hatte. Uns 
banf if der Welt Lohn — aber eben, meil er 
doch jüßere Feigen vom jejuitiihen Dornfiraud) 
gehofft Hatte, darum lam und fommt nod bie 
Sache bem Herrn Bilhof jo — grauenhaft vor. 
Unb, ich jeße offen vom: barin bat er alle fein: 
fühligen Leute auf jeiner Seite. 


Deutihland. 


+ In Münden eriftiren jet 7, fage: 
fieben! Dachauerbauken oder Geſellſchaften, 
welche unter Gewährung boher Binfen 
fremde Erjparnifie in ihre Tajden 
loden, um wenn einmal ber Schwindel zuſam ⸗ 
menbricht, mit einem Theil bes fremben Etſpar⸗ 
nißes zu , verſchwinden“ — oder fi, durch Schein« 
abtretungen gebedt, als ſcheinbar „jelbit Rui⸗ 
nirte“ in bas Duntel eines behäbigen Privatlebens 
zurüdzuziehen — ober um auch (echt gaunermäßig) 
eine Reit lama flott gelebt zu baben. Konn denn 
feine Behörbe biejer betrügeriſchen Ausbeutung 
ber beſtehenden freifinnigeren Geſetzgebung ent» 
gegentreten? Bugefanden, bab die ge 
wiffenlos gemwinnjühtige Dummheit 
ber Einleger in bie Dachauerbanken 
ihre Strafe verdient, ..... . aber ift benn 
nicht das Beifpiel dieſes Dachauer Treibens auf 
den gemeinen Mann, bem ber greifbare Erfolg 
über alle tbeoretifche Wahrheit und Schö ber 
Geſetzgebung geht, ein furchtbar emtfittlichender ? 
Muß benn Frau Juftitia mit offenen Augen ber 
Gtablirung und Tätigkeit folder Plünberungs» 
anftalten ſchweigend aufehen ? Gibt es denn gar 
feinen Hebel, mit bem man ihr Gefüge aus 
Ungeln heben fann? Es gibt bo ſonſt Poli 
Beaufihtigung, Rautelen und Ephoren für Alles 
und Jebes: vom Straffenkoth und ſchlechtem Bier 
und Brod (bie freilich ſchlecht bleiben) bis zur Anis 
lin · Farbe, die in den Kinberbonbons und im Him⸗ 
beerwaſſer ber ſchönen Sodalisten ſtecken jol? Kann 





Der Verſchwundene. 


Gortſetung.) 

Die Stanbhaftigkeit womit Fanny ſich biefem Be · 
ſchluß ihtes Oheime wider ſezte. Die Liebe zu William, 
unbenblich ihre feſle Etllarung, bob fie noch am Al- 
tare zurüdtreten, daß fie bie Geſehe ihres Vater» 
landes gegen ben Mikbraud feiner Gewalt in 
Anſpruch nehmen mwerbe, überzeugten Sir Henty, 
daß es nicht möglich ſei, auf biefem Wege fein 
Biel zu erreihen, er muhte daher einen andern 
wählen, mußte ben Rapitän van Horn, befien hab» 
füchtigen Charakter er längft durchſchaut Hatte, 
in fein Jutereſſe ziehen und wie ihm dies gelan 
mie er mit Hülfe bes Letzteren bie ganze Gefell» 
ſchaſt zu täufchen, fie durch das Vorgeben von 
Fanny's immer gefährlicher werdender Krankheit 


s auf die Nachricht ihres wirklich erfolgten Todes 


vorzubereiten, wie er enblich in Philadelphia an 
aelommen, fi in ben Befit ihres Vermögens zu 


ſeden wußte, — Alles biejes iſt den richtenben 


Augen ber Welt jeht Mar geworben, es bleibt bem 


‚ Erzähler daher nichts üb le lche Bi 
—5 — ed aus * 53 m 


Nhönig, in bas ihn der über mande feiner Neuko 


‚ rungen untuhig geworbene Kapitän hatte bringen 


f 


P} 


Loffen, befreit wurde. Robert MWartington und 
fein Freund Burton bemerkten nach kurzer Zeit, 


daß ber von ihnen gerettete alte Sklave Daniel 


fein gewöhnlicher Menfch fei, baf er eben jo viel 
Klugbeit als Erfahrung, eben fo viel Scharffinn 
als Muth befige; fie nahmen baber feinen An- 
ftand, ihren Argwohn gegen Sir Henry unb ben 
Rapitän van Horn, fowie ihren Wunſch, Gewiß⸗ 
beit in ihrer Sache zu erhalten, mitzutheilen. 
Auch ohne buch Henrys Mißhandlungen zur glü 
hendſten Rache aufgereist zu fein, würbe Daniel 
ſchon aus Dankbarkeit für feine MWoblthäter fi 
mit jugenblichem Feuer bereit erflärt haben, alles 
nur Mögliche zu thun, um bas fo höchſt wahr 
ſcheinliche Verbrechen entdeden zu belfen, um wie 
viel eifriger gelobte er feinen Beſchützern baber 
jet bie größte Thätigkeit im Aufſuchen bes ein, 
sigen Mannes, ber ihre Zweifel löjen könnte, ba 
es benjenigen zu entlarven galt, ber ihn in 
Schmach und Elend geſtoßen hatte. Nah reüli⸗ 
cher Meberlegung murbe beichloffen, bat, ba trot 
aller bereits angewandten Bemühungen ber Mar 
troſe Tom nicht aufzufinden war, bie Nachfor ⸗ 
ſchungen nah ihm im Hafen, ja fonar auf bem 
Nhöntr felbft fortgeſezt werben müßten. Unter 
dem Vorwande, ibm ein Gcheimniß anvertrauen 
u wollen, ließ Daniel ben Kapitän um eine ge 
me Unterrebung auf feinem Schiffe erſuchen, 
bie van Horn auch jogleih annahm. Hier gab 
er ſich bemjelben als ben alten, von Sir Henry 
verſtoßenen Sklaven Dabormes zu extennen, ber 
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gekommen fei, ihr beiberfeitiges Glück zu gründen, 
mern van Korn ihm bie firengfie Verſchwiegen⸗ 
beit und ben ihm gebührenben mohlverbienten 
Lohn eidlich geloben werde. Nach biefer Einleitung 
erzählte er bem Kapitän, Sir Jalob habe ihn 
vor feinem Tobe zu ſich bejchieben, habe ihm mit 
kaum börbarer Stimme anvertraut, daß ein großes 
Schatz en Gold und Juwelen im Seller jeiner 
aufes vergraben jei, Dem er ſiets für Notbe 
fälle aufbewahrt, babe ihn befhmören Iafjen, das 
Dafein biefes Schages feiner Tochter Fanny, for 
bald fie in ihrem Baterlande angelommen, treulich 
anzuzeigen, bis dahin aber gegen ebermann da⸗ 
von zu Schweigen, biefen feinen Ichten Willen ge 
wiſſenhaft zu erfüllen, jofern ihm die Ruhe eines 
Sterbenben heilig fei. Daniel fuhr fort, er wiſſe 
gar wohl, daß Miß Fannys ollzufrüh erfolgter 
Tod fein Gelübde zwar mummehr gelöſt habe; 
allein Sir Henys Graufamleit, feine Härte, mor 
mit er ihn aus bem Hauje geflohen, erheifche Rache. 
Er bürfe nie ein Wort von bem Dafein bes 
Schates erfahren; gelobe ihm bies ber Kapitän 
und könne er ihm Gelegenheit verſchaffen, unbe 
merkt in Sir Henrys Haus zu gelangen, bann 
wolle er ben Schaf an bem nur allein be= 
kannten Drte enngeaben, und reblih mit ihm 
theilen. Daniels Lit gelang wider alle Erwar⸗ 
uud; van Horms Belz lodle ihn ſogleich in bie 
Fale, denn von Golbdurft geblenbet, durchſchaute 


mandenn keinen Kaſſaſturzerzwingen? 
Wenn einmal (unb es wird nicht mehr lange 
dauern lönnen) bie Qumperei ber einen ober ans 
bern ſolchen „Bant” ein Enbemit Schreden nimmt 
fo wird doch jeber Beſchädigte nit fein alber- 
nes Vertrauen, jonbern die Geber und Wahrer 
und Schäger ber Bejee bafür moraliih verant- 
mortlih machen, und infofern nicht ohne eine ge 
wiſſe Berehtigung, als Tauſende von Unſchuldi⸗ 
gen mit beihädigt werben und als unfer Volk 
gewohnt if, daß Als „von Dben” her geichieht, 
weil Alles fo lange „von Oben“ überwacht, geregelt, 
behütet, bevormumdet worden it. Die jegige Ichran- 
tenlofe Freiheit im Belbgefhäfte trifft 3. Tb. ein 
fehr unmünbiges, darauf gan; unvorbercitet:s 
vertranensfeliges Rublitum — eine leihte, ge 
fabrlofe Beute für fede Shwinbler. 
Gerade das Elend, das fo ſich erzeugt, 
wird zum Apoftel bes gefürdteten So 
sialismus, unb die Geſetze haben noch in kei⸗ 
nem Lande an Achtung gewonnen, wenn ber Br 
raubte fagen fommte: das Geſetz lommt nur bem 
Schwindler zu Gute, der mich auegezogen bat. 
Daß es nicht äbnlid bei uns wird, auch 
bafür folen bie Wächter des Geſetzes beiorgt 
fen; in Breslau fagte diefer Tage der Polis: 
zeipräfident (!) bei einem Toaſt: Die Roli- 
zei foll nıht das Publikum ſchitani— 
ren, fonbern beilen freundin unb War— 
nerin fein! — Rannn denn gegen uniern Dar 
chauerbanlenſchwindel lein folder! „getreuer Edart* 
euflommen? 

Münken, 18. Dit. Der zwifhen Deutſch⸗ 
Ionb und ber öflerreihiihungariihen Monarchie 
am 7. Mai l. Is. zu Berlin abgeichlofiene neue 
Voftvertrog fol mit bem 1. Jäner 1873 in Wirk, 
famfeit treten. Die Vereinbarung des Nenlements 
und ber Inftrultion zur Ausführung biefes Der 
trages wurde feiner Reit vorbehalten und merden 
barüber nunmehr auf Anregung bes Reichs lanzletr · 
amtes Verhandlungen in einer am 21. be. Mits. 
babier beginnenden Konferenz von Vertretern ber 
beutichen Reichspoftverwaltung und ber Rofiver- 
mwaltungen von Bayern und Württemberg ftattfirs 
ben. Die beutfche Reichepoftverwaltung wird bei 
biefer Konferenz durch Poſtdirektor v. Hofader, 
bie bayerische Poftverwaltung durch ben Direltor 
ber Poftabtgeilung der Generaldireftion ber f. 
Verkehreanftalten Baumann unb den Generalbis 
rettions · Aſſeſſor Zimmermann vertreten ſeln. 

uchen, 18. Dit. Der Privatdozent und 
bieherige Aſſiſtent am phyfiologifchen Inſtitut ber 
biefigen Univerftät, Dr. Fr. Hofmann, bat einen 
Auf als außerorbentlicher Profrffor an bie phyſi⸗ 
ologiſche Anftalt der Univerfität Leipzig erhalten 
und ift bemfelben bereits dabin gefolgt. 

— Der Erzbifchof hat in Folge der auf ber 
Fuldaer Bilhofskonferen; gegenieitig getroffenen 
Vereinbarung unterm 11. db. M. einen Hirten 
brief erlajien, nach melden im allen Kirchen ber 
Erzbiögefe vom Feſte Allerheiligen an, bis zum 
Anfanı ber nächften Faſtenzeit an jedem SFreitage 
ober Sonntage eine Andacht in ber Abſicht ner 
balien werden fol, „aut daß durch Gottes Schub 
bie fathollihe Kirche im Deutichland von ihren 
gegenwärtigen Bebrängnifen und ben ihr noch 
— Gefahren gnäbig erlöst werben 
mine. 

Gefiern Nahmittag verſchied in München 
F Ftonz Keſter, Direktor ber Lederfabrik in 

jeſing, einer unſerer geachtetſſen Mitbürger da⸗ 
hier, in einem Alter von 72 Jahren. 





er die Unwahrſcheinlichkeit des ihm erzählten 
Mährhens wicht, unb fah | 
Beſitz unermeßlicher Neichthümer, um bie er Sit 
Henen, den rechtmäßigen Erben, feinen Augenblid 
zu bitrügen anſiand. Die Scwierigfeiten, ben 
alten Eliaven unbemerkt in das Haus bes Ver 
ftorbenen zu bringen, machten, mas Jener voraus» 
gejehen, natürlicher Weife öftere Zuſammenkünfte 
mit Daniel erforderlih; dieſer juhr baber faſt 
täglich nad) bem Phönie, ſuchte fih mit ber Mann- 
ſchaft befjelben zu befreunden unb mußte in ber 
That bie Neigung eines jungen Menſchen in fo 
hohem Grade zu gewinnen, daß biejer ihm nicht 
nue ſein ganzes Vertrauen fhhenkte, Sondern ihm 
fogar die durch einen ſonderbaren Zufall entbedte 
Gefangenfhaft bes alten Toms verriet. Seht 
Hatte Daniel das Ziel feiner Wünſche erreicht! 
Er theilte nunmehr bem jungen Mattoſen mit, 
was diefem zu wiſſen —— ohne doch 
das Geheimmiß zu verrathen. Wilm erklärte fich 
bereit, ben armen Gefangenen zu befreien, jobalb 
fi eine ſchidliche — dazu biete; er ber 
nüßte n er mit Dantel für jeben möglichen 
bie nöthige Verabrebung geteoffen, eine fin« 

ere che Nacht I Toms Flucht, unb ent 
mit ihm in einem von zwei ſtarken 

Matrofen geleiteten Kahne ber fie ans nahe Ufer 
in Daniels Arme und endlich unter ben befonberen 





| ericht hatte heute dem latholiſchen Pfarrer Dfter- 
nr in Hart bei Traunftein wegen Beleidigung 
des beutichen Kaifers zu einer Feilungshait von 
2 Monaten und 15 Tagen verurtheilt. Diefer 
bohmwürdige Herr, welcher aus feiner deutſchfeind⸗ 
feindlichen und framgojenfreundlichen Gefinnung 
fein Hehl mat, hatte im Wirthehaufe zu Hart 
fi) erlaubt, Schmähungen ber gröbften Art über 
Dentichlands Kaifer auszufhütten. Deßhalb in 
Unterfuhung gejogen, verlegte er fi zwar auf 
das Leugnen, alein das Gericht lie fih Ange 
fihts ber beitimmten Zeugenausfagen von feiner 
BVerurtbeilung nicht abhalten, wobei im Urtbeile 
ausbrüdlic ————— wurde, daß der Hert 
Pfarrer nur feinem hohen Alter (71 Jahre) eine 
jo milbe Strafe zu verbanfen habe. 

Berlin, 15. Dit. Seit Jahresfrift ift cs 
befanntlih an ber Tagesorbnung, das Zufammenr 
halten Deutichlands und Defterreihs für bie befte 
Friebensgarantie zu proflamiren. Mit ber Wer, 
mebrung des Praſenzſtandes ber öfterreichiichen 
Infanterie um 28,000 Mann iſt ber Ftiedens ſiand 
der Heere ber beiden mitteleutopäifchen Reiche 
auf zirka 700,000 Dann erhöht worden. Wenige 
Tage nad) der Mobilmahung kann die ftreitbare 
Mannihaft bes deutihen Reiches und ber öfter 
reichiſch · ungatiſchen Monarchie auf die boppelte 
Zahl gebracht werben. 31 Armeelorps, 18 beutiche 
und 13 öfterreichiiche, hinter benen noch eine halbe 
Milion Landwehr und Reſetve ſtehen, können ſo · 
fort in's Feld geftelt werden. Ein Zufammenhal- 
ten biefer folofjalen Streitmadht würde allerdings 
eine fihere Garantie gegen alle Friebensftörungen 
leiften. — Die Regierungsfonferenzen über bie 
foztale Frage folen nunmehr am Montag ben 
28. ds. Mis. eröffnet werden. 

Freiburg i B., 15. DE. In neuerer Zeil 
find „gutem VBernehmen“ ber „®. LeZtg.“ zufolge 
mwieber Verhandlungen über bie Beſchung Des 
verwaiſten erabiihöflihen Stuhles im Gange. 
Unter ben in Ausfiht Genommenen wird auch 
ber Kicchengefchichtsprofefior geiſtl. Rath Alzog 
genannt, ber nad genanntem Blatt unter die 
eifrigften Anhänger der Unfehlbarkeit gehört. 

Sarläöruhe, 7. DE. Man ift einer 
aanz eigenthümlichen Induſttrie auf die Epur ger 
fommen, die feit eininen Wochen bier ihr Spiel 
aetrieben. Es erfchienen nämlich von Zeit zu Zeit 
Knaben mit Kiſichen ober Padeten am PRofinad- 
nahmejhalter und erhielten bie betreffenden Beträge 
von den Pofibeamten unbeanftandet immer aus · 
bezahlt, ba die Poftmandate die Unterfchrift zweier 
geachteter Rarlsruber Firmen aufwies. als 
dieſe Sendungen mehrfach unangenommen zurud ⸗ 
gingen, ſchöpfte man Verdacht und es fand ſich, 
bag bie angeblichen Werthſendungen FZiegelſteine, 
Lumpen, Papierfchnigel, kurz alles Andere eher 
entbielten, ale MWaarenbeftellungen. Die Une 
terichriften ftellten fih als geſälſcht heraus, Als 
nun heute abermals ein Giähriger Anabe mit 
einem berartigen Padet ſich einftellte, nahm man ibn 
feit, konnte aber bie jetzt nur jo viel durch Un: 
terfuchung fefftellen, daß unbelannte Herren auf 
ber Straße bie Knaben unter Nerabfolgung von 
ZTrinfgelbern veranlaßten, zue Poft zu gehen und 
die fogleih ausbezahlten Nachnahmegelder ben 
mwartenben Unbefannten zu überbringen. Die 
Höhe, ber auf bieje Weiſe der Poſt abgeihmins, 
Tg Summe beträgt bem Bernehmen nach über 


Shut ber beiden Freunde Robert und Burton 
te, 


Hier bielt ber Vorlefer inne. Die tieifte 
Stille Herrfchte rings in dem weiten Saale; fein 
Laut entfloh ben Lippen ber HAnmefenden; fein 
Athemzug ward hörbar. Endlich nach einer ziem- 
lich langen Baufe erhob ih Sir Henry Smith von 
feinemSige, blidte mit ftolger, faſt trogtger Mieneum 
ſich und fagte bann mit unglaubtich ſchneidender Faf- 
fung: „It bas Mährchen, nun zu Enbe, wodurch 
diefe ehrenwerthe Verfammlung getäuscht werben 
fol? Hat ſich die kühne Pbantafie unferer Beg« 
ner endlich einmal in der Erfindung eines Lügen, 
gewebes erichöpft, das erfonnen mar, mich meines 
Erbes zu berauben, und uns Alle ins Verberben 
zu ftürgen? Do, dem Himmel jet Dank! es ber 
darf hier mehr ala leerer Wort ; eu bebarfberBeweife, 
bevor man ben Ingellagten richtet und verdammt!” 

„Das Mährhen wie Iht es nennt,* entgeg« 
nete Roberts Anwalt mit ruhiger Stimme, „mühte 
Eurer Meinung nad, * allerdings au Ende fein; 
allein es hat fih eine Fortſehung befielben gefun. 
ben, bie Euch vielleicht mod wunderbarer als das 
bisher Gehörte erſcheinen wirb; leiht mie daher 

ern ober ungern, auch ferner@uer Ohr, Sir 
ury Smith, und habe ih ausgeiproden, bann 
widerlegt mich, wenn Ihr konnt. 
(Fortfegung folgt.) 


ſich im Geifte ſchon im | brach 





Zraunftein, 15. Oft. Das biefige Bezirksr 

























































Ja Köln trafen am 17. Oft. bie erfim 
Elfaf-Lothringen ausgehobenen R 
Das 65. Regiment erhielt 100 folde 

In Breslau ift am 1. Dit. daserfe in, 
feffionslofe Gymnafium Preußens, bas 
Ggmnafium, feierlich eröffnet worben. 

Defterreid. 

Bien, 17. DE. In Vollziehung des ji 
fien diesbezüglichen Gemeinderathsbefchlufies hu 
ber Bürgermeifter bie Strafanzeige wider Jr 
Schmidt geftern ber Staatsonwaltihhaft übern, 
telt. Diefelbe Hat bie Anzeige heule an bay & 
richt geleitet und ben Antrag geflellt: eg mir, 
mit Hinblid auf das Verbrechen bes Betrun gr, 
hebung aepflogen werden. — Die Volls abl 
am 15 Dft. ergab, daß Wien mit den Noris, 
ten 901,000 Bewohner bat, 


Sqweiz. 
Bafel ſchein von ber elfäfifchsLothringffäe 
Emigration zu einem Haupiſitze auserlefen more 
fein. Jetzi fol fogar ein „elläfisch-Iothringifäy 
geum“ dort gegründet werben, bas Aleichjetiz 
eine Handels, eine Fnbuftrier und eine Schule für 
Mlaffiiche Bildung fein fol, Nach dem Programm 
biefer Bildungsanftalt wird diefelbe durd Are 
anonyme Geſellſchaft mit einem Aftienkapitak nm 
100,000 Fr. in 500 Aktien zu 200 Fr. erriäyat 
werben, Die Schweiz bürfte diefe neue Bilduny, 
— ge — Charofter einer Zu 
monftra gegen utſchland tr auf ihr 
Gebiete faum nern ſehen. 5 auf Im 
Frantreid. 
Kurz nad) ber Belagerung von Bari 
ber berühmte Chemiler Bayen * like 
Todes. Er Hatte im Konfervatsire ein Arheitss 
tabinet, das wegen feiner Unorbnung berühmt mar, 
gegen defien Reinigung und Aufräummg er fih 
aber fiets aus allen Kräften firäubte, Sein Nat 
folger auf ber Lehtkanzel hatte num vom bielm 
Naume Beſitz ergeijen unb ging baran, ihn Tür 
bern zu laſſen. Wie groß war fein Staunen, 
als er in alten Retorten, von Staub did hebt, 
Papierbünbel fand, bie fi bei näherer Befiho, 
gung als Banknoten im Belauſe von 238,005 
Ftants erwieſen. Die Wittwe des Verftorbenen 
bie bis jeht in Dürftigkeit lebte, tft fofort vom 
bem Funde unterrichtet worben. 
Italien. 

„Rom, 14. Di. In Neapel, Raven, 
Fotii, Cojenz und anderen Orten find Exbfiöhe 
veripürt worden. 

Grobbritannien. 

London, 16. Dft. Ein Privatbrief unferis 
Parifer Korrsipondenten — ſchreibt der „Doll 
Telegraph“ mit fetter Schrift am hervorragender 
Stelle — theilt uns mit, daß Hr. Thiers om 
vorigen Freitag eine Kifte enthaltend zwei Orfin 
Bomben nebit einem Begleitichreiben erhielt, nah 
welchem etwa 2000 Stüd von biefen Herfiörungt 
merfjeugen in Paris eingeihmugaelt worden wa 
ren und fi in ben Händen ber Rommunifien be 
finden folen. Unſer Korreſpondent — jagt ber 
Telegraph weiter — ſchickte bieie Nachricht in 
Form einer telegraphifchen Depeſche am freitag, 
allein aus Gründen, bie wohl ber franzöfilden Poli 
und ben Telenraphenbeamteu befannt find, erreiätt 
biefelbe gar nicht ihre Adreſſe. 

Spanien 

Madrid, 17, Di. Die Inſurgenten vor 

Ferrol haben heute, ohme bem Angrifj der Trup 


Frequenz ded Bades in Kiſſingen 
In Kıflingen erſchien bie Schlußnummet ber Diek 
jährigen Kurlifte. Wir erfehen ans berfelben, des 
Riffingen von 11,876 Fremden befucht war, sin 
(ih 8848 Rurgäfte und 3028 Paſſanten. E # 
das Vorjahr mit feiner bis jet höchſten freu 
von 8334 Kurgäſten und 2354 Paflanten mn 
haft überflügelt worben. Nah Nationalitäten ut 
tbeilen ſich die Rurgäfte wie folgt : Deutjhe #25, 
Auffen 785, Engländer 534, Amerikaner 25%, 
Defterreicher und Ungarn 325, Holländer 2 
Schweiger 108, Rumänen 107, feanzolen 93, 
Jraliener 66, Belgier 38, Dänen 24, Schweden 
22, Spanier 18, Türken 11, Griechen 8, Na 
weger 4, Mfiaten 3, Meftindier 3 md 1 
Airikaner, 


Ein Maurer weite in einem Pfarrhoſe amd 
aberſah am Mlafonb ein handgrohes ledirit 
Der Kooperator, welcher in Alles feine Nat 
fiedte, fiel über ben ruhigen Mann ber, un 
Ihimpfte ihn einen alten Ejel. „Wifens,“ FÜ 
ber Maurer ein, „bas bedeutet Ihr fchmariet 
gen ;” dann meißite er bas —— und ſang ſein 

ieblingslied: In dieſen heiligen Hallen :c- 
Auflöfung ded Mebus in Nr. 289. 
Windfahne ift Heinlaut- 








Mit dem Bau ber Vaſſau-Liebenauer 
Bahn durch das Ronfortium Schwarzenberg · Hartig 
wird bei Pifek in ben nachſten Tagen begonnen, 

Dienftesnachrichten. Der Gkrictspollsieher 
J Strober zu Biebtah wurde auf Anjuchen nat Rain 
verjeht und der geprüfte Gerichtsvollzicherfanbidat G. 
5%. Dennefelb in Münden zum Gerichtspollzieber in 
Biechtach ernannt, — Der Horftachilfe A. Januel von 
Griesbach wurde zum Wörter auf bie Forſtwartei 
Streitberg ernannt. 


Radıtrag. 

Münden, 17. Ok. Die Schlußnummer 
ber Kurliſſe des Kutortes Reichenhall für bie 
Salſon 1872 ergibt 5076 Kurgäſte und 2965 
Voſſanten. Das aröfte Kontingent ftellte Preußen 
ut 1568, dann folgte Bayern mit 1069, Defter- 
reich mıt 828, Rußland mit 591 ıc. Aus Indien 
waren 2, aus Egypten und Auſtralien je 1 Kur- 
art anmweiend. -— Die Legationsfefretäte Anton 
Schr. vd. Cetto und Richard Fihr. v. Tautphaeus 
find zu Legationsrätben beförbert, erfterer beim 
vöpfllihen Stuhl, leßterer von Berlin zum ita- 
lieniſchen Hof verjeßt. — Der König geuehmigte 
bie Ntenformation der bayeriichen Artillerie ent 
Iprechenb jener ber preußifhen Armee und ſieht 
bıe Bublikation derfelben demnächſt bevor. — Die 
zur Feſiſtellung ber Bahnlinie Plattling-Böhmifch- 
Eifenftein nöthigen Vermeſſungen werben von 
Zwieſel aus bereits vorgenommen. 

Dadiau, 16. Dit. Heute Naht murbe 
babier ein äußerjt frecher Einbruch verübt, Es 
wurbe nämlich bei bem Poſthalter Hrn. Ziegler 
in den Roftlofalitäten eingebrochen und bie Summe 
von ca. 7000 A. in Marken, MWertbpapieren und 
Baatgeld entwendet. Die Thäter find bis jeht 
unbefannt. 

Stronady, 17. Dit. Geſtern murbe ein 
Bauernburihe Namens Mitwig in bie biefige 
Ftohnjeſte eingebracht, der verdächtig ft, eine im 











Nachrichten aus und für Niederbayern. 









Baden-Baden, 15. Di. Beftern if, wie 
bie „Ströb. 3." berichtet, der Viſchof von Straß · 
burg bier eingetroffen und halte Nachmittags bei 
bem Kaiſer eine — Audlenz. 

Prag, 13 Dit. Der Redakteur des NRip“ 
Waclav Rovotny, wurde in ber Raudnitzer Zucket ⸗ 
fabrif durch eine Maſchine zerquetſcht. 

Nom, 17. Di. Wie die hieſigen Journale 
melben, bat der Papit eine allgemeine Bußübung 
ber Geiſtlichen angeoxbnet unb jol jeber Weltpriefter 
8 Tage in einem Klofter bleiben und ſtrenge Bub- 
übungen halten. 









Theater. 

PBajlan, 18. Oft. @rftern wurde den Thenterbe 
fachern tin recht nenußreicher Abend bereitet und es 
freut uns Fonitatiren au fönnen, bat Kerr Direktor 
Sommer feine Mühe ſcheut, um dem Publikum ges 
veht zu werben. Die erite Vorfiellung Engliſch 
Luitipiel in zwei Aften von (Hörner, erfreute ſich eines 
außerordentlih günitigen Erfolges. Hr Sommer jpielte 
den Edward Gibbon wirflich meiitechaft; er war 
ganz ber unerichütterliche, trodene, flegmtatiihe Eng: 
länder. Die junge Wittive Mdele Treunhr Afrl, S. 
Girarb) wie beren Kammermändien Marie (Fri. M. 
&irarb} waren liebliche Erſcheinungen unb lösten ihre 
bem zudringlichen Gmgländer gegenüber ſchwierige Auf⸗ 
gabe in vorzüglicher Weile. Aber ganz befonbers iſt das 
Splel des Banfierd Salomon Ippelberger (Hr. Girard) 
und deſſen Gattin Rofa (ifenu Sailer) lobend zu 
erwähnten, Beide bewieſen fib als vortreifliche Jakobs 
AbkoõmmUnge. Die übrigen Barthien Dr. arli (Dolm) 
und Hr. Gtrafimayer Gaſtwirth Billig) veibten ſich 
ber Eriteren würdig an. — Hierauf folgte das viel: 
fach befannte und immer gerne gejehene Baudenille 
„ba8 Verjorechen binterm Herd" bon Paumenıt, Den 
vier Daritellern in diesem alten Stüdden gebührt die 
Ebre des Abende. Dr. Sommer mar der natürliche 
Berliner und fl. M. Glrard die geı lichſte ſſeher 
martkiſche Sennerin Leider wurde der Eſſelt durch zu 
frühes und unrichtiges Einfallen ver Muſik etwas ge 
Igwädt. — Die heute Abends zur Aufführung ge 











Margreiter) und 1 m 
ſehr gut und trugen biel zu 


Handels⸗, Verkehrs: und Börfennachrichten 
* Baflan, 19. 13 Ergebniß des 12. 
Bornbiehmarftes zu P 3 Stüi 
Ochlen, weiſtens ftenrif 
ber, an Berfauf 7) Stud Och) 
Preis eined Baar Ochſen war 530 
408 fl, der höhite einer Kuh war 180 
drigite 141 fl, Die Umfahfumme bi fl. 
Dberitalieniihe Bahnen, In Solge bon 
Regengüffen ſind die gar /ausgetreten | en 
an verfiedenen Orten die Gifenbandämme 
Der Verkehr zioifhen Pla Pittofgloren; If beige 
— 18. Oltbr 8 Ob 
auffurt, 18. ı Baer. igationeit. 
öprhh. 100%/, 47730, ganstährig 1001. 49,9 balbi 
10012» 20 ganz. 93. 4% bald. 93/4 4, Grunde 
genter 92%. 
Nicht voll einbezahlte Aftien. 4," Bnper, 
delsbant 126°, Nürnberger Bereinäbant — — 
üdd, Bodenfr. 114— Bayer. Oftbahn 1184. 
Imländ. volleinbezablte @lienbahn:Hftien. 
Bayer. Oſtdahn 132—, neue Emilfton 115—. R 
Ludwigs dahn ——. Püh. Mag — —. Prälz. . 
YUnsländifche volleinb. Gifenbabn:Uktiem. 
Alfdld⸗· Fiume 189. Bohmiſche Web. 2650. Eli: 
ſabeth 275 — bitto nee Em-230\, ArranyYofephbabn: 
241. Ruboljsb, 191’. Ung-sgal. 171". Borarlb, WE, 
Unlebens:Looje, d”, Bayeriih a 100 Tl. 
112°/. 4%, Badiſche à 100 Thlr, 110". Babifche fl 
T1-—. Braunfhweiniihe a 20 Thlr. 2/4: DOlbenbur 
ger 33%;,. 4%, Defterr, 4 20 von 1854 2—. 5% 
von 1860 94”, von 1964 162, Srebit:Anftalt & 
100 fl. per 1Bö8er —. Ungariſche 100 fl.=toofe, 
Gelbforten. Breufi. Frledrichad'or ML 9.59— bis 
59-, Piitolen f.9.42—H4, Holländiihe A. 10:Stüd- 
9, 355—55—, Dufatn M 5. A—36—, Dufaten a 
marco fl. 5,3587, 20 ranfen:St. Hd. 927, —21, 
Sousereigns N. 11.48—50—, Imperials fl. 9.43 big 
45, Dollars in Gold fl. 2, Bi, — 


















Kruntiurt, 15 ON. Banknoten 106 — 
Ziiten, 18 Oft. Bilberagis 107", 








Magdeburger Allgemeine Verficherungsactiengefellichajt.] Serantie fir sein Seinen 


Grundkapital: Eine Million Thaler Boll:Einzahlung. 


Feine Hanbtächer von 12 fr. an, 
Küchen: Hanbtücer von 11 fr. am, 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Stenntniß, daß wir ben Oberinfpector unb Haupt : Agenten ber mit uns Damentafchentächer groß v.ti fr. an, 
eng verbundenen Magdeburger Feuerberſicherungs⸗ und Magdeburger Hagelverjicherungs = Gkfelliajten 


Her 8. Schmalix in Münden 


auch zum Haupt Mgenten unferer Geſellſchaſt für die Kreife Oberbayern, Niederbayern, Schtoaben, jowie ben Umfan— Ta 
ber Besirfädunier Regenkburg und Gtablambof ernannt, und benfelben ermächtigt haben, Weıficherumpsverträge au feiten| Dantfchreihen aber Mei 


Bränien gegen bie Beh ber gefehlihen Haftpflicht der Betriebörlluternebmer für Förperlicye Unfälle, jowie ” er eg. 


en 


gesen die Folgen bon 
Haupt Agentur Beztiife abzuschließen. 


Fabenbattifttücher von 18 fr. an 
5319 (60) bei Carl Strobl, 





Örperlihen Uufällen überhaupt, mit voller Verbindlichkeit für und in genanntem [gg An den Sal. Hoflie — ® 


Johanu Hoff in Berlin. 


SHeichzeitig bemerken wir, daß fammtlihen Herren Special:Agenten ber Magbeburger Feuerverſicher⸗ W Treitügem bei Wittenberg. IH MM 
ungs:Gefelichait jun 4 der Magdeburger Hagelverfidherungss Gefellihaft ebemmähiig eine Specials Agentur unferer| beirkite hierbei, daß Ihr Malzer: a 


Gefelljhaft für UnfallsBerfiherungem übertragen worben ift, und daß biefelben germ bereit fein werben, jebe 


gewünschte Auskunft zu ertheilen und Verfiherungs -Unträge entgegenzunchmen. 


Wianbeburg, ben 13. September 1872. 


Magdeburger Allgemeine Verfiherungs- Aktien- Gefellfdaft. 


Für ben Berwaltungsrath: 
Grosse. 


traft:Sejundheitäbier meine rau 
M ſehr geftärkt hat, und bezüglich MM 
u dcr Heilfabigkeit mehr leiftete, a 

els je ein anderes Mittel in 
M dieſer Hinficht zu leiften im ER 

tande war. Hunziger, Paſtor. 


12) 5198 


Der Generafs Director: | —e in Vaſſau bei ä 


Fr. Koch. 


85320  Frz. Glaser jun. H 





* Gapitalien von 500 fl. an zu jeder Größe gegen 1. Hwpothek find fort 
währenb zu verlegen, Haufe, Verkänfe, Dachtungen und Berpachtunaen 


bon Wirtbiaften, Gelhäfts:Häufern. Ockonomier#ütern ac, 20, werden ſchltuntgſt 
orderungen aller Art fdnellitens beigetrieben, Vertretungen vor 
Gericht übernommen, Auftrage jeder Art prompt und billig ausgeſührt und 
ſchriftliche Arbeiten für gerichtlibe und aufiergerichſliche Augelegenbeiten be: 
forgt, Bedienung billig und reell. Briefe franco an das 


General Beforgungsd:Inftitut in Fürth, 
Mohrenitraie Ir. 25. 


beforgt, 


4066 (6b) 


Bon München 


direct mit jeder Post 
beförbere ich bie meiner AnmancenErpedition wur Vermitifung 
aufgegebenen Inſerate ohne Anrechnung von Epeien zu ben 


Driginal: Zeitungs : Breifen 


an bie für bie verſchledenen Zwecke beſtgeeigneten Beitungen 


Die 


Georg Zimmermann'sche 
zuch: & Wollwaarenhandlung 


empfiehlt ihr großes reichhaltiges Lager der neueften Stoffe 
für Herbſt und Winter zu den billigiten Preifen zur ges 


neigten Abnahme. (3) 5204 


Danfes: Erftattung. 


Für die fo zahlreiche Betheiligung am Peihenber 


nängniffe, wie Unmwohnung am Serlengottesblenfte 
unseres inmigfigelichten Gatten und Baters, 


Herm Andreas Baumgartner, 


Privatier dahier, 


bes Ins und Auslandes. 


Rudolf Mosse 


Annongen-Expedition in München, 8 Promenade- 
platz 6, 


fagen wir unfern tiefgefüßlten Danf mit ber Bitte, 
dem theuern Verbtichenen ein frommes Andenfen im 
s f — — 
U ‚d R 72. 
ine —* — Gattin: 
Nothburga Baumgartner, 
Friedrich & Heinrich Baumgartner, a 


(3) 5140 
Nothburga Ba Toter. 





























Zur Herbft-Baifon empfiehlt das - 
g Neuelte in ; 
Leopold Uhlfelder von Baureuth wurde Bänder, Sutftoffe, Spiten, |? 












eiben des Kaufmanns ber von Palau, ı 2 un: | Blonden, Federn, Sutfaco- |? ee 3 — 
en bei Huber von Pallau, 3 2. un ‚ r v affay ; 
mir u. a dee Eihung des f. Handelägerichts — —* ; erihienen und * Bahn“ Torben 
ten Yu ‘ 2 itrohl. 
Yaflau vom amstag den 23. November 1872 ie He Shin; Umphibien|2g nigliche bayerigg, 
S Morgens ® hr Seriät bie Bi wird zu kaufen gefucht. Das Uebr. . Fäger-Bataitf 
B im ber beirefienden Urkunde an das sg Fäuflich ; I Br 7 braune Verde (Unger) find zu|® 3 on 
zugeſtellt * — zuc Bejablung von 164 fi. 12 Er. für kãuflich erhaltene | yerfaufen. Näheres in ber Erpedition 


erichtet, uribeilen · bs. HN 51 
ÜBaaren und, ber Bront nad fann bei mie in Empfang genommen werben. Ein Herr fact file Fe ) 5289 


r Imek eine 
Baffau, am 17. Oftober 1872. Eiaisanmelt. Köchin von gefehten Ulter, Das Ur. 
se __ Widnmann, f I. Stae Gin Mädchen zur Gefcrnung des 


gg BAL nuae neens wird, geluct. Stäberes 
—XE u H aft in Stettin. — nn Gnuftapi H3.:Nr. Ben 
Sebens⸗ Beriherungs + Geſellſchaft 


. 5.250,00, | Wohnung mit 2 Zimmern fogleid zu 
Grumb-apital * i 8,195.321. | Desieben. (b) 6305 
Referven € 


deutſch⸗ſranz 
HG Ftangöfgen Sigg 


J 








ne tem 7 
sauchut + 
sınca & 


san, Miiteng 


. für 
das Paraifien, fon 


ie für Jreunde 








































| Gin Gebenkbüchtein 


= 0 0 wi, ale Gorakie Men Ein Faden ijt zu vermiethen bei — deifelben, 

Seit Gröffuung des Geſchafts bis Ende un ne Baer L 3.100000. ge a a —F 

umgöfumme = Gade September 172° > = + + fl 98,048,715. 0) in der großen Rlingergafie. 
ee en ea en N SIMAM| Ein tühtiger Serren Ürbeiter| Ci ichönes grofieg Mur on 
—— find 55 1490 Anträge auf Tl. 1,721,416. er — { ir i SEE | cs x abe —* * 

— 582 3) che Sähuhmager | ? Ierbeiligen u beziehe ie, 
Don demjenigen jäßrlichen Reingetoinne, melden bie mit ge auf Eine geſchickte Köchin mi auf Big, | Malte Ar. 35%, enehen —8 

Dividenden derficherien Perfonen und bie — — teil En, Re meh für einen größeren Gafthof gefucht Feuerwache, 
jene Berficherten brei Bierteile und bie Altionäxe ein Viertbeil. Die dividen: | Has tiebr. Ba 


\ Montag den 1. Ds. Ahcnde = 
i tem im den Bigzug ihrer Dividende fchon iechweihz * Zuſanmeu — — 
———— —— eife dah bie — des erſten Jahres durch Kirchweib:Rrapfen empfiebtr mg.) Zuanmmentmin im ( 0196 » ie 














uhr F Yolale 
nach zwei sun r 2 Kaufmann, ijeinbäder, Roien affe, Schuhmader-Berem — 
{ des britten Jahres u. ſ. f. gewährt wird. _ı 8 gaſſe —* eberemn 
Sivivende der mit Gewinn : Aintheil Verfiherten auf die zira zuztontan de 21. Ofen Ma 
1871 gegahlten Brämien 33), Brocent. große Beanfen Bettdeden ——— Lung, 
fte und Antragsiormulare gratis bu per Stüd jl. 2. 30. — ——— 
En im Oliober 1872, 5301 (66) ba Carl Strobl. Gewer noueeſe der Maier 
L. Zaspel, — Sonntan 0d Dimmerer, 
5 Aufgepaßt! — 9 dem 20. d. Zufammenkunß 
Hauptagent in Pajjau,| Es merden mehrere Mrbeiter gefude | mittags 3 br bei Her Sram 
6323 Fifcheraaiie 193. Ba auamtpetikken nad dep ifo, | REr (Shinefenwinnn), ) 
— PT SH TITTEN Tee re FT Pr — ung per Stun . Das Uebr. s 
Geihäfts:UAnzeige und Empfehlung. An ft. Das uebi 26 L 
Den verchrlichen Bewohnern Vaſſaus zeige ih an, daß ich auf hiefigem Ein guter Maſchinen a A, 
Plahe, oberer Sand, bei Gaftwirth Heren Moßmeler, mein ſchmied findet fogleih bei Wer: enstag den 22. Oftober 
Jefhäft zum Herrenkleidermaden gutem Berdienft Dawerndeh....., in Auer DB Stenographens 
ausüe, Gmöfehte mic in Bien Gefäfte wie in allen einfchtägigen Arbeiten | BeFhäftigung im der Mafchiz| un warnen den auinne pa) 1 @ler 
und fichere folide und billige Bedienung wie danerbafte Arbeit zu. nenfabrit Bilshoſen. urätig alle Diendtng fortan bu rend; 
Secachtungsvollft ! 5308 (2 FE. M. Schla t der Mehumgen 7 Uhr Abe it Besina 
Josef Radihammer, Scnribermeifter, | —— 2 — = Dekfageter. Di nen 3 — u 
5324 . _ oberer Sand Nr. 106/M. Treppen. Gegen ſolide Wechſel Liegen derelbe beabfichtägt für Grwachiene, melde 
Wegen Geichäftsaufgabe immer Gelder zum Auslei en [FE tragen, die Stenographie zır erlers 


nen, einen Unterrichreturs zu erẽñ⸗ 
nen. DTerſelbe wird bei senügender 
Teilnahme im zwei Wochenſtunden alte 
endtag, und Tonnerstag Abends acht 
Uhr sm Vereinslokale im Laufe des Hin 
teiſemeſters ertheill. Das Sbonorer be 
trägt jür jeden Thellnehmer 2 fl., melde 
an ben Kaffıer des Vereines im Doraus 
aut entrichten find. 

Anmeldungen werben am obigen Tage 
im Bereinsiofale Abends 8 entges 
gengenommen. 

Zu zahlreicher Thellnahme, ſowohl 
an den lichbungen als aud am Unter: 
richtöfurs, Iabet ein 


gänzlicher Aunvertanf zu Fabrikpreiſen — Wod jagt bie — 
Porzellan⸗, Halanterie-, Kurz: & Portefeuillewaaren ic. 11! Meine Nefortfächerei 11} 
Sartenanben daB Sen. Hiedermaper zu ©t. Ritota. | ud: 2 Hl nclnen air 
en ER a, Pücherer, [FENEEEETE 
Bee a Bea a au | —— — 
Herm W. H. Bictenheimer in Mainı allun Brunner, em Anger. 




















Sranffurt, 12. Auguft 1872. H Zu umferer morgen Montag beil____ Der Ausſchuß. (b) 5238 
Die mit Werihem vom 9. c. berechneten zwei Riten Trauben-® Edenhofer zum Deftetreicherhaus flatt: i ter ın 
Honig find nah 3 Tagen bereits — wehhatb Sie Er ehe findenden Königl. Thea Zaſau 











Sonntag ben 18. Oftober 1872. 


toeitere Zufenbung bitten müffen. — Es gereicht uns hierbei zum großen % HoMzeitäfeier T. —— im 1, Abonnement. 


Vergnügen mitibeilen zu fönnen, daß Ihr Trauben-Bruft:Honig von uns laden wir Freunde und Delannte freumb: 


3 ul Jen 3 zul Jon, 

















































ität 
ab tbentfich belobt wird und find wir der Ueberpeugs J | ft ein  Wuguft Mdler, Ann 
— Se Tel mai Pr u ae und Ihe va | 5386 Gretcen, Kronbaner. | leues freies NürgerlGum. 
als unentbebrlihes Sausmitiel, in jeder Familie Eingang finden wird. Heute Sonntag Original:Rolfaftüd mit Gejang in drei 
Adıtungsvol I. B. Lindt Nachfolger, Apotbefer und Droguenbands x mufit Abtheilungen von C. Elmar. Miſik d. 
fung. Die Verfaufsftelle diefes taufendjadh amerfannten Trauben:Brufts anzuu ‚ M. Storh. 
Honig befindet ſich wie feither in Waffan bei tmogu freundlichft einlabet Kaffaeröffnung TUhr. Anfang 1/8 Uhr. 
udwig Hartwagner, 5337 Fr. Bichler am Anger.| — samilien-Radriten, 
6325 Promenadeplag 439, Lindenthal. Maftabtpfarrei. 
———D—— a! N Na a Na lt el a el * Zur Beier * I enee fins Oeberen am N Mi Anton, 48 
—— — — — — = — Sonntag um ontag 3 Herrn cueregget. 
a ldampfiebiiit — Te n m . f u mies. . [n — dB. x — os 
tt, wozu jreumbli nla in rn. Johann , 
rt a ohrhofer.| 6. —— — 
Zu TE — ener Schranne 
Bremen na Newyork ua Baltimore, Nies. — — 


ebentuell Southampten anlaufend Such rungen bei Gelegenheit ber 
D. Rhein 19.Oft. nah Naonort |D. Baltimore 20. Rov. nad) Baltimore | "Firbweihfeier 


H Zanjmufit 
3 Fa Fr E . — 3 —— 3 ei J an! bei Verabreichung von Krapfen und fris 
D. Köln HD. % . Newport ID. Donan 5 —— —53 re en Ay ein 2 Am ſ 
i . NW Fuch s 4 | 
De ee alkmerelD. Reipple AB > > Mallmore | Morgen Montag Rachkirchwein. | RitlrerSreis| 7150) Bj52] 51 3 
D, Weir 9 -  . Newport ID, Hanla MU 4. Nevbort Verein der Wanderer. : 
D. America 16. „ _„ Retioport ID. Weſer 28. 0 0 . Neiwbort Zeinfamen. 





: H Sonntag den 20. bs. Wanderung 

Baſſage⸗ reife nad Newport: Grite Cafüte 105 Zhaler, zweite Gajüte | in Hotel Flintid, wozu ſowohl die] Heutiger Verlauf. . . 231 
100 Thaler, Zwiſcendeck 58 Thaler Breuß. Gourant. fehr verchrl. HH. Vereinsmitglieber als Feſt214 
Vaſſage Vreife nad Baltimore: Gajüte 235 Thaler, Zwifhendet 65 Thlr. | yeren Angehörige freundiichit einladet [Mittlerer Preis . - - 
Freuß. Courant. Der Musihub. eftiegen . . 0. + 
von Bremen nad Reworleand Angerer Wanderer. 
a WMUmawre und Heute Sonntag Nachmittags ns 
D — * Dftbr, D. Frankfurt 20. Nov. D. Köln 18. Dezember. | derung zu Herrn Winkler im Holy 
i und ferner ein: ober zweimal monatlich. arten. Morgen Montag unterbleibt bie 

Baflagepreife: Erfte Gajüte 190 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. C. Wanderung. D. 4. 


nach Weitindien via Southampton Sefellichaft Gemüthlichkeit. 
= — * —— Guragoo, La Guahra und Porto Gas Heute Sonntag Abends 6 Uhr 
Ds mit Anftüffen bia Panama ns 2 ber Weftfüfte Amerifas, De he — Sbohſter Prei 
D. Aronpriuz —— ————— N Graf Bismard 7. Nov. u. — — * — ind B 
, j ö. ämmtliche DW. 
u Satin eitee — Baffagier-Egpebienten in Bremen | Ungesörigen freunblichit eingeladen find. 


u Montag Abends 6 Uhr Anfangsſchieben 
Te on des Norddeutschen Lloyd. > 


bei Hrn. Rofmaier. 
Gigen!am, Dru⸗ und Terlag der $. W. Reppleriicen Buchdruderei. 
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Paſſauer Zeitung. 





Diefes Blatt erchetnt taglich umb kofet Ehrilch 4 fl. lertetähelich 4 fl, mh monatlich 20 fr. portofrei kn gan Bayern. Seſtellungen werden autwärts bei allen k. voſ 
Ämtern, PoReperitismen und Pohboten, der in ber Berloggerpebltion, Rojenfrape Ar. 461, angenommen. Injerationäpreis Fer bie dfpaltige Petitzelle ober beren Raum 3*/, te 


AR 91. 


Literarifhes Kurioſum. 

* Nürnberg, 19. Dit. Blafen, wunder 
liche Blaſen hat der Krieg in manden Hirnkäſten 
aufgetrieben. In Frankreih hat er eine eigene 
Geiftesfrankgeit gezeitigt, nämlich bie, daß ſich 
wohlhabende Leute auf Schritt ımd Tritt von 
Spionen und Banditen belauert glauben. In 
Deutſchland zeitigt er eine andere, die Virdom 
bie „Rorporalstollheit* genannt haben fol. Sie 
gipfelt barin, daß der bavon Befallene alles Heil 
nicht vom „preußiihen Schulmeiſtet“ erwartet, 
(der felber ziemlich reduziert baran iſt, Sondern 
von einer firammen Rorporalserziehung. Ein fol- 
Ger armer Narr meint 3. B. aud bie Schul: 
lehrer müßten zuerft beim Rorporal 
bienöthige Päbagogil lernen. Spaß bei 
Seite, ber Mann fehreibt im Ernſte (oder viel» 
leiht do auf Beftellung von Welfen 
ober Yefuiten?) aber ebenfalls genügt er 
ben Freunden einer brolligen Montagslrktüre. 

Unter bem Titel alfo „Armee und Schule” 
hat 9. v. Rhöden, ein ehemaliger hanndvet ſcher 
Difizier eine Schrift bruden laffen, bie beim 
Durchleſen jeben gefunden Menichenverftand ſchwin · 
bein maden muß. Wir lofien aus feinem ent» 
widelten Plane einige mit fhauberhafter gr vn 
geſchriebene Abfchnitte folgen. Er jchreibt: „Die 
Seminare werben mach dem Vorbilde ber Unter 
offizierfhulen organifirt, nur mit der Mobifitation, 
daß bie genügende Seit dem Unterrichte jem 
Zwede ber Ausbildung von Seminariften bleibt 
und nicht burch militaͤriſche Ausbildung verfürzt 
wird, Die Seminariften tragen Uniform — bas 
Leben im Seminar ift ein militäriihes — bie 
Zeitung ift eine milttärifche. Der Unterriht wird 
von einem Pädagogen, nicht Theologen, gegeben 
und überwacht. Die Gegenftänbe des Unterrichts 
finb biefelbe, wie bisher, nur werde in ber Reli⸗ 
gion das Memoriten möglihft ausgeichlofien ... 
das Hauptgewicht im Unterriht wird auf eine 
gründliche Ausbildung ber beutjhen unb preußi« 
ſchen Geſchichte gelegt. Die Seminarifien müfen 
im Stande fein, ber Jugend bie Geſchichte jo vor: 
äutragen, daß fie mit warmer Liebe zum Waters 
Lande und mit tiefer Dankbarkeit zum Haufe Ho: 
bhenzollern, den MWieberaufrichtern bes gefallenen 
Deutichlanbs, befeelt werben. Durch bie militärische 
Erziehung wird den Seminarifien Pünktlichteit, 
Ordnung, ein abrettes, rajches Weſen, bie Fähig- 
keit, feine Gedanken zu haben und raſch gebrau- 
en zu lernen, zur zweiten Natur gemacht. Die 
Seminariften treten nad ihrer Entlafjung aus 
bem Seminare in die Armee unb zwar in ſolche 
GSarnifonen, in benen fie Gelegenheit zum Probe 
unterricht und zum Orgelipielen haben. Nah 
möglichit kurzer Dienftzeit avanciren fie zum Uns 
teroffigter. Nachdem fie 4 Jahre tadellos gedient 
haben, werben fie zur Uebernahme einer Schule 
ablommanbirt. Sie mahen 3 Jahre bie Prüfung 
durch, ob fie wirklich die Befähigung und bie 
Luft zu diefem Berufe haben — menn nit, jo 
treten fie in bie Armee zurid und haben Verech⸗ 
tigung auf Zivilanftelung — die 3 Jahre in ber 
Schule werden ihnen als Dienſtzeit angerechnet. 
Im andern Falle, wenn fie alſo in ber Schule 
bleiben, treten fie aus ber aktiven Armee aus und 
in bie Landwehr über, — fie fünnen fh daun 
ohne weitere Erlaubniß verbeirathen. Die Schul 
lehrer aber bleiben immer Soldaten, auch tragen 
fie Uniform und avanciten bis zu ben bödhjiten 
Unteroffigiersgraben. Der Staat zahlt bie Gage 
... Die Gemeinde liefert nur den Bauplat und 
Gartenland unentgelblid. Der Staat baut ober 
kauft aljo das Schulhaus, und errichtet ein Meir 
nes Ererziere und Turnhaus babei ... Die 
Lehrer werden konttolitt dutch Organe ber Re 
gierung, melde ben Unterricht, dann duch Difi⸗ 
ziere der altiven Armee, melde bie körperliche 
und geiftige Erziehung überwachen, foweit es ſich 
um die richtige Vorbereitung für ben Dierft im 
Heere hanbelt.* 

„Dem Pfarrer wird jede unberchtigte Eins 
wirkung auf die Schule genommen ..,. . bie 
Organe ber Regierung find einmal Schultäthe — 
Päbagogen nit Theologen, — dann Schulin 
Ipeftoren, welche im genügender Anzahl von der 








Montag. 21 Oktober 1872. 


Urſula. 





Regierung unter ben Gymnaſiallehrern, gebilde⸗ 
ten Patronen, Gemeindemitgliedern, aud ben 
Pfarrern gewählt werben. 

Vom Pfarrer jedoch nut, wenn bie Gemeinde 
bamit einverfianben — unb wenn fie in ber Ar⸗ 
mee gebient, weil dann angenommen werben fann, 
daß fie vieljeitigere Blarere ——— haben, 
um in ber Richtung und bem Geiſte ber militär 
riſch organifirten Elementarfchule zu wirken,“ 

„Die Kontrole beihräntt fih auf genaues 
Innehalten ber Regulative oder vielmehr bes 
Scäulreglements. ..... Ein kurzes Hares Schul 
reglement und richtig erzogene, fireng kontrolirte 
Lehrer, eines Meitern bedarf es nicht, um größere 
Refultate zu erzielen, als mit ben jebigen Negu- 
lativen und Organifationen.”. 

Einen Kommentar ru zu geben, halten 
wir für überflüfig. Wir Ichlugen vor, nad bem 
Tode bes 9. v. Rhöden eine Sammlung zur 
Errichtung eines Denkmales für benjelben au ver» 
anftalten auf bas geichrieben mwürbe: „Er bat 
Jahrhunderte zu fpät gelebt, * 


Griechenland. 
+ Ein Beilpiel von großer Unerfäprodenheit 
einer Frau hat ih vor einigen Tagen in Athen 








zugetragen. Der zmölfjährige Sohn biejer Frau, | Ch 


die Mittwe if}, wurbe von einer in den Greny 
provinzen fireifenben Räuberbanbe gefangenge 
nommen, unb ber Räuberhauptmann verlangte 
mehrere taufend Dramen Löjegelb. Die Frau 
mar arm umd um ihren Sohn zu befreien, führte 


fie folgenden Plan aus: Sie Mei ihren jüngeren 
Bruder Frauenkleiber anlegen, nahm ein paar 
hundert Dramen und einen Kuchen mit unb 


ging, den Näuberhauptmann aufjufuchen, der in 
einer Höhle jeine Beute, ben armen Knaben, an 
Händen und Füßen gefefiellt, bewachte. Sie fiel 
mit ihrem Begleiter dem Scheuſal zu Füßen, 
reichte ihm bad Gelb unb ben Kuchen bin und 
bat um bie Freiheit ihres Kindes. Der Räuber nahm 
bas Gelb, jagte aber, es fei viel zu wenig, und 
wenn in zwei Tagen bie Summe nicht geliefert 
jei, werde fie als Geſchenl das abgejhlagene Haupt 
ihres Sohnes erhalten. Zugleich aber fing ber 
Räuber an, von dem Kuden zu eſſen. Da auf 
einmal erariff der verkleidete Bruber ben Elenben 
bei ben Armen; ein fchredlicyes Ringen fand ftatt; 
bie jFrau nahm die ſchatf gelabene Piftole aus 
dem Gürtel des Räubers und jtredte ihm tobt zu 
ihren Füßen. Das Kind wurde befreit und ber 
abgefchnittene Kopf bes Räubers wurde nad) bem 
Dorfe gebracht und bort öffentlich ausgeftellt. 
Auf das Haupt biefes Näuberhauptmannes waren 
ihon jeit 5 Jahten breitaufend Drahmen gefeht, 
bie jegt dieſe unerfchrodene Frau und ihr nicht 
minder tapferer Bruder erhalten werben. 
Persien 

Die Hungersnolb in Perfien bat bem 
„DMadras ÄAthendum“ zufolge im ber perfifchen 
Haupiftabt allein 100.000 Seelen (Männer Frauen, 
und Kinder bingerafft. Im ganzen Sand find, 
wie verlautet, nicht weniger, als 3 Mil. Den, 
ſchen der Hungersnoth und Peftileng zum Opfer 
gefallen. 

Amerite 

Aus Salvador ift ber Tob Don Manuel 
Mendez, des Bizepräfidenten der Republit und 
Minifters für ben öffentlichen Unterricht zu be 
richten. Er wurde am 7. Stptember auf einer 
Straße ermorbet. Verwundet jchleppte er ſich mit 
Mühe nah bem erzbifchöflihen Palaſie und ver 
ſchied bald darauf. Sein Tod wirb als ein Na- 
tionalunglüd angefeben und bie Negierung von 
Salvador hat eine 9 tägige Landestrauer au 
Ehren angeorbnet. 


Aſien. 

Zufolge den Angaben des General Kirtham, 
welchen König Kaſſa von Abyſſinien mit Brie⸗ 
fen an bie Königin und an das engliſche Aus - 
wattige Amt nach London geſchickt hat, iſt bie 
abyſſiniſche Armes noch au ſchlecht bewaffnet und 
zu wenig kriegetüchtig, um ſich mit ben Truppen 
bes Khedive von Egypten meſſen zu fünnen, Der 
abyffiniſche Herrſcher Hat baber auf den Nath 


feines Generals beſchloſſen, fih Lieber auf bie 
Feber als auf bas Schwert zu verlaflen, und an 
bie öffentliche Meinung Europas zu Gunſten feis 
nes Zanbes zu appelliren. Ueber bie Abfichten 
bes Khedive gibt man ſich in Abyifinien feinem 
Zweifel bin, und biefelben, obwohl fie in Kairo 
als rein befenfiv bargeftellt werben, laufen fie aus 
nichts Geringeres als bie Annerion bes Difiriften 
von 800,000 Einwohner hinaus: d. 5. auf bie 
Gewinnung eines neuen Negerlanbes zur Hus« 
faugung unb Sklavenptodultlon. 


Nachrichten aus und für Niederbayern, 


A Paſſau, 21. Dit. Vorgeſtern ben 18. 
DEE. zwiſchen 7 und 9 Uhr murbe im Run 
Stern (Iglau) ein bedeutender Prettofenbiebftahl 
im Werihe von 5000 fl. verübt. 19 golbene, 
190 filberne Uhrketten, 150 Golbringe, 14 geb 
bene Damenuhren, 4 golbene Remontoir, viele 
——— mit Perlen, golbene und filberne 
Schließen, filberne Stödeln, goldene Mebaillons, 
lange golbene Ketten, kurze Damentetten. — Muth» 
mahlicher Thäter, 40 Jahre alt, mittelgroß, mit 
röthlihem geſtutztem Volbart, lichtbraunen gerds 
theten Kopfhaaren, lichtgrauem kurzem Roch run 
ben, ſchwarzen Filzhut, große Mandetten-, Kleinen 
emifiettenfnöpfen, fyingerring von Xalmigolb, 
eine nene Br Relſelaſche mit ſich führend, 
fpricht beutich, gewählt mit ausländiſchem Accent. 

In Buch bei Feichten wurde Sonntag 
Abends das Weib bes Bauern Starkerer von 
ihrem nad Haufe zurüdgelehrten Manne bewußt. 
los am Boben gefunden. Der Kopf war ihr mit 
einem Beile zerichlagen und obwohl ſie noch nicht 
tobt if, mwirb fie wohl reitungslos verloren ſein. 
Geraubt wurde nichts, aber das Haus verjuchte 
ber Verbrecher anzuzünben, indem er unter dem 
Dettgeftell Feuer anmachte, das glüdlicher Weiſe 
wieder erloih. Das fhauberhafte Verbrechen ge 
ſchah Nachmittags, während die Leute in ber Kirche 
waren. Der Thäter ift noch nicht ermittelt. 

Landshut, 19. Olt. Duch bie Penfionien 
bes Schullehrers Wilh. Rickl in Wallerfing, Be. 
Vilshofen, ift biefer Schul, Mehner: und Organiſten⸗ 
dienft mit einer reinen Yahrekeinnahme von 400 fl. 
erledint. — Ber Scäulgebilfe Joſef Lippl in Au 
bei Mainburg iſt zum Schulprovijor an der Anabens 
ſchule zu Alzſtadt⸗Paſſau befördert worben. 





Aeuere Nachrichten. 


Münden, 19. Oft. Minifter Lutz wurde 
geſtern — Konig beichteben. Jede Wahrſchein⸗ 
lichkeit feiner Entlafjung iſt zunachſt befeitigt. 

Berlin, 19. Di. Das Leihenbegängnik 
bes Prinzen Albrecht begann heute Vormittags 
11 Uhr. Den Zug aus dem königlichen Schloſſe 
eröffneten das Bardelorps, bie Dienerihaft und bie 
Beamten bes DVerfiorbenen, ſowie Deputationen 
der Regimenter besjelben (von dem ruſſiſchen 
Dberft d. Meyendorff geführt). 10 Oberſten mit 
ben DOrdensintignien folgten. Der Leichenwagen 
wurbe von 8 Pferden gezogen, 4 Oberften hielten 
bie Zipfel des Leichentuhs: zur Seite ſchritten 
16 Majore zum Tragen bes Sarges. Unter 
Torantritt von 4 Oberhofchatgen folgten ber 
Prinz Albreht Sohn umd ber Herzog Wilhelm 
von Medlenburo, vom RKaifer und vom Bringen 
Karl geführt, der Kronprinz, fünmtliche übrige 
Prinzen bes Löniglihen Haufes, mehrere andere 
deutſche Fürften, die Abgeordneten fremder Sow 
veräne, bie Minifterien umb bie Generalität. Am 
Eingange bes Domes empfing bie Domgeiftlichkeit 
ben Sarg, ber Domdor filmmte ein Lieb am, 
aledann fand bie eigentliche Trauerfelerlichkeit 
ftatt. Generalfuperintenbent Dr. Hoffmann Bielt 
bie Leichenrede. Bei ber Spenbung bes Seaens 
murben 36 Kanonenfhüffe gelöst und eriönte 
dreimaliges Gewehrfener. 

Mailand, 19. DOM. Die „Perfeverana” 
veröffentlicht ben Tert einer RonbolengeDepeiche, 
melde Kronprinz Humbert und beffen Gemahlin 
anläplih bes Ablcbens des Prinzen Albredht an 
ben beutſchen Ratfer richteten; außerdem überfanbte 
ber Kronprinz eine Depeihe an Prinz Albrecht 
Sohn, fowie befien Gemahlin eine ſolche an bie 
Herzogin Alerandrine von Medienburg- 
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Bekanntmachung. Nefanntmachung, 


Auf Betreiben des Bauern Joſeſf Semmler in Eeder wurde mir Auf Betreiben des Handlungshaufes Heinrich SettImann und 6, 

für ben Bauersfohn Johann Semmler vom bort, zur Bei unbefaunten An in Frantfurt a M. wurde wir beute tür bie Handelsleute Peter und Ms * 
haits, vollitredbare Husiertigung eines Werfäumungsurtheils des al. Bezirföge: [ Huder von Poflau, zur Zeit unbefannten Auferıhalts, ein Berichtspgitzie 
richte® Paffau vom 2. Oktober 1872 zugeftelit, inhaltlich deffen Kläger mit feinem | sugeftelt, inhaltlich befien Peter und Mathias Huber in die Sidung des f z., 
Guthaben von 168 fl. 35 fr. und 25 fl. muthmahliche Koften in die beim * deisgerichts Paflau dom 
Lanbgerichte ze für Johann Semmier deporirte Summe von 175 fl. ein — Laie sent 1872 

en wor ormi , 
2” Die betreffenden Schriftitüde fünnen bei mir in Empfang genommen | vorgelaben werben und Tan das bemannte Gericht bie Bitte geftellt mirb, 
werden. Peter Huber für füuflih erhaltene Waaten zur Bezahlung von 530 fl. 5i fr m 

Paffau, am 17. Oftober 1972. den Mathias Huber zur Bezablung vom 153 fl. 12 fr. zu verurteilen unb beim, 

Widnmann, E. I. Steatsanmalt. 5342 | Beflagten fänmtlihe Koften zur Yaft zu legen. 


— Die betreffenden Schriftitüde können bei mir in Empſan, 
Bekanntmachung. — 


Vaſſau, am 16. Oftober 1872. 
Auf Betreiben bet Hausbefihers Peter Leimhofer in Braunau, welcher den | 5345 Widnmann, t. I. Stoattanwalt. 
f. Mbbofaten Rolf in Pfarrtirchen als Anwalt beftellt Hat, werben bie nachbe— 


ſchriebenen, in der Gemeindemarkung der Ortihaft Simbach a./J, f. Landgerichts 
und Rentamts gleichen Namens, gelegenen Befipungen der Maurermeiftersmittwe Danfes: Erftattung. 
Für die fo zahlreiche Setheiligung am Leihense 


Amna Iando in Simbah a IJ, beitehenb aus: 
gängnifie, wie Anmwohnung am Stelengotteädienis 
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aus: 
1) bem — — in * ren Simba a. 56. Ne. 19%, 
9 bem Garıl, MS Ba 0 ann unferes innigftgeliebten Gatten und Baters, 
burä ben m Verfteigerungsbeainten emannten 2. Notar Jatob Karl Englhard Herrn 3ofeph Wisbärk, 
Samstag den 21. Dezember I. 23. Bad uud Gaftgeber zu Windihnur, 
Dermittags ® Uhr 27 
im Gefchäfttzimmer bes genannten Herm Rotars zu Simba öffentlich zur Ver: — 


a gebracht. 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich — = findet fein Nachgebot, auch Windſchu 

a 
5346 


fagen toir unfern tiefgefühlten Dan? mit ber Ai, 
dem tbeuern Verblichenen ein frommes Andenken in 
Gebete zu bemabren 
ur, ben 20. Oftober 1872. 

Die tichtrauernde Gattin 
mit ibren 2 unmündigen Rinder 



















weber Ein: noch Ablöfungsrecht (jus delendi) 
u. nübere una Dogg ——— welche im Hans 
r eigerum rat wer owie bie eigerungsbebi 
ba dem Beriei — abeamten eingefehen werden. EN 00 
# en, ben 21. September 1872. 
Wolf, !. Abvotat. 





















Eine große Parthie, 
reinwollene Lama in allen Far 


Krü - 
Lüngze und Bouguels 



















Bekanntm ch ben prima Qualität zu 28 fr. bei getrodneten Blumen 
ef n a ung. 5264 (6c) Carl Strobl. 5350 erpfiektt 
Unter Bezugnahme auf die Pefanntmahung vom 5. Juli 5. Is, mitge | - a Clemens Mühlig. 
theilt in ber Augsburger Abendgeitung vom 25, Juli b. Is. Beilage Ar. 203, 2 Schlafitellen für Herren find zu EEE 77777 ee Bi 


unb in ber Paſſauer Zeitung vom 22. Juli 5. 96, Nr. 200, gebe tb im Hin: 
blick auf Art. 1065 Abi. 2 der Projeßordnung befannt, bat ber £ Notar Engl: 
barb von Simbach als ernannter Verſtelgerungs-Kommiſſär auf Betreiben der 
Raufmanndgattin Elije Vell von Rotthalmünfter, welche ben Unterzeichneten als 


vergeben. Roktränfe Mr. 254. (b) 5340 
Ein fräftiger Knabe vom Yande wirb 

in die Vchre genommen bei 

5347 Carossae, Bädır. 


_ Montag den 21. d8. Abends TU, Ltr 
Zufammenfunft im Corps » Lokale, 
Inndadt-Manderer, 
Montag ben 21. b6. Manderung 






Anwalt beftellte, neuerdings zur Berfteigerung der Befitungen des Haibvolfbauers | — * 

De a Gehrke Tas, Te = N —— UHREN SEEN Grtra sau: le rein — 

w ieben ſind, Termin au 7 -Pricin, 
Donnerstag den Id. November 1872 große Franſen Bettdeden 


Heute Montag den 21. dB. m. 
Iofet Srümpfl >‘ 
Veieranen- und Arieger-Berein 
Heute Abends findet bei Hrn. Ei 
bofer in der Innſtadi dad Hodzeitsin 
unfers geehrten Witgliebes Hrn. Ahir, 
ftatt, wozu bie Mitglieder blidft 
eingelaben find. Da 


Enroler-Schüben. 1. 

Heute unterbleibt das Borthligien. 
Morgen Dienstag Abſchiedsfeitt eins 
neehrten Ritgliedes. wozu ein EAichn, 
welches Punli 5 Uhr beginnt, abgebaltın 
wird, Das Nähere durch's Standprets 
foll. Für gutes altes Bier, jomie Eprs 
fen und Muſit iſt geſorgt Es werden 
die Mitglieder eriucht, jahlreich zu ev 
ſchtinen. D. St. 

Engländer, 

Heute Montag den de. Hodzeitt: 
feier unſeres ehrenwerthen Mitgliedes 
Hrn. Adler, bei Hrn. Ebenhofer in der 

eidäftigung in der Mafchi⸗ Iunitadı, wozu freundlicit einladet DD. 
nenfabrit Vilshofen. Laublaner-Convent. 

sus) Fi. J, Schlageter.| —— * — 


ülfe! Sichere Hülſe!! 
ranfe, melde an Gicht und 
Nheumartiemus leiden, werben 
burd; bie ganz vorzügliche Salbe bes 
errn J. Georg Krätz in Zeig in 
ürgefier Ariit und amar genen Ga 
rantie geheilt. Tauſende von Attejten, 
notariell beglaubigte, liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit dem Namen 
„Kräp in Zeig” verſehene Büchſen 
a 20 Egr., und 1 Thlr. die ädhten. Tier: 
ner das Seil: und Wund: Pflafter, 
genannt „Wunber :Plafter“, heitt in 
tenigen Tagen jede Wunde, noch fo ge: 
tährlich, ſie mag herſtammen, woher fie 
will, ebenjo Beulen, Drüfen, Ge 
fchwüljte, Magen, Mücen und 
SHämorrhoidatteiden, Etüde d 5 Sgr., 


per Stüd fl. 2. W. 
5301 (6c) bei Carl Strobl. 


Seilpflaͤſter 
Grhr. Jahn, Apotheker und ver- 


pflichtete faboranten zu Arura 
Thüringen.) 

Diefes Pilafter follte feiner vorzüg- 
lichen Eigenicaften und feiner Billinfeit 
balber in feiner Familie fehlen. Preis 
pr. Schachtel 9 tr. Wicderberfaufer 
erhalten Rabatt, Einziges Lager dieſes 
ſenn mehr denn Drei Generationen rühm— 
lichſt befannten Pflaſters bri 
3622 65) Franz Glaser jun. 

Ein guter Maihinen: 
ſchmied findet fogleid bei 
—— Verdienft Dauernde 


Vormittags 10 Uhr 
in ber umteren Gaftitube des Wirihshauſes in Mündham anberaumt bat. 

Der Aufmurfäpreis beträgt 15,000 fl. umd ift innerhalb 4 Moden vom 
Tag des Zufchlags an zu erlegen. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogltich enbgiltig und findet fein Nachgebot, auch 
weber Eins noch Mblöfungsrecht ftatt. 

Die Güter werden im Ganzen zur Verfteigerung gebracht, und wird be 
merkt, daß die nähere — ber Berfteigerungsgegenftände, ſowie bie Ders 
fteigerungäbebingungen bei dem Berfteigerungsbeamten eingefeben werden konnen. 

Das Veriteigerungsobjeft, Antveien Hs.:9tr. 120 in Haibvolf, Steuerge 
meine Münchham, f. Landgerichts und Nentamts Simbach gelegen, befteht aus: 

FIR, 916, Wohnhaus, Stadel, Stallung, Schupfe, Getreidtaſten. Hol: 
raum mit 0,46 Im. einem weiteren Wohnhauſe mit Schneidſage und Lagerplatz 
0,0% Zgto., dann 110 Taw. Grundſtücken, darunter 4,53 Tgw. Garten, 17,57 Tgm. 
Zirfen, 27,45 Taw. Walbung, das Uebrige Aeder. 

Pfarttirchen, ben 14. Oftober 1872 

Wolf, t. Anootat. 


Bekanntmachung. 


Sei der Orfonomie:Fommiffion ber unterfertigten Direltion werden 
Dienstag den 12. November 1872 Früh 9 Uhr 
nachſtehende Materialien im Mege ber allgemeinen Ihrittlihen Submiffion als 

Bebarf am ben Menigitnehmenden zur Lieferung vergeben, als; 
13,350 Kilogramme Nummern:Eijen, 
1250 s roher Stab (Bukftahl:Könige), 
F — raffinizter Stahl, 
4800 # alter . 
1000 “ Raros:Echmirgel. , 
Die Bebingnifßeite, worin bie Ausmaße ber Materialien ſpeciell bezeichnet 


find, Liegen 
vom 15. Oftober 1872 an 

bei den F. Gommandenturen Augsburg, Münden, Nürnberg, Pailau 
unb in ber bieffeitigen Rechnungs Kanzlei zu Jedermaunns Einſicht offen vor, wo 
auch bie Submilfiond- Formulare in Eupfang genommen werden können. 

Geiwerböberechtigte werden hiemit eingeladen, isre Submiſſtons- Angebote, 
in welchen fie fich zu erflären haben, welche Bedarjä-Artifel und zu welchen Prei 
fen fie jelbe nah den Affordöbedingungen in Lieferung übernehmen wollen, bor 
Ichriftämäßig 3978 und verſitgelt 

bis il. November 1872 Abends 6 Uhr, 
fowie von Eifen: und Stahlforten behuis der noch vor der Submilfions-Verband: 
lung vorzunehmenben Proben 
bis längftens 4. November 1872 

Mufter an bie unterfertigte Etelle framfirt einzufenden, unb wirb au&brüds 





















































































Schmalz das Zellpid. 29-50 fr. vuug 
das Zoupfd. 23-0 le. Wir 5 Eid dk 
Slhmer alte das Suid 24 bis HD kr. Zi 
her junge das Paar 30 — 42 fr. Zone 
das Paar 15 Eis 18 fr. Enten das Stüt 
36 fr. dis — fl. 54 fr. Gänfe das Soil 
1 VI. Ad ti. 2 ſt. 12 kt. Cyan 
bas Suct 3 fl. We tat. — fi 
Lichter: und Zeiienpreile. 
Umjclittfergen, gegefiene, dad Jeüpfe. Ah, 
Umsdistiferzen, ordinäre, das Zollzid 21 Mr. 
Seife bas Jallpfe. 17 fr. 
Unichlitt. 

Ein Zoll ⸗ gin. rohes 20 N. Gin Zehste 
auoaciaſſenco 26 N. 

Regenäburger Schramm 

vom 19 Oftober. 













































































N noch auf die Beftimmungen des $. 14 der allgemeinen Submiffions-Beding- | verjiegelt mit Etiquetts „Kräh” verie Weizen Korn | &erite] Habe 
ungen aufmerffam gemacht. ben, find allein bie ädıten. Attejte umd Sertaula] 5 | zit soss| 26 

Die Submittenten, fowie bie Mitglieder von jubmittirenden Geſellſchaften Dankjagungen liegen in Mafien zur Ein: | yr.a Au. 46 10 pri 3 
ober deren aufgeftellte Gefihäitsführer haben am dem oben beftinumten Veraffor: | ſicht deponirt. Beide Artikel find in den Preis nach Doppel:Hetolitr. 
dirungs· Termine fich perſonllch oder burch gerichtlich bevollmädtigte Stellvertreter | Niederlagen der meijten Städte Deutsch fl. Er. } St. jr. g fl. fee if. 
einzufinben und nad Vorſchrift der F. 15, 16 und 17 der allgemeinen Submif: | lands zu haben, ſonſt aber mur gegen | animerer It ı sh aslı2 116] 5156 
Rond:Bebingungen ihre Uebernahms:säbigkeit auf Verlangen fopleih bei Bernei: | Nachnahme ober Ginfendung des Beiras | Auge] |—1— | 1 I— I- = 


—— I — 


"Straubinger Echr auue 
vom 19. Dftober. 

Welz.gftorn (ierte hart 

Verrauf D.:H.| 519 | 90 | 822] W 

Reit 2 sI 5 17] 6 


dung ber Nigtberüdjihtigung ihrer Submilfion genügend nachzuwtiſen 
Amberg, den 11. Oftober 1872, (b) 5249 


Königliche Hewehr-Sabrik-Direklion. 
Geihäfts:Empfchlung. 


3 zu beziehen durch 
. Hochheimer & Co. in Zei, 
alleinige Verfäufer für Deutidylaub 
5348 und Ausland, 
dür Pallan und Umgegenb bei 
Fr. Glaser jun. 

















Der Untergeichnete zeigt biemit einem geehrten Publifum von Grafenau Nies A. dt. ar. 
und Umgegend ergebenft an, daß er fein Geihaft dahier eröffnet und empfiehlt uf e . ——— 
fein gut ellortirtes Lager von allen Sorten — mens, bei Gelegenheit der Höape Dres 27 2 rer ar 

UVHREM ZTanzmufit 


bei Verabreichung von Ktrapfen umb fris 
ſchem Gaffes Freundlichft ladet ein Seftiegen . „I-1271- — 1; 
6349 Friedrich Fuchs. | Yerassworiiuder Kevatiear: d. Molen’- 
* — — — — —— — —— ——————— ————— ——— — 

Eiaenthum, Drud und Verlag der F. W. Keppler'ſchen Buchbruderei. 


Niederfter . .[20| 814 44110 317 9 — 
Gefallen . .I-j—1— ? = ig 


Ule vorkommenden Reparaturen werden auf's Billigfte und Befte beforgt. 
5205 (Ad) _ Josef Epplen, Uhrmacher. 














aſſauer Beitung. 


Dickes Blatt erfäeimg täglid) umd Kofler järi 4 fi, vierieläßrkic 1 I. mb monatlich 20 fr. portsfte in gang Bayern. 


Befiellungen werben auswärts bei allen f. Pop- 


Antern, Vorierpebitionen unb Poflbeten, Hier in ber Weringserpebition, Rofenftrafe Ar. 461, angenommen, Inferationspreiß Her bie Alpaltige Vetitzeife oder deren Raum 21/5 "r 


A 292. 





Aufunft in Pafian, 


1) Früh 2.10 €. vom Rürnterg (Mainz, Cdin], Vayteuth, Eger [Dresb.,Leipg.] Furth. 
‚ Yanbetut, E.Y, ven Kurib, [Dresben, Prag], Eger. 
berg (Rain, Gin], Nüngen, (Innetrud, Bogen, Verona, 
Regensburg, V. . von München [nnetrud, Bopen, Verena, 


2) Borm.9,15 C. 3. „ Amberg 
8) Rhm,10 6.3. „ Nürm 
2). 2165 P, 


5) .„ 449 93. „ Nürnberg, Vebreuth, Eger [Peipzig. Berlin], Kurıb, Bünden. 5) Radım. 4.25 63. 
6) 120 . 9, Eger, Bayreuib, Furih [Prag], Münden. 6) Abende 6.15 G3. 
Weftbahn 

) — 8.45 N. von Neumartt, Wien, Lambach, Saldung. ; 1) früß 250 6. 8 

2) 345 @3. „ Neumark, Lin, Saag, ranfermartt, | 2) wrüb 4.15 63 

3), » 415 Ednd. „ Neumarkt, Wien. 3) Vorm.945 „ u 
4) Mbbe. 8.15 ©8, „ Neumarkt, Wien, Gmunden, Salzburg, Simba. 4) Nm. 1.55 Ein. „ 
65) Rıa12.5 Ge Bien, P. . von Gmunden, Salburg, Simbach. 5) Abos. 6.10 P.3. 


Don Plattling mad, Deggendorf, 
Born. 7.45, Mittage 12.0, Rachm. 3.15, Nam. 5.50, Abends 9.50. I 


son Tuling, (Grajenau), Regen, Zwieſel, Vobenmais; Freyung [Perleereuth]; 


Korn. 8.50 von Höhenfabt, 2) Bern. 9.0. von Malbfirhen, 3) Vorm. 9.30 | 
Tyrnau, Breitenberg; Obernzel, Wegibeid, 4) Abends 6,5 von Reubaus, Simba. 


Dienstag, 22. Oftober 1872, 


Ofbapn. 

1) Nadıs 12.35 €.3. 
2) Zi 445 P.3. 
3) Vorm. 100. . 
4) Nahen. 3.15 „ . 


Eifenbahbn-Anfdlüffe. 
poſtanſchlüſſe. 





Kordula. 





Abgang In Paſſau. 


nad _— [Fin], Bapreutb, Eger [Berlin], Furtb(DRünden.] 


ürmberg, Bapreutb, Eger, Furth, [real Dünden. 
Nürnberg, Baurtutb, Eger | Berlin], Furth, Gen | Berona,.) 
Münden, Amberg. 
Nürnberg [Edun), Eger, Futth (Prag, Dresden], München 
Skifelhörng. 


nah Neumarkt, Wien, Gmunden, Saljkurg. 
.„ Bin, Gmunden, Saly 


burg. 
Linz, Haag, Gmunden, Salzburg. 
Bien, Salzburg, 

Win, 63, Salzburg, Simbach. 


Don Deggendorf nach Plattling. 
Vorm. 6,0, Term. 10,30, Nachm. 2.50, Nat. 4.30, Rachts 9,0, 


1) Früh 7.0 nah Neubaus, Simbad. 2) Nam. 2.0 nah Röpmbad, Fendelsderg⸗ 
Freyung, Tittling, Schonberg, Regen, Zwichel, Thyrnaui. Haszenberg, Breitenberg, 
Obernzell, Wegſcheid, Waldtirgen, 3) Ram. 3.30 nad Fürftengell, Hötenſtabt. 


Die Dentfhriit der Bifchöfe, 

X Aus Bayern. Es ift ſchon wieberholt 
bie Bemerkung gemacht worben, daß bie Schlaur 
beit ber Jefuiten mit ber Verworfenbeit ihrer Ziele 
nicht gleihen Echritt halte, und infoferne, vers 
alichen mit ben Seiten ber großen Männer bes 
Ordens, eine gemille Deneneration eingetreten fei- 
Wenn die gegenwärtigen yührer der Felhitenpartei 
auch innerhalb der lirchlichen Kämpfe ihren Geg« 
nern fi überlegen gezeigt und auf bem vatifas 
niſchen Konzil den Sieg bavongetragen haben, 
fo fommt ein großer Theil des Erfolgs fidherlich 
auf Rechnung ber moraliihen Ehmwädhe ihrer 
ee Fi ——* ge = u allecbings 

roßer umph ber Sejuitenpartei er 
feinen, daß bie früher fogenannten gemäßigten 
Mitglieder bes beutichen Epiflopats ich am ber 
Fuldaer Dentſchrift betheiligt haben. Eine folche 


Selbiterniebrigung, mi in b i 
besfelben — u * ————— 


das ſoeben vollſtandig weröffentlibte Schreiben an 
Bauernband abjaffen konnie, ift lange nicht bar 
gewejen, und wenn bie biegfamen Staliener von 
bem nothwenbigen Opfer ber Intelligenz ſprechen, 
fehen bie aus bärterem Stoffe geformten Ger 
manen in einer folhen Handlung die Opferung 
von etwas viel Höherem als bas blofe Wiſſen. 
Demnad) hat biefer Triumphzug, wo bie früheren 
Wider ſacher ber Unfehlbarfeit als gefeflelte Sklaven 
einhergehen, eine Seite, melde zum Schaden bes 
Siegers ausfhlagen muß. Daburdh, daß jene 
ſchwankenden Geftalten endlich und offen ſich dem 
tömifchen Madtgebote gebeugt haben, ift es ganz 
unmöglich geworben, daß ernfihafte Staatsmänner 
nod) von einer fogenannten Politit der Bermitt- 


[ung und bes modus vivendi reben. Wir glauben 
aber noch einen Schritt weiter gehen zu bürfen, 
unb meinen, bob auch bas Urtheil ber Furſten 
ober vielmehr bie Empfindung berjelben, welde 
fih einem felbft aufgebrungenen Rampfe mit bem 
Römerthume in ber Kirche naturgemäß abgeneigt 
zeigt, mach biefer Wahrnehmung von ben lebten 
Bebenten befreit find. Wie man in Preußen auf 
jeſuitiſcher Seite bie Ungeihidlichleit beging, ge 
rabe auf bem Gebiete der Militärfeelforge ben 
Unfehlbarkeitsfelbzug zu eröffnen, jo muß jeht bie 
Geſchloſſenheit, womit ber beutiche Epiſtopat auf 
tritt, überoll bie Ueberzeugung von bem vollen 
Ernfle bes Angriffs befeftigen. Während bes Rom 
zils fonnte man ch ber Befürchtung nicht ganz 
eutſchlagen, daß eine halbe Nachgiebigkett, bie im 
Nefultate nur fcheinbar geweien wäre, gegen bie 
gemäßigteren Elemente bes beutichenEpiflopats ober 
überhaupt ber Aulturftaaten die eigentlich richtige 
Politik der Jejuiten geweſen wäre. Sie marihiren 
jetzt mit vollen Rolonnen unb fliegenden Fahnen 
gerabe aus gegen ben fouveränen Staat und vor 
Allem gegen das beutfche Reich, und wir vertrauen, 
bat bas Schlachtenglüch, welches unſerer Nation 
im Rampfe gegen bas weltliche Welſchthum zur 


Seite ftand, auch in biefem Kampfe uns micht | 5 


fehlen wirb, benn in Wahrheit ſtehen bier noch 
größere Güter auf dem Spiele als ein vorüber 
gehenber Mikerfolg gegen Frankreich uns genom ⸗ 
men hätte. 


Deutihlanmd. 
Münden, 19. Dit. Der Begräbnißfeier 
bes Pringen Albrecht von Preußen wird auch 
General Fehr. v. b, Tann beimohnen, ber auf 


ber Nüdreife von Stodholm bereits geftern in 
Berlin eingetroffen fein wird. Die im Feldzug 
gegen Frankteich vom Prinzen Albrecht komman- 
dirte Ravallerier-Divifion war auf dem Zuge nad) 
Orleans befanntlid bem von Fehrn. v. db. Tann 
fommanbirten bayeriſchen 1. Armeekorps zugetbeilt. 
— Wie wir vernehmen, hat ſich Se. Maj. ber 
König in ben jüngften Tagen vom Etaatäminifter 
v. Zub über die Fuldaer Denlſchriſt der Bijchöfe 
eingehenden Rortran erftatten lafjen und finb ber 
züglich dieſer Denkichrift unter den deutſchen Res 
gierungen auch bereits Unterbanblungen im Gange. 
— Geftern begann am biefiger Univerfität das 
tbeoretifche Staatseramen ber zum Staatsdienft 
ebfpirirenben Nechtstandivaten, zu welchem ſich 
bis jet 61 gemeldet Haben, bezw. abmittiet wor 
ben find. Es ift bies bie Fortſehung des im Momat 
Juli begonnenen Eramens, zu welchem 44 Rechtö- 
fanbibaten abmittirt worden find, von welchem 5 
zurückgetreten, 39 eraminirt worden find, und 
zwar 31 mit günftigem Erfolge, während 8 durch ⸗ 
fielen. Somit lämen heuer im Ganjen 105 
Rehtslandidaten zum Eramen, alſo fat um ein 
Drittel weniger denn in ben Vorjahren. — Auf 
Anfuchen bes Lanbesvereins für Latholifche Re 
ormbewegung beim Münchner Stabtmagiftrat 
um Ueberlaflung eines Lokales für Ertheilung 
altlatholiihen Religionsunterrihts wurde in ber 
heutigen Magiftratsfitung im Schulhaufe am 
Rofenthal ein Lokal zur Ertbeilumg des gedachten 
Unterrits bewilligt. — Geftern Abend traf ein 
Händler aus ber Pfalz in einem Wirthehauſe in 
ber Mähe bes Marktes einen jungen Dann, ber 
fid) gegen ihn fo zuvorkommend unb liebenswürbig 
en dab Beide Freundihait ſchloſſen und ge, 





Der Verfhwundene, 
Gortſchung.) 


Auf einen Wink bes oberſten Richters nahm 
Eir Henry feinen früheren Plot wieder ein. Die 
ganze Verjammhung lauſchte abermals mit Aufmerk 
ſamkeit auf ben ferneren Vortrag von Roberts 
Anwalt. Diefer zog ein zweites Heft hervor, neigte 
fi) ehrerbietig vor den Richtern und begann : 

Es würde vergebens fein ben Zuftanb, in 
welchem ber arme William von feinen Verderbern 


Luft mit Klagen über jein en — 
ommen 


ing dem Bejammernewerthen die ewig lange, 
entjegliche Nacht; emblid begann ber Morgen 
allmählig zu grauen, enbli drang ber erfie 
Strahl der Eonne durch das dichte Dunkel des 
Waldes, jest glaubte William einen bumpfen 
Schall aus weiter ferne zu vernehmen und 
zweifelte nicht, daß es Ler Kanonenſchuß jei, mit 
dem das Schiff Abſchied nehmend unter Segel 
ging. Aufe neue ergriff ihm bet diefer jchredli- 
den Weberzeugung die wilbefte Verzweiflung! — 
er wollte, er mußte bie Davonellenden einholen; 
ihnen ein Zeichen feines Lebens geben, fie zwin« 
gen ihn aufzunehmen; — mit fat unglaublicher 
Anftrengung fuchte er ſich feiner Vande zu entle ⸗ 
digen — umfonft! bie fiarfen Stride fpotteten 
jeiner machtloſen Wuth, etſchöpft, an allen Bier 
dern zitternb, legte er fein Haupt an ben Baum 
ſtamm zurüd; die Heberzeugung, daß er ohne Ret- 
tung verloren ſei, roubte ihm auch den letten lei» 
ſeſten Hoffmumgsfirabl, und Yin tiefes Hinbrüten 


Dojeins, Mehrere Stunden gingen vorüber, 
welde dem Unglüdlichen wie ebenjo viele Jahre 
erichienen ;ba vernahm er plöglich ein Keuchen und 
enwart eines lebenden Weſens verrieth. Hoc aufr 
Frans erhob er bas geſenkte Haupt, blickte 
aͤngſilich forſchend nah allen Seiten um und 
glaubte zu träumen, als er nad) einigen Minuten 


verſinkend erwartete er bas martervolle Ende eines | i 


Schnauben, das immer näher fommend, bie Ge | No 


peinlichiter Erwartung in dem heranſchnaubenden 
Meien feinen treuen Dyl eine große englifche 
Dogge ber feltenften Eräftigften und klügſten Art 
erkannte. Diefer Hund, ſonſt fein ungertrennlidyer 
Begleiter, mußte, als Willtam zu Fannys vers 
meintlihern Sterbebette geführt ward, auf feinen 
Winf in ber Hütte gurüdbleiben. Dyl gehorchte; 
als aber die ganze Nacht verging, ohne daß jein 
Herr zurüdtehrte, ba mochte Dyk unruhig gewor ⸗ 
ben fein, fih gewaltſam ben Weg geſucht haben 
und war demnad, bie Epur feines Herrn verfol- 
gend, in eben bem Munenblide hier angelommen, 
als biejer in dumpfer Ergebung an jeder Rettung 
verzweifelte. Außet fih vor Freude, mit lantem 
Gebell ſprang ber treue Hund an feinem armen, 
gefeflelten Herim empor, ledte ibm bie geſchwol⸗ 
lenen Hände, umgreifte den ganzen Baum und 
fab ihn mit Mugen Augen fragend an; — doch 
faum vernahm er Wiltams Stimme, kaum hörte 
er jein Gebot, fo lagen bie biden Stride auch 
Kon zerrifien am Boben. William war frei, 
war gerettet, banfte bem Himmel, ber ibm auf 
fo wunderbare Weije Hülfe gejandt, und drückte 


ftürmifch bewegte Bruft. Als der erfie Taumel ber 
ad umb nach vorübergegangen, als er 
wieder zu fich felbft gefommen war, wieder bems 
ten und empfinden konnte, ba kehrte mit bem 
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Deflierreid. 


beſuchten. Bei ber Heimkehr in ber Nähe des | richtungen treff des höheren Schalweſeus zu rau” entnehmen wir folgendes 
es padte plöhlidh b Mann fein a erfter Linie gelten bieje Beitrebungen | Stüdhen: „Dieher Tage ritten einige 
tl gern 22 en Oymnafien. Man si 3. B. eine Freigügige nah Kravic, und kehrten ale 








Triumph — Der Buß ber großen Glocke 
für ben Kölnerdom if nämlid an ben Mei 


Berlin, 18. Dit. Ueber bie Stellung ber 
verjhiebenen Regierungen gegenüber dem Laster’ 
ſchen Antrag wegen Ausdehnung ber Reichaloms 
petenz auf weitere Reicht gebiete Greibt bie „Spen. 
Big": „Dab Preußen für Annahme des Antrages 
it, barf wohl als befannt angeſchen werben. Die 
übrigen fonftigen Anhänger Preußens find ger 
theilter Anficht; Württemberg ift geneigt, dem Ans 
trage in einer oder ber anderen mobifizieten form 
beizutreten; Bayern bielt ſich belannilich ganz zu 
rüd, Sachſen endlich gehört zu den entſchiedenſten 
Gegnern und es verlautet, daß man in Dresben 
eigentlich der Bildung einer gegneriſchen Gruppe 
— 5*28** entgegenſah, um ſich derſelben an ⸗ 
zu en.” 

Berlin, 19. Dit. Eine kaiferlidhe Kabinets ⸗ 
orbre orbnet eine 14tägige Trauer ber geſammten 
Armee den Prinzen Albreht an und legt 
dem erften litihauiſchen Dragonnerregiment für 
immer den Ramen des DVerftorbenen bei. 


Boten“ babe bas Minifterium 
bes Innern „den politiihen Umtrieben der Schwar- 
zen wittelft ihrer großen Wallfahrte zuſammen · 
fünfte” einen Riegel vorgefchoben, inbem es foldhe 
—— ala Vollsverfammlungen unter 
eiem Himmel erklärt babe, bie gefehlih nur 
flatthaft jeien, wenn vorher bie Rantspolizeiliche 
Erlaubniß dazu nachgeſucht und ertbeilt jein werbe. 
Dreöden, 17. DE. Die Konferenz höherer 
Schulbeamten, welde fait von ſaämmilichen deut 
ſchen Regierungen beſchidt worben ift, hielt, wie 
die „Dr. N.“ melden, vorgeftern in ben Räumen 
des Aulinaminifteriums bie erfte Sigung. Preußen 
ift vertreten buch bie geh. Dderregierungsrätde 
Dr. Wiefe und Dr. Stieve, Bayern durch ben 
Regierungsratd Zeitlmann und den Gymnafial- 
rektor Prof. Heermagen aus Nürnberg, Sachſen 
a 
ect, rit e 6 T 
für Gelehrten» und Realſchulen Dr. v. Binder ıc, 
Unter ben Vertretern ber übrigen Staaten ift ber 
ſonders der Obetlonſiſterialtath Dr. Schwarz aus 
Gotha weit über die. Grängen feines Ländchens 
befannt. Jatereſſant ift, baf ein befonderer Wer 
treter für Elſaß ⸗Lothringen anweſend ift: Negier 
rungs und Schulratb Dr. Baumeifter aus Straß · 
burg. Die aus 26 Mitgliedern beftehende Ver 
fammlung wählte den preubifchen geh. Sry 
rumgeraih Dr. Wieſe zu ihrem Borfipenden. Der 
Zwick der Verfammlung iſt: ber Reichsregierung 





BVewuhtfein feiner Freiheit auch bie Erinnerung 
an feine: bülflofe traurige Lage mit lähmender 
Gewalt in feine Seele zurüd. So war er denn 
allein auf einer wüften Juſel verlaſſen von feinen 
Gefährten, von Vater, Bruder, Geliebten vieleicht 
auf emig getrennt, ohne Ausficht, ohne Hoffnung 
als bie, In in jenem unbetannten Winkel ber 
Erbe fein Grab zu finden, — er mußte all feine 
Kraft, al feinen Muth aufbieten, um biefem ent 
jeglichen Gebanten nicht erliegen zu müßen. Rad) 
bem Willem feine Faſſung wieder einigermaßen 
nemonnen hatte, verlieh er ben ibm im je 
ber Hinficht jo ſchrecklich gewordenen Wald, um 
ben Rüdweg nad feinen —— anzutreten, 
Mit welchen Gefühlen ber arme Willem in feine 
—— trat, was er beim Anblid ber Wohnung 
emp 
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beitanben hat, und einen i 
Gymnaſium erhält, ſich dort nicht einer nocgmaligen 
Prüfung zu unterwerfen habe und nmgelebhrt ıc. 

Dreöden, 19. Ok. Das halbamtlie „Dr. 
Journal” erklärt die Zeitungsnadhridt von Unter 
handlungen ber Berliner Diekontoneiehihaft mit 
der fähnichen Regierung wegen Antaufs ber ſäch⸗ 
ſiſchen Staatseifenbahnen für unbegründet. Die 
Regierung brabfiätige überhaupt nicht, die Staats 
eifenbahnen zu verlaufen. 

Dredden, 18. Dit. Meine frühere Mit 
teilung, daß zur Feier ber goldenenen Hochzeit 
unferes Rönigspaares vor allem ber Beſuch bes 
deutichen Kaijers und jeiner Gemahlin, wie auch 
bes deutidhen Rronpringen erwartet werde, beitäs 
tigt fih vollfommen, und bie Stabt rüftet jih 
bereits, bie hohen Bähte würbig au empfangen. 
Auch verlautet als beitimmt, dab zu berfelben 
Gelegenheit Fürft Bismard kommen und bei 
feinem Better, dem Frhrn. v. Dieſterloh, prenfi- 
{hen Major a. D, hier wohnen werde. 

Schlitz (Oberbeflen), 18 Dit. Aud bie 
proteftantiiche Geiftlichteit umferee Provinz unter 
zieht jett die Denlſchrift bes deutſchen Epiſtopata 
einer Würdigung, indem fie je mad ihrer Geiltes- 
rihtung theils für, theils gegen diefelbe Stellung 
nimmt. Die freifinnigen Gelitlichen verurtheilen 
die Denkihrift als eine Manifeftation bes Jefui- 
tiemus gegen Frortichritt, Aufklärung und Gemijr 
fensfreiheit, ala ben wahren Ausbrud bes Beſtre ⸗ 
bens, bie Hertſchaft des römiihen Kletus zu er 
halten und zu befeftigen, Anders äußern fih bie 
Orthoboren. Diefe jeben in dem Schriftftäde nur 
eine Kundgebung bes „auf bem Boben bes pofie 
tiven Ehriftenthums ftehenden* Kirchenfürſten, daß 
fie die Traditionen aus ben Zeiten des Erlölungs- 


Briefterherrchaft handelt. 


worben, — Wie bie heutige „Bonner 


parb geftorben. 


treue beglüdwünsden. 


zur Bahnbofsarbeit kommandirt 
unter bem Befehle von 5 Unteroffigieren. 


auf ber Inſel ausführlich befchreiben zu wollen. 
Auch dutſte im Ganzen genommen Line ſolche 
Beihreibung wenig Jatereſſe erregen, ba biefe 
Tage ohne alle abenteuerlichen Eceigniffe jo ziem · 
lich gleihförmig dahin floffen. Fiſche und Obft 


machten bie Hauptbeftandtheite feiner Nahrung aus; | Fr 


bie Stelle des Brodes vertrat eine bemjelben an 
Geſchmack ziemlich ähnlihe Frucht. Die Gewiß- 
beit, daß er an biefen Probuften niemals Dan: 
gel lelden werde, gewährte ibm minbeftens einen 
ſchwachen Troft; das bereliche Klima der Jnſel 
ließ ihn keinen firengen Winter befürdten, und 
fah er benn wenigftens von diefer Seite der Zu- 
kunt ohne Bangigkeit entgegen, wenn fie ıym 
aud in jeber Hinſicht troſt / und freubenlos er- 
ſchlen. Raum batte jedoch ber betäubende Schmerz 
des Verlafjenfeins einer rubigeren Faſſung Plat 
t, als bie ng, bie ungertrennliche 
Vegleiterin bes armen Sterbl auch in Wil- 
liams Bufen ermachte und ihm bie Möglichkeit, 
bereinft erlöft zu werben im weiter Ferne zeigte. 
— Das erfie Geihäft, dem er alle jeine Kräfte 
ausſchllehlich wibmete, war baher, einen von ben 
Matrofen beim Ausbeſſern bes Schiffes zurüdge 
lafjenen ziemlich großen Ballen auf einem nahe 
am Stranbe erhebenben ſehr bebeutenben Hügel 
ebehfale Dorgefunberen allen Eigeltude serie 
vorge alten e er⸗ 

tigte Ben befeftigen, und auf biefe Weiſe 













werkes erhalten und bie Glieder ihrer Kirche vor 
ber Peft des Materialiemus unb bes Unglaubens 
{hüten wollen. Es bemeift dies von Neuem, daß 
bie proteftantifhe Drthoborie ebenſo mit ben Je 
fuiten fympatbifirt, als im dem Lager der Lepteren 
Jenen fein Acolus invitus entgegentreten wird, 
wenn 8 fih um die eigentlihen Intereſſen ber 


Bonn, 19. Dit. Eine Rlage gegen bie 
„Deutihe Reichsztq.“, wegen beren Neferate fiber 
ben Kölner Aitkatholitenkonareh ift von den Pro» 
fefforen Neintens und Rnoodt erhoben und 
bereits von ber beteeffenden Behörde —— 
tg.” mit · 
theilt, iſt ber Religionslehrer Beinroth, welcher 
durch ſeine öffentliche Beſchimpfung des altlatho⸗ 
liſchen Profeſſors Kaoodt und feine barauff Igende 
Verurtheilung unter ben neulatholiſchen Klerilkern 
zu einer traurigen Berühmtheit gelangte, in Bop ⸗ 


Fulda, 20. DE. Sämmiliche beutihe Dis 
ſchöfe haben an Bifhof v. Hefele ein Schreiben 
gerichtet, worin fie ihn wegen feiner Glaubens- 


Braunſchweig, 17. Dit. Auf bem Brauns 
ſchweiger Bahnhofe find jegt 50 Mann Soldaten 
i Sie arbeiten 


+ warum denn ?* — „Wegen — dee 
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Veit, 19. Dt. In der ungarifchen Dris 
gation hat ber SKriegeminifter das Budget nd 
ben Ausihußanträgen angenommen, 

weiz. 

Bern, 19. Olt. Eine zahlreiche aus olm 
Ständen vertretene Bürgerverfammlung 
betceffs ber Verweigerung dee Münfterkicche fir 
bas Jahresfeſt Des ſchweizeriſchen R-formorrem 
öffentlich, ihre Entrüftung über den Rirhhenvorftan 
auszufprechen und nad) bem Feſte dem Rekuta bei 
der Berner Regierung zu erheben, ſowie buch 
einen Ausihuß bem Bemeindepräfidenten bieje 
Beſchlüuſſe mitzutheilen. Cs herrfchte grode Auie 


regung. 
Fraukreich. 

Barid, 17. Dit. Der Projek Bazaine 
i&reitet voran. Die Zeugen find fait fämmtlid 
von bem mit der Vorunterfuchung beiranten Ges 
ueral Niviere vernommen worben, baranter Gams 
betta zweimal. Die Unklage wird bald nad; Mitte 
des nachſten Monats fertig fein und ber Vrozeh 
vielleicht vor Ende des Jahres zur Entfeibung 
gelangen. Es wird befonders hervorgehoben, bag 
der Matſchall bie Abgefandten Mac Mahon’s ftets 
ganz allein empfing, nachdem er feine Apjutanten 
alle wegneididt hatte, daß er Jedem nach Abgabe 
feiner Botihaft 1000 fen zuftelte, die er in 
einem grünen Notizbuch aufſchtieb. Das Vüchlein 
ift unter Bazaine's Papieren vorgefunden und 
baburch erwiefen worden, daß biefe Ausgabe 18 
Mal ftattfand. Und doch Bazaine behauptet, er 
babe vom Marie Mac Mahon’s zur Entjerung 
von Met keine Kenntuiß gehabt. Ueber das Ende 
des Prozefles berricht im Publikum lein Zweijel. 
Man ift auf ein Tobesuriheil gefaßt. — Der 
Maire von Nancy, Bernard, bat fid in einer 
Aubienz beim Präfibenten über das provozicende 
Betragen ber preußiichen Offiziere beſchweri. Der 
Abzug der Truppen findet indeß ſehr bald Ratt. 
— Hr. v. Gotant-Biron ift auf der Rüdreiie 
nad Berlin begriffen. Graf Arnim kehtt auch 
vorerft auf feinen biefigen Poſten — — Dus 
Manifeit der deutſchen Biihöfe g 
biefigen Joutnalen Veraniaffung, auis Neue zu 
tonftatiren, daß ber Haß gegen Deutihland und 
ber Wunih der Revande hier alle Meinungen 
und alle Parteien einigt, „Univers“ und ir , 
db. 5. „Sermania" und Frantf. Ztg.*, Haticen 
dem deutſchen Bifhöien Beifall zu und drüden bie 
jebwedem Fahrzeuge, das ein glüdlicher Zufal 
in bie Nähe, der Inſel gelangen lafjen würde, 
ein Zeichen zu geben, wel bemfelben das Du 
fein des menſchlichen Wejens —— jeine 
Mannſchaft zu deſſen Befceiung herbeiführen konnte, 
eilih ſchien bie Arbeit "hr die Kräfte eineh 
einzelnen Menjchen beinahe unausführbar; freilid 
verging eine lange Zeit, bevor es ihm 
mittels eines eifernen Stabes ein fo tiefer 
in dem Hügel zu graben, daß er bem Balken bes 
feiigen fonnte; freilich forderte bas Hiuauffe⸗ 
ben und Hufrichten bes Balfens eine fait un 
hörte Arbeit — allein mit Dyts Hülfe, Stärk, 
Klugheit und Gefchid, bie ſich hier aufs neue 
ten, fam er endlich boch bamit zu Stande, und 
durfte num mindeftens hoffen, baß bie Fahne in 
nicht allzumeiter Entfernung werben, umd 
die ihm dur bes Himmels Gnade bereinft gr 
fenbeten Erlöjer leiten würbe. (Schluß folgt) 





Redte 
eh Rage geführt worben wäre.” Blake 
ſcheinlich auf das moberne Schulrcht 










be, Hoffnung aus, dab es ben gelin · | tigen Umftänben ſtaltfand und zwar hatte 
ker gem werde, bas beutiche geflagte ein pelumiäres Interefie an bem Tobe 
= tpmen zu gegebener Stunbe eines jeben ber en. 

1% leihtern. Belgien. 

I Paris, 19. Ott. Herr Thiers iſt heute Brüffel, 20. Dit. Sammiliche Blätter von 
a, Mittags nach Verſailles abgereist Der „Agenze | Lüttich tadeln entrüftet ‚die amt Se bort vor 
kı, Havas” zufolge wird der englifch.fanzöfiiche Han | gefommene Demonftration bes Plebs gegen die 
ih belsvertrag am mächiten Montag unterzeichnet wer» | anweſende preußiihe Militärbeputation umb bie 
&, beim, berfeibe beginnt am 1. Dez. mit vierjähriger | Einweihung des Denkmals breier deutſchet bort 
%, Gültigkeitsbauer — Ein Schreiben des Rarbinals | begrabener Soldaten. 

a. Bonnehofe bementirt die Geneigtheit bes Papftes ußland 

IK mit bem König von Jtalien zu unterhanbein, und In Mostau ftarb am 4. DEE. ber unter 
iu beftätigt bie Abſicht des Vapftes in Rom zu bieis | den Pieubonamen „Koſak Lugansti* bekannte 
is, Dem, jolange die Verhältntffe es geftaiten, ruſſiſche Schriftſtellet Wladimir Dal, Berfofler 
5 Ztalien. ſeht belirbter Nomane mit nationalerufliiher Ten» 
ai Rom, 18. Dt. Die Tageschronik einiger | denz, einer Sammlung von etwa 30,000 ruſſiſchen 
&, wnferer ———— in Leer — Vraft —— * — — —— 
= Gapdda fei rdinal Antonelli geweien, bann | * titorbene, 1502 ge 

”  wußten fe von ciner darauf erfolgten UWeberjen, | diente als folder viele Jahre in der Marine. 

— ü 

&, bung ber papſtlichen Garantien-Annate im Betrag Rasrihten aus und für Niederbay 


1. 


Ui ver 


von 3,200,000 Lire. Das Belb fei angenommen, 
der Empfangſchein aber ausgeblichen. Die Sache 
mar unmahricheinliy, bach die Nachticht bavon 
To allgemein, daß fie beachtet zu werben verbiente. 
Wie fi ergeben bat, war fie auch biesmal ver- 
früht, es handelte fi nur um eine offizielle An 
zeige, dab die Summe Sc. Helligkeit zur Verfür 
gung ſiche, boch ganz ebenso wie bie Anzeige vor 
vnem Jahre wurde fie criolglos gemacht. So 
tionen bereits 6,400,000 Lite im Generaldepot, 
welche Pius IX. jeben Augenblid einziehen tönnte; 
doch er will nicht, weil nach ber Auffofjung im 
Vatifen baburh die Garanticn anerkannt würben, 
dieſe aber find num einmal fir immer verworfen. 
Pius IX, foll das Geld nicht nur nicht achten, fon« 
bern verahten: bas hiehe dem fittlichen Werth bes 
Geldes verkennen. Sonft ift unter Stalienern fein 
Eprühmort fo bekannt und anerlannt als „i danari 
placiono a tutti.“ Es folen im Batilan jüngnt Fi⸗ 
nangverlegenheiten in Ausfiht geweſen fein, man 
lebt ja aus der Hand in ben Mund. Mehrere 
Prälaten riethen das Garantienbubget einfach an- 
zunehmen, boch der Einflafi ber Gegenpartei war 
entſcheldend. 

Es wirb ſoeben in Mom befannt, daß 
Monfignore Stroßmayer bie Dektete bes vatita> 
niſchen Konzils in bem Amtsblatt feiner Didzeſe 
belannt gemadt Hat. So bätten denn nun alle 
Väter bes Konzils ihre Zuftimmung zu ben De 
kreten gegeben. 

Großbritannien. 

„Mit Bezug auf ven Proich gegen bie Bift« 
mtifcherin Mary Anne Cotton wird aus Bifhop 
Aucklaud gemeldet, daß vom engliichen Dlini- 
ftertum bes Innern ber Beſehl zur NMusgrabung 
dreier weiterer Leihen von Perſonen, deren Ver⸗ 
glitumg be: Angeklagten zur Lat gelegt wird, ein» 
netroffen ift. Es find dies bie en ihres vierten 
Mannes, ber am 19. September 1871 flach, ihres 
10jährigen Stieffohnes und ihres leiblichen, 10 
Monate alten Kindes. Die Obduktion ber bereits 
früber ausgegrabenen Leichen hat ergeben, daß 
Genuß von weißen Arſenik bie Tobesurfache war. 
Inzwiſchen ift bie Aufmerkfamteit ber Polizei auf 
eine Serie anderer Gıftmorbe geleitet worden, 
welde die moderne Brinvilliers in ber Nähe von 
Sunderlanb verübt haben fol. Sie pflog bort 
Uutgang mit mehreren Familien, in denen bin 
tereinander eine Anzahl Tobesfälle unter verbäde 


Hilfe! Hettung! 





Auf das Dr. Robinfon’ice Gehör⸗Del made ich alle Gehör-Leidenden 
aufmerfiam. — Dieles heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und Braufen in den Obren, u — ſeibſt ältere Lerſonen das feinfte Ge 


Hör wirns reis ver file. A. 
D wor in Paſſau bei 


Franz Glaser jun. 


Landshut, 18, DM. Vorgeftern wurbe bem 
hieſigen Kriegervenfmal die Spiße aufgefeht, und 
it dieſes herrliche Werk fomit bis auf bas Ein- 
fegen der Tafeln und bas Anbringen ber Stufen 
feiner Vollendung zugeführt, Der ftattlihe Obe⸗ 
list macht einen impojanten Cinbrud, 

Aus Straubing wird uns nachſtehendes 
berichtigend migeiheilt: Es beruht auf Wahrheit, 
daß in der Stadt ein 19 Wochen altes ungeimpfies 
Kind von Blattern befallen wurbe und nad drei 
Tagen ftarh. DVerordnungsgemäß wurbe ſogleich 
vom gl. Bezirksarzte eine außerordentliche Im⸗ 
vfung angeſeht. und awar auf Dienstag ben 15. 
Ditober an welchem Tage ber magiſttatiſche Sir 
Bungsfaal wegen einfallender Sigung nicht bispo- 
nibel war. Gegen bie Anmwellung des Wachtzim ⸗ 
mers der Polizeimannſchaft eis Impflotal wurbe 
feitene bes Bezieksarztes aleih nah Erfcheinen 
des Mochenblattes proteftirt und bie Impfung 
in ber Kämmerei, einem bellen geräumigen und 
mohlgeheijten Saale, vorgenommen. Für die Aus 
kunft wird ein eigenes Lokal zu diefem Bebufe ım 
Magiftratsgebäubes eingerichtet und refervitt. 

* In Sohentwart bei Kökting wurbe am 
legten Sonntag beim Scheibenſchleßen der Zieler 
in Folge von Unvorfihtigkeit erfhoßen. 


Nachtrag. 

Berlin, 18. Ott. Der Kalſer traf heute 
Vormittags bier eim unb begab ſich fofort nad) 
dem Sterbehaus bes Prinzen Albreht, Zu ben 
Trauerfeierlihkziten find viele beutichen Fürſten 
eingetroffen. Heute Abenbs findet fiiller Gottes · 
bient am Sarge bes Verftorbenen ftatt, morgen 
Lozmittags 11 Uhr bie Beiſetzung im Dom mit 
ben Ehren eines (Beneral-Felbmarfhalls, in ber 
folgenden Nacht wird bie Leiche nad dem Char 
lottenburger Mauſoleum übergeführt. 

. Berlin, 17. Olt. Anlaßlich Keubel’s Ab» 
reife fagt die Spenet'ſche Ztg.: Die Drei ⸗Kaiſer ⸗ 
(werte verbürgt, dab Rußland auf feine 

rientpolitil verzichtet, weßhalb ber Gegenſatz ber 
öfterreihifchen und zuffiihen Intereſſen weniger 
bervortreten und ber deuiſche Gefandte nach einer 
ober der anderen Seite ber Altion enihoben fein 


wird, — 
Wien, 15. DM. Der beutfche Botihafter 
it dem Wernehmen nad angemiejen worden, bem 


Heilung! 
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ben 


Ulmer Münfſterbau-Looſe a 35 Fr. 
Eoncefftonirt von Hober Königl. Baier. Megierumg. Biehung 
unbedingt Ende biefes Jahres mit Baaren Grwinnen von fl. 20,000, 
ft. 10,000, fi. 5000, fl. 1000, ft. 500, fl. 250, ft. 100 bis fl. 3'/,, bie ohne 
jeben Abzug ſofort ausbezahlt werben, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
——— Die Generalagentur Ulm. 
ge find an nachſtehende Hauptagenten fü ichten : 
Albert Moesl in Münden, Tb. Sranktdlegel ——— €», 
4546 (6e) und &, F. Brunner in Nürnberg. 


ee | 
u Goldſchmuck überflüffig 
durch Erfindung bes 
Talmigold-Schmuckes 
Feinſte Uhrketten, neueſte Goldfacon, Stid Sübb. fl. 1. 45, 2. 30, 3 30, 
5, feinft FL. 6. — Lange mit echten Email-Schuber Stüd fl. 1. 48, 2. 24, 
3. 24, 4, 5, hochfeine fL 6 und 7. — 
Zalmigold Minge Stüd fl 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 9. 
abe Diamanten : Jmitation in Etuis Stüd f. 2, 9, 4, 5, feinfte 


DEP- Leber fämmtlice Talmigofdtoaaren {Nuft. Preiseurante . Ber: 
fanbt — —— rare bes Betrages —— " Bieders 

Abreffe: Falmigold,Fabrikni Ed. Witte in Bien, | kofer, kgl. Leib- 
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der Eliqueite der Name 
aufgedruckt isL 


TB 2# Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt 
der obigen Waare anderes — k 
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Extract in ganz ähnlicher V 
lassen. 













a in * —X —* A — 
ben Dank ber daiſerlichen Re 
gierung für bie Worte auszufprechen, in welden 
biefelbe mit befonberer Genugth ben ettien · 
ten Beweis erkenne, daß bie fo wie det · 
bergefiellten Beziehungen zwiſchen ben beiben 
Staaten in ben mungen ihrer leitenden 
Stantsmänner fort unb fort eine fee Stübe 
finden und fi), durch das beiberfeitige Jatereſſe 
getragen, zu einer ſortſchreilenden Jnnigteit heran« 
bilden werden. 

Der fterreihifche Reihstagsabgeorbnete Dr. 
Nub, Beier des Schloſſes SchönPriefen bei 
Auffig a d. Eibe bat den bortigen Altkatholiten 
feine geräumige Schloßliche eingeräumt, Der 
Geiftlihe ber altlatholifhen Gemeinde Warnsborf 
wird den Goltesdienft abhalten. 

Der Unglüdefoll in ber Synagoge zu 
Oftrowo wurde, feeilich unfreiwilig, durch einen 
Synagogendiener veranlaßt; berjelbe hatte feine 
Amtsentfegung durd) bie plöglihe Schliehung der 
Sasröhren der Eynagoge vergolten; die under» 
muthete Dunkelheit hatte eine Veterin fo erichredt, 
daf fie ohmmächtia wurde; ber Ruf ihrer Nach- 
barinnen nah Waller erwedte die Meinung, daß 
Feuer ausgebrochen jet; jo entfland das Gemirr 
mit feinen traurigen folgen. 


Laubwirtbfchaftliches, 

Erntebericht aus Ungarn, Die ungarische 
Regierung hat nunmehr bie Refultate ber biesjährigen 
Ernte Ungarns beröffenilict. Nach ber „Dübe“ bes 
ftätigen die bei ber Regierung eingegangenen Wittheis 
tungen, daf Ungarn in dem Hauptartifel feiner Bo⸗ 
denproduftion, bem MWaizen, einen abermaligen Miß 
erfolg zu beflngen hat, dem nichtötveniger als das hat 
es zu bedeuten, wenn bon ben über Winterwatzen eins 
gegangenen 1027 Berichten nur 83 oder 8 pG. gut, 
aber 549 oder 53 9G. mittelmäfig unb 345 ober 33 
GE. geradezu ſchlecht Tauten. Man würde vieleicht 
geneigt fein, diefe Daritellung ala über das Ziel hinaus 
ſchieſſend zu bejeichnen, indem man eine Ernte, melde, 
zu yo pE, mittelgut und zu Bros PO. gut, in 61 
bon 100 Fallen, alfo mittelgut Dis gut nnd nur in 
39 Fällen fchlecht ausgefallen ift, nicht als eine Diih- 
ernte bezeichnen können, aber zur Beurtheilung ber 
von ber Regierung veröſſentlichten Daten genügt 
e8 nicht, bie eingenangenen Berichte zu zählen, weil 
bies ein ganz Jalides Bild der thatfächlichen Ber- 
bältnijie Tiefern würde, fondern es wollen dieſe Bes 
richte gewogen toerden, denn es Hegt auf ber Hand, 
baß ein Bericht aus den Torantaler, Belefer ober Tes 
meſer Komitate Über bie Welzenernte ein vielmehr als 
100faches Gewicht haben muf, als ein aus dem Aroner, 
Liptauer ıc. Romitate, in denen fait kein Wehzen— 
bau betrieben wird, eingegangenen Bericht haben fan. 
Das einfache zählen der Stimmen, tft aber noch um 
fo weniger zuläflig, weil die Ernte gerade in biefem 
vorwiegend relchſten Lanbestheife weientlih anbers als 
In Weitungarır ausgefallen ift, nämlich entſchieden uns 
günftiger, denn mir finden, daß von ben eingtgans 
nangenen Berichten aus dem Bezirke jenfeits der Theis 
nur 6 ober wenig über 2 pGt. gut, wogegen 85 ober 
33 pCt. mittelmäßig und 169, das ijt 65 pÜt. ober 
zahezu %, aller Berichte entichteden ſchlecht lauten. 






Hanbels:, Verfehre- und Börfenuachrichten 

Kobarg, 16. Of. Wie man bier hört, if der 
Bau einer Bahnlinie von Koburg nad der bayerischer 
Süd Weftbahn, melde die fFortiehung ber Strede 
Eera Eichicht⸗ SonnebergsKoburg bilden wilrde, feitens 
der bayeriſchen eg m eine beſchloſſene Sache 
und bie Vornahme der Meſſungen berens angeorbnet. 
Ueber den Anfhlußpunft verlautet noch nichts Sicheres. 





Liebie’s CompanyFleischextracg 





1/7, & 1, Pfund-Töpfe. 
jeder Topf untenstehende Unterschrifien wägt und auf 
3. v. Liebig, ia blauer Farbe 


te erschlenenes 
auf Täuschung berechnet 


En gros — bei den: Correspondenten der Gesellschaft Herren Volleth 
und Böschel in Nüraberg, Gebr. Frommel in Augsburg, Mich. Pelten- 
und Hofapotheker in München und G. B. Apel in 


Schweinfurt, 
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Der Ganttommifjär: Die Gemeindeverwaltung Tief 






Mayr, tal. Besirksgerichts-Afieffor. 4551 Joh. Rossgoderer, Bürgermeifter. 4 
LunuucungAllgemeine Berforgungs- Al 





binnen 4 Wochen Großherzogthbum Baden, 



























eibieht nach Berhãltniß des Zeitwert 






von heute an bahier anzumelden, toidtigenfalls der in ungefähr 230 fl 
D - beftebenbe 
Haste ur Zedung der bisher angemeldeten zivet fyorberungen zu circa 1300fl. Gegründet 1835. 
Yandau, Zu —* — Kapitals-Vermögen Ende 1871, 9,913,786 
n e n . - 
glich ig ht Landau 5359 Diefe auf Gegenfeitigkeit beruhende Anflalt übernimmt alle 
Be IE £ebens-, Henten- & Auofleuer - Verfichrrungen, 
Befanntmachung. Die Prämien find äukerft mäßig, der ganze Gewinn, weder fi 
bebeutende Erträgniffe ber Nebenanftalten erhöht, wird in Form non Di 


Auf Betreiben der burdı dem unterfertigten Anwalt vertreienen Rirchenver: i i 
malhı h In vertbeilt. — Die Beribellun 
Sa a BET een 
Verfieigerungäbenmten ernannten gl. Notar Herrn Schutiebfons von Landau am — - J er 
zn den 28. Dezember 1872 führliche Prämie für 1000 Gulden eines beim Cintritt S0jähr 
im Galtbaufe zu Laillin ae get Sg —* —— un n = 
Diefes Unweſen bat Folgende BeRndtbeite: E auf ungefähr 18% 10% Hin . * 
Rabere Auskunft etibeilen unentgeltlich die befannten Vertteter de An 


Die in der Eteuergemeinde Wallersdorf, k. Sandgerichtes und Nentamtes | in München die General = Agentur, Barreritraße 































































































Landau 0.'}. gelegenen Objelte, nämlich: : \ : 
FıMr. 595da H8. Nr. 8 in Lailling, Wohnhaus, Stall und Sta * — Vertreter werdeu jederzeit unter ———— 
bei, Gebäude, dann Hofraum im Ganen 0048 Tagın, | BE O : 

Er te Garten zu ? S a ; R x Di Tagın. | E d re d 

Nr. 56: ölgaderi mit Debung, Ader zu . = . ‚65 Tagm. 4 z ıh, 
DLNr. 6008 adıt Pilang neben der Bcrüttgrube, Ater zu: - 026 Tag. F un ungen eide 
Bi At. 6047a Dobl am Brunnader, Biete m + + + + 082 Tag Apotheker Fehlers Bruftellenz, * 
ML:NT. 60475 Brumnader, Ader zu Se N 5-78 bereitet aus bem Saite des „Epistwenerihd* und der „Hau ER 
BR: a — — “de iu .» 2 N . 0,65 Zap. fidh feit der furıen Zelt ibred —— eg ——— 

Ne. 607 B tim Oberi k : 20. DM 3 i fi: i s grö orben 
= Mr. GL ng ln, Bruni, Mer au er 1 Tamm. Yis Ken Ir “ Kein —— Yen und Gele feih warm cms 

„Ne. 6123 vier Pifang desgleichen, Ader u » f ä .  D,i4 Zapın. \rchlenes Oniten jtillendes und teim | dien 
Plaft. 6433 und 6437 dreijig Pitang, zwei Gwenden aufm Schel⸗ npotheter Jehler’s Brufteflenz“ ift fein Gcheimmittel, 


Hei jedem Hate find genau die Heitandtbeife der Efienz an 
RT für Patkeu und Um Ar in DE F 

von P. Egger. Bilshofen in ber Apoihefe von —2 bei 
Bar bei Fontheler Prasselsberger. Sſterboſen bei Apotbeler L. 


Ienberg, Ader 
erfteres PL Dr. au 0,67 Top. 
lekteres PLN. a - ß ‘ . . . . . das Tag. 
PLMT. 64831, vieriehn Pifang, Schellengewendaderl, Ader u. 0,75 TZagw. 
ehr. GES Breitenader, Ader au 3 . 053 Tag. 































wle dir 66974, dreitig Pifang, dem Pointader, Ader u. - 1,31 Zagmw. | * — 
SM. STH gehn Lilang Biesaderl, Ader u » - + - 034 Tan | Garantie für rein Leinen| Ein beiibares Bimmer mit @ 
RT. 6779", eiti Pifang, vom Shlüßlader, Ader mu 2 . 073 Zapın. (unglaublich billig) Peauemlichfeiten ift foglcich zu ver 
PLMNE. 6803 jehs Fıfang, Grabenaderl im Unterſeld, Ader zu . 050 Zap. | „,: 5 a von * fr. an then. Das Uebr- Ü 
BLNe. 65001, hakder Dedeler, Mder «+ = en 50 Fam | Aiiche Bader von 1 | iv 
PIE. 6813 neun Pifang, Tränfader, Ader u - ; . .. 0,55 Zagtv- a afehentächer groß v.14 ft on Einladung. en 
Wir. 6999", Schenerwiee, Wiefe it - nn 1 Tom | npenbatsifttllcher you 19 fr. an "| ‚Zei Gelegenheit meiner beuleh 

A — ftattinbenden : 





DI:NL. TI Biehtweiddbung, Bleibe zu 2,50 Tag. R 
BL. 3105 Biehlordr, Weide gu 5318 (üb) bei Carl Strobl. 


Hozeitsfeie 


5,00 Zapın 














En — 2 Y e 7 
in: 7 7 En Laden iſt su vermitthen bet 
in Summen 20,51 Tan - r — 
Ferner das Gemeinderecht zu einem ganzen NMuhzantheile an den nodj un: |... ; ‚A. Weindl, Fachet mit ——— — 
serlheilten Glemeindebefilnutgen. Ku ch in der ateſten lingerganie mir, hiesu ben ver ag m . | pi 
Sur SHerbits3aifon empfiehlt das und Handwerferberein, 10 e meine 
R jeigen Freunde und werthe ge 


benjt einzuladen, 
Sebastian Hochleitne: 
Wirthichaitspächter zum Spieh, 


Die in ber Sleueraeweinde Oetzung t. Lanbgerichtes und Nentamkes Drg Meueſte in 
gendorſ gelegenen Gramdiside, mind: —— Bänder, Hutlftoffe, Spitzen, 
0,21 Tan. | Blonden, Federn, Hutfaco⸗ 














est. videt u - = a u Kan 
—— — — 021 Zoo “ ⸗ 
1509 — 0,48 Ta; nen, Tülle — 368 uebft Fran. 
Nr. 1904 9 - TE 7 ar r 2 i 
in Summa 0,91 Zapıy. — der Nies bis nach Vaſſau ging Berein der Wanderni. 

Der Zuſchlag wird ſogleich mbgiltig bei ber Veriteinernug erioigen, el — — "Broche verleren Shan Bun. 3 Dagermann F 
N Ablöungsrecht Mattfindei. % c m * 58 —5 —e a Den. JBuchet mann, Schwer 

Die Ghiler werden Im Ganzen verfteigert. ee um. Surüdgabe ge Anke rer Wirthidaftspächter am Sand, 

cit. freundlihft einladet — 





Dies wieb mit dem Lemerten bekannt gegeben, bat die zahere Beiibreibe | 
ung der VBerjteinerungsgenenitände, ſowie die Xeriteigerungäbebingungen bone er Mollene Stridgarn in 


| Beyfteigerungsbeamien eingejehen erden können. | größter Mannigfaltigteit em: Azftadt- Wanderer. 


Heute Dienstag zu Kern 










15. Driember [. Is. an bei dem Be 

arrlischen, den 3. Oliober 1872, pfichlt zu Den alten Breifen |: i 2 Y 

3% - andt, wozu jreunblich]t einlaber Di 
5353 Reindl, ft. Abvolat. 5459 (60) MW. Ra. Sommer. — — —— 





x 22, X. RU 
KL. ARE Eichbiglen 
Königl. Theater in Raſſan 
Tirnstan den 22. Oftober 1872 
8, Horitellung im I Abonnemink 


Erlanbe mir ergebeuft anzuzeigen, dab ih munntehr guch Zur gefãlligen Beachtung. 
Seiden- und Banmwelt-Samml am sSlück ar bilige Date, Sunochen, Fa 

führe, gleichzeitig empfehle meine reiche Auswahl it Schärpenbändern, Taffet:, | putzen, Federn, Blumen ıc- cimpftehlt 
Baummoll: ınb Beiden: Zammt Bandern, Franzen, Zpisen, Auspub, Anna Fehr, %obijtin, 
dann Shemiferten, Garnitnren, feine Damenfchleifen ıc. zc. Giraben, bernt, Grubautts 














Alte zu bekannt bikigften Preifen. , 3300 veihbibltothel. 

5354 (1) ie E. A. Sommer. Am Sonntage ing von der Halerne Dorf uuD Stabi 
— —— ze = PRESERF —* bis in Die Junftadt eine goldene Broche D 
Wen en Gejchbäftsaufgabe * ſchwarzem — verloren. Men 65 * * 398 ul 

“ “ 2 R = —— u NEE R dittel um Suridgabe derelben gegen | PIarastergentalde ın xy lmger 
ganz licher Musverfauf zu Fa bri fpreijen Bırohnung. Das Uebr. = Se > Alten nach Muerbab bon 
ur Bird: Pieiffer. 





Oberer Send Nr. I16 it eine Woh⸗ 


bon 
Porzellanz, Aalanterie-, Kurz & Portefeuillewaaren ꝛxc. | muna mil 2 gismern und Küce nui Rajjaeröffnung %, 7 lbr. Anfang Yalke, 
i 










m Alerkeitigen dt vermierben. a) Bade Familien-Na richten, 
Gartenanbau des Hrn, Niedermayer zu St. Nitola, Eier gefanft — 
Geſtorben am 36. be: Hert 


in größeren Quantitäten. Angabe vor 





Geneigtem Veſuche empfichlt fid) 





















— 1 Preid und Lieferungsiähigkeit Det böd, DBadbefiper und Gaftgeder 
2 ® —— _ A. Föckerer. unter After V. die Erp. rsals Windſchnur, ae ae : 
8* Ü rÜ 0 P N Ü [ [y Ü u p find auf — — ohne U — 
1 ic er⸗ — —— 
von Dr. Kleinhans in Bad Ereusmadı. hänbler, auch int Sleinen, —— —— 
Das beite und fidherfte Mittel für ferophulöfe Kinder, von dieſen wegen | er el [Bat 29 
feines angenebihen Geidimades gerne genommen, und doppelter Erfah Til Veber: f „Aunonpe, _ a 2. 
Ein fchöner geräumiger Faden im Ze 


46ran ». iFlacon 1 fl. mit Gebrauchsanteifung. 







Flechtenſyrup page ift zu bermicihen. Nüheres 
m der Gyp: b6. BL. (1) 5365 | Hldifter Preis 
de mn onen Gfuunen. | LES a 
a ee fe Biehtntrante >. Gina |üpcge von Kaflan nad Reber ianct| Gealen 
‚eu 
5355 Franz Glaser jun. in Baffen. ||, an erlict am Zurüdgabe. Das | Ge 
\ 5366 
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Paſſauer Zeitung. 





Dirfes Blatt erfheint täglich und kofler (ar 4 A. sterieltäßriich 1 fi. und monatlich 20 fr. dortotrei in geng Bayern, Beellungen werhen aukwärts bei allen k. Bols 
ämtern, Polerpebitisnen umb Pokboten, Hier in ber Beriogherpehttion, Nolenſtrahe Pr. 461, angenommen, Yuberotionspreis far bie Aſpaltige Petitzeile ober beren M anım 31/, fr 


NA 293. 





Aufunft in Paflan, 


1) end 8. vom Rürmberg [MRainz, Eöln], Bayrench, Eger [Dreod., Peipı.] Furtb. 
2) Amberg, Landehut, E.3. von Aurtb, [Dresben, Pran], Eger. 
Rürnkerg (Mainz, Coln], Münden, [Innsbrud, Boyen, Verona. 
Regensturg, P.8. von Munchen [Sunsbrud, Behen, Verona. 
Nürnberg, Bayreuth, Eger (Leipzig, Berlin], Furth, Muͤnchen 
Nürnberg, Eger, Bayreuth, Futih (Prog), Münden, 


9.15 68. . 
4) 246 PH. 
6) „AI DI. 


6) a1. „ 


2 3.45 0.3. 

.» 415 Ednd. „ Neumarkt, Wien, 
4) be. 8.15 @3. . 
6) NSw.125 EB . 


Bon Plattling mad Dennenborf. 
Born. 7.45, Mittags 12,0, Nachm. 3.15, Nam, 5.50, Abends 9,50, | 


2 nd 8.45 BI. von Neumarkt, Wien, Pambah, Salyburg. 
datt. „ Neumarkt, Ping, Haag, Frankenmarti. 


Neumartt, Bin, Gmunden, 
Bien, P.3. von Gmunden, Salturg, Simbach. 


Mittwod), 23. Oftober 1872, 





2) Hi ABU „ 
3) Berm. 10.0 * ” 
4) Nachin. 315 u. 
5) Ragm. 4.25 63. . 
6) Abende 6.15 G.3. 
Wefbahn. 

1) Jrüb 2.50 6.3. 
2 früh 4.15 63. 





Saljburg , Simbach. 
5) Abes. 6.10 DB. . 
Eifenbahn-Anfdhlüffe. 


Yokanfldlüffe 


Vorm. 945 „ Pr 
N Nchm. 1.55 Scn. 3. „ 


Joh. v. C. 





Abgang in Paſſau. ⸗ 


1) Nadıts 12,35 6. 3. nad) Nürnderg [Chin], Bayreuth, Eger [Berlin], Furth Runchen.] 


Rümberg, Vapreuth, Eger, Hurib, [Prag], Münden. 
Nürnberg, Bayreuth, Eger [Berlin], Furth, Müngen|Berona.) 
Münden, Amberg. 

Nirnberg [Eöln), Eger, Futih [Prag, Dresden], Münden 
Weibelhörtng. 


nad Neumarkt, Wien, Gmunden, Salzburg. 
.„ Bin, Gmunden, Ealzburg. 


Linz, Hang, Gmunden, Ealjburg. 
Eien, Salzburg. 
Dim, 3. Ealjburg, Simbach. 


Bon Dengendorf nadı Plattling. 
Sorm, 6.0, Borm. 10,30, Nam. 2.30, Nachm. 4.30, Nachte 9.0. 


Borm. 8.30 von Höhenfiadt, 2) Borm. 9,0. von Waldtirchen, 3) Verm. 9.0 | 4) Früh 7.0 nah Neubaus, Simba. 2) Raten. 2.0 nah Röhmbah, Fenbeleberg- 


son Tittling, [rafenan), Regen, Zwiefel, Bodenmais; Freyung [Berlesreuth]; 
Thytnau, Breitenberg; Dberngel, Wenicheib, 4) Abends 6.5 von Neubaus, Simbad. 


—— —— — 

BE Abonnementsbeſtellungen auf bie „Bafjauer 
Zeitung“ für die Donate November und Dezember 
(Preis 40 fr. in ganz Babern) werben für auswärts 
mur bei den f. Poſtanſtalten, für hier in ber Expebis 
tion angenommen. 


Randzeihnungen gum Streit der 
Brüder an Der Donau. 
IL 


” Baflau, 22. Di. Im vorigen Ab» 
ſchnitte ſah der Leſer, wie etwa bie Dinge ge 
lagert waren, als nad langer Fehbe und abſcheu ⸗ 
lihen Drohungen ſich Bucher und Biſchof 
Heinrich brüberlid umarmien. „Schredlicde 
Aliaonz” fagten ſchmunzelnd und ſchadenfroh bie 
Frommen. „Doppelt jhrediih" — lachte ih — 
„weil Der bem Anberen mit feiner Jurisprubenz 
ausbelten fann* (mas bisher bie ſchwächſte Seite 
eines Jeden geweien war.) Sturz und gut, ber 
Biſchof beſchloß, ber Donanzeitung vorläufig 
ftatt feiner Brechmittel feinen Segen zu neben, 
und Bucher e fih, feinen Bauern zu fagen, 
er jei nod nie einem gejheibteren Manne 
begegnet als bem Heren Biſchof Heinrih (vergl. 
D. Big. 1871, 217), denn ber babe ihm enbli 
eriden rehten Weg gewieſen: Heinrich fei „ber 
General auf ben man fhauen müſſe.“ Dieje 
Rangeserhöhung bes Herrn Biſchoſes war eigent- 
lich eine Bebrohung bes eigentlihen Bauern 
generals, bes Baron HajfenbräblL Doch 
biefer, ein ziemlich gutmülhlger Bier- und Anöbl- 
vertilger, grolte diesmal nicht, er brachte ſogar 
bem Biſchof Heinrich bei einem „Pamperltonziı” 


in Straßlirden ein lärmenbes Hoch aus wegen 
ber vortrefflihen Anfihten besjelben von ber — 
Prefie. Der arme Baron ſcheint nämlich damals 





Der Berjhwundene, 
Echluß.) 


Der Hügel wurde von nun an Williams 
liebfter Aufenthalt; er brachte alle bie Zeit melde 
ihm von bem täglichen Fiſchſang, bem Einfam- 
meln bes Obftes, dem Aufſuchen nahrbafter Wur ⸗ 
zeln Abig blieb, auf bemjelben zu; denn von ihm 
aus genoß man eine freie Aussicht auf das weite 
unermehliche Meer, befien majeftätifhe Wogen in 
ſtolzer Ruhe vorüberrauſchten und bie Tüde nicht 
ahnen liefen, womit fie den ihnen arglos vertraus 
enben Schiffer im ihre dunkle Tiefe binabziehen. 
Hier fand ber Unglüdlihe Tage lang in büftere 
Träumereien verloren, er gedachte des Waters, 
ber Geliebten, deren Schidjal vielleicht noch be 
Hogenswertber als bas feinige jein mochte; ber 
beibefte Schmerz, bie glühenbfte Sehnſucht erfüllte 
feine Bruft, feine Augen rubten unverwanbt auf 
der bunfelblauen gu t, bie ben fernen Horizont 
befrängte, allein fein Segel tauchte auf, fein vet 
tendes Schiff erſchien ihm zu erlöfen, ihm mwieber 
mit ber Menſchheit und feinen Lieben zu vereim ⸗ 
gen. Wochen und Monben gingen allmählig vor 
rüber, ohne daß William den Wechſel ber Jah ⸗ 
reszeit auffallend bemerkte, allein mit ber immer 
größer werbenden Anzahl ber bier verlehten Tage 


geträumt zu haben, gelegentlich bes Hirtenbriches 
fönne er uns ein paar Abonnenten für bie unglüd- 
liche „Bauernzeitung” wegſchnappen, bieihren Ge iſt 
blos befhalb nit aufgeben kann, weil fie 
keinen bat. . 

Kleinen politifchen Nebenverbienft gab es dar 
mals aud. Die geheimen Hoffnungen ber Ftom⸗ 
men, baf Herr Bucher rechtsfundiger Bürger 
meifter von Paſſau und Dr. Dienborfer Bor 
ftanb ber Gemeinbebevollmädhtigten werben fönnten, 
Biegen damals ſeht bebeutenb. Einmal hatte ich 

dem perfönlichen FFeberkrieg, ben bie Herren 
Lukas und Bucher nad dem Hirtenbriefe gegen 
Heren Molendo Monate lang mit merkmürbiger 
Beinheit führten, ihnen ols „Dritter im Bunde”, 
als ber einentlihe „rechte Dann“ der Schufter 
von ber Schramm beigefell. Anbrerjeits hatte 
ger Biſchof Heinrich dur fein perjönliches 
ewicht mehrere konſervative Gefchäftsfreunbe der 
von biefen fonft wenig geadhteten Bucherpartei 
zugeführt, Seht wo Die Stellung ber Herren 
„Generäle“ wieder etwas „verrüdt“ geworben ift, 
find mir nicht ſchlecht neugierig zu fehen, zu was 
jene fonfervotiven Bifhofefreunde fi entſchließen. 


ch | Werben fie mit Herren Heinrich ben Rieſenſchwung 


aus ber mwüften Bucherei ins blühende Biichofss 
polais zurüd risfiren? Werben fie bie fühe Torte 
ber Neutralität verfpeifen und bem mächtigen bis- 
berigen Bannerherm bie Seeresfolge verfagen ? 
Ober werben fie von Buders ze Trommel 
und Lukas Kommanbofiimme entzüdt, als Ehren 
gäfte ber Rafinopartei gegen Biſchof und Bismard 
zugleich marſchiten ? Sch fürchte, mie werben bis 
Weihnachten Großes, ja „grauenvolle* Borgänge 
erleben. Wer weiß was Herr Dr. Diem 
borfer von feiner langen Reife bem 


ſchwand aud bie Hoffnung jemals erlöft zu wer: 
ben, immer mehr und mehr aus feiner Bruft. 
Schon gab er fi beinahe mwiberftanhalos dem 
bem trofilofen Gedanken bier einſam fterben zu 
müflen, ſchon glaubte er fi) auf ewig von Allem, 
mas ihm mertb unb theuer war, als er einft in 
ber Nacht von einem jo fhredlihen Gewitter er- 
mwedt murbe, wie er ſich niemals ein ähnliches 
mährend feines Aufenthaltes auf der Inſel erlebt 
zu haben erinnerte. Blig auf Dlig burchzudte ben 
mit ſchwer herabbängenden Wolten bebedten Him- 
mel; Schlag auf Schlag folgten bie Donnerfiöße! 
Das Heulen bes wilden Sturmes, bas Toben ber 
empörten Wellen, bas Rauſchen des glei; einem 
Wollkenbruche berabftürgenden Hegens betäubten 
feine Sinne; jeden Augenblick glaubte er, baß bie 
zürnenden Elemente ber Welt ben Untergang be 
reiten müften, bob Grbbeben entfteben und bie 
ganze Inſel in ben Abgrund bes Meeres verfin 
fen werde. Selbſt der treue Dyk roch ängſtlich 
zu ben Fühen feines Herrn, als ſuche er im ſei⸗ 
ner Nähe Schub vor ber brohenden Gefahr, Auf 
bieje Weile verftrich der größte Theil ber Nadit; 
enblich legte fih ber Sturm, bas Gemitter 108 
vorüber, ber Regen raufchte nur leife herab, um 
örte, als ber Morgen zu bämmern anfing enb+ 
ih gang auf, um bem glängenden Geftirn bes 
Tages bie ihm gebührende Herrichaft bemütbig zu 
überlafien. Williams erftier Gang war nad) dem 


Freyung, Tinling, Schönberg, Regen, Jwiejel, Thotnau, Haugenberg, Vreitenberg, 
Obernzell, Wegſcheid, Waldkitchen, 3) Nam, 3.30 nach Flurſtenzell, Höbenfiabt 





Herren Bifchof für ein ſauberes „Ehrift- 
finbl* mitgebradt hat?! 
Man firht, im vorigen Sommer hing ber 
immel voller Bafigeigen. „Wie Stahl und 
fen halten wir, (b. b. Buder und Bir 
hof Heinrid, Rafino und Bauerm 
vereine) zufammen. Möge es anbermärts 
auch fo fein!” — So jubelte Bucher am 14, 
September 1871. Die Freude follte nicht ſehr 
lange bauern, wie man heutigen Tages fieht, Ihon 
am 19. Ditober 1872 ſchreit ingrimmig berjelbe 
Prophet: „Die Aktion (Buhers gegen Bi« 
Ihof Heinrid) beginnt. EB geht nit 
anders." Wehel Wir Paflauer find ſchon recht 
geipannt auf bas göttlihe Schaufpiel, wie ber 
alte Freigeiſt Bucher ben Biſchof Hein- 
rich katholiſch macht. Aber trogbem jeine 
Prophezeihungen feinen Schuß Pulver wert find, 
to ſchliehen wir uns (ausnahmsmeife) dem oben 
zitirten frommen Wunſche Bucher's herzlich gerne 
an unb ſagen auch: „möge e# anbersmwärts 
auch fo jein® — wie in Paffau zwiſchen ben 
Frommen, zwifhen „Stahl und Eijen.“ . 
Seltſam! Je öfter ich mir biefes herrliche 
Bucherifhe Gleihnig vom „Stahl und Eifen“ 
anfehe, beito zweifelbafter werde ih über feinen 
Werth ober eigentlich über ben Werth bes Stahles 
und bes Eijens. „Es geht nit anders“ — ent» 
weber hat babei ber Stahl nidts ge 
taugt ober bas Eifen war nihts werth. 
gr muß bazmijchen viel Säure gelommen 
ein. Darum fage ih aud immer zu ben Si: 
beralen wie jener alte Puritaner Krommells; 
Haltet euer Bulver troden umd ber: 
—— auf Gott!“ Es gibt noch eine Gertch · 
gleit. 


Hügel, um zu ſehen, ob ber Sturm feine Säule 
verihont Habe; er fanb fie umverjehrt, ba fie 
von der Landſeite her von Bäumen hinlänglic 
befgügt wurde; allein wer jchildert feine Wonre, 
fein namenlofes, faſt an Wahnfinn gränzendes 
Entzüden, als er feine Ylide auf das Meer rich 
tete und in berfelben Bucht, im welcher einft ber 
Phönie Schuß geſucht, ein Schiff vor Anker lies 
gen ſah, bas wahrscheinlich von dem Sturme in 
der vergangenen Nacht Bieher verſchlagen und 
feinem Untergange glüdlih entronnen mar, — 
Raum hatte William dieſe befeligende Entbedung 
gemacht, als er in baftiger Eile ber ihm wohlbe⸗ 
fannten Bucht zuflog; allein ehe er bahin ne 
langte, wurbe er gemwahr, daß ber Sapitän mit 
dem größten Theil feiner Mannſchaft fi) bereits 
ans Land begeben hatte, um bie Inſel, die auch 
ihm nunmehr als Zufluchtsort bienen folte, näher 
zu unterfuhen. Schon nad wenigen Minuien 
ftand er vor feinen Rettern, bie er, um bas Maß 
feiner Freude zu füllen, ſogleich als Landsleute 
erfannte unb jubelnb begrühte. Staumenb, kaum 
ihren Obren trauend, horchten bie neuen Ankömm ⸗ 
linge, als William ihnen fein Schidjal erzählte, 
liegen fih von ihm in fein Meines Reich u 
ten, nahmen Befig von ben Wohnungen ber früs 
heren Anfibler, unb priefen bie wunderbaren Mege 
ber Vorjchung, bie fie bierbergeführt hatte, um 
einen unglädlihen Verlaſſenen aus ber trofilos 








Hier muß ih mich unterbredien und Herrn | und er tert 2oloffal, wenn er ſich eins 


Buher einen Dant und eine Bitte auf 
fprechen. Um nemlih aud eine Sedanſchlacht, 
ein Bottesgericht an mir zu —— ſagte voriges 
Jaht am 2. September fein Blatt: „Die Paſf⸗ 
fauer Zei t von der He 

















verla: 


aufbie Haltung gewiſſer Bifchöfe gejagt: „a Bayern 
bat man fih noch nicht an die hohen Mohn» 
Löpfegemagt” unb mit biefem weltbefannten Gleich · 
niſſe gemeint : in Bayern traue man zwar ben gelft: 
lichen „Schmibl*, abernicht ben geiftlichen „Schmid“ 
vor Gericht zu ſtellen, in Vayern Iperre man zwar pol · 
ternde Pfarrer ein, aber an deren Brobherren, an bie 
Biſchoͤfe & la Seneſttey, ber die Schotten zu 
Gunften ber poligelwibrigen Jeſuiten aus ihrem 
Kloſter trieb ac. ac. ıc., wage man fih nicht. 
3 glaube das trat Hrn. v. Zub noch heute, 
Rein Wort weiter) Ich bin für biefe ſcharſſinnige 
Entbedung meiner Mordluſt, — eine Entbedung, 
gegen beren Schärfe auch das Talent bes gewieg- 
then Unterfußungsriters ewig fümperbaft blei · 
ben wirb, Hrn. Buder Herzlich verpflichtet, 
und ic bitte ihn au jener erften juriſtiſchen Groß ⸗ 
that feines Blattes au noch die zweite ebenjo 
glanzvolle Entlarvung zu fügen, daß ich mit 
bem Yusiprude, bas Pulver trodenyu hal» 
ten, natielih nut meine Gefinnungsgenoffen 
aufforberte, ale Anbersbentenden dutch Pulver und 
Blei zur größeren Ehre Gottes auszurotten, wie's 
eben bei guten Chriften Brand if. Einem 
fo gewaltigen Entveder könnte ein Dentmal in 
Deggenborts Prachtbau oder ein Bilb im Zimmer 
bes Juftizminifiers ſchwerlich entgehen. 

Alſo — es gibt noch eine Gerechtigkeit. 
Mir jehen es an Hrn. Buchers „Stahl und Eifen“ 
und am Roſte ber dies Metall jo bald zerfteſſen 
hat. Edle Metalle halten länger. Bei dieſem 
Stande ber Gerechligleit bezweifeln Viele, daß 
Bucher im aie unſern BViſchof Hein⸗ 
rich an Gefälligkeit übertreffen wird. Der 
Fall iſt eigentlich angelegt wie ein ſchönes 
milienbilb. Der Herr Biſchof hat einfl, 1869, 
mit faſt wegwerjender Güte befanntlih um 
ferm Bucher (mie biefer nur allzuwohl fpürte) 
ihon einmal ben rechten a gewieien .. » 
und biefer dankbare Sohn Bucher möchte 
bafür jegt feinem geliebten Biſchofe aud einmal 
ben „teten Weg” weiſen, — aber aber, nach ber 
bemüthigen Role, bie ber geichmeibige Herr Jo⸗ 
ſefus (mit mehe ſanguiniſchem Temperament als 
Klugheit) ein ganzes Jahr lang fpielte, wirb es 
balt nicht gehen. Die Herren find eben Starr« 
Töpfe, fie gleichen faft ben Bauern von Hart- 
penning bei Miesbach, bie nach 1848 mit ihrem 
Pfarter wegen eines Pfennigs jahrelang 
progeflirten zum gerehtfertigten Gaubtum ber Ab- 
volaten. Dabei überjicht aber Herr Bucher, daß 
er vor feinen Bauern jelber ben Herrn Biſchof 
über ben Schellenfönig hinauf lobte, daß er ihn 
zu feinem und ihrem „General“ und Wegweiſer 
avanciren ließ unb baf er fo mit feiner jebiaen 
Oppoſition fein unglüdliches bebauernsmwerthes 
Publilum ganz aus ber Faſſung bringt. Er ver 
gift, dab er ein volles Jahr ben Gafjenkebrer 
vorm bifhöfliden Palais gemadt hat, 


Einfamleit zu befreien. Da bas Schiff durch ben | Verzweiflung alles Vorgetrogene für Lüge und 
elitten hatte, jo beburfte es | Betrug! 
sheiferung. William mußte ſprochen, als die Frlügelthüren des Saales auf 


Sturm bedeutend 
erft eine gänzliche 


— a 
rich nie herab, und wenn auch ale katholiſchen 
Könige 
in ber Refidenz bie Füße waſchen wollten, um 
einmal im Jahre ihren getceuen Unterthanen 
— Beiſpiel chriſtlicher Demuth zu 








blöfen. 


der Welt am Gründonnerstag Heren Bucher 


Deutſchlaud. 


Münden, 21. DM. Für bie bayer. Armee | 9 
it bie Errichtung einer Unteroffizteribule in Aus: 


fit genommen; biefe Schule bat bie Beftimmung, 
Junge Leute, welche ſich bem Militätſtande widmen 
wollen, zu Unteroffizieren für die Infanterie und 
Jager bes ſtehenden Heeres heranzubilden. Die 
Zöglinge der Unteroffigiersichule fiehen unter den 
milttärifchen Geſehen wie jeder andere Soldat bes 
Heeres und werben auf die Ariegsartikel verpflichtet. 
Der um Einteitt in biefe Schule nachſuchende muß 
wentgftens 17 Jahre alt fein, darf aber das 20. 
Jahr noch nicht vollendet haben, muß fchreiben, 
ohne Anſtoß lefen und bie vier Species rechnen 
tünnen. Er muß ſich ferner bei feiner Ankunft in 
der Unteroffigiersichule dazu verpflichten, für jedes 
Jahr des Aufenthaltes daſelbſi zwei Jahre im 
ftehenben Heere zu dienen. Der Beſuch ber 
Schule dauert in der Regel brei Jahre. Beim 
Uebertritt ber Zöglinge in bas ftehende Heer hängt 
bie Beförderung zum Unteroffigiere von ber Dua- 
tifitation jebes Einzelnen ab. 

Münden, 21. Dit. Dem Vernehmen nad 
hat ber Kriminalift am hiefiger Univerfität, Dr. 
Hermann Seuffert, einen Ruf nad Gießen erhal⸗ 
ten und benjelben aud angenommen. Daß Prof. 
Dr. Bürkel als Pandektift ſich ebenfalls dorthin 
begibt, ift bereits befannt, Dagegen hofft man, 
dab Profefior Dr. Fr. Walther, der fih vor ein 
paar Jahren feiner leidenden Gejunbbeit wegen 
bie Perfionirung erbeten hat, für bie Disziplinen 
bes Zivilrehts und Zivilprozeſſes für bie Univer- 
fität wieder gewonnen wird, nachdem jeßt feine 
Befundheitsverhältnifie befiere geworben. — Unter 
ungemein zahlreicher Betheiligung von Leibtragen: 


das ben allee Stände wurde heute einer ber beiten 


Bürger unferer Stadt, Hr. Leberfabrilant Franz 
Reiter, auf bem alten Bottesader zur Nube ge 
bracht. Der Verfiorbene war ein edler Menſch, 
ein liebevoller Famlllenvater und treuer Freund 
feiner Arbeiter, und ols Bürger durch feine aufs 
opfernde und erjpriefliche Thätigkeit für das Ges 
meinbewobl geehrt. Belanntlich vertrat Keſter bei 
dem Hollparlament ben Wahlkreis Münden II 
Der Verftorbene blieb bis zum Ende feinen reli, 
gidfen Anfichten, bie ber neukatholiſchen Richtung 
miderfirebten, ala Mann unb Chriſt treu, und 
t. Peof, Dr. Friedrich, der dem Sterbenden bie 
egten Sakramente fpenbete, * auch den 
Todten zur Grabesruhe ein. — Das Etziehungs ⸗ 
inftitut Des el. Aſcher feierte am 15. de. fein 
25jähriges Beftehen. Der König fandte der Jubi⸗ 
larin an biefem Tage ein ihre Verbienfte um bie 
Zugenderziehung annerkennenbes Handſchreiben. 
Ueber bie befannte neue Verorbnung zur Res 
form der Handels und Gewerbefammer bat fi 
die nieberbageriiche unb oberfränkiſche Handels⸗ 
fammer ablehnend erklärt. Dagegen haben bie 
Handels: und Gewerbelammern zu Zubwigshafen 
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ſich mit Wärme für dem Nopiy 


Dachau, 19. Dit. Bei unferer Pot (heim 
eine Heime Konfufion zu bereichen, nachdem nän, 
lich vorgeftern ber begangene Diebftahl auf 700% L 


un 


v, Seneſtrey eingeweiht. 
Zandtagsabgeorbnete Dr. 
vifar unb 


ij) 

Jahre 120 in Gebrauch kam — und bes Weib 
rauches. In der Mitte und an ben Endpunkten 
bes Veichenaders waren 5 hölzerne Kreuze ange 
bracht, welche ber Bifhof Jgnatius mit hohet 
Hand ſelbſt beräucherte. Hierauf ſtellte er auf bie 
Spige eines jeben Kreuzes eine ber 3 bremmenden 
Kerzen und bie übrigen brennenden Kerzen auf bie 
Querbalten ber verſchledenen Kreuze, Die Geber 
Arge mie es das römische Vontifilale vorm 
chreibt und fortwährenb bie Ecde mit Weihmaßer 
beiprengend. Somit wurde ber Friedhof feiner 
Beitimmung übergeben und bie römifchstatholifchen 
Zeiber, die nur in biefem Leichenader ihre Ruht 
finden, können aetroft auf ihre Auferftehung war 
ten unb ich hoffe, es wird ihnen nicht zur großen 
Sünbe angerechnet werben, wenn fie in bem Leichen 
hauſe bes alten Kirchhoſes, bas Eigenthum ber 
Stabt unb auch ben Proteftanten zur Benütung 
eingeräumt ift, beigeſetzt werben. Da bie lalhs ⸗ 
file Kirhenverwaltung genug Mittel befigt, jo 
wird biefelbe zum größeren Seelenheile ber römikg 
katholifhen Leiber au demnächn ein tatholijes 
Reihenhaus erbauen. 

Bei Schwandorf waren bie Verſuche des 
Fabrifbefigers Notter, ein Roblenlager anfzufinben, 








Ulein noch hatte er nicht völlig ausge 


fid) daher abermals mehrere Wochen gebulben, be | fprangen unb Miß Fanny Osborne, in Folge ihrer 
vor die Abreije erfolgen konnte. Blüdlicher Weiſe langen, bitteren Leiden zwar minder blübend, als 


mar bie Ladung be3 Schiffes nad) 
beſtimmt; 


bilabelphia | ſonſt, doch mit verflärtem, freudeſtrahlendem Ant- 
er durfte daher hoffen, jein Ziel zu | li$ an ber Seite Wiliams, des längſt als tobtbe- 


erreichen, ohne einen neuen Ummeg machen zu | weinten Geliebten in bie Berfammlung trat. 


müfjen, und jo ſah er denn dem Enbe feiner 


Was nun folgte, bedarf feiner weiteren Er 


langen Leiden, ſah bem jeligen Augenblid mit | wähnung mehr. Die überwieienen Verbrecher 
Zuvberſicht entgegen, ber ihn ben Seinigen wieber | wurden im ihr Gefängniß zurüdgebradt, um da 
ſchenken unb ibm Erfat gewähren folte für eine | ſelbſt ben Urtheilsipruc zu erwarten. Miß Fanny 


lange, qualvoll verlebte Zeit.” 
Hter ſchwie 
wie früher 


warb wieber im ihre vwäterliches Erbe eingefeht ; 


Roberts Anwalt wieber; — | Willtanı vergaß in ben Armen bes Bruders, an 
chte bie höchſte Spannung, bie | ber Seite ber Geliebten bas vergangene Leib. 


tieffte Tobtenftile unter ber Verfammlung. End» | So waren bie tobtgeglaubten Opfer ſchändlichſter 
lich warf Erfterer einen durchdringenden Blid | Habfucht aufs neue zum Leben, zur Freude erwacht, 
auf Sir Henry, wandte fih bamm gegen bie | mährenb ihre Verberber ber über jie verhängten 


Richter meigte ſich ehrerbietig unb fprad: 
bin zu Ende, * 


’ährend biefes ganzen 2** hatten bie | lichen 


brei enden vergebens bemilbt, 


fi 

waltige Erfchütterung 
Gleihgültigkeit zu verbergen: bas 
— zeigten 


ihrer begangenen Ver fi in ihren 


ten nmberirrenben Mugen, in ihren bleihen, | greifen Water nicht 


verzerrten Zügen, in bem Beben aller ihrer Glie⸗ 


ber, D b Eir 1) 
ji. Cie an etäre mi Dem But be 





„Ih gerechten Strafe zitternb entgegen fahen. 


Ungefähr ein halbes Jahr nad) ihrem glüd- 
ieberichen a —— * — 


e ge | bie vom Schickſale jo ſchwer Geptüften, in Sir 
unter bem Anſchein von | Thomas Warrinatos Haufe zu London ihr eben 
Geftändniß —D als fröhliches 


ochzeitsfeft. 
hatte Wort gehalten, er Hatte bem 
nur ben verloren geglaubten 


Sohn, fondern auch 


eine veigenbe engelreine Toch | zen Kleinode gezeigt, unb bes Mugen Dyls babel 
ter zurüdgebracht, bie bes großen Reichthums nicht | mit inniger Rührung gebadht, 
beburft hätte, um jebem Sterblicen ihren Befig | er allein bie Rettung feines Lebens verbanite 








a bas beneidenswerthefte Glüd erfcheinen zu 
afien. 
Der alte Matrofe und Daniel, ber ſich burd» 
aus nicht mehr von feiner ſchoͤnen Gebieterin 
trennen mollte, waren den Glüdlichen nad Europe 
gefolgt, um bort als Glieder einer eblen 
ren Familie ben Lohn ihrer Treue zu finde. 
Sir Henm ertrug bas ee Teint 
verdrecheriichen Unternehmens, jo 
bie auf ihm laſtete, nicht lange; 
fängniß! Edward, fein Sohn, hatte burd danc 
und Williams grohmüthige Verwendung PH 
gelunden, mit bem Stapitän van Horw zu enifie 
Die ferneren Schidjale biefer Beiden bir 
en jeboh ungelannt; denn man hat nie bab Or 
tingfte mehr von ihnen erfahren. 














treu; in Aetem Frieben floßen ihre Lage dain. 
‘ Die ng ber er af 
unb Fanys pflanzte aber von Kin . 
tel fort; noch pr vielen Jahren murden die 
Stride, womit Wiliam einft auf jener Jnlel an 
dem Baum gefeffelt worben, glei; einem kofber 


jen treuer Bde 


' —— — — — ——— — —“ — — — — J 
en , * ———— Tree r ” ad um] br 4 


I vom gänftigem Erfolge. Es murbe ein Koblenlager 


— 


in einem erften Flöße von über 13 Fuß Mädhtig- 
keit, dann nach einer Bettenfchicht in einem zweiten 
Flöße über 7 Fuß Mächtigkeit nachgewieſen und 
baben fi bei den mit aller Energie fortgeiehten 
Bohrverfuchen die fiherfien Anzeichen eines britten 
Flohzes ergeben. 

Berlin, 20. Dit. Nach verfhiebenfeitigen 
Mitteilungen fol fih unter ben firdlidenpoli- 
tiihen Vorlagen, welche ben nächſten Landtag ber 
ſchaftigen werden, auch eine ſolche befinden, welche 
beftimmt ift, bie Beauffihtigung ber Erziehung bes 
Klerus feitens bes Staates zu regeln. 

Sn Sumderwitt und auf der Inſel Alſen 
iſt jegt unter ber deutfchen Bevölkerung eine Agl⸗ 
tation file ansbrüdliche Befeitigung bes Art. 5 des 
Prager Friedens im Gange. Zu biefem Zwecke 
but am 13. Dit; in Sonderburg eine zahlreich 
beſuchte Vollsverfammlung ftattgefunben. Der 
Hauptrebner, Paftor Garbthaufen von Ullebüll, 
betonte, da& der jeige Zuſtand für die im nörb⸗ 
lien Schleswig Lebende deutiche Bevölkerung ein 
unerträglicher, . daß zwar an eine Abtretung von 
Düppel und Aljen nicht zu benten, daß es aber 
Bruderpflicht fei, mit den in den Kreiſen Haders ⸗ 
leben, Tondern, Apentabe und Flensburg wohnen 
ben Deutſchen zuſammen bahin zu wirken, baf 
im Norben befinitive Aufiände geichaffen würden. 

Straßburg, 18 Dit. Lebhafte Detonatio- 
nen erfchredten in den legten Tagen wieberholt 
bie Ummobner ber abgebrannten Bibliothel und 
des Broglioplages. Die Ueſache bavon ift bie, 
daß beim Säubern bes Kellergeſchoſſes bes letzten 
noch in Trümmern liegenden großen PBrivathau- 
ſee, bes fogenannten Scheibeder’ichen fees, bie 
Arbeiter wiederholt auf artilleriſtiſche Erplofions- 
geſchoſſe fließen, welche fih feit dem Bombarbe: 
ment ber Stabt, alio länger als zwei Jahre, in 
jenen Trümmern eingegraben hatten und bei ber 
Berührung mit ben Werkjeugen ber Arbeiter jo 
fort erplodirten. Zum Glüde ift hiebei bis jetzt 
noch fein Unfall zu beflagen geweſen. 

Schweiz. 

Zurich, 17. Dit. Der Regierungsrath hat 
als außerotdentlichen Profeſſor an der ſtaatswiſſen · 
ſchaftlichen Fakultät ber Hochſchule für die Lehr⸗ 
facher des römischen Rechts Eduard Hölder aus 
Stuttgart berufen, 

Frantreid. 

Paris, 17. Dit. Das Treiben ber Parifer 
Pteſſe gegenüber Deutſchland, Verſchiedene Your: 
nale melden die Ankunft des Maites von Nancy. 
Derfelbe fei nad Paris gelommen, um Herrn 
Thiers vorzuftellen, dab bie Lügen und Berleum- 
dungen, mit welchen bie Varifer Blätter beinahe 
täzlich bie deutſche Armee Überfütten; (bie Jour- 
nale nennen es „patriotiiche Korrefponbenzen") 
für bie offupieten Provinzen eine große Gefahr 
zu werben drohen, baß er baher bie Regierung 
anflehen müfe, diefem Treiben ein Ziel au ſetzen. 
Dieſe Mittheilung bemeiit, dab General v. Man 
teuffel fih endlich veranlaßt gefehen bat, bei ben 
Behörden in Nancy ein ernftliches Wort zu Ipre- 
den und benfelben benreiflich zu machen, bafı felbft 
beutfhe Gebulb ein Enbe nehmen fan. eben 
falls dürfen wir erwarten, dab im nächſter Zelt 
energiihe Schritte geſchehen werben, um bem 
Skandal ein Ende zu maden, ber ſchon zu lange 
gebauert bat. 


Barid, 20. Dftober. Thiers, ber geftern 
etwas nah 1 Uhr in Verfailles eintraf, murbe 
Höchft feierlich empfangen, bie Behörben begrüßten 


in anf ber Eifenbahn und ber Gemeinderat im 
präfidentihaftlihen Palais. Won ber Eifenbahn 
ab gaben Jäger und Genbarmen zu Pferde das 
Geleit bis zum Palais. Es war das erfte Mal, 
daß der Präfibent fi) diefe Auszeichnung au 
Theil werben lief. Die Strafen, durch weiche 
ber Zug kam, waren mit Fahnen gefhmüdt. 
Italien 

Nom, 18. Ok. Dem „Movimento" von 
Genua ſchreibt man von bier: „Der Vatikan 
unterhandelt noch immer mit bem Hofe von St. 
Petersburg ‚über die Ausgleihung bes Streites 
mit ber katholiſchen Geiftlichkeit in Polen und 
mit dem katholiſchen Kolleg in St. Petersburg. 
Der Cyar will ber römischen Kurie Zugefländniffe 
auf religiöfem Gebiete machen, wenn ber Papft 
bie polnische Geiftlihteit zur Anerfennung der 
faiferlichen Autorität bewegen will; und ber Papſt 
will es thun und ihr einfhärfen „Gebt bem 
Raifer, was bes Raijers if,“ wenn ber Ezjar auf 
diplomatiihem Wege für die päpftlice Souverär 
netät eintreten will. 

Türkei. 

Konftantinopel, 20. Olt. Das gefammte 
Kobinet will demiffioniren; ber neue Großvester 
wird ein Altürfe und Reformfeind fein. Des 
Sultans Gejundheit ift ftark geftört. Die bevor 
ſtehende Minifter- Veränderung wirkt nachtheilig 
auf bie öffentlihe Meinung. 


Nachrichten aus und für Riederbanern. 
* Paſſau, 22. Of. Die „DonZeitung“ 
bringt heute die Nachricht, wir hätten bem Biſchof 
Heinrich eine „Allianz für bie Zukunft” angebo ⸗ 
ten(!), weil er „gegen den jeſuitiſchen Dormftraud) 
ale feinfühligen Leute auf der Seite habe." Auch 
verzeihen wir ihm feinen Hirtenbrief u. |. m. — 
Dah der Herr Fabrikant diefer Na 
richten ſchlecht ſchreibt ift uns nichts 
Neues, daß es jegt aber aud mit bem 
Leſen bei ibm happert, if uns aus _biefem 
jenem neueſten Galimathias Mar geworben. 
ronie und Sartasmus find wohl für 
he unfahliche Dinge. Wenn es ihm ein 
Troft tft, fol er ſich nur friſchweg, allenfalls mit 
beyı nächitens erreichten Schwabenalter, fein Schul- 
wieder herausgeben laſſen: fo emangipirt er 
ka glängend vom Sulsmange” — biefem „Stüd 
moderner Toranei”, gegen bas bie Don⸗Zig. jo 
oft jalbadern mußte, 

Baflau, 21. DE. Aus einem Peter Blatt 
vom 16. do. erfahren wir über ben in ber Nacht 
vom 27, auf den 28. April bs. Is. bei Herrn 
Goldarbeiter Wiegand bahier verubten Einbrud) 
und Diebftahl an Bretiofen im Werthe von 3311 ft. 
—— Im vertraulihen Wege wurde in Er 
ahrung gebradt, dab biefer Diebftahl durch bie 
vier Brüder Watzlawed volführt und bieje bie 
Effelten in Stein bei ihrer Schweſter Franzisfa 
und in Per bei ihrer verehelichten Schwefter Leo⸗ 
poldine untergebracht haben. Drei Befterpoligel- 
Agenten reisten in Foige diefer Mitteilung nad) 
Stein, wo fie jedoch erfahren haben, daß die ge: 
ſuchte Franzista nach Krems übergefiebelt if. Die 
Kommifjäre reisten nun aud dorthin, wo fie bie 
geſuchte Franzista, verehlichte Ullmann, fanden 
und bei ihr auch einen großen Theil ber geſtoh⸗ 
fenen Pretiojen im Werthe von 2000 fl. entbed+ 
ten. Franzisla und ihr Bruber Adalbert wurden 
durch das dortige Bericht eingezogen. Durch biefe 
Entbedung entftand aud) bie Nothwendigleit, bei 
ber in Peit verheirateten Schweſter Leopoldine 
eine Hausfudhung vorzunehmen. Zu diefem Zwede 
begab fi ein Stabthauptmannsbeamter mit mehr 
teren Rommiflären und dem beftohlenen Goldar ⸗ 
beiter in bie Wohnung ber erwähnten Zeopoldine, 
beren Ohrgehänge von bem Boldarbeiter fofort als 
jein entwenbetes Eigenthum erlannt murben. Leopol⸗ 
dine fagte aus, baß fie biefe Dan ſowie noch 
einige Pretioſen von einem ihrer Brüder als Ge⸗ 
ſchent erhielt, weil fie ihren Mann veranlafte, 
baf er ihrem Bruber Pretiojen im Wetthe 
von 1000 fl. ben Betrag von 800 fl. leihe, Diefe 


f} bei ihr verpfänbeten Pretiofen, melde in einer 


Schachtel verwahrt waren, erfannte Hr. Wiegand 
ebenfalls als fein Eigentum und ftimmen biejel- 
ben auch volitändig mit der betaillirten Bejchrei · 
bung ber geftohlenen Pretiojen überein. Da Leo» 
poldine ein Kind an ber Bruft hat, und auch nicht 

befürchten fteht, daß fie flüchtig wird, fo wurbe 
elbe nicht verhaftet, jondern bem Sriminalgerichte 
zur weiteren Amtshanblung angezeigt. (Es freut 
uns im Intereſſe bes Hrn. Golbarbeiter Wiegand, 
daß durch biefe Nachricht bie gegen benjelben in 
Umlauf gefetten lieblofen Gerüchte nun ihr Enbe 
erreicht haben. D. R.) 


Zandähut, 21. Dit. Geftern Nachmittag 


nad 2 Uhr ertönte vom Rathhauſe herab bie|z 


lode, und vernahm man alsbald, daß in 
Em n unb eine halbe Stunde von hier entleges 


nen Dorfe Altheim Feuer ausgebrochen Tel, Das 
Feuer lam im Stabel bes Herrn Chirurgen 
Schußmann aus, welcher benn aud) vollftändig 
mit ſammtlichen Ernbtevorräthen niebergebrannt iſt. 


Nachtrag. 

Münden, 21. DM. Dölinger, Reinkens, 
Friebrih und anbere altkatholifche Notabilitäten, 
bereiten eine Adreſſe an ben König vor, worin 
fie bie Fehler und Schwächen bes Rultuaminis 
fters v. Zug auseinanderfegen wollen. Die Adteſſe 
wird durch bie Preife veröffentlicht werben. — 
Ron unterrichteter Seite wird verfihert, daß alle 
Nachrichten von beabfihtigten Minifter + Berände- 
rungen jebe Begründung entbehren. 

Gham, 19. Olt. Geftern Nachmittags um 
2 Uhr brach im Dorfe Untertraubenbad, Bezirks · 
amts Cham, auf noch unbefannte Weile Feuer 
aus, welches 7 Wohngebäude unb ebenfoviele 
Stäbel, Iegtere mit ben beurigen reichen Getreibes 
unb Futtervorräthen angelült, in Aſche verwandelte. 

Edesheim, (Pal), 20. DE. Zu ber 
heutigen Delegirtenverfjammlung ber pfälziichen 
Alttatholiten waren über 100 Delegirte aus 28 
Gemeinden erſchienen. Die Anftellung eines zwei⸗ 
ten altfatholifchen Griftlichen für die Pfalz wurde 
einftimmig beſchloſſen und bie Ernennung vorbe» 
halten. Dan hofft, Profeifor Michelle als Geiſt⸗ 
lichen für bie Pfalz und Baden zu gewinnen, 
welches leßtere burd) einen Stelvertreter aus Hele 
delberg vertreten war, Der Heerbebrief als Ant- 
wort ber pfälziihen Altkatbolifen auf ben Hirten» 
brief des Bilhofs von Speyer wurde einftimmig 
accepfirt und zum Delegirten beim Münchner Alt⸗ 
tatholitentongteſſe, weldher am 27. Oltober ftatt« 
findet, Reuthner aus Kaiferslautern gewählt. Die 
Munchner Delegirten werden beauftragt, feitens 
der beutichen Altkatholiten auf die Fuldaer biſchöf ⸗ 
liche Denkſchrift zu antworten, 

Berlin, 21. Ok. Fürft Bismard beabſich⸗ 
tigt, die ultramontane Tendenzichrift des Furſten 
Radziwill duch eine offiziöie Gegenſchrift wider 
legen zu laſſen. 

Aus Stuttgart, 19. Olt, wird gemelbet : 
Sochen entvedte man, wie rafh ſich bie Kunde 
verbreitet, einen frechen Diebſtahl am Naturalien« 
Kabinet mittelft Einbruchs über das Dach ver- 
übt. Sämmtlide Diamanten un Goldftufen, 
darunter bie loſtbaren Geſcheule J. Maj. ber 
Königin, find durch Aufbtechen der Glasihränke 
entwendet. 

London, 19. Di Heute fanb in ber 
Georgeliihe am Hannover Square bie Bermähr 
lung des deutihen Botfchafters in Wien, General 
Shmeinig, mit der jüngften Tochter des amerir 
taniſchen Geſandten in Wien, Mr, Jay, fatt. 

In Warſchau wüthet bie Cholera heftig. 


Literater, 

Lahr, 16. DOM. Der Kalender des Hinkenden 
Boten für das Fahr 1873 ift war Thon in einigen 
hunderttaufenb Epemplaren in bie Welt gegangen, 
wird aber troßbem nod in einem großen Theile un» 
ſeres deutſchen Vaterlandes erwartet. Es ift eben nicht 
möglich, glei nad dem Erſcheinen die Millionen feiner 
Lefer alle gleichzeitig zufriecden zu ftellen, benn bie 
Herfiellung und Verjendung einer fo ungebeuren Auf⸗ 
lage kann natürlih nicht in ein paar Tagen bewältigt 
werben. Da fommen benn, in Unbetracht der langen 
Zeit, welche die Sendungen zu ihrer weiten Reife 
nöthig haben, zuerit die Amerifaner und überhaupt 
die außereuropätichen Beiteller an die Reihe, denn un- 
fere Brüder, Verwandten und freunde ba brüben 
über'm Ozean wollen doch auch zur rechten Zeit ihren 
Kalender haben und fo wird ein Yandestheil nach bem 
anbern mit Eremplaven beriehen, die entfernteren zus 
erft. Vor einigen Wochen gingen nad ben Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa 60,000 Eremplare ab. Auch 
in den meuen Meichslanden wird der Hinfende mit 
Sehnſucht erwartet. 


Urtheile des kgl. Bezirkögerihts Paſſau 
vom 16. Dftober 1872. 

Georg Thoma, Tiſchlergeſelle von Paflau, wurde 
wegen Diebitahls zu einer Imonatlichen Gefängniße 
ftrafe verurtheilt. 

Johann Almann, Zaglöhner von Hals, erhielt 
wegen Vergehens ber Sahbeichäbigung und des Wis 
beritandes ein Gejängniäftrefe von 6 Monaten. 

Alois Liedl, Webersſohn von Hauzenberg, und 
Sebaſtian Oftermaier, Bädergefelle von dort, wurben 
wegen Bergehens ber Körperverlezung, und zwar ers 
ſterer in eine Imomatliche, lepterer in eine Zitägige 
Gefüngnißftrafe verurtheilt. 


Handels, Verkehrs: unb Börfennachrichten. 

Nürnberg, 20. Oktober. Auf der Oſtbahn wirb 
soihen Ottenfoos und Heräbrud eine Station Hen⸗ 
fenfelb errichtet, beren Eröffnung für ben Perfonens 


und Güterbienit Mitte November erfolgen fol. 


Brieftaften. 

1) Herrn €. in Straubing. Wertheſter, ſchicken 

Sie mir doch Alchinger's Kapusinade gegen ben Be» 

wohner von Rr. 13. — 2) Frl. Therefe — in Schön« 

berg. Herzlichen Danf für bas Ueberjandte: Bitte aber 

um genaue Ungabe bed Namens und der Adreſſe. — 

) Hrn. ©. in Ortenburg- Ich liege ſchon fait vier 

Moden im Seranfenhaufe, Laßt mid nur zuerſt wies 
ber heraus, 
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Senfholz = Verfteigerung. 








Ze Diontag den 28. ds. Bormittags 9 Ihe | und zu haben: Winterbierpreis-3eltet 

ED Sich in ber Halſer-Holzſperre Für Holzhändler, Holzkäufer, |vorrätii 7272 | [O_ 
äffenitia yı Bier hartes und 18 Ster weiches Sentholz Holzinduftrielle ic. BL —8 5 — Fer 
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Pofjaw, den 18. Oftober 1872, 


Kol. Teiftmeifterei Paſſau. 
______Beninger, f. Triftmeifter. 


Bekanntmachung, 


Für die Bürlerdeheleute Jafob und Thered Bauer von Falling, J. 3. 
unbefannten Aufenthalts, wurbe mir heute ein Gerihtsvellzicheraft augeftellt, ims 
haulich defien benjelben befannt gegeben wird, dak in Sachen ber Austragämitttve 
Magdalena Bebweiler von Solla gegen fie wegen Forberung ber PVertheir 
Iungs:Gommiflär Hert Bezirkögerihtaratb Kober in Paſſau den Vertbeilungss 
Plan entworien hat und diejelben aufgeforbert werben, allenfalfige Einwendungen 
gegen den Vertheilungsplan 

binnen 30 Tagen 
* 5* an auf ber Gerichtäfchreiberei des k. Beſirksgerichts Palfau zu Protololl 
1. 
Die betreffenden Schrütftüde können bei mit in Empfang genommen werben. 
Paffau, den 19. Oftober 1872, 
72 Widnmann, f: I. Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


(Die Imangsverfieigerung bes Richter ’fchen Wirthsanweſens 
in Naltabt » Baflan betr.) 

Auf Betreiben des Stabtmagiftrats Paffau als Vertreter ber Bicfigen 
Reitungsanftalt, welche den f. Aovofaten Dr. Hermanndebder in Baflau als 
Anwalt aufgejtellt hat, verfieigert ber zum Verſteigerungsbeamten ernannte fol. 
Hear Notar Hunglinger von Vaſſau am 

Montag Den 2. Dezember I. 38. 
; . Vormittags La Ihr 
in feiner Ranzlei bahier und war im Ganzen das Anweſen ber ſchuldneriſchen 
Wirtböebeleute Joſef und Jofefa Nichter in Msitadt Pafiau. 

Dieſes Anweſen befteht aus dem Mohnhaufe mit Wurzgärtl H6.: Nr. 41 
in der Schmidgafie zu Yljtadnt-Paffau zu 8 Dezimalen und tft darauf eine Bier 
wirthſchaftegerechtſame radiirt. 

Das Anweſen liegt im Stabts und Mentamtsbesirfe Vaſſau. 

Der Zuſchlag erfolgt Tonleich endgiltig bei ber Berfteigerung und findet 
fein Nachgebot, audı weder Einlöfungs: noch Fistöfungsrecht ftatt. 

Die nähere Belhreibung ber Berfteigerungägegenftände und die Berfteig: 
erungsbedingungen fünnen bei dem Verfteigerungsbeamten eingejehen werben. 

Pafjan, den 16. Oftober 1872. 

78 Dr. Hermannseder, t. Ahvolat. 


Sabrifsniederlage ungarischer u. Siebenbürger 
Kotzen, Pferdedecken, Reife: u. Bettdecken 


zu Fabrilpreiſen in Schãrding bei 


Preife . Steren 


n 
Vreiſe von Wienerklaftern. 
N Ster = 1Wiener⸗Klafter) 
gb Zaihenbähtein auf Garten gebrndt. 
Preis 3 Pr. 


Oberer Sand Ar. 416 ift eine IBoh- 
rung mit 2 Zimmern und Rüde auf 
Aller heiligen zu vermietben. _ (b) 5362 

Annonge. 
Ein fhöner geräumiger Laben im 
Neumarkte ijt zu vermiethen. Näheres 
in ber Erp. ds. Bl. (2) 5365 


Eine filberne Aukeruhr 
mit filberner Kette unb eine golden 
Schlangentette mit brongirtem Ray 
fel wurde vergangenen Sonntag m- 
wendet. Dan warnt vor Ankauf. Dem 
Ueberbringer_ dieſer Gegenflände ters 
eine_angemefjene Belohnung pmoefide 

Avis für Bader! 


In einem großer Piarrborfe Mieher 
baderns iſt ein rentables 


Ehhaftbaderei-Anwefen 


Framilienverbältniffe wegen zu werfanen 
Näheres in ber Erv. db. BL fa) ia; 
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Grtra 
große Franten Bettdeden 


per Stüd fl. 2. 30, 

5301 ( 6) bei Carl Strobl. 
Ein Gommis, gejchten Alters, su 
verläffig in Budrührung und Correſpon⸗ 
beny, mit vorzũglichen Beugniffen und 
Referenzen, fucht bier ober auswärts eine 
pafjenbe dauernde Stelle. Offerten unter 
BB. 12. (a) 537 

Eier werden gekauft 
8 größeren —— Bean si, 
eis unb Lieferungsfähigkeit befor, > " ahahmengee vr; 
unter Ziffer E. WB. die Erp. (2) 5303 aber ver bed a verai- Euhckärifien neue 
Eine einzelne Frau wünjcdht 2 gim I erg I air 

mer umb Küche zu mietben. Das lebr. Srisinntans ben. ti 
er rıgınala abe v. Laurentius 
Fauenhaare 

m u anatom. i 
a hheinter Ban bunten 
5379 Grabengafie, Ede der Rofennafle, | mememeemgee in 
Eine große Parthie 
zeinwollene Lama in allen Far 
ben prima Qualität zu 28 fr, bei —— 
2 4 un ılıg verſchafſen um 
6264 (6b) Carl Strobl. dauernd erhalten durch das allbe 


. Da i Dücelden: 
Kapitalien 
zu 49, und 4 Projent Zinſen find immer Hilfe für alle Kranke.” 


äthi i 27 800 Horeffen don Perjone, 
— — Schmitt, bie durch das bier bargelegte Heil⸗ 


Soeben iſt erfibiewen nie 

“ 

32te Aufl. 
die meitbefannten, Iebrreiten Gans 


Der persönliche Schatz 
son Banrentind. Im Umftleg verigi. 
Taufensfadb bemäbete Hille m 

geilane 20jäbrige Grelabrang em 

hwädrzuftündee > minnL Weist, vın 
Aclara gerrültender Omanie und geialetlliser 
mziefle. — art pete datyer. Bumpanıları 
lomie ud von kam ER Hchehtaie 











5 Beipgiet, ya bejschen, Preis 2A. UF 
Arien, wens fir tirh birch Mitelle beicheimlaen 
und fibeirert an mid toreten, grans. Maseratian, 


IF er den zahlisien 
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und Moblbefinden kann ſich Jeder 


































37 } ey Ban id Uitändig geheilt tur: 
IM Conrad Weyland. |530_____%. 346 in Beiia. —— he Eile ie 
Die Herrnkleider gedrudt. TI Borräthig für nur 


21 kr. im jeder Buchhandlung um 
in Waflau bei Ad. Deiters. 
Verlange man nur bie in G. 
Werne e ——n n > 
in Leipzig erichienene Origin 
Aırsgabe (8b) A666 


Stümpfl. 


Heute Mittwoch halb 8 Ahr Abends 


Tproler-Gonzert, 
et 
Geſchwiſter Diſchoſ. 4 Perfonn. 


aller Art, fo auch Reparaturen wer 
ben bei mir fhönftens und billigft ge: 
madıt. 
Hoſen von 1 fl. bis 1 fl. 12 fr, 
MWeften von 42 fr. bis 1 fl., 
Soppen von 1 fl. 42 fr. bis 2 fl, 
Saquetts von 3 fl. 30 fr. bis 4 fl, 
Nöde von 3 fl. dB fr. bis 4 fl. 30 ir, 
Reparaturen von 6 fr. an, 

Nur oberer Sand 106/11 Treppen bei 

J. Radilhammer, 

5381 ES chneidermeifter. 


Züchtige Arbeiter 
finden bei qutem Lohn dau- 
ernde Beichäftigung. 

F, J. Hlofstetter, 


5332 (1) Schueibermeifter 
in Rottdalmüniter. 










W. Lepplevische Bnchrnrkerei 
SW. Sepplersche Suchdenrkerei 
— in Passau, 
empfiehlt sich hiemit zur geschmackvolien Ausführung jeder typographischen 
Arbeit, besonders bei Verlags Unternehmungen, Fe fen zu 
miässigen Preisen; 

— Vabelaritdie Krdeiten. Formufare. Citculatt. Aviſe. 

Kup e Nungakarten, Visitkarten, Ballkarten, Wein- und Speisekarten, Einladungs- 

rung petobungskarten, Adresskarten, Aviskarten, Gratulationskarten, Eintritts- 

Fe, reekarten, Hochzeitskarten, Jagdkarten, Aufsahmskarten, Rechnungen, 

Preiskoudn en Quittungen, Reise - Avise, Frachtbriefe, Kopfbögen, Briefköpfe, 

Diplome pre Etiquelten, Aufschrifien, Postbegleitadressen, Wechsel, Aktien, 

Schulds a * en, Lieferscheine, Loose, Geschäfts-Empfehlungen, Urkunden, 

—5 ae zeitel, Gedichte, Gebete, Nummern, Nieten, Signaturen, Na- 

Fr ine * alsse, Statuten für Gesellschuften, Verse für Lebiküchner, Verlobungs- 

Fran. * Tan sanzeigen, Entbindungsonzeigen, Hochzeitsschreiben, Todes- 
Tr A tenbilder in aller feinster Auswahl, Tanzordnungen, Pferde-Renn- 

Sue . —— —7— Plakate, Thürschilde, Kotaloge ec. etc, 

; vos nen i 

} Pernilie tm — Für ae a 

5 Iupafirieanepellung, Fünen 168 und 1871 


ri > Fü Mund, * 
Bonoponpengungsn DE beſtbekannte 3 






































deute Abends Manderung zu DAT 
— in der Innftabt. _D. ©# 
Alttproler-Schühen- 





Zur Heimgung und Grjunderhals 
tung ber 


Pr.) = 246 Wanderung At 

[ adh3- ö ä Pesanonosnenunne | | Zähne und des Zahn ſſeiſches **. —*3 Stodinger. D 
Stade, Hanf ‚ Dergipinnerei & Weberei Ynateriu-Mundwafler | _Arwa-vuen "Pie, 
aumenheim, von Dr. %. ©. Popp, Ef. Hol eG ent, und * 


Poſt⸗ und Bahnſtation Mertin 


nimmt Flachs, Zahnarzt in Wien, 


wie fauım ein anberes Mittel, ins 
dem es durchaus feine der Geſund⸗ 
heit nachtheiligen Stoffe enthält, 
das Faulen der Zähne und bie 
BWeinfteinbildung an denfelben ber: 
bindert, vor Zahnſchmerzen und 
Mundfäule jhüpt, und diefe Uebel 


Nadımittags nach Heining, #* den 
vie 66. Mitglieder bed ae der! | 
ee *— * nie Bar | 
eingeladen find. N here 
u = bes hieſigen ieger Hl 
ruht — 
Samilien-nahrichten. 


en, Bayern 
Hanf und Up —* 
Weben ud Bieihen umn Cobnveripinmen, 


Gottlieb Reichel, 


Seifermeifter in Ortenburg. 

















































5 + (falls fie ſchon eingetreten fein foll- unfrabtpfarrel- 
weana DES = Anzeige. ten) in kurzer Zeit Iindert und bes II pestorben a 
Bekannten werde Verwandten, Freunden und feitigt. 


ienitmagb 
Zu haben in Paflan bei Ben 
1488(6e) Fr. Glaser jun. 
Im Regensburg bei W. Men: 
miller, in Münden bei W. 
Spranger. Hauptbepot für ben 
Bollverein bei 3. F Sciwarzlofe 
Söhne in Berlin, Droguen- und 
Parfümerie:Sandblung. In Landes = 
* A Sinateter;, in Häcfier Preis I | 
trau e Apo 3 EZ er 
in Waldfirdhen He Agmaier, i . 
Apotheker ; in Zittling bei Heben: 
enger, Apoiheler ; in Plattling bei 
aner, Upntbefer. 






vo biemit bie traurige Nadhei 
fen, ee Mittags 12 Uhr —— 
lieben Fa * Ableben unferes älteiten und 






























fügiger, ſeht fange — 533 


Sandaua. y, ben 20, Um ice —* aedürmentzündung, 
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affauer Beitung. 


Diefes Blatt erfhernt tägii mb ea vg Ay Bus en engen Page same. ur rm 


Amtern, Poferpebitionen umb Bofiboten, hier In 


NE 394. 


Donnerdtag, — Olteber 1872. 


werben auswärts Bei allem E. Bof= 
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Eifenbahn⸗ Anfdlüffe. 
Vofhanfdlüffe 


Abonnementöbeftellungen auf bie „Bafiauer ben Bauernvereinen treiben, anderer Anſicht 


> 2 
Zeitung“ für die Monate November und ber 
(Preis 40 fr. in ganz Bayern) werben für auswärts 
nur bei den f. Poftanftalten, file hier in ber Erpebi 
tion angenommen. 


Randzeidinungen zum Streit Der 
Brüder an Der Donau. 
IH. 


* Paſſau, 23. Dft. Große Kriege haben 
immer zwelerlei Urfachen ; ber öffentlichen of« 
zielen fpazirt immer * geheime mehr per 
önliche voraus. Im neueßen Paflauer Religions: 
tege, ber zwifchen bem Biſchofs · und bem Bur 
cher · Palals entbrannt ift, ift es ebenjo. Deffent- 
lich und offiziell an beibe Herrn 
natürlih um die Rettung unferer fa 

mar Religon. 
Der Hr. Biſchof veribeibigt fie negen Bucher 


und jene rebelliihen aber frommen Bauern, bie | der 


lieber 30 Mann hoch im Stabel zu Ehren ber 
Cie Benus Allotria treiben (Beer | bie — grafie 
—— iſt im Paſſauer Tagblatt“ Nr. 276 
von Leuten, bie ben Liberalen bie 
in bie Schuhe ſchieben) » 
Foinie gegen jene Bauern, bie Bolitit "und 
—8 zc. im Wirthehauſe zu einem anmu ⸗ 
thigen „Rattenlönig* verwadjen laſſen, unter 
Leitung der Seren Dienborfer, BIER | 
besielben Ha fenbrädl, ber „zum Wemeis ber 
—2 lchtelt bes datholiſchen Volles an ben 
dieſen in — hoch leben 
eb Tat Heine fatt, mit einem,netten 
aber nicht ganz apoftelgerechtem Bierwite, dankbar 
als „Erbäpfelbaron“ ont. 

Bucher aber vertbeibigt biefelbe Katholifche 
Religion gegen ben Biſchof, weil derfelbe fih er 
laubt, über den politifdrelgiöfen Schwindel, den 
einige moberne „Thomas Münzer* in 


zu fein ald Hr. Bucher, ber doch zu ben from» 
men Baar fagte: ber Bilchof fei fein unb ihr 
eral, auf ben man [hauen müjle” Bucher 
Hat eben wieder einmal eine anbere latholiſche 
—— als fein q —* u und ** 
derlheldigt er gegen * aufs Blut, w 
ihm fein Abonnement auf dem Lande doch "lieber 
if, ais ſein von ihm fo gelobter Bifhof und was 
„brum und bran* hängt. Dass Pure er ſich 
ſchlau Hinter bie Jeſulten und ſucht (mad) ber 
Ausdrudemweife feines Blattes) jenen ſchon burd) 
bie Vorpoften chrifilich nieberfchießen zu laſſen. 
Vorberhand „Ihieht” erft Pfarrer Lukas als 
„Sriflicher Held" und Aremzritter. (Donau Fig 
Nr. 209) auf den tatbotifchen „Sarazenen” Hein 
rich. ... Sigl drüdt fi noch feiner aus . 
mas wirb erft werben, wenn einmal bie une, 
fappten Sefuiten wieber den — Roabjutor 
Hrifiliden OrfinBombe ſchleßen? Moinkene 
bat benn Biſchof Heinrich auch ſchon einen fo ſchön 
—— Hirtenbrief“ für feine Schafe von ber 
onaw-Zeitung* bereit — wie einftmals für uns 
von ber „Linken“? Das Schönfte iſt, daß meun 
Behntel ber —— Männer diemal mit 
uns neutral fin 


Um al hauer ri 
fi „he —— — unb Ben, Siabler 
b Ha fo ſeltſam, fo 
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an bie aralter 
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meinen Prinzip vorhanden wäre, gipfelt 
barin: ben Jeſuiten ift bas beutihe Reid 
ein Hinderniß in ibrem Streben um bie 
Herrihaft über bie —— Heinrich aber 
hofft ſich dadurch möglicherweif e gegen bte er 
witen zu behaupten. Der jeſuitiſche Baron von 
inben 3.8. erllärt erft biefer Tage im „Voller 
boten“, daß fi Bayern von Deutſchland losfagen 
und mit Franfreid zum Ruine Preußens ver 
bünben ſolle. Ich glaube, dab Biſchof Heim 
rich zu einer ſolchen Gemeinheit nie den Finger 
bieten würbe: er if nicht in Rom erzogen unb 
Bun, nad ber Erfahrung, bie er mit einem Dr. 
D. machte, ſchwerlich mehr Jemand bort „ausr 
bilben“ laſſen. Man madt eben Niemand 
zum Sappeur und Mineur — gegen 8 gelbe 
Ehe wir zu ben geheimen ober familiären 
Gründen bes neuen Religionskrieges übergehen, 
fei es erlaubt, auf bie feltfame Äehnlichkeil 
binzumweifen die Biſchof Heinrich in feinem 
Vorgehen mit Bismardundb Moltke gar 
Diefer Bischof ftrebt feit Langen, auch aus Nies 
berbayern ein geiſtliches Reich „ber Gotlesfurcht 
und frommen Sitte“ berufen, Beileibe aber 
kein ſolches, in dem noch ein Zasler, Völt, 
Hohenlohe, Gueiſt, Greil, Retteler 
u. ſ. w. bas große Wort führen, jonbern eines, 
in bem irgend ein Paftoralblatt nad) feinen Direl- 
tiven bem Wolfe Parlament unb Zeitungen umb 
Vereinsrebner zugleich erfeht. Des Ehmeher ber 


ber | Edlen wäre allerbings * ſolches ldeales Reich 


muß m Lage und aud) ben 
Leute —— Da jeder für dasſelbe Prin⸗ 


zip bes höheren a einzu | f 


treten vorgibt, jo darf man fließen, 
bab Keiner einen Grundfah vertritt, 
fonbern Seber nur perſönliche Anteref: 
fen. Selbit der Jefuttismus ift Jedem nur Mittel 
Bm mede. Heintih ift gegen ihn, Bucher und 
often jr ihn. Was etwa von einem allge- 


ſchon werth, in welchem Abends hinterm teutonir 
chen Kruge die Leute vom Kaſind unb liberalem 
Vereine gemeinfam fängen: ae, liebes Beil» 
Gen, blühel” — oder „Das Grab ift ftill und 
ruhig“ — ober „Wir winden bir ben Jungfern ⸗ 
franz.” Reiber ——— dies taufendjahrige Reich 
bes Friedens unter Heinrichs iment noch ver⸗ 
frübt, Dank ben Zeitungen Nieberbayerns. Kurzum, 





Serausforderung. 


Die Kriegterllärung, hochpalhellſch, 

Habt ihre von Fulda jeht entfanbt 

Dem Deutihen Reich — für euren Feliſch 
Auft ihr zum Kampfe zornentbrannt, 


Der Streit ift zwiſchen uns entiponnen, 
Berichmitten zwiſchen und das Tuch. 
Heil ums, daß ihr den Krieg begonnen! 


Anathema sit euer Fluch] 


Wir zittern nicht wor euren Rlöten, 
Daraus ihre Bötter euch geſchniht, 
Selb nit vor jenem großen Gößen, 
Der auf vermorichtem Stuble fit. 


Zum Kriege ruft ihr bis ons Meſſer, 
Und greift zur Waffe ungejäumt. 


Wie? Bis ans Meffer? — Um 


Dann wirb doch gründlich aufgeräumt! 
Den Syllabus unb heil'gen Index 


—— iht zu dem Rachewerk; 
Yu 


unserer Seite Aeht als Vindex 
Der ſchlichte Mann — Hans Gutenberg. 


Uns jöhredt nicht eurer Hörner Schmeltern, 


Nicht eurer Nöm’ihen Turcos Schrei ; 


Heil uns, 


Mir führen fünfundzwanzig Lettern 
Bum Kampf nud far} trifft unſer Biel, 


ba ihr bie wilden Horben 


Entieffelt und mit Haß befeelt | 
Run find uns doch zu Theil geworben, 


Die Waſſen, bie ums lang gefehlt. 


Wie viel, ah! mußten wie verſchluden, 


Mas Yung’ und Herz uns einft befchwert! 


Heut aber lönnen frei wir bruden, 
Was nur zu lang’ man uns vermehrt. 


Heraus benn, übermütb’ge Wichter, 


Heraus aus eurem Unfenneft! 


fo beſſer! 


Heraus, kapuziges Gelichtet 
Sch bin bereit und ftebe ſeſt. 


Iht ſchwatʒen ——— iylere, 
Heran zu lufi'gem Kampfe fri 

Nur zugeſtohen — Id} parite 

Heraus mit eurem Serra 


öl 
Kladdr. 


N viel von biefem Rleinmuth, ı 





eriflirte, und zwar unter .e 
e Untergebenen. Nein“ 


N waren an mebr als einem Gr 


d 


tauglich für einen europäi 


ihre Art und im Bereiche ihrer eine eben 
fo mangelhafte — erhalten haben. Ihre | über 
Neugierde wurde nie erwedt, ihre Bernunft nie 

geftärkt. Unſere Gebilveten haben gelernt, — 
— Verſe zu machen, aber nie gelernt, das 
Wahre und Falſche ei hiftorifchen Thatſachen 
F unterſcheiden. In allen Dingen find fie der 

eberlieferung ergeben. Sie haben keine pers 
fünlide Meinung, weil ihre Meinungen mit 
ihrem Glauben pn Annie te und fie gewohnt 
find, im nur etwas individuellen Glauben mie 
eine Kühnheit uſehen. Das Demüthigendfte 
dabei aber Ei Dub wie in biefer Hinfiht tiefer 
als früher fl 


—F talie 

Italien ift eine Vniferteifie ausge 
broden ; nad eeranmgeg rechte bei —— uns 

aber viele Muthmakungen 
fol e& * einen at lie en Im und 
Ratayyi und bamit un ben deutſchen ober fran« 

zoͤſiſchen Einfluß handeln. 
In Roms wird im Laufe des Winters ein 
grobe, 2000 55 umfaſſender Pilgerzug 


Dänemark. 
Kopenhagen, 21. Okt. Einem Te 
kr „Sunbue ——— beab tigt 
eg t, bem gen wegen 
—2 von Kopen unb eren an⸗ 
bern Buntten bes —** herr ung 


Ein Leipziger Ar —8** ine diziniſch 
t n mebizinifhen 
Abhandlung = —— Beil über das 
jegt gebräuchliche Vayeriſche Bier auegeſptochen. 
bas als zu ſiart u zu alfoholhaltig nur felten 
als Erregungs- und Betä mittel, als ge 
a. Getränt aber gar nicht benußt werben 
indem man als Getränt zum Löfchen bes 
Durftes ein ſolches when wine: welches nicht 
zu reich am Allohol Ar das fiarfe Bier man 
nigfahen Nachtheil für bie Gefundheit bringt, 
je ſelbſt Säuferzittern und Wahnfinn erzeugen 


Die Nebaltion der in Sern erfcheinenben 
Blätter haben eine Bürgerverfammlun —— 
welche über bie ber zunehmenden 
Lebensmittel — us —— — 
verhandelte. Man beſchloß Gründung eines 


Vereins auf Altien, bu buch Anlaufe im bahier neitorben.. — 


Großen billige re auf ben dortigen 
Martt —*— ſoll. Achnliche Maßtegeln thäten 
auch an anderen Orten noth, es fehlt blos an 
Tepublifantichem nfinn unb an ber That. 
kraft, * die 5—— Eigenſchaft eines 


Anfang der Woche wurde in 
— die vide —8 Laura pe 


von bem Gefchwornen freigeiprochen unb auch jo 
un cap eibeit geſetzt. Mahricheinlich find bie 
en biefer « 


—* * — belannt, doch kann eine kurze Re⸗ 
tapitulalion nicht ſchaden. Laura Fair, ein Weib 
von jener dämoniſchen Schönheit, bie neben dem 
höhften Sinnenraufh auch ftets Verberben und 
Elend bringt, hatte bereits eine ganze Neihe ber 





ten Tragödie auch brü- | wiberruflidher 


alü Aal) u b1 4 
Hliehtich einen‘ 
, ben der, Eritten! 







tete Stellung und feine eh Framtlie 
opferte. Schlieglid) gelang es ben Thränen feiner 
Angehörigen und ben ernten Worten ber Freunbe, 
ben Unglüdlichen zu retten, bie alte Energie er⸗ 
wachte wieber, er zerriß die elenben Bande unb 
alüdih und yufeleben kehrte er wieber in ben 
an feiner familie und in den Kreis feiner 
Im November 1870 langte er 


—— 


auf A, Dampfer mit feiner Familie in San | in 


Algen an, aber in bemjelben Momente beftieg 
bie Dirne bas iM und erſchoß ihn mitten im 
n | Reife feiner Ein überlegterer Laltblüs 
—— Mord a 5 wohl kaum benfen unb in 
er That wurde aud bie Mörberin von ben Ge 
dd — zum Tode verurtheilt und 
ber Tag ber Hintich R fefgefeßt. Die Dirne 
blieb falt 8 dem Uctheile ſpruche fie glaubte ein- 
|[1ed nicht, daß bas Uriheil ausgeführt würbe und 
es iſt thatſachlich erwiefen, daß fie fi, ins Ge 
fängniß zurüdgebracht, vor einen Spiegel ftellte 
* ihre verfuhreriſchen ar Age — ausge: 
rufen hat: „Wäre es möglich, daß man fo viel 
Liebreig, ein Foldes Sfät, eine ee Bifte an 
ben Galgen hängen folte? Nimmermehe man 
wird es nicht wagen |* nd in ber That, man 
bat es nicht gewagt; ber Gouverneut bemilligte 
wegen irgend einer abvofatiihen Sophifieret 
einen Neuen * eb umd ._— enbete, wie ge 
fagt, bamit, man bie frede Dirne und 
elende Wörberin freifprah unb fie aud ohne 
zum Umftände in freiheit jeßte. Die Fe 
biefe elende Juſtizfarce if benm auch eine 
emeine und jebeufals Dielen aus ber Seele 
v prochen ift ber „Vorfchlag zur Güte”, ben eine 
der größten ameraniiäen Betungen — ba» 
hin lautend, „einen großen u erridten 
und baran bie Zaura Fate in ber Tritte und als 
„Bierratg" die 12 intelligenten Geſchwornen aufs 
zubängen I“ 
Rayriditen aus uno fiir Miedervanern. 
Aus Nieberbanern. 8 Sur Ehre ber 
Seneralbireltion der k. Verkehrs-Anftalt iſt bas 
vom Landtag 1865 genehmigte Telegtaphennetz 
bereits vollenbet unb wird dasjelbe unausbleiblich 
die günftigjte — auf Handel und Verkehr 
ausüben. Ein Blid jeboh auf bie Karte bürfte 
zeigen, daß Seberhayemn unb vorzüglich ber m 
— Wald mit feiner kolofjalen 
feinem Hanbelsverfehre von den betreffenden Sinn 
am fpärlihften bedacht if und mehrere ſehr fre⸗ 
m Ortſchaften noch von biefer Wohlthat aus- 
geräte en find, worunter folgende eimer hoben |, 
elle zur jr Aufnahme in bas as 
phenneß ſehr zu empfehlen fein dürften: 
1400 Einw., mit Glasfabrifen und Schneibfägen, 
Bergbau, Bodenmais, 1700 Einw., E. Berg. und 
Hüttenamt, Dampf u. a. Sähneibfägen, Holznägel» 
fabrifen 2e., Markt Schönberg, Aentamt 1c., 
Tit , Ortenburg, Aidenbadh, —— Grow 
ug ufen, Velden ic. Auch neue Rariolverbindun 
wiſchen Kötzting, Neufirhen am h. BL. 
Ei el über Frauenau, Klingenbrunn nad Gra- 
enan — am van fein. 
8 dem bayeriihen Walde wird 
——— Man — ſich nicht erinnern, jemals | © 
fo viele Touriften im *5 Walde geſehen 
zu haben, wie in ber verfloſſenen Salfon. —* 
vor einigen Tagen bauerte der Fremdenbeſu 
ben fon fe ftillen Walbbezirlen an und of 
man, baf lommenbes Jahr und folgenbe ber 
ſuch noch zunehmen wird, was auch ar an 
zunehmen it, wenn einmal bie beiben Balbbah- 
nen gebaut fein werben, unb bie jo reigenbe Walb ⸗ 
gegend bem Weltverlehr erfälofien ift. 


R u. ch t r ——— 

Münden, 5 ie wir vernehmen, 
iſt Hr. Oberlehrer Bee, ber füngft hieher berufen 
wurde, am Typhus 
Heute Früh wurde aus dem 
Stablbadie binter dem Hoibräuhaufe ein bie jeßt 
unbekannter, anflänbig gekleibeter Mann todt 
tansgezogen; bie begleitenden Umftänbe lafien 
mit Siherbeit entnehmen, daß berfelbe burch einen 
Unglüdefall ober durch Selbftmord ben Tod ge 
funden hat. Die Leiche iſt in ber Morgue bes 
—— Friedhofes ausgeftellt. 

Durch Eutſchliehung des Minifteriums bes 
Innern wurbe genehmigt. daß ber im Nefibenzge- 
bäube zu Sempten befindliche Kirchenſaal in 
Weiſe den Altkatholiten bafelbft zum 
Ditgebrauh bei Abhaltung ihrer Gottesdienfte und 
fonftigen kirchlichen Handlu —— eingeräumt werde. 

Stuttgart, 21. O Ein Thäter bes 
großen Diebſtahls im biefigen Naturalientabinet 
it in Ofterburlen Cin Baden) verhaftet worden. 












fur; nad) jeinem Eintreffen | Sun 


die. im "Rultusminifterium efigeftellten 
Gefekentwürfe zur ** an ben Landtag noch 
der Durchberathung bes Staatsminifteriums. — 
Moltke if zu ben A nn einge» 
troffen. — Die „Rreuzzeitung” bezeichnet bie Ans 
nahme ber Dresdener Blätter von ber —— 
heit bes Kaiſers, der Kaiſerin und bes Kronp 
gen bei ber —— — baßſo — 
— als richtig. Diefelbe fügt —5** daß der 
Beſuch bes Kalſers von Def felben Zeit 
Dresben erwartet werbe 
Bern, 21. DH, Die — on Eng ⸗ 
land bat durch ben engliſchen Gefanbten ! dem Nas 
tionalratd Stämpfli für feine unermüblihe Thäs 
tigkeit bei bem ng 2* —* Dank 
ausdrüden laſſen. — Die geftern im Olten abge» 
Diane große Wahlverfammlung en Ti für 
Nevifion der Bunbesverfafjung., — Der Hier 
* Gemeinderath hat ſoeben nah u 
Sigung mit 8 gegen 7 Stimmen beihloff ie 
Münflerkicche dem Neformverein für ben von bem 


















Reformpfarrer Lang von Zürih abzuhaltenden 
Feſtgottesdienſt zu öffnen. 
Peft, 21. Dit. "Her beutiche Boiſchafter 


in Ronftantinopel, Reubell, war geitern hier und 
verkehrte viel mit Andeafig. Mittags wurde er 
zur Hoftafel gezogen und Beute Früh erfolgte 
feine Abreife, 

Die Haufenbur — Univerfität wurde 


am Samſtag ar ai Rabe 
Lemberg, "a je. 

brannt; es ns viele Menihenleben zu bellagen. 

Ton ber Dampfmühle in Thorn wurde Vort zur 


Vertheilung an bie Unglüdlidhen hingefanbt. 


Landwirthichaftliches. 
Ernte-Ergebniſſe. Nabbem wir im unferen 
vorhergehenden Mittheilungen über ben Ernte: Ertrag 
ber verſchiedenen außerdeutſchen Ländern Bericht ers 
er en wir und num, ſowelt auverläfiige 
es geftatten, über ben Ausfall ber Ernten 
-7 I N Deutfeen Gegenden und Lünbern verbreiten. 
Fangen wir bei ber Pialy an, fo fonftatiren wir gerne, 
baf der Ausfall der Getreide: Ernten im Ganzen —* 
recht befriedigend bezeichnet wird. Zwar erfüllen fich 
die Hoffnum en —* man auf die Ausdruſch⸗Ergebniſſe 
feßte, nicht dem Maße, wie es getvünicht wurde, 
allein bie Daft ber eingeheimiten inde biett in 
biefer Hinfiht Erfah; dazu fommt, daß die Qualität, 
inäbefonbere diejenige des Weijzens und ber Gerite, 
beſſer ausgefallen * man es vermuthete. Der 
Obſtertrag ur in 
allein das 


=} * — Aus ben Großberzogthfum Baden, 
den beijiichen Provingen — und Oberheſſen 
lauten die Berichte ganz allgemein überaus günjtig. 
Inäbefondere was bie be» Ernten anlangt, ift 
man in jeber Hinficht volllommen zufrieben, ja man 
ipricht ſich dahin aus, daß feit langen Jahren ber Ges 


treideiegen nicht mehr fo groß geweſen iſt, ald heuer. ” 


Ebenjo find auch bie Futter-Erträge recht reichlich ges 
weſen und machten es ben Landwirthen möglid, bem 
Viehitand wicder auf ber nöthigen Kopfzahl zu erhals 
ten. Kartoffeln und Rüben fallen gleichfalls gut aus. 
Die Berichte aus Schwaben und Franken geben aus+ 
— In Allgemeinen zwar iſt man mit den 
ingeheimſten Gebinden zuftieben, allein über das 
— ⸗Ergebniß theilen ſich die Anſichten. Aus 
Wurttemberg zwar find es nur vercinzelte Stimmen, 
die die Grdrufärefultale als mittelmäßig beseichnen, 
während aus Franken ganz fpeziel, was bie Ausgie⸗ 
a des Meigens betrifft, häufiger geklagt wird. 
Beiſet zufrieden ift man mit dem Gerften s Ertrage, 
ebenfo, wie auch die Qualität ber Gerſte gelobt wird. 
Kartoffeln, überhaupt die Hadfrüchte, liefern auch dort 
reichliche Erträgniffe. 


Literatur 
* Von Däfar Höder haben wir ein interefiantes 
Werk zu erwarten. Dafjelbe erfcheint im Berlage von 
Ditto Spamter in Leipzig und führt ben Zitel: ‚„‚Unter 
dem Halbmonbe. Es ift eine der vaterländifchen 
end gewibinete Erzählung aus ben Manderjabren 
Moltke'5 und zwar zur Reit, als derſelbe fih behufs 
ber Reorganifirung der Artiderie und Bildung ber Res 
biffs in der Zürfei aufbielt und bie abenteuerliche Ex: 
pedition gegen die Friegerijhen Surben, den ſyriſchen 
Feldzug gegen Mehmed Ali mitmachte und die gefahrs 
vollen Fahrten auf bem Euphrat und Zigris unters 
nahm. Dem Berfaffer haben bei feiner Arbeit jene 
Briefe Moltfe's vorgelegen, welche er bamals * 
Freunde nach Berlin gerieben. Um neben * 
ſchilderten Erledniſſen — dem Buche eine 
kommene Abwechslung zu geben und neben ber Be 
Ichrung auch Für das Unterhaltungsbebürfnih der Leſer 
au forgen, bat er den Helden in eine auf hiſtoriſcher 
Grundlage berubenbe Erzählung verwoben. Die Um: 
triebe der verfprengten Janitſcharen, fowie Sultan 
Mahımub I. und der ſchlaue Serasfier Chosref⸗Paſcha 
ftehen im Borbergrunde der " Erzäblung. 








Franfiurt, 22 9 OL. "Banknoten 108% -- 
Bien, 22. Olt. Silderagio LEITER 














Vereinsbank Vürnberg. 


Beitand am 30. September 1872. 


R 








Aktiva, Passiva. 
mobilien und Mobilien : 145.20 | 3 | Einsrasttes Attientapitar 
EEE: 59.274 fl. 1.050.000. — Lalute 31. Deyember 
Ditto auf außwärtige Bäpe - | 392.484 | 41 -» 262.500. — vom 30. April | 
fen ntärmberg und Für | 151.974 | 29 . 787.5.0. — vom 30. Juni Ei 2.100.000 | — 
gietenbeflände . . . . | 538994 | 27 | Zratten&onto Sr . | 2987| 3% 
— 554 |54 Melon 2. = — 422193 | | 
re 1.215.315 | 37 | Mersinstiche Kaffafdeime _ 2. = 2 even | 296296 | 
en ertdit· Anſtalt 469,638 | 42 | Diverfe todte Stonti incl. Beiriebsergebniß vom 1. Semeſter 69.531 \ 33 
PATE ZI. 
Hypotheken - Abtheillung. 
nl. fr, 
Beitand der Ende September effefiiv ausftehenden Güpothek: Beſtand ber Ende Sept. in Umlauf befindlichen Obligationen 
Kapitlin » 2 en 1282290 | — IMereinbant 5 5 nn 
Dbligationen:Verloofungsfonto bei ber Bereinsban? angelegt 15558 | — | Diverfe todbte Rontt . 
2.837.888 | — 


5387 





Bekanntmachung. 


63 wirb hiemit zur — Pt u dah ber Bauersiohn 
nwei egen 


Leonhard Altſchäffel von 


iſtestrankheit unter Curatel 


geftellt und für ihm als Gurator ber Häusler Franz Winfer von Obing auf: 


getellt und verpfliätet worben ift. 
Am 17. Oftober 1872. 


Kol. Landgericht Deggendorf. 
D.l.a 
Klingseisen, !. Afiefior. 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bes Dofef Depenhart, Defonsm zu Brombach, vertreten 
durch den f, Abbofsten Winderl in Paffau, wurbe mir heute für 
1) Anton Königseder, Arbeiter in der Gugg'ſchen Glodengicherei, 
2) Iohann Köntgseder, Arbeiter beim Telegraphenamt in Paſſau, 
beide nımmehr unbefannten Aufentbaltsortes, je ein Anſchlagzettel zugeftellt, in: 
baltlih deffen der dem Joſef Wagner, nunmehrigen Inwohnet bon Fürholz, 
gehörige Halbe Hangbauernhof H6.-Rr. 3 in Mardetsreutb am 
Dienstag den 26. November 1872 
Vormittage 10-12 Ubr I 
in ber ehemaligen Behaufung des Joſef Wagner, H8.:Rr. 8 in Mardetäreuih, 
fol. Fandgerichts Freyung, mit einem Auftourjspreife von 1000 fl. durch den al, 
Rotar Fris im Freyung Öffentlid, verfteigert werben wird. 
Der Unichlagzettel kaun bei mir in Empfang genommen werben. 


Palau, am 21. Oftober 1872. 
„5389 


Der f. 1. Staatsanwalt Widnmann. 


Bekanntmachung. 


Ah Enbesunterzeichneter E. Notar verfleigere am 
Montag den 28. D. Bis. Rachmittags 2 Uhr 
im Yadwig Göfchl’ichen Wirtböhaufe zu Neureihbenan 
das Antelen ber Alois Höllmälleriihen Häuslerscheleute, 98... 35 in 


Riebelsbach, wangsweiſe öffentlich. 


Die Stridsbebingungen werben bei obigem Termine befannt gegeben. 
Malbkirchen den 21. Oftober 1872. 


5390 J. Puchner, f Notar, 


vBekanntmachung. 


Durch Urtheil bes k. Landgerichts Vilshofen vom 26, September d3. RR 
wurde der Schneider Nep. Scheuer bon St. Peter wegen eines am 19. Juni 
ds. Ie. im Büirthshaufe zu Aldersbacdh an mir veräbten Dergebens ber Beleidig: 
ung in eine ——ã— I 6 Zpaler, n —* A — in zwei 

füngni x Tragung ber Kojlen ve . 
* pr iemit auf Grund ber mir eriheilten Ermächtigung befannt. 

Aldersbad, den 22. Oftober 1872. 

5391 Fuchs, Bürgermeifter. 


Dantes: Erftattung. 
Für bie fo zahlreiche und liebevolle Theilnahme F 
beim Begräbniffe, wie für die Anwohnung beim 
Trauergottesbienfte meines innigftgeliebten Gatten, 


jerrn Anton 


chmall, 


bal. Gaſtaeber 8 Lohnkutſcher in Scheerding⸗ 
fatte ich den herzlichften Danf ab, mit ber Bitte, 
den felig Verblihenen ein frommes Andenken und 
mir ein files Beileid zu bewahren. 

Sceerbing, den 23. Oltober 1872. 





Bur Herbft:Saifon empfiehlt das 
der, Hutfiofle, Epiten, 
Blonden, F Hutfagqo⸗ 

nen, Zülle und Ausputz 
5327 (6c) Carl Strobl. 


Gegen olive echfel liegen f 


immer Gelder zum Ausleihen 

bereit. Wo? jagt die Erped. 

BD 538 
Avis für Bader! 


In einem großen Pfarrborfe Nieder ⸗ 
bayern iſt ein tentables 


Ehhaftbaderei-Anwefen 


Kamiliennerbältnitfe wegen su verfaufen, 
Släheres in ber Eyp. d. Bi. (D) 5385 





Gertraud Schmall. 





Ein fhönes grofied Gewölbe, auch 
als Faden benupbar,, ift fonleih oder 
zu Allerheiligen zu beziehen. HI. Geiit: 
gafje Nr. 879. (3) 59339 | 


Tüchtige Arbeiter | 


nden bei qutem Lohn dau— 
ernde Beichäftigung. 
F. J. Hofstetter, 


5382 (2 Schneibermeifter 
> in Rotthalmüniter. 


Allen meinen freunden unb Belanıts 
ten fage ich hiemit bei meiner Abreiſe 
nach Geifelböring ein 
berzliches Lebewohl. 
orian Wunderer, 
5394 EStationämelfter. 








Gigentäum, Drud und Berlag ber F. 





Garantie für zein Leinen 




































der Repplertäen Budbruder 
n — eppler ſchen Bucdeuderi 


Orispoligeifiche DVorfäriften 


Stadt Passau. 


Die Miethverhältnifie 
Stadt Yalfan. 


(unglaublich billig) 
Feine Handtücher von 12 fr. an, 
Stüchen Handtücher von 11 fr. am, 
Damentafchentücher groß v. 4 fr. an, 
Fabenbattifttücher von 18 fr. an 


Starpfen, Hechten, Barben, Bradıs 
fen empfiehlt fortwährend 2 

J. Hofstettner, Stabtfilher. 

Eine freundlihe Wohnung mit 3 
Zimmern und übrigen Bequemlichfeiten, 
mwonöglih Meiner Gartenantheil, wird 
bis Pichtmeh zu miethen geſucht. Das 
Nähere in der Em. da) 5396 

Em Junge kann bei einem Schuhs 
macher in die Lehre treten. Wo? fagt 
bie Erp. d. DL. (aı 5397 


Frifh angelommen 
fhöne Tyroler Winter: Maſchansler, fowie 
Toroler Zwiebel⸗Aepfel find zu haben 
bei ber Debitlerin am Domplah- (1) 


Eier werden gekauft 
in größeren Quantitäten Angabe von 
Preis und Lieferungsfähigfeit beſorgt 
unter Ziffer @. WB. bie ro. (315363 


zur Giefinger Firchenbau-£otierie, 
per @tüd 1 fl., 

Auf je 25 Soofe 1 Ereffer, 
Dauptgewinn 21,000 fl. 
Ziehung am 3%. Deyember 18% 

5401 empfiehlt 
Franz Glaser jun. 
Agent, 


Zur Hundsreibe. 
eute Donnerstag */,8 Uhr Mbenbs 


yroler⸗Conzert 
der Hr 
Geſchwiſter Ziſchoſ. 4 Perfonen. 











Grira a 
ö Derein der Wanderrr. 
große granıın * ettdeden Freitag den 25. Ottober früh halb 


8 Uhr findet in der biefigen k. Studies 
firde das Wandereramt für bad in Get 
felig verlebte Vereinsmitglicd, Herm 
Hans Mader, Mufifmeifter und Die 
fifiebrer dahier, ſtatt, wozu geyemendſt 
einladet — DU 
Innfladt-Manderer. 

Heute Donnerötag den 24. ba. iu 
Herm Holzapfel. O2 DU 
Königl. Theater in Pafan. 

Donnerstag ben 4. Oftober 1872. 

9. Vorftellung im 1. Abonnement. 

Zwei Tage _ 
aus dem Leben eines Kürten, 
Luſtſpiel im 4 Alten b. Deinhardſtein 
Kaffacröffnung %/ 7 Uhr. Anfang a8 br. 
Ssamilten-Radridten, 
Dompfarrei. 

Getraut am 21. da.: Herr Ftanz Zavır 
Blotßz, Maſchinenſchloſſer babier, mit 
Anna Meifingereder, Hafnermeilleri 
tochter von bier, 

unftabtpfarrei. 

Getraut am 21. be.: Herr Aug. Abler, 
Schneibersgebilfe zu InnitabePafler, 

_ mit Greszen; Brambauer dajelbit. 

Bilshofener Schranne 
bom 23, Oftober. 


3, 

5301 (Be) bei Carl Strobl. 

Ein Gommis, geſetzten Alters, zu: 
verläjfig in Buchlübrung und Correipon: 
den, mit borzüglicen Beugnifien und 
Referenzen, jucht bier oder auswärts eine 
paſſende bauernde Stelle. Offerten unter 
3.8. 12. (6) 5377 


Annonge. 
Ein Schöner geräumigen, Faber im 
Neumarkte ift au vermieihen. Näberes 
in der Erp. da. DI. (3) 5365 


Gefchäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fich im allen 
Ghattungen Hanns und Eifchlampen, 
einer ſchönen Auswahl in Grablater: 
nen und EphensHrangen, wie fonftis 
gen Bleharbeiten zu ben billigften Breifen 
und empfiehlt ſich mit aller Bochachtung 

Fr. Paul Wendleder, 


339 (1) Spenglermeifter. 


ee“ zZ = = mE Sm 
Atteft! | 
I Seit einigen Jahren an Nheus 
matisnus im beiben Beinen leidend, 
habe ih ben Tannin Ferpentin®) 
4 von Herrn Tb. Höbendberger 


ebraucht. Die bamit erzielten Er: 
olge waren von fo vorzüglicher 











Verfanf DH. | 321 


Wirkung, daß ih allen an bie gl DS. — 
I ſei Uebel Yeibenden Die Anwendung ä Be * — 
- Einreibung bringenb empfeb: Höchfler Preis —* ne Je 
n fann. a) 5400 . Pi 
Breslau, 10. —** m. Mittlerer 24 33.1549 
Wilh. Schupellius, |auder - 1234715 
Hauptf.sfaffirer d. greib.,Eiienb Geftiegen — 5 9 11 


*) In Fl. 12°, Sor. u. 1 The. 
in Münden in ber Ludwigs⸗ 
a Apotheke, Neubanfergaffe 8, in B 
ber St. Auna's Apotheke, Ma: 

1 rimilianftraße 5b, in BPaffau bei 
Apotheker B. Veibenbinger, in 5 
Simbad a. nn bei Joſeph 


1 telzhaumer. 
zu A Eu mm u 


Gewerbe-Derein. 
Heute Abends 8 Uhr Verſammlung 
im Bereinsfofale. Zu zahlreicher Theil: 
nahme labet ein DW. 


Deggendorfer Schranm 
vom 22. Oftober. 


Weiz[Rornj@erte[dest 
Berfauf DH. | 151) 22] 210] # 
Rt DIT — 








Diittleree . .]23 
Nicderſter. 20 
Gejallin. „II 25 3* 
Beftiegen . Is) nl! 


Beraurwortliher Mevattcnt: 2, Molekde. 


— — —— 
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W. Kepplerfchen Buchbruderei, | 














Paffauer Zeitung. 


———————— potiofte in gang 8 
oflerpebitiomen und Pufiboien, 





Ser ka ber Berlagterpebition, 


Breitag, 28. Oktober 1872. 





werben auswärts bei allen 8, Bofs 


Rofenfiraße Ar. 461, angenommen. Siesta tie Di Oil bie *2.5 Bentjeile oder deren Raum 3'/, te 


—— 





ba 
1) 210 &8. von Kay m jma a ve 5 Oper (Dreob. Ceip. A 





Abgang in Paſſau. 
» ats 12,35 @.B. ned) Nürnberg [Gin], Bayreuth, Eger ng en 


2) Borm.9.15 @ . . von Aurtb, [Dresben, Prı 3 b 445 P.3. „ Nümberg, Bayreuth, Eger, rag], Münden. 
3) Rtn.10 E38. » —e— (Die (rein Gain Selmen, [Innebrud, Bogen, Beet m. 10.0 .  . re &ger [Berlin], I gränden[Beroma.) 
en 1,03 um ur [ei — a nee n An 23E 
. enber grauth, eipsig, en. achm. 9 
6) mee1120 Rümmkerg, Eger, Bayreuth, Futih [Prag], Münden, | Abende 6.15 &. » Beikkihöring. 
Wefibahn. 
3 8.45 P.3. von Neumartt, Wien, Lauibach, ee 1) Früh 2.50 @.3. mad Neumarkt, Wien, Emunden, Salzburg. 
En 3.45 &8. „ Neumarkt, Pins, Haag, Franfenmar 2) Früh 4.15 G3. . @im, ’ tl. 
3), „ 415 Eand. ,„ Neumarkt, W 3) Zorm. 9.45 4, Haag, Gmunden, Ealzburg. 
4) Abs, 8,15 6.3 +» Neumartt, Wim, Smunden, Saljburg, Simbach. ı .. 1.55 Eins. ) Bien, Salgburg. 
5) Ncqhis. 126 ca. -„ Bien, P.3. von Guunden, Salzburg, Simbach. 5) m, 6.10 DI , im, EB. Salzburg, Simbach 


Bon Plattling nad, Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Nam. 3.15, Rahm. 5.50, Mbenbs 9.50. 


re 


———— 


BR Abonnementsbeftellungen auf bie „Baflauer 
tung“ für die Monate November unb Deyember 


eh Regen, 


Borm. 8,30 * oa, 2) Borm. 9.0. von Balbfirchen, a —— —* a | 


is 40 fr. in ganz Babern) werben für auswärts u. 


nur bei den f. Poftanjtalten, für bier in ber Erpebis 
tion angenommen. 
Randzeihnungen zum Streit der 
der an Der Donan. 
II. 
”* Paflau, 24. Di. In bem raſchen 


„Beitungsfel bes Bi i 


an fo * er 3 * bem öffentlichen | fein 


Leben befchäftigt. Ebenſo in feinem Vorgehen 
gegen bie Lieblingsfhöpfung ber frommen Welt 
verbefferer von Deggendorf und Paſſau, gegen bie 


Bouernvereine, worüber ein eigenes Kapitel be» 
richten wird. „Mein ift bie —— ißt 
es da bei Herrn He dem wir diefe 


Innern extra widmen mũſſen, um bie 
ern oder Familienurſachen bes neuen 
religiöfen —— lerfrieges“ zu veranſchau⸗ 
in, icht ar fie ben Leſer. 
iefer ſchatfe Kirdenfürft haft den Wider 
ER befonbers ben in feiner Heerbe. Fragt nur 
jene armen Geifilihen, welche um ber miferabel- 
- betſchweſterlichen —— in Strafe kamen, 
ohne überhaupt zu einer Vertheibigung zu gelan⸗ 
AG, wenn das fhon am grünen KHolze ge 
en Hätte Heinrih im Mittelalter gelebt, jo | 9 
wäre er felber gegen feine Bafallen ins Feld ge, 
zogen, er hätte bie —— ber Zufas, Bucher, 
und Hafenbrädl bem Erb) ne gleihgemadt und 
feine religiöspolitifhen B sverfuche mit 
„Dberhaus“ gemürt. Men Glüd für uns alle 
erlaubt bie liberale Neuzeit blos mehr bie mil 


Iwiefel, Bodenmais; 
; Obernzell, Wegiheib, 4) Mbenbs 6.5 —— —— —— 


Eifenbahn- -Anfalätie 
Pehantaläffe 


beten Mittel, den eberrig, Hirtenbtiefchen 


ůhber bie letzten Biele feiner Schritte bat 
Heinrich nie Wertraute eingemeiht. Aber es jei 
eine Abfiht, eine Sache noch fo gut, dutch Ber» 
achtung ber Eigenart Anderer unb ihrer 
rungen, buch gewaltfames Dareinfahren wird 
bo nicht geförbert. Su ift baf Heinrich eine 
firaffe ern aeiftlichen Interefien 
unb aud ber Erxzieh ung in feiner Hand ans 
frebte. Er hat aud) viel erreicht, vielmals mehr 
als einem freifinnigen Bürger Tieb fein lann. Auch | he 
e Kleriker veranlaßte er zu mancher Beiftener 
bie noch heute umverjchmerzt it: ihr Schm 
machte ſich im Flugſchriften Luft, nn Bern] |die 
brang bis im bie Abgeordnetenkammer. Im 
feden weiter und oft fühner Pläne, in ee pri 
fichtalojen Ausführung berielben hat Bischof Hein 
rich unverlennbare Verwandtſchaft mit 
König Ludwig, gezeigt und auch durch Eigenfinn 


und das —— in Ideen unb beren Wieder- | hen» 


gabe fol er ihm öfters über ra ſchend gleichen. 

Eine ſolche Natur liebt es gewiß nid, 
Kompromif; ober jenen Verglelch abzuſchließen, 
mobei jebe Partei etwas nachgiebt, und fie gebt 
ihn blos im alleräuferfien Notbfal en, Wie 
war’s eigentlid mit ben aeuhE unb 
Herren Heinrih? Ein Dorn waren fie ihm, 
mit ihrem ewigen en ihrem nimmerfatten 

er umb raue slojen Streben nad) Gelb und 
—— Kg: * * 3* —*— 
0 gar e Krallen laſſen, 
iſt er ihnen fpinnefeind. 


Was thaten fie ihm? Hören wir feine Ant ·Chat 


wort, bie er ſelber im Oliober 1869 in Drud 
gab: „Man hat wahrhaft ſchreckliche Dro⸗ 


Bon Deggendorf nad Plattling, 
Torm, 6.0, Borm. 10.30, Nadım. 2.30, Nam, 4.30, Nadhts 9.0. 


4) Früh 7.0 nad Neuhaus, Simbach. 2) Rahm. 2,0 nah Rögmbadh, Fenbelsberg, 
Fretzung, Zittling, Schönberg, Regen, Iwirfel, Thyrnau. Hauzen 
Oberngell, Wegſcheid, —eS 3) Rachm. 3.30 nach fürftenzell, Höbenjbabt. 


berg, Breitenberg, 





bungen an mid fhriftlich gelangen laſen, 
mit ber Aufforberung gi —3* — (Buder 
ober Rafino,) Partei gän au untermer- 
tem; A fogar die Yiden IcRaehellt, 
efem Zwecke zu geben hätte.” 


Erfahe = Kerr ber Unfeblbarkeit wurde es — 
ſie Br Der bu 


eine befannte Bifhhofsprebigt 
lich verlegte Bucher belam plöglih Muth und 
= y> (Paſſ. Tabl. 276) einmal recht fpeziell, 
ch am 8. Dezember 1870 umb offen am 
24. Zäner 1871, böchft umangenchm zu Zeibe, er 
hehzte den eigenen Klerus gegen Heinrih. Der 
efürdhtete Roabjutor Mopfte vernehmlid an der 
Biest an; u und Dienborjer follen 
e genau aben. 


un * ige . .. enge 
er wahrhaft arob handeln un von ben 
Sefulten erwrgte m Kerl durch eine fühne 
That retten konnte, Leiber brach feine Ener e 
aufammen, er verfäumte Alles, Statt in ber 
und Staatsverfaffung Schutz zu Inask 
viellelcht auch ohne —— bei Sm. v. —ãS 
wa; 


ein | Shut zu finden, 


Flinte ins Korn und ſchloß feinen —* 
wat das Kompromiß mit der partei auf 
anal de, er gab die feftgeftellten Zeichen. 
Denn {ern mir nicht fehr, jo o waren &6 = Dom 
fyene, der Hirtenbrief un :b.b. 
(6a lern der ‚iberaten — 
a er Preſſe und Regierung. Wenig 
# waren biefe Auftritte für jeben 


eaubriand, ein großer Ratholik, jagt — 
(Dentwürbigteiten, I, 8, p. 80): „Reine Partei 


glaubt an bie Sinnesänderung hret Opponenten. 





Auf dem Watzmann. 


H, Das Gebiet von Berätesgaben ift bie Krone 
bes bayerifhen Oberlandes, verſchwenderiſch hat 
bie Natur biefen Winkel ber Erde mit ihren Reis 

en ausgeflattet, Hier wilde Steinmaflen, leblos 
horre Felswüften, bort wieder üppige Fluren ums 
rahmt von büfleren Forſten, zierlihe Hätfer mit 
—— geſchäſtigen Menichen. Lieblichteit und 

Größe vereinigen ſich zu prächtiger Harmonie. 
Schön ift es, in jenen Thälern zu wandern, doch 
ſchoner noch ba broben, auf ben Iuftigen Spiken, 
wo wir fo frei ums fühlen, wo wir jo fiolg er 

ben über alles menſchliche Trachten und Treis 

uns wähnen, 

So möge beun ber freundliche Leſer auf 
eine weile Fahrt mir folgen, auf ben höchſten 
Gipfel in jenem Befengichel, ber fich zwiſchen 
Königafee und Wimbachthal erhebt, auf bie mitt- 
lere ——— Nur ſelten wird ſie von 
einem Menſchenfuß betreten, Betrachtet man ben 
Gebirgsftod des Berchtesgadener Landes im Al- 
gemeinen, aljo bes zwiſchen Salzach und ug 
Hegenden Gebietes, fo wird bem Befchauer bi 
nroße u - ber barin enthaltenen Sodiflädien 
auffallen ahrend ſich im Zuge ber nörblichen 
Raltalpen, bejonbers in beren weſtlicher Hälite, 
mei nur wilbzerrriffene Grate finden, weil bas 


Berätesgabenerland eine Reihe von Hochplateaus 
auf. Doch impofante Gratformationen ſchließt 
unfere Gruppe ein. Die großartigfte barunter ift 
ber Wadmannkamm, ber fich zu einer Höhe von 
über 8000 Fuß erhebt und die weſtliche Umrah ⸗ 
mung bes Nönigejees bildet. Diefer Kamm, von 
Süd nah Norb fireichend, entwidelt eine furrcht» 
bare Wilbheit. In gewaltigen Wänden fieigt das 
Trelsprisma auf, * * Uebergangsglieber in 
jeinem oberen Th einer (dnrflantigen 
Schneide a drei bebeutenbere Spihen 
ragen im jenem Grate hervor, Die vorbere Watz ⸗ 
mannipite 8485 Fuß, bie mittlere 8687 Fuß, die 
hintere oder Schönfelbipite 8630 Fuß. Die erfi- 
genannte wirb aljährlih von einer großen An 
zahl von Touriften erfliegen, fie ift von Ramſau 
und Berchtesgaden, —— von Konige ſee aus 
gefahrlos zu erreichen. Selten bagegen bilbet 
eine ber beiben andern Spitzen bas Si einer 
Geauften, ungleid —— doch auch weit loh⸗ 
nender iſt beren Erfi 

Doch nun zu —S unb Bergfiod! Red. 
lic) ſahen wir mit Wein und Proviant uns vor, doch 


leider blieb ein wichtiges Debürfnik unerfült. We, | fühn 


ber ber eine ber beiben Freunde, noch unfer Führ 
rer batten ſich mit Steigeifen ausgerüftet, und 
dod) waren biefelben ein Sauptfattor für bas Ge 
lingen unferer Projelte. 


ber fehler rächen. 


tter genug Jollte fi) | brei 


Epät am Abend trafen wir in ber Mitter- 
teralpe ein, ben höchſten Sennbütten, bie zue Zeit 
bewohnt waren. — heiß hatte as 


bie ——— und berabgebrannt, bis ihre 
Str ——— —— —— 
—— Jehzt unferer Ankunft ber Mit 


teralpe begann fatt bes * —— ein 
leiſet Regen auf uns herabzufall en. Vollends 
tief wurden bie Ausſichten geftimmt, als ber am 
Bergftod aufgehängte Thermometer uns eine Tem⸗ 
peratur von 14° R. zeinte. Es heirſchte entjchies 
bene Sübfttömun.. Mir waren fo von 
ber Erfolglofigfeit — Projekte üb eu, daß 
wir fogar jeht ſchon einen großen I unferer 
leiſch und MWeinvorräthe vertilgten. Theuer 
m uns ber Leichtfinn zu flehen. 

Um frühen Morgen wedt uns glüdlich ber 
faute Ruf bes Führers, Ermwartungsvoll treten, 
wir vor bie Hütte: fich! ba ſtrahlt Hell und Har 
bas Firmament auf uns herab, mit einem fahlen 
Lichte übergieft ber Mond bie Bergfpigen ringe. 
Ein frischer Norb Hatte ſich erhoben, die Wolken» 
mafien zu gerfirenen. Günftiger als wir in unfern 
fien Träumen vermutbet, haben fi uns bie 
bie Ausfihten geftaltet. * ging es nun an 
zue Reiſe, bald iſt aus kräfs 

rübftüd bereitet. Es war 
als wir unjern Marſch ante Schon 
beginnt ber Glanz ber Sterne zu erbleichen, mit 


alle Rorber 
tiger Ulpenloft ein 





darum findet die freigeit, welche kapitulirt, ober 
bie Macht, bie jih herabwürdigt, feine 
Gnabe beiihren Feinden.“ Herr Heinrich 
Tollte bas bald an ſich verſpüren. Ri durch ung, 
mir waren ftets ehrliche, weil offene Feinde, 

Natitelich Hatte bei feinem Komptomiſſe Bir 
ſchof Heinrich, der ſich felber zum Direktor 
einer großen Bühne geboren fühlt, nicht die leiſeſte 
Abficht einen Strohmann oder Statiften abju- 
geben, ber nichts zu reben bat. Am menigften 
einen Strohmann Bucher’s, wie bie Donauzeitung 
mit aufbringlihen Prahlereien (7. B. am 18. Nor 
vernber 1871) anzubeuten beliebte, Wenn fid in 
chwacher Stunde Heinrich den Yefuiten, ben wäl⸗ 
hen Duadfalbern und Marktihreiern untermarf, 
die ba vorgaben, in der „Unfehlbarkeit" die Unis 
verfalmedizin für alle Kirchen- und Staatsihäden 

funden zu haben, jo that er es, weil Rom ben 
Biiöfen eine fhranfenlofe Gewalt über 
ihre Sprengel vorgefjpiegelt hatte... . vor 
gefpiegelt, denn eit iſt fie micht geworben, 
es war blok Rom's Lodipeife, um ben wiber 
baarigen Oppofitionsbiihöfen ihr „Za* zur „Un- 
fehlbarkeit" abzuloden. 

Als Heinrich ſich unterwarf, that er es daher 
fiber, um mit feinen Gegnern unterm Klerus 
leiter aufzuräumen, und um bie Zügel ber 

eloderten Herrſchaft, und aud bie der frommen 
Freie, fen an ſich zu ziehen. Um fo tiefer 
erbittert ihn die großartige Enttäufd- 
ung, bie er erfuhr. Statt daß er felber kut⸗ 
ſchiri, foll er am Leitſeil ziehen, nad Buchers, 
Lukas und Pfahlers Melodie. „Wenn ein 
Biſchof nicht ihren Willen thut, wenn 
ein Bifhof fih nicht zum Werkzeug 
diejer Agitatoren herabwürdigt, jo 


ift er ihr Feind.“ So llagt Heinrich nur zu | im 


wahr am 23. Dftober 1872 im „Tagblatt* — 
daffelbe haben auch wir taufendmal gejagt. 
nf fhon machte Hr. Bucher im Wirths⸗ 
uje Kooperatoren zu Pfarren (Tagbl. 278); 
jetzt gebt eim Pfarrer, der feinen Kooperator 
loswerben will, einfach auch zu Bucher, ftatt zu 
feinem Biſchofe. Wir veritehen und. Was bat 
da Heinrih mit feinem Kompromiſſe erobert? 
An der wachlenden Unbotmäßigkeit feines 
Klerus, der heuer feine Ererzitien in Marias 
bilf ſehr ſpärlich befuchte, trägt Heinrich nächſt 
Nom jelber die größte Schuld Sein Ber 
zweiflungsiprung in die Unterwerfung hinein 
und fein Hirtenbrief mußten folde Früchte 
tragen. Er fommandirte ſelbſt die Po 
Lititund Jeitungspolemif gegen uns 
aufdie Kanzel hinauf. Jf es da ein 
Wunder, wenn die Religion dafür 
ihren Weg von der Ranzelins Wirths— 
—— nahm? Das iſt der Fluch ſeiner 
chwanlenden Politik, ſeiner Fehler. Die geift- 
lichen Hitzklöpfe auf dem Lande ſchwadroniren 
freilich über Religion und den ſchlechten Staat 
im Wirthshauſe mehr als billig, Über wer 
ſchoß diejen Pfeil los, wer anders als Bilchof 
Heinrih von ber Sehne des Hirtenbriefes? 
Dill er den Pfeil jegt im Fluge aufhalten? 
Er wird feine Fanatifer ebenfowenig am Reden 
hindern, ala „die Sonne in bie Erde eingraben 
ober in ein Loch fteden können“ — fagt wie 
derum (a. a. D. p. 61) Ghateaubriand, kein 
Keger, von — feinen Franzoien. 
Diefer Verfall des Klerus if Hrn. Heine 
rich tief ſchmerzlich, Wäre der Klerus anders, fo 


wären auch bie fath,-politiihen Vereine anders oder 
gar nicht. Es ift ihm unerträglich, daß in feis 
ner Heerde Fremde und Semi 

efter einen andern Ton angeben, 
, Sie buräkreugen feine Gebote, fie 
fhmälern 4.* — gededt durch bie 
finſtre Macht der Jeſuiten, mit der er noch kei⸗ 
nen offenen Kampf wagt: darum geht er den 
Bauernvereinen und Hrn. Bucher an den Ara 
gen. Das if der Kern des neuen Re 
ligionstrieges zwiſchen den From 
men an ber Donau. 

Sept ſchießt die abſcheuliche Saat ber 
frommen“ Blätter erft recht üppig ins Kraut, 
der überipannte Alerus zudt über feines Bis 
ſchofs Worte mitleivig die Achſeln. Traurig 
für ihn, traurig für die Ruhe unferes Landes! 
Aber warum bat Bifhof Heinrich feinen 
Klerus nidt vernünftiger ro. lajr 
fen? Am Abende feiner Laufbahn muß er mit 
Entjegen jagen: „Ih habe nur für bie 
en gejäet, fatt für das Reid 


ottes, für den Frieden swifchen | bab 


Lirhe und Staat!” — Ya, heute noch 
thäte er befier, feine Seminarſtatuten 
ind Feuer zu werfen und Der armen 
klerikalen Jugend den frifhen Hauch 
des Lebend zu gönnen — — ftatt daß 
man ihrem Geifte die Glieder verrenkt und ihn 
zu „verachten“ lehrt: 

— — — Vernunft und Wiſſenſchaft, 

Des Menſchen allerhöchſte Kraft.“ 


Deutſchlaud. 
+ Negendburg, 23. Dit. Heute Nahmit- 
fan in dem Haufe lit. E. 20 
der Wallerjtcaffe, welches dem Modewaaren- 


ergriffen 
mwurben. Außer bem Dachſtuhl it nichts abge» 
brannt und ift, während ich bies nieberfchreibe, die 
Gefahr fo ziemlich befeitiget. Ueber bas Enftehen 
bes Brandes ſelbſt habe ich nod) nichts Beftimmtes 


temporäres Unwohlſein verhindert, Tief ſich bei 
biefer Gelegenheit dutch ben Oberftaatsanmalt 
Steph. Frhen. v. Stengel vertreten, dem ſonach, 


he, ja ihm un» | mung 





antrug. erfuhung if, mie 
nimmt, bereits geichloffen * 8 ganz Bomben, 
wo Pe v. Palaus als ein ultramontaner 
Hebiporn in allen Schiäten der Bevölkerung ber 
faunt, auf bie öffentliche Verhandlung höchn ges 
fpannt ift, kann man fi wohl benfen, 
Zweibrüden, 18. Dit. Geftern Abmb 
von. hei Mg —— Scha heetbe 
zum en Male von en heimgefuht; ein 
Schaf ih verſchwunden und 3 ** finb 


Anfale in großer Leben 
m Ganzen büßte Bill 13 Sid Säle m 


Berlin, 22. Dit. Dem Lanbtage wird unter 
Anberem auch ein Bejegentwurf über bie Geſchafis ⸗ 
ſprache der Öffentlichen Behörden und Beamten 
Berhälmife in polnfhen Baratfelen Bam 

tnije in po en 
nimmt, — Gegenüber bem Dementi der „ > 
mania“ gen bie „Spener'jhe Zeitung“ bie 
Angaben über die Entftehung ber Dentj ber 
Biihöfe für wahr. — Der Biſchof von Ermeland 
* wegen ber über ihn verhängten Kemporalien- 
perre ben Prozeß gegen bie Staatsregierung an 
eftrengt. — Wagener ift zum vortragenben Rathe 
m a ernannt. 

Auch in badifche Regimenter find Elſaͤſſer 
Freimillige eingetreten, in Karlsruhe und Freiburg. 
Ebenfo erhielt bie Freiburger Univerfität einige 
Stubenten aus bem Elſaß, und mwürbe bie Fte⸗ 
quenz von baher ohne Zweifel bauernb größer 
werben, wenn bas in biefen Tagen von ber Unis 
veritätsbehörbe an bie Staatsregierung =; am 
gene Geſuch, die alten Stipendien 74— aſſern 


an ber Univerfität ins Leben treten zu laſſen, ver 


ft, | wirflicht wird, 


ehingen, 19. DE. Das biefige Shmur 
ericht ae früheren Delan und freitefignicten 

farrer Kohler von Omingen wegen Verbredens 
gegen bie Sittlichkeit zu 15 Monaten Gefängnis 
und Berfuft ber bürgerlichen Ehrentechte * ein 
Fahr verurtheilt, 





inmmer größerer Mat hoben fi im fernen 
Dften die Boten bes jungen Tages empor. Ueber 
feile Wieſen führt unjer Weg. An einer elenden 
Sennerhütte wandern wir vorüber; nur aus lofen 
Steinplatten ift fie zulammengefügt, unb doch 
muß fie viele Wochen lang der Sennerin Schuß 
und Obdach gewähren. Furwahr ein künmerli- 
ches Leben! 

Im gleihmäßigen Schritte gings binan, 
da hielt ber Fuhrer plöglich ftill fein Finger wies 
auf eine Schutthalde die fi) ganz nah vor uns 
zue Tiefe zog. Ein Rudel Gemſen ift es das er 
und zeigen will. Doch ſchon ‚haben bie ſcheuen 
Thiere uns entbedt, in tollen Säpen fliegen fie 
über bie Felſen hinab, im Ru find fie den Blie 
den verfhwunben. Kein zweites Revier gibt es 
in bem beutichen Alpen, das jo mie Berchtesga ⸗ 
den von Wilb bevölkert wäre. Doch auch bie 
Wildſchutzen find bort ein vermegenes Volt, ein 
ewiger Kampf herrſcht zwiſchen ihnen und ben 
Jagern. Unheimlihe Geſchichten bören wir er⸗ 
zählen, mie tief der Hah zwiſchen ihnen, wie 
blutig oft ihre Zufammenftöße. 

Schon find wir hoch über bem Thale, ba 
fenbet bie Sonne ihre Morgengrüße bem alters 
grauen Hanpte bes Wahmanns zu, mit glühen- 
bem Motb ift ber Table verwitterte Fels übergoffen. 
Der herrliche Anblid fpornt uns zu raſcher Thür 
tigkeit: Bevor wie den Watmannanger erreichen, 


X 


ber von hier aus zur vorberen Spite hinanzieht, 
heißt es eine — Stelle reiten. Einſt 
ftürgte bier ein Pilger ab in bie gähmende Tiefe, 
Mit frommen Sinn wallfahrtet bas Bolfzu bem 
unanſehnlichen Muttergottesihreine, ber auf ber 
vordern Spite ſteht; gewiß ba broben ift Pracht 
und Größe, ein weit erhabenerer Bottesteınpel als 
brunten in ben büfteren Hallen. 
Schon auf bem Wahmannanger entfaltet 
fi) uns eine weite Runbfiht Über die Felſenbur ⸗ 
en bie uns umringen. Da Goll, bort Steinberg, 
bliden ernſt zu uns berüber; wie fönnen es 
nicht entfcheiben, wem der Preis der Schoönheit gebührt. 
Dazu ge uns fo freundlich das Ramſauer Thal 
und Berchtesgaben bas freundliche Stäbtchen, 
baf wie fat vergefien möchten, wie öb und flarr 
bas Wimbahthal zu unferen Füßen fi ausbehnt. 
Dod wir dürfen nicht lange bier verweilen, 
Noch einen Schlud aus der Felbflafhe und raſch 
geht es nun ben Felekamm hinan. Schon hat ſich 
rüben am Steinberg eim leichter Nebelftreifen 
angelegt; wir wiſſen nur zu gut mie ſchnell oft 


| bie winzigen Fleden, von den tüdifhen Beragei- 


fiern aufammengetrieben, zum dichten Nebelmeer 
vereinigt werben. Naſilos Areben wir empor, 
fein Laut unterbricht die Stile, nur mandmal 
löst fih ein Stein von ber gegemüberliegenden 
Wand des Heinen Watzmann nnd ftürzt mit Be: 
polter hinab auf das Fienfelb, das fih vom großen 


— 4. —— ———— — 





zum Heinen Watzmann hinüber ſpannt. Dos ik 
die Wadmannſchatte; ein Gletſcher fült fie aus, 
nur von wenigen Rlüften durchſchnitten; ſteile Fel⸗ 
fenzähne ragen daraus empor; es ſind bie Wat 
wannlinber. 


Gorlſebung folgt.) 


Refefrüädte 
Was ben Keligionsunterricht betrifft, fo war 
—— ein Feind von der Art, mie zu feine 
Zeit derjelbe fait allgemein betrieben wurde, nam ⸗ 
lich entweber als, leeres Gebächtnifwerk, ober al 
unfruchtbares Maulbrauchen. Riede 


Ihr armen Wortführer meurer Zeitt mas eilt 
ihr benn fo jehr, bas warme Gefühl bes Kindes 
in ben falten Begeif zu verwandeln? Ihr tdd⸗ 
tet bas befiere Sein und gebet bafür ein tobteh 
Beiden ohne Sein. Seiler. 


Näthfel, 
Der Shloffer und ber Binder, 
Die haben eins für fih; 
Das Andere hat Kinder, 
Bu helfen väterlich; 
Die Beiben Hatten bie neuere Zeit 
Geſchaffen zur Wohlhabenheit. 
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Belege für bie Role, 
bohomsti als polniſchet Agitator Fplelte au wer 
lle angeführt, wo b Hof beusiche 
nglingen, weil fie nicht em tatholkiähe 
Symnaſium der Provinz, b. b. auf einem 
N , ihre Bilbung gejucht, fondern außerhalb 
5 ber Provinz auf deutihen Gymnafien ben Unter 
y richt genoffen, die Aufnahme in fein Dibleſanſe - 
minar verweigerte, wo ec bie Aufnahme in bas 
r Bofener Seminar von ber nothigen Kenntniß der 
; polnischen Sprache abhängig madte; mo er ben 
Proteſi einzelner Lehrer gegen bie Anwendung 
} der beutfgen Spradje im Seligionsunterricht ent- 
; I&leden_unterflügte u. j. m. Sr. v. Ledochoweli 
ſcheine fi immermehr als „Primas von Polen” 
und immer weniger als preußifcher Biſchof zu 


eiren. 

Aus dem Königreih Sachfen, 16. 
Dftober. Auch in Sachſen ftcht bie Frage der 
KZivtlehe jegt anf der Tagesorbnung. In ber 
Seffion von 1869 zu 1870 kam im bortigen 
Landiage dieſe Angelegenheit zum erfien Male 
ernftlih zur Sprade, und bie Anfihten gingen 
damals vıelfah noch bahin, daß die Mothyıvilehe 
dem vorhandenen Vebürfniffe genügen werde. In ⸗ 
zwiſchen Haben ſich bie Anfichten weſentlich geflärt, 
und auch in kirchlichen Kreifen findet die obliga- 
toriſche Zwilehe mehr und mehr Anhänger. 

Dresden, 23. Dit. GBeftern ift bier ber 
unter dem Namen Schebo SFerroti befannte ruffifche 
Bublizift Baron Theodor v. Fickt geftorben. 

Die Eröffnung der meuen Eifenbahnitrede 
Saargemänd: Saarburg if für bie neuen 
Neichelande ein Gegenſtand von der höchſten Ber 
Deutung. Durch bieje Linie wird bie Feſtung Meh 
mit Straßburg auf einem näheren e verbuns 
ben unb zugleich bie produltenteiche Saargegenb 
dem Gifenbahnverkeht nah bem Elſaß und ber 
preubiſchen Nheinprovinz erſchloſſen. 

Delkerreig, 

Aus Wien fchreibt die „Deutidhe Atg.*: 
Vergamgenen Donnerstag lam zu ber Nr. 88 in 
Lang · Enzerodorf wohnenden Familie Taulich eine 
fremde Butterhändlerin und fragte, ob fie nicht 
Butter kaufen könne. Bald lenkte fie bas Geſpräch 
auf bie ſchöne Beit beim Weinlefen und that, als 
ob fie eilig in ben Meingarten * mute. 
Dabei trag ſich die fsremde an, ein kleines 5jäh- 
tiges Mädchen ber ille zur Weinlefe mitzu- 
nehmen, was bie Mutter, in ber Meinung, dab 
bie Frau aus ber Nachbarſchaft ſei, auch am 
fiandslos bemiligte. Zum größten Leidweſen ber 
betrübten Eltern Lehrte aber weder bie Frau noch 
bas Kind zurüd, und bie eingeleiteten Nadhfor- 





er 
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ihungen blieben vergebens. Erſt geftern langte 
telegrapbifh bie Nachricht ein, daß bie frau 
fammt bem geraubten Fi Brünn von der 


Sicherheitebehörbe verhaftet morben jet, 

eft, 23. Dt. Der „Pefter Lloyd“ meldet: 
feitens des kaiſetlichen Hofes bürfte Graf Beuft 
als auferorbentliher Botjhafter zur golbenen 
Hochzeitsfeier bes ſächſiſchen Königspaares ent 


fenbet werben. 
Sqhweiz. 


Baſel, 23. Oll. Die „Basler Nachrichten“ 
bringen folgenbes Telegramm aus © 
Heut en Tage: Gefern Abend wurbe an ben 
— eine engen —— 
angeſchlagen, welche t: Der Staats at 
ertlärt, daß ben Befehlen bes Biſchofs Mermillod 
feine Folge zu geben ſei. Die Pfarrer von Genf 
weigern ndeß, bem Verbot nadjyulommen, 
und ber Biſchof Marilley von Freiburg will für 
bie Pfatrvalanzen keine Borichläge en, ba er 
bie biesfalljigen Rechte im Jahre 1865 an Mer 
milob übertragen habe. Der Staatsrath hat fi 
* für kompetent erflärt, die proteflirenden 
Pfarrer abzufegen. Da er aber ben Schein von 

nbfeligfeiten gegen ben Katholizismus nicht auf 
laden, vielmehr blos bem Gejehe Achtung 
verfhaffen will, jo macht er folgende Gefegent- 
mürje: 1) Die Pfarrer werden durch bie Gemeinden 
ernannt. 2) Rein Mürbenträger darf Pfarrer fein. 
3) Der Eib der Pfarrer foll jo rebigirt werden, 
daß feine Ameifel über den Sinn möglich find. 
4) In Folge ber Erllä ber Pfarrer jollen in 
allen Pfarren Neuwahlen Hattfinben- 

Bern, 23. Dit, Der feftprebigt bes Rer 
formpfarrers, Kirhenrathes Bang in Zürich, wohn. 
ten geitern Abends über 8000 Perfonen im Mün- 
En —— den erg here 

irchenvorſtand gefunden haben, bat ihre e 
geftärkt. Geftern Abenbs verfammelten fidh bie 
Delegieten, heute findet bie Sauptverfammlung im 
Saale bes Großen Rathes und um 2 Uhr bas 
Bankett im Muſeum ftatt. 

In Ranton Thurgau it jegt bas Syſtem 
ber paritätiicden Schule vollſtändig durchgeführt, 
nahbem nun aud bie Mereinigung ber beiden 
Isgten noch beitehenben konfeſſſoneü getrennten 
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PBrantreiih 
Baris, 21. Dit. In der „Gironbe* wurbe 
ber Republitaner Cabuc mit 44,900 Stimmen 
gegen Forcıbe, welder 28,700 Stimmen erhielt, 

ewäblt, In „Smhre umb Loire* wurde Mode 
Republifaner) mit 30,800 gegen Schneiber, wel» 
her 29,300 Stimmen erhielt, gewählt. Zn „Dife* 
murbe ber Republilaner Gerand mit 88,500 
Stimmen gemählt. Sein Gegentanbibat Roufielle 
(rabifal) erhielt 34,500’ Stimmen. In „Dorbie 
ban* murbe Martin (Legitimiſt) mit 39,700 
Stimmen gewählt, In „Galvabos“ erhielt ber 
Republilaner Paris 27,400, Turnes 16,800, 
Desclögieres 14,200, Golbert 200 Stimmen. In 
Vosges“ murbe der Radikale Mellinet mit 30,600 
St. gemählt. Sein Gegentanbibat erhielt 24,100 
Stimmen. 

Paris, 22. Die. Dos „Bien public" ver 
Öffentliht eine Zuſchtift bes Maire von Nancy 
an ben franzöfiihen Bevollmächtigten beim Haupt- 
quartier ber Offupationstruppen, Grafen v. St. 
Balier, worin er ausbrüdlich gegen bie Zeitungs 
nahricht proteftirt, daß er in Paris geweien, um 
über Beläftigungen Seitens ber deutichen Trup- 
pen Klage zu führen. Der Maire erklärt: Belä- 
ftigungen eriftirten nur in ber Ginbilbung ber 
Parifer Journaliften, er beflage mit St, Ballier 
auf's Tieffte bie Sprache gewifiee Yournale, 
melde bie befegten Provinzen durch wüthende 
Angriffe gegen bie deuſchen Truppen unausbleib: 
lich der @ereizheit der Deutſchen preisgeben, er 
appelirt an den Patriotismus der Fournaliften, 
per zeit, baß das verbrecherifche Hetzen endlich 
aufhöre. 


Großbritannien. 
London, 21. DE. Die —— — 
bindung zwiſchen Eutopa und Auſtralien iſt dem 
Verkehr übergeben. 


Nachrichten aus und für Niederbanern, 

Dem Appellationsgerihteboten Hrn. G. Strad 
au Baffaı wurde in Rüdſicht auf feine feit 50 
Jahren mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte 
bie Ehrenmünge des Lubwigsorbens erteilt. 

* DYaflan, 24. OR. (Ynbalt des Baffaner 
Amtsblattes Mr. 43.) ES werben bie ortäpolis 
zeilichen Borfchriften zur Sicherung und Kontrole 
bes ug ra re in ber Stadt Paſſau befannt 
gegeben. Als Fleiſchaufſchlag wird erhoben: 1 fl. 40 
freuger für einen Ochſen von 24, —6 unb mehr Zent⸗ 
nern, 45 fi. für einen Stier, 45 fr. für eine Kuh. 
40 fr. für ein Jungrind, 10 fr. für ein Kalb, 6 kr. 
für einen Bod, ein Schaf oder eine Ziege, 30 fr. für 
ein Schwein im Gewichte von 45 Kilogramm oder 
0 Pfund und darüber, 10 fr. für ein Schwein im 
Gewichte von 15 46 Allogramm ober 30—90 Pip,, 
5 fr. file ein Schwein im Gewichte unter 15 Rilogr. 
oder 30 Pib., 23 fr. für 50 Kilogramm ober 1 Zim. 
und ki. für ein halbes Kilogramm ober 1 Pfund 
eingeführten Fleiſches ober Fleiſchfabrikates. Diefen 
Fleiſchaufſchlag haben nicht nur bie Mebger, ſondern 
jeder biefiger Einwohner, ber ein oben genanntes 
Viehſtũch ſchlachtet, zu zahlen. Das In ben Stabtbes 
zirt einzuführenbe Fleiſch ober Fleiſchſfabrikat muß 
feven Tag wwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens im bie 
Freibauk am Sand gebradyt werben, woſelbſt es be» 
ſchaut, gewogen, fofort ber Aufſchlag entrichtet umb 
der Beſchauzeitel ausgefertigt wird. Diefer Zettel iſt 
beim Ausgange aus dem Stabtbezirfe bei dem Pflas 
itersolleinnehmer abzugeben, bei welchem auch jeber, 
der Mich In die Stadt bringt, die Zahl ber Viehſtücke 
und bie Käufer ober Gigenthümer unaufgefordert ans 
zugeben bat. Die Perpeption bes Fleiſchaufſchlages 
beforgt ber iFleiihaufjhlagspägter Hr. Jaf. Wimbod. 
— Als Hauptagent der allgemeinen Gifenbahnperfi 
herungsgefellihaft in Berlin tft Hermann SKöfer in 
Nürnberg bejtätiget. — Die — Gewerbsmeifter 
und Lehrherm werden aufmerfjam gemacht, ihre Lehr: 
linge in die gewerbliche Fortbildungsſchule zu ſchicken, 
um ihnen jene Ausbildung zu verſchaffen, weiche fe: 
nee Belt brachbare Gejellen und bie ſichtten Grund: 
lagen für Gewerbefleiß und Wohlftand ſchafft, da un: 
iere Zeit alle Sträfte des Einzelnen zu erhöhter Thä— 
tigfeit anfpornt und an den Gewerbsmann auch grös 
Bere Anforderungen ftellt. 

In Straubing beträgt heuer die Zahl ber 


Zöglinge im Scullchrerfeminar 99. Der hum | 129 


dertfte hat ſich mod einem andern Berufe zuge 
wandt. In folge baulicher Veränderungen können 
jämmtlige Zöglinge im Inſtlute ſelbſt unterge 
bracht werben. 

(Aus Gentral: Afrika,) 21. Ott. Ver 
Hlofjenen Sonntag wurde in Erlad, Partei 
Beilarn, gelegentlich ber hohen „Kirchmeihfeier mit 
obligater Menjdyenichlächterei," ein Simmergefelle 
aus Wurmansquid mit 13 Meflerftihen (lage: 
breizgehn Meijertihen) derart „geligelt*, 
daß man an jenem Auftommen ameifelt, Cine 
Dame a la carte, in biefiger Sprache „Kubmenih” 
genannt, fol babei bie Rolle der froinmen Helena 
gefpielt und bie Weranlafjung zu biefer ländlichen 
Unterhaltung gegeben haben. Vivat sequens! — 
Soeben erzählt man ih, daß auch Heute zur Rach ⸗ 
irhmeihfeler ebenvortjelbt ein anderer Butſche 


BT) ; 







dert 


Lehrp 
in, ber 


geie, 


beat Ola ne Domäne der Canbahutr 3 
a Fe Art Bildun Ay —5 zu der⸗ 







breiten ſich anſttengt. haben bie [übe · 
liden Banernvereine gegenwärtig nicht Zeit, fol 
hen Zuftänben ihr Augenmerk zuzuwenden, ba 
bie hohe Politik und bie neuen Dogmen ber 
Zagesorbnung Reben und mit Dreſchflegeln bear 
beitet werben müjlen. : 

Landéehut, 23. OMober. Der Benefiziot Mar 
unger in Jenkofen, BU, Landshut, bat auf feine 
fründe reflanirt; ber Zain des Vrleſters A. 
Leitner, 3 g WFeühmeiler in Mitterfeld, auf das 
—— oral in a wurde bie lanbes+ 

1 tigu * 
Der in 9291 d. BI. gemeldete Pretiofen- Diebs 
ſtahl im Meribe von 5000 fL Bat nicht im Paffaı 
(wie in Folge eines Drudfehlers zu leſen ift) fondern 
in Iglau Mähren) ftattgefunden, 


hirag. 

Münden, 22. DR, J. M. bie Königin 
Deutter wird Hohenihwangau am 4. November 
verlaffen und hieher zurüdfehren, worauf S. M. 
ber König fih nad Hohenſchwangau zu begeben 
unb den ganzen Herbit bis zur zeit 
dortſelbſt zu verweilen geben, — einer 

ilung im „Baterland“ ift gegen ben Rebals 
teure bes „Wolksboten* wegen eines von bem Ef. 
Kammerheren Frhr. v. Linden in biefes Blatt 
geichriebenen Artitels Lnterfuhung wegen Hoch ⸗ 
verraihs eingeleitet. — Laut einer L, Berorbnung 
bat bie von einer durch ben Bundesrath eingeſetz⸗ 
ten Rommiffion feſtgeſtellte Pharmacopoea 
manica mit dem 1. Nov, bs. es, an bie Stelle 
berPharmacopoea Bavarica in Wirkfamteit zu treten. 

— Der Ectrunkene, welcher geftern aus bem 
Bade Hinter dem Hofbräuhaufe beransgejogen 
murde, iR ala ber Schneibergehilfe Eollinger 
erfannt worben; berfelbe iſt zweifellos bei ber 
Heimlehr vom Wirthahauſe ohne frembes Ver ⸗ 
ſchulden verunglädt. 

Eine Munchener Korreſp.der „N. F. Pr.“ 
theilt mit, daß ſich bie Führer ber ultramontanen 
Bartei mit einer Anklage gegen ben Bifhof von 
Bafjau bereits an ben päpftlihen Nuntius im 
München gewendet hätten und daß biefer bereits 
nah Rom berichtet babe. 

Gumbinnen, 23. Dit. Nad einer amt 
lien Mittheilung iM bie Cholera auch in ber 
een Stabt Bialyitod (Bonvernement Grodno) 
ausge <M. 

Linz, 22. Di. Die Fleritale Bauernbanl 
„Sberöfterreicher Vollalredit· hat ſich Eonftituirt 
und den Grafen Branbis zum Präfidenten ge- 
wählt, — Dberlandesgerihtsrath Schmeibel ift 
nad neriäfine : Quelle zum Kreiagerichts ⸗Praſi · 
benten im ‚ernannt mworben. 

Bern, 22. Dit. Der Berner Gemeinberath 
bat ben Beihluß des Vorſtandes ber Mitnfterlicche 
für die Feitfeler bes Reformvereins mit 8 gegen 7 
Stimmen kaſſitt. Pfarrer * aus Züri; wird 
demnach heute Abend im berjelben die Feſtpredigt 


halten. 
fFloreny, 22. DE. Der beutihe Gefandte 
* Braffier de Salnt-Simon iſt Heute bier ger 

orben. 


SHaubdeld:, Verkehrs: und Börieunahrichten. 

Meapeler Looſe von IWT1. Zieh am 
15. Oftober 1871. Hauptireffer: Serie 4113 Nr. 30 
an wur Rüdzahlung gegogene Serie: 1489 


Frankfurt, 23. Oftbr. Baper. Obligationen. 
boroy, 100%, 4/30), ganzlährig 100%, — baldj. 
1002 4 ganz, ——. 4%, halbj. 93'/,. do. Grunb⸗ 
renten 93%. 

Nicht voll einbezahlte Uktien. 4," Baper. 

delsbant 18—. Rürnberger Vereinäbant — — 

übd. Bobenfr. 112 Bayer. Oftbahn 118°... 

Auländ. volleinbezahlte @ifenbabı- Aktien. 
Bayer, Oftbahn 134—, neue Emifften 118°. Hefl. 
Kubroigsdahn ——. Pül May 144—. Pfül. Nord. 


Untehens:Loofe. 4%, Baheriſch & 100 TH. 








Ti-—. Braunfhreigifche d 20 Thie. 22°, D [3] 
ger 3Bt/.. 4 Defterr. & 250 fL von 1854 92, 69a 
von 1860 94'/,, von 1864 160%, SKreditAn 


ftalt 

100 fl. per 1858er 206. Ungarifche 100 Fl. «Zoofe, 
118", 
Yuständifche volleind, Gifenbahn-Mttien. 
Alfdld⸗Flume 189,,. Bohmiſche Weitb. 260%. Ell⸗ 
ſabeih 271—. bitto neue Em.292Y, ranz:Jofephbabn- 
242';,. Rubolfsb. 191. Ung-:gal, 172—. Vorarib. H—. 

Geldforten. Preub. Friedrichsd'or fl. 9,58 — bis 
59 -, Piftolen fl. 9.4244, HolländifKe fl. 10:Stät. 
9.5555, Dufaten fl. 5. 3I—36—, Dufaten ol 
marco fl. 5.85—37, 20 Franken⸗ SEt. fL 9.221, — 23, 
Soubereigns fl. 11.50—53—, Imperials fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2. 251,—26'/, 


Frankfurt, 3. Dit. Banknoten 108-- 
Wien, 23. Oft. @überagio LO8'j,. 

















Bekanntmachung. 


(Die Führung der GanbelSregifier betr.) 


t Pie&ler, Befiber eines Geſchmeide- und Kurzwaaren⸗ 
irma 


derr Yofef € 
Gefhäftes babier, — als Inhaber der F 


"I. E. Pichler“ 
mit 32 * * * Bingen Handeläregifter heute eingetragen. 
Kl. Handelögeriht Paſſau. 


er Vorſtand: 





Befanntmachnng, 


Ir db 
27. Muguft * 


dinger in Vaſſau eröffneten Gam wirb auf Betreiben ber beffallfigen Gent: 
gerörier, n ber Stadt Paſſau und zwar in ber großen 


t. 
ſogleich bei der Verfleigerung endglltig und findet 
Einlöfungss noch Ablöfungsreht ftatt. 


6406 Kober, f. Advotat — 
Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, bafı ich nunmehr auch 
Seiden- und Baumwoll-Sammt am Stück 
te, gleichzeitig empfehle meine reiche Auswahl in Schärpenbänbern, Zaffet:, 
aummoll: und Seidens@ammt:Bänbern, Franzen, Spigen, Anspuß, 
bonn Ghemifetten, Garnituren, feine Damenichleifen ıc. tc- 


Alle zu bekannt billigiten Preifen. 
53542) F. A. Sommer. 


Die 
Bayeriſche VBereinsbanf 
in München 

gewährt Annuitäten » Darlehen an Kreid:, Diſtrikts-, 
Stadt» u. Landgemeinden, fowie an Privatperfonen, ferner 
Darlehen gegen Berpfändung hypothekariſch ficher geftellter 
Forderungen. 

Der Unterzeichnete ift bereit, unentgeldlich Geſuche 
entgegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durd die Banf 


zu bringen. 
Baflau, den 26. Oktober 1872. 
5406 (a) 














E. Hohenauer. 


NBWYORKER 


Germania Tebens-Berficerungs-Gefellfchaft. 


Europäifhe Abtheilung in Berlin. 
Spezial-Verwaltungs-Rath für Europa: 
Cbuarb Freiberr 9. d. Sendt, Heinrich Hardt, Hermann Marcnje, 
Dr. Friedrich Kapp, Herm. Hofe, General-Bevollmädtigter. 


ir zeigen hierburh an, da wir Herrn MH. Huber, Commiſſtonür in 
Aidenbad, eine Agentur, unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 
Münden, im Oftober 1872. 


Die general- Agentur für Bayern. 
u. «HB ununzs. 








Unter Bezugnaßme anf obige Annonce empiehle ich die Newyorker Ger: 


mania Bebend:Derächerange-Beiellichaft zu Berfiherungen. 
Ihon am 2; 
zita über Verficherungs-Gefellidpaften geiibt totrd, bietet bie 


mania’ außerordentliche Wortheile. 
Dlefelbe 1860 gegründet, hatte 


herungen in $trajt am 31. De E 
Gfiective Metiva . . une un. ; er r e 4 een F 
Reinen Ueberihun am 31. Dermber 18711 


Iährliches Baar-Einfommen ma 2 2 2. 
Depofitum im Dentfchland fl. 400,000 


art und der Bayer. Hegierung. 


— 
Die Guropätfcge Alibeitun ö 

gi. 9 zu Berlin, eröfinet Juui 2868, bane am 

a1. Deyember ; IS7I Werficherungen in Kraft für fl. 6,420,995 und fl. 14,190. — 


Nibenbadh, ben 22, Otiober 1872. 


H. Wluber, 


5407 









ene Sendung 


— — von W. 9. Sieenheimer 


in befannter außgejeidineter Güte chen ein etroffen bei 


Ludwig Hartwagner, 
Bronsenadenlan 480. 











5404 





anze Reingewinn mirb am bie Verftcherten vertbeilt unb zwa 
Jahre nah Empfang ber Prämien, Bei ihren — — 
3* billigen Prämien, hoben Dividenden, möglichft liberalen 
öingungen und der genauen NegierungssGontrole, melde in Anes 
„Newyorker Ger 


fl 545,000. — 
bei dem Bankhaufe 3. Mart. Magnus in Berlin, der fgl. Hofbank in Gtutts 


Commiſſionär und Agent. 


Gigenthum, Drud und Verlag der F. W. Keppierfgen Budbruderei. 










Wegen Geichäftsaufgabe 


gänzlider Ausverkauf zu Fabrifpreifen 
Porzellan, galanterie, Kurz & Portefeuilfewaaren x 
im 
Gartenanbau des Hrn. Niedermayer zu St. Niko, 


Glenelgtem Befuche empfiehlt ſich 

50 Ber 
Eine große Parthie 

reinwollene Lama in allen Far 


ben prima Qualität zu 28 Er. bei 
Carl Strobl. 








madher im Wo? ſag 
bie Erp. db (br 3397 

Friſch angelommen 
fchöne Throler Winter: Maſchansker, fomie 


bie Schre treten. 
. Bl, 


auß 
bugs: Throler Zwiebel⸗Aepfel find zu * find zu haben 





er Bollene Etridgarn in|  g Damenmantel, ein Sri. 


5359 (6b) 


Holzhauer 


finden fehr lohnende Arbeit bei 


Sebaftian Wintihofer, |jtöriges Mo 


Hifirger, 
5409 Piarrei Höbenftnbt. 


Gelhäfts > Empfehlung. 5418 (1) 


Unterzeichneter empfiehlt fich in allen 
Gattungen Däng: und Fifchlampen, 
einer Schönen Auswahl in Grablater 
nen und Epheu-Krämzen, wie jonfti: 
gen Blebarbeiten zu bem billigften Preiſen 
und empfiehlt ſich mit aller Hochachtung 

Fr. Paul Wendleder, 
3399 (2) Spenglermeiiter. 


Ulmer: Münfterbau-Lotterie. 
Riehung am 16, Dezember 1872. 
Gkfammtmertb der Gewinnfte fl. 72,500. 
Hauptgeivinn fl. 20,000, 
Preis des Looſes 35 fr. 
Gieſinger Kirchenbaulotterie. 
Zichung am 3. Dezember 1872. 
Sefommt&ewinne fl. 145,000. 
Hauptgewinn TL 21,000, 

Auf je 25 Loofe iſt 1 Treffer berechnet. 
Preis des Looſes fl. 1. 
Kölner Dombaustotterie, 
Richung am 16. Januar 1873. 
Geſammt Gewinne Thr. 125,000, 
Hauptgewinn Thlr. 25,000. 
Preis bes Looſes fl. 1.45. 
Ansbadher unmerbeoofe 
zu t. 
Augsburger ————— 
zu 
Augsburger, Pa —— 
& Meininger fl. 7..200fe. 
Mailänder Fres. 10.:Xoofe. 

Zu beziehen bon ber 
Haupt- Agentur Augsburg. 
Theodor Mühlschlegel. 


Miederverfäufer erhalten auf alle 
Looſe Rabatt. (8) 5410 


deren folgelranfbeiten 
fübb. 1 fl. 20 Er., Fl. ſüdd. 40 fr 
Gastrophan 


Spezifieum gegen Dlanenleiden 
1 51. jüdb, 50 Fr, 
bisenostat 
gegen Froſtbeulen 1 Schachtel 


h fr. 

Kral’s echter Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Huſten und Vruftleiben 
1 Pädcen fübd, id ir. J 

Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 


als zuberläfftgftes Nabrreini: 
nungsmittel 1 Fl. IR. Is. jübn 
30 fr., 1 Sch. U. P- fübb, 20 kr. 
Flüssige Eisenseife 
zur fchnellen Heilung ülſcher 
Wunden 1 Fl. fübb, 30 Mr. 
2, Fl. ſũdd 0 kr. halten in 
cqᷣter Cualität ſſets am Lager 
Reibendinger, Apotbefer sind 
Kranı later jun. in Paflau. 
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4) Bchraut am 22. bB.: 





A. Föckerer. 


—— em. 





Billige u. 


Georg Kanzler 
MWinterrock und ein Muff und 
find zu verfaufen. Das ehe. Fr 
— = Logis mit 2-I immer, 
selperriem Eingang if auf Alterbeili 
zu bermiethen., Das Liebr. a 
Der Unter: Ser —— feim drei 
nhau 124 on ta 
Innbrüde in ber idi; 
— Junftabt um bidigen 


L. Hofstetter, 
Zimmermeifter. 


Züchtige Arbeiter 
finden bei qutem Lohn dau— 
ernde Beihäftigung. 

FF, J. Hofstetter. 


5382 (3) BSchneidermeifter 
in Rottsalmüniter. £ 


Es wird ein guter junger, ha 
unb hühnerreiner rer 


Hühnerbund 
— geſucht ; ebenfo ein guter hoc: 
ämmiger 
Jagdhund. 
Offerte: Bemerlein, post restanle 
A653) Ueberſee. 5419 


Zum Hahnwirth. 


cute Freitag 1/8 Uhr Mbends 
proler-Gonzert 


ber 
Gefchwifer dilgoſ. 4 Perfone 


Sicderiafel. 
Samätag ben 26. Dftober Abend 


% Uhr Drobe im Lokale. Di 


Veteranen- und Arieger-Berein. 

Sonntag Abends T Ubr findet Im 
Vereins < Sofale Plenarperfammlun 
und Ausfchugwahl fiatt. Diejenigen 
Herten Mitglieder, melde verbindet 
find, au erfjeinen, wollen iüre Mahtietie 
bis Tängftend 6 Uhr bei.Hrn. Aibredt 
abgeben. DU 
Königl. Theater in Yaflar. 

Freitag dem 2b. Dftober 1972 

10. Borftellung im I. Abonnement 

Mathilde, die verflohene Boden, 
J 


oder 
Ein ebles Wranenberk, .; 
Schaufpiel in 4 Akten bon R. ale. 
staflaeröffmung %, 7 Uhr. Anfang Tat“ 
Samilien-Wadrichin. 
Stabtpfarrei. 

Geboren amt 18. d3.: Maria, ar 
des Johann Rofe, Taglöhner = 
——— 
wig, chel. Kin *2 
Rubinger, Crhneidermeifier in ESt 
Nitole. 

Geſtorben 











albach 
—* 
I] 


Sehbaftien 


herger, Bauer bon 
Therefin Rlement, 
Herr 


meifterßtodhter von Schiet 
Oiietarbolifche Seelſorge 
Geboren ben 20. d.: Rarl 
Sohn bes Hrn. RXatl Go. 
_ Baumeifters in St, Nil m * 
Berantwortllcet Redaticat · g, Mobt 


| 





h 
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Paſſauer Zeitung. 


Diefes Blatt erfächnt iagleq und toſſel fähig 4 fin viexiellcheluch 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei im 
&mtern, Poferpibitionm unb Arühnem Siar in ber Meringeernebition, Beoierfirahe Wr. 461, angenommen, Injerationsprels ir bie Aipaltige Petitzeile ober deren Raum 3t/, fg, 





garı Bayern. #eßellungen werben autwãcud Bei allem & Pol 








M 296 Samstag. 26. Oftober 1872. Euvariftus, 
1) 2.10 PN. — [ a —Ev 12.35 6.3. nach Nü ——— Eger [Berlin], Furtb( Münden.) 
5 von Mainz, Edin], Ba! R Dresb.,E th. 1 is 12,35 6.3. en in ri erlin 141 
ER a ee ee , (eaa), Binden. 
8) Räm. 1.0 8. „ Nürnberg (HRainz, GBln), Münden, [Innstrud, Bogen, Verona, 3) Berm. 100 .  . Nürnberg, Dapreuth, ger (Berlin), Furih (Berena.) 
4 . 216 2.3. . Regensburg, BJ. von Münden [Innebrud, Yopen, Berona, 4) Nabm, 3.15 „ „ TRünden, Amberg, 
5 „ 44923 „ Nürmberg, Baprenib, Ener [Peipgig, Berlin], Kurıh, Münden, R Nadm. 4.25 6,3. „ Rürmberg [Edin], Eger, Furth [Prag Eresden], Münden 
6) Abbe 11.0 „ Nürnberg, Eger, Yayreuih, Furth (Brag), Minden. 6) Abende 6.15 & 3. „ Weileihäring. ⸗ 
weſtbahn. 

1 845 v.8. Neumarkt, Min, Lambach, Salzburg. 1) Müb 250 Cg. nach Neumarkt, Wien, Gmunden, Sal 
2 3,45 34 an Neumarkt, Lin, Haag, ne 2) Arüb 4.15 3, - Bien, Emunden, Salzburg. 
3), „ 415 Cdn.d., Reumarft, Bien. 2 Dorm. 9.45 „ » Linz, Haag, Gmunden, 
4) mode. 8.15 © 3. „ Neumarkt, Mien, Gmunden, Salyburg, Simba, 4) Ndm. 1.55 Ein.d. „ Bien, Saljburg, i 
5) Ren.125 Ed. . Win, PB. vom Gmunden, Salburg, Simbad, 6) More. 6.10 73. . Bin, 63. Salurg, Eimbaf. 

Don Plattling nad Deggendorf. Eifenbahn-Anfdlüffe. Bon Dengenborf mac Plattling, 

Borm, 7,45, Mittags 12,0, Nam. 3.15, Nam, 5.50, Abends 9.50. ! Torm, 6,0, Vorm. 10,30, Nam. 2.30, Nachm. 4.30, Nachts 9.0, 


Borm. 8.30 von KHöhrnfiadt, 2) Vorm. 9,0. von MWakbfirden, 3) Borm. 9.80 
vom Kittling, [Grafeman), Regen, Bieiefel, Bcbenmais ; 
Breltenberg; Oberngl, Megipeib, 4) Abends 6.5 von Neuhaus, Simba 


Wyrnau. 
— —⸗ e —— 

BE Abonnementsbeitellungen auf die „Baffauer 
Seitung“ für die Monate November und Deyember 
Preis 40 fr. in ganz Bayern) werden für auswärts 
nur bei den F. Poftanftalten, für hier in ber Erpebis 
tion angenommen. 


* Bilder Der unfehlbaren Päpfte. 
XII. 

Nah Nleranders II. Tobe regieren eine 
Day Zeit fünf andere Päpfte, welche nichts Bes 
fonberes leifteten, außer dah fie ränfefüchtig, wie 
andere, gegen bie weltliche Macht ber Flürften in 
triguirten umb allerlei Hänbel juchten, um nur 
ihre weltliche Macht zu vergrößern und zu befe 
fligen. Einer von ihnen, Zoleſtinus II. wollte 
nad Friebrichs Tobe ben Sohn Heinrich VI. nicht 
frönen, bis er Zeit zu den Bedingungen ge+ 
wonnen hatte, bie er mit ihm 'verabreben wollte. 
So wie bie vorigen Statthalter Chrifti in ber 
—— Kaiſer Ruhm fuchten, Hat auch 

öleftinus eine überaus große Beihimpfung bem 
einrich zugebacht. Indem ſich biefer nor ihm 
dte, um bie talſerliche Krone zu empfangen, 
ftieß er ihm biefelbe mit bem Fuße gleich wieder 
vom Kopfe herunter, um anzuzeigen, baß er ihm 


das Raiferihum auch nehmen fünne, fobalb er eg | 1 


verbiene; body ergriffen bie Rarbinäle Ste geſchwind 
unb fetten fie dem Kaiſer wieber auf. 
Weil der Unfehlbaren feit langer Beit immer 


mehrere zugleich regieren follten, wurbe zum Ge« 
—— nocenz Ill. gewählt ein Mann von 
7 Jahren. Schon vor ber hatte er Des 


muth gebeudelt, indem er ſich unter Thränen 
egen Annahme ber Papftwahl firäubte, gleich 

egor VIE, ber nicht gewählt en mollte, 
aber 20 Sabre ſchon au e Mürbe fpekulitte 
unb alle auch bie unerlaubteften Mittel anmenbete. 


Yofanfdhlüffe 
dreung Auge | | 


Bedenllich ſchlen bie Jugend ben Zeitgenofien, | ſeines ‚Gegners in Deutſchland 


fo bafı ber große Sänger Walther von ber Vogel- 
maibe ausrief: „D meh, der Babft ift zu jung, 
hilf Here deiner Chriftenheit.“ 

t Innozenz zeigte Kraft und Energie; er 
begann fein Pontifitat mit ber Mieberherftelung 
ber päpftlichen Oberherrihaft in Nom unb in bem 
Kirchenſtaate, indem er bem früher failerlichen Prä- 


fetten zucı Zeichen feiner Beftallung öffentlich einen | rüd 


Mantel umbing und ben Senator künftig fein 
Amt nicht mehr im Namen bes Volles, wel 
bes er durch reihlih unter basjelbe 
ausgeworfenes Geld für [ih gewonnen 
hatte, verwalten lieh. 

Den Sohn Heintih’s VI. Friedrich belchnte 
er mit Sizilien und führte die Vormundſchaft 
fiber ihn ; er miſchte ſich allſogleich in bie Angelegen- 
beiten Deutfchlands, wo ber minberjährige Friedrich 
von ben Reichsfürften zum römiſchen Könige ſchon 
gewählt, bann Philipp von Hohenftaufen und ber 
Sohn Heinrich des Löwen, Otto, um bie Krone 


ten. 

Innoʒeng beihühte ben Ichteren, mährenb er 

befien Nebenbuhler Philipp mit dem Banne ber 
e 


Als Philipp durch Pfalzgrafen Dilo von 
Wittelebah meuchlinga ermorbet wurbe, mar bie 
Stellung Dtto’s IV. gefidhert, aber kaum hatte er 
aus ben Hänben bes Papjtes bie Kaiſerktone er 
halten, verlangte er bie daiſerlichen Rechte zurüd, 
murbe dafür wie immer in ben Bann gethan, ber 
n aber wenig hinberte in feinem Plane: „Den 
teg ber weltlichen Macht über bie Kirche durch eine 
allgemeine Selularifation für alle Zeiten zur Ent- 
ſcheidung zu bringen.” 
Innocenz mar fehr Ihätig gewe ſen um bie Macht 


Es bie Jaqui 
Milionen 

bie 

b 


4) Früh 7.0 nah Neuhaus, Simbach. 2) Nachm. 2,0 nach Rehrnbach, Fenbelsberg, 
Freyung, Tieting, Schbnberg, Regen, Iwiejel, Thyrnau, Saugenberg, Breitenberg, 
Obernzell, Weajseid, Waldlirden, 3) Nam. 3.30 nad Frenzel, Höbenfiest. 





untergraben, 
t ließ er durch ben Ergbilchof Giegfrich von 
Matnz ben Bann alle Sonn und Feiertane ver⸗ 
fünbigen und erflären, daß Remand Otto IV. als 
Raifer gehorchen follte, 

Auf einer Berfammlung ber Bilhöfe in 
Nürnberg wurde Dito abgefegt und zwei Ritter 
an Felebrich geſchidt, daß er in Dentichland ein 

en ſolle. Er kam und machte folde Fort 
ſchritte, baf er zu Aachen als König Deutichlands 


getönt wurde. 

Die beim Kaiſerlhum jo machte Innocenz bei 
ben übrigen dhrifllihen Fürflen bas päpftliche An 
fehen geltend, Den König von frankreich bes 
müthigte er dadurch, daß er das Juterdilt über 
bas gem Land ausipradh; ebenjo ben König 
von Xeon und König Pebro von Arragonien. 

Den Glan unb zugieih ben Echlußpuntt 
feines thatenreichen Lebens, bilbete bie im Novem- 
ber 1215 eröffnete Kirchenverfammlung im Lateran, 
in welcher viele wichtige Beſchlüſſe gefaht wurben. 

wurde fition gegen bie Reber einge» 
führt, ein Kreuzzug gegen dieſe angeorbnet. 

von Serien er vor bem 
bloßen Namen biefes Morbgerichtes. Römilſche 
Pfaffen waren bie Richter, römifche Pfaffenknechie 
bie Henker von fo vielen Taufenben — 
Menſchen, weil fie nit glaubten, was ber Papſt 
befohlen hatte. Der Papft verordnete, daß jeber 
Bischof jährlich ein ober zweimal feine Didzeſe 
bereife und in jeder Pfarrei Männer ausmwähle, 

ben Rebern nachipüren follten. 

Die Ziftergienfermönde und Domilaner waren 
u biefem graufamen Geihäfte auserwäßlt; es 
eftanben fiebenbe Rommiffionen oder Kegergerichte, 


wilche die unſchuldigen e nad Belieben ver 





Auf dem Watzmann. 
(Fortfegung.) 


Immer höher fommen wir empor. Zur Lin 
Ten hoben wir jene furchtbate Wand, mit ber 
unfer Kamm zur Watmannſchatte abfällt. Doch 
es ift fein gefährlicher Gang, nur mächtig ift ber 
Kamm gegen bie rechte Seite geneigt. Schon iſt 
bie Epige bes Heinen Watmann, bie uns jo 
lange überragt, unter unfere Höbe berabgefunten ; 
noch einen kurzen Anlauf und wir haben ben vor» 
beren Wabmanngipfel erreicht. Es ift ſechs Uhr. 
Ein eifigee Wind begrüßt uns zum Empfange. 
No tft die Rundſchau madelos, unbeirrt ſchweiſt 
das Auge über bie weiten Beramsllen in Oft und 
Veſt, die uns umftchn, ins Grenzenlofe verloren ; 
—— tiefe Futchen, da lebenothmende, wohl: 
bebaute Thäler, dort Schutlmaſſen zu ewigen 
Tode erftarıt. Düfter funtelt der Rönigsfee zu 
uns empor, doch unfer Blid wendet fih immer 
wieber bem hertlichen Eüben zu, wo in weiter 
Ferne bie glängenden Eispaläfle der Tauern ſich 
erheben, Aber umvollftändig nur zeigt ſich bie 
Kette; faſt bie ganze Glodnergruppe mit ihren 
berühmten Epigen ft uns burch ben mittleren 
Watzmanngipfel verbedt. Steil baut er fi em- 
por, uns nod weit überragend, ein Bilb von ums 


bezähmbarer Majeſtaͤt. Ein zericharteter Grad 


unjeren Füßen aus Es iſt ein mwilbes, faſt 


yiebt fi zu ihm hinüber, jenſeits in fchroffen | ſchauerliches Treiben, ſchon berathen wir, ob nicht 


Mänden ſich erheben, Fat ſchleicht ein Letjes 
Bangen in unler Herz, ob mir wohl ſtark genug, 
bie Veſte zu begwingen. Auf bem Grate felbft, 
bas ift uns klar, sit ee es nicht möglich vorzubrin: 
gen. Zur Sinten haben wir einen faR ſenkeechten 
Abſturz, nur auf ber rechten, auf der dem Wim 
bachthale zugtlehtten Geite ift ber Uebergang zu 
unternehmen. Und auch ba ſieht's graufig genug 
aus; bob wir willen jo, daß in ber Näbe bie 
ſcheinbat glatte Wanb gan anders ſich geſtaltet 
als «8 bie Ferne zeigt, Ueberall findet ſich da 
eine Fade, eine Spalte, wo Hand und Fuß 
einen ficheren Halı zu finden vermögen. Dazu 
barf ſich ja ber Bergiteigee im Kallgebirge meifl 
auf all die Stügen, verlafjen, die fich ihm bieten, 
ein großer Unterſchied gegen bas brüdige Geſtein 
ber Schieierzonen. Biel nefährlicher dünkt uns ein 
anderer Feind. Schon kurz, bevor wir bie vor: 
bere Spige erreicht hatten, zogen leichte Nebel: 
ballen über uns bohin, vom brauſenden Sturms 
winb zu rafenber Eile angetrichen, bie anfangs 
vereingelten Boten erhielten gar balb mächtige 
Unterftütung. Wunderliche Gebilbe fliegen ver 
bei, bald finb mir in ein welßes Nebelmeer ger 
bült, dann wieder zerreißt auf Momente ber wo⸗ 
gende Schleier, enblos dehnt ſich bie Felswüſte zu 


der Rückzug geboten je Da entland eine tiefe 
Kluft in den Iuftigen Geſchleben; aus ben Nebelr 
maſſen kämpft fich plöglich das Ziel unferer Sehn⸗ 
fucht beroor, fteigt das ſtolze Haupt aus ben 
Mogen empor; ſchnell fegt der Sturm bie Ießten 
Nebelballen hinweg und wiebrrum if mie burd) 
einen Zauberſchlag die Scenerie ringsum ver 
mandelt, freundlich acht der Himmel auf uns bes 
rab, wärmenb ſendet uns bie Sonne ihre Stroh» 
len zu. Nun raſch ons Wert! 

Nah einſtündigem Aufenthalte auf ber vor« 
beren Spitze, um fieben Uhr, traten wir ben zwei» 
ten Theil der Wergfahrt an unb jlanben kurz nad) 
echt Uhr auf dem Eulminationspunkte des Watz⸗ 
mannitodes. Der Gipfel befteht aus einem ſpitzig zus 
laufenden Syelablode, nur fchmer Laht ſich auf 
dem bödjiten Gipfel ein Pläbchen zum Lagern 
finden. Großartiger entrollt fi die Rundſchau 
als auf der vorberen Spide, umſaſſender iſt ber 
Blick gegen Süben. Ein milder Turm ſtelgt die 
Schönfeldipige empor. Sie präfentiet fi weit 
impofanter, als unſer Gipfel, von ber vorberen 
Spige. No viel zadiger if ber Grat, ber zu ihr 
hinüber zieht, viel tiefer iſt bie Einfenfung, fiel» 
ler erheben fich jemfeits derjelben bie Wande, 
ein rauher ſchrofſet Felsblock. Kaum war es mög« 


zur, 


— — 


J J 





uriheilten. Wer die HL. Schrift in ber Landes ſprache 
las, wer feine Meinung über Religion ausbrüdte 
oder einen Priefter berebete, verfiel dieſem furcht · 
baren Gerichte. 

Der berühmte Aſtronom Galilei murbe für 
einen Keher erklärt, weil er behauptete, daß bie 
Sonne ſiehe und die Erbe fi um biefelbe drehe. 
Viele wurben hingerichtet, weil man fie beſchul⸗ 
bigte, einen blaſſen Mann ober eine Kate gelüht 

baben. Selbft Albert ber Große wurde von 
einem ehemaligen Schüler in Köln, Thomas von 
Aquino, befäulbiget, daß er es mit bem Teufel 
alte, inbem er ala Biſchof von Regensburg einen 
o künftlichen Kopfverfertigte, daß biefer einige 
Zaute von ſich gab. 

Diefes Teufelswerl zerihlug ber Heilige 
Thomas im beftigften Zorne. 

Der Abt Trittenheim berichtet, daß bie Sn» 
quifition in Deutſchland im Jahre 1214 eingeführt 
war, Es war bafin vom Innocenz Ronrab von 
Marb ein Prebigermönd, als Inquiſitor ge 
ihidt, ein Mann ohne alle wiſſenſchaftliche Bil- 
bung. Damals, jagt er, wurden die Stummen 
durch bie Noth gleichſam zu reden gezwungen; er 
bat in biefer ganzen Zeit viele von den niebrigften 
Menſchen und Landlenten, denen er bag Verbrechen 
ber Krhzerei vorwarf, verbrennen laſſen. 

Man fennt ihn aus ber Geſchichte ber BI, 
Eliſabeth, Landgräfin von Thüringen, welche er, 
als ihr Beichtvater, auf furchtbare Art mit Schlä: 
gen behandelt Hatte. Sie zeigte bie blutigen und 
verwunbeten Säultern bem Nubolf von Pirgila, 
bem vornehmften Hertn in Thüringen, mit ben 
Worten: „Das ift bie Liebe, bie ber hl. Priefter 
und Diener Gottes zu mir trägt.“ 

Da er eines ber gutherzigſten und fanfteften 
tauenzimmer mit Schlägen zu mißhandeln im 
tande war, um fie in Gebulb und Gehorfam 

» üben, fo mußte er noch graufamer und wüthen« 
er gegen fogenannte Reber fein, zu beren Ber 
firafung er als Inquifitor verpflichtet war. 

So ſchilberte ihn auch ber —— von 
Mainz, daß er in Abweſenheit ber Beſchuldigten 
Zeugenaus ſagen annahm und fie verurtheilte; fie 
mußten entweder bas, was er ihnen vorfagte, ber 
fenmen, ober ihre Unjculb beigmören, um gleich 
verbrannt zu werben. 

Eine herumſchweifende Weibaperfon, Maibis, 
und ein gewiſſer Amfrieb bekannten, daß durch ihr 
Zeugniß viele Unfhuldige verbrannt worden find. 
Keinem murbe geRattet, fich zu vertheibigen, ſon · 
pe * Beklagte mußte bekennen, daß er ein 

eher tel. 

Weil —— durch andere Leute mit 
verſchiedenen Mitteln angeſtiftet fein ſollten, fo 
wurden bie vermeinten Urheber eingefangen und 
mußten befennen, biefe Mittel angewendet zu 
baben, baf fie emtmeber einen blafien Dann 
ober eine Kate gelüßt, eine Kröte ober ein 
anderes Ungeheuer ft haben. Soweit ging 
die Dummheit!!! nit bloß Dummheit 
brochte biefe Graufamteiten hervor, ſondern viel» 
mehr war es Eigennutz unb Habfucht, benn bie 
Güter ber Verbannten und Ermorbeten fielen den 
Haſchern und dem |hohmürbigen Inguitifitionstri- 
bumale zu. Daher beftrebte man fih alle Winkel 
unter unb ober ber Erbe durchzuſuchen, jogar bie 
Däder wurben unterſucht. Fand ein Beichu!- 
bigter Zuflucht in einem anderen Haufe, wurde 
auch dieſes fonfiszirt. Es war alſo ein graufames 
und zugleich einträgliches Geſchaft. 


Doch wurde dem Kontad das graufame Hanb- | fi beigehen, 


morbet. 


Deutihland, 

Münden, 24. Dit. Geſtern Mittag wurben 
wegen Verdachtes ber Wechſelfalſchung, Betruges 
x. 2 Gauner (Gebrüder D.) arretirt, welche, wie 
fih bei Enthüllung ihres Sünbenregifters heraus 
ſtellte, ſich mit bem Plane getragen hatten, eine 
neue Dahauerbant dahier zu „gründen“, 
Zu dem Ende machten biefelben 2-Damen & la 
carte folgenden Vorſchlag, den wir hiemit wort 
getreu mittbeilen wollen. Er lautet: „Wie er- 
richten zufammen eine Bank, Die eine von euch, 
bie gut fchreiben Tann, muß bie Wechſel machen, 
bie andere nimmt bas Gelb ein, wir führen bie 
Bauern vor, in einigen Monaten haben mir 
40,000—50,000 fL, bann brennen wir mit einan · 
ber durch und fein Teufel erfragt was mehr.“ 
Diefes Rezept, welches wahrſcheinlich den Vorzug 
ber Einfachheit mit jenem ber HSmedmäßigkeit 
verbindet, kam zunächſt beshalb micht zur Aus: 
führung, weil bie beiden Damen — ihrer 
Ehre ſei es gefagt — die Betheiligung ablehnten! 

Wir machen, jchreiben bie Mündner „NR. 
Nacht.“, auf die Bekanntmachung ber f. Polizeir 
direltion aufmerfjam, in welcher bie Strafbeitim- 
mungen bezüglich Aufläufen und Ruheſtörungen 
in Erinnernng aebracht werben. Das Heben ber 
Preforgane ber Dachauerbanlen bat im folder 
Weiſe zugenommen, daß bie Abſicht baraus 
bervorgugeben fheint, Unruhen hervor 
jurufen, um bamit das Zulammen 
breden biefer Schwinbelinjtitute und 
das Durhbrennen der Shmwinbler zu 
erleidtern. 

Das k. Rebenzollamt II Bäderalpe im Haupts 
zollamtebezirke Roſenheim iſt nach Bayerifchzell 
verlegt worden. 

In Kelheim wurden einem Bäder bie 
Bänfe, einem Mebger eine Kuhhaut, einem Kur 
pferjchmieb fämmtliche Krautlopfe geſtohlen; von 
einem Ader in ber Nähe der Straße führte man 
bie gefoßlenen Nüben mit einem Wagen fort ıc. 

In KHirgheimbolanden 88 
nahm ein am Äbend bes 17. d. in ber Wal 
tüche bes Apothelers Herzer zum Ausbruch ge 
tommener Brand, da nicht ſofort ausgiebige Hüfe 
zue Stelle war, ſolche Dimenfionen an, daß außer 
dem Gebäude, worin der Brand entitanben, bas 
Laboratorium, 9 Schemen, 6 Stallungen unb 
verichiedene andere Bebäube abbrannten und ein 
Wohnhaus eingeriffen werben mußte. 

Der Megeneb. Anz.” ichreibt unterm 22. 
OM,: Im benadjbarten Kueiting war gelegent- 
lich der Kirchweihfeiee das bortige Wirthshaus 
der Schauplat grober Erzefle, fünf Berwundungen 
famen vor, die Gaftwirthin wurde mißhanbelt, 
bas Haus vielfadh beſchadigt. Auch in Tenerm 
heim und Rainhaufen kam es zu blutigem Geräufe. 

Ein nettes Pſaffenſtüclchen wird mieber aus 
Auerbadı gemeldet, das lebhaft an jene „bur 
manen“ und „milden“ Seiten erinnert, in benen 
man Hexen verbrannte und nad Herzensluft vier» 
theilte und räberte, und aud ben Schanbpfaßl 
für ein ertraordinäres Bilbungs- und Beſſerungs ⸗ 
mittel bes nemeinen Bolkes hielt. Ein Bäuerlein 
hatte nämlich etwas zu tief in’s Glas gejchen 
und in Folge befien die Herrſchaft über feine 


Seine Hohmürben beim Herrn 
wert nad jo vielen Jahren gelegt, er wurde ers | Stabtpfarrer und Dechant Vaſold in beffen An, 


meienheit mit einem Titel zu beebren, ber aller- 
bings micht ſehr ſchmeichelhaft war. Als die 
fhlimmen Folgen bes zu großen Durfles vorüber 
waren und ber gute Baueremann fich wieder im 
normaler Rörper- und Gemüthsbispofition befanb, 
wurde er über fein Benehmen aufgeklärt und 
begab fih, was aud in ber Orbmung war, zum 
Herrn Stabtpfarrer, um feine beleivigenden eu 
berungen zurüdzunehmen und bie Verzeihung 
Seiner Hohmwürden zu erlangen. Hochdieſchen 
hielten dem reumütbigen Sünber fofort eine 
1'/ftündige Strafprebigt, was im Hinblid auf 
den befonbers erſchwerenden Fall aud im der 
Drbnung geweſen fein mag; nicht in der Orb: 
nung aber war bie Buße, welhe bem Mifjerhä. 
ter auferlegt wurde. Seine Hohmürben liefen 
ben Delinquenten buch bem Polizeibiener burs 
die Straßen ber Stabt führen ı!) Auf den Haupt, 
plägen, mofelbft bie Bauern ber Umgegend 
Sonntag Nahmittags in ziemlicher Anzahl zu 
verfammeln pflegen, ertönte bie Schele des Dr 
ans bet Erefutive und wurbe hierauf von ben 
Flben ben Verfammelten befannt gegeben, baf 
ber neben ihm ftehende (1) Delinquent feine gegen 
ben Herrn Stadtpfarrer gemachten Heußerungm 
zurüdnehme und als Sühne fünf Gulden dem 
Auerbadyer Armenfonde übermade, 

Berlin, 23. DE. Bon liberaler Seite 
wirb im Landtage ein Bivilehegefegentwurf 
eingebracht werben, wonach bie bürgerliche Rechte ⸗ 
gilgleit einer Ehe nur burdh bie Erklärung ber 
Brautleute vor dem Richter begründet wirb und 
bie Zivilſtandsregiſter richterlicherjeits geführt mer» 
ben; ber Eheihliehung foll daun bie firdliche 
Trauung jederzeit nach * lonnen. Solche Re⸗ 
ligionsbiener, melde bie lirchliche Handlung frür 
ber vornehmen, verfallen nad bem Entwurfe einer 
Geldbuße. — Die Deutſchen —— ride 
ten eine Petition an ben Landtag wegen Befeitis 
gung bes 5. Artikels bes Prager frriedensverten 
ges. — Die „Spenerfhe Ztg." findet die Aus 
ſichten für bie Rreisordnung trübe. Um ein 
Stein zu fein, genüge es nicht, wie Eulenburg 
fi) einen ſchönen Reformentwurf von Geheimrü« 
then ausarbeiten zu laſſen, bazu fei aud eine 
große Gefianung erforderlich. Eulenburg habe bie 
Ferien unbenügt gelaffen; der Pairsſchub fei un 
genügend ausgefallen. — Der Handelsminifier 
tingt im Zandtage eine Krebitvorlage von 120 
Milionen Thalern ein, zur Vervolliänbigung bes 
Bahnnetzes; darımter befindet fi) auch bie Derlin 
Frankfurter Staatsbahn, 

Berlin, 23. DE, Die Provimial ⸗Korteſ⸗ 
ponbenz“ jagt bei einer Beiprehung ber Stelung 


bes Herrenhaujes zur Kreisorbnungsuorlage: „Der 
aus ben athungen bes Abgeorbnetenbaufes 


bervorgegangene SKteisorbrrungsentwurf ih im 
Großen und Ganzen umverfennbar die Frucht 
eines ernften und gewiſſenhaften Rompromifles 
aller Parteien, einer tiefgehenben, in ſolchein Made 
noch niemals erreichten Verftänbigung. Die Rer 
gierung hält ben Zeitpunkt file gelommen, welder 
die Reife ber Frucht anfündigt. Die Regierung 
ift im volfter Einmütbigkeit überzeugt, daß bat 
Miblingen einer Vereinba jest, wo Alles für 
bas Gelingen vorbereitet ift, ein mie gut zu maden 
der Schaden gerabe für bie ftetige lonſetvalive 
Entwidlung ber inneren Verhältnifje und zugleid 


Zange verloren. In ſolchem Auftande ließ er | der ſchwerſie Schlag für die Lonjervative Part 








lich, bie Spite in biretem Anfteig au gewinnen, 
wir mußten gegen das Wimbachthal hinabflettern, 
und in ſchräger Linie aufwärts zu kommen ſuchen. 


Aber audy dis erwies ſich nad) langem mühleli- | j 


en Umberklettern unmöglih (wohl in Folge ber 
Plenben Steigeifen.) Es ftand feit, daß wir heute 
an bie Erfteiguug ber Schönfelbipige nicht mehr 
denlen burften. Und nun rüftin hinab, bas Wim. 
badıthal muß erobert werben. Direkt feuern 
wir dem Jagdfchloßchen zu, bem einzigen Licht 
punkt in ben öben Steinmaffen rings umher. So 
nahe blickt es zu ums empor und ift boch noch fo 
unenblid fern. 

Schs Stunben waren verfloffen, feit wir ben 
Gipfel verlaffen hatten, faumanf Halbe Höhe waren 
wir berabgelommen. Noch hatten wir 6 Stunden bis 
ars Einbrud der Naht vor uns, doch nicht mehr 

fh waren unfere Kräfte. Ob es uns wohl ges 
Lingen wird, nod) heute bie Strede zurüdzulegen, 
bie nns vom Waldfhlößchen trennt ? In kurzeſter 
Zeit zwar ſcheint unſer Biel erreichbar zu fein, 
aber trügerifh ift ja ber Anblid. Wenn nod ir 
gm welche bedeutende Schwierigkeiten fih ein 


ellen, fo war bie Hoffnung anf Gewinnung bes | ber 


Aſyls für dieſen Tag verloren. Um vier Uhr 
er wir an ein Rubeplägchen, wo ſich eine 

eile tief ausgewaſchene Felsrinne hinab zum 
Thale zog. Wir dachten anfangs in biefer unfern 
meitern Weg zu verfolgen. Doch ſchon nah Kur 


zem überzeugten wie uns, wie ſchwer unfer Plan 
aas zuſilhten fei. Die Rınne war glatt und feil, ab» 
ſchuſige Felsplatten bebedten fie, drohende Wände 
chloſſen fie ein; es war ein graufiger Ort. Rath» 
los ftanden wir de, wie wird es möglich fein die⸗ 
fes neue Hinderniß zu bemältigen? Wir ent 
ſchloſſen uns den Steig durch die Rinne jelbft 
zu verfuchen. Das Wageftüd gelingt, wenn aud) 
unter Lebensgefahr. Endlich waren bie wilden 
Wande überwunden, wir befanden uns in ber 
Region bes Krummholzes. Wie tief athmeten 
wir auf, als wir ben erften Nafenfled betraten! 
Noh etwa tauſend Fuß unter uns, in büfterem 
Dunkel verfhwimmend, ſahen wir das Wimbach⸗ 
ihlößchen liegen. Ein Lichtſtrahl Drang aus dej- 
fen Fenſter zu uns empor. Scmeigend gingen 
wir fort. Die Kräfte bes Körpers, ſeit fieben 
Stunden aufs Höchfte geipamnt, allmählig began- 
nen fie zu erlahmen, Es ift neum Uhr. In kurs 
zem wird ber Mond feinen Schimmer uns jenben. 
Noch war es vieleicht möglich das ſchühende Ob» 
bad} zu erreichen, zwei Stunden höchſtens trenn« 
ten uns bavon. Dod ermattet wirft fidh einer 
zu Boden, er kann nicht mehr weiter 
marihiren. Damit mar unfer Roos entichieben, 
wir durften uniern Gefährten nicht verlafien. Da 
hieß es num unter freiem Himmel, ohne Lchene- 
mittel, ohne Feuer und Deden bie Nacht zubrin- 
gen. Doch Noth bricht Eifen. In ben Plaid ge⸗ 


hült, rüdten wir mözlichit nahe zufammen, un 
negen die Kälte zu ſchühen. Bald maren Die 
Gefährten in tiefen Schlaf verfunten, doch für 
mi war alle Hoffnung vergebens, mit größter 
Beſorgniß ſah ich den naͤchſten Stunden entg 
Schon jetzt war jener Freund vom heftigen 
beriroft befallen, die übermädhtige Anftrengung & 
zu bie großen Entbehrungen, die uns während Ib 
ganzen Tages auferlegt geweſen, hatten ſeiue 
Kräfte aufs Höchfte erihöpft. Wengitlich hordlt 
i& auf feinen fliegenden Arhem und auf bie wit 
ren Worte bie er im Traume ſprach. Der ſchtoffe 
Wechſel ber Temperatur, ſowle daf ber Arm 
gebabet im Schweiß auf dem Lalten feuchten Br 
ben liegen mußte, ie mid) meine Sorge nut 
zu begründet erſcheinen. Schon jett halten mir 
nur brei Grab Wärme, gegen Morgen mußte ber 
Thermometer noch tiefer finfem. Doch das Gr 
fürdhtete folte nicht eintreten, auch fein edel 
wurde allmählich ſanft und erquidenb. Mit meint 
Ruhe wars für biefe Racht vorbei. An meint 
Seele zogen in enblofer Reihe alle bie Exlehwift 
bes heutigen Tages vorüber, alle jene peinlihen 
Momente, wo wir wie durch ein Wunder and 


tet wurden. 
(Schluß folgt.) 


 reuhens fein mürbe, Die Regierung 


oß den allergrößten ih auf den 
dieſer Geſehgeb ung. fonder ft auch gunerficht- 
iich baf ber vom Herrenhaufe tr ben Augenblick 
wichtiger Entiheibung noch niemals veri 
—— praltiſche Geiſt auch jett ſich 
werde," 


Aus Berlis, 22. Oft., wirb ber fir. 8. 
—— Der Dberbürgermeifter v. Winter 
t Danzig ift, nachdem er vor 9, ſage neun Jahren 
zum Berteeter der Stadt im Herrenhaufe gewählt, 
aber bis jeht nicht beftätigt worben war, jett end- 
lich einberufen, was weniger im Hinblid auf bie 
Kreisorbnungsbebatten, als im Hinblid auf bie 
Feſte in Marienburg geſchehen fein möchte, welche 
legteren ben Herrn von Winter (der bekanntlich 
während ber Konfliltepetlode in Folge einer freis 
müthinen Aeußerung gegenüber dem Kronprinzen 
bei befien Vater in „Ungnabe* gefallen war) wie 
ber zur persona grata gemadt haben bürften. 
Bofen, 18. Dit. Im Betreff ber Nichte 
beiheiligumg des Erzbiſchoſs Grafen Lebohomsti 
an ber legten Fuldaer Bifchofstonferenz bemerkt 
ber „Gjas”: „Unfer Primas war nicht anweſend 
in Fulda und ift auch nachträglich ben Beſchlüſſen 
dır ee Biihofstonfereng nicht beigetreten, 
weil er, obgleich mit dieſen Beſchlüſſen volkommen 
einv:rftanben, dennoch ein Dokument, das einen 
ausichließlich beutichen Charakter hatte, nicht zu 
unterzeichnen vermochte.“ Es ift befannt, daß ber 
Erzbifchof Graf Lebochowali in ben erften Jahren 
feiner hiefigen Amtsverwaltung ſich wiederholt an 
den beutichen Biichofstonferenzen —* Seit 
dem aber in ihm vom Papite bie ehemalige pol- 
niſche Primaswürbe erneuert worden if, was bei 
Gelegenheit des vatilanifchen Konzils geſchah, hat 
er fi volldändig auf den politiihen Standpunkt 
der polniſchen Nationalpartei geftellt, welche feſt ⸗ 
haltend an ihrem Proteſt gegen die Einverleibung 
der Provinz Poſen in Deuiſchland, bie Zugehörig- 
keit dieſer Provinz zum deutſchen Reiche nicht 
anerkennt. 

Stuttgart, 24. Dit. Bei ber Ergänzungs- 
wahl der Stadt Tübingen zur Abgeorbnetenlammer 
wurde Dbertribunalcatd Stein (nationalliberal 


gewäßlt. 
Defterreid. 

Kaltern, 23. DE. Unfer font fo rubiges 
Dorf befindet ſich feit einigen Tagen in großer 
Aufregung, die durch eine nidtswürbige That 
unferes Pfarrers hervorgerufen mwurbe. Der fa 
tholifhe Piarrer Miller lebte ſeit einigen Jahren 
mit feiner Wirthſchafterin Therefe Wendl in ver 
trauteftem Berhältnifje, welches natürlih nicht 
ohne Folgen blieb, Wendl gebar num vor 8 Tar 
gen Drillinge, beren Dafein den Herrn Pfarrer 
bödhjt unangenehm berühren mußte, denn er ber 
ſchloß, im Einverftänbniffe mit der Wirtbichafterin, 
die Kinber bei Seite zu ſchaffen. Geſagt, gethan, 
Er prefte ben armen Würmern mit einer Schnur 
bie Kehle zufammen, fo bak ber Tob durch Er- 
ſticung eintreten mußte, und grub fie Abende in 
einem Winkel feines Gartens ein. Das Berbre 
hen wäre gewiß nod) heute unentdedt, wenn man 
nicht duch Zufall darauf gelommen wäre. Der 
Bauersjohn Küring begab ſich nämlich anberen 
Tages nad m ber grauenhaften That 
zum Bfarter, um fid) in einer Heirathsangelegen- 
ie mit ihm zu beiprechen. In feiner Begleitung 
efand fih ein Hund, ber, während Küring beim 
Pfarrer weilte, im Garten herumlief. Als nun 
ber Bauer fein Geihäft beendet hatte und ſich 
entfernte, vermißte er feinen Hund; er ſchrie und 
pfiff, doch der Hund fam immer nicht, Er ging 
in ben Garten hinaus und jah bort ben Hund 
mit den Pfoten in einem Winkel bie Erbe auf 
mwühlen. Kuring trat näher und bemerkte zu fel- 
nem Entfegen, daß ber Hund eine Kinbesleiche 
zu Tage förderte, Küring lief zum Gensbarmen- 
fommando und machte dort die Anzeige. Nah 
kurzet Beit erfchten eine Kommiffion an Det und 
Stelle und nahm eine Duchfuhung bes Gartens 
vor und bald fanden ſich auch bie anderen zwei 
Rinderleihen, Der Pfarrer und feine Wirthichaf- 
* wurden verhaftet und dem Rreisgerichte ein» 
eliefert. 

In Galizien mwüthet bie Cholera, welde 
in Folge der jüdifhen Feiertage buch Verichlep 
pung bie größten Dimenflonen angenommen bat. 
Die Juden ftrömten in biefen Tagen in bie Städte 
zufammen, um ihre religiöien Zeremonien zu ver» 
richten. Das gebotene Faften unb bie barauf un 
vermeidlic folgenben Diätfehler hatten die Die 
pofitionen zur Erkrankung weſentlich gefteigert, fo 
daß nun in ben größeren Orten, zumal in Lem⸗ 
berg, bie verderbliche Seuche furhtbar aufräumt. 
Die oͤſterteichlſche Regierung hat zur Beihränkung 
und Befämpfung berfelben nichts gethan, und 
thut noch nichts, 

Vet, 23. Dit. Ja hiefi 
jen zirkulicen Gerüchte, daß 
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€ r Aubiffret- Pasq will 
bie Auläufe, mi bie Regierung von Tours 
unb beren Agenten hlofien, zu einer Unter 





fuhung ziehen und bofft babei die Mifibräuche 
bes Kaiſerreichs auch in der Republit wieber zu 
finden. Auch diefe neue Prüfung wird gut beſtan⸗ 
ben werben. 


Barid, 22. Okt. General Leboeuf, ber 
Kriegaminifter unter dem Kaiſetreich, ift wahn⸗ 
Ka —— ily Telegraph Pari 

er „Daily Telegraph* aus 5 er⸗ 
fährt, will nah dem Aufammentritte ber Natios 
nalverfammlung das linke Zentrum ben Antrag 
auf Verlegung ber Negierung nach Paris einbrin ⸗ 
gen, auch für den Fall, baf bie Nationalverfamm- 
lung in BVerfailles bleiben follte. 

In Verfailles beihäftigt man fi, nad 
bem bie Wahlſchlacht geſchlagen, mit ben Vorar⸗ 
beiten für bie Nationalverfammlung, melde im 
nädften Monate zu ihrer leiten, wohl aber auch 
beftigften Selfion zufammentreten wird. An Ar 
beiten fehlt es wahrlich nicht; man fireitet fich im 
Miniftertum nur darum, welche ber dringlichſten 
Vorlagen — das Bubget, das Schulgefeh oder 
die Militärorganifation — demnächſt zur Verhand⸗ 
lung, beziehungeweiſe zur Schlußverhanblung 
fommen fol. Die konftitutionellen Reformprojefte 
follen einftweilen vertagt werden, bis Thiers befjer 
im Stande fein wird, zu berechnen, wie weit er 
—— die Unterftügung ber Kammer hiebei rechnen 

nn. 


Großbritannien. 

London, 23. Dft. „Daily News" melben 
aus Odeſſa, baf in Kaulaſien eine Verſchwörung 
entbedt wurde. Es follte eine Mafjenerhebung der 
taufafiihen Stämme ftattjinben. Die Näbelsfübrer 
wurben verhaftet. 

TZürfei. 


Aus KHonftantinopel meldet man ſchon 
wieber von einem verbängnißvollen Miniſterwech ⸗ 
fel. Auf Mahmut Paſcha, der nad Aall Paſchae 
Tobe ein Jahr lang Großvezier war, folgte Mid» 
hab Paſcha, defien Berufung als der Beginn 
einer eulihen Reform-Aera begrüßt murbe. 
Aber laum war es Midhad Paſcha gelungen, 
fein Minifterium zu vervollftänbigen, jo begannen 
wieder bie alten Jatriguen, und aus Konflantis 
nopel teifft bie Nachricht ein, daß Midhad Paſcha 
im Großvezierate durch Mehemed Ruſchdi Paſcha 
erſehzt iſt. Damit fällt natürlich wieder das Ganze 
und beginnen wieder unabſehbare Veränderungen 
in allen Zweigen ber Verwaltung. Ueber bie Ur- 
ſachen biejer abermaligen Reife fehlen uoh An- 
beutungen. Man nimmt an, daß Mibbab Paſcha 
bem Sultan antipathiſch war und daß der jüngfte 
Befuh der ruſſiſchen Großfürften beim Sultan 
zum Sturze biefes refoımfreundlichen und Rufe 
land verhaften Staatsmannes beigetragen bat. 
Vieleiht aber vermochte ber Großvezier ben 
finanziellen Anfprüchen bes gegen ihn umabläffig 
fonfpirirenden Serails nit nachzulommen und 
beichleunigte feine Unfähigkeit, Geld zu ſchaffen, 
feinen Fall. In unterriäpteteten Kreifen begt man 
bie Anficht, bai Mehemed Ruſchdi Paſcha gleiche 
fals nicht lange Broßvezier bleiben und nur ber 
Plaghalter für ben abermals zu berufenben Mad. 
mub Paſcha fein würde. Damit würde (jo meint 
bie „N. Fr. Pr.“) Rußland in Konftantinopel 
feine Revanche nehmen und die türfiiche Politik, 
bie feit Jahr und Tag höchſt bedenklich ſchwantt, 
auf verhängnigvole Bahnen getrieben; benn 
Mahmub ift ein Aittürke in ber ſchlimmſien Be- 
bentung bes Wortes. Diele ewigen Minifterleifen 
find ein gar ſchlimmes Zeichen und machen das 
Uebel am Bosporus immer fhärfer. In Konſtanti ⸗ 
nopel, fo ſcheint es mehr und mehr, regiert fein 
Sultan, ſondern das Belieben ber Eunucdhen Des 
Serails, welches Minifter ftürzt und madt. Ein 
jolder Zuftand ift für bie Türken das Verberben, 
für Europa —— gefahrbringend, und eine 
berartige miſerable, richtemirbige Witthſchaft 
muß nothwendig Kateſtrophen heraufbeſchwören. 
Die Wiener „N. Fr. Pr.“ ermahnt das öͤſterrei⸗ 
chiſche auswärtige Amt, Acht zu haben und für 
eine genügenbe Wertretung in Sonftantiopel zu 
forgen, wenn es rechtzeitig bei der Hand jein und 
von ben Ereigniffen nicht überrafcht werben will. 
— (Am Ende ift es bo nicht „fo ganz ohne,” 


daß Fürft Bismard gerabe jetzt jeinen Keudell 
nach Ronfantinopel geſchidt hat. Die Offiztöfen 
freilich möchten bie Thatſache als ganz harmlos 
binftellen.) 







enheit eimer fremben Nation auf unferem Bor 
ben eine e i 


die & eines Krieges.“ 
Pr u Mr ruhen 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Baflau, 25. Dt. In ber Generalverfamms 
fung des fath. Kaſino wurde ber Hr. Advolat 
Winberl wieber zum Borftande gewählt, 

-h. Vaſſau, 24. Dltober. Wie wir hören, 
mwurbe auf telegraphiihem Wege an den k. Zoll 
inipeftor Del& von bier die ehrenvolle 5 
geftellt, ob er gewillt ſei, bie Stelle eines Ober⸗ 
zollinfpeltors im Reichslande zu übernehmen. 
Benn wir ihn aud im Falle feiner Zuſage herze 
lichſt beglüdwünihen, fo können wir leider nicht 
umbin, jeinen eventuellen Austritt aus bem bay» 
eriihen Staatsdienfte um fo mehr auf bas Tieſſie 
zu bedauern, als unſer engeres Vaterland an ihm 
einen ber tüchtigſten Zollbeamten, einen ber edel ⸗ 
fin Menſchen, überhaupt einen Charakter vom 
teinfien Waſſer verliert. i 

2anpdshut, 14. DE. In e eines 
Streites erhielt während ber Kirchweihzeit ber 
Wirth) von Ahrain, Herr Dreier einen tiefen 
Meſſerſtich in den Arm, und bat glüdlichermeife 
bie Wunde feine weitere Gefahr. — Au Eſſenbach 
famen zwei ungefähr fiebenjäh auernbuben 
in Streit, und dauerte es nicht lange, bis einer 
biefer hoffnunasvollen Sprößlinge ein im Griffe 
fefiftehendes Meſſer hervotzog unb basielbe bem 
andern tief in bem Unterleib ftieh, jo daß berfelbe 
vorausfichtlih biefer Vermunbung erliegen wirb, 

Landshut, 24. Olt. Heute Hot fi) bier 
ein ſehr freches Gaunerftüdhen ereignet, welches 
ein faſt großſtädtiſches Gepräge an ſich 
trägt. Der Bebiente eines Offiziere nämlih war 
eben mit KXleiberausbürften beſchäſtigt, als ein 
junger Mann mit einem Briefe fam unb ihn bat, 
denſelben ſofott feinem Herrn übergeben zu wol · 
fen. Er werde auf kurze mündliche Antwort ware 
ten. Nichts Arges abend, begab fich ber Bediente 
in das Zimmer feines Herm, und während dieſer 
ben Brief erbrah und ber Diener wartete, 
benüßte ber Gauner raſch bie Gelegenbeit, mit 
dem Mantel und den Stiefeln des Difigiers zu 
verſchwinden. Hoffentlich wird es unferer Polizei» 
mannihaft gelingen, ben Dieb abyufaffen. 

+ Simbad) am Inn, 24. Dit. Nachdem 
die hieſige altathollihe Gemeinde zum Kongrebe 
der Altalatholiten in Köln einen Abgeorbneten 
entfenbet hatte, wird biefelbe auch zur bevorftchen« 
den Perfammlung in Münden zwei Deputirte 
aborbneu und für künftig allmonatlihe Zuſam⸗ 
mentunft befhltehen. 

Dienfteönachrichten, Der J. Staatsanwalt am 
Bezirksgerichte Münden I. d. I. W. F. Freiherr v. 
Bibra ift zum Mathe am Uppellationsgerichte von 
Oberfranfen, der Stadtriäter 2. Frhr. dv. Leonrob 
am Etabtaeriht Münden I. d. $. zum I. Staatsan- 
walt am Berirfägeriht München I. d. 3. ernannt und 
an bejien Stelle der Stabtrihter PB. E. Demperin 
Negenöburg verieht. Der @erihtsvolliichr 4. S hinble 
bed zu Dingolfing wurde nach Landshut verfekt und 
der Gerichtswollzieherfandibat F. Ey zu Deggendorf 
zum Gerichtävollzicher in Dingoifing ernannt. — Der 
Bezu ksgerichtsafſeſſor Ha de in Landshut wurbe zum 
Bezirfögerichtörath in Augsburg befördert, an deſſen 
Stelle der Landgerihtöafieflor J. A. Tben in Arms 
fein verfeht. 





Radtrag. 

Berlin, 25. OM. Dem Bunbesrathe ging 
ein Geſetzentwurf betrefjs ber Veräußerung ber 
Straßburger (Elſaß) Tabaksfabrit im Mege des 
ichriftlihen Submiſſione verfahrens zu. Der Reichse 
fanzler wirb bie befinitive Erlebigung ber Vor⸗ 
ſchlage vorbehalten. 

Einer Wiener Meldung bes P. A. zufolge 
hätte Hr. Alois Anton auf feine Stelle als Pfarrer 
ber „erften altkathofifchen Rultusgemeinde Wiens“ 
tefignirt. 

London, 23. DM. „Daily Xelegraph” 
enthält eine telegrapbiihe Meldung aus Paris 
vom 22, b., nad) welcher die Dauer des engliſch⸗ 
franzöfiichen Handelsvertrages zwar zunächſt bis 
zum Ablauf des Jahres 1876 fefigefegt, gleichzei⸗ 
tig aber jeder ber verteagfchließenden Mächte bie 
Befugnig eingeräumt if, denſelben buch eine 6 
Monate vor Ablauf zu machende Anzeige für 
einen gleichen Zeitraum von Neuem in Kraft 
treten zu laffen. 

ranffurt, 24. Oft. Banknoten 108-- 
ten, 24. Oft. Silberagio 108'/,. 


Bekanntmachung. 
(Die lanbwirtbfchaftliche Winterſchule in Paſſau betr.) 
Im Nachgange zur Ausfchreibung vom 13. Auguft 
l. 36. (BafjauerZeitung Nr. 241 u. 273 und Donau- 
zeitung Nr. 218 u, 251) wird weiters befannt gegeben, 
das Knaben zwifhen 13 und 17 Jahren, welche nur ein 
zelne Fächer, insbefondere die Landwirthſchafts- und Ter- 
rainlehre 
an den Montagen von 8—10 Uhr, 
an den Dienstagen von 9—11 Uhr, 
an Mittwochen von S—9 Uhr, und 10—11 Uhr, 
an Freitagen von 2—3 Uhr 
befuchen wollen, al$ Hofpitanten zugelaffen werben. 
Vaſſau, ben 23. Dftober 1872. 
Königl. Bezirfdamt Palau. 
Fischer, !. Bezirlsamtmann. 


Edictal-Ladung, 
Werlaſſenſchaft des Peter und Philipp Eder 
von Liborf betr.) RE 

Auf dem Anweſen ber ara Eder im Liborf find für bie beiben feit dem 
zuffifchen Feldzuge vermißten Bauersjöhne Leter und Philipp Eber bom Liborf 
je 300 fl. Eiterngut und 50 fl. für Uusfertigung eingetragen. 

Diejelben oder deren cheliche Radıfommen werben biemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 

um fo fiherer biefe ihre AUnfprüche geltend zu machen, als außerdem nad) Umfluß 
dieſer Frift Peter und Philipp Eder für tobt und beöcenbenzlos veritorben erflärt 
werden und deren Vermögen ohne Kaution an die nächſten Verwandten ber Ver: 
mißten verabfolgt würde. 

Am 16, Oftober 1872. 


Königliches Landgericht Eagenfelden. 
Lex. 


5421 





5422 (1) 





Bekanntmachun 


+ 
In Sadıen bes Kaufmanns 9. Pldene r bon —F gegen den Bauern 
Sanıy Oberneder bon Rronamitihof verfteigere ich abermals und zwar dieß 
mals im Sculbaufe zu Lämmeräborf am 

Mittwod den 30. DE. Mis. 

früb 10 Ihr 

bie bem I. Oberneber gepfändeten 2 großen Düngerhaufen, ſowie fein fämmtlis 
dies Heu und Grummet gegen fogleiche Baarzablung an ben Dleijibietenben und 
lade Steigerungsluftige biegı ein. 
Begiceld, am 21. Dftober 1872. i 
5423 Gründl, !, Gerictevollzicher. 


Bekanntmachung. 


aril gegen Zillner p. d.) 
@ % bezeicgneter Sache verſteigere ih 
Donnerötag den 31. Ds. Mita. 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Behaufung des Schloffermeifters Georg Zillmer von Breitenberg, 
2 Küde, 1 Kalb, 1 Fuchspferd, 1 Windmühle, 1 StenrerWägerl:@eftell, 1 Leiter: 
tagen, forwie fänmtliches Heu und Grummet 
öffentlich am den Meiitbietenden gegen Baarzahlung. 
Sleigerungs luſtige find hieg eingeladen. 
Wegliseid, am 23. Oftober 1872. , 
Gründl, t, ®:rrihtsvollzteher. 





5424 


_ Bekanntmachung, 


Durch Urtheil bes fol. Landgerihts Paſſau II. vom 17. b3. Ms. wurbe 
ber Maurermeifter Johann Singer von Paſſau wegen eines am 7. Juli d. 9. 
an mir verübten Bergebens ber Beleidigung in eine Geldſtrafe von 4 Thaler 
unb zur Tragung ber Koften verurtheilt. f 

Diefes gebe ich hiemit auf Grund ber mir ertheilten Ermächtigung öffents 


en 28. Oftaber 1872 
Ami tober 1872, 
Jakob Reischl, 
5425 Bauer von Reifäch 


Ulmer Münfterbau-£otterie. 
Die Ziehung der Gewinne für die IV. Serie be 
ginnt unabänderlid 
Montag den 16. Dezember d. Js. 
Vormittags 8 Ahr 
Öffentlich auf biefigem Rathhauſe. 
ulm, 18. Dftober 1872. 
Münsterbau-Comite. 
Decan v. fanderer. Oberbũrgermeiſter von Heim. 
Das größte 


Nähmaſchinen-Lager 


cue für Schneider, Schuhmacher, Mherinnen 
—* Samiiien befindet jih Grabengafie, Pajlan, 
Billigfte Breife mit Sjähriger Garantie- Nãhmaſchinen 
werben im eigener Werfjtätte separiıt. 
S, Gutmann, 
6427 Grabengafle, Neumarkt, Baflan. 


Lager im 
Biarrtichen: 


(80) 5426 











Nürnberg: 


burg: a 
a errors ah. Scneiderm. Anj. Uagler. Mufeumsbrüde. 





Eigentum, Druck und Xerlag ber F. W. 


wo Zu ermäßigten reife! N 
Bulmer’s füämmil. Romane 


aus dem Engl. von Rotter und Pfizer; | 6 


vollftändigfte Ausgabe in 27 Bänden in 
Shillerform, auf [hörem Papler. Stutt: 
gart 1868, Mehler, Eleg. broſch. Larven: 
preis 15 u | au nu r 5 Zhle. 


5 fr. 

Eine Auswahl hiervon mit 14 voll: 
ftändigen Romanen in 14 ftarfen Bän- 
den in gleicher Ausgabe (morunter auch 
Pelbam, Maltravers, Alice, Nacht und 
Morgen, Pompeji, Eugen Aram x.) eleg. 
brofd. (Ladenpreis 10 Ehlr.) erlafle zu 
3 Thlr. — 5 fl. ib fr. A, Deiters 
in Baffau. 5428 

Zur Herbit:Baifon empfiehlt das 
Neucite in 
Bänder, Hutſtoffe, Spitzen, 
Blonden, Federn, Hutſaco⸗ 

nen, Tülle und Ausputz. 

6327 (6b) Carl Strobl. 

68 wirb eine Wohnung,— jivei 
meublirte Zimmer und Kochgelegenheit — 
noch auf Allerheiligen von einer Meinen 
Familie, welche ſich bier nieverzulafien 
gedenkt, zu miehen geſucht. Auskunft 
ertheilt die Exp. bs. BL. 5429 


Garantie für rein Leinen 
(unglaublid billig) 

Feine Hanbtücher von 12 fr. an, 

Rüden Handtücher von 11 fr. am, 

Damentafchentücher groß v.14 fr. an, 

Babenbattifttächer von 18 fr. an 


5319 (6b) bei Carl Strobl. 


Frauenhaare 
20--35 fl. per Pfund fauft 

Baumeister, Friſeur, 
5430 Grabengaffe, Ede ber Roiennafle. 


In einem der größten Märkte 
Oberbayerns, ummittelbar an einer 
Eifenbabhn gelegen, ift ein 


3immermeifler-Aumefen 
mit Mohn: und Arbeitsgebäunden, 
bann 80 Der. Werk: und Bauplatz ſog⸗ 
leid unter ben annehmbarften Bebing: 
ungen zu verfaufen. — Gefl. Offerte 
unter 8. Mr. 6532 an die Annoncen: 
Erpedition von Muboif Mofie in 
Wilnchen. 6532, da) 5431 
Friih angefommen 
Schöne Zyrofer Winter: Nafhanäter, fowie 
Zyroler Zwiebel Aepfel find zu haben 
bei ber Oebſtlerin am Domplat. (3) 


Geichäfts- Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich in allen 
Gottungen Ding: und Tifchlampen, 








einer ſchönen Auswahl in Grablater 
nen und Epheu-Stramgen, wie fonftis 
gen Ölebarbeiten zu den billigften Breifen 
Fr. Paul Wendleder, 
5394 (3) Spenglermeifter, 
Dankfagung. 
Süngere Zeit litt ih an Mhen: 
3 matismms im rechten Arm und 
unfähig geworben. Alle angewand⸗ 
B ten Heilmittel blieben ohne Erfolg, 
und nur bem 
von Th. Höhenberger, Fabrif- 
befiger in Breslau, verdanfe ich 
meine bollftändige Geneſung. | 
5 {i 1872. £ 
5432 (8) S. Fievers, Shiffer. 
*) In fl a12', Sor. u. 1 Thfe. 
Apotheke, Neuhaufergaffe 8, in 
ber St. Anna's · Apotheke, Ma: 
rimilianftraße db, in Baffau bei 
Simbad a. Inn bei ofeph 
—— 
OA mE mE m a 
Au meiner heute Abends ftattfindenden 
mit Darmoniemnfif 
im ehem. Begien’schen Gaſſhauſe zur 
Krone, das ich übernommen babe, lade 
merfen, dah file gutes Nofenberger-Bier, 
fowie falte unb warme Speifen beitens 
Sorge getragen wird. 
5 ____ ur „Strone* am Sand. 
Weißen Hafen. 
Heute Samödtog ’/;8 Uhr Abends 


und empfiehlt jih mit aller Sochachtung 
r = mE mE m 
war felbiger mir total arbeite: 
u Tannin-Terpentin*) g 
Tönning in Schleswig, im 
in Münden in ber Ludwigé— 8 
Upotbefer B. Feibendinger, in 
Einflandsfeier 
id) biemit freunblichft ein, mit bem Be 
Georg Raster 
5433 
Tyroler-Gonzert 
ber 543 


4 


IE 


Steuerbüchlein 


ang neu und prattiſch eingerichtet, ze; 

gutes Schreibpapier gebrudt, find z 
bunben vorräthig im ber 

F. W. Keppler'siu, 

Buchdruderei in Baflız 

—gn ein biefiges Geſchat twin c, 

Ausgeher geſucht. 55 


Ziehung am 16. Dezember 1874 


Amer Münsterbon-Takkr; 


fl. 72,500 Geldgemwinne, 
Loofe & 35 fr. pr. Stück verienig 
gegen franco Voſtanweiſung franch 
Theodor Mühlschlege 
5436 (160) Augsburg. 


Die Gartenlaube, 


Inbalt Ben —X 
nbalt: Was bie Schwalst far, 
Erzählung von Friedrtich Spiez 
(Fortfebung.) — Großmütteräms sr 
Kenjegen. Gedicht von Ermit Aer, I 
Abbildung: Großmutter und Enfein 
Originafzeihnung von H. Selmtin 
Eine Nichte Kiopttol'3, Won Mich Gt«, 
ling in Dieb. — Biutus. Bond. Reis, 
haufen. — Das frünfifdge Pareitz, & 
Karl Eyher. Mit Mluftration: Nierzte; 
heiligen und Klofter Dany in Unterfranken. 
— Blätter und Blüthen: Ein Radtraz 
zu den „Briefen eines Willenden“, Ka 
%. — Für bie Todten vn Meh. — Ter 
Leichnam eines Unbekannten. j 
Verein der Wanderrr. 
Sonning ben 27. Oftober Wanderung 
zu Herrn Georg Spahn, Hotelbefiher 
zum Mobren, wozu fowohl die jehr ver: 
ehrlichen Herrn Bereinsmitglieder, ala 
deren Angehörige iremmdlichit einfabet 
usſchuß 





Fzhadi- Wanderer. 
Diorgen Sonntag uuferstdentlis: 
Wanderung iu Herrn Rob. Str afır 
auf dem Nonnengäthen. Dienätag der 
29. d8. zu Herm Jaktob Sterl. A 
beiben ladet freunblichtt ein DA 

fiedertafel. ” 

Samstag bem 26, Oftober Air 

8 Uber Drobe im Pokale. Di 

Örlang - Werein. 

Heute Abends 8 Uhr Hebnng in 
Lokale. Du 











Örteranen- und Ärieger-Berein. 

Sonntag Abends 7 Uhr Findet im 
Vereins = Lolale YBlenarverfammlurn 
und Ausſchußwahl fiatt. Diejeriger 
Herren Mitglieder, welde verhindern 
find, au erſcheſnen, wollen ihre Bahlzettrl 
bis längjtens 6 Uhr bei Hrn. Aldredt 
abgeben. Da 

Berein der Grandihauer. 

Heute Samdtag Abends 3 Uhr Kık 
lage tm Lofale; morgen Sonntag its 
T Uhr wird für das in @elt felig wm 
lebte Bereinsmitglieb Herrn Joſ. Wik 
böc in ber Stadtpfarliche St. Dar 
eine Beil. Meſſe geleſen, wozu einlaht 

Der Ausſchuß. 
Engländer, 
Morgen Sonntag Nachmittags I Uhr 
anderung zum Wereinömitglied Herm 
Graf im Anger, _ mn 
Irländer, 
Am Sonntag ben 27. da. Andi I 

Stiftungdfet 
im Lokale bei Seren Sugsberger in 
ber Junftabt ftatt. Zusammenkunft fi 
9 br. 10%, Uhr Kirchengug mit Iisfit 
in die Stabtpfarrficde zu Innſtate; nad 
dem Gotteädienfte witder retour Ars 
Lokal. Nachmittags 2 Uhr finket bed 
Vereinsmabl ftatt; Abends Zanunter: 
haltung. Zu diefem feite ſim dt Ber 
eine der Arbeiter und Handierier, Kr 
gerverein Beiberwieſe, Aumilauet m 
Grandihauer freundlichft eimgelaben- Dit 
Vereine werben erfucht, mit dien Brrein 
zeichen zu erſcheinen, und mo dı 
fich beim stirchenzuge zu beibeifigen St 
zahlreichen Befuche ladet freundlihk en 

Der Ausfcug. _la)h" 
Eyroler-Schüben. I _ _ 
_ Heute Samstag IIL Morrki. 284 
Alttgroler-Fchäpen- 

Heute Samstag L Vortbel. Ir 
Sonntag Nachmitiags Wonder, ı 
Bergfeller zu Hrn. Ortner D. =4 

Familien· Vachrichten. 
Stabtpfarrei. . 
Geftorben am 20. d8,.: Alois — 
Gürtlermeiftersjöhnden dahiet udn 
Jahr alt, — am 21. 

Berner, nmobnerstädterein 9 Bi 

er, 7 Wochen alt. — u 

Der Theodor Moramed, Gomauranl 

babier, 33 Jahre alt. 





. _bobier, 39 Jahre alt, — 
Geſchwiſter Diſchoſ. 4 Perfonen. | Beranmmorider Redatıenz: T Meieh?? 
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Kepplerichen Buchbruckerti. 


ö— m er —— — 


— 








Daffauer Beitung, 


Diefes Blatt erfgeint tägfid umb tofet jäßrfi 4 fi., vierteljäßrfidh 4 fi. mb monatlid 30 fr. portofrei In gan Bayern. Seitellungen werben aubmärts bei alten f. Polis 
Umtern, Boßerpebitismen unb Voſtboten. bier in ber Werlogberpebition, Meienfrafe Ar. 461, anpenoummen. Inferationdpreiß fir bie Afpaitige Petityeile ober deren Raum 5°/, fx 


NM 292. Sonntag, 27. Oktober 1872. Sabina. 


























KAufenft in Paſſau. ®@fbapn. Abgang in Paffan. 
1) gs 212 6.8. von Rürnberg [Mainz Göln], Bayrenth, Eger [Dreab., Leipy.] Furth. 1) Nadıs 12.35 6.2. nach Rürmberg [Götn], Bayreuth, Eger (Berlin), Furidſ Nunchen.] 
2) 9.15 E83. „ Amberg, Landshut, E.3. gen Aurib, [Dursben, Bran], Eger. 2) früh 4.45 Pd. „ Nürnberg, Bayreuth, Eger, Furtd, [Prag], Münsen, 
3) Röm.10 €. „ Nümberg Mainz Ein), Münden, [Innsbrud, Bopen, Verona. 3) Borm. 10,0 „ Rürmnberg,Baureath, Eger | Berlin] Furth, Münden[Verona.] 


2) . 246 23. . Regeneturg, P.A. von Münden [nnsbrug, Topen, Berema.] | 4) Ham. 3.15 „_ . Münden, Mmberg. 
5) „ 3. „ Nürnberg, Bayreuth, Eger (Leipzig, Berlin), Furth, Münden. | 5) Natm. 4.25 63. „ Nürnberg [Edim]), Eger, Yurtb [Prag, Dresden], Münden 
6) 061120 . Nürnberg, Oger, Bayreuth, Furih (Prag), Münden, N Abende 6.15 © 3. Geiſelhdring. 
Wefibahn. 

2 gu 845 P. 3. von Neumarkt, Wien, Lambach, Salzburg. ı 2) Früh 2,50 6.9. mad Neumarft, Wien, Gmunden, Salzburg 
2 im. 3.45 G. 3. „ Neumarkt, Binz, Haag, Franfenmarft ' 2) früh 4.15 ©. . Bien, Gmunden, Salyburg. 
3), „ 4.15 End. „ Neumarkt, Wien, | 3) Botin. 9.45 „ „ Linz, Haag, Gmunden, Saljburg. 
5 Abbe. 815 83. ,„ Neumarkt, Wien, Emumben, Salzburg, Simbach. | 4) Nm. 1.55 Ed}. „ Bien, Salzburg. 
5) Nä125 Ei. „ Dim, PR. von Gmunden, Salzvurg, Simba. | 5) aloe. 610 BI. . Bir, €3. Satjburg, Simbad. 

Bon Plattling nad Degaendorf. Eifenbahbn-Anfdlüffe. Bon Deggendorf nadı Plattling. 

Borm, 7,45, Mittags 12,0, Nachm. 3.15, Rahm. 5.60, Abende 9.60. | Borm. 6.0, Berm. 10.30, Nachm. 2.30, Radın. 4.30, Racqhts 9.0. 
Yofanfdlüffe 


vom Tittling, [Grafenau], en, Zwleſel, Bodenmais; Freyung [Perlesreuth]; Freyung, Ziteling, Schönberg, Regen, Awörfel, Thyrnau. Hangenberg, Breitenberg 
Eıyman, Ehen —— Wegcheld, 4) Abends 6.5 ——— Simbad. Obernzell, Wegſcheld, Waldtirhen, 3) Nadm. 3.30 nad Flurſtenzeü, Hötenfabt. 


ee ee —— — — 


Abonnementsbejtellungen auf die „Paffauer | in dem erbitterifien Krieg: Jeber natürlich Sigl, hat nicht einmal bie Weihe zum Biſchof 
—* — — — nn für unfere geliebte arbeit he Rei ir | ben Teufel ganz austreiben lonnen. Und fold ein 
nur bei den £. Poftanftalten, für Hier in ber Erpebi: Hr und Jeder doch nur — für feine ſchuftiges Gebahren beit ber Jefuit, deckt Rom 


tion angenommen. äusliden perfönlihen Snterejfen, für |umb bedt ber Papft gegen bie „Autorität" ber 


Borm. 8.30 von Höbenftabt, 2) Borm, 9,0, von Malbfirchen, 3) Vorm. 9.30 | 4) Frild 7.0 nach Neubaus, Simba. 2) Nachm. 2.0 nad Mhrndach, Fendelsberg, 





— — — — — — ſjſeine Erifen;- deutſchen Biſchdſe. Das goldene Zeitalter, 
Randzeihnungen zum Streit der Hat der Eine mehr ben Rang umb bie Hebung [ihr vertrauensvollen Bifhöfe, ift nod 
Brüder an Der Donau. bes Gehorfams unter feinen Willen —, jo hat|niht da, in dem „bie Löwen friedlich 


IV. ber Andere mehr die Hebung bes Geihäfter und |neben ben Zidlein lagern.“ 

= Paſſau, 26 Dit. Der Antagonismus oder | bas liebe Gelb im Auge, Aber ſowle fi babei Der Here Bucher will fi behaupten und ber 
bie frampfhafte Abneigung zwiſchen Biſchof Hein- | nur ein wenig ihre Intereſſen ſtohen, fo ift gleich | Here Biſchof will es auch. Mit der Autorität 
ri und ber (Pafjauer) Sefuitenpartei findet | immer unfere heilige fatholiihe Religion in Ge» | halten fies dabei verfchieben. Bucher umtermirft 
noch weitere Nahrung durch die Perfönlichkeit des | fahr: „ige Pfarrer helft, ihe Frommen belft!* | fich mit Worten freilich ber kirchlichen ber Bifchofs- 
Beſitzers der „Domauzeitung“ und deſſen Privat | ruft dann ber Biſchof. Ihr Pfarrer helft, ihr | autorität, mit den wahrhaft katholiihen Männern 
intereffen. Heintich und Bucher find herrifche | Bauern Helft!“ ruft auch Bucher, unb mit ihm | die jüngft zu Breslau tagten, erkennt auch biefer 
ehrgeizige Naturen, feinen leidet es im Hinter I rufen es Lukas, Pfahler, Hafenbräbl und bie | famoje Katholit ben Gehorfam genen ben latholi⸗ 
runde. Jeder möchte geme bie erftie Violine | Munchner Subellöce, weldhe bem Volke ihre Bosbeit | Shen Oberbirten ale bie beiligfte Pflicht ber Heerbe 
n Nieberbayern jpielen, jeber au in — | und Drimmbeit als „Keligtonsetier" vertaufen... | Ehrifii an — mit Worten! Aber Bucher if 
Nom ber Erfte fein. Solche Herren find Ge | aber, Herr Biſchof! Diefe Gegner rufen noch nad | eben nicht fo viel „Schäflein“, daß ihm biefer 
Jemand, fie brüllen wüthend nad) bem Nuntius, 
nad ber päpfilichen Polizei gegen Sie: biejelben 
Rofinohelden, welche Ihnen jüngft noch ihr „Hor 
fiannah !* fo betäubenb zuriefen, biejelben nennen 
Ir „Verfahren“ und Ihre Anfichten heute (Donaus 
zeitung vom 24. Oft.) „Verleumbung“ und „Ver 
rathꝰ Ihre eigenen menteriihen „Solbaten“ rufen 
heute mit Bezug auf Sie, auf ihren General“ 
(wie Bucher Sie nannte): „Ans Kreuz mit ihml!“ 
.. wie am 24. das Bucherblait mit Jubel 
und Hohn berichtet, jo wollte „ber Beifallafturm, 
welcher dem Redner folgte, kein Ende nehmen, 
hatte erdoh allen Anwefenben ganz aus 
ver Seele neiproden.” Was müßt da dem Bir 
ſchof von Paſſau feine Unterwerfung? Und wie 
fie es ihm machen, bie „frommen“ führer, fo 
werben fie es auch feinen Kollegen machen: aus 
Bifchof Hefele von Rottenburg, ſcherzt ber heilige 


Shäftslonturrenten und biefe verfühnen ſich 
überhaupt nie von Herzen, fondern nur um einan ⸗ 
der auszunüßen, 

Seder bat noch babel feine befonberen Inte 
teffen und Sorgen, denen er Geltung, Gebei 
unb Sieg verihaffen will. Seiner ift in ben 
Mitteln wãhleriſch, aber auch in ber Wahl biefer 
find beide wieber — Konkurrenten. 

Da Hebem von ihmen jener Zauber bes 
Talentes unb ber Charafterftärle abgeht, welder 
politifche Führer von felbft populär, ja zum Ab ⸗ 
—— ber Menge machen kann, jo rufen beide 

te Würbe ber Religion zu Hülfe, bie 
ſchon fo oft dem Ehrgeize als Hausmagb bienen 

e. Bei wem mwirb fie bleiben, bei Buder? 
ober bei Heinrich? Ach denke; bei Kelnem. So find fie 
auch auf biejem zarteren Gebiete hHödhft eifer- 
fühtige Gegner, fo gerathen fie auch bier 


echt Latholiiche Gehorſam gegen bie biſchöfliche 
Autorität höher flilnbe als jeine Politit und als 
fein Geſchäft. Er ii ber Mann, die fromme 
ſchwarze Haut ebenjo elegant und flott und 
gruͤndlich abzuftreifen, wie mweilanb bie rothe: 
unb wetten möcht' ich batauf, wenn er nur feine 
politifhe Spielpartie, feinen Einfat im Rampfe 
um's Dafein gewinnt, fo frägt er ben blauen 
Teufel nad Autorität und allen Sefuiten 
ber Welt. „Grün it allein bes Lebens golb’ner 
Baum.” Und wie man aus bem jetigen Auftreten 
biefes gehorfanmen Ehäfleins gegen Heinrich, 
feinen Hirten, ficht, ift er im Umtaufden ber 
„Rollen“ ebenjo gewanbt wie bie Adele 
Spitzeder in ber Dachauerkunſt. 
Umgetehrt acht es mit ber Autorität bem 
Herrn Biſchof. Er Hält auf fie jeßt wieder Alles, 
ihm iſt fie das Ei auf bem Spinat. Aus jebem 





Auf dem Watzmann. 
Echluß.) 


Der Mond fireute fein fables Licht über bie 
Berghäupter aus, die ums im ſtiller Erhabenheit 
umringen, Wie phantaftiic bes Wapmanns jadiges 
Geichröffe ſich ober uns erhob! Ine möglich, daß 
wir da herabgeftiegen ? Wie ein Traum erſcheint 
es mir, wenn ih bie riefigen Mänbe betrachte, 
die fih vor meinen Augen ba emporthürmen. | Atome führt fie ber Bad) bem Strom, bem Meere 
Wenn uns ein Nebel überfallen hätte... — au. Nicht beftänbiges gibt es auf Erben als den 

Seht war auch das Licht drumten im Yagds | Wedhfel. 
ſchlößchen erloſchen, das fo lange wie ein Stern 
u uns emporgefhimmert. In enblofe ferne 
— ſich die ſchutibededte Furche bes Wimbach ⸗ 
thales zu verlieren. Ein gewaltiger Felsblock er ⸗ 
bob ſich jenſeits desſelben, ber ſchroffe Steinberg, 
in kahlen bleigtauen Wänden. 

Sieht man die majeftätifhen Bilder, ba lernt 
men verfichen, wie bier die imponirende Macht 
ber Natur jo viele ſchöne Sagen ſchuf; benm nicht 
mehr in unferer Melt glauben wir zu leben, es 
her neue zaubervolle Geifterwelt, bie ſich dem 


f und 
ten Wänben ab, unb ſtürzte mit bomnerndem Ger | breit gebrüdt ; fein Wunber, bin ich body geRem 
polterinbie Tiefe. Auch bie Berge find nur icheinbar | fünfzehn Stunden lang erbarmungslos auf 
ein Bilb unmwanbelbarer Rube, auch fie find bem 
ewigen Wechſel unterworfen. 
Raſiloe arbeitet das Waſſer, ihre mächtiger 
eind, an ihrer förung. Große Trümmer 
palten fi) immerfort ab unter feiner unwider ⸗ 
fieblihen Gewalt, zerfägt und zerfchartet ſtehen 
Kämme und Wände. Drunten im Thale aber 
ba liegen bie zerbrödelten Maſſen, alas winzige 


herum getreten. 

In bämmernb Hellgrau Meibet fih langſam 
bie böchfte Zinne bes Steinbergs; ſchon kämpfr 
ten bie Boten bes jungen Tages mit bem erbleis 
enden Schimmer bes Mondet. Es war brei 
Uhr. Wir Hatten für ben heutigen Abend ein 
Nenbezvous in einem Dürfen bes Ober Ping 
gaues verabrebet. Der Meg war weit, wir hate 
ten mwahrlid) keine Zeit zu verlieren. Mit lautem 
Rufe medte ih bie Gefährten. Nur wenig Vor« 
bereitung hatten wir zu treffen, unfer Fruhſtüd 
konnte nicht bie minbefte Zeit in Anſpruch nehmen ; 
besgleihen waren wir von ber Pflicht der zivilie 
firten Menſchheit, beim Aufftehen uns zu waſchen, 
ohne Zweifel bispenfirt! wir hatten ja kein Wafr 
fer. So traten wir benn wenige Diinuten nad 
drei Uhr bie Vollendung unferes Abſtieges nad 
bem Wimbahthale an. Wie wir richtig vermms 
thet hatten, fanden unferem weiteren Sinablom- 


Lange war ich im Halbtraume bagelegen, bie 
Wunder der Natur boten unerfhöpflihe Gedan ⸗ 
fen; allmählich aber fühlte ich ben Einfluß ber 
falten Nacht. Es war 1 Uhr. Eine Heine Bewe⸗ 
gung follte bas Blut mir wieder in bem rechten 
Kreislauf bringen. Ein eigenthümlicher Spazier- 
gone warb unternommen; laum Tonnteich denſel 
en über die nächſte Umgebung ausdehnen, ohne 
bie Steigeifen mieber unter bie frühe zu nehmen, 
Da lagen fie, meine Lieben Steigeifen, fo freundlich 
im Mondſcheine, bie treuen Begleiter meiner Fabr- 
ten. Schon jo manden Strauß habt ihr mit 
mir beftanben, doch noch nie jeib ihr mir fo 
trefflich zu Hilfe gelommen, wie am verfloßenen 
Tage! Die Zaden bie am Morgen noch jo ſpitzig 


men Feine Schwierigkeit mehr entgegen. Balb 
buch Rrummbolz, bald über fteile en binab« 
lletternb, e en wir nad zwei Stunden bas 
Wimbachthal, balb barauf traten wir in unfer 
erjehntes Biel, bas Wimbachſchloößchen, eine ver 
mwunberte Benrüßung von Seiten bes Fügers, ber 
uns unſern Spaziergang ba herab von ber mit · 


enben Auge erſchließt. 
Heilige Rube herrfchte singe umber, bie tier 
fen Athemzüge ber ſchlafenden Gefährten alein 


mann löste fi ein fyelsblod von ben - wie Nabeln gemweien, fie find nım ſtump 
unterbrachen bie lautloſe Stille, Nur dann und 





neueren literseiihen Erguſſe, mit welchem unfere | Spigeber und ihm abnen lieh. — Ih erlaube 


Domberren, Hert S. ober 
—— haben, leuchtet potenzirte Freude an 
— San fie ift das eilfte a. 
welches es beim SHerabfteigen vom 
leiber vergeflen hatte — — Es iſt auch 
ein ſchönes Ding um die Äutorität, ſie iſt ein 
unburhbringlicher Eifenichilb für das Erhabene 
fo gut wie für bas Kleinliche, und gerabe bies 
Iehtere bedeckt feine Blößen und Wunben am lieb ⸗ 
ften und öfteften mit ihr. Alſo Reſpelt vor ber 
Autorität, auch wenn fie dumme Streihe macht! 
Was wäre der Papft ohne fie? Gerabe in der 
Autorität, bie ihm feine —— verleiht, 
liegt feine Stärke: ja fie if jo ſtark, daß bie 
beutſchen Bifchöfe jeht ein Dogma „gläubig” als 
ahrheit anſta das fie vor Kurzem noch für 
eine gefährliche Ausgeburt jeſuitiſchen Gröhenwahn- 
finns bielten. Unb wie bie Autorität dem Papſte 
* thut, fo kommt fie auch ben Bilhöfen viel⸗ 
fach zu Guie, fie ſchützt und dedt fie wenn nichts 
mebr Hilft. Auch Herr Biſchof Heinrich kann fie 
fehr wohl brauden: das Eifen bricht die Noth 
und bie Autorität fol Herrn Zofef Bucher brer 
en, unb Herrn Winberl und das Kafıno dazu. 
Die Ahtung, welche font bie Charakterfeftigkeit 
ben Publilum abzwingt, iſt tm geiftigen Schiff» 
brud von 1871 mit untergegangen, aljo reiten 
mir mit ber Autorität“ ern bem neuen 
Eturme entgegen: fie ſei ber Wächter mit bem 
—*5 Schwerte, welcher vom biſchöflichen 
aradieje Nieberbayerns ale Bucher nnd Dien⸗ 
borfer, alle Hafenbräbeleien, Winberlreben, Koad⸗ 
jutoren unb ähnliche wibrige Gefpeniter abtreibt. 


Deutſchland. 


Münden, 26. DIE. Kaum iſt bie auf um 
feree politiichen Bühne vorgeführte Poſſe „eine 
Miniiterkrifis aus Laune” zu Enbe, jo melbet bas 
Gerücht ſchon wieder ein iches Spiel. Mini« 
fier v. Zub, beißt es, fol abtreten. Dem Gerücht 
wirb widerſprochen, wenn es ſich aber beftätigen 
follte, jo wäre es begreiflih, bemn mit dem Ber 
bleiben bes Herrn. v. Zub iſt ber bisherige Cha- 
rakter bes Geſammtminiſteriums vollflänbig erhal 
ten, während bas Bebürfniß der Zeit einen neuen 
thätigen und entſchledenen Rultueminifter bringend 
fordert. im Allgemeinen Alles beim Alten 
geblieben, jo ift doc) ein großer Gewinn im Ein- 
zelnen erzielt worben, indem ber Syinamzminiter, 
bee ftets in regungslofem Stillſtand verbarrte, 
bas Minifterium bes Heuffern übernommen bat. 

* Aus Dachau erfahren wir über ben in 
Nr. 293 — Diebſtahl, ben wir 
nad) bem „ir. esboten" gebradit batten, 
folgendes Detail, welches bie Serttümer jenes 
erften Berichtes Torrigirt und Herrn Pofibalter 
und Bräuer Ziegler von jebem Verdachte ber 
freit, mit ber ıc. p. Spiteber im irgend wel 
Her Verbindung geftanden zu fein. Man ſchreibt 
uns: „In Nr. 293 ber Paſſauer Zeitung if eine 
Notiz aus Dachau Über ben Einbruch in bas Poſt⸗ 
burean, in welder, mit Ausnahme ber Diebſtahls ⸗ 
Bea kung Nichts richtig it. Wenn ber Ver 
faffer berjelben wirklich in Dachau ift, dann alaube 
ich, daß in feinem Kopfe Leine Heine Konfufion 
bereit, ba ihm jebes Kind dem richtigen Sach ⸗ 

erzählen fonnte. Ich bin jedoch mehr zu 
ber Annahme geneigt, daß berfelbe bie Abficht 
hatte, Herm Ziegler baburch zu fompromittiren, 
daß er eine Geichäftsverbinbung zwiſchen ber 





leren Rapmannfpige buchaus nicht glauben wollte, 
empfing ums. Kopfichüttelnd verlief er ums, ben 
gewünjchten Kaffe zu bereiten; es war bas einzige 
mas er in biefem Hugenblid uns bieten konnte, 
fürwahr nur eine feine Abſchlage zahlung für bas, 
mas unſere Mägen eigentlich zu jorberm bereditigt 
waren. 

(Aus „Karl Hofmanns gefammelten Schrif- 
ten“ alpinen und gemtichten Inhalts. Herausgb. 
von Stübl, Gera, bei Eduard Amthor. Und aus 
25* ber „Europa“ Nr. 27, 1872. Seite 
858 ff. 


Die Wochenchronil ber „Europa“ gibt über 
ben Verfafier folgende Notizen: Karl Hofmann 
war Nehteprattitant und Schriftführer bes Alpen ⸗ 
verein:s in Münden. Als Lieutenant einberufen, 
farb er am 2. Sept. 1870 im Hoſpital zu 
Bazailles ben Helbentob, nachdem er Tags zuvor 
von einer feindlichen Kugel gerade in bem Augen: 
blide getroffen wurde, wo er ben Säbel hoch 
ſchwingend, fi halb umwendete und feine Sol« 
daten, bie ob bes mörberifchen Geſchuhfeuers au 
weichen begannen, mit bem Nufe anfeuerte: Vor⸗ 
wärts Kinder, es ift ja fürs Vaterland!" Welch 
ein 3 Leben mit = zu Enbe ging 
zeigt folgender Brief, welchen alte wadere 
Dölinger wenige Tage nah ber Tobesnadhricht 





Herr B,, den Heuwintel | mie Euer Wohlgeboren über dieſe Angelegenheit 


mwahrheitsgetreu mitzutbeilen: In der Nacht vom 
15. auf ben 16. b&, wurbeim Poftbureau einge 


nal brochen, die Schublaben aufgeftemmt und geleert, 


und eine am Boden angeihraubte Kaſſa ca, 400 
Bulben enthaltend, —— und mitgenommen. 
Bei ber Enidedung des Diebſtahls geberdete ſich 
ber Bräumeifler bes Herrn Ziegler wie wahnfin- 
nig und es fiellte ſich heraus, ba er jeine ganze 
Habe, circa 5000 fl. in Obligationen, dem Erpe- 
bitionsgehilfen mit ber Bitte, ihm biefelbe in ber 
Poſtkaſſa aufzubewahren, übergeben hatte und bie- 
fer that es ohne Willen bes Pofthalters Heren 
Regler. Als das Verzeihniß der entwendeten 
Obligationen zur Polizeibireftion nah Münden 
abging, ertlärte ber Bräumeifter wohl, daß er 
ſchon einige Obligationen an einen Haufmann in 
Münden, den er aber nicht mehr weiß, verlauft 
babe, Da er bie Nummern der verkauften nicht 
fagen konnte, ſchidte Herr Ziegler wohl bas 
anze Verzeihnih fort, meinend: bas wird ſich 
bon finden Cs bat fi wirklich gefunden, 
benn des anbern Tags kam von ber Polizeibiret+ 
tion bieher ein Telegramm: „mober es denn 
tomme, daß 6 Obligationen, die unter ben „Ge 
ſtohlenen“ verzeichnet find, bei ber Spiheder 
beponirt feien ?" Nun mußte der Bräumeliter ger 
ftehen, daß er fie dorthin that, aber Herrn Ziege 
ler nichts zu jagen netraute, weil biefer ein jo 
heftiger Gegner der Spitzeder fei. — Das iſt ber 
richtige Sadyverhalt.” 
Freiſing. Am 17. I. Mte. wurde vom 
Gefigen Bezirlsgerichte der kath, Pfarrverweſer 
tb. Hauer von Hottened, Log. Geiſenfeld, 
wegen Beleidigung des deutihen Koifers zu brei 
Monaten Feitungshaft verurtheilt. Derſelbe hatte 
am Peter unb Paultage in der Kirche von Rot ⸗ 
tened über die Verfolgungen gepredigt, welche bie 
Päpfte und die Kirche von jeher zu erleiben bat« 
ten. Nachdem er bie Verfolgungen, welche bie 
Fäpfte unter benrömifchen Ratfern, bann Pius VII. 
und Napoleon I. zu erfahren hatten, berührt 
hatte, äußerte er: Wuch jept werbe ber Papſt 
verfolgt von einem Zutheraner, von einem jFreir 
maurer, von einem von ber Kirche Berbammten; 
biefer jei der deutſche Katfer, welder ſelbſt Papft 
werben wolle, bas werde man in Kurzem ſehen. 
Der Beſchuldigte, welcher jelbit erichienen mar 
unb keinen Entlaftungsbeweis zu führen juchte, 
wollte fib durch bie Angabe hinaushelfen, baf er 
nur die Liberalen und Freimaurer ale Verfolger 
bes Papfies bezeichnet babe, welche ben Kalſer 
zum Papfte macsıen wollten, unb baf er nur die 
Freimanrer als einen von Gott verworfenen Ors 
ben erflärt habe. Gegenüber den beftimmten Aus» 
fagen von vier ganz far und leidenſchaftslos ſich 
ausipredhenden Aeugen konnte natürlich dieſe 
Vertheibigung feinen Erfolg haben. Der Herr 


Piarrverweier verftcht es überhaupt, feine res | di 


bigten pifant und geſchmackvoll auszujtatten; ein 
mal ſprach er am Schlufie feiner Brenigt folgen- 
des Gebet: „Heiliger Martini, führ mid 
fort mit beinen Shimmeln von ben 
Rotteneder Zümmeln!* 

Megenäburg, 24. DM. Vor einigen Ta 
gen mwurbe im Jagenlauf'ſchen Gafthaufe zu 
Stabtambof ein Diebſtahl an baarem Gelbe, über 
2000 fl. betragend, verübt, und fehlten alle nähe 
ren Anhaltspunkte bezüglich) der Thäterſchaft, jo 
dab auch vom MWerbleib dieſer bedeutenden 


an Hofmanns Mutter nad) Landshut richtete, 


bie er von Kindheit auf kannte: 

„Du wirft es vieleicht ſeltſam finden, wenn 
ih Die belenne, daß mir feit acht Tagen täglich 
ber Gedanke auffteigt: Mathilde ift eine glückli⸗ 
de, von Gott hochbegnadigte Mutter. Ya, jo ift 
es! Ich kenne das Watergefühl nicht aus eigener 
Erfahrung aber ih weiß body gewiß, daß wenn 
id einen Sohn durch einen jo ſchönen Tod, im 
gerechteſten Kriege ftreitend und fich opfernb für 
die edelſten Güter der Nation, verloren hätte, ich 
mid nicht blos tröften, fonbeın auch Holz fein 
würbe, mein Kind fo verloren zu haben. Und 
babei jhmebt mir Dein Kind mit feiner ganzen 
Liebenewürbinkeit, feinen prächtigen Anlagen, feiner 
eblen Gefinnung ftets vor Augen und ich weiß 
reht wohl, baß nicht blos feine Familie, daß 
Bayern, ganz Deutihland einen feltenen und Loft- 
baren Ebelftein an ihm verloren hat. Aber bas 
iſt nun einmal das ewige unerforſchliche Geſetz: 
bie beften Güter müßen mitbem Opfer der Beften 
erfauft werben. Nun, er ift für uns Ne, für 
bie acht und breifig Millionen Deutiche geftorben, 
unb wir wollen fein Andenken für immer in ho ⸗ 
ben Ehren halten!” — 


Schmelzen von Eifen mittelfi Be: 
treum. In Titueville, Benniylvanten, bildet ſich 





Summe nit bie geringfte Spur auf 
werben konnte. Borgeflern nun fand — 
amze Gelb wieber vor, und zwar in einem Hafen 
2: einem Gerftienhaufen ve Die 
bat wahrfheinlid in der Hoffnung, das geftohlen 
Geld in Kürzefter Zeit fortichaffen zu können, auf 
Zeit biefes Verfted gewählt, und ſcheint ihm dann 
die Möglichkeit benommen geweſen zu fein, aber 
der Muth gefehlt zw Haben, jeime Beute in 
Sicherheit zu bringen. 
Dom Main. Eine offiziöje Stimme madıt 

ben bayeriſchen Preforganen ben Vorwurf, 
fie durch tententiöfe Nachtichten über angebliäe 
Miniſterkriſen die politiiche Stellung ber 
erſchwerten Nichts iſt abgefchmadter, als ein 
ſolches Gerebe. So lange ein Minifter im Amte 
it, zu dem feine Partei im Lande einen 
Funken Vertrauen bat, weil er eine 
einzige von feinen vielen Verſprechungen zu m 
füllen ben Muth beſaß zen fein dan 
eine Stabilität des Kabinets; bemn fo ift ber 
Menſch: mas er hofft, das glaubt er auch, weh 
daß bie Zeit unferes Kultusminifters vorüber fei, 
dab fein Stundchen balb ſchlagen werde, glaubt 
alle Welt, Nicht bie Preſſe erfhwert ber N 

ihre Stellung, indem fie biefelbe immer wieder an 
bas Umvermeibliche erinnert, jonbern bie N 

eräth mit jebem Tage in eine umklarere, mihe» 
pruhsvollere Pofition, weil fie ſich ſcheut bem 
unvermeiblihen Schrit zu thun. Was fagen Cie 
bazu, daß ber Herr Sultusminifier im feinem 
warmen Intereſſe für bie Schule die im April 
bemilligten Gehaltszulagen ben verdienten, fo 
tärglich befoldeten Seminarlehrern Wärzburgs, 
obwohl fein eigener Bater dazu aehörı, bis heute 
nod nicht ausbezahlen lieh ? Ein folder Ge— 
Ihäftsgang tft in keinem Lonftitutio 
nellen Staate Europas außer in Bay 
ern möglich. Nur wader fo fort unb wir find 
bald am Anfang bes Enbes angelangt, 


Berlin, 24. DM, Das Herrenhaus trat 
heute in die Spegialberathung ber Kreisorbnung 
ein. Die 88. 1 bis 3 werden nad) ber Faſſung 
bes Abgeorbnetenhaufes angenommen. Bei 8. 4 
(Ausiheiden der großen Städte aus ben Kreis 
verbänden) wird ein Antrag Haſſelbach's auf 
Herftellung bes Abgeordnetenbeſchluſſes bei Na 
mensaufruf mit 68 gegen 82 Stimmen abyelehnt 
und ber Kommiffionsbeichluß angenommen Eben 
fo werben bie $$. 6 und 7 in ber Kommiſſiom⸗ 
fafjung angenommen. 

— Der bente zum Präfidenten bes Hem- 
baufes erwählte Graf Dito Stolberg ift erft 35 
Jahre alt, fungirte im erjien norddeuiſchen Rede, 
tage als Zugenbiäriftführer und ift ſeildem ebenjo 
vom Lieutenant im Garbebuforpsregiment zum 
Oberpräfidenten avanzirt. Burgerliche Perfonen 
pflegen nicht ganz fo rafch im preuhiſchen Staate- 

ienſt ihr Fortlommen zu finden. — Unter ben 
Abgeorbneten herrict große Wohnungsnotb. 

Berlin, 24. Dit. Der Staalsanzeiger ver- 
öffentlicht eine Belanntmachung, wonach bei Eins 
fung ber pro 1. Januar 1873 gefünblaten 
Schuldverfhreibungen der. 1870er Bundes Anleihe, 
wenn biefelben vom 1.—14. November lauf. ” 
vorgelegt werben, per 100 Thlr. Rapital inkinfive 
ber vom 1. Juli an aufgelaufenen Zinſen und 
—* der Rundbetrag von 102 Thalern gezahll 
wird, 





F enwärtig dem New-Porker „Daily Bulletin‘ 


zufolge, eine Aktiengefelichaft für die Fabrikation 
von Roheiſen mittelft Petroleum -Oel an Stelle 
ber Roblen. Die Vorbereitungen finb fo weit 
vorgerüdt, daß ber Beginn bes neuen Jahres 
wahrſcheinlich bie neue Hera in den Delregioten 
tennzeichnen wird. Das Erperiment wird, wenn nad 
Erfolg begünftigt, den Eiſenhandel in ben Ir. 
Staaten ummwälzen, umd biefes Land zu ben am 
billigften Eifen probugirenden Lande ber Bel 
ma Soweit berechtigen alleErperimente in dielet 
Richtung zu den fanguinifchiten Erwartungen. Bis 
jet betragen bie Feuerungstoften zur Herflelung 
einer Tonne Holztohlen,Eifen 17 Dollars, wäh 
tenb wie |beredinet wird, bas Del zus Fabrila⸗ 
tion einer gleichen Duantität Eifen nur 7_Dol 
lars foften würde. In Folge ber Abweſenheit 
von fchmwefelartigen und andern umeinen 
Gaſen in bem Del ift das bamit hergeftellte Eiſen 
von ber allerbeſten Qualitat, bie man auf bem 
Markte kennt. Die Untofien für bie Herfielung 
ber — Gebäude und Vorrichtungen 
fielen fi) bei bem Delprogefie ınm bie Hälfte bil 
liger als mit bem Roblenprozefje, während a 
in ben Arbeitskräften und anderen Auslagen Er 
fparniß erzielt wich. 








@tuttgart, 24. Dit. Das „beutf he 
biatt* befiätigt bie Grunblofigkeit ber Yeldumg 
nahriht von einem Gratulationsfchreiber 
deuiſchen Bifhöfe an Hefele. M 
Meiß, 21. DM. Kürzlich farb dahler 
pflichttreuet, von den Soldaten, feinen Kamerader 


und ben Offizieren gleich fehr neachteter Sergeant: 
Mülersherger vom 3. Jaf.Reg. Prankh. Der) 
katholiſche Pfarrer Babe hat ihm bei ber Beer⸗ 
bigumg eine Leichenrede gehalten, melde in ber 
Haupiſache bahin ging, daß ber Pfarrer erzählte, 
er habe den Verftorbenen im Leben nicht weiter 


gefannt, erft auf dem Krankenbette habe er ihn 
fennen gelernt. 
reth gelegen batte, befuchte ih ihm, ermahnte ihn 
zu beichten, bie heiligen Sterbfalramente unb bie 
kgte Delung zu nehmen, überhaupt ſich vorzuber 
reiten auf ben Tod, aber er gab mir kein Gehör; 
ee ſagte, er fühle ſich nicht fo frank. Einige Zeit 
nachher ermaßnte ih ihn zum zweiten Mal, aber 
es war Alles für nichts was ich zu ihm fagte. 
Und fo it er halt neftorben, ohne gebeichtet, ohne 
bie heiligen Sterbjaframente und die letzte Delung 
empfangen zu baben, überhaupt ohne ſich vor 
aubereiten auf ben Tod. Wir wollen feine Seele 
Gott empfehlen, er möge ihm gnädig fein, denn 
tin Gebet kann ihn mehr aus ber Berbalt bes 
Fegfeuets erlöien“ u. f. w. Nah Beendigung 
— Rede ſprach Herr Premierlieutenant und 
Hegiments -Adjutant Wimmer folgende Worte: 
„Wohl dem, der feine Pflicht als treuer Soldat 
erfüllt hat! Er war mein Waffengefährte, ich 
habe ihn gefannt. Er ruhe im Frieden!" Wir 
Soldaten glauben, baß ber Herr Premierlieute 
nant hriftliher und humaner geſprochen hat, 
als ber „Diener Gottes.“ 
Defierreid. 

In Peſt erſcheint unter bem Titel „Rleine 
Haltung” ein Blatt für Kinder, Zweck berjelben 
if, bie Herren Kinder in jpielender Weife zu uns 
terrihten und Unterhaltung mit Belehrung zu 
verbinden. Als Pröbchen diefer auf unmerfliche 
Weife belehrenden Artikel wird Folgendes mitge- 
1heilt: „Kinder, feht euch einmal bas Meine Hol: 
land an; es liegt am Bufen bes nördlichen Meeres, 
und hart am Meere liegt bie Hauptftabt bes Lan⸗ 
bes — Hamburg.“ 

Frantreid. 

Aus Paris wird von mohlunterrichteter 
Seite gemeldet: Thiers ift mit den beiben Zen⸗ 
trumsparteien ber Nationalverfammlung einig ber 
zuglich ber Ernennung eines Vizepräfidenten ber 
Republif, unter der Bebingung jedoch, daß er 
gleichzeitig zum lebenslänglihen Präfibenten 
ernannt werde, Der betreffende Geſehentwurf ſoll 
beide Ernennungen enthalten. Zum Bizepräfibenten 
ift Grevg, Präfibent ber Nationalverfjammlung, 
befignirt. Thiers ift auch für die Schöpfung einer 
eriten Kammer, bie ähnlich) mie bas öfterreichijche 
Herrenhaus gebilbet werben foll. 

Italien 

Als Kuriofum wird mitgetheilt, daß bie 
Kellner in Mom einen Verein gebitbet haben, 
au ben Zwede, fih Spradfenntnifie und eine 
böbere Rultur anzueignen. Sie haben ben General 
Garibalbi gebeten, den Titel eines Ehrenpräfiden- 
ten ihres Vereines zu acceptiren. Garibaldi bat 
ihnen bies bewilligt und ihnen einen freundlichen 
Brief geichrieben, worin er ihnen für ihr Ver 
trauen bankt und fie aufmuntert, nach allem Guten 
unb Bildenden zu fireben. Er ift fofort zum 
Ehren»Dbertellner beförbert worden. 


Großbritannien. 

Der „Sheffield Telegraph* verbürgt bie 
Wahrbeit folgender Erzählung von ber Wiederkehr 
eines Sünders auf den Piab ber Tugend. Vor 
zwei ober drei Jahren etwa fand eine alte Dame, 
als fie fih kurz vor Mitternacht in ihr Schlaf 
zimmer begab, einen Mann unter ihrem Bette 
liegen. Die Dame war alt und ber Leſer erw 
mart:t daher wicht, daß hier eine pifante Eut- 
führumasgeibichte erzählt wird, Vielmehr wirb er, 
wie bie Dame es gethan, bald errathen, baf es 
nicht auf den Bei der Frau, fondern auf ben 
Defig des Defipes der Frau abgeſehen war. Alte 
Damen lieben das Leben, und bie unferige bier 
fürdptete fih, auch nur nach ber Thüre zu neben, 
um fie zu verſchliehen, bamit ber Gaft unter dem 
Bette nicht elma meine, fie wolle um Hilfe rufen, 
und fie durch eine raſche That daran zu verhin · 
bern ſuche. Sie verhielt ſich daher ruhig und um 
Zeit zu gewinnen, geiff fie zur Bibel, Die Bibelver- 
treibt ja den Teufel jelbit, warum nicht Spitbuben. 
Bufälig (oder in frommer Abit?) fiel ihr Auge 
auf bie Parabel bes — Sohnes. 
Sie las das Kapitel laut, ineete alsbann nieder 
und betete, wie man fi denken kann, inbrünftig 
und laut. Sie flehte um Sicherheit tn ben Gefahr 
ten ber Nacht und vertraute —3— bem Schuthe des 
— an. Sie flehte für die Mebelthäter, baf 
te durch bie Gnade Gottes nmichren mögen vom 


ih > * einen 
ein | Sohne 

















„Als M. einige Tage tm Laja⸗ 


he ande: * 


werde, daß er wolle und ihr 
r ihr Gebet danke, Sprad’s und mar ver 
chwunden. Das ereignete ſich vor etwa 3 Jahren 
im füblihen England, Vor kurzer Zeit hielt fich 
die Dame im Norben zu Beſuch bei Freunden 
auf und war nicht wenig erſtaunt, als fie von 
dem fremben Prediger in ber Kirche bie ganze 
Begebenheit, zur Erbamumg ber Zubörerfhaft und 
zum Beweiſe für die Kraft des Gebetes, während 
ber Predigt vortragen hörte, Sofort nad) Beenbis 
ung bes Gottesbienfies fragte bie Dame ben 
Difenterprebiger, woher er bieje Erzählung babe, 
und hörte zu ihrem nicht geringen Erjtaunen, daß 
er ſelbſt jener Mann gr und dab ihn ihr Gebet 
fo gerührt babe und ihn veranlaßte, als Prebiger 
des Evangeliums Gutes zu witlen. 
Belgien 
Brüffel. Das Individuum, da ſich bei ber 
biefigen Polizei für Den Miſſchuldigen Tropp- 
mann'’s ausgab, ift als einfacher Betrüger enthüllt. 
Der Menſch Hatte nichts zu leben, und fo fiel er 
auf bie Idee, fih durch dieſe Moftififation vor 
läufig Obdach und Koſt zu verichaffen. Das Gleiche 
atte er übrigens ſchon in Balenciennes verſucht. 
üdt ift er nicht. Sein richtiger Name it 
Auguftin Jardin, feine Heimath ber franzöfiche 
Drt Morten. Da er fih einen falſchen Namen 
gegeben, wirb das Auchtpoligeigericht ein Wörtchen 
mit ihm ſprechen, was ihm indeß wohl nicht un · 
angenehm ift, da er num auch für bie nächite Heit 
fein Unterlommen zu ſuchen braucht. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

Landshut, 25. Dt. Wie wir vernehmen 
wirb bei Gelegenheit ber am 27. ftattfindenben 
feierlichen Enthüllung bes Kriegerbentmals bas 
Rathhaus beilaggt werben, und wird baffelbe im 
Hiubiid auf die erhabene Bedeutung dieſer Feier 
vortaue ſichtlich auch bei den f. Gebäuden der Fall 
ber Fall fein. Daß, um das Andenken ber ge 
fallenen Helden ber Stadt und Garniſon zu ehren, 
aud bie Bürger und Einwohnerſchaft Alles aui- 
bieten werben, bie Stadt in ihr reichftes Flaggen ⸗ 
Heid zu hüllen, fteht außer Zweifel, um jo mehr 
wenn wir uns am ben tiefen Patroitiemus erin- 
nern, ben bie Denölterung Landehuts noch bei 
allen bezüglichen Anläßen an den Tag gelent hat. 

* Ju Sengeröberg und Diterhoien fan 
ben zu ben „Wuchofspredigten“ ſich zablreiche 
Andachtige von Nah und Fern ein; zu einer ber 
felben (in welcher ben Bauernpereinlern ber Rath 
eriheilt wurde, fih um ihr Sausregiment, ſtatt 
um bas Negiment ber Staatsregierung gu kümmern) 
hatte fih jogar auch der Deggendorfer Piarrer 


"und Dolor und weinverſchleißberechtigte Bauerit- 


rednet — Wfahler eingeiunden: wahr ſcheinlich 
um für feine Lünftigen Anreben an die Daw 
ernvereine einiges zu profitiren. Man mollte 
bemerken, daß ber Hr. Biſchof gern und energiſch 
gegen das Oratorium hinſptach, mo Dr. Piahler 
ih jo pafiend und zufällig eingefunben batte. 
Unter bem Landuo.le bortiger Gegend verbreiten 
bie „Ftommen“ bie Lüge, daß ber Hr. Biſchof 
„zu einem anbern Glauben geben" wolle, 

* Daflau, 235. Of. (Magiftratsfikung 
vom 25. DA.) Das Nidtvorbandenfein eines Ein: 
ſpruchsrechtes gemäft Art. 36 des Gefehes vom 16. 
April 1869 über Heimath, Verebelihung und Aufent: 
halt wurbe konftatirt in der Epeichliehungsfache 1) des 
Bütlers Stefan Königsbauer zu Unterwindſchnur mit 
der Dienftmagd Theres Alfere von Frauenay, 2) beö 
Inftrumentenmadiers Johann Bornfteiner dabier mit 
der Defonomenstocdhter Anna Haindotter au Wernſtein 
3) bes Vorzellainmalers Dar Bet dahier mit der 
Häusferstocter Thered Kern von Worbderireundori, 
4) des Maurers Ferdinand &. Michlbauer dahier mit 
ber Zugeberin Katharins Strohmaier von Deggenbori, 
5) bes Hausmeifters Guſtab Miprandi bahier mit der 
Dienftmagd Joſefa Wagner von bier, beide im Auf 
enthalte zu Wien unter Nadılab der Heimatgebübr 
wegen geleifteter Kriegsdienſte. — Muf Aniadren wird 
das ——— verlichen ben Stanfleuten I. Oberneder 
und Foſef Pichler, — Verbeihieden werden‘ 2 Ab- 
trümmerungsgefuche, 5 Gefuche um Nachficht zur Be: 
sahlung vom Husjtänden an Miethzins und Berpflegs: 
foften, ein Geſuch um Nadlah der Gemeindeumlage 
wegen Unterftükung aus Armenmitteln, 3 Darlehens: 
gelade und 2 Geſuche um Unterftühung aus ber Ro— 
erben Stiftung. — Dem Wirtböfhaftspädhter Jolef 
Glapl dahier wird bie Konieffion zur Ausübung des 
—— auf dem Hauſe Ar. 87 in Ort radiurien 
alenmirtbicaftsrehtes und dem Wirtbfhaftspächter 
Jatob Dorn die Kongeilion zur Yusübung der Kirih: 
ſchaft auf dem ‚Haufe Ar. 146 in der Altjtadt ertheilt- 

Miilitärdienftesnachrichten. Der Major 4. 

Abelein, IoiosBezFKommand. von Kipingen, wurde 

din —— in ber Funktion mit Benfion verab: 
sedel, 









Rahiran. 
2 Die Köln. Fig. veröffente 
Geisiäreiben des Tıof. Neinfens am 










Bilder vo. Hefele, meldies eine innere Verſchieden ⸗ 


beit in ben Erklärungen bes Biſchofs zu fonflar 
tiren just und folgendermaßen flieht: Eines ſei 
ber lebten Erllärung zu banfen: fie babe ben 
Einbeud der Fuldaer Denkichrift auf bie Hegieruns 
ben verfchärft, melde enblich einfehen würden, daß 
bie Beförberung nicht fompromittirter, milber, vers 
mittelnder Perjönlichkeiten auf bie bifhöflichen 
Stühle unausführbar fei. Die Regierungen wir» 
gen erfennen, baf jeder von Nom enprobirte Bis 
fhof keine eigene Ueberzeugung mehr habe, daß 
der Patriotismus eines folden nur Trug fei, und 
daß die Bifhöje nur bie Lehren Rom's zur Par 
role hätten. Die Regierungen würben einfehen 
daß, wer bem Papfie ben berüchtigten Vaſalleneid, 
leifte (morin er biefen fechsmal feinen Heren 
nenne) innerlich fein Deutſcher mehr, fonbern 
allein bas Organ ber römiſchen Intereſſen in 
Deutihland ſein könne. j 
Boppard, 22. DE. Die Nachticht vom 
bem Tode des Heligionslcehrers Beinroih hat ſich 
nicht beftätigt. 

Det, 25. Of. Der „Beter Zloyb* bementirt 
entſchieden, daß bie Stellung der öfterreichifchen 
Regierung erfchüttert fei. Das Minifterium Auers ⸗ 
perg fand niemals fefter als jetzt, mo es ſich bes 
Vertrauens ber Krone im höchſten Grabe erfreut 
und aud bie Dispnfitionen der Verfafjungspartei 
dem Beftande bes Minifteriums bie günftigfien 
find. — Die „Reform“ erfährt, daß bie Adhtzige 
Millionen · Schuld die Hauptſchwierigleit im den 
Berhanblungen über die Bankfrage barbiete. Die 
Berbandlungen feien abgebroden worden, um erft 
in vierzehn Tagen wieber aufgenommen zu merben. 
— Nach einer Meldung des „Ungariſchen Lloyd“ 
hätte Kaiſer Wilhelm den Ratfer von Oeſterreich 
zum glüdlihen Auszange der Militärdebatten bes 
gludwünſcht. 

Paris, 24. Oft. In der Sitzung ber Per - 
manenztommiffion verlieft Präfibent Greuy Briefe 
Noubers und Maurice Hicharbs, melde ſich über 
die illegale Ausweilung bes Prinzen Napoleon 
betlagen und verlangen, bie Permanenzkommiſſion 
möge bie Angelegenheit prüfen. Der Präfident 
fügt Hinzu, biefe Angelegenheit gehöre nicht zur 
Kompetenz ber Kommiſſion, Tondern vor bie Nas 
tonalverfammlunn, und ſchlägt vor, fie bieler 
—— Die Kommiſſion genehmigt den Vor⸗ 
ſchlag. 





Theater. 

Palau, 36. Oft. Das Domnerjtag den 24. 
DE. aufgeführte Auftipiel „Zwet Tage aus dem Le 
ben eines Fürſten“ in 4 Aften von Deinhardftein 
wurde ganz gelungen dargeſtellt und fand den lebbaf⸗ 
teten Beifall. Ale Dariteller, namentlih Hr. Sommer 
(Wilhelm, Fürft), Hr. Girard (Ruh von Kuhdorf) 
Ar. M. Girard in jeiner Toilette (Emma), Frl. 8. 
Girard (Mathilde), und Hr. Strafimaier als Gaft⸗ 
wirth waren ganz auf ihren Plaͤtzen Auch die übrigen 
Rollen waren jammelih gut beiekt und madıte ich 
überhaupt it dem Stüde im Koftüm und im ber 
Drforation ein tüchtiges und umſichtiges Arrangement 
underfennbar. — Geſitern Freitag ging wohl eines 
der beiten Stüde von Rt. Benedir „Mathilde, die vers 
ftoßene Tochter", Schaufpiel in 4 Aften, über bie 
Bühne. Diefe Dibtung, in ſchoöner erhabener Sprade 
aelhrieben, iſt außerit effeftvoll und böcdit ſpannend 
vis zum Schluße Wir müflen geftchen, daß biele 
„Viasbilde* mit demſelben ergreitenden Erfolge ges 
ipielt wurde, wie an anderen größeren Bühnen. Der 
Ölanspunft des Abends war Frl. O. Wirard. Sie fpielte 
diefe Partie mit folhem Peritändniie und Eifeft und 
waren 3 B. die Abjchiedsjjene vom Vater im 3, Akt 
und von ihrem Gemahl im 4. ft fo ergreifend, dafı 
ibe xauſchender Beifall und volle Anerkennung bes 
Publikums nicht entgehen Lonnten, Auch Hr. Girard 
ipielte bie ſchwierige Nolle bes Waters, des reichen 
Raufmannes Tannenhofluperbe, und überzeugte uns 
mit biefer Yeiftung, daß er ein tüchtiger voutinirter 
Kunftler tft, Nur wäre zu wünſchen gewelen, dat bie 
Bauıdie des Malets Berthold Arnau in beileren Hin: 
ven geweſen twäre, denn das Gerz eines fein gebildeten 
Näddens To zu gewinnen, daft es Water und eine 
glänzende Heimatb verläßt, dazu gehört auch eine Pers 
tönlichfeit voll Herz, Gemiüth und Geiit. Alle übrigen 
Bartbien waren in ben beiten Händen mad «8 wirb 
dadurch unſere ſchon früher ausgeiprohene Anficht ges 
rechtſertiget. daß uns Hr. Sommer fowohl durd Die 
gelungene Wahl der Stüfe, ſowie durch küntetiſche 
Durchführung u. treffliches Arrangement berfelben die 
angenebmiten Thenterabende verichaifen wird. Qu einem 
guten Schaufpiel gehört eim gutes Terfonal, welches 
nädftens noch veritäft wird und dies macht felbitwers 
ſtãndlich mehr Aufwand. Sollte baber in Vaſſau ein 
gutes Theater fortbeftehen können, fo tritt offenbar 
für das Bublifum die Verpflichtung heran, den Opfern 
ber Direktion auch durch einen fleihinen Beſuch ents 
gegen zu fommen und gereht zu erden 


nl — 
Handeld:, Verkehrs und Börfennachrichten. 
Wegen niederen Waflerftandes find die Berfonens 
fahrten ftromaufwärts von Imgolitabt nah Dos 
naumwörth unterm Gkeftrigen eingeitellt worden. 


_ Frantfurt, 2. OR. Banknoten 107.20 
Bien, 25 Oft. Silberagio 108'/, 
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bu Diefes Blatt erjoem gi umd koſtet heſich A fi., vierichäßelih 3 fl. und monatlich DO fr. portofrei in ganı Bayern. 





Beſtell ungen bei allen f. Poß⸗ 


Amt, Boiterpebitiomer umb PuRkoten, Pier ki ber Veriogberpebitien, Kofenfrofe Ar. 461, angenommen. Iırferatisnöpreld Kir bie Aipaltige Petitzeile ober deren Raum 37, Ir 














All. 


Weil zu der Inauifition Innocenz Helfers- 
_ Helfer brauchte, jo führte er viele Möndeorben 
ein, als: Franziskaner, Minoriten, Dominikaner 
und viele andere, und bamit biefe bas Innerſte 
bee Menschen erforfhen könnten, führte er die 
Dbrinbeichte ein im J. 1215 in dem berühmten 
Kanon: „Jeder Gläubige beiderlei Geſchlechts fol, 
wenn er zu teiferen rer gelommen ift, alle 
feine Sünden allein feinem eigenen Beiefler, we 
nioftens einmal im Sabre getreu beiennen, und 
fid) bemühen, bie ihm auferlegte Buße zu erfüllen,” 

Welche Veranlaſſung Innocenz gehabt Habe, 
Gagt ein berühmter Kicchenhiftoriter) diefe drohende 
Verorbnung abzufaflen, läßt fi zwar nicht ber 
fimmen. Allein bei einem Papfte von folder 
Denfungsart ift es eben micht nötbig, nad} einer 
ſolchen befonderen Urſache zu forien. Er muhle 
ee zwedmäßig finden, ben untergeorbneten Statt: 
baltern feines Stuhles eine möglichit große Ger 
malt über Gewiffen, Leben und Sitten der Auen 
zu verſchaffen. Und niemals ift diefe von dem 
unumschränkteften unb wiltürlichften Monarchen 
ſchranlenloſet ausgeübt worben, als «6 burd) bie 
Dprenbeicht gefchicht. 

Diefe gibt dem Prieſter das Net in bie ae 
heimſten Handlungen, Verbindungen, felbt Ge 
danten feiner Beichtlinder, in die Geheimmiffe un, 
zähliger Familien einzubringen, macht biele von 
ihm auf eine furchtbate Art abhängig und nö» 
thigt ſie ihre Geſinnungen und ihr ganzes Verhalten, 
auch bei Gegenſtänden, welche nicht zur Religion 
gehören, nach feinen Vorfcheiften einzurichten. 

Im Beichtſtuhle haben fo viele den geiunden 
Verfland verloren und im Wahnſinue erlaubten 
fie ſich allee, glaubend, Bott und ber Kirche hie» 
mit gebient zu haben. 

Die mannigfaltigen möndpiihen Verbindungen, 
von Ihmörmeriicher Fnbrumf geftiftet, durch from: 
men Ehrgeiz erweitert, von des Papftes Staats: 
Hugbeit und Schlaubeit geleitet, wurben ſchnell 
eben fo viele Kämpfer für Gewalt und Hettlich⸗ 
teit des tömiſchen Stuhles. Denn Jefu Reich war 
nicht mehr bes Papfies Mei; des Urdriften: 
ihums Einfalt_ verlernt; der Glaube Gegenfand 
Ipipfindiger Streitſucht; des Glaubens Frucht 
kalte Werkfeligkeit ober Ausbruch andädhtigmilder 
Geſühle, bie fih in ſchauderheften Bikungen 
verloren. 

Zu Hunderten und Tauſenden erſchlenen 
Männer und Weiber, Edellcute und Uiadelige, 
Alte und Junge, Kinder jogar von fünf Jahren, 
alle nagend, mur bas Geſicht verhüllt und zogen 
ohne alle Scham burd die Strafen ber Städte 
zwei und zwei in Progefiton einher. Jeder von 
ihnen hielt eine Geißel von Riemen, womit fie 
ſich über die Schultern heftig bis zur Wrgiefung 
von Blut peitichten, baher Geßlet hießen 

Nicht allein bet Tage, Sondern auch bes 
Nahrs liefen fie im bärteften Winter mit breu— 
nenden Wahslihtern zu Taufenden, ja Zehntauſen ⸗ 
ben durch Stabt und Kirchen, Indem Vrieſter mit 
Kreuzen und Fahnen vor ihnen beraingen. Jedet 
Hinzufommende mußte 331/, Tag lana, fo alt 
war GHriftus, bluten, den Richter ber Silnden zu 
verföhnen, Aber unter bem Abbüßen alter Serien- 
ſchulden, wurden im langen und allzu vertraulichen 
Beljammenjein beiber Geſchlechter wohl mande 
neue geittitet und die Andacht lich auch bier ber 
Liebe den Schleier. Im Jahre 1261 waren 2000 
folder Büßenden in Straßburg eingezogen, zu 
melden ſich daſelbſt noch 1500 andere gefellten. 
Sie famen in Bayern bis nach Freijing, wo fie 
Anhänger fanben, weil Aretin folgende Reime 
onführt, welche fie während ihres Beigeln fangen: 

It ſlacht euch fere, zu Ehrifixs Ehre, buch Gott, 
o lat bie Sünde mare.” (Iht ſchlagt euch fer 
zu Ehriftus Ehre, bei Bott jo laht bie Sünde 
fünftig.) Allein bie Hetzoge von ug Ludwig 
und Heinrich ließen fie nicht weiter kommen; fie 
famen aber Ipäter doch wicber, 

So weit verirrte man ſich von ber wahren 
Kirche, von ber veinen Lehre Jeſull! So viel 
Unglüd brachten Unorbnungen des Unfehlbaren 
fiber das Menſchengeſchlecht! Weil unter Innogenz 
Seiten jehe viele elende und unfinnige Fragen 





* Bilder der unfehlbaren Bäpfte. 


Montag, 28. Oftober 1872, 


über die Transfubftantiation, d. #. über bie Ver: 
mwanblung bes Brobes im den Leib Jeſu Chrifti 
und bes Meines in deſſen Blut, von Männern, 
die als bie ſcharfſinnigſten Religionslehrer galten, 
aufgemorfen murben, jo bekeetirte ocen; auf 
ber Lateraniſchen Synode 1215, baß diefer Satz 
als Glaubensichre gelten müffe, es mödhte baraus 
folgen, was nur immer wollte, 

Aber biejes wird auch begreiflih, wenn man 
außer ber unbefchreibligen Neigung zum Wuns 
bervollen noch vorzüglich auf bas hohe Anſehen 
Ruckſicht nimmt, das dem Priefter durch die Brod⸗ 
verwanblung zugewachſen if. Er murbe buch 
biefelbe ein Dann, ber, jo oft er wollte, durch 
einige feterliche Worte den Leib Chriſti hervor. 
brachte, ben Sohn Gottes in Begleitung von 
Engeln zur unfehlbaren Gegenwart aufrief. Es 
bat vor nicht langer Zeit ein Priefter gezeigt, was 
ein Priefter ift, höher ala die Engel, größer als 
bie Mutter Gottes sc. x. Es war in Schwaben 
und bie „Pafl. Zig.“ Hat es feinerzeit wörtlich 
gebracht. 

Gegen dieſe Glaubenslehre traten beſonders 
bie Varijer Theologen auf und es gab ſehr viele 
Streitigkeiten. 

Um auch biefe Theologen und andere Jweifler 
zu widerlegen, tvaren Wunder nothwendig, welche 
mit ber hl. Hoftie ** 

Die Anbetung der hl. Hoſtie Hatte in Köln 
ihren Uriprung auf Anordnung des Sarbinals 
Wido. Diefe Anbetung gewann an feier durch 
bie Einführung bes Frohnleichnahmsfeſtes, zu dem 
bie Nonne zu Luüttich Jullana Veranlaffung gab. 


Deutihgland. 

In der Hauptftabt bes fränkiſchen Walbes, 
im induſtriellen Kronach, hat bereits ber Hilfe 
ruf der bebrängten katholiien Kirche um Abwen · 
bung ber ihe drohenden Gefahren Wiederhall ger 
funben, indem von ber Kanzel herab ber gläubis 
gen Scnfheerbe die bevorfichende Aöhaltung der 
biſchoflicher Seits angeordneten’ Anbadhıen publizirt 
murbe, Wir find weit entfernt bieje faule Geſchichte 
einer Kritik zu unterftellen, denn bei vernünftigen 
Meufchen finden folde religiöfe Demonftrationen 
ohnehin keinen Belfall mehr. Daß aber uniere 
Echrer, von benen mir etwas ganz anderes 
erwarten, als nach ber römifchen Pfeife zu tanzen, 
bei jolch außerorbentlihen Andachten neben dem 
Wuſt von „Allerlei“ auch noch als Organifien 
und Mefiner fungiven folen, bas ift boch etwas 
zu flarfer Tabat. Weldier Hanbmerker, welcher 
Toglöhner läßt ſich denn herber, neben feiner geſetz 
lichen Arbeitszeit 3. B. noch eine Stunde ums 
Sonst zu arbeitm® Tem Lehrer aber muthet 
man zu, überall unb immer ben „gehorfamen 
Diener“ der Kirche zu ſplelen. Anftett, daß ſich 
diefe Männer, bei der hetrſchenden Tyeuerung, 
während der Ferlenzeit auf einen ſeht nöthigen 
Nebenerwerb verlegen können, nöthigt man fie 
nototiſch zum Muſſiggange, dem etwas Bernünfs 
tiges lommt bei der Geſchichte nicht zum Vor 
fein. Wie follen fi unjere Lehrer gegen fold 
römische Anmaſſung Shiten? Dürfen fie es wa 
gen, fir in Oppofttion zu fielen? Die Ungnabe 
ſammtlichet Ptleſier würde fühlbarer auf ihnen 
laſten, als ihr nanger ſchweret Beruf. Hiefür gibt 
ed Bemeife in Fülle! Mir aber, bie Väter der 
Schulkinder, nehmen uns hiermit ouf dem Wege 
der Deffentliähteit unferer Lehter an, troß Magie 
ftrotsrätben und Cokalfehulinfpettion, bie den Aut: 
fall ber Schulftunden wegen lirchlicher Verrichtun ⸗ 
gen ben Lehrern nach ihrer aeleglihen Unter 
rihtsgeit gerne aufhaljen möchten, und fchruen 
nicht, das Kultutminiſterium auf das Treiben ber 
betluftigen Römer aufmerfam zu mahen; denn 
ss At Piliht biefer alerhöhften Landeabehörte, 
ben Schulunterricht nah Kräften zu föbern, na- 
mentlih durh Trennung bes Rirdpendienfice vom 
Schuldienſte. Durch dieſen römishen Zwang, 
burch bieje unfihlbare Jurisdittion erleben wir 
aber gerave bas Gegentheil. Unſere Lehter weiben 
nad) mie vor mit unferen Kindern zur Kirche 
fommandirt, wie die Soldaten zur Schwimmiäule. 
Mer barunter leidet, bas ift nur zu bekannt: es 
iſt die Schule, es find umiere eigenen Kinder | 
Und da ift es Pflicht der Staateregierung, daB 
fie dazwiſchen tritt! (R. 9.) 














Simon. 





Amerita. 
(Brand in einem Irrenhauſe.) Am 
25. September brah in dem Irrenhauſe zu 
Newburgh im Staate Rewyortk Feuer aus, 
und bie ganze Anſtalt wurde ein Raub ber 
Flammen. Wenn der Ruf „iyeuer* unter ge 
wohnlichen Umftänden ſchredlich ift, jo iſt er es 
doppelt und dreifach, wenn das feuer in einem 
folhen Unglüdshauſe feinen Heerd hat. Die 
Beamten und MWärter beeilten fi, fobalb ber 
Schredensruf gehört wurde, bie Zellen zu öffnen 
und den Mabnfinnigen zu bebeuten, daß fie das 
Haus verlaffen follten. Einige thaten es auch 
und waren fogar bei ber Rettung anderer ber 
hilflich. Viele wußten im ihrer Ang, bie ſich 
duch entiegliche Schreie und furdtbare Verzer⸗ 
rung Fund gab, nicht, was fie aufangen folten 
und meigerten fi) entihieden, ihre Kammern 
zu verlaflen. Wie äußerit ſchwierig es unter 
ſolchen Verhältniſſen if, 600 Wahnfinnige zu 
beauffihtigen, läßt fi denken. Mehrere mu 
ten mit Gewalt aus ihren Schlupfwinteln her« 
vorgezogen werden, ba meber Neberredungstünfte, 
noh Drobungen helfen mollten, Ja, mande 
leifteten ſolchen Widerftand, daß oft drei Männer 
nicht genügten, fie von ber Stelle, auf ber ihnen 
ein ſchreclicher Tod drohte, wegyubringen. Einige 
beftanden darauf, Alles, was fih im Zimmer 
befand, mitzunehmen, und padten daher Möbel, 
Betten u. dgl. m. zuſammen. Befonbers veruts 
ſachten die weiblichen Patienten viel Schwierig 
keiten. Endlich war es gelungen, fämmtlihe Js 
ſaſſen aus dem, bem Zufammenjturge nahen®ebäube 
zu befreien, Leider hatten babei mehrere vom 
den Wärtern und ber Rettungsmannſchaft ihr 
Leben eingebüßt. Einmal in’s Freie gelangt und 
ohne die übliche firenge Aufficht, machten fid 
viele auf und davon und burchftreifen nun, bie 
Vewohner ängitigend, die benachbarte Gegend. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 25. Dit. Bor bem oberfien 
Berihtshofe murbe heute bie Nictigkeitäber 
ſchwerde ber f. Stantsanmaltihaft am Bezirtsge 
richte in Paffau in Sachen bes Zub. Molendo, 
Rebakteurs der Paflauer Zeitung wegen Ueber 
tretung bes Preßgejehes verhandelt. Der Thalbe⸗ 
Hand iſt folgender: In den Nummern ber Pafr 
foner Zeitung vom 5, und 8. Mai I. Ze, erw 
ſchlenen Artifel bes Inhalte: „Daß bie Leiter 
bes Paſſauer kath. Kaſinos ſich ben Befehlen bes 
Jeſuitismus unterworfen haben” und „baß beregtes 
Kaſino ein unter jefwitifcher eig Pig 
Verein jei,“ — Einer vom genannten Kafıno bem 
Herrn Rebalteur Molenbo zugefandten Berihti- 
gung verweigerte berfelbe die Aufnahme und fiellte 
ben Bufammenhang der Beriätigung mit ben von 
ih produgieten Artikel in Abrede. Entgegenge ⸗ 
fegter Anjiht war jeboh bas kgl. Stabtgericht 
Paſſau, welhes Hrn. Molenbo wegen Uebertretung 
bes Art. 47 in eine Gelbfirafe von 10 Thalern 
und in die Koſten verurtheilte. Das Tal, Bezieher 
gericht Paſſau verwarf jedoch auf heben eru⸗ 
fung das erſtinſtanzielle Urtheil und ſprach Herrn 
Molendo von Schulb und Strafe frei. — Gegen bie 
fe vom genannten Bezirksgerichte unt, 25. Juni bs, 
35. gefälte Urtheil erhob jedoch ſchon Tags das 
tauf mit Ueberfenbung einer diesbezüglichen Denke 
ſchriſt bie fal. Stantsanwaltiaft am Bezirköge- 
tihte Paſſau bie Nichtigkeitsbeſchwerde zum ober» 
ften Gerichtshof und hielt bie Verlehung bes Art, 
47 bes Prozeßgeſttzes aufreht. — Heute kam 
num biejelbe beim f. oberfien Gerihtahofe zur 
Verhandlung. Der gl. Generalftaatsanmwalt und 
Reichsrath v. Hanbenihmib jegte die fubjeftiven 
und objektiven, bie prozeſſualen unb materiellen 
Merkmale bis Thotbeitandes auseinander und 
v.rneinte bie Zuläffigkeit diefer Verichtigung, zu 
der der Mebakteur fich nicht für verpflichtet fanb, 
Da num ein Ärafrechtlihes Feat nicht gefunden 
werben Lönne, fo beantragte berjelbe die Werwer 
fung der ftaatsanwoltidaftlihen Beſchwerde und 
— ber Koſten auf das Staatsärar, — 
Det de —2* — im Sinne 
N eneralftantsanmwaltes und vermarf b 
die Nichtigleitabeſchwerde. — 
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Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des PBierbrauereibefibers Eduard Reichen wallner zu 
Eichendorf, vertreten dur den in Rechtsanwalt, in Sachen geg't 
Franz Kader und Karolina Glücd, Wirteeheleute von Ramftorf, wegen 
Forderung, wird das Fnumobiliarbeiihthum ber genannten Wirthöcheleute, mem 
lich das Anmweien Hs. Mr. 25 zu Mamftorf, durd dem biegu ernannten 
Verfteigerungsbeamten, den f, Notar Herm Brugger von Dfterhofen, am 

Dienstag den 14. Jänner 1873 
, a Vormittaad 10 Ihr 
im Wirlhshauſe zu Ramftorf ber öffentlichen Verfteigerung unterfteilt. 
Objett Eu fragliche Immobiliarbefitstjum befteht aus folgenden fataftermäßigen 

1) In der Stenergemeinde Namftorf, f. Landgerichts Ofterhofen und f. 

Rentamis Vilshofen: Wohns und lien mit Wald: unb Bad: 
baus, Brunnen und Sofraum zu 0,27 Tao. Fiache, mebft realer Wirihs⸗ 
und Taferngerechtiame, ferner das Gemeinderedit zu einem ganzen Rutzan. 
theile an dem nod) unvertheilten Femeindebefthungen, dann Sommerfeller zu 
0,04 Tagtv., Grass und Baumgarten u ‚22 Tagw., Ader zu 16,67 Tagwır 
Biefe zu 032 Tagio., Walbung zu 5,64 Tagw. und Oebung zu 0,79 Tagın., 
zufammen 23,95 Tagıo. 

2) Im der Stenergemeinde Wallerfing, gleichen Landgerichts: und Rent: 

antöbezirtes: Adler zu 4,39 Tag. 
3) In der Stenergemeinde Hartkirchen, k. Landgerichts und Rentamis 
Landbau: Wieſe zu 2,30 Tagw. i 

4) In der Stenergemeinde Neichsborf, gleichen k. Landgerichts und Rent 
amts: Wiefe zu 5,0% Taniv. Im Ganzen alfo aus 031 Tagw. Gebäuden, 
0,22 Kagw. Garten, 21,06 Tagio. Aeder, 766 Tag. Wieſen, 5,64 Tagto. 
BWalbung und 0,79 Tagw. Debung, zufammen 35,68 Zagw. 

Das Antweien wird ungetheilt und im Ganzen verjieigert und als Huf 
wurfspreis bie Summe von 8500 fl. beftiimmt. ö 

Der Zufchlag erfolgt endgiltig ſogleich bei ber Berfteigerung und findet 
fein Nachgebot, auch weder Einföfungs: nöch Ablöfungsreht jtatt. . 

Die nähere Pelhreibung der Werfteigerungsobjelte, ſowie bie Verſteigerungs⸗ 
bedingungen können bis Mitte Dezember I. 38. bet dem Unterzeichneten, von da 
aber hei vorgenannten WerPeigerungbbenmnien eingejehen werben. 
Deggendorf, am 24, Oktober 187% 

70 Brandl, f. Rechteanwalt. 


Grlaube mir ergebenft anzuzeigen, daf ih nunmehr auch b: 
Seiden- und Saumwoll-Samml am Stück, z 
5 i ie mei iche Auswahl in Schärpenbändern, Zaffet: 
a Bändern, Franzen, Spigen, Anspuß, 
dann Ghemifetten, Garnituren, feine Damenidleifen ıc. ıc. 
Ale zu bekannt bifligften Preifen. 
5354 (3) FA Sommer. 





Tolma. 

Das Beite und Feinfte, wa bi jeht erfunden wurbe zur Wieberherfiellung 
ber grau und rotb getvordenen Haupt und Barthaare, ſowie zur ſchnellen Eut⸗ 
fermung der Schuppen und Erhaltung einer weißen Kopfhaut, ift in frifcher 
Sendung per Glacon a 1 Thlt. wieder eingetroffen bei 

5471 Franz Glaser jun. in Pafjau. 
RKorddeutscher Lloyd. 


Poſtdampfſchiſffahrt 


Bremen na Newyork ua Baltimore, 
eventuell Southampton anlaufend 


D, Köln 30. ON. nad Rewhotk |D. Hanfa 21. Des. nah Newport 
D. Sania 2, Nov, „ Nemyort |D. Straßburg 28. „ Nemuork 
D. Obio 6. 4»  BaltimorelD. Mheinid. Jan. 1873 „ Navpork 
D. Donau 9. » . Nemyort |D. Amerika 11. „ „ Netoporf 
D. America 16, - „ Nemporf Ju. Berlin 15 „ „ Baltimore 
D. Baltimore 0. „ „ PBaltitmorelD. Weſer 18. „— .  Nemport 
D. Wefer > 8 Memport |D. Moll 25. „u m  NRetoporf 
D. Dentichl. 0. „ „ Newport |Dr Main 1. Gebr, „ Newport 
D. Moſel 7. Dip Rewhort |D. Donau 8. „ . Nemporf 
D. Bremen 11. „ „ Remport |D. Obio 12. 4% = Baltimore 
| D. Main Ad „ - Nennort |D. Sana 15. .„ .„ Nempork 
D. Leipzig 18. „_ „ Baltimore]D. entichl. 22, „ .  Remport 
Baflage: Dreife nah Rewyort: Erfte Gafüte 265 Thaler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Gaffage Preife nah Baltimore: Eajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 65 Thlr. 
Treuß. Courant. 


von Bremen nah Neworleans 
event. ra WU wıre un EU za warn za 
D. Frankfurt 20. Nov. D. Köln 18. Dezember. P. Frankfurt 22. Jan. 1873. 
D Straßburg 19. Febr. 1873. 
and ferner eins: ober zweimal monatlich. 
Vallagepreife : Erfte Caflte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. €. 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Savanila, Turacoo, La Guayra und Porto Ga: 

} beillo mit Aufhlüffen vie Panama nah allen Häfen der Weitfüjte Amerikas, 

fowwie nah China und Span. 
D, ®raf Bismarck 7. Nov. D, Dannover 7. Der 
Näfere Aust — — le Ballopime in ® 
ere Ausfun i 

und beren inlündiſche Agenten, fetoie a Pe 
5472 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


vr Todes⸗ Ae 


8 Nach bmöchentliben fhmerjlichen Leiden derſchied 
geſtern 4 Uhr Morgens, geftärtt durch alle Heiligen 
Sterbfaframente, unlereinnigftgeliebte Tochter, Schior- 
fter, Schwägerin und Tante, 


Iungfrau Barbara non, 
s _ Brivatierstochter in Hals, 
im 40. Yebensjahre. 
: - Indem wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt theilneh: 

n - menden Verwandten, iyreunden und Befannten mit: 
iheilen, laden wir zu bem am Dienstag dem 29. Dftober Vormittags 
I Ur vom Sterbehans aus ftattfindenben Leichenbegängnifie und darauf 
folgendem GBottesbienfte freundlichit ein. 

Halt, ben 3. Oktober 1872, 

Die tieftrauemden Hinterbliebenen: 
Wolfgang und Maria Knon, als Eltern, 
Anna Eichberger, als Echmifier, 

Leonh. Eichberger, Tedjicheerer, ale Schwager. 


2 — — — — — 2 








































Eigentum, Druck und Verlag der 5 ©» Repplerigen 














Bekonntmachung. ſucht yur ii 


Das gandmehrbeniets:Eamım 
der Stammtliften 


welche — J 
meration 
Remn ündtiche DEE Taihauie 


ber Dienftestan on ziner Behörde 





beftätigtt 






















beizulegen. ber Arbelt, findet fofort ſtatt 

Die Thon In Militärfangleien verwendet nn 
geʒogen. — — — — — ne edeze 

3 gi 5 Feuiiiie| 
gen 8 hie beſtbekannte 8 
Sonnsonunnmannnn E B —B— 
Flachs⸗ Hanf, Wergſpinnerei & Wehe 

Bäumenheim, 


Poſt⸗ und Bahnftation Mertingen, Bayern, 
nimmt lache, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, 
eben und Bleichen 


Gottlieb Reichel 
6975 (2) Seilermeifter in Ortenburg, 


Ulmer Münfterban-gokterie. 
Die Ziehung der Gewinne für bie IV, Serie be 


ginnt unabänderlid 


Montag den 16, Dezember d. Js, 
Vormittags 8 Uhr 


öffentlich auf hieſigem Rathhauſe. 
Ulm, 18. Oftober 1872. 


Münsterbau-Comite, 


—Secan v. anderer. Oberbürgermeiſter vom Heim, 


Ein Zimmerſtutzen im guten Bus Steuerbüchlein. 


Hande wird pr. fl. 11 verfauft. Das 
Aabere in bar Gigs. 6 DE BArS vanı neu und praftiidh eingeridtet, ai 
Zur Herbft-Baifon gute weibpapier gebrudt, find 
ſt ſon empfiehlt das bunden vorrätbig in Na wi Me 


Nexeite in 
F. W. Keppler'siu 


Bänder 
Blonden, Buchdruderei in Palin, 


Botenfradjtbriefe 
empfichlt bie 

Keppler’sche Buchdruderei. 
Wirtbichaftstiiche und Stühle 
werden gefauft. Das Uebr. (6) SI 
Eine Wohnung mit 3 Zimmer 
und Süche wird ſoglelch geſuch. DD: 
In Er. Nikola H8.:Nr. 6 ift am en 


einzelnen Deren ein Zimmer ju m 
mietben. 





Et) da% 











L. Hofstetter, 
5418 (2) Bimmermeijter. e 


Garantie für rein Leinen 




























Cunglaubli billig) Gute Ma FEN 
ute Maurer 
... —— von 12 fr am, Jerhalten gegen entipredhenben Lohn has 
en Sandtilder von 11 fr. am, |ernde Befgaftigung in ber Steingusfebe? 
Damentafchentücher groß v. 14 fr an, bei Singe 
Fabenbattifttäicher von 18 fr. an i H! 


5445 (6) __Maurermeifter in Pal 
Rofenberger's Brauerei. 
Heute Montag Abends bald 8 Uhr 


Tyroler-Gonzert 


b 5 
Geſchwiſter Bircef. 4 Perſeum. 
_Laublaner-Convent. 


Innftadt-Wanbderer. 
Montag den 28. Oftober Bardır: 
Herm Stodinger DA 
Enroler-Schügen. I. 

Heute Abends im Lokal Hadinger 

IV. Vorthl auf ben laufenden bicſa 

___ Die — 
Si. Wikola-Verein. 

Heute Montag zu Hm © = er 


teigen Hafen. = 


Straubinger 


5319 (Ge) bei Carl Strobl, 


In einem der größten Märfte 
Oberbaperns, unmittelbar an einct 
Eijenbahn gelegen, ift ein 


Zimmermeifter-Anwefen 
mit Mohn: und Arbeitsgebäuden, 
dann 50 Des Werk: und Bauplak ſog⸗ 
lei unter den annehmbarften Bebing- 
ungen au verlaufen — Gef. Offerte 
unter WR. Nr. 6532 an die Unnoncen: 
Erpedition von Rudolf Moffe in ung zu 
Wäuchen. (6532, (6) 5431 





















Die große Nachfrage 

nah einem Mittel ift ber beite Wi 
Bewels Für defien Vorsiglichkeit, 
fo ber Bodtus'ide Mräuter: 
Broft:Znrup Ih erſuche Sie 
biermit, mir auf's Neue 300 Fla⸗ 
ihen Ihres Kräuter-Brufb Syrups 
au fenden ; berfelbe wird von allen 





























Zeiten, und gar mit vollem echte, MI | Sertauf DH. 7 
nelobt. Ich ſelbſt habe viele freunde Neit D.O. 





u hierfür En * — 
© jcht und regelmäßig gebrause 
und baburd ben beflen Erfolg 
ja mehtſach iſt es vor: 
bob Bruft Kranke 
van allein darch dieſes au⸗⸗ 
gezeichnete Hausmittel Hell: 
ung ihrer Leiden fanden. 
Wolfgang Wimpessinger, 
Agent in Bi 
Oberpfal.) _ 
— auf der Pfäls. Ins 
hufteie-Auöftellung 1872, it biefer 
KräutersBruft-Syrup in Flaſchen 
au 24 ir, 35 F —X 10 fx. 
u haben in Pafian bu 
N Franz Glaser jun. 






Höchfter Preis |? 
A erzielten; 
gefommen, 
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i Prei 

N. fr. 
güntterer J 9 
Micbriatarf— IT 


A anuvimndei Kepalicht ; : 
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Quahruderti. 
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m 


Diefes Slatt erieimt tägiiy und kofer jäpziih 4 I. wirieiähctig 4 SL und 





20 tr. potlofrer im ganz 





Daffauer Beitung. 





BeBelitingen werben aubmärts bei allm k. Poh 


trorauiich Bayrın. 
Vofterpebitionen unb Pofbeten, Gier in der Berlsgterpebition, Molenfirofie Ar. 461, angenommen. Inferatisrüpreig Hır bie Aipaltige Petitzeile ober deren Maum a1, fr 


AR. 299. 





Kufunft in Paflau. 


® 
1) 2,10 6.3. vom Rürnberg | Mainz, Shin], Bayreuth, Eger (Dreod. O eh. 
2 333 63. „ Amberg, Landehut, ri von —* Fre 18 


Dienstag, 29. Oftober 1872, 


Abapn. 
1) 
2) Sei 445 PB. 


Bro 


a), ger. 


8) Rhm. 10 3. „ Nürnberg (Mainz, Ein], Diünden, [Innstrud, Boyen, Berona, 8) Borm. 10.0 0. . 
4) 0. 216 PB. . Regensburg, BZ, von Münden [Innstrud, Sotzen, Berena. 4) Hahn. 3.15 „  » 
6) . AA BI „ Nürnberg, Sapreuch, Eger [LZeipsig, Berlin], Furih. Münden. 5) Radım. 4.25 3. » 
6) Mbb6.11.90 „ Nürnberg, Eger, Bayreuth, Furık [Prag], Dründen, 6) Abende 6.15 &. 
& Wefibahn. 

1) B45 BB. von Neumarkt, Wien, Lambach, Salykung. 2 Früh 2.50 €.3 

2) Rd. 3.45 &8. „ Reumarft, Linz, Haag, Franfenmarft. 2) früb 4.15 G3. ° 
8), „ 415 Ednd. „ Reaumarkt, Bir. 3) Berm, 9.45 „ e 
4) Abbe. 8.15 8. „ Neumarkt, Mien, Gmsmben, Salzbutg, Simbach. i) Nm. 1.55 Ein}. „ 


6) Nöte125 Er. 


Borm. 8.30 von Höbenflabt, 2) Borm. 9.0. ven Walblirden, 3) Borm. 9.30 
von Xitiling, [&rafeneu], Degen, Zwieſel, Bodenmais; Fretung [Perleöreuib]; 
Thyrnau, Breltenberg; Oberngell, Wegicheid. 4) Mbenbs 6.5 von Neuhaus, 


m — 
* Bilder Der unfehlbaren Päpfte. 
xv. 


nmocenz befahl, bie Juden zu verfolgen. 
Die Verfolgung ber Juden ging von Frankreich 
aus. Zu Beziers beftieg ber Biſchof am Palm- 
fonntag bie Kanzel und forberte bie Ehriften auf, 
für bie Kreuzigung bes Heilanbs Rache zu neh⸗ 
men. Das aläubige Volk fteinigte fir, «6 nab 
Wunden und Leihen, es war ein ſchönes heiliges 
Vollafeſt, bis bie Juden (im Sabre 1163) 200 
Solibi erlegt und jährlih am Palmfonntag 4 
Pfund Silber fe Kirchenparamente gezahlt haben. 

m Touloufe mußten am Ghorfreitan bie 
—— vor die Pforten der Kathebrale 

en und fich eine folenne Obrfeige geben laſſen, 
welche fpäter in eine Gelbleiftung umgewandelt 
wurbe, welche Zeremonie nod heutigen Tages in 
Rom am Ebarfreitag abgehalten wirb. 

In Dentihland begann bie Verfolgung, als 
fi) bie Jeſuiten auf Darlehen gegen Bänder 
geworfen und 40%, nahmen. Auch berühmte Fürften 
waren ihnen fchuldig, Raifer Lubwig der Bayer 
verjehte bei den Augsburger Juden bie Stobt 
Münden; auch Biſchöſe und Aebte ihre Infel 
und Stab, Kelche und Remise; bas Gelb zu 
ben Rreugzügen mußten bie Yuben ben Rittern 
leihen. Um bie Schulbenregifter auszulöfchen 
mwurben ihnen Verbrechen angedichtet. 

Als Erzbifhof Ruprecht von Magdeburg von 
Rom mit dem Palium zuridtem, ließ er bie 
—* einfangen, um die Reiſeloſten heraus zu 


ls Kalſer Sigmund zum Fomil nad 
5* zog, mußten die Juden das Reiſegeld 
ergeben. 





Eudora. 
1. Kapitel. 


Erſt wenige Jahre find verfloſſen, ſeit bie 
Gemüther bes Publſtums durch die Entbeddung eines 
unerbhörten Gewebes von Verbrechen in Aufte⸗ 
gung verſetzt wurden, durch welches innerhalb bes 

aums von zwölf Monaten eine ganze eble 

ilte ums Leben gelommen, in weldes bie 
Ehre eines ber fiolgeften Pairs von England und 
bas Lehen einer Eine lieblichſten Töchter ver 
midelt war und welches endlich eim neues und 
erjchütterndes Familiendrama jenen alten Geſchich⸗ 
ten und gejpenfterhaften Traditionen Diuzufügte, 
mwoburh Alwortb Abbey feit langer Zeit ber 
Sammelplag der Neugier und ber Schreden ber 
Unwifienheit und bes Überglaubens gemorben ifl. 
Die wichtigſten Einzelnheiten biejer Begeben« 
—* wurden zur Zeit ber Entbedung berielben 
inreihend veröffentlicht, ein Theil ber Schulbis 
gen murben vom Bericht gefielt. Aber Vieles blieb 
noch in ein Geheimmiß gebüßt, denn unter ben 
nadien Thatſachen, melde öffentlich bewiejen wur 
ben, lag eine geheime Gelchichte verborgen, jeltia: 
mer und ſchauerlicher fogar, als die furdtbaren 
Verbrechen, für welche bie übermwiejenen Verbrer 
de buhen mußten. 


. Bin, P.3. von Gmunden, Salzburg, Eimbad. 
Bon Plattling nad Deggenborf. 
Bora, 7.45, Mütags 12.0, Nam. 3.15, Ram, 5.50, Abende 9.50, | 


5) Abbe. 610 PA. . 
Eifenbahbn-Anfdhlüffe. 


Yofhanlhlüffe 
er) | 


Die Herzöge von Defterreidh ertheilten einem 
Hriftlichen Bläubiger das Recht, wegen bes Belbes, 
das fie ihm jchuldeten, ſich an ihre Juden zu hal» 
ae zehn ber beften zu fangen, bis fie es ber 

N. 

Inden man bie Juden meiftens bes Wer 
brechens beichuldigte, daß fie bie bl. Hoſtie läftern, 
verfolgte man fie auf alle mögliche Weiſe. Die Kreuz ⸗ 
fahrer haben ſchon früher 1096 in Köln, Mainz, 
Speyer und Worms, weil fie auf biefem ihren 
heiligen Zug einen allgemeinen Ablaß erhielten, 
5000 Juden ſchmahlich ermorbet, um Bott hiemit 
zu dienen. Später waren es bie berumziebenben 
Geißler, welche fie verfolgten, weil fie bei ihrem 
Nichtethun dennoch gutl wollten und baber 
die Juden brandihogten. Ihr Erſcheinen war 
aller Orten ben Yuben ein Ecyteden, die ohnchin 
durch ihren Glauben umb Geldwucher und baber 
durch ihre Reichthümer feit alter Zeit ber Ehriften 
Abſcheu waren. Die erbitterten Voller gegen fie 
aufzureizen, war bie blutige Feierlicleit ber Geißler 
micht nothimenbig, jebes bösmillige Gerücht ver- 
mochte es. Wuthende Hungersnoth im Lande, tödt- 
lie Seuche in ben Städten, Heufchreden, Brände 
und anbere Inglüdefäle, alles bas warb ber Zus 
ben Berbredyen. 

Es erzählen bie Jahrbücher biefer Tage von 
ihauberhaiten Gräueln, welche der Aberglaube bes 
Nöbels, befonbers in fränkiihen Städten ben 
Juden ambichtete. Das gewöhnlicite Verbrechen 
war bie Derunebrung ber h. Hofien, aus benen 
Blut floh, oder fich ftatt ber Hoftie ein fchöner 
Knabe, Engel oder Taube zeigten. So groß war 
die Verzweiflung det Berfolgten, daß fie, in 
fefte Gebäube geflüchtet, nach hartnädiger Gegen⸗ 
wehr mit eigener Fauſt ihre Kinder erwürgten 


Ratte 12.35 &.3. md 


Narziſſus. 


Abgang in Paſſau. 
Nlrnberg [En], Bayreuth, Eger [Berlin], Furtt[ Münden.) 
Nürnberg, Bapreutb, Eger, Furth, [Frag], Mürgen, 
Rürnberg, Bayreuth, Eger [Berlin] Furth, Nünden|Berona.) 
Wünden, Amberg. 

Nürnberg [Ebim), Eger, Furth (Prag, Dresden], Münden 
Geiſelbdting. 


nach Neumartt, Wien, Guunben, Salyburg. 


in, Gmunden, Saljburg. 
Linz, Hang, Emunden, Salzburg. 
Dien, Salsburg, 

Bien, 63, Salzburg, Simbach. 


Don Deggenborf nach Plattling. 
Lorm. 6.0, Berm. 10,30, Nachm. 2.30, Rahm. 4.30, Radıts 9,0, 


1) Früb 7.0 nah Rrubans, Simba. 2) Rahm. 2.0 nah Rehrnbach, Fenbeläberg 
Freyung, Zittling, Schönberg, Regen, Zwicjel, Thyrnau, Hauyenberg, Breitenberg‘ 
Obernzell, Wegſcheid, Waldlirchen, 3) Ratım. 8.30 nad Fürfiengl, Hötenfiabt 





und ſich fammt ihren Schäten lieber freiwillig dem 
Flammentob als ben Ebriften ergaben. 

In Regensburg wohnten viele reiche Juden, 
aber es wurde ihrer doch geſchont, weil ber Rath 
und bie Bürgerfchaft menichenfrennblicher waren 
ala bie Nachbarn. Es murbe beidhlofien, fein 
—— ſollte dem Rathſchluſſe Gottes vor ⸗ 
greifen. 

Anders war es in Münden. Huf bus Ge 
rücht bin, bie Juden hätten ein Chriftuefinb 
im Keller mit Nabelftihen in langjamer Dual 
netöbtet, entflammte bie Vollewuth. Hunderte 
fielen als Opfer ber frommen Wuth, obgleich der 
Pfalzgraf Ludwig zur Rettung mit feinen Beam 
ten berbeieilte, Un ber Stätte, wo fie verbrannt 
wurben, wurbe ber bl. Jungfrau eine Kirche ge 
baut, an welcher fie wohl werig Vergnügen gefun ⸗ 
ben haben mag. 

Man fand in Pullau, einem Stäbtdhen 
des Bisthums Paſſau, nicht weit von ber Mohr 
nung eines Juben unter bem Stroh eine mit 
Blut beiprigte Hoſtie. Sogleih wurde fie von 
einem Priefter in bie Kirche getragen und von 
bem Volle verehrt. Da biefes gar nicht zweifelte, 
daß bie Hoftie vom ben Juden mit Stichen ver 
wunbet worben jel, jo brachte es eine Menge ber: 
a = Rirees Deſterreich, in deſſ 

er og t von ı en 
Gebiete biejes geſchah, erkannte, daß es nur aus 
—— ben Juden ihr Gelb zu rauben, vollführt 
mwurbe. 

Der Herzog bewies, baß vor kurzer Peit in 
dem Stäbtdhen Sing, in ebenbemjelben Bisthum, 
bei einer ähnlichen Gelegenheit eine gleihe Ge, 
malthätigkeit gegen bie oe beinahe ausge, 
brochen wäre, weil man aber wicht zuverläfiig ge, 





Von diefer geheimen Geſchichte habe ih auf 
eigentbümliche Weife Kenntniß erhalten; und um 
E eigen, Über welde verhängnißvolle Fallgrube 

er unichulbige Fuß oft ſtraucheln kann, ſchreite 

ih zur Mittheilung ber Degebenbeit, mit der 
Bitte am die eier, fih bei den munberbarften 
Enthüllungen berfelben zu erinnern, daß „Nichts 
fo munberbar als bie Wirklichkeit,“ und Nichte 
unglaublier als bie Wahrheit. 

Allworth Abbey, der Schauplaß biefer Bene 
benheit, ift eines ber älteften Denkmäler der Klo 
fergeichichte, welche in Großbritenien noch vorhau⸗ 
den find, Der genauere Zeitpunkt feiner Grüner 
bung iftin der Finſterniß lang verfloffener Jahr 
hunderte verborgen und bleibt noch heute eine 
freitine frage unfeer gelehrten Alterthumsforfcher. 

Es iſt ein weitläufiges büfteres Gebäude von 
gotbiiher Bauart, und liegt in ber Tiefe einer 
dichtbewaldeten Schlucht von hohen Bergen um- 

eben, welche ſelbſt um bie Mittagszeit einen 

Hen Schatten um bie ganze Szene werfen, 
bie eine der wildeften, einfamften und malerifch- 
ften an ber Norbmweftlüfte von England if, Die 
Umgegend kann man wegen ber bedeutenden Höhe 
ber Berge und ber großen Tiefe ber Thäler füg- 
li eine gebirgige nennen. 

Der Anblid biefes Drtes ift in hohem Grabe 
abgeſchloſſen, einfam und finfter, Die büftere 


alte Abtei, verſtedt in ber Tiefe ber Schlucht, 
fih trübe fpiegelndb in bem dunklen See, über 
ihattet von hoben Bäumen und bicht eingejälof 
fen von hohen Bergen, ift wohl geeignet, ben Ber 
ſchauer nicberzubrüden und mit Grauen zu erfül 
fen, wenn er auch nie etwas von ben ſchaurigen 
Begebenheiten gebört hat, welche mit dem Plate 
in Verbindung ſtehen. 

Allworth Abbey it reih an geihichtlichen 
Erinnerungen und überlieferten Sagen. Seine 
Klöfter Haben Königen als Zuflucht gebient; feine 
Mauern haben Belagerungen abgewehrt; es be 
fitt feine von Geiftern heimgefuchte Zelle, feinen 
gelpenftigen Mönd, und feine geifterhafte Inngfran. 

Unter ber Regierung Heinrichs, des Kirchen: 
verbrenners unb Meibertöbters, mar Allworth 
Abbey ber Wohnplatz einer reihen Brüderſchaft 
von Benebiktinermöngen. Und mährenb jener 
ſchredligen Heimfuhung ber Wuth, melde über 
das Land fuhr, ' 

„Als eines grimmen Könige Fluch 

Das Land mit blutiger Geiffel ſchlug.“ 
mwurbe Allworth Abbey von einer Solbatenahthels 
lung unter dem Befehle bes Lord Leaton, eines 
Barons von altem Geſchlecht im Norben Eng» 
lanbs und von großem DBerbienft in ben Augen 
König Heinrich Dlaubarts belagert und erftürmt. 


(Fortfehung folgt.) 











mul; %, 06 bie Hoftie gewelht war, fo famen [er es verboten Hatte, bie Meuſchheit aufzuklären, | günftig bezeichnet werben, daß geflern und h 
un mit ee a. und vielmehr bahin firebte, fie zu verbummen. aus 3 Kantonen bes Rreifes N 200 DH 
Diefer Zweifel fei befonbers beim Heros Ruptrecht, Abt von Duits, eim Beitger | pflichtige erichienen, von benen ca. 140 
dahet entftanpen, weil früher in feiner Öfterreichte | nofje des h. Vernharb, verbreitete ſich noch öfter | befunden murben, Die jungen Leute jem mit 
ſchen Stadt Reirmiburd) eine blutige nicht geweihte | als dieſer in Lobeserhebungen der h: Schrift und | Mufit in die Kreisftabt ein und bie taug ) Be 

Hoſtie von einem Kleriler in bie dortige Kirche | ſagte: Mit der Schrift unbelannt zu fein, heiße | fundenen waren vergnügter, als bie U 
gelegt worden war, ber aber nachher dem Bifhof | eben fo viel als Chriftum micht kennen; ohne | Die Elfäfler verleugnen ihren lapferen Soldaten, 
von Pafjau geftanden Hatte, er babe diefe Hoftie | fie Habe bie menfchliche Seele keinen feften Stand | finn nicht, 
—— —7 bef aa 23 Aber —— es jedem — ar - em Detterreid. 
erdacht zu bein ie biefe gemißha getrieben. ehaupiete jogar, fie fei „eine Bo : 
pätten; fie‘ ſei ne den Leuten angebetet wor« | Schrift, weil fie nicht mie bie Merfe bes Plato PAPER ein = ——— — 
ben, bis fie die Würmer ganz verzehrt hatten. | hochttabend an Worten, aber arm am Verſiaude wättig viele unferer Neubauten” aufgeführt wer 
Diefer Kleriler geftand weiter: ein anderer ler | weniger verftändlich wäre, ober in Winkeln Ietfe den, hat heute wieber ein entiehliches Um —* 
zifer, vom Teufel angetrieben, habe eine unge» | Ipräde, ſonbern allen Völtern vorgelegt wäre umd olge gehabt, melden in feinen Ronfe ya 
weihte und biutige am bie Stelle der von Wis | zu ber ganzen Welt laut von bem Heil aller Nar —* weniger fürchterlich ift, ala jene na 
mern verzehrten gelegt, melde vom Volle ange | tionen rebe.* Ratoftrophe, beten Ehauplag. zur due 1 
betet wurde. Die natürlie Folge einer foldhen Berüiherung |, gopimliansfcaffe war. "nf dam euıın 
In ber Stabt Merhartsdorf ift ein ähnliher | war die allgemeine Verbindlichteit der Chriften bie ringe führt eben der —— * —* dotlen⸗ 
Verſuch gemacht, aber bald entdedt worden. Bibel zu leſen. Aber dieſe Verbindlichteit er Bau einer aus brei Häufern eng der 
Um dieſe Zeit ſtand ein gewiſſer Armleber | kannte man nicht; der Klerus las bie Schrift fir aus, |beren Hacabe dem Echott Grupge 
im Naflanifhen auf, ftelte ſich am die Spike bes | die Laien in ber lateinischen Sprede, Päpfte und —* in, — ** —J—— Pe Feen Pe 
mwaffneter Bauern und ließ alle Juden umbringen; | Kırhenveriammlungen forgten dafür, dag nicht | bie Währin 4 Hauptft He bee Grat 
müthete aber auch ebenſo gegen bie Chriften, bis | etwa durch Ueberjegungen —* Bibel in bie Lan ⸗ Er bereits 9 — — gr Der 
ihn Ludwig ber Baier hintichten lieh. besiprachen ben Laien das Leſen berfelben er Abtr or Außer we » daß mit dem 
40 Jahre vor biefem jog ein ſchwäbiſcher, leichtert werben möhhte. Adtragen Ach ** © begonnen murde, un) 
Edelmann Namens Rindleiih im Sande umber Jandcenz verbot alle Ueberfefungen!!! und u — ahnen er nur mehr ber Bernup 
und behauptete, er ſei von Gott geienbet, um die | wer fie las war ein Reber!!! er Kauern E ® orgen —* Mit dieſet Arbeit 
Juden, die Mörder der Chriftenkinder und Durch⸗ Merkwirbig find die beiben Schreiben, bie —— ormittage im Stiegenhauſe bes 
fiecher ber Hoftien, zw vertilgen und es wurden | Innocenz nach Met ſchidte. In dem erflen on 1 x ee 1b * * in Baugruppe eine ghen 
Tauſende von Juden ermorbet. die Einwohner ber Stadt und des Kirheniprengels, Inzabl Arbeiter tt * t, als ꝓloduch aus eine 
Wenn jhon bie Großen bes Geldes wegen | meldet er ihnen, er habe von ihrem Biicof er, | Piöber bear 1 tſache die ZTraverfen dm 
fo handelten, fanden fie bald Nachahme am bem | fahren, daß fie ſich die h. Schrift in bie Landes wer] P Sr im vierten Etod- 
verjdulbeten Piebs. Die Deggenborfer, um bie | ſprache überjehen mb fie Ieien. — en m Folge beffen bie eifernen 
Säulden zu löfhen, entlehnten das Rezept zu Einige von ihnen verachteten aud) ihre Prieſter, - —— rifien, das Gewoͤlbe einftürgte und audı 
einer Judenſchlachterei aus Franlteich. Im Yahre | weil dieſe die h. Schriſt nicht dennen, fo wie fie. Die | O1* anftobenden Seitenmauern des Stiegen 
1337, hieß es, wurbe Chrifti Leib, den die Juden | Geheimniffe des Glaubens dürften aud nicht alen —— er Einfturge beachte. Die Laft bieler 
gemartert hatten, zu Deggendorf gefunden. ohne Unterjchieb, fonbern nur foldhen befannt ger | Dinner * nun auf daB Gewölbe des 
Ein Jude veriprad einem Chriftenweib viele | macht werben, bie fie begreifen lönnten. Das Relen ritten Stodwertes, dutchſchlug dieſes ebenfo mie 
Piennige, wenn fie ihm zum Oftertag bas Safra« | jei ein Eingriff in das Schramt, Den Briefiern | Die —— des zweiten umb erfien Stodmerkes, 
ment bringen würde. Die Frau ftahl es und | jei die Wiffenichaft zum Lehren möthig, bodh dürften | I duchbrach jelbft das Kellergewölde Exihi- 
bradte ea ben Juben. Diefe dutchſiachen es mit | die Einfältigen unter ihnen felbit vom den Ge, deſtandlich wurden von der Wucht des Einfturyes, 
einer Ahle, worauf das rojenfarbene Blut hervot · | Ichrten nicht gering geihäßt, fonbern ihr Amt | DT mit weithin hörbarem dumpfen Getöfe erfolgte, 
brang und auf dem Brote ein holdſeliges Kind» | mühe geehrt werben, indem fie in einer biblifpen | U die im Innern bes Stiegenhaufes nod ber 
fein erftanb, Stelle fogar Götter genannt werben. Permeije findlich gewejenen Gerüfte zufantmengebrochen unb 
Die Juben erfäjraden nicht, wie bie in Brüffel | ben Einfältigen zu geben, gehöre für ben Bifcyof, | die digſten Stügbäume wie Strohpatme geknidt, 
ober in Breslau, fie gerkragten bie Hoſtie mit | nicht für Das Molk! Nod) lieh ſich im erften Momente, als bie aufs 
einem Hagedorn und warfen fie ſammt dem Kind⸗ Zunleich ſchrieb man dem Bifchof vom Mey, | wirbeinde Staubwolle fi verzogen hatte, bie 
lein in den Badofen und als bie Hoftien unver- | er folle dem Urheber folder Neberfegungen aus. gange Größe bes Unglädes nicht ermefen, und 
Iehrt 5* Fi eng nn — forjhen. Manche Einwohner wollten weder dem | Man wußte nicht, wie viele Arbeiter dem 
und gen mit Hämmern barauf, aber ver | Bilhofe noch dem Papfte gehorchen. Daher fhidte 
. Innocenʒ im Jahre 1200 einige Hebte F welche und ben Schutt drangen bie ſchmerzlichen Kan 
‚Sie wollten bie Hoftie verſchluden, aber ba | die Abiäriften jener Ueberſetzung verbrannten. 
erſchien die Jungfrau Maria und Magte. Diefes | Das Einzige, worin Imocenz micht fehlte, ift, daß 
börte ein vorübergehenber Wächter und verrieth | er bie überflüffigen Abläffe verboten hatte, 
es, Von einer Unterfuhung mar keine Rede, ohne 
gefoltert zu werben, wurben fie umgebradit. Der Deutihland, 
Beweis dafür iſt eim altes Lieb aus bem 16. 
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—*8 Fleiſchllumpen aus den Trümmern 


drei Mebeitern. oft umterliegt es feinem 
Boeikl, u aud) diefe unter den Trümmern 


Die wahrhaft garitige Geſchichte iſt hinläng ] ı : en i 

[in dem vahier erfcheinenten Buch er iſchen „sprl. | mit dem Aufgebote aller Kräfte beendigt werden, 

lich bekannt, als dab man fie erzählen follte einenbe Heriichen „Frl und Dann erf fan an Die Beletigung es Et 

tes gegangen werben, um zu ben Zeichm Ir 
ng 


üdten zu gelangen. Eine mad Taxaden 


edweiy 
Bern, 26. Dit. Der Bi m Freiburg 
Iautete auf „Ritihuldiz”, bas Urtheil auf Frei | Hat ber Genfer Regierum - — — verzichte 
auf - unktionen und ben Feel eines Bildeit 
von WBenf. 


den 
Bet den geringen Erwartungen, melde man von | meby bes Maasdepartements unb ben Bezist Briep 
taten ber Aushebung begte, kann es als | bes Departements Meurthe-:Mofel, 




















au, 28. Dit. (Ein 
end auf einen Artifel 


bayer. Grenze, in weldem fich die Zollgrenzwaͤch · 
ter als beſchwert erachten unb glauben, fie allein 
haben die ſchwerſien Funktionen und beingen dem 
Staate Dpfer, welche andere Dienfizweige gar 
nicht bem Namen nach fennen, glaubt man bem 
entgegen halten gu müßen, daß es einen Dienft- 
zweig gibt, welcher noch ſchwerere Funktionen bat 
und noch größere Opfer dem Staate brimat, 
als bie Zollgrenzwächter, von dieſem aber noch 
Niefmütterliher behandelt wird als letztere. Es 
iſt dies die Egl, bayerijhe Genbarmerie, 
wilde ſchon ſeit Jahren in bie Zwitterſtellung 
balb Zivil Halb Militär verſeht if, ohne einen 
Teoft zu haben, balb aus dieſer unerquicdhichen 
Lage erlöst zu werben. Ebenſo wie bie Zullmädhter 
unterwirft man auch bie Gendarmerie der fo ver 
derblihen Kafernirung, aus welcher Zwiſtigleiten 
und nicht zu feiten Unannehmlichleiten aller Art 
entipringen. Noch verberblicher wie für ben ein 
zelnen Mann tft Diefe Rafernirung für ben ver 
heiratheten, für Weib und Rind. Es würde zu 
welt führen, wollte man bier ale bie einzelnen 
Umftänbe biejes verderblichen Rajernenlebens ge 
nau anführen. Es fei nur ermähnt, daß ber Dienft 
unendlih dacunter leidet, z. B. ein Dieb Hat bei 
een Bauern eingebrochen, ber Vauer beeilt ſich 
ber Gendarmerte Anzeige zu machen, hat aber oft 
2 bis 3 Stunden Weges zurüdzulegen, bis er 
an ben Si ber Station kommt; bis nun ber 
Genbarm an ben Drt der That tommt, von mo 
aus er den Thäter verfolgen kann, vergeht ein 
heiber Tag; tim dieſer Zeit hat ſich der Dieb ſeht 
leiht aus dem Staube gemadt, bie Spuren find 
verihwunden unb ber Gendarm bat das leere 
Nahjehen, Wie ganz anders könnte ber Genbarm 
wirfen, wenn ec nicht fo mweit entfernt wäre. 
Man vertheile die Genbarmen einzeln auf bie 
bedeutenberen Orte unb man wird fehen, baß es 
beffer if, Man laffe das Militäriſche 
endlih einmal von ber Gendarmerie 
weg, ba fie doch im Dienfte ganz bem Zivil an 
arhört, und entierne bieje £oftipteligen Herru 
arm melde —— 4, — ba find, —* 
te im Sommer gelegentlich ihr erungsteiien 
(LZuftreifen) machen, oder mas fol jo eine Muite- 
rungsreife anbers fein ? bezwecken biefe Herrn 


ducd) ihre Mufterungen vieleicht bie Werbefferumg | Nände bei 
ober Belehrung ber Gendarmerie ? Höheren Orts ſiell 


ſcheint man ſich oft rein einzubilben, der Genbarm 
prejentirt das Gewehr, wenn er einen Spigbuben 
fängt, weil fie bas ftramme Erergieren ein 

haben und ben Mann während feiner aufjerbienft- 
lichen Beit mit dem Ererzieren quälen, Die Zoll- 
wãchter fühlen ſich noch zurüdgefegt dadurch, daß 
fie blog um fünf Progent aufgebefjert wurben. 
Hätten die Genbarmen das erhalten, würden fie 
nicht einmal etwas jagen. In neuefter Zeit wurde 
jeber Staatsdiener, vom höchſten bis zum niedrige 
ften herab aufgebeffert, nur ber Gendarm nicht, 
für bie Hat man richts mehr! Man lie ben 
dritten Theil bavon heirathen, gab ihnen aber 
nichts, womit fie ihre Familien nähren könnten, 
ba bebankt ſich ein jeber für biefe Gnabe. Wenn 
man das Geld, bas die Kern Offiziere braudjen, 
(auf ihren Muflerungeluftreifen), ben armen ger 


‚quälten Genbarmen 
Rehnungstanzleien 


auch bieje 

ben Kompagnien 
unb jeden Genbarm gegen Duittung feine Lohr 
mung bei ben f. Rentämtern felbft erheben läßt, 
fo Braut ber Gendarmerie- Etat nicht erhöht zu 
werben, das reicht hin, eben geben zu lönnen, 
was ihm Rolh thut. Es iſt gar nicht nothwendig 
da bie Genbarmerie eine militärifche Behörde 
hat, die ziwiliſche reiht volfommen bin, fie zu 
leiten und zu orbnen und erreicht biefen med 
beffer ala die Heren Dffigiere Oder ift bie Sen. 
barmerte vieleicht micht werth, daß man fite fie 
forgt wir für andere Staatsbiener ? find bie St- 
herbeit, bas Lehen und Eigenihum der Staats 
bürger, welche die Gendarmerie zu ſchutzen hat, 
nicht mehr werth als ale bie Grenzzöle Bayeına ? 
otbe nicht ber Gendarm fein eben hin, wenn es 
nit, Drbnung und Sicherheit aufrecht zu erhal- 
ten ? Zählt die Gendarmen, welde im Dienfle 
bes Baterlandes ibre@efunbheit und geraben Glieder, 
verloren haben, was gab man ihnen dafür? eine 
Benfion, von welcher fie nicht im Stanbe find, 
ihe Leben zu friſten, und dieſe oft erfi, nachdem 
Re ſchon Halbverhungert waren. Man jollte jedem 
jungen Mann, ber im Begriff ift, jein Qeben ber 
Genbatmerie zum Dpfer zu bringen, zurufen : 
wenn Du Deinen Xebensirohfian nicht verlieren 
willſt, fo bleibe fen| Es wäre gewiß jehr am 
Plate, auch für die Gendarmerie etwas zu thun, 
und fie gleich anbern Staatsdienern zu berüdfide 
tigen. n die Zollgrenzwächter, die früber in 
peluniärer Beziehung ſchon beffer geftelt waren, 
als bie Gendbarmen, eine Aufbefferung um fünf 
Prozent nöthig hatten (freilich miferabel wenig! 
D. R.) hat bie Gendarmerie bei ihrem noch an 
firengenderen Dienfte defto mehr Anſpruch auf 
eine folde, Die Benbarmerie hat Vormunder, 
welche fie vertreten, fagt der Rorreiponbent befag- 
ten Artikels, biefe hat von einer berartigen Ber 
tretung nod nichts verspürt, im Gegentheile, dieſe 
Vormünber, welche verſprechen und nicht 

balten, ſchaden vielmehr ben Genbarmen unb 
ſchmälern ihre gefeglichen Rechte. — Aus biefem 
mögen die Zolbebienfteten erſehen, bak nicht fie 
die aurüdgeitellten find, ſondern vielmehr die 
Gendarmen. Möchten diefe Zeilen an mafgeben 
ber Stelle ein Herz finden, das fih bewegen 
ließe, zu Gunften der Unterdrüdten und Zurüd: 
gejegten ein Wort zu fprehen, mödten fie zu- 
pleih eine gewanbte Feder wachrufen, die Uebel 
der Genbarmerie in’s rechte Licht zu 


en. 

+ Straubing, 26. Dit. Vorgehern ging 
dabier die Hunvdevifitation fur bas 4. Quartal 
1872 vor ſich. Wie aus ber hierüber arführten 
Rontrollifte hervorgeht, wurde hiebet das Straw 
binger Mopferi*) nicht zur Bifitation gebracht 
und fonnte fomit aud nicht unterfucht werden. 
In Folge beffen wurden von olizeimegen ber 
Wafenmeifter und feine Kuchte beantragt auf 
befagtes Mopferl an fabnden und es ım Habhaft⸗ 
werdensfalle in einem eigenen Kontumacial · Stall 
zu sperren, ba ber Verdacht der „Hundsmub“ 
darauf laflet. 

*Paſſau, 26. Oft (Magifttatäfikung 
vont 25. Oft.) Genehmigt werden sur Uufftellung bie 
Grabfteine für Mirthsehefrau Eihberger zu Ilzſtadt, 


*) Mopferl nennt das „Baifauer Zagblati* jenes 
bon Gtraubing. 





unnügen 
aufböbe, 


Sa" Zabaffabrifanten Jo. Das Enteihtung 
ner, ob, RB 

von IR are fie I. Verfil, E gegen 
Entricdtung bon 6 fl. Bebäßren. — & 1 
ferner das Baugeſuch des Hrn. Schreinermeiſters 
Gaisberger, das Geſuch des Herrn Zaber Nofens 
berger um — zur Mufficlung eines Dampf 
feffels für feine Brauerei, das Gefuch bes M 
Hausmann um Berilligung zum Telfcbuerfauf 
im Haufe Nr. 347 zur Kenntnit gebracht, daß bad 
Gemeindefollegium den Magiitratsbelchlilfen vom 
28. Sept. I. Irs. über Verpantung der hemteinbejagb 
und vom 5, ON. I. Irs. über Auffielung bes Hm. 
Fr. Martin als ftäbt. Tierarzt zugeltinimt bat. — 
Ausgewieſen wurde aus Bayern auf zwei Jahre ber 
Faglöbnersfohn M. Mahnammer von Riebau 








Radıtrag. 

Der hödhfimözlihe Grab von roher Sptache 
zeigt ſich in folgender Auslaffung ee Mündhe: 
ner „Vaterfand”: „Einer ber von auswärts nach 
Münden berufenen „Oberlehrer“, Here Neifer, ift 
nad jeiner Hierheikunft dem Typhus erlegen. 
Das wäre die einfahite Weiſe, ben m 
giftratifhen Kortihritt inber Schule 
los au werben.” Diefer hündiſch · gemeine Wunſch 
bat bei dem Stadtamtiojer Bollsblatte fo großen 
Beifall gefunden, daß es denſelben wiederkäut 
Gleich unflätige Seelen finden ſich! 

Berlin, 25. Dit. Der Ermelänber Bis 
ſchof appellırt an ben weltlichen Atm im Wege 
einer Klage pegen bie Staatsregierung wegen ber 
gegen ihn werfünten Temporalienfperre, Die 
Unterfuchung über bie von ihm bisher beeinflußte 
Schulverwaltung bat das keineswegs überrafhenbe 
Nejultat ergeben, ba nicht nur die Schüler, ſon ⸗ 
been auch deren Lehrer mit ber edlen Schreibe» 
funft auf ſeht gelpanntem Fuße fiehen. In ber 
Kulmer Diözefe iſt die Ziffer der enthobenen Schul 
infpsftoren anf 20 aeftiegen. Dem Bifchöfe ift bes 
hoͤrdlich aufgegeben, ſich über dem deutſchen Ins 
terricht im Bleritalen Seminare zu Außern 
gleichzeitig bie —— bee kathollſchen Mad⸗ 
chenſchule im Inſtitut der barmherzigen Schweſtern 
zu Kulm verfügt worden. 

Berlin, 24. DE. In feubalsulttamontanen 
Kreifen wird äußetſt Iebhaft gegen bas Zipllebe 
deſet agſtut. Die kal. Sanltion bes Fallihen 
Entwnries ift, odaleich noch nicht erfolgt, dennoch 
zweifellos. ; 

Stuttgart, 25. DE. Ein Telegramm bes 
„Ehen. Mel” aus Berlin meldet: Geſtern früh 
nah bem Bekanntwerden der faiferlichen Eutſchei⸗ 
dung in ber San Juanfeage ſtaitete Lord Ruſſel 
dem amerifanifden Gelandten Bancroft einen 
Befuch ab. Drive beglückwünſchten ſich, daß bie 
(ete Schwierigkeit zwiſchen England und Amerika 
beigelegt fei und beive Nationen in Frieden und 
Fteundichaft leben mwürben. Ä 

Baris, 23. Dit. Die Nachrichten über bie 
Räumung der beiben Marnen flichen noch 
jehe ſpärlich. Als pofitio wurben bie jeht nur 
gemelnet, doß 300 Mann Jafanterie von Chalons 
und ein Heriment Kavalle ie von Reims abgezonen 
find, das ledtere, um zu Commercy, in ben Vo⸗ 
geien, Quartiere zu bepehen. Es wird hinzufügt, 
daß die Bevdlkerumg ſich Amgefichts dieſes Ubzugs 
jeper unliebiamen Kundgebung enthalten. 

Newport, 24. Dit, Der offizielle Ader 
baubericht für den Monat Oktober Lonitatirt eine 
Öproc, Vermehrung ber Melzenernte genen das lehte 
Fahr, Die Qualität ber Walzens hat ſich gebefiert. 












Magdeburger Allgemeine BerficherungsactiengefeQchalt. 
Grundkapital: Eine Million Thaler Boll-Einzahlung. 


Hlerdurch bringen wir jur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Oberinfpector und Haupt » Agenten der mit uns 
eng derbunbenen Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ und Magdeburger Hagelberſicherungs-Gefellſchaf ten 


Herrn 8. Schmalix in Münden 


auch zum Haupt-Mgenten unferer Geſellſchaft für bie Sreife Oberbayern, Niederbayern, Schwaben, fowie ben Umfang 
der Bezirfsämter — und Stadtamhof ernannt, und denſelben ermächtigt haben, Verſicherungsvertrüge au feſten 
Prämien gegen die Ealgen der geieblihen Haftpflicht ber Berriebs:linternehmer für förperliche Unfälle, forwie 
egen die Folgen von förperlihen Unfällen überhaupt, mit voller Verbindlichkeit file und in genannten 
tÜgenturBezinfe abiuichlichen. 
Gleichzeitig bemerken toir, bat fümmtliden Herren Specials Agenten der Magdeburger Feuerverſicher- 


Allerheiligen zu vermietden. Edenfo eine 
Nemife. die aud als Gewölbe benünt 
werden fann. Das Uebr. (a) 5479 


Rlanellbemdrn, wollene Spitzen⸗ 
tücher, Unterjacken und Sofen, 
Serlenwärmer, Shlips, wollen und 
feiden, Kapuzen, Gachenez, wollen 
und jeiben, Leibbinden, Soden, 
Bule: und Stuiewärmer, Lamas 
Zücer und Doppelfhawl, gewirkte 
Tücher und Lou: Chawl 1c. empfiehlt 
in veiher Auswahl beiten: 





ungs⸗Geſellſchaft und der Magdeburger Hageiverficherungs : Gefellichaft ebenmäßig eine Special: Mgentur unjerer]5480(1) 8. Zollner. 

Geleltihaft für UnfallsBerfiherungen übertragen worden ift, und daß diefelben gern bereit fein werden, jede] — _ —— —— N 

gewünigte Auskunft zu erthellen und Werjicherungd s Anträge entgegenzunehnten. Heute Dienstag Abends 
Mandeburg, ben 13. Sentember 1872. (3) 5198 Ausftands : freier 


Magdeburger Allgemeine Verfiherungs- Hktien- hefellfdaft. 
Färben Bermaltungsrath: Der GenerafrDirector: 
Grosse. Fr. Koch. 


mit Harmoniemufit, wozu freunblichft 
einlabet 1 


Josef Glatz 
„golden Adler*, Altſtadt, Schuftergaffe 


Die Wormjer Akademie 


Bekanntmachung. 
z für 
: Der Berbereitungsturfus olche Rnaben, mel: fo bi 3 
zen item, — Ana em a. Tandwirthe, Bierbrauer und Müller, 
” Pi e xit iſt täglich von T. omorar ı 1860 begründet und 5 b aus drei i ichen getrenn heren 
wirb auf 2 fl. per Monat feftgefebt. Änmelbungen werben im Rektorate täglich {ehranftalten eu 363 re ee —— 


awiſchen 10 und 11 Uhr entgegengenomimen. Winterfemeiter am 28. Oftober. 
Paffau, ben 28, Oftober 1872 Programme vor: — — ſtehen gerne zu Dienſten. 
a. 


Kal. Studienreftorat. Die Direcion: Dr. Schneider. 





(Sf) 4412 


5482 Reger. 


| 











— Bekanntmachung. Geſchäf s⸗Eröoffnung. 


Attordanten Jofef Pedrotti Wir bechren uns hiemit zur Anzeige zu bringen, daß mir heute auf hi 
Radden kn KRobenftein en Plate, neben unserem bisherigen geinen — en gros — Geihäjte, aud em 


Pu ud as diefigerichtliche Frfenninik vom 17. Auguft I. 8. auf Gant⸗ Weiß ’ & olltunarengefchäft 


N as Dermögen bes Joſef Pebrotti durch oberrichterliches Erfenniniß 
— are 19. Oftober L Is. beftätigt und unterm 22. bs. ben Betbeiligten en detmäu 
on eröffnet haben und empfehlen unfer auf's Beite fortirted Lager. 


ung vom 17 2* vr ich hen an Ku bie we —— 
.Auguſt I. Is. enthalten in ber auer:, Donau: Mugsburger 
Abend ah o Kiraemmer $ Regensburger, 
439 Neumarft 267. 


geitung, Deggendorfer Mochenblatt umd SHaubeldyeitung, befanmt, bafı ber 
Kaufmann Eburarı Seit in Freyung als proviforifher Maffeverivalter aufge 
ſtellt wurde. 6666906696:00906669 605998 
Tanz - Unterridt. 


Ferner forbere ich gemäß Art 1252, 1258, 1254 ber ProyOrb. ſammiliche 
Gläubiger des Zofef Pebrotti auf, ihre Forberungen unb bie etwaigen Borzugs- 
Der ergebenft Untergeichnete zeigt Hiermit einem verehrlichen Publi: 
kam ergebenit an, baf er einen Fang» Eours für Herren und Bamen, 


rechte berfelben bis 
> wie audı für Kinder bier eröffnen wird. MHußer ben defammten Runbtin 
zen, als Ralzer, Schottiih, Volla, Galoppade, Vorjovienne, Polfamayarkı, 


















‚ Montag den 9. Dezember 1872, 
diefen Tag mit eingerechnet, jchriftlich oder mündlich unter Beifügung ber Beweis⸗ 
urlunden oder Vezeſchnung der fonftigen Beweismittel auf ber Gericptsfchreiberei 
des hiefigen Besirfögerits anzumelden un 





5-2) 


b 4 = e P 

werben auch Tontre Tänze gelebrt werben, als: Francais und Qanı quabrille. Fit 

Samstag den 28. Dezember 1872 Anmeldungen wollen gefälligft in meiner Wohnung im Cafissf zum Tan 

im — er De am  „NReichäadler*, bei Herrn Sedlmaier, 2 Etiegen bod, — werden. = 

a ori rar na 

dor mir perfönlich ober durch einen Gewalihaber zu eriheinen, um bie angemel- % ' ei 

deten Üorderungen nösbigenjals welter ausyufübren, um über bie Rihtigfen der | $, 5400 (d) . ,.  Guhpider ——— 8 I 5; 
angemeldeten Jorderungen und über bie ausgefprochenen Worzugäredte zu ber: | 5599559355956599655HEEFNH5SII6III TH 9 651 























































handeln, ferner um über die Wahl eines definitiven Dafjaverwalterd und eines 
Shläubigerausfiuffes, über etwaige Vorichläge zur gütlihen Bereinigung und 


ber alle weiteren, das gemeinichaftliche Intereffe ber Gläubiger betreffende Ans 
gelegenheiten Beiluß zu faflen. 


Deggendorf, ben 24. Oftober 1872. rn 
Der Kommiffär: 
5483 Zimmermann. 


Bekanntmachung. 
Künftigen Mittwoch den 30. Oktober 

2 nächftbin Mittags 12 Uhr i 
verfleigere ich im Wirthshauſe zu Großthanenfteig verſchledene Hauseinrichtungs® 
segenftände, als: Beiten, Kleider, Kiften und Truhen, wei Kübe, wei Schweine, 









Todes = Anzeige. k 
Gott dem Almäctigen bat es gefallen, beuiehWei 
Nachts 2 Uhr untere thewere inntgftgeliebte Tochter, #4 
Schivefter und Schwägerin 
Fräulein 


Katharina Barharino, 


nach längerem, ſchmerzlichen Leiden, im ihrem 24. Lebensjahre, 
au fich in die Ewigkeit abzurufen. 







































seichirr u. i tung. | 2 Wer den fiebevollen Charakter ber edlen Verftorbenen fannie, 
a 0 tm Meiſt⸗ und Leptbietenben gegen Baarzahlung g SEE Eee Gamer su Volks — 
5484 Reiss, !. Gerichtövollzieher. 2, „ Bosen und Münden, den 27. Oftober 1872. 
— — — — — 3v401 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. & 
+ N et ee ne rt 
Bekanntmachung. FE — 
Aus Anfah ber Heute durch ben k. Gerictsvolizieber Perchtolb auf Be | tr * 





Von Esggendobl bis zum Katzenbichler Alte Bũcher ſowle ganze Bi: 


i i ? i 8 ätigten Zuftellung theile t h 
treiben des hiefigen Lederermeiſters Georg Graßl betbätigten Zuftellung fhrile ich ging sin asus Ghwel mi gear |Bflg em kauft fets mm annde 


dent Peberermeifter Anton Wirf jun. vom SGengeräberg, I. 3. obne be 


fannten Wohn: und Aufenthaltsort mit, baf er als Bellagter im bie öffentliche | Bordur verloren. Man bittet um % baren Breiten 

Sitzung des k. Handelsgerichts Paſſau auf rüdgabe gegen gute Belohnung. D. Ue. A. Deiters 
Camötag den 7. Dezember h. 38. Morgens 9 Uhr Indem mir bas Holz ausging, erfüche] 5496 Buchhandlung in Pafın. 

vorgeladen if und zwar zur Verhandlung einer Klage des genannten Georg | ich meinen Kollegen um-ben Bretöfourant| a 

Graßl auf Bezahlung einer Waarenſchuld im Betrage zu 248 fl. 54 Er. jammt | jeiner papiermandefternen Fäden. Alfo. erein der Wanderer. 

6°, Zins hieraus feit 7. Februar h. Is. —— —— 





ei are u. Mittwoch den 30. OMober früß taı 
In der AnnftadtBaflau ift ein im 8 Uhr findet in ber biefigen L Stabier 





Die bei mir binterlegte Urfunde liegt zur Empfangnahme für Anton Würf 
jun, auf meinen Amtszimmer bereit. 


beiten Betrieb fichendes fire das Wanbereramt für bas im Gott 
* lig verlebte Bereinamitglieb Herrn fr. 

Deggendorf, den 26. Oftober 1972. atthaus fe 
5 Schmuderer, 2. I. Staatsanmalt. & ith Stodbauer, bgl. Gaſigebet dahler, 


unter annehmbaren Bedingungen billigit |ftatt, wozu gegiemenbit einladet D. A 
u verfaufen,. Das Ueber. (b) 545 zu. beit ey 
In einer Brauerei findet eim erfter| FM Herm Yobann Schentl, Gaftge 
Vierdefuecht jogleih einen Plab. Das rn 3 Sternen, wozu u an er 
Uebrige. (a) 5494 — 








Bekanntmachm 


Aus Anlaß der heute durch dem f. 1acdung. Perchtold auf Betrei« 
ben bes biefigen Leberermeifters Starl Straßer bethätigten Quftelluna tbeile ich 
dem Peberermeifter Auton Wärf jun. von Hengersberg, } 3. ohne be 
fannten Wohn⸗ und Aufenthaltsort mit, daß 

1) 15 ihm gehörige Stüde jog. Wildohienhäute zufolge Borfihtsverfügung bes 
Vorftandes des fgl. Landgerichts Hengersberg vom 19. ds. Dits. zu Gunften 
der Rauffiillingätorderung des betreibenden Theiles mit 144 fl. 33 fr. am 
nämlihen Tage mit Beſchlag belegt worden, — ferner daß 

2) er — Unton Würf jun. — ald Bellagter in bie öffentliche Sitzung des Fol. 
Lanbgerichtes Hengersberg auf 

Donnerdtag den 5. Dezember b. 38, 
Früh 8 Uhr 
vorgelaben iſt und mar zur Verhandlung einer lage bes genannten Karl Stra 
Ber auf Bezahlung fragliher Schuld und Rechtfertigung obiger Belhlegnahme, 


Die mir behändigten Urkunden liegen zur Empfangnahme für Anton Würf 
jun. auf meinem Umts immer bereit. 


Deggendorf, ben 26. Oftober 1872, 
5486 Schmuderer, t. I. Staatsanwalt. 


Scrophelfgrup 
von Dr. Kleinhans in Bad GEreusnad. 

Das befte und ficherfte Mittel für fcrophuldfe Stinder, von diefen wegen 
feines angenehmen Geſchmackes gerne genommen, und doppelter Erjat für Lebers 
thram p. Flacon 1 fl. mit Gebraäuchßanweiſung. 

Flechtenſyrup 
von Dr, Kleinhans in Bad Greusnadı. 

Das neuefte und bewährtefte Mebicament für fFlechtenfranfe p. Facon 

1 fl. 10 fr. mit Gebrauchsanweifung bei 


5487 Franz Glaser jun. in Paſſau. 


u - Gabeloberger Sienograpden-Werrin. 

‚un EB m u te Diendtag. ben 29. Ofsbe 
x Gicht und Rleumatismus 4 Abende 7 Ude Medung. im 8 Uk 
wird befeitint durch ben, im der | Beginn bes Unterrichtäfuries, zu meiden 


Fabrit von Ih. Höhenberger i noh Wnmelbungen entgegengenommen 
I Breslau ‚aus ren dd A werben im Lolale bei Eldh icler. 

gewonnenen 1b) 5237 1 Veteranen- und Arieger-Berein, 
annin- tin Morgen Mittwoch Abends Warte: 

T Terp en ung au "har Hell, Bräur, wın 
Net zu haben in Flaſchen a 12", freunbficit eingeladen wir. DE 
en. ar ri enden 2 Qurnmerin 
in der Ludwigs Apothefe, Neus fieber jeden 
kerfegei 8, 8: Mungo Kon: al Diensten ud, Freitag ven 7 
’ “ll, f 4 

bei Upotbefer 8. Leibendinger, |S-Uor Abends im deuſchen Guns 


Simbas Inn bei Tofepb | Königl. Theater in Yaſſau 

Li“ wi 4 Dienstag den 29. Oftober 1872. 

mu Eu m — 6 : 

— — — — | 12. toritelung im 1, Abonnement 
Hülfe! Sichere Hülſe!! Stadt und Land 
Stranfe, welche an Gicht und ober i 

* br c N matismu N Aalen, erben Der Bichhändler aus Hberöferreil. 

urch die gam vorzügliche Salbe des— ild mi in 3 Alte ben 
ge J. —. — in S*ig in — ——— guht 

urzefter Friſt und amar gegen * a0 1 1 e 

rautie geheilt, Taufende vor Atteften, — PU I 

notariell beglaubigt, hiegen deponirt und Familien · Nachrichten. 

find nur plombirte und mit dem Namen Do myfarrei 

„Kräp in Zeih" verfehene Bücfen Geboren am 45. da.: Philipp Jigz 


a 20 Sor, und 1 Thlr. die ädhten. ser ‚8 Her } 
ner das Seil: und Mund: Brlafler, Aue ame DE * ö 


>ub ier. — Um 21. ba: DR 
genannt „Wunder: Vilafter“, heilt in * — Anna, ebel. Kind Di 
wenigen Tagen jede Wunde, noch fo ge: Heren Jakob fäfer, Bremferd bel ber 
— . —— 8* jie Öftbabn. ' — 
will, ebenfo Beulen, Drüfen, Grs| Geitorb 22. ba: frau There 
ihwälite, Magen, Nücen: umb —ã— ie — 6 
Sämorrhoidalleiden. Stüde 45 Sgr.,| Yahre alt. B 
verfiegelt mit (tiquetts „Kräb* verfe| — gr 
ben, jind allein die ädten. Ateite und] DOfterhofener Schrauuc 
Danffagungen liegen in Maffen zur Ein: som 28. Oftober. 
re — —— — ſind in den 
ie derlagen ber meiſten Städte Deutſch 
lands zu haben, ſonſt aber mur gegen ren a 3 
Nachnahme ober Einjendung bes Hetrar " 
geB zu beyieben durch Lad Dice —— 
L. Hochheimer & Co. in Zeit, | Höfer Preis [25 ‘ 
alleinige Verfäufer für Deutfhland | Mütlerer. . ! 
5195 und Ausland. Nieberiter 


® Gefallen . . 
Fir Vaſſau und Umgegend bei Beittegen . . 


a a el 
r. Glaser jun. - | #taumordiger Rvahar: 8, Malente, 
— — — — — ——— — 














Fuüur Bruſt⸗ und Lungenleidende. WE 
Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz, 


bereitet aus bem Soite des Spitwegerichs und der Dansinurzel, if 
ba$ anerkannt geſchãtzteſte Heilmittel in allen Braft: und Lungenfrant: 
— — Dr. Treher aus Wien ſpricht ſich Über dieje Effenz 
alſo aus: 

"Ih hatte mehrfach; Belegenheit, mich von der günftigen Wirku 
ber Tehler'ichen Cruftefleng bei langwierigem freie niten, He 
heftiger Bronchitis und insbefondere aber bet Lungentuberfulofe zu 
überzeugen und muß geitehen, ba meine Grwartingen fogar übertroffen 
tourden. Sch Halte e& daher als Arzt für meine Welche, alle jene, welche 
an Pranfhaften Affeetionen bet Bruft und Lunge leiden, auf bieies 
— ent ae —— an madcen.* 

epot alfam und Umgebung in der Ludwi 
ven P. Egger. MWilshofen in ber Apothefe von L. Thaller. — 
ch bei Apoibeler Prassela - Siterhofen 


bei Apotheker L. Sell, 
Een 






















& Eigentum, Drud und Berlag ber F. M. Keppler'fchen Buhdruderei, 





Lie mn Zn — ae 





— ⸗ 


* ———— — —— = portefrei im gany Bayern. 
Poferpebitiomen und Polboten, Pier in i 


Paſſauer Zeitung, 








werben außmärts bei allen t. Voſt 


Ämtern, Beriagterpebition, Roimfirope Ar. 461, angenommen. Injerationäpreis Kar va apa bie Ajpaitige Petitgelle ober derem Raum 3/, fr 
: NE 390. Mittwod), 30. Oltober 1872. Serapion. 
BF  —m— — — 


BE Abonnementsbeſtellungen auf bie ‚Vaſſauer 
Zeitung“ für die Donate November und Dejember 
(FBreis 40 fr. in ganz Bayern) werben für auswärts 
nur bei den f. Poftanftalten, für hier in ber Erpebls 
tion angenommen. 


Die — ach — Altkatholikenhi 


——— Ott, ftern Abend 
beim Kapplerbräu —— F ammlung ber 
Delegitten bes bayeriſchen Laudesvereins zur In 
a ber datholiſchen Neformbewegung war 

ahr 80 alttatholiihen Männern aller 
Stänbe, beſucht. Der Vorftandb des Komites, Hr. 

Oberftaatsanmalt v. Wolf, begrüßte diefelben mit 
herzlichen Worten, indem er es als eine erfreus 
lie Vorbedeutung bezeichnete, jo viele Männer 
und zwar aus allen Gauen Bayerns verfammelt 
m feben, welche fih vereinigt hätten, um für bas 

Menicentecht einzufichen. Er brachte ber Ver ⸗ 
fammlung ein Sfaches Ho aus, in welches Ale 
einftimmten. Eine beantragte Verlefung ber neu 
rebigirten Statuten wurde nicht genehm gefunden, 
fondern ber Hauptverfammlung vorbehalten, da 
bie Vorverfammlung doch Fi anbere Elemente 
nicht ausgeſchloſſen habe. Dele 
Rheinpfalz; dem Allgäu, Bayreul 
Würzburg, Nürnberg, Hof, Straubing, Paſſau, 
Augsburg zc. braten Grüße aus ber Heimath 
und Nachrichten über ben Stand ber altfatholi« 
ſchen Bewegung dafelbft. Preofeffor Dr. H 
äußerte in längeren an wie es kräf- 
tige und erfreue, Kampfgenoſſen zu haben tn bier 
fer für bie —— —— Angele · 
ß - Morgen aber möge in ber Kauptoer« 
—— eine überftürgenbe Sa berrfi 

ber etwas vorzubringen babe, 
Di "a ee Form thun. In Köln fei 
harat morben, möge Dieb morgen ferne 
—— werden, denn es handle fich nicht blos um 
eine Verſammlung für ern und —— 
nein, var Europa jehe auf biejelbe. A 
weitſchweifenden Erpeltorationen und keine Haft! 
In Köln habe man bie Erfahru t, daß 
man zu ſchnell fertig geworben jei, man folle bas 
ber morgen nur in aller Ruhe arbeiten, dann 
werbe ber Abend immer noch zur —— Der 
eini De bleiben. T 


itte aus ber 
ih Schweinfurt, 


Arbeit — Abends 


Wolf, 
fal 
mibt * ul, ale ala 2 2. St, Beitage | 


Gudbora. 
(Fortiekung.) 


Der Abt wurbe am Altar erfchlagen, die Brüder 
gelöbtet, bie Abtei den Flammen übergeben und 
die Ländereien vom König dem Sieger verliehen, 

Korb Leaton ließ bie zerflörten Theile ber 
Abtei wieder aufbauen, und ermählte fie zur Fa ⸗ 
milien · Reſidenz, und beftimmte fie zum Hauptfit 
feines Geichlechts, in deſſen Befig fie auch bie zur 
bem Zeitpunkt ber jeltjamen SFamiltengeheimniffe, 
welche ich zu enthüllen im Begriffe bin, blieb. 

Der lehte männliche Vertreter ber LTealon's 
von Alworth Abbey, war Heinrich Lord Leaton, 
beffen Name fpäter cine jo traurige Berühmtheit 
erlangt bat. Im Befig eines alten Kitels, eines 
glänzenden Vermögens, eines fchönen Aeuberen, 
eines hochgebilbeten Gheiftes und Liebenewürbigen 
Temperaments beiratbete er im jugendlichen Alter 
— idöne Frau, bie feiner Neigung in jeder 
Weiſe würdig war. Hhre Verbindung wurde 
mit einem Kinde — Agatha, „ber einzigen 
Toter feines Haufes* e beim Beginn bier 
ei „gsöhlung eben ihre. —— Jahr erreicht 


Es if kaum möglich, bdaß ein menſchl 
Weſen glüdlicher fein tanın, ale Korb ee 
um biefe Zeit war. In ber. Dlüthe bes Mannes» 


wegung 
Worien 
Offisier 
uber 
hen 
kei 
figung 
eier» 
Wah 


— — — 


richtarath v. Mecheln von hier. Naghdem der 
Votſihende mit einer angemeſſenen Anſprache bie 
Verſammlung eröffnet hatte, erjtattete Hr, Dr. 
sun Bericht über den Stand ber Bemegun 
ſcher * on ah er Sau 
Helle die 99:8 of. Dr 
ler Vorträge — em al etiae Sec, 5 
weit fie von Münden aus 
hierüber gegebenen Salt cn —— wi Aal 
de Daten: Es wurben 23 Trauungen und 73 
Fan fen volljogen. Gottesbienfte wurben abgehal · 
in Erlangen 5 (darunter 1 Hodamt), in 
Bayreuth 2, in Gungenhaufen, Pappenheim, | bie 
Nürnberg je 1 2c. Auf fpegiellen Mund über 
nahmen mehrere Dienge alttatholiihe Prieſter 
feelforgerliche ie ifing, Ansbach, 
Bunzenhaufen, P —— berg u. a. O. 
Die Redner Ang, babei befonbers, Da bie Be 
ung immer tiefer Wurzel fhlage, unter ber 
proteftantifchen Bevölkerung vieler Sympathie bes 
egne, namentlich aber auch auf Seite ber frauen 
fat atholiiher Konfeſſion großen Anklang finde. Hr. 
Inf. —— ſchloh feinen Vortrag mit bem 
: „Der heißefie Wunſch it: möge ber 
liebe un: recht viele römiſche Werblinge als 
e fenden, ber Generalftab ift ber befle, ber 
Führer iR Jeſus Chriftus!" Hr. Dr. Hirihmäle 
der ſprach über bie Bedeutung und bie Urſach⸗ 
ber Derlegung bes „Nheinifchen Merkure“ nad) 
Münden, Hr. brifant Schaumberger referirte 
über die finanziellen Angelegenheiten bes Vereins, 
Der 2. Vorfigende, Hr. Reuthner, berichtete fpe- 
eg über den Stand ber Neformangelegenheit in 
Rheinpfalz und jiellte ben Antrag, bie Ver 


ten: 


—— möge eine Beantwortung ber Denk 
hrift der zu Fulda verſammelt gemwejenen Bir 
höfe befelieen. Hr. Dr. 
bierauf, daß bereits ın Köln von ber theologiichen 
Rommiifton eine ſolche Beantwortung erfolgt fei 
unb bemnmädft im Drud erjcheinen werde. ie 
Verfammlung ing nun an bie rin Ina 
neu redigirten Bereinsflatuten. Diefelb allen 
14 Paragraphen. Man kam in ber Bormittagsr 
jedoh mur bis zu $. 7, bis zu weldiem 
bie renibirten Abjäte A wefentliche Shänderun 
% angenommen wurden. Eine längere Debatte 
R in ber Nachmittagsfigumg über ben $. 13 zu 
erwarten, welcher Drgantjation ber Leitung 
ber — — betrifft, ſowie über ben 
Imobus, zu welchen —— — 
— Anträge eingebracht fin 
ih der Form der Diskuffion — erg, 
1 fol um 3 Uber Nachm. noch eine pezialtom- 
million zufammentreten, um bie Anträge zu prür 
fen unb geeignete Vorſchläge an bie um 4 Uhr 
mieber zufammentretenbe Verfammlung vorzubes 


olters, beglüdt mit einer bolden Gattin EEE eg aa ber 
[3 ihrer matronenbaften EHönbeit, und einer 
|rer,» Tochter, deren Nnospe ſich eben zur 
Meiblichleit etſchloß auegeſtattet mit einem alten 
Namen, unermehlihen Slüdsgitern und einer 
großen Popularität, war Korb Leaton ber zufrie 
benjte Mann in Englanb. 

Der Umftend, daß fein männlider Erbe 
feiner Titel und Güter vorhanden war, that feir 
nem Glüde nicht einmal Abbrud, da er in Dial 
colm Montroje, bem Werlobten feiner Tochter, 
einen Sohn nad feinem Herzen gefunden batte, 
Malcolm Montroie und NRorbam, fein jüns 
gerer Brnber, waren die Söhne ber Halbſchweſter 
Lord Seatons, melde einen armen, aber folgen 
ſchottiſchen Edelmann neheirathet hatte, Ihre Eltern 
waren beide tobt. Bon ihrem Vater batten fie 
faum mehr als einen alten Namen, eine verfallene 
Yurg und eine bürre Heideſtrecke geerbt. Daher 
mar Malcolm Montrofe nur durch Lotd Leatons 
Hilfe in ben Stanb gejeht worden, bie Univer 
tät Orforb zu beſuchen, fomie Norham, eine De: 
ftallung in ber Armee zu erlangen. 

Es mar Malcoms edler Charakter, der ihn 
fo achtungs werth in Lord Leatons Augen machte 
und jeine Herrlichkeit bewog, bie Verlobung zwi⸗ 
ſchen dem jungen Edelmanne unb ber Erbin 
von Allworih zu beförbern; beun man muß 
wiſſen, daß die Verbindung mehr auf Zorb Lra- 


Ftiedrich entgegnete Die 





eiten. Um 1 be bie Si abgeb 
—* un 1 Abenhigung abet Im Sal 
—— Augsburger Hofes eine ge Am —** 


Deutſqhland. 

Münden, 28. DE. Vach einer Mitlheilung 
im „Baterland* fol fih Hr. v. * gegenüber 
dem” Jeluitenpatee Graf Fugger, der jüngft in 
feiner belannten Angelegenheit vom rg 
in Aubien aan —— ya —— 
De ae ee em von 

e um —*— e nen m 
aller Schärfe vorgehen werde, — 

— 
bem Vernehmen nad von em König 
für die Dauer dieſer Woche — 353 er» 
ze ben er zum Beſuch von Verwandten zu 
enügen gedenkt. Die Geichäfte bes —— 
riums werben während biefer Zeit von dem Hrıt. 
Staatsrath Dr. v. Fiſcher beforgt werben. 

Münden, 23. Di. Vorgeſtern Abenb 

wurben bie theorefi Prüfungen für bie Rechts- 
landidaten an ber en Unive beenbigt, 
Don ben 61 Abmittenten. find 4 zu en, 
von den 57 Kandidaten, welche fich ber rüfung 
unterzogen, wurben 35 für bejäbigt unb 22 als 
——⁊ zum Ueberttitt ie Praxis ber 


Münden, 26. DE. —— Tele · 
graphengebäube iſt verfuchsmeile ein neuer Tele⸗ 
graphenapparat von Caſell Man welcher auf 
ben ſchon gemachten Erfinbungen beruht, nicht nur 
Handſchriſten, ſondern auch Noten, ſowie Zeich ⸗ 
nungen zu — Die damit an —— 
Verfuche haben bie Erfinbung glänzend 
Einführung biefes Apparates 
Meinere Pen iſt nicht —— 

Münden, 27. Dit. Das Militärbezirksge- 
richt Hat geftern den —— und Regi · 
mentsabjutanten des Artiflerieregiments ® 
Halber wegen bes —— Vergehens ber thai⸗ 
lichen Beleidigung zu 3 Thalern Geldſtrafe und 
= —** lt. Halder halte am 18. 

—* ds, in ber Marimilianstaferne einem 
gu iften 2 Obrfeige eg egeben, daß ihm ber 
ut vom Kopfe flog ihn ber Zivil wicht 
gegrüßt und, zur he t, geantwortet hatte, 
er babe Das —* Ziwiliſt noch nie gethan. 

Münden, 27. DM Die Aeußerung bes 
Kooperators Rannreuther von * bie berfelbe in 
in einer in voriger e 
Verfammlung zu A A 
lich bes Spmbaltes: „bas beutfee A eich if buch 
Trug, Lüge und Diebftapl Feed ——— wird von 


u 


tons Veranlafjung, als burd; ben Wunſch des jun‘ 
sen Paares herbeigeführt worben war. 

Sie liebten einander wie Bruder und Schwe- 
fer und träumten nicht von ber Möglichkeit einer 
innigeren Neigungen. Sie war auf ganz na⸗ 
tärlihe unb unbefangene Weife auf Lord ımb 
Zaby Lentons Abfichten eingegangen und hatten 
fich enbli in volkommener Treuherzigkeil, wenn 
auch nicht mit ber Teibenfhhaftlichen Liebe, wonon 
ihre jungen Herzen noch feine Ahnung hatten, bie 
Hand gereicht. Eine ber Verlobungebedingungen 
beitanb darin, dah Montrofe bei ber Vermählung 
mit ber Erbin ben Namen und bas Mappen von 
Leaton annehmen ſollte. Man gab ſich aud ber 
Hoffnung bin, dab nad) bem einftigen Tobe Lorb 
Leatons fein Schwiegerfehn bie Anwartſchaft bes 
Titels erhalten würde. 

hs 


Bald nad) diefer Verlobung, welche tın F 
ling 1858 flott fand, nahm Montrofe Abſchieb 
von feinen Frunden und verlich Allmortb, um 
eine größere Reife auf bem Kontinent zu unter, 
nehmen. 

Dis zu biefem Zeitpunkt war bas Leben Lord 
Zeatons und feiner familie von ununierbrodyer 
nem Sonnenfcheine begleitet gemejen. Yon bier 
fem Augenblid an begannen Wollen rings um 
fie her ſich aufzuthäirmen. 

(Fortfetung folgt.) 


alea Seiten beflätigt. Was foll man einem ſolch“ 
Ze. gemeinen Alte von Infamle noch hinzu⸗ 


Ügen 
7 Regenöburg, 28.Olt. Daß der Beſchwerde 
bes ‘eluitenpaters Hermann Fugger-Glött wegen 
feiner Auswelinng aus Regensburg feine Folge 
gem touxbe, Babe ih Ihnen bereits am 12. 
6. mitgetheilt, Die an ben Stabtmagiftrat Re 
zn ergangene, vom 8, b#, batirte Entfälie, 
ung ber biefigen E. Nreisregierumg lautet, wie 
folgt: „Die uuterfertigte I. Stelle hat ſich über 
bie von dem Sefuktenorbenspriefter Herrmann Grar 
fen Fugger-Slött, & Berirksamts Dillingen, ge ⸗ 
gen feine Aus weiſung aus ber Stabt Regensburg 
und ber Oberpfalz unterm 18. Sept, I, Ss. bei 
bem k. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten erhobene, von bem ger 
nannten f. Staatsminifterium d. J. mitgetheilte 
und vom legteren mittelft höchſter Entfhliegung an 
bie unterfertigte Stelle zur zuftänbigen Würbigung 
und Beiheibung abgegebene Beſchwerde Rortrag 
erftatten laſſen und nad kollegialer Berathung 
beſchloſſen: es fei ber vorerwähnten Beſchwerde 
eine Folge nicht zu geben, und zwar aus nad. 
ſtehenden Gründen: Nah $. 2 bes Reichegeſetzes, 
vom 4. Juli 1872 ben Orben ber Gelelichaft 
Jeſu betr., können bie Angehörigen des genannten 
Drbens, wenn fie Ausländer find, aus dem Ges 
biete des beutihen Reihe auegewieſen, wenn fie 
— find, lann ihnen ber Aufenthalt in ber 
timmten Bezirken verfagt ober angewieſen werr 
den. Herrmann Graf Fugger-Blött glaubt nun, 
daß bieje Beftimmung bes —— auf ihn, 
obwohl er Angehöriger bes Jeluitanorbens if, 
befhalb keine Anwendung finden fünne, weil ibm 
als Mitglieb einer Aanbraberrlihen Familie nad) 
8. 5 der IV, Beilage zu Titel V $. 2 der Ver 
Poilengturtunde bes Königreichs Bayern die un. 
eichränfte Freiheit zuftehe, im jedem zum deut⸗ 
ihen Bunde — jet zum beutfhen Reihe — ge 
drigen Staate feinen Aufenthalt zu mählen. 
lein ber erfte Satz in $. 5 bes bayerifchen 
Edilts über die ftantsrechtlihen Verhältniſſe ber 
vormals reihskänbifhen Fürften, Grafen unb 
Herrn vom 26. Mai 1818 bat keinen anbern 
Sinn als ben, daß ein bayeriſcher Stanbesherr 
be&halb feine Nachteile erleiben fol, weil er fi) 
außerhalb Bayerns im einem beutichen Staate 
aufhält, wie Dieß in einer Abhandlung in ben 
Dlättern für abminiftrative Proris Band II. 
©. 277 f., auf welche biemit zur Vermeibung 
von Wiederholungen Lediglich verwieſen wird, ein 
gehend erörtert iſt. Die Befugniß, melde Her- 
mann Graf Fugger » Glött als ein befonderes 
Stanbesvorreht in Anſpruch nimmt, hat übrir 
s nah $. 1. des deutſchen Freizügigleitager 
3 vom 1. Nov. 1867 nunmehr jeder Bundesange ⸗ 
börige, foferne nicht bas Gefeg Ausnahmen zuläht. 
Das Neihögejeh vom 4. Juli 1872, den Drben ber 
Geſellſchaft Jeſu betr., läßt aber in $. 2 ben 
Angehörigen diefes Orbens gegenüber eine ſolche 
Ansnahme zu, und ba Herrman Graf Fugger-Blött, 
Mitglieb bes Jefwitenorbens if, jo muß er ſich 
allen Beftimmungen biefes Geſetzes unterwerfen 
unb feine Eigenihaft ale Mitglied einer ſtandes ⸗ 
Yen den Familie Bayerns fünnte ihn biegegen 
elbft bann nicht fügen, wenn ber $. 5 bes & 
badıten bayerifchen Edilies wirklich biejenige Be: 
deutung bätte, bie ihm von bem Befwerbeführer 
beigelegt werben will, denn nad Artitel 2 des 
Geletes betr. bie Verfaffung bes deutſchen Neiches, 
gehen bie Neicheneiee ben Lanbesgefehen vor, 
leichviel, ob fie Bertefiungegeete oder einfache 
ee find, (Bol, Rözl, das bayeriiche Verfafr 
fungsredht auf ber Grunblage bes Reichtrechte, 
Münden 1872, S. 2.) Für die Ausweifung ber 
Jefuiten aus der Stabt Negensburg und ber Dder- 
falz, foferne nicht ber eine ober ambere bafelbft 
eine Heimath Hat, Sprechen endlich die gewichtlg ⸗ 
fien Gründe, denn gerabe bie Stabt Regensburg 
mar ber Sammelplag aller berjenigen Jeſulten, 
welche berufen wurben, um in ber Diözefe Hes 
gensburg unb in anberen —— Bayerns 
im Sinne ber Grunbfäße bes Jeſuitenordens ihre 
Thätigkeit zu entfalten. Der. Regierungsbezirk ber 
Oberpfalz unb von Regensburg war es zunüchſt, 
in welchem bie Angehörigen ber Geſellſchaft Jeſu 
im Beichtſtuhle, auf ber Kanzel, in —— 
in den fatholiichen Rafinos, bann durch Abhaltum 
von Miffionen ze. ı. bie Orbenszwede zu verfol · 
en, bejonbers t waren. Die getroffene 
Mabnahme war daher bringen» veranlaht. Vor · 
fiehenbe Entſchließung it _bem Beiwerbeführer 
zu eröffnen und ber Gröffnungsnahmeis zu ben 
ten zu bringen. Kgl. Negierung ber Oberpfalz 
unb von Regensburg, Kammer bes ya 
v. Pracher. 
Berlin, 27. Olt. Der Kronprinz erwicberte 
die vom Berliner Magiftrate aus Anlaß bes 
Geburtstages überreichte Adreſſe mit einem Danf- 
Ber welches folgenben Paſſus enthält: „Wenn 
er Magifteat Hiebei am zahlreiche, auf ber Reiſe 





durch Sübbentihlandb mir entgegengetragene Bes 
weife warmer Sympathie erinnert, kann id) voll 
freubiger Genuptyuung fagen, baß biefelben nicht 
nur meinem $erzen wohlthaten, ſondern vor Allen 
bie Ueberzeugung befeftigten, dab bie gewonnene 
Einheit des Vaterlandes flark genug ſei, um allen 
inneren und äußeren Stürmen zu troßen; unferer 
Keaft bewußt, dürfen wir hoffen, ben Ausbau der 
hehmathlichen Dinge frieblid) vollenden zu können, 
damit das neu erftanbene Neih in allen Theilen 
ber Segnungen theilhaftig werbe, melde ein glüds 
liches Gemeinweſen feinen Bürgern gewährt.” 

Fr Paderborn mußten bie Jeſuiten wie 
allenthalben fort. Sie mußten ſich aber auf gar 
fchlaue Weiſe ein Neft daſelbſt zu referviren. Sie 
befigen nämlich in Paberborn einen ſchönen Gür 
terfompler, ber allein einen Werth von 50,000 
Thaler repräfentirt, und eine noch unansgebaute 
Kirche. Kirchen · Torfo und Häuferlompler nun 
find zufammen für 850 Thle. durch notariellen 
Kauftontraft an einen in ber Nähe von Paber- 
born anfäfigen Herrn v. Retteler (Bruber bes 
Erzbifchofes von Mainz) übergegangen — gewiß 
in unferer Zeit dee Boden und Häuferhaufle ein 
recht hriftlicher Preis. Jener Kontrakt aber ent 
bält noch ein ganz kleines nettes Klauſelchen, laut 
welchem fih der Herr v. Ketteler verpflichtet, vier 
in dem Schriftftüd namhaft gemachte Jeſuitenpa · 
tres bis an ihe ſeliges Ende auf jeinen Gütern 
freie Koſt und Logis zu gewähren, natürlich unter 
bem unſchuldigen Titel von Hauslehrern, Inſpelto⸗ 
ren, oder bgl. Der Zwed derartiger Maßregeln 
liegt wohl Har genug auf ber Hand; es wirb 
buch dieſelben bie Möglichteit angebahnt, trotz ber 
Austreibung der ſchwarzen Herren ſich hier und 
da und bort einen Meinen Stamm zu erhalten, 
der im Stillen rüftig weiter arbeitet am großen 
Werte und gleich hübſch bei der Hand iftim Mor 
ment einer etwaigen Drehung bes Windes. 

Paderborn, 25. Ok. Der Superior ber 
biefigen Jefuitenoäter, P. Behrens, hatte auf bie 
an ihn ergangene Aufforderung um Ungabe feines 
zufünftigen Domiziis bem Bürgermeifter mitge⸗ 
teilt, er gebenke in biefiger Stadt feinen Mohn 
fig zu nehmen, er erhielt jedoch zur Antwort, hier 
fünne ihm der Aufenthalt nicht geftattet werben. 

Der Bürgermeifter von Haan (Station 
der Koln · Elberfelder Erjenbahn) erlieh kürzlich eine 
bemerfenewerthe Warnung, Er machte befannt, 
daß ben in der Umgebung ber bortigen Arjenil- 
ſaͤure · Fabril wohnenben Bienenzüchtern unterfagt 
worden fei, ben im biefem jahre gewonnenen 
Honig zu verlaufen, weil nad jtattgehabter Untere 
ſuchung durch Sadverftändige ſich ergeben habe, 
daß ber fragliche Honig eine ber Geſundheit nad- 
belligs Menge Arfenit enthalte. 

trabburg, 24. DE. Es murbe num mit 
ber Auftellung ber Ungiltigleits- Erflärungen in 
Betreff derjenigen Optionen begonnen, mit beten 
eine Domizilverlegung nad Frankreich nicht ver 
bunden war. Es wirb ben Betreffenden eröffnet, 
daß ihre Option für die franzöſiſche Nationalität 
ungiltig ſei und bleibe, indem biefelben ihr Domizil 
niht zur rechten Zeit mad Frankreich verlegt 
haben. Es wird ein neues Gefek ber bie 
Befteuerung von Wein und Brantwrin für ben 
Eljah in Ausfiht geftellt. Statt ber verfchie 
bemen fehr brüdenden Abgaben auf ben Wein fol 
eine einfache Zirkulatiorefteuer von b Fe. per 
Heftoliter erhoben und bie Kontrolirung ber Wein« 
vorräthe bei ben Detailverfäufern befeitigt werben, 
Für den Brantwein fol bie deutſche Beſteuerung 
eingeführt unb die KHontrolirung ber Händler und 
Debitanten ebenfalls abgeſchafft werden. — In 
dem Kreiſe Zabern haben von 104,000 Einwoh- 
nern im Ganzen 1448 Verfonen ſich für bie fran« 
zöſiſche Nationalität erfiärt; davon treffen auf 
rein Latholiihe Gemeinden 1100 Seelen, bie 
übrigen anf proteftanttiche. — In der Stabt Meb 
bat ih Zahl derjenigen bie ſich für bie fram 
zöffche Nationalität erlärt haben, bie Höhe von 
8190 und im Landkreiſe Meb von 5432 erreicht. 
Schweiz. 

Bern, 23. Dil. Das bis jeht befannte 
Nefultat ber geftrigen Neuwahlen bes Nationalr 
raths iſt ber Wieberaufnabme ber Nevijion der 
Bundesverfafjung günftig. 

Ftalien 


Rom. Ein Fall, ber ih wohl kaum jemals 
ige haben kann, bat ſich bier in bem Ge 
ängniß ber Carcerie Nuove ereignet. Ein bafelbft 
Gefangener, Namens Maccarelli, hat feine Muße 
und Einjarmleit Hinter Schloß und Riegel nicht 
befier anwenden zu lönnen geglaubt als um falſches 
Papiergeld zu mahen! Dies gelang Ihm aud 
vortrefflih und eine Reihe feiner Billette von 
10 Franc cirkuliren bereite, bis endlich jemand 
einen ſolchen Schein für unächt erfannte und bie 
Nahjorihungen ergaben, daß es Beamte ber Ge 
fängniſſe waren, bie wiſſentlich ober unwiſſentlich 
bas jaliche Gelb verbreitet hatten. Es ift kaum 


zu benfen, baf ber inbufiridfe Künftler alein gu 
wirkt habe, ba er ohne Unterftügung jein Wert 
nicht hätte fönnen unter bie Leute bringen. 


Belnien 
Brüffel, 26. Di. Die „Inbepenbanr 
fchreibt, der Graf von Paris bereite gegen den 
Wilen Joinoiles und Aumales ein Manijeft ver, 
— Die Wahlen bes Departements Fnbre, Loire 
und Morbihan find mit einer Beanftandung bedroßt, 


Serbien 
Aus Belgrad, 22. Dit, wird ber Wiener 
Preſſe“ telegraphirt: Vorige Nacht brad cu 
großer Brand im Bazar aus; ber Schaden be 
läuft ih auf eine halbe Million Gulden, 
Amerita, 
Wafhington, 27. Dit. Nach einer vom 
Schapamt veröffentligten Nachwelſung hat ſich bie 
Staatefuld in den legten drei Jahren jährlid 
um 100 Millionen Dollars vermindert. 


— —— — 
Rachrichten aus und für Niederbayern, 

* Baffau, 29. DM. Se. Mai, ber Rünig 
haben allergnädigft gerubt, ben temporär penfig 
nirten Secondlientenant Joſef Haufer mit 
Penfion zn verabſchieden. 

Sandshut, 27. Dit. Gorben ging ker 
feierliche Enthülungsakt des von ben Bemahnen 
biefiger Stabt errichteten Kriegerbentmals zu Ende 
und nahm bie Feier einen in jeder Beziehung prof 
attigen und erhabenen Verlauf. An —2* be⸗ 
theiligten fi faſt fänmtliche Lönigliche und Aüy- 
tiſche Beamte, das Dffigierlorps und an 
Krieger: und Veteranenvereine, melde zum Theil 
aus weiter Entfernung zw biefem Ehrenfefte ihrer 
gefallenen Kameraben berbeigeeilt waren. Rad 
der in ber St. Martinskiche von Herm Stabt- 
pfarrer Seelos gelebrirten Mititäcmefe, welde 
die feier einleitete, bewegte ſich der Feſhug nad 
bem neuen Denkmal, woſelbſt ber Borftanb des 
Dentmallomites, Herr Regierungspräfident von 
Lipowoky, eine tief patriotifche ergreifenbe An 
ſprache hielt und ſchließlich eim Hoch auf Se 
Da. König Ludwig IL ausbrachte, im welches bie 
zahllos anweſenden Thrilnehmer ber feier aus 
tiefftem Herzen einflimmten. Manches Auge wurde 
während ber gediegenen Rebe unferes Herrn Kreu 
vorftandes feucht, beſonders ala er bes Helden⸗ 
muthes der bayerifchen Armee gebentend, bemerkte, 
daß eine große Anzahl in treuer Prlihterfülung 
für König und Baterlanb gefallen fer umb ba 
auch in unferer Garnifon viele nicht wieberkehtten! 
Wohl konnte man ben heimlehrenden Feng ch 
Helben-2orbeer reihen, aber denen, bie braufes 
blieben auf der Wahlfätte Frankreichs, und denen 
die Hand Gottes bas umvergäng! EHrenzeis 
um bie bleiche Stirne geſchlungen, konnten mir 
fein anberes fichtbares Zeichen umferer ewigen 
Dankbarkeit bieten ala biejes Denkmal, bas am 
zweiten Jahrestage ber Schlacht von Sedan ge 
gründet wurbe und heute als am zweiten Jahres⸗ 
tage ber Webergabe von Met enthüllt werben wird 
Hierauf folgte ein von ber hiefigen Liebertafel 
—— Chor, während deſſen zahlreich 
weißgelleidete Mäbchen bie Stufen bes # 
mit Blumen und Blumenkrängen überbedten. Reh 
diefem verlas Herr Regierungapräfident ein tıl 
Rabinetsichreiben folgenden Inhalte: „Se. Mej 
ber König haben bie Nachricht der Errichtung beb 
Monuments mit Befriedigung aufgenommen und 
in biefem edlen At ber Pietät ein neues Beiden 
ber Bürgertreue ber Stadt Landehut erblickt.“ 
Hierauf —* nachdem Hr. Dr. Burkhardt 
die Schenkungsurkunde verlas, bie Uebergade dei 
Dentmals an die Stadt Sanbahut, worauf Her 
Bürgermeifter Dr, Bebring, Namens ber Stat 
in tiefempfunbenen Worten bantte unb bie beflän- 
bige Erhaltung des Denkmals gelobte. Herr Über 
Baumüller dankte Namens ber Gatuiſen für 
biefes den Todten gefeßte prachtvolle Momummt. 
Die Garniſon werde bem heutigen * Det» 
geffen und gelte e6 wieber, werbe fie ihren Dant 
durch Thaten zu bemeilen fuchen. ad einem 
vom Herm Dberfien Banmüller auf die Stadt 
ausgebrachten Hoch ſchloh ber feierliche AM. Di 
ganze freier nahm übrigens einen grohartigen uuh 
ergreifenben Berlauf. - 

In Pfelfenhaufen brach vor einigen 
Wochen zwischen dem Maurer Effinger und feinem 
Sohne wegen eines Schublarrens Streit ans, und 
marf fhliehlidh der Sohn ben Water zu Babe 
Nicht genug bamit, teat der entertete Burſch feinen 
Vater mit beiden Fühen, woburd bemfelben hr 
Rippen eingebrndt wurben. Zn folge bielr 
emmpörenben Behandlung trat am verfloijenen Mow 
tag der Tob bes Efjinger ein. Der Benannt 
iſt Vroteftant, und begab fih nad feinem Ableben 
feine Wittwe zum Pfsrrer, um die nötbige Am 
zeige zu machen, fowie um bas Begräbnig au 
bitten, Der Here Pfarrer erwiberte, daß er IV 
um. biefes Begrabniß nicht fümmere, und dab man 

nach dem proteftantifen Stabtpfarrer im Lande⸗ 




















zemuneat® 


— — — — — © Zu 2 

















-——— 


—— — —— 


Außerdem erte 

J und wãhrend bezuglich besfelben 

wurde, ergriff ein Zuhörer das ſelbe, legte 
Schulter und brachte es geftredten 
Freie, Um ben ungeheuern Frevel, 
römifhen Kirche geböriges Kreuz bei 
eichenbegängniß eines Lutheriſchen verwendet 
mwerbe, bintanzubalten, eilte ber Hr. Pfarrer nad, 
und unterbei traf ber wadere Bürgermeifter au 
ohne ben Willen bes Hrn. Pfarrers betreffs bes 
Grabgeläutes die entſprechenden Anordnungen. 
Bor die Kirhenihüre wurde eine Wade geſiellt, 
am falle ber Herr Pfarrer etwa das Zäuten bad) 
noch verbieten wollte, benfelben von dee bürger- 
meifterlihen Verfügung in Kenntniß zu feßen. 
Unter dem majeftätifchem Geläute ber Gloden, 
unter Borantragung bes Kreuzes unb Betheillgung 
einer ungeheueren Menihenmenge Dagegen 
unter Abweſenheit bes Zatholiichen Geiftlihen — 
ging das Leichenbegängnik in mürbigfter Meile 
vor ſich. Herr Stadipfarrer Ded hielt eine Grab ⸗ 
rede, welche bei allen Anweſenden einen ergreifen 
ben, unverloſchlichen Eindrud hervocrief, unb war 
Ales mit Bewunderung von diefem ausgezeichneten 
Vortrag erfült, um jo mehr als biejer würdige 
Meiefter es vermied, in demjelben auch nur die 
gKrringfte Anspielung auf die ihm jo ſchroff ent- 
negengetretene Intoleranz zu machen. In feiner 
Grabrede bemerkte Herr Porter Bed unter An⸗ 
derm, bafı er bebaure, daß man ihm vom ber 
ſchweten Krankheit des Eſſinger nicht Nachricht 
eneben habe, da er in dieſem Falle an fein Krane 
— geeilt wäre, um ihn vorzubereiten vor 
Gott zu treten, und mit ben Tröftungen ber Re 
Ugion zu erhelen. — In Pfeffenhauſen iſt ber 
gteiflich Alles in größter Aufregung über bie oben 
geihilderten Vorlommniſſe unb dab bieje gerabe 
nicht dazu geeignet find, die Achtung vor ber 




























gUERMANLASS 


Lebens; Verſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft in Stettin. Ger Dauberer:Bereine bahler geheglen 

SSH Anficht, als ob ſich die birſige Stadt: 
f der im Gaie Spahn bier 
letzthin fnitgehabten Wanderung, wegen 
zu niedrig ausgeſetzter Honorare |, 41 
Atrotz Beſteuung““ nicht eingefunden vorräthig, aber nur auf Grundbeitg. 


Grund:Bapiinl 
Im Monat September 





in den Sean werfeh 


tauchen bereits Anzeichen auf, welche einen bals 
bigen Brud ber 
Fräulein Adele Spiteder befürdten 


Find eingegangen 140 Anträge auf =“ 
Dividende der mit Gewinn: Untheil Verficherten auf die 1821 ac: 
zahlten Brämien 33,5 Prozent. 


IT 


Ei 
Radtrag. 
27. DE. Wie ich 


mu vernehme, 


Dahauerbant von 


laffen. Daß durch biefen Banlbruc bie ſämmt⸗ 
lichen anderen berartigen Inſtitute“ zur Zah— 
fungseinttelung gebracht würden, ift nabeliegend, 
und bürfte es fie bie Dachauer Bankipekulanten 
jedenfalls gerathen frin, mit ihren Einlagen zu⸗ 
rüdzubalten. 

Berlin, 26. Dil. Das nen ins Abgeorbr 
netenhaus eingetretene Mitglied für Frankfurt am 
su Hr. Flıntid, iſt der Fortihrittspactei beir 
getreten. 

Wien, 26. DE. Die „N. Fr. Pr.* meldet 
aus Konftantinopel, dab Herr v. Keudell heute 
dort eingetroffen ſei und ferner, daß dajelbfi aber 
mals Gerüchte über neue Veränderungen im Deinir 
fierrum fourfirten. 

Züri, 23. DEE. Die Auslieferung Nelſcha⸗ 
jeffs (am Nufland) if erfolgt. Beim Bohnhofe 
madte ein Pole einen Befteiungeverſuch, wurde 
ſedoch verhaftet, 

Barig, 26. Ott. Der „Moniteur Univerfel” 
fagt, man beſchaͤſtige fih mit der Frage, bie Nas 
tionalverfammlung zur Hälfte zu erneucen. Das 
Blatt glaubt, daß bie Rationaloerfammlung biefer 
Kombination zuftimmen würde. 


Theater 

Paſſan, 3. Of, Die geſtern Sonntag zur 
Aufführung gebrachte Poſſe „des Teufels Zopt*? mit 
Gehang bon L. Flerr erfreute ſich eines er age 
Erfolges. Das Publikum war durchgehendd In beiterfler 
Etimmung und gab feine AUnerfeunung und Zuft ſeben⸗ 
beit amtt faſt munerbrochenem Applaus und Beilalls: 
bezeigutigen u erkennen. EA wurde aber audı aller: 
liebſt geipielt. Herr Strahimaier ( Benjamin Schnirbl) 
fpielte feine Parthie vortrefflid und wurde das zu⸗ 


5,210: 


ft. 1,721 416. | mai zu 


Handels, Verkehrs und 


Anſchluſſes der zu erbauenden 
Bahnen bei Elfentteim baden feit 
Verhandlungen zwiſchen ben Regierungen 





Aur Berichtigung der bom berebreli 


Tangjährigen Dienite er 






München, 27. OR. 






— 
und Defterreich ſtattgcfunden bleſelben 
Abſchluhe gelangt und wird der betr. 


ch nun jum 

in den näcdften Tagen zur belderſeitigen ch⸗ 
nung nelangen konnen —J 

(Freiburger 15.- Fraues Cautonal⸗A 
Serien ichung 15. Dftober 1872. Serie 60 162 & 
469 563 695 1346 1497 1616 1628 1925 1944 198° 
2422 2451 2589 3163 3289 3678 3971 2996 4196 
4524 4612 4532 4742 4783 5003 5513 5631 56932 
5691 6074 6077 6115 6265 6262 6502 6610 6728 
6794 799%. Die Prämienziehung findet am 15. Nos 
vember jtatt- 
Frantfart, 8, Ofibr. Baver, Obligetionen. 
dor; 100, 41/390 ganzlährig 100 — 4! u iz 
100,4 4%, gan]. 3# 5. M halb]. 931/. 49, 
renten 93'/,. 

Pfandbriefe. 4, Baper. Hop und el⸗ 
VBanl· Prandbrieſe 93—. Bodenfr. 96—, ditto 
berger —. Württemb.R. 101, bitte Hop. Bl. — 

Micht voll einbezahlte Uftien. 4,? Bauer. 
Handeläbanf 127',. Rürnberger Bereinsbant 11014 
Sidd. Bodenfr, 112— Bayer. Oſtbahn 118'/,. 

Anlehens Looſe. 4%, Baveriih a 100 THE. 

Badiſche & 100 Thlr. 110%, Babtiche fl. 
70%. Braunjcdrweigiihe a 20 Ehir. 233—. Oldenburs 
ger 38%, 4a Defterr. & 250 fL von 1854 92%/,. 6%, 
von 1860 9°, von 1864 160%, SHrebit-Anftalt & 
—9— fl. per 1858er 207, Unzariſche 100 fl.-Cooſe, 


Gelbforten. Preuß. Wriebribsd'or fl. 9.58 — bis 
59-, Piltolen M. 9.42—44, Hollänbiie fL 10-Städ. 
9, 53—55—, Dufaten fl. 5. BI—36—, Dufaten al 
marc fl. 5.35 —87, Franken⸗Si. fl. 21-2, 
Souperelgand MH. 11-50—52—, Imperials fL 9.43 bis 
45, Dollars in Gold A. 2. 4 ——. 

Franffurt, 23 Of Hanfnoıen 107.35 

Wien 23. Dh. Zilberagio 108. 


Dierpreigzettel 
empfiehlt bie 
Keppler’sche Buhdruderei. 


Kapitalien 


und d Projent Zinſen find immer 
























































Mir bringen biermit zur öffentlichen ſenntniß, daß wir dem Sermt P. 
Lindinger, f. Auffdläger in Freyuug, cine Agentur für dort übertragen haben- 
München, im Lftober 1572, 
W, Flossmann, 
Generals Ugent der „Wermania. 
Beſugnehmend auf Borftehendes ind meiner inzwischen erfolnten ante 
Beftätigung als Vertreter der „Giermania” empfehle ih mich zur Entgegennahme 
von Verfiherungsantrügen und bim zu jeder Juiormation mit Vergnügen bereis 
Freyung, im Oftober 1972 


PP. Lindinger, 
0. + Aufſchläger und Agent Dev „Germania.“ 
aus Derbft:Saifon enpfiebit das| Garantie für rein Leinen 
seueie in 3 in‘ 
Naublich biRip) 
Bänder, Butltoffe, Spitzen, Feine san s 
Blonden, Federn, Hutfaco: ad Bahia her van I 


R Küchen Hanbtücher von 13 fr. aı, 
nen, — und Yuspub. Dameutaſchentücher aroß L.Ii fr. nn, 
5427 (6) 


Carl Steobl. Fadenbattiſttüucher von 18 fr. os 
IE 6 bei 
Karpfen, Hechte, Backſiſche ie “ - Carl Strobl. 
empfieblt 2448 


5 — RER 
Hofstettnec, varst. Maſer, Stabtiiiiber. * A u j t N e. 
RE — — Durch den allgemeinen Nücnamg ber 
nterae teten empfiehlt au} Allerhet Kırohenpreise fchen auch tor uns bern: 
— it gun ah, e Beel;öpfe von | laſd, unfern verchrten kunden amımei: 
j Buuerte a. x nen, daß tor in Folge die Machen uircht 
3499 _ 4A. Krüger, Conbitor.|böler cs das Erund Li, fr. Kaufen 
In ber Mirtgafie it eim großes pe | ner. Yöelen Sie ich verfiherl bat: 
täumiges Zimmer gleich zu bepehen. | te, Dan, ſobetd wieder eine Preißfteiger: 
Bo? jagt bie Erp ‘al jung eintritt, andı wir amit einer eutipre: 
In Wenicheid finden ms Aufbeſſerung nit zurückbleiben. 
— = 5 | nber Beintingier 
2 tüchtige Hafnergefellen | Jon. Merzer, Saneinie 
gegen guten Lohn dauernde Hefdäitigung} Max Knott ST 3 3504 
bei J. Hiltner, 6 —* Zn 
5501 (ft) _ amgehender Hafnermeilter- Bekanntına ung. 


Frauen) abs — —— — te u 
20—25 fl. per Pfund fauft d ih für meinen (fh M } 
* dba ich R ( 
J— nz n R ihr für reinen Ehemann Johann 


— Fenzl, in feiner Weile mehr eine Jahl⸗ 
5502 Grabengaffe, Ede der Rofernafie.|ung feiite. * 


„ Zar Unter zeiſchneſe werfauft fein breis Schimmelbadı, 23. Ollober 1872. 
ftörfiges Wohnhaus Wr. 124 am |ber Anna Fenzl, 


” 














— in der Junftabt um billigen] 6604 Häusferin.. 

rei.  Alttyroiee-Schüsen. 
— L. Hofstetter, Heute Abends Wanderung an Herrn 
5413 (3) Sinniermeifter. Wildthum (Bauernwirtb). D. Eh. 


Die Stadtmufik der Stadt Paſſau. 


Geſammmwerth der Gekannſte Fl, 72,500, 


Giefinger Kircheunbaulotterie. 










Aui je 25 Looje iſt 1 Tiefer berechne. 


YZunsburger Gewerbe; Loofe 
YUngsburger, Bappenheimer 
Diailänder Free. 10. :Koofe. 
Haupt-Apeniur Augsburg. 


MWicberverfänier erhalten auf alle 


Herrn Gſcheiber. D. 


hätte, erflärt dicſelbe hiemit, daß Sie zu 
der erwähnten Unterhaltung feltend der frz 
Öaftgeberin trog des biefer vom! > 
Vereine befannt gegebenen Win: 
fches zur Beſtell ung dee Stadtmuſit 
gar feine Notiz erhielt, mithin auch alle 
von Frau Spahm döswillig ausge— 
Tprengten und dem Bereine plauſtdel ge: 
machten Gerüchte Über „nemachte Be 
ſtellnug““ und zn hohe Forderungen 
ber Stadtmufſik jid als ganz unmwahr 
herawöflclen. ER) 


Xaver Schmitt, 


Ar. 346 in Bajlau. 


Geſchwaͤchten, 


namentlich im Nerbenſyſtem Serrüt: 
teten fann reelle, fihere und dau⸗ 
ernbe Hilfe perheiten werben durch 
bas Buch: 

„Die Selbjtbewahrung.“ 
Ton Dr. Retau. it 27 Abbild, 
74 Auflage Zreis 1 fl. 45 Er. 
BE Slncbineistich verbanfen dem: 
jelber binnen 4 Habren über Fünf: 
zehntaufend Perſonen die Wieder 
beritellung ihrer Gefundbheit. ug 
— Ileber Zweck und Erfolg biefes 
Buches wurde allen Renleriangen in 
einer befonderen Denfihriit Bericht 
erftallet. Verlag von 8. Vornide's 
Shujbuchkanblung im Leipzig und 
dort, Jolie in jeber Buchbanblung 
und in Para bei Ad. Deitars 
te befommen. (Aör) 4451 

















Ulmer: Münfterban:Lotterie, 
Ziehung am 16. Descnber 1872 


Saubracwine fl. 20,000, 
Preis bes Looſes 55 fr. 
Sıchung am 28. Derember 872. 
Geſamm⸗Gewinne ft. 145,000 
Hauptgewiun fl. 21,00, 


Vreis des Yoofes fl 1. 
Kölner Dombau:toiterie, 
Biebung am 14. Januar 1574. 
Geſamm Gewinne Thr, 125,000. 
Dneptgiwirn Tblr, 25,010, 
Breis des Loanfra A, 1.45. 
Unsbaher Gewerbe⸗Looſe 
iu 36 Er, 


Bercin der Wanderer. 
Mitiwoc den 30, Oftober Wanderung 
zu Herren Johann Schemfl, Ölaftgeber 
u den 3 Glernen, wozu freundtichſi ein⸗ 
ladet D. 4. 
Angerer Wanderer. 

‚Heute Mittwoch Abends Abſch ledo · 
feier unſers werthen Mitgliedes Herrn 
Gareis Poſtbedlenfleter) im Ennle des 
Hin. Bichler mit muſifaliſcher Unterbals 
tung, more die verebrl. Mitglieder uſtb 
itre Angehörigen, ſowie ſonſtige Freunde 
bes Obigen freundlichſt einladet D. A. 

Haſſer Rilier. 

Hente Abends Yufammenkunft auf 
ber Burg IMofimaier), Um zahlreiche 
Grfibeinen erſucht R. B. 

Angerer - Alt- Schüßen, 

Heute Abends bei Gaftoirs Bichler 
ahnt Anger Übichieböfeier umfers Ichr 
neehrten Mitgliedes Herrn Gareis, wog 
dee HH. Schuͤtzen redit zahlteich zu er= 
ſchelnen erfucht werben. D. — 


zu 24 fe 
& Meininger fl. 7.:Xoofe. 
Au besichtit von der 
Theodor Mühlschlegel. 


Looie Nabatt. (3b) 5410 


Innftadt-Manderer. 
Morgen Donnerötng Wa — zu 
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S b . ti 

auf 

Thlr. 3,000,000 — Gulden 5,250,000 — Mark 9,000,00 
® 
5 p&t. Pfandbriefe 
ber 
Süddeutfhen Bodencreditbank in Münden 
eonceffionirt 
auf Grund Allerhöcfter Ermächtigung durch Erlaß der Asnigl. banerifhen Miniflerien der Finanzen umd des Gandels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 15. Mai 1871. 
(Das emitlirte Mctienfapital ber Sübdeutihen Bodencreditbanf beträgt Thaler 8,000,000 ober Gulden 13,000,000 mit 40 pGt. 
Einzahlung: gleich Thaler 3,200,000 oder Gulden 5,600,000.) 
— Ku 

Die Südbentfche Bobencreditbanf emittirt auf Grund ihres Stotuts umb Neglements mit Allerböchſter Genehmigung bie dritte Serie üre 

Pfandbriefe in einem Gefammtbelrage von u - 
5 Millionen Thaler pr, C. — 8°, Millionen fl.S. W. — 15 Millionen Mark R, W. 
zu 5 p@t. verzinälich. — Die Coupons find hafbjährig per 1. Mai und 1. November füllig. Die Pfandbriefe Tauten auf den Inhaber. Dieielben werden in jo) 
genden Stüden ausgefertigt: 
Lit. A zu Thaler 10009 — Gulden 1750 — Marf 3000, 
ne a ee 1500. 
6, pi 400 „ r TO u 1200. 
iD OO. U 60. 
’ E22» MW... 15. „ M. 
Die Sübbeutihe Bobdencrebitbanf verzichtet auf die Einziehung, — Berloofung. Kündigung — biefer Serie für bie Dauer von 10 Jahren, fehin h 
zum Jahre 1882 einſchließlich; von da an erfolgt die Tilg-ing der Serie durch Ginlöfung ber Piandbriefe zum Nennwertbe im Wege der Verloofung. 
Zu diefem melde wird alljährlich, jedoch erit vom Jahre 1883 am beginnend, minbeitens */, Prozent des Nominalbetrages ber ganzen Serie ul 
ben aus dem eingelösten Pianböriefen eriparten Kinfen verwendet, jo daß die Tilgung in längitens 42 Jahren vom erwähnten Zeitpunfte am vollendet fein ma 
Die Berloofung findet aljährlih und zwar zuerft im Sabre 1883 im Monate Mai ftatt, worauf nad) vorgängiger Belanntmahung in den Geſellſchaftsblättern ht 
Rüdzahlung ber verloosten Piandbrieie am folgenden 1. Auguit erfolgt. 
Die verloosten Piandbriefe treten vom Zahltage an außer Verzinfung- 
Bon Seiten des Juhabers find die Piandbrieie diefer Emiſſion unfünbbar. ‚ . 
1 Got „os von ber königlich bayeriſchen Regierung genehmigte Neglement der Süddentihen Bobenerebitbant über Emiffion von Pianbbriefen beitinm ir 
olgendes: 

„Kein Pfandbrief wird von der Bank ausgegeben, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende Hupotsefforberung gebedt iſt. Die auszegt 

„benen Pfandbriefe werden ftets in bemfelben Dofitabe eingesonen, in welchem ber Gegenwerth berielben fih am Forderungen mindert. 

„Die pünftliche Zahlung von Capital und Zinien ber emittirten Pfandbriefe wird geſichert: 

„i) durch Die vom ber Bodenereditbant mindeftens im gleichen Betrage erworbenen, fiheren Hypothekforderungen. : 

„2) durch die unbedingte Haftung der Bant mit ihrem gefammten Vermögen insbefonbere mit ihrem Grundcapitale und ihrem Kr 
ſervefond. 

Jeder Bfaudbrief enthalt die Wefcheinigung eines von der GFeueralverſammlung erwählten Neviſors, daß für deu betreffender 
Vfandbrief die vorgeſchriebene Sicherheit in Smporhefforberungen der Baunk vorhanden ift. 

Die Zahlung der Zinfen und verloosten Piandbrieie erfolgt: 

in München bei der Galle der Süddeutſchen Bobencrebitbanf, 
in Frankfurt a. M. bei ber Filiale der Bank für Handel und Inbuftrie, 
in Berlim bei der Bank für Handel und Induſtrie, . 
in Gölm bei dem A. Schaaffhauſen'ſchen Banfoerein, 
in Wien bei der & 8. priv. öſterr. Greditanftalt für Handel und Gewerbe, 
unb bei ben fonft noch befamnt zu gebenben Stellen. a ne Er a 9 3 
Von ber borerwähnten Pfanbbriefanleihe wird ein Betrag von 
r 
fl. 5,250,000 S, Ww — I hir. 3,000,000 Pr. O. — Mark 9,000,000 R. W. 
zur Öffentlichen Subfeription aufgelegt. 
Auf denielben werden am 4. und 5. November Zeichnungen entgegengenonmten 
in München bei unferem Cfecetenbureau und bei den Herren Merck, Chriſtian & Comp. 
in Nüruberg bei den Herren Bloch & Comp, 
in Darmftadt und Berlin bei der Bank für Gandel und Induſtrie, 
in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank file Handel und Inbuftrie, 
in Stuttgart bei den Herren Pileum & Gomp., 
in Deilbronn bei ben Herren Rümelin & Gomp,, 
In Straßburg bei den Gerren Hanfer, Grebner & Gomp., 
in Maunbeim unb Heidelberg bei ben Herren Köſter & Comp., 
in Mainz bei ben Herren Edimip, Heidelberger & Gomp., 
in Coln bei bem A afibaufen'shen Bankverein, 
in Braunfchipeig ber Braunidhweigiichen Erebitanftalt, 
in Halle a. S. bei dem Halle'ſchen Bankfverein von Ktuliſch, Kämpf & Comp., 
in Hamburg bei den Herren Eduard Frege & Comp, 
in Leipzig bei den Herren Frege & Comp., 
in Dresben bei Herrn Michael Kagkel. 
in Bafel bei Herm Nubolf Kaufmann, 
in Lnzern bei der Bant, — 
in Hürich bei der Schweijeriſchen Ereditanftalt, 
in &t. Gallen bei ber DeutihrSchweiperiichen Grebitbanf, 
in Bert bei ben Herren Marcuard & Gomp., 
in Nenichätel bei den Herren Vurh & Gomp,, 
in Paſſau bei ven Herren Bachmann, Heuze, Schropp & Comp. 
Bet Ucherzeibwung findet eine entipredhende Mebuctiom ftatt. - 


Der Subferiptionspreis ift auf 200 pEt. feftgefent. Die Zeichner haben auferbem noch bie laufenden Stüdzinfen dom 4. Nobember 13 


Tage des Bezuges zu bergüten, , 
ee zu ber Seidhramg iR das Gantion von 10pGt. in baar oder in Wertbpapieren zum Tageskurs zu hinterlegen. 


Die Stüde fünnen bejogen werben vom * November 1872 bis ragen 15. Januar 1873. 
ach erfolatem Being wird die hinterlegte Caution surüdgeneben refp. verrechnet. i ve 
3 he Bei Beiug die befinitivern Titel noch nicht Tertiggeftellt fein follten, werden Interimöfcheine auf ben Inhaber laulend, ausgegeben, deren 


tauſch f. 3. bei fünmtlihen Suͤbſcriptionsſtellen ſpeſenfrei ſtattfindet. — 


Münden, 23. Oftober 1972. Süddeutfi che Bodencreditbant. 





— ee — * == zum m 
Eigentbum, Frud und Terlag der F. W. Reppleridhen Buchbruderel. Berantiv, NRebakteur: 2, Mole nbs 


Des Allerheiligen: FFeites wegen erſcheint morgen Teine Zeitung. 
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Diejed Vlatt ericdeim täglich umb Lofer 
ämtern, Pofierpebitionmn und Peilboten, 


en — — 


auswärts bei alien f. Bolt 
weiß Flır bie Alpaltige Vetityeile ober bern Raum 31/, tr“ 





SE 303. 


Abonnementsbejtelungen auf bie „Zajjauer 


Zi 
Zeitung” für die Monate November und Dezember 
(Preis 40 fr. in gang Bayern) werben für auswärts 
nur bei den f. Poſtanſtalten, für bier In ber Eppedi⸗ 
tion angenommen. 


Das dentidye Reid) und Das preußiſche 
Herrenhaus. 


Y Aus Bayern. Münden und Berlin 
aben bie Rollen getauft, Während man eine 
Zeit lang Tag für Tag nad bem neueften Stanb 
ber Dinge an ber Jar fragte, heißt es jeht all. 
überoll: Nichts Neues aus Derlin? unb einer der 
verrottetjten polttifchen Körperſchaften, welche die 
Melt Tennt, ift auf einmal bie Ehre zu Theil ge 
morben, im Mittelpunkt bes allgemeinen Intereſſe 
Au Der Kampf, welden ber preußtiche 
eubalabel in feiner einen verfrüppelten Geftalt 
gegen ben in die Verwaltung und Befteuerung 
einzuführenben Funbamentalgrunbfat ber Gleichheit 
vor dem =. unternommen bat, ift ein mwürbi- 
ges Seiten zu bem Felbzuge der Biichöfe auf 
geiftipem Gebiete und es bedurfte kaum der Schar 
denfceude, womit ber Ultramontanismus bie polis 
tiſchen Freunde feines Freundes v. Gerlah an 
ber Arbeit ſieht, um Jedem Mar zu machen, da 
ein inniges Seelenbundni bie politiihe und 
firhliche Reaktion verknüpft. 


Die Wahl fann Einem wehe thun, aber eine 
ganz beſondere Schäbigfeit der Borkämpfer gegen 
ie wahrlich emäßigt genug gehaltene neue Kreis 
‚orbnung leuchtet in bem Beftreben hervor, bei den 
Öffentlichen Leiftungen die adelige Tafche zugur 
fröpien und bas Bürger- und Bauernpad zahlen 
zu laffen, während in dem firlichen Rampfe die 
materielle Streitfrage doch »erft im zweiter Rinie 
fommt, freilich um unfere geifligen Güter um fo 
fiherer dem Berberben Preis zu geben. Aber wie 
wir neulich ſchon hervorhoben, daf das äuferfte 
Auftreten ber Biſchöſe der guten Sache dlenlich 
ſei, ſo ſcheint ber Cyniamus, womit Hr. dv. Rleifte 
Retzow feine Grunbfähe verfiht und die Mafle 
ber Junler ihm nachtecllt, auch Hier den Krug zum 
Bredien zu bringen. Wir haben nicht geglaubt, 
daß bie preußiſche Regierung, melde fi zugleich 
mehr ober minder als Dertreterin bes beutichen 
Neiches Fühlen muß, das mühfam erarbeitete Wert 
ber Verftändigung mit ben ermählten ollsver- 
tretern an bem hartnädigen Wiberftande ber Junker: 
partei feitern laſſen werbe, nicht etwa aus at 
genehmer Vertrauensfeligkeit und weil ein jeber 
er Deutſche jenen inneren Fortichritt für 
teußen wünfcen muß, fondern weil «8 von 
Seiten ber preuhiſchen Arome und ber Regierung 
eine ſörmliche Selbfterniebrigung geweſen wäre, 
hier vor bem Schwachen zurüchumeichen. 














Fudora. 


(Fortfegung.) 

Darauf fiellte Lord Leaton feine Nichte ihrer 
Tante unb Kouſine, ſowie ber Pringeffin Peggilini 
in aller Form vor, welche bie jhöne junge Frembe 
fämmtlid mit ber Außerften Freundlichteit und 
Höflichkeit empfingen. 

Agathe befonbers ſchien ganz entzüct zu fein, 
in ihrer reizenden inbifchen Konfine eine geiſtes · 
verwandte Gefährtin gewonnen zu haben. 

Der Abend verſtrich auf bie angenehmſte 
Weiſe; aber aus Rüdficht auf bie ermübete Rei 
fenbe fpeiste bie Familie zu einer ungewöhnlich 
frühen Stunde und entfernte fih dann. 

Bald nachdem Lady Leaton fih im ihr An 
Heibegimmer zurüdgesogen hatte, hörte fie ein 
leifes Klopfen an ber Thür, und auf ihr geraum 
Bi Herein! trat bie Prinzeſſin Pezzilini in bas 

mmer, 

„Sie werben verzeihen, daß ich Sie um dieſe 
Stunde beläfiige, aber Sie willen, wie ſehr ich 
Urfache Habe, mih Ihrem Dienfte zu weihen, 
Lady Leaton, unb Sie kennen meinen ten Blau 
ben an Vorahnungen. Eine Ahnung treibt mid) 
auch heute Abend zu Ihnen,“ jagte bie Fürftin 
mit trauriger Stimme. 





Sonntag, 3. November 1872. 


Bu ben inneren Gründen, welche ein A 
balten an ber Kreisorbnung unb ibre Durdfüh 
zung um jeben Preis befürworten, kommt für den 
beutjchen Staatsmann bie allein ſchon Ausſchlag 
gebenbe Erwägung, daß eine Nieberlane in ber 
inneren preußifcen Politit gegen bie Hefte des 
Junlkerthums zugleich aud eine nationale Kalar 
mität fein würde. Man wird in Deutſchland 
fowohl wie im Auslande die Kraft ber Reichere 
gierung unb ihren Willen, davon Gebrauch zu 
maden, nah ber Energie abihäten, wilde in 
Preußen felber bas Stoatsruder lenkt. Gewiß 
erfreut man fih im Süden Deutſchlands ber 
Einigung, welche das Reich uns gebracht, und ber 
Vortheile, welche in Folge beffen auch uns zu 
Theil geworden find. Jenes Gerede, daß bie 
Preußen Slaven feien und von echt germanifcher 
Freiheit feine —— haben, ſpult ſeit dem 
Zerſpringen ber großdeutſchen Seifenblafenpolitit 
nur noch wenig in hirnverbrannten Köpfen; aber 
baf bie angebahnte Berwaltungseeform dringend 
nothwendig if, nicht nut um eine größere Ans 
näherung zwiſchen ben alten und neuen Provin ⸗ 
zen Preußens herbeizuführen, fondern auch zum 
meitejten Ausgleiche fübbeutjcher und preußiſchet 
Anſchauungen und Gewöhnungen wird kein prak · 
tifcher Politiker, der Land und Leute lennt, leug ⸗ 
nen fönnen. 


Zum Glüd kann der Wiherſtand bes Herren, 
baufes mit leichter Mühe überwunden werben, 
und folde Schranken, wie fie ber bayeriſchen 
Krone in Bezug auf bie Zahl ber Neichsrathe- 
mitglieber gejegt find, gibt es in Preußen nicht. 
Ein Pairsihub, welcher die Mebrheit des Ober 
baufes mit ber eigentlien Wolfsvertretung in 
einem wichtigen Punkte im Einklang echt, läßt 
ſich mit einem Federſtrich vollziehen, und bie Mön- 
lichkeit, baß dies geſchehen kann, wird, wenn bie 
feubalen Junker ihren eigenen Vortheil irgendwie 
verftehen, biefelbe Wirkung änfern und ben Wir 
berftanb ebenjo befeitigen, wie es bie Pairsernen ⸗ 
mmg jelber thun mwürbe. Damit wäre im Augen⸗ 
blid gepoilen aber für bauernde Erfolge mühte 
man faſt wünjhen, daß bie Herrenbausmehrheit 
bis an’s Aeußerſte geht. Alsdann wäre ber Meg 
—— durch eine liberale Mehrheit im Her 
renhauſe biefes umglüdjelige Probuft feudal ⸗ 
romantiiher Königskunft felber einer Reform an 


Haupt und Bliebern zu umterziehen, ohne welche ein 


eine bauernbe ebereinftimmung ber inneren preu- 
viſchen und allgemeinen Reichepolitik, wie bie großen 
Aufgaben unferer Zeit fie fordern, doch nicht er» 
reicht werben kann. 


„Madame, ich bin Ihnen für das Juteteſſe 
bas Sie an meinem Wohlergehen nehmen, jehr 
verbunden; aber ich verſtehe Sie nicht," fagte 
Eaby Leaton verwundert. 

„Und ich verftehe mich felbft nicht; aber ich 
mußſprechen, benn bie Gewalt ber ge 
behertſcht mid! Lady Leaton, feien Sie auf ber 
Hut vor biefem afiatiihen Däbhen!* 

„Dabamel* rief Lady Leaton mit äußerftem 
Erfiaunen aus. 


Ja, ich weiß, was Sie fagen wollm: Gie | % 


ift bie Tochter bes Vrubers ihres Gatten. ber 
ih ſage Ihnen, fie iſt von dem verrätheriichen, 
graufamen und töbtlichen indiſchen Blute. Ich 
babe Ihre Gedanken während dieſes Abends beo · 
badıtet. Ich bemerkte ihren Blich als Lord Lea 
ton ihr fagte, fie ſei bie nächte Erbe nach Agathe. 
Und ich fage Ahnen, ber Blid der töbtlihen Ko ⸗ 
bra de Rabello ihrer heimatblihen Schilfmoore ift 
nicht unbeilvoler, als ber Blick biejes indiſchen 
Mãdchens. 

——— in Himmels Namen, was wollen 
Sie jagen?” xief Lady Leaton in dunkler Ber 


änftigung- 
Stimme ber Prinzefiin ſank zur tiefften 
Modulation herab, als fie antwortete. 
„Der töbtliche Upasbaum Indiens bulbet 
nichts Lchenbes in feiner Nähe. Wenn man einen 





Hubert. 


Deutiyland. 
Münden, 31. Dit. Se. Maj. ber König 
haben auf die Stelle bes Vorftandes und Oberarz- 
tes ber Rreisicrenanftalt von Oberbayern ben bia⸗ 
berigen Direktor ber Itrenanſtolt in Züri und 
orbentlichen Profeffor der Piyhiatrie Dr. Leon 
hard Gudden allergnäbigft zu berufen gerubt. 

Heute Morgens 4 Uhr wurden plößlich durch 
bie betannten ſchauerlich tömenben Feuerſignale 
die Bewohner von ganı Münden aus bem 
Schlafe gewedt und in Alarım verjeßt. In dieſer 
Stunde ift nämlich die zwiſchen ber ſchmerzhaften 
Rapelle und der Holsfirafe liegende Spirttusfabrif 
des Her Waflermann in Brand geraten und 
fonnte troß ber eiftigfien Hilfe ber rafh herbei⸗ 
geeilten Feuerwehren nicht mehr gerettet werben; 
fie ift total miebergebrannt. 

— Der ber Dfibahn gehörige „Ranblerkeller” 
fol bem Vernehmen nad zu Dienftiwohnungen für 
jeme Betriebebebienftete, welche in Folge ihres 
Dienftes gezwungen find, in unmittelbarer Nähe 
bes Babnhofes au wohnen, eingerichtet werben. 
Das alte Platzl wirb im fommenben Jahre eine 
bebeutenbe Aenberung erfahren, indem nit blos 
ber Bodkeller, ſondern auch bas weiße Bräubaus 
verfauft werben und ber Pächter bes Lehtern fein 
Geſchaft im Meberbräu fortführt. Der vod wirb 
bann im Hofbräuhaus ausgeſchenlt werben. 

Die Rontrolverfammlung nahm in dem Orte 
Sreuzthal, B. ·A. Kempten, ein ſchreclliches 
Ende. Es ſaßen beim Wirth im Eihakerthal 
bie beiben Erlapitulanten Vinzenz Landabeck umd 
Franz Sales Koh und lichen es fidh bei Bier 
unb Kaſe orbentlich jchmeden. Da machte ſich 
leßtererben Spaß, feinem Rameraben bann umb 
wann ein Stüd Käs wegzunehmen. Landsbeck, 
den Muthwillen hintertreibend, warnt mit ben 
Morten: „Bieb acht, t Rich!" Und wirklich, als 
Koh nochmals ein Stüd nahm, ſtach ihm Lands- 
bed das blanke Meffer im bie Brut. Der Tod trat 
fofort ein. 

Einer burd 





ber Summen, um 
enbtuche hanbeln 
wird: „Unfere Diftrittsipartaffe hatte im Septem ⸗ 
ber jeden Jahres durchſchnittlich 24,000 fl. Eins 
lagen (meift, Dienftlohneriparnifie), heuer nicht 

en Gulben, egen 12,000 fl. Auszahlungen 
wegen — in Dahanerbanten.* 

In Eichſtãdt ereignete fih am vergange- 
nen Sonntag Abend ein Unglüd, bas Eitern neuer« 
bings zur ung fein möchte, Kinder nicht 
allein bei Licht ober Feuer zu laſſen. Der vierjährige 
Knabe der Melberstochter Winter verlangte ber 








—*8* Baum von einer indiſchen Ebene in einen 
hönen engliſchen Park verpflanzen lönnte, fo 
würde, je höher er wächſt und gedeiht, alles holbe 
Leben unter feinem giftigen Athem verborren, bis 
nichts zurüdhliebe, als eine bürre Eindbe, und ber 
tödtlihe Upasbaum Ades in Allem wäre ! Laby 
Leaton, hüten Sie fi vor dem, nad ent 
ſchönen engliſchen Park verjepten, jungen indiſchen 
ESprökling!* 

— Sie erſchreden mich!“ rief Labi 
a 


N. 
„Nein, ih will Sie nur warnen! Ich babe 
aus einem unwiberftehlien Untrieb geiprocden. 
Und nachdem ih geiproden, Habe ich Nichte mehr 
i fagen, als Ihnen eine gute Nacht zu min 
Gen,“ ſagte bie Stalienerin, während he Lady 
Leatone Hand an die Lippen bradjte, Dann zog 
fie fid) zurück und lieh Die Lady im tiefes Nad« 
benten verfunten. 


2. Kapitel. 

Das ſchöne afiatiiche Mäbchen ſchlich fich 
balb in alle Herzen der familie ein. Niemand 
fonnte bem fanften bittenben Blid ihrer großen, 
bumfeln, orientaliichen Augen ben ober ben 
Hagenben _ gr — X F * 
Stimme en, ohne m zu 
zogen zu fühlen. Niemand konnte lange mit Ihe 

ammen fein, ohne zu ſehen, daß die Engelege ⸗ 





bietes ber 


fagt: Zeit auf ben Abort, wohin er gebracht unb | werben, foldhe 


doet mie mitgeteilt wirb, nur e Dinuten 
allein mit dem Lichte gelaffen worben war. Der 
Knabe nahm bas Licht um in bie Stube zurüd: 
zugehen, kam aber mit demfelben bem Hemdchen 
7 nabe, welches Feuer fing, und verbranmte 

&, bis Hilfe kam, fo fehr, wer er nach 12 ſchmetz · 
volen Stunden an ben erhaltenen Wunden ftarb. 

Speier, 31. Dit. Wie bie „Allg. Fig.“ 
vernimmt, bat ber neu ernannte Biſchof Dr. v. 
Haneberg Sr. Moj. dem König ben bei dem An« 
tritt feines Richenamts an bie Laien und ben 
Klerus der Diögefe erlaſſenen Hittenbrief vor 
einiger Zeit in Vorlage gebradt. Se. Majeftät 
bat nun von bem Inhalte besfelben Renntnik 

ommen und in einem ſeht huldvollen Hands 
Hreiben die allerhöchſte Befriedigung namentlich 
barüber ausgebrüdt, daß aus jeber Zeile des Hir- 
tenjhreibens jene Milde ber Anfhauung ſpricht, 
von welcher allein Friebe in religdien Dingen zu 
Br er rt. V igen T bat ba 
rautfu or wenigen en 6 
Fteie deutſche Hochſtijt für ———— Künfte 
und allgememeine Bilbung in Göthes Vaterhaufe 
zu Frankfurt am Main ben Profeſſor Dr. Karl 
Arendieg in Münden zu feinem Ehrenmitgliede 
und Meifier in offener Sigung ernanut. wegen 
feiner jo „großen Erfolge in der Pflege bes Ger 
tofunbe.” 

— Die ultramontane „Deutfche Reicheztg.“ 
Bringt heute die folgende ebenjo überraichende, 
als wenn fie ſich beftätigen follte erfreuliche Nach 
richt: „Aus fiherer Duelle erfahren wir joeben, 
baf ber Peäfibent ber Kölner Proteh:Katholiken- 
Verfammlung Dr. Nitter v. Schulte zu Prag, 
als orbentlicher Profeffor ber Rechte an die Unie 
verfität Boun berufen worben ifl. 

Bofen, 30. Dit. Die biefigen Ultramon 
tanen find nad der „ “ auf bie ge · 
kommen, buch Lebenverſicherungabanken 
ben Leuten bas Gelb aus ber Taſche zu loden. 
Das Verfahren wäre babei biefes, baf 3. B. Je⸗ 
mand fein Zeben mit 100 Thaler verfichert und 
namentlich 30 Jahre lang 6t/, Spr. zahlt; ftirbt 
er aledann fo fällt der Beirag von 100 Thlr. 
bem derzeitigen Papfte, bem Rechtanachfolger bey. 
Erben bes jegigen, zu. Kuryer Pozn. hofft, 
dab auf dieſe Weile bem Papfle eine außerordent · 
lich bebeutenbe Einnahmquelle eröffnet werben 
würde; allerbings würde Pius XI. bei feinem 
nn Alter wohl wenig von biefen Verfiherungs* 
ummen en und jebenfals mehr durch bie 
Ablihe Art, Peterspfenninge zu ſammeln zufrie- 
bengeftellt werben. 

Defterreid. 

Pet, 30 Okt. In Dfen ergaben fi bisher 
94 Gholerafälle, darunter 27 mit tödtlihem Aus · 
gang. Won 29 gleichfalls an ber Cholera erktanl ⸗ 
ten Soldaten find 5 geftorben. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

* Paſſau, 2. Okt. Wer heute Morgen 
am Inn verweilte, onnte eines jener entzücenben 
Lichtdilder —— wie fie ber Herbit milun⸗ 
ter im die Thäler unjrer ſchönen Ströme zaubert: 
ber dichte milchweiße Nebel zog fich in leuchtenden 
Ioderen mwogenben Ballen 3 ohne jede fefte 
Grenze gegen bie grüne Janfluth wie gegen ben 
blauen Himmel, bie mit bem Nebel zu einem far 
benſchlllernden Chaos von jeltenem Reize ver 
ſchwammen. Ob unfere „Frommen“ geneigt fein 








ſtalt auch von einem Engelsgeiſte bewohnt war. 
Eubora murbe ber 2 des Hauſes. Und 
doch hätte es, nad) den ſchnell auf einander ſol⸗ 
genden Ereignifien, Iheinen können, baß bie Ahr 
rungen ber Prinzefiin Pezzilini richtig geweſen 


ber Vater ber Familie, Lorb 

Beh nd em Blüthe here unb 
einer Krankheit dahin, melde 
Wi b te ſpottete. Die geſchickleſten 
een mnhten Tog und Nacht an 
et bes Hauſes metteiferten 
Ay Aufmerffomteiten für ben 





ben ſchwarzen 
fpiegeln zu lafjen, bezweifelt man fehr, nachdem 
Hr. Biihof Heinrich geftern einen wahren Dr. 
fan von Beredtfamkeit an ihre fünbigen Ohren 
binbranfen ließ. Es waren Mahnungen zur Buße, 
gerichtet an jene verflodten Herzen unter ben 
eommen, welche lieber „Polterabenbe“ im Bis 

Hofspalais aufführen, als „blinde Kuh“ im Ra 
fino fpielen, und welde, wenn fie vom jühen 
Meine dufelig Seien, genen Biſchof Heinrich 
„‚Schanbartitel” in die Donauzeltung und fonftis 
ges fromme Schandpapier jhrieben. Ju dieſem 
Augenblide ging am ſchwarzen Ed der Wittgaſſe 
„Etwas“ kalt und ſchaurig vorbei und bie from» 
men Inſaſſen der Redaktion bort knickten wie 
die frommen Lilien zuſammen, benn bas „Eimas’ 
war ein ihnen frembgeworbener Gegenſtand, näm ⸗ 
lich ein Geiſt. „Selbit Advokaten wollen jcht 
Biihöfe werben” — bomnerte nicht grumblos ber 
durch finnlofe Kaſinoteden gekränkte Biſchof — 
und Here Winderl ſchlug ſich ſeufzend und ſchlot ⸗ 
ternd vor das erbleihenbe Haupt und bürftete 
wehmüthig bie herbſtlichen Loden empor. Und 
erft in den Bauernvereinen da „behanbelt 
man bie Religion wie einegewöhnlide 
Viebmapd, ber man am Sonntag das 
Bier zahlt.” Die fegensreihe Wirkung jol- 
her kröftiger unb beutliher Mahnungen zut 
Buße war denn auch befonbers ergreifend jichtbar 
an unſerm Profeſſor Diendorfer und Appellrath 
Kräger, welche geſenlten Hauptes und zerfnirjcht 
aus bem Dome fchlihen: diefe vom Aberglaur 
ben an ihre religiöspolitiihe Sendung frantges 
morbenen Helden der Bauernvereine fahen wirklich 
fo aus, als ob ihnen foeben eine zwar beiliame 
aber galbittere Medizin gereicht worben wäre. 
Ein frommes Bäuerlein vergoß denn auch reich. 
lich bie bei den Anfpradhen frommer großer Män- 
ner fo häufig bervortretenden Freubenthränen, 
tiefgerüßrt fummte das brave alte Haus, ba es 
feinen Bifchof wieber fo Eräftig und beredt fah: Es 
geht Alles wenn man will, Jeder Beien bat fein’ 
Stiel, „Am Sonntag“ — ſchloß ber Herr Bir 
ſchof — „am Sonntag kommt bie Fortſehung.“ 
Gut — morgen! Bielleiht finden fid) ba auch die 
andern Säulen ber keheriſchen Bauernvereine, 
Piahler, Bucher und Hafenbrädl ein, um ihrer 
Ehriftenpflicht zu penügen und ar an ihrer end» 
lichen wirklichen Belehrung erfolgreich arbeiten zu 
lajlen: es wäre wirklich an der Zeit! 

s2 Wafllau, 2. Nov. Es ift ein beilfamer 
Gebanke und eine fromme Sitte, ber Verftorbenen 
zu gebenken. Bon biefer, einer der ſchönſten Tu- 
genden bes menfchlichen Serzens, Tieferte geſtern 
und heute ber Friebhof ben glänzendſten Beweis. 
Wenn fon Gräber, far alle, prächtig mit 
einer Anzahl von Blumen, Guirlanben, Kranzen, 
ZTrauerflören, Lampen und Lichtern geziert und 
ausgefgmädt waren, daß man in ben ſchönſten 
Blumengarten, flatt in einer Xreauerftätte, zu 
wandeln glaubte, jo war es aud ber Auferlich 
her Beſuch, der von der warmen Anhäng- 
ichteit an bie Iheuren Berftorbenen bas ſchönſte 
Zeugniß gab, Herrlich war das Wetter, der Him- 
mel ohne Wolfen unb winbftil unb jo firömte 
alles Hin in bem frieblihen Drt, um ber bort 
rubenden Theuren in frommer Weiſe zu gebenten 
und ihnen eine ſtille Thräne zu wibmen. — Auch 
heuer bat bie Pietät wieder fchöne und kunftvoll 
gearbeitete Grabdentmäler ben Dabingejiebenen 
opferte, um fi ber Pflege bes Franken DOnfels 
zu weihen. 

Ale, bis auf bie Prinzeflin, welche lopſchut⸗ 
telnd in fi binein murmelte: 

„Die Bezauberung ber Kobra be Kabellol“ 

Aber Niemand beadhtete bie gemurmelte Des 
merkungen ber Dame, bejonbers, da fie ſelbſt ſich 
dem Reije von Euboras enwart nicht entzie 
ben fonmte, fonbern häufig in den Zauber ver 
el, welchet alle Herzen zu bem jchönen Mäbchen 


i 
bi eines Abend bie man Eubora, bie 
von Mübigfeit überwältigt war, ſich zur Ruhe 


obachten. 
Während fie vor dem Spiegel Rand, welcher 


ber Thür enfiber und ein il bes 
Is | anfobenben Ahumers 2 


immungsvolle Bilber auch auf | zum bleibenden Anbenten gefegt, Davon e 
— ihres Janern — wir a) in der Abtheilung FJ 







tdie Altfladt: 
Grabſtätten bes k. Kreig · und Stabtgericte, 
Hrn, Egid Dennerl, aus ſchwatzen Sharm, 
—— —— * er weihem 
von Herrn er in Münden ausgeführt: 
Bimmermeifters Hrn. Alois Döbtl Hy 
Darmor, bed ehemal. Apatheters in Freyung fm 
Ludwig Pürfagg, des Geſchmeidmachers PEN 
Pöppel, bes fal, Spcealprofefiors Om. fr. im; 
Greil, bes Schneidermeiſters Hrn. Georg Mean 
von Hrn. Hönte, gegiert mit einer ſorechend ühnlign 
Photographie von Hrn. Emil Wangemann, de 
Schuhmacherseheftau Therefia Pöppel; der Ga 
gebersgattin Katharina Dorner, der Roftpader 
gattin Anna Yes, des Tabalfahrifanten Her, : 
Braun aus Bafel von Hönle, des Bautta Jo) 
Aspersreiter von Haidenhof, des E, Dderlient, ön 
Fetd. Dilltofer, ber Däderswittwe Cdcitio Kanal 
der Präparandenhauptlehrerstochter M. Mm, 
des Schülers der 1. Gymnaſialllaſſe Kaspar By 
des Hauptmannstödhterhen Sophie Gräfin ze 
Tauſtirchen · Lichtenau, des Appelgerictratbstig, 
terhen Emma Fteym von Wulffen vom &ö 
bes Mbootatenjö % Hugo Hermannseder, de 
Salzbeamtensiohn Herrmann NReichenbach der den 
bier im Jahre 1870 im Befangenfchaft zerfian 
benen franzöfhen Soldaten Antoine Gum 
Augufte Foulon und Guillaume Buierer, cine zu 
der Mauer angebrachte Gedenltafel von iken 
Ramzraben gewibmet. b) im ber Abtheilung für 
ben Neumarkt: Die Grabdentmäler der Familır 
Gſcheidet Hufihmid, der Bezirkegerichtsrathegattia 
Anna Kıllner, ber Privatiersgattin Babette Wagner, 
bes Stand, meb. Hrn. J. Ferſtel, ein knieender Benin 
von Schönlaub ın Münden, bes Gafigebers Hm. 
Yalob Knott, bes Privatiers Hrn. Paul Reif, des 
Gefreiten Hrn. W. Rauchenecket, der Rathtbieneng- 
wittme Anna Eſchelohr von Hönle, ber Appelge 
richtsbotensgattin Anna Stead, ber Stabtmufiterg: 
gattin Barbara Wilhelmine Deigendeih, bes Ad 
vofaten Hrn. Dr. Dupree, bes Butabejigersföhn 
chens Joſeph Thornton, bes Privatiersjähn 
chens Ernft Schleußner, bes Chorregenten un 
Mufilehrers Hrn. Joſeph Mader. ©) in der & 
teilung für bie In n ſtadt: bes ehem. Kanimanıy 
Hm. Fr. Kam. Fruhſtorſer, dei Deüllers Sm 
nz Srubmüller, ber Zebzelterstocdhter Emerentio 
ebl, ber Hafnermeiftersgattin Mathilde Rehader, 
ber Müllermeiftersgattin Döttl, des Schülers der 
1. Lateintlaffe Mar Jörg. — Sämmtliche Grab 
fleine, bei welchen ein Verfertiger nicht angegeben 
ift, gingen aus ber Meifterhand bes Hm. Stein 
meßmelfters Edenhofer hervor. Als hiftoriiäge Natiy 
ur wir nod bei, baß ber gegenmärtige Fri 
ja gerade 100 Fahre ftebt. Denfelben ließ Farft 
iſchof Leopold Ernft Graf von Firmian im 
Monat Juni 1772 anlegen unb franz Katftorfer, 
eim Fiſchers ſohn von ber Worftabt Anger mar ber 
erfte, welcher im bem neuen Friebhof (gerade heute 
vor 100 Jahren) beerbigt wurde. Mie olele mögen 
ſchon feit biefer Zeit im biefem friedlichen Al 
ihre ewige Ruhe gefunben haben! ? 
Paſſau, 2. Dit. Bor 8 Tagen murbe, 
dem BVernehmen nad, in bie Marrlirhe zu Retr 
thalmünfter rohen ımb Silber und Bob» 
fahen im Werthe von 4—500 fl. geflohlen. 
Pfarrkirchen, 30. DOM. Auf meinem 
geftrigen Bericht Über ben Unglüdefall, kann 9 
Ihnen heute noch ergänzen, bak zur Stunde 
Abends 5 Uhr, 2. Tag, 3 Berunglädte, felbfom 


un — 


ton ben Schatten einer weiblichen Gehalt hinglei 
ten unb hörte in bemielben Augenblid das Kan’ 
ſchen eines feibenen Kleides. 

Sie wandte fi) fogleih um und trat ins 
Bimmer, traf aber Niemand barin. Lord Leaton 
mar eben erwacht und kehrte ſich um. 


«IM Jemand Hier geweſen de fragte dir 
” es antwortete er. 


Lab 


„Dann war es wohl Einbilbung,” warmete 
bit Dame zu ſich jelbft, indem fie ihrem Galten 
den Schlaftrunk reichte. 
ir ng pre 

en er e n 
bringen. Der Krante konnte nicht einſchlafen 
er wurbe im Gegentheil immer unrubhiger und be 
einen heftigen Anfall. 

Laby Leaton weite erſchredt bie Die nerſchaſt 
unb ſandie einen Boten ooville, bem nä 
Dorfe, um ihren Arzt rufen, melder 

fogleih an bas Krantenlager eilte. a 
noch ord Seaton 


ben auf. 


(Fortfeßung folgt.) 



































| Miarrttechen, 90. Dit. Am age bs haft, welche 
I, — Bes rertelen DR Se Die gegenwärtige Ban 
f e mrjanm 
| fenbeädet und andere üen | Die vorgelegte Probe 
{ sei einfinden. Diele Feſtivitat pürfte 
j Wahrheit nichts anderes fein, al$ eine Demon: 
| ftration bes bortigen Herem Pfarrers unb früberen f 
Bräwereibefigers Ojterlorn gegen ben Herrn 
Biſchof von Paſſau. Wie mir = ſeht achtungs · 







werther Pri vor einiger Zeit erzählte, hat 
genannter Hr. Pfarrer aljährlih circa 500 fl. 
zu ben biihöflichen Seminarien nad Paſſau ge⸗ 
liefert, natürlich „freiwillig“ im ulttamantanften 
Sinne bes Wortes. Die gegenwärtige Stellung 
bes Hrn. Biſchofs ift nun ganz dazu angethan, 
für zur — Redanche nehmen zu können, 
— So gehl's. 

Pfarrkirchen, 30. DE. Leider babe ih 
Ahnen ein großes Unglück zu berihten. Ein bie 
ſiger Bierbrauer lich feine Kellerräume verlän« 
gern, und es wurbe bie neue Abtbeilung, wie 


zu behandeln ift, 


Mitteregger, 
@rfterer 


zeits hatten bie Mrbeiter ein längliches Viereck 
20 Fuß Länge bis zur Tiefe von 35 Fuß ausr 
gehoben und hätten nur mehr zwei Fuß tiefer 
finden, um mit dem Mauerwerk anfangen zu fün- 
nen: — als auf einmal, geitern am 29. DM. 
Nachmittags 1 Uhr bie ganze Grube einftürzte, 
und aus einem Wiered einen weiten runden 
Krater bildete, unb bis zur Hälfte mit Erbreid 
und Schutt wieder anfülte. Mit dem Einjlurze 
wurden 4 Arbeiter verjchüttet, einer fünfter rettete 
fi auf einer Leiter, und wurbe von ber einftürr 
een Maſſe nur mehr an ben Vorfüßen wenig 
eſchädigt; drei blieben tobt. 


Nachtrag. 


Berlin, 31. Dft. In ber heutigen Sihung 
bes Herrenhaufes erklärte Graf Brühl bie Mits 


mit Meifterichaft v 


vielfache 





dergleichen Gewehte anzufertigen find, Ferner 
ift angeordnet worben, bab die Ronfiruftion bes 
Infanterie Gewehres und die bazu gehörige Mus 
nition als ein Staatsgeheimnig zu betrachten unb 


Theater. 


Am Freitag wurden wir auf das Mngenehmfte 
überrafht dur das Gaftipiel der Dpernfänger 
Schmeitan uns Shramm, 
beſtt einen Fräftigen angenehmen Tenor, deſſen 
weicher Schmels beſouders in ben feinen Bianos bes 
Vergißmeinnicht (bon Suppe) bervortrat. Das be 
fannte Lied von der „Löftlicden Zeit” aus dem „Waffen: 
ng —— die — Vertreterinnen 
” R n der „Ihöneren Hälfte⸗ unſeres Dafeind; 
man ſich ausbrüdt, „im Lichten“ gegraben. Br | yon Serrn Schmettan, einem prädtiger Bafbaryton, 
etragen. Beibe Herren, wohl: 
geſchulte Sänger, gaben in einem famojen Potpourri 
Gelegenbeit, ihre Routine, Wieljeitigfeit und ausdaus 
ernde Kraft auf das Angenehmite zu beivunbern. Ce: 
radeı brillant find bie mufifaliich »beflamatortfcben 
Humoreöfen des Geſangskomiters Herm Schramm, 
er Kt Luftig und macht Iuftig, man kommt aus ber 
Heiterkeit nicht mehr berans, 
ervorrufe lohnten bie trefflichen Gäjie, 
Langers „Won Wiener Yurtfientag" half mit feiner 
urgemũthlichen Helterkeit den Abend mwürbig Füllen, 
das alerlichfte Ding wurde auch vet gut gegeben. 
Morgen Sonntag iſt bie legte Gaftvoritellung un: 
jerer Sängergäfte, worauf wir hiemit jeden Freund 
eines-Ihönen Theaterabends aufmerffam madıen. 


Pandwirthichaftliches, 
* Nerwerthung bes Kartoffelfrautes. Daß 
100 Pfund Kartoffelfraut In völlig trodenem Zuſtande 
verbrannt, durbisnittlih 17—18 Piund Alte bitter: 









Handelds, Verkehrs: und Vörfennachrichten. 
5 Frankfurt, 29. Oftober. Auch heute verfebrte 
bie Börfe wieder, trof ber — mit ber Ul⸗ 
timoregulirung, fehr lebhaft und bei hauffirender Ten 
deny, namentlich angeregt durch bie nr 
mung. Spejiell waren «6 Im ah im 
Stantäbahn im Bordergrund ftand, 
melde ſich beute bie Epefulation 
bei großen Umfähen ca. 2 fl, ftiegen. Lombarben blelten 
ben ana Mittagäfurs feft und Staatsbahn ber 
— * — ren —— ea. N: 
öber a ern Ri geſucht waren e 
Rordiveitaktien, die von Berlin aus getrieben erben 
und eine Steigerung bon <a. 3 fl. erfuhren. Andere 
öfterr. Bahnen machten weniger von fich reden, bes 
wahrien aber eine fefte Haltung. Bon deutichen Linien 
waren wieber bayeriiche Ofts, ſowie beif. oe 
gefragt. Für Banken fängt fih das Privatpu 
toleber an zu erwärmen umb wurden fpegiell bie 
bis jeht vernachläffigten Aktien ber beutichen Gifeltens 
bank ftarf gefauft und 1 Proz. höher. bezahlt, Ferner 
fand Sant Banfverein abermals zahlreiche Abnehmer 
und ging ber Kurs neuerdings im die Höhe, ebenfo bei 
öfterr.beutfer Bank. Wedölerbanf gleichfalls beffer. 
Paubenk und deutiche Vereinäbanf feit. Bon ſchweren 
Aktien gingen öftereihiichen Mationalbanf bei umfang: 
reicher Kaufluft ca. 7 fl, höher, Darmftäbter und Bros 
binzialbisfonto ftiegen gleichfalls und auch alte Weis 
ninger zogen etwas an. Auf dem Priorifätenmarft 
war ber Berfehr ziemlich rege; doch barürten die Kurfe 
rur unbebeutend- Defterr, Renten eine Stleinigfeit 
beffer. Züdbeutfihe Fonds Feft, Amerikaner underäns 
dert, Bon Pfandbriefen Ruffen und neue Meininger , 
ebenfo rbeiniiche Öupotbefenbant belicht. 


ed wurde 




































Stürmifdher Applaus, 








* * ET _ RL; + * 1 ff] 
Aftiengejellihaft „Steingutfabrit Paſſan. 
Die Aktionäre werden erjucht, die jiebente Rate mit 
10%) resp. 10 Thaler per Aktie am 19., 20, und 21. No: 
vennber bei der Firma 
Berzeat & Siemroth 
in caſſamãßiger Münze einzuzahlen und die Interimsjcheine 
abſtempeln zu laſſen. 
Bafjau, 2 November 1872. : 
f Steingutfabrit Paſſau. 


Köückerer. 


Bekanntmachung. 


: s An der Kreisgewerbichule Paſſau wird mit 24. November ein Vorkurs 

! eröffnet. 

N Derfelbe dient zur Vorbereitung für den Cintritt in bie Seresägetmerbihule 
und umfaſtt hauptſachlich fene Lehrgenenftände, wrice in der obersten Selaife der 
Voltsſchule gelehrt werben. Es werben baber Knaben ſchon mit 11 Jahren aufr 

! gensinmen und bejuchen die Nufgenomntenen die Volksschule nicht nichr, fondern 
treten in den Verband der Schüler der Skreisgeierbicjule. 

Tas Shulgeld beträgt monatlib Fl. 3 umd iſt jemeilen im Voraus yu 
entrichten. Daſſelbe wird aber ermäßigt, ivenn die Zahl der Schüler es erlaubt 
und kann Unbemittelten ganz oder tbeilmweiie eriafien werden 

Anmeldungen nimmt Das unterseichnete 1. Meftorat läglich enigenen, ſowie 
dafjeibe weitere Huffläfle jederzeit bereitwilligit eriheilt. Sollte jebadt die Zahl 
der Anmeldungen nicht minbeftens 2U betragen, fo fönnte bie Eröffnung vorlaung 
nicht jtattfinden und wird dann big Dfiern veridioben. 

Palfau, 3% Dfiober 1872. 


Das k. Rektorat der Kreisgewerbſchule. 


5526 (b) _Poezl. 


Ad 
Bayeriſch Eiſenſtein 
Verkauſ von Vich, Futter, Getreide, Wagen, Möbeln sc. 

Im biefigen Herrenhaufe werden gegen Baerzahlung In beuticher Währ⸗ 
ung beriieigert: 
s Mittwodh den 13. November: 
’ 4 Pier, 50 Std Rindoich, einiged Geflügel (darıınier 5 Biauen), 1 Haushunb, 
verſchledene Chaiien, Hagen, Schlitten, Adergeräthe, landtwirtbfihafttichhe Mafhi: 
nen, Geſchitte ꝛc. 

Donnerdtag den 14. Rovember: 

16 Fuhren MWinterforn, 40 Fuhren Sommerforn, 12 fuhren Haber, 700 Bentner 
Hei, 350 Zentner Grummet, 60 Schäffel Kartoffel, 6 Zentner altes Eifen, med: 


tere Rieg verfchiedene Bretter ; 
Freitag den 15. November: 
Od vollitändige Betten, allerlei Möbrt bon Aborn:, 


Ca) 5547 








u.aruem=«e 


1 Pianino, 1 TafelrSlavier, 
Rugbaums; und Alrihbaumboll, 5 Sophas, Zoljterftühle, Schränfe, Tiſche, Ko: 
wtoden, Ridiengerätbichaften, Meifgeug u. |. io. 
Die Verhandlung beginnt jemeild Vormittags O Ahr. 
Bayeriich-Eifenftein, ben 31, Oltober 1872, (0) 5543 


Fürſtlich Sohenzollern’ihe Gutsverwaltung. 








5 f 
Bekanntmachung. 

Dem Leberermeifter Anton MWürf jun. vom Hengeröberg. 1. 8, 
ohne befannten Wohn: und Aufentbaltwort, tbeile ich im feiner Proseßladhe mit 
dem Hanblungsbaufe M. Afihaujer sn Münden aus Anlah ber beute auf 
Betreiben des Letzteren am mich geihehenen Zujtelung mit, daß er zur Besahlur 
der gemäß Berfäumungsuribeiles des f. Hanbelsgeridites Paſfau vom 28, v. A 
— ibm am 12. d, Ms. zugeitellt — ſchuldigen Beträge in Haupt: und Nebens 
face aufgefordert ift, widrigenfals am Montag ben 16. Driember b. 38. durch 
ben £, Gerichteunflaieher Berchtold im Sengersberg zur öffentlichen Verfteiger: 
ung ber zu Gunjten obiger Forderung aui Grund einer Vorfthtäverfügung des 
Lorjtandes bes fol. Landgerichts Heugersberg vom 22. d. Mıis. aut nmämlichen 
Tage gepfändeten Mobilien und Waarenvorrätse In Hengeräberg und Deggendorf, 
— eventuell am 61. Tage vom heute an zur Beſchlagnahme ber Immobilien ge: 
ſchritten werden würde. 

Die mir eingehänbigten Urkunden Uegen auf melnem Martszimmer zur 
Empfangnabme file Anton Wilrf jun. bereit. 

Deggenborf, den 29. Oftober 18T. 
Schmuderer, t. I, Staatsanwalt. 


WMorddeutscher Lioyed,. 
Poſtdampfſchifffahrt 
bon 


Bremen ua Newyork ud Baltimore, 


_ ebentucl Seuthuampten anlaufenb 
6. Nov, nad) Baltimorepd, Straßburg 3. Der nad Newhork 


5549 





D. Obio 


D. Donau 9. . . Neroport Ib, Rhein 4. Ian. 1873 „ Nangort 
D. Umerica 16. „ „ Nenunt fi, Umerifa 11. „ „  Mewuort 
D. Baltimore 20, „ „ Baltımorelo. Berlin 15 „ „Baltimore 
D. Weiler 23 . . Demut fi Weſer 18. „ .  Remport 
D. Deutichl. W. „ „ Remport ID, Moſel 25. „ „  Netokort 
D, Mofel 7. Ti „ Namuort ID, Main 1. 5er. „ Nemuork 
D. Bremen 11. - . Remnort ID. Donau 8 „ „ Aemvorf 
D. Main 14. „ . NRaoporf |b. Ohio 12, u = Baltimore 
D. Leipzig 18. „  .  BalttmorelD. Hanfa 15. „ „ Remvort 
in, Saxlı 21. Nexwuort ID. Deutſchl. 2. „ „ Nano 
Vaylage: Breife nah Nemyort: Erſte Gajüte 26» Thaler, zweite Gajüte 


100 Thaler, swiidended 55 Thaler Preuß. Gourant. 
PBaflage:Preife nach Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck #5 Elr, 
Preuß. Courant. 


von Bremen nad Neworleans 
event. via MM za were und HH za w za un sa 
D. Frankfurt 20. Nov. D. Köln 19. Deyember. D. Fraukfurt 22. Jan. 1873 
D Straßburg 19. Febr. 1873- 
und ferner ein: oder jtipeimal monatlich. 
Vajiagepreife : Erite Gafüte 160 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. G. 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Eolon, Seranille, Guragoo, Ya Guayra und Porto Gas 
bello mit Anfchtüfien vin Banama nad allen Häfen ber Weſttüſte Amerikas, 
foroie nah China und Japan. 
D. Graf Bismarck T. Nov. D. Hannover 7. Dei. 
und ferner am 7. jeben Monats. { 
Nähere Auskunft ertbreilen ſaͤmmtliche Baflagier-Egpebienten in Bremen 
und beren inländifche Agenten, ſowie 
5550 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 










































B tm Eorben eingetroflen: Bier reis e * 
Ruratel über Johann ekannt machung. Sulzbacher 8 2 = ei 
— Der Bauersichn Johann Branditeiter von Oberengersborf if wegen Herhäflskafend rt pro 18 (3|Keppler’sche Buchdruderei, 
— Meögerrüttung durch Beſchlaß von 23. ds unter Kturatel gejtellt und für ihn a 36 tr, bei u Sa Staa Alam, 
ospar Bürftinger, Bauer in Dac, ala Kurator aufgentellt worden, &, Meiters, |... * — mmer oale ic 
km une — * Bemerten, biemit ger egeben, bob vom zn on 5561 Tolle. zu bermiethen. Ab öns 
bebörde im giltiger Aleife horgenommen omigung be Kuratars md ber Kuraiet. | gn Fenmmbliches unmöblirted Kim: — Keller. 





Am 26. Oftober 1972. mer iſt am Reſidenplatze ſogleich pı 
i vermieten. Bas Mehr 5562 usflands-; 
sun Kal. Landgericht Eggenfelden, — Ein Pelgroc wurde liegen gelaifen | des „„Zurfonde- selet co 
1 ___ Lex. — |Um Rüdgabe gegen entipreende Ert) tion ber Stabifapelle, woru bien 
Bag, — »-Be tenntlichteit wird gebeten. Vor Ankauf | einfader . Koh 
{ F Jag = erpachtung. wich geivarnt. Das lebe. BEE Ia5rı Jakob Dorn, 









Mittwod) den 20. November Diefed Iahres | Gehecheiter Rlachs wird per Pfund Werein der Wandeırr. 


4 ittags 10 — 11 Uhr zu 21 fr. verfauft unb aud gegen Nach⸗ = 
BIS wir im — Run die ca. 5500 Taw. baltende | nahme verſendet bei Jos. Eichiseder, arg * 5. ‚November Bormii 
= Dagd der Gemeinde Zittling auf 6 Jahre — vom 1. Jüns | Blahshänpler. OBa_jüam 0, Mar Anker Im ber bieioen IL 
— = ner 1878 an — öffentlich verlteigert. Am Haufe Ar. 93 neben dem Oft: | mt mit Bibern us de mei 
Die näheren Babingungen werben am BVerfteigerungstage befannt gegeben. | bahnhof if eine Wohnumg mit 2 Zum [se fümmtl bisher o ne 
Am 4. Rovember IBT2. { mern zu ebener Erde an eine ruhige mitglieder ftast. Au echt —— 
Hemeinde - Werwaltung Eitlling. ee "| Zhelinadme erben bie P-T. ern 
2 fer. —— ——— —— — i un ven de 
m LS.) Geier, Vürgerm Me = Ein ſtnabe aus adıtbarer Famulie mensft eingeladen. — * 


Bekanntmachung. um —5* 

Montag den 4. November 1872 a Ye Bu” | Wanderung zu Om Bihler 3a 

verfleigere ich in Weibmöchen Get Mlehand: 1 fhekige Rub, 1 Baritie Heu| Gegen | gen ir liegen] Schüpengefeufchaft Bchübenhrägshen, 
TE a le se, Benin are | nme Gelber zum Ausleihen, naaen Bra 32 
1 Schnittiirube, 2 Mehltruben, 1 eingelegten Schublabenkaften, 1 Sähubfarren ereit. Wo? jagt die Erped. ſtutzen · Scichens bei Rofenbergir, 


erer Wanderer, 


und mehrere andere Baus: und Delonotmlegeräthe, ds. DI. 5567 _ [wozu bie 69. Mügtieber zu erlärsen 

5545 Kapfinger, t. @eriätävoljicher, ErsenuliT 1 —— Wehen. 06 
en Fe "Geiient Engländer. 

Ber tteinerung. angelommen bei Heute Sonntag Nahmitiogd 2 Uhr 

Morgen Montag den 4. ds. Dis, 5539(b) Math. Rosenberger. rs 

— — — A. Straffer in’d Stoftergui. D. A 


\ Vermittags v Uhr Annonge. 
verfieigere ich im Geymayer'icen Gafthaus über 2 Stiegen babier verfchiedene | Der Mertreier einer bedeutenden Kunfi: 
a a ns 1 grobe Martififie m. Dal MOB | mühte in ber übe Rürnbergs, fuct für 
-tegerungötuftige freundlichſt cinla Diefelbe Gegend die Agentur von einem|6 Uhr Monatsverfamtung. Eimuahls 

1553 Franz Martinstetter, Auftionator. teiftungsfäbigen be keusriten oder ung der Veiträge Vormettung zu Mir: 


—— — —— 3 — Getreide « 6 fiebern. Wahl eines Bibliothelars, Yar- 
Reife: und PferdesDeden, blaue, rothe und grüne | ahewithiiten. Geeie + arena a eeneneen. 
Kotzen, Bett -Deden, Herren: Plaids, Flanell = Hemden im| _Beite Neierenen fielen yur Seit 


Arbeiter - Unterhügungs-Berein. 
Sonntag dem 9. bs. Mts. Abends 





NB. Auch Anträge oder Vorſchlag 











” i (£rpeb. 3) 55 für nächſte Musfhußwahl werben ba 
ſchönſter Auswahl empfiehlt beitens Bäbered In ver ERS — — tend enig —— Auf ein will 
5554 (a) Georg Zimmermann. Kapitalien, ——— —— 
— — ———— u — — — ſovwohl Verleihungen als Aufnabmen, Geſellſchaſt Gemüthlichkeit. 
Exlaube mir ergtbenſt anzuzeigen, dab ich nunmehr auch * Ktãufſe und Verkãude, Verpachtungen und Heute Sonntag Nachmluags 3 Ik 
Seiden- und Baummwoll- Sammt am Stück Vermieihungen ıc. werden pünktlichit unter | Sufammenfunit bei Hrn. Shreiner, 


räuer im Anger. — Morgen Momig 


itrengfter Diskretion verinitielt vom 
11. Vorthel bei Hm. Hofmater, mir 


führe, aleichzeitig empfehle meine reiche Auswahl in Zchärpenbändern, Taffet-, Commiffionsbureau zu Freyung 





Baummoll: und Sridem Zammt: Bändern, Franzen, Spitzen, Auspuß f 
dann Ebemifetten, Garnituren, feine Damenfcleifen ıe. 1 A 5568 Forster. freunblichit einladet — 8. — 
Alle zu belannt billigften vrehen. Ieteranen- und Mrieger-Derein 
5550 (1) _F. A. Sommer. _ Bilshofen. 


In J. Deuberner’s Berlag in 


Niederlage von Eyoner Seidenſtoffen. ve uuaz 


aldbauer: 





Sonntag den 3. Nobemder Radımi 
tags Wanderung in's Vereinslotel. Zu 
recht zahlreicher Betheitigung ladet cm 


Der unterzeidinete Repräsentant einer ber leiftungsfähigften Lyoner | bei M. i Ausfhuß. 
Fabriken. befiht ein reich assortirtes Lager der gangbarfien oe ir Damen: Der mebizinifche ep — Een —— 
tleider, als: Cochemire de soie, Taffetus, Poult de soie, faille, drap de france, Haus - Schatz, Königl- Lheater in Yafau. 
etuffes fagonnees, Satin, Hoire antique, Velours in fchwarz und farbig, ebenfo | eye und alte Heilmittel für Jedermann. Sonntag ben 3. November 137% 


in robes funlards, chinees, raydes, yrenadines eic, — ferner bermittelt er ben | Ip: ; Abonnement suspendo. 
prompfesien Bezug bon Stoffen jeglicher Art für DamenZleiber; Muſter zu Gebote, — ——— Leiztes Gaſiſpiel 





Alfred Heinzelmann, Bereitung von auferorbentlichen mebigi: | der Opernfänger Hrn. L. Mitteregger 
5556 (da) 6 Maximiliansstrasse, München. | niidıen ——— nebft einigen | (Tenor), M. Schmettan (Bapbartien , 
BEREITET | Sericıfungen. über die Univcıjulmehlin | MI. Bohrammm, (Oclangeumiinn, 
Samburg:Ameritanifdhe Padetfahrtattiengefellihait. a — — u In — 
irefte Bolt: D schifffahrt zwi ? Gleg. broih Preis 1 fl. 48 fe. order: 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen BE- Diefes Buch iit der Erfolg vieler Das Glas Bafler, 
ober 


HANUBURG & NEW-YORK T 3: 


ũr's Bolf im Allgemeinen, jonbern aud Dir wie mit. 


Luftfoiel in 1 AM von Roge 


Savre anfauiend, bermitteiit der Voſt Dampfſchiffe für Männer der Naturwiſſenſchaften und Tee, 
Hammonia Sonnabend, 2, Rab. S | Weitpbalia Diittwod, 27. Row.z S namentlich für Diejenigen von unbesahl: Kaffaeröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Ike 
Gimbta Mittwoch, 6.Nob.f 3 | Holiatia, bo, 4, Tai barem Werih find, die fie gu berwerthen Familien-Radrichlen. 
Sitefia, bo. 13, Rom. | Thuringia bo, 11 zal 2 verftehen. {1} 5569 Stabtpfarrei. 
Frifta do. 20. Novo} J Hammonin, do⸗ 18, Tal Beitorben am 29. be.: Herr Hof. Ede, 
Baflagepreife: Erſſe Cnjüte Pr. Urt. 165 Thlr., Niveiie Gajüte Pr, Heute Sonntag Abends 5570| IWebernehilte, 47 I. 0: — gt fu 
ae ee a Sarmoniemmfit, | _Hesberer, Wadträger, 46 I. 1 


gandshuter Ehrannıt 


wozũ freundliche einladet 
vom 31. Oftober. 


IIANBURG-HAVANÄ X. NEIV-ORLEANSZ| "Fr erömensnen 

















avre und Santander anlautend, — — 
m — ben d bs, Abends 8 Uhr D 535 

Von Hamburg: Ron Habre: Bon Santander : Bor New⸗Orleans: Menta . Tefauf DH. 2 
Saronin, 0. — 3. De m De. | 8. Dan. 1872. Sufammenfunft fm Gorps : Volgle, Rift - Dab|_ 52 8 ir 
Danbalta, 1. ehr. 1878. 1.5 1s7al? 8. Febr. 1873| 12. Dlärz 1873. ” Innfadt-Wanderer. frif. Ben al 

Baflagepreife: I. Gajüte Pr. Ert. 160 Thlr. Zwſſchendeck 55 Thlr, orgen Montag Abends Wanderung is af 9lıstan \ 
Näheres bei dem Schiffsmafler Aug. Bolten, Zar. Mitlers Nachfolger Hanıburg, iu Herrn Meifter. D. U. nn 4151117 2 Ar 

fowie bem allein für das Königreich Bavern zum Mbichluß von —— SE EVER BER Miindefter 34104] 5 
Ueberfahrt6 Verträgen concejflonirten Vertreter nnd General: £ BE BB Ein. (Sejallen — 
Ageuten der Damprichifflinie Bei ber am 27. Oktober ftatigehabten ve; * 

F, J. Bothof in Aschaffenb Mahl murben folnende Herren in ben Geſtiegen 
of in Aschauenburs Aus ſchuß pewählt: Mündmer Scrannt 


und deſſen Agenten. Horfitand: Herr Bobner, Frifeur, 

Kaljier: » ‚Duber, Rathörener, 
inter » Heberzieber, Jo F — = c /Sefretär: „ Golzinger, Sinngick. 

——— ———— Zu verkaufen find Ausſchubmitglieder; 


to, Beinkleider, egal ⸗ 2 2 
Jaqnet0, 4 gr Herr Lindner, Oberawiicher, 


säge, Baletots, Schlafröde u... 450 Stitf ausgetrock⸗ „ Drllefönig, Spengler, 


vom 2. Nowenbet 




















Vertauf Etr- 
Reſt Er. 














Tre [He fejfe 













c, B»aletot =. r 
nr here Sion t B —NM » Koll, Ubrgehäusmader, - ll al su 
us = ee Anete uchen 2 Pfofſten Dagerl, Brinatler, Mittlerer Preid ir: “119 7 
— — — — u - Strobfchneider, Tapesterer, — 1— 

Ein tüchtiger Bönbmamergefüs mit 8 Schub Länge, * — Diurniſt, 
F ß Breu, 3 tsbeihot, f 
(Brauenarbeiet) —J 10 bis 24 Zoll Breite ne Sen ger Berfauf- - » a: * 
EEE EEE AFTEE 1 ; { z Diurnift, I ; 
ag hlefergefelten finden dauernde und 2 la bis 3 Zoll — J Minierer Preis... 1 = 
. 1 WMichl. Zollamtsdiener, egen “ne 

(0) Dirnberger, Schloſſermeiſter. Dicke. (3) 5524 2 Semald, Stadtgeridtsbot. Gefallen E 

Ta —— — — — — — — — — — — — = 
2. 
Gamer, Tru⸗ ab Verlag der F W. Reppleriäm Buchdruckerei. Nerantiv. Mebafteur: 9 Mo lend 
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= wiz>g 





az 


Ämten, 9 
N 304. 


slitifhe Zagesüberfiht. 
Münden, 31. Dr Die neueren Beftlim- 


* 


L 


CH -) 


gu 


mungen über die Mbleifiung bes —A Ftei⸗ 


willigendlenſtes enthalten mehrfache prinzipielle 


Abweichungen von ben bleher beitanbenen Normen, 


welche nachſtehend im Auszuge folgen. Der Nady- 


> weis der wiſſenſchaftlichen oder fünfilerifhen Quas 


Ififotion, melde zum Cintritte in bie beutiche 
Armee als einjährig Freiwilliger berechtigt, hat 


= Späteftens bis zum 1. April bes Kalenderjahres 


geſchehen, in welchem ber Vetreffenbe bas 20, 


zu 
—8 vollendet ; die Berechtigung hiezu muß 


fpäteflens am vorhergehenden 1. Februat nad): 
geſucht werden; außer bem bisher alltigen Zeug ⸗ 
niffen für die wiſſenſchaftliche Befähigung gelten 
nun auch noch bie Zeugniſſe ber Kreislandwirth⸗ 
ſchaſtaſchule zu Lichtenhof, ſowle die Zeugniffe ber 
- anderweitigen höheren beutichen Lehranftalten. Bei 


den fünftigen Prüfungen zum eimjährigen freie 


- willigenbienft if zu ermitteln, ob ber junge Dann 


den Grad wiſſenſchaftlicher Bildang erlangt Hat, 
welcher ihn zu den Leiftungen eines in bie 
dritte Kaſſe eines bumantiiiigen ober Real, 
aymnafiunıs eintretenden Schülers befähigen mürbe. 
Der Eintritt zum Dienfte bei der Infanlerle, den 
Sägern und ben Sanitätslompagnien kann nur 
am 1. April (aljo nicht mehe 15. März) und 


1. DOfrober jeben Jahres, bei den Ravalerie- und 


» (onen nur am 1.' 


ArtilerierRegimentern, dann ben Plonier-Batail- 
Dftober, bei den TraimBatail- 
lonen nur am 1 November ftaitfinden, Den mit 
der Relegation, dem consilium abeundi ober ber 


Dimiſſion (Erkufion) beitraften Studirenden barf, 


. 


fo lange ihnen nicht neflattet it, ihre Univerfitäte- 
ſtudien jottzuſetzen nicht erlaubt werden, ihre 
Militärpflit in einer Untverfitätsftabt abzuleiften, 
es ſei denn, daß diefe zugleich das Domizil ber 
Eltern iſt. 

* Der Berfaffer der jüngft erſchienenen 
Brojchüre Über Nihard Wagner, Herr Dr. Th 


Puſchmann jagt in einer en auf eine 
e" 


“ Beiprehung der „Südd. Vre 


.- 


: „Der Her 
Nezenfent zweifelt, ob bie Wifienfhaft ber Piy- 
chiatrie im Stande unb berechtigt jet, einen Men: 
jchen, der ſich, wenn aud in ertravaganter Weife, 
jo doch mit allgemeiner Burehmungsfähigkeit im 
Reben bewegt, file ierfinnig zu erflären. Er (ber 


Rezenſent) ſcheint feimerfeits eher geneigt, Wagner 


- 


‘ einer lontteten Krankheitsform, ba 


fie einen bösartigen Charakter als für einen 
Geifteskranten zu halten. Hierauf ermibere ich 
ihm unter Hinmeifung auf meine Schrift und bie 
darin mit Abficht nur aus den Werten ber bebeu- 


tenbften elehrien ausgezogene Charakterintit 
— * 6 * Wiffen- 


i t einen Menfhen erfi dann für geiftestrant 
| Ye = *8 und feine Gelflespro- 


dulte die Eymptome einer beftimmten Piychoſe 
eigen, wie man fie in allen Jrrenhäufern ſtuditen 
En Ih babe nicht zeigen wollen, daß Wagner 


‚ einen dl Ropf und einen pernizidſen Char 


» 


— 


rattet beſiht; Das haben denkende Menſchen längfl 
gewußt; ſondern ich wollte mittheilen — und das 
bat das gebildete Publikum und auch ber Hert 
Regenjent nicht gend, daß Wagner’s pighiiche 
Rorruptheit bie befttmmten, von ber pinhlatrjchen 
Symptomenlehre längft firirten Merkmale einer 
mohlgetannten Rrankheitsform in ſich trägt. Daß 
ſolche Arante, bevor fie dem Ittenhauſe verfallen, 
fih zumellen jahrelang in Gefellihaft bewegen 
lönnen und mur im einzelnen Momenten bie Ber 
verfität ihres pfychiſchen Dafeins offenbaren, ift 
in meiner Schrift zur Genüge geſagt. De. Th. 
Puſchmann.* Troß aller angeblichen „Gefährlich 
keit” feines Charakters hat Hr. R. Wagner 
wohl noch nie Jemandem eine giftigere Be» 
ihimpfung zugefügt, als dieſer Dr. 
Pufch mann jte Ihm anthut. Die Aufge- 
blajendeit Wogner's macht ihn ſowenig zum Seren» 


N Hausfandiaten wie bie Sinulichteit feiner Dich 


* 


tt — dieſet wären 3. B. Shaleſptare 
u en Mbonis", 233 und 


HSans Malatt lauter heimliche Tolhäusler, 


i 
H von ber „Spmmerjchen 


Delterreid,. 

1 Wien, 31. Dt. Das Telegramm fiber einen 

2 Zeit F ablſitlen Sy ſ e m ⸗ 
einer Rchllaſiellung 


un 
wech ſeĩ im Deſterreich bebar 


* 
2 


und Vofboten, ſier in ber Beriogserpebition, Mofenitrafe Pr. 





auer 


I Dirfes Mitt erſchetat täglich and todet jährtid 4 I. wierteljäßeiih 1 fl. mb monatlich 20 fx. Portofrei in gany Bayern. Beftellumgen werben außmärts bei allen £. Yon 
oflerpebitianen 461, angenommen. Iırferationäpreis fr bie Afpaltige Petitgeile ober berem Raum 3%/, 'r 


Montag, 4. November 1872, 





Wien —— : „Die lonſervative Strömung 
it flärfer, als man es in freiwilliger ober unftel · 
a Be in Wim Wort haben möchte 
Freilich find die Dinge fiher noch nicht ſoweit 
vorgefhritten, dab Thon eine neue Rabinetslom- 
bination fertig hinter der Szene finde — eine 
Rombination, die unter einer noch anonymen, aber 
ansglelchsfreunblichen Spige von ber bisherigen 
Reglerung nur Lafer, Stremayr und be Pretis 
in fih aufnehmen miürbe; bie Quelle, ber biefe 
Meldung von „iluftrer” Seite zugeht, glaubt felbft 
nit daran. Aber bie Maulmürje find fiarf an 
der Arbeit, und es hieße bie Stimmung ber höch⸗ 
ften Kreiſe vollſtandig verlennen, wenn man fi 
in Beruhigung wiegen wollte. Das gegenwärtige 
Minifterlum — das fan nicht oft und nicht laut 
genug gelagt werben — iſt gelommen, nit 
weil fondern obaleich bie Berfaffungspartei 
binter * ſteht. Pkt daß ber SFöreralismus in 
den enticheibenden Repionen mod Freunde hätte: 
er bat fi dort unmöglid gemadt, als er bie 
Berleugnung ber öſterrelchiſchen Staatsibee auf 
jeln Banner ſchrieb und bie einheitliche Monarchie 
bem Gezäuke von 17 Sanbtagen zu überantworten 
waternahm. Aber anbererjeits will man wohl bie 
Verfaſſung, jeboch nicht diefe, nicht die Verfaſſung 
„bie ſchroff nivellirend über bie Trabitionen einer 
Raatlihen und firdlichen Autorität hinwegſchreitet, 
bie mit blos in den Köpfen ber bisher priviler 
girien Kaften, ſondern auch in bem Herzen ber 
wenig gebildeten Maſſen nod lebendig find.“ 


In Nieberaspe bei Marburg fanb vor 
einigen Tagen zwiichen dem bortigen Herm Par 
ftor und dem Bemeindefafjelochfen ein großes Stier- 
gefecht ftatt. Bei Gelegenheit ber Steuererhebung 
ging ber Paſtor mit einigen Bauern zufammen 
duch das Dorf, ba kam thnen der Gemeinbefajr 
ſelochs brülend entgegen. Alle wichen aus dem 
Wege, nur bee Paſior ſprach: Ich meiche nicht, 
denn ich habe fechten gelernt und will es mit ihm 
aufnehmen.“ So järitt nun ber Paftor im langen 
Rod, Sammetläpphen auf bem Haupte, großer 
Brile auf ber Nafe, in ber linfen Sand bie 
lange Pfeift und in der rechten Hanb einen auf 
dem Wege aufgehobenen Anüttel auf ben Dehſen 
zit. Diefer fah feinen Gegner mit großen Augen 
an, ſchattte ein paar mal mit dem Vorberfuße, 
umd ehe ber Pafor von feiner Fechttunſt Gebraud) 
maden fonnte, hatte er ibm ſchon auf ben Hör: 


nern, ſchleuderte ihn auf feinen Rüden und warf Ich 


in herumter auf einen baftehenben Pflug. Der 
Pfarrer hatte jeine Befinnung noch nicht ganz 
verloren und kroch jo fchmell mie möglich unter 
ben Plug, bis ber Ochſe durch berbeigeeilte Hilfe 
aus der bebrohlichen Nähe entfernt wurde. Als det 
PVoftor fein ſoeben erft bezogenes Logis verlaffen 
hatte, fam ein alter, ſchlecht und rechter Bauers- 
mann im kutzen Hofen, langem Fittel und großer 
Zipfelmüge mit feinem Beinen irbenen Pfetfchen 
auf den Paſtot zu und Sprach: „Ach, Herr Dfar- 
rer, über diefen Spaß wäre Ahnen beinahe bie 
Pfeife ausgegangen!* Der Paftor antwortete 
aanz leiſe: „So fie ift fogar entzwei“ Der Bauer 
iprah: „Da, Herr Pfarrer, bas will ich Ihnen 
fagen, ben Bauern ift leicht eine Epiſtel vorleien; 
aber einen ſolchen Ochſen müſſen fie ſich erft an» 
binden laflen, wenn Sie bem eine Epiftel vorlejen 


wollten.” 
edweiz. 


Die am 27. Oktober Rattgefundenen Wahlen 
in ben fchweiseriihen Nationalrath haben, 
foviel bis jept belannt ift, eine überwiegende Ma 
jorität zu Gunften ber Bunbesreform ergeben. Es 
it bemerfenswertb, daß ber Kanton Neuenburg, 
ber am 12. Mai gegen die Nevifion ſümmte, jet 
Revifioniften gemählt hat; auch der Farholtiche 
Kanton —— wählte trotz flarker ultra- 
montaner Agitation mit unerwartet groher Mehr» 
heit teformfreundlie Drputirte. Der belannte 
Führer der Revifionsgegner, ber ehemalige Bun⸗ 
desratb Dubs, fiel in jenem beimathliden Ranı 
ton Zůrlch durch, wurde jebodh mit nicht zu ſtarker 
Maojorität im Kanton Waadt gewählt. Daß im 
Waadt umd in Walis die Wahlen wie früher 








Dem Berliner Blatte wird nämlich Folgendes aus 











Karl Bor. 
bie Reviſion ausfielen und daß in Genf 
bie ultramontanjozlaliftifche Partei mieber bie 
Obethand behalten würbe, war leicht zu erwarten, 
Selbuerftändlih find bie revifionsfreundlichen Dr: 

ane vom Rejultat der Wahlen fehr beiriebiat; 
h ſpricht fih ber „Bund“ im folgender Weiſe 
aus: „Wie wir ben 12. Mat als einen Siegestag 
bes Ultramontanismus und Partitularismus — 
Faktoren, bie nicht blos bei uns Hand in Hand 
- — über bie ſchweizeriſche Nationalitätsibee 
wert und beflagt fo freuen wir uns 
bes 27. Ditobers als eines Tages der Nieberlage 
ber bunbesfeindlien Elemente. Nah bem 12. Mai 
traten bie ulttamontanen Tendenzen triumphirend 
vor. Mit bem 27. DMtober hat das Schweizer 

It biefe verberbliche Macht im ihre Schranken 
zurüdgewiefen unb jelne republilaniſche Souverä+ 
nität gegenüber ben Adjpirationen einer fremden 
Prietergewalt kräftig gewahrt. Auch biefer Tag 
, wie ber 12, i, feine Rückwirkung auf 
ben ſchweizetiſchen Ultramontaniemus nicht ver» 
fehlen, wahrlich nicht zum Schaben ber Rube des 
Landes und bes tonfefionelen Friedens I* 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 2. Nov. Durd allerhöchſte Ent 
ſchließung vom 31. vor. Mts. wird vom 1. Dit. 
nächjten Jahres an das Appellationsgeriht im 
Amberg mit jenem in Nürnberg und bas Appella⸗ 
tionsgericht in Aſchaffenbutg mit bemjenigen in 
Bamberg vereinigt. 

Berlin, 2. Nov. In ber Zentrumspartei 
ift, ber „Spenerfchen Zeitung“ zufolge in ben 
legten Tyeaktionafitungen ein Zwieſpalt ausge 
brodyen. Viele Parteimitplieber fürdhteten ben Steg 
des Staates über die ulttamontane Agitation, An» 
bere forberten ein fortgejettes ſchroffes Vorgehen ; 
an ber Spite ber Lehteren ſtehe Mallindrobt, 
welcher als Varteiführer bei ber parlamentarifhen 
Aktion hervortreten dürfte. Der RKaifer reist am 
9. be. nad Dresden ab. 

Königäberg, 1.Nov. Die Oſtoteußiſche 
Zeitung“ und ber „Ratholif" veröffentlichen einen 
offenen Brief bes alttatholifhen Pfarrers Gtu ⸗ 
nert an ben Bi ai von Ermelandb folgenden In⸗ 
balts: Der Biſchof Habe durch die Anerkennung 
dee mfalibilität ben Boben bes Tribentiner 
Konzils verlaffen, wodurch bie biichöfliche Juris⸗ 
biftion über Grunert erloſchen fe. Dann führt 
ber Brieficreiber fort: „Ih erfläre öffentlich: 
erfenne Rremeng nicht mehr an als gott 
gejeßten katholiichen Viſchof, ſondern nur als einen 
mit biföflichen Charakter beleibeten Anführer 
einer irregeleiteten Partei, milde auf ben Ruin 
ber alten Wahrheit Chrifti binarbeitet. Ih weiß, 
daß bie jeßige pienbolatholiihe Hierarchie ein 
rieſiger Leichnam geworben ift, mit feiner Fäulniß 
alles geſunde Leben verpeftend. Ich weiß, dab 
die deutichen Biihöfe, dem Fluche ihrer böfen 
Thaten verfallen und unaufhaltiam dem fozialen 
und firhlihen Ruin entgegeneilenb, von bem 
Beifte Gottes verlaffen find.” 

Paris, 2. Nov. Der Poflvertrag mit 
Rußland ift gefterm unterzeichnet worben. — In 
Befioges (Dep. Gard) wurde das Dctroigebäude 
von einer 150 Mann ftarlen Bande ange 
griffen. Die Gendarmen, von denen amei ver+ 
wundet wurden, feuerten auf die Angreifer; zwei 
berfelben wurden getödtet, ein anberer wurde vers 
mwunbet. Es ſind Truppen abgejandt. 





Handels, Werfehrs: und Börfennachrichten. 


Zur Herftellung einer Berbindungsbahn wilden » 
Landshut nah Yandan a, I. werden nunmehr 
Vorbereitungen getroffen. Die Linie‘ wurbe bereits 
ſchon früber vermeilen und würde bie Orte Altheim, 
Wörth. Dingolfing, Mamming und Landau a. J. 
berüßten. Zeratnfiiiierigfeiten find feine vorhanden, 
auch ift Feine Waſſerſcheilde zu Überfchreiten; es find 
nur Dämme von 2 bis 3 Meter nothwendig 

Wien, 2. Rob. Bei ber heutigen Gewinnziehung 
ber öfterreichiichen 500 fl s@oofe von 1860 gewannen 
folgende Nummern die beigeiehten — Ser, 
10,662 Nr. 10 300 S.4 Bi BR 
©. 589 Pr. 17 25,000 fl, ©. 8812 Rr. 12 und 6. 
FE a 19 jei fl., Serie 10,108 Mr. 18 EA 














folge bei Keuchhuſten und 
Bekanntmachung, Ausgezeichnete Erfolge bei Keuchhuſten und al 


enfranfbeiten. 

Mus Anlaß ber heute auf Belreiben bes biefigen Prderermeifterd Andread Der Unterseichnet Huftentr te ber rheiniihe Trauben: g 
Dausenberger am mich geichehenen Zuftellung tbeite id bem Beberermeißter Berka er Be: Fi = Sictenheimer in Mainz mit ausgezekhitem € 
———— von Hengeröbern, 3. 3. ohne bekannten Wohn: und Auf fnige bei Huften aller gg rg fl 

ib 5 i indern) anzuwenden ijt. eh, den 17. " 2. I Wagarı, 
1) 15 ihm aehörige Stute fogen. Wilbochſenhäute zufolge Vorfihisnerfügung | Kin * 
bes en —— Hengeräberg vom 24. bs. ts. durd | Inhaber der Ndier:Apothefe 





pr 28. b8. Mts. Der rheinifche Trauben: Bruf:Honig in in Yorm und burc feine ein, 
Sinn Sr enällerrng 39 Sb And mi 6 | pet mühe wur wie Tui A dee ana Baater Se| _ 
* b { I — ‘ r 
i — en = Fries in % antike — de t. Land | Erfolg obne Bedenken angewandt werben ann. Mecht zu Haben iſt derichrn] iu 
gerichis Hengeröberg auf Pafian bei ? 





Donnerdtag u Deember h. 38. 5577 a en Ludwig Hartw 
8 
vorgeladen if und zwar zur Berbanblung einer lage des genannten Hau u Mollene Btridgarn 
















ertt: | Arbeit bei 
senberger auf Bezahlung obiger Schuld und Rechtfertigung ber Beichlagnahme, Eee note Ara len (6) Dirnberger, 
Die mir zugeitellte Urkunde liegt auf meinem Antsgimmer yur Cmpfarg: y 3 en 
nahme = ————— ER 6359 (re) FW, A. Sommer. 57 sonzucer 
— Schmuderer, ri kei +5” Im Bandwurm T Syr. ferri oxydali Hager) 





- _ — — [entfernt binnen 3 bis 4 Stauden voll 

h \ f fänbig fchmerg und gneiabtlos; ebenfo 

f anntmachung. ——— auch Bleichfnshe, und 

Dem Lederermeifter Anton Würf . b i gt —— Dre un 

oßwe bekannten Mods und Kufenthatsort, We ‘a mi, —— für &n Irit zu Erpppenftedt Preußen). _(2) 

— —— € mit dem Handlungshaute Bloc und Lang in Münden In St. Nitola ift ein Zimmer 
teiben 


esteren bollitrefbare Austertinung bes vom f. Handels erichte | Topleich zu vermiethen. D. Ue. (1)5578 
8 am 28. db. DIS. erlafienen, ohme Rickficht “af Einipruch Sr —— 


nach Dr. Hagers vr 
Methode gegen —— 
deren Foigekranfheiſee 1 Fi 
füdb. 1 fl. 20 fr... Il. ſaab oh 
Gastrophan 


Speztfirum gegen Mogenleihm 
BEE 


rung Sisencerat 
t vorläufig voliirefbar erflärten Rerjäumungsurtbeiles mit ber Aufforderung * — — pegen FroſtbeuleneJ Echochll 
har Bablung ber bierauf ſchaid gen Hauptfache zu 406 fl. 59 fr. fammt Öprogen: | ander & a bah re füpd. 23 fr, 
nen feit 16. ut h. 36, foiie der Koflen zugeftellt worden if, mit Seriae neh aenen E 206 Kral's echter Karlinn- 
genfalld durch den E. —— Berchtold in Hengersberg am *5 — Hay inet bei i 
Montag den 16. Dezember D. verlaffen, und jelbe im Heuwintt bei thaler Davidsthes 





—— naheiorung der sun * — Vericnöoshzicher * * ——— — ang 

« andgerichts — . ds. Mis. 

trlaffenen Vorfihtsverfügung am 23. ds. a ———— und | ferner geneigten Hub 
anrenborrüthe fm Hengersberg und Deggendorf, — eventuell am 6i. Zage dont 018 Huber, 


Beute an zur Beiclagnahme unberoegliher Sa i ü Schuhmacher 
ie mir behandiglen — Ben geichritien werben würde. F — Ben 


79 

plengnasne für Anton MBit beraie auf meinem Amtszinmer jur Ems Hilfe ! Sichere Hülfe n 
dr  soenbort, —* * 1872. . anke, — * — > 
u 5 eumatismms leiden, merben 
— Say Halkayz nd A 1 Staaftanmalt. — durch bie gam vorzũgliche Salbe bes 
während au alien von 56% fl. am zu jeber Größe gegen 1. Onpothek find Tort | Herrn d. Georg Krätz in Zeig in 
(ae rt Au verlegen, Käufe, Verfäufe, Pachtuugen und Verpachtungen | fürgefter Frift und smar gegen a 
Welorat, haften, Geiäfts-Häufern. Orkonomie-Gütern sc. sc. werden ichfeunigft | rantie gebeilt. Taufende von Atteften, 
ih Artberuugen aller Art jcnellftens beigettieben, Vertretungen vor | notariell beglaubigt, Liegen deponirt und 
fehriftliche Arbeiten Tuaftrdge Inder a zer. . ausgeführt und TR ar a pr und mit dem Namen 
Ä en ‚ie und aubergerichtliche Angelegenheiten bes | „Ar&h in Zeih“ ver üshfen 
Forgt. Bedienung billig und veell, Briefe franco an —* un 320 Ent, u 1 Thlr. —— za 


uften umb Brufeden 
ädcden fübd. 14 fr. 
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als zuverläffigftes Zahnreini⸗ 
grgenne IHM. E. fi. 
Ofr., 1 Sch. er jüpd. 30 fr. 
Flüssigs Eisenseife 









zeugniſſe von Joſef Fürft, Apothefer zum weißen Engel in Prag. 





















> Verein der Wanderer. 
1008 (64) Seneral-Beforgungs-Fnftitut in Fürth, Kohlen —— —— ——— 
en Mohrenſtrahe RK — — ddbeunigen Tagen jede Wunde, noch fo ge: tagt 10 Uhr findet in der Kiefigen fl 
Apotheker Roltmaners Präparate. fäbrtih, fie mag berftanımen, 1er ie) a ae anpemine Meder 
Veſte Heldburg in Thüringen, Genoilfie, Magen, Müden cn] für fämmet Siähe Derfotbenen Kam» 


mitglieder ſtatt. Au xecht gahlreide 
Theilnahme werben die P. T. berehrfücen 
Mitglieder und deren — gerie 
mendft eingeladen. L 
Scha ya. 
Morgen Dienstag ben 5, Retenber 
Abends Halb 8 Uhr behufs einer vian 
en Beiprehung Berfammlung it 8a 
Pen6 ergersSteller, wom die verke 
lichen Mitglieber zahlreich eriheinen mel 
Die Shüpenmeifter. 
Innthaler Schügen 
Heute Abends Wanderung zur Mo 
dame Weih (sum Kanne), für gutes Bir 
aus der Quelle bed Herrn Holder 
ift beften® geforgt. Au zablveidem Ir 
ſcheinen ladet ein Der Kuslhab 
Tyroler⸗·Schũhen. l. 
Heute Abends im Lokal Ha dinger 
5. Vorthl guf den Laufenden Sirlk__ 
Biltwalicnpreife 
in ber Stabt Pafſau vom 31. Oftbr. 1372. 
Stmatı bas Kollofa 2I-FN fr. Batıe 
das Zoupſo. 29— 0 fr. Hier b Zoid Ih 
Yühner site das Stuhl 24 bla 30 fr. di 
er junge das Vaat 30— 42 fe, Tasten 
das Paar 15 bis 16 fe, Enien den Sol 
42 fr. die — SL 54 Mr. änke bog Sail 
I MAD 2 12 Erufmt 


mat) Weck Thüringer Kräuierbitter, ———— 
—— —— — era umgebei@merben, Ueblichteiten, — ben, find allein die ühten Atefte und 

A r en, Blähungen, à Flacon 8 und 18 fr. | Danffagungen legen i Mi: sin: 
Nr. 2, Auflöfende u, Auswurfäbefördernde Brufibonbong, goniet. Beide Alf nd in de 


i fiht beponirt. Beide Artikel find in db 
gegen Huften, Verichleimung und Helferfeit, à Flacon 15 fr. Niederlagen der meiften Städte Deutfd. 
Nr. 3. Eau de Thüringen, lands zu haben, fonft aber mur gegen 


ein ganz feines ftarkes Parfüm, aus Thüringens Flora dargeitellt, ä Flacon 18 fr, Perego einen des Veira⸗ 
5 ie vi 
7 __________2d Franz Glaser jun. in Ballen. L. Hochheimer & C».in Zeit, 
WE Scit Jahren bewährt!! alleinige Verkäufer für Deutibland 
und dur feinen alldefannten ehrenvollen MHaf einer weiteren Anprei | DS) | und Ausland, 
fung wohl nicht bebürftig ift Für Pallan und Umgegend bei 


=. Med. Dr. Herbst's = Pr. Glaser jun, 


mes 
Sei 
S a u 3 ’ B 0 l f a m ! und — Jeder 
ein elet Sadtenntnif aus den ebelften Heil:Pflanzen bearbeltetes J Feiht und Billig vericaffen” und 
Nervinwm. Dafielbe theils innerlich, tbeils kuberlich anwendbar, J dauernd erhalten durch das ale 
it — zunächt für functionele Werdannnge- Etörungen und beren Folgen fannte, ausgezeichnete Büchelden: 
(Blößungen, Kppetit: und Schlaflofigkeit, Erbreben, Megenframpf, Leib: |W „Dr. Werner’ Megweifer zur 
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e Unjchlitt. 
Ein old. roen 20 A. Ein Julie 
and xclaſſcnes 26 f. EN +7 
Siraubinger Ehranne 
vom 2, November. 








Codes + Anzeige. 
Mit tiefem Schuterze theile ib verehrgen Verimard: 
ten und Befannten bie traurige Nachricht mit, daß 
Gott meine there Shmelten, 


Frau Josefa Berchtold, 


Stewer-Beviforswitlwe von Münden, 
k. Steuer n MHür 3, 
welche mir felt dem Tode meiner Gattin jo ſerget⸗ 
tin unb unermüdlich tbre Pflege widmete, nadı mehr: 















Dertauf DH. 
Reit D. * 









1-24 11 

ntlichern Beiden md nad Empfang der heiligen — —— — Regensäbur er hranne 
era ae wenige Tage nad ihrem 78. Ge— — — u bom ———— 
drama ff baerufen hat. en 5. und Mitl, — 
iage DON et gr 5. b8. Morgens um 9 Uhr vom woch ben 6. d5, Abends 7 Uhr — $ storn „Beritef Yarer 
bu dem arm * nden Peihenzuge unb baranifolgenbent Gottes- Unfaugsfchießen, Serfauf 3 | 997°] 157 355 u 
ibensplahe — erlaube ih mir ergebenft einzuladen. wozu alle freunde biefer Untergaktung | NR Im. al _ al 4 
in der Do er 













und bie „Altturoler" höflichit eint 
Die Schübenmeiiter. si 


 kLaubianer-Co:y ent, 


Preis 
KaaEn J— 
As 18 | 17h2 —* 








fan, ben 3. November 1872. 5. N. Köchel, Privatier, 
5576 








Miitferer 
Riebriyfter 






: _ Elgmibunn, Trud und Verlag ber 5. W. Keppler'ſchen Bucbruderei 


— —s— 


— — 





— — 


Veranw. NRedalteur: g, Molendo 


by Googl 

































aſſauer Zeitung. 





Düfes Dlar etſa m iAglich und Por Ahtſlch Ad fl, wiertelfährlih 1 U. umb ncitich >) fr, portnfei im ganz Mayer, Weitellungen werben aufwärts bei allen F, Pofl 
ämsen, Bofterpebitiomen unb Pofboten, diet in ber Berisgterpebition, Manfitape Ar. 461, angenommen. Inferationspreis für die dipaltise Patityeile oder deren Raum St, fr 











‚u * 2 2* 

—205 Dienstag, 5. November 1872. Zacharias. 
Ankunft in Pajlan, Ofbahn. Abgang in Vajan, 
1) Arih 2.10 3. von Rürmberg (Mainz, Cöln], Bahteuib, Eger [Teipg Dreod. J Aurib. | 1) Radts 12,35 C. 3. mas Nimberg [Mainz Fön], W.3. Dayreuth, Giger, Furth. 
2) Boris P J. „ bandohun, C.3. Eger, (Peipz.Dresd,, Berlin], kurik,[Brag Diced.] 2) ei 4.45 BI „ Mimberg, Bapreutb, ger, yurch, IVragl, Münden, 
3) Adm. 1.4 &3. „ Regenobutg. P.3. Wien, Innobruch Lehen, Beroma.] 3) Rom. 100. „ Rümb. Diainz, Köln | Eger, Futth, Münd,,| Innabr.Irrena,) 
4) 44 Pa. . Nürmberg (Mainz, Wöln], Bareuib, ner, urtb, Wlnen, 4) Ihm, 345 „ „ Münsen, Regeneb. G 4, Eger {Yeipz,, Drosd.] Furıb [Brag, 
6) „ MZ2ORH. „ Nürnberg [Mamz Köln), Dayrenth,@ger, Furth‘ Prag], Ründen. 5) Abende 615 G. 3. „ Wkeikelböring. Dresden. ] 
Wefibahn. 
1) gib 8.45 9.3. vom Bien, Emunden, Saliburg, Hallein, Siinbach [Münden] 2) Früh 2.0 ER, nach Bien, Neumarkt, Wels, Omunden, Salb., Hallein [Neicherh ) 
2) Rom. 3.45 83. , Ps, Dana, frantenmarfr, Yambad, Wels, Reumartı,Simbag, | 2) jirüb 4.18 G. J. . Bien, Gmunden, Salzburg [Reisenbail], Simba [ind ) 
3) Aeds. 8.15 0.5 . Die, inunden, Salgeurg, Hallein, Simba | 4) Wenn 9.45 „ „ Ling, Haag, Gmunden, Salyburs, [Reidienbal), Zinthac. 
4) NE812 5 Ed — Bien, BF. Giunden, Salzburg, Hallein Reickenhalſ] 4) Atoa. 6.10 2.3. . Bin, Salaburg, Hallein, Simbay [München ] 
2 Eimtad [Münden] | Ä 
Von Vlatsling mach Deggendorf. Eifenbahbn-Anfdlüffe Don Deggeudorf nach Plattling. 
Borat. 7.45, Mittags 12.0, Nadın. 3.16, Rachm. 5.45, Abenes 9.50. i Form, 6.0, Born, 10.30, Nabm. 2.30, Rahm. 5.0, Nachte 9.0. 


Borm. 8.30 von Höhenftabt, 2) Borm. 9.0. von Waldkirchen, 3) Vorm. 4.30 
son Zitling, ſEratenau], Regen, Zwrithel, Yodenmars; Ftevung (Berlesrenit]; 
Kıyratzu, Breitenberg; Obernzell, Beyiceid, 4) Abends 6.5 vom Neubaus, Eunbadh, | 


Yoflanfhlüffe 








DEE Abonnementäbeitellungen auf bie „Pajlauer 
Zellung? für die Monate November und Desember 
(FBreis 10 fr. in ganz Bayern) werben für auöwärts 
nur bei den k. Pojtanftalten, fiir hier in ber Frpebi 
Yon Angenommen, 


Nohmals zu Herrn dv. Lutz! 

sc Münden, 2. Nov. Bekanntlich haben 

die hiefigen Witkatholiken, reſp. Deren Eomite, ſich 
ihon vor mehr als vinem Jahre an bag f. 
Staatsminifterium für Syulangelegenbeiten um Zur 
weifung von einer oder mehteren Kirchen zum 
Behufe eines regelmäßigen Bottesdienftes und ger 
regelten Seeliorge gemerbet und baben biefelben 
in einer jpäteren Eingabe im Dit. v. Is. ihr 
Seſuch anf Einräumung der ehemaligen Karme- 
fitere jegigen Stubienfirde genauer bezeichnet, 
Sie haben bis heute — das iſt vergebens gemartet, 
obwohl das Minifteriunt in ber Preffe zu wieder 
holten Malen dringlihft gemahnt wurde, weil 
ohne eine ernfie Jnangriffnahme und wahrheit 
ſlaatarechtliche Loſung des von Jeſuiten und Euria 
liften in Frivoler Weiſe bervorgeruienen kirchlich⸗ 
politiihen Konflitts der Staat in feiner fittlichen 
Grundlage ſelbſt gefhäbigt werden muß. Das 
Komite für totholifihe Reformbewegung hat biefer 
mißlichen Vorgeſchichte zum Troß die Angelegen- 
beit, welche es mit vollem Recht als eine für die Be» 
friebigung ber religiöfen Bebürfniffe der Altkatho- 
lilen hochwichtige erklärt, nochmals in die Hand 
—— indem es eine neue dringliche Bor 
lung an das Kultusminiſterlum überſendet. 

Dieje Vorftelung lautet nah Hinweglafiung von 
Titel und Betreff: „Die Vorftandihaft bes Ver ⸗ 
eins zur fatholiihen Neformbewegung in Bayern 
bat ſich bereits im Dit. v. Ze. im Namen unb 
Auftrag der zahlreichen Alllatholiken ber Statt 


—— — — — [I — — 


mit eimem alleruntertbänigiien Biltgefub um 
Ueberlaffung ber fogenannten Stubiene ſKarme ⸗ 
liter·⸗ Kirche babier zum Behufe ber Abbaltung 
eines regelmäßigen Gottesbieniti«s und der Bor- 
nehme aler übrigen religiöfen Hanblungen an 
Eu, Pöniglihe Maj. gewendet, um die troftlofe 
Sage, in welcher ſich die der alten Lehre und 
Verfaffung der latheliſchen Kirche treu gebliebenen 
Einwohner det Haupt und Hefibenzftabt Münden 
hinsichtlich des Gottesdienſtes und ber Seelſorge 
befinden, wenigſtens einigermaflen zu verbejlern. 
— Diefe alleruntertgänigfte Bitte durfte — bei 
bem Reihthum unſerer Stabt an berrlicyen lath. 
Kirchen, ferner gegenüber der offenlundigen That 
face, daß die ungeheure Mehrzahl der urtheils: 
fähigen Ratholiten Mändens auf Seite der Gegner 
bee neuen päpftliden Glaubensdektele ftehe und 
enbich in Erwägung, daß vom vorerft nur noch 
nicht geltend gemadıten Stanhpunft Des firengen 
Rechtes aus nur bie Gegner ber vatilaniſchen 
KRonzilebefhlüfle zu der vom Staate Bayern als 
allein berechtigt anerfannten fatbolifchen Kirche ger 
hören — gewiß als eine fehr beſcheldene bezeichnet 
werden. — Bleihwohl bat Eurer königl. Mai. 
hohe Staateregierung fih aus uns unbefannten 
Sründen bis heute nicht bewogen gefunben, auf 
jene Bitte irgend welche, geſchweige denn eine 
Gewährung berjfelben derheißende bödfe Werks 
gung za erlaffen. — Auch die bald darauf eröff- 
nete Ausfiht auf — menigftens theilmeije Be- 
fetebigung unferer reliniöfen Bedürfniſſe buch 
Herjiellung bes alademiſchen Gottesdienftes in ber 
St, Aubmigefiche, worauf die Univerfität ein 
ftiftungsgemäßes Necht befitt, Hat ſich bisher nicht 
verwirklicht. — Angefihts diefer nicht genug zu 
beflagenden Thatſachen wagt es bas treu gehorr 


1: Früb 7.0 nach Neubaus, Simbach. 2) Raam. 2,0 mad Ritmbadı, Fendelobetg, 
Ftedung. Truling, Schonderg, Regen, Zwiejel, Thotnau, Hauzenberg, Breitenberg, 
Dbernzell, Keniheid, Walbkitchen, 3) Nachm. 230 nach Fürſtenzeu, Hebenftnot. 
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ſamſt unterfertigte Komite bie Eingangs erwähnle 
Bitte vor Eurer lonigl. Maß. wiederholt nieder⸗ 
zulegen, indem es ſich erlaubt, zur Motivirung 
derſelben folgende Momente einer allerhuldvoliten 
Erwägung zu unterbreiten, — Es bedarf feiner 
weiteren Ausführung, daß bie einzige im Beſith 
ber Altfatholiten Mündyens befindliche Kliche — 
bie vom Magiftrat bee Stadt bereitwiligft eins 
aeräumte St. Nitolailapele am Gaſteig — in 
teinee Meife ben gerediten Anfprüchen und beine 
von Bebürfniffen zu entiprechen vermag, da 
ie vom Mittelpuntte ber Stadt wrıt entfernt und 
obenbrein kaum 400 Menjchen zu faflen im Stande 
ift, während — mie fih zum öftern und nament 
lich bei ber jüngften Anweſenheit bes altkatboli- 
ſchen Erzbifchofs von Utrecht gizeigt bat — Tau · 
fenbe von katholiichen Einwohnern der Etabt dies 
felbe zu beſuchen wünfchen. In Folge dieſes Mißſtan ⸗ 
bes Sehen ſich bie meiften unferer Befinnungsgenofien 
gendthigt, entweder bem Bottesdienfte ganz fern 
zu bleiben oder bemielben in einer ber im Beſih 
der Neukatholifen ſtehenden Kirchen beizumohnen, 
— Beides dürfte gleich ſchlimm fein! Einem 
tiefer bliclenden Auge kann es nicht entgehen, daß 
aus einer folden Sachlage ſchwete Gefahren für 
bas religiöje und fittiiche Leben und auch für ben 
Staat entjtehen müfjen; denn einerfeits müßte Die 
Fernhaltung von Gottesdienft und Predigt mit 
ber Beit zu einer entieplichen reliniöfen Gleichgüls 
tigfeit und almäblig zum Unglauben und zur 
fittlihen Verwilderung der Maſſen ausarten, an+ 
dererfeits aber würbe ber Befuch ber neulatholi⸗ 
ihen Kirchen allmälig ben Echein erregen, als 
ob ſich die Mehrzahl der Katholilen bem vatilani« 
ſchen Blaubensdetrete unterworfen hätte, wenigftens 
würden dir Anhänger ber neuen Lehre nicht ſäu ⸗ 





Eudora. 
(Fottſetung.) 


Der Arzt hielt es jedoch für feine Pflicht, 
ber brlümmetten Wittwe au erklären, daß ihr 
Galte an bee Wirkung eines Scharen Giftes ar 
Rorben fei, und ec müfle eine Unterfuhung durch 
bie Tobenfhau-urg verlangen. 

Das wäre ein ſchredlicher Schlag file Lady 
Leaton gemejen, wenn fie empfänglich dafür ge— 
weien wäre. Aber fie wies ben Gebanten mit 
Unwillen von fid). 

Mie, er vergiftet? — er, Lorb Leoton, ber 
fo lichevoll war, daß er feinen Wurm auf feinem 
Wege zertreten, feine Wespe, die ihn geſtochen, 
getödtet Hätte? — et, ber jo allgenein geliebt 
und verehrt wurde, daß er auf der ganzen weiten 
Melt nit einen Feind hatte? — er, durch beir 
fen vorzeitigen Top Ricmanb gewinnen Tonnte 
an befien mohlthätigen eben vielmehr Miele 
das tiefite Inteteſſe hatten, — er auf ſchändliche 
Metfe befeitint? Der Gedanke war zu wiberfinnig 
und zu fchredlich, um daran zu glauben. 

Nein ; das Entfehliche eines ſolchen Verdach ⸗ 
ies vergrößerte ben’ unausiprechlichen Gram ber 
Wiltwe nicht. 
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beſtand, deß eine Todtenſchan ſtauffinden fallte, To 


mußte Denn natlich beides vorgenommen werben. 
Indeß war nichts Entſcheldendes zu Tage gebracht. 
Weder in dem Körper bes Derftorbenen, noch in 
den Gläſern, aus welchen ec aetrunfen hatte, noch 
jonit irgendwo war eine Epur von Gift entocdt. 

Der einzige verdächtige Umſtand, daß Yaby 
Leaton den Schatten einer weiblichen Geſtall an 
der Wand nejehen und bas Rauſchen eines feider 
nen Gewandes in dem Zimmer ihres Gatten ges 
bört hatte, wurbe durch ein getrenntes Verhör je 
bes einzelnen zum Haufe Gehörigen widerlegt, 
wodurch deutlich dargethan wurde, daß alle um 
dieſe Zeit im Bette geweſen waren. Und Lady 
Leaton ſelbſt aab zu, daß ihre Einbildungstraft 
jie vielleicht getäuscht hatte. Der Ausſpruch ber 
Todtenſchau⸗ Juty fiel dahin aus, dab ber Ver⸗ 
ftorbene an natutlichen Urjaben verfchieben war. 

Lorb Leaton war zu ſchnell arfiorben, um 
ein Teſtament gemacht zu baben,aber feine Wün- 
fche wurden von Lady Leaton jo aut verktanden, 
daß fie fie ohne Zeitverluſt in Austührung brachte. 
Ste ſchrieb nach Kom an Malcolm Dlontrofe, 
theilte ihm ben jehnellen Tob feines Onkels mit 
und erſuchte ihn, ſogleich nad) England zu kom ⸗ 
men. Sie ſchrieb auch an Norhaw Diontrofe, der 
bei feinem Regimente in Itland ftanb, madhte 
ihm biefelbe traurige Anzeige und Iub ihn ein, an 


Da aber ber Arzt feſt auf feinem Norfage | einem beftimmten Tage in Allworth Abbey mit 


kimem Bruder zufammenzutreffen Malcolm, obe 
gleih am meitejten entfernt, folgte bem Hufe zur 
erft. Er eilte nad England und begab fid, ohne 
eine einzige Nacht auf feiner Reife auszuruben, 
ſchleunigſt nach Allworth Abbey 

Gegen das Ende eines fürmiihen Märztar 
ges flieg er zu Abbeptomn aus dem Poltwogen, 
te jein Gepäck in der Hut bes Wirthes zum 
Leatonwappen und legte die kurze Strede zur 
Abtei zu Fuße zurüd, Er erreichte ben Gpfel 
dee die Abtei umſchliehenden öſtlichen Hügelkette, 
gerade als die Sonne, hinter den wehliden Hü+ 
geln verſchwindend, bas ganze Thal in ticfen Schat ⸗ 
ten warf. 

Niemals war ihm ber Anblick bes büſteren 
Detes fo finfter und miederfhlagend erſchleuen. 
Die großen Gebäubemaſſen, welche die im Grunde 
der tieſen Schlucht verfiedt Legende Abtei bilbeten, 
trübe fih fpiegelub in dem bunkein See, über 
ſchattet von den riefigen alten Bäumen, einges 
ſchloſſen von hohen Bergen und durch bas Sinfen 
der Sonne hinter biefe Berge in bem tiefften 
Schatten geworfen, waren wohl geeignet, ben Reis 
fenden mit Schauer zu erfüllen, und hätte er 
au nicht — wie Malcoleı — ein perjönliches 
2 A re Intereſſe an bem Schauplat 
habt, 
Ye Einige Augenblid verwandte er, bas Gemälde 
au betrachien, bann flieg er den fieilen Pfab Hinab, 
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mieberholt und bei den feierlichiten 
ben Vertretern bet bayer. Volles und im beutjchen 
Reihstage zu Berlin mit aller Unumwundenheit 
und ven ſchlagendſten Gründen als ſtaategeſahrlich 
erflärt umb erwieſen worden; hiernach tönnte bie 
Bor enthaltung einer Im Innern der Stabt geler 
genen Kirche nur als ein Miverfprud mit biefen 
Kundgebungen Eurer fol. Majeftät Staatsregierung 
erſcheinen und wirhe nicht blos als eine Hm 
mung bet gegen bie vatikaniſchen Glaudenedeltele 
eriteten religiöfen und nationalen Bewegung, 
onder geradezu als eine Forderung ber vom 
Eurer fal. Majeflät Staatsregierung als ftaate: 
gefährlich erklärten injalibitifiifchen Richtung ſich 
barfiellen. — Die Blide der ganzen gebildeten 
Walt richten ſich auf die Haupt: und Refidengfladt 
Eurer kal. Diajeität als den Mittelpunlt dieſer 
religtöfen Bewegung, welhe nah dem Urtheile 
einfichtsvoller Zeitgenoſſen einen großen Wende ⸗ 
> in der Geſchichte des Chriſtenthums zu 
ilden beftimmt fi. — Wie ber Beſuch des alte 
tatholiſchen Bottesdtenftes in ber St. Nikolailapelle 
und bie ftark in Anſpruch genommene altlatholiſche 
Seelſotge beweist, lebt in München eine zahlreiche 
Bevölterung, welche dem alten ſtirchenglauben 
frei aeblieben ift und fih auch durch bie Ber 




















Eigenſchaft behalten zu dürfen, iſt, wie beftimmt | man weiß, mie ein Verehret der Begenitäntigm 
verlautet, hochſten Oris abidlägig verbejhiehen | Zuſtande. Wie follte auch er, ber mit nie gelaun · 
worden. 8 Bauer = u er framife 
Oeſterreich. yen Rebounen, Die alen Friedticht des 

Wie bereits ermähnt, ift der vom Wiener | Einzigen beſchtieben, ber bie Helden ber Geidicte 
Preßſchwurgericht zu A Haft verur, | mit faft abgöttifcher Verehrung ambetet, me tm 


+ Shmwichtigungefünfte neukatholiſchet Pfarcer , in | theilte Pfarrer Scherner von Bibermannshorf, | gegenwärtigen Politit Englands, bie ’ 
ihrem religtöfen Bewußtſein nicht olterirem läßt; — — — wie es hieh, des 9 Nieder lage erleidet, nur einigermaßen aiſſh⸗ 
aber zu unſerm nicht geringen Schmetze müflen | Karbinais Raufcher und des Biſchofs Rubiger — | den fein! So lebt er denn zurüdgesogen und jet it 
wir vor Eurer Ipl. Majeftät ausiprehen: Fn | eine Brofhäre gegen den alttatholifchen Pfarrer | dem Tode feiner Gemablin einlamer ben jr. b 
keiner andern Stadt Deutſchlande beſiht bie alt« | Alois Anton in Bien gefdhrieben und ſich darin, | Nichts ift iſt in feinem Haufe feit Jahrzehnten \ 
















































katholifhe Bevölkerung weniger kirchliche Mittel, 
als gerade hier in Münden. — Cftübt auf dieſe 
Erwägungen wagen wir bie. allerehrfurchtoollite 
Bitte zu wieberholen. 

„Eure lönigl. Majetät wolle allergnädigſi 
geruben, das Staatsminifteriam für Ktirchen ⸗ und 
Schulangelegenhelten anzuweiſen, ben Alllatho ⸗ 
lilen ber Haupt und Reſidenzſitadt Münden die 
un: Wiens im Eigenthum des Staates befind» 
liche ehemalige Karmeliter» jetzige Studienkirche 
zur Wbhaltung eines regelmäßigen Gottesbienftes 
einzuräumen]" 


Deutihlamd. 

Münden, 1. Nov. In einer Berichten 
fiattung in der „Deutidhen Preſſe“ (einem aners 
kannt liberalen Blatte) über die ftattgehabte Frei ⸗ 
fpredhung des ulttamontanen Prebigers Hörichel, 
welchet befanntli wegen einer durch die Preſſe 
begangenen Amtsehrenbeleibigung bes Präfidenten 
Grafen dv. Lurburg Lürzli vor dem unterfränfi: 
ſchen Schwurgerichte ftand, Heißt es u. U, „daß 
bie Feeiſprechung Horſchel's von ber trotz jpäter 
Nachiſtunde zablreih verſammelten Balksmenge 
mit jubelndem Beifalle und mit Hoch aufden An ⸗ 
geliagten begrüßt wurde.“ Hierauf erllärt die 
„Neue Würzburger Zeitung”, baf vor Allem bie 
Hoch rufende und jubelnde Wollsmenge ſich auf 
fieben bis neun Mitglieder des Fatholifhen Ger 
jelenvereins rebugiren, denen man thatſächlich 
nachtühmen Tann, fie mußten nicht, was fie thaten, 
fonft würden fie doch wahrfcheinlih ihre Hochs 
nit vom Stapel gelafien haben, zu Ehren eines 
Menſchen, von bem fi mwährenb ber Schwur ⸗ 
gerichtefigung ſelbſt in unzmeibentigiter Weile 
berausgejtelt hatte, baf er eben berfelbe und fein 
anderer der BVerfafjer jener ‚vor einiger Zeit in 


nad) dem Wahripruc der Geſchwornen, ber Ehren. | verändert, unter ben Bildern feiner Helden, bie 
kränfung zu. ihuldig er hatte, vom |ihre läge mie wechjelm, wandert ber TTjährige, 
Kaiſer begnadigt worden. Leber diefen Gnabenatt | grauhaarige Greis in feinen Gemädern, wie cin 
jchreibt num die N. Fe, Pr. bekanntlich zur Zeit | Aldhymift, der, im Beſihe bes Steines ber Wailen, 
ein Außerft loyales Blatt: „Der kaiferlihe Gna- | anderer Menihen entrathen tann. Nur Selten 
benaft ıjt erfolgt, ohme daß ber Verurtheilte ben | fiebt er einen Freund, und_feinen 

orbentlihen Weg durch Ueberreichung eines Gna, | noflen jelbit lommt er borftiger ſozuſagen vor als 
bengefuches beim Landgerichte befchritten Hatte; | jemals vorher. Ein bedeutender ameritaniihe 
weber bie Gerichte noch der Juftizminifter waren Geiſtlichet. D. Cuylet, befuchte ihm neulich um 
demnach im ber Lage, ſich über benfelben zu | veröffentlichte eine Unterrredung mit Garlole in 
äußern, und bie, Begnabigung Scherner's wurde | einem amerilaniſchen Blatte Er iprad fid mi 
durch taiferliches Hanbbillet ohme vorausnegangene | grober Heftigkeit über bie furdtbare Entartun 
Anhörung des Juftizminifiers verfügt. Die Legas | des jetigen, an und Überreichm 
lität des Aftes;tit zwar nicht anzuzweifeln, fobald | Zeitalters aus. „England,“ meinte Gariole, ‚ü 
das farjerliche Handbilet von dem ZJuftigminifter | geradezu zu einer abſcheulichen und fluchwürdigen 
fontrafigniet ift; allein daß die Meinung desjelben | Sloate von en BR und Hyalichhritın 
nicht früher gehört wurde, ift ehr geeignet, biefem | geworden, Die Aktiengefelihaften mit ihren ew⸗ 
Falle eine Auskgung zu geben, deren Herbe | gen Plänen und ihrem ſchwindelhaften Geld 
nur wenig badurd; gemildert wird, baf der all | bem tragen dazu bei, Handel und Mandel in cin 
nicht ohne Präcebens ift, indem auch die Vegnas | nieberträchtiges Noulettefpiel au verwandeln.“ Die 
digung bes Biſchofs Radigier nad) jeiner Berur- | Frage, bie gegenwärtig alle Philoſophen wnb 
theilung durch das Linget Gefchwornengericht | Staatsmänner beſchäftigt, nämlich der Rumpf 
unter dem Vürgerminifterrum in gleicher Meife | smilchen Arbeitgebern und Arbeitern, it in einen 
ohne frühere Anhörung des Miniiters erfolgte, | Augen ein fauler Vorwand, damit die Eiuen 
Daß diefe auffällige Form ber Proyenur damals | moglichſt wenig zu zahlen und bie Hnberen mör 
wie heute zu Gunften von Vorkämpfern bes Us | lidhit wenig zu arbeiten hätten. Die Unterhaltung 
tramontanismus gezäblt worden ift, verleiht bem | fam bann auf ben Verbrauch geiftiger Getränk, 
jüngften Akte Latierlicher Gnade cben auch ein | und Carlyle verurtheilte in ben beitigften Au 
peziſiſches Gepräge. Gegen dieſe beiden Seiten | drüden jeden Genuß ber abſcheulichen und ver 
bes alles treten die übrigen Momente, welche bängnißvollen Spirituofen jeder Art. Wenn 
ihn von anderen Gnabdenaften unterfcheiben, im | nah ihm ginge, jo bürfte im ganzen Lande nid 
ben Hintergrund. Mag aud gewöhnlicher An- | ein Zropfen derartiger Getränke genoffen werde, 
ſchauung zufolge bei Privatklagen eine Begnabis | doH glaubt er nicht, dab auf dem Wege ber Gr 
gung des DVerurtheilten nur dann angezeigt er. | jebgebung irgend welche Hilfe zu ermarten je. 
Iheinen, wenn auch der Kläger die Ghande bes | Am Schluffe der Unterhaltung ſprach er nad in 
Monarchen für ben verurtheilten Gegner anruft, | aburtheilender Weiſe über das Parlament um 
jo hat doch die Auffafjung im Gefege nicht den | Jämmtliche aktive Politiker feine Meinung aus. 













welder auf den Boden des Thales führte. Am | mod dunkler durch bie überhängenden Zweige ber Ein furzes und ertegtes Gefprä ügft, 
Dr des Abhangs befand fi das Häuschen des | ihn umſchließenden Bäume und bie u Wände | um Naltolın bie Begebenheit e ae 
Idhegers und das Hauptthor des Parks. Er | ber umliegenden Berge, hinter denen ſich eben ber | welchen der Leſer ſchon befannt tt, und von dem 
durchſchritt biejes und jhlug dem geraben Weg | Vollmond zeigte, Ausgang dieſer Unterrebung braucht mur erwähnt 
nach ber Abtei ein. Mädrend Maltolm bedenklich biefe Spene | zu werden, bat Malkolm mir Lady Lemon und 
Er ging dutch ein zweites Thor und betrat | betrachtete, wurde feine Aufmerkiamkeit durch eine | mit dem Ausspruch des Todtenfchaugericts wol’ 
ben bas Haus umgebenden Play. Ein kurzer ſchwatz gefleibete weibliche Geftalt erwedt, welche | kommen in ber Annahme übereinyimmte dub 
Gang brachte ihm nach bem äußerften Ufer bes | wie ein Geift an ben Baumen, — Anfangs | Lord Leaton an irgend einer verborgenen Krank 
Sees. Eine Ulmenallee erſtredte ſich rechts und | lonnte er ihr Geſicht nicht Sehen, bie unaus« | heit, und nicht, wie ber Arzt alaubte, an Güt ger 
Iinfs um biefem See und führte zu dem großen | ſptechliche Anmuth ihres Ganges feſſelte feinen | fiorben war. Es mar ein großer Troft für Lady 
Vordereingang in die Abtei. Er ſchlug den Weg | Blid jo, dab er jeber ihrer Bewegungen folgte. | Sraton, baf ein Mann von fo Harem 
zue Rechten ein und mit ſchnellen Schritten vor- | Endlich wandte fie ſich um, und er erhaſchte den | und offenem Charakter, wie Maltolm, gleiher An 
märts eilend, befand er ſich bald vor bem Haupt« | Anhlid eines bunkeln Gefichts, welches Jelbft im | ſicht mit ihr über den Verfall war. 
eingang. biefem zweifelhaften Lichte, fo fhön wie bas ber Als die Unterrebung zu Ende war, ſchelle 
Der erſte Gegenitand, welcher bier feine Auf: | Houri im Märchen zu fein ſchien. Das fchöne | fie nach einem Diener, der ihn im fein Zimmer 
merkfamkeit feifelte, war bas über ber Thür han | Bild verſchwand in dem bichten Laub des Immer» | führen folte, damit er fich zur Tafel umkeiben 
be Trauerwoppen. Er weihte dem Andenken | grüns und Mallolm wandie fi um, um feine | könne. 
eines Onkels einen Geufjer, ſchritt bie breite | eben eintrelende Tante zu begrüßen. Das ihm angemiefene Zimmer lag ummittel- 
teppe hinauf und Hopfte am bie große Flügel⸗ Laby Leaton war eine Frau von nicht alltäglicher | bar über ber Bibliothek und aus bem ' 
thüc des Haupteinganges. Sie wurde von einem | angenehmer Erfdeinung, in mittleren Jahren, | ter besielben erblidte man benfelben Schauplat 
alten Pförtner geöffnet, welchet —— groß und ſtark von Genalt, gewifenhaft, befonmen | Ummillfürlich fchlenderte Maltolm ans Beer 
bemwillfommnete, und ihm bierauf im bie Bibliothek | und Liebevol von Gemüth. Sie trat jegt ins Zim- | md blidte in die Nacht Ginaus. Der Mond fand 
rte, worauf er ſich zu Lady Leaton begab, um | mer, in MWittwentracht gehüllt, unb das bellerunbe | jegt fo hoch am Himmel, baf fein Antlig in des 
hr bie Ankunft zu melen Gejicht von einer Wittwenhaube umfchloffen. Jore | Spiegel des Sees mieberfchien. Aus er hinaus 
Während er das Erſcheinen feiner Wirthin | Augen waren von Thränen überftirömt und ihre | blidte, ſah er biefelbe ſchöne Frauengefialt in der 
erwartete, fchlenderte Malkolm an bas Fenfter | Stimme von Gram gebroden, als fie näher trat, Richtung bes Haufes verſchwinden. Sie mut 
und blidte auf den Schauplag — dem bunfeln | bie Hand ausftredte und Malkolm in Rümwertd | offenbar in bas Gebäude verſchwunden. 
See unmittelbar unter ben Mauern ber Abtei, | Abbey willkommen hich (Fortfegung folgt.) 
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Herren Mitteregger, Schramm unb Echmettan 
hatte unten an ber Promenade ein volltänbig 
volles Haus gemacht; die angelünbigle Verſoh 
nungspredigt" des Herm Bilchojes hatte auch 
droben ben weiten Dom mit Andächtigen und — 
Neugierigen erfüllt. Die geftrige Nebe bes Herrn 
Biſchofs athmete auch lediglich Frieden und Mer 
föhaung, wobei wohl ber bodmitrdige Redner fein 
eigenes Ruhebedürſniß am meiiten im Auge 
hatte. Ob ihm Hr. Bucher, bie gute Seele, und 
Tiorrer Lutas, ber „Saragenenfcieher auf Vorpo- 
ften,” und Pfarrer Pfahler, der auf Hafen 
brädl’s Schultern reitet und Herrn Heinrich fo 
eben erjt einen rung Denunzianten“ zc. 
genannt Hat — ob ihm biefes würbige Trio den 
Gefallen thut und ihn in Ruhe laffen wird ? 
Sicher thäten fie es, wenn fie nur Heinrich'“s 
Predigt jelber gehört hätten. Aber bie zuder- 
füßen Dinge, die er ihnen zur Verföhnung fapte, 
fönmen fh beim Progeh bes Hörenjegens leicht 
ins Gegentheil verwandeln: aus einem „aelichten 
Solne* 4. B., von bem im Dom bie Nede ger 
mejen fein mag, wird, bis das lieblihe Wort an 
den Adreſſaten gelangt, im Munde der Leute ein 
frommer Lump der Schanbartifel* fchreibt — ber 
reits pfeifen fo elmas bie Epaßen auf ben 
Dächern. Dumme Thiere, warum wiſſen fie 
nichts Feineres zu pfeifen? Aber jo geht es, ihr 
Seren; ſo muß es kommen, weil ihr nicht felbit 
in bie Kirche gebt, weil ihre lieber nach Tichen 
bad; und Straßlichen und Triftern und Wur- 
mannsquid fahrt als in Herrn Heinridhs verſöhn · 
Ihe Prebigten. Wärt ihr geftern in der Hubertus- 
predigt geweſen, fo mwäret ihr beute ſchon ein 
lenchtenbes Beiſpiel für die Ktaſt, mit der, troß 
St. Yubertus, Here Heintich fein Wildpret, feine 
— Böde ſchießt. Denn vor lauter Rührung und 
Zerlaicſchung ſähet ihr Heute im Büßerhemde 
und batfuß vor Heinrichs Nefideng, wie einft 
Kaiſer Heinrich vor Hildebrand zu Kanoſſa, und 
Heinrich ſahe vom Fenſter auf euch herab, mild 
und fegrend wie immer, und während ihr drunten 
in dem binnen Düßerbemblein euch) ben Rheuma ⸗ 
tismus in ben Leib friert, reitet er droben eure 
armen Seelen mit großer Kraft: und über bie 
mwiedergefundenen Schäflein wäre ja im Himmel 
mehr Freude mie über 99 Gerechte! Mio, ihre 
„wahrhaft“ letholiſchen Geifter, Piahler ums 
Bucher und Lukas, alfo auf zir Bußhe, zu Hein 
richs Füßen und zeigt, baß ihre nicht blos katho ⸗ 
liſch mit bee Zunge ſeid, fonbern auch katholifch 
mit der Knieen! 
* Ballauı, 4. November. Herr Konzipient 
Heizer wurde zum Advolaten babier und Herr 
orftamtsaffftent Herrlein zum Dderförfter in 
inſterau ernannt. 
"Landshut, 1. Nov. Bor längerer Zeit 
ſchon hatte ih einmal ein Herr der Donauzeitung 
zum algemeinen Gelächter ber boshaften Welt 
mit Jugurtha, einem alter König Numidiens, ver 
glichen. Wiewohl befanntlich jeder Vergleich hinkt, 
fo meinten damals Manche, daß bieje Zufammen- 
ſtellung unübertrefflich fei, da beide, Jugurtha ſo · 
wohl, wie ber, welchet fih Selbft mit ihm ver: 
glich, Beberrfher der Schwarzen wären; auch 
fände ſich im Charakter beider, ſowie in der Art 
ihrer Kriegsführung ſeht viel Gleichartiges. Alts 
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ſcheibe hatte ober bat Jugurtha wahrſcheinlich 
ebenfo, wie fein Herr Kollena bie Augen verbrehte, 
ols er, wie man jagt, zu Mom bes Öumgertobes 
erben mußte, Kurz, Ki den, mie ibm molle, 
das ſteht feit, daß biefer Vergleich in neufter Zeit 
noch übertroffen murbe Eine Korreſpondenz un⸗ 
ferer Landshuter Zeitung, in weldier ein Herr ber 
Donauztitung von ſich ſeldſt in dritter Perfon 
tedet, tbeilt mämlıch mit, daß das Bucherblatt jet 
ihren Triarier gegen den Herm Biidof von 
Paſſau ins Feld führen wird, Was ift num ein 
Triarier? Etwa ein Ketlenhund, dem man losläßt, 
oder ein römiidher Wauwau in Geftalt eines 
Doktor Romanıs und Koabjutors oder eines 
zweiten „Miramuc*? Nichts von alledem. Die 
Trierier waren römiſche Soldaten, Sie machten 
im Zreifen bas dritte Sieb aus und ftanden alſo 
hinter ben Haſtatis (Lanzenſchleuderern) und 
Prinzipibus (Adeligen), Ste waren bie älteften 
und veriuchteften Soldaten und fateten, währenb 
jene fochten. Waren aber jene in Notb, fo ſtun⸗ 
den fie auf und fochten. Diele Garde beſtund 
aus römischen Fanatikern und fie entichieden durch 
ihre VBermegenheit oftmals die Schladt. Daher 
aebrauht 4, B. Livius ben Wusorud res ad 
Trisrios redlit d. h. nun müſſen Die Telarier 
ſechten. Mit obigem Ausdrude murde alio dem 
Hern Biſchofe der Krieg bis auf’s Mefler ange- 
kündigt und ich geſtehe es offen, daß ih mir an 
ſeiner Stelle, nachdem ohnehin ſchon früher „wahr- 
haft ſchreedliche Drohungen“ an ihn gelangt find, 
ein Panzerhemb kaufen würde, um für alle Fälle 
geihügt zu fein. 

* fürftenzell, 4.Rov. Geſiecn Nachts un- 
gefähr halb 10 Uhr kam bei bem Bauern Iſidor 
Pilzweger (Moosbauer) von Höhenitabt imgSta- 
del Feuer aus, welches jammtliche Gebäude Bis auf 
das Backhaus einähcherte. Hauseinrichtung und 
Vieh wurden gerettet, Getreide, Futtervoträtte 
und Baumannsfahrniße gingen zu Grunde, Scha ⸗ 
den beträchtlich. Dan vermuthet Branditiitung 
umd wurde auch von ber Gendarmerie in jyürften- 
zell ein dieſer That verdächtiges Individium feh- 
genommen. Früh 2 Uhr nahm man noch eine 
große Feuersbrunft im nahen Janviertel wahr. 

Dienftesnachrichten Der Studienlchrer A 
Söldner in Freiſing iſt wegen Kranlbeit auf ein Jahr 
im ben Ruheitand, der Studienichrer M. Burger zu 
Straubing auf Aniuben an bie Stubienanjtalt Frei⸗ 
fing, der Studienlehrer 8. Brunnhuber su Butghauſen 
an die Stubienanftalt Straubing verjet. 





Schwurgericht für Niederbanern. 

Straubing, 5. Nov. Zu der geitern begonnenen 4. 
orbentlihen Schwurgerictsfitung find als Geſchworene 
einberufen: 1+ Schutalbofer Georg, Wirth in Haders: 
bad. 2) Grinbinger Fr. Bauer in Vopvenyeuth, 3) 
Scireter Joſ. Bauer in Mitterbartsbaufen, 4) Löſfl 
Xof., Privatiers in Fggenielden, 5) Greiner Johann, 
Feberer in Dingolfing, 6) Grafinger Bartb, Müller 
in Pandehut, 7) Wolſbaner Mar, aminfehrer in 
Dingolfing, 3) Paringer Beter, Oclonom in Oberbu: 
bad, 9) Wat Hof, Vrivasier in Marftrohr, 10) 
Stangimaier frz, Wirih im Altdorf, 11) Hily raw 


Kaufmann im anböhut, 12) Ratihmarer Zap , Bauer |: 


in Luberwelnting, 13) Hirich Joſ. Baner im Nieder 


eulenbadh, 14) Hründt Nof., Bauer in Fruhitorf, 15) |? 


Neumaier Ant, Bräuer in Straubing, 15) Nödt Job, 
"auer in Haidlingberg, 17) Richtſtein fr, Gonditor 


rin, da — Geburt eine * * 


— 
— 22) Gafner 
in 

——— Sastler 8. 






Yederer, 5 Soller Datb., Bräuer, 6) Regensburger 
Mid, Seilermeifter, fämmtliche in Straubing. 





Rachtrag. 

Berlin, 31. Di, Ze mehr ſich bie Größe 
bes Konflekie überiehen läßt, welhen das Herren 
haus dur jein Verhalten in der Areisorbnungs* 
reform hervorgerufen bat, um fo mehe verftummt 
der jeden Unbeteiligten überraihende Nothſchrei 
nah bem Fürften Bismard. Daß der Minifter- 
präßibent nicht auf dem Wege hieher iſt, umd in 
nãchſter Zeit auch nicht fommen wird, unterliegt 
nicht bem geringften Zweifel. Um einen Ecklä⸗ 
rungsgrund für diefe auf den erſten Blid auffällige 
Zurüdhattung braucht man indeſſen nicht verlegen 
zu fein. Die Sprache ber Herrenhausmitglieber, 
melde, wie heute Hr. v. Senfft-Pilfadh, jelbit bie 
Perfon bes Königs nicht ſchonen, beweist zur Ges 
nüge, dab die Erklärungen, welde Fürſt Dismard 
hätte abgeben tönnen, an den Beſchlüſſen bes 
Haufes wenig o:er gar nichts geändert haben 
würhen, 

Berlin, 31.Dft, Die „Spener'ihe tg.” gibt 
einen Weberbiil über bie vom 15. Oft. batirten 
geftern am die Schulbehörden abgegangenen allges 
meinten Beftimmungen über Volfsihulpräparanden« 
und Seminarwefen, durch weldje bie hauptiädhlich- 
ten Beihwerden gegen die Stiehl'ſchen Regulative 
bejeitigt werben. Aus ber erſten Gruppe, betr. 
die Volkeſchule, ift hervorzuheben: Die Ordnung 
einer breiflafiigen Volkeſchule, das Vermeiden des 
geifilofen Erlernens beim Religionsunterrichte, 
die Anordnung freier Erzählung bibliicher Ger 
ſchichte und bie Frudtbarmahung ihres relgiöfen 
und fittliben Jahalts, enblih für bie Nialien 
ſtatt 3 jet wöchentlih 6 Lehrſtunden. 

Der römiſche Korteſpondent ber Hlorentiner 
„Bazetta d’talta” berichtet: „Der Jesuiten 
general Bedr fteht auf dem Vunkte, gefürzt zu 
werden. Sein gegenwättiger Ajjiftent, ein deut ⸗ 
ſchet Jeſuit, fol General werden Pius IX, will 
aber dem Vater Bedz zu feinem Trofte den Slare 
binalahut ſchenlen: und fo würde,” fegt der Kor⸗ 
reipondent fcherzend hinzu, „der ſchwarze Papit 
vom meißen roth — Dieſe Fatbengrup⸗ 
pirung ſcheint ja ſaſt ſym olijch andeuten zu 
wollen, daß das Deutſche Reich im Valikan noch 
einmal au Ehren kommen ſoll. 


Daubels:, Verkehrs: und Böriennachrichten. 
Brannichweiger 20: Thaler:Foofe. Bei ber 
am 1. Hop. 1372 ftattgehabten 16. Serienzichung ſtud 
die nadhitehenden 689 Serien geiogen worden: 364, 
458, 620, 633, 767, 1027, 1046, 1212, 1311, 1394 
1512, 1529, 1631, 1933, 2199, 2321, 
2527, 2544, 2699, 2709, 2336, 
. 3772, 3912, 4012, 4221, 
4102, d54l, 4632, 4699, 
5186. 5355, 62H, 0335, 
Wo, 7112, 7125, 7237, 7257, 7 
7135, 8189, 8279, 8795, 9027, 
‚9730, 9787. 








bere hingegen fonnten wieber gar feine Aehnlichkeit | in Paffau, 18) Neppei Job, Miller in Unterried, 19) 


ER .. ® V — 
Bayerisch Eiſenſtein 
Verkauf von Vich, Fuller, Getreide, Wagen, Möbeln sc. 
Im bieiigen Herrenhanfe werden gegen Baarzahlung in deutſcher Mühr: 
Mittwod) den 13, November: 


1 Pferd, 50 Stũck Ninbvieb, einiges Geflügel (darnater 5 Pfauen), $ Hausbund, 
verichiedene Fhaiſen, Wagen, Schlitten, Adergerüthe, fandivürchihaftiide Mafiıtz 


ung verſteigert: 


nen, Geſchirre 3; 


Ponnerdtag den Id. November: 
16 Fuhren Blinterforn, JO Fuhren Zommerforn, 12 uhren Haber, 700 Rentner 
Heu, 350 Zentner Grummet, 60 Schäffel Kartonjel, 6 Yeniner altes Eifen, meh⸗— 


tere Nirg verichiebene Bretter ; 


freitag Den 15. November: 
1 Rianins, 1 Tafel:Cinvier, 40 volitänbige Betten, allerlei Möbel bon Ahorm:, 
Naußbaum— und Kirſchbaumbolz. 5 Sophas, Volſteritũhle, Schrünfe, Tiſche, Stor 


modem, Kücengeräthichaften, IWeifizeug u. 1. im. 


Die Verhandlung Drgisme jeweils Vormittags PB Uhr, 
Baperiich-Eiienftrim, den Il. Oktober 1872, 


Fürſtlich Hohenzollern'ſche Gutsperwaltung. 


5crophelfſyr 
von Dr. Kleinhans in Bad Greuznach. 


Das defte und ficherſie Mittel für ferophulöfe Kinder, von biefen wegen 
feined angenehmen Geichmades gerne genommen, und boppelter Erjah für Vebers 


ihran p. Wlacon 1 fl, mit Ökbrauchsanweisung. 


Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhbans in Bad Creuznach. 
Das neuefte und bewährteſte Mebicament für Flechtenkranle p. Flacon 


1 fl. 10 fr. mit Gebrauchsamweiſung bei 
5583 


Franz Glaser jun. in Paffau, 
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up 


beziehen. Das Mebr. 


meifter Rössler. 


sellen Dart jden 
arartirt Auch wird dieſelbe zam Hopftaaıwude angewandt, 


dreier 
tinuten 
ige Rieberlaze befindet fidı in VBafſfau bei 


Im Sand HausMs. 406 ift eine 
Wobnung mit 3 immer und allen 
Bequemlichleiten auf Lichtmeß 


In ber Witigaſſe it ein qroßes Bim: 
mer mit oder ohne Meubel aleih zit 


In Theater ift ein Megenichirm| - 
fieben gebliehen. Um gültige Z..rildgabe 
deilelben wird gebeten beim Theaterhaus⸗ 

559 


Gin oliver Saus kunecht, 
gute eugnifie aufzuweiien hat, wirb für) Erfenntlidyleit wird gebe: 
ein hleſiges Handlungshaus geſucht. 5587 | goyg, 

Eine ordentliche Zugeberitt mirb 
fogleih geſucht. Das Uebr. 


„dom FE. YRiniflerium geprüft und concemonirt 


.ı. 2 
Lilionese reintgd Die Haut bon Meberfleden, Sommer⸗ 
sprefin, Preenfieden, vertreidt ben peiben Zein unb bie Rötbe 
Haf-, ficheres Uutel Für ſerophulöſe Unreinbeiten der Haut, 


init mb werjünat der Teint und mast benielsen blendenb 
eh und sört Die Yhrlung ertolct binnen 14 Tagen, motär 
‚cranrirı. Lreir a yacon IN 04 m tumd Bi fr. 
- —— a Dole 1145 fr, halbe Doſe 
Barterzeugungs-Pomade }, mac sonen 


bei jungen Yeuten von 16 Jabren, 


aı fl. 33 fe unb 
45 Mr, täcbt das Haar 


Haarfärbemittel 


„Hann und Schwar⸗ und fallen bie Karben vnüglih Ihön au. 
OrlentnIischre« Enthaarungsmilttel ü fl. U fl, 


"0 fr, jur AWnifer« 
Schmelbaare und der bri Damen vorfommenden 
Kıfinser Roihe 8 Comp. in Berlin. 


C. A. Zelenka. 


Winter Ueberzieher, Joppen, 
Jaquets, Beinkleider, egale An 
züge, Stinder-Unzäge mb Dalctots, 
Schlafröde u. ſ. w. empftehlt in größe 
ter Huswabl 

A. Bechert’s Kielvermagasin, 
5558 (2) Neumarkt I44',. 


- Ein Pelzrock wurde 


Liegen gelafjen. Um Rüd: 
weider| Habe gegen entipredhende 


(a) 5551 


(a) 5585 


Bor Ankauf wird 


555 |gewarnt. Das Uebr. 











e 
Zufolge Entfchliefu 


(Banapipeit ng ber G 
ü ung) zu WR „neraldireftion der 7 Mer 
9 deren enchmigung Werden 30. Oftober 1872 Sir. also nars-Hnflaften 


217W und borbehalt: 


Donnersta 
am 14.9 4 
Bei be ueeigten en 07 
{m Wege der Eſenbahnbau⸗Seinon nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeit 
= ellen 


. allgemein ie j 
an den Meiftabbielenden zur —— * Submiffion 
u, Das XI, Urbeitsloog der Don regen Auerden, nemlidh : 
Wilden Marweiler und Ja delfchnnaig, enthalean a nsburger Bahn 5500, lang 
igentliche Erdarbeiten im Anfcht, i J 
Runitbauten im Ge de Du " 87590 fL. 38 fr. 
Volendung der Wegübergänge tum A 2 ABOSH FL. 1A Fr 
Steinmaterial zum inkbant um Unidilage zu 7904 fl. 32 fr 
erial zum Unterbau im Anfchlage u .  . 13413 fl. dd fr. 
1 Aut Ganzen: 121998 I Tin 
Zi u felenbe Gation Strägt 7000 I er RE B 
z “ nontbbeite, Plãne und Koftenanfhläge Tiegen vom Heutigen an 
Hr | ber unterfertigten £, Eiſenbahnbau⸗ Seftion zu —— Ein⸗ 
—— wo auch die Submiſſions⸗ Eyemplare in Empfang genommen 

Die Submiſſtonen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig üb iebe 
derfiegelten Couverten a Une HERREN. v 

längitens bis Mittwodh Den 13. November 1872 

Abeuda 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. 

Die Submitterten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submilltons Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraccordirungs-Termine fich perfönlich oder durch genüglich bevolls 
mädhtigte Stellvertreter einzufinden um, wenn foldyes verlangt wird, ihre Ueber: 
nabmsiäbigfeit, ihr tautions⸗ und Betriebs «Vermögen fogleich genügend nadızus 
weifen und den bedingten Zuſchlag au getvarsigen. 

Ingolſtabt, ben 2. November 1872 Ber. 

Königlich bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Eschenbeck, Settione-Jagenieut. (al 5590 


Bekanntmachung. 


iftri Ge Yömmühlersdaugenberg betr.) : — 
—— — Vornahme * Reparaturen an der Lieblmühlbrücke iſt 


dieſe am i R 
N - den 6. und ir >. Dis. 
Mittwoch und Donnerstag un 


von 8 Uhr früh bis 4 Ubr ’ 2 
für jebes Fuhrwerl geiperzt, was hiemit veröffentlicht wird. 





Bekanntmachung. 


¶Ordemliche Gemtindewahl pro 1372 betr.) 
ur Bornahme ber in diefem Jabre ) 
bie Piite der hiczu Wahlberechtigten im Benebmen mit den 
ee ine wird vom 
Dieje Yı r 
gRittwod) dem 6. November bis zum Freitag den 
15. November I. 3%  _ . z 
zur Erleichterung für die Wablberetigten vollftaudig in ſammtlichen Stadt: 
iheilen, und zwar! R 

die Altftapt in Der Magiſtratskauzlei, 
ir — bei Herrn Magiftratörath Wisbauer, 
für Innſtadt bei Herrn a a Glockseisen, 
für Ilyftadt bei Herrn Mag fitrathörath Baierl, 
für Ei. Nitola bei Herrn Ragiftratsrath Hohenthaner 


inficht aufgelent. e E 
.. — —— nach Art. 176 Abſ. IV. der Giemeinder Ordnung wählen 


ober nemühtt werben, ber nicht tm biefer Liſte eingetragen ift, ober fidh über das 
wach Abflu der Rerlamationsfriit erworbene Wahlrecht gehörig Legitimiren fann. 
Da über den Befig Des Vürgerrechtes häufig irrige Anſchauuugen bereichen, 
und fonad Wander nicht Bürger umd nicht wahlberechtigt ift, der fih dafür 
hält, überdich auch Wahlberechtigte überfehen werden Lonnten, werden die Ber 
tbeiligten aufgefordert, die Lifte einzujehen und allenjallfige Neclamationen dage⸗ 
ent innerhalb der oben angeführten zchntägigen Friſt bei dem unterfertigten 
Eiadimagitrate anzubringen. 
Balfau, am 3. November 1872. 


Stadtmaatitrat Paſſau. 
Der reditöt. Bürgermeifter: 
_Stockbauer. 


Befannimachung. 
Der Untergei ſichl i — f 
Mantfayitaiten uah Anleul vor Glenbbechen 7. C 3 Berwitlung von 


Auch find bei mir zur Verwaltung übergebene K i 
—* wur zur Verwaltung übergebene Kavitalien aut Grund 
= ee EN, ſowie auf Wechſel, im größern und Neinern Summen 


Griesbad, am 3. November 1872. 


Georg Gigl. 
i Rentamtzgehilie uno Agent 
der b. Ouwotheten⸗ und Wechſelbank in Münden, 


Anzeige, 


Der Unterzeichnete wohnt icht ; 
Spann BeR, On Bm Dane tt Sam 
, zwei 


& Schreib- Burean 


(a) 5594 


559L 


ftattfindenden Gemeinbewahlen wurde 
Gemeindebebollmäd: 


5592 





Stiegen Iints, und empHi i 
pfiehlt ſein 
Anfrage-, Eorrefpondenz- 
auch Kam: geneigtem Wohlwollen 
n is72. 


aflau, 4. November 














wird Die 
Flech 








N Avotheker U, 


4 Frenberger. 
5 3% 


A tem befannt 
vertranenevoll gegen 10, 
angelegt werden fonnen, 
Irümmerung und 







baß 


pediegener Geichäitsfennenift, Praxis 


au vermehren 
In Derbinbung mit gleichfalls 









oder Dachanerbank führe ich 


66500000 




















am ſchnellſten wirlende Heilmittel 
ſchuetzen, 
Brut: und 
und die ſchwachenden Zchweiße. 


Eriofs gezeigt, daß Anlage und Beginn der Lungenſchwindſucht durch 
Die Lienz gebeilt und bei vorgeſchrittener Krankheit das Leben lange Zeu 


erhalten werden fan. 
Depot für Pal 
von P. Egger. 





An der Hepplericen Yuchbruderei 
iſt zu haben: 


Ortspolizeilihe Vorkdriften 
ber 
Stadt Passau. 


Die Miethoerhältnifie 


der 


Stadt Palfan. 
Preis brod. 6 fr. 


Weißbuchenes trocdenes Brenn 
holz, 2 lang, ift nädft dem Pulver: 
tburm au verfaufen. 5598 

Ein noch gutes üderfpieltes Klavier 
wird au kaufen gejucht. Das Le. 5509 

Altes Aupfer, Meffing, 
Zinn, Blei und Zink wird zu 
eufert geſucht im Der 
Meifiuggieherei von £. Dlumhuber, 

Sandgaſſe Ar, 407. (a4)6600 


Annonee. 
Fine große Auswahl fertiger 


Capot und runde Hüte, 


sowie elegante Caputzen find eingetroi- 


fen bei 
5601 Clara Loibl, Modes. 
RR ER ⏑— 


Biehung am 16. Degember 1872. 


Almer Münsterban-Lotterie. 
j = 72,500 Gelbgewinte, 
Looſe a 55 fr. pr. Stil u 

gegen ie — — 

* eodor Mühlschle 

5436 16e) Aunsburg. gel 


IE ap ten) 
—— — 9 


— Rervenſchwäche, Un: 

— Beichwerden, Blut: 

huanebeiten ı. grünblic und 
n ii 

— zu befeitigen lehrt das 


„Dr. Werner'g i 
für —ãm ù 


Dem hier 
faire verbang Oo elten 


ung 


und Werben jeihft di 
12 und 18 fr. ft bie 


, Monatlich 
daß fragliche Gelder nur 


Wirderveräuberung grü j 

oe s größerer Oefonomienü 

ee IC verwendet werden, wodurch ea möglich wein ai; fi 
anfinftituten und Großfapitali Ben, "len gei 


Sinsfuft überfteinenden Gewinn au er 
biejelbe Gelegenheit zu geben, fein Kapital vortbeilbait 


talifien find nachweisbar mehrere Anmweien, Baupläte 
Händen unb hat deshalb fein Darleiher Beforgnig zu begen. 


berartige Vergleichung und Angriffe. 

München, 28. Oftober 1872. 
Herb Jos., Regalilälenheſthe 
sur Reit: Rärbernraben Nr. 191 a 


R - 12 Ss — 
Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz, 
bereitet aus dem Saite des Spitzwwegetichs und der Hanstontzel, 
übertrifft nad ben Zeugniſſen berühmter Werite alle bis jept für Bruft: 
und Lungenleiden angeprieienen Bonbons, Vruftinrupe umb Wal; 
ertrafte durd; ihre überraichenbe Wirkung 


bei Berjchleimung der Yuugen und bei Uthemmoth. Bei 
Lungenkrauken befeitigt die Eſſenz ben ſchlimmen Huften 


fau und Umgebung in der Ludwigsapethelke 
Bilshofen in der AUpolbife von L. Thaller. 
bach bei Apotliefer Prasgelsberger. 











er,* 
Diedicinngberz,, 





Gelentrhe 






d in fa 
Siutermaier, in Dodi 


6 





Dotbekem; in 


ng dei Ser, 
(Be) 55a, 





beit nic Weider zu jeder (nr 
0% 


n e 
und angemefenes Honara: 
sum Ankauf, zur der: 
















Waldım ta, 
ften bei vortheilbar 
tem 
und raſchem Lmfok, einen be 
zielen und fo ben Stleinfa 







Eirfauf, 
n bader 
pllalifie 
empaleyen un 


folventen Defcäftsleuten und Fapi 
x. bereits im fern 
Fine Zanıı 


nicht und vrımanre mich gegea 





‚Sie iſt das geihästefte und 
bei heftigem Sbuften und Beaft: 


Dei fortgefchtem Gebraucht hat ber 


iden: 
Sifterhofen bei Apotheker L. Bell, 




































fiberaler Derein, 
Diensten den 5. ds. Wis. Alııs 


Ubr {ai 
Monats : Berfammlung 
im WB engl "chen Gaſthauſe über! Ste 
Berein der Wanderer. 

Mittwoch den 6. November Lander 
ung au Hm. Ignaz Schattenfres, 
Baftgeber zum ſchwarzen Tamat“, mols 
freumbfichft einfadt N. 

. 2 5. X, 72 mb 

a ZA  Eihbiäle 

IAlzſladt · Wanderer, 

Heute Dienstag den 5.3, ya harm 
Johann Eichberger, wozu freundlid ait⸗ 
ladet Ta 
— Beute Abends 7 Uhr Zufammestunt 
bes Snflaner : Menu + Vereins hi 
Harn Dorner. 5 

Gewerbe-Hife-Berein Ni, 
| Heute Dienstag Abends 7 Uhr dw 
fammenfunft im Zofafe, Um we 





Erſcheinen erfucht_ + 


Veleranen- und Arieger-Berrit. 

Mittwoch früh halb 8 Ühr findet du 
Gortesbienft für die im Jabr über bir: 
ftorbenen Mitglieder in der Stabtpar 
fire Aatt: — Nachmittags 1 Me Mi 
das Peichenbegängnib des nerftochenm 
Diitglieves Herrn Frünbeuet Der⸗ 


felhe machte die ruffüichen delrzige 181%, 
1813, 1814, 1815 mit, DR 
Familien · Nachtichtta. 


Innftadtpiarre 
Getraut am 30. d8.: Herr Marl Poker, 

Bahnbebdieniteter in Simba am Im, 

zu InnftodtiPaffau, mit dil Mara 

Bahnen, Malerstocter von Ton. 

Faltadtpiarrei. , 
Geboren am 29. d3.: Anna, chel. Kind 

bes Fr. Danninger, Maurets au I 

Dichütt. 

Broteftantifche Stadtpfarrei. 
Geftorben am 3. Dft.: Herr Gotllis 
Steininger, Meihgerber in Fürktenzel, 
a Iahre alle 


Dfterhofener Schraune 
vom 4. November. 








aflauer Zeitung. 





Diejes Blast eriheime zaglich wub toſte jährlich 4 A. nierieliäßrtig 1 A. mb monelich 20 fr, portofrei im gann Bayern. Peliellungen werben auswärts bei allen f. Pol 
Seriagberpebition, Rotenkrohe Ar. döi, angenommen. Ihtierationäpreis für nie Alpnitiae Petitgeile ober deren Raum 397, "7 


Emeem, Boterprsitionen und Puibaick, bier ir ber 





NR 30% 





Anfunft in Daflan, 


1) Früh 2.10 4. 3. vom Nürmbern (Plain, Eöln], Babreutb, Eget [Beipg, Dresd,,] Furib. 1) Nadııs 12,35 € 

2) Borm. 9.15 BP. „ Ponbebut, 6.3. Euer, [Peiyz,Oreed,, Berlin), hurıb, [Prag Dress. 2) Ftüh AT - 
8) Am, 1.4) 6.3. „ Regensburg, P. . Münden, [Imnsbrud, Boyen, Terona.] 3) Berm. 10.0. 
4) „ Si PS „ Rüben (Rain, "öln]), Bapreutb, Eger, Kurs, Dilnchen. 4) Hachım. 3.45 . P 
5b) „112023. „ Rürmberg | TRaiz, Köln], Baprewb,Eger,furtb| Prag], Mänden, 5) Abende 61562. 

Weftbahn. 

2) 5 8.45 9.3. vom Bim, Emunden, Salyburs, Hallein, Simba [Münten] 1) Früh 2.50 6.8. 

2 m. 3.45 83, . Lima Haag, hrantenmark‘,Yambacı, Wels, Neumark, Simba, 2) Ftüh 4.15 8,3, . 
3) Abde. 8.15 5. . Bien, Simumden, Saljburg, Hallein, Simbas 3) Sorm. 9.45 „ 

4) Nhs.125 El - Bin, BI Gmunden, Salypurg, Hallein (Meichenbal] 4) Abee 6.10 PA, — 

€ 


Bon Plattling mach Deggendorf. 
Borm, 7.45, Mittags 12,0, Rahm, 3,15, Nachm. 5.45, Abende 9,50, l 


1) Borm. 8.30 von Höhendadt, 2) Berm. 9.0. vom Maldfirden, 3) Borm. 9.30 
von Kitiling, [Eraſenau], Regen, Zwitſel, Berenmaie ; 
Tyrnau, Breitenberg; DOberngell, Wesiheid, 4) Abende 6.5 von Neubaus, Simbach 





Donnerstag, 7. November 1872. 





Ofbahyn. 








imbach (Münden, ] 
Eifenbahbn-Anfdlüffe 


Pohanfhlüffe 
Fregung [Merlesreutb]; 








‚3. nach Nürnberg [Mainz Götn], &.I. Bayreuth, per, 


Engelbert. 
Abgang in Paſſau— 
Furth, 
Nirmbera, Bayreuth, Eger, Furth, (Prag) Münsen. 
Nürnd, | Wainz, Köln] Eger, Furth, Ründ.,| Jnnebr.Berena,] 


Münden, Negeneb., C.J. Eger [Veipz,, Dreob.] Furts (Prag, 
rifelböring. Dresden. ] 


nah Dien, Neumarkt, Wels, minder, Ealzb., Hallein ſReichenh 


Bien, Amunben, Salzbuts [Reigenball], Zimbadı Corina] 


„ Lin, Haag. Gmunden, Salgburg [Neihenball], Eimbab. 


Bien, Salburg, Hallein, Simbach [Wüngen ] 


Von Drggenborf nach Plattling, 
Borm, 6.0, Borm. 10,30, Nachm. 2.30, Nadm. 5.0, Radıts 9.0, 


1) Früh 7.0 nad Neubaus, Simbach. 2) Nasm. 2,0 nach Röhrnbach, Fendelaberg, 
Ftehung, Titrling, Schönberg, Negen, Zwithel, Ehurnan, Dauzenberg, Breitenberg, 
Cberniell, Wegſcheid, Waldfirhen, 3) Nadım. 2.30 nad Filrftemell, Höhenfbabt. 





ns 








Politiihe Tagesuberſicht. 
Münden, 5. Nov. Samstag Nachmittag 

gab es an bem Bankhaufe Adele Spigeber 
nemaltigen Eprltalel. Es wurden nämlid viele 
Wechſel zur Rüdzahlung präfentirt, Adele aber 
erflärte feine Zeit zu haben, und die Leute jolten 
am Montag wieder kommen, wobel fie beftimmte, 
Auszahlungen würden von nun an bei ihrer Bani 
nur in ben Morgenfunben von 5—6 Uhr gelei» 
ftet | Die Unruhe und der Larm ber Spiheder ſchen 
Gläubiger wurde fo bedenklich, daß Militär requirirt 
werben mußte, um Nube zu fiften und au verhüten, 
baf nicht mie Tags zuvor in dem, der Bank gegen: 
überliegenden Wirthsbaufe „zum Tel“, bas auch 
Eigentum ber Adele ift, und in welchem bie 
Herren Agenten und bergl. Biebermänner ihre 
„Börfengeihäfte* abwideln, wiederum bie fFenfler 
eingeworfen mürben. Der Tanz, ſcheint es, ber 
ginnt und bas Militär if zu bedauern, welches 
duch den nur allzugroß gezogenen Unſug einer 
folden „Dame“ in Ahem gehalten wird, Da 
verjhiebene „Augen wachen“ über Leben und Dar 
fein biefer „gltigen Fee“ jo ift fraglich, ob dieſe 
Wohlthäterin ber Armen bie „ärztlich ihr bringenb 
anemptoblene Reife nad Ytalien zur Regenerirung 
Ihrer „erjchüitterten Gefunbheit“mirb antreten lönnen, 
Se. Maj. ber König hat unterm 29. Dit. 
einem unter bem Vorſitze bes k. Staatsraihes und 
Regierungspräfibenten vo. Hörmann in Augsburg 
ebilbeten Gomite zur Erridptung eines Denkmals 
e Hans Holbein ben Jüngeren, geftattet, Samm- 
un im Umfange des Stönigreiches durch öfr 
fentlihe Auftufe vorzunehmen. — Heute haben 
am !. Polytechnitum und an ber I. Univerfität 
bie Vorlefungen begonnen. Während bie Frequenz 
am Polytehnilum gegen das Morjahr um ein 








Eudora. 
(Horfchung.) 


Als bie Tafel vorüber unb mar ins Gelell⸗ 
Tchaftsgimmer zurüdgetehrt war, wurbe ber Abend 
mit ernften Geſprächen verbracht, bis Laby Lea: 
ton endlich, als es ſchon ganz ipät war, bemerkte, 
daß Agathe ermübet ſchien und nad ihrem Mäb» 
hen ſchellte, um bie Kranke auf ihe Zimmer zu 
begleiten. 

Malkolm führte Agathe bis an die Thür 
wo er ihr eine qute Nacht wünfchte, unb balb 
darauf trennte fi ber Kreis für den Abend, 

Ale Malkolm von Eubora Abſchled nahm, 
berührete er abermals ihre Hand, und begegnete 
ihren Bliden mit einem Wonnebeben, bas eben 
fo feltiam als unbegreifli war. 

Als Maltolm jein Zimmer erreichte, entlich 
er ben Kammerdiener, verſchloß die Thür und be» 
gann, gebanfenvoll aufs und abzuichreiten. Eine 
binreihenbe Menge aufregenber Gegenftänbe be» 
ſchaft gte feinen Geift, um ihn von ber Ruhe zu 
rüdzuhalten. Die Anweſenden ber ſchönen Pezzi⸗ 
lini im Haufe; ber Tod feines Ontels; bie ſchwin ⸗ 
dende Gejundheit feiner jungen Koufine; aber 
durch alle dieſe beuntuhigenden Gegenflände giitt 


Bedeutendes zugenommen, hat bie Zahl der Im⸗ 
matrifulirenden an ber Iniverfität bis jeht nicht 
bie gleiche Höhe des Vorjahres erreicht. 

Der von dem vormal. Patrimonialrichter 
und Wentenverwalter F. Edert in Nürnberg 
dur Teftament vom 15, Juli 1871 mit einem 
Rapitale vom mehr als 90,000 fl. begründeten 
Stiftung für unbemittelte vateriofe Beamtenstöd)- 
ter in Nürnberg und Lauf ift gemäß Art. 69 ber 
biescheiniihen Gemeinbeorbnung vom 29. April 
1869 unterm 20. v. M. die landesherrlihe Bes 
ſtatigung ertheilt und genehmigt worden, baß diefe 
Stiftung unter Anerkennung ber von bem Stifter 
an den Tag gelegten mohlthätigen und edlen Ge— 
finnung burd) das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Renntnit gebracht werde. 

Lindau, 4. Nov. Mit bem heutigen Dit« 
tagseilzuge fam über Augsburg die Kronprinzeſſin 
bes beutichen Reichs hicher, um mittels Ertras 
bampfbootes nad) kurzem Aufenthalte ihre Reife 
nad Ber in ber Schweiz fortzujeßen. Ihr Ger 
folge beitanb aus 17 Perfonen, worunter einige 
ihrer prinzlihen Kinder. Die Reife geſchah 
infognito. 

Berlin, 4 Nov. Bei bem geſtrigen 50jäh- 
rigen Jubiläum bes Prinzen Karl als Inhaber 
eines ruſſiſchen Negiments überreichten Deputitte 
des Regiments eim Hanbichreiben bes Kaiſers von 
Rußland mit dem St. Georgorben dritter Claſſe. 
Das Hanbjhreiben betont bes Raifers Eympathie 
für die preubifhe Armee und die Geinnerung an 
bie ewig denfwürbige Zeit, wo bie Preußen und 
Auffen vereint für die beilige Sache Tämpften. 
Er erinnert an bie Großthaten, welche bie preußt: 
ſchen BWaffenbrüber im Ichten Kriege mit Frank ⸗ 
rei, an denen der Prinz an bes Raifers Seite 


Theil genommen, vollbracht. Das Schreiben 
ſchließt: Ich hoffe, daß Sie meine Abſicht, die 
uns vereinigenden Freunbfchaftsbande noch feier 
zu kaüpfen, und ben Wunſch ertennen, daß diejel- 
ben auch die fünftinen Generationen umldlingen. 
Berlin, 3. Nov. Auf eine Anfrage des 
ameritaniſchen Gejandten Dr. ©. Bancroft an 
das biefige Auswärtige Amt, betreffend bie Koſten 
für die Auslagen ber biesfeitigen Neglerung in 
ber Schiebsipruch:Frage, erging neftern, Samſiags, 
die Antwort an die amerifaniiche Geſandtſchaft 
worin unter dem Ausdrude bes Dankes für Das 
Anerbieten einer Rüderftattung erllärt wurde, 
daß dies ſeits feine Roftenauslagen zu Liquibiren find. 
Berlin, 5. Nov. Inbuftrielle und commer« 
gielle Kreiſe bereiten eine dringenbe Petition wegen 
Unificrung bes beutichen Papiergeldes vor, welche 
bem nädfien Relchetage unterbreitet werden ſoll. 
— Die „D. R. R” Schreibt: „Es iſt bereits 
mieberholt ſowohl in der Preſſe als auch in legis« 
latoriſchen Körperfchaften auf bas Unweſen hinge⸗ 
wieſen morben, welches von hochgeſtellten Beamten 
damit gefrieben wird, daß diefelben als Neben» 
beihäftigung noch das in vielen Fällen ſehr lu⸗ 
frative Gewerbe eines Mitgliedes von Verwaltungs» 
räthen 2c. von induftrielen und anberen Altien⸗ 
unternehmen betreiben. Die Regierung hat in 
einem Zirkularerlaß bie Uebernahme derartiger 
Aemter Seitens aktiver Staatsbeamten für unzu 
läffig erllärtt. Daß aber trotzdem zahlreiche Ber 
amten eriftiren, bie noch aktiv derartige Neben, 
befchäftigungen betreiben, geht aus folgendem 
Geſchichichen hervor, welches uns als verbürgt 
emelbet wird. Seitens bes Chefs eines Dlini» 
eriums mwurbe an einen ihm unterftellten höheren 
Beamten, welchtr Mitglieb bes Derwaltungsrathes 








ein Bild unaueſptechlicher Licblichleit — Eubota, 
das ſchöne aſiotiſche Diädbchen, und biejes immer 
wieberlehrende Bild war jo entzüdenn, daß er, io 
ojt «6 in feinee Votſiellung eridyien fleben, blieb, 
um wie bezaubert babei zu verweilen. Er wollte 
auf die leife Stimme nicht hören, welche ihn warnte, 
dab dieſes Traumbilb ein gefährliches fei; er 
dachte nicht daran, gegen Agathe, feine verlobte 
Braut, ber feine Hand verpfänbet war, ber er, wie 
et glaubte, fein Herz geſchenkt hatte, ein Unrecht 
zu begeben, und er wußte nichts von ben 
lifiigen Annäherungen jener Alles biherrfchen- 
ben Leidbenſchaft, melde ſich erſt durch bie 
Augen und dann durch bie Phanlaſie ſtlehlt, bie 
fie ihr unverrüdbares Lager im Herzen gefunden 
bat. Das Feld feiner Pbantafie war ſchon ein 
genommen; jollte bie Zitabelle jeines Herzens auch 
noch befett werben? 

Nach Mitternacht begab er fih zur Ruhe 
mit bem Vorfate, feiner verlobten Braut treu zu 
bleiben, und entjchlief, um von ber jchönen, mor- 
genlänbiichen Vert zu träumen, 

Eubora bewohnte ein Meines einfach ringe, 
tichtetes Zimmer, neben bem geräumigen, prädhti- 
gen Gemache ihrer Kouſine Agathe, und feit Aga- 
the Eräntelte, gehörte es zu Cuboras Pflichten, 
wenn bie Leidende Nachts Ihlaflos war, an iörem 
Bette zu figen und ihr vorzulefen, bis fie einſchlief. 


Als Eubora aber heute in basgimmer trat, fanb fie 
bie Verbinbungsthür von der andern Seite ur 
ſchloſſen. 

„Sie will dieſe Nacht allein fein,” dachte 
das ſanfte Mädchen, nahm einen niebrigen Stubl 
und fehte ſich vor das Heine Kohlenſeuer, um ih 
einer jener Träumereien hinzugeben, zu benen ihr 
poetiihes Gemüth fo fehr geneigt war. Eie dachte 
an ben neuen herrlichen Verwandten, dem fie dies 
fen Abend vorgeflelt worben war, denn hertlich 
ſchien er ihr in ber That, in feiner ebelm männ ⸗ 
lichen Shönbeit und Anmuth. Sie verweilte bei 
feinem Bilde mit einer jellſamen Empfindung von 
Vergnügen unb Befriebigung, mie bei irgend einem 
Gute, das ihr lang im Leben gefehlt, und das 
fie nun gefunden und ſich zu eigen gemacht hatte. 
Sie fühlte wieber ben ernften Drud jener Hand, 
als er bie ihrige ergriff; fie ſah wieber ben Ahlers 
blid in Zärtlichkeit ſchmelzen, als er ben ibrigen 
ttaf; fie börte wieder den ernten Ton feiner 
Stimme, als er fie begrüßte. Niemand bat je zu⸗ 
vor jo ihre Hand ergriffen, ihr fo in bie Augen ges 
blidt, ober jo zu ihrem Herzen geſprochen, wie 
er, Seber war freundlich gegen bie Waife; und 
in ber —F märe es nicht möglich geweſen, ges 
gen ein fo liebliches Geihöpf anbers zu fein, 
aber das mar immer mır eine oberflädhliche Freunde 
ſchaft, welche ihe tieferen Bedürfniß nach Mitges 
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wchrszer Wriengefeljgpajten ift, mit Rüdjiht auf Delierreid. hm. Allein wenn ih wicht mehr bie Wehen 
0 cn. cwähnten Minikterialerlaß die Unfragegerichtet, Ja der „Spenerfcen Zeitung“ ftelt ein | gung habe, daß meine Worte treu an dieſen 
wie er feine fernere Mitgliebfchaft mit Bar Wiener Korreipondent auf das entichievenfte | vermittelt werben, melde bereit find, biejelben 
Erlab in Einklang bringen wolle. Hieranf fol | die Möglicteit einer partiellen Mintterkeifis | vernehmen, dann wird cs meine Pflicht fein, 
er feinem Chef ein Verzeignik von Höheren und | im Shop: bes Kabinets Aneräperg in Abree: | Stabt zu verlafien.“ 
höchſten Staatsbeamten eingereicht haben mit dem | „Die Bitglieber des Miniferiums haben eine Spanien 
Vemerten, er werde die Anjtage feines Eheis ber | jormiiche Erklärung unter einander ausgemerhielt, Aus Barcelona kommt die Ratriät, 
antworten, jobald berielbe au an bie im Ber | Giner für Ale, le für Einen einguftchen, und | der befannte Politifer Puig y Klagoftera, Meilen, 
zeihniß benannten Herren diefelbe Aufforderung | das Ausiceiden einzeiner Minifter ans dem Na, | Mitglied ber onflituirenben Gortes, ermaret 
gerichtet. habe. Das Derzeihmiß enthielt micht | bimete jet Tchlechthin ummönlic. In ber That | worden ift. Die näheren Umftände find nicht de 
a — — ber — gu Tiege aber au in biefem Angerklide durdpaus | fannt, doch fol ber Mörder im Haft gebracht fc, 
on ner tterm wird lolgen 19 | fein äußerer Grund für bas Mimifterium Suede | 22 —— 
aus der Mmtshäfiskeit bes Paftor Frege Ün|perg vor, feine Stellung für erichüttert zu Halten; Rachrichten aus umd für Niederbayern, 
Schöneberg erzählt: „Er fand vor dem Altare | es habe im Gegentheile an Anjehen bei der Krone 2 Paſſau, 5. Nov. Wir maden unjer 
unb erwartete ein Brautpaar, bas fi Zur | nicht wur, fonbern auch an Fühlung mit ber eiges | BeXbrten eier auf bie heute beginnenden gemein, 
Trauung bei ihm —— hatte. Die Vtaut er | nen Partei gewonnen, und was in lehtetet Ve⸗vühigen Vorträge im Gemerbeverein aufment 
ien im der Safriftei mit einem offenen Mye« | ziehung nod) allenfalls zu münchen märe, wird | welche ſich bie Hufgabe geftelt haben, im paputr 
ihenttanz im Daat; man ſah es ihr aber art, | bei Gelegenheit der Mittheilung des Wabtzeform: | emipreihender Form Gegenflände des allgemeinker 
daß fie die Warnung an Greichen im „Fauit”: | Entwurfes an die hervorragendften Führer ber | Jaterefies dem Merftändmiß mäher zu bringen uns 
„Tun feinem Dieb etwas zu lieb, ala mit dem | Merfafiungspartet leicht zu erreichen Fern.“ Diefe | damit dem geiftigen Gefichtetreis in amgemefiene 










Ring am Finger,“ aufer Acht gelafjen hatte. Ein | joll übrigens balb erfolgen, und im der zmeit, | Weile zu ermeitern. Den Cyllus der Bortra “ 
ſchatfer Bid des Pfarrers auf die Braut machte | näcften Mode nad) der Berfendung tes — deren daltung fi in uneigennühigfter Ta . 
biefelbe erzöthen. Sie nahm den Moethenkcang | MahireformsEntwurfes follen die confibentiellen | für die Zwede ber Vollebildung die beruienken Y 


vom Haar, legte ibm auf ein Tiſchchen in ber | Gonferemyen ber gelabenen Wbgeorbneten: und | Kräfte hieſiget Schranftalten bereit erfiärt 


Salriſſei und lieh fih nun mit leichtetem Herzen 
von dem Verlobten an den Altar führen. Paſiot 
Feege reichte erft ber Braut, dann dem Lräutie 
gam die Hand, barauf ſchritt er wurdevoll bie 
Stufen des Altares hinab, holte den offenen 
Kranz aus der Sakeiftei, drüdte ihn ber Braut 
mit den Worten: „Rein Menih in ohne Fehl“ 
auf die Loden unb dann volljog er die Trauung-* 
Kaffel, 4. Nov. Die Entgleifung, melde 
geftern auf der Strede Warbarg-liedenau ber 
Bellen Nordbahn vorgelommen, gehört au ben 
dauerliften@ifenbahnunfälen. Auf telegraphiſche 
Anfrage gehen uns beute Abend von Det und 
Stille folgende Details zu: „Kaum hatte ber 
legte Perionenzug, ber fahrplanmäßig um 8 Uhr 
Abends von Warburg abjährt und um 9'/, Uhr 
in Kaſſel eintreffen jol, die Station Warburg 
verlafien und im fchnellem Laufe den fogenannten 
Dimmelsbamm erreicht, als bie Lokomotive aus 
einer zue Stunde noch nicht aufgellärten Ucſache 
entgleifte und mit Tender, Padwagen und faft 
ſammtuchtn —— — nur zwei Wagen 
4. Claſſe blieben im Geleiſe — ben Abhang hin- 
unterfiürzte. Der Lolomotivführer ift von kochen» 
dem Waſſer und glühenden Kohlen gänzlih ver 
brannt und bereits verſchieden; der Heiser lebt 
noch, wird jebod feinen Wunden jebenfals erlie 
en, Der Zugführer ift am Arme und am Kopfe 
art verlegt, besgpleichen haben bie Schaffner und 
meiften Bremfer ſchwere Verlegungen davongetta ⸗ 
gen. Bon ben Pafjagieren find vier getöbtet und 
wohl vierzig mehr oder minder erheblich verleht 
worden. Unter ben Tobten befindet ſich ein Re 
Prut, der gräßlich verftümmelt unter den Wagen: 
teümmern bervorgejogen wurde. Die Maſchine 
und bie meijten Wagen find ganzlich gerftört; die 
Tegteren bilben nur noch einen Trümmerbaufen. Die 
bereits eingeleitete gerichtliche Unterfuhung wird 
bie Urſache des furdtbaren Unfalls jedenfalls kon» 
ftatiren und nachweiſen, ob ber bauliche Zuftanb ber 
von ber Weftphälifhen Bahn gebauten, aber von 
ber Heſſiſchen Norbbahn verwalteten Bahnjtrede, 
welche von dem Fabrperfonal nur bie „Unglüds- 
tour“ genannt wird, in ber That ein beitiebs ⸗ 





















Herrenhaus- Mitglieder in Wien beginnen. Man | eröffnet heute Hr. Prof. But Über das Them: 
bofft die Gonterenzen noch im November zu been« | „Das Waller nad bie Quellendildung“, bemnädjte 
digen, und auf Grund ihres Ergebniffes em bann | Woche als Foitſegang das namentlich für ung 
die Schlußrevaltion der Gefehentwärfe erfolgen, | waherbebürftige Paſſauer HR midjtige Rapitiläher 
Wien, 4. Nov. Heute ift der erite Cholera, | „Die Wallerverforgung der Stäbte* mit j 
anfall hier vorgelommen. Bezug anf biefige Vethältniſſe ſich amichlam 
Schweiz. wird. Wir glauben, es bedarf nur diefes Kinmeis 

Im Genf dauert ber Streit in ber Mete| Kie’alarmeiane Theitnahme ide act Barren 
milod»Angelegenbeit fort, und das „Journal de | Mir (ip des Vereines, Sond ne Man ie 
Genene* üufert fi) darüber in folgender Weile: zu — 38— in * forte 32* 
„Wir wollen frei fein bei ums, frei unfer Civil | ugieich einen Hebel des Wohles der Ei m 
und Strafreht, unfer Unterrichtewefen und die | iz hey Molten im Mlgemehnen erkliden 
Art und Weile ber Beerdigung unferer Tobten * Paflan, 6. Nov. Beten Se 
abändern. Wir wollen alein das Recht haben, 10 uhr fand in ber t Stubienfirdhe der fin * 
die Citculation auf unferen Strafen und Plägen | mäßige jährliche allgemeine en 
zu regeln, und mie weigern uns, bie Competeny | fürafleverftorbenenlhitglieber bes Wanberernereing" 
irgend einer fremden Autorität, aud) wenn fie ſich * 
als unfehlbar ausgibt, in allen Fragen anzu⸗ 
ertennen, die nur uns betreffen, uns, das Genfer 
Volk, ohne Unterfchied bes religiöien Glaubens . .. 
Die Genfer Hepublit ift viele Jahrhunderte alt; 
feit drei Jahrhunderten wußte fie der fremden 
Beoormundung zu entbehren, und wir glauben 
nicht, daß fie bereit ift, freiwillig wieber unter 
ein Jod) zurüdzutchren, bas anderen, meit kräf⸗ 
tigeren Staaten zu brüdend erfcheint,” 

Bern, 5. Novo. Die Regierung des Kantons 
Solothurn erklärte die vom Bilhof von Bafel 
verfügte Abſttzung bes altkatboliihen Pfarrers 
Gſchwind vom Piarramt zu Starikirch jür un, 
giltig. Die Bevölkerung brachte Gſchwind einen 
Fadelzug und pflanzte vor dem Pfarrhauſe einen 
Freiheitsbaum auf. 

Italien 











Libera folgte. Demielben mohnten außer vielen 
männlichen umb weiblichen Mitglievern und Um 
bächtigen fämmtliche Lehrer und Kehrerimen der 
Schulen ber Stabt, Jan und Ilzſtadt, von St, 
Nikola und Engendobl mit ihren Ecklemn und 
Schülerinnen bei — ein Alt der Pietät, ber einen 
ergreifenden Eindrud machte und wit dem innigfien 
Gefühle ber Freude und Dankbarkeit anerkannt 
merben muß. Huch barf nicht umerwähnt bleiben, 

Nach einem Parifer Telegramm ber „ZTimes* | baf biefe Trauerfeier durch bie präcis ausgeführte 
Hat der PVapit in einer Unterrebung mit einer | Kirchenmuſik — das fhöne großartige Aequien 
hoben politiſchen Verfönlichleit geäußert: „Man | von Winkler, von Seite ber Zönlinge bes muflelir 
fragt vielfach, ob und wann ich ben Vatikan vers | ichen Vereins unter tüchtiger un bes Chor 
lofjen werde. Meine Antwort ift ſeht einfach. Ih | regenten Hrn. Echrers Maier und gelälliger Rt 
werde ben Vatikan bann erſi verlajien, wenn ber | wirtung mehrerer Herren Lehrer und Mußſilfteunde 
Tag kommt, wo id) von bort aus nicht mehr bie | noch eine befonbere Weihe erhalten hat. — Te 
fatbolifche Welt regieren kann. Bisher haben die | Wandererverein beiteht ſchon 49 Sabre und zählt 
Mächte, melde treu geblieben find, Botfchafter | gegenwärtig 562 Mitglieber, im Laufe bes Sabre 























—— genannt werben kann. Die k. Eiſen⸗bei mir beglaubigt, im welche ich volllommenes, find 19 Mitglieder geſtorben. Zum Antauf won 
ahndireltzon hat fofort bas Nöthige angeordnet, | Vertrauen jege, und Dank denen meine Worte | Schulreguifiten für arme Schulkinder wurden 
mit Sicherheit die ganze katholiſche Welt ertei ⸗ 


um eine Veilehraſtodung zu vermeiben. 295 fl. verwendet. Möne Gott meh ferner zur 


















gerüßt nicht zu erkennen ſchien. Niemand ſchien So ſaß fie eine Zeit lang, und dann murs | frembe erkrankte und wurde auch in diefer Lagemiät 
aran zu denken, daß das arme Mäbhen unter |melte fie: „Ih bin wirklich allein und einfam. | beffer behandelt und ftarb. Der Wirth hatte mihts 
feinem ſchwarzen Mieder ein empfindfames Herz | Niemand liebt mid wahrhaft und innig, wie ich | Eiligeres zu thun, als bie Papiere jeines Gaftet 
barg, das durch Rachläſſigkeit verwundet und durch | geliebt zu werben bedarf, wie ich mich ſehne zu | zu durchſuchen und ftaumte micht wenig, als er 
Härtlifeit erfreut werben könnte; Niemand als | lieben. Sie geben mir Nahrung und Kleibung | aus denielben erſah, daß er die Leiche eine der 
er; unb noch dazu jo ſchon, jo vollendet und | und freundliche Worte, und damit folte ich zufrie reichſten Rabobs Englands vor ſich hatte. Selöfi- 
ausgezeichtet, daß er wohl zu entſchuldigen gemer | den fein, aber ich bin es nicht! Mein Herz fehnt | verflänblich telegraphirte er bem Wermanbten drir 
jen wäre, wenn er fie nicht beachtet hätte. We-ſich jchmerplich nach einem tieferen Mitgefühl, einer | felben und und richtete ein prächtiges Leihenbe 
Rigftens dachte Eubora fo. u, [ennigeren Freundſchaft, und ich ſchmachte darnadh | nängnif her, welches aber zwecklos wurde be det 
„Aber die Götter find ja immer mitleibig, | wie verhungernde Bettler nah Brob; aber ich | Freiude vom Scheintobe wieder ermadit. 
und er ift wie ein Gott,“ fagte bas den Helben | darf micht hoffen, dieſen Herzenhunger mit verbo» | freude des Wirihes war unbefchreitlih. „Haben 
anbetenbe, junge Herz zu ſich ſelhſt. Es war jo |temer Frucht zu ftillen, und eim fiherer Jaftinkt | Sie ben,“ fragte er „während ihres Sheintedeh 
füh, die Begegnung, bei welder er fo ernft freund | warnt mic, daß ſelbſt bie gleichartige Neigung | auch geträumt?” „Bewiki!” ermiderte ber Englän 
li geweſen war, zurüdzurufen und mod einmal | meines Koufins eine werbotene Frucht für mic | der, „Das werbe ic) bei Tiſch erzädlen.* Und er 
zu durchleben. BE iſt. I will nicht mehr daran denten. * erzählte: Ich träumte, ba ich zum Himmel oing 
„Er wird mid verfichen, und mid) lichen, Und mit diefem weiſen Entihluß ſprach | und St. Petrus vor ber Himmelsthür figend fand, 
id) fühle, doß er 16 wird,” murmelte fie mit ent» | Gubora ihr Abentgebet und begab fidh zur Ruhe. |eine furze Pfeife randhend und einen mächtigen 
züdtem Lächeln. Aber kaum hatten ihre Lippen | Uber in der Welt bes Schlafes folgte ihr die | Keug Bier vor fig. „Darf ich mir bie Frage ch 
diefe Worte hervorgehaudht, fo verftand fie jchon | verbotene Difion, und ihe Koufin Dallolm mar | lauben,“ fagte er zu mic „woher ie lommen?” 
bie volle Bedeutung derjelben. Wie durch einen | fiets am ihrer Seite mit Bliden bes Mitgefühls | „Schr gern.“ ermieberte id, „ic femme birelt 
Strahl geifligen Lichtes War «6 ihrem Gewiffen | und der Liebe, aus Mainz!” „Mainz?" fragte er verwundert 
offenbar geworben, dab ibre Phantafte von einer wo liegt benn er Das * Sie nich, 
verbotenen und gefährliden Viſion erfült war. &t. Petrus? Haben Sie"Magners Atlas bier?" 
Unb - ne es jo ſuß, diefe verlodende Viſion Bewißl“ meinte ji —* — ihm aus jener 
DR ——— . (Der Traum ei in | Bortierftu i Mei Richtig 
Cie lieh ben Kopf auf bie Vruſt und bie Engländer hatte Türzlich ——— Meine ur ze |. F dat, 
gefalteten Haude in den Schooß finken, und ſaß Wohnung genemmen und blieb feines ei 3 - | ind ber Fa u 1 über Oi, DER NL 
da, u —* 5 gleichfam ihrem zu» | ges halber beim Wirthe vollonmen Sen —3 andern J— ale —* ct - fe 
de f! \ y e ! 
rũdweiche aume in bie Leere nachzubliden. defien Betragen fi aud) bie Relmer richteten. Der ß 
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Sonnwendhof“, aufgeführt wird. Wir werden da 
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h Frl. Niebl vom — in Frankfurt, ber 
en recht günftiger Ru 

% negenfeitigen Bloßftellungen unferer Klerilalen 
dauern fort, und zwar in einer Weiſe, bie etſehen 
Täft, dab ſich in biefer Diözefe die Zucht der 
Geiftlichen auf das Kurioſeſte gelodert hat. 

* Baffau, 5. Nov. (Magiitratsfitung 
Rom 31. Oktober. Auf Antrag der Gejundpeitss 
tommiffion wird mit Rückſicht auf die An 
näberung der Cholera beihloffen, ſämmtliche 
Gaftwirthe zur Desinfektion ihrer Abtritte zu 
veranlaffen. Ueber die Thätigleit der Gejund- 
beitäfommijfion wird zur Kenntnii gebracht, 
daß ſich am berjelben fämmtlihe Aerzte der 
Stadt beibeiligen. Auf Antrag des Herrn De: 
zirksarztes Dr. Egger werden diefelben die von 
ihnen behandelten Krankheitsfälle aufzeichnen 
und darnach ihre Zuſammenſtellungen ulm. 
Werden dur viefelben irgendwelche Anträge 
zur Abftellung von Miöftänden in Bezug auf Sa: 
nitätspolizei veranlaßt, jo werden ſie Durch Heren 
Bezirfsarzt Dr. Eager der Geſundheitskommiſ⸗ 
ſion zur Kenatniß gebracht, welche alsdann darüber 
in Verathung tritt und dem Magiſtrate bie 
nöthigen Vorihläge macht Ueberdieß wirb für 
dieſe Kommiſſion ein Plan über bie beftehende 
? Ranalifirung der Stadt unter Ginzeihnung ber 
Pumpbrunnen angefertigt. Endlih wird mitger 
tbeilt, daß von der Sanitätsfommifjion die Uns 
terfubung der Kanäle in der Therejiene und 
Grabengajfe und am Sand angeregt wurde, da 
aus denjelben fih Häufig ein höchſt durchdrin— 
gender Geruch verbreitet. Der Stabtmagiftrat 
beichlieft daher in dieſer Angelegenheit die 
nötbigen Unterfuhungen anzuoronen. Die Ein: 
weiſung von Unterflügungen von drei Heimate 
lofen aus Zentralfonds pro 1873 wird nah 
Gutadten des Urmenpflegichaftsrathes Pafjau 
bei der f. Reaierung zu beantragen beſchloſſen. 
Genehmigt wird das Vaugeſuch des Hrn. Bin 
ders K. Steininger und die Aufftellung eines 
Grabfteines für Jakob Knott. Die Armenge: 
bühren für Muſik und äbnlide Produktionen 
werden in Abänderung des Beſchluſſes vom 
25. Sept. 1869 vorbehaltlih der Zuftimmung 
der Gemeindebevollmädtigten in ber Weile feft« 
gejegt, daß für eine Bewilligung bis zu 3 Tagen 
1 fl, von 3 bis 8 Tagen 2 fl. und über 8 
3 fl. zu zahlen find. Her M. Schwaiger wird 
beauftragt, feinen Den am Haufe Nr. 59%, 
au entfernen und auf die Baulinie — 
Die für die nächſte Gemeindewahl angefertigte 
Wäplerlifte der Stadt Vaſſau, welde 844 Wahl: 
ftimmberedptigte enthält, wird anerfannt. 

Landshut, 5. Nov. Mit Venfion wurde 
verabſchiedet: Der Oberftabsarzt 2, Klaſſe Dr. 
Th. KRöninshöfer von der Kommanbantur zu 
Vaſſau (Oberbaus); verſetzt wurde: der Stabsarzt 
Dr. TH. Niede, vom 4 Art.Reg. zur Komman⸗ 
dantur Peſſau (Dberhaus). 

Wie uns erzählt wird, wurde bieier 2. 
von einem in Eſſenbach bebienftsten Knedt in 
ber Nähe biefes Ortes an einem Mädchen ein 
Notbzuchteveriuch begangen, und als auf das Hilfer 
rufen besjeiben Leute herbeifamen, warf ber ent 
menjhte Wünling das arme Opfer feiner thieci« 
ſchen Rohheit erſt nod mit folder Gewalt zu 
Boden, daß «s ſich nicht mehr allein zu erheben 
vetmochte, unb nad Haufe verbracht werden mußte. 
Balh darauf trat bei dem Maädchen ber Starr 
krampf und kurz darauf bee To) ein, und hören 
wir, ba die Utſache desielben in einer jebenfalls 
bei bem Wurfe zugefügten Verlegung dea Nüd- 
grats ermittelt wurde. 

Dienftesmachrichten. Auf die erledigte Stelle 
eines Regierungs: und Kreisforſtrathes bei ber Re 
gierung von Oberbayern ift der bisherige im Staats: 
minifterium der Finanzen vertvendete Reglerungs⸗ und 
Forſiraih D. Rau auf Anfuchen berufen; der Bezirks: 
amtmann H. Mals von Kelheim zum Rath bei ber 
Regierung von Mittelfranten, ®. d. J. befördert ; der 
Stadt: und Landrichter A. Banzer zu Angolftadt auf 
Unjucden auf die erledigte Landrichtersftelle zu Regens: 
burg verfeßt; der Landrichtet Ph. von Ammon zu 
Mindelheim auf Anſuchen an das Stadtgericht Negens: 
burg berufen, zum Lanbrichter in Vlindelheim der 
Berirksgerichtsaffeflor 2. Krieger au Deggendorf bes 
Tördert; der Aſſeſſor des Landgerichts Degaendorf. U. 
Klingseifen auf Ansuchen zum Berirfsnericht Deggen⸗ 
dorf verjeit; zum Afichor am Landg. Deggendorf der 
Kınktionirende_Subftitut des Stantsanwalts am Bes 
äirtsgerichte Straubing U. Hafınfe ernannt umd der 
apr. Nehtäpraftifant und bermalige Advotaten » Kons 
pie D. Baur in Münden als ft. Subfttut am 

Nrksgerichte Straubing aufgeftellt. 
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en 


—— 
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au, 6. Nov. Mir machen bas Pur 
mertjam, daß morgen Mojenthafs 





ein neues Mitglied ber Geſellſchaft fennen Lernen, 






vorausgeht. — Die 


un 
Art 


ie 
fion 


rn. —* 


miller und 
tenanis 
H ven Gumppenb 

v. Gu 
ralftab d. Wirthmaun zum Kommandanten des ges 
nannten Regiments ernannt worden. — Dem Kom: 
mandeur ber 3. Divifton, Genernllieutenant W. R. 
Walther von Walderftötten, iſt für ehrenvoll zurüds 
gelegte 50 Dienftjahre das Ehrenkreuj bei Ludwigs⸗ 
Drdens verlichen worben. 


Sdywurgeriht für Niederbayern. 

I Straubing, 5. Rov. (2. Fall.) Angeflagt 
wegen 2 Verbrechen des einfachen Diebitahles ift vers 
möge Rockfall: Jofef Auer auch Radinger genannt), 
fatboliih, 28 Jahre ait, lediger Zimmergejelle von 
Rotingerhaid, F. Landgericht Rotthalmüniter, welcher 
bereitö pweimal, — bas Iehtemal im Laufe vorigen 
Jahres, — wegen Diebitählen unterfucht und beitraft 
wurde. Geſchichte: Der Bauer Sreileder von Poig⸗ 
bam, f. Landgericht Griesbach, Tührte im Yaufe bes 
beurigen Jahres einen Neubau, wobei Joh. Eſtbauer 
von Boding und Ga. Huberäberger von Griesbach 
als Zimmerleute beihäitigt waren. Dieſelben hatten 
ihren Werkzeug außer der Arbeitszeit in einem unvers 
jperrtem Stalle des Bauführers aufbemabrt. a) Währ 
rend diefer Zeit befand fich der Angelagte als Ente: 
knecht bei dem Müller Schtwarzenberger zu Poigham 
im Dienfte und entwendete genannten Job. Ejthauer 
von dem im Stalle bei dem Bauer ſtreileder aufbes 
wahrtem Werkjeuge in der Abficht rechtswidriger Ans 
eignung, eine auf 42 fr. geweribeie Säge und bem 
Huberöberger ein Winkelmaaß in einem ähnlichen 
Werthbetrage. Der Diebitahl geſchah um die Mitte 
des Monates Jull If. I. b) Michael GStiglbauer, 
Däusler von Eggersham (Lg. Notthalmüniter), mar 
bei dem Ausbau des abgebrannten Webäudes des 
Bauers Joſej Seifelberger zu Poigbam als Zimmer: 
palier beidhäftigt, und hatte feinen Werkzeug ebens 
falls in einem unverſperriem Stalle des Bauherrn 
in einem fogenannten Strobfägerer aufbewahrt. Bon 
diefem Werkzeuge hat Auer in ber Nadıt vom 19. 
auf 20. Juli 1972, ober auch früher ſchon mehrere 
enftände, als: 1 Furchtobel, iseniteritod =. Hobel, 
temmeifen, 1 Gägfeile, 1 Meine Säge x, — alles 
aufammen auf 6 fl. 6 fr. neihäht, — bintwengenoms 
men. Wngeflagter wideripricht die Abficht der redıts: 
widrigen Hinwegnabme und Aneignung ſämmtlicher 
Gegenttände, behaupſend: er habe diejelben bloß zum 
mottentanen Gebrauche und mit der Abſicht, fie bier 
nad) wieder ihren Figentbünern jurüditellen zu wol⸗ 
fen, binweggenommen, im welchen Sinne aud fein 
Vertbeidiger, Herr Nedytöfonzipient Fumian, für ihr 
plaibirt; allein die Geſchwornen bejahen bie an fie 
gerichteten 2 Schulbiragen, und berneinen Die auf 
mildernde Umstände geitellten Unterivagen peradehin, 
wornach ber Werichtöhoi den Angeklagten im Sinne 
der Anklage zu 4 Jahr 6 Monat Zuchthaus 
berurtbeilt. 

— (3. Fall.) Simon Mayer, kath, 35 I. alt, 
lediger Mühlfneht von Pirfwang, (f. Log. Rottens 
burg im Niederbayern,, iſt wegen Nüdiall angellagt 
eined Verbrechens des ſchweren Diebitahles, verübt 
am Montag den 17. Juli 1972 Nachmittags auf der 
Einödmüble bei Oberndorf zum Schaden des Dienit: 
tnechtes Kaſpar Thürmaier dortfelbit. Derielbe ſchlich 
fih damals in die Behauſung des Diüllers Burgmaier 
zu Cinödmähl, wo Staipar Thürmaier bedienftet aber 
eben nicht u Hauſe, ſondern im mabe gelegenen Holze 
mit Arbeit beichäftigt abwefend war, und entwendete 
bemielben aus feinem auf dem obern Hausboden bes 
findlihen und veriperrt geweſenem Kleiderkaſten, ben 
er mit einem zum Kaften nicht gehörigen Schlüſſel 
öffnete, 1 Hemb und 1 Meſſer zuiammen im Werthe 
von höchitens 1 fl. 30 fr. bis 2 fl. Mom diefen Ge— 
ee erbielt unmittelbar nach Berübung bes 

iebftables, Damnififat im Wirthöhauie zu Laber 
fein Hemd wieder zurüd. Der Dieb war nämlich 
aus dem Haufe geben gneichen, erfannt, und von 
Thürmeier in's Wirthshaus nach Laber verfolgt wor: 
den. Das entivendete Meſſer wollte er mittlerweile 
verloren haben. Angeklagier ift der That geftändıg. 
Die Geſchwornen nahmen in ihrem Wahrfpruche mil: 
dernde Umjtände an. Urtbeil: 1 Jahr Gefangniß. 

’ Fortichung. ı 

5. Fall, Mittwoch den 6. Nov.: Gig. Schneider, 
Zaglöbner von Alburg, !. Landg. Straubing, wegen 
Diebjtäblen. 

6. Fa. Mittwoch den 6 Nov, Nachm. 3 Uhr: 
Joſef Siriedl, Taglöhner von Sandbach, k. Landg. 
Paſſau U., wegen Diebſtählen. 

7. Fall. Donnerſtag 7. Rod.: Simon Piaffen: 
bauer Häustersjohn von Hadberg, k. Landg. Pfarr: 
tirchen, wegen Naubberjuds, 

8. Fall. Donnerstag 7. Nov., Nachmittags 3 
Uhr: Ludwig Heilmeler, Seilergefelle von Straubing, 
wegen Diebitabls 

9. Fall. Freitag 5. Nov.: Xaver Zottmaler, 
Sclojlergefelle von Wänden, wegen Diebftahls. 

10, Fall. Freitag 8. Nov, Nachmittags 3 Uhr: 
Thomas Kopp, Inwohnersſohn von Adlhäuſen, fol. 
Yandg. Rottenburg, wegen Diebftählen und Unter 
jchlagung 

11. Fall. Samstag 9. NRov.: 1) Kasonr Schmib: 
bauer, Güsler von Heimbart, k. Landg. Yandau a. J, 
2) Ialob Kaftenberger, Inwohner von dort, wegen 
Diebitählen. 

12. fall. Montag 11. Nov : Maria Jciner, Tag: 
löhnerin von Dingolfieg, wegen Munzülſchungen. 

13. Fall: Montag 11. Nov, Nachmittags 3 Uhr: 
Raimund Wilhelm, Schuhbmadergeiele von Hunders 
dorf, f. Yandg. Bogen, wegen Diebjtählen. 

14. Fall. Dienstag 12. Nov.: Peter Seidl, 
Bauersſohn von Eggen, k. Landg. Nottbalmüniter, 
wegen Korperverletzung · 


— 

























und Bruchs ber 

17. > Donn! 14. Nov: 1) Andreas 
Pertler, ubhmacher von Hobenau, f. Landg. Frey 
ung, 2) Nofef Serottenthaler, Bauer von Haslach, fol. 
Landg. Arehung, 3) nz Srottenthaler, Häusler 
von Hundswinti, & Landg- Freyung 4) Martin Pauli, 
Häusler von Buchberg. f. Yande. Freyung, 5) Fran⸗ 
siefa Pauli, Häuslerdtochter von dort, wegen Mein 
eiden und Werleitung hiezu. . 

18. Fall, freitag 15. Nod.: Mathias einer, 
—— — —* Winklarn, kgl. Laudg. Oſterhoſen, 

en Körperverlehung. 
* 19. Fall. Samstag 16. Nov.: Johann Schef— 
thaler, Mehgergeielle von Thnmbaufen, lal. Landg 
Heman, wegen Diebftählen und Unterſchlagung 

2. Fall, Montag 18. Nov.: I) Anna Singer, 
Dienftmagd von Piarrlirden, 2) Maria Jrringer, 
Hausbefigeräfrau von dort, 3) Kath. der, Anfirels 
deräfrau von Oberdorf, f, f. Beyirfägerichtd Salsburg, 
wegen Diebftäblen, besichungsweile Hausfriedensbrus 
ches, Körperverlehung und Heblerei. ö 

21. Bell. Dienstag 19. Rov.: Kath. Zieglmaier, 
Mesgerschefrau von Rottenburg wegen Branditiktung. 

22. Fall. Mittwoch 20. Nov: 1) Math. Weber, 
und 2) Anna Weber Simmererseheleute von Triftern, 
f. Sandg. Parrfirden, 3) Joſef Empl, Zaglöhner 
von Burgbaufen, 4) Maria Feldihmid, Habernjanms 
Ierin von Asbach, k. Landg. Pfarrkirchen, wegen Ber 
trugs, bejiehungsweife Meineiden, WVerleitung biezw 
und Unterichlagung. 

23. Fall. Donnerdtag 21. Nov, Borm. 10 Uhr: 
Anton Häusler, Sattlergefelle von Wending, E Log. 








Monheim, wegen Vetrugs. (Schluß f.) 
Radhtrag. 


Münden, 5. Nov. Dur den neueften 
Armrebefehl wurden zu Generalmajoren befördert 
die Oberſten und Brigabelommanbeurs Freiherren 
N, v. Müller, Karl und Auguft v. Leonrod, zu 
Oberſſen die Oberftlientenants v. Mud beim Ger 
neraljtab, Weiß vom 15. im 7., Fehr. v. Gump⸗ 
penberg vom 1. im 12, Jaſ. Reg. und Fogt bei 
der ngenieurdireftion, zu Oberfllieutenants 27 
Maojore, zu Majoren 9 Hauptleute, zu Haupt ⸗ 
leuten 2 Premierlientenants, zu Rittmeiftern 5 
Premierlieutenants, zu Premierlieutenants 5 Ser 
fonblieutenants, Gharakterifiet wurben als Ger 
neralmojore bie Operjien Schuhmacher, Referent 
im Keiegeminifterium, und Graf Tattenbadh, 
Kommandant von Landau. Penfionirt wurden die 
Oberften Frhr. v. Gumppenberg vom JL.Meg. 
Faber vom 7. FR und Frhr. v. Pilummern vom 
2, UbL:Neg., vann 2 Dberftlieutenants und 11 
Majore. 

Gumbinnen, 4. Nov. Sicherem Ber: 
nehmen nad st die Cholera nicht nur in dem 
volmihen Keeife Auguftowa, 5 Meilen vom Dieß- 
toer Kreiſe, ſondern auch längs der polniſchen 
Grenze ausgebrochen, 

Warburg, 4. Nov. Geſtern iſt ein Per 
fonenzug auf der Ftiedtich⸗Wilhems »-Norbbahn 
entgleift, mobei nad dem bisherigen Ermittelungen 
11 Berfonen getöbtet und 30 vermunbet wurden, 

Paris, 3. Nov. In einem an das VII. 
Armecto:ps (Tours) gerichteten Tagesbefehl er» 
Härte General Chancy, daß Frankteich die bis 
jegt von ihm innegcbabte Stellung aud) fernerhin 
in der Melt beizubehalten entjchloffen ſei. Die 
Armee mühe daher mit gutem Beifpiele vorange⸗ 
ben, allen Parteibeftrebungen fern bleiben, mit 
Selbftverleugnung und unbedingter Ergebenheit 
der Regierung dienen, bie Drbnung im Innern 
auftecht erhalten und auch nah Außen hin, wenn 
nothwendig, der franzöjiihen Sahne Achtung 
verichaffen. 

Dandels:, Verkehres und Börfennachrichten, 

* alla, 5, Nov. (Donau: und Innver— 
kehr im Monate Oftober 1872.) Zu Berg auf 
der Donau: 18 Remorqueurs mit 30 Schleppern mit 
20991 Zr. Raufmannsgiter, 8041 Schäffel Getreide, 
I Ruberſchiſſe mit 1463 Zr. Haufmannsgüter. — 
Zu Thal auf der Donau: 20 Remorqueurs mit 
32 Chhleppern mit 2545 $tr. Kaufınannsgüter, 190 

Klafter Brennholz, 55 Ruderſchiffe mit 65861 Str. 
Kaufmannsgüter, 40 Schäffel Getreide, 106 Stlahter 
Brennbols, 70230) Städ Bretter, 6700 Stüf Pfoſten, 
1060 Stud Kelheimer Steine, 112 Scäffel Kalk, 
200 Stüd Latten. 113 Flöhe mit 5352 Str. aufs 
mannsgüter, 5922 Klafter Brennholz, 14326 Stüd 
Fiume, 38106 Stüd Bretter, 14% Stüf Pioften, 
4250 Stüd Selheimer Steine, 6400 Stüd Latten. — 
3n Berg anf dem Inn: 18 Ruderſchiffe mit 976 
tr, Kaufmannägüter. — Zu Thal auf dem nn: 
255 Rudericbiffe mit 21277 Zir. Saufmannägüter, 
1200 Echäffel Getreide, 1852 Fklajter Brennholz, 60000 
Stil Bretter, 83968 Bir. Gyps. 17 Stüf Dieb; 36 
Fldhe mit 137 Zr. Haufmannsgüter, 90 Klafter 
Brennbols, 1007 Stil Bäume, 6400 St. Bretter 

WVleininger 7 fl.:Foofe. Ziehung vom 1. Nov. 
Gezogene Serien: 1327, „030, 2645, 2932, 2994, 3321, 
3467, 4347, 4591, 5364, 5516, 5936, 6230, 6733, 6750, 
7234, 7298, 3580, 9770, 9370, 

Frantfurt, 5. Nov. Bankuoten 108. 

Wien, 5. Nov. Silberagio LOUY'z 








Erlaube mir ergebenft antıeigen, bafı ih nunmehr and) 


Seiden- und Baummwol-Sammt am Stück 


Führe, gleichpeitig empfehle meine reiche Auswahl in @chärpenbändern, Taifet:, 
Baumwoll- und Sriden-Sammt- Bändern, Franzen, Spiten, Autput, 
bann Ghemifetten, Garnituren, feine Damenfchleifen ıe. tc. 

Alle zu betaunt billigften Preiſen. 


_ 5550 (2) ee IF As Sommer 
Babrifäniederlage ungarifcher u. Siebenbürger 
Kogen, Pferdedecken, Reiſe- u. Bettdecken 


zu Fabrilpreiſen in Ehärding bei 
5627 Conrad Weyland. 


Bier Pferde zu verkaufen, 


1) Zwei elegante Wagenpferde (Schimmel) ſchleſiſche 





Seiftütspferde, 
2) zei * Wagenpferbe mit Geſchirr und 
orbwä . 
Näheres zu erfragen bei oelchen 
"Auer, 
Berirfäthierart in Deggenborf, 
u 5628 (1) e Meberbayern. 


Auf Gegenfeitigkeit gegründet 1830. 

Mit Genehmigung des Königl. Bayer, Staatsminifterium bes Annern 
baben wir auf Grund des $. 44 ber Befeihafts: Statuten, dritter Nachtrag Nr. 9, 
unter —— des Geſellſchafte⸗ Ausſchufſes die Ausdehnung der Wirkſarnkelt 
unferer Geſellſchaſt auf bie Uchernaßme von 

Berfiherungen für den Lebensfall 
— Auöfteuer» (Kinder) Berfiherung, Alteröverforgung — beichlofien und ift bas 
bafür feftgefeste Negulativ auf unferem Burcau, ſoͤwie von den Gefellihaftsagen 
ten unentgeltlich zu entnehmen. 


Leipzig, den 14. Oktober 1872. 


Das Directorium der Lehensverſicherungs-Heſellſchaſt. 
Kummer, 
vollgiehenber Director. 
Zur Eriheilung näherer Ausfunst und Vermittlung von Verficherungsan: 

trägen empfehlen ſich: 

Max Jos. Knauer, Agent in Ballau, 

G. Deckelmann, Ygent in Vilshofen, 

J. N. Zöllner, Agmt in Zwieſel. 6629 


Geldäfts- Eröffnung & Empfehlung. 
Einem geebrten Bublifum Vilshofens unb ber Umgebung made biemit bie 
ergebene Anzeige, daß id am biefigen Plahe ein 


Uhrmacher-Geschäft 


eröffnet babe, und empfehle eine ſehr bübfche Auswahl in Eafchenuhren, Mr: 
aulatoren, Stand⸗ ımd Schwargwaälder:Nbren jur geneigten Abnahme, bil: 
linfte Preife aufihernd. — Alle einihlägigen Meparaturen werden prompt und 
billigt beiorgt. 

Mein Geihäftslofel befindet ſich im Haufe bes Herrn Stemplinger, 
Bäder in der Bilsvorftabt. 

Dilshofen, 6. November 1872. ‘ar 5630 


Johann Grätzer, Ahrmacher. 


Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Die Ziehung der Gewinne für die IV, Serie be 
ginnt unabänderlid 
Montsg den 16. Dezember d. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
öffentlich auf biefigem Rathhauſe. Ge) 541% 
ulm, 18. Oftober 1872. 
Münsterbau-Comite, 
Decan v. Sanderer. Pberbürgermeifter von Heim. 
Kine Wohnung mit 4 Zimmern, ia Eine Wohnung mit awei aroßen 
Be Gelee m Bunt: 5 u 80h 





affe D3Mr. 498. (1) 569 Eine Memife ift zu vermiethen. 
Ein @adem iſt zu vermietben. Gra⸗ Hann aud als Gewölbe benüßt wer: 
bengajle 48. (2) 5623 _ den. Das Uebr. (b) 5635 


Regen Berfehung ift eine Wohnung Eine Wohnung mit 2 Zimmern 
von ? Simmern und stüche bei Gaftwirth | und Küche ift auf LihtmeR zu vers 
Bcehetmater, St. Nik. H8-Nr. 59'/ıw|geben bei 
fogleidh zu beyieben. (2) 5610 Jos. Vorbauer, 
jopieg 37 Ein gut rg 5606 (b) Tiſchler. 
Slavier iſt wegen Als] / 7 — 
— sie, um annehmbaren Eine tüchlige Köchin 

—e tes zu berfaufen.Itmieb gejucht und Fann fogleich einft 
Steinweg, H3-Rr. 10,1 ©t. (5611| Has Llebrige. Kr) a 
Ein Lehrjunge 
mit ben nöthigen Kenntniſſen verfehen, 
findet in einem Surys und Gkefdmeibes 
waarengeſchãfte einen Mab. Mio? fagt 

die Exped. d. M. (2) 5621 


Kautihud-Oel-Lad 


eftunden beginnen werden | am Anftrich ber Fußböden. Preis per 
—— wolle man # Faſche 42 fr. pr. Pfund empfiehlt beitema 
gejäligft in meiner Wohnung bei $ 5632 (a) Franz Glaser jun. 


derrn Bedimayer zum Reh Gegen jolibe Wedjjel Liegen 

















Tanz Unterricht. 
Zeige einem gechrten Publikum 
® Biermit ergebenit an, dab fommens 
den Samstag ben ®@._b- m. 
die Tanz⸗ Unterrichtöftunden 
und Wrontag den AB. d. U. 
die Fanz:Hebung ober Wie der⸗ 


abgeben. 5 
Adler 0 F 


nit Achtung! & immer Gelder zum {usleiken 
Gi 5 i 
— —— bereit. Wo? ſagt die Erpeb. 
—S Ol 


8. DL. u 
— EEE 











Italieniſche Seidenftoffe, 
Gros, Grain, viers und achteclige ein 
gewirlie Long - Chäles von fl. 8. — 
an, ädıt indifhe und chineſiſche Beiden: 
tücher in größter Auswahl 

5634 (4a) 









in Schärpenbändern, ſowohl in ne: 
fticft als Moirde, Atlas u. Taffet 


5635 (6a) 


MWechfel find billig zu haben. Wo? 
fagt bie Erp. d. Bl. 5636 


jüne, Kinder-Anzüge und »aletots, 


5558 (3) Neumarft 34415. 
















Placate mit Der Auffa, 


„Willkommer 
empfießlt bie 
Keppler’sche Buchdruder 
Eine Wohnung von 
bis ſechs Zimmern x, j£ 
gleich zu beriehen wird a 
miethen gefuht. Das Wehr, 
Liedertafe.. = 
Freitag den 8. Noventber Aen 
8 Uhr Dauptprobe im Vofale, 
Samstag den 9. Revembet Abrig 
halb 8 ihr 


Jefangs-Produktion 


ima 
Töniglihen Medoutenfaate, 
mozu bie verehrlichen P. T. ordentide 
mie außerordentliben Mitglieder m 
ihren Angehörigen freundlichtt eingeiaie 
find, Drcetr Aus au 
Gewerbe⸗ Verein. 

Heute Vereins «Abend. — Beginn 

der Winter: a Trage 


bei Carl Strobl. 
Das Ueurfe 



























































empfichlt 
F. A. Sommer. 
BE wer große neue meſſingen⸗ 


— inter: Heberzieber, Doppeu, 
Aaqurts, Beinkleider, egale Yin 


Schlafröde u. J. w. empfiehlt in größ: 
ter Auswahl : 
A. Bechert’s Kleivermagasin, 


er Wollene Stridgaru in 
größter Mannignfaltigkeit em: 
pfichlt zu Den alten Preiien 
5359 (df)_ FF. A. Sommer. 
— Ein ordentlicher, verlälliger (nefekten 
Alters) Kaminkebrergrielle findet fo: 
gleich Arbeit, welchen jährlid ein fires 
Erträgniß von 300 fl., wenn nicht muhr, 
garantiıt wird. 2 
Anträge mit gutem Begnifie beliche 
man an die Erpedition diefes Blattes 
geſchloſſen unter K. K. einfenden zu 
wollen. (1) 5697 


Krämmer & Jtegensburger, 
Neumarkt 267, empfehlen: 
Pelj: Biquss, Damafte für 
Bettüberzüge & Flanelle 
in fhönfter Auswahl und zu den billige 

ften Preifen. 5638 





Vortrag des Herem Proſeſſot Yus: 
Das Waſſer und die Ouellen: 
Bildung. 

Unter Hinweis auf bas allgemein 
interefiante Thema deö heutigen Uartıa: 
ges ladet au zahlreicher Theilnchme aus 
das auferbaib des Gewerbes Baereius 
fiehende Publifum jreundlichſt ein 

Der Verwaltungsrath. 


Berein der MWanderrr. 
Freitag den 8. November irih halb 
A Ubr findet im der bieitsen &. Suudien 
tirche das Wandereramt für bas in Hot 
ſelig verlebte Vereinsmitglied Heren I. 
NR. Maurer, b. Busbindermilter be 
bier, ftatt, wozu geiemendit einladet 
Der Ausſchußz 





RE: 5 ® in -Wandertt, 
In 3 Heuberger's Berlag in Innftadt 
Bern erfchien und it durch alle Buch Heute Donnerätng Buben A 
handlungen zu beziehen; in Baffau|derrn Spies (Pächter). zu 


bei M. Waldbauer: 
Der medizinische 


Haus - Schatz, 


Neue und alte Heifmürtel für Jedermann 
Mit befonderer Rüdjiht auf bie Ars 
Spagyrica und deren Anwendung zur 
Bereitung von auferorbentlichen mebizi: 
niiden Geheimmitteln, mebjt einigen 
Bemerfungen über die Univerfalmebizin 
ber Hermerit Bon Ehas. F. Zim— 
pel, Dr. ıned. et philos. 

8 Eleg broſch Preis 1 fl. 43 Re. 
DER Diieies Buch ijt der Erfolg vieler 
und großer Reifen des Verfaſſers und 
entbält Gkbeimmittel, die nicht allein 
für's Volk im Allgemeinen, ſondern auch 
für Männer der Naturwiſſenſchaften und 
namentlich für Diejenigen von unbe ahl⸗ 
barem Werth find, die fie zu verwertben 
verſtehen. (3, 5569 


— — 
mu mu mi 
i Dankfagung. 


Pängere Zeit fitt ih an Rhem 
a watismus im rechten Arm unb 
war jelbiger mir total arbeite: 
unfäbig geworben. Alle angewand⸗ 
I ten Heilmistel blieben ohne Erfolg, | 
und nur bem 


u Tannin-Terpentin*) g 
von Th. Höhenberger, Fabrit: 
befiber in Breslau, verdanke ich u 
meine vollftändige Gentſung Fr — 

Zinn Ing, in Sleimig, Re PFREREBED fl if un Bere 
uli 72 es 2* ww. 

I 5132 (d) HG. Zievers, Schiffer. Miiciere . 1715) 


Altbayern-Schüßen. 
Freitag Abends Generalverfane 
lung bei Fuchs wirth. re D. 54. 


”.; ch 2 
Königl. Theater in Yaſſau. 
Donnerätag den 7. Mnvember 1572 
3. Borftellung im Il. Abonnement, 
Erſtes Auftreten 
von Frl. Niedi vom Thalinthenter in 
Frankfurt. 


Der Sonmwendhof 


oder 
Der Brandflifter der Ifanyfhmide, 
Vollsſchauſpiel in 5 Alten v. Meſenthal. 
Kaflarröffnung 6 Uhr, | Anfang 7 Uhr. 


Familien· achrichten. 
Dompfarrei. 

Getraut am 4. dB.: Erneſt Stern, De 
fhinenpuber bei ber f. f. Cliſabelt⸗ 
Bahn dahier, mit Anna M. Sal, 
Tiſchlers⸗ u. lafermeifterätocter 12 
Neukirchen dv. W. 

Geſtorben am 31. OR.: Ftl. M. Lam. 
Daſchnet, Mitglied bed engl Aräukim 

nititutes, 28%, Jahre alt. 

Geſtorben am 1- der: Anna Öedepem, 
Inftrumentenmadersfind, 19 al 


Paflauer Schranne 
vom 5. November. 

Kom [raue Daht 

"Sl -| 8 

-— —1 -j 5 












Verfauf Cr. 
Reſt Gr. 


i il 5-84 
‚*) In it. 121, Sar. m. 1 Zhlr, |lindefter . 1-1 51 3-12 
in Nünden in der Ludwigs R Gefallen „. . 111-1. 
Npotbete, Neuhaufergafie 8, im | Seltiegn .I—-1_1Nl-/-I-12 





der St. Anuna'o Üporheke, Mae 
3 zimilianftraße db, in Bafjau bei 
Apothefer B Feibendinger, in 
Simbad a. Inn bei Dofeph 


Deggendorfer Schramm 
bom 5. November 


Zteljhammer, Bertauf DH. | 177] Bj] 
= mm m Reit D%. ee nd I 
Die Sartenlaube.  |.. Aa ala 2 

N ; Höchfter Preis Jafıgalıs ;laasl ı 
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Inbaft: Was die Schwalb Dlittlerer 22; 
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Seäbtung dom e 646 
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zifon und jeine Gründer. Gine Üiterar.s Geftiegen . IAC 13l-Ial. 


hiſtoriſche Stize. M * — — | 
er Vühnen « Erinnerungen 1 — Vilshofener Schraune 


Dawiion. Won Arno e gumif dom 6. Nobemb 

> e Hempel. — 9 - — 

nadı Ganofja! Dit Iuuftration: ern eis. gi —ã 

Ganofie. Nah einem ea Säle — DB. I —— met 
veſug Do, 14 5 


ne el H6 
—— on Hör. — Die furl Minden * 66 
nt t. Mit Abbildung: % Gef efter „ 194 5 
+ agen, Männeken!® Orian' allen , | 
zeichnung vom €, Grofta, Tiginals Geitiegen * 
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Eicenifum, Trud und Telgte. m wortlicher Map 
» Kepplericen Bu Ur: L. Molensa 
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AR 308. 


Freitag, 8. November 1872, 


Gottfried. 





Ankunft i im Vaflan. 


1) Früh 2.10 @,3, von Nürmverg | Dtainı, köln], Bayrewib, Facr [Heiyy. Dresb.,] Aurtb. 
2) Borm. 9.15 BI. „ Landbabut, 6.4, Gyer, [Zeipg. Dreod,, Berlin], Futib, Prag Drcod.] 
9) Abm. 1.40 &3, „ MRegenoburg. B5. Münden, [Innedtuck, Bopen, Let 
“opreuib, Eger, Kurs, Diünden. 
„1120 9.3. . Nürnbern [Matuz, Nöla], Bayreuid,@ger,furtb| Prag], Minen. 


4) 


6) 

8.45 BI 
2 Ss 516 —. 
3) Abde. 816 &. 
4) Rdın.idb Er. 


441 PB. » Kürnberg | Ray, Goln). 


Bon Blattling nach Deggendorf. 
Nadhım. 5.45, Abende 9.50, | 


Borm, 7.45, Wittags 12,0, Nabm. 3,15, 


1) Bern. 8,30 von Hdhenſtabt, 


ven Wien, Gmunden, Salıburp, Hallein, 
Pin; Has, kranfenmarli, Yambadı, Üels, Reumartı, Zimtath. 
. im, vrmunben, Salyburg, Hallein, Srımbadı 

Din, P.8. Gmunden, Gaizturg, Hallein Relchenball 


2) Berm. 9.0, von Waldtirchen, 3) Mor, 9.30 | 
son Zürling, [Grafenau], Kogen, Zwieſel, Bobenmals; Freymig [Berlesreutb]; | 
Zhyrmau, Breitenberg; Obernzell, Wegſcheid, 4) Abends 6.5 von Neubaus, Sumbakı. 


Oflbahn. 
1) Radıts 12.35 &.8 
2) Zi AS BE „ 


ona.) 3) Borm. 100 . . 
4) Sadım, 345 . 
5) Abendoe 6.15 03. u 
Wefibahn. 

Simbah (Minden) | 1) früh 2.50 6. 3. 
i 3) Borm. 9.45 „ 

ı 4) Abbe. 6.10 B.3. 
Eimbab [Münden | | 

Eifenbahn-Anfdhlüffe 


Poflanfdhlüffe 


Obermell, Bcelberd, 


2) wrüb 4.15 3 . 
„ Lin, Haag, Emnben, Salgburg [Rridenball), Simba. 
» Bim, Salzburg, Hallein, Simbach [Münden ) 


Abgang in Palau 
. nach Nürnberg [Mainz Cotu], G.3. Bayreuth, Eger, Furth. 


Rümbera, Bapreutb, Eger, Finid, [Prag), Münden. 

Nürnb.( Mainz, Köln] Ener, Furth. Ründ, | Innöbr, Gerona. 
Münden, Regensb., 6.3. Eger Ccipz. Dreed.) Hund [ Prag, 
Gkrifelböring. Dresden, | 


nad Wien, Reumartt, @rls, Gmunden, Salzb. Hallein [Reidıenb. 


Bien, Gmunden, Salzburj [Ridgenbal], Eimbadı [Mind 


Bon Deggendorf nach Vlattling. 
Vorm. 6.0, Berm. 10.30, Rahm. 2.30, Nadın. 5.0, 


Nachto 9.U, 


1) Früb 7.0 nach Neubaus, Stmbah. 2) Nachm. 2,0 nach Möhmbah, Fendeleberg, 
wrevung, Tittlinz. Echönberg, Hegen, Zwithel, Thurman, Sauzenberg. Breitenberg, 
Walblirden, 3) Nadım. 230 nach darnenvi, W 





* Die preußiſchen Junker 
haben fteilich die neue Nreisordnung verworfen 
und hiemit eine der wichtigſten Reformen bes 
neuen Preufens verzögert. Aber fie haben, wenn 
auch fehr gegen ihren eigenen Willen, vieleicht 
doch eine gute That geihan. Sie haben nemlich, 
wie ea ſcheint, fogar ber jegigen preuhßiſchen Her 
gierung, aud dem Naifer, die Ueberzeugung auf- 
gedrängt, doß mit einer Körperichaft vom folder 
Selbſtſucht, Anmaßung und Hornirtheit, wie bas 
jegige preußifche Herrenhaus ift, fein Staat auf 
e Dauer haufen könne. 

Führt alfo bie jetige Aufführung ber feuba- 
Ien oder Zopfpartei dazu, daß bas 1854 etablitte 
Haus ber „Herren* Preußens in vernünftigem 
Sinne umgeftaltet würde, fo Lönnte bie ganze 
liberale Partei in Deutfchland ben Herren von 
Kleift:Nehom, zur Lippe u. ſ. m. für ihren Wis 
berftand gegen bie RKreitorbnung nur banlkbar 
fein. Der Himmel bedient fi) ja oft feltfamer 
Merkjeuge, um Gutes zu filten; um Sigel unb 
Zander vollends beim Landvolke zu entlarven, 
muß zuerſt Diefem bie Spiteber das Gelb ab» 
zapfen; um Biſchof Heinrich von Paſſau noch in fei- 
nen alten zn zum Politiker zu maden, muß 
ihm erſt ein Bucher und ein Miahler feine Kletilet 
und bie Bauernfchaft verderben. 

Warum alfo foll der Uebermuth ber Kleiſt ⸗ 
Retzow, Senfft: Rilfah unb mie fie alle beißen, 
warum fol er nicht gut bazu feim, den Kaiſer 
Wilhelm zu bem großen Entſchluſſe zu veranlafien, 
bem Herrenhauſe jo lange und jo viel neues Blut 
aus ben freifinnigen — eingiehen au laſſen, 
bis ber Trotz umb bie Stärke, die Macht ber 
Junler im Herrenhaufe gebroden find. 

Es ans befonders die großen Inbuftriellen, 


ABER er Fleet re Er 


wie — Dreyfe. — — v 
Diergaardt ⸗ Bierfen, Bomratb u, a., dann auch 
beroorragende Beamte zu Pairs (boyrifch: Neichs · 
räthen) ernannt werben; ein Verfahren, bas man 
einen Paire-Schub nennt. 

Fiele nur dieſer Pairafhub fo reichlich 
aus, daf überhaupt und für alle Fälle (nicht blos 
sur "Durhführun der Rreisorbnung) die Mehr 
beit bes preußiläien Herrenhaufes eine frei 
fünnige mwürbe, jo wäre bas ein Ereigniß von 
größter Trogmeite. &s würde ber reaftionärite 
Staatslörper Deutjchlands, dem noch dazu ein 
mächtiger Einfluß zuftebt, für mindeftens 10 Tun 
mwahrjheinlih aber anf mod viel längere Zeit 
hinaus, in einen fortſchriulichen Faltor verwandelt 
fein und dadurch märe mohl für ebenfo lange 
Zeit ein —— ber Reaktion in 
Preußen unmögtth — und Preußen 
heißt auch in dieſem Falle Deutihland. 

Gelommen wäre dann bie Zeit, Reformen 
burdhzuführen, F die verſchiebenſiten Gebiete bes 
Staatslebens. Die religiöspolitifchen, bie ſozialen 

tagen könnten dann mit mehr Ausficht auf ra- 
hen Ertolg behandelt werben, als jegt, mo eine 
reaftionäre Geſellſchaft herrichfüchtiger Mucket bie 
meiften Site bes Herrenhauſes einnimmt: eine 
Geſellſchaft, bie faum mehr buch Bismard’s 
Willenskraft und Donnermorte gezügelt werben 
fan. Der Zauberer von Varzin erſchien dießmal 
nicht bei ben Debatten, weil er ben Erfolg feines 
perfönlihen Zauber nicht in Frage ftellen, nicht 
an ber hartgefottenen Dummheit einer verflodten 
und ihm einft mohlbefreundeten Junkerſchaar 
fcheitern laſſen wollte. 

Leider aber ift ber erfehnte Paireſchub noch 
nicht erfolgt. Die Junker werben, wie fehr zu 


v. | fürchten i ift, ihren Rüdzug angeboten bafen, noch 


ehe ein Pair ernannt iſt Man wird bann bie 
Kreisorbnnung, durch Die Scheere des Kompremiſ ⸗ 
ſes befhnitten, durchzuſehen ſuchen, unb bem 
Herrenhaufe, das fo dem gefürdteten Pairsihube 
zuvorzufommen fucht, nur zu wenig neues geſun ⸗ 
bes Blut zuführen. Das lafjen beides die neueften 
Briefe ans „befter” Quelle beforgen; indeß noch 
hoffen wir auf das Beflere. 


Deutſchlaud. 

Mändıen, 5. Nov, Gelern wurde bei ber 
Dadauerbant der rin. Spiteder eine fehr bes 
beutenbe Auszahlung in Ecene geſetzt, und wird 
von Eingemeihteren behauptet, daß biefe Auezah ⸗ 
lungen zum größten Theil fingirt gemefen 
ferien und nur barauf berechnet waren, einen ganz 
plumpen Röber für bie Dummlöpfe abzugeben, 
die allenfalls nad) dem jüngften Minifterialerlaß 
in Betreff des Dadauerbantihwindels, von etwas 
ſchweren Zweifeln heimgeſucht wurden. 

— Die Feubalen und an ihrer Spitze bie Kreuz. 
tg.” lönnen fid) noch immer nicht in bie gegen« 
mwärtige Situation finden; balb ftügen fie Ach auf 
Bismards Abneigung gegen bie Borlage bes 
Grafen GEulenburg, bald limitiren fie bie Aus» 
fprüche bes Kaiſers, bald nehmen fie ihre De 
zu bem Gerede, daß der Geheime Rath v. Perſius 
über die Jutentionen feines Chefs —* 
ſei. Allein in allen dieſen Punkten geben fie ſich 
einer Täufhung bin. Nach offiziöfer Darlegung 
unterliegt es gar feinem Zweifel, daß ber Kaiſer 
nit blos bie uriprünglihe Vorlage im Auge 

nehabt, fonbern ber gefammtien SKreisorbrrungspo, 
{hit bes Minifters feine —— erteilt hat, 
Auch bezüglih der Stellung des Reichslanzler, 





ee udorae. 
(Kortiepung. ) 


3. Kapitel, 

Flucht! in biefer einen kurzen Silbe Tiegt 
bie einzige Rettung vor einer verbotenen Leiden ⸗ 
ſchaft, und wo die Flucht unmöglich iſi, wirb bie 
Leidenſchaft zum Verhängniß. 

Maltolm Diontrofe war in ber feften bee 
nad Allworth gelommen, baß er brei Monate 
bei den Verwaisten bleiben und nad Verlauf bie» 
fer Beil feine Verlobung mit bee Erbin rubig 
buch eine Bermählung beſchließen würde, melde 
in Adhät auf das erſt vor Kurzem erjolgte 
Hinſcheiden bes Familienhanptes ohne alles Gr 
pränge gefeiert werden ſollle. So hatten bie 
legten Aufträge Lorb gratons an jelne Gattin 
nelautet und To Hatte fie dieſelben im ihrem 
Brlefe an Mallolm übermaht. Die Flucht vor 
feiner verbotenen Liebe wäre aud eine Flucht 
vor feiner verlobten Braut geweſen. Er blieb ba» 
ber, glücllich über bie unbedingte Verpflichtung, 
melde ihm zu bleiben zwang. Eubora hatte in 
ber ganzen Welt feinen andern Aufluchtsort, mo+ 
hin fie hätte fliehen können. Die Flucht war aljo 
aud) für fie unmöglich. 

Und vieleiht dachlen Beibe nit daran. Die 


— — —— — —— — — 


Verbältnifie —— VBerhäliinite Kar en fir an emander, und jo wurde 
bie Leidenſchaft zum Berhän; miß. Beide fämpi- 
ten beharrlih gegen die wachſende Naſetel an. 
Sie mieben einander inſtintimahig fo viel als 
möglih. Aber in jeder zufäligen Berührung 
ibrer Hände, jebem fich begegnenden Blide ihrer 
Augen, jedem Anllang ihrer Stimmen, wurde ber 
feine Brennfioif bes geheimen reuera übertragen, 
bas in beider Buſen glimmte. Sie blieben nie 
auch nur einen Augenblid alein beiſamen; Me 
richteten freiwillig fein Wort aneinander, und doch, 
wenn fie zufammenfamen oder zum Eprehen ats 
zwungen waren, jo veriethen bie erröthende Wange 
des jungen Mädchent, bie fiodende Etimme bes 


Mannes, die abgewandten Wlide Beider, wenn 
au nicht Andern, jo doch ihnen felbit, bie ver 
borgene, innige Liebe, melde in ihrer Bruft 


brannte, 

Ale Beweggründe ber Ehre, ber Danfbar- 
keit unb der Menſchlichkeit zwangen fie, ihre Leis 
benfchaft zu beftegen, und met det geringite ber 
jelben war ihr gemeinshaftlicher Rummer um Aga- 
thens ſchwindende Geſundheit. 

Agathe lag im Sterben; obgleich Niemand 
es zu fagen wagte, fo wußte es tod Jeder. Das 
bolde Mädchen Kalte es felbft , und ftatt ſich zu 
ihrer Hochzeit vorzubereiten, beren Feler am 1. 
Mai ftattjinben follte, 308 fie ihre Gebanlen im- 


mer mehr und mehr von bem Dingen biefer Welt | fie fonnten die Natur ihrer 





ab und richtete fie nad bem Himmel Immer 
ſchon einer gedankenvollen und ernfien Gemüthe- 
rihtung bingegeben, warb fie nun fait eine Heilige 
in ibrer Selbftentiagung, Gebulb und Ergebumg. 

Dit, wenn fie in ihren Armfiuh! aelehnt ba 
ſaß, die gegenfeitige Verlegenheit Mallolne unb 
Euboras beobadtete und niit bem Haren Blid bes 
Sterbenden die verbergenenen Kämpfe ihrer Her» 
sen fab, pflegte ein liebliches Lächeln über ihr 
Ihönes geifterbleiches Antlig zu gleiten, und fie 
murmelte dann zu ſich ſelbſt: „Sie lampfen tapfer, 
um recht zu handeln — fie werben nicht lange 
mehr zu fämpien beben; noch wenige lutze Mor 
Ken, und ihr Lohn ift ihnen gewiß; ihre Liebe 
wird unſchuldig, und ihr Glüd voltommen fein. 
Und ſoll ib, bie ich fortgebe, ihnen ihre Liebe 
beneiden? D nein! D nein! Denn id weiß ja 
dab da, wohin id gebe, eine Fülle von Freude 
und Liebe herrſcht, wie menſchliche Borjiellungen 
fie nie gelabt haben. “ 

Das bolde Mädchen wellle ſchnell bahin. 
Täglich wurde ihre zarte Geſtalt zarter, ihre blei» 
den Wangen noch bleidyer, und ihre hohlen Au⸗ 
gen hohler, währenb ihre beiliges Inneres immer 
mehr im feraphiichen Glanze erglühte. Ihre 
Rrankgeitsigmptome waren dielelßen, melde ihren 
Vater wengerafft Hatten. Vergebens boten bie 
Aerzte ihre Außerfie Kunft und Geſchicklichkeit auf, 
schrenden Krankheit 


3 


” 





zu ber Frage werben fie bald eines Beſſeren bes 
* werben. Noch windiger aber ift bie Hoffnung 


ben Minifter des Janern felöh. Nach feiner | zwiſchen ſtreitenden Parteien eingebradit. 


a8 A y 2** if * feine 
er Ftage ja fein Zweifel mehr 
möglid. ——— s 

Krefeld, 4. Nov. Hier bat ſich ſt 
eine altkalholifche Gemeinde Lonftituirt * zu 
ihrem Pfarrer den ehemaligen rofeſſor ber Theo» 
logie, Hen. Ed. Herzog ons Luzern, gewählt, ber 
fur; zuvor im einem offenen Schreiben an ben 
Biſchof von Bafel jeinen fürmlichen Anihluf an 
bie alttatholifche Bewegung erklärt Hatte, Geftern 
bat nun bier der erfte altkatholiiche GBottesbienft 
Rattgefunden, Bet allen benen, bie biefer Feier 
beimohnten, herrſcht nur eine Stimme barüber, 
daß fie in wardiger, erhebender Einfachheit ſich 
vollzog. Aber allgemeinſte Entrüfung wurde aud) 
laut ob ber Scenen pöbelhafter Gemeinheit, welche 
an ben Eingängen ber Kirche fi autrugen. In 
ber Mennonitenlirhitrape hatte fi eine Rotte 
aefammelt, die jeden Eintretenben mit lautem 
weithin ſchallenden Hohngeichrei verfolgte, Dieſes 
Geſchrei wurde befonders flark, wenn Damen ſich 
gelgten, und es iſt jonar vorgefommen, daß ber 
Poͤbel — es war auch aut gefleibeter Pobel Dabei 
— Damen anipudte. Beim Ausgange nad) ber 
Königeftrabe wor es im Ganzen ruhiger — bie 
Polizei hatte ſich verſtärkt —, aber Geſchrei und 
Drohungen wurden auch hier laut. In gelin: 
berem Maße wieberbolten fich diefe Anitritte am 
Eingange zum Drießenhof, wo zur Feier der Ein 
führung des Pfarrers Herzog ein Feſteſſen Mit 
alieder ber Gemeinde unb auswärtige und hiefige 
Fteunde berfelben — es mochten gegen 300 Feſt⸗ 
genoffen fein — vereiniate. Ja dieſen Auftritten 
darf man mohl bie Ausflüffe der fanatiihen Agi⸗ 
tation erfennen, melde neuefter Zeit ins Wert 
gefegt worden ift. 

Gegen einen Detter bes Biſchofs Formerk in 
Dredden, ben erfien Ronfiftorialraty Poland, 
einen Jeſuiten vom reinjten Maffer, iſt wegen 
Unterfälagung von. Stultusgeldern und anberer 
Betrügereien Reiminalunterfuhung eingeleitet. Der 
Biſchof bemüht fh, vom König bie Nieberjchla- 
gung des Progefles zu erwirfen. 


Deiterreid. 

Wien, 5. Nov. Die fämmtlihen Land: 
tage find beute mit bem übliben Feierlichkeiten 
eröffnet worden. Im niederöſterreichiſchen Landtag 
bradten Ilola und Genofjen einen Antrag ein, 
welcher bie Regierung zur baldigen verfafjungs- 
mäßigen Abänderung des Geſches über bie Neichs- 
vertretung, im Sinne birelter Reichsrathawahlen 
auffordert. — Ym Brünner Landtage waren bie 
föberaliftifchen Abgeorbneten nicht erſchienen. — 
Der Eröffnung des böhmischen Landtages wohnten 
Minifterpräfident Graf Auersberg und ber Hau 
beläminifter Dr. Banhaus bei. LAmbeck und Gr 
noſſen brachten ben Antrag auf Einfegung eimer 
Commilfion ein, welche die verfafjungemäßig bring» 
lich erſcheinenden Abänderungen ber Lanbtagd 
mwahlorbnung berathen fol; bie Dringlichteit bes 
Antrages wurde angenommen. — Im Tyroler 
Zanbtag if fein Abgeordneter aus Wälfchtyrol 
etſchienen. — Im galiziihen Landtag wurbe fein 
Norehantran eingehracht. — Budowinaer 
Landtag find die Fönraliften (Partei Petrino und 
9 Genoſſen) abweſend. — Ha fänmtlichen Land» 
tagen (auspemommen Galizien) wurbe bie Regie 








zungsoorlage beteeffs Einführung ber Vermittlungs | wurde ſobchen Behſelighabern y 
Zahlung verweigert. Manche lichen ig 

dadurch verleiten, ben Mangel ihrer Bere; 
zum Gelbempfange dadurch zu erſehen, Hr 
Kınz 


männer bei B:meinden zum Ansgleihsveriuche 


Frantreid. 
Paris, 4. Non. „Bien Publie* melbet: 
Bon ben verſchiedenen Befegentwürfen, betreffs 

Eonftitutioneller Reformen, werben nur jene über 
bie Präfidentihaft anf vier Fahre und über bie 
interimiftiiche Präfiventfhaft fofort ber National 
verfammlung nad ihrem Miederzufommentritte 
vorgelent werben. Sobann wird die Budgetvor- 
lage erfolgen.” Daflelbe Journal bementirt, daß 
ber beutihe Botſchafter Graf Arnim wegen bes 
von bem General Dufrot erlaffenen Tanesbefchles 
Bemerkangen gemacht habe, und fügt hinzu, bag 
fidy ber Minifterrath nichtsdeſtoweniger mit biefer 
Angelegenheit befallen werde, indem er leine 
Spur von den Worten Hinterlaffen zu jehen wünſcht, 
bie dieſem Tagesbeichle einen jo bedauetlichen 
Gharakter gegeben bat. 

Paris, 6. Nov. Der Generalprofurator 
bat bie Klage bes Prinzen Napoleon in Anbetracht 
des Umftandes, daß die Ausweiſung auf Beichl 
bes Vräfidenten unb bes Minifierraihs erfolgt 
fei, fomit ein Alt der Negierung vorliege und bie 
Nationalverfammlung allein kompetent ſei, als 
nicht fiatthaft zurüdgewieien. Der Prinz hat das 
Schreiben, worin ber Generelprofurator ihm Borr 
fiehendes mitibeilt, ausführlich biefutirt und bie 
Abſicht ausgeiprohen, alle gerichtlichen Inſtanzen 
anzurufen. 

Amerita, 

Newport, 5. Nov. Stabt und Staat 
Nemyort haben ſich mit einer Majorität von 
35,000 Stimmen zu Gunften ber Wiederwahl 
Grant’s erflärt. — Den anderweitig eintreffenden 
Wahlberihten zufo'ge ift bie Wiebermahl Brant’s 
ſicher; die Nepublilaner haben in allen nörblichen 
Staaten gefiegt. Ju Penuſylvanien beteug bie 
Majorität 110,000 Stimmen. 


Rasricten aus und für Niederbayern, 


* Baffau, 7. Nov. In einer von ber 
Bolizeibireftion und vom Magiftrate Mündens 
ausgehenden Belanntmahung über die Dachauer ⸗ 
banken lejen wir: „Wenige gewinnen, Taus 
jende aber werben bet dem unvermeibligen Zus 





fammenbrude biefer Banten verlieren, ver | ba 


lieren ihr jauer erworbenes Vermögen, ben lebten 
Nothpjennig, ber fie im Alter vor Elend ſchützen 
follte! Uber auh vor dieſem Aufammenbrude 
find Viele in Gefahr, ihrer Einlagen verluftig 
zu werben! Diele Wechſel lauten nämlich gar 
nit auf die rechten Namen derjenigen, melde 
bie Einlagen gemacht haben; aus Schlendrian 
ober anderen Bewergründen wurde auf die Richtig ⸗ 
keit der Namen Bern Werth gelegt; die Einleger 
ſelbſt bebienten fich vielfach der Namen ber Ver ⸗ 
mittler oder abfichtlich falicher Namen; Wechſel 
gehen ohne alles ober doch ohne gültiges 
Giro (Mebertragung) von Hand zu Hand, Dieh 
it um jo midtiger, als in ben Xert ſehr 


vieler Wechſel ausprüdlich ber Beifap „niht anf 


DOrbre* eingefügt if, wodurch jede Veräußerung 
folder Wechſel rechtlich unwitkſam gemacht wirb. 
Alle jene Perſonen, welche nicht in dem Texte 
ber Wechſel als Gläubiger genannt oder nicht 
durch giltiges Giro (Mebertragung) legimitirt 
find, haben keine Wechſelforderung. Bereits 
























ſich der auf den Wechſeln eingetragenen 

ber Wedhlelgläubiger bedienten, um ſich ober % 
berezum (Beldempfange zu bevollmänhtigen, Shn 
ift in berartigen Füllen Rrafrentlig, 
Unterfuhungwegen Urkundenfälfce, 
eröffnet, welche mad} $. 268 des Reicshreiy 
feßbuches unter Umftänden mit Zuchthaus big wi 
Jahren neben Geldſtrafe bis zu 1000 Thir, herz 
it! Mögen alle Reblichen und Urtbeilefähigen im 
den unterfertigten Behörden in dem Etreben pn, 
einigen, dem gemeingefährlihen Unmeiem 
Kräften entgegenzumtrken und baburch das fr 
auch unferer Stadt drohende Unheil fon * 
immer möglich zu begränzen.“ Auch Ben) 
nern Paſſaus und namentlich pie 
aus ber Landshuter Gegend broden herk: 
Berlufe. 


Drfterreih wurden von ber Ei. Regletung die 


















— Zur Beleitigung bee möglichen Gefahr de 
Einjhleppung der Cholera durch Heifende gu 


Bohnverwaltungen amgemielen, bie Vorgfältigke 
Desinfizirung ber Aborte am dem Uchergnngiig, 
tionen Kufſtein, Prag Salzburg und Paligu 
fofort anzuorbnen. 

Bon der Teißuach, 4. Nov. Zı Tai 
nad) wurb: vor 9 Moden ber Humd eines Bauım 
wuihtrant und biß eim fecdhsjähriges Wären, 
außerdem rigte er einem Knaben leicht die Haut; 
Das Mädchen erkrankte am letzten Dienstag ud 
ftarb am Donnerstag, nachdem ee 2 Taye 
die entſetzlichſten Leiden ber Waſſerſcheu ertragen, 
— Aud in Viechtach wurde vor drei Moden ein 
Hund wüthend und biß ebenfalls 2 finder. 

& Straubing, 6. Non. Eheooe die Der 
banblung des 5. alles begann, zeinte fh be 
Gelegenheit des gewöhnlichen Namensaufrufes ber 
Geſchwotnen, daß ber Geſchwotne Joh. Reppel, 
Müller von Unterried (Bez⸗A. Viechtach), melde 
unmittelbar vorher (beim 4. Falle) noch gem 
mwöärtig gemefen, fehlte. Anh er wurde joint 
nah Aatrag bes Staatsanmaltes — wie geftem 
Michael Süß — durch Beſchluß des Geriäis 
hofes in eine Strafe von 100 A. verurihelt 
indem fein Megbieiben bisher ohne ale mi 
jede geſehlich vorgeſchriebene bringe ng Katt 

ter — Alein jpäter warden dieſe Ita 
Strafbeſchlüſſe aegen bie Geſchwornen Johann 
Neppel und Mich. Suß von Bogenried wiederum 
aufgehoben, ba bie wegen Ungehorjam Berurtheil- 
ten nacträglih durch vorgelegte gerihttärtliähe 
Zeugniſſe ben Nahmeis Lieferten, daß fie durh 
plöglic eingetretene Krankheit zu erfcheinen ver» 
hindert worden waren. 

$$ DOfterhofen, 7. Nov. Es bürfte ner 
ohnedieß ſchon bekannt fein, baf zur Nagſeiet 
bes Feſtes ber Einweihung unferer neuen Stat 
Kirche dahier 10 Tage lang eine Miſſion burä 
Nebemptoriften ftatifanb, und nachdem dieſe Dil 
fion geſtern zu Enbe ging, kann ich nicht unter 
laſſen, Ihnen erg Einiges mitzutheilen. Als 
einerzeit bas biefige Erpofiturpfarramt bie Berw 
fung einer Miſſion bei dem Biefigen Magifeate 
in Anregung brachte, wurde einſtimmig befhloien, 
daß hiezu von ber Gemeindebrhörbe eine Gen» 
migung nicht ertheilt werbe, und bei biefem An 
ſpruche ift ber Magiſtrat auch ftehen geblichen. 
Nun gelang es aber einigen hieſigen Ultramontar 





weder erflären, noch eine Heilung dafür finden. tem, fo galt es ih bod als ein kränfenbes unrecht 
Das Mädchen ſchwand immer ſchneller dahin. hr | gegen ihr ſterbendes Kind. 


Armftuhl im Geſellſchaftzimmer mußte für Das 
Sopha in ihrem Ankleidesimmer vertauſcht wer ⸗ 
ben, von welchen fie während des Tages niemals 
wid. Und gegen ben erflen Mai, ben für ihre 
Verbindung mit Malkolm beftimmten Tag, wurde 
endlich das Sopha mit bem Bette vertaufäht, von 
welchen fie ſich nicht wieber erhob, 


Maltolm und Eubora machten fi Bittere 
Vorwürfe wegen ihrer unbefieglichen Liebe, weil fie 
Agathen zu fränfen ſchien. Sie wetteiferten mit · 
einander in ben zärtlihften Aufmerkiamfeiten für 
bie Kranke und oft, wenn fie an beiben Seiten 
bes Zagers-ftanben unb fi ihrer Pflege wibme- 
ten, fo jehnte biefe fih danach, fie glüdlich gu mar 
Gen, inbem fie Mallolm von feiner Verpfüchtung 
geaen fie ſelbſt Ioeipregen unb Euboras Hand 

bie feinige legen mollte, aber ein unbemuhtes 
Bartgefühl hielt fie davon zurüc, fih in bie Lie 
besangelegenheiten Anderer zu miſchen. 


Lady Leaton, tiefbelimmert über ben Ver- 

Iuft ihres Gatten ımb ben nahen Tob ihrer Toqh ⸗ 

ter bemerkte bie wachſende und ſchlecht verhehlte 

Neigung jeilden Mallolm und Eubora mit ber 
itteren Eiferfuht einee Mutter, 1 


zen 
{6 offenbar fie auch gegen ihre Leibenfchaft kann ala 


Ka Pe bem ae —— —— Seele 
ah Agathe in bie Herzen ihrer ga ebu 
unb beurtheilte fie mit Gerehtioteit und me 
Eines Tages, als bie fummervolle Mutter allein 
an ihrem Bette machte, fagte fie zu r 

„Liebe Mama, ih wünſche über Mallolm 
und Eubora mit Dir zu fpredyen. Ich weiß, bafı 
Du unzufrieden mit ihnen bift, Mama, aber Du 
biſt es ohne gerechte Urfache. Sie lieben ſich, fie 
fänpfen gegen biefe Liebe, fie können fie aber 
nicht bezwingen. Das if, weil fie für einander 
geſchaffen find. Ihre Ehe iſt ſchon im Himmel 
geihlofien. Meine Ehe mit Maltolm war nur 
auf Erben beichloffen, als eine Sache ber Politi 


und Geſchicklichkeit. Mallolm und ich liebten uns 
nur wie Bruder unb 


v mefter; wir hätten uns 
nie auf anbere Weiſe li fögnen, jelbfi wenn 
ich erlebt hätte, feine Fyean zu werben. Aber er 
und Eudora lieben einanber wie zwei Mefen, 
melde beftimmt find, für Beit und Emigteit zu 


a * re ihnen Mama, ver 
, i Deiner 
Tochter willen, el u. 


„Aber Du, meine Tochter, mein Rind, mein 


End! — ih kann Di “ 
rg A — 


Liebe Mama, ich weiß, baf all Dein Chr 
geiz auf das Wohl, das Glück und das Gebelhen 
Deiner Agathe gerichtet war. Mber bebenk, wen 
Deine wildeften Träume für Dein Kind in & 
fülung gegangen wären, ja noch mehr, werm Du fie 
jur Braut eines Königs häiteſt machen Minen, 
eine Königskrone auf ihre Stirm fegen und aden 
Reichthum Glanz mb Ruhm biejer Belt um fe 
fammeln — bätteft Du fie fo giudlid 
können, wie fie e8 jet durch bie jede Grede 
Gottes iſt — jeht, wo fie nach jenem Laudt 
deſſen Freuden „Rein Nuge je gefehen, fein Ohr 
gehört, feine Vorftellung gefaßt bat 
in volltommener Glüdfeligkeit und vollommener 
Sicherheit auf Dich warten wich, bis Du tommit? 
Mama, Deine Toter it bie Braut des Himmels 
unb bas iſt beifer, als bie Gattin bes ebeiften 
Mannes ober des gröhten Monarden biejer Erdt 
au fein.“ 


(Fortfegung folgt.) 
Räthfel 
Dan für bie beiben etſten Bott bem Herm, 
Die beiden Andern nimmt bie Ftau nicht gem; 
Das Ganze kauft zunächſt der alte Dann, 
Beil er nicht gut mehr fehen kann! 












en zu erhafden, worauf 
 Hodw. Orbdinariat in Paſſe N je 
deſſen von ba aus dieſe Mifliom gatg two 

„den ifl, ohne Berüdiihtigung des Umfle bed, dab 
mehr als zwei Drittel der 44 elbnändige 
Familienhäupter dieſe Adreſſe nicht umterfchrieb 
haben. Und fo kamen fie denn eines ſchönen 
Tages angefahren, bie hochgelehtten Herrn Ratres 
und prebigten dba 10 Tage lang von Tob und 
Hölle, von Verdammnik unb Höllenqual, wobei 
ihr Augenmerk namentlich darauf gerichtet war, 
bei dem zarten Geſchlechte feft anzugreifen, auf 
dab es ben Ehegemahl, ben Vater biiten möchte, 
bas an Leib ugp Seele Schaben bringende Blatt 
— bie Paſſauck Zeitung — fi nicht mehr zu 
Halten. Doch bie Zeilen find vorbei, wo man 
Einem glauben maden Eonnte, dab weiß auch 
ſchwatz jei, denn ſich ba, in Diefer Richtung bar 
ben bie Herren Vattes mit ihrer Auflage total 
Flasco gemacht. And war ber Zubrang der Stabt- 
und Landbevälferung keineswegs ein % großarki: 
ger, wie von einer gewiſſen Seite erwartet wor: 
den ift, denn Dank bem energischen Auftreten uns 
ſetet Gemeinbebehörde durfte im freien feine 
‘Bredigt, feine Prozeilion, überhaupt gar nichts 
ftatıfinden. Dagegen fand ber Magiftrat tm 
Einverftändnifje mit den Gemeindebevolmädhtigten 
es weit mehr pallend und am lage, bei Gele 
genheit der Feier der Einweihung der Kirche dem 
Baumeijter und derzeitigen Magiftratsvoriiand — 
Herrn Hartan — ben gebührenden Dank für 
bie Husjührung bes fraglichen Kirchenbaues bar 
zubringen, indem ihm durch eine Deputation der 
Gemeindefollegien nachſtehende Adreffe in mürbiger 
feterlicherWeife überreicht worden ift. Diefelbe lautet: 
„Kochgechrter, —— Herr Bürgermeiſter! 
Nachdem nun der Ban ber biefigen Stadtkirche 
vollendet, fühlen ih bie ergebenft unterzeichneten 
Semeinbefollegien verpflichtet, Ihnen hoch jechtteſtet 
Herr Bürgermeifter, den gebührenben Dank bars 
zubtingen, den Sie im reſchſten Magße verbienen. 
Nur Ihrer großen Umfiht und Leitung it bie 
Entftehung biefes Prachtventmals ewiger Zeit zus 
aufpreiben und Sie haben fih dadürch im der 
Chronit Diterhofens einen Namen erworben, ber 
aud der Nachwelt bleibt: einen Namen „voll 
Ruhm und Ehre“. Zu Ihrer Eigenihaft als 
erfier Bürger ber Stabt, — als Bürgermeifter — 
haben Sie feinen Augenblid verjäumt, auf Ihre 
Mitbürger einzumirken, damit das längft erjehnte 
Projekt zur Ausführung gelange; — ale Bau 
meifter haben Sie die größte Sorgfalt bei Aus- 
führung des Baues verwendet, den Allethöchſt 
genehmigten Bauplan mit Gewilfenhaftigkeit ge 
treulich eingehalten und hiebei das Zeugniß abge 
legt, daß Sie — Kenntniſſe von Architeltur 
u. f. w. zu eigen haben. Leider aber wurden Ihnen 
auch bei Ausführung bes Bates gar oft MWiber 
wärtigfeiten von Perfonen bereitet, welche am 
Allerwenigften berufen waren, auch nur eim Wort 
darein gu reben. Doch vergeffen Sie bieles und 
nehmen Sie bie Berfiherung bin, daß ber weitaus 
größere und intelligentere Eonil der Bewohner 
Ofterhofens bieje unliebjamen Vorlommuiſſe ver» 
pönt. Stunden uns Mittel zu Gebote Ihnen 
Öffentliche Ehrenbezeigungen und Auszeichnungen 
zu Teil werden zu lajien, wir witrden diele Mittel 
um volften Mafje zut Geltung bringen, wir lönnen 
aber nichts anders hun, als nur unfern ans. 
richtigſen herzlichſen Dank für Ihre Un- 
eigennüßigkeit und chataltervolle Ehrenhaftigleit, 
welde Ste jo lange Sie im unferer Mitte find, 
immerwährend gezeigt haben, darzubringen, wobe: 
wir mit inniger Verehrung und Hochachtung zeichnen 
Dfterhofen, ven 25. DE. 1872. Der Magifiret 
und das Gremium der Gemeindebevolmädtigten 
ber 2. b, Stadt Oſterhofen.“ Unlerſchrieben iſt 
diefe Hocefie von den 6 Magiitratsräihen und 
von ben fämmtlichen in ber Sihung anmwefenben 
Gemeinbebevollmädtigten. Dieje verichiedenartigen 
Vorkommniſſe ufammengeftellt, bürften zur Genüge 
zeigen, bab es in Niederbayern doch auch noch 
Leute gibt, bie willen, was ſich ſchickt und mo 
man am erften angreifen foll, und daß DOfterhofen 
nicht ganz ın Verruf gebracht werben kann, „cs 
fei eine liberale Geſinnung In niederbayeriſchen 
Köpfen gar nicht benlbar.* 

Dienftesnachrichten. Der Konſervator Des 
Arhiv:Konferatoriums in Müngen, F. #. Aurager, 
ift zum 3. Rathe beim allgemeinen Neidhsarhiv, — 
der Reihsarhivd:Mffeifor Dr. Ch. Häntle zum Konfers 
vator des Archiv s Konferbatoriums in Bamberg ers 
nannt und bemfeiben der Titel und Nang eines f. 
Archibrathes tag: und ftempelfrei berlichen, — ber 
Reubsarbiv:-Sefretär A. 8. Peringer vom allgemeinen 
Reichsarchib zum Konjervator beim Archlolonſerbato 
rium in Münden befördert, — ftatt der beim allge: 
meinen Reichsarchib ſich erledigendben Aſſeſſorsſtelle wird 
demfelben ein meiterer Sefretär beigegeben und zu 
Reichsarchivfefretären find die Vraftifanten beim allge: 
meinen Reſchtatchiv Dr. Ed, Geib und Dr. E. Hei: 
gel ernannt, — der Stonjervator am Ardiv Konlerba⸗ 
















era fi ft. Rapp, uf 
eines Roniervatord 


bigte Stele 
vafortum im Amberg bericht. 
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int 
1* 


aenborf, wurde zum Beurksaru 


1, Kl. in Viechtach 
ernannt. ! 


Shwurgeriht für Niederbayern, 
OQ Straubing, 6. Nov (4. Fall.) Franz Binder, 
fatholiich, 39 Jahre alt, lediger Taglöhner vom Domts 
meljtadel, (f. Ldg. Paſſau IL), bereits Nmal, theild 
wegen Landitreicherei, Diebitäblen und andern Reaten 
abgeftraft, und auch in Beilerungsanitalten ſchon ein 
Paarmal betinirt, wird von den Geſchwornen eines 
Verbrechens bes ſchweren Diebftables, ohne Annahme 
mildernder Umstände, als ſchulbig erflärt, und bes: 
halb vom Gierichtshoie zu 3 Jahren Zuchtbans 
und Verluſt der bürgerlihen Ghrenrehte auf die 
Dauer von 5 Jahren bverurtbeilt, wobei audy deifen 
Stellung unter Poliseinufficht nach eritandener Strafe 
als zuläßig ausneiprochen ward, In ber Nacht vom 
t. auf 2. Kuguit [. Is. war im Biarchoie au Doms 
melſtadel ein fupferner Waſchkeſſel aus dem Wal: 
banje — (mojelbit er ſich zuvor eingemauert befand) 
— berausgeriifen nnd entwendet mworben. Den Ein: 
ang In die Wajchfühe, deren Ihüre verſperrt gewe—⸗ 
en, erzwang ſich der Dieb durch Abſprengen bes bieran 
befindlih geweſenen Schloſſes. Was ben IBerib bes 
entwendeten Steijels anlangt, fo wurde berjelbe, da der 
Kefjel bereits alt umd ziemlich abgemübt geweien, nur 
auf einige Groſchen angegeben. Der Angeflagte legte 
unummwundenes Seftänduig der ihm defijalls zur Laſt 
gelegten That ab. 

— (5. Fall) Georg Scheider, fatholiih, I0 J 
alt, Lebiger Zaglöhner von Alburg, (f. Ing. Strau⸗ 
bing), wegen Diebjtabl, Betrug. Hehlerei und Vettel 
Ihon früber mehrmals abgewanbeit, ift angellagt: 
8) eined Verbrechens de3 einfachen, und b) eines Vers 
brechend des ſchweren Diebftables, und jwar mas 
eriigenanntes Rent betrifft, mit Nüdiall. a) Im Mo⸗ 
nate Juni und Juli I. Is. wurden bem hieſigen 
Branntweinbrenner Kader Wenninger 2 fteinerne, mit 
Zinn beihtagene Mahtrüge, zuſammen werth 33 fr, 
und b) im Monate Huguit deifelben Jahres dem bei 
ihm wohnenden Pferdehändler Fat. Schaderer Pferde 
putseng, aufammen gemertbet auf 1 fl., entwendet. 
Diele Gegenftände hatten vorber im verfpertien Pferde⸗ 
falle auf dem Feuſtergeſimſe gelegen und war das 
Fenſter meittels eines bon aufen angenagelten Eiſen— 
drabtgitters verfperrt geweſen. Nach dem Diebjtahle. 
zeigte es jih am Ninfen untern Ende aufgeriiien, d. 
b. der Nagel, womit es vorber bier feitgemadt ges 
weſen, war abgebrodyen und das Gitter nad oben 
theilweiſe aufgebogen, fo, daR innen auf das Fenſter⸗ 
gefimfe bineingelangt werben fonnte. Der Angeklagte 
it beider obiger Diebitahläreate geitänbig, nur wider: 
ipricht er, am Fenſtergitier Gewalt angewendet zu 
haben, unb Ischauptet, daß er baffelbe bei Yerübung 
der fraglichen That ſchon in dem Zuſtande angetroffen 
babe, welchen es bei Nornabite des ſpaͤter vorgeman- 
menen gerichtlichen Augenſchelnes gezeigt hat. Die 
Geſchwornen nahmen auch in ihrem Wabrfprucdhe Ein: 
bruch nicht an, weshalb der Gerichtshof ben Ange: 
Hagten Lediglih wegen 2 Berbreben des einfaden 
Diebftahled im Rüdfalle als fchutdig, zur Zucht 
hausftrafe auf die Dauer von 4 Jahr und G Mio: 
naten, und Verluſt feiner bürgerlichen Ehrenrechle 
auf 3 Jahre veruriheilte, 

— 16, Fall.) Jofei Steichl, Larholijh, 25 Jahre 
alt, verb. Zaglöhner von Sandbadı, (f. Log Pajiau 11.), 
wurde wegen 2 Verbrechen des Diebitables im Nüd: 
ialle zur Iuchtbausfirafe von 1 Jahr 6 Mona: 
ten verurtbeilt- Derfelbe war geitändig: 1) atıt 
4. Juli 1872 um Die Dittanszeit dem WPierbentetiger 
Karl Löhl au Ortenburs, (f Yon. Vilshofen), ans 
dejien Wohnitube, — bie unveriperet war, eine 
trei an ber Wand nehangene Taſchenuhr, im Merthe 
sa 5 fL, und », dem Roſenwirthe Friedrich Baum 
gartner zu Vaſſan, am 16. Juli 1. 3. aus beifen 
Gaftftube, einen dortſelbſt an der Tbäre gebangenen 
Tuchtock — merth 5 fl, — entwendet zu haben. Die 
Belhädigten erbielten die ihnen enſwendeſen Ghegenr 
jtände wieder zurikd. P 

24. Fall. Freitag 22. Nov.: Frauſtöla Bias 
Dienſtmagd von Oberharhauſen, k. Landa. Straus 
bing wegen Diebrahlen, Unterſchlagung und Falt⸗— 
ſchung 

2% Fall. Samstag 23 Nov, Vocm. 10 Uhr: 
Joſef Hinblein, Häustersfohn von Grubweg, k. Lg. 
Pallau 1, wegen Diebjtäblen 

26. Fall. Montag 25. Nov, Borm. Fr. KZaver 
Frauk, Müllersiobn von Schreibmühle, al. Landg- 
PBiarrlirhen wegen Körperverlepung 

27. yall. Dienftag 36. Nov, Vorm. 1) Uhlrid 
Schmaderer, Inwohnersſohn von raid, k. Panda 
Vlechtach. 2) Fb. Bauer, Hausleräfohn von Wolfertss 
ried, £. Landg. Biechtadı, F Hath. Bauer, Häuölers: 
frau von dort, 4) Theres Schinaderer, Inwohnerin 
von Fraih. wegen Diebitählen, besw. Sadıbeichädigung, 
Körperverlegung und Hehterei 

23 Hall, Mittwoch 77. Nov, Borm, Job. Röb: 
müller, Diebgergefelle von Wolferfofen, fgl. Yandg. 
Straubing, wegen Körperverletung. 

29, Kal. Donnerftag 23. Rov., Vorm. Lubto. 
Grras, Gifenbahmarbeiter von Karlshuld, £. Yandy. 
Neuburg a. D. wegen Diebftäblen 

30. Fall. Freitag 29. Nov, Borm. Gg Dialer, 
Söldnersſohn von Oberneubaufen, f. Landg. Bands: 
but, 2) Johann 9. Simbed, Dienſiknecht von Eben: 
baufen, f. Landg. Landshul, 3) Yof. Stabler, Bräu: 
fnecht von Unterneubaufen, E. Log. Landshut, 4) Jof. 
Stadler, Dienſitnecht von Ai, f. Log. Landshut. 5) 
Math. Hieritetter, 6) Barth. Hierftetter, 7) Jol. Hier: 
ftetter, Wenmacdersjößne von Oberneuhaufen, 8) Corb. 
Maier, Scubmahersiohn von Nenbaufen, f. Landg 
Yanbehut, 9) Ar. Mirlach, Söldnersſobn von Ober: 
neuhaufen, 10) Mid, Ettenhuber, Dienittneht von 














— Der Berirkiarze 2.8. 3. Schabader n Dege 





«l Tr, en! 
Mottenburg, IM 
Obermunchen, f. 
Eöldneräfohn von Spißau, f. Kandg. 
4) Eufebins Hierftetter, Wegmach 


Rottenb 


bon bort, wegen Zandiriedensbrudies, byw. Körpers 
berlchung. — 

31. Foll. Samſtag 30. Nov, 
Miällersiopn von Tegernbach, k. 
wegen Dicbitäblen. = 

32. Fall. Wontag 
Treibt, Tanlöhner, 2) Joh. Schwinghammer, Zags 
löhner, 3) Joſer Klein, Taglöhnersiohn, 4) Martin 
Dennerl, Maurergeielle, 5) Mar Stamm, Taglöhner, 
6 Mich. Handhammer, Schuhmachergeſelle, ſammuliche 
von Bergek. Ldg. Laudshut, wegen Diebſtühlen, bzw 
Widerſtandes gegen bie Staatsgewalt. 

33. Fall Vienftag 3. Dey, Vorm. Wolfgang 
Drder, Dienſtknecht von Malerödorf, t. bg. Zandau, 
wegen Mordverfuchs. 

34. Fall. Dienfteg 3. Der, Nachm. Zherefe 
— Inwohnerin von Saldenburg, k. Landg. 

aſenau, wegen Diebftählen. 

35. Fall. Minwoch 4. Der, Born, I) Anna 
Bellner, led. Inwohnerin, 2) Roſins Bellner, deren 
Toter, 3) Anna Maria Zellner, led. Hlrtenstochter, 
4) Philomena Zellner, Dienitmagb, fünmtlige von 
Hatternberg, f. Sandy. Dengenborf, 5) Jafob Sachs, 
Söldnersfohn von Weingarten, k. Lg. Mallerödorf, 
wegen Diebitäglen. 

36. fall. Shne Geſchworne) Donnerftag 5. Dei, 
Vorm. Zeter Mehrwertd, Dienſtknecht von Zell, fol. 
Yandg. Geifenfeld, wegen Verbrechens wider die Sitte 
lichteit. 

37. Fall. (Ohne Geſchworne) Donnerflag 5. 
Dry, Vorin. Xaver Star imaier, Schneiderpelelle yon 
Iggelbad, E. Idg. Vilshofen, wegen Diebitahlen. 

35, Fall. (Ohne Geſchworne.) freitag 6. Dei, 
Vorm. Joſef Nak, Dienitfncht von Geratözell, kgl. 
Ldg. Mitterfels, wegen Diebſtaͤhlen. 

39, Fall. (Odne Geſchworne) Samſtag 7. Der, 
Vorm. Mar Leiſch, Inftrumentenmadersfoht von 
Deggendorf, wegen Nothzuchtsberſuchs. 


Nachtrag. 

Münden, 5, Nov. Durch ben geftern er- 
ihienenen Armeebefehl werben mit Venfion ver 
abichtedet: die Oberlieutenants Wilh. Frhr. v. 
Stein vom 6. Ehen-Neg. und Theobalb Frhr. 
dv, PVobewils vom 2, Euir.-Ren.; die Majore Ph. 
Fehr. von Hohenhaufen vom 13. Jaf⸗Reg. Eug. 
König vom 3. Jaf-Reg., Mor von Grauvogel 
vom 14. Inf.Reg. — Wöhr vom 10. Inf. 
Reg., Ludwig Graf v. Seyijel d AUix vom 1. Euir, 
Reg. und rang Daffner vom 8. Artil.»Regim. ; 
Die Hauptleute Unton Ritter v. Schellerer vom 
14. Inf.⸗Regim., Johann Pfeiffer, Karl von 
Verißhoff und Friedrich Schrepfer von 4. Inf. 
Reg., dann der Hittmeifter Karl v. Bieber vom 
2. Euit.-Reg. 

Wien, 6. Hov. Die Diſterreichiſche Kor 
reipondenz” exklärt bie Nahriht von ber bevor« 
ftebenden Errichtung einer Spielbank in Babus, 
weicher ſowohl bas im Furſtenthum Lichtenftein 
in Ktaft ſtehende öſterreichiſche Geich als auch 
ber ausbrüdlihe Wille bes regierenden Fürſten 
entgegenftebe, mit Entſchiedenheit für unbegründet. 

Baris, 5. Nov. Die Agence Havas“ 
deſtaäugt, dab es in ber Abfiht ber Negierung 
liege, un Laufe der Woche an Deutfchland 200 
Milionen auf die Kriegsentſchädigung unb vor 
Jahtesſchluß ben Heft ber drei erften Milliarden 
au zahlen. Außerdem feien zur Aablung ber 
vierten Milliatde im Staatsihag 800 Diillionen 
bisponibel. — Ehaumont, Joinoile und anbere 
Ortigaften wurden geſtern von ben deutſchen 
Truppen verlaſſen. Das Departement Hautes 
Marne iſt nunmehr volftändig geräumt, die Näus 
mung des Dep. Marne wirb wahrſcheinlich mor ⸗ 
gen erfolgen. 

Paris, 5. Nov Bien Bublil melbet, daß 
ber franzöfilche engliihe Handelevertrag Heute in 
London unterzeihnet wurde. Die Temps fagt: 
Thiers warte bis Mat, che er ſich über die Auf⸗- 
Löfung oder Emeuerung ber Nationalverfammlung 
ausiprehe: jedenfalls werbe die nächte Seſſion 
bie lehle ber gegenwärtigen Verfammlung fein. 

Konftantinopel, 5. November. Wie bie 
„Agence Havas:Nenter“ melbet, habe ber Sultan 
bei ber Yupdienz, melde er am Samstag bem 
britiſchen Botichafter Elliot eriheilte, erfiärt, daß 
er teinesmwegs bie Abſicht bene, Mahmud Paſcha 
wieber an bie Spike ber Hegierung yu bringen. 


Handelt, Verfebrs: und Börlennachrichten. 

Das Hamburger Ponbampiihiff „Cilefia*, Ras 
pitän Trautmann, von ber Lime der Hamburg: 
YUmerikaniichen Badetrahrt-Uftiengefellichaft, 
welches von Nemsf)ort am 24. Oftober abging, if 
uach einer fchnellen glüdlihen Reife von 10 Zagen 
mohlbehatten in Blumau —— und Hat, nach⸗ 
dem «8 daielbit die für England beſtimmlen Paifa= 
giere_ und Voften gelandet, unverzüglich die Reife 
via Gherbourg nah Hamburg fortgeieht, Daflelbe 
bringt 191 Baffagiere, 1350 Tons Ladung, 27,919 
Dollars Contanten und 90 Briefiäde. 


orm 








Frantfurt, 6. Nov. Banknoten 106,.— 


Bien 6 Nov. Süberagie 1091. 


Rodinger, 
OR. Mainburg,‘ 


Dberneuhaufen, 15) Ant. Nöbauer, Sö 3 
nerdfohn von dort, 16) Mid. Maier, Söldnersſehm 
Dom. Um 
— Piaffenhofen, — 
2. Der, Borm. 1) If 
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Gichtwalte von 


5015 (16€) & 





ng der Generalbireftion ber fal. Verfebrs:Anftalten 
Bauch aa handen vom 80. Oftober 1872 Nr. 21790 und vorbehalt: 
Th deren Genehmigung werben s 
Donnerdtag am 14. November 1872 
ormittage ® Ubr 
bei ber unterfertigten k. GifenbahnbausSeftion nachſtehende Eiſenhahnbau⸗ Arbeiten 


im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nemlich 
* * X, — De Donaumörtb — —— Bahn 5500m. Tang, 
zwilchen eiler un elichwaip, enthaltend : 
Eaentiide Erbarbeiten im Anſchlage zu . 87500 fl. 38 fr. 


Diagenbitters unter der Bezeichnung : 


Kräuter-Beitandibeile wegen in richtiger 


anmenbbares Produfl ärztlich empfohlen 


Kunftbauten im Geſammtanſchlage m - . 13099 ft. 14 fr. 
Vollendung ber Weguübergünge im Anfhlage zu 7904 fl. 32 fr. 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlage zu - 13413 ft. 48 fr. 


Im Ganzen: 121908 fl. 7 fr 
Die zu ftellende Gaution betränt 7000 fl 
Die Bedingnifbeite, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom Heutigen an 
im Awmislotale ber umterfertigten f. Eifenbahnbau sSeftion zu Jederinanus Eins 


t often vor, wo such die Eubmiffions s Eremplare in Empfang genommen 
werben fönnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müflen in borfhriftsmäfig überfhriebenen und 
derfiegelten Gouverten 


längfiens bis Mittwod den 13. November 1872 
Abends 6 Ihr 


und wollen ſich etwaige Heileftirende an 


Zu besieben: 
Vaſſau? bei Hrn. B. Maurbofer. 





, IM. Maher. Leartl Loldinge, 

bei ber unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. r .» . om. Lang. Deggendorf: „ „ Iolel Radrigal, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 der . » 69 Selma. 3 Cendiiot. 

ollgemeinen Submiſſions Bedingungen angedrobten Folgen gebalten, in beim oben "  -  Deiiinger, Gonbitor. | Bilähoien: „ „ G. Steinbader. 
angegebenen Veraccorbirungs: Terme E F 4 


Gicht und Rheumatismen 


find heilhar. Das bemährtefte, wahrſcheinlich einge Mittel hiefür-in 


ügfich anwendbar bei rheumatiſchen Gefichts:, Bruft:, Hald« und Zahnid 
— re und niegicht, Gliederreiten, Rüden: und Lendemweh u, |, 
Ganze Bafete zu 30 fr. und balbe zu 16 fr. bei e 
Franz Glaser jun., Kaufmann in Q 


Nach Nlerhöcfter Entfehliehung des fal. Staatsminifterin, 
PEN. En der Berfauf des don unterzeichneter Fabrik eriundenen Frl 


Deutsche Siegestropfen 

(mit geichlich —— erg ° 
für dad Königreich Banern genehmigt und der Preis für Die ganze Fi 
12 Unzen er 360 Grammen auf 1 fl. 42 fr. allerhöchit feitneieht. 
Obige Kräutermagentropfen find ihrer tonifirenden 


tiches Präfervativmittel gegen Kolik, Gholerne, Wurmleiden, afuten und di 
nifchen Magenkatarrh zc.; wie bieje überhaupt auf Reifen als ein unid 
Hausmittel mit Necht nur auf das Wärmite empfohlen werben Können. 

Schon die ehrendften Zeugnitie beitätigen im großer Anzahl odige F 
fchaften und günftigen Erfolge und wurde der Verkauf auch für das Köuigmei, 
Württemberg durch das f. Mebiginal-Xollegium dortielbit genehmigt. — Herz 
lie Gutachten find jeder Flaſche beſonders beigefügt. 

An jämmtlichen größeren Pläben Vayerns werden Verkaufäftellen eröffnet 


. Sdarmidt’ihe Fabrit, Bamberg, 
| Straubing: bei Hrn. Xaver eirtmager. 














Dr. Patlison, 


sabiliichen in 
Kompofition mit Malagawein, 8% 


äuferjt magentärfendes und bei ſwacher Verdauung mit toirfiamften (ef 


und dienen nebitbem ala eim 


unterzeichnete Fabrit wenden, 


(2 Ab 





ı ne fich perfönlich oder durch genüglich bevolls 
—* Frege —— * rn Bm verlangt wird, ihre Ueber- 
) + Ihr Kautions⸗ und Belriebs + Vermögen ſogleich genügend 
weiſen und ben bebingten Aufchlag zu gewärtigen. r NO DANRER SSR 
Iugolftadt, ben 2, November 1872. 
Königlich bayer. Eifenbahnbau: Sektion, 


schenbeck, Seltione-Jugenicur. ___(b) 5590 


Bekannimadunn, 


Bei Unterzeichnetem Tiegen feit Jahren, fowobl N 2 
gegebene Gegenftande. Ich erſucht Diele REN. EN * Kuba 
bis Ende Dezember I, 33. 
abzußolen, wibrigenfalls fie eingejhmolzen werben. 
* Paſſau, den T. November 1872. 
46 



































Marinirte echte Holländer- 
Häringe mit Milchners Sauce 
find zu haben bei 

E. Lang, 

5642 (6) vorm. A. Böheim 

Eine Wohnung mit zwei großen 
Simmern, Küche x. x. iſt auf Licht: 
meß zu bermichhen. Das Uebr. (I)608 





Ein qut erhaltener Frauenmantel 
don ſchwarzem Tuche iſt Sehr billig zu 
verfaufen. Scufiergaile Nr. db 1 ©t 

Wegen Berfehung ift eine Wohnung 
don 2 Zimmern und Stiche bei Gaſtwirth 
Zebetmaier, Et, Ni. Os«Nr. 59'/,u 
sogleich zu bestehen 3) 610 


Gin Pelzrod 
wurde Tiegen gelafien. Im Nüdgabe 





je \ 8. Wisbauer, Golbjämib. 
Vier Pferde zu verkaufen. 


1) Zwei elegante Wage d egen BO fl Welobnung wirb gebeten 
@eftütepferbe, genpferde (Schimmel) ſchleſiſche gt —— — 
2) Zwei eine Wagenpferde mit Geſchirr un | Merz 


Ausverkauf. 


Korbwägel P 
LEER Flanell-Demden von fl 2. — am, 


Näheres zu erfragen bei 















Aa um Herrens u. Damen:Unterbeinfleiber, 
Besirföthierarzt in — Sautseien FE trage —* — 
pie a un eckchen 
— ⸗— Wiederbayern. werden unterm UAnfaufäpreis abgeneben 
Die 15618 (46) bei Carl Strobl. 
a ® — Ein gut erhaltenes 
W £& | n h a n N ] u n —— Klavier ift wegen Ab: 
. 2 — reife um annehmbaren 
von — — en... Br 
Stein: 8.:Nr. 10, . D56 
Otto Barharino in Burghausen, |" a — 
(Oberbayern), in Schrjunge 


mit ben möthigen Kenntniſſen berieben, 
findet in einem Kurıs und Geſchmeide—⸗ 
mwaarengejgälte einen Pla Wo? fagt 
die Erped. d. U. (3) 5621 


Zur gefälligen Beachtung. 
Zeige ben Damen an, daß id das 
Neueſte zur Ballfaifon 


in meinem Schaufenfter zur Anficht aus: 


geſtellt. 
Carl Strobl. 


empfiehlt zum Versandt in Flaschen und Gebinden ihr reichhaltiges 
Lager von Pfälzer-, Ungar- & Elsässer Weiss- & Roth- 
Weinen der besten Jahrgänge. 

Durch besonders günstige Einkäufe ist dieselbe in der Lage, 
trotz des bedeutenden Aufschlages zu alten billigen Preisen 
verkaufen zu können, 3 

Preiscourants und Proben stehen zu Diensten, a 5647 

Ulmer Münfterbaustooje a 35 Fr. 

Eonceffionirt von Hober Königl. Baier. Megierung. Ziehung 
Laut öffentlicher Anzeige des Comitoss am 16, Dezember d. Is mit 
Baaren Gewinnen von fl. 20,000, fl. 10,000, ft. 500, jt. 1000, 
ft. 500, I * fl. 2* m f ae —— jeden Abzug jofert ausbezahlt 
BEER —— SE NUR Die Generalagentur Ulm. 


5640 (46) 


Ein großer ſchwarzer Hund mit 
weißer Bruft iſt mir zugelauien und fann 
degen Futtergeld und Snjeratgebühren 
abgeholt werden bei 
5u50 Franz Mixl, 


— Schneidermeiſter in Donaumekborf. 
Aufträge find an nachſtehende Hauptagenten für Bayern zu richten: Garbolfäure 

in Münden, Tb. Wüblichlegel in Augsburg, Biber & Co. a 
en nd &. 5. WBenuuer in Nürnberg- Desinfectiond : Pulver 


zur Desinfection ber Abtritte ıc. 
a per Vüchſe 18 fr. 
Eoncenlrirter Mreofot: Näuder 


LIEBIG CONPÄNYS FLEISCH-EXTRAKT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trögt 
Nur ächt en Huiaueite der Name J. v. Liebig, i 


— — \luct Narbe abgedruckt ist. 


Hs; 


i i vorut sich nicht amstutt der 

m wird dringend geworn [ sul 
nes Extrnet in ganz ähnlicher 
um Marie een unterschieben zu lassen, 


a 
zum Meinigen der Zimmerlüfte und 
Serftörung von Unftecungsftoffen, 
a per Glas 18 fr. 
5651 (a) enspfiehlt 
Franz Glaser jun. 


Johann Koller, 
Aunf- & Handelsgärtner in Bogen, 
empfiehlt 

zur Berflanzung von Strafen und Gürt⸗ 

ten feine Huswabl von PBappel:, 

Ahorn: , eg" Ob ſt⸗ 
baumen in Zwerge um ämm: 

32.3 Sierftränder ꝛc. * 

Preisperzeihniß, ſowie nähere Aus · 

tuuft ſteht ſraneo zu Dienſten. 


— — — — 


— — — — zu Girenihn, Trut und Terlar der EM. Peppfer'’em Nukdrreerel, 


dahier. 


5652] Berantwortfiger Rebakteun: L. Molen?* 
— ———— — — ER 


Wollene Damentüder 
in allen Größen u. Farben, von 43 fr. 
das Stüd an, bei 
5653 (6a) F. A. Sommer. 

Ein meublirtes Zimmer ift jogleid 
zu vermiethen. Zherefienimw. Mb. (1) 


Stelle: Gejud. 
Eine Padnerim, tüchtige Verkäuferin, 
mwiänicht bis 1. Deember eine Stel: 
Seiänige Offerte beliebe man une 
Hiffer F. 6. 1294 im der Erpekitiı 
b3. DI. zu hinterlegen. (a) Hiio 
Heute freitag dem 8. do. echte greke 
Faündner Weifwurft-Parthie 
bei altem Hackingerſioff bei 
5656 Hamberger zur „Harz 


Lehted Märzenbier 
am Sonntag den 10. und Mortog den 
11. b3., wozu freundlichſt einiatet 
Alois Ma 






















5657 Birth im Ritsfeig 


Fiedertafel, 
Freitag ben 8. Moventber Abbe 
8 Uhr Hauptprobe im Lofale. 
S amätag ben 9. Rodember Mb! 
balb 8 Uhr 


gefangs-Produftion 


m 
töniglihen Redontenfaak, 

wozu die verehrliden P. T. orbentlider 
nt 
i J 
ee 

Gewerbehilfouerein Innitax, 

Freitag den 8.58. Abends 8 Uhr 
Aufammenfunft bei Herrn I. Haut. 

Der Ausihub- 
Nrieger-Werein in Pafau. 

Samötag ben 9. dB. Abends E der 
Eihbichler, Gaftwirth zum Stark, 
und Sonntag Nodmittagd zu un 
Hadinger, Bierbräuerägaktin in St 
Nifofa, mo ausgezeichneter alter Berlin: 
ftoff verabreicht wird. DE 
Könige. Theater in Fallau. 

Freitag den 8. Ronemder 197% 

4. Borfielung im IL Alm 
Liebe kann Alles 


ober z 
Die beyähmte Widerfpenfige. 
Suftipiel in 4 Alten mad Sbalelvtan 
und Schink von Holbein. u 
Kaffaeröffnung 6 Uhr. _Yinfang 9 Ir 


Samilien-Hadricten. 
Dompfarre. | A 
Geftorben am 3. d.: Frau Io, geh 
told, &, —— > 
Im tpiarrri 
Geftorben am 30. Oft: Marla et 
— — —— 8 Zope & 
—* 8 pfarrei. 
Geſtorben re DM. : Albert 8 
chel, Stind des Herrn Ich Meiliagt 
eder, Hafrermeifterd babier, 14 I 
—— Sana Bil 
. ed 1 
b. Gaftgebers und Magiftratsraiit 


m - 


Paſſauer Zeitung. 








Diefes Hlatt ericheint täglich und Koftet jahrlich & FL, vierterführlich 1 fl. unb monatlich 








fr. portofrei in ganı Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen £. Poft: 


* 


ämtern, Pofterpeditionen u. Poſiboten, hier 3. b. Verlagserpedition, Rojenftraße Mr. Aßt angenommen. Inſtratlonspreis ſ. d. 4ſpaltige Vetitzetle ob. deren Raum 31,5 fr. 





M 309. 








Ankunft in Daflan, 
1) Früh 2,10 8. von Nürmderg [Diainz, Wöln], Bayreub, Eger [Betrs. Dresd.,) Furrıh. 
2) Br. dI5RB. „ Tandasıt, 6.3. Ager, [Beipy.Dresb,. Berlin], kurib,[Prag Tress,] 
3) Atım. 140 9.3. „ Regenodutg, P.3. Bhüncen, [Innsbrud, ®egen, Verona.) 
4) .„ II PR „ Yümberg (Mainz, Edln), Vadrtuth, Egtt, Furth, Nnchen. 





Samstag, 9. November 1872, 


Oftbahn. 





Theodor. 
Abgang in Pajiau. 
1: Nachts 12,35 C. 3. nad NRürnderg (Wainz Göln], &.3. Bayreuth, Eger, Furth. 
4: feld 445 Pd. „ Nürnberg, Bapreich, Eyer, Furth, (Vrag], Münaen. 
3) Iorm. 10.0. Rürnb, | Dainz, Abtn] Eaer, kurtb, Wind, Innebr.Berona,] 
4) Nachn. 345 „ Münden, Regenob., & 3. Eger lLeipz. Dreod.] Furib [Dras, 
5 Abende 6.15 G. 8. Prifelbörung. Errsden.] 





Welbahn. 


55 „MOB . Nürmbern| Mainz, Hör], Bayreuth, Eger, Futihe Vrag], Münden 

2 Brüb 8.45 P. . von Mien, Gmunden, Salzburs, Hallein, Simtad [Münden] 

2) Rüm. 1.45 &3. „ Lin Haas, Krantenmart, Yamıbadı, Wels, Keumartı, Simbach. 
3) Abbe. 3.35 & 5, . Bin, Cmmmben, Ealgdurg, Hallen, Sımbas. 

Ay RSISITE Gr . Din, B3. Ymunven, Ealvurg, Hallin — 

Eimdach Wünchen. 

Bon Plattling nach Deggendorf. 

Born. 7.45, Wittags 12,0, Hatım. 3.15, Nachm. 5,45, Abende 9.50. 


Eifenbahn-Anfdhläüffe. 


1: jrüb 2.50 6,3. mad Mien, Neumarkt, Zrls, Smmunben, Salzb. Hallein [Meichenb 
ı 2 üb A150, . Bien, Emunden, Salzburg [Reiherball], Simdas (Mind, 
| 3 Borm, 9.45 „ „ Lin, Hang, Gmunden, Salzburg [Reitendal], Simba. 
| sg ape8. 6.10 9.3. .» Bim, Salzdıma, Hallein, Eimbag [Münden | 


ı 


Von Dengenborf nach Plattling. 


vom Titiling, 


1) Born. 8.30 vom Högenflabt, 2) Born. 9.0. von Malbfircen, 3) Lorm. 9.30 | 





Randzeidinungen zum Streit der 
rüder an Der Donau. 

* Paſſau, 8.Noo. „Es raft ber See 
und will jein Opfer haben.“ Allein wer 
wird das Opfer fein? Unb wer ber Sieger? 
Der Dauernverein oder ber Staat? Bucher oder 
Heinrich ? Ein Grunbjag oder eine Version? 

, Was foat ums die Erfahrung? Daß ſolche 
Kämpfer alle getund bleibst. Es geht ba 
wie Macchiawell von den Bruberlämpfen feiner 
Heimath Florenz jagt: ein Morbslärm und wenig 
Tobte! ch weiß wohl, ein Jedet der Streitenden fucht 
den Andern zu Tode zu ärgern, Ih babe erji 
heute 3. DB. geleien, dab „200 Defonomen“ von 
Ebermannitabt dem Biſchof Heintich von 
Vaſſau in einer Adreffe fnoenmußten: „Mir 
wollen“ (mie gütig von biejen betufenen Leuten) 
„wir wollen . . . berüdfichtigen, daß Ste zeitweiſe 
nicht im vollen Beſihe Ihrer Geiitesträfte find.” 


Und Pfarrer Mahr fagte mit der ihm fo | 


eigenen hrifilichen Liebe jofort abwehrenb Darauf: 
xobt's bleiben, denn wo foldje Autoritäten (mie 
200 bigotte Lümmel 2} e Urtheil jällen, ba 
„muß man einem Sonberling bie freiheit laſſen 
ſich zu blamiren." (Mollsbote, Nr. 256, S. 1105.) 
Ich kenne ſolche banbgreifliche Blüthen unferer 
„wahrhaft katholiſchen· Schrififteller zu vielen 
Dugenden, Aber Heinrich iſi auch nicht „ohne!“ 

Ich welß 3.8. aud aus Sigl’s „Waterland* 
vom 6. Nov, dab Herrn Biſchoj Heinrich „der 
Redalieut Bucher mehrere Jahre hindurch fein 
„lieber Joſeſ⸗ war, bem er jogar einen 
Tilbernen Pokal verehrte" ...... Heute, 
alaube ich, würde Heinrich feinem „Lehen Joſef“ 


etwas kurios Anderes verehrten, und kräntenb it 





Eudora. 
(Fortſchung) 


Dast Geſicht der jungen Heiligen war ſtrablend 
un ſeiner innigen Begeifterung, unb hie menſchli 
che Eſet ſucht ihrer Mutter verſchwand vor bem 


bimmlilchen Lichte befjelben. 


„Du biit bifler als ich, mein Kind, Du bift 
beſſer als ih; Tu bifi eine für den Himmel ber 


fimmte Helige!* 


„Name, aemähre Agathen eine Bitte, 
möchte fie glüclich ſehen ehe ſie acht. 


kränfen. 


[rafenau], Negen, Zwieſel, Vobenmaic; Freyung |Perlesrewsb]; 
Tyrnau, Oreitenberg; Oberngell, Boyibeld, 4) Abende 6.5 von Neubaus, Simba. 













Sie 
Ste find 
To gewiſſenhaft und jo unnlüdiidh, Mama; jie 
fürchten ſich mit einander zu ptechen oder eınans 
der anzufeben, Damit fie mich nicht vermunben oder 
Es macht mich elend, fie jo zu Tehen, 
weil ich fie beibe liebe, Mamo, und ih melf, daß 
fie mid) lieben, und um meinelwillen länpfen fie 
tapfer gegen ihre Leidenſchaft für einander an. 
Dann, Mama, wenn ber Zwang von ihrer Liebe 
aenommen ift, wenn fie ih fret anfchen und mit 
einander Ipreben bürfen ala verlobte Liebende, 
dann werde ih glädiih im ihren Glüce fein, 
— und glüdlicher noch in dem Bewuhlſein, doß 
ich es befürdert habe — am. allerglüdtiäften in 
dem Gefühle, wie fie mich Weibe dafür lieben | fill mar und eine no 


Poflanidhiüffe 





es wohl, daß Einer von Palau dem böfen Sigl 
biefe Polalgeſchichte ſchrieb; aber mit ſolchen 
Zappalien äraern weder Sucher noch Sigl, weder 
Moh: noch Pfahler ihren fireitbaren Gegner zu 
Tobe. Diefe Leute geben ſich allerdings für dieſen 
Fall olle erbenklihe Ehriften + Mühe. 

Ebenſo glaube ih nicht, daß Hr. Bucher und 
die Seinen im frommen Haflenfampfe Scaben 
nebnien. Es If zwar ſchmerzlich, daß ber aeift- 
lie Rath Rottmayer miederholt Buchers 
Freund, ben Milttärktaplan Aigner, als 
einen Spion Buchtrs brandmarkt, ber ba 
fein Vertrauen „gröblich mihbraudt‘ und 
fein „„gegebenes Wort‘ (von einem „erbes 
tenen Scriftfiüde feinen Gebraud 
zu machen“) durch Hingabe beijelben an Hein. 
richs „Leben Joſef“ jofort thatſäch lich ge 
brochen“ bat... es üt, jagen mir, für einen 
feinfühlenden Mann jmerzlich. öffentlich jo bla- 


mirt zu werben: ollein die Zeit wirb auch dieſſe 


Wunden heilen. Und, bei der weltbekannten Kon⸗ 
ſequenz unferer frommen Tonangeber, wer in 
Paſſau bält es für unmöglich, daß nicht nächſtens 
ſchon Biſchoſ Heinrich zwiſchen Bucher und Aigner 
in frohſamer Einigkeit auf bie Promenade ſpaziert 
und bie Pfeile auffängt, melde Piabler, Zufas 
und Mabr, dieſe ſpaßhaften chriſtlichen Pfarrer, 
auf bie böjen Sarazenen ſchießen? 

Wir fehen zwar folde, andern Leuten fonft 
ſchon töbtliche Hiebe jeht Tag für Tag austheilen, 
aber wir hoffen und beten a Gott, ja wir willen 
aus Erfahrung, bab biejen Leuten bas 
Alles nit einmal jhabet. Ya, da bie 
„wahrhaft" Frommen eben Alles für bie kathol. 
Neligion thun — wenigftens jagen fie fo — fo 
iR es Ihnen ſogar recht gefund. Auch ben 





binnen ſcheidet.“ 

„Meint Engelstind, Du ſollſt im Allem ban- 
beln wie es Die ariällt. 
Himmels eigener Eingebung, und 


Btwegqung. 


chen Lächeln 


Allem fein," fagte eine leiſe Stimme an Xatı 
Leatons Seile, 
Sie fuhr zufammen und als fte ih ummandt: 
fah fie die Punzeſſin Pezzilini neben fi fichen 
„Piabame!“ 
Unrube, 


neben bas Bett fegte. 


was um jie vorging. 


Du banbelt nah dis 
8 wäre ein 
Ftevel Dich zu binderm“* tief Yaby Lealon mit 


Ih bante, liche Dante, ich werbe glüdlich 
fein,” ſogte Agathe mit einem bimmlifchen liebli 


„Und ber töbliche Upasbaum wird Kles in 


} 


r 


fagte fie mit einer gewiſſen 


„Nein, ich führe nur eine Zeile aus einer 
Fabel an, die ich Ihnen vor etıa brei Monaten 
vorlag," fante die Beinzeffin, indem fie ſich tuhig 


Agathe war zu tief in ihre eigenen [tebreir 
hen Plane verſenkt geweſen, um zu bemerken, 


An demſelben Abenb als Alles im Haufe 
&) tiefere Ruhe in ihrem elger 


l orm. 6,0, Porm, 10.30, Nadım. 2.30, Rat. 5.0, Nachts 9.0. 


1) Rcih 7,0 nad Neubaus, Simba. 2) Nachm. 2,0 nat RKährnbach. Fendelsbetg. 
Fretzung,. Zittling, Schönders, Regen, Zeichel, Thornau. Hauzenberg, Vreitenbery, 
Oberngell, Wegſchtid, Daldkttchen, 3) Tadım. 230 nah Färtenzell, Hötenfiadt, 


Niederbayern und fpeziell uns Pajs 
fauern ifi es gejund, daß wir enblid 
wieder hinter den frommen Vorhang 
bliden und bie Dinge und Perfonen in 
ibrer wahren Geftalt, entlleidei vom 
Dedmantel ber Religion, betradten 
dürfen. Es geht jeht durch Gottes Fügung 
mieber in ber böjen Melt fo zu mie damals, als 
Daniel Nachte vor die Altäre Aiche fireute, um 
dem blöden Wolke zu beweiſen, daß bie Baals- 
priefter nächtlich ſelber die Opfer effen, Die es 
am Tage jeinen Göben beingt, und daß jeine 
angeblichen Götter ganz gemöhnliche Leute feien. 

Ber der abloluten Unverwundbarleit jeder 
frommen Haut werden auch dieje Kämpfe gewiß 
nidit ben Perfonen, ſondern höchſtens ihren 
Grundlägen einigen Schaden tbun. Unb auf 
biefe fommt e8 doch wahrlich Keinem an, bem bie 
Konfequenz eine Dummb.it if. Auch fand ich 
immer (namentlich auch bei der Unfchlbarkeisge- 
dichte, bie ja ale Sünden und Berlängnungen 
dedt), daß bie Grunpfäte unferer wahrhaft 
Frommen fo auserjeben, mie ber junge Krafladel 
nad einer recht „Inftigen“ Kirchweih mit Meſſer⸗ 
ſtichelei: fo aufammengepappt finb fie aus allen 
möglichen Pflaſiern von Rechts und Yinls, von 
Dben und Unten, von Zopf und Fortfäritt. ifo 
nur nicht ängflic, ihr guten frommen Bürger, ihr 
werbet euch Überzeugen, daß bie ganze Keilerei 
feinem eurer Heiligen viel mat! „Wenn nur 
das Geihäft geht” benft Here Bucher, und: „wenn 
nur meine Autorität bletbt" deult der Hert Bir 
ihof, ba find fie flugs wieder einig, unfere 
fatholifiche Reltgton wird wieber einmal gereitet, 
das Rufinogum Gemeinderath ernannt: 
und Abends trinken fie gemeinfam aus bem 
— —— 


werben. Thture Mama, lo Agathe dieſes wenige | men prächtigen Gemache herſchte, entließ Agathe 
Gute thun und bie Freude genichen, ehe fie von | ibre ganze Dienerſchaft. und Lady Leaton, Mals 


kolım und Eubora erfucden, zu ihr zu kommen. 
Sie kınen ſogleich. 

Dos Gemach war von einem janften, bem 
Mondlicht ähnlihen Schimmer aus den umſchat ⸗ 
enden Strahlen einer Nlabafterlampe beleuchtet, 
weiche auf dent Kaminfime, bem Fußende bes Br- 
tes gegenüber ftand, 

Die Bettvorbänge waren bei Seite gezogen, 
und offenbarten bas holde Geficht und bie ſchmäch⸗ 
tige Geftalt des flerbenden Mädchens, welches, 
duch Kiffen umterftügt, anf feinem Bette Ing. Sie 
lächelte ihren Verwandten zu, als fie eintraten, 
und winlte ibnen, nahe zu kommen, 

Sie famen mb flellten ih zur Seite bes 
Lagers, und zwar in folgenber Orbnumg: Eubora 
zunäcft tem Kopfenbe bes Bettes, dann Lady Lea⸗ 
ton ımb zuleht Maltolm. 

Sie ſiredle Ihre abgezehrte Hanb aus, nahın 
diejenige Euboras und hielt fie ruhig in ber ihrie 
aen wahrend fie ihre Gedanten zu einem Ausbrud 
fonmelie, Dann, noch immer Euboros Haud 
baltend, erhob fie ihre taubenähnticzen Augen zu 
Dallolms. Befist und flüferte: „Liebfter Mallolm 
tbeuerfiex Bruder meines Herzens! Du wirt mid 
offen und frei ſprechen lafien. 

„Sprich, fühe Agathe, fpri Deinen Willen,“ 


Vokal bes „Lehen Joſefs“ und laden üher bie 
ıberalen, bie von der armöpiden Meat: 
tionswuth nichts merten, bie jedem Bir 
is a. bem Bunte herab» 

not mie ber dem Fu wenn er 
hs verlleibet. — 

Noch einmal: nur bie Locher im Rode ber 
Autorität find er, welche Biſchof Heinrich 

merzen. Der Hr. Biſchof Febt es nun einmal 

‚in ben eigenen Buſen zu greifen, um 
da bie Dielen bes Unheils zu ſuchen. Et braucht 
immer einen fremden Gegeufiand, einen Por 
ponz, an bem er feinen Nerger auslafjen und bas 
Seelenheil von Leuten retten will, denen es Schlecht 
ginge, wenn fie dabei erſt auf ihn warten müßr 
tem. Und ein recht flarker unb kräftiger Popanz 
muß 68 auch jein, damit die Heldenthat in Nom 
und Münden recht Auffchen macht. 

Vorigen Sommer jah dieſer unfer neuer 
Simfon in uns Liberalen und in ber „Paſſauerin“ 
feine Philifter, dle von feiner Autorität nichte 
mehr wiſſen wollten; heuer ſieht er fie zur Abe 
wechslung auch einmal in ben Baxernvereinlern 
und in ber Donanhere. Aber bei uns kam er 
ſchlecht an, der „Eielstinnbadın“ reichte halt micht 
aus um uns todtzufhlagen, wir find von gar 
zähern Holz und länaft im Sturm gehärtet. Und 
auch unlere Betraibfelder kann er leider nicht durch 
feine Füchſe mit ihren brennenden Schwänzen 
anzinden laſſen, wie Simfon that, als ihm bie 
Philifter jein Weib zu Thimnath genommen 
hatten (Buch ber Richter, Kapitel 15): denn unfere 
Mandeln und Garben liegen im Gebiete unferer 
eignen freien geiftigen Anſchauung, in bie fein 
Biſchof und fein König einialen kaun. 

Herr Bucher und die Seinen aber mögen ſich 
felber helfen, wenn fie Binnen; ihre Felder find 
freitih dem „Oberhirten“ leichter erreihbar. Au 
Drudſachen ums Baueruvereinen wird es manchen 
Ausfall geben, von wegen ber „brennenden Fuchs ⸗ 
fhwänze.“ Unb bie fromme Kampfweiſe ift bieber 
ebenfo feige als tückiſch: nichts als Nenom- 
miren, Spioniren, Denunziren, ba ſchtelt Einer 
nach dem Nuntius, bort der Andere nad) der Bo: 


lhzei — meld umnobles, mibriges Schauipiel, 


wenn fi fo gute alte Kameraden wie Briefmar- 


ber und Vertrauenstalab’s behandeln. Aber hoffen 


wir das Behte: beiden Gemeinbewahlen 


blafen doch wieder Alle in Ein Horn, 


Deutihland. 


Münden, 5. Nov. Das heutige „Waters 
lanb* bringt ein Anerkennungsfhceiben, welches 
ein Eljäßer Jeſult an Herm Dr. Sigl gerichtet 
bat. In demſelben ift u, A, gefagt, dab Herr 
Sigl die Sache Gottes vertrete. Ferner wird 
lobenb der Sympatbien bes Genannten für Frank 
reich gend weldje bekanntlich ſchon vor Ausbruch 
bes Krieges Herrn Sigl veranlahten, „Bericht 
erjtatterbienfte“ für Frankreich zu leiſten. „Deutfch- 
land”, heißt es in bem Schreiben — „wird zu 
feinem Schaben erlennen, daß Frankreich ber Kirche 
Diele fehen es ſchon 
freilich nod eine 
blutige Krifis durchmachen, dann aber wirb es 
ihönere Tage fehen, und Jtalien wie Deulſchland 
von dieſen fyreimaurern befreien. Das fönnen 


und Europa nothwendig iſt. 
ein und erkennen es. Es muß 


wie boffen, unb bas werben mir nod) erleben. 
Das latholiſche Leben gewinnt täglih an Macht 


. und es gebt buch alle Herzen eine Ahnung, 


daß bie Rettung nahe it!” — Das beißt offen 





























dem Wunſche Ausbrud gegeben, daß die Fran | unter Hinwelſung auf bie —— Autlaſſanggn 
zoſen in Deutſchland ein 

















ber großen Nation fürdten follte, der möze nur | Reniecung zu breifiren. Diefe Erkiärungen 
fändl * einen der fogenannten „Lıtholiichen“ | mehr Antlaug, als ben Veranſtaltetn Dan 
Vollsvereine eintreteg, oder wenigftens vorläufig | fommlung lieb mar, und nachdem das Eis einuy 
auf Vollabote over Waterland abonniren, um | gebrochen, läht fih erwarten, daß ber Abjet in 
jeinerzeit durch Präfentation der neuejten Nummer klerilalen Lager noch mehr um ſich greifen min, 
ben Meſſern ber afeilaniihen und ftanzöſiſchen Die öffentliche Meinung in Br r 
Mörderbanden zu entgehen. Wenn in Münden | augenblidiih wie man ſich benten kann 
3. B. Here Sigl dann den Wegmeifer der jFran« | vorjtimmt. Man grolt ber Regierung, dak fe 
zofen maden dürfte Es märe dies jedenfalls | nicht raſch und energiſch gegen das Hetrenhan 
praltifch, da unfere Gegner dann fidher jein Dürjten, | vorgeht, one zu berüdfichtigen, baf die Jeg 
von ale Fortfchrittier und Juden todtgeichingen | ihrerfeits unmöglich den Willen Haben kann, das 
würden. — Der Befiger ber „Münchner Neuelten | Herrenhaus volftändig zu bemüthigen. &s ih 
Nacht.“ Here Julius Kaorr, melden bas 2006 | wohl mahr, was bie „Nat.-Atg.“ fagt: „Die 
traf, aus ber Gemeindevertretung auszuicheiden, | Träger ber feubalen Lebensanſicht unter fdheibeg 
wirb nicht mehr für biefelbe kandiditen; die N. N. fih heute von alen andern Molfsklafien 
jagen: „aus ®riuben, welche fiher die Billigung | einen Bund mit ben Unfehlbaren gegen ama 
der Pattei finden werden.“ Auf ihn, als ben | und Reich.“ Abet der HoF kann ſich nice abe 
Befiger der fo einfluhreihen „Neueiten* kongen- | bingt von Kreiſen losreiigen, in denen er die hie 
1rirte ſich ber Haß feiner Gegnet, der ſich täglich | Stutze des Staates und ber Dynaſtie zu fen 
in den furiojchten Grabheiten eutlud. gewohnt iſt. Daß Bismard während der — 
Münden, 7.Noo. Heute Mittags Kriſis ruhig im Barzin bleibt, muß madigerahe 
kurz nad 1 Uhr ließ ein erheblicher Zufammen- | wunderbar erſcheinen, und die Berichte von zinm 
lauf vor dem Haufe Nr. Tb an der Frauenſtraße, Zwielpalt zwiſchen ihm und dem übrigen ini 
woſelbſt bekanntlich eine Dayauerbant etablirt ift, | ſierium geminnen immer mehr Boden, Anverericis 
jowie Das Erſcheinen mehrerer Gendarmen auf | fehlt es nit an Anklagen gegen ben Miniken 
einen ungewöhnlichen Vorgang ſchließen. Bald | Präfidenten. Die „N. Fr. 2." tet 
Härte ſich der Sachverhalt auf, die Dahaner: | beute noch einmal bie Schlufabftimmang im 
bantinhaberin Pauline Doſch wurde von | Herrenhaufe; fie weiſt barauf Hin, dab faft fümmt, 
Polizeibeamten aus dem Haufe geführt und, tie | liche Rronmürdenträger entweber fehlten oder genen 
man bemerten konnte, mit Büchern unb Schrift | die Regierung flimmten, und tommt zum bem 
ſtücken, melde zweifelsohne in Beſchlag genommen | Sähluße, dieje Haltung fei der realtionären Strös 
worden waren, per Droichte aur Polizei trans | mung zuzuichreiben, welche in den oberfien Rratonen 
portirt, Ueber ben Anlaß bes Herganges gebenten | maßgebend ſei. „Fut dieſe Strömung ift Fürk 
wir morgen Näheres mitteilen zu tünnen, Diemard nicht bios mad ber Fonftitutionellen 
Münden wird mın um eine Zierde reicher, | Schablone jondern auch thatſächlich verantwortlih, 
Se. Maj. der König läßt aus feinen Privatmit- | Ex braucht biefelbe bewegen nicht gerade hervor 
teln herrliche Anlagen und Alleen um bie bisher | nerufen au haben, es genügt ſchon, daß er ik 
jo öde und verwaifte neue Vinakothek errichten. | keinen Widerſtand entgegeniekt." 
Ein entipredhend zierliches Gitter wird bas Ganze n Berlin hat die Typhusepibemie eim 
eincabmen. Die Häuſer und Baupläge in jener | folde Verbreitung angenommen, dab bas Polizeis 
Gegend werben dadurch ſeht geſucht werben. Be | präjibium an bie Herzte die Weiſung ergehen 
reits wird mit ben Wrbeiten zu ben Anlagen ber | ließ, jeden vorfommenden Typhusfall ber Polizei 
gonnen, unter ber trejflichen Leitung des verdienft- | anzuzeigen umd dabei zugleich Millhellung zu 
vollen Herren Hoigärtaers Efjner. machen, welche örtliche ädlichkeiten im urläch» 
In ber neneiten Nummer des Bamberger | lien Zuſammenhange mit der Kraulhen ema 
Raftoralblattes wird in einem Artikel „Erwas | ftehen Könnten. 
über Alerander VI.” eine Ehrentettung ber berüch · Delierreid. 
tigten Lukrezia Boraia“ verſucht und dieſelbe Wien, 7. Nov. Mit ber ihnen eigenen 
nah einem zitate Giovio's als die „liebens⸗Ftechheit Haben die Tyroler Glerikalem in ber 
mürdigfte, tugen hafteſte und frömmite rau“ bes | Innsebruder Lanbtageftube ben Scandal 
damaligen Staliens hingeſtellt. Gewiß ein im | Dem liberalen Univerjitätsreltor Ullmann murde 
tereflantes und paſſendes Thema für ein Paftoral | die Anerkennung ala mitglied verfagt. 
blatt! Wir erleben es vielleicht noch, daß die | Der von ber Regierung ernannte Lanbeshaupi 
Bamberger Prefapoftel den Biedermann Eajanova | mann weigerte fih, ihm das Geloöbniß abzunch 
zum Heiligen vorschlagen! men, und fein freund, ber von ber Negierumg 
Aus der Pfalz, 3. Nov. Allgemach wird | ernannte Statthalter, fand kein Wort bes Zadıld 
das Heben ber Altramontanen doch auch manchen | gegen ein ſolches Vorgehen. Hieß er ja doch vor 
ftrenggläubigen Katholilen zu bunt; bas zeigte | geitern in jeiner Begrüßungsrebe bie Leute, melde 
fih in der Wanderverfammlung bes|im Innshruder Landtagsjanle entſchelden, als 
Mainzer Ratholilen-Bereins, welche auf | gute Bekannte und Freunde willlommen, als ob 
eranftaltung bes „Geſchäflsfühters“ Hellmich | fich feit ber letzten Landtageſeſſion nichts geändert 
vorgeitern in Ebesheim Rattfand. Nicht nur war | hätte, als ob er vor dem Tyroler Yanbtage heuet 
fie ſcht ſchwach befucht, Sondern unter Denen, die | no biefelben Principien vertreten bürfle, mie im 
fih eingefunden hatten, waren audzetlihe, die | vorigen Jahre. Wir find begierig, mie bie Regie 


Ril, ber Schlaf der Kranken war fo ruhig, und 
bie Zage der Wachenden fo bequem in ihrem Arm 
ſtuhl, dab Eubora, von ber Ermübung vieler Naht 
—— ũberwaãltigt, kaum die Mugen offen halten 
onnte. 


Einmal mußte fie wirklich in einen ange 





Basen, Und Lady Leaton flehte zum Himmel, 








von hinnen gerufen im eine anbere Sphäre. Nit | jehrverlafjen fein — eine Wittwe und kinderlos.blicklichen Schlummer gefallen fein, benm iht 


bie Verwandten: 
. Dies mollte 
ich durch zwei Vermächtniffe bemeifen, burdh welde 
ih in Eurer Erinnerung zu bleiben wünjche.” 


Sie Hielt inne, zog bem Verlobungsring von! und Euboras Hände in ber ibrigen vereinigt und 


Dann nahm fie biefelbe Hand mit dem Ber- 


und Legte fie in Raltolme | "=" 


— am Finger 

Hanb mit ben Worten: „Und dies, theuerfter Bru⸗ 

* Sr Herzens, ift mein Tobesvermädhtnif 
t ſanl Kiffen zurüd, wäh. 

— 

Dan Du Dicke Und Maltolm unb Gubora 


Leben jelbit Hingeben wilcben, um biefen flerr 


weterliebe | Tochter fein werdet.” 


ern fie ihre gegenfeitige Viebe, ja jant Agathe in einen frieblihen Schlum 


Verfpreht mie — liebe Eudora und theuerfter | träumte, daß eine in dunklem 
Maltolm, — daß ihr meiner Mutter Sohn und | den Ropf —* . Schleier gehüllt, durd 
bas Gemach fchlüpfte und in ihrem eigenen Hei 
Mit erniter Stimme und unter erflidenbem | nen Zimmer verſchwand; aber als fie ſich ermunterft, 
Schluchzen verfpraden bie Umſtehenden Alles, um ſich blidte und in das anftofende Zimmer 
was fie verlangte. nn um es zu unterfuchen, war Niemand zu 
Noch eine Meine Meile bielt fie Malkolms u — 4 
* a umt, — h meinen 
Poſten de fante ae er, 
und um einen Rüdfal in bie Sältieglei 3 
verhindern, wuſch fie ih Stien umb Schläfe mit 
mi ein ern äh, en nm 
en it an 
ihren Plag De re cu 






dann ſagte jie, indem fie fie los ließ: 


„Gute — * theuerſter Mallolm. Begib Dich 
zur Ruhe, geliebte Mutter; Eubora wird diefe 
bei mir wachen.“ 


Kiffen zurüd; Malkolm bück d 
Eid 20. De Se, at, — 
[4 
hurüd. Und Euboras Hand in ber iheigen halten, | aufisfung Des Mäthfels in Ar. 298. 
mer, Augentabaf, 


Stunden vergiengen. Das Zimmer war fo 


m ur —— 


u ee — 


— 





rung ben Hanbibuh aufnehmen wird, ben ihr bie 
Schwarzen im Tyroler Landtage heute hingewot ⸗ 
en 


haben. 
schweiz 

Bern, 6. Nov. Die Regierung ber ameri- 
fantichen Union dankt im einem Schreiben des 
Präfibenten, unter Anerken ber Geſchicklichkeit 
bes bunbesräthlichen Diiteliebs des Nabamar 
fchiebsgerichts, Hrm. Stämpfli, und ber Gemandt- 
heit bes Selretärs des Schiedsgericht, Hrn. Favrot, 
für die vom Kanton Genf und ber Schweiz über 
haupt gewährte Gaftfreundfchaft. 

taliem. 

Nom, 2. Rov. (Die Neben bes Papftes.) 
Sorben ift ein Bud) veröffentlicht morden, weldyes 
ale Reben enthält, bie Pius IX. vom Tage feiner 
(eingebildeten) Gefangenſchaft bis zum vergange- 
nen Womat gehalten bat. Er bat dem Bude fol 
genbe Ucberihrift gegeben: „Figlio dell’ uomo, 
mangia di questo pane* (Menſchenkind, ib von 
biefem Brobe). 

Ueber die ſchreclliche Wafjernoth, bie über die 
nörblihen Provinzen Italiens hereingebrochen 
ift, fagt die „Opinione* unterm 81. vor. Mte.: 
Wir glauben, daß in dieſem Hahrhundert feine 
fo ſchreckliche Ueberſchwemmung vorgelommen ift. 
Eine Fläde von Turin bie Neapel von einem 
Rilometer Breite würbe ungefähr der Maſſe des 
uberſchwemmten Landes gleihfommen. Die Zahl 
der bereits ruinirten Familien beläuft fih auf 
Zehntaujende, und von dem angeridhteten Sc;aben 
fann man ſich noch gar keine Foee machen. 

Amerita 

Newport, 6. Nov. Nachdem bas offizielle 
Nefultat ber Wahlmännerwahl größentheild vor» 
liegt, ſchäzt das Journal „World“ das Ergebnif; 
dabin, doß 253 Wahlmänner für Grant, 113 für 
Gteeley find. 


Kachrichten aus und für Niederbayern. 

* Paſſau, 3. Nov. Ueber die Warnungen 
vor dem Dachauerbankſchwindel gerathen natürlich 
ſolche Biedermänner wie Sigl und Sander in 
ungeheure fromme Entrüfung. Von ben nit ber 
zahlten ‚Wechſeln“, von ben Unterfuhungen we 
oen Urlundenfäljhung gegen geläuſchte 
Gläubiger folder Banken, welche bie Polizeibiref- 
tion dem Publikum mitteilte, ſchweigen dieſe 


daß wir ihn er mittheilen muſſen. „Jagi 


„Boltsboten" vom 8. Nobember — „benn 
eher noch foll Feln. Spitzeder unfer 
Geld haben als bie Preußen Daß ift 
die einzig richtige Antwort auf den von 
den Liberaten ohne allen thatſächlichen 
Grunb unternommenen Sturm." Gewiß bat 
bafür ber brave Zander von ber fühen Adele 
ein Buffer befommen; verdient hat er’s jedenfalls. 
Aljo unfere Bauern, Näherinnen und Privatiers 
veripigedern iht Geld aus Preußenfurht? Das 
Äft neu unb wird ben Armen, wenn ihr „Gerſil“ 
verspielt it, gewiß einen großen Troft gewähren. 
Näcftene, wenn Leute ihr Gelb verſchwindeln, 
werden fie am Enbe — auf bie Frage: „Warum ?" 
— gar fagen: Eher fol der „Vollsbote” mein 
, Gelb haben, als jemand Anderer, das ift bie 
„einzig richtige" Antwort eines wahrhaften 
Ratholiten, 
+ Dafjau, 8. Nov. Zur Zeit vermeilen 
”- bier wieder bie Tyroler Conzertiften Mehner 
und Schuler. Da fir vom vorigen Jahre ber 
in freundlichem Andenken ftehen, jo dürfen fie auch 
beuer auf zahlreichen Beſuch zählen. 

Zandshut, 7. Nov. Vollsbote und Vater 
land eröffnen geftern und heute wütbende Angriffe 
gegen bie Staatsregierung wegen ihrer Eclaſſe 

. bezüglich) der Dadjauerbanten, Morgen auf bie 
. nichtswürbige Vertheidigung biefer für den Schwin- 
, bel gelauften Blätter eingehender zurüdkommend, 
bemerken wir heute nur, daß Here Sigl dem Ger 
‘, banken Ausdrud gibt, dab „die Spih eder'ſche 
„ Bank vieleicht ſogar das jogenannte beutiche 
NReich überdauern wird.” 
* Landshut, 7. Nov. Wie dem Nürnberger 
Korreſpondenten mitgetheilt wirb, war bie Freude 
* über den Steintohlenfund bei Schwanborf etwas 
> verfrüßt, indem bie Bohrverfuhe ein höchſt kläg ⸗ 
2 Tiches Refultat ergeben haben, da eigentliche Stein» 
5% Lohle gar nicht gefunden wurde. Wie wir übris 
9 gens aus Negensburg vernehmen, beabfihtigt der 
8 nd —— doch bie Nachforſchungen fortjeen 
zu laſſen. 

*VDaſfſau, 24. Nov, (Inhalt bes Paſfauer 
Amtsblattes Mr. 42) Die Lifte der MWaßlberedi: 
tigten zu den im Deyember ftattfindenben Gemeinde: 
mwablen Itegen in ber Magiftratstanglei, für bie Mits 

* —7— und bei den Magiftratsräthen Herrn Wisbauer 
it Neumarkt, Herrn Glodäeifen für die Junftadt, 
a. Beierl für die Iſſtadt und Heren Hobentbaner 


zu... m 


ren m 


De TEE Eu ze" 


x Gt, Nifola zur Einſicht auf, — Die hohe Minis | nad) 








fterialentfchliehung vom 26. v. Mis. im Betreffe ber 
Dachauerbanten wirb mit dem Beifügen zur Kenntniß 
gebracht, dad Jedermann gewarnt wird, Einlagen in 
diefe Banken zu machen, da er aufjerdem bie zweifellos 
dadursh feiner Zeit entitehenden Verlufte nur ſich felbit 
sugufchreiben hatte. — Magiftratsjikung vd. 25. Oft. 


Sqwurgericht für Niederbayern. 


u Straubing, 7. Nov. (7. Fall.) Unter ber 
Anichulbigung des Verbrechens des Berfucdhes zum 
efindet sich heute auf der 


Verbrechen des Raubes, ! 
Unflagebanf Simon Biaffinbauer, katholiſch, 46 Jahre 
alt, lediger Häuslersjohn von Hadiberg, (fal. Landg. 
Viarrfirhen), ein Ion mehrma 6 wegen Diebitabls 


beitrafted Individuum, weiches deßſalls bereits 6 Jahre 


lang im Zuchthaus verwahrt war. Geſchichte ber 
hat: Am Donnerstag den 11. Juli L Js. Vormit- 
tags gegen 10 Uhr hatte ber Angeklagte jich im Wirths- 
baue zu Örorgörgen, (fgl. Kandg. Griesbach), be 


funden „ woſelbſt ſich einige Zeit fpäter aud der 


69 Jahre alte Austrägler und Ochſenhändler Peter 
Stindl vom Adelkind, Egl. Yardg. Simbach), ein: 
fand, welcher mit dem dortigen Wirthe (von @rors 
görgen) einige Zeit lang um einen Ochſen handelte, 
ohne daß er aber mit dem Berkäufer handelseinig 
wurde, Bei dieſer Gelegenheit bemerkte der Ange 
Fagte, dab Peter Stindi eine ziemlihe Duantität 
Geldes, namentlich aber auch Goldgeld und BSantno— 
ten bei ſich trug, und veriäumte Debhalb nicht, ſich 
näher an ihn zu maden. Bu dieiem Zwecke gab er 
vor, felbjt Huhhändler zu ſein, und jagte, daß er ihn 
(Stindt), welcher erklärte, nunmehr in die Neue Welt 
auf Handel geben au wollen, um fo mehr dahin bes 
gleiten wolle, als er ohnehin bed Weges nicht kundig 
tel. Gegen die Mittagszeit verliehen fodann beide 
mitfammen das Wirthshaus, und gingen der Neuen 
Welt zu. Dem Piaffenbauer jheint der Weg dahin 
etwas lange vorgefommen zu fein, denn er fragte ben 
Stindl einmal ob fie noch weit zu gehen hätten? — 
SInzoijcen waren fie aber bereus über Schmelzenbolz: 
ham hinaus in em Holz gefommen mo der Weg an 
einer Kapelle, (der St. htoligangöfapelle),, vorüber 
führt. Won mörhte nun freilich gerne glauben, daß 
bier bei der Kapelle Pfaffenbauer jenen Nofeufrans, 
ber ſich unter den ibm machber bei feiner Arretirung 
abgenommenen Effelten befand, und der heute noch 
als Ihm gehörig am Schwurgerichtstiſche Tag, Ierbors 
genommen und zu beten angefangen habe, zumal als 
er ſich bier bei der St. Woligangsfapelle eine kurze 
Weile verweilte und feinen Benleiter ſürbaß geben 
ließ; allein bei einem fo frommen Glauben gäbe man 
fih großer Selbſttäuſchung bin: denn kaum war 
Stindl In einer Entfernung bon circa 20 Schritten 
ihm auf dem Wege vorausgegangen, als er, (Anger 
Nagter), mit bem Stecken anftatt des Rofenkranzes 
in der Hand, ibm nadıgeeilt fam und ihm rüdlings 
mit bemjelben unter dem Uusruie: „Das Geld her!“ 
einen Streich über ben Binterfopf verfeßte, fo dab 
demijelben I ie das Blur berabfloß. Diefem erſten 
Steige auf den Kopf des Ungegriffenen folgten 
ihneil nacheinander noch drei weitere ſolche Streiche 
auf andere Stellen beifelben Körpertheiles, in Folge 
welcher Mißhandlung der Verleßte ſodann Inut ärit- 
lichen Gutachtens 3 Lage völlig arbeitsunfähig und 
weitere 10 Tage beicdränft arbeitsfähig geworden ift; 
übrigens, obwohl viel älter, Meiner und förperlich 
bem Anjcheine nach auch ſchwächer als fein Angreiier, 
wurde der Verleyte durch die erhaltenen Schläge auf 
ben Kopf dod nicht befinnungslos und fampfunfähig, 
fondern padte feinen Rojentranzträger beim Hemdes 
fragen an der Gurgel jet und fing mit ihm zu rins 
gen an. Hiebei gerieben Beide im bie Nähe weier 
am Wege gelegener groher Steine; dieſelben reichten 
ihnen dis am Die Knſte und waren fo nahe an einan: 
ber gelegen, daß zur Noth gerade cin Mannestörper 
dazwiſchen Raum hatte. — Hier nun geichah es, bait 
die Ringenden im Sampje beide zu Boden, und Piai: 
ienbauer gerade zu unterft amiichen beibe Steine hi⸗ 
Rein, Stindel aber auf ihn binauffiel, während er ihn 
noch immer an ber Gurgel seit zufammenichnirend 
ninmermehr los dich. In biefer natürlichen Breile 
von oben und beiden Seiten, mußte er, — ber ſich 
jeht todt ftellte, — beinahe eine Stunde laug aus: 
halten, bis auf das anhaltende gewaltige Hilfefchreien 
bes Stindl aus dem Holze Leute heibeifamen, mit 
beren Hilfe ſodann der Pfaffenbauer gebunden, aus 
dem Tode eıwedt, und am Das f. Landgericht Gries: 
badı abgeliefert murbe Bei feiner heutigen Verneh— 
mung gab er an: daß er bloß behbalb mit jeinem 
Steden ben Doamnififaten einigemal über den Stopf 
geſchlagtn babe, weit ihn derſelbe „einen ſchlechten 
Thriſten“ gebeiten hätte Wis fie nämlich beide mit: 
fammen an bie Moligangsfapelle gefommen wären, 
batten fie am deren Dauer ein paar Figuren ange: 
malt wahrgenommen, von deren einer Stindl behaup: 
tet habe, dab diefelbe den Beifigen Wolfgang voritelle, 
während er (Biaffenbauer) gefagt habe: „das find 
ja zwei Bifcdrofe und nit der Heilige Wolfgang!“ 
Auf diefe jeine Daun 
Sundl einen ſchlechten Ehrüten genannt, und darüber 
nun fei er (ber Angeflagie) fo aufgebradht worden, 
daß er dem Stindl einige mit feinem Steden habe 
binaufgeben müjlen. Demſelben bas Geld aber nebs 
menszu wollen, ſei ihm gar nie in den Sinn gefoms 
men. Die Sefchwornen jeboh fanden fi veranlait. 
ben Ausſagen des Dammnififaten ſowie der Übrigen 
eidlih über den Vorfall vernommenen Zeugen mebr 
Glauben zu ſchenken, als dem Angeflagten, obwohl 
Diefer zuleht zu ſchluchzen und zu weinen anfing; ja, 
biefelben bejahten ſchlietzlich nicht nur die an fie ge 
rihtete Schuldfrage, fondern verneinten auch bie auf 


mildernde Umftände gerichtete Rebenfrage, und fo fam | 9 


©, daß der Gerichtehof den Angeklag en im Sinne 
der Unfloge als ſchuldig befunden zu einer Bucht: 
bausftrafe von & Jabren und Verluſt jeiner bürs 
gerligen Ehrenrechte auf bie gleiche Dauer verur— 
theilte., Much deſen Stellung unter Polizeinufficht 
erftandener Strafe wurde als zuläßig erflärt. 












bin, babe ihm fobanı | 204 


Nachtrag. 

Berlin, 6. Nov. Die „Provinzial-Rorres 
fponbenz”, indem fie einen Rüchlik auf bie fon- 
ſervat ve innere Politit bes Mimſterſuma Bis- 
mards wirft und das Scheitern der Streisorbnung 
als des Grundfteins aller weiteren inneren Neu+ 
geftaltungen durch ben Widerſtand des Herren 
baufes beipricht, fat: „Bei der Errichtung bes 
Herrenhaufes tit bie Borkchrung getroffen. daß bem 
Könige in Fällen von entſcheidender Wichtigkeit 
die Maht nicht fehle, den hartnädigen Widerſtand 
einer augenblidlihen Mehrheit des Hauſes zu 
brechen. Wenn bie Regierung in dem jehigen 
Falle dieſe Machtbefugniß gebraucht, ſo wird 
es mit der Mbfiht der Wirkung geſchehen 
müffen, dab das SHerrrenhaus künftig vor 
einer ähnlichen Werleugnung feiner Stellung und 
feines Berufes und der Nothienbigteit einer er» 
neuten äußeren Einwirkung bewahrt bleibe,” — 
Dafjelbe Blatt meldet: Die Staatsregierung ift 
beihäftigt, den Sreisorbnungsentwurf unter wer 
fentlicher Aufrehterhaltung der mit dem Abgeord⸗ 
netenhaufe vereinbarten Grundlagen, jedoch unter 
Abänderung einzelner erhebliche praftiiche Beben» 
ken erregender Beftimmungen neu feftzuftellen. 
Der Entmurf geht zunächſt dem Abgeorbneten» 
baufe zw, wo alle Aueſicht zu einer mwieberholten 
Unnahme in Lürzefier Friſt vorhanden if. Bis 
dahin merden die Maßregeln aur Sicherung Des 
Gelingens der Reform auch im Herrenhauſe ae» 
troffen fein, Der Kaiſer widmet dee Durchfüh ⸗ 
rung ber als unerlählich erfannten Mahregeln die 
vollſte Theilnahme und Ealſchiedenheit. Der Mir 
nifterrath wird vorausſichtlich nach bes Kaiſers 
Nüdkehe von Springe zu einem Gonjeil unter bes 
Raifers Vorſitz berufen werden. . 

Berlin, 6. Nov. Folgendes ift befinitio!: 
v. Wigieben wirb zur Dispofition geftellt und bie 
Kreissrhnung zuerſt an’s Abgeorbnetenhaus ger 
langen; ein Pairsihub erfolat Feinenfale. 

Dresden, 3. Nov, Nah einer Befannt 
machung Des Staotsraths find hier in dieſen Tagen 
ſechs Erkrankungen an „Brechdutchfall“ vorge 
fommen, von denen brei einen tödtlichen Verlauf 
genommen baben, 

Brüffel, 6. Nov. In ber Kohlengrube 
„Hamburg“ bei Charleroi find 21 Arbeiter buch 
Reiben ber Aufzugsjeile verunglüdt. 





Handeld:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 


5 Frankfurt, 6 Nov. Im neftrigen Privat 
verfehr war das Geſchäft fehr ſtill und bie ſturſe 
wenig verändert, Troß anfänglih matter Stimmung 
ihloß man jedoch feit. Für Spefufationeffeften war 
in Folge matterer Berliner Notirungen unb von 
auftretenden Healifationsgelüjten die Stimmung glei s 
falls matler, befeitigte ſich aber im Lauf des Gejhätts, 
wobei die Sturje jedoch die gleichen wie geitern biies 
ben. Dagegen herrfchte auf dem Banfgebiet lebhafte 
Kaufluſt, die ſich mehr oder weniger auf bie ganze 
Linie vertbeilte. Am meiſten wurden Brüffler, Pfälıer, 
Basler, Amfterdam und Antwerpener gekauft. Hielige 
Inſtitute teils ſeſt, tbeild Bruchtheile höher, Defter. 
Nattonalbant bei 1803 in ziemlich guten Verkehr. 
Darmfläbter 2 fl. höher und Meininger feſt. Bon 
öfterreih. Babnaftien waren es wieder Norbiveit und 
Elifaberb, die ſich Kleiner Preisaufbellerungen erfreuz 
ten, während von Deutfhen Sinien alte bayer. Dit: 
bahn gefragt, Rhein-Nahe aber offerirt waren. Ju 
Prioritäten berrichte das Angebot vor, namentlich 
für lombardiſche. Deiterr. Nenten und GStaatsloofe 
feft. Badiſche 100 Thaler Looſe bei herabgefchtem 
Kurfe beliebt. Bon Amerikaner 188ir begehrt. Hands 
briefe in Umſatz. 

Fraukfurt, 6.Rov. Baner. Obligationen. 
doror 100°; 43% gamlährıg — —- 45 balkj. 
100. 4a gamj- a 4% balbj. 93—.4 Gru e⸗ 
genen 94-. 

Amländ. volleinbezablte EFifenbahn: Aktien. 
Bayer. Oſtbahn 134—, neue Emiifion 113—. A 
ze —, Piülz Mar 143°, Piälz. Nord. 

i® 

Nicht voll einbezahlte Aktien. 4,?; Bayer. 

andeläbanf 127! ,. Nürnberger Bereinsbant — — 
üdd. Bodenkr. 113— Bayer. Dftbahn 117%. 

YUnsländifche volleind, Gifenbahn-Aktien. 
Alfolde Flume 199—. Böhmische Weitb. 259',. Ellb⸗ 
fabeth 263°/,. bitte neue im. 232— Franzolenhbahn: 
240%, Rubolfsb. 189%,. Unggat. 170’. Worarib. 


Dfandbriefe. 4%, Bayer. Hobe und Wechſel⸗ 
Bank: Piandbriefe 92%, Bodenfe. I—, bitte Nilrne 
berger —. Mürttemb. R. 101, bitto Hyp. Bt. - — 

Anlehens Loofe. 4%, Bayeriich & 100 TEL. 
112'/;. 4%, Badiſche & 100 hir. 100 Badiſche fl. 
70%. Braunfchweigiiche a 20 Thir. 22%. Oldenburs 
ger 37% 4% 5 Deiterr. & 200 fl. von 1854 92%,. 5%, 
von 1860 96°, von 1861 162'/,. SKrebitällnftalt & 
nr per 1858er — — Unzariſche 100 fl.stoofe, 

I» 

Geldforten. Vreuß. Friedtichsd'or A. 9.59— bis 
59-, Piftolen fl. 9.4244, Hollänbiice fl. 10:Stüd. 
. 55-55, aten fl. 5. 33—36—, Dufaten al 
marco fl. 5.35—37, 0 Franfen:St. fl. 9227,23, 
Soubereigns fl. 11.50-52—, Impertals fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gelb fl. 2. B———. 


Frankfurt, 7. Nov. Banknoten LOB, 
Wien, 7. Nov. Silberagio 108.— 
































Für Jagd- und Hundeliebhaber! 


Bekanntmachung, | 









ara die ben — — — Soeben erschien und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen ; 
0]. F ein von Hartlirchen betr.) ⸗ * u B 
Mir —* blöher durch Grkenntnik vom 2%. Juli 1958 über ben Arokjäßrigen Diana Blätter für Iand- umd V undefteunde, 
— Jofef Freudenftein von Hartfirhen wegen Geiitesiiwäche und b) Mit Originolzeichnungen von Friedrich Specht, 
er endung berbängte Kuratel wurbe durch Belhluf mom seutigen toieber | Erste Lieferung Preis Th'r. 1..6 oder fl. & 
gehoben. tat mit dem Bemerten veröffentlicht wird, da Nofer Hreubenftein Inhalt der erlien Kief : 
wieber felbflänbig Läflige Nedtägeichäfte rehtagütig abfchlichen Tanın. nhalt der erftlen Fieferung: 
Sign. ben 4, November 1872. Die St. reg von @. n n R- Mit Bild. 
Königliche Landgericht Rotthalmüniter. Der Beeihirsch, von W-P. Mi mie 0e$k e 
Hann, !. Yonbridhter. 5659 Rebhühner, von W. P. Mit Bild. 
Da 2 SEE — — Die „Dinna‘* erscheint in Lieferungen von 2-3 Bogen Text samt 1 
Bekanntmachung . in — eg any nee — 
9* specins uud erste Lieferung liegt in allen Buchhan e jas 
Itn gerichtlichen Auſtrage wird durch den Unteriertigten am Bd Per und — ge u Subseriptiou auf Vera & 
. 






ergebenst einzulnden. 






Mittwoch den 20. Ds. Mis. 









Vormittags ® Ihr STUTTGART. Die Verl 
im Mindlbauwerfichen Gaſthauſe zu Tettenſpeis die gräfl. von Joner’ihen Im: || 5572 Sc hi 0 re ner. 









seen g og Rn a — eg beriieinert, — — 

nahme auf die vom f. Advolaten Herrn ebbammer bon Piarzlir uns 5566 

term 4. vor. IS. ‚exaffene, in der Baffauer Zur gefälligen Beachtung. | Italeniſche Seidenftog,, 
Abendzeitung Nr.-285 und Neuejie Nachrichten Nr. 289 ineriste Ausihreibung Zeige den Damen au, bat id) das — en —— Arhteige er. 
® ben fl.x 






iemi ird. 
a esbud, den 7. November 1872.  Neuefte zur Balfaifon |an. ir indiihe und Ginciide np. 
Kornmüiller, t. Notar, 5680 in meinem Schaufenſter zur Anficht aus: | tücher im nröhter Auswahl ü 
—— ———— — — | geftellt, 5854 (46) bei Cam Strobl, 










Ein ordentlicher, verläfiiger geh 
Alters) Kamintebeeraciehe finde fo: 
gleich Arbeit, welchem jährlh cn Arm 

tirägnin von 300 fl., wenn mic uhr 
vun wird. 

Anträge mit autem Zergniſſe dei 
man an bie —— —— 
geſchloſſen unter K. K. einienden 
wollen. ——— 


An 3 ei — 5640 (ki) Carl Strobl. 
ich bi g f r Ein menbliiies Jemmer ift fonleid) 
Unterzeipneter bechre mich bie ergebene Anzeige zu machen, bab id daS | u vermieshen. Therefienfir. did. (2) 


Gafthaus zum „goldenen Adler 
(vormals Fuche huber) 
in ber Altitabt gevachtet babe und bemerte, daß ſteis für gutes Bier, Wein 
und Safe befiens Sorge getragen wird und täplih warme und kalte Spri: 
fen im Haufe wie über Die GHafje verabreicht werden. 
Au meiner heute ftattfindenden 
Einftandsfeier mit mufitaliiher Unterhaltung 
im neueröffnelen obern £okale 
bei quiem neuen und alten Ztoff, lade ic; hiemit meine verehrten Hreunde, 


Bekannte und Gönner freundlihft ein und empfehle mich ergebenjt 
Jacob Dorn 
5661 sum goldenen Kbler, 


Bruauerei Hafelbach. 
z Montag den 11. November 
| letztes Märzenbier, 


dlichſt einlabet 
— Eranz Stockbauer. 


Her Schachner hält auf Verlangen Slell wãgtn bereit, per Perſon tour 
und retour 80 fr. Anmeldung bei Schadinter bis längitens Sonntag Abends 


Anzeige und Empfehlung. 
Veehre mich biermit ernebenft amuzeigen, bat ich die Geitwirthichait zum 
— Adler, Schuftergaſſe, verlaſſen, und die 


Im Neumarkt dit ein großes Zim⸗ 
mer, mit ober ohne Möbel, ſoglelch zu 
beziehen. D. We. (1) 5678 


Einen Gehilien 
ſucht zum jofortigen Eintritt 

Josef Friedberger, 
EYE ve Uhrmacher iu Amiciel. _ 

10 fl. Belohnung, 

wer Ausfunjt ertheilen fann 
über einen abhanden gekom— 
menen Velzrock. Das Nähere 
in der Erp. d. Bl. (m) 5675 


— — 


Kautſchuck⸗Oel⸗Lack 
zum Anſtrich der yunböden. Preis per 


Flaſche 42 fr. pr. Piund empfiehlt beitens 
5132 (bl Franz Glaser jun. 












Zur Yieferung ven 
Braumal; 
3 vorsüglicher Dualirät, für bie fein- 











ften Lagerbiert beiteng 
entpichlen ſich en geeignet, 


$ Gebrüder Hatschek N 





VBranereibefiter i : 
5678 (1) ad Domay m 
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Sonntag, den ION : 
mittags 9, Uhr: — 
Evangelischer Holleßdienſ 

in Vilabbfen 
Zur Feder des Heior mationsfees 
__ mit Beihte und hl. Abendimaht. 


Bied — 
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5062 Iraurnhaare 

20--25 jl. per Pfund Fauft 
Baumeister, Frifeur, 

5676 _Srabennaiie, Bde der Roiengajie, 
Stelle: Geſuch. 

Fine Yadnerin, tüdcıtige Berfüuferin, 
münidt bis 1. Dezember eine Sielle 
ſGefallige Tiierte beliede man unter 
Ziffer F. G 0298 in der Frpebition 
d3. BI. zu hinterlegen. Ibı S6äh 


— 

Hadern 
kaufe ich fortwährend genen gute Preiſe. 

Friedrich upp 
5643 (db) im Holmarten, Untfau._ 
Stute Samstag 

Lehtes Wiärzenbier 
mi Harmoniemnjik. 

A. Winkler 
5677 im Holsgartem 








5681 (a) Friedrich Fuchs. 


astwirthschaft zum Koppenjäger 
Moienberger tie Brauerei 


bahier pachſweſſe übernommen babe. Für das mir auf obinem Gaſthauſe rs 
fhenkte Vertrauen bielmals danfend, bitte ich, ſtlbes auch auf htcin jenines Ge— 
jchaft zu übertragen, inbem ich ſteis bemüht ſein werde, durch billige umd reelle 
Bedienung meine jehr verehrl. Säfte in jeder Weite zufrieden zu ftellen, 
Ahtungbuollit 


Josef Glatzl, zum „Hoppenjäger.* 
Bezugnehmend auf Obiges Tade ih zu meiner heute Samstag Abends 


ftattfinbenden 
Hänmwtziaamn dis »«» Keiser 
freunblichft ein. __ - VERTRETEN Kl 
Bier Pferde zu veifuufen. 


1) Zwei elegante Wagenpferde (Schimmel) ſchleſtſche 






— — 
eule Samstag 
E 


rites 
großes National:Coneert 
ber dm vergangenen Jabr mit jo grahm 
“| Beifall hier concertivenben Tinrpler 
Goncerts u. Alpenfangergeiellicait 
Messner & Schuler. 
4 Berfonen umd dem berühmten Vaud: 
barmonilarstünitler Hiesl. 
Alnfang w ihr 0 
Berein der Manderrt, 





































si Oefrinspierbe, — * RER rar A e 10. N ber Bandes 
wei ne Magenpfer mit Gefchi b]: onntag den 10. November 
ee genpfi ſchirr um Ziehung am 16, Dezember 1472. fing au pa Welnwirth Mühlbauer, 


ollıner Münsterban-Totterie. 


fl. 72,500 Gelbaewinne, 


ubereö zu erfragen bei 









tmozu ſowehl die ſeht 5 
Vereine migt leder, als beren An F 
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Aumam-, 
ſteundlichſt einladet 













Besieföthierangt in Deggendort, Pooieähhr fr pr. Stud verſcndet € — 
5628 (3) — [vo ask Fr pr, Std uber fe 
5 —— — gegen ſranuco Poltanmeirung ſtancoe - 
ü € $ y. November 
ö Theodor Mühlschlegel Samstag ben! Abent⸗ 
m 5 % 
Tas größte an ti⸗ Augsburg galb 31H 







Jefangs- Produfikion 


[218 
Yöniglidhen Nepoutenfasle 


wozu die verehrlicden Fr # ar 
wie mikerordentlichen 
ihren Angebörigen freum $. 


find. — — 


In Pajian bei R 
Franz Glaser jun 





1} ’ nl * 6 
cähmaſchinen-Lager 
. 2 
s 
„ a... — « 
aller Epftcine für Ecmeider, Schuhmacher, Miherinnen 
und santilien befinde ſich Grabengaße, Paſſau. 
Billigite Preise mit Hähriger Barantie. Nähsnafdinen 
werden in Agener Merlſine revarirt. 


S, Gutmann. 















Zeugnißß eines Khemikers, 
Ydı fann der Bockino'ſchen F 
Krauter Brust: 2urmp beiallen 
Halsı und Brufttrankheiten, 


















































Ben Grabengajie, Neumarkt, Pajlaır, bei fnterrbaliichen Suftänden. ber 
Lager in: Mrhırı Fe . — ra y 
x , 2 unge: Organe, dei Kehl: 
uusenöburg : Marrliren: Nürnberg: foptes und der Lauge, bei Reuch: 
BERnNe —— Schneiverm. Aaj. dagler. Mufeumsbruce — — 

—— ———— — auf's 0 A b 3 _ 
iollener ae Sorten a) In der Altitabt Hs = Ne. do iſt cine babe die fefte Neberseugung, baſt - Br a 
* tapusen, Deckerln, Wohnung mit 3 Zimmeen bis Lin fih Her Bodius durd rabrifa: —— FR At 
Seelen: Würmer, Handſchuhe meh zu berutitſden. (a) 866 tion dieſes aus geꝛeichneten Gaus: — in. Ber abe. Moniah 

Z mittels bei vielen Tetbender Men⸗ Abieiebung de& IN 





Unterhoj . Ein Miühlauwefe Niche 
i »oren 1. Jacken zu bilefmirn su pachten — 


li V— Zur bejſern 
gſten Preifen empfichltien bie Gypedition da. Di. 5688 Rohmaber 


[den großen Danf erwerben wird, 
ladet framdtibit din ___ 


Worms, 24. November 1864. 



















5665 (6a) 
A. Fi n P. Lehmann 
Zw ‚ Sommer. im) Eine Wohnung mit 3 Zimmern | Wrseniters. Divettor d. Brauerfäute Eirgländer. 
übrigen nebft ben it in Haufe Re. 283 in ber Wittgafe | Durd die pfän, Imhufirienus: Morgen 
vermi uemlihfelten find fogleid | Dtmeh zu bergeben. (m) 5670 ftellung 1872 wurde d. Bockud ſche Wanderung in's Mau ip 








ſtrãuter⸗ Bruft: Sprup prämürt 
und ift im Flaſchen zu 24 Fr, 
35 fr. und 1 FL 210 fr. zu baden 

5678 


au eihen. T ä bunwe ut nen 
Exp. da, . a3 Nähere in ber Eine Wohnung mit 2 Meinen Sim: 
h 8 5 mern tft bis müchlles Set zu en 
Ein Lehel Einiyäntingergefie 1854, 56 
einer © ng Eine Wosunug mit drei dis bi 
m Sgreibwateriationhand: gi 
















Heute Abends 
getäge 


ie a 2 Glaser jun. 
wird t. Das Nähere i anE 
0) 5007 Lena ae Das Nähere in 


— — — — — F BE —— ——— — —— 
— — — 


Fiventbem, Fer? 4% Perlen ber BP. Mennfertäm Pırdihrucdrei 
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Paſſauer Zeitung. 
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AG 310. 


Politiihe Tagesüberfiht. 
>” Die großartige Lehrmittelausftellung für 
Vollaſchulen ac. bei Gelegenheit der 5. Hauptvet · 
fammlung des bayer, Lchrervereins im Septem- 
ber db. 98. zu Münden bot eine reichhaltige 
und vortteffliche Auswahl von Unterrichtshilie- 
mitteln aller Facher ber Vollsſchule bar. Schreiber 
biefes lernte bort zu feiner großen freude ſolch ein 
Hilfsmittel für den erfien Redinungsuntercicht fennen, 
und erlaubt ſich im Inlereſſe bee Schulen einerfeits 
und anberfeits derjenigen Lehrer, welche basjelbe 
bisher noch nicht Fenmen gelernt haben möchten, 
hierauf öffentlih aufmerſam zu machen. — Es 
find bas bie: 15 Hilfs und Uebungstaieln 
zum erjien Nehnungsungsunterricht (erfies und 
yore gg = : de ch * an 8, 
eilinger un » Zahn, Yehrer in Negens 
burg. (Im —— * der Herausgeber.) Unter 
ben vorhandenen Hilfsmitteln beim Aehnungsuns 
terrihte find bieje Tafelm mit vollem Rechte zu 
ben vorzüglichften zu zählen. Mt größter Ge 
wandtheit und amerfennensmerih ficherem Kalte 
gehen bie Verfaſſer gu Werke. Alles iii praftiich 
und bie Denkthätigkeit ber Schüler förbernd. Die 
bayerijche, ja mir fagen hier wohl richtiger, die 
beutiche Lehrerwelt, welche nad) ber unentbehrlichen 
Rechenmaſchine ſchon Tängft nach großen, zwed- 
mäßigen Wandtafeln für den Rechenunterriht ver» 
langt, wird das Erſcheinen dieſer 15 Tafeln freu 
digſt begrüßen. Diejes Lehrmittel gewährt bet 
ber ſtets angebeuteten, richtigen, melhodiichen Be- 
nügung namentlih beim Maffenunterricht 
außerorbentliche Bortheile. Je ungeübter die Ans 
fänger im Rechnen und je zahlreicher biefelben 
find, deſio ſchwieriger iſt «8, beim Rechnen bie 
Aufmerkfamkeit aller zu ſeſſeln. Beim Gebrauche 
dieſer Manbtafeln, welche die Erften in biefer 
Ausführung fein bürften, leitet der beutenbe 
Stab des Lehrers dDieBlide bergangen, 
wenn aub nod jo zahlreichen Rlafie 
zumal auf ein befimmtes Zahlenbilb 
unb nöthigt burd fein Verweilen dba» 
rauf zu gemeinfamer, frudtbater Be 
trachtung. Wanbtafeln führen füberbies dem 
ungeübten Anfänger bie erften Rehenübungen in 
größeren und barum erkennbaren formen vor 
und erleichtern fomit bie richtige umd ſchnellere 
Auffaffung derfelben. Die äußere Auskattung 
ift nach allen Seiten als gelungen zu bezeichnen. 
Das Papier iſt weiß, bie Tafeln find 54 cm. 





od, 66 cm. breit unb bie Ziffer haben eine 
Höhe von 34/5 cm. und eine Breite von 2 cm. 
10, daß fie aud im größten Schulztimmer ohne 
Gefährbung ber Augen felbft von ben Schülern 
der letten Bankreihen beutlich gefehen werben 
förnen. Auf ben erjten Tafeln wechſeln bie Ue⸗ 






Fudora. 
(Fortfetzung.) 


In dieſem Augenblid erwachte Agathe, klagte 
Durſt und verlangte zu trinken. 
Eudota ging an einen Seitentiſch, goß tin 
Glas vol Tamatinbenwafler und brachte es ber 
Kranlen. 
Schweigend begab ſich Eud ora wieder auf 
ihren Sit und wachte; kaum aber waren fünf 
Diinuten verflofien, da tubr Agathe plöglich auf, 
mit weit aufgeriffenen Augen, blesfarberem Geficht. 
und krampfhaft zudenben Gliehern. 
Erjäredt fprang Eudota Hinzu. 
Agathe verfuchte zu fprechen, aber bie Kräm- 
—— Halſe verhinderten jebe Aeußetung. 
m dußetſten Schtrecken legte Eubora fie 
auf bie Kiſſen nieder, eilt ! h 
und läutete um Hilfe, — — 
„Ans Bett zurüdgeeilt, fand fie Agathet . 
bleich, fteif mit fefgeichloffenem Munde — * 
arbellender Zunge und jarren Augen, j 
Sie umjhloß fie mit ihren Armen rieb i 
Hläfe, bie Hänbe, immerwährend er 


über 


pfe 


— —— — — 


—. 


Sonntag, 10. November 1872. 


bungen abfihtlih in ber Darftelung bald mit 
Strichen, bald mit Ziffern. Die franlihen Wand⸗ 
tafeln, Die Dem niederbanerifhen Lehr: 
plan ganz entſprechen, erleichtern, mas bei 
ven Zablmaſchinen nur mit verbaltniimähig 
großen Zeitverlufte erreicht werben lann, jofort 
auf dem unterfien Stuben bie Rechenübungen im 
Chore, geltatten unferen Kleinen von Zeit zu 
Zeit eine freie Bewegung außerhalb ber Bänke, 
Kommt enblih ein Lehrer zuweilen in bie Lage, 
die erfien Nechenübungen feiner Unterklafle durd) 
Monitoren leiten zu laffen, fo wirb fih aud Gier 
bei ber Gebrauch Der Wantdafeln entſchieden vor 
ber bisher ausſchießlich benügten Zählmaſchine 
empfehlen, ſowle erfiere nicht minder ein geeigner 
tes Feld zum Ertrar-Ererzitium für Shwade und 
Nachzuglet bilden bürfte, 

Münden, 7. Nov. Nah einer fochen 
berausgegebinen offizichen Uebetſichtekatte bes 
Telegropbenneges in Bayern (Stand am 1. Nob. 
1872) beftchen im diesieits-heiniihen Bayern 
335 und in ber Rheinpfalz 55, zufammen aljo 
390 ſelbſtſiandige Stationen. Außerdem ſtehen 
noch 265 Stautsbahn- und 87 Oſibahn +» Teler 
graphenſtatllonen bem beichränkten Privatdepefchen, 
dient zur Verfügung. Xelegrophenjtationen mit 
ununterbrochenem Tage unb Nachtdienſt gibt es 
nur fünf: Münden, Niendberg, Augsburg, Hof 
und Ludwigehafen. 

Aus Bayern, 7. Nov. Wie mir juver» 
läffig vertehmen, beabjichtiat die Staatsregierung 
gegen bie „Dachauer Banken“ nod weiter vors 
zugehen und ſteht ein weiterer Minifterialerlap — 
—— ber dritte in dieſer Angelegenheit — nahe 
evor. 

Aus der Gegend von Aibling find, mie 
bem Nürnb. Anzeiger“ von einer Seite mitge- 
theilt wirb, deren Glaubwürdigleit außer allem 
Zweifel ficht, bei der Spigederbant Gelber von 
über einer halben Million angelegti Mas mirb 
bas für ein Elend werben! 

In Speyer wurde Fürzlih ein Winterlurs 
für Frauenzimmer, welche bie Buchführung und 
faufmönniiche Rorreiponbeng erlernen wollen, er 
Öffnet. Welchem Bedürfniß dadurch entſptochen 
wird, mag daraus erſchen werben, daß neunzig 
—— und zwar nicht blos Mädchen, 
onbern auch Frauen, fi zu dem Kurs gemeldet 


Eſchenbach, 5. Nov. Erfi kurzlich wurde 
von bier ein Kirbsmord unter ſcheußlichen Neben 


umfländen gemeldet, heute muß ih Ihnen von | Er 


einem Kindsmord fchreiben, ber dem pe 7 
würdig zur Seite ficht. Heute wurde nämlich 
ein erſt 18 Jahre altes Mädchen, die Tochter 
einer vermöglihen und angejehenen Familie in 


„Ob meine theure Agathe! Was ift das? Sptich 
zu mir! o ſprich!“ 

Die ftarren Augen bes Aerhenben Näbchens 
wurden plöglich ſanſter und richteten einen Hehent« 
lichen Blick auf die Spredende, bann erſchlaffte 
bie jlarre Geftalt plöglih und warb eine [ebloje 
Laſt in Eudotas Ürmen. 

‚ Baby Leoton von mehreren Dienetinen be- 
gleitet, dam herbeigeeilt. 
‚Ras aibts, ift fie Schlimmer 7" rief die 
Mutter, ans Lager eitenb. 

„Laby Leatom, fie iſt todt!“ 

großer Scelenanafi, 
Saßt una eiıten Sähleler iiber ben Sram bies 
jer Mutter werfen, Auf diefer ganzen Melt ber 
Zrübjal gibt es feinen Nummer gleich bem einer 
verwitiweten Mutter, die fih um ben Tob bes 
einzigen Kindes härmt. 

Anfangs wolte Lady Leaton an bie Größe 
bes Unglüdes nicht glauben. Eigenfinnig beftand 
fie darauf, daß ihr Kind nicht tobt fein Lönne, 
nicht jolle — toot ohne ein Abichiebsmort, ohne 
einen Bid, ein Gebet! Eiligſt fanbte fie Boten 
ab, um ihren Arzt zu holen. Und erft ols Dok 
tor Walline fam, bie Kranke unterfuchte und ben 


Ihrle fie in 


Auaſpruch that, daß das Leben entflohen fei, 
konnte man Lady Leaton Dazu bringen, bie Wahr 


Andreas. 


bem Dorfe Oberbibrach bei Neuſtabt a. G. in Haft 
genommen und nach Weiden abgeliefert, weil es 
vor wenigen Tagen ihr meugebormes Kind auf 
dern Feuerherde bes elterlichen Hauſes verbrannte, 
Ohne der Unterfuhung vorgesifen zu mollen, 
erzähle ich nur, daß fie, wie es heißt, nicht ganz 
ohne Wiffen ihrer Mutter, das Kind 8 Tage ver- 
ftedt bielt und dann verbrannte. Bei der Nach⸗ 
ſuchung fand man noch Heberrefte ber Hirnſchale, 
der Fühchen und Aermchen. Der Fall macht um 
fo mehr Aufichen, als bie Familie eine ehr 
fromme unb bigotte if, die au bem Kultus ber 
Wallfahrten nad Gnabenorten ſehr ſtark hulbigt, 
Das Mädchen ſelbſt wird ale jehr — ge 
i&ilbert, das zur Freude ihrer Eltern ſchon ſehr 
früh öffentlih glänzen mußte, ein Ruhm, ber 
für Mäbdyen nie voribeilhaft iſt. 

Die Hanbelee und Gemerbelammer von 
Schwaben ın Augsburg hat nun aud ihr 
Butaditen über ben Vorihlag des Staatsminifte- 
riums bezüglich ber Neorganifation ber Handels ⸗ 
unb Gewerbelammern in ber Situng vom 6. ab» 
gegeben; biejelbe verhält ſich gleichſalis abtehmend; 
ihre Motivirung ift ähnlich lautenb wie jene ber 
Munchener Kammer. Somit ſteht es feſt, bab ber 
gefammte bayer. Handels» und Gewerbeſtand, 
von ber Städten Nürnberg, Fürth und Lubwigs- 
hafen abgefehen, bas fuperliberale Danaergeichent 
des Minifteriums dankend abgelehnt hat. Uehrts 
gens beabfichtigen bie 6 bzw. 7 im Welentlichen 
einverftandenen Handels und Gemwerbelammern 
Bayerns biefer Tage noch eime vereinte Vorftel» 
lung bei ber höchſten Stelle vorzulegen, in ber 
fie bie entgegengefehte Anfhauungsmweife der genaun · 
ten Stäbte motiviren werben. 

Berlin, 6. Nov. Die „Prooinzlal-for.” ber 
grüßt die am nächſten Sonntag ftattfinbenbe 
goldene —— bes ſächſiſchen Königepaares 
mit einem ympathiſchen Arlilel, welcher nad 
einem hiſtoriſchen Nüdblid auf bie Entwidelung 
Sachſens zum norbdeutichen Bunde und auf deſ— 
fen vollen Antheil an bem Kriege 1370 mit fol 
genden Sägen ſchließt: Inzwiſchen ift ber nord» 
deutſche Bunb duch den Hinzutritt der fübbeuts 
hen Staaten zum beutichen Reiche erweitert wor · 
ben, und bas neue Staatsweien if’ in ein nobes 
Freundihafte-Verhältnif au der öfterr.rungar, Mo · 
narchie getreten. König Johann mwirb in biefer 
weiteren Entwidelung, weiche feinem politifchen 
Denten und Streben gewiß eine bejonberen Ger 
nung gewährt bat, zugleich den fchönften 

feiner aufrichtigen Bunbestreue und feiner 
Hingebung für bie nationale Sade gefunden 
haben. Wenn es dem Raifer Wilhelm zugleih ein 
Herzensbebilrfniß und bie Erfüllung einer willtom- 
menen politifchen Pflicht If, durch Erſcheinen 


heit zu glauben, und fie bewegen, das Slerbezim 
mer zu verlafien. Dann fiel fie ohnmächtig in 
bie Arme ber Prinzeſſin Pezzilini und ward in 
bewußtiofem AZuftande nad ihren Gemächern 
getragen. 

Einige Stunden fpäter, verlangte Dr. Wat 
Ans faft gebieteriſch eine Privatzufammenkunit 
mit Mallolm. 

Der junge Mann, in tiefer Betrübniß über 
ben Tod derer, die er als eine theuere Schweler 
geliebt Hatte, gab dem Arzt Äudienz im ber 
Bibliothel, 

Der Hausarzt trat miternfler finiterer Miene 
ein, jegte ſich Heren Montrofe gegenüber an den 
Vibliothetiih und begann: „Mein Herr, mas ich 
zu jagen babe, ift höchſt peinlich für mic) zu äußern 
und für Sie zu hören, aber bie firengfte Pflicht 
nölbhigt mic, zu ſprechen.“ 

Herr Monteofe nahm feine Hand von ber 
gerumzelten Etiem, erhob feinen gettübten Blid 
zu bem Gefihte bes Sprechenden und erwartete 
dte jerneren Worte besjeluen. 

«Ih weiß, bafifbas, mas ich Ihnen mitzu⸗ 
tbeilen im Wegriffe bin, ben Gram, unter welchem 
Sie lelden, ſeht vermehren wird, und dennoch 
muß es mitgetheilt werben.” 


„Sprechen Sie, mein Herr, ih erſuche Si 


ET VOHB <t. 


Der Ag. 3. wich von gutunterrichteter Seite 
— in Beitätigung unferer —— aus 
ben ſeitherigen 
Berlin geſchrieben „Der Sqhwerpunltbder 
Feage wegen ber Kreitotdnungeteform liegt zut 
nicht mehr ober wenigftens in naͤchſter Reihe 
fm Herrenhaus, ſondern im Abgeordnetenhaus. 
Der Pairsihub ift bekanntlich) im Prinzip bes 
offen; berjelbe mird indeflen, mie jegt bie 
Dinge liegen, nur bann erfolgen, wenn bei ben 
bevorftehenben vertraulichen Beiprehungen gwilhen 
bem Minlſter des Innern und bervorcagenben 
Parteiführern des Abgeorbnetenhaufes eine Ver- 
fändigung über den newen Entwurf der Kteis⸗ 
orbnung zu Stande fommt. Mit andern Worten: 
Graf Eulenburg bat nur dann Ausſicht, ben 
Raifer zur Ausführung des Pairsſchubs zu ber 
fimmen und die geheimen umb offenen Schwierig: 
keiten zu überwinden, wenn bas Zuftandefommen 
ber Reform, fomeit Regierung und Abgeorbrteten« 
haus betheiligt find, geſichett und bie Herrenhaus+ 
mehrheit thatlächlih das einzige Hinderniß bes 
Geſehes Äfl.... Unzmeilelhaft if, dab wenn bie 
erwähnte Verftänbigung an ben Forderungen ber 
Parteien bes Abgeordnretenhaufes jcheitert, welche 
ber Neform günftig find, Graf Eulenburg in bie 
Lage fommen wird, fein Portefeuile abzugeben, 
womit bann freilich fürs Erfte bie ganze Streis- 
orbnungsreform ad acta gelegt fein unb bie 
Herrenhausmebrheit ben Sieg davontragen würbe. 
Sollte ber Nachtolger bes Grafen Eulenburg ber 
Mehrheit des Abgeorbnetenhaufes näher ſiehen 
unb biefer größere Ronzejfionen machen, jo märbe 
baburd | elbAveränblich ber Widerfiand bes Herren 
haufes an Umiang und Bebeutung und auch wohl 
bas Bebenlen bes Raifers gegen ben Pairsihub 
an Tragweite gewinnen.” 
Berlin, 7. Nov. Nach ben heutigen Abenb ⸗ 
tungen haben bie Konferenzen über bie joziale 
ge begonnen. Geheimraty Wagner wirb wahr 
Heinlid als Alterspräfident ben Vorfig führen. 
Der „Nord. Ag. Ztg.“ zufolge warb ber Ober ⸗ 
präfident von Sachſen, v. Witleben, zur Dispo: 
fition geſiellt. 
Stuttgart, 6. Nor. Der Pofibriefträger 
in Bradenheim ift mit mehreren Gelbpaleten im 
Werthbetrag von 1500 fl. auf und bavon. Cr 
bat feinen Kurs über Eppingen genommen, bürjte 
aber nicht weiter fommen, ba jeine Verfolgung 
ſofort angeorbnet ifl. , 
Dredden, 7: Nov. Eine Deputation bes 
Landtags bradite we befien Glüdwünfdhe bem 
Töniglicen Paare unb überreidhte zwei Stif- 
tungen von je 100,000 Thaler für allgemeine 
Bildungszwede unb zum Bellen bes weiblichen 
Geſchlechts. Eine Deputation ber Stabt überbradite 
20,000 Thaler zu Mohithätigkeitszweden. Aus 
Berlin ift die Genehmigung bes Raifers zur Ent 
feftigung von Dresben eingetroffen. — Der König 
I ber fiäbtifchen Deputation, daß bie in ber 
Mi adt belegenen Schanzen unverzüglich fallen 
ollen. 
Defterreid. 
Veſt, 7. Oft. Das neue Anlıhen beträgt 





anbermeitigen Nachrichten — aus | d 


40 Milionen nominel und if mit dem bekannten | reiht eigentlich an ihn gerichtet, fo daß er über 
Eonfortium zum Kurfe von 74 Progent abger 
chloſſen. 
Sun Aa Aungenfehs beingt bie — u 
und nad iht ber „DVollsfreund* in Form einer € 
Litanei die interefjante Zufammenftellung aller — U BEE Din EB 
Rartonifationen, bie unter Pius IX, ftatthatten. 
Sämmtlihe Heilige bes Himmels von 1863 bis 
1867, verherrlicht durch Pins IX., jehen von 
* nut in Sit —“ — 1 Amerita 
term von Gorfum und Japan, find deren 
reipeftive 48, werben im Ye Litanei höflich — ug sure eh Der Prüfidnt 
erfucht, jummarifch berabzufteigen, für ben Papft | per Wahlen abgeftatteten ER wit Ergebnik 
zu fireiten und „ung“ burd) ben Sieg bes Papfleh | cr eine verföhntidh Bolitit- 2. etont, bag 
den Frieben unb bie freiheit zu verichaffen. Ans | Jon' pem Stantsfetretät Des efolgen werbe, 
deren Heiligen find fchmerere, mitunter höchſt bes verlantet, hab berielbe bei —1 — Fi, 
litate diplomati ſche Miffionen zugefallen. So Heißt | 1yärtigen Vräfidentichafte ie uf ber Sea 
es: Heiliger Johann von Köln, vertreibe bie Hü-| 2, .. ntf&loffen r heine Dimijfien 
tefie, welche Pius IX, ſchmäht j Seliger Andreas E re a —— dürften 
Babola, Hüte Pius IX., den Shüper Polens! | vr yarten weitere Modifikationen ja 
Heiliger Joſaphat Kunzewicz, etleuchte Rußland | ” 
nnd teöfte Pins 1X. — Die merkwürbigfte Bitte | Rahrihten aus und für Mi 
iR jedoch bie an ben heiligen Sarkander geftellte, * Baflau, 9. Nov. Zu allgemeinen €; 
Sie lautet in anfprudelojer Einſachheit. Seliger | taunen erklärt ber von Herrn geiftlichen Kar 
Zohann Sarkander, bring Defterreich zurüd zu | Rottmayt wegen „Bertrauensmißdraud” fi “ 
den Füßen Pins’ IXI ER. fe Pr) |tifiete Miitärkaplan Herr ©. Aigner kung m 
Frantreid. babe fein erfies und Iehtes Mort geiprukm, 
Der „Mon. de la Moſ.“ erfährt, daß am | Und was war ber Sinn jeiner erfien Erklärung? 
1. bs. an ber Ghrenze in Roveani Framofen, | Antwort: ein Zugeftändnik, baß er für Bucher, auf 
melde fi nicht mit Päffen zum Eintritt in —— ber @ütebes Hrn. geil. Rathen, 
Deuiſchland verfehen Hatten, an ber Weiterreife | mas Euriofe Liebesdienfte geleiftet habe. Dieſt 
verhindert wurden. Hertn find glatt, aalglatt, das muß man jagen: 
(Ein neues „Wunber* in Frankreich.) Raum | Nah ber jhneibigen Erklärung bes Herrn 
iR bie Geſchichte von Lourdes verhalt und | Beiftlihen Rathe Rottmaye mußte Herr Kigner 
ſchon berichtet „L’Eho du Norb“ über ein mewes | Entweder dieſem nachweiſen, daß er defien Rex 
„Wunder“, das ſich in Lie, einer Stabt nom | !Tauen mit „gröbli miäbraudte” und dag 
über 130,000 Einwohnern, zugeteagen haben fo. | €* fein „genebenes Wort“ wigt brach: ober 
Eine Frau in Lille erzählt nämlich, daß ihe | ET bätte deſſer geſchwiegen, als in ber Be 
feit einiger Zeit jeden Freitag die Jungfrau Maria | Yu ers bamit renommirt, daß er in ber „Hangen 
erſcheint Danhmal fomme fie allein, mandmal | Diözefe“ bekannt und geachtet wäre, Abgeſehen 
in großer Benleitung von Heiligen. Der Zubrang | Davon, daß den Heren faft gar Niemand 
ber Mafien ift groß, aber feiner hat bisber die | keunt, fol benn Diefe Brablerei ober bie 
Erfäeinung geieben. Vielmehr wird ich biefe | Tade Drohung, daß mit einer Militärkaplansehre 
den Anderen erfl dann zeigen, wenn fie im moch | Micht einmal ein Biſchof „fpielen* darf, meil 
größerer Anzahl anmefend fein werben. Mann „Stoff, Feder und Muth" zur Antı 
Italien. een en Hrem geiflicen Hottmaye 
Rom, 2. Nov. Der König ift in Neapel | Mein? ruch zubeden? Ja ober 


auf der Straße dem Biatilum begegnet; ſogleich ww 
flieg er aus dem Wagen und kniete nieber. | in nn: Basel, —* —— vlg bie 
Gleichzeitig fam ein Negiment der Garnifon vor: | montanen Paſſauer Prefje mit wenig Intereil, 
über, das zum Ererziren ausjog: es blieb fo | Es Handelt ſich ja babei nicht um Prinzipien 
gleich ſtehen und präjentitte das Gewehr vor | fonbern nur um bie Oberherrſchaft im eigenen 
dem Inieenden König. Der Prieſter Teinerfeits Haufe unb um einen Taufchhandel. Was nimlid 
fegnete den König und das Regiment Solvaten, | die Ertremen unter ben Frommen mit Stumm 
obgleich dieſe bocd beiderſeits vom Papite er- | umb buch rohe Gewalt durchſehen mollen, bat 
kommunizirt find. Welchen Werth nun ein folder | ſucht das Paflauer Bifcofshlatt in feiner Weit 
Segen hat, das müfen die Frommen unter ein« beit durch feine Diplomatie au erreichen. Der 
ander ausmachen. Vermuthlich wird der Prieſter Herr Bifchof foll ja, wie ich erfahren, wiederholt unb 
von Pius dem Neunten gehörig ausgejholten | bei verfdhiedenen feier Gelegenheiten ſich dar 
werden. — Herr von Merode bat auf jeiner | Hin eſprochen und mit Nadbrnd betont bar 
Aundreife von Rom ein unangenehmes Abenteuer ben, bab Er es If, ber bie Redemplotiſten in 
gehabt. Bei Orte war in Folge der Ueberſchwem⸗ſeiner Diözefe ſchon einmal vor ber brohenden 
mungen eine Brüde zerftört, und bie Reifenden | Nusmweifung gerettet habe und auch biefmal bie 
mußten ausfteigen und warten. Unter dieien | felben retten werbe, wenn nicht Umberufene 
tar auch Hr. v. Merode, der ſich ganz fill ver» | dur ihr ungefchiettes Vorgehen alle mühenok 
bielt und nicht, wie viele andere ſich laut bes | Arbeit mieber ungeſchehen machen merben. Um 
klagte. Dennod wurde er erfannt und vom her- | nun auf bie hohe Königliche durch fanften Drud 
beieilenden Volke ausgeziſcht. Man fang laut | einzumirten und fie im gemiffer Richtung gänfig 
die Garibaldihymne und der Vers: „Va fuori | gu flimmen, ift ber Gere SBifchof bereit, bie ihm 
o siranier!* (Fort mit bir, Fremder!) twurbe | als Autokraten, wegen ihrer Widerfpenfiigteit und 


— 














barım,” fagte ? Monte: it befti tem, 
eb {örediß.n Unungen — —— 


Gift beſchleunigi worben war. Das — 


ericht kam zu einer Entfheibung, unb fein Aus 
ß erbunden mit der ec hab bie In. 
meinen Glauben = * 
— Ueberzeugung. Heute Abend bin id * 


8 er ‚feine einzigen Tochter gerufen morben. | den 


* betragitet, und einen Bericht 

ert Mals 
ton durch Gift‘ behaupte ich feft, ba 3* 
ie beigebradit Worhen, von Mala 
unten —— uh pe dor ihren Tode ge 
Arzt Für diefen — meinen Ruf als 

„Mein Gott! «4 ann mi i 
t “ 

* = ’ hen aufiprang un vn at 
ſtatrie "berften Gram und Entjehen ans 


"ÖrrE Mo 
bene ntrofe,* fagte d 
vol, Ändern er feine Hand a a 


IV 


auf feinen Sig möthigte, „bas vermwittwete und | Agathe?* fagte ber Doktor, ihm feft anblidens. 
tinberlofe Haupt biefes Haufes iR jeht nicht im | Mallolm fprang auf, flug bie Hände an 
Stanbe biefer Kriſis zu begegnen. Sie find ihr na | dem Kopf taumelte dann zurück unb fant w 
türlier Stellvertreter. Sie müfjen ihre ganze | auf ben Stuhl, ben Sprechenden entjegt und err 
Feſtigkeit aufbieten und bie Leitung ber Geichäfte | zweifelnd anflarrenb. 

übernehmen. Ich werde bierbleiben, um Ihnen (Bortiegung folgt.) 

beizuftehen,. Ich Habe ſchon einige Schritte in — — 

ber Sache geihan; ich habe den trug und das Meier und Quber. e 
Glas mit Tamarindenwafler zum Iwede der Un⸗ Meier: Da leſe ich feit einigen an 
terfuhung in Sicherheit gebracht. ch habe audh den von eimem „Pairsfchub,” ber in Preuht 
Anwalt der Familie durch ben Telegraphen bers bevorftehen fol. Mas it denn bad 
beſchieden, und ben Todenſchauer, ſowie eine Bo: „Pairsfhub* 7 

—— og" — * Ir 8*8 ſoll. Das weißt Du nicht einmal? 2> 
n Niemand foll daſſelbe verlafjen, bis bie Tobten- pi : n bie Herrenhau 
ſchau, über bie Verftorbene gejeflen und ihr Ver⸗ —— N 
bift abgegeben Bat.“ 

"Aber, auter Bott, Doktor!“ rief ber junge 
Mann in —— und Entſetzen, „wer lonnie 
einem fo harmloſen, unfchuldigen unb liebevollen 
Leben nachſtellen 9* 

„ Wer?" wieberholte der Doftor; „wer batte 
das größe Intereſſe am ihrem Tode und dem Tode 
ihres Vaters vor ihr?” 

„Niemand! Niemand auf ber Etdel Mer 
hätte möglicher Weile ein foldjes Autereffe haben 
lönnen ?* rief ber junge Mann, 

„Wer iſt bie nachſte Ethin biefes großen Be⸗ 
Netfums nach Lord Zeaton und feiner Tochter 


Huber: 


wil, 
der nicht thun, was bie Regierung 
fo —2 olle „per Schub na} 
Haus. 


Alte Sprüde 


Sprüdwort iſt nicht Gaufelei, 
Dub reg Meiben Shidfal fel. 


mahr ımb gar recht: 
Dh Sparen madıt reihe Kutcht 


ie hinten, 
Mer Pfaff iſt vorn und Laie hinten 
Der 4 Korn mit allen Windeu 


3 den, 
dets zu ſchtöpfen ober mal 
* init gollen oder Seiden. 





sen remmae 


n 8 Res 


. 
+ Unmwilfährigkeit ohnehin verhaßten Bauernvereine 
und Kafino’s zum Vrandopfer darzubringen, auf 
daß durch biefes Präjent die Erhaltung ber Re 
, bemptorifientongregation ermöglicht werde, Das 
it des Pudels Kern. Der z. 3. wild tobenbe ul: 
ttamontane Zeitungeſtreit, ber vorausfichtlich mit 
einer Häglichen Niederlage und ſchmählichen Flucht 
der einen ober anderen Parteigeuppe enden wird, 
it für das allgemeine Belte nur infoferne bienlich, 
als fi) bei demſelben bie lieben Söhne und Brü: 
der in Coriſto als das zeigen, mas fie wirklich 
" find, ferners die ſchon jo oftmals frech abgeläug- 
neten Behauptungen ihrer Gegner durch eigenes 
„aus der Schule ſchwähen“ jegt Öffentlich beftätis 
sen und bei allen Beritinbigeren burd den ge: 
' mährten Ginblid in die Kouliſſen einen bleibenden 
' Edel vor dem Ultramontantanismus überhaupt 


‘ zırüdgeloffen werben, Beostus ille, qui procul, ꝛc. 


238 beißt, Selig if der, jo mit diefen 
Leuten nihts zu thun bat. 


Schwurgericht für Niederbanern. 

D Straubing, 7. Nov, (3, Fall) Wegen 
ſchweren Biebftahles im Nüdtalle zu & Jahr Zucht: 
hausftrafe und Verlurſt der bürgerl, Ehrrenrechte 
auf die Dauer von 5 Jahren wurde heute verurtbeilt : 
ud. Heilmaler, Path. 34 I. a., led. Sallergefelle 
von Straubing. Derielbe it überwieſen und auch 
feiber geftündig, am 3. Yuguft I. I Boratittags bei 
dem Bierbrauer Mathias Soller dabier in der Mäg: 
defammer aus einem berjperrt geweſenen $tleiders und 
beiichungsweife aus einem unveripertt geivefenen Kom⸗ 
modelajten, Wãſche, Mleidungsitüde, Wachsſſucke, ein 
Grbetbuch und Schmuckſachen (Eigenthum ber beiben 
Mägde Katharina und Regina Holzer) zufammen im 
Werthe don eirca 17 fL entwendet und rechtswidrig 
fih angeeignet zu haben. Hiebei hat Angellagter nicht 
alein den in der Rammer befindlichen Stleiderfaften, 
fondern auch die zur Kammer führende und ber 
ſchlofſen geweiene Thüre gewaltfam aufgelprengt. 

9. Fall. Xaver Zortmaier, kath. 41 Jahre alt, 
ied. Mechaniker und Scloffergefelle von München, 
weſcher bereits in früßeren Jahren ſchon wegen ber 
Schiedener Reate (im Vergebensgrade) abgewandelt und 


' beitraft worden, namentlih aber auch ſchon ein Paar: 
ı mal wegen Diebjtabl, ift angeklagt in ber Zwiſchenzeit 
ı dom 26. Mai bi6 2, Juni I. 38., zu welcher Zeit er 


noch bei dem Mafcdinenfabrifanten Hrn. 


Sommter zu 
Landshut in Arbeit ftand, feinem Arbeits: und Mobs 
nungsgenofjen, dem Schmidgeiellen Alois Gahr, aus 
deifen im Schlafzimmer befindligen und mittels eines 
2erirfchloffes verſperrt gewelenen Stoffer, worin leßterer 
200 fl. Baarſchaſt verwahrt gehalten hatte, ben Ber 
trag von circa 22 fl. entwenbet und fich vechtswibrig 
angeeignet au haben. Das veriperrte Schloß an dem 
Koffer bat berjelbe mittels eined zum Deffnen bes: 
felben nicht gehörigen Werkjeuges, als 3. B. mittels 
eined Nachſchlaſſels, Dietrihes u. bel. in der Art 
su öffnen gewußt, dab mad dem Diebftahle am 
Schloſſe ſelbſt, weldes wieder gelperrt war wie bors 
ber, nicht die minbeite Spur baran verübter Gewalt: 
anmendung ſich wahrnehmen ließ, Der Angellagte 
längnet zwar die That hartnädig, wird jedoch von den 
Geſchwornen und zwar ohne Unnahme mildernder 
Umjtänbe berjelben als ſchuldig erklärt, wornach Ihn 
der Gerichtshof in eine Juchthausftrafe von drei 
; Sabrem und Berlurjt der bürgerl. Ehrenrechte auf 
bie Dauer von 5 Jahren verurtheilt wegen ſchweten 
Diebſtahls im Rüdtalle. 

' — 10. Fall. Thomas Kopp, fatb 16 Jahre alt, 
'Ted. Inwohnersiohn und Mühl: Lehrling von Abel 
haufen, £. Ybg- Rottenburg, fanı, nachdem er erft am 
‚18. Mai 1872 feine lehte Strafe wegen begangenen 
Diebſtahla verbüßt hatte am 28. deilelben Monats auf 
Bettel dem Bürgermeifter Peter Haimerl zu Ras 
Sertähofen, Log. Dainburg und nahm beim Weggehen 
‚aus dem Hauje besfelben eine Weſte, bie er dori vor 





ergebene Anzeige, daß ih am hiefigen Plaße ein 


Uhrmacher-Geschäft 


eröfinet habe, umd empfehle eine ſehr bübihe Huswahl in Tafchenuhren, Mes 
aulatoren, Stand: und Schwarzwalder-Uhren zur geneigten Abnahnie, bil: 
Linise Presse aufihernd. — Alle einihlügigen Neparaturen werden prompt und 


büligit beſorgt. 


Mein Seihäftslofal befindet fih im Kaufe des Germ Stemplinger, 


Bäder in der BVils vorſtadt. 
Bilshofen, 6. Rovember 1372, 


Gefdhäfts- Eröffnung & Empfehlung. 


Einem geehrien Bublifum Bilshofens und ber Umgebung mache hiensit Die 


offenem Fenſter ame Fenſterbreite Liegen ſah, im Wertbe 
zu 36 Ar. mit ſich. Bon dort weg — Nahmittags 
gegen 2 Uhr — begab er fich durd) bie unveriperrte 
Staliihäre in bas Haus bed Bauers Seb. Drunner zu 
Raertshofen, defien Intwohner gerade Damals alle auf 
dem Felde waren, fprengte dorıjelbft einen in der SFlöhs 
fatnıner befindlich und veriperrt geweſenen Hängfaften 
auf und nahm aus jelbem, im der Mbficht rechts— 
widriger Aneignung Kleidungsitiide, fllberne Anöpfe, 
ein Baar Stiefel u. f. in. alles aufammen im Werthe 
von circa 70 Gulden, welche Glegenftände Eigen: 
tum bes befagten Bauers und feines Sohnes Joſes 
waren, mit ſich fort, biefelben nachher an dritte Pers 
fonen veräußernd. c) Am 19. Juli laufenden rs. 
Nachmittags, begleitete der Angellagte feinen Samern: 
den auf der Wandrrung , dent ledigen Mühlgeſellen Jat. 
Scdmepf von Kirchheim in Würtemberq, vor bie joy. 
Tahlelder-Müble bei Stebenburg. Während Iekterer 
dort in bejagte Müble gieng um fi dort beim 
Müller bas handmwerfsübliche reichen? zu bolen, ent: 
fernte er fih mit dem zuvor ibm von Schnepf zur 
einftweiligen Verwahbrung andertrauten Reiſeback, in 
welchem deſſen Sleidungsitüde im Werte von 18 ft. 
ſich befanden und flattete den Pad fammt Anhalt 
foüter nicht mehr zurüd. Der Angeflagte ift mit 
Ausnahme des Umſtaudes, daß er den bei Seb. Bruns 
ner verübten Diebitabl ohne Einbruch verübt haben 
will, fümmtlicher Rente geitändig, wird jedoch dieſes 
Diebitapls mit ermwähnter Auszeichnung ald ſchuldig 
erflärt, und als rildfülliger, aber noch nice 18 Jahre 
alter Dieb — $ 57 des deutſchen Reidhd:Strs@. — 
wegen eines einfachen und eines ſchweren Berbrehend 
bes Diebjtahles, im fahlidhem Zujammenfluße mit 
einem Bergeben der Unterſchlagung au einer Gefaͤngniß⸗ 
ftrafe von 2 Jahren und ® Monat berurtheilt- 


Nachtrag. 

Münden, 8. Nov. Se. Maj. ber König 
haben an den Staatsminifter v. Pfeufer naher 
hendes allerhöchſtes Schreiben erlafien: „Mit 
großer Befriedigung babe ich aus Ihrem Bericht 
entnommen, mit meld’ tegem Eifer füc die Ent 
widiung ber Induſttie die Ansit:llung in Saifers- 
lautern in’s Werk gejeht und von welch' erireuli- 
Gen Erfolgen das Unternehmen gekrönt wurde, 
Gern nehme Ih hievon Anlaß, befonbere Berbienite 
um bie Ausſtellung auezugeichnen und verleihe 
l. Dos Nittertreng 1. Claſſe des Verdienftorbens 
vom bl. Michael 1) dem Negierungsrath FFriebr, 
Scharnberger in Speyer, 2) dem Rektor ber Ge 
werbeſchule in Kaiſerslautern, A. Rohe, 3) bem 
Fabrikbeſitzet H. Krämer in St. Ingbert, 4) dem 
Kabrikbefiger A. Schmwinn in Yweibrüden, 5) bem 
ge Fr. Engelborn in Lubwigsbafen, 
6) dem 





brifbefißer % Dingler in Zweibrüden, 
H dem Fabrikbefiger Ph. Karcher in — 
8 udw. Frhr. 


dem Eiſen und —— 
vo. Bienanth in Kaiſerslautern. Il. Die Ludwigs⸗ 
mebaille für Jaduſttie: 1) dem Fabrildireltot 3. 
Schön in Rarferslautern, 2) bem Fabrikdireftor 
Dr. Wilfens in Raiferslautern. Ill, Das Ritter 
treuz 2, Klaſſe des Verdienſtordens vom bl. Mi 
chael: 1) dem Schubfabrilanten Peter Kalſer in 
Pirmaiens, 2) dem Fabrilbeſitzer Peter Adt 111 
in Ensheim.“ 

Berlin, 7. Nov. Die „Norbb. Alp. 3. 
dementirt die Nachricht von einem durch bie Res 
gierung beabfihtigten Antauf ber Rhein ⸗Nahebahn 
auf das Entichiebenfte, binzufügend, daß ber Babn- 
betrieb durch ben Perttag vom 16. Juli 1856 
ber Regierung überlafien mworben jei, bei einges 
räumter, ſaſt unbefdhränfter Verwaltung, ber Erwerb 
ber Bahn als Eigentum alfo zwecklos wäre. 
Iunsbrud, 7. Nov. Zu Zandtage inter 


amifoeler, wollene 


Zhlipfe, 
5613 (dc) 


(bi 5630 


Johann Grätzer, Ahrmacher. — 


über das Glocknert ſche Zug· und Heilpflaſter. 


Mein Sohn Ernſi befam durch 
re, alle Mittel, auch eine bi 
folglos, es wurbe der Knochenira 


sen umb und große Gorgen veru 


Derichlan 


rIachte 


<tibien fo berübmte Glöcner’ihe Bilafter empfohlen, wo nad Ge 
brauch von nur 3 Schachteln mein Sol geſund wurde. 


nrrsochter hat daſſelbe von beftigem 3: 


diees 
5664 


Zu 
VBaſſan bei Ernnz Ginser Jum., iı 


fr Hintermaier, 


woͤchentliche Kur im Spital blieben er: 
meldter dem Rinde bebeutenbe Sdimer: 
Da murde mir das in allen 


nreinen durch Einreiben unb eimas 
auf Leinwand geftrichen aufgelegt, im einigen Stunden bereit 
Trlafter jedem ãhnlich Leidenden warın empiehlen. 

ni Schäfer, 

x Schmiebemeifter in Meerane, Boftiteabe 1090, 
nben 4 Schachtel 12 und 13 fr. fajt in allen Mpotbefen; In 
k Menicheid bei Deren Apothe⸗ 
in Bockiug bei. Herrn Npoihefer S, IM. erenberaer 





ein großes Loch in Die 


Meine Schwie⸗ F 


Ich lann — 
N 


Ausverkauf. 
. Rlanell-Sembden von fl 2. 
Serien: ı. DamemUnterbeinfleider, 


Baſchlike und Deckchen 
twoerden unterm Ankaufspreis abgegeben 


bet Carl Strobl, 
10 fl. Belohnung, 


wer Auskunft ertheilen kann 
über einen abhanden gelom: 
menen Velzrock. Das Rähere 
in Der Erp. d. Bl. 







Mit” 9 — 
— a To 


Ein Spiel 
für Jung und Alt. 
Preie1i.i3 
Palfau ti A, Deiters. 





pellirten heute dreißig (kletikale und föberaliftiihe 
Abgeorbnete bie Regierung wegen ber diesjährigen 
Mahl des Rektor Magnifitus aus ber jurivifchen 


gene mit Umgehung ber iheologiſchen auf eine 
rdnung bes Minifters bin; im der Motivie 
rung ber “nterpellation wird bie Ichtere [eibene 
Far keitifiet. Schließlich) wirb Die Anfrage 
geflellt, ob und wie die Negierung ihr Vorgehen 
gutzumachen gedenke und mit Fernbleiben von ben 
weiteren Situngen bes Landtags gedroht, wenn 
nit binnen 8 Tagen eine genügende Erflärung 


ber Regierung zrfolgen ober wenn bem (jum 
Rektor gewählted Profeffor Ulmann das Hande 
gelöbniß abgenommen werben folte. Der Statt 


halter wahrte in feiner Natwort mit Nachdruck 
das Recht ber Regierung, in Saden zu entichei- 
ben, welche außerhalb der Kompetenz bes Landtags 
lägen, und erklärte, bie Jaterpellation dem Mini» 
fier vorlegen au wollen. 

Bernu, 7. Novo. Die liberalen Bereine von 
Diten und Grenchen (beibe Orte im Ranton 
Solothurn) protefticen gegen bie Beſchlüſſe des 
Biſchofs von Bafel in der Angelegenheit bes 
Pfarrets Gihmwind, indem fe biefelben als Freiheit 
des Gewiſſens und bie Oberhoheit bed Staates 
verlegen bezeihnen. Der Oltener Verein verlangt 
energifhe Maßregeln des Negierungsraths zur 
Vorbeugung gegen zulünftige Faͤlle. Vom Dltener 
Gemeinderatb wurden entſchiedene Beſchlüſſe in 
Betreff des Unfehlbarkeitspogma’s gefaßt. 


Theater. 

* Daran, 9. OR. Geſtern Abend verlieh das 
eben nicht zahlreich vertretene Vublikum durch große 
Heiterkeit erregt bas Theater; ein Beweis dafür, dab 
das fhöne Yuftipiel „Liebe kann Miles oder die bes 
zähmte Widerfpenjtige* nah Shakespeate und Schink 
bon Holbein dem Geihmad der Theaterbeſuchenden 
beſonders entiproden und bie Leiftungen bes Perfos 
nals allgemeine Anerkennung gelunden haben. Es 
wurde aber au gut geipielt, bie Leute waren alle an 
ihren Pläfen und glauben wir nur der Hauptrolle 
Erwähnung tbun zu müflen. Die Widerfpenftige wurde 
bon srl, M. Girard wirklich ausgezelchnet geneben, 
was wir aber aud von ihr nicht anders erwarten 
tonnten, ba biejes Liebenswilrbige ſehr bewegliche 
Fräulein für biefe Rolle wie geboren ift. Die Rolle 
bes Oberſt von Kraft, dieſes raſch reüffirenden Freiers 
und ſcheinbar feinen Widerforuch ertragenden energlſchen 
Mannes war ſehr gut in den Händen bes Herrn 
Direltor Sommer, beſonders aber verſtand es Grifpin 
Hr. Straßmaler) biefer fehr natürliche Bauernburihe 
und Griichlanf, Bedienter beim Oberft, die Lach— 
muöfeln bes Publikums fortwährend in — 
jenen. Auf bie morgen Sonntag ſtattfindende Vor— 
ftelung: „Die Grifle oder die Entelin ber * 
Charakterbild in 5 Aften von CGharlotte Bird: Kiher 
— wir uns hiemit beſonders aufmerfiam zu 
machen. 


SHanbdels:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

Bremen, 2. Nov. Das Poſſidampfſchiff des 
Norbd. Floyd Hanfa, Kapt. E. Bridenftein, bat heute 
die fünfte diesjährige Reife nad Newhork via Sout: 
hampton angetreten. Dafjelbe nahm aufer der Poſt 
600 Zons Ladung und 365 Poflagiere an Bord, 

Frankfurt, J. Nob. WBaner. Obligarionen. 
Sproy. 1001, 4/4” ganlährig bald}. 
mar 4 gar. Na. 4% Halb. 92’. 4%, Grunde 
renten ——. 

Gelbiorten. Preuß. Friedrichsb'or fl. 9.53 — bis 
59-, Piitolen A. 9.42—44, Holländifche fl. 1: St. 
9. 58—55—, Dufaten A. 5. 3I-36—, Dufaten al 
marco fl. 5,35—37, 20 Franfen:St, fl 922,33’, 
Souvereigns Fl. 11.50-52—, Ymperials fL 9.43 bis 
45, Dollars in Golb fl. 2. 3 —U—. 








Das Weuelle 
in Schärpenbändern, ſowohl im ges 
ſtickt ale Mioirde, Ntlas u. Taffet 


e empfiehlt 
5635 (66) 


— an. 
Haubchen, 
F. A, Sommer. 
Gegen folide Wechiel liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 
bereit. Wo? jagt die Erped, 
d8, BL. 6636 
Ein ordentlicher, verläffiger (geiehten 
Alters) Kaminkehreraefelle findet for 
gleich Arbeit, welchem jübrlih ein fires 
Erirägnig von 200 fl., wenn nicht mehr, 
garantirt wird. 
Anträge mir gutem Ze.igniffe beliebe 
man am die (rpebition biefed Mattes 


gaeſchloſſen unter K. K. einienben zu 
wollen. (3) 5637 


(db) 5675 





waſſerkraft yie 
BB um 1500 fl. Die Hälfte des 
Kauficillings kaun barauf liegen bleiben. 
In der Altitadt H6=Nr. 46 N eine 
Woͤhnung mit 3 Simmern bis Dichte 
mei gu vermielben. {b) RL 
Ir St. Ritola Ar. 7 iſt eine bob: 
ta mit ei Zimmern an eine feine 
eubige Familte auf das Ziel Lichtmeh 
zu verutlethen. Das Uedr. 3039 _ 


CH) 
is 


Digitized 





Die Agentur 


Ausbader Austeitungs - Austelt 


erfucht die Theilnehmer der Anſtalt bie Einlage mit 1 f. 12 fe. zu entrichten, und ſieht neuen Beitritts- 


Erflärungen entargen. 


(Gewännste >00 fi.) 


Baflau, 7. November 1872, 


5689 (a) ⸗ 


Bekanntmachung. 


Am Mittwod den 13. November a. c. 
Vormittags ® Uhr 
tm Verſteigerungslokale — Eib l'ſches Haus am Domplah — werden burd Uns 
terzeichneten Öffentlich und zwangsweiſe gegen fofortige Baarzablung an ben Meifts 
bietenden verfleigert: 116 Baar verfciedene Stiefletten, 60 Paar Gummilchube, 
17 Poor Filgpantoffeln, 1 Nahmaſchine für Schuhmacher, 1 Partbie Leder, Fla— 
u Kate Garn ac, ſowie 2 Glasfäften und verſchiedene Hauseinrictungs« 
genflänbe. 
Paſſau, den 9. November 1872. 
Krämer, !. Gerichtsvollzieher. 5691 


Bekanntmachung. | 
obember 


Künftigen Dienstag Den 12, 
Morgens 9 Uhr 
berfteigere ich in ber Wohnung bes Zündler3 und Verwabrers Sir babier circa 
70 Flaschen Arac, Rum, Franibranntwein, Obit, Zuderrvnaren, leere Flaſchen und 
Fäfler an bie Meift: und Lelthietenden gegen Baarzahlung. 
Paſſau, den 9. Prır  r 1872, 
5 «158, f. Gerichtsvollziehert. 


WMeine Amtsfanzlei 





| ber Grp d. Br. 


L. Zaspel, 


Fiſchergaſſe 193. 


Durch Beförderung gezwungen, fofort 
abzureifen, fage ich mit familie allen 
geehrten Freun und Befannten auf 
biefem Wege berzlihft Febemobl. 











J. N, Röhrl, 
5697 Einnehmer in Mooſham 
alpapier & Delfarben 
in Zuben 


empfichlt 

_ 5698 Clemens Mühlig. 
Eine Dezimalwaage it billig zu 

Baden. D. le 5609 
_ 4 geräumiges Fimmer (unmeublirt) 
iſt ſogleich au vermiethen. D. Ue 5700 
‚ Eine Wohnung mit brei bis vier 
Bimmern wird geſucht. Das Nübere in 
ca) 5658 
Eine Wobnung mi 3 Simutern 
ift im Haufe Ar. 283 im der Wittgaſſe 
auf Lichtmeß zu vergeben. (b) 5670 
Ein Zimmer it an eine einzelne 
Perion fogleih zu vermieihen Nr. 536 

im Anger. 5708 
Glacehaudichuhe (weiß und fürbig) 











befindet fich feit Heute im Haufe des Heren Friedrich Koller, Gaft- | werden fhön und geruclos gepnkt 


wirth zum „weißen Lamm“, (vorm. Streibl), neben der proteftan, 
tischen Kirche. 
Paflau, 8. November 1872. 
Horstmann, 
5693 fa) k. Gerichtsvollzieher. 


Ladenveränderung. 
Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ih mein 
Tadengefgält 


— Haufe des Herrn Aberel in das des Herrn 
: Moraweck, Südfermadhers in der Wiltgaffe, 


- 
— verlegt habe 


* 
+ 


Fir das mir Diäher geibenfte Vertrauen beitens dankend, empfehle 
ich mich auch fernerem gütigen Wohlmwollen. 
Huf eine bejonders gute Qualität Peſther⸗Schweinfett made ich 
hiemit bejonderd aufmerfjam. j 
5694 Peter Neuhofer, Seifenſieder. 
u Nat Na al Na at a Na — —— — — 
Niederlage von Eyoner Seidenflolfen. 
Der untergeit nete Repräsentant einer ber leiſtungsfaähigſten Lyoner 
Fabriken bejigt ein reich assortirtes Lager ber gangbarjten Stoffe für Damen: 
Heider, als: Cachemire de soie , Taffetas, Poult de soie, faille drap de france, 
ätoffes fuconndes, Satin, Moir& anlique, Velours in ſchwarz und färbig, ebenio 
in robes foulards, chindes, rayees, grenadines etc. — Fer ner bermittelt er den 
promptesten Bezug von Stoffen jeglicher Art für Damenkleider; Muſter zu Gebote. 
Alfred Heinzelmann, 
5556 (de) 6 Maximiliansstrasse, München. 


Hebrüder Spohn in Havensdurg. 
Flachs⸗ Hanf & Werg Spinnerei 


Mechanische Leinen-Weberei 


{ 
eiche für Leimen. 
——— Gtabtiifement übernehme ich zum Spinnen, 


d Bleichen > 
Weben Flachd, Hanf end Abwerg 
feitherigen billigen — 42 


Otto Osterkorn in Straubing. 
Todes « Anzeige. 


ſchli s gefallen 
Gottes unerforihliden Rathſchluſfe hat es gel 
vorgeſtern Nachmittags meine inntigitgeliebte Gattin, 


Frau Anna Holzapfel, 


in i 52.0 sahre, nach 12wöhentlihen fchmerzlis 
a une sat Empfang aller dl. Sterbjafra- 
mente fanft und vubig au ih abrufen. — 

ilfeß Beileid und frommes Undenlen an die Der ken b i 
Um fi Montag den LI d. Mts, früh bei 2 be bon 
. ——— — aus ftaltfinbenben geihenbegängniß mit baraufolgen 


dam Get ee SRopember 1972. 





und werden die 
5695 (4a) 

























Der tieftranernde Gatte: 


Anton fel, b. Gaftgeber zur Sirene, 
— el it Bertvanbten. 








im Haufe des Herrn Gaſſwirths WI: 

bredt, OsMe. 400, I Stock rüdwärts, 

Thereflenitraße, 5702 
Gin Lehrling 

findet in einer Schreibmaterlalienbands 

lung Aufnahme. Das Uebr. (2) 5667 


Einen Gehilfen 
fucht zum fofortinen Eintritt 
Josef Friedberger, 
5703 _ Uhrmacher in Zwieſel. 
Gine friihe Sendung u 


ächt ruſſtſcher Federſchmiere 
A per Büchſe 12 fr., 

eingetroffen bei 

5704 Franz Glaser jun. 


© Ausgezeichnete Griolge, @ 
= duch ärztliche Hand bei ® 
ssyämorrhoidalleiden bewährt. 
a Un den pl. Hoflieferanten Herrn m 
" Tohann Hoff in Berlin. 
Ich babe Ihre Mali; Präparate 

m ſchon öfters mit ausgezeichnetem a 
Mn Erfelge angewendet und erfudhe, 0 

jebt ſür einen meiner Patienten 
m 2 Diund MalzBelunbheits:Chpofos M 
u lade au fenden. J. Singer, pr. "= 

und Gerichtsarzt in Rutiy. 
B Derkauisitelle in Baſſau ei W 
uw 5705 Franz Glaser jun. a 


Bräuerei Schmerold. 
Heute Sonntag Nahmittags 4 Uhr: 


Großes Rational-Concert 


der im vergangenen Jahre nad) im auten 
Renommee ftehenden Tyroler Concert: 
unb Alpenfauger· Geſellſchaft 
Messner & Schuler. 
4 Perfonen und bem berühmten Mund: 
harmonifasftünitier Hiesl. 


Abends 8 Uhr: 

Gajthof zur Eifenbahn. 
(Koller) 5706 _ 

beme Sonntag u 
Zanzmufit im @efterreicherhaus, 
wozu freundlidhit einladet 

Al. Edenhofer i. b. gunſadt 
Moroen Montag . 5708 
Hochzeits feler mit Tanzmufit 
im „Ocfierreiberbaus", wozu Freunde 
und Befannte jreundlichit_ einladen 








Josef La 
Barbara Beschl. 
Heute Sonntag J— 
Sausball, 


wobt! Ar ur‘ ee be: 
ftens gejorgt ift. Freundlichft ladet ein 
Xaver Frank, 
5709 ___@aftacher_in ber Fiſchergaſſe. 
Gewerts - Gienofenfhaft der Ehubmater. 
Heute Sonntag _ Nachmittens 2 Uhr 
Berfammlung bei Hm. Schenfl. Man 
erfudt zahlteich zu erſcheinen. D. A. 


































Zeige den Damen am, baf ih ie 
Neueite zur Ballfaifon 
in meinem Schaufenfter zur Anfiät aa, 
geiteltt. 
Eifenvitriol ne Desinfecln 
empfiehlt 
5690 Alois Obpacher ' 


m Neumarkt ift ein arofeg 9 * 
— mit ober ohne Möbel, 
beziehen. D. lie, (2) 53 


Ein meublirtes Zimmer i * 
zu vermiethen. — Fa 
Heute Sonntag TEE 
TZanzmufit, 
wozu freund licht einladet 

5710 Fr. Bichler om Any. 
BGeute Sonnigg — 
Zanımufit, 

mwozm fteundlichſt einladet 
STIL I. Wifcher uruell 


Nies, 

Eonntog ben 10, ds. 

TZanzgmufil, 
wozu freundlichit einlabet | 
5681 (b)__ Friedr 
Feuerwehr, 

Montag ben 11.58. Abends 7%, Uhr 
Bufammenfunft im Gorps x Fofale bei 
ausgezeichnet gutem alten Märzenbier. 

Drerein der Wanderer. 

Sonntag den 10. November Mands 
rung zu Hr. Weinwirth Mühlbauer, 
wozu fowohl die iehr verehrl. Herren 
Vereinämitglieder, als deten Angehörix 
freundlichft einladet EM 

Innfadi-Wanderer. 

Montag dem 11. d8 Wanderung a 
Herrn Edenbofer. EN 
Angerer Wanderer. 

Heute Sonntag Nachmittags Br 
derung an Hrn. Seblmeier. Men 
Abends zu Hm. Schreiner D.& 

Verein der Grandlhauer. 

Simmtlihe Mitglieder des Vereins 
werben erfucht, zu ber heute Sommiy 
Nachmittags 4 Uhr ſtattũndeuben Ber 
ar» Verſammlung im Bereinälofale 
Herrn Dorner umausbkölh je cr 
feinen, wobei aus ber Caſſe ein Eimer 
Bier verabreicht wird und möätige An: 
gelenenbeiten beiproden werden. Yes 
nichtericheinende Diitglied hat jpäter fine 
Einreben gegen ben vorhabenben Beiist 
zu machen. . D. 

Veteranen · und Arieger-Berein 

Vilshofen. ? 

Sonntag den 10, di. Rahm) 
Wanderung zu Hm. 2. Gihmwenbar, 
ajtgeber zur „gelnen Krone“ du 
zahlreicher Vetheiligung ladet ein AL 


Könige. Theater in Yaflaı 
Sonntag den 10, November LIT, 
5. Vorſtellung im I. Abonnement 


ie Grille 


ober 
Die Enkelin der Gert. 
Gharafterbild in 5 Aften dom Gherlt 
Birch = Pfeiſſet 
Koffaeröffnung 6 Ubr. Anfang 7 uk. 
Mündener Schraune 


bom 9. Nobenbrr- 




















Verfauf Etr. 
Net Gr. 


Mittlerer Pr. 
Geſallen . . 


Gheitiegen . » 
Leinfamen. 
Heutiger Verlauf » + ft 
Beh.» 0... j 
Mittlerer Preis . - » 15” 
Geſtiegen „Rn 
fallen 





Dilttlerer 
Minbefter 
Gefallen 

Beftiegen 
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AR 381 
— — — .__. — — — 
Politiſche Tagesũberſicht. 

Am 2. November ſtarb zu Lohr der Stadt⸗ 
pfarrer und biſchbfliche geiſtliche Rath Jakob 
Günter. Derſelbe wirkte lange Jahre als Dir 
feifts: und Lokalſchulinſpeltor und wurde, nad: 
dem er Schon früher auf Anſuchen wegen förpers 
lichen Leidens feiner Stelle ala Diftriltäfhulm« 
fveftor unter ehrender Anerlennung feiner Leir 
ftungen enthoben worden war, im Monate Fe⸗ 
bruar I. rs. wegen feines leidenden Zuftandes 
auch von der Funktion eines Lokalſchulin peltors 
für die Stadi Lohr durch die Kreisregierung 
enthoben. Statt feiner wurde der rechtstundige 
Bürgermeifter Kebler in proviforifcher Weile mit 
dieſet Funktion betraut, Diefe duch bie Um- 
fände nothwendig gewordene Maßregel hat be 
kanntlich in der ultramontanen Preſſe eine Reihe 
der gehäfjigften Ausfälle und Anſchuldigungen 
gegen dia Kreisrenierung hervorgerufen und man 
bat ſich jelbit nicht geſcheut, der lehteren offen 
den Vorwurf zu machen, daß fie ungerrecht und 
parteiiſch zu Werke gegangen fei. Bei der am 
4. LM. ftattgepabten feterlichen Beerdigung des 
Pfarrers Günter, welder viele feiner Pfarr» 
finder unb viele der in Lohr befindlichen 2. 
lihen Beamten beimohnten, bat es der bie Grad» 
rede haltende Geiſtliche, Herr Dedantpfarrer 
Fröplih von Schmerlenbad, für gut befunden, 
dieſe Angelegenheit wieder zur Sprade zu brins 
gen. Als er nämlih in feiner Rede den Lebens⸗ 
lauf des Verblichenen geſchildert hatte, fügte er 
mit unverfennbarer Anjpielung auf die über bie 
Enthebung des Verlebten von der Stelle eines 
Lotalſchuunſpeltors ergangene Entſchließung der 
Kreigregierung bei, er mülfe eines Borfalles im 
Morate Februar erwähnen, ben er lieber mit 
Stillfhmeinen übergehen würde, und verglich 
bierauf das Verfahren der Kreieregierung mit 
der Handlungsteije jenes bekannten Tpieres in 
der äloplisen Fabel (d. h. des Ejelsl), welches 
dem kranken Löwen einen Fußtritt verſeht. 
Diefe Aeußerung hat allgemein großes Aufiehen 
hervorgerufen und es iſt Schr zu bedauern, daß 
ein Mann der nad Stellung und Beruf in de 
ug auf die Achtung der Gefete und der Dbrig- 
eit mit gutem Beihpiele vorangehen follte, ſich 
öffentlich ſolche Beleidigungen gegen eine Staats 
behörde erlauben kann. 

Berlin, 7. Nov. Die ‚Voſſiſche Zig.“ 
ſpticht die Urbergeugung aus, Daß die Partei 
Vitchow, nachdem fie bis an bie äußerſte Grenze 
der Zugeftändniffe gegangen, an dem vereinbarten 
Werke des Ahgeorbnetenhaufes feitgalten und 
etwaige miniftertelle Nhänderungen weſentlichet 
Beftimmungen der Rreisorbnungs Vorlage nicht 
annehmen werde 

Deftierreii. 

Slagenfurt, 7. Nov. Die „Freien Stim- 
men” geißelten fürzlich bas nachträgliche Verhalten 
ber oppofitionellen Biſchofe bes Konzils, deren 
Prinzipienfbmwäde und bem Abfall von ihrer 
Ueberzeugena und ſiellten den Gurler Füribifchof 
Wiery mit Viſchof Hrfele zuſammen. Der tatho- 
liſch⸗ Lonftitutionelle Berein in Mogenfurt bringt 
in Folge befien eine Refolution, welche, gegen die 
Freien Stimmen* polemifirend, ben apoftoliichen 

eimuth Wierg’s in der vatifaniichen Konzilézeit 
owie feinen „herrlichen ſalbungs vollen Hittenbtief“, 
womit er bie ſchliehliche Lehrentſcheidung bes 
Konzila verlündete, lobpreift. 


Frankreich. 


Die Generale find unoch immer in Frank⸗ 
reidy an ber Tagesordnung. Die am mweniglien 
beneidenewerthe Rolle jpielt befanntlih General 
Ductot. Einem uns aus Paris zugegangenen Tr 
legramme zufolge wurde diefer unverbeijerliche 
Störenfricb von Thlers nah Verſailles berufen, 
wahrſcheinlich nicht, um Glückwünſche wegen ſei⸗ 
nes bekannten Tageebefehles entgegenzunchmen. 
Schwetlich wird ſich aber Thiere za dem Ent 
ſchluſſe aufraffen, ib, wie es die öffentliche Mei ⸗ 
nung in höchſt ungmeideutiger Weile verlangt, in 
ben wohlverbienten .Nubeftand zu fegen, unb man 
nimmt deßhalb an, daß jeine Berufung nah Ver 









failles nur ben Anfang, wenn nicht fon bas 


Montag, 11. November 1872, 


Eade einer vorübergehenden Ungnade bebeuten 
fol. Auch die Angelegenheit des Kriegeminiſters 
Ciſſey ſcheint mit der Miſſion jeines fompromit- 
tieten Adjutanten nad Algerien abgeſchloſſen zu 
fein. Wenlgſtens war General Eifjey biejer 
Tage bei Thiers zut Tafel geladen, was man 
gerade nicht als einen Beweis bes Mißfallens 
ober des Mibtenuens von Seite bes Hrn. Thiers 
auslegen kann, General Chanzy dagegen hat dutch 
feine zwei Rundgebungen, eine unpolitifcen In⸗ 
balts, die er als General erlich, und eine andere 
in entſchleden republitanifgen Sinne abgefaßte, 
in weldher er als Deputirter und Präfident bes 
(intern Gentrums ſpricht, großes Aufiehen erregt 
und an Popularität ungemein gewonnen. Chanzy 
ift ein Mann ber Zukunft und unter ben Gene 
ralen ber Armee orenbar derjenige, ber ben Mo⸗ 
nardiften am meijten im Wege fteht. Endllch 
liegt noch ein Citkulät vor, das General Bilot 
vor wenigen Tagen an jeine Wähler gerichtet 
hat und in bem biefer noch ſchätfer, ala es 
Chanzy geihan, feine repnblitantihe Geſinnung her 
rauskehrt. Im Uebrigen wäre es beſſer, wenn die 
Generale überhaupt fi weniger um bie Politik 
betümmerten und Thlers bafür etwas entfäpiebener 
ſich erllären würde, Man glaubt jedoch, daß 
detſelbe auch in ſeiner Botſchaft, die er gegenwär ⸗ 
tig für bie Eröffnung der NRationalverſammlung 
ausarbeitet, es noch nicht für angezeigt halten wird 
in bas repulilaniſche Lager überzugehen und alle 
Btücken, die nach der Rechten zurüdführen, hinter 
ſich abzubrehen. Thiets wird dieſe feine 
Boͤtſchaft am 11. be. Ms., dem Erdffaungétage 
der Seſſion, ſelber vorgetragen. Das ih, 
das jehr umfangreih ausfällt, wird den Minlftern 
am 10. bs. Ns. mitgelheilt, dann in bie Staats 
bruderei geſchickt und bereits am 11., gleich nach⸗ 
bem es vorgetragen, unter die Deputirten vertheilt 
werben, 
Schweiz. 

Bern, 3. Nov, Dan erinnert ſich wohl 
noch der feiner Zeit erfolaten Berhaftung bes 
Mailänder Poſtangeſtellten, Paganini, welcher ih 
der Entwendung von nicht weniger als einer haiben 
Million Lite, die aus ber Schatfammer von 
Florenz, nah Mailand gejendet, ſchuſdig gemacht. 
Ente vorigen Monals fam der Fall in lehtzterer 
Stadt, unter zahlteichem Zubrange des Publitums, 
zur Verhandlung. Wie dem fr. Rh, von bort 
geiprieben wird, mußte ber Präfident Des Gerichts 
den Angeklagten zu den Antworten fürmlid er- 
muüthtgen, fo nisdergeiählagen war berieibe. Die 
Seichichte feines Griffes iſt befannt. Er befand ſich am 
29. Auguſt anf feinen Poften, als jenes Padet 
aus Floͤrenz in feine Hände kam. Das Erwachen 
bes Gedankene, ſich durch einen Diebſtahl — mit 
2 Fr. 50 Et. täglich mußte er fih, eine kranke 
Frau, Kind und Schwiegermutter ernähren — 
aus feiner unglüdiigen Yage zu befreien, war 
momentan, Den größten Teil der Summe ver 
ftedte er in feiner Wohnung und floh mit 100,000 
Liren nach der Schweiz, wo er in Lauis einen 
Hundettlireſchein wechſelte und unter dem Namen 
Grant die Boft nahm, um nad) Bern und von 
ba nad Amerila zu reifen. Schon in Diatca 
wurde er gefangen. Die Zeugen fagten von Par 
ganini nur Günjtiges aus. Er ſei gefällig und 
pünktlich, ein guter Familienvoter; hatte nie ben 
Vetdacht einer Unchrlichkeit auf fich geladen, Der 
Vertpeibiger ſuchte, bierauf fi ftügenb, geltend 
zu madıen, daß er bie That, von einer augen 
blidlichen, unmiberfiebliden Gewalt angetrieben, 
begangen habe. Es gebe Verhältnljje im menſch ⸗ 
lichen Leben, unter deren Gerrihaft ber Menſch 
nicht mebr Herr feiner Handlungen fei. Auch das 
Gericht ftelte fi auf dieſen Stanbpunft, wenig ⸗ 
ftens nahm es eine verringerte Zurechnung an; 
namentlic; kam P. der Umjtand zu Etattin, daß 
er fein eigentlichet ſeſt angeitchter Poitbramter 
war, fondern nur tägliche Auchülfe leiftete, und 
der ganze Bettag, bis auf wenige Vıre, noch bei 
ihm vorgefunden wurde. Die Sentenz lautete 


auf fünf Jahte Zuchthaus, von welchem ihm bie 


Hälfte noch auf dem Gnadenwege erlaffen werben 
bürfte. 























Martin.. 





Belgien 

Die Walfaheten nach Lourbes haben, wie 
man ber „Fetf. Itg.“ aus Brüſſel jchreibt, bie 
Jeſuiten auf die Idee gebracht, Belgien ebenfalls 
mit einem Wunder zm botiren, aus welchem fie 
Vortbeil ziehen können. Sie haben fih aus Nom 
die Gebeine eines jogenannten, in ben Kalakomben 
entbedten Heiligen ſchiden laſſen. Der Papit, ine 
dem er den Jeſuiten biejes Geſchenl verehrt, hat 
deſſen Werth noch erhöhen wollen; bie Gebeine 
dleſes Heiligen find forgjältig in eine Wadhsftatue 
eingefügt worden, beren Glieder beweglich find. 
Diefe Statue ift in der Kapelle ber Bollandiften 
ausgeftellt, Aue Traverfiere, in Brüfjel's Vorſtadt 
St. Joſſe ⸗ter · Roode. Es ift ihr ber Name St. 
Priecus beigelegt worden und bie Ftommen ver- 
fichern, daß biejer Märigrer binnen Kurzem durch 
munberbare Hellungen und andere Wunber bas 
Unfehen, deſſen er ſich in höchſten Kreiſen zu er- 
freuen bat, bethätigen wird. Die Jeſuiten behalten 
fih natutlich vor, durch ven hl. Priecus Gelb zu 
machen, einitwellen zleht er ſeit dem 27. Dit, an 
welchem Tage er felerlich inftalirt wurde, bebeu- 
tende Menſchenmengen, befonbers frauen, herbei. 
Am plfanteften an ber Sade iſt, daß ſich unter 
ben Bollanbiften, welche zu ben gelehrteften Con« 
gregationen des eiuitenorbens zählen, ein wahrer 
Gelehrter, ber Pater De Bud, befindet, ber Ver 
ey eines Buches, in welchem bemieien wird, 
dag bie Katalomben, aus melden bie Gebeine bes 
heiligen Priscus fiammen, nie zur Grabflätte der 
Heiligen, ber Mäctyrer und jelbft ber Chriften 
gebient haben. Diejelben, behauptet Pater De 
Bud, waren bie Grobftätte ber Sklaven bes Heid» 
niſchen Ulterihums, und das ne hat ih 
nur Sineingeflüchtet, um bort jeine Mufterien zu 
feiern. Es ıft wohl faum nöthig hinzuzufügen, 
daß biefes Merk durch bie Congregatlon Des Inder 
verboten worben ift. Die Bollandiften lauften alie 
Eremplare bavon auf, welche fie auftreiben Fönnen ; 
aber ttogbem find einige wenige von ihren Nach ⸗ 
forjhungen gerettet worben. 














Neuere Nachrichten. 

Münden, 5. Nov. In ber Epigeberbant 
überfteigt ſeit einigen Tagen die Summe ber 
Auszahlungen täglich bie der Einzahlungen; «5 
icheint aljo bereits rüdwärts zu gehen. Die Ein- 
löfung aud nicht fältger Wechiel gegen Zinien 
nachlaäß murde ſchon vor längerer Zeit ſiſtitt. 
Heute befiagte fih in der Schöufelberftraße eine 
Frau, dab fie ihr Capital, bas fie bei ber Epip- 
eder angelegt und jegt —— babe wollen, 
nicht erhalten Habe, jondern die Ausyahlung ihr 
erſt am 1. Dez. veriproden morben ſei. Ob bie 
Frau einen bereits Pallyen Wechſel hatte, Babe 
ich nicht in Erfahrung bringen können. An Hin. 
Dintfier v. Pfeufer ſoll die Gründerin ber erfien 
Dachauerbant aus Anlaß ber neweften mintiteriel- 
len Maßregeln einen Brief geſchtieben haben, in 
welchem fie höhnend prophezeit, daß fie, jo lange 
er lebe, nicht faliren werde. 

Der Naubwaarenhändler Adam Nüplein in 
Bamberg it am 6. ds. auf eine fhauberhafte 
Welſe verunglüdt. Derfelbe fiel während ber Hr 
beit fopfüber in den mit ſiedendem Fette angefül- 
ten Keſſel und Marb kurze Zeit darauf am ben 
Folgen biejes —— Sturzes. Auch die 
terion, welche den Unglüdliben aus ber kochen. 
den Maffe herausfifchte, ift erhenlich beichäbigt. 

Dresden, 8.Nov. Das ſachſiſche Könige 
paar empfing heute von 9 bis 2 Uhr die zur 
Peylücwinihung erichlenenen fremden und jäc- 
ſchen Millttärdepntattonen, ertbeilte dem Grafen 
Beuft und dem franzöſiſchen Voiſchaſter in Berlin, 
Gontaut Biron, bejondere Audienzen, nahm bie 
Glütwünfhe bes biplomatiihen Korps und ber 
befonberen Abgefandten mehrerer Fürfen entgegen 
und nahm von den zahlreichen Landeedeputationen 
reiche Ehrengoben am, Um 3 Uhr Nachmittags 
traf die Königin von Preußen, Elifabeth, Zwil⸗ 
Iimgsihwehter der Königin von Sagſen, ein. — 
Tie Etadt ift jeſtlich gefchmüdt und beflaggt. 


frankfurt, 9. Nov. Banknoten LOB", 
Wien, 9 Nov. Silberagio 106,50 





alfauer Zeitung. 
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Politiihe Tagesũberſicht. 


Münden, 3. Nov. Die Detailprojeltirungs« 
Arbeiten au) der Oftbahnlınie Weiden ⸗RNeutitchen 
nehmen einen viel langiameren forigang, als ge 
wüunſcht wird, Das ſehr felfige Terrain macht 
viele Abänderungen ber uriprünglich projeltirten 
race nothwendig, doch hofjt man noch in dieſem 
Winter mit den Erdarbeiten beniauen zu können. 
Baufeltionen find in Weiden, Mantel und Vilsed 
errichtet. -— Auch auf ber Linie NeufahrmObers 
traubling konnte der Dammtutſch bei Aſcholts 
hauſen noch nicht bewältigt werden, und erft vor 
einigen Tagen kam wieder eine große Maſſe in 
Dewrgung. Die milde naſſe Witterung ift hier 
fehr hinderlich, und es bürfte diefe Strede mohl 
eine ber thenerften werben, melde bie Oftbahns 
geſellſchaft bis jeht gebaut hat. — Morgen findet 
die Prohefahrt und cm 10. d. bie Betriebseröff« 
nung ber Wieian-Tirichenreutber Vizinalbahn ftatt. 

Ueber den Stand der Verhandlungen zwis 
ſchen nationalliberalen Parteiführern im Abgeord- 
netenbaule und der Kegterung über bie Rreisord» 
nung meldet der bekannte Berliner Hohoffisiöfe 
tes „Schw. M.* unterm 8.: „Eine vorläufige 
Beiprehung mit Fordended, Miquel und Bennig- 
fen beftätinte, daß mehrere ber von der Regierung 
beantragten Abänderungen ber Rreisorbnung Er 
Örterungen veronlajjen, aber bie leitenden Gedan⸗ 
fen nicht berühren. Diefer Beſprechung follen 
Beratbungen mil Abgeoroneten birelt ober durch 
bie genannten Vertrauensmänner folgen. Eine 
Verfländigung iſt wahrſcheinlich.“ Deßgleichen 
erfährt bie Nat.⸗gig.“ unterm 7. von „einer bei 
ber Verhandlungen zur Erzielung eines Einver 
Händriffes über Die Steeiscchmung betbeiligten 
Seite,“ daß in ben Staatsminifterialfigungen eine 
nicht umerbeblihe Anzahl von Aenderungen ar 
der Kreisorbnungsvorlage in Anregung gebracht 
und für notbwendig erachtet worben jei, ein Zu 





rüdweihen von den Grundlagen und Prinzipien 
ber Kreisordnung aber auch von der Etnateregies 
zung nicht gefordert werbe. „Allerdings aber jo 
eine Neihe von ſich zur Zeit näherer Beſprechung 
entziehenden Einzelnbeiten von praktiſcher Wichtig ⸗ 
feit nach ben Münfchen ber Staatsregierung Aenr 
berungen erfahren, zum Theil folde, welche auch 
von reformfreunblicher Seite im Herrenbaufe ans 
geregt worben find.“ „Daß alle dieſe Ginzelbeiten, 
fügt bie „Nat«Btg.* bei, aud Seitens des Abge⸗ 
orbnetenhaufes werben acceptirt werben, möchte au 
bezweifeln jein; aber von einem Rompromiß ber 
Negierung mit ber Feudalpartel bes Herrenhaufes 
iſt mach den bisherigen Entſchlüſſen durchaus Feine 
Nebe, und die Umgeftaltung ber Phnfioanomie 
bes Herrenhaufts durch reinen Paireihub gilt im 





Gudora 
(Fortfegung.) 


„Wer,“ fuhr der Doftor mit erharmungs- 
Iofer Unbeugfamfeit fort „wer hatte beftänbigen 
Zutritt zu dem Lager bes verewigten Lorb Lea 
ton ? — mer bereitete ihm Epeile und Trant? 
— wer hatte feine Tochter beftändig gepflegt ? 
— mer machte bie lehte Naht an ihrer Seite 
— weſſen Hanb war es, bie ben verhängnißvol- 
len Truk an ihre Lippen brachte, welcher fie fo: 
gleich tübtete 2" 

„Dein Gott! Doktor! welches entſetzliche Un ⸗ 
gehtuer von Verbacht hat ſich Ihrer Seele bemäch⸗ 
tigt? Geben Sie ihm einen Namen!* rief ber 
junge Mann, und große Schweißtropfen perlten 
auf feiner tim, 

„Eubora Seaton! Ihre Hand war es bie 
ben Tobestrant für ihren Onkel bereitetel ihre 
Hand war es, welche feiner Tocheer ben Tobes- 
trant reichte! Es ift eine fehredliche Anklage, ich 
weiß es; aber wir bürfen micht gögernb mit ber 
heimlichen Giftmifcherin verfahren,“ jagte ber Dof- 
tor feierlich 

„Großer Gott «3 kann nicht fein!“ ſtöhnte 
ber junge Mann. ⸗ * 








Baron, deſſen ganzes Leben nur eine Hanblung 
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Aemilian. 





wirklich unterrichteten Keeiſen als zweifellos," Wie 
weit dieſe Nachgiebigkeit, wenn fir auch „nicht 
leicht“ erzielt werden bürfte erzielt werden 
wird fie ober, wenn nur ber Patreſchub erfolgt 
— zu gehen geſonnen ift, deutet ein Korrei- 
pondent au, indem er fhreibt: „Die Aıträge der 
jogen. jreien Herrenhauskoinmiijion bleiben (sic!) 
bee Morimum der liberalen Jugeftänduiffe.* Diefe 
freie Kommtifion hatte belanntlich in zahlreichen 
Hauptpunkien die utſprüngliche Negierungsvorlage 
mwiederhergeitellt, welche bisher nur mit ben vom 
Abgeorbnetenhauje beſchloſſenen weientlihen Ab- 
änderungen als „Marimum ber liberalen Zuge 
ftänbnifje" gegolten hatte Wer alfo ſchließlich 
über Herrenhaus und Abgeorsnetenbaus fiegen 
unb alein feinen Willen durchetzen wird, ift bie 
Regierung, ift der Minifter Eulenburg. 

Wie pr. Mätter berichten, hat der Erzhifchof 
von Voſen Graf Lerohomsli dem Beittlihen 
Glabisz, welher an dm Gymnafium in Wongros 
wit den fatholiihrn Heligionaunterricht ertheilt, 
befohlen, ber Anorbnung ber Renierung, feine 
Predigten in beutfher Sprache abzuhalten, nicht 
nachzulommenr. 

Dreöden, 8.NoH. Dreeden wird entfeſtigt. 
Die freubige Meldung durchſlog heute bie Etadt, 
Der König hatte fie zunächft ber ihm zu feinem 
Jablläum beglückwünſchenden ftädtiiben Deputas 
tion mitgeibeilt. Deſer für die Entwicllung der 
Stadt hochbedeutſame Entſchluß if in einer Sis 
tung ber Landesvertheidigungslommiſſion gefaßt 
worden, bie in Berlin vor Kurzem unter bem 
Votſitz bes preußiichen Hronprinzen tagte und 
deren Beſchlüſſe der Kaiſer gebilligt bat, Ganz 
freitich verliert Dresden feinen Keftumgecharatter 
nit: bie Rayonbeſchränkungen Gören auf bem 
linken Elbufer und einer Neuftäbte Schanze voll« 
flänbig ouf, während die bie Nenftädter Höhen in 
ber Richtung nad Bautzen Trönenden Scharzen 
noch bleiben. Ymmerbin atbmet bie Stadt auf, 
Im Uebrigen beainnt dieſelbe ein Immer Feftlicheres 
Ausfehen anzunehmen. Erlaffen Sie mir die Ber 
ſchteibung ber Ehrenpforten, Obelisten und Gae⸗ 
beforationen; ich beichränte mich auf die Bemer⸗ 
fung, dab fie ſammtlich würbig und künſtleriſch 
vollendet find. Heute Mittan begannen die Glüd: 
munjch-Deputationen. Der Präftdent der I. Kam ⸗ 
mer, v. Zehmen, überreichte dem Yubelpaare eine 
vom LYandtage genehmigte Urkunde, wonad das 
Land bem Monarchen 200,000 Thlt. Stiftunge 
lapital wibmet, bie eine Hälfte dem Könige, die 
andere ber Königin. Herr v. Schmen gedachte in 
feiner Anſprache ver Freude, welche beiden Maje 
ftäten fets das Wohlthun bereitet habe. Um das 
Andenken ihres Wohltbätigkeitefinns ſpäteren Gr 
Ichlechtern zu ſichern, jollen die Stiftungen den 











König nad Trier Verfügung zu allgemeinen Bils 
dungssweden, Die andere die Königin zum Belten 
bes weiblihen Geſchlechts zinelich verwenden. 
Das hohe Paar dankte fihtlih gerührt, Die 
Stabt Dresden übrreichte bie Urkunde einer Stif ⸗ 
tuma von 20,000 Thlr. ebenfalls für wohlthätige 
Zwecke. Unter den Deputatioren, deren Auffahrt 
geranme Zeit in Anfpruch nahm, find zu ermähr 
nen: bie ber Fütſien und Grafen von Schönburg 
und Solms» Wildenfele, ber Staatsminifter, ber 
Lanbdrsuniverfität, ber k. Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften aus Leipzig, ber cvangeliſchen. reformitten 
und latholiſchen Landesgeiſtlichkeit, der Korft- und 
Dergafabemien zu Thatandt und Freiberg, der 
ſächſiſchen Gymnafien, Der 5 Streieftände, ber 
Stadt Chemnitz u. f. w. Zehlreiche Orbensver+ 
leihungen und Nangerböhungen, Diners ber Minis 
fter, des Landtags u. ſ. m. nehören zum äußeren 
Beiwerk bes Feſtes. Don Intereſſe tft, daß auch 
ber franzöfiiche Botſchafter in Berlin, Marquis 
v. Gontaut+-Biron, bier eingetroffen ift, um die 
Glltdwünide des Herrn Thiers barzubringen, 


Schweiz. 

Die St. Galler Zig. erzählt folgendes 
Geſchichtchen, das, wenn nicht wahr, .. ganz 
hübſch erfunden ift. „Ein preußifcher Schul · In⸗ 
ſpettorꝰ, ſchreibt fie „Lam in eine elſaſſiſche Dorfe 
ſchule. Er wahlte fidh einen ber intelligentefien 
Knaben aus und prüft: „Weißt Du, mein Sohn, 
wie unfer Heiland heißt?“ „Iefus Chrifius.“ 
„Wo ift er?" „Er iſch g'ſchtorde.“ „Wie iſt er 
geftorben?“ „Er ift umbracht worbe." „Mer 
bat ihn umgebracht?” „D’ Preißel“ Wie da ber 
Preuße aufbligtel „Was für einen Geiſt haben 
Sie in Jhrer Schule?" polterte er dem zitternden 
Lehrer zu. Ich werde auf Ihre Enfehung umd 
auf Ihre Sandesvermeifung antragen, denn Sie 
begehen ein Hodvrrraths-Berbrechen.“ Des Lehrers 
Frau holte ben Pfarrer und den Maire herbei, 
Dieje fragten das Kind, unb es fand ſich Folgen 
bes. Der Knabe hatte auf den Gcmälden des 
fogenannten Kreuzwegs“ in ber Kirche Schergen 
mit Helmen gejehen, welche ben Heiland zur Nicht» 
Nätte führten, Da er nun zu Hauſe, bei Verwandten 
und Bekannten, gegen bie Preußen alles Mögliche 
hatte vorbringen hören und gefehen, wie biefelben 
ebenfalls Helme tragen, hat er fie verwechielt und 
geſchloſſen, ohme daß im ber Schule darüber ver 
hanbelt worden, bie Preußen hätten ben Heilanb 
getöbtet, 

Bern, 9. Nov, Der Gemeinberath von 
Olten hat bie Einberufung einer außerorbentlichen 
Gemeindeverfammlung befchloffen, Behufs 'eines 
örfentlidh:n Proteftes gegen das Unfehlbarkeits 





Der Doktor erhob ſich und ingte: 

Ih verlaſſe Sie, Herr Montroie, bamit 
Sie fih von diefem Schlage erholen, während ich 
bingebe, um die Effekten dieſes Mädchens zu ver 
fiegeln und mich zu der Unterfuchung vorzubereis 
ten, welche bie Giſtmiſcherin vor ben Richter brin ⸗ 
gen wirb, ” 


4, Kapitel. 


Als der Arzt die Bibliothek verlaſſen hatte, 
warf fih Dialfoim Montroje in feinen Stuhl zu 
rück, brüdte die Hände vor die Stirn und bemürte 
fi, bie Befiürzung zu beherrfchen, welche ſelbſt 
feine Vernunft zu bebrohen ſchien. 

Schmerz, Grauſen und Entjeßen, hinreichend 
um bie Feftigkeit des flärliten Geiſtes zu erſchüt . 
tern, beraubten ibm für ben Nırgenblid aller Kraft 
zu praftifcher Tätigkeit. Unb doch, durch alle die 
ſchrecklichen Bewegaungen, melde feine Seele bis 
in ihre Tiefe erfchüttterten, war er ſich ber Un 
alänbigkeit an die Wahrheit der Behauptung bes 
Doltors bewußt. Aber ber Zweifel) die Ungewiß- 
beit, ber bloße Verdacht ſoich gräßlicher Berbres 
hen im Schooße feiner eigenen Familie volführt, 
überwältigten ihn mit Entjeben. 

„Beftorben durch bie Hanb bes Heimlichen 
Giftmifhers! der Baron und feine Tochter! Der 
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der edelſten Wohlthätigkeit geweſen war, und ſein 
Kind, deſſen Tage ſteis dem Glücke der ganzen 
Umgebung geweiht waren! Beiber liebteiches Les 
ben verfürzt! Unmöglich! es kann nicht fen! es 
tft nit jo!” 

„Und doch, unb doch bie Plöglichkeit und 
Seltfamteit beider Tobeefäle, nnd die unbezweir 
felhafte Tuchtigkeit des Arztes, welcher fie in ihren 
legten Stunden behanbelte und welchet jet bieje 
ſchreckliche Behauptung aufftelt! 

„Und wenn bem jo ift, von wem, großer 
Gott? Bon wem ift dieſes entiegliche Verbrechen 
begangen worden ? unb zu weldem Zwede? Wer 
fonnte irgend ein Intereſſe an dem frübzeitigen 
Tode dieſes eblen Mannes und diefes lieblichen 
Mädchens haben? 


„Niemanb ald — o Himmel Eubora! Sie iſt 
ihre Erbin; das Beſitzthum gehört jept ihr, aber 
fie iſt unſchuldig; mein Leben, meine Ehre, meine 
Seele will ich für ihre Unſchuld verpfänden. Und 
doch wenn €8 erwieſen wirb, daß dieſer Vater 
und biefes Kind durch Gift aeftorben finb, wie 
fchwarz kann der Beweis gegen fie gemacht wer ⸗ 
den und wie ſchwach ift ibre eigene Lage. Sie 
ift eine Waife und freumdlos, und obgleih auf 
väterlicher Seite von englifcher Abkunft, fo ift fie 
doch von Geburt und a u Ftemde, 
und noch zu kurze Zeit in dieſem Lande, um einen 


bogma und einer Aufforderung an bie Regierung | geifliche Rath nicht öffentlich ala Baders Spion 


von Solothurn zu energiichen Mafregeln gegen 
die Kler ſen, ſowie wegen Zultimmung zur Haltung 
ber Gemeinden Starrfirh, und Düliten in Sachen 
bes Pfarrers Gſchwind. 

Frantreid. 

Am 6. d. Morgens fand im Krankenhauſe 
zu Werfailles, in welchem ſich Die, Renaut 
befindet, bie Heirat) Nochefort’s ftatt. Der Maire 
von Verſailles, Here Rameau, volljog dieſelbe. 
Rocheſott hatte fich dazu verftanden, daß feine 
Ehe auch kirchlich eingeiegnet werde. Der Abbe 

ollet, ber bekanntlich Gefängnißgeiftliher in Ber 
ailles ift, Fol ihm dazu beitummt haben. Es war 
ber Deputicte Adam, der von ber Regierung bieje 
Gunſt für Rocheſott erhielt. Er hatte ſich an 

au Thiers gewandt und dieſe bie Sache in die 

and genommen, da es ſich um einen frommen 
Zwed handle. Die beiben Kinder von Rocheſort 
waren bei der Eeremonie nit anweſend. Das 
eine ift ein junges Mädchen von 17 Fahren umd 
das andere ein I1jähriger Ruabe, ben Adam zu 
fi genommen hat. Nocefort, der, ale er nad 
Verjailes kam, erfuhr, dab Fräulein Renaut nur 
nod wenige Tage, vieleiht nur noch wenige 
Stunden zu leben batte, weinte bitterlih. Gr if 
jehr gealtert. Er wurbe um halb 10 Uhr von 
Agenten in Civil von dem Gefängniß, wo er 
nah feiner Ankunft in Verſailles untergebracht 
worben war, nad dem Krankenhauſe geführt und 
nah der Trauung wiebe nad dem Gefängnif 
zurüdgebradt, 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
* Aus Paſſau kommt, wie aus Afrika, 
immer etwas Neues. „Um ber Welt ein Beir 
Ipiel au geben, wie fath. Briefier, bie 
täglih das große Verlöhnungsopfer am Nltare 
barbringen, und ben Leib des Herrn empfangen, 
ber ba ein Gott bes Ftiedens und der Liebe ift, 
u verzeihen wiſſen“ — erklärt aeitern ber 
elbe geililiche Rath Nottmayr benfelven Mili- 
tärtaplar E. Higner für einen „würdigen Prie⸗ 
fier und ehrenbaften Mann“ dem er vorgeitern 
„gröblihen Mißbtauch“ feines Vertrauens und 
—— Vruch des gegebenen Wortes“ vor · 
geworfen bat. Um ber Welt ein Beiſpiel 
su geben, wie man fıdh blamirt — biejer 
Mortlaut wäre vielleicht noch paſſendet geweſen. 
Die heilige Kommunion in biefer Welle in 
die Zeitungspolemil hereinzuziehen, 
ſcheint eine der berechtigten Eipenthümlichfeit ber 
Vaſſauer Didzeſe zu fein, anderswo nennt man 
es Mißbrauch oder Bloßſtellung. Die Thatſache, 
daß Herr Kaplan Aigner das Vertrauen Des Ra 
4 Nottmayt pas mißbrauchte unb 
dieſem jein gegebenes Wort brad, wirb bucdh 
bie andere Thatſache, dab die Herrn läglich ben 
„Leib bes Hetrn“ empfangen, um kein Stüpfel- 
Ken nobler und ebrenhaiter. Um ber Welt ein 
Beifpiel zu geben, wie man feine Ehre 
wahrt, muß man eben fein Wort nicht brechen 
und gemährtes Vertrauen nicht aröblih miß 
brauchen, oder folhen ſchwecwiegenden Vorwurf 
nicht grundlos in die Zeitung ſetzen laſſen. Hat 
Hear er fein Wort gebrochen, fo bleibt es 
eben gebroden, aud wenn die Herten alle 
Stunden fommunlzieten (was glüdlicherweife nicht 
geflattet ii weil man es fonft mit den Herm vor 
Seiligkeit gar nicht meht aushalten Tönnte) —, 
bat er en nicht gebroden, dann burfte ihn ber 











behandeln obne ber Wahrheit F 
fegen. „Auf Befehl“ wird er es doch nicht gethan 
haben? Wuchers Blatt jagt, es zwar 
ziemlih unverblümt, aber zur Ehre ber 
Peiefterigaft wollen wir bas doch nicht glauben : 
ein folder Auftrag mwärbe ben Geber wie ben 
Vollzieher besfelben gründlich entehren: und bies 
Baſpiel“ wollte man body um Gotteswillen nicht 
der ohnehin ſchon fo gründlich ſchlechten „Welt“ 
aeben? Alles in Allem, bie Ehre des Mannes 
bängt, im ben Augen ber Welt, von feinem 
Benehmen ab, keinesfalls aber von ber Bor 
teefflichteit deſſen, was er täglich zu empfangen 
bie Ehre und das Vergnügen bat. 

















































legen in der Don. Itg.“ das Gros wachſen hör 
ten ift nichts Neues, daß fie aber Unglüde 
fälle ſchon 24 Stunden zuvor willen, ehe 
fie pafliren, ift ein noch nicht bagemelenes_Kunit- 
ftüd. Die heutige Montagenummer leiftet es, 
wörtlich heit es barin; „Die bereits borges 
ſtern gemeldete Entgleifung, welche ge: 
ſtern auf ber Strede Warburg-Lieberau vorge: 
kommen ...“ Was alfo geftern erft paflirt ıft, 
das alles konnte und fann der Gere don ber 
Donanzeitung Ihon vorgeitern melden. Ein 
wahrer Teufelskerl von einem Zeitungsſchreiber! 
Wenn ibn nur der Magiftcat als Unglüdstommifr 
fär anftelen möchte, damit man immer Tags 
zuvor jhon wühte, wann und wo es brennt! — 
Einige Zailen fpäter tgeilt das Bucheriihe Blatt die 
entieglihe Nachricht von einer neuen Krankheit mit, 
fie faat, in Lünen ſei ein junger Kaufmann als 
Zahnſtochet innerhalb zwei Tagen geftorben. Und 
auf der andern Seite theilt der Baron Hafenbrabl 
mit, baf er ben Himmel beftürmen wolle, weil 
hui, fagt er, fein treues Herz blute, und wir ans 
bern, jagt er, jollen ibm helfen, fonft, ſagt er, 
gehe der Dauernverein, jagt er, aus dem Leim, 
ingt er, benn bie Spötter, jagt er, eſſen ein kurzes 
Brod, jagt er, und ihm, jagt er, jet ein Deggen ⸗ 
dorfer Knödl Ueber, faat er und hat Recht, aber 
fagt er, recht groß muß er eh' ſchon fein. 

O Paſſau, 10. Nov. (Broduftionder 
Vaſſauet Liedertafel am 9. Novembexr.) 
Bei dem beutfchen Sinne, welchet die Bevölferum 
unjerer Stabt auszeichnet, iſt es begreiflich, dab 
die Produktionen unſerer Liebertaiel jeit ihrem 
Bıfiehen einen Anziebungspunft für alle Kreiſe ber 
felben gebildet haben; iſt ja body bie Pflege der 
Liedes im Männergejange, wie ihn bie Yieberta 
feln fih zur Aufgabe machen, und das Lied ſelbſt 
ein Nationalgut des deutſchen Volkeſtammes, wel» 
ches mit ihm Feine andere Nation gemein bat. 
Dazu kommt, daß die Giefige Liedertafel in höherem 
Maabe als andere in ihrer Zufammenfegung aus 
fat allen Ständen im Kleinen jelbit ein Geſammt · 
bild der Eiwohnerſchaſt barftellt. Wie hoch aber 
abgejehen von all dem ber abiolute Werth, Der 
eigentlibe Kunſtwerth ihrer Leitungen ftebt uud 
ben Beſuch ihrer Produktionen zum Genuffe für 
jeben zu machen geeignet ift, ber überhaupt Sinn 
und Empfänglicteit für das Schöne hat, weldes 
im Neiche der Töne lebt, bat aufs Blänzenbite 
bie geiteige Produktion bewieſen. Denn nicht 
bloß ericent ih ber Verein eines Neihthums 
an jhönen Stimmen, um wilden manch größerer 
Befangverein ihn zu beneiden Urſache hätte, fon 
bern es iſt auch in deren Vorträgen eine Rundung 
und Präzifion erreicht, welche in der That nichts 





Auf erworben zu haben, Sie hatte Feine; guten 
Antezebentien gegen dieſe furdtbare Anllage zu 
fegen, mit bem ſtarken Zeugnif, das vorgebrad;t 
werben mac, um Ddiefeibe zu unterſtützen. Sie 
mar bie Dritte in ber Erbfolge biejes Beſihlhums, 
daher ihr gemwinnfüchtiges Intereſſe an bem Tobe 
des Barons und feiner Tochter. Sie war bie ber 
ſtandige Geſellſchafterin Lord Leatons, und bereis 
tete ben Trank, von welchen er ftarb. Sie wachte 
bie lehte Naht am Agathens Seite und reichte 
ihe den verhängnifvollen Trant. Wenn es erwie 
fen wirb, dab fte durch Gift geftorben find. fo ift 
ihr Berberben gewiß. Sie wird eine zweite Brin ⸗ 
villiers genannt werben. Man wird fie verklagen, 
vor Gericht ftellen, veruribeilen — o Himmel! 
welche entieglihe Gräuel fiehen ihr bevor, obgleich 
fie unſchuldig iſt.“ 

Das waren bie raſenden Gedanken, melde 
Malkolms Gehirn jagten und ben Angſtſchweiß 
auf ſeine Stirn brachten. Er wiſchte die perlenden 
Tropfen von feiner bleichen Stirne ab, ſpran 
auf und ging mit unregelmäßigen Schritten = 
und nieber, vergebens nad Faſſung ringend, die 
er nicht erlangen konnte. 

Der Tob bes cbelherzigen Barons in ber 
Dlüthe bes Lebens, der Tob bes fühen jungen 
Madchens im Beginne der Jugend waren traurig 





zu wünſchen übrig lafjen. LUnbeftreitbar 
auftihläne zu ver» | diefee Beziehung der Beſuch des Wiener 
gefangsvereins im vergangenen Sommer um h 
—— VLeiſtungen in boppelter 
m 
dieſe das vollendetſte Vorbild im 
in richtiger Modulation, ſondern der Beſuch jet 
mwurbe die Veranlaffung für Herrn 
Edenhofer, Ehrenmitglied beiber 4 
bie gerabe bamals buch dem unerwartet raid cn, 
aetretenen Tod des verbienftoollen Dirigenten he 
Liedertafel, Mufitmeifters Hans Mader gerife, 
Lũcke einzutreten und feither derſelden feine 
bewährte Kraft mit dem glänzenden Erfolge zu md, 
men, beffen Zeugen zu fein wir geftern die Frag 
= Paſſau, 11. Nov. Daß bie Herrn Ral- | bi 


mar {7 


inſi 
güaſtigſten Einfluſſe, denn nicht 5 en 


Maß halten un 
a 


ine, j 


atten. Bon dem reihen Programm Haben zir 


den wundervollen Chor ber Gefangenemay 
ber Oper fyipelio von Beethoven, das prägt, 
—— rk von ae 
eine rubmreihe Erinnerung der Pallaner & 
tafel aus bem Jahre 1849, Nadtkelleen 
Schubert, eine Perle ber Kompoition, zım 
Zauber ber Poeſie getragen, mit Tenorjato, Bu) 
wie die Arie des Welmonte aus ber 
rung" von Mozart treiflich 
Laucher, vor Allem aber den Naht 
im Balbe von Schubert berzarubehen 
eine KRompofition von aroßen 
welcht zugleich bie höchſten Muforberungenin Brig: 
bung auf eatſprechenden Vortrag ftelt. Dit him 
Liebe haften im Sommer bie Wiener ale N 
eleftrifirt, und es mar deßhalb nicht ohm Kühn: 
heit, gerade biefe Nummer 
nn ag eine jo —— 
e jwir fie zu unferer jreudigen Üeberraf 

geitern gehört, verwandelte * 


lsiohn 


„Enifiy 
gelungen van &. 
stlang 


Scähwoietisfitee, 


ihnen machyufingen; 
Wſang —æ 


ſich die Kühnheit tm 


zn —* —** wozu wir dem mwadern 
ereine um nem Dirigenten auiti 
wunſchen. Eine g nn 
dankien mir ber 
Burkhard von Dberngell, beffen hettliche Bobs 
fiimme mir ſchon früher zu bemundern elegın 
heit hatten, und hat insbelondere das große Durit 
von Arnold und Tell aus bee gleichnamigen 
Oper von Roffint, mit 9. Lauer vollena 
borgetragen, das zahlreiche Publikum zu ſtütm 
ſchem Beifalle hingerifen, 
diefe Produktion der Liedertafel das Weite unter 
dem vielen Guten fein das wir bier zu hören 
Gelegenheit hatten. 


ugabe zum Programme ver⸗ 
üte bes Hertn Rentbenmten 


ber That dürfte 


Sinter Finſterau. Sie Lönnen 
nicht denen a4 uns iſt — anf bie ui: 


Paſſau. Die Politit kann ſich wohl der Arligiom 


als Mittel zum Zwed bedienen; die Religion aber 
— und nod dazu, bie „üchte Heilige latholiſche 
Religion — folte nie die Politik nebrauden um 
fi) zu erhalten. Unter der Deviſe, bie Religion 
iſt in Gefahr, wurden Vauernvereine gegründet, 
bie nichts anderes als politiſchet Natur find. Denn 
„Fluch der Lüge“ ift es, ben Verein patcotidh 
oder fatholifch zu mennen. Zu Dutenden habe 
ich verſchiedenen Berfammlungen beigemohnt, zu 
Dupenden frembe „Baftrebner” gehört und Ala 
langen Reben farzer Sinn gipfelte darin, zur 
Ehre Gottes, aus Liebe zum König, zum Wohle 
bes DBaterlandes Mißtrauen und Unfrieden g 
füen. Der Here Biſchof von Paſſau hat ir 
feiner Art Nebt; nut Ichabe, dab ihm das iät 
erit jeht aufgeht; daß dieje Ertenntnig eimas 
ipät kommt, Untonfequente, chatalterloſe, v1 
Leidenfhait verzehrte Agitatoren wollen ben Bazı 





genug, aud wenn fie an natürlichen Urſachen ge» 
ftorben wären; und wenn fie burd) Gift umgelom · 
men, von verräthertfchen Händen gereicht, jo war 
iht Schidjal in ber That ein ſchreckliches. Und 
doch war es nichts im Vergleich mit bem unfäg- 


lichen Entjegen ber Reihe von Unglüdefällen, fart 


melde die fremde Waiſe, die unjchulbige Eubora 
bedrohten. Auf dieſe Weile wurden andere Em 
findungen 
nahen Verwandten von der Seelenangſt um das 
Geſchick der Waiſe verſchlungen. 

Und jo rang er nach Selbſibcherrſchung, 
nad Kaltblutigleit und Geiſtesklarheit, damit er 
bereit wäre, ber bevorfiehenben Unter ſuchuchung 
beizumobnen, in ber Hoffnung, die Wahrheit zu 
entbeden, unb Euboras Ruf zu rechtfertigen. 

Er fhritt im Bibliothefjimmer auf und ab, 
bis er bie erforderliche Gemuthsruhe erlangt hatte, 
um fi) mit diefem Geheimniß zu beichäftigen. 

Als der Doktor die Bibliothek verlieh, traf 
er einen Diener in ber Vorhalle, welcher auf ihn 
zu eilte und ſagte: „Mein Herr, ih war im Be 
griff, Sie zu ſuchen. Die Prinzeſſin Pezzilini 
läßt Sie erfuchen, ſich ſchleunigſt an das Lager 
meiner Herrin zu begeben, ba bie Lady im Tobes» 
fampfe Liegt!“ 


Ohne ein Wort ber Emwieberung wandte ſich 


bes Aummers um ben Berluft feiner | Net 


—— 


ber Doktor um und eilte die Treppe hiaauf und 
den Korribor entlang, welder zu Zabg Leuene 
Gemädern führte, 

As er ins Zimmer trat, fand er Lay Ser 
ton in heftigen Yudungen und mus dutg De 

en Urme der italieniichen in, mid 
um ihre Schultern geichlagen, ihre —* 
Geftalt feſihielten, daran verhindert, ſich aub 


te zu ſtürzen. 
mt, 
Aber eben als ber Arzt an —— 


erſchlaffle ihr Körper und wurde 
ig De Prinzeffin Legte fie anf die 
Kiffen zurid. Ihre Augen ſcloſſen fh, und 
Aſchſarde des Todes bededte ihre Züge. 


Der Doktor nahm ihre linke Hand 24 


legte feine Finger an ben Puls, Aber 
war it diefe Hand war die Band eins 
0} = 


(Fortfegung folgt.) 





Näthfel. . 
Was für ein Unterſchied in zwiſchen eiuet 
Tabaladoſe und giner Hoſentaſche? 


— — 
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ern 
— Mo ohnedem Niemand um bie Ehre? 
eines MiltärrRonlans angreifen barf? Oder ger 
ben Meg zum Himmel weiſen, wo gefcdhrieben 
fteht: „Selig find bie weiedfertigen“? Ja. ja, 
bei ber legten Deputation beim heiligen Vater 
wurde im deſſen Anmelenbeit gerufen: Mieber 
rıit ben Ketzern! Tob bem Villor Emanuel! Und 
vie Herren Lufas, Bucher, Diendorfer, Piahler, 
Mahe und Hafenbrähl fonnen wirklich nichts dafür, 
daß ſolche hriitliche Rufe bei Uns nicht laut wurden, 
oder daß man den einen ober anderen Liberalen tobt 
geſchlagen hätte, wenn er begeifierten Patrioten 
gerade in dem Murf gelommen wäre: nad) ber 
Wirkung des Geiſtes von Bier, Schnaps und 
Rede. In Bayern kam «6 vor daß Leute tobt» 
gelchlagen murden, weil fie Eöniglihe Mützen 
trugen. In Bayern gibt es aud noch anbere 
folge Gegenden mo bie Rohheit zu Haufe ift, 
und barum, Herr Piarrer Lukas, find eure Nor 
träge in den Bauernvereinen folder Gegenden 
"gefährlich"; und barum auch ber Vergleich vom 
„Mainzer Ratholiten-Berein” mit den „Bauern 
vereinen“ in gewißer Beziehung nicht fiichhaltin. 
Die Bauernvereine haben bis heute nichts bezwedi, 
und werben auch nichts bezweden. Die Politik 
‚hört nicht in bie Kiche und der Religion kann 
»icht im MWirthehauie aufgeholfen werben. Der 
„WBalbler* it kein Freund von Neben, und wären 
ve Berfammlungen nicht im Wirthshauſe bet 
Schnaps und Bier, ber Bauer bielt es bei dem 
ihönften Vortrage eines Minderl feine 80 
Ninuten aus. Schabe, fhabe für bie verlorne 
Zeit, würbe Herr Appelrath Kräher vom philofor 
paſchen, und ein Dienborfer vom chriſtlichen 
Stanbpunkte aus geredet haben — genen das 
Shwanzabjneiden der Pferde und bas Einfpannen 
der Ochſen ins Joch — hätte wenigſtens was 
Gutes gewitkt werden können. Die Bauernvereine 
unfgäblih? Und bod find bie Herren Apitatoren 
im ganzen Baierlanbl herumgereist, bis ans Ente 
des bayer. Waldes, um fi) wegen einer Rede 
„Untoften* zu machen? Ja ber Bauer ift nicht 
jo dumm, troß aller ſchönen Lakaſiaden; was ſich 
dee Here Profeffor oder Appelliath einen 
Geſchaͤftamann denft, ber Mormittags ſchon im 
Witthohauſe und auf der Kegelbahn zu treffen 
tt, — dasſelbe denkt ſich auch mitunter dee Bauer 
tiber bie „berumreifenben Staatsbeiolbeten.“ Nicht 
allein Ubland, jondern Göthe fchrieb auch ſchon 
und zwar früher wie vor dreißig Jahren, er jchrieb: 
„Bad! ſchlagt ſich, Pad verträgt fi." Darum 
hoch Baterland, hoch Volksbote, hoch Schwindel. 
Fuũrſtenzell, 11. Nov. Heute Früh brannte 
der Stabl und der darunter befindlide Kubftall 
des Großthaerbaunern ber Gemeinde Höhenftaht, 
nieder. Das Feuer fam im Stabl aus, Wohnhaus 
vn) bie übrigen Nebengebäude wurden gerettet, 
enſo and das Vieh. Betreiber und Fultervor ⸗ 
räthe gingen zu Grunde, man vermuthet Brand» 
inftung. Es if dieß innerhalb ſecha Wochen ber 
britte Brand in biefer Gemeinde. Mehrere enter: 
Inrigen waren eingetroffen, nur bie vonder Nach⸗ 
harsgemeinbe Altenmarkt nicht, welche überhaupts 
bei den drei befagten Bränben feblte, 

* Straubing, 9. Nov Ehevor ich zur bericht: 
lichen Mittbeilung bes heute verbandelten 11. Schwur: 
nerichtsfalles ſchrelte, ſinde Ih mich veranlaßt, die in 
der Palfauer Zeitung von geftrigen (Nr, 308) mit: 





Danke»: Erflattung. 
R Fuͤr die zahlreicht und. liebevolle Theilnahme en 
Leichenbenängmife und Itauergottesdienfie meinten ttmgit- 5 


geliebsen Gbattin 


Frau Anuag Holzapfel, 


ſage ich hiemit Tersliben Dank und bitte, der Verſtoörbenen 
el fromms Andenken au bewahren, 
Innitadt. Kaſſau. den 11. November 1872 
Der tieftranernde Gatte: 
Anton Holzapfel, b. Gaitaeher jur Siren,, 
im Namen fünmtliher Verwandten 


= Für Bruſt⸗ und Lungenleidende. 
Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz, 





Vereine das Glüd biefee Exbe bereiten? | getbeilte Notiz vom 6. ds. Ma. bemglich ber gegen 


die beiden Herren Weihwornen Yobann Hennel und 
Michact Sük, vom Schwurgerihtshofe ausgeiprodres 
nen Ungehorfamsftrafen von je 100 . babin su bes 
richtigen, Daß, Infoferte befagte Strafe Heron Michael 
SüR angebt, ber besüglihe Strafbeichluß ar Seit 
noch feinesmegs wieder aufgehoben wurde, ich fotort 
in diefer Beriebung falſch unterridstet war. Was da: 
gegen den Ökicdhiwornen Herrn Reppel betrifft, fo habe 
ich der Berfündigung der Aufbebung des genen ihn 
erlafienen Straſbeſchluſſes perfönlich aunemohnt, und 
bat r3 alio im biefer Beſehung bei der (Richtigkeit ber 
Diitcheilung fein Berbleiben, wobei noch bemerft wer 
den fan, dafı mittlerweile der manılihe Herr Ge: 
ſchwotne (Neppel) unter weiterer Vorlagt eines Arzt 
lichen Zeugniffes, Inhaltlich deſſen derichbe mit Dir 
morrhoiballeiden behaftet tft, um Enthebung vom fei: 
nen Pilidien als Geſchworner bei gegenwärtiger 
Schwurgeridisfaifon an den Gerichtähor die Bitte 
geftellt hat, mir biejer Bitte aber aus dem (runde 
abweislich berbeſchieden wurde, teil int betreffenden 
ärztlichen gengnifie nicht ausgefproden ft, daſt ihn 
befagtes Lelden abfolut bindere, jeinen Pilicdhten als 
Geſchworſter nachzukommen. 


Schwurger icht für Niederbayern. 


L Straubliug, 9. Nov. (11. Fall.) Wegen 2 
Verbrechen des Diebſtahls und eines Verdrechens des 
TVerfuches zum Verbrechen des Diebitahled angetlagt 
find: 1) Kaspar Shmidbauer, far, 43 5. all, 
verh. Mütler von Heimbart (f. Yandg. Yandaı a. Z.ı 
bisher gut heſcumundet, 2) Jatob Kaftenberger, 
Fatl., 40 Jahre alt, led. Inwohner vom bort ſwegen 
Diebſtahl bereits beitrait) und Iı Joſef Kaftenber: 
ger, ebenfalls feb. Anwohner von Heimhart, Bruder 
de3 vorigen Jakob Staftenberner und bereits zu wie— 
berholtenmalen wegen Diebitalyles unterſucht und bes 
ſtraft. Non obigen 3 Angellagten firen zur Zeit nur 
die beiden Erftgenannten auf der Antlagebanf, da ber 
ſub Mr. 3 aufgeführte und zumeiſt grabirte, fich furı 
nad) Verübung ber hier im Rede ftchenden Rente ſich 
aus dem Gtaube gemacht hat und either nice ers 
mittelt werben fonnte, meiihalb auch das Ungehor⸗ 
famsperiahren genen denfelben bereits im Laufe it, 
Die Thathbandlungen, deren ſämmtliche denn berüuchti⸗ 
get find, jind furz folgende: In der Naht vom 30 
bis 31 Mat I. Is. wurde: Ir Im Wohnbaufe des 
Webers Johann Sager von Blehgaſſen, das an der 
Milchkammer angebrachte, und mittels eines ſchräg 
eingejhlanenen Nagels befeitigte Treniter,, mittels 
Undrüdens bejeitigt, jedoch aus der Stammter 
nichts entwendet, vermutblidh bloß, weil die Diebe 
ihnen Taugliches im felber nicht vorfanden. — Dieb: 
ftabläverfuch, — 21 Aus dem iſolirt ftebenden, ver: 
foerrien und bon ben Dieben auf gewaltſame Weiſe 
mittels Auswiegen dev yenfterläden gehfinetem Waſch⸗ 
haufe der Bauerseleleute Joſef und Maria Hellbobler 
von Unterradelsbad, wurden 3 Srüde grobe Leim 
wand, werth A., und 3) Am Sommerkeller des 
Wirihſchaffspãchters Micht Hendimnier von Münde: 
dorf ein Fenſterſtock gewalljam berausgemogen, burdı 
die jo entſtandene Seffnung in das Scenfyemölbe 
eingeitiegen und dann aus einem im Schenfsimmter 
ftehenden veriperrt geiuefenen Kaſten, der gewaltiam 
erfprengt worden, circa 30 Srüde Kigarren im Werihe 
von 30—45 fr, und etwas Salz und Pieffer entmwen: 
det. In Folge des am Schluße der Verbandlung von 
den Weſchwornen abgegebenen Wahrfprucdes verur— 
theilte der Gerichtshof als TAmmticher Nente ſchuldig 
befunden, ben Ingeflagten a) Kaspar Echmidbauer 
au 2jühriger Gefangmifiitrare und Berluft der 
bürgerf. Ehrenvehte auf 9 Jahre, bh) Jatob Kaſten⸗ 
berger dagegen, welcher durch die Geidtmarnen vor 
der Anklage des Diebitalles bei Händimaier gu 
Mündsporf freigelprohen, besiig ih der übrigen 





Neate aber als ſchuldig erflärt wurde, jun 2 Jahren 
Zuchtbang, 3 Jahren Verluft ber bürgerlichen Ehren: 
rechte und erklärte deiien Stellung unter Polizeiaufjücht 
nach eritandener Strafe als zulähig. 


Ditte 
durchzulefen. 
I) Gotre's Tamm 
77 Kine Hust 

die ı0 
ausnabe 


— 


2) Schiller's amnn 
ã lene Yusma 





Schiller, Yeiing. 


a 


daneweiene Zilli gleit! 


Innonte genau 


ielne nrofe Bracht⸗ 
ve in 6 Bänden herr 
liser Druck, autes Bapler, 





in 2 Bänden barrlidier Drau, 


gutes Popier, 
u 3) Leſſina's Werke, ar. Prat: 
BE ausgabe 
A BE le Ra 


Werke Goethe, 


Mur 8, Ihle. 


Nadhtirag. —_ 
hat dem ste — 


K. Spruner v. Merz, bas Co bes 
St. Mihaelsorbens verlichen und dem ts 
ſteller D. PB. Heyſe in Münden zum Mitgli 


bes Capitels bes f. Morimilionsordens für Mile 
ſenſchaft und Kunft ernannt. — Bu Mitgliedern 
bes neuen Oberfiudienratbs find ernannt bie 
lntoerfitätsprofefjoren v. Giefebreht und Cheift 
in Münden, ſowie Urlichs in Würzburg und bie 
Symmnafialreftoven Yinsmayer in Münden und 
Heerwagen in Nürnberg. (So läßt fih das „li. 
Journal“ von bier telegrapbiren ; unferer Anſicht 
nad kann es ſich wohl nur um bie Rommifion 
handeln, welche die Organifation bes zu creirens 
den Inſtituts eines Oberſtudientathes zu berathen 
und zu entwerfen bat. D. Ned.) 

Mündyen, 9. Nov. Ueber bie Werbadts- 
umitände, welche bie geſtern vollgogene Verhaftung 
ter Dahanerbankinhaberin Pauline Doſch 
Frauenſtraße Nr, Tb) und Beihlagnahme ihrer 
Papiere veranlahten, erfahren wir, daß biefelben 
fomohl aus ber Zeit ſſammen, che fie noch bie 
Dachauerbank errichtet, als aus ber Periode ihres 
Bankgeihäfts datiren. Näheres mitzutheilen ift 
zur Zeit mit Nüdicht auf die eröffnete Unterſu⸗ 
chung jelbftverftändlih. — Die neitern verbreiter 
ten Gerüchte, als feien bier zwei Cholerafälle vor 
aelommen, find, wie wir aus beftee Duelle verfir 
ern fönnen, gänzlich unbegründet. 

Kempten, 7. Nov. Zn ber Nähe von 
Maria Rhein iſt vorgeftern eine weibliche Leiche 
aufgefunden worden; die babei mahrgenommenen 
— laſſen auf einen Raubmord unzweifelhaft 

n. 

Stuttgart, 8. Nov. Dem „Schwäbiſchen 
Merkur" wird von Münden aus beiter Quelle 
mitgetheilt, daß die bayerifche Regierung ben von 
ihr lange befämpften Bau der Wlm-Heibenheimer 
Bahn über bayerifches Gebiet nunmehr zuge 
geben babe, 

Wolfenbüttel, 3. Nov. Die Verband 
[ungen des Prozeſſes wegen ber Butterrevolution 
haben nach breitägiger Dauer geftern ihr Ende 
erreiht. Von ben 39 WUngellagten find einige 
zu Hund 4 Monaten Gefängniß veruribeilt, andere 
lamen mit 8 und 14 Tagen davon, einige wurden 
freigefprochen, da es an Bewelſen mangelte, An 
Zubörern fehlte es im Sihungeſaale nicht, ba 
die Verhandlungen reih waren am intereſſanten 
Epifoben. 


Dandels:, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

* Haan, 11. Nov. (Fleiidhpreiie für 
ben Monat November) Es koſtet 1 Piund: 
Waſtochſenfleiſch bei Dafinger, Dittlmann 
und Schenkl 19, ſonſt 20 fr, 2) Rind- oder Kubr 
ileiſch bei Fr. Hausmann und Löiller 18, font 
17 f 3 Kalbileiih 17 fr. 4, Schweinfleiid 
Sei Fruth, Hafınger, G. Hausmann, Yang, Löffler, 
Mabl, Oftermündner, Schentl, Windpaifinger, Zen; 
und Spehinger 22, fonft 21 fr, 5) Scaftleif 
bei Grol, toller, Löffler, Schenfl, Streibt, Windpafs 
singer, Wösner und Benz 15, font 14 fr. 

Das Hamburger Ponbamrihiff Gimbria Gapt. 
Stahl von der Linie der Hamburg: Amerikanijden 
Paderfahre-Aetiengefelichaft trat am 6. Non. wiederum 
eine Neiie via Haure nah Newvork an und batte 
außer einer ſtarken Briei- und Padets Poit volle Las 
dung. 83 Paſſagiere in der Kajüte und 800 im Zwi⸗ 
ihendef an Bord, 


Ein gut erhaltener Pelzrock (Ueber. 
sicher ift zu verfaufen, Das Ue. 5728 


A ——— 
Ulmer⸗ Münfterbau:Xottcrie, 
Riebung am 16. Desember 1872, 
Geſammwerth ber Getvinnfte fl. 72,500. 
Hauptgewinu Sl. 20,000, 

Preis bes Looſes 35 fr. 
Gieſinger Firchenbaulotterie. 
Ziehung om 33. Deyember 1972, 
Sefammt:erninne fl. 145,000, 
Sauptagewinn fl. 21,000, 

Auf je 25 Looie ift 1 Trefier berechnet, 
Vreis des Looſes fl 1. 
Hölner Dombau:totterie. 
Aichung aut 16. Januar 1873. 
Geſammt Gewinne Ihr. 125,000. 
Dauptgewinn Thlr. 25,00. 
Breis den Hoofes fl 1.45. 


.. Ans bacher Gewerbe⸗Looſe 


bereitet aus bem Softe bes Spitzwegerichs imd der Hauswurzel, iſt 
das anerkannt geichähtefte Heilmittel in allen Bruft: und Yungenkranf: 
heiten. Stabsarzt Dr, Treher aus Wien fpridt ſich über diefe Ejiens 
alfo aus: 

„Ih batte mehriach Delegenbeit, mich don der günftigen Wirkung 
ber Feßleriben Fruftejlen bei fanawierigem trodenen Suſten, bei 
heitiger Bronchitis und insbefondere aber bei Eungentuberfuloie zu 
überzeugen und muß geiieben, Dah nteine Erwartungen jogar übertroffen 


tur durch Einfauf einer enormt 
nrofien Parıhie obiger 3 Werte, 


J welcher eine Summe v. 10,000 Thl. 


repraſentirt, bin ich im Stande, 
für den erſtaunlich dilligen reis 
iu vertaufen. Auſtruge werben 
reihefolgend zoll · und ſteuerfrel 
gegen Einſendung od. Nachnahme 


zu 35 Ir. 


Augsburger Gewerbe: Loofe 
t 


Auf 


3r A 

Augöburger, — 
& Deininger fl. 

Mailänder Fred. 10.-Looſe. 
Zu beziehen von der 


WLooſe. 


tmurden, Ich halte es daher als Arzt für meine Pilicht, alle jene, weicht 
an Prankhaften Affeetionen der Brut und Lunge leiden, auf diejes 
toirkfanie und heilfräftige Mittel aufmerffam zu macen.“ 

Derot hür Paffau und Umgebung in der Ludbwigsapothefe 
. Dilshofen in ber Apothite von L. Thaller. 
bach bei Apotheler Prasselaberger, fterbofen bei Apotheter L. Sell. 


bon P, Egger. 


Yiden- 


6727 


ded Delrages eifertuirt, 

Nur allein vorrãthig bei 
Benny Giogau, 
Bubhändler in Hambutg, vis · a · vi⸗ 

dem Wernbaufe. 





Daupt-Agentur Aunshurg. 
Theodor Muhlsehlegel. 
Wiederverkäufer erhalten auf alle 

Loose Rabatt. (80) 5410 
In Paſſan bei 


Franz Glaser 5 


Digitiz 
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Todes-Anzeige. 
meinen Ueben Verwaudten und Bekannter lheile ich bier mit, Dal Gott der Kimüchtige meinen in 
rioſgelieblen as © 


lerrn Franz Naver Nichl, 


hürgerl. Seifenfieder dahier und Mitglied des Markisgemeindrausfchufts, 






t nalen ligen Eierbialeamenten, bente Diittaga 


nadı fıs } areivolen Rranfenlager, art 
l k bgeruſen bat, und bitte 


enn beſeres Jenceue en -bict 0 


Wittwer: 
deſchlt. 


nart 


Die tieftrauernde 
OGoeilin WRichi, ch 


12,09, Ver Ubr mit Dayasftolaenden Glos 


nitteg» D 


—— — — nl — — —— — — 


‚ # v ‚ . ’ ‚ 








Bekanntmachung. 


DI Die vom LT. Cerichtspollzieher Kramer auf Mittwoch dent 13. 
Rovember anbrraumte Verfteigerung der dem Schulmader Georg Luckinger 
von bier abgepfändeten Gegenitände unterbleibt. 

Palſau, den 11. Nopember 1872. 

Franz Martinstetter, Maſſaverwalter. 


Meine Amtskanzlei 
befindet fich feit beute it rufe des Herrn Friedrich Koller, Gaſt- 
with zum „weißen Lamm", (vorm. Streibl), neben ber proteſtan⸗ 
tischen Kirche, ö 
Pafiau, 8. November 1872. 


5730 





Horstmann, 
5 5693 (bh) E ?. Gerichtsvollzieher. 


Ich gebe befannt, daß ich von heute an die anwalt: 
fhaftlihe Praxis dahier ausübe. 
Meine Kanzlei befindet ſich am Steinweg, Hs. Nr. 10 
über 1 Stiege, in der bisherigen Wohnung des Herrn 
Advokaten Auguftin. 
Palau, ben 11. November 1872, 
bt) Melzer, Rechſsanmall. 
Eriaube mir ergebenſt anzeigen, dafs ich nunmehr audı 
Seiden- und Baummwoll-Sammt am Stück 


fübre, gleichzeitig empfehle meine reiche Nuötenhl in Zchärpenbändern, Taffet:, 
Baumwoll: und Zriden Zammt:Bandern, Kranzen, Zuisen, Unspnt, 
dann Ghemijetten, Garnituren, feine Damenjchleifen 38, ic» 
Alle zu befannt billigften reifen, 
F. A. Sommer, 


5550 (8) 
Scropgelly:iup 
vor Dr. Kleinhans in Bad Creuznach. 
Das beſſle und ſicherſte Miteel fie ſcrophudie Kinder, van biejen weten 
feines angenehmen Geihmadesenerne genotnmen, und doppeller Eiſah fr Leber—⸗ 
dran p. Flacon 1 fl. mit Gebraudsamveiiung. 


Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greujnadı 
Das neuefte und bemährtefte Mebicament für Flechtenlranke p. Flacon 
1 fl. 10 fr. mit Gebrauchs anweiſung bei 
5732 Franz Glaser jun. in Paſſau. 

















Todes - Anzrige. 
Gottes unerforichlibem Ratbſchlußt int ea F 
geſallen, unjern innigiegeliebten Bater und Groß: 6) 
vater, 
N Herrn Jakob Aurbach, 
PD gu Kal, Nevierſörſſer dahier, Inhaber Deo 
ANlililardenkztichtus ſ. d. Fahre 1818 u. 1514, 
— in ſeinem 70. Lebenbjahre in Folge eines Schleim: 
ſchlages in eim beſſeres Jenjens absurufen. . ji 
Zu dem am Mittwoch ben 13. d8. Vormittans halb ® Ahr 
bon der St. Gertranbfirde im Innſſadt Baia aus ftattjindenden Yeichen: 
begängnifie, ſowie bareuffolgendxm Gotlesdienſte laden hiemit ein 


Paſſau, den 11. November 1872. j 
5733 Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
















Todes » Anzeige. KR 
Gottes unetſorſchlichem Rathichtujfe hat cs atiellen, 

heute früh halb 6 Uhr unſern geliebten Unter, Großbater E 

und Schtpiegervaler, 


Herrn Michael Rohrmayr, 


Privatler in Dilshoren, 4 
iin feinem 61. Pebensjabre, nad langem Peiben und nach 
Empfang der If. Sterbjafrnmente im etu beſſeres Jenſeits 
(les Veileid und frommes — bittend, laden Fr 
ienstag den 12, d. Mis. Irüib halb 10 Uhr jtattiinbenden Feir 
Satin mi barauffol — — ſteundlichſt ein 

en, 10, November I FRE e 
vr Josef Weiss, Eifentändler, Schwirgerfohn, 
5134 ‚Helene Weiss, Stieftochtet. 













abzurufen, Um {ti 
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Eigentdum. Trud und Veriag Der 5 WB Rıpplerihen Busbruderel, 





Todes-Anzeige. 
— Noch vol Schnerz Über den Verlurſt eng ' 
FED geliebten Sgweſter vor 3 Tagen, bin ich heute ars 
ER erdings in der traurigen Lage, bad Ableben eine 
* lebzten lieben Schweſſer, * 
5 Walburga Köchel. 
ren A Stifte - Fräulein im Königs - Mar“ Waifenfifle ' 
Wr za München, 
anupigen. Sie ftarb geltern Abends "8 Uhr nach kurzem aber 
fchmerstihen Kranfenlager, neitärft dur ben Empfang der heiligen 
Sterbjafeamente, im 69. Wbensjahre Dis Lelhenbegängeif findet 4. 
nädıfien Veittwwoch den 13. d6. um vV Uhr Vormittags vom Mefidenz: '\ 
plage aus, und bieranf der Zrauergotteädienit in der hohen Doms 
firdye ftatt, worn ech ergebenit einlade. { 
Vaſſau, den 11. November 1872. 


) 5735 3. N. Köchel, Privatier. 


— — 
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Haute wurden gefunden. Näheres 
in ber Op da. UM. (1 dp 
e Brauerei Riedermeier. 
5738 (a) ie Heute Dienstag SR 


Klavier-Unterriht Großes National: Contert 
wird erteilt, Das Nübere im Verlag) per Hier jo beliebten Tyroler Koneert: 
des Bares _ ae * — 538 

Ausverkauf. essner Chuler. 
Rlanell-SHembden bon fl 2. — an, 4 Perfonen und bem berüdunten Mund: 
Herren: u. DamemUnterbeinfleiber, harmonifa:tünitier HiesL, 
$amijoeler, wollene Sänbchen, _ Anfang * Hi 
Zulivfe, Bafchlits und Deckcheu Berein der Wandern. 
werden unterm Unfaufspreis abgeneben Mittwoch ben 13 Novender Bor: 
WUSHERN bei Carl Strobl, [mittags halb 9 Ubr findet von ber St. 

eu’ Alle Eorien wo see in * ae an das 

N N Leichenbegãngniß des in Gott jelig ver: 
wollener Kaputzen Deckerln, —————— Gern th 
Scrlen Würmer, Dandfchube,]aturbac, fat. a. — Ey 
ee N tleIftatt, wozu gegiemendit einladet T-® 

— u Jacken zu —————— Bon 
igſten Preißen empfichltiperug zu Seren Iriedrih Rolter, 
5665 166) F. A. Sommer, |aftgeber yum „iweiben Qamm* it be 
Therefienitrafte, wozu freamblicit einer 












8 we — 8 ne 


er Fine grofie Auswahl ber 
neueſten Ballfächer 


mpfichlt 
Cl. Mühlig. 


Fr 
‚ 




















Ilalieniſche Seidenftofie,|,. — 
Gros, Grain, vier= und adtedige ein —— — — — 
geiwirtte Long - Chäles von jl. 8. — Isadı- Wanderer. 


an, Acht indiibe und binefiiche Seiden:| Heute Dienöteg zu Herma. 
tücher in geöijter Austvabl 2.8 


5634 (dc) bei Carl Strobl. x 12. X. 72, w8. 
Es iſt eine Partie hönea] 74 & Am Eihbiglen 


Kraut bei Der Innbrüde zul... - ap. x 
verfanfen. 3 — Konigl. Theater im YRaſau 
SE Dienstag ben 12. November 157% 


Ich Suche Auen mut ſelbſtandigen 
6. Vorſteilung im 11, Abommestent. 


Arbellen vertrauten, wo möglich fubfti: 1 
Das Ultimatum 


tntionsfähigen 
Gchilfen. * 
Der Weg durch's Feuſer 
Luſtfvicl in zwel Alen den Arkird. 


more freundltichſt einlabet 








Eintritt ſoſort. 
Prarsfirdien, 9. Nov. 1872 


Pospischil, ; 
D70 Berichtsveihhe in Piarrlirchen. er 3 net 
A. Unterseichneter jicht ſich veranlaßt D er 3 19 ei 
ben Inseraten berfaffer in Diefem Blatte, oder 
welter ih über eine biſfige Hund beſtit Menſchenwũrde. 


in Schönberg beſchwerte, ſetnen Ramen Gentebild mit Gefang in 1 Ah son 
mir fund zu geben, auıferdem ich ihn Perla. Mufif won Conkadin 
öffentlich * uffchneideret und freier | Raffzcröffmung 6 fe, Anfang 7 Uhr: 
-üge begichrige. — 72 —— 

Der Gemeinde:Vater Mündener Schraune 

__ von Schönberg. _ vom 9. Aavember. 

Weiz. [tor Puteeite DIRT 


Dadern Verkauf Str. | u3a] wsı] 198] > 


faufe 16 fortwährend gegen gute Preife. | Reft Ger. [5794 | 21577] 2915ER, 


5 






Friedrich Ru ea ar a. 

5643 4) im Hofiaerten, Ra ? Mitlerer Mr nie a pe 3 

Nur * Bl "Bl- 7 

Beiellen . J—- 1-1 8[- [7] ' 

Heberzeugung macht wahrt|ahium. | ia [sl-i- 

Herrenkleider erden jehr elegant Leinfamen. 

gemacht und zu dem billinften reifen Heulfger Berfauf . . 05 JZexrinet. 

berechnet. Neparaturen werden angel Met . . “0 .o» 70 Fentuet, 
nommen bei Mittlerer Preis . . 71.3 


J. Radihamer. Befti 
Schneldermeifter aus Mündien, Geialen a 


574 am obern Sand 406, 2 St. |Yeranmordlher 





Koss 





— — 
* P" 


Daffauer Deitung. 
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Die in Deutihland geito rbenen fran: 
zöfiihen Kriegsgelangenen. 


4 Berlin, 10. Nov, Mit der Miene gut 
unterrichtet zu ſein, bezeichnete der Barifer „Bien 
pubtit* kürplib die von den in Deutſchlend ger 
ftorbenen franzöfichen Kriegegefangenen umlaus 
fenden Zahlen 36,000, 30,000 und 25,000 als 
übertrieben und wollte 20 bis 21,000 Köpfe ale 
das Richtige aufftelen. Indeß muß bas Organ 
bes Heren Thiers geftatten, daß wir nemauere 
Angaben lirſern. Die diesfeirs geführten Tabellen 
weiſen nad, dab ſich am 19, febr. 1871 377,995 
franzöfiiche Ktiegegeſangene biesfeits des Rheins 
befanden. Unter Hmzufügung det Gefangenen, 
welche vor dem 19. Sehr. Hüchtig geworben, ober 
ausgemechfelt, ober als Eljäher erfannt entlafien 
waren, fommen mindeiiens rund 385.000 ‘Dann 
beraus, Die Zohl der in Deutichland begsabenen 
Franzoſen beiich ſich auf 17,738, alfo auf 4.6,%/, 
der Syuternirten, und unter dieſen Tobten find 
1524, alfo der I1 Theil der Gejanımtfumme, bie 
in Met ftarben. Wenn man bedenkt, in welchem 
Zuſtande jene Manrfchaften zu uns kamen, fo ift 
jenes Sterblichkeitsverbältniß als fehr mäßig zu 
bezeichnen. „Le Bien publit” fügt hinzu, daß ber 
größte Theil dieſer im Juli 1870 noch in Ge» 
fundbeit und Kraft ftchenben jungen eute unter 
dem feuchten unb falten Himmelsitrih, an Bruſt, 
Magen und Unterleib erkrankt, ohne Kleider, ohne 
daß ihnen aus Barmherzigkeit Drden und Stroh 
gereiht worden, erlegen jei. Allein zwiſchen bem 
19. Juli 1870 und 19 Fehr. 1871 lagen zahl, 
reihe aufteibende Marſche und Entbehrungen, 
Erf in Folge von hundert Schlachten und Gefechten, 
in Folge des Falls zahlreicher Feſtungen betraten 
bie Gefangenen bdeutfcher Boden, die abgerifien, 
ausgehungert, erfchöpft, verwundet, ertantt, Ty- 
vhus, Dysenterie und namentlich bie Blaitern in 
graufiger Geſtalt mit fi) brachten. In ber erften 
Berwirrung reichten Mittel und Rräite nicht im- 
mer aus, um Hilfe zu leiten. Nachher find bie 
Kriegsgefangenen wie deutſche Soldaten und Kranfe 
behandelt worden. Jeder Dann erhielt 2 mollene 
Hemben, Deden, mo nöthig Unterhofen. Statt 
des Kommisbrodes bekamen die Ftanzoſen vom 
1. Sept. 1870 an ein ihnen mehr zufagendes 
weißes Brod. Ja Rönigeberg ift e8 vorgelommen, 
bab Gefangene ihre eigenen Sleiber, gelieferte 
Diden, ihnen aus frankreich zugegangene Gaben, 
ehe es bemerft umd verhindert werben konnte, 
um ein Geringes veräußerten, um fi Brant- 
mein zu verſchaffen. Sich bann als entblößt bar 
auftellen war ein leichtes. In Cöln waren ausge: 
hungert eingetroffene Grfanaene anfangs nicht 
burd) boppelte Portionen zu fättigen, fpäter klag 





Eudora. 
(Fortfegung.} 


Sanft legte er bie Hand nieder, wandte ſich 
um und blidte auf bie um bas Bett der Lady 
Verſammelten. 

Es waren bie Prinzeſſin Pezzilini, Eudora 
Leaton und das brave Kammermädchen der Lady 
Reaton. 


Beionbers heftetete er feinen Blid auf Eu⸗ 
bora, melde auf ber entgegnengesehten Seite Des 
Dettes Iniete, das Geficht im Die Betttücher vers 
graben, in einer Stellung tiefen Samnters. 

„Kann mir Jemand bier Sagen, daß Laty 
Lealon von dem Tamarindenwaſſer getrunlen, 
et — in Miß Leatons Ztumer 

frtagte ber Doltor, fin] 

Ki Blicke ß , Indem er finſter um 

Ja, Mein Herr,* antwortete bas Kammier⸗ 
mübden, dur ihre Thränen aufblidend, „als 
meine Herrin durch Mi Leotons Auftand fo er 
griffen war, daß fie einer Ohnmacht nahe war, 
und ich fie in meinen Armen halten mußte, riet 
ih nah einem Glas Waſſer, und Miß Eubora 
goß ſchnell ein Glas Tamarindenwaller ein, in» 





Mittwoch, 13. November 1872. 


ten fie, baß es zu viel Fleiſch gebe! Bien publif 
hat einen Todterihein vor Augen gehabt und 
iheilt treuhersig umd gerührt daraus mit, daß 2 
anmejend gemeine und überlsbende Soldaten 
eiblich bezeunten: einer ihrer Kameraben jei in 
Folge von Nabrungsmengel vor Ftoſt unb Er 
ſchöpfung v’rfdhieden. Allein wir müßten minbe- 
ftens erſt wfen, wie jene beiden eiblich ausiagenden 
Solvaten jelbft mohlbehalten, duch ohue jür den 
Zobesmatten dos Geringite thun zu föunen, davon 
gelommen find, un die Sadıluge in ihrer ganzen 
Schrecklichlten zu ermehen und Jagen zu Zönnen, 
ob irgend rine Verſchuldung vorliege. 


Deutihland, 

Münden, 11. Nov. Der Verhaftung ber 
Inhaberin der Dochauerbank in ber Frauenftrahr, 
Pauline Dos, ift num aud die ihres Mannes 
und ihres 19jährigen Sohnes gefolgt, auch ift 
bereits das Gantosrfahren gegen dieſelbe eingelei⸗ 
tet. Obwohl bie jog. Bank nur einige Moden 
beftanden, beträgt der bereits bekannte Schulden- 
ftonb derſelben fchon 276,000 fl, während bie 
Aktive, jo weit ſich bis icht ergeben bat, fe 
unbedeutend fein follen. Die im Ganne befindliche 
Unterjuchung gegen die Doſch bezieht ſich übrigens 
nicht allein auf ihre Geſchaſtegebarung tn letter 
Zeit, fonbern auch auf einen früheren Banterott 
berjelbent. 

a * Die Spitzederiſche Dank hat heute, 
nah dem Zandbboten, bereits mehrere fällige 
Wechſel uneingelöst gelaſſen. Doch bat fie 
Munchner Anndien, um den Antrag anf Gonter 
Öffnung binauszuscieben, eröjfnet daß fie au unver: 
fallene Wechfel, wenn fie in Händen von 
Unmälten find, gepen Zinsabzug bezahlen 
werde. Der Bantbrud wirb in den näd- 
ten Tagen erwartet. 

Bayreuth, 10. Nov. Die foziale Frage 
fommt allmählich auch en die Hausfrauen heran. 
Hier haben die Vermittlung biezu die firammen 
MWäjcerinnen übernommen. Sie haben nämlidy 
in den biefinen Blättern folgendes Inierat ver- 
Öffentliht: „Es lönnen auch hier die armen Mär 
ſcherinnen nicht mehr bei diefem geringen Lohne 
beſtehen, denn ein jeder Taglöhner, der von früh 
6 Uhr bis Abende 6 Uhr arbeiteit, bekommt jeht 
einen @ulden, und wir, wenn wir von Nadts 
1 Uhr bis Abends 8 Uhr an ber Wanne fichen 
und wo wir eine jo ungelunde Arbeit haben unb 
unjere Glieder halb eririeren müſſen, bekommen 
nicht mehr als dreißig reuger, die Koſt ift auch 
nicht mehr fo volllommen wie früher. Bon nun 
an arbeiten wir von früh 6 bis Whenbs 6 Ahr 
um 36 fr. und wer Nachts aearbeitet haben will, 








Stanislaus, 


18 fe. mehr. Sämmtlihe Wafhfranen.“ — Wollen 
ſehen, wie unſere Frauen dieſem foalitionsredt- 
lichen Vorgehen dieſer Gattung Arbeitnehmetinnen 
gegenüber ſich verhalten und ob fie es zu einem 
Strike fommen laffen. Vermuthlich nicht, es 
bürfte Sonst leicht in vielen Häufern um frifchger 
waſchene Hemden Schlecht beftellt fein. 

. „in Hulmbad bat ſich eine Aftienbrauerei 
mit einem Kapital von 875,000 fl. tonflituirt. 
Diefe Brauerei hat ben Erport — bauptiächlich 
nah Dresden — zum Zwecke und beſiht in letz⸗ 
terem Drte große Schenklofalltäten. 

Dredden, 10. Non. Die kirchliche Eins 
ſegnung bes Königspaares fand im Edparadcfaal 
vis 8, Schloſſes im Beiſtin bes Kaifers, ber Rate 
Ferin, bes deutſchen Kronprinzen, der königlichen 
Familie und der fürfilihen Gaſte burd) ben Bifcho 
Fotweit ſtatt. Diefer wies in feiner Rede au 
die ehrenbe Anweſenheit bes beutfchen Katferpaares 
unb ber andern hoben Gäſte bin und erinnerte 
an bie vom Kaifer anerkannte ruhmreihe Reiegs 
führung bes fühfiihen Krorprinzen. Nach ber 
Einfegnang wurde in ber Tatbolifchen Hoflirche 
unter Ranonendonner und Gemehrlalven ein Te— 
beum gejungen. Um 4 Uhr war Zönigliche Tafel, 
am Abend Feſtwotſtellung im Hoftheater umd 
Galafoiree beim Kriegsminifler v. Fabrıce, Naifer 
Wilhelm verlich dem Minifter v. riefen eigens 
händigen ſchwarzen Mblerorben, 

@tade, 6. Nov, Vor bem Schwurgericht 
zu Stade begannen am 31. Dltober bie Birs 
banblungen gegen bie Wilhelmine Moltmann, 
geb, Mehlandi, melde des ſecht fachen Giftmorbes 
beſchuldigt if. Nah ber Anklagefchrift hat die 
Boltmann ihre beiden erften Ehemänner, Vater 
und Mutter des zweiten Ehemannes und Sohn 
und Tochter ihres noch Ichenden britten Eheman» 
nes mit Arjenik vergiftet. Diefe fämmtlichen ſechs 
Leichname find nach unb nach wieber ausgegraben, 
unterfucht und in ihnen allen bie unvertennbarften 
— ber fottgebabten Arſenikvergiſtung auf 
gefunden worden. Die Unterfuhung bat ferner 
konftatict, daß bie Krantkheitaerſcheinungen bei 
Allen diefelben und foldhe waren, wie Arjenikver- 
aiftung fie im Gefolge zu haben pflegt. Heute 
Nahmittan wurde ber Giftmorbprogeß zu Ende 
neführt. Die Geſchwornen befahten bie ſechs in 
Uebereinftimmung mit ben Antlagen an fie gerih- 
teten Fragen, worauf ber Getichtehof über bie 
MWoltmann das Tobesurtbeil ausſprach. Die Ans 
gellagte bemahrte anfcheinend bıs zum lebten 
Uugenblide sine während ber dtägigen Verband» 
lungen ftets zur Schau getragene äußere Ruhe. 

Defterreid. 

Der ehemalige „Bürgerminifter* Dr. Giskra 

in Wien hatte auf ben 7. Abends eine Der, 





bem fie Sante, es ſei kein anderes zur Hand und 
bielt es an bie Loypen ber Yaty." 

‚Und hat fir davon getrunlen ?” 

„3a, fie tranf gierin has ganıe Glas aus, 
denn fe wünſchte ſehnlichſt, ih um Miß Leatons 
willen aufredit zu bolten, da fie nicht glaubte, 
daß ale Hilfe vergebens je,” ermieberte das 
Mäbdhen, 

"Das geniint,” ſagte der Doktor, indem er 
feine Blicke noch einmal finfter auf Eutoras knie⸗ 
enbe Gejtalt richtete. 

Aber das Madbchen, das Gewitter nicht ahnend, 
bag ſich über ihrem Haupte gufammenzog, blieb 
in ihrem Game verſunten. 

„Mabame,” fante ber Doktor zur Prinjeſſin 
newandt, „bre Freundin ift ber Tochter nadıgeeilt. 
Es if feine Hırrin on ber Spide biejes heimge 
ſuchten Haufes. Ih muß Sie daher erfuchen, aus 
Menjcenliebe einige nothwendige Autorität Über 
diefe erjchrodenen weiblichen Dienfiboten zu über 
nehmen; wenigſtens bis einige Mabregeln fir bie 
Drbnung ergriffen werben lönnen.” 

Die itafienifhe Prinzeffin erhob ihr ihönes 
Geſicht, in welchen ber Sram mit ber gemöhnli- 
Ken ſiolzen Ruhe zu fümpfen ſchien, beutete mit 
einer anmuthigen Bewegung mit ber Hanb auf 
Eubora und jagte: „Sie vergefien mein Herr, 


ba& mir im ber Gegenwart ber jungen Dame bes 
Hauſes fieben, welche, fo ſehr fie auch jeht vom 
Örame niebergebeugt jein map, ohne Zweifel ihrer 
hohen Stellung gewachſen jein wird.” 

„Madame, mern Ihre Hobbeit auf Miß 
Eudora Leaton amspielen, jo muß Id) mir bie 
Bemerkung erlauben, daß ihr nicht geflattet werden 
fan, ſich in irgend eine ber Angelegenheiten bes 
Daufes zu miſchen.“ 

Die Erwähnung ihres Namens in einer jo 
exuſten Meife ermedte Eubora aus ihrer fummer- 
vollen Erftarrung, fie erhob ſich von ihren Anieen 
und blidte umber, um alle Blide in Zweifel, Ber 
ftürzung und Mibtrauen auf Ach gerichtet zu 
ſehen. Während jie flchend von einem Gefichte 
sum andern blidte, als bäte fie um eine Erflärung 
ibrer feltfamen Blide, hörte man ein leiſes Alo« 
pien an ber Thür. 

Der Doltor sing bin und öffnete leife. Unb man 
börte bie Stimme eines Dieners, welcher fagte: 
„Der Leichenſchauer ijt angelommen, und wünſcht 
Sie zu fpredhen.” 

„Dur rechten Zeit. Sind die Polizeibeamten 
angelommen ?* 

Ja, mein Herr,” 

„Schicken fie mir gleich zwei von ihnen he, 
rauf, und jagen Sie bem Leichenſchauer Adams 
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Sammlung feiner Wähler zum Landtag, in 
chem er bie innere Stabt Wien vertritt, einberufen, 
um ſich genen bie Heftigen Angriffe vertheidigen 
u können, die aus Anlab ber Sequefteirung ber 

emberg-Eernowiger Bahn, bei welcher er bis zur 
Androhung ber letstbezeichneten Wabregel als 
Verwaltungsrat fungirt und auch ſonſt eine her» 
vorrogende Rolle geipielt hatte, gegen ihn in 
mehreren Blättern umb Bereinen laut gemorben 
waren. Ja einem längeren, oratoriih glänzenden 
Vortrage ſuchte Gielta zu bemeilen, dab er an 
den Wıflichkeiten, in melde jene Bahn geratben, 
perföntich unschuldig ſei und daß jeine Mitwirkung 
an deren Verwaltung überhaupt feinen Alt in 
ſich ſchliehe. mwelder mit feiner Ehre irgendwie 
fih nicht verträge. Die Sequeftirung bezeichnete 
er nebenbei und indireft als einen ungerechtfertig« 
tem und ürereilten Schritt, Auch ben Vorwurf, 
dafi er im Reichstathe bie Inteteſſen ber Juſtitute, 
an denen er betbeiligt war, vertreten, und öhn 
liche Beſchuldigungen wies er mit Entihiedenheit 
und unter Aaführung von Belegen zurüd Bon 
den Gegnern Giötras nahmen amei, Dr. Menger 
und Dr, Capefius, wiererholt das Mort, fonnten 
fid jedoch gegenüber der Unruhe der Berjamm- 
lung, melde Giekta's Rechtfertijgung jubelnd auf 
genommen, faum Gehör verſchaffen. Huch ihre 
näher fpezıfizirten Einmirfe wurden von Gisfra 
einzeln miderlent. Am Schluſſe ftelte Giskca bie 
Frage an bie Verfammlung, ob das Bertrauen 
zu ihm in Mißtrauen umgeihlagen ſei, und ob 
man ihn nicht mehr für würdig halte, bie Stabt 
Wien zu vertreten. Die Antwort war ein bon 
nerndes Hoch ber Außerit zahlreich befuchten Vers 
fammlung auf Bistra, bei ber Gegenptobe echor 
ben fih nur 11 Hände zum Zeichen des Mibtrauens. 
Unter lebhaiten Beglüdwünfhungen und Hochtufen 
verlich Giekta ben Saal. 

Wien, 10. Nov. Die „Wiener Itg.“, welche 
geſtern jeden Cholerafall in Abrede geſſellt, theilt 
endlich mit, daß laut Bericht ber Sanitätsfellion 
ein „unter choletaverdächtigen Erſcheinungen in 
das allgemeine Krankenhaus gebracter Schlofier 
tim fpäteren Verfolge von profufen, choleraattigen 
Darmentleerungen an Erihöpfung geſtorben ift.“ 
Im Jahre 1866 wurde wochenlang die faktisch ber 
ftehende Cholera in Wien offiziell abgeleugnet, bis 
die große Zahl der Todesfälle ein weiteres Ders 
tuſchen unmöglih machte Dabei wurden auch 
die nöthigen Vorſichte maßtegeln verabläumt. Es 
iA zu münden, daß bie Behörden gegenwärtig 
vernünftiger vorgeben. 

wrantreid. 

Paris, 11. Nov. Die gejiern in Berfailles 
ftattgefundene Berfammlung ber Deputirtenrechten 
beſchloß einftimmig die Republil «Proflamation 
a verwerien und bem Bordeaurpalt treuzubleiben, 

€ Tagesordnung der National +» Verfammlung 
(Zurggeisgvorlage, Budget) aufrecht zu erhalten. 
Die Verfammlung beſchloß ſich nicht mit konftitur 
tionellen Fragen zu beſchäftigen, bevor bie for- 
mellen Anträge eingebracht, und bittet mit dem rechten 
ee ſich zu verftändigen zur Belämpfung ber 


ichleit. 
China. 

Bon ber Hochzeit bes Kaiſers der Chineſen 
it einftmeilen nichts weiter befannt, als daß fie 
überhaupt ftattgefunden hat. Inzwiſchen erfcheint 
es angemefien, Einiges über dem weiblichen Hof. 
float mitzuthellen, dee mach chineſiſchem Hofgejch 


en 





daß ih unverzüglich zu ihm kommen werde.“ Der 
u —— ſich, und der Doktor zu ber rin, 
zeflin zurüdttehrend, jagte: „Madame, wollen Ihre 
Hoheit die Güte haben, ſich in ihre Gemädher zu · 
rüdzmiehen, ba biejes Bimmer mit allen andern 
Anwitenden im die Obhut ber Polizei gegeben 
werben muß.“ 

Mit einem Blid des Erfiaunens neigte bie 
Salienerin ihr fattliches Haupt und ſchritt aus 
dem Bimmer. > 

„Sie werben bie Thür biefes Zimmers beſehl 

ten unb Riemanben heraus ober herein laſſen,“ 
—* der Doltor und ſiellte bie beiden Beamten 
an den Eingängen auf. 

Er warf Eubora, melde ein Bilb bes Jam 
mers, bes Erfiaunens und Entfetens, nod immer 
au er Seite bes Qagers fand, einen Did zu, 
dann ging er fort, um ſich zu bem Leichenſchauer 


verfügen. 
r Ge if * — eben bie Bibliothek 
jep, um ihn aufzuſuchen. 
— ift wiedet vorgefallm? Welches neue 
Ungtüd hat fid ereignet? fragte ber junge Mann 
ale er des Hausarztes firenges und drohendes 
emerlte. 
in atom AR fo eben verfäichen, als 
Opfer derjelben Wufliicen Wirlſamleit, melde 


der Verfon bes Monarchen hei feiner Hochzeit 
zugeftellt wirb. Außzer der Kaiſerin jelbit iſt Der 
Herrfcher des himmliſchen Reiches gehalten ſich 3 
Frauen erfter, 9 Frauen zweiter, 27 frauen britter 
Orbnung und 81 Konkubinen beizulegen. Uebrigens 
fallt nicht dem Kaiſer jelbft die Laſi der Wahl zu, 
fondern die ganze Mühe, den weiblichen Hofitaat 
aufammenzwiuchern, wird von anderen Perjonen 
übernommen. Se. Majeftät bleibt nichts übrig, 
als fih mit dem Ergebniß ihrer Wahl zufrieden 
zu geben. Huch feinen Neigungen ift wenig Spiel» 
raum gelaſſen, denn bis in die Einzelheiten hinein 
find ihm alle Schritte in dem Verkehr mit 
feinem Harem vorgefrichen. Den Damen des 
Harems fehlt es nicht an Beihäftigung. Die 
zablreihen Opfer, Beremonien und Pilihten bin 
fihtlih der inneren Verwaltung des Palaites 
nebmen bie Katferin und die 3 Frauen erfier 
Dronung binreihend in Anſpruch. Jede vor ben 
9 Frauen zweiter Ordnung ftcht an der Spike 
einer Abtheilung von 3 Ftauen britter Orbnung 
und hat dieſe in ben Kunſten und Fertigkeiten zu 


unterweijen, wilde in China bas Leben eimer | find 


Dame aus ben höheren Ständen verjhönertt. 
Außerdem nehmen diefe 9 Frauen der zweiten 
Drdnung an ben Opfern und religlöſen Zere 
monien Theil und Neben ber Kaiſerin zur 
Seite, wenn dieſe Beiuh empfängt. Die 27 
Frauen britter Dednung haben ähnliche Obliegen- 
heiten und auferbem die Aufſicht über die weib ⸗ 
liche Dienerichaft des Palaſtes. Die 81 Ronku- 
binen des Hofitaats endlich haben jährlich ein 
Beſtimmtes am weiblichen Handarbeiten, afatte 
Sachen und Stidereien, zu liefern. Ob ein halber 
Knabe, wie der heutige Katfer iſt, mit einem meib: 
lichen Hofjtatte wie der bier geſchilderte, viel Zeit 
und Luft zu derjenigen Thätigfeit finden werd, 
welche einen Negenten groß macht, it wohl zu 
bezweifeln. Wie es heißt, if er von Charalter- 
anlage zu kindiſchen Heinlihen Tänbeleien auf 
gelegt. 
Nachrichten aus und für Niederbayern. 
r(Erflärung.) Wir Unterzeichnete ſehen 
uns Angefihts des nanz unerflärlihen Staunens 
der hieſigen Stadtbewohner über bie in Nr. 287 ber 
Donauzeitung veröffentlichte Exflärung des geift- 
then Rathes Rottmayer umviberfiehlih ne 
drungen, ber verblüfften Welt ebenfalls ein Beifpiel 
zu liefern, wie man als neulatholiſcher Chriſt 
Charakter und Manneschre aufzufaflen, geiſtliche 
Wipderfprüche bemuthsvoll zu würdigen, und Strei« 
tinfeiten zwiſchen Vrieſtern zu beurtbeilen babe, 
Wir erflären hiemit Das Verfahren bes geiftlichen 
Rathes Rottmayer als ein Muiter der Treue und 
bas Verfahren des Hrn. Emtl Aigner ebenfalls 
als ein Mufter ber Treue und noch dazu ale ein 
Vorbild ber Dankbarkeit gegen Wohlthäter. Nur 
ein Freimaurer kann ſich wundern, daß der bijhöf- 
liche Negiftrator und geiſtliche Rath Nottmayer 
bem Hrn. Emil Aigner, welcher gleichzeitig Ver 
trauensmann bes hieſigen Biſchofa umd bes Hrn. 
Bucher, des offenen Gegners bes Bilchofes, iſt, 
ein fo vertraulihes Schreiben mitgetheilt bat. 
Nur ein vernunftftolzer Liberafer kann es auffallend 
finden, daß in biefem vertraulichen Schreiben des 
biefigen Orbinariates bie Bauernvereine förmlich 
zur Agitation aufgemuntert find, während fie Hr. 
Biſchof in feinen legten Predigten gar fo ſchrecklich 
veruttheilte. Wir Mechte und Rechtaläubige er 
tlären diefen bifhöflihen Widerjprud für 





ihren Gatten und ihe Kind vernichtet hat,” .. Bewußtſein, baf fie am allem Berb 
ber Doltor. an 


Montrofe fuhr mit paniſchen Schreden zurid 
und murmelte: „Entjegen auf Entſehen! Schla ⸗ 
fen oder wachen wir — find wir tell ober bei 
Sinnen?” 

„Wie wachen und bei vollen Verftanbe und 
Lady Leaton ift tobt — tobt durch die Hand bef- 
jelben jungen afitatijchen Teufels, welche ihren 
Gatten und ihre Tochter morbete.” + 

„Doktor, hüten Sie fih, ein unfchuldiges 
Mäbhen eines jo abjcheulichen Verbtechens zu 
beihulbigen.* 

„Here Montrofe, ich Sehr, Sie nehmen Par- 
tei fir Eudora, aber ich babe feine Anklage erho- 
ben, welche ih nicht im Stande bin, vor der Tod» 


tenfhau zu bemeilen, und welde ihr Aueſpruch en 


nicht bald beftätigen wird.“ 

Weiß bas unglüdliche Mädchen, weſſen fie 
beſchuldigt wirb?* 

„Sie kennt ihre Verbrechen, und ohne Zwei⸗ 
fel hat fie Grund zu vermuthen, daß wir fie auch 
fennen.* 

„Sagen Sie nicht, wir kennen fie, Doktor. 
Ich weiß von feinem Verbrechen ihrerfeits; im 
Gegentheil ich weiß in meinem eigenen innerſten 


* ga ker | bes bi. Belfle 
a mit Dem ganzen Epislopate im ganz ähnf; 

Beife verfahren it. Mir betrachten in 0° 
Rottmayer und Aigner als die begnabinten 
zeuge des heil. Geiſtes und nur die Feinde 
fath. Kirche fönnen in dem Verfahren des ö 
Aigner ſchwatzen Undank erichen. es 


fomit zur Datnachachtung für Jeberm 
fih Hr. Rottmayer und Hr. Kiga nicht Hanke 
baben, ſondern daß fie ganz im Geifte des meum 
Dogma und ber —— et votgeaane 
tb. aljau, 12. Novo, ige 
Die fämmtlichen Gewunderer der Moralphilofgnk; 
nah P. Gury S. 4. Pol 
4 Straubing, 11. Nov. Por dem Be 
ginn ber heute nachmıttägigen Verbandtung wurde 
durch den Gerichtehof auf eingelegten Exiprug 
bes Herrn Geſchwornen Michael Süf ner 
ried, auf Grund eines vom bemielben miltlermeiig 
beigebrachten Zeugniſſes bes hierortigen £. Bairty 
gerihtsarjtes en. Dr. Schlagintweit, der unterm 
5. bs. gegen befagten Geſchwornen wegen Unge 
borfams geiälte Strafbeſchluß aufgehoten, — 
Art. 153 u. 98 bes b. St.G.⸗B. — Bei biefer 
Gelegenheit produzitte aud ber Geſchwotne Herr 
3* Neppel auf's Neue wiederum ein weiteres 
eugniß ebenerwähnten Arztes unter der Bitte 
um Enthebung von den ihm als Geihmornen 
obliegenden Pflichten. Da jedod in biejem Zeug 
niſſe ſelbſt, für igm nur ein Urlaub vom hödjitens 
8 Tagen begutachtet iſt, To erhielt berfelbe ledig 
lich Urlaub bis Samitaq den 16. be. Dis, 
Aus Deggendorf geht uns bie Nadriät 
zu, daß Das Dortige Gemeinde - Kollegium ben 
Stahtpfaster Pfahler wegen deſſen Thätigfei 
in ber Eiſenbahnftage das Ehrenbürgerreht sen 
lichen hat. Auch dem q. Bezirtsamtmann Fruth 
murbe aus gleicher Utſache das Chrenbiltgetrech 
verliehen. 
t Bom Am ſchreibt man uns: Der 
Here Bürgermeifter Banigl, ſowie Herr Brdır 
bach, ais Vertreter 


gegeben. DM nicht jagen, da 
Artifel Eingefandt von dem  beiheiligten 
Pfarter jelbit aufgeſeht worben tft, obwohl 
Artilel ganz pfarrhöflih fiylifiet if; mu 


a8 


nur, daß ihr Artikel micht ans ihrer Feder gefloffen 
iſt unb geflofien fein kann, weil es eine auch wer 
ter als in der Gemeinde Vornbach bekannte Sode 


iR, daß dieſe zwei Herrn weder orthı 
ſchteiben, noch eisen halbwegs korrekten ’ 
zuftellen vermögen. Daß Here Kronguder für be 
Zufriedenheit der Gemeinde mit ihren P 
gar jo kraftvoll einfteht, wundert ums ſeht Da m 
dod willen muß, baf feim eigener Bruder af 
offener Bierbanf und Kegelbahn in bie 
erwürfniffe mit Heren Harrer von Pornboh 
bon gekommen if. Was bie Freude über dei 


ira 


alem Unrecht höchſt unichuldig if; und anf 
Sie wiſſen es nicht; Sie vermuthen es mur; um) 
in biefem Argwohn kränken Sie eines der vor 
— edelften Geicöpfe, melde je geht 


„Herr Monteofe, Sie find von Partelliät 
gebfendet, aber der Schleier wird bald nam ihrer 
Augen geriffen werben.” 

„Sie find von Worurtheil gehlenhet, wenn 
Sie ein — liebliches Mabchen Fin Gewehel 
von Verbrechen beichuldigen, melde ſelbſt dab 
Blut einer Borgia zum Etfiarren bringen mörden. 


„Wir werben fehen; wenige Stunden werben 
zwifchen uns enticheiven. * 


Wo ift das unglüdlice Madchen jept?" fen 
allolm. 


„Wo fie vorläufig bleiben muß: in Lady Ser 
u —— jehzt —— je de 
es t. Und nun, Herr Dit 
Reichenihauer erwartet uns & Gefellſchafta ni⸗ 

mer,” ſagte ber Arzt, vorangebend, 


(Fortiegung folgt.) 
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Rande alt —— 


‚beteifft, To e von jenen. 
Politif tru und bie Sr. 


Gottes betraditeten, und mollen nıe 


beicht gar fo ſeht behagte und als na 
Lehrmerhode angeoronet vorfam ? 


Heinzelbottihe befimmern, das ift ber allgemeine 
Wunſch von Nah und Ferne, und Hr. Panigl 
möge nicht auf Commando ben Brei blafen, ber 
ihn nicht brennt, 

Aus Simbadr bringt die „Warte am Jan“ 
folgenden zierlichen Leidartifel in Verſen, unter bem 
Motto: „Und «5 twird eine Zeit fommen, wo Ihr Euch 

nach unfern Beamten die Finger abichleden werbet 
(Biichofärede in Hengersberg.) 
Soll id meinen Augen trauen? 
Heintih, Heinrih! was ift bas? 
a, mich padt' ein banzes Grauen, 
Als ih dieie Worte las. 
Lulas, Bucher, Hafenbradel 
Steh’n vor Aerger blaß und ſtamm', 
Noch zwar ſpotteſt du der Tadel — — 
Aber Heintich, Schlag’ nicht um! 
Die von Die einſt gottverdammten, 
Dir, dem Hirten ſauft und mild, 
Diefe nämlichen Beamten 
H:bft du heute auf den Schild. 
Wieder gehts mit vollen Sıgeln 
Un die Klippen taſch herum, 
Pop! zum ZTroß kanoniſchen Regeln — — 
Aber Heinric, ſchlag nicht um! 
Wie nad fühen Honigwaben 
Schlecken mit dem Fingerlein: 
Der Gedanke muß erhaben, 
Herrlich, himmliſch, göttlich fein. 
Der Gedanke wählt in keinem 
Noch fo feinem cerebrum ; 
Nur in Deinem, nur in Deinem — — 
Aber Heinrich, ſchlag nicht um! 
gwat ein Himmel wär's auf Erben, 
Gings nah Deiner Phantafie, 
Aber jo ſuß, glaub’ ıch, werben 
Unfere Beamten nie. 
Doch mit jolden Keaftientenzen 
Machſt du bie ein Publikum 
Und der Fortſchritt wird dich fränz 
Aber Heinrich ſchlag' nicht um! 
able ber Vernunft Tribute, 
immer ſchwärze ihren Ruhm, 
Drauf und bran — mit frohem Muthe 
Auf das Sturmsfollegium. 
Schwinge Deines Zornes Rutbe, 
Teiſtern jet ihr Pergamum 
Und ber Krummitab Deine Anute — — 
Aber Heinrib, ichlag' niht um! a 

In Mamming brannte am 6. db. Morgens 
5 Uhr ein Haus in der Nähe des Pfarrhofes ab. 
Der Eigentümer, ein Wittwer, iſt bis zur Un 
tenmtlicteit verbrannt. Man vermulhet Brand: 
Riftung und Raubmord. Db mit Grund muß 
natürlich dahingeftellt fein! Here Kooperator Dr. 
Kreß verunglüdte beim dien, indem er von 
einem einfiürgenden Ramine am Fuße nicht uns 
bedeutend verlegt wurbe, 


In Gottes unerforſchlichem Ratbihluffe war es gelegen, heute Abends 10 Uhr 
unfere innigitgeliebte Gattin, Mutter, Schwirgertochter, Schwägerin und Zante, die 


Frau Elise Lukas, 


ehrengeadhte 





mad längerem Leiden und mehrtaligem Empfange ber hl. Et j i i 
Don pefer Act Pt, hl. Sterbfatramente, ergeben in Gottes heiligen Willen, in 
ibre opfertwillige Hingabe für bie Ihrigen kanntt, wirb unjern gerechten Schmerz 
1 nicht verfanen. 

, Bir geben mit gebeugtem Herzen bievom allen u 
die felig Emtichlafene dein frommen Andenken im Gebete. 


ihrem 46. Debensjabre, 
Wer ihr ruhiges Wirken und 
bensejlen und uns ftille Theilmahme 


einftmals nur den Stempe ber 


unb 

als Wort 
Hm. Kron⸗ 
auder fragen, ob ihm das Lehramt und die Sanft- | Kondufteur A. Hofmeier 
muth feines verorbneten Priefters zur legten Ofter« | Tbenreuth. 
Ehriftus 
err Rronzuder 
möge fih mehr um feine Bierpfanne, um bie 






: zum Ginnehmer 2. EL. in 
pebitionsaffiftent 3. MRöbr! 

meifter 2. GL in Geifelböring der 
derer in Paflau; verfeht wurden: 
Starf von 
meifter J Maier von ifelhöring nach Paffau, der 
von Regensburg nad) Tirs 


Bremier 
ber & 





Sqwurger icht für Niederbayern. 

2 Straubing, 11. Nov, (12, Fell) Maria 
Reiner, fath. 39 Jabre alt, verebel. Taglähnerin von 
Dingolfing iſt angellagt a) eines Werbredend der 
Mänzfälfbung und b) eines Bergehens der Veraus⸗ 
gabung geiälichten Geldes. An dem derjelben von 
ihrer Heimaths bebor de ausgeftellten Lenmundszeugnifie 
beißt es: dan gegen ihren Yeumund Nachtheiliges nicht 
befannt fel. Zu den @erichtsakten iſt jedoch fonftatirt, 
daß dieielbe bereits Imtal beitraft wurde, theild wegen 

Diebftahl, Ehwenfränkung, Arbeitsſcheue, Bertel, Ueber: 
tretung ber Dienjtbotenordnung und wegen Fförper: 
licher Miphandlung. Die ihr zur Yaft gelegten, rechts⸗ 
midrigen Handlungen beftehen in folgenden: 4) Am 
Sonntag den 11. Wehr. I. 38. ſrüh um 6, ala es 
noch duntel war, fauite fie auf dem Biltualienmartte 
in Dingolfing von ber bort feilhalienden Göldnere: 
toltiwe Maria Stein, ? Seidel Schmals um den Preis 
von 42 fr. und bezahlte denjelben, indem fie der Matia 
Stein die Münzen auf die Hand zählte, fofort. Auf 
die Aeußerung der Gebteren: bai es mit dem @else 
im Dunflen febr bart fei und daß fie (Säuferin) fie 
die Verftuferin doch nidıt betrügen werde, antwortete 
damals bie Zeiner: „Sie (die Münzen) find ja did 
und weiß!" und eilte fort, Die fraglichen Münzen 
waren aber fieben mit Queckſilber verſilherte Kupfer⸗ 
müngzen und batten zufammen nur einen Kupferwerth 
von 3 fr. und 2) im Monate Auli 1871 Abends vers 
ausgabe der damals 12%, Jahr alte Sohn Joſef der 
Angellagten an die Meiberschefrau Walburga Wagner 
zu Dingelfing zur Beablung von Schmalz, anftatt 
eines Groſchenſtückes einen Pfennig, welchem durch 
Verſilberung mit Queckſilber der Auſchein eines Gro⸗ 
ihenftüdes gegeben worden war und lief ſodann lachend 
davon. Die Geſchwornen bejahten ſchlüßlich die Be: 
antwortung der wegen beider obiger Reate am fie ne: 
ftellten zwei Echuldfragen, nur die wegen bes bier 
sub 1 an fie gerichtete mit: Ja, mahmen babei aber 
zugleich mildernde Umflänbe an: Die wegen bes Neates 
sub 2 an fie gerichtete. verneinten dieielben, Die Ans 
geflagte warb jojort von der AUnfhuldigung des Ich: 
teren — welches am und für fi nur Bergehen ge 
weien wäre — freigeiproden und wegen eriieren Re— 
ates — da basjelbe nur unter milbernden Umjtänden 
verübt ſich darſtellte — vom Gerichtshoſe zu einer 
Gefingnißftrafe von 3 Monaten verurtbeilt. 

13. Fall. Raimund Wilhelm, fath., 36 Jahre 
alt, led. Schuhmacher von Hunderdorf, £, Log Bogen, 
der im Inlande bereits im Jahre 1864 als Dieb beim 
f. Berirfsgericht Landshut beitraft, bei bem Schwur⸗ 
gerichte von Niederbayern am 22. Dezember 1867 
wegen Diebftählen zu 8 Jahren Zuchhaus verurtbeilt, 
diefe Strafe am 25, Deyember 1571 verbüßt hat, fig 
heute neuerdings wegen zwel ſchwerer Verbrechen und 
eines einfachen Verbrechens bes Diebitahls im Nüd: 
falle angeflagt, auf der Ankiagebanf. In der Haupt: 
ſache ift derfelbe der ihm zur Lat gelegten Thathand: 
lungen auch geitändig, nur will er bei dem unten sub 
3 erzählten Diebjtable, dieſen nit mittels Cinfteigen 
über einen Schublarren, jondern durch Beſteigen einer 
Stiege, welche zur Seit, wie forjtatirt wurde, da der 
Diebjtahl verübt worden, im damaligen Neubau des 
Hauseigenthumers noch gar nicht eriitirt hat, verübt 
haben, Es murbe nämlich: 1) am 7. Juli 1972 







Abends wilden 6 und 7 Uhr mittels einer Leiter in 
der Abſicht zu jtehlen, durch ein offenes Feniter in 
das Nebenzimmer im oberen Stode des Wohnhauies 
der Vitus und Anna Diaria Ehreuhenpfiugiicen 
Schwmidöcheleute zu Hobenihan eingeitiegen und aus 
dem bortjelbit Ätehenden Hängtaften Kieidungsftüde 
eines Sohnes ber genannten 


beleute im Werrhe zu 


Zodes - Anzeige, 


Bräuers - Gattin von hier, 


Deggendorf, am 10. November 1872, 








—————— Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Dial vom ds eu findet Mittwoch den 13. November Vormittags LO Uhr mit darauffolgenbem Yottehs 





ftatt. 
w j j _—_ 
z (Gant über dem Be kauntwachung. 


von Regen betr.) 


Joſef Sellmayer von Re 


deftnitiver Maſſaverwalter it der Privatmann 


in Paſſau, "Station 
zum 
er &. 
oosham nad Tirihenreuth, der Stations: 





nſeren Verwandten und Belammten Nachricht und empfehlen 


Tage 
Siegenb 
feines MRobndanfes, auf melden Boben der Di 
Zwecke des Diebftahles vom frei zugänglichen 
aus, mitteld eines angelehnten —— in 
gr war, Kleider und jonjtige Effekten im zu 
0 fl. entivendet. AS ſämmtlicher biefer Reate von 
den Geichwornen im Sinne der Anklage, ohne Ans 
nahme mildernder Umftände fchuldig erfannt, verurs 
theilte ber Gerichtshof ben Ungeflagien zur Buchts 
baueftrafe von & Dahrem, Berluft ber bürgerf. 
Ehrentechte für 10 Jahre und erflärte deſſen Stellung 
* Volijeiaufſicht nach erſtandener Strafe jür zus 
laͤßig· 





Nachtrag. 

Berlin, 10. Nob. Die zur Berathung über 
die Kreisorbnung berufenen Vertrauensmänner 
find heute zuſammengetreten; bie Verhandlungen 
versprechen einen günjtigen Erfolg. Der Bairse 
ſchub im einer Ausdehnung, welche genügt, bie 
Herrenbausmehrbeit definition zu ändern, ıft geſi⸗ 
chett, nuc die Perfonenfrage etſchwert den Ab» 
ſchluß. Die Berufung erfolgt vielleicht erft, nach⸗ 
bem bas Abgeordnetenhaus die Kreicordnung im 
ihrer neuen Geftalt angenommen bat. — Troß 
aller offizidfen Dementis ift es Thatfadhe, daß 
ber Hultusminifter über die Geiekoorlage, die 
Eivilche betreffend, dem Kaiſer bereits Vortrag 
gehalten unb Xehterer ber Tendenz des Geſehes 
zugeftimmt bat, 

Paris, 9. Nov. Das „Journal be ’Ar- 
deche“ erfährt aus ficherer Quelle, daß ein Schreis 
ben bes Fücſten Bismard an einen preußiichen 
Funktionär im Laufe dieſer Woche in offiz öſer 
Weife dem Bräfiventen ber Hepublit mitgetheilt 
wurde. Daffelbe fei in freundlichen Ausprüden 
für bie Negierung Thier's abarfaht. In dem 
Schreiben heißt es: Preußen jehe ohne Mißfallen 
die Republik ın Frankreich ſich fonftituiren, benn 
es erachte für gewiß, daß jeber Verſuch einer 
monardifchen Reitauration das Signal zum Bürs 
aerkriege fein würde. Wenn abır, fügt das 
Schreiben hinzu, die Radikalen zur Herrfhaft ge 
langen follten, würde Preußen feine Haltung 
ändern; es würde bas Geld Frankreichs zurüd« 
meifen und bie Offupation verlängern. 

Newport, 9. Noo. Eine jurhtbare Feu⸗ 
ersbrunft hat das Geihätteniertel von Bolton 
zerſtöttz das Feuer iſt noch micht nelöfcht, bie 
Berluße find unermehlih, von ben benachbarten 
Städten langen Feueriprigen ein. — Der durch 
bie Feuersbrunſt angerichtete Schaden wird jeht 
auf 250 Milionen Dolars geihätt. 


Hanbdeld, Verkehrs; und Börfennachrichten, 

Nürnberg, 9. Nov. Zum heutigen Hopfens 
marfte famen faum 150 Ballen herein, welche bei 
ſehr jtarfer Nachirage die vollen Iehten Preiie Leicht 
erjielen fonnten. Der allfeitigen Kaufluft ftehen faſt 
geräumte Lager gegenüber, wie es in ber Geſchichte 
de3 Hopfenbandeis nod nie der fall war; da bei 
fo rätpfelhaiten Werfhwinden ber Waare die Spefus 
lation engagirt iſt, ift außer allem Aweijel. Der Tas 
nesbedarf wird indeh feiner und man wird bie hohen 
‚Forderungen der Eigner nicht immer bewilligen müfs 
fen, wie es heute der Fall ift, ſchon bie nächte Ges 
ihäitswodhe dürite hierüber Auffchluß geben fönnen. 


— Frunffurt, 11. Nov. Banfnoten LOW, 
Bien, 11. Nov. Sllberanio 106.50. 





Franenhaare 
20--25 fl. per Piund fauft 
Baumeister, frifeur, 
5746 Grabengafie, Ede ber Roiennaffe. 
TB Ihöne große Glastalten, m je 
dem Geſchaͤfte pafiend, find ſogleich 
verkaufen. Wo? jagt die Exped. d. ® 
00000000000 0000 20000095 
8 Eine fhöne Wohnung mit 4 % 
9 bis 6 Zimmern und fonitigen Be 
5 quemlichkeiten, in tonniger Lage St. 
3 Nikolas, des Neumarfis oder beflen 
9 Nebenſtraßen, wird auf Lichtmeh zu 
5 miethen geſucht Das Uebr. 5748 
29900900002, 000009000 
Sonntag ben 17. d6. wird das 
letzte Märzenbier 
mit Duft ausgefchentt, wozu freunblichft 
einladet 


Breit, 
5749 (a) Birth in Straffirhen 


Ich gebe befannt, daß ich von heute an die anwalte 
ſchaftliche Praxis dahier ausübe, 
Meine Kanzlei befindet ſich am Steinweg, Hs.Nr. 10 


in der bisherigen Wohnung des Herrn 


Paſſau, ven 11. November 1872, 


Heizer, Rechlsanwall. 


—— über 1 Stiege 
Deagendorf, den 8, November Yen. " * Advolaten Augı * 
Der Ganttommiffär: 
Schmelcher, 5731 (b) 
— J ES 





































































Bekonntmachung. Bekanntmachung. 


je Führung ber Handelsregiſtet betr.) s uab Glehfakriften 
Das k. Etadigericht 1 bat unleem 12. Oftober 1. 38. folgended Ur: (© A hinger, Guts ie im 
pr welches durch Urtpeit —8 Beirksgerichts Paffau vom 7. beitätigt wurde, — * * — e Gfasfabritgeicäft mi her 
exlaflen: } Re 

Erw Eite in Thereftentbal unter der 5J : 
BEER aus Diefen Gründen „Iherefienthaler-Gryttall:Slasiabrit M. v. Poschinger.« 


a ei ' Ballau, dem 4. November 1872. i 
Max Amann. Kgl. Handeisgericht Paſſau. 
Mogiſtratoregiſtrator dahier — = £eipziger £ebensverficherunge- Dur, Dornen i 5 


Bei ©. D. Düdeter in Cilen erſcheint und ift dur A. Deitersh 
Bajiau zu beziehen: Sie 


geſammten Naturwihlenichafter. 


Für das Verſtandniß weiterer reife u auf wiſſen ſchaftlicher Grundlage bearbrie 
on 


b, Gurlt, Ko Mädier, Masius, Moll, Nauck, 
— rt Quenstedt, R Reclam, Reis, Romberg, Zech. Nr- 
Eingeleitet von Hermann Markus, 
SE Dritte, new bearbeitete und bereicherte Auflane. ag 
Mit circa 950 in den Tert eingebrudten Holzſchnitten und 3 Eternkarten 
Drei Bünde in circa 40 Lieferungen & 7", Sgr. (27 fe. Tübb., 45 fr. mr.) 


Der reiche Inhalt des Werkes iſt folgender: 

1. Rand. Widmung an und Schrei⸗ I Band. Lhvfiologie ben Prokejisr 
ben (als Facfimile) von Alerander von Dr. Reclam in Leipzig, — Zeolagie vom 
Humboldt. — Biograpbiice Stizze Aler|Vrofejfor Dr. Maftus im Ligig — 
rander'3 von Humboldt und Einleitung |Botanit von Proichior De. Diyptt ie 
von Hermann Maftus. — Mebanif von | Darmftadt. i 
Dr. B. Rah, Profeſſor am Polytehni:| IM. Band Mineralogie von Freie: 
fum in Stuttgart. — Phofit und Mes for Dr. Duenitedt in Tübingen. — ®e 
teorologie von Profeilor toppe in Soeft, logie und Geognofie v. Berghauptman 
neu bearbeitet von Gymnajiallehrer Dr. a. D. Profejfor Dr. Nöggerath in Yon. 
P- Reis in Dlainz. — Zur phyſitaliſchen — Berghaus und Hüttenfunde von Tr. 
Tedhmologie: Dampfmafchine, Dampf: Gurlt in Bonn. — Das Meer vom Tr. 
ſchiff u. Lofomotive von Jugenieur Moll, H. Romberg, Navigationsichrer in Bre 
!ebrer am Volvtechnikum im Riga. — men. — Aftronsmie von dem Raiferiiä 
Elektriihe Telegraphie, Galvanoplaftit Ruffiihen Wirflien Stantsraik, Pre, 
und Photoprapbie von Dr. E. Naud,| Dr. Mäbler, derzeit in Hannoder — 
Direktor bed Polytechnttums in Riga. — Ausführliches Sad: und Perfonensegifte 
Chemie und diem. Technologie von Prof. über das ganze Werk. 

Dr. Gottlieb in Gray. I 

DEE Die erite Lieferung, welche die Gefamt: Einleitung bom Prefcke 
Tr. 9. Mafius und die eriten Abſchnitte ber Mechanik bon Profeflor Dr. & 
Zech enthält, iſt foeben erfhienen. Die folgenden Lieferungen werben in mi 


mn 


Uchſt kurzen Ztoiibenräumen ericheinen. ur 





















































und 
Gottlieb Niedermaier, — 
Diurniſt dahier und Agent der Cebensverſicherungegeſellſchaſt „Asienda 
jchuidig eines vergei ens ber Beleidigung, verübt an H. R. Babſt, Agent ber 
Lebensverfiherungsgelellihaft „Bermania* in Stettin, 
und berurtheilt ſonach: 

den Mar ®nauer ald Unftifter in eine Geldſtraſe von 20 Thalern, 
umgewandelt bei Uneinbringltchleit in Gtägige Hat, £ 

ben Gottlieb Niedermaier in eine Gelbftrafe von 15 Thalern, um: 
getvandelt bei Nichteinbringlichfeit in ötänige Haft, 

und gejtattet dem läger Babft gegenwärtigen Uriheilsjag auf Koften 
ber borgenannten beiden Beffagten in der „Donawgeitung” und „Pajlauer Zeitung“ 
veröffentlichen zu laſſen; . 

2) fpricht hingegen die beiden weiteren Milbeſchuldiaten Eduard Ho: 
benauer und Georg rüber von der Veichuldigung eines Vergehens ber 
Beleidigung an O..R. Babit frei, und ; 

) verurtheilt bie beiden Beklagten Mar Anauer und Gottlich 
Niedermaier fammtoerbindlich zur Tragung der Koften des Berfabrend mit 
Ausnahme der in der Nictung gegen Eduard Hobenauer und Ge sr 
Grüber erlaufenen, ausfheidbaren Koften, welche dem Stläger Babit zur Laſt 
fallen — ſowie zur Tragung der jedes vom ben beiden eriteren treffenden often 
des Strafvollzuges. 

Ulſo geurtheilt x. ꝛc am 12, Ollober 1872. 


on . Stengel. 
Paſſan, 11. November 1872. 


Für H. N. Babſt: 
Vogl, Rıdtetonsipient, 
5751 u . Vertreter bes O. M Babſt. 


Pdictal-Ladung. 


(Huber Peter, Kaufmann in Paſſau, Gant über 
deſſen Bermögen betr.) 
Das fol. Besirtögericht Paſſau hat durch Erkenntniß vom 9. November 
1872, verfünbet am jelben Tage Vormittags 10 Uhr in öffentlicher Sikung, über 
das Vermögen tes flüchtig gegangenen Kauimanns Peter Huber von Paſſau 
bie Gant eröffnet, den Umterzichneten als Kommifſär zur Leitung der Berhand: 
lungen und den Zändbler Franz Martinftetter babier ala proviſoriſchen Maffa- 


Defterreider. 








verwalter beitellt. a9 Weuele In der F. W. Keppler'ihen Is 
4) Bein ee 53512* ig Banticufpner das Necht verloren Hat, | — — Ju ger Paint Du Ton 1: s: 
über fein Vermögen zu verjügen, und daß die von ihm ertbeilten Rollmadı- ſtickt als Moirde, Atlas u, Taffet Begweijer 


5635 (0) "FA. B er 

6 co _F. A. Sommer. 2 

2 tachtige Arbeiter finden dauernde Stadt Fafan und, Amgehung 

—— bei — Sa —— Beer 

madermeifter in Paſſau. a) 575 € i te er tat Pa au 

Auch ein Kortichritt. Geſchich * J— 

Verfloſſenen Samstag wurden in O. Dr. Alexander Erhard, 

bei Frau Ch. bei einer Wurft:Barthie] E, b. Stabt: und Berirfgeridtscktit, 

Ausihußs Plunsen und Spigeder:| Mitglied gelchrier efeilidahter. 

ürfte verabreicht. 5758 [2 Bände ar. 8%. Wreis besibirt fl. 4, 
Bom Mittwod an ift im) Haute murden gemumsen. Yes 

der Nähe des Bulvershurms |in der Erp. d8. Bi [ER 


tem erlofchen find, 

2) da allen Denjenigen, weldhe zur Mafia gehörige Segenftände im Beſitz 
oder Ghewahrfam haben, ober welche an den Ganſſchuldner etwas ſchulden, 
aufgegeben werde, nidts an demſelben zu berabfolgen oder auszuzahlen, 
vielmehr dem Kommiſſär oder dem Majlaverwalter von dem Beſihe der 
Gegenstände Anzeige zu machen und dieje vorbebaltlih aller Merbte zur 
Gantmaſſa abjuliefern, ſoferne nicht eine geſetzliche Befreiung bievon befiebt. 

Bugleih werben alle Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
die eltunigen Worzugsrechte bis Längitens 
Montag den V. Dezember 1872, 
dieien Tag mit eingerechnet, 
Thrifttich ober mündlich unter Veifügung der Deweisurfunden oder Bezeichnung 
der jonjtigen Beweismittel auf der Gerichtsjchreiberei des Aal. Bezirfögeridits dar 


bier anıumelden, fodann aber am 8 
Diontag den 23. Dejember 1872 (ehe fanned Braut zu Baben.| yynua am 13. Dock Su 

ormittag r 4 tler, 

im bejirfägerichtlihen Kommifjionssintmer vor dem unterfertigten Gantfommiifär Danffagung. ee a ey ve 


perfönlich oder durch einen Gewalthaber zu erfheinen, um bie angemeldeten For: 


Seren Stabsarıt Dr. Hatzler ſprecht eunblihl chi 
derungen nölbigenfas toeiter audiuführen, nın über Die Richtigkeit der angemel | Ih hiemit für die glückliche Heilung geretenſtrabe. — ee 
deten Forderungen und über die ausgefprodenen Borzugsredte zu verhandeln, | Meines Kindes von einer jehr gefährlichen | =——— — — 
ferner um über die Wahl eines definitiven Maflaverwalterö und eines Gläubiz | Augenfranfteit öffentliden Dont aus, . Ficdertafel, 
gerausschufies, über etwaige Vorichläge zur gütlichen Vereinbarung und über alle ’ Franz Mayer, Freitag ben 15. November Head 
weiteren, das gemeinfchaftliche Antereſſe der Gläubiger betreffenden Angelegenheis | 5760 Schiffmann in J1;.18 Uhr 
ten Weistuh zu fallen. rw — gr u 

h 1872, ö R nungsablage um chuiwehl 
an ua ach Gejundheit Lofale, wozu Be verthrlichen ardertlicen, 


Der Kommiffär: 


Mayr, tgl. Bezirlegerichts · Aſſeſſor 3752 und Mobibefinden kann fich Geber Jl wie außerordentlichen Mitgliedet mi 
„tBl. . 2 


leicht und billig verſchaffen und | Lichit eingeladen find, — Um feine er⸗ 
dauernd erhalten burdı das allbe || tagung zu veranlajien, wird erfuct, 1akl 
fannte, ausgesichnete Bücheldhen: relch au erfchetmen, unb der rahdıeren Als 







—— 






Todes Anzeige 419 „Dr. Werner's Wegweifer zur M| widlung des geidhäftlichen Telles wegen 
* Gottes unerſorſchſichem Rathſchluſſe hat es ne Hilfe für alle Krauke.“ um pünftliches Finbalten der Lerjauc 
I fallen, heute Nachmittags 1 Uhr unfern gelichten F TI 800 Adreifen von Berfonen, I Tungsftunden gebeten. u) 
* — Bruder, Schwager und Onfel, - —— das bier dargelegte Seil: Der Ausits- — 
H J f [ f a verfahren vollftänbig nebeilt wur: | Serafchüt: 
Je ITn r 1; ). Jau { ( L. den, find der meueften Auflage bei: Heute — bs. guſauu 





gedruckt. TI Borräthig für nur ; ‚ Bar 
21 fr. im jeder Buchhandlung und erg u WAreink 

in Dafian bei Ad. Deiters, ger. 

Verlange men nur bie in ©. ‚Familten-Nadraien 


Mefjeridiimied Dahier, 
in feinem 57. Lebensjahre, nah Empfang ber Teil. 
Delung, jdimell und unertwartet zu ſich abzurufen 













Des Leidhenbegängnin findet Mittwoch 7,9 Uhr B Roenices € 3 
bon der Gtabtpfarrlirde St. Paul aus mit barauffolgendem Gottes: in le —— —— Geboren ur Auliant, 
dienfte jiatt, wozu freumblichft einfaben Ausaobe Be ve m — Sole Strahl, 






Tafjau, den 11. November 1872, 
Die tieftranernden Sinterblichenen. 






Poftpasfergebilfe am Anger: 


Sell: Branterei. Proteitantifche — 


Di „4 Geboren ben 26. Oft: Alb Ä 
Heute Mittwoch 5701 bel, Kind des Hrn. Raufmanı } 


Großes National-Concert| sei — 
der bier fo belichten Tyroler Eoncert: Dfterhofener Schrauut 
und Ulpenfängersefellichait vom 11.Movembet____ 
’ — & Schuler. T 
onen und dem berühmten Mund⸗ a 
barmonifasftünitier Hiesl. * Igeuf we. * = ad 
Anfang = Hhr. - * 
Innthaler Schühen 
Heute Abends —— a zum Hus} Höciter Preis * 


berwi in ber Ati ; Wittleree . - 
b in ber Rlingergaffe; cd mird rer A 







DEB- Cine grone Auswahl deis x 
neueſten Ballfãcher Biehung am 16 Dezember 1872. 


mühlig. | Amer Münsterbon-Lotterie. 


5736 
5736 (d)___ fl. 72,500 Geldarwinne, 
Ein eifener Sparberb, mob gay goafe 35 fr. pr. Std verfenbet 


aut erhalten, wird billig — p75g | gegen franco Vofianweiſung franco 


Bubrige — — Theodor Mühlschlegel 
In St. Nifela, nact der Kaſerne, [5496 (life) Nugsburg. i 

ift ein Meines Bimmer ſogleich zu vers In Paſſau bei 

michhen. Das liebr. 574 Franz Glaser jun. 


































—Alavier⸗ Unterricht bemerft, daß ausgezeichneter Stoff v 

— a unbe ht der Quelle des Hrn. Rofenberger Kon @eiallen . - R 

des exipeill. ihre 2) ‚Belag Altigroler-Schügen. reicht wird. Um zahlreiches Enfcheimen| Feltiegen „ . 4 4 —I— I 
Blattes. (2) 5737 Heute Abends in's Lotal. D. Sch. | wird erjucht. D. Teranmwertliher Mebaftanr: 8. Molt 








Eigentum, Drud und Verlag ber F. W. Kepplersten Bucbrurerei. 
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Paſſauer Zeitung. 
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<s 314 Donnerstag, 14 November 1872. Albert. 
m m — — — — — — — 
Bon den Deutſchen und franzöfifchen | Ichaft verlangten Medifamente. Ein einziger Apce| — An der biefigen Univerfirät frequentirt auch 
Feldapotheten. theterwagen, deſſen Wände fich ſehr eiſindſam in | eine Etudentin die natwrmißienfhaflichen Bor: 


= Berlin, 12. Rov, Wır baben giſtern 
bie von einem dem Herin Thrers naheſtehenben 
Blatt in Bezun auf bie framdſiſchen Ketegagelans 
genen im Diutitiond vorgebradhten falfden Ans 
gaben als unlegrindete Beich ligungen zurückzu⸗ 
willen gebobt. Aber die Ftanzoſen vermögen 
rad ihren Niederlagen das Lumen nicht zu laſſen. 
Eine in Lyon erscheinende Zeitung macht jeht 
baber auch den Verſuch din preufiſchen Feld— 
fanitätsorenft anzuſchwätzen und dem franzöſſchen 
Ambulangen allen Ruhm zuzuwenden. Bufallig 
mußte aber der in Lyon erſcheinende „Salut 
pub!ic* nicht, ba ber Frauzoſe Emile Dalmas, 
ber als Freimiger Rrantenpfleger während bes 
Krieges 1870 16 1871 diente und deshalb am 
rehten Plage ſand um ſich aut zu unterrichten, 
gerade umgelehrt zu Falten bes deutſchen Sant 
iateweſens und zum Nachtheil des Franzöfiicen 
Öffentlich ausgeiaut bat. 

Jener „Salut public” von xyon ſchreibt: 
„In Deutichtand Hat jeder Staat fein bifonderes 
Diebizinaluejen. “Preußen ift darin am meiteflen 
zur. Inbeß Hat zu Berlin eine Unterfuchungs- 
tommiffton getagt. Bor ihr hat ſich binfichtlich 
ber dirurgiiben und ürgtlschen Behandlung wäh. 
zend des letzien Kriegs bie Ueberlegenheit Frant- 
reiche (la superiorite de ia France) berausgeftellt. 
Der Commiſſion wurde deshalb verboten ibre 
Arbeiten zu veröftentlihen. Man barf Frankreich 
nicht eine einzige Auszeichnung, nicht einen einzigen 
Sieg gönnen. Auf Befchlſchweigt man. Iſt 
das nicht cine bemunderungsmwürbige Disciplin?!* 
Wie uneichrig und falih ale dieſe Behauptungen 
find, leuchtet in Deutſchlond von felber ein. Wir 
kann tesbalb nur ben Kranzofen Emile Dalmas 
reden. 

In dem Bude bes Herm Emile Dalmas 
beißt c8 mwortgetreu: „Unfere Ambulanzen waren 
ebenjo vernadhiäffigt wie unfere Feldlager. Weber 
Inſtrumente gab es noch Mebilamente. Selbit an 
Leinenzeug fehlte «8. Die deutſchen Ambulanzen 
dagegen hatten Ueberfluß und waren in —* 
Ordnung tbätig. Im Erdgeſchohe eines weniger 
arg als bie übrigen zugerichteten Haufes fand ſich 
eine Kleine jauber daher blidende Einrichtung. 
Wir bemunberten die von ben deutſchen Chirurgen 
eingerichtete Apotheke. Ihre Edhränte nahmen 
bie Wand ein und mwmen mit mohlet.teitirten 
Bochſen ausgellattet. Alles ift dort in Raunens- 
werther Orbnung; unb mande Stadt bat feine 
ſo volljtänbige Apothele. Ein junger Medizinal- 
beomter (un jeune major jagt der — vet · 
ſieht ben Dienſt und vertheilt gewandt und ohne 
Vergrudung die nach allen Richtungen der ODit⸗ 


einem Hugerblid auseinanderlegen, hatte, am 
Bote anaelangt, zur Aufitelung aller diejer Hilfs» 
mittel ansgerccht. Das if Fr unb prafiich, 
und man merkt, welchen wichtigen Platz die Ein 
richtung dieier Ambulanzen in ben ortheilen 
unferer Feinde engnommen bat! Alles iſt dort 
in Fülle bis zum Uckerfluß vorhanden; und biefem 
reiben Weberfluß verdanken unfere Verwandeten 
groben Tbeils vie Hülfe die ihnen gewährt ward. 
Unfere franzönijchen Ehirurgen haben felbſt bas 
Nöthige nicht.“ So birichtet ber Franzoſe, ber 
nicht nadı Höcenſagen ober eigener Phantafie aus 
jagt, fonbern mit eigenen Augen gefchen bat, 


gemäß. 


Deutifälanmd. 


DE * München, 12. Nov. Mit 
Der Spitzederei ift’S aus! 
Heute Nahmittag verfügte ſich eine 
Gerichtabommiſſion ins Haus ber Adele 
CSpikeder, um, beim dringenden Ber 
babtderlieberihulbung, eine Bräfung 
ihrer VBermögendlage vorzunehmen, 
nad; Hrtitel 1193 der Civilproschorduung. Hol 
fentlih wird nad Artikel 1231 and ſoſort 
Die Hafinahme erfolgen. Die umfajiend- 
ſten Maßtegeln gegen bie Flucht jowie zum 
Shut ber Kommiſſion negen ben von Zander 
und Sigl jai bis zum Auſtuhr geftachelten 
„stommen‘ Pobel maren getroffen. Bis fünf Uhr 
Abends war die Nube nicht geftärt. (Diefen 
aufhentiichen Nachrichten fügen wir noch bei, daß 
uns bei Schluß des Blattes sin Privathrief mit- 

etheilt wurde, nah welchem bie Spißeber 
ammt ber übrigen Bagajde unter 
Alfiften; von 15 Gendarmen geftern 
Ubends bereits verhaftet wäre Die 
Red, d. Paſſ. Rta ) 

* Ein Münchener Nebalteur, ber fi 
von bee Spitzeder fein — ertaufen lich, 
mwurge vom Eiginthũmer des Blattes mit Schimpf 
und Schande entlajien. Es fol Hırr Rellerbauer 
vom „Sühb. Telegraphen" fein. — Zu ben tuch ⸗ 
tigſten „Nittern” ber Epiteber aehört außer 
Sig! und Bander —— Führer ber 
Ultramontaneninber Kammer, ber Aboo» 
kat Dr. Karl Bartb, ber erfi neulich in ber 
Abendzeitung mit anwaltlihen Ritterbienften 
für Adeles Seihhäftschre ſchwabronitte! 

Münden, 12. Nov. Se. Maj. der König 
find vorgeſtern ir Hohenihmweanaau zingetroffen 
und werden bis 22. ie. Pie, dorfelbji verweilen. 


obwohl er übrigens für Deutſchland Feinsswens | jtüpten ich baranf, ba& „die internationale Ger 
eingenommen erſcheint, lediglich der Wahrheit | werfegemoffenichaft nichts Auderes, als eine Ver⸗ 


leſungen. Dirfelbe ift eine junge, in Bogen 
bietioe Dame, melde die Medizin Audiren 

Aus dem Neuburger Stuvienfeminarfonbe 
mwurben 15 vormalige Seminatzöglinge mit Stl 
penhiom im G:fammtbetrage von 2500 fl bebacht. 

Sa Dof wollten, wie ſchon mitgetheilt, die 
internationaten Gxmerks-Genoffesihaften der Mar 
nufalture Fabrilhaudarbeiter im vorigen Monate 
einen Kongteß abhalten. Der Stabtmagıfirat Hof 
als Rolizeibehdrbe Hat ſellſamerweiſe die Erlaubr 
niß hiczu verweigert. Cs ift mun wohl willens- 
merth, marum der Hofer Magiſtrat bieje Verwei⸗ 
gerung für gut fand, Die amtlihen Motivirungen 


einigung von politischen Vereinten fei. Weiter 
fommt An Bıtracht, dah be: Kongreß einen loloſ⸗ 
falen Andrang von Menſchen, mameutlih Nichts 
bayern, berbsiführt, Die in Mailen ankommen⸗ 
den Fremden jollen überdieß am Vahnhofe von 
Komitemitgliebern in Empfang genommen werben, 
welche Leßtere an zotlen Schleifen erfenntlich fein 
tollen, Es werben alio Parteizrihen gebraucht, 
Ferner fei es mnausbleiblih, dab die Anktommen- 
ben vom Bahnhoſe in Zügen in das Kongreßlokal 
geleitet werben, jo daß alſo auch förmliche Aufr 
züge ftattfinden und bo fich hierbei wieder ber 
Parte zeichen bebient werde. Das Eine, mie Das 
Andere wird micht zugegeben, ale diefe Vethält ⸗ 
niffe find aber dazu angethan, Beſütchtung und 
Beforgnig im Rublikum zu erregen und möglidere 
meife die Öffentliche Orbrung zu Aören. Zuzu ⸗ 
warten bis Orbrungsflörungen vorgelommen, iſt 
zu ipät, vielmehr liegt es in ber Pflicht ber Ber 
hörbe, bem vorzubeugen, ſobald, wie bier, begrün« 
dete Vermuthung btefür beftcht. Die Tagung des 
fraglichen Kongrefies in Hof ift alfo für die Stabt 
eine Öffentliche Gefahr.“ Diele Motivirungen 
bürften wohl etwas Meinhäbtiich fein. Hof ift 
aber jedenfalls, nicht ohne Anſtrengung, vor ben 
fuchtbaren rohen Schleifen und koloſſalen Bier- 
vertilgern gerettet, 

Berlin, 11. Nov. Geflern und heute 
wurden beim Minifter Eulemburg Konferenzen 
mit Abgeorbneten jämmtlicher Fraktionen abge ⸗ 
halten. Auf Erſuchen bes Minifters wird firenafte 
Berihwiegenheit beobachtet. Eine Sublommijſſion 
—X Ik Eu ber — *5* — 

ie nung bes Laudtagt geſchicht morgen 
durch ben Grafen Noon. —— — 

Paderborn, 9.Nov, Wie bie „Bermania* 
mitteilt, bat auf bie Seitens bes Biſchofs on 
das hieſige Kreisgericht ergangene Aufforberung 
zur Drrausgane ber bei einer Hausfahung fort 


Zu — ——— CC u nun nn U 


Gudora 
(Borfegung.) 


* 


-, Iharfen Giftes wurden tn ben Körpern ber 
2% Rorbenen gefunden. Die Anweſenheit deſſelben 


Es mar Keller Tag, bie Eonne Aanb ſchon 
body om Himmel, obgleich bie erihrodene Diener» 
haft eaſt teht daran au benfen fchten, bie Lichter 
auszuldſchen und bie Fenſter zu öffnen, 

Das Frühltüd wurde im Ftühſtüdezimmet 
bereitet, aber ein Hamitienkeeis fammelte jih um 
dasielbe. Der Doktor, die Pezzilini und dann Dials 
tolm traten einzeln und in Awildenräumen ins 
Aimmer, verſchludten eine Tolle Kaffee und ent- 
fersttem fich wieber, 

Inzwiſchen begaun der Leichenbeichauer feine 
Rachfotſchungen. Die Unteriuhung nahm einige 


Belt und viel Borfiht in Anſpruch, dehhalb wurde 
* das 
ben, 


ganze Haus im Die Obhut der Polizei gene 
jo lange bie Vernehmung bauerte. 
Aerzte und Chemiker wurden herbeigerufen 
um ber Befihligung ber Leihen und der Unter⸗ 
fuchung bes Woſſers beigumohnen, welches beide 
unmittelbar vor dem Tode netrunten hatten. 
Sowohl bie 555 als die Unterjur 
ermies ſich ala erfolgeeih, Sputen eines 
Ber 


⸗ 
⸗ 


Ugens ward in dem Getränk entbedt, wovon fie 
genommen hatten. So met war es Har bewieſen, 
daß Ladi Lraten und ihre Toter durch Giſt ums 
Leben gelommen waren! 


bracht wot n? 
Untet ſuchung. 

A! dieſe Ftage ſchlen nur zu leicht beant- 
wortet. Dennoch ging der Leichenſchauet kaltbiü- 
tig regelmälfig und yſiemaliſch zu Werte. 

Die Zeugen, welche während der Unteriu 
chung ſiteng geicennt gehalten worben, wurden 
einzeln vorgerufen und befengt, umd ihr Zeugnth 
jorgfältig aufgenommen und werglihen. Dann 
berieth bie Leichenſchaujury fange umd forgfältig 
üder die ihr vorliegenden Bemeile. 

Tie Unterfuhung bauerte zwei lange Som⸗ 
merlage, und die Sonne ging am geilen unter, 
als fie ihr Berbili fällten. 

„De Berflorbenen, Matbilbe, Baronin Lea ⸗ 
ton und ihre Tochter, bie ebrenmerthe Agathe 
find durch das Gift ber Somalia zu Tode gefom- 
mer, das ihnen in Tamarinbenwaffer durch bie 
Hand ber Eubora Lealon beigebracht murbe." 

Ein Befehl zur Verhaftung Euboras wurde 
audgefertigt und einem Beamten zug unverzägli 
hen Ausführung übergeben, 


Des war ber nächſte Punkt der 


„Nun was benfen Sie, Herr Montrofe 
bovon ? Iſt meine auegeſprochene Ant lage eriviefen ? 
Sr meine Behanptung burch die Leichenſchan ber 
ange morben? Mas it Ihre Meiuung jet? 


jchmerzerfilllter Zuſchauet des eben <rwähnten 
Auftrittes geweſen war. 

_ Meine Meinung ift, mas fie immer geweſen 
it und immer jein wird — daß Eubora unjhuls 
dig iſtz unſchuldig wie einer von Gottes heilt» 
gen Engeln, und füc diefen Ausfprud verpfände 
ich jebes irdiſche und himmlische Wobt, jede zeitige 
und jebe ewige Hoffnung, mein Leben meine Ehre 
und meine Seele!“ 


Aber von wem war ts bereitet und beige: ; der Doktor Dalkolm, ber ein blaſſet und 


tär reifte dieſer Tage über Samburg nad Kos 
penhagen und entdedte auf einem Berliner Bahn. 
bofe einen feiner früheren Burſchen als Wagen» 
jchieber. „Aun, nun,“ meinte ber alte Herr, „Narl, 
muß ih jo Dich wieberfinden!” — 

General," bemerlie Kirl 
„aber ich ſchiebe nut Magen 
Klafie.* 


Zu Befehl 
etwas betreten, 
erſter unb gmweiter 


(Fortiehung folgt.) 
(Rang:Egoismus,) Ein höherer Milie 





























































genommenen Paftorenbriefe bas gedachte Bericht 
ermwidert, dab dieſe Dokumente fih zur Zeit im 
Beſitze bes Staatsanwalts befänden. Nach einer 
Berliner Nachricht bes „Nbg. Korr.“* fol bie 
Unterfuhung diefee Schrifthüde, in welchen be 
lannilich die Abfiht einiger proteftantiicher Geift- 
lichet, bie evangelifche Kirche wieder mit ber fa: 
tholifhen zu verichmelzen, enthalten fein folte, 
zu Ergebniffen geführt haben, welche bie Behaup- 
tung des Biſchoſs in ein ſehr eigenthümliches 
Licht ſetzen 


Die „Bonmer Zeitung® ſchreibt: Es gereicht 
uns zu beionderer Genugthuung und Freude mit 
teilen zu können, daß bte Ernennung bes Prof. 
v. Schulte in Prag zum Profeſſot in ber hieſi⸗ 

en juriftiiden Fakultät nunmehr erfolgt if 

of. v. Schulte hat im Herbſt 1853 in biejer 
Fakultät als Privatdozent feine alademiſche Lauf- 
bahn begonnen, wurde aber bereits im Hetbſie 
1854 nah Prag berufen. 

Vom Schöffengerichte zu Oberk irch (Baden) 
wurbe Pfarrverweſer Kreuzer von (babiih) Ulm 
ie geb. Karlsruher) wegen Beleibigung zu ſecha 

agen Geſangniß verurtheilt, Derjelbe beihimpfte 
om Sonntag den 14. Juli, von der Stamzel herab 
mehrere ber liberalen Partei angehörende Bürger 
aus Ulm mit Ausbrüden, fo orbinär und gemein, 
wie fie von einem gebildeten Mann überhaupt 
nicht in den Mund genommen werben. („Die da 
hinten fichen, find feine Männer, fondern Buben, 
Zausbuben, Saububen!") Hierauf wurbe natür- 
li von ben meilten fofort bie Stiche verlafien 
und ba rief Kreuzer benjelben noch Schimpfworte 
nad. Anwalt Bumbller erhob ale Vertreter ber 
Ankläger die Anklage, Kreuzer dagegen bat ſich 
ſelbſt vertheidigt und fein ganzes jhwarzes Kafino 
als en vorgeführt, Es wurden im Ganzen 
60 Zeugen vernommen. Den Vorttah ber Kafınor 
mitglieder bildeten bie Gemeinberäthe von Ulm, 
an ber Spike Vürgermeifter Morig Baubenbiftel, 
melde jämmtlid gehörig präparirt maren und 
—* noch mehr in Abrede fiellten, als ber Ans 
# agte ſelbſt. Bezeichnend ift, daß ber Herr 
Piarrverweſer ber Anfiht Hulbigte, er ſei Herr 
in ber Kirche und fönne da fagen, was er wolle. 


Schweiz. 

Aus ber Schweiz, 10.Non. Um bie Ab» 
fegung und Ertommunitation bes Pfarrers Gſchwind 
foll der biſchöfliche Senat nichts gewußt haben; 
dies beforgte Kanzler Duret, wie gemohnt, eigen 
mädhtig felbft. Alles fühle übrigens bie Wichtig. 
feit bes fo muthwillig heraufbeſchworenen Konflikts 
für die Staats und Vollarechte. Bei dem heutigen 
Novemberiefte der Sektion Diten bes Grütlivereins 
wirb bie brennende Frage bisfutirt werben. In⸗ 
tereffant ift es, wie bei ber frage: ob im biejer 
Weiſe römische Kurie oder efuitismus in ber 
Schweiz bie Oberhertſchaft üben, und ben Staat 
und befien Nechte unter ihre Bannitrablen bringen 
bürfen, die Antwort im Sinne jener Grumbjäge 
geforbert wird, bie vor fünf Jahrhunderten von 
ben alten Eidgenoſſen im „Pfaftenbrief” aufgeftellt 
worben find. Diefer ſogenannte „Pfaffenbrief" 
im Folge ber Gewalttbat eines Geiſtlichen gegen 
ben Schultheiß von Luzern im Weinmonat 1370 
von den Boten in Zürich, Zug, Luzern und aus 
den Walbjtätten abgefchlofien, fol hauptfächlid 
den Mibbraud des Anſehens der Geiftlichkeit ver 
hindern, ihre Straflofigleit aufheben und auch ben 
Klerus allen Gejegen, Vrrorbnungen und Gerid: 
ten unterwerfen. „So ein Pſaff biefes Geſeh 
breche, ſolle demfelben Pfaffen aller Genuß ber 
menschlichen Geſellſchaſt, Nahrung, Bekleidung, 
Wohnung, Herberge, Handel, Wandel und Schirm 
der Geſehe verfagt werben.“ Die alten Eibpe 
noſſen verftanben barin feinen Spaß, und bie 
heutigen haben noch Vieles von Ihren Vorfahren 
zu lernen, wenn fie aud feine fo rauhe Praris 
mehr üben wollen. 

Bern, 11. Nov. Das Zentralkomite ber 
Atkatholtken beichloß, auf ben 1. Dry. Vormittags 
eine Delegirtenverfjommlung der alttatholischen 
Dereine nah Dlten einzuberufen und Profe 
Neintens dazu einzulaben. Am Nachmittag fol 
dann eine öffentlide Aitkatholifenverfanmlung in 
ber Piarrliche zu Olten ftattfinben. 

Frantreid. 

— —— 
ten o ern, ation weg 
Ausweilung bes Prinzen Napoleon zu unterftügen, 
babei — ren MWibermillen gegen bie hiedon 

betroffene Perfönliähkeit fand zu nem. 







Nachrichten aus und für Niederbangern., | einer qutachhulten, jiher burdineführten pen 
* Paſſau, 13, Dov. Dre erfte Schnee wo. jo vertbeuern, Daß er unmöglich wirt. Da kıy 
ift da und hat wohl manch armes umbebeutenbes | Die vielen Privatgejelitpoiten, melde beine Three 
Mäuslein, das vorlaut außer feinem Lodde herums | viel Publifum entziehen. Auch der wohlhubenen 
{ief, gelimdlich zugededt. Huch wird ſicherem Wer | Theil des Bürgegftandes, der fonft, um fein 
nehmen nad ber ſo ſchneũ befannt nemorbene | Vaterſtadt den Genuß eines paſſablen Theater, 
Militärtaplan Aigner auf eine Lanptaplar | Überhaupt zu derſchaffen, gerne jeimen fiänbi 
nei — befördert, zum Lohne für ben unglüdlichen 


Platz bezahlt, wenn er auch nicht intmer hinein, 
Liehesgang, auf bem er, als der gute Zeitungsfrino» | aehen mag, auch, bieier wichtige Theil eines jr 
lin, feinem Freund Bucher einige Raftanien aus 


Publikums vechätt fi& bier leider {che anıen 
dem Eilenhammer holte. Möge ihn, wie ben bra- 


Selbſt bas jhlechte Bier, das anbersion als [2 
ven Fribolin (ihren frommen Knecht), qleidfale | bebeutender Bundesgenofje ber Thenterbir 
eine f—höne Gräfin von Savern tröften! Uebrigens | aufteüt, ſcheint hier eine entgegengejehte Birtay 
{deint ber Sänee in Paffau auch Bios | au haben, Es it eigentlih Schabe, ba die 
Heinrichs Feuer gebämpft zu haben, es gibt | Theaterfaifon nicht einmal zut Abrechätung in 
Anzeichen bafüc, daß er zum Rüdzug blaien läßt; | den Sommer fällt, um gu fiubicen, was fir Einksz 
bier ift die Schlaht wie abgebrochen. Mut | der Befuch der fteller auf den des Theaters hätte. Di 
Mabr, Vfahlet und Hafenbräbl fallen wohl noch | unfere Gebanten, als ums geiteen das Haus jo 
einzelne Echüffe, gegen Bucher und Diendorfer eutſetlich leer augtinzte; es ift wahtlich einm 
Ichweigen feine Batterien. Muh Lukas verhält | Seibiimorbsverfuce gleih zu achten, wenn hier 
fich ganz auffallend rubig; dieſer BeitungerMürh. | eine Direliion ſich durch Herbeigiehung lüdhtigen 
rich fit zu Eogeräberg grämlih am den Heiligen | Kräjte einen hoben Gagenetat auf den Hal 
Bogen ber Altnühl, zupft fi die grauen Haare | lädt. Dean vom Ertrage des Abonnement alıin 
aus und iam am feinem eberbart. Wergleiche | farm fie denfelben durchaus micht dediem, Bier f) 
id den Zulas von Heute unb ben Lukas von | Wınig wie anderswo. In Lamdstut sehr ſoie 
Früher, fo dente ich fofort am die netten Werfe | „Weit“ nurbreimal m ber Woche „über dir Ben 
Hermann Lingg’s: ter” und bort hat es immer volle Härfer, der 
An beil'gen Teich zu Singapur wäre wohl auch bier das befte, mir turen ter 
Da fiht ein altes Krofobil; Direktion alien Ernites, das meninftens für En 
Es ift recht alt und grämfich nur Abonnement zu verfuchen, wir rathen das, niht 
Und kaut am einem Yotositiel. weil wir mit den Leiftungen ber Direktion una, 
Wie dem auch fei, ber große Drade, bem| sriehen find, fonderm mit denen bes * 
ber eniſetzliche Hafenbrädel zu Deggendorf, angeb · jo nur dreimal in der Bol — 
lich zu Ehren des heiligen Waters, ſteigen laſſen Baflau, 12. Nov. Magifirat ef 
will, wird wohl im NKampfe Heinrichs mit dem | „gm 5, November Das Ge 9 . bung 
Lindwurm den Ausihlag geben. Denn wenn wirtbes Dapmann bu at > ie 
Hafenbräbl und ſeine tauſend Bauern mit ihrenlangen gehenden Sagerungen von —* —* ers 
Steden ben Himmel beftürmen, da mag aud) einem jo | Sfergre gepachteten Plate — * vom 
bandfeften Pförtner, wie Sankt Peter, das Graufen | peie wird baewiel di et Donau · 
antommen. „Werfet ein“ — ermahnte Abraham von | 9 ird abgemwielen, weil biejer Pla vom 
Santta Mara — „wertet ein bie Fenfer| „rare au bie Gemeinde ohne vorherige Berfteis 
fheiben bes Himmels mit ben Anünpelm | GTang nur mit Nüdfipt darauf verpadjlet wurde. 
eurer Gebete, bamit bie Scherben feiner vr Bm — * gerotbandl 
Gnabe auf eub berabprafieln.“ So enge hey —_ hr we dad !. Bauamt Paflız 
wirbs mächftens in Deggendorf auch beien, und | 0. “Undigung be Pahtes in Ausſicht fiel, 
Sankt Petrus mag denen Hafenbradliihen Him⸗ wenn eine Weiterverpad tung zu Lagerungsgedan 
mefsftürmern um fo mehr aus dem Wege gehen, —— — Einmeifung einer Umterfkügun 
als er befannttidh Mlttatpotit it, Die Qafenbrade | Benraijonng mir mad Butahien der Hmm 
liſchen aber etwas Anderes find, wie fie burd) ihre | Ri If thes Baffaı —— Fr 
neuefte Verehrung des Deagenborfer Yubenmordes | PB Dafteratpe au zu beantragen be chloſen. 
zeigen. Der Bauern-General wird alfo mit|,, Die nachſte Gemeindewahl jol im adı Bay 
Mahr und Pfahler zuerft den Bauern prals lokalen wie die letzte Gemeindewahl flattinden, 
tif nadmeilen, mie viel von ben berühmten für welde nadftepende Bezirke und Wahlen 
großen Deggendorfer Anödeln ber echte Chriſt —— —— er l. a „> 
troß feines emigen „Serzbiutens” verfchluden | 1° H8Rr. 1—189 im_großen Siüungöianle 
tann, wenn man ihm dabei qratis Wein trinfen = —— ———— a 
läßt. Rach bem ſchwarzen Kaffe werben fiebann ben Fand re 3 re r — Se i 
Bifhof Henri beim Papfte verflagen oder HsNr. 140 —245, im Heinen Sipungd 
ſchiecht machen; will man bas in ber N lbungee faale des Rathhauſes, Wahltommifjär: Herr Ro 
vollen Sprade Hafenbrähl’s unb Pfahler's und aiftratsrath Ed. Pleitner, 3. Wahllolal für Reue 
ihrer Ginlabung ausbrüden, fo fagt man: fie markt Hs. RNr. 244 —302 int. und für Anger 
wollen gegen Heinrichs „QVerläumbungen“ einen —— re —— 
9 “ 7 2 
„feierlichen Protet“ erheben umb ihre „eben jo markt Hs.Nr. 305—404 inkl. im Gaſthauſe zum 


trioti ale Larholifche Geſinn vor allee | * ° u H 
Wet — u en u. ſchlechter weißen Haſen (Streibl) Wahllommiſſät: gu 
Zaune, fo wird er nah Paffau einen Dagiftratsrat Egger, 5. Bapliotal für Neu⸗ 
gefuiten als Koadiutor fhiden, mel | Markt Se. Nr. 405—508 infl. im Baftpaufe ar 
hen frechen Auforingling bann hoffent, Pldenen Sonne (frau Wenzl) Wahltommilkr: 
Lich der £.b. Poligeilommiffär über bie Herr Magiftratsrath Math. Hofftötter, 6. Wahr 
Grenze bringen läßt. ofal für Innſtadt und Müpltpal und dem Dr. 
A Baffau, 13.Noo. Die von Hrn. Prof. |drfe außerhalb des Kapuzinertgores im Ou« 
Pup am vorigen Donnerstag im Gewerbeverein hauſe des Seren Evenhofer, Wahltommiljär: ger 
begonnenen Worträge fiher das Maffer finhen | Magiftratsratp Olodseifen, 7. Wahlotal für Sr 
heute ihre Fortfegung in ber eingehenden Behand; ſtadi im Gajtbauje des Herrn Math. Neih, Bahlı 
lung ber Frage über bie „Wafferverforgung | ommifjär: Herr Magiftratsrath Baierl, 8 Wabl 
ber Städte“ War ber erfiere Vortrag geeig: lofal für St. Nitola im Gaſthauſe des hertn RL 
net, die hemilchen und phyfitalifchen Eigenfchaften | Koller, Wahllommiſſät Hr. Magiftratsraih Hohen 
des Malers dur Mort und Erperiment zu |thaner. — Das Geiud der Debftlerin Maldarzı 
veranfhanlichen, fo wird ber beutige neben | Sagmeifter um Bewilligung zur Aufftellung — 
ber Berüdfichtigung ber allgemeinen, bei An« | geiglojienen Obſtſtandes ftatt des offenen MT 
Inge fäbtifher Wafferleitungen mahgebenben | abgewiefen. — Genehmigt werden: dus Geist 
Grunbjäge, vorzugsmeile unfere Wafferfrage | der Frau Schilling um Bewilligung jur det 
in ber dand ber geebenen etlichen Verhältnffe | ftellung einer Fleischielde, die Aufftelung eird 
infteuftio behandeln. Hoffen wir, ba bie rege | Brabfteines für Frl. Eſchelohr gegen Korg 


in Folge bes Intereſſes an diefen Vorträgen zu | Mepgers Friedrich Daumgartner um Bemikigeng 
Ziel ehte 1 Sala : zu Innſtadt mird 
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Schwurger icht für Niederbayern. 
& Otrambing, 12. Nav. (+4. Dat.) Mal der’ 
befand fi heute: Peter Seidl, fat. 
45. alt, Ied Maber-Bauerdiohtn von Eggen 
dt. Notthalmüniter) unter der Mnihulbigung 
eint& 5 ber Rörperverlebung. Die Staats: 
anwaltihaft war bertreten durch den Herrn Gtaatäs 
anmaltsfubitituten Hebl, die Vertbeidigung durch Hrit. 
Nehtstonsipienten Fumlan. As Geſchworne fungir⸗ 
ten bie Hrn: Hochhuber (Odenau), Gaßner, Barins 
er, Iafob, Grabinger, Richtſtein, Gtargelmtaier, 
Sisimatoter. Gerhager, Straubinger, Sit, Gründ- 
Unger, Geſchichte: Am Sonntag den 2 Jumi I. J. 
Ubends negen 9 Uhr wurbe ber 22 Aahre alte ledlge 
Bauersfohu Joh. Nen. Wagner von Edmann — Gb: 
man Muck im ber Räbe des Mart. Pilzweger ſchen 
Sommerlellers zu Nonbalmünfter ertochen. Dieler 
That nun, iſt nachher obenpenannter Peter Seidl ber 
ſchuldigt worden. Derielbe lãugnete fie Anfangs, ge 
fand aber nachher zu, nur juchte er fie To binzuftellen, 
ols ob er bem tödtfıchen Etih im Zuſtande der Noth: 
wehr geführt habe, ohne zu willen, am welche Stelle 
er ben Job. Nep. Wagner geiroffen bade. Er behaup⸗ 
 ° tet nämlicd,er fei auferhalb des Pilweger ſchen Som: 
merfellerä su Boden gefhlagen worden, fet jedoch gleich 
wieber aufgeiprungen und bade unmittelbar neben ſich 
den „Edmann Dud* ſtehen fehen, Diefer müfe ib 
alfo zu Boden geſchlagen haben, weßhalb er in Zorn 
und nod ganz betäubt, fein langes Mefier gejogen 
und bamit eim oder zimeimal nad Nep, Waguer ge: 
ſchlagen babe, unb zwar nadı beilen Kopf. Er habe 
darnadı davon laufen mollen, allein Rep. Magner 
babe ihm bei einem Fuhe gepadt in der Abſicht ihn 
nieder zu werſen. Auf feinen Ruf; „Da ud; 
ib'ſt denn nicht nad) ? ſei doch gicheidt!“ — habe 
ep. Wagner ibn zwar lodgelaffen, aber auch ſogleich 
mit feinem Steden — einem fog- Fodifchlüger — ibn 
fo ſtart auf den Kopf geſchlagen, daß er, Seldl, gan 
„bamijh* (betäube) neivorden fe. Rum babe er ſich 
wWebren müßten und mit feinem Mefler zugchauen. Zu 
bemerfen fomntt hiebei, daß fih mach der Hand nicht 
die lelſeſte Spur Irgenb welcher Verlchung an dem 
Beichuldigten wahrnehmen lieh. — Ueber die Urfache 
besfelben muß bemerfi werden, daß im Laufe des 
Nahmittegd es pwiſchen Burfchen aus der Gegend 
von Malching. zu denen aud Peter Seidl gehörte, 
und Burihen aus der Gegend von Rotthalmüniter 
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Item, \ 
en korniger 
ben), r jolden en 
einen in bie Iinfe Beuft. Lettierer drang im bie 
kammer unb hatte durch Verblutung alsbald 
Tod zur unmitteibaren notbiwendigen Folge. — 
Verteidigung bes Angellagten gelang «8 am Ende, 
den Gerichtshof zu veranlafien, daß er neben ber tm 
Sinne der Anklage wegen Berbredhend ber Körperber: 
legung am die Geſchwornen geteilten Schuldfrage, auch 
eine Frage wegen Nothwehr und refp. Erich ber Noth 
wehr, obendrein aber audı noch eine Dritte auf mil: 
deende Umftände beyügliche Frage ſtellte; — und nach⸗ 
bem fie, die Geſchwornen, fowobl die erſte, als auch 
die zweite in ihrem Wahrforuche bejaht, dagegen bie 
Pritte (auf mildernde Umftände gerichtete) verneint 
balten, veruriseilte der Gerihtäboi dem Angeklagten 
unter Annahme des Erpefies der Nothwehr zu breis 
jährige Zuchthaus. Im gegebenen Falle wurde 
der Augeklagte, da er Vermögen befipt, auch zur Kos 
Ttentengung verurtbeilt. 
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Berlin, 11. Nov. Das „Börienblatt” bes 
mentirt bie Nabricht, daß eine Annäherung zwi ⸗ 
chen ben Drpofiedirten und der preufijchen Re 
gierung angebahnt fei, und erlärt fie für völlig 
unbegräntet. 

Dreöden, 11. Nov. Nah einem Miener 
Telegramm des Dresdener Fournals beauftragte 
die Regierung den Statthalter Taije, vom Turoler 
Landtage energiih zu verlangen, ben Univeriitäts- 
reftor Ullmann zuzulaſſen und dm Pflicht zu 
nehmen. Falls ber Landtag bie Zalaſſung abichnt, 
ift die Schliehung desſelben wadtſchelnlich. Eine 
Auflölung hesielben it nicht beabſichtigt, weil 
vorauoſichtſich nuplos. 

London, 11. Nov. Eine arofe, 14 Stums 
ben bauernbe Feuerebrunſt hat die Betreibefpeicher 
an ber Upper Thameeftrabe gänzlich eingeäfchert 
und biträchtliche Getreibevorrätbe zerſtört. Der 
Schaden beläuft jih auf 100,000 Tfo. St. 

London, 10, Nov. Lord Biranvils Nebe 
bei dem gefirigen Lorbmaforhantett ließ bie inner 
ren Angelegenheiten bes Landes unberührt. Ber 


——— 
land und alle der 
ten bleiben 


20 Stunden währte, älderte alle 







der Börie und bes Poflnmies ift auspebrannt, b 
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Bolton, 10. Nov. Die Feuerahrumft, ı 
Gebäude: 

einen Naum von 70 Morgen ein; bas 2 











Trinity Rt fi et, Kr 

voryszumefe Geidäfihäufer, melde Ball © 

und Trodenwooren en vom Unglüd der 
I un 





troffen worben. Mehrere Verfonen 

— — — re — 
er, um finan 

—— jede in ———— fichende Hilfe 

leiften werbe, 


Dandeld:, Verkehrs und Börfennachrichten: 
Frankfurt, 11.005, Baner. Obligationen. 

bproy. 100%. 41/49, gamgährig — —. Sul DEE 

100. 4%/5 ganyi. 927/. 4%, balbj. 927, 4% 

zenten ——. 

Anländ. volleinbezahlte EifenbahnAftien. 
Baher. Oſtbahn 132%/, neue Emifften 117%. Heil. 
Subisigöbahı 181—. Wfälz, Mag 1434. Bü. Nord. 

i% 

Unsländifche volleinb, Eifenbabn-Aftien. 
Aiöfp-Ftume 185'4. Böhmifche Weftb. 250'/,. Eli 
ſabeih 35—. bitte neue Em. — — Fran Joſeshbahn 
237'/4. Rubolish. 189. Ung ⸗gal. 170'4-. Vorar 


Geldforten. Bra. Ariebrihsb'or fl. 9.57%, bis 
58", Biftsten FL 9.4244, Holländifche N. 10-Stüd. 
9.53-55—, Dufaten fl. 5. H——, Dufaten al 
marco fl. 5.3637, 20 Frauten· St. fl, 9.211, —22°/,, 
Souvereigns fl. 11,54—56—, Yınperials L. 9.43 bis 
45, Dolars in Som fl. 2. 3 —W—. 


frankfurt, 12 Nov. Banknoten LOS. 
Wien 12% Nov. Sliberagio 107.35, 














Bekanntmachung. 


It zen, nun Galleituer'icen 


(Verfteigerung bes chen. 
Wirtbianweiens in InnſtadtPaſſau betr.) 


Unter Bezug auf Art, 1067 der Brosch: Ordeung mache ich darauf auf: 
urerffam, daü bie Verfteigerung des im Berreffe bezeichneten Anwefens, welchts 
in ben besügliden Bekanntmachungen bes Herren Abbokaten Yomer vom 26. 
Auguſt und 19. September I. 25. Nr: 238 und 261 ber Paflaner-Jeitung näler | — — 


beſchrieben ift, am 


Mittwoch den 27. I. Mis. Bormittags II Uhr 


ist Meiner Amtskanzlei ftattfinde, unb dak ala erjtes Gebot der Preisanfah von 


fl. 8000 ineuntauiend Gulden) zu dienen babe, 
Taffau, den 12, November 1372. 


Der Berfteiperungsbeamte: 


Hunglinger, !. Notar. 


- Febensperfidjerungs-Bauk für Dentſchland 








66 601 


Meine Amtsfanzlei befindet fi) vom 
14. November laufenden Jahres an in dem 
Aherelihen Hauſe über 1 Stiege. 


Martin, fgl. Notar. 


Danffagung. 
Bei dem mid betroffenen Brendunglüct habe ich ed nur ber Tieben Nach⸗ 
barichnit, den Schnell herbeigeeilten Feuerwehren und ber Bentbnrmerie zu berdane 


fen, daß das Feuer anf den Gtadel beichränft blicb und alles Webrige gerenet 


tmerden Fonitte. 
5763 — 
= wärnften Danf mn. 


Sch ſpreche dader öffentlich für bie jo reichlih neleiitete Hilfe Allen meinen 


Zugleich biete und daule ich Thon fest Freunden und Vekannten, bie mir 
auch sum Micveraufbau freundlich die Hand bieten werben, 









in Gotha, Sebastian Hirschenauer, 
Verſichernugsbeſtand am 2. Movenber IM72 , ‚  77,355,000 Thlr 4707 Grohtbaner bei Höhenftadt, 
ee 3 35 | Habrifsniederlage ungarischer u. Siebenbürger 
Sahreseinnahm » REIT R: 3,314,530 Täl j R a 
Dividende der Merhderien im Jahre 1872 37 diron, o ; A g 


Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und bie ſolide bhnotle: 
tariſche Belegung ber vorhandenen Fonds eben fo nadhellige Sicher hert, 
pie durch Die umverfürzte Verthetlung ber Ueberſchüſſe an die Berficherten mög 
ichlte Billigleit der Beriicherumgofoften 

Turb eine neue Einricheung da der Prämienzablung wird der Zutrin wur 
lanf mejertlicd erleichtert. 
Vericherungen werden vermittelt in 


Bajlau Durd Eduard Hohenauer, 
Pfarrtirchen burd Aufjchläger Carl v. Winter, 
Straubing buch Josef Knoll, 
Bilöhofen durd Ludw, Rückert. (a) 5764 
Vom fl. Odersmedicinalausfchuffe geprüfter und vom fol. Bayer. Stanrs 
ifteriumm Des Innern gem Verkaufe genehtitigter Suftenjucer, bewährten 
billigſtes Hausmittel für Bruft: und Halsleibenbe von 
Louis Glaser, Schweinfurt a. 


MHerztliches Zeugtiß. — 
Der vom Herrn 2, Glaser babier berfertigte Huſtentucker, beitebend aus 
citen auflöfenden, ber..bigenden und Schleim abfondernden Pflnnzenimitieln 
rölnbung it Zucker wurde bisher biellach vont Urtterzeichneſen bei Hals: 
ruſtbeſchwerden, befonders bei Bromchialcatarrhen mit beiten Erfolgen als 
imgsmittel versendet und Fan deibalb fowohl wegen feiner vorgugliden 
wen, mie jeiner Wopffeitheit halber auf dad Warniſte empfohlen werben. 
Schweinfurt, 29% Wpril 1871. 
Dr. J. A. Schilling. 
Vie Acchtheit borſtehender Unterfchrift des Berrn praft, Merjtes Dr. Schil⸗ 
icr beitätigt. 
'sweinfurt, 29. April 1871. 
Der Magiftrat. 

Müller v. n. 

dederlage bi Franz Glaser jun. in Baffau. 5765 


sogen, Pferdedecken, Reiſe- u. Bettdeden 
u Fahrfpreifen in Schärding bei 
ses Conrad Weyland, 


Niederſage von Eyoner Seidenfloffen. 


Der unterteichnete Arpreäsentemt einer der —— — 
Fabriken befist eitt reich assortrics Lager ber gangbarften Stoffe für ent: 
Neider, als: Cachrwire de sole Taffelas, Poutlt de sei, failte, drap de france, 
efoffes faconnees, Satin, Moire anlıgue. Velours in fchwarz und fürbig, ebenfo 
in robes fontgrds. chinees, rayers, grenadines ete. — ferner vermiticht er ben 
promptesten Bezug vou Stoffen jeglicher Art für Damenfleider; Mufter zu Gebote 

Alfred Heinzelmann, 
6 Maximiliansstrasse, München, 










5556 (4b) 












N a 

Mercuria, 

An Samstag, den 16. d3, Mte. 
Tanz-Unterhaltung 

im 
Kedoutenfaale. 
Unfang 8 hr. 

Alle zum fetten Merruriaballe Geladenen werden Biemit 
auch hiezu nur auf biefem Wege freundblichft eingelaben. 



















„Bekanntmachung. 


Samne rn Täperhof dahier liegen mehrere Barthien Holz, Buheiien, 
18 fhmiebeiferne Gier Wägen, alte Seilftüde, Beleuchtungslämpeen, 
kaufe bereit, "uker bon balbrunder und ſpihbogiger form, zum Bet: 


Zur Verfiergerumg biefer G i 
ı @cgenftände wird Termin auf 
— den 20. November a. c. 


angefeht und werden bie — — 2 Ubr 


Dantes: Erftattung. 

} a yür bie gabtreiche und ehrende Theiinakme am 
ER Leichendegängnifle und Trauergoues dienſte auf · ra ur 
FRS, vergehlichen Bruders, Schwagera und Dnfels, 


Heren Job. Paul Peler 


Mefierfhmied Dahier, 




















geneben, eigerumgsbedingungen bor der Verſte igerung bekannt fanen wir hiemlt hersliben Dank und Bitten, den 
Obige Gegenftä — Verſlerbenen ein frommes Andenken zu berabten. 
hofe eingefeben — Fönnen täglich Vormittags von 9-11 Uhr im Jäger: Paflau, den 13. November Hr s 
Baffan, an 12. Movember 1872. Pie tieftranernden Hinterbliebenen. * 
Neue Sendungen Handichuhe, 




























Ballfächer 


in großer Auswahl ciupfichtt Sig 
57865 (dl L, Zink sel, War, 


Hänte wurden gelumden. Pibes 

in der Erv. 8. M Gb 

Looſe 

jur Giefinger Kicchenbau-folterir, 
per Stüd I fl, 

Auf je 25 Cooſe 1 Exefer, 
Hanptarwinn 21,000 1. 
Ziehung am 25. Dezember 1972 

5787 empfiehlt 
Franz Glaser jun. 
Ag. 
Gewerbe: Verein. 


Heute Vereinsabend, — Freiichung 
ber Vorträge von Sur Pot. Buk: 
i 


_Geissler. uca 
Im Berlage von A, Deichert in Erlangen fit erfdienen: 


Weber, K. Jrwerdeordmung für das Deutfche eich 
21. Jent 1869. Mit Anmerkungen, Inhaltsangabe am Rande und alpha: 
Mmililũ N E betiichem Sadıregifter. Preis 27 fr 
a a: tafgerichtsordnung für das Königr. Bayıın 
egen dom 29. April 1869, 38. Aprit 1972 und 27. September 1872 
— — Preis 32 fr. 5770 










Pulswärmer, wollene Dtriimpfe 
und Soden, Unterbrintleiber und 
Unterjacten, Gamaſchen, Eopng n 
und Flanellbempeu jind eingetroffen bei 
Krämmer & Regensburger, 
5777 Neumarlt 267. 


Wollene Damentüher 
in alien Gröfen u. Farben, von 45 fr. 
das Stüd an, bei 
5653 (6) F. A. Sommer. 
SF ihön grobe Glastaiten, zu je 
dem Gefchähte vaſſend, find ſogleich zu 
berfaufen. Wo? fagt bie Exped. d. Bl 
‚2 tüchtige Ar beiter finden bauernde 
Beihäftigung bei Joh. Schertl, Sduh⸗ 
machermeifter in Palau. __(b) 5757 
Klavier: Unterricht 
——— Das Rähere im Verlag 
es Blattes. 3) 5737 Die Woaflerverforgung der Sladle 
— Es iſt ein Laden in einer ſeht guten Zu —— Ch nahme jeitend 
Lage fonleich zu beziehen. Das Webrige der Mitglieder wie des außer dem Ken 
in der (rped ____'®) 5778  jeine ftehenden Bublifwmd ledet ein 
= Adam Lederer, vedernbändler mit Der Vermwaltungsrark. 
gun ee ſich * friichen Fe⸗ — gerein der Manderrt. 
ern und Flaumen in allen Sorten m 45 
zu ben billigften Prelien; wohnhaft beilg Ru ig —— le 
Herrn Shabl, fragner_ (11 5779 |firde das Wandereromt für dad Im Get 
Nah München mird einz felig verfebte Bereinsmitglicd, Hrn. Mis 
geübte Köchin Meifinger, Maurervalier in Su 
nefwcht, von welcher, neben guten Cha fola, statt, mom aegiemenbit uni 
rafter, bie größte Reinlichfelt, Ordnungs⸗ ___ Der Much _ 
fiebe und eine willige Unterordnung um Inntadt-Wunderer. 
ter die perfönlihe Aufficht der Hausfrau Heute Donnerstan Wanderumg * 
verlangt wird. Ein den Fäbigfeiten entfpre: | Heren Haas DE 
chender guter Lorn wird gegeben umd unter Feuerwehr. 
befriedigenden Umftänden bas Reifegeld Freitag ben 15. da. früh 9 Uhr 
vergütet. Zeugnifie früherer Dienitplähe Leichenbega nauiß unjereö tmaderm 
müflen eingelandg werden. Das Mäbere | stameraden F.8. Baumberger ıon dit 
in der Expedition ds. Bl. (1) 5780] Stadtpfarrfirdhe St. Pan aus, 
Gegen ſolide Wechſel liegen —— —— Ver 
immer Gelder zum Ausleihen | geute Abends Wanderung zur Mer 


bereit. Wo? ſagt die Exped. dame Bweih (ftanblrwirtb-) DE 
vu. or |Aönigl. Shenier in Zaflan 

Jeden Mitwoi, Cams-| rg in, Bam 
tag u. Sonntag jind Warme 


Auf vielfertiges Verlangen: 
Hannenbäder ohne Boraud Die Häuslerin, 
beitellung zu nehmen bei u ober 

rann Schreiner | Eine Mutter aus dem Volle. 


573 a ſchaupiet In 4 Ablzalangen au 
732 (de) am Anger u Abolf Ehrilten. 


Kaffaeröffnung_ 6 Uhr. Anfang 7 un 


Kgl. Rentamt Paffau. Kgl. Landbauamt Paſſau. 
— 5769 Lucas. 






























* er en —— — ift ein im beftbaulichem Zußtande 


zweiitödiges Wohnhaus nebit Garten, 


En T in günftigfter Lage, au jedem Geſchaftabetrieb gerignet, aus frei 
1 Hand unter ben bortbeilhafteft i De — 
Nähere Auskunft hierüber rn eiten Bedingungen zu verkaufen. 
Br7i Carl Grassmann, 
= _ Rotartstögebilie in Ofterbofen- 


—— 
em Wunſche i . 
jeige ich ergebenft ar Kunden in Palau freundlichſt entgegenzufommen, 


Freitag und Samstag den 15. und 16. November 


mit einigen nepolfterten Miuftermöbeld, ben neueſt i Stoff: 
mufter zur Vorlage mitbringe. neueſten Möbeljeihönungen und Stoff: 


Zugleich erlaube ih mir auf mein 


nroßes reichhaltiges Möbel - Laner 


bon gepoliterten & ungepolfterten Möbels, 
—533 nn bis zn —* Ammer und Salon⸗Einrichtungen 
am zu machen, weldhe in er Bei illigiten Preif ter s 
—— — de Zeit zu den billigften Preiien, unter Ga 
nfter paſſender Weihnachtogeſchenke, als Amerikan. Kiapp: 
ftüble, Nipptiſche, Foilett; und —— ——— — 
Hausapotheken, Schmuck⸗Gaſetten und elſerne Geldſchatullen ꝛc. 36. 
bringe ich zugleich zur geneigten Abnahme wit. 
Mein Berfaufslotal befindet fih wie früher 
Seren Niedermaier in St. Nifola. ZB 
Nenensburg, den 12. November 1872. 


Christoph Hohwald, 


5772 (1) nöbelfabrikant. 





































































































































































Todes : Unzeige. 

Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittags 
11 Whr nad) längeren fhmerzliden geiden und Empfang 
der heit. Sterbfaframente unferen innigitgelicbten Gatten 
und Vater, 


HJerin Fr. Her. Baumberger, 


Zchweidermeifter dahier, 
zu ſich in bie ewige Heimat5 abıurufen. 











































































Wer den Verbligenen ante, wird unfern Schmerz zu twürbigen wiſſen. B Sichere Hilfe für Männer! Familien-Hadridhien, 
Pafian, den 13. November 1872. _ ; „Vollftändine Befeitinung j Dompfarrei. 
Die Heitrawernde Gattin: der in ‚Folge von Ansichwel: Geftorden am 9. p3.: Mathiab Gr. 
Maria Baumberger, gib Preuß, fung, Seloftbeiledung ıc emt- "Schuhmader. 48 3 0 — P 
mit ihrem unmindigen Stinde. B ftehender Schwäche und Her: Streibl, Tifchlermetjterstind, HB 
Das Leichenbegängnib mit darauffolgenbem Botteödienfte findet Fech ii des_Mernen: uud Stabtpfarrel_ nr 
tag den 15. dä. Vormittags 9 Uber von ber Stadtpfarrfirge St. Paul Sengungsinftems. Bon Dr. Geboren am 9. BB: Thereña Fri 
5773 Xavier.’ Eoeben erichienen und ebel. Tächterlein des . 






Hera 
d Hnljhändie —8 
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aus ftatl. ich 
für nur 44 fr. vorrälbig bei A 


öd, Stall» un 
Deiters in Baffau. (104)5783 —** 


Garut aui 12. ds. Hr. 
börfer, bal- Kaufmann } 
Fraul Motte m 


Kaufmanıt 













































Dankes: Erflaltung- 
Kür bie zahlreiche und tiebevolle Theil» 
nahme am Geichenbenängmifie und Trauergotles⸗ 
dienfte unfer® innigfigeliebten Xaters und Groß: 
vaterö, 
Herrn Jakob Aurbach, 
2 qu. hal. Hevierlörfler dahier, Inhaber des 
aan Militärdenkzeichene f. d. Jahre 1618 u 1514, 
fügen wir hiemit herzlichen Dank und bitten, dent Verfiorbenen ein from: 
mes Andenten zu bemmabren. 


— Heute Donnerötag , 
“TI jehtes Märzenbier 
. 4 bei Fr. Schreiner 

a am Anger 
Bei Carl Albrecht. 
Fberefienitrahe) 
Bei antesh alten Bornbacerftoh, 
Heute Donnerstag 5785 
Großts Rational⸗Coucet 


geliebten Enrofer Goncert: 









































Berfauf DB: | 42 
Kt Deb-|_— 
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1972. der hier fo teliebten Fur Ra 
— den 13. November Sue tieftranernden Hinterbliebenen. ınib Ypeniäuger Befeliehent Höcfter Brei a 51 m 5 
Messner & Schufer- gnittlerer + +[31] gfıe 3 









4 Berfonen und dem berühmten Mund 


Miederiter » . 
Sarmonifasstänftier Hiesl. E 














































Dankes-Erflattung. . BR Siena 
x ür bi i Tiebevolle Zheilnahme am Leis r 2 

EE r = a ——— meines innigitgeliebs Freien hen 15. November Aben! 

| * u = BU Generalverfommlung- 






Rechnungs adl age und usihußwahl im 


Pofale, wor bie verebt 
wie auferorbentlichen 


“hr eingeladen Find. — 1 j 
*2 veranlaflen, wird erfuct, Ba: 5 
reich au erfehrehmenn, un er zajde mer 
wielung bed gerhäftlichen Theile N 
um pänftliches Einbalten der 


ebeien- 
Iungsftunden gede moſchuß. 


J W. geprler' 


| Franz Kaver Michl, 

bgl. Seifenfieder dahier = — des Mlarkts- 
J meindeauofchulle®. 

2 fage ich biemit —— Dant und bitte, des ag 
im frommen Genete zu gedenten und mir ein freundliches 


ren · 
Baer enung, ben 19. 



















Nopember wi tieftranernde Aittwe : 


Ottilia Michl, geb. Bel Al. 















ſchen Vud druc crei. 





5775 











Terfag der 
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— —— Eherthum· Drrd um) 
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2 Dieſes Blatt erfibelnt täglich und Eoftet jährlich 4 f. viertelfährtich 1 fl. und monatlich 20 fr. portoftel in ganz Bayern. Veſtellungen werben auswärts bei allen & Rofls 
u, ämtern, Peiterpeditionen u. Foftboten, bier i. d. Berlagserpebition, Rofenftraße Nr. 461, angenommen. Inicrationäpreiö f. d. 4paltige Petitzeile od. deren Kaum 33 fr. 
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435 Freitag, 15. November 1872. 
Die SEptheder und ihre Nitter. 1 die Bitafting: einer alternden Saunesin, weicher 

i x Paſſau, 14.Non. Abele Spipeber fi: mir plumper Schmeichtiden unwiſſe deren 


Theil des lachelijchen Volks als Beute, als 
Sdjladtvich zuführen: unbefümmert um 
bie Thränen und bas Elend von Tau- 
fenden jolder armer Opfer. 

Und mis vertromenefeitg, wie unwiſſend ift 
diefed „wohrboft” tatholiſche Völllein, wenn man 
ihm, ohne ousarpeifht zu werden, jagen bdarf: 
gib tein Geld ver Spigeder, bamit dir's nicht 
die Preußen nehmen! Wenn man nod Beute 
Tagen darf (Vollsbote p. 11104: weil bas 
Hriftlihe Voll feine Lebenemittel, 
Kleider und Steuern nicht wmehr zahlen 
kann, jo trägt es fein „biehen Hab und 
Gut” zur Spiteber, um von bıren Diet⸗ 
ſtählen ehrlich awichben!!.... Melde 

ucheht, welche Veitheidiger des Katholizsmus! 
ch kann heute aus Eckel vor dieſen geweſſenloſen 
— Renſchen nicht weiter ſchreiben. 


Deutſchland. 


bat das Rabetal von Tauſenden glücktich „chriſtia · 
ht ja Bu und Stal's, der 
ftemmen Zetungeſchteibler, unentgelblicher 
Suje hat iu: 88 ſugar tatholifirt. Wir ale großen 
*  Beiftee unſerer „wabrbaften" and „echten" Gläu- 

bingen leid t Adele auh cin hleines Martycium. 

bie „unge Fee betet nömtch ſet Wutmod 

Morgens 1 Uhr im Berihrsnfänmig für ibee 

Gläubiger und achlt ihnen mit den Wuchet zinſen 

ihres G.ter-6 dasgen'ce heim,, was fie ihnen an 

Geld ſchaldig bleibt. 

Jandec und Sizl, Bollshote und Vaterland 
haben redlich und mentgeldlich ſich bemüht, ihren 
Frommen und namentlich bem E.cınen Manns ſeine 

Notbpfennise aus den Taſchen zu loden, um fie zu 

Huftiamjirn. Unentaeldlich! Hat die Spigeder 

idon das Eayweigen cingeiner — Schufte mit 

audret LRute Cild ſheuer bezahlt, wie, meint man, 
wird ie ert ihr· VBertheidiger mit jolbem remden 
Gold uberſchilltet haben. Zander und Sigl waren 
ober Lätmtrompeten von folder Ktaft, doaß ſich München, 18. Noo. Durch eine auf den 
ihre frommen Glaub hen ſogar Grlb pampten, | 21. be. A. anberaumte Verlooſung der dproz. 
um es der frommen Adele zugefhieppen. Zarber | Eifintatm und Miltatanlehen von 1870 werben 
und Sigl nber machten troßdem ihre großartigen | 22 Milionen 600,000 Guten zur Heimzahlung 
Reklamen für Adele unentgeltlich: bloß mei | biſtiumt. Es werben Hiebei von jeder der beiden 
fie jo ſromm war; bloß weil fie nach Mltöttieg | Schuldgattungen 40 Enbiummern gezogen. Die 
ging; bloß weil ſie einem katholiſchen Wollsurrein | hiedurch zur Heimgahlung befiimmten Kapitalien 
20,000 FL (anberer Frommen, dummer Bauern, | können bei ber 4t/zprog. Eiſenbahnanlelhe wieder 
armer Dienjtöoten Bsld; „Ichenkte*; bloß weil fie | angelegt wirder. { 
gut — — —! Ja gewiß, Zander und Eig! Unter der foziol-hemokratifchen Arbeiterpartei 
biufen das Lob der großen Ehmintlerin un: | im Bayern biginut ſich, wie bei der Internato ⸗ 
entgeltlich; glaubt mir's doch, fir lobten Adelen | nalen, die Parteidieciplin zu lodern. Die Mit 
als das Weih des Volles aur beßhalb Fo |alisber der fozialsscmolratiihen Arbeiterpartei in 
unentgeltlich, weil fie fromm und fittentein | Wünschen haben auf den 17. d. M. einen Füd 
war, allenfalls audy noch ihrer hören Mugen | deutichen Arbeitertag nad Wlüncen einberufen, 
unbihres Schnurrbarichtne willen, Außerdem jeden⸗ | Bon Seiten der ſoziel ⸗ demoltatſchen Ürheiter: 
tols ganz unentgeltlih. Brave Leute! | partei in Nürnberg, Fürth, Gloishawmer und 
ih glaube: um Ubdelen vor ben Rad: | Erlangen wad nun gegen Diefe Einladung mit 
ſtellungen böjer Männer zu ſchützen, | machftichenber ExHärung proteftirt: „Nach ben von 
wären ie am liebfien mit ihr nad) Amer | unferer Partei vertretenen demokratiſchen Grund 
tifa gegangen. ſahen müflen wie den Zarteigenofien in München 
So machen es die Ftommen und fie thun | bas Recht aberlennen, auf eigene Fauſt. ohne vor 
Recht. Die Welt will geprelt fein, alfo: man | bergeganzene Berflandigung mit den Vertrauens: 
prele fie, fagt ein alter Heide. Im Heiden: | männer ber anderen Mitgliedſchaften, einen Partei» 
thum zog man es vor, nur feine Syeinde zu|tag einzuberufen.“ Gleichzeitig wird Münden 
prellen, Freunde ſtarben nöthigenfals für ein« | feiner geograpbifhen Lage wegen als nicht geeignet 
ander, wie Damon und Pyſhias, oder wie Bucher | zuc Abhaltung eines Kongreſſes bezeichnet und 
und Aigner. Wir Chriften mit unferer Untebls | Zagolſiadt als Krongrehort und die Weihnadjtes 
basleit machen das geſcheidter: Bei uns fchler | feiertane als Yeitpunlt vorgeſchlagen. 

gen fih einander, gleich bie freunde breit, Ulm, 10. Rov. Die „Um. Sénellpoſt“ er 

wie Higner feinen Nottmayr, und wenn un. | zählt folgenden bebauernswerthen Vorfall, der ſich 

Tre Frommen ganz befonvers cht und mwehrhaft | wohl als Säbrloffaire qualtfigirt. Ein Kuccht fuhr 

Keiftlig find, To machen ſie es wie Doilstot und eine Ladung Cement neh dem Bahnhof. Ta Laim 

Vaterland; fie ſchiden ihre Lſer in bie Dochauet · | ein wärttemb.rgtiher Majer des Weges grritten 

bant. „Profit, ſagt ber Voltsbot”, Ya, „Profit“ [und gerieth mit jeisem untuh'z gemorbenen Pferde 

ſagen auch wir und gratulicen den ultramontanen | an ben Knecht und beifen Pferde Hin. Als er von 

Stimmjührern zu ihrem tüemwiiien, wenn fie dort ſich abſtoden wollte, traf er mit dem Fuße 

eines baben, das ihnen erlaubte bie Verar⸗den Stuedt, fein Vierd aber drüdte rüdwärts nad) 

mungibrer eigenen Anhänger gewerbas deſſen Pferden bin. Der Knecht ſchlug nun mit 
mäßig zn betreiben und babei täglich | feiner Geißel dem umrubigen Pferde in Die Fitte, 
als Bertheibiger Chriſti und der echten worauf der Major, wahrscheinlich deſſen Abficht 
katboliihen Religion gegen den „ges | mißbeutend, ben Degen zog und dem Knecht einen 
? treuen Edharbt*, genenden Fortjähritt | Hieb über ben Kopf verichte, der bem Getroffnen 
zu toben, der das Voll vor ber Spik: | das Nafenbein durchſchlug. Hintendrein wolle er 
eber und ibrer Gaumerbande getreulich | ten Knecht verhaften lafien, doch lichen die Heue 
2 wornte Mini über dieſe ächten — Frommen! | Gerungen dee alsbold zulammenfttömenden Volles 
Welche Gemeinpeit gehört dazu, um nod im | menge das nit ala räthlich erſcheinen. 

biefen Tagen, wo ber unmittelbar bevoritchende Berlin, 12. Nov. Der Landtag wurde 

Bontbrah der Spiteder ein offenes Geheimmig | dur den Kriegeminiſtet öffnet. Die Throncede 

war, die Leute für die Bank biefer (micht einmal | lautet: Da die Hofinung geſcheztert ih, bie Reſorm 

genialen) Schmwindlerin dadatch zu beqeiftern, bob | der Kreisverfaffungen nad Wiederaufnahme ber 

- man bas — — Fravenzimmer als eine|im Jani virtagten Seſſion zum Abihluh zu 

ws Heilige Hinftelit! Uber unſere frommen | bringen, erachtete bie Regierung bes Königs für 
> tomannebendben Blätter thaten das: „Vollebaot“ —— die im dieſer Beziehung Fruchtlos geblie⸗ 
— und „Vaterland enthalten gerate in bem fetten | bene Seſſion zu jhliehen, um im einer neuen 
7 Wochen foft nichts anderes mehr als das Lob der] jene wichtige, dringende Aufgabe zur Löſung zu 

ii Epigeber, ber Jefulten und bes Papſtte, Schim- | bringen und Ahnen neben benjenigen Gelehent 

A pfereien auf bie „Neueften“, bie Juden und | märfen, melde Ihnen bereits in der eben verfloſ⸗ 

I ben viſchof Heinrich, und daneben bie ewige Ver | jenen Eeffion zugegangen find, aubere gelehineber 

ſicherung, daß fir, und nur fie, Alles bloß für| riſche Aufgaben von Bebeutung zu unterbreiten. 
de — katholiſche Religion thun. Mie ift | Sie willen bereits aus ber früheren Vorlage bes 
> bieie „Religion“ zu bevanern, als beren Ber | Stantsbaushaltseiats pro 1873, daß bie Finanj · 
theibiger ein Zander und Sigl geiten bürfen: | lage Preußens eine durchaus beftiedigeüde ift, 























































Leopold. 





daß nicht allen Mittel vorhanden find, um ben 
auf den Gebiete der mjammtın Staatsverwals 
tunz bervorzetretenen Ausgubeberürfniffen in weis 
tem Umfange gerecht zu merder, ſondern auch, 
um erheblige Summen zue Bibung von Pros 
vinziolfonse, zur Gewährung von Wo mungegel ⸗ 
derzuſchüſſen an Staatsbeamie und zur außeiot⸗ 
dentlihen Tılauna von Stantsichulien zus Der 
füqung zu ftellen, Zugleich geſtattet vie Finanzlage 
an der Abſicht Fifzubalten, den weniger wohlhä⸗ 
benben Eirmwohnerflefien eine umfaffende Steuer» 
Erlerhterung zu Theil werden zu lofjen. Gin 
Gehgentwurf wegen Abänderung bis Geſthes 
vom 1. Mai 1851, bitreffend die Einführung der 
Eloffen und ber claififizieten Einlommenſieuer 
wird Ihnen unverzüglich zugehen. Es werben 
Ihnen jerner Vorlagen gemucht, wilde beſtimmt 
find, bie Beziehungen des Staates zu ben Reli— 
qonegefellfchaften ud verſchiedenen Nidtungen 
tlarzuftelen, vor Allen aber werden Sie wicherum 
mit der Umgeſtaltung der bisherigen Kreiscintich⸗ 
tungen befaßt werben. Die Regirung bes Könige tft 
fe durchdrungen von der Nothwendigkeit, bie 
Reſorm, deren Ausführung durch Bereitſiellung 


ber dazu erforderlichen Geldmittel erleichtert vird, 


als Grundlane der Löſung manigfacher anderer 
Aufgabın des Staates in’s Leben au rufen, Es 
wird Ihnen ein Entwurf ber Kreisorbitung vore 
selegt werden, morin unter Feſthaltung ber mer 
ſentlichen Grundlagen des fıüheren Entwurfes 
eine Reihe von folhen Veränderungen vorgeſchia⸗ 
gen ift, deren Nothwendigkeit ober Zwedmäßtakeit 
jich aus den bisher flattzcfundenen Berathungen 
ergab, Die Nezierung des Königs hofft auf bas 
Zuverfichttichhie, eine olieitine Vereinbatung über 
biefen Entwurf zu erreichen und ift entichloffen, 
die Durdführung biefer bedentfamen Aufgabe 
durch alle Mittel, welche die Verfaſſung ber Mos 
narchie an bie Hand gibt, zu ſichern. 

Aus Baden, 12. Nov. Mit der Grum 
dung einer Latholifen Atienbant (oder Epitz⸗ 
ederei!) in Baden jheint man wirklich Ernft 
maden zu wollen; mwenigfters arbeitet bie ulten 
montane Prefie in bdiefer Richtung. Der „Bad. 
Veobacht.* gab fürzlich_die Parole aus, daß man 
latholiſcher Seits „zur Offenfive übergehen, avan- 
eiren, eine Poſition nad der andern nehmen mäüffe, 


bis ber alte Befipftanb ober ein ehrenvoller —* 


gewonnen jet‘. Dazu muſſe man eigene Infiitut⸗ 
gründen und fo thatkräftın Hand anlegen zur Umr 
geltaltung ber Gehlicaft. Eines d de Inſtuute 
Jei die Latholiſche Bank“ (für welche aber bie 
beſſere ——— „Bollebant” vorgeſchlagen 
witd). Geld — heißt es dann weiter — regiert 
vie Wit. Wir Gelb hat, hat auch bie Madıt. 
Durch Gelb gewinnt man Einfluß, Ehre ımb 
Macht.” Dabei wird auch darauf gerechnet, bef 
„bie gegenwärtige liberale Voſtewirthſchafi um- 
möglich lange jo fortgeben mwerde*, und wenn 
„Aber Fury ober fang eine große Arifis eintritt”, 
vor weldem immenjen Einfluß müßte «8 in mos 
raliſcher und materieller Beziehung fein, „ment 
bann latholiſche Banken ba wären, bie ihre Solte 
bität und Sicherbeit bewähren!" Bet bem allge 
meinen Krach und ber großen Sünbfluth bleiben 
natürlich bie „Katboliichen” Banten, wie bie Klrche 
als Aıhen Noab’s über den Maflern!! 

Dreöden, 12. Nov, Das kaiferliche Pace 
und der Deutſche Kronprinz find um halb 7 Ube 
mit Sonderzug nad) Röderau abgereist; die Rate 
— geht mit Sonderzug über Leipzig nad 

blenz. 

Aus Eljah Lothringen, 11.Nov,, wird 
in officiöjer Weite über das Aush:bungsgefhäft 
mitgetheilt: „Won ben großen Stäbten, wo bie 
Erinnerung an die Vergangenheit am kräftigſten 
nachllingt batte man von vornherein nicht wiel 
erwartet. - Dagegen liefert bie Bevölkerung bes 
flachen Landes eine noch al ben Heßereien noch 
überrafhend große Zahl von Nıkruten, und wenn 
auch biefer Jahrgang felbftverftändlih noch nicht 
bie volle Etärke bes geiehlichen Kontingents von 
5200 Mann erreichen wird, jo iſt das doch Thon 
von bem nächften nahezu mit Sicherheit voraus« 
zuſagen.“ u 





| 
| 


Jar ——— 
tages * Samfagsfigung bes Tyroler Land- 
—— —— Proleſte der liberalen 
Kultäten von Innsbrud ee 

zur Verlefung gelangten, 
worüber wir ſchon berichtet haben erfrechte fi 
ber ulttamontane Rorpsfü x 
Benedl, bie heit tpsführer Baron Fanaz Bios 
3 — — — 
der eine Lehrlanzel a; 
Rechtafalultat ber Innshruder Uniperftit. Betleibet, 
mit dem Ausrufe zu mnterbeehen: „Roloffaler 
Unfinn!“ Unb als fi ber Beleibigte gegen 
biefe Buberei wehrte, rief ber Here Ef, Ober 
Ianbesgerihterath nohmals dazwif chen: „Roloflal- 
ler Unfinn!* Der Landeshauptmann Ritter von 
Rupp wagte es natürlich nicht, feinen Gönner 
Biovanelli über biefe Unverfchämtheit zur Orbnung 
zu rufen. Nun, bie Regierung wirb den Leuten 
vorerft die Thüre weilen und dann bie weiteren 
Maßtegeln, namentlich aber bie Ausfchreibung 
bireter Reichtathswahlen veranlafien. Es mag 
wohl nicht lange dauern, und bie ulteamontane 
Sivpe wird nah und nach zum Kreuze kriechen 
mäflen. 

Aus Prag telsgraphiet man ber „D. 3.*: 
Im biefigen Militärfpital find fünf Fälle von 
afiatiidyer Cholera vorgelommen; bie Erkrankungen 
kamen ausihließlih bei nen eingerüdten Rektuten 
aus Sambor (in Galizien) vor. Bis jegt verlief 
feiner ber Aranfheitsfälle iödtlich; ein Rekrut ift 
bereits refonvalejcent. — Gleichzeitig erfährt bas- 
felbe Blatt auf privatem Weg aus Peit, dab 
die Cholera aud in bie ungariihe Hauptſtadt 
durch polnifhe Rekruten, 160 an der Zahl, ein 
geſchleppt murbe, 

Frantreid. 

Paris, 11. Nov. In einer ber lehten 
Sigungen hes ne ge kam es an einem 
jemtih beitigen Mortmechfel zwiſchen Thlers und 
em Marihall Mac-Mahon. Herr Thiers, erzählt 

ierüber der „Gonftitutionnel,“ ließ fih zu ſchar ⸗ 
en Ausbrüden binteihien, Später fam er aber 
freiwillig auf ben Zwiſchenfall zurüd und fante 
zu dem Marfhall: „Ic bin älter als Sie; Sie 
müffen mir nicht böfe fein; es gibt in ber ganzen 
Armee Niemand, den ich mehr liebte, als Sie.” 
Eine Herzliche Verföhnung mar bald hergeftellt. 

Die Sprache ber fFranzöfiihen Ultramon- 
tanen gegen bas Rönigreih Jralien wird mit 
jebem Tage heftiger. Wenn man hört, wie „Unis 
vers", „Monde“ und „Union“ im jeber ihrer 
Nummern gegen ben fubalpinifchen Raubftaat 
Losbonuern, jo jollte man denfen, es hänge nur 
von ber Gnade und ber Langmuth ber Herren 
Reuillot und Comp. ab, heute oder morgen ben 
jüngften Tag über die gottlofen Jtaliener herein» 
breden zu laffen. Die erzlegitimiftiihe „Union“ 

faubt fogar, daß, wenn mur der „Roy” (b. b. 

Graf von Chamborb, biefer läherlihe arme 
Teufel!) wieder auf feinem angeſtammten Thron 
fige, SFranfreich noch micht einmal Krieg zu Führen 
bra um jenfeits ber Alpen bie frühere Drb- 
nung glänzenber ala je zu zeitauricen. „Wenn 
Frantreich meint das weile Blatt, wieder in feine 
Bahnen zurüdgelehrt jein wird, hat es ſich nur 
mit ben übrigen europäiſchen Mächten zu ver 

ändigen, auf daß ber Papft bie Bebingungen 
einer Unabhängigkeit wieber finde, unb Niemand, 
elbft Preußen nicht, wirb nur ben Beinen Finger 
zu Gunften ber piemontefiihen Einbrin linge 
rühren. Viltor Emanuel hat in Europa keinen 
Freund unb bas Königreich Italien eriftirt nur 
aus reiner Toleranz.“ Darauf entgegnete bie 
„talie” mit wohlberehtiger Ironie: Wir em · 
pieglen ben Herren von ber „ünlon“ Geduld an. 
Es ift bies eine Tugend, beren Ausübung ihnen 
nur eriprieglih fein lonn, vor Allem befigt fie 
den untchägbaren Vorzug, dem Magen eine Nube 
zu gewähren, beren Lohn eine geſegnete Verbaur 
ung ift. Außerdem ift die Gebulb eine weſentlich 
hriftliche, ja mehr noch, eine bourbouiſche Tugend. 
Der „Roy“ wartet nun ſchon feit vierzig Sahren 
und feine Gebuld ift noch micht erfchöpft. Ja 
ihrer doppelten Eigenſchaft als Ultramontane und 
Legitimiften follten bie Heren von ber „Union“ 
ihren Ruhm barein jegen, einem fo eblen Vorbilde 
nahzuahmen.” 


Großbritannien. 

Aus Benben. 9. Nov., — 
Heute iſt Lorbmayorstag, d. b. rung 
** neu gewählten Cityhauptes. Auch heate vor 
hundert Jahren war in London Lorbmayorstag 
und in ber Morning Poft vom damaligen Datum 
2* zu leſen, daß ber bazumalige Lorbmayot am 
zumaligen Tage fi buch) ſechs mit Schwertern 
Bemafinete ſchuhen mußte gegen bie Angriffe bes 
Noltes, daß er mitfammt feinem goldenen Gala 
wagen troßbem ftart mit Roth bewotfen wurde, 
ap der Eingang zur Guilbbal mit einen ftarfen 
Ijernen Zaun befeftiigt wurde, daß bas Wolf 
en Zaun aber mieberrif und vor bem Eingange 


bes Rathhauſes in Brand Medte, baf Aldermann 
Lewes halbtodt geptügelt murbe, daß ſchliehlich 
der Pbbel in die Guildhall einbrach, die Tafeln 
von Den loſtbaten Gerichten fäuberte, ben Bäften 
bie Perlidenzöpfe abfchnitt, den anweſenden Dar 
men ihre hohen Haarfrijuren verſchimpfitte und 
nod viele andere frevelbafte Thaten verübte, u. 
A. zwei tolle Stiere mitten in das Gebränge von 
Cheapſide bineinjagte, wodutch zwei Frauen nebft 
verſchiedenen Männern und Kindern übel zuge 
richtet wurben. Wenn ich bemerke, daß berartige 
aufregende Scenen F nicht ſtattjanden, daß 
vielmehr der wegen ſeines Moblthätigkeitsfinnes 
gut angejhriebene Lorbmayor Sir Sydney Water 
low aller Orten mit jubelnbem Beifall empfangen 
wurde, daß bie goldene, von ſechs pradtvoll aufs 
gezäumten Pferden gejogene Staalskutſche, mit 
jammt dem ganzen mittelalterlich verbleichten 
Zuge, unzähligen Männern und Frauen, Kindern 
und Kinbermädchen unverkennbar großes Vergnür 
gen bereitete und daß das Wetter nichts zu wüns 
ſchen übrig ließ, fo glaube ich, das Nothwendigſte 
über die jchon oft beichriebese Feſtlichteit bier 
mitgetbeilt zu haben. 
Rußland 

In Moskau beginnt am 12. November 
ein großartiger Falihmänzerprosch Angellagt 
find 400 Perjonen, darunter zwei, melde hohe 
Staats und Hofämter inne hatten. In Haft find 
290; 10 gigen Kaution auf freiem Fuße, 100 
im Auslande. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

+ Baflau, 12.Nov. Die offene Erfiärung 
bes Herrn Dilitärkaplans Emil Aigner bat dutch 
ben in ihr angefchlagenen hoben Ton auch auf ben 
Unparleirichen und Fernſtehenden einen höchſt 
miverlihen Einbrud gemadt. Hert Emil Hlianer 
dürfte fi doch wohl noch bewußt fein, daß er 
nur durch ben Her Biſchof das ift, was er ift, 
und baf er wohl kaum mehr zu bem gemacht 
mürbe, mas ex ift, wenn er es nicht ſchon märe. 
Dieſes biſchöfliche Herzläferl von anno dazumal 
wurbe, wie man ſich erzählt, faum 30 Sabre alt, 
zum allgemeinen Erfiounen, gerade wegen feiner 
Geſchmeidigkeit nicht blos Militärkaplan, fonbern 
aud) Präjes des biefigen Gefellenvereins, vulgo 
nBefellenhausvater*. Hier mag ſich ber Leſer bas 
jelbſt bindenten, was ich aus naheliegenden Grün- 
ben öffentlich nicht fagen will. Aber fehen Sir, 
fo neht es. Herr Emil Nigner bewegt ih kaum 
2 Sabre in feiner neuen Stellung und nun kann 
ihn fein eigener Biſchof und Brodherr Schon nicht 
— hiutelten. Das macht der Geiſt, in dem 
bieje Herren erzogen werben. Hörte ich doch im 
PVorjahre im hieſigen Geſellenhauſe einige biut- 
junge Geiftlihe, die Dölinger wohl nur Nar 
men nad) fannten, über biejen großen umd greifen 
Belebrten in einer Art und Melfe losziehen, daß 
mir bei biefer Unterhaltung ber Appetit zum Mit» 
tagsmahl fait gänzlich verging. Unb wer find 
denn biefe Richter in Sirael, wenn man fragen 
darf? D gerechter Gott! Perfönlichteiten, bie, 
wenn heute ihe Geſchäft auf bem Lande Fiasko 
macht, kaum als Tagfchreiber in irgend einem 
Bureau zu verwenben find, Sa, bas Salz ber 
Erbe ift dumm geworben. Wiewohl in jeber 
Beziehung, wo das Jutereſſe Roms im Spiele 
ftebt, gänzlich willenlos, weil fonft broblos, kann 
boch ber nädhftdefte Kaplan einen Miberiprud fo 
wenig ertragen, als ber Herr Biſchof ſelbſt. Dar 
ber verftopjen Me fih und ihren Unterthanen, wo 
es angeht, behartlich bie Ohren, um ja nichts 
vernehmen zu müfen, was ihnen unangenehm 
klingen biteite, denn es iſt ihnen ger nicht batum 
zu ihun, bas Mahre dort, mo es ift, zu fuchen 
und au finden und bie Wahrheit, als ſolche, auch 
an ihren wirfligen und vermeintlichen Gegnern 
anzuerlennen und von ihmen anzunehmen, o nein, 
fie kommen ja alle jhon nad den ihnen ein 
neimpften Anjhauungen ale Generalpädhter ber 
Wahrheit, bes Anftandes und ber auten Sitte aus 
bem Seminar und behalten biefe fire Fder, bie fie 
nothwendiger Weiſe mit ber ganzen gebildeten 
Welt in Konflitt bringen muß, auch im Leben 
bei, jo daß fie zuleßt gar nicht einmal mehr füh- 
len, wenn ihre Worte, ihe Benehmen unb ihre 


Handlungsmeife fie ſelbſt Zügen firaft. Sie ſehen, 203 


es fehlt da an ber jo nothwendigen Selbftfenntniß. 
In bem Streben nah Selbitlenntnik liegt ber 
Anfang ber Weisheit. Diefe Wahrheit haben ſchon 
die Weltweifen bes heidniſchen Alterihums ein 
geſehen unb angeftecht, ben Kindern der Unfehl- 
barfeit aber ift fie entfrembet worben. 

‚* Baflau, 14. Nov. 
Vorjahren werden auch im laufenden Minter- 
femejter vom biefigen natuthiſtoriſchen Vereine 
wöchentliche Abendverſammlungen veranftaltet und 
in biefen von mehreren Vereinsmitgliebern popu · 
läre Vorträge über verſchiedene naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Gegenftände gehalten. Die Reihe biefer 
Vorträge wird Herr Vereinevorſtand Dr. Egger 


Gleichwie in ben | ’ 





mit dem inteveffanten Thema „Die Entfiehung 
und Bildung ber Erbe” am nächſten Wontog da 


18. Nov. im Eichbichleriſchen Lolale 
* Baflau, 14. Nov. Bei St. Valentir 
— —— * —— ftlehen in ſap 
nes Drlanes, ber die Telegraphenleitun 
weiſe zerilörte, zwei Lokomotiven ber ed 
aufeinander. Do& foll Niemand verunglüdt je, 
Landshut, 12. Nov. Aus Mittergoftin; 
vernehmen wir ein Verbrechen, verübt von einem 
ungefähr 16jährigen Hirtenbuben! Derſelbe tris 
nämlich verſchiedene ziemlich rohe Scherz: mi 
einem Madchen, und wies ihn eine Mond ; 
Als fih ber Bube nicht fügen wollte, warf fie ih 
nieber, jo daß er auf einen Haufen fi, 
ohme ſich im Beringfien zu verlegen. Auf dig 
fprang ber Bub in äußerfter Wuth auf, zog bas 
bei ſich habende, im Griffe feſtſtehenbe Diefler, 
und ftieh dasſelbe ber Magd in dem Unletieh 
Durch einen beionderen Giudefall it der Sta 
nicht tödilich, und befindet ſich bie Dirne auser 
Gefahr. Der Bube aber murde, wie wir ya 
nehmen, von ber Gbenbarmerie bereits abgehitt 
Möge der boffnungsvole Sproße bet Araftaney 
berart beftzaft werden, daß er nicht ſobald Me. 
genheit findet, durch feine Rohheit ein Meafzen 
teben zu bedrohen! . 


Nachtrag. 

Münden, 13. Nov. Fräulein 
Adele Spitzeder iſt —Ra* der 
haftet. Die größte Unordnung herriht 
in ihren Büchern, jo daß ſich Sichere⸗ 
nod gar nidıt abjchen läft. Der un: 
88 Bermsgensſtaund wird auf 
00,000 fi. Altiva gegenüber 9 bis 10 

Millionen Paſſiva gefhäkt. 

Berlin, 12. Nov. Der „Börien » Rourier* 
melbet: Fa der heutigen Sigung des Auffihtsrathe 
und des Ausichuffee der rumänischen Eiienbahts 
geielihaft wurden Beichlüffe über Beſchaffung der 
Miltel für bie Vollendung der Bauten gefaht und 
die dutch bie Hapitalanerwendung nothwend 
Statutenändirungen beichlofien, — Der „Heide 
anzeiger* meldet bie Ermenung bes Proj. Ser 
mann zum Präfidenten des Kirchentatha. 

Dredden, 12. Nov. Ein ſoeben beendete 
impojanter Fackelzug, welchet von der Stadt, 
unter Theilnabme der Künſtlergeſellſchaft, ber 
Vereine, Gewerbſchaften, * und Schulen 
dargebracht wurde, ſowie eine alängende Mati- 
nation ber Stabt beſchloſſen würbig die Bermäß- 
Lungsseierlickeiten. Nah dem „Dresd. * Ipoh 
bas deutſche Kaiſerpaar vor feiner breite feine 
Freude und Anerkennung über die Liebe und 
Treue bes ſachſiſchen Volles zu feinem Konigthauſe 
und über den Ordnungeſinn ber Bemohrerihalt 
Dresdens aus, 


ee —— a 
Hanbelds, Verkehrs: und Börfennachrichten 
Bon den zwei Strompfeilern ber im Bas begrifs 
fenen Staatäbahnbrüde über die Donau biht em 
Ausgange bes Ortes Großprüfening nähit Re 
genäburg für bie Strecke nach Ingolſtadt ift der eine 
voljtändig fertig, der andere bereits siemlidh über 
den Waſſerſpiegei gebiehen, Vom dritten Peiler am 
rechten Donauufer ift bie Fundirung wollendet, Am 
jemfeitigen Ufer werben bie Widerlager in Anptif gr 
nommen. Bon ber Vrilde wird die Badn unmitielber 
aut einen hoben Damm geleitet, toelher mitten durä 
das Dorf Sinzing läuft und bafelbft durd eine Tri 
mit bier Bogenäffnungen, weiche fich theils üser die 
Laber wölben, theils die Kommunifation zu Sande 
vermitteln, unterbroden wird. RR 
Reunffurt, 12.Nov Baner. Osligationen. 


eröffnen, 


5prog. 10". 49,9, ganylährig — — 4%, Fuli 
0-. 4%, ganıı. ——. 4% Halbj. — - 49, Grab 
renten ——. 


Inländ. volleinbezahlte Elieubahn: Aktien. 
Baver, Ditbahn 133—, neue Emilfien — -. FÜ. 
Eubwigsbahn 132 —. Pfülz. Mag 143 — Wil, Br 


ir . 
Nicht voll einbezsahlte Aktien. 4% Ber 
Sandeisbant 127%. Nürnberger Bereizddant — — 


berger 9! ,. Mürttemb. N. 101, bitte Humäl., - 
Ansländifche volleinb,. GifenbanmAktien. 
Atöld-Fiume 186—. Böhmiihe Weitd. 39 -- 
fabeth 265—. bitto neue Em. 230 — Frangofesäbahr 
239—. Rubolfsb. 188—. Unggal. 170‘. Barurik 
Unlehens:Loofe. 4", ch 
111%. 4%, Babifde & 100 Thlr. 109%. 
- —, Braunidiweigtiche a 20 Zhlr. 22", 
ger 37”. 4* , Ociterr. a 20 fl. vom 1854 92” 
von 1860 95'/, vom 1B64 162'/,. Krebitifuftalt d 
10, fl. per1ßöser 209%/4. Ungarife 100 R.+Loole 
PR 
Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or fI.9.57': MB 
58'/,, Piftolen fl. 9.42—44, Hollänbifde fl. 1“ 
9. 63—55—, Dufaten fl. 5. 37, Dufatn 0 
marco fl. 5.36 —38, 20 Franfen:St. it. 92122 
Souvereigns fl. 11.5456, Imperialö fl. 9.49 bu 
45, Dollars im Gold fl. 2. 251, 


Frankfurt, 18. Nov. Banknoten 10% 
Bien, 13, Nov. Silberagio 107.35. 


5% 





Rorräthig in MM. Waldhbauer's Buchhandlung und Pustetihen Buchhandlung in Baffau: 


Sulzbacher Kalender pro 1873. 





In ber J. E. v. Seidel’jgen Buchhandlung zu Sulzbach if 


Geihäfts:ftalender, vollitändiger. Neue Folge: 
plan der projectirten Anlagen der Weltausftellung in 
Moſſe in München, 18 Bogen gr. 4., in Umſchlag 


Derfelbe enthält: Ralenber-Notizen, Kirchen und aftronomifchen Kar 
Iender, monatliche Weberfiht ber vorgüglichften Feld», Garten, Wald, Jagd ⸗ 
und Fiſcherei · Geichäfte nebft Bienenzucht — Heilqguellen und Kur 
orte des Hönigreihs Höhmen, des Erzherzogthums Defterreih und Herzog 
thums Salzburg mit 12 Abbildungen. — Geihäfts-NRotizen. — Ra 
Ienber der im Jahr 1873 Rattfindenden Sotteri»Anlebens-Berloofungen. — 
NaturRalender. — Bollftändiges Märkte Berzeichniſz. — Jagd⸗ 
und Fiſcherei ⸗ Kalender — Hüchensflalender (Foriſehung) mit 7 Ab⸗ 
bildungen. — Keller Kalendet: 1. Weinkeller mit Abbildung 
(Fortfetzung). — Geneal.ſtatiſtiſchen Kalender ber europaiſchen Dynaſtien 
und Fürſten Europas, — Größe, Bevölkerung und Sriegs: 
macht des deutſchen Meihes. — Eintheilung und Kom: 
mandeure Der Armeekorps Des deutſchen Reiches. — K. B. 
Gelanbticaften, General ⸗ Konſuln und Agenten in auswättigen Staaten, 
fowie die fremden Geſandtſchaflen am fönigl. Hofe zu München und 
fremden Konſuln und Agenten in Bayern. — @intheilung und 
Etatifiif Des KHönigreih8 Bayern. — HZoll-Lofal- Stanis. — 
F.B. Urmee: General: Gommandos, Fellungd: und Etadt: 
Gommandanturen mit ihren Bezirfsämtern und Diagiitra- 
ten; Garnifonen, Militär Bildungs: Anft Item, Militärftel: 
Ien und Behörden. Monatlihe Gehalts: und Löhnungs: 
fähe bei den Truppenabtheilungen der f. b. Armee; Ser- 
vis-Zarif für aktive Militärs; Nahweifung des penfiond: 
fähigen Dienfteintommens und der Benfionsfähe der Offi⸗ 
jierd:Chargen Des k. b, Heeres; Penfiond: Negulativ Der 


— — 
Bekanntmachung. 
{Den Ktirchenbau in Oſterhofen betr.) 

Dem fol Bauamtmann Herm Schmid im Deggendorf, bem Architelten 
Harn Schreiber in Münden und dem Bildhauer Herm Sch mid bortjelbit, 
wird von Seite des Dlagiftrats Ofterbofen ber gebührende Dank für ihre aus: 
gezeichneten Peiftungen bei ber Erbauung und inneren Einrichtung ber neuen 
Stabtfirde babier, hiemit öffentlich ausgeſprochen. 

Herr Bouamtmann Schmid Hat das Projelt zur Kirche entworfen und 
wurbe nach biefem ber Bau unter feiner äußert umſichtigen Oberleitung zur alls 
* Aufeiedenheit — ſowohl ber Stadtgemeinde ald der Baukunſttennet — 
ausgeführt. 

— Herr Architekt Schneider bat bie Entwürfe für bie innere Einrichtung 
gefertiget und Herr Bildhauer Schmid bie Altäre und die Kanzel geliefert. 

Alle diefe Arbeiten find üußerft fotib ausgeführt, die Altäre u. die Kanzel 
find pradıtvoll gefaßt und haben insbeſonders bie geſchnigten Statuen hoben 
Kumftwerdh. , j 

Die Malereien, bie Chor , Beicht: und Betftüßle wurben von biefigen Dleis 
ſtern bergeftellt, und auch biefe Meiſter verdienen die vollſte Anerlenuug in Ans 
fehung ibrer debfallfigen Seiftungen. . 

Dfterbojen, ben 10. Rovember 1872. 


Stapdtmagiftrat Dfterhofen. 
Hartan, Bürgermeifter. . 
Banernfeind, Stabtiäreiber. 


Bekanntmachung, 


Auf Betreiben des Handelämannes Leopold Hediher in Negenäburg, 
vertreten durch dem Unterzelchneten, wird burch ben als Beriteigerungöbeamten er: 
nannten fol, Notar von Mening in Rilshofen das ben Obitlerscheleuten 
Georg und Maria Baumgärtier in Hoffirchen gehörige, in der Steuergemeinde 
Hoftirchen, kal. Landgerichts und Nentamts Wilsbojen gelegene, unten näher bes 
Schriebene Pfalleranweſen Os⸗Nr. 86',, in Hoffirhen mit realer Obſtlergerecht⸗ 


jame am 
Freitag den 17. Januar 1873 
Mittags 12 Uhr bis '/,2 Hör ß R 
in der Behaufung der genannten Baumgärtler'ihen Eheleute zu Hoffircdhen öffent: 
lich veriteigert. 
Diefes Anweſen beiteht nah Geundſteuerkataſterauszug vom 22. Septem: 
Ber 1. 96. und Hypothefenbuchsaussug vom 25. beflelben Monats aus : PL-Nr. 50 
Wohnhaus mit angebauter Holsihupfe und Schweinitall, Hofraum und Wurß 
gärtt zu 0,07 Tagm mit der obenermähnten vealen Objtiergerechtfame, Gemeinde: 
‚ redt au einem gamen Nuhambeil an den mod unvertheilten Gemeind ebe⸗ 
hungen, und aus P-Ar. 233, 262 und 552 Yeder, zufammen mit 0,61 Tagw- 
obin aus einem Gefammtreale au 0,55 Zagıo. Ar . * 
Als Anmait des beireibenden Theiles bringe ich dieſes mit dem Beifügen 
zur Kenntniß, dak das obenbefhricbene Anweſen als ein Ganzes zur Verfteigerung 
gebracht wird, dad der Aufchlag fogleich bei der Verſtergerung enbgiltig eriolgt 
und daß fein Nacınebot, auch weder Finlöfungss noch Ablöfungsrecht jtattfindet- 
Die nähere Beſchreibung der Werfteigerungsgegenitände, fotmie bie Werftei: 
erungäbebingungen fonnen bei bem obengenannten erfteigerungsbeamten einge: 
feben werben 
4 Baflau, den 24. 
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Dftober 1872 
_ Kober, !. Abvofat. 


Bekanntmachung. 


Nah Beihluß der Geſammigemeinde vom 3. ds. Mis. u. 8. 
wird am 
3 Samstag den 30. November I. 38. 
‘ sund war von 2—3 Uhr Nachmittags im Schulbaufe zu Enzeräborf bie circa 
aus 6600 Tapw. beitehende Jaad dir Gemeinde Wipmannsberg öffentlich 
an ben Meiftbietenden auf 7 Iabre, vom 1. Jüner 1673 beginnend, verpadtet, 
per mit dem Vorbehalte, daß diefeibe nur vom biehfeitigen Gemeindeglichern er: 
achtet, und nur von biefen Das Jagdrecht auf fraglichen Nebiere ausgeübt wer: 
„Zen kann. 
x Meitere Bedingungen werben am BVerfteigerungstage bekannt gegeben. 
Enzerödort, am 4. November 1872. 


fi Gemeindeverwaltung Witzmannsberg. 
Anton Möginger, Bürgermeifter. 





eridienen und an alle Kalender ⸗Beſteller verfanbt worben: 


34. Jahrgang mit 23 Abbildungen, einem Situationg- 
Wien 1873 und einer Inferat:Beilage von Audolph 
gebeftet 36 kr., anf feinem Papier 45 Fr. 


Gendarmerie vom DOberwahtmeifter abwärts. Staub ber 
bayer, Mitalieber bes MilitärMar-Jofeph-Orbens. Eintheilung ber Zanb« 
mehr. — Gehalts: Megulative Der mit und ohne pragmati- 
ſchen Rechten angeitellten Givil:Beamten, Der Geiftligen 
und Lehrer 120. — Befoldungs: Status der Beamten und 
Bedienfteten Der k. b. Verkehrs: Ainftalten, Der k. priv, b. 
DOftbahnen mit ihren Benfions-Berhältniffen. — Stanb ber 
Feuerwehren in Bayern am 31. Juli 1872. — Berzeihnig ber Mitglie 
der des deutſchen Reichstages, nah Wahlhezirken georbnet. — Berfonale 
ftanb bes K. B. Landtages. — Auszug aus d. Stempel-:Steuer: 
Geſetze mit Stempel-Zarif. — SH. Notare, Advokaten und 
Geridtövollzicher nebſt Auszug aus der Gerichts⸗Vollzie⸗ 
her:Gebührem: Ordnung. — Eſenbahnen des Königreichs Bayern u. 
Notizen über die Benügung derjelben. -— Tarif für die Beförderung 
internationaler Zelegramme. — Poſt + Verbindungen in Bayern 
mit Angabe ber Entlernungen und Fahrpreiſe. — Dampiichifffahrten in 
Bayern. — Notizen in Bezug auf Die Benükung Der Brief⸗ 
und Packet⸗Poſt. — Porto für einfach frankirte Briefe aus 
Bayern nad) fremden Ländern. — Anlunyt und Abgang ber Do» 
ten in Augsburg, Bamberg, Münden, Nürnbern, Regensburg unb er 
burg. — Tarif auf dem Donau Main · Kanal. — Mah- und Gewichtes 
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Bekanntmachung. 


(Den Zwangsverkauf des Stephan und Biltoria 
Maher'ſchen Anweſens in Neuburg betr.) 

Auf Betreiben ber Austräglerswittive Anna Maper in Neuburg a./Imn, 
fowie der Inwehnerstochter Franzisfa Sonnleitner in Dommelftadel, beibe 
vertreten durch den f. Advofaten Dr Hermannseber in Paſſau, verfteigert 
der zum Werfteigerungsbeamten ernannte fol. Herr Notar Hunglinger von 


Vaſſau am 
Montag den 30. Dezember I. Is, 
Nachmittags 3 hr 
im Haufe Ar. 121 in Neuburg am Inn das Anweſen ber Häusler: = Eheleute 
Stephan und Biftoria Maier von dort, a 8. in Planeng. 

Das Anweſen beitcht aus dem Haufe Nr, 121, Wohnhaus, Stallung und 
Stadel, Badoien und Hofraum zu 14 Des, 2 Gärten u 2 Zagm. 13 Der, 8 
Wiefen zu 62 Des, 4 Aeckern zu 6 Tag. 5 Dez, 2 Waldungen zu 1 Tagw. 
16 Dez, sufammen 11 Engwerf, und liegt ganz im ber Gemeindemarfung Neu— 
burg a./Ian, Rentamts Paſſau. und Landgerichts Baifau Il 

Das Gut wird im zwei Partien zur Beriteigerung gebracht, in ber Art, 
daß zwei im obigen Areal begriffene Brumbftüde, nämlich ein Ader zu 1 Tagm. 
9% Dez. und eine Wieſe zu 4 Des. als die eine Partie und der Reſt zu 9 Tapw. 
fammt allen Gebäuden ald die andere Partie zum Aufwurfe fommt, 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei der Verfteigerung enbgiltig, und findet 
fein Nachgebot, aucd weder Einlsſungs noch Ablöfungärecht ftatt. 

Die nähere Beichreibung der Verfteigerungsgegenftände, ſowie bie Verfteis 
gerungsbebingungen fünnen bei bem Berfteigerungsbeamten eingefehen werden. 

Paſſau, am 10. November 1972. 

Dr. Hermannseder, k. Abvolat. 5798 


Braunkohle, 


in abgelagerter, trodener Dualität. 


Steinkohle, 


in zwei Sorten, Mein und Stüuck, und 


Schmiedetohle 


werden in jebem Quentum in’s Hans geliefert, u. Beftellungen angenommen 
bei Herrn Luttenberger, Graarrenbandlung, 
Mayer, Zp:ereihandlung, Neumarkt und Anger, 
Zeis. Atitact und Janſtadt, und in meinem Gomptoir 
om Oftbahnhof. 


€. Fr. Schultheiss. 
Anzeige. 


Dem Wunſche mehrerer Stunden in Paſſau freundlichſt entgegenzutommen, 
zeige ich ergebenft om, bafı ich 
Freitag und Samstag den 15. und 16. November 
mit einigen gepolfterten Mußterntöbels, den neueſten Möbelzeihnungen und Stoffe 
mufter zur Vorlage mitbringe. BE 

Zugleich erlaube ich ınir auf mein 


aroßes reichhaltiges Möbel: Lager 








9— " 


" . 
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von gepoljterten & ungepoliterten Möbel 
von ben einfachiten bis zu den eleganteften Zimmer und Salon:&inrichtungen 
aufmerffam zu machen, welche In furzer Zeit au ben billigften Breifen, unter Gas 
rantie guter Arbeit geliefert werben. 

Mufter pafienber Meihnachtsgefchenfe, als: QUmerifan. Rlapp« 
ftühle, Nipptifche, Foilett: und Nauchtifche, Nauch Servier, Kachöpots, 
Hausapothefen, Schmud: Gafetten und eijerne Geldſchatullen :c. zc. 
bringe ich zugleich zur geneigten Abnahme mit. 

Mein Berkaufslotal befindet ſich wie früher bei 
Seren Niedermaier in St. Rilola. ZB 
Negensburg, den 12. November 1872. 


Christoph Hohwald, 


u772 (2) Möbelfabrihant,. ⸗ 


' 









Gatten, Vater und Bruder, 


Um file Tbeilmahme bitten 


teöbienfle ftatt. 


Todes-Anzeige. 


Gottes umerorichlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, unſern innigftgeliebten guten und unvergehliden 


Herrn Friedrich Adimanseder, 


Tal. qu. Landrichter, 


plöylih und unerwartet geftern Morgens 4 Uhr zu ſich im ein befferes Jenfeits abzurufen. 


Vaſſau, ben 14. November 1872. 


—* Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung ſindet Samstag den 16. November 8", Uhr vom der Stadtpfarttirche St. Vaul aus mit darauffolgenden Get 


— gg 





Bekanntmachung. 


Noch unbezahlte Rechnungen für gelieferte Arbeiten 
oder Waaren find bei der Stabtfämmerei oder den Stift: 
ungsverwaltungen der Stadt Palau bis Yängftens 
15. Dezember ds. 38. zur Bezahlung einzureichen, 

Am 14. November 1872. 

Stadtmagiftrat Palau. 


Der rechtsk. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 


Meine Amtskanzlei befindet fi) vom 

14. November laufenden Jahres an in dem 
AberePjden Hauſe über 1 Stiege, 

5766 (9) Martin, fol. Notar. 


Wegen Geidäftsaufgabe zum Fabrikpreis. 

Apraffen, Armbänder, Achalringe, Ballſchmuck, Handichuhe, 
Groches, Srieftafchen, Sörfen, Hörfenringe & Schließen, Grodkörbe von 
Porzellan & Kich, Bouillontaffen, weiß & vergoldet, Gaffee:Servige, 
Eaffeetaffen, Enfferbrelter von Glech, Caffeebecher, Caffelten, Kalliers, 
Gorfettö in großer Auswahl, Eigarzen-Eiuis, Cigarrenbehälter, Draht- 
körbe, Dofen von led & Porzellan, Engel, Figuren, Leuftervorfecke, 
Frifirfämme, Fingerringe von Double sc, Geldbeull, Gläferträger, 
Gummikämme, Gürilfchließen, Gürtl, Handſchuhe, Hofentrüger, Kämme, 
Ketten für Herren & Damen, Aragenknöpfe, Mandeiten, Mandjeltenknöpfe, 
Moiree-Fchürze, Leuchter von Porzellan & Glas, Ueceſſaires, Hadeletuie, 
Hebe, Ohrringe, Papierwälce, Bortemonnaich, Seiden - Chignons, 
eaimudgenenftände in großer Auswahl, Stahl: & Talmi: 
keiten, Eafchenkömme, Taſchenſpiegl, Tiſchdechen von Holzdraht, Toilchte- 
Seife, uhrketien, borſtechnadi, Waſch-Ueceſſaires, Bündholzbehalter, Düpfe 
alter Art, — ausverkauft & empfiehlt zur freundlichen Abnahme 

A. Föckerer. 

am Nicbermaier Garten: Unban. 
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Dankes-Erflaitung. 

— Für die zahlreiche und Tiebenolle Theilnahme 

am Leichenbegängniffe und Trauergottesdienfte meiner 

5 dhemern Schweiter, i 
2 


Walhurga Köchel. 
Stifte - Fräulein im Aönigs - Mar- Waifenflifte 
4 zu München, 
ir Tage ich hiemit herzlichen Dank und bitte, ber Ver— 
ftorbenen ein Frommes Andenken zu bewahren. 
Vaſſau, ben 14. November 1872, ö 
8 J. N. Köchel, Privatier. 








ar ville Sorten wo 


— — 8 
Die fo beifalllg angenommene und 
bereits in 1F grohen Huflagen verbreitete 


„„ Fin ſchwarzes „Ohrentıöpferl‘‘ 
ift verloren gegangen. Um gefl Zurüds 
gabe deifelben wird gebeten. Das Uebr. 


DEE Das durch feine thatſachlich Über 
rafchenden Wirkungen feit Jabren fo 
allsemein berühmte Nervinum 


a Med. Dr. Horbst's 
Haus: Balfam! 


bas unitreitig gedienenfte und nũtz 
lichfte alter derartigen Haus s Mittel 
ft, theils innerlich, iheils äußern 
Ih amvendbar — zumächft für Yeinen 
ber Verdauung und deren Toigen, 
für Yeibihmerzen und Diarrhor, für 
Arämpre insbefonbere, nervöie Sch win: 
bei: und Obmmachts + Anfälle, ebenfo 
treifüch aber auch jür Wunden jeder 
At und leſchtere vhenmat. Affertionen 
— in Originalsiflacons zu 24 fr. 
und 16 fr. mebit Gchrauhsanmeifung 
stets acht zu bezieben durch: (50) 4214 
fämmitlide Apothelen und 
Franz Glaser jun. in Bafjau 


Gſchwachten, 
namentlich im Nervenfoften Serrüts 
7 teten kann reelle, fihere und dau: 


ernbe Hilſe verbeihen werden 
das Buch: — 


„Die Selbitbewahrung.“ 
Von Dr. Netau. Mi: 27 Abbild. 
73. Auflage Preis 1 fl. 45 fr. 
DB Nachweislich verbanfen bems 
felben binnen 4 Jahren über fünf 
ꝓhutauſend Perjonen die Wicher: 
beriiellung ihrer Geſundheit. gr 
-— Ueber Zweck und Erfolg diees 
Buches wurde allen Regierungen in 
einer beionderen Denfichrift bericht 
eritattet. Verlag von G. Boenide's 
Schulbuchhandiung in Leipzig und 
dort, jowie in jeder Buchhandlung 
und in Paſſau bei Ad. Deiters 
u befommsen, (l5i) 44sl 


\ Ale Siezenigen, wWweldie jech img 
3 Perven: und Bengunasinfiiem 
‘ nelcbwächt unb zerrüttet fühlen 
. amd Leiden der Harsorgane, Ent: 
kraftung, Gedächtninfchwäche ıc, 
y an ſich veripüren, finden reelle, bil: 
! tige und vollſtändig biserere 
: Silfe durch das Buch? (156) 5525 
— Nioliftändige Befeitigiig 
y Bu männlicher Schwache. Bon 
* Dr. Xavier, Borräthig für nr 
‘28 fr. in ber Meill’ichen Un⸗— 
H verfitätsbuchhoedlung in Yandahut 
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Adam Lederer, eh — 
Frau, empfiehlt fh Er, 
dern und Flaumen in len € 


Um gütige Rüd 
wird gebeten. Das Uch 


france. 


Pfund an. 
berzser.. 


erlangen gratis 


Ludıv. Puzen 


Probefendungen von 10 





Breife und Mufter auf V 


Koͤnigl. Theater in Pafaı 
Freitag den 15. Movember 1872, 
8. Vorftellung im IL Xbotmemet 

Eſtes Auftreten der Frau Wilbelmi 
vem EtabirThenter in Landsher 


Autterfegen 
Die Perle von Savbohen. 


S chaufpiel mit Geſang ft 5 Alten ter 
Lomainune. Muſik ven Ehife. 
Kaffaeröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

Familien-Ragrigten, 
Dompfarrei. 
Geſtorben am 11. ds.: Itl. Walburzı 
Köhel, Stifto Frãulein des König: 
Dier : Waifen » Etified zu Magu. 


69 3. a. 

Getraut am 18. d8.: Herr Joh Erem 
Hornfteiner, Muſilinſtrumentenuote. 
dabier, mit der Oefonomerdtedtr 
Anna Haindolbler von Wermilem 


wollener Kaputzen, Dederin, 
Seelen-Wärmer, Handſchuhe, 
Unterhoſen u. Jacken zu bils 
ligſten Preijen empfichlt 
5665 6e) F. A. Sommer. 


Neneſte Zuderwaaten. 


Ghriftus am Kreuz ? 391 lava 
Maria, Die Simmelstönigin, 
2 Boll lano, 
in jhönen giftireien Farbden an Weib: 
eg pajiend, OD Stüd fL. 1.12 fr., 

bei mehr billiger. z 
P. Schröffel, 
Unterethalgasje Nr. 1071, 
5541 (21 Nürıbern 


BB 1.) A EEE 
Stalienifche Seidenftofle, 
os, Grein, tier: und abtedige ein 
gewirfe Long -Chäles von fi. 8. — 
am, üdt indiſche und diinefifge Seĩden⸗ 
tücher in größter Auswabl 
5634 (dv) bet Carl Strobl. 
Gine fllberne Gwlinderuhr ging 
Som Batındof bis in's Ort verloren. 
Man bittet um Aurlidgabe gegen Ye: 
Yohnung. Das Ucr, 5799 
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Sammlung beliebter Querneeien, 
Zänze u. Volkolieder für Pianoſorte. 


te jungen Iufikanten 
von F. Schubert 

iſt in einen fehöneren Neudruck wieder 
eingetroffen. Die Sammlung beiteht 
aus 6 Hriten: das erfte enthält 45 Kla⸗ 
vierftüde, die übrigen haben genau ben 
leihen Umfang. in jede diefer reich⸗ 
haltigen Hefte koftet — nur 5 fr. — 
5800 (a) &. Deiters. 


68 iſt ein Laden in einer fehr guten 
Lage ſogleich zu beziehen. Das lebrige 
in ber Erped. Br — 6 5778 

ficdertafel, 

Freltag ben 15. November Abends 

Uhr 
Generalverfammlurne. 

Mechnungs ablage und Ausſchuzwahl im 
Lokale, wor bie verchrlichen ordentliheu, 
twie außerorbentlichen Mitplieder freund: 
lichſt eingeladen ſind. — Hat Feine Ver 
tagung iu veranlafien, wird erſucht, zahl⸗ 
reich zı ericheinen, und der raſcheren bs 
wicklung des nefbäitlicen Teiles wegen 
um pünftiches Einbalten der Verlonun: 
lungsſtunden pebeten. 3) 

Der Ausſchuß. 





“ — N 


an — — — er 


Eiaenthum, Drud und Lerieg der F. R. Heppleriien Futbradırei, 





















FUGBITIT IT DIRTY i 

No Marin — — Innhadierrri 

= Hedic, Hlüss, 1. ENZUCKET.E | geßoren am 9. d8.: Joief Jen, ebel 
ui (Syr, ferri xvdun Haze) B Kind des Herrm Jobann Weizdäurt, 
= nad Dr. Hagerä verbefierter "| Imewfchwädhters mm Zaglau — AU 

5.2 3 Weibode gegen Blutarmulh und # 10. d8.: Anton, ehel. Kir) dei Ser 
— | deren Folgefrantiiten 1 it. E N Sivina, maotfinais 
Ak „50 gr I Georg Siping, ff Jedi 

I = jübb. 1 HE Que, tr, Bl ndd 4 Er K — 

| Gastrophan Ele Bar der ie Sant 
= 5 | Getraut am 11. da,; Dem JE SU 

Ä I Zresificam genen Magenleiden 3} Sie ritambeer u um 
*5 1 1. ſudd. 50 fr arbara Pöſchl, Inwohn 
Fe isence Gifenftein. m 

| m Zi en ee diel Greotben am 8. do grau Hana But 

R = | han — — Schachtel apfel, Saſiwirths: satin m wert 
se Falan, 52 3. 0. — Am Ih 

48 Kral's sch’er Karolinen- Elijeb. chmann, Hausbelanniie 

I < j zu InnftadtBalfau, 79 S- fel. 

Bel fhaler — 11.'d5.: Gerr Jatob 4 
=} gegen Duften und Brufileiben Revierförfter Iunftadt-Tahaı, KuRZ 









1 Pldıben fübd. 14 fr. 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 





Dilshofener Ehramıt 


vom 13. November, - 
an ee 
— 



















is auverläffigftes Zabmre ini⸗ — 
—* 1 a. 3 füdd, S| Berfauf DO. | aa — 
40 fr., 1 Sch. EB. oes. £ KÄRE DE Er Al 

Flüssige Eisenseife if Ne ar 


zur fehnellen Heilung friicer 
Wunden 1 SL ſüdd. 50 fr. 
i FH. Sid 30 fr. halten im 
echter Onalität ſtets am Yoger 
@eibenbinger, Apotbeler und 
Franz (lafer jun. in Daran. 


ö reis 26 56) it 
zu 35 49.16 16.13 7 
Mindeſter 


Sefnlten - —3 I — 
eitienen  - 1 10 _ — 
Berantwortlider Nedarteut: 


Erzeugniffe von Lofer Rrfe, \ 





— en 2 








aflauer Zeitung. 


a ? 
Tieles Blatt erjieint tünlich mb £oitet jührtich & fI., vierteljährlich 1 FM. und monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. Beitellsingen werden auswärls bei allen E Poft: 
üntern, Pofterpeditionen u. Koſiboten, bier I. d. Verlenserpedition, Rofenftreße Nr. 461, angenommten. Änferationspreis f. d. Aſpaltige Petitzeile ob, deren Kaum 3* , fr. 
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Die Spiteder und ihre Nitter. 
ll. 


* Paſſau, 15. Non. Uhele Spikeber 
wor ım Sclaftock, als die Gerichtekommiſſton 
ihren Beſuch machte. Ber ihr waren amei ber 
edelfien Muthen der ultramontanın Baitel: Zan⸗ 
ber, ber Boilsbote, und „ber ſchöne Karl von 
der Kammer“, der Abgtordnete Dr, Karl 
Darık, Nivolat und mit Jörg bas eigentliche 
Rarteihaupt der Schwarzen in Boyrm. Da fie 
dort nicht taroften, ſondern Kriegsrath hielten, 
fo muß dieſe le tzte Unterredung mit Anelen hödjit, 
höchſt intereffant geweſen fein. Da nemlich Fe its 
gehettt iit, baf bie flotte fromme Übele 

n ben fetten zwei Tagen theils eworme 
Verkäufe von Staats» und Eijenbabn: 
papieren bewertjielligte, theilsihrebei 
ven Danthaufer beponitten Weribpas 
piere zurückzoz, ſo ſcheint Adele gerade 
vorm Momente des Durchbrennens gt 
weſen zu fein: was ihr freilich ſchwerlich gt⸗ 
lungen märe, benn fie war wohl überwadt, Es 
muß alio bie Unterrebung fih um höchſt intereſ⸗ 
fante Dinge gedreht haben. Wenn ibr ihre 
Vertrauten den Ratt gegeben haben Sollten, noch 
Dazubleiben, bann waren dieſe Ehrenmänner 
mehe galanı als ſchatfſinnig. Für das Opfer 
ihres Beiltidobeſuches ber der entlaroten Gaunerin, 
für dieſe rührende Anhänglichkeit an ein „hilf 
lofes, von dem Juden verfolgtes“ Frauenzim 
mer, welches mit ihren Mignons und Agenten 
Millionen, dem Volle abſchwindelte Millionen 
in drei Jahren verprofit und verpußt hat, 
für bieje vertrauliche Hülfe felbit noh im Mo- 
mente des Einſtutzes Des Ghaunerpalaftes, für 
ſoblel — — Selbſtverleugnung wird bas 
Volt, befonders das geprillte, bıs auf bas Hemd 
ausaszogene Molf der Gläubiger ben beiben Fteun · 
den der Epigeber gewih beionders dankbar fein. 
Man liest in Romanen oft von ben feltjamen 
Beriehumgen hochgeſtellter ehrgeiziger Männer zar 
Hefe des Pöbels; num das ultramontane 
Varteihaupt Karl Barth als Rath im 
Rabinett bergroßen Shmwinblerin, wäh. 
rend bas Gericht Kehraus macht: bas 
ik doch aud ein [hönes Vild? Wir waren 
bei der Spiteber, ſaqt geitern ber Ehren Zander 
Im Volkeboten p. 1126, wir waren bort, „umeinen 
Yuben ung mehrere forlſchtittliche Seelen zu ent« 
larven* unb es nelang uns und morgen bringen 
wir unfere Entbüllung. Nun und heute? Heute 
ſchweigt das elende Papier mäncchenſtill, fein 
Wort von einem Juden: Zander müßte denn 9. 
Biſchof Heinrich für einen Juben grbalten haben, 
dba er mit einer ellenlannen Schimpferet auf ihr 





Samötag, 16. November 1872. 





fein Blatt anſüllt. Nody heute verſchweigt er 
ſeinen Leſern, dof ſchon eine zehnfache Heb.richiilr 
dung, eine Ueberſchuldung von mindeftens ueun 
Millionen vorliegt. Wir werben aber ihn und 
bie andern frommen Freunde oder Spiesgeichen 
und Helferehelfer ber Gaunein mit Scorpionen 
peitſchen. Noch am Tage des Bankrottes bradıte 
die Poſt der frommen Adele 25.000 fl. Einzah⸗ 
lungen, die natürlich auch im Abgrund Liegen, 
d. h. zur Gamtmaſſe ber Rauberhöhle geihlagen 
werben, Uebrigene zeigt Dies abem ſchon, wie 
uafinnia und höchſt unmoraliſch vie Anſicht 
der heutigen frommen „Poltzeitung“ it, die die 
Negierung tadelt, weil ſie den Schwinbel Einhalt 
thut: hätte man Die Epiteber noch länger fort 
arbeiten fallen, fo hätten nod Viele „ihre Geld 
gerettet." Alfo, damit noch „VBiele” — von 
denen eigentlih bob bie Meiften*) ibr 
Geld nur wagten um audein Stüddhen 
vom Raub ber Spigeber zu haſchen — 
den Einfaß ihrer Wette jammt ber 
Blutzinfenbeute heimbrädten, deßhalb 
Sollten nod viele andere Gimpel „ab 
neihan‘‘ werden: das ift Die Moral der 
Boftzeitung. Wie tröftlih it «4 doch, daß die 
bebrobte Neligion Solche Herrliche Vertheidiger 
bat, wie Zander und Sial, wie K. Barth und 
die Augsburger Pofizeitung. Bei folher Moral 
werben bie Mlänbiren, bie „wahren Ratholiten“ der 
Zukunft, am Ende noch die Sp heder heilig ſpre⸗ 
hen: als eine von Juden und Fortſchtutlern 
wegen ihrer abfonberlihen Keuſchheit zu Tod 
gebigte Jungfrau. 


Deutidhland. 


Münden, 13. Nov. Heute Morgen nahm 
fi em kath. Geiltlicher heraus, das vor Dem 
Baufe der A. Spißeber verfammelte Publikum 
gegen bas Vorgehen ber k. Staatsregierung auf 
Juühetzen. Als ber Haftbefehl fur denfelben 
eintraf, war diefer Jaubere Lodoogel verſchwunden. 

Münden, 14. Nov. Wir find beredhtigt, 
anzunchmen, daß jofort burdh Zuſammenbtuch ber 
Dachauerbanlen eine Erläuterung bes Geſchäfte ⸗ 
beteiebes 2c, erjcheint, und baß dieſelbe eine 
Schilderung der Gaunerbande unter Angabe ber 
eriminaliftiichen Vergangenheit eines jeden ber 


*) Mandıe Peute haben allerdings, mit naiven nes 
danfenlofen Hlauben und verleitel bon ben infamen 
Lobpreiiungen der Spikeder in ben „rommen“ Bläts 
tern, bie Bnufgeichäite derielben für ehrlich nebalten- 
Diele Opler, melde in ben Mucherzinſen nichts 
Schlechles ſahen, verjährte eben, wie R.Gottſchall 
in „König Pharao” jagt: 

„in Traum der Gier, die flets nadı Schähen tafter, 
Erzeugt vom Alp, ber dies Geſchlecht belaitet-“ 








Gudora. 
(Forikegung.) 


„Dann werben Sie fie verlieren, mein jure 

er Fleund, das if Alles. D Montrois, cs if 
ſchwet, an geäfliche Verbrechen zu glauben, ſelbſt 
wenn wir Nie tn Beltungsartifein Leim als von 
Fremden und in ber Entfernung begangen; aber 
wir find entſetzt und gänzlid ungläubig, wenn fie 
uns ſelbſt nahe tretcr. Diefe Selbſttäuſchung tft 
natürih, bemm gemif haben aubere große Ber 
brecher ihren rigenen parteifhen Freunden eben 
jo unfähig geschtenen, die Verbrechen, beren fie 
überführt wurden, zu begebim, als dieſer ſchöne 
junge Dämon uns ſchien. Leute von notoriſch 
ſchlechtem Charakter begeben ſelten oder mie groß: 
Verbrechen Sie ſchelnen ihre motürlihe Wosheit 
in eine Reihenfolge Keiner Düffethaten zu zrr- 
ftüdeln, Eben die ruhigen, adıtbaren, alltäglidien 
Menſchen finb es, weile vergiften und morben, 
gerade als ob fie ihre ganze Eimblichlelt für eine 
aroße That aufiparten." 
„Mein Herr, Sie behandeln bie tieffien Tra- 
aöbien des Menfchenlebens, die Tragöbien bes 
Verbrechens und bes Tobes, miteiner Keichtfertig- 
feit, bie meder Shrem Alter, nod Ihrem Beruf, 
noch bem Verhältnifien, in melden wir uns befin- 


ben, geziemt,“ fogte bee junge Mann im bitterem 
Kummer. 


„IH behandle den Gegerſtand mit Meichte 
fertigkag! Ich mar niein meinem Leben na feier 
Itherem Einſt! Wenn Sie meine Worte bezwei 
felm, jo befranen Sie Ihre eigene Erfahrung. 
Erinnern Sir Äh cl ber größten Verbrecher, von 
denen wir Kenntniß haben, und fagen Sie, ob 
fie nicht ale ſeht anfländige, achtbare oder nitfame 
Perſonen waren — his fie peinlicher Verbrechen 
deutlich überführt wurden? Ich fännte ein Dudend 
aus meiner eigenen Erfahrung nennen, nur möge 
ber Himmel ıbren vergeben; ha fie bie Strafi 
für ihre Verbrechen entrichtet haben, fo will idı 
ihre Geiſter nicht dadurch quälen, daß ich ihre 
Namen und ibre ſchredlichen Thaten ins Gedächt 
niy zurücktufe. 

Montrofe antmortete nicht. Er konnte bem 
Doltor in feinem Geptäch kaum folgen. Ale feine 
Grdanken waren mit ber unglücklichen Eudora 
und der Kette ber unfäglichen Leiden beicäftigt, 
wilde Ihe bevoritanden. 


Mährenb er in bitterem Kummer bajtand, 
trat ein Komablet, mit einem Berbaftsbefrhl in 
ber Hand, heran, grüfte den Doltor und Herrn 
Montrofe und erfuchte fie, ihn auf Lady Leatons 
Dimmer zu folgen, bamit ex ben Befehl vollziehen 
ine 


Sitmar. 





Eomplicen, ſowie die Aufzählung ber Redalteure 
und Journaliſten enthalten wird, welch: ſich theils 
durch jörmlichen Zerixag, thrils in Folge wieder» 
bo!ter Geldgeſchente, ıheila file Darlehen gegen 
mertbloje Hypothelen zur Vertheibigung der Dar 
chauetbaut, over doh zur Zurücweiſunz aller 
Argriffe anf dieſelben verpflichtet baten. Menn 
uniere Diirbürger jehen, wie der «ine zugleich ein 
ultramontanes und auch Iiberales Blatt zedigirte, 
aber als Strohmann unterjchricb, ber andere 
wegen Betrugs und Fälſchung eine mıhrjährige 
Feſtungs und Zuchthaueſttafe zu erfteben hatte, 
ein britter als Lehrer davongejagt, als Yantjiret- 
cher abgeſtraft, in ſeine H.imarh abgeſchubt, auf 
Antrag ſeines Hausherren amtlich von Ungeziefer 
gereinigt werden mußle, um nun, nachdem er 
feine Lehtlingszeit als Schucetſchaufler und Pa: 
vierforbaus.cerer bei einem älteren ultramontanen 
Blatte übırftanden, für einen ſchlauen aber feigen 
Fachs fh — eine wahre Wolthat für ihn — 
den Pelz waſchen zu laſſen; wenn jie eıfahren, 
wie ein Kairps bee Banlhalterin ein Darlehen 
auf eine wertblofe Hypotbet ernrekte, wie daraf: 
terlofe Literaten umd Vänkeifärger Heute bie 
Bankpalterin anfingen und morgen fie „berunter- 
reißen,“ wie bie höheren und nieberen Ferlelſfle⸗ 
her wie Blutegel an ihr Hängen u. f. w., fo 
werben fie erfchreden vor der gefäbztichen Banbe, 
bie wir unschädlich zu machen ſuchen, fie werben 
fih mit Edel von ber Fäulniß einer Partei ab» 
wenden, bie viele Mitglieber Diefer Bande zu ihren 
„hervorragenden Männern" zäblt ja fie werben 
meinen, daß uns eigentlich von der uliramontanen 
Bartet Dank gebühre, weil wir uns bemühen, 
daß fie außcramtlich und „amtlich“ von ſolchem 
Ungegtefer gereinigt werde, 

Münden, 15. Nov, Dem Treiben ber 
fogenannten Dahauerbanten, vor Allem bem von 
—— Epigeder gegründelen Etabliſſement ift 
eit Dienflag ein Ziel gelegt, und die gerabezu ficher- 
bafte Spannung, in weicher ſich bie öffentliche 
Aufmerkjamkeit unferer guten Stabt feit Moden 
befand, bat bei allen Mohlbentenben einem Ger 
fühle ber Beruhigung Platz gemadt. Dienftog 
Nahmittag um 4 Uhr begab jih, einem wenige 
Stunden vorher auf Antrag von etlichen fedhz 
Wechſelglaubigern gefaßten Veſchluſſe entiprechend, 
eine Gerichtöfommifjion mit Gerichtevollzieber, 
ſelbſtverſtandlich unter aeböriger Aſſiſlenz, im die 
Wohnung ber ıc. Epigeber, um bie durch bie 
Umstände gebotenen Sichetheitemo hregeln vorzu⸗ 
nehmen. Als diefelbe an dem Haufe Schönfeld⸗ 
Araße Ar. 9 anlangte, mußte ber Pla erſt von 
einigen Hundert „Wedhlelgläubigern“ geräumt 
werden, deren viele ſchon frit dem frühen Morgen 
zur Stelle, aber bei dem großen Audrange nicht 








5. Ropitel. 

Wah end biefer fangen ſchredlichen Unterſu⸗ 
Kung war Eudora in Lady Leatons Sterbezime 
mer qeblichn, von Bram niebergebeugt, aber hie 
ſchweten Wolfen nicht ahnend, welche ſich finfer 
über ibrem Haupte zufammenzogen. 

Sie halte den Seihnam ihrer Tante aus 
tem Zimmer nad dem Gefellihaltsianle bringen 
ſehrn, wo bie Tobtenfhau gehalten und bie Un 
terjuhung vorsenommen mworben mar. 

Sie wer, als fie bie Neihe traf, gerufen 
morben, um Ihe abgefonbertes Srupnig vor ben 
Geihmwornen abzulegen, und fie batte ben Tob 
Agathens und Laby Lealons einfach befchrichen, 
wie fie ihm mit angeſchen hatte. Sie hatte nicht 
unserloffen, einen Umftanb zu erwähnen, be fie 
als einen Traum betrachtete — namlich das Er 
scheinen und Verſchwinden einer dunkel gelleidelen 
Fran aus Agathens Zimmer. Am Schluſſe ibres 
Zeugniſſes war fie in das Zimmer zurüdgeführt 
worden, aus weldiem man jie geholt hatte, und 
batte während bes übrigen Theues ber Unlerſu⸗ 
hung daſelbſt vermeilt. 

Halb betäubt von Schmerz, fühlte fie keine 
Neigung unb machte fie feinen Verfuch bes Zim- 
mer zn verlaffen. Ste ſah bie Poligeibiener bie 
Tharen bewachen und abnte nicht einmal, baß fie ihre 
Gifangene war, Wohl hatte fie am Morgen 
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Rafle gelangt waren. Gleichzellig wurde bie | lodzulaſſen; kaum iſt biefer frei, fo lchteit er | Naſe hinein an ber andern Ginausgeirkehen 
pe bem käulein Spiteber * Wirih ſchaſt —* Mörder" N & w. 7 Sacht enbigt | und er jomit das ſchwer⸗ eifenbeiälagene ed 
zum — „Wilhelm Tel“, feither der Lagerplat; | damit, dab bem Säulbigen ber Mund proviforifc | Holz im Geſicht hatte, ohne «4 entjernen ty 
eimes Publitums von ber bebenlidifien Sorte, | mit einer Handuoll Erbe, dann definitiv mit einem | men. Die herbeigeeufenen Merze (Dr. o. Aım, 
poligeilid) geräumt, und bag Gefhäft ber Gerichts. | Knebel verjhlofien, er jelbf aber abtransportirt | merlohe und Dr. Haller vom Metten) mit 
tommifjion konnte, Dank den umiailenbiten Mafi | wich, nach demer noch einen Anjutanten getreten unb | vafelbe abfeilen; (?) au mwarbe er am 


Le er 
regeln, welche getroffen waren, feinen ungeflörten | an den Kopf aelälagen bat. So geſchehen am | mit den bi. Sterbjatramenden verichen. Ohr h 
Gang a Mit ber lm * mie | 2. September. aller Stille werben die Ulten aufe | mit dem Leben davon kommen wird, ſicht bei yyr zn 
man hört, jehe beftürgten Gefchäfteinhaberin ging | genommen, ein Sriegsgericht tritt vor wenigen Tar | harten Verblutung ſeht bafin. un 
e Konfigmation der Kaffe ze. Hand in Hand, | genguſammen und ſpricht ben angeklagten Solbaten Bon Mamming hat die Landah. dig b nun 
währenb auch bie „Ungeftellten“ unb Bebienfteten | frei, weil er gereizt morben fei. Die Klage lau- | reits über einen Brand am 5. Nov, beridhtet, m mar 
ber Dame fonfiguirt wurden. Abends 7 Uhr |tete nämlich auf „Beleibigungen und Thätlic- | welchem (allem Verbadhte, ja wie allgemein eryiyi ** 
wurdt Ledteren, bei 40 an der dahl, eröffnet, | keiten gegen ſeine Vorgeſedien“, nicht auf „Zah | wird, ſogar ſicheren Anhalispunkien ei) 4 
daß fie ſich ungehindert bewegen fünnten, was | borbimation“. Der Gemeine tehtt im Trinmphe | Raubmord verbunden wäre. Wie geſagt, jo m 1 


für die Ratten das Signal war, das „Schiff zu | in feine Kompagnie zurüd, und der Hauptmann | zählt man algem:in, es hätte ſich cin Inbipiteen 
verlaffen*. Balb darauf war bie fummarliche | mag, wenn er Luft bat, nädftens einmal erperis h der Nähe des Schuderſchen Haufen aufghıl, 
Snventarifation — zugleich wurbe aber | mentell_fefiftelen, wie viele vom feinen Unterges | ten, Abend ſih ins Haus geihlichen, Foäter dm 
er — * ee ger —— ſich überhaupt noch um jeine Autorität ——2 = —— ge und 
verhäng perftän nahmen alle bieje | fümmern. m au € A 
Vorkefrungen viel Zeit in Anfprud, und jo it | Hasridten aus uno für iteverdanern, | Morgens brannte 6 dann und man nimmt 

benn erft Nachts 1 Uhr die Weberführung ber * Ballan, 23. Ro. (Inhalt des Rafiauer | daß ein Licht unter das Vett geftellt werden ie, 
Dame in das Gefängnig an ber Badſtrahe erfolgt. | Amsnlattes Mr. 46) Der ehemalige Schulgarten | in welchem ber getödtete Schuber ag, Der Hafer 
Ucher den Stand bes Geſchäftes erfährt man, |meben dem Schulgebäude in ber Aititadt wird vers | Unthat verdächtige und auch bereits werkajtte 
dab vom einer Buchführung im kaufmänniichen bastet. Termin Freitag 22.68, Vormittags 11 Uhr tm fog. „Beitt-Jadi” erzählte in Witerling, deß u in 
Sinne nicht bie Rede war und baf bie geführten ——— 7 m — — Mamming brenne und im Landau wurde m hi 
—— ſich nicht über das Niveau bes Bürgerstochter für 1872 ift fällig ; ebenfo die Feoneltiche weite aufaegnifien, —— verdächtig Üäien, kef 
Base (dus I 00.000f ) Rblin ee een Eheltewers Prämie, an jene arıne Bürgerstöchter, welde | {m ®.lobeutel füberne Knöpfe ſich b:funen, die 


im Yaufe des Jahres fich verchelicht und fich Metsgut | bedeutende Blutfleden an ſich trugen. Aeym it, 
Juwelen und Immobilien (16 großere und Heinere | aufgeführt haben; die Geſucht jind bis 15. Dey I. %. Uhr Morgens Hatte man in Mamming des Heu 


Häufer) wird 900,000 fl. nicht überjteigen, moge- | anzubringen. — Im Ponot Oftober find 30 Sinder bemeilt. Schon ſchlugen die Flammen zum 
gen man heute fhon von Pafliven * —* —* —— De 12 rn AT und 25 | Hinaus. Un Schuber dochte man 552 
von 8 bis 9 Milionen Gulden fpricht. Die nähe | harten uno ymar 8 ie ekeun ter bon 021 Jade, | ja Einige molten fogar geichen haben, wie 
ſten Tage müſſen uns die Entjceibungen bes | j bon 110, 1 von 1020, 3 von 20-90, 2 von | Ihon lange fortgegangen und muthmakten, er 
erichts bringen, während es ſich gleichzeitig | 30—40, 1 von 40-50, 4 von 50-60, 3 von 60-70 | babe vergefien, das Licht auszulöihen, mahurd 
gen wird, ob unb melde Vorausfegungen dem | und 3 von 74, 73 und 86 Jahren. 5 find 4 Sins | jedenfalls das Unglüd entftanden märe. Herr Dr. 
Staatsanwalt gegeben ericheinen, um eime Unter | der mehr geboren als Perfonen geitorben find, Ges | re mollte eine Senfe aus dem Wege räumen, 
fucgung wegen betrügeriihen Yanterotts beantra- | aut wurden 10 Paare. bamit dadurch ſich Niemand Schaden holen möchte. 
gen zu lönnen, Aus dem bayerifchen Wald, 12. NOB. | Anzwiichen ftürgte der Namin ein und bie jallen 
, Münden, 15. Nov. Wie man hört, fol 3% bin in der traurigen Zange, Ihnen sinen gräße | dem Teinmmer tchlugen ihm zu Boden. Kafig 
die Schutbefohlene bes Dr. Sial, Zander und | Gen Vorfall berichten zu mihjen, welcher fi, wie | moQte er auf, fiel aber gleich wieder — ber rede 
Dr. R. Barth, Fel. Adele Spidebet, die Angabe | ir erzählt wird, diefer Tage in der Nähe von Fuß war am Knoͤchel Iugirt. Andere kamen mit 
gemacht haben, daf ihr Perfonal ihre naheru Schornhofen ereignet hat. Ein Mann, früher Häus« teiöpten Verlehungen davon. Gegen Mittag tımm 
eine Million geftoälen habe! Und da | let, vor einigen Jahren aber von feinen Befih | Genbarmen, Eonnten aber über Schuber keine Ku 
gibt es noch Leute von der ultramontanen Peeije, | gfommen, war ſchon durch mehrere Monate auf | punit erhalten, weil man nichts wußte. Ws 
die fih, darüber aufhalten, da man bie gange | ſallend tieffinnig, ohne dab man auf feinen auf. | mbfic; möglich war, in das ausgebrannte Hast 
Gefelihaft als eine Baunerbande und das Kotal | Talenb geänderten Genürhszuitand weiter gemerkt zu fommen, fand man feine ſchon ftart vetichn 

diejer mum verembeten Dacauerbant als eine | batte. Diejer Tage „A heimlich mit einem | wine (@. 2.) 
Gaunerhögle Hezeichnete, Topf und einem Meſſer in ven Stall, lauerte ſich Bon der Ifar, 13. Nov. Am 12 bi. 
in eine Ede, und fing am, ſich ſelbſt abzuſchlach | ag gurhe ber von SLanbehut 

Frantreid,. tem, indem er fi das Mefjer inden Hals bohrte | ggirinefopn vom Mettenbac, Feanz Kiedermapet, 
BVaris, 12. Nov. Recht draſtiſch ilufeiet | und das herausftrömende Blut in dem Topfe| yon zmei ihm gänzlich unbetannten Barichen zwi: 

ne - ber —— ee Par — an —* re Er ihhen Eijenbah und Unterwattenbad; auf 

ert n gemeiner Solda mit | faßten jcheint aber doch plöglich ein Lichter Augen: f f angegri 

Ihmugigen Gamafchen zur Revue erſchienen, der | blid gelommen zu fein, denn er ſchrie mit matter Straße zwilhen 8 und 9 Uhr Abest ein 




















; er ubt. Der Beraubte ergriff die Flucht, mare 
in Arreft umgewandelt, bann in firengen Arreft, | bar. Leider waren ale Verſuche den Unglückli— = 
weil er troß des Verboies fortfährt, aus ber Neihe | hen zu retten, vergeblich und Hat fi) berfelbe aber von ben Mäubern bie Mettenbad) ri 


ann ben Kommanbanten, bieier ermahnte ge von Wörth ift eifrigft bemüht ln jun 
ihn vergeblich, er ſchimpft weiter, ber Kommandant Bon der kleinen Schwarzach, 10.) mitteln. ’ 
Läßt ihn arretiren und ertheilt Befehl, ihn fofort | Nov. Geftern ereignete ih ein Unglüdafal von) — — —— 
ins Geſängniß abzuführen. Der Solbat fhimpft | jo merfmwürbiger Art, daß er kaum glaublich ers Schwurger icht für Niederbanern. 
noch immer und droht, fih am ben General zu | fchtene, wenn er nicht vollenbs verbürgt wäre. D Straubing, 13. Nov. (15. Fe) Te 
wenben, — ber Kommandant läßt ihn in Eifen | Der Halferbauer von ber Pfarrei Schwarzach, | Gegenftand der heute bormittägigen Berbanblung & 

Da dies von Seiten ber Mannihaften | ein noch im beiten Jahren fichender, rültiger | dete: a) ein Verbrechen bes jweren Tiebiais 1 ©" 
ziemlid; widerſtrebend geſchieht und jener noch Mann mar ebem auf dem Feide beichäftigt, ala | erbresen des Berfudes der —— — 
immer proteftirt, wied ber Kommandent enblich | jein etwas Mörcines Pierd aueichlug und ihm bem | Yrincibe ur 2 | 
würhend, faht den Gemeinen bei ber Neble und | fog. Torfchlan (Wange) mit folder Heftigkeit in | Sup ne ne aichn eahann ger ME 
wirft ihn auf bie Erbe. Der Hauptmann berubigt | bas Geſicht ſchleuderte, daß ihm ber baran befinde | Freudeniee (fa. 2bg. Wegicheib), ein als bratal ge 
ben Erzürnten und veranlaft ihn, feinen Gegner ! liche eiferne Haden an ber einen Seite neben ber ſchwarmerti erpebts, 
DE nn m —— — Zn * - — — 





ſeltſamen Blide ihrer Umgebung bemerkt, aber im | troſe und ſagte: „Vergeben Sie mir, ich weiß, Jttinken gibt, auf Schadenerſatz verklagen. Da 
Kummer um den Verluft ihrer Verwandten ver⸗doß fie hödiſt ſchuldig iſt. und daß ich fie mehr | „Albany Evening Journal* meldet dieler Ta, 
fentt, war diefer Umstand wieder aus ihrem Cr | als Ale verbammen Tobtr, denn fie bat meine |da& eine Fran ſechs Wirthe zu gleichet Zeit jeden 
müthe geſchwunden. Wohlthäterin getödtet; aber fie ift jo jung und | auf 10,000 Doll. Echadenerfag verflant bet und 
Im Laufe des Tages war ihr durch Mal, | ih lann nicht umbin, fie zu bedauern, denn mir | ıft volkommen damit einverftanden, Da die Wir 
tolms forgliche Hufmerkfamkeit Spetie und Trank | willen, je fduldiger bas unglüdliche Mädchen ift, | the. die arme Frau ſchadlos halt ra 
gefanbt worden, fie hatte aber nichts als eine | deito mehr bedarf es umieres Mitleide.* für ben Schmerz, den fie ihr bereitet. „Bit = 
Tafle Three genommen. Die Stimme der Pringeffin, weiße jo nahe | £%,“ fragt mun ein anderes „Joumal, nu bie 
Und nun, am Ende diefes langen Tages, [ihrem Ohre eıflang, veranlaßte Eudora aufzw durch Geſetze auch bie Bupmadedmd IN für 
blieb fie, wie gelagt, vom Schmerz miebergebeugt, biiden; unb in demfelben Yugenblide trat der | Modewaarenhändler bafıbar madıen Bereitent“ 
ober gänzlich abnungelcs in Hinfiht auf das | Beamte mit ber Merhaftsbefehl vor, legte feine ben Schmerz, ben fie jo vielen Männern 
dunkle Gewitter, dos fi um fie zulammenzog. and auf ‚re Schulter und fagte; „Mik Eudora 
Sie foh auf einem Heinen Stuble neben dem jeht Leaton, Sie find meine Gefangene.* (Schwere Mechtsfrage. dolgende 
leeren Bette, ben Ropf in bie Dede vergraben, Sie verftand ihn mit. Schnell erhob fie | Mechtsfrage wird im einer ameritaniichen Zeus 
fo abgeftorben für alle äußern Einbrüde, daß bie ſich und blidte fragend in das Geficht des Kon | aufgeftelt: „At ein Sheriff beredtigt, einem 
Thür ſich öffnete und das Zimmer fih halb mit | Hablers und dann in die Befihter der Verfonen, | Menfcen in Ermangelung von etwas Andtirz 
Menfchen füllte, ehe fie ſich bewegte. Es war bie | melde das Zimmer amfüllten und fi um fie | die faljchen Bähne = * Munde zu pfanden 
Prinzeffin Perzilini, Mallolm Montrofe, Dr. | prängten. is ihre Augen im Kreiſe umberichweifr 
Wattins, ber Bramte, welcher ben Verhaftöbefeh! | ten, fentten fich die Blide 








Derer, welche fie att- Be 218, 
— = bie — en u ke job zu Boden, während Aller Dienen fi) ver-| Auflöfung des Mäthfels in Ar. 
et hielten, und ein Hau flerten. i mei ginge 
In die Dofe greift man mit 3 
en — TER TONER: (Fortfegung folgt.) in bie Taſche mit der ganzen Hand. 
Und noch immer —— nicht er — — — 
inzeſſi⸗ ili lei eitgemä .) Nach ben G ebu 
ihre gang —*7 —— Bliden | bes es ale, Die —— ND ab, 
über fie, dann erhob fie ihre in Thränen ſchwim · Fran ben Mirtb, der ihrem Marne zu viel, ober 





menben Augen zu bem Doktor und Herrn Mone | wenn diejer ein Trunkenbold if, überhaupt zu 


Zeit rac die 

‚entiwenbete Flinte I 
men und eridttide Lnterfußung ingelctet 
mer 1 0 ung Ätet 
war, fanı er in ber Racht vom 11. auf den fe April 
1. 38,, da er bereits Unterfehungärihter nach 
Hauzenberg eine Norladung erhalten hatte, * Bielner 
unb fuchte benjelben zu bereden: dakı derielbe vor dem 
Unterfuchungärichter — falls ex dort ber (Flinte wegen 
vernommen werde — bie millentlih falſche Musiage 
machen folle: er (Zielner) habe die Mlinte vom einem 
unbefannten Burſchen aus dem Walde befommen ber 
siebungsweife gefauft. ad c) In ber Nacht vom 24. 
auf 25. Juni 1. Is. gegen 11 ihr ging ber verh. 
Murmöders Häusler Grorg Neifhl aus dem Wirthd 
haufe zu Hauzenberg, wo er ein Paar Glas Bier ge: 
trunken bnite, rubig nah Haufe, Da kam plöklich 
der Angeflagte bed Weges umd jagte zu ihm: er folle 
machen dab er (Meifchl) au feinem Weibe beim komme, 
Da biefer ihm ſodann hierauf erwiderte ; er folle weiter 
gehen, ihn ginge es nichts an wann er nach Hauſe 
Tomme, mabım Zanfl einen fehs Schub langen und 
fuhbiden Prugl und ſchlug ihn bamit derart siber den 
Kopf, dab berielbe zuſammenſtürzte und mehrere 
Stunden larıy bewußtlos in ber Folge aber auch adıt 
Tage lang ganzllch arbeitsunfählg und weitere ſieben 
Tage beſchräntt arbeitsunfäbig durd bie Mißhand- 
lung geworben. Dad Motiv diefer von Kantel ba= 
mals eriabrnen Mißhandlung war höchſt wahrſchein— 
lich fein anderes als das, daß Reiſchl den Janfel 
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led. Dienft! 






















gehörigen Filzhut, werth 
Hausgrud frei hängende 
4 fr, meggenommen und 
babe, 2) dbah 


Landes verwieien worben 
surüdgefehrt fiel. 








Gejchäfts:Kalender, vollftändiger. 


1873 und einer Inferat-Beilage von 


4., in Umschlag geheftet 36 fr., auf feinem Papier 45 fr. 


Derjelbe enthält: Ralenber-Notizen, Kirchen»! und aſtronomiſchen Ra» 
lenber, monatliche Weberficht der vorzüglichfien Feld», Garten, Wald⸗ Jagd⸗ 
unb Flicherei- Geſchäft⸗ nebit Btenenzucht, — Heilquellen und Kur 
orte des Königreiches Böhmen, des Ersherzogthums Oeſterteich und Herzog. 
tbums Salzburg mit 12 Abbildungen. — BeldäftsNotizen. — Kar 
lenber ber im Jahr 1873 flatifindenden EotterioAnichens-Verloojungen. — 
Natursfalender. — Bollftändiges Märkte Berzeichniſz. — Naadı 
und Fiihere-Ralenver. — Küchen⸗Kalender (Forliegung) mit 7 Abs 
bildungen. — SKellerRalenter: 1. Weinkeller mit Abbildung 
GFortiegung). — Geneal.jtatıftiihen Kalender der eutopaiſchen Dynaftien 
und Fürſten Europas. — Gröfje, Bevölterung und Kriegs— 
macht des Deutihen Reiches. — Gintheilung und Home: 
mandeure Der Armeekorps des Deutihen Reiches. — ı. U. 
Geſandtſchaften. Genetal ⸗ Konſuln und Haenten in auswärtigen Staaten, 
fowie die ftemden Sefanbtfhaiten am lönigl. Hate zu Plünden ur) 
fremden Konſuln und Igenten in Bayern (Fintheilung und 
Statifiif des KHönigreids Bayern. — Zoll-LokalStatus. — 
KH. B. Armee: Gencral:Gommandos, Feitungs: und Stadt: 
Commandanturen mit ihren Bezirfsamtern und Magiitra: 
ten; Garniſonen, Militär Bildungs-Anft Ken, Militärftel: 
Ien und Behörden. Monatlide Gehalls⸗ und Yöhnunge: 
fäte bei den Zruppenabtheilungen der 1. b. Armee; Ser- 
vis-Turif für aftive Militärs ; Nachweiſung Des penfions 
fähigen Dienſteinkommens und der Benfionsjähe der Dfft: 
ziersChargen dcs k. b. Secres; Benfions: Hegulativ Der 





iz 2 N * 
Holz⸗Verſteigerung 
img. Korftreviere Ihnen, : 
Mittwoch ven 20. November 1872 
Nachmittan® 8 Ihr 
wird gu lantage itn Dorrigen Gaftharie o gendes bolpmaterial aus ben Tell: 





rilten Cberfloiterbolt, Todiermann, Xaſtenberg und Stamingerlsite üflertlich 
berlicigert! 
Bau⸗—⸗, Werf und Nutbolz Brennholz 
16 Blecſſamme. 123 Ster weides Ecdeithof, 
30 einiadıe Widder, 0 > Prüneibel;, 
21 Bauhölzer, 47. Birken: ; 
3 Stile Spallholt, u weiches Aithofı, 


4 Ster Spalihol. 
2 Nafrıt 
Fauſslunige, weiche dieſes Material nor vorber einfehen wollen, haben 
Jh dekhalb an den f. Föriter von Freudenbain gu wenden. 
Pasjau, ben 13. November 1572. 


7 Tarrhicen Birkenreniig- 


ne 


_5811 — Glökle f. oberiocfſerr. 
— Jagdverpachtung. 
= Samstag den 30. Nov, d. I. Vormittags 


m 


® ihr twird int Ganthauie zu Obereging die circa SH 
Tagwert baltende Jaad der Hemeinde Eging auf b Jahre 
— von 1. Nünner 1873 an — orfentlid versteigert: 
Die näberen Bebingungen erden am Verfieigerang®: 
tage befannt genebert. Am 10, November 1372. 
Gemeindeverwaltung Eging. 
Joh. Hauer, Bürgermeiftr. 





— (16, fell) Iofef Janfa, Fath. 34 Jahre alt, 
hr dom Dirlſowig, k. f. Berirfögerichts 
Neuern in Böhmen, iſt amgelagt und FAhulblg befuns 
den 3) eines ſchweren Verbrechens des Diebjtaßles dm 
Nüdfall, b) der Uebertretung ber Lanbeöverteifung 
unb wird bekhald durch ben Gerichtshof zu @ Jahr 
Monat Zuchtbaus und zur Halt vom 14 Zagen 
verurtheilt. Derfeibe war auch jelbit aeftändig, daß 
er am 20. Gept, I. Is. Vormittags 10 Uhr bie mit 
einem hölzernen Riegel verichlollene HSausthüre der 
Bauerswiſiwe Thetla Kilger au Rlautzenbach mit Ge⸗ 
walt aufgeſprengt und aus ber auf biefe Weiſe ihm zus 
ganglich gewordene Wohnſtube, eine dem Dlenſttnechte 
Did. Brandl gehörige ſilberne Soindeluhr im Werihe 
bon 4 fl, daun einen der Bauerswittwe Thekla Kilger 


e daß er, nachdem er durch Urtheit 
Bezirfsgerihtes Deggendorſ vom 26. Aug. 1871 des 


htran. 
München, 14. Nov. Durh aeftrigen Vt⸗ 
alrksgerichtsbeichluß iſt die Einleitung des Gant⸗ 


Vorräthig in 4. Deiter's Bud: umd Kımftbandlung in Baia u: 
Sulzbager Kalender pro 1873. 


In der 3. E. v. Seidel’ihen Buchhandlung zu Sulzbach ift erſchienen und an alle Kallender-Beſteller verſandt worden: 
der, ‚ Neue Solge: 34. Jahrgang mit 23 Abbildun- 
gen, einem Situationsplan der projeftirten Anlagen der Weltausftellung in Wien 





















Strap 
ur 
erlich eine Au — 


geboten auf 













































Hamburg, 14. Nov. —— ans 
Kiel zufolge berrihen in Edernförde Flens · 
burg aroße Ueberfluthungen. 

Stralfund, 13. Nov. Die Waſſergeſohr it 
jrgt vermindert, bie Waſſer fallen, Aus ber 
—— werden ebenfalls Ueberſchwemmung en 
gem 

Zübet, 14. Nov. Die Trave iſt ausgetreten, 
mehrere Stadttbeile find überfluthet, das Haupt ⸗ 
zolamt, bie Eifenbahn, die Zeitungsbruderei umb 
mehrere Häufer ftehen unter Maffer. Kühne, 
Balken, Flöhe, Bretter treiben firomabmärts. 
Der Schaden ift beträchtlich. 


2 il, ferner eine auf der 
Senfe im Werih von 1 fl. 
Ah rediiswidrig angeeignet 
5 fal. 


mar, wieder nad Bapern 








Rudolph Mosse in München, 18 Bogen gr. 


Gendarmerie bom Oberwahtmeiiter abwärts. Stans ber 
bayer, Miglieder des MiltäerMor-Folrvh- Ordens. Eimhellung der Lanb- 
mehr. — Gehalts-Megulative Der mit und ohne pragmati 
ſchen Rediten angeitellten Eivil- Beamten, der Geiftlinen 
und Lehrer 2c. — Befoldungs: Status der Beamten und 
Bedicniteien Der k. b. Verkchrö: Anftalten, Der 8, priv. b. 
Oftbahnen mit ihren Benfions:Berhältniffen. — Stand ber 
Feuetwehten In Bayern om 31. Juli 1872. — Berzeichnih der Mitglies 
der des deutſchen Heichstages, nach Wahlbezirken geordnet. — Perjorals 
fand des St. B. Sandtages. — Auszug aus d. Stempel:Steuer: 
Geſehe mit Stempel-Zarif. -—— S. Notare, Advofaten und 
Gerihtsvollzicher nebſt Auszug aus Der Gerihts:Bollzier 
hersBcbühren: Ordnung. — Eifenbahnen bes Königreichs Bayırn a. 
Notigen iher Die Henükung derielben. -— Zarif für Die Beförderung 
internationaler Zelegramme. — Bolt » Verbindungen in Bayern 
nt Angabe der Entfernungen und Fahrpreiſe — Dampiſchiſſſahrten in 
Yıyern- Notizen in Bezug auf Die Benühung Der Brief: 
und Badct:Boit. — Vorio jür cinfadh franfirte Briefe aus 
Bayern nad) fremden Yändern. — Yinkuntt und Abgang der Bo« 
ten in Aaaeburg, Bambera, Dlunchen, Nürnbera, Nigengburg und MWiürz- 
burg. — Tun auf dem Dongn · Main · Kanol. — Maß und Gewichts: 
Zabellen. Yslanımenfielung von Achnungs- Minzen. — Außer 
sturs geichtes Bapiergeld. — Yahlweriy ber Sol Dlünzen, — 
Geld Vergleichunge⸗ und Reduttions Tabellen. — Zinſenberechnungs und 
Liedlohns · Tabelle. — Werlosfung l. b. Staatepapiere x. ⁊c. 


| dir Dee I. Jannar 1875 tritt Sie treue 


Aımerioordnung für das denlſche eich 


ech ın Bapern bolliliudin sn Mrait. Sir machen bie verchtl. Peer diched Ant 
tes au die im der Lentner'schen Budıdandlung in München erſchienene Aus: 
gabe vom F Landgerichts Aiſefjor O. Reber anfmebam Dieſelbe enibält bie 
vollitandbine Gewerbeordnung nacı dem Finführsmgsgeiche für Vanern, und 
vr mit vielen @rlänterungen und Anmerkungen ſpectell für Baucrn verjeben. 
Dem das begueme Tefheninrmat und Der billige Preis, (ed Eoftet gebsmden nur 
23 fe), geben uns Beraulaſſung, dieſe Neber'iche Ausgabe der Gewerdeordnung 


niliereig au empiehlen *13 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmädtigen bat 05 gefallen, meinen 
% innigftnellebten Gatten, 


Herrn Friedrich Rechenmacher, 
fal. @rerichtäfchreiber, 

neitern Abends 8 Uhr nah kurzem Steanfcnlager, 

verjeben mit den beilinen Sterbiaframtnten, in dem 

Wlter von 61 Jahren, in ein befieres Leben ab: 

auruten. j 
Anden Idı Diele Irawerfunbe leben Bertvandten und Defaunten mit: 

thrife, bitte ich für ben Verblichenen um frommes Gedet, für mich mm 

fiilte Theilnahme. — re 

Nittenau, ben ovennber 1572. _ 

— Die tieftrauerude Gattin: 

Katharina Rechenmacher, 
mit ibren 3 unmündigen Kindern. 


Ä 


5914 



















































Grich.: Tür kiſcher Tabat, 

Strafjburger Regie Tabak/- 
in T Nummer, 

ift eingetroffen und empfiehlt 

582%Xa} Lothar Schmerold. 


Ein Babergrbilfe wird fofort ge 
5823 













Bekanntmachung, 


Auf Beireiben des Aois Obpader, Kaufmanns i 
. ) f ẽ in Peſſau, 
unterzeichneten k. Adbokaten Ferlimg in Vaſſau als A a et 
am Dienstes den 21. Jäner 1873 
r  Vormittage 10—14 ihr 
beein gi zu Rleinpbilippsreuth dur den f Notar Frih in Freyung bie 
- = eife Verfteigerumg des dem Srümer Grorg Kellermann gebörigen, in 
Bat —— Kleinpbilippäreuth, f. Landgerſchts Freyung und t. Rentamts 
Du enge —— Ob Mr. 7 daſelbſt ſtatt. 
ſteht au: 
Plan· Nr. I Wohnhaus, Stallung und Stadel unter elnem Dache, Waſchhütte 
PN und Vadojer mit Hofraum zu 0,24 Zapte., 
ar 32«, 1030, 10da, 1808, 1825 und 205, Weder zu 10,38 Tag, 
Planr. 328,b,d, 103b, 104b, 179, 1806, 181b, 1826 und 203, Wieſen zu 





































Für Holzhändter, Holkägf 
Holzinduftrielle sc, 
Umwandlungs-Tabel, 


12 
Preife von Steren 
‘ * in 
dern und Flaumen in allen Sorten 
zu dem billigften Preifen; mwohndaft | PR 11 ee 
Herrn Shabl, Fragner, _(F As Zaftpenbiihfeln auf Cartan geäyası 
‚ Ein ordentlicher Junge kann ſogleich Vrris 8 Er. 
st die Lehre treten bei Gin fleihiger Deribent fine fir 

Michael Haas, |zfraßme bei Rab In 





9.89 Tagın., 
Plan:Nr. 181» Woldumg zu 2,56 Tagw. i ifter 
und umlaft (mit ein Nreal bon 23,07 Tagwerf incl. Gebänlichteiten 5807 (2) use 5834 (a) A. Deiters in Yin 


— Jeden Bandmarm D 
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden 12 
jtändig Schmers und arfabrias; cher 
sicher beieitige auch WBleichiecr an 
Fiechten und zwar brieflih Veige, 
Arzt zu Eroppenſtedt (Prem), 3) 


An Zltagenkrampf, Ver- 
daunnasſchwãche ce, 


ä «| Peibenben wird bas ber 36 Jat 
männt, Geihlebts, braumgefledt, iſt au Peibenbe d en 
gelaufen und fann gegen Gntrihtung fenewereich, — Dr. med, 
des fruttergelbes umd der Anferations Dos. hen * — ew vealta 
Gebühr abgeholt werben. Das Uebr. j Magen a erdeuungtiawite 

Gin meublirtes Zimmer iſt bis geben —* + ee durch unbärz 
1. Desember au vermieten. Das Ueber. lichen Gelübl, Volfein nah rm Bent 
ar as ER Ton Speiten und Getränfen, Schlüm 


Das Anweien fommt im Ganzen zum Aufwurfe und zur BerBeigirung, 
der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig, auch findet weder Nachuebot, noch Ablo⸗ 
ſungs · und Einlofungsrecht jtatt- 

Im Uebrigen fönnen die weiteren Verſteigerungsbeingungen forie bie 
Beihreibung ber Veriteigerumgsgenenitinde bei dem Verfteigerungsbeamten in 
Erfahrung gebracht, besichungsiveife eingeſehen werden. 

Palau, am 13. November 1872. 

Ferling, #. Abvofat. (a) 5815 


Sur Vieferung von 


Braumalz 
vorzüpficher Cualität, für bie feine 
ften Yaperbiere beftend geeignet, 
empieblen fi 

Gebrüder Hatschek, 
$ Branereibefiger in Yinz 
3679 (3) a. d. Donau. 


Gin Sühnerhund, 





Meine Amtsfanzlei befindet ſich vom 
14. November laufenden Jahres an in dem 


Aberel’jden Sauje über 1 Stiege. 
766 (9) Martin, fol. Rolar. 


— — 











Wichtig für Haarſchneider. er m 
Ad. Gras. Saarhändler aus Deggendorf, lad arthie * Dre, a = 
oienbergerbirt. | ziges faures Aufltoken, oft bis zum Ci: 


zur Seit im Stümpfl'ihen Sabaus, kauft fehöne Aranenhaare per Pfund 
um 2 Äl. tbewerer als jeder Händler, 
Aluch habe eine Ablage in Bilshofen bei Johann Daninger, 5516 


Anzeige. 


Dem Wunſche mehrerer Kunden in Paſſau freunblichft entgegenzufontmen, 


mit auögegeichnetem tok 
Hiesuw ladet freundtichit ein brechen, unregelmäßigen verhärtet. Stud 
5826 MM. Rossmaier om Sand. | gang. au Zeiten, jedech felten, Durdial 
Heute Samstag - Bei längerem ur I 
= haftes nagendes Geiühl, Farzer Kıbes, 
Spanferfel: Partbie 6 ale reiibare — 

bei 8 Stoff, im Gaſthaus sum —— Mn ! 
„noldenen Wdler‘‘ in ber man. Das Mitret verfehaffte dem Dr. mei 





zeige ich ergebenft om, daß ich fat 
Freitag und Samstag den 15. und 16. November —— — Dorn, — 5827 | Dooeics eine auögebreitete Praris ide 
mit einigen gepoliterten Muftermöbels, den ncucſten Deöbelzeihnungen und Stoff: | Heute Samstag ganz Deutihlend und Holland. ka 

endung oder Poſtnachnahane fa 


muſter zur Vorlage mitbringe. 


Zugleich erlaube, ich ınir auf mein 
aroßes reichhaltiges Möbel: Laner 
von gepoliterten & ungepoliterten Möbels, 


a infabe 
X = a für aanze Kuren (6 Moden) i 6 Ik, 
8 Gajtwirch in der Innjtadt, 
— Heute Samstag 
—Leghies Maͤrzenbier, 


rn. > Gi 
— Lehies Märzenbier, Belle 


Fr. Gour. j 
für halbe Sturem (3 Moden) 49 Ir 
gr. Court, . ER 
iowie Zrofpefte gratis, allein bir 









von den einjachiten biö zu den eleganteſten Zimmer ‚und Salon: Finrihtungen 
— et — Zeit zu den bitligften Vreiſen, unter Ga⸗ ü 5,24 wog —5* 55 zu begichen Durch Den pa 
iss . . fi und . Hamberger Doe Sarpfledt 
Mufter paliender Füreihnachtöneichenfe, als: Umerifan. Klapp: 5829 er m 5048 db) bei Bremen. | 


Zoilett: und Nauchtifche, Manch Servigr, Gachöpets, emen 
or sfeier mit Tanzmugt 

ochze r 
a. bei J. Fischböck, 


fe, Nipptiiche Bl. * 
er : Schmnd : Gafetten und eiferne Geldichatulien 20. 10. Heute Samötag das Iegte Marzen⸗ 


Bier Medermaher⸗Etoff) nebſt guten 


—2 eich irren 
i gleich zur geneigten jo Bir 

ee a a befimdet fih wie früher bei | Spen bi .Zussperger isch 

Herrn Niedermaler in @4- Nitola. ZB 5890 Kirtb in ii 3 6835 ca) _ Geir In Ki 
Megenöburg, den 12. Nobember 17T j Seute © — Geſang - Verein, 

Christoph Hohwald, Pie fr —* — enbi Heute Abends Bir Uebung im Opfal: 

5772 (9) Möbelfabrikant 4 Vehtes Marzenbier | DensHH. Sängern diene zus Nudrt 

' . 5 mit Harme nie mſik, wozu daß bei der demnacht Rattfindenter 

freunblichft einladet Stiftungsfeier nur Diejenigen unitssigfe 





Spies’ihes Gofthaus,|ännen, weiche vom heute ab Feine 
8 Zunſiadt. fofgenden Uchungen verſaumen. 2-2 
Heute Abends ———— — H 
4 Die Paſſauer-Mitgliedſca 
* 256 des Deutichen Weberverein⸗ 
ojenberger Märzenbier, 7 —D 
wozu freundlichit einladet Läßt am Sonntag den IT. Dal 
Cl. S-dimayer. für das verflorbene migli 3; Or 
DE Auch find täglich alle Sorten in ber bi. Geiſtlirche eine Di * 
Wurſte zu haben im Laden Wie im 
Hauie WE 5832 
Sonntag ben 17. ds. wird das 
lehte Märzenbier 
mit Muſit auögefhenft, wozu freum 
einlabet 






Dantes: Erjtattung. 

Für die liebevolle, zablveihe und ehrende Theilnabme 
am Peirhenbenängnifie und Trauergoties dienſte unferes un: 
verneblichen Gatten nnd Vaters, 


Herrn Fr. Her, Baumberger, 


Zchueidermeifter dahier, 
fagen wir unſern tiefgefüßlteften Dant. 
Paſſau, den 15. Nobember 1872. 
Die tieftrauernde Gattin: 
Maria Baumberger, ab. Preuß, 
mie ihrem unmündigen Kinbe Vertha. 
























Heute Samstag Abends ya um 
"| Samberger auf bie Burg zo. 





























ten Varinas& Melange-Tabak Eualiſche Toll Gardiuen, Tar⸗ Brei = ar . m 
Aech Melang latans in allen yasben, Batifttaichen: | 5749 (b)_ Wirth in Strahlen. — a tele 
dia 


ger, Schnetemwirtt. ___ 
Sarilien-Wadrihten, 
Stabtofarrei 
Geboren am 12, da: Autkerint, Al. 
feind des Heren Erbakiam Kiet, Or 
füngnigtvärtergebifie bather 


eınpfichlt pi r 
tücher von 15 Ir. an, Yinetafchen: 
bie(1) Lothar Schmerold. |yaher, Napgafafi und Saraliers 


Das Neueſle empichlen 
in Schärpenbändern, ſewohl in ar 5820  Mrämmer 8 Kepensburger. 


ftidt als Moirde, Atlas u. Zaflet 
«unpfiehlt 
F. A. Sommer. 





Datzmaͤnu am Unger, 
Bei antem alten Hacklbergerftof. 
Heute Samstag 533: 


Großes Yational-Goncert 


ber bier To beliebten Enroler Concert⸗ 





















Empfehlung vom Lande, 



















5835 (69) . 
a I Im Anterehie aller Bruftleivenden und Alve nſa uger· Geſellſchaft ⸗ 
Faurnhaare fäge ich mit Vergnügen, datı mich R Messner & Sichu'er, —— an 12. bE.: — — 
20-215 A. per Wunb kauft Borins'ide Mrauter: 4 Perfonen and dem berüßmten Mund: Fur por —— * Dienftrragt 
kunt gohue I —— 

« A ls. * 

BB19_ Grabengatte, Ede der Reſenaaſſe. [MR sehr ftarten Sofieg, verbunden IJ Maturhi Be. ner, Schifferstochter, 72 4 + B 
aturhifterifcher Verein il d8.: Herr Ge. Crunnen, die 








nt ben heisigiten Bruirichmergen 
und Engigleit, in lurzer Zeit voll⸗ 
ftändig beireite. — Am einem 
Niter von 66 Nabren fanın ich 
a * die geringſten Beſchwer⸗ 
en wieder meine Berufs Ai 
ve a i fegelchafte 
Appotuheim bei Ingelheim 
Ch. Schneider, Satiler. 
Durch die pfülz. Induftriennse 
Heilung 1872 wurde d. Boccius ſhe 
Sträuters Brut sSgrup prämiirt 
und it in irlafden zu 24 fr. 
35 fr. und 1 fl. 10 kr. zu haben 
in Daflan bei 5821 
Franz Glaser jun. 





merman in Meplloh, 56 I & = 
Herr Job. Raul Peter, Reſaſta⸗ 
dahier, 57 La 
Inntadtofarrei j 
Geboren am 12. bi: Sail. Uan 
ehel. Midchen bes derrn debeun h 
genbetget. Bat. Siemermeiftert # 
Inaftadt. — lifaberh Jotanız, & 
Mädchen des Herrn franz Eiole, 
bal. Buchbinderneifiers zu Furt 






Ballfäher In 

1 ‚den 18, November Abe 
in groher Auswahl enpfichit bilitajt su r b ba 
8786 (2) I. Zink sel. Wwe. dx Beginn ber Vorträge: 







Die Entfichung .Bildun b 
Zur regen Thellnahrn an 
fa De u ” 


Innfadt-Wand 
Sonntag den 17.9 —* 
erbenkliche A ‚ Kovember aufiers 
in der rei iu Herrn Dorn 


Alttyroler-Schä 
Heute Abends 4, Fr 
— 3. Zuegaenige 
a + * * 
zur Fran Wish 3 uhr ne 
fe Schühenmeifter. h — 

















Siehung am 16. Dezember 1872, 


Umer Münsterbon-Lotterit. 
fl. 72,500 Geldgewinne. 
Role a 35 fr pr. Stüd verienbet 
gegen franeo Toltanweliung Trance 
Theodor Mühlschlegel, 
5196 (16h) Augsburg. 
In Paſſan bei 
Franz Glaser jun, 
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en Buadruterei. 
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Paſſauer Zeitung. 





Dieied Blatt ericheint täglich und tkoſtet Führtich 4 MI, vierteljahrlich 1 FT. und ntonntlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beſtellungen werben audmwärts bei allen & Pofts 
änıtern, Voſterpeditionen w. Poftboten, bier i. d. Berlagserpebition, Roſenſtraße Ar, 461, angenommen. Anferationspreis f. d. aſpaltige Petitzeile od, deren Raum 3", fr. 


Ne 317. 





Il. 


* Paſſau, 16.Ncn. „Seht nit nad 
Münden, es ih nicht nothig“ — fo rufen 
beute die unentgeltlihen Bulenfreunde ber 
Spigeber, Sig! und Zander, aber fie jagen 
halt nicht warum: fie läugnen mit eiferner Stirne 
(und mit einer Schrift — fo fett als ob fie ſich 
bireft von der Deute ber Epibeder gemäftet hätte) 
daß viele Millionen beim Teufel find! „Noch 
it nidts verloren“ alfo bleibt zu Haufe — 
fo lügen fie heute noch die Opfer an, bie fie ber 
Gaunerhöhle zugelodt, zugeihrieben, zugetricben 
haben. Oder war Euer ewiges umentgeltlidhes 
Anpreifen von Abelens Genie, von ihrer bod- 
katholiichen Frömmigkeit und Milbihätigleit, war 
Euere ewige umentgeltlihe Verfiherung, bob 
das arme Wolf, „nirgends befier feine Nothpfennige 
anlegen Fönne”, eimas Unberes als gröbfie 
Bauernjängerei, zum Bmwede, daß Adele 
jebem Dummen, jevem Habgierigen in ber Gauner- 
böble fein baates Geld abſchwindele? Ihr 
machtet bie Unterftügung ber Shmwin- 
belbanf zu einer Art von Hirdhengebot 
für jedenwahrhaften Hatholiten z daburch, 
logt ihr hundertmal tüdij dazu, wird bem Wucher 
und Reichthum ber Juden ein Ente gemacht. Und 
jeden ebrlihen Dann, bee vor ber Gaunerhöhle 
warnte, ben habt ihr verläumbet, als märe er 
von ben Juden erfauft, ihr unentgeltlihen 
Leider daß uniere Blätter bie 
Raffanbrarolle jpielten, Teiber daß Taufenbe eurer 
Lofer uns, als Fottſchrittlern bie jeder Dorflaplan 
dem Teufel en gros zufhiden darf, mißtrauten, 
und euh unentgeltlichen — biesmal noch mehr 
Vertrauen ſcheulten: ſie bͤgen Dies Bertrauen 
mit jhredlihen Berluften, mit Ihrä- 
nen, mit Elend und Verzweiflung, — 
ihr aber fiedt bie Hänbe in bie mwohl- 
geipidten Tajhen und fagt: „gebt 
nit nah Münden, es iſt noch nidts 
verloren." 

Solange ber Vampyr ber frommen Gelb» 
beutel, folange Adele Epiteber noch auf freiem 
Fuße bem Wolke ihre Wohlthätigkeit füblbar 
machen burfte, bie theilweiſe barin beftand, ben 
Straffenraub in bie MWechfelform umzugiehen, 

enau fo lange folten bie Leute ſchon nah Münden 
ommen. Gebt zu ber Spigeber, habt ihe frommen 
Dlätter ihnen zugerufen, geht zu ber Epißeber, 
fie fann bas Wunder wirken, fie zahlt euch 
bunbert Progent, ihr Genie erlaubt ihr biefen 
Zurus. Und fie folgten euch, fie famen mit ſchwe ⸗ 
ten Eäden und ginaen erleichtert nad Haufe. 
Dies Wunder bee Adele babt ihr mitbemirtt, 
„Boltsbote* und „Vaterland“, und zwar ganz 
unentgeltlih — ihr jeib ihre Direften 
Mitihulbigen, und wißt ihr warum ihr jet 
ſchreit: Um @otteswillen, bleibt von Münden 
weg, es iſt noch nichts verloren 9? Antwort: weil 
ihr ein böfes Gewiſſen babt, weil ihr Aufläufe 
und Unannehmlidleiten von ben kommenden Der 
trogenen zu beiorgen habt; ihr ihent viel 
weniger ibre Thränen als ihre Fäuſte. 
In diefen Tagen der gottesfücchtigen Spitzedet 
und ihrer frommen freunde mödte man wirklich 
oft von Grund des Herzens auf feufzen: ee iſt 
bob Schade, daß die ‚Fünfundzwanzig“ abge 
ſchafft find. Für die Verführten unb Geprellten 
wären fie, öÖffentlih am richtigen Manne und 

ede angewendet, eine wenn auch Heine Genug 
thung; für die DVerführer aber wären fie eine 
wenn auch nicht ganz fchmerzlofe Mahnung zum 
Abſcheu vor ehrloſen Handlungen. Freilich aibt 
es auch manchen Querlopf, ber meint, das Zucht 
baus mwirle noch fräftiger und richtiger als 
die 25: ein Furiofer Gebante, zu bem ber „liebe“ 
Vollsbot gewiß nicht ſagt: „Hut’ ab.“ 
Vor längerer Zeit gab man ben Juriſten 
im Staatslonlurs als Aufgabe ben „Raubbau 
auf Metalle“ zu unterfucen. Miele wuhten 
über biefes Thema Kr wenig zu fagen. Damals 
blühte Adele, die wohltbätige free, noch etwas 
angenehmer, wenn auch unföa lider, mie 
jetzt. Heute weiß Jebermann was Naubbau auf 
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eble Metalle if, bie Spiteber hat es ben Leuten 
beigebradht, Zander und Sigl haben dazu opplaus 
birt und Bravo geſchtieen, und zwar, was biefe 
Vertheibiger der wahrhaft allein felig machen⸗ 
ben Riligion kennzeichnet und bejonbers ehrt: 
offenbar ganz unentgeltlich. Sie nahmen 
nichts für ihre Mühe, ihre Achtung iſt ihr ein 
siger Lohn. it das nicht eine noble Geſellſchaft? 
Wer macht's ihnen ſobald wieber nah? Langrand- 
Dumonceau bat has belgiſche Kapital unterm 
ſchrifilichen Beifall des heiligen Waters, ber 
ben Schwindler zum tömifhen Grafen er 
nannte, zuerſt katholiſirt“ — wie bie ultramon- 
tanen Zeitungen ben Vorgang nannten; wir jagen 
freilich, er hat es befiohlen; die gar brave „Lande 
huter Zeitung* aber fagt biefer Tage, er wäre 
ein ebrenwerther Mann geweſen. Geſchmack und 
Ausbrud find eben verſchieden. Nun Adele Spip- 
eder bat 11 Millionen nad Zanders Vollsboten 
„den Juden und Preußen“ aus bem Wege gs 
räumt, hat 11 Millionen alſo gleichſalls „Kriftia- 
nifirt” und „Latholijirt“, und die Blätter bes Sigl 
und Zander haben ihre Bemühen reblich unter 
Rügt: wirb ihnen bie Landbehuterin besbalb bie 
Ehrenhaftigkeit etwa gar abjprehen? Warum 
benn? Sie thaten doch bloß was fie konnten, um 
bem armen katholiſchen Volle buchſtäblich Not h⸗ 
pfennige zu verſchaſſen? Steben fie nicht 
hoch über dem heiligen Krispinus? 
Welches Denkmal wäre für fie zu hoch? 


Deutihland 

Münden, 16. Nov. Das Verberben, 
welchem fih jo Mande durch Unterftüßung bes 
Dadyauerbant » Gaunerthums preisgaben, nimmt 
feinen Verlauf, Die rächende, Nemefis waltet ihres 
Amtes! Hente Tormittag wurde ber Rechts lonzi ⸗ 
pient F. 3. Brüdlmeier, einer ber juriftifchen 
Berather ber Epißeber, in feiner Wohnung in 
Haft genommen unb in bie Frohnveſte 
überliefert; die gleichzeitig vorgenommene Haus: 
fuhung Soll ehr bedeutende Summen unb fon: 
flige Belaftungsumfiände ergeben haben. 

De Die Kriminal:-interfuhung 
gegen Adele Epiteder wegen Verbrechent 
bes betrügerifchen Banterotts ift bereits eröffnet. 
Die bis zur Stunde hier gerichtlich angemeldeten 
Forderungen an bie Spiteberihe Bank über 
fchreiten bereits erheblich die Altiva, bie von Dr. 
Sigl heute verbreiteten gegentheiligen Nachtichten 
find erlogen. 

Münden, 14. Nov, Fir bie Paſtorallon ⸗ 
ferengen bes Jahres 1873 find vom Erzbiichof 
von Münden vier verſchiedene Themata und 
unter dicjen namentlich folsentes zur Bearbei⸗ 
tung biftimmt worden: „Die Vetheiligung ber 
Geiſilichen an ben kath. Vereinen fol nach allen Be- 
siebungen gewütdigt werben.” — Am königlichen 
Bezirfsgerihte war Heute Vor und Nadmit 
tag der Andrang der Wechjelgläubiger ber 
Epiteder zur Anmelbunn ihrer Forderungen 
ein fo aufererbentlid großer, inebejonbere von 
Perſonen meiblihen Geſchlechts, dab mehrere 
Genbarmen, die hiezu beordert wurden, bie größte 
Mühe hatten, bie nötbige Orbnung aufrecht zu 
erhalten. Der Gerichtevorſſand Lieb in Folge 
Deſſen nicht weniger als vier Burcaus, mit jahl- 
reidem Bramten- und Screiberperfonal, eintich ⸗ 
ten, welche lediglich mit der Entgegennahme ber 
Anmelbungen fih zu beihäftigen haben. 

In ber Gemeinde Mattelödorf bei Bam- 
bern fand ein Chriftwebilb, deſſen Erneuerung 
nothwendig wurde, weil es ſcht ſchadhaft war. 
Wohlhabende Fromme Seelen liegen ein neues 
berftellen und am Eodel mit ber Inſchrijt vers 
ſchen: „Liebe Gott über Alles und Deinen Nädır 
fen wie Dich ſelbſt!“ Es wurde num bas Apfu- 
hen geftelt, das Bilb einzumeiben, ber Herr 
Vfärrer verweigerte ee; Grund: „weil biefer Bibe⸗ 
ſpruch ber Wahlfpruch der Freimaurer ſei.“ Auch 
nicht übel! 

Augsburg, 13. Rov. Die Frage um 
Aufhebung des Schulgelbes if, nachdem bas Rol- 
legium ber Ghemeindbebevollmächtigten belanntlich 
auf feinem Beſchluß beharıte, vom Magiftrat 


berale Partei bat fih geſtern einitimmig dafür 
erklärt, die SFreilonfervativen ebenjo. Die Fort 
fhrittepartei wird im Einzelnen Aueftelungen 
machen, aber für das Geſetz im Ganzen ſtimmen. 
Gegner ber Vorlage werden ſomit die Ultramon⸗ 
tanen und ein Theil der Konfervativen fein. — 
Die Befürchtungen Über eine weſentliche Umge- 
fteltung der Vorlage in feubalem Sinne haben 
ſich nicht erfült. Die von ben Liberalen gemach ⸗ 
ten Zegeſtändniſſe beiehränfen fihb auf Dinge von 
nebenfählider Bedeutung, bie leitenden Grund⸗ 
fäge der Vorlage bleiben unongetoflet. 
Frantreid. 

Thiers hat am 13. ba in der Sihung ber 
Nationalverfammlung zu Werfailles feine Bot- 
ſchaft verlefen. Dieſelbe fonitatirt, dab fi) das 
Land der Ruhe erfreut und erinnert an ben ums» 
geheuren Erfolg bes legten Anlehens, auf welches 
die Einzahlungen gegenwärtig 1750 Milionen 
erreichen. Die Hotfchaft jagt: „Mir haben für 1500 
Millionen Tratten auf Deutihland. Wir haben 
an Preußen bereits 800 WDirllionen bezablt und 
werben im Monat Dezember noh 200 Millionen 
bezahlen; dann verbleiben uns noch Tratten von 
500 bis 600 Millionen zu fpäteren Zahlungen.“ 
Die Botihaft führt die vorübergehenden Urſachen 
an, welche im Eingange ber Steuer ein Defizit 
von 132 Millionen verurſachten; 1873 werde 
aber im Budget das Gleichgewicht etteicht und 
1874 ein Einnahmen ⸗Ueberſchuß erzielt fein. Die 
Ereignifie, fagt bie Botſchaft weiter, fchufen die 
Republit; den Urſprung berielben zu biekutiren, 
wäre gefährlih und unnüg- Die Republik eriftirt; 
fie ift die gefeglihe Hegierungsform des Landes; 
etwas Anderes wollen würde aufs Neue die furdt- 
barfte Revolution beraufführen. Suchen wie ber 
Rupublit jenes Gepräge zu geben, welches noth⸗ 
wendig und münjdensmwerth für fie if. Eine 
parlamentarifihe Kommilfion würde biefer Her 
nierungsform bie Beztichnung einer „confervativen 
Republit" geben, Ftankteich mil Ruhe, um 
ben Arbeiten und ben umgebeuren Aufgaben gerecht 
werben zu können, welche auf ihm laften. Frank ⸗ 
reih mwürbe nicht Tange eine Regierung bulben 
lönnen, welche nur das Merk einer Partei wäre; 
fie würde, wie in früheren Zeiten, erft bie Anarchie, 
dann den Deipotismus und endlich neuc Unglüds- 
fälle beraufbeihwören. Ich glaube faaen zu 
dürfen, erklärt ber Präfitent, daß bie Anfren» 
gungen, bie frankreich jeit zwei Jahren gemacht, 
ihm jene Achtung eingetragen haben, von ber ich 
fo zahlreiche Beweiſe erhielt. Frarlkceich ift nicht 
oltet; es höngt leriglic von ihm ſelbſt ab, ſich 
von Fteunden umgeben zu ſehen, welche auf 
Frankreich vertrauen und welche ihm Vortheil brin« 
gen. Iſt Frankreich unter ber Herrſchaft ber 
Republik von frieblihen Geifte getragen, jo wirb 
es Niemand von fih abſtoßen; ift «# unter ber 
Herrſchaft einer wankenden Monarchie von einer 
Bewegung ergriffen, jo wird es vereiniamt fein. 
Ale Welt warteı darauf, melden Tag, welde 
Stunde Sie wählen werben, um ber Republik 
confervalive Macht und Stärke zu neben, berem 
diejelbe nicht entbehren fann. An Ihnen if eb, 
bie Wahl zu treffen; Sie haben die Milfion, bas 
Sand zu retten, indem Sie ihm Frieden, Drnung 
und eine regelmäßige Regierung geben; Ihre 
Sade if es, bie Stunde zu beftimmen, wann 
man bas Merk beninnen fol. Wir wollen uns 
nit an Ihre Stelle drängen, aber wenn Sie 
aur Beantwortung biefer Karbinalfragen eine 
Kommiffion nieberfegen, werden wir freimüthig 
und mit Entſchiedenheit unfere Anſicht ausiprechen. 
Eine große enjheibende Situng beginnt; unfer 
Eifer und umfere Ergebenheit werben nicht fehlen, 
um zum Erfolge biefer ihrer Aufgaben zu helfen, 





welchen Bolt ſegnen und zu einem volllommenen 
und dauernden geftolten möge. — Nach Verlefung 
ber Seitens ber Zinten beifälig, von der Nechten 
bagegen ſchweigend aufgenommenen Votſchaft bes 
Präfidenten wurde ber mobifiziete Antrag Kerdrel 
auf Nieberfehung einer Kommiſſion zur Prüfung, 
ob auf bie Botihaft eime Adteſſe zu jerlaffen jet, 
für dringlich erflärt. 

Bologna, 8. Nov, Geftern Abend ging im 
biefigen ftänihen Theater Wagners „Tannhänfer“ 
in Szene. Die Duverture erregte einen wohren 
Beifallsfturm. Auch der erfie und zweite Alt wur 
beu — aufgenommen. Dagegen wurde ber 
dritte entichieben ausgeziſcht. Die Ausführung 
war vorzüglich. Bologna ift die erfte Stabt tar 
liens, in welcher Zulunftsmufif gemacht wird, 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

* Don Paſſau und Straubing gingen 
über 30 Beſchadigte wegen der Spitgederei nach 
Münden, von bier follen über 50,000 fl. hinauf 
gemwanbert jein. 

* Palau, 16. Nov. (Magiftratsiibung 
am 15. Nov) Das Bürgerreht wird auf Anſuchen 
verliehen: 1. Dem Lederfabrikanten Karl Kuchler bar 
bier; 2 dem Hafnertmeifter Melfingereber zu Ilzſtadt: 
3. dem Handelömann Leopold nom zu Junſtadt; 4, 
dem Platmeiiter ber E. £. öfter. Donaudampfichiffiahrtsr 
Geſeliſchaft Auguftin Thaler; 5. dem Schneider Hein. 
Urban babier; 6. dem Bräumelfter Michael Rurmaier 
in der Nofenberg'ihen Brauerei zu Innitabt, beibels 
matbet zu Boding — vorbehaltlich der Zuftimmung 
burd das Bemeindefollegium. — Das Nidtvorhanden- 
fein eines Einfpruchsredites gemäß Art. 36 des Ge 
fehes vom 16, April 1968 über Heimat, Verehelihung 
und Aufenthalt wird Tonftatirt in ber Eheihliekungs: 
ſache 1. bes Schneiders Heinrich Urban dahier mit 
der Schneidermeifterämittioe Frau Marle Maierhaufer 
dahier; 2. des Vorzellaindrehers Mathias Zechmann 
von bier, mit ber Dienſtmagd Marta Blochberger bon 
Beiberwies ; 3. des Pofamentirergebilfen Felir Neuberr 
von bier, mit ber Gerichtöblenertodhter Walburga 
Größer, von Neuburg am der Donan — bei beiden 
Ichteren unter Nachlaß ber Heimatbgebühr wegen ge: 
Teifteter Sriegäbienite, vorbehaltlich Zufltiinmung durch 
bas Gemeinbefollegium, — Die Regierungsentichlie: 
Bungen vom 6. unb 7. ds, erlaffen nad ben vorge: 
nommenen Prüfungen ber a der Gemeinde⸗ 
faifen und ber Leichentaſſe pro I871, werben zur 
Kenntnii genommen. Auf AUnfuchen eines Schuldners 
zu biefigen Stiktungen wird ein Deimale aus dem 
gerais enberbanbe entlaffen. In ben Monaten Auguſt, 

ptember unb Oktober wurden folgenbe Gewerbe 





angemelbet: 1. Bon Schweiger Datb. zu Ylıltadt, | 8 


Marıner Joſef Muftfer in der Altſtadt, Rupp Fried. 
ri Wade: und Werhhandler im Holzgarten und 
Aldis Weiteber, Brennholspändfer in ber Wititabt 
bie Slrämerei; 2. von bem Scneibergebüfen Yanas 
Kolb aus Baden bie Schneiderei und von dem Frauen: 
Meibermader Joſef Mürfil aus Nürnberg das (es 
werbe bes Frauenkleidermachens; 3. bie Yusübung 
bon Gaſtwirthſchaften vom ber Gaſtwirthawittwe 
Anna Spies zu Innftabt, von dem Mirtbicaits: 
ähter UntonAmbros auf bem Haufe Mr. 284 
5 ber Aliſtadt, von dem ea gl Georg 
Herzog auf dem Haufe Wr. 80 im Ort; 4. eine Nühr 
— von dem Kaufmann Georg Nauen 
in Münden; 5. eine Geſchmeide⸗ und Kurzwäarende⸗ 
teilhandlung von bem Kaufmanne I. E. Pichler ba: 
bier; 6. ber Porzellain und Steingutwaarenhandel 
von ber Gaftwirthämwittiwe ranztsfa Zürt im Steins 
Brunn; 7. dad Bädergewerbe von dem Bäder Math. 
Brandl von Garbam 3. 3. in Slaltadt; 8. der Kury: 
wanrenhandel zum Beſuch der Meflen unb Märkte 
don ben Hanbeläleuten Fr. Kotſchevar, Jakob Saitelk, 
Hohann Studel fen. und jun. aus Strain; 9. ber 
Handel mit Kupfer: Meſſing⸗ und Eifentwaaren zum 
Marktbefuh von dem Kupierihmied Gregor Zambelli 
aus Scheerding; 10, ber Mehlhandel von dem Bäder: 
merfter Antom Erber bahier; 11. der Hadernhandel 
von dem Krämer Ariebrih Rupp im Holigarten; 12. 
die Peberausichnelderei von der Gutsbeſtherstochter 
Theres MWinterfteller dabier ;| 13. der Handel mit den 
Feeigegebenen Artileln von Bimmermann Hofef Nehler 
von gas; 14. die Buchoruderei (Hanbpreife) vom 
Lithograpben (Florian — — dabier und 15 
bie Gloferei vom Glaſer Mar warz aus Pöltmes, 
— 1. Das Gewerbe des Bubarbeitens und leider 
machens von Katharina Meniichenif aus Schorndorf 
und von der Näherin Maria Rabl von Windort; 2. 
bad Barbiergewerbe vom Friſeur Johann Lueg; 3 
die Schlofferei von F. €. Schüßenberger zu Innftabt 
4. das Zimmermeiftergemerbe, gepachtet von der Zim⸗ 
mermeiftersioltime Frau Döttl, vom Maurermeifter 
rn Habeuftier; 5. die Stleinfrämerei von ber 
derstochter Maria Krebs zu Innſtadt; 6. der Han: 
del mit Lebkuchen, Blumen und Seifen von der 
Schopperotochter Kath. Nagelmüller; 7. ein Bianbleih- 
vermittlungss und Vorſchußgeſchaft vom Zändler Fr 
Martinftetter; 3. ber Handel mit Tabak und Gigar 
ren vom Sadträger Fr. BWeifer dahier ; 9. eine Näb- 
maschienen: Niederlage bei Schneider ._— Heininger 
dahler von ben Saufleuten Gebrüder Rob in Nürn: 
Berg; 10. ber Meblbandel vom Valentin Graf zu 


m von Senftenbach ba Gewerbe bes Puparbeis 
tens; Bd. Schauer Jobann eine zu Ilyfadt gepachtete 
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Gaſtwirtdichaft, Ga. Nafter bie auf dem Haufe Nr. 
424 rabisirte Mirtbihaft, ber Hausdefiger J. Schild 
ein erfaufted auf fein Haus tramäferirtes Wirtbidafts: 
recht, Elender Gg. Brivatier bahier die Schanfwirkbr 
ſchaft der Rofenbergichen Brauerei; 4. bie Privatiers⸗ 
frau Marie Aigner dabier den Hanbel mit Weiß: und 
Rurswaaren; 5. ber Kramer Mathiad Hrifhe ben 
Balantierewaarenhandel — der Hanbeismann Jakob 
Sitariv ben Handel mit gemlſchten Waaren, bie Kräms 
mer I. Kambitſch, J. Steiner, Joſ. Hementih und 
Jak. Vertin ſaͤmmtliche aus ferain ben Surgwaarens 
bandel zum Beſuch ber Dieffen und Märkte in Bayern 
6. die Buchbinderswittwe Emilie Maurer das Buch: 
binbergewerbe ; 7. ber Spiegelfabrifant Peter Schmidt 
daher eine Metallipiegelfabrif: 8. ber Stleiberreiniger 
Joſef Nadlhammer aus Kelheim bad Schneidergewerbe ; 
9. die Näherin Marie Seidl von Haſelbach das Ge: 
werbe des Welſinhens; 10. ber ehemal. Schneider 
Konrad Kreißl don Obernzell die Schneiderei und 
11. der Haubelös Agent Karl Wagner aus Bamberg 
ne er A ber Bebensverficherungsgelellihaft Jduna 
in Dale, 

Landshut, 14. Nov. Auf bas Eintreffen 
bed Telegramms bezüglich bes Bruches der Spike 
eberihen Schwintelbanf begaben ſich geſtetu mit 
dem Frübzug ſchon zahlreiche geprellte Opfer nad 
Münden, in ber Hoffnung, ihre Einzahlungen 
noch retten zu fünnen, welde Soffmung ſich ſelbſt · 
verſtandlich nicht verwirküchte, ba bereits bie 
ganze Schwindelbude unter Siegel gelegt war. 
Raſch verbreitete ſich die für Viele, deren ganzes 
Vermögen bier mitunter auf dem Spiele ftebt, 
niederfchmetternbe Nachricht in der Umgebung, 
und ſchon bis Mittag firömten zahlreiche, länd» 
liche Spitebergläubiger herbei, um fi ebenfalls 
fofort nah München zu begeben. Sie können 
bort weiter nichts ihun, ala fi überzeugen, daß 
Ales genau fih jo verhält, wie ber „Kurier für 
Nieberbayern,“ bie „ Ballauer Zeitung“ unb 
bie „DM. Neneften Nachrichten“ es berichtet haben. 
Hätten biefe Leute den Warnungen ber ehrlichen 
Vreſſe gefolgt und ſich micht durch die klerilale 
Prefgaunerbande und die Spiteber’jhen Agenten 
und Agentinnen, denen von bem Rieſenbetrug 
auch ihr reihlicher Beuteantheil in die Tafche 
fiel, verführen laffen, dann wäre von allen Denen, 
bie jet ihe Vermögen oder doch große Werlufte 
bejammern, Niemand zu Schaben gelommen. (a, 
aber ber Herr Pfarrer verbot ja ben Leuten, liberale 
Blätter zu lefen 7 Die von ben pfarrherrlich empfohle · 
nen Blättern Geprellten mögen ji auch jegt von 
ihren betreffenden @eiftlichen, denen fie fo huübſch 
efolgt haben, entſchädigen laſſen. Meiue lieben 
Leute, Bifhof Heinr ichs Hirtenbrieflommt 
8 ar ber Spigeber als Eurem Seelenheile zu 
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U" Ueber bie Anſprůche an Die Epikeder 
Ichreibt Jemand „don Der Zaber*: Die 
Bläubiger ber Spigeder werben bis auf einen 
verſchwindend Heinen Theil ſammtlich in ein und 
berfeiben Claſſe zum uge kommen; gerabe fo 
wie einſt bei Raft. Es i anzunehmen, bab 
Jeder, wenn aud nur mit einem Bruchtgeil fei- 
nes Guthabens, zum Auge fommt. Voräufig zeigt 
ſich die zu vertsellenbe Maffe als hinreichend, um 
etwa 8—10 vom Hundert zu beiden. Es ift 
übrigens durchaus unwahrſcheinlich daß, wenn 
bie Spideder wirllich ca, 9 Milllonen vereinnahmt 
bat, nur noch ca. 800,000 fl. hievon vorhanden 
fein folen. Bei allem Aufwande, welchen fie per: 
ſonlich und für ihr Geſchäft gemacht bat, ift es 
bod) gerabezu unmöglich. ſolche Summen in jo 
kurzer Zeit zu verauspaben. Es läßt ſich vielmehr 
annehmen, dab, wenn bie rehten Mittel 
angemwenbet werben, noch bebentenbe 
Bermögenswerthe zum Vorſchein lom- 
men.*) Diefe Erwägungen mögen nun bie Spitz 
eber’fhen Gläubiger veranlaffen, Alles aufzubieten, 
um einerjeits ben Stand ber Mafie zu erhöhen 
unb anbererfeits nach Maßgabe ihrer Forberungen 
dabei zum Zuge zu kommen. Selbitverftänblich 
wird bies in bem Grabe beifer gelingen, als 
fiheinegrößere Anzahl von Bläubigern 
au gemeinfamen VBorgeben vereinigt. 
Es liegt auf flacher Hand, bob 3. B. 80 Gläu- 
biger mirkjamer unb mohlfeiler fi bei einer 
Gant betheiligen, als Einer. Wo Lebterer einem 
Vertreter 1 fl. zu bezahlen bat, bezahlen Exfiere 
per Kopf nur einen Kreuger unb lönnen zur 
Ergreifung aufßerorbentliher Mofregeln in der 
Richtung auf Entbedung unb Betihaffung ver 
ſchlepptet ober unterfchlagener Vermögenstbeile 
—— wird bies eine große Rolle in ber 

ant fpielen) noch manden Gulden aufwenben, 
ohne daß fie ihm bei ihrer Vereinigung mehr 
jpfcen, als ber Einzelne bie unvermeiblichen 
Prozekfoften. And) könnte bei einer folhen Ver 
einigung mander arme Schluder gratis mitlaufen, 
ohne daß es bie Andern ſonderlich ſpüten. Nach 
unferen Ptozeßgeſetzen find bie Gantgläubiger 
gehalten bis zu einem beflimmten vom Gericht: 
öffentlich auszufhreibenden Termine ihre Forder 


*) Vielleicht wißen Sigl und Zander anzugeben, 
wo fo manches Tauſend ſteckt. 






































zungen bei Gericht anzumelden und babei ihre 
Beweismittel vorzulegen. Für bie nicht im Dründen | 
wohnenden Spigevergläubiger wird es nun geraten | 
fein, ſich moͤglichſt zufammenzufchaaren, ihre Wadjy 
Einem Bertrauensmanne einige Zeit worher 
—— mit ihm über ſeine Roften und Speim 
zu afforbiren und ihm bann Vollmacht zur nei, 
teren Bertretung zu Übertragen. Es ift butchau 
nicht notäwendig, daß biejer Vertrauensmann ri 
Aovokat, Berihtsvollgieher oder Tonftiger Nedyy, 
funbiger fei; jedoch wird es gerathen fein, einm 
Mann zu wählen, ber in ſachen erfahen 
und mit Rüdjidht auf feinen Wobnfig im ber Sape 
it, ohne befonderen Beit- und Geldaufwand mit 
den Gläubigern ober dem Gantlommillär, fonie 
mit Rehtsbeiftänden zu verkehren. Wenn ſich hier 
in Paſſau ein größerer Kaufmann oder ein 
Bankhalter um biefe Sache annehmen mwürbe, jo 
wäre bamit ber nieberbayeriihen Gläubigericet 
viel gebient. Möge aljo Niemand aus 5 
das gute Gelb dem ſchlechten nachzuwerfen dir 
Hände in den Schooß legen, fondern nur tie 
rechten Schritte thun, ſo werben doch noch mande 
— von dem geſcheiterten Schiffe za retten 
n. 


— — — — — 
Schwurger icht für Niederbayern, 

D Straubiug, 15 Nov. (17. Fall) Die 
ſtrige Schwurgerichtd « Verhandlung gegen: 1) ee 
Serottenthaler, Tath. 69 Jahre alt, Bauer vom Haklıh 
2) Zorens Rrottentbaler, kath. 55 I. a., Häusler vor 
Hundstwinfel, 3) Undreas Mertler, kath 28 9,0, 
Schuhmacher von Hohenau, 4) Martin Bauli, fatt, 
52 I. a. Häusler von Buchberg und 5) fFramuisle 
Pault, fath. 36 I. a, leb. Ouuslerstochter yon dort, 
«jämmtlihe f. og. Freyung hatte mir kurzet Under: 
bredung von 8 Uhr Morgens bis 11 Ubt Nachts ge 
dauert und wurde bad Erfenntnih bes Gerittäbefes 
erft heute Bormittags 8°, Uhr verfündet. Sabalılich 
desjelben wurde mun ©) ber Angeflagte sub Sr. 1, 
wegen vier Verbrechen der Anſtijtung und reſp. Ber 
leitung zu vier Verbrechen des Meineides yur Bude 
bausitrafe aur bie Dauer von 7 Jahren, N) der An⸗ 
gellagte sub Mr. 2 megen Verbrechen bes Meineives 
ar Suchthausfteafe von 4 Jahren, c) jener sub Re. 3 
aus ye Grunde zu einer ſolchen auf die Danr 
von 2 Jahren, d) ber sub Ar, 4 Genannte zu eine 

Auchthausitrafe von 4 Jahren und war ebenials 
wegen gleichen Reates und e) die Angeflagie Fram 
siäfe Pauli, ebenfalls wegen eined Verdrechens det 
Meineibes zu 3 Jahren Zuchthaus verutthellt. © 
ſammtliche wurde auch auf Beriuft ihrer bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer der wider fie ausgeipres 
chenen Strafgeit erfannt, und bielelben für unfähig 
erflärt als Zeuge oder Sahverftändiger je wieder ein 
giltiges Zeugniß vor Gericht ablegen zu lännen. Ber 
en Mangel an Raum find mir nicht im ber Sage ale 
En Tharhandlungen einzeln aufufüßren und ya be 
richten, welche Veranlafſung zur Einleitung der Unter: 
ſuchung gegen die 5 Angeklagten gegeben haben, wir 
müßten fonft einen mehrere Bogen langen Beridt 
reiben. Im Allgemeinen nur wollen wir beuerten 
mas folgt: Der Antwefenäbefiner Joſei Krotiemihaler 
von Haslach belangte den Holgbänbler Joh. Sttad 
berger von Pieffermühle aus einem Holihandel beim 
fat. Handelsgerichte Vaſſau, behäuptenb: er habe im 
Jahre 1866 vertragsmäßig dem legteren 751 Etid 
lange Blocher ju einem vereinbarten reife vom 2 fl. 
ver Stüd und 335 Stüd kurze Blöcher um brdun: 
geneu Preife von 39 fr. per Std geliefert, au habe 
er um Johann! 1870 herum mit Strahderger abge 
gerechnet, wobei feine nach berſchiedenen Tpeilyahlun: 
ger verklichene Forderung noch auf 349 M. feitgeleht 
unb von Strabberger in biefem Belrage auch ann 
Fannt worden fei. Strahberger aber behauptete bielem 
entgegen eine andere Besdaberung bezüglich des Pre 
feö der Blöher und mwiberfprad die vom flläger be: 
hauptete Abrechnung unb jFeitfehung einer Kaufidil: 
Lings:Reftfumme von 349 fl. Das f. Hambelsgeridt 
lies in Folge deffen ben Mläger am 13. Auguft 1370 
zum Beweiſe feiner Behauptungen zu und poor mim 
Beiweife mittels Zeugen, fowohl als mittels Eid. Das 
Ergebniß hievon war, dat S:rahberger in äffentlider 
Siyung des genannten Berichtes vom 27. Geriemdr 
1870 nad den Rlagspetiten verurtbeilt ward, und dat 
Strahberger nachher auch Haupte und Neenfade ar 
zahlt. Als Zeugen hatte Tofef Krottenthaler unter 
anderen feinen Schtoager Andreas derna, fin 
Bruder Lorenz Strotienthaler, feine Dienftatagd Fre 
Pauli und den Häusler Martin Pauli pobaiir, 
weiche fämmttih vor ihrer Wernehmung im en 
Meife beeibigt tworben waren und berem Hutkagen des 
verurtheilenden Erfenntnifie u Grunde Tiegen. SF 
aber zeigte es fich, dafı fümmtliche bel ibrer — 
Vernehmung soiffenfhaftlih ſatſche Ausſagt geme 
und bnf Fofef Krottenthaler fe tbeils durch Beripte: 
ungen theils in anderer Weiſe zu diefen ihren 
ſchen Auslagen veileitet hatte und mamentlid War 
von ihnen Pndreas Pertler, weicher jelber — 
April 1.38.) ſich des Meineives jchuldig erflärte 
zur Anzeige veranlaft fühlte, er habe feine satt 0 
machte Angabe gebeichtet und im ber Beichte den Den 
trag erhalten, zur Rettung feiner Seele ** * 
angerichteten Schaben zu vergüten ober fi dem FTIR) 
der @ererhtigfeit zu überliefern. Da erftered ihm 
ieinen Bermögenäverhältniffen aber nicht möge I 
weſen jet, fo babe er ſich fobann zur andern f 
native entichlefien. In Folge der hiernufbin auch gen? 
die übrigen Zeugen eingeleiteten und burdgeläbfin 
firafreditlien Unterfuhung fteilte fih fodann, aM) 
bie Schuld ber übrigen 4 Angeflagten, in bla 
Brogekjadhe toifentlich Faliche Aussagen eidlich beit . 
figet au haben, heraus, wenhalb fodann heute obig 
Strafausſptuch gegen fie erfolgt if. 
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jpachaiagen, 


igebradt. Unbrend Waasmaier 
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h rt don Hrn. Rechtskonzipienten Fumian 

N 

4 ber en Die Geſchwornen erhielten 3 Fragen 
deren erite im Sinne ber Anflage auf das Verbrechen 

x ber Körperverlehung gerichtet war. Da biefeiben aber 


biefer Frage in ihrem Wahripruche vermeinten, wobei 
die Beantwortung der beiden andern von ſelbſt bins 
wegfiel; fo erfolgte die Fteiſprechung des Ungeflagien 
und burite jelber fofort den Saal irel verlafien. 


An Adelens Grab. 
Es brauft ein Sturm — von München zieht er ber, 
Blätt eifin kalt in mande banze Seele; 
Du kennſt den Sturm —, pri zweifelſt Du 


noch mehr ? 
Aus ift’s mit ihr, der lieblich en Abele! 


Und weiter wogl's — ſelbſt in ben finftern BWalb, 
Den ſchroffen Felſen bleibt es feine Hehle. 

D frei ift bie drohende Gewalt! 

Aus ift’s mit ihr, der reizenben Abele. 


n man erz wie Folter greift es ein; 
I dee Die Soft Die Mühle? 
€s {ft fein Traum, — ein wirllich wahres Sein: 
Aus iftis mit ihr, der buldbenben Adele. 


Wie ſchnecbedeckt, wie Körper ftarr und falt 
Aus denen floh die ſchwergetäuſchte Seele, 
So ſtehn fie jeht, zerdruckt von ber Gewalt: 
Die Hulbiger ber — Adele. 


ng, 14. Nov. 1872. 
Breyuns, Fra Wiavolo. 
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wenn! 
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Conditor Schwab 
empfiehlt von heute an jeden Sonntag, Mittwoch u. Freitag 


frijche Fatchings-Krapfen. 


Adtungsvonit! 


Braunkohl 


imn abgelagerter, trodener Qualität.” 


5837 


pt in zioei Sorten, Stlein und Stäck, und 


" - 


Zeis. Altitast nd Innſtadt, un 
anı Oftibahnıhof. 


* " 


5938 


Degen, ben er in einem Stode 
heraudgezogen hatte, auf Waasmaier 
2 Stidwunden beibrachte. Bei biefer 
bat auch Waansmater mit einem Meſſer auf 
und ibm einige Schnittwunben 
in Folge einer 
in den Baudı erhaltenen Stihmwnnde am baraufs 

© geftorben. Die Vertbeivigung ber An: 


Steinkohle, 
Schmiedefohle 


2 werden in jedem Quantum in's Daus geliefert, u. Beftellungem angenommen 
bei Herın Luttenberger, C:aartenbandlung, 
Mayer, Speyersihandlung, Neumarkt und Anget, 


©. Fr. Schultheiss. 


ers Gere zu werben und befien 
weiteres Umſichgreifen zu verhindern. 


Aus Berlin, 14. Nov,, telegrapbirt man 
ber „Sranfi. Zig.“ Die Reichelommiſſion zur 
Berathung ber Salziteueraufgebung hat vor Ver · 
tagung durch Maforitätsbeihluß feftgeftellt, die 
Salzfteuer durch Einführung einer Steuer von 
10?/, Thlr. per Zentner auf einheimifchen und 14 
Thaler per Zentner auf importirtn Robtabaf 
zu beden. 

Schleswig, 14. Nov. Das Hochwaſſer 
hat bei hejtigem zweitägigen Norb-Offturm ge» 
fiern ben groben Schleibamm zwifchen bem Fried ⸗ 
rihsberg und der Altftabt durchbrochen. GBöttorf 
(morin die Regierung unb bie Kaferne) ift durch 
das Wafler abgefchnitten. Viele Käufer find ger- 
ftört. Die Söhe bes Waflers it 59 Gent. über 
den höchſtbelannten Waſſerſiand vom Jahre 1694. 
Heute hat bie Höhe des Waſſers abgenommen. 

Junusbruck, 14. Nov. Nachdem die kleri⸗ 
falen Abgeordneten in ihrer Aeußerung an ben 
Landeshauptmann erklärten, an ben weiteren Band» 
tanefitungen nicht mehr ihellzunehmen, richtete ber 
Stabthalter an den Landeshauptmann ein Schrei» 
ben, da ber Tiroler Landtag wegen Verweiger 
rung der Pflichtetfüllung umd der dadurch herbeis 
geführten Beichlußunfähigkeit über ben befonberen 
Auftrag bes Raifers geſchloſſen if. 

Paris, 13. Nov. Nach ber Verlefung ber 
von bee Linken beifälig, vom der rechten Seite 
fhweigend aufgenommenen Botſchaft des Präfis 
benten wurbe ein motivirter Antrag von Kerdrel 
auf Niedberfigung einer Commiflion zur Prüfung 
der Frage, ob eine Adreſſe auf die Botſchaft zu 
erlaffen jei, für dringlich erflärt. 
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— ade ben, Kopien ben 

markt en 

Be A LP 
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deiieht fein iwerben, als Die Banf id nad 

berigen Vahrnehmungen in ihrem 
nerhalb der ſolideſten Grenzen beivegt 

ihre Obligationen zieifellofe Sicherheit 

nnd Zinſen bieten. 

Sera AO0'Je Ana gamlährig 90% Arie Baih 

% jan 

Re Eh a ——— 

Unlebend-Loofe. 4%, Baveriih & 100 

112 4%, Babifde & 100 Ihr. 109%,. Babifche IL. 

69%. Braunſchweigifche & 20 Thir. 22%/,. Oldenburs 

ger 37%. 4SDeſtert. a 250 fl. von 1854 02%, 59 

von 1860 95° „von 1864 162'/,. StreditAinftalt 

NE per 1858er 208°/,. Ungartfche 100 fl. Looſe 


r 

Uusländifche volleinb. Gifenbabu:Mftien, 
Alſold⸗ Fiume 1865—. Bohmlſche Weib, — —. lie 
fabeth 85 —. ditto neue Em.229 — Franz Joferbbahn 
2393—. Rudolfsb, — —. Ungsgal, 167, Borarlb. 


—Taländ. volleinbezahlte Eiſeubahn⸗Aktleu. 
Baer. Dftbahn 133", neue Emiffien — — 
Lubwigsbahn — — Prälz. Mar 142, Biälz. 


1233, 
Sicht voll .. Wltien. 4%. Baper, 
Hanbelsbanf 127%, berger Vereinsbank — — 
übd. Bodenfr. 113 - Bayer. Oftbahn — —. 
Vfandbriefe. 4%, Bayer. Hun- und Wechſel⸗ 
Barf-Pianbbriefe 2. Bobenfr. 96'/,, bitte Nürns 
berger 98! ,. Bürttemb. R. 101, bitte Hup+Bt. 
Geldforten. Preuß. Friedrichad'oc fl. 9.59 — bis 
59 —, Piftolen fl. 9.42—44, Hollänbifche FL 10-Stüd- 
2. 58-55, Dufaten fl. 5. 85-97, Dufaten al 
marco fl. 5.36 -38, Franten⸗St. fl. 221, — 22, 
Souvereigns fl. 11.53—55—, Imperials fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2. 251, 26'/,. 










Bremen asch 












Weonrdädewuntscher Lioyd. 
Poſtdampfſchifffahrt 


von 


Newyork m Baltimore, 


eventuell Seuthampten anlaufend 





biger. |D. 

Obig — ID. Wefer = 
D. Deutiht. 30. „ 

e, D. Mofel 7. De. 
D. Bremen 11. . 
D. Main —— 
D. Leipzig 64 
v, Haufa 2. „ 
. Strafbura 3 „ 


. Mhbeim 4. Yan. 1873 


Preuß. Gourant. 
d in meinem Gomtptoit 
D. Franffurt 20. Nov. 





Baltimore 20. Nov. nad Baltimore]D, 


Ballane:BDreife nad Newvort: 
100 Thaler, Awilhennet 55 Thaler Vreuf- Conrant- 
Vaflage:Breife nadı Haltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 65 Tfir. 


America 11. Ian. 1873 nach Neinyork 


. Nenner |V. Berlin 15 „ « Baltimore 
w Nempost ID. Weſer 18, „ Netohork 

Newyhork ID. Moſel 25 „ .„ Remyort 

. Newuort [D. Main 1. Gebr. Newyort 

. Nenyort |D, Donau 8. „ . Remyorf 

. Paltimore|D. Epiv : FRE » Baltimore 
Netohort ID. Hanfa 15. . +. Nengort 

= — D. Deutſchl. R Newhort 

Newyvo 


Erite Gajüte 268 Thaler, ziveite Gajüte 


von Bremen nah Neworleans 


event, ra Ma wr=- un BO za wrsaunze 


v. Köln 18. Driember- D. Äranffurt 22. Jan. 1873 


D Ztrafsurg 19. Febt. 1873. 
und jeriter ein: oder zweimal monatlich. 















Vallanepreife: Grite Gajüte 100 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Preuß. E. 
von Bremen nah Weſtindirn via Southampton 


Nah St, Thomas, Colon, Savanilla, Guragoo, Ya Cuanra und Torte Gar 
bello mil Anfklüffen via Panama nah allen Häfen ber Weſtküſte Amerifas, 
fowie nah Gdina und Japan. 

D, Hannover 6. Tri. D. König Wilhelm 1. 6. San. 1373. 

und ferner am 6. jeden Monats. $ ; 
Nähere Auskunit eribeilen fammtiiche Pailagiersl£gpevienten in Bremen 
und deren inländische Agenten, ſowie 


5840 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


° Beforgten Eltern zur Beachtung empfohlen. 


‘ Als Beitrag zu den Beweifen der Heilfräfiigfeit des rhei: 
niſchen Traubenbrufihonigs bei Keuchhuſten — blauer Hufen 
ermähnen mir von Den täglich tingehenden qlämenden Berichten ein Schreiben 
bes Deren WVürgermeiiters Richter in Sanenthal, Yırt Mosbach in 

s Baden, vom 23. Seplember 1572 am den Kadrifanten W. H. Sicfenheimer 

an Deaing Wir Fonmen dafſelbe feines Unfangs Wegen mar int Ausiuge mit- 

* zeilen und laſen aid die Ausdrucke berstichen Danfes und inniger Fteude weg 
Serr Fichter berichtet, dab Fein Stand bereits 193 Werben am binuen Sufien gelit: 

‚ten, ai$ er ben Zraubenhruftbongg zübmen hörte und I afde davon and der 

w Mobren-Apsibefe a Deainy kommen lieh, und ale der Gebrauch jofort Bellerung 
si tree te Biefg. Die Werlung war eminent Das Kind, deſſen Lebens: 

ge mer, cxholte Fit täglich mehr. Der Schluß des Schreibens 
st „Wir denachlen demnach diefes Kind, an deifen 

„mehr gedadii, als volltandin nerektet. 

"iRugt, daf, men toiı 


Eodes-Anzeige. 
Bott bem Allmaͤchtigen bat es gefallen, geiterm Nachts 
41 Uhr unlere ge:iedte Schwefler und Baie, 


Anfkommen wir nicht 
Wir find aber ganı babon er Jungjr. Maria Zirngibl, 


Ssbren Iraubenbruftbonig nicht befommen hätten, 


, „unjer Rind Ion in ber emi ; a 5 ; i M 
> ! i smigfeit märe- Alio nebit Bott haben mir ed Schubmachermeitterstochter ans Nearndburg, 
„r — verbanfen, daß unser Kind mod mus Urden It. Godıadıtungs: nad Ompinng aller Kl. Sterbfaframente int 66, Lebens ſabre 
a Solie 15 a Fr mini aus dieſer Welt abzumafen Freunden biedurrch 
zorifen wir auf bie Dielen * emmentars 1a biefem Schreiben bedürfen, fo ber: Diele Trauernacht icht — ——— — 


Slenden nicht veröffemtluhlen © beröffentlichten, fotpie auf bie nech Taufenden 


wo Wabritanten find und a 


mittheilend, erlaube Ich mir zu deren Leichendeg 
ben 18 November Vormittaad B Uhr von 


 Srugniife und Danfesihreiben, melde in Händen der Stabipfarzfiche 


ur deſſen Komptoir, in Mains, Wiarfenaaife I, ei 
— werden Fonnn. ptoir, in Mainz, Warfengaffe I), ein: 

m? den Tonnen. Go ‚ } 

gtanto yugelandt. —- Das Werfa —* werben auf Wunfd jebemn gratis und 
auispepot dea rheinischen Traubenbruftponigs be: 


aa Na in Data bei 
nt » 
Ludwig Hartwagner, 
rommeradeplag Ar. 439, 


St. a aus faltfimdet, — — 
kafjaır, den 16. November 1972. 
Josef Edel, bnl. Buhbruder, 
Anna Edel, geb, Zirngibl, 
im Mamen der übrigen Verwandlen. 





j Die Agentur 


Ausbeder Austeffurgs- Austelt 


erfuät bie Theilnchmer ber Anftalt bie Einlage mit 1 A. 12 fr. zu entrichten, und ficht neuen Beitrittie 
Erklärungen entgenen. 
(Gewinnste >00 Mu.) 
Vaſſau, 7. November 1872. 


u. Zaspel, 


5659 (b) Fifdheraaffe 193. 


Wohnungs-Veränderung und Empfehlung. 
Habe bie Ehre, ergebenft anzuzeigen, daß ich meine Wohnung in ber 
Kaferne verlafien babe und diefelbe, fowie ‚meine n 
Militär- Civil-Geſchäſt 
4 in bie obere Sandgaſſe, HeNr. 416/1N., bei Herrn Gaftgeber Mafter, früher 
' Begien, verlente. 
Für das mir feit 4", Jahren geihenkfte Bertrauen vielmald dankend, er: 
fuche, mir dafjelbe auch ferner angedeihen zu Lafien. 





Alle Arten 
Fiſzſchuhe & Jummiſchuhe, 


befter Qualität, empfiehlt zu ſehr billi⸗ 


gem Preife 
Sageder, 
3349 (NM . . Grabengafle ara. 
Gegen jolide Wechſel liegen 
immer Gelder zum Ausleihen 


Vaſſau, den 16. —E den bereit. Wo? jagt die Erped. 
Jos. Natterer, Schneibermeifter bs. DL 5850 _ 


58 und Zuſchneider im ?. baner, IX, Näger-Bataillon. 


| — ebrüder Spohn in Havensburg. 
t Flachs⸗ Hanf & Werg-Spinnerei 
Mechaniiche Leinen-Weberei 


MWaturbleiche für Leimen. 
’ Für biejes längſt befannte Gtablifjement übernehme ih zum Spinnen, 
Weben und Bleichen: 


Flachs. Danf und Abwerg 


und werben die feitherigen billigen Preife berechnet. 
5695 (46) Der Agent: 
Otto Osterkorn in Straubing. 


Sao Ortner Bett and Sun 


Für den Verlauf von Staatsloo- 
fen genen Natenzalungen werben 
Agenten argen gute Brovifion 
aufurnommen. (6974) (1) 5851 

Offerte find zu richten on Die 
Mährische Depositen & 
Wechslerbank in Brünn. 


Bitte freundlichſt die P. T. Hertſchaf⸗ 
ten don Palau und Auswärts, welche 
während meiner fangen Abweſenheit von 
bier, über bie gane Striegäperlobe Kla⸗ 
viere bon mir bezogen haben, Ihren 
mertben Namen mir befannt zu geben 
Verfpreche aus Dankbarkeit einmalige 
Stimmung gratis, 


Carl Padewieth, 


5852 _ Maviers u. Fnfteumentenmaner 


Kapitalien, 
fowohl Berleibungen als Aufnahmen, 
säuie und Verkäufe, Berpachtungen und 
Vermiethungen sc. werden punttlichſt unter 
firengiter Diskretion vermittelt vom 

Commiffionsbureau zu Freyung. 
5553 N Forster. 
Zu unfer am Montag ben 18. be. 
im Gaflbaufe: det Hm. Zugsberger 
in der Janftadt ftattfindenden 
Hochzeitsfeier 
mit Tanzmufit 

laden wir alle freunde und Belannte 
frcundlichit ein 

Jgnatz Kolb, Scneibermeifter, 
Magdalena Eder, 58541 


Heute Sonntag 






Y * 
ugpflaſter, 
> mit dem Stempel „M. Ringelhardt*, von den höchſſen Medicinalbehörs - 
den geprüft, bat ſich durd feine ſchnelle, vorzüglice Heilkraft ben größten + 
Auf erworben, was zahlreiche Aitefte bezeugen. Beim richtigen Gebrauch 
wird bie Heilung für Stnochenfraß, Mreböjcbaben, Sarbunteln, 
Rlechten, Salyfluf, Gämerrhoidalfnoten, erfrorne verbrannte 
Glieder, Frofthenlen, Hühnerangen, Gelenfrheumatisurus, Gicht, 
Podogra u. j. w. geramlirt, und werben felbit die älteiten Yeiden geheilt. 
156) * Zu baden a Schachtel 12 und 18 fr. im fait allen Wpotbefen; in 
r Dajıau bei Franz Ginser jun. in Wenicheid bei Seren Anotbefer 
U. Hintermaier, in Pocking bei Herrn Apothefer &_ WM. irenbeiner. 
f 5555659965395 699550668995 6999939909999 9999905 





} "Hamburg: Ameritaniihe Padetfahrtattiengeiellidait. 
Direkte Bolt: Dampfichifffahrt zwiſchen 


| HAMBURG & NEW-YORK 





| Havre anfaufend, vermittelft ber Poit Dampiiciffe 
| r Den Hammonia, Mittwoch 18. Der) S un morgen — 
37 do. 27. Mov Gimbra, bo. 2. Da. Sausball, 


do. 1.Nan. 1873 3 


bo. = 
do, 8. Jan. 1973) * 


4, Des. 
11, De. 


Silefla, 


Hofliatta, 2 
= | Frifie, 


Zhuringla, bo. : 
Vaflagepreife: Erfte Cajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zwelte Cajüte Pr. 
Grt. 100 Tälr, Zmiihendet Pr. Ert. 55 Zlir. 


TANBURG-HAYANA. & NEW -ORLEAN 


ayre und Santander anlaufend, 

Bon Hamburg: Bon Havre: Bon Santander ; Bon Nen:DOrleans: 
Saronia. 30. November,| 3. Des 67. Des. | 9. Jan. 1873. 
Vandalia, 1. Febr. 1873.| 4.Febr.1873|7.8. Febr. 1873 | 12. Dlürs 1873 
Bahasevreife: I. Gajüte Pr. Grt. 180 Thlr. Zwiſchendeck 55 Thlr. 
Häheres dei dem Schifismatler Aug. Bolten, im. Millers Nachfolger Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bauern zum Abſchlun von 
Ueberfahrts:Verträgen eouceffionirten Vertreter nnd General: 


wobei auch Kravfen verabreicht werben. 
Hiesu ladet freundlichſt ein 
Georg Kerl, 
_ Steiningergafl_ 
Bergfeller, 
Heute Sonntag den 17. do. 
Tanykränyden, 
wozu ergebenjt einlabet 
5856 Ferd. Ortner. 


Heute Sonntag 


Mittwoch 20. el = 
5855 


ei J. Fischböck, 


5835 (6) Gaſtwirth im Iz. 


































DE Mir pitantem 


2. Auf 
a 


J 
Du folk Vater & Mutter 
Lebensbild mit 


Raffnerditnung 6 


Heazelidieler mit Zanzmufit] 


ben erſchie ⸗2 und verrät, 
an. Malbbaner's Buchhandlany 
Buitet'iben, Buchhandlung m Bin 
Der Feine Kunſitiſchla 
Eine reichhaltige Sammlung von das. 
fügearbriten, 
Schm. 4. 1. bis 9. Lieeneng i1ı 
Leipzig. 1972. M. Shin 


Bollene Damentüde 
in allen Größen u. Farben, van &ı 
das Stüd an, bei = 
5653 (dl F. A. Sommer 

Ein fleißiger Scribent fa u 
Aufnahme bei “ 
5834 (b) A. Deiters in Ya 


Rofenberger Keller, 
Nachmittags & Uhr, 5% 
Heute Sonntag j 


Großes National-Concert 


ber bier fo Eelichten Tyr olet Goperr 
und Ylpenfänger:&efelichert 
Messner & Schuier, 


+ Perfonen umd dem berüßtten uns 


harmonifa-Künftir Hiesl, 
Progum. 
Ganz new wird — * 
1, Die beiden Maſchinennet, Dur 
Verlangen: Die Weit nıh ıW 
hren. \ 

Abends R Uhr: 


Gaithof zur Eifenbahn, 


Harmonie - Gefellfchaft 


Tanz ⸗ Unterhaltung 
Mittwoch den 9. Movember 


Abends 7 Uhr im großen Reboutenfazr. 


(al Der Ausschuss, 


Angerer Wanderer, 
Heute Sonntag Nachmittags Be 


berung zu Herm Winkler ind 
narten, 
ſiebt freuudlich engtegen Du 


Einem zahlreichen ride 


Feuerwehr, 
Montag den 18.08. Abende 71, Ih 


Zufammentunft im Gorpsegotale 


Altbagern-Schäben. 
Dienstag den 19. bs. Abends 8 Un 


Botalweihe bei Drm Fifher (Funds 
wirſh) mit Mufit, me bie bereits 
ſchriftlich eingeladenen Gdrkihahen, {tr 
wie alle Freunde und Belannie 
eingeladen find, 


Sid 
Du 


Geſcliſchaſt Grmäthlihket. 
Heute Nahmittags 3 Uhr Rufen 


mentunft bei Herrn wiihböd ın II 
mozu die HN, Mitglieder mit ihren 
aehörinen eingeladen find. — Narum 
Montag Abfchiehung des IV. I 
bei Herm Noßmaner 


Abe 
Engländer. . 
Heute Nachmillags 4 Uhr Barden 


ung zum Vereinsmitglied Herm dir 


og im Ort: Morgen Abende 7 Ik 
u Heren Schöffmenn in wir 
fie. 4 


Sönigl- Theater im Yalır 


Sonntag den 17. Rovember 1872 


9. Vorftellung im U. Abonnernent 
Teufel im Herzen 


ehrer. 
@rfang in 2 Allen 4) 
einem Boripiel betitelt: 

Das Unglüdseiätt, 

"| ım * 

en A nr Anfang 7 Abe: 

ü r Scranne 
ündyener Shran 
ge 16. Reset 






Ageuten ber Dampficifflinie 
F. J. Botbof in Aschaffenburg 


544 und deſſen Agenten. 





















1: Hefhäfts-Empfehtung. |, „Ktue geiwandte, tühtige 
z Einem bochverehrten Bublifum mache Ladnerin wird in a 
Ä biemit bie ernebene Anzeige, daß ich im figen Schnittwaaren⸗ c hä 
Haufe des Deren Mberel, in der Wir |gefuht. Das Uebr. (1) 5848 
k * le Grati * 
ij = Ber beite unb fürıehte Yen ⸗ 
2 Sigarren- & Tabalgejeäft Tizur sichern Heilung!!! } 


Kranken unb Veidenden 
fende ich auf vortofreies Vers 
langen franeo unb nmenrtgelt: 
lich den Gratis-Auszug der neu 
erfebienenen 27. Anlage der fe fi 
aensreichen Bredüre: „Die ein: 
sig wahre Naturheilfraft‘ 
ober Sichere Hilfe für immer; 
lich und äußerlich Kranfe je: 
der Urt, auch genen alle Ge 

fchlechtatrankheiten. 

Gustav Germann 

in Braunfdtweig. 
GrusisS. 


zer Stets bemüht, meine wertbe Kund⸗ 
ſchaft auf des Billigfte und Beite au 
bedienen, empfehle ich mich achtungstioll 
5845 Joh. Lohwasser. 


Gin unmenbliries Zimmer iſt fo: 
gleich zu vermlethen. FIG am Anger. 


Tanz Nebungen. 
J Montag den 16. Revör. Abends 
Fan 8 5i9 10 Uhr im Thenterfofal. — 
a er Muft it aelorgt. Damen find 
—— As tr. Entrie. 
‘(a) R. Girard, Tanzlehter. 
a 


u — 





520 





Egenlhum 7 


zul und Verlag der I. W Keppter 


Heute Sonntag 
Zangmufit, 


wozu freundlichft einlabet 
M. Meister, 












5857 Wirth im der Innftabt. 4141-13 
m 12, 51-1 4 
Heute Sonntag geinjamen 
Zanzmu ir, Heniiner Berfauf - Benin® 
wozu freundlichft einladet : er 2] 
6858 fr. Bichler am Anaet. | gnirteree Preis > Mon 
Heute Sonntag Ba anne 


Einflandsfeiermiganzmufiß, 


dolichſt einladet 
5850 er Sofwirth in Halt. 
Haturhiftorifcer Berein 
——— — Aben 












ontag ben ih e 
8 ur Beginn der Vorträge: „lalıs 
Suiduug ber Erde. | zöcfter Kreis Ai, 
Die Entſtehung w.Bi Br * ——— 
en Ehellnaöm —* 
n zer Musi — F 
in der Grandlhauer. Geftiegen _ Noepahent ge 
Heu Eonntsg Wanderung FL 3" | Berannerttiser ze 
Gebmanyr, wozu einlad d NT 


—— er My drucctei · 
chen Tut 








Paſſauer Zeitung. 
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ME 318 


Die 





Neform des preußifcdhen 
tele ſo⸗ 
= Mit der Verwerſung ber neuen Kreis 
ordnung, welche unter Abſchaffung ber Ritterguts- 


polizel und Etbſchulzen in bie etwas zurüdgeblie 


ar 


=. 


benen öflihen Provinzen Preußens Selbfiver- 
maltung, und damit mehr Sicherheitsr und Ges 
furbheitapoligei, brijere Armenpflege, zuedmäßigere 
Gemeindeverſaſſung als Grundlage der Kirchen 
und Schulverwaltung bringen follte, hat bas 
preußifhe Herrenhaus bemiejen, daß es ein Ver ⸗ 
ſtandniß für die Mufgaben der Gegenwart ber 
flimmt Hat. Es glaubt auch bei der Fahrt in 
der Ebene als Hemmſchuh wirken zu müſſen. 
Selbft da, wo weder bie Regierung nod ber 
König eine Gefahr für den Staat ficht, wo Ab. 
geordnetenhaus, Repterung und König den Staats+ 
angehörigen das Vertrauen zeigen wollen, daß 
fie einfihtevol umb Hand in Hand mit bem 
Beamtenthum für bas öffentliche Wohl ihätig fein 


. werben, ptahlen bie führer der Herrenhausmehr- 


. 


* 


% 


er ber Adel allein befige Weberlegenhet an 
nteligeng und müjje ſich beehalb in bevorredhteter 
Stellung behaupten. Er müfle dieß, damit nicht 
allgemeine Gleihmaherei einreiße, damit nicht 
ber von Gott gefehte Unterſchied von Arm und 
Reich aufhöre. Als wenn es eimer göttlichen 
Orbmung nicht weit mehr entipräde, bab allge: 
meine Wohlhabenheit befördert werde, und bie 
Reichen und Wohlhabenden alle Mittel aufbieten, 
um die Armuth, den Hunger unb Kummer in 
immer engere Grenzen zu bannen 
Um ſolchem Unverfionde und folder An 
maßung bes pteußlſchen Junfertyums den Weg 
Iu vertreten, reicht es nicht Hin, baß fo viele vom 
Könige ernannte neue Mitglieber im Hrrrenhaufe 
erjäirinen, um bie jrgige Majoritat desjelben in 
dae Winorktät zu verfegen und ber Kreisorbnung 
Annahme zu verschaffen, Vielmehr bebarf das 
Herrenhaus ber grümdlichften Umgejtaltung. Die 
bödire Bejonmenheit foll vom einer ſolchen etſten 
Kammer bewiefen werben; dann muß fie aber 
aud) eben fo viel Geſtaltungaktaft wie unter Um: 
ftänden Kemmfcaft zeigen. Weberflürgung der 
einen oder anderen der im Abgeorbnietenhauje nad 
dem Uebergewicht ringenben Parteien zu verhüten, 
iſt im erfier Linie Sache ber Wähler, dann 
Abgeorbnetenhaufes ſelbſt. Im Nothfall ıf bie 
Regierung Mann genug dazu. Nirgends bet in 
Preußen jeit dem Beſſehen ber Berfafjung das 
Herrenhaus ben «etwa übertriebenen Forderungen 
bes Abgtordnetenhauſes bie Spige abgebrochen ; 
überall hat es die Regierung jelber — ober 
bamals, als bie Nationalverjammlung zu Berlin 
ber Regierung die Steuern verweigern wollte, ber 
bem Königthum immer noch mehr als den plöd⸗ 
ih fih emporfhmingenden Parteiführern ver 
teauende Sinn dee preußifhen Volles. Es bebarf 
keiner erblichen ober auf Lebenszeit ernannten 
DHertenhausmitglieber, bie entſchuldigt oder ohne 
Entſchuldigung faft immer in großer Anzahl den 
Sipungen nicht beimohnen, weil fie in der Befug: 
mE dort Play zu nehmen mehr ein persönliches 
Recht als eine Pfligt gegen das Gemeinmeien 
fehen. Bon Altersher gelten in Preußen bie ſich 
mit ben tühtigften Beamten umgebenden Könige 
 mebe als die fi Ariftotraten dünkenden rittere 
büctigen „Meinen Herrn“. Wenn fih im Abgeorb- 
netenhaufe, wenn jih in ber geſammten Berdl⸗ 
ferung ale Enſichtavollſſen und Thatkräftigften 
um den König ber zugleich beutiher Kaifer ifi 
und um feine —— ſchaaten, um nicht immer 
über die zu ergrelfenden Raßregeln ſogleich einig 
zu fein, aber umfichtig und freimüthig berathen 
das Rechte und Imedmäßige zu finden, fo ıft das 
„s Herrenhaus, weldgs bie Bejchäfte nur Ichmerfällig 
macht und verzögert, ganz überjlüjfig. Ein 
roher Stantsrath, vieleicht zur einm Hälfte von 
— großer Stantsrath, vielleicht Sälft 
Könige, zur anderen Hälfte von ben großen Ber 
baonden der Grundbefiger, ber Indufttiellen, ber 
„ Stäbte, ber Univerfitäten erwählt, wird genügen 
um bie Befeguorlagen vorzubreiten, bie Veſchluſſe 
des Hauſes der Abgeorbneten zu prüfen, — 
verſchiedenheit zwifhen dem Landiage und ber 
„Regierung auszuiagen und zu ſchlichten. 
Nur zwei Punkte wollen wir aus biefem 


u 


bes | Zufammenhange 


Montag, 18. November 1872, 





Zufammenhange vorläufig hervorvorheben. Ein, 
mal den, daß Preußen, mit ihm aber alle übri- 
gen Staaten bes deutſchen Reichs, im Reichttage 
und in den Landtagen ber BVolfsvertretung über 
haupt zu viel haben. Vollende find in ben größeren 
Staaten, in Preußen, Bayern, Sadjfen u. ſ. w., 
bie eriten Kammern das fünfte Rab am Wagen. 
Der Reichetag zählt für ganz Deutſchland 382 
Mitglieder, der preußifche Landtag, Herrenhaus 
und Abgeordnetenhaus zufammengerechnet, 684. 
Das beutfche Reich iſt num ein volles Drittel 
tößer als das Königreih Preußen und weiſt 
aft die Hälfte weniger Abgeordnete auf als bie 
jes. Sodann fei baran erinnert, dah in Bayern 
ſchon vor einigen Jahren ein erleudhteter Staats- 
mann an die Neform der erften Rammer, der 
fog. Reicherathstammer, dachte, um ihr ftatt ber 
bloßen „Hepräjentang* mehr Verftänbniß ber Lan⸗ 
besbediktfnifje und Arbeitskräfte einzuflößen, ohne 
damals burhbringen zu Lönnen. Die Ropfzahl 
der bayerischen Xanbesverteetung iſt verhältnig- 
mägig noch größer, ala bie Preußens. In Bah ⸗ 
ern könnte bie erſte Rammer ganz und gar weg 
fallen und immer mücde ber bayerifhe Landtag 
noch dem preußiichen fammt Herrenhaus im Ver- 
haliniß zur Beuölferungsziffer ganz gleich ſtehen. 
Wenn Preußen daher in der Bereinfahung biefer 
Verbältnige gegenwärtig voran geht, fo mirb 
Bayern barin ſchwerlich lange zurüd bleiben 

nnen. 

Deutihlanmd. 

Münden, 15. Nov. Wie man uns aus 

m unterrihtetee Seite mittheilt, will eine Anzabl 
tamontaner von Hervorragenber bürgerlicher 
Stellung demnächſt eine Öffentliche, ſowohl gegen 
uns, noch mehr aber genen bie Fuͤhter ber ultra, 
montanen Partei gerichtete Erklärung abgeben 
bes Inhalte, dab fie beabfihtigen, ih der Wahl 
zur Gemeindeveriretung zu enthalten, nachdem 
einerjeits ihre Anſchauungen von denen ber Fort 
irittepartei grundverſchieden find, nahbem aber 
auf ambererjeits durch bie Schulb einzelner 
Führer und eines Thelles ber uliramonlanen 
Preſſe bie ulteamontane Partei mit dem Schwin⸗ 
bel ber Dadauerbant ber Abele Spiteber und 
dem Gaunetihum in einem nicht zu laͤugnenden 
dee, nachdem endlich ber drin⸗ 
genbfte Verdacht befiche, daß ber Verſüch gemacht 
merbe, bie Willensmeinung ber Bürgerfaft zu 
fälfhen, indem man Jufafien (Bott weiß aus 
mweihen Mitteln) das Geld verihaffe, ſich das 
Birgerrcht zu faufen unter ber offenen ober 
filligweigenden Voraue ſehung, daß fie ihre Stim- 
men zu Bunften ber von ber ulttamontanen Cli 
que aufgeftellten Kandidaten abgeben. 

Am 11. be. hatte bie 1Bjährige Tochter bes 
Riebmüllers Hemmerle in Benningen, Bez. A. 
Diemmingen, bas Unglüd, die linte Hand in bie 
Dreſchmaſchine zu bringen, und wurden ihr von 
berfelben alle fünf Finger abgeriffen, in Folge 
deſſen cie Hand abgenommen werben mußte. Dies 
it bereits der zweite derartige Unglüdsfall in 
ne m innerhaib acht Tagen. höchten biefe 
Ungiüdjäle alle, die mit Maſchinen zu thun haben, 
zue Vorfiht mahnen, 

Die Anweſenheit des Abbe Franz Liszt in 
Bayreuth hing, mie man ber „gr. Preſſe“ 
ſchreibt, mit einem Familienerelanig zufammen. 
Frau Gofima it nämlih Ende Oktober zur pro 
teftantiichen Kirche übergetreten umb wurde am 
Tage ihrer Konvertirung bie lirchliche Trauung 
Ad. Wagners und Frau Cofimas nad) proter 
Rantifhern Rittus vollzogen. Die Ronvertirung 


feiner Toter war der ausbrüdliihe Wunſch bes | 3 


Abbe Liszt, da ja nah Larholiihen Prinzipien 
eine bitchliche Trauung nicht ſtallhaft wäre, Die 
es u bes Ubbe galt eben diefer Angele ⸗ 
genfeit, 

Tom 1. Januar 1873 an wird Berlin 
einen boniglichen Fabritinfpeltor mil einem Gchalt 
von 1500 Thalern erhalten. Die Staatsregierung, 
bemerlt die „Bofl. Z*, hat wiederholt die Wahr 
nehmung gemadjt, daß die 88 127 bis 181 bır 
Grmwerbeorbnung vom 21. Juni 1869, melde 
bie Beſchaſtigung der jugendlichen Arbeiter in ven 
Fabrlten regeln, in ben Fabriken Berlins nicht 


Otto. 


genügenbe Beachtung finden, und daß von ben 
Kevifionen nur bann ein Griolg zu hoffen ift, 
mern biefelben von einem eigens biezu beſummten 
Beamten, welchet im Stande ift, ſich mit den 
Berhältnigen ber einzelnen Fabrilen binlänglih 
betonnt zu wachen, vorgenommen merben. SM 
Arnaberg, Düfeldorf und Aachen find bereits 
Fabrifinfpeltoren angeftelt. 

Aus dem Kreife Grevenbroid, 4. 
Nov., wird gefchrieben: Der verheerenden Mäufes 
plage in unferm Kreiſe iſt bereits am biefer Stelle 
Erwähnung geliehen. Wie groß biefelbe if, 
erficht man aus folgendem Faltum. Ein Oekouom 
hatte um einen Seulchober einen Graben gezogen, 
und ihn ringenm mit Kübeln, Bottihen, Eimern 
1. vol MWafier befegt, Andern Morgens, als ber 
Dann zum Schober geht, ſieht er bie Waſſerbe · 
häfter vol Thierlein, zählt nad und fonflatirt 
richtig bie Zahl — 1800 ertruntene Mänslein ! 

Frantreid. 

Dan järelbt aus Monceau⸗les⸗Mines 
(bei Macon) vom 10, b.: Geftern Vormittag fand 
in bem unteren Stollen bes Bergmwertes Sainte ⸗ 
Eugenie eine Erplofion ftatt. 26 Bergleute find 
erftict, 10 verbrannt, 6 verwundet. Man kennt 
die ürſache des Unglüdjalles noch nicht ficher, 
doch if} eine Unterfuchung tingeleitet. Wie ea heißt, 
hätte ein Bergmann, dem Berbote zuwider, in ber 
Grube feine Pfeife anzünden wollen. Die Arbelr 
ter, bie ſich im oberen Stollen bes Bergwetla ber 
fanden, wurben gerettet. In bemielben Bergwerk 
hat erji 1867 eine ähne ähnliche Rataftropde ftatt- 
gehabt, bei ber 96 Perfonen bas Leben verloren 
und 80 andere verwundet wurben. 


Radırihten aus umd für Niederbanern. 

8 Aus Grafenau. Seit langer Beit 
habe ich nicht mehr fo baucherſchütternd gelacht, 
mie neuli, als ih in der Donan-eltung den 
öffentlichen Widerruf des nunmehrigen bifdhöf 
lichen geiftlichen Nathes Hrn, J. Rottmapyr 
lad, Den Werth des erwähnten Schriftitüdes 
und was dr'um und d'ran hängt, (mird wohl 
daſſau ſelbſt am beiten tariren können. Hr. Rott« 
mapr, ſcheint es, fürdtete ben „Stoff* des Hrn. 
Aigner, beſonders den aus jener Zeit, als der 
Hr. geiftlihe Rath „unvoriheilpafter Weile“ auf 
Mariahilf ob Palau unfreimiliige Sigung hielt. 
Jerum, jerum quas mutalio rerum! Sept gebt 
gar nichts mehr ab, als daß auch der Hr. Dis 
ihof zu der auf Sonntag den 24. d. Mis. nad 
Deggendorf anberaumten Generalverfammlung 
der Banernvereine reist und dort am Grabe 
des h. Michael, wie jüngft ein Bauer ſich aus 
pridte, „Heinrich vor Kanoſſa“ ſpielt. — Richts 
gewifjes weiß man nicht, jagte Fineſſenſepperl. 


Neuere Nahıridien. 

Münden, 16. Nov. Die Eröffnung ber 
Lanbrathsverfammlungen fir bas Jahr 1873 if 
auf ben 2. Deyember 1.5. feſigeſtht worden. 

Vom 17. bie 24. Nov. d. 3. wird in Beu ⸗ 
erberg, B.2. Münden t1J, eine Vollsmilfion 
duch PP. Rebemptoriften abgehalten werben. 

Ebermanuftadt, 16. Nov. Das f. Ber 
yirksamt y Heute den biefigen kalholiſchen Volla ⸗ 
verein auf Grund des Art. 19 Ziff. 2 und b bes 
Tereinsgefehes geſchloſſen. 2 

Berlin, 15. Nov. Die Abendzeitungen 
erlären jede Belorgnig über ben Gefumbheitszu- 
fand bes Fürften VBismard als gehoben. 

Karlörune, 15. Nov. Der Deutfhe Kton ⸗ 
peiny ſieht ih in Folge Erkältung gendthigt bas 
immer zu hüten und Peine Reife nad) ber Schweiz 
auf kurze Zeit zu vericieben. Das Unmohlfein 
ift Übrigens unerheblich. 

Kopenhagen, 15. Nov. Ein Difan am 
Diesftag und Mutwoch rief eine Ueberſchwem ⸗ 
mung und Berwüftungen im ganzen Königreiche 
—— 24 Schffe find geſcheilert. Auf Seeland 
chäht man bie halbe Stadt Prüfton verwüſtet. 
Nodby und Bulland find %, Meilen im Umtceife 
nnd zwölf Stunden lang umter Waller gefegt 
geweſen. Sämmtlihe 170 Einwohner von der 
Botton - Inſel und Falftenröthe find wahrſchein ⸗ 


lich umgelommen. 





2 


nebinigung Werben 


Zulolge‘ Feng 





v - 
anntm 

der Generalbirettlon ber Fol, Verlehra⸗Anſtalten 

zu Dlünden vom 10. November 1872 Ir. 28,567 und vorbehaltlih beren Ges 







Donnerstag am 28. November 1872 


dei der unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eifenbahnbamsfrbeiten 


im Wege ber 


Vormittags B Uhr 


allgemeinen fchriftlichen Submifflon 


tlidhe Grbarbeiten . 436300 fi 
Vollendung der Wegübergänge . 4602 fl. 56 fr. 
Runfibanten > 22 60,182 fl 42 Pr. 
Dahnunterbau 31,020 fl. — I. 


Die 


nen. 
Die Submifft 


verfiegelten Gouverten 


Ganzen: 532,805 fl. 45 fr. 
Die * ſtellende Cautlon beträgt Pe ’ 5 
ebingnißheite, Pläne und Roftenanichläge li 
Amtalotale der unteriertigten 2. Eiienbabnbau s Sektion 
ag Ent wo auch bie 


längftens bis 27. November 1872 


Abeuds & Uhr 


bet ber —— Behörbe franfirt eingelaufen feln. 


Submittenten find bei Bermeid ler i , 
allgemeinen Eubmiffions Bedingungen pa Mn er in $. $. 9, 10 und 11 ber 


angegebenen Veraceorbirungd:Termtine fi önlich ob 
machtigte Stellvertreter einzufinden um. an a er 
nahmsjähigteit, ihr Raulionde und Betriebs s Vermögen fogleidh genügend nadhzu: She 


weifen und ben bedingten Zufchlag zu getwärtigen. 
Lentersbaufen, am 14. November 1872. 


Köni 


Auf Betreiben der Rrämerin Eliſe Kreileber von Voi 


Si bayer. Eifenbahnbau : Seltion. 


äger. SettonerJngeniur. (ce) 5804 


Bekanntmachung, 


; zu Jedermanns Ginficht 
ubmiffions@gemplare in Empfang genommen wer: 


onen ſelbſt müffen in vorfhriftsmägig überfriebenen und | in bie Lehre treten bei 
Michael Haas, 
6807 (3) Tiſchlermeiſter. 


en Folgen gehalten, in dem oben 
aeästih bevoll- 
wird, ihre Leber» 
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durch den unterfertigten Anwalt wirb das ber främerin End Stodinger 


mit eigenem Gingang zu 0,02 Tagwerk durch den £. Notar © 
münster im dejien Mmtäfanzlei —2* er WRE Spaul Dan donen 


Mittwodh den 5. Webruar 1873 


öffentlich verfteigert. 


Diefes Anweſen, in der Stewergemeinbe Rotihalmünfter, fol. Landgerichts 
gleihen Namens und Fol Nentamts Griesbach gelegen, wird im Ganzen zum Zufammenkunft im Gorpt:Lotalt. 
Auftourfe gebracht und wird bemerkt, dab ber Zufchlag fogleich endgültig bei der | ſicht Deponirt. Beide Arlikel find im dem | — 
Veriteigerung erfolgt und fein Nachgebot, auch fein Einlöfungs: und Mblöfungs: 


Vormittags vom IO— IL Uhr 


Recht (jus delendi) ftattfindet. 
Die Derfieigerungsbedingungen und bie nähere Beſchreibung des Verftei: | Nachnahme oder Einjendung des 


erumgsSobjeftes fünnen bei bem Fünigl. Notar Spagl in Rottbalmünfter vom 


(a Sanuar 1873 an 
Pfarrlirchen, d 


eingejehen werben. 
en 9, November 1872. 


Der Anwalt des betreibenden Theile: 


BR 
— 555 * 
BR 





Petzoldt, f. Abvofat. 5865 


Jagd: Verpachtung. 


Der auf 2108 Tagwerf umfaflende Jagdbezitk ber Ges 
meinbe Breitem:berg wird om 


tag den 6. Dezember I. 38. 
Dun Geh mistegs 8 Ahr 3 


re im Haufe bed Unterzeichneten vom 1. Jänner 1873 an auf 
& Jahre an ben Meifibietenben derpachtet, wozu pach 


lichſt eingeladen werben. 
Um 12. November 1872. 


Die Gemeindeverwaltung Breitenberg. 


Math. Steininger, Bürgermeifter. ö 
Zeit siunutiahri u 
Steingutfabrif Paflan.‘ 
ve werden erfucht, die fiebente Rate mit 
10% resp. 10 Thaler per Altie am 19., 20. und 21. No: 


Ariengefelihaft 5 


Die Aftionä 


id irma 
vember bei Dr Dee & Siemroth 


abftempeln zu laſſen ber 1972. 


Taffau, 2. R 


obem 


Steingutfabeif Palau 


Köckerer. 


— ç —— 


mer Mi 1 In rba mgofterie . 


Die re 
innt unaban er 
e Montag ® 





Vormittags 8 ubr (80) 5426 


per Gewinne für bie IV, Serie be 


2; 6. Dezember d. 38. 


tfäßige Iagdliebhaber freund⸗ 


5866 


in caffamäßiger Münze einzuzahlen und bie Interimsſcheine 























J mbertt 
R Ay ** Sand, mo 
Rofenberg 


(Die Führung ber Hanbeldre 
Inhabers, des Herrn Milben Steig 


den Herrn Milbelm Steiger wa 


fein, Äbergepungen, welchet das 9 
—— — mit der Hauptu 
Ballau, den 14. November 1872. 


5665 (66) 


verfenbet gegen 


ter ift wahrhaft entzüdt davon. 


m iWinifter 9. D- 8 aan bei m x Preis 23,58 
Be er jun. m le 5 


Bekanntmachung. 


Die Firma Wilhelm Ereige 


ri — ft auf Ableben des bitheie 


1d, Guts 


erwald, auf deſſen gleichnamigen Zei, 


Kgl. Handelögericht Paſſau. 


Der Borkand 


Ballfacher 


in großer Auswahl empfiehlt billlaſi 
756 (8) L. Zink sel. Wwe. 


Arthien Varinas & Melange- Tabak 
empfiehlt 
5818(2) Lothar Schmerold. 


a Wille Sorten ww 


wollener Kaputzen, Dederin, 
Seelen: Würmer, 
Unterhofen u. 







Desinfectionspulver 


ülfe! Sichere 


anfe, melde an 







icht 


durch bie gan 
em J. 
ürzefter Friſt umb zwar gegen 

tantie geheilt. Tauſende bon At 

















Hämorrhoiballeiben, Stüde 45 
verftegelt mit Etiquettd „Sräb* 






lanbs zu haben, fonft aber nur 





und Ausland. 


Für Pallan und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 















ften pifanteften Frauenbilder 
mur fl. 3 30 fr 


fl. 5. 15 fr. 


Privat: Album für Herren (De 
porellofagon) fehr elegant, 24 Pho⸗ 
eifant und 


tograpbien, bödhft inter: 
pi I, für nur 9 fl. 


* Rohrmüller. 





anbjchube, | vo 


F. A. Sommer. 


in ber (2) 5806 
_Ludwigs-Apotheke 


üffe!! 


aumatismus leiden, werben 
n; borzüglide Salbe ben 
org Krätz in Seit in 


notariell beglaubigt, liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit dem Pa en 
„sräp in Zeig" verfehene Süchſen 
4 20 Egr., und 1 Thlr. die ädıten. Fer⸗ 
am, vertreien | ner das — ng Wund: Pflafter, 

enannt „Wunder: Pilafter“, eilt in 
gehörige Anweſen zu Rotthalmünfter, beitehend aus: PL.sNr 43',, Wohnhaus ineuigen Tagen jebe net nad pP e: 
fährlich, fie mag beritammen, woher fie 
mil, ebenfo Beulen, Driüfen, Gr 
fchwälfte, Magen, Wücden- unb 


en, finb allein bie ãchten. Atteſte und 
anffagungen liegen in Maſſen zur Ein: 
Niederlagen ber meiften Städte Deutfch: 


es zu bezichen durch 
L. Hochheimer & Co. in Zeit, 
BE a Berfäufer für Deutſchland 


12 Vhotographicem ber reisends 


Serailalbum elegant. 12 Pholo— 
grapbien, Epifoden aus dem Ha: 
renfeben in Stambul für nur 










und 


5a Messner 


: und Glastabritdefigers 1u Fıln, 
om feinem Water betricheme Hadrifgeihäit ur 
ieberfafhung im Negenhütte Fortfuhet 


= ii 
9000 A, 
find gegen 
ed 2 Kam I 
ügen audyieiben, 
Nähere Auskunft hierüber cuch 
Carl G 


sg. | Für Mufif it geſorgt. D 

I Jacken zu bil⸗ rei, Herren 18 &. Gun * 

egen von Beute an im | figften Preiſen empfiehlt|5s47 (b) BR. Tirard enichter. 
Ein Junge von fee Eliem 
Ein ordentlicher Dumge kann fogleidh | farm gleich in bie Lehre betrı be 


. De 
5872 1) —— 
Eine gewandie, luchtſge 
Ladnerin wird im einem hie 
ſigen Schnittwaaren:Geichäft 
aefucht. Das Uebr. (2) 554 
Roſenberger ſche Braueri 


Heute Montag Abends 8 Uhr 


Großes National-Concen 
ber Bier fo beliebten Tyroler Saucen 

und Alpenſanger· Geſellſchaft 
chuler, 
















teften,] + Perfonen und bem berähunten In 


Heute Diontag 





Hausball 
mit ausgezeichneten Rosenberger: Bir 
Für gute Epeljen Hit beſtens gelegt 
Hieu ladet u’ it ein 


barmonifasfünitier Hiesl 
Morgen Dienstag Mbicied x 
Reif. kun] 








Sar.|5974___Gaftwirth in der Bränguflt 


berje: Seuerwehr. 


egen 
etra⸗ 





feier auf ber Laub'n. 
für r 


Hackinger 


BGeſang - Berein. 
Heute Abenbs 7 Uhr Namen 


— Innfadt-Wanderrr, 
Heute Montag Abends Bandris 
zur Madame Schilleder. 

Laubianer-Convent. 

St. Hıkola-Berein, 
Heute Abends zur Madame Hain 
ger, wo guter alter Stoff dezabens 
twirb. 2.4 





Eimeler-Shüm .. 
Heute Abends VII. Ben PR rg 
virtnai enpreile 
in der Stadt Vaſſau vom 15. Rordt. 1m. 
Schmalz das Zedrin. 30-31 fr. Tas 
dn6 Zeilpfe. 2830 fr. Wier 5 Seid 
Hühner alte das Soid A ba d tr. 

















Montag den 18. d3, Abenba 7°, Uhr 


_ da 


Kfz 
Di 


ent 
Vorftebende 3 Piecen zufammengenoms || das Paar 15 bis 16 & u hu 


men für nur fl. 16. 


für erwadjlene neugierige Herren. 


12 Bhetographiren colorirt fl. 
mit Apparat fl. 7. 


12 2tereodeopen fi. 21. — mit 


Apparat fl. 25 





in Kopf freier von Schmerz, als 
u feibem "6 Ihre Malpommabe 


enbt in Berlin. 


er Bier haben. 


Ginfenbung bed_Be 
trages in Banfnoten, Coupons, Frei 
marfen ober gegen Voftelnzablung. 

P.J. Dehm, KRunſthandl 


ung, 
5369 (1) „Mainz. (6543) 










6, 


5 das Aelipfd, 17 fr. 
eife 3e “> lit. 





auspeioffenes 26 fl. 
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Regenöburger 
















_ [YBeisen q Sort 
Berfauf 3 50 206 







Dorn 
fr. 


Rürbeigieri— I 


Straubinger 


Ray 


ee 


Mieberfter : > 


sin Zoll⸗Zin. tohes 20 P- um 


Shrannt 

vom 16 — — 
sa 
60 
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IRB ri 2 LM Spa 

— a i. fr. bis 3 A 90 
Lichters nie 1 —— 

Unſaulteren, gegellerst, x 

—— * orbindre, ie Jia 4 
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Paſſauer Zeitung. 








Diſes Platt ericheint täglich und koſtet jährtich 4 fl., bierteliahrlich 1 FL. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bovern. Beſtellungen werden auswärts bei allen f. Poft: 
ämtern, Boiterpeditionen u. Poſtboten, bier i, d. Verlagserpebdition, Roſenſtrahe Nr, 461, angenommen. Inſeratlonspreis f. d. Iipaltige Petitzeile od, deren Raum 31, fr- 





268. 


Politiſche Tagesũberſicht. 

Nad) ben Münchener Polizeiberich 
ten iſt über den augenblicklichen Stand der Da- 
&anerbanten»Affaire zu berichten: Abele Spigeber 
iſt wegen betrügerifchen Bankrotis nunmehr in 
Rrafrehtliche Unterfuhungebaft verjeht. Die 
geftern in einem Theil ber Preſſe und durch Epigr 
eder jche Agenten verbreiteten Nachrichten, als fet- 
von einer Meberfhulbung der Epiteber nicht die 
Rebe, find unwahr; mie wir verläflig erfahren, 
waren bereits bis Freitag Abends forderungen 
von 1,300,000 fl, gerichtlich angemeldet, womit 
eine erhebliche Weberichuldung nachgewieſen ift, jo 
daß vorausichtlich ſchon heute has Banteröffuungs» 
erkenntniß erfolgen wird. Daß die größten Täu- 
ſchungen bes Publikums über ben Verlauf ber 
Angelegenheit verſucht wurden und noch meiter 
werben versucht werben, barf wohl nicht überraichen, 
menn man erfährt, in melder Weile die Spiteber 
fomeit nur immer mönlich, die Vreſſe, wir wollen 
fagen zu „beeinilußen* wußte. Wir lönnen bem 
Publitum mur dringend empfehlen, fih durch 
Ausftreuungen der Eingangs erwähnten Art nicht 
irre führen zu laffen, ruhig nad den gamnfgericht« 
lichen Erlaffen au handeln und ſich negenmwärlig zu 
halten, daß duch fragliche Vorfpiegelungen bezweckt 
werben will, Anmelbungen zur Maſſa gu verhin⸗ 
bern, um damit aus nahe liegenden Intereſſen 
ber arenzenlojen Gaunerei womöglid; wieder auf 
bie Beine zu verheljen. Wer gu der, wie geſagt, 
höchſt wahrſchelnlich heute zur Publifation gelan⸗ 
enden Sant (die bieh. nerichtlichen Verhandlungen 
bilden nur das Vorbereitungsverfahren zut Gant) 
feine Forberungen nicht anmelbet, verzichtet einfach 
zu Gunften ber ſich Meldenben auf feine Forberung. 
Daß die weiter unter bie Leute gebraten Nach 
richten, als werde bie Negierung Alles bezahlen, 
oder dab bie Spigeber demnächſt entlaffen und 
bie Zahlungen wieder aufgenommen werben u. 
bol., grobe Yügen find, braucht wohl kaum erft 
gejagt au werden. 

Wie der Münchener Polizeiberiht vom 
—— melbet, gebt aus ben Büchern ber in 
Haft befindlichen Dahauerbantinhaberin Pauline 
Doc Hervor, daß nur aus ber Zeit vom 4, 
Oktober bis 7. Noo. de. 38. eine Echulbfumme 
von 424,941 fl. batirt, welcher Aktiva zu beis 
länfig 90,000 fl. gegenüberftehn. — Um zu ber 
welſen, wie bie Spiteber bie Preffe zu beein. 
Hufen verftanden Habe, theilt derſelbe Bericht 
folgenbe bei Amt vorliegende, von der genannten 
Banlinhaberin perfönlich geichriebene und von dem 
beteffenben Literaten mit feinem Ramen unter 
zeichnete Urkunde mit: „Erllärung. Unterzeichneter 
beftätigt biemit, dak r ols Entfchählgung für 





feinen Namen, Gloire und Ehre eine Summe 





Eudora, 
(Fortfigung.) 


Indem fie ſo umberblidte, mid ihre Verwlr⸗ 
rung einem unbeflimmten Schhreden. 

„Was iſt vorgefallen? Was foll das heihen 7" fragte 
fie mit zitternden Tone. 

Ein bedgutungsvoles Schweigen folgte ihrer 
Frage, während bie Blide noch einmal fnfter auf 
fie gerichtet waren. 

Matum jeht Ihr mich fo an? Was iſt es? 
Will Niemand ſprechen?“ fragte fie, während ein 
bunller, überwältigender Schrecken ſich ihres Herr 
zens bemächtigte. 

„Sagt es ihr und macht ber Sache ein Ende,“ 
jagte ber Doltor. 

«Di Eubora Leaton, fie finb meine Geſan⸗ 
gene,” wiederholte der Konftabler, indem er no 
einmal jeine Hanb auf fie legle. 

Ihre Gefangenel* rief fie, in Entfepen und 
Abſcheu vor ber ſchimpflichen Berührung aufams 
menfahrend. „Ihte Gefangene? Was wollen fie 
bamit fagen 7" 

. „Sagt ihr es, Beomter, unb madıt bem Ding 
rin Ende,” wieberholte der Doltor, während Eur 


7m —— | nn 





Dienstag, 19. November 1872. 


Glifabeth. 








von 500 fl. von Adele Spiheder heute erhielt 
und fomit keine weiteren Anſptüche mehr an bie 
feiben zu machen bat. (Folgt ter Nanıe.) München, 
21. Zuli 1872.% — Der Rebafteur des Volls- 
boten, Hr. K. Zander, bat bie Nichtigleitsbejchmerbe 
welche er gegen bas Urtheil bes Schwurgerichts⸗ 
bofes exgriffen batte, unb bie am 15. b. in ber 
öffentlihen Sifung bes oberften Gerichtshofes 
verhandelt werben jolte, zurlidgezogen. Der Diann 
mag es unter ben gegenwärtigen Verhältniſſen 
für opportun gebalten habın, 3 Monate (auf 
wilde Dauer der Gefängnißftrafe bas ſchwur⸗ 
gerichtliche Etlenntuig gegen ihm lauter) im 
Schatten“ augubringer. 

Münden, 16. Nov. Der „Vaterlands". 
Sigl und „Volfsbote" geben heute Mein bei. Der 
erftere meint mehr albern als wigig: „Sollte ſich 
bei Fıl. Spitzeder, woran zu glauben wir noch 
feinen Grund haben, eine Ueberſchuldung ergeben, 
ſo brauchen unsere liberalen Staatsholtoren barüber 
nicht zu jubeln, deun unjere mobernen Staaten 
zahlen gar feine Schulden und wenn ja einmal 
— bann in homöopathiſchen Dofen.” Was fol 
damit bewirien fein? 

Negensburg, 14. Nov. Jr einer am 
10. bs, Nachmittags in ber Schmidl'ſchen Bier ⸗ 
brauerei zu Stabtambof abgebaltenen, von etwa 
100 Berfonen beſuchten Berfammlung der ober 
pfalziſchen Pofiboten wurde beſchloſſen, eine ger 
meinjame Bitte und Vorfielung an bie f, Staats 
renierung bebufs Schaffung einer Unterftügungs- 
kaffe für die duch Krankheit und Alter blenftun- 
tauglichen Poitsoten einzureichen reſp. ſich an bie 
von ben beiden Kammern in diefer Richtung an 
bie Staatsregierung zeitellte Bitte anzuihliehen, 
bamit das Staatsminikerium im Hinblide auf 
ben beitten Abſchnitt des Landtonsabicdhiebes ber 
traurigen Lage ber bebrännten unb bisher ftief- 
möütterlich behanbelten Poftboten die volfte Auf- 
merlfamkeit unb bie fornfältigfie Wücbigung zur 
wenben möchte Dieb bringt man im Intereſſe 
ber guten Sache ben fämmtlidhen Poftboten bes 
Königreiches auf diefem Wege zur Kenntniß. 

In Augéburg fol es nun mit dem Bau 
eines Theaters Ernit werden. Bon bervorragen- 
ben Männern ber Stabt follen ſchon bedeutende 
Summen gezeichnet fein. Der Voranſchlag if 
auf 500,000 fl. fehneieht. Wenn bie Zeichnungen 
ben Betrag von 300,000 fl. erreicht haben, ſoll 
ein GConfortinm die weiteren 200,000 fl. über 
nehmen wollen, und bann wäre ber Baufond ge 
fichert. Mit dem Theater fol ein Konzert» unb 
—— und ein Wirthſchaſtalolal verbunden 
er‘ 


Berlin, 16. Nov. Der Minifter bes Jn- 
nern bringt bie Reeisorbnungs » Vorlage ein und 





bora wilb von Einem zum Andern blidte und 
auf ibren Stuhl zurüdfant, 

Miß Leaton,“ jagte ber Konjlabler janft, 
„die Todtenſchau bat Natinefunben und ein Ber 
ditt genen fie gerällt, das Sie der Wergiftung 
Ihrer Tante Datbilde Lady Leaton und Abhrer 
Koufine, ber ehrenmertben Agatbe Leaton beichuls 
brgt; und diejes Pamer in meiner Hanb ut Der 
Befehl zu Ahrer Attetitung.“ 

Bevor er geendet Latte, war Eudora aufge 
fprungen, und nun fiand fie ba, Die bunkel alän- 
zenden Augen weit aufneiperrt und flammend von 
einem Eatiehen, welches an Wahnfinn grenite, 
Endlih fan fie ihre Stimme Die Hände zur 
zulammtenichlagend unb ben Blid im Horn ber 
Sclbfivertbardigung erbebendb rief fie aus: „Broker 
Here des Himmelo! gibt es Jemanden auf Erden, 
der eines jolden Weibrechens fählg wäre? Iſt 
Jemand bier, der glaubt, daß ich die Mörderin 
meiner Mohlihäterinnen bin?" 

Der Doktor fam au ihre Seite und faate: 
„Junges Mädchen, ber Beweis gegen Sie ift zu 
ar, um aud nur einen Zweifel in bem Geifle 
ber Anmejenden zu lafjen.“ 

„Beweis? Wie kann ein Beweis für Eimas 


vorhanden fein, mas nie geſchehen in — was nie 
geſchehen konnte? — ein Berbredien, bas meine 








bemerft, daß bie Regierung ſich bereits entichleben 
babe, inwieweit fie den früheren Veichlüfen bes 
Saufıs beitreten lönnte und inmieweit nicht. Der 
Minifter hob fünf Punkte hervor, in welden bie 
Kegierung eine Henderung ber früheren Beichlüffe 
beanjprudjt. Diefe betreffen bie früheren Beſchlüſſe 
über bie Befreiung von Rreisabgaben, bie in 
Zahlen auegedrüdte Größe ber Amtsbezirke, bie 
Ernennung ber Amisvorficher und Gutheißung ber 
amtsporfteberlichen Polizeiverorbiungen durch ben 
Rreisausihuß, menn ber Amtsausihuß bie Zu⸗ 
flimmung verfagt, und endlich Die Reichstags Zur 
fammenjegung. Beſondere Beſtimmungen ſelen 
für die anormalen Werhältniffe bes Stewr-Pror 
grammes einzelner Bezitle unb ber Provinz 
Sachſen nothwen Der Minifter ſpticht bie 
Ueberztugung aus, daß das Abgeordnetenhaus bie 
Bedeutung des allfeitigen Einverftändnifles wür⸗ 
digen werbe, und hofft, daß basjılbe Hand iu 
Hand mit ber Negierung bas bebeutiame Geſetz 
erledigen werde. Der Minifter bes Innern bringt 
ferner einen Geſetzentwutf wegen Dotirung ber 
Provinziolfonds ein. Die Vorlage überweilt ſeche 
noch nicht botirten Provinzen 3 Millionen jähr⸗ 
ih und 2°/, Millionen Wegegelber, welche ſeil ⸗ 
ber ber Staatskaſſe zujloffen. Dem Präſidium 
gingen vom SFinangminifier bie Rechnungen file 
1868 und 1869, eine Einnahmen und Ausgaben 
Ueberfiht für 1871 und das Budget für 1873 
Pr Ferner finb eingelaufen : ein Antrag Reichen 
perger’s wegen bes Braumsberger Religiong⸗ 
Unterrihtes unb ein Antrag Malindrobt’s betreffs 
Unzuläfiigteit bee Ausſchließung ber Orbenegeift- 
lichkett vom Roltsichulunterrichte nah ber Ber 
fafiuna. Sodann Wahl von Kommilitonen. 

Berlin, 16. Nov. Der Gaftwirtd Demmler 
in Tümpling bei Gamburg a. &., Bater bes am 
5. Sept. v. J. in Frankreich ermordeten Soldaten 
Demmler vom 32. Infanterie-Regiment, hatte fich 
im Februar db. 3. an bas Neichelanzleramt mit 
ber Bitte gewandt, ihm für bie Ermordung feines 
Sohnes eine Entihädigung von ber franzöftihen 
Regierung zu erwirken. Unter bem 3. be. Mts, 
ift ihm, wie bie „Sp. Zig“ meldet, mittelft 
Schreibens bes auswärtigen Amtes mitgetheilt 
morben, baß fi bie framgöfiiche Hegierung zur 
Zahlung von 15,000 ch verftanden Habe, 
—— ihm dieſer Betrag gleichzeitig überfandt 
worden. 


Defkerreid. 

Beft, 15. Nov. Große Senfation macht 
bier eine gefterm in ber Kongregation bes Pefter 
Romitats gehaltene Rebe Erzbifhois Haynald zu 
Sunften ber Jeſullen. Zur Verlefung gelangte 
nämlih ein ———— ber Stabte 
Hermannſtadt und Arab um Unterftütung ihrer 
I — 
innerfie Seele verabfheut; vor welchem mein gan ⸗ 
jes Weſen ſchaudert, meine ganze Natur zurüdbebt, 
— tind begangen von mir an Denen, welche ich 
verflichtet war, au lieben, zu achten und zu be 
dienen! und begangen zu melden Zwecke, aroher 
Gottt zu welchem Amede? Melden Zweck könnte 
ich gebabt haben bei ber Vernichtung meiner eige⸗ 
nen nächſten Verwandten, meiner gütigen Be 
ihüger?° fragte bie Angellagte in einem Tone 
bes Schmerzes. 

„Sort Zweck mar bem blindeſten Verſtande 
Har; er bildet einen ber ftärkften Punkte in bem 
Beweiſe gegen Sie,” fagte ber unerbittlid)e alte 
Doltor. 

„Und was war denn mein Zweck? Sie, der 
mich des fchredlichen Verbtechens beſchuldigt, er» 
Nären Sie den Zwei!“ rief Eubora, indem fie 
ihre Augen, durch welche ihre unmillige unb em⸗ 
pörte Seele Verachtung über eine To ſchändliche 
Anlage bligte, auf fein Geſicht heftete. 

„Dein Bwed, Mäbkhen, war bie Beerbung 
ihrer Guter. Da Lord und Lady Leaton tobt 
find, fo bift Du die einzige Erbin des unbelafie 
ten Allwotth,“ ermwiderte ber unbarmberzige 
Doktor. i 

Das Feuer, weldies aus ihren Mugen bligte, 
bie Hacke, % auf ihren Wangen brannte, ſchwand 








an ben Reichtlag gerichteten Metition gegen bie 
—— ber Jeſuiten. a a 
nahm hierauf +bas Wort, um in meiftunbigen 
Vortrage bie Jehuitenfrage nicht mur Ungarns, 
ſondern aller Zänder zu beſprechen Ungarn habe 
den efuiten, weldhe frühere Könige beriethen, viel 
zu verbanfen. Heute mod leifteten fie durch bie 
Erziehung ber Jugend, beiipielsweife in Kalocſa, 
Bebeutendes, ah Deutfhland fie ausgewieſen, 
habe barin feinen Grund, daß Bismard basfelbe 
nun aud) im Proteftantismus einigen wolle. Nah 
teagte Gullner, bie zwei Petitionen 
nicht nur zu unterftüßen, ſondern eine eigene 
Petition um gefehliche Beihränfung ber Einwan« 
berung ber Fejuiten an ben Reichstag Au richten. 
Der Antrag wurde unter ſtütmiſchen Beifall an 


genommen, 
Frantreid. 

Paris, 16. Nov. Die Praſidentenbotſchaft 
if eim wahres Ereigniß. Noch nie hat Thiers in 
feiner langen parlamentarifdien Laufbahn eine 
wichtigere und glänzenbere Neben gehalten. Mie 
— —— 

e e anheimz m! Wie lennt er feine 
Subörer! Der Eindrud ber Botihaft war ein 
ewaltiger, im Lande ift er noch bedeutender, in 
— elbſt herrſcht laute Freude über deren ächt 
republilaniſche Tendenz. Thiets will im der That 
der Waſhington Frankreichs (1?) fein. Ste mögen 
toben und freien, bie Herren Slerifalen und 
Zegitimiften, ſie haben fein Heer hinter ſich, fie 
ſtehen im Sande allein. Ein Augenblid ber 
äußerfien Verwirrung könnte fie au politifchen 
Schiedstichtern machen, aber ihre Zeit iſt unwie ⸗ 
berbtinglich vorüber, fie mögen beten und fluchen 
aber fie werben micht mehr regieren. frile dem 
Augenbli befigen fie aber noch ihr legales Man ⸗ 
bat. Hat ſich das Bolkaeirrt ober nicht, Thatſache 
iſt daß fie es noch immer vertreten. Cie müffen, 
fih gütlih zum Rüdtritt befinnen. Thiers ift 
nicht ber Mann, einen Staatsſtreich zu wagen, 
aber er wird fi ber Rechten ebenfo wenig fügen. 
Er iſt ber Mann ber Nothwendigkeit, und jeht 
nicht zu erjepen, So viel Lärm die Majorirät 
auch beute erhebt, fo ruhig wird fie fi am Ende 
bem Vorfchlage bes Präfidenten fügen und feine 
Amtsbauer und bie theilweiſe Neuwahl der Kam · 
mer beſchließen. Sie Aräubt fi eiſt noch und 
gibt doch nad, meil fie es nicht anders Eanır. 
Thiers hat burd feine Botichaft bie vollite Por 
pularität gewonnen, die ihm noch je zu Theil 
geworben. Unter dem Eindrud biefer Worte wir 
den ihm alle Departemente Frankreichs au ihrem 
Vertreter wählen. Auffallend war ber laute 
entbufiaftifche Beifal, den Gambetta der Rebe 
bes Präfidenten zolte. (Der Wolf applaubirt ben 
Fuhs!) Selbft die Stelle, bie jein Wort von den 
„Sozialen Schiäten* in der Grenobler Rebe ſcharf 
tabelte, wurde von Gambetta beklaſcht, als ob er 
—— eines unpolitiſchen Husdruds zeihen 
wollte. 


Nachrichten aus und für Niederbanern, 

* Baffau, 18. Nov. Das Kreisamtsblatt 
für Niederbayern vom 16. Nov. 1872 bringt eine 
Ueberficht über bie meuen Stiftungen und fun 
bationszujhüfle im Negierungsbezirte Niederbayern 
pro 1871 zur Kenntniß. Darunter finden jih 
1) als neun gegründete Stiftungen zu Zwicken: 
- Ir Mohlthätigkeit 10100 Fl. (die Gemeinde 
Nabin Bez. Deggendorf mit 100 fl. und Lande» 








langſam dahin. Die Blaſſe eines unfäglihen Ent» 
fegens breitete ih todesahnlich über ihr Geſicht. 
Sie taumelte, als mühte fie zu Voden finten, 
fagte fih aber durch eine gewaltiame Anfteengung. 
Ihre Hände in dem ſchmerzlichen Eenft ihrer Frage 
aufammenjhlagenb rief fie: 

„DO, glaubt irgend Jemand biefes von mir?" 

Ein finfteres peinlihes Schweigen war bie 

tt. 


„Madame Perzilinii Sie haben mich jeit 
Monaten genau geiannt — glauben Sie es?” 
fagte fie, ſich in lebender Angft an die italienische 
Prinzeflin wenbenb, 

„Bell mein iſt gebrochen, fragen 
ſie wann —E und wandte 
fich ab. 

Eubora richtete ihre Blicke auf ben Haufen 


antlagender Geſichtet um fie her, unb als | feurig 


bie Beftalt Malkolm Montroſes im Hintergrunde 
ab, firedte fie ihre gefalteten Hände in leiden- 
— 
Sti wild un 
Ss alletletzten Berufung, als 


fie ſchtie: 
Moutrof Montrofel Sie glaus 
bu Do ni, Eee un fo abſcheulichet Ten 











10000 FE), b) des Kultus 34000 fl. (Lands | Kaifer bem Könige von Bayzen, und dar ya | 5’ 
I mit 23 33 2) als neue Fundations- | von Thurn und Taxis das Verſpreqhen * * 
ſchüffe zu Zwecken a) des Untetrichtes 3278 fl. | geben babe, daß P. % vom en 
(Alberting, DA, Deggendorf, mit 225 fl., Lois | unbebelliget bleiben ſolle, ſo wie, baß hie J 
hing, BA. Dingolfing, mit 200 fl, Karpfham Fürftin vom — von Bayern die „Bufage F =", 
mit 100 ſi., Sandau mit 100 fl, Beinermiele, | erhalten habe, daß P. Löffler bleiben bürk * 
BA. Ball mit 50 fl, Hutihurm mit 1000 A, | mo er jet, Wir glauben, daß ber Mile ri a 
Sandehut mit 600 fl, Straubing mit 100 fl.), | von ben Jeſuiten geleiteten rau, auch menn ü, X 
b) der Wohlthätigkeit 12636 fl. 19 fr. 3 dl. umd | Farſtin und Schwägerin bes Kaiſers von Dein, 
c) des Kultus 80176 fl 2 fr. (darunter 802 fl. | reich if, Gun But wenigftens) gegen ein beutläg Ir 
5 fr. für den prot. Stultus.) — Zu Eſchlkam und | Rei ch michie vermag, und daß wäre If 
Neulichen in Nieberbayern warden vom 16. v. | nicht fo, arm einſchen mühte, bap iu = 
Mis. an Telegraphenftationen mit gemiſchtem deutfche Neid zur Zeit noch immer von dm ker 


Dienfte eröffnet. 

* Palau, 18. Nov. Dem Vernehmen nad) 
wirb bie feterlihe Eröffitung ber fabilen Donau 
b:üde zu Vilshofen am 1. Dei. ftattfinden und 
zur Vorfeier am 30.Nov, eine muſikaliſche Abend» 
unterhaltung im fehlich delotirſen Saale des Gaſt ⸗ 
bofes aum goldenen Ochſen veranftaltet werden, 
Näheres wird das nächſter Tage ericheinenbe Pro 
gramm enthalten. 

Eandshut, 16. Nov. Wir find erſucht, 
ben Spigeveraläubigern befannt zu geben, daß der 
Raufmann und Bangquler, Hr. Bappenberger, 
in uneigennützigſtee Weiſe ſich bereit erflärt bat, 
berem Intereſſen auf das wirtſamſte zu vertreten, 
und machen wir daher ale Bläubiger aufınerkiom, 
ſich mit ihren Wechſeln zu Hetra VBappenberger 
zu begeben, weldyer dann für alle nötbigen Schritte 
Sorge tragen wird. Im Uebrigen bemerken wir, 
daß jebe Fahrt nad Münden ganz vergeblich ift, 
und ben bisherigen Verluften nur noch das Fahr ⸗ 
geld und Reiſe-Koſten nachgeworfen würden. 

+ Straubing, 16. Nov. Der Strau- 
binger Zöjjler macht heute (im Tagblatt Nr, 269) 
wieder einmal fein Männden, ipigt die Obren, 
unb jammert (nad Vorihrift bes Ft. Volksbl,“ 
in Würzburg): „Die vermittwete Fürftin Thurn 
umb Toris bat fh ſowohl an den Raifer von 
Deferreid, als an ben König von Bayern 
gewandt, um dur ihre Fürſptache es zu ermög- 
lichen, daß der Jeſuit P. Löffler als Erzieher 
der fürftlihen Kinder in Regensburg verbleibe. 
Beide Majeftäten haben denn auch an Se. 
Majejtät den deutfhen Kaiſar eine diesbezüg · 
liche Bitte gerichtet, (sie.) worauf beiden von 
Alerhöhftdemielben das Veriprehen gegeben 
wurde, (I?) dab P. Löffler nicht beumruhiat 
werben fole. Aber fiche ba, wenige Tage darauf 
kam ein Erlaß des Bundeerathes, von Bismart 
unterzeichnet, nach welchem P, Löffler ein weiteres 
Verbleiben unterfagt worden iſt.“ (Schredlich, ent 
jelih1) Se. Majeftät unfer König (welcher, ? 
ber des Löifler?) ſah ih deßhalb veranlaßt, 
der Frau Furſtin beieflih mitzutheilen, dab er 
leider nicht im Stande fei, die früher ertbetlte 
Buie e (?) nu halten. Es bürfte überflüßig 

ein, bie Gıtüble, unter benen Se, Majeftät ber 
König biefe Antwort wohl () niebergeichrieben 
* noch eigens zu bezeichnen. Heren Aichingern 
o ſcheint es wenigſtens, find bie Gefühle Se. 




























es auch als überfliiiig hält uns bdiejelben näher 
(„einens*) zu bezeichnen: ob er aber Seiner 
Majeſtat dem Könige eine große Freube und einen 
Gefallen bamit ermeifen würde, biefelben uns 

abeberaus als Löfflerifche au bezeichnen: baran 
— wir einigen Zweifel. Auch baran erlauben 
mir uns höchlichſt zu zweifeln, dab es über 
haupt wahr ſei dab Se. Majeſtät der deutſche 


„Rein, nein!“ jogte Malkolm ernit und befr 
tig, indem er fih durch den Haufen drängte, an 
ihre Seite trat und ihre Hand ergriff. „Nein 
Eudora ih alaube es nicht! Sch bin nie einen 
Augenblid in Verſuchung geweſen, es zu glauben! 
Du bijt unfhuldig an dem bloßen G:vanlen bes 
Böjen, und das will ih heimlich und öffentlich 
bezeugen! Ich will wie ein Bruber bei Dir jtehen ; 
ich will Dir bis ans Enbe helfen, Dih beſchüten 
und vertheibigen, jo weit ich Macht habe Dir zu 
dienen — und dafür verpfände ih mein Leben, 
meine Serle und meine Ehre! Unb wie ih Dir 
biefes Veriprechen halte, jo möge ber Himmel mit 
mir in meiner arößten Noth mit mir verfahren! 
Faſſe Mutd, fühes Mädchen! * Deine Unſchuld ift 
eine mächtige unbefieglie Burg, welche alle dieſe 
Anlagen vergebens angreifen ſollen.“ 
„D, Dank, Dank!“ ſagte Eubora, und ihre 
en Augen ſchmolzen in bie erften Thränen, 
bie fie jeit ihrer Verhaftung vergofien hatte. 
„Here Montrofe, ih möchte Ihnen rathen, 
een fein,” — — gg F ar 
m nen nur fagen, junger Herr, e 
nicht fo weit von allem V entfernt finb 
als Ihre Freunde wünjchen könnten. Ihre Ber 
fobung mit ber verftorbenen Miß Leaton und bie 
Neigung zu ber jegigen find bereits nur zu ſeht 
belannt. Und ich verfichere Ihuen, bie Nothwen · 


Regensburg gerade derjenige Ya 
Beh isn nö blofi Fr 


zur Abſchredung für Andere Bufe thun mußtm, 
— jo war es bei „ welches ik 
Ehrgefühl noch nicht verloren hatte, erflärlich, bat 
es auch eim vabrecheriſches Mittel wählte, um 
einer folhen öffentlichen Schande zu entachen 
daß ea jein Kind tödtete. Mam jhöpfte auch bir 
Erfabrung, daß biefe öffentlihe Gmtehrung di 
traurige Urjache ber vielen Kindzmorde gemelen 
und hob dieſe Strafe auf. Demumgenditet fin 
leider von Zeit y Kindsmorde zu leien, mh 
einen folden wi berichten, der im Bezug ad 
das Alter ber jungen Mutter zum 
Rn zaͤhlen bürfte. M. H. von Dietrich 


ber Nacht vom 8. auf ben 9. November geber 
fie eim ausgewachſenes lebendes Wäbden. Ei 
verſchwieg ihre Schwanger ſchaft jelbft ihrer Rutte, 
fie war w e bei . 

Familie”, wie man fich äußerte, war aud ein 
Mitglied bes Jungfrauenbundes von Dieteläaburg 
und doch mußte fie ihren Zuftand Alm zu der 
bergen. Dieje jugendliche Wutter mußte die Ab 


haben, denn als das Kind, nad 
basjelbe zu erbroffelm, jedesmal wmirder n 1) 
kam umb ſchrie, ba nahm fie das Rind 

Füßen und ſchlug bosielbe mehrmals wit bee 
Kopf an bie Wanb, fo daf der game Kopf wit 


Majeftät des Königs fehr bekannt, wenn berfelbe | | 


Blut unterlaufen und mehrere Schadellnochen jur 
hmettert waren. Nach geſch That wol 
fie bie Spuren ber Nieberkunit vermiiden un 
legte das Sind im bas Bett der anbern Rap, 


l Arbeit aufgeftanden und fd m 
Ian An Dan fie Hätte ihr Am 
irgenbwo verſteckt, wenn micht ihre Mutter days 











































einem 


Blüde merig 


Bez.⸗A. Piarrtichen, hat erſt im at 
5. Gage fünfzehntes) Sebensjahr erreicht, und in 


ohl im Dienft einer 


Im 
dem 


zu folden ungiemlihen Reden und 
(Fortfegung folgt.) 


— — 


Alte Sprüde 


Die das Fleifh am meiften ſchelten. 
Ton je Ba Au Stüde wählten. 
Sollt’ Chriftus Sünd’ vertreiben, 
Be 1er nahmen Slaben; 
Er finge bid am Pfarrer an 

Und würd’ bis an ben Defner gahn. 


Es werben wenig Männer fein, 
Die Weiber haflen und ben Wein. 


Große Gewalt 
Wird nicht alt. 


— 





vr mm em — —— 
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jägrige Marie folgte ihr und 
nach ber Heimath, mo ich Die e zu 

legte. Die Unterfuhung if eimgeleitet umd die 
tafbaren Folgen werden nicht ausbleiben. Stau 
nen muß aber jeder Dentende, wie es nur möglid) 
it, daß ein Iöjähriges Mädchen eine ſolche kani- 
—* Wuth gegen ihr eigenes Kind entwickeln 

e. 


* Ballau, 16. Nov. (Magiftratsfihung 
vom 15 Nov.) Da im neuerer Zeit häufig lagen 
über zu ſchlechtes und Meines Brod, hat man Veran: 
laſſung genommen einen Brodtarit nad ben gegen 
Ipirtigen Getraidepreifen auf Grundlage der Normen 
beredinen au lafſen, welche maßyebend waren, alg 
no die Brodtare beitand. Alsdann wurden Die 
Semmeln bei 10 Backer gewogen und dad hieraus 
gewonnene Ergebniß, tweldes in der Sinung befannt 
gegeben wurde, zeigte, dak mur bei einem Bäder das 
Gkeiwicht von 12 Semmeln um 6 Gramme unter dem 
Sollminimum war, bei dem übrigen Bädern aber 
höber war, al& es bei Beitehen ber früheren Brodtare 
härte fein mühfen. Was die Qualität des Weihbrobes 
betriſſt fo wurde foldies von 6 Bädern vorgemwielen, 
nit Semme aus Bilohofen vergliden und fonitatict 
das diehelben eine Beranlaflung zur Frage nicht ges 
ben, Allerdings wurde in heutiger Sißun auch ſeft 
geitelt, dak das ſchwarſe Brod in Beziehung auf 
Siualität vieles au wunſchen übrig läßt, Die Ftage 
ob zu Art. 133 uud 145 des VB. StGB. ortörolir 
zetliche Vorfhriiten erlaffen werben follen, wird im 
weitere Ermägnung gezogen. — Das Gejucd des Pa: 
yiermülfers Hrn. Standl um Betoilligung zur Heriteis 
lung eined Stalled und einer beisbaren Knecutammer 
im Bio Strohmagayin H.:Nr 330 wird abgetvicien, 
da bie Beitimmungen bes $. 35 der Bauordnung 
nicht eingehalten find. — Anna Muͤhlbsd von Titt: 
Ling wird auf 2 Jahre vor Pafjau und den angren: 
senden Gemelnden ausgewieſen. 

Dienitesnachrichten. Peuſtonirt wird auf bie 
Daner eines Jahres der Schullehrer Franz Artınann 
in @meihen, Bes Bogen. Verlieben werden die 
Schal⸗ x. Dienfte: in GSeltolfing (Straubing) dem 
Schullehrer Jakob Kiblinger zu Viechtach, in Viechtach 
bie erfte Sculftele dem amelten Schullehrer Joſeph 
Ruland dalelbit, In Viechtach bie zweite Schulftelle 
dent Schullehrer Michael yahrmaier an Kammern, in 
Kammern (Fandau) dem Schullebrer Sebaitian Fried⸗ 
rich zu Saumerädorf, in Gaunersdorf (Vandau) dem 
Schullthrer M Rollner zu Bubach, in Bubach ( Dingol: 
fing dem temp. ven, Schullehrer J. Kaut von Eppen: 
Iblag, y R. in Deggendorf, unter Neaftivirung des: 
feiben, in Gnethen (Mitterjels) dem Schulgebilten U. 
Sceftimaier zu Elfenborf. Zur Ausdilfeleiſtung ar 
bie Präparandenihulen wurben admittirt!: nadı Lands⸗ 
hut der Schulprovifor Karl Benter zu Kelbeim, nad 
Piarrtirchen der Schulgehllfe Ludwig Salisko zu ring. 
Mefördert wird zum Schulproviſor im Kelheim ber 
Sculgebilfe Fr. Engleder daſelbſt Berfeht wurden 
die Echulgebilfen nnd zivar: nad Pürfwang (Motten: 
burg! Fr. Graßl vom Grafling, nah Grafling (Den: 
nendort) Midi Zapf von Oberalteich, nah Oberalteich 
(Bogen) Yobann Hebenäberger von Falkenfjels, nad 
Gring (Simba a. I) Mar Höng von Nign a. 2, 
rad Yign a, X Jat. Stadler von Garkam, nacı 
Kelheim Dionis Rıtland von Atting, nad Ating 
(Straubing) Xab. Kloiber don Loiding. Womittirt 
wird als Hilfslebrerin nach Walfenfels (Mitterfels) 
bie geprüfte Schulblenfterpetantin Franzista Kiginger 
aus Landshut. 

Dienftesnachrichten. Auf die erledigte Natlıs: 
ſtelle am Besser. Waſſerburg iſt der Rifefor K. A. 
Senagi am Stadt: und Landgerict Stempten, sum 
Stadt: und Landrichter in Ingolſtadt der Stadtger 
rihtsojiefor 3 Meindl im Megensburg befördert, 
zum Nifeffoy am Stabtgerict Negensburg der funkt. 
Subftitut der Stantsonwaltes am Ber: &er. Minden 
r.b. I. 8. Sr. Arnolb ernannt 

Militärdieuflesmachrichten. Der Landiwelir 
Beirköfommandeur von Brud, Oberſtlieut F. v. Tauſch, 





Muſikaliſcher Verein. 

Künftigen Freitag den 22. I. Mis, als am Feſte ber hi. 
Gicili, um hatb 8 irhr wird der Verein das 60. Jahr feines Befichens 
urh Miekons mit einem j.ierlihen Gottesbienfie in ber Studienkirche cröffr 
tem, wozu die ver.heircen Witalsecer biemit freundlichft eingeladen werde 


Bmrihen 10 und 14 Uhr wird in den beiden Du 
tion vorgenommen und zwat im 1. Yiujiljimmer 
Gtelang, Alavier- und DOrgeliplel und auf den Sa 


Diufitzimmer für den Unterricht auf Plaeinftrumenten. ! 
Die Inſet ption ber Viäddien, weiche non ber Chorregentensmittwe 
Frau Mader Geſangsuntericht erhalten, geſchicht um 11 Uhr im 2, Din 


Rallau, den 


hesımmer. , 
Der Ausſchuß. 


5875 


Der Unterzeiäänete bveriteigert . 
Samstag den 23. D8. 

am Femlhof, Bemeinde Calıwen, mehrer: Stũd Bieb 
und Stroh, wozu Zieigerumgaluflige eingeladen werden 


3376 Bauer 


Mecht amerif. Nahmuſchinen 


kom 
Wheeler 5 Wilsen. 


Umterzeichneter yeigt hiermit ergebenit aıt, daB 


Fr Kathi Wreindi, Srabengafle Ur, 437 (Mailhammer) in Paſſau, 
Den Verkauf feiner Mafbinen übernommen hat. Diefelbe eriyeilt jede gewünschte 
Auskunft und übernimmt den Unterricht auf den von ihm gelieferten Maſchinen. 
Georg Wwenrn, 
Ingenleur unb Generalngent ber Mpecler 2 Milfon ig. Co, Nemyorl. 
In Münden: Moazimilionsftraße Nr. 6. 5877 


Berfterigernng 


ET in 5 0 AI ni A: 
Schwurgericht für Niederbanern. 

O Stranbing, 16. Rov. (19. Fall) ann 
Schethaler, kath, 34 I. alt, led. 
Ihumbaufen (f. Ebq. Hemau), ein bereits unzählige: 
mal beitraftes Individuum, namentlich aber wegen 
Diebftahles am 13. März 1970 zum feltenmale, wurde 
als ſchuldig zweier Verbrechen des Diebftahles im 
Nüdfalle und eines Dergehens der Unterfhlagung vom 
Gerichtsbofe heute au 1 Jahr und G Monate 
Zuchthaus unb Verluſt feiner burgerl. Ehrentechte 
beruribeilt, Derſelbe hatie vom 24. auf 25. April 1. 
Is im Wirtsähaufe zu Lohftadt übernachtet und bort 
von einem Koffer, der auf bem offenen Tanaboden 
ftand, einen Janker — werth 4 fl. und dem Mirthör 
Enechte Joſef Dittermaler gehörig — entwendet. 2) 
Am 34. Juli L Is. früh 9 Uhr entwendbete er ferner 
in ber Diarfetenderei bei Sinzing (unmeit leinprü« 
fening) einen am einem Nagel gebangenen mwollenen 
Janker — dem Eiſenbahnarbeiter Gottlieb Maſch aus 
Bilhofögrün gehörig — fammt einem Hoſenträger, 
und 3) Anfangs Auguſt l. Is. war derielbe bei dem 
Wirthe Alois Ruſch u Weltenburg als Taglöhner im 
Arbeit. Er hatte dazumal felne Stieiel und deiihalb 
lieb ihm Rufb die Stiefel feines Sohned Zaver zu 
einitmeiligem Gebrauche: Schefthaler aber entiernte 
fih fodann am 12. Auguft mit ihnen aus der Arbeit 
bei Ruſch und verfaufte fie um 48 fr. an einen Drit- 
ten. Unterihlagung. 


Nachtrag. 

Münden, 16. Nov. Die Räuberhöhle in 
der Scönfelnerftrage ift geſchloſſen, aber andere 
treiben noch immer ihr verbrecheriſches Unweſen, 
mir ermaljnen daher des Publifum, nicht auf's 
Neue ſolchen Gaunerinftituten ihr Geld zu opfern, 
jondern velmeht anf jede Weife zu trachten, wie ⸗ 
der zu ihrem (Bilde zu fommen. Geſtern ſtellte 
fih uns ein Dann vor mit blutigem Geſicht und 
bodangeihmwollenen Wangen; er hatte in einer 
der noch beſtehenden Näuberhöhlen fein Gelb zur 
tüdgefordert und war fürdterlih. geprügelt und 
binausgeworfen worden, wir rathen vaber nicht, 
felbit hinzugeben, fondern fih eines G:rictsools 
jebers zu bedienen, ber ſich durch polizeiliche 
— wohl bie nothige Sicherheit verihaffen 
ann, 

Dresden, 12. Nov. Aus Anlaß des Ver 
möhlungsiubiläums hat ber König nicht nur bie 
bis vorgeftern rechtettaftig ertannten, aber ganz 
ober theilweiſe noch nit vollficedten Geſängniß ⸗ 
und Haſtſtrafen, welche die Dauer von 8 Tagen 
nicht überfteigen, im Gnadenwege etlaſſen, ſondern 
auch 22 Feſtungegefangenen ihre Freiheit wicder ⸗ 
gegeben. 

Wie bie „Diijee-Zta." aus Warſchau ge 
melbet wird, hätte bie ruſſiſche Negierung unlängſt 
den in bee Merbannung lebenden römiich- katbolis 
ſchen Biſchöſen ein Schtiftſtüch welches den ſörm ⸗ 
lichen Verzicht auf bie Biethumer ausfpricht, zut 
Unterzeichnung vorlegen und zugleich verſprechen 
laſſen, daß ihnen, fals fie den Wanſch ber Regie · 
tung erfüllen mitcben, ihr jähelicher Bıifchofsgchalt 
bis an ihren Tod unverkürzt auegezahlt unb es 
im ihre freie Wahl geſtellt werben ſolle, ob fie 
ihren Aufenthalt in Petersburg oder in der Krim 
oder im Ausland nehmen wolen, Die Biſchöfe 
bahen biefes Anerbieten entichienen zurückgewitſen 
und die Unterzeichnung verweigert. Es ift voraus⸗ 





ſilzimmein die Juſetip⸗ 
ſüt ben Unterricht ım 


kteninfirnmenten, im 2. 


18. November 1872. 


IM a2 
Dr 


unb Fabel, ſowie Heu 


Joh. Gräml, 


in Fenzlhof bei Salzweqg · 
alfo aus: 


beitiner Brouchitio 





x Y wor. 
a’ ch 


ben tömiſch Bifhöfe finb: ber €: 
ee Warſchau, Felinsli, der Biſchof von 

Krafinaki, ber Biichof von Plod, Popiel, 
und der Biſchof von Sitomir, Boromsfi. Der 
Biſchof ber Aupuftomoerr Diözeje, Graf Yubiensli, 
farb vor zwei Jahres auf ben Transport nad 
Wiatka, wohin er in die Verbannung gebracht 
werben ſollte. 


Au ©. und 3. ꝛc. 


Stolz ſaß fie auf dem Wedhsterihron, 
Die hr fo fioly befungen, 
Für die Ihr Euch, bem Recht zum Hohn, 
Dft fattfam abgerungen. 
‘or habt, verzichtend auf die Er’ 
Die jeder Mann fih mwahret, 
Um einer Buble Schwindlerthton 
Das dumme Ball geſchaaret. 
br want noch jett, das Recht zu tabelm, 
Au täuschen manch' bebrüdtes Haus, 
Und ruft mit ber gewohnten Frechheit 
„sin nicht jo schlimm“ ber Welt hinaus. 
Doch Ihlimm genug, wenn Bölferglaube 
Bon einer Gaunerbrut gemarıtl 
Und Schmah gms wenn eine Preſſe 
Auf einer Diebin Lächeln harıt! 
Drum meint ihr mad, ihr braven Schurten, 
Um Euch weint doch ein Auge nie, 
Laßt Euch) zu ihr in’ Käfig fperren, 
Denn Bauner jeid Ihr gleichwie fie. 
Paffan, 17. November. 
















Fra Diavolo, 





Urteile des kgl. Bezirkagerichts Paflan 
vom 13. Rob. 1872. 

Rofina Meister, led. Anwohnerin vom Bichiktr, 
wurde wegen Vergehens bes MWiderftandes, 2 Berges 
hen der Beleidigung und Webertretung der newwerbö; 
mäffigen Unzucht zu 3 Monat Gkefängniß und 14 Tage 
Hajt verurtbelle- 8 

Anton Köjtler, Zimmerman von St. Nifola, 
erbielt wegen Vergehens ber Störperberlehung eine 
Itägige Getängnikitrafe, 

Zaver Friich, Solzwaaren und Wagenjchmier- 
händler von Stüßersborf, erhich: wegen Bergehens ber 
— ⸗ Beleidigung eine Idtlägige Gefäng⸗ 
niöftrale. 

Noman Erntt, Dienfſtnecht von Vergham, wurbe 
wegen Vergehens der Körperberiehumg und lebertre 
tung der Führung berbotener Waffen zu 6 Dlonaten 
Gefangniß und 6 Tage Haſt berurtheilt, 

Vom 14. Nov, 1872, 

Fransiäfe Wimmer, Weberstochter von Hafel: 
berg, erhielt wegen Vergehens des Diebſtabls Fine 
Zucthausitrafe von 2 Jahren und Johann Friedrlch 

sprester, Bader bon Zurmau, wegen Vergehens 
der Heblererl eine Imonatliche Gefängnibftrafe- 


es 
Handels, Verkehrs, und Börfennahrichten. 

Ansbach, 15. Nov. Bei der heutigen Serien: 
sichung des Ansbach Bunzenbaufer Eiſenbahnanlebens 
find die nmaditebenden Nummern gesogen worden: 
15. 33. 53, 148. 173. 276, 351. 415. 573. 631. 864. 
868, 0982. 113%. 1186. 1310, 1612. 1646. 1669. 1091, 
1908. 22305, 4357, 2487. 23872. 3152. 5131. 3305 
3430, 3378. 3412. 4456. 3621, 3339. 3562. 3591. 
23907. 4065. 4072. 4216. 4359. 4615. 4525. 4615. 
4632. 4861. 


Danfes: Erjtattung. 


Fir bie atine Theitnebme am Leichenbegängriffe unb 
BE Irnmergottesdienfie für unfere geitebte Schroriter unb Haft, 


a 5 — Ih 4 ar } ibf 
k 1 J ’ 

Jungfr. Wearia Hirugibl, 
Schnhmachermeiterstochter aus Menendbnrg, 
fonen mir Jedermann den höflidiiten Danf und bitten, der 

"erkerbenen im frommen Gebete zu gedenten. 
Paifau, den 18 


November 1872 
Josef Edel, bil. Buhdender, 
Anna Edel, vch. Zimgibl, 


im Namen der übrigen Verwandten: 


Für Bruſt- und Lungenleidende 3 
Apotheker Jeßler's Bruftelfens, 


bereitet aus dem Gafte des Zpitswegerichd und der Hanswaurzel, ift 


dad anerkannt geldhäßiefte i h 
heiten, Stabsarzt Dr, Troher aus Wien ſoricht ih über dieſe Eifenz 


Heilmittel da allen Brufle und Enngrnfranf 


5488) 


„Ad hatte mehrfach Belegenbeit, mich vom ber günftigen Wirkung 
der Hekter'shen Hruftelen bei Iangwierigem trodenren Huften, bei 
und inäbelondere aber hei Lungentuberfuloie au 
übergugen und muß gefteben, daft meine Erwartungen ſogar übertroffen 
wurden, Ah Salte e4 daher als Arge für meine Bricht, alle jene, welche 
an Frankhaften Affectionen der Bruft und Yanae leiden, auf dieſes 
wirtſame und heilfräftige Mutel aufmerfiamt zu maden.* 5579 
Depot für Bei ur 8 Umgebung in der Ladwlgsapotheke 
bon P, or. Bilöhofen in ber 
badı ——— Prasselsberger. Citerhefem bei Apothetet L. Soll, 


oibrfe von L. Thaller, Wiben: 













i tigen Bat e& in feinen 
i a nen, Sat, Brader, Onfel unb 


befleres Jenſeits abzurufen. 


— ——— 


Wer den ehrenharten Charakter und die 


Schmerz mu wirdigen twiflen. 5 A ER 
LeT gen wir biefe Trauerfunde 
nn Bid bee. unb und trauernd Hinterbliebenen ſtille 


Saibach bei Pailau, 17. November 1872, 


äugni det Mittwoch deu 2@. 
—— Gotteedienſt im der St. 














Das Lelcheubeg 
um halb 10 Ahr) mir 








BDafiau, ben 17. Nobember 












he 
Epdictal : Ladung. 
(Ludinger Johann Georg, Schuhmachtt in Paſſau, 

Gant beit) x 

Das fol. Dezirtsgeriht Palau hat durch Erienttnik vom 11. Novembei 
4872, verfündet im öffentliher Sinung am felben Tape Vormittags 9 Ubr, über 
das Bermögen bes Johann Georg Lucktnger, Ehubmacer in Paſſau, die 
Bart eröffnet, dem Unterfertigten ald Gommihär zur Yeitung der Berbandlungen 
und den Tändler Franz Marsinitetrer dabier als proviſoriſchen Maffaper: 
toalter beſtellt. 

Dich veröffentliche ich mit dem Bemerken: 

1] baß in folge der Ganteröfinung ber Gantſchuldner des Med verloren babe, 
über fein Vermögen gu verfügen, und dak die don Ihm eribeilsen Vollmach— 
sen erlofden find, 

2) bo allen Denjerigen, melde sur Maſſa gehörige Gegenſtände in Beſttz 
oder Okmakrian haben, oder welche an den (Hantleider eimas ſchulden, auf 
gegeben wird, nichts an benjelben au verabfoigen oder zu aablen, wielmebr 
dem Gommiljär oder dem Waifanerwalter von dratt Breite der Örgenftände 
Anzeige su maben und dieſe vorbehalttich aller Rechte ur Ganfmeſſa abzu—⸗ 
liefern, ſoſerne micht eine neichliche Veireinng hiebon beilcht 

Zugl ich werben alle Gläubiger hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen 
und bie ettonigen Borzugsredhte bis lungitens 
% Donnerstag Den 12, Dezember 1872, 
diefen Tag mit eingerechnet, 
fKristlich ober mündlich unser Beifügung der Beweſſurlunden ober Bezeichnung 
{ ber Sonftigen Beweisinitte] auf der Oeriditöichreibevei des Bezirktegerichts dabier 
+4 anzumelden, fodann aber 
Montag den 30. Dezember 1872 
Vormittags 10 Ihr 
im brarksgerichtlichen Fommiſſionsimmer 
ber dem unterieriigten Ganttommiflär perföniich oder durch Gewalthober zu er: 
ſcheinen, um die angemeldeten Forderungen nöthigeninild meter auszutihren, an 
Aber die Nichtigkeit der angemeldeten Forderungen und Über die angciprodenen 
Vorzugsreste au verbanbeln, ferner um über die Mahl eines definitiven Diaiin- 
beriwalterd und eines Glänbigerausiduffes, über etwaige Borkblüne zut autlichen 
h Lereinborung und über alle weiteren, Das gesmeinschaftlide Jirlereile der Chin: 
biger beirejienden Angelegenheiten Beſchluß zu fallen. 
Nah Angabe des Ludinger betragen feine Schulden 7981 A, während 
das Vermögen 2306 fl. bewerthen ſoll. 
Paſſau, den 14. November 1872. 
Der Gaunt-Kommiſſär: 
Mayr, tl. Bezirlegerichts ⸗Aſſeſſoc. 
Das Neueſtt E43 jind mehrere taujend Mebt: 
in Schärpenbändern, ſowodl im nt: — * —7 — til 
ſtickt als Meirde, Mtlas u. Zajfer u Derkautent * 3 
enipfiehlt 
e. A. Sommer. 


e Peryonen, welche an ? 
Zahn: u. Mundtrantheiten 
leiden, fanın Dr. 3. ©. Bopp's 


Anatherin- Wundwafler 


wicht genug empfohlen werben. 

Wer dagielbe einmal erprobt hat, 
teird es jedem anbern Zahnwahſet 
sorzieben. Brochũren darüber gralis 
zu beuchen bei 





Ne 








































5882 


ine Fi bürre 
Eolonial-, Mlaterist- und 
Jarbwaaren-Handiung 


in München iſt unter vorikeilhaiten 
Bedingungen zu verfauien, Mäberes sub 
3. N. Me. 7006 burch bie Annoncen: 
Erpedition von Rudolf Mofie im 
Münden (T006) 5884 


Für Gapitaliften. 


‚ im Werbe von 


5635 (60 

















142481) Fr. Glaser jun, , merden auf erite un» einzige 
In Regensburg bet W. Men: 5386 

E mäller, im Diünden bei IM, fl. 3000 

Spranger. Hauptdepot jr dem M|fogleih aufzunehmen geſucht. Das Ue, 










Zollverein bei J. Schwarziofe 
Zöhme in Berlin, Dreauens und 
Parjümeriesbandlung. An Landes 


bsit bei Gulielmo, Apoibeker; in 
Straubing bei Prii 


‚Bei der k. Poſtexpedition 
Vilshofen findet ein 
innaes Mann, 
ber den Poſt⸗ und Telegra: 
phendienjt beſtens erlernen will, 
ſofort Aufnahme, (n) 5986 


Euntbum Divd und Bariog ber 


Sıhwager, ben 4 


ee 
Danfe 


Josef 


alten unfern werihen Verwandten und Bekannten mit der Ditie zus An— 


Theilnabme nicht zu berfagen. 


Die tieftrauernden Hint 
November 10 Uhr Vormittags vom Hanfe and (Übgang bre 
BSeverinsfircdhe ftatt. 


tal. qu. Landrichter, 


ſprechen wir biemit unfern verbindlichſten Danf aus und bitten, bem Verblichenen tin guich Andenken jr 
Die tieftrauernden Hinterbliebene 


1872. 


Annonge _ 
„Dieiner guten" leider undefannten 
„Freundin" für bie zarie Mufnterfjamfeit 
bei meinem Namenstane den herzlichften 
Dant mit der Pitte, es doch möglich zu 
machen, benfelben perjönlib ausiprehen 
zu koͤnnen. 397 _ 


Durch jede Buchhandlung it zu bes 
zleben, in Pallauı bei WM. Waldbauer: 


Aeber Sefpenfler 
in Sage und Dichtung. mei afı: 
demiſche Vorträge von Mr, &, N. Labft, 
Brofeffor art der Berner Hochſchult. 
6. br. Preis 42 fr. 
„Den Fre.nben der Sagenmwelt darf 
dieies feine und geiſtreiche Schriſichen, 
das das Defpeniteriwelen in allen feinen 





Thafen, wie 09 ums im Okionnbe Der 
Poche und Sage entgecgentrift, tarß 
schildert, britens cmipioblen werden.“ 


(dir Mittbarlungen-) ar bass 


Nee humoriitilihe 


Scheibenbilder 
eingetreſen bei 569 
Schmerold & Gebbardt. 
(in Fifchlernefelle ſudet dauernde 
Yeidältigung bei 
J. Grubauer, 
Ziidıiermeiiter am Zamd, 
DRM) Ds Nr. 405. 
Meif; zum „Drabtiteg.” 
Abſchiede Goncert.) 5801 
Heute Dienstag Abends 8 Uhr 


Großes National: Kancert 


ber hier fo beliebten Enroler Foncert 
und Alpenſanger⸗Geſellſchaft 

Messner & Sichuler, 

4 Perionen und bem 
barmonifaszünfter Hiesl. 









10: 


Brrein ter Mönnderer, 
Mitwoch den 4) Nowmber früh 
Snle 9 Uhr findet im der bieiinen #, 
Erubienfirdie uaudrreramt hir 
das in Gon jelig verlebte Bereinsnnt 
Mied, Herrn Aufob Kempf, Prüuntier 
Dbabier, ſtatt, wozu ergebenit cininde 
Der Husihuk, 
Mittwoch den Novembier Pan 
in De Nofenberger"de 
i (Bhründungslofal) in Dev Jun⸗ 
Tabl, wom aericmendit einfadet D. A 
Angerer - Alt- Schüter. 
In Folge freundlicher Fintadung der 
Altbavern = Echühen + Gejellichajt heute 
Abends zum Fuchswirih D. Ed 


LU. 
* 18. Al. 72. und T. 
Hr — 


Eichbidhler. 
Geſellſchaſt Semüthlichkeit. 

In folge jreundlicer Gintadbung der 
verebrl, Alibayerns Schüpen: Brielliaft 
nr Vokalwelhe auf heute Abends im 
Lotal des Herrn Fiſcher (Hubswirtb), 
wünfdt der unterzeichnete Husihuß von 
den HH. Dlitglievern rege Theilnabme 
und ik der Sammtelplak um halb 7 Uhr 
Abends Im Bajtbanie des Hrn. Mibrecht. 

Der Ausihuß. 


oa 


sah 
2. 








— — — — 


DM. Repplerhen Duddrufstei. 


aserer, 
Hammerwert:Befiter in Hatbadı, 
nach nur söcenilicdien, mit Gebulb — ranferlager urd Empfang der 


und Anhanglichteit zu feiner nun tranernben Familie kannte, ir 


beifigen Sterbfaframente in 


sGreſtattung. 
File die gahfreiche, liebevolle Theilnabme bei der Beerdigung unb deu Gotieädienfte unferes g sen 
Gauten, Baters, Bruders, Greßbaters und Schwiegervaters, 


Herrn Friedrich Adlmanseder, 











































Die auf N. 
Mittwoch den 20. ds. 
Vormittags 11 \ 
anberaumte Berfteigerung unterbhi 
wegen Zahlung. IR 
Paflau, ben 14 Rov. 1872, 


fig. X 


Harmonie - Gefellft 



























Zanz: Unterhaltung 


am 
Mittwoch den 20, 
Abends 7 Uhr im großen 
#) Der A 
Innfladt 
Es werden bie ſch 
glieder des Lereind 
ſich bei dem Peichenbrnäng 
tanz KRaferer, Hammer 
»albadı, weldes am Mittmes 
b3. um halb 10 Uhr vom d 

fiattfindet, zahtreich zubetbeiflgen. @ 
Isfadı- Wanderer, 
Heute Dienstag m Ser EM 
Weiß, wo fid beliebte Sänger ae 
äiven. Sr rerbt zahlreichen Bein 
freumdiichle ein 
Vrteranen- und Ariegec· 
Mittmac; ben 20. bs. Abenbs ER 
derung zu Hrn Sedimaier se 
Abler.) L 


Könige. Theater in Yalaık 
Dienstag den 19, Rovember STE 
10, Boritellung im I. 

Der Parijer ? 

 Strafenjunge 
General und Stra J 

Yustfoiet un 4 Atien ven — 

taſaerifnung 5 Ur, _ 


Fam lien-Nadeidten 
Stadtpiarrel 
Geboren am 11. Mi 
ehel. Söhnden dea au 
Appellgerichäbs@hmuiit Baer 
Am 13. d6.: Rela * 
ind des Joſei Stidl, 
Haclbeig 
Beitseben am 13. dB. — 
Baumberger, b. ——— — 
hier, 32 Jahre ab F ' 
beruer, Wederekind in a. BE 
Wochen alt, — Am 44 PR 
Frieder Mptmanserer, MU 
tier, 69 Jahre ‚oft. 


Ofterhofener — 


vom 13, No! 
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er Zeifung. 








Fieies Blatt erſcheint täglich und Toitet jührlicdh 4 FT, viertetljäßrtih I TE und mangtlich IN Fr. portofrei in nanz Bayern, Betelinpen werden austoitt Sa allen r ton 
ämsern, Ponegpebilionen m. Poſtboien. bier L D, Verlanserpedition, Noseritraße Ar. 461, angenommen. Ürferationöpreis |- d. Ifpultige Petitzeile od. deren Kann 5b, fr. 





32320. 


Pajlan. 


4) Srdb 40 w.3. von Rärmderg (Ras, Röln], Zapreim, Oyer ſLeirz. Ereio.,] Aurib, 
Landshut, 6.3, Gaer, Leipz. Trrod. Wrıfın]. Aurıb,[ Pay Trrobd. 
8) Abm 14) 3. „ Roymeburg, P5. Vilnen, [Dunsfrud, Copa, Ecrena.] 

) Agpreuib, Eact. Aurel, Uſnden. 
5) „UObAH . Kũrnbeta Wamnz. NEln), Bapıentb, ger, Farıt [Prag], Mind 


2) born. 91H B4 „ 


„AN BI. Members Dan, #öfn), 


2) cũt AD, 
2) Ram. 34588. 5 
3) Bode. 8.1: m.a. . 
V na u. 


Von Vlattling nach Deggendorf. 
Nam. 5.45, Abends 9.50 I 


Borm. 7.45, Vinage 12.0, Nadım. 3,15 


4} Born. 850 von Höbenfiadt, 2) Verm. PO, won Wbalbfirden, 3) Borm, 1,30 | 
son Titrling, |Prafımam], Nom, Awielel, Besenmais; Frcwung (Verlesreutb]; 
Wytnan, Priiterberaz; Obermiel, Wecjcheid, J) Atmes 6.5 von Neubaus, Sımbad, 





Die Spitheder und ihre Nitter, 
IV. 

= Paſſau, 19. Nov. „Jedermann wird 
gewarnt, Spivederwechſel zu vertauien, ba hieburch 
bie Geiger verlieren und nur bie Kauſer profitis 
tiren. Ruhig abwarten ift das Beſte, was jeher 
Einzelne tbun kann.“ Dafa Molh aibt der fan 
bere Vollebote mit fetter Schritt am Sonntag, 
alfo am dem Tane, am meldem dem Glantlome 
mifär bereits 2,800,000 fl. Schulden aus 
Münden und Umgebung angemedet waren. 
Der „liebe“ Voltshote hat weder am Montag 
no am Tienftog feinen Ittthum“ forriniet, 
fondern er fchreibt über bie aange Spihederei aud 
nicht eine Sy'be, Die jelige „Neue Münchnerin“ 
ſchrieh vorm Auebruch des So ferinottieges Leit 
attilel Über den Stodfiſchſang, das war eine 
Dummheit; das Schmweisen des „Bolteboten” 
aber über feinen Ittthum“ iſt eine nemeine 
Infamie, beftimmt, feiner gutbezahlenten Gänne- 
rin, ber Gaunetin Adele, auf die Etrümpfe zu 
helfen. 

Die Leute, die Betrogenen jollen 
ihre Wehfelhtillim Raften vericliehen, 
bomit die Summe der Ueberſchuldung 
nibt ins Ungeheure wählt: Das iſt Die 
Abſicht der erztatboliihen Nenattenre 
Zander und Sigl, niebernetegt im „Vaterland“ 
und „Vollsboten“ bie ale Tage genen bie Ger 
fahren donnern, in welche angeblich ber Staet 
bie Religion und bie armen Seelen ber auten 
Katholiken bringt, dabei für ben heiligen Vater 
ſchwätmen und beitelm, und Kcofobileihränen ver 
gießen über ben Nothftand, in den unser Volk durch 
bie „Liberale Miribicheft“ nefommen fein fol. 





Eudora 
(Borsie gung.) 


Eine Meine Paufe entfland, endlich brach 
Dr. Walline bie Stile indem er ſich an ben 
Beamten wandte und fagte: „Es wird fpät; 
wollt Ihr Eure Gefangene nicht nicht lieber fort» 
ſchaffen 4“ 

„Es iſt weit bio zum Bezirkagefängniß, mein 
Kerr, it wohl fo eiwas mie eine Kaleſche im 
Stolle, die ich benugen Lönnte, um fie fortzubtin- 
gen? over ift vielleicht ein Bote ba, den ich 
nad) Ltaton · Weppen jhiden könnte, um eine zu 
holen?” fragte ber Konitabier. 

„Es iſt eine Kaleſche im Sta, wie ich weiß. 
Srht John und ſeht fie im Bereufchaft,“ befoht 
ber Toltor. 

Der alte Diener entfernte Ach, um den Der 
fehl zu volzichen. Der Konitabler wandte fi zu 
Eudora und ſagle; 

„Diß Leaton, während ber Wagen in Be 
teilſchaft geſetzt wirb, jollten Sie lieber Ihre Sa ⸗ 
den anlegen.” 

„D Himmel, if es ein fhredlicher Traum , 
ober ein rafender Wahnſinn bee ſich meiner ber 





vor "im, Gmunben, Zalıkurs, Halltin. Siinbach [Müudıen] 
Lin. Dany, Krankenmark,Yamuci. Wels, I umart, Sim ealh. 
Thun, Emunden, Sayturg, Hallein, Zımtar 

Ein, P.3. Smanden, Salıturg, Haben [;Rebenbal] | 


machtigt hat, oder ıft es wuhr, hab uh ras Haus 


Mittwoch, 20. November 1872, 








Korbinian. 











Oben 


Hr ARE 5 
3, Botin. 10.0 . . 
*) Abendo 6.10 G. 3. 
wenbahn. 
1) Frih 20 6. 4. 
1 Borm, 9.45 5 
4) Abos. 6.10 93.  - 
Zımbah [Wünden.] 5 
Eifenbahbn-Anfdlüffe 


Yohanfhlüffe 





Nun birfe ſchtedliche Liberale Wiethſchaft Hat 
denn noch nenug Millionen in den Taſchen ber 
Leute gelaſſen, um eine ebenſo gechartige ale 
Scheußliche Gaunerbande zu jüttern, deren „hrift: 
licher" Sinn und Eselmunh von Sigl und Zander 
Ing auf's Slutverrgeibigt and: anentgeltlicht?! 
Natürlich, bet dieſen Hauptüimmtührern dir „ein“ 
Kalholilen Aibayerne brißt es je: „Die Rechte 
joll nicht wifien was bie Linke nimmt. 

Sie vertheidigten die Spibeber bis auj’s Blut, 
obwohl fie täglich die riefise Gelboerſch wendung 
Diefer „nütigen Fee“ Toben, bie wohl auch Yan: 
der’s und Siul's Taſchen burh einen Goldzauber 
gefeit oder „unueımwunbbar“ gemacht haben wird 
gen Thranen und Noth der heraubten Berzwaijlung. 
Sie veriheldigten die Spibeder wie 
eine „Deilige* — obwohl fie deren abſcheu⸗ 
liche Geufte kennen mußten, battle die Saunerin 
doch ihre „Glelpielin” Hoja mit einer Billa bee 
ſchenlt und mit Diamanten Überihütte. Herrn 
Gugels Bioſchüte hat den Schleier unbarm- 
herzig gelüftet, die Serichtefommilfien fand in der 
Mohnung der „Bieipielin“ einen ſolchen Reihihum 
an Schmud. Jräsenten vor, als wenn fie in ein 
reiches Juwelitrgewolbe eingetreten wäre. Troß 
alledem und allevem, trot gerihtliher Warnungen 
halfen fie ber Baunerin und helfen ihr noch, Pr 
ih nur bis zue — MWerhaftung. Und bas 
find nod heute Größen ber ſchwarzen 
Partei — fein Pfarrer eifert negen ihre Blätter, 
fein Hirtenbrief zermalmt fie, Aber freilid, wenn 
ver Pop IO Prozent von ber Spikeder 
bezog, wie jegt behauptet wird, dann fann 
man doch nicht genen ſeine „gelichten Söhne” 
Zander und Sial losfahren? 





verluffen jol, wo die Weichen meiner Wermandten 
liegen, und — nach bem Aıyılan ſängniß gehen, 
ber Ermordung meiner namen Bawandten uns 
gellagt? D, Emiegen! DO retist mich Vallolm! 
tttet mihl" hie Me, biicdte das Geſicht mit 
ben Häntın, wre um irgend eire ſchtedliche Ere 
ſcheinung euezuihlisgen und font wie bemußtios 
zu VBoben, 

Moltolm büdte ſich und richtete fie auf, im: 
bem er flüflerte: 

„Des mil ih, Eubora! wenn es in mensd+ 
licher Bacht fit! Sie brauchen dieſe Nacht nicht 
von bier geführt zu werden, Sie folen cs mit. 
Ich will jeltfi mit ten Herrn Gerichtsbeamten 
Iprechen.“ 

Dann wandte er ih an den Dienerhaufen, 
welchec nod immer im Zummer jönerte, und fragte: 

„Eind die Gerihtelramten Schon Jorigereiet ?" 

„Nein, fie nehmen im Epeifegimmer einige 
Erftiſchung zu fi. 

„Ruben Sie Hier aus, liebe Eubora, bie ic) 
zurücttemme," ſagte Montrofe, fie in einen Arm 
Aupl jeßend: —* ging ec zu der italienifchen 

rinzeſſin und jagte: 
* ng — Himmelswillen ſprechen Sie mit 
ber Unglidlichem.“ 


— 


4) Yıadın. 345 „0. 
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1} Aachts 12.35 F.3. nah Nürnderg [Mainz Cöln], G.3. Bayreuik, Eger, Futld. 


Nürmbers, Eautruib. ger, gurb. [Pros], Wünten. 

Nirnd. Dlaing, Köln) Ener, Furtd. Nnnch. Inner, Verona] 
Münden, Regensb,, E 3. Eget [Beipy., Drssd,) Aurıb | Tray, 
Weniclhhörin. Drreden.} 
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' 9) Full 4.15 94 ° £ 3 
. Nm, Daag, Gmunden, Ealjburz Uteichenhauf, ESliudach. 
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Von Depgendorf nach Plattling. 
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Dtermzell, Szakbeis, d.albfircen, 3) Rachm. 230 mad Fürfenen, Höhenfapt 
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„Kaum daß ein” und der andre ihrer Kollegen 
in einem frommen Vlatte Südbayerns wagt, des 
Landvort über biefe feine fulichen Profeten aufs 
suflären. Am Bischof von Palau läßt diele 
'hmwarze Geſellſchaft kein gutes Haar, auf „Wolts- 
bot" und „Vaterland“ wagen fie faum ein Mort 
des Tadels zu giefen, giſchweige daß fie die 
Bande ordentlich entiarvten. Rllenfolls proteflicen 
Nie bagegen, daß man für das „Treiben* jener 
Vlätter — uns heißt es aber: Hehlerſchafi 
am Betruge, Theilnahme an der Llün- 
derung, Beihilfe zum beirügerifchen 
Bankrott — bie jhwarze Partei mitverant- 
wottlich macht Dieier lohme Proteſt ift aber ein 
Unſinn, denn Sigl und Zander haben zufammer 
ſtene wehl doppelt ſoviel Abonnenten als 
alle übrigen ſchwatzen Blätter ganz Subbayerne 
aufammen. Zweitens, habt ihr Uebrigen, Dr. 
Huttfer etiva ausgatontmen, keinen mir holbwegs 
enetgiſchen, flotten Proteſt gegen jenes abfdeuliche 
Ttieiden erlaffen, wie iht ſchon aus Grunden 
der Dioral wie aus Parteiidlaugeit hättet thun 
lollen. „Wer fhweigt, ftimmt bei” — lautet 
ein uralter Nechtsgrundfag. Ihr nehmt doch ſonſt 
den Mund fo vol, mo wart ihr bern diesmal ? 
Wann warnte Nfahler feine Mauern in ber 
Hafınbräbelet vor ber Epigeber? Wann domnerte 
Winderl im Kaſino genen den Wucer ? Und 
wann ſpie ber Lulasbudheriihe Linde 
wurm Gift unb Flammen gegen bie 
Bannerbanbe, nlegesade ben niederban: 
erifhen Bauernftand autplünberte? 
Wann jeit Jahr und Tag? 
Morgen chen wir uns wieder! 





- - —ñ —r — 
‚Er elite aus bem Zimmer, und ging bit” 
tr in das Epeifizinmmer, mo bie Gerichtebeome 
ten bii som Meine foßer, 

‚ Er redete fie achtungevoll an, Sprach von 
sem neben Gewilter, von der Dirukslgait ber 
Nacht und dem ſdlechten Zuſiande der Gehirgsr 
froße zwiſchen Allworth und dem Bezirksgeiärg, 
vih, und niadte ben Vorchleg, da Dir Angeklonte 
ein junges und zarten Mäbchen fei, fie die Nacht 
bindurd in Allworih bleiben zu laffen. 

Dan konnte annehmen, bob Malkofm, als 
der nädhfte mäcnliche Verwandte ter Familie Les 
ton, Eedeuten?. Einfluß auf die Magifiratsbenm- 
ten hatte. Diefa moren oußerdem zufrieden mit 
hier Tageeatheit und durch dem beiebenden Eine 
Aug des Traubenfafies milde geſtimmt; und bie 
von Mallolm erbetene Gunt mar unter ben ob» 
mal’euben Verhältniſſen nicht unbilig zu nennen, 
Nech einiger Bögerung und Perathung wurbe das 
her beichloffen, daß bie Annellante die Nacht hin ⸗ 
durch im der Abtei bleiben ſollte, jicher eingeſchloſ⸗ 
fen in bem Zimmer meldies fie jcht inne hatte, 
und fireng bewacht von zwei Konftablern, von 
—* einer an ber Außenſelte jeber Thür ſtehen 

ke. 
Und Dallolm wurde bevolmächtigt, diefen Vefehl 
dem Ronflabler zu überbringen. 





Von ben 6 banerifdien Nenlgymnafien 
binfichtlich. ber Frequeng in dieſem Jahre das 
u Münden mit 115 Schüleen wieber obenan, 
Fun folgen Speyer mit 93, Nürnberg mit 81, 
Augsburg mit 54, Würzburg mit 52 und Regent 


Deutiäland. „Ines 


Aus Münden [hreibt man ſeht treffend 
* bie Spigederei: 
—— che enit De freunblidhe Bitte 


An „Europa” 5 f Shi iefen gegenüber zählt 
n „BET: nicht zu lange auf | Hurg mit 48 Schülern. Dielen 99 
feine oft Ay zu loffen, wir fontmen Das befuchtefte humaniftifche Gymuaſſum etwa 180, 


unferer A nämlih fo befuchte gegen 40 Schüler. 
fonft in Berlegenheit. cs bat pe Re a, de bas a ittenbe a Si gerabrud) wirb 


mir, wie es Teint, Täjidialegemäß von Zeit, ZU der „Sübb. Neidhep," unten 14.d6. geihrieben: 


einem erſten theatealifhen Veriuch Spigeber’iche Banfgeihäft in Münden 
er de Bu4 mitdem Bapfi in Verbindung 
oder Kühlung geitanden ift, infotern nämlich 
ones eihäft von dem Sundengeld, von ben 
—ER Wau herzinſen. Fewiſſe Prozente — 
id) glaube 10 — als Tantieme an den 5 


1. Geringfügigteit bes damaligen Erfolgs, 
=. Sie jebt, ehrt, als Erlöferint von ben 
Fuden auftrat und fih in ihren Blättern nad 
Herzensluft loben lieg. 500 fl. für ben di. Bater, 
ein paar taufenb für ein fatholifches Geſellenhaus 
in Gifing, ein geldenes Kreuz auf ber Bruſt „mutes" Wat das | — 
eine Walfahrt nah Allotiing — und die „amsge | m.ig dies daber, ba im vergangenen Sommer 
ʒichnete⸗ tholitin war fertig. Die ultramodante | ein Filiofgeicäft der fog. Da Enuerhank in Niürne 
Partei Hat ſich durch die, Riliihmweigend 9% | herg errichtet alerhem jelte oder wolle, u 
tuldete Verehrung bieler fonderbaren Heiligen | (getegenheit Der Unterhanplungen nic ha 
wieder arge Blößen ee eine Warnung im teeifaaden mir befreundeten —— 
Paſotalblatt· mar ſo jaft: und bedeutungelo6 | Kutinnen oper die en knoung gfteüt murde, fie 
mie alle Probufte ber erzoiſchöflichen Kanzlei, 
Ertommunitatiousbullen faum ausgenommen, und 



























mußten von dem ſich ergebenden Gewinne Jo und 
f ‚amd | io diel Prozinte zu Gunſten bes Papfies ahyeben 
hie paar Schlenberworte von bet Kanzel bei ©t. | _ worouf fh aber Yiefelben in richtiger Ein: 
Peter tamen viel zu fpät. Ueberbich mußte | fine nicht einlajen mochten. (FR 
fi au noch ein in mebrfaher Si fügt „bervore Stralfund, 16. Non. Were die durch 
zagender* ınfall'bıliniiher Apvolut als Dachauer | pe Ueberfhmemmung verutſachten Berheerungen 
Vank-Confulent entpuppen, jo dab bie Blamage | yird gemeldet: Die Ortidaiten Prerom, Ahrens» 
ins Koloſſale geht, und es bei ber näditen Gr bopp, Dorn und Wird ons der Halbinfel Dars 
meiadewabl fat ummözlid Icheint, mit der Untere | gaben furdtbar gelitten, Die Beoditerung von 
ftügung einer Oppoftion nad deu Nut eins | Neerom fcheint enſchloſſen zu fein, ganz ausju 
anftändigen Menjden zu bareimigen. Gewiß kein | maroern. Die Hüfte entlang find ganze Morgen 
wünidenswertb:r Yußand, bamdle es fh um| Landes abgeiämemmt, audet wärts find meite an 
Herftellung einer Kammr oꝛer eines Gemeinde getrieben mn —Sæ auf Hibdenſoe find von 
Kolleqiums; umd doch si er uns nah lieber al6 | 57 Häufern nur 5 unverfehrtz bie Einwohner: 
die Möglichkeit, daß eins Tagts auf Antrag der | iaaft in völlig muthlos Die "nanye Düne von 
Herren Magiſicaterathe Hander und Sigl eine | öhren bis Thichom if fortgeriffen Unaebenete 
Bürgerkrone in die Ftohnveſte geſchickt, over um Viehoestufte — ——— a: 
den g.üdlien Ausgang eines Bauterottprozeſſes Der Gelammtverluft ve Re —— t a. 
iegendwo «ine neumlagig® Andacht gebalten werden | ſund ät It nach Million > Gehen hat ih ein 
Hannte. Die potiichen Verherzlihungen der großen — Ung um —— uan für Die Ver⸗ 
Roitewohltbäterin nahmen in ledter Zeit ohne hin — * Au —5 — in ” 
fo zu. daß fich, wenn aub nit ofüziell, fo doch - Sur ur Ber — er Sl ch · 
iſachla bei einem Theile der Srändigen einen om sörth er Weihe bu Törperlich 
eigener Kultus bes „Herzens der Ftl. Spipeher“ nich r Ro * ir — 5 be * * 6 
bramgeb let Hatte,  Worläufig hat das Peocente | 3.4 Untere ‚Biskperionek bat — 
under on der Scönfelvfirahe aufgesört wirflam | ın en, ie, a 24,006 Fies. 
zu fein, und bie entiänfchte Sanbbevölterung dürfte ee echladit 2 Ar Berglinng —— 
ouher ihrem Geide mod einen merllichen Theil ——— en 5 green unb g 
ihrer Glaubensteaft eingebüht haben. peter sergebereig . Ping ehe 
Münden, 15. Nov. Im Folge Marker | biebisjeht noch —— gebfschenen —— 
Gelbaniorderungen hat vie bayeriſche Hypeth ken⸗ausbezohlt werden ioll. — * 
er — bank F —— heute — Schweiz 
erhöht und zwar fie Wechſel anf 6 und für ben 4 
Lombard J 7 Broz., eine Höhe, wie ſie der Dis fe) F an 17. Rooit. zn Dermaltung * 
tonto jelt dem Beginne des Krieges von 1870 |, othardbadn genehmigte in ihrer geſtrigen Si 
hier nicht mehr erreicht Hatte. * ne Bent * nn für —— —— 
Br „Bellinzona-Luganonnd L —* 
Munchen, 17. Roo. Der quiesziete Unte | die —— ——— 
prütätprofehor Dr. Sepp hat bereits vor länge | für die aarganııgen Süshalmen und beraumte die 
ver Zelt um Rehabilitirung nachgeſucht. worüber | Ausgabe einer zweiten ‚Serie von Obligationen 
der Senat und die philoſophiſche Fakultät der | auf den 20. November 1873, einer drinen auf 
Untverfität Münden vom Cultusmimfterium AUF | Erde Mat 1874 und einer vierten auf Ende 
Abgabe von Gutachten aufgefordert worden find, | ylärg 1877 an i 
Wie wir höcen, bat meber die Faluliat nod ber Bern, 18. Noo. Die auferorbantliche Ge⸗ 
Senat einen Einwand gegen eine eiwaige Erneut | meindeverfantmiung von Ditn nenehminte eis 
nung erhoben, flinmig die Anträge des GBemeinveratge in Ber 
























Unterbifl:n war Eubora in den Stuhl zur Kannt nicht einichen, Dam, wie Wiles recht 
rudatſunten, in wilden er fie gelaſſen hatte, und fein mürbe, für bie Unſchuldigen, überführt zu 
benedte ihr Geht mit ben Händen. Die Prine | mirten, und bir Wille des Himmels auch nict, 
zeſſin Hatte ein: Diencrin nah Eubores Schlaf | bitte um Vergebung, Diem, daß ih ats meinem 
immerhen geſchidt, um ihren Hut und Shan | armen Verſtende ſpreche,“ ſagte die Dienerin ehr ⸗ 
* Fer — fie ben Dem Stubie | erbietig. 

es vanlüdiihen Mädchens und drang in fie, ſich : i ntäitiaes Si — 

zu erieben und ſich zu bereiten mil Dem Konſtab · bar. = un —— — 

ict zu gehen, indem ſie ſagte: ent nah di s rim 
i Herrin, ihtu Hut und Shawl anzulegen. Eubora 

„Es wich Ules zum Beſten ausfallen, Ballif |fichen Sie auf, mein liches Kind, und legen Sie 
—* * “ Re wie a 2 m Sie | Ihre Umhüllung an.“ 

Sie ſich wild erweiſen, fo werden Sie it n f : „eaftir r 
*8* gifegt werden; zeigen Sie ſich ſhuldig.e will * * en 5 geſation. ba das oe 
0 werden Sie die Begünſtigung haben, Ihr Ber+ 9 ie et — — 
bresen durch ben Tod Ihres Nörpers zu büßen, — —* mn — abiäentich 
und fo Ihre Seele retten. Alſo, mar es enden, —* —F ̃ tonftabler, weidh:r Zeichen bir 
wie eh wole, es muß Ales reiht fein“ = — un 
„Aber Gott, Madame, wenn fie nun unſchul · „D wartet! bitte wartet, bis Waitolm zurüd- 
Bi iR und bad Fändeig erfuchen wird, 9* fo | tebrt. Er wollte bie Gerichiebeamuen fragen, ob 
ande und Mander vor ige?” meinte Tabitha id) bis morgen früh Hier gefangen bleiben könnte," 
Tabs, das Mädchen, welches eben mit bem Hut bat Eubors, 
und Shawl zurüdtehrte. Thut Eure Pflicht, Beamter! Warum laßt 
„Ja biejem alle, mein gutes Mädchen, in| Iht Euch burd die Bitten bieles böfen Mad⸗ 
fie eine Märtyrerin umb wird zur Seltgkeit einger hens abhalten? Sie hat ſich nicht geſcheut Ler⸗ 
hen. Alfo, ende es, mie es wolle, es muß Ales brechen zu begeben, fo jolte Sie ſich aud nicht 
tot fein. Wir müfen uns vor bem ZBillen bes | fürchten, bie Folgen zu tragen. Thut aljo Eure 
Himmels bangen.“ Pflicht Tante der Doktor finiter. 
















































Herzog von Genua am Bord aus Reapel 
—* 


ten aus Butareſt wollen viele Juden aus Himj, 
nien auswandern. Sechzig Familien verliegm 
bereite die Walachel. Hr. v. Keudel befuhte der 
griech ſchen Patriarchen und unterhielt ſich mit 
ihm lange über — Bulgarenfrage. 


man in Schweden und Normenen ber Made 
richten von 6 Ruotemidläger- Sch fin und 2 jr 
der Norbpolar-Erpebition tes Wrof. Norieritjälp 
aehörigen Transportjäiffen entbehete, von dern 
man annimmt, def fie unter Spitbergen einger 
froren find, und daß die morwegifche Hegierung 
beihloffen hat ein Dampfichiff, „ben, du 
ursprünglich einer Bremer Ryederei zugekär, ja 
eher in Tönsberg einheimiſch it, dahin zu ſende⸗ 
um. wenn möglich), der cingeeiflen Biannichet 
Hülfe zu bringen. Ja Verbindung damit it 
erwähnungswerth, daß, bevor ber Beikluh der 
norweg. Regierung belannt ward, zwei Ropenher 
acner Kapiialiften, der Groſſiſt Suht und der 
Direltor Tieigen durch die Dräthe der normag. 
Regterung anboten auf eigene Koiten, ohae irgend» 
mache Versütung, ein ihnen gehötendes Dampf: 
schiff „For“, das feiner Zeit zu einer von Be 
Giintods geleiteten ranking» Erpedition benupt 
wurde, volftänbig ausgerüftet und bemannt zum 
Auffuchen ber vermipten Schiffe zur Verfügung 
zu_ fielen. Da die norwegiſche Achierung in 
deſſen fchon sinen Rontrakt um bie Abiendung dep 
„Mdert* abgeſchloſſen hatte, mußte fie das ſchore 
Anerbieten abiehnen, welches ſelbatedend mit in 
niger Anertennung des opfermilligen Charakters 
pesfeiben geichah. Der „Albert“ folte ber Do 
fümmung nad vorigen Sonntag, mit Vortäthen 
file einen Winter Ausentpalt verſchen, nah Zp% 
bergen abyehen: (Ro. ©.) 


wird ſich in feiner Boiſchaft btzughh det Südens 


und bie gemahigte Sprache ber Vreſſe auf einen 


treif Des Nerbots ber Untehlbarkeltelehre In Rinde 


Schule. 

Die Hiller. Gehellſchaft der alten Schwei 
tanione hat bewiejen, daß es meber einen * 
no einem Tel gegeben bat. Der Shllierpreg 
if feinem zuerlannt worben, und iR deimgemdg 
für 1874 zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Beyer, A fe A 

eapel, 15. Non, alienifche 
„Saribaloı“ ıft am 16. d. Mie. mit Dee 


um eins Fahrt um bie Melt anzutreten, 
Zürtei. 
Konftantinonel, 17. Nov. Nach Berid, 


dweden. 
Es wird mandem Lejer befamnt fein, daß 


Ameritia. 
New:P)ork, 17. Nov. Pröftent Grant 


günftiger ausiprehen, mo bie jünaste Arkimmung 


bejjeren Geiſt binweifen. 

In San Francisco etſchienen vor dım 
Rrimimalgertchte jüngit 35 Arbeiter unter ber An 
Uoge des Verbtechens ber Nörperverlegung und 
der Friedensſtorung. Der Aullage {ag nadfte 
heuder Vorfall zu Grunde. Die Angekiagten, 
fämmlid Ramiltenväter, waren in der bie vor 
Surzem bier beitandenen Wafhanfalt beidhäitlet 
Eines Tages erfolgte nun plöblich bie Entlaflun 
diefer Arbeiter mon Geiten des Eigenthämat, 
indem berielbe als Gramb hiefür das Engagemind 
hinefiicher Arbeiter zu halbem Lohnſade ange). 
Die Erbitterung umter den Arbeitern mar St 
aroß und ad die Preife nahm fig ihre 
an, indem dus Publitam aufgefordert wurde Rie 






ü — 
Der Konſtadler zauderte mod immer und 
Eutorn Hard da mit hladem @efiht, gelsant 
tem Bid und aufalteten Händen, fünzigend UM 
Hufihub flchend, as die This geöffnet en 


„Gute Nacit Eudota, bereuen Sir und betei 
Sie," fagte die Pringellin, pechbeugte ih nun 
vor Heren Mallolm Monttoſe und 
und zog ſich zuchd. 


(Fortfehung folgt.) 
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ılle ein nahme mache. Er ver 

s Volk des Staates Aulifornicn und dieſes 

Volk, das er (Hedner) mit —— 
habe alle engewandt, um bie Einmanbe- 
rung ber Söhne des bimmliihen Reiches zu ver 
hindern, mın habe Beichwerbeidgriften — leider 
5 — am den Kongreß abarfandt. Der 
 Chinefe habe un ben freien rheiter aus den 
4 serfitätten vertrieben, er habe bie Induſttie in 
F Händen umb wenn nicht bald eine Nenderung 
einteete, Jo fei ein Bürgerkeieg zu heſürchten. 
Der Einmanberung ber Chineſen fönne nur dann 
ein Damm gelcht werden, wenn man fie dutch 
ſchechte Behandlung wieder zue Auswanderung 
veranfafle. Wenn baher die Herren Geſchwornen 
die Chinefen, welche bem Lande und feinen Bir 
am ſchwetre Schärigung bereiten, beihlihen 
wollen, dann möge dr Wahrſpruch „Schuldig“ 
lnaten; fole aber ber dinefiihen Einwanderung 
ir Rrel gefcht werden, jo mülle, mie auch er 
(bir Staotsanwalt) beantrage, Freiiprehung er 
folgen, Aach aus geſehlichen Gründen mülle 
Felſprechung erfolgen, ba bereits der oberite Ge⸗ 
rihiehot früher ertlärt Habe, daß das Zeugum̃ 
eines Chinefen negen «inen Weißen feinen lau 
ben verdiene, ba der Chineje an keinen Gott glaube 
und Über bie Heiligkeit bes Eibes nicht au vor 
einigen el. Unter dieſen Umfänden butte vie 
Berihe ldigung leichtes Spiel. Durch Urtheil des 
Grribtshofes wurden bie Sämmtliden Anaellay 
ten feeigefprochen und nur zur Bezahlung der 
Rrogehloften veruitheilt. Der Urhellaſpruch wurde 
mit großem Beifalle vom Publikum aufgenominen, 
das überbaup! während ber, ganzen Unterfuhurg 
Seine Thelnahme für die Angeklagten dadurch 
manifeftiete, dab die Waſchanſtalt fo wenig be 
müßt wurde, daß fie ihre Lokale ſchliehen muhte, 
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Racht ichten aus und für Niederbane 

"Roaffan, 19. Nov. Vergangene 
ehängte ſich in ber bieiaen Frohnfele ein erjt 
Adenhs zuvor weren Diebitahl cingelisfester Kelluet 
aus Oberiranfen, 

WMPaſſau, 19. Novo. Die Tyroler-Romger 
und Alpenſaͤnger Befehfhaft Meßnet und Schuller, 
de fih feit mehreren Tagen bei einem äußerſt 
zahj'reichen Puhkfum mit ungelheiltem Beifall 
pzobuzirte, hielt heute Abends im Gaflhanie zum 
‚Drabtiten“ im der Yytadt ihr Abſchiedelonzert. 
Die hertlich jhönen Stimmen, bae trefflich ge⸗ 
wählte Programm, theils lomſchen, thale ext 
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ſten Auhalts und Der ausgezeichnete Hoiteag brach 
ten bei ihren Drohuf n Gtadred bersar, 
ber Die Zohöer u 

Dieb r a en Ap 9 umſa 
tırbolungsiur laut mar ) he tet 
Entziden ben tätigen Almızenen Banyuoin 





Kapitel 


ven ft, 10,000, 4000, 3000 wid 2000 | 


4° auf Grundbeſitz gegeu hybethelariſche Siche ſiellung 


ſofort zu verleihen 









ne = EN ne | 
dur» das Commiüloas- Sauren 
Dr duden dat. — tm s Sano aelleſert, m. Beſtellungen ungmanlınen 
y Lut berger, Ü vcrbaabinng, 
3. N. Schroid — 
NSlıd4 in St. Uikol nicht dem Cafte Hohenlihaner 5 Zeig : 127 Junker, und ht mean Gomptoie 
* or Oſibalſmnhof. 
Bcropheltueunp — | 
L J Er. Sch ss 
pet Dr. Kleinhans n Bad Freuzuach. « EEE ultheiss. 5 
Das beſte und 1 jur ſeroobinsſe Jeinder, ven dicen jrge!t ; sr „och Suntndt, Scmi fle, iſt 
jrined ci nme Piehbmades geneminen, und Doppelter Aria ! * * nie Be um mi I pder 3% nern 
{bratt v. xlaxen I 6 wit Aebsnadısnmecsumg —— —— vermiethen· 2, Ile, ca) a5 
Flechtenſyrup — — Zin Neumarkt ift auf nädı- 
+ D-. Kleinttans m Bad ireninad. x R ; ſtes Ziel ein zaden ji ber 
hr Mebtcantent Für ikedtenfianfe » Flacon Kapitalien neiethen. D. Ile, __ PO 








Bon dem wegen feiner auferordentlihen © 
und als angenzbniftes Ienensreides Hau mittel tar 
Benen eheintihen Franbrn:Brufthongs un 







cwmprrhte ſoldaen beitens 


55H 










Franz Glaser jun. in Vaſſau 


der 
Ziekenheimer in Mainz habe eben neut Sendung erhalien und 


L. Hartwagner ia Paſſau, 
Vromenabeblaß Ar. 439. 


Bo, gt 

werben mußten,  Yabem mir 
Söngergelellih.ft ben Dank für bie fo 
nehmen Stunden, bie fie uns mährenb ihres 
feins durch ihren Geſang umb ihre Spiel verichaftten, 
als Nachruf hiemit auspriden, Rönnen mir fie 
allenthalben bem muſilliebenden Publitum auf das 
MWärnfte empfehlen, 

Waht am Inn. In Neubaus, deſſen 
madere Bewolmer in ben Fragen umlerer Zeit 
fists geſunde Anſichten zeigten, will man um ber 
U.berfüllung ber Schule vorzubeugen, den Wunſche 
von? entiprehemd, die Mäbchenſchule om bas 
dortige engliihe Ftaulein⸗ Innitut Überweilen. Da 
ein neoßer Thal der Neubauſer hiemit entichıe» 
den nicht elmy.ritanden, ein anderer Theil. aber 
nob unihläßig tft, jo wäre zur Klätung ber 
Sache eine Bentllirung diefer fo beheutungsvollen 
Frage angszeint. Zum ‚großen Danfe würden 
ſich viele Famliendater derpſlichtet fühlen, wenn 
Sachverſtandige ihre Meinung, ob Kloſier oder 
nicht Kloiter, in ihrem gefdhägten Blatt veröffen!. 
lichen mü den. Un Herim Bürgermeifter Eigl aber 
bie Mitte: wicht in bie geflelte Falle zu gehen und 
mit ctwaigen Beſchlüſſen einſſweilen zu Marten, 

”afian, 19. Nov. Magiſtratsſigung 
vom 35, Rov.) Im Diomat Ku t. 3. legten Ges 
werbe nicdber: 1) ber WMeßner | Rand zu AIlß 
jtebt und bie Hausbefiperstr 
der Altſtadt die eränterei, 2) 














bas 
Hadernbandel ® 
bes Job. Auonbauer- 


Nachtrag. 

Münden, 18. Rod. Die 
welche bis leglen Samflag * 
balb drei Tagen, an Adele — 
Bantvorbereitungsverfahten qericitlid 
wurben, heziffern bie Hö5: von 3 
800,000 fi. Wenn man ermär 
horcende Summen großentgeils nur 
den Vorftädten uud der Umgebung be 
jur Anmeldung aclangten und wein, in 
tem Umfreife, bis tief nah Def bin 
die Gaugerel wirkte, jo lann man wohl. 
vie ſchwindelnde Höhe, welche bie feinerze 
Befammtligaidation beyiffsrn wird, einen Schluß 
ziehen, Die Dahauerbantinhaber Herb untidgen, 
welche fi im färbergraben und im — 
Lirt hatten, baben das Aufſhöen ihrer Gedäite 
amtlich zur Anzeige gebracht. Das erfte Merhör 
ver Adele Spipeber durch ben EL. Unteriuhungee 
richter begann geitern Morgens In der Frohnveſte 
und mwirb f. 3. die Vertheidigung ber Yandiages 
ahorbnete und Pal. Abvofat Dr. C. Barth vor 
Augsburg führen, 

Ins Münden, 18. Nod. wird bee A, 3. 
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Bauer don Eichet den Handel tt : 

federn um Markbeiadh, 3) bie Po nmalerös | gefihrleben: „Das Siyl'ihe „Baterland" Hat heute 

wissive Frau oa Hodseifen den Borzellaim und | die Nechticht gebrocht, da eine Weberfhulsung 

Steingutgefibtirbandel, A) der Bäder Ich, Schmi & Kart N i N 
der Epipeber'jchen Dadhauerbant mit vorliche, 


in Ihſtodt bas e care 


und Daran die Mahnung geknupft, ba die Spigr 


















































J 9 9 odıried: — — In Fe IR 

— Salsa eek Main von An eu eder’schen Häubiger Anmeldungen ihrer Forderums 
Handel mit ı uud Geite ya Marhbrach 3 | gest mnterfofen follen. Damit jolte womdglid 
der Yederan c Mir Du 15 Dewerbe bes | dre Konftaterung der Ueberſchutſdung verbinderk 
Leberausicneidens, 7) Georg ic e don Söehs | werden; glü vie wurde jehoh her gweck 
den Brennbolshamdel, 5) Wegen Berpad tung dev be | perfebie, d iq mit Der Merdifentlichung 
Mr H * Han daſten wur Den abaerdh cden t firidg as gegen Spikeder firafa 
Vachler in I ol von Mal 4 1 z z 
Herabauer bon Araweriig,. te ta | Zuiche Unterf iq wegen Berbretens des 
ſchaan die Bajtintizl Maria ra | riſchen Bankerous eröffnet und bie Ueber⸗ 
Irbens ex of, im Miederkegungsresl Adunq qerichtlich Fetzeftelle it. Wie wir hörem, 
(Wrong Spice 327 Senat N: ft bereits gegm Sn. Eigl wegen Verbreitung 
——— AAn * ed a han | Der ‚oben ermäinten unwabren Nadırihten im 
Bitinmermeittergeiwerbe und. die. Zifchlerei, 2) She Hinblid anf $. 131 des Reichs ſttafgeſehbuches 
mann Anton Y ger die Mgentiur für bie Möpnde: [ Huterfuchung eingrleitt.” 

burger Dazelo msögeleitichat, #1 der Wi ie Ne sierung fiellte dem 
Yrtpp Tr Verſugung. melche ibm 












N gchh Aunsinrohn hat, Die Sen, 
y mar den einem Schreiben bes Finanzminte 
= la healeitst. Rarrinal Untonsli antworte 

"ans wicht eine Summe anneh» 





Tıp — 
? duach tm won ihr nicht acceptirtie 


Dit 
i 








isfa | Ü um worden 10, 

oft tan — 

kr t, J unfturn 13 Non Bantueren 208. 
Zdsul — | Kcidermwich Di: Non, 85 Nou Zilberssio 107.19. 








Branunkohle, 
im abgelngerter, treckttier Omalirät 


Steintogte, 
Esgmiedekohe 


di 49° 
— 
l. ſind zu 4 und 


— 











Nach Münden wird eine 
” ur 2 
geübte Köchin 

aeſucht, von welber, neben guten Ga: 
zafter. die grölte Neinlibfeit, Ordnungss 
tiebe und sine tilllge Uaterorbiiung un= 
ter die verſonliche Aufſicht der Dausfram 
verlangt wird. Ein den Yübigfeiten entipres 
hender guter Lorn wird gegeben und unter 
bei:ierigenden Umständen das Neifeqeld 
vergütet. Zeugıelife früherer Dienftpläge 
mällen eingelandt werden. Das Näbere 
in ber Epedilion ds, Wi. 2) si 


17, und 4 Vrozent Zinſen find immer 

vorrätbig, aber nur « Wreundbefilt 

Xaver Schmitt, 

5297 Re. 216 in Uaſſau 
‚Wegen Orfrenfung wird fogleich 
ein ordentliches Mädchen 
als Köchin genen ſehr gute Brzahl: 
ung bis Libtmeh zur Aushilfe ges 
ſucht. Bewerberinen wollen ibre Adreſſe 
inder Erpebition d. DI. hinterlegen.” (a) 





site weltbekannten 
rt unentbehrlich gewor⸗ 
von Wy, xo. 


abrit 






— — ar! u re en ma 
Todes : Yinzeige. 


Gott dem Mimüchtigen bat «8 im feinem unerſorichlichen Nathichluffe gefallen, geſtern Abends 7 Uhr 
meine innigfigetiebte unvergebliche Gattin, 


FRAU EVA NODIG, 





0 * * 





im Fönial. Forſtreviere Schlichtenberg. 
Samstag den 30. November 1872 

j Normittans 10 Ube u 
wird zu Herzonsrent Im Wirthähanfe folgendes Holgmaterial aus ben Difrilten 
1 bis IN Neumald, Sulzberg, Schwarztopf, Worberjorftwald, Kroniauberg, Buren⸗ 
häng, Sprrrbübel und Grandlderg öffentlich werfieigert: 

Ban, Werk und Nunholz. 1337 Eier weiches Sceithols, 
259 lange Saãgbloͤcher, 11 . hartes Klokhel, 





1894 fur . 5. weis m 
Brennholi- 25 . hartes Prügihola, 
175 Ster berkes Scheltbolt, 165 . mweides 


Kauistuftige, weldee dickes Material noch vorber einfchen wollen, baben 

ſich deibalb an ben Unterzeichmeten zu enden, 
Schlidtendberg, ben 15. November 1572, 
Kiermayr, f. Oberförfter. 5902 


Bekanntmachung. 


(Die Zwangsverſteigerung bes Nichte rſchen Wirihsanſoeſens 
in Alzſtadt Lafſau beir.) 

Unter Beum auf Art, 1067 der Prozeſt⸗Ordnung made ich darauf aufs 
merffom, daft die Verſieigerung des im Betreff bezeidineren Anwefens, welches In 
der begüglicen Pelannemadung des Herrn Advokaten Dr. Sermannseder 
vom ib. dor. Dits Wr. 298 der Bellaner: Zeitung näher beichrieben if, am 

Diontag den 2. Dezember I. 33. 
. R Vormittags BA Mör j 
in meiner Mmtsfanilei ftattfinde, und daR als erſtes Gebot ber Preisanfab von 
fl. 1800 (Cintauiend achhundert Gulden) zu dienen babe, 

Baflan, 18. Rovember 1H72, 

Der Verſteigerungsbeamte: 
Hunglinger, I. Notar. 


Gr iſt da! Gr iſt dat Gr iſt dal 
Der Iuftige Bilderkalender 


auf das Jahr 1873. 
MHanmeeom -Bsulawmgsiseennd. 
In Umfhlag geheftet, geitempelt und durchſchoſſen 12 tz., auferhulb Bayern ohne 
Stempel 9 fr, i 
Würyburg, Verlag der C. Etlinger'ſchtu Buchhandlung (P. Galvanni). 
Derſelbt, einig in feiner Art, voll Wit und Humor in Wort und Bild, 
mit über S0 Sefuftrationen verſehen, wird allen gamilihlichen wie ungemlthlichen 
Leuten als ein Nadicalmittel gegen die Largeweile beitens empfohlen durch 
M. Waldbauers Vudyandlung und Pustet’schen Buchhandlung 
5904 (a) in Baffaıt. J 
Aufträge, namentlich in größeren Gegenſtänden, wie 
Service ıc. x., welche noch bis Weihnachten ausgeführt 
werden ſollen, erbitte mir rechtzeitig, da für zu ſpät eins 
laufende Bejtellungen eine Garantie nicht mehr übernommen 


werden könnte. 
Innſtadt-Paſſau, ven 20. Nouemher 1872. 


Poreellainmolerei⸗Anſtalt. 
FE: A. Glockseisen, 
5905 (a) innftabt, Pönwenorube Nr. Ws. 


v 
Notbgedrungene Erklärung. 

Dah mit dem Inferate des Seren Klavtermacher Farl Padewith bier 
in der Paifawer- Zeitung vom lehten Sonntag nur die Unterzeicinete vermeint 
fein lann, fo ficht ſich diefelbe beranlaüt, zur Mwehr der gang eus der Luft 

ariffenen Bernädtigumg hier unten eine Mbidriit eines Certificats der Piano: 
ortehandlung Joſef Müller in Yandstmut ansflnen, mus welchet von jeibit 
erhellt, welch" zweideutige Holle der benannte Herr Einf.nder einer mehrlofen 
Witttoe gegenüber zu ſpiclen fich erbreiftet bat. 
Thekla Mader, Chotregentenewttwe. 
Abihriit. 


Dat Frau Chorregentenöwitttioee Mader während ber ganıen Kriendzeit 
und noch Piensforte nur aus meinem Mogasin zum Allein; Verkaufe beson, 
beſtãtigt der Wahrheit gemäß 

Landshut, den 1%. November 1872 
590 2.000... 308. Müller, Biansforthantinie. 
4 Die fo beifällig aufgenemmene und - 
ereits im 15 großen Auflagen verbreitete] % 
Sammlung beliebter Operu-Arien, Biebung am 16. Degember AUT. 
Fänge u. Volestieber für Pinnsforie | Alıner Münsterban- Lotterie. 

Die jungen Mufißanten N. 72,500 Geldgewinne. 
u r i Looſe a3 fr. pr. Stück verſendet 
iſt im einem jdöneren Nendrud wieder | gegen franco Poftanweilung franco 


eingetrojien. Die Sammlung beitcht 

aus 6 Heften: das erfte entSän 45 FH Theodor Mühlschlegel, 
vierftüde, die übrigen baden genau den 5436 (16i) Augsburg. 

gleichen Umfang, (im jedes biefer reihe] In Paflam, bei 

baltigen Seite foitet — mur 54 fr. -- Franz Glaser jun. 


5800 (6) A. Deiters. 


— — —— 


en 
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nad turzen Thmerzlihen ſtrankeulager in ihrem 50. Lebensjahre zu ih abzurufen. 
Tieigebeugt im Schmerze bringe ich diele Trauerlunde allen Belannten 


Paſſau, den 19. November 1872. 
Das Peichenbrgängnik findet morgen den 20. November 2 Uhr Nachmittags von der ewangelifdhen Kirche aus ftatt. 5101 
— ——— —— —— — — —— 2 
ar “mir — — u an e ⸗ * — 8 


Holz-Verſteigerung u a re an Tabakrauchen Arenglrus Drrbaten® 


Gigesibem Drau uny Verlag ber 5 W. Keppicrien Tudbrucıre. 


der tieftranernde Gatte: 
Carl Noalig. 


Vorſtand der k. k. öfterr. Heizhausleituug 








* 
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Placate: Er „Sie iin 
















find vorräthin in der 
Keppler'schen Brdsrferi 

___fn Peifen, 

Alle Arten 

Fiſzſchuhr & Yummifcuge, 


beiter Qualitãt, empfiehlt zu ic ki; 
gem Preie - 


und zu baben: 
Für Holzhindler, Holzkäufer, 
Holzinduficielle ıc. 
Umwandlungs:Zabelle 
der 


Preiſte von Steven 








nt . 
Preiie von Wienerfisftern. 5310 (a „ageder, 

m Ster = 1 Wirterstlafter)| Grabenpafie 4. 
Als Taitenbiidiiein auf Gartom gependt. Sr vd. 3. . Volıt 5 Meimar 
preis # Ir. a 
ieder-Tafel, 


Am Unger, Hs.Mr, 5285, {ft auf's 
Ziel eine Barterrewehnaug mit gro 
fieom Gewolbe, paſſend für einen Hanbeiör, 
oder fonfligen GeiÄchähtsmann, umd ein 
Zimmer mit Kammer zu vermiethen 
Aechten Vari⸗as & Aelange-Labak 
eutpfiehlt 
551800) Lothar Schme old. 
Ein Jange von ſoliden Eliern 
tann gleich im Die Lehre treteu bei 
Ge. Dellekönig, 
5872 124 Spenglermeiſter. 
AIn ſchomter Yane des Neumarktes 
iſt ein ſön meubliries Zimmer bis 
1. Dezember an einen einzelnen ern 
zu bermieiben. Das Uehr. (1) 3408 


Wollene Damentüder 
in allen Eroßen u. farben, von 48 fr, 
das Etüd am, bei 
5653 {ri F. A. Sommer. 


-—— — 


75 deutiche Bollatleder für meh 
frimmigen Märmergelang. 

Ein Eafchenbuc ſ. Gefangurreine,| 

Gefammelt und bearbeitet von 
Friedrid Seidel. 

Ameited Bänden, 

Oper 12, Geh. 2 Hd. 30 Er.) 

Vorrätbig in M. Woldbaners| 

Budıbandlung u. Vnſtet'jchen Wus 





Dei dee k. Poiterpeditien 
Vilsh of en findet ein 

junger Mann, 
der den Poſt- und Telegru⸗ 
phendienſt bejtenserlernenwil, 
jofort Aufnabme res 


Dur jede Buchhandlung it su dr 
sieben, in Vaſſau bei, M. Waldbaner: 


Meder Selpenfler 
im Sage und Dichtung. Smei ıls 
demſiche Vorträge von Dr. A.H Pad. 
Proſtſſor am der Berner Gods 
8. br. Vreis I 4 
„Den Fre.nden ber Sagenmelt de 
dieies Feine und peiftreide Ehritde 








des Das Geſpenſteiweſen iu allen kom 
Ahafen, wie es ums jun Geweadt in 
ah u Fr Eoefie und Sage entgepentrilt, Bi 
Mit ı* Bi en iger febildert, beitend empfohlen erden.” 
AT IE it. Mittheilungen-) 1b 558 

\ Be 2 dr. . 
— u Harmonie - Gefellfcll 


Ein Spiel W 
für Jung und All. 


Breieif. dd fr 
Paſſau ri A. Deiters. 


Tanz⸗ Unterhaltung 
a 


un 
Mittwoch den 20. Monemder 
Abends 7 Uhr im graben Kedoutenlaet 
(6b) Der Ausschuss. 


Verein der Wanderrt. 
Mittwoch den 20. Nommber Lır 
berung im bie Mofendergeriät 
Brauerei {Geüindungätefals in der Tut 
ftadt, mom neriermendi einfadet D. A. 
Ts. Hıhoiahrıra. 
Hente Mirtined; der Rapembet 
Abends 7 Uhr Cösmeralserfammin nt 
iin Vereinslofat be dem M- RO * 
Werden die DD Seränsmilgikäit 7 

fucht, behufs einer Wripredung de 

nevals reiht anbireid vr ericheiner 
Der Ausſduſß.. — 


tosinfchlhen. 


ETITTIEE EEE TERN 
Ulmer: Münfterbau:Lotterie. 
Bichung am 16. Deiember 1872. 
Geſaͤmmtwerth der Gewinnſie fl. 72,500 
Hauptgewiun fl, 20,000. 
reis des Looſes fr. 
GOkfinger Kirchenbaulotterie. 
Sichung am 23. Dezember 1572. 
Geſammt. Gewinne ſt. 117,000. 
Hauptacwinn fl 21,000, 

Auf je 25 Yooie iſt 1 Treffer berechnet. 
Preis des Pool fl 1 
Kölner Domban:Votterie. 
Bielumg an 16. Januar 1879. 

Giefommmt Gewinne Thr. 125,000, R , ©. 

Hauvtgewinn Thlr. 25,000. Heute Abends V- Bertil. ” m 
Trelo des Loofes fl. 1.45. Schüsen - Sefelichelt „Deuil 

Unsbader Gewerbe:toofe Einigteit.“ 

_ au 36 Er. Heute Abends 7 Tr n 

Augsburger Gewerbe:Loofelse Herrn Naimer- en gl 

au 24 fr. Ausihufmall Hiem ia ü 

Augöburger, Bappenheimer | cin —— 


& Wieininger fl. 7.-Looſe. rilien-Hanradhien. 
Diailänder Frebe 10.: Loofe. — * 

Zu besieben von der Getraut am 18. da.: Herrt RN er 
Daupt-Agentur Augsbure.| Schneidermeifter 1 Se Sinn 


Theodor Mühlschlegel. mit frau Magbalene 
BWiederverfäufer erbalten auf alle] _dermeifiersmiltine ech zudt 
Loofe Rabatt. (Be) 5410 | Eeftorben am 13. BE: “on: Paflen 

In Baia bei 1ed Zaglöhneria zu Innft 
Franz Glaser jun.| FI an 
EEE EEE | Snantworticee Neatiun SU 


——- 
= — — — — — 





Paffauer Zeitung, 


Diefed Matt ericheint täglich und Fofter jährlich 4 I., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. Poſt⸗ 
ämtern, Poſtexve ditlonen u. Pofiboten, hier i. d. Verlagderpedition, Rolenftrahe Ar. 461, angenommen. Anferationspreis f. d. dfpaftige Betitzeile ob. deren Raum 3%, fr. 














JE. 321. 





Die Epitieder und ihre Nitter. 
v 


* Paſſau, 20. Nov. Die ultramontane 
"Partei" Hat in ber Thot viel Schuld an dem 
Unglüd, das die Epiteber über bes Land gebracht 
Hat. Altbayern, ber Wald und die Oberpfalz find 
die Domäne ber ſchwarzen Blätter und gerabe 
bier wirb am meiften verloren!: Natürlich, die 
„jtommen“ Blätter wurben bier ben 
Zeuten von den Geiſtlichen förmlich 
aufgepredigt unD aufgezwungen — ber 
Biihof jo gut wie ber jungfte fimpelite Dorf 
topian balf dazu — und bie „frommen“ Blätter 
waren entweder geradezu Profeten, Zobjänger und 
Agenturen der großen Gaunerin, ober aber 
fie beobachteten eine „mohlwollende Neutralir 
tät“ zu ifren Gunften; ober endlich fie ſchwie⸗ 
gen gänzlich. Sie ſchrieen nicht einmal Feuer, 
als ſchon das Hausbah brannte. 

Sie geben vor, Ritter ber Chriſllichleit, bes 
unververfäliäten Katboligiemus zu fein und be 
fonbers treue Freunde des Bauernftandes, 
den fie, um ihm gleichzeitig bie ewige Seligkeit 
und bie irdiſche Mohlfahrt zu erhalten, in eine 
Bereinsjimpelet bineinbujelten und zerrten, 
daß «s eine Echande iſt. Unb mie benahmen fi 
biefe Sonntagsreiter ber Moral und Freundſchaft 
gegen bas Landvolk ? Sie fagten in hundert Der 
jamminngen bem Bauern: „Zabl’ lieber Bauer, und 
mwähleunjere Kreaturen in ben Yanbtag, in ben Reichs · 
rath! benn Bayern wird ſchlecht regiert, bie 
Neligion ift im Gefahr, der Popft Braucht unfer 
Gebet und Geld, die Bourgeoifie ift liberal und 
in den Liberalen ftedt der Eotan” (man beißt 
ben Gottfeibeiums jeßt lieber jüdiſch „Satan“ als 
deutſch „Teufel“ weil ber Teufel ſchon zu populär 
geworben ift. Anın. d. Setzers.) — „und ohne 
uns wäre Bayern ſchon längft Flöten gegangen, 
alſo, Bauer zahl’ und tanz’ bei den Wahlen nach 
unferer Pieife.“ Das und äbnliher Unfinn ift 
der Nobftoff der Bauernvereinsküde, melden die 
Mahr, Zander, Diendorfer, Pfahler, Hafenbrabl 
und ähnliche Schreier jebesmal, jeber mach feinem 
Können und „Gufio”, austochen. 

Doß fih ber Bauer vor ber Mündner 
Gaunerbande hüten fol, daß er fein Gelb vor 
ber Epißeber unb ihrem Troß hüten joll, bas 
haben ibm bie frommen Herrn vie gejagt, 
obwohl ja in biefen Vereinen aub Tages: und 
ölonomifhe Fragen abachandeit werden jollen. 


Gudora. 
(Fortfegung.) 


„Verlaßt bas Zimmer und gebt an Eure 
Geſchaͤſte, ihr ale. Ich brauche diefes Zimmer 
für mid und ben Korſtabler,“ war ber nädjte 
firenge Beichl bes Doltors an bie verfammelte 
Diener ſchaft. 

Alle entfernten ſich ſogleich, außer Tabitha 
Tabs, welche fühn vortrat umb ſich wie eine fefte 
Burg neben ihre junge Herrin flellte, 

* Deinen Kametaden, Weib!” begann 
oftor. 


„Wenn meine Herrin es mir befiehlt,“ er 
wieberte Tabitha ale * 


Euboras linke Hand war in die Malkolms 
grllammert, jcht firedte fie ihre rechte Hand aus 
und ergriff bie ibrer ergebenen Dienerin, indem 
— — 9— —— nein, verlaß mich nicht, 
gute Tabitha!* Denn fie fühlt i 
zwifchen ben beiben. ee ne 


„Nicht, bis fie mi dei i 
megreigen, Mißl benn * nt bin 2 
um jo auf einmal meggetrieben zu werben,” ver 


ö— — — —— 








Auch Herr Bucher und Lukas, Aichinger 
und Shmidtbaner haben es ibm mie geſagt 
ober neichrieben: fie liehen dem Schwindel, bem 
Verhängniß feinen Lauf. Sie mußten, ba Zanber 
und Eigl den Wucher, ben Schwindel unterflügen 
und bas Landvolk verführen, ja mit allen mögli- 
ben Vorjpiegelungen zu Spitzedet's Gaunerböhle 
loden: und jene Herren — ſchwiegen Iſt bas 
nicht Fehr „wohlmolende* Reutralität 7 

Als die altbayeriſche Geiftlichkeit bie liberalen 
Blätter auf bem Lande auszurotten ſuchte, arbeir 
tete fie dem Epigeberifhen Schwindel in bie 
Hände: ba ihn bie „Irommen“ Blätter unterftüben 
oder doch nicht aufbeden mochten. Als Zander 
und Sigl jede Warnung umierer Partei als 
Zuden- und Wahlmandver verfärieen, wuhten bie 
andern Blätter recht wohl, daß Zander und Sigl als 
Agenten dee Gaunerin fo fpraden: aber fie 
ihmwiegen, ſtatt jene zu entlarven unb 
ließen ibre Bauern ins Verberben ren- 
nen. Unb jegt wollt ibe ſagen, eure Partei hätte 
am großen Unglüde Feine Schuld? Auch nad 
dem Aoele fitt, ja noch biefen Sonntag burfte 
bee Spitederifhe Agent Zander, ber 
bis zum Icgten Tage durch feine Lügen bie Leute 
in bie Gaumerhöhle bee Spitzeder hineinzuſchwin ⸗ 
bein juchte, im einer politiſchen Bauernvereind- 
verfammlung mit Beifall auftreten!! Und 
ba wundert ihbreud, daß man bie Partei 
mitperantwortlih mat für basriejen- 
bafte Anwachfen des frechen Betruges? 

Speziell die „Donauzeitung* ſchwieg mit 
tlaſſiſcher Ruhe bis zur befannten Minſſterial ⸗ 
Entihliefung: dann endlich, erſt wenige Tage vor 
dem Zuſammenbruch drudt fie einen Artikel ab 
(in Nr. 284), ber bie Schwinbfudt ber Traun- 
fteiner Eparlaffe bebauert. Aber noh am 183. 
Nov. in Nr. 290 brudt fie beifällig bie alberne 
Nergelei ab, welche bie (nad) Buder „unpar 
telifch nrtbeilende" I!) Sübbeutiche Poft gegen 
bie Moßregeln richtet, mit benen bie Regie 
rung enblih bemorganiirten „Wedjel- 
raube* zu Leibe ging. Das ift Alles, was 
bie „Donauzeitung“ für ihr Landvoll tbat, um 
es vor der Beraubung au ihügen, d. h. fie that 
fo viel wie — Richts. 


Deutfalamd. 


Münden, 18. Nov. Ueber ben Verlauf 
der gegen Adele Spigeder und Pauline Doſch 
eingelsiseten Kriminatunierjuhungen find Die 


Donnerstag, 21. Rovember 1872. 








abenteuerlichften Gerüchte im Umlauf, man erzählt 
von Verhaftung dieſer und jener Perſonen, Come 
promittirung angefehener Männer ıc. ; jo begreiflich 
bei der allgeme ——— Epannung ber 
Gewilither diefe Etſcheinung if, jo entihieben 
müffen wir baranf binweilen, daß bie meiften 
diejer Gerüchte gänzlich unbegründet find, ſowle 
ba es jelbfiverfiändlih ſchon in Nüdfiht auf 
ben Zweck der Unterfuhung nicht angıbt, das 
Wahre am ben betreffenden Vorgängen jur Öffent- 
lichen Kenntniß zu bringen. Das Publitum möge 
fib gebulden, bie feinerzeitigen öffentlichen Be» 
richte verhandlungen werben dem verrichten Rechts» 
gefühle binlänglid) Genugthuung bieten. — Am 
Samftag Vormittogs 10 Uhr verfteigert ber f. 
Gerichtsvollzieher Schneider auf dem Anger dahier 
6 fihöne Pferde, zur Gantmaſſe ber A. Spid ⸗ 
eder nehörig. 

* Bei ben Gemeindewahlen in Günzburg 
und Aſchaffenburg haben bie Liberalen glän« 
zend gefiegt. 

„Ich gebe mich ber fehten Zuverſicht hin, daß 
das Abgeorbnetenhaus die Lage verfiehen 
wird“ — wit biefen Morten bat vorgeflern ber 
preußiſche Minifter des Innern ftatt aller 
Wotive die neue Redaktion ber Kreisorbnung dem 
Zandtage und zwar zunächſt dem Abgtordneten ⸗ 
hauſe wieder vorgelegt. Beſonders ermunternd war 
dieſe Unrebe nicht, denn es iſt unverkennbar, daß 
mit ibr eine gewiſſe Preflion anf has Abgeorb⸗ 
netenhaus ausgefibt werben follte, ja feine Aen⸗ 
derungen mehr vorzunehmen, jonbern bie ganze 
Angelegenheit raſch au erledigen. Das Herren« 
baus ſcheint gefügig nemorben zu fein Die 
Vertreter ber feudalen Majorität olen jegt ber 
Negierung mit großem- Nahbrude die Annahme 
ber Kreisorbnung anbieten; fie wollen durch ge» 
ſchidte Bruppirung ber Mitglieber, welche bei ben 
Abftimmungen barüber anmejenb fein und melde 
berjelben fern bleiben jollen, bem Entwurf ber 
Regierung die Mehrheit fihern. Der Zmed if, 
ben Pairsfhub noch in ber letzten Minute abzu⸗ 
wenden. Die Regierung jelbft fol entichlofien fein, 
vorläufig eine abwartenbe Haltung zu beobachten, 
Der Palre ſchub ift aljo für den Augenblick vertagt, 

Köln, 15. Nov. Die Profeſſoren Dr. von 
Schulte, Friedrid, Reuſch, Midelis’ 
Ober-Kenierungsratdp Wülffing, Sanitätsrath 
Dr. Hafenclever und Dr. Maaiien als bie 
von dem Witkatholitentongteh zu Köln beftellte 
Kommiſſion, haben fih für berechtigt und vers 








fehte Tabitha heftig, indem fie ihre große Ge⸗ 


ftalt aufrichtete und trotzig umberblidte. 

„Beamte, Ichafft biefes mwiberfpenftige Weib 
aus dem Zimmer,” fage der Doktor Watlins 
zornig. 

Die beiben Konftobler traten vor, um zu ge 
bordhen, und Mallolm lieh bie Hand Eudorats 
fallen, ftellte ſich ihnen gegenüber und ſagte: 
„Auf Eure Gefahr!” 

Dann fi zu dem müthenben Arzt fich wer⸗ 
benb, fagte er: „Doftor, nur meine Kenntnih von 
der Unfeichtigfeit Ihrer Anhänglichfeit aw die 
verfiorbene Fomilie ſetzt mich in den Stand, bie 
Heftigkeit Ihres Benchmen zu ertragen. Aber Sie 
treiben Ihre Verechte und meine Ghebulb zu meit. 
Sie haben fein Recht zu jagen, ba biefes Mäd- 
chen ihrer unglüdlihen Herrin nicht während ber 
Naht Geſellſchaft leiten joll. Was für Echaben 
fonn fie ihun? Außerdem, wenn Miß Leaton 
von Ronflablern bewacht werben fol, die an ber 
Bimmertbür fliehen, fo ift es nur fhidlidh, baf 
fie eine Geſellſchafterin bei ſich bat.“ 

„Sehr gut,” fagte bee Doktor mürriſch, „To 
weit id) beteiligt bin mag fie ihre Rammerfrau 
brinnen behalten, aber ich werbe forgen, daß fie 
felbft nicht hinaus fommt.” 

Und mit biefen Worten ging er fogleih an 


bie beiden hohen gothiſchen fyenfter, melde das 
geräumige Zimmer erbelten, ſchloß die ftarlen, 
eichenen Läden, legte bie eifernen Stangen vor, 
befeftigte dieſe mit Worlegefhlößern und gab bie 
Schlüſſel bem Oberkonftabler. Danıt poftirte er 
einen ber Beamten auf bie andere Seite ber Thür 
welche zu ben übrigen Gemaͤchern führte, und bes 
fahl ihm bie Thür zu verfchlichen, und den Schluſ⸗ 
fel in der Taſche zu behalten. Und nachdem er 
fich endlich verſichett hatte, daß alle Befeftinungen 
gut im Stande waren, jhidte er ſich an, es zu 
verlaflen. 

Malkolm brüdte Euboras Hand an fein Herz 
und jagte: „Gute Nacht, theuerſte Eudora. Ver⸗ 
traue auf den Gott, welcher wacht, um bie Um 
ſchuld zu befreien.“ Und ih zu ihrem Ohr her 
runterneigend, fagte er: „Hoffe.“ Dann erhob er 
ben Kopf, blidte Tabitha freundlih an und fagte 
mild: „Gutes Madchen, gib ja Acht auf Deine 


„Da können Sie ſich auf mic verlaflen, 
mein Herr,“ omtmortete Miß Tabitha Tabs 
zuverſichtlich. 

Dann warf er noch Eubora einen vielſagenden 
Blick zu und verließ das Zimmer, 

Der Doktor und ber Konftabler folgten ihm. 
Sie ftanben alle in bem Wange draußen ſtill, bis 








pfliätet nehalten, Namens ihrer Geſinnunge genoſſen 


mit Rüdicht anf die „Denkfchrift der am Sue 


bes BL. Vonifazius verfammelten Erzbiihöfe und 
Bifhöfe über die gegenwärtige San ber katbos 
liſchen Kirche im Deuiſchen Reiche,“ Folgendes au 
ertläcen: 1) Im Angeſichte bes von ber Mehrzahl 
ber Unterzeichner obiger „Denkichrift * unters 
jchtiebenen Fuldaer Hirtenbriefes vom Jahre 1869, 
worin mit Rüdfiht auf die Umftände für eben 
deutlich gejagt wurbde, die Unfeh!barfeit bes Papfies 
Tonne nicht definirt werben, — ber Ertlärungen, 
welde cilf der Unterzeichner obiger Denticrift 
auf „bem Vatikanifchen Konzii" abnegeben haben 
—, bes Proteftes vom 17, Juli 1870 genen bie 
Definition ber Unfehlbarkeit, welcher die auch 
unter obiger Denkjchrift firhenden Namen der Erz 
biſchdſe und Blihödfe von Münden (Schere), 
Augeburg (Dinkel), Trier (Eberhardt). Motten 
burg (Hefele), Zeontopolis (Former), Ermeland 
(Kremenk), YUgathopolis (Namscranomeli) tragt, 
ber von mehreren derjelben nah dem 18. Juli 
1870 gemachten Erklärungen. — des 3. Kapitels 
ber päpitlichen Sonftitution Pastor aeternus vom 
18. Juli 1870, deſſen Drfinition dem Papite die 
dolle orbentlihe und unmittelbare Gewalt ül 
alle Kichen, Hirten und Gläubige beilegt, folglich 
keinen ſelbſiſtandigen Epistopat kennt, — endlich 
im Hindlide auf din Mortlaut des „Dogma* im 
4. Kapitel biejer Konftitution, welchet dem Papſte 
die Unfchibarkeit zuſpricht und beffen Eaticheir 
dungen in Sahen des Gaubens und ber Sitten 
für iereformabel aus fich, nicht aber aus ber du 
ſtimmung ber Kirche erflärt, — ifi die im Abjaf 
3, Minen 3 jener Denlihrift enthaltene Aus 
einanberfegung, welche von einem bem Papſte und 
ben Bifchöfen zufichenden, gegen’ Ferthum ger 
ſchützten Lehramte ſpricht, in unlösharem Wider: 
iprude mit dem Wortlaute ber Konftitution vom 
18. Juli 1870 Rebenb und nichts als ein Verſuch 
den Sinn und bie Tragweite bes neven Dogma 
zu vertufchen, bem Volle Sard in die Augen zu 
teuen und bie Negierung auf Koften ber Wahr 
eit zu beruhigen. 2) Es fehlen ums die Morte, 
um ein Berfahren zu bezeichnen, welches jene 25 
Unterzeichner baburch einihlagen, daß fie zuerit 
bas Dogma des 18. Juli 1870 vertuihen und 
unmittelbar darauf die Annahme bes Vertuſchten 
als Bebingung ber Katholicität binfiellen. Die 
Katholiiche Kirche hat niemals angenommen, Papit 
und Biihöfe könnten binfühtlid) bes Glaubens 
und der Sitten andere Lehrentſcheidungen treifen, 
denen ber Katholit zu folgen babe, als joldye, bie 
in dee heiligen Schrift und Teabition begründet 
von Anfang der Kiche an conftanter Glaube ge 
mejen find. ESchluß folgt.) 
Defterreid. 

* ze ungarifhen Abgeorbnetenhaufe 
ſehle es geftern Scenen ab, in melden bie Bethei⸗ 
ligten eine nicht eben bemeibensmerthe Nolle fpiel« 
ten, Die Amopirung eines deutſchen Referenten 
bei ber loniglichen Tafel in Peſt ließ die Mine 
plagen, die feit Langem gelegt iſt. Ladwig Gier 
natony, der Bullenbeißee der Oppofition, benüßte 
biefen Anlaf, um ben Mitalievern des Cabinets 
—5* an den Kopf zu werfen, und der 

eh mußte ſchmerzlich genug getroffen haben, 
da Minifterpräfident Graf Lonyay im firberbafter 
Erregung und auch nicht in ber gemählteiten 
Form Die Invectiven zurückzab. Cjernatory warf 
bem Dinriterpräfiventen Sonyay vor, dab er und 
Seine Kollegen bloß Minifter blieben, um ſich 





ber Konftahler bie Thür boppelt verichloffen, | Hante ganz überyrunend fer, und daß in bem gan« | „warn läuft es darauf aus, bb Nie 
ben Schlüfjel in bie Taſche geſteckt und feinen | gun weiten Bereich der Möglichkeit nicht eine ein- 


Poſten eingenommen batte. 

„Und num ift Eure Gefangene ganz ficer, 
benfe ich, ſelbſt wenn Ihe auf Exoten Poften 
ſchlafen würdet, Beamte,“ ſagte ber Doltor mit 
—— Befrtedignng, indem er ſich von ber 

telle entfernte, 

Maltolm Montrofe lächelte ſeltſam, indem 
er ibm folgte. Unten in der Galle trafen fie einen 
Diener, milder Die Ankunft des Heren Rarter, 
bes Familienonwaltes, der Herrn Wontroie zu 
gen verlangt hatte unh in bie Bibliothek ge 
ührt worben mar, wo er jet wartete. 

, Maltoim ping fogleih dahin, und als er 
mit dert dem Sahmalter am Schreibtiſche ſaß, 
erzählte er ibm alle Einzelnpeiten der Familien 
Tragödie und bie Verhaftung Miß Euboras Lea ⸗ 
tons auf bie furdtbare Anklage hin, die Familie 
vergiftet zu haben. 

Selbft der Narjehenb:, alte Redhtenelehrte 
war betreten und beftüczt über bie fhredlihe Er» 
pplune. Als Malkolm geenbet und ber Anmalt 
eine Geiftesgegemmwart wieber erlangt hatte, ber 
Ipradhen fie die Angelegenheit fo ruhig als bie 
Umftände es erlaubten, Der Anwalt beftanb ba 
Rand baranf, daß das Zeugniß gegen die Unger 


ber | Dingegielt babe, die Verfammlung in Mibadtung | den Tert und benahm fich pleichzeitig taftender 


Nachrichten aus und für Niederbanen 

BPaſſau, 20. Nov, Heute u I 
Sauptzollamtsdbiener Miqh el für 5Ojäprie kn, 
geleiftete Dienfte ber Lubmigsorden dur Sem 
Infpeltor Fleſſa angebeftet. 

» & Baffau, 20. Nov. Diefen Dormertig 
wirb ein ſeht interefiantes biftoriiches Luftigidz 
4 Alten über bie Bühne neben, meldes ud m 
arößeren Bühnen wie Amfterbam, Bremen, Hi 
den ıc. ⁊c. aroßen Beifall errang. Kramer 
„Bänfegretel” ift die Arbeit einer Bepıi 
—— ren welcher für bie Ent 

beutichen Luſtſpiels viel zu früh ver 
Berfailles, 18. Nov. (Mationalverfamm- | Spiel behandelt bie fah pet in eis 
lung.) Ehangarnier proteftirt gegen bas wachiende | wie Friedrich, der Ichte Herzog von Saarkeid 
Umiichareifen des Naditalismus, befämpft Iebueft | zu feiner zmeiten Frau kam — eim an 
die Rede Gamhetta's in Grenoble, welde darauf | Gänſemädch en aus Fechingen los ihm erergid 











männliche, kopfloje Benehmen bes zufällig am- 
tirenden Präfidenten trug weſentlich dazu bei, die 
Situation zu verbüften. Selbſtwerſtändlich wird 
ber Skandal nicht ohne Folge bleihen. Graf 
Sonyay bat ſich nach abgehaltenem Minſterrathe, 
in weſchem ſich die Mitglieder ſolidariſch ertlarten, 
zum Kaiſer begeben, um demſelben über bie Affaire 
Bericht zu eritatten, 


Frantreid. 


und bas Land in Verwirrung zu bringen, und |als feine. mehr mit bee Hamd als mit dem 
beſchwött die gegenwärtige „prooiforiihe Regie | Beifte ſchlagfertige Mätrefle. Er dankte lehlett 
zung“, ſich von eimem Aufwiegler loszufagen, [ab und hyachdem das chenſo brade als \höne 
weldher im Befige dee Gewalt den Ruin can: | Grethen feine Begierde mie auch feine Gfejuht 
reiche herbeiführen werde. (Lebbaſter Beifall der | und fremde Jattiguen ſiegteich aus dem Feb * 
Rechten) Der Minſter des Janern meist bie | ſchlagen batte, heirathete der hitzige Herzog die va⸗ 
der Hegierung gemachten Vorwürfe ber Umente | land Gänfebeherricherim, nicht zum Schaden feine 
ſchloſſenheit und Schwäde aurüd und fagt, die | vorher bös geſchundenen Untertbanen. Mir 
Regierung erfülle nur ihre Pflicht; er proteftict | haben mit Fleitz das ganze Sntriguenneh, fonie 
ferner genen ben Ausdrud „proviforiiche Regierung” | eine urtomijche Fiqur unermähnt orlafen um bem 
und befteeitet aufs Lebhaſteſte, daß bie Hegterung | Vublikum eine Neihe flotter Ueberraihungen ie 
gemeinſchaftliche Sache mit dem Wabilaismus | Nichts zu verfümmern, unb bemerken nur wos 
mache, indem er an die von der Negierung ner | dab „Bänfegretel" auch als Büchlein mehren 
troffenen Mofregeln und an bie Erklärung Tblers | Auflagen erlebte und mitunter Wartin Sdhleitj 
in ber Permanenzkommiſſion erinnert. Herzog | old Mufter gedient zu haben ſcheim. 
von Broglie beantragt, doß die Regierung ſih  S$ Straubing, 19. Nov. Auch Hier if 
von Neuem unb im fürmlicher Meife von Hante | eine erkledliche Anzahl von Gimpeln an de 
betta losſage. Thiere betont, dab, fobald eine | Spigeber'ihen Leimruthe, bie außer einigen fi 
mwirkiihe Gefahr vorhanden, die Negierung immer | buftiern aud ein biefiger Poligeifolbat Irak, 
den Kampf gegen ben Socialismus und bie Der | hängen geblieben. Die ber Schwindlerin „mit brm 
magogie aufnehmen könne, ba Fronfreih negen- | golbenen Kreuze” geſchidte Summe fol jih af 
märtig von einer tapferen Armee beihüßt jei, er | circa 80,000 fl. belaufen. Unter ben Eingegem 
befteeite die Befugniß feiner Ankläger, ihn auf | genen fol ſich auch einer befinden, ber künzlid 
die Auklagebank zu jeßen, er entziebe fih aber | mit einem biefigen Bürger darauf eine Wette vın 
nie bem Üttheileſpruch des Landes und fei immer | 50 Flaſchen Champagner einging, daß bas 
bereit, als Deputicter oder als Oberhaupt der | Epigeber und Gie. wenigſtens 5 Jahre beiiche 
Regierung vor dem Lanbestribunal i etſcheinen: | Das wird eine fidele Meinjuitel — Mie mir en 
Mole man ene ſtarle Regierung, To müfle man | fahren, bat ber liberale Verein beiäloften, feinen 
ihr eine würbige Stellung verſchaffen und ſie nicht | Gefinnungsgenofien anzurathen, fi, bei den bes 
in ſchuldvollen Verdacht bringen. Uebrigens Sei | vorfichenden Gemeindewahlen ber Stimmabgabe 
die von Gambetta in Grenoble gehaltene Nede | zu enthalten. Dies finden wir bei bem hier be 
nur ein Vorwand; man folle nur bie Vertrauens- | jiehenden Steckermanner ⸗Verhältniſſe Hug, So 
frage ftellen. Thiers fließt: „Derlieren mir | lange der Piusverein bie biefigen Wahlen in ber 
feine Zeit; bebenten Sie, wie Sie flimmen wollen. | Hand bat, (biefelben wurben geftern Abends bein 
Sie gaben mir bas Net, eine enticheibenbe | Sollerbräu auegehedt und doch iſt ber Piusorteir 
Wilenserklärung von Ihnen zu fordern. Sie | nicht als politifcher Verein erklärt, obſchon er fi 
beflagen fi, da bie Nenierung eine proviloriiche | in Öffentliche Angelegenheiten einmiiht!) To lange 
fel; ſchaffen Sie eine difinitive; ber Wugenblid | die Majorität der biefigen Bürger fih von bm 
ift günſtig; Frankreich wir fie annehmen.“ (Leb: | tatholtihepotitiihen Auguren am hmarzen Bing 
bafter Beifall der Linken.) Die Sitzung bauert fort. | bande berumführen und ſich Vormünder aufocee 
Dänemart. : iren läßt, jo lange die Majorttät ſich jeder 
Kopenhagen, 13.Nov. Die Nahrihten | Händigfeit begibt und ſich zu Hamp a 
aus den Provinzen fchildern ben durch Ueber | Marionetten berabwürdigt, die Hinter den Roulifier 
ſchwemmungen angerichteten Schaden ols außer: | vom Benfizuaten Buchner und vom Straub 
orbentlidy erheblich. Viele Hafendämme und Aus | Mopferl nach Belieben zu beren Zweden bir 
trodumgsanfager find zerldrt und viele Verlufte | werden, fo lange fie fi weiß machen läpt, ein 
an Menſchenleden zu beflagen. Der Schaden ! Grmeinbewahl müffe „Lathotifh* ausfalen („sap 
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ia⸗han dem Etlöſchen dieſer genzen Famille habe 
zige Hoffnung ihrer Freiſprechung vorbanden jet, | würde, ats biefes both inbijche Mädchen, wider 
während Malkolm mit angitvolem Eiier daber | ihre Crhim if, weichtes mie es Sich zeigt. bie Be 
beharrte, ihre volftändige, reine Unfchuld zu ber | tränfe bereitet und aereicht hatte, woran fie Haben 
aupten. und in denen das Gift entbeckt murbe ger 
„Aber wenn fie 16 nicht geiban, mer hot cs | trofe, der Fall iſt ſehr Mar,“ fagte der 
dann gethan?" fragte ber Aırwalt ftreng und | mi beicutungevolem Kopfſchütteln 
treffend, „Ufo benfen Sitz“ fagte der junge Mann 
„a, wer, in ber That, jede Vermuthung mit dem Tone ber Seelenangſt, „arm fe in 
seht febll* antwort:te Maltolm, indem er den | Unterfudung gezogen wird —" , 
Schweiß abwiſchte, den ihm die Seelenangſt auf Seine Stimme wurde burd bie heigend® 
die Stine trieb. Ynaft erflidt. Er konnte micht mer wilrt 
„In font Niemand Hier dem Verdachte ſprechen 
ausgejegt ?* 
„Niemanb!” 
,, „Dalte bie verfiorbene Familie Jemanden 
tief — * u! 5— — 
zugefügt, oder nen Feind augejogen?” ; inberfint; 
1 ; alb ift es auf be {b unb in bem A 
Nein, nein; fie bat nie ein menſchliches Wer m A, 4 ae —8 im Waſſer nicht, 


u net und hatte feinen Feind | Kaum Jeder 6 recht deutlich ſprich. 


„War Niemand 5 
benen’ dee nerocbenen Barans und jenes Huwr auflofung des Mäthfels in Ar. 916 


ſes zumiberfielen ?* Vorabenbdr. 
„Seiner auf Erden !* — u 


(Sortierung folgt.) 


näthjelL 
Es if in aller Welt, nicht im dem Himmel dein, 

















inf 


ut in euer 


nanum und laßt bie ihre 
| heiten felber schlichten! bi ib die 
brftänbigen Geber und Gtörenfriede, beils: 
menjhen, wie Biſchof Helurich ben Pfatrer Mabr 
und Spiehgrfellen heift. Anſtatt, daß ihr Friede 
unb Eintracht prebigt, firoßt eure Junge von Gift 
unb Galle. Es iſt nicht möglich, —F ber ein 
cchaulicher Gemilfenerntb fein Tann, beffen Herz 
ſich befländig am Belfern ergögt, ber beftändig 
anberen Dingen lieber, als feinem Berufe nach ⸗ 
seht. Wie Fan ein folher, der unausgeſeht Iet- 
denfchaftlich erregt iſt, Die nötige Ruhe und 
Sean hoben, um der Seelforge nahzulommen? 

A elner Gemeindewahl handelt es ſich nicht 
um bas Glaubensbefenntniß, nicht barum ob einer 
Katholil, Proteftant oder Jude ift, jondern barum 
boB ec bas rechte Zeug au einem Vertteter ber 
Stadtgemeinde, ber tühtige, ſchaf ſende Kräfte 
norh thun, befikt. Euer Aueſpruch: „mählt katbo- 
















ables auf der 
tappt. 36. entimenbete fie bon 
einem Seitenaftare ber Pisrefirde zu Simbach a. 
eine ſogenaunte (geweibie) Dfterterge — werih 2 
48 fr, — und nachdem fie biefelbe serfchnitten hatte, 
lich fie dns Wachs davon durch Ratharına Eder den 
Leb zeltern zu Brannau nnd Eimbad zum Staufe 
feitbieten (am 11. Juli 1872) 4) Die Ditangeflagte 
Marla Jriinger war der Anstiitung und Theilmahite 
bes Piebjtahles bei Tb. Pufaseder angeklagt, wurde 
aber fhlichtih deffalls treigeiprocen. Dass wegen 
Hausfriedensbrudh bei ben Greinederfhen Sattler&s 
eheleuten zu Piarflirdien (verübt am 7, yebe, L. 2.) 
mo fie mit einem Beile die Rimmerthilre an der 
Nobrftube befagter Eheleute auffprengte, und fobaın 
die Eliſ. Hreineder durch Stöße und Weuteln miß— 
handelte und bei ben Önaren am Zimmerboden beruntion, 
eld ſchuldig befunden. Das Endurtbeil. Inutete beit: 
balb: 1) gegen Marin Singer auf & Jahre Zucht: 
hand, 2) gegen Maria Iriinger auf 2 Monat 18 
Fage Gefängnib und 3) genen Katbarina Eder 
































mit 495 gegen 135 Stimmen, fowi 
Benoift b’Asy (vom der Nechten) beant 
gesorbnung, melde bie N 
gelehnt hatte, mit 372 gegen 927 i 
worfen. Schlußlich witbe eine von 1 
vorgefchlanene Tagesordnung, melde bie 
ung gebilligt hatte, mit 207 gegen 117 € 
genommen, 
Urtheile des fgl. Be er af 
. a 14. Yon. ee » 
Gleorg Antesberger, Taglöhner bon 
bei Vilshoien, wurbe wegen ergebens ber 





a frage 5 PER to | auf 3 Monat Gefängnis, Die besiüglich dieſer r =. 

} en Pen — Ma — — lehten Angetlagten ausgeſprochene Straie wirb aber u zu einer Iitägigen Gefängniäftrafe 

Y  Zobtengräber! al? Burg Untertuhungspajt bereitö rrftanden ange .·. Häusfersiehn Don AMME 

Mer — (21. a0.) Kuthati Ziegefmaler, La, 15 | Mr are en ee ae a au au 

ı Schwurger icht füt Niederbayern. J. alt, Mekgeräfrau von Rottenburg in q u bir Hifnung in e asü»e“1 tu ins GEBEN Sen FE — 

⁊ D Straubing, 19. Nov. (20. Fall.) Auf ber | von der Antlage bes Berbrechens der Arandſtiftung Haudele⸗, Verkehrs: und Börfennachrichten. 

#5  Kullanebant fafen: 1) Anna Singer, fatb.. 25 3. | freigelproden, Am 16, Jule 1871 Nachts pwiichen Frauffurt, 13. Nov. Baner. Obligstienen, 

4 alt, ledige Gefängnikwärterstochter und Dienftmagd | 10—12 Uhr brannte das Wohnhaus der Augeftenien | Aura; 100%. 414%, ganyiährig ——. 444% are < 
von Biarrlirchen, eine Äußerft übel befewmunbete | bis anf die Umiafiungsmauern zufammen. Der Um: | 109. 4’ ganıl. — —. 4%, balbi. 94. 40), 

* Beafon, Maria esinger, kath, 42 %. alt, verh. fand, daß bazumal gegen jte und ihren Ehemann | renten 9I—. 

Hausbefigerin bon bort, bisher nut belfeumundet, und | von Seite einiger Gläubſger mit Frefution eingefihrit Unlebens:Poofe, 4%, Baperiih a 100 TEL 
#3) Ratharina Eder, fath, 64 I. alt, Aniteeichersfran | ten, nnd die Zugelmaier'iden Eheleute vom bemielben | 112—, 4%, Babiiche a 100 Thlr. 109/,. Babilde fl.I6 
2 bon Oberndorf (f. £. Bezitkagericht Salzburg), elit | jebr bedrängt wurden, während ihre Gebäufchkeiten | ——. Braunſchweigiſche a 20 Thlr. 22°, Oldenbitte 
l Weib, welches als eine fait immer im hoben Brade | zu einem ziemlich hoben Belrage in ber Brandaffetus | ger ST, 4% u Dedterr. 4 250 fl von 1854 92% 5% 
r der Truntſucht ernebene Kartenfhlägerin geſchitdert ranz verſichert waren, gab zunacft und in Verbindung | von 1360 85’, von 1864 162". Kredit Anſtatte 
B it. Gegenwärtig ift fie des Vergebens der Diebeöhebr | mit eininen anderen beim Bruns ſelbit borgefommer | 100 fl, periößdter 211 —. Ungäriſche 100 I. Woſe 

terei angetlagl. Was bie oben fub 1 benannte Auges | nen auitälligen Wahrnehmungen Zeranlaflung zur | — 

%° Monate betrifit, fo ift diclelbe ala rüsttällige Dicbin | Unterfuchung gegen Die Angeklagte, Da übrigens die Beldforten. Breuh. Brriebeibäb'or FL9.58— bi8 
ı dreier Verbrechen bed Diedftahles beſchuldigt mährend | fie grovirenden WBerdadısspgtiinde bei der hesisinen | 59, Riitolen AL 94244, Holändifhe fl. 1 SHE: 
N bie fub 2 genamite Irzinger zweier Vergeben bes | Verhandlung ſich nicht als ſolche beriwmdgeitelt haben, | 9, 58 —55—, Dukaten M. 5. 3—86—, Dufaten al 
i Diebftahtes, eines Vergehens der Förperlichen Mif- | bah auf Grund derfelben ein Schaldausſpruch geredte | marca fl. 5.3537, 0 Franten:St. fl. 9214-22, 
; handlung und eines Wergehend Der Kausfriebenäftäe } fertint ich darſtellte, io erfolgle Freifpredhung der | Souvereigns fl. 1153-55, Imperials fl. 9.49 bis 


rung augeflagt war, Uehrigens wurde fie fchliehlich 








[SCH BE 


Augeflagten 











Bekanntmachung. 


Wegen vorzunchmender Niumung des Fahrwaſſers 


15, Dollars In Bold fl. 2, I-———. 





































im Innfluſſe zwiſchen Urfar und Aigen, kann vom 25. Id. 
Vits, an und zwar auf Die Dauer von 4 Wochen, der Fluß 
mit Schiffen und Flößen auf bezeichneter Steede nicht bes 
fahren werben, was biemit zur allgemeinen Kenntnig ges 
bracht wird, 
Am 18. Nevember 1872, 
Kal. Straßen: und Flaßbauamt Simbad). 
5411 va) Michel, = 5 
Febensuerſicherungs-Vank für Deutfchland 
— in Gotba. 
Verficheruugokeftand am 1. November INTZ 
Eñektioer Funde am 4. November 1822 
\chreseismahine pro Ra. . n a 44470 Töle. 
Eivibende der Verſich reem im Jahre IM72 p 37 Pros. 
tee Aadtalt gewährt darch den aro&en Umfang und die folide bupoihes 
farititie Betegung der derhamderen Fendée eben ſo nadhaltige Eiberbeit, 


R 17 
— REN 


Bekanntmachung. 

































t Zufſolge Emſchtieſſung der Generalbdireffion der kal — 
zu Münden vom 10. Novernber 1872 Ir. 23,067 und vorbehaltih deren Ge— 
4 nebmigung Werden l 
h Donnerstag am 28. November 1872 
ı Vormittags @ Uhr 
ber unteriszligten f. Iferbabnbeg-Zeftion nadflebende Fiienbalnbau:Hrkzeiren 


bei 
i WEAcge ber 


im 
a!lvemeinen febriftlichen Snbmiilion 
ben Meiftahbregtenden jur Muorihremg vergeben toerdem, nemlid : 
Das XV. Wrbeirsioos ber i 
4üllm, fang, miihen Dornberg und 
Figentlidie Erdardeuen 
Volle 


ie N 77.355.000 Thlr- 


Vnlmlinie von Nürnberg nach Krailährim, Anne 
19,030,000 Thlr. 


Krchersbadh, enthaltend nad den Anſchlãgen 
z ß ne Tr 

ha fr. 

42 fi. 


ndung der IWBegübernänge E : Isur2 fl. 
= : 60182 jl 





. Runf 
Badnuntetr ban 





4,0 sr 





are Dar Dre unperbützte Brorbefone der Uederſchüſſe an die Nerfihierten mögs 
’ s Im Ganen 52304 Pe Io fi pe Hilligkei En uasfarıen 
Die ın Ttellenbe Warten beträgt Zu, 8 dh ie nee Nernyuchtiinz in der Prümtenzah!ung wird ber Sutrifl jur 
Tie Veringniäherte, Pläne md toftmanidläge Licgen von heute an ir Lart Iekemtiih srlaidterı 











der iD 


Ivo 


unterierkig f. Wılenbahubans Seltsen su Icdermauus Ginſicht 
end vie Zubmulionss@Wzemplare in Wıhpfang parontulen wei: 





Aſihertangen acrden wermirteit im 


Paſſau Dur Eduard Hohenauer, 

Pfarrterchen ich Auiciaser Carl v. Winter, 

Ztraubing vurS Josef Knoll, 

Bilshofen Hd Ludw. Rückert. (db) Arnd 

ey Se = 7 

Wehzen Geſchaflsaufgabe zum Fabrikpreis. 

Aniorfen, Aramander, Adnlıinge, Ballſchmuck, handſchuhe, 
Siaher, Biicttnicher, Börler, Göfenringe & Schliefen, Scodkörhe von 
Poisellan 8 Bled, Borzllontuſſen, weiß X vergoldet, Gaffee-Servige, 
Luffcelolfen, Eafe.bietler un Glech, Cuflerbeher, Enffeiten, Colliere, 
GKorfetis in großer Auswahl, Einausen-Etvio, Cigarrenbehäller, Drayt— 


körbe, Hoſen von Giech & Porzellan, Engel, Figuren, Senflecvorfeche, 
Friſirkämure, Siggerringe von Double ıe, Geiddeuil, Gläferträger, 


ajiin vor, 


ben Fi 






Zubnijfionen jelbit muufien 
Gonverien 

längftens bis 27. November 1872 

Ubende @ Uhr 

tigten Pebörde jranfiıt eingelaufen fein 
teren find bei Bermeidsmg aller in $. 8. 9, til und EI Yen 
ilons 
ccordtruuas 


im baricwertsmäßig überichriebenen ump 


Hrrfiegelten 


bet der unerie 

Die 

8 allgemeinen Z 
g  angenebenen \ 










Bdbinugungen argedrobten Folgen gehalten, it Dem oben 
mine fich perſoenlich eDder 





durch meniiglidı bevolt 









ihre Urt 
VBerme gen ſogleich genünend tu 
Rclag 1 gemärtigen 


November 1572 


wer iolches 
Betrieb 


mühtinte Steilversreter fin 
noalmstahiufeit, Ihe Iksieteit 
weiſen und den Lebingten 


Yeutecehanien, am 14. 
Königlich bayer. Eijenbalmbau: Sektion, 


ı 1m 


verlangt used, 








Ds 
g Jäger. Schrinmes Iugenieut· (bh 584 | Bummikämme, Gürtſſchlietzen, Gürtl, Handſchuhe, Hofenträger, Rämme, 
⸗ — Br. med. uaoean’schen — AR — — — gg a ren 
ri . . lo sce-Scyurze, Cruchler von Porzellan & Glas, Rereffaires adelctui 
N‘ % ’ f 4 — E——— — 
— u nive efa 1⸗ M 3 7 en b itte F Uete, Ohrringe, Dapıerwaiche, Vortemonna ies, Seiden - Chignom 
als bewäbrtes Chetrünf zu Yinderung bei Beldswerden in Folge gehetimter Ber: Samudgegenitände in großer Auswahl, Stahl⸗ & Zalmis 
j bang, Hämtorrbeidalbefhwerden und Berichlermung, von mediciniiden Aurori: | Feiten, Kaldıeuhümme, Taſchenſpicgl, Tırchdecken von Holzdraht, Kailchte- 
3 — * * — Jeugniſſe anerfanıt, iſt in Orininalita'sen | Serſt, Uhrhelten, Borflechnad), Waſch-Ueceſſairto, Bündholzbehälter, Böpfe 
a v. ſtets adıt zu baben bei ben 5910 = 
Sen Otto Brrubard, Obergriesbarh. ] Gerrn I. Machtigall, Dengeuborf. AURICH WESREIRARE empfichlt ua Kr oma 
„ Kto Soiter, Sauenberg. „ Pubıwig Sell, Ofterhoien, a ZOCHerer, 
“ Anton Milller, Pfarttitchen - MNödenichuß, Vilshofen. 5747 66 “m Miedermaier Sarten:-Anban. 
[3 














































Berfieinerung. 
Bekanntmachung, Dienting ben 28. D2: mb wenn nA Ten Denn, 
In der Nüdtafienihaft ded verlchten Privatiers Herrn Michael Rohres Tag, jedesmal Vormittags 9 Uhr anlangen>, berfteigert. der Usten, 
wm aier dabier ift das Inbennarium herzuftellen. ,, zeichnete im Eihlfchen Dauje am Domplate mehrere Gauseinri 
Zu diejem Behule ergeht von bem unterfertiaten Verlaſſenſchaftskommiſſär * tungsaegenitände, deſtehend fit: igiche ſchönen Kamapee mit Fertegg } 
an alle Diejenigen. melde an bem fraglichen Rüclaß eine Forderung zu machen | und Geffeln, 2 jehr ſchöne Betten, 2 Weber: und Rohbnarmatrafen, 2 elta | 
haben, Biemit bie Aufforderung, dieſelbe Stanaper. werichiedene Käften, darunter 1 großer Kaſten mit mehreren Fügen 4 
binnen 4 Wochen Gitedauffat, 1 Stofubr, eine weitere große mit einmalige Aufziehen 14 
bieborts anzumelden, wibrigenfalls auf fie bei Kuseinanberjehung der Verlafien: | gehende Nhr, für ein Gomptoir ober Kirthöbaus gerignet, Tiice, Sefleln, Arrie, 


Schaft feine Rüdficht nieht genommen werben könnte. 36 e, mit Vorzellaindedel beſchlagene Halbet růgeln. mehreres Kücengrigi 
Bilahofen, den 19. November 1872, Ach Aeibungsftüde, und noch vieles Andere, wozu Sreigerungnlahe 1 
5912 M. Forster, F. Notar. freundlichit einlabet 
— — — 5917 fe) _Franz Martinstetter, Auttiont: 





Bekoam Ama. — —— — 
Auf Betreiben Bekanutmachung. den unterjertinten Gr ift da! Gr iſt da! Er iſt da! 


t. Rechtsanwalt, in S Theodor S —F sh d Gaft: 3 z415 
55er liuſtige Bil derkalender 


— —— a. je im be — aufgeitellten Tal. auf das Jahr 1873. 
Montag den 30. Dezember 1872 Mauer Dınlamgmamg,. 


Mittags ',22 Nbr In Umichlag geheitet, geitempelt und burdichoflen 12 fr, aufehalb Bayern ein 
in der Behaufung des Theodor Stangl zu Plattling in zwei Abteilungen ber Stempel dr. 
öffentliben Berfteigerung unterftellt. Würzburg, Verlag ter C. Ellingerfhen Buchhandlung (P. Salnapni) 
i Die erfte Abtheilung beiteht aus folgenden Lataftermäßigen, insgefammt erfelbe, einzig im feiner Art, voll Wit und Sumor in Mort ud Hl, 
im Besirfe des fol, Landgerichtes und fgl. Rentamtes Deggendorf gelegenen Bes | mit über 80 Aluftrationen verſthen, wird allen gemürblichen mie vengemücsfiäm 
panrcica: Leuten als ein Radicalmittel gegen die Langeweile beſtens einpiehles s 


5918 (a) _ A. Deiters in Daflan, 







































4) In der Steuergemeinde Mattling : 
air rd ee Dee. 48 ui dem Ru in —— mit — Te — 
x tin: und MWirthichaftsgerechtiame, dreiſtöcig eimichlichlich des eichofs ; ergangenen Somen in dir 
des, ferner freiitehende Stalungen, Getreibes und Heuftadel, vorderer Hofraum Bekanntmadjung. Reaenich ım fichen gebirten und fan 
und Brunnen, binterer Holraum mit Wagenfchupfe und donſtadei zu 0,1 Tam., | _ Unterzeichneter zeigt am, dafı er Gelds| abgeholt werben im Gaje Mater. 5924 
dann 0,56 Tagto. Garten, 41,09 Tagmw. Heder, 22,16 Tag. Wielen und 11,19 | ftüde zu 2 fl. 20 fr. und 2 fl 30 fr.| In schöner Lage des Arme 
Zagın, Waldung; weder bei Zinſen⸗ noch Kapitals Erlage lift ein icön meublirted Zimmer * 


2) in ber Steuergemeinde Bantolen: als voll annehmen fann. 1. Degember an einen ci 
AND Nam: 5919 (a) Xaver Schmitt, au bermictben. Das Ir m 


3) im der Steuergemeinde Obing : 
19,48 Tagı. fer; ’ EN . 
) in der Stenergemeinde Michaelsbudı : * 

1,64 Tagw. Aecker, johin zuſammen O1 Tan. Giebäube, 0,56 Tante. ſtetſch 
Garten, 9032 Taqw. Aecker, 22,16 Tg. Wieſen und 11,19 Tagw. Waldung 
im Ganzen 125,04 Tag. 

‚Die zweite Abtbeilung befieht lediglich in dem in ber Steuergemeinde 
Plattling ebenjalls k. Landgeridts und f. Mentamts Deggendorf gelegenen Ader 
PLeRr. 411, Gartenader oder Wiefenpoint von einem fataftermäkigen Flächen⸗ 
inhalte von 8,55 Tagw 

Beide Abtbeilungen werden gefonbert, jebe für ih, zur VWerfteigerung nes 
bracht und ift als Aufiourfepreis für die 1. Abtheiſung der Betrag von 24,000 * 
für die IL. Abtheilung der Betran von 400 fl. beftimmt. 

‚ „Der Zuſchtag erfolgt emdailtig ſogleich bei der Verfteigerung und findet 
Zein Nacıgebor, aud weder Einlsſungs: noch Ablöſungsrecht ftatt, 

Die nähere Beichreibung der Verfteigerungsobjefte, ſowie bie Verſteiger⸗ 
ungöbebingungen fünnen bi3 Ende November bei dem Umterzeichneten, von Da 
en aber bei dem vorgenannten Berfieigerungsbeamten eingefehen werben. 

Degnendori, den 14. November 1872. 

Brand), t. Rechlsanwalt. 5013 


Soeben erichien und vorrätbhtg in M. Oewerbe-derein, 
Waldbauer's BYutbandlung und Ku⸗ Behufs Neumahl des Brrmaltungt; 
en Buchdandlung in Vaſſau: ratbes, reip. eimes I. Vorftandes, betr 
Zweite verbefierte Auflage. 5920| Abends 3 Uhr anferurdentlice Ge 
Unterrichtshefte neraiverfammlung im Dereimtlafe 

für den z a Ar — 50. 9: 
- + oliever ereins mit dem Irrmmbliden 
gejammten Maſchinenbau. Erſuchen eingeladen, durch mögliche zahl: 

u sn hd -. mie |[eihes Erfdieinen den Wahlat eier 

Die usg ete billige Werk, Grlebi Übren. % 
zahlreichen Abbildungen und Gonftrut: reſchen (Eriedigung auguführen 2,8 
tionszeihnungen it in allen Buchhande Innflad-Wanderer. 
lungen eingufeben Heute Donzerötog Wandetung a 
_Xeipyig, 1872. M. Schäfer, | Madame Shillevden — 

In der Innftabt, Schmiehgaife, itt| Veleranen- und Arieger-Berein 
eine Wohnung mit 2 oder 3 Bimmern Samstag ben 23. ds. Abends Sfr 
zu vermietben. D- le. (b} 5599 Tanz Unterbattung bei Srm. Albert, 

— wozu nur Mitglieder Autritt baden. — 


Für Fuhrwerkbeſitzer. a 





— M— kr Die Beifuhr von circa 150 Bauftäm: Arlegır-Vercia ia Vol, 
B ekanntmachun a a — nach Paſſau wird in —— der Ci zu me r 


5921 (a) Kandler, Zimmermeifter. GahBot zur Gifenbahn, von ben Herun 
Ein Tunge von foliden Ellern] Unteroffneren des k. 9. Vügerbntallions 
Fanı gleich in die Lehre Ineten bei veranftalteten Mbendunterbaltung, werben 
Gg. Dellekönig, |die 99. Bereinsmitglieder zu raht jehl: 
Spenglermeifter. [reicher Beideiligung freandliht eingela: 

. ben. Der Ausihub. 
Garbolfäure, —— —— 
Des infections· Bulver | Königl. Theater in Palau 
zur Desinfeetion der Abtritte 36. | donnerstag den 21. Nobember IT. 


a per Büchſe 15 fr 11. tellung im 11. Abennenen- 
Concenirirter Kreoſot Raãucher⸗ — Ro pität 


& “ 
sum Meiningen ber Hmmerläfte und Das Hünfegrelel 


f 71 ober 
Serftörung — a renenen, ein ungeſchliffener Diamant. 
5651 (b) etpfießlt Hiftoriidhes Lufefpiel in vier Khen 


als am Thomastage Nadımittags 2—3 Ubr, 
” wird im Kalhamer' ſchen Wirtbsbaufe zu Baterbach, fal. Be: 
Sur gen. aftfaomt Griesbad,, die Tagb der unteriertigten Gemeinde 
eheN.d > anf weitere 6 Jahre verfteigert: Dieielbe teilt ſich in ame |, _ 
— a Vesirfe, pamtich den obern und untern Bezirk, wobon ber Bra 3) 
— — läcdeninhalt des Erfteren 1504 Tagw. 87 Teſim. und des 
Letzteren 2090 Togm. beträgt. 
Die näheren Bedingungen werben am Verfteigerungstage befannt gegeben. 
Am 18. November 1872. 


Die Landgemeinde -Berwaltung Bayerbad). 
5914 Lindimaier, Börgermeißer. 


homann, Gerneindeſchreiber. 


Fabrifäniederlage ungarifcher u. Siebenbürger 


7 Erz, Am Camstag den 21. —— 1872, 









































ie $ 
ee erhenen, Pier m. Dettboden | Fass Gun ten nnemers eBe Ems 
i e So r 
5 * Conrad Weyland. | wollener Kapuhen, Dederln, won November. 


0 Verein Der Wanderer. 
Sommtag den 24. November findet im 9, Medoutenfanle ber 


atbarinen-Ball 


ri Mitglieder und deren Angehörige (ran, Söhne und Töchter) haben 


ien Gintritt ; i 
2) —e— und anflänbige Fremde lönnen durch Mitglieder gegen ein 


Entre von 48 fr. Verſen eingeführt werben ; 


5665 (6) _F. A. Sommer. |... Vreis 
nn Zt I I I näher 
ee Annongel Mittlerer - » 
Biss In einem großen Pfarr] yindefter 

— 5* dorfe Biederhanernd iſtue 
0 ee ein meugebautes, stoeiftdr] eftienen 


i d wirb genau eingehalten, und das fogenannte Hofpitiren | —— . ,, diged Wohnhaus mit 
) In Se a Tanım * nicht ſtatt; — "m * * * Deggendorfer 
i ifegimmer; ihönem Wursgarten, beſonders für 
4) @rraudt wird nur im Speifer das Orcheſter bleibt 5* hr Ei a 


5) die Gallerie iſt nur für die Mitglieder geöffnet, 


eichtofien ; : . om 
E i 6 7 Uhr geöffnet, der Ball beginnt um bald t. 
” = ——— wird cs aufgeboten, bie Balbefuchenden mit 
treiflichem Getrönt (Bier und Weit) umd einer Auswahl guter Eprifen prompt 
rn a Bircider Zheifnahme ladet bie fehr verchrlichen 5 Mitglieder und 


ige reundlichſt ein 
deren Angehörige Der Ausfhuf. 


Terfauf De6. 1 
At DL 


j rten Leder, GHochſter Preis }; 
zum Gebrauche für alle So r Bir a = 
teib vollitändig wailerdidt. Qreis per Miederfier » 
Fopi 18 fr. Gingetroffen in frifher] Ocallen - 
Sendung bei Geftiegen_ · 
5933 (1) Fran 


























Todrs-Anzeige. — 
Gones unerferjählichem Matpfötuffe hat Tiere Hilfe für Männer! a 26 | 106 
meinen innigfigeliebten Water, Siam Bl Befeitigung Berta 22 = 25 u je 
I 1 


der in Folge son Yusfch weis 
fung, Zelbjiberledung ve. ent 
ftehender Schwäche umb ers 
rüttung bes_Merven: uud 

ZFengungsinftcm®. Bon Dr. 
Kavier.’’ Eoeben erfdienen und 
für nur 14 fr. vorrätig bei A. 
Deiters in Ralfam. ( 0b 5783 


Franz Beichlagengaul, 
Gaflgeber, b j 
feinem 6%, 
heute 3 Uhr Morgens ſchnell und unerwartet in 
d math abzurufen. 
ee Be 


ebing, ben 19. Huraber DT eteamernde Tochter: 
Julie Be 
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—— Orud und Bertag der 5. WB Kepplerifßen Bucdruderei- 
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Pallaner Zeitung, 


i Diefes Matt erfdeint täglich und foftet jãhrlich 4 ML, vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Batern. Beltelungen werden auswärts bei allen £ oft: 
* ãmtern, Pofterpebitionen u. Poſiboten. hier i. db. Verlagsezpebition, Rofenftrage Ar. 461, angenommen. Zuierationspreis ĩ. d. 4ſpältige Vetitzelle od. deren Raum 3° 5 fr. 
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Die Epiteder amd ihre Ritter. 
VI. 


*Vaſſau, 21. Nov. „Schon wieder bie 
dummen Bauernvereime” ober äbnlich bat 
Hr. Bucher einmal in einer aufrichtigen Stim ⸗ 
mung ousgerufen, wie uns Wilchois Heinrichs 
Hausprofete mirheilt. Hand barauf, mir fommt 
ihr Gebohten auch recht einfältig vor, aber ic 
weiß de jie mur einen fehr geringen Brudr 
theil des Landvolles Für ſich haben und zwar, 
deutſch ariogt, den urıheils. oferen und einfältie 
geren. om bespotijhen Stanppuntte bes 
Biſchofs Heinrich ader fie zu beurtheilen jält mir, 
dem freien Manne, umjoweniger ein, ala ber Hr. 
Biſchof das rihtinfte und wirtſamſte Mittel, 
fie lahmzulegen, aus Zaghaftigteit unterließ: 
nemlich fett dab er allen Geiſtlichen feines 
Sprengels bie Theilnahme an ihnen 
unterjagte, dommerte er lieber genen bie willen 
loie Heerde; ſatt dab er als Oberhirte 
energiih gegen die Xeiter und Ber 
führer vorging — etwa mil einem gottge⸗ 
falbten Hirtenbrief, ber die Theilnahme daran 
als neueſte „Paflanerfünbe” verbamntt hätte — 
zieht er es vor, als Zeitungslenker den 
Wißletteten und Verführten das von 
ber Berfaifunngnewährleifteteldereins- 
recht zu verfümmern. Heintichs Erebo riedt 

anz abſcheulich nach dem Sate oom „beichränlten“ 
—— id; ziche ben ſuühtn Hauch Der 
Freihelt feinem Lächeln vor, 

Teogbem alfo, daß meim Urtheif über bie 
Bauernvereine jehr ähnlich ift beim des Hrn. Bucher, 
wenn er in uubewachten Ungenbliden aufs 
richtig iſt, ericheint mir doch fein Verhalten negen 
bieje vem-ihr öffentlid, über den Schellulönig 
gelobten Bouernvereine höchſt verdammens ⸗ 
wert. Was nügt ihnen alles Lob von feinen 
fühen Lippen, bas er ihnen gern und foftenirei 
Ävendete weil fie feine Abonnenten unb Wähler find ? 
Mas nütt ihnen, feinen frommen Leſern, alle 
Berbimmelung ihres glaubensteeuen Verſtandes 
in feinem Blatte, wenn er mit veriäräntten Urs 
men monatelang ſtumm zuficht, wie bie 
feehite Gaunerbande von ber Melt fie 
ausplündert — alerbings unter dem eblen 
Vorgehen, aus purer römmigfeit Abes durch 
das Wolf und für das Lolt“ zu thun? Das it 
befanntlih der Wahlivruch ber „beiligen" Epihr 
eder! Ich leſe nun diefe Domauzertung brei volle 
Jabre, aber ich glaube kin Monat vergeht, wo 
fte micht fih in den frommen Bauern ganz näsrifch 
vrrlicht ſiellt. . . . Num wo blieb benn viele Liebes · 

Zur) währenn ber langen Zeit ber Epiteberei? 
Hütte hoch nur einmal die Zoran itung zu Ihrem 








Freitag, 22. November 1872. 


aeliehten frommen Bauern, mit Rüdriht auf deſſen 
Gelobentel, zärtlich marnend aejagt: 
„Schägle, trau nit fo wohl, Du wirſch' betroge! 
Schähle, trau mit fo wohl, Da biſcht in Wahr?” 

Aber Gott bemahre! Die Bucherzeitung blich 
ſtumm, wie ber blöde Fiſch im Waſſer, der von 
der nangen Epißeberei auch michts weiß: nicht 
einmal jene billigen Verſe des netten ſchwäbiſchen 
Ledchens Hüflert fie ihrem Liebling, ihrem Abon- 
nenten, iheem Wähler, ihrem jo frommen und 
fo — Harmlofen Bäuern zu. Ruhig burfte bie 
Miluchner Gaumerbande ihm bie Taſchen feiner 
alten Weberhoje leeren, biejer Hofe, bie Ihr ibm, 
tn und aufer der Zeitung, jo oft mit fhmärmerir 
ſchem Entzüden gefüßt habt. 

Wer bot ihn überhaupt vor den Gaunern 
retten wollen ? Wir, d, h. bie Liberalen. bie zu 
bafien faſt das Einzige ıft, was ihr dem Banern 
als Religion lehtt — unter dem VBorwande, 
wir wären von ataniſchem“ Haſſe gegen Gott, 
Religion und Sittlichkait eriulte Abtrünnige. 
(Freilich ſagt der heilige Ignatius vom Antlo ⸗ 
dien, 7 108, in einem Wriefe an die Epheſet: 
„Nicht einmal den Feinden Gottes ſollt ihr flu ⸗ 
chen, fie verfolgen oder fie im Geringſten 
beleidigen“ Aber Über biefe Auſicht eines 
großen Alatholten find Viſchof Heintich und 
Bucher länajt biraus.) Ya, Wir von ber hiberar 
len, von der Vaſſeuer tg, weiche ihr durch lü— 
oenbafte Pretagten und wahrheitswibrige Hirten 
briefe vernichten wollte, wir waren es, bie ben 
feommen Bauern immer und immer wieber vor 
dem Schwindel und feinen Selfersbelien, 3 B. 
vor Sigl und Sander, warnten: ſobald einmal 
die ſchamloſe Aufführunr der frömmelnden Gaus 
merfürftin Kernen. ur d”, ehe über veren Chr 
ralter und Zwecke übrig ließ. 

Es war umfonit! Leider, benn ihr „Ftom · 
men” ließet und beitärftet ben armen bummen 
frommen Bauern in feinem, ibm von ben ect 
fatbolifhen Mättern beinebradten Wahne: die 
Spihebet loffe ihm bie gebratenen goldenen Tau 
ben im den Mund fliegen. Darum nochmale: 
euer verdähtiged Schweigen macht euch 
zu Mitſchuldigen der Spitzederei! 


2Desiigisnd. 

Bayern. Se Moj. ber König baben 
an ben k. Oberfihofmeifter Grafen zu Caſtell, 
Vorftand des bayrrifchen Centralkomite's ber Yan; 
teshilfsnereime, nochſtehendes Hane ſchreiben nnter 
dem 16. d. gerichtet: „kein liener Oberfthohmeiiter 
Graf zu Coſtell! Der von Ihnen vorgelecue Rechte 
fchnststtericht über bie in Bayern wahrend dis 
legin Krienes entfaltıt> freimilliie Starharjteit 
gibt cine umaſſende Ueberſchau Det großen Opfer, 














Eudora. 
(Fortjskung.) 


„3b bafte es für fo atwiß, als irgend ein 
zufünitiges Creigniß in diefer ungewiſſen Welt 
fein ann, doh Eudora Leaton für bie Ver 
güitung der Familie ihres Ohe me verurtheilt und 
hingerichtet wird, Kerr Montrofel Guter Gott, 
Ste find jeher front! Sie — Ste haben bach in 
bdiefem dreimal verwünſchten Haufe nichts zu ſich 
genommen, als morauf Sie ſich verlaſſen konnten?” 
rief der Aumalt, erſchreckt gufſpringend und an 
bie Seite des jungen Mannes erlend, welcher im 
ſeinen Stuhl aurücgefunen war, während feine 
ganze Geſialt zudte, feine bieihen Züge fih ver 
zertten und bie Schweifitropien, durch bie Seelen ⸗ 
angit erpreßt, Die er vergebens zu unterdrüden 
und zu beherrfhen juchte, auf feiner hoben Etirn 
periten. 


— Monttoſe — laſſen Sie mich einen 


„Nein nein,“ unterbrach ihn Malkolm, indem 
er jeine Hand mit einer beichwörenden Bewegung 
in bie ‚Höhe bielt und feine Selbftbeherefhung 
zwieber zu geminnen juchte, denn ber Mann er 








Gäcilia. 


weite sur Lofung der dem Lanbeehilfsnerein und 
dem beyeriſchen Frauenverein gefellten Aufgaben 
gebrocht worben find. Wit inniger Brfrtenigung 
dlicke ich auf das Liebesmwerk Meines Woikes zurüd, 
und fhöpfe aus dem Geleiſteten bie feſte Zuver 
ficht, dab ber Eifer für bie Sache der Humanität 
nicht erfalten, jondern fich ber fortgeſehten För⸗ 
berung berjelben, inebejondere dutch Nutbar 
madhung ber gewonnenen Erfahrungen, zuwenden 
werde. Indem ich allen Mitgliedern des Landes⸗ 
bhilisvereines und des bayeriſchen rauenvereines 
für ihre fegensreihe Tätigkeit Meine märmfte 
Anerkennung ausipreche, verbieibe ih mit befannten 
Gefinnungen Ihr anädiger König Qupwig.” 

Münden, 18. Nov, Adele Spitever iſt 
in Rolge Alles defien, was jo umermartet und im 
rascher Aufcinunderfolge über fie gelommen iſt, 
ganz gebrochen. Sie. und der aleichfels mehr 
muls genannte KRonzipient Brüdlmaier ſcheinen 
übrigens eine gewifle Befrisdigung darin zu fochen, 
tat fie tüchtig darauf los demunziren, mas bie 
Spiteber befonders bezüglich ihrer jvriftischen 
Derotüer thut, Über derem Verhalten feinerzeit 
bie Schmwurgeridts- Verhandlungen merkwürdige 
Dinge zu Tage förbern bürften, 

Münden, 19 Nov. Heute Vormittags 
wutde beim k. Dezirlögeriäte dahiet die Gant 
über das Vermögen der Adele Epipeber erfamnt. 
Die von mehreren GBläubigern beantragte Brür 
fung des Vermögens berfelben bat mämlih erge ⸗ 
beit an Aktiven 1,936,671 fL 16 Ir. einſchließich 
bes Werthes der Immobilien. Die bisber ange 
meldeten Paſſiwen betragen 3,561,904 fl. 48 fr,, 
fo das fih ſchon jeht eine Urberſchuldung von 
1,625,233 fl. 32 fr. ergibt, odgleih vom 
Sande verhältuigmäßg noh wenig Forderungen 
angemeldet, — Dank ben Lügen Zanders unb 
Sigls!!! 

Münden, 19. Nov, Das Berbör her 
Nele Spigeber durch ben k. Unterſuchungs ⸗ 
richter hat bereits begonnnen. Fortwährenb treffen 
noch viele auswärts wohnende Gläubiger berjelben 
hier ein, um ihre Wechielforberumgen anzumelden. 
—* Münden und den Vorftäbien find «6 haupt- 
achlich Dienftboten und der Arbeiterflafje Arge 
börende, welche Einianen gemacht haben. Das 
Dienftverfonal in der Spatenbräuerei allein fol 
28,050 fl. und Das Arbeiterperfonal in ber Rathe 
geber'ichen Wazenfabrit ca. 18,000 fl. eingelegt 
babe. — Das „Mündner Tagblatt”, jeither 
Eigentkum ber Adele Epißeber, wird, wie bas 
Vatt heute meldet, nunmehr von dem bisherigen 
Nesatteur Dr. Faiſt auf eigene Rechnung fortge- 
fihet werben. 

er Freifing, 18.Nov. Die Dachanethant⸗ 
bögten haben beute in dem benachbatten Kargene 





tränt es Schwer, Ah unter die Peht des Leidens | Nufregumg, zu welcher er fih hatte hinteiſſen laf« 


au beugen 
Schlag!" 

„Dann, Delfolm, tragen Sie ihn wie ein 
Mann!" fogte der Anwoit, welder num mohl 
merkte, daß es ein gerftiger md kein körperlicher 
Schmerz war, welder die ſatle Beflalt des Dian» 
nes erjchütterte. 

„Aber fie, Euboro, fo jung und ſchön, jo 
unſchuldig, und jo beliebt, in ein fo entſehlichre 
Verbrechen geichleudert zu werben!" brad) es im 
höhnender Seelenargit aus der keuchenben Brut 
Maltolms bervor. 

Er lich den Nopf und bie Arme auf ben 
Tiſch fallen, während ein frampihaftes Schluch · 
zen ſeine maͤchtige Bruſt erfullte. 


„Aber ich will fie retten,“ ſagte er zu ſich 
ſelbſt. „Troß alles deſſen will ich fie retten. Ich 
habe mein Leben, meine Seele und meine Ehre 
auf ihre Unschuld geſeht, und nun will ich bafjelbe 
Leben, dieſelbe Seele und Ehre für ihre Beftei- 
ung wagen!" 

Diefer innerlihe Entſchluß verlieh ihm 
große Stärfe, denn ſogleich erlangte er die Bo 
dertſchung über fi ſelbſt wieber, erbob fi, ent 
ſchuldigte ſich bei dem Nechtögelehtten für bie 


„Nein nem, e6 ijt pur der Schwere 


em, und mollte eben die Unterhaltung in einec 
ruhigeren Gemätheftimmung mieder uufnchmeır, 
als ein Diener mit ver Meldung eintrat, daß des 
Abendeſſen bereit fei. 

Malkolm bat ben Anwalt, fein Mehletſchei ⸗ 
nen am der Abendtafel zu entſchuldigen und er» 
ſuchte ihm auch, feine Extihnloigung den Gerichte⸗ 
perfonen zu überbringen, welche bee Todtenjchau 
veigemohnt hatten nnd nun um Abendeſſen bier 
biichen. 

Bereitmllis übernahm es ber Anwalt, ibn 
bei den Gaſten zu entjchuldigen und entfernte ſich. 

Mallolm erhob ſich und durchmaß das Zim⸗ 
mer eiwa eine halbe Stunde lang mit tiefen Ger 
danfen; dann gieng er bienaus, um bie Einfams 
keit feines eigenen Zimmtere zu Suchen. 


Das ganze Haus war in peinlicher, aber ge 
bämpfter Auftegung · 


Die Mitglieder der Jury, obgleich es ihnen 
frei land, ſich zu entiernen, hatten ſich noch nicht 
zerſtreut. Die eigenthümliche Bezauberung, welche 
bie Menſchen an den Schauplah eines gräßlichen 
Verbrechtns ober eines furchtbaten Unglüds fe 
jeit, fick ſich noch immer in ben Hallen von Als 
worth verweilen. 


— 











































bach ihre Opfer geforbert. ‘Ein Gütler erihlug | ſchaft von Oberöfterreich, Salzburg und Tirot 200 000. Shrobenhaufen mit 20,00 
bort heute Worgens feine Frau mit einer HYade | mit jehr bedeutenden Beträgen an den Schwindel | beteiligt; Nuderting bi Palın mit au, 
und erbängte ih dann auf dem Dachboden. banfen ber Spiteder in Münden betbeiligt iſt. Neufirhen a. 3. mit viel mehr Gulden ır ı 
Sof. Die beiden biefigen ftäbtiichen | Eine Betätigung unferer Mittgeilung finden wir ı Paffau, 20. Nov. Montage 
Kolegien Haben durch einen neuerlichen Beihlu | in ber „Linzer Tagespoft”; das genannte begannen im „Naturbifioriihen Vereim 
die Gehaltsverhättuifie ihrer NVolksihullehrer im | Ächreibt: „Die Rataftrophe ber kathol. Schwindele | die betannten Abendvorträge. Die efim 
folgender Weile geregelt: Der Anfangsgehalt | bank in Bayern macht in unjerer Gegend um fo | „über bie Entitihung der Ecde“ warden zug 
beträgt 600 fl. und erhöht ſich durch Alterszw | mehr großes Aufſehen, als auch bafeibft die Ver- | Morftand ſelbſt gehalten, deſſen folives Min 
lagen von je 50 fl. innerhalb 15 Dienftjahren | füsrungetunft der Ultramontanen viele Opfer | und berebter Vortrag dieſelben beſondert fpanumg 
— don ber Anftellungeprüfung an gerechnet — | aufzumeifen hat. Viel Geld wanderte aus den | macht. Auch zu dem aeftrigen Hatten fich Mitglice 
zum Morimaltetrag von 800 fl. Diele Zulagen | Bezirken Haag, Rieb und Schärding, foviel | und eingeführte Gäfte in einer Zahl eim 
werben gereicht mac zweimal 8, nach & und nach | wir bis jeht willen, nah Münden, um von ber | daß das Lokal buchſtäblich überfüllt mar — ey 
5 Jahren, Diefe Grhalsregulirung verdient um | jtommen Spikeber Hriftianifirt zu werden. Die | gutes * für den heutigen Zyllus, der ie 
fo größere Anerkennung, als diefelbe befonders | gerichtlichen Nequifitionen, welche aus Bayern | der Faſchingszeit unterbrochen, in der 
ven jüngeren Lehrern zu gute fommt, welche buch | fommen werben, werben uns bes Näheren belehren, | wieber aufleben wird. Auch 309 ſchon der erie 
bie jüngft gewährte fantliche Aufbefjecung nicht | weldyen Schaden ber katholiſche Geldſchwindel bei Vortrag jofort mehrere Eintrittserflärungen ang 
berührt worden find. unferem Volke angeftiftet habe.” verjchiedenen Ständen nad fih, ein angenehm 
Die Kabinette von London, St. Peters Vie uns aus Salzburg beriätet worden, | Beweis, daß der Nahen anregenher natarmile 
burg und Berlin baben van der Viorte Hufe | kam der bortige Bankıer Johann Prötich jüngit ſchaſtlichet Morträge für die Erweiterung on 
tlatungen über den Feldzug des Vie⸗⸗Königs von | durch Ankauf von gefälihten Wegſeln im Betrage | Wiſſens und ber geiftigen Cfichtspunkten in 
Eyypten in Abyſſinien verlangt. Die WBforte hat | von beiläufig 24.000 Thafern zu Scharen. Der | immer größeren Nrerfen amerkannt mir, Ein 
ausmweihend geantwortet, allein bie bezeichneten | Verkäufer, der ſich J. Jäger nannte, wurde in | guter naturwiſſenſchaftlichet Vorttag brikt um 
beei Mächte find neuerdings auf den Benenftanb | ver Perfon eines geweſenen Stallmeitters, Namens | jere Abende durch eine angenehme Abuse 
zutüdgefommen und haben gleichzeitig einen ent- | Eduatd Mäller, aus Münden eruirt und nebit | bringt ums Neues, over befeſtigt das Hk, u 
ſprechenden Schtitt bei dem ice» König direkt | feiner Battin und einem gerifjen Labwig Schuls | erregt und förbert auch in praktisch müglicher Veſe 
unternommen. tes, welcher gleichfalls der Wechſelfalſchung ber | den Denkprozeh, indem er faſt mie verichien wir 
Köln. (Altkatholiihe Erklärung.) ſchuldigt eriheint, verhaftet. Ale Dret befinden | ganze Neihen meuer Gedanten Heruorzarim: er 
Schluß. 3) Wie glauben heute, was bie Kirche, ſich beim bayeriſchen Bezirkagerichte Palau im | gibt Für den Augendlick und legt Sameukürne 
wicht bloße papfiliche Dekrete, bie zum 18. Juli 1870 | Untetſuchung. } füc die fommenben Tage in den Geiſt. 
u glauben Ichrte. Wir verwerfen die am 18. Beit, 19. Nov. Die „Neform* ſchreibt: Landshut, 20. Nov. Von dem nad Eye 
Su 1870 aufgeriähteten neuen Dogmen von dem | „Geftern Abends waren die Miniiter bei Deak, | laufenden Kurierzug find, wie wir hören, gehem 
Univerjalepistopate und ber Umfeblbarkeit des | ber leidend ift und das Bett hüten muß, und | Morgen bet Neufahrn Lokomotive und einige 
tömtfchen Papftes mit allen und jeden Eonfequengen, | fonferirten über dieſelbe Angelegenheit. Lonyay | Wägen auf einem Nebengeleile entaleift, alütiiäer 
melde aus vor bem 18. Juli 1870 erlaffenen ſoll erfärt haben, daß er zurädtrete, wenn weiſe ohne daß irgend welche Vetletzung va 
bloß päpftlichen Dekceten im Sinne des 18. Juli | ihm bie Draft Partei nicht volle Satisfaltion | tommen wäre. Lolomotive und MWägen find inch 
flüßen und melde in Zukunft barana gezogen | gebe; bdiefer Erklärung babe ſich das ganze Minis beſchädigt worden, 
werden können. Wir fiehen im ber fatholtihen er angeihloffen. Die dealiſtiſchen Blätter Landshut, 19. Nov. Man ſchäht hie 
Kirche, weiche von den Staaten anerkannt ift, | verurtheilen einitimmig dem geftrigen Scanbal im | Summe, melde aus biefiger Stadt in der Daher 
während bie Unterzeichner jener „Denkiheift” | Abgeorbnetenbaufe und betonen, da& die Partei | bank angelegt wurde, auf 200 000 fl. Luie au 
mit ihrem Unbange an Stelle biefer eine neue | ih um fo feiter um die Regierung ſchaaten miüffe | allen Ständen und Schichten ber Beoölferm 
gelegt Haben. 4) Es ift Berleumbung und An | um ähnliche Erzeffe für die Zukunft unmöglich | ließen fich von ber Gier nah ben MWucerzinia 
maßung, wenn Männer, bie zum großen Theile | zu maden. Die oppofitionellen Blätter ſchweigen. ) der genannten Bank binreifen! 
Gewiſſen und Verſtand dem Papfte unterworfen | bis auf „Magyar Ujſag“, die noch viele foldhe Landshut, 20. Nov. Wie vor 8 T 
Haben, ihrem Glauben treu gebliebene Prieiter | Szenen prognoiticirt. ſchon zwiichen Mirskofen und Effenbad der Wire 
als „abgefallene* bezeichnen und von „Diefopfer Frantreid. ſohn von Mettenbadh ränberiih angefallen mb 
in Tocritegtiher Weiſe“ teren; es iſt emmpörenb, Paris, 19. Nov. Die „Agence Havas“ | feiner Uhr und Baacſchaft beraubt wurde, haben 
unter den Unterzeichneten Namen zu finden, welche | meldet: Es ift gewiß, daß Thiers gegenwärtig feine | wir ſchon wieder von einem Raub zu berichten 
fih Eines Glaubens mit den jept Gelhmähten | Entlaffung nicht nehmen wird. Nach dem Wıniftere | dee geftern zwiſchen Unterwattenbad und Aechem 
nod lange nad bem 18. Yali 1870 mitnolich rath von heute Morgen hatte Thiers eıne Untereedung | an einer Frauensperfon verübt wurde. Diejelbe 
und fhritlih bekannt haben. 5) Die Bebaup- | mit hervorragenden Mirglieder des linken Zentrums, | wurde nämlic) von zwei ihr unbekannten Burjhen 
tungen ber „Dentihrift" über bie päpftliche Hufr | inebefondere mit Picard, Der Miniſtectath war | plögiih angehalten, und ihr umter i 
fafjung bes Werhältnißes von Staat und Kirche | heute Nachmittag wieder verfammelt. Droyungen das Geld abgeſordert. Nachdem fir 
enthalten im Hinblicke auf die befannten zahlreichen Großbritannien. ihre aus beiläufig 3 fl. beſtehende Vaatſchaft 
Stuhliprühe ber Papſte von Gregor VII. bis Ein gräfliches Unglüd hat id) am Donners- | den beiden Hallunken übergeben hatte, liefen fe 
auf den Syllabus ‘Pins’ XL, auf die Tyeorien | tag im dem Koblenbergwerke Peljal Heath, drei | die Beraubte ferners unbebelligt und j&lagen ſich 
des päpftliben Organs Givilta Cattolifa, auf die | Meilen von Walſall (Engl.), zugeteagen, Zn | fo fchnel ats möglich in bie Bilſche 
Eingabe Der Bichöfe vom 10. Aptil 1870 an | einer Zeche, wo 33 Männer und Burſchen bes Diefer Tage begab ſich eime aus Brennberg 
bas „Vatilaniihe Conzil* Unmahrheiten, die um | ſchaftigt waren, etgoßen fid) plöglih aus einigen | gebürtige Dienſimagd, Franziska Folter mit ihrem 
fo ſchweret in's Gemicht fallen, als die Unter | aiten und mubetannten Schachten eines benahbar- | neugebornen Kinde, angeblich um es in Roft yı 
zeihner wiffen müſſen, dab die Sonveränität des | fen Bergwertes ungeheure Waſſermaſſin in bie | geben, nah Sündying. Statt aber bas Kind 
Papftes über alle menſchliche Greatur, die Ungil» | Dede, melde dieſelbe völlig überichmernmten. Zehn | in Pflege zu geben, legte fie basfelbe 
tigkeit jedes vom Papſie verworfenen Staatsge | oner elf Brubemarbeiter, die im ber Nähe des | drei Wierteiftunden von Sünding entfernt bi 
feß:s, die abfolute Verpflichtung der SFürften, dem | Ausganges beichäftigt waren, retteten fi mit | einem Streuhaufen nieber, trogbem ber Regen ia 
Vopfte zu gehorchen, durch ihre Unterwerfung | großer Lebensgefahr, den übrigen 22 oder 23 | Strömen floh und bie Kälte jehr empfinblidh mar. 
unter bas Dogma des 18. Juli 1870 feitdem | murbe aber durch die Fluthes ber Ruckweg abae | Die unnatürliche Mutter entfernte ſich ſodaun 
nad der eigenen, am 10, April 1870 fonftatirten | fapmitten und man beflcchtet, ba fie dem nalen | umd wurde glüclicher Weile ſchon mad einer 
Erflärung für fie ein unabänderliher Glaubens | Glement zum Opfer gefallen find. Stunde das arme Weſen von einer Bäuerin auf 
fat ift. — — — — — — gefunden, melde das ganz erſtartte ſchon jet 
Deſterreiſch. Nachrichten aus und für Riederbayern. irhloje Rind mit nach Haufe und in die ſotgfal⸗ 
Vor längerer Zeit ſchon Haben wir auf bie * Baffau, 21. Nov. In golſt adt ift an tigſte Pflege nahm. Der Vater bes Kindes, ein 
bebauerliche Thatfache Hingemiefen, daß bie Bauern» | der Spitedergant mit 130,000, Yandshut mit | Bauernburjche, vernahm in Lanbehut, baß eine 
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ud) bie Leute bes geichenbeforgene —* ner J Ruhe begeben und Alles im Haufe Bögleins Bitte. 

Thon im je, um vorläufige Anordnungen Jür | war k . 

das bevorstehende zweifache Begräbniß zu treffen. Da verlieh Malkolm Montroſe fein Zimmer, ch — * a 

Und bie Diener bes Haufes gingen beftändig hin | perfchloß die Thür, deren Schlüffel er zu ih m 

umb mwieber, um fie zu bedienen. nahm, und ging den Korridor hinunter, weicher | MUeberbedend rings bie Erbe, 
Bis es wieber Frühling werde. 


Moltoim färitt am allen vorüber und ging . ber mittleren Borhalle und ber großen Treppe 
0 : ein brte. Als er in bie Holle trat, ſah er ben Ron- Menſchen habet doch Erbarmen 
—— a * ſtablet vor ber Zimmerthür des gefangenen Mid | gig dem Vögelein, dem armen! 
Eingeſchneit ift Feld und Flur, 


(mann Wahl ade De De 
Nirgens eines Körnchen Spur. 
Seht, ein Heines Stückchen Brod 


Gs war eine ſchöne Sommernadt, und bie | Hut als Malfolm vorbeiging. Malkolm ging die 
Sterne, welhe an dem Haren blauſchwatzen Him ⸗ grohe Treppe hinnuter, ducch bie verödete untere 

melsgemölbe funkelten, fpiegelten fih auf ber | Vorpale auf bie Haupteingangeihür F wo er| Könnt oft lindern Wögleins Roth, 
Dberfläce des fchmarzen Mubles, mie Jumelen |bie Tür aufriegeite, öffnete und fih hinaus | guten manches zarte Leben, 













anf ber dunklen Bruft ber Aethiopierin. beg 
[17 ich ben b tal, | Dem Hungertode preisgegeben. . 
Maltoten aber Hatte feinen Wiid fir bie) ı Peg 3 —* nd dm 5 u | Dem Gans role u 
Schönheit ber Itermerhelten Nacht. E dachte an ii bervor, — ein jhnelles Pierd heraus, | So bitten herzlich wir Euch Alk. 


die fhmarze, enblofe Nacht, welche fih über Eu | ſpannte es jwiſchen bie Deichlelm, fprang auf den 
boras Haupt zulammengezogen hatte. Ex lieh ben | Quricherfig und Ipremgte dur das nörblihe Thor 
auf den Armen feines Stuhles ruhen, | nad, einem bichtbemaldeten Theile des Parken, bis 
beugte ben Ropf auf bie Hand, umd fo faß er | er die Muinen einer alten Nonentiofters erreichte. 
länger als eine Stunde, ohme feine Stelung zu | Hann fprang er herunter, band fein Mferd an 
veränbern, Da fand er auf, blidte burd das | zinen Baum und fuchte die Keller der Ruine, in» 
Fenfter, wandte ſich wiedet um und durchſchtitt pem er feinen Entichluß wiederholte: „Jh mil 
das immer, von Zeit zu Zeit innehaltend, um | hen, Seeleund Ehre für Eudoras Rettung wagen !“ 
zu hordhen. So verging abermals eine Stunde, (Forifegung folgt.) 
Inzwiihen hatten ſich bie aufgeregten Hausbewoh · — 


Gefangen fein, o ſchweres Leid, 
Schwerer noch ala Winterzeit. 
Laht uns Freiheit, gebt uns Koſt 
So lange währt bes Winters Froft. 
Menſchen, habet doch ein Her 

Für ber Vöglein Weh und Schmerz! 


— — 
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zu verhindern. In Siünding ver 
nahm er ſchon, baf ein Kind ausgeleßt worden 
fet, und erfannte das Mind dann als bas 
Seinige, Das Kind wurbe wieder nah Landshut 
—— woſelbſt es geftern im folge bes Aus⸗ 
egens bei der ſchlechten Witterung unb Kälte 
geſtorben iſt. Die Mutter iſt bereits verhaftet, 
unb bat biefelbe, wie ſich herausftellte, bereits 
dreimal geboren. Da aber über ihr zweites Kind 
ale Spuren fehlen, und fie bald angibt, bafı es 
in Relyeim, bald baf es in Roding oder Bamberg 
begraben fei, beſtehi Vermuthung, daß hier ein 
zweites Verbtechen des NKinbsmorbes vorliene, 
was vorausfidhtlich bie bereits eingeleitete Unter» 
ſuchung feftfiellen wird, 

A Bon der Donau, 20. Nov. Der 
boyeriſche Volksfchulehrer» Verein zählt gegen 
mwättig mad) bem Stande vom 6, v. Mts. 9987, 
alfo vahezu geh ntaufend Mitglieder, worunter 
alein über 7000 Lehrer. Da Bayern ungefähr 
HMO Echrer zählt, To gehören allein TO pE. dar 
von diejem groben Vereine an. Gegenüber ſolchen 
Zuhlenverhältnifien if freilich bie Wuth der 
ultromontanen Blätter über diefen Lonfı fions«? 
und religionslojen? Verein Leicht begreiflih. Zn 
ihrer. Verbiſſenheit rufen fie Rad und Balgen über 
die Mitglieber besielben herab. Alles Mögliche 
wirb aufgeboten, um die Lehrer von dieſem heil» 
tofen Bereine abwendig zu machen. Lokal und 
Diftrifteinfpeftoren fuchen namentlich bie angeben 
den Schulgebilfen vom Beitritte abzuhalten. Ge, 
nenmärtig find bie Ordinariate geaen ben Verem 
ins Treffen geführt. Unb mer wei ob nicht noch 
ein höherer Drud auf dieſe unvecbeiferlihen Schuls 
lehrer ansgeübt werben wird! Doch nur fo fort 
gemacht; je größer der Drud, beito breiter wird 
die Kluft, Von einer Verföhnung kann ohnehin 
keine Rebe mehr fein; bas gegenfeitige Verhälinih 
iſt jept fhon ein umerträgliches geworden. Die 
Wünfche ber bayerifchen Schullehrer, infomeit fie 
nämlich im allgemeinen Lehrervereine vertreten 
find, find im der Denlſchrift zur Reform des 
bayeriichen Wolksihullchrerweieng niedergelegt. 
Die Lehrer verlangen eine tüchtige Bildung; ba 
für werben fie als „überjpannt” dargeſtellt. Sie 
wollen eine austömmlihe Bejolbung; dieſes Ver» 
Langen heißt man Unzufeiebenheit. Sie wünfdhen 
eine würbige fociale Stellung; dieſer Wunſch wirb 
als abgefhmadt bezeichnet. Sie verlangen enblich 
fogar eine fahr und fadgemäße Leitung für die 
Schule; biefes Verlangen mirb vollenbs als kehze 
if, als religione und lirchenfriedlich Kinneftelt. 
Von ber ultramontanen Partei haben alfo bie 
Lehrer in Abfiht auf ihre Wünſche und die Re 
form bes Schulmefens nichts zu erwarten; fie 
find baber zu ben Liberalen gegangen. Neben 
bem allgemeinen bayeriihen ehrerverein beftcht 
noch ein fogenannter Fatholifchpähagogiiher Ber 
ein, jebt chrifllicher —— genannt, 
unter ber Vorftandjchaft des Lehrer Auer von 
Regensburg; jebt in Neuburg a. D. Diefer Ter- 
ein zählt beiläufig 1200 Mitglieder, meift katho⸗ 
liſche Geiſtliche, Rofinomänner, Viusvereinfer und 
Gefellenhäusler; außer bem noch bei 300 Schul ⸗ 
lehrer. Diefer Verein, den man volfstbümlich auch 
ben Schnuffenhofer Verein nennt und ber fich bie 





Bekanntmachung, 


Der Zwangverkauf bes Joſef Hauzenberger den 


Anweſens zu Sroikenbof betr.) 








—* — —E 
Dettelbach abgehalten und —— Gegen · 
halte zu ber freimaurerifchen (?) Dhrerberſamm ⸗ 
lung in Münden mit einer, Progeffion zur dor: 
tigen Wallfahrtalirche eröffnet. Ian Münden 
ſprachen mur Lehrer, in Dettelbadh meift Geiftliche, 
Fa Münden wurden nur wichtige, zeitgemäße 
und allgemein interefjante Fragen beiproden; im 
Dettelbah wurden mehr Vredigten als Worträge 
gehalten. Die Münchner Lehrerverfanmlung war 
von 3000 Lehrern beſucht; die Dettelbadher Ver 
fammlung nur von 6—700 Verſonen, Worunter 
bödhftens SO—100 Lehrer. Mit ber Münchner ⸗ 
Verfommlung war eine großartige Kehrmittel» 
Ausflellung verbunden; von ber Deitelbacher Ber: 
fammlung wird hierüber nichts berichte. Den 
GHanzpunkt der Dettelbadher Berfammlung bildete 
jedenfalls der Vortrag bes katholiſchen Pfarrers 
Lachenmeier aus Lindau über die Sünden 
und Fehler, melde katholiſcherſeiſs auf dem Ger 
biete des Vollsſchulweſens begangen morben find, 
Here Lachenmeler ſorach im Verlaufe feiner Rede 
Folgendes: „Gefehit it worden Wir baben 
„Befehit; die Latholiiche Kirche, bie latholiſche 
„Scdulgemeinbe hat gefehlt. Darüber hat ſich 
„eine Kiuft aufgeihan und ſie ift noch nicht über 
„brüdt, Darum bitte ih Sie hier im Namen 
„aller (??) Geiſtlichen, die bem Lehren 
„ande irgenbwie wehe gethan, herzlich 
‚um Verzeihung. ergeben — vergeilen Ste!” 
(Reicht dem Vorftand Auer die Hand.) Hierauf 
ecwiderte diefer Herr: Ih lege die Abbite, bie 
„wie katholiichen Lehrer dem Eatholifchen Priefter- 
„Nande zu leiten haben in bie Hände des Herrn 
„Stabtpjarrers Lachemeler unb bitte ihn mir zum 
Zeichen Ihter Vergebung und Vetſohnung die 
„Hand zu geben.“ (Stadtpfarrer Kahemeier: 
Vom Herzen gerne.) Die hierauf erfolgte Scene 
fol wirflih rübrenb gnemweien fein und während 
Geiſtliche und Lehrer fi übten, dachten biele 
nicht daran, daß ihre daheim gebliebenen Amts- 
brüder inzwiſchen manden Faßtritt von ihren 
Herrn Zaſpelloten aushalten maßten. Im Ue- 
brigen durchſchaulen mehrere anweſende Lehrer 
Sofort biefe Romönie und dieſe Betrogenen Ichen 
ein, daß bie Pfarrer mit oen ulttamontanen 
Schullehtern jept ſchon wieder nicht viel beifr 
umfpringen, ala mit ben fortichrittlichen, unb bad 
fie bei einer allenfalls ins Scene qriehten Schul: 
lehrerhige mit biejen über die Klinge fpringen 
müfen. Die Mannes» und Standesehre fordert 
alſo von ung Lehrern, treu auszuhalten im Kampfe 
negen unferen Verein, fommte, was ba wolle. Wir 
find Mitglieber eines ſtaatlich anerlannten Verei— 
nes, eines Vereines, bee ſchon fo viel Gutes und 
Nüpliches für Schule und Lehrer geftitet hat 
Wir laſſen uns baber in unjerm Vereinsleben von 
unfen Gegnern auch Feine Norfchriften machen. 
* Unmerf. d. Einf. Alſo die „Gonfeifions: 
lofigfeit wirb als das Uebel und die Umfelig: 
Leit des baperifchen Schrervereines bezeichnet! Wa: 
rum wird denn gerabe beit Lehrern eine joldhe Lin: 
duldfamkeit zugemuthet, während in ber Neichsraths: 
kammer ein fatholiicher und ein protejtantifcher Biſchof 
das Schulgefeyg zum alle brachten; bei ben Mai: 
und Novemberwabhlen des Jahres 1969 die katholiſchen 
and proteitantifhen Patrioten Hand in Hand gingen 
unb felbit Baron Datenbrübl Statbolifen, Proteitanten 
und Juden in feine Pauernvereine aufnimmt! 
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Simba verfeht worden. ey, 
NRahtrag 

Münden, 19. Rov. Durch Entfhliekung 
bes Minifteriums bes ern murbe bie Der 
fäwerbe, melde ber Jejuit Graf Fugger an 
die er Ausmeifung aus Regensburg 
Entfäließung ber bortigen Rreisregierung erhoben, 
als unbenrünbet en. 

Berfailles, 20. Nov. Thiers empfing 
geftern Abends Deputicte der Linken und drüdte 
denjelben gegenüber ben Wunſch aus, in folge 
feiner angegriffenen Geſundheit die Laſt ber ihm 
verliehenen, durch das Treiben ber Rechten er» 
werten, Gewalt nieberzulegen; er werde auf beim 
Plage nur verbleiben, wenn er ein formelles Ver» 
teauensvotum und bie Zuficherung gewilfer Re⸗ 
formen erhalte. — Zu dem geftrigen Empfange 
bei Thiers haben ſich viele Deputirte eingefunben 
um ihn zu beflimmen, auf dem Boften zu bleiben. 
Das Winifterium ift angefihts bee Vorgänge feft 
geſchlohen und einig. : 

Solothurn, 19. Nov. Die Diözefane 
fonfereny des Bisihums Bajel faßte gegen das 
Unfchibarkeitsbogma gerichtete Beſchluſſe, bereich 
nete die Senfuren gegen antieinfalıbıliftiche Geit« 
liche als unftatthaft, ſprach den Bılhöfen bie 
Berechtigung der Abjegung von Geiſtlichen ohne 
Mitwirkung der Kantonsbehörden ab und erllärte 
fich gegen die Epfommunitation bee Piarter Egli 
in Sugern und öſchwind in Startlird. 


Handelss, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
Die Generaldirektien ber Berfehräanftalten 

bat das Net zur unbefränften Anwendung ber 
Heberleinichen Bremsvorriätung auf bem 
baverifben Staatselfenbahnen um den Breis von 
5000 Gulden erworben, unb wird nun jämmtlihe 
Züge, welche ausfchliehlid zur Perfonenbeförberung 
beftinamt find, mad und nach mir diefer Vorrichtung 
verjeben laifen, R 

5 * Newnort, 16. Nov. Das Voſtdampfſchiff des 
Norbdeutfhen Lloyd „Köln“, Capt 9. E. Franfe, 
welhes am 30. Of. von Bremen unb am 1. Rod. 
von ——— abgegangen war, ijt heute 8 Uhr 
mwoblbehalten vier angefommen. s 

b os eng 19 Ron ne: ——— 
Soro. 100 4/9, ganz a —-: Wo R 
a9 4%, ganyi. 93—. 4", balbj. 923/, 4%) @Brund 
renien 93—. 

WHanbbriefe. 4°, Baber. Hops und Medfel: 
Bank: Biandbriefe MR”. Bopenkr. O6 Ditto Nürns 
berger 98”, MWürttemb. R. 102, bitte Hpp. Bf, - 

Inland. volleinbezahlte @ifenbahnsAftien. 
Bayer. Oſtbahn 199, neue Emiflton — —. Heſſ. 
Tree — —, Pül. Mag 144". Piülz. Rorb. 
123. 

Untehens Looſe. 4%, Baneriih 4 100 Zhl. 
111%. 4%, Babifche à 100 Zhlr. 109), Babiiche Far} 
69%. Braunfhteigiiche a 20 Thlr. 222, Oldenburs 
ger 37°, 44, Deiterr, & 200 fl. von 1854 92°, 59 
von 1860 95", von 1864 162%, Krebit:Unftalt & 
190 fl. periß5der 219 -— Ungarifhe 300 fl. «Eoofe 
111’. 
Selbforten. Preuß. Friedrichsd'or fl. 9.58 — bis 
59—, Viftoten fl, 9.4244, Holländtfche fl. 10:Städ. 
9, 58—55—, Dufaten fl. 5. 34-36, Dufaten al 
marco fl. 5.35 —37, W Franken⸗ St. fl. gal'n— 221, 
Soubereigns fl. 11.53—55—, Jmperials fl, 9.43 bie 
45, Dollars in Golb fl. 3 -—26—. 


— Fruntiurt, 20. Nov. Banknoten 1077. 
Wien, 20. Nov. Bilberagnio 107.15. 

















Auf Betreiben des f. qu. Studienrektors Herren Wolfgang Tauſched in 


| Erfreufiches Zeugniß über die außerordentliche 
Wirkung Dr. Nau'ſchen Neapolitaniſchen 


Haarbaljam. 


Denen, ver reten durch den f, Advolaten Dr, Hermanndeder in Laiſau, 
versteigert der zum Berfteigerungsbeamten ernannte f. Herr Notar Wolf von 


Vallan am 
Samdtag den 25. Jäner 1873 
Vormittags 21—12 Uhr 
im Bilmaierfhen Gaftbauje zu DObereging Im Nebenzimmer doriſelbſt das An- 
weſen des Schuldners Joſef Hauzenberger in Groißenhof. 

Diefes Anweſen, fogenannter Ederhof, BI-Nr. 22 in Sroißenhof, beitebt 
aus bem MWohnhaufe mit Stallungen, Stadel und Schupfe, dann Anbäust, Pumpe 
brunnen und — zu 49 Dez, 1 Garten mit Badoien zu 23 Dez, 14 Aeckern 
zu 44 Tag. 78 Der, 6 Wieſen zu 18 Tagw. 5 De, und einer Waldung zu 
12 Zagmw. 53 Der, juſammen 76 Zagw. 8 Der 

erner aus einem Gediätl:Aniheil an bem auf Pl:Rr. 2163, Elgenthum 
ber Mopbalene Drafd in Voinfering, ſtehenden fon. Haarhauſe 

Das Anweſen Jiege ganſ ia Gemmeindebegirfe Fging, Nentamis Paſſau und 
Landgerichts Balfau 1. 

Der genannte Antheil an dem Haarbaufe wird gelondert für fi, im 
Uebtigen aber das Anweſen im Ganzen verfteigert 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei der Verſteigerung emdgiltig, umd findet 
feın Nachgebot, auch weder Gin: noch Ubldiungsredit flat. 

Die nähere Beichreibung der Werfteigerungsgepenftände, fowie bie Verfiei 
gerungsbedingungen fünnen bei dem Berjteigerungsbeamten eingejeben werden- 

Paifau, den 18. Rovemder 1372. 

r. Hermannseder, !. Abvolat, 


Tolma. 

Das Belte und Feinite, was bis jeht erfunden wurde zur Wieberherftellung 
ver gras utd 7016 geworbenen Haupt und Bartbaare, fowie zur ſchnellen Ent 
ernung ber Schuppen und Orbaltung einer tweliten Ropfhaut, Hi im friicher 
Sendung per Flacon a 1 Ihlr, wieder eingetroffen bei 

5926 Franz Giaser jun. in Paffaı. 


925 


Der berühmte NMeapolitanifche SGanrbalfam von Her Dr. Proiefior 
Nau fel. Etben bat feine vortweillihe Miılung auf das Glanzendſte an m.iner 
Frau bewährt, welche nahe daran, in Folge eines Ropfleidens, ihre Haupthaare 
zu berlieren. 

Nach ven Gebrauche von 2 Blädchen genannten Haarballams erfreut ſich 
biefelbe nun des reichſten Haarwuchſes. Dieſes begeugt der Wahrheit gemäk 

Waging, 22. Februar 1866. 

Mathias Link, h. Steidmeifter. 


— Dr Wau’s m 
Rz S ER 

Mailänder Zaburinftur per lad 48 und 24 fr, mmerfannt vorzügliches 
Mittel gegen Franke oder fofe Zähne, erſchlafftes Zabnfleiſch, Weinſtein. 
Jahnblisten und Sahnfamerz, ſowie übelriechenden Athem 

Neavolitaniichen Saarbalfam (SräutesBomade) befte, reinlichite, fiber twirs 
kendſte Disttel zur Erhaltung, Beriönerung und Wahstbumäbefürderung, 
fotenbl ber Haupt: als Barthaart, per Glas IB und 30 fr 

Alikifine meapolitaniiche Foilert: (Schönbetts-Seife), beltes Mittel zur radi⸗ 
falen ichmerslofen Entfernung ber Eommerfproilen, Miteffer, braunen und 
gelben Flecken. Firmen re. und zur Erhaltung einer reinen, geiunben Dauk, 
per Blas dB und 24 fr. 

Wromatifcher Toiletteneiftg per Glas 15 fr. 

Enu * milie fleuirm per Glas 12 fr. — Gölnerwafler per Ola) 36 
und 18 fr. 

— Mäncherballam, ausgezelchneſes Zimmer⸗ und Salonparfüm 
aillfr 

Blüthenthau (Romeo de fleurs) allgemein beliebtes, bönft Fräftiges, ſehr 
feines Obdenr, verbefierte Compofition bes Kölner per Glas 54, 30 und 18 fr_ 

In Palau nur bei 


5927 EFrauz Glaser jun. 
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Danfes:Erftattung. 
PN Für bie zahlreiche liebevolle Thtilnahme bei der Berrdigung meiner innigftgeliebten, undergeklicen \ 


FRAU EVA NODIG, 


mu ih hiermit meinen verbinbliciten Dank aus und bitte, bie Verblichene fletS im guten Andenken yı 
® ten, 


Palau, ben 21. November 1572. 








— 


der tieftrauernde hinterbliebene Gatte: 
Carl Nodig, 
Borftand der F. F. öfteer. Heizbaueleitung. 
—— at Sn nn u zn. ul Pe.) — u \ 
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Bekanntmachung. Berfieigerung 


Wegen vorzunehmender Niumung dis Fahrwailers| " . „rontag den 25, DB. Dis. Bormittagg 9 ur 
J im Innſuſe yeijchen Urfar * Aigen, ans 2 25, (fo. ® veriteigert der Unterzeichnete in der Behaufung des ! r 


* * — Et Anen 
42 Martin, Atitadt dabier, über 1 Stiege, verſchcdae sup: sm 

Mts. an und zwar auf die Dauer von 4 Wochen, der Fluß darunter eine autegrauhiſcht Preſſe. NMluftrationen zur 

mit Schiffen und Floßen auf bezeichneter Strecke nicht bee 3 stommodtüiten, emige Artenitellagen, Badwanne, Sefſeln, m 


: > i ae ue Eingeräckeei $ 
; Lan), N H dertüche, Plehs und ‘Forzsdlaingeiher, Schleiſſtein, An Aue r 2 
— werden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges | Walter, und nes vieles Andere, wozu Steigerungstwitige —— 
racht wird. 


freuctüan 

li Franz Martiustetier, \ — 
Am 18. November 1872. a a MR ee erg — 

al. Strafen: und = ßbauamt Simbach. daldbauere Babhandlung um 
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Unsterschen Buchhandlung in Paſſeu: Prima- & Solaweg I, 
5m) ___ Michel | euefte ihufteirte Meng, Mab: Formulare - 
; SE eerirrisen und Gcwichtekunde; 
5 Biuunnachung. 


emplichlt die 
Zirppler’sce Buchdrudei, 
Wollene Unterjackchen Kirien 


und Danten, ſowle Pamentüder ;- 
4? fr. an, empfichit 


Nudbentiihe Nubildang und Beichreibung 

ber ient f..riicenden Hold: und Zilber: 

milnzen aller Lander. Webit einem 
Goampenbium ber 


Vorjen:, Wechſel- und jan: 


Altgs Anwalt der Privatiere Joſcia Scherrer von Fidel gibt ber inter: 
acihnele in deren Sache gegen dem Echreinermeifter Hoief Wagner von Ritt: 
ſteig wegtn Beleidigung aufotge vichterlicher Ermächtigung biensit befannt, das 


— Landgerichie Baliau Ih, am 7, November l. 33. folgendes Uriheil erlaſſen 
TDE ; 









Josefine Weiding- 

. 3 E 

Tas ?. Yanbgeriht Paffau U. erkennt den Beflagten Joſeſ Banner, | une senkunde, — 2 _ raten / 
E reinermeifter in Nüniteig, eines Vernebens Der Ehrenfrinfung an der stlönerin | 97 te Nulane. 1. Tieferumg mit mar An nenn. 
für fhuldig, und verurtbeilt fowad Deufelben in eine Weidbute von 2 Iuakern, zalin. Preis 7 fr 6904 Annonce. 

! ſowie zur Tragung der Koften des Beriabrens und Etrafvolliun:s, 


Teipsig, 1872. Mori Zchaler, 
Ein neuer Zchlar: ned und ein eiſer⸗ 
nes Oerferl ie zu verlarnen. Ort Tom 
MM ie, x hs 
, Eine Berichar {dıhrstiegehh kit 
W. Jl. ning verloren. om Iitret wm 
Zerriikpebe acgen Belolmung. D. Uebt. 
Gin meublitiſes Immer im Dorm 
ſchen Gaftttaufe im 2 Ziot ilt ſogbeich 
su veraeven. Du 
Im Neommarkt ift ein grokceä Fimmer 
über 1 Etiöge vorkberand, mit und ohne 
Dieubet, ſocleich zu benichen Wo? Fagt 
die Pro. db Hl. (1) 1035 


Ballhandinuhe 


Vaſſau, am 19. November 1572, 
E Dr. Hermannseder, !. Ynchit. Haan 
. Fin biftoriiches Jahrbuch für bas dentiche Wort im wahren Zinme 
bes Klortes iſt der 
Iuftrirte denſche Valerſandsſalender 
auf das Jahr mr, 
11. Jabrgang. Geheſtet, geſfiempelt und durhicoiten 12 fr, obne Stempel d fr. 
Würzburg, Dering der Eilinger'ihen Guchhandiung P. Galvaqni.) 
Präctige Beldsihtsbitder ans Teutidinnds ruhmteiher Lergenamheit 
und Gegenwart, mit ben herrlidriten. Bildern verziert, werden im Diesem salender 


bem Leler vor Ungen geführt und biſden gleichſam einen goldenen Hansihals für 
jebe deutiche Famtlie⸗ 


Empfo'len durh M. Waldbauers Vullondiuig und Pustet- 
5 fhn Bae handlung in Vaſſau. (m) 50 


‚ Branntchie, 
in abgelagerter, Irodiner Scratiit 
Steinkohle, 


im zwei Sorten, Klein und Stück, und 


Beitungspapier Fauft Ir: 
wahrend jedes Duantum, i 
Bid. 5 fr., die Porzeler 
Fabrit Roſenau. 


Bekannmadum. 


Unterwriähneter wigt an, bei er &. 
jtüde zu 2 sl. 20 kr. umd 2 30! 
weder bei Zinien: nad Ropllaldr-ı 
als voll annehmen fanz, 

3919 (b) Xaver Schmit: 

Nach Wänden mid me 

geübte Ködin 
seu.bt, von — Rosi gun DR 
eh m bitiotien rer tofter. die größte Nrinsihteit, Lrbus; 
ER ges {rs a San m ee 
— "ter die persönlide Aufſial dee Don 
BERN :; gaben errlangt wird. (Ein ben Fühigfenien eo 
Sonmage in em | Aeudet ger Lon wird atgien mm 
or gbtieben und Faust | Der: indınenden Umnänden dan !ı 
abarbeit werden u Dası er Allirkmermiteg Benamiiie ſrahttet Li: 
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N » eng. Kmünien einmelandt isiben- 
( ft 1, ih * * Ken er — in * i. 
vu kön. meıiirws Zimmer no] —————— 
— chmiedeko 9 . 1. Tegemree eder Antsg an xinen ö — —* 
werden in jedem Quaenim au'® Haus neliejert, u. Vuedslluugen angenennen einseinen Settun zu bermistben. * un Ziehung am Ib. En 
| hi Sr Lutteuber;;er, Gaarsihnentang, m amer Dombau- 300 
iiayer, Zu weecımduns Howmı tt ud int, . Fin „het der Jogd u Litere: zm 28 Steemrr. 
— Zeis q tjta t un” Arnfinot, und in nimm Eompinit ze, — am — — — 
— Acebenler Sir mei * 
un Oftbahnhoſ. — ft. 20,000, DAT, % — 
au e'. 1.017 Schuitleiss. Terietbe ift Kbwarı gessuhnet und ira bei Gebr — 
Sr — — Eugig und gelt mi den RuE „Alain.“ | Dont: und Bdgnnn 
5 — u ee Bor Antınd werd gewarnt. Tem Weber in ee; 4. 
ar Fr k I . Ts hriener reiste onnemeiize Meloimintg. len — My: 
—— a ara = susser, \Eulmer Dombal- "y 
n 0000, 000 UL — — Ent zu a ah hr 
| ven fl. 10,000, AU, * ER = re 
al : Öhruntebejis gegen MU m ihnen kcanie ji 
A RR * — — 
ſofort zu verleihen - “Yan ; f hi w6⸗Buren A ; Be tt. 40,000, 20,000 
duri Das Wi aller J EN Ar 2a. 
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1. 8, Bräufnedt su 
India Smeid, 
Bapphaus, mahnı®' 
Pproteftantiiche 
Sehtorben am 18. d5 
Battin des Borlin 
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Dieſes Blau erſcheint täglich und Foftet jährlich 4 fl., vierteljährfich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in gam Bahern. Beſtellungen werben auswärts bei allen £ Pop: 
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Untunft in Paſſau. 


1) ni &.3. von Niümberg [Dlainy, Göln], Bayreuib, u a Treid,.] Auris. 
15 PL. „ Sanböhut, ER. Eger, [Leipg. Dread, Brı lin 
8) Nchm. 140 &3. „ Regensburg, P.5, Dünen, (Innedtuch Veyen, Zerona,] 


4) . 44123, Aüm 


6) 


2) Kam. 


3.45 63, „ Lina Haag, Franfenmartt,ambas, lels, Reumartı,Simbadı. 
3) abds. 8.15 6G. 3. Bien. Emunden, Satzuurg, Hallein, Zimbab | 
4) Ryisi25 3 — Wim, BZ. Gmunden, Salzburg, Hallein [Reibenbs 


Bon Plattling nach Deggendorf. 
Borm. 7,45, Mittags 12.0, Nachm. 3.15, Nachm. 5.45, Abende 9.50, | 


1) Borm. 8.30 von 


som Titulng, [Erafıman), 
Breitenberg ; DO 





Die Epitever und ihre Ritter. 
VIl. 


= Paſſau, 22. Nov. Seit bie Epigeber 
zum Beterspfenntge 500 fl. ftewerte, galt fie 
als eine bejonbers chiiſtliche Perſon“ — „sFräu- 
kin” ober „Mädchen“ fie zu nennen hat Miliche 
wie natürliche Haden oder Schwierigleiten —; 
Epißeber war den Ultramontanen eine „Heilige“ 
bei Lebzeiten. Nicht ohne eine Art Berechtigung, 
fie führte ja bas neufte, das adıte Ealrament 
ber Jeſuiten, das fie die „Ghriftianifirung 
des Kapitald* nennen, aub in Bayern ein 
— mit riefenhafteftem Erfolge. Freilich Find dabei 
bie Juben nicht ärmer geworden, benn troß ber 
90 oder 100 Prozente und Irof aller Geminnfucht 
einzelner Hrbräcr mar Fein Jude jo bumm, aud) 
nur einen Pfenning bei ihr —— Der Jude 
rechnet und benkt, und deßhalb roch er Adelent 
foule Fiſche. Um fo ſtätker mußte das katholiſche 
Landvoll bluten; verführt von Zander und Sigl, 
ohne einbringlihe Warnung feltens ber übri- 
gen Nlerikalen, zahlte es ben legten Pfennig 
Abdelen ein; dieſe, die gürige Fee, die „Heilige“ 
brachte dafür ben Champagnerverbraud 
unter den Padträgern Münchens auf eine unge 
ahute Höde. 
Die ultramontane Preffe bietet jeht freilich 
Himmel und Höle auf, um die Worwürfe wegen 
ihrer, das Gemeinwohl bes Landes jhädigenden 
' Kaltung, gegenüber ber Epigeberei, abzulehnen. 
Sie greift noch jedem Strohhalm von Enfhulbi- 
gung und macht die Sache nur noch ärger, Nach 
allen Richtungen wollen die Frommen — die von 
Adelen Belauften wie bie Nichterlauften, wenn 
es folde gibt — jieht Vormlrfe machen: uns, 
ber Regierung, ber Geſehzebung. und, menn ce 








berg (Marz, Wbln], Bayreuch, ger, Futtb, Münden. 
„12093. „ Nürnbera|Daing Köln], Bayreuth, Eger, Furtd Prag], Nünden 


8.45 BZ. vom Wien, Gmunden, Ealjture, Hallcin, Eimbad [Münden] 


Hidenftabt, 2) Borm. 9.0. von BWalbfirden, 3) Torm. 9.30 
Degen, Zwick, Bodenmais; Frevung [Perlesreutb); 
oO I, Wegſcheid. 4) Abends 6,5 von Neubaus, Simbach 


Samstag, 23. November 1872, 


@fibahn. 
‚rucib,[ Prag Ered,] | 2) Krüb 4.45 RS. 
3) Rerm. 10.0 
4) Yadım, 3.45 „ 
5) Abends 6.15 ©.3. 


Weltbahn. 





2) Fri LER — 
3) Berm. 9.45 „ = 
| arme. 61093 . 
Simdach [Münden] | 
Eifenbahn-Anfhlüffe. 


Pofhanfhlülfe 





fein muß, greifen biefe Nömlinge aud noch 
nah Himmel und Höle. In Bırgils Heldenlied 
von Aencas und dem Anfang beralten Nömer heißt 
es ja auch fhon: „Fleciere si nequeo superos, 
Acheronta morebo” zu Deutih: 
„Beugt nicht den Himmel mein Wunſch, fo will' ich 
die pölle erregen * 
Allein ale ihre Entihulbigungen, ıhre Vor⸗ 
würfe und — Rniffe find Pfeile, bie auf ben 
Schuhen zurüdprolen, Adele Epiteder fand bei 
ibeer Proris im Schulbinmahen berans, boß bie 
Habgier und Dummheit ber „Ebenbilver Bottea” 
— bejonbers bee leichtgläubigeren Sjeommen — 
bob vtelmale größer ift, als fie von ihrer 
Heimath Altbayern boffen konnte (Ih muß 
Adelen, um bei der Wahrheit zu bleiben, leider 
als Münchener Kind rellamiren, nachdem. ein 
frommes öjterreicher Blatt fie zur Preuhin macht.) 
Sie hatte eine gute Beobochtungsgabe und ſchöne 
Vorbilder, in Frantſurt fol fie bie Bitanntſchaft 
des vom Tapit geiegneten belgiihen Haupt 
ihwindlers Grafen Yangrand-Dümonceau 
gemacht haben, bem neulſch, wie ſchon bemerft, 
die fromme „SLanbehuterin* bas Zeugniß ber 
Ehrenhaftigkeit verlich, bie ſich fogar bei 
ber Verhandlung herausgeftelt haben Sollte: bei 
berjelben Verhandlung deren Ende war, bof der 
Schwindler Graf Langrand wegen betrügeriichen 
Banfrottes zu 10 Jahren Zuchthaus ver 
urtbeilt wurde. Deßhalb if er ale Zuchthäusler 
uns zwar ein Schwindler, ber Zandehuterin aber 
ein ebteuwerther Mann, Wer mobl da recht 
hat? . ... Here Blaner erlaubt fich in der 
„Lanbehuterin* den Luxus einer Ehrenrettung bes 
2. Langtand lediglich bekhalb, weil Langrand 
dae ſelbe trieb mie die Spiheder; er beſchwin 
belte dcs taſholiſche Volt um viele Millionen, 





Gudora. 
(Fortiegieng.) 


6. Rapitel. 


Das Zimmer, in welchem Lady Leaton ge 
florben und mo Gubora jeht eingeſchloſſen war, 
wor In alten Zaͤten das Gemah des Abtes ge 
wesen, Es mar ein geräumiges, dunfles frauri- 
ges Zimmer, jegt trübe von einer Lampe erhellt, 
melde auf dem Kaminſimſe ftanb. 

Lange nachdem Dr. Watlins, Dialfolm und 
die Konftabler bas Aimmer verlaffen hatten, blieb 
Eubota im bie Tiefe ibres grohen Stuhles ger 
brüdt und den Kopf auf die Bruſt geſentt fügen, 
während ihre ſchwatzen Koden berabftelen und ihr 
Ihönes bunfles Giſicht halb verfchleierten; ihre 
linte Hand, welche Mattolm losaelofien Hatte, 
fiel ſchlaff an ihrer Seite nieber, und bie rechte 
Hommerte fi no immer in Die Tabithas, welche 
neben ihr fland, Noch war kein Wort zwiſchen 
ihnen gemechlelt worben. Eubora mar im tiefe, 
verwirrende usb fchmerzliche Gedanlen verfunten, 
wie fie immee bas tief fühlenbe Opfer eines plöt- 
‘lichen und zermalmenben Unglüds üibermältigen, 
Die Erfhütterung bes Donnerfchlages, welcher 


fie ſo eben getzoffen, ihr inneres Lben verheerend 
und bas äußere fo ſtill und ſchwatz und brobend 
geſtaltend; das meite, dunkle Zimmer; das To 
desichweigen rings um fie ber — Alles vereinigte 
Ad ihren Verſtand bis in feinen Mittelpunkt zu 
eriKlttern. In ver Verwirtung, welche durch 
dieſen Sturm der Empfindung, bes Denkens und 
Leidens unter Nerven, Kopf und Gehitn entitan« 
ben, war fie nabe daran, das Vertrauen auf Gott, 
den Glauben an bie Wirklichteit der äußeren 
Derhältnijje und ſelbſt am ihre eigene ppentität 
zu verlieren, 

Plobllch beugte fie fi vor, fahte Tabithae 

Hand feier und ziej mit Irampfhaltee Stimme: 
„ide mid! wide mich, Teabiha! Ich babe den 
Alp und fan mich nicht ermunten. D wide 
mich!“ 
Tabiſha, melde aus Achtung vor dem Kum ⸗ 
mer ibrer Herrin bisher geihmwlegen hatte, wurbe 
jegt ängfilid und buforgt wegen ihrer Barftans 
deeflarbeit. 

Dit fan ebrerbietiger Zärtlichkeit fich über 
fie beugend, flüfterte fie: „Liebes Fräulein, fuchen 
Ste fih zu fehen und Jhre Gedanken zu fallen, 
befinnen Sie fid.* 

„D Himmel, ich hiſinne mich mur zu gut” 
ſchrie Eudora mit burädringenter Stimme indem 
fie iht Geſicht In bie Hände fallen lieb und am 





1) Nechte 12,35 &3. nah Nürnterg [Dlainz Eöln], &.8, 


Glemens, 


Abgang in Daran. 
veuih, per, Furth. 
Nürnberg, Bauteuih, Eger, Furth, [Prag], Münden, 
Kürnb,| Diainz, Köln) ger, Aurıb, Mũnch. Mnsbr.Beroma,] 
Münden, Regendb., C. Eger |Eripz., Dreob.] Furth [Drag, 
Kikeliiring. Dresden] 


1) Früh 2,50 €3. nach Wien, Neumarkt, Wels, Gmunden, Ealjb,, Hallein [Reienh, 


Bir, &munden, Salzburg [Reiyenball], Simbach (Ründ 
Pur, Haag Ömunben, Salypurg [Rerbenbal], Simbach. 
Bien, Salıbury, Halkin, Eimbad (Münden 


Don Deggendorf nad Dlattling. 
Borm. 6.0, Borm. 10.30, Nadyın. 2.30, Nahm, 5.0, Nachts 9.0, 


1) Hrüß 7.0 nah Neubaus, Simbach. 2) Nase, 2,0 nach Möhembah, Jendels 
Arena, Tittling, Schonberg. Regen, Zwirlel, Thhanau. Hauzenberg, nr 
Dbermzel, Menicheid, Bialbfirden, 3) Natm, 230 nah Fürimzell, Höteniabt, 


any wie bie Sp’geber, und feine Prehgaimers 
ande ſagte gleichfalls, wie bie ber Epißeher: 
Yeute bringt ihm euer Gelb, er chrifti⸗ 
anifirt das Kapital, Da alfo Sangrand gleich 
Spig:der, und Spitz ber gleich Langrand if, fo muß 
auch Langrand weißigebrannt werden, damit Ihr 
nicht ala — ——— oder aber ale Schurkn 
daftcht, bie troß ber Gleichheit des Falles nichts 
gegen bie Gaunerei ihaten. 

Deßhalb alfo erhält biefer Qump jegt ſchon 
eure Abfolution, weil er unter dem frommen 
Aushängichilbe ber „Chriftianifirung” des Rıpitals 
die Leute beirog. Und auch wohl, weil er jeinen 
Raub mit den Jeſuiten theilte. Ihre Anhän 
ger bis ing Miniſterium hinauf, mie der fromme 
Nothomb u. a,, wurden mit ungeheueren Sum ⸗ 
men begabt: und jie nahmen das Geld, obwohl 
fie mußten, dah es nicht dem Langrand und no 
viel weniger ihnen gehöre. Der Jefwit, welder 
in Sangrands Familie Beichtvater war, eilldete 
— 66 ift bas durch feinen Brief und aftenmäßig 
konſtatirt — kurz vor dem Zufammenbrude Des 
Schwinbels, ber Frau Langrand, man bürfe beim 
Banfrotte auf bie Seite ſchaffen was man brauche! 
Die Aehnlichkeit ber Langrand:fhen Wirthſchaft 
mit Adelens Treiben, Steigen und Syalen ift aber 
fo haarfiräubend groß, dab man fogor ben abr 
geurtheilten Schurken, ben Zuchthäusier Laugrand 
zu einem Opfer ber liberalen Bosheit macht, ja 
aeradezu zu einem ehrenhaften Manne, Daburd 
hofft ihr braven ultramontanen Seelen auch bie 
Schuld ber Epißeder in den Augen ber Betror 
genen zu mildern, auch fie fol ja mehr „Opfer“ 
als „Dirbin“ fein, denn fie war ſtomm, äuferlich 
(und das gilt bei euch ja am meiften) ſogar 
ſehr fromm, fie verdrehte in Altötting ſchein ⸗ 


ganzen Körper ſchauderle. „Es iſt keine fchredii« 
he Täuihung! Es ift eine entjehliche Wirkllichkeitt 
Meine Tante und meine Koufine find mirklich 
tobt, und ih bin gefangen auf die Anklage bin, 
fie vergiftet zu haben! D enmifehlih! Ich werde 
mwahnfinnig werben!“ rief fte, forang vom Stuhle 
auf, firedte bie Arme in ble Höhe und warf fich 
auf ben Fußboden. 

Einen Hugenblid ftarıte Tabitha enticht auf 
biefe Heußerung Heitiger Auftegung bei einem 
Weſen, das fie beinahe bis zur Anbetung liebte 
und chrte, niet: dann neben ihr nieder, legte bie 
Arme fanft vu ihre Taille, um fie aufzurichten, 
und flüflerte mit deifer, chrerbietiger Stimme: 
„Licbes Fräulein, verfuchen Ste ih zu ſammel, 
gebenfen Sie Ihrer Würde, Ihres Ranges unb 
vor Allem Ihrer Unjhulb, und fegen Sie Ihr 
Vertrauen auf Gott!” 

Sthen Ste Ihr Vertrauen auf Gott, Es 
war ber befle Nath, den das einfältige Lonbmäd« 
chen geben konnte, aber der Erzbiihof von Ran 
— hätte keinen beſſeren geben Tönnen, 

dora Lieb ſich aufheben umb auf bem 
Stuhl zurüdbringen, in melden fie hilflos nieber« 
fanf, und wo fie, ben Kopf auf bie Brut geſentt, 
in ber Erftarrung bee Verzweiflung figen blieb, 
wilcher bie Heftigkeit ihrer Serlenangſt gewlchen 
war, (Forti. folgt) 





— — — 


— — 





heilig bie Augen, fie hriſt laniſrte“ nad 
Sangrands Vorbild auch das Kapital, fe theilte 
ihren Raub mit bem Beterspiennig, mit 
fatholifhen Wereinen, mit datholiſchen 
Blättern: Der Zefuit Löffler war noch im 
Herbfte wodenlang ihr Gaft auf ihrer 
Lılla am Stamnbergerfeel! „.. Alfo rettet 
fie und rettet euch, bietet Himmel unb Hölle 
auf! Ober ſagt wohin, meint ihr, ift das 
viele Geld gelommen? 


Deutihlamdb. 

Münden, 20. Nov. Der Verfofler des 
Romans „Bloire und Ehre“, Hr, Jochner, vers 
wahrt ſich dffentlich davor, bafı er „jeinen Namen, 
Sloire und Ehre" an Adele Spiteber, welde, 
wie man bewte erfährt, ernftlih erkrankt fein fol, 
verfauft, und behauptet, nur feinen Roman: 
„Bloire und Eöre" berjelben Läuflich überlaffen 
zu haben. — Das von ber Spißeder gegründete 
Mündner Tagblatt if ſeit zwei Tagen nicht 
mehr eriihienen; bie Nebaltion hatte zwar vorge 
ftern erflärt, fie wolle bas Blatt auf eigene Ko— 
ften fortfegen, allein es ſcheint, daß dieſe Koften 
eben nicht aufzubringen waren. Es ift allgemein 
das Gerücht verbreitet, ba die Spigeber ſchon 
vor längerer Beit bas Miteigentbum bes 
„Bolksboten* fäuflcd erworben gehabt habe. 
Beftätigt ſich Dieh, fo würbe bie Gantmaſſe Mit- 
eigenthümern bes Blattes fein. — Die Meldung 
ber Ag. Big, daß gegen ben Revalteur des 
„Baterland“, Sigl, wegen Verbreitung faliher 
Nachtichten (in ber Dahauerbanf-Angelegenheit) 
eine Unterfuhung eingeleitet fei, wird im „Bar 
terlanb” ſelbſt als grundlos bezeichnet. — Die 
Südd. Voſt“ bringt ein Verzeihniß von 13 
„Belchäften” in Münden, wilde nach Wrt ber 
Dahauerbanten an Stubenten, Beamte ix. 
Geld zu 240 und mehr Progent ausleihen. Der 
„Bayır. Kar.“ erhält „von verläjfiger Seite“ 
einige Angaben über bie Betheiligung mehrerer 
Drie an der Epigeberihen Bank, Hienach ifi 
betheiligt Aichach mit 30,000 fl, Altomünfter 
mit 20,000 fl, Thalhauſen (Bez. Amt Aichach) 
mit berfelben Summe Während aber aus ein 
zelnen Diſtrilte ſpattaſſen faht ſammtliche eingelegte 
Gelber erhoben wutden, find in bie Nichadher 
Sparkaffe in biefem Jahre um 66,000 fl. mehr 
eingelegt worben, ala im vorigen. — Die Sübd. 
P. behauptet, der fürzlih als Helfershelfer ber 
Pauline Doſch verhaftete Konzipient Brüdimaier, 
ugleich einer der Ronfulenten der Adele Spiheder, 
ei einer ber Hauptagitatoren ber National beralen 
gemwefen, bie fogar mit dem Gebanten umpegan- 
gen feier, benfelben zum ftäbtifchen Rechtstath zu 
ernennen — eine Angabe, bie mir zwar noch 
nit in den „N. Nach” wiberlegt geſehen haben, 
die aber boch ſicherlich dieſes Schidjal noch Haben 
wird, — Wie nun feftgeftellt if, verfügte Fel. 
Spigeber in dem Augenblid, wo fie verhaftet 
murbe — ohne Einrehnung ber Kommis, Huch 


halter, @elbzähler — über ein Dienfiperfonal | % 


von 29 Perfonen: Mortiers, Bebiente, Ruticher, 
Stubenmäbdhen, Kammerftau, Köchinnen u. ſ. mw. 


(„Brüdimaier ale — Rechtsralh· — das ift wohl |; 


eine Rakete, ein ſchlechter Witz ber „ Sübbeutichen 
Poſt“; denn Brüdimaier fol ein fabtbefannter 
verſchwender fein. D. R.) 

w Münden, 22. Nov. Im biefigen 
Bezirkogerichtögebäude l. d. J. if eine Bekannt 
machung angeſchlagen worden, wonach bie vor. 
läufigen orberungs-Anmelbungen zur Spi 
eder'jhen Maſſe geſchloſſen find und die Anmels 
dungen zur wirtliden Sant erft zu den 
bemnädft zu veröffentlihenden Terminen zu 
machen find. Damit ift gefagt, daß die Gläubi- 
ger der Gantmaſſe bis auf Weiteres, namlich bis 
zur Belanntgabe ber Terminstage 
Leine weiteren Anmeldungen zu machen haben. 
Sehr wahrfheinlih wird den Bläubigern Gele 

enheit geboten werben, biefe Anmeldungen zur 
Gant bei ihren Heimatsgerichten zu bemerfftelligen. 

Münden, 21.Noo. Der Generalfetretär 

im Ariegsminifterium und Archivar bes Mar: 


Joſeph · Ordens, Hr. Michael v. Gönner, feierte] S 


vorgeftern mit feiner Gemahlin Eliſabeth die gol- 
bene Hochztit. Diefelben waren am 9. Nov. 1822 
in der St. Veters- Pfarrlire vermählt und vor 

eftern fand an derjelben Stelle bie feierliche Ein, 
— flat. Das Yubelpaar Hat noch dieſelbe 
Wohnung inne, in welde basielbe vor 50 Jahren 
—— war. Kinder, Enfel und Ürenlel 
wo 



































Erinnerung hieran veranftaltete bie Birgerihaft 
Erbings ein Feſtdiner, an welchem fih außer ben 
Bürgern, die Herren Beamten und Honoratioren 
dee Stadt und Umgebung ve beteiligten. | ung 
Berherrlicht wurde biefes Feſt duch bie Anmelen: 
heit ber beiben Erzellenzen Minifterpräfident von 
Vfrezſchner und Finangminifter v. Beer, 
Kikingen, 20.Nov. Herr Pfarrer ling 
babier leidet feit geftern am einer geiftigen Auf- 
tegung, bie leiber bebeutende Srortichritte gemacht, 
fo daß berjelbe in eime Heilanftalt verbradt wer 
din wich, 
Berlin, 20. Nov. (Abgeorbretenhaus.) 
Abg. Laster bebt hervor, wie alle Parteien 
reblih an dem Zuflandelommen des Belehes ae- 
arbeitet. Dasjeibe werde, wenn unabgeſchwächt 
angenommen, bie Grunbpfeiler des preußiſchen 
Staates herſtellen. M.yır (Arnswalde) ſpricht 
gegen bie Votlage, worauf der Dlinifter des Sn 
nern erklärt, e& bebürfe nad dem eben Gebörten 
keiner Rechtfertigung, wenn er den Abg. Meyer 
zu ben Sikungen der PVertrauensmänner nicht 
hinzuge zogen habe. Liebermann (lonfero ) und 
Vuchow Ipredhen für, v. Wedell genen bie Vorlage 
Der Minifter tritt wiederholt für leßtere em. 
Er hebt hervor, daß er als konieruativer Mann 
zur rechten Ieit das Richtige zu geben beftrebt 
hei, und forbert bie beiden Außerften Seiten bes 
Haujes auf, Unlünbigungen von Amendements 
nicht einzubringen und Lieber bei dem Schluſſe der 
Berathungen von ihren entgegenftebenven Stanb- 
punkten aus zu beantragen, bob die Nusführung 
bes Gejehes einem lonſervativen, vefp. einem 
liberalen Minifterium übertragen werde. Der 
Minister ſchließt: Nicht aus dem Grunde, daß bie 
verlangten Konzeffionen bas Hercenhaus verföhnen 
mürben, fonbern weil fie bie Regierung für ers 
forderlich hielt, ſeien fie eingebracht, Dies Mar zu 
fteflen, ſei nach ber Ablehnung bes Hertenhanfes 
die Aufgabe ber Regierung geweſen, der bier keine 
Inlonſcquenz vorzumwerfen ſei. „Wenn Ste wirt. 
lich Vertrauen zu uns haben, jo nehmen Sie das 
dargebotene Rompromik an." Nach Schluß der 
Beneraldietufion wutde bie Rommifftonsberathung 
faſt einftimmig abgelehnt. Die smeite Leiung 
findet morgen im Plenum ftatt. Morgen erfolgt 
einſtweilen bie erfte Zejung ber finanziellen Bor: 


lagen. 
Frantreid, 

Paris. Der Rapları ber Kirche St. Beneviene 
gab feine Entlafjung, weil er ſich den Beftrebun- 
gen ber Altfatholiten angeſchloſſen. 
Rubßland 
Die ruſſiſche Regierung bat Hier in Wien 
— Anzeige gebracht, daß fie durch zwei Kriegs⸗ 
chiffe bydrographiihe Meſſangen im Schwarzen | der frommen Sitten und bes 
und Niom'ihen Meere vornehmen unb im diefen 
Gewählern 13 Leuchtthürme errichten läßt. 


Amerita. 


©. Bleiflein, Sch. Zollner und 
*" Baffau, 22, 





































P Bon der Donau, 20. 
Jahren bin id im meiner Stellung 


fennen lernte. 
genüber, balten fie ſich ferne 


ber Heißſporne und wiefen bie 
bargebotene Hand ber 


Briefter gegiemenden Haltung von 


und felbft and, um mid ber 
weile ber Hauptagitatoren Wiahler 


wohl ſchmerzen, konnte fie 
rung beflätigt wurbe, 


Zmwiftigleiten unb andere 
werthe Aufände eingerifien 


briefe von alen Ranzen aus 


warum will man und benn gar m 
Ruhe kommen lafien, zu jenem fi 


geitern Nachmittag, in — übermäßiger Ger ha 
2 
befanb fih Straloſch mit felner ganzen Geſell⸗ 


Alter von 87 Jahren nach Canaba aus und Iebte 
daſelbſt, ein Gegenſtand bes Wunders für Cana 


J. R. Geisberger, Gg. Kanzler, J. 


ein Freund bes Blattes tei 
gebracht, um dieſe Zeit eine * * 


dielah 
Dre Gefellihaft von älteren Geifl - 
unb tan Sie orrfern, Daß I vera 
würbige Briefter 2 Ace * 
red ä 
Pflichten, ſowohl ber Kirde als vanung dr 


Banernvereinler: 
Plarrgemeinden auch einmal eine Der 
za verfuchen, entihieben auch in jener 
als bie Ngitatoren noch ber Bunt und 
Heren Biſchof Heinrich ſich erfreuten, 
fie auch wegen biefer ihrer beſom 


Stanbesgenofien, ben vermeintlichen 9 —* 
bi. Glaubens, vielfach als libetal — 


uf. w. zu bedienen, als Speichelleder 58* 
verſchtieen wurden. jo ** dleſes Cehahren ir 
er von 

gehaltenen Stantpunfte um fo weni i 
als ihre Mebergeugung von ber the ee 
baf; in jenen Gemeinden 
wo dieſe Bauernverfammlungen Bit 
ariffen, Hiemit zugleich vielfach Unfrieen, 


haben. 
Thon jo viele Jahre hindurch has 
gehegt, Jo hörte ich oft ſchon mandıen Seiflliäe 
flagen bejonders, als nad dem bekannten Hicks 
Tod und Vecn 
tung ber Bafjauer Zeitung Heprebigt werden {rk 


der Paſſauer Bifhof mit fo berebten Bart, 
zu erzählen meiß, ben ex aber felbft mücht km 
und nur unter der Vebingung gewähren mik hf 
bie ganze Welt mundtobt dem eilernen Ecipier 
fh fügt. Ja gewiſſen großen Hreren ifs an 
den Ftleden nicht zu thun, fie Tennen im ihrem 
Hohmuthe nicht bas fhöne Wort: Leben umb Ihe 
laffen, Sondern einzig und allen bie gewohnte uk 
num etwas erjchütterte Alleinberrichaft tft es, bie 
Nie mit ihren Mandoern zum Gdel der gebildelen 
Welt wiederum vollends erreichen mon: und m 
biefe zu erlangen, iſt ihmen Beim Mittel (natürlich 
Alles im Jutereſſe bes hi. Blaubens, ber Kuche 


ber fhottiihen Infel Sihe geboren, verjah im | den Ranzeln das Inerditt über bie Pallaner 3 
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entftehen, verbreiten ſich Gerüchte Über bevoriichende 
Brände bald im Allgemeinen, bald im Belondern, 
und bie errenten Gem fönnen nicht zur Rube 
fommen. Geftern war bie Reihe au ergittern an 
Hafering, es wurde ein Verſuch endedt, bem 
mit Rleehen geflilten Dachtaum des Ziegelftabels 
vom Bauer Loibl anyuzünden. ZA es ber Ein 
leitung zufolge auch nicht gerade mahricdeinlic, 
dat Brandiliftung wirklich fitigt war, fo ilt 
mweninjtens bie Möglichkeit micht ausgeſchloſſen ge- 
meien; vielleicht wollte ein laͤppiſcher Müßigänger 
fih nur am verurfadten Erden weiden. Diefes 

tevels verbädtig ift ein zu nihtenugigen Streichen 
etsaufgzleytec arbätsihener prahleriiher Mexih, 
der gen Morgens genen 6 Uhr die Höhenftädter- 
Fü 


— — ——— 


enzeler Straße paffırte und ſich in der Näb: 
des Ziegelftabels aufhlelt. Loibl drohte nun im 
lurzer Zeit zweimal ein Verluft an feinem Eigen 
thume in bübifher Weife, an Vieh und Gebäuden, 
Umfaffende Sicherheitemaßtegeln dürften daher 
bei uns geboten erieinen, namentlih, mern auch 
noch em frühgeitiger und ſtrenget Winter bie 

olgen ber hertſchenden Thruerung für jene vers 
häcien follte, bie ſchon unter gewöhnlichen Ver 
bältniffen weder in der Lage noch Willens find, 
fih rebli zu mähren, und doch in gewohnter 
Meile leben und prahlen wollen, Die micht au« 
ſtandigen I ute biefer Sorte follten aus biefiger 
Umgegend in ihre Heimath gewiefen werben, um 
wenigitens tod vor ihren ſicher zu fein. 

Aus Brudberg wirb uns mitgetheilt, daß 
dort geflern auf dem Friedhofe während des Ber 
gräbniffes einer Kindelciche Herr Detan Numaier, 
ein ſicbzigjahrigr Greis, welcher über dreihig 
Jahre die dortige Pfarijielle bekleidete, plöblich 
vom Schlage gerührt marb, und Jofort todt in 
die Arme einch hinter ihm ſtehenden Yeidtragenden 
gefunten ift. 

Bogen, 18. Nov, Der verilofene Sonntag 
wurbe leider durch einen größlicen Doppelmord 
gefhändet. Die Diene vom Weiherhof war Nadı- 
mittags beim Tanz geweſen. Im Abendbunfel 
wurde fie von ihren Liebhaber hinausgerufen. 
Sie folgte ber Stimme und man hıt jie tobt mit 
eingefhmettertee Hirnſchale hinter bem Streu 
haufen gefunden. Wie verlautet, il bee Möcder 
ein Bauerelohn, ber fi bes von ihm ſchwangeten 
dienenden Meihebilbes ſchämte, und ſich auf dirje 
gräkliche Weife ihrer entledigte. 

Grafenau, 16. Nov. eilern verunglüdte 
ber SOjährıge Austräglee Simon Maaner von 
Schönau bei ber fräptiihen Brunnenhütte außer: 
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Amberg wurde ber bermalige Aſſeſſor BP. Huf bei 
dem Laͤndbauamte Paflau auf Auſuchen berfeht, und 
deſſen Stele dem geprüften Staatsbaupraftifanten F. 
Peraß don Landöhut verlieben. 


Nadıtrag. 

Münden, 19. Nov. Heute — 9°, Uhr 
Vormittags — publigirte das E. Bezirksgericht l. 
2. %. das Erfenniniß, mit welchem die Gant über 
Adele Spikeder, als Bantlommiljär, Bezirlsge 
richtorath Scharrer, als prooiforkiher Maffaver- 
malter Notar von Pincenti beitellt wird, Die 
Ueberſchuldung beträgt nad den bisherigen Ans 
meldbungen 1,600,000 fl. Unter ben Alliven bes 
finden fh für mehr ale 700000 A. bie mit mehr 
als 500,000 fl. Hypotheten belaftet find,. viele 
nicht oder nicht 'wouftänbig einbringlice Wechſel⸗ 
forderungen und ſeht viele Wertbpaptere, bie zum 
Kominalmerid angenommen find, dieſen aber nicht 
befigen. Die proosforifchen Anmeldungen dauerten 
bis heute unter maſſenhaften Anbrang fort. 

Ya Regensburg it am 20. bie Güter 
holle dee Donaudampifchiffiahrisgejsljhaft vol 
ſtändig abgebrannt, 

Berlin, 20. Nov. (Sitzung des Abgeorb- 
netenhaujes.) Dom Gultusminifter ging ein Ge⸗ 
fegentwurf, betreffend bie Grenzen des Rechtes 
zum Gebrauche kitchlicher Steaf- und Zich mutel 
ein. Es folgt die erfte Berathung der Kreitord⸗ 
nung; 12 Hebner find für, 13 gegen bie Bor 
lage eingeſchtichen. — Nachdem v. Blankenburg 
für, Szuman und Malindrost nepen die Worlage 
geiprochen, erklärte der Minider des Innein 
gegen die Ausführungen bes Ledieren, Die Regierung 
müfe auf dem Ausſchluſſe der Provinz Poſen 
von ber Areisorbnung beſtehen; fie wolle nicht 
den Ungehorlam orgamıfiren, Der Diinifier ſchließt, 
das Satereije file Das Baftandelommen bes Geſehts 
babe ihn berechtigt, eine Mahnung an das Her 
renhaus zu richten. Weber die Zuläſſigleit des 
Bairsichubes könne er fih im Abeordnetenhaufe 
nicht interpelliren lajien, ebenfowenig, wie es ihm 
einfall n würde, Rede zu ſtehen, wenn er im Her 
renhauſe über bie Auflöjung des Abgeorbneien 
hauſes interpelirt würde. Die Neglerung muſſe 
in biefer Beziehung ihren freien Stand wahren. 

Bien, 21. Nov Ein Deputation liberal‘ 
nationaler Notabeln aus Sübtirol überbringt dent 
Mimſtertum bie Erflärung ber Bereitwilligtelt zur 
Beſchickung eines neugewiblten Tiroler Landtags: 

Mom, 21. Nov. Die „Jialie“ meldet. 
Der der Kammer vorzulenenbe Geſebentwutf in 
Beireff der religisien Körperichaften wendet bie 
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theilmeihe — Die Hagsdurge 


befchlofien, für diejenigen ihrer Runden, im 
uf bon 


mit bem An: unb Verkauf 
eine Ginridtung in's Leben zu rufen, bie g 
ſcheint, dem Inereſſe ber Kapitaliften tim jeber 
tung au dienen und gleichzeitig bie möglichit gei 
Sicherheit für bie Hutsewahrung ber Shietten bi 
Die Augsburger Banf wird dementipresend ve 
ab: 1) Wertbpapiere jeber Art in offenem * 
in Berwahrung und Verwaltung nehmen, die Cou⸗ 
pons am fFälligfeitstermire ablölen und den © 
irag zur Verfügung bes Beligers halten, falls Ibe 
die Ausliekeruug ber Coupons nicht vorher verlangt 
bat. 2) die Werloofung der bei Ihe miebergelegt 
Vapiere Tontrolicen, auf Einzahlungen und nese 
Emiffionen aufmerffam mahen, fomwelt fie gi 
Kenntniß davon erpält, überhaupt die Effeften mit 
derfelden Sorgfalt verwahren und bermalten, bie fte 
ihrem eigerıen Bejise widmet. 3) bie Deponirenden 
benachrichtigen, fads fie aus irgend einem & 
eine Veränderung in beren Belige für swemähig ers 
achtet, und im biefem Falle mit entipredenden Iathr 
ſchlagen an die Hand gehen. Beiondere Speien für 
bie vorgedachte Berwaltung wird bie Yanf nicht bes 
rechnen, indeh ift es wohl Fetbitveritändlic, ba, mer 
von biefem Mnerbieten der Bank Gebrauch macht, 
biereibe auch mit Aufträgen zum An: und Berfanf 
von Effekten beiraut, wobel bie Bant mobl eine ge 
nügenne Entfhädigung für ihre Diüde finden wird, 
Daß eine derartige Einribtung einen meituerbreiteten 
Bedürfnig entfpricht. dürſſe nicht zu läugnen fein. 
Frankfurt, 20. Nov. Bayer. Opligationen. 
boroz 100. 43%, ganzjährig ——- 4'3%_balbi. 























gar. 49, ganıi-92%/,. 4%, haldj. 92/2. 49, Gruntz 
tenien 8 
Diandbriefe. 4°, Bayer Hm: und Wechlels 


Banf:Piandbriefe 92, Podenfr. 95%, bitte Nüme 
derger H8T,,. Württemd, R. — bittoHyp.: BL - 

Nicht Hol einbezablte Uftien, 4%, Boner. 
Handelsbant 126°, Nürnberger Vereinsbanf 113. 
Silds. Bodentr. 113°, Bayer. Oftbahn 117'/,. 

Auslaudeiſche volleind. Eiſenbahn Aftier 
Alsöldeziume 136", Böhmifche Meitb. 257%, Eli 
fnbetb 363 — bitte nee Ein. 223", Franyofepbbabn 
236%, 5. Rudolfſab. 187—. Ung :gal, — — Borarib, 
Geldiorten. Preuß. Friedrichsd'or A.9 58— bis 
59—, Viitolen M9.42—44, Holändifhe FL 10-5Hld, 
9. 593-5—, Dufatn A. 5- 4H—I6—, Dufaten al 
marca fi. 5.35 -37, 20 Frauken: St. fl. 212224, 
Sounerelgns HM. 1153-55 —, Imberials fl. 9.43 bis 
15, Dollars In Bold fl. 2. -—— 





Frunffurs 21 Nov. Banfnoten 1@7'),- 
Hilren, 21. Nov. Silberaaio 107.10. 


ee 








* —— #r . A . * 
Gin Hülferuf vom Oſtſeeſtrande. 
Ein ſchweres Unglück hat Neu⸗ Korvommern und Nügen berrofien- Der 
araufige Nordoib Sturm, tweldier ganz Norddeutſchland durchiogen. bat ım unse 
Regierungsbesief am 13 November die jurdırbarften Dermiptungen ange ıdısc 
Die Ser lit übergetreten und hat dad Land neifenweig Aberſchwemmt, die Gebäude 
viclet Dulichaiten find ganzlich zeritert, ibre Saaten völlig ruinid, grose Deerden 
Lieb ind ertrunfen und der beinahe umerieglice Verluſt von Hunberren von 
Ger: und Binnen s Fahrzeugen iit zu betlagen. Viele Familien haben durch dirle 
Ucherſchmemmang, Die jurdiabarste, welche ſeit Gabrhunderten anfere Seufte heim: 
geſudn hat, ihr Hab und Gut verloren, das wilde Element hat ihr ganzes Be: 
fmihum verfälsigen. Die Sorge jür bie $o vielen Hülishenüritigen tritt an ihre 
Drermenichen heran 
Dewihe Brüder, Euch Alle rufen mir Itermit um Hülfe anz wir willen, 
f daß wir mid! bergeblech rufen, deun bas beutiche Herz ſchlägt warın won Uitge: 
fühl und deutide Bermderzigkeit hat ſich noch ſtets bemährt. Die Berlujte wer: 
den nach Millionen zählen! Die Noth iſt groß! d'rum Tender ſchnell Fure Gaben 
zur Linderung bes Eleunds. — Die Unlerzeidſneten find bereit, Geld und andere 
Beiträge cealgegenzunehmen. *) 
Siraljund, ben 16. Noyember IHT2. 


* r 
Das Comite 
gar Unteritiigung ber in Noch grratbenen Briwohner von Neun: Vor: 
vommern unb Münen. 
Regierungapräfident Graf v Bel: Negendanf, Berſigender Dieranıa Mundheler, 
Schriſt ahrer; Qeniut ©. Diekelmann, Raflenfübrer. 
Orneralmajor Kommandant v. Yiihofshawen; Buchhaudler 9. Dühr u. Mulhös 
berr Teihen, Strafiund; Yandrathdantisneriweler Kammerhetr v. Buggenhagen, 
Pambet ber Sühkowm; Schifjsbaumeiiler Dierling, Damgarten ; Streispeputirter 
Kammerherr v. Gadow. Hugolädori bei Tribfees; Yandrath v. Steffenbrind, rim: 
men; Baitor Knuſt Lailan; Regierungspräfident a, D Mrafv. Mrafom, Banievin 
ba Birgit RR; Confut Meblbom Anclain; Eenator Boitom, Molgait; Se 
notor Earl, Damgarten; Senator Steinort, Barıb; Seheinter Rath Tefintanır 
und Rehtsamwalt d. Baht, Breifsmald; Kaufmann Karl Wallis, Bartı;z Kom: 
merzientath Aaulls, Wolgaſt. 


*) In Ppoſſau: die Eppedition der „Paffauer Zeitung.“ 


Akkus raum 
























Sogleich zu verkaufen, zu ver⸗ 
pachten und zu vertauſchen: 
I. 





4 F ganı umbelaitel. im beften Belriebe, worauf ber 
Sin Bauernaut, Beitteh einer Gaſtrotrthichaft allgemein gewũnſcht 
wird und uud kecraui ſchon einmal ausgeübt wurde, Tammt beuriger schung, 
dir Aeder mis Weiten und Korn bollkandig bebaut, nur du Stunden von der 
Stade Pañau enternt, hart an der Grenze, ım Defterreid, zum Milchverfauf ge 
eines Der Maufspreis iſt mit circa 30 Tage ber beiten Wieſen und Aecker 
beiläukg 6u00 je, und mit circa 40 Zagm., darunter ſchöne Wıldung, hart an 
der Donau, beiläufig Im fl. Anzahlung 23000 jl., bas Uebrige läßt der Wer: 
fäuſer auf dem Yause ſtchergeſtelt Liegen; 


IE. 
c  Dnäfrtd in ber ſchönſten Lage eine Stadt unmeit Wels 
‚Zwei Zinshäufer, und Per, mit großen und Fleinerem Verſchlech · 
gewolbe ſammt Sarten, um beiläufig 4600 fl. und 5400 fl. zu verfaufin oder 
auch im Ganzen zu vermieihen ; 

III. 


n h) welches vormals eine grotze Mahl- und Sägmüble 
Sin Banerngut, war, Daher vertmöge ibeer an dem fabrbaren Alm⸗ 
ſahe ber ftarfen, ſſets anhallendem Wajjergefäle und reichen Dolsgenend, mit 
ihrem 12 Raster Langen, I Stk hoben, malfiv gemauerten Mohn: und Mühle 
gebäude, ga einer Fabrik, bejonders jur HolzrPapieritoff Erzeugung geeignet, mit 
eirea Tagw. Wieſen und Aedtern, biesu Moerflüffiges Breniboly, wın beitäuflg 
E00 FL. zu verfaufen und auch zu verpacdhten, oder auch gegen ein Haus in ber 
Nahe Baklan's zu vertauicen, 

Häberes zu erfahren it mündlih Bei Herrn Galtwirth zum „rotben 
Hahn‘ in Bajfau, oder brieflich mit Aetonrmarfen under der Nörefle: An 
9. 3. U., Bolt Saibach dei Palau. Nädere Auskunft ertbeilt auch die Grpe 
dilton diefed Blattes. 


— — 


anfes : Erftattung. 


Für bie fo überaus sahlreiche, 
undergeblihen Gatten, 


Hammerwert:Beliger in Haibach/ 
erflatten wir hiemit den herzlichſten Dank, mit der Bitte, des felig Verblichenen im Gebete zu 9 


— zu bewahren. 
Haibach bei Paflau, 22. November 1672 





Edictal-Ladung. 


Berlaffenichaft des Peter und Thilipp Eder 
bon Eivorf betr.) 

Auf dem Anmweien der Rlara Eder im Liborf find für bie beiden feit bem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißten Bauersfähne Yeter und Philipp Eber bon Liborf 
je 300 fl. Giterngut und 50 fl. für Ausfertigung eingetragen. 

Diefelben oder deren ebeliche Nadyfommen werden biemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo ficherer biefe ihre Mniprüche geltend zu machen, als außerbens nad Umfluß 
biefer Friſt Peter und Philipp Eder für tobt und descendenzlos berfiorben erklärt 
erden und deren Vermögen ohne Kaution an bie nächſten Verwandten der Ber 
mißten verabfolgt würde. 


Am 16, Oftober 1872. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
5422 (2) Lex. 





2 _ Für Fatholifdhe Familien 
empfehlen wir den in Würzburg bei Gtlinger erſcheinenden 


lufteirten Taıh. Haustalender (Bifhofskalender) 


für das Jahr 1873. 

Herausgegeben von mehreren Geiftliben de3 Bisthums Wür burg. 
Bwanzigiter Nabrgang. — Pradırs Auögabe mit vielen Iluftrationen. 
Preis geftempelt, geheftet und Durhfdofien 12 fr., außer 

halb Bayern ohne Stempel 9 Tr. 

Auch in bielem feinem 20ten Yabrgange bat es der Bifchofstalerber 
verftanden, feine Aufgabe: dem Fatholiichen Wolfe ein treuer Führer auf ber fittlichs 
religiöfen Lebenäbahn, eine Feuchte im der infterniß des gegenwärtigen Unglaus 
bens unb der Irriehre zu fein, mit Geichid zu ldſen. Vortrefflich ift es ihm ge 
lungen, im Seinen Auſſatzen eben fo belehtend wie unterhaltend zu fein, zu Herz 
und Gemüth zu ſprechen und durch Humor fowohl in Wort wie Bild feine Leſer 
zu erheitern, 

Derjelbe wird beftens empfoblen burch 
M. Waldbauers Budhandlung und Pustet'sheu Buchhandlung 
7) in Paflam. Bi 

Aufträge, namentlich in größeren Gegenftänden, wie 
Service x. ꝛc., welche nod bis Weihnachten ausgeführt 
werden jollen, erbitte mir rechtzeitig, da für zu fpät eins 
laufende Bejtellungen eine Garantie nicht mehr übernommen 
werden könnte. 


Innitadt:Baffan, ben 20, November 1872. 
Porcellainmalerei-NUüftalt, 


FE, A. Glockseisen, 
590) (6) Innftabt, Föwengrube Nr. 85. 


@in hittorifches Jahrbuch für das dentfche Volk im wahren Sinne 
bes Mortes ift ber 


JAuflticte deuffche Waterlands&alender 


auf bas Jahr 1873. 
11. Jahrgang. Geheftet, geitempelt und durchſchoſſen 12 fr, ohne Stempel 9 fr. 
Würzburg, Verlag der Etlinger'ſchen Buchhandlung (P. Galvagni.) 

Prädtige Geſchichtsbilder aus Deutfhlands ruhmreiter Vergangenheit 
unb Gegenwart, mit den berrlichften Bildern verziert, werben in biefem Kalender 
dem Leer vor Augen geführt und bitden gleichjam einen goldenen Hausſchatz für 
jebe beut'ibe SFamilie. 

Empfohlen durch bie Buchhandlung 
5948 (a 





a) BR: 7 A. Deiters in Pafiau. 
Sonntag den 24. d8. als am Faſchingeſonntag 
Punſchpartie mit Wicuerfaſchingskrapfen. 

Zu gütigem Beſuche ladet freundlichſt ein 
F. X Widmann, 





ehrende Theilmahme am bem Leigenbegängni 





5 und Trauergotteäbienfte unferes immigftgeliektm, 


Baterd, Bruder, Onfels und Schwagers, 


Herrn Josef Kaserer, 


59 


ebenfen, und un fermeres Wehlwollen 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


r nur 54 fr. In der F. W. Kepplerisen du 
— A eben wieder ein; druckerel im Paſſau Hit au haben 


Meue Tanzkarte. 1. Neduktiousta belle ber hayer. A: 


ter in Stere und der Etere ix ba 
25 Tänze und Märſche Berausgegeben | Mlafter. 
und mit Originalbeiträgen vermehrt von | I, Mebuftionstabelle der Rirneeikis 
ug. Labitzkn. ter in Stere und der Store in Ex 
2 Polonaiien, 5 Walzer, * Volta, ner Klafter, 
3 Galopp, 2 BolfaMazurfa, 2 Märise, | 111. Umwanylangstabelle ter Frei 
Francnife, Varſovienne, Lündler, Mar von Steren in Preile van Mimm 
zurfa, Tprolienne, Schortifh, Duabrille Rlafter, 
4 la cour, Großoater⸗ Tanz. Kehraus — | Preis Tabelle 1.- I. 
im Ganyen 35 Etüd, und alle fojten 
zufammen nicht mehr als 54 fr. für 
Pionoforte — 42 fr. für Bioline — 


42 fr. für Fldie. 
A. Deiters. 


len ; 
ugeher: Bläte 1. Wıtola Ar. Fit 1 Iremualid 
erben geſucht. Das Uebr- 60952 Zimmer mit kleinen Pirna 
Eine Wohnung mit 2 Zimmern Lichtmeß gu bermiethen 5830 
ift wegen Ubreite fogleidh zu vermietben.|  Wuf ein Dekonomien 
D. ehr. — (a: 5958 - [werden 3000 fl. gegen 
Ein Hanarienvogel nebit Häuschen | thekariſche Sicherheit ohe 


iſt billig zu verfaufen,. D, Le. 5954 
Ein Schlüffel ift verloren gegangen. Unterhändler anfjunchme 


j damen 6 fr, 
Ein Meiner quheifene Ofen nesf 
Robr iſt zu verkaufen. D. Ye. (ae 
Su der Nabe des vahnheſee 73 
it ein menblirted Zimmer cn eig 
folıden He rn Togleih zu wermietken 





Das Uebr. _ 5909 nefunt. DI. 50 
Desinjectionspulver N Beute Samstag 
in ber (3) 5806 letztes Märzenbier 
 Ludwigs-Apotheke., mit Harmeniemufik, 


— wobei für Palte und i 

beftens geforgt if. — — 
Friedrich Koller, 

Baftwich zum „meifen Ya‘, 

5960 Xdercſienſtraße. 
Samstag den 25. 34. = 

letztes Märgenbier, 

wozu freundlichft einladet 

5961 Poschinger em An. 
Sonntag ben 24, de Irhred Wir: 

zenbier mit Yan und Montag mit 

Darmoniemmfik, may frunklicjit eine 


Wollene Damentüdjer 
in allen Größen ı. farben, von 48 fr. 
das Stüd an, bei 


5653 (6f) F. A. Sommer. 
Frauenhaarr 
20-35 fl. per Vfund kauft 
Baumeister, Friſenc, 
5955 Grabengaile, Ede der Roienaaffe, 
Ein Budergehüfe, 


oefhäftsgewandt und folid, fann unter 








günftigen Sedingungen fopleich ober bis | ladet 

1. Jüner 1873 in Condition treten. Wo? Karolina Moosbauer 

fagt die Grpeb. d. Bı 936 E21 in Firmiangat. 
Einladung 


Morgen Sonntag und Montsg zum 
teten Märzenbier, 
Hiezu Tabet freundfichft ein 
Franz Huber in Edalsim 
Zu unfser am Montag den 9. 3 
em Birth auf ber Nied ftasfintenden 
Hodzeitsfeier mit Tanzmufk 
laden wir freundlichſt ein, 594 
__Theres & Jgnatz Röckl, 
Heute Samötog 
Sausball, 
wozu freumdlichit einlabet 
Friedr. Baumgartner, 
i zur „Hole“ = 
Ficdertafel. 
Samstag den 23. November 5* 
D. A. 


Waſdſchlohchen 


Indem ich dem hochverebrlichen Bus 
blifum von VPaſſau und Umgebung mei: 
nen verbindliditen Dan? ausiprehe für 
das ebrende, mir fo reichlich geſchentte 
Autrauen, lade ich für Sountag den 
24. November zu meiner 


Ausitandsfrier 
freunbiichft ein. 


#57 c) Wilh. Hall. 
Er 


Biehung am 16 Drjember 1472, 


Almer Münsterbon-Lotterie. 


_ fl. 72,500 Geldgewinne. ! 
Looje a 35 fr. pr. Stüd verfenbet] $_ Uhr U⸗bung im Pofale. 

gegen franco Poftanmweilung franco firieger-Berein ın Palau. 

Theodor Mühlschlegel,] Sonntag den 24. bs. Yofaleimwrib: 

5436 (161) Augeburg. ung bei Hrn. Huber, Gofteltd, mit 

Ju Pallan bei muitfaliicher Ubenbunterbaltung, art 

Franz Glaser jun fümmtlihe HH. Mitglieder mit ihren 





Angebörigen zablrei jdeinnt ein: 
5949 (a) Gonditor. a e 
Das größte 47° Sichere Hülfe für Leidende, Familin-Hagndir. 


Nähmaſchinen-Lager 
aller Syfterue für Schneider, Schuhmacher, Räherinnen 
und familien befindet ſich Grabengaße, Paſſau. 
Billigfte Preife mit Sjähriger Garantie. Nähmaschinen 
werben in eigener Bertfihtte veparict. 

S. Gutmann. 

5950 Grabengafie, Neumarkt, Pafian, 


gagerin: 





sburg: Pfarrkirchen: Nürnberg: 
Arien rd Schneiderm. Raj. Uagler. Mufeumsbrüce. 
Geſang - erein. Engländer. 


Samstag Abends 7 Uhr Aus] Morgen Sonntag ben 24. de Nach⸗ 
fdnugfisung ; um 8 Ußr Webung Im Eofate. [mittags 3 Uhr Wanderung zum Vereins⸗ 
Sorgen Sonnteg Bormittags 9 Ubr|mitglieb Hrn. Bihler am Anger. — 
wird in drr Stadipfarrfirde für das Am Montag den 25 b&. Abends Hoch⸗ 
verlebte Mitglied derrn rang Bau ms] jeltäfeier unfers Vereinsmitgliedes Hrn. 
berger eine beil, Meile geleien. Die Steininger bei Hm. Herzog im 
Sänger berfammeln ih auf dem Chore. | Ort Dan erfudt, zahlreich au er 
Der Auölhuß- fheinen. D. N. 


Heute 


m —— 


Figenthum Oruck und Verlag ber 





Dompfarre. 

Geftorben am 19. ds,: Herr Jet Dam. 
Ghriftond, Mitrebafteur dis Pallauer 
Tagblatts, mit Frl. Anna Ruiil, Has: 
ai bier. 

Innftabrofarrei s 

Getraut am 19. d3.: Amon nk 
Taglöhner zu Haibadı, mit I. Fu 
nertsberger, Häwslerdtodhter von Ras 
berg. — dert May Qef, Porzellan 
maler zu Innftadt:Baffam, mit Zhrr 
er Häuölerötochter von Vorderfrran 


ori. aA 
Geftorben am 16, da: Zherefia Lang 
maier, Mäberin zu Innitabt, v2 Jahre 
alt. — Am 17. d8.: Here Joel Re 
Serer, Hammerterfäbefiher ma Haibsd 
62 Jahre alt 
Uusiwärts geftorben- 


Meine in Aöjähriger Praris ge: 
Tammelten Erfahrungen Magen: 
trampf, Unterleibsbejchwer- 
ben, Drifen, Flechten, Seros 
phein, offene Wunden, Nben: 
matismus, Gicht, @pilepfie, 
Bandbwurm, Spphilis u. äbts 
liche Krankheiten gründlich zu hei⸗ 
len, tbeile ich auf franeırte An: 
fragen unentgeltlich mit. Es follte 
kein Kranker die Hoffnung ei 
geben, geheilt zu werden, ohne ſich 
vorher mit meiner bewährten 
 Deitmerhode befannt gemacht zu 

babın. Adr.: Pouis Wundram, 
| Brofeilor in Gölm. (260) 5958 


Irländer. . 
Simmtlihe Mitglieder werden zum |In Neumarkt: Frau Franisfa 


Gahels· 

litten 
bergen, geborne v. Schwellen, Et i 
eines £. Minifterialfefretärd, bes . 
finders ber beutfchen Etenagrapt 


Gottesdienfte, mwelder am Sonntag ben 
24. bs. in der @ertraubfirche um halb 
11 Usr für eine Freu abgehalten wird. 


R i l i 3, Pchentjahre. — 
freunbfichit eingeladen, ſowie u. im 83%. Leben jebre_ _  —gsicann 


Sndibergerverein. 


Teranımorziidyer Kchafunr: 





GB Reppier'igen Buchbruderei 





Daffauer Deitung. 


= 5 
8 Blatt ericheint täglich und Foftet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in gan; Bayern. Defielungen werden austwärts bei allen f. Foft- 
—— —— — u. Poſtboten, bier t. d, Verlausexdedition, Rofenftrafe Ar, 461, angenommen. Anierationspreis f. d, 4fpaltige Petitzeite od, deren Raum 3%, fr. 


N LE nn 
AR 354 Eonntag, 24. November 1872. Golumban. Emilie. 


Ne ee a ——— 
. a u € » — 

5 Zunächft faSen wir bie Volſchaft des Präfi: | daher nicht mehr richig wenn Gerr Thiers 
benten der franzönfhen Republik Darauf an, mas behauptet; bie Väter fühlen Untube und Berubt 
für dan Fam fie. warn gern ge gung je nad dem mas im Franfreih gejcieht. | des von ihm geleiteten Blattes gegenüber bem 
Sie it fühl, aber burhaus nal Mtung nor DER | Yingleich mehr Aimmen mir dem von Herr Zhiere | Epigederichmindel, Notiz nehmen möchten. Mir 
ige ne feiebliebend. Sen * Befrelo aufgeftellten Sade zu „jede Regierung muß con« | fönnen uns diefem Wunfche unmöglich verfagen, 
gung —— agree Pd 5. fervativ fein, feine Geſellſchaſt kann unter einer | ya er uns Gelegenheit gibt, ein eines Ueber» 
ung Fran rn von vr fein a ** "| Regierung hedeihen, bie nicht confernativ ift. Die | jchem in der That zu verbeflern. — vorerſi ber 
wähnung geſch — unler —— puß franzöfiidhe Republik wird baber coniervativ (Hr, | merken wir, dah wir das leider nicht ſchon geſtern 
nur bas gern wer —— ” —* * ° | Thters meint nicht revolutionär) fein, oder micht | hun konnten, da uns bie Erpebition der „Donau 
Nhetorif es m — Kr ech ers pi — beitehen.“ Lebteres if freilich ber Hacken. Die] zeitung* derem Nummer 249 „leider“ nicht mehr 
ianb genannt. * — *. "| Begründung und Beſeſtigung ber coniervativen | zufenden fomnte, als wir fie durd Kauf erwerben 
pflitungen an ar Ai an fa felbe den Republif bildet die Schwierigkeit. Seit dem | wollten; jo mußten mir erfti um ein Eremplar 
und ar un gt en hr eicht fich " felbn | Staatsfireih 2. Dez. 1851 wurde das Kaiferreic | förmlich haufiren gehen. — Zn ber That alfo 
Erfolg a nleibe, = ber a e Re als das einzige Mittel betrachtet, bie Barteien im 
fteht, baß bie Zeidiner mehr anboten als fie hat | Feieptichen Nebeneinanderbeftehen und Die Orbnung 
ten, etwas zu glängend für fein Land an. ‚Eben auftedht zu erhalten. Heute foll e6 einzig ber 
fo nimmt er «# mit ber Schu denlaſt. mit der | eonfervatien Republit gelingen die Parteien zu 
Höherbeftenerung der Ftanzoſen und bem Defizit verföhmen, die Ordnung gu geben. Sehr jchön 
etmae leicht. Die allen wollemirtbfhaftlicen | 1.4 Here Thiers «8 jogar ausgebrüdt, menn er 
Srundſaden widerſprechenden unb nur durch bie In: die Republik kann nur beftchen, inbem fie 
Norh entihulvigten bohen Eingangszöle, melde | pie Megierung Aler und micht die Neglerung einer 
auf bie ben franzönichen Fabtilen unentbehrlichen Partei if. Nacnem Frankreih mit der erblichen 
Nohprobufte gelegt wurden, flug Herr Thiers | Monardjie kein Blüid gehabt, fol «6 den Ent- 
ber Rationalverfammlung moblgemutb vor, aber {hluß gefaßt Haben, felbft Zu renieren, aus 
Nationalverfammlung umd Bevölkerung find nur eigener Kraft und Durch frei und vorfidhtig. erfor 
mit Beftürgung dat auf eingegangen. Indeh ber | zone Männer. Hei Fahee ungetrübter Ruhe, 
Reichthum Ftankceiche ift allerdings groß, To daß Drbnung und Sicperheit foßen gu ber Hoffnung 
—* —* * —— — er eis bereditigen baßbie conjervative Republik Beftand ge- | Spigeder im der Ungeldidlihteit ber „Neueften 
—— Dee Ts Aufuhr N ie a 8 5 wine. Benauer bingefehen find aber ſeit Nieter- | Nachrichten” einen „völlig unerwarteten Bunbesz 
Frankreich wandern. und ſein Geld wird nach merfung ber Kommune von Paris, Ende Mai | genofien* gefunden, der fie beim Widerſtande negen 

Wir haben nichts dagegen, daß Kerr Thiers 1871 bis November 1872, noch nicht einmal zwei | die Banquiers „unendlich gelörbert“ habe, fo baf 
rühmt: Frankreich fleht PM Europa feinesmene | Jahre verfloflen; und bie im —— der höchſten „unsere fatholijhen Yauern in dem „„n’Icheib- 
* be 2 € * —— Bebrängnig gewählte, erfi zu Borbeaur, mum zu tem Fräulein” aud no die um ihres Glaw 
Holirt, e8 habe Ad h gmpatbien ber Mädte Berfailes tagende Nationalverfommlung birgt, bens und ibrer „@uttbaten"" willen 
zu erfreuen. Bet feiner Anweſenhelt in Berlin wie Herr Thiers ſich Teineamegs verbehlt, in ben bon den „„Reubeiden"* verfolgte Glaubens: 
hat Raijer Mlerander einige freunpliche Worte an Barteıen der Orleaniften, Bonapartifien unb Des fin berebrten unb es ald Eprenfache nahmen 
vie Franpofen Geniät Darauf gen. AHir And | SY'miNen, fomie ber nicht gerabe reihen, aber mehr | op man 6 
darum nicht eiferiüchtig. Mlerbinge wirb bie violetten als blauen Republilaner länaft wieder 
feanzönihe Nation immer als ein ſeht wichtiger 
—— in ben europäiichen Angelegenheiten ange 
eben. Daran hindert jelbit bie bis zum 1. März 
1874 wahrende Olkupation feiner Oftdepartements 
durch bie bentihen Treppen nidt. Nur muß 
Ftanlreich ſich nicht durch innere Stürme zerrüt- 
ten und jhmwähen Nur muß +6 den Frieden 
Europas nicht bebrohen, fondern fichern wollen. 
Deshalb verdient der Nachdruck, womit Hr. Thiers die 
Aufrehterhaltung ber Drbnung bervorbebt und ein · 
ichärft, ale Anerkennung. Thiers erinnert daran, daß 
bie Revolution von 1789 bie Grunblage der 
—— —— rd und m — 
unlerſchiede niedergeworfen ‚um ben rechten auch noch fo berebt und dringend eingeladen und 
Weiteifer für das öffentliche Wohl zu widen. aufgefordert. Sıe beitcht * nicht. Vom Herzen 
Damıt haben ſich bie Feanzoſen, menm fie denn n biefem Vorhaben Blüd wunſchen, weil 
———— —— ein —— Zr die SFrangofen, nur mern ihre politischen Zultände 
” U EEE TEUER. genem Tate | Matt der Ungewißheit aufs Neue Beitand gewinnen, 
ar sel * Fa ** in Hi —— die Wohlthat des Ftiedens wieder zu ſchähen 
volutionen Sranteeida” erhiiden eh tein lernen. Unjere Zuverſicht iſt jedoch nicht ſeht groß. 
Verbienft um bad eigene Land. Durch bie Februar Deutfhlamd. 

Revolution hat ih zwar auch Deutſchland mächtig Ebermannftadt, 21. Nov. Das Tänigl. 


anregem laſſen, aber es ging doch ſchon damals Berttksamt hat jekt audı ben „Katholiichen Rolle, 


feinen eigenen Weg. Wie die deutſche Befonnen- 2 > b 
beit ſchon damals (im Unterfähiebe von Krankreich “gari Er Be nr Bern ar 19 Sf 


—* in — — * —* Berlin, 21. Nov. Der Kaiſer hat auf ben 
= nr * enwärtige Antrag der Kunſt Alademie an 4 Künftler bie 
abermalige Errihtung der feangöffchen Republit große und an 15 bie tleine golbene Kurftmebaille 
an und wie an ben übrian Dhkern Europas verliehen, darunter bem Hiftorienmalen Srutner 
nur ruhige feinesmegs mit Neid erfüllte Beobachter und dem Gentemaler Giergmeli in München. 
8 war Befipt die Barifer Kommune Frantreid. R 
von März bis Mai 1871 mit ihren Tollheiten Paris, 21. Nov. Das „Bien public 
einige gleichfalls aberwitige Anhänger in Deutfch- | Ihreibt: Die franzöiiche Regierung, welde bie 
land, Aber bie ungleich vernünftigere Republit | Befreiung des Landeegebieles nicht aus dem Auge 
vom 4. Sept. findet feine begeiflerten Freunde. | verliert, kauft ale auf den Markt gelangenden 
deutihen Wechſel auf und verwendet hierzu 


Stalien und Deutſchland Haben voll Maren Br» 

mußtjeins erft jet bie mationale Einheit im | bie bebeutenden Fonbe, melde im Folge ber antir 
nyeir Umfange vollzogen, bie Frankreich längft | J'piıten Einzahlungen auf bie Anleihe zu Ihrer 

dein: aber fie haben bie Beſchirmung berielben | Verfügung ftehen und bie ſich auf 1800 Willionen | und angejehen — hochgeachtet von Hoch und 

dem monardifhen Peingip anvertraut, und wollen | Fc#. belaufen. Man barf hoffen, daß biefe Zab- | Nieber — wegen feiner ausgezeichneten Kanzeibes 

bie errungene freiheit in comftitutionell momardi- | lungen, ohne ben —— — ann, fo —— —— — = —— 8* 

eniehen. Wir Deutſchen ſehnen ungraſch vorrücden werben, daß im tz kunftigen von nen acht — er ip 
—— u en wieder zwei Departements geräumt|eben wie Einer ber Macht hat — Tauſende 


nit nad der nationalen Einheit in der Geſtalt 
—— aber noch weniger ar dem Hangen | werben lönnen. von Gläubigen ziehen ihm Tagreifen 

























































Nachrichten aus und für Niederbanern. 

* Baffau, 23. Nov. Herr Nebafteur 
Dehnhardit oppellirt an unfere Loyalität, daß 
wit von einer Berichtigung, betreffend bie Haltung 


fi 

fteht in der Donanzeltung vom 2. Dt., baf file 
Gemand von bee — Pfalzerzeitung (ober 
vieleicht auch für Herin Nabinger; mer? läßt 
fih nicht Mar erfehen) „nicht ber mindeſte Zweifel 
beficht, dab das Epigeber’jcdhe Unternehmen fd} eir 
tern müfle ac.“ Gut, bas tft ber Schluß bes 
Artikels, der in ber Donauzta. 8 Zellen einnimmt; 
die biefen 8 voranftehenden 45 Zeilen führen aber 
ons, daß bie „edlen Menſchenfteunde“, die Bans 
quierd in Münden aus Neid bie Angriffe 
auf die Epigeber mitveranlaften „wenig wahletiſch 
in ben Mitteln, bie läftige Concurtentin unſchäb⸗ 
lih zu machen.“ Dabet zeigt fih bie 
Spiteber „grokmüthig"!! Aud hätte bie 





















































loyale Redaktion! nehmen Sie gütiak aud) von 
biefen — 2obhudeleien der Spitzeder 
Notiz, beren Gegner in jenem aud von 
Ihnen gebradten Artikel der Pfälyerzeir 
tung als ziemlich ſchmähliche Subjelte 
bingefiellt werden: und fragen Sie ji 
und Andere, ob biefer Artilel bem Land: 
volte ala Warnung, als eindringlide 
Barnung dienen fonntel? Bei jolder 
Beſchaffenheit des allerdings ſehr eim 
gehenden” Artikels (mie Sie ihn mit Recht 
nennen) muß ich Ielber jegt erfi reiht 
behaupten, baß bie Domauzeitung ihre Pflicht 
gegen bas Landvoll ganz und gar nicht er- 
füllt bat. — Auch ber th eilmeije Aborud bes 
erzbifchöflihen Mabnichreibens in ber „Donau 
zeitung” vom 25. Febr. b, Je. kann mid Leider 
unmöglich im meiner Anficht etſchüttern: in ibm 
in vom Wucher im Allgemeinen die Nebe unb 
Ihr fill» verihämter jarter Hinweis auf die „in 
ben Blättern (mit Ausnahme ber Dorauzeitung !) 
vielbeiprohene Banklfrage” iſt alles audere 
eher als eine Waruung bes Landvolkes 
vor bem Spikederfhminbel! Für dieemal 
Adleu! — „Nob was." Der Etzbiſchof empfirhlt 
im genannten Erlafie bem Sierus „mit allem 
Eifer” gegen bie „fittliche Seuche des Zinsmuchers 
au arbeiten. Hat diefer Erwartung Herr Biſchof 
Heinrich auch entiproden? Wann? Und wo? 

+ Baffau, 23 Noo. Ein koſtbates Mufler 
jenes blumenreiben Styles, wie ihn Biſchof 
Heinrich Liebt, fanden wir im Auflage: 
„radital-ultramontane Demagogen” im Heinrich's 
Hauspoft le vom Dommerstog „Mit blutendem 
Herzen und thränenden Auges” Iröftet da Einer 
den Herem Biſchof über die Gemeinbeiten einiger 
frommen Rfarrer mit folgenden Voſaunenſid 
wicht immer quteeffenden Lobes: Heinrih in ihm 
„einer ber würdigjten und verbienftoolften Dlänner 
bes Baterlandes — ein eminenter Biſchof — 
über Deutfhlands Grenzen hinaus hochgeachtet 


bie Reime des Zerwürſniſſes. Nicht für Immer 
find die Neumablen zu biefer Berfammlung zu 
vermeiden. Schon bei Beantwortung der Präfi« 
bentenbotfhaft wollen bie PBarteien ſich meilen. 
Die Monariften verlangten, nicht ohne Feind⸗ 
feligkeiten gegen Hr. Thiere, „Prüfung* berjeiben; 
die Nepublilaner fepten „Beantwortung* burd, 
als ein mehr Mäßigung auferlegendes Verfahren. 
Aber felbft bei biefem Ausgange zeigt Hr. Thiers 
ſich verftiimmt. Er verlangt, wie ſchon wiederholt, 
ein Zertrauensvotum oder broht mit Nieberlegung 
feines Amtes. Sehr erregte Debatten fichen jeden» 
falls bevor. Immer hat Herr Thiers erft zur 
Begründung der comieroativen Republik, wenn 


meit nad, um ihn zu hören, und halten halbe 

fe bei ihm aus, nur um ihn 
Diefe buch) den Vergleich 
an Got. 


db ein! 
—* er 3* wirb! Später iſt Heinrich 


ohne ben Verdacht auf fi zu laden: dem unters 
fien Orbensgrabe ber bl. Scheerenichleiferei anzu ⸗ 
ehören, können biesmal Bater er und 
ein lieber Sohn Joſef doch noch nicht miteinam- 


eben. 

* Maffau, 22. Nov. Die Enthällungen 
mehren fih. Die Münchener „Neueften" erzählen, 
das Gantgeriht habe Hm. Kooperator Rann- 
reutber, einen Mordseiferer, aufgeforbert, 
20,000 fl, zurädzufsden, bie ihm Miele Spih⸗ 
eber für das Haus bes katholiſchen Kafinos in 
Biefing gezeben Habe. Here Rooperator Kannten ⸗ 
ther ſell damit aber andere Spekulationen gemacht 
haben. Au weh! 

WPaſſau, 23. Nov (Magiftratsfigung 
vom 2, Ron.) Mur Kenntnif werben genommen 2 
Regierangsentihl chungen über bie vorgelenten Rech · 
mungen ber Eparkafle unb der Unterripräftiitungen; 
ein Darlebensgefuhp wurde kuratelamtlich mit beber 
Entisliefung vom 19. 1. Mes, nenehinigt. Wegen 

eleifteter Kriegsbienfte wurde bie Heimatbgebühr zu 
fl. nachgelaſſen dem Porzellaindreger Mathias 
Schmann und dem Bofamentiergebilfen Felix Seba⸗ 
ftian Neuberr 3. 3. in Sünden laut magiftratiihen 
Beſchluſſes vom 15. do, weldem das Gemeindekol⸗ 
legium unterm 21, [, Mts. beiftinmt. Der Berleihung 
des Selmats und Bürgerrechted an ben Braumeifter 
Misoel Riermaler von Peking ſtimmte das Rolle 
atum ber Shemeindebevolmädsttuten unter Feſtſehung 
der Hulnabmagebübr zu 69 fl. a1. Den in ber Streit 
fahe bes Dausbeiigers Mathias Winderl gegen die 
Stabtgemeinte Baflau wegen Umlegung bes Straßen: 
flafter® protofollirten Vergleih genehmigten Magie 
at» und emeinbefollegium im ihren Sihungen 
vom 8. und 21, 1. Mis. Dem Lederermeiſter Mois 
Weilabock wirb das Bürgerrebt, dem Krämer Paul 
Steiber von Thurnreit ba6 imat und Bürger: 
tet verlichen, bem Gärtner Anton Gruber au Jans 
flat das Heimat und Bürgerrecht behufs Erlangung 
der Naturalifationeurkunde zugeſichetrt. Mehger J. 
Streibl zu St. Nikola wird, wenn er ſich dem ger 
meindlichen Shubausiprud: unbedingt untermwirtt, 
wegen feifdaufihlagsentziehung in eıne Strafe von 
6 Tple. verlält. Auf Anfugen des Bauers oiet 
84 zu Ktrihenbetg wird eine Grunbflähe aus 
bem Hppotbetenverbande entlaffen. Die Huhründer 
der Straffen,Petroleum:Laternen haben-um Auibels 
ferung ihrer mouatlichen Remuneration nachgeſucht. 
Sur Prüfung diefer Geſuche und Untragſtellung 
wird eine Kommilflon ernannt und die YAufitellung 
von 8 neuen Straffenlaternen genehmipt. 

Landshut, 22. Nov. Dem Rooperator 

Mittermaier zu Stabtambof wurde bie Bene 
fatenftele zu Menglofen, k. 3.9. Dingolfing 


en, 

Etraubing, 22. In unferer Stabt, ber 
Metropole bes Dumkelbodens, Haben, wie nad) 
bem fürdpterlich ausgeübten Terrorismus voraus · 
fihtlih war, bei ben Gemeinbewahlen bie Gleri- 
talen den Sieg davon getragen. Gewählt wurden 
bie Herren: Mafzfabritant Ederer, Buchhändler 
Huber, Priwatier Scheid, Bierbrauer Loihinger, 
Bierbrauer Soller, Speviteur Roller, Gaftwirth 
C. Maier und Kaminkehrer Rehder. Nädften 
Montag wird die Wahl der Erſahmänner bes 
Bemeinbelolleriums beihätigt werden. - 

* Aus Höhenftadt berichtet man uns, daß 
auch der Abgeordnete Winkelhofer nad Deg ⸗ 
genborf abgereist ift, und zwar glaubt man, baf 
er zu Gunſten feines Herm Bilchofs auftreten 
wird. Den bei folder Gelegenheit jedesmal tele 
graphiſch pünktlich eintreffenden bee BI, 
Paters ſollen Pfahler und Haſenbtatl ſchon fett 
einiger Zeit in ber Taſche tragen. 


Shwurgericht für Niederbayern. 

O Stranbing, 20. Nov. (22. Fall.) Auf ber 
Unflageban? beianden fi geftern und auch heute 
Morgens noch, — da heute erſt das Urtheil verfündet 
worden: 1) Math. Weber, kath. 34 J. alt, immer: 
mann von Zriftern, 2) Anna Weber, fath. 91 %. alt, 
Eheirau desielden, 9) Jofef Empl, Tate. 32 I. alt, 
verh. Taglöhner von Burghaufen und 4) Diaria Feld⸗ 
ihmid, Fath. 57 3. alt, Hadernfammlersmittwe bon 
Asbab, E. Lbg. Piarrficchen. Bon biefen Angeflagten 
ftehen bie beiden erftgenannten unter der Anklage 
a) des Betruges, b) ber UAnftifung und Berleitung zu 
Mleineiven und Auna Weber überdieh auch 4 e) 
unter ber AUnflage eines Verſuches der Verleitung zum 
Meineid. Was fodann die bier sub Mr. 3 und 4 Be 
nannten betrifft, fo find dielelben des Meincides und 
Maria Feldſchmid biezu auch noch eines Vergehens 
ber Unterſchlagung beſchuldigt. Die Gejdichte ber 











Ale (die Antwefensbefiher) befämen 
A fl. 30 fr, welden Betrag er * 
liefern mülle, neue Steuetd ucht. So gab isn 1) 
Piimeier von Robjtorf feine Ratafter aber fein 
indem er bemerkte, er zahle das meue Düsl, wenn 
befomme. 2) Johann Brunner von H ort 
ihm Kataſter, Steuerbüdl unb bie verlangten |" 
2 tr. 3) —6 RT 
Peter Brunner, Söldner bon i 

Zutafter und 1 1.90 fr, wei Lchtern Barapmat 
von bem Angeflagten auf Rüdverlangen van Im 
feiben zurüddefam. Urtheil: 2 Jahre Zuchthay 
22 "Lage Buctheubgelänguiß wegen — 
‚ e Zuchthausgefängulß we 

Berbreiien ded Betruges (vide Heat — m 
a TG u 

Nachtrag. 


Reate iſt folgende: ad a) Der Bauer Jakdob Steindt 
von Hubreith, f. Rottyalmünfter hatte im Jahre 
1370 von den Mathias und Anna Weber'ihen Zim⸗ 
mermannseheleuten zu Zrihern ein noch 6pfS. veruind: 
Les Wecieldarleden ad 200 fl. erhalten. worüber er 
beiagten feinen Glaubigern, reſp. der Ehelrau Anne 
Weber einen auf ihre Orbre lautenden und zu Trif: 
tern zahloaren Soiawechſei auäftellte und behändigte. 
Als nun die Verfallzeit des Wechſels beranrüdte und 
noch kurze Zeit vor dem Ablaufe derſelben beſchleden 
die Weberſchen Eheleute ihren Schuldner und deſſen 
beide großläbrige Rinder Joh. und Kreszenz Steindl 
zu fi nad Trilterm und erboten ſich, gegen zu zah— 
lende Provifion, zur Prolongetion bes demnächſt ver: 
fallenden Wechſels ihre Auftimmung zu geben, was 
natürlih dem Schulpner Jakob Steindl der dazumal 
a an al 
alb er au von ben "schen Eheleuten 
verlangte Provifion von einigen Gulden gerne zu be: Dur * bes e Balsam Bord. 
ablen fich erbot. Zur Prolongation des Meciels | heim vom 15. Nov. wurbe das im ffocdikeig 
te es mad ber Medielordnung ber Musftellung | beftchende katholiſche Kafino für einen polinign 
einer neuen Bedhielurkunde feinettaiks (wie fait allgemein | Verein erflärt und geſchloſſen. 
bekannt) bedurft, ſondern lediglich in dorso ber alten Wien, 21. Nov. Der Domberr Binder 
Besfelurtunde, einer von den Wechielihulduern eigen: | St, Möiten ift an Stelle des verftorbenen Zeh 
bändig unterzeichnenden VSemerkung mit Angabe bes um Dis von St. Nölten ernannt 
fee. Nm — ige FT Berti, 22. Nov. © befücht * 
olle. Nun legte al nna er, die desfallſige 22. Ro 
Em | Ausfict, daß ein definitin:s Münzgefeg in nid 


Unfenntnii des Wechſelſchuldners und feiner befagten J 

beiden großjährigen Rinder mißbrauchend, deuſelden, — Reichstags. Seſſion zur Vorlage pelangea 
e. 

Veſt, 22. Nov, Die Reform wr 


als fie bet ihr in Triflern erihienen, nicht bie urs 

fprünglihe Wedjelurfunde, ſondern das Formular 
eine Erklärung ungarifher Emigranten ara 1850, 
welche ben Abgeordneten Ejernatong ber Bantı 


eined anderen Wechſels unter ber falſchen Borfpiege: 

= aut Euberke * zeß — ge 

J e Verlãngeruug bes fra ſels zu 

200 ft., wãhtend Diefelbe aber in ber That ein bis auf | notenfälfchung, mehrfacher Diebfiähle uns nodge 

die Unterfchrilt der Wechlelfchulbner gefertigte neuer | wiefener Spionage beſchulb 

Wedel, zahlbar an die Ordre des Mathias Meber Paris, 21. Nov. Das linke Centrum hat 

am 12, Juli 1870 war, deſſen Betrag auf 500 fl. |in Erwägung, dab Frankreich eimer banerbaftm 

lautete, und im Glauben an die Wahrheit ber ihnen | Menierum bebürfe, faıt einftimmig ben ® 

bon Anna Meder vorgefpiegelten Verfierungen unters | "8 s National n mig — 

ſchrieben Steindl und feine Kinder das ihnen zur aefaßt, er Nationalverfamm ung einen Entmj 

Unterfeprift vorgelegte Papier. Dem Iafob Steindt | tonftitutioneler N:formen zu unterbreiten, melde 

elang e8 einige Zeit nachher, vom einer Kirchenftit: | die Verlängerung ber Vollmachten Thiere, hie 

h Emennung eines Vicepräfidenten, die theilzeie 
Erneuerung ber Nationalverfammlung, Ehafiy 
einer zweiten Kammer und Ninifterverantmortlid 

keit zum Gegenftande bat. 


iftung ein Baardarlehen zu erhalten, womit er noch 
vor Wblauf des vermeintlich prolongirten Wechſels, 

BVerfailled, 22. Nov, In folge cum 
perfönlichen Einladung bes Herzog 


d. h. noch dor dem 12, Juli 1870, feine Wechſelſchuld 
v. Audi 
Pasquier und Raoul Duval's (vom rechten Ju 


an bie Weber baar in Ausführung brachte und zwar 
fanımt Zinfen und Provifion. Als berfelbe bei biefer 
Gelegenheit von Anna Weber bie Rüdgabe Des 
Wedels verlangte, zerriß fie in feiner Gegenwart ben 
Srnad nun glaubte Gteubl’enblid der Meberihen 
emad nun glau en U N 
rg los ve u * ne zehn J Ne ve ande ers 
nneriten jeiner Seele rı roh. oüte aber no Fi r 
: ' Antrag beimohnen. Man verſichert, die Komm), 
anbers kommen. Kaum war die Wechſelprolongations⸗ Aion werbe auf einem parlamentariichen, 
wortlihen Mintfterium beftchen und von Ten 
verlnogen, daß er fi der Theilnahme an ben 
Debatten ber Nationalverfammlung ferner enthalte 
Nichta deſtoweniger hofft man auf eime Verfitabir 
gung. Ale Parteien find darin einig, bie Praͤfi⸗ 


Friſt verfloßen, als von den Weberihen Zimmers 
mannöchelenten zu Zriitern vun ihn und jene Kin⸗ 
dentihait Thiers auf vier Jahre zu verlängern. 
— 
Theater. 


ber beim Handelsgerichte in Paſſau eine Wechſelllage 
auf Bezahlung von 500 fl. Kapital nebit Zinfen und 
G Am Donnerätag wurbe bei modem Hawfe wıh 
unter großem Beifalle die „ @änfegretel* Rraı 


az tz un. 
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Koſten einlief, melde Ihm fotort mitgeiheilt wurde, 
unter bem Gröffnen, daß auf ben und ben Zap, 
Tagsfahrt zur Probuftion des Driginalwehfels an: 
beraumt fei ıc. Man kann nun wohl denfen, dab bie 
Beflagten nicht verfäumten, hiebei zu erfiheinen, und 
bie Ginrebe bes Betruges vorzubringen, allein ba 
diejelben bie Aechtheit ihrer Namenunterfchriften in 
der Schuldurfunde nicht zu beitreiten vermochten, fo 
wurben fie vom Richter in Haupt: und Nebenlache 
nad Wehjelreht zur Bejahlung verurtbeilt. Sie er: 
griffen gegen das fie verurtheilende Erkenntniß jedoch 
g zum fönigl. Hanbelsappellationsgerichte in 
Münden, und bier war «8, wo bie bon ihnen ger 
brauchte und in erfte Inſtanz vermworiene Einrebe bes 
Berruges m m ward, umd fie im folge deſſen 
auch zum Beweiſe berielben zupelaflen wurben. Das 
Ergebniß bes bieraufhin von ihnen (den Appellanten) 
gi hrten Beweiſes gab fodann Veranlaflung zur 
infeitung ſtrafrechllicher Unterfuhung nicht allein 
armen Mathias Weber und feine Ehefrau Anna ſelbſt 
megen Betruges, fondern auch wegen Berleitung refp. 
Anttiftung gum Meineide der von ihnen im Projeſſe 
gegen Steindt produsirten Zeugen, wobei ſich ſodann 
auch Berausftellte, bad diefelben. durch Babe und Ber: 
fprechen gewonnen, wiſſentlich falſche Ausſage zu 
ihren (der Weber'ſchen Ebeleute) Gunsten gemacht 
baten, und zwar nachdem fie vorber gefehlich beeidel 
und vor Meineid gewarnt worden waren, wehhalb 
fodenn aud gegen biefe (die cher'ichen Zeugen) 
Unterfuchung wegen Meineid eingeleitet wurde ⸗ 
Endreſultat derfelben, in Berbindung mit der geſtern 
geoflogenen ſchwurgerichtiichen Verhandlung it num, 
daß 1) Anna eher wegen Verbrechen des Betruges 
und 4 Verdrechen ber Verleitung zum Meineide, in 
Gonkurreng mit 1 Berbredien des Verſuches bien, zu 
7 Jahr Zuchtbans und Berluft der bürgerlichen 
Gßrenrechte auf 10 Jahre, 2) deren Ehemann Math. 
Meder wegen gear Rente reip. Mitwirfung biebei, 
su 4 Jahr Zuchthaus und Verluft der Ehrenrechte 
auf 5 Babe, 3) Joſef Empl, wegen 9 Berbreden 
des Meineides zu 3 Jabr Zuchthaus und Verluft 
der Ehrenrechte auf 5 Jahre und 4) M. Faldſchmid 
wegen zwel Verbrechen des Meineides in Gonfurreny 
mit einem Bergeben der Unterfhlagung (fie Hatte un 
Oftern 1872 ein Baar ihr anverhaute und auf 8 fl. 
gewerthete ey 7 tolderrechtlich ſich angeeignet) 
m 3 Jahr 4 Monate Zuchthaumo veruribeilt 
wurde. Huch wurde biebei fämmtlic; Werurtheilten die 
wähtgfeit, je wieder als Zeuge oder Sachverftändiger 
vor einer Behörde ein giltiges Zeugniß ablegen zu 
fönnen, aberfaint. 
— 21. Nov. (23. Fall) Anton Häusler, fath., 
61 I. alt, led. Sattlergeielle von IWemding (f. Pop. 
Monheim), ihon vielfach wegen Betrug beitrait, und 
erjt am 14. Juli L. Ss. aus dem Zuchthaufe entlafs 
fen, Fam Ende desjelben Monats und Anfangs Mag. 
zu mehreren Anipefensbefihern, fälihlich vorgebend, 
er jei heim al. Nentamte Wallersdorf bedienitet und 
beauftragt, die Katafter und Steuerbüdhl abzufordern, 


merd gegeben, ein heiteres Sittengemäfbe aus ter 
vorigen Jahrhundert, mit giemlid einiadher und bad 
fpannenber Intrigue, mit matürlicher, meil fr der 
Anlage ber beiben Sauptdaraftere mohlbegrär 
deter Böfung bes Konflikte — oder rihtiger: ber 
Mihverftändniife. Wohltuend iſt auch ber LT 
an moralifhen Pfüten, melde aus fo ſeht pilt 
neuen Parifer und Wiener (Fabrifanten hervorkultm 
Belpielt wurbe, Meine Xerjtöhe mie eima bei dm 
Ditihen ausgenommen, ausgeihnt dran; m 
Mina Birard war als „wit“, für dad Neil mi 
der naiven Suaba eines feurigen Haturlindes egern 
Bänfegretel vorzüglich und im ber That, wie ber Jan 
von Rubom fich ausprüdt; zum — Anbeihen: dar 
angenehm gab fie fich als ifel. d. Bubmägsberg. = 
ihr theilten fi Rudow (Straßmeier) eh 
Lubtoig (dr. Dir. Sommer) in den Sieg, m 

fi it Straßmeier im allen ſolchen Reden, in * 
die Dummheit gewüthlich Farrifirt ift, unbiyahlbar. 
Rofalinde Fr. Satler) und der jlimme Bir 

(here Girard) ermwiejen fid eben als Be 
Vertreter ihrer nicht angenehmen Malen. Der L 1 
punft bes Stüdes ift der lehte Mft, leider wur in ni 
fo effeftuolle Rede Katharinas durd alı zei 
liren geftört und Frl. Grad im biefer er, 
einen fonft wohlverbienten Hervorrul görast. 

das laßt ſich ja leicht für bie Zufanit ändert. 


SHandeld:, Verkehrs, Börfennahricten — 
München, 21. Nob, Bei der harte rumenn 
























22,600,000 fl.) wurben gegen Bon weinen 
Die Enpnummern: 03, 0 n — 334 
20, 21, 22, 24, 26, 27, w 2. NN 
93, 9, 99, 100. Bom Eifenbafnanleben. 1 
nummern: 01, 04, 08, 09, 14, 22, ee 
34, 36, 37, 40, 44, 45, 46, 47, 39, 62, —4 gs 
65, 67, 69, 72, 75, 77, 78, 79. 85: 86, sten 86 
93, 94 96, Mit der Heimzablung der ae * 
pitalien wird ſoſort begonnen, ed förnen biel 3 
wie ſon fürzlih erwährt, bis auf Ve 
d'/sprox. Eifenbabnanleben wieder angelept i 

Frantfurt, 21. Ron. Baner. 
Soroz. 100. 4 ganslährig — —- 
100. 4%, ganyi. 92'/s- 4%a balbj. 9= 
renten 92%, 


—Franfhart, 32 oo. Banfuoten 102) 
Frunfiurt, 22 Non. Banknoten 10 
Wien, 22. Rob. Bilberagio 103.15. 
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den Lederer Anton Wü 


rf jun. von Gen 
wurde mir beute auf DB des 


etreiben 
ſau vom 
Samstag den 7. ember 1872 
ber b — — ha tes Handelägeridit gebeten 
d wirb Im eire a Urkunde genann! anhelägeridt gebeten, 
en zur Rabfung bom 214 fl. 21 fr. Reftiorberung für gelieferte 
Baaren zu berurtheilen. 
Urkunde ann bei mir in Empfang genommen werben. 
Paffau, am 21. November 1872. 
Widnmann, t. J. Stanfsanmatt, 


Wohnung: und Laden= Veränderung. 

Dem peehrten Bublifum ber Stadt und Imgegend bie Aal Anzeige, bat 
ich meine bisherige Wohnung nebſt Laben in der Grabengafie beriaffen, und fols 
Ss in melnem eigenen Daule, Thereflienftraße Mr. 243, vis-a-vis Herrn 
Lithograpb Helbtg, beugen babe. am 


Vaſſau, ben 21. — — 
A d Lorenz Preuss, Schneidetmeiſter 

Er iſt da! Gr it da! Er iſt da! 
Der luftige Bilderfalender 


auf das Jahr 1873. 
Bauıfter Jahrgang. 
In Umſchlag gebeitet, geftempelt = — 12 fr, auferhalb Bayern ohne 
empe! N 
Würzburg, Verlag der C. Ellinger’fhen Buchhandlung (P. Galvagni), 
Drrielbe, einzig im feiner Art, voll Alk und Humor in Wort und Bild, 
mit über 80 Jluftrationen berieben, wird allen gemüthlicen mie ungemüthlichen 
Leuten als ein Radicalmittel gegen die Bangemweile beitens empfohlen durch 
M. Waldbauers Buchhandlung und Pustet’schen Buhhanblung 
5904 (6) in Paſſau. 





hat bei mir wie ein Wunder getwirlt, indem es mid von langen Leiden 
erlöste. Ih litt am ſehr Ichlimmen Füllen, wozu id zwar ärztlide Hülfe 
und vieles Empfohlene ohne den erwnſchten Griolg gebraucht babe. Da 


börte ich von dem fo fegensreih wirkenden Glöckner'ſcheu Vflafter, Ih 
brauchte es und veripürte Febr balb eintretende 8 jferung, die nach furser 


Zeit auch volljtändig erfolgte. Mit aufrichtigem Herim banfe ich Gott 
für bie Herfiellung meiner Gefunbheit, welche dieſes Vflafter bemirfte. 
Chriitiiane Banaer 
5970 in Weßtnar bei Dierfeburg- 
Zu baben i Schachtel 12 und 18 fr. fat in allen Moothelen; in 
Vaſſan bei Franz Ginner jrun., in TRenfcheid bei Heren Apothe— 
fer A. Ointermaler, in Bodina bei dere Apoibefer O MP. Frenberner 


Hebrüder Spohn in Aavensburg. 
Flachs⸗ Hanf & Werg-Spinnerei 
Mechaniſche Leinen-Weberei 


Watwurbleiche für Keiäimem. 
Für dieſes längft befannte Erabliffentent übernehme ih zum Zpinnen, 
MWeben und Birichen: 


Flache, Hanf und Abwerg 


und merben die feitherigen billigen Preiſe berechnet. 
6695 (dc) er Agent: 


Otto Osterkorn in Straubing. 


Ter 


Kalender 


bes 


Lahrer 
Hinkenden Boten 


“au umFz 
ii bei allen 
Buhhändlern 


und 


Buhbindern 


au baben, 











591 


Todes: Anzeige. 
Nah Genesg beitigent Willen vericler neiteen nad Tan: 

nem Leiden und geſtärlt mit den hl. Srerbfatramenten, umier 

teurer Sohn, Bruder und Neffe ® 

Heinrich Freiherr v. Gleißenthal, 

ebem. P. b. Oberlieutenarit, 

Tanft und ruhig, im feinem 24 Lebensjahre 

var Diefes theilen allen Verwandten und Befannten mit 

_Niarrfirchen, ben 22. November 1872 x 

6002 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





berg. 3. 3. undefannten 

Aufenthalts, a ndlungshaufes Behrüder 
Heffelberger in Münden eine Stagävorladung in die Sihung des £. Han⸗ 
belsgerihts ds 












Punſchp nerfajching: 
Zu gütigem Bejuche Iadet freundlichſt ein 
F.X. Widmann, 
Seh  — esuitox. 
sOERWANIAE 
Lebens⸗Berſicherungs⸗ Geſellſchaft in Stettin. 


tadfen. 


GrunbBapitll . - » ER BA 
> A 
Seit Eröffnung bes Geſchäfta big Ende 1871 bezahlte Verſicher⸗ 

ungälumme re. V 
Berfigertes Capital Ende Oftober 1872 . ⸗ — 98,708,878. 
Einnabme an Prämien und Zinſen » 0.0. FE 3108478 
Im Monat Oftober find eingegangen 1596 Anträge auf - . fl. 1,773,173 





Dividende ber mit Gewinn Untheil Verficherten auf die 1S71 ges 
zahlten Brämien 33), Prozent. 

Bon demjenigen jährlichen Reingeroinme, melden bie mit Anfpruch auf 
Dividenden verficherten Perfonen und bie Metionäre unter ſich theilen, erhalten 
jene Berficherten drei Biertheile und bie Aetionäre ein Viertheil. Die bividendens 
berechtigten Werfiherten treten in den Bezug ihrer Dividende fhon nach ziel 
Jahren In der Meife, daß ble Dividende bes erften Jahres durch Ermäßigung der 
















Prämien des dritten Jahres u. ſ. f. gewährt wird, 
Profpecte und Antragsformulare gratid durch 


Amiefel, im November 1872. 
6973 


it wegen Abreife fogleih zu bermieiben. 
D. Uhr. (b» 2953 


Ein Meiner quüelfener Ofen mebit 
Rohr Ift zu verfaufen. D- Le. 16)5967 
— Mille Sorien_ "ww 
wollener Kaputzen, Dederin, 
Seelen: Märmer, Handſchuhe, 
Unterhojen u. Jaden zu bils 
ligiten Preiſen empfiehlt 
5665 (8f)_ F. A. Sommer. 


Walſdſchlößchen. 


Indem ich dem hochverebrlichen Pu: 
Slitum von Vaſſau und Imgebung mei⸗ 
nen berbindblicditen Dam? ausiprede für 
das ehrende, mir fo reichlich geidhenfte 
Qutrauen, Tabe ib file Sonntag ben 
24. November ju meiner 


Yusitandsfeier 
freundlichſt ein. 


5957 (b) Wyilh, Hall. 





wobe ah Kalchingsfrapfen verab: 
reicht werben 
Hiem ladet freundlihit ein 
Johann Breinbauer, 
Br Wirth auf ber B’lhütt. 
je, Hüss, Alssnzucker. 
(Syr. drei axxaan Hageri) 
nad Dr. Hagers berbelierter 
Dierbode gegen Blutermuib und 
deren Sjolgelrumkbeiten 1 ij. 
jübd. 1 fl. Wer," ul Fübp. iO fr 
Gastrophan 
Eperificum gegen Mapnenteiben 
1 31. jünd, 50 fr. 
asenoerat 
gegen Froſideulen 1 Schachtel 
füpn. 38 fr. 

f r r 
Kral’: ech'er Karolinen- 
thaler Davidsthee 
gegen Hufen und Bnuitlerben 
1 Paͤckchen fübd. 14 Fr. 
Chinamundwasser und 


Chinazahnpulver 
smverläffigftes Sahnreinis 
rat MB Tan 
he m Ton. 20 fr. 

ge Eisenseife 
a Heilung friiher 
ı zL Fübd. 50 ir 
1 füsb 30 fr. ballen im 
echter Diualliät tes am Loger 
Leibendinger, Apotheler und 
Tram Milıfer iun In Vaſſan. 


Joſef Fürſt, Apotbrfer zum weihen Inge in Brag 





Wunden 
ET 


Frzenguliie von 


Em 





"Eine Wohnung mit 2 Bimmern| 


v. Schoenhueb. 


Unterzeichneter bringt hiemit in ges 
fäligfte Erinnerung, dab ſowohl jede 
Art von Schlitten, als auch Wagen, 
ferners aber auch jede Gattung bom 
Meubeln in jeber Holzart, fein und 
zeſchmackvoll Lafirt werben, mit der Ver⸗ 
fiherung billigiter Preife. 
Sodadıtunnspollft 
K. Köstler, 
Magenlcfierer, 
Esgendodi Rro. 1217, 


Annonce. 


Zeitungspapier kauft fort⸗ 
wahrend jedes Quantum, & 
10. 5 fr., Die Porzellain⸗ 
Fabrit Nofenau, ıb) 5948 


Zu meiner am Montag ben 25. ba, 
bei Herrn Dersog, Ort, ſtatiſindenden 
Sod)zeitsfeier 
fabe ich alle meine Freunde und Bekannte, 
ſotdie ben verehrliden Verein ber Eug⸗ 
länder freumblichit ein. 6977 
Karl Steininger, Binbermeifer. 


BY 


Den von Peofessor Dr. M. 
Freytag in Bonn, De. R. Pre» 
senius, Greheimer Hofratb und 
Professor in Wiesbaden, u, m, 
als vorzüglich anerkannten und 
für den medieinischen Gebrauch 
empfohlenen Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von 
H,Surdemann in Coln, wegen 
seines reinen milden Geschmackes 
und leichter Veedanlichkeit allıre- 
mein behebl. hült stels vorrätlig 
ın Origtnalfuschen a 35 kr. 

Derselbe alsenhaltig A 4X kr. 
ist zu haben hei (61) 5978 
Fr. Glaser jun. in Passau. 








Geſchmachten, 


namentlich im Nervenſuſtem Zerrut⸗ 
teten kann reelle, ſichtre und dau⸗ 
ernde Hiie verbeißen werden durch 
das Buch: 


„Die Selbſtbewahrung.“ 

Yon Dr. Netau Wit 27 Abbild, 
73. Huflage Breis 1 ft. 45 Mi 
DE Nachweislich verbanfen dem: 
felben binnen 4 Yabren über fünf: 
zehntauſend Perfonen bie Wieder⸗ 
herftellung ihrer Behundlieit, ng 
Ueber Zweck und Erfolg biefes 
Baches wurde allen Regſerungen in 
einer befonderen Dentichriit Bericht 
erfrattet. VBerlag von G. VBomide's 
Schalbudſhaudlung in Leipsig und 
dort, ſowie In jeder Buchhandlung 
und In Banſſau bei Ad, Doſtors 
u befommen case 4488 

ZI — 
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jitized f (500% 
- c 





— — 








Der Unterzeichnete, bisher erster Assistent an der I. medizini- 
schen Abtheilung im grossen städtischen Krankenhause zu München, 
beehrt sich hiemit anzuzeigen, dass er seine 


. } a 
ärztliche Praxis 
mit dem Heutigen in Dingolfing erüfhe. 
Dingolfing, den 23. November 1872, 


Dr. Anton Hüttinger, 
5979 cn) praet. Arzt. 


Wohnungs-Veränderung und Empfehlung. 





Habe bie Ehre, ergebenit anzuzeigen, daß ih meine Wohnumg in ber 


Raferne verlaffen habe und biejelbe, fotwie mein 


Militär- & Civil- Geidäft 


in die obere Sanbgaile, H3:Nr. 416/11, bei Herrn Gaftgeber Mafter, früher 


Begien, verlegte. 


Für das mir feit 4", Jabren gefchenfte Bertrauen vielmals banfenb, ers 


Tue, mir daſſelbe aud ferner angebeihen zu fallen. 
SHohadtungspollit ! 
Paſſau, ben 23. November 1372. 
Josef Natterer, Eähneibermeifter 


5980 und Zufchneider im f bayern. IX. Jägerbataillon! 





FESTORUSS 
nach 


Deggendorf zum 24. November. 














































Au Deggendorf am Donauſftand, 

Nicht allzumweit vom Böhmerland, 

Auwo man cum approbatione böhern Orts 

Ein Felt alljährlich feiert ob des Jubenmorbs, 
Kam ein Kaplan jüngft aus dei Waldes Mitten 
Rum Feit durch's Thor hereingeicpritten: 

Ein ganz abfonderlices Käuzlen, 

Es handelt nit mit Ablaß, nicht mit Sreuglein, 
Dem ſchien die Menge Bolls ein Graus, 

Es weicht dem großen Haufen aus, 

Der Kirch, ber Andacht, den Collegen im Chor; 
Es sicht in Demuth vor das Thor 

Zurüt ſich in eine Echente 

Mit guter Hücd und feinem Gettänke, 

Wofeibit der Fiſcher seht und der Flößer, 
Die Gelellichait, wie auch micht befler, 

Eein Meifter fie gehabt, Da war er ſroh 

Und jechte fiillvergnügt cum gaudio, 
Meint aud, das Blechen fei ihm da erjpart, 
Ein Werk, was mehr ihm als die andern bart. 
Und als er fich zum Abendihmaus erfüret, 
Was folhem Herrn fich leicht affimiliret: 
R Scöpfenbratel, wohl auch Schweinernes, 
Viel Fleiſch und wenig beinernes, 
Beguckt er fi das Hausgeſind, 
Darunter ein gar junges Sind: 
Da Iitt ihn länger nicht fein Metier, 
Er füngl's Bekehren an; Juchhe! 
Da ward ihm luſtig. Super hatt’ ihm gebauert 
Die arme Diaid, weil fie umlanert 
Rings von Gefahr; nun nimmt er fie in feine Sammer 
pe ee Bar ein Sammer, 

ie ganze Nadıt; dann als der Hahn gefrä 
Sihenft er ibr, baß fe Eima kat one 
Aum Angeben?, zween Thaler baar: 
Sie aber, weldie arm mur war, 
Was follte fie dem Herren ſchenken, 
Damit auch Er nicht ohne Ungebenfen ? 
Sie nahm bedächtig in der Schür! ſich 
Ihm noch (prosis die Zehl)gder Thaler vierzig. 


* 


Das Pähflein iſt fürmehr nicht dumm, 
Es jammelt jet vielicum 
zu Gottes Ehr fürd nächte Yabr ; 
ie Maid ruft auch dich weih' aufs Haar) 
Schon jebt in Feld und Unger: 
Romm” wieder, Hottestwortbandlauger! 
Komm! wieder, 
Recht bald wieder! 
Komm’ wieder, 
Wieder, wieder ! 591 










Verein der Wanderer. 
Eonntag den 24. November findet im k. Mebontenfaale ber 


KSatbarinen:Ball 


halt. 
Is 1) Mitglieder und deren Angehörige (Frau, Söhne und Föchter) Haben 
freiem Eintritt; 
2) Nidtmitglieber und anftänbige Fremde Fünnen durch Mitglieder gegen ein 
Entre von 48 fr, a Perjon eingeführt werben ; 
3) die Tanzorbmung wird genau eingehalten, und das fogenannte Hofpitiren 
und aus der Reihe Tanzen findet nicıt ftatt; 
4) Geraudt wird nur im Epeifejimmer; 
5) * ee iſt nur für bie Mitglieder geöffnet, daB Orchefter bleibt 
eihloflen ; 
6) Ir Saal wird um halb 7 Ubr geöffnet, der Ball beginnt um balb 8 Uhr. 
Von Eeite der Traiterie wird les aufgeboten, bie Balbefudhenben mit 
treiflichem Getränf (Dier und Wein) und einer Auswahl guter Sprifen prompt 
unb reell zu bebienen- 
Zu soblreiher Theilnahme ladet die ſehr verehrlihen HH. Mitglieder und 
deren Angehörige freunblichft ein 


Ber Ausfaup, 


Warnung. Letztes Märzenbier 
Wede ben Amor nicht auf! Noch jchräft | um inner | in Saidenhof mit 
der liebliche Rnabe, Harmoniemuflf, wozu freundlichſt eins 
Geh’, Flich" jenen und Freundichaft fei | ladet 
bie minbere Gabe. 5952 |5983 Franz Streibl, Gaſtgeber. 





. 


Gizeniypum Drad und Verlag der F. W. Keppiercen Buchdruderei. 


Bekanntmachung, 


Am Freitag den 6. Dezember I. 33, 
im Birtösfaufe u Yabaı 1 Buyrftauie Griebad, bie Sayı 
wird i aufe zu ‚ ?. 
fertigten Gemeinde au ſechs Jahre verjteigert, Dieleibe umfaßt 248 
rauia von 2895 Tagwerl. 
Die näberen Bebingungen werben am Berfteigerumgstage bekannt —E 
Um 19. November 1872 
Die Yandgemeinde-Berwaltung Asbach. 
84 Pfaffinger, Butgermeiſter. 
ur Annonce vom 19.d.x 
Menfd, ber " 
„nie —* ven fo neu ale 
t © i , 
—— ri fi 
Die Reime bör' ich wohl, ben Eis 
dert 


59 
Allen meinen Freunden und Befann: 
tert, bei welchen ich mich wegen zu bes 
ſch leunigender Abreife nicht mehr periöns 
lich verabjchieven konnte, auf biefem Wege 
ein herzliches Yebrwobl. 
J. B. Augustin, 
5985 Advofat. 
erlag v. B. FE. Voigt in Weimar 


C. F. 6. Chon’s 


| egir-& Löthkunst 


oder Anleitung, alle in ber Tedı: 
nit in Anwendung fommenten Le 






















kühl’ ich nicht. 
Gene Sonntag — 
Zanygmufit 
und morgen Montag 
Sausball, 


wobei Rrapfen und verichle 
verabreicht werden. Hickene Epeim 


Hiezu ladet freumblicft ein 





girungen, ſowie aud; die zu feiter ME] 5993 Fr. Bichler 
und dauerhafter —— u — — Fr om Hager 
tallifcher torper erforberlichen Lothe 

zu bereiten. Sausbalt, 


Für Metallarbeiter aller Art, ſowle Mg] wojzu freundlichſt einladet 


audı fonftige Gewerbtreibende. seorg Kerl, 
Vierte berben. m. verm, HMuarl., | 590 _ Steiningergefe 
berausgegeben v. A Wildberger. Sonnteg den ID. do. = 
Mir — Zafeln entb. 60 Figuren. Zangmufit, 
“ Gch. 54 fr. wozu freunblichit einlabet 
Vorrätbig in MM MWaldbaners Wu] 5995 Sofwirth in’ Hal, 


Budihandlung und Vuſtet'ſchen 


in Baflau. Heute Sonntag me 


Zanzmufit im Oellerreiherhes, 
wozu freundlichſt einladet 


Budıhanblum 986 

























Bis 1. Dezember it ein ſehr ſchönes Al. Edenhofer i. d. maftaıt 
Zimmer am Refibenzploh mit ober ee Sa m 
* Möbel billig zu —— — Ta nzmu fir, 

Alte Bücher ſowie ganze Bi: wozu a ng 
rg fauft flets zu annchm: 5097 vorm. Gpepinger, Cärifht 

A. Deiters Auerbach, 
5953 Buchhandlung in Pafjau — Pr mufit 
_ Um 26. 5. 0 Bat der Frigl von|zggg hei Theres Stadler. 


zn ben —— —— 
Frozeh zu beſchwöten. Wir find neus — 
gierig, ob er jih an dieſem Schwurter | Montag ben 25. Row. Mbenbrartreg: 
mine auch nah Käfering verremmen | Die Entitehungu. Bildung der Erde. 
wird. Es ift wirklich eine eigenthüm:| Zur regen Theilmahme ladet ein DA 
liche Geſchmackjache und euriofe Liebpm| NB. DBeitrittserflärungen merden an 
berei eines Gavaliers, pofitin Einem ein | ben Vereinsabenden ist bolale Eichbiäler 
Canaps aufzwingen zu wollen, das ber | entgegengenommen. 
eigene Verwalter bei Gericht ald einen Angerer Wanderer. 


Haturhitorifcher Berein. 


puren Echund bezeichnet bat. Reiſt viel: Dlontag Abends Wanderung 
leicht bie bittere Täufhung an Eroberung zu Be lalee D. 8. 
eines neuen Wirtbed zu Neubaus and | —— — 
zum Proseffe mit Herrn Schlon:Men: Innftadt- Wanderer. 


burger ? 5989 Montag den 25. bs. Dandırnz 

M. Siebzehnrübl, Möbelfabrif. um „rem“ DE 

Binerfennung über Erleih-@ Halfer Hitter. 

u terung der Brufileiden, m j Heute Nachmittags 3 Ihr Aufammer 
u 


ben Sal. ieferant nit auf der Burg Rohmcict gu diem 
5 = Aobann Ri | geieiligen Unterpalzung, bei |hönt E33 


aaa aan 9 i ie Mitglieber mi 
W Seuftetting, 20. April 1872. Nidsts gg | terung Parthie, wozu bie Mitg 
ww ẽ*tleichtert mir mein feit @ Jah: „| {ren Angehörigen [remain 


bandenes Bruftleid find ___DEB 
3 * fehr, “wie 9 hr ei = Königl. Theater in Palau 
Sonntag dem 24. November 1872. 


Maljexrtraft:Geiunbbeitsbier; 
12. Vorftellung im D. 


befonders warm rer au es 3 
mir ungemein wohl. . Detgel. — 
m Berfaufeielle in Waflan ber ISleſſen Langer aus Hlogen 
w 5990 Franz Glaser jun. g „ oder Kamin, 
Amtliche Beglaubigung ‚Der holländijce — ven 6 
über Deilung des Steuchhuften — | Oripinal:Luffpiel in 4 Toripal: 
blauer Huſten. Birdy Pfeiffer, nebſt einem Eailer. 
Mein 7 Iadre altes Cührcen Iin| Der Kalfer umd Det 
am einem äukerft heftigen Gtidhuften,| DW” legen des Bald WAL 
batte Tag und Nacht feine Ruhe und | Raffscröffnung 5 Ubt. Anlara 2 
wollte feine Epeife mehr au ſich nehmen Alüngener Schtaunt 
— Auf Anratben des Kaufmanns Krn- vom 23. Ropesdr 







Albert Gunzert bier lieh ich das ſtind 
ben Fraudenbrufthomg von W. 9. 
Zidenbeimer nebrauden und es ers 
folgte augenblitliche Linderung. Das 
Kind iſt nad Verbrauch einer einzıpen 
Flaſche wieder gamı munter, und befucht] __. 
die Schule ohne Die neringfte Anftrengs| Mittlerer Br. 
ung, was ich der Wahrheit gemäß beseuge. | fallen . 

Schwäb Dal, ben Sl Auli 1872. | @eftiegen . 


Verkauf Etr. 
Reit Gtr, 


2einfamen. 


Leonhard Steinbrenner, | 9 _ jentmat. 

1 Gelbinerfirafe 223. | Deutiger Verfauf . En Yan — 
Beglaubigt, Siadiſchuſiheßen · Amt|Ret » » 9 a 6 
Chmäb. Hall Meittierer Dreiß - > © 0b 

\ Be Beftiegen dh 


Beiallen - - - :_s _ 
ando huer Schrauut 
vom 22. November. 


(LS, 
Verfaufsitelle in Baſſau bei 
5991 L. Hartwagner. 













— — rt 
z — u mi 
orgen Diontag früh halb 9 Uhr « —D— 

findet vom Reſidenzplahe aus das Fr 2 a5 663 a 
Veidenbegängnii des verlebten Vereins , 7 Ateje 
mitgliebes Gern Georg Scheurdcder, a 1319 ER 
Fiſchermeiſters babier, fatt, wo zu freund: Höcfter Preis 40913) let 
lichſt einladet Der Vorſtand. | Mittlerer * en 58 
Verein der Grandihauer. Winbeiter 16,54)10 1sj-j! 
Hrute Sommtag Wanderung wu Hrn. | Gefallen Zial-1-- 
Jodlbauer, wozu freumblichit einges| Feltiegen _- I -___—TTziente 
laden wird. D. a. Irammwertiiger Kevaftcur: d- . 


— 





nn —— 
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Paſſauer Zeitung. 


Diefet Vam erſchelnt täglich und Foftet jährlich 4 fl., biertelfährtich 1 fl. und monatlich 20 Fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen f. Poit: 
ämiır, Foftegpebltisnen u. Poftboten, bier i. d. Berlagserpedition, Roſenſtraße Ar. 461, angenommen. Inferationspreis f. d. dfpaltige Petitzeile ob. Deren Raum 3,4 fr. 
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HL 











Nichts Neues unter Der Sonne. 
$ Ein Beweis obigen Sabes dürfte ſich in 


nachſiehenden Zeilen finden. Im Jahre 1857 wurde 


dur oberhirtlidhen Etlaß bas Halten und Leſen 


der Gozzetta di Bergamo“ in ber ganzen Provinz 


difentlich und feierlich verboten. Als Urfa 
chen biefes biſchöflichen Gewaltaktes wurben von 
Herifalen Blaltern folgende Sünden ber ermähns 
teir Zeitung aufgezählt: 

1) Seit dem Sabre 1853, fo klagten bie 
Geommen, begann bie „Gazzetta bi Ber» 


‚ gamo“ auf Abmege zu gerathen. Sie ſpendet⸗ 


‚ litten 


j. B. in Nr. 54 und 57 des angeführten Jahr 
ganges dem Patrioten Gavazzi und dem Sozla- 

Abbe dela Mennais übermäßiges Lob, (Mit 
Lehterem Hat, nebenbei bemerkt, ber Her Biſchof 
von Paſſau in einer früheren befannten Predigt 


" Hm. Bucher verglichen.) 


2) Ja Ar. 61, 68, 73, 79 und 89 bes näm« 


uchen Jahrgangs jog diefelbe Zeitung bie Ange 


legenhert Galileis aus der Vergefienheit hervor, 
—88* dieſelbe auf eine für die Kurie unange- 
nehme Weife und gab ben Prälaten, die Galilei 
vrruetheit hatten, übelriehende Beinamen, indem 


- fie biefelben Despoten und Tyrannen nannte, welche 
" das Monopol der Wiſſenſchaft zur Schande unb 


; mir nun 


zum Schaben ber menihliden Geſellſchaft Inne 
hatten und die ausNeid und verabſcheuens werthen In ⸗ 
treffen Galilei verfolgten, in den Kerler warfen 
un? martecten. (Leider nur zu wahr, Dir Le⸗ 
fer möge ja nicht vergeflen, daß alle dieſe Aukla- 
gen vom ſtaliemnſchen Klerus ausgingen. Hören 
bas ehrenvolle Sünbenregliter weiter.) 

3) Im Nr. 64 vom felben Jahrgang erhob 
bas genannte Blatt die Prehfreibeit bie zum 


* Himmel, indem es behauptete, biejelbe babe im: 


mer höhr wohlthätig gewirkt, und ja fogar bie 
jerigen, welche fie zu befhränfen verfuhten, Th o- 
ren nannte. (Fur Autolcaten wahrhaft ſchredliche 
Worte. 

Ir Ne. 68 prebigte basjelbe Journal 


* ten Kommunismus, ba es verfiherte, bie ſo Jalen 


‚ Briefter und Moͤnche verftebe, 


unterſchiede zwiſchen Reichen und Armen, Seren 
und Unterthanen behertſchen bie Welt jeit virlen 
Jahrhunderien wegen ber Ummifl enbeit ‚dee E,ois- 
mus und ber Merblendung der Menjäen. (IH 
feage hier nur: Wodurch herrfchen denn heuzus 
tage bie romiſchen Edlbner und päpftliden Preb- 
hularen in Deutſchland? — Doch ich darf ja den 
Raben der frommen Anfhuldigungen nicht ver 
lieren 

8 In Ne. 68 brachte die Gozzetta einen 
fangen, berausforoernden Artikel gegen bir Kon. 
fsrvativen und nannte fir Dummldpfe, meil fie 
nit merken, baß fie rüdmwärts gingen fiatt vor: 
mwärts. (Weich' ein Virbrechen !) 

6) In Nr. 76 fügte ferner im einer Bıjpre: 
hang von MiE Becher Stowis belanntem Ro- 
man „Onkel Tomts Hütte,“ derfelbe werde in der 
Felt viel Gutes fliften und nannte Die Verfoſſe- 
rin einen Engel, ben Gott den atmen Skav.n 
Ameritas gefendt Habe. Sodann tadelte fie die 
„löbtiche,, Jadıplongtezation, welche bie fen Roman 
verboten hatte, (Maverzeihih! Nom fichhtet nän- 
(ih, dag auch in jeinen Skiaven Freiheit sgefühle 
erwachen könnten.) 

T) Zu Ne. 104 beſprach die Bazyet tn bie 
Erziehung im Diögefan» Seminar, an der fie fein 
outes Haar lieh (wahrſcheinlich weil feines daran 
war) und bie fie ſchließlich abergläubiich, gemalt 
ihätie, Ih echt, boshaft, ſchadlich giftig, und ver 
folgungsfüghtig nannte. (Das mußte den bijhöf- 
lien Zorn zum Ausbrud bringen.) 

8) In Ne, 12 des Zıhrgangs 1854 behaup 
tet bas nämliche Blatt, daß fait alle gele hrten 
Männer von Abergläubifdhen und Nüdjhrittslen 
ten ferfo'gt, verläumbet, ermiebrigt, gemartert unb 
geoppert worben feien, wobei es Deutlich zu erfin: 
nen gab, daß es umter ber legten Menſchen ſotte 
\ (Dan eriicht bar 
raus, daß ber italieniiche Muflerklerus ſchon 1854 
bie Wahrheit nicht gerne hörte.) 

9) In Ne, 24 und 28 donnerte die Heldin 
von Bergumo gegen bie Jeſuiten und die welt. 
liche Herrſchaft des Papites und hieß die neo. 





Montag, 25. November 1872, 


politaniſchen Priefter Diebe und Spione ber bour- 
boniſchen Regierung. (Sehr richtig.) 

10) In Nr. 64 war] das mutbige Prehor: 
gan dem italienifchen Lanbllerus Unwiſſenheit, 
Uberglauben und Begünjtgung bes mufelmänni- 
ſchen Fanatismus vor. Auch beſprach es horribile 
dietu das Wunder bes Blutſchwitzens bee heil. 
Januarius in unglänbigem Zone. (Hört, hört! 
Gemwerbsbecinträdhtigung!) 

11) Ju Nr. 91 und 93 erbob bie Gazzetta 
bie romantiihe Schule Lord Vytons bis zum 
Himmel und ermahnte bie Jugend, ihr zu ftubie 
ven und nachzuahmen, wobei fie den Klerus 
ſchalt, weil derſelbe die Jugend abhalte, fih mit 
der Literatur und Belletriſtik zu befchäftigen. 
(Ganz mie bei uns.) 

12) In Nr. 102 fpenbete unfere Märtgrerin 
einem noch lebenden Schriftfteller, der gerade vom 
ht. Stuhle verurteilt war, das höchfte Lob. Eben 
jo lobte fie im Jahre 1858 zu wieberholtenmalen 
den Mimfter Kadout und bie Regierung von Pier 
mont auf Koſten der Regierung von Nom und Nea« 
pel. Ferner pries fie (Mr. 75) Vincenzo Gioberti 
und wagte es fogar, bie Regierung von Toslana 
zu verhertlichen weil biefe nicht fo unllug md 
jo albern war, wie manche andere Regierung, mit 
Kom ein Konkordat zu fliehen. (Ber sollte 
ſich angeſichta folder Sünden gegen den heiligen 
Geiſt nicht an das bekannte Morithatenlied erin« 
nern: Schredlih, ſchrecklich ifts zu hörn x.) 

Ih ſchließe Hiemit dieſes chrende Sündenre: 
gifter, um nicht zu ermüden. Ein Blick auf Jtar 
bien genügt, um zu überzeugen, dab wedet bie 
Kanonen von Gaels, noch das biſchofliche Atten« 
tat im Stande waren, bie nationale und intelel- 
tuele Entwidlung des italienijhen Volkes auch 
nur für furze Zeit zu hemmen. Der Biſchof vor 
Bergamo ift längft geftorben, Bergamo aber hat 
nod immer feine „Sazzetta di Bergama." 


Deutihland. 

Der Tert der vielbeſprochenen Bulle Pins VII- 
über bie Bapftwahl fft, wie man der „Augeb- 
4. Big." mitihellt, in München aufgefunden. 
Sie beginnt aber nit, wie anfänglich citiet wurde, 
„Praesentecadavere*, jondern „Quae polissimum“, 
Nach dieſer Bulle, welche alle früheren Be: 
ffimmungen über Bapfimahl aufhebt, find zwar 
jämmtlihe Karbinäle zur Wahl gu laden, aber cd 
bewirkt weber Nichtigkeit noch einen angel, wenn 
Diefem oder Senem bie Ladung nicht zugeftelt 
werden kann. Die Wahl kann vorgenommen 
werden, jobald bie Hätte der ſammtlichen Karbi- 
näle und ein Kardinal mehr verfommelt find 
Eine beftimmte Feiſt zwiſchen der Ladung und der 
Wahlhandlung it nicht vorgeſchricben, auch können 
die Kardinäle beruſtn werden, wohin immer 
es zwedmaßig erſcheint, und es wird gewählt, 
ohne Conclave, ohne Cauſur, ohne irgend 
eine der fonſt vorgeſchiedenen Förmlichkeiten. 
Da nun zur Zeit mehr als Die Hüte aller Kart - 
dindie in Kom ihren- Wohnfig Hut, fo unterliegt 
18 feinem Zweifel, vap die nadjte Pupfimihl 
jolort nad dem Tore Pius IX, ohne alle weiteren 
Vorbereitungen praesente cadavere*) vorgenommen 
werben fann. 


Nachrichten aus und für Kiederbayern. 


© Aus dem Paffauer Wald. (Zur 
SGehaltsaufbeiierung.) Als in jüngfter Zeıt 
eine algemteine, faſt alle Zweige bes öffentliggen 
Dienftes umfaflende Biyaltsaufbeffrung erfolgte, 
da herrſchte — abgefegen von vireingelten mih- 
oitaftigen Unkenrufen der kletſkalen Preſſe — mar 
Eine Stimme ber Billigung darüber, daß endlich 
einem längft und bitter gefühlten Bedicinifle 
Abhilfe geworden. Um fo jo jümerzlider muß 
eben nun der Zuſtand derjenigen öffenticgen Der 
dienſteten empfunden werden, welche ganz und 
gar ohne ihr Verſchalden von ber Gihaltanufbe] 
ſerung ansgefätolen ‚bleiben. Wir meinen hier 
nicht dicjenigen bedauernswerthen Einzelnen, 
weiche vermöge ihrer perfönlichen Ve haltniſſe 
aus beſonderen Grunden zur Zeit nicht für wür⸗ 


—— uoch ehe er begraben iſt. 








Kaitharina. 





big erachtet wutden, in «ine höhere Gehaltaklaſſe 
vorzurüden, ſondern wir veben von einer ganzen 
Rategorie von Bedienfteten, deren Gehalt mit 
aufgebeffert gu werben fcheint, obwohl er der ge 
ringfte unter allen Gehältern if, nämlid ber 
Gehalt der Aufihläger. Seit ber im Jıhre 1865 
erfolgten Gehaltsre.ulirung beträgt Der Gehalt 
der Hufichläger, einichliehlih der Perceptionstanr 
tiemen aus dem Aerarıal- und Zofaimalzauffglage 
und ber aus andern Fonds fliehenden Penfionen 
ober Suftentationen 1) 430 fl. für das erfie 
Dezennium ber Dienfizeit, 2) 600 fl. für die erfie 

älfte des zweiten Dezenniums (10—15 Jahre 

tenftzeit), 3) 700 fl. file die zweite Hälfte des 
zweiten Dezenniums (15—20 Jahre Dienftzeit), 
4) 800 fl. nad) zurüdgelegter 20jähriger Dienft- 
zeit. Hiezu kommt, wenn es gut gebt, nachdem 
durch Hirt, 65 des Malzauffhlagsgeiehes vom 16, 
Mai 1868 jebe Antheilmahme bes Hufihlägers 
an ben Geldfpefen der Deftaudanten befeitigt ift, 
eine Remuneration von 20 fl. jährlih. Aus bies 
jem Eintoanmen muß nun zunächſt alljährlich ber 
Betrag von 80 fl. zur Aufredtmahung ber 
Dienftrsfaution und 12 fl. 30 fr. als Beitrag 
zum Wittwenunterflügungsfonde verwendet werben : 
bleiben ſonach 387 fl. 90 kr. ober, wenn es qui 
geht, 407 fl. 30 fr. dem Aufichläger zur Beſitei⸗ 
tung ber Lebſucht, Wohnung, Kleidung umb aller 
übrigen Bebürfnffe für fih und feine Familie, 
Dieje Ziffern ſprechen an ſich laut genug jür 
das bringenbfte Bebürfniß einer Aufbeſſetung unb 
loffen es als bie ſchreiendſte Ungerechtigkeit er- 
ſcheinen, wenn bier diejenige Abhilfe, die allen 
anderen Dienflzweigen geworden tft, nicht gewährt 
werben jollte, 


Reuere Nachrichten. 

Münden, 23. Nov. Bon den 300000 
Loofen der Gieſinget Kirchenbau⸗Lotterie find nun 
200000 abgefegt und damit das Statifinden ber 
Ziehung am feftgefegten Tage — 28, Dez. L Is. 
— gefihert. — Die Dachauerbanl · Inhaber Herb, 
früßer Diühlbefiger babier, und Lindner, ehemals 
Zotomotivführer, find num ebenfalls im gerichtliche 
Usterfugungsgait gel.gt worden. 

Berlin, 22. Nod. Auf die Fnterpellation 
v. Kneſebeck wegen Mafregeln ber Kegierung zur 
Hifeleiftung für bie durd die Sturmfluh Ber 
ſchadigten erflärt der Minifter des Junern: Die 
Regierung beahfihtige Retabliffemenisgelber zu 
gewähren, zu beren Verwendung ſowie zut Dr 
ganıfation, Gentraltiation, Pertheilung zur Untere 
jtügungen dım Negterungspräfidenten Spielraum 
gelaffen werde. Edermförde babe om meifien ger 
litten, Sollten bie zur Linderung der Noth bes 
iemmten Fonds micht ausreichen, jo werde die 
KHegierung mit Fottetungen an ben Landtog 
treten, Es fo'gt die zweite Leſung der Kreie ord⸗ 
nun. Die $$. 117 werben ohne Debatte ange 
nommen. 

Berlin, 33. Nov. Wie die „Spen. Zig.“ 
hört, beabſichtigen bie Bunbesregierungen eine 
Zprzialfommıifion mit ber Ausarbeitung eimes 
Sefegentwurfes Über bie Befteusrung ber Ueber» 
trogung von beweglihem Eigenthum (Börlenfteuer) 
zu beanftrogen. 

Paris, 22. Nov. Die Nationolverfomms 
lung hat das Geſetz über die algterijchen Beneralräthe 
angenommen und die Berathung betreffs Aurüd- 
Erftattung ber Büter an bie er Orleans 

octgeſeht werben. 








Handelds, Verkehro⸗ und Böriennachrichten 

Die bolländiiche Guldenfalamität beitebt nun: 
mehr in den Rheinlanden. Bon Seiten ber Kegierun 
in Düifeldorf wird demzufolge befannt gemacht, ba 
die holländiihen Gulden nur zu 16%, Er. (56’ „r.) 
tarifist find, da überhaupt aber Niemand zur Annahme 
verpflichtet fei, 
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Einladung. 


Ene Anzohl Hiefiger Bi ſchi ẽ ni 
F 1 bemer Stadttheile it übereingefom: 
men, bie Unterzeichneten : —— * 
su deauftragen. bie wahlberechtigie Bürgerfchaft zu einer 
Veſprechung der Wahl des Gemeindefoflegiuns auf * —— 


Mont 25. da, 
u re Seren ds. Abends 8 Uhr 


Agger 
gl Rucher, ——— 
erhoſer iuri 
Km Peter, r ah, 
joljer Wieni 
Sriedrich Serbft, Gieider. Er __ (08 


Bekanntmachnng. 
Am Donnerstag den 28. November I. Js. 

B . Mittags 1 Uhr 
berfieigert der Umnterzeichnete vor ber Wohnung bed Bauers Georg Huber zu 
DO berfonnleiten bei Jägerwörth einen rucketen Ochfen gegen Baarzablung am 
ben Meiftbietenden, 

Palau, den 24. November 1872, , 
__Krämer, f. Gerichtsvollieher. ______6004 


Für katholiſche Familien 
empfehlen wir ben in Wirgburg bei Etlinger erſcheinenden 


Mufteirten Tath. Haustalender (Bifhofstalender) 


für das Jahr 1873. 


Heraußgegeben von mehreren Geiftlihen bes Bisthums Würzburg. 
Bmwanzigiter Kabrgang. — Pradıte Nusgabe mit vielen Aluftrationen. 
Preis geftempelt, geheftet und durchſchoſſen 12 Tr., außer 

halb Bayern ohne Stempel 9 Er. 

Auch in dieſem feinem 20ten Jahrgange hat es der Bifchofsfalender 
verftanden, feine Auſgabe: dem Fatholiihen Bolfe ein treuer Führer auf ber ſittlich⸗ 
religiöfen Lebensbahn. eine Leuchte im der Finfternig des gegenwärtigen Unglau⸗ 
bens und der Irtlehte au ſein, mit Geſchick zu löſen. Nortreiflich iſt es ihm ge 
lungen, im feinen Aufſaen eben fo beiehrend wie unterbaltend zu fein, zu Her 
und Gemüsh zu fpreden und durch Humer fowohl in Wort wie Bild feine Leſer 


zu erheitern. 
[be wirb beſtens empfohlen durch 
M. —— Bushandlung und Pustet’isheu Buchhandlung 


Bl) IB — 
Altes Wiener-Märzen: & Export-Bier 
in Flaſchen empfiehlt in beſter Qualität 
6005 fa) a Lothar Schmerold. 


Großer Verkauf 
A Slück Puppen! — 
Reizende Ausſtattung. — Ueberraſchende Auswahl. 


Beiipiellos billige Preiſe. 


B. Sondermann 
aus Megenöburg. 
So Lokal: Hotel Flintſch, Zimmer Nr. 4. 


Ta orddeutscher ıoyd. 
Poſtdampfſchifffahrt 
von 


Bremen mc Newyork u Baltimore, 
eventuell Sousihampton anlaufend 


D. Weſer 3. Nov. nad Nemyort ‚D. America 11. Jan. 1873 nad Report 
D. Deutſchl. 30, . „ Nemvort ID. Berlin 15 „ „ Baltimore 
D. Moiel 7.D4 „ Ranyort U. Weiler 18. . „ Newport 
D. Bremen 11. . . Remport |D. Moſel 25, — Newuortk 
D. Main 14. „ Newuork ID. Main 1. Febr. „ Neimnorf 
D. eipzia 18 „ „ Beltimore|D. Donau 3. . «. Remnort 
v, Ddania 21. „  . Nenyorf |D. Chio 12. „ » Baltimore 
D. Ztrafbura 8 „ „ Nemwyort |D. Hanfa 1b. „ . Nemport 
D. Mbein 4. Jan. 1873 Newhort |D. Deutſchl. 22. „ „ Report 


a a . 2 
Bajiage: Breite nach Nemvort: Erſte Gojüte 268 Thaler, zweite Gajiite 
100 Thalch, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Gourant. 
Vaflage-Breife nad Baltimsre: Gajüte 435 Ihaler, Zwiſchendeck &5 Thir. 
Freuf. Gourant. 


von Bremen nah Neworleans 
event. via MU za ware und HU sa wzanaza 
D. Frankfurt 20. Nov. D. Kölm 18. Dezember. D. Frankfurt 22. Jan. 1873 
D Straßburg 19. Febt. 1873. 
and ferner ein⸗ ober gweimal monatlich. 
Vofagepreife: Erfte Gajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preub 6. 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
Nah St. Thomas, Colon, Sabanilla, Guragoo, Pa Guayra und Porto Ga: 
Bello mit Unſchluſſen via Panama nad allen Häfen ber Weſtküſte Amerikas, 
fowie nad Ghina und Japan. 
D. Hannover 6. Deu. D, König Wilhelm I. 6. Jan. 1873. 
i und ferner am 6. jeden Dionats. 
Nähere Ausfunft ertbeilen jümmtlihe PailagiersEgpevienten in Bremen 
und beren inländiide Agenten, ſowie 


__ 6007 „Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Schufgefte * schieſerlafeſn Neue Münchener 

mit der neuen Liniatur (Lehrplan 1872 a * 

auf gutem Papier und ſchoͤn geihmärz — En 
tem Schiefer find ſteis im Verlage des Hit das © 

Unterzeichneten vorräthig. 6010 as Jahr 1873 
6008 (0) Clemens Mühlig. (@) enpfieilt 


Heute Montag — __Clemens Mühlig. 


Einftandsfeier Heute Montag von 
des Unlerzeichneien im —— Min Hochzeits feler mit Zanzmufit 
Kreuz in der Innjtabt, wozu die verehrt he Deren Bugöberger in der Inn 

aite, ireunde, Belannte und Gönner | Ad, wozu freunblichkt einfaden 


hiemit freunpfichft eingeladen tmerb Ferdi 
IB en. . nana Münlbauer. 
— M. Haushofer. Kath. Strohmaier. ” 


— —— — — — 


— Eigentum Deue und Bariag der $. M. Reppierigen = u 
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Gin Hülferuf vom Oſtſeeſtrande 


Gin ſchweres Unglüd hat Neu: Vorpommern und Rügen betroffen, >, 
granfige Norboft:Sturm, welcher ganı Norbbeutihland durdhisgen, bat in uei,, 
Regierungsbezirt am 13. November bie jurdtbariten Berwüftungen PERTEFOn 
Die Zee ift übergetreten und bat das Land meilenmeit überjchwernt, bie (ibn, 
vieler Ortihaften find gänzlich zeritärt, ihre Saaten völlig ruinitt, große beein 
Vieh find ertrunfen und ber beinahe unerfehliche Verluſt vom Kunden 5, 
Sce: und Binnen: Fahrzeugen iſt zu beflagen. Biele Familien baden durs ;,, 
Ueberichwenmung, die jurditbarite, telde feit Jahrbunberten umfere Stütz y.. 

eucht bat, ihr Hab und Gut verloren ; das wilde Element hat ihr gang 5 
Ayttum verfchlungen. Die Sorge für bie jo vielen Hülföbebürftigen tritt fBir 
Diitmenihen heran. — 

* —853 Brüber, Euch Alle rufen wir hiermit um Hülfe an; mir 2; 
daß wir nicht vergeblich rufen, denn das beutiche Hera Ihlögt mars deu fin. 
fühl und beutiche Barmberzigteit hat fich moch ftels bemäßrt. Die Berkafıı 
den nadı Milionen yäblen! Die Noth ift groß! d'rum fendet fehnell Eur Gin 
zur Linderung des ni 5 Die Unterzeihneten find bereit, Gelb und ci, 
Deiträge entgegenzunehmen. 

tteltund, ben 16. November 1872. 
Das Comite 


er in Moth geratbenen Bewohner vom Red, 
zur Unterftütung db sommern und ® ünen. z ent Kr 
i dent Graf v. Behr-Regendanf, Borjtgender ; Diacenug Pi 

u a Gonful E. Diefelmann, Kafienführer. Hunt, 
Generalmajor Commandant v. Blihofshauten; Buchhändler A. Düse u Ks. 
bere Zeichen, Stralfund ; Sandrathsamsöberweier Kammerherr 3, Bugpenhagn 
Dambert dei Gürtow; Schiiisbaumeifter Dierling, Damgarten; Kreisteparnte 
Kammerbere dv. Gabom, Sugolodorf bei Zribferd; Landrath v. Keffembrin?, Wein: 
men; Baitor Anuft Yallan; Regierungspräfibent a. D. Graf b. Krıien, Salaiı 
bei Gingit aM; GConful Mebihorn. Anelam; Senator Baffom, Bay; e 
nator Samuel, a ee * A — Ba Sbnın 
. Babl, Brei ; Kaufmann Gar id, Baryı, Gem 

en EV ———— Wallis, Wolgaſt. 6 


*) In Poffau: die Erpidilion der „,Poffauer Zeitung‘ 


Gin Regenichirm ift in Aepſikoch Bekanntmachung. 
Der Autihuß des Arkeiterilnierig, 


ftehen geblieben. D. Ue. 6012 
Gratis. er 2 ! 
— 7 und tũtzeſe Yen _—_ een fie Baflau and Inge; 
!T!zur sichern Heilung!!! befanıt —— — 
Krauken und Leideuden 1. Da jedes an Monat -Beitip 
fende ih auf portofreico Vers Mil rüditändige Mitzlieb eıit nah Ari 
langen franco und unentgelt: Vl des britten Monats anipruhlos ar» 
lich den Gratis: Aus zug der neu terftüßung wird, fo hat e& ebenist &: 
erichienenen 27. Uuflage ber je: rüditandigen 3 Monate im Welt %s 
genöreihen Brodüte: „Die ein · J Austeitts, wenn nicht bie Austria 
jig wahre Marnrbeiltraft‘‘ MM Märung am bie Borftanbfcheft unter 
ober Sichere Hilfe für inner folgt iſt. unbebingt an bie Hate ms 
lich and äußerlich tranfe jes suzahlen. 
der Art, auch gegen alle Ge: Il, Jeder zur Aufnahme ih Mid 
fchlechtstranfbeiten. bat bei der Anmelbung zur Urin; 
Gustav Germann feined Gefundbeits:Fuftandes undıtz; 
57204) in Braunfhmeig. ſelbft au erſcheinen. 
Grauls. 1. Die Monats » Derfammi 
- a werben regelmäfig immer ben ertı 
12 Bhotograpbicen ber reisend: || Sonntag im Denat, is cotule adpesultr. 
fen vifanteften Frauendilder für IV. Das Lelol befindet fih m Ye 
nur 1.30 fe Imnftabt, Diariahiliftcohe, Guſthaus sr 
2erailalbum elegant. 12 Photo: |} goldenen Ochien, bri Diadame 4 € 
grapbien, Gpifoden aus bem Ha: ||1eder, mo Aulihtuh über bie 
rennleben in Stambul für mur || umgen der Vorftände gern eriheilt xi 
fl. 5. 15 fr. und an den Berein adreilirie Brick ı 
Privat: Album für Herrem (De: || gegeben werben fünnen. Dallelbe i: 
porellojagon? febr elegant, 24 Phos || bet Bereinspiener Herrn Schneider 
togropbien, bödıit imtereflant und || Saal ber (yall, weichtt im fibtise 
pifant, für nur 9 fl. Feuerreauiſilenhauft feine Bodum ie 
Vorfichende 3 Piecen zufammengenom: Vaſſau, im Nevendet 1512 
men für nur fl. 16. Der Ausichuf 
bes NrbeiterunterftügungeBeei 
für Ballon und HUmgrbens 
Hente Montag 
Sansball, 
wobei nebit anderen Epeilen much ku 
pfen verabreidt werben. 
Hiezu ladet freunbtihft ein 
6014 Fr. Bichler an ur. 
Gefeufchaft Gemäthlichkrt-, 
Heute Montag Abends Aldine 
des V. Vorthels bei Hin. Rokna 
mom einlabet | 2 
ot Kirn for St. Hikola-Berein. 
Hilfe: Sichere Hüffe!! Heute yu Herrn Bar Sänccil 
anfe, welche an Gicht unb| - Ianthaler Schüben 
Rhenmatismue leiden, werben nnihaler Schuh Pe 
buch bie ganz vorsigliche Salbe den|,, Drute Abends Wanderung I tt 
— J. Georg Krätz in Zeit in Rafter vorm. Beim. Jun HAST 
ürzefter reift und zwar gegen a | Teluche ladet ein. zT = 
rantie geheilt. Taufende von Itteften, Eyroler-Shikn bo, 
notartell beglaubigt, liegen beponict und| Heute Abend Vi Kart im Fer 
And hrs —— und mit dem Po ven | Oacinget. 222 
‚Rräb in Zeip" verfehene Bichſen aubinger Strauns 
#20 Sgr,, und 1 Thlr. die achten der⸗ Straus 28, Noruber 
ner das Heil: und Mund: Brlafter, Doll 
genannt m eg eilt in 
tenigen Zagen jede Wunde, noch fo gt | Nerta 5. 
fährlih, fie mag herſtammen, woher Ge Reft uf 2 
will, ebenfo Beulen, Drüfen, Be: 
fchwälfte, Magen, Mücken: und —— 
Hämorrhoiballeiden, Stücde & 5 Sar.,| Höchiter Preis 
berjiegelt mit Gtiquetts „Rräß" verfe, | Mittlerer . .P 
den, find allein die ächten. Ittefte und | Niederfter . 
Dankjagungen Uegen in Maffen zur Ein: | Fefallen . 
ficht deponirt. Beide Artikel find in dem | Geltiegen . 
Niederlagen der meiften Städte Deutſch 
lands zu haben, ſonſt aber nur egen 
Nachnahme ober Einiendung des Vetras 
nes & beiehen durch 
L. Hochheimer & Cn.in Zeik, 
alleinige Verkäufer für Deutichland Reit Ztr. 
6013 und Audiand. j 
Für Vaſſau und areas bei 
. aser jun. TRüttlerer 
er jun Riebrinftal— i 
Beramtmworgliher Redakteur: 8. 
—— —n 









































































Für erwachlene neugierige Herren. 

12 Photographieen colorirt fl. 6, 
mit Apparat fl. 7. 

12 Dtereodcopen fl. 21. —, mit 
Apparat fl. 23. — 

verſendet genen Einfendung bes Be: 

trages in Banfnoten, Coupons, reis 

marfen ober gegen Poiteinzablung. 

P.J. Dehm, Bunfhyandlung, 

5569 (2)  Meinz. (6543) 
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Der Dachauerbantktbruch. 

x Aus Bayern. Unſere Haup!s und Reſi⸗ 
denzfladt München theilt mit bem Parabiefe ber 
Lozzaroni die unangenehme Ehre, im großartigften 
Mabftabe eine Nahahmung bis Langrand Du: 
monc:au'schen Banlſchwindels zu erleben. Nach 
ben zuc Zelt vorliegenden amtligen Angaben Über 
fieigen die Schulden ber Spigeber/ihen Bant 
beinahe ſchon um das Doppelte den veranſchlagten 
Werth der Aktiva, wobei hinzugefügt wirb, daf 
von auawärts noch wenig Fotderungen angemelbet 
find, Es ıft demnach leicht zu ermefjen, wie ſich 
die Schlufrehmung fielen wird, unb mie viel 
Elend und Noth über Taufende von Unſchuldigen 
durch dieſes ungehenere Betrugeſpiel gebracht wird. 
Der Bürgermeifier von Münden batte nur 
fehr Rest, als er darauf hinwies, wie viele Opfer 
fremden Betrugs und der eigenen Habſucht ihren 
Mitbürgern in Grftalt ber Armenpflege zur Laft 
fallen witrden, Nicht blos haben jo Viele ihre 
Sparpiennige eingebüßt, fondern die Freude und 
Gewöhnung an ſcheinbar mohlfeilen Gewinn Hat 
fie für bie barte Tagesarbeit unfähig gemacht. 
Diefe moralifhen Nachtheile fallen fa noch ſchweret 
ins Geſicht als die materielle Einbuße. Die ger 
richtliche Unterfuhung und Verhandlung wirb 
ihren Bang geben, und es wird ſich dahei heraus. 
ftelen, in welchem Maße bie Banfhalterin und 
ihre Helferehelfer vor dem Strafgefege ſchuldig 
geworden find, 

Es brängt ih aber Jebem, der es mit feinem 

Milmenſchen, mögen fie reich oder arm fein, wohl 
meint, die Frage auf, wie es möglich geweſen ift, 
bo& fo viele Taujende im bie betrügerſſchen Nee 
fielen, die für jeden halbwegs Urtheilsfählgen offen 
zu Tape lagen. Zunüchſt wirb einen großen Theil 
ber Echulo bie völlige Unwifjenheit jo vieler, 
wenn au buch die Schulen gelaufener Berfonen 
in Bezug auf die einfachſten vollawirihſchaftlichen 
Wahrheiten haben, und wir jehen in bem großen 
Unglüd, welches der Bankſchwindel über jo mande 
Begenben Bayerns gebracht hat, einen bringenben 
Fingerzeig, biefe Lücke unferes Unterrihtemejens 
auszufüllen. Natürlich hat das Bekanntwerden 
unferer Volkeſchuler — wir denten ganz befonders 
an bie fchon wieberholt befürmorteten Foribilbunge- 
ſchulen — mit den einfachiten Wahrheiten ber 
Dollswirthihaftslehre nicht blos den Zmed, einem 
tünftigen Gimpelſang, wie bem foeben aufammen« 
—58 in ben Weg zu treten; nach ben ver- 
chiedenſten Richtungen wird e8 feine guten Früchte 
tragen, wenn bie Jugend gerade in ber Zeit, mo 
fie am leichteſten auffaßt, neben Lejen, Schreiben 
und Rechnen aud) das vollswirthichaftlihe ABE 
kennen lernt. 

Neben der Klaſſe der Einfezer, welche in under» 





Dienstag, 26. November 1872, 


f<huldeter Blindheit ax bie Mögtichfeit glaubten, 
dab bie Dachauer Vank ehtlich umd dauernd die 
übernommenen, oles Maß überſteigenden Ver 
pflichtungen gegen ihre Gläubiger erfüllen könne, 
ſteht aber «ine vieleicht nicht gleich aroße, aber 
immerhin beträbtlihe Anzahl, welche mit offenen 
Augen in das ſchmutzige Geſchäft eintraten und 
ſich dadurch felter zu Mitſchuldigen machten. Unter 
ſolchen Leuten war die Medensart geläufig, «s 
werbe ſchon fa lange halten, bis man jein Geld 
wieder beraushabe, mit anderen Worten, bie Mit: 
alänbiger follten zulegt den Echaben tragen. Füt 
folge Spelulanten Hilft natürlich Beine anbere 
Belehrung als bie durch ben jelbiterfebten Schaden. 
Daß biefe ihnen im reichften Mahe zu Theil wer- 
ben wird, bafür bat Sein. Spigeber geforgt. 
Aus beiden Klaſſen werden aber zahlreich bie 
Rekruten für die Armenpflege fommen, unb fo hat 
ber unſchuldige Theil der Geſellſchaſt für die Hab- 
gier und den Leidhtfinn Anderer zu büßen. Gäbe 
es in Deutihland Zeine geſehliche Armenunters 
ſtübunge pflicht wie z.B. in ber nordamerifanifchen 
Republik, fo würde doch immerhin buch die Der 
geudung eines Theiles bes Nationalvermögens bet 
folhen Schwindelunternebmungen ber übrige Theil 
ber Bevölkerung in Mitleivenihaft gezogen werben. 
Wie bie Dinge geſehlich bei uns ftehen, ifi 
boppelt Grund vorhanden, fi) zu fragen, ob bie 
organifitte Vertretung ber Gemeininterejlen, ber 
Staat uns bie ihm heutzutage zur Seite ftehenbe 
freie MWächterin für das Vollewohl, die Preſſe, in 
der Delämpfung jenes Unbeils ihre Schulbigfeit 
getban haben. Die Auffiht über folde Unter 
nehmungen, wie bie zufammengeflürzte Dank eine 
war, ift nach umfere gegenwärtigen Geſetzgebung 
in bie Hände unabhängiger Gerichte gelegt. Handel 
und Verkehr, beren gejunber Aufſchwung ein fo 
wichtiges Vollsintereſſe ift, ertragen die frühere 
polizeiliche Bevormunbung nicht, und man darf 
ous einem noch ſo ſchreienden Einzelfale nicht 


Srundbfähe unb ein Eyftem verwerfen, meldes | fin 


ſich im regelmäßigen Verlaufe der Dinge als völlig 
zureichend an ber 
bat. Selbft Warnungen von Seiten ber Behörden 
find bei der Gefahr ihres Mißbrauchs und Mih- 
verſtandniſſes nur in Außerften Fällen am Plage. 
Wir glauben allerdings, daß in der vorliegenden 
Sade, nachdem einmal ber umausbleiblihe Ruin 
bes Unternehmens berannabte, bie warnenben Ber 
hörden nur ihre Schulbigleit gethan haben. 

Von unferer Prefje lägt fih mit Beftiedi⸗ 
gung jagen, baß bie Inberale Richtung, melde zu- 
gleich bie deutſche Sache verficht, von früh an 
ihre warnende Stimme erhoben hat, unb doß viel 
Unglüd abgewehrt mworten wäre, mern dieſe 
Stimmen Gchör gefunden hätten, Natürlid war 


Hand der Erfahrungen ermielen | h 


Konrad. 





biefe Aufgabe ganı befonders benjenigen Preßor, 
ganen geftellt, melde an dem Sitze der Schwindel 
anftalt erfcheinen, und in bem Hauptmwirkungefreife 
berjelben verbreitet find. Wenn dort eim einzelnes 
fortjchrittliches Blatt durch ben Betrug feines Re 
dakteurs für bie Belimpfung bes Schmwinbels 
munbtobt gemacht wurde, jo haben bagegen bie 
„Neueiten Nachrichten“ von vornherein, als bas 
Schwindel.Gefhäft radt und ſchamlos in bie 
Deifentlichkeit trat, ihre vole Schuldigkeit geiban. 
Wenn jegtgegen bie Münchener ber Foriſchritts ⸗ 
pardei angebörigen Blätter ber Vorwurf erhoben 
wird, daß fie nur um ber Gemeinbemahlen willen 
das Giftgeihmür angeftoden haben, — eine Be 
ſchuldigung, in welche ſich ſammtliche ultramortgne 
Blätter brüderlich theilen, — jo genügt zur Widy- 
legung biefer Berleumbung, melde dozu geeignet 
it, die beilfamen Lehren aus bem aufgebedten 
Schwindel für bas Voll zu verwiſchen, bie einfache 
Erinnerung baran, daß ſchon im März bicjes 
Jahres bie „Neucten Nachrichten" und bie zu ihr 
ftebenden Blätter mit der größten Energie gegen 
den organiirten Bankbetrug aufgetzeten find. 
Damals Hat die ultramontane Partei ihr 
Möglichfies getan, um der Spitzeder ſchen „Chris 
ftianifirung bes Kapitals” bie Leuchte zu halten, 
und ſie hat auf bie Dummheit und Blindheit ben 
entipredhenben Einbrud gemadt. Inwiefern eine 
Beförberung ber Spiteber'ichen Pläne auch von 
anderer Seite geliehen iſt wirb bie amtliche Un⸗ 
terfabung zu entiheiden Gaben. Daß bie ort: 
ichrittspartei mit den wenigen rändigen Schafen, 
die aus ihrer Mitte oder, ihr mwenigitens ſchei⸗ 
bar angebörend, an dieſem Wunderwerle bes Wolts« 
betruges Antheil genommen Haben, rüdjichtlos 
in's Gericht gebt, bat fih in München ſchon ge 
zeigt, und wir lönnen nur hinzufügen, daß bies 
mit ber volften Bıligung der gefammten Partei 
geſchehen if. Aber ben Ruhm darf fich bie Partei 
nicht nehmen laſſen, daß es ihre Organe gewefen 
d, welche zu rechter Zeit und umablähig ben 
—— Schwindel, den Betrug Betrug genannt 


Deutidlaud. 

Münden, 22. Nov. Der Leib» unb 
Seelenarzt der Fräulein Epißeber Iheilte heute 
feinen geprelten Bauern mit, daß dieſelbe am 
Gehirntgphus Iehensgefährlih erkrankt ſei. Das 
it nun wicber fo eine von den befannten „Water 
lanbslügen.” So viel wir wifien, leibet Sıl. 
Spitzeder keineswegs am biefer Krankheit bes Dr. 
Sl, Sondern an eimer fehr Aarken Gemifiens- 
verſchleimung, welchem Leiden bagegen mieber 
Dr. Sial nie ausgefeßt fein fann, ba er gar fein 
Eewiſſen bat. 


ZT LT LT LI nn I III I” I L——, TE” ann 


Eudora. 


(Fortſe tung.) 





So faßen fie eine Zeit lang, die trägen Mi⸗ 
muten ſchlenen fi Stunden auszubehnen. Das 
Haus war ftill, mie der Top und bie Kaminubr 
zeigte die elfte Stunde, als Tabithas ſchatfes Obr 
einen leiſen, kait ſchenden Ton im bir metäfelten 


Tabitha Eniete zu ihren Rüben, nahm ifre | Wand zur linken Seite dis Ramins vernahm. Sie 
Hände, und fagte indem fie wie bittend in ihr Ger ! cıhob den Kopf und wandte ihre Augen nad) 


ſicht emporblidte: 


ber Richtung bes Tores, und mit einem halbun- 





„Liebe Miß Eutora, bliden Sie aut und | terdrüdten Schrei ſah fie eines der eichenen Fel⸗ 


Hoffen Sie; noch ifi nicht Ales verloren, was in 
> N Haben Sie Bertraxen auf ihn, ber 
die drei unſchuldigen Kinder aus dem fiebenmal 


Gefahr ift! 





ber hinweggleilen und ein ängſſliches Geſicht und 
eine warnenbe Hand in ber Deffnung erscheinen, 
Der erftidte Schrei ihres Mähdens hatte 


geheizten Dfen befreite. Nun kommen Ste, ic; | Euboras Hufmerkiamteit erregt; und mit dem 


mil Sie anslleiben unb zu Bette bringen.” 


In das Belt — in das Bett, aus melden 
eben ihre Leiche fortasichafft i9 O niemals, nie 
mals! Auch könnte ich nicht ſqhlafen mit der Aus · 
ages vor mir, mo ich ins 
t erben fol! Wie fönnte ich N 
Ihlaien? Sch werde nie wiedet fthlajen! Gutes | der Defffung mit einer ermutbigenden Geberbe 
Mühen, überlafie mich meinen eigenen Geban: 
ten,“ ſagte Eubora wit gitternber Stimme und | ſchnell und Ieife: „St! St! Tabitha! Fürchte Dich 


ſicht bes morgigen 
Gefangniß geführt 


judendem Untlig. 


ug 


Tabltga ytach nicht mehr, einen Seh 
ſel, ſehle fich neben ihre —5 ——s 
genb eine ihrer ſchlaff herabhangenden Hände in 
ber ihrigen. 


Sleihmuthe eines Menſchen, der jo tiefins Elend 
aeftürzt if, daß er Fein ferneres Unheil fürdtete, 
folgte das unglittliche Mädchen mit ihrem gieich ⸗ 
aültigen Blide dem erihrodenen ihrer treuen 
Dienerin, 


In dieſem Augenblicke wurde bie Hanb an 







ausgefiredt und eine vertraute Stimme murmelte 


nit! Ih bins.“ 

Und im nachſten Augenblid fam der Dann 
buch die Deffuung, und Maltolm Momtoſe ſtand 
im Bimmer, Er firedte bie Hanb aus, trat näher 
und jante: 


St⸗e ſt! um Himmelswillen beherrſcht Eudh | 
Seid ruhig, meine Lieben, und Alles wird aut 
merden.* 


Jeht fand er vor ber Herrin und ber Dies 
nerim, welche ihn zwar mit Erfiaunen, aber nicht 
mit Furcht anblidten. 

„Laßt uns leife ſprechen, bann werben mir, 
Dant ber Dide dieſer Mauer und Thür, von ben 
wachhabenden Polizelleuten nicht achört werben. 
Hotcht auf — es find Niegel auf diefer Seite 
ber Hımmertbür augebracht. Sind fie vielleicht 
sugeihoben?* 

„Nein, mein Herr," ermieberte Tabitha mit 
leifer Stimme. 

Mit einem Mint, daß fie Rill figen bleiben 
follten, ſchlich Daltoim erft am bie eine Thür und 
dann an bie andere, lief vorfidtig Die Riegel in 
die Bopfen gleiten und machte beide jo fit von 
innen, als fie von außen waren. 

Daun kehrte er zu Eubora zurüd, horchte 
einen Augenblid geipannt auf uͤnd murmtelte 
dann, augenſchelnlich überzeugt, daß Alles ruhlg 


jet: „Friebe fei mit dem mwürbigen König ober 
Biihoi, welcher dieſe Mauer fo baut hatl 
Die Badipoften draußen haben wirklich Nichts 


gehört.” 
(Forlſetung folgt.) 
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uch J i 10 42 Gemeindebevoll⸗ | wegen Diebitahl unterſucht und beitraft ynb ya y, 
ber it ** ng —— HT määtlen And am Donperin ben 28. Rod. und | gufet gegen ihn erfanmte Gefängnißftrafe * 
—— Seelforgageifllidge De. jed { Vormittags von 3 516 11 Uhr ftatt. Die auch die Urſacht, warum fein Vater ihm m ar 
Habfer in gleichet Eigenſchaft nah Franten oder | Ehapı y u  elhrafau in drei | 108 Haus leffen,- foubern — da fr Mähde m M 
in feine Geiwpth Sälefien fi) begeben und an a. Paflan wird für bie zweite Leihenihau in drei | in chen mar 


ngutreten 
jener auch, Urfadıt, mehalb ihn Biefer jobanı ih; 


erte md Giegj; 
ze Bader Wilhelm, für den seiten Here Bader | trap twegen bes mittlerweile am im (dem An 


ben dritten Here verſit aufgeftelit; feisterer | jetbit) vom Sohne — verübten meuerligen Ti 







Regensburg, 23. Nov, Der Dfibahn- 
jıktionaingenieur Peter hat ſich gehen durch Deff- 
men der Adern getöbtet. Was den allgemein ges 
ohteten Mann zu biefem Schritte beftimmte, it eg ( 
noch unbelannt. „ mehr 
ftahl begangen, und demielben einen Gulden 8a 


I die verfchlofien geweſenen Wohnungeiefektiier * 
baf bie * enhausmajorität zur Abwendung bes | rothet Liberaler un Yahaber dr 400 Steide, mit | Erbreiden ber Fentet umd —* — 
Bairsfhubs ber 


1 h Sandltngen, 
PVannermenr, ſich bei biefer Gelegenheit Freumdlichft | die ex geübt, erforderliche Ginficht nice gehabt Habe, 
für bas fatale Kompliment au Denken, das Herr | fih —* auf die Beftimmung des | 27 hei 


nod | Haupts Saum Fragen betrafien, währe Ye 


baln 
auf Seite des Angeflagten bezüglich des an Mattiz 
eingega * Bilshofen, 24. Nov. Die feierliche | Engel verüsten Diebfrahläverbreens 

einen folden Umfang, daß der ganze Staat mit | Eröffnung ber biegen Donaubrüde wird nun · jost huldig erflärt kan 






Nadtrag. 

Münden, 22. Nov. Der Kal. Gefanbte 
beim päpftlihen Stuhle, €, Graf v. Taufkirchen 
h ift Hier eingetroffen. — Der k. Rath, Medielng 
& Straubing, 22. Nov. (24. Fall.) Franzisfe | tar und AÄdvokat x. d. Dierweih, dabter if 
geftern geftorben. — Vom 1. Jali 1973 ange 
fangen wird das k. Stabtgericht Kanbshnt mit 
dem f. Landgerichte bortjelbft zu * Gerichte 


mein bekannt ift, der Lodoozgel ſelbſt am meiften 
baran gefangen, 


Belgien 3 
el, 22. Nov. Dem „Eho bu Par 
Iement“ zufolge hat ber Rriegeminifter dem König | in 


Borgang twird aus Dornholzbaufen gemelvet, eint 
Heinen Tranpöffchen Kolonie dicht bei Bab Kom 
burg, die fich dort zur Zeit ber ollenderja⸗ 
gungen angefiebelt hat und heute ſich noch der from 
eſiſchen Sprache bedient. Bor kurzem molte be 
Gemeinde ihren im fehten Kriege geiallenen In 


gen Kaution von einer Milion Dollars wieder | Umstand, welcher fie nah ben Beftimmungen bes 
— Eine Unterſuchung der Geſchaftsbucher 


und Waſchſtũcen. dann klelnen Beträgen an Baatı 
— Er ——e— re rg 
2 P und andere en w ei ängli . 
Ba a | anne he hehe Tr | gchdrigen einen Delfcn {cn If, ke, be 

r aſſau, 28. Nov. Die Calamität Möbrmann (Haus Nr. 30 am Dadererweg zu Mürr erft dor farzem aus Frankeeih verfchriehene Bir 
mit bolländer Silbergeld bejteht nun aud) | diem) fi mufbielt, Abei welchem fie fidh namentlich | liche weigerte ſich, Die Feſtrede zu halten — 
in ben Rheinlanden. Die Regierung von Tüffele | eins Diebjtables mit Einbruch im Schabenbetrage | Die Gemeinde mußte jedoch ſofort Rath, intem 
dorf madt bifannt, daß die hollänhiichen Gulden | don ca. 18 ft. jchuldig gemacht, und zwar im der Zeit | fie einen Geiſilichen aus Franifurt fommen lich, 
Mer. a, de ao 3 2) | la) Bene em 9 at Da De Gun a Zei 
tarifiet find. Da Niemand zur Annahme dieſes Gasflaidhen ai. Zei | Heute vor act Tanen ftattgefunden. Der - 


. r leihen erhalten (wertb 1 fl, 12 fu, | % N 
Geldes gezwungen ift, fo maden wir Publikum | wort —34 diefe Benenitände zurüd zu | Tine Franzöfifche Pfarrer wird nun 
darauf a — damit ſich ſolches rechtzeit'g vba. ne erlebe ea gar Ftankreich zurüdfehren, 


vor Verluſten ſchutzt. 





ang 
bie Räumung ſammtlicher Abteitt: nnd Senfgruben an gewutzt hatte. Schon im der Nacht vom 12, 
innerhalb 


Dr * Das 2008 traf nachfichende Herren: 


ch, x nr a 
Elemend Mühtig, Math. Weit, Mic. Glaufer, I. N. Berlin, 21. Ro. Der Bru 6 inneralb 


ſich die Angeklagte ſchuldi iſt uns 
eAngeklayte ſchuldig — hat, ift um — — — —*8 


aum nicht wohl mög: 


—— beſchlieht daher bie Sache fallen zu | Beute der 13 Jahre alte Häuslersfohn Ioi. Binblein 
43 





1 


| Öffentlich auf hieſigem Rathhauſe. 


ee or Re } — — * — — — * 


PROSPECT. 





Emifjion von A'kprozentigen Bodenkredit-Obligationen, 


rüdzjahlbar mit einem Kapitalszuſchlag von 25% des Nominalbetrags, 


ausgegeben von ber . 


Vereinshank 


in Nürnberg. 


— U 


Wir emittiren vom 1. Januar 1873 ab mit 41/,%/, per Faber verzinglide, mit halbjähria am 1. April und 1, Oftober fälliaen Eoupons veriehene 


Bobenfrebitobliaationen, rüdsahlbar auf dem Wege ber Berloojung im Nennwerth und außerdem mit einem 


zent bes Nominalbetrages. 


apitalsjufchlag von fünfundjwangig Pros 


Die Dbligationen werben auszefertigt in Etüden an 


Lit, A. 1400 51. 800 Zhle. 2400 Mar? 3000 res. 
B. 700. 40 . 1200. 50 . 
c. 15. 100 . 300 ⸗ 35» 
D. 100 , 

E 50. 

und werben bei Ausloofung zurüdberablt mit: 

Lit. A. 1750 #1. 1000 Zhle. 3000 Mart 3750 frech. a 
B. 875. 500 . 1500 . 1875 » 
c. 218. 125 „- 35 » 468°,» 
D. 125 . 

E. 62m 


Am 1, Juli jeden Jahres, und zwar zuerfi am 1. Jull 1874, findet in Gegenwart eines königlichen Notare die Auslooſung ber au tilgenben Be—⸗ 
träge in ber Höbe der im vorauẽgegangenen Jabre durch Annuitäten rüdbezablten Hypothek⸗Kapitallen öffentlich Matt, fo das bie Tilgung jeber Obligation 
innerhalb längitiens 50 Jahren vom Tape ihrer Ausgade an erfolgt. Es ift jedoch ſicher anzunehmen, daß durch freiwillig erfolgende Kapitalrüdzahluagen biefe 


Frift fehr a wird. 


ie im Laufe eimes Kalenderjahres ausgenebenen Obligationen nehmen an den Berloofungen ber darauffolgenden Jahre Theil, 
Die ausgelooften Nummern werden durch dreimalige Ausfhreibung in öffentlihen Blättern befannt gemächt; ihre Rachahlung nebft Zuſchlag und 
treffenden Binfen erfolgt am darauffolgenden 1, Dit. bei unfrer Kaſſa, ſowie bei deu untemverzeidhneten Firmen, Die verlooften Obligationen treten vom Bers 


falltage an aufer Versinfung- 


Kapital und Zinfen ber emittirten Bobenkrebitobligationen werben geſichert burd bie augſtehenden Hypotheken. Lebtere Können für keinerlei andere 
Berbinbligkeit der Bank in Anſpruch genommen werben, während nie mehr Obligationen im Umlaufe jein dürfen, als Hypotheken ausftchenb find. Ueberdies 


baftet die Bank für die Obligationen mit ihrem Gefommtvermögen. 


Durch Wllerböchfte Eutichließfung vom 2u. Oft. b. Is. wurbe die Zulaſſung ber von uns emittirten Bodenkredit und Kommunal 


Unlehenss Obligationen zur Beft 


ellung militärifcher Heirathsfantionen genehmigt. 


ie Obligationen lauten auf ben Inbaber, werben aber auf Verlangen von der Bank gebührenfrei auf Namen umgelbrieben, wodurch benielben 


bie Bortheile der Amortifirbarfeit ermorben werden. 


Außerdem wirb bie Bauk im alle der AUnsloofung einer auf Namen umgefchriebenen Oblk« 


nation dem Befiger die Auslooſung brieflich anzeigen, wodurch jeder Zinsverluft vermieden und bie Mühe der eigenen Uebermagung der Berloojungen 


bejeitigt werden kaun. 


Wir verkaufen die angezeigten Obligationen zum Eourje von 100. 


derer Einzahlung werden bie Etüdzinien bis dahin vergütet. 


Die Berzinfung ber Obligationen beginnt am 1. Januar 1873. Bel frü- 


Die @inlöfung der Bindeoupons erfolgt am unfrer Kaſſa, bei ben auf ben Foupons verzeichneten und ben untengenanuten Firmen. 


Dir nehmen von beufe an 


Vormerlungen entgegen und ftellen bis zur Ausgabe befinitwer Städe Bezugſcheine aus, beren Umtauſch jeinerzeit erfolgt. 


Berloeſte 5%, bayeriſche Staatsohligationen nehmen wir an Zahlungeftatt unter Berechnung der gegemjeitigen Jinjen an . 


Anmeldungen werben aud) entgegenommen 
in Augsburg 
„ Banel 
„Frankfurt n. M. 
. Heidelberg \ 


bei Herren Seigelmann & Eomp. 
bet Herren Biſchoff 3. St. Albau 


bei Herren Köfter & Com. 


6015 „Mannheim 
‚,‚ München bei Herren Butleben & und Weidert. 
bei Herrn E. Weinmann. 
„ Stuttgart bei Herren Stabl 8 Federer. 
, Zürich bei der Volkebank. 
und „ Paasau bei — Bachmann, Lenze, Schropp & Com. 
.. bei Deren Joſeph Pummerer. 


Nürnberg, ben W. Nov. 1872, 


Der Unterzeichnete, bisher erster Assistent an der I. medizini- 
schen Abtheilung im grossen städtischen Krankenhause zu München, 
beehrt sich hiemit anzuzeigen, dass er seine 


” ” — 
ärztliche Praxis 
mit dem Heutigen in Dingolfing erüffne. 
Dingolfing, den 23. November 1872, 
Dr. Anton Hüttinger, 
5979 (2) ws pract. Arzt. 
Wohnung: und Laden Veränderung. 


Dem geehrten Publikum der Stabt und Umgegend bie nefüllige Anzeige, bak 
ich meine bisherige Wohnung nebſt Laden in der Grabengafie verlaflen, und fols 
dies in meinem eigenen Haufe, Ehrrefienfiraße Nr. 443, vis-d-vis Herrn 
Lithograph Helbig, bezogen habe 

(2) 5972 


Achtungävonit 
Daflan, ben 24. November 1972. 
Lorenz Preuss, Scäneibermeifter. 


Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Die Ziehung der Gewinne für die IV. Serie be— 
ginnt unabänderlich 
Montsg den 16. Dezember d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 








cr) 5426 
Ulm, 18. Dftober 1872. 
Münsterbau-Comite. 


Decan v. fanderer, Dberbürgermeifter von Heim. 


Vereinsbank. 
Braunkohle, 


in abgelagerter, trockene Qualität. 


Steinfohle, 


in zwei Sorten, Stlein und Stück, und 


Schmiedetohle 


erben in jebem Duantum in's Haus geliefert, u. Beftellungen angenommen 
bei Herrn Luttenberger, Eigarrenbendlung, 
Mayer, Zvsyerethandlung, Neumarkt und Anger, 








z R Zeis, Nltitant und Jıntant, und in meinem Gomptoir 
am Ofibahnhof. 
s116 €. Fr. Schultheiss. 


= - — — . un er f} m — 
Aecht amerik. Nähmaschinen 
von 
Wheeler & Wilson. 
Unterzeichteter zeigt hiermit ergebenit an, daß j . 
St. Kathi WWeindi, Grabengalfe Mr. 437 (Mailhammer) in Paſſau. 
den Verkauf feiner Meicinen übernommen bat. Dieſeibe ertbeilt jebe gewünſchte 
Auskunft und übernimnst den Unterricht auf den don ihm gelieferten Waſchinen. 
Georg Wmuen, 
Ingenieur und Generalagent ber Wheeler & Willen Mig. Co. Rewvort 

In Münden: Maximiliausſtraße Nr. 6. 4147 
— ESaplraiten vom 500 fl. um zu jener Wröhe gegen 1. Hupothet find forts 
während zu verlegen, Käufe, Verkäufe, Pactungen und Werpacktuugen 
von Wirthichaften, Geihäfts-Hänfern. OekonomiesHüterm x. !. werben ſchleunigſt 
beforat, Korberungen aller Art fdmellitens beigeirieben, Wertretnnaen * 
Gericht übernommen, Aufträge jeder Art prompt und billig ausgelübrt = 
fchriftliche Arbeiten für erg — —— Augelegenheuen 
forgt. Bedienung billig und reell. Briefe Iranco 
General:Beforgungs-Anftitut in Fürth, 

Diohrenftraße Nr. 25. 





4096 (6) 















20,000 Meter 


ächt färbige Perfe pr. Sem. gleich 

1 baner, Elle 3. 12 und 13 Er. empfiehlt 
k Carl Strobl, 

5999 (56) Paſſau & Rottbalmünfter. 


Unmibernuflich 
Ziehung am 16. 235 


Ulmer Dombau- Foofe 


zu 35 Streuger, 


Gewinne: 
ft. 20,000, 10,000 1. 
bei Gebrüder Schmitt, 
Bank: und Wechielneihäft, Adleritraße 28 
in Mürnberg- 


Herner: 
Cölner Dombau- Foofe 


mi * 1 — er. IM 
ünchner Eoofe zu . 
Gewinne: ar 

fl. 40, 00, 20,000 10. 


Von Grofithanenfteig bis nach Kringöll 
twurbe ein Paquet mebft ein Baar 
Stiefeln gneiunden und fann gegen 
Ausweis abgeholt werben. Untere 
Bindfhnur Ar. 111. (1) 6022 


Bekanntmachung. 


Rad) den für das Jahr 1872 neu eingefommenen Oewerbefaffionen von 
bem Gemerbeftener-Ausfchufje nunmehr geprüft und feftgeftellt wurben, fo erben 
im Vollzuge des Art. 42 Abi. 2 des Gewerbftenergefehes vom 1. Juli 1856 bie 


Steuerliften vom 
Montag den 25. November a. c. 

beginnend 14 Tage Tang pur Einftht ber beiheiligten Getverbftewerpflictigen In 

Ranzlei des unterfertigten Amtes aufgelept, wag mit bem Bemerfen zur all: 
van Kenntniß gebracht wird, dah Nictigkeitsbejchwerben und Reklamationen 

Strafe des Ausfhlufes innerhalb einer umerftrelichen Arift von 30 Tagen 
vom Tage ber Huflegung ber Steuerlifien an gerechnet, bei bem Fol. Nentamie 
anzubringen find. 

Paſſau, am 24. November 1872, 


Kgl. Rentamt PBaffaı. 


_Geissier._ 


Vefanntmachung 


Am Samstag Den 30. Novem er 1872 


i Nachmittags 1 Ahr 
werben in ber Sernmühle 
a) . 5* Weidenſtãmme von ber Stermmühlau auf Abhub und zur 
eid au 
b) der Weibenichnitt und die Grasmugung auf obiger Parcelle fir bie Jahre 
„1873, 1974 umd 1875 
Öffentlich berfteigert und Steigerungdluftige mit dem Bemerken eingelaben, daß 
bie näberen Bedingungen vor der Verftelgerung befannt gegeben werben. 
Paflau, am 25. November 1872, 


Königliches Nentamt Pafjau. 


es B 





X 
Ulmer⸗Muͤnſterbau⸗Lotterie. 


Ru St — Ziehung am 16. Deiember 1872. 
gl. raßen⸗ und Flußhauamt Deggendorf. Gefammiwerth ber Gewinnſte fl. 72,500. 
ar — — Sohmid. “er Hauptgeminn fl. 20,000, 








Br * Vreis des Looſes 35 fr. 
Bekanntmachung. 
(Die Gant des Apothekers Barth. Leibendinger 
in Pafſau beir.) 
Unter Beſugnahme auf die Ausdſchrelhung bes Herrn Advoka ten Kober 
im bez. Betr. — Fr. 295 dieſes Blattes — gebe ich hiemit betannt, dab ih am 
j Montag den 9. Dezember I. 38. 
Vormittags in meiner Amtsfanzlei fofort nach veendigung der auf 11 Uhr Vor— 
mittags anberaumten Verfteigerung des Feibenbinger'fcen AUpoiheferanmmejens 
bahier auch deifen 
Mineralwaffer:, Ejfig: und Liquenr:Geihäft 
öffentlich an ben Meiftbietenben beritelgeen werde. 
Diefe Geidäfte umtafien folgende Beftandibeile: 
1) brei aus Holy conftruirte, mit Kupfer eingebedte Trinfhallen zur Verabreich 
ung bon fünitlich erzeugten Sauerwafiern, wovon eine auf ber Bromenabe 


Ziehung am 28. Degember 1372. 
Geſammt Gewinne fl. 145,000. 
Hauptgewinn fl. 21,00. 


Preis bes Looſes fl 1. 
Kölner Dombau⸗Lotterie. 
Biehung am 16, Januar 1873. 
Geſammt Gewinne Thr. 125,000. 
Hauptsewirn Thlt. 25,000. 
Preis des Loofes fl. 1.45. 
Ausbacher Gewerbe⸗Looſe 
zu 36 Ir. 


Huf je 25 Loofe iſt 1 Treffer berechnet. 





Safon- Teppiche, Läufer f 
Belluorlagen 
. f 
arl Stroh, 
Ein langer Veljkragen ; RS 
Ioren. Man bittet um Surüdges: „ 
der Ep. d. Bl. ki 
Eine Wohnung mit md Im, 
und Sammer nebit Ay Sau \ 
feiten iſt wegen jchmeller Mbraile ;, 
zu vermirtben. N 
Ein Gärtner, in jedem Ihalı 
Faches gebildet, aefegten Alters, Takt 
eine Stelle. Das Uebr. —* 
Ein goldene Wing nk nm 
Rand murbe verloren. Dan hinkt * 
gute Belohnung um Rüdgate. T. 
Nähere in Der Gi db. u (om 
Ein Damenfchlafrod, nd jo; 
neu, paffend als Weihsachrsgeiger, 
ift um bie Hälfte ber Zujherfungs 
foften zu verlaufen Dos Ir. Aus 
Ein Boa wurde geierden wa) Ins 
abgeholt werden. Inzitadt Ar. 40 
1. Stod. uns 


" Louis Glasers 
Huſtenzucker, 


billigftes und heilſamſtes Witte ae | 

jeden Huften friich eimpetraffen bi 
Franz Glaser jun, 

VPaſſau. 


6000 (2) 


620 (a) 


Heute Dienstag 


Giefinger Kirhenbaulotterie. | Hausball u. letztes Märpenbir 


wozu freundlichſt einlabet 


— am Sam J 
Heute Dienstag 
letztes Märzenbirr 
2 * Schlacht: Patut 
wozu freundlichſt einlabet wit 
A. Reisinger, 
i m „grauen Diem‘ 
verein der Wandertt. 
Mittwoch den 27. Nov. Banker 





Augsburger Gewerbe-Loofe|;u Herm Georg Dorner, Galle 


* — — blichfi &= 
unmeit ber Innbrücke eine zweite beim chemaligen Bürgertbere an ber zu 24 fr. zu ben 3 Kronen, wozu freum 
Strafe zum Bahnhofe und die dritte am Unger neben der Donaubrüde ev Augsburger, ee 7 FERBEBERENSERRRE 3° 
richtet üit; & Meininger fl. 7.:Xoofe. Innſtadi· Wanderer. 















>) einen vollftändigen Apparat zur Herſtellung bon künſtlichen Sauerwaſſern 
mit Gafomerer und Flafchenfüllmalchinen a sc; 

8) gehn Stüd fupferne Gylinder zur Wafferfülung ; / 

4) bie zum Ausſchanke diefer Waſſer mötbigen Ceicirre, namentlich: ſechzehn 
Sajtgefäfle, wovon je acht mit verfilberten und vothmetallenen Häbnen ver: 
fehen find, achtzig Glasflaſchen mit veridiedenen Säften und einen einge: 
Mochtenen Glasballen mit Meichfeljaft ; 

5) bie Eintichtung bes Piqueur: und Effingefbäfts, darunter insbeſondere zehn 
Höfer mit Weins und Gifiefprit, swei Vlehfäifer, vier hölzerne Kufen, acht 
porcellauene Standgefäffe mit Eüiten :ıc. ıc- fr 
Alle ditfe Utenfilien und Vorräthe, welche im Gantinbentare d. 23. Sept. 

L. 38. aufommen auf fl. 2490 — Zwei taufent vierhumdert neunzig Gulden — 
geſchãtzt wurden, fommen bei der Verfteigerung vom 9. Dezember 1. 39. Vormit⸗ 
tags als ein Ganzes zum Nufmurfe, und zwar gemäk GHäubigerbeihluffes vom 
17. Oftober 1. Is. um den Preisanfag von fl. 2000. — Zweitauſend Guls 
ben — und werben dem Unfteigerer um das Meiſtgedot ſofort definitiv, jedoch 
ohne Fewährihaft für Quantität und Dualität zugelhlapen. 

Der Steigerungspreis ift fogleich mach dem Aufchlage baar zu 
erlegen unb zwar ohne weitere Koſten für ben Unfteigerer, indem alle 
auf diefe Mobiltars Verfteigerung erlaufenden Koften aus der bezüglichen Maſſe 
beftritten werben. f 

Gefondert von ben boraufgeführten Utenfilien und Borräthen, aber gleich⸗ 


zeitig am 

j Montag den 9. Dezember I. Is. 
werbe ih auch ein Elavier und einen Schreibtifch gegen Barzahlung zur Ver: 
fteigerung bringen. 

Alle weiteren Striäbebingungen werben bei der Verfteigerung felbft be 
kannt gegeben, 

Pafjau, 22, November 1972. 


Der Berfteigerungsbeamte: 
Hunglinger, t. Notar. 6020 


Altes Wiener⸗ Mürzen⸗ & Export⸗Bier 
in Flaſchen empfiehlt in beiter Qualität 
6005 (6) Lothar Schmerold. 


Dankſagung und Bitte. 
Dem Einfender von Theaterzetteln und andern Plafaten 


aus Münden meinen verbindlichiten Dank mit der Bitte 
um fernere Zufendungen zur Verkürzung meiner Abenditunden, 


A. Sellmayer, 
6021 Marktſchreiber in Obernzell. 


Großer Verkauf 


2000 Stück uppen! Zr 


Reizende Ausftattung. — Ueberrafdiende Au h . 
Beifpiellos billige Preife. u 


B. Sondermann 


Lokal: Hotel Flintſch, Zimmer Wr dr 


Mailänder Fres. 10,: Xoofe. 


Zu beiichen von ber 


Theodor Mühlschlegel. 
Wiederverfäufer erhalten auf alle 
Looſe Rabatt. (Sf) 5410 
In Palau bei 
Franz Glaser jun. 


Die Spitzeder ſche Schwinbelbant 
Ging ſchmablich in die Brüche, 
Und meil fie beim Entitch'n ichon Franf, 
At raſch gefolgt die Küche; 

In ihr gekocht warb mancherlei, 

Da gab's verdorb'ne Mägen, 

Dan ficht, daft bei der Schwindelei 
Gott vorenthielt ben Segen. 

Wenu's auch an Warnung nicht gefehtt, 
Traf die dech taube Ohren, 

Denn von Gewinnfucht hochbeſeelt 
Spiieberten viel Thoren. 

Daß Mancer da zu Grunde geht, 
Muß ſchmerzlich man bedauern, 

Doc, wer der Bank das Wort gerebt‘, 
Entjchäb'ge num die Bauern. 

Auch wer den Math gegeben bat, 

Die Schwindelbank empfohlen, 

Sei'3 auf dem Lande, in der Stabt, 
Mag dafür Danf ſich holen. 

Der Volfebot und das Vaterland, 
Frfind’rifch In Geihichte, 

Die oft geitreut den Bauern Sand 
In's Hug’ durch Lugberichte; 

Bon been Jeder Unſinn fchrieb, 

Dem Bolte zum Lerderben. 

Ins Feld zog gegen Bilbungätrieb, — 
Sie foll’'n die Folgen erben. 

63 iſt gewiß verdiente Lohn 

Fürs infernale Treiben, 

Und kann bei ſolchem Spott und Hohn 
Kaum ftill ein Bürger bleiben 

Und wer beklagt nicht ben Scanbal, 
Den ſie dem Lande bradıten, 

Wir ſahen's oft ſchon bei ber Wahl, 
Und follten darauf adıten. 

Daß thatig fie, das ijt ewih. 
Belannt auch längft ihr Mühlen, 

In viel_ Familien läßt ein Riß 

Aus Schmerzlichfte es fühlen. 

Hat gleih num auch das Bayerland 
Des — betroffen, 

So bar jebt ber Bauern 

Auf beſſtre Tage hoffen. EN 
Denn hell'res Licht feh’'n mehr u. me 
Wir hin die Straße fchreiten, 
Gott gebe, daß bie jüngite Lehr? 
Mehr Klärung mög" verbreiten. 
co Araburg, 21. Nov. 1972, 


He 


8006 (2) 


Eigentum Druck und Verlag — a m 2 


Haupt- Agentur Augsburg. |verftorbenen Bereinsmiglisder aeicen. 


— —— 


Dienstag den 2. Novi. um 8 Uht 
wird die aljährlihe Serlenmeie für die 

Mittwoch den 27. Han. um # ir | 
wird für das verfiorbene Tereinbmiglin 
dern Iofef Kaferer, Hammel 
figer, die heil. Meſſe gelcien, wow ”* 
Wereindmitglieder freunblichit eingeleter 
werben. nu 

Yzfadt- Wanderer. 


> ienätag Wanderung m im 
Zrau, fchau, vemm.| a 5 oh heul una 


Der Ausiduß. 


fi, 

Mittwoch den 27. 86. Ahenbi 9 Tr 
Brobe zur Sriftungeinrt 

im Lokale. ?. 


Könige. Theater in Fallız 


Diendtag den 26. November 18 
1. Borfiellung im IL Abenminm 


Deb : 
Seren Magiiterd Perüde, 
Luftipiel in 2 Alten von Görne: 
Hierauf: 


ans und Hanne 
Sans und $ 


v 

Das Teſtancut. 
Ländfiches Gemälde mit Belang N 
A vd. Friedrich, Muft r N in 
EEE Degen Borbernium —8— 

Jahrhundert" bleidi diczag Di OU 
geſchloſſen. 
Kaflaeröffnung 6 U. Anhang 7 U 


DB“ Zur Unterftühung bat In TS 
geratbenen Bewohner von Ren Dt 
pommern unb Müges mutdn 
Erpebitiom der „PaifanersZuitung” * 
eben : L- 
Bor Sch... .- + 195 
Bon Ungenannt . + + 4 an 
Ball, . . „. .. En 

Summ 25 
Um teitere Gaben wird bi 


gebeten. — —— 
Familien-Nadriähten. 
Dompfarrei._ 
Geboren am 20. Nov.: wa 
BVeter, ehel. find des Hrn. 575 
Hartl, Aififtenten ber Kreiswedt 
bebier. 2 
VBroteftantiiche Stabtpiar! 
&etraut am 25. da.: Herr Kur 
ninger, Bindermeiſter babier 
Ipfr. Maria Margaretba Eh 
Iyr auer, Schuhmochermeiſter 
von zut 





Verantwortlicher. Redakteur st Ws 





a 


Paſſauer Zeitung. 


— 
I 





Dieſes Blatt erſcheint täglich und foftet jährfich £ fI., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portoirei im ganı Bayern. Beitellungen werden auäwärts bei allen £. Roft: 
ämtern, Pofterpebittonen u. Poitboten, bier i. d. Verlagserpedltion, Rofenftrahe Nr. A61, angenommen. Juferationspreis j. d. Aſpaltige Petitzeile od. Deren Kaum 314 fr. 





ET 
Begrenzung der kirchlichen Straf: und 
Zudtmiitel. 


se Zn ter römifchFatholifchen Kirche find 
Heutzutage ale ihre auf Liebeswerle bezüglihen 
Aufgaben zurüdgebrängt durch das eine Siteben, 
die Prieſterherrſchaft zu befiitigen und auszubch. 
nen. Gott und ber Heiland, Eittenmilderung, 
Barmherzigkeit, Alles muß bem Statihalter Gottes 
quf Et ben und feinen geiftlichen Präfelten nachſiehen. 
Du glaubft an Gott und Jefus Chriftus, aber 
nicht an Pius IX. in feiner Unfehlbarfeit und 
Du bift der ewigen Seligkeit werluftig, ber ewigen 
verdammniß verfollen. Da bies von ben Prote 
fanten, den Altkatbolifen und allen etmas nadır 
denken Katholiken nicht anertannt wird, fo müſſen 
die durch Ihmeren Eid dem römischen Popſt vere 
pflihteten Geiftlichen Seelforge, Armenpflege und 
volends KFortjchreiten mit der Wiſſenſchaft ver- 
nadläßigen, um anf ber Kanzel, in ben Ratholi- 
tenverfammlungen, in den katholiſchen Gofinos, 
mehr noch duch Zeitungeforrefpondeng und Driefe 
die Gegner der unfeblbaren Anmaßung eifrieft 
zu befämpfen. Die Kirche if nicht mehr Anftalt 
der Kıebe, jonbern Anftalt bes Heſſes, bes Streis 
tes, bes Kriegen. Der Klerus ſſolzitt als eccle- 
sia militans reifig Daher. Indeß ift es Sache bes 
Stantes, ben Frieden unter ben Eonfeflionen auf 
recht zu erhalten, Er muß daher dem überbanb 
nehmenden Lärm ber Kampfluftigen Einhalt tbun. 
Namentlich hat er zu forgen, daß bas hierarchiſche 
Gezänt nicht bie bürgerlihen Verhältniße ver- 
wirre. Drum if dem deuiſchen Strafgeſetzbuch 
ber Zufoß beigefügt morben, welcher dem Mib- 
brauch ber Kanzel zu politiichen Hebereien Strafe 
anbrobt, Innerhalb Preußens — und ou mohl 
anderwärts — genügt bas jedoch nit. Hier 
gibt «6 zahlreiche Hitten deren „Weiden ber Lam · 
mer” darin beſteht, das Ftleden ſtiftende Ehebüind» 
niß zwiſchen den Angehörigen verſchiedenet Kon⸗ 
feffionen als fünbhaft zu bezeichnen, als laſterhaft 
zu verhindern, durch bie Geheimmittel der Beichte 
auf politische Wahlen einzumirlen, Geiftliche und 
Lehrer, bie übrigens treue Katholiken find, weil 
fie nicht am ben unfehlbaren Stafiener glauben, 
mit dem Kirhenbann zu belegen, und biefen 
Bann in öffentlicher Verkündigung babin zu deu⸗ 
ten, daß der Gebannte wie ein AUnsfägiger und 
Veipeſteler zu lichen ſei. Am Bigigiten bemies 
fih darin ein Biſchof, ber, wenn «8 auf ihn anr 
fäme, über jeden Gebannten, um bas Noll genen 
a — die Todtenglode lauten laſſen 
mürbe. 

Soldem Unfuge vorzubeugen bat bie preu+ 
hiſche Regierung ihrem Yandtage einen Gejet- 
entwurf vorgelegt, wilder den Geiſtlichen auf rein 
religidiem Gebiet feinen Zwang anthut, aber jedem 


Miitwoch, 27. November 1872. 


Birgilins. 





Religionabiener bei Strafe unteriagt Straf ober 
uchtmittel anzubrohen, zu verhängen oder zul ver 
digen, welche zugleich das bürgerliche Gebiet 
berühren und das Eingehen einer gemilchten be, 
die Kindererziehung außer ber einen Konfeſſion, 
bie Uebernahme eines vom Staat errichteten Amts 
mie bas Schuliniprftorat, oder bie Ausübung eines 
politifchen Rechts in einem anbırn ale dem von 
ber Hietarchle gebilligten Sinn verhindern ſollen. 
Die Ausihliefung aus ber Kirche bleibt ale: 
Sade ber Relmmionsgeicllihaft unverwehrt. Aber 
bie öffentliche Verkündigung einer ſolchen Erlom · 
munifation, die nichts anderes beywedt, als ben 
von ber Kirchengeſellſchaft Ausgeichlofiemen auch 
in bürgerlichen Verkehr verachtſich und fafiens- 
werth batjuftellen, war bisher keineswegs gefiattet; 
da die Gejehesbeftimmung jenoch nicht nany Mar 
erichien, und namentlich die Strafanbrogung unters 
laſſen war, fo wird jet das Verbot, Banniprüdye 
unter Nombaftmahung ber davon betroffenen 
Perſon öffentlich zu verfitnbigen, ganz beitimmt 
ausgeiproden. Die auf Uebertretung biefes Ger 
ſetzes folgende Strafe fanıı bis zur Erlangung 
von 1000 Thalern und bis zu zweijährigen Ger 
fängnif gefteigert werden. Auch kann auf Verlufi 
ber Fähigkeit ein öffentliches Amt, bas Kirchen ⸗ 
amt eingeſchloſſen, zu beleiben erfannt merben. 
Schon ber Verjuch das Gefeh zu übertreten ift 
firoffällig. Wir boffen baf auf biefe Weiſe ben 
Heritalen Zornesausbrühen eine Schrante gefeht 
merbe. Ohne Zweifel werden bie Ultramontanen 
fi) barüber fehr emtrüftet zeigen, daß bie Priefter 
nicht mehr in Verhängung von Strafen ſchwelgen 
folen. Adein mo bieje vergeffen, dah ihre Amt 
Segen unb Verſohnung fein Ic4, mo fie bie Kitche 
zu einer Polizeionftalt der Priefterherrichaft, zu 
einer Zwangsanftalt des unfıhlbaren Selbſthert⸗ 
ſchers aller Gläubigen zu machen ſuchen und fid) 
an bie bürgerlidie Ortung, das friedliche Neben- 
einanberwohnen ber verſchledenen Belenntnifie nicht 
fchren mollen, ba muß das Stantegefeß einſchtei · 
ten, Mag bie Hierarchie in ber poena medicinalis 
und poena viadicativa noch jo ſchöne Ausbrüde 
gewählt haben, wo die firchlichen Straf und Zudit- 
mittel über die einfache Ausihliefung von der 
Kirche hinausgehen und Mittel äußerlider Schä- 
bigung werben, ba wirb bas Staatageſetz fortan 
Einhalt thun. 


Deutihland. 

Münden, 25. Nov. Vorgeftern Abends 
ließ ein benachbarter Gutsbefiter durch ein Mil» 
fuhrwerk einen Koffer mit einem Betrage von 
beiläufig 80,000 fl, in Berthpapieren Bieher 
ihaffen. Als das Fuhtwerk am Beftimmungsorte 
anlangte, war ber Koffer wen, zweiſellos abger 
fnitten und geftolen; glüdiher Weiſe gelang 








es noch am jelben Abend, den Dieb in ber 
Frauenhoferftrafie zu attrapıren, als er benjelben 
mit Hüfe eines Padträgers nach ber Vorſtadt 
Au du transportiren im tiffe war. Der Dieb 
konnte entfliehen, doch der er fonnte unver 
jehrt bem Eigenthümer zurüdgeftellt werben, 

München, 24. Nov. Der Redakteur bed 
„Bolksboten”, Herr Zander, hatte gegen das 
eetefräftig gewordene Urtheil, bas ihm zu drei⸗ 
monatlidjer Beiängniäfteafe verurtbeilte, ein Der 
gnabigungsgejudh eingereicht; bafielbe ſcheint aber 
abidhlägig beſchieden worden zu fein, denn zwei 
Dffigtanten ber kal. Polizeibireftion begaben ſich 
heute Morgen in die Mohnung Sanders, trafen 
denfelben ober nicht, erhielten vielmehr bie Nuss 
tunft, baß Herr Zander verreift ſei, angeblich nach 
Salzburg Ob Herr Zander baligit wieber bier 
einteeffen wird, ift noch nicht bekannt. 

Münden, 24. Nov. (Zur Spibeder 
Gant.) Wenn man bebentt, daß das Bezirks, 
geriht Münden lints ber ar bon in wamı 
ruhigen Zeiten zu den diberlabenften im Lande 
gehört, und fiberbich die Gerichtsböfe ber nun fait 
permanenten Affiien zu beſetzen bat, fo ift es dem 
Außenfichenden fait unbegreifli wie mit ben vor» 
banbenen Arbeitskräften, wenn fie auch noch jo 
iuchtig und willig find, ber neuweftens angefalenen 
Niefenaufgabe genügt werben fol. Der echt gau⸗ 
nerishe Rath eines Hiefigen ultramontanen Volks» 
biattes: dab bie Epiteber'ichen Gläubiger befier 
thäten ihre Forderungen micht anzumelden, fanb 
feine Beachtung; ber Andrang iſt im Madfen. 
Die Durchführung der Gant, bas ſich gleichzeitig 
entfaltenbe Bouquet von Griminalpreceduren, ber 
bei ber Sachlage ficher ealſtehende Hattenlönig von 
civiltechtlichen Streitfragen — dieß alles erforbert 
einen Perfonalaufmand ber eine Verſtätkung bes 
ftatusmäfiigen unbebingt nothwendig erfcheinen 
läßt. Es märe traurig, wenn in einem ſolchen 
Tale bie Promptheit ber Juſtiz unter gar zu 
angſtlichen Rüdichten auf Bubgetanfäge leiden 
mühte. Seber Lanbtagsreferent würbe ſich jchä- 
men ba Anſtand 2 erheben wo «8 ih um eine 
Genugthuung handelt, bie ber Ehre und bem guten 
Ruf des Landes möglihit rafh verschafft wer⸗ 
den muß. 

Münden, 25. Nov. Die Epigeber-Affaire 
förbert, wie eim Eorreiponbenz ber „ Big.” 
bemerkt, neben fo vielen pilanten Thatſachen auch 
mande pifante Unfiht zu Tage. Der Herausgeber 
eines Mündener Klaiſch · Blattes, welcher ſich nor 
totiſch von der Spiteber mit 15,000 fl. hatte 
beftechen laſſen, bies auch dadurch eingeftanb, daß 
er, als beim Zuſammenbruche ber Bant alle der 
fei Berträge und bergleichen an ben Tag kamen, 
bie genannte Summe an bie Gantmaffe zurüd- 





EG udora. 


(Fortfegung.) 


Darauf wandte er fich zu dem neuglerigen Nam ⸗ 
mermädden und Hüfterte: „Tabitba, mein gutes 
Mädchen, fann ich mid auf Di verlaffen, daß 
Du mir bilffl, Deine Herrin zu befreien?“ 

Tabitha ſah Maltolm freunblih an, und 
fagte: „Auf mic, werlaffen ? O mein Hetr, willen 
Ste denn nicht und welß fie es nicht, daß Ich 
mich zwilchen fie un» Alles, mas fie bevroht, wer» 
fen unb es ftatt ihrer ertranen würde, wenn ich 
nur könnte 9° ſagte bas topfere unb freue Mäb» 
Ken mit Nadbrud. 


RE in — That kaum weniger Sein, 
von Dir i 
Tabitpar verlangt werben wird, meine gute 
„Zweifeln Sie nicht i 
fondern prüfen Gie mid!" fante das 
hen herzhaft. 
„Nun denn, Tabithe, Du wi 
Herrin für eine ſchnelle Reife ee 
Dan? dem geheimen Gang, welder aus diefem 
re ben Ruinen des nahen Nonnenklos 


mein Kerr, 
jagte das junge Mäb- 





BEE 


verſcha ffen gewußt. Aber Du mein gutes Mäd⸗ 
hen, wirft bier bleiben müfen, um ihren Rüczug 
zu decken, denen entgegengutzeten, welche fie morgen 
frith) juchen werben, und ale fragen auszuhalten, 
mie oder mit wem fie ibe Gefängnik werloffen 
bat. Bin Du Mark genug File dieſe Aufgabe, 
Tabitha 7" 

„Mögen fie mich verhören, bas ift Alles 
Serr; und wenn Sie nicht finden, daß ich ibnen 
gewachſen bin, jo bin ich Feine Frau, fondern 
ein Kiog. Sie mögen mid ins Gefangniß fchiden, 
ober mid hängen, wenn fie Luft haben. Aber ich 
mil eben, wer mid zum Sprechen zwingen will 
wenn ich micht Sprechen will!“ 

„Sie fünnen Dir kein mirkliches Leib zufü- 
gen, mein Mäbchen, defien lannſt Du gemiß fein. 
Sie würden Dir nut beoben, und Did höchſtens 
ſchreden. 

“Dich ſchrecken ? D Herr, Sie kennen mid 
nicht; ich bin nicht vom ſchtedbarem Etoffe ge⸗ 
macht. Uber Herr, mie mir ſchwotzen; würden 
fie nicht gleich wifien, dah meine Herrin durch 
ben geheimen Gang davongelommen ift, von mel- 
chem Sie ſprechen ?* 

„Nein; denn ſogar die Erſſtenz beffelben fi 
unbekannt, ober vergeſſen. Nur ein Zufall ent: 


Ih Habe mir bie Mittel she bie Flucht au | dedite ihn mir vor einigen Jahren, ale ich um« 


ter ben Ruinen bes Nlofers umberfiöberte und 
in einem Keller ben anderen Ausgang des⸗ 
felben fand. Ich ging hinein, um feine Itrgänge 
zu verfolgen, Ich fand, daß er zu einer fleilen, 
ſchmalen Treppe führte; ich ftien bieten, und ber 
fand mid; vor einem GBetäfel, befien Beichaffenbeit 
ih vermittelt ber ſchmalen Lichtftreifen um ben 
alten Rahmen befjelben ſehen konnte, ein Licht, 
bas offenbar von ber entgegengeirkten Seite fam. 
Die Neugier fiegte über die Befonnenheit; ich ar« 
beitele an bem Getafel, und lieh es zur Seite 
pleiten, ale ich zu meinem Entiegen in bie Heime 
Itchteit von Lady Leatons Schlafzimmer blädte, 
welches glüdlicher Weife gerade Irer war. €s 
war biefes, weiches in alten Beiten bos Gemad) 
bes Abtes war. Ich mar damals noch ein Knabe, 
und erfhreden über meine That, brachte ich das 
Fach eiligft wieber an ſeine Stelle und trat ben 
Küdzug an, ohne gegen irgend Jemand efmas von 
meinem Abenteuer zu ermäbnen. Als id) Ipäter 
ben Wegmeifer zu Mathe 309, fand id, bak eine 
bloße Sage von einem gebeimen Gange vorhan⸗ 
ben war, ber von ber Abtei nach dem Nlofter 
führte; aber vom ber genauen Derilichkeit bieies 
Ganges oder auch nur von ber thatſächlichen Eri⸗ 
Meng besjelben ſprach das Vuch nicht mit Gemif« 
heit, Einmal erwähnte ich bie Sache gegen meinen 


u 


—— 


— 


brzahlte — dieſer Ehrenmann meint in ſeinem 
Vlatte: Das Leder bes Heiligen Grispinus babe, 
obwohl «6 betanntlich gefichlen gemeien, den 
Füßen ber Armen hof wohl geihan — und 
fährt dann wörtlich fort: „Der heilige Erispinus 
vcht, troßbem er geftohlen, im Heiligentalenber, 
Die Vollelüche u. dal. biligten mir nur, meil 
bas Prinzip cin richtiges und das Bedütfniß 
bogu vorhanden war, und wir tretem auch jet 
dafür ein, daß ber Magifirat biefe Anſiait der 
bl. Erispina (sic!!) erhalten und fortbetreiben 
50T; wir betrachten diefe Nachfolge für gar nicht 
unehrenhaft, und raihen bem Löhlichen Magiſtrat 
nad dem Sprichwort auch vom Feinde zu Iernen.” 

Münden, 26. Nov. Here Rechtsanwalt 
Gotthelf erfuht uns um Aufnahme folgender 
Erkiärung: „Wie mir freunde mittheilen, wird 
mein Name mit anderen in ber Spiteber'ihen 
Angelegenbeit genannten Namen auf eine Meile 
in Verbindung gebtacht, bie es mir zur Pflicht 
macht, das Schweigen zu bredien. Man fpricht 
bavon, daß ich Adele Spigeder ben Rath ertheilt 
Habe, ihre Wechſel nicht an Otdre zu ftellen, daß 
ich einen Solitär, nad anderer Verſion einen 
Ying von ihr erhalten babe; ja, man läßt mich 
Sogar Verfajier eines im März b. J. im „Bater- 
land“ faue „Baterland |” erkchienenen Artikels fein, 
obwohl ic; notoriih zu jener Zeit am Typhus 
lebenagejährlich erkrankt zu Bette lag. Alle dieſe 
Rachreden find vom erften bis zum lehten Wort 
erfunden.” 

— Ws eine allgemeinen Stabtgefprädes 
ſti der Nachricht gedacht, daß Napoleon Homo- 
latſch, eines der hauptfächlichſten und nun reichſten 
Mitglieber ber Spigeder-Sippe, dieſer Tage ver 
haftet worden ſei. Daß biefe Nachricht dem arg 
verlegten Rectsgefühle ſehr zur Befriebigung 
gereicht, braucht kaum erwähnt zu werben. 


Dem Vernehmen nach werden bie neuen 


Vorfhrüten über bie Verehlihung der Offiziere ıc. 


und im Anſchluſſe hieran auch bie Beftimmungen 
über die fünftine Regelung der Militär Witwen» 
und Waiſen -Penſionen noch im Laufe dieſes 


Jahres erlaſſen werben. 


Negensburg, 24. Nov. Ueber ben Selbit- 
morb des Ditbahnbeiriebs- und Seftionsingenieurs 
Herrn Peter erfahre ich zuverläſſig folgendes 
Nähere: Herr Peter war un einer Dienftreife in 
Schwandorf angelommen und Hante über taſende 
Kopf und Zahnichmerzen, welche Leiden ihn ſchon 
viele Monate quälten. Nach halbſtündigem Ge 


fpräh mit einem Kollegen blieb er kurze Zei 


allein; bei der Nüdtehr fand man bie Thüre ocs 
Zimmers, wo er zurüdgeblieben, von innen ge 
ſchloſſen, und als man biefelbe gewaltfam öffnete, 
lag ber Unglüdlihe vom Blute überftrömt am 
Boden. Er hatte fi mit einem gemöhnlichen 
Federmeſſer Schnittwunden an ben Hals und 


Handgelentlpalaadern beigebracht und lebte zwar 


nach feiner Auffindung noch eine halbe Stunde, 


jedoch war bie ſchneli geleiftete Hilfe erfolglos. 


Hieher gebracht wurde bie Leiche jofort ſezitt, und 


die Obbuftion fonftatirte weit vorgeichrittene Ge» 


birnerweihung. Die Dibahngefeligaft verliert an 
ihm einen ihrer tüchtigften, älteften Jngenieure, 
feine — Freunde einen jovialen, auf 


opfernben Freund. Er Hinterläßt zwei unminbige 


Kinder 


Bei ber Gemeindewahl in Amberg haben 


die Ultramontanen geftegt. 












Italien. 
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benachbarten Saale, ließ fih aber in feiner Mahle | bauen können, zeigt ihr zweiter Beihluh, af; 
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gelegten Hirten erkennen und I. 
bergen ſuchte. Der Blig hat im Kabinet eine | ren.“ Trod diefer ihrer „Ertenntnißr 12 
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Erd 


„Hirten“ ſchon im nächſten Beſdinh bi 
unentihichene Zuftand aufhöre, und betonte, daß | dero* Lügen und Denunziationen zaclı "Im 
bie Umfände bie republifaniiche Staatsjorm noth« | Beihof Heiurich ſcheint von vieler malohrg 
wendig machen. Thiers äußerte, er fei mit der | „rubigen“ Haltung ganz angenehm berüßet za 
Einführung eines parlamentariien Syitems, | jein. Num, feiner als Mahr tt Pfehler die, 
wodurch bie Werantwortlicteit bes Minifteriums | mal allerdings mit Herrn Biſchof Heincih umge 
erweitert werde, einverftanben, ohme jedoch ganz | gangen, es wäre au von Wiehl cin Uniem 
baranf gu verzichten, an ben Debatten tbeilzuneh: | gemeien, noch gröber zu ſein, wel ex feine 
men. Thiers bat Schließlich, ihn für jene Ron | dadurch nur wohlgegrünbete Veranlafianz ja diim 
zeffion zu unterftügen, die Regierung auf dem | Vorwürfen gegeben hätte. ber wan cuh gm 
Boden der tonfervativen Republit zu organificen, | Bifhiof Heinrih im feinen 1000 Wengfien in 
Die Hoffnung auf Loſung der gegenwärtigen Krifis | Piablers angebliher „Mäpigung* Beruf 
befeftigt ih mehr und mehr. finden will, ihre Gegenſäbe cher anszualeigen' — 
Spanien. io it es bod Fehr fraglich, ob vie Buncımy 
Madrid, 24. Nov, Anläplich der Rekcuten | reinsführer ihre Hand in Die feinige legen mem, 
aushebung haben in Madrid und der Provinz | Diekmal, brobt ber heutige „Wotahot*, fomat 
Murcia Raheftörungen Rattgefunben. Im ber | Here Biſchof nicht mehr mit einem „Vehemexer 
Provinz Barcılona machen ſich Anzeichen von | miramur“ d. 5. mit einer großen Raſe amt km 
Aufregung bemerklich; Die Aufftändiichen fahren | Munde des Papftıs davon. Warten wir 1 a) 
fort Telegraphen und Brüden zu zerfiören. Vielleicht ihut Bucher heute noch einen kleinen Fat 
————— — — — | or Heinrich, dann find fie morgen bei ber de 
Rasridten aus und für Niederbanerm. | meindewahl beide wieder beifammen und helm 
DEE Paſſau, 26. Nov. Bei einem |aus dem feuer gemeinjam Saftanien für km 
Kompromipverfuche in Sachen der Bemeinbewahl | neuriten Fteund, Herrn — Aulins Brunm, 
nannte Herr J Brunner als Vertranens | der um „Stimmenzerfplitterung“ zu vermahe, 
männer, welde in’s Kollegium ber Ge | drei Witramontanz vom reinften Waſſer ins Bu 
meinbebevollmädtigten au wählen | meinvefollegium bringen will, 
feien, drei Männer von entfhieden ultra Paſſau, 26. Nov. Heute früh wurden ia 
montaner Färbung. Wir etſuchen bie libe | der Domtirche 17 Gloden geweiht, welche jänm 
taten Bürger von Pafjau, je nicht Die Wahl | liche aus dem Ütclier bes bewährten Pier 
zu berfäumen, fordern trotz aller Berfuche | Hrn. Gugg hervorgegangen find, Die 4 größe 
Unfrieden zu Aiften, erſt recht Die von Der | davon find nad Biſchofereuth beſtimut die übte 
Bürgerverfammfuug bei Fliutſch auf- | gen für verichievene Vfacreien Aderbagernt. 
geitellten Bertrauensmäuner zu wäh. Waſſau, 25. Nov. Es tft amtlich bejtätist, 
len: Damit nicht ein plöglid auftauchen | daß in und unweit Lambach im Jansiertl die 
des Bündnif; der Ultramontamen (die | Ninderpeit ausgebrochen iſt. 
ſich angeblich ber erg enthalten wolen) + Baht am Jum. Die Grlibung der 
mit Heren Brunner und feinen Freunden durch Säule Neuhaus fält in das Jaht 1853. De 
Ueberrumpelung den Schwarzem den | Ankauf des Schulbaufes forderte viele Opfer, mb 
Sieg verſchaffe. wurbe befonders vie! durch freiwillige Beiträgeger: 
# Baflan, 26. Nov. Der fromme Rum | fer und fo fteht in Mitte bes Ortes zur Eher u 
mel in Deggendorf in vorüber, die Melt fkeht | feinen Schuliprengels die Säule als eine mir 
noch, auch Biſchof Heintich iſt noh am Leben. | Moplıgat da. Sept If wegen Ueberfülung ver 
Dan ging infoferne ziemnlich glimpflich mit ibm | Schultindern eine Erweiterung des Hauſes gebate) 
um, als man ihn bloß bes Zügens und Des | und hier ftcht Herkules am Scheidemege: entmee 
nunzirens bezihtigte, ohne ihn zu nennen. rei ai 
Das und nichts andres iſt nämlih der Sinn *) Es gibt in Neuhaus au Leute, woche Di 
bes britten „Beichluffes“, ben 1200 Bauern (und | ansebliche Meberfüllung gerabeu, längs An nu) 
500, 
€ Bauernmeiber? ober burften bie nicht | 1; — amd um de € 
mitthun 97) am Sonntag „zwilden Knöpl und liche Uebelſtand = bloß ein Yorw 


i d „Englifthen“ in bie Han 
Judenmord“ gefaßt haben. Diefe „ruhige Hal- —— ei 


zu ſpielen. D. R. 





Ontel und gegen meine Tante, aber fie mißach ⸗ 
teten fie ala eine bloße Etdichtung; ich bewahrte 
denn auch mein Geheimniß und verſchob die Mel- 
u. meiner Eatdedung auf eine zukünftige Gele 
gendeit. 

„Aber biefe Nacht habe ich aus dem geheimen 
een 
Nacht ich feine Jergänge mals verfolg 
und befinde mich nun in biefem immer. Ich 
merbe Mit Leaton durch biefen Gang nad) bem 
Ausgang in bem Kellern bes verfallenen Riofters 
führen; dort habe ich einen Magen, um fie weg ⸗ 
zuführen. Mehr als diejes Habe ich nicht zu fa- 

er. Und ich habe Dir jo viel gefagt, erftens weil 
7 Dich des Vertrauens völlig mürbig glaube, 
und ge .; AN Be — bie —— 

atlſachen Tennit, gegen Kreufftagen u Tor 
Fü Bon Deiner Hut feieht und fo ſowohl bie 
Raqhſorſchung vereiteln als ber Einſchüchterung 
wiberfteben fannft.“ 

‚D, Sie brauchen Si nicht zu fürchten, 
Here; ich will Miß Leatons Feinden nie die Ge 
nugthuung geben, jo viel zu willen als ich weiß,“ 
fagte Tabitha feft. 

Der junge Mann hatte fich auerft an bie 
Dienerin gewandt, um fi ihrer unmittelbaren 
Sympathie und Mitwirkung zu verſichern, dann 


auch, um Miß Leaton Zeit zu gewähren, ſich von | Ihnen zur Flucht zu ratben, meine Sand die left 
der Ueberraichung an erbolen, ihr Gemüth zu ber | die Ihnen bazu verbelfen follte. Nein, nein Euton, 
ruhigen und ihre Gebanfın zu jammeln. nicht ber Gerechtigkeit, jombern der graulama 
Nun wandte er fih au Eubora, welche durch | Ungerechtigkeit, dem Morde, dem Wärtyeeriäns 
die Einflögung newer Hoffnung in ihre Verzweif. | möchte id Ste entrelfien.“ . 
lung fchr aufgeregt worben war, aber jet mit „Doch bebenfen Sie es einmal, Sit geben 
Selbftbeberrihung, obgleich geipannt laufend, | zu, bafı id} uniculdig bin. Solte ih wicht im 
ruhig dafah und fie mit Zärtlichkeit ancedend, | Wewuhtfein biefer Unfchulb Muth genug Haben bie 
fagte er: „Und num, theuerfte Eubora, ermuntern | Prüfung zu beftehen und Glauben un auf 








Sie ih; nehmen Sie Ihre ganze Thatkraft zu: | Gott vertrauen wegen wmeinet I 
jammen und bereiten Sie fih zur fchleunigen | fragte Eudore ernit. a 
Flucht. „Jedenfalls vertrauen Sie anf Bett, in oler 


Sie blichte ihm einen Nugenblid aufmerfam | Dingen umd bis zum A ; aber zeigen Eh 
an und fapte dann mit jtodender Stimme: „Aber —— * ge ar ie 
ift es auch reiht? Sollte ich, umichufbig wie ein | Mittel, bie er für Ihre Flucht bereitet hat, al 
Rind an dem deſſen man mid, befchulbigt, wie ein | durch ein wahnftuniges Bleiben, um einem fünd 
Säuldiger ber Gerechtigteit entfliehen? Bebenken | len und gemilfen Werderben euigegenzugchen. 
Sie es wohl und bann anworten Sie mir, denn Aber dennoch — aber dennoch Ieint 4 
ich lann mich auf Ihre Klugheit und Ihre Ehre ſchwac unb unrecht von dem Unſchuldigen yind 
vetlaſſen. dem Scäulbigen zu fliehen !" fagte Eubora Tut 

— ae m u. * feierlich, zögernd. 

2 g alhe nen t⸗ ehung 

fließen, denn Sie ſind —S Un Gottf 

ſchuldigen haben von ber Gerechtigkeit nichts zu — 
MNebns. 

Gau Das 





fürdten. Wenn aud nur der Schatten einer 
Hoffnung vorhanden wäre, daß Sie Gerechtigkeit 
fänden, fo mürbe meine Zunge bie It fein, | 
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Lo 


-.EH 

















das Gebäube ermeitern ober ber Ger 
Ihlechter. Mas ift zu thun fpricht . Im 
Jahre 1859 Hat bas Inftitut ber 

eins zu Neuhaus zum erftenmale unb dann öfter 
die Mebernahme ber Mäbchen beantragt. Rad 
ben im der Regiſtratut vorliegenden Akten vers 
langte man Eineichtung und Unterhaltung eines 
Zehrzimmers, das nöthige Schulbolz, Honorar für 
eine Lehrerin u. |. w. Die Gemeinde bat jedoch 
jeben Antrag zurückgewieſen, weil es zwei Schulen 
au unterhalten nicht für nöthig fand. Uebrigens 
wurbe Niemanb verwehrt, Mädchen in bas Zuftıtut 
zu ſchicken. Bereits ſollen wieder Stimmen laut 
werden, bie Schule zu trennen. Auf diefe Weiſe 
mwürbe neuerbings eine zweite Schule entftchen. 
Geſeht auch, die Uebernahme der Mädchen wäre 
allerdings unentgeltlich, mas aber faum zu glauben 
und auch mit zu verargen ift, fo mirb biefes 
ſchwerlich lange dauern, und eine Fordetung wird 
balb da fein. Die Inftitute find Erſchelnungen unferer 
Beit; fie haben bereits vwerblüht, und mer bürat 
dafür, daß fie nicht eben fo ſchnell vergeben, als 
fie entftandben? Die Gemeinde jieht bann auf dem 
nämlichen Fleck, wo fie heut ſteht; denn durch Dir 
Uebernahme ber Mädchen iſt die Erweiterung des 
Schulhauſes nur aufgeihoben unb nicht aufgeho- 
ben, Hat man von zwei Uebeln zu wählen, fo 
mähle man das Beſte, und Diefes iſt Erweiterung 
des Schulbauies. 

Landähnt, 23. Nov. Die Eröffnung ber 
erften für den Kreis Niederbay:en im Jahre 1873 
zu Straubing abzuhaltenben Schwurgerihisfigung 
it auf Montag ben 13. Januar 1873 feſtgeſedi 
Zum Peäftdenten wurde bee k. Appellgerichtsrath 
Freiherr v. Mulffen und zu deſſen Stellvertreter 
der J. Bezirlsgerichtsrath Graf v. Zech ernannt. 

+ Fürftenzell, 26. Nos. Geftern Abende 
gegen 6 Uhr brach in bem Gtabel des Bauern 
Gathamer von Garham bei Höhenftabt wiederholt 
unb zwar zum viertenmale in lutzer Zeit in biefer 
Gemeinde Feuer aus, welches ſich auch auf bas 
Anweſen des Nachbarn bes Maierbauern aus 
breitete unb beibe Auweſen bis auf das Wohnhaus 
bes Garhamer einäſcherte. Vieh und Hauseinrich- 
tung wurbe gerettet, Getreide ging viel zu Grunde, 
Schaben beträdtlih. Entftehungsurfadhe unbefannt 
und ſcheint Bramditiftung gu Erunde liegen. 

Dienftesnachrichten. Verlichen: die Sefretärs- 
stelle bei der miederbayerifchen Regierung, Kammer 
des Innern, bem Berirt3amtsaile for I. Scadenhofer 
in Miedbah; aufgeftellt ald Turms und Gtenogra: 





Der Unterzeichnete, bisher erster Assistent an der |. medisini- 


kelehrer am ber Stublenanftalt Straubing ber 

rede Mar Miller en 

— Das Benefiglium in fofen erhielt der 

Rooperator G. Mittermater in Regensburg. 
HTlleriei. 

-+ Einen eclatanten Fall von weiblicher Frucht» 
barkeit meldet das in Cincinnati erfcheinende Blatt 
„Lancet and Objerver*. Fran Timotby Brabler 
in Trumbull, Ohio, gebar am 21. Nun. at 
Rinder, und zwar drei Stuaben und fünf Mäd- 
hen. Die Rinder leben ole und finb gejund, 
aber ehr Mein, Als Fran Brabler vor ſechs 
Jahren heitathete, wog fie 278 Pfund. Sie ift 
bereits Mutter von zwei Paar Zwillinge, hat fomit 
in fünf Fahren zwölf Kindern das Leben gegeben, 
Sie war ein Drilling, "ihre beiben Eltern waren 
Zwillinge, und ihre Großmuter war bie Mutter 
von fünt Paar Amillingen., Es ift fonad leider 
alle Ausfiht vorhanden, bafı auch die Finder ber 
Frau Timothy Bradler der furätbaren Arank- 
beit bes „Drilingismns“ verfallen ; um fo jchred« 
licher als, bei ber offenbaren Verwandtſchaſt ber 
Frau Bradler mit bem von Hafen» Brabdl, 
dtefe Nahlommen bie lünftigen Erbäpfelbarone 
Amerikas werden muſſen. — Das pa Frage 
zeichen hinter biejer Notig mag fi Jeber denken. 

In bem kleinen Marionettentheaters eines 

altbaperiihen Stästchens gab kürzlich ber un ⸗ 
vermeibliche Teufel dem Kaſperl folgende Zauber 
formel old Hausmittel ans Berer! Berer! 
Du brauhft nur zu jagen: perloko, perliko! — 
Sp liegen fi in den Haaren Binfeppe u. Enrito, 
Und wern du drauf ſagſt: perliko, perloko! — 
So verföhnen fie ſich wieder un poco.*) 





Nachtrag. 

Münden, 23. Nov. Die Anwälte Min: 
chent traten heute, veranlaßt durch Angriffe auf 
einzelne ihrer Kollegen wegen ber Spigcderanger 
[egenheit, zu einer Beralhung zuſammen und be 
ſchloſſen, die Prüfung der Beichuldigungen, die 
Vernehmung ber Beteiligten und die voljtänbige 
Unterfahung einem Ausſchuß bieiger Anmälte zu 
übertragen, bee bann über bas Ergebnih in einer 
Plenarverfammlung Berſcht erflatten fol. Als 
Mitglieber des Ausſchuſſes mit dem Nechte der 
Kooptation wurben bie Herren freitag, Louis und 
ahresdörfer gewählt. — Der Befammtrrlds aus 
ben vorgeftern zwange weiſe verfteigerten 6 Pferben 
ber vorm, Dachauerbanlinhaberin Adele Spigeder 


9) „Ein ienig.” 


” 5 4 ' J 
aiffet ſich auf 3270 
— | 
veriantet, ſollen bie Paſſe amifhen 
Deutichland - canfreih aufrecht erhalten 
bleiben. Die e Regierung brang quer auf 
deren Abſchaffung. Da aber bie feanzöriche Re⸗ 
gierung Schwierigkeiten ethob, fo fol Graf Arnim 
erklärt haben, baß es feiner Negierung ganz recht 
fei, mern man dieſelben aufrecht ar bie dann 
die franzöfiihen Umtriebe in Eifaß-Lorhringen 
beifer bewachen könnte. 

Paris, 25 Nov. Die Mehrheit ber Komr 
mifjion für ven Anttag Kerbrel bat beſchloſſen. 
fid) auf die Beantragung ber Miniiternerantwort- 
lichteit zu befchränfen. Thiers beftcht auf der 
Loſung folgender Verfoifungsfragen: Verlängerung 
feiner Vollmachten, Bizepräfidentihaft, zweite 
Kammer, theilweiſe Erneuerung ber Verfammiung. 
Die Minderheit wird einen Gegenbeticht einbringen. 


SHanbeld:, Verkehrs; und Börfennahrichten. 

Heilbronn (Württemberg), 16. Nov, Mie wir 
bören wird holändifcdes Siibergeld im hiefigen Kleine 
verfebr und zufolge Vereinbarung run au in ben 
biefigen Spriereiläden nur noch au 2 fl. 27 Er. das 
2, N+Stıhk und 59 fr. der Gulden angenommen“ 
Im Badiſchen ift man ſchon länger in nleicher Meile 
borangegangen, und wo Feldes noch nicht geſchleht, 
it dies auch in Bapern) bringenb anıuempichler, da 
in bem Berbältriä ald man diefe Münzforte voch voll 
annimmt, bie Einfuhr dieſes Geldes unterfiägt wird. 
Es ift nämlih Thatfache, daß von einigen Seiten ein 
Geſchaſt daraus gemacht wird, holländifches Silber 
geld in großen Beirägen bon Holland zu bejichen 
und wo möglich voll wieber in ben Verkehr zu brins 
gen. Da Wechſel auf Holland zut Zeit bei uns zu 
ca. 93, pE. zu faufen find, fo gibt eim folcher Bezug 
felbjtredend gute Rechnung, jo lange man im Handel 
und Verkehr dur Annahme biefer Münze zum Nenns 





wertb derartigen Trangalliouen in die Hand arbeitet. 
Heute ift bollänbifhes Silbergeld in gröferen Beträs 
gen nur noch ſchtoer zu 98° 4 pG. zu begeben, und 
auch dieier Kurs ermöglicdt es noch nicht, das Gklb 
ohne Nachtheil nah Holland zurüdinfenden, da fich 
diefe Auinahwäwelle um das Gelbporto theuerer fiellt, 
als Mechiel. 

Frankfurt, 23. Nob. Bauer. Obligatiomen: 
Spro}- 1007, EUAUF nanıjährig 99%,. 4 halsı* 
ar. 4, ganzi. 92° 4. 4, halbj. 32° 4. 4, W run’ 
tenten 92°/,, 

Gelbſorteu. Preuß. Friedrichad'or ML. 9,55— bis 
59—, Biftolen ft. 9.-42—44, Holländiide fl. 10:Städ, 
9, 598-55—, Dufaten N. 5. 34—36—, Dufaten all 
maren Fl. 5.3597, 20 Franfen:öt, U. 12122, 
Spupereignd A. 11.53—55—, Impertals fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2. B———. 











Gr ift da! Er ift da! Griftdal 


schen Abtheilung im grossen städtischen Krankenbause zu München, 
beehrt sich hiemit anzuzeigen, dass er seine 


ärztliche Praxis 


mit dem Heutigen in Dingolfing erülfne. 
Dingolfing, den 23. November 1872, 


Dr. Anton Hlüttinger, 
5979 (3) praci. Arzt, 


Allgemeine Verjorgungs: Auftalt 


imt 
Großherzogthbum Baden. 
Gegründet 1835. 
Kapitals: Vermögen Ende 1871, 9,913,786 Gulden. 


Diele auf Genenfeitigkeil beruhende Anltalt übernimmt alle Arten von 
£ebens-, Kenten- X Ausflewer - Verficherungen. 













vertheilt. — Die Vertheilung geid t 

trags, mithin fteigt bei der Veben icherung 

und betrug für das Jahr 1871,..... 8° 

Tividende von nur 4%. dem wabridbein mederſten Stande, ermasiigl hub bie 

jührlihe Bramie für 10000 Gutden eines beim Gintritt IOjährigen von 21%, il. 
nach 5 10 Ir 20 25 30 Jahren 

auf umgeäbe 19%, 1, 12% 1 99,6 b 2';ın Gulden 


Näbere Austunft eribeilen unen igelllich die bekanuten Vertteter der Anſtau: 
in Münden die Orneral = Agentur, Barrerſtraße Nr. 44. 

Züchtige Vertreter werden jederzeit unter günſtigen Bedingun— 
gen geiucht, J57 


(6450) (2) 5 
r - me 
Apothefer Jeßler's Bruſteſſenz, 
„bereitet aus bem Saite des Lpikwegerichs und ber Hauswurzel,ß 
übertrifft nadı den Seugnifier berühmter Kerıte alle bis jcht für Bruii 
und Kungenleiten angeprieicnn Bonbons, Bruftinurspe und Wal; 
extrafte duch ihre überrafchende Wirkung. Sie lit das neihägteite und 
sm Ichmelften wirkende Heilmittel bei beftigem Huſten und Bruift: 
Tchneerzen, bei Werfchleimung der Lungen und bei Atbemtioth. Bei 
Brust: und ungenfranken beieltigt die Rien den fchlimmen Huften B 
und bie fchwächenden Schweihe. Dei fortgeiehtem Gebrauche hat der 
Erfolg gezeigt, dan Anlage und Beginn der Kunnenfchwindfucht durdı 
die Gitenz gebeilt und bei vorgelchrittener Krantdeit das Leben lange Zeit 
erhalten merden fann, (5547) 6083 
Deyot für Baffau und Umgebung in der Endwigsapothefe 
von P. Egger. Vilshofen in der Hpotlefe von L. Thaller., Widen: 
bach bei Hyothefer Pramselsberger. Citerhofen bei Apotheker L. Bell. 








Der Iuftige Bilderfalender 


auf Das Jahr 1873. 

Zilfter Jahrgang. 
In Umſchlag geheftet, geitempelt = en 12 fe, außerhalb Bayern ohne 

eimpe 3 
Würzburg, Verlag der C. Ellinger’fchen Buchhandlung (P. Galvagni). 
Derfelbe, einzig Im feiner Art, voll Wis und Bumor in Wort und Bi 
mit über SO Slluftrationen beriehen, wirb allen gemütälihen wie ungemüthlicyen 
Leuten ald ein Radicalmittel gegen die Langeweile beftend empfohlen durch 
5918 (b) A. Deiters in Vaſſau. 


Wohnung: und Laden-Veränderung. 
Dem gechrten Bublifum der Stabt und Umgegend bie gefällige Anzeige, ba 
ich meine bisherige Wohnung nebit Laden in ber Grabengafie verlaffen, und jols 
ches in meinem eigenen Haufe, Eherefienftraße Mr, 443, vis-i-vis Deren 
Lilhograph Delbig, besonen babe 
(3} 5972 


Achtungsvollſt 
Vaſſan, ben 24, Nevember 1872, 
Lorenz Preuss, Söneibermeifter. 
Fin hilteriiches Jahıbuc für das deutſche Volk im wahren Sinne 
des Wortes iſt der 
Hluficiete deuſſche Watrrlandskalender 
auf base Jahr 1474. 

11. Dalırgang. Geheftet, geſtempelt und durdichofiet 12 fr, obre Stempel 9 fr. 
Würzburg, Verlag der Etlinger’ichen Buchhandlung (P. Galvagni.) 

Prädtige Glefchichtsbilder aus Deutſchlands rubmreiser Lergangenbeit 
und Gegentwart, mit den berrlishfien Bildern verziert, werden in biejem Stalendber 
dert Leſer Augen geführt und bilden pleidhfam einen goldenen Hausihak für 
jede beutiche Kamilie 
Enpiohlen durch M. Waldbauers Buchhanblung und Pustet- 
ſchen Budbandlung in Paſſau. (ib) 5930 


Gicht und Riheumatismen 

Das bewührtefie, wahrſcheinlich einge Mittel biefilr it bie 
Gichtwalle von Dr, Pallison. 

Worzöglid anwendbar bei vheumatiichen Hefichtdr, Bruft:, Haldı und Zahnidımerzem, 

Hopf, Hand: und Rnieglcht. Gliederreiken, Rüden: und Yendentmeb u ſ. w. — 


Ganze Wafete zu 30 fr. und halbe zu 16 fr. bei R FR 
5015 (160) Franz Glaser jun., Kaufmann in Paſſau. 


Danier & Compagnie 
6034 (1) im Nürnberg, Münden & Fürth, 


iti * ch Defte 
jor ditionen, Derzollungen 8 Verficherungen ka 
eg Ana Statien, Spanien, dem — — —— 
ſowie nach allen anderen Richtungen, * den vortheilhafteſten Yebinn 














ind heilbar 






















en: os ha im st elintt - | lerica vo. ©. 8 Boint in Keime ; RT. 
Die am 25. d8. im Holel Flintſch abge: | |ürrisa 2. ©. #- Weine In Semar un free 



































































baltene VBerfammiung wabiberechtigter Bürger bat Der votbe druderei ift erfchlenen: 
DeNalotlen, folgende Herren Gandidaten zur Wahl Teufel rei Salon —— 
es Gemeinde-Collegiums vorzuſchlagen: — wi 
Ser» Waldbauer Math., ern Zollner Sebast., —* erg uni 9. Säger- Bataillon 
: Weise Math . Schwabenthan Ludw. || u Inechaldin Bnergen J gdentfä-fransöffgen Si 
” ’ P} * us be ebiete 
„ Geissberger Joh. Nep.,| „ Pleitner Eduard Magie, nebſt einer, vollnandigen 1820 und 182 1. 
„ Kanzler Gg,., „ Hohenthanner Carl, Unleitung zum Bederfpiel, einer Mb ve SDMeEaR Has Offen 
„ Rennert Aug., „ Habenstier Jakob, * her er — 
und als Erſatzmänner: — Grfelichafts: Angerstein Wilheln 
Sem Wenzl Gg., Herrn Hajek Andr,, Dultte Kufl. mit 144 Iluſtrationen der 
” —— —— jr —— ich, 8. Gen. 1 fl. 43 fr 6041 deulfde Kr ieg 
» auser Michae “ ramm Vorräthig in M. Waldbaners 
: Bin Bimen. | 5 Spehmämnüg: || Suisse 
ze’ Glockseisen Ferd,, _ “ Dr. Egger Jos.” — (in Eparkafieihein zu 400 fi. ift "6666 


verloren gegangen. Man bittet um Die erwartete Sendung 
Auriidgabe deijelben in ber Erpebition Manchetten & Kragen 
biejes Blattes, d) 6042 Jin meuefter, eienanter Feran, fir 

Tine Schlafitelle in einem Zimmer | Herren und Damen, ift eingetroffen. 
mit eigenem Eingange und fonftiger | 6050  Mrämmer & Ürgenshurger 
Bequemlichkeit iſt täglich zu vergeben ——— . 


“Nürnberger Erbnden, 


Bekanntmachung. 


(Mafregeln genen bie Gholera betr). 
Da die Cholera zur Reit in Nuffiichs Polen ziemlich heftig auftritt, und 
menerbings aud in Ungarn Chofera-Antülle conftatirt morben find, iſt in biefiger 











Stadt die Möglichkeit einer Finfchleppung biejer Franfheit nicht ausgeſchloſſen. m r ; 04 

R Menn and zur Zeit eine ummittelbar drohende Gefahr berüglich ber ers Deb Nähere id Erped. nr s — Maccaroni und { p 

wähnten Krankheit nicht beficht, fo ericheint «3 bad) dringend geboten, alle Nor: 2 fleine Wohnungen find fenleid Pachlein 
zu vermietben. D. Ue. 6044 von F. ©. Mehger, 


fehrungen zu treffen, melde geeignet find, der Ginfchleppung berfelben ent 
gegenzutirfen. 

Mit Nücdfiht darauf und zufolge Weifung ber f. Regierung von Nieber: 
batyern vom 11./14. bs. Mis. haben wir gemäß Art. 67 Abi. 2 bes Polueiſtraf⸗ 
geichbuches dom 26. Des 1871 als Siherungsmaßiregel genen die Cholera im 
=. BE Sikung beidloffen, daß ſammtliche Abtritts und Senfgruben 


Sıa 
binnen 3 Woden von heute an 
zu leeren find. 


Nah Umfluß diefer Friſt wird eine genaue Gontrofe über ben richtigen 
Vollzug obiger Unsrbnung und Strafeinfchreitung gegen bie Zuwiderbanbelnden 
ftatifinden- 

Vaſſau, am 22. November 1872. 


u vermiekhen. — —— 
ton Ghrojuhanenfteig bis nach KRringölli 
wurde ein Paquet mebft rin Baar 801 
Stiefelm gelunden und fann gegen 
Ausweis abgeholt werben Unterei2 Zimmer zu vergeben. (NEE 
Mindfchnur Nr. Ill. 6 622 _ NM 
Ein goldener Ming mit bieitem 
and wurde verloren. Dian bittet gegen I1mozu freundlicit einladet 
nute Belohnung um Nüdgabe. Das Franz Lachha, 
Nähere in der Erp. d- BL. (b) 6027 6053 m — 
„Das iſt dierechle Noſſskoſt.  Mitinos ven 27. 5%. 
urfeältig und gelund, voll fernigen Hu lehles Märgenbier, 
mord und ädter deutlicher Gemüthlidhe | wozu freunblichft einlabet 


empfiehlt 








Stadtmagiitrat Pafſau. feig! Wie viel Nblches und Lehrreiches. Josef Buchetmans, 
Der rehtsf. Bürgermeifter! (a) 6096 |rmie viek geiftig und fittlich Zinregendes 16054 am Sand, 
Stockbauer. und Hörberndes fiedt in diefem Labrer] — —Pinladung. 


Hintenden Boten!**) Beobachter 





Heute Mittwoch Udends 


F—iu — Saale. 6045 
Bekanntmachung. an Hoden bene HAUS- Wal 
Untergeichneter berfteigert näcften Buchbändlern und Buchbindern. |6055 _ bei Josef Huber. 








Unterseichneter bringt biemit in ge Künitigen Samstug ® 
fülfigfte Erinnerung, dab ſowohl jede 
Art von Schlitten, als auch Wagen, 
fernerö aber auch jede Gattung von 
Meubeln in jeder Holzart, fein und 


Samstag den 30. November I. 38. 
Mittags 119 Uhr 
auf ber Hammerfchmiebe bei Hermannsberg ? Pierde, 3 Kühe, Heu und Etroh, 
Hader, Wügen, Chaiſen, Schlitten und verfßpiedene Wirthichaitsgegenftände öffent: 





ũch an den Meiitbietenden- —— (eh - 6056 wächlt Zipf 
Paſſau, den 25. November 1872. neibmadvoll latirt werden, mit der Bers | - = ze 
fiderung billigfter Preife. Schachelubb Palau. 
6os ⸗ Schmitz, f Gerichtavollzichet. e Hochachtungsvollſt 5 Heute Mittwoh 
HK. Höstler, Generalverfammlang 
efanntmachbung. 4 (a) Wagenlafierer. |im Schadletaitie... — 
i * F Verein der Wanderrt. 





Neue Mündener 
Taſchen⸗, Notiz: und Vorte⸗ 
monnaie⸗alender 
für das Jaht 1873 

6010 (6) empfiebit 


Mittimoch ben 27. Nav. Bırdttz; 
zu Herrn Georg Dornet, — 
zu den 3 Kronen, wou feeunbliht . 
ladet En Ds 

Fiedertafel. 
Clemens Mühlig.| smitimod ben 27. d3 Heads STH 
„Wegen Erfranfung wird fogleich Brobe jur Seiftungeicht, 


3 im Lofale. — 
ein ordentliches Mädchen in Ze, roerSien 


ſZu der auf Samstag den 30. d. M. 

anberaumten Verpachtung ber Gemeindejagd 
Bitzmannsberg werden auch Auswärtige 
ze zur Pacht zugelaſſen, was hiemit öffentlich 
— befannt gemacht wird. 













. 15 Röi ſ B l⸗ * 
Anton Möginger, Bittgerweiſter. 6038 u — —* —— Heute Abends Wanderung vr 
ee ey — a F fucht. Bewerberinnen wollen ihre Adreſſe verwirtb.____ — —— — 
Delicalessen: (eher Geoesiion pi. inter" (6)| BB, Ber Umterkähne 7 0, 
= - — a ke 
Anqullott!, Westphaeler Schinken, Shutpifie & Schteferlafeln|vommern un Rügen, mir, 
—— —— en, mit der neuen Liniatur (Lehrplan 1972) —— der „PafjauerZeitung 
> ’ e auf qutern Papier und fchön geihwürz: | geben: -h 
Russische Sardinen, Lyoner Wurst, tem Schiefer find ſteis im Verlage bes Uebertrag ıf = 
— — — ar —— Unter geichneten borrätbig. Bon 2 —* ei 
alaga Trau . R 3 MICH = 
Krachmandeln, 2 Kühbacher Kasse (offen), 6008 (b) ren Yon 1 18 
empfiehlt S h me BEN! 
Edmund Lang, ſowohl te — * —— Um toeitere —A 
9 (o) — — — vorm. Böbrim- beiter Cıralität, find in beliebiger Quan⸗ Ieidenben deutſchen B 
tität zu haben bei "7 
Großer Verkauf with)" Job. Gg. Wenzl. 
ER UF 
von Frauenhaare 5 


20--25 fl. per Pfund fauft_ 
Rzumeister, friiur, 
6048 Girabengafie, Ecke der Rofenaafle. 


Sapitalien 


zu 4%, und 4 Progent Zinfen find immer 
vorräthig, aber nur auf Grundbefih- 


= W000 Slück uppen! — 


Reizende Ansftattung. — Ueberra chende Auswahl. 
Beiſpiellos billige Preiſe. 


B. Sondermann 


Getraut am 25. 
Mühlbauer, W 
tbarına Str 

um 










6006 (9) aus Megensburg. Xaver Schmitt, ebel. Madchen * 
Lokal- Hotel Flintſch, Zimmer Nr. 4. 6049 Hr. 346 in Pafiau. Bieringer, Müllerd u I 
Ze Ofterhofene? embet 
Praämiiri Ziehung am 16 Dezember 1872. vom 25 * Ben“ 


von dem Breisrichtern ber It, Plül. Induſtrie· Ausſtellung 1872. 


F.W.Bockius’sche Kräuterbrustbonbons. 


DPaquet 22 ?r. und 


Kräuter-Brust-Syrup, Slaisen 24. 35 fr, 11. 10fr 
als vorzügliche Hausmittel bei Huften, SHeiferkeit, Gatarrb, 
Bräune, Keuchbuften 17. 26, bon fachverftänbigen Merzteh und 
Usotheferm empfohlen. Berkaufsftelle in Pallan bei 

6040 (da) Franz Glaser jun. 


Almer Miünsterban- Lotterie. ie, 
fl. 72,500 Gelbarwinne. 
2oofe 4 35 fr. pr. Stüd verſendet 
negen franes Voſtanweiſung france 
Theodor Mühlschlegel, 
5400 (151 Augsburg. 
In Vaſſan bei 
Franz Glaser jun. 
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Donnerstag, 28. November 1872. 


Greszentius. 





Warnung an die liberale Bürgerjhaft der Stadt Paſſau. 


DB Vaiian, 27. Nob. Die Gemeindewahl der Stadt Amberg ift ſchwarz ausgefallen, weil bie Tibernle Partei zu indolent war, fid bei der Wahl 


zu deiheiligen; bie Gemeindewahl in Bafjau wird [dmarı ausfallen, wenn d 
ober durd FleinliheMergeleien Barteiipaltungen verurfaden. 


Liberalen Bürger bei der Wahl nicht erfcheinen 


Groß iſt bie Gefahr, die und droht: Die Donaugeitung und das Tagblatt haben felt Mochen ſich im Kothe herumgezogen; bie Donauzeitung fündigte 
fogar rine Wablenthaltung ihrer Partei an; aber alles das ift Schwindell die ſchwarze Partel war noch mie einiger wie jeht, und um dem Schwindel bie 
Krone aufzufehen, haben fte Herrn Julius Brunner zum Führer beitellt, einen Mann, der biäher ber Iiberalen Partei angehörte, fich file ein verfanntes Genie 
und für unentbehrlich in der Ghemeinbebertretung Gält. Um Ihre ſchwarzen Kanbibaten durchzufthen, wurde bie Randibatenlijte jeldft mit Kiseralen Namen gesiert. 
Parteilos nennen fi bie Herren! Welch grober Berrug am ber Bürgerfhaft: Die im Aufrufe unterfchriebenen Herren Jof. Bats, MR. Eichberzer, A. 
BWieninger und Johann Pöppt find Diitgliever bes hiefigen kath. Haflno!! des eifrigſten politiſchen Vereine). Den Kleinbürger und Mittel: 
bürger wollen fle vertreten wiffen! Welh ein Schwindel ! 

Mebr als bie Hälfte ber bisherigen Gemeinde Uusfhußmitglieber gehören bem Mittelbürger und Kleinbürgeritanbe an. 

Beraten wir bie Randibaten bes Hr. Brunner: Boran er ſelbſt; — was würbe denn Hr. Brunner jagen, wern man nad) der Wahl behaupten 
würbe, er fei ein Meiner Gewerbsmann, ber wegen Mangels an Diitteln fein Gefhäft nur nothbirftig betreiben kann, fo zu jagen von der Hand in ben Mund lebt? 

IR etwa ber Bädermeijter Herr Roller als Gewerbämann geringer als jener Bädermeifter ber Im Gemeinbeausfhuffe jüst? wir können pwiſchen beiben 
feinen Unterschied bemerfen. Iſt der Wirth und Holghändler Herr Gais wirklich ein gar jo armer und feiner Mann? 

Und wer tir den Gärtner Herr Elchberger fragen würden, ob er mit jenen Handierfsmeiftern, welche, obwohl Gemeindeausihußmitglieber, tag: 
täglich in ihrer Werfftätte wie ein Geſelle arbeiten, lauſchen wollte, er würde ſich wohl befinnen! Sind die Kandidaten der ſchwarzen Partei, bie Herrn Fiſcher, 
(Suchẽ wirth) und Rauch wirklich Kleinbürger ?_ Die Mleinbürger fchiebt Herr Brunner vor, um fid) felber emporzufhtwingen, und zum Danke hiefür felftet er ben 


Ultramontanen Handlangerdienfte. 


Darum Mitbürger! bie Augen aufgemadht! An die Wahlurne! Wählen Sie jene Männer, welche Ihnen die Tiberale Vürgerſchaft empfichlt; jede 
Stimme welche den liberalen Kanbidaten verloren gebt, ift für Die Shwarsen ein Bemwinn!! wählen wir einfach „die Alten" dic bis» 
ber ihre Schuldigfeit geihan haben, Beſſeres fommt nicht nah, unb namentlih nicht aus dem ſchwarzen Lager! 





„Gewalt geht vor Recht.“ 


© Bon ben Gegnern bes Fürfen Dismard ift 
biefem früher nachgeſagt worben, er habe ſich biefes 
Dort einmal ausbrüdlich angeeignet. Allein Graf 
Schwerin, ber es bierauf —— bat, auf wieberr 
bolte öffentliche Erklärung bes Fürſten: nie ber, 
gleihen geäußert zu haben, bann ebenfalls öffent. 
lich zurüdgenommen. Während jeme üble Hach ⸗ 
tee deahalb in Deuiſchland verfiummt ift, haben 
fih die Franzoſen ihrer bemächtigt, um ben 
Mann, ber ibmen einen harten aber nur gerechten 
Frieden auferlegte unb dem fie übrigens nichts 
anhaben Tönen, folder Gehalt anzuſchwätzen. 
Aber fie haben damit an Dinge im eigenen Haufe 
erinnert, benen fie bisher manche vortheilhafte Seite 
abjugewinnen mußten, bie aber in erjter Linie 
immer bas Wort: Gewalt geht vor Net, ce 
ten. Jr —— wollt einem Deutſchen unſterb ⸗ 
lichen Ruhmes nachſagen: er habe ſich mit Gewalt 
über das Recht hinweggeſetz? Wo gibt es ein 
Land wo Einzelne und ganze Parteien fi häu⸗ 
far ber Gewalt bemägtigt haben, um mit ihr 

nd Recht zu Boben zu werfen, als Frankreich? 
Seit ber Revolution von 1789 it noch fein Yahr 
hundert vergangen und Frantreich hat zehnmal 
ben Helden nlüdlicyer Gemwaltfireihe bie Herr 
fchaft über fih eingeräumt; und mil man bie 
mißlungenen Verſuche, bie rechtmäßigen Inhaber 


ber Gemalt zu Rürzen und an ihre Stelle zu 
treten, binzurechnen, jo fommen leicht dreißig 
folder Beifpiele vor. Unter Straßenfampf wurbe 
am 14. Juli 1789 bie abſolute Monardyie in die 
konftituttonelle verwandelt ; am 10. Aug. 1792 wurbe 
biefe mieber »geftürzt und Die Nepublit ausgerufen. 
Am 30, Mai uno 2. Zum 2793 wurde die legale 
Republik burch die Männer der Schredensherridait 
erjegt, welche die Guilotine arbeiten lieben, bis 
fie jelbft ergriffen und zum Blutgerüft geichleppt 
mwurben. Der 4. Sept. 1797 ſah ben erſten mili⸗ 
tatlſchen Staateftreih. Der junge Beneral Bo- 
naparte bejegte der Verſaſſung zumiber Paris mit 
Truppen und bie bisherigen Dlitglieber bes Direl ⸗ 
toriums wurben ftet, neue eingejegt. Am 
9. Nov. (18 Brumaire) 1799 fprengle abermals 
General Bonaparte ben Rath ber Fünfhundert, 
als biefer eben im Begriff land das Tobesurtheil 
über ihn auszuiprehen. Nun gingen allerbings 
die Wanbelungen vom Konſulat bis zum Kaiſer ⸗ 
reich ziemlich feieblich vor ſich. Nachdem Franke 
reich jedoch befiegt und bie alte Königsfamilie durch 
fremde Waffen zurüdgeführt war, ſolgt bie Juli» 
revolution von 1830. Im Febt. 1848 wurde 
der Thron ber Orleans geftürzt. Der Staateftreih 
vom 2, Der. 1851 brachte das zweite Raijerreich, 
Nahbem Napoleon IN. aegen Deutichland unglück ⸗ 
tich geweſen und in Gefangenſchaft gerathen war, 


mubte am 4. Sept. 1870 die Regentſchaft Hüchten 
und aus bem Auftuhr von Paris ging zum drittens 
mal die Republil hervor. In dem Hugenblic, 
wo wir ſchreiben, fol zwar biefe Republik bie ein» 
zige, Frantteich und ber Welt Burgſchaften des 
Ftiedens gewährende Staatsform fein; aber bie 
Otleaniſten, Legitimiſten und Bonapatliſten vers 
neinen es, fo daß abermals eine mit Gewaltſtreich 
drohende Rrifis heraufſteigt. Seit SO Jahren hat 
e — ber Satz gegolten: la force prime 
e droit. 





Deutihland. 


Münden, 25. Nov. Wie man hört, murbe 
ber im Rultusminitterium befchäftigte Kanzleifunt 
tionär Heinrich Beitler wegen feiner ftabtfun. 
digen Beziehungen zu Adele Spiteber entlajjen. 

München, 25. Nov. Der Buchdruckerel⸗ 
befiter Homolatſch, welchem in ben Gugel'ſchen 
Broihüren ber Vorwurf gemacht iR, daß er als 
Kaflabeamter ber Spiteber dieſe beſtohlen habe, 
batte, wie nad) ber dem Verſaſſer geftern zuge 
fommenen Rorlabung zum —— er 
au ſchließen, wirklich bie Dreiſtigkeit, gegen Hrn. 
Bugel wegen eum Klage zu erheben. 
Inzwischen ift aber Hr, —S felbt vom 
Arme der Juſtiz gepadt worden, und es iſt dem ⸗ 
nad mindeſtens zweifelhaft, ob es zu ber der ges 





Eudora. 
(Fortiegung.) 


„Wirklich! Nun, dann will id Ihnen bibli ⸗ 
ſches Zeugniß und Beiſpiel jür das Verfahren 
geben! Als Herodes hinſandle und die Kinder In 
Galilãa exſchlagen lieb, blieben da die Eitern des 
Jeſuelinbes in Bethlehem, weil ed unſchuldig und 
ſogar götilih war? Mein; von dem Engel ge 
warnt, flohen fie nach Egypten. In jpäteren 
Jahren, ald Jeſus prebigend und lehtend im Je— 
xuſalem einherging, und die Hohenpriefter ihn 


luchten, um ihm zu töbten, verhartte er denn ba 


in Tobesgefahr, weil er unjchulbig und heilig 
war? Mein! er zog ſich anf ben Delberg zurüd 
oder begab ſich auf ein Schiff und entfernte fich 
vom Lande, weil feine Skunde noch nicht gelom ⸗ 
men war! O Euboral 


‚ per, ſchwieg aber immer noch fill. 
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«6 if nicht ber Glaube, 
ſondern Vermeſſenhelt, welche Dich verlodt zu blei 
ben und einem gewiſſen Verderben zu tragen, 
drang der junge Mann im fie mit Teibenfchafili- 
Hem Ernft, während er in Tobesangft in ihr An- 
geſicht blidte. Eubora Ichanberte am ganzen Koͤr⸗ 


„Do Himmel, Euboro, warum zögerſi Du? 
Muß id bie Wohrheit in ihrer ganzen Wirllich⸗ 


keit vor Deine Augen bringen? Ich muß, ih 
muß, dern die Zeit beängt und die Gefahr iſi 
nabe! Höre denn, unglucliche, Mädchen! Du bift 
bier gefangen, des grählibiten Verbtechens ange 
Kant, Das je die Menſchen verfluchten ; diefe An 
lage wird durch eine Fülle von Beweifen unter 
fügt, die einen Erzengel yermalmen wide | Mor ⸗ 
gen Frhh wirt Du aus dieſem Zimmer nad dem 
alarmeinen Gefängnig gefübrt werben. Näcfte 
Woche werben bie Aiiien abachalten; Du wirft 
iu Berhöt gebracht; Du wirft unter einer Lawine 
von Beweiſen begroben werden! und dann — 0 
Gott! zwei Large Moden mar werben zwiſchen 
dem Utihelleſpruch und ber Hinrichtung ber Gr 
fangenen ein! In weniger ala einem Monat, 
wirſi Du bingemorbet, zu Tode gemartert fein!" 
tief der junge Diana mit durchdringendem Gefli- 
fer, während bie Ecichütterung feiner ganzen Ger 
ftalt und der von feiner glühenden Stirn fird- 
mende Schwelß ſeme Seelenangft zu erkennen 
gab. 

Mit einem erfiikien Shret fiel bas umglüd- 
lie Mädchen in ben Stuhl zurüd, und bevedie 
bas Gefiht mit ben Hänben. 


„liche Eubora! Fliche mit mic und ich will 
Dich — — fiheren Drt bringen, wo Du bleir 
ben Kannit, bis die Vorfehung bie Wahrheit ans 


Licht, und Deine Unſchuld zur volftändigen Recht. 
fertigung beingen wird! ließe, fliehe l“ 

th will fliehen!” rief Eubora mit haftigem 
Geflüfter, indem fie auflprang. 

Tabitha raffte ben ſchwarzen Hut unb 
Shamt auf, weldhe amt vorhergehenden Abend zu 
einem agan anderen Zwecke hetbeigebracht wor⸗ 
ben waren, und half ihrer Ghebieterin eiliaft fie 
anzulegen. Sie befeitigte die Heinen Hutbänder 
unter ihrem Sinn und band den ſchwarzen Kreppr 
chleiet über ihr Gefiht. Dana widelte fie ben 
Shawl jorgfältig um ihre Geftalt, inbem fie bie 
Falten über bie Bruft verboppelt zufanmen legte, 
um fie vor ber falten Rachtiuft zu jchliten, bemi 
Eudoras afiatifhe Rörperdeichaftenbeit hätte eine 
Blohftellung in biefem Klima falter Nebel ſchlecht 
ertragen, und erflärte fie dann vollfiändig bereit 
zur Reife. 

As Malkolm fie ängfilich betrachtete, ſah er, 
daß ihre einfache Meidung tiefer Trauer für ihre 
Flucht und Reife bemunberungsmerth geeignmt 
war, denn fie offenbarte nichts vom ihrer ge ell ⸗ 
Gaftiſhen Stelung. da bie Trägerin eines ſol 
hen Anzuges jo gut bie Tochter eines Hanbwers 
terd wie das Kind eines Grafen oder Fürflen 
fein Tonnte. ° 

„Und num mein gutes Mäbihen, müfjer wir 








tichtlichen Verhandlung biejer Verlfeumbungsllage, 
melde für die befagten Brofhüren eine wirkjame 
Rellame bilden würde, fommen wirb. 

i by nen naeipekee . BSR 
eträgt gegenwärtig im Ganzen 568. Bon den» 
felben en auf Dberbayern B7, Nieberbay- 
ern 61, Pialz 66, Oberpfalz 47, Oberiranten BL, 
Mittelfranken 86, Unterfranten 89, Schwaben 71. 
Das Hilfsperfonal befteht aus 386 Proviſoten 
und Behilien und 225 Lehrli Der beiläur 
fige Werth der Apothekergeſchäfte mit Einrichtung 
ohne Haus beziffert 11,010,605 A. Dispenfir 
Anfalten gibt es 279, mworunter 254 Hanbapo» 
thelen und 25 fonftige Dispenfir»Anftaiten find, 

Ir Megenöburg bat fih ein Lolalverein 
zur Förderung ber kamoliſchen Reformbewegung 
fonftituirt. Jum Borftanbe wurde Herr Benila - 
Ingenieur v. Schmidt gabierow gewählt. 

In Weiden haben bei den Gemeinber 
wahlen mit großer Majorität die Liberalen gefiegt 
und mußten Die Uliramontanen troß ihres Rafınos 
unterliegen. 

Stuttgart, 25. Nov. Das Nönigspaar 
bat file die Oftfechefhädigten die Summe von 
1000 fl, angewiejen, 

Defterreid. 

. Bien, 23. Nov. Im April I. 36. erſchien 
dei dem Bankier Johann Proötſch in Salzburg 
ein elegant gekleibeter, etwa Aliähriger Mann, 
ber fih J. Jaͤger nannte und für einen Hol. 
bändler aus Ravensburg in Mürttemberg ansgah, 
und präfentirte einen auf 6100 fl. lautenden 
Wedſel zur Eskomptirung. Nebit vielen anderen 
in ber Geſchaſtawelt bekannten Giranten trug bas 
Accept auch das Giro bes hiefigen Arztes Dr. 
iger. Herr Prötſch beſtellte den Holzhandler auf 
einige Tage jpäter, bie er zur Einziehung von 
Ertunbigungen bei feinen Wiener Geihäftstreun: 
den berüßte, und fielen die Nachrichten über Dr. 
Jäger in Wien, fowie über die anderen Biranten 
fo günfiig aus, baf er feinen Anftanb nahm, ben 
Wechſel zu eslomptisen, überhaupt da ber Holz: 
bänbler ſich ale den Bruder dis Dr. Jäger aus 
gab. Das Uccpt wurde auch wirklich einen Mor 
nat fpäter zur Merfallegeit brieflih om Wien 
aus durch J. Mar Schindler eingelöft. Dies 
wor jedoch nur bie Einleitung für ipätere Betrür 
gereien, denn ber angeblibe Jäger wollte ſich vor 
Alem des Vertrauens des Bankiers verfichern, 
und um auch din leifeften Verdacht bei demſelben 
zu unterdüden, fcidte er am Verfallstage feine 
Fran in's Kompioit des Vanthaufes, bie ſich er- 
funbigte, ob die 6100 fl. bereits aus Wien eins 
getroffen Isien, im Gegenfalle wäre fie bereit, bie 
Summe ſogleich zu erlegen. Herr Prörfch beftär 
tinte der Frau ben Empfang des Geldes aus 
Bien und alaubte in Jäger einen foliden Kom: 
mittenten gefunden zu haben. In raſcher Aufein- 
anberfolge mwurben num von biefem „foliben 
Kommittenten* dem Bankhaufe Prötih Wechlel 
sur Eslomptirung übergeben, bie auf eine Ge 
Jammtjumme von 24,000 Thalern lauteten und 
wurben biefilben anftandslos angenommen. Der 
Verfallstag rüdte heran, und war bereits erſchie ⸗ 
nen, ‚ weber Jaͤger noch bie zahlreichen 
Giranten liefen etwas von ſich Hören. Herr 
Protſch, ber nun Verdacht au Ihöpfen begann, 
Ichidte bie Wechſel unter Boten theilse na 
Bien, theils Württemberg, doch kamen fie bald 
„urüd, da es fih nun berawsftellte, daß Accep⸗ 
garten und Giranten fingirt und berem Unter 





gleih Abſchied von Die nehmen. Vergik nicht, 
bob Niemand Dir ein Leid zufügen fann; beihalb 
fei feft in Deiner Weigerung, irgend eine Aufr 
Hlärung über bie Urt von Miß Leatons Flucht zu 
er indem er ber treuen Dienerin die Hand 
reichte. 

Furchten Sie nidts Herr; fie follen mich 
mit wilben Pferden auseinanderreigen ehe fie mir 
—* * entloclen,“ ſagte das heldenmuthige 


Lebe wohl, liche Tabitha; ich hoffe, ver 
traue und ſlehe, daß Du durch Deine Treue ges 
gen mich nichts Schlimmes zu erbulben haben 
fagte Eudota ihre bemüthige FFreunbin 


„Hüräten Sie nichts, Miß; wenn Jemand 
bei biefer Jagd zu Schaden kommt, jo wirb es 
nicht bie fein, die gejagt wird, jondern bie, welche 
jagen, was fo viel heißen fol, daß «# nicht Tar 

itha Tabs fein wird!” fagte bie Lehtere tapfer. 

Nachdem Eubora ihrer treuen Magb noch 
einmal bie Sun gebrüdt, folgte fie Malfolm in 
bie geheime Deffmung und ließ bie brave Tabitha 
allein im Zimmer zurüd, 


(Fortjeßung folgt.) 


ch | Diefer beiden Theile einftimmig 
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ſchtiften gefälſcht waren. Sowohl die Wiener 
Sichet heitsbehotden, als auch bie der Provinz und 







Die gemiſchte brittiſch· amerilaniſche 
bat einen britiſchen Entſchaͤdigungsanſpruch 


bes Auslandes wurden telegraphiſch von dem Betrage von 10 Millionen Dollars zurüdgemiefem, 
Die Botichaft des Präfidenten wird bie auswär. 


d 


Betruge in Keuntniß gefegt und auf ben Berbrer 
her aufmerljam gemacht. Troß diefer Warnung, 
wurde furze Zeit darauf in München bie dortige 
Handelebant unter ganz aleihen Umſtaänden um 
die Summe von 24,000 Thalern betrogen. Es 
unterlag keinem Ameifel, dab bie Affaire von 
Münden und Salgburg in einem engen Zuſam ⸗ 
menbange ftehen müfjen, und wirklich wurde in 
Paffau am 14. be. der angebliche J. Jäger 
verhaftet. Anfangs verweigerte er jede Auskunft, 
und erft nad mehrmaligen ftrengen Verhören ge 
fand er feine ihm zue Laſt gelegten Verbrechen 
ein und nannte feine Mitfhuldigen. Auf Grund 
der Ausjagen des Werhafteten, ber ſich ala ber 
ehemalige Stallmeifter Eruard Müller aus Mün- 
den entpuppte, wurden kutz barauf feine Frau 
und ein gewiſſer Ludwig Schultes gelänglid ein 
gezogen, weil biefelben an den Betrligereien ſich 
betheiligt Hatten. Die ſchwerſte Hurgabe war 
jedoch noch ungelöt, denn in Wien Hatte das 
Haupt ber Wechſelfalſcherbande jeinen Sitz. deſſen 
Befehlen bie Bechafteten unbebingt geborchten. 
Man wußte von ihm jeboh nur, daß ec ber 
Abfender der Summe von 6100 fl. an ben Ban- 
ker Bıötih war und fih damals J. M. Schind⸗ 
ler unterfchrieb, Zwei tühtige Deteltivee verfolgten 
bie Spuren bes Betrügers feit Wochen vergebens, 
und erft am 20. d, hatten fir es herausgebracht, 
daß ber raffinirte Schwindler der Koblenagent 
Karl Bühler aus Hombrechtikon in der Schweiz 
gebürtig jei und in Penzing Nr. 65 wohne Die 
Deteltives bewachten abwehielnd durch zwei Tage 
das bezeichnete Haus, doch Bühler, fei es aus 
Zufall, ſei es abſichtlich, erſchien nicht, Geſtern 
Nachts endlich gelang es ben Sicherheilsotganen, 
den Geſuchten in einem Gaſthauſe in Hieking zu 
finden und zu verhaften. Der Verbrecher, ein 
28jähriger Mann, ber nicht ohne Bildung if, 
wurde bis auf Weiteres bem Landesgerichte ein: 
acliefert. Dutch eine Hausburhiudjung wurde der 
Schuldbeweis gegen Bühler volftändig bereinger 
bradt, denn «6 mwurben zahlreihe Stamtpiglien 
verſchiedener Handlungshäufer, Wechjelblanguette, 
ſowie feine ganze Korreſpondenz mit feinen Uns 
tergebenen vornefunden und mit Beſchlag belegt 

Belt, 25. Nov, Der Antrag Horizmics' 
nelangt zur Verhandlung Der erſte Reoner, 
Koloman Tieza, reiht nach längerer, ſeht gemä- 
Bigter Rede ben Gegenantrag auf Entjendung einer 
einſachen Kommiſſion zur Aevıfion der Hausord» 
nung ein. In Folge deſſen wird die Sigung 
fuspenbirt und fojort Miniftercash im Hauſe ab» 
gehalten. Die Stimmung des Hawies iſt ſeht 
verſohnlich, faſt feierlich zu nennen. Nach Wieder 
aufnahme der Verhandlungen erllärt Cjernatony, 
daß er einsche, Fehler begangen zu haben. Da 
ihm bie Ehre bes Haufes ebenfo am Herzen liege, 
aefiche er ein, daß er ‚eine Nüge verdient babe, 
Graf Lonyay erklärt hierauf, daß er nad dieſet 
Aeußerung jih verpflichtet halte, zu beantragen, bat 
die Motivieung bes Antrages Rorizmics’ weggelaffeı 
werde. Tisya beantragt bie Weglafjung des auf die 
Neoifion bes 1848er Geſetzes bezüglicden Paſſus. 
Der Untrag Korigmice wird mit Wegiaſſung 
angenommen. 

Amerita,. 

Wafhington, 25. Nov. Die britiſchen 
Truppen haben am 22, ds. San Juan peräumt, 
Ein Artilel der „Times“ gibt Näheres über 
einen Urtifel gegen die Waflerfheu an: 
Diefes Mittel fol von dem verftorbenen Wund ⸗ 
arzt Jonatt. ber in England einan weitwerbreite 
ten Ruf genoß, einfach und mit beftändigem Er 
folge angeorbnet worden fein, wie er denn ſelbſt 
in feinem Leben acht mal von tollen Hunden 
gebiffen worden if. Das Mittel befteht in dem 
gewöhnlichen und fo Teicht zu beihaffenden „jal- 
peterfauren Silber,“ welches einfah nur in bie 
Vißwunde filteirt zu werben bracht. Die Wirkung 
davon iſt nämlich die, daß es den Speichel gericht 
und dadurch den Giftfoff aerfiört. 


Mildipulver wird von Bladjorb in 
New:Hork (nach Mittheilung eines landwitth⸗ 
ſchaſtlichen Wocenblatts für Schleswig. Holftein) 
durch folgendes Verfahren bergeitellt: Bu 112 
Pfund Dil werden 28 Pfund weißer Buder 
und ein Theelöffel doppelt fohlenfaures Natron ges 
mifcht. Hierauf bringt man bie Mid) in emaiflitte 
Pfannen und dampft biefelbe ab, indem man fie 
einem durch Dampf erhigten Marienbade ausfeht, 
Nah etwa zwei Stunden werben Mil und Zucker 
breiarig, und man verwandelt durch ein bifin. 
biges Hühren und MWärmen bie Milh im ein 
Pulver, welches, nachdem es in ber Luft abgefühlt 
if, in Pfunde abgemogen und vermittels einer 


tige Politit und die Beriehungen zu ben M 
bes —— ſehr ausführlich beſptechen. — 


— 
Nachrichten aus und für Niederbanern, 

DE Baffau, 27. Nov. Morgen 
Donnerstag Bormittag von 8 bis if 
Uhr findet Die Gemeindewahl ftatt; 
übermorgen Freitag Die Wahl der 
Grjahmänner. 

* Paſſau, 27. Nov. Unter ben „Parker 
lofen“ find mande mwadere Leute, aber auch 
manche Heren, beren Name einen Wahlaufzuf 
gewiß nicıt ziert. Unter den Erfleren find wohl bie 
meiften in Dex Lage, baf fie, im heiligen Eifer 
dem „Kleim und Mittelbürgertäum 
mehr Vertretung in der Gemeinde je 
ihaften,“ ganz überfehen, daß fie eigentlich [er 
diglich dazu benügt werden, einige Ultra 
montane ım bie Bemeinbevermaltung 
hineinzubugfiren. Ich mödte fogar anneh- 
men, daß ber Spaziergang in Herm Buder’s 
fonft jo abgeſchloſſenes Bergnügungslotal vorm 
Salvethor, melden ein Herr in Ber 
alcitung eines Geifllihen vor der Verfammlung 
bei Muterreiter risfirte, damit zulammenhängt, 
daß die Anhänger Buder’s den Anbäm 
gern Brunner’s ihre unbebingte Unter 
ftüßung zufagten: mas natürlid Diele, melde 
die „Parteilofigkett“ umd das übrige Programm 
für Eenſt un» baare Münze nehmen, gar nicht 
willen. Oder wozu mußte biefer Gang bes Hen. ©, 
überhaupt gemadt werden? — Die „Barteilofen* 
Haben jo manchen wadern und freifinnigeren Bürger 
im ihre Lifte gefeht, der vom der Agitation Hettu 
Bruuners gemih nichts wiſſen will, und 
noch weniger von deffen Ermählung zum Gemeinde 
benolmädhtigten. Dagegen jtellen fie aber ash 
einige Feute als Kandidaten auf, — „um Rube 
und Gemüthlicfeit” in unferer Stadt 
ju Riften — die gerabeu ans Lãcherliche 
reiſen. Da iſt z. B. ein Wirth dabei, Hr. St, 
der in bee Innftädter Schulftage beide 
Adreffen unterichrieb, bie liberale un b die fchwarze 1 
Das ift fretiic) der Dann der Nahe und „Gemülh ⸗ 
Licpkeit* und erthutin ber Gemeinde Alles nad dem 
Brumbiage: „ihiag’haltnötafo, ſag aber 
andta fo, bamit ma nöt nahher jagen 
fann: i hätt a fo g’fagt, und nöta fo. 
— Da if, um „Süube und Bemüthlihkeit nad) 
Pafjau zu bringen, ein anderer Wirth, Hr. Gaib, 
ber jo — ift, dafj er ben Leuten auf dem Lande 
das Leſen freifinniger Seltungen als Sünde 
—— „Aber Here Veitet“ — ſagt er * 

sleuten von ..D — 

j g 5 halten 





— —— 


nad langen ſchweren Leiden der q. l. Regierungt ⸗ 
rath Here Anton Kalchgraber, Ritter des Ders 











Prefie von 20 bis 30 Drud in Tafelform gebracht 
wird, Solder Geftalt und in St miol verpadt 
foumt es in Handel. 


Alte Spräde 

2 Nub und ſtumpfer Zahn, 

unges eb und alter Dann, 
Zuſammen ſich nicht einen wohl, 
Seinesgleihen Jedes wählen fol. 
Mit Güte macht i 
Mit Uebelleit re 
Der Heiligen find ni 
Als dor ia ke PH — 





Zähren 


Niemand fih foll kehren. 


Scherz ohne Sal: 
I Bauernfämah, 


Im Schönen Leib 
Wohnt freundlich Weib. 


Auflõſung des Näthfers in Nr. 327, 
Gaubeamus: laſſet ung luſtig fein! 





yenmehen. SS Langjährige Areisfchulceferent ger 
Hödle && der realtionären Partei Die von ihm ber 
üprenben „Disziplinar-VBoriäriften für 
das SähulchresPerjonal in Niederbayern 
(1856) enthalten baariträubenbe Nealtion! 
Deggendorf, 25. Nov. Die geſtern bier 
abgehaltene Generaiverjammlung bes katholifchen 
Bauernpereines war ziemlich ſtatk beſucht, indeß 
waren bie ländlichen Theilnehmer fait ſämmtlich 
aus ber hiefigen Umpegend, und mit Ausnahme 
einer Anzahl Geiſtlicer und abneorbneter Kaſino · 
muglieder ans verſchiedenen Städten, ber Zuzug 
von Außen kaum in Belracht zu ziehen. Im ganzen 
dürften unferer Schägung nad an 2000 Perfonen 
an der Wallfahrt zum „bl. Mitakel“ und an ber 
Verſammlung Theil genommen haben. Wer ſich 
von biejer Werfammlung etwas bedeutenberce, etwa 
eine enifchiedene Kundgabe gegen den Viſchof von 
Paſſau erwartete, wurde enttänfcht, denn die ganze 
Geihichte iR Außerft matt verlaufen, unb kann 
man unverhohlen ausipredyen, daß die Herren 
Veranſtalter Mänliches Flaslo gemacht haben. Die 
neueſte mißtrauische Haltung ber —— ſchelnt 
uhrigens auch Einfluß gebt zu haben, daß ber 
demagogiſche Geiſt, welder J B. vor ohngefähr 
einem Jahre auf der befimnten Verſammlung zu 
Sonnen unverhült durchblickte, bei der gefttigen 
Verfammlung gänzlich vermißt wurde, Die Pro 
zeifton bot nichts bes Bemerkenswerthen bar, weil 
eben bloß bie ummohnenben Bauern bei berf:lben 
vertreten waren, was wir bier ſehr oft zu jehen 
Gelegenheit haben. 


Schwurgeridt für Niederbayern. 

DL Straubing, .Rov. (26. Fall) Den Ge 
genftand ber heutigen Verhandlung bildete ein Bers 
dreden ber Störperverlehung. Angellagt desſelben war 
der 21 Jabre alte ledige Müllersiohn Fr. Kav. Fran 
von ber Scheibmühle, f. Landg. Pfarıfirden, ein als 
exceſſib geſchildeter Burſche, welder wegen Schlägerei 
und veip. geringerer Körperverlehungen ſchon einige- 
male beitraft worben. Am 19. Non, v. Is. Abends 
zwifhen 5 und 6 Uhr entitand in ber Schöber'ichen 
Blerſchenle zu Pfarrfirden ein Streit, welcher bald 
in eine Rauferei ausariete am der ſich aud) der Mül: 
lersſohn Fr. X. Frank beibeiligte. Gegen ihn wurde 
bauptiählih deßhalb vorgegangen, weil er ein langes 
im Griffe jeftfichendes Meſſer zur Hand hatte, Seine 
Gegner drängten Ihn mittels vorgebaltener Etüble 
an die Wand und zwangen ihn bindurd fein Meiler 
einzufteen, wodurch auf Furze Meile Die Ruhe herr 
geftellt war. Unter den gegen Franf und feine Ka— 
meraben ftreitenden Burfchen befand fih auch der 
Büdergeielle Joſef Roh aus Deggendorf und diefer 
ftellte nach eingetretener Nude ben Frank darüber zur 
Rede, daß biefer ihn geichtagen habe, wobei er den: 
felben an ber Achſel berührte. UAuf biefes hin rum⸗ 

elle Frank auf, griff wieder zu feinem Meier und 
ührte mit bemielben einen heftigen Stoß gegen die 
Tinte Bruftfeite bes Joſef Koch, worauf er Dur bie 
Zhüre aus dem Zimmer ellte, verfolgt von Koch, ber 
mit einem fingerdiden Store ihn auf pen Kopf ſchlug, 
wogegen Fraut auch mit feinem Meſſer noch einige 
male auf ihm aurücdhieb, und ihn weiter am Köpfe und 
in ber rechten Achſelgegend verlehte, Aufßen vor bent 
Haufe fiel Koh zujammen und wurde ſchwer verlehzt 
in das Krankenhaus gebradt, Waren auch die beiden 
lestbenserften Berlehungen nicht vom befonderer Be: 
beutung, fo verurſachte doch eritere — dem Koch in 
bie linfe Bruft beigebrachte — Imut bezirtegerlchts 
ärztlihen Gutachtens ihrer allgemeinen Natur nadı 
unmittelbar und noihtwendigerweile ben am 26. Mai 
L 33. eingetretenen Tod drs Verlenten. Verblutung 
und fpäter eingetretene Eiterung batte benielben her: 








Bekanntmachung, 


Mafßreneln gegen bie Cholera betr. 


Ta bie Cholera zur Zeit im Ruſſiſch- Lolen ziemlich hefüg auftritt, und 
Untälle conflatirt worden ſind, fit in biefiger 
Stabt pie Möglichkeit einer Gruschleppung dieſer Mrankheit nicht ansgcicdtofler. 


neuerdings auch im Ungarn Bhofera 






it (im Sinne der bie erfte) und a: 
Da Umftände (die zweite) Nachdem biefelben die 
erite bejabten, die seite aber nerneinten, fo berurtheilte 
der Gerichtshof den Angellagten zur Zuchthausſtrafe 
auf die Dauer von sieben und aum Verlurſte der 
bürger!. Ehrenvedhte auf bie Dauer von zehn Jahren. 


gllerlei. 


Triumph der beutihen Wiſſenſchaft. 
Ein beutiher Profeſſor in Paris erbat jih von 
zwei Kommunisten, Namens Dodu unb Brum, 
welche zum Tode veruriheilt waren, daß er fie, 
um ein mwiffenfchaftliches Erperiment an ihnen zu 
verfuchen, töbten und brei Monate nad ihrem 
Tobe fie wieder ins — Leben aurüdenfen bürfen, 
Seine Abfiht war, eine Rallauflöfung in ihr VBlut · 
Syſtem zu bringen, um baburd bie Körper vor 
Verwefung zu ſchühen; und nad feiner Theorie 
konnte ber Patient nicht nur nad drei Monaten, 
fondern nad Belieben nah ebenfovielen Jahr 
bunberten wieder belebt werben. In — 
von Aerzten und öffentlichen Beamten chlotofor ⸗ 
mirte der beutiche Vroſeſſot bie beiden Kommuni ⸗ 
ften, tajicirte im bie Körper eine Kalkauflöfung, 
öffnete ihre Adern und entzog ihnen alles Blut, 
bis fie ftarben. Die Leihen murben nunmehr 
der Ofenhige ausgeſeht, bis fie zuſammenſchtumpf · 
tem und eime ledergelbe Fatbe annahmen. In 
btefem Auftanbe verblieben fie in einem Zimmer 
von mähtg warmer Temperatur bie vorgeichriebenen 
drei Monate und dann begann ber Wicberbele: 
bungs:Projeh. Zwei gefunde und kräftige Arbeiter 
wurden herbeigerufen, ihnen wird zur Aber ger 
laffen und bas Blut dann warm in bie Adern 
Dodu's und Brun’s geflößt, worauf man zur 
Anwendung einer ftarten galvaniihen Batterie 
fcheitt. Aber ber Prozch war bei Dobu gänzlich 
mihlungen. Dagegen war bas Rejultat bei Brum 
zum wenigſten überrafchend. Zuerſt rollten ſich 
die Augenbalen — bie Musteln begannen zu 
zuden — das Herz zu fchlagen, und enblih — 
endlich = * — — * - 
vierzehnſiündiger forgfältigiter Be ung Ipra 
Brun, iprang auf, erfchlang eine bereit gehaltene 
Taſſe Bouilion und mehrere Unzen Gognac und 
bikiagte fih hörbar über Schmerzen in den Glier 
dern, und zwar beſonders denjenigen, melde auf 
dem Tiſche geruht Hatten. Er lebt num gejund 
und munter unter dem Namen Kourbe in ber 
Schweiz. Eine mit dem Körper Dodu's angeitellte 
Unterfuhung zeigte, bafı Fettwucherungen an feinem 
Herzen feine Auferſtehung naturgemäß verhindert 
baben. Dieje Erfindung if, wie jeder leicht ein- 
ſchen wird, von weitefigehenber Bedeutung, befon- 
ders für diejenigen großen Geifter, Die ihrer Zeit 
um Sahrhunderte voraus find und ſich befihalb 
unglüdiih fühlen. Ein wenig —— und 
ber „Bürger kommender Jahthunderte“ ſchläft, 
bis er erwedt zu werden wünſcht. Wie freudig 
uns aber auch bie Erzählung von einer in bes 
Wortes weitehgchenberBedeutung unbezahlbaren Er» 
findung Rimmt, eim bitterer Umſtand If doch babel. 
Eine jo hochwichtige Entdedung wirb in Europa, 
in Paris von einem Dentfchen gemacht, und nicht 
der Draht bringt die frohe Botſchaft in alle Gaue 
Deutihlandes, nicht bie jonft allzeit fo geihäftigen 
deutſchen Reporter: von Amerifa, aus Louisville 
in Georgia via New Nork und London erfahren 
wir diefen Triumph veutiher Wiſſenſchaft. 









ächt färbine Berfe pr. 
1 bayer. Elle 3. 12 und 13 


590 (Be) 


Wenn auch zur Seit eine unmittelbar drobende Geſahr bezuglich der er: 


wähntn Krantkbeit nicht beiteht, lo erſcheint ch badı dringend geboten. alle Bor: 
fehrungen a teeifen, welche geeignet find, dev Einſchleppung derselben ent 


gegenzuwirlten. 


Mit Rücdſicht barauf und zuſolge Weiſung ber f. Regierung von Nieder: 
bahern vom 11.714. bs. Dits, baben wir gemäß Arı, 67 Abſ. 2 bes Volijelſtraf 
gefekbuches vom 26. Der 1971 ala Sicherungsmaßregel gegen bie Cholera In 


unjerer heutigen Sitzung beſchloſſen. ba ſämmtliche Abtei: und Senfaruben | | J 


der Stadt 


binnen 3 Wochen von heute an 


au leeren find. 


Nah Umfluß diefer Friſt wird eine genaue Controſe über ben richtigen 
Bollzug obiger Anordnung und Staielnfhreitung gegen die Quwiderhandeinden 


flattfinden- 


Vaſſau, am 22. Nouenber 1572, 


Stadtmagiſtrat Pafſau. 


Der rebtät, Bürgermeiiter ; 
Stockhauer 





Ju der Folge keine Glatze mehr! 
. Bekanntlich entiicht eine lake ur durch almähliches Ausneben der Kante. 
Deren Apotheker Gulielmo in Nommpbenburg it es mın gelungen, Dielen Uebel: 
ſtand zu befeitigen, umd Dar durch eim von hin ſelbſt angelertigtes Kletten, 
wurzel Del, worauf ich Sehen, melcher an Ausgehen der Haare leidet, wie fol: 
ed bei mir der sell war, aufmertſam made, keitlich bievon Gebrauch ju machen, 
um ber Silaslöpfigkeit zu entgehen. Wit einem Flacon kann fich Jeder von der 
I. Bertih in Münden. 
Lager in Paffau bei Franz Glaser jun. 


Mahrheit überzeugen. 


—— — 
Gechiee 


8 N 
fandine,, It 


ib, GUS6 


DB Dans wit Dad Ping, ai 
KA kann onb Unpee Fetm, 
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' 20,000 Meter 


Carl Strobl, 
Vaſſau & Nottbatmüniter. 





© Münden, 25. Nov. Die „Donanzeir 
tung“ hat im Nummer 301 tm Jatereife der „gur 
ten Sade* und zur größeren Ehre bes Herrn 
Bucher wieder einmal über bie Altkatholiten ger 
logen, inbem ber in ber Spikeberangelegenheit in 
Haft genommene Goncipient Brüdlmaier als 
Setretär und Hauptagitator des Münchner, alt» 
fatholifchen Komites aufgeführt "wurde. Es wird 
auch fie Ihte Leſer nicht uninterefjant fein, von 
nohftehender Berichtigung Kenntnig zu nehmen, 
melde beifalle ber „Donanzeitung” zugegangen 
ift: „Die in Ihrem Dlatte (Nr. 301) aufgeftellte 
Behaupinng, daß ber in ber Seibaeraitales tief 
verwidelte Rehtslongipient Brüdimaier neben 
Dr. Biengibl, Selretär unb Hauptagitator bes 
bes Mündner „alttatholiidhen“ Comite fei, ift 
durchaus unmahr. Das genannte Komite und J. 
Beüdimaier find nie in irgend welcher Beziehung 
zu einander geftanden; J. Brüflmaier war nie 
deſſen Vertrauensmann oder gar beflen Selcetär, 
aber auch in den Mitglieberliften des Vereins 
für tatholiſche AReformbewegung ſteht diefer Name 
nit und ift nie barın geftanben. 

Im Aufteage des Aitkatholitentomites in Münden: 
Dr. Zirngiebl, Sekretär.” 

Nom, 25. Nov. Der Zuftanb Merodes, 
weldjer die Stiege hinabſtützte, ift beſorgnißerre⸗ 
gend, Dilervatore verfichert, daß der Bapit nier 
mals, wie bie Sübbeutiche Reidyspofi meldete, in 
icgendwelchet Beziehung mit ber Spiteberbanf 
jtand, noch jemals irgenbwelhe Summe von ihre 
erhalten babe, Dffervatore fügt hingu: Der Papft 
erhielt wiederholt von SKreditinftituten Anträge 
zur Gewinnfibetheiligung unter dem Xitel „Per 
— melde er aber flets entrüftet ab» 
ehnte. 

Brüufſel, 25, Nov. Nach Betichten ber 
Idependance beige" aus Verſailles wäre bie 
Rechte entichloffen, auf ihrer feindieligen Haltung 
wegen Thiers zu beharren. Die Parteiführer 
ſollen Kh ſchon mit ber Eomtwalität dee Demife 
fion Thlers beihäftigen und Changarnier als 
Nachfolger in Ausfiht nehmen; als Minifter 
mären Audifftet Pasquier, Ernoul, Herzog von 
Broglie unb Desjarbins vorzuſchlagen. 

Nio de Janeiro, 6. Nov. Geitern hat 
bie erfte Konferenz zwiſchen General Mitre und 
ben Bevolmädtigten Brafiliens ftattgefunben, 
Das Ergebnig bee Unterhandlungen hängt jebt 
von dem Husnange und Arrangements in Beire 
der Inſel Atajo ab, welche von den Vrafilianern 
bijegt it von ben Argentinern aber beanſprucht 
wird, jomie im Betreff einer Stabt im 343 
melde bie Argentiner beſetzt halten, aber fomohl 
Paraguay wie Bolivia beanipruden. 


RETTET Serie Ara SEE 
Handels⸗, Verkehrs: und Börfennachrichten. 
Franffurt, 25.Nos, Baner. Obligationen: 
öpeoy 100, 417%, ganslährig ——. 4,4%, Halbf 
100 » 4/0 gansi. 92%. 4%, Halbj. 92%/,. 4,8 und & 
——— 40 Wechf⸗ 
an . 4% Baver. Hop: und el⸗ 
Bank · Prandbrieſe —8 Sorte — ditio Nürne 
berger 99, Mürttemb,. R. —, bitto Hop. BE. 






Geldforten. Preuß. jFriebruhsp’or fl. 9.58— bis 
59—, Piitolen fl — Seudmiide fl. 10:Stä@. 
9. 55-55—, Dufaten fl. 5. 33-35, Dufaten al 
a Fer 

ans St. 11. — als fl, 9.43 bi 
45, Dollars in Bold fl. 2. —— redig — 





Sichere Hilfe für Männer! 
„‚Vollftändige Befeitigum 
der in folge von Unsichweis 
fung, Selpftbeflefung ıc ent: 
ftebender Schwäche und Ser: 


em. glei 
fr. emptichlt 


rüttung des Nerven: und 

Feugunaefoitems, Von Dr. 
Xavier.‘ Soeben erfchienen und 
für nur 14 fr. vorräthig bei A. 
Deiters in Baifau. (10)5789 





Serben I eriitirmen bie 


FREE 20jäprige Welabrung' vn 


Aclıen jerrlittiendge Onnml 
—— Re 

wir Berfalier, 
Beirgir, zu begeben, Breld 2.0. Ufer * 


Ludw. Puzenberzer. 


— Sustlaiberiaren —, niirs werke 
meiaead grivarat, Daber ai 
edle er bir —— 


Originalausgabe v. Laurentius 
zu befpansten , weldie einer Deras-Eayp 
son 232 Selten mir Ai anstem, Aare 
A) bilter ums ide 
P: — 
—— de —— 


Preiſe und Muſter auf Verlangen gratis frauco. 
Probejendungen von 10 Pfund an, 


5804 (3) 






















c untmochung. —V 
ten a 3 Aorrbofes | in Yoigenborf, 


[2 amte dm Wege der fchrifliden Submiffion an bie Wenigit: 
mehmenden in eg 


bergeben. 
x legt: 
Ar —— —— auf 5599 fl. 20 Er. 


mermanndarbeilen « + + - 131 1 4, 
ieferdederarbeiten . - - 
inerarbeiten » » - + + 










. 
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a Sr a 2) 
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© Scilofierarbeitn » » » 560 fl. 56 fr. 
1: 
Naferarbeiten » - «» «0. - . s . 

für Hafnerarbeiten - « « » ven . 34. — Mi 


.. 


#) für Unftreicgerarbeiten , » 


Aufammen 10290 fl 5 fr. 
Pläne, Koſtenanſchläge und Bebingungen Tonnen von beute an. feben Tag 
auf dem Burenu des unterfertigten f. Candbauates eingefeben und bie Submif: 


usjormulare in Empfang genommen werden. — 
— Die bis ae Kos 7. Deyember 1, Jo Mittans 12 Nr bei 
bem unterjertigten Amte Krankirt eingelaufenen Eubmiffionen werden an demiel: 
ben Zage Hadımittags 3 Uhr eröffnet. 

Landähut, den 23. November 1872. 


Kal. Landbauamt Landshut. 
6058 (1) H 


ertter. 


Ein biftorifches Jahrbuch für das dentiche Bolt im mabren Sinne 
bes Wories ift der : 
Muftricte deutfche Walerlandskalender 

auf das Jahr 1873. ” 

11. Jahrgang. Geheftet, neflempelt und durdiichofien 12 fr, ohne Stempel 9 fr. 

Würzburg, Verlag der Erlinger’fhen Buchhandlung (P- Salvaqni.) 

Prächtige Geſchlchtsbilder aus Deutſchlands ruhnireicher Bergangenbeit 

und Gegentwart, mit ben berriichften Bildern verziert, werden in diejem Stalender 

ben Leer vor Mugen geführt und büden gleihfan einen goldenen Haus ſchat Tür 
jede — — —— 

meſoblen burch die Buchbandlung 

— A. Deiters in Taflat. 


Apotheker Rottmanners Präparate. 
Veſte Heldburg in Thüringen. 
Nr. 1. Acht Thüringer Kränterbitter, 
gegen Mapgenfchtoiche, Mppetitfoiigfeit, Derbauungsbeidwrrben, Neblichfeiten, Fr⸗ 
bresen, Auiitoßen, Magendrüden, Blähungen, a (lacon 0 Fr. und 8 ft, 
Rr. 2. Auflöfende u. Auswurfäbefördernde Brufibonbons, 
gegen Husten, Verihfeimung unb Seilerfeit, Flacon 15 in. 
Nr. 3. Eau de Thüringen, — 
ein ganz feines ſiarles Parfüm, aus Thüringens Flora dargeſteltt. A slacon 18 fr, 
6059 Bei Franz Glaser jun. in Peſſau— 


Liebie’s Company Fleischextract 


aus 


Fray-Bentos in Süd- Amerika. 
Nur ächt wenn jeder Topf untenstehende Nnterschnüen trızl und auf 


der Eliqgaeite der Name J, v. Liebig, in blauer Farbe 
nufzeidruckt ıst. 
3 — True un 
— Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt 
== der obigen Waars anderes, am Markte erschienenes 
Extract in ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet 
ist, unterschieben zu lassen. 
En gros Lager bei den Gorrespomdenten der Gesellschaft Herren Volleih 
und Böschel in Nuruberg, Gebr. Feommmel ia Augsburg, Mich. Priten- 
kofer, kgl, Leib- und Ilofapotheker in Munchen und G. DB, Apel in 
Schweinfurt, Paul Egger, Aptheker, Aloıs Obpucher und Jos, Pummerer 
327 (12m) in Pussun 
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Todes - Anzeige. 8 
Gottes unerjorschtihem Rathſchluſſe has es ne \s 
fallen, mein jüngftes, inniglinelichtes Mind, f 


Karl Zellner, 


im Aller von 7 Jahren, deule Abends T', Uber \ 
* nach furıem Kranfenlager, ide und unerwartet, 
zu feinen Orgeln abzurufen 

Um itilles Beileid bittet $ 

Palau, den 27. Nouember 1572, 

Die tieftramernde Matter: 
Theres Zellner, Üloentenswittwe, „A 
a inet ihren Kindern, N 
Die Beerdigung findet Freitag den 29. de. um ? ihr ’ 

wo $ 




















....,, Pankiagung. 

Für bie Seraliche, große Theilnabme bei ber Be 
erbigung unfver innigftgeliebten, unbergehlichen Dat: 
tin, Mutter, Schioiegermutier und Grolmsitter, 


R Frau Crescenz Weiss, 
geb. Blum, 


vorm. Nagelfhmiedegattin von Vilshofen, 
ee allen Betheiligten unferen tieiges 
—— ben 26. November 1872. 


ernden Hinterbliebenen. 


— se — — 


m rad und 


Ferne 


misg der 8. BB. Kepplerihen Buhdrucıre. 


An meine Jr 


Für das mir durch Aufftellung 


Semeindewahl wirderheit aus — Gefundheit, ı 


mit Rüdficht auf meine d € 
unberädjichtigt zu laſſen. 
PBalfau, hen 27. 


602 = 


Fabrifsniederlage ungarischer n. Siebe 


en, 
— 


Kotzen, 
zu Fabrilpteiſen im 
60630 


feiont Yafı 


November 1872. J J 
Hochachtungsbo rerd. Gle 


Conrad Weyls 





aus! 
ala Ganbib 
Bertenuen ber; 


u. B 


DE 
kr 


Reife: 











erlag dv. BR. Dolat m — 
Handbuch der 
Weissgerhberei 


und der — 
geſammten Weifleder- färberei 
mit befonberer Berüdfihtiqung ber 
Fabıifation aller Arten von Hand⸗ 
4 idubleber, dann der Samiſch⸗ und 
Pergamentgerberei, fowie der Er: 
mugung bes ungarifchen Leders u. 
der verwandten Sorlen bon Ries 
mens: und Zeugleder. 6064 
Ton Dr. Will. Re. Gintl, 
Profefior der chemiſchen Technologie 
au Veag- 
Atverte berinehrie Muilage. 
ar a Tafeln, enıh. 27 MAbdildgn, 
1873. 8. Geh. 3 fl. 36 fr. 
Vorrätbig ın We. Waldbauers 
Burhhandlung und Buritet'ichen 
Buchhandlung in Palau. 
An der Altitadt Hs: Nr. 130 find 
2 Zimmer a vergeben. (2) 6042 
Gm Zparfaiiefchein zu dOR il, if 
verloren gegangen Man bitte um 
Zuruckgabe diijeiben in der Exvedition 
dichtes Hlattes. (2) 6042 
Vor — bis nach Kringöll 
wurde ein Vaquet nebit ein Baar 
Stiefeln geiunden um? 
Ausmeis abgeholt merden. Untere 
Werdſamur Sic 111 (3) 6022 
Salon- Eeppiche, Käufer. & 
Beiluoriagen 
einpfichlt 
—— Carl Strobl. 
Fir nienblinien SEmmer I) du ber: 
iiellen. Tas lebe. Suod 
Schloſſer & Jeugſchmidge⸗ 
ſellen finden Dauernde Be: 
ihäftigung bei Krompass in 
fürftenzell. 4065 
X * 1 - Fi - — 
Für Pferde-Beſitzer. 
Reſtilutionsſnidum, 
ſicheres Mittel bei Flukgallen, Sehnen: 
Fatzisudungen, ſewie bei Streng: und 
Keiieltubine, ſamtg Bor dem Steilwerben 
und verleiht den Pierden bei forhwährens 
dent Gebtaucbe beiondere Kusdaner unb 
Yentumgstibigfeit, empfieblt Die Flafche 
mb Bebrandainmweiiung au 36 Fr. 
A. Weeber's Apotheke 
oh ie Shmwabing bei Minden. 
Depot in Paſſau bei 
Erunz Glaser jun. 
— Hente Donnerstag 


nu) Kehtes Märgenbier 


mit Harmenie Mufik. 
0067 





fon genen 





[REUTER) 


Denm Lader freundtichſt ein 


J. Schattenfroh. 


Harmone- Gi; fchichaft, 
Freilag den 4 Non. Alends S Uhr 
Menstveriemmlang. 


Tane rdnuua: Erarıten Meviiion, Mech 





nungsablane pro 1972, eftiellumg 
der Ennabnnen und Hnsgaheit pro 
1573, Beſtimmung über Die au be 


ſſellenden Seinitriicen und Tagesblät: 
ter, Sdnepwaln , endlich We 


danu ul 


foredisung über Orbehstmg der Qiuartatg: |? 


Beitröne da 
Gewerbe: Berein. 
Herme Vereinsabend — Forſekung 
der Vortrüge des Herrn Prof. Bun: 





„Die Mafferverforgung der Städte “ 
Anden bier zu jreundlicher Beihei⸗ 
ligung eingeladen wird, werben zuglelch 
Diejenigen Serien Gewerbömeifter, melde 
ſich an der mit dem baheriſchen Ce: 
werbe Mufeum in Nürnberg verbundenen 
permanenten Uusftellumg mit irgend: 
welchen geeigneten Objelten beibeiligen 
wollen, erficht, beslglih Entgegennahme 
näberer Mittbeilungen am heutigen Ver: 
einsabend Ibellgunchmen. 
Der Verwoltunatrath. 


Innhadt-Wandrrer. 
Seute Donnerstag Wanderung 3m 








verrn Fuds. D. 4. 





Inder FW. Steppe 
bruderei ift vorräthig: 


Dienfihoten-N 
Vorſchriften = Yele 


Dienfiherrfchaften und Bien 
Preis 6 fr, 


Orlspoligeiliche 
mebit einem Am 


Die Miethverhältn 
ber 8 


Stadt Passau 
Preis 6 lr. 
Verein der Wanderer, 
Freitag den 9. Novbr. früß Kal 
Ur findet in ber biefigen fl, & 
fire das Mandereramt für dad 
ielig verlebte Wereinömitglkeb Gen 
Aurbad, Ef. qu. Revierförfier DR 
ftait, wozu gestemendft einlabee 


Königl. Theater in 
Tonnerstag den 23. November i 
2. Yorftellung im II. Abonnent 


Der geheime Age 


oder 
Sofintriguen. 
Preis :Puitipiel in 5 Huizlgen uag 
®. Hadländer. 
Kaffaeröffnung 6 Uhr. Anfang 78 


‚Familien-Hadrichten, 
Dompifarrei. 

Geboren an 21. b3.: Karl Joch, chR 
Kind des Herrn Jeſck Miühlborie 
jun, Sopfenbänbiers babier. 
Geitorben am 22, ds: Dr. Gig. Cham 
teager, Kifchermeifter, 46 I. a- 
Innftadtpiarrei. 

Geboren am 24. DE: Ludwig Me 
Friedrich, ebel- Knabe bes Hrn. dr 
rich Vdit Malers zu InnftabtPafiasz 
BEF- Zur Unterftähung der in Rath 
geratbenen Pewehner bon Men: Der 
pommernt unb Mügen wurden 
Erprdilton der „BailauersZeitung* üben 
geben : i 
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teberteng 6 fl 12 
Bun 3% a wa 5 il-— 
Ban 5% 52 05 Re 
Ton L. 11. — 


Summa 14 jl. 12 m 
Um weitere Gaben Für bie no 
keidenden deutjdıen Bruder wird berzlü 
gebeten H 
Vaſſauer Shranne 

com 2b, Nopenrber 


—— 
Aſ Er 
—* — 
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Verkauf Ctr. SZ 




























Reit Str ar 

ITTT 
Hẽchſſer Preis] 1-1 18 = -| 3.12 
mlerer - | 311) 249 
Mindenert — d- Fe 2% 
Genen - == 7 
(rstiegen - 1-11 


Deggendorfer Ehranne 
bom B. Nobemben. 

Weis fRornf%erik Saber 

— BETT EI 





















Re (Ar ſo 
Söchiter Preis ]25123]17 30 12,59 
Drutterer . .peri12fı7 BI12:80 
Niederjier - - 22! —]16.43 10! 12 
Öktallen — 1 
Geſtiegen - » - 

Bilshofener Schranne 


vom 27. Nobrmber, 


Bertauf DB. e 
Reit DD. 
je rn 


Höchfter Preis /25.97,16 31 





45 





Mittlerer 2457,16 18.13 

Minbeftr . 2333 16 9 — 
-[@ejallen . —— 

Geſtiegen 2-0 — 


Derantwerlißer Redakteur: %. IR Ole 
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Paſſauer Zeitung. 


Step Vs 





Dieſes Matt ericheint aglich und Koftet jährlich 4 FL., viertelfährlich 1 A. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellhungen werden auswärts bei allen k. Boft- 
ämtern, Poſtexbeditionen u. Roitboten, hier i. d. Berlogserpebition, Rofenftraße Ir. 461, angenommen, Inſera tionspreis f. d. Afpaltige Petitzeile od. beren Raum 3", fr, 
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Freitag, 29. November 1872. 


@fbahn. 


1) Früh 2.10 8,3. von Nütciberg (MRainy, Köln], Cayreıtb, Oger | Bripy. Drosb.,] Kurreb. 1) Nas 12.35 @.3. 
2) Vorm,9.15 B 4. „ Panbagut, 6,8, Eger, [fripz, Dreab,, Berlin], Aurib,[ Prag Dresd.] 2) Ftäüh ARE 5. 
5) Ndm. 1.40 83. „ Megenoburg, P.F. Dünen, [Iunsbrud, Bopen, Berona,] 3) Term. 10.u 


2) Rıhın. 145 BR. 5 
3) me. Bio hd, 5 
4) Rh125 Cu. 


Don Plattling nach Deggendorf. 
Born, 7.45, Mittags 12.0, Madm. 3,15, Raym. 5.45, Abends 9.0. l 


1) Barw. 8.30 von Höbenfladt, T) Yerm. 9,0. vom MWalblirden, 4) Borm. 8.30 | 
som Titiling, (Grafenan], Hrgen, Zwieſet, Yooenmoers; Frevung [Perlesrenb]; | 
Tyan, Breitenberg; Oberngell, Meafceid, 4) Abende 6.5 von Neubaus, Simbach, 





Die Schule der Zukunft. 
x Die optimiftiihe Weltanfhauung, nad 
welcher alles, was it und wie es ift, für qut bes 
funben wird, hat zu keiner Zeit viele Anhänger 
und Verfechter gefunden, Am allerwenigften aber 
if die Gegenwart, in ber die hochwogige Strö- 
mung bes Zeitgeiftes mach Uingeitaltung aller 
naturwibsigen Verhältniffe treibt und ale Schran- 
fen und F-Tleln, bie eine naturgemäße Umbildung 
hemmen, zu durchbrechen ſucht, Vertreterin biefer 
Weltanfhauung. In ber Zwange jacke, die jede 


zo Tien, Cmunben, Salzburg, Hallcin, Eimbah [Münten] 

Pers, Haag, Frantenmart,Yamtach, Wels, Reumarlı, Eimbach. 

Wien, Hmumben, Salzburg, Hallein, Simbad. ) 

- Bin. P. Gmunden, Salburg, Hallein [Heisenhall] | 4) Abe 610 EL . 
ei 


Von Dengendborf nach Plattling. 
Borm. 6,0, Borm, 10.90, Nachta. 2,30, Nachm. 5.0, Nachto 9.0, 


5) Abends 6,15 0. . 


Wefbahn. 
1) früh 2.50 6.3, 


imbadı [(Dihuden.) | 
Eifenbahn-Anfchlüffe 


Pofkanfdlüffe 


4) Hlahm, 345 5 - 





iſt von bekimmten Neligionef piemen; denn be 


allen Wölfen und Religionen findet man moralisch 
mußerhafte Charaktere. Hinweg mit allen bog 
matifchen Syſtemen und herbei die gefunde Moral, 
melde die wahre Religion file Herz und Leber if. 

Auf der Fahne ber Schule der Zulunft muß 
ebenfals der Wahlſpruch fiehen: Liebe Bott 
unb beinen NRächſten wie dich ſelbſt 
Nolftändige Lostrennung ber Schule von ber Kirche 
ift unbedingies Erfordernih. Die Freiheit iſt bie 
Lebeneluft der Sittlichkeit, wie Sklaverei deren 


Bewegung und Rraitentwidelung Hinbert, welche | Erab ift 


erforderlich find um ben Anforberungen ber Feptzeit 
r entiprechen, ftedt zwar zur Zeit noch die Volls⸗ 
chule, allein fie wirb und muß in ihrem gewal ⸗ 
tigen Kampfe bes Ringens und Werdens biefelbe 
zerreißen und bis auf bie Ichten eben von fich 
werfen. Die Vollaſchule hat als Hauptaufgabe 
bie Bilbung von Charakteren. Meniden, nichts 
weiter, hat fie heranzuziehen. Aber nicht Menichen 
für ein von den Theologen angepriejenes Senfeite, 
ſondern Menihen für bas Diesieits, für das 
Leben. Die Schule ber Zukunft muß getragen 
fein von ber allumfaſſenden Menfchenliebe, 
Darum fort vor Allem mit der Ronfelfions- 
Thule. Sie legt ja ſchon in die zartefte Jugend 
ben Grund zur Echeibewand in ber menichlichen 
Gefeliaft, die, wenn bie Verhäliniße darnach 
angethan find, oft bas ganze Leben nicht mehr 
nieberzureihen im Stande if. Hinaus aus ber 
Säule alles Gezänke über Religionaſyſteme, 
ale Dogmenreiteret, denn dieſe Spalten umiere 
Säulen und legın ben Grund zur Unbulpfamteit, 
Herein bagegen bie Moral, die nicht das 
verfritppelte Ecachniß einer beflimmten Religion 
oder gat Konfelfton ıt. Ein Blick in die Geſchichte 
bemeift uns, daß die Morol volftändig unabfrängig 


* i —— — 

Daß bei dem Streben der Schule, aufgellärte, 
freifinnige Bürger unb wahre Charaktere zu er- 
siehen, Das „biplomatifche Chor Gottes” — wie 
Heine ehr beztichnend die Thronbalter Gottes 
nennt — ein — Lamento über Ent 
chtiſtlichung und Entfittlihung, über Gottentfrem- 
bung zc. 2. aufihlägt, kann nicht wundern, denn 
bas läßt fi ja nicht leugnen, daß dadurch folder 
„Schafe*, wie fie Rom und bie Priefterherridiaft 
nöthig bat und haben will, weniger werden. Doch 
das darf die Schule nicht beirren, auf ber betre- 
tenen Dahn rüftig vorwärts zu fchreiten. Muthig 
fämpfe fie gegen die fie hemmenden Feſſeln jeder 
Kirche, welche aus ber Neligion eine Zunft macht 
und welche ben Lebrfland Aets ale Lehrling 
verfümmern läßt und nie „losiprict". 

Die Zuhmftsichule hat im Vergleich mit ber 
Kirche ein anderes, ihr eigenes Ziel anzuftreben: 
Die Eule erzieht benfende Menichen, bie 
Kirche dagegen erzieht ais: Menſchen; und 
Eedante und Blaube ficht fih in ber Lebensproxis 
Öfter gegenüber. Ein „Slaubenehelo* ıft mitunter 
— und darauf ſeht euch nur jo viele fromme 
Bouern und Bürger unferer Tage am — eine 
Gedankenmemme. Die Schule erzieht Menſchen 





Zaturnin, 
Abgang in Pafan. ö 


nad) Nürnberg (Wainz Ein], 8.3, Bayreuth, Eger, Fark. 


Nürnberg, Bayreuch, Eger, Furth, Prag]. Münden, 


Rürab.|Diainz, Höin] Gger, Aurıb, Mind, Innsbr.Veroma,] 
Münden, Argenob., E.3. Ezet |[Bripy,, Oread.] Furih [Vrag 
Dresben.] 


Eciſelhotiug. 


nad Mien, Neumarkt, Wels, Omunden. Ealzb., Hauin ſReichenh 


| dit 458  . 
3) Borm, 945 „ E 


Min, Gmunden, Salzburg [fteihenhall), Sımbad Mänch 


Linz, Haag, Gmunden, Saigburg [Neitenbal], Simba. 


Bien, Salzburg, Hallein, Simba (Würden | 


1) zel& 7.0 mach Neubaus, Simba. 2) Nam. 2.0 nah Möhenbad, Fendelsbetg 
Fregumg, Tutling. Echönberg, Megem, Zwicſel, Thytnau. De 
Done, Wegſcherd. alten, 3) Nodm. 230 nad JFurſtenzeü, Höbenhabt 


g, Dreilenberg 


für das Leben; bie Kirche dagegen ſchniht unb 
hobelt fich Lieber Himmelsbürger, bie im Leben 
Verl. und Spielzeug der Priefier find, — Frei 
muß fie werden, die Schule der Zukunft, von 
allen und jebem Bande, das fie in Den Dienit 
einer fulturfeindlichen Religionspartei fell; 
eine Pflaniſtätte übergeugungstreuer Gefinnung 
und wahrer Xiebe und Toleranz. Sie fei eine 
wahre Bilbungsflätte, Die jeben Zögling mit ben 
für das Leben erforderlichen Renntniffen und 
Eigen ausrüftet umd ihm als geſund und ger 
räftigt an Geift und Körper in bas öffentliche 
Leben ftelt, ale braudbares Mitalieb ber 
menſchlichen Geſeliſchaft. — Sie verbannt 
bie Dentunfähigkeit und Denkfaulpeit, fie verbannt 
ben Neligionehaber und ben Aberglauben, ber 
jeben Lichtſirahl reinerer Eitenntnig abzufperren 
jur; fie teitt ein für Wermunft, Wiſſenſchaft und 
freies Denten. 

Liebe, Wahrheit und Tugend, Lit 
unb Aufliärung flieht auf ihrer jyahne So 
führt fie zum höhſſen Ziele ber Menihe 
heit — zur Humanität. 


Deutihland 

Der Eigenthümer und Redakteur bes Müns 
chener „Bollsbote“, Hr. Dr. Zander hat ſich 
von München meggebrüdt, wie vielfach angenom ⸗ 
men murde, meil jeine Beziehungen zu ber nuns 
mehr in jehe — eingejogenen Verhalmiſſen leben⸗ 
ben, eimft aber äuferft fplenbiden Adele Spitz⸗ 
eber ihn in Berlegenbeit zu bringen: brohten. 
Dem it aber, wie wentgfiens Herr Zander in 
einem aus jeinem Afyl zu Salzburg an bie 
dortige Herifale „Chronik" gerichteten Schreiben 
betheuert, nicht fo. Er Rand zwar zu der benann ⸗ 
ten Dame im finanziellen Beziehungen, bie ihm 





— — 


Eudora 
(Forıfcheng.) 
7. Kapitel. 

Nachdem Malloim das Schiebfach hinter ſich 
geſchloſſen und es forafältig wieder anfrine Stelle 
gerüdt hatte, ergriff er die Hand feiner @.fährtim, 
um fie bie ſteilen Stuben binunter zu führen. 
Diele Vorfiht war um jo nothmwenbiger, ba es 
fo finfter war, daß nur Mallolms vorherige Kennt. 
niß des Ganges ihn befähigte, jeinen eigenen Weg 
zu fühlen und feine Benleiterin binburch zu be 
gleiten. 

Etwa hunbert ſenteechte Stufen brachten fie 
au einem miebrigen und ſchmalen Bopengange, 
nicht unähnlid dem Eingange eines roh geban« 
ten TQTunels. 

Obgleich es noch ganz dunkel war, und Mal- 
folm feinen Weg durch den Zunel taflend Fuchen 
mußte, jo bewies doch ein arlegentlich ſcharfer 
Suftzug, daß einige unregelmäßige Nite itber iht em 
Haupte vorhanden waren, welche bei Tage ein 
wenig Licht und Luft hindutchließen, wenn aud) 
die frumme oder gemundene Geſtolt derfelben ver» 
hinberte, daß man von oben bie Eriftenz bes un. 
ierirdiſchen Ganges jah, ober auch nurahnte. Da 
der Tunel faſt in geraber Linie nad) dem alten 


Nonnenllofter führte, ſo lamen Maltolm und Eur 
tora In eima zebn Minuten bei bem anbern 
Ausgang an, burch welchen je in Die unter ben 
Nuinen liezenden Keller treten, 

Mallolm ſtand il und ſuchte Steine, Zie⸗ 
gel unb andere herabgefallene Stücke des Ghebäu- 
des zufammen, womit er bie enge Deffnung ver- 
ftopite und verbarg. 

Dann ergeiff er Euboras Hand und jührte 
fie ins Fteie. 


Hier, in der verfaflenen Kapelle, fanden fie 
den Porymogen an einen jungen Eihbaum be 
feltigt, welder an bem Orte wuchs, wo einft ber 
Altar aritanben Hatte. 

Er führte das Plerd auf die Strafe, lehtte 
dann zurüd und geleitete Eubora an ben Wagen, 
fegte fie hinein, nahm an ibrer Seite Plag und 
fuhr mit rafender Schnelltakeit davon. Eine Fahrt 
von zehn Minuten, brachte fie an eine ländliche 
Eijenbahnftation. 


Dis zu diefem Augenblick war kein Wort 
gewechſelt worben, fo groß war die ängiiliche Span⸗ 
nung Beiber gemeien. Aber jeht, ala Mallolm ab» 
geftiegen war, bas Pferb an einen Baum gebun- 
den hatte und an ben Wagen trat, um ihr herun ⸗ 
terfieigen zu helfen, flüfterte er ihr zu: 





Ziehe Deinen Schleier über das Geſicht⸗ 
E:ıbora.” 

Sie gehordte ſchwelgend; er half ihe vom 
Wagen und führte fie dann in das Bahnhofss 
Buteau. 

„Zwei Billete erſter Klaſſe nach London“, 
ſagte Montroſe zu bem hinter ben Heinen Du: 
reaufenſter figenben Beamten. 

Sie wurden ihm gereicht. 

„Bann fommt der Londoner Zug bier vor- 
bei 9” fragte er, 

Ja einer halben Stunde,“ war bie rafdie 
Animort, 

‚Das ift gut,” ſagle Malkolm. Dann legte 
er Eudoras Arm im ben jeinigen und führte fie 
in das Wartezimmer. 

Es war leer. 

„Bleibe bier, theuerſte Eudoro, bie ich zuriide 
fehre. Ich werde in zwanzig Minuten wieder 
bier fein. Es if nicht mahrjheinlih, daß mähr 
tenb meiner Abmwejenbeit Jemand bier hereinlom⸗ 
mer wird, da wit ſeht menige weibliche Paſſa⸗ 
niere erfter Klaſſe um biefe Stunde unb von bie 
er Station mit dem Zuge gehen; dennoch bleibe 
verichleiert,“ ſagte Dialkolm, indem er fie in einer 
bunffen Ede des Saales anf einen Stuhl ſetzte. 








———— ———— 





en IE 


ide Ur 


noch heule Dank auferlegen; bie e wi 


fache feiner Concenttirung nad t ed 
* der fühne Vertheibiger der Unfehlbarteit, ift 
—— 
wel yeriſchen gegen Ibn 
leitet haben. Das ülleriniereſſameſte biebei iſt 
alerbings, daß ber befagte Artikel, im welchem 
das Gericht Hochverrath eo bas beutfche Reich 
erblidt, aus ber jyeber bes bayeriſchen Kammet · 
beren & la suite Freiherrn vo. Linden ftammt. 
Was die beregten finanziellen Beziehungen zu 
äulein Spigeber anbelangt, jo hält ſich Hr. 
ander kurz. Er befennt nur, von berjelben zu 
einer Beil, wo er tief in Schulven ftedte, und 
von feiner Partei „Nat Brodes Steine” befam, 
ein „Darlehen“ zu 5 Percent erhalten zu haben, 
über deffen Höhe er vorfichtig ſchweigt. Gelegent 
kih verfichert Herr Zander aus feinem Verſteck, 
daß er der „guten“, das heißt ultramontauen 
Sche bis an jein Lebensende treu bleiben wolle. 
Man könne ihn brechen, biegen niemals.“ Damit 
man aber nicht in Werfahung fome, ihn zu 
„brechen“, hat er ih — gedrüdt. 
Münden, 27. Nov. Die vom f. Aultus- 
minifterium in Vorlage gebrachte Verordnung, bie 
Errichtung eines „Oberiten Schulrathes“ betr. 
at die Genchmigung Sr. Maj. bes Könige ers 
Kar und wird dieſelbe und gleichzeitig bie Er» 


* 


nennung der Mitglieder der neuen Behörbe, bie 
eine Eettion im Unterrihtsminifterium bilden 
wird, publigirt werden, — Der k. Geſandte Hr. 
Graf v. Tauftirchen, ber ben Sommer über in 
Urlaub war, witb heute Abends bie Rücreiſe 
nad Rom antseten. — Die heute erſchienene 
Nummer bes „Volkeboten“ ift von J. Vollin 
(dem Exrpeditor des Mattes) ala verantwortlich 
file die Nedaftion unterzeichnet, ba Herr Zandet, 
wie Sie willen, für qut fand, fich plöglih von 
bier zu entfernen. Der Hr. Erpebitor Vollin ift 
aber nur ber Rebaltione-Stroymann, wirklicher 
Redalteur ift Here Mittler Schon feit längerer 
Beit. Das angeblich katholiſche Blatt wirb ſonach 
von einem Priefter rebigirt, dem der Herr Erzbir 
ſchof bie Lizenz zum Mefjelefen entziegen mußte. 

Münden, 25.Nov. Da in ber Gantfahe 
ber Adele Spiteber eine aufergemöhnliche große 
Anzahl von Gläubigerm betheiligt ift, jo bat ſich 
bas L Bezirksgericht Münden [./J. zur Verein⸗ 
fahung bes Anmelbegeiäftes veranlaßt geichen, 
die gemeinfhajtlihe Vertretung einer größeren 
Mehrzahl von Gläubigern nah Thunlihkeit an 
zufireben. Die jämmtlihen Anwälte Münchens 
murben baber erfucht, innerhalb breier Tage be: 
kannt zu neben, ob dieſelben bereit find, a) über 
haupt die NWertretung einer größeren Anzahl von 
Bantgläubigern und b) unter Umftänden auch die 
unentgeltliche Vertretung unbemittelter Gläubiger 
zu übernehmen. — Wie wir vernehmen, find bie 
Naochtichten, doß Adele Spiteber fo ſchwer er- 
erfankt fei, daß fie ſchon bie Sterbfalramente em ⸗ 
pfangen babe, ſeht übertrieben und auf Senfation 
berechnet; allerdings ſoll ſich dieſelbe unmohl 
befinden und bettlägerig fein, bod; droht dem 
„theueren” Lehen nach den uns geworbenen Mlit- 
theilungen vorerft feine Gefahr. 

Nürnberg, 26. Nov. Bei ber gefteigen 
Gemeindewahl in Fürth fiegte nach bärteflem 
Wahllampf und zahlreichiter Betheiligung mit 
mäßiger Stimmenmehrheit bie Bolfepartei über 
bie Fortſchtittepartei. 


Dann brüdte er ihre Hand, verlieh fie und eilte 
inaus nah dem Plate, wo er ben Ponywagen 
— Pferd Los, beſtieg ben MR 

Er banb das Pferd los, en Ruts 
ſcherſig und jagte in rafender Eile auf Allworth 
au. So ſchn⸗ * er, daß er in zehn Minuten 
die Ställe erreichte und das in Schweiß gebabete 
und mit Schaum bededte Pferd an feine Krippe 
purudbrachte. Den Wagen zog er in bie Nemile 
und eilte dann im Laufe nad) der Station zurüd. 
Er konnte nicht fo ſchnell laufen, als ein Pierd 
galopptren konnte und jo nahm bie Strede, wel» 
de der Pony in zehn Minuten zurüdgelegt, jeht 
fünfzehn in Aniprud. 

©s behhalb waren nur noch fünf Dkinuten bis zur 
Ankunft bes Zuges als er zu Eudora in das Warr 
tegimmer trat. 

Aufer Eubora fand er zwei Herren unb eine 
Dame in bem Zimmer, Sie ſchienen zu berjelben 
Reifegefelihaft zu gehören. Denn fie gingen und 
ſprachen zuſammen; und ber Gegenftand ihrer Un- 
terhaltung war ber, welchet ſchon das Thema der 
ganzen Umgegend bildete und balb bas bes gan 
sen Königreichs bilben folte — bie Tragödie von 
Alworth. 

„Wie man ſagt, iR es unmiberleglich bewie⸗ 
fen, daß biefes afiatifhe Mädchen, ern Rear 
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Tübingen, 25. Nov. Wie wir vor zu 
verlälfiger Seite hören, wird Prof. Dr. Himpel 
einen Auf an Hanebergs Stelle nah Münden nicht 
annehmen. 

Berlin, 25. Nov. Angeſichts der ſich im- 
mer wieberholenden, häufig einander widerſpre ⸗ 
enden Nachrichten über Das Befinden bes Fürften 
Bismard ſcheint es nühlih, zu fonftatiren, daß 
Diejenigen unter benjelben, bie von einer Mer 
Ihlimmerung im Auftande des Neichetanzlers im 
ben legten Wochen zu wien vorgeben, ohne Ber 
arünbung find. Im Begentheil, bie Beſſerung im 
Befinden des Futſten bat in dieſer Zeit erfreuliche 
Fortichritte gemacht; man bört aus fiherem 
nde, daß er feit mehreren Wochen micber 
Ausflüge zu Pferbe unternimmt, unb wenn er, 
dem Rathe feines Arztes folgend, noch nicht und 
vielleiht vor Ablauf des Jahres nicht nach Ber 
lin zurüdtehrt, jo liegt bee Grund einfad) darin, 
dab jene Beſſerung no h niht jo weit vor 
arichritten it, um ibm den Wiedereintritt in die 
Geſchäfte ohne Gefahr einer Wiererfehr feine 
wefentlih buch Ueberhäufung mit Arbeiten ber 
anftrengendften und aufreibenvften Art herbeige- 
führten Unwohlfeins zu geſtatten. Wer ihn wie 
ber mit voller, frifcher Kraft an der Epige ber 
Geſchäfte zu ſehen wünſcht, der kann zunächſt nur 
wünjhen, daß ihm bie zur Etlangung dieſer Kraft 
unbedingt erforberiiche Ruhe unverlurzt vergönnt 
bleibe, wie fie anderen in ähnlicher Lage ſich Be 
findenden gemährt und vergönnt wird, Noch ein. 
mal: es iſt feine Gefahr im Berzuge, wohl aber 
tönnte eine Ueberhaftung ber Nüdtehr des Fürften 
aus der länvlihen Muße zur Gefabr werden. Die 
tagen aber, bei venen das Eingreifen bes Reichs» 
tanzlers nothwendig iſt oder werben folte, können 
durch ihn auch ohne unmittelbares perjänliches 
Einmwirken in bas rechte Geleis gelenkt werben. 
Berlin, 26. Nov. Das Abgeorbnetenhaus 
erledigte heute die dritte Leſung der Kreisord- 
nungsvorlage., Ha ber Generaldieluffion befteitt 
der Minifter bes Innern den Roniervativen ger 
genüber, dab bie Nepierung einen unerlaubten 
Drud auf das Herrenhaus ausgeübt habe; bie 
Regietung habe nur ben großem MWertb betont, 
melden fie auf bie Vorlage lege. Ueber bie 
Mittel zur Sicherung bes Geſethes im Gerren- 
hauſe laſſe ſich bier nicht diskutiren. Der Mini⸗ 
fter des Innern fragt, ob das Herrenhaus oder 
die Rechte des Abgeordnetenhaufes, als die Reor- 
aamifation ber Armee in im ftand, gegen bie 
Auflöiung des Abgeordnetenhauſes polemifist Habe? 
Die Negierung halte die Kreisordnung qenau für 
fo nothwendig, wie feiner Zeit bie Armeereot ⸗ 
ganijatıon und bedauere, daß ein Theil der Ned» 
ten Solches nicht anerkennen wolle. Wenn an bie 
Dienite erinnert werde, welche die konfervative 
Partei in der Konfliktzeit dem Minifterium geleir 
ftet, fo müfje er an das erinnern, was bie Negier 
rung bamals für die Konſervativen gethan habe. 
Hierauf wurde in namentlider Schlußabſtimmung 
das ganze Gefeh mit 233 gegen 91 Stimmen in 
ber Faſſung ber Regierung angenommen. — Der 
Keonpring bes beutichen Neiches leidet nach einem 
Bulletin der Kurier. Ztg.“ in Folge von Erfäl- 
tung an einer Entzümbung bes Blindbbarmes. Das 
Leiden erreichte nur einen mäßigen Grab und 
blieb örtlich beichräntt, auch ohne anhaltende 
————— Die Beſſerung, bie inzwi⸗ 
hen eingetreten, hält, nach dem neueſten Mel⸗ 
dungen, zwat an, macht aber nur äußerft langſame 


ton, bie Giftmifcherin, unb daß ihr Bemeggrunb 
bie Erbihaft v8 Veſithums mar. Man fann 
faum eine ſolche Verderbthelt bet einem fo jun 
7 Geihöpf glauben, wie dieſes Mädchen fein 
ol,” bemerkte die Dame. 

„Das Verbrechen kennt meber Alter noch Ge, 
ſclecht, Madame, und nad Allem was man hört 
ſcheint es völlig erwiefen, dafs biefes junge Mäbd- 
hen wirklich bie ganze JFamliie vergiftete," erwies 
derte ber angerebete alte Heer, in welchem Mal: 
folm jeht mit großer Beſorgniß einen Nachbarn 
ben Admiral Brunton von dem Anchorage bei 
Abbeytomn erkannte, 

„Guter Gott, meld) ein Teufel muß fie fein? 
Aber fie ift jung, fchön umb vom hoher Geburt 
und reicher Begabung. Glauben Sie, wenn Sie 
—— wird, daß man fie wirklich aufhängen 
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„Sie hängen? Ja; ben jungen Dämon; man 
wird ihn hängen, wie man Palmer gehängt hat. Engs 
andiſche Geihworne haben fein Mitleid mit bem 
heimlichen Giftmiſcher. Und ber Umfland, bof 
dieß ein junges, hönes und vornehmes Mädchen 
ift, macht ihr Verbrechen mur noch unnatürlicer 
und ungeheurer |" 


„Aber es ift ſchwer zu glauben, daß ein fo 
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Fortiritte, Immerhin wird bie Er 

den Aerzten jo ernſthaft aufgefant, — 
ber Kronptinz ben heabfichti 
in ber Schweiz gänzlich 

bald es fei ß 

zurüdtehren wird, ſondern auch die Keonpei; Pr 


in Be 


haben fi darüber geeinigt, bie —— 


deodt s und Reihenberger's durch moti 

gee ordnung abzulehnen, Nur bie — 
vativen wollen für die Anträge eintreten 
Dante für die Hilfe der Ultramontanen —* 
Abſtimmung Über bie Kerisorbnung, Fordenderz 
Verufung in das Herrenhaus fol für die gt 
märtige Seffion nicht ausgeführt werben, * 


Oeſfterreiq. 


Wien, 26. Nov. Der Verſaſſungea 
bes mieberöfterreichifchen —— — 
Regierung um unverzügliche Vorlcgun eineg Gr, 

fegentmurfes zu erfuchen, nach weichem bie Dit 

glieber des Abgeordnetenhauſes Bünjtig nicht mehr 

aus ben Spegralandtagen entſendet, fordern bireft 

vom Volte gewählt werben. Feruer wurde her 

ſchoſſen, dab die Regierung bet Einbringung der 

interfonfefftonellen Gefeße dem Reichsrathe einen 

Gefegentwurf vorlenen möge, welchet für den gan · 

zen Umfang der im Neicherathe vertretenen Sänyer 

das Verbot bes Jeſultenordens beftimme. 

* Srafau, 27. Nov. Die Patrioten Ga 
ligiens wurden von Polen aus aufgeiordert, eine 
Mafjenpetition an bie Krone zu tichtem, wegen 
Ertheilung bes öfterreichiichen Butgetthuma an 
alle polniſchen Emigranten: alſo aud an bie 
vielen für die Kommune in Paris thätigen Polen, 
melde Fraulceich vor bie Thür geſeht hat. 

Frantreid. 

Paris, 20. Nov. Der Abbe be Meifins, 
Kaplan von St, Geneviede, hat ein Schreiben 
an ben Etzbiſchof von Paris gerichtet, worin er 
feine Entlafjuna fordert und ertlärt, Die römiige 
Kirche zu verlaffen, ſich ben Altkatholiken anichle, 
ben und mit ihnen an ber Reform der katholiſchen 
Kirche und an ber Vereinigung ber chriſilichen 
Gemeinden arbeiten zu mollen, Der Abbe de 
Weiſſas iſt im Paris fehr bekannt dur die 
Predigten, bie er als Kaplan in Genenieve feit 
dem Jihte 1867 gehalten Hat. Außer feinem 
Ruf als quter Prebiner und vortreffliher Geift⸗ 
licher befigt er eine Energie bes Charakters, die 
ihm zur Vertheidigung feiner Sache und feiner 
Rerion nur nützlich fein kann. 

Paris, 27. November. Das „Journal bes 
Debats* jagt: Die Majorität von 24 Stimmen 
bei dem geſttigen Votum, weldes die Vertrauens 
frage ftellte, ift micht eine Majorität, mit der man 
regieren fönne. Thiers bleibt nichts übrig, als 
au fogen: Geben Sie mir bie nöthige Macht, um 
zu regieren, ober regieren Sie ſelbſt. Der 
„Siecle* betrachtet ben Bericht Batbie's als eine 
Krienserflärung anf Tod und Leben. 

Berfailles, 26. Nov. (Situng ber Na 
tionalverfammlung.) Der Berichterftatter ber Ko⸗ 
miſſion fr ben Kerdrei’ihen Antrag, Batbie, 
verliest den Bericht, welcher im Allgemeinen ben 
bereits befannten Andeutungen entipricht. Der 
Bericht erkennt die heroorcagenben Dienfte bes 
Präfidenten Thiers an, proteftict gegen jedes Ge- 
fühl ber jFeindfeligkeit gegen Thiers und jagt, 








tiebtihes Gefchöpf ein folhes Ungeheuer if," 


fagte bie Dame. 

„Bab, bob! Mabame; Sie haben entweder 
feine Geſchichte gelefen oder Sie haben fie ver 
geſſen. Denken Sie an bie Gräfin Ejier, Madame 
Beinpiliers, Luctelia Borgia, Maria Stuart und 
jo mandje andere junge hochgeborne Teufel Die 
menschliche Natur ift in allen Ländern und Beital- 

diefelbe. Die Jugend, Schönheit und hohe 
Geburt biefes jungen aſiatiſchen Teufels wird fie 
eben fo wenig vor bem Galgen retten, ala Heize 
ähnlicher Art die Beinviliers ober Maria Stuart 
vor dem Henkerbeil [hüßten!* erwicberte der alte 


Ein Schauber nad bem anbern durchzudte die 
Geſtalt des unglüdlichen Gegenflanbes diefer bit 
teren Bemerlungen, während fie als ungeahnte 
Zuhörerin bes Geiprächs daſaß. 

Malkolm ber an ihrer Seite fland, umb ben 
Rüden kehrte, konnte ihren Muth nur durch einen 
innigen KHänbebrud aufrecht zu erhalten ſuchen. 
Es war nur eine Marter non fünf Minuten, ba 
ermahnte der gellende Pfiff des herannahenden 
Zuges bie Pafjagiere auf den Bohnhof ⸗Peron zu 


(Fortfetung folgt.) 
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die Nationalverfammlung werde auf ihrem Poften 
verbleiben, bis bas Land von bem äußeren Fein ⸗ 
ben befreit und gegen bie inneren — efichert 
it. Die Kommiffion, durch die Botichaft beun- 
rubigt, konftatirt, daß Thiers die fonftituirenbe 
Gewalt der Nationalverfammlung anertannt habe, 
aber bie Radikalen mißbrauchten den Namen 
Thlers. Angefichts diefer Sweibeutigkeit erachtete 
bie Majorität der Kommifiion, dab bie National 
2 bas Recht und bie Pflicht babe, 
ihre Eindrüde befanntzugeben. Die Konjervativen 
Bonnten eine fonfervative Republik nicht unter 
Rügen, wenn die Reglerung mit ben emigen 
Feinden der Öffentlichen Drbnung, mit ben Ecben 
bee Kommune, mit den Rabikalen paktirt. Der 
Bericht erinnert an bie Garantien, welche ber 
Drbnungspartei von Thiers gegeben wurden, ber 
aus feiner Abneigung gegen die rabifalen Dot 
teinen nie ein Hehl gemacht habe. Thiers beharre 
auf bee Noihmendigkeit, gleihyeltig eine zweite 
Kammer mit Einführung ber MiniiterBerantwort- 
lichtelt zu ſchaffen. Die Kommiffion erachtet bie 


Minifter» Berantwortlichkeit für den bringlichfien | H 


Punkt. Die Nationalverfammlung befitt gegen» 
über dem Präfidenten ber Republit, welcher bie 
minifterielle Frage in eine Rezierungsfrage um- 
wandelt, feine genügenbe freiheit. Meiter wäre 
bie Schaffung einer zweiten Kammer bas politiiche 
Teſtament ber National-Berfammlung Die Mar 
jorität der Kommiſſion ift demnach der Anficht, 
man müſſe vor Allem die Minifter- Werantmort- 
lichkeit fejtitellen. Die Frage ift nicht, ob Nepu- 
blit ober Monarchie. Die einzige Belorgnik ber 
Majorität der Kommiffion war die fteigende Fluth 
der bemagogifhen Barbarei. Diefe Bebrohung 
ift es, bie ihr einen Schrei der Beunruhigung ent» 
vi, Der Bericht ſchließt mit bem Antrage auf 
Einfegung einer aus 15 Mitgliedern beftehenben 
Kommiſſion zuc rafhen Einbringung eines Geſet ⸗ 
entwurfes über bie Minifter- Werantwortlichteit 
sera auf ber Rechten.) Batbie beantragt die 

ebatte hierüber für morgen; Martel hingegen, 
ein Anhänger von Thiers, fr Donnerstag. Rach ⸗ 
bem Batbte ſich [ehterem Antrage anihlieht, ber 
ſchließt die National-Berfammlung mit 356 gegen 
332 Stimmen, dab bie Debatte Donnerstag ftatt- 


finden jol. 
Italien 
Benedig, 25. Nov. oleonifche Agenten 
verlaufen in Trieft, Venedig und Florenz Schmud 
der faiferlichen Familie; in Venedig verlaufte ein 
Agent heute allein für brei Millionen Franke 


ZJumelen. 
Belgien 
Brüffel, 26, Nov. Die „Union* von Ver 
viers fonitatirt, daß der Biſchof vom Lüttich die 
belgiſchen Piarrer in ben an der deutfchen Brenze 
liegenden Dörfern, wo Plattdeutſch geſprochen 
wirb, burdy beutiche Jeſuilen erſetzt. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

Baflfau, 28. Nov, Bei den 
Wahlen Der Gemeindeberollmädytigten 
errang Die liberale Partei einen glän: 
genden Sieg. Näheres folgt. 

# Bafjau, 28.Nov. Wenn man Jemand 
auf bie Hühneraugen tritt, fo fchreit er. Seßhalb 
war auch vorauszufehen, dah uniere Warnum 
gen vor einer Leberrumpelung viel Lärm 
erregen mwürben. Der politiide Sturm entläbt 
fih bei unjern Gegnern immer in einer großen 
Schimpferei und in fogenannten „Berihtigungen“ 
— die uns heute richtig im Zeitungen und Zu ⸗ 
ſchriften überfluthen. Sie find ſammtlich, Die 
Bucheriſchen wie die Brunnerifhen, von 
einer erftaunliben „Unbefangenheit* oder Naivetät 
diftirt und muthen ihren Leſern einen wahren 
Köhlerglauben an die Aufrihtigkeit der beiden 
Herren Verfaſſer zu. Bucher 3: DB. jagt, wir 
„Konfervativen von ber Donauzeitung‘ wählen 
biesmal nidt. Schön, meine Herren, aber ihr 
machta noch kürzer: ihr laßt euch wählen 
und Herr Brunner thut eud dieſen Ge 
fallen, natürlich in aller Unſchulb, ohne jeden 
„unlauteren Gedanken“. Er „verabjheut” ja 
ein Bündrik mit ber jogenannten Bucherpartei” 
— aber er wählt ihre Leute ins Bemein 
befollegium. Ja, Herr Brunner, Sie be: 
[Hmpfen mid zwar wegen meiner Warnung 
m Nürnberger Gemüsmweiberfiyle, aber That 
fahe if es, daß Sie in ihrer Wahllifte neben 
neun entichledenen Liberalen gleich neun ebenso 
entijhiedene Ultramontane (darunter 
4vomfattjam befannten Bailauer Kar 
finoy! und einige Männer von ſchwer zu ber 
fimmenber ſchwankender Parteifärbung aufführ 
ten. Wenn Sie nun im Emfte glauben, buch 
biefe fo reichlihe Zuſuhr ultramontanften Blutes 
in bas Gemeinbefollegium „in das fo ftark ge 
förte Gemüthelchen unferer Stabt Harmonie 
zu bringen, fo find Sie in wahrhaft himmel» 





ſchreiender Weife auf dem Holzwege. Ih 
perfönlich Halte aber Hrn. Brummer für einen ganz 
pfifigen, aber ehrgeizigen unb überaus higigen 
Mann, bee fo freilich die Sache, bie er anpadt, 
eher verdirbt als gut macht. Würden foviel Ultra⸗ 
montane ober Buderparteileute, ale Herr 
Brunner wünſcht, in das Gemeindekollegium 
tommen, jo gäbe es in biefem fiher Standal auf 
Stanbal: denn die „Harmonie bes Paj- 
fauer Gemütbslebens* ſtellt man nicht 
Dadurd ber, daß man bie notoriſchen 
Störenfriede bieles „Bemütbelebene* 
oder doch deren treucite Anhänger in 
den Gemeinderath ſchickt. So ift die Sad, 


Die Approbation 
ber Privatbeſchalhengſte im Jahre 1873 wird vor 
genommen: zu Straubing am 8. Januar, Vils 
bofen am 9. Januar, Griesbah am 11. Sfanuar, 
Eggenfelden am 13. Januar, Landshut am 20. 
Januar. Nahapprobationen werden abgehalten 
in Landehut om 28. Jan., 8., 15,, 22, Febt. und 
am 3. Märg 1873. 

Dienftesnuachrichten. Die Pfarrei Treitlkofen, 
BA. Vilsbiburg. wurde dem Schulerpofitus Nikol. 
Steindl in Wenbelsfirhen, BA. Dingolfing über: 
tragen. 


Schwurgeridt für Niederbanern. 

& Straubing, 25 Nov. (27. Kal) Als Ange 
Magte befanden ſich heute auf der Anklagebant: 1) 
Ulrihd Schmaberer, fatb. 28 I. alt, led. Inmwohnerd: 
ſohn von Frath, 2: Johann Bauer, fatb, 25 5. alt, 
rg von Woliertsried, 3) Kath. Bauer, kath 

%. alt, verh. Häuslerin von bort unb +4) Theres 
Schmabderer, fatb., 48 J alt, verh. Inwohnerin von 
Achsbach, zur Zeit iu Frath. Die bier aufgeführten 
Helmathöorte ber Ungeflagten gehören ſämmtliche in 
den m rg Viechtach Was den Leumund 
ber Ulnge 
und ber Theres Schmaderer bereits getrübt, ber der 
übrigen war bisher gerade fein ſchlechter. Uli 
Schmaderer und Johann Bauer waren angeflagt in 
ber Abſicht vechtswibriger Zueignung und gemein 
ſchaftlich, d. b. unter gegenfeitigem Zuſammenwirken, 
in ber Zeit vom 26. April bis inclufive 23. Mai 1. 
6. an verjiedenen Orten im Sandpgerictöbesirte 
Viechtach, namentlich aber zu Schreindorf, zu Grün, 
zu Lindau und zu Kaltenegg, Diebitähle Iheild verübt, 
teils zu verilben verſucht zu haben. von been fie 
deren brei mittel$ Einbruch verübt haben follen, wor 
nach biefelben ſich geichlicher Beitimmung zufolge als 
ſchwere Diebftäble* qualifiziren, und mar dieß nas 
mentlid der Fall bei ben von ihnen in den erjiger 
nannten drei Orten berübten Diebitählen, wo fie 
Thiren und Schloher mitteld angewendeter Gewal⸗ 
aufiprengten und beziehungsmweife abriffen. Was bie 
biebet von ihnen entwendeten Giegevitänbe betrifftt 
fo waren es jaft auafchliehlich Biltualien, die fie fich im 
rechtswidriger Abſicht aneigneten und mit fich nah: 
men, tote 3 B. Weizenmehl, Sommermail, mehrere 
Laibe Brod, Hafergried, geſelchtes Schweineileiid, 
Ropgenmebl, Aepielipalten u. dal.; aber auch eine 
Duantität Flachs uud mehrere Side wurden hiebei 
entwerbet, was namentlich bei dem Dichftahle au 
Schreindorf der Fall war, two der Werth des Ent 
wendeten der höchſte bei fümmtlichen Diebftählen, die 
von den Angeflanten berübt wurden, geivefen war, 
naämlih ein jolher von 4 fl. In der Naht vom 
22. auf 23, Mai 1. Is ſtiegen die Angeklagten auf 
das Dach des Wohnhauſes bes Bauers Johann Rau: 
ihinger zu Pindau und riffen von bemielben am 
Biebel Bretter weg. offenbar in der Abſicht, bort 
einfteigen und einen Diebitahl verüben zu können; 
fie wurden aber an der Vollendung der That durch 
den don ihrem Willen unabhängigen Umftand gebitte 
dert, Daß ber Bauer fie gehört und angeruien hatte, 
wornach fie von ihrem Vorhaben abftanden. — Ver— 
ſuch des Diebitahlsverbreibens. — Ulrich Schmaderer 
bat ſodann auch in der Nacht vom 22, auf 23. Mat 
1872 bei bem Bauer Anton Sagſteller zu Lindau in 
rechtswidriger Abſicht am Wohnhauſe deſſelhen ein 

























apten betrifft, fo erfcheim jener des Wric | Det B 


Ieung. — Katharina Bawer und Theres Schmaberer, 
bei denen im Laufe ber Unterfuhung vom ben ent 
wendeten Gegenitänden mehrere in Berwahr gefunden 
wurden, als es zur Hausſuchung bei ihnen gefommen, 
— find der Hehlerei bezüdtiget. — In folge bes 
Wadefpruches der Geſchwornen, welche annahmen, 
daß Katharina Bauer und Theres Schmaberer nichts 
bavon gewuht hätten, daß die von ihnen vermahrten 
Gegenftände bei Gelegenbeit eines Diebitahles erivors 
ben wurden, welcher mittels Cinbruch verübt worden 
lei, — qualifizieren ſich die ihnen zur Faft gelegten 


eg! Bloß zu Vergehen, und da im Uebrigen bie auf 
te 
bejaßt wurden, fo erfannte der Gerichtshof Ihlüßlich 
gan: 


Schuld ber Hauptangeflagten gerichteten {Fragen 


1) Urih Schmaderer auf eine Zuchthaus⸗ 
rafe von 5 Jahren, 2) Johann Bauer auf eine 


folde von 3 Jahren, 3) Kath. Bauer auf eine Ges 

fängnißitrafe von 6 Monaten und 4) Theres Schmas 

— auf eine Gefängnißitrafe von 4 Monaten und 
gen. 


Radıtrag. 
Regensburg, 26. Nov. Der Jefuitenpater 


Mifcemoter fam gefterm Abends auf der Reife 
—— Se Er = und un um 
eute mit dem eriten Auge en zu 
fahren. Auf dem Wege 23 
gene 5 Uhr und auf dem Emmeraner Plade, 
ſtellte fih dem Pater ein Polizeivigilant vor, 
erklärte ihm für verhaftet und fül 
Rathhaus ab. Bis zur Ankunft bes Herrn Bür» 
—5— wurde Herr Meſchemoſer in Gewahr ⸗ 


zue Bahn, es war Mor ⸗ 
hrle ihn in's 


am gehalten, ſodaun vom Hetru Bürgermeifter 


verhört, um 11 Ur zum k. Stabtgericht beſchie ⸗ 
ben unb bier zu 8 Tagen — — bie 
Haft, wutde bemerkt, könne aub in Yuns 
erftanden werben. Here Meichemofer behielt 
= ... egen bas Strafurtheil vor und reiste 
i n 


Vunch 


en ab. 
Würzburg, 23. Nov. Bei ben gefiern 


dahler ſtattgehabten Gemeindewahlen wurden 985 
giltige Stimmzettel abgegeben, wovon 593 auf 


die vom liberalen und 367 auf bie vom kathor 
liſchen Bürgerverein vorgefchlagenen Wahltondir 
baten treffen, 25 Stimmzettel gehörten leiner 
biefer beiben Barteien an, 

Paris, 26. Nov. „Stecle* ſchreibt: Mie 
ernft aud) die Tage betrachter wird, iſt in Verfaile 
les nichtsdefioweniger die Meinung vorberrfchend, 
daß bie Megierung fiegen werde. Bahireiche Der 
fertionen aus bem rechten Zentrum werben für 
bie Mojorität den Ausſchlag geben.“ 

New:Hork, 24. Nov. Die Bolſchaſt bes 
Präfidenten wird wirffame Mittel empfehlen zur 
Verhinderung weiterer Gemaltthätigkeiten an ber 
merifaniicdhen 5* fie wird ferner, um dem 


——⏑ 
Urtheile des kgl. Bezirtagerichts Pafſau 
Bom 20, Nov. 1872, 

Anna Stofbauer, Fabrifarbeiterin von Böhing, 
wurde wegtn Vergebens bes Diebitahls in eine eins 
monatliche Gefängnikftrafe verurtbeilt. 

SJofeh Krenn, Wirth von Gdelboi, wurde bon ber 
gegen ihm erhobenen Aniduldigung eines Vergehens 
des Begünftigung freigefprochen. 

Jofef Roth, Banersjohn von Pfaffenreuth, erhielt 
wegen Bergebens der Beleidigung eine Gefüngminftrafe 
von 8 Tagen. 

Maria Aſen, led. Inwohnerstochter von Perles⸗ 
reuth, wurde wegen Bergehens ber Belcibigung in 
eine Btägige Sejängnikfteafe verurtHeilt. 

Vom 21. November 1872, 

Anna Schupp, Sommiltionärsehefrau von Palau, 
erhicht wegen 6 Vergehen bes Diebftahla eine Ges 
füngnikitrafe von d Monaten. 

Theres Senninger, verh Inwohnerin von Thannet, 
murbe wegen Vergehens der Beleidigung und Ueber— 
tretung des Wetiels zu 14 Zagen Gefangnig und 8 
Tage Halt verurtaeilt, 

Jeſef Schober, Mehgergeſelle von Weichs, erhielt 
wegen Verbrechens bes Diebitabls eine Zuchtbaude 
firafe von 1 Jahr und wegen Uebertretung der Babe 
ftreicherei eine Haftjtrafe von 14 Tagen. 


Haudels⸗, Verfehrs: und Börfennachrichten, 

Frantjurt, 25.809. Bayer. Obligationen 
Sord 100— 4%, ganziährin ——. bald⸗ 
100 , Hp ganyi. — —. 4, balbf, 92%. 4Y,Brunie 
zenten 92, 

Pfandbriefe. 4°, Bauer. Hop und Wirhiel 
Banf-Pfandbriefe —— Bodentr. 95", bitte Nm 
bergen, 99, MWürttemb, N. — ditto Sob. de — 

Unlchens Looſe. 4%, Baneriih 5 100 TEL 
112". 4%, Babifche 4 100 Ehfr. 110 /2- Badische A. 46 
99%, Braunſchweigiſche 4 WM The 23—. Oldenburs 
ger 37. 4%, Oeſtert. d 250 fl. von 1B54 MI 4 
von 1860 95'/,, von 1861 163%, Hrebit:Ulnftalt a 
1060 fl. per 1södser 210%. Ungariſche 100 fl. »Zoofe 








Fenster eingeldlagen. wodurch dieſem ein* Schaden | 412 


von 30 fr. zugin Enhbelbüdigung — und am 
5. Mai Nadıis 1 Uhr im Wirbshaufe zu stalteneng 
dem Häusleröfohne Ludwig Schuſtet von Tradrisrühr 
mit einem Togenanrten Todsihläger ein Paar Schläge 
auf dem Sopf verſetzt, und zwar ohne alle und jede 
Veranlaffung von Seite des Venteren. Hledurch ward 
diefem eine mebrtägige Arbeitsunfühigfeit bverurfacht. 
Der Mißbandelte ftellte nachher redtseitigen Strafans 
trag — Vergeben der Mißhandlung, reip. Körperner: 








Gelbforten. Dreuh. Friedrichsd'sr 7.918 — bie 
59, Piitolen fl. 9. 12-44, Hollanoiſche fl- 1: Sr 
9, 3-5, Dufaten A. 5. 34 -a6 ⸗, Dufaten al 
marco fl. 5.35 37, 20 Franke St. U 2 —L23-, 
Sosmvereigns H. 1159-55 -—, Imperials jl. 9. 43,0i8 
45, Dollars in Gold fl. 2. B- 


Franffurt, 27. Nos. Banknosuen 102%, 
Bien, 27. Nov. Zilberagio 108.—. 





- 
— Tr ER ee 
ar u ae — — — — — — 





und Salzburg vorläufig Giniubrperbot nach $, 6 der Inſtruktion vom 26. Mai 
1569 zum Neichögelege vom 7. April 1869 die Mafregein negen die Minderpeit 
betr, verfügt, was mit dem Veifügen veröffentlicht wird, dak fortan bei Dieidung 
ber im $. dei N:St:0:B, angedrohten Gejängnihftrafe bis zu 2 Jahren | 6074 (1) _ Paflan & Rottbalmünfter.| ter In Stere und ber Stere in 












































































e In der F. W. Reppleriä 
Bekanntmachung. 9000 Bieter 
i i beröfterrei i leid . 88, „4. dukt bell — 
Wegen Ausbruchs der Rinderpeit bei Wels wurde gegen Oberöſterteich — — — er ze —* F 8 reger > : Euer 


empfiehlt Stlafter. 
Carl Strobl, I, Mebuttionstabelle der Wiener 


— a hei m ner Rlafter. 
Geftern Abends wurde bei Dakmann in Damauslsuebiabelie fir 


ein Negenichirm liegen gelaflen. Man — 1 
bittet um Zurücgabe. Das Mebr. 6075| Kane nn Vreiſe vom Wire 
Eine Wohnung von enigiten® 4 is Ta L-ım. 
Zimmern ſucht ſosleich ein f. Angeſtell⸗ — — —— —— 
ie. Das Mr. — G 608 | ine lüchlige Ladnerin 
Eine Wohnung wird für ein nemifchtes Wanrenge 
mit zwei Zimmern, Küche 1c. ıc. ift| ſchäft bis 1. Januar geſucht. france 
auf Lihtmeh au vermiethen. Das| Offerte unter E. 9. 7216 an di 
Uebr. in der Exp. d. Bl. (1) 6077 | Annoncen-Erpebition von Mund. Mofie 


Cucurutz (Mais) | irsen (7218) 6082 


foeben angelommen. Steinfohlen, 


6078 Anton Freislederer. 

— mn nn, Ifomoht_ Heiss wie auch Schmidkohl⸗ 
Ein ordentliher Hausfnecht wird] ;, ität, find Ser ‚ 

geſucht. Näheres bei —— . in beliebiger Daanı 


bie bayer, oberöfterreibiiche Grenze im Bezirke bed unteriertigten Amtes bom 
jenen Perionen.. deren Belhäftigung eine gg - mit Vieh mid ſich bringt, 
be Mehzaer, Viehhändler und deren Berfonal nur in $aibadı u. Neubaus 
erichristen werben barf, wofelbit fie fich der gemäh $. 12 Abi. 2 der Bekannt: 
u 6. Januar 1872 vorgunehmenden Drdintection zu unterziehen haben. 
ie Beröffentlihung ber teiteren fanltätspolizeilihen Maßnahmen wird 

vorbehalten. 

Un 23. November 1872. , 
Königl. Bezirfdamt Paſſau. 


Fischer, f. Bejirlsamtmann. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage ber k. Regierung von Niederbapern und vorbehalllich deren 
Genehmigung werden die Arbeiten zum Neubaue bes Pfarrboſes in Yoigendori, 
?. Dezirfeomtes Bogen, im Wege der jcriftlihen Submiffion am die Wenigft- 
nehinenden im Afforb vergeben. 


__6073 














































Die Koften find weranidlagt: J. Begien 

3) fi Erd, Maurer, und Steinpeurerbiten auf 3509 f- 20 6079 Schnietb Eu Hals. [6047 (2) Job. Ge. Wenzl. 
ür Zimmermannsarbelten «2 4. 0 0 + 24 fr. n ber Hllfiabt Hs. Nr. 130 find i 

c) für Gcieferbederarbeiten . » 2. 2... H0f. GM 2 u au he "81 6052 Die dar tenlaube, 

4) Ho —— Fr a a fl, = fr. in Sparkafiefcheim yu 400 fl. ift Inhalt: Mas die © f 

3 Fi ————— ernennen. BOSCH verloren gegangen Man bitter wm Erhiung von frrtebrich —— 
en een DE 3 Te Aurüdgabe defielben in der Expedition | Tortiegung ) — Die Blinde. rm 

me sr Bar [Mies Amts. 0082. Ivan Karl Sdomas, — Redäihe mm 

! A N nn MT ü nterzeichneter bringt biemit im g d — {dm 

3) für Anftreiherarbeiten . - ©» 2. . IMS HB Er. fäigfte Grinnerung, dab fomohl jede er Bon Friedrich Feri eh 


Art von Schlitten, als auch Wagen, 
ferner aber au jede Gattung von 
Meubeln in jeder Holzart, fein und 
geſchmackvoll Tafirt werben, mit der Vers 


Malpan — Zhier-Gharaftere. 11. Der 
treue Hüter der Herden. Bon Abeli 
Müller. Mit Abbildung: Echhferken 
der Wetterau Origimalzeidinung von 


Aufammen 1020 fl. 5 fr. 
Pläne, Koftenanfhläge und Bedingungen fönnen von heute an jeden Ta 
auf dem Bureau des unteriertigten & Landbauamtes eingefehen und die Submi 
fionsformulare in Empfang genommen werden 





Die bis Samstag den 7. Dezember I. Is. Mittans 12 Mbr bei | ſicherung billigiter Vreiſe. 5. Speht. — Aus dem Lande der {ns 
dem unterjetti ten Amte franfirt. eingelaufenen Submiffionen werden an bemijels GodehtengicuR beit. Yon Ludwig Buchner. Socke 
ben Zage Nahmittags 3 Uhr eröffnet. - KMöstler, |Bric. — Blätter und Blürben: ui 

Landshut, den 23. November 1872, 6046 (5) Wogenlalierer. _ |Borpoften ver Dich. Mit Abbildung: 

ri j Streifzüge eines Feldmalers. Wr. 8. 


Kgl. Landbauamt Landshut. 
oss (¶ Meiertter. — — 


Auf der Feldwache vor Meh. Bon Ghr. 
Sell in Düffeldori. — Geichlich, aber 
araufam! — Marlitt’3 Haideprinzehden, 
Erflärung von Dr. 9. Shäffle, 1. . 
Diinifter a. D. — Den Spamgenberg: 
ſchen Orbensbanbel beirefiend. — Kin 
ner Brieffaften. 


Kies: 
Eonntag den 1. Dezember 
Schtes Märzenbier 
mit Harmonic-Mufl 
und Montag den 2, Deſembet 
Lchted Märzsenbier, 
—* F und — 75 be 
end gelorge iſt. Freundlichſt ladet ein 
Friedrich Fuchs, 
6083 (a) Gaſtwirth. 


Samstag und Eoumtap z 
Eyes Märzenbier, 
* wozu freundlichſt eimladet 

M, Hindringer, 
60 5 Wirth im Heining. 
Samstag ben 30. d8. und Sonntag 
ben 4. Dejember 
Lehtes Märzenbier, 


dlichit einladet 
N Dreidonatais, 


Weiber flüßiger Leim. 
F — Ton Ed. Gaudin de Paris. 
Bekanntmachung. — ec bie 
Auf Betreiben bes Alois Obpaher, Kaufmanns in Paſſau, welcher den | Marmor, Holz, Leder, Kork x. x. 
unterzeichneten f. Abvolaten Ferfing in Taſſau ale Anwalt beftellt bat, findet | Frfeht ben Kteiiter, Yeim und Mundleim 


am Diendtag Den 21. Jäner 1873 und it für jede Hausdaltung täglich 
Vormitragg 1O—11 Ahr brauchbar und erwünfdt, empfiehlt 


im ed r —— durch * e Notar Frih in Freyung bie | 6080 Franz Glaser jun. 

wangsweiſe eigerung des dem Krämer Georg Kellermanm gehörigen, im | a ann E10 

Der E. Ronber richte Freyung und f. Nentamts Jeden Mittwoch, Sams: 
tag u. Sonntag find warıne 


olfftein gelegenen Anweſens H8.:Nr. 7 dafelbjt Statt. 
‚Dafielbe beitcht aus Bannenbäder ohne Voraus: 
bejtellung zu nehmen bei 


VPlan⸗Nr. 31 Wohnhaus, Stallung und Stadel unter einem Dade, Washhütte 
und Bafofen mit Hoftaum zu 0,24 Tagw., 
Plane. 32c, 1050, 1040, 1800, 1824 und 205, Meder zu 10,38 Tag... 2ranz Schreiner 
m. — 105b, 104b, 179, 180b, 181b, 182b und 200, Wieſen zu 5782 (4b) am Anger. 
2 agw — - 
Ban tr. 181a Watbung zu 256 Zunm, — Louis Glasers 
und umfaßt fomit ein Areal von 23,07 Tagwert incl, ulichfeiten- 
Das Anweſen fommt im Ganzen zum Huftwurfe und zur Berfieigerung, Huſtenzuck er, 
der Aufschlag erfolgt ſogleich enbgiltig, * findet weder Nachgtbot, noch Abls— hilligſteä und hellfamtes Mittel gegen 
ſungẽ⸗ und Einlõſungsrecht ſtatt > cr. heben Huſten friich eingetroffen bei 
Im Uebrigen Fünnen die weiteren Verfleigerungäbebingungen, Tomie bie Franz Glaser jun., 
Velhreibung der Verfteigerumgsgenentände bei dem Berfieigerungsbeamten in | gran (6) Paifon. 
Erjahrung gebracht, besiehungstweite eingesehen werben. ne TE ET ET TREE RT Th 
Poflau, am 19. November 1872. Für den Verkauf von Staateloo- 
Ferling, !. Abvofat. (6) 5815  |ien gen Matenzalungen werden 
—— — Agenten gegen gute Uroviſften 





B fm aufinommen. 16974) (2) 5851| 6oss Wirth in Thyrnau. 
Die vom an utmachung. on... ten an w| _ Sarmonie-Befelfchaft. 
@amdlag den 30 1. Ms. Wechsierbank in Brünn. a ee 25 


auf der Hammerſchmiebde bei Hermannäberg angefehte Verfteigerung unterbleibt. 
Baffau, den 28. November 1872. . 
6070 Schmitz, t Gerichtavollzieher. — 


Befanntmachung. i 
€ aggeld don 


Unterfertiated Commando fucht gepen 
1 fl. 12 fr. einen h 
gewandten verlähigen Schreiber 


=? zur Anlegung von Etammliften. 
Näheres in ber Grpebition des Blattes. 


Togesorbnuung: Statuten:Revifion, Re: 
nungsablage pro 1872, Feſtſtellueg 
der Einnahmen und Musgaben pro 
1873, Beftimmung über die zu be 
ftellenden Zeitſchriſten und Tagesblä: 
ter, dann Ausſchuwahl, endlih Bo 
forehung übır Erböbung der Ouartul: 
Deiträge. Du 

fiedertafel. 
Samstag den 30. ds. Abends 8 Ur 
Brobe zur ey 


Robert Knoefels 
vorzügliches Lederfett 
sum @ebrauche für alle Sorten Leder, 
erhält daſſelbe weich und macht es zu: 
Teich vollitändig waiſerdicht. Preis per 
Zopf 19 fr. Eingetroffen in friiher 

Senbung 
5928 (2) Franz Glaser jun, 


Verlag dv. ® N. Voigt in Weiner. 
Seinrich Greuzburg's 
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Das fat, Kandwedr-Bezirfd-Gommanpd o. Vehrbuch der tm Oofale, DE 
Lindig, Major. 11 6071 Lackirkunst Samilien-Racridhten. 
—— — Zu wie der Firuiß⸗ u, Pacfirmie: Dompfarrei. 
D [ f 5 5 Y n + Fabrikat on in Ährem aanzen Geſtorben am 25. b4.: Agfr. M. Rath. 
e l ( a e . Umfonge nud fortfchrittlichen Tiſcht, Laienschweiter des englifäen 
Anguilotti, Westphaeler Schinken, Standpuntte Bräulein-Inftitutes dabier, 60 I. a. 
Ball-Ası, Kalbs Roulade, Dit Vorichriften zu geruch⸗ und Ajftadtpfarrei. 
Roll-Häringe, Schinken do, farbloſen billigen Oclfirnifien, fetten Getraut am 24. d8.: Herr doſ. Gruber, 
Russische Sardinen, Lyoner Wurst Sopal: und Verniteinfienifien und Sattlermeifter dabier, mit Anna eis 
Sardines a l'hulle, Gothaer Cervelatwurst, Ladfirniifen von Weingeift, Holzgeift, dinger, Steinmehmittiwe. 
Malaga Trauben, do, Sülzer, Zerpentinöt, Benzin, Chloroform — — ir — 
Krachmandeln, Kühbacher Kaese (offen), ꝛc. zur Auswahl für Gegenſtaͤnde geratbenen Ban = übung * nn 
empfiehlt von Holz, Meta, Leber, Bapier, | yommern —* * Ren! er 


Dorn, Papparbeiten, Gemälde ac, 

— nebſt der Anweifung, diefe Ar: 

beiten zu ladiren oder zu poliren, 

zu trocknen, zu ſchleifen und zu 
verzieren x. 


Edmund Lang. 
PFEOE NY) vorm, Böhrim, 


Die Kebensbeihreibung der Adele Spiheder, 


= itton der „Baflauer: Zeitung“ übers 


Ton einem FR mine. 148. 12. 
VnG.0. . — 10 A. ⸗26 





db ſpannend in Rovellenform gefchrieben, enthält mit Anfang Adıte vermehrte Auflage © 2 —M | 
jehe Intereflang und Ip Dezember bas 6072 ben 8 — e .Anak 
M. v. Vöppinabanfen, 65 it 26 


Mit 25 Abbildungen. 
1873. 8. Geh. 2 fl. 15 fr. 
Norrälbig in MM. Waldbauer« 


Summa 271.2 i. 
—— Saben für bie 
gebeten. en Drüber wird 


„Münchener Extrablatt“ 
(Volkszeitung —— ten 

Alle Poftanftalten und ten nehmen Abonnements auf das Au u 
„Aränhenee Ggtablatt” un 20 f. yo Monat | Bisi Buspanbtung in Paz 77 


eh ⸗ — — —— — en u Verantiworttiher Nedakkeur: L. Molen 














Dieſes Blatt erſcheint täglich und Kofter jährlich 4 FL., vierteltährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bayern. Beftelungen werden auswärts bei allen f. Roft: 
Ämtern, Bofterpebitionen u. Poſiboten, bier i, d. Verlagserpebition, Rofenftrage Ar. 461, angenomonmen- Inieratispreis f. d. äfpaltige Petitzeile ob. beten Raum 3%, kr. 





‚HE 330, Samötag, 30. November 1872. 


Berichtigung und Erklärung. 

Die wirklich mandlofen berläumbrifchen Angriffe auf mi unb meine Freunde in ber heutigen Bailauerzeitung beranlaffen mich Folgendes zu erflären. 
Erſtens babe ich nie extremen lieberalen Tendenien gebulbiat, Tonbern mein Streben ging flettS dahin Jedem zu achten, ſei Sein politiſches Glaubensbefentnih wie 
e3 till, in diefem Sinne will auch ih Tiebral fein und beißen und fo will ich auch meine Hanblungsweife bezüglich ber Wahl angeſehen wiſſen! 

Zweitens habe ih mich nie zur Fuührerſchaft unſter MWahlagitation ſowie zur Kanditatur ins Kollegium aufgebrängt, fondern nad öitren Ablehnen die 
Ranbditatur nur aur bringendes Erfuchen meiner Bejianungsgenofien angenommen, was ih möthigenjals beweiſen konnte, es tft dieſes daher eine Berläumbung 
die ich mit Verachtung zurüdwelfe, 

Drittens was die Aufftellung vom Mitgliedern des Kaſinos betrifft, iſt biefes Beweis genug dab Mir nach links und redhts Mäner fuchten, ohne Sie 
erft um Idre politiihe Geſinnung zu fragen, aud find die von uns aufgeitelten Kanditaten die Herren Gais Eichberger Roller Raub Goljinger F3. Bifcher 
Stodinger Weitz Stümpfl sc. nicht weniger ehrenhafte Männer, al$ wie die Ihrer Partei, 

Mas die übrigen Auslaſſungen bes fraglichen Auftuſes über meine Verſon und Bündniß mit ber fog. Donaugeitungspartei betrifft fo wiederlegt ſich 
diefer Tügenbafte Vorwurf erjiens durch bie Heutige Erklärung ber Donauzeltung und zweitens berufe ich mich auf dad Zeugniß meiner Mitbürger bie mir gewiß 
Beyeugen werden daß ich ſtetts für deren Spntreße thätig war ein Beliveiß unter anbrem die Angerer Brunnenirage- - 

Besüglich der ebenfalls in Ihrem Blatte gebrachte Notiz daß ich 3 ultramontant Kanditaten bei der Flintſchen Berfamlung vorgeſchlagen babe bes 
richtige ich daß dieſes unmahr it! wir haben nicht 3 fonber 5 oder 6 verlangt und ausbrüdtic bemerkt das wir feinen Rammen nennen fönnen unb bie Sade noch ⸗ 
mald unfern Komite refp. Berfamlung vorlegen werben welche enbgültlich zu enſchelden berechtlgt ift, es ijt die Ablehnung dieſes gewiek annehmbaren Worfchlags 
ein Beweis toie wir Allem Rechnung tragen wollten bie Flintſch Verſammlung kann eben in die Gemeinde feine Oppofition braudien obwohl viele Hiefige Bürger 


Andreas. 





bleſe verlangen. 


I — wc ⸗ — — 
Politiſche Tagedüberficht. 

DE München, 28. Noo. Die Sache 
bes Nchice, ber Freiheit und ber Ehrlichkeit hat 
gefiegt. Bei der heutigen Gemeindewahl be 
theiligten fich bie Wahlberechtigten äufierft zabl- 
reich, ſchon vor 8 Uhr waren bie meiften Wahllokale 
überfüllt. Die Fortfhrittspartet fiegte 
im 1., 2, 4, 5.. 6. und 7. Beurk, bie ultra: 
montane im 3, 8. 9. und 10. Bezirk, 

Münden, 28. Nov. Zu Mitgliebern bes 
„oberfien Shulraths“, der mit Neujahr 
1873 in Wirkfomleit tritt, wurden durch !. Ent: 
ſchliehung ernannt: die Profeſſoren v. Gieſebrecht 
und Chriſt von ber Univerfität München unb 
Urlichs von jener in Würzburg, Linsmayer, Neltor 
bes Morimilians-Gymnafiums in Münden, Heer 
wagen Rellor bes Bymnafiums in Nürnberg, 
Bauernfeind, Neftor, und Biſchof, Profeſſor ber 
polgtehniihen Schule dahier, enblich Kleinfeler, 
Rektor ber Inbuftrieihule in Münden. Den Bor- 
fig bat ber Aultusminiftee unb in beffen Per 
hinderung Prof. v Gieſebtecht zu führen. 

— Im ber gefirigen geheimen Eigung ber 
Lotatfhulfommiffion elite Dr. Weflermayer 
die Anfrage: 1) ob bie höhere Tochterſchule einen 
Relinionsunterricht zu erwarten habe, 2) in welchem 
Stadium überhaupt diefe Angelegenheit ſtehe. — 
Bürgermeifter Erharbt und Rechtsrath Schrott 
beantwortelen biefelbe babin: 1) daß bie höhere 
Tochterſchule einen Nelipionsunterricht erhalte und 
2) daß auch bie Perſon besfeiben bereits mit dem 
Drdinariote vereinlort fei. — Der penf. Univer 





htäteprofflor Dr. J. Gg. Kayfer, welder län 
gere Zeit an hiefiger Univerfität Moraltheologie 
las, it 71%. a. am 22.2. M. in Dadau ger 
florden. — Der Rektor der hiefigen Univeriität, 
Dr, Plank, wird fünftigen Sonnabend Vor. 
mittags 11 Uße in der großen Aula feine An 
teittörebe halten. 

Berlin, 27. Nov. Im Abgeorbrretenhaufe 
mwurbe heute ber Neicheneperger’jhe Antrag in 
Betreff des Tatholifhen Neligionsunterrihts am 
Braunsberger Gymnafium beralhen. Reichentper ⸗ 
ner motioirt denſelben in längerer Rede. Der 
KRultuemtnifter führt aus, dab Wollmann Staats 
beamter ſei und nur nah ben Staatsgejehen ent⸗ 
laſſen werben fönne. Wäre Wollmonn’s Erlom- 
munifation ein entiheibendes Kriterium, jo würbe 
bie Regierung ber Autorität bes Biihojs von 
Ermeland unterftelt fein. Die Regierung halte 
beibe innerhalb ber Latholifhen Kirche fämpfende 
Parteien für Katholiken und ſchutze deßhalb Wol- 
mann in feiner Stellung. Die Regierung babe 
das Unfchlbarkeitabogma nicht acceptirt und fünne 
deſſen Ronfequengen nicht anerkennen. Die Regie 
rung babe ben aftenmähigen Bemeis, daß viele 
Eitern durch Bedrohung mit Entziefung ber Sur 
fcamente genöthigt mwiürben, ihre Rinder bem Mr 
ligionsunterricht bes Gymnaſiums zu entziehen. 
Die Frage bes Meligionsunterridhts könne nicht 
auf dem Berorbnungswere, fondern nur durch 
Geſetz gelöt werden, Nah längerer Debatte, 
mobei Schotlemer · AIR Für, Petrt, Bablmann unb 
Bisun (Beraı gegen den Reihenspergerigen 


Baffau, ben 28. Non. 1972, 
Julius Brunner. 





| Antrag Iprehen (Lehterer ſucht au bem Lan» 


echte die angebliche GBefeplichleit des Reichend⸗ 
perger’jhen Verlangens zu widerlegen), wird eine 
motioirde, ben Reihenspergerihen Antrag ableh⸗ 
nende Zagesorbnung mit 264 gegen 83 Stimmen 
angenommen, Dagegen fliimmen das Zentrum, 
einzelne Stonfervative und die Polen. 


Defterreid. 

Belt, 28. Nov. Heute wird ber Raifer in 
Göoddlid erwartet. Nach jeiner Ankunft finder ein 
Minifterrash ftatt, im welchem die Krife ihre Lö— 
fung finden ſoll Lonyay's Freunde erklären num, 
ber Minifterpräfident ſei ausichließlih zu bem 
Buwrde nad Wien gereift, um dem Monarchen 
zu erkläcen, das Minifterium glaube nicht mehr 
bas Vertrauen ber Majorität zu befißen und ſtelle 
fi darum dem Kaifer zur Verfiigung. 

2 Frantreid. 

Berfailles, 28. Nov. Heute Nachmittags 
beginnt die große parlomentarifhe Schlacht, beren 
Ausgang für bie Beftaltung der Geſchide Frant⸗ 
reiche — wenigſtens für die nächſte Zeit — ent» 
ſcheidend werden fann. Someit unfere Nachrichten 
reihen, bat fid) im ber gegenfeitigen Stellung 
ber Berfaillee Regierung und der Kerdrel'ſchen 
Eommiffion nichts geändert, Thiers tritt nad) wie 
vor entſchloſſen für die republifaniibe Staateform 
und die Verlängerung ferner Ptaͤſidentſchaft ein, 
während bie Eommtjjion biefer ‘Forberung eine 
duch bie Einführung eines den Reihen ber Ma- 
foritat entsommenen verantwortlichen Diinifteriums 
nur nothbüchtig verhäflte abjolute Weigerung ent 














Gudora 
(Fortſebung.) 


Die im Geſpräche begriffene Geſtlſchaft lief 
ihren intereflanten Gegenſtand fallen und eifte 
hinweg. 

Mallolm nahm Euboras Arm in den fein 
gen und eilte ihnen nah. ls fie auf den Pers 
ron famen, hatte ber Zug eben gehalten und bie 
Mafchine ſchnob und Leuchte geräuſchvoll, wie ein 
kutzathmiger Alderman nach einem eiligen jchnel- 
len Laufe. 

Die Paſſagiere begaben ſich eilig in die ver- 
ſchledenen Wagen, 

„Können wir ein Koupe befommen?“ fragte 
Malfolm, indem er einem ber Rondufteure eine Krone 
in bie Hand gleiten lie. 

e „D ja, mein Herr,” antwortete diefer Beamte, 
öffnete eine Thür und lirß fie indie erfehnte Einfam« 
keit Schlüpfen. 


„Bexliebtel" murmelte er, während bie Thilte 
ſchleß und bie Krone in die Tajche fledte, 

Der Aug Sekte ih in Bewegung und Mals 
kolm und Eudora, welche fich allein in dem Koupe 


befanber, blidten ennander gedanlervoll und ſchwri⸗ 
aerb an. 

„DO Maollolm,” ſagte Eudora, „wie ſchredlich 
ift es jo geltänlt und gebakt zu werben und noch 
dezu von unjeren olten jFamalienfreunden! Haft 
Du den alten Kömital Brunton gehört, wie er 
von mir Sprab? Ach, er dachte nicht, wie nahe 
ih war, um ibn zu hören.” 

Ja, liebe Eudora, ich babe ihn gehört, Seine 
Bemerkungen waren mwertbooll, nur um zu zeigen 
wie recht Du daran thuſt, zu lichen, bie ber 
Sturm vorlber it," erwieberte Malfolm Montroſe 
ruhig. 

„Aber fo gekränlt und gehaßt zu werber, 
Maeltolm, und von meines Onkels alten Freunden! 
D es ift ſehr graufam!* 

„Du must topfer ausharren, Beliebte. Die 
Zeit wird fommen, wo Deine Unschulb erwieſen 
werben ıwirb, und Dann werben eben bieje Freunde, 
melde Dih durch ihren Verbacht kränten, ihre 
Ungerechtigleit bitter bereuen und Dich mebr als 
je lieben unb adıten,“ antworte ber junge Dann 
ermutbigenb. 

Der Zug raſſelle weiter, es war ber Erprefi- 
zun, mwelder an keiner anderen Station zwiſchen 
Abbeytomm und London anhielt, wo er um fünf 
Ube Morgens anlommen mußte. 


Mallolin und Eubora Tanken auf ihre Sihe 
zurüch und verſanken in Stillſchweigen. 

Eubora verfanf wieder in Verzweiflung, unb 
Maltoim überlieh ih bem Nochbenten, Er hatte 
fie von der Skefangenfhaft und unmittelbarer 
Gefahr, aber vieleicht nicht von ſchneller Veriol ⸗ 
gung und abermaliger Verhaftung gereitet, Bei 
dem Plane, beit er zu ihrer augenblidlihen He 
freiung entworfen, war feine Entibeibung unb 
Thätigkeit fo Schnell uud eilig geweſen, bab ihm 
keine Zeit Übtig geblieben war, ſich für eiiten ber 
ſtemmien AZufluhteort für bie Flüchtige zu ent, 
ſcheiden. Seine einzige allgemeine Idee war ger 
wiſen, mit ihr zu fliehen und in ber Wilbniß Lon- 
bons fie zu verbergen, bis er ihre Flucht nad 
dem Kontinent bewerliteligen konnte, Er wunſchte 
auerft, ſich mit ihr durch die Heirath zu verbin« 
den, jobalb fie bie Stadt erreichten; aber er muhte, 
daß er fie dadurch einer gewiſſen Entbedung aus 
ſchen würde. Er fühlte fih deßhalb verpflidhtet, 
diefen Plan au verfchteben, bis er mit ihr nach 
dem Rontinent fliehen fonnte. 

Ein Verſuch, fie gleib aus England fortzu ⸗ 
führen bätte fie ber Verhaftung antgefeht. Denn 
fobald ihre Flucht entbedt murbe, was unausblelb« 
Ich in einigen Stunden der Fall jein mußte, 
mürben nad bem gewöhnlichen Gebrauche an bie 
Polizei eines jeben Serhafens Zelegramme gefanbt 
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gegenfelt. Die Debatten bes heutigen unb mor ⸗ 
sigen Tages haben deßhalb eine hend 
Dedeutung; allein jegt ſchon barf man voraus. 
Jen, ba, fo weitgehenden Spielraum man auch 
ben Zwifhenfälen und ben Ueberrafhungen einer 
unmatürlihen Situation tragen mag, Thiers und 
bie Republif, nicht aber ihre Gegner ſiegteich aus 
dem Kampfe Gervorgehen werben. Die Partei 
Gambetta’s if, wie man aus ber Sprade ber 
„Republit Francalſe“ schließen muß, voller Zus 
verſicht. „Noch wenige Stunden“, ruft die „He 
publigue* aus, „und von biefer gewaltigen Ber- 
ſchwörung wird nichts mehr übrig fein! Alles 
wirb dahinſchwinden im heilen Tageslichte ber 
Teibüne, und wenn in ben Debatten noch einige 
heftige Worte fallen follen, fo muß man fie jener 
Ueberreizung zufhreiben, beren Symptome man 
bei unferen tfolirten Gegnern wahrnimmt.“ Ueber 
bie Haltung, melde bie vorgerüdten Nepublitaner 
in biefer Debatte einnehmen werben, gibt die 
„NRepubligue” einige Andeutungen, aus benen 
hervorgeht, daß Gambetta und feine Freunde 
einfah für bie Republik und die Präſidentſchaft 
von Thiers einfichen, bagegen etmaige vom 
der gegenwärtigen Berfammlung durchzuflihtende 
konftitutionelle Reformen bekämpfen werden. „Dies 
will auch das Land", ſchließt die Erklärung des 
nenannten Blattes, „bie Republitaner können nichts 
Defferes thun. Wenn ihnen diefe doppelte Aufs 
gabe gelingt, fo haben wir für ben Augenblid 
nichts mehr zu wünfchen. Jeder Tag hat feine 
Arbeit I” 

Nor bem zweiten Ariegsgeriät von Paris 
flanden mehrere Tage bindurd zehn ehemalige 
Franctireurs bes Nubebepartements, bie ber 
vorbebachten Ermorbuig einer aus ſechs Muglie · 
bern beftehenden jübiichen Tröblerfamilie, ſowie 
der Beraubung und ber ſchweren Bedrohung 
zweier feanzöflicher Arämer beiäufbigt waren. 
Die Angellagtn waren ber That geftänbia ; fie 
hatten bie jechs Unglüdlihen mit zwei Wagen 
im Walde aufgegriffen und biefelben ohne vor 
bergegangene gerichtliche Verhandlung, ofme Feit- 
flelung ihrer Zdentität (wahrſcheinlich waren fie 
in ober bei Stettin zu Haufe) durch Bajonnet 
flihe und Flintenſchuͤſſe miebergemegelt. Sämmts 
liche Angellagte wurden unter unzmeibentiger 
Runbgebung ber Sympathie von Seiten ber 
Richter und des Aubitoriums freigefproden. 

Italien 

Rom, 27. Nov. (Rammerfigung.) Die Be 
rathung über bas Bubget bes Auswärtigen wird 
fortgefeßt. Der Minifter des Heußern will die 
Nerifale Partei zu dem Geftänbniß zwingen, baf 
fie nur bie Entflammung eines europaiſchen Rrie 
ges zur Mieberherftellung ber weltlichen Macht 
bes Papſtes zum Programm babe, betont bas 

ute Verhältnig mit Deutfchland, und erklärt 
Palieslid, daß bie Intereſſen und Beftrebungen 
Staliens bem Frieden zu erhalten, bem liberalen 
Sortfchritt zu bulbigen und bie fozialen Berbält- 
niffe zu verbeffern, identiſch mit ben europälfchen 
Jutereſſen jeien. 

Großbritannien. 

Ein fonberbares Ereignig außergewöhnlicher 
Shidjalstüde verbient - befannt gemacht zu 
werben. Vor einigen Jahren ift ein junger Dann 
in Cheſter wegen unchtlichet Handlung arretirt 
und zu vieljähriger Transportation verurtheilt 
morben, Bor einigen Monaten farb im Chefter 








werben, um ihrer Ankauft zuvorzulommen und 
ihre Abfahrt zu verhindern. 

Sie daher unter bee Menge Londons zu ver 
bergen, bis die erfte Hitze bee Verfolgung vorüber 
märe, dann nad einem fremben Lande mit ihr 
zu fliehen, bort für Glüd und Unglüd auf im- 
mer fein Geſchick mit dem ihrigen au verbinden 
— und dann gebuldig abzuwarten, bis die Vor- 
fehung bie Entdedung der Schuldigen und Recht ⸗ 
fertigung ihrer Unſchuld, bie Wahrheit ans Licht 
brädte — ſchien ber einzige Plan zu fein, welchet 
einigen Erfolg veriprad), 

Aber wo follte er fie in Lonbon laſſen Es 
mußte in einem ber vom Enbpunlte ber großen Nord» 
bahn weit entfernten Stabttheile fein; es mußte 
in einer bichtbenölferten Gegend fein, wo auch die 
bie Anmefenheit eines_ ausgezeichneten Fremden 
nicht das geringe Aufjehen erregen würde; «s 
mußte in einer Wohnung über einem Kleinen eb» 
—— a er in, * bie ern Fi fehe mit ihren 

enen Angelegenheiten tigt wären, um 
nach denen Unberer zu forschen. 

Rach reifliher Meberlegung entſchloß fi Mal⸗ 
tolm, bie Gegenb bes Borough zu ihrem Aufent- 
baltsort zu befiimmen. Wohnungen ber Art, wie 
—* wunſchte, waren im biefem Stabttheile nicht 


ein alter Herr, ohne ein Teftament betreifs —A 
n 


bebeutenden Vermögens gemacht zu haben. J 
baarem Gelbe und Immobilien beläuft ſich die 
Hinterlaffenfhaft auf 30,000 Pf. St. Umftände 
kamen zufälig bier zu Lichte, die Schritte im Mini · 
ſterium des Innern veranlahten, worauf ſich heraus» 
ftellte, daß befagter Sträfling ber alleinige Erbe ber 
Hinterlaffenihaft if; buch in Aufiralien ange 
ftelte Grörterungen wurde feftgeftellt, baß ber glüd- 
lie Erbe nad) einem entfernten Orte „‚penal set- 
Uement“ geſchickt worden if, wo er als Schaf 
züchter fih eine gute Stelle errungen. Mit feinem 
Slüde vertraut gemacht, weigerte er ſich jedoch, 
nad) England zurüdzufchren, und zieht es vor, in 
Auftralien feinem Erwerbe nachzugehen, ftatt bie 
360,000 fl. einzufaden. 


Nachrichten aus und für Riederbahern. 
” Paſſau, 29. Nov, „Ih babe viele 
Andere, bie jo denken wie ih, verſucht, eine 
unparteiiiche Wahl herbeizuführen“: fo jagt Herr 
Brunner und er bat Recht: er war ein „Ber 
fucher”, aber nur 22 find der Verſuchung“ 
unterlegen, Herrn Brunner zu wählen. 
Unter feinem Wablaufruf fteben 53 Namen, 
weiche zue Wahl der Brunneriihen Kandidaten 
einfavden; ba nur 22 Bürger überhaupt bem 
Herren Brunner jelber ihre Stimme gaben, fo 
baben minbeftens 31 entweder nar nit im 
Sinn gehabt, ihm zu wählen, ober aber es hat 
fie ein eigener Umftand baran verbinbert, ber 
bald berührt wird. Es dachten aljo feinesfalls 
viele Andere fo wie Here Brunner. — Im 
Neumarktswahllofale, in bem auch bee Anger, 
ie Brunner’s Wohnfig, wählte, erhielt er wur 
Stimmen; aljo aud im Anger felber haben 
nicht einmal jeine Freunde und Nahbarn „ae 
dacht wie er* — er bat fie zur Wahl verſucht 
und fie lichen ihn durchfallen. — Weiter: feine 
fFreumbe, er nannte fie jelber ſchetzend das „Per 
troleumlomite", feine Freunde (und vielleicht er 
felber auch) verbreiteten das Gerücht, an 100 
Bürger hätten ſich ſchriftlich verbindlid gemacht, 
nah Herrn Brunners Liſten zu wählen .... da 
ihn, ben General, felber aber nur 22 mählten, 
wo bleiben die Andern?? — Wo? Jh 
alaube, bie Antwort liegt ſeht nahe: bei ben 
53, bei ben 100 Bürgerw, die im Sinne 
hatten, für Brunner und jeine Lifte zu 
ftimmen, waren eben ein guter Theil 
Ultramontane. Dit Recht hätten fie auch 
füc Brunners Liberale flimmen fönnen, denn 
unterm Auchängeſchlld ber „Parteilofigkeit” wäre 
neben ben Liberalen ein ganzes ober halbes Dußend 
Schwarze in ben Bemeinberatb geihmuggelt 
worden. Wenn alfo Buch er fommandirte „mir 
wahlen biesmal nicht“, To brauchten bie Schwarzen 
biesmalber Don.g. einfad) ben Gehorſam verjagen, 
um doch vielleicht den heiß erfcehnten Erfolg herbeizur 
führen. Unb ich wette Hundert gegen Eins, Nies 
manb hätte, teoß dieſes Mangels an Disziplin, 
mehr über eine gelungene Ueberrumpelung 
nelaht als Buher und Rafino. Wir freilid 
ftellten duch unjere energiihe Warnung bie 
Schwarzen an bie Juwidmühle: wählten fie, jo 
waren fie mwortbrüdig und unterlagen bod ben 
auf die Warnung berbeieilenden Liberalen; wählten 
fie nicht, fo zeigte ih glanzvoll wie wenig 
Anhang Herr Brunner hat: 22 Wann 
unter mehr als 800 Bürgern, alio nicht einmal 
3 Prozent der Bürgerfhaft. Zahlen bemeifen: 








Nachdem « biefen Punkt zu feiner Bufrie: 








ber Abgang ber Brunneriide 
nung — er fällt auf bie Schwarz 
fi ber Wahlenthielten! Hätten fie 
— wie Bucher ihnen rieth — enthalten, fo 
ber Wahldiktator Brunner böhftens 8 bis 10 
Stimmen : bas ift bas Vertrauen feiner Mitbürger 
Zahlen bemeifen, — wo War und wo ift der 
chwindel bei ber Agitation? 

* Balfau, 27. Nov. Bon ben Kanbidater 
ber ultramontanen Petroleumpartei erhielten fol, 
nende Herren Stimmen: Kandler 46, Fi 
Fuhsmırth 33, Gais 24, Julius Brunner 
22, Rlaufer 21, Heindl Joſef 18, Hietringer 12 
Stodinger 11, Rorntbeuee 11, Aufüicer 11, Bol, 
zinger 9, Melber Jolei Weiß 7 Stimmen. Die 
Herren Kandler und Bolzinger find weder ullea 
montan, noch Demokraten im Sinne des Serra 
Julius Brunner; Herr Klauſer iſt Rambibat dee 
uberalen Partei und Here Hielringer gilt ehenfet 
nit als ultramontan und noch weniger m 
Demokrat unb ſomit ift der Verſuch des Hm 
Jalius Brunner, die Heiligen des Paſſauer Tag. 
blattes und mit biefen fi ſelbſt in Den Gemeinhes 
aus ſchuß zu bringen, bis auf Weiteres m Flungen. 

Baſſau, 28. Dit. Wegen Nusbrad der 
Rinderpeſt bei Wels wurde gegen Ob:röfterreich 
und Salzburg vorläufig Ciniuhrorbor verihgt 
und barf die bayzrifch »oberöfterreichii—he Brenye 
von Mebgern, Biebbänplern ıc. nur ım Haibach 
und Neuhaus, woſelbſt fie ſich der Desinfektion 
zu ch haben, überfchritten werben. 

*MBaflau, 29. Nov. Am lehten Sonntag 
Rachts hat fi eine unbekannte Vetſon vom 
Drahtſteg herab in bie Fluthen der Donau geftürgt, 

* Bilähofen, 23. Nov. P:ogramm jur 
feierlichen Eröffanng ber neuerbauten Donaubeüd: 
zu BVilehofen am Sonntag den 8. Dei. 1971, 
Samstag ben 7. Dez. Abends Halb 6 hr: Muft 
burch bie Strafjen ber Stabt. Böllerfaloen, Abe, 
7 Ahr mußlaliſche Abendunterhaltung im feſtllch 
deforirten Saale des goldenen Ochſen. Sonntag 
den 8. Dez. Morgens 7 Uhr: Beflaggen ber Stat, 
Muſikaliſcher Morgengrug. Bölerfalom: um 9 
Ube feierlicher Gottesdienft mit Te Deum; um 
10 Uhr Aufftelung des Feſtzuges in ber Dils 
vorſtadt auf bem Plate vor dem Jollhauſe und 
hierauf Abgang besielben unter Vocantritt eines 
Mufithores zur Brüde; um 101, Kor Eröffnungs 
alt: Aniprahe bes Bauleiter, k. Bauamtmannes 
Schmid an den k. Regierungslommillär. Feiet ⸗ 
liche Taufe ber Brüde. Feſttede. Zug über die 
Brüde und zurüd in bie Stabt; um 11 Uhr: 
Feſtweln im Gafbof zum nolbenen Ofen. Nach- 
mittags 3 bis 4 Uhr Mufit auf dem Stabtplate; 
Abends 7 Uhr bei günftiger Witterung Beleuch⸗ 
tung ber Brüde mit bengaliſchem Feuer. Böler: 
faloen, Augorbnung. Ein berittener Zugrührer 
mit dem Stabtbanner, Die Schuljugend mit ihren 
Fahnen. Eine Abiheilung Feuerwehr. Der Gr 
fellenverein mit Fahne. Der Arbeiterunterftügunge- 
verein mit Fahne, Die ſtädtiſche Muflkapelle, Der 
Vteranen- und Kriegerverein mit Fahne. Ein ber 
rittemer Poftzug. Der f. Negierungs-Rommiffär. 
Die £ Beamten und Offigtere, bie Geiſtlichteit, 
dann bie Honoratioren der Stadt. Die gelabenen 
Bäfte. Der Zug der Baur und MWerfleute mit ben 
beladenen aroßen beforieten Güterwagen. Die 
beforirten Feſtwaͤgen der auswärtigen Gemeinden. 
Die Bürgermäfter und Deputationen ber einge 
ladenen Semeinden. Die ſtädtiſchen Kollegien. 
SonftigefFefitheilnehmer. Eine Abtheilung Feuerweht. 





„a, ih wurde Eudora Milms getauft, abet 


benheit erledigt halte war die nachſte Frage um | id benugte meinen zweiten Namen nie, er it nur 
ter weldem Namen und Titel und unter weldjem | ein todter Buchſtabe,“ ermieberte das Märchen er 


Votwande er fie in der gewählten Wohnung zu 
ridioffen follte. Sie unter ihrem wirfligen Ra- 
men vorzuftellem, wäre gewiſſer Untergang gemer 
fen, ba innerhalb vierundgwanzig Stunden biejer 
Name — in Geſellſchaft eines ſcheußlichen Ver ⸗ 
brechens — über ganz England verbreitet fein 
würde. Sie unter einem angenommenen Namen 
einzuführen, obgleich bie dringende Noth der Ver 
hältnifje bie Tauſch beinahe zu rechtfertigen 
ſchlen, war ein Gedanke, welcher feinem wahr · 
haften und edlen Charakter wiberftrebte. S: 
länger er über dieſe Schmierigfeit nachdachte, befto 
unübermindlicher ſchien fie ihm. Mäbrend er mit 
biefer Aufgabe befchäftigt war, redete Malkolm 
feine Reifegefährtin nicht wieber an, und verfuchte 
nicht einmal, fie bem Anfall von Verzagtheit zu 
entteißen, in ben fie von Neuen gejunten war, 


Indeß flog ber Zug über bie öden Haiden 
Norkihires dahin, und erreichte zur rechten Zeit 
bie mehr angebaute Gegend in ber Nähe der 
großen Metropole. 


Eadlich raffte er ih auf und fagte zu feiner 


Begleiterin: „Gubdora, haft Du einen zweiten 
Bunamen?“ 


flaunt über die Frage. 


„Defto beifer. Ih kann ben Gedanken nicht 
ertragen, daß Du unter einem erbichteten Namen 
einhergehit, und doch darfft Du nicht als Eudora 
Lealon bekannt fein. Ih werde Dich baher MiE 
Milms nennen; vergih es nicht. Und wenn Dein 
anderer Name auf Deine MWäfche gezeichnet if, 
fo umterlaffe nicht ihm auszutrennen, bamit ber 
Bid dee Mäfcherin nicht darauf faule. Da Du 
keine Waſche mitbeingft, ſo wirt Du Dir einen 
Heinen Vorratd anſchaffen müffen, und zeichne 
fie mur ja „E, Milms“. Man wird bas € für 
Emilie oder Elife oder einen andern gewohullchen 
Namen halten. Theures Mädchen, ich hoffe, dieſe 
Vorfihtsmaßregeln werden nicht er nothmen 
dig fein,” fagte Maltolm, indem er ihrem Heejen 
neue Hoffnung einzuflößen fuchte, welche er felbt 
teineswega hegte. 


Der Zug flog meiter, und bald ſahen fie bie 
Liter Londons im Süben vor ſich. 


(Fortfegung folgt.) 















3. Ge m Banbshut ift unter 


| frigen mit Treue und 
Ihe * Dienfte gun ing a, * 


Schwurger icht für Riederbayern. 

Du Stranbing, 27, Nov. (28. Fall) Wegen 
Verbrechen ber Förperverfeßung angeflagt ist Johann 
Nohmäller, fath. 23 J. a., lebiger Mehgergeielle von 
Wolferkofen (f. Landger. Straubing), eim als roher, 
zu Ereeifen und Gewalttbätigfeiten geneigter Burſche 
geihüldert. Die Geihichte der That iit folgenbe: Nadr 
dem der Angellagte kurze Zeit vorher ein Kalb ges 
toben, ftah er am Dienitag den 10. Dt. vor. Jr 
Madıts wiſchen 9 und 10 Uhr auch den Wirthsohn 
Georg Neinbl von Adldorf derart kunſtgerecht in ben 
Hals, bafı derielbe 3 Stunden darnach eine Leiche war. 
Gs war nämlih an jenem Abende im Poitgafthaufe 
zu Eichendorff. Yandg. Landau a Iſ.) Tanımufif, 
unb es entftand um die beiagte Zeit in einem Neben: 
zimmer bes Tanıfaales unter den bort anweſenden 
Burfhen ein Geraufe, an welchem ſich aber ber gleich: 
falls im befagten Nebensimmer beiindlid gewejene 
Georg Reindt in feiner Wetfe bethelligte Nichts deito 
iwerttger erhielt derjelbe auf einmal an ber rechten 
Seite des Halfes einen Stich, der wie ſich ſpäter zeigte, 
vier Zoll tief in den Hals eindrang und bie Luitröhre 
veriente, fo daß In 3 Stunden deifen Tod erfolgte, 
und motbiwenbdigerweile erfolgen mußte- Der dieher 
That Bıihuldigte Stellt biefelbe gany in Abrede; allein 
vergeblich, ba ber Ver.ehte nit nur unmittelbar nach 
der That ſelbſt, ſondern auch bis au feinem, bei vollem 
Demußtiein erfolgten Tebensenbe, denfelben (10 bis 12 
Verfonen gegenüber und zu wiederholtenmalen) als 
Thäter bezeichnet hat, mas er vorher auch, nachdem er 
die hf. Sterbfaframente bereits erhalten, noch gethan 
bat, Ihm felbft war auch ein Motiv der That gar 
nicht benfdar, ba er weder am jenem Zage noch früser 
einmal, irgend welch ein Zerwürfnift oder einen Streit 
mit Nofmüller gehabt hatte, fo bafı er jelbit der Anficht 
tar, biefer müße ſich am feiner Berfon geirtt und die 
Verlegung einem Andern vermelnt haben. — Es batte 
während des Gerãufes im Rebenyimmer, wo die That 
geſchah fein Licht gebrannt, allein die im anitoßenden 
Zansfaale aufgebangene Lampe hatte Ihr Licht durch 
bie offengeftandene Thüre geworfen, jo daß ein Er: 
fennen von Perſonen in der Nähe ber Thüre wohl 
möglich war. Auch IR Roßmiller kurs nach der That 
todtenblaß wieder im Zanzlanle erjdlenen, unb er ift 
eine Perjönlichkeit zu der man fih ber That wohl 
verfehen kann, und die ſchon öfter bei aͤhnlichen Ge: 
Tegenheiten im Beline eines Meſſers getroffen wurde. 
Man Hat nad der Hand in jeinem Beinfleibe auch 
ein noch blutiges Meſſer gefunden. Dit diefem gibt 
er zwar an, fur; borher ein Kalb abgeſtochen zu 
haben; allein es it durch Beugenausfage von Seite 
eines feiner Dieuſtk ameraden bergeitellt, daß er jenes 
Meifer mit welchem er das Kalb geſtochen, gleich nad- 
dem er e3 geſtochen. durch Abwaſchen vom Blule ger 
reiniget habe, und daß ſelbdes auch nicht dasjenige 
Mefier jei, mit welchem er bie That verübt zu haben 
beichulbiget it. Die Vertbeidigung, geführt von Hrn. 
R:crstonsipienten Fumian gab fich mit einem großen 
Aufmande von Scharffian und Beredfamfeit zwar 
alle Dähe, alle dieje und weitere gegen ben Ange— 
Dagten  fireitende ——— als uns 
balıbare baryuftellen, allein am Ende Hielten ſich bie 
Geſchwornen doch von der Schuld besjelben überzeugt 


nehmenden in Attord vergeben. 
Die Koften find vıranidhlagt: : 
u) für Erd:, Maurer: und Steinhauerarbeiten 
b) für Zimmermannsarbeiten . - - - «+ 
e) für Schieferdederarbeiten . + + - * 
d) für Schreinerarbeiten » » - : . » 
e) für Schlofjerarbetten 
f) für Spänglerarbeiten - 
g} file Glajerarbeiten - —— 
bh) für Hafnerarbeiten. — 
ij für Anjtreicherarbeiten . 


flonsformutare in Empfang geremmen werden 


Die big Zamstag den 7, Dezember 1. Is. Mittaas 12 Uhr bei 
dent unterlerdigten Amſe franfirt eintgelaujenen Submiffionen werben an bemjel 


den Inge Nabmittags 3 Uhr eröffnet 
Landshut, ben 23. Nobember 1472 


Kal. Yandbauanıt Lundsbut. 


Bertter. 


6055 (3) 








innigflaelichten Kindes, 


um jtilles Beileid. B 
Baflau, den 29. November 1972. 






















Bekanntmachung. 


Am Auftrage der k. Regierung bon Nieberbayern und vorbehalllich deren 
Genehmigung werden bie Arbeiten zum Neubaue des Tiarrbofes in Koigendorf, 
f. Bezirlsamtes Bogen, im Wege ber fchriftlihen Submiſſion an bie Wenigit: 


Bufammen 10290 fl. 5 Fr. 
Näne, Keſſenanſchlge und Bedingungen innen von beure an jeden Tag 
auf bem Butenu des umlerjertinten ft. Londbauamies eingefehen und die Submee}: 





Dankfagung 
—92c L Fur bie fo überaus zadlreicht und Liebevolle Y 
— Zlyilnalıme am Seichenbegangniffe meines lünglien & 


Karl Zellner. 


+ erftaite ich meinen berzlichiten Dant mit der Bitte 


Die fieftrauernde Mutter: 
Theres Zellner, Naentensmiltwe, ML a 
mit ihren Kinder. 


nal hi \d der x Ö 4 erid 
aof Rofmäller au! auoſtrafe 
6“ Jahren erfannte. 

— (29, Fall.) Ludwig Erras, Path, 28 I. alt, 
led. Eifensahnarbeiter von Karlshuid (f, Qandgericht 
Neuburg aD.) ein ſchon zweimal wegen Vergehen 
des Diebitabls, ſowie wegen verihiedener anderer por 
tieilicher Reate beitraiter arbeitäfiheuer Menſch ſtand 
heute vor der Anichuldigung ber DVerübung zweler 
Derbrehen ded einiahen Diebitahles im Rüdialle, 
wurde dehfalls auch ſchuldig befunden und in eine 
Zuchtbansftrafe von 1 Jahr und 6 Monat ver: 
urtbeilt. 1) Derſelde hatte fih in der Nacht vom 17. 
auf 18. Muguft L I- im ben tfolirt ftehenden Stabel 
des Wirtbes Winzinger von Oberlindbarbt ı bei Mal; 
Terädori} geiblihen, im welchem ſich damals nerade 
der Zimmermann Jakob Möhrl von Saalhaupt ſchla— 
ſend befand, und biejem feinen Rod, einen Hut und 
eine Tabafsboje, dann eine Sinderpuppe, (von Dam: 
nififaten zufammen geihägt auf circa 7 fl. von Sad: 
derftänbigen aber nur auf 1 fl.), eutivendet. Unmittelbar 
barauf, hatte er ſich mit ben entwendeten Genenitänben 
in das dortige Wirthshaus begeben, wo er ertappt 
und gezwungen ward bad Geſtohlene zurück au geben, 
2) Bei dieier Gelegenheit beinerfte der zu feiner Arre 
tirung berbeigeholte Bemeindediener Schaftian Glajer 
von dort, daß ber Angellagte von ibm ein Paar 
Stiefel an dem Füllen Irug, mit melden er ihm am 
1. Jall L 3. burdgebrannt war, Erras- hatte nam: 
lich um jene Zeit bet Sebaftian Glaſer gewohnt und 
ihm bie Stiefel abgeſchwindelt, unter der Vorgabe, daß 
er fie ihm abfaufe. Hicku fehlte e3 ihm aber am 
Baarſchaft, und jo nahm er fobann bie auf 6 fl. ge: 
mwertheten Stiefel, bie auf dem frei zugänglichen Hauss 
boben geitanden hatten, dort weg und entfernte fich 
beimlih damit aus bem Haufe ihres Eigenthümers, 
feines damaligen Hausherren, ohne ihen dieielben zu 
jahlen oder zurücdsugeben. 


Nachtrag. 

Stuttgart, 26. Nov, Der „Schwäb. M.“ 
veröffentlicht eine Reihe von Berichten aus der 
oberen Nedargegend über einen Sonntag Nachta 
11 Uhr wahrgenommenen Ecdftoß in ber Richtung 
von Sübweh nah Norboit. 

Berlin, 27. Nov. Die „Peovinziallorrefr 
ponbenz“ ſchreibt: Der Kaiſer wird nad jeiner 
beute erfolgenben Nüdkehr bie endgiltigen Beitim- 
mungen über die zue Sicherung bes Zuftandelom- 
mens der Kreisorbnung erforderlichen Maßregeln 
treffen. 

Bern, 26. Nov. Die Regierungen ber zut 
Diöpefe Bafel gehörenden Rantone Solotguen, 
Bern, Bafeland, Nargau und Thurgau haben mit 
Ausnahme derer von Zıg und Luzern, welche bie 
Diözefantonfereny nicht beſchickt, deren Beihlüfie, 
betreffend das Untehlbarkeitsbogma und ben Biſchof 
Lachat von Baiel, definitiv genegmigt, Auch die 
Gemeinbeverfammlung von Solothurn bat bas 
Unfehldarfeitadogma verworfen. 

Solothurn, 27. Nov. Der Rantonsrath 
bat mit 79 gegen 22 Stimmen bie Beſchlüſſe 
des Regierungsraths im der Kichenftage gench- 





GTRBRERERUNENEE 
Kraille Ulm 71. 


auf 5599 fL 3 fr. 
. . 1931 fl. 24 fr. 
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FR nimmt Flache, Hanf 
206 K 3 fr. 
150 fl. 24 fr. 
34 N. — fr. 6087 {1} 
191 fl. 48 fr. 
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Holintie, Mittwoch 
— — Thuringla, da. 
om cr Hamimonta, 
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a 
Ton Hamburg! 








fprodyen, bie b m Fällen 
die Rechte des in : Weife wahren. 

Baris, 27. Nov. In BVerfailler poltiichen 
Kreiſen wird eine Verftändigung auf folgender 
Grunblage fie ih gehalten: Annahme bee 
Minifterverantwo! keit, hernach Diskujlion der 
Berfaffungsfragen. 


Jugend Literatur. 

Heitere Kerientage, Spaziergänge in Flur 
und Wald, in Berg und Thal. Ein untersaltendes 
und lehtrelches Lefebüdhlein über bie Natur fir Knas 
ben und Mädchen Herausgegeben von Ernſt Tausch, 
Zweite vermehrte Auflage, Mit 82 Teris Abbildungen, 
| wel Ton: und Bunibildern. Geheiter 15 Ser. oder 















54 fr. ch. In elegantem Bunt =» Umichlen fartonnirt 
20 Sar, ober 1 fl. 12 fr, ch, — Die befte Eimpfehls 
ung für bie vorftehenb aufgeführten Bändchen iſt ber 
Ausiprud eines nanıbaften Püdagogen, der da fantz 
„Wir Fönnen nicht anders ald mit Freuden anerfen- 
nen, bat es bem Autor gelungen iſt, den rechten 
Stoff und für denfelben die rechte Form. d. b. bie 
rechte Sprache jür bie Kinbererzäblungen getroffen zu 
haben. Die Geſchichtchen find höchſt einfah und nar 
türlich in der Sprachweiſe der Kinder gegeben, ohne 
ſedoch eiwa eimen findifchen oder gar läppiihen Ton 
anzufchlagen. Man ſieht's dieſen Büchelchen deutlich 
on, daß ein innig Ilebenbed Baterberg, geleitet von 
einem Maren päbagogiihen Einne, jie zunadit für 
jein Theuerſtes auf Erden, für feine eigenen Kinder, 
erfunden und erzählt hat. Sie find den Kleinen aus 
ber Seele geleſen und darum echte Mofaifftüde aus 
einem wahren und wirklichen Kindesleben. Mit bie 
lem Glaͤck hat der Verfaſſer im biefen Erzählungen 
alles GeAünftelte und Sentimentale, alles Webers 
ſchwengliche und Unnatilrtiche & la Strumelpeter, fos 
wie beionders auch trofnes und langathmiges Mo- 
zalifiren ferm gebalten.” 


SHandeld:, Verkehrs: und Böriennachrichten. 
* Sala, 28. Nov, (Ditbahnverfebr im 
Monat Oft. 1872,1 Es wurden befürbert 247,6B1 
Perfonen für 202,423 fl, 2,623,162 tr. Güter um 
570.706 fl., dann Gepäd Equipagen und Zhiere um 
32,468 fL Summe der Einnahmen: 805,597 fl., we 
niger als im Vorjahre an Perfonenbeförberung um 
1328 fL, an Güter, Reifegepäd x. x. um 77,411 

Frankfurt, 27, Nov. Baner. Obligationım 
Bora; 100%. gangahrig Ms. 44% bald» 
100 . 4% gangi. 92%, 49 halbj. 92%. 4 Grunbs 
renten 92"/2. . 

Yuslandifche volleinb. Citenbahn-Mftien 
Alfõolde Fiume 186%, Bohmiſche Weſtb. 25712. Elle 
ſabeih M ditto neue Em. —— Fran Joſer hbahn 
237—. Rudolfſab. 186%,. Ung.gal. 69—. Vorarib. 
Gelbiorten. Preuß. Friedrichad'or MI. 9,58 — bis 
59—, Piftoten fl. 9.4244, Hollänbifhe fl. 10:Städ. 
9. 53—55—, Dufaten fl. 5. H—36—, Dufaten al 
marco fl. 6.35 —37, 20 ranfen:St. fL 9.211, —22%,, 
Souderelgns fl. 11.58—55—, Jmprrials fl. 9,43 bis 
45, Dollars in Bold fl. 2. 3-—26—. 


Frankfurt, 38. Nov. Banknoten 107. 
Wien, 28. Nov, Silberagio 108.75. 
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ür o brrntizigme 
© Münden 1968 nme 1071, 


— —— 
Flachs⸗, Hauf⸗, Wergſpinnerei & Weberei 


Bäumenheim, 
Pol: & Rahnſtalion Merlingen, Bayern, 


und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen, 
MWeben uud Bleichen 
Johann Koch senior in Aidenbach 


nb 
Nepomuk Veitweber in Penzing. 


Das Garn oder Tuch fommt in 2 bis 6 Wochen retour, 


Sa mburg-Amerifanifhe Vadetfahrtattiengefelligaft. 
Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Uauſend, vermittelit der Wort Dampifchiffe * 
4. Der; 8 | Silefia, Milſwoch 1. Ian- 1873. Sg 
1 Del 3 | rifia, bo 8. Jan. 1873) 5 
i Meitphalia, do. 15. San- 1873| 3 


9. Da 3 7: 
>, De) 5 | Holiatie, Do. 22, Jan. 1373 


Bajngepreife: Friie Gafüte Pr, Urt. 168 Thir., Zwelie Eajüte Pr. 


Thlr,, Zwifhended Pr, Ert. 55 Zhlr. 


HANBURG-MAVANN & NEW-ORLEAN 


sre und Eantamber anlaufend, . } 
Bon Habre Ton Santander: 2on New; Orlcaus: 


Febr. 1873. 14.5 731 7,8, gebr. 1873 | 42. März 1833. 
Bandalim, 4. Febr. 1873. 14. Fehr. 1873178 Febr 1: 
Gatlsgepriife! 1. Galüte Pr, Ert. IWO Tbir. Zwiſchendecl 55 Thlt. 


Räberes bei dem Schifismafler Aug Bolten, Bm Millerd Radriolger Hamburg, 


fowie dem alleiu ru 


CORE 


r das Stönigreich Yaneınn zum Ybichluf von 


Heberfabrts s Berträgen eenceiflonirten Vertreter und Generals 


fichirflinie 
rn "Bothof * Aschaffenburg 


und beilen Maenten 
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Ner Aufn Da verfönliches Asfchlednehmen nicht RESSORESL a5: 


d°5 Paſſauer Iweigvereins des Eandeshülfspereins | Betannten ein „herzliches Lrbewohl‘ 
beehrt fich den Vereinsmitgliedern befannt zu geben, dab demſelben vom Gentral: Dr, Königshöfer, 
comits in München der Rechenſchaftsbericht des bayeriihen Vereins für bie 
— — Ar Bericht * — —— — „über bie] 6095 

am igteit aller Hiliföpereine, welcher einen Werth an Materialien v 1 
webhr als neun Millionen Thalern umfaht, zugefommen And u ——— —— 
beide intereſſante Berichte zu nelälliger Einſicht ber berehrlichen Mitglieder 
während vier Wochen 

beim Bereinstaffier Serm Wisbauer im Neumarkt aufliegen werben 

Bailau, am 28, Rodember 1872. 
Für den Ausſchuß: 
Frhr. v. Wuiffen, 5. 3. Vorftanb. (a) 6089 


Bekanntmachung. 


Dittimann gegen Seibl wegen Forderung. 
treiben des Schuhmadherm 
vertreten durch dem Unterzeichneten, findet am 

Camstag den 7. Deyember I. 38. 

. Vormittage 10 
tum Mirtpähaufe zu Wipmannsberg bie öffentliche Verfteigerung bes Anmefens | 

i ohann, Joſef, Paul, Maria, Alois, Gtorg und Katharina 
Seidl von Afenbauım durch den f. Notar Herm Wolf von Pafjaı ftatt. 

Diefes Anweſen, Befip Mr. /, in Mendboum, befteht aus PLNr. MT5Ya 
tadel unter einem Dade mit Hofraum zu 13 Dezis 
malen, Pi. Nr. 3675'/;b Brunnader ober dem Haufe mit Gras: und Baumgarten 
unter felbem mit Badojen, Garten zu 84 Deyimalin, aus 3 Tag. 94 Deslma: 
len Aeckern (5 Parzellen), aus 4 Tagw. 3 Desimalen Wieſen (2 Pargellen) und 
aus 4 Tagw. 4U Deyimalen Walbung (3 Parzellen, — fobin im Ganzen aus 
einen Pay —— Er 32 Dezimafen. 

kundftüde liegen beinahe alle um das Haus herum. Bei biefem 
befindet ſich aud) ein laufendes Maffer. ’ , 

Die fammtlicden Objekte find in ber Sleuergemeinde Wibmannäberg, Fol. 
Landgerichts Paflau 1. und fat. Rentamts Pafjau entlegen, und gelangen aufam: 
men als ein Ganzes zur Verfteigerung- 


Einlöfungs« und te 


ber Baueräfinder A 


Wohnhaus mit Stall und 


erfolgt fogteih endgiltig und findet fein Nachgebot, fein güßchen, Graben u_ Rojengaffe bis zum 
djungsrecht ftatt, 

mähere Beisreibung der Verftelgerungsgegenftände, fowie bie Verftei: 
geraugbbtöingungen fönnen bei dem genannten Berfteigerungsbeamten eingefehen 


Paſſau, den 18. Oktober 1872. 
Braun, f. Abvofat. ML... 


h) 
u Bekanntmachung. 
u iben ber Sparfa affau I ten durch dem unterzeichneten 
——— partaſſe Paffau I, vertre ch crieich 
Montag den 13. Jäner 1875 
Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Ar. 1 zu Hals durch den £. Notar Hunglinger von bier bie ber 
Meberörheirau Juliana Borleltner vom Bald, 3 L 
tits Grafenau. wodnend, gehörigen, in ber Steuergemeinbe Hals gelegenen Be: 
figungen, beitehenb in: Wohnhaus mit Stall und Stadel, Gebäude zu 0,07 Tg, 
2 Wieſen mit 2 Aderl umd Oedern zu 6,23 Zar, dann Waldung zu 0,99 Tgio., 
im Ganzen öffentlich verfteigert. 
Der Zuiclag erfolgt fofort endgiltig und findet Fein Nadhgebot, auch weber 
Einlöfungs: noch Abtöfungsreht ftatt. 

. Die mäbere Beichreibung der Verfteigerungsobjette und bie Verſteigerungd⸗ 
bedingungen fönnen tom 15. Deyember ds. D3. an beim Berfieigerumgsbeamten 
eingejehen werben, 

Vaſſau, den 27. Nov 

Ai) __ Heizer, f. Ahvofat. 


% 
Unterfertiffte 


1 fl. 12 fr. einen 


gewandten verläßigen Schreiber 
zur Anlegung bon Stanmlijten. 

Näheres in der Erpedition des Blattes. 

28. November 1872, 


dwehr-Bezirks-Commando. 


— — — 


ekanntmachun 


Commando ſucht genen Taggeld von 





Das kgl. Yan 


Lindig, Rojor. 12) 6071 Theodor Mühlschlegel, | sinem zahlreichen Grfceinen fit 
me ____  _——  — [5136 (iim) Augsburg. 
Das geöhte 8 — di a entgegen. Der Vorftand k 


.. ’ 
Nähmaſchinen-Lager 
aller Syſtee für Schneider, Schuhmacher, Näherinnen 
und Familien befindet ſich Grabengafie, Vaſſau. 


Billigfte Preife mit Sjäßriger Garantie. Nãhmaſchinen 
gener Merfitätte reparirt. 





Grabengafie, Neumarkt, Pafian, 
gagerim: 


Blarrtirden: Nürnberg: 
Scqhneiderm. Aaj. Maglır. Mufeumobrüdr. 


Regensburg: 
Untere Vachgaſſe 


— 


une Men 
en] Strobl, |6093 Girabengafte, Ede ber Rofengaffe 
5999 (5b) _ Paffau & Rotthalmünfter, ni i 


25 Tänze für 


heuer Auflage traf eben wieder ein | Ehriftud am Kreuz 2 Soll lang, 


Maria, die Dimmeldtönigin, 


und Märſche herausgegeben in ſchönen giitfreien Farben am Weih— 
trägen vermehrt von] nachtsbaum vaſſend, 100 Et fl. 1.12 Er., 
bei mehr billiger. 





ehr als 54 fr, für 
, für Violine — 






mehr möglich war, jo ſagt biemit allen Sn ver Sepplericn 


bruderei ift erislenen: 



















Das 
Fönigliche banerifche 


9, Säger- Bataillon 
deutfch-Franzöfldien ri 


f. Ober-Stabi Art, 
mit Familie. 


















Praftiihes Handbuch 
B 





* 1870 und 1874, 
Obstbaumzucht Ans inne Offen 
ober Lreiä 12 kt. 













Anleitung zut Anpflanzung, Heran⸗ 
bildung und Abmwartung des Hernz, 
Stein: und Beerenobſtes als Hoch 
ftamm und in Tyramiden-, Steflels, 
Buſch⸗, Eüulens, Spalier: und Ge: 
aenfpaliers und in Guirlandenform 1870 und 1077. 
u. j.m., um auf einem fleinen Dritte Auflage. 
Raume einem großen Fruchtertrag Vreiß 6 ie, 
zu erzielen. 6555 66653 5598 
Seite umgearbertete unb vermehrte Heute Samdta 


4 
Auflage. a Lchtes Märzenbier, 
Arosh. Sädi. Hoigärtner in Weimar. nen ehe 


" . Philipp Ge 
Mit 81 Abbildungen auf 8 Zafein. r p Geymayr 
ar. 8, —— 1.9 fr. 6100 - Fur gold, Yırne. — 


* — Heute Samstag 
Borräthig in M. Waldbaners Heute 
Buchhandlung und Buiter'ichen Lehtes Märgenbier, 
nos ® ing in Vaſſau wozu freundlichft einlabeı 
EEE 6 I Schild im Anger. 
4 meublirtes Zimmer iſt ſogleich Ficdertafel, 
zu vermiethen. Das Uebr. 6097 


Angerstein Wilhelm 
der 
denffche Krieg 


) 
ifters Johann Dittlmann von Palau, 






21 Ubr 



































































Samötag den 39. d3. Abends 8 Ult 


er a: Vrobe zur Stiftungeſei 
Am Dienstag früh ging von der E * Da 


f im 2ofale. 
Wilchgaſſe durch den Hofplap, Schweſtet; Gm F — 
u 


Heute Abends br 
Hebung für's Stiftangeieht 
im tofale. Du 
Sewerbehilfsoerein Innitodt, 
Samstag ben 30, Nov. Zufammaı: 
funft bei Herrn Kranz Wilbihen 
—erx Kusfauß. _ 


Feuerwehr:Dienit 
für den Monat Dejbr. IHR 
Aupfüßrer: Kiffel Pe. 
Ordomnanz: Wınter Frik 

4. GteigerRotte. 

2. RetterRotie B. 
Paſſau, 30. November IET. 
Das Gommands, 

Steifhügen. 

Heute Samstag den 30. da. Ti. 
vm Wortbl. Die für heule Abends de 
fonbers beantragte ng untte 
bleibt. __  ____DEa 
Arbeiter - Unterdüßungs- Berein für 

Paffau und Umgebung. 

Sonntag den 1. Dezember Abend⸗ 
Monate : Verfammlung im Lokale, 
Smnftabt, Mariapitffiraße, Gaſthaus zum 
„goldenen Ochien.“ 
in Zenderbuung: 

ormertung au Dlitgliederit, 
N. Entrichtung der Monats + Beiträge 
(mo bie Riiditändigen erinnert mer 
den, ihre Rücdftände noch vor br 
Generalverfammlung wesen Jabre® 
NRebnungsihlug in Orbnung ge 
bringen), 
it, Beiprebung wegen ber fo nahe fir 
benden Generalverfammlung. 


— 






Bahnhof ein Wuff verloren. Der red: 
liche Finder eine Belohnung Abzugeben 
in ber Milchgaife Ar. 141/72. 6098 


. Eine Wohrung 
mit zwei Zimmern, Ride rc, ıc. it 
auf Lihtmeh zu vermichen Das 
Uebr. in der Erp. d. Bl. (2) 6077 


Gine. Krippe 
mit über 100 Figuren wird billig au 
verlaufen gelucht von Franziska mer 


berr iu Ofterbofen-  _______6099 

‚Eine Wohnung von twenigiiens 4 
Zimmern ſucht jogleid ein f. Angeftell: 
ter. Das Uedt. (2) 6076 





































































in Benting, k. Landge— 








Alle Diejenigen, welde J 
Merven: und Beugungeinftem 
neichwächt unb zerrättet füblen 
und Peiden ber Harnorganr, Ent: 
Praitung, Gebächtnißfchwäche ıc. 
an ſich verfpüren, finden reelle, bil: 
lige und vellftändig biscrete 
Hilfe durch das Bud: (ide) 555 
Du Lioliftändige Befeitiguma 
BI männlicher Schwäche. Von 
Dr. Xavier. Borräthig für nur 
14 Pr. in der Merialt’ihen Uni— 
veriitätsbuchbandlung in Yanbehnt. 

















































Bichung am 16. Dezember 1872. 


Allmer Mänsterban-Zotterie. 
fl. 72,500 Geldgewinne. 
Looie 535 fr. pr. Stiif verfendet 
gegen franco Toltanmeilung franco 





























Derein der Srandihauer. 
Heute Samstag Abends Auflage im 
Sofa. Morgen Sonntag ng 
Wanderung zu Hrn. Lachhammer, Gel: 
peber zur „Glode*, wozu freundlichſt er 
labet D. 4. 


Weleranen- und Arieger-Berein 
Vilshofen, 

Sonntag ben 1. Deyember Nadmt: 
tas® monatliche Wanderung in’s Bereind: 
tofat, Au zahlreicher Betheiligung ladrt 
ein D. #. 


Franz Glaser jun. 









Geldmwädhten, 
namentlich im Nervenfoftem Zerrüt: 
teten fann reelle, fichere und dau⸗ 
ernbe Hilfe verheihen werben durch 


bas Bud: Ri 
„Die Sclbitbewahrung. 
Bon Pr. Retau Wlir 27 Abbild. 
73. Wuflage Vreis 1 fl. 46 Mr. 
Nactveislid; verdanfen dem⸗ 
felben binnen 4 Jahren über Fünf 
zehntaufend Perfonen die IBicher: 
beritellung ihrer Geſundbeit. ng 
-- Ueser Zweck und Griolg dieles 
Buchts wurde allen Regierungen In 
einer beionderen Dentisriit Bericht 
eritattet, Werlan von G. Voenicke's 
Schulbuchhandlung in Leipzig und 
dort, ſowie in jeder Buchhandlung 
und in Vaſſau bei Ad. Deiters 
zu befommen. 151, Adst 









S. Gutmann, 


















SB Aur Unterſtũhung der in Loth 
geratbenen Bervobner vor Ren: Bor: 
pommern und Mügen murben ber 
Erpedition der Paſſauer⸗ Zeitung· über: 
geben: 

Uebertrag 7 N. 42 k. 
Von WR... 2 
Bn9d.G. .... If 
or W. ...:... If 
Summe 32. Mm 

Um tweitere Gaben für die nad 

feidenden deutfchen Vrüber wird berjlichit 
















Frauenhaart 









Reucſte Zuckerwaaren. 





































2 Boll lang, ——— — gebeten. 
Sonntag ben 1. Dezem Haas | 777; j 
von 123 Uhr find die Sammlungen Fawmilirn · Vachrichltn. 
geöffnet. Immftadtpiarrei. 


Montag ben 2, Dez. Abendvortrag: 
„Die rbierifchen VBarafiten im 

menschlichen Körper.’ löhners zu AnnitebbBaffen- 
Der Ausſchuß. Ilzftabtofarrei. 

Atieger-Derein in Paſſau. Geftorben den 96. bb: Paul Meitn 


Behoren am 26. da.: Job. Ev. , chel 


P. Schröffel, Knabe des Johann Lichtentgger, Zap: 


Unterethalgaſſe Ar. 1071, 
5541 (3) Nürnberg. 


Samstag und Sonntag 
te Samstag Abends zur Vertil: gar zu Rofenau, 77 2. alt. 
ME: Letztes Märzenbier, —— Eimers guten Roſenberger, „Auswärts geſtorben · 
rg wozu freunbliähft einladet itoffes in dns Lofal, u Grm I “a In Münden: Jonhim von Ruf, fat 
ri A. — und Sonntag Nahmittens in das Non] bapvert. Landtichtet a. D. 


nengütchen, D. U. I Werantwerttiher Mebaftır: d, Molende. 


Ersihum Druf uno Beriag ber F. W. Kepplerisen Buchbruderei 


affauer Zeitung. 


Diefed Blatt erſchelnt täglich und Foftet jährlich 4 fL., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in gang Bayern. Beitellungen werben austvärts bei allen k. Poft: 
ämtern, Rofterpebltionen u. Poftboten, hier i. d. Berlagserpebition, Rofenftraße Nr. 461, angenomonmen. Inferatiöprels f. d. Afpaltige Petitzeile ob, beren Raum 3°, fr. 








— 332. 


Montag, 2, Dezember 1872. 


Bibiana. 





Politifhe Tagesuberſicht. 

Negensburg, 27. Nov. Das tragiſche 
Enbe bes ng Peter, eines fehr ger 
achtelen und in jenem Fache anertanut tüchtigen 
Mannes, wird wohl nicht ohne Grund in Zur 
fammenhang gebtacht mit Borkommniffen auf der 
neuen Dftbahnftrede Regensburg Nürnberg: vor 
wenig Tagen gab es eine bedeutende Dammrutichung 
bet Etterghaufen und meuerbings eine Senkung 
bes befannten Einſchnittes bei Nittendorf. Lehlere 
Stelle ſcheint ber Bobenbeihaffenheit halber über 
haupt faum dergeſtalt hergeftellt werben zu können, 
daß fie abfolut ohne Gefahr zu befahren wäre. 
Es unterliegt keinem Zweifel, dab +6 ein nicht 
lucklicher Bedankte war, bie Bahn über Eiterz+ 
aufen zu führen, man müßte denn die Auffüh- 
interejfanter Kunfibauten und vieleicht noch 

bie Rüdjihtnahme auf einige anbere Znterefien 
als eine Hauptaufgabe bes Eiſenbahnbauet anfehen, 
Us Kitingen wird uns gefchrieben: In 
Folge bebenklicher religlöfer Ueberſpannung wurde 
ber 11. prot. Pfarrer Herr gun aus Kıyingen 
u feiner Heilung ins Jultusipital nah Würz- 
urg gebracht, mofelbft er ſich feit 8 Tagen be 
findet. Nach dem Urtheil Sachverfiändiger ift Hoffe 
nung zu feiner Rettung vorhanden, Was bie Nor 
gänge bei bem Veerbigungsfalle betrifft, fo erflär 
ten glaubmürbige Hugen- und Obrenzeugen, baf 
Pfarter ling ale Gründer des borligen Prote: 
ftantenvereins der Gemeinde fein Aergerniß gege⸗ 
ben und im Anfalle bes Irrſinne auch nicht bar 
zum um Verzelhung gebeten, fonbern in größter 
Erregtheit Bott angerufen habe, er wolle der kath. 
und prot. Riche und ihm jelber alle Fehler und 
Sünden vergeben. Auch den I. Pfarrer Zigmann 
bat ber im Irrſinn noch ebel Handelnde troh 
aller erlittenen Unbilben um Vergebung. Diefer 
mwürdige Bruder in Chrifto aber, der die meifte 
Schuld an biefem bebauerlichen Vorfalle durch 


ilte Liebe 
er Brote 


Aria a 
n 
baldige Rüdkehr. — * 


Am 22. be, Nachmittags verunglüdte im 
Drte Erlbach, BA. Nörblingen, bie 22jährige 
Sdldnerstohter Maria Bettendorfer von bort, ine 
bem fie einen Sad voll Getreide auf ben Feuchte 
fpeicher teug, im zweiten Stode mit ihrer Blirde 
duchbrah, auf ben Hausgang fiel unb ſich 
innerli jo verlegte, dab fie nah Beriauf von 
zwei Stunden ihren Geift aufgab, 

Berlin, 27. Nov. Der Raijer Ichet heute 
Abend von der Faſanenjagd In der Göhrbe nad 
Berlin zur und fofort follen bie endgiltigen 
Vellimmungen über bie zur Sicherung bes —* 
ſtandelommens ber Nreisorbuung erorberfi en 
Maßtegeln getroffen werden. So verſichert bie 
„Prov,-Korr.”, bie in ihrem heutigen Leitartikel 
bes Meitern auseinanberfegt, daß und warum 
bie Krone zu einem Palrsihub greifen muß. Es 
fet nicht auegeſchloſſen, fagt das minifterfele Blatt, 
daß Angefits bes nicht mehr zu begmeifelnden 
feften Entichluffes des Raifers in Berug auf bie 
Durdführung der Reeisorbnung ein Theil ber bie» 
berigen Gegner derſelben im derrenhauſe in pa 
teiotilcher —— und Ueberwindung 
ben Widerſpruch aufgebe und ſich theils zur föorm⸗ 
lichen Annahme bes Geſetzes, heile zur fill 
fhmeigenben Enthaltung bei bee bevorſtehenden 
Entſcheldung entihliche. Solche Beiipiele ber 
Umlehrt babe bas parlamentarische Leben gar viele 
aufzumeifen, wie ja and bas Herrenhaus jeinen 
jahrelangen Widerſtand gegen die Grunbfleuers 
reform ſchliehlich aufgab; cinen „Selkftmorb“ 
würde das hohe Haus bamit Feineswers begeben, 
vielmehr hätte eine berortige Hingebung 0» 
gemeine B:fichtspunfte bis großen Staatsinterches 
auf volle Würdigung zu rechnen. Allein bie Ne 
gierung lönne ih doch nicht verhehlen, baß für 
einen großen Theil der bisherinen Majorität jo 
eniſchieden geumbläglihe Auffaſſungen auch für 
bie weitere Wolehnung maßgebend fein dürſten, 
daß es nicht gerechtfertigt wäre, bas Vertrauen 







auf bie endliche Durhführung ber Reform aus 
ſchllehlich auf bie Umftimmung eines gröfern 
Thells der Mehrheit * ſeden. Die Majorität 
bes Herrenbaufes glaube eben in ben bisherigen 
länbligen Einrichtungen ein Stüd ber Grund ⸗ 
verfafjung bes Landes erkennen und biefe „Grunb» 
fäulen“ mit Entſchledenheit verteidigen zu müjlen 
unb je weniger biernah auf eine Umſtimmung 
und Umfehr einer Mehrzahl ber bisherigen Geg- 
her mit irgend einer Zuverficht zu tedhnen i 

deſio mehr habe bie Regierung bie Pflicht, die in 
ihter Macht ſtehenden Mittel anzuwenden, um bie 
Duräführumg ihrer Aufgabe volllommen zu fiheen, 
denn fie dürſe ben vom Mögeorbnetenhaufe noch ⸗ 
mals angenommenen Entwurf nicht von neuem 
in Frage ſtellen laſſen. Das Herrenhaus fiche 
nummebe vor berfelben Frage; jeder Verſuch, ber 
Rorlage eine andere Beftalt zu geben, würde einer 
Ablehnung völig gleihlommen. „Um fo mehr 
wird die Regierung bes Königs, um bas Zuſtande ⸗ 
fommen ber widhtigen Reform zu ſichern, in dem 
Make, mie es nad ber Stellung bes Herren. 
baufes erforberlih erfchelnt, von dem Nehte Ge 
brauch machen müflen, welches ber Krone für 


folde außergewöhnliche Momente gegeben if." [ft 


Vermiſchtes. 

Die engllſche Lebenavetſicherung⸗Geſell ſchaſt 
The Greshbam” veröffentlicht ſoeben ben Ber 
richt ber Direltion Aber das mit dem 30, Juni 
4. Hin abgelaufene 24. Gefhäftsjahr. Im Lanfe 
befjelben find 3621 Anträge über 39,051,825 fr. 

ber Geſellſchaft eingereicht, hlevon 3081 il 
32.753,850 fr. Verſicherungs fumme und 1,168,121 
Fr. Jahresprämie angenommen unb biefür bie 
entfprehenden Policen ausgeftelt worden. — 

ner mwurben 70 Anträge für Leibrenten im 

tesbetrage von 46,260 Fr. angenommen. — 

Prämien-Eintommen, Ir ber für Rüd. 
verficherungen verausgabten Beträge, begifferte 
ſich auf —— mworunter 1,139,280 Be 
Prämien bes erften Verficherungsjahres inbegriffen 
find. Nach Abzug der Beträge für Forderungen 
aus Verfiherungs- und Rentenverträgen, fir Bonus 
und Dividenden unb nach Zurüditellung ber für 
ale anbern zur Ausjohlung genehmigten Forde 
rungen jeber Art benöthigten Summen, verblich 
am Scluffe des Jahres ein Einahmeüberihuß 
von 3,213,130 ffr., weldyer bem für bie in Kraft 
beftehenden Poltcen beftimmten Fond augefüügt 
wurde. — Diefer Fond erreichte am Sähıfe bes 
NRechnungtjahres bie Höhe von 41,339,686 Fr. 
und bildet mit ben zu anderen Sweden referoirten 
Summen ben Gefammtbeirag des Afttoums mit 
*2,876,235 Fr. Während Werlauf bes ZJabres 
baben die Direltoren im Mittelpunkt ber Qondoner 
City ein beveutenbes unabhängiges zine freies Be 
figtbum für bie Buteaur ber Sellicaft erworben, 
welches in unmittelbarer Nähe ber loniglichen Bant 
und der Bank von England gelegen If, — Weir 
tere Mittheilungen über die finanziellen Verhält 
niſſe der Gelellſchaft wird man demnädft im In⸗ 
feratentheile finden. = 


Nachrichten aus umd für Niederbayern, 

@ Reuhaud. Unter ber Effell machen 
follenden Ueberſchreift „Wacht am Yan“ probugiet 
ein — Jemand feinen Schatfſinn und Kenner 
blid —. Man würde es nit der Mühe werth 
finden auf derartige von Ueberſpannung herrüh ⸗ 
rende Produkte zu antworten, wenn nicht, nament« 
lih im bem zweiten Attikel biefer Lilmmerlichen 
Wacht am Yun, fo viele Unrichtigleiten entwickelt 
und nebenbei auch im ziemlich unverblümter Weite 
das biefige engl. Fräulein Inftitue angegriffen 
wäre. Man muß Geredtigleit widerfahren lafien. 
Die Leiftungen bes biefigen engl. Znflitutes find 
nicht mur bier ſondern auch tm weitern Kreiſen 
anerfannt, baber die ftets wachſende Zahl ber 
Ddalinge in bemielben. Damit aber bieje lümmer- 
liche Macht am Jan zur Ruhe komme, eröffnen 
mir ihr Rachſtehendes: 1) Die Hiefige Schul und 
Gemeinde Vertretung fernt bie erprobten Zeiftuns 
gen und reelle Handlungsweile des hieſigen nr 
ftitutes fo grünblich, daß fie unbejorgt die Mädchen» 
Schule in deffen Hände zu legen gefonnen if. 2) 
Die Schul- und Gemeinde⸗Vertretung Reuhaus 


D%: |denten ausbrüdtich freie Hand vorbehalte, mit 


iR ſich Ihrer Schritte wohl bewußt und Hericht 
auch mit einer gegen alle Stimmen über ben 
bis jeßt in ber Sache gefaßten Beſchluß Einhellig- 
keit. Dieb unfere erfte und legte Exrwiberung in 
ber Sache. „Die Shul- und Gemeindeverwaltung 
Neuhaus.” Eigl, Bürgermeifter. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 29. Nov. In ziemlich gleichem 
Verhältniß wie bie geftrigen Bemeinbeergänzungs- 
wablen find babier die heutigen Wahlen ber Er» 
fagmänner ausgefallen trog ber äußerfien An- 
firengungen ber ultramontanen Partei, den Sieg zu 
erringen. So bat man 3. B. (mie es beikt 
Seitens bes katholifhen Rafinos) bei 1200 Per 
fonen, um fie wahlberehtigt — bie paar 
Bulben geben, beren fie zur Erwerbung bes Yür- 
gerechts bedurjten, unb Karakteriftifch ift, auch baf 
im 9. Bezirk (Morftabt Au) ımter 487 Abftims 
menben fib bei 400 Taglöhner befanden. 

Sarlöruhe, 30. Nov. Die „Rarläruber 
Zeitung” fchreibt: „Der Verlauf ber Krankheit 
des beutichen —— bleibt, obwohl in den 
Ichten Tagen durch bagwilchengetretene Verdauungs · 

örungen verzögert, eim günftiger. Eine 
langfame Rüdbilbung des brtlichen Leidens ent- 
fprit bee Natur ber —* 

Köln, 29. Nov. Der Koͤlner Zig.“ wirb 
„aus zuverläfliger Quelle“ die Nachticht, dab 
Graf Arnim dem Grafen Remufat eine Depeiche 
überreicht habe, worin bie deuiſche Regierung ſich 
für den Fall des MNüdteittes bes jchigen Präfis 


roher Entihiedenheit für —— erklärt. 

e deutſche Politik habe gerade durch ihre Ent 
per von jeber Ginmifhung in bie inneren 
naelegenbeiten Frantreihs ihre ſtaalsmänniſcht 
Auffaffung von der Lage Franfreihs —— 
Sie verlange von ber frangöfiihen Reglerieng 
nur Orbnung tm Junern nud Frieden nad) außen, 
alles übrige jei the völlig gleichgültig. 

Paris, 28.Nov. Thiers jo erklärt haben, 
dag Eine Stimme Majorität genügend fein merbe. 
Siegt Thiers mit ber Linken allein, jo mil er 
drei Minifter aus beren Reihen nehmen, nämlich 
Alcard, Picard (beide vom linken Zentrum) und 
General Billot (Linke). Tritt eim guter Theil 
des reiten Yentrums ſchließlich auf feine Seite, 
fo fol nur Viktor Lefrane aus dem Kabinete treten 
unb durch Eafimir erfeht werben. Bona- 
partifien halten zu ben Rechten. Batbie hat ger 
fern mit Rouher eine lange Unterredung, in 
welcher der Bund abgeſchloſſen mwurbe. 

Berfailles, 30. Rob. Das gefirige Votum 
ber National:Berfammlung wird als entichiebener 
Sieg der Regierung betrachtet, welcher bie Orga» 
nifation der Lonfervativen Republit ſicherſtelle. 
Die Bureaur werben am Montag bie Kommiſſton 
zur Vorbereitung bee betreffenden Entwürfe er 
nennen. Die aus ben Provinzen eingehenben 
Telegrame konflatiren, daß bas Votum überall 
bie lebhaſteſte Befriedigung vorgerufen hat. 

London, 30. Nov, Die Journale melden 
ben geſtern a gar Ankauf von 500,009 
Sterling Gold für Deutichland. Sie halten für 
wahrſcheinlich, dah die erwarteten Bolbzufuhren 
größteniheils für Deutſchland gekauft werden. — 
Aus Nemyork wird berichtet, dab ber unterlegene 
Präfidentichaftstanbidat Greeleg geftorben iſt. 


Hanbels:, Verkehrs: und Börfentnachrichten. 

Bei der am 30. Nov. vorgenommenen badiſchen 
Aasl. Looſe wurden folgende Serien gezogen? 192 
362 1590 1813 2245 2329 2358 2705 3757 (?) 4185 
4268 4540 4973 5448 56 10 5334 5957 6100 6212 6860. 


Urtheile des Pal, Bezirksgerichts Paſſau 
Vom 27. Rov. 1672. 

org Derih, Bauersſohn don Neureut, 2 8 
Dienſtlnecht in Hinenftadel, twurbe wegen Vergehens 
ber Störperberlehung im eine Gehängniättrafe vom pwel 
Monaten verurtkeilt. 

Joſef Raujmann, leb. Taglöhner von UAußern⸗ 
brünit, Margareiba Kaufmann, ſed Taglöbnerin von 
bott, Kransisfs Kaufmann, led. Inmwobnerstodter von 
bort unb Anua Prinz, lebige nwohnerätshter bon 
bort, wurden von ber gegen fie erbobenen Anſchuldi⸗ 
gueb eines DBerbredens ber Theilnahme an einem 
Dingſtahla derbrechen durh Unftiftung und Mergebens 
der Hehlerei freigelprochen. 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bes Joſef Pieiffer, Guͤtlers in Dommelftabel, wurde 


* 

ebaſtian Karoſſa, Maurer in Höhenftabt, 
2) für Jullana Kainbl, Inwohnertochter in St. Nitota, 
beibe 3. 8. unbekannten Hufenthaltsortes, eine Auftellun 

in Saden bed Requirenden gegen Jakob und Theres 3 


genannte Perfonen aufgeforbert werben, 

inner 30 Tagen von heute an 
ihre zur Berüdfichti in dieſem Verfahren geeigneten Forderungen in 
fahe und Soften, fomie ben Rang, telden he 


gemacht, inhaltlich beren 
iegelmeifter, Gütleröches 
leute in Straß, wegen Forderung bas Bertheilungäverfahren eröffnet ift und oben» 


aupt · 
f n Anfpru nehmen, mündlich 
ober ſchriftuch bei bem Obergerichtöidreiber bes £. Besirlögerichts Paffas anzu 
melben und auszuführen, fomie ihre allenfallfigen Betweisurfunden mitvorzulegen. 


Befanntmachung. 


(Die Abhaltung des arofien und Fleinen Schwrind 
marktes im Pajlau betr.) 


Der große Schweinmarft in Paſſau wird heuer ı 
Donnerstag den 19. Dezember 
und ber Meine Schweinmarft am 
Montag den 23, Dezember I. 33, 
abgehalten. 
Die ſtädtiſchen Waagen find aufgeftellt in der Hi 
waage (Heiligengeiftgaffe) und im Magiftratsgebäube, 





Das betreffende Schriftftüf Tann bei mir in Empfang genommen b 872 
werben. Baffan, am 30. November 1872. Pallau, ben 23. November 1872. 
6125 Der L. L Staatsanwalt Widnmann. Stadtmagiftrat Baflau. 
Der rechtäf. Bürgermeifter: (e) 6; 
efanntmachung, Th 1: —— 
Onertaffenfcatt ber Sergeherteheint Iafef und Lieres Elabliffements » Anzeige. - 
n abt:Paffau . i n igen, i 
re Serie: Dalln mit ung vom 21. I. IM. rubr. De: merrer⸗ Brit Ei Grabengalke ah 2 veb 10 ν 
treffs beauftragt, beriteigert ber unterfertigte Nolar auf Ableben ber Gaſtgebers⸗ ein Raſit - und aarfchneide - Kati N 
ebegatten Jofel und Theres Stadler von Zlıflabt: Paffau deren Gefammtrüds ine 
laß, beftehenh: etablirt Habe, Um geneigtes Wohlwollen bitiend, a fi adtumgsnndt | 
a) in bem Gaſtwirthsanweſen Os Mr. 42, „zen weihen Lamm“ genannt, in | 8129 (a) —— H. Kleinfeld, Heilgebitiz. 
ıftabt + Paffau, beftehenb in Gebäuden und Gärtl zu 0,12 Zagmw. mit ras r . Inder F. W. R Meritem Bun 
bieirter Bierwirthögerechtfame, unterm 12. September I. Is notariell auf Ih befinde mid nicht druderei ift nee ei ſches vuch⸗ 


5900 fl. gewerthet; 
b) in bem bafelbft befindlichen Mobiltar, ala: Wirthſchafisenrichtungsgegen- 
fländen, Schenkgeſchirre, Beiten, Räften x. und Meinvorrälhen, unterm 
12. September I. 98. noteriell auf 222 fl. 57 Er. geiveribet, am 
Samstag den 21. Dezember I, 38. 
achmittags 2—3 Uhr r 
in ber Stabler ſchen Behaufung, HE-Nr. 42 zu Ytabt-Paffan. £ J 

Zuerſt kommt das Untveſen zum Aufwurfe, ſodann die Mobllia ricait. 

Der Zuſchlag über die Mealıtät erfolgt um das Meiſtgebot, jedoch nur 
sroviforiich unter Vorbehalt ber Natifikation ber Erböinterefienten. 

Auszüge aus dem Hupothefenbude und Schätungsverhanblung legen zur 
Ginftiät auf der Amtöfanzlei bes unterfertigten f. Notar bereit. 

Bon biefer —D werben hiemit Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
in Renntniß gelebt ba otar unbefannte Stelgerer ſich über ihre Perfon 
und Zahlungs —— auszuweilen haben, twibrigenfalls fie zur Ber 
—— nicht zugelaſſen werben fönnten, ferner, daß bie Mobiliarſchaft nur 
gegen fofortige Baarzahlung verjteigert wirb. 

Die nährren Raufäbebingungen werden bei der Werfteigerung mod befon: 
ders bekannt gegeben werben. 

Paffau, den 25. November 1872. 

Bu Wollt, !. Notar. j _6126 

Km T Deember ommt der Ganapd: Wrozeß, ber weitgin bie Munde 
gemacht, zum fünften Mate zu Verhandlung und biepmaf heit ed: Samuel} 
erfheinel Sichttlich wird ber Hörfaal ein gefüllter werden, weil es mod nie 
dageweſen fein bürfte, bah ein Cavaller das feloft gelieferte Streitobjeft, welches 
p* tiyener Verwalter bei Gericht zum zweiten Dale als einen puren Schund 
ezeldhiete, zu beihtwören hat. Da bdiefer Schwurtermin im die Nikolauswoche 
und am Barbaratage fält, bürfte Leine Shlimmıe Bedeutung haben, benn der hohe 
Herr wird gewih feine Angaben fo einridien, bahı ihn ber Wauwau nicht Eriegt, 
und nach der Beflätigung der Frau Waberl zu Vornbach, ift bie beilige Barbara 
bie Helferin für Zahn⸗ und Üieberanfälle. Herr Lehrer zu Vornbach ſoll über 
biefen Propeh die lange Raſe gerümpft und für's freitige Ganape B fl. Ei 
haben. Theilt bieleicht diefes Schulmeifterlein auch die Anſicht, daß dieſeg Ga: 
napd am Dfen im ber Arche Roe geftanden fein möchte? Bu feiner Berubigung 
Tage I, dab am ihm meber ein Antiquar noch ein Shägmann verloren gegans 
gen ſei. Nächftens Über biefen Prozeß mehr. 

6127 Mich! Siebzehnrübl, Möbelfabritant. 


Das Gloͤckner ſche Heil und Zugpflafter,* % 
> mit dem Stempel „MM. Ringelbardt“, von den höchſten Medicinalbehör: & 

ben geprüft, bat ſich durch feine ſchnelle, vorzüäglide Heilkraft den größten $ 
Ruf erworben, waß jahlreiche Attefte bezeugen. Bein richtigen Gebrauch J 
wird bie Heilung für SMuochenfraß, Krebeſchaden, Harbunteln, & 

lechten, Saljfinf, Hämerrboidallnoten, erfrorne verbrannte $ 
B Glieber, Froftbenlen, Hühnerangen, Gelenfrbeumatismus, Gicht, F 

Pobogra u.f. w. naranlirt, und werben felbft bie älteften Leiden geheilt. & 
(de) * Au Haben ä Schachtel 12 und 19 fr. im faft allen Apothelen; in 
Daſſau bei Franz Glaser jun., in Wegicheid bei Herrn Apothefer $ 
B U. Hintermaier, in Vocking bei Herrn Apotdeter H. M. Prenberner. & 


Ein Hülferuf vom Ditjeeitrande. 


Gin ſchweres Unglüd bat News Vorpommern und Rügen betroffen. Der 
gar NorboftsSturm, weldyer gan Rorbdeutihland durchogen, hat in unferm 
egierungsbeztrf am 13, November die furchtbarſten Vertwüftungen angerichtet. 
Die See it Übergetrelen und hat das Land meilenweit überfchwwemmt, bie Gebaude 
vieler Outfchaften find gänzlich yerftört, ihre Saaten völlig ruinirt, große Heerden 
Vieh find ertrunfen und der beinahe unerſehliche Verluft von Hunderten bon 
Ste: und Binnens Fahrzeugen ift zu beklagen. Viele Famillen haben durch dieſe 
Uebericgtvemmung, die furdhtbarfte, welche feit Jahrhunderten unfere Küfte heim: 
gas bat, ihr Hab und Gut verloren; das wilde Element bat ihr ganzes Des 
yhum verſchlungen. Die Sorge für die fo vielen Hülfäbebürftigen tritt am ihre 
Ditmenihen heran. 

Deutſche Brüber, Euch Alle rufen wir hiermit um Hälfe an; wir miffen, 
daß wir nicht vergeblich rufen, denn daß deutſche Herz fhlägt warın bon Mitges 
fühl und beutfche Barmberzigfeit bat fich noch ftets bewährt. Die Verlufte wer: 
den nadı Millionen zählen! Die Roth ift groß! d'rum fendet Schnell Eure Gaben 
& Linderung bed Elends. — Die Unterzeicäneten find bereit, Geld und andere 

iträge entgegenzunehmen. *) 

Stralfund, ben 16. November 1872. 


Das Comite 


zur Unterſtützung der im Moth gerathenen Bewohner von Men: Vor: 

yommern und Mügnen. 

Regierungspräfibent Graf v. Behr-Negendanf, Vorfigender ; Diaconus Piunbheller, 

Scrihführer ; Conful E. Diekelmann, Raffenführer. 

Omeralmajor Gommandant v. Biſchoſshauſen; Buchhandler A. Dühr u. Nathör 
er Zeichen, Straljund; Landrathsamtsvermeier Kammerberr v. Buggenbagen, 
ambeck bei Gühfom; Schiffsbaumeijter Dierling, Damgarten; Srelödeputirter 

Kammerberr dv. Gabow, Hugolsdorf bei Zribiees; Landrath v. Keffenbrind, Brimr 

men; Pajtor Knuſt Lallan; Regierungspräfident a. D. Graf v. Krafow, Panjevik 

bei Gingit a/R.; Gonful Diehihorn, Anclam; Senator Baflom, Wolgaft; Ges 

nator Samuel, Damgarten; Senator Steinort, Barik; Geheimer Rath Teimann 

und Rechtsanwalt v. Babl, Greifswald; Kauſmann Garl Wallis, Barth; Goms 
merzienratb Wallis, Wolgaft. 


*), In Poffau: die Erpedilion der „Paffauer Zeitung.“ 
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Gigentpum Druc unb Berlag ber 5. @. Keppiericen Bucbruderel, 


mehr in DOfterhofen, fondern f 
in Hengersderg- 
sis o Dr. Med. Nolde, 


2 gute Bingvögel werden fammt 
guten Käfigen verfauft. Wo? f. b. Era 


Eine Wohnung von wenigſtens 4 
Zimmern fucht fogleih ein k. Angeftells 
ter. Das Lehr. (3 


Dienflhoten-Drdnung. 
Vorſchriſten * Belchrungen 


13 
— 822 Dienſlbela 
Ortspofizeiliche Vorſchriflen 
nebſt einem Anhang: 
Die Riethverhältnife 
Stadt Passa 


) 6076 


12 Photographieen ber reigenb: Treis 6 fr. 
ften pitanteften Grauenbilder für || —gewie Montag — 
nur f. 3 30 fr ehtes Märzenbi 
Serailalbum elegant. 12 Photo: etztes Märgenbier, 
graphien, Epifoden aus bem Ha; || wozu freundlichft einlabet 
termleben in Stambul für nur Xaver Frank, 


6134 Gaftgeber in ber Fildergefe 


Liberaler Berein. 
Am Dienstag ben 3. de. Abıni 


8 Uhr 

Monats - Werfammlung 
im obern Lokale des Gafibeiet „zer 
Zonne'’ (Mabame Wenzel.) 
St. Hikola-Berein, 
_ Heute Diontag zu Herrn Riebermaien. 


fl. 5. 15 fr. 

Brivat: Album für Herren (le 
porellofacon) fehr elegant, 24 Bhos 
tograpbien, böchit interejjant unb 
vifant, für nur 9 fl, 

Vorſtehende 3 Plecen zuſammengenom ⸗ 
men für nur fl. 16. 





Für erwachſene neugierige Herren. 
12 Bisterianale u fl. 6, 





mit Apparat fl. 7. Eorelsr-Shäpm 1, 5, 
12 —— fl. 21. —, mit Heute Montag IX. Bortgel im Bots 
weh hc Giofenbung das De [OT S IRREt. — 

egen mjendam < en — gung ————— — — 
— in Men, Guns, Ftei⸗ Laubianer eu 
marfen oder gegen Pofteinzyahlung. nal fe 
P.J. Dehm, Bunfhandlung, || im der Stadt Baflau vom E Nobr. 1872 


Schmalı das Hollpfd, 20 31 fr. Barız 
bad Zolpfe. 2830 fr. Gier 5 Stüd 8, 
Hühner alte bas Stil 24 bis 30 fr. Dir 
mer junge bas Paar 30 — 36 fr, Tauta 
das Poar 15 bis 16 fr. Euten bas Et 
42 fr, bis — fl. 48 fr. Ganſe das Su⸗ 
iMAmts 2. — Mr Epanfefl 
das Sri 3 fe. — fe. bis 3 SL 30 Me. 
2ichters und Seifenpreife. 

Unfehlittkerzen, gegoſſene, das Jollpfe. Ak 
Unislütferzen, orbinäre, bas Zollpſd 21 k 
Seiſt das — 17 x 


nichlirt. 
Ein Zoll⸗gtn. tohes 20 fl. Gin Bolläte 
ausgelaffenes 26 fl. . 
DE ur Unterjtügung ber in Rath 
geratbenen Bernohner von Neun: Ber: 
pyommern unb Mügen wurden ber 
Erpebition ber „Poflauerseitung* über 


geben: 
Webertrag 40 FL. AO N. 
S, * mit Rindern - - ” F F 5 
on Ungrmannt —* 
Summa 52 fl. 27 fi. 
Um weitere Gaben für bie natbr 
teibenben beutichen Brüber wird herjfihft 
gebrien. 


5369 (3) Mainz. (6543) 


Hüffe! Sichere Hüffe!! 
anfe, melde an icht und 
Mhbeumatismus leiden, werben 
burch die ganz vorzügliche Salbe ben 
Herm J. Georg Krätz in Bei in 
fürzefter Friſt und mar gegen Ga 
rantie geheilt. Zaufende bon Alteſten, 
notariell beglaubigt, liegen beponirt und 
find nur plombirte und mit dem Po nen 
„sräp in Zeinß“ verfehene Büchſen 
4 20 Ser, und 1 Thfe. bie ächten. Fer⸗ 
ner das Heil und Wunds Prlafter, 
genannt „under: Pflafter“, eilt in 
ivenigen Tagen jebe unbe, noch fo w 
fäbrlich, fie man beritammen, woher fie 
till, ebenfo Beulen, BDrüfen, Se: 
fchwülfte, Magen:, Mücden: um 
Sämerrhoiballeiden, Stüde & 5 Sgr., 
verftegelt mit Etiquettd „Rrät* verfe 
ben, jiab allein bie ächten. Attefte und 
Danfjägumgen liegen in Maffen zur Ein: 
fit depomirt. Beide Artikel find im dem 
Nieberlagen ber meiften Städte Deutſch 
fonds zu haben, fonit aber nur gegen 
NRachnahme oder Einfendung des Beira⸗ 
ed au beziehen durch 

. Hochheimer & Co.in Zeit, 

alleinige Berfüufer für Deutichland 

6031 und Audlanb. 
Für Paſſau und Umgegend bei 
Fr. Glaser jun. 


Heute Montag 
Behted Märzgenbier 
mit Sarmoniemuflf, 
wozu ireuudlichſt einlabet 


wdegensburger &h 
bom 30 November. 














6182 Michael Zaglauer. 
Einladu SEITEN 
Antaplih unferer zeitöfeler er: S 33. — 
fauben wir uns umere werhen Freuude Kelle 
unb Befannten, den (öbl. Kriegerberein, —— BEE ⏑⏑— 
für Heute Montag Aends Im ben Höchſter Preis 2410 16 59]13:22 6 
Albre chrſchen Gartenlokaluãten freunde | Mittlerer .122,57]16 40112 22 Hr 
Uchſt einzuladen. Niederfier . . [2048116 1011 17 * 
Heinrich Urban, Gefallen . 6-11 
Seftiegen . Ij1- —'— 


Schneidermeiſter, 6133 
Maria Maierhauser. 





ö— ——— — — 


Paſſauer Zeitung. 





Dleſes Blatt erfbeint täglich und Foftet jährlich 4 AL, vierteffährtich 1 Al. und monatlich 20 fr. portofrel in ganı Vouern. Beſtellumgen werben auswärts bei allen k. Voſt ⸗ 
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"AR 333 


Die Nöthen der franzöfiihen Nepnbiit. 


„Die Ripublit wird confervatio fein oder fie 
wirb nicht fein,“ fegte Hr. Thrers in feiner Bot 
fait. Ec mahnte oringınd die conjervative Ne 
publıt zu arfinden, aber was erft gegründet werden 
ol, beitcht noch nit. Unftceitig find bie Bor 
Klage we die bee Präfident der Republik zur Ber 
feftigung" derjelben madıt: Verlängerung feiner 
Nolmaht, Wahl eines Vizepräfiventen, Errichtung 
einer der Nationalverfammiung als Gegengewicht 
bienenden Eiſten Kammer, fehr zurdmäßıg. Allein 
bie monarchiſch gefinnte Nebte der Nationalver 
fammlung, bie, wenn jie zufommenhält, bie Mehr 
beit befißt, wenbet nicht mit Unrecht banegen ein, 
doß bie gegenwärtige Beıfammlunn zu Berfaillee 
vermöge ihrer uriprünglidien Vollmadhten nicht 
eine verfaffunngebende tft fondern ausfchlihlich bie 
Aufgabe hat ben mit Deutichland abgeſchloſſenen 
Frieden enszuführen und Ftautreich dadutch von 
der fremden Befagung zu befteien. Unter alın 
Umftänden liegt ein großer Uehelftand und ein 
Hindernih für die Befeſtigang bee Republil in 
dem Geftänbnig des Herr Thiers, daß, wenn er 
feiner ergenen Neigung folgen dütfte, er_lieber 
enalifhe als nordamerifaniihe Berbaltnije auf 
Seanlreich übertragen, mit anderen Wotten, bab 
er bie Dionorbie der Nıpublif vorziehen würde, 
Demnach an der Republik feiizubalten, weil jie 
unter den mwaltenden Umftänden die Parteien zu 
fommenfaßt, aber ſogleich hinzuzufügen: „man 
gründe heute nichts fire die Ewigkeit,” mag fehr 
Hug fein fein, nur liegt eine Ermunterung der 
Gegner barin, und feine Befhmichtigung berjelben. 

de Partei hofft von ben näditen Wahlen für 
&, fürchtet fie aber aud. Dem Murhigen gehört 
in Frankreich die Welt — falls er ‚at einen 
noch Kühneren findet. Woher foll va bie Befeni- 
ung und Bemährung ber beftshenben AZuflände 
mien, wenn jeder daran denlt bie Arbeit bes 
Grinbers und die Einführung conferoirenber und 
confervativer Grundfäge von vorn anzufangen ?! 

Gefahrungsmäßig ldüt bie große Mehrheit 
ber Frangofen ſich jebes_politiihe Drama, das die 
Parteien vor ihnen aufführen, gefallen. Es hat 
fiets befonberer Runfigriffe ober Veranlafungen 
beburft, fie zu bewegen ihr politiiches Recht der 
Abkimmung mit Eifer auszuüben. Wo fie aber 
abftimmten, fiel ihre Kundgebung (unter ber 
nöthigen, aber auch nie fehlenden Nachhilfe) zu 
Gunften ber gerade beftchenden Hertſchaft aus. 
Um biefen Umftand zu benuten haben bie heute am 
Ruder Stehenden und deßholb nad) Eonfervatismus 
fi) Sehnenden ein neues Mittel entdedt. Den ohne 
Zweifel confervativen Franzoſen joll Belegenbeit ge 
[2  — — —— 


Gudora 
(Korifegung.) 


„Marche ſchöne und gute Königin ober jrüre 
fin ift vor Dir gejagt worden, theutes Miätdhen. 
Sogar in neurer Zeit mußte Deine eigene Ittun⸗ 
die, bie beldenmuthige Prinzen Pezzilini, um 
ihr Leben fliehen! Eifte ihrem Heldenmuth nad, 
theutes Mädchen," ſagle Mallolm ihre innig die 
Hand brüdend. 

„DO bas will ih! Ich mil muthig und ger 
duldig fein! Ich Follte mich über kein Mügeſchick 
beklagen, jo lange ber Himmel mir einen fo treuen 
Fteund gelajien hat!" 

„Dante file diefe Anerkennung, Nun Höre 
mir zu, Theuetſte: Ih will Dib nad einen 
fiheren Zufluchtsort bringen und Di da vorläue 
fig laſſen. Wenn bie erite Hue ber Verfolgung 
vorüber if, wenn 86 gefahrlos ift, jo zu werfahr 
zen, will ich Dih nad einem Serhafen bringen 
und mit Dir nach Amerika fliehen. Da wirft Du 
mir bieje theure Hand zum Ehebund reichen. Da 
will id für unfere Unterhaltung arbeiten, bis ber 
Zauf ber Zeit und bie Vorſchung Dich von bie 
fer falſchen und fürdterliden Anklage gereinigt 
und den Meg zu unjerer giüdllchen Rüdtehr ge 


Dienstag, 3. Dezember 1872, 





Franz Xav, 





Das Recht die Abgeordireten zur Nationalo:rianm- 
fung zu wählen, fol zar Bil ht gemacht, bie Verſäu ⸗ 
mung biefer Pilicht mit Steare belegt werden, 
Es gilt ben Ronlervatismus der Trägheit, die 
Zrägheit Des SKoniernotiomus in Bewegung zu 
fegen, um füt Das Beharren beim Beftchenden 
die Stimme zu erbeben! „Jeder Wähler, welcher 
ohne geniiende Entichulbigurg bei der Wahl fehlt, 
fol in die Strafe von 10 Pros. feiner Steuern 
verfallen,” Das wird freilich werfen. Wenn die 
nun zur Abſtimmung Gerbeifttömenden fih aber 
an Ähren Geſetzgebern rähen und Leute mwäh« 
Ten, die jenes Smangsmittel ben freien Citoyens 
wieder abzunchmen verfprehen? „Mer breimal 
binter einander bei ber Wahl fehlt, heißt es im 
Gefchentmurfe weiter, wird auf drei Jahre von 
der Wahlliſte geſtrichen,“ Nichte würde der Mehr» 
zıbl der Zränheit erwünjhter fein, wenn bem 
prittmaligen fehlen bie mit Strafe belegten bei 
den anderen nur nicht vorhergehen mühten! Es 
wandelt uns bie Neigung zum Spotten an. 
Schadenfreude ift es wahrlich nicht. Das in bir 
ftändiner politifher Ungewigheit und Schwankung 
begriffene Frranteeih bedroht Deutichland mit 
Nacekrieg mehr und if dafür, innerlich gelähmt, 
defto weniger gefährlich. Em zu Seiler Motitik 
gelangendes Ftankreich wirb uns vermöge foliderer 
Vorbereitung und Rüftung gefährlicher, aber ficht 
unter dem Uebergewicht von Belonnenheit und 
SFriebfertigleit von der Rrienserklärung ab. Auf 
das Schimmſte gefaht müjen mir unter allen 
Umftänden fein, Behaupte Here There ſich, ins 
bem er zum tie vielten mal mit Nüdtritt droht, 
in der (Semalt; oder fonıme Gambetta oder Chat- 
garnier nah ihm —unfere militärischen VWorfihte- 
maßreneIn werhn ganz mıb gar biejelben bleiben, 

Diöpgen deshalb dem Habinet des Präfidenten 
bee franjo ſiſchen Republit nohe ſtehende franzöſi - 
ſche Blätter fragen: was wird Europa zu ber 
bentigen Auflehnung der Rechten gegen Herrn 
Thiers jagen? und bamit einen Drud auf die 
Oppofition auszuüben juchen! In Wahrbeit {haut 
Deutſchland mie England und Stalien biefen 
inneren Wirren Frankteichs Fühl und völlig neu 
tral zu, Cs if, von dem Kunſtgriff gegen bie 
Oppofition abgefehen, lediglich franzöſiſche Eitels 
keit den gegenwärtigen Vorgängen zu Verfailles 
internationale Bebeutung beizumefjen, Es find 
häusliche Ungelegenbeiten, um die die Ftanzoſen 
heute fireiten. Die Zeiten ſind vorüber, wo, wenn 
Frankreich niefle, gan; Europa @efunbbeit! rief. 
Die Zeiten find vorüber, mo ber Sturz einer 
franydfiihen Regierung bie übrige politiiche Melt 
erfchlitterte, wo eine Revolution zu Paris ganı 


baten werben ihre „wahre* Geſinnung zu beihätigen. 


bahnt haben mird, Dies ı1 mein Plan, Euborn! | 


Wie gefallt er Diry | 

„ob, der Himmel ſegne und belohne Dich, 
Diallolm, derer Du Dich opferft, um has arıne, 
verlorne Madchen au reiten, das ionft Niemanben 


hat, der es bedauett ober ihm beiſteht!“ rich Eur 
bora tnbränftig. 

Sie waren jeht in dem St. Pauls FKirde 
bof eingelentt, weldier von dem Beginn der Tagıs- 
aeihäfte ganz lebendig war. Malfoim blidte aus 
bem Tyenfter, als ob er irnend einen befonberen 
Dirt judhte. Endlich ale fie gerabe vor einer Do— 
menkeiderbanblung angelonmmen waren, ließ er beit 
Fiater halter, bezahlte und entließ ihn, und führte 
Eubora nah bem Yoden, 

„Ah Dalte es für bas Sicherfie, Theuerſie, 
an jedem Orte, wo wir halten, zu wechſeln. Gehe 
jept hier binein, faufe die Gbegenjtände, bie Du bu 
darfſt, laſſe fte in eine Schachtel padın und Deinen 
Namen Miß WDillmes“, darauf fehreiben. Ich 
will draußen bleiben, bis Du Dein Geſchäſt vols 
lendet haft.“ 

„Eubora trat in ben Faben und wurde ſchnell 
mit Allem, was ſie beburfte, verfchen. 

Als fie mit einem Ladenmäbchen, welches bie 
Schachtel hinter ihr hertrug, an ber Thür erſchlen, 
rief Mallolm einen vorüberfabrenben Fialer an, 
fiieg mit Eubora und ihren Einkäufen ein, und 





Europa in Flammen fette, Die franzöfihen Res 
voluttonen werden zu ſeht etwas alıänliges, um 
etwas auferordentliches zu bleiben. Und bie uns 
mittelbaren Nachbarn Deutſchland und alien 
haben heute mit dem altbemährten England viel 
zu jolibe einheitliche und freigeitliche Grundlagen 
gewonnen, als daß fie bie Franzofen um ihr un 
ablähiges politiihes Erperimentiren beneibeten! 


Deutfhland, 


Der „Sp. tg." fchreibt manvon Münden : 
Der Ronfhkt zwiſchen bem Bifhofvon Bajjau 
und ber bayerischen ultramontanen Preffe nimmt 
immer weitere Dimenfionen an. Der jehr kleri⸗ 
tale aber beutihgefinnie Kirchenfütſt bat fich 
nad) langem Sample mit dieſer Subelprefie an 
die Stelle gewandt, woher biejelle bieher entweber 
beeinflußt oder doch moraliih unterftügt worben 
iſt. Belanntlich hatte jeinerzeit das „Waterlanı“ 
den Bijchof bei ber Münchener Nuntiatur benunzirt 
und zum Einfchreiten gegen denſelben aufgefordert. 
Biſchof Heinrich dreht jegt ben Spleß um ımb 
ſchlagt eine Eingabe der deutſchen Biſchöfe an bie 
Nuntiotur mit ber Bitte um Unterbtückung biefer 
Schandpreſſe vor. So jchrieb erfi jüngft fein 
„zagblatt” mie folgt; Biſchöſe und Orbinariate 
hätten ale Urſache, fih an bie Nuntiatur in 
Münden zu wenden und zu fagen: „Euer Emis 
nenz! Nehmen Sie bie heillojen Preßſcandale nicht 
wahr, welche tänlich, vorzüglich in München jelbft, 
von fi katholiſch nennenden Blättern zum Aerger⸗ 
niffe unferes fatholifchen Volkes aufgeführt werben? 
Diödten Sie nad) Kräſten dieſe Tatholifche Vreffe 
unfdäblid und munbtodt machen,” Cs ift gut, 
daß ber Mündener Nuntiatur einmal in das 
Geſicht geſagt mirb, ms zahlreiche fehe Uerikale 
Perönlichleiten längit mit Kummer und Scham 
empfunden haben. Ftuchten wird biefe Auffore 
berung freilich nichts. Much der Erzbiihof von 
——— bat bereits oft unter ben Geißel ⸗ 
bieben bieler zügellofen Preſſe gefeufzt und ver« 
gebens biplomatıjch bei ber Numtiatur um Abbülfe 
nachgeſucht. Die Münchener Vertretung bes heil, 
Stuhles btaucht diefe Art von Preffe zur Ein 
Ihügterung des deutſchen Gpislopates, befien 
Fügfamkeit und Unterwürfigkeit fie noch immer 
nicht ganz traut. Auf moralifche Neinlichfeit bei 
ihren Verfechtetn aber hat die Kurie überhaupt 
nie ſonderlichen Werth gelegt. 

Münden, 30. Nov, Here Kannreuther 
fenbet uns Folgendes zur „Ermieberung“: „Sie 
thun Recht, wenn Sie zugeftehen, daß ich fein Ges 
ſchent fondern ein Darlehen von 10,000 fl. au 
einem Kaſinobau in Gieſing von Frl. Epitcber 


gab die Turge Weifung: „Nach bem weißen Schwan, 
Boroush “ 

Eine ſchnelle Fahrt von 20 Min. brachle fie 
nad) Dem Hotel. 

Dier entlich Malkolm den Fialer und ſchritt 
Eudora am Arme führend, in Das Hans, während 
ein Träger ihre Schachtel brachte. 

Er verlangte eine Privatwohnung umb ber 
ſtellte jogleich ein Frühſtuck für zwei Perfonen. 

Der Kellner eilte, ben Defehl zu vollziehen, 
und während das Frühſtück bereitet wurde, über 
redete Maltolm Euvora, ihren Hut und Shawl 
abzulegen und in einem Armftuhl ausjuruben. 

Ein et ſtiſchendes Mahl von Kaffee unb Sem» 
meln, friſchen Eiern und Schinlen, ſiand balb vor 
ihnen und Plalfolm führte feine Geſährtin an 
ben Tiſch, indem er fagte: „Komm, if, liche Eu« 
dora, bie Natur muß erhalten werden, jelbit im 
ben fchredlihften Trüdſalen.“ 

Sie trank eine Taffe Caffee und aß ein Ei 
und ein Stüdchen Brob. Als bas Frrübflüd bes 
ındet mar, fagte Mallolm: „Du wirt eine 
Stunde bier bleiben und ruhen, Theuerfte, wähe 
rend ich einen Gang mache, um cine pafienbe 
Wohnung für Di zu fuhen Du wirſt nicht 
ängfilih jein, allein zu bleiben. 

‚Sch will verfuchen cs nicht zu fein,“ ante 
wortete fir. 


erhalten habs. Dem füge ich bei, daß für —* 
noch daju in jener Zeit eine ganz ſichere Hypothel 
notatiel errichtet unb wie üblich funfpiszentige 
Verzinfung und balbjährige Kündigung fpulist 
worden. Die angefallenen Zinjen wurden ganz 
und vol bezahlt." Herr Kannteuther gibt dem ⸗ 
nad zu, bof das fatgofijche Kaſino aus bem 
Roube ber Dadauerbant ein „Darlehen“ anger 
nommen, babe, eine Handlung, bie wir nicht an 
ftehen als eine im bödhften Grabe verwerfliche 
und unmoraliſche zu bezeichnen, ba bie Leute, 
welche an der Epige des Rafinos fteben, wiſſen 
mußten, weldier Art bas Gefchäft ber Dachauer 
banf war. 
Freiſing, 29. Nov. In verflofener Nacht 
iR bier ber t. Lyzealprojeſſor und Rektor ber Ge 
werbeſchule Dr. Franz Zaver Meifter nah län 
gerem Unmohlfein in einem Alter von 62 Jahren 
eftorben. Dem Lehrkörper bes biefigen Iyceums 
84 er 57 Jahre angehört. Er war ein beliebter, 
in feinem Fache (vorzuasweife Thy) tüchtiger 
und für dasjrlbe begeiftertee Scheer, dem feine 
zahlreichen Schüfer gewiß ein dankdates Anbenten 
bewahren werden. 

Defierreid. 

Prag, 23.Rov, Der Landtag nehm heut: 
in geheimer Sigung ber Anttag ber Majorität 
der Kommiffton an, bie frreilallung ber (megen 
Betrngs) in Anterjuhungshaft befindlichen (ejechir 
ſchen) Mitglieder des Lanstays, Sttejſchowely 
und Gregr, wicht zu verlangen, 

Frankreich. 

Berfailles, 30. Nov. An der Nationalver ⸗ 
fammlung erfolgte gejtern Abend noch die Dis- 
kuffion der Auträge der Kommiſſſon. Perdrots 
und Dufaures, Thiers jagt, er wolle nicht bie 
Prollamirung einer befinitwen Regierungsform, 
ſondern nur die für die gegenwärtige Regierung 
norhwendigen Negierungsattribute. Thiers ſpticht 
ſich formel gegen die Unorbnumgspartei, gegen 
den Soyialismus, bas Strikeweſen und ben Atheis- 
mus aus, bellagt die Verdächtigung feiner polis 
tiichen Haltung, von welchtt er ber Drbrtungepartei 
fortwährend Proben und Pfänber gegeben habe. 
Toiers brüdt bie Ueberzeugung aus, daß die 
Monarchie jegt unmöglich fer „Wenn Sie bie 
Monarchie für mögli halten, fo laffen Sie mid 
von meinem Platz herunterfteigen.“ Bei der Abs 
ftlmmung wurde der Regierungsantrag Dufaures 
mit 370 gegen 834 Stimmen angenommen. Dies 
jes Votum der Nationalverfammlung wird ale 
enticheibenber Sieg der Regierung betrachtet, 
welcher die Organijation ber koaſervativen Repu ⸗ 
blit ſichttſtelle. Die Bureaux werden Montag eine 
Kommiflıon zur Vorbereitung der betreffenben 
Entwürfe ernennen, Eingegangene Telegramme 
Eonftatiren, daß das Votum überall lebhafte Ber 
friebigung hervorgerufen hat. 

Spanien 

Madrid, 27, Nov. Die gung berüße 
ten ben Ausmarſch ber Garnijon von Murcia, 
drangen in bie Stabt ein nnd unterhielten einen 
bortnädigen biutigen Kampf mit ber geringen 
Militärmacht, bie noch zurüdgeblieben war. Acht 

ioilgerdiften blieben iodt. Nach —*— 
färtung wurden bie Inſurgenten mit großen 
Vetluften aus ber Stadt getrieben, In Einares 
find Truppen eingerüdt und werben bie Yalur 
—— thatigſt verfolgt. Der ODbetſt Gurta ſchlug 
e Inſurgenten in Andaluſien, erbeutete Bierbe 


Er brüdte ihr nochmals bie Hand und verlieh 

bas Zimmer, 
er durch bas Rafjeegimmer ging, hörte 
er, wie die Gäfte und Müffigänger fih über bie 
Neuigkeiten ber Times von diefem Morgen unters 
ten, Itgend ein Gegenftanb von ungemöhn- 
ichem Snterefie ſchien fie zu beſchaftigen. Mal 
tolms Herz ftand fill, als er einige Theile bes Ge» 


präds au j 

„Ih erinnere mich ganz gut, als ber Baron 
vor einigen Monaten farb, Man Hatte einen 
Verdacht, baß er vergiftet morben ſei; und nun 
zu benten, daß bie ganze Familie auf diefe Weife 
—— a ee ya 
gen ent, welches fie jo eweſen 
waren! Welch ein Teufel muß ie fein fagte 


Einer. 
„D fie kommt von Indien, wie 
—— * die er Ay u a. 
f 
wife Haben,” [age din inberm. 5 
„Nun, es iR gut, daß das unnatürliche In» 
heuer in Gewahrſam if. Wenn fie nicht ger 
han ** — pe or gleich ganz 5 
en, wiß wird fie di 2 
ii Seine 1 be Bee enn bas über 
altolm hörte mehr] Mi 
Bruft eilte er hinaus ins Freie, —— 


- — von — 


und Kriegamoterial und machte einige Gefangene. 
Die Föberirten-Bande im Arcos wurde vollſtandig 
gefihlagen und zerfireut umd zmucben zablxiche 
Beiangene gemacht. Ungechtet alarımirenber 
rüchte herrſcht in Mabrib volftändige Nuhr. 

Madrid, 28. Nav. Die Regierung bat bie 
Garnifon von Saragofja mit Ruckſicht auf bie 
bort hettſchende Gährung verftärkt und ale Map. 
regeln zur Unterbrüdang eins etwaigen Aufitan- 
bes ergriffen. Un verfiedenen Orten ift bie Ter 
legraphenleitung unterbrochen, befonbers zwiſchen 
Valencia, Murcia und Gatargena. Die Truppen 
gehen überall mit Energie gegen die Aufſtandiſchen 
vor. 


Rasridten aus und für Niederbanern. 

* Baffauı, 2. Dez. Here Siadgerichtsaſſe ſo: 
Sählöner dabier ift zum Bezitlegerichts⸗Aſfeſſo: 
in Eihitäft ernannt worben. 

A Deggendorf, 1. Dez. Donaneitung 
und Donauboie brahten jünait eine Ohrjeigenge⸗ 
fchihte, deren thatſachtiche Verhältuiſſe aus jol- 
genden Angaben des Deagenborfer Wochenblattes 
fih ergeben: „Nach ben bisherigen Erhebungen und 
Feſtſtellungen ber Affaire vom Samitag ven 23, 
vor. Dies. ift es unmwahr, dab Hr. Rath Biet ſack 
die ihm zur alt gelegten Worte in höhniſcher 
und fpöttiicher Weile gerufen hat; ummahr aud, 
dab er ihnurftzads auf Herrn MWörfle zuginn, 
und bie von dieſem behauptete frage an ha 
richtete; unwahe endlich; daß Her: Dierfad feinen 
Degen ans bem Stod: 309. Die Begleiter des 
Herrn Rathes waren ihm mit Ausnahme von 
ein paar, ſchon vorausgeeilt. Dieſen rief er, als 
ein Omnibus daher kam, ohne an eine Verhöf- 
nung bes eucharitifcpen Cheiftas nur zu denen, 
zu: Schaut’s auf, s'Mirafel fommt. Daß ein 
Comite, darunter Here Wolfle, ben Here Bierjad 
heute noch micht kennt, auch vor ihm hergehe, 
fonnte er weder ahnen, noch bei ber ftodfinfteren 
Nacht erkennen. Auf ben erwähnten Ausruf bin 
blieb Here Wolfle fteben, und als ber feines Weges 
dahin gehende Rath Bierfad an Herrn Möifle 
berantcat, hielt er ihm jür einen feiner Begleiter, 
weßhalb er ihm ins Geſicht blicdte, und ihn, weil 
er Die Hände ın ven Taſchen Hatte, fragte: Friert 
Sie vicdeiht ? Sofort entgeguete Herr Wölfle 
dem Heren Rathe: „Wie lönnen Ste mie unter 
das G.ficht ihauen, Sie Lausbube ?* — 
verfegte er Hertn Bierſack mit der Fauſt einen 
Stoß anf die Bruft, jo daß bieier ein paar 
Schritte aurüdtaumelte. Durch biejen unerhörten 
Schimpf jelbtoständlih in eine ungebeure Auf 
regung verfsgt und feiner nicht mehr mächtig: 
ermwiderte Narh Bierfad jeinem Gegner: „Was, 
Lausbub’, ich 
Mölfle nochmals rief: „Sie Lausbube*, und 
bafür die weite Ohrfeige erhielt. Lebiglih um 
weiteres Eindringen bes Herm MWölfle, wozu ſich 


biefer anihidte, abzuwehren, bielt ihm Hr. Bier 


= feinen Stod entgegen, ohne aber, wie erwähnt, 


nns bie angeblihe Entrüftung ber biefigen Bür 
gerichaft geradezu unerklärlih wäre, 
nicht länaft, baf fie nur dutch Segen und Schi. 
ren berjenigen gemadt murbe, Die bem Frieden 
nicht wollen, und auch im gegebenen Falle die aut- 
müthig von dem Hrn. Rathe Bierfad zur Berjöhr 


hinunter und fing am, die Gaßchen und Gänge 
der Nachbarſchaft zu durchichreiten, um eine Woh⸗ 
nung zu fuchen, wie er fie für Eubora wünſchte. 
Enblic, zwiſchen zwei Kreuzwegen einer ſchmalen 
Straffe, ſtand er vor einem fleinen Gemüfelaben 
fil, ber den Namen ber Ftau Corder trug, umb 
über welchem ein Zettel in einem oberen Fenſter 
„immer zu vermieihen® ankündigte. Er trat in 
ven Laden und fand bie Eigenthümerin hinter 
dem Zahltiſch ſtehen, eine bide, mütterlich ausfe- 


hende Witiwe von mittleren Jahren, mit einer | Gorber, 


großen Anzahl Kinder, melde zwiſchen dem Leis 
nen dunklen Hinterzimmer, beftändig ein und aus 
watſchelten. 

Er trat an ben Ladentiſch und bat bie Frau, 
ihm die Zimmer zu zeigen, bie fie zu vermieihen 


hätte, 
er, € ,” fagte Eorber unb 
a of ei 

n etwa abren, ihren . 
* wãhrend fie dem Herrn bie ee 


&% 

„Die Miethslente haben einen eigenen Eins 
gang mein Herr,“ fagte fie, unb zeigte bem Meg 
aus bem Laden nad einer Hausthir zur Mechten 
beffelben, burch welche fie in einen engen Vorber- 
plag Famen, von mweldem eime ebenfo fchmale 
Treppe fie in bad zweite Stodwer? führte. Herr 










nung Dargebolene Hand je 
bes 8 6 


25. vor. Mte. durch den unterfer 

walt jein Bedauern über den ——— 
mit ber Verfiherung ausprüden lieh, dai er der 
Hrn. Wölfle damals gar nicht kannte, mie et in 





























geb’ Ihnen den Lausbuben” und 
verießte ihm taſch eine Obrfeige, worauf Herr 


Degen aus bemjelben herauszuziehen. So, 
und nit anders verhält ſich bie Sache, wehhalb 


ten mir 





















































Montaz den 


au heute noch wicht kennt, und bafj dement 

auch ber Anwalt bes Hm. Mölfle, dert, Abıolat 
Here Steyrer, für diefen die Exklärum, ebyab- 
doß Herr Wölfle den Ausdrud „Lawshuber wiät 
gebraucht haben würde, wenn er ben Hr, Ruth 
aelannt bätte, daher dieſen Ausdtud ebenjalg & 
dauere. Ohngeachtet der Bemühungen der beides 
feitigen Anmälte wurde biefer Vergleichtbo ſam 
nahirägih von Heren Mölfle nicht geathuig 

Lettenbaner, k. Rebtrangalt. 

+ Bei Gelegenheit einer lekten Märgenhier 
Feier im Baldiniſchen Boftgaufe zu Tittling 
ereignete ih am 25. vor. Mie. eim bedauerliher 
Unglüdsfal. Ramlich zwiſchen 3-9 Uhr Nadıts 
fiel eine an der BZimmerdet: angebtachte hreg 
nenbe Petroleumlampe herab, und traf eine Ftau 
deren Kleider fofort helauf brannten, und konnte 
fie nur mit Hilfe eintger Bürger, melde 
Heiftesgegenwart hatten, vom Verbrennen gerettet 
werben, jeboch erhielt fie beträchtliche Brand 
den an Kopi, Geſicht, Nüden und Händen, bad 
glaubt man, dag fie mit dem Leben davon kommt, 
benn es war auch fogleih ärztliche Hilfe am 
Viage. Es wird daher fehr große Vorſicht mit 
Petroleumöl empfohlen. 

* Giftern wurden in ber Nähe von Rem 
kirchen dv. W. in einer Wirfe mehrere inzen. 
Diterblumen (Anemone Pulsatilla) aufgeiunen, 
mas gewiß um dieſe Jahreszeit zu den Selm 
heiten gehört, 

+ Am vergangenen Sonntag wurde im Wirthi 
hauſe zu Obereging ein Bauereſohn von Ami: 
fling, nad) vorhergegangenem Wortwechſel von br 
Wirthe jo geſchlagen, daß berfelbe nur mehr mit 
ber lehten Delung verf:hen werden konnte, weil 
man glaubte, er ſierbe ſchon, doch ging er anden 
Tags Früh wieder nad Haufe, und es fol bir 
bei diefem Burichen ſchon ber dritte Fall ice, 
dab er geichlanen wurde, und man immer glauite, 
er fei tobt, währenb er in ein paar Tagen mie 
der ganz ſchön auf ben Damm kam. 


Schwurger icht für Niederbayern. 

5 Straubing, 30. Nov. (30. Fall) Das heute 
Morgens 10 Uhr verkündete Urtdeil gegen die wegen 
Verbreden des Landfriedenäbrudes, Bergehen dir 
Sahbefhädigung und begiehungsmweile wegen lürper 
licher Minbandblung Angeflagten: 1) Georg Main, 
fath., 21 2. alt, led. Söldneröfohn von Obermeuban: 
fen, 21 9 8. Simbed, fath., 27 I. alt, (ed. Dienfs |) 
fnecht von Ebenbaufen, 3) I. Napdler, £, 23 2. al 
Bräufntecht von Unterneubaufen, 4) I. Radler. f, 4 

. alt, Dienſiknecht bon Aich, 5) DR. Hieeftetter, I, 
3 2. alt, 6) Barth. Hieritetter, £, 19 3. alt, 7)} 
Hieritetter, f., 18 I. alt, led machers ſoͤhne ber 

berneuhaufen, 81 8. Mair, T. 19 I alt, Sci 
machersiohn von Reubaufen, 9) je. Mirlad, F, 1 
g. alt, Söldneräfohn von Oberneubaufer, 10) Mid 
tenhuber, £, 23 I. alt, led. Dienftfneht von ber, 
«Sämmtliche bisber Genannte dem Fönigl. Landgeni 
Landshut angehörig) dann 11) Johann Nibler, fh | 
22 3. alt, Eifenbahmarbeiter von Neufahrn, E. Land 
Rottenburg in N. B., 12) Bitus Rodinger, fath. I 
3 
"Monteofe folgte ber Wirthin die Treppe binan 
zu einem Paar Kleiner, einfach meublirier, abır 
mieblicher Zimmer, welche durch Flügelihüren mr 
bunden waren, Das vorbere war ein Wohin 
mer, bas hintere eine Kammer. 

„Bas ift ihr Preis?“ fragte Herr Monteoft 
nachdem er einen befriebigenden lid auf dit 
Zimmer geworfen hatte. , 

„Fünfundzwanzig Schiling die Mode mit 
ganzer Aufwartung, mein Herr,“ erwieberte Fran 





„Haben Sie noch andere Miclhsleutet“ 


er ebinfei er 
fogleich Feuer anzünden n Lafer, um bie g:mas 


zu Lüften, 
(Zorifegung folgt.) 
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h 1" 4 von 
‚den Berheifigten Strafantrag gehe wer) fo wurden 
dehfals nur Die Nachbenannien ats ſchulbig ettlärt 
und zur Gtraie berurtheilt und :4)3 Bopitft 
Simbef zu 6 Womat, 9) Sarel Stadler jun., j ö 
Wonat, 3) Rolf. Siabler fen- au 1 Monat 4) Maik. 
Dierfierter zu 1 Monat, 5) Mid, Bitenbuber zu 1 
Monat, und 6) Joh. Ribler zu 1 Monat Gelängnifs 
firafe. Hiebei warde aber aufgelprochen, daß bie gegen 
biefelben erkannten Geſangniſiſtrafen, als von ihnen 
durch Unterfuchungsbait bereits arftanden angenommen 
werde und buclten fie ſoſart alle ben Sinungsfaal 
frei verlaffen. Der bier sub Nr. 6 genannte Rioler 
olein hat nadträglih — da 'er erft ID Zage verbaftet 
gewefen — am der genen Ihm erfaunten Freideits 
ftrafe von I Monat nachträglich noch 20 Tage abju: 
büben. — Tbataeihichte. Der Brauer und Wirıb 
Georg Weinjterl von Unterneubaufen hatte zu Anfang 
bes Monats Mai 1, 33. in fernen Ghastlofalitäten 
einige Tage Inng ſein Bier per Liter oder Muh um 
ben Preis von 7 fr. verleit gegeben. Dieier Umſtand 
hatte in der Umgegend mie es jcheint unter der Yand+ 
bevöfferung allgemeine Entrüitang hervorgerufen. Am 
5. Mai I. Is nun Famen nachdem fie vorher ſchon 
euf einem benachbarten Keller gewesen, die Angeklag⸗ 
ten mitiammen in das Weinnerl'jche Gafthaus 1adı 
Unternruhauien, und verlangten und war jeber von 
ibnen einzeln eine Mak Bier, was gegen ibre Tonftige 
Gewohnheit verftiefi, wo fie immer ihrer mehrere unit: 
fammen nur einen ſerug bemedeien unb in gemein: 
famer Zeche zu teinken pflepten. Die Wirthin Urfula 
Weinzierl ahnte um fo mehr deßhald gleich Anfangs 
don nichſs Buted von Seite der Buride, als fie 
bereits gehört watte, daß dieſelben beute im Sinne 
trügen Eprktafel anzufangen. Sie erflärte Ihnen bei: 
Balb auch gleſch amidngikb ſchon: das Bier Lofte per 
Mo nur 6 fr. und wenn ihnen biefer Preis noch zu 
tbewer wäre, fo fofte es nur 3 fr., ja par nichts, nur 
möchten fie feinen Skandal und Feine Echtſſe machen 
Eine Weile fang war Rube und Ordnung im der 
MWirtbsitabe; nachdem aber die Burſche jeber bereits 
zwei Mafı Bier netrunfen hatten, Da ging es doch los 
Cie nahmen ihre Sriege und fingen damit nach allen 
Richtungen bin gu werfen an, lo daß die Scheiden 
Davon umberflogern, umd nicht bIok Srüge und Wläjer 
bienten jept zu Geſchoſſen, fondern aud Sal: und 
Zündhälzt-Büchiel u. d.l., in alles mas ihnen ia die 
Dände Fam, wurde zum Werfen benügt, Yon meh: 














ſammtliden anderen Gähen leer —— elnen 
ige ber 






Bekanntmachung. 


und die 
das Sqchlachtieſd van 


ber xnechte des Ghaftinirches tmieder 

iuftellen und die Burſchen zum Fortgehen zu veran: 
lahien. Als Vertheidiger der Angeflanien, fungirten 
bei der Verbandluntg Der f. Stantsanwaltidaft gegen: 
über, die durch Hrn. StaatsdanmattiihaftssSubftituten 
Hehel vertreten war, drei der Biefigen Antoälte, nãm⸗ 
ũch die Herren Borrger, Schneider, Müller und dann 
ein Herz Mehtsfonzipient des E Aövofaten Deich iu 
Lands hut. 

31. Fall. Angetlagt a) eines Verhrecheus des 
ſchweren Diebſtahls und eines Vergehens des einfachen 
Diebftahles, dendbalb aud ſchatdig defunden ind zur 
Zucthansstrafe von 5 Jabrern verartheilt, ſowie 
aum Verlurſt ber bürgerlichen Ehrentechte auf gleiche 
Dauer warb beute auch Georg Bär, fath. 20 Jahre 
alt, led. Müllersfobn von Zegernbad, Edg Binfien: 
bojen, Desfelbe bare 1) Ju dem Zeitraume vom 
29. Mai bis 18. Nov. 1871 bei dem Bauer Yartlına 
Wiesbeck zu Goͤbelsbach, wo er als Hätbube gedient, 
aus einem oflenen Kleiberfaften, Wäfche, Rleidungs 
füde, Baargeid, jülberne Knöpfe, alles zufammen in 
einem Wertbe von 37 fl. 27 fr. entwendet und 2) am 
19. KAuguft 1872 elnen gan ähnlichen Diebflagt aber 
miltels intteigen duch ein etbrochenes Fenſter und 
Auffprengen eines verfhlofien geweſenen Kleiderfaftens 
bei Dem Hoidauer Vrüdlmaier zu Stipfelöberg, wo ber 
Werth des Entiorndeien im Ganzen bie Summe bon 


135 #1, 41 fr. ereichte, verübt, 


Vermiſchtes. 

Gegen Friedrich Hanfe, als Direltor bes 
Leipziger Stadtiheaters, ſchweben einige interefs 
jante Proz fr. MWäbrend er ich berechtigt glaubte, 
alle biefenigen Opern und Stüde, bie feine Vot ⸗ 
sänger bonorirt haben, für beren Wieberbolungen 
unter jeiner Direftion nicht mieber bezahlen zu 
wüuſſen, ſind die Genoſſenſchaft dee deutichen Aus 
toren und befonders Rich. Wazn⸗r der entgegen. 
fegten Dleinung und haben beide gegen Herrn 
Haafe für die Aufführungen vieler Stüde und 
DOpeen, influfive der gefehlihen Straten wegen 
unberedhtigter Dorflielung, im Ganzen bie Sunme 
von 70,000 Thalern eingeflayt. 




























31a." Dee einer 

tg.“ beute im bi 

* —— 
a 

ver ht ein 

Minifier des Junern, welches ben Neichärath auf 


ben 12. Des. einberuft. 
JJ 
bei Einbtingung des —* no 






an bie freie Wahl, melde bie Botſ 
fidenten, wenn auch der republifantiche 
forat den Worzug gebenb, ber Nationalverfamme 
lung beyüglic; der Regierungsform — Br 
tes der Minifterverantmorlipteit fei Hr. Thiers 
bereit ſich mit der Nationalverfammlang zu 
Händigen. Der Bericht Batdie’s bezwede offe 
nur Thiers von den Verhandlungen der Natios 
nalverfammlung auszufhliehen. Dufaure so: 
bie Kommiſſlon werde tm Einverfiänbnig mit 
Regierung eine Combination finden, welche bin Ber 
dingungen einer ftarten Nepierunnsgewalt genüpe- 
— Die Situng wird um 7 Uhr wieder aufgenume 
men. Cine Verfiändigung If nicht erzielt, Die 
Commiffion und vie Hegterung halten jebe an ihren 
Anfihten fehl. Die Beratung wird auf morgen 
vertagt. 


Urtheile des gl. Bezirksgerichts Pafſau 
Bom 28. Rov, 1972, 
Magdalena Bauer, Buchbindergehefrau bon Er ⸗ 
langen, erbielt wegen Bergehens des Betrugs unter 
Abrehnung der bereild erlitienen Haft eine Gefäng- 


nißitrafe von 9 Monaten. — 
Joſek Gohler, Bauersioht von Kallͤd, wurde 


wegen verbtechens des Melneives zu einer Ljährigen 
Zuchthauoſtraſe verurtheilt. 











Frunffurt, 30 Nov. Bankasten 107%. 
Wien 30. Nov. Güberanio 108.—. 












Sehr beasptenswerth für Magenleidende. 


Roc unbezahlte Rechnungen für gelieferte NE Die deutſchen Siegestropfen — 


ga tung“ ; 5 























oder Maaren find bei der Stadtfämmerei oder den Stift: 

ungsverwaltungen der Stadt Paſſau bis 

15. Dezember ds. Is. zur Bezahlung einzureichen, 
Am 14. November 1872. 


. Scadtmagiſtrat Pafſau— 
5796 (b) Der rechtsk. Bürgermelfter: 
Stockbauer. 


in abgelagerte „Dranntohle, 
Sceinkohle, 


in wei Sorten, Klein und Stück, und 


Schmiedetohle 


werben in jedem Quantum in’s Haus geliefert, u. Beftellungen angenommen 


bei Herrn Luttenberger, Cigatrenhandlung, 
Mayer, Spezercihandlung, Neumarkt und Anger, 


m 5 Zeis, Alftast und Innſiadt, und in meinem Comptoir 
am Sftbahnhof. 
6135 C. Er. Schultheiss. 


8388crxophel ſyrup 


von Dr. Kleinhans in Bad Greuznach. 


Das beite und ficherite Mittel für feropbulöie Finder, von dieſen wegen 
ehmen Geſchmages gerne genommen, und doppelter Erfah für Leber: 


Teines angen 
Uran p. incon 1 fi. mit Gebraudsanmeilung- 


lecht 
von Dr. „nt — ınad. 


Das neuefte und bemährteite Medicament für Flechtenkrante 9. Flacon 


14 fl. 10 fr, mit Gebraubsanmwellung bei 
6136 2 Franz Glaser un. in Baflaw. | vie Habrıt garantirt. Preis ä Facom 1 fl. 45 kr. und 54 fr. 
echt amerif. Nähmaſchinen |Barterzeugungs-Pomade 5 ne hkonank 
erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahıen, 


Wheeler & Wilson. 


Kräutertropfen mit Malagamwein, 


längjtens durch das tat b. Staatsminiſterium des Innern allerhöchſt privifegirt, berühmt 


durch ibre vorzüglidben Wirkungen bei Magenbeichwerden, Verbauungsitöruns 
gen, Appetit, Schlaflofigteit, Bräferbatiomittel gegen Gholif, GHolerine, Wurms 


leiden :c, ſowie unidhänbar auf der Reife. 
Bon den höchſten Mebizinalcollegien und ärztlihen Hutoritäten begutachtet. 


5chmidt'ſche Fabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupt-Depot bei Heren O. A, Zelenka. 
Weitere Berfausähtellen: bei Herrn A MN. Maier, B. Mayerhofer, Ebm, 
Lang, vorm. Böheim, für Bajfau und Umgegenbd. 
Riedberlagen: 
In Deggendorf bei Herrn I. Nachtigall, 
- Bilshofen bei Herrn G. Steinbacher. 


Ulmer Münſterbau-Lotterie. 


Die Ziehung der Gewinne für die IV, Serie be 


ginnt unabänderlich 
Montog den 16, Dezember d. 38. 
Vormittag 8 Uhr 


öffentlich auf hieſigem Rathhauſe. 
Ulm, 18. Dftober 1872. 


Münsterbau-Comite. 
Deran v. fand erer. Hberbürgermeifter von Heim. 

r ap dom ?. Winifterium geprüft ud i 
Lilionese vie Your vos keberfeden. Sammer 
Iprofi:r, Pedenfleton, vertreibt den geiben Teint und bie Näthe 
ber Wale, ficheree Mittel für ſerephuidſe Unreindriten ber Haut, 
erfrifht und —— den Teint und wacht denſelden blendenb 
weiß uno zart. Die Wirkung erfolat binnen 14 Tagen, wofür 


6138 


(dg) 64 









mofür bie Fabrik sarantist, Auch wirb diefelbe um Ropftaarwudyd angewandt, 
4 fl. 30 fr, und 


Chinesisches Haarfärbemittel ;; 1 Nina ge 





Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, bafı 
eindi, Srabengaffe Hr, 437 (Mailhammer) in Paffau, | Sofort eht in Blond, Braun und Echwarg und fallen bie farben vortglid [hön aus. 


Sl. Kathi Ww 


ben Bertauf feiner Maſchinen übernommen bat. Diefelbe ertheilt jede ae 
aſchinen. 


Austunſt und übernimmt den Unterricht auf ben bon ihm gelieferlen 
Georg Wamenn, 
Ingenieur unb Generalagent ber Wireler & Wilſon Dig. Co, Newport. 
In Müngen: Magimiliansftraße Nr. @. 6137 


ünfdite | Orientallsches Enthaarungsmittel & fl. 1 fl. 30 fr. zur (ntiers 


ung 34 tıef gewachſener Eheitilvane und der bri Damen vor! 
Bartjpurrm binnen 15 Wiinuten, Erfinder Noibe & Comp. in Tri 


DE Die alleinige Nieberlage befindet ih in Para bri 
1975 (12m) C. A. Zelenka, 







er 7 TS 


— ET — 


"Die Ninderveſt betr.) 


in Dberöfterrach und Salzburg Einfuhr-Berbot erlaffen twurbe, db 


Bekanntmachung. 


Nacıgange zur Befanntmahung vom 28. November I. Is : 
Ber dab durch h. Minft. » Entichliekung vom 27. nt F— en 
ebruchs der Ninderpeit in 3 Gemeinden ber Bezirfehauptmannicatt Wels 
1. aus und durch DOberöiterreich und Salsburg na nd bur rien 
auf Weiters nicht mehr eingeführt werben Garten e — 
») alle Arten von Bieh (einichlichlih ber Mierde und bes Federviehes), 
b) alle vom Ninde kommenden thieriichen Theile im friichen oder trodenen 

Auftande (mit Ausnabıne von Butter, Vlich und Küfe), 

e) Dünger, Raubfutter, Stroh: und andere Sueumaterialien, Stallgeräthe, 
Geichirre, Arberzeune, 

d) unbearbeitete (besichungsiweife keiner Fabrifiwäjhe unterworfene) Welle, 
Haare und Boriten, 

€) gebrauchte Meidungsftüde für ben Handel. 

U. Inländiide und auslandiſche Berfonen, Deren Beſchäftigung eine Verübrung 
mit Vieh mit ſich bringt, bie Grenze mur am beftimmten Orten überidjrei: 
ten und fich dort einer Desinfection unterwerfen mäjlen. 

Weiters wurden durch babe Kegierungs:Entihlieftung vom 29. November 
l. 8. die Gontrolfftationen Haibach und Neuhaus als Eintrittsorte des f. Bes 
vrtsamts Baſſau für bie vorbezeichneten Perſonen beſtimmt und beim. beftätigt. 
Mariahilf ift gleichfalls zu diefem Zwecke beftimmt. 

Man gibt bievon mit dem Beifügen Kennmiß, daß die ſtrengſte Webers 
wachung des Einfubrverbotes in Vollzug geicht ift, und daß jede Verlekung bei: 
felben neben der geſetzlichen Strafe des $. 327 des Neiböftrnfgeichbuches auch Die 
in * 8 ber Inſtruktion vom 26. Mai 1869 — bezeichneten Joigen, nemich fo: 
fortige Töbtung ber eingeführten Thiere, Vernichtung der eingefühtten Sachtn 
und Nüdiieferung ber unbejugt eingetretenen Perjonen über die Grenze nad ſich 
Neben würde. 

Patjan, den 1. Desember 1972. 


Königl. Bezirfdamt Baffan. 


_ Fischer, ?. Bezirtsamtmenn. 


6139 

Far Jaoaodverpuchtung. 
RS T Die Jagd der Gemeinde Vornbach mit Einſchluß ber 
oe Gemeinde Neuhaus, zufammen circa 27800 Tagmerle enthal: 
„I® temd, wird am 
el Dienstag den 31. Deyember 1872 

SS Nachmittags 3 Uhr 
— — im Mirtböhanfe zu Bormbad öffentlich auf > Jahre ver 
pachtelet. Die näberen Bedingungen werden am Berjieigerungstage befannt gegeben. 

Am 24. November 1872. 
Gemeindeverwaltung Vornbach. 

(L. 8.) Ponigl, Bürgermeifter.  _ 6140 


Bekanntmachung. 


Am 15. November bat fih in der Umgegend ven 
Regensburg ein ziemlich großer, weiher, ſchwarzgeſleck⸗ 
ter Hund berumgetricben, welcher wahrjdeinlid einem 
Schäfer oder Viehhändler angehörte und dieſem dortſelbſt 
oder an einer nächſtgelegenen Eifenbahntation abhanden ges 
fommen jein ſoll. 

Diefer Gigenthümer, oder wer ſonſt won bemjelben 
ober von dem Entlaufen des bezeichneten Hundes, Kenntniß 
bat, wird höflich erſucht, hierüber Nachricht am die Expedi— 
tion dieſes Blattes gegen allenfallfige Vergütung geben 
zu wollen, Br 


ee De en Den he ne en ne ne ni — — 
WISIIISIZDIDIDIDSSRESESESZEST 


w Al 


\ Gasthof zu den 3 Mohren \ 


A 
Pustet in Deggendorf, % 


Erlaube mir biemit zur ergebenen Anzeige zu bringen, dat ih R 

obigen Gaſthoſf Fäufich erworben habe und empfehle mich dem G 
reiſenden Publifum beſtens, umter Zuſicherung billigſter und reellſiet A 
I? Bedingung. Ib 
' Achlungsvollit I 
Deggendorf, ben 1. Deyember 1872. \ 


6112 (6) Louis Friederich. N 


m a Dr ee ee — 
— — — —— er ——— > 
RS: ET RE 


— 
IR I E 5 
oldſchmuck überfläfig 
Reneiie ehalt Immer 
Bienen burdı Erfindung des — 
gen. et nen ee | 
Ubrketten, neucſte Wolbfacon, Stück Südd. fl. 1.45, 2.30, 3 30" 
Gr -- Bange mit echten Gmail-Scuber Etüd ft. 1. 48, 2. 24, 
3.24 4, 5, hochſeine fl. 6 und 7, — 
Zalmigeld Ringe Stüd fl_1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 30, 
detto —F Diamanten + Imitation in Etuis Stück fl. 2, 3, 4, 5, feinfte 
’ BI. — 

’ u Ueber jämmtlihe Talmigeldwaaren illuft. Preisconrante franco Bers 
ſandt prompt gegen re. Cinſendung bes Tetrages (auch Briefmarten). Wieder⸗ 
verläufer erhalten Rebatt, er . . 

Abreffe: FTalmigold Fabrifieberlage von Ed. Witt : J vi 
a0 3 


— 
— Fur —— Im a 
ae Apotheker Jeßler's Bruftchlenz, Ars 


Hereitet aus dem Saite des „Spintsegerichs* und der „Hauswursel*, hat 
fich feit der Furgen Zeit ihres Beftchens wegen ihrer nachbaltig guten Wirk: 
ung bei Brufts und Pungenleidenden das gröhte Sutrauen erworben 
Bis jest gibt «5 fein ahnliches, dom Merten und Laien gleih warm em: 
piohtenes Duften ftillenbes und Schleim löfenbes Healmittel. (5958) 
„Apotheter Iehler’s Brufteffeng“ ift fein Scheimmittel, 
ci jebem Gieſe find genaw die Bejtandtbeile der Gfienz angegeben. 
Depot für Poifan und Umgebung in ber Yubınigsapotbefe ? 
von P. Egger. Bilshofen in der Apothike von L. Thaller. Niden: 
bach bei Apotbefer Prasselsberger. Lfterhofen bei Hpoihefer L. Bell, | 
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Etabt, verl. Kärntneritrahe 59. 
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Eine verläffige Bugeherin wird for Nladı - Wanderr 
gleib gem. Grabengafle Mr. 499,| Yeute Dienätag zu Hrn. 3. Weiß 
Hl. SEios. wozu freundlichft eintadet — DA. 


u — 


Figemibu Liu uns erlag ber 








Fu 


Mühe und Striefarbeiten merbrit 













bifig verfertigt Nr. 55 im Ort. 6145 | Einzelnpreis 3 Er., Park 
Safirte Stieſeleiſen, biliger 

als geſchliffene, Unfltohplatten & 

Schuhtappen anpfrbit 

6106 (b) 





Beim Pal. Nentomte er 
Moliftein * Ahhentert. 
ih mit 15. Januar | in "Yafam ift erfhienen malte 
1873 bie Etelle bes Rurse cu und 
1. Umts-Sebilien re Anleitung 
(Munbiflen). — Be zur 
3 werber wollen fich brief: Behandlung 
Rand — lich an den Amtsvor⸗ Mauf v) 
Den. ul⸗ 
Wolfftein, 30, Nov. 1972, — Ahuenſag 
6144 (1) Dupr6e, f. Rentbeamter. und Shukmafiregein Dagegen: 
Zweite Unrlage. 
0 R Era per Sa 
Allen meinen Freunden ar 
ten, namentlih dem Dane 
M. Hofstötter. |bei weldem id; 12 Jahre lang Miyns 
— u ö twar, fage ich bei meiner Hhrek An 
Zen en „herzliches Bebermohl“, 
Ulmer: Munſterbau⸗ Lotterie. Nep. Hanft, Landyrriäisier 
Ziehung am 16. Dezember 1872. nn 
Gefanmtverth der Serwinnite fl. 72,500. | MR eh a er’idhe Nürnberger 
Hauptgewinn Tl. 20,000, Lebkuchen empirhlt 
Breis des Looſes 35 Mr. F. X. Strasser, 
Giefinger Kirdienbaufotterie.| HB __ _______ Lebieiter. 
Ziehung am 38. Dezember 1872. Gine bedrängte Derfon mini 
Hrfammt:Gewinne fl. 145,0, und bittet in Eirid: oder Näharbeiten 
Hauptgetoinn fl. 21,000. Beihäftigung. Sie ift weit twenigem Gr» 


Auf-je 25 Coofe it 1 Treffer berechnet. trag zufrieden. ste 
Preis des Looſes fl. 1. 1 feine Wohnumg IM mem Ü: 
Kölner Dombamkotterie. | reife billig sit vermtethen 6150 


Riebung am 16. Januar 1878. 
Griammt-Wewinne Thr. 125,000. 
Hauptacwinn Thle. 25,000, 
Preld bes Looſes fl. 1. 45. 


er Gin Logis mit4 
Zimmern, Küche und allen 
Bequemlichkeiten iſt zu jeder 


ter de zu vergeben. D. le, 
Ansbadıer Gewerbe:toofe | zu bergeben. T. le. 
— zu 36 Er. Eine Bohmung 
Augsburger GewerbesLoofe|mit 2 beisbaren, fein möblirien Yin 
mit > |merm wird zu mitben geht. 2 de 

Ungsburger, Bappenheimer |” Gin f. Angeftelter fuht ee Are: 

& Meininger fl. „Roofe. F — —— fie 

’ „ich jedoch u — 
F ——— = = — —— — nme 

* briterlei Wobuungen foglei öl 
Haupt-Apentur Augsburg. —8 erfucht er um Offerte für Fi 

Theodor Mühlschlegel. |sidtmeh; berielde bietet bei entipreder 
Wiederverfä a Kg Ar der Wohnung gute Hezahlung (HS 

Soote Nabatt. q Für 
It Paſſas bei 111 Weihnadhtsgefchenke pafend!!! 
u Franz Glaser jun. — Gänzlicher Ausverkauf 22 
a au Kebrifpreifen. R 
M - £, 7 
x. f. yonabnarı Er. & 0. popp's — —— cn: Di 
Venetabiliihes Dahnpuloer, M| Kortefeuilles, u 
65 reinigt die Jühne derart, dan | It aroßer — ückerer 

durch beiien täglichen Gebrauch nicht B 

nur der gewoͤhnlich jo läjtine Jahn: nu ©t. Pitela. Gartenseh en 

frei emiterrnt wird, Sondern aud Mj G154 (Ga) bei Herrn Miedermaier 


die Blair der Hühne an Weihe = ia Bolfsbücer 
und Zartheit immer aunimmt. „Wenig I 


: e i , Die im ſo glüstlicee 
&. £. bofjebnarzt Dr. I. ©. Bopp's 5* od reg olfäton n treffen 
Anstgerin-tundwafer! mußten, wie es dem „gahrerHinkem, 
das fiherite Mittel zur Geſunder⸗ L 
haltung ve Zähne und des Zahn— 6155 
ſleiſches. ſowie zur Heilung bon 
Munde und ——— en: Bj Buchbandlern und Buchbindern 
piehlen beitens Die Depots: in 
Pajlan bri mer, am fhönften Plate im Neumarls, 
1459(6) Fr.Glaser jun. lin für einen Herrn bis Yihtme zu ber 
In Regensburg bei W. Mens B)mieihen Bon wen ? fagt die Expedition 
mäller, in Münden bei W. Ü|ds. U. 61 
Zpranger. Hauptbepot für ben B| dn der Altftabt Ir. 145 äft ein 
Sellverein bei I. F Schwarzlofe J Wohnuog mit 3 Iimmern, Küche urd 
Zöhme in Berlin, Droguen: und Bf ronftigen Bequemliczleiten auf Cictmt 
ParfümeriesSjandlung, Sn Babe B|yu vermietben. Das Uebr. 6157 
hut bei Gnlielmo, Apo ; m — 
Straubing bei Fritz, Apotbeer; Anweſens-Verkauf. 
in Baldfirden bei JIigmaier, Ein Defonomie- Unmwejen mit 
Apoihefer ; in Tittling bei Doten: M|A Tow. Grund, Heer und Wieſen, im 
enger, Apothefer ; in Plattling bei JJ Landgerichte Paſſau 11, alles im befer 
WVraner, Apothefer. Auftande, iſt um einen annehmbarn 
Preis aus freier Hand au verkaufe. 
Fiederiafel. Die Hälfte des Kauifdilfings Lass zuf 
Mittwoch ben 4. d5. Abends 8 Uhr dem Antvefen hrpothefartich Hagen Hei; 
Srobe zur Stiftungsfeier ben. Das Nähere bei 
im Lofale. _ w _D. 4. [6158 Brandl im Veſchllelet. 
Verein der Wanderer. ee 
Mittwoch ben 4. bs. Wanderung zu Liberaler Derein. 
Heren Peter Huber, Gaitgeber zur], AM Dienstag ben 3. da. Abends 


Waage“, wozu freundlichſt einladet 
Der Ausſnß Monats-Nerſammlung 
im obern Lokale des Gaſthoſes Jur 





Gewerbe-Hilfsverein IM. 
Heu Dienstag Wbends 7 Uhr Zur| Zeonner (Madame Wenzel.) 
fammenfunft im Lokale. Um zablreihes] O2, — ——— 
Erſche inen erſucht u D. N. Königl. Theater m Baar 

Innthaler Schüten — Dienstag den 3. Dejembtt 1972, 

Heute eg in'd Yofal zur Hoc: | 3: Borftellung im MM. Abonnement 
zeitsfeier eines Sehr mwertben Diitgliedes. | © ii 
and * bös wiht'z ch). * Seat. Die ſchöne Müllerin 
Handwerkerderein bon der Beiderwi r 
ift freundlichſt eingeladen. Für N Die Günflinge £udwig AV, 
a Mufif und a quais Rofenberger:Bier| Luſtſpiel in 2 Aften von Schneider. 
it beſſens gelorgt. Zu zahlveichem Be: Hierauf: 


ſuche ladet freunplichit ein D. Ed. 
fortuna 1. — Der gerade reg der Belle 
Die Gandidatenwahl, 











Heute Dienstag Abends Pfenarver: 
ug. * Lotal Weiſe, Innitodt. 
n 


—— S nn von Looſen man erfucht, Eb lvn don Koßebue. 
zahlreich zu erfdieinen. D. 4. Familien i 
— * te 
Renn- Berein. ———— 
Heute Dienstag Abends 7 Uhr w In Cham: Frau ſtore r 


fammenkunkt zu Nicht 3 Ü : ma Mühlberge, 
bei Herrn A Deipredbung | "ebrersgitttne, 75 X. a. e 


> u D. A. Verantwortlider Redakteur: ni Molens 
m W. Keppleriin Bucudrucerei 


t. 
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Paſſauer Zeitung. 


— — — — — — — — — — u a ng hd 
Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 fU, vierteljährlich 1 FL. und monatlich 20 fr. portofrei in gan Bavern. Beſtellungen werden auswärts bei allen k. Poft: 
ümtern, Boiterpebitionen u. Pojtboten, bier t, d. Verlagserpedition, Rofenitraße Nr. 461, angenomonmen. Inleratispreis j. d. Alpaltige Petitzeile ob. Deren Raum 3°, fr. 
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AB 334. 
Mae 


Welfiſches. 

x Aus Bayern. Im Bannover bat 
biefer Tage eıne Steafverhanblung geipielt, wilche 
gegen ven belannten Paftor Grote gerichtet war. 
Dieſer Here fcheint jeht die Seele der welfiichen 
Umtriebe in dem ehemaligen Königreihe Hanno- 
ver zu fein, und e$ it keine erfreuliche Wahr 
nehmung, daß ein Diener der Kirche, defien Ber 
ruf es iſt, Fieden und quten Willen gu verlün, 
digen, umausgeicht bas Feuer bes Haſſes gegen 
bie neue Drönung ber Dinge ſchürt. Mir find 
weit bavon entfernt, bie perfünliche Anbänglichteit 
an bas vertriebene Königehaus bem Paftor Grote 
oder irgend einem feiner Gefinnungsgenoffen zum 
Vorwurf zu machen; aber es ii eim Aräflicher 
Zeichtfinm, wenn aus diefer Denlart heraus Pläne 
geihmiebet unb beteieben werben, welche, wenn fie 
Beftalt gewinnen, nicht blos eine Reihe von 
Verführten in’s Unglüd ſiürzen, fonbern auch der 
beutfchen Nation Befahe zu bringen drohen. Anr 
aefihts des unläunbaren Rachedutſtes im franzd« 
fühem Volle find bie melfiihen Umtriebe für 
unfere weitlihen Gegner ermünfchte Beweiſe, daß 
bei einem etwaigen Kriege die Welfenlegion neu 
auferfichen, und Poftor Grote wie ein zweiter 
Peter von Amiens bas fein Joch abfchütteinde 
banndverifche Voll ben rothen Holen zur Verbrür 
derung ertgegen, führen wird. Uns, bie wir ben 
wirklihen Stanb ber Dinge beffer lennen, und 
zwiſchen bem Gebahren hartnädiger Fanatiker und 
dem Gefühle und Denken eines nanzen Bolte- 
ſtammes wohl zu umtericheiben willen, benen «6 
im bankbaren Bebächtniffe ift, wie tapfer und treu 
bie Söhne Hannoners auf hundert Schlachtfelbern 
gegen bie Franzoſen gelämpft haben, erſcheint bie 

Ifenmwühlerei nicht von erheblicher Gefährlichkeit. 


Aber die Ftanzoſen werben fi nicht ausreden 


- Iaffen, daß bie Gefinnungsgenofien bes Paflor 


Grote bas eigentliche Volt von Hannover find, 
und bemgemäß ihre Berechnung anftellen. Bewitli 
biefe vermeintliche Ausficht, daß Frankreich ſich 
eher zum Kriege entichlieht, fo kann uns bie beite 
Zuverfiht über feinen Ausgang nicht darüber 
tröften, daß es beutichgeborme Männer geweſen 
find, melde dur ihre vaterlandanerberblicyen 
Pläne viele Taufende um Leben und Gejundheit 
gebradt haben. 

Man braucht aber gar nicht jo weit mit 
feinen Befürhtungen zu geben, um bie ſchwert 
BVerantwortlichleit zu empfinden, welche das vom 
Welfenhofe bezahlte Treiben des Paftor Grote 
und Genofien im Gefulge hat. Dener Geiſt bes 
Mißtrauens umd ber Unruhe, welde in ben 
Schichten namentlid ber unteren —— 
lebendig erhalten wird, führt den ungebildeten un 


Mittwod, 4, Dezember 1872, 





Barbara, 








bie Ronfequenzen feines Handelns nicht überſchau ⸗ 
enden Parteigenoffen leicht zu Schritten, melde 
der Sache, det fie dienen folen, völlig nuplos 
find, aber auf die Einzelnen Nachtheile aller Art 
werfen. Damit, daß ber eine oder andere Haupt 
Agitotor für bie offene Verlegung ber Strafgelche 
zu büßen hat, ift die Verantwortlichtelt für die Ver ⸗ 
führten nicht geſühnt, umb gerade bies muß man 
ben führern der MWelfenpartei von ber Bildung 
und Lbensftellung des Herrn Brote unb feiner 
adelinen und nichtabeligen Bundeegenoſſen zum 
Hauptvorwurf maden, daß fie leichtſertig umb 
blind bas Schidjal fo vieler Anderer auf's Spiel 
ſchen. Uebrigens erinnert eine Ueußerung eines 
Welfen, ber dem Paftor Brote fchreibt, fehr ſtark, 
wenn auch nicht dem Wortlaute, fo bo bem 
Sinne nah an ben frommen Wunſch bes Ober 
birten ber Ehriftenhrit, wie er in bem verneblich 
angebeuteten Sage von bem Koloffe und kleinen 
Steinchen enthalten war. Ein Hr. Rerl bofft auf 
bie Zeit, mo „ben gtimmen Moler die Hand des 
Seren padt, und ihm gegen bie Wand wirft, baf 
es quadt.“ Diele echt mieberbeutiche Phantafie 
läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
waätrt follte dutch Herausgabe eines welfiſchen 
enders die Erinnerung an das — 
Königshaus lebendig erhalten werden, bis jener 
Tag bes Herrn kommt, und die Strafunterfuhung 
wegen jenes Ralenbers hat zur Aufdeclung berneuge» 
fponnenen ober fortgejehten Pläne geführt. 

Wir würden auf dieſe Angelegenheit nicht 
näher eingegangen fein, wenn fie nicht außer ber 
ſchon angebeuteten internationalen Seite aud) für 
eine wichtige nationale frage einen —— 
Fingerzeig böte. Es if. dies bie Stellung 
Welſen· Hofes u der Erbfolge in Braunschweig. 
Dan bat fih in manden Kreifen mit der Hoff: 
nung getragen, baß wenn auch Georg V. niemals 
fein angeftammtes Recht auf Hannover aufgeben 
merbe, doch vielleicht fein Sohn fi in bie neue 
Zeit fügen, und gegen einen Verzicht auf Hannover 
aur Exkfolge im Braunſchweig zugelafien werben 


idante, wo bekanntlich das Negentenhaus auf zwei ſich 


Augen ficht. Eine et lang bat biefe Kombis 
nation ſich Hoher Fürjprecher zu erfreuen gehabt. 
Alein bie Dorausjegung berfelben mußte natürlich 
bie Gewikheit fein, Daß ber künftige Regent von 


— — witklich eine neue Bahn betrete, unb | b 


es 3. D. ber König von Sachſen ihut, ohne 
Neue und Rüdblide bie meue Stellung im Reiche 
annehme. Sind bie in ben jüngften Veröffent- 
lichungen enthaltenen Aftenftüde eht — unb man 


barf daran wohl nicht zweifeln, — fo hat ber [li 


Sohn bes gemwejenen Rönigs von Hannover durchaus 
nicht die Stellung veränbert, welche jein Water 
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jur Frage ber Annerion einnimmt, Die Führer 
ber Welfenparter gehen wenigftens in ihren Hand» 
lungen von dieſer Vorausſetzung aus. Wahr 
ſcheinlch haben jene Nelaungen in Brounſchweig, 
das Welfentegiment ſich fortfegen zu laſſen obgleich 
ber braunſchweigiſche Landtag dazu ih abmehrend 
verhält, und auch die Nechtefrage innerhalb des 

tſtenhauſes durch die Exiſtenz des vertriebenen 

erzons Karl keineswegs ameifelos it, ſchon etwas 
nachgelaſſen; bie jehigen Entbülungen lönnen 
nur bazu bienen, eine Angelegenheit zur node 
maligen Erwägung zu fielen, welche nicht bios 
nad dynafiifchen, ſondern auch nationalen Gefihte- 
puntten zu enticheiben ift. 


Deutihland. 


Münden, 2. Dez. Wie wir vernehmen, 
bat S. M. ber König bie Sammlung, weiche von 
einem zur Unterfüßung ber Nothleidenben an bee 
Oſtſee hier gebildeten Komite veranftaltet wird, 
mit einem Beitrag von 1000 Thaler eröffnet. 

Münden, 30. Nov. Wie man vernimmnt, 
beträgt bie Summe, welche ber verflofjene Redak ⸗ 
teure des „Vollebolen“, Ehren: Zander, von her 
frommen Adele erhielt und wofür er ihr nach 
feiner jüngften Exflärung heute noch dankt, 12,000 
Gulden! Und mit mwelder Entfhiedenheit hat 
no vor Kurzem ber Ehrenmann bie Anſchulbdigung 
—— daß ec vom ber Spitzeder bezahlt 


wor 
Negensburg, 2. Dez. Zur FJeſuiten⸗ 
vertheidigung bemertt das „Morgenblatt* am 
Shlufje eines Revaltions- Artilele: „So viel 
ficht ſiſt, daß ber Vorgang (die Verhaftung des 
Zefuiten Meichemofer) auf bie Kath. Bevöller 
ung unferer Stadt einem Eindrud gemacht bat, 
den wie nicht befchreiben können.” In ber That, 
nachdem bie fath. Bevölkerung erfahren, da der 
Rſuit, welder in öffentlicher Situng behauptete, 
er jei mur auf der Durchteiſe in feine Heimath, 
unb geftiügt auf fein gutes Necht, bier gemefen, 
vorher jchon öfters, und zwar verkleidet (I) 
in die Stabt geſchlichen hatte, nachdem die 
kath. Bendiferung erfahren, daß ber Jeſuit nicht 
etwa in einem Mannerkloſter ober bet einem 
allein wohnenden Geiſilichen Unterſchlupf gefucht 
babe, fondern zwei Nächte unb einen Tag von 
en barmberzigen Schweilern ohne Wiſſen ber 
Abminiftration, ohne Wifien bes Kreismedizinal · 
rathes beherbergt morben jei, in der That — ba 
mar ber Einbrud, welden biefer Standal auf bie 
gr ya Beuölferung gemacht, ein unbefhreib- 
er 
Megensburg, 1. Nov. Geftern Nachts 
101/, Abe bemeikten einige in der Rallmünzergafie 
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Eudora, 
(Forifchung.) 


Herr Montrofe eilte nah bem weißen Schwan 
zurüd, wo er Eudora noch in bem Armfubl zur 
benb und auf ihn mwartend fand. 

„Ih babe eine Wohnung für Dich gefunden, 
Thenerjie, wo Du, mie ich hoffe und glaube, be— 
haglich und ſicher fein wirft. Ste llegt über einem 
fleinen Gemüfeladen, der von einer ftarken, rofi- 
gen, gutmürhig ausſehenden Wittwe, mit einer 
großen familie Meiner Kinder gehalten wird. Und 
mit ihren Laden, ihren Kindern und ihren Mielhs · 
leuten, bie fie zu verforgen bat, üft fie zu ſeht 
beſchaftigt, um mach ben Vrivatangelegenheiten an» 
berer Leute zu ſpahen. Du kannt Dich nun fer 
tig machen während id) einen Wagen berbahole,* 
fagte Maltolm und ohne ihren Dank abzumarten, 
eilte er hinaus. 

in Winuten kehrte er zurüd und führte 
feine Gefahrtin. melde ganz bereit ſtand, nad 
bem Wagen. Ihre Schachtet wurde bineingefegt, 
unb bem Kutſcher die Richtung angegeben, in wels 
er er bavonfuhr, 

Ein Fahıt von einer Viertelftunbe brachte fir 
an ben Privateingang von Frau Corbers Haufe. 


nn an EEE 


Die gutmüthige Wirtbin ſtaub un ues Thür, um 
ihre nene Mietherin zu empfangen. 

H:re Wontroje ſtieg aus, reichte Eudota bie 
Hand unb führte fie in Das Haus, während ber 
Kutſcher die Schachtel trug und fie auf dem Vor⸗ 
plaß nieberjeßte. 

„Armes Mädchen,“ murmelte die Witte zu 
ſich Telbft, als fie bie tiefe Trauer und bas blaffe 
Seficht ihres Gaſtes bemerkte. „Armes Mäbchen! 
gemih eine Waiſe — irgend eines Geiftlihen Tod. 
ter, die nad) London kommt, um ihren Unterhalt 
als Erzieherin ober dergleichen zu ſuchen. So 
fieht fie aus, Uber Himmel, fie wird nie fünf 
undzwarzig Edilling die Woche file ihr Logis 
bezahlen fönnen, und bas wird fie bald gemahr 
werden. Indeſſen, der Here bat den Dlonat im 
Voraus bezahit, und nielleidht wird er — Him⸗ 
mel, ich bin neugierig, was er ihr ift—” 

„Dieb iſt meine Eoufine, Mit Milms, melde 
Ihte neue Mieiherin fein wird, Frau Gorber. 
wollen Sie jo gut fein, fie gleich im ihre Woh- 
nung zu führen?” fagte Herr Montrofe, weicher, 
nabdem er ben Fiaker abgefertigt, jegt zurüd 
lehrte und Eubora ihrer Wirthin vorftellte. 


„a, mein Herr gewiß, bie Bimmer find 
ganz bereit. Ich bin fiols barauf, Sie zu ſehen, 
ME Miller,“ fagte die Wirthin indem fie bie 


Treppe binauf voranging und bie Thür bes 
Vorderjimmmers öffnete, 

Dialtolm und Eubora tratım in bas Bim« 
mer, und bie Wirthin zögerte noch, um ihre Be 
fehle zu empfangen. 

„Sie können gefäligft bie Schachtel heraufr 
ſchicken, Frau Eorder,* fagte Malfolm, um bie 
gute Ftau los zu werden, melde einen Knix machte, 
und fich entfernte, 

„Nun, Iheuerfie Eubora,” jagte ber junge 
Dann, „muß ih Dich um Deines eigenen Behen 
willen eiligft verlaffen. Ich mu nah Nümorth 
zuücleilen, damit Niemand abne, daß ich mid 
ſoweit aus der Gegend entfernt babe, oder meine 
Abweſenheit mit Deinem Verſchwinden in Verbin 
dung bringe. Meine Gegenwart iſt auch noth⸗ 
wendig, um dem Seichenbegräbnig zu Allworih 
beizumohnen. Alſo ſiehſt Du ein, daß ich under⸗ 
züglich abreifen muß?" 

„D ja, ich weiß, dab Du aus guten Grün- 
ben gehen mußt.” 

„Und bdiefen Rath muß ih Dir beim Mb» 
ſchied geben — halte Di fireng im Haufe! 
fgide bie Wirihin ober ihren Sohn, wenn Du 
mas bebarift — gebe aber nicht ſelbſt hinaus. 
Wenn Dir die Zeit läftig wird, jo laſſe Dir Bis 
her aus Mubies Leihbibllothet holen, von wel⸗ 
Ger ein Zweig hier in ber Nähe if. Mage cs 
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burg anlommen wird. An bem Latferli 

treffe man aroße Vorbereitungen. —*2** 

a er 
erhalten, preuhi ! 
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ongefüllt war, gli einer beovelnben Feueriſſe. 
Sand erſchien Hett Bierbrauereibefiger —— der Dorftellung ber Geſchlchle der Inſtitulion, 






Derbebureau orgamsfirt, im Laufe der Zeit zum | und Mabifreunbe an bie Bauernihladten zu 
Heerbe ber politiichen Wühlerei eingeriähtet wurde, 


—— erfah, daß mein Freund ſich ſogut hiriee nt 
fo lange niebergehalten merben konnte, bis bie | die gleichen And, iſt die Mittheilung Eimzelner | beiden hiſtociſchen Fralta aus ber ae ia 

euerwehr zur Hilfe herbeilam, die denn aud) | von Anterefie. Die eine geht dahin, „auszureißen ſchichte noch zu erinnern vermöge. Hr. Say ke 
bas weitere Umfichgreifen des wüthenden Eiementes, | und zu gerftören, zu zerficeuen und zu verberben, | war früher, wie man zu Tagen pflegt, ein en 
bas bereits die Dede in dem erſten Stod zu durch | zu pflanzen umb au bauen, wie er es mur für gemüthliches Haus, und verheiranhete fid) mil cam ö 
breden drohte, verhinderte. Sehe zu bebauerm | qut fände", eine andere, „allen Conzilien, Syno- | Pafjauer Bürgerstochter aus ſehr geachteter Famife, n 
ift die Befiperin ber Hamblung bie mit ihren Er- | dalgelegen, Statuten, Gebräuchen, auch wären fie | Ext feit bem Tode feiner Lieben Battin, made 


Wie ber ‚Jap.* aus Berlin telegraphirt | Kongreß waren breitaufend Theilnehmer anıw:fend. | höfe und bleibt im biefem Punkte binter andern 
wird, foll ber König vorgefiern die Ernennung | Es murbe einftimmig ein durchgteiſendes Bro- | Perfönlichkeiten nicht zurück, die früher ebemfals 
von fünfundgwanzig Pairs bereits vollzogen baben. | gramm beſchloſſen, ſowie Eingaben an bie Bun- | in Rom waren. Einen Drben hat fr. Eds 

Die Spaltung innerhalb ber preußiſchen deeb:höchen um ein Bundesgelch gegen den Ranze’r | leider mod; micht befommen, Uebrigens mim 
Regierung wird von allen Berliner Journalen | mißbrauch und Aufhebung ber Runttatur. Reintens | dieſe elwas auffallenden Beſuche immerhin meh pe 
und Berichten zugeftanden. Roon, Selchow und | ſpricht ausgezeichnet gegen ben Ultramontaniamus; | fönlihen Motiven entipringen und jede poltik, 
Iuenplig find gegen ben Pairefchub, die Anderen | z ıKlreihe Juitimmungs-Telegrammelamen aus bir | Nebenabfiht dabei ausaeihloffen fein. Doh iik 
dafür. Von Eulenburg wird erzählt, daß er feine | Schweiz und vom Ausland an. Die Begeifterung | es mir bei, ba ein Pfarrer mit ungemähnbh 
urjprüngliche * vera neue Pairs zu et- | mar groß. — Der Ditener Delegirtenverfomm- | grofem Kopie fi über Hrn. Schels ungelägt 
nennen, fallen gelafien Habe und bis auf füni- | lung freifinnigee Katholilen folgte Nachmittags | dahin ausiprac, daß derſelde, ſelt er Mom geicher, 
undswanzig herabgegangen fei. Die Gegenpartei | eine zahlreich bejuchte Bollsnerfammlung. Unter | ein eifriger Streiter Chrifti geworben je, dui 
will aber nur zehn zugefichen, b. 5. fie will ben | den Rednern befand fid) auch Reinkens. Es wur | wohl Grund genug fein mochte, um ben Grm 
Schein retten und bie Wirklichkeit der Reform | den außer mehreren organifatorishen Refolutionen | Rath von ben Mlerikalen Unterthanen in ben Rai 
bes Herrenhaufes verhindern. Leber Graf Noon | auch Anträge anf Wahrung der Bewifiensfceibeit | tay wählen zu laßen. Als alter Freund bes Her 
bat uns meulich, wie fih unfere Lefer erinnern | durch ein Bundesgefeh gegen Einwirkungen bes | Schele würde ich im der That Ichmerzlich bebanım, 
werben, ein mit Perfonen und Verhältniffen vers | Klerus und über bie Gemeinde» Autonomie im | wenn derſelbe in Folge feiner politiichen Anfır 
trauter Berliner Eorteiponbent Mitiheilungen ger | Rirchenangelegenheiten, ſowie auf Aufhebung ber | gungen für Rom fein Gehirmvermögen fo jet 
macht, die wenig Hoffnung übrig laflen, daß man | päpftlihen Nuntiatur in der Schweiz angenommen. | überreizen folte, daß er zuleßt als Rärtyrer ber 
ben Kriegeminifter dutch Gründe befehren könnte. Frantreid. tomiſchen Intriguen, wenn aud juft micht bei 
Noon gilt noch immer Alles beim Könige und Derfailles, 2, Des. Das geitern verbreitete | Sendling oder Aidenbach, aber bo in filler 
bat ihm über bem Paitsſchub ein eigenen Vor | Bericht über die angebliche Demiſſion Thier’s ift | Zelle zu Deggendorf enben würde: feit der Kteuger⸗ 
irag gehalten. unbegrünbet. In parlamentarijhen Kreifen wird | jammlung für den ſchönen Senefteegzeigter nahezu 

Aus Shlettfiadt, 28. November, jhreibt | die theilmelfe Erneuerung ber Nationalverfamm- | eine Anlage bayı. 
man: Die Schleifung ber Feftungswerke ift in | lung als der einzig mögliche Ausgang ber Kriſe * Baffau, 3. Dez Zur Linderung ber 
ihe erfles Stabium oder Vorſtadium getreten. Die | betradtet. großen Noth ber Bewohner von Neu-Borpommern 
Mäle find bem Publitum freigegeben; Palifaben- Berfailleö, 30. Nov. In ber —— und Nügen wurbe vom Paſſauer Ftrauenveteine 
thore, Warnungstafeln, Poſten find vetſchwunden. Sitzung der Nailonalverſammlung wurde mit | der Expedition ber Paſſauer Zeitung die namhafte 
Dem Bernehmen nach bat bie Stabt noch Aus- | 305 gegen 299 Stimmen eine von ber Nehten | Summe von 100 fl, übergeben, wotitr wir htemlt 
fiät, ben von ihr zum Rafernenbau am Käften- | beantragte Tagesorbnung angenommen, welche | biefem eblen im Wohlthun unermüdlichen Berein 
bolzer Kanal abgetretenen Pla ambermeitig aus | den Minifter bes Junern an eine firengere Hanbe | öffentlich ben gebührenden Danf_ausipreden. 
zutauſchen: jener Plot hat für diefelbe Wichtig | habung des Geſehes erinnert, weil er ben von Ballau, 3. Nov. In fFürfenzgell wurde 
feit, weil bie Stabt fi) in jener Richtung (nad) | ben Mumizipalräthen erlafjenen Adreſſen nicht | geftern Nachmittag ein ber Brandfiiftung febr 
dem Bahnhof) amebehmen wird, die Kafernen | entgegengetreten ſei, obwohl biefelben doch gejet: | derdächliges Individunm, eim Dienftlneht von 
alſo bald mieder innerhalb der Stabt Liegen | wibrige Rundgebungen geweſen. Loipertsham, durch die bortige Gendarmerie ver 
würben. ußbland haftet und im bie hieſige Frohnfeſte eingeliefert, 
Defterreid,. Die „Petereburger Zeitung” zeigt an, daß Landshut, 2. Dez, Die Verſammlung 
Linz, 2. De. Heute um 10 Uhr Wor- | ber deutſche Kaifer diefen Winter in Peters | bes nieberbayeriihen Landrathes mwurbe Beute 

















nicht, Jemanden zu ſchrelben, auch micht mir, | bem fie ſich bemühte, ihre bitteren Empfindungen | eben fo wenig, um 55 ein armes, liebes, vater 
wenn es nicht burdaus nothwenbig iſt; und wenn | zu beberrichen, und mutterlojes Gelhöpf, wie fie, gut zu fein,“ 
Du ſchreibſt, jo vermeibe Torgfältig, Abrefie ober „Und num, Geliebte, darf ich feinen Nugen- | fagte bie Frau, indem fie bas empjangene Geb 
Datum über den Brief ober irgend einen Namen | blid mehr bleiben! benn ich muß zum Buge 'ein- | einftedtte, ' 

darunter zu ſchtelben; und abeeffire Deinen Brief | treffen. Lebe wohl! Ich laffe Dich in ber Hut 





nad howih, einer Pofiftabt, etwa zwanzig Meie | deifem, der ſteis über Die Unfchuld wacht,“ fagte (Fortfegung folgt.) 
fen von Alworth. Verſtehſt Du mich, theuerſte Malkolm und preßte fie mit einer Abihiebsum- — — 
Eubora?" ormung am feine Bruft, dann führte er fie wie Als die erfien Turkos nah Schwaben kamen, 


„D je, ich verftehe, und mil Deine Anorbs | ber zu ihrem Stuhl und eilte aus bem Meinen | wichen Mädchen und Kinder ſcheu zurüd; ein da» 

nungen befolgen.“ j Immer. neben ftchender Kooperator fol aber gelptodhen 
„IH werde Dir unter Deinem andern Ra- Auf ber Treppe traf er ben Knaben, welder | Haben: „Bleibet nur da, die Schwarzen lommen 

men Dilms fhreiben und meine Briefe in Homth | die Schachtel herauſbrachte, und in bem Gange | ja als unfere Freunde.“ - 

zur Poſi — * rg = —— au Kr unten 4 bie FH — BEER 

— vertraue auch auf mich; Halte Deinen Mut . e ed von meiner Couſine ge 

aufrecht und hoffe das Beſie. Du wirft bier ganz | nommen, = ih muß fie Ihrer biften Sergielt Gemeinnügiges. 

fiher fein, da die Verfolgung, wie Du weißt, | empfehlen. Sie hat beibe Eitern verloren umd ift GegenWafjerfucht: Meerzwichel in Bein 

nach einer entgegengefeßten Seite abgelenkt wer | in tiefem Kummer, jo mie in bürftigen Verhält- | geloht und getrunken, riet ein Arzt. 

ben wird. Deine Wirthin ift eine qute arglofe | niffen; fie hat noch nie zur Miethe gewohnt, und — 

BVerfon, welche bemüht ſein wird, Dir den uf. it ſehr unerfobren. Debhalb muß id Ste bit. RNäthijel 

enthalt behaglich zu machen. Wenn fie in Betreff | ten, eine freundliche Mutter gegen fie zu fein,” In beiden Erſten Nagt man heuer, 

meines Intereſſes an Dir Neugier verrathen follte, | und Lie eine zweite Fünfpfundnote in die Hand Daß gar fo fein bas Holy unb theuer 

fo fage ihr jo viel von ber Mahhreit, daß wir | der Ftau Corder gleiten, indem er Abſchied von Und beide Andern hält man hoch, 

verlobt find, vermeibe es aber, ihr meinen Namen | ihr nahm. 





3 Jagen; 8 wird gang * kei . — —* Sen; ‚Bott, mein % en, 6 Das Ganze lebt in Böhmen noch 
denſel en mie Du. arme , mit einer großen Familie, 
Da ale ieier Dinge pi Hood — aber ib bedarf Bye ——— um meine | auflsfung des Näthſels in Nr. 327. 


„D ja, theuerfter Malkolm!* jagte Eubore, in | Pflicht an meinen Miethaleuten zu thun, und Faß, Baß, Haß, Naf, Maß, Paß. 
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trägt in Folge biefer Belaſtung nur 3 Zeh 
einer Linie, aljo außerorbentlih wenig. Der 
öffnung biefer ſchönen und kühnen Brüde ſteht 
nunmehr kein Hinbernig mehr im Wege und wird 
biefelbe von Stabt und Umgegend Vilshofens 
freudigft begrüßt. 

Dienftesuachrichten. An Stele des Stadt: 
gerib'saffelors W Schlöner wurde der Steatdanmwalt: 
Subftitut & Schramm in Münden ernannt. — Der 
?. BezirfSarttäaffeffor $. Kitil in Obernburg (Unter: 
franten) wurbe zum Beairfsamtmann in Kelheim ers 
nannt. 

— Die prot. Pfarrei Meibbronn wurde dem prot- 
Pfarrer 3. G. M. Bed in Yandshut verlichen. 

Bermiſchtes. 

Der Zufammenſtoß der Erbe mit 
bem Biela’ihen Kometen. Vom Profeſſor 
Dr. W. Klinferfues, Direltor ber Sternwarte au 
Göttingen, erhält der „Hann. Eour." folgende 
Zuſchrift vom 28. Nov: „Der unerwartet einger 
tretene höchſt glänzende Sternfchnuppenfall bes 
geftrigen Abends wurde auf hiefiger Sternwarte 
während etwa 2°/, Stunden, bis zur Bewölkung 
tes Himmels recht befriebigenb beobachtet. Der 





—— der mittleren, 221° meiten gern 
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ruckwitkender Weiſe. 


Lebensverſicherung. 


Die Debenspericherungs: und Erſparniß ⸗ Vank in Stuttgart (nicht zu ber: 
wechſeln mit ber Allgemeinen Rentenanitalt bafelbit, hat ſeit ihrem 1sjährigen 
Beitehen ſortgeſeht ſchr günstige Ergebnifie erzielt, und dadurch ihren Xieriihersen 
1008 Anftitut beruht nänfic auf veiner Genemieitigfelt, toobei aller Gewinn den 
Verſicherien ſelbſt tmieder zuflicht) Auferft niedrige Netto-Prämien erzeugt 

Es wird der Bank alljeitiges Bertrauen entgegengebracht und nimmt ſolche 
in Folge deilen unter den ſüddentſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaften lüngit 
den eriien Nang ein. 

Das Verfiherungs : Capital beiträgt dermalen ca, 41 Millionen Gulden, 
ber Derficherungsionds laut Abſchluß pro 1871 ca, 6%, Millionen, melde Dan 
weg gegen puptlarifhe Sicherhelnen angelegt find. Die Jabres: Einnahme an 
Prämien und Zinſen erreicht derzeit ca, fl. 1,700,000 

An Ueberschüflen bat die Bank, neben dem, daß fte für 1329 Gterbfälle 
fl. 2,502,000. ausbesahl,e bis jent sl. 2,544,000. erzielt, und dabon bereits 
fl. 1,347,172. an bie Berficherten vertheilt, wodurch deren Prümſen im Durchſchnitt 
um 33 Procent reducirt wurben. 

Weitere fl. 1,198,900. fommen in ben näcditen 4 Jahren zur Wertheilung 
inzivischen erneuert ſich biefer Fonds immer wieder durch Die neu hinzuttetenden 
Jahres:leberihiliie. Die richtige Anianımlung ber Reſerbe, der widırtafle Fatlor 
für eine Vebensverficherung, erfolgt mit pebantiicr Strenge, Zede volle Anhres: 
Prämiensadblung bat Anſpruch auf Dividende. Die Yerwaltungstoiten erreichten 
im vorigen Sabre nur 3%, Procent. 

Die Anitalt memähıt alle in Deutſchland üblihen Werficherungäatten mit 
ober ohne Gewinuantheil, aud bieten ſie die Erleichterung ermaßigter Prämien 
aahlungen für die erſten 5 Jahre bio bie Dwidende Halli wird, j 

Art ein Betſicherter miht mehr in der Lage, die Pruümie fortbesablen zu 
können, jo fauır das angelammmelie Dedungs Cadital, vebſt dem Werthe der zill: 
ftändigen Tadidenden als einmalige Zablung du einer redmeirten, für die Folge 
prämienjreien Verfiicherung verwendet werden, sder wer dieſe Ummand lung nicht 
beliebt, und vollitandige Ründigung der Bolice gewünſcht wird, fiuoet außertt 
liberele Abſerligung ftatı; der Leriidyerte komm demnach mic in die Geiabr, 
feine Einlage zu verlieren. Dem Leriicherten ut geitatier innerhalb des Bereidies 
ber Baunk (Guropnı, ebenfo jur See nad allen üftenorten des Mineländiiden 
Dieeres, ſowie jermer nad Horr:Amerifa zu veiien, ohne irgend eine Sulahrrämie 
bezublen zu müfien, Auch gegen Strregsgeiabr wird Berfidierung gewährt 

Iede Eperulation ft ausgeſchloſſen, und flieht Das Amititus überdies unter 
Etoatjauticcht 

_ „ Mljäbrlid wird ein umfajjender Rebeniafts:Bericht eritattel, der jedem 
Berficherien eine flare Ginſicht im das Meihhälts:Glebahren Der Bank gewährt 

Die Verfiherten wählen aus ıbrer Mitte die Ditglieder bes Verwaltungs: 
ratbs, welchem bie oberfte Yeitung des Infıltus zufteht und ebenfo finder die 
Kontrole durch Verſicherte ſtatt, c9 find daher alle Garantteen geboten, daß die 
Grejanımtleitung der Bank dem ausschließlicher ntereiie der Vrrfiberlen ge; 
widrnet üt, Gläl 

Her J. J. Scharpf in Bajian ift Berteeter diefer Bant 

” Gtabliffements: Anzeige. 

Dermit beebre Ich mich, amiuzeigen, dab ib im Hauie des Herrn Tuch— 
icherrers Krid in der Grabengafe Bahler ® —— 


ein Kofic- und Haarfchneide - Kabinet 


mg habe, Um geneigies Woblwollen bittend, empfieblt fich adıtungsneitft 
129 (b) H. Kleinfeld, Halufe. 












. Bramiirt 
p w den Preisriätern der 11, Tiäly. Jıbufirie-Xusitellung 1872, 
- W. Bockius’sche Kräuterbrustbonbons. 
K Aut Baauet 12 fr. und 
rau er-Brust-Syrup, Flaſchen Zu fr, kr, IH. 10 fr 


als vorzügliche Hansmittel bei Huſten, Heiterkeit, Gatarrh, 


Braune, Keuchhuften PP ; 
. 3%, Don fachwerftändigen Merzt 
Uppthetern empfohlen. Verfaufsitelle in Dafiau bei . ne 


804 (4b) Franz Glaser jun. 






ad 
Münkhen, 1. Dez. Fur bas Schulſaht 
1872173 erhielten aus ber 
pendien · Stiftung für kunftgewerbliche Ausbilbung 
Stipendien: Kunſtgewerbſchule Münden. A. Reife 
Stipendien: 1) M. Hölzl, Steinmık aus Reit 
im Winkel, 200 f. R. Schul-Stipendien: 2) ©, 
Romeis, ‚Bildfhniger aus Höhftadt aj., 9) Y. 
Hafner, Bılbfhniger aus Berhtesgaben, 4) R. 
Stark, Bildhauer aus Münden, 5) M. Korfter, 
Detorationsmaler aus Traunitein, 6) J. Schäfer, 
Dekoratiorsmaler aus Kırlfladt, 7) Eugenie Na 
rinſchec Ciſeleurin aus Augsburg, 8) S. Höfele, 
Hafner aus Pfarrlirden, 9 M. Hammerl, 
Zeichner aus München, 10) Elementine v. Brauns 
mühl, Malerin aus Babenhaufen, 11) 
er, Weber aus Evenloben und 12) DM. Hohm, 
ildhauet aus Berdtesgaben, je 200 fl., 137 8. 
Häfel, Glasmaler aus Monheim, 100 fl. Zur 
weiteren Verwendung für bie Kunſiſchule Münden 
bieiben vorbehalten 500 SL. 
Bayreuth, 2. Dei. 
Eröffnung des Lanbraths forderte ber Regierungs: 
präfident auf das Dringendfte bie Aufbefjerung 
der Schullebrergebalte und die Gleichſtellung ber 
Lehrer an Gewerb ⸗ und ifolirten Lateinſchulen in 


trag. 





märchen, Sagen änt j 
von Ernft Zaujd. Autlage Mit 
abbildungen, 7 Zonbildern und einem 
ee 
r, ®. e® ann, 
barbt, Fr. Waibler u. A. Geheſiet 
12 fr. vb. Elegant Fartonnirt 25 Sar. 
ch. In diefem „Buch der fhönften Finder: 
märchen, Sagen nnd Schtwänfe* finden toir 
einem befannten SKinderireunde getroffene Musmabl, 
die fich den beiten Erfheinungen auf diefem Bebiete 
als ebenbürtig am bie Seite ftellen bar. — Mas 
diefem Büchlein vor ben meiften feines Gleichen einem 
Vorzug unb barum einen befondern Ailertb verl— 
find die zablreichen prächtigen unb originellen Yilws 
ftratlonen, melde dad Muge unwilltürlich fefieln und 
Broken wie Heinen ben alt näher bringen. Die 
erfte im vorigen Jahre erfdhienene 10000 Gremplare 
ftarte Auflage war binnen wenigen Monaten gänys 
fih vergriffen; die im Sommer dirfes Jabres zur 
Audgabe gelangte zweite Auflage ift ebenfalls auss 
verfauft und fo Fünnen wir heute bereits die dritte 
underänderte Auflage diefed Märhenbuches zur Fennt⸗ 
niß unferer Pefer bringen — drei Harfe Muflagen 
innerhalb eines Jadita? das ift das berebiefte Heugs 
niß für die mohlwollende Aufnabıne biefes Buchelchens 
in ber Kinderwelt. 


iR rantfurt, 2 Des Banknoten TOT". 
ten, 2 De, @überagio 108.—. 


orimilions Il. Sti⸗ 








. Anftins 


Bei ber heutigen 





Seit Jahren bewährt!!! 
und burdı feinen allbefannten ebrenvollen Nuf einer weiteren Anpreis 
fung wohl nicht bebilriiig iſt 


Med. Dr. Herbst's 3 


aus3s:Balfjam! 


ein ımit fpesieller Cahfenntnig aus dem edeliten Het: Pflanzen bearbeitetes 
Nervisum, Daffelbe theild innerlid, weils Außeriid anmendbar, 
äft — zunäcie File functisnele Verdbannngs : Störungen und deren Folgen 
ı Bläbungen, Appetit: und Schlaflofigkeit, Erbredhen, Magenframpf, Leib 
ſchamerzen, Diarrbor ıc. ı.) für Mrämpfe überhaupt, neruöfe Schwindel, 
und Obnmachts:Anfälle, ebenjo trefftich aber auch jür Wanden jeder Art 
(jelbft durch Berbrennung), bie es ungleich Fhmeller und [höner Heilt, 
als die meiiten Salben oder Bilafter, forwie für leichtere Themas. Afectionen — 
in Origtmal-Flacond zu 24 und 16 Fr. nebit Gebrauchsanmweifung ſtets ächt 
au beziehen durch 

jämmtlide Apothelen und Franz Glaser jun. in Paſſau, 

desgl. Durch nachſtehende HO Anotheter : 

Aidenbacht? Praheläberger, Deggendorf: Erl's rn, Brafenau: 9. Süß. 
Griet bach: Anton Eril. Neuhaus: Anton Grasbey. Dfterioien: L. Sal. 
Obernzeil: M. Dlieladı. Piarslirden: I. Streng Plattling: Waver, Regen: 
b. Sonnenburg. Edjönberg: M. G. Holıben Simbach a. I: Shmibtdauer. 
Straubing: U. Kleinreich. Tittling: Hobenenner. Bilshoftue Thaller. Walb 
firben: Agmaier, MWallerödorf: Hablauer. Nleniheid: Dintermaier. Zwitſel: 
Nempreibter, jowie darch die in den beiden Panbanuter Blättern iperiell Lejeiche 


siTl (dd) neten weiteren Niederlagen. 
Med. Dr. Bierbuit Nelitten — Augsburg. 
Die > 
’ 
Weinhandlung 
son 


Otto Barbarino in Burzhausen, 
(Rberbayern). 
ernpfichlt zum Versandt in Flaschen und Gebinden ihr reichhaltiges 
Lager von Pfälzer-, Ungar- & Eisässer Weiss- & Roth- 
Weinen der besten Juhrgänge, 

Durch besonders günstige Einkäufe ist dieselbe in der Lage, 
trotz des bedeutenden Aufschlages zu alten billigen Preisen 
verkaufen zu können 

Preiscourants und Proben stehen zu Dienslen, 


(2) 5647 


EEE ER ET —— 
LIEBIG CONPANY'S FLEISCH-ENTRAKT 
aus FRAY-BEN TOS ıSüd-Amerika) 

Nur ächt IE de ne de Rn 8 we Lig 


: ; dringend gewarat sich nich 
gen Ware anderes, am Murkte pri Exirsct —— 
ee die auf Täuschung berechnet ist, unterschiehen zu lassen. 
ngros Lager beiden Correspondenten d. Gesell 
d . schaft. 
—5* 5 Boſchel, Nümberg. Dia Vettenfofer, f. Jeibs und 
ebrüdrr Frommel, Augsburg. faporbefer in München. 
4.8, Apel, Schtwelniurt. (tm 
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Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich & FL, viertelführtich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in gans Babern. Beftellungen werden auswärts bei allen k. Poſt⸗ 
ämtern, Rofterpebillonen u. Poftboten, hier i. b. Berlagserpebition, Rofenftrafe Nr. 461, angenomonmen. Inferatispreis f. d. Aſpaltige Petltgeile od. beren Raum 3", fr, 


M 335. Sabbas, 








Donnerstag, 5. Dezember 1872, 





ahn, Abgang in Vaſſau. 

1} Machte 12,95 G,2. mad Nürnterg [Mainz Gin), ©.F. Bayreuth 
2) Feb ARE . 
3) Worm. 100 „ e 
4) Nadım. 3.45 „ 
5) Abende 6.15 @2, . 


Anfunft in Baflan. Ofb 
1) ze EB. von Rürmberg [Yainz, Ebin], Bayreuth. Oper [Reipy. Drced.] Aurıd. 
2) 9.15 P3. „ Bandabut, CF Eger, [Feipy.Oreab. Berlin], Furib, [Prag Exreöd.] 
3) Nchm. 1.40 ©,3. „ Rrgemsburg, FI. München, [Imnetrud, Boyen, Verona.) 
4) „ ASRZ ,. Nürmdeg (Mein; Fön) Bagreulh, Ger, Futth. Diünden. 
5) „11.20 9.3. „ Nürnberg [Maiuz, Köln], Bapteuh, Eger, zurıb [Prag] Diüncen. 





Geiferhöring. 


ahn. 
1) gig 2,50 6,2. 


t 
4) Kar 8.45 9.3. von Wien, Emnden, Salzburg, Halkin, Simbach [Münden]. nach Wien, Reumarft, Pels, Gmunden, Salıb., Hallein ſReichtuh. 
2) Ram. 345 89, „ Lin Haag, franfenmarkt, Lanibach, Bels, Neumarı,Sımbad. | 2) üb 4.15 6.3. v Bin, Gmunden, Satjburg [Reihenball], Simbad [Münd ] 
3) Bode. 8.15 @.. « Bi, Gmunoen, Salzburg, Hallein, Simbas, 3) Dam, 945 „ . Ping, Haag, Emunden, Salzburg nam} Simba. 
4) Räıs. 125 3 . Dim, 9.3. Gaunden, Salzburg, Haltern (Neihenhan,) | 4) Abos. 6.10 B.3. .„ im, Salyburg, Hallein, Simba [Münden 


Bon Plattling nach Deagenborf. 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Radım. 3.10, Mahn. 5.45, Abenbe 9.50, | 


4) Bern. 8,30 von Hösmftabt, 2) Borm, 9.0, ven Malblirden, 3) Borm. 9,30 1) irüb 7.0 mad Neubaus, Simba. 2) Nachm. 2.0 nah Mägrmbach, 
vom Titifing, [rafeman], Degen, Zwichel, Bodenmais; Fteyung [Perietreuth); | 
Khyrmauı, Öreiterberg; Obernzell, Begicheid, 4) Abende 6.5 ten Renbaus, Simba. | 








Simbrd [Dünen] 
Eifenbahbn-Anfdlüffe. 


Poftanfdhlüffe 





Freyung, Ziuiling, Ehönberg, Regen, Zwieſel, Thytnau, Hauzenderg, 
Obernzell, Wegſcheid, Walbfirdhen, 3) Nahm. 230 en Odhen ſtadt 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Born. 6.0, Borm, 10,30, Nadm. 2,30, Rachm. 5.0, Nachts 9.0, 


berg 
teitenberg, 


— — — — — —_— 
DaB deutihe Eifenbahnnek, des Reiche nah firatenifihen Gefihtepunften fommt. Bon Berlin bis Mainz find zwiſchen 
@ Bereits duch ben Zollverein verbunden, vervoßflänbigen, Die fh e im Halle, Kaſſel und Fulda nod) einige Ummege durch 


baben die deutihen Einzelnftsaten bem deutſchen 
Reiche ein Thon ziemlich) volftänbiges und dichtes 
Erfenbahnuch zugebracht. Anfange bauten fir 
noch nad engen und buch Landesgrenzen be 
bingten Gefihtspunften. Die Linien Nürnberg: 
Fürih, Reipzig- Dresden, Braunfhmeig. Wolfenbüttel 
waren bie erfien Verſuche. Allmählig dehnten 
fi die Gleiſe Berlin Magdeburg. Hannc ver Köln, 
Münden Auasburg-Nürnberg- Bamberg, Frankfurt · 
Mainz, Franffurt-Dannheim-Rarlarube aus. Bald 
waren die Linien nicht mehr zu zählen. Iht Nep 
bilbete immer engere Maſchen. Die zahlreichen 
Ummege wie von Weißenſels über Halle nadı 
Reipyig, ober von Nürnberg über Augsburg nad 
Münden wurden dburch Gradlinien sıfegt, ohne 
bei ber Verlehr auf den älteren Bahnen deshalb 
abgenommen hätte. Ganz vorwiegend waren bie 
Hanbelsbezichungen ben Bauherrn. Aber der Arien 
mit Frankreich brad aus und General Moltke 
konnte ſchon für feinen munbervol genauen Eon- 
centrationaplan bes deutſchen Heeres auf bie zahl ⸗ 
reichen ner ar bes Sibens wie Norbens 
ählen. Innethalb 14 Tagen fanden 400 000 

ann am Rhein zum Empfang ber Ftanzoſen 
bereit. Der Befehl zur Mobilmahung erging in 
ber Naht vom 15. auf ben 16. Juli, am 16. 
Juli von Dresden, Münden, Stuttgart, Karla 
xuhe und mac kurzem Morpoftengefecht wurden 
fhon am 4. und 6. Auguft bie für bie deutſchen 
Waffen fiegreichen Schlachten bei Weißenburg unb 
Wörth geliefert. 

Nach bem Friedene ſchluh mit Frankreich, ber 
Gründung bes deutſchen Reiches und Wieberge⸗ 
minnung von Eljoß und Lothringen war ber erfte 
Gedanke, das beutiche Eifenbahnneg zum Schuhe 


— 


‚Die Sturmfluth an den Hüften von 
Reudorpommern und Rügen, 


Schon öhters bat bie Sturmfluth am bem 
Dfiferfirande große Verheerung angerichtet, So 
befonbers in ben Jahren 1264, 1304, 1449, 
1558, 1625. Aber wenn aud bie Vermwüftun- 
gen in früheren Beiten umfangreid) waren, fo 
werben fie doch im trauriger Weiſe überboten durch 
Diejenigen, welche die Sturmfluth vom 12. — 14. 
November antichtete. Und wohl nirgends an ber 
Düferlüfte if ſobiel Schaden zu beliagen als in 
Reuvorpommern und Nügen. 









Um ein Bild ber angerichteten 


Zu gewinnen, wollen mir junäcft bie Noth {cite 


— — | — — —— —— — — 





nyehe Linie zwiſchen Ber! 
und Mainz wurde in das Auge gefaßt. Noch 
früher wird wahrſcheinlich die Bahn von Eoblenz 
nah Mich gebaut werden, um die nunmehr mid) 
tigſte Grenzieftung auf zwei Wegen, über Coblenz 
und Mainz zu erreihen. Ya ESud ⸗Deutſchland 
waren bisber bie bireften Oftwefibabnen, der fran« 
zönfcben Grenze wegen aus ſtrategiſchen Gründen 
mehnſach vermieden, Heute lommt es aui benjelben 
Gründen darauf an bie Linie Wm-Straßburg bıfto 
raſcher hetzuſtellen. Auch ber Handelawelt wird 
diefe Verbindung willlommen fen; unb wenn bie 
Franzosen friedliche Beziehungen pflegen wollen, 
o foll ihnen bie bisher über Yalel unb über 
Karlerube führende Veabiudung zwiſchen Paris 
und Wien bald auf der kürzeren Strede 
Strofburg + Ulm zur PBerfügung fliehen Hat 
bie Hahn zwiſchen Coblenz und Trier lange 
auf fih marten laflen, weil ber von ber Mojel 
gebildete Thalmeg zwiſchen Hunsräd und Eifel 
vielfahe Schwierigkeiten bot, jo wirb nun, wenn 
der preußiiche Staat wegen der Verbindung ‚mit 
Dep raſch baut, ber mene Aufſchluß bes fchönen 
Thals, wo bie Schifffahrt zwifchen Koblenz und 
Trier mehr ale 24 Meilen zurüdzulegen hat, 
während bie gerabe Linie etwa 12 Meilen be 
trägt, den Städten VBerncoftel, Ttarbach, Bel, 
u. f. w. befto milllommener fein. Alle die am 
nenehmen Mofelmweine, ber Beltinger, ber Braun: 
berger, ber Joſephhöfer und Schwarzhofberger, bie 
in ganz Deutſchland beliebt find, werden künftig 
deſis leichter zu uns dringen. Schr möglich, daB 
die Linie Berlin-Metz aud von Berlin bis Rob» 
lenz eine grabaus laufende Bahn verlangt, bie 
monder bis jeht bahnloſen filen Gegend zwiſchen 
Berlin, Norbhaufen und Wetzlar zu Statten 


been, melde bee Draß um Singit, Didden- 
fee, Rügen, erlitten und dann jeden wie auch 
das Feſtland von Neuvorpommerr, zwiſchen An 
am und Medlenburg, auf dem von Weſten nad 
Dften bie Stänte Damgarten, Barth, 
Stralfund, Greifäwald, Walgaft, Zaf: 
fans liegen, in jo überaus trauriger Weiſe beim» 
geſucht if. 

Hören wir den Bericht eines Augenzeugen 
vom Zingſt Er berichtet aus eigenr Erfahrung: 
„Um 13. November, Morgens 7 Uhr erfuhr 
im, daß bie See höher fleige, und daß das 
Waſſer fit ion innerhalb Des Deiches zeige. 
3b war jest, wie wohl alle meine Mitbürger, 
zunächſt darauf bedact, mid mit Rebenzmitieln 
au veriegen jüc den Kal, daß ic längere Zei 
abgeiperrt fein würde. Doch kaum batıe ich 
meinen 14jährigen Sohn zum Bäder abgeſchickt, 
als in Folge der Delgdurchbrüche im Zeitraum 
weniger Minuten nigt nur die Straßen unter 
Waſſer gelegt waren, jondern das Waſſer aus 
alsbald auf bie Höfe und in bie Häufer eins 
drang. Ich flüdptete mit ben Meinen in bas 
Dberzimmer, Jmmer beitiger weht ber Sturm 
aus Nordoften, der gefäbrlihiten Ribtunz. Jm- 
mer höher Reigt das Waller. Allmählich ver 
ſchwinden ſelbſt höher nelegene Stellın, und bald 
iſt alles Meer, aud dem nur die Häuſer und 





Grablauf zu überjchneiden. 

Dem Handel ebenfo erwünfdht, mie ber Kü⸗ 
ftenvertheidigung nothwendig finb ferner die Bahr 
nen von Tilſit bie Memel, von der fyerne über 
das Haft und bie Mehrung nah Smwinemünbe 
und endlich von Hamburg nah Curhafen., Nas 
mentlih if die leiigenannte Bahn von hervor 
ragender Wichtigkeit. Mie Bremen für die groben 
Seeſchiffe und file die Eiszeit auf den 8 Meilen 
entfernten Bremerbafen angewiefen ift, jo Ham- 
burg auf ben 12 Meilen enilegenen Curhafen. Als 
vom Bau Bremerhafens vor 45 Jahren bie Rebe 
war, fürdleten Manche, baß-ber Gcfammtverfehr 
Bremens dorihin auswandern unb bie Mutterflabt 
verdten werde. Allein ſelbſt als Hannover auch 
bie für bie tieiftgehenden Schiffe eingerichteten 
Rheden von Gerftemünde (1861) neben Bremer- 
hafen angelegt Hatte, gediehen beide nicht zum 
Nachtheil, fondern nur zum Ruben Bremens. 
Dem Eſenbahnbau zw ſchen Hamburg, oder viel« 
mehr Harburg und Eurhafen Aıllte früher das ben 
Bahngrund gemährende NKönigreih Hannover 
mauncherlei erichmwerenbe und verbinbernbe Bedin ⸗ 

ungen. Preußen bagegen benft weniger eifet ⸗ 
üdhtig und nüßig. Raſch ift die Elbüber- 
brüdang zmwif Hamburg und Harburg als 
Vorbedingung bes Baues ber Eurbhafıner Bahn 
zu Stande gelommen. Um bem Elbeingang fammt 
alen feinen Häfen und Stäbten zu veriheidigen, 
ift dieſe Bahn erforderlich, und wir bürfen biefer 
Anlage ebenfolld in mädhfer Reit entgegenfehen. 
Ohne daß Hamburg zur MWinterszeit ferner auf 
bie —— dermiltelſt Eiſenbahn von Bres 
men und Rotterdam angewieſen wärte, tritt es 
dann ebeubuttiger mit den auderen Seeſtädten 





Stallangen hervorragen. Einzelne Theile bes 
Scornfleines und des Dades fiürzen prafelnd 
auf Die Dede nieder und vereinigen fih mıt dem 
Beitſchen des Sturmes und den Tolen der 
Waſſerwogen zu einem Sonyert, wie es mohl 
velten Jemand gehör, Man wird es mir unter 
dieſen Umfländen nicht verdenten, wenn ich un» 
ſer aller Unterjang vor Augen ſah. Ich ließ 
meine Sorge jo wenig mie mö,lig bie Meini« 
gen merken, fie auf die leidlich Fefte Bauart 
unieres Wohnhauſes vertröitend, Man wird es 
mir ebenjowenr; verdenten, wenn id mic einer 
Faagenleine zu bemädhtigen ſucte und den flärk» 
ten Dach parten auffuchte um im Augenblicke 
ber höchſien Roth Werb und Kind — und wo 
mor jept ales Andere? — baran ſeſtzubinden. 
Meine Frau war oder ſchien jo gefaßi, als ich 
es nur verlangen konnte und mein fleiner 5jähs 
riger Sohn unterhielt uns, die Gefaht nicht 
ahnend, durch feine harmioien Wlaudereien. Ich 
weiß nicht, war's mie zum Troſt ober ur 
Qual. Und immer höher fleist das Wafler. 
Auf dem uns umgebenden Meere treiben ba» 
bin: Tonnen, Eimer, Karten, Zäune, Ballen, 
Tiſche, Kiſten, Schweine und no jo Vieles, 
was mir nice erfennen fonnten. Sind aud 
jhon Menigenleigen dabei? — Endlich gegen 
2 Uhr Rahmittags wendet fih der Wind äfllie 
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Deutfhland. 
Münden, 2. Dez. Laut öffentlichen Auss 
ſchtelben eines Gerichtsvollgieherse kommen am 
4. be. in beim ber Abele Spigeber gehörigen 
Haufe an ber Nöniginfirake zur Berfteigerung: 
5 Sehr fchöne Chaifen, 1 Schlitten, 1 Damen 
Reitpferd, 1 Neufunbländer Hund und — 2 Lämm ⸗ 
Befinden ber Spikeber ift, wie mir 

verläfig berichtet wirb, auf bem Wege ber Beſſer ⸗ 
ung. — Gerüdtweiie verlautet, dab ber Voils ⸗ 
bote vom kath. Kaſino gekauft worden. 
— Se. Maj. der König hat zur Unterftügung 

ber Nothleivenben an ber Dftfee ferner angeordnet: 
daß bie Rıineinnabme der gefirigen Worftellung im 
t. Hoftheater im Betrag von 1000 fl. bem hiezu 
gebilbeten Komite zugewendet werde. 
Münden, 3. Dez. Geftern Nachts wurbe 

ein bem Schnapstrinten ergebener Schufter, welcher 
in ber Trunfenbeit in ben Bach nächf bem Fran ⸗ 
siöfanerllofter gerathen war und jämmerlih um 
Hilfe rief, buch ben Klofterpförtner und ben jyant- 
ttonär Hrm. Brunner mit vieler Mühe gerettet 
und im Klofter gepflegt, bis er vollitänbig ber» 
rg war. Die guten Ermahnungen, bie dem ⸗ 
eben hiebei ertheilt wurden, erwiefen ſich indeſſen 
als wirkungslos, bemm vom Kloſter weg begab ſich 
der alte Schnapsbruber wieder in bie Scene. 
> Altötting, 30. Nov. Wie man fi 

bier erzählt, it auch unfer Kopuzinerklofter bei 
der Epißeber Affaire nicht ganz unbetheiligt. Dem 
Gerüchte nach zwar nicht direft, fondern nur in⸗ 
birelt: Ein Bauer nämlich ber circa 1400 fl. 
Kloftergeld empfangen, mußte basfelbe — ob aus 


feinen 


einenem Antrich, konnte ich nicht erfahren — nicht 
beſſer zu eiftianifiren, als daß er bie ermähnte 
Summe bei ber keuſchen Abele Binterlegte. Ob» 
wohl fi nun aunchmen läßt, daß biefem cirku- 
lirenben Stabtgefprähe von betreffender Stelle 
aus leicht begreiflicden Gründen entgegengeiprochen 
wird, jo lönnte doch eine Veröffentlichung [diefer 
Bellen um jo mehr mwünfcdenswerth erlüeinen, 
als burd) die fpätere gerichtliche Belangung bes 
ſchuldigen THeiles die Thatfache felbft iu einiger 
Beit wieber zugeftanden werden bürfte. Sei dem 
übrigens mie ihm molle. Fur mich bleibt es 
Gewißheit, bab es Beitelmönchllöfter gibt, deren 
ansgeliehenes Vermögen nicht blos nach Taufenben, 
jondern nad; Millionen zu jhäten if, obſchon ich 
gerne zugebe, daß datſelbe gerabe nicht bei ber 
Spigeder zu ſuchen je. Cs laßt ſich aber, ohne 
parteiifch zu fei, auch wohl nicht leugnen, daß el. 
Abele bie in bie jüngfte 8 ber Elerifalen Gunft 
und Befürwortung in mehr als auffallenber Weiſe 
u erfreuen hatte und ich hoffe balo im ber Sage 
au fein, im biefer Beziehung nicht umintereflante 
—— machen zu fünneu. Belata reſero 
— Sichttem Vernchmen nad findet in diesjäh · 
iger Herbſtdult das ſeit vielen Jahren berlümm- 
ie Vferderennen zu ——— nicht fait. 
Negensburg, 1. Du. Ecbp fin 
Helene Toris, bes bayerifchen Herzogs Dar 0 
ter, fol es num boch bei ihren hoben und höch ⸗ 
fie Verwandten burdyufegen gewußt Haben, ba 
der Sefuitenpater Löffler mad wie vor bier blei⸗ 
ben darf. Er witd fernerhin - —— 
ber hohen Dame wachen, zugleih ale Er- 
zieher ihrer Kinder fungiren. Der Jejuit hat ſich 


— 





ben Schatten feines breiten Hutes abichmeiben 
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leſſen, ſoazitt hier moderniſitt herum und finbet 
& ſcheinbat ganz gut in die neuen Verhältniſſe. 

Wir fönnen aber immer noch nit glauben, baf 

fein biefiger Aufenthalt von Dauer fein mird, 

benn das Reichtgeſetz kann doch feine Ausnahme. 

rn geftatten, und beheimathet ift der Jeſuit 
er nicht. 

Würzburg, 29 Nov. Am gefirigen Abend 
murbe bier ein äußerft intenfiver Sternihnuppenfall 
tet. Diefelben fielen oft förmlih jo bidht 
wie Schneefloden, mandmal 5 — 6 gleichzeitig, 
Im Dutchſchnitt konnte man 2—B auf bie Din. 


Der Religulen-Shmwinbel am Rhein ift wieber 
in prächtigſter Blüte. So mwurbe biejer Tage 
in Oberwalluf in ber bortigen fath. Kirdje der 
Rod ber hl. Eltſabeth ausgeftellt. Die Gläubigen 
nidht blos von bort, fonbern auch der Umgegenb 
brängten fi im aroßer Anzabl zu dieſer Reliquie 
und ermiefen berjelben durch Küffen ihre Verehrung. 
„Segen Dummbeit kämpfen bie Götter ſelbſt 
vergebens!" Mahricheinlich gehörte der Rod ein ⸗ 
mal einer wandernden Romödiantentruppe. 

Berlin, 30.Nov. Mit dem Konfirmationd+ 
Unterricht des älteften Sohnes des Ktonprinzen 
ift ein junger, mie man hört, ſeht hervorragender 
Geiſtlicher aus Potsdam, ber bort noch nicht lange 
im Amte ift, betraut morben. Die Hofgeiftlichkeit 
fol barob in nicht geringes Staunen gerathen 
fein, zu welchem fid ein aud) in weitere Prediger: 
kreiſe gebrungenes Grauen barüber gefellt haben 
fol, daß ber gedachte Geiſtliche nicht nur ber nicht 
orthodoren Nichtung, ſondern gar dem Prote 
ftantenverein angehört! Schrediich, aber wahr. Der 
jange GBeiftlihe fol von einem älteren Amte⸗ 
bruber in bee Provinz empfohlen morben fein, 
welcher fich des befonderen Wohlmollens ber fron- 
prinzlihen Familie erfreut. 

Berlin, 3. Dei. Graf Eulenburg wurbe 
burd einen Unfall, als er Samftags vom Bor- 
trage bei dem Könige beterfjs der Pairsernen 
nungen gelommen mar, erheblich verleßt. — Als 
Nahfoiger Roon's werben Rımede und Boſe ge 
nannt. 


Frantreid,. 

Paris, 2. Dez. Die „Amteztg.” melbet: 
Das Entlaffungsgefuh des Miniſters des Junern, 
Lefranc, ift angenommen und Graf Nemufat in ⸗ 
terimiifh mit bem Portefeuile bes Innern 
betraut. Bet der Gemeinderatswahl im Daarı 
tier Charonne wurbe ber Republilaner Serolb 


gewählt. 
Großbritannien. 

Kondon, 2. Dez. Die Arbeiter in allen 
Gasfabriten Lonbons haben bie Arbeiten einge 
ſtellt. Die Gasgeſellſchaſten forbern bas Publilum 
auf, mit bem Gaſe zu fparen. 


Amerita. 
BWafhington, 2. Dez. Die Seffion bes 
Kongteſſes murde heute eröffnet. Die Botſchaft 
des Präfibenten gedenlt bes tiefen Friedens, ber 
im Innern und nach außen herrſche, bes Macher 
tbums der Wohlfahrt bes Landes und ber Aus- 

ung ber Differenzen mit England unb banft 
jobann Kaiſer Wilhelm für feinen Sciebe- 
ſptuch, deßqgleichen ben befreundeten Mächten, 
melde bie Mitgliever bes Genfer Schiebsgeriät 
ernannten, im Namen ber Regierung und bes 
Volkes ber Union. Amerika habe befonderen Grund, 
bie freundlichſten Beziehungen zu Deutſchland und 


Rußland, feinen treuen beftänbigen Freunden fonie 
— dem älteften Allürten, aufiehne 
ten. 


a ———— 
Nachr ichten aus und für Niederbatern, 
* Baffau, 4. De. Die ſchöne Danat 
eine heidniſche Prinzeflin, empfing von ihrem gu 
Lanten himmliſchen Liebhaber Zeus einen goldener 
Regen; bie alte Sp'geber empfing benfelben A 
gen von ben zähen frommen Althayern: um) ber 
Erbe, der ewig jungen, fhidte einen goldene 
Feuerregen ein unvorfichtiger KHandiwerfäberiä: 
des Himmels zu, ein Komet, ber ſchon vor fiebm 
Jahren mit der Erbe auf feiner erjentrifden 
Laufbahn in Rolifion fam. Wo bleibt ba Ye 
immelspoligei, wenn biefe luftigen Koma 
o „anzüglih* werben bürfen? Und mod dam 
gegen jo ehrbare, foltbe, himmliſche Befääpr, 
mie unfere ſchöne Erbe ii? D über bieie 
Freigeifter, bie Kometen! Mich munbert nur, 
deß „Vollsbot” umd „Vaterland“ mod nicht 
beransgebradt haben, daß biefe unfläten, ayarı). 
fiven, ans leichtem Aether gemebten Kometen 
eigentlich — Preußen find, zum meniyften Berlis 
ner! Der Komet, ber mac) feinem Enibeder ber 
Komet Biella’s heißt, ift wie ale aus unend» 
ti feinem Weltnebel gebildet; er hat bereits 
die Erdbahn wiederholt durchſchnitten und dabei 
feinen Nebelſchweif zuerft in einen doppelten nos 
zufammenhängenden geipalten, bann ein Stüd 
ettgebüßt, das im berjelben Bahn kreist. Und 
diejes Sıüd hat diesmal, am 27. (und glaubliä 
(?) bis zum 30. November) bie Erbbahn wieher 
geibnitten und babei zahllofe Sterninunpen auf 
die Dberfläche unferes Planeten fallen laſſen. Die 
herrliche Erfcheinung wurde hier wegen bes Achel 
unfrer Thäler kaum wahrgenommen. Ds bie 
dermalen fortwährende, an Eciroccalfirdunmgen 
die von Sübm.ft über Süb nad) Südoft medien, 
auffallend reihe milbe Witterumg irgend ein 
Beziehung zu bem Vorbeigang bes Biellaihen, 
Kometen (beifen Hauptlörper noch kaum voräbm 
geflogen ift) habe, kann nicht bejaht und wicht vermeint 
werden; Thatſache ift, daß auch 1865 umd nod 
mehr 1858 fehr milde Vorwinter waren. Bel 
Berchtesgaden 3. B. fiel 1858 erft kutz vor Weihnah · 
ten bleibenber Schnee. Auffallend ift aud, bah 
die Süblüfte der letzten 8 Tage nicht, wie fra 
um biefe Zeit, von ſtätkeren Regenfällen gef 
find. — Von den Kometen, den in ihrem Weſen 
von Schiopareli entlarvten Bagabunden bes 
Himmels, ift nicht fo weit zu Bambder, einem 
von ber Sp heder entlaroten Hallunlen ber ſog 
„acht“ Latholiichen Preſſe, der dem Griffe ber 
Zuftiz fih noch rechtzeitig entzog, ale auffam, 
daß er vom Adelens Raub ſich Jmäftete. Er meinte 
neulich (p. 1150) als Prof. Himpel nah Mün 
hen als Theologe berufen werben follte: ihm 
Könne es „gleichgültig fein ob bort ein Himpel 
mehr ober er bozire, da berem bad) ſchon 
genug dort find.” So ift es eben and gleid 
gültig, ob in Münden ein Banber mehr ode 
weniger fo iromme Blätter ſchreibt, denn folder 
Gewuͤrm kriecht dort mod genug herum. Sein 
Nachfolger Rittler, ein befonders galanter Geiſt 
ficher, in auch nicht ohne, feine Phantafie erlaubt 
aud) ihm ungemein vielen Qurus im GEcbtauch ber 
Sprache. Raum Hat er bie Befürchtung bruden 
Laffen, daß durch bie Syortichrittler „Münden an 
4 Eden angezündet und in Flammen 
aufgeben werbe* (p. 1183) wenn bie Gr 





der, das Waſſer fleigt langſam. Ein Hoffe 
nungsftrahl! Ich peile regelmäßig meine Treppe. 
In der legten halben Stunde fein wer er 
bemerkbar. Ich beobachte ſchatf bie Weiterfahne 
meines Nadbard. Sie ſchwankt heftig, aber 
nad und nad über Dften hinaus nad Süben. 
Rurz vor Sonnenuntergang zeriheilt ſich ber 
immel, und die bald ſcheidende Sonne über: 
amınt das gerflüitete Gewölt noch einmal mit 
oldglängendem Sqgein, gligernde, fpringenbe 
über bie bewegten Waſſerfluthen werſend. 
Vielleicht ſchaut ihr fie_zulegt, bie 
Spenderin des holden Lichtes! Ich begebe mich 
wieder im das öhlich gelegene Zimmer. Der 
auifteigende vole Mond bright dutch bie Wolfen, 
die weite Waflerfläe mit einem unzemijen 
Lichie bededend, und blidt in alter Ruhe herab 
auf das Bild bes Schredens, bed Elends und 
der Berförung, weldes er beleußhtet. Der Sturm 
hat am Gewalt nachgelaſſen. Aber wird er ſich 
nicht nad Mitternadt wieder erheben? Wirb er 
nicht wieder nordwärts wenden, werben nicht 

bie wieder aufgemühlten Maflerberge Alles br 
beden, mit einem nafjen Grob? Uber die Wet 
terfahne ſieht feſt. Dir hoffen. Aber mas hof · 
fen wir? Nur bad Reben zu retten, weiter nichte. 
Miles Beweglihe iR vernichtet. Endlich bricht der 
Morgen an, Gott hat dem Waſſer Einhalt ge 


Seht hin! 


than. Einzelne Rufe halen über den Waſſern 
baher. I Öffne das Fenſter und — o melde 
nabe — aus ber Dadlude eines nahen Nadı 
barhaufes halt mir der fröhliche Auf entge 
gen: „Vater ih bin hier !* 

Leider find nicht alle Bewohner auf bem 
Draß und Zınafl, wie bie obigen, mit bem Leben 
bavongelommen. Vielmehr find viele Menfhenlehen 
au beflagen. Ya Prerom ertranken 11 PBerfonen. 
om Kies, einer Meinen Snfel im Süben von 
Zingſt, wird mitgeteilt, daß mit einem Kathen 
5 Menfhen, Vatet, Mutter und 3 Kinder fortge- 
fpült find und bas Leben verloren haben. Ein 
Schiff it über bie Dünen geworfen und fleht bort, 
we fonft Ader ift, bie Mannfhaft ſucht ſich bier 
zu retten, aber fie ertrinkt in ben Wogen. Der 
Dark ift bei Ahrenshoop burhbrohen. Die Dür 
nen, theilmeife 40 Buß Hoc, find weggewaſchen. 
Tuchiſch verbreiten fih die Fluthen über ben 
Draß und Zingſt. Die Menfchen fliehen in bie 
Oberzimmer in ihren Häufern, in den Stälen wird 
es fill, tobtenfiill, Unb als bie Waſſer fallen, als 
das Meer feine Beute genommen, unb die Mens 
fen fi) wieder herunter nah bem Erdboden 
magen, ba ſchauen fie erft bie gräßliche Fülle des 
Undeila, Leichname von Menfäen unb Thieren 
liegen auf bem ſchlammigen Ader. Da, wo bie 
grüne Saat gefianden, erblidi das Auge unſtucht ⸗ 


baren Seeſand. Häufer und Stäle, wenn bie Flur 
then fie nicht mit Stumpf und Stiel mit ſich fort 
gerlien, ragen, Auinen gie, aus ber allgemeinm 

wiüftung hervor, fein ‚ kin en mehr 
zu ſchauen, die Bäume entwurzelt, bie Vorräths 
in Kammern unb Rellern verborben, bie Brummen 
mit Salzwafler überfluthet, bie Fächer ber Wände 
durchbrochen, Möbel und Kleider, Holzund Torf, 
von ben Wogen weggeriffen, Schlamm und Sand 
in den Häufern, und vor der Thüre ber nagenbe 
Hunger! Es ih eine befannte Erſcheinung, baf 
gewaltige Kataſttophen in ber Natur und unsors 
bergefehene Ereigniffe bald erregend, bald lähmend 
auf bie Menfhen wirken. So aud bier. Mähr 
tenb manhe Perfonen, wie von einem Paroryir 
mus befallen, ihnen felbft kaum bewußt, bie weiie 
Gerechtigkeit läfternd anklagen, daß ihnen alles, 
was fie beioßen, geraubt, verfinlen wieder andere 
in einen völlig apathifchen Zuſtand, becartig, da 
fie wie träumend umbergehen unb gleichgültig auf 
al das Eiend bliden, bas fie umgiebt. Mährend 
die Einen laut fordern, ba ber Staat fie bins 
bernehmen müfle nach dem feitlande, meil fie in 
dem heimgeſuchten Lande nicht bleiben Eönnten, 
figen andere ftumm vor fih Hinfchauend, mit Aar- 
ren Bliden ehend in ben Schlamm zu ihren Fir 
Gen, feines Wortes, Feiner Bitte mächtig. Aefnlr 
Ge Shredensjcenen haben ſich aud an den am 





meinbemabl nicht fortihrittlih aus 
falle — —I1, fo beichäftigt er ſich mit 

Aufmande von Wahrbeits mit ben Schul⸗ 
lehrern, findet heute, p. 1194, baß biefelben, 
beionbers in dem unmittelbaren Stäbten, vortreff- 
lid) bezahlt feien, und gibt deßhalb den Net 


praltitanten den Rath, fie follten fih „um | ich 


Säulftelen in ben unmittelbaren Städten be 
werben.“ Barum nicht gar gleich um bie Beicht- 
vaterftellen in Nonnenliöltern? Mit diefer an 
geblich „Latboliihen” Pteſſe a la ander und 
Sigl, & la „Bollsbot* und „DBaterland” gıht bie 
Hauspoitille, in ber Bifhofs Heintrid's Ar 
banken zum Ausprud kommen, wahrhaft haar 
Nträubend grob und verkefernd um; — Frage: 
warum wagt denn Biſchof Heinrich nicht auch 
dieſe Geifter mit einem Hirtenbriefe zu ftigmati» 
firen, zu bannen? — Antwort: weil fein Geift, 
glei den Kometen, auch nur erzentrifche Bahnen 
zu mwanbeln vermag, ohne buch fefte und bw 
mane Grundſätze im eigenen Janern einen 
Shmerpunft, einen in allen Stürmen ſichet ſchir⸗ 
menden Ruhepunkt zu finden. 

Sandshut, 2 De. In ber heute von 
Hertn Regierungspräfibenten von Ripomelg bei 
E:öffnung bes nieberbay:rifchen Landrathes ge 
haltenen Anſprache heißt es u. a. auh: Nach 
ben gefehlihen Beſtimmungen werben Ihnen bie 
Nehnungen bes KRreisfonds und ber Reeisanfalt, 
bann das Kreiabu pro 1873 übergeben wer · 
ben, Indem ih auf bieje Vorlagen unb Nahträge 
Bezug nehme, bemerfe ih, dab fämmtliche Mit 
gliener ber Kreisregierung gerne bereit find, alle 
gewünicten Aufſchluſſe au geben und ſtelle ich 
mich felbft Ihnen ä Verfugung. Geflatten Sie 
mir übrigens jetzt ſchon, einige Punkte ber Vor⸗ 
lagen und Berathungsgegenfänbe hervorzuheben. 
Im Kielabudget finden Sie mehrere erhöhte unb 
einzelne neuere Anforderungen, fo baß gegen bas 
Vorjahr ein erhöhtes Gefammtpoftulat vor Sie 
tritt. Mein abgefehen davon, daß bie Leitungs 
fählgfeit unferer an Kräften und Mitteln gefeg⸗ 
neten Provinz diefe Pofulate zu befriedigen ver- 
mögen wird, find bie Pofitionen für Zwede ein · 
geftellt, welche bie wichtigſten und gemeinnügigfien 
Intereffen Niederbagerns berühren. Und da die 
Gewahrung bes beanſpruchten Mehraufmandes 
grmiß Dazu beiträgt, bie geiflige, fittliche und na» 
terielle Wohlfahrt bes Kreifes weſentlich zu heben 
und entihreben zu fördern, darf die f. Negierung 
wohl Hoffen, baf Sie, verehrtefte Herren, mit 
Ihrer bemährten und ſtets banlbar anerkannten 
Einficht und Dpferwilligkeit bie Behandlung ber 
an Sie gebraten Anträge vernehmen werben, 

Als befonders_ wichtig erlaube mir zu bezeichnen 
im Etat für Erziehung und Bildung den Bedarf 
für Auſſtellung eines Rreisiolarchen, welchet in 
Anbetracht ber fleigenden Entwidlung und Uns 
dehaung bes Volksfchulmeiens biefes Amt als 
ausihliehlihen Lebenaberuf erhalten, und zunächſt 
zur Vornahme von auferordentlihen Echulvijita- 
tionen verwendet werden fol, 
hervor die Aufdeſſerung ber Behaltsnerhältniffe 
ber 2ehrerinnen an ben Arbellaſchulen und bie 
Gleichſtellung ber Lehrer an ber Taubfiummen- 
Anftalt in Straubing mit ben Lihrern anberer 
Zaubflummenanfialten. — Da es zwedmabßig iſt, 
wenn Lehrer zu ber im Jahte 1873 in Mien 
fatıfinden internationalen Yusftellung abgeorbnet 
werden, fo gelangt wegen Durchführung bieler 
Abſicht on Sie ein entſptechender Vorihlag. In 


erner bebe ich | Übert 


ng Fk ker ierg- go und gemerbli« 
hen Unterricht richtet bie ul. R’gierung an Sie 
Boftulate für Erhöhung der Behälter ber wirkli⸗ 
hen Gemwerblehrer, dann Fr Zufhüfie an Fort 
bildungsfähulen, welch? immer mehr als ein me 
ſentliches Mittel ber Bildung unserer ben Bolle- 
ulen entwachlenen Jugend, welche ſich einem 
landwirthichaftlichen oder gewerblichen Berufe 
juwendet, erfannt werden, und in erjtaunlicher 
Beife im Zunechmen find. Gehe ih auf die An 
träge für Jwede ber Landeskultur über, ſcheinen 
bie eingeftellten Pofitionen für Föorderung ber 
Rindviehzucht durch Genoſſenſchaftsbildung, wonach 
Beſchaffung guter Zuchtſtiere in armen Gemeinden 
erzielt werden ſoll. daun jene für Ectheilung 
londwirihſchaftlichen Wanberunterrichtes im hohen 
Grade Ihte Bedachtnahme würdig zu fein. — 
Da dus Stabium und die Vergleihung ber 
werblichen Leiſtungen ber verſchiedenen Länder 
bei Gelegenheit ber Ausftelung in Wien anregend 
und bilbend auf ben Gewerbebetrieb einmickt, fo 
empfehle id} Ihnen bie vorgelhlagenen Stipendien 
an Gewerbetreibende unleres Rreifes zum Bebufe 
bes Beſucht jener Weltausſtellung. Die Worforge 
für angemefjene Suftentation dee Diftrikts Thiers 
ärzte aus Kreismitteln nach der in Belge ber neuen 
DOrganifatton bes Veterlnatweſens ım Lande jungſt 
aus Staatsfonds vollzogenen Aufftslung von 
Keeis- und Bezirksthierärgten möchte in Erwägung 
des großen Kapitalwerthes, welden unſer Vieh: 
fand repräjentirt, und ben fetigen Gefahren von 
—— wohl begründet fein. — (Schluß 
olg 

Landshut, 2. Dez. In dem benachbarten 
Achdotf in vorgeftern durch einen 1Tjährigen 
Buben ein Verbredien verübt worden, und zwar 
wurben bem borligen Schuhmacher J. Uler von 
bemfelben mit elnem Holzbeil mehrere Streiche 
über den Kopf verfegt. Uller liegt lebensgefährlich 
verwundet im fläbtiihen Krankenhaus. Die Ur 


ſache dieſer That ift darin zu finden, daß Schuh | 5 


macher ler von dem Thäter ein paar gelieferte 
Stiefel bezahlt haben wollte. Dadurch murbe ber 
Burke fo aufgebradt, daf er nah dem Beil 
griff und auf ler einjchlug. 

Zandshut, 3. Dez. In ber gefirigen erften 
Landrathe ſthung wurden Direktorium und Aus 
ſchüſſe gebildet und wurde Herr Ludwig von 
Lottner ale Präfident, Sr. Hochw. Hr. Sebaftian 
MWainzierl, Pfarrer von Atting als Sekretär ein- 
ftimmig wiedergewählt. In ben erfien Ausihuß 
für innere Verwaltung wurden gewählt bie Herrn: 
Mar Niedermayer, I Koller, Joſ. Winborfer, 
Jalob Stablberger, Anton Weinhäupl, J. Wolf 
und Simon Winkler. In ben zweilen Ausſchuß 
für Begenftände ber Finanzen die Herrn: Unton 
Pummerer, Dominitus Koller, Joſef Bauli, Fr. 
Ehrenthaler, Gab. Winberl, ob. v Zıbuesmig, 
Hofef Dorfner. Im erftien Ausfhuß wurde Herrn 
franz Soller, im zweiten Hrn, Anton Punmerer 
mie im Vorjahr, aud Heuer die Vorſtandſchaft 
tagen. 
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De. Maier in Ausbach wurde auf Anſuchen nad 
Landehut rerfeßt. 
Radtrag. E 

Münden, 2, Deybr. Im rn be} 
Staatsminifteriums Täkt die Oſtbahngeſellſchaft 
bas Projekt einer Rotthalbapn — von Genglofen 
(Station der Linie Mühlborf-Straubing) abzwei⸗ 
genb nah Poding — ausarbeiten. Dieje Flügel 


Hafın mücde durch bas reichgeſegnete Rouhel am 
die Landes führen und bei oder unterhaib 
Sheeding in bie Raiferin + Gifabethbahn eine 
münben. 


Berlin, 2. Dei. Die Zahl ber neuer» 
nannten Wıtglieber bes Hertenhauſes beiträgt 25; 
biefe find: die Staatsminifter v. d. Heydt und 
Patow, bie Feldmarſchalle Herwartd und Stein 
meß, die Generale Peuler, Holleben und Stoſch, 
ber Geſandte Magnus, General» Aibiteur Fleck 
Unterfiaatsjefretäe Bitter, Präfident Friedberg, 
General» Steuerdireltor Schuhmann, Minifterials 
Diteklot Päilippsborn, die Geheimräthe Balan 
und Sulzer, Praſident Dechend. Günther, Henrict, 
Berhmann-Holweg, Eihmann, vom Rath (Hauer 
fort Rheinpropinz), Generals Staatsanwalt Weber, 
Voſtdireltot Stefan, Nittergutsbefiner Neumann 
und Präfivent Barbeleben. 


Urtheile des Bat: Appellatiousgerichts von 
iederbayern 
bom 13. November 1372. 

Die Berufung der Magdalena Yadıner, Hänslers» 
tochter von Uttengofen, welche vom &. Bezirfsgeriähte 
Siraubing wegen Vergebens der Kindsausſehung zur 
Gefängniältrae von 5 Monaten verurtheilt worden 
iſt, wurde verworfen. 

Die Berufung bes Klemens Fellermaier, Dienfts 
knechtes vom Kleeham, welcher vom f. Besirfägerichte 
Sandshut wegen Vergehens ber Körperverlehung zur 
Gefängnißftrafe von 8 Monaten beruriheilt worden 
it, wurde ebenfalld verworfen. 

Marias Angerer, Bauer von Dberbiendorf, tft 
von der Anihuldigung eines Vergehens bes Jagdires 
vels freigeiprocdhen morben. 


Hanbels:, Verkehrs; und Börfennahrichten. 

Der Arditelt und Zivil: Ingenieur F. Keuter 
in Wien bat vom Ministerium bed Aeußern bie 
Bewilligung zu den Vorarbeiten für eine Eiſenbahn 
vom Königsiee und Berchtesgaden bis an bie bayer. 
Grenze bei St. Yeonhard erhalten. 

Wien, 2, Des. Bel ber neutigen Ziehung ber 
1364er 2oofe gewann S. 3574 Nr. 80 250,000 fL, 

3779 Nr.40 25,000 fl, &. 3092 Nr. 61 15,000 fl. 
©. 3092 Ar. 16 10,000 fl. Außer den genannten 
— wurden mod folgende gezogen: 478, 1948, 


a a Br. ee ha 
DTo. anyjädrig { * 
Maar An ga Shall. — 4 Bruns 


Bfandbriefe. 4%, Baper. Hype umb Wechſel- 
Bank Bkanbbrieie 92%, Bobenfr, 96'/,, bitto Rürns 
berger 98°, Mürttemb,. R. —, bite dw. BL — 

Inldud. volleinbezahlte @ifenbahn:Aktien. 
Bayer. Dftbahn 139° ,, neue Emilfion 116—. St 
— 1831,. Pat, May 145 —. Pfãlj. Nord. 


>» 

YAnslänbifche volleinb. Gifenbabn-Aktiem. 
alfötdsigiume 187—. Boͤhmiſche Meitb. 259-, Eli» 
ſabeth 268',,. bitto neue Em. 228— Hrangofeohbahn 
— Rudolfab. 1869. Ung ⸗gal. 167—. Borarib. 
Aulehens · Looſe. 4%, Bayeriih & 100 TEL. 
112%,,. 49% Badiſche & 100 Thir- 110%. Babifche fl.35 
— Braunjhweigiihe &20 Thlt 23-. Dlbenburs 
ger 37°. 4° 4 Dciterr. a 20 fl. bon 1854 92"/, 50, 
von 1860 95% von 1861 165'/,. KredisAnftalt & 
ro per I86der — —. Ungarifhe 100 fl. »Boofe 

* 

Beldforten. Vreuß. Frledrichsb'ot fl. 9.57", bis 
58'/,, Piftoten 9. 42 —44, Holländifde fl. 10:-Gtäd, 
9. 59-55—, Dufaten fl. 6. d-6—, aten 
nn fl. at, —— il und 

ouveteigns fl. 11.51—53—, Imperials fl. 9. 
45, Dollars in Gold fl. 2. 25 


Frankfurt, 3 Des Banknoten 10?* 
Bien 3 Des Zilberanio 108.—. 


-——3—. 
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deren Drten abgefptegelt. Die Jaſel Hidden: 
fee if bis auf das hochliegende Klofler ganz über 
ſchwemmt. Menſchen find nicht zu Schaden ge- 
kommen. An Vieh ift ber Verluſt hier nicht jehr 
groß. Die Fiſcherbdte aber, das Wichtlgſte für den 
Bemwohaer von Hibbenjee, find far alle zerftöct, ber 
Gemembeihuppen ift mit fämmtlihen Fiſcherge⸗ 
räthen weggeipült. Ebenso verloren die Bewoh⸗ 
ner ale Rorräihe an Lebensmitteln. Befonders 
ftaıf hat dee Suden von Hibbenfee gelitten. Ueber 
aus umfangreich find die Berlufte auch auf Mir 
gen. An Norden von Rügen, auf Wittow, 
begann das Woſſer jhon um 2 Uhr Dlorgens, 
alles Land zu überſchwemmen. Befonberg zu Ic. 
ben hatte das Dorf Dransfe. Die Bewohner und 
einiges Vich wurden nach einem benachbarten 
Gute gereitet. Raum aber war bas geichehen, fo 
drangen bie Fluthen im bie veclajlenen Gebäude und 
wuſch n bie Facher aus. Die größten und flärk- 
fen Bäume wurden entwurzelt und umgeworſen. 


Die Scheunen mit bem Vorraih an Kom 
und Fulter, faſt ber ganze Reichthum ber größ- 
tentheile unbemittelten Einwohner, konnte nicht 
mehr vor dem Andrange ber Wogen gefhüht 
werden. 


Die Brunnentaften wurden durch ben Anprall 
der Wogen zerichlagen, und bie Brunnen füllten 


fid) mit Seewaffer. Yon einigen find bie Stellen 
faum wieder zu finden, da fe ganzlich verjchüttet 
find. 8 Seeſchiffe, die ih im Wieler Hafen log 
gerifien hatten, tanıten, von ben Wellen getragen, 
dicht vor dem Dorfe. Die Fiſcherboote wurden 
umgemworten, zerihlagen und fortgeihmenmt. 
Als bann um vier Uhr Nachmittags die Fluth 
abliei, welch Bild des Elenda! In der Nähe von 
Landen »findet man ein Boot mit 2 Leichen. 
Die Körper finb mit Striden am Boote befeftigt. 
— Der Vorraih für den Winter ift vernichtet. 
Der Ader ifi theilweiſe weggewaſchen und über 
janbet, die Saaten find zum größten Theile ver 
borben. Die ganze Feldmark iſt mehr oder min« 
bet gerfiört, und bie fonft fo ziemlich fichere Strand» 
umfoflung ift jegt total babim, fo da zu fürchten 
it, daß ſelbſt bei geringer Fluth noch ärgere Vet ⸗ 
wuſtungen eintreten lonnen. 

Und wie ſieht es an der Oſiſeite von Rügen 
aus? Wer bie Bäder Safnig und Rrampas 
fennt, wird mit Schmerzen vernehmen, daß bie 
anze, mit vieler Mühe und großen Roflen ge 
Beate unb gepflegte Uferpromenade, das Herren» und 
Damenbab, die Verlavungsbrüden, auch ber, bie 
Babegäfte ſtels mit feinem Schatten labende Wall 
nußbaum am Ufer vernichtet find, 


Faft fänmtliche Fiiherböte und bie ben bei · 


Da 


ben bier wohnenden Fabtikanten gehörenden ſechs 
Böre finb ein Naub ver wüthenden Elemente ge 
morben. 


(Schluß folgt.) 


(Aus einer Bauernperfammlung.) 
Bauernvereinler zu feinem Nahbarn: 
Du, Waftl! ben Herrn Bezulgsamtmann, den bab’ 
i dir g’ihimpft. Nachbar: Ja, war's wahr, 
bat er bi doch nöt einſpertn lafen? Erfier 
Bauer: Ja mwoaft, bin leicht t a’icheibt. J hab's 
ſchon ſtad g’fagt, daß er's nöt ghört hat. 


Näthfiel. 
Das Weib fängt damit immer an, 
Das Nätfte Alles binden kann; 
Der Mann bat ſtets bas Zweil' vor ſich. 
Das Ganze ift unklar für mid. 


— 





Auflöfung des Mäthfels in Nr, 334. 
Winterlönig. 


gr 











In ber F. W. Kepplercen Bud] ey” Für DVichbefiter. 
trruderei in Paſſau ift au haben: In der Koppler’schen Bucdrudeni 
1, Rebuftioustabelle ber bayer, Mat: |in Daßſau ift erfhienen umd zu hab. 
ter in Stere und ber Stere in bayer. BRurje Anleitung 


Klaſter. aur 
Behandlung 
ber 


1, Rebuttionstabelle ber Wiener Klaß 
ter * — und der Stere in Bier 
lalter. 
enblungstabelle der Wreife| Manl- und Klauenfendi 









Holz Berfteigerung 
im Tal. Korftreviere Thürnau. 
Dienstag Den 10. Dezember 1872 
z Dormittand ® Uhr 

wirb zu Firmlangut im Moosbawer'idhen Gaſthauſe folgendes Golgmaterial 
us ten Diftriften Eteinbühel, Boggenberg, Altenberg, Bolluft und Bogelau 
Öffentlich verlteigert: 





















R ae und Nutzbolz 191 Sier — m vom Steren im Preife vom Miener | Besirfärhierärztlich empfohlene biäseis, 
Bahn Wertdott, » Birken Brügelholy, Kiaiter, > und —— — degtgen. 
1% —— 192, weiches , Brei Zabede —— 
— .r n v 
410° „ einfache Blöcer, 19° „ Afıyolz. Berichtigung. 1 #r. per Eli. cis na 


rn Albrecht’ihen Gafkant - 
ein meublittes Dimmer an — 
den Herrn zu veruuelhen. 61% 
In der Nübe des Babnhoies wınr 
2 nimmer mit ober ohne Rüde gi 


er Rotiz. mg 
In Ausarbeitung befindet Aid lie 
Ebrater: Borftellungen im Freien, 
beionderd für bie fommende Fufdings: 
zeit geeignet: 


Krummflab und Cederfofe 
Feliſch, nicht Miratel, 


* — — Befanntmadung des Stabt: 
Se allau, Are. 394 be. BL 


10 „ Rai. Bun 

Kaufstuftige, weldhe biefes Material noch vorher einfehen wollen, haben br Mae ie Winberpeft beie-° 
m ** —— ar leſe * ftatı Iheiftrafgefepbuch Reich: 
1" Glökle t. Dberförfter. . F 


Bekanntmachung. 


Samstag den 7. DE. Mis. 
Morgens ® Ubr Ar 





5 findenden 3 
5 Abschied 1 
8 ladet alte Freunde und Re- $ 
© 


kannte böflichst cin 5 
8 6191 A. Bodner. $ 


D0965000000.00000000DA0ı 
On Epipeberilches Spefiofeiküf zum Arant: 
9000 Meter Eee —— 

, 8öcentm. — 1 | gelüngen, Judenmord u. obligater Anätl: 
ge 3 und 27 kr. partie, gebſt einem bäuslihen Lorkkl: 
und Umgebung bie Anzeige zu machen, bab er mit Erlaubniß des hoclöblicen empfiehlt Revolutionäre Schafe 

Carl Strobl, ober 
6074 (3) Pakfau & Rotihalmünfter.|) Der Hirt in 1000 Aengſten 
- : Tert von Simpliyius Hafen. Nufit 
Armen Leuten wirb eine ein: i h i 

Er ie: von Damian Bradl. 

a ETC SIEB IE, Mc fin fi {le at 

— — — zu babın. * 

Ein fleißiger, tuchtiger Tiſchlerae go Weman 
* ie er. — — s 2 — ben er 
— — 7 — | JM eiie Dr 

900 A. Königl. Theater in Palau 

werben auf I, Ötpoibel eines Haufes Donnerstag den 5. Dejember IR72, 

iu ber er negen — Mu 4. Borftelung im IM. Abenmenent. 
%,, aufi.nebmen gefucht. e. DE 

CS 8 auf a. ” Bor Die Braut ve Wildererd 
den negen fidere Hynothef, ohne Unter 

bündter, fogleih auszulelhen. Das £eidenfchaft und Verbrechen. 

Uebrige. 61933 | Drama 8 5 — rn dr. Gerftäde, 

/ n = * In Vorbereitung: 

Gaſthaus zum goldenen Adler | König Ütbrechts Tod. Das tif: 

(Dorn). tungefeft. Der legte Natiomalaar: 

Bon heute ab bilt, = en greitag bie Bühne 

2 geſchloſſen bleibt. 
BureE Doppelbier | Rafleeröffnung 6 Ur. Anfang 7 Ur. 


Ein Oekonomiegut Familien-Nachricten. 
in Niederbayern, umpeitber Domau: Mroteftantifche Stabtpfarrei. 
Gifenbahn gelegen, mit 262 Tgio., ift Gettaut am 3. d8.: Herr Martin Meipl, 
bis Fichtmeh fit. Is. auf 6 oder I Jahre) Schneidermeifter babier, mit Framgiele 
— —— H. Ne 3330 r Bauer, Näberkn bahier. . 

trie Su u —2 an bei. — —— 
Amence-Brpeien non Dad. Moe | efetruen Yanakar, vor Den Dir 
— —— a E18 vommern un Mügen tmurben de 


; 2 age r —— der Pafſauer geitung· — 

von 3." Uedertrag — 

i k 3 Von J. A.. 21 * 

amerik. Nähmafcjinen Sams RE 

u it ie x 

Sqchuhmaqcher Schneider, Räs| eipenden beuichen Brüder wird Ber 
herinnen & framilien, gebeten. 

fomie Dandnähmafchinen mit Doppel: wpaſſauer Schrann⸗ es 


ftepvftich, empfichle zu billigen und feiten 
Preisen bei sjühriger Garantie und zeichnet — cxube 
ern puncme | mar 


© 























| ann) eg: halte, — Kehle 16 — 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt ergeben 
| | 6185 ja) Anton Seidl aus Baflan. 


Meine Amtskanzlei befindet ſich 
jest in dem Aberel'ſchen Haufe 
über eine Stiege im Neumarfte. 


f E} 2* 
Martin, &. Notar. 
Fr Sand : Verpachtung. 
' ARE Die Gemeindejagd Würding, k. Bezirkes 
‚= 3 amts Griesbadh, ca. 4650 Tagw. enthaltend, 
FINE wird am Samstag den 21. Dezember 
en. fd. FE. Nachmittags 2 Uhr im Wirtbs: 
hauſe zu Würding, in 3 Jagdbezirke abgetheilt, auf ſechs 

Ei Jahre öffentlich verjteigert. 
— Die näheren Bedingniſſe werben vor der Verſteiger— 


ung befannt gegeben. 
Am 3. Dezember 1872. 


/ Gemeinde- Verwaltung Würding. 

bLeedb, Bürgermeifier. —— BT 

. Fabriföniederlage ungarifcher u. Siebenbürger 
Kotzen, Pferdedecken, Reife u. Bettdecken 


au Fabrilpreiſen in Schärding bei 














6186 (1) 
































6183 ’ ey Adıtungsvoll 
Conrad v 2* land. Ludwig Heininger, Vertauf Chr 
Schneider, Reit Et. 





GT) Steinen, Taffan,  _ 






Danler & Compagnie 
602) in Nürnberg, Münden & Fürlh, 


beforgen Speditionen, Verzollungen S Verficherungen nadı Oeſter⸗ 
reich, Frankreich, Italien, Zpanien, den Eriente und Umerifa, 
fewie nadı allen anderen Richtungen, au den vortheilbafteften Bedingungen 







Volffteim erlebigt | ittlerer . . 
Sich mit 15. Januar) Mindefter 
1853 bie Stelle des| Weinen . . 
U. Amte⸗Gebilfen Geftiegen 


(Munbiften). — Be 2. 3 u il 
=} werber wollen fihhrie:] Deggendorfer Shranne 
vom 3. Dezember. 


- lich an ben Mmisvor: 
Verkauf DB]: 
Reit 3% 






















ftand wenden. 
j Wolfftein, 30, Nov. 1872, 
#144 3) Dupr6e, f. Rentbeamter, 
















Todes - Anzeige. 
i Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute unfern 
re lieben Bruder und Schwager, 







Ziebung am 16. Drjember 1672. 











Herrn Georg Antesberger * 72. | näAfter Preis [35 16 
Sadträgrrefobn 5 Bann Behr. Auer, Münster ai Lotterie — — 
’ une. ® 







Sooje a3 Fr pr. Stüdf verfenbet en 


gegen franco Voſtanweiſung franco - — — — 
Theodor Münischlegel, Bildhofener Schranne 


5496 (lin) Mugdburg. bom 3. Dejember. 
In Pajlau bei — m aohererie, Sal 


Franz Glaser jun. Vertauf DH. AR ol 
4 


im 37. Vebensjahre, nadı fangen Leiden und Emofang ber 
bl. Sterbfoframente, heute Madıts halb 12 Uhr aus dieſem 
a 

eT na en 
ige Dejember 1872. : 

Die trauernden Gejchmwijterte 

Maria Schützenberger, 
Elise Schlicker, 
Carl Antesberger, 
Anton Schützenberger, 
August Schlicker. N Schwäger. 


3 Peihenbegängniß findet Freitag ben 6. November Vormith 
8 m Refidensplabe aus ftatt. Ei 
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Sehelifhaft Cemüthlichheit Re 
Öeute Abends 6 Uhr Zufammenfunft | Döchter I BR ME E 
bei Seren Pfalfinger mit Meiner — NMilerer 5 rapie 5 
kaliſcher Unterhaltung und Aufnahme | Mindeiter 22.4115 57! _I2 
neuer SH. Mitglieder, wozu fämmtliche| Ftfalen 1| 3° u — F 
8 Duglieder nebſt ihren Angehörigen Seftiegen , — 1 
EL — 


































nbfichit einfabet 















Eigenihum Crud und Verlag ber J 7, Renpterf E 









em Ausbruterd. 
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Paſſauer Beitung. 


Dleſes Blatt eriheint täglich und koſtet jährlich 4 I, wiertelfährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei In 5 Beſtellungen werden auswärts bei allen k. Voſt⸗ 


ämtern, Boftegprbitionen u. Voſtboten, bier i. d. Werlagderpebition, Rofenftrabe Nr. 461, angenommen. 


‚AG 336. 


Freitag, 6. Dezember 1872, 





nieratispreis f- d. Afpaltige Petitzeile od, deren Raum 34, fr. 


Nikolaus. 


Die Anhängfichkeit des „baheriſch-patrioliſchen Pauernoereins“ 
an fein angeftammtes Fürftenhaus im Jahre 1872 und zwar: 
am 8, Juli 1872 (Nr, 27 ber Bauernzig.) 


„Es ift eine durchaus umgerechifertigte Annahme, bab ber bayeriſche 
König über bie politifhen, ſoclalen ober kirchlichen Verhäftnifie in Dentichr 
land anders benti als ber beutiche Kaifer und Für Biemarck Denn jeder 
vernünftige Menich begreift, daß ber König felbiiländig genug wäre, einer 

ben Abſchied zu geben, melde in weſentlichen Dingen feinen 
runbjäßen ober Anfchanungen entgegen handelte, — 

Hlerüber aber Jammern und Wehtlagen bilft nichts, bamit wird man 
nur ausgeladht. Auf ſich ſelbſt muß das Volt, vor Alen Das Land: 
volt ſich fielen, dern eine andere Stüte hat es nicht — ben lie 


Regierun 
eigenen 


ben Hertgoitausgenommen, zu bem mr halten und ber ung beifichen 
wird, auf baß endlich einmal alle unfere Standesgenoffen geſche idt wer 
ben und einfehen, daß bie Böker ihre tebiichen Angelegenheiten am richtig« 


fien felbft ordnen unb regieren, 


Wie fehr fich biefe Selbftregierung auch mit fireng religiöfem Einn 
verträgt, das beweiſt — abgeſehen von dem fortwährenben Beiipiel in 
Freiftasten Norbamerifos — ein Beichluß, welchen bie Nationalverfammlung 
ber franzöfiihen Hepublit erſt vor einigen Tagen bezüglich d.s Gottes+ 


bienftes ber Soldaten gefaßt hat.” 





Sumanttät der Römlinge. 
Mad) Dr. Sepp.) 
An ihren Fruͤchten werdet ihr 
fie erfennen!* 

.. + Aus Niederbayern. Unſere Zelt iſt 
feine undhriftliche, fondern kann mit ben beften 
Jahrhunderten weiteifern. Wir bauen nicht bios 
Dome aus, beren Vollendung ben lehten amölf 
Generationen zu ſchwer geworden, fondern leiften 
mebr für Erziehung, Schule, Krankenpflege und 
Anftalten der Wohlthätigteit, als irgend eine Zeit. 
Ale Werke ber Humanität finden von Land zu 
Land begeifterte Förderung und kaum war 1859 
bie Neutrolifirung ber Verwundeten auf ben 
Schlachtſeldern auf die Tagesorbnung gebracht, 
als fie in allen Staaten zum Geſehe erhoben 
warb, auallerlegt leider im Rirdenftaat. 
Und doch Ihmäht man gerade von bort aus über 
bie heillofen Dienichen dieſes Säfulums, über bas 
Schwinden ber Blaubenskraft und ben Werfall 
bes Chriftenihums ? 

Wenn bie Nomanen mit ihren neuen Dog- 
men uns nicht bekehren, durch ihre Unwiſſenheit 
unb ſelbſtſuchtige Politit vielmehr empören, viel 
leſcht find fie uns Lehrmeifter in guter Sitte und 
Disciplin? Mh nein! Wie Jeremlas einſt aus. 
Kef: „Zerufalem, belehte dich zu Bolt deinem 
Herrn |* fo bürfte jegt eim Aufer in der Miüfte 


zur Siebenhügelſtadt an ber Tiber feine Stimme 
«Alte Sünderin bw 


erheben und austuſen: 





Die Eturmfliuih an den Hüften von 
Neuvorpommern und Nügen. 
Echluß.) 


Ungemein bat auch die Sühfpige von Rügen 
Mönchgut, gelitten. Won Jahre 1308 mwirb uns 
berichtet von Möndgut, daß Lobbe, Gr. Zicker, 
Thieſſow und Kl. Zider getrennte Inſeln waren. 
Das ift auch jeht wieder eingetreten. Der Damm 
zwifchen Middelhagen und Lobbe iſt überflutbet, 
Die Dünen find gewichen und haben mit ihrem 
Sandwaſſer bas Lanb bebedt. Es iſt nur ein 
Strand geblieben, der mit Leichtigkeit von jeder 
Fluth Überfprungen werden kann. Furchthat har 
en bier bie Elemente gemüthet, 6 Wachten find 
zerſchellt. doch hören mir einen Hugenzeugen: 

"er beiäreibt das Unglüd und die Leiben 
ber armen Leute? Wer kann ihnen eine Wohnung 
bieten, welche fie ttoden für ben Winter aufn. hme, 
benn ihre Wohnungen, wenn fie noch ummauert 
fieben, find im Innern sufommengebrodyen und 
bieten ein feuchtes Werberben? Wer erjeht ihnen 
ihre Kuh, wer bie Schafe, bie im großer Zahl 
an Stride gebunden, in Reiben auf ber Gr, 
PBider/ihen und Göhren’ihen Walde ober in 
Stälen ertrunfen liegen, wer bietet Erfog für 


den 


fehre Dih!* Sollen wir am bem Iehten Aft 
der Kreiftlihen Humanität erinnern, melden ber 
Träger ber Tiara an bem römischen Bürger, bem 
ritterlichen Grofen Montalembert übte, indem 
er den vom Kardinal Merode angrfehten Trauer» 
gottesdienſt unterdrüdte — ein Beweis, wie das 
unfelige Dogma die beflen Freunde und Verthei · 
diger des vömtichen Stuhles mit einmal als Feinde 
bepanbeln lehrte ? ‘ 

Die Behandlung, melde bie Alleg über 
wachende Kurie Männern von Geift mitunter an- 
gebeißen läßt, gränzt wirllich an Barbarei, Wir 

nnen einen Provinzial, bem ſelbſt das Leſen der 
A. N0g. Hg, deren Nachrichten immerhin bie 
verläffi-ften, und deren Beiblätter den beiten Leil 
faben für ben Fortſchrilt der Miffenihaft bieten, 
firemge verboten wurde. Die gefammelten Jahr ⸗ 
gänge finb aus bem Kloſter geſchafft unb folten 
anfangs verbrannt werden. 

Lebten wir etwas früher, fo hätte Nom ben 
Pater wohl gerne unter ber fladernden Lohe bem 
hl. Laurentius zugejrllt. 

Laſſen wir ein jüngftes Beifptel reden unb 
zwar nicht aus Italien, dem Lande ber Briganten 
und Thierquäler, fonbern aus ben Rheinlande. 

ätte der alte Dorlämpfer ber Kirche in unfern 
en, ber felige Görres, wohl je geahnt, bafı 

je feine nädte Verwandte, Amalte von La: 
faulr, bie ala Dberin ber Barmherzigen im So- 
bannisjpital zu Bonn mit ber Shane ihrer Yung» 





Jahr bas Zubrod reihen follte? Doc befien be- 
dutfen fie vielleicht nicht, denn ihre Vorräthe find 
verfommen, ihre eingemietbiten Kartoffeln und 
Wurzeln von Grund aus weggeſplilt. Wele haben 
faſt Alles verloren, Ein alter faft HOjähriger Marin 
bringt feine im Wofler vernichtete Bibel, welche 
ihm bie Königin Bittme zur goldenen Hochzeit 
arichentt Hatte, herbei und bittet um Erfaß, biefer 
bat nur jein Hemd und feine Steümpfe nereitet. 
Doh hoffen wir auf Hilfe. Geht diefe Hoffaung 
in Erfüllung, dann wird das Gottvertrauen noch 
größer werben, bas ſich in vielen Fällen jo riih+ 
tend zeigte, 3. B. bei jener Familie in Kl. Zi⸗ 
der, die von aller menſchlichen Hilſe verloſſen, 
und von ben gewaltiaſten Wogen, bie feine Den+ 
Ichentraft und Geſchicllichkeit Hätte bewältigen fün« 
nen, umbranft, auf ben abgedeckten Hausboden 
ſich geflüchtet und fchon ben Einſturz ermwartenh 
in größter Angft mit einander anjlimmten: „Ein’ 
fefte Burg ift unfer Gott.” Und ſieh⸗, kaum finb 
bie Strophen verklungen, da jaudzt fie auf. 
Denn Bormittags zwiſchen 10— 11 Uhr, am 
Mittwoch, fängt pibblich die bisher firömende 
Fluid in ben Räumen ihres Hauſes an zu finten: 
„Er hilft uns frei aus aler Roth, die ums jekt 
bat betrofjen.* 

Und anf ber Eübmeftlüfte it bas Unheil nicht 


bas gemäfiste Schwein, welches wieber für ein geringer. Die Babeeinrihtungen in Pulbus 





am 24. November 1872. 


„Telegramm an Se. Majeftät den König.” 


Die Generalverfammlung des kayerifch »patriotifhen VBanernvereins, 
melde forben babier flattfinbet, fühlt ſich gedrungen, Em. Tönigl. Majeſtät 
bie Gofinnungen ihrer unverbrächlichen boyerifhen Treue umb ihrer 
unzerfiörbaren Anhänglikeit an das angeflammte Herrfherhaus aller 
unlerthaͤnigſt auczuſprechen. 


Baron von Hafenbrädl. 
+ 


(So find biefe Stimmführer der Bauernbereine: heute Mepublifaner trog 
Beer und Etruye, morgen Mojeftäts: Antmwebler fo „allerunterihänigft* tole ber 
beitbreflirte Hofjunfer. Mehr zu fagen iſt nicht nöthlg, bie beiben Kundgebungen 
fprechen, nebeneinander gehalten, beutlih genug aus, was fe find. A. b. R.) 


frauen 1864 nad Schleswig-Holfteln, 1868 nad 
Böhmen in den Arieg gezogen und die Bemuns 
derung ber Armee geärntet halte, eben weil fie 
von ber General, Dberin aus Manzig auf bas neue 
Dogma trquirirt, mannhaft dagegen fi ausges 
ſprochen, mach breißigjähriger Wirkfamtett, der 
fie mit zwei Geſchwiftern fich geweiht, ihres Poſtens 
enthoben werben foltel Der Tod Hat ſich ihrer 
eıbarmt. 

Mie erſchlen bie eble Schweſter unferes 
Freundes von Laſaulx immer als bas jeltene 
Mufier einer verftänbigen Kloſterfrau, und bieje 
heroiſche Dame wurde, weil fie ihrer gläubigen 
Ueber zeugung treu geblieben, Nr Monate fang 
auf bem Schmerzenslager mit Belchrungeverfuden 
gemartert, ihr ber Troft der Sakramente noch im 
legten Augenblide verweigert, die eben Verſtot ⸗ 
bene genau nach der Androhung aus bem Drben 
geſtohen, ber Eatfeelten vom kaum erkalteten Leib 
bee Habit Herabgeriffen, und bie jo nad ber 
Riofterregel, aber — nicht in den Augen 
Goltea Verdammte, von endar über ben Rhein 
gefahren und allein auf ber Landſtraße niederge ⸗ 
ftelt, wo fie nad ein paar Stunden eine nicht 
ber latholiſchen Kırdpe angehörige Fürſtin auffinbet, 
in ein Haus tragen läßt umb ihr umter Thränen 
ben letſſen Kranz auf's Haupt feht. Ein Opfer 
ihrer Pflicht endete fie an einem Lungenleider, 
welches fie in ——— ſich zugezogen, am 
Sterbetan bes alten Borkämpfers ber Kırde, de, 





find vernichtet, In einem Gute find ca. 20 Mag 
deburger Morgen Überichwenmt, und tbeitmeife 
mit 2-10" Sand betrieben. Außerdem ift ber 
Mutterboden abgefhwernmt, fo daß dieſe Flächen 
auf Jahre Hinaus unftuchthar gemorden find. 
Der Hof sit ebenfalls überihmenmt, eine grohe 
VYacht ift bort aufgettieben und ftebt jeht mitten 
im Felde. 

Das If ein Shmadırs Bild ber Verwüſſtun ⸗ 
gen, welche angerichtet find auf ben bem Feſtlande 
von Resvorpommern vorgelagerten Halbinjeln und 
Infeln, deſſen Yüge leider von der traurigen 
Wirklichkeit bei Weiten überboten werben, 

Doc meint vieleicht Mancher, wenn bie vor⸗ 
gelagerten Gegenden fo gelitten haben, jo ift doch 
das Feillanb dadutch vor Schaben bewahrt wor⸗ 
den Dem ift aber leiber nit jo. Bielmehr hat 
bie ganze Küfte des Feſtlandes ebenio ſchrechich 
gelitten. Beginnen wie im Meften mit ber Ges 
gend von Damgarten, nahe an ber Medlen- 
burger Grenze, 

Das Moffer ift Über bem mittleren Woſſer⸗ 
fanb ca, 11 Fuß geſtiegen. Durcfcpnittlich find 
bie von ber Meberfluthung betroffenen Hänfer 5 
bis 7 Fuß mit Waſſer gefühlt. Sehe und man, 
39 Familien mit 94 Köpfen find durch die Fluth 
aus ihren nn. vertrieben worden, Don 
der Schiffawerfte iſt das Bauholz nach allen 











ö —— —— — 


ben Görres, am 28. Januar 1872, eben 24 
bre nach defien Tode. 

Hätte doch Pius IX., ber fi im feinen An 
eben jo gu mit Ehriftus vergleiät, biefe Helden» 
feele ferben fehen, um zu ermefien, wie gränzen- 
Iofes Unheil feine Eitelteit in die Chriftenheit ger 
bracht hat! Wie die Arme ohne Beiſtand eines 
Priefters erben mußte, fo follte fie auch ohne 
Vrieſtet begraben werben. Unb bas fol noch 
Neligion fein? IA das nicht Pfaffen ⸗Tobſucht ? 
Auf ihren legten Wunſch fand bie Beremigte ihre 
Aubeftätte in ber Familiengruft zu Weifienthurm 
neben ihrem Vater, ber mehr als vierzig katholifche 
Kirhen am Rhein und der Mofel erbaut hatte, 
Einer Brabrebe beburite bie Verfiorbene nicht, die 
Thränen aller Anweſenden waren ſprechender als 
jeder Leichenſermon unb auch mir treten die Jähren 
in die Augen, indem ich ihr biefe Zeilen wibme, 
Sie ſtarb, wenn auch nicht ale Märtyrerin, jo 
doch als muthige Befennerin, als ein Schlachtopfet 
infalibiliftiichen Haffes ober, wenn man mil, 
römlichen Kloftergeiftes, wobei die unmenid- 
fihe Heiligkeit nicht felten in ber Unter 
brüdung aller natürlichen in’s Herz gepflangten 
Gefühle und Tugenden ihren Höhepunkt erreicht. 
„Es fehlt wahrlid) nicht am Willen ber Hierarchen, 
wenn nicht im 19. Jahrhundert wieder Scheiter- 
haufen aufgerichtet werben* ſchtieb am 9. Dez. 
1870 ein gelehrlet Biihof. Mag man in Nom 
der verewigten Amalie v. Laſaulx auch Hundertmal 
bie Krone des ewigen Lebens abſprechen, mag ihr 
Name in feinem Kalender Plaf finden, fo tidſten 
mir uns body damit, daß es einen ewigen Richter 
gibt, ber ber Tugend den verbienten Lohn nicht 
vorenthält, fondern jebem vergilt, auch St. Hei⸗ 
Tigfeit Pius IX. nad feinen Werfen. 


Deutihlamd, 

Münden, 4. Dry. Wie man von verläf- 
figer Seite —* find gegen jene in Dienfien 
ftaatlicer Behörden flehenben Jabdividuen, melde 
In irgenb einer Weife bem Spitzederſchwindel 
Votſchub geleiftet haben, energiihe Maßtegeln in 
ben nädhften Tagen zu erwarten. Es follen ſolcher 
Ehrr und Pflichtoergeſſenen nicht wenige fein. 
Ais bemerkensmwerth bürfte auch zu erwähnen fein, 
dab aus Württemberg noch im Oftober von einem 
einzigen Berheiligten eine Summe von nicht we 
niger als 90,000 fl. in ben Abgrund ber Epig- 
eder ſchen Kaſſe geflofien if. — Der Neubau bes 
Haderbräufelers if heute Nacht eingeſtlitzt; 
ſammtliches Bier im Keller ging verloren. 

sc Reufiadt, a. Aiſch, 2. Dez. In ber 
om 2, v. Mis. dahier ftattgefundenen öffentlichen 
Sigung bes k. Landgerichts wurbe in ber Injurien ⸗ 
klage bes bayer. Lehrervereines unb reip. deſſen 
Hauptausichuffes, vertreten durch den fal. Rechts 
anmalt Mayr in Augsburg, gegen den befannten, 
perfönlich fih vertheibigenben ultcamontanen Land» 
tagsabgeorbneten, . Bezirtsamtmann Hand in 
Markt» Scheinfed, Verhandlung gepflogen, bie 
Urtheilepublifation aber auf heute vertagt nmb 
foeben vollzogen. Bezirlsamtmann Saud wurde 
füe fhuldig erkannt und in eine Strafe von 
20 Thalern, Tragung ſammtlicher Koften und 
Verdffentlihung bes Uttheils in mehreren öffent 
lihen Blättern veruribeilt. — Die vom Hanpt- 
aueſchuſſe bes bayerifhen Lehrerverveines geftellte 
Nlage gründet fi auf eine (bei Gelegenheit ber 
am 25. Auguſt c. auf bem fog. Landthutm bei 
Mit. Einersheim fattgefundenen Wanderver- 


Seiten bin verfhwenmt worden. In den Nah. 
barvörfern iſt viel Bieh ertrunten. 

Da bei Ahrenshoop die Halbinfel Drak 
durchbtoden it, jo hat auch bie ganze Binnen 
tüfe bis Barth gelitten. Biel Vieh ift in den 
Ställen ertrunten, viel Vorrath vernichtet, 
Pflaumen, Gıhorien, Hanf, Zuder u. f. m, liegen 
mit 6 untergegangenen Yachten und Spitzlähnen 
anf bem Grunde. 

Und von Barth bis @tralfund basielbe 
trautige Elend! In Stralfund wütheten 
niht nur bie Waflerwozen, ſondern aud das 
Teuer, welches auslam in den mit Brettern und 
Klobenholz gefüllten Schuppen von Seig und 
Kindt. Wahıhaft grauenerregend war ber Ans 
blid. Webe, wenn die Funken, die ſich weit über 
die Stadt verbreiteten, noch an andern Stellen 
Jandeten! Doch ber fallende Regen bemahrte 
glüdtihermweile davor. Mber wenn jo aub Das 
Feuer auf feinen Heeid beſchränkt blieb, welches 
Unheil rihteten die Wozen un! Dort, fo nabe, 
daß bei ſtillem Wetter der menſchliche Auf fie 
hätte erreichen können, hängen zwei Menfhen 
im Maſitoibe eines geiunfenes Schiffs, unter 
fi bie eifigen Wellen, und vor fih das grau: 
fige Leuchten der in Flammen ſtehenden Schup- 
pen. Meiter lints hängt am Bugipriet eines 
ebenfalls geftranbeten Schiffes ein anderer Um 


ſammlung) von bem t. *27 Haudjift nicht nur für bie —— ſondern ur 


gegen ben bayer. Zehrerverein und ſpeziell gegen | vielmehr für bie Oſibahn felbft und für bie any, 
die in Münden wenige Tage vorher flattgefundene | bern Paflagiere wegen ber vorausfiglid ich 
V. allg. b. Sehrerverfammlung beliebte maßlofe | großen Frequenz ſeht unangenehm und Mörenp, 
Philippita, in welcher er die Teilnehmer an ge | — weßhalb wir biefes zur geneigten Würdigung 
dachter Verſammlung als haraterlofe, erbärm- | in Anregung bringen. 
liche, nieberträhtige Menſchen bezeichnete, bie Landshut, 2. Des. (Rebe bes Präfidergen 
Verſammlung ber Vereinsmitglieber aber als eine | Öm. v. Zipowely im niederbaperifchen Landtathe 
ſchlechte Geſellſchaft deklarirte, bie bie Religion | Schluß.) Die finanziellen Berhältniffe der Ara 
aus ber Schule ſchaffen wolle und gegen bie er, | irrenanftalt haben im Monat Mat biefes Jay 
wenn er nah München fomme, in gehöriger Weife | Ihren befländigen Ausihuß wegen eines 
vorgehen werde. Det Strafantcag des Mertheibi- | redhtfertigenden vorfäriftsmidrigen Verfahrens da 
pers lautete in Anbetracht befien, daß Bellagter | verftorbenen Anftaltverwalters an Verausgabungn 
ſchon früher wegen Fnjurien, begangen an ben | und Anjhaffungen für Anflaltszwede eingehem 
Landtagsabgeorbneten v. Stauffenberg und | beiäftigt. Die deßfallſigen Verhandlungen merder 
Fiſch er, im eine Gelbftrafe von 75 fl. veruriheitt | Ihnen mebit vollitändigen Aufſchlüſſen über hie 
wurde, auf 8 Tage Haft, Tragung ber Koften | Sochlage mit dem Etat ber Anſtalt und Motiger 
und Publitation bes Uciheils in mehreren Blät- | zulommen, Die wohlmollende und umfichtige In 
tern. Ob ber bayer. Lehretverein aber mit bie, | terflügung Ihres Ausſchuſſes für die Erhaltung 
fem gewiß; ſeht mäßig genriffenen, für ben Be, | des Erebits diefer Anftalt in biefer Sache, 
tlagten fo günftigen Urtheilsipruche des 8. Land | Sie nunmehr einer genauen Prüfang unterzihem 
gerichts Reuftabt a. Aiſch zufrieden fein wird, ift | werben, verpflichtet bie Rreisregierung zum märm, 
vorerft noch abjumarten. ſten Dank, welchen ih biemit Namens der Ares 
Tom Waldrenfee kamen ber „Mbdztg.* | regierung Ihrem verehrten Ausichuffe für Grhal, 
von einem Treffen zwiſchen Wildſchutzen und | tung ber Anftalt öffentlich ausoräde, Zur Sicher 
Jägern folgende Einzelheiten zu; In der fogen. | rung einer befjeren, korrekten Verwaltung werden 
SGmanne zwiſchen dem Srottenkopf und Bilhoff- | Jinen Entwürfe und 1 der Anflaltg- 
Dberries wurden am Sonntag den 24. Nov. bie | ſahungen und Dienftes -Joſtrultionen vorgelegt 
beiden Brüder Joh. Simon und Math. Rattler | werden. — Für Gründung und Hebung von 
von Gerold, nachdem erfierer firbenmal, ohne zu | Feuerwehren haben Sie bisher mittels Zafhäfen 
treffen, auf Gemſen ſchoß und leßterer nach drei» | Vedacht genommen. Diefe wohlthätigen nftalten 
maligem Schießen eine Gemsgeis erlegte, von | breiten ih an Zahl immer mehr aus und leihen 
bem Forftgehilfen Heiß und dem Yagdauffeher | bie eriprießlichitien Dienfte. Die Regierung glanst 
Vachenauer währenb bes MWilberns überrafcht und | nunmehr aud ihre Unterflügung ſpepell zum 
eıhielt Joh. Sımon Kattler, nachdem er ouf An | Antaufe von Feuerlöſchgeräthſchaften Tür arm 
tufen von ben forfileuten mit feiner Büchſe auf | Gemeinden in Aniprud nehmen au ſollen. Ba 
biefe anſchlug. in einer Entfernung von fechzig | ber nach Art. 41 bes Geſetzes über öffenllide 
Säritten von bem Borftgebilfen Heiß einen Kur | Armen» umd Krankenpflege Ihnen zufahder 
gelichuß durch die linfe Brufiböble, 2. Kattlers | Prüfung wegen Ueberbürbung einzelner Gemeinden 
eſicht war mit Kohle geihmärst. bes Kreiſes mit Armenlaften möchte Fire Behilie 
Berlin, 3. Dez. Nah der „Rreuzeätg.” | imsbefonders gegenüber den Gemeinden Boy, 
teifft Fürst Bismard gegen Mitte des Monats | Mitterfels und Köhting am Plage fein, Erlausen 
bier ein. — Das Abgeordnetenhaus erledigte bie | Sie mir beizufügen, daß mehrere ber ermähnten 
erfte Leſung des Staatshaushaltegefetes pro 1873, | Poftulate in Folge generelleer Anregungen auqh 
mobei ber Flnanzminiſter feinen „reiflih ermo, | an bie übrigen Lanbräthe bes Nönigreiches gelans 
genen“ Steuerplan ben Morrebnern gegenüber | gen. Sie haben bieburd an Bedeutung und Ge 
rebtfertigte, auf die Steuererleichterung Hinmwies, | wicht gewonnen, Laſſen Sie auch meine Zumefiht 
weldye bie Dotirung des Provinzialfonds mit 3 | auf eine unferen provinziellen Verhältniſſen gün 
Milonen involvire und bie Aufhebung ber Zotterte | ftige Würdigung der Propofitionen neh dem 
und bes Chauſſeegeldes für zur Zeit unausführ- | aufrictighen Dank ber tal. Kreistegierung für 
bar erflärte, Die Gefegvorlage wurde an bie Bub» | Jhre fiete bewieſene werithätige Antheilmahme 
geilommiſſion vetwieſen. Nächfte Situng morgen. | ausipredhen. Gedenken wir aber in biefem feierlis 


Schweiz. 3 BR Pu —— her Alerhöhften 
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gnäbigften Monarchen, und verfichern wir Allethöchſt 
denfelben umferer Anhänglichteit, Irene und Liebe 
dutch ben Ruf: „Es lebe Se. Maj, der König!” 
ö—— — — — — Imn Namen Se. Mai. bes Könige ertiäre ih 
Nachr ichten aus und für Niederbanern, | bie Berbanblungen des Landrathes von Nieber 
x Paffan, 4. Dez. Alfeitig wird ber | bayern für eröffnet.“ 
Wunſch laut, es möchte von Seite ber Oſftbahn Landshut, 4. Der. In heutiger Larb 
zur feierlihen Gröffnung ber Donaubrüde ın | ratbefigung wurde von Seite des Il. Ausichufe 
Vilshofen am Sonntag ben 8. da. Wormittags | bezüglich der Gerüchte, melde über bie Aufhebung 
um —* 9 Uhr oder 9 Uhr ein Ertrogug nad) | ber Kreisregierung für Niederbayetn kutſiten, ein 
Vilshofen abgehen, ba ber Beſuch von bier, fomohl | Interpellatian an ben anmwefenden f. Regierunge 
als der ganzen Umgegend, wie wir beftimmt ver» | fommiljär gerichtet, und ermwiberte berjelbe, daS 
nehmen, eim fehr zahlreicher werben witd; benm | der Keeisftele bisher noch Leine offizielle Kenntniß 
mit dem Sup, ber um 10 Uhr Vormittags von |von der Aufhebung der Regierung von Nice 
hier abgeht, kommen bie Befucher zum Eröffnungs- | bayern und ber Aufammenlegung des Kreiſes mit 


mit . ©. Linden in RM in 
der Pa Kr dern —* —— 


alte zu ſpat, und der Zug der um 4, 45 abgeht, | andern Regierungobegitten zugegangen iſt. 








Inwiſchen nahmen die Verwüſtungen un, | den. Der Hajen und das Bollwerk, die Yufl eines 
ter den Schiffen einen immer ſchreducheren Fort« jeden Stralfunders, bieten einen traurigen An 
gang. Da bliden mur no die Maflipigen | Did. Die rantenoorfladt iſt zum graben 
von zwei gejuntenen Schiffen aus bem Waffer. | Theile überigwemmt, ein Fiſcher erſchlagen vom 
Dort lieat ein Schiff auf dem Piahimerd der | dem Maſtbaum eines Sqgiffes, ein Rind erirun- 
Hafens. Seine Mannihaft hat iht Beihid einem | en in den Wellen. 


tleinen Boote anvertraut. Jeden Einzelnen un- 


Vermihung überall, Auch Greifäwalde 


terſcheidet das bloße Auge, aber Keiner kann | und Umgebung iſt ſchwer heimgeſucht. Meilen⸗ 


ihnen Hülfe bringen. Wie Nukihaalen tanzen weit 


bie großen Fahrzeuge auf den Woxen, und das 
Ufer bevedi fidh immer mehr mit Trümmern, 


bat das Land unter Waſſer geſtanden. 
In Wied und Eidena, in Yabebom und New 
enfichen, beſonders auch in Meſekenhagen, ba 


Ein großer enztiiher Schooner wurde vom | ben faſt ale Gebäude mehrere Meter had im 
bem Orfane auf das Dampfſchiff „beriha" ge Waſſer geitanden, in @.eifsmald die Häufer 
worſen umd lepteres liegt jegt ala ein trauriges | und Spriheram Nyd enttang, und mit Nudnahmt 
Brad auf der Stelle, wo noch geftern bie Ka. | der Flherihor'ihen alle drei übrigen Vorſtädte. 


dbungebrüde von Rügen lag. 


zen ereigneten fih Szenen der Aus 
opferung. Dan rettet mit perjönliher & 
einen ins Waſſer Gefallenen. . * 


Rachmittags 4 Uhr gelingt es auch, bie 
awei Dann, welche fid lange Z:it in dem Mat 


Nicht wenige Häuser und auch eine Scheune 
find durch die andrängenden Wogen eingefürjt, 
Der Eifendatndamm ift am verihiebenen Sie⸗ 
len durchbtohhen. Der von Staifanb abgelafınt 
und unweit ber Brüde über ben Ryd verun 
glüdte Zug von etwa 7 Wagen, liegt, von ben 
Wafler fortgehoben, eine Strede jenjeits deſſel⸗ 








zu fein, dann erſt würden ſich 
Wahlfieges zum Helle und Segen ber Gemeinde 
in ihrem Umfange äußern fönnen, wie 
dieſes fo Tehe erflrebt und gewünſcht wird, 
Dienftesnachrichten. Der Berirkägerichtäargt 
Dr. I Kerichenfteiner Im Augsburg wurde zum Mes 
gierungstreismedizinalralh bei der Megierung von 
Deittelfranfen ernannt. 
Dienftesnachrichten. Der Berichtsbiener RN. 
Denzsinger zu Kelheim wurde auf Anfucden im ben 
Nubeitand berfeßt und der Bntengebilfe A. Hanit um 
Dezirtögerichte Vaſſau zum ichtsdlener am Lands 
gerichte Kelheim ernannt, 
In Folge der neuen Organifation wurde Herr 
Oberfilleutenant v. Oewald mit Beibehaltung feiner 
Funftion als Yandwebrbejirfisstommandenr penftonirt. 


Schwurgericht für Niederbayern... 

Q Straubing, 3. Der, (32. Fol.) Die Am 
tlage gegen: 1) Dofef Zreibl, farb. 25 I a, Iebiger 
Tantöhner, 2) Ich. Ehwingbammer, fath. 25 I. a., 
Lediger Taglöhner, 3) Joſ. Kiein, kath. 15 4. a, Ta, 

löhnerdfohn, 4) Martin Dennerl, kath. 23 J. a, Iebi- 
ger Maurergeiele, 5) Mor Stamm, kath. 24% n., 
lediger Taglöhner und 6) Michael Handbammer, fait, 
23 hi a, lediger Schuhmachergeſelſe, (füammtllde von 
Berg, al. Eng. Landshut), muıde zwar fhon geftern 
am GShmurgerichtshofe verhandelt; die Urtheildver: 
Fünbigung erfolgte aber exit heute Bormittags. Ans 
gellagt waren die Benannten theild wegen Diebftählen 
und Körperberiesung, theits wegen Widerſtand gegen 
bie Stanaldgewalt und Sadhbefbäbigung. Es waren 
im Ganzen 12 Reate, bie ihnen zur Laſt lagen, und 
toran jemweild einer ober ber andere von ihnen mehr 
ober minder betheiligt war, welche aber nad Zeit, 
Drt und Umjtänden einzeln aufzuführen, und wegen 
Vangel au Raum nicht mohl möglich It. Was die 
Diebftäble betrifft, jo wurden diefeiben alle bereits in 
ben lebtverfiofienen 2 Jahren 1870 und 1871 nnd 
war theils zu Lands hut jelbit, theils im deilen näd 
fter Umgebung verübt, und wurben hlebel größtenthells 
Sadıen von nicht hohem Wertbe entwendet. Die bei 
tvetiem meiiten berfeiben find an und für fich nur 
einfache Diebitäble und erſcheinen nur deshalb als 
Merbrechen, weil fie im Rüdfalle verübt wurden. Es 
it im biefer Bezietung namentlich ber Angeflagte J 
Zreidf, welcher hier die Hauptrofle ipielt, und dem, 
abgegeieben von den ihm zur Laft gelegten Reaten 
anderer Art, allein 7 Diebfiäble, (die er 1heils allein, 
theils in Verbindung mit Anderen, namentlih aber 
mit Schtoingbammer und Sein verübte), zur Laſt 
liegen. Was ben Hiebei als Sehilfen oder Theilneh⸗ 
mer thätig geweſenen Joſef Klein betrifft, welcher mur 
bei einem einzigen biefer Diebftäble mitwirtte, mäm: 
li bei einem am 17, Februar 1871 im fogenannten 
Föhrenbauernbolge bei Schtweinbadh verübten Holz 
biebitabl, (e$ wurde damals ein Handſchlitten voll 
gearbeitetes Stodholy im Wertbe von 36 fr. entiven: 
bet), fo fömt zu bemerken, das Angeklagter (Klein) 
bazumal erft 13 Jahre alt war. Im Dinblide auf 




















ben in einem Wiejengeuade ſeſt. Wemichen eben 
find neun zu beflagen. Die Familie Yange, 
die in der Nähe der Shwimmanitalt eine kleine 
Hütte bewohnte, ift ertrunfen. 

Doch mozu nod mehr erzählen! Weberall 
an der Küſte Aritt uns daſſelbe traurise Bild 
ber Bermilftung entgegen, von Wolgaft und 
Eaſſan bis zu dem öfllihen Gcenzorie von 
Steuporpommern, Anclam. 

Fa Anclam fteht der Peenedamm ganz 
unter Waſſet. Die Bewohner deſſelben, welde 
bis zum legten YAugenblide in ihren Häuje.n 
geblieben waren, hatien Roth, ihre Sagen und 
ihr Vieh zu retten, was nur mit Hilie von War 
nen und Böten geihehen fonnte, Die Peene⸗- 
Brüde wurde am Bormittay ſchwer beihäpigt. 
2 Trümmer vieler Fahrzeuge liegen zerſtreut 
ander. 

Doch nenug ber traurigen Thatfahen! Der 
Schaden, der Neuvorpommern und Hügen bes 
tcoffen, wird nah Milionen zu berechnen fein 
und fih noh jahrelang fühlbar machen, ſchred ⸗ 
ih fühlber machen, ja an manden Siellen 
«ae nicht wieder zu heben fein. Und bei al‘ 
biefem Elend Neht ber Winter vor der Thür. 
Seven Tag Tann ÜÄrenner Fton eim- 
ireten, 'unb bie armen Ueberſchwemmten baben 
feine Wohnungen, Rleivungsftüde und Lebens: 


I 
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eflagt: Ta 

—Ss—— 
Lands: 











Nähe des Steinerichen Gafthaufes ebendortielbft Durch | im 


Schläge mihhandelt, Pepterem biebei aber aud vier 
Stiche mis einem Meſſer in den Rüden bericht zu 
haben, jo ba bderielbe 18 Tage lang Heil ganı, 
deils beſchräntt arbeitsunfäbig geworben. Die leht⸗ 
bemerfien Reate wurden in conerelo mur des Hus 
fammenflufied der Sache wegen sur Aburibellung bor 
dad Schwutgerlcht verwleſen. Das Enbreiultat ber 
Verbandinng war folgendes: 1) Joſef Treidi wirb zu 
+ Yahren Zuchthaus, 2) Johann Shwingbanumer zu 
8 Wonat Weiängnid, 3) Martin Denuerl und 4) 
Mar Stimm zu 6 Monat Ckjängnit. 5) M. Hund» 
bammer zu 4 Monat Cklängnig verurtheilt. bagegen 
6) Zoleh Mein, wie bereits erwähnt, freigeiprocen. 


Nachtrag. 

Bahyreuth, 3. Des. Im Kreisbudget finbet 
fih eıne Poittion von 2000 fl. für einen Kreis 
ihulzath. In Landrathekceifen it aber wenig 
Neigung wahrzunehmen, eine foldhe Ausgabe aus 
Kceisfonbs zu deden. 

Berlin, 3. Dez. Die „B. BZ" bihauptet, 
der Kreiemin ſter Graf Roon babe nunmehr „aus 
Gefunzheitsrücjichten" Definitio um feinen Ab» 
ſchied nachgeſucht, und es jei ihm derſelbe bemil« 
tigt worden. Diefe Nachricht bedarf troß ber 
Bellimmiheit mit wilchet fie heute noch auftritt, 
eines Feage ⸗Zeichens wahrſcheinlich bezieht fie ſich 
auf einen bereits in Pluequamperfeltum fichenben 
Puntt im Verlauf ber preußiihen Staatekrifis. 
Daß Noon feine Entlaffung, wenn auch nicht ger 
tadbe aus Befundheiterüdfichten, angeboten, bat 
feine au von anderer Seite beftätinte Richtigkeit; 
boß fie aber angenommen mworben fei, mit biefer 
Lesart ficht bie „®. B-Zta.” bis jeht allein. 

Prag, 3. Dei. Hier und in bee nächſten 
Umgebung jind in ben legten Tagen 7 Chalera 
fäße mit födtlichem Ausjange gemeldet. 


Theater. 
h Baffau, 5. Dez. Am Dienstag gingen 
mit vielem Beriale zwer meite Huflfwticle über die 
Bühne, welche zeitwerſe immer wieder gern gefe 














Buchhaltung ift der Preis 
Salzledjtein gegenwärtig per ang ser] — 
liche Eifenbahnitationen ber vier Hreije Oberbayern, 
Niederbapern, Schwaben und Oberp 
fejtgefeht worden und fan ber borb: 



















war das Haus 


Sandela⸗ Verkehrs, Börfenna 
Nah einer Mittheilung ber "at sipts 
für Ber ener 






faly auf 1 Wr. 
ne Anz 






meldefhein eine beliebige Anzaht Mitglieder einer 
Gemeinde enthalten. Oben bemerfter Preis gift übe 
tigend nur für ganze Wagenlabungen zu 80, 320 und 
200 Gentner, zu deren (rgänjung aber auch anbere& 
Viehjaly ſowohl, als auch Drangjalz beigeladen wers 
den far, 

Frauffurt, 3. De Baer. Obligationen 
öprog. O0. Ad, 3 100. 443%, Bafbt. 

+ %/o halbi. 





100, 49 ganıi- 93% 93°; 4 — Guns: 
renten 92'/,. 
Vfandbriefe. 4%, Paver. Hoo= und Wechſel⸗ 


Bonf:Pfonbbrieie 92%, Bodenkr. 9, ditto Nirns 
berger 989°, Bürttemb, R. —, bittoöyp.DE — 
Nicht voll einbezahlte Uftien. 4% Baber, 
Hanbelsbanf 123%, Nürnberger Vereinsbant 113%, 
Süpdd, Bobenfr. 1135— Bayer. Oſtbahn 116—. 
Geldiorten. Preuß. Friedrichsd'ot fl. 9,57', big 
53'/,, Piltolen A. 9.4244, Holländiiche fl. 10:Srhd 
9, 53—55—, Dufaten fl, 5. H—36—, Dufaten al 
marco fl. 5.35 —37, 20 Franten-St, fl. 9201, —211/,, 
Soupvereigns fl. 11.51—53—, Jınperials fL 9.43 bie 
45, Dolars im Bold fl. 2. 3 
Frankfurt, 4 Des Banknoten 102°, 
Nlten, 4 Dez. Stiberagio 108.—. 








mittel und Brennmaterial. Da thut es woyl ] führer, Generalmajor Kommandanto, Bifhoft- 


Notb, daß ale Dewiften fiy erinnern des |baufen Buhhändler A. Duhr. 
„Ans Baterland, ans theure ſchließ Teichen. Regierungsraid Hauſched in Sıral 


Wortes: 
Did am, das balte jet mit Deinem ganzen Hers 
zen." Die Unglüdiihen fommen ibm nah unb 
rechnen beflimmt darauf, daß ige Bertrauen 
nit erihüttert werde. 

Darum, deutihes Vaterland, zeige durch 
die That, daß Dem Dichter ein Recht harte, 
ſolche Aolze Worte zu Ihreiben. 

Bon allen Seiten ber wird auch fon 
befannt, daß fib Vereine zur Mbbeliung ber 
Noıh bilden. Damit die Thätigkeit berjelben 
fur Neuvorpommern und Rügen nicht gerfpliltert 
werde, hat fih zu Sıraliund ein Zenttaloerein 
gebildet, der die einlaufenben Gaben vertheilen 
wird, nachdem er fih nenaue Schadenanihläge 
verfhafft haben wird, Ale Mitglieber deſſel⸗ 
ben werden dankend Gaben jeder Urt in Em— 
pfang nehmen. 

Lentral-Verein zur Unterflühung der 
durch die Sturmfluth vom 13. a. c. in 
Hoth gerathenen Bewohner von Heu- 
vorpommern und Hügen, 
Replerungspräfident Graf v. Behr-Negen 
dank, Votſihendet. Diatonus Piundbeller, 
Schriftführer. Konſul Diedelmann, Kaſſen⸗ 


Rarheherr 


fund. Lanbamisverweier Kammerberr v. Bug: 
genbaggen, Dambed bei Gühlow. Schiffe 
baumfte. Dierlig und Senator Samuel 
in Damgarten. Kreiadeputirter —— von 
Gadow anf Hugolaedorf bei Tribſees drath 
v. Reffenbrind in Grimmen. Paſtot Anuft 
tn Laſſau Graf v. Klot-Trauttoetter auf 
Sohendorf bet Ptohn. Regierungepräfivent U. D. 
Sraf v. Rrafjomw auf Panſewih bei Bingft a. N. 
Rreisbeputirter Hauptmann a. D. v. d. Landen 
auf Landensburg bei Attenkirchen auf Wittom. 
Gonful Meblhorn in Anclam; Senator Augnſt 
Rajjom, Commerzienrath Wallis in Wollyafil; 
Graf von Stolberg-Wernigerobe auf 
Schlemmin bei Semlow; Bürgermeifier Sufe- 
mihl in Bergen; Senator Steinorth, Raufr 
mann Kırl Wallis in Barth; Geheimer Rath 
Bürgermeifter Dr. Tebmann und Nedisanwalt 
v. Vahl in Greifswalbe. 


Auflöfung des Mäthfels in Nr. 335. 
DB—ındb—ber Wunder. 
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Bekanntmachung. 
Man macht darauf aufmerkſam, bag die nächſten 
Edjweinemärfte dahier am 
Montag den 16. Dezember ds. 39. 
und am Montag vor Pauli Belehrung 
den 20. Zäner 1873 
abgehalten werben. 
Zum Beſuche diefer Märkte wird eingeladen, 
Dfterhofen, den 4. Dezember 1872. 
Stadtmagiftrat Pfterhofen, 


Hartan, Bürgermeifter. 
600 — v Bauernfeind, Stabifäreiber. 





Beige biemit an, daß die 1'/, Ellen breiten Lama 
um 48 fr. per 83centm. und die Perie um 12 und 
13 !r. per &3ceutm, eingetroffen find. 

6201 Carl Strobl. 


Bekanntmachun 


Mitiwoch den 11. DE. MtB. UNE. 1 Uhr 
werden in der Wohnung der Milerscheleute Jofrf und Maria Bieringer 
tm Saufenbadh 4O Zentner Hen gegen Baarzahlung jmangsweife verfteigert. 

Pafjau, den 4. Dezember 1872, 

6202 Horstmann, f. Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Die auf 
Eamsdtag den 7. Dezember 


in ber Wohnung ber —— Harrer in Il; amberaumte Verſtelgerung 
anterblribt wegen erfolgter Zahlung. 
Valſau, den 5. Deiember 1972. N 
6203 Horstmann, f. Gerichtavollalcher. 


Verlag von Bernbard iriedrih Voigt in Weimar. 


Chemie in der Werkstatt, 


Leichtfaßliche Darftellung der chemifchen Eric inungen, wie fie 
im Berufe des Baubandiwerferd, Metollorbeiterd, Landwirtbs u. f. w. tüns 
ti vorkommen. Sowohl zum Gelbfitubium, als auc zum Gebraude 
beim Unterriht an Gewerbe, Neal, Baugewerk: und Hendmerfer » Eculen. 
Von Dr. ®. 9. Beble, Reftor der Gewerbeſchule in Dortmund, 
In zwei Theilen. (Nnorgen. Chemie — Organ. Chemie.) 
Grfier Theil: Anorganifce Chemie. Mit 115 Alluſtratlonen. 
1872. gr. 8. Grh. 2 fl. 54 Er, 
Rorräthig in M. Waldbauers Yuhbonblung und Pustet'schen 
6204 Bubbardluna in Vaſſau. 














Meine Amtskanzlei befindet ſich 
jegt in dem Aberel'ſchen Haufe 
über eine Stiege im Neumarfte, 

Martin, f. Notar. 


6186 (2) 





Feinste 


£iqueure, Effenzen & Deflert-Weine. 
Eau de Nogaux, Bönddictine, 

Cräme de mille fleur, Chartreuse, 

Caracas d’Hellınd, Bee Be. Fake, 


Cröme de Vanille, Dey Madeira, 
Cr&me de Menthe, Marsala, 
Cräme de Citrone, Malaga Sect, 
Maraschino di Zara, Portweln, 


Portwein Essenz, 
Punsch Essenzen diverai, 
Rum Arac & Cognac 


empfiehlt 


Ed. Lang, vorm. Böheim. 
15,000 Firmen 


von Steiermark, Kärnten und Krain, ols Acliengesellschaften, Gewerks- 
Besitzer, Fabrikanten, Kaufleute, ladustrielle und Gewerbtreibende 


Parfait d'amour, 
Bresslauer Doppel-Kümel, 
Schweizer Kirschwasser, 


6205 (a) 






enthält: 6206 

„Ozrenner's Geschäfts-Adressen-Kalender.“ 
Preis pr. Exemplar 2 fl. 6. W. 

Zu deriehen durch die Redaction in Graz, Hadelzkystrasse Nr. 5, 





Anzeige & Empfeblung. 

Untergeichneter empfichle Ach biemit_ bem geehrten Publifum L’bernjell 
md Umgebung bie Anzeige zu machen, daß er mit Erlaubniß des Kodlöbliden 
Miagiftrats Oberngel vom Samstag deu 7. ds. Wits. am ein 
Woaarenfager von verfhiedenen Sarben Eerneau wolle, 
per Loth 5'4 ir, ſowie alle Minglwolle md fonftigee Wellmaaren um dem 
Eribfifoftenpreis zum Antaufe bei Herrn Gaſtgtber Neidhart (vorm. Efier: 
mann) bereit halte. 

Abnahme empfichlt ſich ergebenft 

6185 (6b) Anton Seidl aus Vaſſau. 











“ 


Zu 2 cn —— ——— — — 


enthum Drud und Berlag ber F. WeKepoler'ſchen Busbrudeel, 


Bekanntmachung. 


Mitiwoch den 11. ds. Mis. Vormittags Ul Uhr 
werben in der Wohnung ber Müllerdeheleute Jofei und Maria Bieringer tn On 
fenbad gegen Baarjablung jwangstweile b eigert: 1 Puber Sechen, dr 
30 Gtr. Stroh, circa 30 Gr. Heu, 1 Haufen Dünger, 1 Peiterwagen, 2 Pe, 
qeichtere, circa 2 Schäffel Kartoffeln, 2 fteinerne Krautbottiche, 1 Rommabtafın, 


6 Biber, 1 Spiegel, 2 Stühle u. dal. 
Vaſſau, den 4. Deyember 1872. 


6207 (0) 


Horstmann, !. Gerichtavollzicher. 












Anzeige. 
Den 58. Gorps: Dhiliitern VPaſſauſs und ber Umgegend heehrt 
daB unterfertigte Comits befannt zu geben, daf die in Ausſichtf genommene „ 


Ppilifkerkreipe 
@amötag den 7. d3, Mis 
im fokale des „hilorifchen Wereinea“ Gafhaus zum Cichbidhlen 


ftatıfindet, 


x Mafchinentechnifer, 2 Mon 
teure, 2 @ifendreher, 3MRafchinem: 
ichlofier, 2 Ziichler, 1 Sreiger und 
4 Dranfichläner finden für lauter Neu: 
arbeiten dauernbe Beſchaft gung im ber 
Mafcinenwerkfätte des 3. Wels 
in Yaflan, (1) 6:09 
Ein Lebenscad ift billig au verfaus 
fen. Dus Ueber. x 6210 

Slchenbrod 
feines und mittelfeines, empfiehlt böflichit 
Franz Himpsl, 
6177 (b) Lingerbäder. 


DUB Urmen Leuten wird eine eln ⸗ 
fache lohnende Weiältigung nachgewie 
ſen. Das Uebr. (3) 6168 


werben anf I. Horolhel eines Haufes 

in ber Stabt gegen Ifahe Sicherheit zu 

5%, aufj..nehmen geſucht. D Ue. (b) 
Nürnderger Lebkuchen; 


laccaroni und Piarflein 
von F. G. Menger empfichlt 
6211 (1) Fr. Glaser jun, 


Lehrlings-Geſuch. 


Gin mit den nemigen Vortenniniſſen 











beriebener junger Mann findet bei mir 
als Lehelinag unter günftigen Beding: 
ungen Aujnalme. 
A. Deiters, 
Fırdy: und Kunitbandlung, 
6212 Panſau. 


Unmiderruflich 


Ziehung am 16, Deybr. 
Ulmer Dambau - Foofe 


zu 35 Kreuzer, 
Gewinne! 
fl. 20,000, 10,000 ze. 
bei $ebrüder Schmitt, 
Banf: und Wechſtlacſchaſt, Adteritrahe 23 
in Nürnberg. 
Kerner: 


Cölner Dambau- Foofe 


zu 2 fl. 45 fr. 


Nündiner Loofe zu I fl. 
Gewinne: (5.)5944 
fl. 40,000, 20,000 x. 


4 Sichere Hülfe für Leidende. 

Meine in IDjähriger Praris ger 
fammelten Griehrungen, Magen: 
frampf, Interleiböbeicwer: 
den, Drüfen, Rlechten, Sero⸗ 
pbeln, offene Wunden, Mbeus 
matismus, Gicht, Epilepfie, 
Bandiwarm, Snphilis u. Abnz 
lie Krankheiten grünblid; zu beis 
len, thrile ich Su Tem Anı 


fragen unentgeltlich mit. Es follie 
kein Kranker bie Hoffnung auf: 
geben, gebeilt zu werben, ohne ſich 
vorker mit meiner bewährten 
Hei-methode befannt gemacht zu 
babın. Adr.: Ponis Mundram, 
Profeſſor in Golu. 


(266) 5958 





Morgen Samsta 
Lehtes Whärzenbier 
und Schtmweinsfuödel mit Kraut, wozu 
freumdtihft einlabet 6213 
J. Gsedl zum „ZTyroler.* 
Morgen at 
Seiztes Wärzenbier, 
woju freundlichit einlabet 
Michael Alteneder 
6214 in Halbad. 


Sollte einigen der berebrlichen Herren Philiſſer bie fpenielle Ginladum 
nicht gugefonmen fein, fo bittet man Vorſtehendes als ſolche zu betrechten 
Beginn halb 8 Uhr Abende. 6208 


Das Comite. 



















































we jzür Dichbeflger. ag 
In der Keppler'schen Buttruderei 
in Daflan iſt eridienen und ja haben; 


Aurzye Anleitung 
ur 


ber 
Maul- und Hlauenfeude. 
Beyirförblerärztlich empfohlene biäteliite 
und Schuhmafıregelm dagegen. 
Zweite Yurlane. 
Einzelnpreis 8 £r., Bartbiepeis zur 
u fr. per Stüd, 


Friſche Aepfel 
aus Oberdahern find meheltoelle ya vers 
kaufen bei 
6215 Begien am Sat, 
20 Wlafter hartes Mufdling 
find mädhft dem Sualmeeiien 


verfaufen — 
Lindau, 
Sonntag umb Montag 
Letztes Märzenbier 6217 


mit Sarmeniemufif, wozu höflıtk 





einlabet 3. N. Kramer. 
Siedertafel. 


Samätog ben 7. da. Abends 8 Up 
Drobe zur Stiftungsfrier 
im Lolale. D. 4 

Beteranen- und Arieger-Berein. 

Heute Freitsg Abends 7 Uhr Fink 
bei drn. Ntedermaner Abicirdt 
feier unſers verehrlichen Bortiande 
Hern Bodner ftalt, wozu bie M 
lieber erfucht werben, zahlreich za m 
ſcheinen. 

Zugleich wird den verehrl. Mitge 
dern betannt gegeben, daß burd m 
Austritt des derzeitigen Vorſtandes {nr 
Bodner Herr Huber, Nathbiener, ch 
Vorftand und Herr resbed, Rn 
amısbote, ala Kaffier in ben Bam 
freien, Ter Ausjdub 

Angerer Wanderer. 

In Folge freundlicher Einleden 
beute Abends zu Hrn. Nie bermater, 
Präuer, zur Mbichieböfeier unfers det 
Mitgliedes Hrn. Bodner. 2: 

Aubayern-Schühen, 

Heute Abends Übfchiedefeler mies 
neehrten Freund und Schühenmeilm 
derrn Bodner bei Herrn Niedermiper 
in St. Nifota. D 8 


Familien · Aachrichten. 
Stabtpfarrei. 
Geſtorben am 2. Dez : Amt. Heininger, 
Sürtleröfohn babier, 4 Jahrt alt 
AInnftadtpfarrei 
Geboren am 1. Dez: Dlaihieh, the. 
Knabe des Herrn Zeit Lang, Fabrt 
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Biele der Erziehung. 

+ Aus Altbayern. Cs it wohl eine 
von niemand angefochtene Thatfadhe, daß bie Ers 
aiehung ben Grunbftein bilbet zur guten unb feften 
DOrganifation bes Stantsweiens, bie Grumblage 
zum Wohle der Menichheit überhaupt. fragt 
man nun nad ben Zielen ber Erziehung, nad 
ben Zwicken, bie fid) bie Erziehenden vorfegen, 
jo bürften vor allem zwei Hauptziele in 
Rechnung zu ziehen fein, eim ibeales und ein 
reales. Selbftoerftänblih ſind biefe Richtungen 
nicht deutlich ausgeprägt, fonbern zeigen ſich viel: 
fa in Abarten, oder miteinander verihmolgen. 

„Den alten Perſern mwirb nadhgerühmt, daß 
fie ihre Jugend ſowohl in den Rünften bes Frie 
bens als auch des NKrienes auf das fornfältigfe 
unterrichtet haben. In Zenopbons Eyropärie Iefen 
wir, wie die Knaben nad Alter und Leiſtungen 
in verſchiedene Klaſſen eingeiheilt und in den jeber 
Klaſſe angemefjenen Gegenjländen ausgebildet wur« 
ben. Der Ehrgeiz wurde dadurch angeftachelt, 
ba ein ZTüchtigerer über minder Tuchtige bie 
Auffiht zu führen hatte; freilich fand biefer aber 
felbft wieber unter der Aufficht ber Rlofienvors 
fände. Befonders jagt man, baben bie alten 
Perſer auf Achtung vor dem Witer, auf auf 
spierungsfähige VBaterlandsliebe und Aufrichtigteit 
und Nedlichkeit geſehen. 

Ein etwas roberes Ziel haben bie Spar» 
taner ber Eryiehung ihrer Jugend geſehl in ber 
belannten B.rfoffung bes Lylurg, ber um das 
Jahr 888 vor Ghriftus gelebt hat. Bloß körper 
Ihe Ausbildung ſcheint bas einige Biel des 
ſpartaniſchen Staates bei ber Erziehung gemefen 
zu fein, körperliche Abhärtung, Ucbung in ber 
—— ber härteſten Mühen und Qualen, 
waren Hanptziele, welche man anſtrebte. — 
Um biefe Abhärtung zu ermöglichen und zu fies 
gern, unb um bie Jünglinge zu recht tüchtigen 
Kriegern zu bilden, wor es ihnen erlaubt, den 
Gegner zu überliſten und zu bintergeben. Die 
Rechte ber Familie wurden vırliimmert, inbem 
einerjeits ſchon bei der Geburt der Staat über 
bie Kinder verfügte und bie ſchwächlichen, die 
keine fräftigen Eolbaten zu merben veripradhen, 
auf bem Taygetusgebirge ausichte, anbererjrits 
bie gefunden und Käftigen Knäblein, fobald fie 
bas fiebente Jahr erreicht Hatten, aus bem elter- 
lichen Haufe wengenommen und in eine, ich möchte 
Sagen Ichenslängliche Ariegsichule geſtedt wurden, 
wo bloß auf den Nußen bes Staates, auf bie 
Ausbildung des Gemeinfinnes und Unterbrüdung 
alles Indivibualitätfinnes gefehen wurde. Unb um 
ja olenfalfige Störungen in biefem rohen und 
unfittlihen Etziehunge weſen zu verhüten, junb Feine 
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- | lörperlichen Verweichlichungen auflommen zu laflen, 
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eitung. 


Samsdtag, 7. Dezember 1872. 


verzichtete man lieber auf jegliche geiftige Aus» 
bildung und ſchloß ſich engbersig von allem Ber 
ehr mit der Außenwelt ab, ber ben Bewohnern 
vorzuglich dutch die Verbannung ber anderwätte 
gebräudjlihen Münzfgfteme erſchwert wurbe. 

Ein etwas amgenebmsrer Hauch duftet uns 
entgegen bei einem flüchtigen Blide auf bie 
atheniſche Yugenderziehung. Hier fehen wir 
Geift umd Körper zugleich als Gegenſtänbe forg- 
fältiger Erzichung, und eine Blüte dieſts ibeal» 
realen Etrebens iſt bie freie atbenifche Verfafiung, 
melde jeit Solon immer mehr ben Gharalier 
einer Demoltatie annabm. Athen eirſcheint uns 
demnach als der Herb ber freiheit in ber grauen 
Zeit des Alterthums. Um diefer freien, liberalen 
Richtung bes athenifchen Geiftes, genenüber bem 
engberzig abfolutifiiihen ſpartaniſchen Staats- 
weſen, verbanfen wir haupiſächlich die köftlichen 
Berfe ber griechiſchen Literatur im poetiſcher und 
miffenihaftlidher Beziehung, denn „Wiſſenſchaft 
und Kunſt find Töchter des freies Geiftes.“ 

Weniger erquidlich iſt das Bilb, welchts uns 
bie Erziehungsmeife ber Nömer barbietet. Die 
Römer find eben, freilich) in einem geringeren 
Mahe als bie Spartaner, ich möchte jagen ein ⸗ 
feltige Realiſten. Das römische Voll ih ein krie ⸗ 

. und fein nad Vorzugen bes Geiſtes, in ⸗ 
re biefelben fid) nit auf bas Gemeinweſen 
beziehen, firebendes Voll, Webrigens ſteht es 
jedem Römer frei, jeine Eöhne nah Belieben zu 
erziehen, und fie in ben Dienft bes Staates ein 
treten zu laſſen. Sebenfalle war jeber Vater be 
ftrebt, —— Sohne eine derartige Erziehung ans 
gedeihen zu laſſen, welche ihn befähigte, in irgend 
einer Weſſe bem Staate zu bienen, ba gemäß 
ber römifchen Merfaflung. jeber Nömer an ber 
Regierung bes Staates theilbaben folte und konnte. 
Die Nömer find aljo ein rein praftifches, reales 
Voltk und mußten fich daher auch in ber Erziehung pral · 
uſche Ziele ſeen; denn alles, was in literat iſchet 
Deziehung auf römiſchem Boden produzitt wurde, 
mar belanntlich nach griechiſchem Votbilde ger 
ſchaffen, manchmal, wie z. ®. Cicero's philoſo⸗ 
phiſche Schriften, ſogar förmlich überfegt.; 

Seit bem Untergange bes wehtrtömifchen Reiches 
machte fih bei ben ſchtiſtlichen) Kulturvölletn des 
Abenblandes eine andere Tendenz auf dem Gebiete 
der Padagonit Plag, man kann fie bie mittelals 
terlide nennen. Es iſt nicht perfiiche Erziehung, 
nit bie Ausbildung ber förperlihen Kraft, wie 
bei ben Epartanern, es find nicht bie rein praf- 
tifchen Motive ber Nömer, melde man von nun 
an auf bie päbagogiidhe Fahne ſchreibt. Das 
Mittelalter, die Zeit der fleifen Scholaftif, mußte 
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Ambrofius, 


natürlich feiner ganzen Richtung entſprechende 
Erziehungsjmwrde verfolgen, Der größte Theil bes 
nieberen Volles und ein nit unbedeutender Theil 
bes Adele und ſelbſt bes Alerus war aller 
wiſſenſchaftlichen Bildung fremd. Die 
Wiſſenſchaft war ja damals in den Händen bes 
Klerus, befonders ber Rloftergeiftlichkeit, alfo in ben 
Händen bes ES cholafticismus. Der hochſte End» 
awed bei biefer Erziehung war matürlid bie 
—— für ben Dienſt ber Kirche, 
unb bie [ateintiche Spradje, welche nahezu bis 
in’s fiebjebnte, ja bis in’s achtzehnte Jahrhundert 
ousichliehlich die Gelehrtenipradhe bildete, und fo 
ale Entwidlung einer deutfhen Eprade 
bemmte, war ber höchſte und vorzüglichfte Unter» 
richtagegenfland. Sılbftverftänblidh war dieje einfei« 
tige, mittelalterliche, lateinische Erüchung, ba bas 
ganze Erziehungsmefen, wie erwähnt, in ben Hän ⸗ 
den ber Kloftergeifilihen war, auf's emafte mit 
bem kirchlichen Donmotismus verbunden. Es wäre 
wohl nit mit Unrecht biefe Periode der Erzier 
bungsgefhichte eine Periode ber Unfelbiiftändigkeit 
und bes Anbreffirens, eine Epode ber 
päbagogiidhen Sklaverei zu nennen, ba ja 
das ganze Mittelalter felbft unter ben SHaventet» 
ten bes Autitoritätsglaubens, um nicht zu jogen, 
bes Antoritätsfhmwindels, feufste; benn 
in wiſſenſchaftlicher Beziehung mußte alles mit 
Arifioteles übereinfiimmen, was irgend einen 
Wetth Haben follte, und in religiöier Hinficht 
beugten Könige unb Fürften abergläubifh-ängklic) 
vor Noms gezüdtem Bannflrabl die Kniec. Rein 
freies Denken! freies Denten, ja ſchon ein bloßer 
Zweifel ift Sünde. „Blauben! blinblings 

lauben!* iſt bie Marime ber gedanken— 
lo en Beit. 

Den Zielen entipraden  natürlih aud bie 
Mittel ber Erziehung. In ben Kloſterſchulen 
murbe ber emgberzigfte Gehorſam, das blindefle 
Grhorhen anbrefohlen, und Anfachung bes Ehr- 
gelzes unter ben Jünglingen, mandmal allerdings 
in etwas umebler MWelfe, ja bis zur Stufe ber 
edelhaftiften Selbitfuht umd Drganifation eines 
düfleren Denungiantenmwelens, nicht unähnlih ben 
Einrihtungen mandjes mittelalterlich. modernen 
Inſtitutes unferer Zelt”), waren bie un 
auf denen bie Erreihung bes vorgefehten Bieles 
angeitrebt wurde. 

Daß burh folde Mittel ein Scheinweien 
begründet wurbe, unter befjen Hülle naturgemäß 


*) Bon denen — wir bürfen ſchon berraiben, 
baf die Stlerifalieminare gemeint find — morgen 
einige Worte geſprochen werden. die gewiß auch 
jedem edler denkenden Gelflligen aus 
der Geele geſprochen find. Anm. d. Meb, 











Gudora 
(Fortfchung.) 
8. Kapitel. 


Als bie Thür fi Hinter Malkolm geſchloſſen 
hatte und Eutora zum erfienmale in ihrem Leben 
in ber fremben Wohnung allein geblieben war, 
ba tauchte das ganze Elend Ihrer Lage in ihrem 
Gerädtnige wieder auf und Verzweiflung über 
wältigte ihre Seele, 

Eines ungeheuren, unnatürlichen Berbreddens 
angeklagt zu werden, bei deſſen bloßen Namen ihr 
reines Derz ſchauderle; — gleih einem wilden 
There gejagt zu werben; ſich zu verbergen, mie 
ein in feinen Bau ſchluüpfender Fuchs — bie 
Rage mar fhredüch in ihrer Gefahr, aber, ob, 
wie viel jhredlicher in ihrer Schande! Ind 
durch ihr eigenes perſönliches Bemußtfein von 
Kränkung, Scham, Kummer und Gefahr drängten 
ſich beftänbig zwei Frogen ihrer Aufmerlfamleit 
auf: Wer war ber Vergifter ber Familie ihres 
Dntele? Was war der Beweggrund zu biefer 
unmenihlidgen That? 

Doͤgleich bie Iekten Tage eine Zeit beifpiel- 
Iofer Noth, Aufopferung und Anftrengung gemer 
fen waren — umd obgleich fie in den Ichtem brei 


Nächten die Augen nicht einmal zum Schlummer 
geſchloſſen Hatte, fo fonnte fir doc keinen Augen 
blid auf ihrem Stuhle ruhen. 

Ste fuhr in bie Höhe, bie beiben Hände an 
ihre Hopfenden glühenden Echläfe paſſend undging 
verflört anf und ab, 

Eines ber verwirrenbfien Elemente in ihrem 
Elend beſtand barin, daß fie ihre Lage nicht voll. 
ftänbig begreifen konnte. Sie begriff wohl ein „Ent: 
fegen” in ihrem Zuftande, aber nicht ihren Zu- 
ftand. Da fie ihre eigene Unfchuld kannte, ſchien 
es ihr unglaublid, daß nicht auch jeber Andere 
fie kennen follte, und mibernatitlih, daß es 
manb fie wegen eines Verbechens, und beionbers 
eines gräßlicen Verbrechent, in Verdacht haben 
folte. Sie fonnte der Treue ihres eigenen Ge 
Aänbnifjes, ben Bemeifen ihrer eigenen Erfahrung, 
dem Zeugniffe ihrer eigenen Sinne nicht volftän- 
big trauen, Es überfom fie eine vage Vermuthung, 
daß Alles ein fchredliher Traum wäre, aus wel» 
chem fie balb in Ueberraſchung unb Freude er 
machen mürbe. j 

Das Mißtrauen in bie Wirklichkeit ift ein 
gefährlicher Grmüthszuftend, ba es bie Zwiſchen ⸗ 
Aufe zwiſchen bem üußerften Grabe bes geiftigen 
Leidens und bem Wahnfinne ift, wohin «# zielt. 
Eben als das unglüdlihe Mädchen anfing, ſich 
in biefem metaphifiihen Elend zu verlieren, brad 





bie wirkliche Welt mit der Stimme ber Wirthin 
auf fie ein, welche man braußen fagen hörte: 
„Hier, Gharley, ſetze bie Schachtel nieber, ich 
will fie ſelbſt hineinbringen; umb nun 3. wie 
ein geſcheiter Knabe, und achte auf ben Laben bis 
ich wieberlomme,* 

Man hörte wie bie Schadtel auf den Boben 
gefet wurde und Charley die Treppe hinunter 
ging, und es wurde an bie Thür gellopft. 

„Herein,” fagte Eubora, im Ihrem Gange 
innehaltend. 

Die Wirthin trat ein, und fragte: „Wohin 
wollen Sie bie geſetzt haben, Miß Miller ?” 

In meine Kammer,” erwieberte Eubora mit 
erföredter Stimme, wie aus einem ſchweren Traum 
ermedt. 

Unfere Wirthin blidte fie aufmerfjam an, 
und nachdem fie bie großen Schachtel in einer 
dunklen Ede des Eihlafjimmers niedergefeht, kam 
fie zurüd, nahm Eubora in mütterliher Art bei 
der Hand, lieh fie fih anf ben Armftuhl ſthen, 
während fie neben ihe fand und fagte: „Nun, 
nehmen Sie ſichs nicht fo zu Herzen, mein Schaf, 
Wir müfen bob alle unfere Eltern verlieren, 
wenn wir micht felbft vor unfrer Reit ſterben. Ich 
babe meinen Water und meine Mutter verloren; 
ja, unb ben Bater meiner breischn Kinder auch! 
Unb ich nehme mirs nicht zu Herzen! Denn fonft 


Sehäffigleit, Starrfinn und Selbftunterfhäturg 
in Bezug omf wiſſenſchaftliches Urtheil ſich ent 
wideln mußte, begreift ſich von jelöft. 


Deutihland. 
Münden, 4. Dez. Die große Brauerei 
von Math. Pihorr „zum Hader‘ ift von einem 
ſchweren Unfalle gelern heimgefucht worden, indem 
ber große Lagerbierkeller an ber Bayerftcaße, ber 
in jchs Etagen gegen 5000 Eimer enthielt, ein 
gekürzt, und wohl fein ganzer Jabalt vernichtet 
if, Der Schaden foll zwiſchen 60—80,000 fl 
befragen, ber weitaus größere wird aber durch 
bie Beeinträchtigung bes großen Geſchäfsbettiebes 
entjtehen, denn wie will jegt mitten in ber Sud⸗ 
zeit dem Mangel eines foichen loloſſalen Kellers 
abgehoifen werben? Der Unfall bei bem glüd: 
licherweiſe Menfhenleben nicht zu bellagen find, 
fol durch unvorfichtiges Anbauen bes Kelletnach⸗ 
bare, ber gleichfalls einen folgen Keller an bie 
beftehenbe Rommunemauer anlegen wollte, wobei 
» Tegtere zu viel blosgelegt worben fein fol, ent- 
fanden fein. denn biefe Kommunemauer barft und 
bradte damit das ganze kolofjale Gewölbe zum 
Einſturz. Der Anblıd, ber jih dem Beichauer 
darbietet, ift graufiy: über ben Trümmern woqt 
eine Fluth von Bier vor fol’ guter Qualität, 
daß biefen Berluft auch jeder Trinler bebauern 


mu 

Dom baieriſchen Unterfuhungsgerihte Mũn⸗ 
chen wurde, wie man uns jchreibt, gegen Franz 
Joſef Molitor, Maihinenbau-Tehniker aus Würz ⸗ 
burg, zuleßt Kaſſier bei ber Inhaberin ber Dachauer 
Bant, A, Epigeder, wegen Verbrechens ber Theil« 
ae am betrügerifchen Bankerotte ein Haftbefehl 
erlaffen. 

Nürnberg, 4. Dez Heute Nachmittag 
— 2 und 8 Uhr wurden die Vewohner bes 

orengviertels durch einen bonnerähnlichen Schlog 
erſchtedt. Auf das in bee Pfannenſchmiedgaſſe 
gelegene Gaſthaus zum beutihen Hof follte ein 
brittes Stodiwerf nebft Manſarde aufgefegt wer⸗ 
ben. Die bereits feit mehreren Tagen begonnene 
Arbeit ſcheint jedoch micht mit ber nöthigen Vor⸗ 
fit vorgenommen worben zu fein, indem plöglich 
das neu errichtete Gebälf zufammenftärzte und 
das Gerüft, auf welchem ſich gerade mehrere Ar 
beiter befanden, zerihmetterte; einige ber Lehteren 
erhielten minder erhebliche Vetletzungen, 2 aber 
mwurben lebensgefährlich verwundet. Die Strake 
iſt weithin mit berabgeftürgtem Baumaterial ber 
bedt, und es iſt au vermundern, ba ber Zuſam⸗ 
menbrud keinen Borübergehenden befhäbigt hat. 

Defierreid. 

In der Nacht vom 2. ouf den 3. d. Mts. 
mwilbete im ganzen Salzachthale und noment- 
lich in ber Stadt Salyburg ein heftiger Orkan 
(Eciroceo), welder bebeutenbe Verheerungen ans 
richtete. 


edhweiz. 

Bern, 4. Dez Der Stänberatb beſchloß 
bei der Perathung eines Eıfenbahnneges, daß zu 
Künftig bem Bund, nit mehr den Kantonen, bie 
Erteilung von Sr zuſtehen ſoll. 

e 


gien. 

Wie ber „Moniteur beige” mittbeilt, hat ber 
belniihe Finanzminifter vor dem Tribunal zu 
Bruͤffel gegen Dr, Strowsberg wegen Nichter 
fülung bes Vertrags in Betreff ber Hitadelle zu 
Antwerpen eine Alaye auf 2.582.708 Fres. nebſt 
Zinſen und Schablösfaltung eingeleitet. 








mwürbe das Haus zu Grunde gehen und bie Rin- 
der in bie Gemeinbeanftalt! Und bann ift bas 
arme Find oben, mit einem Vater fhlimmer als 
tobt, ber jebe Nacht betennken nach Haufe fommt, 
unb fie fhlägt, und beinahe verhungern läßt! 
Nun, die nimmt fichs nicht zu Herzen, fonbern ift 
fröplich, wie eim Meffchen, mit ihren ſchmalen 
Baden und großen Augen. Unb id will Ihnen 
noch mehr fagen, wär’ es nicht um bas Rind, fo 
—— ih den Vater ſchon längft gehen heihen, 
er hat mir, feit ben 6 Wochen, die er bier 
wohnt, noch nicht ben erfien Pfenning Miethe ber 
{t, und flucht, wenn ich ihm davon fage! Alſo 
eben Sie, liebes Kind, jeber hat feine eigenen 
Belden anf biefer Weit, aber trof all dem bürfen 
wirs uns nicht zu Herzen nehmen, fondern müf 
fen bas Befte, was wir können, für uns ſelbſt und 
für einander than, Nun zweifle ich nicht, bak 
Sie das größte Glüd für bas junge Mädchen oben 
fein würben, umb Sie würde bie befte Lnterhal« 
tung fäc fie fein! Sie würde Ihnen ben Sum- 
mes abnehmen; fie it das Ichhaftefte, Lomifchfte 
—— ba, das iſt fie jegtt Hören 


In diefem Augenblit hörte man einen bü- 
pfenden Schritt auf ber Treppe und eine jubelnbe 
Stimme brad in Geſang aus: 


Amerita 
Wafhington, } 
Boutwels fchlägt den zur Shuldentilgung dispo- 
niblen Ucberfhuß an Ennahmen im laufenden 
Finanzjahre auf 40, im näditen Finanzjahre auf 
34 Millſonen an. Der Werth ber Ein und 
Ausfahr des nächſten Jahres wird auf 1000 Mil. 
aefkägt, wovon 28 Peozent auf amerilaniſche 
Schiffe entfallen. Boutwell konfatirt ein erheb⸗ 
liches Uebergewicht der fremden Einfuhr über bie 
omeritanifche Ausfuhr, welche ſich feit 1871 um 
13 Dilionen verringert habe, und empfi:hit aufs 
Dringendſte energlihe Mafregeln, um ein nor 
maleres Berhältniß wieder hetzuſtellen; er ſpricht 
fih für Reduktion ber Zölle und Annahme ſchutz 
zollneriſcher Prinz'pien aus und erflärt, das Schaf. 
amt werbe zur Herftelung bee MWerthbilang zwi. 
ſchen Papier und Münzgelb bie Kontrolle über 
den Notenumlauf fortfegen. Der Bericht empfichlt 
ſchließlich Ermäßigung der Steuern. 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 
* Ballau, 5. Der. Die heutige Linzer 
„Tagespoft" ſcheeibt in einem ungemein 
iharjen Artikel über bayıriihe Negierungszu- 
flände: „Das Volk iſt weit entfernt, ſich im die 
Erziehungsgrundfäge der Exbprinzeffin Helene, 
f. Hoheit, mengen zu wollen; benn glüdlicherweife 
iR es für Bayetn, mie file Deutſchland jehr 
gleihgültig, ob Die Prinzen bes fürftlihen Hauſes 
Thurn und Taris von fFeueranbetern oder 
von Sejuiten zu Männern herangezogen werben; 
— das Volt hat es auch zanz natürlich gefunden, 
daß bie gottesfürchtige Erbpringeffin zur Erreichung 
ihrer das Seelenheil ihres Sohnes jo ſeht berühs 
enden Bitte bis zum Throne vorgeht, weil auf 
demfelben ihe Coufin ſitzt. Anders urtheilt aber 
bas Volk jeht. Es if nicht geneigt, zuzu— 
geiteben, baß bie Erziehung eines Soh- 
nes ber Erbprinzeifin Helene aus bem 
berzoglihen Haufe in Bayırn von folder 
Wichtigkeit if, bab wegen ihr das 
Neihsgefeg umganaen werben foll. 
werden darf.” — Man ficht, der P. 
Röffler wird fatal! 
* Daffau, 6. Dizbr. Der Inhaber ber 
latholiſchen Buchhandlung“ Deggentorf’a (— fo 
fol nemlich bie Ueberſchrift dieſer Krüll ſchen Filiale 
wirllich laulen —), Herr Hermann Wölfle 
chidt uns eine fog. Berichtigung ber Dar 
ftelung, bie wir von feinem Kralhi mit Herrn 
Rath Bierfad gebracht haben. Wır werden fie, 
duch das Prefgeich biezu leider genöthigt, morr 
gen bringen, obwohl fie ben Kamen „De 
tiätigung" niht verbient, Denn fie jelber 
geftebt offen zu, baß Herr Wölfle auf die 
ie fehe barmlofe Frage hin „ob es ihn 
tiere“ (vie nicht einmal ihm als dem ꝛc. Wöfle 
galt, fondern einem Dritten, mit dem Rath B. 
ihn vermechfelte) fofort roh zu ſchimpfen 
begann: und uns ſcheint es hiebei ziem lich 
aleichgũltig, ob er mit „leael” anfing 
und mit „Xausbub* aufhörte ober ob 
umgefehrt. Und bas Eine wie das Anbere 
Be ſich age gerne gefallen, — was man 
gegen thut, hängt allerdings von Ort und 
ur“ * gel, 

* Baffau, 6. De. einem biefigen 
Barten wurden heute fehr 8. Veilchen = 
— gewiß eine Seltenheit zu jegiger Jahres⸗ 
# 


— 


Ich ſorge für Niemand, — nein, ich nicht, 
Und Niemand forget für mich!“ 
indem bas Mädchen im bie oberen Stodwerle bes 
Haufes verfhmwanb. 

"Da! bat ift fiel fo ift fie immer! Run if 
zehn gegen eins zu metten, daß bas Kind Heute 
kein Diittagefien bat, und bod hören Sie, mie 
fie wie eine Lerche fingt! Sol ich gehen und fie 
Itnen berunterholen 9] Sie würbe eine Welt von 
Unterhaltung für Sie jein I" 

O nein, nein, um Alles im ber Melt nicht. 
3 vaſſe für feine Geſellſchaft, am allermenigiten 
für bie eines fröhlichen Mäbdhene. Doch bante 
Fl gie für bie freundliche Abficht,“ erwiederte 


„Run denn, mein Rind, ba Sie zu ſchwer⸗ 
mütbig find, um fi) durch ei mas Lebhates beru: 
bigen zu laſſen, fo müſſen Sie ſich für etwas ern 
ftes zu intereffiren fuhen — Etwas, bas Ihren 
Geiſt buvon abwendet, über ihre eigenen Leiden 
zu brüten,“ fügte die Wiribin, nahm ein eis 
tungeblatt aus ber Taſche unb fuhr fort: „Nun, 
hier iſt bie heutige Times, die ich vom ber Beib- 
bibliothek an ber Ede geliehen babe, um den woh · 
ren Bericht von dieſem fchredlichen Vergiſtungẽ · 
fall oben im Norden zu lefen Himmel! wenn 
man bebenkt, mein Kind — eine ganze Familie 


3. Di. "Der Finanzbericht des Landtathes für Niederbayern.) Nıh g 





& 


Landahut, 4. Des. (2, Öffentliche 


fung bes Protokolls ber erftlen Sigung wi 
Emprathspräfidenten Hen. % vo. Soltaer dr 
lauf bekannt gegeben und berjelbe den Nayigün 
überwiefen. Sodann folgte Hrn. Sandrath Tun 
merer’s, Namens des 2, Auefchufrs, geiielt 
terpellation, (f u) welche Reg. Mil for Einjer, 
zue vollen Zufriedenheit der Herren Landrälfe 
beantwortete. Der Landrath Herr geift, Rp 
Ehrenthaler trägt bie vom Ausjhufße bereits 
prüfte und erinnerungsios befundene N r 
der Rreishilfe pro 1871 vor und meih dirlrike 
6327 fl. 10 fr. Einnahmen, gegenüber 4334 L 
17 fe. Ausgaben nad, fomit ein Aktipreil vn 
3002 fl 53 Be verbleibt. Der Vermogeniam 
b:träst 24,333 fl. 18 fr. und bat fig Oegenäher 
bem Vor jahte eine M-hrung befielben vos 372 kl 
27 ke. ergeben. Dem Rendarten, Herrn Katntin 
Deuter wird für ſeine Muhrwaliung einig) 
der Dank des Landrathes ausgeſptochen und 
Antrag des Ausſchuhes ber Wanſch auageſp 
e8 mögen bie noch ausſtehenden Rldane im 
B.trage von 1040 fl. 25 kr. möglichft beigıtriehen 
werben. Here Landrathh Windeil trägt die Mech« 
nungen bes Kreißirrenunterflürngsiong vor 
und ergeben fih Hier an Einnahmen 18457 ü 
3 fr. gegenbüber 15843 fL 22 fe. us 
bleibt ein Altioreſt von 613 fl. 41 kr. Dir Pin 
mözeneftand beträgt 18713 fl. 41. fr. Hr. Ban: 
tar) Dominitus Roller erftattet Vortrag über bie 
Rechnung von den Keeisfonds für Inbuftrie und 
Kultur. Die Einnahmen betrogen 3748 fi. bike, 
bie Husaaben 2912 fl. 33 ke, Wltiocch, 895 F 
18 fr, Vermögen 2060 fl. 17 e. Die R daun 
des MorimiliansHilfefonds ergibt an Einnahmer 
3369 fl. 19 fr., an Ausgaben 3093 I. 26 te, 
Atioret 375 fl 53 fr, Vermögen 79,042 1 58 
ke, Die Nehnung über ven Penfions- und Unter 
Kübungsiond für bienftantaugliche Lehrer und derm 
Relikten an den tehmifhen Schulen weiſt 4720 I. 
48 kr. Einnahmen gegenüber 4544 fl. 12 kr. An 
aaben nad, bas Bermögen beträat: 1951 FR. 36. 
Vortrag Über beide lekteren Rechnungen erflatichn 
die Herren Landräthe Pauli und ©, Zabueszig 
Hlerauf erfolgt durch Herrn Pummeret Beridt 
des fländigen Ausihufks umb zwar über die Br 
theilung der für Niederbayern zum Zwede der 
Unterftügung bebüritiger Landwehtmänner au 
gemworfenen Summe, wovon bies Blatt feimerzeit 
ausführlicher Rachticht gab. Die Berichterftattung 
bezüglich ber Jrrenhausangelegenheit wirb bis zu 
den Berathungen fiber bie Bedilcfniffe dieſer Kreis 
anftalt ausgefegt. Gere Ftanz Koller ſtellt bei 
biefer —— ben Antrag, dab ber zweilt 
Ausihup bei Berathung aller Gegenitänd:, 
welche das Srrenhaus betreffen, werftärkt werbe, 
welder Antrag in Folge der Wichtigkeit bieder 
Sache durch Herrn vo. Bubuesnig auf bas bein 
genbfte befürwortet wird. v. Zabuesnig fchlägt 
baber vor, bem II. Aueſchuß zu ermädhtigen, fid 
gegebenen Falles dutch Gooptation auf 11 Bit 
glieber zu verftärken, und wirb dieſer Any 
einftimmtg angenommen. (Schluß folgt) 
+ 2andöhnt, 4 Dez. Die Interpelaier 
wegen ber angeblichen Aufhebung der Regierung 
von Niederbayern fiellte ber Landtrath A. Pun 
merer und jie lautete: „Angefichts bee zur 9 
rathung an uns gelangten Vorlagen brängt a 
uns, an bie f. Regierung bat Erfuchen zu fider 
uns darüber Mittgeilung zu machen, ob die a 








von einem einzigen jungen Madchen vergiftet, und 
das iſt ihre eigene, vermaiste Nichte, die fie von 
Indien herübergeholt und für bie fie fo viel F 
than haben. Aber fie haben fie, dasift ein Tıok! 
Sie wird nie los kommen! Wenn mar bebenlt 
daß ein junges Mädchen ein folder Teufel if 
und endlih doch gehängt wird, Es made miz bad 
lat erjtarren.” 
Alber woher wiſſen Sie, daß fie bie Famir 
lie vergiftet Hat?” fragte Eabora mit 
Stimme und einem Schauber, den fie niät be⸗ 
herrichen konnte. 
„Himmel, Kind, es it Alles ſo Mar, mieein 
fonnenbeller Tag. Hier, lefen Sie es ſelbſt. 34 
iche meinen Wirth über die Strafe auf mei 
er: * — —— ſein u 
me Here Millers SFreigebi 
teit für ihm babe.“ ae ad ie 
Mit diefen Worten legte die Wirthin bie 
Times in bie Hände ihrer zu Tode erjähradenen 
Mietherin unb ging bie Teeppe hinunter in ihrer 


Laden, wo ihr grämli i 
—2 g cher Wirth fie ungedulbe 


Gortſetzung folgt.) 
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nnum 


Richtungen zu fördern. Bei der 
neu erforderlichen Mittel ift es gewiß 

wenn wie vor der Beſchiubſeſſung Gr 
wißgeit zu erhalten ſuchen, ob die Regelung un 
ſetea Kreishaushaltes, die Entwidlung und Wohl · 
fahrt desſelben durch eine derartige Mafnahme 
nicht gefährdet eriheint. Diefes find nur einige 
ber wiientlihften Gründe, warum wir ben erbe- 
tenen Aufſchiuß für nötbig halten um was ich 
biemit die Bitte ftelle.” Die Antwort ift befannt; 
fie Heißt eigentlich fo viel wie: „Wir mwilfen 
felber nichts, aber, verehrte Herren 
Zandrätbe, votirt nur ruhig zut* Ubri— 
gens ſcheint das Gerede von ber Aufhebung der 
Regierung nur ein müflger Lärm zu fin. 

Das Eijenbahn-Gomite für Straubing: 
Cham hatte im Staatsminifterium des Aeußern 
eine längere Audiem, in welcher baffelbe die In: 
tereffen jmer Zinie, durch welche ein bisher nanz 
vernachlaſſi ztes Bebiet Berkehtawege erhalten mürbe, 
fehr lebhaft plaibirte. Nachdem bie Steede aus 
Privatmitteln ohne jeben Zuſchuß bes Staates 
gebaut werben fol und fich hiezu Finanzkrafte 
erſten Nanges bereit erfläct haben, iſt gar nicht 
zu bezweifeln, daß das Gonfortium bie Conzeſſion 
erhalten wird, obgleich die Jatereſſen ber bayeri- 
ſchen Oſtbahn in ben hödhften Kreiſen bekanntlich 
nicht von unweſentlichem Einfluß auf bie jchlieh- 
lichen Enticeibungen find. Die Cinbezichung 
Nirderbayerns in ben großen Verleht und bie 
bamit nothwenbig folgende weitere Entwidelung 
ber niederhagerifchen Bevölkerung, hängt zu innig 
mit dem Wohle bes bayeriſchen Staates zuiammen, 
old ba die Eoncurrenzgintereffen über jene Des 
Landes nehellt merben fännten. 

Dberwintling, 2. Dez. Der beim Baur 
Georg Heigl dahier bıfindliche Hirtenknabe Matt. 
Hofmann gerieih heute mit einem Fuſſe in bas 
Böpelwert ber im Gange befindlichen Drei: 
maldine, und wurden ibm bie Zehen abzeriſſen 
und aud bie Fußſohle bebeutend verlezt. Da 
ſchnelle Hilie zu Handen war, it au Hoffen, baf 
er mit dem Leben davon fommen wird, 

Dienitesnachrichten. Zum Bollzuge ber Wer: 
orbnung vom 24. Juli 1871 den Obermedizinalauss 
hu und die Rreismedizinalausfchäjle beir. find von 
1- Ran. 1973 am auf die Dauer von d Jahren zu Mit: 

Ikdern der Kreismebisinalausshüile ernannt worden, 
n Rieberbaneen : Ber sbber:Arıt Dr- &. Regler in 
Sandshut, Bes Arzt Dr, &. Lauer zu Straubing, 
praft. Yrzt Dr. Auer in Bandehut, pr, Arı Dr. 
Schreyer in Landshut, Gewerbſchullchret D. 9. 
Mimmer zu Landshut, Sreiälbierars H- Beim in 
Landshut. 

Landshut, 5. Der. Die koih Pfarrri Wilten: 
dorf, B. A. Bonen, iſt dem Wailfahrtöpriefter J Fall 
im Mederleverndorf. B.⸗A. Rotteubnng, Abertragen 
worben 


 &cwurgerit für Niederbanern. 
D 2tranbing, 3. Dez. «33 Tall) Wolfang 


Deter, katb. 24 I a, led. Hänslerslohn und Dienit: 
knecht von Wallersdorf If. Landg. Landau a. 3) ein 








nach allen 
ber 


in dad Zeigenzlinmer \ 
übergeben ’ 

einen grimmigen, wielfi 

dem mir 


ſchoſſen würden“ Dieb Wort fol fodann Decker 
seriönlih auf ſich bezogen haben und daher [ein Hal 
argen Vitns Höier, — welcher aber heute mirderbolt 
bei ber Verhandlung betheuerte, er habe bamit nur 
tie Hunde ber Bauern gemeint, ble ber Japd durch 
Feleg Untheritreunen anf Feld und im Holz Io viel 
Shaden thäten. Sei bem wie Ihm wolle: Am Sams: 
tag den 22, Juni L. Ss. Mbenbs entmicelte ſich dm 
Scenfgarten de3 Wirtbes Diihinger zu Wallersporf 
smifhen befagtenm Jäger und dem Häuäfer Ludwig 
Schmis von bort ein Mortivehfel. Zulcht padıe 
Ludwig Schmid den Höfer und mollte mit einem 
Stecken auf ihn ſchlagen, worum er aber durch das 
Dayolfhentreten eines Dritten gehindert ward. Jır 
demselben Augenblicke brachte der Angeflagte bem 
Bitus Döfer von außen burd) die Durchbrodpene Bretters 
mand des Sommerhaufed mit einem langen im Griffe 
feftitehenden Meſſer einen Stich in bie redite Bruit: 
feite bei, der zwar bis in die Bruftgöhle einbrang 
zum Glücke aber bort fein Lebensorgan verlehte, und 
nur eine 1dtäglge Ibeils totale, theito partielle Arbeitss 
unfübigfeit desfelben zur Folge hatte Der Angellsgte 
läunnet poar bie That, allein es ift Fonilarier, dab 
derfelbe wie ermäßtt, ſchon feit längerer Leit auf 
Bitus Höfer feindlich gefinnt ift und ſchon Früher mehr: 
mals Weuherungen bat fallen laſſen, bie ben Sinn 
baben, daß er bein Näzer noch etwas anthun molle. 
Derlelbe hat nammtiih um Mitte Mai 1 Is. zu 
feinem damaligen Nebenknechſe Throdor Foidl geäus 
Bert: „ben Jäger wenn ih einmal redt haben fann, 
bem renne ich das Moeller hinzin!* Kurze Heit nachher, 
als Höier einmcl am Dauie feined damaligen Dienfts 
bern vorüber ing, außerte er (Deder): Jet geb’ ich 
ſchon gleich binaus, auch wenn ich ben Revolver finde," 
Er rannte danumal auch wirktih im bie Speifefammer 
hinaus two Sein Dienftgerr den Rebolber im einem 
Manbfaften zu verwahren pflegte, fand ihm dort aber 
nicht, Am Fritiihen Abende gezen Milernadht befand 
er fih im Dingerihen Scheakgarten und trieb ich 
Immer in ber Näbe bes Sommerhaufed herum Ein 
Zeugt (Jodann Geritlı hat ihn mihreny bes Streites 
in der Ecke ſtehen ſelſen, wo Höſer nachher verieht 
wurde und bat ihn fogar, ba er ihm als verwegener 
Kerl belannt war, zumal er damals ſchon immet die 
Dans im Sade hielt, als ob er alle Augenblide fein 
Meſſer herausceitzen wollte, mit ben Morten jortge: 
Ihafft: „Du neh weg, dich geht der Streit nichts an-* 
Ladwig Baumgartner aber bat auch gung Deutlich be: 
merkt, da Wolfe. Deder in dem Augenblicke, da 
Schmid den Höfer gepackt hatte, vom außen am bie 
Stelle des Sonmerhauies hinramuelte, wo innen 
Höfer ftand und ſich ihlennigie wieder zurũckzog, Im 
selben Augenblicke ſaalt auch Höter zu Dier „Dir 
haft mid geitoben!“ Es erihelnt ſahin die Annahıne, 
dab Decker die Abſicht hatte den Höfer voriänlih um 
das Leden zu bringen, lomie, bah er atiı Ueberlegung 
hrebei handelte, um fo mehr gerehiteetigt, als überdiels 
Hdier feibit heute eidlich ausiagte: er habe dad Meſſer 
in Deders Sand dantals deutlich ſelber geſeben mad: 
dem er ben Stich erhalten hane. Die Geſchwornen 
bejiben demsemii auch im Sinne der Anklage bie 
an fie gerichtete Schuldirage und der Merihtsbot vers 











au 0,05 Zagi,, durch dem f. Notar Frb zu Densendori aut 


Samstag den 1. März 1873 


Nachmittags 3 Uhr 


im Zohan Spitendergerfhen Bräuhaufe zu Blaitling affentlih nerfeigert- ' 
Tas Anmelen fommt im Ghanzem zum Auſwurie und erfolgt der Zulchlag 
ſogleich endgiltig, ohne daß ein Macıgebot, oder Eiulüjungs: oder Ablöfungsredt 


ftattfindet. 


e Verſtelgerungsbedingungen, Totwie die mähere Velhreibung dei Ver⸗ 
tönnen ba dem Hertn Verſteigerungsdeamten 


feigerungsobieftes 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben de3 Bauers Andreas Hader zu Hodobernbori, welcher den 
Interfertigten als Anwalt beitellt bat, wird das Anmelen Haus Mr 146", der 
Hausbefigerswirtwe Maria Schmerbet zu Plattling, beitchend aus Pl. tr- 9814 — 


ctingeſehen 


werden. J 
Deggendorf, den 3 —— —— — Fheodor 
6218 (a) erchtold, f. Ahnvtat. 
Beoasaa0n0000009 Für gasnasunsusnaneoe 
en 8 eine 1 
Antsfrirsundelleng- 1 die beſtbelaunte 8 IRUABERUGLRR: 3 
DO200900000000000 90060000000006080 


Flachs⸗ Hanf, Wergipinnerei 
Biaumenbeim, 
Pol: & Bafnfalion Neclingen, Bayern, 


nimmt Flache, Hanf und Mbwerg fortwährend zum Lobuverfpinnen, 


MWeben uud Bleichen 


Johann Koch senior 


6097 (2) 


Nepomuk Veitweber iu Penzing, 
Das Garn oder Tuch fomınt im 2 bis 6 Wochen relour. 


& Weberei 


in Aidenbach 


und 


Regensburg! 
Untere Sadasje- 






al jun, ya, Jap, —— up Jan, uk Jan zu Jen Ak —— —— 


Nimer Münfterban-2ptterie. } 
; 


Peitellumgen auf Ulmer Munſterbau-Loeſt — Riebung 16. Dezember ı 
Hanptagentur für Bayern: ı 


































nad Hof, anbererfeit 
jensbad find im Lauf 
toeila vollzogen worden, und bie Ditaili 
ift im vollen Gange. % 

Berlin, 5. Dei 
















ber heutigen © 
bes Hectenhauſes bee ber Präfisent bie 
auf Heren v. b. Hydt ber bereits befannten 






Ipredende) Lifte der 24 menernannten erren 
hausmitglieber mit, melde größtentheils annelenb 
waren, Das beſchloß die Vorberathung, | 
Rreisordnungsoorlage im Plenum (mas als ı 
Sieg der Regierung aufgefaht werben barf, 

die Feudalen bie Kommillionsberathung gemün 


hatten.) — 
Abgeorb· 











Stuttgart, 4. Dez. (Sihung ber 
netenfammer.) Der Minifter des Husmwärtigem 
und ber Berlehrsanftalten v. Wächter, beant 
die Interpellation bezüglich der telegraphii 
Barbindung zwifhen Stuttgart, — a. 
und Berlin bahın, eine Drahtverbindung über Hof 
werde bem gerügten Mangel abbelfen. 

Bern, 4. Dez Die italienijhe Renierung 
iR auf die Borlage Borelli’s, betr. die ‚Betheilte 
gung ber italienifchen Jagenieure am großen Bott» 
harotunelbau, ala dem Berner Vertrage juminere 
laufend nicht eingegangen. Man beiradh'et dies 
als einen Beweis für ihr Einverftändnig mit dem 
Bunbesrathe. 

Rom, 5. Dez. Im Folge bes unaufsörlichen 
Regens ii bie Tıber ſeht augeſchwollen. Aus 
anderen Fluß zebleten fommen ebenfalls brunrußie 
gende Nahrichten von Ueberſchwemmungen, nas 
mentlich in Oberitalien. Der dewfce Gheidhäfts- 
träger Fürft Lynar ift von bier nah Paris ver⸗ 
fegt morben, 


Handeld, Verkehrs, Börfennachrichten ıc. 
Fraukfurt, 4. Des Baner, Obligationen 
Spray. 1001, 4149, ganztährig 99%. 41,0%. hafbt. 
3974. 3% gansi- ’,u. 430 halbj. 93°... 4%, Gum’ 


renten 92° 2. 

Diandbriefe, 4°, Baer, Hybe und Wechſel⸗ 
BanfPlanphriete 92,5. Borentr. 9", dito Nürte | 
derger 98”, Württemb, R. —, ditto Dur. Bl. — 

Geldforten. Breuß. riebrichsp'or N.9.57', bie | 
58'/,, Bıltoten ft. 9.42—44, Holländiice A. 1: Süd. 

95355, Dufaten Il. 5. 34 -:6—, Dufaten al 
marco %. 5.35 -37, 0 Franken⸗St. A. 921, 221,5, 
Souvereignd A. 11.5153 -, Yınpertals fl. 9.43 bis 
45, Dollars in old fl. 2. 25 - — 6. 
Frunfiurt, 5 Des Banknoten 20%". 
Blen, 5 Der Zilbrragio 1OS.—. 














Sichung am 16. Degember D. 38. 
Unieren gerbrien Abnehatern jur Nachricht, daij wir fürmmtlihe Lo oſe 

4. Serie verkauft haben. 
Ulm, den 2. Deiember 1872. 


Die General- Agentur der Ulmer FAünfterbau-follrrie, 


(1) 6219 - 
2* 





4872 — nı 38 Pr. das Stif werden mach einige Zape gegen Poſt⸗ 
anwelſung oder Nachnahme effeftuirt durch die 


Wühlschlegel, Augsburg. 


Das größte 


Nüähmafchinen- Lager 


ü S Näberinnen 
Neme für Schneider, Schuhmacher, ann 
— ee befindet ſich Grabengafie. — 
Silligſte Preife mit hjähriger Garantie. Jına 
werden in tigener Wertfsätte_reparirt- 


Ss, Gutmann, 


6220 Grabengaiit, Nenmartı, Palau 


gagerini * Pr 
er — — Maſeumobr cac. 





— 





on Fur Viehbeſtuzer. 
In der — — 2* 
In Vaſſau iſt erſchienes md zu hab: 


Kurze Anleitung 
Behandlung 
er 
Maul- und Ifauenfendi. 


Bezirfärbierärstlich empiohlene biätetrige 





































Wekonntmackung. De a a 


Der Ausſchuh des Vereines zur frürforge für entlafiene Sträflinge beebrt | 6007 KArämmer & Ürgensburger. 


ſich zur Kenntnik ber verehrliden Vereins mitgtieder zu bringen, daß bem Vereine | 97°--— . 
feit feinem ADjäbrigen Beitchen 74 Gorreftionüre — 58 Mannse und 16 Weiber Kletz enbrod 
perlonen — und zunächft im Jahre 1872 ſechs übertwiefen wurden, bie mit Sehr: h f 
geld und mit Kleidungsftüden umtesftüht wur den. ganz feines, einpfichlt 
Die Vereinäbeiträge entzifferten im biefem Jahre 78 fl. 57 fr, Die Aus: Krenner, Bäder, 
erftühung, melde biäher vom Vereine ge | 6228 (1) Thereftenfir. 446, 



















gaben 17 fl. 54 fr. Die Gefammtunt Ken DE ben Be ee - 
i ie ni üge wer : ie ; 
—* ift 362 fl. 15 fr., bie nicht verwendeten Beiträg 5 Tanzübungen mit Muſiß und Saupmabregein Dagegen. 
ionä 12 geftorb: d 12 als gebeflert zu er: | Samstag u. Montan Abends 8 Uhr] _. weite Yuflape, 
Von ben Gorreftionären find 12 geftorben un 8 au —23 fat. Entree für Heren 12 Er., | Finzelnpreis 3 Pr., Portbiepreig gar 


achten, weitere 11 haben fich fbon feit Tängerer Zeit Manlos betragen. 
’ ie Q ——. : p Ehriftführer Rechtsrath 


Die Wereinärehnung pro 1872 liegt bei bem J 
Herfein im befien Bureau zur Ginficht und Grinnerungsabgabe während 


für Damen 6 fr 6229 2 Pr. per Stüd. 


Feinſtes Alchenbrod 
ift zu haben bei 


Heute Samstag 
edladiparthie 














34 Tagen auf, 
Die verebrlichen Vereinsmitglieber werben umter bem Ausdruce bes ge: i i 
Hüßrenden Sans ir ihre dem Srilic bumanen —— — wohl: — Georg, —— mit ausgecineiem Defenbergnbi, 
äti ü i i wahren und bie | 28080c0ß ü — 
thange Unterftügung erfuct, ihre Theilnahme dem Dereine zu 1 T Wıfalamcdeile, 5 Bi 6236 | MM. Fenzl 


Vereinsheiträge nad Maßgabe ber Etotuten pro 1873 vorausgeben zu wollen. 
Baffau, am 5. Deyember 1872, 
Der Ausſchuß: 
Dr. Joh. Evang. Diendorfer, !. £yjealprofeflor, 
; 3. Vorftand. 


rang Auchler, Nofenderger Mathias, Baner, Dekan. 
1 a * ° Herlein, Echrijtführer. 


teure, 2 @ifendreher, 3 Wafchinem: 
feblofier, 2 Zifchler, 1 Geiger und 
4 Drauffchläger finden für lauter Neu 
arbeiten bauernde Beichäftigung in ber 
Mafdinenwerkflätte des 3. Wel; 
in Baflan. (2) 6209 


Frauenhaare 


20-25 fl. per Biund fauft 
Baumeister, frifeur, 
6291 Grabengaiie, Ecke ber Roſengaſſe. 


Eine gut aſſortirte 
Mastengarderobe 
ift zu verfaufen. Darauf Refleltlrende 
mwolen fib Franco am die Eigenthü— 
merin Anna Mallenex, Schntidermei⸗ 
fterstwittiwe in Paſſau, wenden. (196232 


An Magenkrampf, Der- 
dauunasihwäde rc. 


Leldenden wird bas über 30 Dahre 
feaensreich wirkende Dr. med. 
Doeckn'sche Mittel empfohlen. 

Magenframpf, Verdauungs ſchwäãche 
geben ſich zu erlennen durch unbehag: 
ches Gefühl, Vollſein nach dem Genuß 
von Speiſen und Getränfen, Scläftig 
feit, belegte Zunge, üblen Getuch aus 
dem Wunde, Bläbungen, Stopfwed, ran— 
zines faured Aniftohen, oft bis zum Er: 
brechen, unregelmäßigen verbirtet. Stuhl⸗ 
gang, zu Zeiten, jedoch felten, Durchfall. 
Bei längerem Leiden ftellt fich nun fhiner 
bhaites nagendes Gefühl, kurzer Athem, 
Grjtidungs » Anfälle, reisbare Gemüths: 
ftimmung ı. ein 


„Stoppenjäger.‘ 

Bon beute am jehr gutes Deypel: 
Bier. Au gütigem Befuce later irn 
lichſt ein Josel Gintel, 

Heute Samäten dem 7. 3. im Gaſt 
haufe des Herrn Niedermaner in &ı 
Nikola . 

TUNTERT 
der Dirtunfen 
Vanoni, Lucas & Gruber, 
Unfang ’;8 Uhr. 628 
Fiedertafel. 
Samstag ben 7. ds, Abenba 8 Ur 
Srobe zur Stiftungsſtier 
im Lotale. Du 
Gnrmonie-Befelihaft. 

Montag den 9. Desember Abends 

balb 8 Uhr: 
Eheatralifch-mufihalifce 
Mbend: Unterhaltung 

im großen Meboutenfeale 

Das Recht der Theilmahtee if af 
Mitglieder der Weleufhaft und Yach 
Eintrittöforten gelabene Perfanez te 
ichränft. Solche Eintrittstarten ben 
für den Saal wie für die Gallerie Ein 
nen aber nach Ausfſchuhbeſchluh wur 
renden im Einne bes $ 17 ter 
Statuten ausgeftellt werben. DE 

Gewerbe-Hılfeverein Il. 

Um zur ſeſtgeſetzten Zeit Abrechmun 
balten zu fünnen, werben die Mitzliren 
erfucht, heute Abends fich bei farm 
Schwaiger einzufinden und rüdftändig 
Beiträge und Zinſen zu entrichten DA 








Als Weihnachtsgefchenfe zu empfehlen: 
Aleine Sammlungen von Ehmetterlingeu, Häfern, Seemu⸗ 
ſcheln und Mineralien, fofematifch geordnet in Käſlchen; auch eitt- 


zeine Eremplare zu haben bei 
6222 (1) J. Verstl in Paffau. 






Meine Amtsfanzlei befindet ſich 
jegt in dem Aberel'ſchen Haufe 
‚über eine Stiege im Neumarfte. 


| ons a Martin. f. Notar. 


Borläufige Anzeige. 


Nähften Montag den V. Dezember Abends 7 Uhr wird der im Orient 


unter ben Namen 
El Maraphet 
bekannte frühere Palaftfünftler des Sultans, 
Louis Figer 


im ksnial. Theater eine große Vorftellung ber Magie, Mecromantie, 
Muſtik und NMachahmnmng wirklicher hiftssifcher Wunder zu geben bie 














Eyre haben. Alles Nã ſpãter. A * 

— ae ——— Das Mittel verfihnffte dem Dr. med. L 
s Feinste rg * mar Tray 36er — —— — 
* — nanz Deutſchland und Holland. egen ilshofen. 
Fiqueure Eſſenzen AV Deſſer bWeine Finfendung oder Poſtnachnahme find Sonntag ben 8. b3. Bormittns 
’ * | Flafchen 10 Uhr Zuſammenkunft in ber Bildves 
Eau de Nogaux, Bönddictine, für gange Suren (6 Wochen) & 6 Chr ſtadt beim Zollhauſe; Nahmittaps Ber 
Cröme de mille fleur, Chartreuse, Pr. Cour. derung zu Hrn Bierbrauer Stabler. 
—— Helen 4, ea für ar: ſturen (3 MRodien) a 3 Zhir. | Au vecht zahlreicher — > 
8 Aullen, t. Gour, ein er Aus ſchaß 
Cröme de Vanille, Dey Madeira ſowie Profpefte gratis, allein bireft -Schüben. 5 
Cräme de Menthe, Marsala, ’ zu beziehen durch Den Apotheker — —— Somsiz 
Cräme de Citrone, Malaga Sect, Doecks ın Harpftedt | Natmistogs Wanderung zu Hrn. fit 
W di Zara, —— u Essenz 5048 (de) bei Bremen. _ |böd nah As. D. Eh 
Bresslauer Doppel-Kümel, Falsch —— ülvarsi Für den Verlauf von Staaisloo- | Irländer. 5 
Schweizer Kirsch wasser, Rum Arac 8 Cognac ' fen gepen Matenzalungen werben] Morgen Sonntag Manderung & 
empfiehlt Agenten gegen gute Brovifion|Hrm. Hamberger, a Ad 
Pr ⸗ aufaenommen. (6974) (8) 5851] Butn. — ter Eusidue 
20 ©) u Ed. Lanz, vorm. Röheim. Offerte find zu richten on Die Arbeiter - Mnterlügungs - Berein fir 
Einladung = |Mährische Depositen- & Pofau und Umgebung. 

* Wechslerbank in Brünn. Sonntag ben 8. d6. Mis, Aha 


6 Uhr Generalverſammlung in bs 

fale, Inuftabt, Diariadiliftraße, Ge 

haus zum „goldenen Ochſen“. 
Taged: Ordnung: 

I. Vortrag. (Rüdblid auf das Wirln 
des Vereins), U. fpeziftsirte Nebmngt 
vorlage beider Stafitere, Ul. Vortrag tie 
gelaufıner Anträge, IV, Punft 8 Ar 
Beginn der vorfchritsmäßlgen Autkkut: 
wahl. — Da eb im jedem Ditglieh 
eigenem Sintereffe Tiegt, ſich won tem 
Stamb bes Vereines genane Finfücht mu 
verfbaffen, unb bei ber Wahl Gelcgen⸗ 
beit geboten ift, feine Bertrauenäntänner 
in den Ausſchuß zu befommen, ſo hofft 
auf ein bollitändiges wud vünflides 
Etſcheinen ber Mitglieder der 1. Borftant, 


Es if ein Verein im Entfichen begriffen, unter bem Titl „Naſenverein.“ 
mozu die Männermwelt böflichft eingeladen wird, beinutreten, mit bem Bemerſen, 
daf der probiforifhe Auöfchuh unbedingt das Recht befißt, den Zitl Herren Auf⸗ 
zunehmenden feine Naie nah Maß und Gewicht zu dariven und zu enticeiden, 
ob er wirklich eine ſolche Nafe befipt, daß Gr in den Verein aufgenommen wer: 
ben fann. 6224 

Weibliche Mitglieder werben aus bem einfachen Grunde niht aufgenommen, 
weil, wie befannt, Sie ihre Nafen immer in Alles bineinilecken. 

Zufammenktunit heute Abends 7 Uhr bei Hrn Muber, gr. Klingergaffe. 

In der Nähe von Vilshofen ift ein F 

Oekonomie⸗ Anweſen 
mit 81,00 Tagw. Grunbbefiß beſter Bonität um 
Preis von 28,0 fl. aus freier Hand zu Serien 
und förnen bom Rauffillinge 6 bis 8000 fl. gegen 
bypothelariſche Sicherheit liegen bfeiben. 
fih an den Unterzeichneten twenben. 


Biebung am 16 Dezember 1872. 


Almer Münsterban Lotterie. 


fl. 72,500 Geldgewinne, 
Looſe a 35 fr. pr. Stüd verſendet 
gegen franco Poflantweilung franco 
Theodor Münlschlegel, 
5436 (160) Augsburg. 
In Paſſan bei 
Franz Glaser jun. 





Gaſthaus zum goldenen Adler, 
Heute Samstag 
®Sıhladtpartie 








Kaufsliebhaber wollen 





Bilsbofen, am 4. Dejember 1872. nebft gutem Doppeibier bei ern f 
Fa 2... beop. Fr. Rochu. | 6238 ___Jakob Dorn,| Finke Mahridim 











Heute Samata 
Letztes Mär enbier 
—— — annte Sertelt.) 
ür quite Speifen ift beitens 
Sreunbiift ladet ein — — 
6234 Fr. Bichler om Anaer. 


Geftorben am 1. d4: leid Deine, 
_ Tifclermeiitersfähnden, 34 I 0 

BE Zur Unterſtügung ber in Roh 
geratbenen Bewohner von Men: Br 
pommern und Nägen wurden de 
—— der Paſſauer⸗ Zeitung“ übe: 


Uebertrag 161 A. 7 
—— — 


Den 58. Corps: Dhiliftern VPaſſau's und ber Umgegend 
das unterfertigte Gomite befannt zu geben, baf die in Ausficht er " 


— — 
Philifkkerkmeipe 
Samdtag den 7. ds. Mis 
im fokale des „hiſtoriſchen Dereineo“* (Gafthaus zum Eichbichler) 
Ratifinbet. * 
Soellle einigen ber berehrli 10 N 
nicht zugefomamen fein, fo bittet u Borfichenben anB Toide 1 Kane Einladung 
Beginn bald 8 uhr Abende. "6226 
Das Comite. Wanderung zu dern Graf im Unger. —— 


— — — — Der Ausluß Verantwortlicher Nedakteur: 8, Melemir. 


Bisentgum Drut and Berlag ber F n. —E— vachdru — — — — 


Heute Samsta 


10 
letztes Märgenbier (Hadidergerhof) 
um 


Schlachtparit 
Iwogu freunblichft ae vie, 
6235 _ Job. Naimer. 
Engländer, 
Morgen Sonntag Nachmittags 3 Uhr 


Born ®, , 


Summa ios fi. IM 























Paſſauer Zeitung. 





Dieſes Blnit erſd eint täglich und koſtet jährlich 4 FL, vierteljäßrlich 4 fl. und monatlich 20 fr. portofrei * — Beſtellungen werden auswärts bei allen f. Voſt⸗ 
n 


ämtern, Pofteypıbitionen u. Poftboten, hier i, d. Verlagserpebitton, Rofenftraße Nr. A61, angenommen- 


MB 338. 


Sonntag, 8. Dezember 1872. 


erationspreis f. d. Aſpaltige Petitzeile ob. deren Raum 3',, fr. 


Mar. Empf. 





Ziele Der Erzichung. 
Il. 


Ein neue Morgen tagte enblich wieder mit 
ber Remaiffarce, bem Wiehırermahen bes Malfi 
ſchen Alterihume. Der Humanismus verbrängte 
allmählig dem bürren Dogmatismus der Sco- 
laſten und brachte auch im die Erziehung vernünf- 
tigere Beſttebun gen. Durch die R.formation und 
bie antiken Schrifiſtellet warb ein neuer freierer 
Beiſt in’s Leben gerufen. Amar bauerten bie 
mittelalterlichen Tendenzen beionders in den or 
fuitentollegien auch bie jı$t noch fort, aber ein Theil 
ber Menfhbeit mar tod bereits zu ber Einfiht 
gelangt, di 5 das vornhmfle Ziel ber Erziehung 
hack geifige — Br boßer Fadıbilnung, 

emeht bie Dr 
* Beten AN fähigung zum felbtftänd 
ad und nah kam man aud u ber ri ti» 
5 Ueberzeugung, daß die bloße — N 
ädagogif, wie die Kumaniftn meinten, nicht 
ausreide, ſondern fi auch mit einem Stteben 
noch realen Kenntniffen paaren müfle, und fo 
entfianden gegen Enbe des vorigen abrhunderts, 
nahdem ber freilich erttume En unb ber 
Autobidakt Peftalogzi, ferner ber thätige Bafıbom 
nit Unbediutendes auf biefem Gebiete gemirft 
hatten, neben ben humaniftiiben Schulmn auch 
Real ſchulen. Diefe Einrichtung ift im unferem 
Jahrhundert bis du einer ziemlich amerkennens: 
— Stufe ſorigeſchruten und barrt jezt noch 
—— in manchen Etaaten einer weiteren Ent: 
* “ung und biſſeren Organifation. Der Grunds 
—* ber Gleidftellung von humaniftufchen und 
— bat fi all· nihalben fo ziemlich An 
— ———— Die Ziele der Padogogit 
eur i ift 

or Bo ei a Dei find alfo ibealstealiftiiche 
nere Zeit iſt eime Überwiegend praftifhr 
ur frei bentunde eit, und bie Eduiin Fa 
eanntlich bieiem, jeit den dierziger Jahren fi 
erhebenben Freibeitefinn ihre vernünftigeren Ein» 
richtungen und die Unberborbwerfung mandıer al 
ter Mibftände zu verdanken. Eine dernfinitig ben 
leude Beit Sucht ıben ihre Yugenb ou in ihrem 
Geifte zu erziehen. Die Gymnafien find emblich 
berausgetreten aus ber drüdenben Benormundung, 
find Staatsihulen geworben, bie jedem 
Kangliage ohne Nüdfiht auf Gonfeffion zugaͤng · 
ih find. Endlich ift man aur Einfidt 
daß bumanere Behandlung in den Echulen au, 
humanere Fruchte e Entwidlung bringt, ba 
nicht Möfterliche Abſchließung and päbagogifche 
—— bie Reime der Moralität und EBittlidr 
keit der Blürhe in dem Kindern enigegen führe. 

Tod fo deutlich auch der Beitaeift durch bie 
gan Zeitrichtung fich zu erkennen gıben map, noch 
immer find ber Dihflände gar viele, und «6 bat 
fogar ben Anſchein, ats jollten fie no vermehrt 
werben. Gibt «4 tod noch Inftitute, wo das 
mittelaiterlie Denungiantenwefen unter Männern 
von 18—24 Jahren auf's herrlichſie epflegt wird, 
Srflitute, bei denen noch der Grumd aß gilt, daß 
mon die jungen Leute burch Tyrannifirung, alle 
mögliche Einichräntung, volfiändige Abiperrung 
von aller Außenwelt zu braudtaren BWeltbürgern 
beronbilben müfle. Wer denkt biebei nicht am viele 
unferer Rlerifaljeminare, melde theilmweife au 
der Anficht verleiten Lönnten, als müßte man bie 
Böglinge derfelben förmlich zufammen fehlen; 
denn wer müßte nicht, bob bier eine möglicft 
einfeitige, aller Neolutät bes Lıbens in ber Fa- 
milte und Geſillſchaft fremde Erziehung berrjcht? 

Dos ganze Jahr hindurch eingeichlofien zwi» 
ſchen die vier Wände feines Gefängnifies fit der 
20jährige unb noch ältere Alumnus da, bewacht 
von einem jungen Präfitten (dem fein Geikäft 
felbft zumiber ift), darf feinen Biſuch, am aller 
wenigfien einem Damenbeiuh machen, uͤhleren 
au nicht empfangen, begeht eine Sünde, wenn 
er ſich dur) einen Freund eim menig Bier oder 


Wein einihmuggeln läht, Eemnt nur oder ſoll— 


menigfiens nur fennen das Gehorchen, ohne um 

einen Grund fragen zu bürfen, So zieht man 

Männer heran, bie ſogleich nad) der Beenbigung 
r Stubien bineingemorfen werben in bie Mogen 
es Aurmbemwegten Lebens, 


Nun ift ber fo ergonene Alumnus ſelbſiſtän⸗ 
dig (?) geworben, ift Seelforger. Es theilen fich 
die jo Erzogenen naturgemäß in zwei Klaſſen, in 
ſolche, die ibe SFreibeitsgefühl unter dem Joche 
der abſolutiſtiſch pedantiſchen Erziehung gänzlich 
eingebüßt haben, und bie num von ihrem Stand» 
punft aus olles für fünbhaft und derbrecheriſch 
halten, was nicht die nemlichen Feſſeln trägt, un ⸗ 
ter denen fie felbft begraben lagen und liegen, 
und zweitens im ſolche, beten Freiheitagefühl in 
Folge ihres Temperaments ober eines andern 
Zufolls nicht ganzlich vernichtet werben Fonnte, 
und biefe feben bas Leben, bie Geſellſchaft und 
oles, was fie früher nicht Schauen durften, zum 
eiſten Mal und fühlen vieleicht‘ leider zu va. 


daß fir, fols fie bie Werbäliniffe vorher in ihrer be 


wahren Geftelt gelannt hätten, einen anbern 
Beruf gemählt haben würden, ober fie genichen 
—* * Die Thotfachen erſehen alle Vernunft 
emweife, 

Welche Ziele mögen wohl bei einer berartigen 
Erziehung Geltung haben ? Die Eıfohrung zeigt, 
wos in ber That dadutch erzielt wird, entweder 
einfeitige, alleinfeligmacherifhe, unverföhnliche, 
eingebilbete Männer, die ſich zur Aufgabe machen, 
alles, was anderer Anficht if, zu verbammen, 
Schriſten als Gift zu erfären, de fie gar nicht 
gelefen *) und fi deſſen ſogat noch zu rühmen, 
ober unglüdliche, unzufriebene Menſchen, bie jegt 
* —— bof ni — an haben. 

ur menige von toben Pa en fih 
ſchließlich berufen. ’ ’ a 

Aus folhen Schulen gehen Männer hervor, 
wilche auezuſprechen wagen, ‚daß on einım 
Gymnalium oder überhaupt am einer Schule nur 
Geiſtliche (Umverheiratete) als Lehrer angeftellt 
fein follten, denn das Uncheliche pafje am meiften 
für die Jugend, die Verehelihten gäben berfelben 
Arrgermiß (?19)* Natürlich find in biefem Fall 
bie Eltern das erfte und größte Hergerniß für 
bie Rinder, Solche Knospen find bas Prodult 
ber vorhin amgebeuteten Erziehungsweife. Einem 
Lehrer muß vor allem gleich fein, ob fein Schüler 
ein Zube, ein Katholif oder ein Protıflant ifl, 
fonft Tann er fein Lehrer des Staats, kein Men 
— = tigt bi ermäh) 

ann berechtigt bie vorhin nie Aeu ⸗ 
herung wohl auch zu ber Froge, ob benm bie 
Pädagogik, bie Liebe zu ben Rindern, und 
dgl. etwas nach bloßen Regeln Externbares fet, wie 
man betrefis der beutichen Poeſie längere Beit 
von Opitzens beuticher Poeterei glaubte. Üder 
pebört dielleicht au Familienlenntniß in 
niederen und höhrren Ephären, Renntniß ber 
wmenſchlichen Beiellichaft, uneinfeitige 
Mürbigung dis menſchlchen Wıfterdes und Ge 
fühlevermögene dazu, um etwas Nictiges Teiften 
zu können? Jeder Denfende kdann fi) bas An- 
geteutete felbft weiter ausführen. 

Möchten boch enblic einmal in der Erziehung 
überall jene Grundſade Plot greifen, melde fern 
von allen jeparatifiiichen Bıftrebungen lebinlich 
das Wohl der Menihheit ins Auge fallen, 
und mödte man endlich allentbalben zu ver Ein 
fit fommen, daß nit auf Anchtung (deshalb 
weiß doch Jedetmann, dag Gehorfam die Grund» 
lage ber Erziehung ill; ober Gehorſam und Ger 
borfom find zweierlei Dinge), fondern auf freiem 
Willensentſch uß allein das wahrhaft Bute bafıren 
fönne, Polymachos. 


Deuntihland. 

Die bayerifchen Aruillerie Hauptleute Vogl 
unb von Hartlicb find als Mitglieber und ber 
Premier-Lıentenant Sehr. v. Lupin als Nififtent 
ber Berliner Artillerie Prufungstommilfion fom: 
nn rnek. 4. De Gneralbischlonsreth 

erned, 4 Tea neralbire h 
Arditelt F. Vürklein, der Erbauer des Morimili- 
aneums, bes Hegierungsgebäudes unb der meiften 
Banten ber Morimilianefraße zu Münden, ift 


) Beifp d die Schreier n la Mfahler und 

en Der om 7. Dejember, mieber gegen 

deutfhe Wiflfenihaft” und anderes Deutihe 

n einer fo — — —— 
alt, daß mir ten € 

es tles® felern müffen. D. R. d. P. 3. 


— 


heute in ber hieſigen Heilanſtalt, wohin er vor 

etwa einem Jaht feines leidenden Zuſtandes wer 

gen gebtacht werben mußte, geftorben. 
Defterreig. 

Beit, 5. Dei. (Sigung bes Unterhaufes). 
Es wird das f. Reifript verlelen, wodurch Szlaviy 
um Minifterpräfibenten, Graf Joſeph Zichy zum 
Kanbele-Minifier ernannt und bie übrigen Mini⸗ 
fter fämmilich beftätigt werben. Szlavy erflärt 
das Minifierium die bisherige Richtung — 
fo lange es das Vertrauen ber bisherigen 
forität befige, zählt foban bie Werathungsgegen- 
ftände bee laufenden Sefjion auf, mworunter fich 
insbefondere bie Regelung ber Lanbesfinanzen 
befindet, kündigt ferner eine Geſehvotlage betreifs 
z neuen Anleihe und Steuerreformvorlagen an 
unb empfiehlt ſchlieülich dem Haufe Mäpigung 
unb Beſonnenheit. 

Klagenfurt, 4. Dez Im ber heutigen 
Randtagsfitung wurben erfchredende Berichte aus 
Oberkärnten über Verherungen in folge von Re⸗ 
gengüffen zur Renntniß gebracht. 

Frantre id. 

Paris, 6, Des. Das „Yournal bes Dir 
hats“ ift ber Anficht, daß im Folge ber geftrigen 
Rommiffionswahlen die Dinge wieder auf bem- 
felben Punkte, wie am Tage nad) ber Ernennung 
ber Kommiſſion Kerdrel ſehen. Der „Siecle” meint, 
ber einzige Ausweg ſei bie Auflöfung ber National» 
verfommlung und ergreift bie Initiative zur Per 
titionirumg im biefem Sinne. . 

Berſailles, 5. Dez. Die Treißigerlommife 
fion für die Verfaſſungerefotm if heute von ben 
Yureaur gewählt worden. Die Commiſſion befteht 
aus 19 Deputirten ber Rechten und 11 ber Zins 
ion. Im Sinne der Rechten Rimmten 360, für 
bie Linte 834 Deputirte, 

Schweiz. — 

Bern, 5. Dezember. In Lujern Hat 
liberal gefinnnte Etadtrath dem Prof. Reintens 
von Breslau für einen al ſtatholiſchen Vortrag 
auf Heute Nachmittags die Benüpung ber Fran - 
ziefanerfirche bewilligt. Der ultramontane Res 
— — erließ dagegen ein Verbot. Gtoße 


— nn ben Wahl: 
afbington, 5. Dez. Von ben 
männern weg 300 für Grant, 68 für Greley 
gekimmt. 


Rahrihten aus und für Niederbayern. 

* Baffau, 6, Dez. Bon der Haupfagentur 
des Erpedientinhaufes Guftav Böhme und Comp. 
in Hamburg, Karl Ludwig Bädeder in Bremen, 
Zait. Zoyd in Stettin und ber Irmanbampfe 
aejelihaft in Antwerpen wurden als Auswan⸗ 
derungs-Unterogenten 5. Eiglſt or fer in Eichen 
dorf und Zoff Flab in Pafjau — und 
beftätigt. — Der Paderegehilfe Karl Bed in 
Poffau wurde zum Bureaudieneregrbilfen bafelbft 


ernennt. + Baflan, 7. Du. Wit — 
De a » |. 
Vergnugen ſehen mir ber erften Vorſtellung bes 
„Imeinbar Uebernatürlihen“ burd Herrn 
Kouis Figer entgegen. Wir haben Meridte 
ans allen großen Städte einzufihen Gelegenheit 
gehabt, u e einftimmig bie Figsriſchen Buns 
bernahahmungen füreimas wirklich Brillanten 
und hrreihes in Bedontn unb Ausführung 
bezeichnen. Her Figer mocht nemlich u. 9. 
Wunder ber indiiden Götterfage und 
Wunder Mohamens, ja ſogar etlihe 
Bunber Mofes täufhend nad! — und 
wir bürfen vieleicht erwarten, daß er uns auch 
den Beteug zeige und erkläre, den man alle 
Jahre in Neapel mit dem Flüfligmaden bes 
peflodten (angeblihen) Blutes bes Heil. 
Januarius vor dem Volle in der Kirche aufe 
führt. — Ueber feine Probuftion im großen 
Neubausfanle von Regensburg ſchreibt 3. ©. 
bas bortige Tag) bielelben Hälten „ben ge» 
heglen Erwartungen in vollem Maße entſprochen. 
Eine Reihe — überrofchenber, großentheils 
ganz neuer Piecen lamen durch iger mit einer 
Felnheit unb Bierlihleit und unter 








I 





Iner'ichen Wohnung 4, Laibl von di 
aumeln* fält daun ſelbſtverſtandig aleich⸗ —— Srodes Sekunden, über deren ** 


i Vortrag zur ung, daß | „Zurück 
je Teen —J—— hoher | falls weg. Nebenbei erwähnt hat der Verttauens | En is Macher die Angeklagten nict augmer 


bas Publilum umunter 


Spannung gehalten wurde.“ (Reg. Tagl. vom | mann bes Hrn. Bierfad, welchet am 25. Dor. | zuunten. Das Endergebnih der genflogenen Berhanp: 


= ‚I MRts. in deifen Auftrage mit mir unterhanbelte, | jung num it Taut heute Abends 9 Usr berü 
—* Beast des Bllberes® elgeman Hr an jenem Tage, alle 2 Tage nad dem Borfal, | Ureiis: —— wesen: 2 Ref Se 
und mit” enthufiaftif—hen Beitall aufgenommen | vom biefem Stoße Nichts gemuft. ———— a a nt Beate 
murbe. Hiegu trug ebenjo Gerftäders einfache 5) Here B. gab mie einen Schlag ins Bes = Fig os ee a * ‚Sat 
aber reiht von Kerzen gehenbe Sprade, wie bas | ſicht, worauf ich hm die 2 Worte zurief: „Sie 3 Ber hat Die 38 — 
tühtige Bufammenfpiel fämmtlicer Darfteler bei; | Zauebube.“ Auf biefes hin, ſchlug mir Here B. hoiprigfeit derfelben erforderliche Einficht mac mar 
befondered Lob gebührt den Herren Direktor ben Eylinder vom Sopfe. : befefien Habe, indem fie bamals erſt 13 Yatır dr 
Sommer (Sieihenmirt) und Rarli Corfige 8) ag de Aue er Annz Seiner Bags ber Mnfcufbigen ur 
h . 14 ed Dirk 
hilfe Neler), und ben Damen Fräul Birard|ber vor Kern —* 4 N en | Babies vom 6. Deyrmber d. 96. an ——— 
———— 
ech — bes Haufes betrifft, bie | dazu die Worte fagend: Warr Ih mil Die) de Sengeflagten in Mitte liegenden Rüldal a 
Sioilifen Paſſau's von ben 9. Jägern Rarf ber | ben Lausbuben geben; Du bit Hinter den Um | werben: 11 Theres Zellmer zu 2 Iaor 6 Mt. Zuh 
(dm 2) Kae a Aa 
lajjen. j Degen w eber = Ron. kt ängnig, dann PHllomene } ner De 
Üte mie dem brittem Echlag geben, ben ich Monat Gkfängn bh, 
te tler | mi Dem Anne ehmchte abenn Drgb A | Bnant, Si dem Ararkein Js Che 
hofen am ben hiefigen Wandererperein eine Eins | Herr B. wieder zu feiner Geſellſchaft. jäteie | ie Aulägtet ncien Stelung unier Bolgeufit 
lad ur Sonntag, ben 8. Dez 1872 flattfin- 7) Da bie Sad ſchaell im die Difientliätei nad erftandener Strafe ausgeipradien. 
adung 3 fihen Eröffnung der neuen Donau- | gelommen war mußte id) darauf beftehen, eine — (36 Fall, Tontamacial⸗ Fall) Peter Mehriverth, 
—— — A * biefe Einladung als | öffentliche Abbitte zu erhalten. Da mir biefe kath. 23 Jahre alt, led Dienftfneht von Zeil, &. &g. 
eine en ehrende Aufmerkjamkeit ericheint, | nicht zu Theil murbe, fo fehe id mich veranlaßt, | Greifenfeld, zur Zeit flüchtig, bat fig in der Nacht 


19. auf M. Wär, 1. 38 da er bei 
fo darf fiher ermartet werden, baf ber Wanderer | zu Hagen. : — = f 2 Rei 34* a ei * 
verein, beſſen Mitglieder bei ihren Sommeraus: Deggenborf, 5. Dezember. ftand, —-melden Dienft er nacıher eigenmäftig ver 
n bnadhbarliche Vilshofen jo über- Hermann Wölfe, lieg —, eines Verdrechens gegen bie Sittlihteit reis. 
flügen Ins freunbna ’ rliche ER efer nice Buchhändler. Notbzucht) Ichuldig gemacht. Die beireffenie Hamı 
aus zahlreich binwan ern, au & füe bie ganze *Yaran, di. Dei. (Imbalt bes Baifauer fung entzieht fich der öffentlichen Mürheilang. Cr 
nur für Bilshofen, jonbern aud Jie Die 9 Amsblattes Ar. 49 ) Nach ben befannt gegebenen | yurde heute in contumaciam zu 3 Jahren Zudjthuuss 
Umpegend Hohwictigen und erfreulichen Geier ge Mafregeln gegen bie Rinderpeft werden fümmtliche | fteafe durch ben Gerichtshof verurikeilt. 
vertreten Jein wird. Ziebbeiiher der Stadt Palau auf Art. 69 des Pol. 
Landshut, 4. Dry (2. öffentliche Siäung | Str.@. hingewiefen, wornach Jeder der Kennzeichen 


Nadı trag. 

ndrath derbagern.) (Schluß.) | einer anftedenden Krankheit am einem Thiere wahr⸗ . Da 
Ken * ——— und nimmt be —— — = = Da u En a ————————— 
Bintier wird dann Referat —* gern eg Thiere beitcht, fernegubalten und ber ftellung ber Gewerbiäul:hrer mit ben Lehtem 
bee ——— — —— Ortspofiyibehörde Ainzeioe au — —— rd * —— gen * as 

Dingo — birt erarzt zur Behan s vom 1. „Januar ‚ 
Det Sanbratß bemÜntrageberütegierung entfpcehend, Ziiees Benuleden bat, — Berner berben bie Alcr Aellung des Söhulgeldes an den Gemein 
: 4 3 03 3 1 [4 " 4 
tn en Je | on 8 | | 
fhulen im Amtabeziite Landau (Referent Herr | en er enn . Der Regierung und 5. Dey. Die Abgeochurke 
Binhäupe) wird von 70 fl. auf 75 fl erhöht. Ein — ——— der ob en Nieder: nee — nn Debatte 
Befuh bes Magiftrates Deggendorf " . bayern Dr. C. Hoffmann ift in den erbetenen Rubes | über den Befepentmnrf, betceffenb ben Ban cun 
Unterftügungabeitrag vom 841 fl. zur borligen Eifenbahn von Stuttgart nach Böhlingen um 

















































































fand verfeht und demſelben das Ritterfreug bes Ver: 
ewerbli etbildungsichule wurde won der | dienftorbens der hayer. Krone verliehen, bie Lehrer N 
f — Ka gut re daß diefes Geſuch — für die handelsmiffenfhaftlihen Fächer an * eg —— —22 — 
dem Grunde nicht zuläifig, weil diefer Schule Germerbefhnle Landshut dem Verweſer derfelben S. | trag ber Kommiſſio— 
ide Drganifation unb Zeitung im Sinne ber m. —— —— O. Lu⸗ —— mit 79 gegen 8 Stimmen ver 
b M r 5 Forftamt Pailau veriebt. worfen. 
Minifterialentfliehung vom 7. Sept. 1868 fehle, | "3 an ER 
und nicht einmal bei Errichtung berfelben um bie Shwurgeridht für Niederbayern. Prien, 3. Dry. Heute Mittag ift zw 
femfee ein Mood 
Regierungsgenehmigung nachgeſucht warb, johin von Stronbing. 4. Der (35. Gall.) uf ber Nottan und Neumühle am CH Bier 
nicht vom ber *— ng beffimmten Organen ger «Br eb —* un Diebftählen brand ausgebrochen. Die Feuerwehten von 
leitet und beauffichtigt werde. Das Geſuch wurde —— vie Buribaperfonen, weite ber Schmur: | Und Bernau find zwat Herbeigeeilt, m. 
daher auch vom Ausihuß und Plenum abgemiefen. | gerictsyettel sub Nr. 35 aufführt, nämlich außer der | feine Hilfe bringen, ba bat ieuer mit ERBEN 
Here Winderl ſtellte Hierauf ben Anteog, ber Lands Anna Zeuner, 48 Jahre alten, led. Inmohnerin | liher Geſchwindigkeit über den Boden babinldrt 
rath wollte unter ber Vorausichung, boß bie ber | vom Natternberg,, 2) Anna Maria Zeilner, 61 Jahre | und ber Sturmmwinb ganze Bündel brennenhm 
ünlihe Schule fi dem befichenben gejeplichen | alten Ied. Häuslerstogter von bort, 3) Philamena | Moofes noch allen Richtungen treibt, fo bab 15 
en terftellen werde, biefit 100 fl Seilner 20 Fahre alten led. Dienftmagb, ebenfalls von | gumnert Orten das Feuer zu gleicher Zeit ab 
ee ah wir ber Antrag von Herrn — — — ——— ey Mammt. Gefahr für Gebäube it zwar nicht mo 
‚franz Koller m. a harten dit ie alte IM. Inmohnerin von — 5* die anben, jebod IN — ae) I. 
i © to at ß in ber en Unterſuchu e, Dis , 
—— De Sa Weberhtid über bie bezüglichen —— kalt 6) "yakob Sach, 32 Jahre alt, 1ed. Sold· | no nicht gelöiät. 
BVerbältniffe, bemerfend, daß bie Schule zu beanı —— — — Kal: ———— — — — 
ever y ‚ t. 2b. 8, % i fr 
Banden 1 aa Fri 3 — Bogen und Gelichter der Anna Zellner. Derfelbe irt — — (Dd Meg Janen 
——— * es unter bem Vorbehalt en u eg More 2. fehr im Monate November 1372) Zu Berg a 
geiepehen möge, daß die Säule eine normat'v- | Keumund fänmelicher Angeklagten ift fhleht; übrigens | DSTP a oler 2865 Eifel Gent. 
mößige Formation erhalte. Schließlich werben | muß hier bemerkt werden, Daß Unna und Rofina | 7 muperigiffe mit 2027 Alt. Kaufmannsgäte. - 
unter angegebenem Vorbehalt die von Hm. Win: | Zeuner bisher wegen Diebitah mod might beftraft | 9, Fpat auf der Donan: 13 Remorqurur zi 
berl beantragten 100 fl. genehmigt. Entiprecjend — 5 ——— ed an 35 Ehleppern mit 44207 Zr. Raufmannsgüte, $ 
es | 25.7.1007 003 BOT DENE DE | Kalt GT ee 1a 
— wre ieret beftraft war, hat fich in jüngiter Zeit jelbft ge | Arennpets, 13500 Stüg Breiter, 8700 Stid Yok 
Alimentarionsbeitrages wird berfelbe vom je 150 | jtet, um mit den Uebrigen verhandelt zu werben. - ._— * ehe tter, 87 A 
auf 215 fl. erhöht, unb bei biefer Gelegenheit ber | Roch Inhalt der Unkiagelhriit war diefeibe gegen; | 9236 St elheimer —— * ey Ak 
MWirffomkeit der verfiorhenen Ehegatten ber Ges | wärtig dreier Dertreigen teip. (mit Rüdficht auf Das = — — at — — Fr 
fuctelerinnen, welche ich in ihrem Bere be iaer Mas bie Marie Ielabetring | Breter, 1224 Stüd Moften, 44600 Gtäd Rhein 
Rab ſchaldig Rente ſelbſt detrifft 
Berbienfle erworben, eine ehrenbe Anerfennnung | re, Sammtiiche laut Anklage be üchtigt waren, fo | Steine, 7000 Grüd Latten. — Zu Berg auf den 
grzolt. Die Wahl des Comites zur Controlle ge berüchttg D Sun? 1 Remoraueurs mit 2 Gäfeppern mi 0 


find dieh folgende: 1, Gbhelegenheitlich des am 30. Dt. > Ä 
des Feuerverfiberungsmweien wurde jodann vorge: | y_ 3, öri Schäffel_ Getreide, 12 Ruberfchiffe mit 277 Ztr. Raub 
eu gs v. Is. zu Welfeihöring abgedaltenen Fabrmarktes, meunbaher. = Ye Mht u... Jun; 113 Ru 


nommen unb fiel biefelbe auf bie Herrn Kräh, | wurde bem Krämer Karl Wit aus Stallwang von ögilter z 

Reolbadper und Winkler. feiner Bude hinweg ein Baar Strümpfe im Werth zu | Dertüife mit 12560 Zt. Raufmannsgir, 554 Stiftd 
Berichtigung. 1 fl. entwendet. Der Verdacht Diefer Entwendung ** lafter Brennholz, 5200 — * 

Der Ariel A Deggendorf, 1, Dez, 1872 | Yan Su Ann ee e Bäume 

1 4 = . “ . D. . Wurden au em re 

in Nr. a A Beitung ee Male Nifolatmarkte zu Deggendorf dem Saufmanne Bartl, Bei der am 2. b6 borgenommenen Ziehung dr 
lic) des nächtli * organges vom 23. be. Mis. Grufita von feiner Berfaufsbude hinweg ungefähr karheſſiſchen 4@: Thaler: Bone wurden ſolgen 
mehrfache Unrichtigkeiten. Denn zoel Dupend Madras:Tüct im Werthe vom 40 big | Serien gesogen: 2 153 166 292 411 497 B8d Kb 
1) Blieb ich nicht auf bie allerbinge abſcheu · | 50 fl. und dem Sadier Jof. Banoni auf gleiche Weite | 738,770 796 876 972 1013 1185 1302 1404 1M 
Ihen Ausrufe bes Hrn. Bezirls-Gerichte-Nathes | ein Paguet Stridbaummolle, wertb 3 fl, emimendet. 1613 1618 1660 2004 2241 2233 2127 554 = 
Bierfad him fiehen, fonbern weil e6 die Pflicht | Beider teptbemerkter Diebftäple wegen waren angellagt: | 2615 2645 2666 3 63 3323 3354 3614 3691 
3797 3922 4054 4105 4363 4416 4a4t 4890 AR 


angs-Comite-Mitglieb gerabe erheijchte, | Anna Rofina umd Theres Zelner. 3) Am 6. Behr. Si 
als Empfang tglieb 9 beifchte. | 7". Bormittags pwilhen" 10 aub 1 Uhr murden | 4981 5014 BORL 5127 5129 BAyT Disk 028 Di 
5973 6166 6313 6394 6439 6691. 


aus bem Vorhaufe des Maberfhen MWirthshaufes u 





—— Harrer 
nen plögli end, quer e Straße dorf, dem Srä F . f 
auf mid zu, und drülfe mid an; „Äriert Cie | genanas) von Winger, ein Bien aehnugee weg Oollontint 


genannt) von Winzer, ein diefem geböriger Sa, i 
I 25 Sechſerlalbeln und ein Ghatol ws ee 
emäß feines Benchmens für irgenb einem erzef. | von 10 fl. 30 fr. entwendet und richtete fich auch bier 
ven Menfchen. wieder ber Verdacht gegen Theres Sellner, auf deren 
3) Die mir unterlegten Worte: „Wie fönnen Mutter Maria und auf Bpilomena Zeliner, dann 
Sie mir unter * Geſicht or, Sie Lauebube ?" ee ee = "echo namllg 
r = J — ãg genann erfonen 
be —* rg 35 —— = ie fagte: „Sie zur kritiſchen Zeit theils im Vorhauſe des rn 


Wirthshauſes theils in ber Nähe besi: ° 
4) Herem D. einen Stoß auf bie Bruſt; bas auch Hat man in * ee Bea 


vieleicht 7* Ich kannte Hm. B. nicht und hielt ihm I de vanıj. 93%,,. 4%, Halbj. 93°),. 4), Gr 
8 


tenien 


Frankfurt, 6 Der Banknoten DOT, 
Bien, 6 Deu. @ilberagio ehr 


Brieftaften. 
iR Hert MM. 3. in Bilspofen. Die Zeitungdbeſtellutz 
veitern hier eingelaufen und erpebirt worden. 
Die Erpeb. der Pafiauer Zeitung 







WERREGEEEN EUZUM: 
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11 


am 
ea Lie Gusmilfonen Xapt vorher IN Esende 5 M 
derfiegelt und Iranco eingefanfen fein. 
Baffau, den 5. Dezember 1972, 


D t. Garnifong = Ingenieur = Offizier : 
2240 = ch — Vet ; 














> — —— Louis E 

} DE Die Bühne wird zu biefer Vor 
Bekanntmachung. 
Künftigen en ER: ejember nalerperlmenten € ener Orfindung in der Refr und 
verfteigere ih in ber Wohnung des Binders Jobann Schint zu Diariahilf zwei Du alien Funken 


N Das Wunder Mahomede in der Wähle, (Nah einer —— 
ruckere Rüde an ben Meiſt· und Leptbietenben gegen Baarzahlung. Brama's Erichaffung des erften IB mad der luth. 
Ballau, ben 5. Dejember 1872. ben heiligen re Wedans-) * 


8241 Reiss, t. Berihtsnolgieher. Das Wunder des verichlofienen Buches Bnbdhas auf — 


— dem Kangihour) 
Bekanntmachung. 


Das Wunder Des Seitigen Dermifeh in RefEe in Gegenwart are 
3 mi R 3 

Mittivod) den II. d8. Mis. Vormittags II Uhr ander auf Erden. Mad eine Enge u. dee 
werden in ber Wohnung der Düllereheleute Joſef und Maria Bieringer in Sans 































Sataniel und feine 
jährigen Krieges. Dämonolagte.) : 





fenbadh ge E7] HL Sinei nat Die Darstellung dieser int I > . 
“6m. Ehre, „ir 80 Oi Gau 1 Daufen Dinge, 1 Bienen 15 Btehn — Ber Snlepeieinsmehene. We 
geichirre, € ä 2 i vs nungen, ſondern mirfliche, 
6 Bilder, 1 Spiegel, Tre feinerne Rrautsottiche, 1 Rommobfaften, auf ber Bühne us bei voller Beleuchtung. 
Baffau, den 4, Deyember 187%. — 

6207 (b) Horstmann, !. Geriätsvolzicher. Programm des Abends, 

a Jap ti Jap uk Jon mo Ds u Jan i — we Nur ” dargeſtellt. au 

eilung: 

t Umer Münſterbau⸗Lotterie. . Die beiben Verlobten auf ber Fludt unb bie nadigefandten: Boten. 


2. Die Jagd nad dem böchften Gute bed Lebens ala Chimäre. 
Ziehung am 16. Dezember d. Is. 


* Der Photograph und fein genialer Zögling, weile Blider ohne Licht herbor⸗ 
A Be a onen dur Nachricht, daß wir ſammtliche Loofe 3 
| 


3 
bringen. 

4. Die Gabe der Mltoiffenheit der arabifhen Marabous. = 

5. Die Flucht der Zeit und bes Geldes mach bem Gefälle der Bergänglicfeit. 

IL Abtheilung: 

1. Das Wunder dr& verfchlofienen Buches des Bubbba auf Eeylon. 

2, Die Harlemer Blumenziiebel, welche natürliche Blüthen trägt. 

3. Das Orafelipiel der türkiihen Frauen im Harem am 2. Bairamiefe. 

4. Die lujtigen Trinfer, weiche ihre Zeche nicht bejahlen können. 


Ulm, ben 2. Dejember 1972, (2) 6219 
- Die General-Agentur der Ulmer Münfterbau- Lotterie, 
——— 


Beſtellungen auf Ulmer Drünfterbaus: Looſe — Zieh 16 
872 — zu 35 fr, bas Stüf werden noch rinia ae —— 
anwelſung oder Nadmahme ejfeftuirt durch die LE BER 
Hauptagentur für Bayern: 


* Zum Schlusse: 
Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 3 5. Dad Wunder bes heiligen Derwifch in Mecca vor bem großem 


4 





Ian Zoliman, J— 
——— a a a tr a ya * Mlähe: 
———â—n— —û— N— Preiſe der Platze: 
et 1. Rang 36 Pr.; 2. Rang 18 fr.; Sperrfih 30 fr.; Gallerie 6 fr. 
bes unübertrefflihen Glöckner'schen Heil: & Zuapflafters. Katjaeröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
06 Ydı hir 3 Sabre an frebsartigen nafien Flechten, die fh vom Skapf, ag” Dilcte find dei Tag im Dotel SLinf& zum „grünen Engel® 
— er bis in ben Mund erfteedten; ich babe während der Seit ee Alımmer Ir. 2, und Abends au der Gafla zu haben. 
2 —— 1, ale Salben und alle nur erbenflihen Mittel gebraucht, * > 
— Be amer — man mir das N Ü Ü 0 p ) v [ ü 3 u p 
de 4 und „ugpflaiter empiohlen, daſſelbe bat r 
— gründlich gereinigt, ben Schmerz benahm cd in furzer Seit. ach vor Dr. Kleinhans ın Bad 6 — 5——— ag? 
gem ich bas Pilafter 2 Monate gebraudt, bim idı volfommen nefund wor: Dad beite amd fihberfte Mittel für feropbuldie Rinder, von dieſen megen 
a Und befenne ich mit banfbarem Herzen und voller Wahrbeit, das feines anpenehmen Geichmackes gerne genommen, und doppelter Erfah für Lebers 
after als bas einzige Nettungsmittel ber leidenden Wlenisbeit thran d. Flacon I fl. mit Öiebraudsanmeifung. 
FERN as — ‚Hempel, i F le ch te ns yrup 
& , Bartenftr, b. lem 8.3 i ä 
R Au daben dA Schachtel 12 ımd 18 E fait in en — im von Dr. Kisinhans am * he — * 2 
Pajan bei Franz Glaser Jum., in Wegicheid bei Seren poihe: Tas meuchte md bewährtelle Medicament für Flechtenktrante p. Flacon 
fer M. Sintermoier, in Bodina hei Sermm Hnothefer 5. Mr, Arshberaer. NEN — — — 





2.44 Franz Glaser jun. in Baffau. 
MWUeomrddleuischher Lioyr«i. 


Liebie ‚Winter RR Pordumprjeitfiahet 
ü Company leischextract Bremen ma Vewyork ud Baltimore, 
Fray - Bentos in Süd - Amerika. enenticel] dnushampteon anlaufenb 


D, Bremen T Er, mad Neawyort I. Ohio 12. fyebr, 1873 nah Baltimore 
Nur ächt "ir Jeser Topf untenstehende Unterschrifien tägt und d. Ahein 1. „  . Nemnorf |D. Hauſa 15... . . Nempork 
— —— 


auf der Etiquetto der Name J. v. Lieb in blauer D. Leipzig IB. , „ Baltimore JV. Deutihl.22.. „ - Remvork 

Farbe ——— ist, ad 2 D. un e ——— Newuort |D. Moſel 1-Dürd. „ Nempork 

b. Sanfa 3. „ - Aemport ID. Mewnorfd. „ „ „ NRemyort 

— —— — —— D. Moſel 4. Jan. 187 Inch Rewuork JU. Hbein Bo. 0 Report 
z D. Americali,, . „ Report |D. Baltim. 12 „ „ „ Ballimore 

— —— D. Berlin 15, „ „ Baltimore |D. Auerika 13. „ . Report 

T Das Publikum wird dringend gewarnt, sich nicht I, Weſer 18... u. Remuorf |D. Bremen 22. ne. Remvorl 

anstatt der obigen Waare anderes, am Markte D. Bremen 5, „ Newvort |D. Weſer 2. 2. u Newhork 
erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung, die auf D. Donan 1. er, „— „ Memuort |D. Leipzig 26, « « . Baltimore 

Täuschung berechnet ist, unterschleben zu lassen. D. Main & . .  , Wenvorf ID. Donau 29. „ „ . Nemborf 
Daſſage Dreife nad Vemmork: En a — zweite Cajũte 

Zu hoben bei den Correspondenten der Gesellschaft, so wie in alle 100 Thaler, Atwiihendet 5 Thaler Preuß. Gourant, 
grösseren Apotheken, Spezerei ee ——— —— — ala ge a ee 
"ren. Bourant. 
Ausgezeichnet von Bremen nah Neworleans 
durch «lie event, via BU mwee un) Bisa wonzn za 

Grosse Goldene Medaille D. Köln 18. Desmber. D. Straßburg 4. Januar 1973, D. Rranffurt 


29. Januar. D. Holm 26, Fedruar. D- Hannover 12. März. . Straße 
ei burg 26. Mary. D. Frankfurt 9. April. 


für beste Qualität 


. anf der Vaflngepreife: Grfie Gojüte 160 Thaler, Swilhendet 88 Thaler Preuß. C. 
polytechnischen Ausstellungin Moskau || von Bremen nad Wejtindien via Southampton 
in 1872. Nah St. Thomas, Cotott, Savanila, Euragoo, Ta Guaura und Porto Gas 


Er = beilo wit Anshlüffen vin Panama nah allen Häfen der Weſtküſte AUmerifas, 
* ſodie nach Ghing und Japan. 
Der Aufsniz von Herra Dr. W. von Schneider über die bedeuten- D, Hannover 6. Dez. D. König MWilbelm I. 6. Yan. 1873. 
den Ersparnisse in Haushaltungen bei Verwendung von Fleisch - Eatener, und ferner am B, jeden Monats. 


veröffentlicht in den grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des Lie- Nähere — — janmille Pafjagiersigpebienten in Bremen 
big'schen Fleisch- Extranet gratis zu haben, 5) 6108 und beren inländifde Agenten, fotoie 
. B 6245 Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
— 


Sitiz ] by (GG 


Bekanntmachung. 


(Moßreneln gegen die Min) 
berpeft betr.) 
a 
Ba = achgangt 


dur öffentlichen Ausſchreibung vom 1. ds. DS. wird auf 


re vw. ‚Dinifterlal-intigfiefung vom 1.7. d6. Mis. weiters äffentlich 


-.. Die Einfuhr bon Rindvi 
Küftenlande nad Bayern 9 er 


Hörner und fklauen, 
getvalchene 


Schafen und Ziegen aus Dafmatien unb bem 


Dieſes Werbot erftridt fi fermer auf friſche (auch gefrorne) Mindähäute, 
Fleiſch. Knochen, Talg, wenn lehterer nicht in Füſſern, um: 
Wolle, welche nicht iu Säden verpadt ift, und Lumpen. 


Schweine dürfen nur in Etagemagen eingeführt werben. 
Obige Vorfehriften finden borbe alttic der Befttmmungen in $. 4 ber 


26. Mai 
auch auf die Durhfuhr Arvenbung. 


1869 ergangenen Jufiruftion zum Sefehe vom 7. April 1869 


Als weitere Gontrolftationen wurben von ber kgl. Neglerung don Niebers 


bayern Kammer bed Innern jene 
Paſſau, den 7. Dezember 1872 


" 


> Samming und Marlahilf feitgefiellt. 


Könial. Bezirfdamt Paſſau. 


0246 


Fischer, !. Bezirtsamtmann. 


Werthvolles Weihnachtsgeschenk. 


Ein vollständiger Zauberopparat, ir Beutinung Fir ade RE Menke 


Inhalt: Die Kugelbüchle; die 


Veridwindungsmafcdine ; die Kartendofe; bie Eierbüchie; 
Korallen ; der Krichter; die Geldbüchſe; bie Bauberfegel ; 
der Schnurftab; die Hirfenglode ; der Mörier ; 
Suftrumente find funftvol und ſchoͤn gebreifelt. 
10 Thaler. Die Erflärung ift fo gründlich, daß 


raſch ausfühten kann. Zu haben bei 
6247 (a) 


ungerirennlidien Hölyer; bie Ahle; bie 
Die Vervanblung; bir 
boppelte Gierbüdfe ; 
der Zauberbecher. Sümmtliche 

Preis mit allen Z..bebör 
felbft der Laie fammtlihe Strüde 


4. Deiters, Budhandlung in Paſſau. 


| —Als Weitnachtsgefchenfe zu empreblen : 
Mleine Sammlungen von Shmetterlingen, Häfern, Seemu: 
ſcheln und Mineralien, fofematifd geordnet in Mäfden; auch ein- 


zeine Exemplare zu haben bei 
rl) 


J. Verstl in Pafau. 


Verfteinerung. 


legen Schneller Abreife verfteigere ich am 
Mo 


n 
Bormittogd von 9-12 
im Mailbammer den 


ftände, beftchend in: Betrftätten, Bildern, Scljeln, 
i it; 1 Oberbett mit „mei Kiffen von Flaum. 
— — rauenfieiber, Wãſcht 


Friedrich Winterling, Aultionator. 
Bianino, EuerPiano, Sarmonium 
find vorrätig. _Nlte Inftrumente werden in Taufch angenoms 


rere Dnmenjaden, Palelots, 
* Hiezu ladet ſreundlichſt ein 


6248 


ze, men. — Eine Orgel, 


Pete _ neuefte Gonitruftion , 
Verjtimnung unterworfen ift, wird um 


Wiener Flagel 


6249 (1) 


tag den 9. Dezember 
und Nachmittags von 2—4 hr 
Gaflhaufe verfdiedene Hauseinrichtungägenen: 


2 Rokbaarmatraben, wobon 
1 Bartbie ſchönen Flachs, 
und nod vieles Andere. 


6 Ofiaven, 11 Regifter, großen Tedal, 


im fleinen Kormat, und welcht nicht ber 


fl. im Friften Zahlungen abgegeben. 
Johann Kaneider, 
gegenüber vom weinen Hafen Nr. 309 


700 


—Geſchaͤfts⸗Empfeblung . 


Unterzeichneter beehrt fichr 
Umgebung ergebenft anzuzeigen, 


ber ſehr verchrten Einmohnerfchaft Paflau's und 
da er durch Verchelichung bie 


Mayerhauser’ihe Kleiderhandlung 


mit dem Wefdiäfte (Therefienfirake) erworben und übertommen Sat, und empfiehlt 


zu geneigtem Bejuche und zur aefälligen Abnahme mit ber Berfiherung, dus 


ch 
Bun der geebrien Kunden durch 


_ 6250 — .— — — — 
Klegenbrod 

von befier Omalität? wie in den Bor: 

jahren empfiehlt 


6251 


J. Pfisterer, 
Bädermeifter- 


ferstoittime In Baſſa u, wenden. (276292 


2ager 
amerik. Nähmafdinen 


f 
@dhuhmadıer, Ehneider, Nä⸗ 
herinnen & Familien, 
fowie Handudbmafchinen mit Doppel: 
eppftich, empfichlt zu billigen und felten 
teilen bei jähriger Garantie und jeichnet 
Achungdvoll 
Ludwi #Rcininger, 


hneiber, 
617% 3) _ Steinweg, Baffau, 


Trauben-Bru uk 
taufendfacdh bewährt ruft Honig 
Sufien, 
Seiferkeit, 
EN 
€ 
Bluthulten 


na 
blauer Suiten 
in Befannter * Kindern 
ven in Daftan vu Säule zu has 


RE Hartwagner. 





folide Vedienung ftetd zu bewahren. 
Sochachtung svollſi 


Heinrich Urban, 
vormals Manerb aufer. 


Avis für Damen. 
Durch billige Enfäufe dos Neuefte: 
Srägenmäntel von 17—30 fl. 
Nanlancd, Paletots, Faden 
in großter Auswohl empfiehlt 
6252 _ A. Kalhammer. 
1 Mafchinentechniter, 2 Wons 
tenre, 2 Eiiendreher, 3 Wafchinens: 
fchlofier, 2 Fifchler, 8 SHrizer unb 
4 Dranfichläger finden für lauter Neu— 
arbeiten dauermde Befchäftigung im der 
Mafchinenmerkflätte dee 9. Welj 
in Dafiau, (3) 6209 


„Möge audı in Norddeutſch 

land 6263 
biefer „bortrefilihe Epröfling" des 
Schwarzwaldes, der „Labrer Hinfende* 
fi immer mehr Freunde erringen; ex 


verdient e6,* 
R Deutsche Allg. Zeitung. 
“, Für 1873 zu baben & sen 
Buchbanblern und Buchbindern. 





BEpeiheldrüfenentzüändung® 
Deren ge 


wu An ben Sol. Hoflieferanten 


Johann Geoff in Berli 
B ncrtin, 20 u 172 9 


Ihrer Hoff ſchen Bruftimaljbonbong 
gegen Speihelbrüfen: Entzindung 
angeordnet, Sadewig, 7 
in Berlin, Etillingäftrafe Nr, 5 

Berfauiöftelle in Vafian bei 





m 8254 Franz Glaser jun. m 


Linden. 


Heute Sonntag und morgen 


Letztes Märzen Be * 
böflichft 


init Harmoniemafif, wozu 
einlabet 3 Rram 
ie er. 


Eigentum Drud und 





Ein rot: und fdiwarzgeftrelfier 
Metkaerhumd 
ift angelaufen bel Dakmann um Bu 
nz 


Für 
Weihnachtsge ſcheune paffend!!! 
Ley a zu Im Baffatı. 


Porzellanz, Galanteries, Kurz⸗ “ Rürnderger Lehſinchen 
Rortefenilles, Blech = Waaren} Ifaccaroni und Plackfein 





„B h Mein E 
w !lryt bat ber Leidenden ben Gebrauch m 


ortier a 


Uertag der F. W. R 


in großer Auswahl bei 
— A. Föckerer 

St. Nifoln, Bartenanbau 
6154 (de) bei Herrn Niebermaler. 


— Ein Pupferner Wafchfeflel ift zu 
berfaufen Das Uebr. 6256 


Mehrere Iimmer find ſogleich u 


vermiethen. Grabengafle Mr. 48. (a) | 6265 


on Höchfter Wichtigkeit für 


Augenkranke. 


Herm Traugott Erbardt in Grob: 
hreitenbach in Thüringen! Zwar ift mein 
NAugenleiden noch nicht ganz gebeilt, doch 
finde ih nach verbrauch eines halben 
Fläfchhens Ihres wirklich heilfamen 
und wohltbatiaen Dr. White'e 
YAugenwafler meln Leiden brbentenb 
beiier. Gottfried Herr, Meifengafle 
7, in Franfinrt a. M. 

Daftelbe iſt & Flacon 10 Egr. edit 
zu beziehen durch 6258 


Franz Glaser jun. in Paflau.| 


Den von Professor Dr. M. 


Freying in Bonn, Dr. R, Fre- 
senius, Geheimer Hofrat und 
Professor in Wieshuden, u. a. 
uls vorzüglich unerkonnten und 
für den mwdicinischen Gebrauch 
empfohlenen Lofodinischen 


Dorsch-Leberthran von 
IH, Sardemann in Cüln, wegen 
seines reinen milden Geschmackes 
und leichter Verdaulichkeit ollge- 
mein belicht, halt stets vorrätig 
in Originalllaschen & 35 kr, 
Derselbe eisenbaltig & 48 kr. 
ist zu haben bei (66) 5978 
Fr. Glaser jun. in Passau. 







Geſchwächten, 
namentlich im Nerbenſuſtem Zerrüt⸗ 
teten fann reelle, ſichere und dau⸗ 
ernbe Hilfe verheißen werben durch 


bas Bud: 

„Die Selbjtbewahrung.* 
Bon Dr, Retau Mir 27 Abbild, 
73. Auflage Preis 1 fl. 45 fr. 
DEE Nacımelslich verbanfen dem⸗ 
selben binnen 4 Jahren über Fünf: 
sehntaufenb Perfonen bie Wieber- 
beritellung ibrer Gefunbbeit. R 
— Leber Zweck und Erfolg dieſes 
Buches wurde allen Regierungen in 
einer befjonderen Denlſchrift Bericht 
erftatiet. Verlag von ©. Boenide's 
Schulbuchhandlung in Yeipzgig und 
dort, fowie in jeder Buchhandlung 
und in ®afiau bei Ad. Deiters 
su befommen (15m) 4481 


Haſlhof zur Eifenbahn 
(Roller, St. Wikola.) 
Heute Sonntag ben 8. b8. 


CONCERT 


der Virtuoſen 
Vanoni, Lucas & Gruber. 
Anfang 28 Uhr. 6259 


Rosenberger-Keller. 
Heute Sonnt 


Streihmnfik-Produktion 


ber hiefigen Stabt-Enpeile. 


Unfang balb 4 Ubr. Entree 6 fr, 


__ Programme liegen auf. 6260 
Heute Sonntag 


Sarmoniemufit, 


wabei ausgejeichnetes Bieningerbier vers | Gefallen . 


abreicht wird. Hiezu lodet cin 


J. Begien, 
6261 Hofmirth in Hals. 
Diorgen Dionta 


chtes Wärzenbier 


aus ber Hackelberger? Quelle, wozu 


frennblichit einladet 

6262 
Heute Sonnion 

Letztes Märzenbier, 


wozu freundlichit einlabet 


Therese Stadler, 


_ 6263 Auerbadı. 


Sruerwehr. 


Montag ben 9.68. Abends 7'/, Uhr 


Aufammenfunfit im Gorps:Lofale. 


Innfladt-Wandtrer. 
Montag ben 9. da. Wanderung 
Ham Wildtibum, D. u 


— — 


eppleriihen Buchdruckerei 













A. Graf am Anger. 


zu 


m —— — mm — 


von F. ©. Mexger cwoſici 
6211 (2) ___Fr. Glaser jun 
* Heute Sonntag 
{ febtes Märzenbier 
mit Harmonie- Mufıf, 
mozu freundlichft einiaher 
M. M 


eister, 
Mirih in der Imaitosı 
Harmonie-Cefelfchaft. 
Montag den 9. Dezembe Aterde 
balb 8 Uhr: 
Eheatralifh-mufikalifche 
Hbend: Unterhaltung 
im großen Reboutenfaale 
Das Recht der Thrilnabmee ift au 
Mitglieder der Geſellicheft und durd 
Elntrittskorien gelabene Verfonen be: 
ſchrãntt. Solche Eintritsferten ebenso 
für den Saal wie für die Galltrie fix: 
nen aber nah Wusihuhbelhluk nur 
Fremden im Einne bed $. 17 ker 
Statuten auögeftellt werden. DA 


Angerer Wanderer. 
Morgen Montag Abends Wandmurg 
au Hrt Schreiner. 2.4 
Verein der Grandihaurr, 
Heute Sonntag Wanderung iu Sm, 
Huber gr. Klingergafle). _ DR 
Arbeiter - Anterrlüßungs- Werein für 
Poffau und Umgebung 
Sonntag ben 8, bs. Mia. Mens 
5 Ubr Generalverfammiune in dı- 
tote, Innſtadt, Marichilfiteafe, Grrı 
haus zum „goldenen Ochſen“. 
Zagrd: Orbuung: 

1. Vortrag. (NULL auf dor Wirt 
deö Vereins, II. Iperifisirte Medaungs: 
vorlage beider Kaffiere, Al. Vortrag ex: 
gelaufener Anträge, IV. Punft # Uhr 
Beginn der vorfhruftsmähigen Ausldur: 
mal. — Ta es Im jedem Drilplies 
eigenem Intereſſe Liegt, ſich von dm 
Stanb bes Vereines genaue Einfide je 
verſchaffen. und bei ber Babl klamm 
beit geboten ist, feine Vertrauemsmänsn 
in den Ausſchuß zu befommen, fo bit 
auf ein volltändiges und pünktlich 
Erſcheinen der Mitglieder der 1. Borftaun 


Königl. Theater in Vaſſau 
Sonntag den B. Deyember 1872. 
5. Vorftellung im Al, Abonnement. 
Der Sonnenwirth, 
oder 
Ein Räuber aus verlornet Eh 
Schaufpiel In 5 Akten von F. Frird 
Kafjaeröffnung 6 Uhr. Anfang 7 ir 
Familien· Nachrichlen. 
Stadtofarrei. 
Geboren am 8. d3.: Barbara, ehel.tr) 
bes Johann Marek, Arbeiter fir 
_Glifabethbahn in St. Nifola. 
SE Zur Unterftüpung der in Si 
gerattenen Bevohner von Neu- Ver 
pommern unb Mügen wurden % 
Exrpebition ber „BafjauersZeitung“ im 
€ Urbertrag m LE 


m 55 5% 1 -! 
Ton FM. .... 3A. 
Bon Ungmannt . - . Af.—h 


Summe 173 1. 53h 

Um teitere Gaben für bie mis 
teidenden deulſchen Brüder wird benla! 
gebeten. 


Plündyener Schrame 
vom 7. Deember. 


Verlauf Gtr. 
Net  Gir. 








Mittierer Pr. 
Seftiegen - 
Heutiger Berfauf , - + 
Wültlerer Veei . 


Beftiegen — 
—— — 
Deggendo 


vom 6. Deyember. 


Detauf DD. 
Reft DH 


Hödhfter Preis [251 
Drittterer . 6 
Nieberlter . 
Gefallen 

Geftiegen - 1 
Veranworilichet Rebakteur: 


— — 





affau 


Tri 


a an re m 


er Beitung, 





Diefes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich & fl., vierteljährlich 1 fl. und monatſich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen £. Voſt⸗ 
ämtern, Pofterpebitionen u. Boftboten, hier 1. d. Berlagsegpedition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. Interationgpreis f. d. dfpaltige Betitzeile od. beren Raum 3, fe. 
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Volitiſche Tagesũber ſicht. 
Münden, 5. Dez. Ueber bie Umftänbe, 
unter welden Ehren» Zander feine Flucht ber 
werlſtelligt bat, erfährt man, daß derfelbe Sams ⸗ 
tag ben 23. Nov. Nahmittage noch vor Etlaß 
des gerichtlichen Hafıbefehles auf der Station 
Saar mit einem Bıllet 1. Klaſſe den Bahnzug 
. beftieg und ſich eim gefonbertes Coupe ermirtte. 
‚ Die Furcht, entdedt zu werden, veranlafte ihn 
zu der Frage an dem bienfithuenten Sondukteur, 
ob er ihn kenne, und als diejer antwortete, bak 
er ihn jür dem Direktor ber türkifchen Eifenbahnen 
Hın. Kühlmann halte, äußerte Zander, baß er 
‚ wohl nicht biefer felbft jedoch deſſen Bruber fet. 
Auf allen Haltfationen öffnete Pjeubo-Rühlmann 
in geziemender Borficht die äußeren Berfiherungs- 
Ihliepen bes Goupe’s, um, wenn ein Wächter des 
Gejehes auf einer Seite am Schlage erjchiene, 
ohne Zeitverluft auf der andern durchbrennen zu 
lanen. So ging es fort bis Salzburg, wo er 
Gelegenheit fand hinten herum ins freie Feld zu 
gelangen. Seltfane Schidjalslaune | Als Bruber 
bes ehemaligen Borfigenden der hiefigen Fort» 
f&rittapartei, ben er jo oft im Voltsboten herunter 
geriffen, mußte ber Goangelift ber bayerifchen 
Biſchöſe über bie Grenze fliehen, von ber Rrimir 
naljuftiz verfolgt, mit Schmach bebedt, mit ben 
Srüchen und Verwunſchungen von Taufenden ber 
lajtet, bie er um * ind Elend getrieben! 
Langſam, aber ſicher mahlen bie Mühlen ber 
‚ Beregptigfeit" hot uns der Evangeliumfchreiber noch 
unlangſt verfihert — mir fünnen nur wünfchen, 
u Muhle in gehörigem Gange erhalten 
a 
N Berlin, 4. Dez. Hiefige Blätter verbreiten 
> bas Gerücht, der Rriegemintfter Graf d. Roon 
+, habe ein Entlafjungsgefuch eingereicht. In Re 
‚ gierungereifen ıft von folhem Schritte nichts be⸗ 
- tannt, Graf Roon bat ſich aber geftern auf fein 
y zanbgut Sütergoß begeben und ſcheint längere 
Zeit verbleiben zu wollen. Derfelbe ıft neuerdings 
wieder leibend. Aua Gefunbheitsrüdjichten war 
"er ſchon vor Jahren um feinen Abſchieb einge 
fommen, Damals mwurbe ihm unter Ablehnung 
dieſes Geſuchs ein mehrmonatlichet Urlaub ber 
willigt, den er au einer Rurteife nad) dem ſüd⸗ 
„ hen Fraukteich benüßte. Den gegenwärtigen 
“ Anzeichen nach dürfte allerdings ber Nüdtritt bes 
Grafen Roon in nicht jchr fermer Zukunft zu er 
warten fiehen. Dom „Dil, Wocenbl.“ wird ge: 
„ meldet, daß Graf v. db. Gräben, Generalieuter 
» nant und Kommandeur der db. Divifion, in Ge 
x nehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit Penfion 
zur Dispofttion geftcht if. Zu jenem Nafolger 
tft Generallieutenant v. Keſſa ernannt, Graf v. 
b. Gröben war während Des Krieges mit dem 
» General dv, Dianteuffel wegen bee, wie ber lchtere 
bshauptete, gegen ſeinen Behshl von dem erjteren 
unternommenen Marſches aus Amiens in Ronflkı 
gerathen ; nach dem Ftiebens ſchluß hatte er, ala 
er bem General v. Manteuffel miht mehr unters 
ſtellt war, dieſem einen fcharfen Brief gefchrieben, 
in Folge bıffen er zur Feſtungehaft verurtheilt 
wurde, welche ber Kaiſer jedoh nad Verbüßung 
eines Heinen Thells berfelben ihm im Gnabenwegt 
erlich, nachdem er ein Abſchiedsgeſuch bes Grafen 
Gröden abgeſchlagen hatte. Dieler hatte das ſe be 
jedoch erneuert, umd jeht ift es, mie bie offizielle 
Meldung ergibt, genehmigt worden. 


Nachrichten aus und für Riederbanern. 

2andshut, 5, Dez (III. Öffentliche Si. 
gung bes Landrathes von Niederbayern.) In heu⸗ 
tiger Sigung erfolgte die Fortſehung bes Vor⸗ 
trages ber geprüften Rechnungen vom Sabre 1871. 
Here Dominikus Roller trägt die umfangreichen 
Rechnungen ber Rreisaderbaufhule Schönbrunn 
vor und ergibt fich bei diefer Anftalt ein reines 
Vermögen von 38,039 fl. 59 fr. Der von Herr 
Winderl erfiattete Rechnungebericht über ben Be- 
trieb der Rreisirrenanftalt pro 1871 meilt 
an Einnahmen 77,990 fl. 28 fr. gegemüber 
80,736 fl. 49 Er. Ausgaben aus, fohin ein Paf- 
fioret von 2746 R 12 Er. fich ergibt. Außer 
dem befteben noch 9736 fl. 33 fr. Zablungsrüd: 
fände welchen 835 fl. 51 fr, Altivausitändegegen- 
Üüberftichen. Unter den Ausgaben heben wir hervor: 








Montag, 9. Dezember 1872, 


MevdizinalsAnftalt 539 fl. 32 kr, auf ben Rultus 
121 h 47 kr. auf ben Unterriht 61 fl. 50 fr. 
auf Belohnung und Erheiterung ber irren 693 
Bulden 36 fr., auf Verpflegung der Jitren und 
des Dienfiperfonals 31,277 fl. 54 fr. Darunter 
befinden ſich für Fleiſch 7000 FL, Eonbitoreimaa- 
ren 115 fl., Kaffee und Nollgeriie 2200 fl., Eier, 
Butter und Schmalz 4000 fl, Kucheningtedienzien 
1378 fl, Mich 1600, Bier 3483 fL 42 fr, 
E:garren und Tabak 400 fl. Für Beheizungse 
material wurden 7700 fl., für Beleuchtung 1500 
Gulden in Rechnung geicht. Zum Düngen, ber 
bei ber Anftatt befindlihen Gartenflahen wurde 
für 860 fl. Dünger angelauft. Au Waſch ⸗ und 
Bettlournituren wurden 4612 fl, für Hausfahr 
ae, Meubel ꝛc 12622 fl. in Vetwendung ger 
bragt. Die fiändigen Bauausgaben betrugen 
4705 fl. Die Kreisirrenanftalterehnung umfaßt 7 
Nebentehnungen, mit im Ganzen 1949 Belegen, 
Herr Bummerer trägt fobann bie Reisionbshaupts 
tchnung vor. Es ergaben fih bet berielben 
328,898 fl, 16 fr, Einnahmen, 307,507 fl. 20 
Kreuzer Ausgaben, jo daß ein Altivteſt von 
20,898 fl. 56 fr. verbleibt, welcher in bie Kreis ⸗ 
fondsredhnung für 1872 übertragen wird, Die 
Kreisumlagen betrugen 239,511 fl. 58 fr, Herr 
Landtath Niebermaier referiert ſodann über ein 
Geſuch der landwirthichaftlihen Fortbilbungefchule 
du Bogen und fpenbete biebet in warmen Worten 
dem lobenswerthen Streben des dortigen Bezirks 
komites die lebhaftefte Anerlennung. Dem Uus- 
Ihußantrage entipredend, werden zu dieſem 
Zwecke 75 fl. genehmigt. Hierauf kamen zwei 
Beiuhe bes Stabtmagifirates Kelheim um Um 
terftügung fir die dortige von ber Stadt gegrün ⸗ 
dete Vor» und Fortbildungsichule und für Etrich⸗ 
tung einer vierten Madchenklaſſe daſelbſt. Herr 
Detan Wolf referirte hierüber, Der anmelende 
Regierungslommiffär, Herr Regierungsrath Mars 
tin Spricht ſich über bie Kelheimer Fortbildungfchule 
—* anerkennend aus und befürwortete bie Bitte 
infofern, daß, da auch aus Zenttalſonde ein Bu- 
ſchuß zu dieſer Schule im Ausficht ſtehe, hicſür 
ftatt den erbetenen 300 fl. ein guſchuß von 200 
Gulden gewährt werden möge, welcher genügend 
eriheinen dütfte. Herr Dominttus Roller tritt eben- 
folls auf das Befte file das Bittgefuch der Stabt- 
gemeinde Kelheim ein, befgleihen ber Landrathe- 
präfisent ſeiner Befriebigung Ausbrud gibt, dak 
vie Stadtgemeinde Kelheim alles Mögliche aufbiete 
den großen forderungen der Zeit nach Kräften 
zu entipechen nnd zur Verbreitung ber Bildung 
beizutragen. Dem enierungs- und Ausihußen 
trage entiprediend, wurben forann einftimmig für 
die Fottbildunge ſchule Kelheim pro 1873 ein Ju 
hub von 200 fl. aus RKreisfonds bewilligt, Das 
weitere Geſuch, bie Errihtung einer Mädchen 
kaſſe betreffend, unterftüßt von zwingenden Brün- 
den und ebenfalls von Herrn Landrath Domini- 
tus Roller auf das wärmfte empiohlen, findet 
ebenfalls genehmigende Erledigung, und werden 
jur Etrichtung einer vierten Madchenlehrſtelle bie 
vom Ausſchuß beantragten 200 fl einftummtg ber 
willigt. Bezüglih ber Herftelung dis Dadıes 
des Aderbaufbulbaufes zu Schönbrunn, welchee 
beim Bau beifelben aus Dachpappe hergeſtellt 
ward, unb troß vieler namhaften Nparaturen 
nad Verlauf von 11 Yahren gänzlich unbrauchbar 
geworben ift, entipinnt ſich eine längere Debatte. 
Ueber bie Rothmendigkeit neuer Bedachung, melde 
nad bem DVoranjchlage ber kal. Reersbaubebörde 
von Schiefer Hergeftelt auf 1100 au ftchen kömmt, 
berrfcht nur eine Stimme, Da 579 fl. Erübrigun 
gen vrrhanden find, handelte es ſich um einen zu 
bemiligenden Bebarf von 520 fl. Herr geiftlicher 
Rath Ehrenthaler ftellte nun ben Antrag, jene 
500 fl., welche für bas heurige Jahr zur Herftel: 
lung ber Etallgebäude bewilligt wurden, für bie 
Dächerei zu verwenden, ba nad) dem Urıheil fady- 
funtiger Männer bie Stolung noch 10 Jahre 
halten würde. Hiegegen erhebt fih Hert von Zu 
buesnig, welcher den Zuſtand der Stellung als 
einen einer Kreisonftalt unmwürbigen bezeichnen, 
und fei derielbe ganz geeignet, auf jeben ber Be 
fuer ber Anſtalt den unaünftigften Einbrud ber 
vorzurufen. Der Einbend, ben dieſes haßliche 





Beſoldungen und Dienfilöhne 9896 fl. 46 fr. 


Leocadia. 
halb verfallene Gchäube made, ſei ein ſeht un 
angenehmer, und möchte er den Umbau deſſelben 
nicht auf ein weiteres Jahr verihoben willen. 
Seitens einiger Herm Lanbräihe werden bieje 
Anſchauungen geiheilt, und werben bem Aus⸗ 
Ihußantrage entfpredhenb, 520 fl. zur Herftellung 
bee Dachung bewilligt. 


Aeuere Nachrichten. 

Münden, 7. De Nachdem ber Tühin 
ger Brojefjor Hımpel den am ihn ergangenen Auf 
abgelehnt, beſchloß bie hieſige theologtiche Facultät, 
den Sysealprofiffor Grimm an Hannebergs Stelle 
zu berufen. 

Am 18. Januar findet in Haiferslautern 
die durch Bollens Tod nothwendig gemorbene 
Neuwahl eines Neihstogsabgeorbneten für ben 
Wahlkreis Naiferlautern-Kirhheimbolanden fait. 

Berlin, 3. Dez. Gegenüber ben, Gerüchten, 
baf ber Kıiegsminifter und der Mintfter für Lands 
wirtbfchaft um ihre Entlofjung nachgeſucht hätten, 
vermag die N. Pr. 8. mıt nrößter Beftimmih:it 
nur milzutbheilen, daß ber Kriegeminifter einen 
längeren Urlaub nachgeſucht und bis zum März 
erhalten babe, 

Berlin, 6. Des. (Situng bes Herrnhau ⸗ 
fe.) Rad Vereibigung ber Generale Eteinmeh, 
Peuler und Stoſch (Herwarth ift abwtſend) wird 
bie Vorberathung ber Kreisorbnungsvorlage eröff- 
net. Grof Münfter ſpricht für bie Zorlage und 
erklärt, er werde gegen jebe AUmendirung fimmen, 
Redner wünjdt eine volftändige Reform bes Her» 
renhauſes auch beihalb, wel bie neuen Provinzen 
nicht genügend vertreten fein. Man bürfe dem 
übrigen Deutſchland kein Beifpiel bes inneren 
Zwielpaltes geben, Nachdem Köcher gegen bie 
Vorlage geſprochen, erllärt bes Minifter des 
Innern, «6 ſei eine Phrafe, wenn bie rechte 
Seite des Haufes aus einem Geſthe, welches 
die große Majorität des Woltes Hinter fich 
habe, einen Umfturz präjubigire. Die Regierung 
jei fer entihloffen, die Vorlage, von berem Noth⸗ 
wenbigkeit und Nüplidhkeit fie Überzeugt ſei, un« 
verändert burdzujehen und mußte die Annahme 
durch Berufung neuer Mitglieder Des Hertenhauſes 
fihern, Wenn man Dantbarleit für die Haltung 
des Herrenhaufes in der KRonfl ktzeit verlange, fo 
jet dagegen zu erwibern, ber einzelne Menſch mülje 
banfvar fein, der Staat jeboh könne es nicht. 
Der Kalſer Lönne einen Mınifter der ihm ewft 
einen guten Rath eriheilt, darum nicht immer 
conjerviren;, man fönne ebenjo auf die einftige 
torrelte Haltung eines parlamentariihen Falıors 
nicht Immer Rüdfiht haben. 








Biteraturn 


Die Breiie Deutfchlands hat vielfach zu ins 
tereffanten Vergleichungen mit bem Zeitungsweſen im 
England, Frantreib und Nordameifa Beranlaffung 
gegeben. Nicht minder interjiant dürfte eine "Ber: 
aleichung der fehd nrößten illuftrirten Beisfchriften 
Deuſchlands untereinander fen. Den eriten NRanz 
nimmt bie „Bartenlaube* ein mit 310,000 Abonmens 
ten bei zwanzigjährigem Beitehen, den zweiten bie in 
eilf Spraden ericheinende „Mopdenwelt* mit 165,000 
in Deutichland gehruckten Eremplaren bei nur acht⸗ 
jährigen Beſtehen. Der dritte und vierte Plab ges 
bührt „Ueber Land und Meer" mit 150,000 Abonnens 
tem bei vierzehnjährigem und bem „Basar“, ber wie 
die „Modenmwelt” gleihials in vielen Spradien ers 
scheint, mit 140 000 Abonnenten bei adtichnjäbrigem 
Beftehen. Sobanın folgen das „Daheim“, welches 
forben feinen achten Jahrgang beendet mit 80,000 
Abonnenten und die feit 29 Jahren beitehenbe Leips 
jiger „uuftrirte Reitung”, die, wenn aud weniger 
Abon enten als die vorgenannten Blätter zäblend, 
dennoch nah Inhalt und Husftattung einen hervor 
tragenden Plah in ber beutiden Journaliftif behaup⸗ 
tet Setzen wir bie Dauer bes Griceinend zu der 
Höhe der Auflagen in Beziehung, fo ergibt ſich tür 
jedes Jahr ein Juwachs an Abonnenten: 1) auf bie 
„Mobenwelt“ 23,571, 2) auf bie „Gartenlaube* 
15,500, 3) auf „Ueber Land und Meer* 10,714, 
4) auf bas „Daheim“ 10,000, 51 auf den „Bajar* 
777. Im Ganıen betraditet, hat die deutſche Yours 
nalijtif, was bie illuſtrirten Blätter betrifft, ſich jeden: 
jalls meit über die übnlidhen Unternehmungen des 
Auslandes erhoben. In Deutichland jelbit aber nimmt 
bie Modenwelt, weldhe an Abonnentenzahl den pwerten 
Rang erwarb, an Abonnentenzumacds jcht unter allen 
Zeitſchriften den erſten ein. (Börfenblatt f. d. deutich. 
Buchhandel.) 
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— Biete beutfdie Brüder find 


de Norbwacht 












lands Sübwacht mitzubild 
Bebrängnig hilfreich zur Seite zu fliehen. Das eble Baverland hat feine warnen, 
spiermilign Herzen niemals für fremdes, großes Unglüd verschlofien. 
Mübürger Oeffnen Sie Ihre milde Hand |! Dur taſche Spenden werben 
Sie beren Werth verdoppeln. 
Münden, ben 27. Robember 1872. 
Sodadtungsuol 
D>au Comäte z 
son Burchtorff, k. Regierungs⸗ und Pollzel-Direftor, Dr. Erbarbt, Bürgers 
meifter, A. Heral, Spänglermeilter, Joſef Frhr. von Hirfh. Dr. Carl 
Mirter Mayer 9. Manerfels, f. Kimmerer, Otto Garl Fürſt zu Det: 
tingem®@pielberg, Tal. Kronoberfibofmeiiter. A. Miemerfchmid, Fabrikant. 
I. # Mueberer, Bonquier. Gabrirl Bebelmane, Bräuereibeiser, Dofer 
@rbelmanr, Bräuereibefiper. Dofef Simmerl, k. Hofralb Frhr. vb. 
Zaun: Rathbliamhaufen, commanbirenber General des erften bayerifchen Armee: 
Corps. Carl Ehomaf, Juwelier, Dr. MWidennaner, Hürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


(Gant des Hãudlers Zaver Schmid von Fürſtenſtein betr. } 

Das f. Betirtegericht Vaſſau hat auf Antrag des k. Regierungs⸗Fislalats 
don Niederbayern durch rfenntniß bom 2. Deſember 1572, verlündet in öffent: 
| fiber Sigung am gleichen Tage Hadmittags 3", Uhr, Über bas Vermögen bes 

Häuslerd Xaver Schenid don Küritenftein die Gant eröffnet, ben Unterkertigten 
als Rommiffär zur Leitung ber Verhandlungen unb ben Bürgermeifter Michael 
Schroder von Fürftenftein ols proviſoriſchen Maffaverwalter beitelit. 
Ckmäh Urt. 1199 und 1201 der Progef: Ordnung wich bieh mit dem Be: 
merfen jur öffentlichen Heuntwii gebracht, 
1) daß in Folge der Santerdjinung der Gamſchuſdner bat Recht verloren hat, 
über fein Vermögen zu verlügen, und bah bie von ibm eriheilten Vollmach⸗ 
| ten erloichem find; 
2) daß allen Eenjenigen, welche zut Maffa gehörige Gegenſtände in Befik 
l ober Grwahrjam baden, oder welbe an den Gantichulbner Etwas ſchulden. 
— oaujgegeben wird, nichts am bemfelben zu verabfolgen oder u zahlen, viel: 
i mebr dem Sommikfär oder bem Maſſaberwalter von dem Befihe der Gegen: 
fände Anzeige zu machen und biefe borbehalttih aller Rechte sur Gantenaſſa 
abyufiefern, Soferne nicht eine geiehlihe Belreiung biebon beſtebt. 

Tie Ed Halladung der Gläubiger findet Im dinblicke auf Art. 1252 ber 
Drozeh: Orbiung erit mach Retöfenit bes GBanterfenntnifies frart und wird jest 
{han bemerkt, dan tie Aftiva einen Betrag von circa 845 fl. enifern, melden 
Spporprfichulden und Cautionen mit beiläuftg 1283 fl. gegenüber jtehen 

Yafjan, den 3. Dezember 1372, 


Der Gautkommiſſär: 


6266 Höglauer, ft. Beurtedetichts Aſſ fior. 
Braunfohle, 


im abgelagrıter, trockener Dualität. 


Steinkohle, 


in zwei Eorien, Klein und Stück, und 


Schmiedekohle 


werben in jeben Quantum in’ Haus acliefert, u. Bejtellungen angenommen 
bet Seren Luttenberger, Chatrenhendlung, 
ayer, Spiyrebandlung, Neuntsskt unb Augen, 
Zeis, Aiitant und Jonſiadt, und in meinem Comptoir 
am Ofibahnhof. 
©. Fr. Schultheiss. 


Danler & Compagnie 
“in Nürnberg, Münden & füclh, 


deforgen Speditionen, Verzollungen 8 Verficherungen nad efter: 
trich, Arankıeich, alien, Zpanien, dem Driente und Umerita, 
fewie nadı allen anderen Ridırumgen, zu ben vortbeilbatteiten Bedingungen. 
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55” Urroenleidonden ESP 


it ala beiten Hausmittel der 


Essential-Melissen-Balsam 


——— er Münden, Heufirake 29, 
itt vom kpl. bayer. Obermedicinal - 
an su empfehlen, R ’ — — — 

ei Jerboſen Unfällen von Schwinbel J 
Windtolifen, bei Menſtrual Rrümpien, —— 
der Schwangeren, wo bie Grundle 
RR Let ie Ballam Vorzügliches. 

a trrenkungen, Quesichunnen ac, uach befeitigter Entünd ® 
arsendet, field er raid bie Bunkion und Kraft se velgädigien Fheite 


lass ber. 
riſche Etih-, Hieh: und Echnitimunben i 

** — ausormalcen, heilen ſchneil a a 

dab — Vortrefflichkei diehes Ballams noch erhöht, iſt der Umſtand 

sr ——— ur aufregende Bewürze ift. Mus ben verfchiebenen Battun, 

elifie deſtiiri, übt er als beiebendes, krampfftillendes, Gemätk 

gen aus, ohne irgend eine nachtheilige 


erheiterndftes i i 
—— —— Birkun 
3 Ben + Balfam wird in Bläfern a 48 und 24 
“u und Umgegend bei J. 
hbach a. Jun dei Apıikder Ci 


\ bflerie, Entkräftung, 
bei den Ueblichketien und (rbreten 
ge eine nerodje ift, bei Ohnntachten der 












fr. abgegeben 


Kornth 
bei Apotteer Grashey. (10) 6268 



















Ggmtfum Druß und Berlag der 5. 





8 24, 4, 5 bodıfeine 6 - T — 3 IR ri 
Zalmisold Ringe Stikk ji 1. 12, 1. 48, 2,48,9. 90 
Iete mi, Diamanten « Imitatton in his eine f. 

"B- Leber fänumitiche Zatmigolömaaren il. Br 
fandt prompt gegen rc. Einfendung bes Bettages (au 


bertäufer erhalten Rabatt. 
Adreffe Talmigold Fabrifuieberlage von Ed. 


Stadt, verl. Kärntnerftrafie 59. 
aa Jun, ‚aa Joop, za jap, —s—— — 


Ulmer Münfterban-2o! te | 


Ziehung am 16. Dezember d. Js, 
Unferen geegeten Monchmern jur Nachricht, daß wir jünn 
4. Serie verkauft haben. 
Ulm, ben 2, Desember 1872. BR 
Die Grneral-Agentur der Ulmer Münflerbau- 


Beitellungen auf Ulmer Dlünfterbaus loofe — Biebung I6, 

ur pe Er tr. das Stüd werden mod einige Zuge 

anmweifung oder Nachnahme effeftuirt durch bie Kor 
Hauptagentur für Bayern: 


t Theodor Mühlschlegel, Aust 
Na Yo Na af Na Na ⸗ tr 


Derjenige welcher am Freitag Abends Weißer flüßige 


im Niedermaier"idien Gaſihofe Pine alte, 

serrifiene Pelzmüse * * ger Por Ed. Gaudin de 

verdanicht Hot, mirb auinelordert, ſelbe Ausgezeichnet zum Leimen 

bei Herrn Niederntaler aut zutaufchen, vier, —— Vorzellan | 

——— Unannepmligfeiten | parmor, Dolj, Leber, Hort 

daraus ermwacjen wurden, Eriekt ben Rleifter, Beim 

6269 Anton Waldhör. | uno it für jede Haus g 
brauchbar und eriwünfcht, c 


Gejtern früb ging vom einer Dienit: 
0274 Franz G 


magd von der Mildgajie bis zur Yeir 

bendinger — * BETEN — Ihe- 
toren. Um gefällige Nüdgabe wird ge: eule Montag au 
beten. Das Uebr. a 
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Ein Defonomiegut Laublaner-Conven 
in Nirderbanern, nnweitber Donans Enroler-Schügen. h Bi 
Eifenbabn gelegen, mit 262 Tan, ill Heute Montag X. Wertbel_ im 
dis Pidtmeh Ft. I. auf oder d Jahrel Hadinger. eh 
iu vervachten. * ramilirn⸗ Uachtichlen 


Cfferte sub U. Ne, 7330 an bie 
Unmoncen:Erpedition bon Mub. Mofie 
in Winden. (2) 6195 


Hũlſe! Sichere Hüſſe!! 

Kranke, weicht an Gicht und 
Nheumatie mas leiden, werden 
durch Die ganz verzüglihe Salbe dei 
Herrn J. Georg Krätz in Zeit in 
fürgefter Frift und mar argen Ga 
rautie gebeilt. Taufende von Atteſten, 
notariell bezlaubigt, liegen beponirt und 
find nur pldmbirte und mit dem Pa en 
„Krün in Zeig" verichene Birchſen 
a 20 Eger, und I The Die achten Fer— 
wer bas Heil: und Wundr Pilafter, 
genannt „Wunder Bilafter", eilt in 
wenigen Tagen jede Wunde, nod fo ge 
fährlich, fie mag beriramınen, woher Re 
will, ebenio Beulen, Drüjen, Se: 
idnwülite, Mage, Nücken und 
SHämerrhoidalteiden. Stüde 85 Egr., 
verfiegelt mit Gtiquett3 „Krän* verſe 
sen, md allein die übten. Atteſte und 
Tanfiagungen liegen in Maſſen zur Fin 
ircht Deponet. Yeroe Artikel find in den 
Niederlagen der meiſten Städte Deutſch 
lands ıu baden, sont aber ur gegen 
NRaͤchnabine ober Einſendung des Berra⸗ 
nes zu beziehen durch 






Dompfarrei. 

Geftorben am 3. Des: Georg Mad 
berger, Sudträger, 37 I alt, —® 
4. de: Maria Schaue, Carttı 




























on 0 
Geboren am 5. d3.: Wilbelmine ©8 
vifa, edel Mädchen des Hm ER 
Reinbl, Zapejiererd zu Innhtadt‘® 
Beitorben aın 4. b : Barbara YRF 
ner, Lohmüllerstind zu N 
7 Tage alt. — 
— Zur Unterftügung der 
geratienen Bewohtzer von en 
pvommern und Mügen iu 
Eypedition ber „BalfauerrZeitu 
geben: Uebertrag 173 fl. ** 
Spende der Böiliiterfneipe 
vom 7. b BEI 
Bon * 
Von R. en 
Yon 8. WB. F. und ». 
Summa 0 
Um weitere Gaben für ” 
teibenden beutidhen Brüder wird Deral 
J 
Negensburger Schramm | 
vom 7. Dryember. 
Weiren [ Kort_ G TE 
150 | 307 














































































L. Hochheimer & Co.in Zeit, | „.7:] =s | 190 — 
alleinige Verlãufer Für Deutidland ehe Air, 76 Sn 10 
6271 und Ausland. TFT Tpreis nad Dorpekd 










für Vaſſau und Umgegend bei 


Fr. Glaser jun. Rn 


Mittlerer [21 46 
Niederl] I— 


15 14 















Mofenber eride Brauerei. 
* re ben 9, m. Taube — 
CONORRa | — ee 


der Virtuoien 
Vanoni, Lucas & Gruber. 
Yinfann ”,® Uhr. 6272 
peute Montag 
Lchtes Märgenbier 
mit gejelliger Unterbaltung, wobei fir 
gute Sptifen beftens nefotgt iſt. 
Es Lader freundlichſt ein n 
6273 J. Eichiseder, Haftwirth. | ” 
Feuerwehr, 
Montag den 9. ds. Abends 7%, Uhr 
Zufammentunft im Gorps:Lofale._ 
Innfiadt-Wanderer. 
Montag ben 9. ds. Wander ung 
Herrn Milpeb um. D. A 


Sefrlfchaft Gemürhlichheit. 
Heute Montag Abends 6 Uht VII, or: 
tet bei Herrn ier ; morgen Diens: 
tag Abends 6 Uhr Aufammenkunft mit 
Familie bei Herm Sebintaler (Meichss 
abier), wozu freunblichit einfaber D. A 


Vertauf 
Reſt 
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Hochſter Preib 
Mittlerer 
Vindelter 
Ohetallen 




















Rertauf DH. | 583 
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W. Reppieriäm Bucdruderei 
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Diefes Blast erfchelnt täglich und Foftet jährlich 4 ML., viertelführfich 1 fl. und monatlich 20 Er. portofrei in gan Bayern. Peftellungen werben auswärts bei allen EPoft: 
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Ankunft in Dafau. 


Ofb 
1) Fels 2.10 63. von Nürnberg | Main, Chin j, Bayreuth, Eger (Beipt. Dresb.,] Auıch. 
2) Borm. 9.1 V 3. „ Lanbatur, G,A, Ener, [Feipz.Oread,. Berlür], Kurth, [Brag Stress.) | 2) Früh 
3) Rüm. 1.4) 63, „ Megneburg, PS. Hünden, [Innebrud. Vohen, Berena,] 
» Nürnberg |Diaing, Göln], Bayreuth, Egtt, Furih, Münden, 
» Rüraberg | Maiug, üln], Bayceuib, Eget, Futib (Prag), Nunchen. 


) . AH PR. 
5) „1120 9. 


1) ik 8.45 2.3. von im, Gmnben, Salzburg, Halkin, Simba [Münden]. 
Linz, aaa, Franfenmarlı, Yanıbad, Wels, Neumarkt, Sımbat. 
Den, Wunden, Salyturn, Hallen, Simtach. 

Bun, BI. Gaunden, Saljburg, Hallein (Reidenbal.] 


2)jNdm. 345064, , 
3) Ans. 815 6.3. 5 
4) Ads. 12.5 Ge. ” 


Bon Plattling nach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Nahm. 3,15, Nasm. 5.45, Abends 9.50. | 


1) Sorm. 8.30 von HeHenflabt, 2) Borm. 9.0, von Malblirden, 3) Corn. 4.30 
bon Xiltling, [Wrafenau], Negen, Zwieſel, Bobermars; Aemung [Perlesreunb]; 
Thyrnau. Breitenkerg ; Obernzell, Wegicheib, 4) Abends 6.5 von Neubaus, Cimbad. | 





in Preußen. 

+ Aus Bayern. In demſelben Augen 
blide, wo die lihetalen Fraktionen bes preußiichen 
Abgeordnetenhauſes einmürhig die Kre:sorbnung 
in ber mit der Reg’erung versinbarten Geflalt 
angenommen, und badurh bie Meßregel troß 
ihrer wahren Bedeutung al& einen übrraus wid. 
tigen Schritt vorwärts auf ber Bahn freier Ent- 
mwidiung des inneren Staatslebens anerkannt haben, 
iſt über denieiben Gegenfiand ein Riß in ber 
Tonjeroativ:n Partei entftanden, deſen Nahmirkuns 
gen bır gelammten nationalen Politif zu Gute 
ommen merben. Wir Haben ſchon bei einer 
früheren Gelegenheit anläblıh bes Schulauffichts- 
geſedes bie um fi greifende Zertüttung bes 
Parteizufammenbongs im lonf-rvativen Lager be» 
ſprochen, und ber jchige Vorgang ift eine Beſtä⸗ 
tigung ber bomals geäußerten Erwartung. Seit: 
dem ber Reichtkanger entichloffen in die Vahnen 
ber nationalen Politik einlentte, welche ſeit 1848 
in guten und böfen Tagen von ter liberalen ® fammt« 
partei als bie Aufgabe unferer Zeit betraditet und an · 
gritrebtwurbe, hat ſich täglich mehr bie Meberzeugung 
befutigt, dah bie hetgebtachte fogenannte Tonferoa- 
tive Politik im Innern ein Bleigewicht für den 
nationalen Aufſchwung fein und bleiben werde. 
ESomert ber leptere durch die Moffen im ausmär- 
tinen Kampfe zu jürbern war, bat es in Preußen 
zwiſchen ben Ronfervativen unb Liberalen feınen 
Unterichieb gegeben, allerdings mit ber einen Aus- 
nobme, daß bie alte NKreuggeltungspartei vom 
Schlage ber Herren Gerloh und Genofjn ein 
neues Dimüt lieber geſehen hätte, als den Aufgang 
bes neuen deutihen Reiches unter Preußens 
Führung, Allein jobald die Friegeriichen Erfolge 
hren Abſchluf gefunden, und das in feiner äuhern 
Geſtalt geſichttie Reich auch im Zımern die ratio» 





Dienstag, 10. Dezember 1872. 


Meldyiades. 





ahn. 

1) Nas 12.35 G.3. 
445 P. . 

3) Term. 10.0 , 

4) Ratım, 3A) . 

5) Abende 6.15 83. . 

weſtbahn. 

1) Früh 2.50 6.2. 

2) Fiuh 4.15 G3. 


4) Abbe, 6.10 B.2. 
Simbay (ARünten,] 
Eifenbahn-Anfhlüffe 


Pofanfdhlüffe 


getechten Verlangen der Nation entipredhend bie 
erſte kaifertiche Chronrebe ſich als Ziel ſehte, om 
immer deutlicher der Gegenſoaz zum Ausbruce, 
melden die neuen Ettigniſſe und bie aus ihnen 
erwadjenden Aufgaben unter ben preußiichen 
Konſer vativen gezeitigt hatten. Schon im nord» 
deutſchen Neichstage war ber linle Fuügel ber 
Ronjervativen, die feeitonjervative Fraktion, von 
dem alten Stamme losgebrochen. Die großen 
Grunbbeiiger, namentlib aus Schlefien, zum 
Theil reihsitandesherrlice Geſchlechter, welche 
an ber preuß chen Landtagepolitit wenig Antheil 
genommen hatlen, mochten mit bem Kleinadel unb 
den übrigen Elementen ber Fraktion Stahl nichte 
au thun haben und bildeten eine Gruppe für Ab. 
Die große Waffe ber Konfervativen hielt jedoch 
bie zum volen Nechttage noch zufammen, und 
meil auf demſelhen bisher die Fragen ber aus» 
märtigen Politik bie wichtigſten Enticheibungen 
beeinflußten, war in den erften Heichstageisfionen 
ein Zulammenbleiben ber innerlich bieparaten 
Elemente noch möglich gewefen. Alein ſchon in 
ber letzen Situng machte fi bei Gelegenheit 
beg Vörfihen Antrages auf Einführung der 
Cvilche und ber bürgerlihen Standeebuhlührung 
ein Auseinandergeben ber fonfervativen Stimmen 
bemertbar, Wos wir jeht vor uns ſehen, bie 
Spaltung ber preußischen Konjervativen in eine 
eimas gröhere Hälfte, melde die gemeinfame Por 
litit der liberalen Mehrheit und ber Regierung 
in ber Areisorbnungefrage und vorausiichtlich 
au bei der Grenzreaulirung zwiſchen Staat unb 
Religionegenofienihaften befämpst, und eine nicht 
viel Meinere Gruppe, bie fih von der Nothwen ⸗ 
diateit Difer und weiterer Zugrſtaudniſſe au ben 











Gudora 


” 


menn mie auch Feine 5 Schiling für mid übrig 


bleiben.“ 


„ Bin, Emunden. Ealybu 
3) Borm. 9,45 . . 


Abgang in Dajian. 


nad Nürnberg (Mainz Cbin], ©,3. Bayreuiß, Eger, Furth. 
Nürnders, Fayreuth, Eger, Hurib, [Prag], Münden, 
Nürnd. [Rainy, Köln] Exer, Aurıb. Münd,, Innedt Cetona.] 
» Münden, Negenob,, 6.3. Eger [Bripj., Dred.] zurib [Dran. 
Geifelpörinz. Dtceden. 


nad Bien, Neumartt, Wels, GEmunden, Salıb., Hallein [Reihenb. 

rg [Reigenbal], Ermbab | Münd ] 
Ping, Haag, Gmunden, 95* Raoendalt]. Einbab. 
. Bien, Salyburg, Hallein, Simbach [Münden ] 


"ou Deggendorf nach Plattling. 
Term. 6.0, Veorm. 10.30, Nachm. 2,30, Radım. 5.0, Nadis 9.0. 


9 Beib 79 nah Neuhaus, Simba. 2) Nachm. 2.0 nach Möhrnbadh, Fendeloberg 
Irehung, Tittling, Schönberg, Regen, Amiciel, Tbnenaw Hauzenberg, Breitmberg 
Obernzell, Wegſcheid, Zralbfirden, 3) Nadm. 2.50 mag Furſtengeil, Höhemjtast 


größerer Aufmerkfamkeit verfolgte, als ber Gr 
jammtheit ber Nation dadutch die politiiche Arbeit 
wiſentlich erleichtert wirb. 

Mir geben uns nicht der Erwartung bin, daß 
eine fonfervative Partei in Preußen zu erijliven 
aufhören werbe; wohl aber ift aug mehmen, da 
bie parlamentariihen Bouthone am Berliner 
Tönhofeplage, welche nichts gelernt und nichts 
vergejlen haben, bei einer Neuwahl von bem po: 
litiihen Schauplahe verishminden würden. Manche 
derfelben jind rein burd ben Einfluß ber Hegie 
rung gewählt morben, und werben als Gegner 
berjelben, wie Re ſich j.gt offen befannt haben, in 
ben noch jo konferpativen Mählerfchaiten Leinen 
Boben mehr finden. Vielleicht daß perſönlicher 
und lokaler Einfluß noch den Einen oder Anderen 
als „Zäule, bie von verlormer Pracht zent,“ im 
Abgeorbrietenbaufe erhält, aber fie wirden feine 
andere Nolle ſpielen, ale bie wenigen Stodtories, 
melde im englifhen Unterhaufe beinabe nur zur 
Unterhaltung dienten, als Sır Robert Peel die 
fonfervative Partei neu organifirt unb auf die 
Wege des nolhmenbigen reg geführt hatte 
Dit bem MWegfale einer ſolchen Partei bes Außer» 
ften Beharrens verändert fih das Verhältmf ber 
übrigen frraftionen — von den Leibeigenen Noms 
im Gentrum ſehen wir natürlich ganz ab — in« 
foferne, als über abftcalte Gegenftände viel wenl · 
ger zu reben, und die ptaltiſche Aufgabe fort 
fchreitenber Gefitgebung um fo raſcher zu erfüllen 
fein wird. Natutlich wird es bei dem angeborenen 
und durch bie verichiebenen Lebengerfahrungen 
beſtimmten Gegenjoge zwiſchtn vorwiegend Tonfer, 
vativer und nach Normärts brängenber Grundan, 
ſchauung au in einem fo zufammengefepten Ab, 
grotdnetenhauſe nicht an lebhaften Kämpfen feh, 








unbeweglich, bis die MWirthin eintrat, um bem 
Tiſch Fir ihr Mittagsmahl zu beden, 


.. „Kerr Geubbing flarkte fie erflaunt an und Die guie Frau war mie gemöhnlich voll 
(Fortfetung.) ſchrieh dann mit mur geringer Berminberung Teh- | SFreuntlichkeit, Sorgfalt und Geſchwäad, aber Allıs 
ner Strenge, bie Onittung aus, mährenb zyzau | war vergebens, das unglüdlihe Mädchen aus 


Nun, Mom," begonn er, einen verächtlichen 
Slid In dem Meinen Laden umberwerfenn, „ich 


Cotder zwer unipsundnoten und füni Sonves 
teians auf den Zahltiſch legte, 


feiner Mathie zu ermeden. Selbſt das Mitlapd- 
mobl bireb ungıloflet, und bie Wirthin konnte 


domme, um Ihnen zu jagen, doß ich keinen Tag | __ „Selm Sit fünfiig punktlicher und laffen | ibre Mietherin nicht bewegen, on den Tiſch zu 
länger marte. Es find jeßt zwei Quartale Dircige | Sie nicht ein portal ins andere laufen, bann | geben, 
au beschlen unb wenn das Geld nidıt zum Bor- fönnen Sie fih vielleicht frei von Vetlegenheiten O das wird nie gut thun! Das Mäbdchen 


ſchein Forint, jo vertaufe ib Sie aue. Sie brau⸗ 
Ken mir nichts mehr von Mieſhern zu Jagen, die 
nicht bezahlen Tonnen; wenn fie durchaus Are 
ins Haus nehmen malen, fo müſſen Sie auch 
bie Folgen tragen,” 

Hert Grubbins,“ fogte bie Wirthin, indem 
fie ſich mit einer geihälttgen Miene des Selbfi 
vertrouens Binter ihren Zahluſch ftellte, „dae 
Süd iR wie ein Pendel, das erit rechts und bonn 
lints [hmingt, und jo weiter tüda&ıt6 unb vor 
märlse. Und wenn ich einen Vitether babe, ber 
nicht bejahlen fanın, ſo babe id einen andern ber 
mie eine Vrinziſſin begahit! Ste feben, der Liebe 
Gott bat mich und meine dreizehn !aifen nicht 
vergeſſen. Alfo, mie es Ihnen beliebt, Hr. Grub 
bins, ſchtelben Sie mie eine Quittung über den 
balbjährigen Mierbzine; benn ih wi nen 
Ades bezahlen, um aus Ihrer Schuld au lommen 


halten,“ ſagte Here Grubbins, benn er plaubte 
nicht an bas befiänbige Glüd einer atmen Wiltwe 
mit beeigehn Sindern, ſelbſt wenn bie Vorſehung 
ſich Äbrer erinnerte, 

Und jo befreite Herr Grubbins den Heinen 
Laden von feiner Gigenwatt. 

Inzwiſchen brütste Eubora, von einem felt- 
ſamen Zauber gefeſſell, Über dem Vericht der 
Zımes von bem ZTrauerfplel au Alworth Abbey 
Da fah fie ihren eigenen flidenlojen Namer bym 
önentlidien Fluch und Hohn ausgeſeht. 

Nis fie zu Enbe gelefen Batte, lieh fie bas 
Dlatt unachtſam ous ben Händen fallen, während 
ſie Jelbit von Neuem in bie Erftarrang ber Wer 
ymejlung fan, welche ihre Vernunft zw untergta⸗ 
ben brobie. 


In dieſer jammervolen Betäubung ſah fie 


—— — 
— — —— EEE — 


wird ſich zu Grunde richten,“ dachte Frau Cor 
ber, als ſie endlich das unberührte Hühnden und 
bie jungen Erben mwieber wegbhtachte. „Zu mil 
bis zum Thee warten und wenn dann eine Tolle 
guter, fasten, grünen Thee fie mit ermuntert, 
fo wei ich was ich thue, denn bin ich jo frei 
und rufe ben Arzt, bergegenüber wohnt, boß er fie 
ſicht. Ich werbe eine fo vortheiihafte Mierherin, 
wie ſie if, mit ans Mangel an Pflege fterben 
lajien, bas weiß id.” 

Eine Stunde nah bem Fehlſchlagen bes 
Mittagefiens bradte frau order bemaufolge 
Euboras Thee mebit eimas belifatem Nabmtoaft 
und loſtlichem Gujarienfaft hinauf und ordnete 
Alles in der verlodendften Weise auf dem Tiſche 
Dann erjuchte fe ihre junge Miethetin, banon zu 
genichen, indem fie zu gleicher Beit zu verfichen 
gab, wenn fie in einer Sache, bie Ihreeigene Ee⸗ 


Dione 





Ten, aber der Sache bes entjchiebenen Fortichritts 
fowohl bei nationalen Aufgaben als für die in 
nere Politik Preußens kann es nur zum Vortheile 
gereichen, wenn ſich feine konfervatioen Befämpfer 
auf ben Boben ber Gegenwart jtellen. Schon 
barin liegt ein großes Augeitändnig am bie mer 
fentliche Richtigkeit der Weberzeugungen, melde 
ber Liberalismus feit 25 Jahren unabläffig ber 


— — — nn — 


Deutſqhland. 

Münden, 6. Dez. Das Rind, beifen Leiche 
vorgeftern Nachmittags in ber Nähe bes Wirths- 
hauies „zum Prater“ in ber Jſar aufgefunden 
mwurbe, tft mad) dem Seftionsbefunbe zweifellos 
gerödtet und hat bie Brandverlegungen jebenfale 
noch in Iebendem Zuſtande erlitten; unaufgetlärt 
it noch, ob bas Mind, um es zu föbten, bem 
Feuer (muthmaßlich dem Koblenfewer) aus geſehzt 
mwurbe, oder ob es etwa in Folge von Fahrlaſſig · 
keit duch feuer beſchädigt und zur Vermeidung 
ber Stroffolge in's Waller geworfen worden ift. 
Us fiher kann angenommen merben, dab das 
Kind erit vorgeftern geboren und Mittags zwiſchen 
3, auf 11 Uhr und 12 Uhr an bie Fundſielle 
verhtacht worden iſt. Selbſtderſtändlich find bie 
eingehendſten Recherchen zur vollen Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes im Gange. 

— GSiderem Vernehmen nach hat Adele 
Spitzeder ſelbſt Strafanttag geſtellt gegen all’ die 
fauberen Indiv duen, welche in ihren Dienften 
mit ben bei * angelegten Geldern zu thun ge 
babt und fie babei beftoßlen hoben. Bezeichnend 
ift, daß, als die Dachauetbant in der Schönfeld⸗ 
ftraße noch beftand, der eigene Kuticher ber Spit- 
eber bie im ibrem Dienfle gemachten Erſparniſſe 
bei einem biefigen Banquier amlegte, umd baß 
anberfeits mehrere Perjonen, welche in ber Ep'g: 
eberbanf Kapitalien liegen hatten, bie bieraus an- 

efallenen Zinſen fofort nach deren Erhebung ber 
äbtifhen Sparkaſſe übergaben. 

Berlin, 6. Diy. In ber heutigen Bank 
ausihupfigung wurde ber Beſchluß grfaßt, vor» 
[äufig feine Distontorhöhung norzunhmen. Die 
bieponibeln Mittel follen möglichit bem legitimen 
Gelhäft refernirt bleiben und Wechſel von bei 
Gründungsgeihäften beroorcagenb beibeiligten 
— nur mit größter Zurüdhaltung genommen 


ern. 

Fulda, 6. Dez. Bei Herrihtung eines 
Kanals in der Nähe bes Gymnafialgebäubes foll 
ein unterirbiicher Bang aufgededt worden fein, 
der aller Wahi ſcheinlichkeit nach von ben früheren 
Sefuiten» Gebäulickeiten nah dem Benebiltiner- 
Nonnerconvente führte. Die Sage von einem 
folden Bange beſtand ſchon lange, aber Näheres 
kannte man mit. Die Weitergrabungen werden 
jedt Aufihluß geben. — Run hen zwar bie 
Yefuiten mit den Benebiftinern längſt nicht auf 
bem beiten Fuß; aber es haudelt ſich bier auch 
nicht um Venchiktiner, fonbern um Benebiktie 
nerinnen, und Schalt Amor wußte ja felnft über 
die Feindſchaſt der Montagues und Capulets zu 
fpotten. Rann es da mit vorgefommen fein, 





funbheit beträfe, feine Vernunft annehmen wollte, 
fo würde es wirtlich nöıhig fein, den Arzt von 
gegenüber zu rufen, um nach ihr zu fchen. 

Die Drohung eines ärztlichen Beſuches hatte 
mehr Wirkung als alle andern von Fran Gorber 
vorgebradpten Gründe. Eutora lieb ſich an den 
Tiſch fegen und trank bie Taſſe Kaffee aus, melde 
bie 4 —— ihr in bie Hand gab, 

nd fo groß war bie wohlthätige Wirkumn 
biefer bem Wehe geichentten Babe, * —** 
welcher erheitert, aber nicht berauſcht,“ daß Eu- 
bora, ungeachtet ihrer Beiden, ihres Grames und 
Ehredens ihre Rebensgeifter und mit ihnen ihren 
natürlichen Geſchmad an der Nahrung wiedeileh 
* fuhlte. Und zu Frau Corders groken freude 
* Rn ein Stüdchen Toaſt und ein paar Löffel vol 


„Nun, es wird ſchon gehen. Sehen Sie 
es heißt, Rath ne Ba ei — 
Willen gehabt hätten, wären Sie beinahe 
hungert und frank gemorben. Und nun, 
= noch mehr Nath annehmen wollen, fo 
ne e zu Bette und ſchlaſen ein,” 
—* Frau Cotdet indem fie 


wenn 
gehen 
ſagte bie 
den Tiſch wiedet 


Eubora beſolgte ihren Rat 
Fr Kuren an Bette; a aa — * 
auegeloſcht und ihr Kopf 





daß ein glaubenseiftiget Pater „Amandus" ex 
| 8. J, burd) dieſen Gehelmgang zu einer gottes- 
fürdtigen Schweiter „Amabilis“ O. S. B. auf 
den »lügeln ber dhriftlichen Nächſtenliebe gerilt 
fei um felbander — Rojenkränge zu beten? Mer 
iacht ba? Alles ſchon dageweſen, jagt Ben Alibal 
Bofen, 4. Dez. Wie die „Pol. Zeitung.“ 
fhreibt, „haben die Religionslehret an den Tath. 
Gymnaften und Seminarien bes Staates, veran- 
tapt dur eim erzbiichöfliches Gebot, am „legten 
Sonntage nach Pfingiien“, b. 6. am vorigen 
Sonntage, von bee Stanzel herab den Lehrern 
und Schülern diefer Löniglichen Anftalten den 
mehrfach ermähnten Hirtenbeief verlejen, worin ber 
Herr Erzbifhof die Abficht Lund gibt, feinen 
Sprengel Gitefen-Pofen brm „Süßstten Herzen 
Sefu“ zu weihen, bamit bie Kirche von ben Ver⸗ 
folgungen ber gegenwärtigen Staatsgewalt erlöst 
werde, „Wir jehen bie Kirche Chriſtt überall 
verfolgt und ihr Auſchen mibachtet“, beißt es in 
dem Hirtenfchreiben. Und naddem das ganze 
Rulturleben der heutigen Geſellſchaſt als Sünde, 
Berirrung und Bosheit gebrandmaikt ift, jagt ber 
aeiflihe Oberhirt: „Mit Schmerzen fehen wir bie 
fi mit jedem Tage mehrenden Scämierigteiten, 
unferen lath. Kindern eine katholifhe Erziehung 
zu geben, mit Schmerzen ſehen wir bie Bertreis 
bung der frommen unb erleugteten Kloftergeiſt⸗ 
lichkeiten, deren gewlſſenhaſfte und binarbenne 
Thatigfeit fo v'ele wohlchätige Früchte gebtacht hat, 
Aus Baden, 6. Dez Mielis, vom Gym 
nafium zu Braunsberg beurlaubt, erhielt foeben 
vom afademiichen Senat ber Univerfität Heibelberg, 
einem älteren Prägebenzfalle entiprechend, bie Er 
faubnig, als Gaſt an ber bortigen Univerfität 
Vorträge zu halten, Derſelbe hat ſich entſchloſſen, 
für bie vorausſichtlich längere Dauer feines Urr 
laubes im H:ibelberg ſich nieberzulafien, um in 
Verbindung mit dem badiſchen Erntral-Gomite ber 
Altkatholifen, das bort jeinen Sig hat, bie altlathol. 
Gemeinden Badens einzurichten unb paſtorations · 
weile den Gottesdienst auf fo lange zu beforgen, 
bis die altlatholiih gefinnten Geiſtlichen, melde 
jenem Comite Zufagen gemacht haben, es an ber 
Zeit halten, ſich offen für die Sache auszufpredhen. 
Wittheilangen aus einzelnen Comites zufolge wer, 
ben bie Vorbereitungen zur Gemeinbebilbung und 
zum Gottesbienfte bereits überall in Angtiff ge 


nommen. 
Frantreid. ’ 

Baris, 6. Der. Die Rechte zählt mit >10 
herbeit auf eine Umbildung bes Gabinets in 
ihrem Sinne. Unter ben Minifterlandibaten für 
ein ſolches Gabinet werben genannt: Dufaure 
—* das Janete). Martel (Yuftiz), Toutton (öfr 
entliche Arbeiten), Vitet (Unterricht). Berlcht- 
meife verlautet, Thiers habe mit dem früheren 
tailerlichen Finanzminiftier Magne wegen Ueber 
nahme bes fFinanzminifterlums verhanbelt, 

Berfailles, 7. Der. Die Rationalorrjamg: 
kung berteih heute das Buhget des Minifteri 
dee Heufern. Die Berathung über bie Inlerpella · 
tion Sa Rochene, betreffend bie Unruhen in Mans 
tes gelegentlich ber Wallfahrten nah Lourdes, 
wurde auf den 22. Dez. feftzefegt. Der „Agence 
Havas® zufolge wird bie Ernennung Goularbs 
zum Minifter des Innern, Leon Say's zum Fi 
nanzminiftee und Fouttou's zum Minifter der 
Arbeiten nunmehr für fiher aehalten. 

Schwein. 

Bern, 7. Der Bei ber heute von ber 

Bundes Vrrjammlung vorgenommenen Neuwahl 


gefunten, fo ſtahl fi ein Gefühl der Schläfrige 
feit über iht Gehien, fie ſchlief ein unb vergaß 
igren Rummer. 

Spät am Abenb — nachdem Frau Gorber 
ben Rindern bas Abenbbroy gereicht, fie tm ihre 
Betten geihidt und den Laden für die Naht ger 
ichlofjen hatte — kam fie die Treppe herauf und 
fand einen Augenblid auf bem erften Abfat Aid, 
an Eudotas Zimmerthür zu laufen. is fie 
fie tief athmen hörte, gleich einem feſt Schlafen- 
den, nicte fie und lächelte ſich vertraulich zu, in ⸗ 
dem fie marmelte: „Ab! fieihläft wie ein Säug- 
ling, das arme, Liebe, mutterlofe Kind! — ſchlaſt 
wie ein unſchuldiger Heiner Säugling ohne eine 
Sorge auf ber Welt, Dank ben Zaubamitropfen, 
welche ich in ihre Theetaffe getban, und Ihm, ber 
ben Mohn zum Behten ber fummervollen Sterbli- 
hen wahjen läßt; benn, wäre der nicht geweſen, 
fo wäre fir gewiß heute Abend wahnfinnig ger 


ders worden, anftatt ruhig einzufchlafen. Nun, bas 


Laudami ift ein Segen, wofür wir banfbar fein 

— ve eis —— u. im ber Nacht, als 
arb, verrüdt gemorden wäre, bälte 

nit Laudamittopfen genommen.“ Rn 


Mit biefen Morten und volllommen befrie 
bigt von bem Refultat ihrer eigenen merizinischen 


auf das Kifien | Erfahrung, ſchlich Fran Eorder geräufchlos bie 





bes Bunbesraths wurden bie bisherf * 
Welti, Ceteſole, Schent, 53* Pr pn 
beftätint; mengewählt wurde Borel (Neuen 
Bern, 7. Des Zum Bundespräidenten 
— wurde —— zum Bundes 
präjibenten Schent, Kanzler Si 
Neue beitätigt. , Gi wa * 
— 
om, e3. Ian ber Kammer 
wortete Minlſter Sella auf die 113 
pellation, er habe in Gemäßdeit bes Garantie, 
fees die Auszahlung ber Rente an dem päpäl, 
hen Stuhl angeordnet und bievon den Gardinaf 
Antoneli verftändiget; dieſer jedoch Habe danfınb 
erflärt, er könne bas Angebotene nicht annchmer. 
Großbritasnniem. 
London, 3. Der, Der Basmangel dsnrf 
fort. Die Metropolitan-Eifenbahn brennt Pıpyla 
unb Lichter. Die Volizei bat wieber Befehl für 
ben * eingetretener Dun lelheit zu fofortine 
gegenfeitiger Verfärkung. Die Easgefelfcaiten 
verklagen 500 Arbeiter wegen Vertragsbrades. 


Nachrichten aus und für Niederbanern, 
* Baffan, 9. De. Der Thätigfeit ber 
biefigen Gendarmerie ift es gelungen den mit viel 
Behhid ausgeführten Kuhdiedſtählen auf die rih+ 
tige Spur zu kommen, Nachdem jeit einiger Zeu 
ouf bie frechfte Weile in hiefiger nädfter Umge 
bung nädtliher Weile Vieh aus den Ställen ger 
fohlen wurde, ohme irgend eine Spur ber Thäler 
uw ermitteln, wurde auch in ber Nacht vom lehten 
—* auf Samstag zwiihen Auetbach und 
Neuflift einem Bauern eine Kah geſtohlen. Auf 
fofortige Anzeige bei ber biefigen Gzubarmerie 
wurbe von berfelben die friſche Epur verfolgt und 
die geftoh'ene Kuh beim Gutler Antesberger is 
Haidenhof im Stalle aufgefunden, welche drehe 
von dem „berühmten großen Unb:ifansim‘ in 
berfelben Nacıt gelauft haben wollte. Sacaug 
Abends halb 8 Ihr wurde von ber Gendarmerie 
bei demfelben Gütler eine zmeite geſtohlene Kuh 
entbedft und mengenommen. Der Bütler, bei dm 
das geflohlene Vieh vorgefanden wurde, hat bie 
Role des Hehlers geipielt, bie Diebe ſelbſt wen 
ben nicht ſawer zu ermitteln fein. 
* Mafjan, 9. Dez. Heute früh nah 6 Uhr 
verunglüdte der 24. J. alte Maurer Lot. Tiſch 
ler von St.Nitola am Bahnhof inSchalbingbabur, 
boß er von dem noch im Gange befiaduchen — 
einem Kieshaufen Iprivgen wollte, aber auf der 
Yabnlörper fiel und ibm beide Füße abgefahren 
wurden, in Folge beffen er gegen 10 Uhr Bor 
mittans farb. 
Bandshut, 6. Dei (4. öfentlihe * 


ert 
des Sandrathes für — 4 od 


berg mit einem 0 
ei zu erbauen. Im Hinblick hierauf fedte # 
dann ben Antrag, daß ber Zufhuß von 500 
auch zu diefem Bau verwendet werben dür 
wenn die Negierung benfelben bei B 
ber Difritierasheperhonblung genehmigt. * 
Sandrath von Zebuesnig erftatte das Neferat 

zügli ber Be olbungsverhältniffe der Arhrer ut 
den tehniihen und landmwirtbiäaftlicen ge 
falten, reſp. ber Gleichſtellung ber Bezüge ne 
Pehrer an diefen Anftalten mit bem Gehalte 

Pehrer am den Stubienanftalten für das I 
1872, und wurde hiefür von Seite der Rezleran 


— — — — 
Iweile Tape * und ſtand auf bem weile 
Ab ermals ſull. 
—* ein Licht durch bie halb offene ZH 

feinen ſah, = ug ur J il 
in ungemütbliches, ſeuerloſes 31 ' 
Pbhen = — fünf, Jahr bei dem 
Scheine eines Pienninglites lab. 

ki Stan Garber fegte ihr eigene® Licht hu 
Komode unb fant auf einen Stuhl, ua 
as junge en te, me 1 r 
ihres Budo fo vertieft war, daß fie bie Birha 
noch gar nicht bemerkt hatte. 


(Fortfegung folgt.) 


Lefefräü * =“ z 

Gegen ben konfeffionellen Unterti@! 
nad Made: er befördert SReliglonsjanet u 
hindert —— — 
geiflige Freiheit und bie jrele 
an —2— richtet ab, {it gegen Mi) ur 
Natur, bewirkt fpäter Unglauben, mad ot er) 


t 
—* unmoglich, ohne ihn — 


— — 
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von Wa 
u genehmigen Betrag von 
—* Eiat pro 1883 einzuſuellen. 
Ichrerswiltwe Barbara Milbauer uub deren Toch ⸗ 
ter Maria Milbauer in Straubing flellten ein 
Geſuch um einen Alimentationsbeitrag und ift 
I: die Matter ein folder mit 259 A. 12 tt. 








Sähwurgerigt für Niederbayern. — 


Sie 
& Straubing, 5. eejelben be 


ameite Gontumacial = Fall ——— nn Theilnahme be; Bi 
Ei} ⸗ oi 
des niederbaueriſchen Schwur, ee, bereit die An De * 





















tlage gegen Xaver Stürglimeier, fath. 40 Jabre alt, 
ed Schneidergeiellen von Yalbad, f. Mg. Bitshofen, 





die Tochtet mit 43 12 fr, lehleret bie 
re vollendeten jwanziaften Lebensjahre gewährt. 
ee 251 fl. werden dem Penfionsbezuge bes 
verfiorbenen Lehrers Milbauer entnommen, und 
der Heft diefes Brauges dem Fondsvermögen ein- 
verleiht, Die Atiengefelihaft zum Betrieb ber 
Kreisweberihule in Voſſau ftelt das Geſuch 
aud für das Jahr 1973 einen Unterftüßungsbei- 
trag von 1660 fl. zu gewähren. In Rüdſicht auf 
bie Wohlihätigkeit diefer Anſtalt und in Anbetracht, 
daß Diele Schule fih vorausfichtlih noch bebeu- 
tenb heben mwerbe, und ferner, daß biejelbe eine 
Kreisanitalt fei, wird beſchloſſen. dem B.fucbe 
frattzugeben, indeſſen ſei die Aaftalt zu veranlaf- 
fen, daß fie kommendes Jahr einen erichönfen: 
ben Bert, ſowohl üder ıhre finanzielle Lage, 
als aud über bie Erjolge ihres Wirkens in 
Vorlage bringt. Das Geſuch der Gemeinde 
Komzel um Errihtung einer Beihälftstion wird, 
dem Untrage des Ausſchuſſes entſprechend, aba 
wielen. Bei biefer Gelegenheit ergriff Hr. Sande 
rath Fränfl das Wort, an dem im vorjährigen 
'y Zandrarheprotoftoll enthaltenen Wunſch beʒzuglich 
‘ der Errichtung einer Beſchälſtation in Dtm 
haufen erinnernd, und bemerkend daß er gerücht: 
weile vernchme, dab die Errichtung einer Br: 
# Shälfiation nunmehr im Rottenburg ſtattſinden 
folle. Die für den Amtsbezirk Äuferft unpeqaeme 

dt Lage Nottenburgs eingehender darlenenh kam Hr. 
Feantl zu dem Schluß, daß nur Pirfenhauien, 
nanz heit auch im Hinblid auf ven Brzirk 
Marnburg, der geeignete Det zut Errichtung die⸗ 
fer Station fein könne, welche Anihamung aud) 


L 
) 
Li 


ım ‚allgemeine Bılligung findet. Ginfiimmig wird ba: 
:31 Her beichloffen, es fer in das Zanbraibeprotofol 
a ber Wunſch aufzunchmen, daß Der vorjährige An: 
36 trag des Landraſhes, es möge die Beſchaſſtation 
in Pichtenhaufen erricht £ werden, in Rrait bleibe. 
sa Hierauf murbe in geheimer Sıpung die Reoifion 
je! und Ergänzung der Geſchworenliſte betbätigt. 
var Landshut, 6. Des. In heutiger Landtaths⸗ 
ver fihung warnen nah dem Antroge der Regterung 
joe Folgende Summen zu Diitulreftraßenbiuten ber 


ut flimmt; 1) Difriltsgemeinde Boges 5000 FL, 2) 


ig Mitterfeis 5500 fl, 3) Degpenvorf 3009 I, 41 
5 KDengersberg FON fl. 5) Dingo ſing 600 fl, 6) 
ayaı Grafenau 5500 I. 7) Rrlbeim 1501, 81 Röptirg 
Bis 5500 fl., 9) Landau 600 A. 10) Nallerevort 
ai 1000 ft, 113 Palau I 5000 HM, 125 Pau II 
‚ie ft, 13) Warttirhen 2000 fl, 14) Regen 


40) 
„ih * fl, 15) Mainbura 800 fl. 16) Rottenburg 
Asobo i. 17) 


Vaebibatq 2000 fl, 18) Blebofen 
* S6od fi, 19) Wenſchenn 5500 f, 20) Worhitin 
a 2500 L. im Ganzen 63,00 fl. 

nu = _ — 

ud % » A 

e Bekanntmachung. 
= (Euratel über Johann Knon, Bauerd 

ger von Salzweg betr.» 


Durch redtatı sitigen Veichluft vom 12. September 1972 ifl ber Dauer 
am  Sohonn Sen om von Salſweg wegen Verſchwendung unter Curatel geitellt worben, 
jr was mit dem Bemerken zur oͤſſeutlichen Kenmulß gebradıt wid, 0 
si Knon obre Zullimmung jenes Gurators feine ihn binbensen Necsssgeidiatte 


er abjdlieien kann 2 
a Paſſau, den 5. Dezember 187%. 
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— Bekanntmach 


es 
- Stanmaafteat Vaſſau laret Kiemit fur dae — 2 n eidende. 
Jaht 3. a ad Das „PBallauer Amtsblatt” ein. er — sur B ruſt⸗ und —— Bo; 
Das Halten deflelben bünfte fih umiomche emuienlen, a Bir Apotheler Jeß ers 1b der Handımnrzels iſt 
nur, wie bieher, darin im der Regel alle amtliden Eleſſ⸗ und Nueidhreib* Syigiwegeriche_w 


ungen veröffentlicht 


kt Amtes in der Gemeinde Berwaltung 
+ 0. Sanitätöpolizei, dann 
ſowohl des Magiſtrats⸗ 


ii it > insb en 

* heftiger Breuchitie — zap meine rmartum t, alle jene, meiche 
* en a — run welchet voraus zu Gen EN a Daher als ne a . 2 feiben, auf biejes 
a — ———— Be achte. en um a ME eapeet 
— t Ä ei 1 u em Sant | 
* enit Ahonnements find bei her Stobilänmeret anzumelden. inttame u für gosimu und a2 Wosıhte von? —— 
oh / Palau, den 30. Nopember a p f ı — — — erge E Diterhofen bei 219 

a St rat Paſſau. er 

= adtmagiſtte 


6776 


Stockbauer. 


Koͤnigliches Yandarricht Paar 1. 
Hiedl. 


(Abonnement auf Das Paſſauer Amtsblatt betr.) 


werden, fondern über auch die 
über die Debatten u, 


als audh Des Gemeinde : 
"7  glums in kurzer and bündiger Weiſe referirt wird. 


Der dechtst Bürgermeiller: 


a) eines Verbrechens des fchiveren, b) dreier Werbre: 


ben des einfachen Diebitahls und e) eines Vergehens 
ber Unterihlagung. Die Edittalledu bes Ange 
ſchuldigſen duch den Gerichtshof, rein. 
mals ffellvertretenben Präfiventen deüfelben, Grafen 
Zech bon bier, war bereits unterm 20. Auguft I. Js. 
(fiehe Vaſſauer Atg. vom 23. desjeiben Mis Nr. 232) 
erlaſſen worden unb zwar unter dem nadı Art, 278 
des St B:0. vom 10, Rob 1348 vorgeidhriebenen 
geſehlichen Stomprile. Dort find auch bie dem Ynge: 
tlagten zur Laſt gelegten Reate einzeln aufgeführt, 
Es bleibt uns demnach nur mehr übrig zu berichten, 
daß Angellaxter ungehorfam Seitber — db, b. nad 
Ablauf von YO Tagen — midit erichienen iſt und me: 
nen ber ihn zur Laft gelegten ftraibaren Handlungen 
ſich nicht veramtworıe bat, da berfelbe dieſerwegen 
als überführt erfanut und vom Gerichtshoſe heute zu 
einer Zucht hausſtrafe von 4 Zabreu berurtbeiit 
murde, Much iſt im betreffenden (Erfemniniite beiten 
Stellung unter Poligeiausjiht mad eritandener Strafe 
als zuläkig auögelproden- 

Ganz ähntid verhält ſich die Sache auch bezüg: 
fi des 33, Falles, im melden Nofef Nach, karboltich 
33 3. alt, led. Inmohnersiohn und Dienitfnedt won 
Gerats ell, E, Ldg · Ditterjels, ald Angeflagter erfbeint 
und der als bereits zweimal früber Schon wegen Dieb: 
frahles beittait: a) voeter Verbrechen des Diebitahls 
im Ridioll und b) eines Vergebens des Diebitables 
neuerlich angeklagt it. Seine Edifktalladung fid dei: 
balb zu verantworten, war in ber Augsburger Abends 
yeitung vom 4. Juri l. J. (Beilage Ver. 182) bereits 
erlajien worden, (datirt iſt fie vom 25. Juni 1872) 
and zwar unter bemfelben nefchliden Gompelle wie 
im vorhergehenden Falle. Huch er bat ſich aber nid 
geiteilt und wurde deßhalb im contumariam beim Nads 
weile feiner Schuld und im Sinne der Anklage #) au 
zwri Jahren Zuchtbans und h) 3 Jahren Berluſt 
der hbüryerl, Ehrentechle beruribeitt. Auch Woliseis 
auſſicht mad eritandener Eirafe bat berfelbe zu ge: 
wärtigen. 


Rachtrag. 

Münden, 6. Di. Das Buftoralblatr ers 
bedt ım ſeiner neueſten Nummer unter großen 
Worlonfwarde cine Denunziallon Genen Die 
„Spottbilder auf den Papſt“ des erſten Vorjian- 
des der erften Hunftanftalt der Aademie der bil: 
denden Künfte ın Munchen, Wildelm dv, Kaul- 
bach,” Wir haben der bebrlütigen Denunziation 

ts anderes, als vie Lible Bemetlang entgegen 
zuſehen, daß der Bıpit m Beynn keinen anne 
hub zu bianipruben hat, ale jeder andere 
Sopuveräu und dap, um hiefen gu erlangeıt er ſich 
u denſelben Maßtegeln bquemen muß wie bike, 


unjern König üblich find. 


daß Jehann 


ung. 









bereitet aus dem Sit 
das anerkanut geihab 
beiten. Stabsarzt 
aljo aus: 

PARAT ) 


Thätigfeit des 
und Der Biktualien⸗ 
Beſch laſſe⸗ 
Golle: 



























bach bei Apathe 





urd, ben ba- 





Decan v. fanderer. 


e des: 
elte Heilimettr 
Dr, Treher 


t it, ften, bei 
e mehrtach Gelenenbeit, 1 ogfenen Du 
ber Ich d fen yruitefieng bei tanawierigem Fu tuberfuloie su 
er Jepier ie 










Thalern an das —— 

feiner Kreiſes Oldenburg, ber ſchwer 
fenen Beyirke, fenden zu können. 2 
Berfailles, 5. Des, Nationalosrfam 


Es wird ein Dekret Thiers’ verleien, — 
Stantsräthe des außerordeullichen Dien 
Vertretung bes Budgets des Minifteriums be 
nern beauftragt. Bei der Wahl der D 
Eommifiion zeigten, der „Agence Havas“ zufolge, 
die Eamdidaten ber Rechten ein verjöhnliche, ver⸗ 
mittlnde Stimmung. 
Urtheile des Pgl. Bezirlsgerichts Pafjaw. 
vom 4, 2 1872. 

Philipp Walleder. Gütler von Üben, wurde 
wegen el Vergehen des Minerftandes in eine Its 
gige Gefangnißſtrafe beruribeilt, 

Franz Zellmer, Privatier bier, erhielt 
Vergehens ber berleumdet ſſchen Beleidigung eine 
fängnibitrafe von 3 Zagen. 

Zofef Fiſch, Bauer in Gutwiefen, vurde wegen 
Dergehens der Beleidigung in eine 2itäpige Bejäng: 
nifitrafe derurtheilt. 

Greszen; Schmid, Häusferchefrau von Baus 
jing, erbielt wegen Vergebens bed Wiberftandes und 
der Beleidigung eine Gefängnikftrafe von 3 Zangen. 

Jugend: Literatur, 

Dentiche Geichichte für bie Kluderſtube. 
Herausgegeben unter Mitmirfung von weil. Dr. & 
Bogel. Erjte Sammfung: Weltere deutſche Geſchichſen. 
Driste verbeiferte Auflage. Zwei Übiheilungen In 
einem Bande, Dit 130 Zert: Abbildungen und 7 
Vunt und Zonbildern. Erſte Abibeilung: Von Herr 
mann dem Betreier bid zu dem Kreugügen. Zwelte 
Abthellung: Bon ben Hobenjtauien=saifern bid zur 
Endelung ber Neuen Welt. In elegantem Umschlage 
aebefter 1 Tele. — 1 Hl, 48 fr, vb. Beide Mbibels 
lungen zufammen gebunden in eleganten Umſchlag 
1%, Thle. — 2 fl. 24 fr eb. „Nur echte Baterlonbör 
Tiebe wollte ich in dem finbliden Gemüibe medien; 
Vorbilder und Pegriffsentwidlungen, biefe beiden 
widiigen Führer ihrer jingen Jahre, wollte ich mei⸗ 
nen Meinen Leſern bieten. Dit biejen Morten wendet 
ſich bie Verfajierin diefes Buches im Vorwort am die 
Drätter, Lehrer und Lehrerinnen Erzieher und (rs 
berinnen, denen fie die „Deutschen Geſchichten? zum 
Für FKinber 

















Frunfieen, 6 Du Banfnoten 10:2), 
Wien. 6 Dez Lilberagip LON.-. 


Ulmer Münſterban-⸗Lotterie. 
Die Ziehung der Gewinne für die IV, Serie ber 
ginnt unabänperlich 


Montug du 16. 


Dezember d. 39. 
Vormittags 8 Ubr 


i 39) 5126 
öffentlich auf hieſigem Rathhauſe. { 
Ulm, 18. Oltober 1572. 2 R 
3 Münsterbau-Comite. 


Oberbürgermeifler von 














I in allen Bruft- und Yungen ran: 


Ak Sch Ü jefe Filens 
aus Wieun ſoricht ſich über Die 4) 


mid von ber aũnſtigen Wuikung 


elonbere ader dei © gar übertroffen 













































Bekanntmachung. 


Bei der Mititäritrafanfiolt Oberhaus ift die Etelle eines Mnteraufichers 

mit dem monatlichen Ge 3 hi ägli i 
Bir Una, — ⁊ von 32 fl. 48 fr., einer tãglichen Brodportion nebft 
ivilanftellungsfchein verfehene Militärbeiwerber, welche dleſe Stelle 
—— haben fich, mit dem nötbigen Papieren verfehen, perſenlich vorftelig 


Oberhaus, ben 9. Deymber 1972. 
Kal. Blageommando Oberhaus. 


———⸗ö 
Der Unterzeichnete gibt hiemit bekannt, daß er 
ſich in Hengersberg niedergelafſen bat und dortſelbſt 
thierärztliche Praris übt. * 


Josef Wittmann, 
6279 (a) Zbierarzt. 
Na tor Va yo at Na ya a — N Na tr aa — 


Gojthof: Berfauf. 


Ein wohlbefannter, im beften Betriebe ftehender 
Gafthof ift mit volljtändiger Einrichtung oder auch ohne 
diefelbe zu verkaufen, 

Auf Wunſch kann auch ein großes Magazin mit Stals 
lung, unmittelbar am Waſſer gelegen, mitverfauft werben, 

Nähere Auskunft ertheilt Kranz Hunglinger, k. Notar 


in Paſſau. Bar 6280 
Avertissement» 


Am Mittwoch dem 11. ds. Wits, wird im Theater der berühmte Nefromant 
und frühere Valaftfünftler des verftorbenen Sultans Abdul Mebjid (im Orient 
unter bem Namen GI Maraphet befannt) eine Gaftvoritellung feiner orientalifben 
Zaubereien und Nahabmungen wirklicher Wunder geben. Das ungewöhnliche 
Nuffeben, welches diefer Sünftler in ben gröhten Städten bes Gontinents, wie 
Paris, Yondon, Amfterdem, Stodholm, Petersburg, Berlin, Mailand, Rom, Nea: 
rel, Gonitantinopel, Cairo x. erregte und die Anerkennung feiner auferorsenlihen 
Leiltungen durch die bedeutenditen Journale Europn’s firhern ihm ben herborra: 
gendſten Ruf der jehigen Zeit. Während der Sommerfaifon ſpielte berjelbe im 
Koniglihen Holtbeoter in Wiesbaden und in dem praditvollen Thenter in Baben: 
Baden bei erhöhten Eintrittöpreifen vor der Flite der curopäiſchen Geſellſchaft 
und erregte felbit bei dieſem verwöhnten Publikum Erftaunen. Der Künjiler, 
welchet lange Jahre in Miten und Airitn reifte, und an ben orientaliichen Höfen 
Nuhm und Reichthum erwarb, tritt mit einer wahrbait füritlichen Pracht und 
Reichthum der Ausitattung auf, mie bisber noch nie ein Künftler vor ibm, umd 
wird auch bier dem Publifum einen noch nicht dageweſenen Lurus, verbunden 
mit der feinjten Eleganz und jeltenen Kunftfertigfeit, bereiten. 6281 


Erflärung. 


Der Privatier und Güterjertrümmerer Haipar Wianer, 3 8. in Echön- 
berg, bat mein Anweſen in Halbach am 6. September 1371 zur Bertrümmerung 
übernommen und bat im Folge deifen auch das Holz In ven zum Anweſen gehls 
rigen Waldungen ſchon tbeilmeife abgeschlagen. , 

Ab bringe nım biemit zur allgemeinen Kenntnik, | 7 

1) dak Hafpar Aigner aus dem Dolze und Bretterverfäufen feinen ſtreujer wer: 
einnabmen, fondern ben ganzen Erlös mir auchändigen muß, und bitte 
deihatb die HH. Stäufer, mich von allenfallfigen Kauisabſchlüfſen vorber zu 
verktändigen, und an Kafpar Higiter Feine Zahlung zu Teen; . 

2) dab Kaſpar Aigner die yällung, den Irantport und bie Verarbeitung beö 
Holzes ganz auf einene Rechnung beforgt, und ih für daraus entipringende 
Berbindtichfeiten deſſelben Feinzötalls hafte. 

Zchönberg, 7. Dejember 1872. 


Georg Zaglauer, 
6282 (1) Privatier in Schönberg, 


Aecht amerif. Nähm ſchinen 
Wheeler * Wilson. 


Unterweihneter zrigt hiermit ergebenft an, bak 2 
Sl. Knthi Wyeindi, Grabengaſſe Ar. 457 (Mailhammer) in Paſſau, 
den Berfauf feiner Maſchinen übernommen hat. Diefelbe eribeilt jede gewünschte 
Auskunit und übernimmt den Unterricht auf dem von ihm gelicherten Wafdrinen. 


Ger TWiaunenn, 
Ingenieur und Gieneralsgent der Wheeler & Wilfon Yiig. Ko-, Netoyork. 
In Münden: Meaximilianesitrase Nr. 6. 6233 


An die verehrlichen Kunfl: & Bilder: 
händfer Palaus 


empfiehlt der Unterzeichnete feine Barodrahmen zu ſtau— 
nend billigen Preiſen. 
Berpadung auf Selbſtkoſten und folide Arbeit wird 


1ac ichert. 
auge) Preigeourant, ſowie Mufter, werden auf Verlangen 


idet. 
— Achtungevollſt 
Münden, ben 9. Deiwber 1872 
Albert Strobl, Vergolder, 
6 0) BHartmannsfrahe Ar. 4/1. 
— — — 
Bramiirit 
von den Preisrichtern der IN. Pütz, IndaftrieAusftellung 1872, 






Der Ausfhuß 


des Poffaner Imeiguereins des Landeshüffspereinz 
beehrt ſich ben Vereinsmitglievern befanmt zu geben, daß demſelben vom Gertref 
comite in Münden der Rechenihaftsbericht des baherifhen Vereins fir ji. 
Kriensjabre 1870,71, ſowie der Bericht des deutichen Gentraleomites ührr Ye 
Gefammttbätigfeit aller Bülfspereine, welher einen Werth am Mlateriafira pr 
mehr als neun Millionen Thalerm umfoht, zunefommen find, ws 
beide intereſſante Berichte zu geſalliger Einfiht der verehrlichen Mitglieder 


während vier 


Wochen 


beim Vereingskaffter Herin Wishbnauer im Reumarkt aufliegen inch 


Pafjau, amı 23. November 1872. 


Für den Ausſchuß: 
Frhr. v. Wulffen, ı. 3. Vorſtand. (b) com 


In der Folge 


Bekanntlich entiteht eine 


e feine Glaße mehr! 
Lake mur durch allmählides Antgeben ber haere 


Herrn Apotheker Gulielmo in Nymphenburg iſt es man gelungen, Dies Rebel; 
ftanb zu befeitigen, und zwar durch ein von ihm ſelbſt argeiertigtes Mehtem 
wurzel Del, worauf ich Jeden, welder an Ausgehen der Haare Jeidet wie jal: 
ched bei mir der Fall war, aufmerfjam made, zeitlich hievon Gebrauch ja make, 
um ber Glasföpfigfeit zu enrgeben. Mit einem Flaeon kann fi Jeder son dır 


Mahrbeit überzeugen. 


3. Bertich in Müshen. 


Lager in Paffau bei Franz Glaser jun. 02% 





in j üsfcher Wrann, von gebiegenens Fherafter, wilenfcah 

Eigener, a eheutenbem Bermbgen,. Beſthet eined ſeht fhöner, 
äufßerft frequenten Mabrifanweiens in einer großen Stadt, wünjdt fi mit ein 
bäustichen, foliven Bürgerstochter, im Alter vom 18 bis 28 Jahren, mit eniigee 


hendem Vermögen, zu vereheliden. 


Ernfigemeinte Anträge erbittet man ſich unter Fhiffre U. 3. Rr. 2000 
burd b’e —X —— unter gütiger Beifügung ber Potegraptie 


Sitrengite Diäsrerion Etrenſache. 


(a ok 





Veſte Heldburg 


Apotheker Roltmanners Präparate. 


in Thüringen. 


Nr. 1. Hedıt Thüringer Sräuterbitter, 
gegen Magenichmädhr, Apprlitloftgfeit, Verdauungsdeſchwerden, —V r 
bredien, Aufftohen, Magendrüden, Aläbungen, à Flacon 30 fr. und If. 
Nr. 2. Auflöfende u. Auswurfäbrfördernde Brufbonbons, 
gegen Huften, Verfchleimung und Helferfeit, a Flacon 15 fr. 
fir. 3. Eau de Thüringen, 
eim ganz feines ftarkes Parfüm, aus Thüringens Flora dargeftellt, à Jecen äh, 
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Moiröjhürze, Steppröcke und 
Tuchcapotten 

zu ben billigſten Breiten emmpfiehlt 
Josefine Weidinger, 


Graben. 


Annonge. 

Für eine anitändige, ruhige, finder 
loſe Familie wird eine Wohnung mit 
2-8 Zimmern und Küche nebit anderen 
Bequentlichleiten ſogleich zu besichen ge: 

" (a) 6259 


6253 


ſucht. D. le. 
Ein tüchtiger 
Badergehilie 
wird bie Neujahr geſucht auf Kundſchaft. 
Wo? jagt die Exp. d. BL. 2u0 


Es mird ein folider Jager, ber zu⸗ 
aleich auch als gediegener Guͤrtner ge: 
braucht werben kann, gesucht und fönnte 
der Einſtand fonleid erfolgen Zu 
eriragen in ber Grp=b. BL, 6294 


In J. Heubergers Verlag in 
Bern iſt erfchienen und in allen Buch— 
banblungen zu haben, in Paſſau be 
WM. Walidbbauert 

Der (a) 6291 


glückliche Menich, 


oder bie Kunſt 

Hug, anftändig und fröhlich 

‚su leben, Von B. v. Braufe. 
Dritte, verbeflerte u vermchrte Auflage. 

8 dr Vreis Hl. 12 er oh 

Wenn Jedermann nad den Reneln 
diefes Buches lebte, jo würden wir eine 
alüglichere und ediere Menfhbeit haben. 
Es tet auerft bie Säbe auf, welde die 
Kunſt Hug au leben verlan-t und gibt 
daber Für ben Umgang mit fich feibit 
und Andern namentlich mit folben, bie 
bon bejonderer Gemütbsart — Eitelkeit 
Zorn, Launenbaitigkeit pe. — find) gar 
weile Ehren. Sodann gibt es ein Bıld 
auch von dem Anftand im Heußern, in 
Umgange mit Menichen jedes Geiclech- 
teö, Standes und Alters, und in allen 
Fällen des geielligen Ledens und zeint 
zulenn. wie man fröhlich jein und fröhlich 
madıen kann, indem es eine Menge vo 
Teniten, Tafelliedern, Bricien : 
rin Stammbucverfen f 
vielen x. x. bielet, Dos se in 
ns nur ein —** Knien Sanze in 
ondern audı eime Fu n 
lichen Material J ale ine Halt, — 
— Feſttichteiten in —* zu ie > 
wird au i R ** 
db Im dieſer 3, Auflage fich 


Bd Franz Glaser jun. in Pajlcı 





Ein Spiel =) 
für Jung und All. 
Breit. 
Poaſſau bei A. Deiters. _ 
Letztes Märzen = Bir, 


“ . . Unterzeichneier gikt but 


Abetztes Mürztuht 
mit Harmonie muſik, wohei verläne 
ausgezeichnete Speljen verabreidt mode 

Martin Fuck 
6293 Be am Anger 
Fyladt- Wanderer. 
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Die Eaulfäweltern. 


2 Das Nlofter ſchafft winernatürlide Zu⸗ 
fände. Es gibt faum eine abfiohendere Etſchel ⸗ 
mung als bie feilten oder abgeuhtten Mönche, 
faum eine jümmerlichere als bie Nonnen mit dem 
etloſchenenen Bid, Auf die innere Verfaſſung 
biefer „anbadhtevollen Serlen", auf ihre einfamen 
Gebanfen, Schmerzen und Träume wolen mir 
vor der Duffentlichkeit nicht näher eingehen. Um 
bei dem Augenfälligften ſtehen zu bleiben, iſt es 
bezelchnend, doß die durch Kepſi Giregor VII, ber 
Kirche „vermählten" Diänner fi, laut und Ieife, 
vorzugemeife gern mit der gnabenteichen Himmels 
Königin, der Jutgfrau und boh Mutter, ber 
Deipara (d. d. Gottesgcbärerin) Po No nor 
und bem unb.fledten Empfängniß, meldes für 
alle übrigen Mütter ein bifledtes vorausjıpt, be 
Thäftigen, während bie „Himmelsbräute“ ihre 
ganze gezeigte und geheime „beilige* Sehnſucht 
und Inbturſt dem Herrn und Heiland zuwenden. 

Ulerfals die barmberzigen Schweſtern neh. 
men mir von ber Möferkihen Verfommenheit aus, 
weil fie viel in bas Lehen gelangen. Ihr Muth, 
anftedenben Krankheiten entgenenzutreten, beruht 
darauf, daß ihnen eingeprägt ift: wer fromm und 

ut iſt, wird von keiner Seuche ergriffen. Für 

t Entbehren und ihre Aufopferung wartet ihrer 
ber Gotteslohn im Himmel. Die Tugend ift bem- 
noch das Echutmittel. Ertrantı eine Rrankına 
pflegerin bennodh, fo wird fi: deſto mehr Gemif 
fensprüfung zu befiehen haben. Dir harte Beich 
tiger wird ihre jagen: Du mußt doch noch viel 
ya haben; ber milde: wen ber Heer lieb 
at, dem zuchtiget et. Inzwiſchen werden nur 
fräftige und beherzte Maschen für bem unfireitig 
dantes werthen und Ichmweren Dienit ausgeſucht 
Vermöge glüdligen Temperaments haben wir fie 
nicht nur trofeeih und ſorgſam um bie ihrer 
Fflege Anvertrauten, fonbern unter Umftänden auch 
heiter und fopar auch muthwillig geſehen denn glüdit 
cherweiſe ſihen fie nicht unausgeiegt am Rrantenbett 
and woſchen nicht beſtändig Rranfenlinnen. Ste 
haben «8 auch mit Anmwefenden zu thun unb ver- 
fehren auch in den Kamilien, von denen fie zu 
Hülfe gerufen und meifi aneılennungsvoll und 
freundlich behandelt werben. Entſchluß und That 
traft find vortreiflihe Hülfe für ben ſchweren Be- 
tuf, ben übrigens nicht aus dem Familienleben 
geriffene Frauen und Märchen, wenn jie überhaupt 
u den gemedteren unb befjäbigteren gehören, eben- 
ogut oder noch beſſer verichen. 

Unter ben Nonnen und Cnngregationsange 
börigen, bie wir als Lehrerinnen und Erzieherins 
nen beobadjteten, ſahen wir filten ein pädagoni- 
ſches Tolent. Meift waren es melfe und blaße 
Geſialten, die muhſelig ihren Beruf erfüllen. Die 
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verlanzt nicht viel Vorbereitung und Geſchidlichteit. 
Zu den erfien weiblichen Handarbeiten gehöct nicht 
viel Kunſt. Was mil es jagen, wenn bie „bö 
beren” Erzieherinnen ſich einige Fertigkeit im der 
einen oder anderen fremben Sprache angeeignet 
hatten? ber bie „geiftlihen Uebungen” bie fie 
dutchgemacht haben, zu denen fie während jeber 
Bocanz angebalten werden, beitehen im langen 
Knieen und Häntefalten mit Gebeten, die mit 
Helligen überlabeg, übrigens ziemlich gedanlenarm 
find. Die Knaben werben der „Erziehung“ burch 
Nonnen glüdlicher Weife zeitig entzogen. Aber 
mas follen die den Synftituten ber ‚„Engliichen 
Fräulein“, ber Urjulinerinnen und Schulſchweſtern 
verbleibenden jungen Madchen bier außer dem 
unerlälichen Gebädhtniffrom holen? Es if ſchon 
ein G.mwinn, wenn fie mitgebrachte Diunterkeit, 
B: bänvigkeit, Off nheit und Anfteligfeit nicht ein» 
büger! ıbhaötigkeit gift ſchon als Unart. Stil« 
Ügen macht ungeheuer tugenbhaft. „Bft du recht 
fromm, beleſt du fleißia, dann ſtehſt du in ber 
Gnade des Heilande.* G.mwedtere Mädchen machen 
ſich insaehem Iuftig über ihre froftig ernfihaften, 
augenverbrehenben Lehrerinnen. Die Mutter bes 
Fürsten Kaumtz, bes berühmten Kanzlers ber 
Raiferin Maria Therefia, war als ein äußert 
Eiuges und fedes Kind ben geftrengen Klofters 
frauen ein fo fchlimmer Gaſt, daß es blutige 
Nurbinftreihe befam, bis der Water das vom ber 
Mißhandlung krank liegenbe Töhterchen den über» 
fiomm mohlihätigen Händen entzog. Bon Ent 
m dlung nad) indivinueller Anlage kann bei bem 
Schablonenunterricht micht die Rebe fein. 


Bu ten mit Schulthätigkeit betrauten Drben 
und Gongtegationen drängen fih bie armen Jung: 
frauen, bie etwas Luft zum Stilfigen, zum Leſen 
und zur Bıfchaulichkeit in fich verſpüren, weil es 
ein enger aber bequemer, ein den äußern Sorgen 
entbebender und zudem gottieliger Beruf iſt. Ger 
lübde binden. Die Oberinnen liefern ben Sehr 
kräite fuchenben Eltern Die Lehrerinnen. Für bie 
Vrivaterzichung durch bie jüngferlidyen oder alt 
lüngferlihen immer mehr abtichtenden als aus: 
bildenden Schulſchweſtern haben mie mur ein 
Aummes Achſelzucken. Ihnen die öffentlichen 
Schulen anzuverirauen if ein öffentlicher Uebel 
and. Ste haben, ba bie Regierungen lange Zeit 
fein Auge für dieſe Dinge hatten, mamentlich in 
Preußen U:berhand genommen, weil bie Hierarchie 
in ihnen fehr willlommene, gefügige Werkzeuge 
fand, Wo die das Schulmefen leitenden Drts- 
behödrben mehr auf Wohifellheit ale auf Tüchtigr 
fett zu ſehen geneigt waren, wurden bie Schul: 
Ichmeftern ihnen von den Gongregationen foſt um- 
jouſt eſtelt“. Da finds denn z. B. Verträge 





Eudora 
CHortfihung.) 


Memand — fehlt nit ber gleihnäftighe 
Beobadter — bätte dieſee Märchen mit Theil⸗ 
nchmstofizkeit betrachten lörmen. Ihre Sıftalt war 
leicht und gebrehlid, und ihr Geſicht bieih und 
bünn, von jener unverkenubaren Abmagerung, 
melde ein langſames Vethungern begleitet — 
langjames Vethungern, weichts bas Leben fo 
fiber untergräbt, wre ein lanafames Gift. Und 
bennoh war ber Charakter ihres Geſichtes voll 
Leben, Muth und jogar jhelmticher Laune. Iht 
glängenbes braunes Haar riefelte von einer pol. 
len, runden, weißen Stirn berab und flof auf 
ihre Schultern in Heinen Wellen, welche im Lichte 
golden und im Schatten brorcen waren. Ihre 
Augenbrauen, von bunllerer Farbe, jenften fid 
nad) ber Nafenwurzel und erhoben fi, nad ben 
Schlaſen zu, und verliehen dadurch ihren großen, 
Haren, grauen Augen, melde, mit langen, biden 
Wimpern geläumt, fonft fo gebantenvol und 
Ihmermürhig hätten feinen fünnen, enen eigen 
tbümlich Schelmifgen Ausdrud. Ahr leicht auf 
geftilpte'Nafe, bie kurze Oberlippe und das abge 
zundele Kinn waren gleihfals vol von biejem 


Ausdrud der Echelmerei, welcher ber natürliche 
Kenmug ihres Geſichtes zu fein ſchlen. AUzbri- 
gens trug fie ein verblichenes hellgraues Klein, 
ehe einen andırn Zierrath als einen weißen 
Kragen. 


Als Frau Garder fie efmn eine Minule ber 
obachtet hatte, medte fie ihre Aufmerklamfeit, in · 
dem fie jagte: „Miß Unmla.* 

Tas Mähhen ftußte, blidte auf und rief 
'adenb: „Ab, Fran Garder Sie find es? Wie 
babın Sie mi erichredit mi fo plöglih aus 
dem Traumlande auf bie nüchterne Erte zu brin: 
gen, Mir if, old wäre ih aus einem Yurtballon 
aetallen, und hälte in eitiem falten Sumpfe ben 
Boden berührt.“ 

„Miß Unnello, mein Rind, ih ſpreche nur 
oT, um zu jagen, bab wenn Sie auf den Kopi- 
tän warten, Ste eben jo gut zu Bette gehen lürs 
nen, bern wenn er biefe Nacht nah Haufe lommt 
— mas fehr ungewiß ıfl, wie Sie wiſſen — jo 
fann ich ihm ja felbft hereinlaſſen.“ 

„Danke, gute Frau Gorber; Sie find wirklich 
zu gut für die böfe Welt! Aber Sie find müde 
von der heutigen Arbeit und Sie bebürfen Ihrer 
vollen Nachtruhe, um fih auf bie morgende zu 
rüfen; debhalb ſchen Sie ein, dah Sie zu 
Bette gehen und fchlafen müſſen. Bas mid be 
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Damaſus. 








geſchloſſen worden, wonach die Kinder in den 
Schulen und bie Eltern diefer Rinder mit den 
Lehrerinnen nicht ſprechen dütſen, außer im Beir 
fein ber überwachenden Oberin. Damit in ben 
Unterricht ja nichte über bie Schablone und bie 
hicrarchiſchen Vorſchtiften binausreihendes und 
an persönliche Eigenthümlichleit Erinnerndes ein» 
fliehe, fuhrt bie von den Bildöfen mit Zuftrultion 
v rjihene Dberin bie ſtrengſte Aufiht, Eine 
weihl:& främmelnbe und kranthaſte Richtung hat 
ih eingeſchlichen. Theilnahme an bem in Gere 
monten aufgebenden unb in lateiniſcher Eprade 
unverjtänbl:ch bleibenden Gottesblenſt, an Bros 
jeſſionen und ber leeren Antufung aller Heiligen 
um frürbitte, Theilnahme an „Frommen Urbune 
gen“, die wieber nichts als empfindunnelos aus ⸗ 
arftopene Gebete find, an zahloſen Vaterunfern 
für „Iromme Stifter“, bie irgenb eine Summe 
für Grbete um ihte Erlöfung aus bem fFenfeuer 
ausgeicht haben, fülen die jchönjte Zeit aus. 

Da bleibt feine Gelegenheit, bas kindliche 
Bemürh auf bie Pl chten gegen die Familie und 
die bürgerliche Geſellſchaſt zu richten. Das Nach ⸗ 
benten auf Vaterland und Belt zu leiten, wirb 
fogar vermieden, da der Gehorſam gegen ben im 
fernen Auslande thronenden Sratibalter Gottes 
auf Erben bie jungen Seelen zeitig im Befik zu 
nehmen bat. Die Hingabe und Liebe zum 
Daterlande ift nichts, wo ber heilige Dater 
zu Rom, ber Beberifcher des Glaubens, ber 
Spender bes höchſten Segens, ter Inhaber ber 
Schluſſel zu der em'gen Seligkeit, alle Ehrfurcht, 
alle Anhänglichkeit in Beſchlag nimmt, hm, der 
die Peterepfenige aus Kinderhand befonders lieb 
und werth bält, follen bie Heinen Herzen bis in 
den fernen großen Vatikan entgegenidlagen, 

Wir erbliden einen ſeht nemichtigen Echritt 
für bie Erftarfung des heranwad ſenden Geſchlechts 
für feine Erziehung in Einfachheit, Aufeichtigkeit 
und Reinheit, in Familiengelühl und Vaterlands ⸗ 
fitte barin, baß ber preußiſche Unterrichtemtinifter, 
zunäbft mit Schonung der gewohnten Verbältniße 
und der zum Teil, wenn auch nicht muftergültis 
gen doch tadelloſen Perfönlichkeiten, jedoch feſt 
gegen prieſterliche Herrſchſucht, ven Schulichweftern 
und ben verwandten Congtegalionen bie öffentlichen 
Schulen entzogen hat um flatt der durch Gelübbe 
in armfelige Schranten verwleſenen vielmehr ger 
funbe und friiche Lebensanfhauung mitbringenden 
& hrern und Lehrerinnen Platz zu verſchaffen. 


Deutifhland. 

Münden, 7. Di. Im Intereſſe ber 
Spdeder ſchen Gantmaſſe, rämlih um das aus 
dem Berkaufe ber ihr zugehörigen Mobilien et» 
löste Gelb ſobald als möglich, verzinslich anzu 
om —_ —_——— —— — —— 
teifft, ich habe ein inter ſſantes Buch, und wenn 
8 mein Leben gälte, To könnte ich nicht bavon 
neben, bis ich «8 zu Ende nelefen babe. Alſo 
mirb das Hurbleben feine That ber Selbfiver 
leugnung für mid fein * 

„Ra, war für ein Buch ift es, bas ein jun. 
ara Mädchen um bdieie Stunde ber Nacht aus 
dem Bıtte halten kann ?* fragte bie Wirthin mit 
Jatereſſe. 

„Es iſt bie Geſchichte eines braven Knaben, 
ber ſeines Vaters Verbrechen auf feine eigenen 
finblihen Schultern nahm und davon lief, um die 
Verfolgung von feines Vaters Haufe abzuzichen, 
und in bie meite Welt ging, um fein Glüd zu 
fuhen. Ja, unb er mwirb «6 aud) finhen, ober 
wenigſtens werbe ich bas Buch nicht nicberlegen, 
bis er c# finbet.* 

„Simmel! mid fol wunbern, ob es auch 
mwohr ifil” 

„Bewik if es wahr. Es iſt au gut, um 
nicht wahr zu fein !” ermicberte bas Mabchen ber 
geiftert. 

„Run, ich ſage nurl* 

„D wie gern möcht ich eim abe fein“ 

„Himmel! Miß Annela |” 

„Ja, das möhte ihl D ich wollte, Ih wäre 
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vielleicht für Manchen von Jatereſſe fein, als 
8 das Weihnachtefeſt vor ber Thüre iſt und 
o Gelegenheit gehoten ift, bies ober jenes als 
Weihnachts» oder Neujahrsneihnt zu erwerben! 
Münden, 6 dutch oller- 
äfte Eutſchliehung vom 25. November der Dit- 
ahngeſellſchaft bie Rongelfion zum Bau der 
Walddahn ertheilt morben, beruft der Bırmal 
tungerath m Berathung und Beſchlußfaſſang 
ben 13. Januar 1873 eine außer 
orbentlihe Generalverfammlung der Alttonäre ein. 
_  Negenöburg, 7. Dez. Als Morgengtuß 
tönten geſtern um Uhr in ber heftigſten und 
anbaltencfien Weile bie Feuet ignale von dem 
Rathhaus und Dftenthurme Es war auf bem 
oberen Wöhrd in einm dem Tuchlabritanten 
Herrn Hofmeier gehörigen Stabel Feuer ausye 
brodhen, das, ba beifelbe ganz mit Stroh, Heu 
und Braunkohlen angejült wor, kaum bemerlt 
auch fhon mächtig in die Höhe loderte. Da das 
brennende Objekt gerabe zwiihen ben Häufeen 
bes Blasmalers Schneider lag, jo befand ſich das 
Atelier besjelben, voll von foiibaren Kırder» 
fenftern, in größter Gefahr. Dod gelang es ben 
vereinten Anitrengungen der biefigen und Stadt: 
ambofer Feuerwehr bie Gefahr zu beſeitigen und 
bas Feuer zu löjchen. Es iſt dies inmerhalb 7 
Tagen ſchon ber britte Brand. 

Nürnberg, 7. Dez. Das hieſige Lokal⸗ 
Romite zur Unterftügung ber Ueberſchwemmten 
an ber Ditfee bat geftern bie Summe von 3000 
Tülr. an das Central · Komite in Berlin abgeſendet. 

* In ben nähen Tagen wird eine zweite Sen 
bung abaeben. 

Würzburg, 8. Di. An der biefigen Unis 
verfität find im laufenden Winterfemefter 803 
Studirende immateifulirt, worunter 421 Bayırn 
und 383 Nichtbayern. Nah Fokultäten treffen 
auf bie theologiſche Fakultät 126, bavon 67 
Rihtbayern, auf bie Yuriftenfakultät 140, wovon 
20 Nictbayern, auf bie ſiaatswirthſchaſtliche Fa ⸗ 
kultät 2, bavon 1 Ausländer, auf die mediziniiche 
Fakultät incl. 4 Chirurgen 407, movon 214 
Richtbayern, auf bie phifojophiihe Fakultät 130, 
—— 34 Nihtbayern; Pharmacenten find 34 
mmatritulict, hiervon find 16 Ausländer; außer 
bem beſuchen noch mit Heltoratserlaubniß die 
Vorlefungen 11. Es berechnet fih demnach bie 
Grfammtzubörerzahl auf 814. . 

Berlin, 6. Dez. Daß ber preußiſche Staats 
minifter von Stoſch bisher noch nicht ben Vers 
faffungseid geleiftet, ift ein Ruriofam, welches das 
Herrenhaus zu Tage gefördert hat und welches 
afein fhon hinteicht, um mit dem alten Herren, 
bausgerümpel einigermaßen wieder auszujöhnen. 

Ns der Präfibent die menen Pairs befcagte, ob 
fie ben Eid auf bie Verfafjung geleiftet hätten, 
ermiberte Herr v. Stoſch: auf ie Verfaſſung 
noch nicht Es ift wohl anzunehmen, daß bieſes 
naive Getänbniß des preuß ſchen Staataminiſtera 
v. Stofh allenihalben dasſelde gerechte Etſtaunen 
hervorrufen wird, wie im Herrenhaufe. 
Frantreid. 
Ein viel in diplomatiſchen Kreiſen verkehren 


binaus iſt für Frankeeich nur zweierlei möglich, 
die abfolute Diktatur ober die rohe Republil. 
Was dazwiſchen liegt, wird von bem gegeneinan 
ber rotirenden Kräften unfehlbar zu Staub geries 
ben, und id) werde das eiſte Opfer fein. Die 
Revolution, bat die Reife um bie Welt beendet | um 
38 — fi) jegt permanent in ihrer Deimath wieber geliebt; er erfüllte die Ichmierigen Paızı 
nieberlaffen,* 


fo ſchnell Erblihenen; wie meinen en 





reichen Orten Niederbayetna delegitte Htrren und 
baben biefelben dem Praſidenten des mederbayeri · 
ichen Landtalhes, Herrn v. Lottner, eine gemein 
ſame Petition für Beibehaltung der Rreitregieru 
von Niederbayern überreicht, weldhe Petition dur 
den Zandratb an die Rcone gelangen wird. 

Der niederbayeriſche Landtag ift eine | Auffommen in Frage Alt. Schon mohtn bie 
flimmig dem Untrage beigetreten, dab die Megier | rohen Thäter einen Sühnewerfudh ingchen uns 
rung erfacht werde, die Bejorgmig bes Landtaihs die undriftlihe Handlung mit 80 fl. mieter abe 
berglich der Selbftändigeit des Rreifes zur Kennt. | findig machen; doch lieh fh miht mehr gut mo 
niß der höhften Stelle zu bringen und mit allım | gocüiren, ba Ales jhon der Obrigkeit angezeigt, 
ihr zu Gebote Aehenden Miüteln dahin zu wirken, | Stiles, von jeher mit Abrahbams Saupttugendn 
daß eine Die Jıterefien bes Kreiſes To jeher ger | aryiertes Maut! warum fängſt auch du Zank um 
—— hoöchſt bedauerliche Maßtegel abgemenbet | Dader kin Er 

eibe. A #3, Auch meinem Garten, 

+ In Bilshofen matürlih große fen | Threibt ein Freund der Pal, Zt3., bat dr aityı 
feier über die Einweihung ber neuen eif —— Natar dieſen Hahſt hindurch Veilchen in m 
Donate oder (mie fie nach Se. Mojrftät dem | zabllget Menge geipendet. Seit September Nähen 
Könige getauft ii) der Budwigsbrüde,. Das | an einem fonnigen Zerrafien: Ubhange % ner 
abicheulihe Wetter hielt wohl manchen Feitzaft | Veilhen, daß täglich ein nicht eines Stikten 
zurüd, trogbem war bie freundliche Stabt fiber gepflüdt werben fonntee 
tüllt, namentlich vom Sanbvolt. Nach dem Ho |, z. a EP — n 
amte fiellte man ſich im ber Bilsvorftabt auf zum Fegierangscanfcliehung vom 19.9. Mike nei 
Feitzuge, defien Zulammenrfegung wir bereits frür | maß der Art. 83 und 157 der Gem. Crbaun De 
ber berichteten. Auch Herr Negierungepräfident | borgelegten Rechnungen über bie Wohlttätigtrits 
v. Lipowalg und Here Kreisbauratb Geiger | Stittungen babier beiäeibet. — Das Nichtvorhandm 
van ug betbeiligten ſich er demielben — * gi —— * * * * 
Wagen, ferner Difisiere bes auer Jager meimain, ung Mil eniht 
tailons, Te ee En BuNEe ne eier ; 3*8 
und Fuerwehrabthrilungen der Umgegend. Wie | Haussätterin Maria Siedier von Cal * 2) Ds 
die ganze Stobt im Flaggenſchmucke prangte, jo De ns Theodor Senninger bon bier mit dar 
mar auch bie herrliche Brude, welhe länger ift | Toriarbeiterin Zheres Strigner von Scimmelbad. 
- die Baflauer Doraubrüde (der fie — nd an - kamera * 
ehr lei t), i Fahn e iert, n beuts er von hier mit der Solmmerdtohter ran! 0 
a are a ke Stabtfarben, | von Gntiee. 4) Des Buchhalters Edaard Wintermaler 
Um 11 ühr war ber Fzug bei ber Brüde, bie 55 = a ge yon _ 
ehe Heve bielt Gere Bauamimann Schmid, bie | mader bablar mit ber Kaglohneremitne Mıria die 
zweite Herr v, Lıpomsly, ber u. a. mittheilte, | von Weng. 6) Hemäß der höchſten Entiälichung sem 
doß vom Lanbrath erhebliche Gelomittel für bie | 17. Aug. I. Is zum Art. 3+ bes ermähnten Gens 
neue Strafe von Vilshofen nad Aichach v. W. — ey u ag ge 

mi ü P eter eier! or Herrn Fran 
en Ru Die > ans 5 Beer Sienerjerd ur Gheläfiekung wit der Oberfientittn 
— — Br a Rönig Frl. Jafobine Schniplein von Ingoiftadt, ferner a 
Eudwig Il Rad 11 Uhr fuhr ein fehajpännte | Hın Beopoto Rieger von Satıburg yur Bradideg 
ger Magen mit einer Laſt von 150 Zeninern | mit der lhrmacerstocter Frl. Theres Zimmermas 
über, hinter ihm ber Feftzug. Die fonftige Feſt · babier. Dem Lederhändler Jolet Ropp babier, I 
freude, fomwie die Genühje der Gaflichkeit auszu- | Beimatbet zu Röftarn, wird auf Anfuthen bie Heinz 
malen, überlofen wir fandigeren Fererm Das und das Bürgerrecht dabier verliehen. Gin im Kol 
„Vılshofener Wochenblatt“ erihien als Feftnums gium der Gemeindebevolmärbtigten eingedrachtet In 
mer und brachte zwei ſeht hübſche Feftgedichte, 


ae die gr auf an abzufürzen und —* 
— eginn auf den letzten Sonntag im September 4 
babei ein fhmungvolles von Hrn. Notar Forſer. y 3 


verlegen, bann bie Pla: und Marftbudengebährm, 











ein Knabe wenn id) «6 märe, o Id mücde auch | Mäbhhen in einem Tone tiefen Gefuble und mit | ie Wirtbin; aber fie fagte Nichte und Hanlı 
— — na H- 
fi f „Ziein, © e tegr led, m ter ‚ aber in fei Fit , 
mas er * bie A — lei - - —* ich es auch San Um lud gene er dr 
: 5* iege mar — e bas 
„Jh meine gerade mas ich fage !* rief das | gebrochtnen Herzens farb, wie man fagt, meil —* ee fan I 
ger — — a —— —— ” * vergeben wollte, meinen Nun, Kind,” fagte Frau Corder Freumbid, 
die = ‚ R er geheiratet zn haben.” nöbnde 
fein, wie ich ale Kaabe es = in wie „Run, beb war and Bert; denn wenn ch | os ı wi — — Fo ai 
de * a ir gefäl N Dit Br auch pflihtvergefien von einem Kinde ift, gegen | behaglich zu machen juchte; denn, wie ich mir oftfagt, 
Ga nt forrimn, ba id bes Taunife Weib pt un a Ag re wenn num meine Kinder mufterlos geweſen wären, 
“ wie e je be f ; 
zu meiner Stlasin gemadit bättel> jäloh das | — jo if es bach unnatürlih von Big Yoter, din, na a Id 


und es war feltiam bas Feuer zu jeben, ; r N N 
wu —* ihren —— Augen — 7 für immer hart zu bleiben gegen ein Kind. Wljo | mutterlos zu fein, mie jede Maıfe meih. Mb 


Ipren Wangen glühte, indem fie ſprach. Ing — —— Bub tn —— nos —5 
Gerechtet Himmel.“ dochte bie erfäredte „Sie fiarb i 1, ehe Sie zu * 
Bu, aa je gti 6 üe unge | ei eh re a AH TR a 
er zu em: s } 
—— 8* eine Frau mit * fo verrüdten en ae - er —— ar 5 — liche Freu Corber,“ ermicert 
Madchen fo geplagt, wie ich durch biefe beiden ine Tante, ble ih um & ie nit einmal = junge Mädchen, indem fie die ihr frunitdid 
wmutterfofen jungen Dinger. Die unten wird mer e minerte? gereichte Hand innig drüdte, 
lanholif verrüdt werden, und bieje bier oben, „Nicht, feit dem ich mich erinnern Tann. Und bie würbige Wirthin nahm ihr Licht ud 
it uflig und toll geworden.” Dann fragte fie Ih Hatte feinen andern Menſchen, ala meinen | Sina die dritte Treppe, zur Dachitube bieoul, # 
laut: „Miß Annella, etinnern Sie ſich Ihrer — Pe — * gi —— fie mit ihrer zahlreichen Nachlommenfchaft idee, 
— arme, theute Multter!“ ſagte das famen, und der Vater taflat ee (Fortfegung folgt.) 
x „om, wegen Trinkens wahrtſcheinlich,“ badhte — 





! 


r 


— dv. Ebner im 
— rr 


enieur R. Hör in Gangboſen 
int zum ers ap. eur und der Seftlonsin 
n 


— 





—— Mauer bis * ae 
reiben und bie Seller mit Rüdiihı hierauf 
-zurt neuen Antragſtellung zu beranlafien. — Der 
Mlieiher des Schüßenbaufes Zeugweber Martin Fin ⸗ 
der hat meyen angrdlicher baicher Verbeilerungen 
Diefed Gebäudes um Nahlaf irgend eines Betrages 
am Mierbzinfe gebeten, woraus nicht eingegangen 
wird, Der ehem. Schulgarten wurde am 22.9 Dis 
verfieigerungsieife berpactet und das Angebot eines 
jährlichen Vachtichilings von Seite bes Lelhhaustaſſiers 
Gern Mendt genehmigt. — Die Mepgerit Anna 
Spelyinger von Salztven wird, wenn fte ſich dem ge: 
meindliben Schulbausiorude unbedingt untermirtt, 
wegen Gntziebung eines Fleiſchaufſchlages von 1 bL. 
in eine Etraie von Y, Thlr. verfällt, der Wehger 
Nogmaler dabier wegen Fleiſchaufſchlags-Ent iehung 
von 10 fr. ın eine Strafe voni fl — 4 Schulbitern 
wird die machgefachte Friſt zut Bezahſung der Auss 
ftände berilligt. Das Gezuch des vorm. Gaftwiriges 
Unton Deicpitetter un eine außerordentliche Unler⸗ 
ftüsung aus Spitalmitieln wird abgewieſen. — Es 
wird zur Kenutmiß gebradıt, daß Berthold Lohr bie 
Räumung ber Abtrittgruben und Kanäle für einen 
Lohn von 2 fl. per Naht und Wann üdernimmt. — 
Von ber Beneralagentur der Newhorker Lebensverſicher: 
ungsgejellihatt Germanla wird angeyeigt, das die 
Herren Hari Widh Ruliurtehniter und Loth. Schmer⸗ 
old, Stauimann dahier, ald Agenten beitellt wurden. 
_ Harl Moosmilller wird auf ein Jehr im Arbeits 
hauſe Rebdarf verwahrt. — Aus Paſſau und den 
Gemeinden Beidertoisfe, Hadiberg, Haidenhof und 
Grubtdeg werben auf 2 Jahre ausgemielen: Rudolph 
Epäih von Tittling und ofet Frutb von Wıpmans: 
berg. — Serehmigt wird das Baugeſuch des Schopr 
pers Herr traßberger in St. Nifola und bie Auf 
ftellung eim Grabitermed für Fräulein Schreiner 
Hauptichrerdtoditer dabier, — Die Herſtellung eines 
Deötmfetionsfaitens und einer provilorliden Bretter: 
bütte zur Unterbringung derfelben auf dem Bahnboſe 
wird genehmigl. — Fur Beheljung des Theaters wer 
ben Stat Des Holjes beuer Sieinfoblen angewieſen. 
— Frau Hadinger wird beauftragt für den Abtritt 
bed Wirtbshaufes zur Hurg entweder eine vorſchriſts 
mäßige Abtrittgrube oder einen Kanal binnen 14 
Tagen berzuitellen. 


6. Straub in bau 















benheim unb Alm mit 
Gebietes if heute dahier 





mungen au befeitigen. 
Bien, 3. Der. 
öfterreidh, 


bes Landtags von Keain 


genommen 
Baris, 8. De. 








Bekanntmachung. 


Der unterjertigte Armenpflegihafteraig erlaubt fh, wie in den Worjthren 
auch Teuer wieder an den Woblthärtgfeitsfinn der biefigen verehrt. Einvobnerchaft 
bie ergebenjse Beife im Stellen, zum Iwecke der UInichaffung und Bertbeitung von 
Brenndolz umter die Armen dabier, m Yauie der Mlintermonate ftalt der petſon⸗ 
Uchen Darbringung bon Neujahrsfarten Freifarten löfen zu molen, 

Siebei wird beimelt, dai 

1) Für den Alrftadtbeyiut der Sal, manjiehermeifter Herr Hietiringer, 
Gatfirr der Armıenpflent, 
2) für den Bez Neumarkt und Anger Kerr 
Arbeiter, 
3) für den Berirt Junſtabt Herr 3. Fröhl ich, bat. Krater, 
4) für ben Weir? Azftade Herr Ehr Störtner, byl. Ehinurg, 
5) für den Beſirt De. Nifola Herr 5- Bleiitein, bal. Winfer, 
als Distalieder tes Amznpilegichaltstanhes bie Abgabe Der Karten und bie Ci 
Pangnadbnte dei nad Billeten geſpendeſen Geldbetrages zu beiorgen bereit find 
und zu diefem Zwrcke ber genanien Herren Die Wirken Lis zum 8. lid. Wite, 
aufliegen 

Tie Namen Derjenigen. melde Karten gelöit haben, werden mir Berihiwrig: 
ung des erlegien Betrages nadı ber Krıhenttulpe der Kartenlolung befannı gene 
ben meiden 

Taifan, ben 8. Dezember 1872. 


Armenpflegſchaftsrath Paſſau. 
Stockbauer, Borſtand. 


Bekanntmachung. 


(Guratel über Matheas Berger, Däusier von 
Ham beie ) 
Turd Beſchluß bes unterferligten ® Yandgerichtes bom B Mai fh, 3 


Wisbaner, bil. Weſd⸗ 
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befiätiget ducdı Grfenmtnih des f, Ben gi Baſſau vom 5. Jali ID 9 A 

iſt Der Hauser Merblas Berger von Gern. der Gemeinde Etimmeidan, wegen 

Verſcrwendung resrsfräitig unter Furatel rn l 
Dich mid mit dem Anbenge zur ofenilidien Renntmk gebradit, da Ma: 


I5ta3 Berger mr ui Zuftimmung ſeines Guratocd. des Häusters Karl Manga: 
müber von Gern, kältige Rebisgeibäite reditsgiltig @ söfgliegen kann, 
Waldkirchen, am 4, Dejcimber 1872, 


sl. Yandgericht Waldfirchen. 
Fıiedl, t- Yandriier. 


Bayer. Hypolheſien & Wechfelbank. 


Unter Bezugnabime auf unsere desfaltitg ır Früberen Husichreifungen masben 
wir die uhaber unierer Wiandbricie miederholt darauf auimerfiam, das bie 
Vrandbrieis:Eounons ſchon 14 Tage vor ber Weriallgeig eingelöit werden und Die 
Genlöfung fpeienicei erfolge. nicht blos bei unterer Haupibanf in Dlünden und 
unjeren Fitzalen in Uugsbirg, Senpten und Yinda, fondern auch bei der Tal. 
Hauptbanf in Nürnberg und dm Anl Fıliulbanfen In Amberg, Ansbach, Zum: 
berg, Bayreutb, Hof, Yudioigsbaien, Regensburg. Ballau, Schweinfurt, Straubing 
und Wuͤrzbarg, endlich bei den Bankbhäufern M % von Rorhihild & Söhne in 
Grankiurt asDR,, Dortendah & Comp. in Stuttgart und bei S, Leberle Pfulzijche 
Provinzsalbant in Ludtoigsbafen. 

München, den %. Dezember 1872. 


Die Bank: Adminiftration. 


6297 


(dt) 6298 


ftenten, beide unter Fotidauer ihrer Eigenſchaft als 
— ernannt, bie Einnehmer J Schn ei⸗ 
der von Waldfaflen nach Voſtbauer, J Mahler 
von Landohat nah Amberg, M. Kiener von Ams 
berg nad Landshut und Tb. Barlet von Poftbauer 
nad Waldisffen tlehtere Beide auf Anfuchen) verſeht. 


Radıtram. 


Münden, 8. Dei. 
milden Bayern und Württemberg wegen Her 
ftelung eier Ehenbahnverbindung zwiſchen Hels 





Banreuth, 83. Des Der oberfräntiihe 
Landrat wird in feinem Schlußbericht der Ne: 
gierung bringenb ons Herz legen, Alles aufzur 
bieten, um bie Weberbücbung der Geſchwotnen⸗ 
gerichte durch Aenderung ber Kompelenzbeſtim 


Die Landlage von Ober 
Steiermark, Mähren, Salzburg, Böhnen, 
Rzain und Ghaligten find geſtern in der hetlomm ⸗ 
lichen Weife geſchloſſen wo:oen. Kurz vor Schluß 


föberaliitiich gehaltene Adreſſe am den Kaiſer am 


Journal Difiziel” verdf· 
fentlicht die Etnennung Boulards Jum Mınifter 
des Innern, Leon Say's zum Fimangminilter 
Fourton’s zum Winifter der öffentluhen Arbeiten 
— Die Abenoblätter beſprechen die im Mimſte 
rium vollzogenen Modifttationen und benichnen 
fo'he ols ein Piand jur die Beruhigung ber 
Gemülher und als eine Garantie, dab die Eonfti- 
tution lem Fragen ohne neue Errfis gelöft werden, 

Nom, 3. Der. cher Emladung des Yin 
ferpräftoenien vrrfammelte fig die Majırität der 







kn 2, Ost, 2 | 







ieur 
a. I. zum Jugeneuraſſe⸗ 





eine Budtkerokun bon 1 Iahr. 


Handel, Verkehrs: und © 
Die baver. Gtpotbefen- und 
Biondbrielemilfion bisher gegen 60 
beträgt, bat nunmehr von ber f. Stan 
Ermächtigung erhalten, die Piandbriefen 
die Gefammtlumme von 100 Milltonen 
dehnen zu Dürfen. 
Bei der am 2. db. vorgenommenen Ge 
der dproy. Meininger Brämien Dfanapriee 
ben folgende Serien n ges Nr. 301 Si 
559 605 813 1063 11 1236 1616 re Kor 19 
2095 2287 2833 2904 2933 3106 und 3943, 


Frankfurt, 7.D4 Baner. — 
doroꝝ 10017, 41,9, ‚gan jäbrig 4,0 
99,4 49m ganıl. 92%. 4%, halb. 93. * Gun B 
renten 92’/,. 

Richt well * ablte Aktien, 4%, Baner- 
Hanbelsbant 127%/, NRilrnberger Wereinsbant 113%, 
Sind, Hodenfr. 112— Bayer. Oftbabn 116',. 

Diandbriefe. 4%, Bauer. Sup und Welele 
Banf:Pjandbriefe 92", Bobenfe. ——, bitto Nürns 
berger 89. Württemb, R. —, bitto Sup.Bl — 

Unlebens-Koofe. 4%, Bayeriih a 100 TEL 
112". 4%, Babiſcht à 100 Thle. — WB. Babilche iL35 
9, Braunfcheigilhe #20 Thlr, ——. Dldenburs 
ger ir ix 4% 0 Oefterr. & 200 fl. von 1854 9297, 59, 
von 1860 90 — von 1864 155—. Frebie-Anftalt & 
I fl. periößter — —. Ungariſche 100 fl. =onfe 

PP. 

‚Seldforten. dreuß Friedrichsd'or f1.9.57°%, bis 
59, Biltolen I. 9.42 —44, — fl. 1: Stüd. 
%. 53-95 —, Dufaten 5. 4H— Dufaten al 
marco A. 6.35 -37,%0 Franfm-St. A TON 
Sounereignd M 11.5159, Impertals fl, 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2. 251,26", 
























Der Staaisvirtrag 


















































Benüguna bayrriſchen 
unterzeichnet worden 


hat berjelbe noch eine 


Frunkiurt, 9 Des Banknoten 397"), 
Zıen, 9 Ti Zilberagio 10W.— 





Ne kanntmachung. 


Maßreaeln gegen die Winberpeft betr) 

Danch Dienifterials@ntichliehung bont 24, Nodember und 1 Dejember Ufd. 
Is hwourde die Fintuhr von Kındvieh, Schafen und Ziegen aus Ungarn, Gelas 
beten, Der Bufominn, Bobımen, Dalmatien und Nieberölterreih verboten. Dieſes 
Verbot eritwede ſich ferner auf Äriche Lauch gefrorne) Rindsbäute, Hörner und 
Klauen, Flſch, stnoden, Fate, wem lenterer nich Ir Fäſſern, ungewaſchene 
Wolle, weise nicht in Enten perpadt iit, und Lumpen 

z Schweine ditien aus Dieen Gegenden mur im Gtagewägen eingeführt 

turrden 

Anden jebadı ſegen Cheräfterreich umd Salıburg durch Ministerialente 
ſcalichunq vom Noo Ins Gintahrwerbog nach $. 6 der Inftenfion vom 26 Dat 
Ir6d erlaisen wurde, At Tür die Sintabt auf dem hiejigen Babıkaie lediglich die 
Kfammmasung des tmferlertigten Stadtonngiitcotes vom 2. Tezemder Ifp. 28. 
nindgebend 

19 imırd Daher noch Selonders darauf aufmeffam gemadıt, daß auf bie 
finee Baunſte en Die Erjuhr jeder Att von Thieren (das Witdortt ausgenoms 
nen, ad der m der obigen Pelanmimadung aufgeführten Gegenftände nod bl 
auf Weiteres berbiten il. 

Baiiuu, den % Zeseutber 1972 


Siddtmagiſtrat Bafau. 
Eer rediise, Mürgermeijter: 
Stockbauer. 


Anzeige 8 Empfeblung. 


Unlerie bacier * ıpfichtt ſich hiemit dent geehrten Lubtekum Tbermel und 
Immelung dre Anzeige zu machen, dan er mit Frlaubniß des Bachlöblichen Diaz 
giltiets Oberniel vom Samstag den 2. bs. Mrd. an ein 


Wanreniager von vorfchiedenen Sarben Eerneaugwolle, 
ver Y 4 5; fr, fomwie aile Ninalwolle umd fonftine Wollwaaren um den 
Seihitf afteıpreis stm Ankanſe bes Ders Glatgeber Neidhart Ävormals Efter⸗ 
mann) a t balte, 
Zur geneigten Abnahme empfiebit ſich ergebenft 
Anıtom Seidl (vorn. 
aus Raſſau. 


Dis ſehönfte Feſtgeſcheuk!!! 
Eine Zierde in jedem Salon. 


In der artiſtiſchen Anialt von S. Longini In S ERFRTE erſchlen 
und at balelbit zu bepehen: ct) 6301 


"Bilder aus dem Elfaß! 


Crob Foliofsrmat, 8 Blätter In elepantene Album mit Titelbilb. 
Treis 5 Thader. — Ginselne Biarter A 1 Thaler. 

8. (Titel} Eliaß. 2. Burq Nideck — 3 Zchioh Pünelbard. — 
4. Nutue Schrantenfeit. — 5. Groß Weroldeed, — 6. Ruine Ochſe a⸗ 
ſtein. — 7. Nbtei Pairis. — M. Nicderminfter. 

Diele? gediegene Pruchſwert feltener Art bietet dem Natur: wie ſtunſtireunde 
eim gleih hohes Antereiie, Gin Jeder wird ine Höchiten Hrade befriedigt jeim 
von ber Geſtalt, in dwelcher ibm das Album die jchönften Naturfcenerien und 
Denfmäler des Elſaſſes vor bie Mugen führt; bie Worziige der von Rünftlerhand 
Direct nach der Natur entworfenen Yandfihniten und Nuinen liegen offen zu Tage, 
Insbeſondere aber wird biefes Prachtwerf alien denen empfohlen welche das Eifak 
aus eigener Anichauung kennen gelernt haben, als ein werthoonlles und würdiges 
Andenken an bie inmisten Diefer herrlichen Ghgend empfangenen erhabenen Ein 
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Meuberr 
Grau ’ ) 


Deffentliche Dankſagung. 


dem Unglüdsfolle meines Eohnes, Poren; 

Herrn babninipefior Seubert, Herrn De 
Her und Herrn Mafcinenmeilter Stenrer, ſowie Herrn 
benreutber in Schalbing und namentlich deſſen Frau 
Hrbeitern, die dem Werunglüdten mit Hilfe beigeiprungen 
Dank ausiufprehen. 


Für die liebevolle Theilnahme bel 
fühle ih mich verpflich et, 
triebsingenieur DER 
Bahnmeiiter Kutf 
und allen übrigen d 
find, öffentlich meinen herzlichſten 


mi je. ‚a — — —— — — i 

Der Unterzeichnete gibt biemit befannt, dab cr * — — 

ſich in Hengersberg niedergelaſſen hat und dortſelbſt 

thierärztliche Praxis übt. es 
Josef Wittmann, 


in junger, hübſcher Mann, von gebiegenem Gharalter, wiffenfhaft: 
lich gebildet, mit bebeutendem Vermögen, Beſitzer eines ſehr ſchönen, 
äußerft frequenten Fabrikanweſens in einer großen Stadt, wünſcht fich mit einer 
bäuslicyen, foliden Bürgerstodter, im Alter von 18 bis 28 Jahren, mit entipres 
chendem Vermögen, zu verebeliden. . 

Ernfigemeinte Anträge erbittet man ſich unter Ghifire U. 3. Mr, 4000 
dur be Erpedition dieſes Blattes unter gütiger Beifügung ber Photograpbie 

Etrengfte Diöcreiion Ehrenjade. 


Rgl. Chrater in Pallau, 
SE Nur dies einzige Dial datgeſill.. A 


Heute Mittwoch ben 24. Dezember Abents 7 lihr 6303 
Öcche Vorſtellung 


des ſcheinbar Uebernatürlihen aus dem Gebiete der modernen 
Nekromantie, Myſtik und Nachahmung 


orientalifcher wirklicher Wunder 


nach den Legenden des Koran, nach den heiligen Büchern ber bindofta: 

niſchen Brahminen, Wedans genannt, — nach ten heiligen Urkunden des Bupds 

haismus (Stangıhour,), madı arabildıen Weberlieferungen — und nadı den Sagen 

bed Mittelalter, dargeſtellt von dem im Orient unter dem Namen 
EL MARAPHET 
befannten früheren Baloftfünitler des Sultans Abdul Diedjib 
Louis Figer. 

DE Die Bühne wird zu diefer Vorjtellung mit großer Pracht und 

eichthum decorirt. 


Preife der Platze: 
1. Rang 36 fr.; 2.Rang 18 fr.; Sperrfih 90 fr.; Parterre 24 fr.; Gallerie 6 fr 
Kaffaeröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. . 
Tog im Hotel Flintid, zum „grünen Engel”, 
und Abends auch der Caſſa zu haben. 


Thierarzt. Franz Glaser jun. ASTO und 1871 
ů— Agent. Dritte Anflage. 
“ODUHHAN a9 Haan Haar | * TEE 
y 645 6694 5559 


vBillete find bei 
Fe 


Todes - Anzeige. 

Gestern Abends 5 Uhr verschied nach 
achttägigem Krankenlager sanft und ergeben, 
im 48. Lebensjahre, unsere theuere Gatlin 


Von Schmerz und Trauer erfüllt, empfehlen die Ver- 
) plichene dem wohlwollenden Andenken von Verwandten 
) und Freunden. 

J Passau, den 10 Dezember 1872, 


Die Beerdigung findet Donnerstng den 12. Dezember | 
Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause aus stall. 6304 $ 


u Gnitarre, I Lebensrad & I 


für eine 5 rubige, finder: | Puppenmänerl find zu vertaufen D. U 


lofe familie wird eine Wohnung mit 
2-3 Zimmern und Kũche nebit anderen 


Beauemlichfeiten ſogleich Die Herren Käufer und Verkäufer 


werden erfucht, an den beiden mei 
Schweine: Warftem am 19 u. 23. d6, 
Abre Eins u. Verfäufe nad dem Neuen: 
oder Z. Ugewicht einzurichten, da es zur 
Umredhnung vielleicht Feine Seit gibt. 
Auch werden am den beiden genann- 
ten Tagen feim Heu u. Strob gewogen. 


zu beziehen ges 
wu 





111 Weihmadhtogefche 
Rx Gänzlicher Ansverfanf ER 
m Fabritvreiſen. 
Porzellan⸗, Galanterie⸗ Kurz⸗, 
Portefeuille⸗, Blech = Waaren 

in großer Auswahl bei 
A. Föckerer 
zu ©t. Nikola, Garten anbau 
6154 165) bei Herrn Nedermaier. 


—eute Mittwoch 


wozu freumdlichft einlabet 


Siehung am 16 Dezember 1872. 


Fümer Münsterbon Lotterie. 


fl. 72,500 Geldagewinne. 
Boofe #4 85 fr. pr. Stüd verſendet 
Voſſanweiſung franco 


odor Mühlschlegel,] 


zu 41, und 4 Prozent Binfen find immer 
borrätbig, aber nur auf Srunbbefih. 


Glaser jun. 
6 













1 Sad mit Schrott ift gefunden 
worden. Das ker. 6810 
„Ein wahrer Volkskalender, 
cber Lahrer Dinfende Bote*) inhaltsreih, 
mannigfaltig, populär, mit derben Holy 
ichnitten ausgeſtattet, mobliell I” 

6811  „Lüben’s püdag. Nabressericht.* 

*, Für 1573 zu baben bei allen 
Lorenz Tischler, Maurer, | Buchbandlern und Buchbindern. 


in St. Nitola. LU on 1 € 








































































In ber Kepler‘ 
drucketei ift elle." 





Das 
konigliche bayerifche 


9. Jäger: Batailfon 
deutlich-Franzöfiichen Kriege 


ANTO und 1574, 
Nur sem Tagebes eines Mfizieen 


Preis 12 fe 





Auf je 25 £oofe 1 Ereffer, 
Dauptgewinn 21,000 fl. 
3 Ziehung am 3. Dezember 1872 
631 


Angerstein Wilhelm 


ber 
deuffche Krieg 


empfieblt 














° Franenfranfheiten, 


5 melde ma Meblichkeiten, Kopf: 
© weh, Grbrechen, Srämpien, 
5 ?chwinbel, Serzklopfen x ein: 
5 bergeben, werden am iuperälitaften 
© durch ein Pilanzenmittel, den längft 

berühmten unb vom föninl. bayer. 
9 O:bermebdicinatfollegium approbirten & 


WEſſential Meliſſenhaſſam 
von Wilderich Yang 

© gcheilt und gebeilert. 

3 Wleinige Niederlage für Vaſſau 
5 u. Umargerd bi 4. B. Horn- 
© dhenr, für Simbach a. Inn 
4 bei Apotheler Grnuhey. 6313 
NIOMIUNOOCHUDBOBOAOH HDD 


Die unterholtendflen, lehrreichſten und 
” * V— 
ſchönſten Spiele, 

ſowohl für die Jugend, 
wie für geielliae Kreiſe Grwachiener 
ſind, als die empfehlenswertheſten Weih 
noclusgeſchenke, folgende, aus dem Ber 

lag von Moritz Rubl im Leipzig: 

Das deutliche Reih 25 Nar. — Die aller 
liebfte Vunpenitube 20 Nat, — Das 
unterhaltende Stleeblatt 12 Ngr. — 
Dos Omnibusipiel 25 gr. — Das 
brillante Moiait- Album 18 Nr. — 
Eiienbabn: Domino 25 Nar. — Ge 
jellibaftälotterie 18 Ngr. — Sterns 
ſchießen ad Tide 20 Near. — Star 
feivosfop 25 Nar. — Grirafahrt 15 
Not. — Weligeſchichtliches Bilderfpiel 
20 Nar. — Brieimarfenbörie 20 Nar 
— ſtegelbahn a. d. Tiihe 15 Nar. — | — 
Stusentenfpiel 20 Ngr. - Echlökben 
15 Nar. — Eichbörndenfang 20 Nar. 
— Sammlung von Pieblingsipielen 
20 Bar. — Schachſpiel mit planifors 
men Figuren 10 Nur. 

Diese Spiele find neu und ſinnreich 
erfunden und durchgeführt, foielen ſich 
feidt und angmehm in den verfdie: 
denſten Epielive fen, umd bieten unter 
fters ſich erneuerndem Intereffe bie leb 
batteite Umerhaltung Die Lebripiele 
find so amsiehend, ald von wahrhaft 
praftiidhen Ruten, indem fie beiter un: 
terbalten, den Weit ichärfen und ben 
Geſchmack bilden. 6314 


As Weihnadysgeicenf ; i 
3 ichöner Nitar mod Fat 
Bo? fagt die Em. 0a 
j Klehenbrop 
feines empfiehlt Löflichft 
. G. Schweinöster, 
ba Pürer Iherefienftraße 
Waſthaus zum goldenen Adler, 
(MDeprmn.) 
DE Obere Cokalitüten. ag 
dan Drinmoc 
ZN Sie 
VUNCHRT 
der Birtuoſen 
WVanoni, Lucas & Gruber, 
Anfang '/,% Uhr Sr 


Liedertajel. 
Donnerätag den 12. Deyember Kierds 
8 Uhr Hauptprobe im Yolce, 
Samstag dem 14. Dezember Iherht 
74 Uhr 


or. * 
Stiftungs- Feier 
im konial. Mebonteifalsr, 
tmozu die verebrlichen P. T. Mitgliee 
mit ihren Angehörigen freundlicht eir 
geladen werben. 

Hiebei wird bemerft, baß für dide 
Produktion den Mitgliedern der Erle; 
Ihaft für Musmwärtige und erſt fünlis 
bieber Ueberſitdelte das Cinjührungsreit 
pegen Erholung bon Karten offen ſich 

Mitglieder austwärgiger Vereine wer 
fen ſich durs Eängerzeihen legitimirer 

Der Ausſchuß. ML) 
Belang - Wertin. 
Heute Abends 7 Uhr wartet, um 
8 Use Uebung fürs Stiftungsic_ ix 
Pofale. Lollzähligem Erſcheinen ht 
nigegen . 28 
Vertin der Wanderer. 

Mittwoch den 11. Degember Rande: 
ung zu Deren ran wilder, Geb 
qeber zum Fachs“, wozu rg 


einlabet 

prleranen- und Arieger-Berein. 
Heute Mittmod Abends Wonders 

zu Hrn. Dorner mei moin 

alter Hadibergeritoff berabreidt mr 

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Dt 


o 


(b) 6256 


00000006568 


oo 


DOB6H954C5 


— * 


= 
4. — * Fame * 
* narear 
— ne a 


7 






Vorrätbig in Vaſſau bei — gitdfchüßen. 

A. Briten Buchhandlung. Heute — Vo tthil 

Ch. Bergeat, als Gatle, ee Te 5 
mit seinen Kindern. = In I. Heubergers MWerlan in Altbanern-Tcdyüten, 


Bern ijı eribienen und in allen Bud: 
bandblungen zu baben, in Baffau bei 
m. Walbdbauer: 

Der (b) 6291 


glückliche Menſeh, 


„ober die Kunft — 
klug, anſtändig und fröhlich 
zu leben. Von B.v. Brauſe. 
Dritte, verbeſſerte u. vermehrte Auflage 
S5’ br, Ereis fl 1. 12 A ch. 

Wenn Nedermann nad ben Regeln 
diefes Buches Ichte, fo würden wir eine 
nfüdlihere und edtere Menſchheit haben 
Es stellt zuerſt die Süße auf, melde bie 
Runft flug au leben verlan,t und gibt 
daber für den Umgang mit ſich Felbit 
und Andern (namentlich mit folden, die 
von befonderer Bemütbsart — Citelfeit, 
Sorn, Launenhaftigfeit we. — find) gar 
meife Lehren. Sodann gibt es ein Bild 
auch von dem Anitand im Aeußern, im 
Umgange mit Menſchen jedes Geſchlech⸗ 
1e6, Standes und Alters, unb in allen 
Fällen des gefelligen Lebens und zeigt 
zuleßt, iwie man fröblıch fein umd fröhlich 
machen fann, Inden es eine Menge von 
Zoaiten, Tafellievern, Briefen, Drflama: 
tionen, Stammbuchverſen, Geſellſchafts⸗ 
berg x. ». bietet, Das Gone iſt 
nicht nur ein weiter fnigge zu mennen, 2 
ſondern auch eine e. von treif: Höcfter Preis 


Heute Abends Wanderung in’a Dei 
Mailbanımer und Produftlom ber ie 
rühmten „Alttgeolee Mufiffapedet · 


Familien· Nachrichlen. 
Iinnhtabtpiarrei a 
Geboren am 6. d6 : Variholomizs ft, 
edel. Knabe des Herm Barthelonir 
Kucbler, Qeberfabrifanten zu Janſutt 


Fl _ — 


Pafiauer Schraunt 
vom 10. Dezember 
er x — ı Jah 


Berfauf Str, — | 100 =| “ 
Ref Er, —]j 3] | 
aa aa ER 
Höditer Preis] - || 5 80)—|- 3,6 
Mittlerer . . |, — 0 


Bekanmmachung. 





Weninger, Waemeiſter. 
Letztes Märzenbier, 


Nikolaus Ragaller, 
sum rothen Sabn, Thereſienſtr. 


Kapitalien 


Odfterhofener Schranne 
vom 9. Dezember 





Verkauf Dep. 
Ni Dad. 


Xaver Schmitt, 
Nr. 346 in Paflau. 





fra} I tidhiem Material für alle Unterbaltungen Zittlerer 
Frauenhaare und feftlicpfeiten in gelelligen Rreifen —— 
20-25 fl. per Plund kauft E6 wird auch im biefer 3, Huflage fich hen . 
Baumeister, Friſeur, neue freunde eriverben. Cornelia. tiegen - . 
Grabengafle, Ede ber Roſengaſſe. Verantwortlicher Nedatteur: 2. Molents 








Biyemiuu, Tauit und Seriug der g- B. Keppler'ſchen Lusdrulre- 





Ppaſſauer Zeitung. 








Diefes Blatt erſcheint tãglich und koſtet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl, und monatlich 20 fr. portofrei in ganı Bavern. Beſtellungen werden auswärts bei allen k Voſt⸗ 
ämtern, Bofterpebitionen u, Boftboten, bier i. d. Berlagserpedition, Rofenitraße Nr-461, angerommen. Imterationsprels f. d. dfpaltige Petitzeile ob. deren Raum 3, fr. 


AG 342. 





Donnerstag, 12. Dezember 1872, 


Sylefns. 


Mitbürger! Eine Eturmfluth von unerhörter Gewalt und Ausdehnung Hat bie beutiche Offeelüte mit furdtbarer Vermüfung heim- 
eerben ertrunfen, weite Streden fruchtbaren Landes verfandet und bie großentheils bürftigen Bewohner 
ben Fiſchfang angemiefen, jelbft ihre Fıldperboote und Nebe verloren haben, ohne welche bie Kraft 
ihrer Arme nicht ausreicht, ſich und die SFhrigen vor Hunger und Froſt zu bewahren. 

Doch mie gerade in Fo ſchwerer Bebrängniß und Notb ber Segen ber Augehörfgkeit zu einer großen Nation am plängenbften ſich ber 
mäßrt, weil Millionen für bie Betroffenen einzufichen bereit find, jo ıft auch bie Hoffanng jener namenſos Unglüdlihen auf ben Beiſtand ihrer Brüber 
im großen beutfchen Reiche, welche fie inmitten ihres Jammers aufrecht hielt, nicht zu Schanden geworden, fondern überall im Süden, wie im Norben, 
zeigen ſich bie fchönften Früchte werfihätiger Barmherzigkeit. 

Auch ums fireden bie Armen hülf. flehend ihre Hände entgegen und gem werben fie aud von Paljaus eblen Bewohnern erhört werben, 


geſucht. Ganze Dörfer find hinweggeſchwemmt, 9 
u 


in bas firffte Elend gekürzt, weil fie, zumeiſt a 


In biefer 


—— und in Uebereinſtimmung mit einer großen Zahl hieſiger Einwohner hat das unterfertigte Hülfelomlte ſich gebildet 


und beſchloſſen, an Ale bie dringende Bitte um Hilfe zu richten und zu diefem Jwicke eine Sammlung von Haus zu Haus zu veranfialten. 
Die Neinfte Gabe iſt willommen und wirb bazu beitragen, daß Paſſau auch Hier feinen Pla ehrenvol ausfällt. 


Paſſau, am 9. Dezember 1872. 


Dr. Egger, !. Bezirksarzt, Perling, f. Abvolat, Fiſcher, L Berirksamtınann, Frhr. v. Frays, k. Oberfilieutenant und Stabtlommanbeur, 
Frreumd, Domkpitular, Hohenthauer, bgl. Mogiltrateratd, Zungermann, ft. Staotsanmalt, Kuchler Zofef, Leberfobrifant, Keeb, k. 


Dberftaatsanmalt, Wleitner, bal. Diagiftratsrath, Mennert, Drehs'ermeifter, Nohrmüller, f. Bezirlsgerichtsbireftor, Mofenberger 
dgl. Magiftratsrait, v. Steyrer, t. Anp-Latiorsgerihts-Präiinent, 














Bolitifhe Tagesüberfidht. 

Münden, 9. Dez. Die in mehrere Vfät- 
ter Übergegangene Mitteilung des „Vaterlandes,* 
baf ber neugemählte Sekretär unferes Gemeinde: 
tolegtums, Herr Kaufmann Schutze, von ber 
Adele Epiteber ein Darlehen von 25,000 fl. er: 
halten habe, rebuzirt ſich barauf, dab Hr. Schulge 
von der Epiteber ſchon vor einiger Z-it ein 
Dans kaufte, auf melden eine Hypotyel von 
25,000 fl. eingetragen blieb. — Ber der gefttigen 
Verhandlung vor dem biefigen Schwurgeticht ges 
gen 4 Perfonen, welche . Betrugs ıc, na 
mentlih dutch ſogen. Napoleonafpiele, angellagt 
waren, ereignete es fi, dab während ber Taufe, 
bie in ber Verhandlung von 1 bis 3 Uhr Nach 
mittags eintrat, einer ber Angellagten plößlich 
georben if; bie brei andern wurden zu 2—4 
Jahren Zuchthaus veruriheilt. 

Kronad, 7. Dez. Lehten Mittmoh wurde 
am Geburtstage unferes berühmten Mitbürger, 
des Malers Lukas Kranach, dahier eine Geben 
tafel eingefügt, die mit weithin fihtbarer Schrift 
an ben veremigien großen Meifter mit ben Woi ⸗ 


- tem erinnert: „Sm biefem Haufe wurde im Dt. 


1472 geboren Lukas Kranach ber Neitere*. Unten 
on ber Tafel iſt bie geflügelte Schlange im 
re des Malers und befien Monogramm an 


gebracht. 
Defierreid. 
9. Dr. Geſiern um Mitternadit 


rn, 





fand Hier ein großartiger Erz flanifcher Stu 
denten fiatt. Die Poliget mußte von ven Waffen 
reg maden, 31 Studenten murben ver 
jaftet. 

Bur erneuten Eharafterifirung bes altbefannten 
„tempora mutanlur* — die Zriten ändern fih — 
täßt ih vom ungariſchen Pinifierpräfidenten 
Sılavy anführen, daß er i. J. 1549 als revolutio- 
närer Regierungelommifiär in Drfova bie zum 
legten Momente ausharrte, daß er in Folge deſſen 
in Olmüt eiwa zwei Jahre lang Straßen 
kehren mußte und baf das eine Bein, welches er 
beim Gehen auch jcht noch eimas nachzieht, von 
ee ag bie er daran gettagen, fteif gewor ⸗ 

ift. 


Griechenland. 

Aihen, 3. Dez. Die Vertreter Frankreichs 
unb Staliens zrigten offiziell an, dah, wenn Grie · 
chenland ben Votſchlag eines Schiedsgerichtes in 
der Laution⸗Frage nicht annehme, beide Staaten 
ihre biplomanfchen Beziehungen mit Aıhen ab» 
brechen und die hellenrſchen Häfen blofiren 
(?) laſſen würben. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

* Paſſau, 11 De. „Ad wie bumm 
geht's body in Bayern zu!“ An dielen Eurlofen 
——— eines 
Heinrih Noes, benfe ih immer gar fo gern 
beim Anblide ber ſpahlgen Koft, melde unfere 








Eudora. 
{Fortfegung.) 
9. Rapitel. 
Euboras Schlaf war lany, tief und erfriſchend. 


- Es war ſchon jpät am Morgen, als fie durd) 
- eine ungewöhnlide Bewegung im Hauſe ermidt 


wurde 
Sie fuhr erſchredt auf und horchte, denn 


in ihret unglückllichen Lage ſchien jedes neue Er 


eigniß mit Todesgefaht für fie verfnitpit. 

Als fie mit athemloſer Lunge und Hopfen 
bem Hergen laufchte, hörte fie ben Scholl verſchie⸗ 
bener Fußtritte, wiſche langiam die Treppe herauf» 
famen und häufig fill hielten, als wenn man eine 

9 Loft niederfihte. Ste hörte fie auf dem erſten 
Mofage vor ihrer Thür aussuben und ſchwet die 
weite Treppe hinaufgeben. Dann hörte fie wie 

; fie in das Bimmer ober ihr eintraten und ihte 
Lak So Ichwer nieberfehten, daß ber lannlome 

< Fall bderfelben bie Dede erfhütterte. Hierauf folgte 
‚ber Schrei eines Mädchens, welder gellend durch 
bos Haus brang und bann Zobtenflille. 


Unfähig, die Dual ber Ungewißheit nod | gq: 


länger zu ertragen, zog Eubora heftig an ber 
Glode 


Blei darauf trat bie Wirthin eiligfi in’s 
Zimmer, 

Da fie Eubora blaß, ſchwach und zitternd, 
in einem Zuſtand tödtlihen Schredens ſaud, kam 
fie Sogleih on ihre Selle und ſagte: „Da, id 
mwuhte, jie würden Sie erſchtecken in Ihrem ner- 
vdſen Zuftande, obgleich ich fie noch warıte, rubig 
zu fein.“ 

„Was ift es?" Feuchte Eudora. 

„dh Kind, bie Männer bringen eben ben 
Hauptmann in todtenähnlicher Betäubung aus dem 
Wirtbshaufe, wo er bie ganze Nut geitunfen 
hatte.” 

„Den Hauptmann ?* mieberholte Eudora 
noch immer in Hm Zuflande ber peinlhhien 
Verwirrung. 


Za, Find, ben Hauptmann Milder, von 
dem und befjien Tochter ich Ihnen aeftern Abend 
erzählte. Sie haben ihn eben betäubt vom Tıin: 
ten nad Haufe gebracht, und das arme Mäd— 
chen dachte, er fet tobt, und jhrie auf, bas war 
Alles; aber ich fagte ihr er würde bolb wieder 
zu fih kommen, unb lich ibn aufs Bett legen 
alfo ängfligen Sie ſich deßhalb nicht, mein liebes 

inb.* 


Eubora fant anf ihr Kiffen zurid, halb bes 


freundeten Landsmannes, | br 


fr. Zav,, 


Stofbauer, redtef. Bürgermeiftier, Waldbauer, Buchhändler und Vorftand 


bes Gemeindeausichufies, Weib Math., Saftwicth, Wisbauer, bgl. Diagıftrarsrath, Frhr. v. Wulffen, !. Appelationegeridtsraip. 


Frommen ihrem lieben Publikum vorfeßen, ohne 
daß bdiefes ihnen bie Teller an ben Kopf wirft. 
Da gibt's noch Männer, die Alles, ja gar Alles 
verbauen können: Straußinmägen, bie Feuer und 
Woſſer, Lüge und Wahrheit, zugleih aufnehmen 
ohne zu plagen. Da greift aud kin Widerſpruch 
mehe den Geift am, noch weniger flört ihm die 
Politik: fo fagı’s ber Pfarrer, alio it’ — wahr. 
Hrute ſchwören fie 3. B. ihrem Biſchof ewige 
Zreue und beminfeln unb beminberin ihn um 
feinen Segen; morgen geben fie ihm moralifche 
Fußteitte und bemunziren ihn ala geiflesfrant. 
Heute kauft er ihnen Fahnen und Bier und pol⸗ 
tert gegen Kern von Epomaly; morgen ſchilt er 
fie Nevolutionäre und fagt, nad unferen Beamten 
dürft ihr euch noch bie Finger „abichleden”t 
Heute laſſen fe Deutſchland leben und morgen 
loffen fie fih von ber nächſten Reötenfeele fagen, 
daß fie gar keine Deutichen feien, denn außer 
einigen Pfaffn und Hafenbrablianern gebe es keine 
Deutſchen mehr. Heute verfnallen fie für Raifer und 
König ihrgeduldiges Pulver und hangen fie Fahnen 
aus, deutiche und bayriiche gu Hunderten, morgen 
abonniren fieauf Blätter, beren Herr ben aufunf’re 
Soldaten anftürmenden Turfos ein „Bravo Tore 
märtsl“ zurufen ließ... DO Heinrich Noe, jet bes 
greif’ ih ſchon leichter, was ich vor Jahren nicht 

griff, — beinen Echmerzensihre: „Ad mie 
dumm geht's bob in Bayern zul" — Du haft 
feitben bas öde Dalmatien flubirt und fein lüder- 


— — —ñ ——— 
—— —— — 


ſchamt über bie Erleichterung, bie fie empfaud, 
als fie erfuhr, daß ber meue Schlag einen andern 
als fie ſelbſt getroffen Hatte. 

Frau Gorder brachte ihre warmes Waſſer, 
und dann fland Eubora auf, Heibete ſich an und 
ing in ihr Mohnzintmer, wo balb ein erquidens 
des rübftäd bereit jtand. 

Eubora war noch nicht fo vollfländig in 
ihren eigenen großen Rummer verjunten, ala baß 
fie nicht einiges Mitleid mit dem armen Mäds 
chen in bem oberen Stodwerde empfunden bälte. 
Und fie erfuchte Ftau Gorder, DiG Wilder mit 
allem Noihwendigen zu verjehen und fie, Eubora, 
dafür zu belafen, 

Wie die Wirthin gejagt Hatte, erholte ſich 
der Hauptmann von feiner Brläubung, aber nur 
um in fhredlihe Zudungen des Eäuferwahnfinns 
zu fallen. 

Manchmal mährenb des Tages mußte bie 
guther zige Wirthin die Treppe binaufeilen, um 
feiner unglüdlichen Tochter Hilſe zu leiften, berem 
Zugenb und Unerfohrenbeit fie untaugl'dh machte, 
einen Mann in ber Raferei biefer ſchreclichen 
Kranlheit zu behandeln. 


(Fortfegung folgt.) 


e ⸗ 
Digiize@/ 


— — — — 
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ogsle 


lies Gefindel, ich aber lefe ben „Volkeboten“ 
und bie langen Epifteln bes Pfarrer Lukas und 
bie des hl. Rramwallus, ber zwei beiten, mobelften 
und frömmſten Deutichen, welche in Bayern leben 
und wirken. Und wie mirten!!! „Nur mit 
Hohn und Spott fpredhen wir wenn von 
beutfher Wilfenfhaft, von beutihem 
Geiſt bie Rede ift.“ Denn „Alles und gar 
Ales (meint Lukas) vom Ftack bis zum Schnupf · 
tabal“ haben wir aus Ftautceich Aber Herr 
Piarrer! ftammt benn ihr geiftlicher Frad nicht 
vom römischen Schneider ber, ftatt vom gali- 
tanifchen? Aber, Herr Lukas, der Sie Ruhmanns« 
felben im bayıriihen Walde entftammen, if denn 
bie Urheimath bes würzgigen Schmalz 
ler s — dieſes töhlichen Tabakıs, mit dem Sie durch 
bie Naſe fo reichlich ihren Hienjaft aufitiichen und 
aufbefiern — if die —— bes Schmalzlers 
nicht gerade unfer bayerischer Wald? Wie, hätten 
wirtihd Sie, theuerfter Lukas, noch nie unfer 
engeres Nationallied geteällert $_ ober hätte wirt. 
lich noch nie ein Freund zu Ihnen deifen traulich- 
fen Bers geſungen: 
„Grüß Di’ Gott, Waldlerbua! 
dauaBris her!» 

Bo ift barin eine Nahahmung Frankreichs ? 
Mein rer Herr, Sie haben ſich beim Leſen der 
Barifer Donangeitung, bes „Univers* — (nen 
Sie mir gerade auszuplündern fcheinen, um Hrn. 
Thlers & la Beuft auch als Agenten Bismards 
u entlarven, nicht wahr? Anmerlung bes Sıherr 
ungen) — fo erhigt und fo die Hollen verwech 
elt, dab Sie felber nicht mehr wiflen, daß auch 
Sie ein Deuticher find ober doch waren und 
noch fein follten, und daß Sie aljo als Voll 
blutfrangoje für eine — franygöfiide 

eitung ſchreiben. Denn dazu mahen Sie 

wi Blatt jegt wieder gerabefo wie 1870. 

barf ih Hrn. Lukas, ben wigigen Altmühl- 
pfarrer, nicht weiter bemasfiren, fonft jdidt er 
mie feinen noch witzigeren Freund und Rollegen, 
ben beiligen Kramallus, auf ben Pelz, und 
ba biefer ja nach eigenem Geſtändnifſe (Donau 
Beitung Nr. 147) ſchon vor Sonnenaufgang 
beutiches Heu frißt, wm fpäter leeres Stoß zu 
breihen und ſchliehlich Guano zu fabriziren, jo 
ſchließe ich hochachtungs dollſt, denn mit einer 
ſolchen römiichen wiſſenſchafilichen Größe, ‚mie 
St. Kravallus der Heuwertilger ift, önnte ein 
armer beuticher Wurftianer doch nun und nimmer: 
mehr fonfurriren. 

Ja, theuerſter Noe, wenn Pfarrer Zufas, 
ber Ichnupfende Sohn bes Schmalzlerhovens, die 
deutſche Wiſſenſchafi verflucht weil „Alles und gar 
Ales bis zum Schnupftabak“ von Frankreich 
fomme, bann barf audy ber echteſte Kalholik bes 
Waldes jagen: „Ah wie bumm geht's bach in 
Bayern zul — „No eins“ jagt ber Molke 
bote: aber gleih was reht Dummes!! 
Der Fulbaifdhen Bifhofsflage, es fei erfchrediich, 
baß fie erft beweiſen jollten, daß ber Unfeblbar: 
keitefhmwindel nicht flaatsgefährlih fei, diefem 
Lamento ber meiſt guigemährten, feltglängenden 
und vom Staate meljt auch viel au gut bezahlten 
Biſchofe fügt Volksbote heute p, 1216, noch bei: 

„In der gleihen Lage befand sich 
die Kirche auch unter ben heidniſchen 
Cäfaren (Railern!!) im den erfien 3 Jahr⸗ 
hunderten ihres Beſtandes, Damals, 
ala bie Anhänger bes verhabten Nozareners ... 
fidy flũchteten ober, wenn fie ſich bliden liefen 
und fih als Ghriften bekaunten, dieſen 
„Naatsgefährlicen" Beinamen auf dem Schaffot, 
dem Scheiterhaufen oder als Beute rei⸗ 
Bender Thiere.... büßen mußten.“ 

Das ift das? unfere Pfarrer und Bijhdie 
werben vom Kaiſer Wilhelm und Rönig Ludwig II, 
von Bayern gelöpft, verbrannt und ben Zigern 
und Löwen vorgeworfen? a, wo benn? Iſt dern 
eine Vfarrersföhin eine Löwin ober Tigerin, ein 
Schaffot, ober ein Scheiterhaufen? — Und ſolchen 
— Mift barf ein Geiſtlicher feinen bayırifchen 
Refern auftiihen??? Ad, Heinrih Noel 
Du haft nur zu Recht: „wie bummgebts 
doch in Bayern nod zul" 

F Baffau, 9. Des. Nah dem DVorgange 
anderer Stäote hat fih nun aud bier ein Gomite 

ur Unterflüsung ber von ber Ueberſchwemmung 
Maut betroffenen Bewohner der deutſchen Ditfee- 
tüfte gebildet. Möge bemjelben auch ein ebenfo 
erfreulicher Erfolg zu Theil werden, wie bieß an 
anderen Drten ber Fall gemefen, von melden 
beifpielaweife bas Heine Lindan ſchon bald nach 
Eröffnung bee Sammlungen in ber Lage war, 
1000 Thaler an ben Befimmungsort abzus 
fenden. Mie groß bas Elend it, welchem nur 
durd; Zufammenmirfen Aller gefteuert werden 
Zaun, möge, abgeſchen von den ausführlichen 
Shilberungen fait aler Blätter, aus ber Größe 
ber Unterftügungsbeiträge von Städten, weiche 
den Uaglüdafiätten näher liegen, geſchloſſen wer 


ben, wie benn z. B. in Hamburg das Ergebniß 
der Sammlungen ſich bereits auf mehr als 200000 
M. B. beläuft. Schon einmal als Beyern mit 
Gut und Blut für die beutichen — im 
Norden eintrat, bat es bewieſen, daß ihm fein 
Glied ber beutichen Nation zu Ferm liegt, 
um thaittäftig demielben beigufpringen. Drum 
ſteht unlere Zuverſicht feſt, dab es, nunmehr 
ein hervorragendes Glied bes beutihen eis. 
des, auch j:kt feine volle Sch uldigkeit thun werde, 
und möchten wie in diefer Boytehung wur mit 
einem Worte noch einer befonderen Dankespflicht 
gegenüber dem deutichen Norden gebenten, welche 
darin gelegen it, dat ur bes legten Krieges, 
foviel auch in Bayern felhft geſchehen if, doc 
der relativ weitaus größere Theil an Materialien, 
zumal an Wein md B.heidungsgegenftänbden, 
melden unſere Soldaten in ben Faloſpitälern 
ihre Rettung verbanten und ebenfo ber größere 
Theil der Geldmittel, welche es bis in bie jüngiten 
Tage mözlih gemacht haben, jeden hülisbebürf 
tigen Invaliden zu unterilüg:n, aus Norbbeutich- 
land fiammen, benn nah amtlihen Nachweiſen 
betrug Der Wirth ber Lichesaaben in Bayırm 
880000 Thaler, in Preußen allein ſechs Mil- 
lionen Gewiß ein boppelter Grund, bie Herzen 
und die Börken für die Unterftügung ber U:ber 
ihwemmten offen zu halten! Uad jo hoffen mir 
das Ergebniß der Sammlungen, beren Bornahme 
von Bürgern der Stadt anf das Bereitwilligite 
übernommen worben ift, werde ber Baterlandslicbe 
und bem milbthätigen Sinne unferer Stadt Ehre 
machen. 

+ Balfau, 10. Dez. (Maſilaliſche und thea · 
trafifhe Unterhaltung der Harmoniegefelis 
haft) Schon zum zmeiten Male in diefem 
Jahre ft geitern unſere Hart moniegeſellſchaft 
duch theatralifhe Morftelungen erfreut worden, 
welche ausichliehlih von Mitgliedern gegeben mur« 
ben „ Gemählt waren drei Stüde „Der Enaen- 
ſinn“, („Bott ſei Dank, der Tiſch iſt gebedt*) 
von Benedix, „Das Schwert des Damolles* von 
Butlig und „Hinüber—Herüber* von Neftroy, und 
mar auch bießmal das Uriheil der gahlreichen Ver 
fammelten barin einftimmig, baß, was fleikiges 
Memoriren, richtiges Auffafien ber Holen, Run- 
dung und Freiſche bes Zufammenfpiels aller 
Mitwirkenden betrifft, das auf ber provifarifchen 
Bühne bes Redoutenſaales Gebotene weit über 
troffen hat mas zumeift bie ftänbigen Bühnen in 
Heineren Stäbten zu leiften vermögen. Ein mwitie 
ger und mit großem Be falle aufgenommener Pro» 
log des Herren Rechtepraltilanten Nieberleuth- 
ner, unter deſſen Zeitung zur Zeit die hochver« 
diente Künſtlergeſellſchaft ſicht, gemährte einen 
näheren Einblid in die großen Schwierigkeiten, 
womit berartige Unternehmungen in ber Regel 


32 fämpfen haben, unb konnte nur dazu beitra« 


gen, das Dantgefühl gegen diejenigen au ſteigern 
weihe gleichwohl vor benjelben nicht zurüd« 
geihredt find. 

Damit vereinigten ſich überbieh noch mufifalifche 
Genüſſe in bem trefflichen Vortrage ber großen 
Tenor-Arie aus ber Oper „Hans Heiling” 
v. Marſchner buch Hrn. Lauer und im zwei 
Kongeriſtücken für Pianoforte von Menbelsjohn 
und Rheinberger, ausgeführt von ber jugend» 
then Tohter bes Ehrenmitgliedes der Harmonie 
geſellſchaft, Herrn Domdorregenten Milode, 
einer Schillertn bes Gonfervatoriums in München, 
beren fünftlerifche Leiftungen, wie biejelben feiner 
zeit ſchon bort große Anerkennung gefunden hat 
ten, ebenio auch hier fomohl vermöge der bebeu- 
tenden technifchen Fettigkeit ale bes ſchönen vollen 
Anſchlages bewundert wurden und zu den ſchönſten 
Hoffnungen berestigen. 

* Baffau, 11. Drz. Die Leibendinger'fche 
Stadtapothete if auf dem Gantwege um. ben 
Preis von 55,000 fl. in ben Beſitz bes Hara 
Mathias Hiendlmater aus Ditering Überger 
gangen. 

Landshut, 10. Dez. (Schluß ber 5. Lande 
rathefigung.) Here Landrath Münfterer von 
Altheim bittet nun um bas Wort, um fid über 
bie vielfach auf dem Lande herrſchenden Schul 
zuftände au verbreiten, und wunbert er fi, dab 
er Altheim nicht unter ven D:ten gefunden, mo 
dringende Abhilfe für nothwendig erfannt worden 
ſei. Redner bemerkte, ba ber Lanbraih nun ſchon 
feit Jahren die Mittel zum Baue neuer Schul 
bäufer, zur Aufbeiferung ber Lehrer bemilligte, 
und überhaupt nad Kräften beigetragen babe, bie 
nieberbayzrifhen Schulen zu heben. Er aber 
glaub?, ba& troßdem viele unferer Landſchulen 
keine Berbeilerung erfuhren, und um bie Sadıe 
näher zu beleuchten, erlaube er fih als Beiſpiel 
anıuführen, mie es in der Schule in Altheim be+ 
ſtellt ſei. Er fei vor brei Jihrzehnten dort in 
die Schule gegangen, und habe nothdücrſtig leſen, 
Ichreiben und rechnen gelernt; gegenwärtig habe 
er num Belegenheit feine Mnder in dieſelbe Schule 
zu Ihiden, und befäße er nicht bie Mittel, feinen 




































































Kin dern beſſern Unterricht erteilen zu Ifın, z 
der Säule Altheims würden biefe fidher mict nut 
dürftig leſen, jchreiben und rechnen lernen 34 
er es gelernt habe. Et halte dieh für einm a, 
weis, dab dieſe Schule nicht verbefiert min, 
Man könnte dagegen vielleiht einwenden baf im 
L:hrer nachläifiı wäre, eö ſel aber dief; midt im 
Fall, ba ber Lehter Hilmaier und der ki 
Lehrer Vucher ganz ausgezeichnete Shulmänee 

waren und find. Mit dem brften Wien fix 

Schule nit in orbentlihen Stand zu erhalte, 

denn mo der Zehrer zugleich Meener if, umd fin 

Thätigteit als folder in jo hohem Grabe in ‘x, 

ipru genommen werde als zum Beifgif je 
Altheim, da ift berfelbe gezwungen feine det m 

feine Kräfte mehr dem Mebnerdienite als ſenm 

eigentlichen Lebeneberufe zugumenden, &% kaaı 

in ber Pfarrei Altheim vor, daß ganze Tedn 

hindutch faſt feine Schule gehalten mer, 1 

die Firchlihen Verrichtungen dort zu wiele dit 

beanſptuchen und ben Lehrer zwingen, die Shui 
im Stiche zu laſſca. Da ſeien Zıhadge, diemt 
Vigil, Libra und Grabgang gefaert werden, %. 
hen, bei denen je 4 halbe Tane verloren gehen 
da bei jeber Leiche vierfachet Gottciden abze ⸗ 
halten werbe. Der Lehcet aber it Mine, und 
fatt in der Schule muß er im der Suche jeim, 
Fecnete berrihe auf dem Lande ber Gehbtauq 
die abgeſchaffften Feiertage kirchlich zu begeben, 
und bielte an biefen Tagen ber Herr Maren ein 
feierliches Amt, wobei ber Lehrer ſich auf ber 
Drgel beichäftigen und bie Schale veriämer 
müjle. Man folte meinen, bat num wenige 
der Nachmittag der Schule gehöre; dem iR ader 
nicht fo; da kommen Rinnstaufen, Prooiluree m 
überall der Lehrer feine Mehmerdienite veriäter 
müfje, unb muß bei vorlommenden Provferiz 
gen die Schule geſchloſſen werben, meil dirk Zur 

richtungen oftmals zwei Stunden bearipruden, 

Redner Führt nun bie Gelegenheiten an, bi nd 

hen feine ober faft keine Schule gehalten wirh, 
und berehnet et, daß einichliehlich ber Farrayr 
und Ferien im Jahre 221 Toge der Schule ut 
zogen ſeien. Fa den übrig bleibenden 144 Tuom 
fei nun feine ordentlihe Schule zu erzielen, juden 
Kinbstaufen und Provifuren gar nicht in Anidlag 
gebracht find. Redner erwähnt bann eines Dr: 
natiatserlaff:s, wonach gegenüber den litchlichen 
Verrihtungen ber Lehrer die gef. Hlihe Schalzeit 
möglichit berüctjichtigt werben folle, und füst er, 
daß er eine folhe Berüdihtigung wahrzunehmen 
nicht Gelegenheit hatte, ba in Auheim Diefem Ev 


beleuchtet dann bie Verhältnie beaglich ber Ländı 
lichen Arbeiten ber Lehtet, melde bielelben in 
Folge Arbeitermangels oft felbit verrichten mühten, 
wodurch der Schule auch mande Zut verloren 
aebe, und fragt ob es im ber Drbnung, bafı it 
Lehter, ben man doch für eine höher gebile- 
Perſon zu balten berechtigt fei, gepmungen ſel de 
niederfien ZTaglögnerarbeiten felbit zu verrichten, 
und wenn es noth thue ben Schublatten jıt 
Hand zu nehmen, um feine Felderträgnifie nad 
Haufe zu ſchaffen Auch babucd, baß ber Hehe 
gleichzeitig @emeinbefchreiber if, gehe oil 34 
verloren. Wie mit ber Schule Alıheim, verhalr 
es fih, fomeit Redner die Verhältmfie femme, ui 
fat allen Schulen um Lınbshut, und geftaltt a 
fi, auch über die Herren Shulvorflände car 
Worte zu fpredhen, vorausich.denb daß er nur 
fenne, baf fi unter denfelben eine große Anzahl 
fehr pflihteifriger unb vom beſten Willen befecis 
Männer bifinden. 

€s fei zu bedauern, baß es auf dem Inte 
Schulvorflände gebe bie barauf beftünben, bab te 
Schrer bie geringfien Mehnernerridtumgen If 
thun müfle, und feine anbere Perfom zu biem 
Aıbeiten zulaffen. Sie fagten: ber Lehrer Id 
Meiner, und als folder muß er fich feiber alım 
M:Snerbienften unterziehen. Es fei tief be 
trübenb wenn ein Schulvorkand le 
ſpreche, benn es gehe daraus hetoet, 
daß ein folder Schulvorftand eintt 
guten Schule feindlid gefinnt und 
es ibm lieber fei, wenn bie Land 
bewohner nihts lernen, bamit lit 
nie febfikändig baftehen, und man mil 
ifnen immer thbun könne mas mil 
wolle Es ziele dieß nicht auf bas Algemätt ; 
aber es gebe jolhe Schulvorftämde, mie eb auf 
welche gebe bie Jahrelang in keine Schule din 
gehen, außer fie mülen es. Redner bemerft 
dann, daß er felbit einem Heren Lolallgulnipd 
tor fenne, ber zwar eine anerfennenemertfe TiE 
tigfeit beim Pferbeguchtoerein entmidte, fih jed 
um bie ifm anvertcauten Schulen ſeht ment 
befimmere. Es feten nicht perfönlihe Motve, 
au dieſer Darlegung veranlaften, er forche if 
Inteteſſe bee Birbeflerung der Schulzuftände, 7 
Iuereſſe bee Extern, daß ihre Kinder Gelegenhei 
Anden könnten in allen Landſchulen eims I 
lernen, fomwie vorzüglich auch im Jateleſſe def 





lafie feine Folge geleiftet werde, Hert Münfterer 
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Hohe Regierung ſolche Mittel finden, fchliehe er 

id aus vollem en allen Reformen 

an, und würde man es Füc geeignet halten die 

Längit angeftrebte — der Schul · und Klr⸗ 

chendlenſte durdzuführen, fa gäbe er auch hiezu 
mit Feeuden feine Stimme Redner fchlieht da ⸗ 
mit, daß er bemerlt, daß biefe Trennung wohl 
verzögert, aber nicht befeitigt werden lönne, und 
glaube er, daß biefe Bemerkungen aus dem Grunde 
am Plage gewejen wären, meil bezüglid ber 
Säulen von Jahr au Jahr an den hoben Zand- 
rath vermehrte Anforderungen geftelt würben, 
die Bewilligung der angejehten Summer aber nur 
dann von Nußen fein önne, wenn ſolche ſchreiende 
Mihſiande, bie jeder Verbefferung ſchroff gegen 
Überjichen, bejeitigt würden. 

Herr Regierungerath Altpammer erjuct 
Redner feine Wahrnehmungen ichriftli der Re 
gierung einteihen zu wollen, und bemerlt, daß er 
ebenfalls zugebe, dab mehrfadh ſolche Mißſtande 
befländen, und fei eben die Renierung baran, 
denfelben möglich Abhilfe zu ſchoſfen. Eine Ab» 
trennung aller birchlichen Dienfte wolle man nicht. 
Die Erhebungen ber Regierung haben indeh er 
geben, daß hundertlauſende von Stunben dur 
bie Mifierverrihtungen bem Lehrer ben nieber- 
bayersfhen Schulen entzogen würden. Der Herr 
Schulteferent kommt dann auf bie Gegner zu 
ſprechen, bie bie alten ſchädlichen Zuftände un. 
verändert beibehalten wien wollen, ſowie auf 
ein im ber Landehuter Zeitung bezüzlich ber 
x: Trennung bes Schul, und Kirdjenbienftes ver 
".  Öffentlichtes Memorandum an bie Herren Land» 
s2  räthe, in welchem von einer Enihrfilihung ber 

Schule bie Rede jet. Es ji lächerlich, wenn bier 
x. von einer Eathriftlihung der Schule geſprochen 
22 werde, und man fönne 3. B. ficher barin eine 
a Gathriftlihung nicht erbliden, wenn auf bem 
x‘; Chore jtatt des einen Lehrers ein anderer birigire, 

Urbrigens Täme dieſe Angelegenheit nur unter 











Bekannıtmachuna. 
Freitag ben 27. Degember I. Is. Normittaga nach bem 


Folge eines Mihverhändmfes Herr geiftl. Rath 
Ehrenthaler Rn —— 
Aeſterſftand verflanden) und legte Protı 

dagegen ein, bab ber Prieiterftand gegen die Ber 
beſſerung des Schulweiens und Aohilfe folder 
Miettände fl Huch Herr Dekan Weinsieri, 
welcher ebenfalls falſch verftanden hatte, ſchließl 
fih diefem Proteit im entſchledenſter Meile an. 
Munſterer berihtigt das Mikverftänbnig. Die 
Herren Stablberger, Koller und mehrere andere 
betheiligten fih am der Debatte. Nufe: Schluß! 
Schluß! ertönen. Dem Schlußantrage wird vom 
Präiivium Statt gegeben und warde dann, wie 
oben bemerkt, bie Regierungsvorlage nah Antrag 
des Ausichufles und mit einem Heinen Nachtrags- 
pofulat für Paſſau genebmigt. Noch wird en 
Geſuch bes landwirthſchaftlichen Lehrers Bauer zu 
Straubing genehmigt unb demfelben 100 fl. aus 
Keeisfonds bewilligt, ſowie einige Heinere Beträge 
für bie Gewerbihule Straubing. In geheimer 
Situng genehmigte ber Lambrath ben von der f 
Nenierung Namens ber Kreiegemeinde mit dem 
Steingutfabrifanten Graf in Deggendorf aber 
ſchloſſenen Vergleich über einen Rehtetreit megen 
Eigenthumsverhältniffen, nnd Sprach. hiebei ber 
Landrath fein Bebauern aus, baf biefer Gegen ⸗ 
fand nicht rechtzeitig unb ordnungsgemäß behan- 
beit wurde. 


Nachtrag. 


Berlin, 9. Der. (Situng bes Herren 
Haufes.) Auf die nterpellation bes ürften 
PButtbus, ob bie Negierung die Eatichädigunger 
erg für bie durch Sturmfluth Beſchädigten 
zreits aufgeftellt habe, erklärt ber Minifter bes 
Sanern, den augenbi lichen Bedürfniffen ſei ab» 
geholfen; ber Staat trete dort ein, wo der Scha- 
den nicht Dauernb reparict werben kann. Die 
Brunbläße der Negierung ſeien den bei früheren 
Nothſtänden befolgten analog Der G.jammt- 
haben jel zur Beit noch nicht Überfehber. Im 
Fortgange der Debatte filgt der Finanzminifter 
binzu, ein wirljameres E:njhreiten der Negierung 


finit‘p, i REN 

SKarldruhe, 10. Die Beni 
beulfhen Krorpringen ift jo weit vorg 
dafs verjelbe geitern eine Ausfahrt mit je 


Erjolae unternehmen fonnte, EM 








Mainz, 10. Du. 


tagsmahl jiegten bie bemofra — 
tandidaien mit große Mehrheit über die ber Kle⸗ 
tilalen und dee Nationallıberalen. a 

Verfailles, 9. Dez. Die Dreißigerfommife 
= bielt von ihte F —— = difftet · 
Vae quier beantragte, als erſten Berathungegegen⸗ 
hand die DM nifierverantwortlichkeit, darauf bie 
übrigen konft;tuttonellen Fragen zu berathen, Die 
übrigen Mugliedet der Majorität halten bie Come 
miſſion nicht für kompetent, die Frage der tip 
bluaniſchen oder monarchiſchen Hagierungsform 
zu eröitern: €6 ſel ihre alleinige Mufgabe, einen 
modus vivendi zwiſchen ber Nationalverfammlung 
und Hn. Thiets berzuftllien. Ein Untrag Aras 
go’, vor ber Dfinitwen Beihlukfoffung er bie 
Dietnung der Regierung gu bören, wurde mit 19 
argen 3 Stimmen abgelehnt und ein Antrag 
Fournier's angenommen, wonoch bie Regierung 
in Kenntniß geſetzt wird daß bie Commiſſion ber 
reit ſei, bie Anfihten bee Hepierung zu verneh⸗ 
men, wenn fie «6 je angraeigt halte, vor ber 
Feſtſtellung bes bezünlichen Gefegentwurfs einge» 
hende Erflärungen hierüber abzugeben. 

Petersburg, 10. Dez. Bei einem Fehr 
mabl anläflic Dec Gtorgsordentjeier brachte ber 
Erae einen Teinkſpruch auf den deutſchen Kaifer 
als den Älteten Drbenseitter aus. 

Madrid, 5. Dei, Der Kongreß verwarf 
bie Dringlichkeit bes Antrancs auf Vırfıkung bes 
Erminiterpräfidenten Sagafta in den Antlagıftanb, 

sten 10 Der Zulberamo 106. — 

Fruntturt, 10 De) Banknoten 197 —. 

















Das ſchönſte Feitgeichene It! 





— Bottesbienfte wird im Schulhauſe zu Wollaberg ber Jagdbeſirk der 
Gemeinde Heindifchlag, ciren 4 Tagto,, fehr gut gelegen, auf 
meitere 5 Johre öff.ntlich versteigert, wozu Vachtliebhaber eingeladen werden. 
Die näheren Bedingniffe werden am Berfteigerungdtage befannt gemacht. 
Am 9. Degember 1472. 
Die Gemeindeverwaltung Heindlichlag. 
Josef Rosenberger, Bürgermeifttr. 


A Anneonce. 


Deutſche Lebensverfiherungs:Gefelihaft in Lübeck 


errichtet im Jahre 1028. 
a Die Weſellſchaft hat mit ftaatlicher Genehmigung ihre Statute dabin ab: 
.z geändert, daß Jeder, der fein Leben bei ihr nach einer ber Tabellen Id — 5 nadı 
dem 1. Januar 1872 verfichert, am 75 Brocent bes ganjen Belchäftsar: 
winned mitbetheilige iſt. Dabei find die Prämien feft und Aufterft billig und 
fein Verficherter kaun je zur Zahlung von Nachſchüſſen in Verluftjahren heran: 
gejogen werden. 
Fady dem ledlen Jahreäberichte waren uls. 1971 Bei der genannten Ge 
ſellſchaft verfihert: 
Pr 30,666 Perfonen mit einem Gapitale von fl. 40,308,448. 3 Fr. unb 
”, fl. 68,352. 11 fr, jührlier Rente. 
* Bis 23. November wurden in biefem Jahre aufs Neue gezeichnet: 
* 3464 Verfiherungen zur Summe von fl. 7,076,980. 6 fr. und fl. 3925. 
ia 54 Er. jührlicher Rente. 
a. a 7 — fl. 9,096,174, 22 Er. 
Pre ründun cjellſchaft wurden für 5992 Todesfälle gezapft 
“. fl. 11.127,61. 12 fr. a a 
: Jede weitere Auskunft wird koſtenfret und bereitwilligft ertheilt von 
dem Vertreter Der Yanf: 


SC Ed. Wintermayer. Palan. 
Sabrifsniederlage ungariicher u, Siebenbürger 
Kotzen, Pferdedecken, Reife: u. Bettdeden . 








nu — — in Schärding bei 


Conrad Weyland. 

















‚ —— 
„Fir bie zahlreiche. ehtende Thellnahme am 
—— unjeres lieben Eobnes und 


Bruders, 
Forenz Tiſchler, 
Maurer in St. Nikola, 
i Ipredien biemit dem berzlichfien Dane aus, mit ber 
—— Bitte, des uns fo ſchaen Entrlffenen im Gebete 
R St. Rikola, dem 11. Derember 1872. 
22 Die tie'trauernden Hinterbliebenen. 













Eine Zierde in jedem Salon. 


In ber artiftifchen Anttalt von 9, Longini in Straßburg erfhien 
und ift bafeldft zu beuiehen: ’ e ö) G7 


Bilder aus dem Elſaß! 


Grok Folioformat, 8 Mätter im eleganten Album mit Titelbild. 
R Preis 5 Thaler, — Einzelne Blaſter & 1 Thaler. 

1. (Titel) Elfab. — 2, Burg Nideck. — 3. Schloß Lügelhard, — 
4. Nurne Scranfenfels. — 5. Groß Gerolbeed. — 6. Ruine Odhfens 
ftein. — 7. Abtei Pairis — 8. Nicdermünfter. 

Diefes gediegene Prachtwerk feltener Art bietet bem Naturs wie Kunſtfreunde 
ein gleich Hohes Infereſſe. Ein Jeder wird im höchſten Grade befriebint fein 
von ber Weitaft, im welſcher ihm das Album bie ſchönſten Naturfeenerien und 
Denfmäler des Eljaffes vor die Augen führt; die Vorzüge der von Künftlerhand 
direct noch der Natur entworfenen Kandidaften und Mutnen liegen offen zu Tage. 
Insbeſondere aber wird biefes Rradıiierf alien denen empfohlen. weldhe bas Cifaß 
aus eigener Anſchauung fernen gelernt haben, ala ein werthvolles und würdiges 
Andenken an bie inmitten bieler herrlichen Gegend empfangenen erhabenen Einbrüde. 


Erflärung. j 


Der Privatier und Güterzertrümmerer Kaſpar Wianer, J. 3. in Schön⸗ 
berg, hat mein Anweſen in Haibach nm 6. Sentember 1871 zur Sertrümmerung 
übernommen und hat im folge defien auch das Holy in den zum Unweſen gebös 
rigen Waldungen ſchon theilweiſe abgeihlagen. 

Ad bringe nun hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 

1) dab Kufpar Algner aus den Holz und Breiterverfäufen feinen Kereuſer vers 
einnahmen, fondern ben ganzen Erlös mir aushändigen muß, und bitte 
debbalb bie HH. Käufer, mich von allenfallfigen Kaufsabſchlüſſen vorber zu 
verſtaͤndigen, unb an Kaſpar Nigner feine Zahlung zu leiften; 

2) bah Kafpar Algner die Fällung, den Zransport und bie Verarbeitung des 
Holyes ganz auf einene Rechnung beforgt, und ich für baraus entipringenbe 
Berbindtichfeiten defielven Feincsialls hafle. 

Schönberg, 7. Dezember 1872. 


Georz Zazlauer, 
6282 (2) Privatiex in Schönberg. 


An die verehrlichen Runſt & Bilder: 
händfer Palau 


empfichlt der Unterzeichnete feine Barodrahmen zu ftaus 

nend billigen Preifen, P — 
— auf Selbjtkoften und folide Arbeit wird 

ugeſichert. 

Preiscourant, ſowie Muſter, werden auf Verlangen 


zugeſendet. 
— 
Münden, ben 9. Deumber 1872 
i Albert Strobl, Vergoſder, 


6284 (2) Dartmannsprafe Ar. 4/L. 
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ertennt b — —— = : —* ze —— Stür ven eng 63 —— WERTE DR Pie 
er Ediwurgerichtöhof von Niederbanern in Sachen gegen are Säger Beſchüftigung. 600 
) —X ledigen Schneiderhefeden von Joibach, wegen Diebftählen zu Recht, Fu ein hiefiged Gelhäntshaus ai — —— * Seife 7 
! L —— —— 40 — ai Bub lebiger Schneidergeſelle von Jal⸗ —— gi e rg * Einfpännigeri@ep, 
ab, Berirfsamtes Vilshofen, i ulbig, jebo — — x. 204, 
1. eines Verbredens deB [diveren Diebftahts, verübt in ber Naht vom a ee ne ſolche Innftadt-Wanderer, 
22. auf 23, April I872 an der Gütlerin Gresyem Maier zu Pledenthal, Näheres in der Erp. b. BL. (1) 6990| _ Heute Donnerstag den 12 Den , 
2. eines Verbrechens des einfachen Diebftahls, verübt in ber Nacht bom | — — — Serra Nofenberger. * A| 
5. auf den 6. März 1872 an dem Gütler Phll. Dobler vor. Fiſcheröd, Ein ordentlicher Knabe wirb in I. — — 
3. eines Werbrediend des einfaden Diebftahl®, verübt ungefähr 3 Moden | Edels Yucdruderei als Vebrling “RB —* etein. 
vor Dftern 1972 an ber obengenannten Greöj. Maier von Piedenthat, | uuentgeltlich aufgenommen. 63 om e Dereindabend. — Form, 
4. eines Verbrechens des einfachen Diebitabld, verübt Anfangs April 1872 et. Nitola ber Vorträge bed Herru Proſtſſen Fi 
on der Anwohnern Katharina Berger von Böckelbach. und 63.:Nr. 59! find — — zu Schridert. x 
5. eines Vergebens der Unterichlagung, verübt im Monat April 1872 zum | Yamieken. 5 6332" | „ieber Werth, Brei 
| a der Inwohnerin Theres Moosmüller zu Wirtheholz, unb wird = * — — — ” ran fotoie tt * 
J bal . ag N N ' der 
I. in eine Gefammtyuctbausftrafe von vie Jahren und zum Berlurfte ber a lee — * — it De ine * 
bürgerlichen Ehrenrechte auf bie gleiche Dauer, dann ten Beichäftigung. D. le. 333 undliäh ur: 
Im. In * der — zur Laſt fallenden Koſten des Verfahrens und : Gin „Rleiichfäbel mit, — — — — 
tafvollyug‘ ur Te ur © nut erhalten, wird zu faulen geſucht alel. 
IV, Die Stellung - ri ift zuläffig. Näheres in der Grp. b 8. (0) Bl Donnerätag den 12: Deyember Abenn 
N t. 26. Von heute am gibt es immer 8 Uhr Dauptprobe im dstale 
Ufo weurtbeilt und verfündet in Öifentliher Situng des Schwurgerichts⸗ 7 
Bofes von giiederbayern am Fünften Deyember achtzehnhundert zwei und ficbenzig a —J — — 
Nachmittags vier ein halb Uhr, wobei zugegen waren: Wbt, Rath am k. Appel: Thereiienftraße ex ti . 
lationsgeridire von Niederbavern, Prüfident bes Schwurgerichtshoſes, Nabe, —— —— Stiftungs- Feier 
Rath, Brofinger, Shunt und Duante, Aſſeſſoren am f. Bezuksgerichte Mir it ein glatt: im konigl. Medoutenfaate 
Straubing, Hellmannöberger, f. II. Staatsanwalt an biefem Gerichte, und baariger Hübner: wozu bie verehrilden P. T. tgl « 
als Protofolführer Unternerichtsichreiber Weinzierl. „, hund, ihmarı, mit ihren Angehörigen freemblidit 
(L. 5.7 Abt. Rabe, Profinger. Schunk. Quanie. Welnglerl. weiße Bruft, engl edet werben. — 





Zur Beglaubigung: — feber Stace), auf den iebei wird bemerft, da für ti 
Straubing, den 7. Desember 1725 s Ruf „WiuLord” gehend abhanden ge: — vom he et 
\ EEE: 5) Weinzierl. 068 Fr na hg eng fchaft für Auswärtige umd erft Küng 
Befanntmachung. Hufenalt geben Lan, erhält eine gie |NCke Gepntung von Ka erh 
erlaſſenſchaft bes Johann Knapp, Eölbnersjohn ; rd Ranzinger | m ZRüalieder aubmärtiger Bar 
von Tholham betr.) Gaftiwirth in Griesbad im Notthate, |" ſich durd Sängerzeiden Iepiiniren. 
| oem Mezleüfge Aaiprie an’ den Nüctah, beb Se Im Yahte 1866 be nit. —— — 
nen Söldnersſohnes Johann Knapp von Thalham find — — = “ 
N f Binnen ji Moden a Sichere Hilfe für Männer! Konigl Vheater in Yalın 
babier —— Rüdfict auf folge weiter verfahren wird. ee Fr ug 7. Borftellung im = —— 
icht Bi f/ fung, Selbftbeflefung ıc ent: nie 
Kal. Landgericht Vilshofen. ftehender Schwäche und er: | Kobold und Onkel Satanıs 


6324 Heindl. rüttung des Nerven: md 


' Bekanntmachun Beugungsfufteme. Mon Dr. M| ein glüdliher Familienvalen 


Xavier.‘ Eoeben erſchienen unb Quftipiel ın 8 Alten son Gira. 


. . ( Et j für nur 14 fr. vorräthig bei A. Rajiaeröffnung 6 Uhr Antomg 7 Ike. 
Der Bebarf von nachbezeichneten Viktualien m für bie Kreis: e 5762 * A ch 
irrenanftalt Deggendorf pro I. Semeiter 1673, als: a T —2 2. in: Bee 
Weißmehl. Ginbrennmebt, Weizengries, Reis, Roligerfle, Brein (Hirie), Javar r eu fin —— dreitet leine Deo 
Safe, Bader, Feigen-Gafier, Ciceris, Shmeierläft, Eijig, dann Kernieife Rellung ſta 
eite, cruſt. Soda, Petroleum und Unſchliettterzen i 
wird zur Lieferung im Submifjionswege an den Wenigſtnehmenden vergeben. en. ee 
Anerbieten hierauf jranco Drggendort (Anſtait) wollen unter Lebergabe benefizvorftellumg findet erit Brei 
don Mufierproben bis tag den 20. d6. ſtatt. 








längftend 24. Dezember I. 38. Die Direction. 
entweber fchriftlich oder mundlich bei ber &. Anftaltöverwaltung gemacht werben. — — — — 
Deggendorf, den 9. Dezember 1872. — 6325 ! — 
omvfarrei. 
Kgl. Verwaltung der Kreisirrenanſtalt. u q FE  Igenorben em 7. Der: Herr Matkis 
! ae Hagn, ebem. Hafnermeiiter bon Uuger 


Bekanntmachung. : | Sean cm ® 
infı ze, 82 Jahre alt. Ams.d: 
+ Die gefertigte Agentie gibt hiermit Biolinen, Biola u. Cello. | zuc« Beria Sitinge, Uienade 
EN} — gl in Folge der — Tetz⸗, ar schoen, 
—dJahreszeit die Schiffahrt für heuer In Schärding: Herr Marim Imre, 
—— — geidhloffen iſt. Teuor⸗ Baß⸗Guitarten Rurfemiedmeifter, 60 Jahre alt 
% Paſſau, am 12. Dezember 1872. BE umerſtũhung der im fr} 









A Die Agentie —— Rügen, pure = 

' 626 der ern Ef. prin Doran-Dampfftiliahrt- Geſelſchan. Erpebition ber "Baffaner:Seitung“ br 

I Zu Feſtgeſchenken — Uebertrag 204 IL 91: 

u erlaubt fich Unterzeichmeter dem derehtlichen Bublitum fein Von O. SEch. - - WL-E 
Jold- und Silberwaaren- Lager a IS] 

Beitens zu empfehlen. In befonders großer Auswahl Minge, Mebaillons, Bon fr. ei eu si mt 

—— für Heren und Damen im ben neueſten Faconen und verſichert reelle 33 ar Lak 

enung. : -h 

Joh. Bapt. Haas, 5 

| BY Goldarbeiter am Rindermartt. Ton F. M. 3 — 

Summa 41 1. 95 





| Weihnachts⸗Eupfehlung. 























> 6 Er : lift nebeten. Ze 
| Mein beft afjortirtes Lager in Spiel- Kaittlinger- Wllshofener Gramm 
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u Ki De — 
— Glaser jur REITER 
Codes-Anzeige. = Sinner 0128.4016 nl * 
- Gott dem Allmächllgen bat es gefallen, heute Bor 7 Diindeiter . 222616 2 * 3 
mitlags 10 Uhr unſern innigſtgelieblen Sohn, Bra - B Ei: Geiallen . 14 — -I-- ae: | 
der, Vetter und Schwager, * N Geſticgen I —'— del 





Herru Julius Beck, 
Buchbindergebilfe, 


noch längeren Schmerzlichen Leiden, veriehen mit ben B empfiehlt beft 
Tröftungen unferer beiligen Religion, in einem Aiter Eu Terfauf DS. 


von 24 Sabren, zu fich in ein beiferes Denfeits abzurufen. Gg. Heidegger, Reit Di. 
Diele Trauerkunde freunden und Befannten mitibeilend, bitten wir 6337 Passau. 


o..... | Deggendorfer Sqranne 
7 vom 10. Dezember. 












um flilfes Beileid umd laden zu dem am freitag den 13. ds. Vormittags = — ru — © ia 1; 
—— 9 Uhr von St. Paul aus Hatıfindendem Veichenbegängniß und darauf: Samätag —— — Generalver- — 33 
an, — fammlung Alefadfige Anträge And| ua 
r . . 3 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. || Su"uneniaen en  Bermaltungee| Gpeftiegen / 





Der Verwaltungsrath. 
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Eiaenthum, Oruck und Verlag ber F. W. Repple vfäen Buchdrucerel. 
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N 343. 


Die Shwurgerihtönoth. 

Die Klagen über unnöthige Inanſpruchnahme 

ber Gefhmwornen mehren fihb und müllen 
zweifellos bei den gegenwärtigen Landrathsver⸗ 
banblungen zu veritärktem Ausbrud gelangen. 
Die Geachwornen verlieren bie Berufsitentigfet, 
und bas Saftitut der Jury, dieſe wichtige dem 
Volke jo theure Errungenſchaft, erleibet einen Ab» 
brud om feinem Anſehen, wenn nicht bald abge 
bolfen wird. Die Mehrzahl ber Fälle, mit denen 

fih die Geſchwornen noch dem bayeriichen Ein- 
führungegelite zum Reicheſttafgeſeßbuch j-tt au 
befafien haben, find jo bagatellmäßig, bie 

ſchliehlich auege ſptochenen Strafen fo gering, daß 

es ſich nicht verantworten läßt, ganz unnölbiger 

Meife bei Aburtgeilung ſolcher Delilte nad dem 

lompl citten ſchwurgerichtlichen Apparate zu greifen, 

bie Unterfuchungebaft der Beſchuldigten zu ver 

längern und bie Geſchworenen durch das Begehren 

einer Opfirmiligkeit und Bürgertugenb am ums 

rechten Der felbit gu empfinblicyer, wochenlanget 

Haft und ſchwerer Geldbuße zu verurtheilen. Die 

Hegierung bat gefehlt und an ibr if 

ed, au helfen, und bas balb. hr sjehler 

lag darin, daß fie das Einführungsgeich viel zu 

fpät vorlegte, fo war, dah, ala das «& bie 

Etabien ber Geichgebungsausihüffe durchlauſen 

batte und zur Vlenarberaihung in ber Kammer 

gelangte, an Abänderungen befjelben gar nicht 

mebe zu denken war, wenn bie vorher geſthlich 

beftimmte Einführungsfrift — 1. Januar 1872 — 

feiigehalten werden wollte. Belanntlid ging bie 

Arbeit fo über Hals und Kopf, daß bie Gerichte 

am 1. Januar noch gar nicht im Befig ber Ger 

+ fıghläfter waren. Ob die Schuld mehr am früheren 
sYußtizminifler oder an feinen Hilfsarbeiten lag, 
!fann ununterfucht bleiben. Der Bod ifi nun 
einmal geibosien, man beicäftige fih allo 

Fernftlich mit dem Corriktiv. Wir erwarten, daß 
man unfere pflichttteuen Gejchmorenen für ben 

Fehler, den Andere gemacht, nicht etwa bie zum 

"nädften Herbit, bis zur Einberufung bes Budget 
landtage büßen lafie. Mit ben Paar abzuändern» 
ben Parogrophen kann bie Kammer, wenn alle 
Faktoren willig zufammenbelfen, in wenigen Tagen 

—* werben. Das Geſammtopfer, welches man 

koußerdem noch über Jahr unb ze um- 
feren Mitbürgern verlangt und bie bebenfliche 

.Echäbigung bes Geſchworeneninſtituts felbft, deſſen 
«Autorität unter einer fo unnatärlihen Geich- 
gebung feibet, — das find denn doch Rüdfihten 
und Gründe, gegen bie ein Hinweis auf bie Roflen 

‚eines außerorbentlichen, auf die fürzefte Zeit 
"dauer beſchränkten Landtags nicht auffommen 
lann. Hiemit baten wir einen Gegenftand berührt, 
uber deſſen Bedeutung wohl Niemand in Zmeifel 


— nn mn nn nn —— 


Eudora. 


(Foriſeung.) 


Den ganzen Nachmittag und Abend wurde 
Eubora erſchreckt, durch das ſurchtbare Stöhnen, 
as Geſchrei und bie Krämpfe bes Beſeſſenen, 
‚vie man ihn mahrlich nennen konnte, ber von 
Tem Dämon bes Rauſches beſeſſen war. 

-  Epät am Abend hörten dieſe heftigen Aeu⸗ 
‚srungen ber Naferei auf. Und Eubora hoffte, 
‘ım Seiner unglüdlihen Tochter willen, daß ber 
-Babnfinn vorüber wäre. 

Er war füc immer vorüber, 


- , Eubora ſchicte ſich eben an, fi) zur Ruhe 
u begeben, als ihre Thür haſtig aufgerifien wurde 
nd die Wirthin in großer Aufregung ins Zim ⸗ 
ner trat, und fagte: Dh, Miß Miller, um bes 
Aimmels willen, gehen Sie hinauf und bleiben 
Zie bei dem armen Mädchen, während ich zum 


mat laufe. Ih glaube wirklich ber Hauptmann 


Eubora, tief ergriffen von bem, was fie Hört 
ind wohl wiſſend, ba fie in einem Fol Bat 
‚Ur von geringem Nugen fein Tönnte, konnte eine | 


Mr 
Pi 


⸗ 





if. Möge fih die Bürgerihaft, bie dug 


Freitag, 13. Dezember 1872, 


den gegenmärtigen Zuſtand unfchuldig und graufam 
geftrait wird, nur wader rühren. 

Eine verftändige Negierung wird ber öffent- 
lichen Meinung eine verſtändige billige Conzeſſion 
nicht wohl verfagen können. 


Deutihland. 


. Münden, 10. Dez, Die Oberſtudien ⸗ und 
Eraminationelommiflion murde angemiejen, bei 
Vornahme ber Poitepeefähntiheprüfung mit bes 
ionderer Strenge zu verfahren, bamit biefelbe 
nicht bas Mintel biete, junge Leute von geringer 
Begabung und Strebjamkeit mit Umgehung ber 
normalen Vorſchtiften als Difiziersadipiranten in 
bie Armee zu bringen. 

— Die Konzeilionsurfunde zum Bau unb 
Betrieb einer Eiſendahn von Eihiht über Wurz- 
bad einerfeits nad Kronach, anbrerfeits nad 
@teben, Naila, Selb'g und Hof ift von Se. 
M. dem König unterzeichnet worden. 

Nürnberg, 11. Des. Heute endete hier 
im 68, Lebengjagre ber au in weiteren Rreijen 
befannte Echriftjieller Dr. phil. Georg Lommel, 
vor ‚mehreren Jahrzehnten Arciebeamter im hiefi- 
ner Stadt, fpäter auch Redakteur am „Nürnb. 
Ungeiger,“ ſein vielbewegles Leben. Auher zahl: 
reichen Tageepublilationen in Zeitungen und Zeit · 
ichriften hat er auch eine Neihe von größeren 
Schriften verfoßt, von denen ein „Leben Jeſu“, 
„Huß“, „eantengefhichte‘, „Tanberbilder*, bie 
befannteften find, 

In der Situng bes Zanbratbs von Schwa⸗ 
ben vom 9. wurde die Forderung von 1500 fl 
für Aborbnung von Lehrern zur Miener Melt 
auekelung abgelehnt, ferner die Gleichſtellung ber 
Gewerbihullegrer mit ben Lehrern an den Stu⸗ 
bienanjtalten angenommen, bagegen bie Aufbeſſer ⸗ 
ung ber Hilfsiehrer um 20 Proz. verfagt. 

Ueber bie Neform bes Herrenbaufes wird es 
jegt im offigiöfen Keeifen Schon wieder fl. Ein 
Berliner Correipondent der „Röln. Zig.“ meint, 
es Lünnte fidy zeigen, baf bie Agitation für eine 
Ihe umfoffende Herrenhausreform zu früh unter 
nommen wurde und biejenigen Anfichten begründet 
waren, bie vor allzu optimiftifchen Erwartungen 
in biefem Punkte unausgelegt gewarnt hatten. 
„Dan hatte in orientirten Kreiſen über eine Ber 
ſchtänkung ber Abelsverbände hinaus nicht viel 
und biefe erft nach einiger Zeit erwartet.” Das 
tlingt nicht ſehr ermuthigend. 


Deftierreid. 
Aus Prag wird ums ber zweimalige Ein- 
fturg eines Neubaues auf bem Zeuwegplahe als 
Folge der anhaltenden Stürme gemelbet. Während 


ſolche Aufforderung bennod nicht unbeachtet lajjen. 
Sie erhob ſich jogleih, um fie zu erfülen. 


„Es iſt das Hintergimmer obenan, gerabe 
über dem Ihrigen, mein Kınd; Sie werben es 
cs gewiß finden,” fagte Fran Corder, ſchleunigſt 
binmegeilenb. 


Eubora ging ſogleich hinauf und Hopite an 
bie Thür des ihe befchriebenen Aimmers. Da fie 
aber keine Antwort erhielt, öffnete fie leife und 
trat ein. 


€s war ein ärmlich menhlirtes immer, ers 
leuätet, von einem einzigen ZTalglichte, bas auf 
einem Meinen Tiſchchen an ber linfen Seite eines 
Bettes ſtand und feine matten Stroblen auf Das 
bagere Geiſicht des Sterbenden warf, deſſen Kör— 
ver auf der Matroge ausgefiredt lag unb mit 
einer weißen Bettbede bededi war. 


An ber rech’en Seite bes Dettes knlete 
feine Tochter, bie Hänbe bes Vaters umklammernb, 
und zärtlich und angſtlich in fein Giſicht blidend. 
So gänz'id vertieft wor fie in bie Aufmerkſam 
keit auf ihn, daß bas Eintreten ber Beiucherin 
unbemerlt von ihr blieb, 


Valer,“ fagte fie, „Vater, kennt Du mid 


ü Dttilia. 


eine große Menge Arbeitsleute und Feuerwehr⸗ 
leute nach dem am legten Eamstog, Vormittags 
9 Uhr, eifolgten Einfturze der erſſen Partie bes 
Ichäftigt waren, nachzugraben, ob keine Opfer des 
E niturzes fi darunter befänden, ſtürzte um 11 
Uhr Mittoge eine weitere ‘Partie ein und begrub 
einen großen Theil ber unglüdlihen Hülfeleifter 
unter ıhren Trümmern. Bis jetzt 9 Todte, 16 
ſchwer Vermundete, 11 leichter Vermundete, ohne 
—* bie Zahl als voljtändig bezeichnet werben 
n. 


Grichenland. 

, Athen, 9. De. Ein franzöfifches Evolu⸗ 
tionsgejhwaner ift heute in Piräeus eingelaufen, 
Amerita. 

Newyork, 9. Dez. Staatsfefretär Delane 
iſt nach Cuba gegangen, um dem Präſidenten 
Grant über bie dortigen Auflänbe einen genauen 
Bericht zu erftatten, benor dem Kongreß biekber 
züglibe Maßregeln in Vorlage gebracht werben, 
— Die Legislatur von Louſſiana bat ben Gou— 
verneut Warmoth fufpendirt und in Anklagefianb 
verfigt. Der Neger Pinhbad fungirt als Gou— 
een WR Gtanley. h b 

ury M. Stanley, ber belannte Ent 
beder Lioingitone’s, ift aus Ueita und England 
in Nemyork angılommen und natürlich begeiftert 
empfangen worden, Ja ber nächſten Zeit wirb 
er fi einer Unzobl von Aufmertjomteiten, bie 
von bem in biefer Beziehung Fehr finn- und erfin- 
dungsreihen Amerifanern gegen ihn amgeft ftet 
werben, zu unterziehen haben, worauf er bie ebenfo 
unvermeidliche ale ergiebige „DVorlefungsreife” an⸗ 
treten wird. Daß die Amerikaner übrigens auch 
tofjiihen Anſpielungen nicht abbold find, geht 
daraus hervor, daß fie ihren berühmten Lande 
mann fiets „Stanley Afrifonus“ nennen. Das 
Aller ſchonfle aber bei ber ganzen Sache iſt, ba ı 
Stanleys yo Begegnung mit Living 
one und fein Eindringen ins tiefe Innere von 
Afrika garnicht ftattgefunden haben, fon 
bern ein riefenhafter Humbug oder Schwindel 
fein folen. So behaupten menigfens Wiener Ger 
Ichrte. Zivingftones Briefe wären dann 
lauter Fälfhungen!! Es ift natürlich Sache 
ber Wiener, Dr. Lauſer und Perkman, biefe 
ihre Behauptung zu ermeifen; allein mas fie 
früher ſchon. nad perfönliden Erjabrun- 
gen mit Etanlıy vorbtachten, macht ihn aller 
dings als Schwindler verdächtig. 


3 apan, 
, „Dem „Ueberland Thina · Mail” zufolge hat 
bie japaneſiſche Regierung den im Dejember 
1871 aus ihren Dörfern verbannten Chriften er» 
laubt, in biefelben zurüdzutehren. Sie will aber 
feine Jefuiten mehe unter ihnen dulden. „Die 





nit — willſt Du nit mit mir fpredien 9 Valet 
es iſt Deine liebe Nela!* 


Sie wartete, ohne ihre Augen von benem 
bes Sterbenben zu entfernen; do fie aber feine 
Antwort ober auch nur einen, Bemußtfein vers 
rothenden Blick ala Erwiederung auf ihre bemegte 
Btte erhielt, ließ fie ihr Geſicht auf bie Vettbede 
falen und ſchluchzte laut. 


In biefem Augenblid ſchlich Eudora an ihre 
Seite, leate bie Hand auf ihre Schulter und fagte 
leıfe zu ihr: „Weinen Sie nicht fo bilterlich, 
DE Wider. Es ift vieleicht noch Hoffnung ba.” 

Das Kind fprang leicht auf bie Fuße, warf 
bie golnbraunen Loden yurüd, welde ſein Geficht 
balb verſchleierten, und beitere feine janften grauen 
Augen auf die ſchöne Ericheinung, melde wie ein 
Engel in das Zimmer gettelen war, um von Hoff 
nung zu flüftern. 

„Ih bin Ihre Hausgenoffin, MiE Wilder, 
unb A 3 E:fohrung in Kraulheiten babe 
fo fomme id, um Ihnen Beiftand zu leiften, 
fuhr Eubora fort‘ 

„Dant, taufend Dank für Ihr Kommen | 
Aber glauben Sie, daß Sie eimas für ihn hun 
tönnen? D fehen Sie, er merlt nicht einmal, daß 
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Leute folen fortan die Slaatsgeſehe achten und 
fh nit im Namen einer auslänvishen Religion, 
feemden Pırfonen gehordhend, tebelliich benchmen. 
Sie gemähre Meligionsfreigeit, wolle aber auf- 
bringliche Profelitenmacperei nicht bulben.* 


a NEE EL eh 
Nachrichten aus und für Nicderbanern. 
Paſſau, 12. Dez. Bei der geflern ftatt- 
gehabten Wahl gingen aus ber Urne folgende 
Hetren ale Magiftratsräthe hetbot; Sigm, Wig- 
bauer, Ermary Pleitner, Ferdinand Glo ds 
eifen, Kail Hobentbanner, bg. Ranzler, 
Barıh. Mayrhofer, S,. Zimmermann. 

* Bafjan, 11. Dry, Die wichtige ſchnei⸗ 
dige abır nur alzumahre Darlerung nieder- 
bayerticher Schalverhältniffe durch Hrn, Sande 
tab Münfterer bitten wir ben Leſer unter 
Landehut im Sanbratäsberihte nacyulien. — 
Im Wirgensburger Landtathe kim cine heit:re 
Heine Debatte vor: Far arme Gegenden werden 
4009 FL. verlangt zur Nımuneration von Merz: 
ten. Pfatrer Deml bittet darauf um ein: Stas 
tik darüber, ob Dort mihr Leute ſterben wo 
Aerzte find, ober aber, ob bort mehr fterben, wo 
Keine Herzte find. Dr. d. Weidenbach entg-gnet: 
fo interchant eine folhe Statıfit auch wä.c, fo 
bätge die Sterblichleit von vielen und gırz an 
deren Uciahen ab, als vom Norhandenicm der 
Aerzte ; einigen Nuhen frfteten dieſe ja doch! Eine 
Anſiht der Äh auch dann die meiſten Landräthe 
anſchloſſen, nicht ohne artine Seitenhiehe auf hen 
Pfartet Deml, dem 68 zmich wärſt au fzin 
ſcheint, od ein armer Kranker huflos liegen bleibt 
odır oh midır. 

© Paſſau, 11. Dex Die gefitine Vor 
felung bes Hın. Figer baue ein übervollee 
Haus gemacht. Die Bahne mar alanzuoll, ja 
lururiös ausgfattit, bie GErperimente wurden 
überrofhend bübih und eltdant durdiafübst, 
in ber neibmaduslen Umbullunn mit orıen 
teliſchen Sagen nahm ſich auch Das Emkahıre 
wie neun aus, wabiend einige der parı neuen 
Stüde bim Inengemeihten in ber Tat ben 
Envrud des Wunderbaren binterlai:n haben 
münen. Belonders bübih mıren: bee Peotograpbh 
und ſcin Zugling. Die Allwiſſenhrit des Bazar 


beiſt zu berud ichtigen, und in Folge ber gründ⸗ 


Staateãrara: 4762 fl. 45 fr, 2) aus ber | 
fhuldotation: 2580 fl. 18 fe. Gehaltsergän, 

vungt zuſchuſſe 1) im MDgentelnen nah dem 
Schuldotationtgefege d. 1°. Roo. 1861: 4495 fl. 
34 fe. 3) zur Auſbeſſetung bes unzuteichenden 
Eintommens ber Lehrer, Verweſer, weltlichen 
Lehrerinnen und Sculgebilfen 34258 fl. Hitzu 
kommt ein neues Poſtulat im Betrage von 4700 fl. 
zur Aufbeſſetung far Lehrerinnen Mlöfterlichen 
Verbandes. Auch biejer Betrag wird nenehmigt. 
Ein weiteres Poftulat von 5400 fl. joegiel zur 
Aufbejlerung tes Naturalverpflegsaverjums ber 
Schulgehilfen rujt eine eingehende anderthalb. 
fikadige Debatte hervor, und ging ber Husjhuß- 
antrag dahin, die bisher übliche Naturalverpfles 
aung aufjugeben und bem Schulgebiſfen es zu 
überloffen, ob er nach Ucbereintommen bei dem 
Sehter, in einem Gafitaufe oder in einem an 
itänbigen Privathaufe «jjen wolle, Es lag eine 
birgbeyägliche Eingabe des Kreicausſchuſſes des 
niederbayetiſchen Eehrerw:reins vor, ausiprechend: 
Der Hohe Landrath wolle dahin wirken, daß es 
tünftighin jedem Lehrer freigeſtellt ſei, die Nar 
turaiverpfl:gung bes Schulgehntfen zu übernehmen 
oder zit verweigern, ebenjo Dem Schulgebilfen an⸗ 
heimzuftellen, ob er bei dem Lıhrer, 9er anderswo 
fi in die Rot begeben wolle. Dielen Wunſche 
wurde durch ben Aueſchußanttag ſtattaegeben, un) 
ber Antrag durch den Hıferenten, Herem geiſil. 
Nalh Eirenthaler auf das Entſchiedenſte verihels 
diat. Der Sreisichulreherent, Herr Negierungerath 
Afıyatmmer ſproch ſich inpeh cbemio entidieren 
Dagegen aus, und wurde dann ſließlich, nachdem 
ſich mehrere Herten Loubräihe File und gegen er 
boben, (mir werden auf bie interefjante Verhand ·⸗ 
lung roh nüher zut üdlommen) ber KRusſchuß—⸗ 
anttag abjelehnt und ber Regierungrantrag vach 
weldem das Haturalverntie jtanerlum von 120 fl, 
auf 150 fl. file das Sahr 1873 erhöht wird, ans 
genommen. Da die Negterung bie Zaſicherung 
eribetse, cinlanfende Diepeniationsichuhe mözr 


























(hen Darlegung der Verhältmffe durch Kern 
Nesterungsrach Uthammer, traten bellit einine 
Aueihukm talıcder, weihe Anfangs für Freigabe 
dir Berrſtegung sewefen, bem Nerierungsantraae 


buts und namentli Die Harkemer Blansteryan.det | bi, Weiters wird mob per Bettag vor 3090 fl. 


mit ihten Biütben, die Mander von Hamas 
verihlofenem Bud: und das Wunder bis batlır 
pin Der wüches von Delle. Har Figer werzt 
ubadies feine Wunder mit arngen Scherzen und 
Golantetien. Da die zweite uad Schlußroiſtelung 
auch ern im unser Tagen viel nenanntes ung 
viel berweifeltee Wunder bringt, nemlich 
Be „yalsmschung bes Blutes bes bi. ana 
tits" — Sa iſt Disjilbe ehimio den Gläubigen 
mie ben Zweiflern au emphblen. Tenn bede 
Barleien tönen, nad der Beeſtelling SF aexre, 
cinen richtigen Ed darauf Leiten, daß das Tone 
rannte Blut wirliich Fluiitg wurde, Emge 
non tönen werden Sich aber mt MHenuntbmuna 
uberzeugen, dab ſolche Wunder gar nicht mehr jo 
fhmieria find, beſondere wenn fir Fger ihnen 
vorgemadıt und eıbärt haben wird, " 
Sandshut, 11, Dr 1, anınilihe Si: 
bung des Yanbeathes von Nederrayern.) Den 
fortacs Yen Mortrage beg gwaiten Auerchui 8 ent- 
nehmen wir ſorgende vom Plenum genehmegte 
Delräge, melde zım Thal ans Gentratfontet nt 
delt werben; Exräibige Berige des Yo hrerpsiios 
nals. 1) aus fundattontinsi gen H-ihuriln Des 
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ein Fiemder ins Zurntt trat, er bennt mich sicht 
etnmall" nahm ibre Beſucheritt Bei ter Hand 
und 309 fie dicht an has Ast, während ſie auf 
ben Laͤbenden zeigte, uber deſſen Geſicht ſchon Die 
grauen Schatlen des Todes ſchuchen 

Eutora ſah, dah dieſet Foll nicht nur ihre 
eiaene Geſch cuchle n Sondern auch bie des gie 
ſch dteſten Atzies überftiieg, Doch kannte fie (6 
nıdt uber Das Herz bringen, dieſe ſchuer liche 
Wohrheit dem Sınde mitzuteilen, diſſett aſte, 
duntle Augen biltend auf ihre Geichl gesichtet 
Maren. 

„Haben Sie irgend ein Niym'ttel im Haufe 
— elwas dirſchhoen oder auch nuc Eau de Co» 
logne;* 

Es war fat Spolt nad einem Gegenjlanb 
bes Wohlſtandes an einem Dite zu fragen, mo 
bie gewöhntichen Lebenshedürimfie au mamgeln ſchie · 
nen. Und das «mipland au Eubora, ala bie 
arme Annela ben Kopf jhüttelte und ın Th änen 
auabrech. 


„Weinen Sie nicht, Liebe, in einem Augen 
blid mirb der Doktor bier ſem und die vaſſenden 
Mutel gleich holen laſſen.“ ſagte Eubora, melde 
die eifige Hand bes Leidenden aufgenommen 
hatte und fie heftig zieh. 


| 


B 
fir Abfindung jeuer Lehret, welche Nturalber⸗ 
piigung an Shulyshriken zu leiſien bitten, für 
das Jaht 1872 gembiigt. Nathdem noch wich: 
tere Megerunkspoſtulate zam Unterhalte ber 
Schulbaufer FH TI, Beiträge 
baulen 25000) N, Data der Dieniltsiäulinip.f 
toren jur bie VBornabme der gemohnlicdhen Schulr 
vilitatienen zꝛe aenehmmiat waren, Bam die von der 
egetimg beantragte dung eins Kreise 
Ibolardı an zur Berathung, hie weichen rin Gehalt 
van LAN SE. mit 600 fi, Meſtaverſum poſtulitt mar, 
Zie murde, mie anderewo nemeldit, augelehnt 
Landshut, 10. Di (VI, ofentlihe 
Swugg des Yardratirs von Vieterbeyren.) Nu 
Berleſung des Protolole der lezien Sıkang und 
Wlannigabe dad Emlanfs veferinte Hr. Landroth 
Weindaupt üiber ein Ghfuh der Gemelnde Er 











goldebach und Konſotſen um Lottreunung vom 
Mrıksamte nad Landgerichte Nottenburg und 
zhelung zum Bzuleamlte und Yandgerichte 


V Aerebdorf. Ein zat Wrlslamg gelangtes Neger 
rungsioreiben gab ene genaue mad etichtvfende 
Darſtelung der Sch’age und gab dir Yantratb 


kin Batachten befin ab, dak eu gegen bi.je Loss | durde feat der warm.m Behtemortumg Denelben 





Annella jolgte ihrem Beilpiele mit ber an 


bin Hand, melde ſie mit ihren aus ben Augen 


ſnomenden Thranın benihte, 


Einen Angeiblif päter trat die Wirtgin 


mil dem Doftor cut. 


REN: Dichor nahm Pie Haud anf, meiche| 2-1 und Webetlagen lag ft: fo geduldig und hä, 
Eudora lotgzebaſſen hatte und hielt ir wima Kine | jo umwegun;slos wie ber heute Todie an ihie 
Dinute lang mr Dem Finger am Puſe. Dann | Seite, sc & 


legle er fe janfe wieder mieter und heftete ſeint 


Bude in eonifler Batachlung auf bat aftırrenn 
Sr ie, Die Within tea 
näyer. 


„Entfernen Sie bie undlüdiihe Toter aus 


dem Dimmer, ber Menn bat autgehört zu leben 
rate de 
o Ieje, 
Herz Annlense geitoffen hälte, 
Bılt flürgte, 


und rief: „Zobt? meinen Sie, 10117 


zu leben! 
Willen des Himmels beugen.” 


zu neuen Schul« } 


an ſlach 


Dollor mit leiſer Stimme, boch wicht 
bob dir Sinn feiner Worte nicht das 
weile an das 
wid auf Die fiarren Züge ıhrıs 
Waters blickte, dann die Hanb des Dotinıs ergrifi 
D nein, 
nein, mein Herr! Sagen Sie, er ifl nicht tott!“ 


„Armes Rind, wenn ich das fage, fo bring! 
hn bas nicht ing Leben zinüd. Er hat auigehöit 
Und wir müllen uns alle vor dem 





4 
trennung nichts zu erinnern finbe, und ere 
Regierung anhelmftille, dieſe vermid:lte 


ſchwierige Angelegenheit zı ordnen. In Wh At 
fei bemerkt, daß in ben ee a * 
in Tegterer Bit be ũalich der Lostrenmung 7 Be 
Meinungsverichlebenbeiten ergeben haben, he 
Haren Zandrathıpräfident D. Yottner, San fipıtal 
jranfl und Nebtbader verbreiteten Fi mehe a | arme 

minber eingehend über die Sade, und mur« 3 Terhiäl 
fonders betont, dak die Zutheilung Neufohrug | W028 
Mallersdorf am Plage wäre. Herr Lındıg Fo 6 

Franz Koller erftattet fodann Referat ibn | 1570 
Wirkiamfeit ber freiwilligen Feuerwehren in Hi, wert 
derbayern, und find von der Stegierum im fir ! 
Imed der Hebung und Unterflühung dis Sg, * 
id chweſens 500 fl zur Unterſtudung ar em Yabı 


Gemeinden unb 1200 fl. zur & mübergabe on kr st 


Vorort Paſſau zur gm. dmäßigen Verrbeilung berg —* 
denjelben poſtuliti. Von einigen Freuen wir 
on! 


barunter Zittling, lagen Unterftuguncszefuch: pr, 


und ſptach fih einer der Hetten Dandrätpe init Anl 


jerne gegen Tıttling aus, als es bereits unterfläg leilu 


morben märe, wogegen ſich ber Merterter bea torı ai 
tigen Beyirte, Kerr Landrath Nedermaier, auf 
das Enutſchiedenſte erhob. Hr. Paſhen m, Cor, ums ! 


ner bemerkte jobann, daß es es dem Ihoracte der. 
überlaffen, derartige Geſuche emtiprehenb zu der 
ledigen, und ba, da das Bebürinh in Tunling En 
zugegeben ſei, diefe Feuerweht ſichet ebenlalg ER 
die mögliite Berüdichtigung finden wrrbe, Ba 
biefer Gelegenheit kam man auf die bebauerlide 
Gleichgulligleit vieler Gemeinden gegen dank 
fen za ſptechen, und fiehte Herr Stahl 
den Antrag, bie tal. Regierung zu erfudem, 
wolle bie Beyrlsämter neufens vera } 
betreffenden Genteinden zur Nustühnggug 
Bobahtung des Anka 138 ber } 
Yung, wanach jede Gem inde für Anf H 
Sritandoaltung von Löichrıgurfiten ee: 
tagen bab?, anıuhalten. Muf Staban ? 
trag fand Ah Herr Frank veranieht, 
aus zulvrechen, daß er tief bedaute, dap in 
Umgebung ſich no Gemeinden befinten, d 
nur wicht bie mundeie Eympatble fie du 9 
nothwendige Faftitur ber Fruerweht zeigen, 
berm auch ganzlich abaeneigt find, Iro Ahr 
Mohltabenbest irgerbmeihe Mittel für Die gie 
Ihsffung einer Lochmalchine und die allerndrkige 
ten RMaqıifiten aufzumwenden. Ene moslhabeaber 
Gemeinde der Tortigen Gegend befigt nicht einmal: 
eine Kolgmalhine, und ea fi dob:r ſreudig Wi 
begrüßen, wenn von Beite ber boden Regierung 
die Bıyirlsämter dahin veranloft werben, an) dem 
Wolyun des Kir 138 der Gemeindenenuung bel 
jenen Gemeinden zu deingen, welde motorih iS 
der Sage fich biſi den. den begüalihen Borieriieä 
ton betjfs Auſchaffang und Yıltınhaltung da 
voihrenmfiten nachlommen zu fönnen. 

Die Bırfammlung ſchlieüt ſich dieſen Ruh 
jührungen volltimmen am, und murbe ber Ylatrag: 
Stadlbergers angenommen Die Nenirungepikh 
late von 500 A. und 1200 N, murden fon” 
ermulırt und erhöhte der Yandraib bem u 
























daun ch um 300 fl, To daß dem Nororie 

ſau im GBenzen 180 ji übermwiehem werden, 

der Beſtimmung, jo doß von diefer Summe 
ninſt a = Dritibasle zae Anldaifang von Like 
tegaiiten werben. Ein Geſuch der Dioritgemamt 
Kobe um Zuwendung eines Euftentotiomebeilet 
ach füt den Dortigen jemlızer protuiden A 
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| Mit einem Lin, Ihluhrinden Wohle 

en ſant das arme Madchen auf Das Bett mer 

ihres Vaters Korper und vergrub ihr Behdt a 
ſeinem lalten Baſcn. 

Es fand Kin hanger Autbruch bes Kawmuen 

hatt. Nach jenem eiften, bearzurte ſeaden Schag 







(Foetirgung folgt.) 


2ejfeirüdhte 

Menn Bot Die Wit aibt, ſo trage ihn wit 

ein Schwert ım der Scheide und biige nicht bamı 
zum Scheeden ber Geſellſchaft under. 

Camp 


" 





Nathiel 
rei Laule ihr doch Immer Seht 
In jedem Buche mit Gebet 
An Schluffe, jetzt wan ſch bay, 
Dann bin «8 ih und bit «# Du. 
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ee Herm Lanbrath Nebibadher gelangt 
der Bericht F Stand der Immobitiarfeuerver · 
ſich rungeanſtalt pro 187017 1 zum Vortrag und 
Atnahmen wir bemfelben daß am Schluße bes 
Jahtes 1870,71 das gefammte Branboerfiherungs- 
kopital bie Summe von 133.,378,220 fl. beteug. 
gegen bas Vorjahe mehr um 1,769,960 fl. — 
Berjichert waren am Schluße des Jahres 1870171, 
202,615 Gebäudr, gegen bas Vorjahr mehr um 
892. Die geleiftsten Prandentihädigungn pto 
1870171 betrugen 230,222 ff, genen das Dorjuhr 
weniger um 30,574 AM. Die Gejammtrehnung 
. für das Jahr 1870)71 ergab an Einnahmen 
. 508,852 fl 16 fr, an Ausgaben 224,655. fl. 
bleibt fohin ein Altıpreit im Belcage von 284, 1B6fl. 
33 fe. Bon dieſem Aktioret waren om Schluſſe 
bes Jahres 1870,71 in den Brandverfiherungs- 
Lafien der Diſit kieorwaltungsbehörben vorhanden 
an Bıarem: 51,640 fl. 44 fr. Angelegt bei ber 
Bant 232,555 M. 49 fr. Die ſpezelle Veran 
taffung der Branpfälle blieb bei 48 Bränden un- 
entrdr, 9 Brände waren burd Bübſchlag, 18 
dutch Fabrlähitgkeit, 5 durch fehlerhafte Bauart 
un? 2 dutch Seibitentzündung herbeigeſuhrt wor: 
den. In 32 Filen it die Boandlegung thrıla 
ermiefen, tbls wahrſcheinlich gemakt, Füt 
Moram wurde in Anb.tracht dee umfaſſenden cen 
Ausihüfen zur Berathung vorliegenden Vorlagen 
die oͤſfentliche Shung ausgei:ht, und wird Lie 
rähte Don serstay Worm ttagd 9 Uht ftattfinden, 

Landshut, Il. Da. Hr. N’gierungsprä: 
fibent von X pomwsty veranflaltete für heute den 
bier anw.jenden Herrn Yandräthen ein Diener, 
woju die Herten Ninterungsdirktoren, ſowie 
fünmtlihe Hrn Negterungsreferenien gelanen 
wurden. — Hute wurde von Seiten bes Ge 
meinv-toleziums be Wabl ber Vorſtandſchaft be 
ihaäugt, und wurde Hr. Notar Raumaler mit 20 
vor 23 Stimmen zum Vo ftınd, Hr, Kaufmann 
Hırhamer mit 16 von 23 Stimmen zum Sıfre 
täc gemäblt, 

Landshut, 11. Der Der Bryirksgerichter 
Reef ft J. B. Graf iſt ale Staatsanwaltjubflunt 
in Bamb.ra aufgeht Ut worden, 

Landshut, 11. Dez Zum geitrigen Land— 
ratheberichte tragen wir nad, dch Nie Auſſtellung 
ein:s Areieihulratbces mit 1400 fl. Gehalt und 

: 60 fl, Reiſeaverſum vom Landraihe abzelehnt 
ı mirde. 
i *Waſſau, 11. Dei (Inbalt bes Taffauer 
. Amrsblattes Ne. 50 und 51.) Da bei ber Ice 
" Bijitation im tinigen Läden nod alte Maafe und Ge 
wichle neben ben neuen vorgelunden mwirtden, fo wer 
den bie Seichätistrerdenden miederholt aufmert am 
gemacht, daß die vorgefundenen alten Maanhße und (We: 
+ twidıte zur Anzeige gebracht werben, — Un die Wiild- 
- tuätigfeit der Binwohnerschaft mird guch beuer wieder 
die ergebenite Bitte gerichtet. bellebige Haben dem 
engliſchen Wrziebung iaſtituſe In Riedernburg und dem 
Kinder bewahranftalten zu Yınitabt und IAlpfadt über 
; mirzeln zu wollen, tm auch den in biefen Yuitituten 
- befindlichen armen Sinben theits eine Hein: Fleude h 
theils durch amwefmänige Gaben eine Heine Unter: | 
ftügung zu verhalten. — „Die Sicherbelidimaßeegeln | 
' bei der Anlage und dem Gebrauche von Damp felleln 
" und Dampfapparaten betr.” wird befannt gegeben, 
dah der F. Yauamentann Here Lufas daher als f 
- Stommijlie zur Prüſung derſelben aufgeſtellt iſt. und 
wurden zugleich die Btammungen ber Verordnung | 
zubr. Bereits vom 21. Janer [. Is befannt gemacht. | 














Bekanntmachung. | 


ee 
r! | Gharafle 


Hang in 3 bit von Fr. Ra 
net ober das 


ift (Freitag der 20, und Ganıstag der 21. Druember 


beitemmt. Hollandiſche, Siterreihiide und franzöfilde 


Münzen werden midıt angenommen, 


Radirag. 

Münden, 10. Dey. Der „Wolfeho’e” hört 
mit Edivh des Zahtes bifinitio zu eiſcheimen 
ouf. Von Neujahr an erſcheint unter Leitung bes 
ſchon öfter nenannien Dr. Nittier, welchet in 
Fuhlung mit den fogenonnten „blauen Niicamon- 
fanen” treten wiıd, eine neue bachlich politiſche 
Zeitung. 

Wie man ber N, Z. mitkeitt, hat Prof.fior 
Dr 9», Pettentoſer in München unter den 
ihrenbften Bedingungen einen Auf an bie Unis 
veriträt Wien erhalten. 

Stuitgart, 10. De. Ton ber hieſigen 
Sammelitelle wutden 1,000 Thaler an pen 
reutichen Hiljsvercin far die Verunglückten d.r 
Oftie prev nzen überjendet. . 

Wien, 10 Dez Der Kıifır ernannte 11 
heut Herrerhausmitgtieber, darunter Profe ſſot 
Höffer und Vaton Louis von Haher. 

Bern, 10 Dir. Die katholeſch n Gemeinden 
Yarau, Dsirmunpf (ſtanlon Aargau) und Teim- 
bad (Anton Enlotourn), wilde zuſammen 2300 
Nattolnten umfaſſen, haben einſtimmig das Li 
jchthartatedogma verworfen, die Lehre dee ſelben 
in erde und Schule verboten und ſonſtige jad- 
bezugt che entichiedene Maßregein actroff:m 

Brüffel, 11. Dez. Dem „Ed du Tarle- 
ment“ zufolge betragen die Paſſ va der yrma 
Flobe Fretes und Komp TI Dillionen; bie 
Altıva ſind noch nicht volldländig ermittelt, 


Hanbels:, Verkehro— und Worfennachrichten. 
Waſſan Il, Tey, (fFleisichpreije für ben 
Monat Dezember.) Es Folter 1 Pfund: 11 Maits 
och ſenſteiſch 20 fr, bei Dafinger und Ditlınan 
19 fr. 2) Rind: oder mubklelsd 17 fr, bei J— 
Raab 18 Ir. 3) Kalbileifh bei Dafinger. Gkg- 
Hausmann, und Sperfnatt 95, bei roll, Koller, 
Madt, Ofterinünchner, uud Mösner 17, font 16 fr. 
+1 Shweinfleiit ber Dafinger, Dinlmann, Fruth 
Salinzer. bei den Hausmann, Lang, Sin und 
Bm 20 fonft 21 fr, 5) Schafileiſch bei Raab 
{3 


Rürnbera, 8. Dis. (Hopfenbericht) Dit 
Niefenschritten fehen wir bie Pretje einer Höhe zueileır, 
wie joldıe wohl der fühnite Oprrmist nicht vorausu: 
iegen wagte: Eaager Stadtgut Zi fl, &, W, Bund: 
aut 150 — 175 fl. Spalter Stadtaut 199 — 149 fl, 
Yand jchmere Lagen 120125 fl, WRittellagen 100— 
110 fl, leibte 53-95 SL, Vrima Hop’en, gleichviel 
welchet Herkunft, ob mit oder ohme Siegel, 0-10 
fl, ante Mitteitonare 97 — 88 fl., Mittel TO— 80 fl, 
Sclunda GH 7 N, wie Obrröiterreicher, Yorbringer 
x. 55-6 fL En bie Lage. richte man micht, bafı 
ſlche den Sei der Undaitvarteit im fid trage! Im 
Gegenteil. Jnmer vorausaciegt, daß mit ein etmaic 
ner Eismangel das Geſchaſt im Stibe Jäht. iit bem 
iedigen Stande der Prreife in feinem ganzen Umfange 
voufsändine Bercchtlgung ausnertennen. Die Beftänse, 
einshliehlih jener in Den Händen bes Aleinhantels, 
iind nicht von folder Bedeutung, daß nicht mit Stber: 
heit anzunehmen wäre, birfeiben durch den noch micıt 


fer Verech⸗ 
geiredt: = Die 
benefiyvo ung zur Aufführung gebradte — 
—* r jeder Mrt von Thieren auf der hieſigen Bahn⸗ 
ftation bleibt noch bis auf Weiteres verboten. — Im 
Ruhannisfpitale ift eine männliche Lrründnerfielle ers 
tebigt. — Zur Cinzablurg des Brandajlefuranzuar: 
ausihlages pro 1872473 nadı je 6 fr. vom Hundert 





Als Weihnachtsgeſchenke zu empfehlen: 












tag 
und geſtern zur Schau trug. Der Medio rüdt beram 
und He Spekulation offenbart, zumal bie Gelder 
bältmiife im Allgemeinen wieder eine mißliche Geſlalt 
annehmen, mebr und mehr eine unter diefen Umfſän⸗ 
den gerechifertigte, bie Kurle herabdrüdende Renlifas 
tionsluft, Wien und Verlin meldeten heute ziemlich 
matte Rurfe und vermochten ſich Daher auch bier, bei 
ftilen @eichärt, die geitrigen Notitungen nicht zu 
kalten. Die Börfe eröfinete indei Für bie Haupripefus 
Intionseiteften nicht fo matt, wie für Banlen, ein Uns 
lerſchied. der ſich jedoch im Laufe der Börie nusglich, 
fo dafı beide gleich malt fhloiien Ein Hauptmoment 
ber zu Zage getietenen ungünftigen Tendtns bildete 
bie Naqricht von dem Falliſſement der Bant Union 
Jakebs Ireres u. Comp, in Brülted welche durd) Ihre 
Filiale im Anttverpen zu Fall Inn Der Direltor der 
Untwerpner Bank, früher Leiter diefer Wiltale, wurde 
verhaftet. Es ging bier bay Weriht, dan die beuticde 
Gifetien: und Wechſelbank bei dieier Zahlungseinſte!⸗ 
fung beiheiligt jei, mas jebocd völlig unbegründet iſt. 
Bon ben Hauntfpefwlationseifelten verloren Stautss 
bahn, mit 33 ſqliegend, ca. 17 fl, Sreditaftlem, 
mit 361° £ Ihliehend, <a. 1% 5 fl. gegen geſtern. Lom⸗ 
barden büßten mit 214%, ca. 2%/, Sl. ein Babnen 
fill und mit madgebenden Kuren gehandelt. Won 
Banfpapieren blieben ereinsbanf 2%,, deutiche (Ffs 
feftenbant 3%/,% 4, Defterreidi: Deutfge 11,4", Hank 
verein 2,0% Dormitadter 10 fl. und Untwerpener 
Banf 3% niedriger- Auch übrige deutſche Baͤnken 
gingen meeiit mir dem Berlufte vor Brudiheilen aus 
dem jehr beidnänften Verkehr hervor. Wiener Banke 
altien wurden von 1000 222 umgeſeht. Wechjel im 
Ganjzen matter. Sorten unberãndert. 


Frankffurt, 10 Dg Baner, Obligatiornen 
vvro IR, 4°, ganzährg — —. hoale:. 
PP Yu ganzi. D2’/,. 8%). halbj. 92%. 4%, Orun 
renten ——. 

Inländ. vollrinbezahlte Giienbahn:Aftien. 
Bayer. Oftbahn 132" ,, neue Emiſſton 115’. Dei. 
— — — Pfalz. Day 147-. Pfälz Nord. 

“insländifche volleinb. Gifenbathn:Aftien, 
Atöld: Fiume 185-. Bohmiſche Weib. 255 -. Elle 
ſabelh At —. Dino neue Em. — — Franz Joieohhadee 
= y Ruborisb, 133%, Ung gal. — — Boraclb. 
N ar 

Micht vell einbezahlte Aktien. 4%, Baber. 
Handelsdant 127%/, Nürnberger Berrinsbant 1135% 
Sudd, Bodenfr. — — Bayer. Oſtbahn — —. 

Viandbriefe, 4", Bauer Hupe und M-chfels 
Bantl:Piandbrieie POP Bodenfr, — —, bitte Nirts 
derger I. Bürttend, R. —, dino Hyp. VE — 

ZUnlchens Yooje, 4, Baueriih a 100 Thl. 
112 -, 4”, Bapifche a 100 Thlr. 103%. Badtiche fl.35 
68Braunſchweigiſche ⸗ Er —— Didenburs 
ae BT, 4° 0 Deiterr- d 20 fl von 1951 927, 59% 
von 1800 94 7, von 1864 157—. Ktredltz Auftalt & 
- fl. peridöser 207-. Ungarifcte 100 fl. «Loofe 

Vu. 

Geldſorten. Preuh. Friedtichsd'or I I T8— bis 
59 —, Kiltolen 1.9.4244, Holändeihe fl. 18 Stäe. 
455 55 ⸗Dulaten fl. 5, H4—:65-, Dufaten al 
marco fl. 5.35 37, 20 Franten· St. fl. B21y,— 22, 
Sowtereigns fl 1151-53, Imperials fl, 9.43 big 
45, Douata in Gold fl. 2. 3 ,—W";. 





mie 11 Ta Silberanio 108.—. 
Frankfurt, 11 Der Banfnoten 100 





Briefkaſten. 

Herr 2 in Straubing. Verehrter Freund! Ich 
bin fcht nengterig, bom dem komiſchen Keldenlich 
‚Schön Wallyas* yoch weitere Eriſoden zu vers 
nchmen, Heriligen Gruß. 2. M. 











t, 9. | Die heute N 
—— nat. ve ie —— 


⸗ Ich unterꝛeichncker 8,1. Notar als crnaunter Berlieigerangebenmter mache 

diemit darauf auſmertſam. daß ih an 
Sumstag den 23. Dezember Ianfendes Jahres 
Normitrans von LI— 8? Uır 

in einem Nebenaimmer des Orsinger'ihen Wirth hauſeg ge Thurnau dar 
Mirksanterfen der Wirkbe«Ekr Johann amd Annag Fiſch von punboper] 
ditenitih auf Figenthatn verjieigere. 

1 Die es Anmeien wird in 4 Rhibei 





gen, welche je Immer ein Ganes 
: Ubıbeilung aus dem Met 





bilden, versteigert, und beitebt die er] 
Firtüsguted mit der realen HNerwirtt 















das Wohndaus Nr. 44 in Hundodor ſammt Odiens und suhitoll, Stabil 
" Bierdjtall mit Strenfdrupie und Berseidfaiten, Haudiftall mit Stadel md Kehe 
= z 7 14 [ “4 Yo ’ 7 
ftube, dann Fungpbrannen und Sofraum, weiters ein zineies ISobnhaus mit 
N 


chne beiondere Dans Nummer daun Sheumditüde 





meridertität 
za 248 


Schmid: un 38 
verfdiedener Kann 
und des Hofraum 
des Stemplingerguts 
Siadel, Hofcaum Xaſten, 
H3 Nr, 53", und 5) gemein 

Gattung einichlitig des raums. 
ni Die driite Abryeiiung beiteht aus dem im ber Gemeinde Sberdien⸗ 
dorf gelegenen Ghrunditüde zu 2,14 Zanmwerf ind bie vırrit Autheilung 
Y beitcht ans den in der Genelnde Raüberg gelegenen Ghundjzide au 120 
. x r * ru ie ı + 
— bie erfte Abthellung beträgt das erſte Angebot MONO FT, Tür bie ymeite 
Staeitung 200) Fi, kr bie britte Abthetlung IUU fl. und für die vierte Abſhel⸗ 
Tung 10 2 = 
— "a Semerte, bafs bei biefer Berfieigeruug her Hinſchlas endaillig, ohne 
dok ein Nadıgebot, Dann das Ab ölungs: oder Einlöfunnsreibt geltend neın ıahıt 
—— tann, ftattfindet, ad bafı Der Anfteinerer fjogleich am Ende der — 
erh fümmtliche Koften ber Berjteigerung fanımı Tagen, Stempel und Gebuhren 

v 

bsor zu bezabien hat: 

i Bafjau, am 12. Derember 1972. 

6300 Aa) Martin, !. Notar. 











— 
we 
RATEN N 


geremigken zu Dundeberf, bei meldyen ſich | 
N 





Alrine Sammlungen von Schmetterlingen, Käfern, Seemu— 


ſcyeln und Bineralien, ſyſtemaiſh geordrel in Aafichen; auch ein- 
Jeine Etempare zu Yaben bet 


6222 (2) 


J, Verstl in Pafau. 


Zur bevorlichenden Weibnachtäjeit empfehle 





id 


4 vo Ar mein beiiafiortirtes Wagner 
ia SE 


ol : ’ 
er in verfchiedenen Weinen, 

. bar forole aud; Punſcheſſenz, Arak. Nam ce. ıc. in 
J befter Dualitäs zur neneigten Abnabme. 


RR Adtungspoll 
—" 6300 (a) L. Mühlbauer. 


Todes - Anzrige. 

Tiefgebeirnt bom großen Edsmerze bringen mir Ihe Ü 
nehmenden Bertvandten, Freunden usb Derannten bie team: 
tige Nadıricht, bat unfer inninfigeliebter Gatte, Vater, Veu⸗ 
der, Sitiiegerbaler, Großvater und Onfel, 


Herr Anton Rechenmacher, 
Vofthalter, 
beute Nachmittags 2 Uhr mach langem Lelden, aber plößlich 
und unerwartet, nach Kmolang ber hell, Sterbfuframente im 66, Lebens⸗ 
jahre von diefer Erde ahberuien wurde. 
Der den tfeueren Verblichenen kannte, wird unſern Schmerz bemefs 


Bien fönnen 


Une ftille Deſſuahme bitten 
Kirchdorf 1.8 „ 10. December IB72, 
Die tieftranernde Gattin 
IE] mt Ihren lindern 




















19 




















— — Dr — 





Todes-Anzeige. 


m Gottes unerlorſchlichem Rathfäluife war es gelegen, unfere Innigftgeliebte Mutter, Schell 
germutter, Zante und Bale, 


Frau Magdalena Veicht, 


Scloß- und Bierbrauereibefberswiltwe, 


ö der 8%, Uhr Morgens nad längerem Leiden und Empfang ber bl. Sterbfaframte 4 

——— rn Glen, —5 Aller von 62 Jabren ın eim befleres Jenſeus abzurufen ‚ergeben ; 
Wer ihre edlen Gigenichaften, ibre opfeiipillige Hingabe für bie Ahrigen, fomwie ihre Woblihätigfeit gegen 

bie Armen kannte, wird unfern gerechten Schmerz ermeilen fönnen und uns ftille Theilnahme nicht verfügen, 


Mir geben mit gebeugtem Herzen hievon allen unferen Verwandten und Belannten Nadricht und empfehlen die jelig Enifclafene dem 


frommen Andenfen tm Gebete. 


‚om 14. Deyember 1872. 
— — Josefine Deser, als Tochter, 
Maria Katzdobler, als Schweſter, 
Alois Deser, als Schwiegerſohn q 
im Namen der übrigen Werwandten, 3v 
Das Leichenbegängniß mit barauffolgendem Goltesdienſte findet am Samstag deu 14. Dejember Vormittags 10 Uhr ie] 
DEE ERKENNE De Thurmanebang ar ER, 


— — — ⸗* X 








DANK, 


berzlichen Dank Allen, welche unserer Iheueren Gattin und Multer, der 


- Frau Margaretha Bergeat 


die Ehre am Grabe und uns ihre Theilnahme erwiesen haben. 
PASSAU, den 12, Dezember 1872. 








Chr. Berzeat ılk & 


Pr mit seinen Kindern. 

























Kal. Theater in Palau, (one Bnvotten in neuchter gncen.| Xücnberger Lebkuäll, 
Unwiderruflich Ichte Vorſteilung. AC Steppröce für Damen, Fianeuroce| Jlaccaroni und Pfachlek: 
Heute Freitag den 23, Drjember Abends 7 Uhr 6345 | in allen Größen, Wroiı 6er: A chürge von von J. G. Metger —— © 


den billigiten bis zu dem feiniten, undfgs ? 
Gcoße VPorfelur Sei inen in venäncer Sustehung.|" 23 Hai Are nal 
g Emo zu She Big Det. | Gakrnpe elignn yr 
des jcheinbar Uebernatürlichen aus dem Gebiete der modernen — —— —* —— an Zie miaget, 
R N a: . f ) Ionbermeister. 
Nekromantie, Wyſtit und Nachahmung von weißen und fürbigen Damentü: 


orientalijcher wirklicher Wunder chern, 2blipfe, Drelemwärmer und Ein Dctonomiegut 


Bafhlits zu gany billigen Breifen bei [in Mirderbanern, unmeit der Donan- 














mach den Penenden des Koran, nach dem heiligen Büchern der bindofte: } Log 6 
niſchen Brahminen, Werans genannt, — nadı > Seiligen Yrkunben be) Babes Josefine Weidınger, ————— ehe, sun 
baismus (Kangıhour), nach arabiidien Weberliekerungen — und nad ben Sagen 6348 Grm ____ zu verpachten. 
bes Mittelalters, bargeitellt von dem im Orient unter dem Namen Matbias Danli, Votengänger, ein Offerte sab H. Nr. 7330 on bie 
N EL MARAPHET A Annoncen, Gppedihen von 84* 
tkanuten früheren Palafitü S el " — in Münden. ki 
früßeren Palaftlünftier des Sultans Abdul Medjib Ein qut erbaltener älterer Flügel 


‚ervenleiden 


= — — rvenſchwache Ihr 
Eine Wohnung mit zwei kleinen —— —— Blur 


Prozramm Zimmern ift bis nächſtes Biel zu ver | eramkheiten ıc. gründlih 1m 


Louis Figer. i i 
2 und eine Guttarre it zu verfaufen 
BE Die Bühne BB Narr: Derfcdung mit großer Pracht umd | Gprabengaffe ATI, 1 Stiege. 6350 


















































f miethen. Finfpänni fe, Nr. 186"; N di 
mit durchgehende neuen Erperimenten. a mi Sauerme zu Beiden vet 
I Abtheilung: ee | "4 fichere Heilun 
1 i B: f vom Babnhrf, ift am einen foliden Herrn {|} „Dr. Wermer's fichere 
a — eines werthvollen Gegenſtandes und beifen Miedererlangen | oder Frauenzimmer zu vermietben. D.Ue für Nervenle — 
* 1 t € Dm bier aufgeitellien ? 
2) Das ABE und ber blühende Roſenſtock der Eultanin Balide. gut a —— late fahren verdanfen Zawfende, drin 
8) Daß gerriffene Herz und deifen Heilung mit Horj'ihem Malzerttact. Näheres in der Gyp. d. Mt. (6) 6354| vorher fein Mittel helfen fon 
4) Die beiben Spiele des gefellihaftlihen Lebens und die Beymwingung des Zufalles. Mehrere Solzarbeiter vollitändige Cemelung. wir uK 
5) Die Pflanzen des eifernen ar — tiſerne Fruchte tragen. Ruben bauerabe Sefahftigung Auch I 27, Er. zu begeben 5 
eılung: ee im Buchandlung und in Panan Ü 
1) Die Nachahmung und Grklärung Due ander des geronnenen ei Holyarbeit in Alford a alters, ink 8 
Pr A ee : ER j Alois Reitinger, firurger-berein ın Pafleı 
er Roc in einer Narrenanftatı, der das Feuer verkehrt anwendet und bie - ’ eger Veren 
Speiſen verliert. * —— ———— —* ben 14. M- Bu — 
8) Der blinde Amor im Atelier eines modernen Magiers. , Das Gafthaus|im Lorate bei Hrn. Hubek Kun 
; zum „goldenen|Nabimittags bei günftiner, #n 


4) Ultima ratio regum, ober der lehte Beweis des Zeitalters und die Weihe ber 


lagen. z oh} bireiches er 
um usse: 


a O chfen" im berfmach Aepfelloch. Um za 
Snnftabt ift um bifs| nen erfucht Er 





8 ii — — dien Preis zu ber amilen-Nadhricten. 
Das Wunder MoGomed’s in der Wüfle —— 88 — 
nach folgender Legende des Roranı . 2 ‚I - —— 7 be: 
Mabomeb, von feinen Heinben verlofgt, flüchtete fidh mit breien feiner Jünger in| Für Pferdes Befiger. hr Ss Her 9 
die Müfte. Yom Sonnenbrand, Hunger und Durft geplagt, war er dem Tode u . * gun Bienfteter zu Anmjtadt Di 
mohe; da bat er Mlah um Rettung, und fiche da, ein iyruchifern, der zufällig ir Reſtittions-Finidum. Fi en am 7. b6.: Anne Can’ 


ben Sand fiel, wurde durch eine berabgefilegene Wolfe, welche ben Propbetei } jheres Mittel bei Flußgallen. Sehnen: 
einhüllte, beiruchtet, und aus ihm erwuchs «in Baum, deſſen Schatten ibn db; Gumündungen, Towie be Kreuz und 
den veriengenden Strahlen der Sonne und beifen Früchte ihm vor Hunger und | hefielähme, Fehlt dor dem Etelimerben 
Durit [büpten: und berleibt dem Bierben bei fortwähren: 

Der Rünftler erfbeint bei dieſer Darftellung als dem Gebraucht befondere Auädauer und 

Prophet Mahomed. eiitungsfühigkeit, empfiehlt pie Flaſche 


ro nebit Gebrauchs⸗Anweiſung zu 36 fr. Unterftäitumg der 18 * 
Preiſe der Plaͤtze: A. Weeber’s Apothele —— von Neu Di 


1. Rang 36 fr; 2, Rang 18 fr.; Sperrfih 30 fr; Barterre 24 fr.; Gallerie 6 Ir — cr Im “R ng Bei Pk lünden. |pommern und — 
3 Uhr. epot in Paſſau bei Srpebition der „Baflauersgeitun 

Kafaeröffnung Sun |. — rünen Engel“ Franz Glaser jun. |seben: FRE 
Re Villete find bei Tag im Dotel 3 Lin tt, zum „grünen (Engel | ñ — —— Uebertrag 241 9 7, 
it immer Ar. 2, und Abends am ber Gafla zu haben. 2] : w ieninger. Kom Jreuenverein Zuiefel 10T GE 
— — — ———— heute Freita Er — 
im hieſiges Gtſchaſtebaus wird N Gum BIN 

—— kräftiger Burfce, womöglich Kletzenbrod, CU CHERWT 2 m weitere Gaben Bi 


Brüber mit # 


Fraguerstind bon Snnitebt : 

er "az Habtvjarrei 

arte J 

Geftorben am 9. de: e 
terlein des #. Hörfters Anton 

bier, 11,9 a — 
























ein junger, 
Som Sande, als zweiter Bauskaecht mei Sorten, jowie febr gute Preßgerm der Dirtwofen nolhleidenben beutfchen 
geludt. 8 mollen fit jedoch nur folr enpfieblt Vanoni, Lucas & Gruber. |tidjt gebeten. 2__- gg 
mit gen gien Leumupge men, 63901 6346 Carossa. Anfang ';W Uhr. 6356| Berammwortlicger Mebaftıue: 3 = 
— e DT — — — se — 
— ⸗ — — Ei neiue, Teud und Verlag ter d. ® Revplerften Bunkbriterei. 
En zu nn PR. Tr  ı cn nn. . 22222. ne 


























Ein Wort über Die gelehrten Mittel: 
ſchulen, von Polymachos. 

+ Den forberungen ber Zeit entipredhenb murbe 
jüngft aus erprobten Fahmännern ein „Oberfter 
Studienrath* gebildet, der die Aufgabe Sat, über 
bie Debürfniffe der gelehrten Mittelfhulen, ber 
humaniftifchen fomohl, als auch ber techniſchen, 
au berathen und nölhigenials Reformen in Bor» 
ſchlag zu bringen. 

Dit Recht hegt man von biefem Snfitut 
hohe Erwartungen, benn ſchon längſt find bier 
und bort Klagen laut gemorden, belonbers über 
Mißflände, die an den humanipiichen Lehranſtalten 
zu Tage getreten feien. Und wenn man auch nur 
einen flüchtigen Bid auf die Juftände in dieſen 
Eulen wirft, jo fann man ſich kaum verbehlen, 
ba& unter den Disziplinen, welche bafelbft gelehrt 
werben, gerabe bie Realgegenftände (Deutih, Gr- 
ſchichte und Geographie), deren Renntnik doch 
fiherli vor allem von einem Gebildeten gefordert 
zu jein ſcheint, mitunter ziemlich ftiefmütterlich 
behandelt werben. Der Abiturient weiß meift 
von ber römifchen amd griehifchen Literatur mehr, 
als von feiner eignen Mutterſprache. 

Dos Wiffen in ber Geographie, welche bisher 
orunbföglih nur in ben erften vier Klaſſen bes 
Gymnafiums (Lateinfhule) einen Unlerrichts zweig 
bildet, ift gewöhnlich ein nod viel Häglicheres, 
ba biefe Wiſſenſchaſt ſchon von vorneherein als 
bie unwichtigſte Nebenſache betrachtet wird, indem 
fie bei ben Fortgangsbercchnungen blos einmal in 
Anſchlag fömmt, während bie andern Gegenftände 
zwei» oder dreimal, ja Latein ſogar vlerfach in 
Rechnung gebracht wird. 

Ns Mebeiftanb ericheiht «8 uns ferner, daß 
man fih, wie wir vernehmen, an einzelnen An 
halten für den erfien Geſchichteunterricht ums 
tlarer Tabellen bedient, und die zuſammenhanga⸗ 
los hingeworfenen Thatjaden nebft ben Jahres» 
zahlen auswendig lernen läßt. Hleburch wird 
natürlich in bem jugenblihen Gemülh anftatt 
Freude Unluft an einem fo ſchönen und lehrreichen 
Gegenftande erzeugt. 

Wir find bee Anficht, daß man fi) auch bei 
ber beften Erläuterung des Nlaßlehrers mit fa- 
bellarifchen Weberfihten, welche blos aus Morten, 
nicht aus Eäpen beſtehen, immer ſchwer thut, 
während man in einem Zurzgefohten Leitfaden 
ober Lehrbuh die Ereignike fih naturgemäß 
entwideln ficht. Und auf der richtigen Er 


kenntnig des Jufammenbangs ber Thatfachen unter« 
einander ſoll unferes Erachtens beim Geidichts- 
unferriht bas Hauptaugenmerk gerichtet werben, 
wenn nicht bas ganze geihichtlihe Stubium als 
eine bloße Gebächtnifquäleret in Mißktedit 
kommen fol. Eine tabellariiche Ueberficht bürfte 





Eudora 
(Fortfegung.) 


Ele lichen fie eine Meile fo liegen, wöh— 
rend fie im ehterbietigem Schmeigen um bas 
Sterbebett fanden, und dann ſagte der Dofter: 
„Ste muß entfernt werben, Sie wirb keinen Wi. 
derfiand zeigen, fie ift zu fahr miebergebeugt dazu.“ 

Frau Gorber ging hin und bob bie leichte 
Geftalt zärtlih mit ihren fiarken mütterlichen 
Armen auf, indem fie murmeſte; Wahrhaft, fie 
hat nit mehr Feſtigkeit, als ein armer, Heiner, 
verhungerter Sperling. * 

„Bringen Sie fie in mein Zimmer und Te 
gen fie die Atme auf mein Bett, liebe Frau Cor- 
ber, unb dann mil ich, mährenb Sie für ben 
Tobten forgen, Alles, was ich fan, für die Bıbenbe 
thun,“ fagte Eubore, indem fie das Sterbezim- 
mer verlieh. 

Frau Corder folgte mit ihrer leichten Saft, 
unb trug fie, wie ihr gebeißen worben, in Euho- 
ros immer, legte fie ſorgſam ani das Bett und 
entfernte fih bann, um anderswo bie nötigen 
Dienfle zu leiften. 

Eubore, ganz ſich ſelbſt enirüdt, vergaß 


Samstag, 14. Dezember 1872. 


nad unserer Meinung nur bei Nepetitionen mit 
Nugen Anwendung finden können. 

Hievon fibrigens abgeiehen hat es hänfig 
den Anichein, als würden alle Unterrichtsnegen ftände 
lieber vorgenommen, als biefe realen Wiſſen ſchaflen. 
Freilich muß man ſich geſtehen, doß es dem Lehrer 
unter jeginen Umſtänden kaum möglich ſein bürfte, 
ale Gegenfiände mit gleicher Hingebung zu Ichren, 
ba son gemih feine Kräfte nicht ausreichen, um 
fih ſelbſt auf alle glelchmähig in ber von ber 
Sache aejorderten Weife vorzubereiten. 

In biefer Bezichung bürften wohl bie tech» 
niſchen Arftalten, welche gerade jegt im ſichtlich⸗ 
ſten Aufſchwung begriffen find, vor ben humanir 
ftifchen etwas voraus haben, wenn es auch nicht 
geleugnet werben fann, daß den fogenannten 
„Bewerbifchulen* für ihren gewaltigen Unterrichts» 
ſtoff eine allzulutze Friſt zugemeſſen iſt. Diele 
günftigen Erfolge an ben techniſchen Anſtalten 
muß man jährlich aroßensheild ber mwohlthätigen 
Einrihtung des Fachlehrerſyſtems zu gute rechnen; 
denn dieſe Einrichtung ift unfteeitig jehr vortbeil- 
haft; einerfeits weil ber Lehrer fi) vom Anfang 
an ein Fach ermählen kann, zu welchem er eine 
beionbere Neigung unb Begabung befigt, andrer- 
feits weil ihm die Mönlichkeit gegeben ift, fi in 
dem einmal erwäblten Fache gründliche Renniniffe 
a verſchaffen, und weil endlich dadurch eine ein 
—* Begünitigurg einzelner Disziplinen anf 
Koften ber andern von felbft wegfollt. 

Dabei vergeffen wir nit, dah ein einfeitig 
ausgebilbetes Fachlehrerſyſſem auch von fiblen 
er begleitet fein lonnte, falls namlich ber 

lehrer gar keine Kenntnig von ben übrigen 
Diectplinen hätte. "Diek müßte aßerbinge, ba ein 
organiſches neinantergreiien unb Zuſammen⸗ 
wirken in den Echulgegenftänben unmöglich wäre, 
Mußbilligung finden. 

Allein unferer Anfiht nah fol eben ber 
Nachweis über bie nöthiaften Kenniniffe in ben 
außer bem ermählten Fach liegenden Gymnofials 
gegenhänden bie Zuloſſung zum Lıhramistonkurfe 
bedingen. Das Abjolutorium eines Gymnafiums 
bürfte biefür wohl die nötbige Bürgſchaft leiſten; 
freilich wirb basfelbe bei einzelnen Fächern nicht 
immer geforbert, und einem ſolchen Fachlehret⸗ 
foftem möchten gewiß mande Schattenjeiten ab- 
augeminnen fein. 

Es kann nicht in unferer Abficht Lienen, bier 
über eine andere Verthellung bes Unterrichtefloffes 
oder über Einführung neuer Gegenftänbe, wie fie 
vor ein paar Zahten in einem Entwurf von 
Schulmännern angeregt wurbe, zu ſptechen, wir 
wollten nur auf einige wenige Uebelſtände in dem 
Belichenben hinweiſen. Zudem, glauben wir, fol 
auch das Publikum in weiteren Kreiſen fi für 


für ben Yugenblid ihren eigenen Kummer, indem 
fie fih mit dem der armen Annella beſchäſtigte. 
Lange Belanntjchait mit dem Jammer hatte Eur 
dora bie ſeltenſte aller Kürfte gelernt — bie Des 
trübten verftändig zu trölter. Cie mußte, baf 
der Schmerz weniger ſchädlich IN, wern cr ſich in 
Klagen äubern darf. Ste bemog Annella zu Rla 
gen und bas Kind ſagte: „O Miß Diiller, es if 
fo — io hart! Ich batte keinen Fteund auf 
der Welt als ihn — und et hatte feinen anbern 
auf der Melt als mih! — Wir waren einander 
Alles in Allem | und das find wir immer geme- 
jen, feit ich mich erinnern kann! Als das Ariens: 
gericht im feine Stelle nobm, zog er mich an fein 
Herz und faate: „Bott fei medanlt, Did Fönnen 
fie mir nicht nebmen, meine Nela!“ Und nun ift 
er von mir genommen.” 

Hier wurbe ihr Weipräh burch einen Thrä- 
nenausbrud unterbrochen, Als dieſer voräber 
war, nohm fie ihre lage mieder auf: „Sie 
ſprachen ichlecht von meinem Bater, weil er trank 
Wh Miller, Aber er fonnte nicht anders, Wie 
ſehr er fih aud bemühte, biefe unglüdliche Ge⸗ 
wohnheit afzulegen, meh Niemand fo gut wie 
ih — außer feinem Schöpfer! aber er fonnte es 
nicht! Das Trinken mar bei ihm ebenfo eine 
Krankheit, wie bas Huften bei bem Ehwindjüdti« 
gen ober das Hillern bei dem Gelaͤhmten. D 
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Nicafius. 


bie Zuflände in ben Schulen, benen es feine 
tbeuerften Kleinobien anvertraut, intereffiren. 
Uebrigens darf man nunmehr in ber fichern Hoff« 
nung leben, bo der mit dem Beninn bes neuen 
Jahres in Witkſamkeit tretenbe „Oberfte Etubien« 
raih* im Intereſſe der Jugend» und Volkabildung 
aud in ben Mittelſchulen nad) Kräften den zeit 
emäßen Prinzipien Anerkennung zu verfhaffen 
rei wird. Und wie wir vernehmen, ift bereits 
für bas Frühjahr der Entwurf einer neuen Stu« 
bienordnung in Ausfiät genommen. 








Deutihland 

Münden, 11. Des. Unter ben vielen 
Gläubigern der Dachauetbonk ber Ep’geber figus 
rirt num vor Allen ber Biſchof von Briren, der 
mit Nüdfiht auf das Katholische Verbot des Mus 
chers einen großen Theil des Belammtvermögens 
bes von ibm gegründeten Knobenſeminars von 
Rothholz mit nicht weniger ale 19,000 fl. zu 96 
Vrozent bei ihr angelegt hatte, um bamit auf 
möglichft raſcheſte Weife das Vermögen ber Ans 
—— bie Auſtalt jelbft zu vergrößen, Was 
nun? — 

Münden, 12. Da. In ber geftrigen 
Situng vom oberbayerifhen Landraih 
murden für jene L.hrer, welche bie MWeltausftels 
lung zu befuchen haben, 3000 fl. bewilligt; gewiß 
eine anertennensmerihe Handlung. 

Banrenih, 12. De). Die Regierung bat 
Anfruftionen zur Ummondlung bes tkatholiſchen 
Schullehterſemlnars zu Bamberg in ein paritäti» 
ſches erlofl:n. —* hatte Oberftanken pto· 
tiſtantiſches Lehrer ſeminar. 

Augsburg, 11. Der Geſtern Nachts 10 
Uhr lamen 697 Mann unb 8 Offiziere bes 8. 
Jafanterie · Reg. vom Frankreich bier am, bie heute, 
nachdem fie im die Referve übergetreten find, fänmt» 
lid beurlaubt werben. Dieielben fanden in ber 
ten Beit in Charleville und Meyieres, mo «6 
ihnen nicht Übel gefallen bat. Auf der Fahrt 
bieher paſſitle vorgeflern Abends das Unglüd, 
daß ein Wagen entgleifte, wobei indehß eine ſchwere 
Verlegung nicht vorlam. 

DE Berlin, 12. Der Fürft Bismard 
beabiigngt, bas Präfivium bes preußifchen Staats+ 
minifterisms niederzulegen. Die Setuchte von ber 
Dimiſſion Eulenburge find verfrüht; ber Rüde 
teitt Seihoms ift zweifellos. 

Berlin, 10. Dez. Endli dringt auch über 
bas Givilehegefeh des Kulluaminiſters eimas Ber 
ſtimmtes in bie Deffentlichkeit. Als Prinzip fol 
in bem Entwurf bie Führung ber Givilflandaregifler 
durch „bürgerliche Beamte“ ausgeiproden und 
ausnahmsweiſe bort, wo es ben örtlichen 





Mih Miller, Sie fehen fo gut aus! Sie denlen 
nicht bös von meinem armen, guten Water, nicht 
wahr?" 

„Rein mein Kind, ich babe immer geglaubt, 
daß die Truntenbeit, die zur Gemohnheit gemar« 
bene Truntenheit, eine Arankgeit je,” ſagle Eur 
bora Ihrilnehimend. 


„D gewiß! fie it gerabe «ben fo eine Krank 
beit wie Magenſchwäche oder Schwindſucht! Diefe 
Aranfbeit, die er nicht befiegen fonnte — bie 
Schande, bie er bis in bas Tieſſte feines Her⸗ 
jens fühlte — bie Verzweiflung, bo er nie wie⸗ 
der erlangen fönne, was er verloren hatte, das 
brach fein Herz! ich weiß es, und ih will fein 
werthes Andenken veriheidigen, wenn es fein Ans 
berer ıhut!* 


(Fortfegung folgt.) 
Mebus. 
gs daR u 


Aufiöfung des Näthfeld in Nr. 343. 
Amen — Den— Menfd. 
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Verhältnißen angemeſſen erſcheint, gehaltet fein, 
auch Geiſtliche mit dem betreffenden Funktionen 
— 11. © 

‚Berlin, 11. De. Die „Provinz+Gorr." 
Gließt ihren heutigen, die Zuftände Fianteeichs 
beiprehenden Artikel mit folgender Bemerkung: 
„Aus ben meuejten Anzeigen geht der Wunſch 
beiber Theile nad) einer erneuten Verſtändigung 
hervor. Die Öffentliche Meinung Frankreihe und 
Europa’s wird es ſicher mit aufrichtiger Beftiebi. 
gung begrüßen, wenn durch ein dauernbes Ein 
vernehmen zwiſchen der Nationalverfammlung und 
Thiers neue Burgſchaften für einen feiteren Be» 
fand ber Dinge in frankreich gewonnen werben,” 

Der Sieg im Herrenhauie hat die preußi · 
ſchen Liberalen fröglih geftimmt, aber fie vers 
geſſen barum nicht, dak bie eigentliche Arbeit erft 
au thun ift umd daß rüftig fortgearbetet werben 
muß, wenn Preußen feine hohe Aufgabe vollſtän- 
big Idjen will, „Die Herrenhausreform“ leſen 
wir heute in ber „Köln. Zt”, wird fidh ala um 
umgänglid erweiſen. Aber fie lann jeht auch mit 
ganz anderer Zuverfiht mit Erfolg unternommen 
werben. Di: Feudalpartei, wie ihre bald Fanatiich« 
teogigen, bald melanHolifärfentimentalen Aeußerun ⸗ 

en bemicfen haben, bat ben Glauben an ſich 
elbſt verloren, und fie wird ben Neformen, zu 
melden fih die Regierung nicht mit leichtem 
Sinn, fondern unter dem Impuls ftaatlicher 
Nothwendigkeit entſchloſſen Hat, nur noch einen 
ohnmädtigen Wiberftand entgegenſetzen.“ So 
glatt wird bie Sache doch nicht ablaufen, Die 
Feudalen find, wie man aus den Keitartikeln ber 
„Sreuzzeitung“ fiebt, förmlich mwüthend und ent 
ſchloſſen, der Regierung fortan bie unerbittlichite 
Oppofition zu machen. Mlerdinas ein Glüd für 
Preußen, benn bie Regierung kann ihnen mich 
nachgeben, ohne von ihrer Würde zu verlieren, 
und io m bie Junker mit eigenen Händen 
das Grab ihrer Herrlichkeit. 

Die Ausfiht auf die Durhführung bes gro. 
ben Reformmerles erfüllt bie Ulttamontanen mit 
bangen Ahnungen, „Was wird uns bie Zukunft 
bringen 9* jeufzt heute bie „Bermania,“ und gibt 
bie unbeilverländenbe Antwort: „Wir willen es 
nicht, aber das wird heute Jeber fagen können, 
dog wir in unferem Vaterlande vorläufig einem 
Chaos entgegengehen, von welchem jeht noch 
Keiner, aud kein „Liberaler“, weiß, wer unter 
ben Trümmern besfelben begraben werben wird,” 

In Straßburg brannte das auf bem 
Mesgerplage errichtete Ra p p olbeater vollſtändig 
nieber, 


Der Reihstangler Fürſt Bismard ließ dem 
Bunbesraihe ein Geſetz wegen Einführung ber 
teizügigleit und ben Entwurf eines Jadigenatsne- 
thes für Elfah Lothringen vorlegen. 
Frantreid. 

Paris, 10. Dez. Seit heute Abend 5 Uhr 
mwitdet ein orfanähnlider Sturm in Baris, Eine 
Maſſe Schornfteine find von den Dächern her» 
untergefürzt. Die Seine ift fortwährend im Stei» 
gen. Sie fteht ungefähr 16 Fuß über ihrem ge 
wöhnlihen Wafjerftand. Die Duais in Verey find 
feit gehern Abend Überihmenmt. 

Derfailled, 10. Dez. Die Nattonalvers 
fammlung bererh geitern das Budget bes Unter ⸗ 
rihteminifteriums. Der Unterriteminifter Jules 
Simon jagte bie —— wegen eines an⸗ 

chlich aih eiſtiſchen Schulinſpellors zu, wegen deſ⸗ 
en einige Rednet, barunter Biihof Dupanloup, 
die R na angegriffen hatten. 

Die ber „Zelegraph” melbet, if num bie 
Auflöjungsfrage enblid in der Nationalverfomm- 
lung ſelbſt angeregt worden und mirb nächſten 
Samflag zur Debatte kommen. Man darf alfo 
für übermorgen auf fehr bebeutfame, wern auch 
vieleiht noch nicht endgiltig entſcheidende Vor ⸗ 

nge innerhalb, möglicherweiſe auch außerhalb 

es Verſaillet Theaters ſich gefaßt machen. Jeden» 

fals wird Gambetta bei biefer Gelegenheit aus 

feiner feitherigen parlamentartichen Zuricgegogen 
mit einer eclatanten Rebe hervortreten. 

Die zehn Frtanctireure, welche vor bem 2. 
Kriegsgerichte EN Berfailles angelagt waren, 
im November 1870 eine ganze Familie von ſechs 
Köpfen, worunter eine Frau und 2 Kinder, bie fie 
für Deutiche hielten, ermordet yu haben, find 

eigeſprochen worben. Die Schurken hatten bie 
amilie am 20. November 1870 in ber Näbe 
von Sezanne (Marne) angehalten. Blos mail bie 
armen Leute Deutſch ſprachen — benn für Spione 
fonnte man fie, die, wie oben bemerkt, unmünbige 
Kinder bei fi Hatten, body wohl nicht halten — 
wurde ein Standreät, A la Kommune, über fie 
alten, und bann in berfelben Nacht noch, zuerft 

Dänner, bann die Kinder und bann bie Frau, 
durch Bojonnetftiche abgeſchlachtet. Die Wertheibie 
gung rühmte ben „Palriotismus" ber vandilen, 
und fprad dann von ben angıblichen Schanbtha: 

en ber „Peufiens“. Das Publifun nahm für 
ie Mörder Partei, und ber „Siccle” für bie 


„braven Frauctireuts.“ Das iſt das neuefte Sei« 
ten zu dem Falle Tonnelet-Bertin. Die Her- 
ren Banbiten, bie in Deutſchland Jemanden in’s 
Senfeits fördern, können nichts Klügeres tbun, 
als fich nach Frankreich flühten, wo fie nicht nur 
Aroflos find, fondern wo ihnen fogar bie Eympar 
ihien ber „großen Nation" entgegengebraht wer⸗ 
den, weil fie einen Pruſſien umgebradt haben. 
Defterreid. 

Der „Agence Havas“ zufolge bemüht ſich 
Defterreich eine ſchedsrichterliche Ausgleichung 
des Yaurion Handels herbeizuführen, und im Fall 
eines Gonfl kts ben nachtbeiligen Folgen für den 
Handel des Arriatiichen Meeres vorzubeugen. 

Aus Prag, 10. Dez, meldet ein Telegramm 
ber „N. Fr. Be: In den Beziehen Gitſchin, 
Parbubig und SKönigegräß find bie ſchwatzen 
Blattern und die Eyolera aufgetreten. Die Schlie⸗ 
fung der Prager Univerfität und ber veutfchen 
Technik wegen der Blatternepibemie wurde von 
den Profefioren angerent. 

In Lemberg it bie Cholera in täglicher 
Zumahme begriffen; vom 4. bis 8. Des. find 51 
Perjonen erfcontt, worunter 20 geftorben. Ir 
den Städten Mitolajom, Roſzwadow im Stiyjer 
Bezirk mwürhet die Seuche, » 

Großbritannien. 

London, 9. De, En furdibarer Sturm 
burdtobte am Sonntag Nadhm'ttags und Nadıts 
die weltlichen und ſüdlichen Gtafſchaften Englands 
und bat, wie man zu fürchten Urſache Hat, bes 
Schadens nur zu viel angerichtet. In London 
mwüthete der Sturm mit oıfanähmliher Gemalt, 
und richtetete vielfach, namentlich auf ver Themſe, 
Schaden an. In Plymouth find 8 Schiff:, daruns 
ter ein engliihes Keregsſcheff, geitrandet, doch ift 
nur der Verluſt eines Menſchenlebens zu beflagen, 

Amerita, 

Rewport, 11. Dez. Eine ffenersbrumit 
zerſtötte das große Hotel ber fünften Avenue, 
mobsi 22 Berfonen vom Dienfiperfonale im ober 
fien Stodwerte in ben Flammen umlamen. 


Nachrichten aus und für Niederbanern. 

* Paſſau, 13. Der Auf ben Höhen 
Schnee, in den Toälern und in der Stadt Bar 
fau Schmutz, ſtellenweiſe mörberifher Schmutz: 
das iſt das Bild unſter Gegend, wenn der ſchei⸗ 
bende Herbit und ber lommende Winter ibre Ih+ 
ten Tesfien liefern. Nebenbei ift in Paſſau eine 
Art Frofhmäuslerkrieg los, melden Dr. 
Nitolaus Winderl genen einen „bekannten Un- 
bekannten“ führt; vieleicht gegen Dr. Bernauer, 
wenn nicht gar genen — Biſchof Heirid 
felber. Der Phantafie naturforfhender Leſer ſteht 
es natürlich frei, auf welder Seite der beiden 
Heerführer fie etwa Fröjhe und Broken, und 
auf welder fie Ratten und Mäufe ſehen wollen, 
ber Chronift aber hat ſich mehr um das grobe 
Geſchüt ber feindlichen Brüber zu kümmern und 
um ben Geiſt ihrer Kriegführung, den ich aber 
lelder noch nicht herausfinden konnte: es müßte 
nur eima fo, wie der feine. Roffee durch Ichmäh- 
the Bihorie, auch ber Geift durch ſchmahliche 
Grobheit erjegt fein. Der Grund bes Streites ift 
eigentlich im Protefte zu fuchen, ben Winderl 
und bas Kafino gegen H:inrihs Nügen erliehen. 
Heinrich lieh dafür die Herren Bucher und Win 
derl tüchtig berunterpußen. Namentlich Iekteren | 
„Nach viertHalb Degennien unermändlicen (sic!) 
Wirkens fol ich mich von zwei folhen Menichen 
meines eigenen Sprengels vor ihre Tribunal ziti⸗ 
ren laſſen ? Nimmermehr!" Das ungefähr if ber 
Sinn von bem mas der Biſchof ſagte ober jagen 
ließ. Aber: trau ſchau wen! Bilchöflicherfeits 
war ba b:hauptet, einige vom Stafinoausihuß hätten 
die eine Kaſino-Abreſſe nicht unterjchreiben 
wollen, von wegen ihr allzuverlegenben Grob» 
heit; und als fie bie andere, ſcheinbar gelin 
dere unterfchrieben, da hätten fie (Tanblatt 325) 
uchſtäblich nicht gewußt was fie tha: 
ten.“ Ich glaube die guten Leute, ſo brav fie 
auch im Brivatleben find, wiſſen in politicis öfter 
nicht recht was fie thun. Kurz und gut, am 
Nilloh Abend“ ergrimmte Dr. Ritolaus Wim 
derl und fuhr ala „Nikich* ins biſchöfliche Lager 
d. 5. er ſchoß mit einer „Berichtigung * auf's 
„Tagblatt* los. Aus Erfahrung darf id vers 
rathen, dab Dr. Nikolaus mit feinen Berichtigun 
nen meiltens Pech bat. Mir ſcheint, diesmal 
Ihon wieber: feine Berichtigung, eigentlich nur 
pures Gemälde, fleifı ich auf bie Ein ftimmig- 
feit ber Kaſinobeſchiüſſe; ber Hr. Bifchof aber 
läßt fofort bahinter Hinfegen: dieſe von Minderl 
behauptete Einftimmigkeit erifire nicht, fei Lüge: 
„wir können Die Männer nennen bie 
gegen bie Proteftabfendung ih verwahr- 
ten“ — }. Tagblatt 330 vom 10. Dez. Solde 
Trümpfe, wie den Vorwurf der Lüne, läßt man 
nicht gerne auf ſich figen; felbit ber Wurm frümmt 
ſich ja, wenn man ihn teitt, Somit fucht am 18. 
De. ſchon der katholiſche Kaſino⸗Ausſchuß 












Herin Winderl's Unſchuld und 
deraus zubeißen und ertllart im Tagblatt 
Zeitung feierlich: Nein, Here Bıfchof, 
Verichtiqgung „berubt aufboller Wa 
Wer hat dba Recht: bie gefalbte Junge des 
Biſchof Heinrich? oder bie winder[tceue Feder dee 
Herrn: Becghofer, Schwärg, Grübl, Fürs, 9 
Sch ihtinger, Härtwagner, Winmer de Da Dry 
des Hrn. Heinrich fegt nämlich Fo ort ummitti 
hinter dieſe neue „Berichtigung“ bes Kaſine⸗ au 
ſchuſſes: es jei eine „Eraffe Lüge“ dah 
geplante Proteit (nenen Heintichs Tadel) vor 
nanzen Ausſchuß fei unterzeichnet warte 
Here Winberl mag fih wenden wie er mil; + 
wich nie leugnen fönnen, daß er in jener Us, 
tigung gelogen bat.” So bas Bıfchofagrger 
vom 13. Dezember 1872, wo aber fickt na s; 
Wahrheit? Einer muß da nothwerti, 
lügen. Lügen bie Rofinomänner? oder lüg ür 
befannter „unbetannter” Gegner? Dder — ins 
noch als Drittes möglib — hätten vieleicht my 
Hertn vom Kaſino dem Hertn Viſchofe vorgen 
als ob fie dem Winderlproteft verabicheuten, m 
hätten benjelben Doc unterfchrichen? Mir ein 
er enben biefer ſchreckliche Brofhmäuslerteg 
Bird Paſſau untergehen oder ſtehen bleiben? 

Landshut, 12. Dez. m ber heutige 
Landrarheiigung gab Herr Lanbrathspräfibent zn 
Loitner, buch ben Kceisorbnungsvarfan fig 
ermädtigt, befannt, daß von ber E Staates 
rung die Mittheiluug am die Rreisregierung 9 
langte, daß von einer Aufhebung ber Rreitcaps 
zung von Niederbayern ober Autheilung tirig 
Rreifes zu andern Regierungsbezixfen in ira Di 
— A A Sei, 

andshut, 12. Dez. Geſtern 

8 Uhr wurden auf der Straße 2 a 
berg und Mainburg zwei Händler eriänjier 
Bei dieſen war noch ein weiterer Benleitm, m) 
wurbe von ben Thätern biefer, Tomok ak tie 
Leihen ausgeraubt. Die Thäter firb bei 
mit Schießgewehten verfebene Burda Lie 
geraubte Geldſumme beträgt, wie um wit 
heilt wird, nahezu an 1009 

A Tittling, 11. Der Heute emas en 
11 Uhr Dlittags rüdte unerwartet das I. b. IX, 
Jägerbataillon auf einem Reiſematſche aus Palin 
unter firömenben Regen, durchnäßt bis anl ve 
Haut, Hier ein, und ſchon nad) dem katzen Mi 
enthalte von nur einer Stunde verfanmelte bie 
trog Regen und ſchredlichem Straffenfhmuge friike 
und mutbige Mannihaft bas Signal zum Ab 
marjhe. Es thut uns wirklich) Feb, jo ganz wi 
gar von biefen wad:ren Leuten überrafht worbn 
au fein; bie Bürgerfhaft Tittlinge hälte es Mid 
als Ehre angerechnet, bieleiben doch menigften 
mit einer fräftigen Mittagstor bemiriben zu für 
nen, nachdem es uns bisher «bem wicht nendın 
war, unſere Dankbarkeit für die Jahre 18701 
ben tapferen Siegern gegenüber in ber That 
bezeugen, Möchte uns doch der vetehtlicht Hm 
Bataillonstommanbant feine muthigen Vaterlanıı 
vertheibiger zuführen, beren Aufenthalt wicht I 
beſchtänkt bemeilen, und wenn möglich, vom Eir 
teeffen derfeiben in Kenntniß fegen laſſen. 

Dienftesnachrichten. Die am Bezirktgritr 
1.49. erledigte Advokatenſtelle iſt dem barmaipn 
Appellationsgerihtsratie M. Stenglein in Dr 
chen verlichen Die Ernennung bed Religiondkim 
Dr. Pb. Hergenrötber au Mitrgburg als Pre 
bes Kirchenrechis und ber Homilent am bikaötse 
yyeum in Eichftädt iſt landeshertlich beitätigt werde 


Nachtrag. 

Mündyen, 11. Dez. Dem Univeritälb 
profefjor Dr. o. Pettenloffer, welder (mit 9 
meldet) einen glängenben Huf nach len erhalın 
hat, if heute im Gemeindefollegium einflinnt 
dos Ehrenbürgerrecht verliehen worden. — Tel 
bie in naher Ausfiht ſtehende alerh. Qerordamı 
brzüglich der Werheirathung ber Dlilitärs mad 
die Heirathstautionen aufgehoben und tmit * 
Nachweis einer beſtimmten Rente am berem Sit, 
in Folge deffen werben bie bisher bepazittet 
KRauttonen, bie eine Summe von über 20° 
onen Gulden ausmachen, ben betreffenden Milli 
zurüdgeneben werben. 

Münden, 11. Dez. Dielen Abend aM 
5 Uhr entftand im Haufe des Kaufmanns Pad” 
ger in der Raufingergafjz ein Brand, Der ii 
größte Beforgniß erregte. Das Feuer brad, 7 
6 heißt, im Magazin aus, mo ſich Pettcic 
befand, unb griff fo rafch im Janern des — 
um fich, dah bie Bewohner besjelben Mühe de 
tem, ſich noch zu entfernen. Der angeltrengte®“ 
Thätigkeit der Fenermehr gelang es indeffen, ni 
1%/4 Stunden bes Feuers jormeit Here zu merk 
daß feine weitere Ansdehmung beijekben mehr # 
befürchten ftand; vorausfichtlic aber muß 


1) Wir bitten, biefe gierliche Bersform von D!7" 
meter nicht zu überleben, fondern orbentlih ade 
Anmerfung der Deren Seperjungen, denen er viel # 
beit gemacht hat. 





it eine 


EN EN 1a Te * — Eh Ciabta Gapt 

eg ie Bent umeänden * be ia Stab van, br nl, br — et 
N — enig m oft, 

größer Mehrheit warben ale aufgeftellten Liberalen Fon . und Elıfabeth 2 % Deffer. "Süberrente eine * Nov, abalng, It nach einer ſchnellen giüdlichen 





Ranbinaten gewählt. BE matter. Für Banfpapiere berichte eime | Reife vom 10 Tagen 5 Stunden wohlbebalten in 





Ntarker Brand ausgebrodher. U:ber 20 Gebäude 
find in Wiche nelegt; bas Feuer bawırt fort. 

F Berfailles, 12. Dez. Die Nationalver- 
, Tammluna beſchloß, über die Petitionen betreifs 
x ber Auflöjung ber Nationalverjammlung am Sonn+ 
w abend zu berathen. Ganibetta umterjlüßt ben 
, Antrag und erklärt, die Linfe ſehe ungebulvig 
4 


a 
N Melfungen, 10. Dez. Heute Nacht ift ein 
R 
\ 


der Berathung entgegen. 


Sandels;, Verkehrs: und Börfennacrichtem. 

5 Frankfurt, 11. Der. Die Börje zeigte heute 
wieder eine freundlichere Pboufiognomie, nachdem fie 
geitern Abend fhon eine ziemlich feite Haltung ange: 
nommen, Die auswärtigen Kurſe waren feit und 
wenn der Verkehr in Spefulationseifeften mit der 
beiferen Tendenz der heutigen Börfe nicht auf gleichem 
Nweau ftand, fo ift das nur den inneren Werhält: 
niffen der Börie zuuicreiben, bie om einer im Ichter 
Zeit feft permanenten Yuftlofigfeit in Folge ber un: 
fiheren Lane deg Geldmarkts und der Ueberladung 
der Spekulation franfen. Die neuerlichen Reitriftionen 
der preuh Bank, melde geitern beſonders Wechſel auf 
öfterreichiiche Kinanzinftitute mur jurüdgemwieien bat, 
machten bier im Ganzen wenig Eindrud, Bon Spe— 
Sulationsefjeften eröffneten Sreditafiien höher wie 


Bay Pe 








twefentlich günitigere Stimmung und war der Verkehr 
in biefem Werthe gegen die Vortage von ziemlichen 
Belang, mwodurd denſelben burdigehenbs nicht uner: 
hebliche Kursaufdeſſerungen zu theil wurden. Brüfleler 
blieben um 1", Bankverein um 3, Defterr, Deutiche 
um 2%, 06. höber, Antwerpener baben ſich von ihren 
bebeutenden Räckzang erholt und wurden beute au 
115%, umgeieht. Deutſche Gifeten: und Wechſelbank 
feit zu 133°. Dreövdener Banfaftien zu 110 in leb⸗ 
baftem Berfehr. Wiener Bınkaftien wurden mit 1030 
notırt. Bon Looſen Mabdrider auf Grund der gemel⸗ 
beten günftigen Löſung der Angelegenbeit der Staatä; 
leihe zu 19 fl. gehandelt. Oldenburger Looſe um . 
böper. Spanier matter. Wechſel wenig Veränderung. 


Neapel Akprozentize 150 Frantaloofe 
Verloofung vom 2, Dei. Audzahlung vom 1. Mai 
1873 ab. Nr. 1148 & 100,000 Fr., Ne. 63 970 & 1500 
Ar, Mr. 5306, 162,390 4 1000 Fr, Nr. 54,849, 
97,061, 103,51 à 400 fr, Ar. 3032, 6373, 16,172, 
17,305, 43,451, 43,602, 68,379, 72,691, 80,728, 84,732, 
107,204, 130,470 149845 & 300 Fr. 

Meininger 7 flıBoofe Ziehung vom 2. Dei. 
Gejogene Hauptgewinne: S. 6733 Nr. 12 a 15,000 ft, 
S. 4317 Ne. 12a 3000 fl, S. 5364 Ne. 40, 5. 
630 Ar 13, ©. 3870 Ar. 47 ü 500 fl, ©. 1427 
Nr. 34, ©. 2080 Nr. 4, S. 2645 Nr. 36, S. 2991 
Nr. 38, S. 3321 Nr. 12, 47, ©. 4347 Nr. 38, ©. 





Bayer. Hypolfeken: & Wechfelbank. 


Unter Bezugnahme auf unfere beöfalfign früheren Ausfrhreihungen machen 
wir bie Inhaber unſerer Bianbbriefe wiederholt darauf aufmerfiam, bat bie 
Viandbriefs-Toupons ſchon 14 Tage vor ber Beriallzeit eingeldit werden und bie 
Einlöfung fpeienfrei erfolge. nicht blos bei unierer Haupibanf in Münden und 

Sitialen in Augsburg, Kempten und Lindau, fondern aud bei der Eal. 
Hauptbanf in Nürnberg und dm kal. Filialbanken in Amberg, Anäbach, Bam— 
berg, Bayreuth, Hof. Fubwigsbafen, Regensburg, Vaſſau, Schweinfurt, Straubing 
und Würzburg, endlich bei den Banfdäufern M. A. von Rotbfdild & Söhne in 
wranfiurt a,/D,, Dortenbah & Komp. in Stuttgart und bei ©. Lederle Pfälzifche 


unjeren 


Provinzialbant in Lubwigsbafen. 
München, ben 9. Dezember 1872, 


Die Bauf: Adminiftration. 










Grunds@apital 
(2) 6298 
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er El 1 
Bounnuununnuunnn DIE vbeſtbelai 
Flachs⸗, Hanf, Wergipinnerei & Weberei 


Baumenbeim, 
Pofl- & Boßnfation Mertingen, Bayern, 


nimmt Wachs, Hauf und Abwerg fortwährend zum Lohnverſpinnen, 


MWeben und Bleichen 


Johann Koch senior in Aidenbach 


und 
Nepomuk Veitweber in Penzing. 
Das Garn ober Tuch fommt in 2 bis 6 Moden reiour. 


6037 (3) 


burch Erfindung des 


5, feinft 
3. 24, 4, 5, bodhfeine fi- 6 und 7. — 


Zalmiaeld Hinae Stüd fl 1. 12, 1. 48, 2. 48, 3. 90, 
detto mit Diamanten « Auritation in Etuts Stüd fl. 2, 3,4, 5, Feinfte 


fl. 6 und 7. — 


DE Lieber jämmtliche Talmigoldiwaaren illuft. Preiscourante franco. Ber: 
fandt prompt negen re. Giniendung des Fetrages (auch Briefmarken). Wieder: 


verfäufer erhalten Nabatt. 


m. 
Abrefie: Falmiaotd Fabriknieberlage von Ed. Witte in Wien 


Stadt, verl, Kürntnerftrabe 59. u" . 
Annonce. 


Deutſche Lebensverfiherungs:Gefellihaft in Lübeck 


errichtet im Nahre I82W. 

Die Geſellſchaft Hat mit ftaatlider Genehmigung ihre Statute dahin ab: 
geändert, daß Jeder, ber fein Leben bei ihr nach einer der Tabellen 1d — 5 nad 
dem 1. Januar 1872 verfichert, an 75 VProcent des ganzen Gefchäftsge: 
winnes mitbetheiligt iſt. Dabei find die Prämien ſeſt und üußerft billig und 
Tein Verficberter kann je zur Zahlung von Nachſchüſſen in Verluftiahren berans 


gejogen werben. 


Nah dem lebten Jahresberichte waren ult, 1971 Bei ber genannten Ge: 


fellichaft verſichert: 


30,566 ®erfonen mit einem Gapitale von fl. 40,908,448. 3 fr. und 


fl. 68,352, 11 fr. jährlidher Rente. 


Bis 23. November wurden in dieſem Jahre aufs Neue gezeichnet: 
3464 Verfiherungen zur Summe von fl. 7,076,980. 6 fr. und fl. 3925. 


54 fr. jährliber Rente. 


Das Gemährleiftungsfanital ult, 1871 betrug fl. 9,096,174. 22 fr. 


Seit Gründung ber Gefellihaft wurden für 
fl. 11,127,651. 12 fr. 


Jede weitere Auskunft wird foftenfrei und bereitwilligft ertheilt von 
dem Wertreter der Bank: 


6320 (b) 





Das Befte un? Feinfte, was bis jeht erfunden wurde zur Wieberherftelung 
der grau umd rot gewordenen Haupt und Barthaare, forte zur ſchnellen Ent 
fernung der Schuppen und Grbaltung einer weißen Kopfhaut, ift in frifche 


— per Flacona a 1 Thlr. wieder eingetroffen bei 
636 


Franz Glaser jun. in Paſſau 


Goldſchmuck überflüffig 


BEE EEE Walnsigaid Schsmmekog| sata | 


Feinſte Ubrketten, neueſte GHoldfacon, Stid Süpd. fl. 1 45, 2.30, 3 30 
init fl. 6. — Lange mit echten Emall-Schuber Stüd fl. 1. 48, 2, 24 
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2m) 3H4_ 
Anden 


Hammonia, Dittw. 
Gimbra, bo. 


5852 Zobesfälle gezahlt 


Ron Hamburg: 


6363 








Im Monat September find” eingegangen 1490 Yinträge auf 
Dividende der mit Gewinn Antheil Verficherten auf die ASTA ges 
zahlten Brämien 33'/, Prozent. 


Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Kern M. 
Pichler, DMartifcreiber zu Wegſcheid, eine Agentur für den bortigen Bezirk 


Das vbönfte Feitgerchene I}! 
ine 


In ber artiſt iſch en Anſtalt von 
und iſt daſelbſt zu beiichen: 


!Bilder aus dem Elfaß! 


Grob Folisformat, 8 Blätter in elegantem Album mit Titelbild, 
Preis 5 Thaler. — Einzelne Blätter 4 1 Thaler. 

a. (Titel) Elſaß. — 2. Burg Nideck — 3. Schloß Lützelhard. — 
4. Muıne Schrankenfels. — 3. Grefi Geroldeeck. — 6. Ruine Ochfen: 
ftein. — 7. Abtei Pairis. — 8. Niedermüniter, 

Diefes gediegene Prachtwerk feltener Art bietet dem Natur: wie Kunflireunbe 
ein gleich hohes Intereffe. 
vor der Weftalt, im melder ibm das Album bie ſchönſten Naturfcenerien und 
BDenfmäler des Elſaſſes vor Die Mugen führt; die Borzüge der von Rünftlerbanb 
direct nadı der Natur entworfenen Landſchaften und Ruinen liegen offen zu Tage. 
Insbeſondere aber wird dieſes Prachtwert allen benen empfohlen. welde bas Eliah 
aus _ Anfhauung kennen gelernt haben, als ein wertbvolles und würdiges 
en an bie inmitten diefer herrlichen Gegend 


SHamburg:Ameritaniihe Padetfahrtaftiengefellfhaft. | 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Havre anlaufenb, wermittelit ber Bolt Dampfſchiffe 
18. Der; G | Beitpbal. Mittw. 15. Jan. 1873.48 
» Dez 
Eilefta bo. 1 Sum. 5 3 
Friſta do, 8.%an. 1973. R ee en ie 
a reife: Erite Gajite Pr. Ort. 165 r., Zweite x. 
a da 100 Thlr, Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 Zhir. 


IAVANd & NEW-ORLEANS 


re und Zautander anlaufend, 


[INBURG-I 


Vandalia, 1. Febr. 1873.14. Febr. 1873] 7,4 Sebr. 1873 ] 12. März 1873. 
Vailagepreije: I. Cajüte Pr. Grt. 160 Thlr. wiſchendet 55 Zllr. 
Näheres bei dem Schiffsmaffer Nug. Bolten, Win. Mitlers Nachfolger Hamburg, 
ſowie dem allein ir das *2 — 
toVerträgen concefflenirten Bertr 
ger Agenten der Dampficifflinie 






Plymouth angelangt und bat, nachdem es daſeldſt bie 
für England beftimmten Vaſſagiere und Bolten ge‘ 
tandet, unbersiiglic Die Neife via Eherbourg nad) 
Hamburg fortgelegt. Dasſelde bringt 112 Paltagiere, 
1350 Tons Yadung, 103,800 Dollars Gontanten und 
92 Brieifäde. 

Frauffurt, 11. Dei. Baner. Obligationen 
doxroj. 100/. 4 sennäbrie 99/. 4% balbt. 
99%. 49% ganyi. 92/4. 40 halbj. 92". 4, Grun⸗ 
tenten 91°. 

Dfandbriefe. 4%, Bauer. Hup- und Wechſel⸗ 
Bonf:Pfandbrieie 99% Bodenfr. — —, ditto Nürn⸗ 
berger 99. MWürttemb. R. —, bitto Hyp. Bi. — 

Unsländiiche volleinb. Gifenbann-Aftiem. 
Altöld:iFiume 186", Bõohmiſche Weſtb. 252, lie 
fabeth 265 —. ditto neue Em. — — Franz Joſeobbahn 
=. Rubolfsb. 183-. Ungsgal. 166%. Borarib, 
201. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or M.958— bis 
59—, Biftolen A. 9.42—44, Holländische A. 1. Städ. 
9. 3—55—, Dufaten fl. 5. 34-36-, Dufaten al 
marco fl. 5. 35-37, % fFranfen:St. fl. 9211, — 22/4, 
Soupereignä fl. 11 51—53—, Imperlafs il. 9.48 bis 
45, Dollars in Bold fl. 2. 251,—26', 


Mien. 12. Ders Bilberocio 108.10. 
Frunffurt, 12 Der Banknoten 106. 
— — — 











— Wiener⸗ Flagel, BVlanino, QuerPiano, Harmonium 

— find vorrätdig. Alte Inſtrumente werben in Tauſch angenoms 
AFP men — Cine © 

neuefte Gonftruftion, im fleinen Format, und mweldye nicht ber 


Terftimmung unterworfen ift, wird um 700 fl. in Friſten⸗ Zahlungen abgegeben. 


rgel, 6 Ottaven, 11 Regifter, großen Ledal, 


Johann Kaneider, 
gegenüber bom weiken Hafen Ar. 369. 





| HUOERMANLA® 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Stettin. 


- fl. 5,250,000. 
fl. 1,721,416% 


ünchen, im Dezember 1872. 


W. Flossmann, 
Generals Agent der „Germania.“ 


Bezugnehmend auf Vorftehendes und meiner inzwiſchen erfolgten amtlichen 
Beftätigung als Bertreter ber „Germania“ empfehle ih mich zur Entgegennahme 
bon Berfiherungsanträgen und bin zu jeder Information mit Vergnügen bereit. 

Wegſcheid, Im Dezember 1872. 


M. Pichler, 
Marktichreiber und Agent ber „Germania.* 





Zierde in jedem Salon. 
. Longini in Straßburg erſchlen 
(3) 6301 


Ein Jeder wird im höchſten Grade befriebigt fein 


ertpfangenen erbabenen Finbrüde. 















3 | Holfatia do. 22. Yan. 1873 
Thuringia, do. 29. Jan. 1973 
5. Febr. 1873. 


3 


= | Hammonia bo. 





Kon Hadre: Bon Efntander: Ton New-Orlcans; 







zum Abichluß von 
eter unb General: 






F. J. Bothof in Aschaffenburg 
und beffen MAnenten. 









ten Betri 

ii ie Mftändiger & 
— — 
af af 
Cine gut affrticie nn 
Maskengarderobe 


u verkaufen. Darauf Raiflekti 
Eigenthümerin — irende wollen 


ebe ſtehender 
nrichtimg oder 


großes Magazi i 
m Wafjer gelegen, mitterfauft werben 


t ertheilt Franz Hunglinger, f. Notar 
—— 


iſt 
an ſich france 
A. Mallenex. 


6232 (3) Schneidermeifterswittwe in Ballon, 
Ehre, wen Ehre gebührt ! 


Bei dem linglüdsfall des ledi i 
or era Em Bruder, welcher a Kia h f ee 

i emmdet, zu feinem Vorſtand und bat ib am bi i ** 
Bruder zu beſuchen, mas ihm leich genehmigt wur * De natfaubsiß. [einen 
felbe zur bavetiſchen Ofibahn, = er bite, So in * Fe ap 
ſcs tine Lolomolive mit einem Wagen mit ärztlicher Hilfe nah Echaldin * * 
da er als beffen Bruber erfannt tourde, gab ihm der zin— eg ri 
Raih. fich zu erfundigen, ob ein Aryt Schon beflelit fer oder sicht. Auf diefes hin 
begab ſich derſelbe In die Bahnboi: Infpeltion, wo er den befannten Menschen: 
freund, Hrn. Arferlent Kloitermeper, anlrai. Als er am denselben die Frage 
tele, ob denn Schon ein Arat jr feinen Bruder beftelt jet, fpraug Sloftermeger 
n feiner gewohnſen Löwen: Manier auf ibn zu, jagte ihm zur Thüre binays und 
verfolgte sh bis zum Maſchinenhaud, wo ibn dann ein Vofomotivführer N, 3 
aus den Klauen des Lerſolgers entriß; er mufte die Trofimerte aus dem Munde 
be3 Hru, Klejtermeger voch dören: es ıft blos ein Arbeiter! Es äft richtig, Deir 
Sttoftermeyer ii fein Arbeiter, ſondern ein Affiſſen, ber ftubiet hat. Ob aber 
ber Arbeiter dichmal in Bildung und Duntarität dem Heren Rloftermcher, ohne 
ein Studium genosfen zit haben, nicht richtger gegenüber geſtanden iſt, das um: 
terliegt jedenjalld einer Fregt. — (ber eima eine Forderung an den Beritorbenen 
baben sollte, iit hiennt erfucht, jech am den Unerzeichnelen, Bater deſſelben, 
au wenden.) 

Lorenz Tischler, 


6365 Mauererin Sı. Nilofa 


— — 

Zu Weihnachtsgeſchenken 

* * 
erlaubt ſich Unterzeichneter dem verehrl. Publikum beſtens 
zu empfehlen: Meiſeſäcke, Patent-, Eiſenbahn⸗, Courier- ud 
Damenlaſchen in allen Gattungen, Größen und Normen, 
Herren⸗ und DamensNeifetoffer, Reitzäume, Reitdecken in 
Al und Wollt, Rabrpeitjchen in allen Se ten, Kinder- 
Reu-, Hunde und Schlittenpeitſchen, Kinder— und Puppen: 
wägen, Schultaſchen für Knaben und Mädchen. Mine große 
Auswahl in Portefenille, Galanterie: and Cartonagewaaren, 
als: Cigarren tuts, Portemenaies, Geldborſen. Recejiaives, 
Notizbücher, Damentäjchihen, Ledercouvert, Zintbelzbehälter, 
Rederwijcher, feine Holzkörbe sc. Elegante Kiſten zur Auf⸗ 
bewahrnng den Holz and Kohlen a Summer, : 
6360 (m) Ludwig Gösst. Salttermeiler. 


Das gröfie 


Nähmaſchinen-Lager 


aller Ewireime für Schneider, Schuhmacher, Nherinnen 
und Familien beirmder ſich Grabengaße- Vaſſau. 
liaſſe Preiie mit Arähtiger Garentie. Mlenaſchinen 
werden int eigener Wetſtatie zepanrt 


Ss, Gutmann, 


6367 Grabennaiie, Neumarkt, Vaſſau 
gager im 
Pfarrtirchen: 

Schneiderin. Anj. Uagler. 


ZDantesErſtattung. 
Für bie zablrteche und chrenvolle Thestnahnmte am 
Deinenbegärnnile unjeres einmigitgeliebten Zolimes, 
Bruders, Veuers und Schwagers, 


Herrn Julius Beck, 
Buchbindergekilie, 
ſorcchen wir bremit unfern verbinbliciten Danf aut. 
Befonders danken wir jeimen näheren Freimden Für 
Sie worme Theilnahme [dem während |emer Krank 
beit, iowie am Leichenbegängnilie, und bitten, den Berblicheren im from 
men Andenten, zu behalten, 2 
Ballan, den 134 Drgeniber 1872. 
6368 ie tieitrauernden Hinterbliebenen, 


s Nüruberg: 
Dienenäburg: Mulcumsbrücde. 


Antere Sochnafe. 


Tberefienfirafe Nr. 400 iſt ein ment 
tirted Kimmer an einen joliben Herrn 
su bermieſhen 6369 


Die Nas'n 
Heute Abends in's Lokal. 


GSewerkogenoſſenſchaft der Maurer 
und Bimmerer. 

Sonntag ben 13. de. Zufommenfunit 

In Dajian bei bei Hm. 4 Stodinger, ESchneden: 

Franz Glaser jun. wich Inder Sunftade Man erfucht, 

zahlreich zu ericheinen, D. 8 


Ziehung am 16 Dezember 18#72. 


Sllmer Münsterban Lotterie. 


fl. 72,500 Geldarmwinne: 
Loofe A 85 fr. pr. Stüd verfenbet 
gegen iranco Voſſanweiſung franco 
Theodor Mühlschlegel, 
5436 (tüg) Augsburg. 


= = = — — — 


*— 


Zinn, Blei tau 


— — — — 
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. ME 345 Sonntag, 15. Dezember 1872. Ehriftina. 
Fr — 

ei Unfanft in Ballen. Ofibahn. Abgang in Vaflan. 

29 End 2,10 &8, vom Rürnberg [Mainz a) Bayrentb, Eger [Sriss. Dreod. ] Furth. | 1) Nachts 12.39 C.3. nah Nürnberg [Mainz Gätn], &.3. Vayrrulh, Ener, Furıp, 
“ 2) Kom. 915 PB}. . — &.5. Eger. 16 pz.Dresb. Berlin], Rucıb, [Prag Drrod.) | 2) Krb 445 PR, . Miürnbern, Bapreub, Ener, Furth, (Brag), Münden. 

fr 3 Näm.1.40 &3. „ Regtnoburg. FF. Dlünden, [Innsbrud, Beyen, Berona,] 3) Zorm. 10.0 , . Rüms. Mainz, Rdn) ner, Furth, Ründ., |Inmobr.Verema,] 
" ) 441 NRũruberge Maing, Götn], Fagreuıb, Carr, wur, Münden, | 4) Nachm. 3,45 . . Mündsen, Regensb,, 6.3. Eger Leipy. Dresb ) Furth (Bra, j 
Ns) 5 Abenda 6.15 & 3. . Ceilelhöriig. Dresdeng, 


51120 BA. „ Nürnberg [Madır, Köln], Baprenih, Ager, Zurıb | Prag) Münden. 


1) Feut 9.45 98. 
2)]Rım. 3.45 @.2. 
3) Mbre. Bi6 @8. 5 
4) Re. 12,5 €. 


Bon Plattling mach Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12,0, Ratm. 3.15, Nachta. 5.45, Abende 9.50, l 


ben Bien, Senden, Saljburg, Hallein, Simbad [Künden]. 
„ Ling, Hang, Ftankenmarte, Kambarb, Mele, Neumartt, Simba, 
Din, munden, Salytura, Hallein, Sintad. 

» Bien, 9.3. Emunder, Salzburg, Hallein (Reichenball.] 


Wehbahn. 





1) Früh 2,50 6. 
2) Rıüb 4,15 63. = 
3) Borm. 9,45 
4) Aka. 6103. _ 
Simbach et Y 
Eifenbahbn-Anfdlüffe. 


Pofhanldlüffe 


. - in, Daag, Emunden, Salypurg 


nad Mien, Neumarkt, Fels, Hmumben, Ealyb., Hallein [Reichenh. 


Wien, Omunden, Salzburg er Simbadı [Münd ] 
Reibenhall], Eimbadı. 
Bien, Ealzbirg, Hallein, Sitnbach (Münden, 


Don Deggendorf nach Wlattling. 
”orm. 6.0, Verm. 10.30, Rachm. 2.30, Nodm. 5.0, Nachts 9,0, 


1} Eorm. 8.30 von Höbenfadt, 2) Borm. 9.0. von Walbfirfen, 3) Borm. 9.30 | 1) Früh 7.0 nach Neubaus, Simba. 2) Nachm. 2,0 mach Röhrnbach, Fendelsberg 


nom Zittling, [Grafenam), Degen, Zwieſel, Dodenmai; Terpumg Perleoreutd)). 
Thyrnau. Breitenbery; DOberngell, Wxpicheib, 4 Abenbs 6,5 von Neubaus, Eımbalı, 





Quousque tandem |*) 
Derrſchen“ — das möchtet Ihr gern, 
num wohl e3 gibt eine Herricaft, 
Die vor Allen Eu giemt: Herrſchei 
nur über Eud felbjil 


„Deutfhverfiche ih nicht“ ſprach Nono» 
pio im Votitan zur Deputation bei ber 25fähri⸗ 
pen Thronfeier. Und in der That, das glaube ich 
hm lieber, ala feine Unfeh barkeit. Auf die quten 
Deutichen verfteht ſich Nom nicht, ſonſt hätte es 
uns dur das neue Dogma nicht fo Sehr beleidigt. 
Auf Grund ober unter Doransieung ber Antis 
pathie genen uns Deutihe auf ben tömiſchen 
Stuhl erhoben, ließ Nonopio, wir fagen gerne: 
nolens volens, bei bem erwedten Enihufiasmus 
ber Stalianiffimi ein päpſtliches Zruppenforps 

Crociati) unter Generol Durando 1848 dem 
arbenföntg wider die Defierreiher zu Hilfe ze, 
Ftreilich erwarben fich die päpfilihen Schlüfiel- 
oldaten, richtiger Chüffelfolbaten genannt, wenig 
Rorbeeren, fondern wurden vom General ’Ajpre 
bei Trevifo und vom greifen Feldmarſchall Rar 
besti bei Vicenza empfindlich gefchlagen und 
beimgejagt, worauf bie reduci dalle patrie batla- 
lie**) — barunter viele Klerilale — in Anweſen ⸗ 
ett Viktor Emanuels vom römischen Municipium 
eine filberne Dentmünze ‚pe Entihäbigung er 
bielten. — Auf ähnliche fe, wenn auch unter 
etwas anderen Verhältniffen, haben im fehlen 
großen Kriege bie entlaffenen päpftlihen Truppen 
unter ihren —*—— —— Fuhrern 
gegen uns Deutſche gelämpft. 

„Das walte Gott, daß es fo fort 
nebe!“ hat wohl ſchon mancher ehrlich denkende 
Deutfche gebetet und Bott hat gemaltet. Ober ift 


5 | Die fange noch? 
*, D. £ die „von ben vaterländiigen Schlach⸗ 
ten Heimfebrenben.* 


Fechung. ZTittling, Ehöntrg, Regen, Zwicſel, Tbormas, Dauzenberg, Breitenberg 
Tbernzell, Wegſcheid. Zaldfirden, 3) Nam. 2.30 nad Farſtengeü, Häbenfiadt 








es nit adttlide Ironie, wenn Nonopio, 
ber von benjelben Staltaniffimi feiner Regenten« 
bürde enthoben wurde, bie -1848 ihre nationale 
Begeifterung durch ihn entzündet glaubten, jeht 
feine Zuflucht zu den vorher angefochtenen 
Deutihen nimmt und fie anfechtet, ihm ben 
Rirhenftaat wieder zurlidinerobern? Wären wir 
doch noch fie etwas in der Melt gut? Dem An- 
trag ber fogenonnten katholiſchen Gentrumsfraltion 
im erjien deutichen Reichetage 1871, beflirwortet 
burd den in bee Wolle gefärbten Rirchenfürften 
von Mainz, bürfte mit einer blos diplomatischen 
Inlervention keineswegs genügt geweſen fein, und 
wenn bie öfterreihiiche farholifche Nriftofratte, 
foweit fie bei ber Deputation am 17, Januar 
1872 burdy Baron Stillfrieb unb Graf Leo 
Thun vertreten war, auch nicht bireft einen 
Kreuzzug gegen dae italienıich geworbene Rom 
vom Premier Grof Anbraffy in Wien bean 
fpruchte, jo wäre, wie dieſer höflich ablehnend bes 
merkte, doch in Mirklichteit nihts amberes übrig 
— ſollte ſonſt ihre Vorſtellung auf Erfolg 
rechnen. 

Als nun Nonopio auf fein Geſuch: „Schneir 
ber, leih' mir bie Scheerel” zur Antwort 
erhalten hatte: „Beh zu meinem Nadbar!* 
ba ftellte bald darauf Dupanloup in ber fran 
zöflfchen Deputitten kammer mit unbegreiflider 
Taltlofigfeit abermals ben Antrag anf Zurüd⸗ 
eroberung bes Kirchenſtaatee. Inbeſſen kam bem 
Herrn Biſchofe der Scharfblid und die Nee 
gewanbtbeit bes Präfiventen Thiers zuvor, fo 
daf dem friegslufigen Antrogfieller nur bie traur 
rige Ehre blieb, bie unmöglide Intervention 
und zugleich feine einene Blamage mit ber 
Niederlage ber franzöſiſchen Nation zu enlſchul 
En Hlerauf glaubie auch Nonopio (April 1872) 
erflären zu müſſen, er molle in feiner Weiſe bie 


Utſache von Berlegenbeiten für bie franzöfiſche 
Regierung und bas Land werden. Gerade fo 
fagte auch ber Fuchs im ber Fabel, bem die 
Traube zu bob hing. Daß der bem Titel 
nad „Heilige* übrigens eine Verleger heit für 
bie ganze Kirche bildet, davon hat ber alte geiftes« 
ſchwache Mann keine Vorftelung, das fühlt er 
nicht einmal, obwohl er fonft fehr feinfüßtend ober 
was fein muß, da er, wie er ſich ſelbſt ausdrüdte, 
fogar feine eigene Unfehlbarkeit fühlte. Die Ita⸗ 
liener fogen mit ironifchem Lächeln, Nonopio habe 
ben böjen Blid (mal d'occhia), mas er nur an» 
rübre, verborre unb verderbe, und ein hoher kirch ⸗ 
licher Mürdenträger äußerte fih unlängft über 
ihn dahin, daß er ſchon erfchrede, wenn er nur 
wahrnehme, daß Nonopio den Mund aufmache. 
Nachdem num auch biefe lezte Hoffnung auf 
frangöfilche Hilfe in den Brunnen gefallen, ſprechen 
und fchreiben bie frommen MWilbfange bald in 
verblümter, geheimnigooler Sprache, bald im 
—— Pfaffenjatgon von einer „neuen 
Periode*, von einem „goldenen Zeitalter“ 
von ber „Aufrichtung eines theoltatiſchen Staates,” 
bes in ber gebeimen Offenbarung Johannis ange 
fündigten 1000jährigen Reiches Ehrifti. (Apok. 20.) 
In biefer Richtung werben nun, wie man täglich 
wahrnehmen kann, bie bebauerungsmwürbigen Untere 
thanen durch bie Preffe und in Vereinen in einer 
Art und Weiſe verbreitet, bearbeitet und aufaehett, 
baß bie durch foldh' hellloſe Agitation angefirchten 
iele bereits ſelbſt Rurzfichtigere einzufehen an 
angen, Nicht bloß Bifhöfe haben biefe moderne 
Gefteoftrömung in ber Kirche öffentlich als 
das aneıfannt und gelennzeichnet, was fie wirklich) 
if, fonbern auch ulttamontane Stimmführer haben 
bie römifchen Hergensmünfche, teils in noch un- 
verborhener Aufrichtigleit, theil® in leidenſchaft ⸗ 
lichet Gefhmäpigleit unvorſichtig aus ber Schule 








Gudora 


(Foriſehung.) 


Hier hemmte wieder ein Auebruch bes Weir 
nens ihe weiteres Geſpräch. Als diefer zweite 
Sturm vorüber war, fuhr fie in ihrer rührenden 
Vertheibigung fort: „Wenn ber Menſch jehen 
mürbe, wie Gott jicht, — was ea mar, das ihn 
zum Zıinfen trieb — ich meine, was diefe Aranl- 
beit zuerft herbeiführte, fo mwürben fte ihm bedau ⸗ 
ern, anftatt ihn zu verbammen. Es war ber frühe 
Tod meiner Mutter! Er liebte fie fehr, Miß Dil, 
ler. Seit fie ftarb, Hat er nie wieder eine Frau 
mit Liebe angefehen. Und um ibretwillen Hat 
er mid) fo jehr gelicht! Und nun ift er fort, 
unb ich werde ihn nie wieder Sehen !* 

Hier zum dritten Male erflidte ein wilber 
Thränenausbrud ihre Stimme; als biejer allmäh- 
fig in ruhiges Weinen überging, wurde fie fill 
und fant in Echlummer. 

Sie war nur ein Kind tm ihrem'erfien Rum- 
mer und wie ein Rind hatte fie fih in ben 
Schlaf geweint. 

ubig entkleibete fih Eubora und legte ſich 
an ihre Seite, mo fie bald biefelbe Wohlihat des 
Bergefiens und ber Ruhe mit ber armen Verlof- 
fenen tpeilie. 





Der nädjite Tag war ein fehr geräufchooller | keinen Leihenihmaus, fein Gefolge von Trau: 


im Haufe. 

Die Kircipielsbeamten, welche von der ge 
ſchaftlgen Wirthin Herbeigerufen, waren ſchon früh 
in der Mobnung, um Kenntniß von bem Tobten 
unb deſſen Betürfnifien au netimen, 

Es mußte ein Kicchipielbegräbnig ftatifinden, 
bas war durchaus nicht zu ändern. Nachdem frau 
Corder Ihre balbjährige Mieihe bezahlt, hatte Tie 
feine fünf Schilling meht übrig; und was ben 
Kredit betrifft — wer auf diefer Welt würde 
einer arınen Wulwe mit dreizehn Kindern Kcebit 
neben unb wäte es auch mur für ein Grab auf 
bem Kirchhofel 

Eubora war ebenfalls von Selb und RKrebit 
entblößt. Kerr Montrofe hatte an alles Andere 
gedacht, aber vergiffen, fie mit einer Summe 
Geldes zu verfihen. Unb fo hatte die Erbin von 
Allworth Abbey nich eine Rrone in ihrer Börje. 
Als eine Fluchtige und Fremde wagte fie nicht 
um Kredit zu bitten, ſelbſt wenn eine Wahrſchein ⸗ 
lichleit vorhanden gewefen wäre, bo fie ihn err 
halten hätte, 

So geſchah es, daß Annellens Vater auf 
Koſten des Kirchſpiels begraben werben. 


Del ſolchen Braräbniffen gibt es feine chrer- 
bietige Högerung, fin langes Ausfi:llen der Seide, 


nt — — 


einben; Alles ift einfach, wohlfell und eilfertig. 
Der Sarg wurde an demfelben Morgen gejdıdt, 
und bie Beerdigung gleih auf ben Nahmittag 
angeorbriel. 


Annela Hörte von dieſer Anorbnung mit 
falter Ergebung. 


„Er wird es ja doch nicht fühlen, und mis 
ift es eimerlei,” fagte fie. 


Als das eilige Kirchſpielbegräbnitz vorüber 
war, Sprachen die Kirhipielbeamten davon, das 
junge Mädchen vorläufig nah ber Grmeindenns 
Ralt zu ſchicken, bis man eine andere Verfügung 
über fe treffen konnte, dem wider ſetzte fih Frau 
Corder aus allen Kräften. 

„Bwiß, Ihr Herren,“ fogte fie „id würde 
eben jo wenig zugeben, daß fie in bas Gemeinde ⸗ 
haus ginge, als ich eins meiner eigenen Sinber 
dahin fchrden würde. Meine Herrn, ich habe ſchon 
breigchn, unb made mir nichts baraus, wenn +6 
vierzehn werben; gewiß, eins mehr ober weniger 
fann in einer Familie, wie bie meinige, feinen 
merkliien Einbrud machen, es müßte ſouſt eins 
weniger anflatt eins mehr fein, was ber Herr in 
feiner Gnade verhüten möge," fügte bie Muller 
mit Wärme binzu. 

„Dreizehn Knder! Eagen Sie mir in bas 
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geplaudert. Dasſelbe hat auch Dr. von Auer, 
ber bekannte Bertheidiger ultramontaner Zeitungs - 
fünder, in feiner Brofhüre „placelum regium* 
Seite 10 und 11 ziemlih unummunden ausge: 
ſprochen. Weitere Ertate aus ulttamontanen Bei 
tungen und Broichüren find für Zeven, ber ſich 
nicht ausiälichlih mit Parteiliteratur befchäftigt, 
ohnehin überflüßig, weil bekannt. 

Dlind dagegen finb nur bie, welche aus nahe 
Liegenden Gründen nicht fehen wollen ober nicht 
fehen Dürfen. Peoreant! 


Deutſchlaud. 

Münden, 11. Dez. Es ſcheint beinahe, 
als ob unfere Stabt ohne Schwindel nicht leben 
Tonne. Seit lange tauchen immer neue Arten 
besfelben auf und kaum if einer Art ber Baraus 

emacht, fo folgt fofort eine andere. So ift benn 
et bie „Epigeberei” ziemlich zu Ende: ba kommt 
neu ein Heer von Händlern mit Looſen auf Raten» 
zahlungen; bie Haufirer willen ihre Looſe jo an- 
aupreifen, daß eine Menge Leute von Stabt und 
Land auf ben Beim gebt. Und fo kauften dieſe 
auf Ratenzahlung Augsburger 7 fl.-Roofe, melde 
zu 7 fl. 30 fe. bei jevem Bankier zu haben find, 
zu 6 mal 2f. d. i. zu 12 FL, Mailänder 45 
Franes ·Tooſe, die auf 18 fl, Reben, zu 12 mal 
2.5524 FM, Türkihe 400 FFrancs:Zoofe, 
weiche um 82 fl. zu befommen find, um 12 mal 
10 fl. d. i. um 120 fl m ſ. w. Dabei iſt erſt 
noch zweifelhaft, ob ber Käufer bei ber letzten 
Ratenzahlung fein Zoos wirklich erhält. 

Münden, 12. Dez, Der geftrige Branb 
im Haufe bes Kaufmanns Poſchinger, war da⸗ 
durch eniftanben, daß ein Lehtling im Magazin 
beim Umfüllen von Benzin mit bem Lichte unvor- 
fitig umgegangen war, Der Lehrling ift bie 
jeht noch nicht aufgefunden worben, er bürfte ſich 
wohl geflüdtet haben. Das Feuer hatte jo raſch 
umb umfangreich überbanb genommen, daß ſich 
einige Bewohner bes Haufes micht mehr über bie 
Treppe retten fonnten und dutch Rettungsfhläuche 
aus ben Fenſtern herabgelaffen werben mußten. 
Das Mopazin mit großen Vorräthen unb bas 
Hintergebäude find volfländig, vom Vorberhaus 
ber Dachſtuhl und zum Theil das obere Stod- 
wert zerflört. Ein in unmittelbarer Nähe ber 
Branbätte befinbliches weiteres Magazin, in bem 
fi) Petroleum zc. befand, wurde nur baburch ger 
reitet, daß mehrere entichlofjene Maurer bie Ken 
fter und Thüren besielben raid) zumauerten, (Bir 
bemerken biezu noch, daß Benzin, Netber, unge 
reinigtes Petroleum und äbnlide Subftangen 

rtige Dämpfe ausbauden, welde 3. Th. noch 

einer Entfernung von mehr als 1 Fuß von 
einer brennenden Kerze ſich entzünben und unter 

tichmelterung bes Gefähes bie brennenden fFlüfr 

feiten über ben Tiſch oder Bimmerboden aus 
breiten. D. R. d. P. 8.) 

Berlin, 11. DD: Zwiſchen ber Du 07 
tommiſſion und bem Kallusminiſterium wird fehr 
eingebenb verhandelt über eine weitere Erhöhung 
bes Unlertichtaetala unb zwar im Betrage von 
einer Million. Davon follen etwa 240,000 Täler. 
gebraucht werben, um bei allen Gymnafien — 
ohne Unterſchied ob fie töniglidh, ſtädtiſch ober 





fol. — Bei Minifter Fall fand geftern Abend ein 
parlamentariiches Eſſen ftatt, am welchem Vertreter 











aller Parteien, auch ber Merikafen (insbefondere | Trug geübte Vollablatt kein Jola zu Unbert zer 


ber Abg. Reihensperger), Theil nahmen. Der 

Plan, ein Kreisorbnungsefien zu veranflalten, ift 

an Widerſptuche ber Fortigprittspartei ger 
tert. 

Stuttgart, 12. Des. Die Abgeorbnetene 
tammer hat heute in namentliher Schlußabftim ⸗ 
mung bas neue Steuergeſetz mit 64 gegen 17 
Stimmen angenommen. 

Dcefterreid. 

Wien, 12. Des Das Abgeorbnietenhaus 
mahın heute feine Sigungen wieder auf, Die 
Angeorbneten von Tirol und Vorarlberg waren 
abmeiend. Die Regierung legte Gelchentwürfe 
vor betreffend bie Forterhebung ber Steuern für 
bas erfte Quartal 1873 und bie Relrutenaushe 
bung für 1873, fowie einen Poftorrtrag mit 
Deuiſchland. Der nah Schluß der Situng zu 
fammengetretene Finanzausihuß genehmiate bie 
Forterhebumg ber Steuern, mober ber Finanz 
minifter erklärte, ba demnächſt ein Geletzentwurf 
wegen bifinitiver Negelung der Beamtengehalte 
vorgelegt mwerbe fole. 

Schweiz. 

Bern, 13. Dez. Der Gemeinberaib von 
Grenchen (im Kanton Solothurn, mit 2000 fa: 
tholiſchen Einwohnern) hat einftimmig Beſchlüſſe 
gegen bie Unfehlbarkeitsichre aefaßt. Die Barft- 
lichkeit ber drei Solothurner Amteien Solothurn, 
Lebern und Rriegftetten bat gegen die Beihlüfe 
ber Regierung und ber Didzeſankonferenz Beer 
wahrung eingelegt und eine Zaflimmungsabrefie 
an ben Biſchof —— 


eigiem 

Un bie Nachticht, daß bie Höhe ber Paſſiva 
ber in Brüffel banterottirenden Jacode ſchen 
Unionbant 71 Milionen beträgt, fnüpit bas bay. 
Volksblatt in Uebung feiner befannten gemeinen 
Verdtehungs kunſt bie Rüge: „Liberale Finanz 
kunſt! Spikeberei im Kleinen und im Großen !” 
Die neueſten Berichte aus Brüffel vom 11. be. 
bagegen melden: Die Aufcegung, welche feit Sam- 
flag Abend pin in Folge der Zahlungseinftellung 
der fatholtiihen Bank ber Gebrüder Jacoba 
u. Co. berricht, ift noch immer im Wachſen ber 
griffen. Dank ber Energie bes FFinanzminiftere 
Malou und ber bereitwiligen Hülfeleiftung aller 
großen finanziellen Faftitute und Bankhäufer ift 
ein proviſoriſches Wechſellomptoit in Wirkiamkeit 
getreten, bas ben unmittelbaren, fehe gefahrvollen 
Nüdihlag befaater Rataftrophe auf ben Brüffeler 
Handel vorläufig ſchwächt; aber bem Jiſtetute 
ſelbſt if bamit keineswegs geholfen. Die Aueſich⸗ 
ten find im Gegentgeil trüber, ald man Anfanas 
glaubte. Od eine Falliterflärung zu umgeben, ift 
noch ſeht ameifelbaft. Die Bafıva der „katholischen 
Bank“ (alfo iſt bas fallite Gefchäft betitelt, wel 
bes bie finanzielle Hauptftüge ber ul- 
tramontanen Partei in Belgien warl!) 
werden vorläufig auf 71 Millionen Franken ge 
ſchätzt. — Die „Ratholificung“ bes Geldes, bieler 
auf Scheinheiligkeit, Heuchelei unb Habfudht ger 
gründete Schwindel, macht überall Bankerott. Dem 
abeligen Schwindler Landgrand, ber zum Zucht⸗ 
haus verurtgeilt wurbe, folgte die Schwindlerin 
Spiteber, „bie gottgefanbte jungfräulice Mutter 
ber Armen* bie jet im Gefängnifje ihres Schid- 
ſals Harrt, und jeht Hat auch bie kathol. Want 
„Union“ in Brüffel ihre Zahlungen mit 71 Mill. 
Vaſſiva eingeftellt. Alfo verhält ſich nah Mahr- 
heit bie Thatſache, an welcher das im Lug unb 








Geſicht, daß Sie dreizehn Kinder haben, Frau? 
= meinen Sie bamit, in einem h übervöller 
harfır bakm, eine Heimfadung Des Serladte 
€ ung rlahfie 
bers, würbe eim Geſchenl Gottes für Sie fein,” 
rief ber Beamte erftaunt, 
„Run möge ber Himmel Ihnen biefe Worte 
vergeben, Herel Und was bas Uebrige betrifft, 
Herr, wenn id je mit meinen Kindern ber Ge 


pr Zelchen, anftatt ber Gemeinde ein Kind ge» 


men,” ſagte bie Wittwe, 

ae Er a ge 
—— nie im Gtanbe ein, bie SaR eines 
neuen zu tragen.” 

„Bolt, mein Herr, ich brauche nur eine 
halben Permy mehr auf jebed Maß Erbfen ober 
Rortoffeln zu ſchlagen, und bie Leute zu überte ⸗ 
den, baß fie befler ala gewöhnlich find,“ fagte 


Frau Gorber. 
A ie a —— 
e na 3 
Fe gibt Ihnen das Kirchipiel etwas für 


ihren Unterhalt, bie fie fi) erholt Hat und flart 


ehr hinter bem La 


genug iñ. um verbingt zu werben.“ 

„Deine Herren, ih banfe Ihnen; aber id 
möürbe eben fo wenig Bemeindeunterftügung für 
fie nehmen, wie für eins von meinen Eignen, 
mie ih ſchon gejagt habe. 

„Run, nun, gute Fran, es wirb Reit genug 
fein, barüber madhzubenten,* fagte ber ältere Be 
amte, indem er mit feinen Kollegen freunblid 
Abſchled nahm, 

Diefes Geſpräch Hatte in bem Wohnzimmer 
ben fattgefunben. 

Aber ba war auch eine ungeſchene, ſchwei ⸗ 
enbe, aber aufmerffame Zaufcherin auf biefes 

eſpräch geweſen. Und biefe Lauſcherin mar 
Annella, welde, tm ihrem Kummer in eine bunfle 
Ede bes Zimmers gefauert, Zeuge ber ganzen 
Unterrebung san war. Unb währenb Frau 
Gorber bie Klechſplelabeamten bis zur Zabenthür 
begleitete, Schlüpfte Annella durch bie aus bem 
33 auf bie Hausbiele führende Thür 
und ſchlich in bie Einfamkeit ihres eigenen Pim« 
un um ba die Pläne für ihre Zukunft zu 


en. 
Eine Stunde fpäter bra { 
en 
e Erfrifhung auf das 
und während fie, um Aıhem zu — auf den 






mag. 


—— — — 
Nachrichten aus und für Niederbahen 
* Paſſau, 14. De Endlich chaut· 
freunblih ins Zimmer berein, der erfie [Ein 
— —— * ber —* dr . 
eligen Weihnachtszeit, und richtig hat er a, 
gan überraihende Gaben gebradt. ie 
nannte Männer Paſſaus hat er nämti 
ganz wunberfamen Stanbeserhöhungen überralk, 
Herrn Winderl Rifolaus und Bucher rien 
Das Drgan bes Hm Biſchofs macht uns dam 
bekannt. Die Beförderung bes Hrn. Buderon 
offen angelünbigt, fie iſt eine mohloerbiente: m 
bleibt, um feine Batholiihe Religion zu 
gegen den Biſchof Heinrih „unverföhnlih“ m 
befteßt aus bem gleichen Gtunde barauf, dak di 
(liberalen) Beamten zuerſt ben Hut vor ihm 
sehen. Dagegen bringt er „um ber Sadıy 
dienen“ das „Dpfer des Schweigens und de 
Mäßigung” — was er von feiner Abgeocharim 
zeit her gründlich los Hat. Füt ſolche echt Kath, 
lifhe Gefinnung bleibt natürlich auch ber Sr 
nicht aus und jo avamairt Herr Bucher vom ‚is 
ben Joſeph“ mit bem filbernen Polal, im Bilde, 
blatte Heute zum Leibhaftigen „Antichriften⸗ 
von Paſſau. Melde Ehre für ihn und für um) 
Wie werden ſich die Photographen Earopas rafer 
ein fo feltenes und intrefjantes bibliſches Briäizi 
wie den Hrn. Antichriften in naturgelteur Bee 
und elegantefter Stillung bekannt zu made! 
Wenn der gute Antichrift nur nicht dem ungläuhir 
gen Darminianern in die Hänbe fällt, bemen ik 
nicht zu trauen; bie halten ihn am Gabe fürrim 
Naturieltenheit und ſetzen ihm mol gat in Epirs 
tas! Wann unfer „Untichrift“ bem Hm Sigi 
feine Aufwartung machen wird, um ihm frbife anıe 
Gnade und Bevorzugung zu banken? Jebenlılantıh 
er täglich im ſtillen Kaämmerlein auf den Arien für 
feinen Hirten beten, ber ihm ja erft ber rein 
Weg gezeigt hat! — Herm Dr. Winberl 
eine geiftlihe Stanbeserhögung als Belherum 
an Heinrichs Weihnachtabaume jugedacht. Er win 
(0 gütiger Himmel!) wahrfäeinlih ſchon bärim 
Donnerstan (o Borftenglüd!) zum Coadjutet 
von Paſſau ernannt werben. Schon führt et 
ja — und damit hat Hr. Bifhof Heinrich eigen, 
lich das Geheimniß ſelber verratgen und uns Os 
legenbeit gegeben, ben Schleier odne Judiekteſiot 
zu lüften — ſchon führt Windel ja „die &u: 
perrevifion Der bifhöftihen Predigten.’ 
Dacht' ich's doch! Alſo weil Windert fie „leiner 
Superrevifion” unterpieht, darum It neuerlich bem 
biſchoflichen Feuer jo viel— Waifer und Bin 
beigemengt. Winberl, Waller und Wind: Wort: 
voller „W*, — leichte Ware wie Winternehl! 
Wer benft da nicht am bas Dichterwott: 
„Grow, grießgram, gräufidh, Gräber, grintmig - 
Etymologifd nicht, doch gleicher Weſſe ſtieicit 
Man mwenbe nicht ein, ber von H angeregten 
Beförberung Winderl’s zum Weihblihot von Pal 
ſtelle ſich durch deſſen foziale Lalenſiellung ex m 
hebliches Hinderniß entgegen. Denn if mh 
auch, wie doch alle Welt weiß, Antonelli fur 
binal? Und doch Hat Antomelli mie Thwobee 
Aubirt, ſtammt aus einer Räuberfamilie und du 
erft heuer eine Tochter am bem jüngern Sol 
Garibaldt's verheirathet. Alfo — 1? 
Landshut, 12. Dry. (VI. öfmih 
Sihung des Lanbrathes vom Niederbayern.) Kuh 









nachſten Stuhl niederfegte, ſagte fie: „Na, für 
bie Zukunft, mein Kind, wirft Du 
men und Deine Mahlzeiten bei mir mehmen. I 
babe Dich aboptirt, und fo wirft Du meine Ti 
ter fein, wenn nicht einer Deiner Bermankte 
berfommt, und Dich mir wegnimmt; mal it 
offentlich nicht thun werben, wenn fie ne 
er für Di forgen können als id.“ 
Annela ip fein 


—5 1 Bon f, indem 
olle 
Fly und feine leichte Geftalt an ihre mätterliät 


308. 

„So, und num trinke Dein lan 
er noch beik if, und . Perry Dei 
und ſchlafe zeit ruhig und morgen Ir, one 
Ef — 

, 14 
alle e gute ran, indem 


(Zortfegung folgt.) 





\ — bes Sthungeprotokolla wurde eine vom 
‚Bi hen Verein von Nieberbayern an den Land» 
ı rath gerichtete Einladung, ber heutigen Verſomm ⸗ 
lung mit Vortrag anzumohnen, befannt gegeben. 
Troddem vom Präfinium ſchon vorgehen ber 
R Wunſch ausgebrüdt wurbe, in Folge vorgerüdter 
Zeit mit weiteren Anträgen zurüdhalten zu mol 
, lem, mwurbe doch ein von Herrn Landrath Ftankl 
eingereichter Natcag beireffs ber Vermehrung ber 
ge ich be 3 
Genbarmerie in Niederbayern vom Präfibium als 
von geöhbter Wichtigkeit und Dringlichkeit aner- 
i tannt, und berielbe dem 1. Ausihuß übermieien, 
Sodann erfattete Hr. Landratb Pauli Referat 
‚ Über mohltgätige Anftalten und Wohlthätiglkeit 
und murben für bie Dr, Rotmunb’iche Augenheil ⸗ 
- anflalt in Münden 200 fl, für die Dr. Stör- 
ſche Hugenheilanftalt in Regensburg 50 fl. Bei 
‚ trag bemilligt. Debgleihen erhält bie Krieger: 
The orthopädifche Anftalt in Münden 300 ft., 
die Gebäranftalt dortſelbſt 900 fl, bie beiden Ans 
ftalten für Blöbfinnige in Eggeberg und Glött 
500 fl. Zur Unterftügung gemeindlicher und bir 
ſtriltider Armenpflegen murben a) zue Unterftü 
gung überbücbeter Difteiftsgemeinden 2000 fl, 
(die Herrn Lanbräthe Winderl und Schadner 
verwendeten ſich bei biefer Gelegenheit befonders 
für Dormmang, von wo inbeh b'sher ein Unter 
ſtühungegeſuch nicht qeitellt if), b) zue Unterftit- 
Bung von Jrren 5000 I. Bum gleichen Zwecke 
werden weitere 1000 fl. eingeſetzt, deren entipre- 
ende Verwendung der k. Regierung überlaffen 
wurbe. Ein Regierungspofiulat bezüglich eines 
Beitrags an ben Werforgeverein für arıne Sträfr 
linge in Eggenfelden wurden von ber Regierung 
— Sodann gelangten durch Herrn 
andraty Winderl die Ausg auf ben Ufer 
ſchutz zum Vortrag und verzichten wir in Rückſicht 
auf den Raum bes Blattes die einzelnen Bauten 
aufzuführen. Für bie Donau waren 7447 fl. 
aus Kreisfonds angefeht, unb wurden 6903 fL 
bewilligt. Für den Inn waren 8000 fl. pofluliet, 
7700 fl. wurden bewilligt. für die Jar: aufge» 
ftelt 15,523 fl, bewilligt 15,423 fl Ergiebt jo» 
mit einen Geſammtaufwaud pro 1873 aus Kreie ⸗ 
mitteln im Betcage von 30,026 fl. Außerdem 
wurben vom Ausihuß eimige eg = geftelt, 
welche von Herra Referenten Winderl Befürmor 
tung fanden. Rämlich unterhalb bes Uferfchut- 
baues bei St. Jakob nächſt Plattling bricht bie 
far ftark in die Fluren und gegen einen Mühl 
u. Wenn ber Einbruch fortdauert und ber 
betreffende Müller einen entiprechenden Beitrag 
Ieiftet, fo genehmigt ber Zanbrath, daß ber Ufer- 
ſchutzbau mit einem RKoftenaufmande von 400 
aus ver Rreisreferve fortgejeht werbe. Die Un 
terhaltung ber aus Rreisfonbsmitteln bergeftellten 
Bauten nimmt bei ber größeren Ausbehnung ber- 
felben jährlich eine größere Summe in Anſpruch 
ohne daß zu ſolchen era zug: mean bie 
Ungrenger überall beifteuern. Der Landrath ſtellle 
baber ben Antrag, bie Flußbauämter anzumeiien, 
bei künftigen Flußbereifungen beriei größere Uns 
terhaltungsbauten mur dann in ben Etat aufzuneh- 
men, wenn bie Ange einen entipredhenden 
leiften. Das f. Aerar leiftet für 1873 
einen Beitrag von 410 fl. und if bie Summe, 
welde bem Kreisfond zugewieſen ift, auf 32,000 
Gulden unb ber Beitrag ber — auf 6600 
Gulden geſtlegen und pwar ba weil ber 
Kreie fond Felbh eine Correltion ber Jiar bei Fra · 


fl. fing verfegt 


mering begonnen hat umb nun burdjführen muß. 
Der Kreis bat außerdem ſeit 12 Fahren bem 
Durhfid bei Niederaibad) Fan jahrlich eine große 
Summe zugemwendet, um in bemielben bie Ufer 
in ber feftachegten Linie zu Führen und int bas 


auch geplüdt. Am Yan und an ber Donau wer 
ben ſolche Eorreltionen ganz aus Staatsmitteln 
mit bem befien und dankbatſt anerfannten Erfolge 
ausgeführt und ber Zandraib glaube deßhalb eine 
Pflicht negen bie meift armen Gemeinden bes 
Iſarthales zu üben, wenn er bie k. Staatsregie: 
rung erjuche, baß an ber Iſar bald mit ber durch 
greifenben Cottettlon auf Stantskoften begonnen, 
und jett ſchon zu ben vom Kreis begonnenen jmei 
Durchſtichen, welche jo angelegt und unterhalten 
find doß fie in die allgemeine Eorreltion mit auf 
genommen werben lönnen, vom Aerar ein erlied- 
licher Beitrag gegeben werde, Der Kreis uub bie 
großentheils armen Gemeinden an ber Iſar find 
jonft nicht im Stande, länger bie großen Koften 
fie bie Uierichugbauten an der Jar, welche heuer 
über 17.000 fl. ausmaden und jährlid) madien, 
zu beftreiten, unb müßten fo bie jeither mit Auf ⸗ 
wendung von mehreren bunberttaufenb Gulden 
bergefiellten Bauten ihrem Schidjal, das beifit 
ber Zerſtörung überlaffen werben. (Schluß folgt.) 

Eandshut, 13. Dez. Ueber dem bereits 
geftern gemeldeten Naubmorb zwifchen Abensberg 
unb Mainburg erfahren wir noch folgendes: Die 
blutige That geihah auf ber Straße zwiſchen 
Meilenhofen unb Appersborf, Drei Burſche ipran- 
gen aus dem Walde, überfielen drei bes Weges 
fommende Bauern, erſchoſſen zwei berfelben, den 
Dritten ſchlugen fie, bis er feine Baarjhaft von 
400 fl. hergegeben hatte, umd ſuchten, ohne fi 
darum zu kümmern ob Leute des Weges famen 
ober nicht, ben Erfhoffenen bie Taſchen aus. Es 
hertſcht allgemein große B-ftürgung. 

Wie uns aus Pielfenhanfen berichtet 
wird, ſoll heute Nachts um 11 Uhr in bem bor» 
tigen Bofterpebitionslofale eingebrochen, ber ſchla⸗ 
fenbe Erpebitor überwältigt, gelnebelt und miß- 
handelt worden fein, Ob e6 ben Näubern gelang, 
bedeutenbe Beute zu machen ober nicht, darüber 
fehlen uns bis jegt noch alle Nachrichten. 


Nachtrag. 

Manchen, 12. Dry. Der Muſilmeiſter im 
2. Inf.Reg. Fr. Hünn ift zum Obermufifmeifter 
bes 1. Armerkorps befördert worden. — Der 
Koopttalot Rannreutber, Früher in ber Borfiadi 
Stefing, zuleht bei St, Lubwig in Münden, if 
(mie bereits gemelbet) als Kooperator nach reis 
moroen. Die Urſache biefer Berfegung 
ſt jebod, wie uns aus verläfjiger Duelle mitger 
teilt wird, nicht in ber Entgegennahme eines 
Darlehens von ber Spitzeder zum Bau eines 
katholifchen Geſellenhauſes zu Suchen, fondern in 
einer von bemfelben in einer Verſammlung ges 
haltenen Rebe politiihen Inhalts, 

Don nun an ift die Aufnahme in bie forft- 
liche Worlehr- und den Uebertritt aus dieſer in 
bie Bentralforfilehranftalt Aſch affenburg nur 
denjenigen Abfolventen humaniſtiſchen und 
Realgymnaſien geftattet, welche bie Anftalten mit 
Note I ober I abfolvirt haben. Den Abſolventen 
der Realgymnafien ift umter ber ebenbrgeichneten 
Vorausfegung ber feither zur Aufnahme im die 
forfiliche Vorlehre und in bie Zentralforftlehre 
anftalt geforberte Nachweis über die erlangte Er 


laubnig zum "Uebertritt in ein humaniſtiſches 
Gymnofium fernechin erlaffen, 

Stuttgart, 12. Der (Sidung ber Abge⸗ 
orbnetenfammer.) Die Renieruug verlangte zu 
Eifenbahnen» und Telegrapbenbauten 20 Mil, 
Gulden, welche duch ein Staatsanleben zu be 
Ihoffen wären. Die Kammer bemiligte unter 
Zuftimmung der Regierung 11,800,000 ft., welche, 
ſoweit die disponibeln Mittel unzweeichenb fein 
— durch ein Staatsanlehen zu beſchaffen 
ind. 

Zonden, 13. Dr Die Mornenblätter 
bringen eine Depeſche aus Madtid vom Giftrigen, 
monad) der bort vorgefallene Aufſtandaverſuch ohne 
Mühe unterbrüdt worden ik. 20 Perfonen feien 
Er. ober verwundet worden, Die V:ranlafjung 

Erhebung werde den Nepublifanern zuge 
ſchrichen. 
Urtheile des kgl. Bezirksgerichts Pafſau. 
Vom 12. Der 1872. 

T. Bufd, Schubmaderstodter von Galgenweis, 
erbielt toegen Verbrechens des Diebjtahld eine Zuchl⸗ 
hausftrafe von 1 Jahr. z 

Verdinand Hartl, Zimmergeſelle von Vilshofen, 
murbe weger. Bergehend des Widerftanbes und llebers 
tretung des groben Unfugs zu 1 Monat Gefängnik 
und 6 Tage Haft verurtbeilt. 

Karl Ludwig Lihtenitein, Mebneraeielle von 
Münden, erhielt wegen Bergebens bes Diebſtahls und 
Uebertretung der Yandftreicherei 8 Monat Gefängniß 
and 30 Tage Haft 

M. Siegl, Mehaersfohn von Vilshofen, wurde 
megen Vergehens ber Beleidigung im eine Imonailicye 
Gefüngnißfirafe verurtkeilt. 

Georg Graf, Gitler von Jederſchwing, erhielt 
wegen MWergehens ber verleumberifhen Beleibigung 
eine Smonatlidre Gefängnihitrafe, 


Handels, Verkehrs: unb Börfennachrichtem. 

5 Frankfurt, 12. Dez Unter bem Einfluße 
verfbiebener Nachrichten, welde nicht geeignet waren, 
eine günftige Stimmung zu erjeugen, berlief bie heu⸗ 
tige Börfe in matter Haltung. Außer matten Berliner 
Surfen rief das gemeldete Minus der Staatäbahn 
(44,000 fl.) eine große Entläufhung hervor, ba man 
nach bem Nachweis der Vorwoche mit Zuberſicht 
us entgegenſah. Auch für Lombarden mar eine 


Siobspoſt eingetroffen, indem bie Dividende derſelben 


für das Jahr 1872 als nur 3%, betragend bezeichnet 
wird, für deren Aulbringung ſogar ber Refernefond 
in Anfpruch genommen werben jol. Zudem geftaltet 
fih die Vrolongation für Medio, die übrigens heute 
ſchon beinah völlig abgeridelt wurde, recht ungünftig 
und beiragen die Sinfen ea. 7-89, Die Hauptiper 
fulationseffeften eröffurten daher er ihre geftrige 
Abendnotiz bedeutend niedriger. ditaftiem waren 
egen gefiern mit 361°], ca. 1'/4 fl, Staatsbahn mit 
Is, f&liehenb ca. 2", fl Lombarden erfuhren eine 
Kursverminderung bei 209°/, von 3° 4 fl. erreich. 
Bahnen und Prioritäten ohne Bewenung Bankwerthe 
bielten ſich, im Gegenſal zu dem eigentlihen Speku— 
lationseffeften, verhältnigmäßig behauptet. Provinzial 
Distonto ca. 1%4%, Darmitädter 2, fl, Württemb. 
Bereinsbanf 2! 9a böber, Deuſſche Efteftenbant, Brilf: 
feler, Defterreichs Deutſche matter. Dresdener Bank 
wurde zu 110 gehandelt. Bon Stontinental mar viel 
in Poften am SMartte-und fanden Umjäge zu 114’ 
ftatt, Wiener Banknoten höher zu 1033. Am Allger 
meinen tritt im Berfehr in Re bas Beftres 
ben hervor, bie Kurſe im Hinblid auf die bevorftehende 
Sahresbilang und bie Dividendenvertbeilung möglihft 
hoch zu halten. Silberrente gefragt au 64° 1, Spanier 
zu 27%4. Werhfel wenig verändert, Preis höber. Von 
Gelb: Sorten Friedrichador böfer. 


Wien. 13 Des @ilberanio 108.10. 
Franfturt, 13 Des. Banknoten 26". 








Die Lebens: Verficherungs:-Uftien:Befellfchaft ‚Germania im 
Stettin zahlt nah ihrem jest feitgeitellten Rechnungsabſchluſſe für das Jadr 


4871 den Mktionären eine Dividende von I, der 


Einzahlung und gewährt ben mit Unthell am Gewinne ber Brfellihatt Werfi: 
cherten 35! ,%, der 1871 bezahlen Prämien ald Dividende, weldie 1873 auf 
die zu zahlenden Prämien angerechnet wird. Das finamselle Nefultat des vorigen 
Dabres ift weſeniich baburd beeinträchtigt worden, daß die über ganz Drutich: 
land verbreitete Poden:@pidbemie unter den Berficherten ber Gefellichaft, und nas 
mentlich unter ben mit höheren Summen verficherıen Perfonen, zablreihe Opfer 
forderte, und daß bie burg Poden verurfachten Sterbefälle eine beträchtliche Slei— 
gerung der Musgaben für Sterbefälle über bie für biefen wel vorhandenen 


tehmungsmäfigen Dedungsmittel Kinaus beiwirften 


auf die Allien geleifteten 


fuchen; ferner 
Punſcheſſenz. 


Die Geſellſchaft bat 1871 


on Prämien Zblr, 1,551,578. 19 ſgr. 9 pf. und an Zinfen Zhlr. 224,69. 5 pf., 
zufammen Thlr, 1,776,272 20 fgr- 2 pf. eingenommen. Für die Sterbefälle bes 


Fans 1871 wurden gesablt Thir. 809,625. 10 far. und referwirt Thlx. 34,992. 
far. 2 pf, aufammen Zhlr. 844,017. 14 far, 2 pf. Die Capltal Reſerve erhielt 
1811 einen Zuwachs von Ebir, 4137. 14 far. 7 pf. und ftieg auf Thfr. 63,128, 
Dem Fonto für unvorbergeiebene Ausgaben wurben Zhir. 1439. 
24 far. 1 Pf. zugeichrieben, fo dak auf biejem Konto Ende 1871 hir. 41,193. 
Diefe beiden Fonten anfanmen 
ber Gefellihaft eine Reſerbe von Thlt. 104,922. 7 Far. 3 pl. 
ven und Präntienüberträge beiragen Ende 1874 Zhir. 4,750,146. 20 far. 10 pf 
und find demmad gegen bas Vorjahr um Thlr. 568,735. 29 fer. a i 
Hypotheken ber Gefellfchaft find 1871 geftienen um Thlr. 487,406. auf Tor. 4,006,807- 
Die Eftecten, welche die Geſellſchaft befikt, find um Thlr. 119,335. 


16 far. 4 pl. 
20 fgr. 11 pf, rejersirt jind- 


28 fgr. 7 pf. 


13 far. 6 pf. bermehrt, und beiragen Thir. 374,969, 18 ſar 3 pf. 
Sefelthaft gewäßrten Darlehne find um Thlr. 40,739. 20 far. 3 pf. 


Iicen ber 


6581 (a) 


ewähren demnach 
Die Brämienrefer: 


ewacdien. Die 


Die auf Po: 


Fr. X. Widmann, Londilor, 


empfiehlt feine befannte, große Auswahl Baum-Eonfelt, 
Heine, zierlihe Chriſtbäumchen, Karlsbader Dblaten, Nuß- 
waffeln, Elifen, Macronen, Duitten und Nürnberger Leb- 
feinftes Weihnachtsbrod, 


Liqueur und 


Zum gütigen Beſuche freundlichſt einladend, zeichnet 


Hochachtungsvoll — 
Der Obige. 


Todes-Aunzeige. 
Thellnehmenden Verwandten und Belannten 
beingen wir hiemit bie tiefbetrübende Nachricht, 
baß unfer innigfigeliebter Gatte, Bater, Bruber 
und E&tmiegervater, 


Herr Georg Hecker, 


Bierbrauer, 
heute Nachts 10 Uhr, in feinem 61. Lebensjahre, 


auf Thlr. 284,546. 24 jgr. 1 pf. geftiegen, Vermindert haben fich die Auaftünde aeflärtt durch den Empfang ber bi. Sterbfafamente, in den Willen des 


bei Agenten ıc. um Zbir. 41,89. 4 fgr. 5 pl, Die Geinmmt-Nctiva ber Grjell: 
Ihaft haben Ende 1871 ben Beftanb won Thlr. 7,991,306. 4 fgr. 1 pf. erreicht. 


‚Bertreter für Paffau: 


IL. Zaspel, Hauplagent, 


Filichergaiie 193. 


6332 





a A en 
Sfterbofen, ben 10, Dejember 1972. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen : 
Franziska Hecker, 
mit ihren unmänbigen Sinbern. 
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Für Weihnadten. 


Durch beſonders alvfiinen direften Einkauf mehrerer großer Poſten Waare vertaufe ich außer ben neueften Stoffen von Krute o, 


aud zu außerordentlich billigen Preiſen: 
Stleiderftoffe zu 9, 12, 18, 24 und 30 Tr. per 83 Gentimeter, 


breit, jomie eine große Warıhie Baden, Jaquettcd und Damenmäntel weit 


räumen. 
Zugleich empieble bad Neueite in Eeiden- und Moirsefhürgen, Baſchliks, fertisen Unterröden, Damenfcleii, 
Ehlipfe, alle Arten in Weihwaare, Herren-⸗Shawls, Neife-Deden und yoxroite feine Bett-Deden, jowie Üüberbaupı ın It 


Bourling und jonftigen Modewaaren. , Pr . 
Wilhelm Simson, 


6383 firma: F. J. Bachmaier. 


? hraubflöche, Bobrmafcinen, 

Eifen: 5 Blech-Bearbeitungsn,; 
fchinen, 

Schmied: Ambofe von 100-1 $ 
ſchwer find wleder in ſchöntn © 
ment angefommen und empf“ 

F. Jos, Huber, 

639 (a) BDailan. 
Gine ordentliche Bugrherie 54 
einen Plak. Näheres Hs.tr. 46 ie ır 

Schuftergafle, Altftodt. 6% 
Im der Wittgafie ift ein preieh me 

blirtes Zimmer, über eine Stiege ver 

berausd, gleih zu veruucihta. Tg 
. * 


ſos ie eine Parthie ganz wollene Eamas *. und 11, &m 


unter bem Fabtitpteiſe um wegen vorgerücer Eanıon z 
















Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen har es gefallen, heute Abends 4 Uhr unſern innigft: 
geliebten Gatten, Bater, Bruder, Grofbater, Schwiegervater, Schwager und Ontel, 


Herrn Michael Woller, 


PBrivatier, 
—— nad) zehnjahrigen ſchmerztichen Leiden und dfterem Empfang ber BI. Eterbfalramente 
in einem Wlter vom 73 Jahren in's befjere Jenſelts abzuruſen. WE 
Diefe Trauerfunde allen unfern Verwandten und Belannten mittgeilend, bitten wm ftilfes Beileid 
Paſſau, den 13. Dezember 1872. 
















Die tHieftranernden Hinterbliebenen, Uchrige ri 
Das Leichenbegängniß findet Montag. den 16. Dejember Bormittags 10 Uhr von ber Stadipfarrfirche —Frifge Eendung 
6334 KHunftmehl 





St. Paul aus mit darauffolgendem Gotteädienfte fait. x 





angefommen, Preife niederer, Backntil 
per Piund 5", und 6 fr. enpfirkt 
A. Waldhör 
6397 in Et. Rifıle. 


Gänzlicher Fladısauswrkuf 
unterm Unkanitereis. 

Am großen Schmeindwd zeim 
über 200 Biundb Flachs, als: arktılte 
Sorte von 18 fr. an, geidisung von 
12 fr. an, und Flachs Sng abygehr 

im der Flachshandlum 










Toded: Anzeige. 


Gott den Allmächtigen hat es gefallen, meine innigftgellebte Gattin, 


Stau Pauline Schmid, 


geb. v. Streber, 


nad längerem Leiden in einem Alter von 46 Jahren, verfehen mit ben Tröftungen unferer 
bi. Retiglon, am 13, Dezember l. Is. früh 3/5 Ubr zu ſich in ein beiferes Jenſelts ab: 











ee * 






zuruſen. Wer den edlen Gharalter und die Herzensgüte der Verblichenen kannte, wird meinen großen Echmerz zu br£ 
würdigen wiffen und mir ftiles Beileid nicht verfagen J. Eichlseder, 
Griesbach, ben 13. Dezember 1872, 6398 (5a) Brunngefle. 





Der tieftrauernde Gatte: 
Anton Schmid, &. Landricter, 


mit feinen & anmünbigen Kindern. 





Ein 
tüchliger Ahrmachergehilt 
findet Sofort als Werfführer bauer 
Stellung. Bo? fagt die Ep. E 








Meine Annonce in ber geltrigen Gefelifchaft Gemüthlichkeit. 








Empfehlung. Reine Annon der geitri 
Unterseineter beehti ſich Yiemit ſein N rn Perg ner —— a 6 lie — 
Pfandlſeihuermiſtſungs⸗ und Vorfdjußgefchäft Bienit huräd, ba bie Gade auf ein|ügfiee Sn. Rah er (vom Bys 
mit bem Bemerken in empiehlente Erinnerung zu bringen, daß er an des Herrn Kioftermeyer unrichtig —— ern 
jedem Tage ohne Ausnahme Piänder jeder Art annimmt und au | faßt worden find. —* 1 ndii N einld ©. m 
diejelben mö,liht hohe Borfhüffe mibt, ftrengite Verſchwiegenheit wird Lorenz Tischler, | Familen-Nachrichten 
zugefigert. Hohaditungsroilit 6339 Maurer in Et. Nifola. ne 
. Franz Martinstetter, ’ R S ıb K E Geftorben > 8* hatt. Mayer 
6386 (0)  _ Bianbleihvermirttungss U. Vor ſchußge ſchãft. — — eller. — ve, IE ai - 
u Am 10, dB.: Here Job. Jedi, Kin 
Ber ft ei gern ng. BUNGSERUT nergebilfe dabier, 25 Jahre dk - 
Morgen Montag den 16. DE. Nadımitiags 2 Uhr — Am 11. d8.: Herr Julius Bat, St 
»e perfieigert ber Untergeiinete im Exbi'iwen Kaufe am Domplage]| Yan L " _binbergebtlfe babier, 24 Ahader alt 
\ ft; i oni, Lucas & Gruber. | "3 Zur linteritügung ber in te 
bahier verfbicbene Genenftänbe darunter 1 Federmatrape, Tribe, Mufang ',,8 br. 6390| grratsenen Bewohner von RenıBer 
Seſſeln, Uhren, Bilber, verichiebene Kleider, Stieieln, idöne Vioslenan: Entree 6 kr. — = ers part 





ge, 1 Kinderfühe und nod vieles Andere, wozu Steigerungeluftige — Fee Sonntag — Expebition ber Vaſſauer⸗ Zeitung‘ ir 

reundlichſt einladet Harmoniemuſik neben : Uebertrag 37 fl 5% 

6387 Franz Martinstetter, Auftionator. | pozu freumdlichft eintab ‚ TnE@.B, .... Dl-t 

i c rn Fischer Ton Ungemannt . . . 1f.-! 
’ .. 0 


S, Zollner in Passau, 6391 Gajiwirib 4. golb. Freu, — 


2 A. S 7 T 
Zur berorjtehenden Weihnachtszeit empfehle ein großes —— — Eitlgfe. | 2 Um weitere € Gaben ji 
Enger von Chäles, ſchwarzen und färbigen Seiden: Sarmoni ET a 17 Ya u 
waaren, Seiden: und Patent:Sammten, Kleiderſtof⸗ von Jägerhormiften, wozu freunblihft| Mündener Schranne - 
fen jeden Genres, Meubelripfen, Damaften, Züll- und einladet _J. Pfaffinger, Yärnmirth vom 14. Degember. 
Wollgardinen, Leinene Taſchentücher in weiß und erg, * Srondihauer. 
fürbig, Tilchgededen, Zeppichen aller Act, Bett: und | neier, Aahintık, won Tenka 
Reifededen, Herren:Plaid, Cachnez, Umſchlagtücher, ainladet DM 
Hamen:Gravattd3 und Moireefhürzen, Bourfing, Innhadi-Wanderer,. 


Veberzieher: und Weftenftoffe, Aſtrachan und Krimer Sem gen De Wanderung, zu 
























Mittlerer Pr.| 7/46] 5 
Gefallen „ + Be 




















zu Beiop in allen Farben, Lama: und Flanellhemden —_ AR F 
von fl. 2. 12 kr. bis fl. 6. per Stud. da) 699 — — — — * = Te 
ri he m j ‚ bi. ejdeuliger Derfauf . . - 

18 Weihnachtsgeſchenke bl Besten des menfchlichen ken Wreid . . 

empfiehlt bie gur RER, un a ' Seftiegen 2 2 0» 

Bapier-, Schreib, Zeihnungsmaterialiens und | int einciaden. mabıne wirb freund: — ee 

” ⸗ — — 
Kurzwanrenhandlung Königl. Theater in Yaflan en 
ci. Mühlig Eonntag den 15. Dejember 1872, Gr Iron — 


8 ae; im Il. Abonnement. |Berfauf D.-H.| 991 | 108 1187 


eine arofe Auswahl ber nueilen Bronce: und Gartonage » Gegen: opität Kit. DH 
. et» :5] 128 




















fände, Leder, Holy: & Cpielwaaren, Facher, feine Körb: | ga; ud 
j dien 1c. 1c, einer neneigten Abnahme. (1) — König Albrecht's Tod TE | 
— —— DU oder Höhfter Preis ñm 
Kletzenbrod — —— —* Die Bere von Gäbisdorf, Da 16 ash 1% 
ganz feines, empfiehlt berumg zu Bere. en Sipertia Temandiiten Digma in 5 95, | Findefter . 1024 
ar Br Montag unterbleibt bie Wanderung 5 fer Dep *3. — Ber⸗ Gehen, dr ft 5 
er (2) Therefien r. 446, Der Ausſchuß. Kaffaeröffnung 6 Uhr Anfang 7 Ubr. —— — Mein 
— — — — — — — — —— — * — 


TE a 
GFiremttm, True und Verraa der FM erevelertin uer 





Dieſes Blatt erfheint täglich und koſtet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 fl- und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen f. Kofi 
ämtern, Roftermbiticnen u. Tohıboten, bier i, d. Berlogderpebition, Rofenftrafe Nr.461, angenommen. Jnierationspreis f. d. Afpaltige Petitzeile od. beren Naum 3° , fr. 
— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


‚N 346. 


Politifhe Tagesüberfiht. 


Vom Lechfelde. Wie arob_moc heute, 
im Sabre des Hals 1872, die konſeſſtonelle Ver: 
biendung, Enaberzigleit unb Unbultfamteit  ift, 
bavon zeigt folgender, faſt unglaublicher, aber 
leider nur zu ſeht verbürgter Vorfoll. 

Tas neugeborne Aımd evangelifcher, in einem 
römtichen Pfartdorfe hart am Lech vo:übergehend 
zu Miethe wobnender Eltern Tonnte nicht Sofort 
von einem Geiſilichen ber eigentlichen Konſeſſſon 

efauft werden, weil bes frühere evangeliiche Beift: 
ıche der Gegend verhindert war, fidh nach dem mehrere 
Stunben entfernten Geburtsorte bes Kindes zu 
begeben. Die bejorgten Eitern erſuchten nun bie 
beiden römischen Piarrherren des Ortes, ſiellder ⸗ 
tretend die Taufe an ihrem Kinde volziehen zu 
wollen, Aber was mußten fie aus bem Munde 
biefee Herren hören? Durch die Taufe biejes 
Rekerkindes lönnten fie ihre Kirche nicht ent. 
mweihen, um jie dann erſt wieder ausmweihen zu 
müffen. 

Nun tauft mar, jo viel uns befannt iR, ans 
Nandslos Heiden und Judentinder in römıichen 
Gotteshäufern, ja ndıbtgt felbige nicht feiten et ⸗ 
was gar zu ſeht, bereinzukcmmern, damit nur bas 
Haus vol werde, ohne durch die Taufe ber erſte ⸗ 
ren oder litlerem zu befürdten, ihre Küchen zu 
verunreinigen; wie lief müflen nun jenen $erren 
de cathedra evangelifche Eyriften ftchen, ale was 
für Leute, fchlimmer als die Haden, als was für 
ein Auemurf, als mas für Ungebeuer muſſen fie 
ihnen gelten, wenn fie burch die Taufe von beten 
Kındern ihre Gotteshäufer zu entweihen währen ? 
Und ift es ba ein Wunder, wenn bie Heerben 
ſolcher weifer und gerechter Hirten vol Hohn und 
Epott und Verachtung auf bie enangeliiche Kirche 
und beten Glieder hera ſchen und ihnen ledtere, 

‚ und zumal ihre Geifilichen, als eine Art Shaw 
thiere gelten, wenn fie ıhnen das heutige odium 
‘ generis humani finb und von ihren ſprechen in 
» ihren Herzen: „Non licet esse vos“, wenn fie je 
eber je lieber wieder ihre Scheiterhaufen für fie 
anzünbeten, wenn ihnen eim deutſches Reich mit 
einer evangeliihen, wenn auch noch jo verdient. 
volen umb intelligenten und thatträftigen und 
gerechten, nur auf Echaltung bes Reiches bedach ⸗ 
“ten Spihe ein wahrer Greuel ift, den fie jo balb 
ala nur immer möglih vom Gebboden wieder 
‚ vertilgen möchten. Und Jene, bie ſich fo gerne 
burg ihre Biihöfe als bie ummittelbaren Nachfol⸗ 
ger ber Apoftel rühmen, zeigen burch fol ein 
‚ Gebahren wenig von bem Geifte, ber einen Apo ⸗ 
fiel Paulus unter ganz anderen Verhältniffen und 
Grgenfägen im Briefe an bie Philipper Rap. ) 
ſchteiben lieb: „Wenn nur Chriſtus verlündigt 
wird, im ollerlei Meife, es geſchehe zufollens ober 
rechter Weiſe, fo freue fi mid doch barinnen 
und will mid; auch freuen,” wenig von ber in 
biefen opofloliichen Werten ausgefprocdhenen Milde 
’ und Weıtherzigkeit. 
3 Doch nıdt genug an dem oben Beridteten. 
Als vor einiger Zeit jene evangeliiche Familie 
ihre Wohnung wechjelte, ba mußten ihre ſeuheri⸗ 
‚gen römiſchen Dietbsleute, treu dem Borbilte 
three Hirten nichts Giligeres zu thun als einen 
der Gaſtlichen des Ortes zu rufen, um die Häume, 
bie jene Framslie gegen für ländliche Werbältnifie 
borrende, ja ſundliche Berablung inne gehabt hatte, 
auszjumerhen, die unfauberen Geifter zu bannen, 
bie burd) jene eher in fie eingezogen wären, fie 
von dem Usflaihe au xeinigen, ber an ihnen Eebe, 
ben Zorm Gottes zu verföhnen und feinen Fuch 
megzunehnen und aus einer Behaufung bes Zeus 
fels wieder eine Wohnung Gottes zu machen, und 
"ber Geiſtliche (horribile diotw!) Ueß ſich zu diefim 
gewiß übelften unb überflüfiaften aller ſeelſorget · 
lichen Dienfte bereit finden. D hätte berjelbe bodh, 
mern er wirklich; Macht bat über die unfauberen 
Geiſter zc., Ratt fich zu biefer unmürbigen, um 
* uühen Komödie herzugeben, andere Geifter in feiner 
Gemeinde beichworen, die Geier der Dummheit 
und Verblendung, bes Aberglaubens und Fana ⸗ 
tiemus, eines tobten Gottesbienfies, ber fein nühe 
if, hätte er feinen Schäflein jenes Wort recht ein 
geſchätſt: „Du fol nicht Wucher nehmen und 
Ueberſah mub nicht Epibrberei auch im Kleinen 
treifer, fondern ſollſt Dib vor bem H'rm, Deinem 





Montag, 16. Dezember 1872, 





Bott, fürchten, auf baf Dein Bruder neben Dir 
leben lönne,“ gewiß hätte er beſſer gethan und 
mehr Segen gefliftet. Und vieleicht hätte es noch 
fo mandje andere böſe Geiſter in feiner Gemeinde 
zu bannen gegeben. Doch mie mag ein Blinber 
ven Blinden ben Weg führen ? Werben fie nidt 
ole Beire in die Grube fallen? So bas Ealj 
dumm ift, mom't fol man jalgen? Es ift zu nichts 
binfort nüße, benn daß man es binausmwerfe und 
laſſe es die Leute gertreten, 


Nachrichten aus und für Riederbapern. 

Landshut, 12. Der, (VII. öffentliche Sihung 
bes Yandrathes von Nieterbayern. SEchluß.) Nıdtbem 
erflattete Hr. Pummerer Referat über die Tbärig 
feit des ftändigen Ausihuß 6 in Bezug auf has 
bet ber Verwoltung der Kreisirrenanjtalt nad dem 
Tode bes Verwalters gu Tage getretenen Difizit, 
und boben die genauen Ex hebungen, bei melden 
pie Regierung alle gewünſchten Aufichüſſe auf 
das coulantefte erteilte, ergeben, daß ber verftors 
bene Verwalter allerdings mit höchſtem Leichtiinn 
zu Weile ging, aber von irgend welcher Rırun- 
treuung feine Rebe fein fünne, Die Rüdjtände 
betragen nad bem gepflogenen Exhebungen im 
Ganzen 34818 fl. 551, fr. wogegen verichiedene 
bebentende Vorräthe an Leinwond und dgl. noch 
vorhanden find, melde einen Geſammtwerth von 
6500 fl 39 kr. beriffern. Die Anträge des Män- 
digen Aueſchuſſes, weichen fi der 2. verflärkte 
Ausihug voltommen anſchloß, wurben aud) vom 
Plenum genehmigt, und gehen biejelben dahin, 
obigen Betrag in einigen Terminen aus Rreis 
mitteln zu decden. Da bie Leberzeugung fflitund 
daß biefer Betrag — allervings von ber Berwals 
tung in umverantmwortlichiier Weiſe — nur für 
bie Aaflalt zur Verwendung gekommen, erhob ſich 
im Plenum feine Etimme gegen die geflellten 
Anträge, und fanden diefelben daher einflimmige 
Benebm'gung. Rod kam durch Herrn Landrath 
Weinhäupel einer der wichtigften Unträge, welche 
in biejer Sejfion neftelt wurden, nämlich ber An» 
trag bes Hrn. Landrothes Dom. Koller bezüglich 
des Geſchwornendienſtes, ſowie bie Vorſiellung 
nieberbayer, Geſchwotnen zum Vorttag, und wurde 
ber Antrag bes Hrn. Dom, Roller, welcher in erſchö⸗ 


| pfendfier und ſchlagendſter Weile die beftehenden 


Mifverbältniße bloslegt, und auf das Entfdie- 
bienfte für die Würde der Schmurgerichte eintrat, 
welche, mie ber Antrag treffend bemerkt, ihrer 
uripränglichen bee gemäß berufen find, bie Ra+ 
pitalfäle id est bie ſchwerſten Angriffe auf das 
Eigenihum, bie freiheit, Integrität ber menſchli⸗ 
en Gejundheit, Prehdelicte, Hod» und Staats 


verratb zu richten, 

Man molte nad) ben Motiven zur Straf ⸗ 
progeßnovele von 1848 durch diefe der Frreibeit 
und dem Rechte günftige vollsihümliche Inſtitu- 
tion bie Majrfiät des Geſetes ala Bolmwerk gegen 
ſchwere Merbrechen anfrichten, unb Das game 
Bolt mit hoher Achtung für eine Straſgewalt 
erfüllen, melde aus bem Wolle jeibft hervorgeht. 
Wie verträgt ih ober die bermalige Ausführung 
bes Berges mit jenen een, melde ber Straſ⸗ 
prozeßnovelle vorgeſch wibt haben ? Mit melden 
Gefühlen wird jener Geſchworne in feine Heimatb 
zutücklehten, ber, mie «6 in Straubing der Fall 
geweſen if, über ben Diebftahl eines Paare alter 
Stiefel mit abzunrtbeilen batte! Und welche Ber 
grifie von der Mojeſtät ber Geſchwornengerichte 
wird ber Unbetheiligte mit aus bem Schwurge 
eichtefaole mitfortnebmen, der einer berartigen 
Verhandlung, die Luiber nicht vereinzelt bafıcht, 
als Zubörer mit angemohnt hat? — Eo u. U. 
ber Antrag und erlaubt es uns leiter ber Raum 
nicht, denselben auch nur aue zuge weiſe wieberzu- 
neben. Dre Untrog Frankla Vermehrung ber 
Genbarmerie in Nieberbayern betreffend, welcher 
beute noch zur Berathung gelangt wäre, murbe 
auf Wunſch bes Her Untragftellers auf morgen 
zurüchgeſetzt, ba er bezüglich ber Errichtung einer 
Gendarmerisflation in Pfeſſenhauſen fi) vom 
bortigen Magiftrat mittels telegrophiichen Anfır 
chene verſchiedene Aufichlüfle erbat. 

Landshut, 14. Der. Heute Vormittans 
mwurben burh Herrn Regretungepiäftbenten v. 
Lpowely bie diesjährigen Landraibeverhandlun · 
gen geſeoß ·r ab mari der Sert Krett poeſt uk) 


Adelheid. 





einen tutzen Rudcblick cuf die Thätinfeit bes Lande 
rotbes, worüber wir in nächſter Nummer einge 
bender berichten werben. Herr Landrarke präftnent 
v, Lottner brachte fodann ein Hoh auf Sr. Mai. 
den Rönig aus, in meldhes fämmtliche Anmıfına 
den begerfiert einflimmtn — Bemeilt fei noch, 
dob nah burd Hrn Sıkrefär Dekan Weinzierl 
erfolgter Berlifung bes legten Sigungeprotofols 
der Borftand des I. Ausſchuſſee, Here Ftanz Koller, 
Beranloflung nohm, dem Herrn Delan für feine 
—— als Selretär den herzlichſten Dank 
onszuiprehen und gab auch bie Vırfammlung 
demſelben durch Echebung von den Sigen Auedtuck. 


Neuere Nachrichten. 


Münden, 14. Dez. In ber vom Kolle⸗ 
glum der Grmeindebrvolmädhinten heute Vormi # 
tags vorgenommenen Ergänzungemahl bes Diagie 
ftrats wurden an Stelle rer durch dos Pros aus 
dem Collegium ausgeichiebenen I0 Di talıerer 
besielben folgende Herten gewählt: Brokdän ler 
Reim mit 39, Fabt kant & NK ore mit 83. Prie 
vatier Chothert mit 87, Fabeitant Dmpfl mit 
37 Simmen (ſeither bereits Mogıfiratsmitulieder), 
fodann Eporermeifler Miller mit 36. Mihgermel⸗ 
fter Heller mit 36 Stimmen (aus dem Rolertum 
der Gemeindebevollmädhtigten). endlich Bauroth 
Hügel mit 38 und Priatier Oſtetmaier mit 36, 
Dr. med. Naher mt 35 Stimmen (meu). Im 
Folge Stimmenzirfp'itterung bezw, Mangels tinee 
Mehrheit für den zehnten Magifiretsrath wurde 
ein zweiter Wahlgang nothwendig, auf welchem 
Juweller Thomas mit 35 Stimmen hervorging. 

Berlin, 14. Der, Der Kerhefarzler Fürft 
Bismard trifit hente Abends 6 Ube mit feiner 
Familie bier ein. 

Troppau, 14, Dry. Tie Cholera rüdt 
uns näber; fie fl nun auch im Troppauer Ber 
Nile aufaetceten und hat fon Opfer geiordert. 

Wien, 14. Dez. Das Erpıfe des F nanz⸗ 
minifters wurde im Neicheranhe mit bem Itaf 
teften Beifole auigerommen unb macht allenthals 
ben einen nahhalt'gen, ſeht günftigen Einbrud. 
Die Rente ftieg an ber Börfe um ein Peozent 
und fand nad der Wörfe ein weiteres Steigen 
berfelben ftatt. 


Biteratun 


(Wohlfeile gebiegene Gefchichtäwerfe.) 
Dem gebildeten Bublifum wird bon Tauſch und Brbs 
rens in Halle an ber Saale rine überaus günfiige 
Offerte gemadt. — Amei amerfannt vorzüglice Ber 
ſchic taewerte liefert biefelbe in gani neuen Eremplaren 
franfo direlt, oder durch jede beliebige Buchbandlung 
su bebeutend ermäßigten Preifen. Wolfgang Men« 
zels allgemelne Weligeſchichte von Anfang bis jegt. 
12 Bänpe. 8. 360 Bogen, Stuttgart 1863, — Statt 
10 Tplr. H Ser. für nur 5 Thlr. — und Woligeng 
Menzels Geſchichte der Deutſchen Eis auf bie meueilen 
Tage. 5 Bände 8. 121 Bogen, Stuttgart 1856. Fünfte 
umgenrbeitete Auflage: — Etatt 4 Thir. 15 Sar, 
Mir wollen nicht unterlafien, bie Defer unferes Blat⸗ 
685 auf eine fo nünftige Gelegenheit zur Erwerbung 
wei fo vortrefflicher YHerfe zu einem fo überaus 
toohlieilen Preife aufmertfam au machen. Soll die 
Geſchichſe wirllich bie Lehrerin ber Mölfer fein, fo barf 
man auch micdt wie in einer Prowkicriit aus Ihr 
das beraudreifien, wos einem vergängliden Anterefle 
der Giegenmwart fchelnbar zur Recifertigumg gereicht, 
fondbern man mul die In ben Thatſachen Iiegende 
Wohrkeit beilia achten, und darf fie am menigiten ba 
verleugnen, wo fte dienen fann, jchädliche Borurtbeile 
ber Ökgenmwart zu enttröflen. Aus biefem Geflchts⸗ 
punfte bat Wolfang Dienzel feine Nafiiihen Geſchichts⸗ 
twerfe geſchrieben. Da er ein langes Geben hindurch 
aufier mit veim aefdicdhtlicen Studien baupifädtlich 
auch mit Fiterar und Pulturbiftoriichen beichäftigt 
war, unb ba Das weltgeſchichliche Intereſſe nicht 
bIok an polttifchen Wirren, Kriegen und Schlachten, 
Sondern auch an dem haftet, was das Bolfeigemibärnts 
lid darafterifitt und was «3 zum gelftigen Kapitale 
der Menichbeit beigetragen bat, lag es ibn mabe, bie 
Sulturgeichite ber Mölter mit der politiichen zu vers 
fnüpien unb am bie Dorftellung ber grohen politifden 
Greigniife immer auch bie der Innern, religiöfen, Sitte 
lichen, Itterarifchen und artiftiichen Entwicklungen ans 
sureiben. Wer baber in den Spiegel biefer Geldidits« 
iwerfe blidt, wird darin nichts wermifien, mad fich im 
biöberigen Leben der Menichbeit, teip. der Deutichen, 
als eis Ärgenb wichtiges Moment geltend machen 
läßt, 


Wien. 14 De, @llbersaie 108.—. 
Rrunftairt, 11 Tg Baufınten 196", 
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ur beborſtehenden We 
mein — Rage rn empfehle 15 
— in gecſchiedenen Weinen, 
ſowie auch Bunſcheſſenz, Arak, Name,y, 
beſtet Qualität zur geneigten Abnahme. "u 
m Adhtungävol 
er" 6859 (b} L. Mühlbau, 


t amerif. Nähmaschinen 
von 
Wheeler & Wilson. 
Unterzeichmeter zeigt hiermit ergebenit an, ba 

St Kathi Weindi, Grabengaffe Ar. 437 (Mailhemmer) in Pit 
ben Verkauf feiner Mafchinen übernommen bat. Diefelde eribeilt jebe gewirg 
Austunft und überniment den Unterricht auf ben von ihm gelieferten Yalkim 

Georg NWauem, 


Ingenieur und Generalagent ber Wheeler & Bilfon Mig. Eo., Retvgert, 
_ In Münden: Marimiliansitrafe Rr. @. sön 


Braunkohle, 


in abgelagerter, trockener Qualität. 


Steinfohle, 


in pwei Sorten, Klein ımd Stilck, und 


Schmiedetohle 


werden in jebem Ouantum in's Hans geliefert, u. Beftellungen angrıman 
bei Herrn Luttenberger, © garrenhandlung, 
”» „ Mayer, Spsgerethardlung, Neumarkt und Anger, 
„ » Zeis, Altftant und Yanftast, und in meinem Gompisk 
am Ofibahnhof. 


Bekanntmachung. 


(Die Abhaltung bes arofen und Heinen Schwein 
marftes in Vaflau betr.) 


Der große Schweinmarft in Paſſau wird heuer am 
Donnerstag den 19. Dezember 

und der Meine Schweinmarft am 

Montag den 23, Dezember I, 38. 
abgehalten. 

Die frädtifchen Waagen find aufgeitellt in der Heu: 
waage (Heiligengeitgafie) und im Magiftratsgebäude. 

Vaſſau, ben 23. November 1872, 


Stadtmagiitrat Paſſau. 
Der rechtsf. Bürgermeiftert (6) 6188 
Stockbauer. 


Befanntmachung. 

Ich umterzeichmeter Bol. N g 

—— at ka ng einannter Berfteigerungsbeamter made 

Samstag den 28. Dezember laufenden Jahres 

in einem EEE er. Pr = Et F 

— —— inger'ſchen ethöhauies au Thyrnau das 

Mena a Se ne — —— Johann und Ana Fiſch von Hundsdorf 
ie'ed Anweſen wird in 4 Abtheilungen, melde je i 

bilden, verfteigert, umd befiebt bie erite —A a aha ta 
























Wirtbägutes mit ber realen Bierwirthsgerehti i 
atelt zu böborf, bi 
Be DE ee ne | mon 
un reibfaften, Häuälftall mit Stadel und ! M 
en pr ** unb Hofraum, weiſers ein zmei'es —ã— ge \ DANV’ 1 1 
Serfälchenr — HBäe. ohne befondere HausNummer, dann Grunbftüce IR —16 coul ANY | FLEISCH-EXTRAN 
9 54 29,89 Tagwert einiclüffig bes Areals ber Hebäude aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 








und des Hofraums befinden; bie weite Ab i 
h ‚ d tbeil bi 
nun Biemplingergutt und Dioierhof mit einem Wohnhaufe Fe 0 Srdunen 
Fr rn Kaften, Brunnen mit HR. 58", und Pumphrunnen mit 
na HL und 59 genseinihaftlih und 18,89 Tagwert Grunditüde verichie 
zum einihlüffig bed Flächtnraums der Bebäude und des Dofreums. 
ritte Ubtheilung befteht aus bem in der Gemeinde Oberbien: 
Re ne zu 2,94 Zanmwerf unb bie vierte Abtheilung 
Tagst m in ber Gemeinde Rakberg gelegenen Grundſtücke zu 120 
Für die erfte Abtheilung beträgt das erfte Angebot 9009 A, für bi i 
biheilung of, weit 
Peer 2000 fl, für bie dritte Abtheilung 100 h und für bie ee Shen 
Ih bemerfe, daß bei dieſer Berfiei i 
* gerung ber Hinſchlag endgillig, 
daß ein Rachatbot dann das Aböſungs- oder Gintöfungsrent — —* 
— Fe ve rt der Anfteigerer ſogleich am Ende ber Werfteis 
iche Koften der Verjtei - ü 
ng Agrar reger erjteigerung fammt Zaren, Stempel und Gkbühren 
Paſſau, am 12. Dexember 1872. 
6358 (b) Martin, E ®otar. 


Heilung des Keuchhuften, blauer Huſten. 


Briefaussug an bem Fabrifanten des rheinischen Eranbenbruftbonigs 
W. 9. Zichenheimer in Mainı 
Nachdem mein Kind bereits 13 Moden am blauen Huften gelitten, 
baben 2 Flaſchen Ihres Traubenbruitbonigs fo aussegeihnete Dienfte ge 
ihan, daß das Sind, am deſſen Auffommen wir zmeifelten, als gerettet zu 
betrachten ift, Mebit Gott haben wir es bem Traubenbrujihonig gu ver 
danken, baf unfer Kind noch am Leben üt. 
Rapentbal, Amt Mosbach in Baden, ben 23. Sept. 1872, 
Richter, Bürgermeifter. 
Bei Huften, Helferfelt, Verjchlelmung, Ratarrr, Keuchhuſten ift der 
rbeinifche Traubenbrufthonig ** — — ſegensreichts 
ittel; daſſelbe iſt ſteis ädht zu haben in Palau 
Gaumen; Daae Ludwig Hartwagner, 
Arommenndeplap Nr. 489 


Neuoste Auszeichnungen 
GROSSE GOLDENE MEDAILLF MOSKAU 1372 


HORS CONCOURS LYON 1872 
für anerkannte Superiorität. 





















wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt ud 
Nur ächt auf der Eiiquette der Name J. V. Liebig, is banr 


Farbe aufgedruct ist. 


Art RE LeLe 


— —7T 
Der Aufsait von Herrn Dr. W. von Schneider über die bedenlen- 

den Ersparnisse in Haushaltungen bei Verwe n 
veröffentlicht in den grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des Lie- 
big’schen Pleisch- Extracies gratis zu haben. 64103 



























Dunkes-Erllaltung. 

Für die fo überaus zahlreiche, ehrendt Theilnaßme or 

dem Leichenbegängnifie u. Trauergottesdienfte unfers + 

geliebten Garten, Vaters, Bruders, Schiviegervaterd, rt 
vaters und Onfels, 

Herr Anton Rechenmacher, 

Voſtbalter 

—, erfintten wir ben berjlichiten Dant, * mit der Witte, des Ki 

Verblichenen im Gebete gu gedenken und und fermeres Wohlmollen # 


dorf LED , 14. Deimber 1972 
rchdorf i. . Dejem 2. f 
ü Die tieftrauernde Gattin 


mit ihren Rindern. 
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(deuntmoin em Laoyd. 
Portdompfichifffahrt 
Bremen mc Newyork aa Baltimort 


South ton anlaufend 
N Belkin 10. Danfa 15 Gebr. 1B7S a6 Arm“ 





Ta anır«M 







Grflärung. 


ertrümmerer Kaſpat a * 8. — Ehön: 
i Sepieniber 1571 zur Zertrümmerung 
berg, hat mein Anweſen in Heibadı cm & * * in den zum Anweſen gebis 










n im folge 
übernommen und N peitweife abgeichlagen. * 18. Dez nad Baltimore P 
rigen Balbungen Thon 55 — einen Kenninid, > Seipio ee “ Henort 10. Deutfchl.22.. v + 
Ich bringe nun biemit I Holy und Bretterverfäufen feinen Rreuger ber | Safe 3 5 Itemyort |D. Mofel äre . Nm 
4) hab Rafpar Migner and den Holy ir aushändigen muß und bitte |; Amoget 4. Ian. IB7InahNemyort |D. Memwortd » «+ 
bahn, jonbern ben aan Gun hm Rauisabichtäien vorder M|p. America tin c . Aemort |D- Rbrin er 
Deihatb die D- Räufer, NR iner feine Dablung au lileni Dwerlin 165 : 3 Baltimore ID. Waltim.12 . . » 
perftändigen, und an ung, den Transport und bie Berarbeitung > D.Weier 185.  . Memvort |D. Ameritald. „ev r 
2) bo Kaſpat — ne Nehnung beforat, und ich für baraus entipringende | 5 nremen 2; nn —* Bremen w Re 
nz au i te. . 1. Fehr. =» „ Nempo ‚ Weler 2u 00er 
— V—— peflelben teinıstalls bat —8 Dean 5 Be 3 ID: Beine 26 0 = > 
Baltimore D. Donau 29. .» » * 





. 12. » . 
—52 nad Newveort: Erſte Cajte 165 Thaler, 
100 Zhafer, Swiihendet 55 Thaler Preuß. Courant. 
BaflagePreife nach Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwifcende 

Yreuß. Gourant, 
von Bremen na 
erent. via Ta· und j 
D. Köln 19: Dezember. * 
29. Januar. D. Kö ; 


Hallagepreife: Eriie 
von Bremen nad) 
Nah St. Thomas, Golon, 


i liſen via Panama na 
bee mi Auſch onfe ſowie nad Ebina und Japan. 


unover 6. Dei. D. Rönig Wilhelm I 6. Jan. 1873. 
D. 96 und ferner om 6. jeden Monats. 








Beenderg, 1. gumie BT Geors Zaglauer, 
rivatier in Schönberg. 


BO — — — 
An die verehrlichen, a & Bilder 

„händker R —“2 — zu ſtau⸗ 
r Unlerzei 


iſe —* 2 wird 
——— Selbſtloſten und ſolide Arbeit wi 
— „ſowie Muſter, werden auf Verlangen 
’ 




































⸗ bungevollſt Nähere Auskunft ertbeilen fürmtiiche Ballagier-Egpedienten in Dress 
endet. Ach 1872. deren infänbifche Agenten, ſowie 
angel yon, vn 9 "ine rt robl, — Die Direction des Norddeutschen Lioyi 
N 9 tmannspeaße iit · 
—R 

















feınered Wohlwollen zu bewahren. 
Ealdenburg, am 14. Dejember 1872, 








Bekanntmachung. 


Der unterfertigte Armenpflegichaftäraib erlaubt fich, wie in den Vorjahren 
auch beuer wieder an den Roblihätigfeitofinn der biefigen verebrt. Einmohnerichaft 
De ergebenite Bitte zu Meilen, zum Zwecke der Anichafiung und Bertheilung von 
Brennholz unter die Arınen dabier, im Laufe ber Mintermonate ftatt der perfön: 

di von Reujahräfarten jhreifarten Iöfen zu wollen. 
Hlebel wird bemerft, daB 
1) für den Altſtadtbezirk ber bal, Faßziehermeifter Herr Hiettringer, 
Gaffier ber Armenpflent, z 
2) rer Bezirt Neumarkt und Anger Ger Wisbauer, bal. Gold⸗ 
tbeiter, 
3) für den Bezirt Innftadt Herr I. Fröhlich, dal. Frogner, 
4) für den Berirk Maftıbe Herr Ghr. Stöitner, dgl. Chirurg, 
5) für ben Berirf Sr. Nitola Herr S. Dleiftein, bal. Slaſer, 
als Mitglieber des Armennflegihaltsraibes die Abgabe der Starten und die Em+ 
Plangnobme bes nad Bileten geipendeten Geldbeirages zu beforgen bereit find 
jr u diefem Zwecke bei genannten Herren die Liſten bis zum 34. Ifd. Wire. 


en. 

Die Namen Derjenigen, weſche Karten gelöft haben, werben mit Verſchweig— 
ung des erlegten Betrages nad) ber Reihenfolge ber Startenlöjung befannt gege: 
ben werben. 

Baffau, ben A. Deyember 1972. 


Armenpfleaichaftsratb Paſſau. 
6296 (2) Stockbauer, Vorftanb. 


- Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die deutſchen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
dur das fol b. Stantsininifierium bes Innern allerhöchſt privilegirt, berühmt 
durch ihre vorsigliben Wirkungen bei Magenbeichwerden, VBerdauungsitöruns 
gen, Appetit, Schlaflofigkeit, Präferwatiomittel gegen Chotif, Cholerine, Wurm⸗ 
leiden ıc, ſowie unihägbar auf der Reife. 

Von den hochſten Diebisinalcollegien und ärztlichen Autoritäten begutachtet. 


. ’ “ 
5chmidt'ſche Fabrik, Bamberg, Bayern. 
Haupi-Depot bei Herrn C. A. Zelenke, 
Weitere Derfaufsiiellen: bei Hetrn IM. Maier, B. Manerhofer, Ebm. 
Lang, vorm. Böheim, für Baffau und Umgegend. 
tederlagen: 
Im Deagendorf bei Herrn 3. Nachtigall, 


_ 6407, 


Otto Barbarino in Burghausen, 
(Oberbayern), 

empfiehlt zum Versandt in Flaschen und Gebinden ihr reichhaltiges 
Lager von Pfälzer-, Ungar- & Elsässer Weiss- & Roth- 
Weinen der besten Jahrgänge, 

Durch besonders günstige Einkäufe ist dieselbe in der Lage, 
trotz des bedeutenden Aufschlages zu alten billigen Preisen 
verkaufen zu können. 


Das Gloͤgner ſche Heil⸗ und Zunpflaiter, * 


mit dem Stempel „M. Ringelhardt“, von ben höchſten Mebicinalbehör« 4 
den geprüft, bat ſich durch feine fchnelle, worzüglide Heilfrait den größten 
Mut erworben, mas zahlreiche Urtefte bezeugen. Bein richtigen Gebrauch 
wird die Heilung für Auochenfraß, Kreböfchaben, Darbunkeln, 
echten, Saljiluf, Hämerrhoidaltnoten, eiftorne verbrannte 
ieder, Froftoenlen, Hübnerangen, Gelenfrbeumatismns, Gicht, 
Vodogra u. f. m. garanlirt, und werden ſelbſt die ülteiten Beiden nebeitt. 
5 (50) ® Bu haben & Ediadtel 12 und 48 fr. in faft allen Apotheken; im 
Daſſau bei Franz Glaser jun., in ——— ET Upothefer 
; termaier, in Pocking bei Herm Upotbeter . irenbeiger. 
au. Sin 


. Gicht und Bheumatismen 
Beilbar. Das bemührtefte, wahrſcheinich einzige Mittel biefür ift bie 
* Gichtwalte von Dr, Pallison, 
dbar bei rheumatischen Geſichts-, Brufti, Hals und Zabnichmerken, 
gg —E Ohliederreiken, Rũden⸗ und Lendenweh u. |. m. — 


30 fr. und halbe zu 16 fi. bei 
en Franz Glaser jun,, Kaufmann in Bafan, 














Danfes:Erftattung 
Für bie fo überaus zahlreiche, ehrende Theilnahme am bem eibenbegängnilfe 
unferer innigjigeliebtem, unvergehlichen Mutter, Schwefter, Schwiegermutter, Tante und Baj 


Frau Macdalena Veicht, 


Schloß- und Dierbrauereibefigerswilline, 
erftatten wir Biemit den herilichſſen Dank mit ber Bitte, ber ſellz Berblichenen im Gebete zu gebenfen und ins N 





unb Trawergottesbienfie 4 
[2 


6406 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen : 


Josefine Deser, ald Tochter, 
Maria Katzdobler, als Schweiter, 
Alois Deser, als Echwiegerfohn 

im Namen der übrigen Verwandten. 


— = 








Edictal-Ladung, 
(Derlaffenichaft des Peter und Philipp Eder 
von Tidorf betr.) 

Auf dem Anweſen der Klara Eder in Lidorf find für die beiden feit dem 
ruffiichen Feldzuge vermißten Bnuersföhne Leter und Bhilipp Eder bon Liborf 
je 300 A lterngut und 50 N für Ausfertigung eingetronen. 

Diefelben oder deren ehelihe Radıtommen werden biemit aufgefordert, 

binnen 6 Wonaten a dato 
um ſo ficherer diefe ihre Anfprüche geltend zu machen, old auferbem nad Umfluß 
biefer Arift Peter und Philipp Eder für tobt und dercendenilos verſtorben erflärk 
me: ben und deren Bermögen ohne Kaution am die näditen Verwandten der Ver ⸗ 
mißten verabfolgt wũrde. 

Am 16. Dftober 1672. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
5422 (3) —— Lex. — 
Werthvoſſes Weihnachtszeschenk, 
N än Belufti ür alle Areife, neb 
Ein a a eneihunn 
Inhalt: Die Nugelbüchle; die ungeritennliden Hölzer; bie Able; b 
Perfhtwindungsmafbine; die Startenboie; bie Eierbüchſe; die Berwanblung ; bie 
Korallen ; der Zrichter; bie Getvbüdle; die Aruberkegel; doppelte Gierbüchfe ; 
der Schnuritab; die Dirfenglode; der Vörler; ber Zauberbeher., Sämmiliche 
Inftrumente find funftvoll und ſchön nedresfelt. Breis mit allen 3. bebör 
10 Thaler. Die Erklärung fit fo gründlich, daß ſelbſt ber Laie fammtlihe Stüde 
raſch ausiühren fan. Yu huben bei 
6247 (b) 4, Deiters, Ruchanhlung in Vofiım. 


Fabriksniederlage ungarischer u. Siebenbürger 
Kotzen, Pferdedefen, Reife u. Bettdeden 

zu Fabrılpzeifen in @härding bei 

A Conrad Weyland. 











Dr. med. Kuch’schen 


Univerfal:Magenbitter, 


als bemährtes Belränf zu Linderung bei Beichwerben in folge gebemmter Ber 

bauung, Hämorrboidalbeihmerden und Berjdleimung, von medicinifben Autorks 

täten empfohlen und durch zahlreiche Zeugniſſe anerkannt, iſt in Driginalflafchen 

436 Pr. ſiets ächt zu haben bei den 64u9 

Heren Otto Bernbard, Obergriesbach. Herrn J. Nachtinall, Depaenborf, 
„ Ltto Koller, Haugenberg. | > ubwig Zell, Ofterboien. 
- Wintom Müller, Brircen. „ Nödenfhup, Vilshofen- 


Hilfe! ttung! Heilung! 








RNettung! 


Auf das Dr. Robinſon'ſche Gehhör⸗Oell made ich alle Gehör:Leidenden 
aufmerfjam — Diefed beilt binnen furger Zeit die Taubheit und das Saufen 
und Brauien in den Ohren, und erlangen jelbft ältere Perſonen das ſeluſte 
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Franz Glaser jun. 


hör win, Preis ver öl. fL 1. 10 
D retin Dafian bei 





Ze, Uervenleidenden 
ift als beftes Hausmiltel ber 


Essential-Melissen-Balsam 


von Wilderich Lang, Münden, Heufttaße 29, 
approbirt vom Kol. bayer. Vhermedicinal - Kollegium 
— — 
Sei nervdſen Unfällen von Schwindel, Seriffopfen, i 
ge bei — —— ee ——— 
er angeten, mo bie Glrundi i ö i 
———— —* —— Del 
‚Ra trenlungen, Quetſdungen ac, nach befeltigter Entzündung ans 
el de > tafch die Funktion und Kraft ber beiädigten Theile 
eiche Stihr, Hieb: und Schniuwund it dich 
Wafier verdünnt, audgemaichen, heilen —— — — 
Was die Vortreffiichkeit deeſes Ballanıa noch erhöht, iit ber Umfanb 
dafı berfelbe ohme aufregende Gewürze ift. Mud ben berjdiebenen Gatrunz 
on ber nun deftilirt, übt er als belebennes, krampiftillendes, Gemüth 
Ser uns Ta Wirfungen aus, ohne irgend eine nachtheltige 
ein Meliſſen· Bal i ä 
RR a —F er alfam wird im Bläfern à 48 und 2i fr abgegeben 
br Baflau und Umgegend bei I. B. Kornt 
für Eimbah a. Inn bei Noothıfer Grashey, — 
IT —— 


— — ——— 
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Ueberna nterafforben " ! 
meijter — welche IK über ihre Befähigung 
weijen können und Gaution bis zu 1000 fl. zu ſtellen 


vermögen. 
Kl. Eifenbapnban: Sektion Lenteröhanfen. 


= äger, 


Bayer. Hypolheken⸗ & Wechlelbank. 


Unter Deyugnabme auf unfere desfallfigen früheren Musichreibungen machen 
wir ble Inbaber unferer Wiandbriefe wiederboit daranf auimerfjam, dat bie 
Biandbrieis:&oupons ibon 14 Tage vor ber Verlallzeit eittgelöft Werden und bie 
—— ſpeſenfrel erfolge. nicht blos bei unlerer Haupibanf in Münden und 
unferen halfen in Augsburg, Sempten und Lindau, jendern aud bei der kal. 
Hauptbanf in Nürnberg und din Fol. Hilialbanten in Umberg. Ansbab, Banıs 
berg, Boyreutb, Hof, Ludwigshafen, Regensburg, Ballau, Schwriniurt, Straubing 
Be nensen. — — ENTE Tr. A. von Rothſchud & Söhne in 

a M. Dortenbu omp. in & i60 Tiälsif 
eher ——— pe in Stuttgart und bei S. Lederle Pfalziſcht 
Münden, den 9. Desember 1872. 


Die Banf: Apminiftration. 


 Gefebäfts - Empfehlung. 


Unterseichneter berbrt ſich, der ſehr verehrten @i ichai 
b Fin taflau" 
Umgebung ergebenft anzuzeigen, dah er durch — No 


die Maierhauser’ide Kleiderhandlung 


* — ‘ Therefienfirahe) eriworten und übernomuien hat, und empfichlt 
a ee Veſuche und zur aefalligen Abnabıme mit der Berficherung, das 
er geehrien Kunden durch folide Vedienung flets zu bewahren. 


Hohodtungävollit 
Heinr. Urban, 


— vormals Maierbaufer. 
Für Weihnachten 


Nr Ca mein reichhaltiges Lager der neueſten Eteffe feiner 
ne ener Bett: und Reijededen,, Flanellen und Flancllbem: 
: u, ſowie Damentuche ſür Kleider in allen Farben, einem 
erehrlichen Publitum zur geneigten Abnahme, 
2 Hochachtuugsvollſt 
sch) %z. Zimmermann, 
ON Een kn an u ——— — 
x Mit Gegenwärtigem  beebre mich, anzuzeigen, 
| dab ih Herrn Ang, Pflüger in Negens: 
burg den Alleinverkanf meiner jteis rein gemahlenen 


Waizen-sBoggermehles 
für Paſſau und Umgegend übertragen babe, 


Achtungsvoll 
Landshut, ven 12. Dezember 1872. 


Landshuter Kunstmühle. 
G. A. Mayer. 

An Dbiges bezugnehmend, empfehle ich mich 
zu geil. Aufträgen auf vie anerkannt vorzüglichen 
Grjengniffe der Landshuter Kunitmüble und bemerfe 
zugleich, daß Herr ME. HHofstötder. Yalın. 
permanentes Lager in allen Sorten Grics, Waizen: 
und Roggenmehlen bat, und größere Auſträge 
hei prompter und ſorgfältigſter Gffektuirung durch 
Jermittlung ihre direkte Erledigung ab Lando— 
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Passau. 


AR! Sich’re Hülſe!! 

Straufe, werde an Miche mmd 
Nhenmarienus leiden, werden 
durch die gant vorzügliche Salbe dei 
crn J. Georg Krätz in Jeitz in 
Kanseiter Ari und ame argen (ha 
rantie jebeilt. Tauſende won Atteſten, 
uotartell bealeudeat, Legen bepontet und 
iind nur piombirie und mit den Pa en 
Rrän ın Arın“ verſchene Büchſen 
nal Zgr., und 1 Fhlr die ächten Fer— 
ner das Deil: und Mund: Plafter, 
m Warnder Mflaſter“, eilt in 
nen Zupen jede Wunde, noch To ge 
ch, Sie zen herſſanmen, woher fir 
nl, bendo Benlen, Drüſen, Sr 
ichwilite, Maacıı, Nüden und 
Samerrho'dolleiben. Ernte a5 Ear.. 
vrsfiegelt mt Qrienchts „Herän” berle 
ben, ud allein Die adıten. Allefſe und 


Ge. 


18 fu) 










augen ſiegen It Deaffen zur Win 





I 

ir Aide Artikel ſind in den 
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Nadıtahıre oder Finiendung des Betra 
nee zu bcueden durch ö 
L. Hochheimer & Co. in Zei, 
alleinige Berhinter Ihe Deutfhland 
“114 und Aue land 
Fũr Pafſau und Umgcgend bei 
Fr. Glaser jun. 
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namentlih im Nervenfollem Sertüt 
d jeceı Farm reelle, fikere md dau: 
Fernve Helle verheiben werden burd) 
dus Bund! 
ie Selbſtbewahrung. 
Ron Dr. Hıtam Wi: 27 Abbild. 
“4 Huflage Preis I Me. 45 fr 
EB Nincmweislich verbanfen Dem: 
feiben binnen 4 Nabren ‚über fünf: 
zelmtaniend Perfonen bie Wieder; 
heriiellumg ihter Wefundbeit. a 
- eher Swmel —* Erfolg bieles 
bes wit be allen Renierungen in 
2. belonderen Denfichsift Bericht 
erfiatiet, Verlag von ©. Boenide'3 
Shulduchhondlung in Reipsig unb 
dort, fomie in jedrt Buddhanblung 
und in Poren bei Ad. ters 
au befommen. (15) 4481 
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Ein junger M 
bon gediegenem Eharafter, af 
fremiienten Saublun 
kleinen Orfonoml 
wünfcht fich mit einem b2 
den, erfahrenen sFrouenzimien, 
bis 28 Jahren, mit entfpredien 
mögen von 2 oder 3000 fi, 

verchelidyen, 

Frnftgemeinte UAntrüge er 
fih unter Kbilfire U. 3. 100 
die Erpebition ds. BL { 

TDieeretion Ebrenſache 


er Nıltes Kupier, Wi 
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L. Biumbuber, 
437012) obere Eanbgafle Ir 


Alle ZDiegenigen, Weile 
Nerven. und enge 
nefhwächrt und zerrättet 
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an fich verfpüren, finden wen 
tige und vollftändig } 
Sitfe durch das Bud: 
DEE Voliftändige Be 
2 männlicher Sch 
Dr, Xavier. Vorrärbig 
24 ?r. in ber Hrüllfie 
ver fitätshucdhbandlung in Pam 
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Seuerwehr, 70 
Montag ben 16.53. Abende TER 

Zufammmenfunft im Eorps:Lokale” 
St. Rikola-Werein, . 
Heute Abends zu Herm Srümg) 
1.anbianer-Convent, 
Enroler-Schügen. 

Heute Montag XI Borihel im & 
Hadınger ..D ©. 
Familien-Wachrichten. _ 

Aaftadtviarrei. 

Gteftorben den 12. da: Otte Barlkı 
tualienhönblerefind, 2/4, I @ ’ 
SS Sur Unserftügumg der In Ma 
nerar.enen Sewohner von Men |) 
vommern und Mügen murben 
Sroediton ber „Baflauersdritung* 
eben ! Uebertrag 279 i1 18 
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Bon E. E. 
Summo 230 ı. 1% 
DEB- Um welere Haben für 
notbteinender beulichen Brüber 
ltr gebeten. 
Bittualienpreife 
ur ber Einst Baifan vom 13. Dejbt. F 
Schrnalz dao Sollpfin 30—31 68. — 
oao Jelipfd. 23—M fe, Gier 5 Süd ER 
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Setſe das Zollpid. 17 fe. 
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Regensburger Ehe 
bom 7 Dezember. 
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Die Landrathöverhandlungen. 
4 Aus Bayern. Ein Nüdblit auf bie 
mit dieſer Woche zu Ende gehenden Lanbrathe- 
verhantlungen gibt wieder din erfreulichen Beweis, 
doß bie Fteunde eines aefunden, das nationale 
und geiftige Wohl des Volles gleich ſehr anftces 
benden Fortſchtuts in unferen Nreisvertretungen 
überall die Mehtheit haben. Ein Etimmenver- 
hältniß zwiſchen ultramentanen und liberalen 
Bolfsvertretern, wie es zur Zeit im bayerifchen 
Landtage beſteht, findet ſich in Kinem unſerer 
Kteislaudräthe. Die Julelligenz und ber größere 
Beſitz, fomie die beſondere Vertretung ber Stadte 
haben auch in benjomigen Lantesibeiten, melde 
bie eigentlichen Retruttrungsbesirte für den Eleri- 
falen Zantfturm in ber Abgeorbnetenlammer fin, 
bei der Wahl der Landrathemitglieder ihren natur« 

emäßen Einfluß geäußert unb jo jehen wir }. ®, 
m oberpfälzifhen Lanbratbe eine ganze Reihe 
freifinniger Verireter, während ber reis im ber 
Dündener Prunneregaſſe bie Häupter feiner 
Lieben mur auf der rechien (mir meinen. natürlich 
auf ber fehr uncechten) Seite zählt. Diefer Zur 
fommenfegung entiptechenb find auch bie bieß- 
jährigen Verhandlungen und Beichlüffe Faft aus- 
nahmslos mit Befriedigung zu verzeichnen, Das 
enrtgiſche Auftrelen ber Npmäbifken unb ober 
bayerifchen Kreisregierungen ſür bie Sache des 
Vollsunterrihts hat bie volle Billigung ber Kreis. 
vertrefung gefunden, Anberwo hat man ber Hebung 
bee Volleſchulen durch beifere, befonders weltliche 
und tehnifh gebildete Kreisfchulinipeltoren allen 
Beifall gezollt und nur bie rechiliche Frage zu 
Bedenken Anlak gegeben, ob es fi bier um eine 
Kreislaft ober algemeine Staatelaft Handelt. Von 
Seiten der Fatholiihen geiftlihen Mitglteber ber 
Zandräibe if gegen bie jo notömenbige erbefferung 
des Volteihulmefens, melde ohne tüchtige und 
ihrem Dienſt gemwibmete Inſpektoten nicht in’s 
Werk gefegt werden Tann, ba und bort Protıfi 
und Widerſtand erhoben worden, aber zum Glüd 
baben bie Zandräthe nicht fo viele und einfluße 
reiche „geiftliche Herren” in ihrer Mitte als bie 
ultramoniane Hälfte ber Ubgeorbnetenlammer, unb 
fo bienten jene Verwahrungen nur dazu, ben 
liberalen ächt fortfchrittlichen Charakter der be» 
treffenden Lanbrarhebeichlüffe in Helleres Licht zu 


eben. 

Während bie Kreisvertretungen fo bemüht 
waren, für bas geiftige Wohl bes Nolls und na+ 
mentlich bes heranwachſenden Geſchlechts au for 
gen, haben fie auch nicht verfäumt, durch neue, 
erhöhte Leiſtungen für Heilanftalten, Krankenhäus 
er u. ſ. wm, bas wichtige Werk ber öffentlichen 
Gefundheitspflege zu fördern. Vielfach hat man 
4. B. durch Kreiezuſchüſſe Heiner, ärmeren Grs 











Esdora. 
(Fortfehung.) 


Unb ba Frau Corber viel zu beihäftigt war 
um fib ihren Gefühlen hinzugeben, jtand fie auf, 
fogte Annella gute Nacht und überließ fie der 
Ruhe. 

„Und nun will id eben bineinbliden und 
fehen, wie c8 meinem anderen Mädchen gebt. Ich 
könnte eben jo gut gleich Tagen, vaß ich fünfzehn 
Kinder habe, denn diese jhöne Geſchöpf bevarl 
eben jo ſehr einer Mutter Eorgfalt, als eines 
von ben anbdern,* ſagte Frau Gorder ju ſich jelbit 
indem fie bie Ereppe binuntergina, unb vor Eu: 
boras Thür fichen blich und klopfte. 


Da man fie bat, einzutreten, firedte fie ben 
Kopf zur Thür herein und fagte: „ID ‚blide 
nue herein, um zu fehen, ob Sie etwas nöthig ba- 
ben, und Ihnen zu fagen, daß Ste Ihr zäctıt- 
des Herz wegen Miß Nella wicht länger zu äng+ 
fligen brauden. Sie bat jeht ihren Thee und 
wird gleich zu Belle gehen. Ste wird file jeht 
ganz fiher daran fein. Ich habe fie ala mein 
Rind angenommen.” 


„Sie follten wiMih an ber Spihe einch 





Sienstag, 17. Dezember 1872. 
meinben bie Erhaltung von ärztlicher Hülfe erleich 
tert, Als Kurloſum, bag wir beionders unferen 
zahlreichen Varteifceunden im ärztlichen Stande zu 
Lieb mittbeilen, hat fih im oberpfa ziſchen Lande 
rath ein Herr Pfarrer Deml, der gegen ſolche 
Verwendungen war, bah'n ausgı fproden: „Dan 
möge doch varüber eine Statiftif entwerfen, „ob 
dort mıhr Keute fterben, wo Aerzte find, ober 
dort, wo feine find," Ge lönne barüber aus 
feiner Erfahrung garı wunderbare Auſſchlüſſe ger 
ben. Mo die Trägır der Antelligeny im Prieftcrr 
pewande von ſolchen Anjdiaunmgen ausgeben, darf 
man ſich nit wundern, wern bie armen Bauern 
zu geftlichen Hr umeifieen und munberihätigen 
Schaftnechten walfabrten. Uebtigens war ber 
oberpfälziiche Landraih anderer Meinung ala der 
boMorfeinbliche Diener bes Herrn, und mandes 
arme Wrib wird es im ihrer ſchweten Stunde, 
mander Kranle üit den entlenenen Dörfern der 
tünn bevölferten Oberpfaly dem freigebigen Land: 
tath Dank weſſen, dab ihnen zu rechter Zeit ärzt- 
liche Hilfe werben konnte. 


Deutihland. 
Münden, 15. Dr. Dr. Sigl, ber Grün. 
der bes hieſigen kath. Noifevereing bat nit nur 
die Vorſſandiſchaft niedergelegt, fonderm auch feir 
nen Austritt aus demfelben erllärt. Ferner lädt 
der bisherige Vorlebotenſchmietet· Dr, A. Rıtt- 
ler bereits zu Beſtellungen ein auf den mit 1. 
Yäner unter feiner Redaktion ericheinenden „Volks 
freund“ (Zeuung für Sübddentihland). Der 
„Vollefteund? wil, wie Dr. Hitler fagt, bie 
tatholiichen Prinzipien in rubiger und „mofooller” 
Eprade vertreten. Der ‚Volksfreund“ erfcheint in 
gleichem Formate wie früher die Allg. Zig. und 
foftet viertstjährin 1 fl, Bisher ſchiupfte fein 
Voltsbote bloß wie ein „mahvoles" d. i. bejoffe 
nes Fiſchweib! 

Es unterliegt jet Ainem Zweifel mehr, bof 
bas preußifche Kabinet im freifinnigem Geifte 
umgejtaltet wird. Ohne an jene G:rüchte glauben 
zu wollen, vor denen einer unferer Berliner Kor» 
reiponbenten im Morgenblatte DER bat, kann 
man doch annıhmen, doß Grat Roon und Herr 
v. Selchow ſich empfehlen, bas heißt, daß bie 
fonfervativen Elemente aus bem Dlinifterium 
fcheiden werben. — Graf Eulenburg bat, wie man 
jegt erfährt bie Annahme ber Kreisorbuung im 
Herrenhauſe fopleih an ben König telegraphirt 
und binzugefünt, er hoffe, daß die fegensreiche 
und glüdliche Wirkung bes Gefeges bem Könige zum 
Nuhme gereihen wütde. Der Aöntg antwortte 
auf bemielben Wege, daß er feiner Regierung 
zum Erfolge bes giſttigen Tages Glück wüniche 
und bie Hoffaungen beirefis der ſegensteichen 





Lazarus, 





Wirkungen des Geſehes theile. Im feudalen Las 
ner des Herrenhaufes hatte mon von biejer PBrivat- 
Eerreiponbeng Kunde erhalten und bie eblen 
Voits nlofirten darüber auf ihren Pänken mit 
benfelben Phrafen, welche ben Kleiſt, Kröcher 
Brühl und Compagnie jo geläufig find. 
Defterreid. 

Wien, 15. Dez. Der Finanzausfhub bat 
geflern ben Poftoertrag mit Deutſchland anaenoms 
men, und bie Regierung aufgefordert, das geſammte 
Brief» und Fahrpoſttatifweſen im Sinne möglich 
fter Gleichſtelung mit den Tarifen Deutihlands 
zu rejormiren. Der Handbeleminifler erklärte fi 
mit dem Tarif einverſtanden. 

hweiz. 

Bern, 14. Dez. Dreumndſechzig Nationale 
rätbe fl-Uem ben Antrag, der Bunbesratb folle in 
der nachſten Juliſeſſion einen Bericht und Antrag, 
beireffend die Wiederaufnahme der Bundes: evifion, 
vorlegen. — Die liberalen latholijchen Landräthe 
hellen ben Antrag, ber Bunnesrath fole Die gegen 
Uebergriffe ber römischen Kurie zu ergreifenden 
Maßregeln und die frage ber ferneren Nichtaner> 
fennung des päpfilichen Runtius prüfen umb bes 
zugliche Anträge vorlegen. 

Frantreid. 

Paris, 14. Dez. Die franzöfiihe Regierung 
von Seiten des heiligen Stubles bringend ange» 
nangen, entweder bie ilalieniſche Negierung zur 
Burüdnahme des Kloſtergeſehes au bewegen oder 
bob im Allgemeinen ihre Inlerceſſion eintreten 
zulaſſen, bat entſchieden a b leh nend geantwortet. 

Verſailles, 14. Dez. In ber Dreißiglom ⸗ 
miffion berichtete Barthe über den neuen Berfafr 
jungsantrag, bezweckend bie Merlängerung ber 
Vollmacht Tiere, Ernennung einer Bizepräfibent« 
Ihoft unter Grevg, Iheilmeife Erneuerung ber Na« 
tionalverfammlung bis 15, Februar 1873. Die 
Kommiſſion ernannte zwei Unterlönmifläre zur 
Prüfung bes Antrages, 

Stalien. 

Mom, 14. Dez Geftern nahm bie Rammer 
einftimmig ben erften Artilel bes Kloſtetgeſetzes 
an. Bum 2, Artikel, betreffend die Beneraletats+ 
bäufer, murben mehrere Antendements gefickt, 
welche vorziiglih von bem Yuftigminifter an eine 
Kommijlıon vermiefen wurden, worauf aud) biefer 
Urtif-[ angenommen murbe, 

Mom, 18. Dez. Der neuernannte beutfche 
Gefhäftsträger, Gira ar iſt geftern hier 
eingetroffen und hat bie Geihäfte der Geſandt⸗ 
ſchoft Übernonmen, Der an bie deutſche Botſchaft 
in Paris verfigte Legationsrath Fürft Lynat wirb 
morgen bobin abreifen. 

Großbritannien. 

London, 14. Dez. Die „Times“ melben 








MWailenhaufes fichn, Frau Coryes,” ſagte Eubora 
von ihrem Buche aufblickend. 

Ich benfe ih bin an ber Epite eines Wair 
fenboufes, mit fünfzhn Waifen, jur bie ich zu 
forgen babe,“ sagte Ftau Corder über ihre eigene 
Jose lachelnd. 

Nachdem He fich überzeugt hatte, baß Euhora 
für biejen Abe hrs mehr bedurfte, wünſchte 
fie ihr gute Nacht, und zog ſich in bie oberen 
Regionen zurüd, um auf ihre eigenen Wailen zu 
achten. 

Am onbern Morgen war bie wiltdige Wiltwe 
ihon feub in Bewegung. Sie öffnete ihren La 
ben bei Reiten, ftsllte den rorbhaarigen Erben bes 
Hauies Eorder binter den Fubliih um bie frü- 
ben Kunden zu bedienen, mährenb fie fi in der 
Kühe damıt beſchäfligte, das Frübküd jür ihre 
‘familie zu bereiten. 

Es wurbe 8 Uhr, bas Morgenmahl war ber 
reitet; aber Annella erſchien nicht. 


„Ele verfchläft bie Zeit, bes arme Rind; befto 
beffee, das wird ihr ſeht gut fein; und ich ann 
eben etwas Kaffee und Semmeln für fie aufbe- 
mwohren, bis fie erwacht; fo jbt, Kinder kommt 
und ftühſtuckt.⸗ 


Dit Diefen Worten, da bee gefchältige Haus 
balt feine Zeit zum Warten übrig ließ, —— 
bie gute Wittwe ihre zahlreiche Nachlommenſchaft 
um den langen Kuͤchentiſch. 

Als der gefunde Appetit ber Letzteren gehös 
rin befriedigt war, ftand die ſorgſame Mutter auf, 
bie ihrer älteiten Todter, Sally, den Tiih ab- 
räumen und eilte hinauf, um ihre Mietherinnen 
zu bedienen. 

Und mährend Eubora vor einem köſtlichen 
Morgenmahl, aus ſchwatzem Thee, gebuttertem 
Toaft und welchgekochten Eiern beftchend, jaß, 
fragte fie: „Wie geht cs Miß Annela?* 

„3 babe fie noch nicht gefeben. Sie vere 
fchläft vie ganze Zeit, das arme Rind, nad all bier 
fer Anftrengung und Noth, ich hoffe, fie wird ſich 
dadurch deſio beffer befinden,” ſagte bie würbige 
Frau. 

„Und doch ift es ſchon zehn Uhr. Sie kann 
ja frant fein, Ftau Cocder. Und wiſſen Sie, «s iſt 
keine Blode im Zimmer.“ 

„Dos ift wohr, Miß Miller; ich will gleich 
binauflaufen umb aufehen,* 

Pit biefen Worten verlieh bie Wirtbin 
bos Zimmer und ging bie Treppe hinauf und 
trat in Annellens Zimmer ein, 


— 


Be 


x 








ons Paris: „Die vi i t ilttäri Nebungen betreffend, fomie | fämmtliher Herren Landräthe dem Prä 
— a er een —— fiber | ebenfalls verbanblihen Dank für Ye 9 


oder Juni bezahlt werben. Daß Ftankteich wegen alt 
früherer Befreiung bes Gebiets Verhandlungen | die Wermehrung ber Genbarmerie in Niederbayern, 
eröffnen fol, it unbegründet," melche beide die einftimmige AZuftimmung bes 
Landrathes fanden, können wir heute nur Notiz 
Nachrichten aus und für Niede rbayern. | geben, und werben wir in der folgenden Nummer 
Landahut, 13. De. (IX. öffentliche Sigung | des Blattes eingehender darauf zurüdtommen, 
bes Landrathes von Niederbayern.) Die Thälig- | Dränleichen auf einen Antrag nes Herrn Landra ⸗ 
keit des Landtathes war heute ganz befonbers in | thes Dominikus Koller bezüglich der Kreisirgene 
Anfprud genommen, indem bie Sigung eine Beit- | Anftalt. 
dauer von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 2 Sobann famen noch bie Rreisierenanftalts- 
Uhr, und Abends noch eine weitere Stunde in | redjnungen zur Berathung und führte Herr Lande 
Anſpruch nahm. Die Hegierungsvorlage bezüglich | rath Pummerer das Neferat im Nüpemeinen, 
der Errichtung einer Töpferichule, wozu die Stabt- | Here Landrat Winderl fpegiell über den Etat pro 
gemeinde Landshut ſich bereit erfiärt bat, bem nö» | 1873. Nach dem Voranjdlage find Itte zu ver 
thigen Grund zum Bau eines Haufes umjonft | pflegen in I, Rlaffe 1, in II. Rlaffe 8 und in III, 
abzugeben, und wozu, falls ber Zandrath einen | Klaffe 161. Sohin 170. Außerdem find noch 
entiprehenden Zulhuß aus Streismittelm gewährt, | zu verpflsgen in 1. Klaſſe 2 Difisianten, im II. 
fo daß die Rebensfäbigkeit dieſes Juftitutes gefi- | Klaſſe 2 deßgleichen, und in I. Klaſſe das aus 
Gert erjceint, ein Centralfondszufhuß von 5000 | 48 Perſonen beftehende Dienftnerional. Demnach 
fl. und ein Betriebszufhuß von 2000 fl. von der | im Ganzen 223 Perjonen. Un Einnahmen er 
f. Staatsregierung in Ausfiht geftelt ift, wurde | geben fih: 1) Einnahmen bes laufenden Yahres 
vom Plenum angenommen, und zu diefem Zwed | 38 fl. 2) Renten aus Ropitalien: 179 fl. 3) 
für das Jahr 1873 300 fl. bewilligt, Weber die | Henten aus Realitäten: 2025 fl. 4) Wohnungsr 
Uebernahme der Straßenftrede duch Pilfting auf | anfhläge: 180 fl. 5) Verpflegungstoitenanidläge: 
Staatskoften referirt Herr Windorfee und wurde | 33,123 fl. 6) Sleiberonerfum Nüdoergütung: 
Beſchluß gefaht, die Rreisregierung zu veranlafjen, | 6970 N. 7) Ecttag aus Dekonomienbfällen: 220 f. 
biejed Geſuch bei ber Staatsregierung genehmigenb | 8) Suitentationsbeittäge aus Kreisionds incl. auf 
begutachten zu wollen, Bablungsrüditände ber Vorjahre und bauliche 
Herr Landtath Stabiberger fiellte einen An+ | Unterhaltung: 59,651 fl. 9) Schaufungen und 
trag betrefis des Baues einer Eiſenbahn durch | Vermächtniſſe: 2200 fl. Sa Summa 105 886 fl. 
bas Rottbal von Gangkofen aus über Pfarrkire | — Die Ausgaben betragen nad; bem Votanſchlag: 
Gen, Poding, Neuhaus oder Paffau, und bemerkt | 1) Zahlungsrüditände: 15,621 fl. 2) Beloldun. 
er, daß er ſchon früher auf bie Wichtigkeit einer | gen und Dienftlögne: 12,685 fl. 3) Penfionen 
Eifenbahn burd das Rotthal, ſowohl in commer- | und Alimentationen: 280 fl. 4) Bermaltung : 
zieler Bez chung, ala auch zur Hebung des Wohl | 80 fl. 5) Werpflegung ber Seren unb bauliche 
andes bes Kretſes aufmertfam machte, worauf | Unterhaltung: 59.248 Fl. 6) Mohlthätigkeit : 
Zandrath ſchon im der Situng vom 3. Febr. | 6000 fl. 7) Paſſtoreichniſſe: 50 fl. 8) Wermö- 
1871 einftimmig bie Moihwendigkeit einer Eıfen- | gensmehrung: 2200 fl, 9) Auf Heimzahlung von 
bahn durch das Rotthal im Anſchluhe an Paffau | Baifivtapitalien 9075 fl. 10) Gheatififationen 
anerkannte. Auch im Landtagsabjhiebe vom 28. | #00 fl. 11) Witwen: und Watjenfondsbeiträge: 
April 1872 iſt ausgeiprochen, daß die Oſtbahn⸗ | 38 fl. 12) Unvorhergeichene Fälle: 208 fl. Zu: 
eſellſchaft veranlagt werbe, von einem geeigneten | ſammen: 105,886 fl. Neu bewilligt murden 
unkte der Mühidorf-Zandauer Linie durch bas | darunter: Auf Anihaffung einer Uhr 300 fl, 
Rotthal unter Gewährung der Zinsen» Garantie | Auf Herftellung von Aborten in dem Garten: 
Seitens bes Staates eine Bahn zu führen. Bis | 295 AM. Anf Anfchaffung von Kreuymegbildern 
ber feien Leine ernſten Schritte unternommen | für bie Anftaltelirhe: 200 fl. Fur die Herftel- 
worden, mit biefer Bahn vorzugehen, und die | lung einer Gartenmauer 670 fl Auf Herftellung 
ungewiffen und fi in die Länge ziebenben Ver | von Plänen: 200 fl. Die Erriäitung eines Theo 
bandlungen ſeien ungemein nieberbrüdend für | ters wurde abgelehnt, ebenjo die H:ritelung von 
Niederbayern, welches ohnedem im Hindlid auf | Trodenhalen, ſowie bie Hiritellung von Fenftern 
andere Kreife bezüglich ber Bahnen fche ftiefmür | aus Gußglas in den Todzellen. Bei Anlaß der 
terlih behandelt fei. Da der Landraih ohnehin, | Heratgung Aber die Kreisirrenanftait wurde bie 
wie erwähnt, bie Dringlichkeit ber baldigen Aus | Hoffaung ausgeiproden, daß fortan die Verwal ⸗ 
führung ber Rotthalbahn anerkannt hat, fo erlaube | tung eine neregeltere ſein werde, als es durch die 
er fih den gehorfamfien Aatrag au fielen: Hobe | verflofienen Jahre der Fall geweſen fei. Die erft 
Landrathaverſammlung wolle befhliehen: Es Set geſtern Abend beemdigte Feſtſtellung bes Budgets 
on Se. Daj. dem König die Bitte zu ftellen: dem | weit an Gejammtkreis+ Einnahmen 535,463 fl. 
bemnähft zufammenteetenben Landtage ein Gefet | 59'/, fr, an Ausgaben ben gleichen Betrag und 
vorlegen zu laflen, woburd bie Bahnjtrede Bang- | einen Referv:fond von 4768 fl, auf. Die Rreiss 
kofen, Pfarrkirchen, Roding, Neuhaus ober Palau | umlage von ber Steuerprinzipaliumme zu 1,422,482 
alsbald in Angriff genommen werde. Herr Land» | Gulden berechnet ſich zu 20°/45 Prozent ober 12 kr. 
tath Minkler referirte hierüber und vertrat er den | 1 bi. vom Steuerguldben. Nah der durch ben 
Antrag insbefonbere auch in Nükfiht auf Maffing Vorſtand des 2, Aueihußes, Hrn, Lanbratd Bum- 
auf das Befte. Der Antrag wurde vom Plenum | merer erfolgten Bekanntgabe bes Rreisbubgets 
auch genehmigt, unb auf Antrag des Nejerenten | nahm Here Lanbrathspräfivent v. Lottner Berans 
beigefügt, es wolle bie hohe Staatsregierung bie | lafjung, ben Ausfhüfien und berem Vorftänden 
Ofibahngeſellſchaft zu einer beflimmten Erflärung Kalk Dank fie ihre anftrengende Mühemal- 
bezüglich bes Baues biefer Linie veranloffen. tung zu fagen, worauf bas ältefte Mitalieb des 
Bon weiteren wichligeren Anträgen, bem Un | Sanbrathes und Vorftanb bes 1. Ausichuiles, Hrrr 
frag ber Herren Ftankl und Münfterer, bie Ab» | Lanbrath Fr. Koller, Namens ber Ausſchuſſe und 
















Eubora hörte ihre Tritte von einem Bimmer | 
in bas andere geben, anfcheinenb in großer Auf 
wenn fie es nur jeldit weih. Das kommt alles 


regung- — 
Dann war es kurze Zeit ſtill. davon, daß fie fein Haus und feine Mutter hat 
Und num hörte man bie Dame bie Treppe | und in einer Raferne aufwuchs, mo Niemand, als 
herunter flürzen. ein betrunfener Vater, für fie forgte, Hier, Miß 
Eie eiß Guboras Himmerthür auf, trat in | Miller, Hier ift ihr Brief. Ich babe ihm nur fo 
einem Buftanb großer Aufregung, einen Brief in | angefehen. Und no dazu ohne Frühſtüd fortzu- 
ber Hand, ein unb rief: geben, ehe eines von uns auf mar! Doc Hier iſt 
„Sie {ft fort, Miß Miler!* ihe Brief, Miß Miler; er ift fo aut für Sie be 
„Fort — wer?” fragte Eubora. 
„Rella! wer fonft 7" 
„Nele ! Aber wohin iſt fie? Sehen Sie ſich 
unb fhöpfen Sie Athem, Frau Eorber.” 
Die Wirthin ſank keuchend auf ben Stuhl. 
„Nun erzählen Sie mir alles ruhig.“ 
„Sie ift fort! das it Ale.“ 
„Sie ift fort, das haben Sie ſchon gefagt; | hen, bas Sie 
aber warum if fie fort?“ weit von Zonbon entfernt fein. 
„Beil fie verrüdt iſt; meil fie ſich vor bem | nicht fie fei undankbar, 
Kircipielsbeamten fürätet, Bott flrafe fie, und | Sie zu verlafen; gezwungen fie zu verlaffen, 
vor der Hnftolt und verbungen zu werben, ober | um Fhretwillen ſowohl, als um ihrer felbft willen. 
fon mir zur Laſt zu fallen.“ Ste fann ſich nicht dazu verfiehen, eine Gemeinde 
„Aber wohin it fie denn gegangen 7* arme zu werben, um vom ben Rirchipielebeamten 


über ſich verfügen zu Laffen, wie fie es fü d 
” un i A a fürhte ich! Ihr Blüd halten mögen. nd a in hungrig un 


 Mber nad welcher Rıhtung de 
„Das weiß ber Himmel! JH weiß es nicht, 


meine guten 


fchriebenes zu lejen. 
Eubora nahm ben Brief und las: 


Ihnen vor —* fommen, wird das arme Mäb- 


Aber denken Sie 










Rimmt, als für mich denn eben Sie, er ift „an | Mutter: Thabita 
nbinen” ur er fefen | mit Namen Allworth Abbey irgendwo in I 
Sie laut, vieleicht verfiche ih ihm dann befier Gtafſcha 
benn id; habe mich nie gut barauf verftanden, ge» | verhilft ihr biefe Thabita vielleicht zu einer gut 
s Stelle auf bem Lande, wo fie gern hart arbeit 
wil, wenn fie nur bie grünen Felber fehen d 
. frifhe Luft einatmen, und fid 
„Liebe gute Freunbineni Wenn biefe Zeilen ang bettachten lann. Unb fo, liebe 
nen, bitte, 
o freundlich behandelt haben, fchon | ihres Fig m fondern glauben Sie, di 
i Er, welcher bie f 

weil Sie gezwungen ifi, | gen wird, bie fi Ihrer Büte ftets mit ber 
im Dankbarkeit erinnern wird, fo Lange ihr Ramt 


Leitung ber Verhandlungen kunbgab, und 
fi) fodann die Verfammlung zum eisen hr 
Anerlennung von ihren Siten. Mit diefem vu 
für heuer bie Thätigkeit des mieberbagerifchen Zyn, 
rathes beendet, und waren durch die verichierenm 
neuen Vorlagen, jowie befonders aud dark hi 
Angelegenheit der Kreisirremanftalt die Mitzliere 
und beſonders aber die Ausſchüſſe bedentend ; 
Aniprud genommen. Wenn wir auch nicht jeten 
der Landrarhsbefhlüffe unſere Zaftımmung geꝛ 
tonnen, inabejonbere die Abweiſang des Rreigicu, 
Inſpeltots Angefihts ber ſtellenweiſe fürdhteriiän 
Schulzuftände in Niederbayern auf bas tieffteh, 
dauern, To fönnen wir doch dem Üleihe um ie 
Grundlichkeit der haben Birfammlung unsere Kar; 
fennung nicht verſagen. Wie wir fchon fie 
angedeutet, werden wir Übrigens anf einige mis, 
tigere Berathungsgenenflände zurkdtommen, un 
wollen wir hoffen, daß bieje Beiprechungen einigs 
beitragen mözen, bie gegenwärtige Majorität tg 
Landtathes geneigter zu machen, zu einer grins 
lichen Reform bes Schulweſens ernftlicher dr 
Hand zu bieten, als es leiner heuer der Fal go 
weſen if. 

$ Bilöhofen, 15. Dez. Geſtern fanden 
bier die Gemeindewahlen unter Leitung da hl 
Bezirfsamtmann:s Herrn Goßinger flat. Ex 
264 Wahlberechtigten beihziligren ſich im em 
Bang (Wahl der Gemeindebevollmädtigten) 183, 
Die Patrioten hatten ales Mögliche aufgthain 
und in der Abenbflunde dis Vortages Fonsten fr 
des Siegts ziemlich gewiß fein, am Wahltog jetbf 
aber fiel bas Nefultat gegen alles Grmarten 
äußerft günftig für die liberale Partei au Ak 
Gemeindebevolmädtigte murben wieder geäjlt 
bie Herren: Wieninger F. Pierbrauer mit 119 
St, Weißmann R. Romm:ffionäe 113 5t, far 
neber U, Rupkerihmio 111 St, Eäde &, 
Rirfäner 105 St. Neugemählt Hr. Preret, 
Getreidehändler 106 St, Hr, Jnzinger J. fer 
nermeifter 102 St. Als Erjapmänner bei 99 I 
flimmenden bie Herren: Dr. Eireiner, Etabtan 
91 St, Claudi Fr., Kaufmann 90 Et, öde 
Rarl jun., Goftmirth, 89 St., Steinbader Botık, 
Raufmann 88 St, Weiß Hof, Naaelichmied 67 
St, Nüdert Ludwig, Buhıruder 85 St. Die 
Batrioten vermochten im eriten Wahlgange wur 
54 Stimmen zu gebieten, beim Ameiten blieben fir 
6:6 auf 7 ober 8 Stüd fänmtlic der Wahl ferne. 
Die Niederlage fiel auch ganz entſchieden ans um 
durfte Manchen ein fFingerzeig zur Umkehr fein, 
was um fo wünfdhenswerther ih, als fih unbe 
nreiflichermeife wirklich noch einige gan anftändige 
Männer unter ben Geſchlagenen bifinden. Der 
Eindrud dieſes Ereipniffes auf die Führer birier 
Bartei fol entſehlich fein, Während der Eine [hen 
Nachmittags vor Herger ganz ſchwarz gemorben ſeu 
fol, erfährt man, baf ber Andere im milm 
Parorismus nad; Striden ruft. Möge eb ihr 
teicht werben von ben früher für ‚bie Edhvayn 
bereit gehaltenen 119 Stüd für bie Rothen om 
zumäblen. Abenbs mod; mählte das Gemein» 
tollegium bie ausgeiretenen Käthe Herrn Et 
meier unb Fries wieder unb Herm Zum. Ri 
neu in den Magiftrat, als erften Vorſtand Ham 
Focerer fen., als zweiten Hru. Notar jyorfler, ds 
Schriftführer bie Herren Weißmann und F. &d. 

* Grafenau, 12. Dez. Donnerstag Kıdıı 
halb 12 le wollten die Grenzauffeher von dr 

u 

Corder oder ber lieben Miß Miller nicht mm 
Laft fallen. Sie ſehnt fi nach Freiheit m 
Unabhängigkeit, und ſchmaqhtet nad) dem are 
unb ber Fee Luft. Sie hat feinen Vermankta 
auf der Welt, an den fie irgend einen Aniptah 
hätte, Aber bamit Sie nicht ängftlic ihreheege 
jeien, fo wiffen Sie, daß fie fortgegangen if, us 
im Norden Englands ihr Glüd zu fugen. Di 
bat fie eine mögliche Freundin im der Zadlr 
der Amme ihrer Mutter, ber Milchſchweſtet rt 
Tabs, welche an einem Lilt 





ft R. wohnt, Um ihrer Mutter müM 


als eim frei 
yo 
haben Sie feine Beforgnig went 


ungen Roben fpeist, für bie Ir 
mgen Staben Ipeiat, für bi © 


Annelle 
(Fortfegung folgt.) 


— 













































































2 2 m am ae 


derjehte fih und erft ala bee 
Dürgermeifte: ſich ins Sid lee sh Ro ber 
$ fheinbar in fein Schidfal. Raum ri gen zu 
4 Straße, machte er einen Seiteniprung und ent. | Straßen fo zu pflegen und ben Doll; 
4 wich; die beiben Muffeher natürlich hinten nach 
und plöglic fiel ein Schuß. Das Gewehr des | dieles bei ber von Griesbah nad Karpfham und 
g einen Auffebers war unvermuthet losgegangen ; | Asbach führenden Straßen der Fall iſt. Dauert 
& do Niemand von dem zabireih anmefenden Zus | diefe unverantwortliche Sorglofigteit, die 3. 8. 


» 


ober al6 ob Sehtere 
hätte, fi um ben Aufand jeber 
mern und bie nötige Aufſicht Ah 
ger 


tanb bei rwal! mini 


troffenen Waorbnungen fo zu übe ‚wie | zin 





+ Ichauern verlegt worden. Der Fluchtling wurde 


den Diſtriktsſtrahen au Theil wird, noch länger 


» unter Beihilfe bes Bürgermeifters gefangen und | fort, fo dann der Diftrift Griesbach in einigen 


+ nad Hohenau transportirt, Alles ging zur Nude, 
v Um 1 Uhr ging eine Pflegetochter des Bürger 
ı meilters Gelsbauer von Schönanger aus ber Far 
x beit nad) Haufe, wollte durch das Hofthor ſchrei⸗ 
ten unb jab dort ihren Bruder liegen. Man 
‚ wedte ben Bürgermeifter, und unterjuchte den 
ı Ieblofen Körper und ſiche weld ein Schreden, 
Die Kugel durchbobtte bie Bruft des 16jährigen 
Pflegeſohnes des Gaisbauer, Er ſah vom Hof: 
taume aus in gebüdter Stelung ber Verhaftung 
zu unb der verhängnißvole Schuß fredte ihn, 
; nachdem bie Kugel durch das Thot ging, lautlos 
nieder. Die Nugel drang durch bie rechte Zunge 
und zerriß bie Aorta. 

Auch hei Deggendorf jol, nad münt» 
lichen Mitteilungen, am Freitag ein Raubmorb 
begangen worben fein, 

* In Blindham, LanbaBitshofen , find 
am Sonntag Nahmittags ber Stadel, bie Stals 
lungen und Schnupfen fammt Betreiber und Futter 
vorräthen te: ‚bortigen Müllers Fz. Gaßner 
abgebrannt. Branditiftung liegt hier offenbar vor, 

‚_ Eingefanbt. Einen elenberen Zuftanb ber 
Diſteiltefttaßen fann es in Bayern mohl nicht 
mchr geben, als jenen im Bezirte des EL. Lands 
gerihtes Gries bach. Wer fih einen Bear iff von 
einer im böchften Grabe vernadjläßigten Diftrikts ⸗ 
firaße mochen mil, braucht 3. B. nur von Orten 
burg ber über Reiebach, Rainding Sachſenham und 
Haatbach nah Gricabad zu reifen; ein ſolches 
drei Stunden lang bauerndes Kothmeer ift auf 
einem ganz gemöhnliden fahr oder Feldwege 

nicht einmal zu finden. Man möchte faft glauben, 
es müßte fo fein, ba von keiner Seite etwas ge- 






Jahren nicht genug für ſahtbate Inſtaudſehang feiner 
jeht aljährlich mehr in Verfallommenden Straifen 
zahlın. Was von Seite der Derwaltungsbehörden 
geleiftet werben kann, um zute Straßen,in ihren Be 
Itlen zu haben, zeigen bie Straßen im Amts 
begiele Vilshofen. Auch ohne Grenztaiel kennt 
jeder fremde, Sobald er bei Reisbadh den Sprengel 
des Bezirksamtes Vilshofen verläßt und jenen 
von Griesbady betritt, daß er nunmehr in einem 
andern Wermwaltungsbezirfe fich befindet, in mel- 
chem für Straßen gar nichts geichieht, obwohl 
auch bier wie dort der jeweilge Amtsvorftand ein 
jährliches Pierbegeld von 1100 fl. für Neifen zur 
Öfteren Bıfihtigung aller Difrikteftraben ohne 
Ausnahme bezieht. Welche Verantwortung ber 
fteht 3. B. bei Feuerandihen, wo ſchnelle jofortige 
Hilfe oft weiteres Unglüd verhütet, während bei 
und wegen umfohrbaren Straßen bie ſehnlichſt 
erwartete Hilfe erft zu fpät geleiftet werben kann. 
Bas if einem Schwerkcanten, der plöglihe Hilfe 
braucht, gedient, wenn ber Arzt um Stunden gu 
ipät erjcheint, weil er fih dutch ben Kolh nicht 
durchzuarbeiten wußte? Mird dieſem grenzenlos 
ſchlechten Zaſtande ber Straßen nicht foort in 
energifcher Weile abgebolfen, bann ift es nicht zu 
wundern, wenn aus Anlaß ber vielen gebrochenen 
Durdläße und Sicherheitsgeländer mehrfache Un: 
glüdefäle entftehen, bie dutch entſprechende pflicht- 
mäßige fFürforge ber dazu Berufenen recht Leicht 
hätten vermieden werben lönnen. 


Nachtrag. 


Münden, 13. Der. Rah ber in Ausſicht IS! 


ſtehenden Allerhöchſten Verordnung über die Ver 


ſchieht, wenigftens nur ben halb Fuß tiefen mafien- | eb:lihung der Offiziere in ber baysrifchen Armee, 
haften Koth zu entfernen, geſchweige die furdibar | welche nächftes Jahr in Mirkfamkeit tritt, Soll den 
ausgefahrenen Furchen mit Kies einzumerfen. Es | im Militärverband ſtehenden penfionitten Difizier 


ſcheint beinahe, als ob weder Wegmacher auf 
biefer Straße eriftirten, noch als ob es Gendar ⸗ 





ren bie Erlaubniß zur Derebelichung eriheilt wer» 
ben bürfen, ohne baf biefelben aus dem Werbande 


uhr u, 
ins Bebächtn gerufen, wie \ 
ren Quellen entnehmen, fehr berjchritt 
wird, Bekanntlich fol kein Kaufmann mehr ale 
ein Faß brennbaren Stoff:s in bem Hausma 

e haben. Viele aber laſſen, um ja nicht La⸗ 
gerzins zahlen zu müſſen, ihren gelammten Vor⸗ 
rath in den Magazinen lagern, Da wäre nothe 
wendig, die alte Verfügung in energifcher Weiſe 
aufzufeiichen. j 

Münden, 13. De. Der Eribeilung bes 
Ehrenbürgerrehts an Dr. Petientofer — 
ſich Heute der Magifirat, nachdem Bürgermeifter 
Dr. Echatdt dieſelbe in glänzender Rede befürmor» 
bet hatte einſtimmig, an. (Mir werden dieſelbe 
ausführlib nachbtingen.) — Hr. Edart richtete 
an das Bireltorium die Anfrage, ob die in bee 
Peeſſe und im Publilum verbreiteten Gerüchte 
bezüglich der Betbeiligung eines Rechtsrathes an 
der Spigeberei begründet jeien, worauf Hr. Vüt⸗ 
germeiftee Dr. Erhardt bas Vorhandeniein einer 
Disziplinarunterfuhung gegen den Gemeinten 
beſtaͤtigte. 

Paris, 12. Dez. Herr Thiers wird ber 
Sonnabends ſithzung der Nationalveriammlung nicht 
b-imohnen, fondern ben Minifter des Janern zur 
Mikbiligung der Auflöiungspetitionen ermächtigen. 
Dan nimmt an: die Nationalv:rlammlung werbe 
mit 450 gegen 200 Stimmen erllären, dab vor 
der vollitändigen Räumung bes Gebiets ihr Dans 
dat nicht erloichen jei. i 

Brüffel, 12. De. Eine vom papſt ichen 
Nunt'us in der fogenannten „tatholiichen” oder 
Bank Yaloos deponirte Million gehört dem Pet⸗sn ⸗ 
pienning. Far olle religidjen Komgregationrer 
des gangen Landes hatten Summen in biejer 
Bank deponiert. Der Herzog von Arenberg ift eine 
ber bebeutenften Aktionäre. Man jagt, daß er 
19 Millionen verlieren wird, 

Konftantinopel, 9. Der. Die Frage mer 
gen Abefiyaiens wird kritiſch; England verlangt 
fategoriich ben Hüdzun ber ägyptiihen Truppen 
ans zn. die Pforte zögert mit ihrem Eate 

uß. 






Berihtigung 
In dem Artikel „Tittling, 11. Dey* in Ar. 
344 find aus ein Verjeben zwei Worte ausgelafſen 
und muß nämlih im Schlußſahe heißen: „Möchte 
und boch der verchrlide Here Batalllondfommandant 
feine mutbigen Baterlandsvertheidiger bald wieder 
zu führen, u. f. m. 





Befanntmachung. 


(Maßregeln argen bie Minderpeft betr.) 


Durch Minifterial: Entihliekung vom 8. Dezember L Is. wurbe verfügt, 


was folgt: 


Befanntmachung. 


(Abonnement auf das Paffauer Amtöblatt betr.) 


Der unteriertigte Stadbtmagiftcat Vaſſau ladet hiemit für bas 


" d durch Bi bi " f Jahr 1873 zum Abonnement auf das Paſſauer Amtsblatt“ ein, 
Harn Dunn DEEIeR Seit ab Dumd Miakern. DOG auf waue Das Halten deſſelben dürfte ſich umlomehr empfchlen, als nicht 


nicht eingeführt werben: 
b 


Auftande /mit Ausnahme von Butter, Mich und Küfe), 
€) Dünger, Naudfutter, Strob und andere Streumateriallen, gebrauchte 


Stallgeräthe, Geſchirte und Leberzeuge 


Haare und Borften, und 
e) gebrauchte Rleidungsftüde für ben Hanbel. 


2) Berjonen, deren Beihäftigung eine Berührung mit Vieh mit ſich bringt, 4 


3 alle Arten von Vieh (einfhlieklich der Pferde und bes SFeberviches), 


nur, wie bisher, darin in ber Regel alle amtlichen Erlaſſe unb Ausſchreib ⸗ 
alle vom Rinde ftammenden thierifhen Theile in frifchem oder trodenem | ungen veröffentlicht werden, fondern aud über Die Thätigkeit des 
Amtes in Der Gemeindeverwaltung und Der Biltualien- 
u, Eanitätspolizei, Dann über Die Debatten u. Beſchlüſſe, 


d) unbearbeitete (besiehungsiweile feiner Kabrikwäfche unterworfene) Wolle, —— a a 


Das Amteblatt erfhjeint wöchentlich einmal. 


DB. üleiiher, Viepbändler und deren Berfonen, bürfen bie Grenze nur an | entrichten ifi. 


beftimmten Orten überjchreiten und müſſen ſich bort einer Desinfektion ums 


terwerien, 
Bezü 


‚ forberlichen Anorbnungen zu erlafien. 
Paſſau, am 13. Dezember 1572. 


Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der rechtst. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 


Bekanntmachung. 


(Steibl gegen Zifchler, wegen Beleibigung betr.) 


Als Anwalt de3 Müllers Johann Steidl vom Grubbof 
beſſen Sache gegen Franz Zaver Tiſchler, Privatier von Soffirhen 
* Beleidigung nochtehendes vom dem fgl. Landgerichte Vilshofen am 3. d8. 


erlafienes Urtheil befannt: 


lich ber Feitiehung dieſer Eintrittsorte und ber Vornahme der Deds 
' Anfeftion haben bie betreffenden Preisregierungen, Kammer bes Innern, bie er 


Ludwig Sterr, 
Sins Riemer & Saltlermeifler, 


6425 (a) 


‚wegen | fuchen; 
sin. Punſcheſſenz. 





Der jährliche Abonnementspreis beträgt 1 fl., welcher voraus zu 


Abonnements find bei ber Stabllämmerei anzumelben. 
Pajfau, den 30. November 1872. 


Stadtmagiftrat Baflau. 


Der rechtst. Bürgermeifter: 
Stockbauer. 





— — e·— BA 
Fr. X. Widmann, Londilor, 

- lempfiehlt feine befannte, große Auswahl Baum-Confelt, 

Heine, zierliche Chriſtbäumchen, Karlsbader Oblaten, Nuß- 

be ih in | Waffeln, Elifen, Macronen, Quitten und Nürnberger Lebs 

ferner feinftes Weihnachtsbrod, 


Liqueur und 


Zum gütigen Befuche freundlichſt einladend, zeichnet 


Hochachtungsvoll 
Der Obige. 


S, Tollner in Passau, 


(6) 6993 





—— — 


. 


— a ——— 
—— — 


4 ade ze — — 
N \ . RR ron lerige Patente — — 





























Die M. Waldhauer'ſche Buchhandlung und Fustet'ſche Buchhandlung in Paſſau 


Weihnachtsgeſchenken 


ihre reichhaltigen Lager von Lehrgegenſtänden und elegant gebundenen Büchern aus allen Fächern m 
Literatur namentlich: Bilder: und Märchenbücher in allen Größen, in: und ausländische Klaffifer, Taihenbüsr 
Koch: und Wirthſchaftsbücher, Gebetbücher, Atlanten, Landkarten, Jugendichriften, Mufifalien, Lerifa, Reiſedeſchn 
ungen, Naturgeſchichten, Geſellſchaftsſpiele, Betrachtungsbücher, Globen, Telurien, Zeichnungsvorlagen, Mündner 
deutſche Bilderbogen, ſchwarz und colorirt, u. ſ. w. 

Beſonders aufmerkſam erlauben wir uns auf unſeren großen Vorrath von 


©elfacbendrakbiltere 
zu machen: Landſchaften mit Goldrahmen von fl. 3. 36 bis fl. 20. —., SHeiligenbilder von 1.2. U. 
fl. 25. —., Oelbilder gemalt mit Goldrahmen von fl. 10 bie fl. 30. " | 
Auf Verlangen find wir auch gerne bereit, Sendungen zur Einficht und Auswahl für kurze Zeit ins Hay 
zu ſchicken. 





Inder F. W. Fevpler'ſchen Bud] er Altes Kupfer, Meffin, 


Hol; Verſteigerung druderei in Vaſſeu ift zu haben: Sinn, Blei kauft jortmähen 


1, Rrebuftionstabelle ber bayer, Klal:| 7, Blumhuber, Wink, 











im © Korftreviere Dnichiberg. in m = in baten. | or, * en, 
Montag den 30. Dezember 1872 Ars ETET DEREN T.-, 
— Vormittans v hr | 1. Reduttionstabelle berWiener to | Mürnherger Lehkuden, 
wird im Gaftbaufe zu Altreihenan folgendes Holzmaterial aus den Abthei- ter in Stere und ber Stere in Wie 9 
lungen Schöntben, Strennfis, Rohlitattichlom, Schindiberg, Brunnaudobdl, Glas: ner Selafter. Jltaccaronti und Plachlen 

Büttenhäng, Berfchlagbäng, Zunderiteig. Steinberg, Köllengfteinet, ägerou, Hinter: } m. Mmmwandlungstabelle der reife von F. G. Menger empfeil 
Blößlberp, Tihtaumwald. Steinhütte, Granitjeld, VordersBlößtberg, Schuſterberg von Eieren in Preife von Wiener 6211 (4) Fr. Glaser jar 
und Gfeichteiteim öffentlich werfieigert: Klaiter. -chraubitöce, Boirmeicizen, 
Brur, Werk: und Nugbolz. Brennholz. PVreis Tabelle 1. - I. zuſammen 6 fr. Eiſen⸗ 8 Blech: Bearbeitung 

20 Bargenblöcer, 203 Eier hartes Scheitholz 11. GI, Es wird ein Yaben, wonöglih mit] ſchinen, 

119 Schindiblöcer, 11 „ ” .„ NM. Nebenzimmer, zu mieben geiudt. Das! 2chmied:Umbofe von 1-30 Pr 
1634 Holländer und lange Blöchet L, II, 1615. med - Il , Uebr. in der Er. d. Bl. 6136 ſchwer find wieder in Ähm Earti 
: und I. On, 88277 5 ;, Di. Verfloffenen Samstag Nachts wurde | ment angekommen und erzicht 
2 Ster ——* rl R "0 FPrügelbolz ir “ dom f. Redoutenfaale bis in Die Sand F. Jos, Huber, 

. Sinbhölslbeo . . „ .. fe ei i it Gras ' 
— he 2 dere Monde I 2 um | Bald ann Bemenit mi Me] enos a Bi 
4 Lichtduchen und 46 „ weiches w I. . wird um gelällige Rüdgebe gegen Er: 2 on 1] [4 
21 Brunnenröhren. j ‚ fenntlichteit eriuct. Das Ueber. 6437 R > han-Soltei 
Kaufstuftige, melde dieſes Matırial noch vorher einfehen wollen, Haben | gi, gut eibaltener äfterer Altigel | PUT Giefinger Rirdenban-goltrk, 
ſich dehhatb an den Unterfertigten zu wenden, und eine Guitarre find zu berfaufen. per etüd 1 fl. 
dvſalbers⸗ den 14. Dezember 1572. @rabengafle 474, I. Stiege. (a) 6138 Auf je 25 foofe I Erefer, 


_Stier f. Oberförfer. — Unterzeichneie empfichit ſich als Hauptgewiun 21,000 | 


Bericherin Ziehung am 3. Degember IN 


Weihnachts F Ausstellung mit dem Bemerfen, daß an jedem Tage | O4) —— lasst jur 


Plünder angenommen u. auch Vorfchuß 









barauf gegeben wird. Gtrengiie Tel ⸗· en „amt 5 
642 H k &, Ob d chwiegenheit wird annefichert. Ifadı - Wanderer. 
= @ eb aye — erne Ef» Anna Marchner, Heute Dienstag Wanderung za Sr 







Einjpänningergafle Nr. 204, 
6439 1. Stod. 


München-Giefinger 
Kirchenbau = Lotterie. 


Bichung unabänderlib am 23 De. 
1872. Mit baaren Gewinnen bon 
fl. 21,000, jl. #750, 1 3500, 
dl. 1750, ll. 675, Im Gefammt⸗ 
beirane von: 
fl. 145,000. 

Looſe a fl. 1 pr. Stid verſendet 

unter Nachnahme 





Joſef Aufifher, wozu Teundii 
einladet DE 










Utnn = Berein. 
Morgen Dienstag ben 17. bi. P4 
Abends 7 Uhr Aufammenkunft bei il 
Stodbauer dam „Habmirth‘. z 
Zahlreiche Theilnabme it ermurs 
ba tür guten die Hadibergerftafi ir 
$ gejorgt it. 
— Der Autſchuß. J 
Exn Uchaſi Ermäthlichkeil, 
In Folge freundlicher Eiuladuy » 
verehrt. Aitbayern: Schüsen : USE 
heute Abends zu Otn. Gaftwirh St; 




















au 
Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt großes Lager in Galanteriewaaren. 
wc 1, Zink sel» Ww, 
Für Weihnachten 


empfehle mein reichhaltig afjortirtes Lager fertiger Herren: 
Kleider, Knaben:Anzüge, Paletots, Schlafröde zu den bil: 
































ligiten Preiſen. — Throdo 4 Piüptfchlege f ia ner, wozu — 5 — 
a 3 ‚116440 (80) _ Wugsburg. IT ritnagern-Shügen, 
_6430 (1) HerrmNleidermagagin, Neumarkt 344'),. Auf 25 Boofe —— unb Bei Heute erg mm 










Abnahme von 10 Looſen 1 freiloos. hei Herrn ZJaglauer (Linmal 


Königl. Cheater in Pal 
Diensteg den 17. Desember —F 
Vorſtitilung im IM, Abonnent 


Tante Roboſd 
und Ontel Eatanad, 


ober 

Ein glüdliher FKamiliennak. 

Fuftfpiel in drei Aften von @ärst 
Regie Herr Gira 

In Vorbereitung: Das „Stiitunit 
„Der lehte Nationaigerdilt‘, , 

Kaffaeröffnung 6 Ur üAniang 7 DE 


Zur bevorftehenden Weihnachtszeit empfehle id) mein 


a > De m Sun 7 
* ‚auffortries LinarrenLager, er gung — 
enberger:Lchluhen & PBlacklein, Eonditoreien, |13;: i 
want: erg = Bortweinpunfchefiengen, ee anfom- . und be 37 ein ſeiſches 
Maccaroni, Parmeſankä ill: 
Servelatwürfte, Bapricafpedt. > ” einetherin Dun Nr 
sa) C A. Zelenka, Zahnarzt in Wien, 


j tie laum ein anderes Mittel, in: 


2. — — EP — dem e durchaus feine der Gefund 
= Roſenberger Keller. ERS 

























—2*8* _ j nreinteinbitbung an denſelben ver · 
* indert, vor Zahnſchmerzen und i i 
des Vroſchors Vetermüller r oduection —— Mundjänle ſchůßt, und diefe Uebel — 
aus Donen in der Höheren Romik, Mech auet J Feus fie fhon eingetreten fein fol; are 






und Magie. Geftorben am 18. ba: Herr ME 






ten) in furzer Zeit Lindert und be: 













1. Blap 18 vnlang 8 Uhr. — Woller, Privasier dahier, 79 IA 
6432 a. „Tr ll Biap 12 fr, IE. Rap 6 fe. Au haben in 3 ; 2 ı üksıng der in An 
— Das Üebrige befagen die Ynfehlaggerte 1 1485 (ür) sy j — Tori nn Fr 











Vorraihla in allen Suchdand 
In Baffan bei Wr. Map lan 
Der erfahrene ner ben. Wo? fagt die Erp. (1) 6455 
„, Hienenzüchter, —— 
— und An tuung für den unt — 
— — eee 
Fi on +«D, Serr: üb: 
mann, Mit Abbildungen. ga Br Mreis Sorte von 1unh Bladh, als: gebedielte 


36 fr. . He 
ll (a) 2“ Ö engere Verlag |12 fr. an, und —— —— von 


In NRegensbu 3 
mäller vensburg bei W. Men: 
Epran 


pommerm und Mügen murm # 

Erpebitton ber „Boffouer-Zeitung” Hr 

aeben: » Mebertrag 280 9 18% 

Motto: Eintracht in Freud 

Dülfreih in Yeib, 

Bom Arbeiter- Unterftühungt: 
Vertin für Pafjau und Is 
gebung unfern armen bewts 
ſchen Mitbrübern borläufig 
















Straubing bei 
in Walde 
Apoihetler ara 




















i 7 — ben den B ‚Ah 
EN — — meubliea Zim in der Flachhand lung —— — rg? 
Uebr. in ber Cr jethen aclucht. Das bes Summa 5 al n 

—— a = "een J. Eichlseder, —— —— de 
— — — Dranmmngafie d 8. [tan en deutſchen Brüber 
— * gebeten. 
nn 2 * ———— — — — 
Ernte, Era om —— — — — — —ãA Achetrur 9, Nolenn 





Vallauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erfeint täglich und Foftet jährlich 4 fl., vierteljährlich 1 MI. unb monatlich 20 fr. portofrei In ganz Bayern. Beftellungen werden auswärts bei allen PL. Pofts 
ämtern, Pefterpetütionen u. Poftboten, bier i. b, Werlagserprdition, Rofenftraße Ar-461, angenommen. Snierationspreiß f. d. 4fpaltige Betitzeile ob, deren Raum 3',, fr, 


—— 18. — — 1872, 


Abonnements Einladıng. 


Bet herannohendem Ichresfhlufle erlauben fih die Unterzeichneten zur Etneuerung bes Abonnements anf die „Paffauer Zeitung” 
ſreundlichſt einzuladen. 

Ein für die innere Entwidlung bes deutſchen Reiches höchſt bebeutungsvolles Jahr geht zur Neige, ein Jaht bas bie offenen unb heim» 
lichen Gegner eines mächtigen und zugleih Freifinnigen beutfchen Molfes mit Wuth und Scheeden erfült Hat, Deutſchland Hat ben Alermelts- 
uneuhefiftern, dem feinften tänfefüghtigfien Echleidern, ben grünblihften Verdummern bie Thüre gemiefen. Es ift wahrlich ein großer langwieriger 
unb harter Streit, ben unfere Zeit zu führen bat gegen jenim fchrantenlofen Diepotismus, in ben ein beuchlerifches, in feinem Stolz und Uebermuth 
entarteles Prieftergefchlecht bie Geiler und bie Gewiſſen ber Tölfer ſchlagen will, Der Etreit iR um fo gefährlicher, als die Gegner immer glei in 
allen Tonarten jammern, es fei bie Heilige Religion „in Gefahr“ und bie Kirche „verfolgt * — fo oft bie Stantsgemwalt fi ihrer 
Uebergriffe zu ermehren und ihrer erflidenden Umarmung zu entziehen ſucht. Allein ber Kampf wird diesmal nicht wieder mit bem Umter 
liegen ber guten Sade, ber freiheit unb bes Rechtes) emben wie ſchon öfters; er wird biesmal ausgelämpft, benn man ſcheut fi nicht 
meht vor fharfen Mitteln, man kennt ben Gegner, man fennt Rom und bie Jeſullen, ihre Li und ihre Macht. Und Darum hat fie Deutſch⸗ 
land abgefhüttelt. Sie werben nicht mehr offiziell ben Gift ber Jugend, bie Zutunft ber Nation, verderben bürfen. 

Alfo mutbig vorwärts! Das Gefchrei unferer Gegner über die angebliche Neligionsverfofgung iR läherlih: feht bob nur unfern 
Klerus an, wie er ſich wohl fein läßt und wie er gebeiht, wie ſtolz er aufzutreten beliebt, wie er auf feinen Ge— 
fellen und Bauernverfammlungen tobt unb heht gegen eben, ber felbfiftänbig denken will! Seht ihn doch nuram, 
den Rlerns, wieer in ben frommen Zeitungen wettert unb flucht und bie deutſche Einigkeit ungeraft verwünſcht unb 
unterminirt: und Diefe Leute wollen von Mangel an freiheit und gar bon Verfolgung reden? Iſt bas nicht nadtefie 
Lüge, ihamlojefie Heudelei? 

Er wird zue Wahrheit werben, ber Eprudi: „Geht Gott, was Bottes, und dem Kaifer, mas bea Kaifers iſt.“ Mber bie Grenze 
muß endlich feſt und richtig gezogen werben, wie viel bem Priefter unb mie viel bem König ober Kaiſer gehört. Uub wohlgemerkt fei es Hiebei: Gott 
in noch kein Zefuit und ber Zefnit iſt noch nicht Gott unb wird es auch nicht, Am wenigften Im heutigen und im Deutfchlanb ber 
Butunft. Die Scharfe Luft und blutreinigende Morgenluft ber Freiheit weht uns aus ben fommenden Tagen entgegen und Feine Gejpenfter werben 
fie bannen, nicht bas ſchwarze, nicht das rothe, nicht römische Hertſchglet und nicht bee Soyialiftenfchreden, ben unfere Gegner, die „Unverföhn« 














AB 348. 


Bunibald, 








lichen“, täglih an bie Wanb malen, um wieder bie bummen Nobheiten einer frommen Reaktion herbeigaubern zu künnen. 

Unfere Aufgabe bleibt biefelbe, wie bisher: ausharren heim Banner ber freiheit und Menfhenmwürbe, auseinanderhalten was zur 
Religion und was zue Politif gehört, und ohne Furcht und Nüdfidht ausfpredhen was wir für wahr und recht halten. 

So wollen wir aud im neuen Sabre, unterftügt von zch.reichen tüchtigen Mitarbeitern, Träftig für Deutfchland, fein Recht und feine Sitte 


eintreten. 


Ihnen allen, unfern Leſern und Mitarbeitern, bem berzlihften Dant! Möge Seber uns fein Mohlwollen aud in ber Zukunft freundlich 


bıwahten. 
Vaſſau, 17. Dezember 1872. 


Die Aodaktion und DVerlags-Szpedition der „Paffauer Zeitung.“ 





Bolitifhe Tagesüberfidht. 

Münden, 16. De. Einem dringenden 
BDerinfmih abzuhelfen wil das bicfige fatboliiche 
Kaſino von Neujahr ab eine neue latholiſche Zei 
tung erfheinen loffen, wilde ben hodtönenden 
Namen „Die deutſche Zulunfı* führen joll. Gott 
bewahre Deutihland, daß feine „Aufunfi" je wie 
der ber eines ultramontamen Gofinos gleiche, 
Als Nebalteure werden genannt: Dr, Yang, He 
rausgeber bes „St. Hojenhblattes“ und ber br: 
kannte Deluitenzögling Dr. Mittler, ber, ale er 
noch Kaplan ın Augsburg wor, über das Vehol 
ten bes boriigen Biſchſes noch Hom feine Berichte 
erftaitete und tım vom Wündener Erzbiſchofe die 
Ausübung kirchlicher Funktionen unterjagt wurde, 
weil ber mulbige Doklor ben Diarienlultus ver 
weltlicht und in profore Meiberverchrung über 
fett bot. 

Münden, 16. Dez. Zu ben In ber Weſt ⸗ 
enthalle geitirn ausacftelten Maſſeſachen ber 
Epigeber berichte ein folder Zudrang, daß bie 
Leute nur parthienweiſe zugelafien werben Tonrien. 
Als Charalieriiiitum verdient erwähnt zu werben, 
bob unter ber mahrbaft fürſtlich ousgeftattten 
Einrichtung ſich auch ein Madonnenbild befindet, 

Augsburg, 16. Dis. Dos Grmeintefolle- 
gium beſchloß mit allen gegen 2 Stimmen bie 
Aufbebung des Schulgeldes, obwohl biejelbe eine 
Erhöhung ber Gemeindbeumlagen von 60 auf 662 
Brozent bedingt. 

Berlin fieht mit aroßer Ruhe dem Aus 
gang ber Minifterkrife entgegen und amerfelt nicht 
mehr im geringfien, daß Alles gut enden mirb. 
Die Kreisorbnung liegt jegt bem Kaifer zur Voll 
ziebung vor, Der Drud des Geſttzte ſür bie 
Grefjeglammlung ift bereits angeordnet, jo bok 
die Publikation desselben ſchon im nächſter Zeit 
u erwarten ſaͤht. Für die Ausführung des Ge 
‚ Segen it ber Rorihlag gemadit, äbnlih wie für 

Ausführung der Grunbfieuerriform im den einzel- 
nen Sonbetiheilen Commiſſionen zu ernennen, 


„Drmofratiihe Zeitung” gefältee Urtheil, 
nochrrüdlich die Auedehnung ber Gompetenz ber 
Geſchwornengerichte auf Preßvergehen zu verlan- 
gen. Sie jagt: „Es ıft ſchade um das Gelb, 
womit ber Etaat Beamte befolbet, welche Wirges 
ben verfolgen und bifirafen, bie gar nicht in ber 
Wirklichkeit, fonbern nur ür den Btamtenverſſand 
vorhanten find. Die Gelege und bie Beamten 
baben ben Bıruf, bie gute Oidnung aufrchht au 
balten; aber eine dem Volle unbemerlt giblichene 
Unorbnung iſt Feine Unordnung und verdient 
fernen Autmonb von Hraft und Gelb zu ıbrer Ber 
tümpfung. Cs ijt au hofien, deb uch der 
vorliegende Faß den Reicheteg bei der Berothung 
des Preßgeſehes in ber Ichergewoung beflärten 
wird: nur Gefhmorne lännen darüber urtheiten, 
ob ein Prehvergeben brgangen worden.” 

Die Nochticht, doß Fürſt Biemard auf fein 
Amt als preugiiher Dimifier- Präfident verzichten 
und nur mehr Reichtlanzier Meiben wolle, vi bie 
große Neuigkeit Des Tagte. Ste flog vor bım 
Fürften ber und fom vor ihm in Berlin an, mo 
fie ole journaliſtiſchen und polstifchen Areije in 
die größte Aufteaung verſekle. Sämmiliche liberale 
Blätter der deutlichen Haupıfiadt erörtern die Ftege 
m Leitertileln; alle find darüber einig, daß eine 
Trennung der Netchefanglermürbe von jener die 
preukiichen Mintiterpräfidenten zu vermerfen jei 
und Bremard unbedingt beide Stillen fort bellci- 
ben müſſe. Es gibt Leute in Berlin, melde bie 
Nachricht nur für einen Schredſchuß balten und 
glauben, Fürſt Biemord wolle nur von ber ge 
fommeten öffentlichen Meinuno, von allen Organen 
der Brefie feine Unentbehrlikeit fonfatirt ſchen; 
das Gerücht feines Nüdırittes diene ibm nur als 
Mittel, um feinen Hauptzwed ju erreihen und 
die Umgefteltung bes Minifteriums zu erzielen. 
Iſt das richtig und Hat ber Fürft mur einen 
E hadjug ausgeführt, benn bürfen wir barauf 
rechnen, daß bie Dlinifter Roon fals befien Nadı- 
folger eine® unierer heutigen Telsaramme ben 


Die „NRational-Zeitung” benüßt ein gegen bie | Beneral v. Voigt Nherh bezelchnet), Selchow und 


um | 





Irenplig In ben näften Togen gem und: Preu · 
Ben ein einheitliches, likerales Miniſterium erbält. 
Es ift auch kaum denkbar, daß Biemard ernſilich 
die Abſicht hätte, jeltft dur feinen Verzicht auf 
ben Dorfig im preußtichen Minifterraihe die Zügel 
aus der Hanb zu geben. Einzelne Berliner Tele 
gramme in ſüddentſchen Blättern mideriprehen 
bem auch auf bas beflimmtefie Hat doch Bit 
mord jelbft im Maͤrz 1867 im Neidhstage mit 
Nachdruck erfärt, 1% ſet undenkbar, bat bas Vers 
halten dis Bundetlanzlets dauernd und in wid 
tigen Fragen bes Einverfiänbnifles des preußilchen 
Dinifieriums entbrhre. Gin Berliner Brief ber 
„Aug. Bea.“ verſichert, mit aller Deftimmtbeit, 
doh Die Abfiht des Fürſten Bismard fefiflünde, 
dos Amt eines Präfidenten bes Staalemmiſteri⸗ 
ums unb natirlıch auch basjenine eines preußl⸗ 
ſchen Dinifiers der auemättigen Angelegenheiten 
nieberzulegen und daß ter Furſt dieſe Abſicht 
chon vor einigen Wochen Iunbgeneben, ale er auf 
Anfragen aus tem Schooße des Wırifteriums bie 
Antwort eitheilte: es ſei ihm mit Rüdſicht auf 
feine Gelundheit nmöglih, fi weiterhin mit 
ben ſpeziell preußischen Augelegenheiten zu be 


ſchaftigen. 
Frankreich. 

Ber ſallles, 14. Dez. (Sigung ber Natlo ⸗ 
nalverlommlung.) Mach Verleſung bes Berichtes 
über bie Petitionen wegen Auflöiung ber Natios 
raloerjaommlung ſprechen Gambıtte, Wubifftets 
Pae quier und Kouis Blanc. Gambetta plaibirt 
in langer Rede flir Die Auflöiung ber National 
Neriommlung und behauptet, daß biek ber Wille 
des Landes fei: über eine Mlion Unterschriften 
verlangen bie Auflöfung unb die Zahl ber Unter» 
zeichnee wächſt voch. Das fonfervative Land ants 
wortste mit Auflöfungepetitionen auf bie Oppofi» 
tion, welcher bie republifanische Botikaft Thlere 
begennete, (Großer Beilall ter Linken.) 

Audiffret⸗ Pee quier befreitet Die Kreis 
miligkeit der Petitionen und greft im befliger 
Weiſe die Radilalen am, welche Tcine Republiloner 


] by 


und Feinde jeder Geſellſchaft ſelen. Ridner wirft 
Gambetta vor, daß er die Theorie von ber Zahl 
tollamirt ‚habe, mit ber Line Freiheit möglich 
ei, und beihwört alle Eonfrvativen, einen Waf- 
enſtillſſand unter ben Parteien berzuftellen, bei 

Pacte von Bordeaurx zu werbieiben, unter 
—— Stärkung ber gegenwärtigen Sadı- 

e dur organische Geſehe und Prüfung der 
eingebraten Anträge, unb ſich auf dem Boden 
ber großen, konfervativen Inteteſſen und ber par» 

\ lamentariihen Freiheiten zu einigen. (Beifall ber 
Rechten ) Die Fortfegung der Debatte wird hierauf 
/ auf 9 Uhr Abends verihoben. 

In ber Nachtfigung widerlegt Raoul Duval 
bie Ausführungen Gambetta's und Louis Blanca’ 
und hebt Hervor, ba bie noch immer behauptete 
Theorie von dem ſouberänen Vollke eine Negation 
jeber parlamentariihen Delegation fei. Hebner 

reift heſtig bie bie Auflöiung ber Nationalver- 
femntung anftrebenden Nabikalen an und beſchul⸗ 

igt fie des Einverftänbnifies mit ber Kommune. 
Zeroyer unterflüßt bie Politit der gemäßigten 
Linken, tonfatirt bie Ohnmacht ber Verfammlung 
in Folge Nichtvorhandenjeins einer Majorität und 
beſchuldigt bie Mechte, die Gewalt erflimmen au 
wollen, um bie Nepublif zu zerftöcen. 

Dufaure mwiberlegt bie Thorien ber Auflör 
Pmgtpartil und erflärt, die Nationalverfammlung 
alein könne bie Auflöfung ausipredhen. Die Na 
tionalverfammlung ſel in dem jehigen falle viel 
fompetenter, als bie um Auflöfung Petitionirenben. 
Wenn im Lande Aufregung hettſche, To fet dies 

wohl ein wenig bie Schuld ber Auflölungevartei, 
| Wir befanden uns in ziemlich feieblichen Zuftänben 
bis zu einer gemiffen großen Propanandareife in- 
Savoyen unb ber Dauphinee, Dufaure Feitifirt 
bie Wanberberebtiamteit Gambetta’s und brüdt bie 
Hoffnung aus, mit ber Dreißigeilommiffton zu 
einer entiprechenden Loſung zu gelangen. Er erin 
nert baran, baf der Präfident und die National» 
Verfammlung —— verſchwinden maſſen. 
Die Auflöfung iſt kein Heilmittel, ſondern wäre 
ber Reim einer viel größeren Agitation. Das Land 
will einfoh Ruhe und ſchühende Geſthe. Die 
Aufloſung iſt pleichbebeutendb mit Haltation. Er 
erfiärt, bie Minifter werben für bie Tagesordnung 
men. — Lambert erflärt, daß angeſichts ber 
Rede Dufaure‘s bie Rechte ihre motivirte Tagess 
ordnung zutüdziehe, 

Der Minifter des Inmern verlangt, daß bie 
Nationalverfammlung bie einfache Tagesorbnung 
votire, Die Nationalverfommiung beichlieft, daß 
bie Rede Dufaure’s in ganz Ftankteich affichiri 
werde unb nimmt bie einfadhe Tagesorbaung mit 
490 gegen 201 Stimmen an. 


id. 
heute im bie Dreigigerfommiffion. 
Dan hofft, durch bie Samftagsfipung * die 
Berfländigung mit ber Kommiſſion ‚erleichtert 


Der Unterritsminifter J. Simon bat feiner 

Armfeligkeit die Krone aufgejeht, indem er, ge 

Horfam. ber von Biſchoſ Dupanloup an ihn er- 

gangenen Anfforberung, ſich beeilt hat, ben kürzlich 

erft von ihm ernannten General Inſpellot des 

fer Dolfsunterrihtes, Buſſon, wieder abzy- 

gen. Baiſſon wird nämlich von ber flerifalen 

ei bes. farchtbaten Verbrechens beſchuldigt, 

nor etwa zehu Jahren im einer Flugſchrift ben 

latechetiſchen Unterricht und bie bibliſche Geſchichte, 

wie u - ger —— —— Be 

en worben, Rark angegriffen zu haben. Diele 

| f ungerehte Maßregel hat den ehemals roth« 

naten Minifier um bem lehten Reit der Ach 

tung gebracht bie er nod in ben aufgellärten 

! Kreifen Frantteichs befeffen haben mochte. Die 

| „Republigue Srancaife* vergleicht ihm mit Uno 

Uno; wie biefer feine eigenen Kinder verzehrt 

i | Iheen Bater zu ** ſa bringe 
enler um, bamit eii 

Unterigpteminifee am Ruder bleibe, ae 


\ Italien 
Nom, 14. 
ga Graf Westehlen if bier angefommen. In 


Erhögung des Agi i 
f dem Impotte —— Nand pe Bra 
ſchlechten Ernte des Jahtes 1872 größer war, 


als ber Erport. Die Finanzlage bes Jahres 1872 


ae Km 





Milionen neuer Steuern einer Aufffub eintreten 
zu laſſen. 
Ameritae. 

New:Hork, 12. Dez. Präfibent Grant 
bat die GEruennung bes Negers Pindbed zum 
Gouverneur des Staates Louifiana ratificirt. 
Man jchreibt bem Präfiventen die Abſicht zu, 
eine Proffamation erlafjen, worin er bie gegen 
wärtige Zegislatur von Louiſiana ale die gefrtliche 
Vertretung bes Volkes erllärt und ausgiebige 
Hufe verfpricht, um diefen Staat gegen Berger 
mwaltigung und Unruhen zu hüten. — Rachtich⸗ 
ten aus Merito melnen, ba Präfident Ler do 
in feiner Antrittsbotihaft eine freundſchafiliche 
auswärtige Politit anfündigt und ben Wunſch nad) 
Wiederheritelung ber Verträge ausbrüdt. — Aus 
Rio de Saneiro wird berichtet, daß bie Unter 
banblungen mit Paroquoy zur Zufriedenheit be 


enbigt wurben. Mit Uruguay und ber Argenti- 


niſchen Republit wird Poranuay in Sepatatver— 


bandlungen eingehen; ber Vertrag mit Brafilien 
Die drei allürtem Mächte 
werben bezüglıh ber Rriegsentihärigung gleich · 
mäßig behandelt; Paraguay wird vom ber Kriege 
ent{hädigung etwas mehr als zwei Perzent im 
ben erften zwei Jahren und ſodann bis zur völli⸗ 


bleibt unverändert. 


gen Abtragung jährlih 6 Perzent zahlen. 





Nachrichten aus und für Niederbayern. 
sc PBaffau, 16. Dei. [erSEUnBST 
el.) Um 14. be. 

beaing unſete Liebertafel ihr Stiftungsfeit im 
großen Rebontenjaale. Ju geihmadooler Weiſe 
waren beſſen weite bis in den legten Winkel ge 
iülten Räume mit Blumen, Laubgewinden und 
den Fahnen des Vereins gefhmüdt, aber ben 
ſchönſten Schmud bildete bas zahlreiche reigende 
Kontingent, welchet die Frrauenmwelt geitelt hatte. 
Das bdreißigite Stiftungefett war es, welches bie 
Liedertafel beging, unb mit vollem Rechte konnte 
in einer porfiereihen Anſprache des 1. Norftanbes, 
Heren Nennert, gefagt werben, daß fie Uefache 
babe, mit Befriedigung auf eine an freubigen 
Erinnerungen und an Anerkennung reihe Ber 
gangenheit aurüdzubliden und mit froher Zuvet ⸗ 
fiht vorwärts zu jireben, womit in tallvollet 
Weile das Andenken bes im Sommer verftorbenen 
Dirigenten, Hr. Mader, unb ber Dant für Hrn. 
Appelltath Edenho fer verbunden wurde, welcher, 
ſchon vor 30 „Jahren ber Biedertafel angehörig und 
num feit langer Zeit beren Ehrenmitglied, - in. bie 
Lüde eingetreten war und either mit glängenbem 
Erfolge deren Uebungen und Produltionen leitet. 
&s war aber bieje freubige Zunerfiht um fo mehr 
eine wohlberechtigte, ala gerade das legte Jahr 
einen bedeutenden Fortſchritt in ben Fünftlerijchen 
Leitungen bes Bereing bezeichnet, wofür bie 
Stiftungsfeler ſelbſt den ſchönſten Beweis lieferte. 
Unter den fämmtlich mit großer Sicherheit und 
verftänbnigvnller Modulation. vornetragenen Num- 


der Bajlauer Lieberta 


mern..bes. reichen Programms haben wir. mit auf- 
richtiger Fteube zwei: „Oymne“ von Abbs Wog- 


ler (.D Herr bes Himmels Rich uns bei”) und 


„Boachus-Chor* aus ber Mufil 
von Mendelsfohn wieberge 
fhon beim Regensburger Sängerfefte im Jahre 
1847 Sänger und Zuhörer beneiftert hatten, ſo⸗ 
wie den bamals für bie von ber Oftmart kommen 
den Feſigenoſſen von F. &. Edenhofer kom 
ponisten feiihen Sangermarſch, treiflih vorge · 
tragen von unferer ſtaͤtiſchen Blechmuftt, 
bann bie „Sturmeemythe* von Franz Ra Äner, 
eine Erinnerung vom groben Nürnberger Sän- 
gerfefte, und Widerſpruch“ von Säubert, 
welder vom Wiener Männergefangverein im 
Sommer meifterhaft vorgeführt worden war, und 
diesmal nit minder vorzüg'ih gelungen wurde. Von 
hoher künktlerich:r Wolendung und von färmi» 
ſchem Beifalle begleitet waren endlich brei Pros 
buftionen aus Opern, zwei Tenorarien aus Ro. 
bengein von R. Wagner, geſungen von Hm, 
Sauder, bas Terzett ans dem 2. Ute 
—— 2 (Zell, Arnold unb 
borgelragen von HH. Ferling, Laucher 
Burfhard, umb die Romanze 4 Km 
das folgende Duett mit Belmonte aus ber „Ent 
führung“ von Mozart, gefungen von HH 
Burkhard und Zauder, wie man fie auf 


md Antigone 


:oben Bühnen nur felten beffer hören wird, | den 


tz wenn je, fo paßt 


bi 
—8 Eugen :* ehmal das Mort aus 
Ton.“ 


„Es war fürwahr ein i&öner 


g. 
Eandshut, 16. Dei. Dem bifhäfi 
geiftl. Rath, Dekan und Stadtpfarter, ey an 
in Pfarrlichen, B. [. R., wurde in Rüdjicht 
—* die jeit 50 Jahren mit Treue unb Eifer ges 
— Dienpr Das Ehrenkreuz des Lubwigsorbeng 


verliche 
— Der Hauptmann U, Ftht. v. Hitſchberg if 
zum 7, —S verfett 


vom 8, YügerBat, 
worden. 
Meiten, 11. Der Heute Früh fand man 
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ben Bauern Rraus von Meitenbad; tob 
Anhöhe außer Metten. Es ift nicht ganj 
ſcheinlich, daß ein Raubmorb vorliegt, 
fam Kraus etwas zu fpät vom Depa 
er auf ber Schtanne Verkäufe gemadı, 
Meiten ; bereits etwas tebfelig erzählte ex im 6% 
haufe, baß er einige hundert Bulden in ber Tıls, 
babe; heimkehrend kam er über bie fhmiei 
Begftelen in ber Nähe des Dorfes offenbar uf 
aut binmeg. Auf der fteilen Anhöhe traf Te 
ihn liegen unter einem eiſt neulich ausg 

Baumjtode fo, wie wenn das wuchtige Stüf u 
ihm gefallen wäre und ihm erbrüdt hätte, ga 
war nur mehr wenig in feiner Taſche, dapeyn 
lag ein langes fremdes Mefler neben ihm. 

* DObernzell, Bei ter am 10. 3. M 
ſtattgefundenen Loſung find aus bem Mayikyt 
arlommen bie Herrn Magifiratsräthe Meastit 
Enthammer und Zalpel. Aus bem Gemeintetrin 
gium die Herin Dat, Seſſelner, Nolde, Müse 
ger, Neidhatt und Glachauſer. Mieber graisı 
murben bei ber am 12. bs. flaltgehabten Au, 
zu Magifiratsräthen bie Herrn Menjhid, Eatken, 
mer unb Zaſpel. In's Gemeinbelodegium ir 
Herten Stern Jolıpb, Schuſſet franz N 
Mühlbauer, Glasbauier und Karl Abiesmapır. 

Don Der Abend, 14. Der, wird ir 
Landsy. Ztg. über dem mehrfach ſchon beridhttm 
Stroßenraub weiter gemeldet: Derieibe fiel af 
ver Hauptftraße zw hen Meilenhofen und App 
dorf vor. Die Straße mar wegen bes Most 
marftes in Mainburg ziemlich belcht. Yon Wer 
tenhofen ber kamen bie brei Mäuber ala it 
Einem Viehhändler von Serfing nahmen fie al 
bald ungeiähr 400 fl. ab. Iwei unmittelbar darf 
kommende Männer aus Eijendorf ſchemen ben Far 
berungen ber Näuber nicht nachgegeben zu haben, 
Sie wurben niedergeſchoſſen. Der Er band kr 
Hals, ber Unbere buch die Stirme geimin, 
flürzten fie todt zuſammen. ter ebenen bie 
Räuber bei dem Einem ber Erfchofferer 150%. 
Almählig wurbe bie Straße belebter. Die Unten 
zogen fi langſam in ben Wald zuräd, (äeren 
und fchoffen vom Walde ber nad mihmal, 
Mehrere Männer umftanden bereits bie unztüdl- 
hen Opfer bes Raubanfalles auf der Strafe. RN] 
Lindlirhen im Wirthehauſe follen die brei Kal 
zum Frühftüd vier Flaſchen Wein — 
ben. Man fol ihnen auf ber Spur ſein. 

* Ballan, 16. Du (Magifhretsfihun 
vom 14. Dez) Herr Bajtwirth Frann Filder or 
verftändigt, daß bie Fütterung von Schweinen ad 
der Donaulände hinter feinem Haufe nicht mehr ge 
ftattet werde, wenn bie Barren möcht fofort wied« 
entfernt werben und der Plah gereinigt wird. — Geon 
Kochnige vom Nuberg wird auf 2 Jahre aus Balles 
und den Gemeinden Beibermiele, Hadiberg, Haldenkei 
und Grubmeg ausgewieſen. Die Unterftähung tar 
Ausländers Ivicb auf das Aerar zur Zahlumg einzı 
wiejen. — Otto Fröbler wird auf ein Jahr im 
Arbeitsbaufe Rebdorf verwahrt. 

Dienftesnachrichten, Der Beyirld: und dir 
delsgerichtsrath I. Roibl in Münden-ift zum Katie 
om Hppelationsgerichte von Oberbapern und der I 
Staatsanwalt am oberiten @erihtähote K. Hohe 
zum Deiniiteriafrathe im Huftismsinifterium beiöndet 
— Der bei bem faiferl. Hanptyollamte Hımlı 
fungirende bayer. Zollaſſiſtent O. Schmid wurde 
Anſuchen entlaflen und ala Wfliftent on 
Hauptzollamt abgeorbnet der Lollpraftitant Pi Ayrer 
in Regensburg. die Grenzauficher F. d. Aula 
Simbad und A. Eichinger au Baflau, der lat 
biener #- X. Obänger von Gcellenberg nad Er 
burg auf Anfuchen, und ber Zollamtedlener R. 09 
von Roſenheim nach Schellenberg verſeht. 


Rachtrag. 
Muͤnchen, 15; Dez. Ja dem Befinden bi 
Prinzen Otto, in Aynphenburg ift auch nad. dir 
tritt der rauhen Jahreszeit eine Werfchlimmers 
nicht eingetreten, Derjeibe ift vielmehr in int 
fchreitender Beſſerung begriffen und kann I} 
bei ungünftiger Witterung Ausflüge zu Boy 
und VPferd unternehmen. Nor einer Meberfiehrium 
des Prinzen tm bie Aal, Mefibeng ik jedod a 
läufiz feine Rebe; der Aufenthalt beujelbem it 
Nymphenburg wrb ſich mahrjheinli auf it 
ganze Daurr bes Winters erftredım. 2 
Berlin, 15. Des, Wie die „German 
in Erfahrung gebracht haben will, hatte ber Di 
siplinargerichtshof in ber Umterfuchungahait au" I 
Aemee · Viſchof Namczanomeli megen & 
Bantaleonstiche und wegen Ungehorfam ges 
bie Befehle des Kriegsminifters bei ber geflipe DI 
Verhandlung feine ncompetenz ausgefproden 
‚Rom, 15. Dig. Die Kammer . hut ii 
übrigen Artikel des Kiofiergefrhes mit ummelah 
lien Abänderungen angenommen. Rad letfalıt 
Debatte wurde der Antrag Nicoteras (Linke) © 
genommen, nad welchem vorbehaltlich Exdrterum 
ber Beſtimmungen des Art. 2, bie Hufhebun 
des Jefuitenordene und feines Generalilt 
hauſes ausgefprachen werben fol. 
Men 36 De Silberasio 108. —. 
Srunffurt, 18 De Bankıroten 206 
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Das Leicenbegängnih findet am Donnerstag den 19. b3. Mis 9 Uhr früh ftatt. 


Schärbing, 17. Deyember 1872. 


Scwiegervaters, Schwagers und Onfels, 





Theilnabme- 
Bafiau, ben 17. Dezember 1972. 


Befanntimachung. 


An der Innbrüde dahier, vis--vis Gafie Mofer, im Taufelfadel am Inn 
Nikola und im Fauntagazin Yägerbof liegen mebrere Varthien altes Holy, 
mehrere Schlagwerfe mit und ohne Schle⸗ 
1 Derfauföbupel, 1 Erd⸗ 
twinde, 4 Bartbien eichene Schwellen, Leitern, @erüftwägen, Schubfarren, Ettins 


u Et, 
 eigitten, Bänfe, firkhbaumene Yäben, e 
gel, 2 Baubütten, 2 Schlitten, 24 Böde zu Dänggerlliten, 


fäleifen und 8 Steintragen, 1 Walzen mit eifernen Zapfen, Foͤſſer und noch 
underfhiebliche andere @rgenftände zum Verkaufe bereit. 
Zur Verfteigerung diefer Diaterialien wird Zermin auf 
Eamdtag den 21. D3. 


Morgens 9 Uhr 
b anberaumt. 
N Berfieigerungsbebingungen werben vor ber Verfleigerung bekannt 
! — — wird, daß mit ber rg ee, an ber Inndbrüde begonnen, im 
Zaufelftadel fertgejeßt und im Zägerhof brendigt wird. 
Vaſſau, am 17. Eeyember 1872, 


Kpl. Nentamt Paſſau. 


— Kgl. Sandbauanıt Paſſau. 
ucaB. > 
Als Weihunchtsgeſchenke 
empfiehlt die 
„ eib:, Zeichnungsmaterialien- und 
... lung 


cı. Mühlig 
' eine arofe Auswahl ber n'veien Brouce⸗ und Gartonage » Gegen: 


eder:, Sol: & Epielwaaren, Fächer, feine Körb: 
— —* * ee ale (2) 6410 


R Zu Feftgeichenten 
erlaubt fi Unterzeichmeter dem verehrlichen Publikum fein 
Joſd- und Silbermaaren- Lager 


beftens zu empfehlen. In befonders großer Auswahl Ringe, Mebaillens, 
 Nbrfetten für Herrn und Damen in den neuejten Fagonen und verſichert veelle 


Bedi 
a Joh. Bapt. Haas, 
6227 (2) Goldarbeiter ant Rindermarkt. 


+ 
Zu Weihnadjtsgefcenken 
erlaubt ſich Unterzeichneter dem verehrl. Publitum beftens 
zu empfehlen: Reiſeſäcke, Patents, Eijenbahns, Eourier- und 
 Damentafchen in allen Gattungen, Größen und Formen, 
: Herten und Damen-Reiſekoffer, Reitzäume, Reitdecken in 
Big und Wolle, Fahrpeitſchen in allen Sorten, Kinder-, 
' Seite, Hunde und Sclittenpeitfchen, Kinder: und Puppen: 
wägen, Schultajhen für Knaben und Mädchen. Eine große 
‚ Auswahl in Portefeuille, Galanteries und Cartonagewaaren, 
als: Eigarren:Etuts, Portemonaies, Geldbörſen, Neceffaires, 
Notizbücher, Damentäſchchen, Ledercouvert, —— —— 
Federwiſcher, feine Holzkörbe ꝛe. Elegante Kiſten zur Auf: 
bewahrung von Holz und Kohlen im Zimmer, 
066 (6) Ludwig Gössl, Satllermeifter. 
So muf; für Das 1 ine Biehwaage. 
gelchrieben el A wenn — Net — 
geiſug fördernde Witkung erzielt werden)“* F. Jos. Hube 
fell, das iſt der alte Hebel, mie er Teibt 6118 . ei nal uber, 
und lebt. (Beuriheilung des Yahrer| — __Bilenbandler, 
Hinkenden Boten ka} 6447 Ein habſch meublirtes Fimmer it 
173 zu finden bei allen Ffonlaıb over bis 1. Jänter zu berinie: 


ne) Ser 1 
Buchhaudlern and Buchbiudern. Uthen. HL Geiſtgaſſe Nr. 37214. (ay6:49 








. 
Todes : Anzeige. 
Biere MWieninger gibt in feinem und im Namen feiner Gattin Eherefe, geborne Baumgartner, 


RN ſowie im Namen feiner Slinder Georg, Kathi und Kranz, allen {freunden und Verwandten bie böchſt betrübende 
Nachricht, dab fein am 9. Auguſt 1869 gebomer, innigſtlich geliehter Sohn, bezichungswelſe Bruber 


am 17. b8, Mig. Nachmilternacht nach kurzer aber fchmersliher Mrankheit verſchleden iſt. 


Dankſagung. 
Für bie fo überaus zahlteiche ehrende Thelnnahme an bein Leichenbegãngniſſe 
und Eravergoktesbienfte unferes innigfigeliebteu Gatten, Baters, Bruders, Ütroßoaters, 


s 4 
Herrn Michael Woller, 
Pridvatier, 
fopen wir Allen auf biefem Wege unfern Hcigefühlteften Danf und bitten um jernere 


644 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 







Durd alle Budihandlungen find zu 
erhalten: 

Fouque6's Undine, 
Heintichv Kleist, Kohlhaas. 
A v. Arnim, 
Ausgewählte Novellen, 
(Die drei liebreihen Schmweitern und ber 
güdlihe Farber — Yürft Ganıgott 
und Eänger Halbgott. — Ter tolle 
Invaline von Fort Ratonneau ) 

Jedes Bandchen mit einem Bildchen 
aeldimildt, eleg. geh. mit Goldſchnitt 
foitet 5 Sur. (a) 6445 
Kerd. Dümmler’s Berlogsbucbands 
(ung (Sarrwip u. Goßmann) in Berlin. 


Scropßellyrup 
von Dr, Kleinhans in Bad Greuzsnadı. 

Das beite und ficherfte Mittel für fcrophulöfe Kinder, von dielen wegen 
feines angenehmen Gefhmades gerne genommen, unb doppelter Erjab für Beber« 
tbran p. Flacon 1 fl. mit Webraudsanmeiiung. 

Flechtenſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Creuzuach. 
Das neuefte und bemährtefte Mebicament für Flechtenkranke p. Flacon 


1 fl. 10 fr. mit Gebrauchsanweiſung bei 
6450 Franz Glaser jun. in Paſſau. 





Bramiirt 
von ben Preiärichtern der II. Yiäl, InduftrieAusfellung 1872. 
F,W.Bockius'sche Kräuterbrustbonbons. 
Baquet 12 fr und 
Kräuter-Brust-Syrup, Steigen 2416, 35, 11 10f 
old vorzünliche Hausmittel bei Huften, Heiferfeit, Gatarrb, 
Bräune, Keuchhuftem tc. 16, von fachverftändigen Merzten und 


Wpotheferm empfohlen. Berfauisftelle in Palau bei 
£040 (48) Franz Glaser jun. 


Avis für Damen, | Münden-iefinger 
mehüre find eingaroffar || Serchenban = Lotterie. 








Sammetbüte find eingeroffer 


Adtungsvollit Ziehung unabänberlihb am 23 Des. 
Clary Loibl, || is72. Mit baaren Gewinnen von 
‚6451 _ _ Modes f. 21,000, 11.8750, | 3500, 


fl. 1750, fl. 825, im Gefammt: 
betrage bon: 
fl. 145,000. 
@oofe ä fl, 1 pr. Etüd verjendet 
unter Nachnahme 
der Hauptr Agent 


Theodor Můhlſſchlegel, 
6440 (86) Augsburg. 
Auf 25 Looſe ein Treffer und bei 
Abnahme von 10 Looſen 1 Frelloos. 


ww im Laufe Der ver 
floffenen Woche ift mir ein 
eifengeahiter ſchwerer 
Reiterwagen 
mit hohen Kipfen und einer 
neuen Leiter, von meinem 
Haufe weg, abhanden gelom- 
men. Wer mir über diefen 
frechen Diebfiahl Aufſchluß 
gibt, erhält eine angemeſſene 


Te ee 
Belohnung. z 5 
Ed. F. Peschl, Ulmer: Münfterbau:lotterte, 


Bichung am 16. Deyember 1872. 
Gelammtmwerib ber Gewinnite fl. 72,500. 
Haupigewinn fl. 20,000, 
Preis des Loofes 35 fr. 
Gicfinger Hirdenbaulotterie. 
Biehung am 23. Deyember 1872. 
Grefammt-Gewinne fl. 145,000. 
Haupigewinn fl. 21,000, 

Auf je 25 Yoofe iſt 1 Treffer berechnet. 
Wreid des Looſes fl 1. 
Kölner Domban:Lotterie. 
Ziehung am 16. Januar 1873, 
Geſammi Gewinne Thr. 125,000, 
hauptgewirn Thlr. 23,000. 
Breis des Booies fl. 1.45. 


642 Brauer. 


In ber Mühlbaneı ſchen Beinhanbr 
lung And bis 1. Jänner 

zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen. Leere Weinflaſchen wer 
den angefauft. (art 


200 fl. 
werden auf ein Jahr gegen einen Ver: 
fiherungsmertb von über 1000 fl. ge: 
fucht. Wäheres unter 3. B. brieflidh 
in ber Exp. d. BL. zu hinterlegen. 6454 
Ein Schlafdivan ijt zu verfaufen. 
Das Lebr 6155 





Allen meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebtwohl, insbe 
fonderä dem Aaiftabt: Wanderer: Verein. 

6456 J.B 


‚B.F. 


Bis 1. Kanuar wirb in ber Aftitabt 


ein gut möblirtes Zimmer für einen 


Her zu mietben geſucht. 6457 


Kapitalien 


zu 4°,4 sind 4 Vrozent Sinfen find immer 


vorrätig, aber nur cut Glrundbeſiß. 
Xaver Schmitt, 


Gaby Wr. 540 in Paſſau. 


Ans bacher Awerbooofe 
zu 36 fe, 
Augsburger Sende: Zoafe 
u © r. 


zu 24 fr. 
Augsburger, Bappenheimer 
& Dieininger fl. 7.:Roofe. 
Dailänder Fres. 10. Looſe. 
Au bezichen von der 
Daupt-Anentur Aunshurg. 
Tresdor Mühlschlegel, 
Biederverfäuter erhalten anf elle 
Konle Haba IST) 54:0 
An Baflın te 








un — 





En 
Erflärung. 


Durch die in Nr. 323 der Donau Zeitung gebrachte Mittheilung, daß eine Erhöhun ierprei 
u. ’ h g der Bierpreiſe a 
= — — rm DBierbrauer zu der Erklärung veranlaft, daß von —— a ri 
ierp:eis:Echöhung beabjihtiget, daher die betreffende Notiz der Donau Zeitung als müfjige Erfind * 
Paſſau, den 17. Dezem ber 1872. a . üffige Gefinbung zu betragen j 







Zu —— Th. Hackinger in St Nifola, 

F Rosen — J, Niedermaier in Hals, 
E. Peschl, Franz Dullingzer in Hadiberg, | 
MM. Schmerold in St. Ritola, A. HMaertl in Straßkirchen. 








N X — — ne j — 
— bonditor Schwab — der Hell'ſchen — 
* ekannte große Auswahl Chriſtbaumconfekt eßte auptprodufti 
——— Chocolade, J Punſcheſſenz, fowie des Profeflors tzte S een re duttion 
ren. m agie # aus 
freundlichſt ein. a a iin nn Anfang 8 lhr. 
Hochachtungsvollſt 







l. Platz 18 fr, IE Plah 12 fr, I. Play 6 fr. 
6169 DEI Dias Uebrige befaarn die Ünfehlaggeitel. ng 


Tolma. 
Dos Befte und Feinste, was bis jeht erfunden wurde zur Wicderderürttm 







Obiger. 
























































































































Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit empfehle ih den |> d 2 i ' 
8 Veihnacht er grau und roth gewordenen Haupt- und Barth 
geehrten Damen mein gut ae ga empfehle ich den fernung der Eupen a a ee we — gen. | 
Röde von Janelle und Orleans, mit — m Steppwatt⸗ —— ver Flacon a 1 Thlr. wieder eingetroffen bei 2 
REN Tr i 8, Seide abgejteppt, zu —— Franz Glaser jun. in Paflın s 
Bitte um geneigt ſi | " 
ate Anficht und Abnahn ) 
— —— WMotheter Ießler 8 Bruſteſſenz, 
6461 (a) ‘ bereitet aus bem alte des Spitzwegerichs und der Hausıarel 
m. hilipp Huber om Rellenſteg aberirift nach den Zeugniſſen berühmter Merzte alle bis jeht für Int: - 
— find ever: Xlünel, Vianinp, Quer-Dianp, Barmunium und Lungenleiten angeprieienen Bonbons, Bruftinrupe und Malz h 
"I km borrätäig. Alte Inftrumente werden in Taufb argenom: egtraßte durd) ihre überrafdiende Wirtung, Sie if bas aeäänn a . 
MIT En Eine Orgel, 6 Oftaven, 11 Negifter, nrafen kedor | I A ſchnellſien wmirfende Heilmittel bei beftigem &Muften und Breit de 
Verftimmung — e Gonftruftion, im fleinen Format, und weiche nicht pe = fchmerzen, bei Berfebleimung der Lungen und bei Atbemnerh, Ki ra 
orfen dit, wird mm Tod fl. in Sriften-Zablungen el  Broft: und Lungenfranfen beieitigt die Eſſenz dem Schlimmer Saften ur 
6249 (3) Johann Kaneider. "IE und bie fchwächenden Schweiße. Bel fortgeießtem Gehrascht bar ter na 
Ss gegenüber vom weißen Saien Ar. 869 Enolg gezeigt, daB Anlage und Beginn ber Langenfchwindiuct dur deı 
Condit m ! nen Daten Tir. 569 | BE Die Gifeng geheilt und bet vorgeichritlener Krankheit das Leben lange Ft gi 
’ \ Dr eisinger RN chatten werden fann. 5597) 6110 i 
empfithl im Graben Zu daben d Echochtel 12 und 18 fr. faſt im allen Apothelenin ya 
a It eine große Auswahl Banmfonfert, als: Schaum, Zimmt:, Pi: Bailon bei Franz Gluser jun., in Wegicheid bei Herrn Aroiht den 
Ihiebene ae u Manbeiblumen Eonfett, Wrarzivan ꝛc. m E vn gg er 9. Sinsermaler, in Wocting beideren Apotheter D. IR. — ur 
- bfuchen, Piquenre, VBunfcheii: i halhe Tr 1% fete 
Zu gütigem Befuche freundlich a ge u. balbe Flaſcheln. . n Zu 
6462 Hohagtungsvolift Delfarbdrud - Bilder ———— > 
‚Der Obige, | Religlöfe, Genres, Landſchaften⸗, Jagb-, ompfarrel.. f 1 un 
. ar = ea de, | Geboren am 9. ds: Ludwig Aranı 
— —— 277 | Grub: und Marine-Stüde, Portraits | Anton, ebel. Kind dro Borzeilanmalrt 
* le — 3 beufjcher Dice und Heerführer Herın Fummig Haibl, z gm a ee " 
n PEN , Gresjon; Maria, ebel. Kind bes Hau m 
N f J Todes Anzeige. Export und Import er ii Her. Michael Bis 20 
ren. at Gottes unerforichlichem Mathfchtuffe het mit fortwahrend neuen Eriheinungen, | bauer. { _ ein 
EINE, ed gefallen, unfer einzig innigftgeliehtes mit und one Goldrahmen, zu fehr | Geſtorben am 12. bi: Shriltian Rafe, | gie 
— —— Kind, billigen Breiten. Taglöhnersfind, 7 Monate d=-E 5. 
7 LE A. Deiters Ana Hutterer, Babnkedienftetenifuh Rei 
J Mi A R Tr % Bude und Kunfthandlung| 6 Monate alt. - Am 13. be: iu | 
R— in Baflau. Frau Thered Wieninger, Badsmalrs: | prli 
gg Am zarten Alter vom 9 Jahren 4 Monaten, DE Ari Wunſch wird gerne auf] Mitte, 59 Jabre alt. bie 
WE — — Leiden zu feinen Engeln abs 4 monatliche Zahlung eingegangen. 6471 rs 5. But Dur 
Re * wie pr — „da : Herr Job. i 
Um flilles Beifeib bitten Schtitfchuge, a, Tiiclergehite bahirr, m I 
Paſſau, ben 17. Dezember 1872. neueſter Gonitruftion, empfiehlt Saft. Gertraud Bart von Bornbak euf 
Die tieftrawernden Eltern: __6472 (a) M. Hofstötter. Annftabtpfarrei- Bel 
D — Johann & Therese Straub. wei Schiafftellen find zu verger| Geboren am 11. b6.: Ratberins 9 
N ie Beerdigung findet Donnerstag den 19, di. um 2 Uhr ben. Wo? fügt bie Grp. 12) 6435 hara, ebel. Mäbdıen bed Hrrra se B dam 
admittags vom Nefidensplake aus ftatt. 6168 Ein gut erhaltener Ältrer Flägel Obermilladen @erbers + Gegihm u * 
—— en 2 — = und eine Guitarre find zu verfaufen, | __Innftabt Poflau._____— " 
— — — — — Shrabengofie 434, L Etiepe. (6) 6138 | u” Zur —— be mu 
Heute Dittmod Zu geratbenen Bewo mer von her Me 271 
mi pommern und Nügen tmurtt 
Todrs - Anzeige Weinpunfchpartie mit Trapfen, | ppebition der „Pallauer:Zeitung üe | Ma 
4 ig woju ſreundlichſt einladet geben: * 
„Soenntag den 15, Oliober ſtarb unfere innigſt⸗ L. Mühlbauer, ueberttag 285 fl Br u 
* geliebte Drutter und Schwiegermuner 64173 Beinhänbler. Tor J. B. v. + ——— 
Fran Joſeſine Reiter, Hewie Diimad “u Summa EU Ni 
tal. Rittmeifterswittie. Sarmoniemufit, | mm Mm her ir 
wobei für falte urb warme Speifen be:! notbieidenben beutichen Brüber 







Diefe Trauerfunde allen Beriwandten und Freun— 
ben nur auf biefem Wege zur Anzeige bringend, 
bitten um fiilles Beileid 

Münden u Paſſau, 15. Der. 1872. 
Die tieitrauernden Hinterbliebanen. 








| itens geforgt it. viem abet freumd« | Fichft gebeten. ___ 
Haft ein Bafjauer Shrannt 
vom 17, Deirmber 


Koru pupernt * 


Xaver Frank, 
5174 Gaſtgeber in ber Fiicergaffe. 


Wildichuben. 2. 65. Deweul Str. 





































Heute Abends VI. Vorthl. 
—53 Gänzlicher Flachsausverkauf — as Ret Ger. bi 
111 Weihmadjtsgefchenhe paffend! tt] Banzuicher BEAEENIT. auf Alttyroter-Schüben. Ur 
Gämticher Ant erfauf @U unterm Untanfspreis. j ‚Heute Abends Manderung au Herrn Hödifter Preis ib 
u Ginzlie = —E * Am arofen Schweind marlt ware | Milpthum, Bauernmirth.  D- A sminlerer . ] 
au Jabritpreiſen. über 200 Plund Fladıö, ala: gehetirlie } Gtſang - Werein Dtindeiter € 
Porzellan⸗, Galanterie⸗, Kurz⸗-, Sorte von 18 fr. an, geihtwungene von | Heute Abends unterbleiht bie Uebung, | Gefallen 
Vortefenilles Blech = Maaren | 12 fr. an, und Flachs Werg abgenoon | dafiir morgen Abends 7 Uhr Quarteits] Geitiegen __. II 1121 t 
i u amwahl bei in der Flachbhandlange Probe, Abends 8 Uhr Ghorprobe für's F SS hrannt 3 
in großer Au A. Föck bes | Stiitungsfeft im Bote — DM eher In 
zu Et. Nitola, Cartenanbau 3. Eichlsede‘, | Königl. Theater in Yaflan Bla nom ————— 
„6154 (Be) _ bei Heren Bier woher 6398 (5b) Brunngafie. Mimoh den 19. Dezember 1872. |gertauf DB. | 16 ol 28 h 
N Gm en 28 2 frenndliche Zimmer, weubltrt 40. VorſteUung im IM, Abonnement. | Heft 281 -ı | - : 
Se penfelben genen —** ober — mn a a 17 Einer vom Lande fein.” — eV; 
Douent in der Thenterfamzlei abzugeben. Et. Nitola 9. EB a Y ober , Söfter Preis 35 —* 5 
men fr auenhaare Fer gran und Rene hie ausm Mall 
3 * offe mit Geſang in ildern bon jeberfter . 124 365 - | Jilı ö 
Harmoniemufit 20-25 fl. per Pfund tauft ‚sriebridh Kaiſer. Seiaen . . — EN =) 2 3 
hei gutem „Doppelbier* und „Mündmner: * An Vorbereitung: Das „Stiftungsfeft“,| Geitienen . . 
Meigwürften“, wozu freunblichit einlabet Baumeister, \rijar, „Der Tehte Rationalgarbift”, —— — 9, leute | 
6466 M. Zaglauer. 6468 Grabengafie, Ge ber Rofengafte, | Raflarröfinung 6 Uhr Unfang 7 Uhr. Verantwortiiher Redalneut: L. 





Eigentum, Trut und Rertaa ter 9 K aepplerſteen Auhtredee 


EEE ——* 


Paſſauer Zeitung. 





Diefed Plant erld eint täglich und koflet jährlich 4 M., viertelführlich 1 fl. und monatlich 20 Er. portofrei in ganz Bapern, Beſtellungen werben auswärts bei allen k. Poſt⸗ 
Ämtern, Pofierpetitlonen u. Rofiboten, hier I. b. Berlagserpebition, Rofenftraße Nr.d6l, angenommen. Inlerationspreis f. d. dipaltige Petitzelte ob. deren Raum 3", fr. 





AR. 349. 
Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf bie 
Paffauer Beitung 
1873 
beebren wir und biemit höflicht einzuladen und bitten 
bie augmwäriigen Lefer derselben, ihre Beitellungen bei 
ben f. Poltämtern, Bofterpeditionen und Poliboten, fir 
bier im Expedittondlofale redtzeitig, womöglich In 
diefem Monate noch zu machen, bai in ber Expedition 
feine Unterbrechung eintritt und vollftändige Exem 
plare geliefeıt werden tõnnen. Preis vierteljährig A fl. 
Halbjührig 2 fl. In ganz Bayern. 
Die Verlags-Expedition. 


Volitiſche Tagesüberfidt. 

Münden, 16. Di. Auf die Erklärung 
des K. Zander's im der „Salzb. Chronif* erläßi 
diſſen Schweſter in nemfelben Blatte „zur N chtig- 
ftilung tes wirkliden Sadverhalts” folgende 
Gegenerllärung: „Es ift unwahr, daß Karl Jans 
ber das Eigenihum des Vollsboten mit einer bar 
rauf rubenden Edu'dinlaft von 10,000 fl. von 
unferm jel. Batern Herren Dr. E Zander über: 
nabın ; in Wirklichkeit waren nur 2700 fl Schul: 
ben (an Herm Buchdruder Weiß) vorhanden. 
Die übernommenen materiellen Verpflichtungen find 
zwar richtig angeneben, jedoch muß ermähnt wer · 
ben, daß Karl Zander fie nie eingehalten bat, 
was bei bem damaligen Neinertrage von 6000 fl, 
leicht möglich geweſen wäre. Fanni M., geborne 
Zander.“ (Here Kırl Zander ıft Allem nad ein 
ebenfo ausgezeichneter Wırthichaiter wie Rebalteur 

und „ädter“ Neukatholif geweſen. 
’ Münden, 17. De. Geſtern Wormittogs 
‚ begann im großen Saale ber Weſtendhalle bie 
‚ umfangreiche DVerfteigerung von Mobilten ber 
vormaligen Bantinhaberin A. Spiheder. Da 
eine ungeheure Anzahl von Raufluftigen und New 
® gierigen erſchlen, fo baß der Saal bicht gefüllt 
war, wurbe ein den Echägungswerih weit übers 
fieigenber Erlös bei ben meiften zum Aufwurf 
‚ gelommenen Gegenftänben erzielt. Heute fommen 
bie prachtvollen Salon Meubles unter den Ham- 
mer, Nähfte Woche werben, ber Mobiliar» Ber 
rg fich anſchließend, die auf 22,000 fl. ger 
Ichägten Jumelen und Echmudfadhen, jerner die 
auf mehrere taufend Gulden gemweriheie Gemälde 
Gallerie zum Aufmurfe kommen. Bei Befiätl- 
gung bdiefer Gegenflände brängte fih wohl ber 
‚&ebante auf, dab die Bankinhaberin Epipeber 
Lrrus und Verfhmendung fo gut zu vereinigen 
mußte wie Frömmigkeit und Sinnlichkeit: neben 





I 





Eudora 
(Fortfegung.) 


„ Als Eudora beim Lıfen biefes Briefes auf 
sen Nomen Almortd Abbey fam, überfiel fie ein 
Aotesihreden. Sie ſah Die ganze äuberfte Ge- 
obr, welche ihr durch die Reiſe diefer arglojen 
3erjom drohte. Sie konnte fih faum genügend 
-ıherrihen, um den Brief zu Ende zu lefen. 
Ind als fte ihn beenbigt hatte, entfiel das Papier 
rer Hand und fie ſank halb ohnmächtig in ben 
seflel zurück. 
Die Witthin bemerkte ihre Bewegung, ſchtieb 
e aber nur dam Mitgefühl für bie irregeleitete 
Achtige zu. Sie nahm ben Bricf auf, und ſagte 
Ibem fie noch einmal anfing bincinzufehen: „Sat 
+ ein menſchliches Geſchöpf von einer fo tollen 
Hat gehöut? Mohlbefannte Freunde zn verlaf- 
n nnd ihr Glüd unter ganz tremden Neuten zu 
Achen; und Me einen Morbftern, wonach fie 
euern Fönnte, wie man jagen fan, als ein Rams 
lg ge im mörblihen Gnglanb. 
o fagte fie, doß das Mäbden, ii 
. Din min ch hre Freundin, 
„An einem Ploge Alworih Abbey,“ ſiam ⸗ 
ıelfe Eubora mit einer fo gleiheüitinen Mi 
"is fie nur annehmen u nes ag 


Donnerstag, 19. Dezember 1872, 


in ein alikatholiſches Andachtebuch unter dem 
Titel „Gott meine einzige Hoffnung“ (Leipzig 
bei Honer, Preis 2 fl. 30 fe.) erfchienen, 

— Der Maler Franz Lenbach ift eben 
einem ebrenvolen Aufe folgend, nad Wien ver 
reist, um ben Raifer und bie Haiferin von Difter» 
reich zu portraitiren, nachbem er bier die Portraits 
bes preußifchen Befanhten, Baron v. Wertbern 
und feiner Frau Gemahlin, mit jener unnad)- 
ahmlihen Technik vollendet, welche biefem Meifter 
eigen if. 

Nürnberg, 17. Des. Das Lolallomite für 
Unterftügung der Notgieidenden am Dftieeftrande 
bat eine weitere Eendung von 2000 Thalern an 
den deutſchen Hilfsverein in Berlin abgeben lafı 
fen und erfucht ale Jene, welche ſich nody zu ber 
tbeiligen gebenten, insbefondere auch bie hleſtgen 
PBrivato:reine, die Beträge an den Kajlier, Herrn 
St. Hop’, zu überſchicken. 

Der Hehnungslommifiär Huber von Würze 
burg hat fein deſinitives Engagement ale eıfier 
Tenorift an ber 8. Hojbühne in Münden nor 
läufig auf brei Jahren erhalten unb zwar mit 
4000 fl. fürs erſte, 6000 fl. Für dae pweile und 
8000 fi. Homorar für bas dritte Fahr. Den 
Rudtriit in feine frühere Stellung und bie bereits 
erworbenen Penfionsrechte bot ſich berfelbe auf 
bie Dauer eines Jahres vorbehalten. Sein erſi 
moliges Auftreten erfolgt in ben näbften Taaen. 

Die Weilandtihe Druderei in Aſchaffen⸗ 
burg ift mit ihrem gefammten Berlagsgeichäfte, 
datunter bie „Aichaffenburger Beitung*, in das 
Eigentdum einer Aliiengefelfhaft übergegangen. 
Der Gılndungsausichuß, vertreten burch die Her- 
ten J Brofft, PH. Diſſcuer nd P. J. Jenoß, 
zeigt dies in einer „Einladung? zum Abonnement 
an, in welhem über bie künftige Haltung des 
Blattes geſagt wird, daß biefelbe eine „burd und 
—— — und „burd und durch beutiche" 
ein fol. 

Berlin, 16. De. Die Speziallommiſſion 
bes Abgeorbnetenhaufes für Berathung bes Pro- 
vingialfondsgefeges hat bie Aue ſcheidung befonderer 
Keeisfonds beichloffen, melde ben Rreiien vormeg 
Durdführung ber Kreisordnung zuflichen 
ollen. Die Regierungslommifläre haben diefem 
Beſchluß im Peinzip zugefiimmt unb bie Ent: 
fcheibung der Regierung darüber, ob ber Beſchluß 
innerhalb der jeßigen Vorlage oder durch ein ber 
fonberes Gefeh auszuführen fei, fomie bie Be 
ſcha ffung bes beircffenben Materials für bie erfte 
Sigung nah Neujahr zugelagt. 

Berlin, 16. Dez. Fürft Bismard bleibt 
Staateminifter bes Auswärtigen und gebenkt blos 
ben Morfiß, fomie bie Ronteole niederzulegen. — 
Unterridteminifter Fald bat die Reichetagawahl 





„Allworth Abbıy? Ich habe biefen Namen 
fürzlib gehört, und auch midts Gutes davon 
gehört,“ fagte die Wirthin nachdenkend. 

Daun rief fie, inben ein plöhlicher Blitz 
der Erinneruma ihr Geficht beleuchte: „Er das ift 
ja gerade ber Ort, wo das unglüdiihe Mädchen 
alle feine Verwandten vergiftet bat! Himmel! au 
benfen, daß fie dahin geht! Aber fie fann nicht 
nebört haben, was in diefer Familie voracfalen, 
fonft mürbe fie nie dabin gehen,” 

„Er hertſcht eine befondere Vorſehung in 
dem Folle eines Eperlings und ein vorher b.ftimm 
tet Vethängmeß in ber Reife eines milden Diäd- 
chens nach Alwotth Abbey,“ fagte Eudora mit 
zitlernder Stimme. 

10. Kapitel. 

Bir moſſen zu dem Schauplatz bee Tragd» 

bie zurüctehten und kurz berichten, was unmittel- 
bar nach Eudotas Flut zu Allwotth Abbıy 
porfiel. ‚ 
Nachdem Eubora Abihieb genommen hatte, 
und che fie durch ben geheimen Gang gegangen 
mar, ſchloß Thabitha die Augen unb wandte ben 
Nüden, bamit fie wirklich nicht ſche durch weldhes 
Miltel und in weſſen Geſellſchaft ihre Herrin das 
Bimmer verloffen hatte, 

Aber ſobald fie hörte, dab bas Fach an feine 


Nemefius. 
abgelehnt. Die Feſiſtellung bes Reicheprekgefehes 
ift abnelıbnt. 

Berlin, 16. De. Die „Epener’jhe Ztg.* 
beſpricht das Gerücht, dab Fürft Bismard aus 
dem preuß ſchen Staatsdienfte ausſcheiden und 
bios höcfter Beamter des beutfhen Reiches biete 
ben mole, und Sagt: „Eine ſolche Veränderung 
iſt, wie wir vernehmen, keinesmegs.im Werk. Der 
Neichelangler fol ollerdings die N ederlenung bes 
Vorfites im preußihen Miniſternum beabfichtigen, 
niemals aber geäußert hoben, daß er nicht mehr 
Minifter fein wolle. Nach unferen Ermittlungen 
verbleibt der Fürst pteuhiſcher Winifier des Ausr 
märtigen und gibt feinen Plog im preußiſchen 
Miniſterium nicht auf; ber Zufammenbang bes 
preußiihen Winifteriums mit den Behörden bes 
beutichen Neiches bleibt alfo durch die Perfon bes 
Neichekanzlers auftecht erhalten.“ 

Berlin, 16. Der In Folge ber hoben 
Arbeitalohue und bes ſchweerigen Verkehrs ber 
Arbeitgeber mit dem Arbeitnehmer haben mehrere 
biefige große Fabrılanten und Handwerkemeiſter 
ıhre Nrbeteftätten von Berlin nad Kleinen Städ» 
ten verlegt, wo die Anſprüche ber Arbeiter viel 
mäßiger find als bier. Namentlih find ſolche 
Behchäite mach außerhalb verlegt worden, beren 
Ubiag im Großen erfolgt oder welche für biefige 
Niederlagen und Magazine arbeiten. Die Ueberſie ⸗ 
delung anderer inbufirieler Unternehmungen nad 
Heinen Otten flieht im Ausfiht. Es werden als 
Ueberfiebeluugsorte befonders Städte der Marl 
Brandenburg grmählt. 

Defterreid,. 

Wien, 16, Dez. Die Grundzüge des Wahls 
teformentwutjes find folgende: Die Reichstotha ⸗ 
abgeorbneten werden Künftig unmittelbar burch bie 
Wahlberechtigten in das Abgeordnetenhaus ent» 


fender. Die für jebes Land feſtgeſehte Abgeords 
netenzahl wird unter bie in ben Landesorbnungen 
enthaltenen Gruppen vertheilt. Die Zahl ber 


Abgrorbneien wird um 120 erhöht; in ben Gruppen 
bes Großgrundbefiges und ber Landgemeinden 
beträgt die Vermehrung & 50 Progent ber bie · 
berigen Zahl der aus biefen Gruppen entjenbeten 
Mitglieder, Die Wahlbezirkebildung in der ftädttr 
ſchen und ber Landgemeindengruppe ift faR aus⸗ 
nahmalos berart, daß in jedem Wahlbezitke nur 
ein Mbgeorbneter zu mählen if. In die Reihe 
der nad) der Lanbtagemahlorbnung von 1861 in 
der Aäztiihen Gruppe mahlberchtigten Städte, 
Märkte und inbufiriellen Orte werden für bie 
Reicheralhawohlen diejenigen Drte, melde durch 
Vollszahl, Stenerleiftung ober inbuftrielle Bes 
Deutung hierauf Anſpruch verdienen, aufgenommen. 
Ber in einem Lande in einer Mäblerflaffe für 


ben Landtag zu wählen bas Recht bat, ift daſelbſt 








Stele gerüdt und ber Riegel auf ber anderen 
Seite vorgeihoben war, wandte fie ih und fanf 
mit friumphirenbem Lächeln in ben Armftubl, in» 
bem fie jagte: „Nun mögen fie ein Areuzverhör 
mit mir anfiellen, bis an ber Welt Enbe, wenn 
fie wollen, uud ich farın ein Loch burch einen eilernen 
Topf ſchwöten, daß ich nicht gejchen habe, wie 
fie dos Zimmer verlafien hat.” 

Und mit diejen Worten überlich fie ſich ber 
Nube, die fie jo ſehr bedurfte. 

Es war {don ſpat om Morgen, als fie durch 
ein lautes Pochen an ber Bımmerthär erwedt 
murbe, 

Sie fuhr in die Höhe, und erinrerte fich im 
Augenblid, wo fie war, wer Nopfte und was ver» 
langt wurde. 

Sie fprang auf, rieb fi) bie Mugen und 
ging an bie Thür. 

‚Nun, wos wünſchen Sie?" fagte fie, indem 
fie ein wenig öffnete. 

„Wir wünjchen bie Gefangene! Hier ift Frühr 
fiül für fi. Sie fol es ſchnell efien, denn der 
Wogen fteht vor ber Thür, um fie nad bem 
Brofiafisgefängniß zu bringen,“ jagte ber machte 
babınde Wolizeidiener, indem er eim Theebrett 
mit Brob und Kaffee hineinreichte. 

„Die Gefangene? Bon was für einer Ges 
fangeren ſptecht Iht ? Hier if feine Gefangene!" 





— 
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auch für den Reichttag zu wählen berechtigt. Die 
Wahl ift ſchriſtlich, und enticheibet die abſolute 
Mehrheit. In den Landgemeinden wird fie durch 
ebenfo gewählte Wahlmänner vollzogen, in den 
andern Wählerllaffen if Me unmittelbar. Wer 
in einem Lande mwohlberetigt iſt und das 30. 
Lebensjahr zurücgelegt hat, ift in allen im Reichs. 
rathe veriretenen Ländern wählbar. Das Abge · 
orbnetenmandbat bat eine Dauer von 8 Jahren. 
Gewrfene Abgeordnete find wieber wählbar. 

Wien, 16. Dez. Geftern wurden bier auf 
Veranlafjung bes Sicherheits-Bureaus ber Polizei 
Direltion ber Graf Emerih Leiningen Wellerburg, 
ein angeblidher Dr. jur, Yucian Briavoinne de 
Lahave aus Paris und der Kaufmann Rubolf 
Shih wegen Verbrediens bes Betruges v:rhaftet. 
Diefelben bildeten ein Konſottium zur Ausfüd- 
zung von BörfenOperationen und ließen fih von 
ben Rommtittenten bedeutende Dedungen geben, 
ohne bie Aufträge zu realifiren. Einer ber Kom» 
mittenten erftattele, als er feine Einlagen nicht 
zurüderbielt, bie Anzeige, in Folge deſſen bas 
Sicherheits + Bureau im Geheimen Erlundiqungen 
über bas Geihäftegebahren bes Konſortiums ein 

lehen und bie Mitglieber desfelben durch vierzehn 
überwachen lieh. Diefe Mofregeln ergaben, 
daß bie Genannten ſich bes Verbrechens bes Be— 
trugs ſchuldig machten, wißhalb man zu ihrer 
Verhaftung ſchritt. Der genaue Betrag, um ben 
bie Rommittenten geihäbigt wurben, konnten bie 
Fr nicht feftgehellt werden. Graf Leiningen ift 
Hajatdſpiel · Geſellſchaften ſeht befannt und war 
auch bei einer Roulettenbank in ber Johannes · 
gaſſe betheiligt, welche vor etwa einem halben 
Jahre aufgehoben wurbe. 
mölf Geiſtliche aus bee Walzener 
Didzeſe Haben ſich bittlih an den ungarılden 
ürftprimas Simor gewendet, er möge maßgeben- 

Drtes mit allen Kräften für bie Aufgebung 

bes Zlibots, biefer „unfittlihen und entwürbi- 
enden Suftitution” eintreten. Der Biſchof von 
izen hat bie Eingabe vorläufig unbeantwortet 
gelaſſen. Glaubens gern! 
Sqhweiz. 

Bern, 16. De, Der Bundesrath firirte 
ben Beginn bes erflen Baujabres für ben großen 
Gottbarbtunmel auf den 1. Dft. 1872 und über 
mittelte das Bauprogramm nebft Vocanſchlag an 
bie Subventionsftaaten. 

Frantreid. 

Paris, 16. Dei. Das Gericht, Thiers 
habe bie vom Yuftizmmifter Dufaure in ber Sams 
iage · Situng ber National-Berfammlung gehaltene 
Nede mißbilligt, entbehrt der Benrünbung. — Ya 
bee heutigen Sigung ber Dreiiger» Rommiffion 
erflärte Thiera, daß er im feiner Bolſchaft bie 
Be: ob Republif oder Monarchie, nicht ent 
heiden, jondern blos auf bie Noıhmendigteit bin 
welſen wollte, ſich mit ber Zukunft zu beicäftigen. 
Thiera beftebt auf der Nothwenbigkeit eine zweite 
Kammer zu fhoffen; bie Republil befiehe, bas 
fei eine Thotfache, und müffe man biefelbe ent- 
weber fläirgen oder ihr bie Mittel bieten, vorwärts 

ſchreilen. Er wunſche bie Organilirung ber 
Fehehenden Sadlage in ber Weife, wie bies ber 
Herzog b’Aubiffret:Paequier am Samstag anrietb. 
Thlers ſagt Ihlirglih: „Wenn Ste auch fo ben, 
ten, find wie einig. Ich wünſche fehnlichſt ein 
Einverftändniß zu erzielen und verlange, baß b 
Rommiffion jih nicht darauf beſchtänke, mich blos 
anzuhören, fonbern mit mir zu berathen.“ Larcy 


— 
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bankte Th’ers. Die Kımm!ifion bıfhließt ſodang, | 


in die Debatte einzugehen, wel: am Miltwoch 
beginnen wirb. : 
Großbritannien. 

Zondon, 16.D } Da die katholiſchen 
Schulvorfther Iclande fi mweigern, bie neuen, 
eine dreimonatluhe Kündigungsfrit feſtſehenden 
Verträge mit den Schallehrern zu vollzichen, und 
auf Weifung des Erzbifhofs Cullen die bereits 
abgenebenen Untericheiiten zurüczogen, erklärte 
der Oberfelretär JIclande Marquie Hartington, 
die vom Parlamente bewilligten höheren Gehalte 
nicht vor Vollziehung dee Verträge auszahlen zu 
wollen. 


Nachrichten aus und für Niederbayern, 
#* Baffau, 18. Dez. „Unter den Blinden 
ih der Einäuaige König“ —* ein uraltes Sprich · 
wort, und: Pfarrer Lukas iſt „ber geni— 
alſte Bublizift* unter ben Shmwarzen, 
das meldet, mit einem biden Trauerranb ver 
fehen, bie Donauzeitung. Es ift aber auch zum 
Traucigwerden, daß in ben frommen Blättern 
foft nur bie Nıben unb nie bie Nachtigallen fi 
hören laffen: fie, jene Blätter nemlich, bücfen noch 
fro& fein wenn eine literariiche Nohrbomm:l A la 
Bolanden in ihrem Sumpfe ſchnarten mag ober 
ein Hasgeier vom Schlage des Sial. Jr bei der 
ſchauerlichen Langweile, mit ber jegt Dr. Rilllet ben 
„Vollsboten“ und andere Herren die Pon- und 
Randshuter Zta. ac. ausjtopfen, maß ber Hr. Piarcer 
Lukas den Leuten in der Donauz:itungsredaftion 
feeilih als ein wahrer Goliath von Genialität 
vorfommen, und jo wollen wir Herrn Pfarrer 
Qulas gerne zugeſtehen, daß er am Wittgaffened 
auch wiıklih den Homer, ben Sänger oder Re- 
bafteue gefunden hat, ben er verdient: nemlich 
einen — Marltſchreier, der zu Neujahr ein orbent- 
liches Zrinfgelo verdienen will. „Abonnirt auf 
mein Blatt, denn was ich brude, bas ſchreibt ber 
geſcheidteſte Kerl von der Welt* — iſt das nicht 
der reine Dre, Eijenbart, wieder auferflanben 
aus feinem Grabe in Hannöveriihmünden? Dan 
fieht orbentlih, wie der alte Duadjalber in bie 
Donauzeitungsrebaftion hineintrampelt, Hrn. Bucher 
ablöst, bie große Trommel vor's Doktorbäuchlein 
ſchnallt und dann burd’s Sprachtohr auf ben 
großen Schweinsmarkt hinausichreit: 
„Ih bin der Doftor Eifenbart, 
Rurir! die Leut nach meiner Art: 
Die Lahmen mach' Ich wieder jeb'n, 
Die Blinden mach’ ich wieder geh'n. 
AG bin ber Lukas-Etſenbart, 
Der „genialfte* von ber Schwarzen Art: 
freund Bucher fa.ts, Viktoria | 
Kauft Räudefalm, Yaudoria I* 
Ya, ber Trauerrand bes Lufaslodes iſt ein ge 
nialer Einfall, das ift wahr. Aber die verfhämte 
Naivität im Selbſtlobe, melde wir jo oft 
und jo gern am Lufas-Bucder-Blatt bewundern, 
'fie ift und bleibt eine — Genlalität von foldem 
MWoblgerude, daß er von allen andern Mift- 
baufen der fog. „katholiſchen“ Publigiſtil Deutich- 
lande nicht mehr übertcoffen werden kann: und bas 
will doch gemiß viel fagen. *) Soviel zur Satis- 
*) Der geniale Vergleich Katholischer Preßerobufte 
mit „Mifihaufen“ jtammt nicht aus liberalen Spar: 
reg fondern Herrn Vlaners fo ſanfte fand & 
uter Beitung wendet ihn (in Nr. 292) bei einem 
Meinen Streite mit Sigl auf die katholſſchen Arbeiten 
biefes urfatholifchen und gleihjalls boch ſt genialen 
Publiziiten an. 





fogte Tabitha veräßttic, Indem fie bas Theebrett 
—— nahm und auf ben Meinen Seitentiſch 


te. 
„Mit Eubora Leaton, Eure Herrin, unfere 
Gefangene. Sagt ihr, fie ſoll ſich ſchnell fertig 


machen, ba mir fie gleich nach dem Gefängniß u 


bei müflen* fagte ber Polizeidiener. 

N ia Herrin! Wie, habt ihe fie nicht ſchon 
mengebradht?" rief Thabita mit gut geipielten 
Erſtaunen. 

„Sie ſchon weggebracht ? Nein! Was wollt 
Ihr damit fagen?* fragte der Poligcibiener höchft 


aunt. 
” Ich will Sagen, bob fie nicht bier ift, mie 
Ri fehr gut wißt, weil Iht fie wggebrocht Habt! 
% habt Ihr mit ihe gemacht, he?“ vief Thu 
birta Tabs. 
„Kommt Frau, hört auf mit Eurem Unfinn, 
bas paßt bei uns nidt, kann ich Euch fagen. 
Ufo macht Eure Herrin fertig, mit uns zu 


en, 
b ih fage Eu, fie if nicht hier! und 
Ihr at * vieleicht beffer alß ih, weil Ihr fie 
mengebracht habt! Ihr habt ja alle Thüren be» 


! 
en bier?* rief ber Polizeibiener, indem 
er ohne Umflände Ins Zimmer trat, und anfing, 
es zu durchſuchen. 


zu durchſuchen, ba Ihr fihr gut wißt, daß fie 


nicht aefunden werben kann,“ ſagte Thabita Tabs | einftel, dem Herbeizurnfen, von bem man a 


höhniſch. 
Wo iſt fie benn?* donnerle ber Polizei⸗ 
Her 


„Das werdet Ihr fagen müfen! Ihr Habt 


bie Thite bewacht wahrſcheinlich feit Ihr herein» | fchenten 9” 


gelommen, während ich ſchlief, und habt fie weg: 


sejtohlen! Vieleicht Habt Ihr fie ermordet und | und jog an ber Blode. 


in ben See geworfen, fo viel ich weiß! D, Ihr 


folt es büßen!“ rief Thabita, fi in einen jche | und Tagt ihm, baf wir uns freuen würden, fa 
bier zu fehen,“ fante der Doktor zu dem Bebim 
one weiter auf ihre Worte zu achten, machte | tum welchen bie Glocke herbeigerufen. 


gut gefpielten Horn verfegenb. 
ber Polizift fogleih Lärm und war dos Zimmer 


gefült. . 
Der Doftor umb bie Polizeibeamten, olle 


nahmen Thabita ins Verhöt; fie blieb feft bei ben | Uhr,“ fagte ber Doktor, entlieh biefen 
Worten fiehen: „Ih fah nicht, wie fie megging. | aus feinen Gedanfen und nahm bie Angelegenpil 
kein anderer Mey, aus bem Zimmer zu | mit den Magifiratabeamten wieber auf. 


Unb ba 
fommen, ba zu Sein ſcheint, fo ift anzunehmen, 
daß ber Polizeibiener, welcher bie WVorplogthür 
befeßt bielt, fie heraus gelaſſen haben muß.“ 
Teogdem hegte ſowohl der Magifiratsbeamte, 
als ber Doktor fiarten Verdacht gegen Thabita, 
da aber ber Augenſchein allerdings nicht gegen fie 


„Nun, “ nüßt nichts bie Leute auf dieſe | war, fo konnten fie nicht gegen bas brax Ri 
Weile zu äffen, daß Ihr vorgebt, das Zimmer | den vorgehen. 


balb mit einer gefpannten und neugierigen Menge | mit ber Nachricht zurüd: „Here Montroft 
1) nit aufgeftanden.“ 































faltion der von Hm. Bu her fo ſchadde 
und verläugneten genialen ———— 
tischen Deuiſchlands und der umliegenden Diez, 


Landöhut, 14. De. In Yorm m 
ſoeben zugehenden VWlatte finde ich eine Bat 
Pieffenhaufen, wonach unter Mihjandlung 1 
anweſenden Erpeditors vorgeftern Nadıta — 
bruch im bortigen Poftrpeditionslolale 
morben jein fol, Wie td) von verläffiger 
vernehute, ſtellt ſich die Sache dahin heran, 5 
ber Einbruh nur fingiet gemefen fei, um m 
ſchiedene Rechnungsfehler zu verbeden, und mc, 
ber Erpebitior, ber ſich im Iehterer Zeit ſeht im 
Zrunfe ergeben, und bem deswegen vom da 
halter grlündigt war, ſchon nächſten Tayıy an 
haftet und in das Bezirksamtsgefängniß in Rottm 
burg verbracht, von wo er morgen in biefge 
Feohnfefte eintreffen wirb. 

In Pfeffenhauſen murbe in Ratictn | 
ben jüngft vorgefommenen Raubanfal eine Gr, 
barmerieftation errichtet, und find überhaupt br 
umfaſſendſten Maßregeln getroffen worden, ya 
gefährdeten Sicherheitszuftand in dottiget Gay) 
wieder volllommen berzuftellen, was, da man In 
bereit befannien Räubern hart auf den fein 
iſt, jedenfalls in Bälde ber Fall fein mir, D» 
felben follen unmeit Geiſenſeld mieder auf ciım 
in einem Fahrwerk bifinlihen Bauern qeiäefn 
haben. Giüchlicherweiſe gingen aber, durch ba 
Schichen erihredt, die Pferde im rafınder Bir 
buch und ber Bauer Fam gänzlich ungefähre 
davon. 
Hengersberg, 17. Dez. Die hir Halt: 
—— Wahl der B:meindebevolmädkigien zu 

piftratsräthe iſt liberal ausgefallen. 

* Yaflau, 18. Der (Magiftratsiigeng 
vom 14. Der) Das Nichtvortandenſein ring (hr 
ſpruchsrechtes gemäß Art. 36 des Geier um ik 
April 1863 über Heimath, Verehelichung und Ageıt: 
halt wird Fonjtatirt im ber Ehefchlieiumaage 1) 1 
Fiſchers Ludwig Damberger von Ayla win der 
Hausbefiherstochter Rofine Reiter von bier, 2 te 
praft. Arztes Herrn Dr. Jofet Späth zu Haberiten 
mit ber Materialverwaltungs:Gontrolleurstadhe Era 
Katharina Eheberg in Münden. — Das Beuh is 
Schloffergefellen Bhilipp Lachinger aus Herrabuum 
garten in Unteröfterreich um Berleihung der Heimafı 
in der Stadt Palau wird abgewleſen. — Zur mir 

en Bebrisung der Oelkammer dadier witd ein ean 
Pprechendes Aderfum eingewleſen. — Der otaltim 
auffhlogseinnebmer Fofei Reiihl hat bisher bie Gar 
trolle über das ein: und ausgehende Vieh und Heid 
geübt und ift biefür wie die Pflaftergolleinnehne, 
denen bie Gontrolle Über die Mäbrijhen Befälle Über 
tragen iſt, zu remumeriren. — Der Rentbotensfras 
Ratharina Breu wird die Wlaftergollerbebung auf ben 
Wege nach Urepfelloh für das Jahr 1879, verbander 
mit der Gontrolle der übrigen hätiicgen Gefälle, über 
tragen. — Das BVerzeihniß der mit ber Kurgicer 
Spende zu bebenfenden Bürgeräperfonen wird feige) 
teilt. — Der Magdalena Danninger zu Inutuht 
wird ber Unterftand im Leproſendauſe eingeräumt. — 
Dem Maurer Johann Donaubauer zu Shader nit 
aus Röfer'ihen Stiftdmitteln eine Ausitener von 
fl. genehmigt. 





Nachtrag. 
Münden, 17. Dey In ber jüngkn 
Sigung des Utwenpflegſchaftarathes wurde mm 
einem Mitgliede, Hrn. Haiß, fonftatirt, def in 
feinem Bezirle bereits 5 Befuche um Unterftägen 
eingelaufen find vom Leuten, welche bei ben FT 
hauerbanl-Beidäften ihr Vermögen verlosen he 


ni. 
Münden, 17. Dez Heute Morgens © 








Sie blieben lange in Berathung, Mus 
men fonnte, daß er bas größte Satereffe an du 
Sache nehme. Da fagte Hr. Humphreya: „Sb 
ten mir nicht lieber Herrn Montrofe eri 
uns feinen Rath im dieſer Ungelegenprit 1 

„Gewiß,* ermieberte ber Doftor Wallie, 


Macht Herrn Montrofe meine Emfehlus 


* Der Diener entfernte fi, Fehrte aber Jogleä 
2) 


„Fauler Burſche, und es ift nahe on zul 
enden 


(Fortiegung folgt.) 





Mebus. 
Schmied ing. 
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Jahlen vom Stabtgericht 
415 Zöle, veruripält. 
i biergegen erhobene Veſchwerde wurde vom Be- 
uls gerichte unter Vecurtheilung bes Appellanten 
\, verworfen. 

Berlin, 16. De, Der König hat am 13 

ejember die Rreisordnung volzogen. Die Pur 
bli ation des Geſetzes wird unmittelbar folgen — 
x Der Raifer empfing geftern Nıchmittag ben Reichs» 
h Lanzler Srürften Bismard zu längerer Konferenz. 
b Lehterer hatte heute aud) eine längere Beſprechung 

mit bem Kriegeminiſter Grafen v. Roon. 
* Wlesbaden, 16. Der Das Kronprinzen 
j, paar ift um 4 Uhr 25. Dim. mohbehalten bier 
z eingetroffen und im Schloß abgeſt egen. Da ber 
„ Kronprinz Reconvalefcent it, ward jeder Empfang 

verbeten. Der Kronprinz benigte als Badelur 
„ das Waller der Wilhelmshellanflalt. Sein Aus 
ı ſehen ift aut. 
ö Mom, 16. Dez. Die Lage bes Stantsfchates 
, ergibt für die erften 11 Monate 1872 eine Mehr. 
„ einnahme von 128 Millionen gegenüber ber gleichen 
- Periode des Vorjahres, wozu alle Eteuergebiele 
! beigetragen baben. 


Die von dem Bellogten 


8 
J 


Vie connteß Beoconse ⸗ 


— gelegentlich ber 
ee Wen 


3 Die Data ee he 
De aahandiung C. ©. It Mirdt m 

bat miider eine mr Belse ıdrer „Deutihen 4 Ieı: 
und Ju enbitröten® e feinen Lıflen: „ra ter. 
lande aus vem Leben cines buper fihen Zronpitera 
von Fre riy Timpet: „Child asd Bein" eine Er: 
4 blung as ter Seit des dreiliigiäbrigen Krieges von 
B. Stober und „Deurfh und Welih oder der Franf: 
tireur" eine Gryäblung aus dein Eliak und dem Rriegs: 
jabre vom Auguft Scheider. Pampert , Abgeordneter 
für den bageriichen Landtag It durch feine gemũth⸗ 
volle Art anzufchauen und zu erählen beftens befannt; 
DB Stöber tel mit feiner Geſchlchte würdig in die 
WFußftopfen feines Waters, des befannten Ersibfers 
aus dem Altmühlthole und „Deurih und Weich” 
rubrt aus ber jyerer eined Mannes, ter mir wand 
und Yeuten in n’ug’wonnen ın Reitslante wohl ver 
ruf ir, Die Ersäslung rſch u feiner Sit im 
„Straßburger Boten” und bi: Rummerı d Hi lien 
wurden in Orr Heit, da welcher mie Erzählung er: 
frien, in einer AKuilime win 500) Eremelareı auf 
ten in Flfah gwöhnlihen Wege der Toſportage dir: 
fauft. Kür Bolls: u b Schuls:blioth En, vr den 
Keobnadionfh dr reiteren Jıgend, und ala B eis; 
büber tönen dafe dei Schreftn beitins empiogien 
nerden. 


Dandele:, Verfebrs: und Börfennachrichten, 

Unsbach, 15. Der. Bei der Beutigen Gewinn 
Hebung des Unsbach-Gungenhbaniener Eiſeudahn— 
Anlesend find auf nachftehende Nummern die beige: 








getreten. Daſſelde nadın auher der Woft 
giere und 95V Tons Ladung an Bord, 

Frankfurt, 16. Dei Bauer. Obligationen 
Sprog 100%, 492%. ganjährig — —. u Bath 
—— 49 ganyi. 92. 4%, halb 92-, 4), O,uns 
tenten 92, 

UAntebens Lsoſe. 4’, Bayeriih & 100 
112%, Babiſche à 100 Thlr. — —. Babilche FL 
69%, Braunſchweigiſche 20 The, 23—, Oldeabum 
ger 3T—. 4%. Oxftert. & 20 fl. bon 1a64 —— 5, 
don 1860 93", von 1851 185—, Serebit-Anftalt 1 
—J—— perldöer 209%. Ungariſche 100 i.Cooſe 


» 

Unsländifche volleinb, Eifenbahn Aktien. 
Alroſd⸗ Fiume 185—. Boimiſche Weltb, 5I—. Elie 
fabeth 34! ditto neue Ein. — — Franvifofenhbahn 
231", Rudolfss. — —. Ung:gal, 160—. Borarib. 
197 

Beldforten, Vreuß. Friedrichsd'or fl 968 — bis 
59—, Piſtolen U. 9.4244, Holänniihe A. 10:Städ. 
9, 3 —55—, Dufaten fl. 5. 93-55 -, Dufaten al 
marco fl. 5. 34-3, DO FranfenıSt. A. 92117, 2, 
Souvereigno H. 1149-51, Imperials fl. 9.43 bis 
45, Dollars in Gold fl. 2, 3, — "5: 


Mien, 17. Des. Zilbersaio 107.80, 
Frankfurt, 17 Des Banfnoten 108% 





London, 15. De. 

















Bekanntmachung. 


An ber Innbrüde dabier, vis-A-vis Caffs Moſer, im Taufeltabel am rn 
im St. Nifsla und im Faumagazin Nügerbof liegen mehrere Hartbien altes Hola, 
MWeitzilen, Bänfe, firikhbaumene Lähen, mehrere Schlagwerfe mit und ohne Schle⸗ 
gel, 2 Bauhütten, 2 Schlitten, 24 Böde zu Hänggerüften, 1 Berfauföbupel, 1 Erd⸗ 
winde. 4 Bartbien eichene Schwellen, Leitern, Gerüfttwägen, Schubfarren, Etelns 
Thleifen und 8 Steintragen, 11 Walzen mit eifernen Zapfen, Fäſſer und nod 
unterſchiedliche andere Grgenftände zum Merfaufe bereit. 
Zur Berftelgerung dieſen Materialien wird Termin auf 
: Samstag ben 21. Ds. 


Morgens 9 Uhr 
Beginnend anberaumt. 

. Die Berfteigerungsbebingungen werden bor ber Verſteigerung befannt 
gegeben. 
Bemerft wird, bak mit ber Werfteigerung an ber Imnbrüde begonnen, im 
, Zaufelftadel fertgeleht und im Dünerbof beendigt wirb, 

Baffau, am 17. Dezember 1972, 


Kol. Rentamt Paſſau. 
8 Geissler. ? ü 


Kgl. Landbauanıt Paſſau. 


Lucas. 


Bekanntmachung. 
(Armentbeater-Vorftellung betr.) 
Der unteriertigte Armenpflegichafisrath beehrt fich hiemlt, die hieſige verehtl. 


Einwohnerfhaft zu dr am 
Freitag den 20. Tezember I. 38. 
flattfindenden UrmenbeneficrBorftellung freundblichit einaulaben. 
Die Wahl des Stüdes fiel auf das Eharafterbild mit Geſang in 3 Abthei⸗ 
lungen von Friedrich Slaifer: 
„Berechnet oder das Teſtament des Betllers.“ 


Balfau, 10. Deyember 1872. 
s YUrmenpflegichaftsrath Paſſau. 


Stockbauer, Vorſtand 


Bekanntmachung. 


Werlaſſenſchaft ber Gaſtgeberseheleute Joſef und Theres 
Stabler in —E betr.) 

Tom f. Stadtgerihte Paſſau mit Berfügung vom 21. 1. Mts. rubr. Bes 
treffs beauftragt, verfteigeit der unterfertigte Notar auf Mbleben ber Ghaitgebers: 
Ben Date und Thered Stadler von Ylyltabi:-Paffau deren Gkfammtrüd: 

„ beitehend : 

a) in dem Gaſtwirihtanweſen H8:Nr. 42, „zum weißen Lamm“ genannt, im 
Yrltadt: Laſſau, beitchend im Grbäuden und Gärtl zn 0,12 Tagıo. mit rar 
bielrter Bierwirthögerehtiame, unterm 12. Dezember I. 38. notariell auf 


5900 fl. gewerthet; P 
b) in dem bdafelbit befindlichen Mobiliar, als: Mirtbichaltseinrihtungsgegen: 
ftänden, Schentkgeſchirre, Betten, Käſten sc. und Meinvorräiben, unterm 
12. September I. Is. motariell auf 222 fl. 67 fr. geimertbet, am 
Cambieg den 21. Dezember I. 28. 
achmittoge 2—3 Uhr 
in der Stabfer'ichen Behaufung, 53 Ar. 42 zu Ylyitadt:Paffaı, 
uerſt fommt bas Anmefen zum Aufwurfe, fobann die Moblllarſchaft. 
er Zuſchlag über die Realität erfolgt um das Meiſſgebot, jedoch nur 
proviforifch unter Vorbehalt ber Ratifikation der Erbsinterefienten. ; 

Auszüge aus dem Hnpothefenbuche und Schähungsverbandung lirgen zur 
Einfigt auf der Amtskanziel bed unterfertigten FRotars bereit. 

Von diefer Verfteigerung werben biemit Kauföluftige mit bem Bemerten 
in Kenninib geicht, daß bem Hotar unbefannte Steigerer ſich über ihre Perion 
und Zahlungsfähigfeit genügend audsumeilen haben, widrigenſalls fie zur Ber: 
fieigerung nicht zuigelafien werden fönnten, ferner, dab die Mobiliarichaft nur 
wegen folortige Baarzaplung verſteigert wird. 

Die näheren SKawisbedingungen twerben bei ber Merfteigerung noch befon: 
ders befannt gegeben werben. 

Baflau, den 25. November 1872. 


® Wolf, t. Notar. 

Für —— 
empfehle mein reichhaltig aſſortirtes Lager fertiger Herren— 
Kleider, Knaben-Muzüger — Schlafröcke zu den bil— 
ligſten Preiſen. Hochachtungsvollſt 
A. Bechert, 


Herrnfleidermagogin, Neumarkt 344',,. 


. 6446 (6) 








_sar8 








8479 


L.6430 (2) 


Befanntmachung. 

Die Verwaltung der Menage: Regie des al. IX. Jägerbataillond vergibt 
bie Lieferung von Brod & Fleifch für das Jahr 1873 auf den Submifjlonds 
wege, Hierauf Mefle'iirende wollen ihre Offerte 
bis ſpãteſtens EConntag den 22. Dezember 1872 Mittags 
an die unterzeichnete Gommiffion — @t. Nif,la:Haierne Jimmer Nr. 206 
— tinreichen, wmofelbit täglich von 10-12 Uhr Vormittags die näheren Bedinge 
ungen eingefehben werden fünnen : 6484 
Vaſſau, den 18. Dezemter 1872. 


Die Verwaltungs:Commiffion 
— — Dt BL. TE. Shureiallsnk, 


Weihnachtsgefchenfen 


. empfiehlt A 
ein großes Lager in Galanterietvaaren, 


sora— K, Zink sel. Ww, 
Für Weihnachten 


empfehle mein reichhaltiges Lager der neueſten Stoffe feiner 
wollener Bett: und Reiſedecken, Flanellen und Flanellhem— 
den, fowie Damentuche für Kleider in allen Farben, einem 
verehrlihen Publitum zur geneigten Abnahme. 
Hochachtungsvollſt 
6413 (2) g. Zimmermann, 


Weihnachts - Ausstellung. 
Hayek & Oberneder, 


Einladung zum Abonnentent. 
Die Süddentiche Preiie, dat einzie größere politifhe Organ 
Mündens und eine ber billigiten Zeitungen — einihliekiich bes Voſtaufſchlags 
bierteljährlih 1 fl. 30 fr 125 Sr. 9 DL.) jedoch ausſchlicklich allfälligen Stems 
peld — wird aucd im nächſten Jahre ihre Tendenz: emtfchlebener Fortichritt im 
nationalen Sinne; liberale Entwidelung in Staat, Rirde und Schule. in Dolls» 
wirtbſchaft und geſellſchaftlichen Be:bältniffen weiter verfolgen. (ine ausgedehnte 
Aufmerlfamfeit it dem Hamdeld:, Bank: und Verfiderungsmweien 
gewidmet. Die Originalberichte aus Berlin, Bien, Paris, St. Petersburg und 
andern Hauptftäpten werden ihren Fortgang nehmen und in Verbindung mit den 
wiſſen chaftlichen Nachrichten, Kunſi⸗ cater⸗ Muſik⸗ und Literaturberichten, 
Feuilleton u. ſ. tm. ber Zeltung die bisherige Achtung zu erhalten ſtreben. 
Anzeigen finden bei einer anſthnlichen Aufiage, wovon ein großer 
Theil in’s ferne Ausland gebt, bie tweitefte Verbreitung. 
‚Bentellungen wolle man auswärts bei allen Pofterpebitionen des beutfche 
öfterreichiihen Koftvereins arlälligit geitig aufgeben. 
Wünchen im Dejember 1872. 
Erpeditiou Der Süddeutfhen Preſſe. 


6428 (6) 








Todes· Anzeige. 
Gott dem Allmãchtigen bat es geſallen, geſtern Abends 
bald 9 be unſer innigitgeliebtes Kind 


© Theresia Crescentia 


im zarten Alter von 10 Wochen zu jeinen Engeln abjuruien. 
Indem wir dieſe Trauernahriht allen freunden und 
Befannten zur Anzeige bringen, laden wir zu bem am Domuerstag ben 
19. Dezember Nachmittags halb 2 Uhr vom Leſchenhauſe aus ftatt: 
findenden Leichenbegängnilfe freundlichſt ein. 
Balfau, den 13, Dezember 1872, 
Die tieitrauernden (Eltern 


Nikolaus &jTheres Huber. 


6477 


Digitized4 | 
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Empfehlung. 

Unterzeineter beehrt hy Hiemt ſem 
Pſandleihuermillſungs⸗ und Vorſchuhgeſchãſt 
mit bem Bemerken in empiehlende Erinnerung gu bringen, daß ımy 
jedem Tage orne Ausnahme Biänder jeder Art annimmt md; 
diefelben möglich hohe Bor ſchüſſe art, Areugfie Verfcpwiegenheit eig 


Holz Berfteigerung 

im ? Rorftreviere Zerjteiten. 

Montag den 23. Dezember 1872 
Vormittags a2 ihr , 

wird zu Sandbach im Pafihaufe folgendes Holmmaterial ans ben Abtheilungen 

Doblmwenleite, Strenn, Diitterbots, Reiterlsite u. Söldenaner öffentlich werfteigert > 








Bou:, Werk: und Nusholz. 8 Aliebitangen, scollA 
Ti Siedhämme, vis au 9 Gubitnieter 650 Zaunftangen. * zugefigert, a Martinstetter, 
n 
158 288 Eier weiche) Sceihalt, 6386 (6) .... Panbleihvermittungss u. Voritußpii, fo _ 
149 Bauftämme, 42 5. Prüglbolu ander E. WB. Hepplerfchen Bud: In der Keppler'fchen Bucbny 3 
23 Ralen, 65 Erreger u ae Man Gaben: |ift forben enfhiemen und ya An i 


1. Neduftionstabelle ber baver. Maf:| Iniverfalmittel argen die Mal 
ter in Stere und der Stere in bayer- 
$tlaiter, 

IL. Rebuttionstabelle ber Wiener Klaſ 
ter 5 Etere und der Stere in Wie: Ag 
ner Stlaiter. ; N eine Me 3 

IL Ummandlanastabelle der Freife|in — eim ächter BEN. 
an Sieren in Preiie von Wiener | yyrdı * —— — Weit ni 

alter. in freifinniger Geift, dat man umez 

Preis Tabelle 1. - 1. iufammen 6 ke. türtich wilnicht, bütten doch an 
Auf der Donaulände bid zur Donau [glei vernünftige Anſchauunz wie 

brüde ging eim Dunfelgrüner Frauen: | pinfende*), dann jlände 6 hie 

ſwahl verloren. Wiaon bittet um Zur |um uns und wm fie“ j 

rüdgabe deſſelben gegen Erfenntiichteit.| 640 Dr. Friedrich Arieeid 

Das Uebr. 688 e3. Für 1873 zu baben dei an 

Große Hechten, Kar⸗ Buchhandlern und Buchtladern 


NEL. wien und Backſfiſche Durch alle Buthandlangen far a 
empfiehlt 


Kaufsluftige, melde biefes Matırlat mod vorher einiehen wollen, haben 
fi dekbalb an den fol. Cherförfter u menden, 
Serfietten, den 13. Dejember 1872 
Freiherr v. kürstenwaerther, t. Dherförfer. 6481 


Bekanntmachung. 
Gemäh Belchluf vom KHeutinen wird die Hemeinbejagb 
Vattenbam, circa HI00 Togmeıt baltend, auf die Dauer 
bon & Jabren im Wege der öffentlichen Berfteigerung an 
* Fr ae verpadhtel, und it zu dieſem Behufe Ter⸗ 
mit am 
Dienstag den 31. Ds. Mis. 
Nachmittags 3-4 Uhr 
im Gaftbaufe des Herrn Hübinger zu Rottbaimünfter anberaumt. 
; Die näheren Pachtbedingniſſe werden am Berfteigerungstermine befannt 
gegeben. 
Jegdtiebhaber find freunblichft eingelaben- 
Am 15. Dezember 1672. 
Gemeindeverwaltung Pattenham. 
6482 Mayerhofer, Bürgermeifter. 


Zu Weibnachtsgeicheneen 


empfehle ich eine reiche Auswahl ber modernften Bofchlite & Gapoten, eine 
Bartie Miinterhandichiehe. Das Neueite in Damen EChemſetten & Inter: 
ärmel, Bruit: & Haarfchleifen, Zcharpenbändern, Schleier & Schleier: 
tull, ſowie eine Partie Zeidennaze in allen Farben und aud mehrere gefere 
tigte Hüte, um damit zu räumen, zu außero:bentlich billigen Preifen, 


_6183 Marie Barth, Modes. 


| 1 — 

Franz Xaver Geissler 
empfiehlt als Weihnachtsgeſchenk fein bejtfortirtes Lager in 
allen Sorten Winterhandſchuhe, ald: Borkin, Wolle, Trikot, 
Lama, Leberne mit Pelz und Wollefutter, Glacehandſchuhe, 
eigenen Fabrifats, in größter Auswahl, Winterfappen von 
Stoff und Pelz, das Neueſte in Eravatten, Neifekeffer, Reife: 
Säcke und Taſchen, für Herren und Damen, Knaben: und 
Mädchenſchultaſchen, Kellnertaſchen, Mädchen- und Frauen: 
Schürze, Hoſenträger und Strumpfbänder, Leinen und 

Papier-Wäſche. (1) 6484 


Martin Fuchs in Eggendobl. 
Heute Donnerstag den 19. da. 
55 Uuf Verlangen = 


Letzte Produftion 


des Vroſeſſors Petermüller aus Bogen in ber höheren Komik, 
Mechamit und Magie. ME Unfang = Ihr. mE 
1. Bloß 18 fr, I. Maß 12 r., I. ob 6 Er. 
Das Uebrige beiagen bie Anſchlagzeitel. 6135 


Gefang: Berein. 
— Freitag Abends 7 Ubr Blech: 8 Birei i 2 
PERL or ir Se ee u an 


Samstag ben 21. bB. im Mofenberger Blasfalon 


7 . 
XVII. Stiftungsfeh 
mit Gefang: und Blehmufit- Produttion. 

Die berehrlichen Mitglieder mit Angehörigen find hiezu freunblichit enges 
loben. Nidıtmitglieder haben nur durch Starten Zutritt, melde beim Vorſtande 
au erholen find. Das Einführungs:Nedit ift aufgehoben ; für biejenigen hiefigen 
Eimpobner, welde früber Mitglieder waren, und audgelreten find, ift ae bei 
erneuerier Gintritts: Erklärung der Zutritt geitattet. Audmärtige Sãnger haben 
fi durch Zeichen zu Tegitimiren. 

Saaleröffuung 6 Uhr, Anfang 7'/, Uhr. 
SB Die fünmtlicen Pokalitäten find für biefen Abend abonnirt, ng 


































& Klauenſeuche beim Hindoir 
Preis 2 fr. 


„Die Erzählungen find dlm 





















erhalten: 
A. Pretzl, Fouqu&'s Undine. 
6489 Fiiergaffe 192.]Heinrichv Kleist, Kohlhaas 
us — Av. Arnim, 
Ausgewählte Novellen, 
(Pie drei iehreichhen Schweſtera wit dr 
nlüdtide Färder — dürſt Genpst 
und Eänger Halbgoll, — Zer u 
Invalide vom Fort Ratemen) 
Jedeg Bändchen mit ein Blbkra 
geihmüdt, eleg. geb. mit Galant, 
fojtet 5 Ser. (37 65 
Ferd. Dümmler’s Werlspihnähmbe 
fung (Harris u. Bokmann) ir Kerlin, 


Sichere Hilfe für Mä 
„Vollſtandige 8 
der in Folge von Un 
fun, Selbftbeilecdung ve ent‘ 
ftebender Schwäche uud Je: 
röttung bes Nerven- 
















Ein Spiel e 
für Jung und Aut. 


Breit ii fl 43 fe Brugunasiuftemd. Von ® 






Xavier.’” Soeben erihienen unb 
für nur 14 fr. vorrãchig bei A. 
Deiters in Baffau. (I)57EF 









Paflau bei’ A. Deiters. 








Gewrrbe-Werein. 

HSeute uud nachſte Woche fallen 

die Vereinsabende, ſowie ber Bi 
cherumtauſch aus. 

Der Verwaltunadratt, 

Gelang - Werein. 
BEE Degen eingeieeener Ginbernife 
findet heute Beine üebung ftatt- ©. 4 


Familien· Vachrichten. 
Innftadbtpfarrei 

Geboten am 14. d8.: Fram Xaber, ehrl 

ſtnate des Herrn Friedtich Sünd, 

Buchbinders zu Innflad Paſſen 
Geſtorben aın 13. da. Maria Siz 
Ataier, Lderhaͤndlerblind zu Harmerı 
bera, 10 MW a. 
BR Sur Unteritünung ber in Kudh 
gerathenen Bewohner bon Pen: 
pommern und Mügen murken be 
gpebition ber „Pafjaner:Zeitung* übe 


geben: 
Uebertrag 200 f. BE 
Dom Frauen⸗ und Mädchen: * 
Unerſtũ hungs· Verein Inn: 
frads Paſſau10 
Summe i. Wi 
DE Um toritere Gaben fr Me 
nolhieidenben beurfchen Brũder wird AM 




















Biolinen, Biola u, Cello. 
Terz:, 
Tenor: & Baß⸗Guitatten 







































—— — Der Ausschunm. N (t) 12503 H Lichit nebeten. Y 
Schtiltfchuge, Nürnberger Lebkuchen — — | 






neuefter Gonfiruftion, empfiehlt 


6472 (b) M. Hofstötter. F. &. Metzger, 


nebil Banmlichter und andere Gegen; 












Zwei Schlafftellen jind verge = Serfauf DH. 
ben. Wo? Sagt bie Gpp- N Be ädt böbmifde Ref 33 
Gin bübfd, meublirtes Simmer | 5497 (1) “ aehaelie 0 Fancert- Alund-Harmonica 





HSöhfter Preis 
Mittlerer . . 
Niederfler - - 





ogleich oder bis 1. Jänner zu nermie 
Ben Bi. Geifgaffe Nr. 3221. (678149 
In der Weübibaner chen Weinhande 
fung find bis 1. Janner 
zwei möblirte Zimmer 
u vermiethen. Leere Welnflaichen mer- 
den angefauft. ___ (br 
Gänzlicher Flachsausverkauf 
unterm Uinfonfspreig, 
Am großen Schmweinsmarft erben 
über 200 Pfund Flochs. als: gehechelte 










Müncen=-Giefinger 
Kirchenbau = Lotterie. 


iehung unabänderlih am 28. Daı- | 
872. Mit baaren Gewinnen von ! 
fl. 21,000, fl. 8750, fl. 3500, 
fl. 2759, fl. #75, im Sefammt: 
beirage bon: 
fl. 145,000. 
Zoofe ä fl. 1 pr. Stüd verfendet 









Wilähofener Chramme” 
vom 18 Desember. * 














Terfauf D. 
Ri Del]. 

















empfiehlt beſteng 








# 
Eorte von 18 fr. am, gelungene don || Uter Racnabme - Söchfter Preis 21 44 16 16 
13 fr. an, und Flahd-Werg abgegeben T Daunt: Agent G 2 Hei > chſtet Preis 24 1 7 
in Der Stansjunttumn|| Theodor Mühtfählegel, |) aus on Heidegger, . 128416 1u8-h 

a ; Innfladt-Manderer. , 






Auf 25 Looſe ein Treffer unb bei 
Abnahme von 10 Looien 1 fFreiloos. 





des 
J. Eichigeder, 


6398 (56) Brunngafie. Heute Donnerstag ben — 


Gern Stodinger. 











Eigen baum, Erud und Terlag ber F. W. Reppleriiien Bucbridrel. 
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Paffan 





er Zeitung. 





Diefes Blatt eriheint täglich und koſtet jährlich 4 FL., vierteljährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. rortofrei in gans Bayern. Beftellungen merben auswärts bei allen E. Pofts 
ämtern, Befterpetitionen u. Rofiboten, hier 1. b, Verlagserpebition, Rofenftraßie Nr-döl, angenemmen. Inferationspreiß f. d. dipaltige Petitzeile od. deren Raum 39 fr. 
ak — — — — — — — —— —— — — —— —— — — — —— — — — 


% 350. i 
Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf bie 
Paffaner Beitung 
1873 
beehren wir uns blemit höflichft einzuladen und bitten 
bie auswärtigen Leſer derfelben, ihre Beſtellungen bei 
ben f. Boitämtern, Voſterveditionen und Bofiboten, für 
bier im Erpeditionstofale redtzeitig, womsglich im 
biefem Monate noch zu machen, bafı in ber Grprdition 
Teine Unterbrediung eintritt und volftändige Fyem 
plare geliefert werden fünnen. Preis vierteljährig 1 fl. 
Halbjährig 2 fl. in ganz Bayern. 
Die Verlags-Expedition. 


Ueber das Herenwelen im Mittelalter. 


A Mit Entzüden nähert fi mander bem Para- 
dis des phantoftiihen Theofratismus jener Ger 
ſchichta epoche, welche wir ale unter bem Nomen 
„Mittelalter“ tennen. Jal wenn es maht ifl, 
daß das Schone nur „im Heich der Träume ger 
beiht und fproßt*, fo mußte das Wlittelalter eim 
mohres Rei paradieſiſcher Schönheit und Procht 
fein. Scheinen ja bob nicht. bloß einzelne Per» 
fönlipkeiten, wie eine heilige Hilbegarb oder Ger 
trud bem Traum ber Beit (bo wohl in folge 
von Nervenüberreizungen, woran bie ganze ba, 
malige Zeit litt) verfallen gemefen zu jein, ta wir 
ganze Herrfäertgnaftten, ganze Volfeflämme im 
meiten Weltenraum berumtaumeln ſehen, bie alles 
Reale verneflend einem unerreihbaren Fheale nach · 
—F Oder iſt nicht das rillerliche Geſchlecht 

Staufen ein Opfer biefer vom Zeitgeiſt ge- 
botenen Ehmwärmeret und Phantofterei geworben ? 

Allein fo groß auch das Unheil war, das 
über dies Fürftenhaus bereingebrodhen if, bie 
Staufen Haben wenigſtens gelebt im taftlofen 
Streben nad bem Unerreibaren unb mögen viel» 
leicht in biefen Ideen einige Befelinung gefun« 
ben haben. MUeberbaupt ift biefe Gewaln ber 
Echmärmerei, die foft ein ganzes Jahrtauſend 
hindurch bie Menicheit umfangen bielt, nicht das 
Shredlihfie; viel bedauernewerther ift der Ver⸗ 
fall der Moralität, welcher mit jener zum traue 
rigen Bundniß ſich vereinte, und der Mangel an 
Wiffen unter dem arößten Theile des Volkes, ber 
ja ſchon verbreitet fein mußte, wenn überbaupt 
EC hmwärmerei und Aberglaube in bem traurigen Miche 
überhanbnehmen ſollten, wie es wirklich gefcheben ıft. 

An Ehmärmerei und Aberglauben ſchloſſen 
ih Verlegerung unb Verberung an. 
Dinge, melde bie in unfer Jahrhundert herein 
bie Ruhe ber Menſchheit arfiört haben und bie 
mon noch in ben neueften Tagen unter ber un. 
wiſſenden Klaſſe bes Nolles zu erhalten ſucht 

Ina beſondere ift es das Hixenweſen im Mittel · 
alter, welches beſondere Erwähnung verbient, einer- 
feits wegen ber Ungebeuerlichkeit feiner bloßen 
Erjheinung, anbrerfeits megen ber großartigen 
Ausdehnung, welche diefe abfcheulihe Geburt 
menjhlihen Aberglaubens und hölliſchert 
Bosheit gewonnen hat. Ich Sage, ſchon bas 
bloße Auftreten bes Sirenmelens fei etwas Inge 
gene unb ich glaube mit Net: denn wie 
oll ein vernünftiger Menſch nur an al’ die wiber 
finnigen Eıfindbungen benten fönnen, burdy welche 
bie „Hererei* als etwas allenthalben Haſſens ⸗ 
werites dargeftclt wurde? Mon muß fih wun ⸗ 
bern, wie ber menſchliche Geift im Stande war, 
fo viel Unfinniges zu probuziren, und noch mehr 
muß man dieſen Gelft anftaunen, weil er es bann 
felbR für unumftöplihe Wahrheit hielt. Es ift 
bier nicht el ma bie Nede von ben nieberen Volls⸗ 
ſchichten, fondern von ber bamaligen Menſchheit 
überhaupt. In alen Sphären ber Geſellſchaſt 
murbe dieſem Wahne Tribut gexohlt. 

Eine Hre, meinte man, befäße vom Teufel 
bie MWeisfanekunft. Doch nicht blos bas, ihr ober- 
fter Herr und Meifter rüftete fie auch mit allen 
Säreden einer furdibaren Bauberei aus. Däufe 
und Unarziefer riefen biefe Teufelsschülerinnen über 
ganze Länder. Menſchen und ieh erkrankten 
Anfolge des bloßen Anhaudens durch eine Hexe 
Männer wurden jeunungsunfäbig, Frauen unfrudt- 
bar. Hagel und Ungemitter verheerten auf ber 
Sıren Mahtgebot hin die Grgenden. Und ſolche 
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Hrren fonnten ſich nah Belieben in Roten und 
andere Thiere verwandılm. 

Nach licbenewürdiger aber ift die Schilderung 
von ber Hıren-Zufammenfunft mit bem Teufel, 
ihrem Könige. Als fattliher Jünaling, mit 
Federn geihmedt, trat er in ben Kreis feiner 
Hexen. Bisweilen beliebte es biefem freundlichen 
Vater, aus einem Bod, einer Mans ober aus 
einer Krahe oder au aus einer Fliege fich zum 
Menihen umzuwandeln. Pierde-, Ziegen oder 
Gänfsüße fehlten matürlih dem ſcheulichem Un- 
gethũm der Höle nicht. 

Wurde nun ein neues Menfchenkindb unter 
die Zahl der Hrm aufgenommen, jo mußte es 
fi) eine Stigmatifirung gefallen laſſen; mit biefer 
Einweihung war ausgedrüdt, ba bie neue 
Here bem Teufel im jeder Weife zu willen fein 
mußte, auch, wenn es ihm belichte, zur Bublerei 
Der faubere Belichte beichenkte feine Dirnen bävfig 
mit Gegenfländen, die fih in Miſt verwandılten. 
Da wurden nun ouch allgemeine Zufammen- 
fünfte auf dem B.odeberg in Deutſchland und 
auf anderen Höhen abgehalten. Am erften Mai 
warb bier ober bort die Walpurgisnachtfeier be» 
sangen Die eirzelnen H ren ſetzien fih nun auf 
einen Rechen ober Beſen, Epinnroden ober Ste 
den, und fuhren durch den Ecornflein hinaus, 
während ber Grmobl anflatt mit feiner Gattin 
mit einem täufchenden Steden das Wett Iheilte. 

Am Herenfabbat erihien jrbe Hixe mit 

ihrem Bublen vermummt; ber oberite Teufel ſah 
in Bodsgeitalt auf einem Stubl, durch Rnie, Fuß: 
oder Steibluß mußte ihm die Hulbigung dar- 
ya werben. Diejenige Here, melde ihm am 
eften gefisl, wurde Hreanföngin. Ohne Salz 
und ohne Brob wurde gig lien. Mein fchlürfte 
man aus Kublflauen uno Bierbilöpfen. Thaten 
wurden erzählt und neu vorbereitet, Auch tanzte 
man wohl zu Zeiten, aber fo, daß ſich bie Paare 
ben Rücken zufehrten. unge Hren buriten 
nidt am Flle 1heil nchmen, ſondern muß- 
tem während besfelben mit welßen Stangen 
Kıöten hüten. Nach Beendigung bes Tanzıs warb 
das Feſt mit ber feierlichen Selbfiverbrennung bes 
Zeufrls gelchleffen. Stine Aſche wurde von ben 
heimlehrenden Seren ale Beihädigungsmittel mit- 
genommen. Zum Beſchadigen gebrauchte man in 
hexiſchen reifen ou bie fogenannte Heren- 
falbe, melde aus dem DBlute ungetaujtet ers 
morbeter Rinder bereitet wurde. 

Und oll biefe Dinge wurden — wohlgemerft — 
von manchen in Unterfuchung fiehenden H:ren 
ſelbſt beſtatigt, was übrigens bei bem bomaligen 
Gerihtsverfahren gar keine unmöglide Sache mar, 
ba man entweder.burd) lünfilich gefiellte, verwidelte 
Fragen ben Ungellogten verwirtte und zum Be: 
Nänbnifie diſſen vermochte, wos er gar nicht ge 
ſtehen fonnte, ober ihm burd die Qualen ber 
Folter bahin brachte, daß er ſich ſchuldig bekannte, 
um durch einen baldigen Tob Erlöfung von ben 
groufamen Quälereien zu finden. Eine bloße 
Anklage, ja irgend eine Ungewöhnlichkeit im Nus- 
iehen, triefenbe Augen beſonders bei bejahrten 

ern, reichten zur Verurtbeilung bin. Zum 
Beweiſe bediente man ſich häufig der H-renprobe, 
melde entweder in einem unfreimilligen Babe, 
„Herenbabe* beſtand, ober Dur Wägen bewirk ⸗ 
fteligt wurde. Beim Herenbade wurden dem ober 
ber Unglüdlicen bie Daumen und großen Fuß. 
zehen zufammengebunben, und bas Opfer der In⸗ 
bumanität in dieſem Auflande den Willen dıs 
Fluſſes preisgegeben, wo einer als ſchuldig galt, 
wenn er nicht gang unterging. Zur Probe mit 
bee Wane wurde eıne von Kailer Karl V. privi« 
legirte Hirenmwage benuht, ein Weib, bas unter 
breibig SFund wog, war eine Here. Wer leugnete, 
murde geloltert, wer gefland, warb veruriheilt und 
verbrannt. Uebrigens lünnen wir einer fo be 
Schränften Zeit deswegen keinen allzu bitteren 
Vorwurf maden. Ellavsrei der Gefinnung, 
Aberglaube, Unmifjenheit und Bosheit wirkten 
ufommen, um bie Blätter ber Geſchichte mit 
oldyen Gräueln zu entfielen. Ja, c# gehörte fo» 
gar nicht gu den Seltenheiten, dah Einzelne ſelbſt 
glaubten, fie fiünhen mit dem Teufel in Verbin⸗ 
bung; in biefem Glauben wurben fie noch beftäuft 


Ghriftia::. 


Genuß von narlotifhen Getränken, Serentron 
ober durch ben Gebraud von „Herenpriner.” 
Und worum folte in einer Zeit, wo man irfolge 
von nervbſer Gefühleaffeltion fomelt ping, einen 
thatlählihen Verleht mit den Geiſtern des Him ⸗ 
mels in Viſionen zu fingiren, nicht aud ber Ge 
dante möglich fein, bafı man mit ben Beiftern 
ber Finfternig in Verbindung ehe? (Schl. f.) 
Deutihlamd, 

“ Münden, 15. Dry. Am Sonntag ben 
22. Dez. werden dur den Hrn. Erzbiſchof Loos 
von Utrecht zwei Theologen, bie Herren Fr, Hub. 
Strudsberg aus Erkrath, unb Ant. Gaßenmeier 
aus Wegkerg für bie alılarholiihe Kirche im 
Deutihlond das Eubbiafonat erhalten. 

Wünden, 18. Dez Von der Epigiber 
Verfteigerung wird uns u. A. mitgelbeilt, baß 
auch 4—5 Aentner Mofulatur, das „Epigeber 
Blati*, zum Aufmurf fommen. Große H:iterfeit 
erregte es, als 3 Puppın in Dahauer Trodt 
um 15 fl. erfteigert murben. — Es gibt dahler 
nicht nur Poletote», fondern auch Baßgeigenbiebe, 
Vorige Woche wurde einer biefigen Mufifgefell» 
ichaft nach beenbeter Produktion ber Contrabaß 
arfiohlen, Der Dieb muß jedech dieſe Beute uns 
bequem gefunden haben, denn er fielte bas Jar 
firument in einem Wirtbehaufe ein, ohne es wies 
ber obzuholen, was auch überflüjlin mar, ba bie 
ihren entiührten Bah verfolgente Gejrlichaft den 
theuten Bermißten jhon am nähften Morgen 
wieber an fi nahm. 

Münden, 17. Dez. Der Direktor ums 
ferer Aunftalademie Kaulbach, arbeitet eben 
an einem neuen, großen für bie Wiener Ausfiel- 
lung beflimmten Garon: „Die Süntflutrh.” 
Nah ben bereits vollendeten einzelnen Gruppen 
zu fliehen, bürfte biefes Werk durch großartige 
Auffaffung, Jeenreichthum und Aylvolle Behand» 
lung den berühmteiten unter ben größeren Schö— 
pfungen bes genialen Meifters ebenbürtig werben. 

Im Auftcage ber Vormundſchaft Sr. Turch⸗ 
laucht bes Prinzen Franz von Thurn und Toris 
in Regensburg erläht ber Aovofat Dr. Henle 
in Münden unterm 12, be. eine Öffentliche Ans 
zeige, in welcher er Jedermann warnt, mit bem 
genannten Prinzen Rechtegeſchäfte irgend welcher 
Art abzuiclichen; berfeibe ſei noch minderjährig, 
add) feien bereits Vorlehrungen getroffen, doß er 
auch nad) eintretenber Grofiährigkeit unter Kuralell 
bleibe. (Bring franz ift 20',4 Jahr alt und einer 
ber Eöhne aus zweiter Ehe des im vorigen Jahre 
verjiorbenen Fürſten Mor milian.) 

Megensburg, 17. Dez. Abermals verfüns 
beten heute Nachmıttane 1 Uhr bie Feuerſignale 
einen Brand, In ber Daljtörre bes weißen Brau- 
hauſes war bas feuer ansgubroden. Fenermwehr 
und Militär war fchnell am Plotze, und obmohl 
bas Bräuhaus von ſehr engen Gaßchen umgeben 
ift, gelang «6 in garz furzer Zeit, den Brond zu 
(öfdyen und jebe weitere Gefahr für die Nadbar- 
häufer abzumenben. 

Auf der neuen Ofibahnfirede Weiden- 
Bilseck⸗ Neukirchen haben die Grundermer: 
bungen bereits begonnen imd werben die Bauten 
fofort in Angriff genommen. Auch zwiſchen Neu 
ftabt und Floh Em Floß · und Börnigbachtbal) 
find Oſtbahntechniter eirignt befchäftiat, bıhufa 
Ermittlung ber Trace für dine neue Bahn, weiche 
ben gemwerbe- und banbelstbätigen Merlt Floß 
fomie die ko'ofialen Granitlager in Steinkein mit 
der Dfibahnjtation Neuſtadt a /ÜN. direkt verbin⸗ 
ben fol. 

Laut geftern eingetroffenem Telegramm bat 
in ber Ulmer Dombaulotterie Nr, 184,867: 
fl. 5000 gewonnen. 

Defterreid. 

Wien, 17. Dez. Im Nbarorbnetenbaufe 
legte der ——— einen Geſetzentwurf betr. 
bie Regulirung ber Gehalte der Staatebeamten 
vor. Der Handelsminifter überreichte einen Befche 
entwurf über einen neuen Rrebit für die nädft- 
jährige Weltausfillung. Derjelbe murbe ſofort 
dem Finanzause ſchuſſe zugemielen. Ferner murbe 
ein Geſehentwutf beteeffeny ben Bau einer Eiſen ⸗ 
bahn von Epalato nady Auin in Dolmatien und 
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Bern, 17. Dep, Der Nati immer mache 
„ 8), atiomalrat! achen fol, wenn vom bortigen Unter« | bi A! 
Bin Ab hu u Om De | ea a m AT 
liſeſſion vertagt. ie geRellt werden). Ih mil | Zwiſchengei ohne fie in 
Malterö, 16. Da. Rıd tagt. | und muß anneh Werzeit ablegen gu därjen * 
1. Nic dem „Tagblatt“ men, baß ber Hert Veriheidi » Ähre St 
oegaben fih Donnerstag ben 5. da. Mose un | 7mähnte Behauptung weniger als caplali besoe| cn Hana Ze Ten Kragen, unb er nu 
. Thalmann in Malters Morgens um 3 Uhr volentias von Seiten ber Welt, wie als Entfhul- | al& Zaubermittel vergraben; aber mu Ta 
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vb ggg — — wurbe | Vb. Deorſch in Simba (&ggenfelden) —* 
ehhalb am 9. ve. ma ntrag ber ?. Staats | · — 
anwaiiſchaft in contumaciam gegen diefelbe ro Münd) R * — ag. 
fahten. Was die Haupt» Damnifilatin, nämlich | praftijen —* fü = ae Aufang ber 
die 17-jährige Bäderstodhter Walburga Balt von 4 di ae © ben allgemmeisen Suuu · 
hier beteifit fo iR Diefe enbih am 9. d4. bad | das — rn leo aut Sea 10. Binidigt 
perfönlich erſchienen. Wegen ihtes erimaligen | Jahres fefigefegt. Die Gejuche um Bulafum 


wirb, wird von Seiten ber kgl. Regierung für 
Nichtericheinens, welches fie durch ein Telegramm | derjelben find bei Vermeidung bes Hueläluir 


Ergreifung ber Räuber, fowie für Belanntgabe von 
deren Schlupfwintel, wodurch die Ergreifung der» 


„ —— Arrefte beftraft, welchen in Mün- 
en abzu 
leicht ermöglicht fein, biefelben, ohne weitere Dpfer —— vom Montag ben 9. bs. Monats waren 


an Denihenfeben zu ristiren, abzufaſſen. Wie 
bura, Mibensberg, Neuftabt a. D., Mainburg und 
Ge 


egen bie gefährlichen Merbrecher abgeotdnet. 
Dub bei einem Yufammentceffen mit einer Pa 
trouile ber Kampf ein biutiger werben wird, läht 
feiber vorausfehen, ba bie Räuber fi jeden · 

falls gegen eine Gefangennahme auf das Heußerfie 
wehren und ihr Beben fo ihener ala möglich ver» 
taufen werben — benn bap es fih Hier um bas 
Reben handelt, dürfte 


t be 
Ka na —— ihnen bie allerhöchfte Be 


lung ) 

nadigung erwarten mird, mie fie dem Einen 
* dem wegen Raubmorbes in contumaciam 
verurtheilten By Gruber, weldjer während ber 
Unteriuchungshaft vor zwei Jahren aus hiefiner 
Frohnfefte ent[prang, au Theil geworben ift. Sollte 


Geneigtheit erflärt, dem Reicpslangler jede wär 
fchenswerthe Arbeitserleichterung zu gewähren. Da 
Vorfit übernimmt proviſotiſch der Rriegsmisihn 


Paris, 17. Dez. Remuſat lich ber beutide 
Regierung gegenfeitige Aufhebung des Pabymany 
an ber beutichfrangöfijchen Grenze vorjhlarn 
und bürfte, wie im gut unterrichteten Kreiſen x 
lautet, bie Aufgebung des Paßzwanges fc # 
Anfang des mächften Jahres bedorſtehen 

erfailled, 16. Di, Sm der 1 


barüber t unb ein Ave Mari t 
Banden, Dich Hal bamn ———— 


nung auf einen fhönen unb reichen Hodhzeiter, 
ober bie Butagebeförberung eines im ber Erbe vers | 5 
borgenen Geldſchabes bie einmal in ben Zauberlreie 


Biatte chon mebrfad betont: ‚nämlid bie unge 
grügende und äußert unprattiſche Bemalfnung ber 
Genbarmerie. Man bente fih drei Genbarmen, 
und feien fie noch jo tüchtig, mit ihren vorlünd- 

uthlichen iylinten und ihrer ungeedmäßigen 
Montirung den bequem gefleibeten, auegezeichnet 
mit Flinten (Hinterladern ) und Revolvern bes 
waffneten Raudern gegenüber. Den in die Augen 
fpringenden Mängeln tönnte menigftens zum 
großen Theil fotort daburch abgeholfen weroen, 
baß bie Genbarmen, welche zu reifen haben, mit 
Werbergemehren und Revolvern verjehen mwürber, 
Auferordentlihe lmftänbe erfordern eben aud) 
außergemößnlihe Maßtegeln und dilt ſte ſicher 
dai en kaum obmalten, daß etwa die 
GBendarmen bie ihnen ungewohnten Waffen nicht 
fo gut handhaben Fönnten, als ihre gewohnten 
Rommipprügel, melde mebr zur Laſt und Dual, 
als zum Angriff ober zur Vertheibigung beftimmt 
zu fein feinen. 

A Straubing, 15. Di. Der Lofer er 
innert fi gewiß mod gerne ber Thaten ber 
fhönen Balli von Straubing. Möge er 
auch vom Sähluhalt hören. Der Vertheidiger 
ber ſchonen Waly meinte neulich in file En 
feltung zur Veribebigung, ber Satz: „Das 
Gelb regiert bie Welt“, habe gegenwärtig jeine 
Berechtigung verloren, und jollte eigentlich lauten: 
„Die Dummbeit regiert bie Wett“ Ih Habe 

Mann denn? Mach Pfngiten? A. d. ©. 
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ermenerte Verficherung von ihr, bak ihr mit folchem | berger 98%, BWürttemb, Rt, 101 —3 * 
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*) Mutus war d i 
ber der Liebe. er Weit des Reichthums, Nimer 












Befanntmachung. 
} Die Einlöfung der am 31. d9. Mis. fälligen Zinscoupons unferer 6procentigen Prioritäten erfolgt vom 
2 Verfalltage an bei 


Herrn PO. Rolthbauers Wwe. in Palau & der Bayerifchen Bereinsbank 
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\ in München, 

a wovon die Herren Inhaber hierdurch ergebenft in Kenntniß gefegt werben. 

r A. d. Erlau, den 18. Dejember 1872. : : 

h Passauer mechan, Papierfabrik a.d, Erlau. 


€. F, Heermann. 
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ſprechen wir Allen, befonbers ber Liebertofel Schärdings, den herslihften Danf aus: 
Schärbing, 20. Dezember 1872. 






PROSPECT. 





Emiffion von 4,prozentigen Bodenkredit-Obligationen, 


rüdjahlbar mit einem Kapitalszuſchlag von 25% des Nominalbeirags, 


ausgegeben von ber 


Vereinshank in Nürnberg. 


— — — — 


Wir emittiren vom 1. Januar 1873 ab mit 49. per Jabr verzinsliche, mit halblährig am 1. April und 1. Oktober fälligen Coupons verſehene 
Bobenkrebitoblinationen, rüdzahibar auf dem Wege ber Verloofung im Rennwerih und außerdem mit einem Kapitalsjufchlag von fünfundgwanzig Bros 


3 

2 zent des Rominalbetrages. — Kir 

2 Die Obligationen werben auszefertigt in Stüden au 

2 Lit. A. 1400 #1. 800 Zhlr. 2400 Mark 3000 Fred. 
v B. 00 „ 400 „ 1200 ” 1500 . 
FE ce. 175. 10 „ 300 P 35 . 
: . D. 100 


E. 50 , 
unb werben bei Wıleloofung aurüdbeaablt mit: 
Lit, A. 1750 #1. 1000 Zhle. 3000 Mart 3750 Fres. 
>» 00 1500 „ 875 . 


r B. " 

— c. 218. 185 - 335 - 468% 
. D. 185. 

. E 62m 


i Am 1. Juli jeden Jahres, und zwar zuerſt am 1. Juli 1874, findet in Gegenwart eines königlicen Notars bie Ausloofung der zu tilgenben Ber 
x träge in ber Höbe ber im vorausgegangenen Jahre durch Annuitäien rüdderablten HppotheksKapitalien öffentlich fhatt, fo daß bie Tilgung jeder Obligatiom 
— ed — Jahren vom Kane ihrer Auszabe am erfolgt. Es iſt j:vod ſlcher anyunehınen, daß durch freiwillig erfolgende Kapttalrädzahlungen biefe 
„ Brit fehr obgefürst wird. z 
e e im Laufe eines Kalenderjahres auegezebenen Dbligattonen nehmen an den Berloofungen der darauffolgenden Nabre Theil, 

Die auszelooften Nummern werben durch breimalige Aueſchteibung in öffentlihen Blättern befannt gemadt; ihre Nüdzablung mebft Zuſchlag nud 
3 a Ehe — am barauffelgenden 1. Ott. bei unfser Kaſſa, fowie bei ven untendet zeichhneten firmen. Die verlooſten Obligationen treten vom Vers 
> falltage am außer ainjung- 
- B Kapital und Zinfen ber emittirten Bobenkreditchligstionen merben gefihert durch die ausftehenden Hypotheken. Lehtere können für keinerlei andere 
+ Berbindlicgkelt der Bank in Anıprud genommen werben, mährend nie mehr Obligationen im Umlaufe frin dürfen, ald Hypotheken ausftehend find, Uebervies 
baitet vie Bank für die Obligationen mit ihrem Gefammtvermögen. 


* Durch Allerböchfte Entfchliefung vom 21. Oft. b. As. wurde die Zulaſſung der von ums emittirten Bodenkredit und Kommunale 
” YUuleheussObligationen zur Britellung militärifcher Heiratbsfautionen genehmigt. 
w Die Obligationen lauten auf den Inhaber, werden aber auf Verlangen von der Bank gebührenfrei auf Namen umgeſchrieben, woburd denſelben 


« bie Bortbeile ver Amortificbarfeit ermorben werten. Außerdem wird bie Bank im Falle der Husloofung einer auf Namen umgefchriebenen Oblir 
: er dem Befiter die Auslooſuug brieflich anzeigen, wosurd jeder Zinsbetluſt vermieden und bie Müde ber eigenen Meberwadung der Berloojungen 
; eitigt werden kann, 
3 Dir verkaufen die angezeigten Obligationtn zum Courſe vom 100. Die Versinfung ber Obligationen beginnt am 1. Januar 1873. Bei frü- 
* Kerer Einzahlung merden bie Sibdrinſen bis bahın vergütet. 

Die Einlöfung der Binsconpons erfolgt an nnfrer Kaſſa, bei den anf ben Coupong verzeichneten und ben untengenannten Firmen. 
Bir nehmen von heute an Eormerkungen entgegen und ſtelen bis zur Audgade definimver Stüde Berupfheine aus, deren Umtauſch feinerzeit erfolgt. 
Berloofte 5%, boperiihe Staatsebligationen nehmen wir an Zahlungsftatt unter Berechuung ver gegenjeitigen Zinjen an. 
- Unmelbungen werden au entgegenommen 


u in Augsburg bei Herren Heinzelmann & Gomp. 
4 „ Banel bei Herren Biſchoff z. St. Albau. 
‚, Frankfurt a. M. 
.„Meidelberg bei Herren Röfter & Com. 
#498 (1) „Mannheim 
, München bei Herren Gutleben & uud Weidert. 
bei Herrn E. Weinmann. 
„ Stuttgari bei Herren Stabl 8 (Federer. 
+« Zürich bei ber Bolkebank. 
„PFoansau bei Herten Bochmenn, Penze, Schropp & Eom. 
* 4 bei Herrn Joſeyb Pummerer 
und „ Straubing bei gern Schropp & Gerhaber, 


Mäürnberg, ben 0. Non. 1872, 


' Vereinsbank. 
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ftilles Veiteid 
































' . 
ord, vos Erben, 
N m.» . SR >” pie Ehre am Grabe und Wottedienjie und uns 
' — ihre Theilnehme tiwieſen haben. 
— — — = 
* Griesbach, Ib. Te 1872, 
i Anton Schmid, f. Yandticter, 
7 und drrfım Timdet 


J 










er, ds. Mts 
zen tinger in Börıh, Gemeinde 


Fa Horstmann, }. Grriätevoßzliber. 
Weihnachts· Empfehlung. 
Fer 5 — Ferlaten borzubengen, wache ich — baf fich mein beſth* 


Spielwanren, nebit Korb⸗ und Drehsl 
im @ibt BERN = and Drehölerwaaren 
——— * Bein —— befindet und einem verehtlichen Pu: 


ee 
„Geicbäfts:&mpfeblung. 
Bu chen Biene AH u ne Brsah Aut Moieige, Daß ct mm und 


grabengafe H5. - Nr. 482, in den Lobolilälen des 


eingerichtet bat und morgen Samstag eröffnen wird, und daft jein bisheriges 
Geſchaft in Et. Aifola unverändert feinen Forſgang nimmt, und bier wie dort 
alle Gattungen Fleiſch und Fleifehwaaren in vorzägliher Qualitãt und Aus: 
wohl zu besiehen find. Mehtungsvollft empfichtt fich 


und daraufjoigenden Gottesdienft ſreundlichſt einladend, 


Palau, 19. Dezember 1972. 


X 8 unſeren Yermandtem, Feunden u cennien Du 


5" forfätidıen Nathichluſſe unſern mnuigitatiebten Gat 


eren Josef Pichler, 


* 
DRM 


verieben mit ofen bl. Eterbfnframenten, im 61 Lebenijuher, nad farızın 


Anna Pichler, 

Ernest Pichler, 

Josef Pichler, ala Eöhne 

Ludwig Pichler, 

Zudwig Sell, Apotheker in Ofterhofen, el 
Michael Maier, Wpothıfer in Plattling, 

J. 3. Thurmeyr, Ejerbändler in Ofterbofen, 


Morgens halb 11 Uhr 


Bert: eine Truhe mit Fladhb, ein 











Josef Drexler. 


Hrn I. Jeyertag. 


Heinrich Dittlmann, 
bal Flelſchheder 


Ad paſſende Weihnachte geſchente einpfeblen ſich: 
Aecht amerik. Nähmuſchinen 
Wheeler & Wilson. 


Unterzeichneler zeigt hiermit ergebenit an, bait 

Fi. Kathi Weindi, Srabengaffe Hr, 437 (Mailhommer) in Poffaıı, 

den Verfauf feiner Maſchinen übernommen hat, Diefelbe cribent jede newünfchte 

Auskunit und übernimmt dem Unterricht anf dem vom km gelteierten Wialdıinen 
Georg Woauzemn, 

Ingenieur und Generafagent ber Mbreler & Wilfon 'Wig- Co, Nevnort. 

In Münden: Marimiliansftrage Nr. &. 


6197 


Bor dem Allmibtigen bet es gefallen, meinen 
idcueren Beller, 
+ 4; 14 
Herrn Carl Scharitzer, 
Bıivatier, E { 
im 76, Pebensjabre in dic Emigfeit abznrulen 
Au dem am Eamstag ben 28. ds. trulı h ‚u Ihr 
beim Refidenplase aus ftallfinbenden Vrigendrgemzn 





Elise Eglauer, 


Dantues » Erhaltung. 


Derslichen Dank Allen, wridıe unferer men 
sen Gatten uud Muller, 


Fran Pauline Schmid, 


Todes - Anzeige 


Tiefgebeugt vom größten Scimerge, bringen a 
4 





\ Trauerfunde, boB Gott ber Herr nad Yamııat aneer 


ten, Bater. Echwiegerpater, Bruder, Oulel, Cihme: 
ger und Örofvater, ben twollgebormnzs 


Seifenfirder in Merhofen, 


“ 
Samsing Vormittags 9", Uhr ftatt und Laden war hiegu freundliche ein i 






















Diterhofen und Plattling, ben 19. Dezember 872. 
Maria Pichler, als Gattin, 65001 Mi 
Augusta Sell, Apotjelere-Haıtin in Ofterhofen, es 
Marie Maier, Apothetere Gattin in Plaulling, { 
Therese Thurmayr, Eiferhändlersgatiin in Oferkofen, ?_ © 
Babette Pichler, \ ice 






Schwieget ſoöhne 






Eigenheim, Cruet und Verlag der 


— 


n Hamburger und Bremer⸗Glgarreu, Ci; 


re ı 9 
biete um 3 

























tiſchen Mauchtabaken genzigier Abnahme. 
6501 Gig 

Bekanntmachu 

Der unterzeibnete Schloßzuspachtet m O 


Wittivod) den 8. Janer 1 


R früh ® Uhr angefangen 
19 Stül Pferde und 40 Stũc Hindoieh, dann fammilich 











und Hausgerätke, gegen ſogleich daare Bezahlung am ben 9 * 


biemit einladet 
Offenberg, den 15. Degember 1872. 


ıoın! 


6502 (1) _ Octonemiep 
Erflärung, 


Tettenweis bie Kübbänbler Joſef Huber und beifen Baker 
bon Than wegen einer Forderung, melde ich am erjierem zu 
keidigt Diele beleisigenden Heukerungen, toeldie mir in ' 


let als tedtlidye Deänner. 
Tettenweis, am 17. Deyember 1872, 


6503 Johann Olot 


Zur bevorftehenden Weihnachtszeit 











it. &. 30 tr. bis fl. D. 


Hochachtungsvollſt 








Servelatwürſte, Papricaſped. 


6431 (2) : — 
Geſang-Verein. 







s Ihr Allgemeine Probe. 
Samstag ben 21. b8. ım Roſenberger Glasfalon 


xYvin, Stiftungsfeh 





ji dinch Heichen zu Lepitimiren, 


BES- Die Simmslichen Yofatitäten find für dieſen Abend 
Der Aunschusn. 
In der Annonce Kir. B398B 98, Bl. 
„lareauswertan® ber, fell es anftan 
0 Pd 200 Zruatner Klache 
beien, was hiemit berichtiget wird. 
Eıchlseder, 
Vrammgafie, 


Anjerat. 










den 3 









meudlettes Zimmer foyleidı zu ber- 






| Sin Panmichlafroc, noch gam 


am Samstag zum 






| München=&iefinger 
‚Kirchenbau = Lotterie. 


Siehung wmabünbertiih om 23 Dei. 
1872 Wie baaren Gewinnen von 
nl. 21,000, j1.8750, il 3500, 
fl. 1750, fl. #75, im Ocfammt: 
beieage bon: 
fl. 145,000. 
Looſe a fl. 1 pr. Stüd berfenbet 

unter Nabnahıne 

ber Daupt-Mgent 


Theodor Mü 
640 (98) Nptfchteget, 
Auf 25 Poofe ein Treifer und bei 


Abnabıme von 10 Lonien 1 Freifons 
— r ——— —⸗— 





Zuſammenfunft um 








freitag ben 20. 











Regie: 
Raffneröffnung cr 













5 Keppler im Tuäbrurfged 


Digitizediig 





Am 8. November du Is. babe ich im Lindlbauerik 


5 


Ihlüpft find, widereute id, biemit öffentlich, und erkläre erwähnte im 


geehrten Damen mem gut afjortirtes Lager im 
Röde von Zanelle und Orleans, mit Seide ı 
J 


Bitte um geneigte Anſicht und Abnahme, 


6ißt (b) Philipp Huber am; 


Zur bevoritchenden Weihnachtszeit eupfehll 


autfortiries Linarren:Cam 
Nürnberger:Lebludien & Plactlein, Combi 
Arac, Rum & Portweinpunfcellenzen, ı 
mende echt ital. Salami, Maccaroni, Parmeiat 


CA, Zelen i 


simvehner, selbe früher Diitgliever waren , und außgetretei find, IM 
ernicnterter Giniriets: Grflärung Der Jutritt geftatte, Auswärtige San 


Saaleröffnung @ Uhr. Anfang 2 Mhr 
abomnirt. 


a 


Hebeubrod, 


ganz feinrt, rn 


’ ar : te freitag VL Bo j 
d nem paliend als Prihnacdhtsneichent, — ——— axhttc⸗· 
it um bie Dülfte der Anſchaffungs: rnre Auf erbaltener 
!ojten au verfaufen. Das Uebr. 6506 tadung bed verebrfichen € 
ESıtfhun 
fenbergerfeller, Die Herren 
werben freundlichſt eimgelähen, 1 
reinsjeißen recht zahl 2 


__ Die Süßen meißlzg 

önial. Theater in Jul 
‘ - s De 
Abonnement # 


Urmenbenefij: Bortellung 
Verrech 


oder > 
Das Teſtament des 
Gharafterbilb mit ei} — 


Verantwortlicher Nedeſicut 









er 








rn 








Heute Freitag Abends 7 Ubr Blech: & Ltreihmuflf: Brobe 


64195 Raufnammuritkten. |, 
| Zen Be — FT — mit Gefang⸗ und Blchimufit- Produktion. 
| bb — — — — —— — * ES" Die verehrlichen Mitglieder mir Angehörigen find blega freundiidil 
j nf, Iaten. Nitımitglieder baben nur dur Starten Zutrit, melde beim B 
sn erbelen find. Das Ginsükrungs:Nedt ift aufgehoben; für biejemigenkt 
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6228 13)  ___ Tberefienfiect 

Kapitalien, 
Gin weifiniiges Schweinchen fanı |femohl Lerleibungen als Au 
na) beute unter die viefülligen San md FHäuie und Berfäufe, Berpa 


wire un Haat bemah' geirelien mar | Vermietungen x. werden pl J 
Ner? jagt man am NReuburger ſitrengſter Diskretion verunitiel 200 





















| Biatdr. Commiffionsbureau ju Au 

Irottuafie Pr, 159 ift ein ſchön 65607 Forsten 

ai Se a 

rinigse ‚08 
—— 


iethen ia) at 
3 8 ie nneneetroneter Heute Freitag v. 
 Sliegerhund -.. [Pofat Raimer. » 
zu verfauien. Das tebr, (a) 6505 


Altinıoler-Sdh 
nıoler * 
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7 Ubr 






Auh, 











gie 
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Paffauer Zeitung. 


Te 


‚12 


‚ unb Bamberg taufenb Heren den 


m 











Diefed Platt erſcheint täglich und Foftet jährlich 4 fl, vierteltährlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Behellungen werben autwärts bei ellen £. Polls 
ämtern, Rofterpebirionen u, Roftboten, hier i. d. Werlagserpebitien, Rofenftraße Nr.i6l, angenommen. Inſerallonsptels [- d. dipaltige Petitzeile od. deren Raum Ss fr. 
mu 


‚AB 351. . 
Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf die 


Paffauer Beitung 
1873 

beehren wir uns biemit böflichft einzuladen und bitten 
die auswärtigen Leſer berfelben, ihre Beitellungen bei 
den 8. Boltämtern, Rofterpeditionen und Poftboten, fir 
bier im Gypebitiondlofale red.tzeitig, womöglih in 
diefem Donate noch zu machen, daß In ber Erpebition 
feine Unterbrehung eintritt und bollftändige rem: 
plare geliefert werden können. Preis vierteljährig 1 fl. 
Halbjährig 2 fl. in gany Bayern. 


Die Verlags-Expedition. 


Ueber Das Hexenweſen im Mittelalter. 
(Sdtuß.) 

A Es kann uns natürlich nicht wundern, baß 
unter dem Regime folder Anſichten auch tes 
Beitgeiftes mürdige Thaten gediehen. Diejenigen, 
melde wir heutzutage Somnambuliften nen» 
nen, mußten ihre Nervenſchwäche mit bem Flam ⸗ 
„ mentode bezahlen. Ein gemifjer Jeſuit Robert er» 
eiferte ſich befonbers gegen bie „DMagnetifeure”, 
welche burd des Warac.ljus (+ 1541 in Salje 
Aura) wiſſenſchaftlice Forſchungen mieber zu 
Anſehen gelangten. Popft Innozerz VIII. erlieh 
1484 eine Bannbulle, welche den Magnetismus 
als Feufelewert und Hererei verbommte unb auf 
weldhe ber befannte Eprenger den fogen. „Seren 
hammer“ folgen ließ, eine peinliche Halsgerichte- 
orbnung, mit welcher jeber bebroht wurde, ber fich 
ber Bulle nicht fügte. 

Dabei ift nicht au überfehen, ba bereits im 
Sadjen- und Echmabenfpiegel der Feuertod auf 
Bauberei und Hererei geſehl war. 

Allein Innocenz hat noch das Verbienft, baf 
er auch einen „Inquisitor hereticae pravitatis” 
aufftellte, bem außer feiner ee aud) 
noch das Einfhreiten gegen Bauberer unb ber 
gleihen Geſindel oblag. 

Nervdje Frauen mußten offenbar mit bem 
„bölen Geiite” in Berührung ſtehen. So wurbe 
noch im Jahre 1749 eine Nonne, Matia Renata, 
die fünfzig Fahre im Kloſſer Unterzell gelebt Hatte, 
wegen Hırerei zum Flammentode verurtheilt, aber 
vom FFürfibiihor Klemens von Würzburg zum 
Schwerte begnadigt. 1670 wurden m Shweben 
zweiundfiebzig frauen und Kinder ala Heren ver 
Brannt, nachdem ſchon zwiſchen 1627 und 1629 
in Würzburg 157 folhe unglüdliche Geſchöpfe 
ben Säheiterdaufen beftiegen hatten. Im Sabre 
1659 wurden innerhalb ber Bistümer Würzburg 

Flammen 
übergeben. Der Etibiſchof von Salzburg lieh 
1678 97 Herren unb Zauberer hinrichten. In ben 











Gudora 
(Forifzgung.) 
Mon entwarf ben öffentlichen Anſchlag, wel⸗ 


er eine Belohnung für bie Ergreifung von Eur 
bora Leaton ausfehte, lich dieſen fogleih druden 


» und im ganım Lande verbreiten. Die Polizei 


N 


wurde nad allen Richtungen ausgelandt um bie 
Verfolgung zu beginnen, und als biefe Mahregeln 
ur Ergreifung der Flüchtigen geſchehen waren, 
beftelte der Doktor das Fruhſtück und fepte ſich 
mit dem Dlogiftratebeamten unb dem Abvofaten, 
um baren Theil zu nehmen. mb mährend fie 
fo bei&äftigt waren, trat Mallolm Montrofe, 
weldyer unbemerkt zurüdgetchtt war, rubig in bad 
ES peljegimmer und wunſchte ihnem guten Dlorgen. 
"86, find Sie enblih auf!” fagte ber Dot: 
tor Batlins. 
„Ih habe eine ſcht Schlechte Nacht nehaht ; 
‚ das muß meine Entfäulbigung für mein jpätes 
Etſcheinen —— rn Maltolm, indem er feinen 
T an ben Zi n 
— „Und haben She gehört, feitbem Sie herun- 
ter gelommen find, daß bie elenbe Bejangene ent» 
iſt 
a r bas fagte mir mein Diener; abır fie 
- Tann noch nicht weit gelommen fein. * 


Samftag, 21. Dezember 1872, 





Jahren 1752 unb 1754 murben zwei Mäbdhen 
von 13 beziehungeweiſe 14 Jahten in Balern, 
lchteres in Landshut, als Hıren hingerichtet. 

Auch bie Gelehtlen waren vor ber haben 
Inquiſillon nicht fiher. Jordano Bruno 3. B. 
ein Philofopb, ward 1600 in Salien von ber 
päpflien Suquifition aufgehoben und „ale 
Pantheift” (Heper oder Zauberer ?) febenbig ver 
brannt. Nicht beifer erging es einem ambern 
Philoſophen, Julio Vanini ous Neapel, welcher 
1619 feine fceifinnigen Anfichten in Touloufe mit 
dem Berluft bes Lebens büßte. 

Diejer Aberglaube mag wohl einigen Grund 
in ber alten beutichen —— und in ger 
maniſchen Anfhanungen haben, monad) bie Frauen 
ala Wahrfagerinnen erfcheinen. Gemöhnlid weis» 
fagten fie aus Kıfleln, in benen fie derſchieden ⸗ 
artige Kräuter kochten, wie z. B. in Göthes Fauft 
(Herenfüde). Ungmeitelhaft ift es auch, dah zur 
Befidikung und Verbreitung bes in Rebe ſtehenden 
Aberglaubens die zahllofen, im Mittelalter ver- 
foßten Heiligen-Legenden bebeutenb beigetragen 
haben; denn esa mwurbe in benfelben nicht felten 
der Teufel in Leithafter Geftalt vorgeführt. Was 
Wunder alfo, wenn die Phantafie der Leſer von 
den gräulihften Gebilden vollgepfropft wurde. 

Wie lange es andauert, bis einmal ein ein» 
gerifiener Wahn ausgerottet wird, geht baraus 
hervor, daß voch im Jahre 1782 im Kanton 
Glarus in der Schweiz eine Here verbrannt und 
im Jahre 1823 in Delben, einer boländifchen 
Ortſchaft, mu einer Hrre bie Waflerprobe vorge: 
nommen wurbe. Und dies geſchah, nachdem bereits 
die Jeſuiten Tanner (4 16327) und Friedrich von 
Spee (f 1634), ferner ber in Trier geborne 
Korn. Leſäus und ber Niederländer Balthafar 
Beder, endlich Brofeffor Thomaſtus (f 1718) 
biefem finnlofen Aberglauben mit aller Energie 
zu fleuern gefucht hatten. Indeß onnte bei ber 
—2 —— im —* — vorigen 
Jahrhunderts von einem eigentlichen Fortbefichen 
der Hexenptozeſſe keine Rebe mehr fein. 

Eine Tolde Ausgeburt ber Hölle, wie bie 
Herenprogeffe mit ihren Gräueln find, konnte nur, 
mie fhon erwähnt, bie Frucht einer gänzlichen 
Unwifjenheit und eines hiedurch begründeten, wahn- 
finnigen Aberglaubens fein, bie Frucht bes grelften 
religiöfen Fanatiemus, ber die B —— der Zau · 
berei häufig zut Vei ker Irre oe ger benügte, 
bie Feucht des unfjittlihften Nahe und Gelb» 
durftes, indem man ſich durch bie Güter bes Ver 
uriheilten bereidherte, ober Neid und Rachſucht 
buch eine verleumberiiche Anklage abfühlte. Denn 
in mandten Staaten waren große Belohnungen 
für Die Hufjindbung von Hexen und AZauberern 
ausgelett, In andern wurde bas Dermögen ber 


„Ei, nein; und ba bie ſchnellſten Mafregeln 
zur ihrer Verhaftung ergriffen worden find, To 
boffen wir, fie bald hieher im Gefängniß zu Haben. 
Aber das große Geheimmiß ift die Urt ihrer Flucht. 
Sie muß burh ben Schoruftein verihwunden 
fein. IH hobe Tabs im Verdacht, mehr bavon 
zu wiſſen, als fie ſagen mil; aber es ift kein 
Beweis gegen fie vorhanden und fie bejteht baranf, 
ihre Herrin müfle von dem Polizeibeamten meg- 
eichafft worden jein, während fie, Tabs, geſchla⸗ 
fen hätte. Und in der That, wenn wir nidt von 
Sims’ Treue verliert wären, jo würde bas Die 
wahrjchernlichfie Loſung bes Gcheimnifjes fein." 

„Ih folte denken, es ſchiene bie einzige zu 
fein," Jagte Mallolm und dankte heimlich dem 
Himmel, daß Thabita ſich feit erwieſen hatte, 
und dab bie Aıt vor Eudotas Flut bis jegt 
noch unbelonnt war. 

Der Übrige Theil bes Tages mwurbe mit 
feuchtiofem Suchen nad der Flüchtigen verbracht, 
von weidher man mehrere Spuren gefunden haben 
wollte. Ein Roligeiener bradte die Nachricht, 
dog eine junge Dome im tiefer Trauer zu Polls 
ville ben Nactzug nach Edinburg benußt habe, 
Ein anderer, dog man eine junge Dame, melde 
der Beſchreibung von Eubora Leaton entipradh, 
in ben nah Sherbourne fahrenden Poſtwagen 
babe ftetgen ſehen. En beitter brachte bie Rach⸗ 


Thomas, 


megen Zauberei Berurtbeilten eingezogen. Diefe 
traurige Erſcheinung konnte aber auch fein eine 
Folge ber Furcht, da nach bem Ueberhanbnehmen 
der Breuel und Graufamkeiten bei ben Srrenver«- 
folgungen berjenige, welcher ſich ben Verfolgern nicht 
anſchloß, gewärligen mußte, felbft angeklagt, ger 
foltert und verbrannt gu werben, 

Doch endlich find fie vorüber biefe Beiten bes 
Wohnwiges; im groben und ganzen hat bie 
büftere Macht bes Aberglaubens und ber SHaverek 
bem belebenden Sonnenichein einer frei aufftreben« 
ben Wiſſenſchaft (und niemand anbern) und ber 
— ihr verbundenen Humanität das Feid räumen 
müflen. 


Deutihland, 

Münden, 18. Dez. Die ledte mebizinifhe 
Staateprüfung bisheriger Drbnung wird befannt- 
lich Mitte März 1873 abarhalten werden. Nach 
einem Ausicreiben des Minifterkume bes Innern 
find die Gejnche um Bulafjung zu derfelben Täng- 
fiens bis 15. Jäner einzureihen, — Dasfe 
Minifterium erläht an die Difteiktspoligeibehörben 
den Yufirag, nad wa ne ber Belbeiligung an 
ber Dachauerbant ber Adele Epiteder im ihren 
Bezitken dahin zu wirken, daß bie Glänbiger je 
eines Amtabezirkes ſich vereinigen und einen Müns 
hener Anwalt mit ihrer gemeinfamen Vertretung 
beauftragen, weil nah einer Mittheilung bes 
GSantlommifjärs bie Anzahl ber Gläubiger jo groß 
ift, bab in Münden keine Räumlichkeit zu finden 
wäre, welde auch nur ben dritten Theil berfelben 
bei perfönlichem Ecſcheinen an ben Eniftstagen 
aufachmen könnte. *) Rach berfeiben Mittheilung 
beträgt das Altivoermögen der Adele Epißeber, 
abgejehen von den Immobilien, eine Millton 
Gulden und witd jeder Wechielgläubiger mit einem 
keineswegs belanglofen Theil feiner Forderung 
zum EAN kommen. 

schen, 19. Des. Durch allerhödfte 
—— haben bie Militär-Dieziplinar-Orbs 
nung und die Rriegsartikel, beide in Uebereinhims« 
mung mit ber faiferl. Verorbnung vom 11. Nov, 
für das bayır. Heer vom 1. Zäner 1873 an im 
BWirkfamteit zu treten. 

Münden, 18. Der. Zum Studien ⸗ Inſpek⸗ 
tor im ?. Rabettenkorps ift ber Major im Generals 
Rab v. Schelhorn ernannt worden. Derſelbe 
wird mit dem 1. Jäner 1873 in feine Funktion 
eintreten. 

* Der Mündyner Nehteraih, der in „Be 
siehungen“ zut A. Spiteber flond, iſt der Rath 
Rummer, ber von ihr ein „verzinsliches” und 
in Raten beimzahlbares Darlehen erhielt, wie er 
felber heute in den „Neueflen” erfläct. 

*) Es find welt über 190001 
—— — — — — —_ __._] 
richt, man babe ein junges Ftauenzimmer in 
ſchwarzer Kleidung ar Bord eines Schiffes gehen 
jehen, welches von Abbeyport nad Arrach an ber 
Norblüfte Itlande beftimmt fei. . 

Voligerdiener mit Verbaftbefchlen verſehen, 
wurden nach allen biefen Richtungen abgeſchici 
mwährenb ber Men der Fluchtigen gänzlich unents 
bedt blich. 

(Forlſehung folgt.) 
Alte Sprüde 

Wer bei Heiligen will werben rein, 

Macht leeren Sädel und mübe Bein. 

Mie Unglüd fets au armen Sünbern, 

So Glück ums macht zu GBottesfinbern. 

Jungfernlieb ift fahrenb Hab, 

Dur’ beralieb, morgen fahrab. 

Gott hat uns nicht darum geſchaffen, 

Daf wir Mönd’ werden ober Pioffen. 

Unglüd, Nagel und Haar 
Wahlen durchs ganze Jahr. 
Wer auf Hoffnung traut, 
Hat auf Eis gebaut. 

Aum Läftern hat er Maul, 
Zum Loden ift «6 faul. 


Pr 


Ds 
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Kempten, 17. De. Die Gemelndewahl 

| bat gefern Rattgefunben. Die. nationaliberle 

| Partei brachte ihre Randibaten in ber Hlıfabt, 

wo feine Gegenfanbidaten aufgeRelt worben waren, 

/ mühelos durch; in ber Neuftadt aber föflete «6 

{ ) —* — ber jedoch mit dem Sieg der Liberalen 

! ". Umberg, 18. De Daß ſich unfere 

o J Stadt bezüglich ihrer Schulſorge in rühmlichiter 

J Weiſe in bie vorderſte Meihe mittlerer Gtäbte 

h ſtellt, läßt ih aus folgenden Beitimmungen ent 

| nehmen: 1) ber Gehalt eines wirklichen Lehrers 

beginnt mit 600 fl. und fleiit von 3 zu 3 Jahren 

f um 50 fl. bis zu einem Meximum von 800 fl. 

' Auswärts verbtachte Dienftjohre werben bei jenen 

f Lehrern gerechnet, welche auf Vorſchlag bes Ma- 

! iftrats von der kgl. Negierung angeftellt werden. 

4 ie betreffende Aufbefjerung wird vom 1. Jänet 

1. 36. nabbegahlt, 2) Der Gehalt eines Werme: 

| ku beträgt in den erfien 3 Jahren 400 fl. und 

eigt vom 4 angefangen per Jahr um 50 fl. 

bis 550 fl. 8) Sämmtlihe Lıhrer und Verweſer 

| baden freie Dienftwohnung im Schulgebäude. 

N Sollte aber bie eine oder andere Wohnung zur 

Einrihtung von Parallelkurfen no:hwendia wer 

ben, fo erhält ein wirkiicher Lehrer 100 fl, und 

ein Verweſer 50 fl. ald Eatihädigung, weiche in 

ben Gehalt micht eirigerechmet wird. 4) Seber 

bienftanfähig gemorbene Lehrer und Wermeler 

erhält aus G:meindemitteln 300 fl. Penſion, die 

Wittwe 50 fl, jede Doppelwaiſe 20 fL, einfache 
Waiſen 15 fl 

} Mainz, 16. Dez. Laut telegtaphiſcher Mit- 

| theilung aus Brünn wurde am 13. Dez. bas von 

Hänlein aus Mainz erbaute Lufiſchiff im Ftelen 

probirt und haben ſich die Probefahrten glänzend 

bemäßtt. Hänlein fuhr, begleitet von Freunden, 

} um die Stadt herum und zeigte, daß fein Projikt, 

} — —— Ballon perzuftellen, volfländig ge 

8 i 
Berlin, 18. De. Die „Proviny-Eorr.” 
beat: Fürft Bismard’ welcher eine Fülle und 
nnigfaltigkeit amtlicher Geſchäfte mahrzune 

wen halte, berem gleichzeitige Bewältigung bie 

Keoft eines einzelnen Mannes überfteigt, hat ſich 

veranloßt gejehen, mit Rüdjicht auf fein Befinden, 

welches Schonung bebarf, beim Kaiſer um feine 

Enthebung non ber Stellung als preußifcher Mir 

nifterpräfident und bamit von ber fprziellen Sorge 

und Verantwortligkeit für bie Gejammtheit ber 
» inneren preubifhen Angelegenheiten zu bitten, 
"während er als Minifter des Auswärtigen bem 
preußifhen Staatsminifterium angehören würde. 

Die Erfüllung biefes Wunſches wird bem Reicht ⸗ 

Kanzler nad Lage ber Berhältniſſe nicht verjagt 

werben lönnen. Die anderweitige Regelung des 

Vorfiges im preußifhen Staatsminifterium, ſowie 

bie dabel in Bettacht kommenden Beziehungen 

ur Heichsregierung find Gegenftand weiterer Er ⸗ 

83 Seitens der f. Staatsregierung. 

Berlin, 19. De. In parlamentarifchen 

Kreifen kourfiren zwei Gerüchte, welche mad) der 

Spener. Zig.“ nicht unbegründet find, Eritens 
} folen mit Gampbaufen Verhandlungen megen 

Uchernaßme bes Minifterialpräfibiums ſchweben, 

r weitens Roon und Selhow aufgefordert worden 
\ ein, ihre Demiffionen zurüdzunhmen. 

Leipzig, 18. De. Im Gehölz am ber 

zoßen Eiche hat geftern Früh zwiſchen 2 Stu 

en ein Piſlolenduell ſtaugeſunden, welches 

leiber von einem traurigen Erfolge begleitet ge 

zweien ift. Der eine ber Durllanten, ein biefiger 

Etubent ber Rechte, hielt einen Schuß in den 

Unterleib und ift am ben folgen bieier jchweren 

Verlegung vorige Racht in feiner Wohnung, wo ⸗ 

Hin man ihn vom Rampiplage aus geichafft hatte, 

verflochen. Der Genner des getödtelen Studenten 

fol ein Hier aufgältlicer, aber noch nicht infkei- 

„birter Student aus Berlin fein. Die Urſache bes 

| Hweilampfes int no unbelannt. 

Paderborn, 14. Dez. Leber ben augen 
blidtigen Stand ber Angelegenheit wegen ber 
Paſtotenbriefe erfährt bie „Germania“, baß ber 
Staateanwalt gegen bie Mitte bes vor, Monats 
ben Biſchof abermals vernommen bat, und zwar 
auf Antrag bes evangeliihen Confittoriums in 
N Magdeburg. Dem Vernehmen nach hat ber Biſchof 
jede weitere Exllärung in ber Sade auf bas 
Entidiebenfte abgelehnt, indem er bas Gonfiftorium 
in Magdeburg nicht für legimitirt erachte, in bier 
fer Sache Anträge zu flellen, da weber in bem 
Mortlaute der veröffentlichten Briefe noch in feiner 
EHrift eine Andeutung au finden fei, daß bie 
Briefe von Paſtoren herrührten, bie dem Dlag- 
9: bdeburger Eonfitorium unterſtänden. Der Bılhof 

\ befteitt die Bejunnig bee Staatsanwaltfhaft, fol- 
1 dem Antrage Folge zu geben. Zugleich in an 
das biefige Nppelationsgeriht eine Beichwerber 
färift bes Bilchofs gelangt, in welcher er bie 
' wibercechtlih faifirten Schriftftäde rellamtrt, 
Deftierrei, 
| Die Cholera verbreitet ih, der „Nord, Pr,” 
| 


zufolge, jeht auch auf bem linken Meichjelufer ; 
newerdinhs if fie in Petrikau und Gyenfto- 
Hau erichienen. Aaf bem rechten Welchjelufer hat 
fie am fläıkiten im Gouvernement Lomiha ge 
bericht. Ja Warſchau fommen noch immer 
täglich einige‘ — vor. 


wei 
Bern, 18. Di. Die Ierafen latholiſchen 
Nationalrätbe beantragen: ben Bundesrath einzu 
laden, Bericht und Anträge barüber einzubringen, 
wie den U:bergriffen ber Kurie im Staalsredhte 
entzegenzutreten und ob bie Nuntiatur aufzuhe ⸗ 


ben ſel 
Wranftreid. 

Verfailles, 19. Dez Thiers wird fi 
in ben Tagen vom 22, ds. bis zum 5 f. Mis. 
in Paris aufhalten. Die geitrige Sihung des 
Dreißigerausichufl:s bat bargethan, baß der Beift 
der Nerfögnlichkeit Forticheitte macht. Der „Ayence 
Havas“ zufolge hält man auch den Umfland für 
ein Element der Vrfländigung, bak das Stubium 
der Verfoffungsfragen zwel Sublommilf onen an 
vertraut worden ift, weiche Im Einvernehmen mit 
der Negierung zu berathen haben, Viele Depu- 
firte vom rechten Zentrum und febft von ber 
Rechten kommen — nad) berfelben Quelle — feit 
einigen Tagen zum täglichen Empjange in ber 
Präfidentihaft. Endlich meint bie „Ag. Hao.”, 
die [echten Abflimmungen ber Nationalverjamm: 
un ihienen den Petitionseifer bedeutend abge 
füb 


zu haben. 
Epanienm 

Madrid, 13. Dez. Ja der geftrigen Sipung 
bes Kongreſſes erklärte ber Minifterprändent Zor- 
tilla, daß die Regierung Reformen auf dem Ge 
biere bee Munizipalverwaltung im Portorico ein» 
zuführen und die Sklaverei daſelbſi abzuſchaffen 
beabfihtige. Die Karliftifhen Unruhen lichen ent 
ſchieden nad, der republifanifdhe Auffland fei uns 
terbrüdt, bie Orbnung fei bergeftelt und geſichett. 
Der Kongrek nahm hierauf mit 182 gegen 6 
Stimmen einen Antrag an, welcher bie beifällige 
Aufnahme biefer Erklärung duch ben Kongteß 
aus ſpricht. 


Schweden. 

Stockholm, 18. Dez Die ben Urbergang 
— Goldwahrung bildende Münzlonvention zwi⸗ 
chen Schweden, Norwegen und Dänemark it heute 
Nachmittag unterzeichnet worben. Die Ratifilation 
erfolgt erft nad) der Berathung durch bie Yandes+ 
vertretung. * 
Nachrichten aus und für Riederbahern. 

* Daffauı, 20. Dez. Der aeftern babier 
abgehaltene ſchon zu einer Berühmhbeit gemorbene 
Schweinsmartt war genen alles Erwarten jehr 
zahlreich beſucht. Obwohl es ſchon feit mehreren 
Tagen fortwährend regnete und daher bas Wetter 
fehr ungünfiig war, fo fanben fi bod viele Vers 


fäufer und Räufer, barunter viele yrembe ein und | 8 


war anf ben Straßen, wie in ben Gafthäufern 
ein äußerft reges Leben und bie Raufluft troß ber 
hohen Preife eine lebhafte. Auch wurden wieder 
viele Holywaaren, als Babeln, Rechen, Teller, Rräpen, 
Körbe, Mulden, Schuhe, Schlitten zc. zugefahren. 
An Schweinen wurden zugetrieben: Maftichmeine 
256, Gemeinſchweine 310, Friſchlinge 396 zu 
fammen 962 Stüd, im Vorjabre 1008; verkauft 
wurden Maſiſchweine 250, Gemeinfhmweine 225, 
und Friſchlinge 125, zuſammen 600, im Borjahre 
650 Stüd, und abgetrieben wurden Maſtſchweine 
6, Gememſchweine 85 uns Frihlinge 271, zu 
fammen 362, im Xorjahre 358. Der Preis be 
wegte ſich zwifhen 17 und 20 fr, per Pfund, 
Das ſchwerſte Schwein wog 4 Bir. 37 Pi, 


Nachtrag. 

Muͤnchen, 18. Des. Die Kreisregierungen 
unb die Medizinalauaſchüſſe find zu Gutachten 
darüber aufgefordert worden, ob für bie Apotheten 
KRonzeffionspflichtiglett ober Gewerbefreiheit zweck · 
mäßiger fei. Diefe noch immer j mebende Frage 
wird, wie es ſcheint, im Bunbesrathe demnächſt 
zur Sprache gelangen. 

Die das Stadtamhofer Volksblatt be 
richtet, hat in Berching ein Hund eine ahgehadte 
Menſchenhand aus ver Erbe geſchartt und biefelbe 
nad Haufe gebradt, Da bier nur ein Verbrechen 
vorliegen kann, find bie nöthigen Erh:bungen fofort 
angeordnet worben. 

Berlin, 18. Der In dem Disclplinarver 
—— gegen den freifinnigen Prediger Sydow 
eıfannte, der „WVof. Zig.“ zufolge, das Eonfifto- 
rium mit 4 genen 3 Stimmen auf Amtsentfeßung. 

— Graf Roon bfeibt M nifter und führt bas 
Prafidium als ältefter Minifter bis auf weitere 
Beftimmung bes Königs. 


Bermiichtes. 
+ (Bang beijheidene Anfrage eines 


ehemaligen Bewohners bes Biela’jchen 
Rometen, der jeit dem letzten Sterm 





geiährte be a Hrn. Pater Meſche 
„Barbarus hio ego sum, quia non‘ 


ber Pharifäer» Zıltung bieb: „Deutig i5j. 
Deutfhlandnurmehrdie Beifligtei, 
ein Teil bes Adels und bie Banern* 
fo möhte ih, unbefümmert barum, mas cr 
Herr Winderl und feine „Rafiniften“ find, m 
ganz befcheiden fragen, in meld: Ratenarie 

patentirter Dewihen ber Yäuptling der 4, 
eifäer + Fatung gehört, im deſſen Adern anpıtis 
deutiches Dchientreiberblut flieht? Sol eg Im 
wirkich wahr fein, was Viaſſchweſtern fh in y 
Dären raunen, boß diefer Hert Lalenbtudn day 
nur zu befannten Drdens fei und das Betr 
der Keuſchheit abgelegt habe? Nönnte mm 
hierüber vieleicht Aufihluß erhalten? Mean gie 
obengenannte ſchwarze Nation das beutjgefuit 
fein fol, dann ertiäre ich mich heute noh yı 



























umſonſt. Was 
deutſch fein. 
von dem zahlofen frommen Lügen und Day, 
(ungelünften, deren Dummheit jo handgteiſ 
als ber jüngjie ultramontane Munderihrur 
in Ftankreich. Nur Humbug, meine {m 


meine beſcheidene Anfrage mit einen She 










































änuppenfallvafterlanbafofe 


ulli." Ov. Fr. 
„Da es umlängft in, einem miferablen Yıytz 


„International.“ Uebrigens ift dieſt Bel 
fhwarz if, will ohnehin m 
DObiger Dratelforuh iR nur m 


ihalten, frommer Humbug, midts alı 
Humbug, lauter Humbug! X idlık 


büpfl, das nach ber großen Deggendarfer Fu 
ernverfommlung von einem fimplen Baur g 
fungen wurbe und fa lautete: 

„Dumm bin f, 

Dumm bleib’ i, 

G'iſcheidt mag i-nöt wär — 

Und dab it 

-Dumm bleib’, i, 

Dafür Sorg'n dd Herrn!" 


Hanbels:, Verkehrs: und Börfennahriat 


rente mater zu 63". 
Friedrichsdor *|, fr., 
N kr. niebriger, — f Pi 
baup fäclich durch Detungstäufe ber Ganttrmd 
fhtmache Beflerung der Stimmung ein. Etat‘ 
351. Kreditattien 349'/. Lombarden 19 er 
Havana, 15. Dei. Das —V—— 
Nordd. Llebd Franffaık, Capt. F. dv. Bülm, m 
am 2). Ron. vor Bremen unb am 2. Rn" 
Havre abginı, If aut Freitag ven 19. d, Map“ 


4%, Baver. Htps *8 * 


faberg 253, Ditto neue Em. —etzardð Ber 


Geldforten. Vreuß. Friebrid 
59'4, Riftolen fl. 9.4244, & ni 
9. 53—55—, Dutaten fl. 5. 2-34-, Dein 
marce fl. 5.33—35, 20 ranfen:St. A Il 5 
Sowereigns fl. 11.49—50—, Ymperials A 9 
45, Dollars in Gold fl. 2. 31, — 

Wien, 19. Des @ilberasio 108 75- 

Frankfurt, 19 Dez. Banknoten 208 


— Bekanntmachung. Aktiengeſellſhhaft „Steingutfabrif Paſſau“ 
Die feirttteumsefärsrung —— Die Aktionäre werden erſucht, die achte Rate mit 100 

* ae (d. i. 10 Thaler per Aktie am 3. oder 4. Januar 1873, 

*6 Man beehrt ſich die Kinderfreunde und Gönner ber | die neunte Rate am 3. oder 4. Februar 1873, die zehnte 

„nannten Anftalten zu den an unten bezeichneten Tagen | Rate am 3. oder 4. März 1873 bei 

Im tattfindenden Goriföchkcerangen ergebenjt einzuladen. Berzeat & Siemroth 

ir; Sonntag den 22, Dezember I. 33. in cafjamäßiger Münze einzubezahlen und bie Interimsſcheine 


Ehe Nachmittags 2 Uhr abjtempeln zu Laffen, ä i ⸗ 
„n ber Kinderbewahranftalt Innftabt, nommen. IP: PIRER: —————— KLAGE ange 


Montag den 23. Dezember I. 38. Paffau, 19. Dejember 1872. 
ER ‚Nahmittags 2 Uhr 
m hiefigen engliihen Inſtitute und in ber Kinder: 





















ew Fükun — Binhonf 
\ Bil m Semi = HUNSRÄUNNAERTeEein Binberfecunn. 
J— rmenpflegſchaftsra aſſau. — Gen ARmiltag © puDei m 
a) prleg ann abe: Pafl ca) 6509 Schulhauſe zu Junſtadt, in Ve bindung mit der Chriftbes 
— Herlein, Rechterath. Ba jheerung der Kleinfinderbewahranftalt daſelbſt, die Ueber— 








4 
da Bekanntmachung. 
Werſteiger ung des Wiethsanweſent bes Joſef und 
— der Anna Fiſch in Hundsdorf betr.) 
> Der lebige Wirthsfohn Joſef Fifch don Hundsborf beanfprucht das Mit: 
‚genthum am dem auf Plan:Rr. 817 zu 10 Dezimalen erbauten Wohnbaufe nebft 
., mid: und Magenmerfjtätte zu Hundsdorf, welche Liegenihaft mit Beichlag bes 


Meat iſt und 

* am 28. Dich Monals 

= zur Öffentlichen Verſtelgerung kommen folte und bat debhalb Klage erhoben. 

im Es wird beihalb auf Grund der Art, 1081 und 1099 der B. DO. das 

tin ber Befonntmahung vom 4. Dftober 1872 Nr. 278 d. BI beicriebene Im: 

„„mobiligrvermögen ber Jolef und Anna Zifch'ihen Wirthscheleute von Hunde: 
dorf ohne bie Liegenſchaft PLNr 817 zu 10 Deyimalen mit darauf erbaute 


Wohnhaufe nebſt Schmid: und Wagners Merfjtätte an dem dort angegebenen 
e berfteigert. 


Vaſſau, dem 18, Dezember 1872. 
6510 _ ___ Lomer, t. Aootat, 
a Für Weihnachten 
„empfehle ich meine fämmtlichen 
Eonditorei-Manren 

mebft Erlaner, Orangen, Buufchriiengen, verschiedene Lebkuchen, Wein: 

und Therswiebad, Liqueure, Gompotäfrüchte in Gläfer sc. x. einem ge: 

fälligen Bedarf. 

6511 F. Richstein, Conbitor._ 


Für Weihnachten 


BL Der Ausfduß. 





haben wir in unferer Mähmafchinen:Mirberlage bei Frl. Jos. Würzburger 
als praftiiche Geſchente aud eine Auswahl von hauswirihſchaftlichen Mpparaten, als: 


Waſchmangen, Waſchwindmaſchinen ze. 


zur gef. Anſicht aufgeftellt, welche wir beſtens empfehlen. 
Perm. Maschinen » Ausflellung & lafchinen = Fabrik 
nr Scharwrer «e Gromum, 
nn... Rüörnbereg 
—Einem verebrlichen Publikum bringe ich mein Ges 
ſchäft zum Einkaufe zweckdienlicher Artifel für den Chrift- 
baum als meine Gonditoreiwaaren überhaupt in 
empfeblende Erinnerung und lade insbefondere beim Ber: 
brauche für den Weihnachtstiſch ergebenft zum gütigen 
Befuche ein. Hochachtungsvollſt 


os C. Reupp, Condilor. 
Für Weihnachten 


empfehle mein reichhaltig affortirtes Lager fertiger Herren— 
Kleider, Knaben: Anzüge, Paletots, Schlafröde zu den bil 








ligjten Preijen. Hohadtungsvollit 
Hochachtungsvollſt 
— &g. Zimmermann, | ss N en ——— aa a 
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen ſich gm (8 Rei nachtsge enke 
Aecht amerik. Nähmaſchinen — Pan bi on er 
j von apier:, Schreib:, Zeichnungsm 
Wheeler & Wilson. '  KHurzwaarenhandlung 


R Unterzelöneter zeigt hiermit ergebenft an, bab 

St. Kati Weindt, Grabengaſſe Ar. 437 (Mailhammer) in Paſſau, 

ben Berfauf feiner Maſchinen übernommen bat. Diefelbe erıbeilt jebe getan 

Austunſt und übernimmt den Unterricht auf ben von ibm gelieferten Vaſchinen. 
Geor MWaunern, 

Ingenieur und Generalagent ber Wheeler & Wilſon Mfg. Co, New 

In Münden: Marimiliansftrabe Nr. 6. 


Das größte 


Nähmaſchinen-Lager 
aller Syſteme für Schneider, Schuhmacher, Näherinnen 
und familien befindet ſich Wrabengafle, Bajlan. 
9 Billigite Preife mit jähriger Garantie. Rähmafdinen 
3 werden im eigener Werkjtätte reparirt. 


ci. Mühlig 
eine arofe Auswahl ber neueren Brouce⸗ und Gartonage : Grgen: 
Hände, Leder, Holy: & Spielwaaren, Fächer, feine Körb⸗ 
yes de. 26. einer aemeigten Abnahme. (3) 6410 
N —— —— —âû—— 

Mit Gegenwärtigem beehre mich, anzuzeigen, 

daf ih Herm Aug. Pflüger in Kegens 
k burg den Alleinverfanf meiner ftets rein gemahlenen 3 


a neaaenurane 


für Paſſau und Umgegend übertragen habe. 3 
Achtungsvoll 


dorf. 
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S. Gutmann, — 
— Grabengafie, Neumarkt, Baſſau. Landshut, den 12. in a hl 
tager im: " 
ı ri Nürnberg: k Nunsimu Be} 
| ———— en —— Mufeumsbrüct. Landshuter, Kuns 
— — — Tepe ——— 
Kr we jr — An Obiges bezugnehmend, empfehle ich mich 
TB N PN zu gefl. Aufträgen auf vie anerkannt vorzüglichen 
nd ä BETTIC Fapnicxit er GErzeugniffe der — ätte gg — 
5 -FABRICANE WO £ zugleich, dab Her . BROIS ver, 3 
H HESTEN 4 L nr — J — * in allen Sorten Gries, Waizen⸗ 
— A Ann und Roggenmehlen hat, und größere ur. 
ie Ip uge Nett! MAN. : A bei prompter und forgfältigiter Effeltuirung ir 
1: WW H.WAGNERie ey 2: t meine Vermittiung ihre direfte Erledigung ab Lands: 
8ä cat Io du e; hut finden. 3 
2 ⸗ — Se a is72 
2 56 kr. Negensburg, den 12. Dezember j 
y 168,2 Fm, ıe, Ptlüger. 
Dei B Mayrhofer, 641412) BRERRE 220 bares 
ei Palau u 
6113 (1) 
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wohl ii nn 7 untmachung. 3 Ale m ertanbten ; 
R \ ktöpäßter zu Offenderg verfiigert om en und Befannt n 
, Witwen) den B, Säner 1373 Abel ni m ai 
T angefangen (2 
30 Stüd Biecbe und 40 Ctüc Ninboie, Bann füRmitic Borfandene Odtonomier | 8 vr mie De we N 






















ei Beräthe, gegen ſogleich baare Bezahlung am den Meiftbielenden, wozu ebrwohl! 
fm —— Der. 1872. 6625 
Dffenberg, den 15. Dezember 1872. Ludwig Lis 


Heinrich Heiser, 
— — Oertonomievãchtet zu Effenberg- 


’ Gaftwirtb und Defonamiehefiber 
3 in Polling bei Weilheim. 
ö ‚0595 


Niedermayer’ihe Brauerei. —— au ac 
 Goncert nn al) 
⸗ auzlicher 
ar — 
Veteranen - und Krieger - Vereins - Capelle line iNee, Bled) = Waaren|} 
ber fol. Haupt: und Mefidenjftabt München unter der Eritung ihres hr Husiondt bei 





























































ine einzelne Sen 
Mufit. Direktors A. HAGER. A. Föckerer Gine einge 
Die Capelle wird in der Bereine-Mniform concer liren. mu Ei. Nifola, Gartenonhau | meb in Matiger I 
Anfang 7°, Uhr 6519 _| 6154 Kür) bei Herrm Niebermaier. _ ni fontel 
Ä .; Si _ 8513 z LER 
 Beihnadhts:Empiehlung in bef — —— —— vorm, Mi 
ſchen @eri beugen, sache ich befanut, daß ſich mein beit | 4 vollftändige Wodellbamptn jrellänge j 
Um fafen Geridten vorzubeugen, beiy: und gangbar, 40 — | SIR ei 
i auögefta ne iR Derbi mu Dregkierwaunen. je a — |, [ 
in Eibl’ihen Haufe, Ge bes Tomplaper, befindet umb einem verehrli &i garren Unterzeichneter 
blikum zur geneigten Abnahme empieble. Josef Drexler. an meinen DIE 


2 in Fehr ſchöner Kackung empfiehlt au Kirmoper, Müller vom WW 
6495 (2) Weihmaditegefibenfen (1) 6527 —— gobmadten fir 


= — . Mayerhofer. b frastioh 
Geſchaäſts Eupfehlung 3 
Der Unterzeichnete bringt biemit ergebenſt zur ee daß er nun noch J. E. } Ir — J ß 
eim zweites SHeifchbanergeichäit, und atmar in der Irequtate Se EDITIERT. —— Dem Zu 
> 81 okaliläten des atent : Schlittfchuhe 
Htabengoſſe Hs. - Jr. — an e — —— Fe We = 
gr Ahgine N daß fein biäheriges — —— Tifähbeftede, Tar 


ni er Si a : Dämpfer | gefommen. Ber ba 
umd bier mie dort | fhenmeiler, Mörfer, Sturtoffel: Dä „ alt — * 





eingerichtet ht und heute Sametag erẽſinen wird, und 


Fire En Inbe 7 g mim, * 
BER In 4, — —* uatität und Auss | zc. sc, in xreichſter Ausınabl- 


















ale Gattungen Fleiſch unb Fleifchwaaren ın vorzüg ee Heike Klinger: os. Hall 
wahl zu beziehen find, Achtungt deltft entofichlt m inrich Dittimann, — a A Herrn 6597 Defonam Par ei 
e — 652 2 m 
6520 bpl. Fleiſchhacer. I Ga Wenzt (a) Gaithaus vum gen 
PB EETESCE SCHERER | BE EEE Can 
Nur 3 un r. base Da ! 94* se ara) hladıt-Pai 
3 . . r in gebeldeler Mann (Mierziger), . y 
Als vorzügliche Hausmittel U yons angenrbmen Aeubern * = „ * Stoff Hunt 
; EN hipen Kharalirr, ber im Stan f ' 
berbienen alle Beachtung die jo lieblich Burtilf & einer — eine geſicherte Eriſtenn * — a 
ft: ſt Paſtillen zu bieten, wuͤnſcht ſich mit einem ng eleranen- 
Kraft⸗Bruſt P 4 an = R medildeten befcheidenen Mädchen 8 Heute Abends Monderung Me 
von Frliedr. Jung jr. in Baibingru a Enz. 5 A in den ımanziger Jahren, mit (9 Mar Shmerelk „hf 
Laut oberamtäärztlihen Zeugniß ausgejeibnetes Iınberungsmittel bes 7 Veinigemn Vermögen zu berehelidhen. 9 Grigeinen erfuct Der Ausf 
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Strengite Tiseretfion wird zuge: DI  Mrieger-Verein ın Paſſ u 
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t: 7 iden; 268 
Bruſt⸗ und Huſteunleid en ’ 5 fichert und bittet at Briefe um: D Abends Vanderurg 
ferner die ouf ben Mogen sehr alimitig — Aun g chen a Ier Ghifre 3. Mr. 100 an die D — Genmagr. Um able r 
2— * — * x gebitlon r.Bai ‚ i — — 
Pfeffermünz-⸗Magen-Paſten =» a ee er | 
Geſundheits⸗Caͤluns⸗Zucker, TEE D asen, 
su haben bei folgenden Herren in Ballan U, Knon, Midenbach 8. Aufgepaßt — —* in's 
N. Gar, Gritobach F. 3. Brugger, Ofterhojen 8. Hirider, Perienige, welder am gen — ai 
Triftern And. Eineder, Vilseck A. Lünt. ei) 6521 Diittwoc den 18. do feinem| Sonntag den 22 di. 
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— g Fe guten vertanfcte, Wolle Wanderung zu Herm Fach 
Dantes-Gritattung. Epahn ureew rn, Deren| "9 am Eage, De 
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dem Eeichenbegräbuiiie unfero lieben Minds des feinigen abgeben, 6690 


Theresia Crescentia 


ſurechtn ben herzlichſten Danf aus und bitten an Hk 
2 N en R 















Beileid, 
Ballau, ben 20. Dezember 1972 










Die tieilsaternben Eller: 
Nikolaus 
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beehren wir uns biemit böflichft einzulaben und bitten 
bie auswärtigen Leſer berielben, ihre Beftellungen bei 
den F. Boltämtern, Rofterpebitionen und Poftboten, fir 
hier im Eyrpebitionstofale vegtieitig, womöglich tm 
biefem Monate noch zu madıen, daß in ber Erpebitlon 
feine Unterbrechung eintritt und vollftänbige Erem: 
plare ge werden können. Preis wierteljährig 1 fl. 


Dalbjährig 2 fl. in gany Bayern. 


Die Verlags-Expedition. 


* Bilder unfehlbarer Bäpfle. 
XI. 


Nachdem ber verſchmitzte, graufame, herrich- 
füchtige, in oDen Ränken und Ungerechtigkelien, 
mwohlgeübte Innocenz II. verendet hatte, mwurbe 
Ihon am britten Tage zu Berugia Cencius Sar 
velli zum Unfehlbaren gewählt unter den Namen 


Honorius IL, 


Kein Kirchenlicht, fol dem Vo 
nad in eisen in —— — — 


rihs I, Er bemühte ſich bemjelben bie Völker 
au entfremben, und reiste bie Biichöfe auf, bem 
Raifer ben Gehorfam zu verfagen. 

Die zwiſchen 
verbammen ben Statthalter Erifti. Betrug nur und 
—— bes heil, Vatera iſt —* au 
eſen. 

Daß der Kalſer nicht ohne den faſt zum Geſe 
von ben römischen Statihaltern ee Kane 
fluch bavon kommen konnte, iſt felbfverftänblich, 
denn et hatte es mit einem berrichfüchtigen, herz 
lofen Pfaffen zu thun gehabt. Den Hänten H0- 
norius bat ber Tod ein Enbe gemacht. 


'anbersmo bequemer fin ; 
geiſtliche Geſellſchaſten und führte neue, unnüge, 
ja Thäbliche Gebräude ein. 

Wie er fir Relchthumer (nad bim Mufter 
bes Heilandes?) beforgt war, zeigt moch bas von 
'bm binterlaffene Buch liber censualis worin alle 
—— — ber romiſchen Kirche ver 
-  Diefem unbedeutenden Unfehlbaren folgte ber 


sebeutendere Gregor IX. Den Anfang feiner 
Regterung a gegen er mit ber prielterlichen 
zeldenthat dah er ben Kaiſer Ftiebdrich mit Bann | b 


elegte, weil er, durch eine Krankheit gehindert, 
“en Kreugug gegen bie Ungläubigen nicht umterr 
‘ommen Batte. 





GuDdora 


(Fortfegung.) 


Epät an biefem Abend Fam Lieulenant Nor⸗ 
am Montrofe, ber jüngere Bruder Malkolme, in 
er Abtei an. Norbam Montrofe wor an Ger 
alt und Geſtalt und Gefichtsgügen bas wahre 
sehtenftüd von Mallolm, ba er bielelbe große, 
xitſchulterige Geftalt, dieſelben eblen zömifchen 
üge und biefelbe gebieteriihe Erjcheinung hatte. 
ber an —— und Gemuthsari waren 
% fo verfhieben, wie Tag und Nacht; benn mäh- 
nd Malfolm Kell wie ein Sadje war, mit Fla- 
vn, blauen Nugen und bellbraunem Haar, war 
orbam bunfel, wie ein Epanier, mit lohlſchwat · 
n Yugen, und rabenihmargem Haar und 
art. Unb während Malkolm freundlich und un 

fangen unb vertrauenevol war, war Norham 
»lz, yurüdgaltend und. argmwöhniih. Er Hatte 
“e Abtei feit Euboras Ankunſt aus Indien nicht 
fucht und hatte dieſe folglich nie geſehen. Der 
rief bes Familienanwalies, welcher ihn nad 
m Haufe gerufen, Hatte iin von Allem 
36 vorgefallen, in Kenntniß gelegt. Und nun 
m er mit feinem leicht erregtem Vlute und 
nem Herzen, glübend voll Haß und Rache gegen 









agen 
ben Beiben gewechſelten Briefe 


benfen. Es war ſchon bamals Sp 


Sonntag, 22. Dezember 1872. 


Bapft, deiien Hart 

febärfer zu ahnden. 
Es bielt am 

ber feierlichen 


werbe, ein ermeidhendes 
legen müflen — ben Ban 

Er babe zugleich verorbnnet, dab am feinem 
Orte, wo fi der Raifer aufhalten würde, GBoltes- 
bienft gehalten und Geiflihe, bie ſolches ihum 
miürden, ſogleich ihres Amtes entfegt werben folten. 

Ein noch ermeichenderes Pflofter folte dem 


Raifer aufgelegt werben. Ale, bie bem RKaifer | Lombarben 


ben Eib ber Treue gefhworen hatten, find von 
demſelben entbunben. 

Eine wahrhafte Milde und Bartbeit ber 
Römlinge! Friedrich jedoch bem gartfühlenden 
Statthalter Chriſti alle bieje befhimpfende Härte 
zurüd. Weil der SFriebensfürft ber Ehriftenheit 


ben Bannfluch alen Fürften und Pralaten an- | beutichen 


te, jo beſchwerte ſich auch ber Kaiſer bei allen 
lichen Fürften über bas über ihn gefällte 
Urtheil. Diefe kalſerliche lage ftellt im Haren 
Lichte bie BYösartigkeit ber Römlinge berb Hin. 

Der Kaiſer bewies, ba er mirflich frank und 
baber ben Kreuzzug nicht unternehmen konnte. 

Unter anbern flelte er bem Könige von Eng+ 
land in einem Schreiben vor, wie brennenb bie 
Belbbegierbe ber römifhen Kirche feiz wie m 
fie ſich am ben Rirchengütern begnüge, ſich au 
nicht Scheune, alle Fürſien um ihre Erbgüter zu 
bringen und Steuern von ihnen abzuforbern. Er 
führte Belfpiele an, wie bie fürften in Bann ger 
—— find, bis fie große Summen ge 
’ aben. 

Der Simonie, ber Gelberpreflungen unb bes 
offenbaren Wuchers, mit welchen die Geiftlichteit 
die ganze Welt anftedt, wolle — nicht ger 
Beberei. 
Dabei aber bedienten fich biefe unerlättlichen 


Blutfanger durch Honig verfühter und durch Del 
erweichter Reben, daß ber tömiſche Hof und bie 


ganze Kirche eime Tiebreiche Mutter feilll So 
bandelten und ſprachen ſchon bamals biefe mür- 
igen Diener 


Gottes und unterfhieden ſich buch 


nichts anderes von ben gegenwärtigen Nachfolgern. 
Dirfem faubern Hanblanger im Weinberge Gottes 
wurde das fchnöde Handwerk bald gelegt. Die 


die, welche er als die fhändliche Vernichterin ber 
Familie Leaton betradjtete. 

Malkolm empfing ihn mit ırnfter Zarttlich ⸗ 
keit, und fie beſptachen die legte Tragödie fa 
gang in bemfeiben Tone, in welchem Diallolm 
die Ereigniſſe mit andern erörtert hatte — indem 
Maltolm auf Euboras Unſchuld beiiand, und Nor 
ham, gleich ben früheren Gegnern fih auf das 
überwältigende Zeugmib gegen fie berief. 

Der nähfte Tag wer zu bem zweifachen Lei 
chenbegananiß beftimmt worden. Zu früher Morr 
genſtunde begannen bie Bälle fi zu verfammein 
um dem Unbenlen ber Berfiorbenen bie gebühreude 
Ehre zu erweiien. Unler bem benachbarten Adel, 
welcher eingelaben worden war, dem Feierlichkeiten 
beizumohnen, woren bie Familie des ehrbaren 
Dirs, Eiverton auf Edenlawn und den Deteranen 
Abmircl Sir Ita Brunton auf bem Auchorage, 
Diele, als bie nähften Nahbarn und Iheuerjien 
Freunde ber Meritorbenen langten, zuetſt im 
Schloße an. Der Abmiral kam in einer Trauer 
futfche und wurde vou ben Herren Montroje em» 
vfangen, Ms. Elverton fam begleitet von ihrer 
Tochter Alına unb wurbe vom ber Prinzeſſin Pey- 
zilini im tiefer Trauer empfangen. 

Es war 
Lady Leaton und ihrer Tochter Agathe, mit allem 
Nomp, Stolz; und Geptänge bes Toded beim 


Die vom Kaiſer geforderte Demüthigung — 
folgte nicht, daher entſchloß ſich der midthätige 
näckigkeit, wie er fie nannte, noch 


tünen Donnerftag (bem Feſte 
ommunilation) zu Rom eine 
Synode vieler italienifhen Biſchöſe, auf welcher 
er den Dann wider ihn mit großen Ceremonien 
aus prach. Den Biſchoſen meldete er, wie ber 
KRaifer die Schlüfiel der Kirche veradhte und zu 
noch ärgerer Gefahr jeiner Seele Bottesdienft 
in eg ———— u er ee 
wegen, bamit bie Munbe t garz um r 
Baer auf birfelben 
n 


hoher Mittag ala die Ueberteſte von | Tabs 


Demetrius, 






Römer erregten zu Oſtern einen Aufſtand miber 
ihm, nachdem fie ihn ſchon vorher, als ex Meſſe 
los, durch ſchimpfendes Geſchtei mnterb.ochen 
hatten, und janten den würdigen Nadfolger und 
Stellvertreter Chrifti zur Staht hinaus. 

Weil ber Grunbfaß: ae heiligt die Mittel” 
fhon von jeher von ben Piaffen aufgeflellt war, 
fo bemühte der ſchlaue und gemifienlofe Stel» N 
vertreter Zug unb Trug, hoffend fi Im fremden L 
Schmutze, wie es üblich bei diefer Sippſchaft war ' 
und ift, rein walchen zu lonnen. 

Er erbicitete und ſchrieb an feine Knechte: | 
„Der Raifer habe nur aus Bequemlichkeit den 
Kreuzzug nicht unternommen; er habe die Römer 
dazu gebracht, daß fie ihn binausjagten| Belftliche 
Tale er gefangen nehmen, bes Landes verweifen, 
auch wohl umbringen. Der Kaiſer habe Chriftum 
und Moses für Betrüger — 

Durch dieſes Lügengewebe machte et viele 
Dümmlinge dem Koifer abwendig und reiste bie 
zum Abfale, alles zur größeren Ehre 


Gottes! 
; €s ging ein Sranzisfaner in Deutſchland 
berum im Namen bes friebfeligen Pfaffen, um 


Unruben zu ftiften, ben aber Friebrich verbrennen lieb: 
Als ber übermüthige und flolze tiefler 
—E zur Vernichtung bes 

Reiches nicht heute, rüdte Ftledtich 
gegen Rom; Gregor trug bie vermeinten Köpfe 
ber Mpoftel Petrus und Paulus, inglelchen dab 
vorgebliche Seh vom Kreuzftamme Chriſii feierlich 
in ber Stadt berum und gewann eine große 
Auzabl Pöbels für fi, weldher immer aus Dumme 
it und Gewinnſucht zu beflommen iR, aber «8 
alf nidts; ber damalige Papft war auch ſchon 
ein Gefangener, nur daß er mit feiner Befangen- 
—— prahlte und nicht um Peterspfennige 


e. 

Der neunzigjahtige Greis ſiarb 1241, nach⸗ 
dem er alle exdentlichen Mittel zur Abjebung des 
Ratfers vergeblich benfigt Hatte. Ex bat nebfihel 
bie fogenannten Ketzer mit Zebensfirafen verfolgt, 
bie h. Inquifition ganz vollommen eingerichtet, 

lanb dutch Gelderprefiungen ausgefogen. Daber 
wohl ein Unfehlbarer! Er fand feinen Nachfolger 
in Edleftinus IV., ber ſchon am 18. Tage farb, 
mie man fagt an Vergiftung, bie vom ſolchen \ 
Dienern Gottes öfters — wurde. 

Darauf bauerte et be jmei Jahre bis 
bie Rarbinäle in einer neuen Papfimahl überein 
fommen konnten. So wenig bielten fie batauf, 
ob eim Überhaupt der Kirche fei ober mic, 
Konnte bie Kirche nicht irren, wenn fie einen Unfehl» 
baren zwei Jahre entbehren mußte?? Man 
baß es auch ohne bie Unfehlbaren ging und Feine 
Stodung in dem Heiligleitsgefhäfte eintrat. 








Familiengemölbe unter ber Kapelle omvertraus 
murben, wo brei Wochen vorher bie bes Hauptıs 
ber Familie niebergelegt worden waren. Man 
legte bie Gattin zur echten und bie Tochter 
zur Linken des verflorhenen Lord Reaton. Unter 
mehe als ehrfurchtevollen Gefühlen verliehen bie 
ZTrauernden bie Kapelle, wo die lehten Leichen 
diejes einſt fo blühenden, aber nun etloſchenen 
Geſchlechte ruhten. 

Ala bie Tobesfeier beenbet mar, wurde bes 
ſchloſſen, baf die Brüber Malfolm unb Nocham 
Montrofe als die nähflen Verwandten und muth- 
maßlihen Erben, vorläufig mit der Verwaltung 
von Alworth betraut bleiben follten. 

Da man aber muhle, daß die Pringeffin 
Peyzilini, eine noch ganz junge, Ihöne Dame, wicht 
als Gaft zweier Herren in einem Haufe bleiben 
‚fonnte, wo feine andere Dame vorhanden mar, 
fo murbe fie fopleih mit Einlabungen überhäuft, 
Der * e Landadel firebte nad) ber Ehre der 
Geſellſchaft einer verbannten Prinzefiin. Aber 
bie ſchöne Jtalienerin entfchieb ſich, — die 
Gafifreunbihait des ergtauten Helden, Eir Ira 
Brunton anzunehmen. Und an demfelben Abend 
begleitete die Prinzeſſin, in Gefelfchaft von Mik, 
, bie fie in ibren Dienh genommen halle, 
den tapferen Admiral vadı feinem Laudſie bzm 


Andorage. 
[ 4 RT 
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Hunbe, die zum Stillfäweigen burd; eigene Vor 
theile genötbigt werben. Als alle Vormürfe nichte 
| müßten, ſchloß er Rom mit feinem eigenen Kriegs ⸗ 
Heer folang ein, bis bie Mahl Dorgenommen wurde, 
aus welher Junocenz IV. hervorging. 


Deutihland. 


Das Mündyner tab. Kaſino veranfaltet 
eine Pilgerreife nah Serufalem. Die Reije ber 
ginmt am 14. Jauer, führt auf dem Hinwege 
fiber Innabruch Berona, Zoretto, Bari, vrindiſi, 
Alerandrien nah Jaffa, auf dem Nüdmege fiber 
Barletta, Bologna, Trient und fol am 25. Febr. 
oolenbet fein. Die Zahl der Theilnehmer ift auf 
20—25 beihräntt; die Koften find bei gemifchter 
Benügung der 2. und 3. Fahrtlaſſe u 500 fl, 
bei ausichließlidher Benügung ber 3. Klaſſe auf 
J 325 fl. herechnet. 

| München, 20. Dez. Der am beitten Ber 
| fleigerunastag erzielte Erlös aus ben Spiheder ⸗ 
Ihen Eff.tten, beläuft fih auf 2539 fl. Die 
pradtvolle zweifhläfrige Bettfielle mit Federroſt 
und Robhaarmatrage, wurde heute um ben Des 
trag von 244 fl, verfteigert. 
uchen, 19, Der Außer bem Nittler: 
Then Tagblatt „Volksfreund“ mirb dahier von 
Neujahr ab aud ein neues Wochenblatt unter 
bem Titel „ber Arbeiterfreund* erscheinen, rebigirt 
von einem Herin Schimpf, ber während einer 
unfreiwiligen Abweſenheit Zanders auch ſchon ala 
Redakteur bes „Volksboten” figurirt hat. — Die 
Unterfuhung gegen bie Dachauerbaukenbande fol 
Dinge zu Tage fördern, durch welche Perfonen 
aus verſchiedenen Kreifen bes öffentlichen Dienftes 
compromittiet erfheinen. Eine ber ſtandald ſeſten 
öffentlichen Berhonblungen in biefer Richtung bürfte 
bie gegen ben Gonzipienten Brüdimaier werben, 
Bezüglich eines ber verhafteten Gauner ift bemer ⸗ 
Zenswertb, daß berfelbe bes ganz gemeinen Dieb: 
table nicht bios am ber Spikeber, ſondern auch 
on Pauline Doſch fi ſchuldig gemacht Hat. Die 
Zahl ber Verhafteten ift bereits auf 17 geftiegen. 

Die Stabt Megenöburg ift ſeit 14 Tagen 
fünfmal von Feuersgefaht heimgelucht morben, 
welche aber, Dank ber Thätigfeit ber Feuerwehr, 
fo rafh als möglich befeitigt wurde Man ver- 
muthet Branbfiftung, wenigftens wurden Brand» 


Briefe mit folgendem Inhalt gefunden: „Das 
Vier ift fauer, die Lebenamittel theuer, bald ſteht 
bie Stadt im Feuer.“ 


11. Rapitel, 

Des Intereſſe unferer Lefer verlangt, bak 
wir bie Schidjale ber vermaisten Tochter bes 
| Haupimanns von bem Augenblide mieber aufs 

nehmen, wo fie an bem Abenb vor ihrer Flucht 

i allein gelafien wurbe. 
i a Die arme u * er hatt nid Mäbs 
en erjogen worben unb barf be nicht nad) 
bemfelben Mahſtab beurtheilt werden. Das ein« 
vge mutterlofe Rind eines lieberlichen Dffigiers 
einem Infanterieregiment, Hatte fie fait ihre 
| ganze vernadläffigte Kindheit im Lager, in der 
Kaſerne und in beftänbigem Ortwechfel jugebracht. 
Und in biefem umherſchwelfenden und unbemad) 
ten Beben hatte fie einen forglofen Beift der Un 
ebhängigkeit, einen trogigen Widerwillen gegen 
jeden Zwang und eine wilbe Liebe zur Freiheit 
| erlangt, melde fie in bie fämerfien Srriblner, 
im das tieffte Unglüd ftürgen und bie firengite 
But ber Borfehung zu ihrer Beflerung erforder» 
th machen konnte. Bisher war ihr junges Des 
ben, wenn auch regellos, boch untabelhaft geweſen. 
ja da fie ihres Waters, ihres einzigen natürlie 
ne 
„beraubt war, empörte Stol 
' bemBebanfen,von einer andern Macht —2 
werben. Und vor allem war ber Gebante einer 

entebrenben 


Einmifchung ber Gemeinde in ihre 


Friebrich ermaßnte fie, nennt fie en | 


ben Schuß ber ſehr ſiark bedrohten Rachpbarhäufer 
beihränten, was ıhr aud unter eifriger Mitwit ⸗ 
kung des Militärs und, ber Gewehrfabrilarbeiter 
gelang. 

Fürth, 19. Dez. Wie früher berichtet, 
hatte das Gemeindekorgium am ben Magiftrat 
das Eifuchen gerichtet, einen Aufruf zur Bildung 
eines Sicherheitsforps zu erlaflen. Yon Seiten 
bes Maniftrates ift jeboch in ber heutigen Sitzung 
biefes Geſuch abgelehnt worben. 

Aus Mainburg, einer ſeht fruchtbaren 
Hopfengegend, wird berichtet, daß dafelbit im ber 
jüngften Zeit die Telegraphenleitung nah Nüru- 
berg nicht meniger als viermal durchſchnitten 
worben ift. Als die Urheber biefer Beſchädigung 
vermutbet man fremde Hopfeneintäufer, bie 
auf biefe Weile ihren Spekulationen frei von meur 
gieriger Konkurrenz bingeben zu können glaubten, 

Bei der Umer Münfter-Lotterie bat ber 
Poftbote Johann Hetterih in Aruſtein auf 
Das Loos Ne, 184,667 ben Preis von 5000 fl. 
gewonnen. 

g Dettingen (Ries) herrſcht ſeit Septemb. 
bie Dipbtjeritis; 30—40 Kinder find bereits baran 
seftorben. 

Berlin, 19, De. (Situng bes Abgeorb+ 
netenhaufes). Der Hanbelöminifter bringt eine 
Vorlage wegen einer großen Ciienbabn ein, 
melde die Heritellung einer Verbindung zwiſchen 
Eydikuhnen und Met bezwedt. Don dieſer Linie 
iR die Strede Eyolluhnen ⸗Berlin, ebenfo bie Die 
benhofen + Met fertin; auszubauen find: 1) bie 
Streden Berlins Wezlar über rn und Eich. 
wege (Wehlat · Lahnſtein ift ebenfalls fertig;) 2) 
Hanau-fFriebberg; 3) Bobelheim-Ditbergen; 4) 
Welmer « Dortmund; 5) Harburgdannover; 6) 
Saarbrüden Neuntichen; 7) Schluß der Berliner 
Berbindbungsbahn. Die Koften für bie Strede 
Berlin, Weblat betragen 50 Mill. Thlr., für ben 
Ref ber Bahn 20,750,000 Thlr, ; bie Koften für 
ein 2, umd 3. Geleife fommen auf 3 Mil. Thlr. 
für Betriebamaterial und Verfiherung auf 9 M. 
Thaler. Auf Anterpellation Benbas wegen ber 
von ber preußiſchen Bank vorgenommenen Reſtril⸗ 
tionen erfiäct ber Bantpräfibent: die Bank babe 
bis jetzt noch keine Wechſelteſtriktion geübt und kein 
Lombarbanleihen verweigert, wenn bie nötbige 
Sicherheit vorhanden geweſen; alles andere fei 
erfunden aus Untenninig orer Böswilligkeit. Kein 
Wechſel werde befihalb zurüdgewiefen weil der 
Name eines GBründers darauf ftehe; ober foge 
nannte Erebit- und Bantmwechfel bürfen nicht bie« 
fontirt werden, wenn die Bank nicht ihrem Ruf 
und der Geldzitlulation ſchaden wol. Derartige 
Wechſel vermehrten ſich aber feit kurzem außeror- 
dentlich. Die jegige Kriſig werde ſchwinden beim 
Aufhören von Gründungen mit fortgefegten Ein 
ve. Kurze Wechſel werben biakontirt, aber 

ogenannte Reitwehiel dürfe bie Bank nicht bis, 
kontiren, Der Bantpräfibent hält ben letzten 
Banlausmeis für ſeht günftig; bie Notenzirfula, 
tion fei noch immer mit 58°, Proz. Metall ge 
dedt; vom Wechſelportefeuille von 170 Millionen 
Thalern wären 80 bis 90 Mill in vier Moden 
fälig. Auch das fei jo günftig, daß feine Bank 
befier fundirt fei als die preußifche, Die Diekon⸗ 
toerhöhung im September je eine Warnung 
geweien, bie anfangs wirkte, aber bann im Grün- 
dungseifer verhallte. In der gegenwärtigen Lage 
nüße eine meitere Erhöhung bes Dislontos nichts, 
ba bie Bank nit an Äbfluß bes Metalle, jonbern 
































um bas unglüdtidhe Mädchen zu biefem Schritte 
au drängen. 

Don bem Augenblide an, wo das Maädchen 
das Gelpräh zwiſchen der Wirthin und bem Kirch 
fpielbeamten behorcht Hatte, war fie ſeñ entjchloffen, 
auf das Land zu fliehen. Hätte fie Frau Gorber 
eine ſolche Abſicht entdedt, fo würbe fie baburd) 
einen augenblidlichen unb heftigen Wieberftand 
gegen ihre Pläne veranlaßt Haben; und einmal 
zur Flucht entichloffen, winjchte fie, baf ihre Mb 
reife ohne Hindernig und Berfolgung geſchehe. 
Debhalb mußte ihre Abreife eben fo ſchnell als 
beimlidh geſchehen. ber das Haus zu verlaffen, 


fih | wird dee Abgeordnete v. Blant 









































am Gegeutheil Leibe. Mit bem neuen 
dem Verkeht große Mittel zu nämlig ß, 
Bumbesanleihe, bie eingelöst werden, ferner dp 
Dividenden. Eine weitere Dielontoerhähung si, 
nur = erg Pag die * * 
erlin, ein | 
mehtfach von einer Seobkätigten FrARch 
nad Petersburg bie Rebe, So viel der ı 
BoltsbL“ vernimmt, If das Richtige ber &%, 
nur, daß auf wiederholte Einladu 


Derlin, 20. Dez. Als Nadfolger Sin; 
Außer Ddiefem fol im Miniferium Au we 
Alten bleiben. , 

In Königfte'w (Taunus) it in der 14 
vom 12. auf ben 13. d. M, kurz vor 3 Uhr 
Rarker Erbitoß, begleitet von einem damaim 3, 
töfe, beobachtet worden. Aus dem Honneserie 
werden Erberfhätterungen vom 6. 7. un iu 
gemeldet. In einem der Heimgefushten Orte &ıs, 
mar ber Stoß fo fark, daß die jümmtiidn 
bände im ihren Grundveſten ericüttert were 
auch nicht ein einziges Gebäude autgetcat 
Unmittelbar nach dem Schlage befandm fin 
liche Einwohner des Orte, im höchſten Grat ii 
raſcht, ſich auf dem Straßen und Afınlidn 
Pägen. Mütter hatten im der gröhten Min 
zung ihre Säuglinge aus ber Wiezt geifia mi 
waren auf die Straßen entflohen ic. 

Defterreid, 

Am 12, de. Mis. begann in n 
bie zweite intereffante Serie deu graben Kirie, 
progeffes, bei welchem auch ber feiner Het wiige 
nannte Räuberhauptmann Roſza Saskır ir &ı: 
geflagter beiheiligt iſt Die Hegimmg hatte da 
zu lebenslänglicher Kettenftrafe verurfpeln Heize 
Sanbor in ben 60er Sahren begmabigt u iur 
zum ?. Siherheitslommiffär ernannt, ia mir 
Eigenfchaft er ſich längere Zeit ſcht nütfih met: 
bis er enblic einmal wieder im ber Sins 
hängen blieb. Das f. Rommiffariot bet Eu 
Raday hat während feiner Mirkfamleit nicht were 
als 8000 Straffälle aufgebedit, woron 3090 hası 
georbnet find. Im —* Monflreprogeh = 
4000 Individuen vermidelt, barımter an $ 
Polizeibeamte und Riten! 

Frantreid. 

Paris, 19. Dez Die Nahridten aus Y 
beiegten Departements melden, daß bie Barık 
burdy ben fortbauernden Hegen ſeht gelitten w 
theilweiſe unbemohnbar gemorben find, Deik 
mußte ein Theil der deutſchen Truppen mie 
bei Einwohnern einquartirt merben. diet mi 
immer fortbauernder heftiger Regen. 

Berfailles, 19. Dez. Die Nationalen: 
lung jegte heute bie Bubgetbebatte fort, Ieketr = 
Amendement Bonneis, die ala berehenbnm t 
trag der Robftoffftener eingetellten 93 Pl 
als einen ziffermäßigen Etatspoften anjulee " 
461 gegen 163 Stimmen. La Rodette 16 ® 


aufrieden R 
nahm für die Abfegung bes Daireh 
mortung allein, weil er ſolche von 
verfügt habe, 


ohne ihren lichreihen 


fid au j 
einen Mbfdiebabrief zu fehreiben. AL fe 
Brief beendigt, gefaltet und mit der 
verfehen hatte, ftedte fie ihn am ben Nom 
— — einen augen I 
wo fie mußte, daß er gefunden 
Zunäcft machte fie ein großen feſtes Bin 
ben mertävolliten Theilen ihrer nr 
bann ein Beineres Padet, meldjes nur fun 
zigen Anzug enthielt, und ftedte die Ole 
zu fi, die Eubora hatte im ihte Han jr 
laffen‘, unb bie fie als eim in der Hulunit 
zuzahlenbes Darlehen angenommen halit 


(Fortfegung folgt.) 


— — 


Räthfel. 
Der Spieler thut es allemal 
Die Pferde ziepen’s überal 
Du ſiehſt es öfter bei dem Sul 









atjomfe eines Poligeimannes auf ſich Br und 
8 er wieber aus einem Hauſe trat, in welchem 
ch eine Winkeltollekte befand, von biefem ab ⸗ 
iS gefaßt wurde. Da erllärie nun dee Mann, bab 
er in dem Haufe nicht gebetteft, fondern im bie 
Lotterie gelegt habe, jebenfalls ohne alle Ahnbung 
Uh ber Folgenſchwere feines Geſtändniſſes. 
zu Landshut, 20. Der Die heutine Strau · 
=, Binger Zeitung beingt bie Nachricht, daß vom ben 
'n5 8 Ranbmörbern 2 gefangen unb einer in ber 
m Nähe Beifenfelds von einen Fngolftädter Solba- 
“ir tem erſchoſſen worden wäre, Diefe Nacheicht ent 
behrt jedoch jener Begrundung und dürſie auf 
is ein Mifverftändbaih zurüdzuführen fein, ba mohl 
ia; in ber Näbe Rottenburge 3 fehr gefährliche Ju- 
ws bivibuen abgefaht und feſtgeſetzt wurben, aber fi 
a6 bei benfelben keiner ber verfolgten Naubmörder 
dr; befindet. E.fchoffen morden if unferes Willens 
y; Übrigens weder ein Mäuber noch jonft Jemand. 
5 Ueber die in Wildenberg bemerkiteligte Verhaſt 
nahme werben wir, da bie Zeit zu ſeht vorgerüdt 
Morgen Näberes mittheiten. 
u Dienftliches. Durch Negierungs:ntichliekung 
’ 16. Dr I. 3. wurden nachſtehende Aenderungen 
PP = Stande des Schullebrerperionals, welde am 1, 
Januar 1873 in Wirffamteit treten, verfügt. Penfio: 
nirt werben die \Schullehrer: Georg Hauner zu Anders 
















BE — erden ai —— A 

ger Michael Breit von — gr 

Mare | Bau —— — D Seh Frrany Bartenflein von 
ulusjel nah Frauenau (Megen). Beiörbert wer 

den zu Vefinitinen Scullchrern, vie Schulproviioren 


und Schulgebilfer und war: in Emyrdorf Vaſſau 1) 


ff W 
fur; in 
Sewabenfchale St. Martin, neu) der Sculprovifor 
HSeinrich Mehger dal-lbftz in Franken (Matlerödort Il} 
ber Schulprodiſer Fr. Zad. Mitterhuber, 3 3. Schul 
prevlfor im Wallerfirg; in Deiterfiemiansreut (Wolf · 


ner, Schulprovifor in Neufircen bei hi. 








fein) ber Schulptovifor Jakeb Nager bafeltbft; in 
Altenkirchen Yan burg U) der Schulgehlfe Lubio'g 
öhları. 


Schmid zu Verfeht werden die Schulprot 
viſeren, und zwar: nad Degzendorf (Dean ndorf) 
Gottlieb Bauerer voa Strau inz; rah Neukirchen 
dei hl Blut Neut rchen) Andr as NYofeph von Fran 
fen ; an vie Anabenichule des Hauptors rted in Yaffau 
Aofet Lippl von AlftabeB au; an bie enabenf nule 
zu Aſtabt: Pajſau Otto Rledl von Straubing. Leber: 
tragen wird die Aflıftentenftelle an der Streisaderbau 
idhule Schönbrunn (Landshut UN), ſewie bie Vorme: 
fung ber Lehrſtelle an ber Elementarschule dafelbil, 
dem Schulgehilien Fridolin Hausladen in Berg unter 
Beförderung desſelben zum Schalpreviſor. Verſcht 
werden bie Schulgehilſen, und zwar: nad Köslarn 
(Rottyalmünfter) Ludwig Ealiato, zur Seit ın Aus: 
bitt: om ber fgl. Bräparandenfhule in Pfarttirchen; 
nach Berg (Landshut N} Georg Banner von Frehung; 
nach Au (Mainburg 1) Yoreny Fötſtl von Windo fi 
Wegen Abtbeilung der Schuljugend im den oberen 
Klaifen nach Geſchlechtern werden berfept, besiegungss 
weiſe abmirtirt: bie weltliche Lebrerin Laura Haas 
von Neufiadt a. D. an bie Hitjtadıshule au Ext Perer 
in Strau Bing; bie geprüfte Schu bienfiegtpef antin 
Beriba Rot. Stubdienreltorss und Yynnajislprofelfe TB 











nbshut (VI. definitive Scholſtelle an ver 





100 —— 

von » 

Stabt überfenden laſſen. 
en 19. Dez. Mit dem 1. 
J. werden auch Stabte und 

Einem Gerichte Sera werben. 
Siohtsertreung — 

der Stabtoertretung en n 

gemacht werden, um den f Obermebiginalrath und 

Prof. Dr. v. Peitenkofer fie Bayern zu —— 

darf — ſich ber Hoffnung hingeben, — 

ſelbe ben an ihn ergangenen Ru Huf nach ien ab« 

aulehnen in ber Lage fein wird. | 
Nah hochſter Entichließung * 24. Nov, | 

int ber Vereinsbanl in Nũrnberg bie Ausgabe | 

von Obligationen bis zum Betrag von 14,700,000 

Gulden aeflattet und dem gemaß genehmigt wor» 

den, dab bie genannte Bank außer ber eriten 

Serie von Obligationen im Betrage von 2,756,260 

Gulden eine zweite bis zu 11,943, 750 Sulben 

emittire. 
Berlin, 19, Dez. Der Spener ſchen Big." 

zufolge iſt das Demifi iomsgefuch des Rrirgaminie 

fters allerhödhften Orts nit angenommen worden. 

Der Minifter für Landwitihſchaft, v. Selchow, if, 

mie die R. Pr, 3 vernimmt, auf fein Demiffionse 

geluh vom Kaiſer noh nicht beſchieden. 
Berlin, 19. Der. In der Sigung bes 

Abgeorbnetenhaufes bringt der Handelsminifter 

bie Vorlage wegen einer großen Eifenbahn eim, 

welche bie Herftellung einer Verbindung zwiſchen 

Eidtluhnen und Meb bezwedt. 
















mannsborf, t. B⸗A. Roflenburg, für Immer, Johann 
Maierholzer von Ultlau, & B.:B. Griesbach. auf dir 


Dauer eines Jahres. Webertragen werden die Schul: 


Bekanntmachun 


Das vom Oekonomen Paul Riefinger vo — Gemeinbe Hadl: 
- Berg, Beute eingebrachte Geſuch um bie waſſervolijeilicht Bewilligung zur Anlage 
= eines Staumöhres im Tiefenbache, mittelit beilen dad Bachwaſſer im einem erges 
.- nen MWafferleitun sfanale zum Petriebe eines en Wafferbrudrades 
äugeleitet und bemütt werben fol, wird gemäh Art. 74 bes Waflerbenübungsgeich«s 
vom 28. Mai 1852 mit dem Beifügen beröffentliät, daß jur Ortebeñchtigung 
und waflerpolizeilidsen —— ar Ort und Stelle Termin auf kommenden 
! Montag Den 30, Dezember I. 38. 
4 Mormittags ® Uhr 
x anberaumt ift, moyu die Betheiligten bei Meibung bes Ausſchluſſes ihrer Wider: 
- — —— mit dem — werben, daß bie Pläne hieramts ein⸗ 


Königl, Bepirtsamt Paſſau. 


Fischer, 


Bekanntmachung. 


(Die Ehriftbaumbeicheerung für die Kinder 
ber —— und — rwahrauſtalten 


aſſau 

Man vrarn die Kinderfreunde und Gönner der 

* venannten Anſtalten zu den an unten bezeichneten Tagen 

* — Chriſtbeſcheerungen ergebenft einzulaben, 

Ir ⸗ Sonntag den 22. Dezember I. Js. 

Nachmittags 2 Uhr 

* in der Kinderbewahranſtalt Innſtadt, 

ar ai den 23. Dezember I. 38. 
adhmittags 2 Uhr 

— im biefigen engliſchen Inſtitute und in ber Kinder: 

 Hewahrankalt Slajtabt, 

* Baffau, am 20. Dezember 187 

Ei Armenppiegichaftscatd Paſſau. 


Vorſtand abw (b) 6509 
Herlein, Rehtsrath. 


— — — — 


ee Bekanntmachung. 

Die in Sachen Hader — ‚gegen Schmerbed 

* Maria von Plattling auf 1. März kit. Is. anberaumte 
Wr —— — — Kader wegen erfolgter Zahluug 

n att, 


ee, den 20. Deyember 1 
e Perchtold, t. “E. Mootat. 


# — 


* Franz Naver Geissler 
⸗⸗ empfiehlt als Meihnachtsgeichent en Berlin Lager in 
* allen Sorten Binterfandejube, al ala: ‚Wolle, Trikot, 
= —— Lederne mit Pelz und —S Slacehandichube, 
a — —— in sh ter Auswahl, Wintertappen von 
It Ste ir Pelz, das Neuefte in Eravatten, Reifekoffer, Reife 
0 Side und Täſchen, Be erren und Damen, Knaben und 
Pr; Mädgenfhultajchen, —— Mãdchen⸗ => Frauen⸗ 
„„ Shürze, und Strumpfbänder, Leinen und 
Papier = Wäjce, (2) 6484 





wre 


tochter aus Eichſtadt, an Diefelbe Schule; die geprüfte 
Schuldienfterfpettantin Zolepdne Stannl aus Mün⸗ 
chen an bie Schule zu Neuſtadt a. D. (Abenöberg). 








Wen. 0 De Bilberagio 108. 258. 
Frankfurt, 20 Der Banknoten 100 


Bekanntmachung. 


Behringer Johann gegen Aſchenberger Anton 


wegen eg 

Ich gebe hiemit befannt, bak in Sadıen Behringer Johann, G@ütler in 
Waging, gegen Anton Michenberger, Gütler von dort, wegen Beleidigung nach⸗ 
ftchendes, bom f. Landgerichte Paifau I. am 28. November l. Is. folgendes Ur- 
tbeil erlaffen worben i ir 

Das E Landgericht Paflau 11. erfennt ben Beffagten Mihenberger eines 
Vergeheng der Beleidigung an Johann Behringer ſchuldig und verurtheilt fonad 
denfelben in eine Geldbuße von 2 Ihalern, eventuell 2 Tage Cefängniß, fowie 
zur Tragung der Koften des Verfahrens und Stfafuollwuges, und fpricht zugleich 
dem Yobann Behringer bie Befugnis zu, die Verurtbeilung des Aldhenberger auf 
deſſen Roften in der Paflauers und — btlannt au geben. 

Pafjau, den 14, Dezember 1872 

a. — waren! Gütler in im Waging. 


Weihnache dgeſchenken 


empfiehlt 
ein großes Lager Galanteriewaaren. 


6429 (dc) L. Zink sel. Ww. 
Conditor Schwah 


empfiehlt feine befannte große Auswahl Ehritbaumconfelt, 
alle Sorten Lebfuhen, Chocolade, Punſcheſſenz, fowie 
ſaͤmmtliche Eonditoreiwaaren. Zu gütigem Bejuche ladet 


freundlichit ein. 
Hochachtungsvollſt 





Obiger. 


Zu Weihnnachtsgeſchenken 


empfehlen: geneigter Abnahme 
Bortemonnais, Gigarren-in ö Zintenzeuge, Brie fbeſchwe⸗ 
ver, Federträger, Taſchen + Feuerzeuge, Mufitmappen, 
Schreibmappen (mit und ohne Ginrihtung), Schreibunterlagen, 
Rotizbüder, Brieftafhen, Bilderbüher, Tafhenkalender, 
Abzichbilder in Gartons, shaltungsbüder und ſon⸗ 
fige Schreibmaterialien. 


Schmerold $ Gebhardt, 


495 Graben 495. 
aus paſſende Weihnachtegeſchente empfehlen ſich ⸗ ſich: 


Aecht amerik. ‚Nähmaschinen 
Wheeler $& Wilsem. 


Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, d 
Fl. Kathi Weindl, Srabengaffe Ar. Yen Mailhammer) in Paſſau, 
ben Verkauf Seiner Maſchinen übernommen bat. Diefelbe eribeilt jede 55* 
Auskunſt und übernimmt dem Unterricht auf ben von ihm gelieferten Maſchinen 
Georg Wauen, 
Ingenieur und Gleneralagent der Wheeler & Wilfen Mig- Pa ig 
In Münden: Maximiliansftraße Nr. 6545 


6644 









Bekanntmachung, 


R Rünftigen Hreiton den 27. dB, Mis. 
d ri ormittand ® Uhr 
ne — — — * Nr. 59 voarterre, äffentliche Verſtel⸗ 
x. —— ee Berablung — — — — 
en Verkauf reiht fi i i 

ae —* —8* 5 bei ber Garmnifonsverwaltung. 


Bekanntmachung, 


Dienstag den 24. ds. Mts, Vorgensgn 

werben in - ana gi —— — er Dan und Therese 9 

abier zwei vo ndige Betten gegen Baarza to if F 
2 Paflau, den 20, Deyemnber 1872 TUNG wandonche ya 


Horstmann, t. Gerichtenolzieher. 




















546 Pe y 
Das Go i i ; — —6 
a VL IX Jãgerbataillons. Für die Beteiligung am ——— und 6 
B efann fi Hottesdienste meines Iheuern Beiters, 
nachung. Herrn Carl Scharitzer 3 
Dienstag wen >. Deember 1. 38. Vrivatier, ’ 
z ag r che ich hiemit mei i 
En ee BE erh rt m Som ee 
en Meifibietenden fort! grober Ueberfuhrfahrm öffentlich an . Elise Eglauer 
u ae ae Sehe Sf = 


Kaufmantehgitige" 
Magiftrat der Stadt Vilshofen 6547 
Lagiſtrat der Stadt Bilst r Bar m 
® AI rufen — 
GB Am Dienstag den 24, Dezember I, 38. 


x Jagd: Verpachtung. hen, Bradyjen 
* U = —— Jagd von Motthalmünfter in einem 


ben ıc., fowie gan frifh m” * 
circa 200 Tanto, Vormittags D Uhr 







































Schrottgafje Nr. 159 ift eim icön 
meublirtes Zimmer ſogleich zu ver. 
mietben. (6) 6504 

In ber gangbarften Etraße im Nav 
martt wird eim großes Gewölbe mit 
Keller, zu jeber eibäftsausübung ger 
eignet, billig in Vacht gegeben. Das 













Stocdfifch empfiehlt geei Ari) 
J. Hofstetun 


























— — dorm Pak, ' 
TS in der GemeinderKanplei öffentlid) verpadhtet. | Näbere bierüber ift beim Schreiner 6562 Stadtfiige 
ie ma j brüuam Unger zu erfragen. 524. — — ALL LEE 
— nãheren Vachtbedingungen werden am befagten Tage befannt gegeben Ein Be fu * einen Piah Heute Sonntag 
Am 18. Dezember 1872- 


und fünnte fofort eintreten. D. Uebr, 


Gigarren, 
in {che fchöner Vackung und billigften 
Preifen zu Weihnachtsgeſchenken 
myſichlt 







KHarmoniemufif 


(Dägerborniften), 











wozu — tinlade 
riedr. Baumga: 
ur „Rofe* j 


Darftögemeindeverwaltung Rotthalmünſter. 
a a Koch, Bürgermeifter. 6548 


Zu Feftgefhenten 















IN 









































itte eute © t 
erlaubt fid) Untergeichneter bem verehrlichen Pubtitum fein oh wasser, Wirtzafie.| „Hate Sonntag bemufit, 
Jod- und Silherwaaren- Eager AR Rukbaumfourniere wozu freundlich en 
beftens au empfehlen. In beſonders Auswahl Ringe, daillons, | Find zu verfaufen ank, 
Uhrfetten für Herm und Danım in —— Be — Feng B Haas, Tijäfer, ES6R __Gaftgeber im der Bülnafe 
etung. 6557 (5a) Et. Nifota, Aaturhloriſchet Bereie 
6227 (3) Joh. Bapt. Haas, Unterzeichneter erklärt Hiemit beide 


Montag den 23, d8. Aruba Kranz: 
„Der Mond in feinem Derhältnig 
sur Erde umd Sonne. 

ur regen Berheiligung wird dure 
lidhit eingeladen. _ _ 

Innftadt-Wanderer. 

Montag dem 24. Dezember Mode 
ung in Rofenbergerfeiler. D. Lı 


Angerer Wanderer. 


— —— _Goldarbeiter am Rindermarkt. 
Rojenberger Keller, 


Heute Sonntag den 22. da, 


Concert 


ber 
Veteranen - und Krieger- Dereins- Kapelle 
der Fol. Haupt: und Mefidenzftadt München unter der Leitung ihres 
Mufit + Direktors A. HAAG ER. 
Die Kapelle wird in der Vereins-Uniform concerliren, 
Anfang 144 Uhr. Ente 12 fr. ä Berfon. 


Abends in der Bahnhof-Reftanration. 


an meinen Bruder Johann Nepomuf 
Rirmayer, Müller von Gaiffa, von mir 
ertheilten Bollmadıren für zurückgenom⸗ 
men und fraitlos. 

Ledering. 20. Der. 1872, 

. Josef Kirmayer, 

6536 (6b) Bauer don Pedering. 

Ein tühtiger Dergolder 
findet jogleih Wrbeit bei Morgen Wonteg Abends Bart 
Artner, vorm. Niederer. “b)|ung zu Herrn Dapmanın 2.2 


; ' rüner Richneden, 
Conditor Srüger ne — 
eine große Auswahl Baum. |"? Borkanbiwapl. vum 650 


confect, verfhied. Lebkuchen, — enbs 
B.W. 7 
feinfte Ghocolade, Liqueure PR sin at im Gorpt:ßstole 


und Bunfcheflenzen. “ 
Zu gütigem Beluce Inder rundticht Königl. Thealer in Vaſſu 

ein fl 

Obiger. Sonntag den 22, Desember 


= Godadıtungsvollft 

Ei... BB: Gin ander erzhe| 34 Bortetung im I — 
in an der Stra 84 

bon Freyung nad Der ußg 








































































Danßes » Erflallung. 


Für bie große Theilname während der 































- Grafenau (im Dorf R „8 r 
Krankheit und am dem Leihenbegängniffe ds Salbenau) Kiegatın Adelheid, Königin von Jtalier 
unferes geliebten, unvergelidyen Kindes, ru] * x Gaftbaus mir 83] Schaufpiel in 5 Alten nebit 1 Beriril 


BE Tagw. 59 Desim. 
Delonomie, verfaufe ih um einen ans 
nehmbaren Preis. 

Ealdenau, 21. De; 1872. 


Johann Schmid, 


Gaftgeber. 
Näheres bei Kaufmann F. I. Auf: 
ſchlager in Freyung ia) 6559 
Unter ſehr günftigen Bebingniffen ift 
eine renommirte 


chemiſche Fabrik, 


deren Grieugniffe täglicher Bebarf in 

Fürbereien, Drudereien, Seibenfabrifen, 

Boll: und KattunManufofturem ı. dgl. 

iſt te Tann — 
Franco⸗Offerte su re. 401% — [’asaalın 

gers, Onkels und Großbaters, des mohlgebornen an die Annoncen-Frpebition von Rad. | Verkauf = a + * 

Moffe im Nirmberg (4972) (a) 6540 | Reit . 


| D: eo 

Herrn Josef Pichler, TIERIERIE: 
Seifenfleder in Oferhofen, F Br. 

Wir Tagen biefür ben herzlichſten Dank und bitten, bes felig Ber: ® 


blihenen im frommen Gebete zu gedenken, uns aber bas dem Dahinge: © 
Ihiedenen in fo reihem Maaße beiviefene Wohlwollen zu beivahren. H 


# 
Dfterbofen und Mattling, ben 22. Dezember 1872, h 
B 


Roffaeröffnung 6 Uhr Anfang ? ie 

BE Zur Lnterftükung ber in I 
geratbenen Bewohner von Men: Bm 
pommern und Mügem imurben ke 
Erpebitton ber „Baffanerseltung* Ihe 
geben: 


bertrag 902 4 3 
” IE-k 


Summe 3 F & 
DE Um toritere en 
nothteidenden deutſchen Brüber wird de⸗ 
lichſt gebete.. — 
Mündener Schrame 
vom 21. Dezember 
















MARIB 


9 
uniern innigiten Dank. 6550 
Paflan, den 20. Deiember 1872. 
Die tieitrauernden Eltern: 
Johann & Therese Straub. 


nenn 
} * — 


Danßes : Erflatfung. 
Ein großer Zroft im umferem Leiden iſt uns 
bie ungemein zahlreiche, alljeitige Theilnabme am 
rt Leichenbegängnifje_unferes geliebten, unvergehlicyen 
Gatten, Vaters, Ehiwiegerunters, Bruders, Schwa⸗ 



















Bon Ungenannt 




















































Siehung unabänderlihd am 28. Dez. 
1572. Dit baaren Gewinnen von 
fl. 21,000, 1.8750, fl. 3500, 
fl. 2730, Il. 675, im Okfammt: — 
beirage von: . had \ . 
fl. 145,000. —* 
Voofe a fl. 1 pr. Stüd verſendet 
unter Nachnahme 
der Haupt: Agent 


Theodor Mũhſſchlegeſ, 
6440 (3) Ungsburg. 
Auf 25 Loofe ein Treffer und bei 
Abnahme von 10 Loofen 1 Freiloos. 






Die tieftranernden Hinterbliebenen: . 
Maria Pichler, als Gattin, 6551 
Augusta Sell, Apothelers-Battin in Ofterbofen, 
—— 538 ig en —— Rerbof u 
erese Thurma i ersgoltin in Dfterhofen, / -.- 
Babette Pichler, " — Zqhier 
Anna Pichler, 
Ernest Pichler, 

























































Heute Sonntag 
Bern, 1, ——— 
a 
abler in Ofterhofen, ) S&wirgerföhne, BG | ons freunbticft eintone Meister, 
6561 Birth in ber Innſtadt. 
. Gigeutb:m, Zrud * Vernog dr F.W Repplerfsen Busbruteet 





k EN rer tue 





Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint tãglich und koſtet jährlich & fl., vierteljährlich 4 fl. und monatlich 20 Er, portoſrel In gan; Bayern. Beſſellungen werden auswãrts bei allen k. Mofts 
ämtern, Rofterpebitionen u. Pofiboten, hier t. d. Verlagserpebition, Rofenftraße Nr. 461, angenommen. Inierationspreis f. d. dipaltige Petiizeile ob. deren Raum 31, fr. 


A 353. Montag, 23. Dezember 1872. Viktoria, 











Ankunft in Bafian. Abgang im Baflan. 


1 Ofbahn. 
: 2.10 vom Rim Deainz, Göln], Bayreub, Eger [Beinz. Dreod.] Futih. | 1) Nachte 12.35 
3 Bo. SD BR > Sanbetun d.&.0e [ieh | | 


6.9. nach Nürnberg [TRainz Eöln], ©.3. Bayreuth, Eget, Farch. 
„ Banbahut, E38. Eger, [Peipz,Dresd,. Berlin], Rurch, [Urag Treso.) | 2) Früh 445 P. 3. „ Milenberg, Bayreuik, iger, e 1. Dhünden, 
N Nchan. 1.40 G. 3. 3) vorm. 10.0Aulrrub. (Mainz, Kötn]ger, Furtb, Münd,, Innebt. Serona.] 


Negenasurg, B.5. Münden, [Inusbrud, Bogen, Verona.) 
Nlrmberg (Maimy, Ein)], Bayreuib, Eger, Furth. Münden. 


) 441 28. 
Nürnberg (Mainz, Köln], Bayreuth, Eger, Furib [Prag], Nünden, 


) MOM 


efbahn. 
I} 845 9,3. von Wim, Emnber, Salzbutg, Hallein, Simba (Münden). j 1) Ftüh 2.50 6.3. x > 
2) Rım. 3.45%. „ Pin daag. Ktanfenmartt, Yanbadı, Wels, Neumarkt, Simbad. | 2} Kıüb 4.15 63. „ Bir, Gemunden, Salzburg [Reiherball), Eimbach [müng ] 
)) Bios. 815 @N, , Wim, Gmunden, Saljturg, Hallein, Simbach. 3) Eoım. 945 . « Bing, Haag, Gmunden, Salztutg [Reibenhall), Simba. 
4) Abbe, 6.10 9.3. .„ Bien, Salyburg, Hallein, Simdad) [Münden. 


4) Radım. 345,  . 
5) Abends 6.15 @B. . 


Miünduen, Regensb,, E83. Eger [Bripg., Dreab. ] Zurib (Pre) 
Geifelböring- Dresbeng. 


nah Wien, Neumarkt, Wels, Gmunden, Eaiıb,, Gallen ſReichend. 


4) Ras, 125 CB. . Win, 9.8, Gmunden, Saljburg, ee (Reitendal.) 
r 


N Don Plattling nach Deggendorf. 
Borm, 7.45, Mittags 12.0, Nam. 3.16, Nam. 5.45, Abendo 9,50, I 


2 


von Tituing, [Grafenau], Regen, Zwicſel, Bodenmais; reuumg [Perleorcuth); 


1) Borm. 8.30 von Hdhenfiadt, 7) Borm. 9.0. ven Walbfiren, 3) Derm. 9.30 | 
Dyrnau, Breitenberg ; Obernzell, Wegieib, 4) Minds 6,5 von Neibans, Simbad, 





Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf bie 


Paffauer Beitung 
1873 
beehren wir uns hiemit höflichft einzuladen und bitten 
bie auswärtigen Leſer berjelben, ihre Beftellungen bei 
ben k. Rojtämtern, Rofterpebitionen und Pofiboten, für 
Bier im Grpebitionsfofale vedtpeitig, womöglich in 
biefem Monate noch zu machen, daß in ber Expedition 
feine Unterbredung eimtritt und vollftändige Exrem: 
plare geliefert werben können. Preis vierteljährig 1 fl. 
Dalbjahrig 2, fl. in ganz Bayern. 
Die Verlags-Expedition. 


Volitiſche Tagedüberfidt. 

Münden, 19. Dez. Für bie Arbeiter unb 
Taglöhner ber Werlflätten ber f. Stantebahn wirb 
ne Krankenlaſſa gebildet und haben bie betref⸗ 
jenben Sadungen die Genehmigung bes Etaats- 
minifteriums bes f. Haufes erhalten. Die Kranken» 
laſſa tritt mit’ 1. Januar 1878 in Mirkfamfeit, 
Jeber Arbeiter und Taglöhner ber Staatsbahn- 
Berfflätten ift berechtigt unb verpflichtet beizutreten. 
Anter ber Einnahme berfelben figuriren außer ben 
Beiträgen der Mitglieder mit monatlid 17 Fr. 
auch die Zuſchuſſe der Eiſenbahnlaſſa, fomeit 
olche jemeils von ber Eijenbahn-Berwaltung bes 
viligt werben, zur Zeit im jährlichen Zuſchuß 


3500 

ündhen, 17. Dez. Der Diäter Hermann 
"ingg, beffen Probuftivität mit ben Jahren feines- 
dege abzunehmen ſcheint, läßt jeinem Drama : 
‚Pietro Candiano“ welches befanntlih bie Ge 
chichte jenes venetianiichen Nobile bebambelt, ber 
ugleih Seeräuber und Doge von Benebig mar, 
‘ine ariftopbanifche Romöbie: „Die Cholera” folgen, 
selhe — gegenwärtig unter ber Preſſe — in der 
Ründener Bed’ichen Buchhandlung erfcheinen wird. 
Ye Pointe biefer Romöbte, bie fich übrigens felbft- 
erfänblih faum zur Darfiellung auf der Bühne 
ignet, befteht barin, daß jene von verſchiedenen 
derzten unerlannte afiatiihe Dame, welche bie 
<rägerin der Titelrolle ifi, von bem mit bem 
(utor befreundeten Proſeſſor von Wettentcfer 
ründlich erfannt, entlarot und unschädlich gemacht 


sirb 
Der Mündıener rehief. Mogifraisraih 


unmer bat, nachbem er anfänglich fih auf bas 
Jefenntniß eines von der ESpigeber erhaltenen 


Jarlchens — wie man hört, im Betrage von 
000 fl, — beichräntt und alles Weitere abges 
zugnet hatte, nachträglich auch feinen unb feiner 
Ingebörigen freunbfchaftlichen Verkehr im Spitze 
det ſchen Haufe zugeitanben, und fol der Ausgang 
er Disziplinorunterfuchung in den nädften Tas 
en zu erwarten fein. 

Münden, 20. De. Ein Wiener Blatt, 
Der Urmwäbler*, bringt in ber Münchener Gor- 
ponbeng der vorgeftrigen Nummer folgendes 
tat aus bem Munde unferes Rönigs — ob «6 
uthentiſch if, Tönnen mir nicht entſchelden: „Sit 
s nicht eimas Schöne um bie Runf, — ein 
Bile, eine edle Idee zu verwirklichen und das 
Bert vollendet ih und Jahrhundette erfreuen 
ch befjelben. Aber ift nicht bie Menichlichkeit 
ne gleich große Sache, würbig nor Allem des 
itrebens eines Königs — nit daß * Rlaf- 
n gebeihen ımb Im fette erfiiden — nicht daß 


ünden.] 
Eifenbahbn-Anfdhlüffe 


Poftanfdhlüffe 





einzelne bevorrechtigte, begünftigte Stände, bie 

rohe Mehrzahl unterbrüden — nein, ich will ben 

ann der Wiſſenſchaft vor Allen ehren, ber mid) 
die geifligen Mittel Iehrt, möglichſt viele aus 
meinem Wolfe bes höchſſen Glüd«s und Gebeihens 
theilbaftig werben zu offen. Menn mein Ahne, 
Friedrich II, von Preußen, fi) den erften Diener 
des Staates nannte, fo fügte ih dem bei, aud) 
ber erfie Denler ober Ideenanteger fol ein König 
für fein Volk fein, um bie Mittel zu vermirklichen, 
—— zu höchſt möglihem Gebeihen zu bringen 


Im Nürnberger Korrefponbenten benegnen 
mir einer offenbar aus beftunterrichteter Quelle 
fammenden Erörterung über ben mmittelbaren 
und nähften Anlaß bes Dadhauerbanffturzes, melde 
gang befonders. geeignet ifl, ben von ber Spißeberr 
prebfippe verbreiteten Vorwurf zu entkräften, ba 
bie ag ru Einfgreitung gegen das Unweſen 
von ber liberalen Partei und zum Amed ber Ber 
einflugung ber Wahlen — worden ſei. 
„Nicht von liberalen Privailrei 
ber ad hoc filbfigemählten Beit — fo äußert ber 
Artikel — wurbe bie bezeichnete gerichtliche und 
poligeilihe Weranftaltung ins Werk gefett, fon 
dern fie iſt nur ber aus freiem Antriebe hervor 
gegangenen und jeber Parteibefirebung fremben 
Jnitiative eines einzelnen löniglihen Beamten h 
verbanfen, bem «4 jebod) erſt gelang eine Anzahl 
Wechlelgläubiger zu ben erforderlichen Anträgen 
bei Gericht zu vermögen, als — bie tigkeit 
ber wnabhängtgen Prefie, der min en und 
bezirfsamtligen Warnungen, insbefondere aber 
bie plögliche Verhaftung ber Eonkurrenzbankinha- 
berin Pauline Doſch und bie dadurch herbeigeführte 
Gant derfelben, eine Panik entitanben, und ber 
Krebit ber Dadjauerbanfen erſchüttert war.” 


Augsburg, 20. Dei. Der Benebiltiner- 
pater Preifinger im biefigen SKlofler bei St. 
Stephan ift heute Abends nad kurzem Srauten- 
lager an einer Lungenentzündung gejlorben. Der 
felbe war Direltor ber biefinen Sternwarte unb 
—— in weiteren Kreiſen belannt und 
geihäßt. 


„Die Preußen kommen.“ Wie ein Lauffeuer 
ging biefer Echredensruf vor Kurzem durch bie 
Straßen ber guten Stabi Erlau, wuchs an 
Beftimmtbeit von Mund zu Mund und ſchwoll 
endlich bis zum Obre einer mohlöblihen Stabt. 
behörbe binan. Ein beimliher Ingenieur aus 
Dolike’s Generalftab war om bellen Mittag durch 
bie Stabt newandelt, hatte diefelbe die Kreug und 
Quer vermefien unb netreulih Alles in fein Schreib« 
büchlein verzeichnet, Humberte hatten ihm mit eige ⸗ 
nen Augen gefihen, den im „Lömen“ abgeftiege 
nen fremden. Der Fall war ernfihaft genug, die 
Behörde zum Einjähreiten zu beftlimmen, unb es 
wurde ein des beutichen Idiome — bis zu einem 
gewiffen Grabe — mättiger Beamter auch wirklich 
an ber Epke zweier fäbtifcher Panburen in bie 
Höhle des „Löwen entjendet. Der „Peſihet 
Lloyd”, dem wir bies entnehmen, verzichtet auf 
bie Wiedergabe der auf ber einen Seite in ſehr 
—— Weiſe gefichrten Pourparlers, welche 
chließlich damit endeten, boß ſich der verfappte 
Emiſſar Dlolike’s als bevollmädittuter Yrgemieur 
ber — Grlauer Gasbeleuchtungs + Unternehmung 
kegitimirte, Es Teuchtete ber Stabtbehörde ein, 


en und nicht gu | schrei 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Torm. 6,0, Berm. 10,30, Rahm. 2.30, Nachm. 5.0, Nadts 9.0, 


1) Früh 7.0 nad Neubaus, Simbach. 2) Nachm. 2,0 nach Rehrnbach, Feubelsberz 
Fregung, Zittling, Ehönberg, Regen, Zwieſel, Tuyrman, Hauzenberg, Breitenberz 
DOpernzell, Wegſcheid. Malblirchen, 3) Nadım. 2.30 nad Fürftenzell, Hötenſtadi 





doß es auch biefem von Sntereffe fein lünne, bie 
Dimenfionen der Stabt fennen zu lernen, und fie 
nahm Umgang bavon, im diplomatiſchen Wege 
Aufflärungen über bas Beginnen bes verbädtigen 
Ftemben gu verlangen. 

Für bie Verunglücdten an ber Oftfeefüfte 
effektuirt bas Zentralfomite bes bayeriichen Ftauen⸗ 
vereins, auf defien fortbauernde fegensreiche Wirk 
famkeit wir ſchon mwieberbolt bingemiefen haben, 
außer einer Geldipende von 1000 Thaler auch 
eine erhebliche Sendung von Leib» und Bettmälche, 
wollenen Deden ıc. im Werthe von 1100 fl. 

Ein Herenprozeß im te 1872. € 
fi kein PH, Ticber es 3 in befter Form 
bemnähft in Münmerftadt (Geburtsort bes 

ern Minifters v. Lutz) einen Serenprozeb. Neu⸗ 
ya bie Rath. Bad von Münner 
ftadt bei bem Porzelanhändler Lindwurm Geſchitt 
zu kaufen. Da beibe nicht hanbelseinig wurden, 
ing bie Bad wieber weiter. Das Kind bes 
indwurm fing jenen Abend ungemöhnli am zu 
en. wird bie miegermutter (biefelbe 
läßt ale Jahre bas Haus ausmweihen) geholt und biefe 
erkannte, daß bas Kind von der Bad verhert jeit 
Hierauf bewaffneten ſich bie Gebrüder Lindwurm 
mit Knitteln unb Flinten, gingen auf bas Haus 
der Bad los unter Rufen: „Gebt vor, bu alte 
Here, und mahft mein Kind wieder geſund, ober 
ſch lage bir die SFenfler ein“ u. ſ. w. Die Bad 
Tieß Sich nicht fehen und fonnte auch das Kind 
nicht Heilen — aljo wurben ber armen frau bie 
fter eingeſchlagen. Gerichtliche Unterſuchung 

ſt im Gange. So erzählt der „Nürnb. Anz.“ 

Oeſtterreich. 

Wien, 16. Dez. Reueſten Berichten zufolge 
erſcheint jebt mwahricheinlicher, daß es gelingen 
wird, zwiſchen der griechiichen Reglerung einerfeits 
unb Frankreich und Stalien anberfeits eine Ders 
ſtaͤndigung über bie Behandlung bes Zaurion- 
Iiniftes Berbeizufübren, auch ohne genbthigt zu 
jein, bie frage vor ein Schiebagericht zu en 
und dadurch zu einer internationalen zu machen. 
Bereits hat bie griechiiche Negierung erflärt, daß 
fie erbötig fei, das neue Berngeich, bem zufolge 
dem griechiichen Stant bas Eigenthumsrecht auf 
die Efbolaben ber Lamion» Werke zufteben follte 
dahin authentiſch zu interpretiren, daß es au 
die Laution · Werke und auf beſtehende Bergbauver · 
hältniffe überhoupt feine Anwendung finde, fon⸗ 
dern nur für zulünftige Fülle in Anwendung zu 
bringen ſei. Domit wäre vor Allem bas zu Uns 

unften ber Ronzeffionäre von Saurion geſchaffene 

eäjudig, fiber welbes fie bei ihren Regierungen 
Klage führten und das bie Veranlaflung zu beren 
Einſchreitung bot, hinweggerkumt, und die Sache 
fönnte vor den kompetenten Berichten burchneführt 


Als einen neuen Beweis ber hrurigen abnor⸗ 
malen Witterungsverbältnifie jchreibt man uns 
aus Gorz, daß bort am 15. b. Me. auf einer 
Wieſe Gras nemäht murbe. Es waren bei biefer 
Arbeit drei Mäder ben ganzen Tag beihäftigt, 
und bie abgemähten Schwaden liegen noch heute 
ba, angeflaunt von hen Poflanten, denen eine 
Heuernte um biefe Dabrerzeit gewiß ſehr mare 
mürbig erſcheinen muß. Auch findet man auf ben 


or 


ern bei Görz gene Sträußhen 
mit volllommen entwidelten reifen Körner. 





Ra ↄridien aus und für Niederbayern, 


een der Donanı, Die nicbersapeiihe 


age wicht i 
wieder bedeuten) Diafen eh Blättern 


* ee it 
age: In ber „Sühb. Prefie* Nr. 294, (vide 
— FR.“ Ne. 347) behandelt fie ein Ehlnde 
er Dftbahn, der aber Fein Vermaltungsrathemit. 
lied und dehbalb auch fo gefällig if, die frage 
nad langem hin und her wenden 4. 3- noch offen 
u laſſen. Der Mann hat aber offenbar Unzedht, 
nn bie Frage ift ja längft und endgiltig ent · 
ſchleden. Weiß er denn nicht, daß bie gute Stadt 
Deggendorf, tejp. deren wohlweiſe Gemeindenertre- 
tung bereits dor einiger Zeit dem friedliebenben 
Stadtpfarrer Dr. Pfahlet und beffen Ablatue, 
bem penjionirten Titularregierungsrath Fruih — 
wegen ihrer befonderen Verdienne um das Aus 
ſtandekommen ber Mühldorfe Deggendorf: Awiefeler 
Bahn — das Ehrenbügerrecht ertheilt hat? Wie 
kann nad Entjheidungen von folder Tragweite 
einem vernünftigen Menſchen noch einfallen, an 
bie Linie Straubing Cham auch nur zu denfen ? 
— Der Artifelfhreiber der „Sübb. Preſſe“ muß 
ja feit Jahren nicht mehr nach Deggendorf ge⸗ 
fommen jein, weil er glauben lann, bie Eifenbahn- 
linte über dort nad Eifenftein könne bei bem 
plenipotenten Einfluß der Herren — und 
Ftuth auch nur eine Minute lang noch in frage 
geitellt werden! — Das wenn ber Donaubote 
inne wird, aber dann —! Apropos! Wenn ſich 
etwa nar biefe Nummer ber Paffauer Zeitung in 
ben Bauernverein nah Deggendorf verirren follte 
— freundlichen Gruß an Herrn Redakteur Henne 
mann vom Fudsiäger. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 21. Dez. Der Anfang der pral- 
tigen Prüfung für ben allgemeinen Staatsbaus 
bienft und ben Staatseilenbahnbaubdienit für bas 
Jahr 1873 ift auf ben 10. März fünftigen Jahres 
feitgefekt. Die Geſuche um Zulafjung zu derfelben 
find fpäteftens bis 17. Februar bei ber oberſten 
Baubehörbe — 

In München iſt geſtern Herr Generals 
aubitor Oberniedermaier in. Folge eines Heryr 
ſchlages ſchnell aeftorben. 

Karlsruhe, 20. Dez. Nach dem heute 
Nachmittag um 3 Uhr ausgegebenen Bulletin über 
das Befinden der Großherzogin ift bei fortbauerm- 
der Tranfpiration eim langjamer, aber ftetiger 
NRüdgeng des Fiebers eingetreten und bemzufolge 
das Allgemeinbefinden ber hohen Patientin beſſet. 

Darmiftadt, 21. Dez. Die Thronrebe, 
womit ber Großherzog den Lanbtag eröffnete, 
erklärt, daf, wenn aud, wie bies zur nationalen 


Stellung und Wohlfahrt Deutſchlands nothwen · 
dig, ein auſehnlichet Theil ber Staatsaufgaben 
an das Reich übergegangen, ben Einzelſtaaten doch 
ein weites Gebiet zu fegensreiher Eatwickelung 
und ſelbſtſtändiget Wirkfamteit geblieben fei. Die 
Thronrede fündigt eine StäbteDrbnung, eine 
Landgemeinde Ordnung, Belege über bie Molke, 
ſchule und bie reätlihe Stellung ber Kirche zum 
Staate an. 

Bern, 20. Dez. Der Natioralrath bat bie 
Motion: der Bundesrath fol Bericht und Antrag 
für Wieberaufnahme der Bundesrevifion vorlegen, 
mit 103 gegen 1 Stimme angenommen. Derielbe 
hat ferner das neue Eſſenbahngeſetz, welches Eon- 
ꝓffionavertheilung für Bau und Betrieb von Eiſen · 
bahnen fortan zut Bunbesjahe macht, mit 79 
Stimmen acceplitt. 

Bern, 21. De. Auch ber Stänberatb bat 
ber Motion, betreffend bie Wiederaufaahme der 
Bundesteblſion, mit 34 gegen 2 Stimmen beir 
geftimmt, 

Nom, 20. Der, Der König ift, ber „Amts- 
zeitung“ zufolge, geſtern an einem rheumatifchem 
Fieber erkrankt, Der Charakter der Krankheit ift 
nicht beforgnikerregend. Die Racht verlief ruhig. 

Florenz, 21. Dez. Die „Nazione” beftätigt, 
daß bie Rarferin von Rußland mit zahlreichen 
Gefolge in Neapel erwartet wird. Während ihrer 
Anmefenheit wird eine rulfiiche Flotte in Neapel 
und theilweife in Sorrento flationiren. 

Konftantinopel, 21. Dez. Laut Nadr 
richten aus Gentral-Ajien lieb der Khan von 
Khiwa alle feine Hilfsoölfer q gen bie ruſſiſche 
Steppe ausrüden, wodurch Rußland genöthigt ift, 
feine Operationen zu beſchleunigen. 

London, 19. Dr. Ein furdibarer Sturm 
müthet an der Küfte: ans Shild, Malton, Grimaby 
Hartlepol, St. Andrews treffen Nachtichten von 
vielen Schiffbrüchen und fonftigen Schäden ein. 
Eine große Strede ber Grafſchaft Leiczhter iſt im 
Folge bes uuaufbörlichen Megens überſchwemmt. 
In bee Graffhaft Derby ift einen Fuß hoch 
Schnee gefallen. Die telegraphiihe Yerbinbung 
mit Liverpool, Leede und Hull ift feit vorgeftern 
unterbrochen. Die Flüfe feinen. Die Umgegend 
von Zeamington Ift ein großer See. 





.RLiteratur Mit den forben ein 
getroffenen Heften 35 und 36 liegt ber britte Dand 
vom „Buch der Erfindungen, Gewerbe und 
Anbuftrien, 6. Auflage* nuntehr complet vor 
und. Diebe Iehten zwel Lieferungen behandeln in ges 
wohnier guter Weile „das Mailer und feine Schüte* 
lomwie bie „Fiſcherei und Sübmwailerfiihrugt" unb fo 




































vollkommen gelöft. Beim eberblit den Ban 
nen wie nur mieberholen, tvaß wir fühen frü 
fagt, daß alle am Werke Betbeiligten — Sera 
Mitarbeiter, Künftler, Druder — in gieid y 
her Weile gearbeitet haben. Um num aber ber 
venten bas Werk moͤglichtt raſch volhändig j 
fern zu fönnen, iſt basjelbe vor der rührcigen Nertz 
banblung im jolder Art geförbert farben, kei 
aleichzelug auch ſchon mit bem dritten ber varıte By 
complet borliegt. Derfelbe bringt bie „pemige N 
handlung ber Robitoffe*, bietet alfa eine „Amis 
Technologie" bar. Nachdem zuerit eine »„Gritiär ig 
Ghemie* gegeben und bie chemiſchen Grundkers 
erläutert worden And, folgen dann nrbiegene m 
geichriebene Darftellungen ber „iserimbuftrie " 
„Dretalle*, der „Sdeifteimer, der „Tüpierei“ un y 
„Porzelland“, fern x das „las“, bie Inden > 
Scweiels, bie „Feuergeuge" und der e Blosıkzt 
weiserhin bie „Bhotographie", Das „Tulzerr k 
Farben und die farbenbereitung“ ı. f. 1. (rien 
werden deje ben durch mehr demm 300 Ferteäir, 
tionen, und wie in ben frühe em Bänden, finde ss 
ac hier wieder Anfangs und Schlufeigrenen, % 
Meifter Ludwig Burger in genialiter Moe mer 
bat, Mit den vorlı gen’en vier Bänten dei —* 
der Erfindungen, Gem tbe und Imduftrien“ ii m 
befonder8 der diesjährige MWeihnahstiih mil km 
Biachtwerk beiter Art bereichert worden. ” 

Unter Verüditätigung des Umſtanden bean 
Werk, deſſen j ber eimyeln: Band ſchon ermas ürs 
abgeſchloſſenes Ganjes bildet, bereits zu Ditern Ian 
aljo zu einem fehr naden Termine, zu Ente wir 
fein wird, it es Schon jeht im feiner macliemss 
Geftalt als eine = wahrhaft ſegen nei· 
—- namentlich für den mihbegieri;en jung Ham, 
recht ang-legentlih zu empfeulen. 





Urtheile des kgl. Bezirkagerichta Pafan, 
vom 18. Dezember 1972 
Alois Mapbobler, led. Seidento ber seh One 
Kapdobler, led. Taglähner von Oberkeinng, warm 
wege n Verbrechens des Diebftahls in rise Aus das: 
ft ale von je 1 Jahr und 6 Monate ı erunkei 
Vom 19. Dejember 1878, 
Mid. Melhart, Maurer von Füritenfein, murke 
von ber gesen ihn erhobenen Unldulbiung im 
Bergeh nö der Körperverleßung Treigeleraden. 
Sranziefa Berghammer, Ieb. Inmohnerttie 
von Hadlderg, wurde wegen Dergebens der Bine: 
verl gung in eime Gelbftrafe vom I Zhir. brült 
Janaz Ririnser, Dienitfnecdht son Aamtin, 
bielt wegen Vergehens der Rörperverlehung «ist Gr 
fängnißftraje von 2 Momaten, 


Freuffurt , 21. Dei. Baver. Obligatison 
Sorog. 100%. A'/2%, ganzlährig 39%, 45%, halt 
99. In ganz. 92", 4%, halbj. Ile 4%. run: 

tm RR 


renten NR—. 

Geldforten. Preuß. Friebrihsb'or R.9.57', © 
5815, Piftolen MH. 9.42—4, Holändiict fl. 165: 
9 53-55, Dufaten fl. 5. RH—, Dutaten i 
marco fl. 5.3234, 20 Granten-St, A IM, 
Soubereians fl. 11.4719 —, Imperials fl. 9.5 
45, Dollars in Gold fl. 2. Hi, Br 











entrichten if. 
Paffau, den 30. November 1872. 


Stadtmaaiftrat Palau. 


Der rechtäf, Bürgermeifter: 


nd Stockbauer. 





inte Armenpflegichaftärath erlaubt ſich. wie in ben Vorjahren 
auch Pen — —A— der hieſigen verehrl. Einwohnerſchaft 
bie ergebenfte Bitte zu ftellen, zum Zweece der Anihaffung und Bertbeilung von 
Brennholz unter bie Armen bahier, tm Laufe ber Wintermonate ftatt der perjöns 
ũchen Darbringung von Neuiahtskarten Freitarten löjen zu wollen. 


der bol. Faßziehermeiſter Herr Hiett ringer 
2) für den venek Neumarkt und Anger Hear Wisbauer, bel. Gold ⸗ 


’ 2* * 
Ü ir Juuſtadt Herr 3. Fröhlich, bal. Fragnet, 
2 I —* Sr Iıkadı Herr Chr. Stöttner, bal. Ehirurg, 
5) für den Berirt St. Nikola Herr S. Bleijtein, dgl. Glafer, 
als Wtitglieder bes Armenpflegfhaftsrathes die Abgabe ber Karten und bie Em⸗ 
Ime dei nach Billeten geipenbeien Geldbetrages zu beforgen bereit ſind 


pfangne 


und zu dieſem Zwecke bei genannten Herren die Liften bis zum BE. 


aufliegen 


ben iverben. 
Vaſſau, den 8. Dezember 1872. 


Armenpflegichaftsratb Paſſau. 


6206 (8) Stockbauer, Vorftand. 


Bekanntmachung. 
(Abonnement auf das Paſſauer Amtöblatt betr.) 

Der unterjertigte Etabtmagifiret Paſſau ladet biemit ſüt bas 
Jaht 1873 zum Abonnement auf das „Raflauer Amtsblatt” ein. 

Das Halten deſſelben bürfte ſich umfomebr empfehlen, als nicht 
nur, wie bisher, darin in ber Regel alle amtlichen Erlojje und Ausſchreib ⸗ 
ungen veröffentlicht werben, fondern auch über die Thätigkeit des 
Amtes in der Gemeindeverwaltung und der Biftualien- 
#. Sanitätöpolizei, Dann über Die Debatten u. Beidhlüfie, 

otwohl des Magiftratd, als auch des GemeindeGollegiums 
. kurzer und bündiger Weiſe reſerirt wird. 

Das Amtsblatt erſcheint wöchentlich einmal. 

Der jährliche Abonnementspreis beträgt 1 fl., welcher voraus zu — 


Die Namen Derjenigen, welche Karten gelöft haben, toerden mit Verſchweig- 
ung bes erlegten Betrages nach der Reihenfolge der Kurtenlöfung befannt gege: 


6431 (3) 


daß ih Herrn 


ifd. Wite. 
but finden. 


s. 


641413) 


burg den Alleinverfanf meiner fiets rein gemahlenen 


Abonnements finb bei ber Stabtlämmerei anzumelben. Weaiz ett- se & ag enmehl 
— für Paſſau und Umgegend übertragen habe. 


Landshut, den 12. Dezember 1872. 


Landshuter - ‚Kunstmühlt 


u 

An Obiges bezugnehmend, 1 
— zu gefl. Aufträgen auf die anerlannt vorzůgli * 
Erzeugniſſe der Landshuter Kunſtmühle und bement 
t zugleich, daß Herr MI. HIofstötlter, Paſſau 
permanentes Lager he allen Sorten Gries, 
und Noggenmehlen bat, 
{ bei — und forgfältigiter Effeftuirung hei 
— meine Vermittlung ihre direkte Erledigung ab Lanı } 


Hochachtend 
Regensburg, den 12. Dezember 1872. 


Such a Yo ee Ne ar? Na te 5 Na a! 


C. A, Zelenkı 


‚u ups mai —— — en en AR 
Mit Gegenwärtigem beebre mid, amzuzeigen, 


Aug. Pflüger in Regens 


Achtungsvoll 


A. Mayer. 
empfehle ich mit 


— — — — —— 


Waizen 
und größere Aufttag 


— — — 


flüger. } 


T. 
Aug. P ** 


Befanntmachung. 


(Raltenecder Franzista genen Weiß Theres und Genoffen wegen 
Wohnungsrechts 


und + 
Rirchenftiftung Amsham genen Iheres Weiß und Genojien wegen 
. re 

Für bie Gütlerstohter Franzifa Weif vom Epglham, zur Zeit un— 

befannten Aufen'baltes, mwurben mir geſtern ausehellt: 
A. Auf Betreiben der Iedigen Näherin Franziska Kal⸗ 
teneder von Eggalham 
das In Sachen bes betreibenden Theiles gegen die Gaflerewittwe Theres Weiß 
von Egalham und deren brei Töchter Maria, Fransieta und Greszenz, lehtere 
geeheliste Sonnleitner, wegen Wohnungsrebtd, am 2, Dexember 1. Is. von 
dem ” Berirkögerichte Prarrkirchen erlafiene Verläiumunasurtbeil, welches lautet: 
1. Die Bellagten werden von ber Klage, infomeit fi: auf Herſtelluug einer 
Dach inne und einer Holilege gerichtet ift, entbunden; 
2. Die Beflaaten find ſchulbig; 
a. dad Mohnungsrebt ber Klägerin im den beiben Seitenfübeln über 
eine Stiene ihres Hautes auf berem Lebenadauer anzuerkennen; 
b. bie Weißdeden in den beiden Stübeln berauftellen ; 
©. bie barüber befinslihe Dabung zu repariren; | 
d. in dem zweiten Geitenftübel der Mlägerin einen Dfen zu errichten ; 
e. ide von dem vorbanbenen Hausparten einen Theil, IE Schuh lang und 
ebenfo breit, zur Benübung absutreten; 
f, ihr das Waſchen zu geitalten, b. i. biegu den Mitgebrauch des bei ihrem 
Anmeien befindlihen Waflers au erlauben ; 
g. die fimmtlihen Koften des Streites au tragen; 
B. Auf Betreiben der Kirdenftiftung Amsham 
eine vollſtreabare Ausfertigung bes in Sachen nes betreibenden Thriled gegen 
Theres Weiß, Bütlerswittwe au (Faalbam und beren 3 befante Töchter wegen 
Trorberung vom fal. Yandgerihte Pfarrkirchen am 22. New. I. 33. erlafjenen 
Urtheus, badin lautenb: 
Fr Die Beflagten find unter ſolidariſcher Haftung ſchuldig, ber Klägerin 
I00,A. Hauptſache nebft 4%, Zinfen hieraus vom 17. Mai I. Re. an u zahlen 
- aund,alle Koften zu tragen, won benen bie Klägerfeits üquid rtem mit 50 fl. 
„+ 39 Br, genehmigt werben. 
kw Der Gerihtsnollzieberaft enthält die Aufforberung, die biernach ſchuldl⸗ 
gen Beträge und bie weiteren Koſten in Gemetafhatt mit ben übrigen Peklagr 
ten an ben betreibenden Thril ober an ben fal. Serihtsnolljieber Müller zu 
bezahlen, mwibrigenfals am 61. Tage zur Beldlagnapme der Immobilien ges 
Ihritten werden würde. 

Diefes gebe ih ber Franziska Weih, und zwar ad B. unter Bezug auf 
mein Auoſchreiben vom 28, Huguft I. 8. mit dem Beijlzen befannt, daß bie 
Urkunden bei mir zur Empfananahme breit liegen. 

Piarrlirhen, ben 17. Deember, 1872, 

Der fol. I. Staatsanwalt: 


eg 
Sür Weihnachten 
Haben mir in"unferer Nahmaſchinen⸗Niederlage bei Frl. Jos. Würzburger 
alg,praftifche Gefchenfe auch eine Auswahl von bauswinibichaftlicen Apparaten, ale: 
IWaſchmangen, Waſchwindmaſchinen ꝛc. 


aur’gef. Anſicht aufgejtelt, welche wir beftens empfehlen. 


Perm. Mafcdinen » Ausftelung & Maſchinen-Fahrik 
bi 


6516 (2) on 
Scharrer «E Gross, 
Rürnbern. 


Bekanntmachung. 


N Der unterzeichnete Schlohgutspächter zu Offenberg verftelgert am 
⸗ Mittwoch den 8. Zäner 1873 

R frähb ® Uhr angefangen 

10 Stüd Bierbe und 40 Stüdf Rindbieh, dann ſämmtlich vorbanbene Ockonomie · 


vr und Hausgeräthe, gegen Togleih baare Bezahlung an ben Meiftbietenden, wozu 
1" iemit einlabet 


6506 








nie Dffenberg, ben 15. Dezember 1372. 

* Heinrich Heiser, 
6802 () Oexonomierãchter zu Offenberg. 

wi Weihnadts:Empfehlung. 


Um jalihen Gerichten vorzubeugen, made ich befannt, baf ſich mein beft 
' außgeftattetes Laget in 
li: Spielwaaren, nebit Korb und Drehölerwaaren 


‚im Eibl’ihen Haufe, Edle bes Domplanes, befindet und einem verehrlichen Pu⸗ 
blitum zur geneigten Abnahme empfehle. 
7 8495 (81 


—— —— Josef Drexler.‘ 
 Worddenuntscher Lioyd. —— 
Poſtdampfſchifffahrt 
von 
Bremen mc N ewyork m Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufenb 
2 D Hanfa 3. Dr nach Newyork ID. Dentfchl. 22. Febr. 1873 nad Nemyort 


D. Moſel 4. Jan. 1873 nad Newyork |D. Mofel 1.Märy,. „ Rempork 
D. Americail., „ „ Remport ID. NRemnorkd. „ „ „ Nasyork 
D. Berlin 15. . .„ Baltimore]D, Mhein 8. „ „ . Newport 
„D. Weiler 18, .  . Report |D. Baltim. 12. „ „ „ Baltimore 
„'D. Bremen 25. „ . Remyort ID, Umerifaid. „ Nexwyort 
vD. Donau 1 Febtr. „ Newport |D, Bremen 19. „ » „ NRemmort 
D, Main 3, „. + „ Nemwort |D. Weiler 22. „ „ „ Nenort 

D. £hio 12. . «  « Baltimore] D. Leipzig 6. „ -» „ Baltimore 
D. Sanſa 15... „ - Newport ID. Doman 9. „ „ . Remporf 

+ Baflage: Dreife nah Nemyork: Erſte Gajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 


100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Ballage-Breife nah Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 65 Thlt. 
nf Freuß. Gourant. 


” von Bremen nah Neworleans 

f orent via We were und IH za w za ırn za 

3/D. Köln 18- Dezember, D. Straßburg 4. Januar 1873. D, Frankfurt 
"29. Januer. D. Köln 26. Webruar. D. Hannover 12. Mär. D. Straß: 
; burg 26. Mär, D, Frankinrt 9. April. 

—2 Erſte Gajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. E. 


von Bremen nah Weſtindien via Southampton 
"Nah St. Thomas, Colon, Savanilla, Guragos, La Guaura und Porto Gar 
beilo mil Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Weftlüfte Amerikas, 
fowie nad China und Japan. ü 

D. Hannover 6. Dei. D. König Wilbelm I. 6. Jan. 1878. 

und ferner am 6, jeden Monats. . 
Nähere Auskunft ertheilen fümmtiiche BailagiersEppedienten in Bremen 

and berem imländiiche Agenten, ſowle 

"6367 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


« 
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Anzeige & Empfehlung: 
Untergeichneter gibt biemit einem geebrten Publikum Vaſſau's nnd Umgebs 
ung befannt, daß er bas vormals Maler Rieberer'ihe Anweſen. Grabengaffe 
Hs-Mr. 484, tauflich erworben und die bereits früher in St. Nikola ausgeübte 


Melberei und Krämerei 
im berfelben ausüht. 
Für das früher geſchenkte Vertrauen dankend, bittet berfelbe um gemneigtem 
Zuſoruch unter Bufigerung reeller und billiger Bedienung. 
568 (a) Paul Steiber. 


Danffagung. 

‚ Die Unterzeigneten kühlen fib verpflichtet der Gerſicherungsgeſell ſchaft 
Thuringia im Erfurt ihren berzlichnen Dank auszufprehen für die geſdentweiſe 
Eatihädtnung von 2000 fl., welche ihnen für ihre beim jüngiten Brande vers 
nichteten Mobilien von obennenannter & fellichatt baar ausbezablt wurden. 

Um fo mehr fühlen wir’Uns zu großem Dante verpflichtet, da es nur 
ein guter Wille der Geſellſchaft mar, ein Geſchenk zu verabreichen, indem wir 
or noch nicht im Defig ber Policen bejanden, und auch nichts hiejüc bezahlt 

alten. 

Wir fönnen doher diefe reelle Gefelihait Jedermann aufs Befte empfehlen. 

Zugleich ſptechen wir dem Heren Anipekitonsbeamten Hiller jür feine 
nütige Verwendung unferen berzlihfien Dank aus. 

Gadham bei Höhenfladt, am 17. Degember 1872. 

Benedikt Winklihofer, 
Joseph Kronpass, 

6569 Drlonemen 
Fluftrirter Familienkalender des Lahrer Sintenden 
Boten. Lahr, 3. H. Geiger. 

Wenn ein Volkedach es au einer Auflage von einer Million gebracht 
und in ben fernen Meltiheilen, ſow it die deurfhe Zunge Minat, ſich eingebürr 
gett bat, fo liegt wohl in dieſer Thatfade eine Kritit, bie jede andere Kritik 
überfläflig macht. Neben der auferorbentliden Mannigfaltizteit und Fülle des 
Inhalte, ver mit Holsihnitten Üderreich illwitrirt ift, und neben der auffıllen« 
ben Billigkeit It e3 vor allem die aͤcht volkothũmliche Sprache, die geraderu 
mufterbaite Popularität der Daritellung -- mander Artikel erinnert am bie 
beiten Leiſtungen des unvergeglicen Bolksichrititellers Hebel — und die edle, 
et deutfh » patriotiſche und im relisidler Beriehung von allen Frtremen ſich 
fern baltende Gefiannung, woburd ein folder in der Geſchiate des Velkoſchtif⸗ 
tenbums wohl noch nie dageweſener Erfolg erzielt worden if. 

6670 Sqleſiſche Zeitung. 
Dankſagung. 
Der Unterzeidnete fühlt ſich verpflichtet ber Wer ficherungsnefellfbaft This 
fingia im Erhurt feinen berzligen Dank auszuprechen, da mic biefelbe neben 
ber im Monate Mat b. Je. erhaltene Entihädigung noch ein Gleichen? von 
3x fl für bie beim Brande befhädigten gwer Bierde durch Herrn Zaipektionde 


beamten Hiller auszahlen lieh, wehhalb ich bi u n 
aul’s RE, X u cr ee — 


Boighanm, am 10. Dezember 1872. 
6571 Nofeph Geifelberger, Sopperbauer. 


Attei. 


Das Glöcner’ihe Heil: und Suapflafter. Mit ber größten Freude 
bejeuge ich, baf, nachdem ich 10 Jahre fang furdtbar an Sicht nelitten, alle 
Aerzte, Büber, empfohlene Salben richt halfen, mir das Blöcdner'ichhe Pilafter 
in 8 Tagen den meilten Schmerz benommen, in 7 Woden, nahdem ich das 
Pflaſter ſaglich zweimal in meine Eranfen Stellen eingerieben, bollftändig herge⸗ 
ftellt worden bin. Ich empfehle jedem ähnlich Yeibenden das Pilafter. 6572 

Jsidor Otto He ing, Ocfonom aus Berlin, Charlottenftrafe. 


* — = F su 5 
Hilfe! Rettung! Heilung! 
Auf bad Dr. Robinſon'ſche Gehzör⸗Dell mache ih alle Gehör-Peibenden 
nd = — heilt er Cu de bie Taubhelt und das Saufen 
nb Brau ren bit äl inſi 
— 5 — 3 Kenn ft ältere Perfonen das feinjte Ge 
«12F) 3968 


D 1991 in Paflau bei 
Franz Glaser jun. 


Beaditensiwerth. 


h 

Unfehlbares Mittel gegen die Waſſerſucht, 
—beitt folde im höchſten Stadium und nod in folchen Fallen, wojdie— 
— MWaflerfucht mit Erfrantung ber Nieren in Verbindung ftcht. Preis 
einer Dofis 3 fir, fl 1. 24 fr. eb. ober 24 Sor. = 
Unfehlbares Mittel gegen die Gicht, Mheumarismus, Yahmung 
= Pobogra, Herenihuß, Glieberreigen, Gefihtöfchmers, rheumatiihe Hald« und £ 

‚ Kabnidımeren ıe. 
Preis einer Doüs für längere Zeit genügend 3 Fr. und 6 fr. = fl. 1. 


24 fr. und fl. 2. 48 fr. ıh ober 24 Ser. und Thlr. 1. 18 Ser. 
Heil Univerjal=- Salbe, 
ein fiher wirkendes Mittel gegen trockene und naſſe Flechten, gefal« 
jenen Fluß und Dautausichläge jeder Wirt. 
Preis 1 ZTiegeld 4 Tr. — fl. 1. 52 fe. rh. oder Thlr. 1. 2 Ser. 


Dr. Redling’s Auszehrungs- und fungen-Kräuter. 
a Paquet Sr. 4 — 56 ie rd, ober 16 Ser. 


Sicher wirkendes Mittel gegen die Gpilepfie. 
(Falfucht.) Preis 4 Fr, = fl. 1. 52 fr. vb. oder Zhir. 1. 2 Ser. 


Sicher wirkendes Flittel gegen Magenkrämpfe (Kolik.) 
Preis einer Dofid 4 fr. = fl. 1. 52 fr. 1b. oder Zhle. 1. 2 Ser. 


3 Fi. Eine neue, allen Wunſchen 
: Keine grauen Ha 
5 ergrauten Fopfs und Barthaaren nad, kurzem Gebrauche die urfprüngliche 
— Farbe, Wachathum und Schönheit wieder zu geben, ſowle zur Befeitigung 9? 
—— und bat der Gebrauch mie machtheilige Folgen auf die Ger 
unddell. 
= Preis einer großen Hlofhe 5 Fr — fl 2. fr. ober Thle. 1. 10 Spr. 


#3 Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 


3 Obrenfanfen felbft in veralteten fällen. à Dofis, für fange Reit auß: 
= reichend, fr. 5. 50 Et, = fl. 2, 34 fr. rh. ober Thlr. 1. 14 Sor. 


Tannin - Matiko - Injektion, 
& Flaſche 5 Fr. — Thlr. 1. 10 Ser. ober fl. 2. 20 fr. 
2 Dieſes aus den neueſten und wirtſamften Stoffen zuſammengeſegte 
WMimel beilt im kürzeſter Zeit, ſchmerzlos. Schnell und ſicher jeden Ausflug — 
—bder Geſchlechtsorgane (bei, auch weiß. Fl. (Flwor albus) und Pollut,) felbit'Z 
in ben veralteten Fällen. (12a) 6573 5 

Beitellungen bierauf nimmt entgegen 
Tr. Birugier in Garläruhe (Boden). 
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Die Unterzeichneten sehen sich genöthigt, ihren verehrlichen Kunden mitzulheilen, dass sie in ihrem Waarengeschäfen das hell. 
«sche Silbergeld von heute an bis auf Weiteres 


nur mehr zu 58", kr. das Guldenstück, 
und 
zu fl. 2. 27 kr. das fl. 2", Stück 


annehmen können. 
Passau, den 21. Dezember 1872, 





Hartwagner L., Lang E, Rothbauer Phil. Ww., Waldbauer M,, 
Hohenauer E., Mayrhofer B,, Scharpf Joh. Jos, Wieninger J. G, 
Kantner Leopold, Mühlig C., Silverio Math, Wimber A., 
Kempf Emanuel, Obermaier C.,, Simson Wilh., Zimmermann Gg 
‚Korntheur J. B., Obpacher Alois, Sommer F. A., Zink L. sel. W. * 
TE Kraemer & Regensburger, | Pummerer J,, Strobl Carl, ER Big 
„N Kühbacher A, Rosenberger Math, Wagner Carl, Zollner 8., (a) est 
ALS paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen ſich: Zu Weihnachts- & Neujahrs- Geſchenken 


— 2* 2 = & 4 icbaft Ai - . 5 
Mecht amerik. Nähmaſchinen tn 


gefäligen Huswabl und Abnahme. 


von 
Vheeler & Wilson. Vallau, den 20. Juli 1972. s 
— zeigt biermit ns an, bag . . Die Porzellan: & Steinguthandt 
— Kathi Weindl, —— —— in Daflan, Jos. Flad, firma Türk 
Verkauf feiner Maſchinen übernommen hat. Diefelbe eribeilt jede gewünſchte . 
ustunft und übernimmt den Unterricht auf den von ihm gelielerien Maſchinen. _ 2 Laden im Eglauer — — BER. 
\ Georg Waumuem, Ein tüchtiger Malergebilfe findet J. E. Pichler 
Ingenieur unb Generalagent der Tiheeler & Wilfon Mig. Eo., nn fofort Beihäftigung bei enpfichtt 
nz 


i imili Nr. 6. L. Eckensberger. 
In Münden: Marimiliansftrafe Ar. 6. LE — TR , atent : Schhlittfäuhe 


neueiter Gonjtruftion, fotmie ioldr zup 


— 
Franz Kaver Geissler vVon heute am wird beijtirt su fl. 1.36, —— 


ierners Yaubiägbogen, Tiäshık, Te 


empfiehlt als Weihnachtsgeſchenk fein bejtjortirtes Lager in | Unterzeichneten ihenmeiler, Merle Harufk-Aan 
allen Sorten Winterhandihube, als: Boxkin, Wolle, Trikot, Gutes Ki uhr Bel 7 
Verkaufolokal Meine Minm 


Lama, Lederne mit Pelz und Wollefutter, Glacehandſchuhe, a Br 
eigenen Fabrikats, in gröhter Auswahl, Winterkappen von Haſelhacher Doppel ⸗Bier ent ua 
Stoff und Pelz, das Neuejte in Gravatten, Reiſekoffer, Neijez | verzapft. Ordentliche — * 
Side und Tajchen, für Herren und Damen, Knaben: und| Fr, Stockbauer. —— —— arwihn 





Mädchenſchultaſchen, eig cn Er ag = iger 6550 Stndwirtb. A. Maurer, z 
ürze, Hofenträger und Strumpfbänder, Leinen- und | — — — 65982 Steiuwen Berggafie Kr. 
— dei a & ei j Für (a) 6581 200 Er. Maichinenitroh er) 


Brauntoht — ME#_| Weihnachts- & Neu- 2009 Gi. alteb Sen And zu als 
raunrohle, jahrsgeschenke [6583 (m 3. Rutfemann, 


m abgelagerter, trocfener Dualität. 


e neo fe empfiehlt sein en 
in zwei Eorten, Kleiu Stei und h — Ci sarrenlager * .ım — 


Schmiedeko hle in Havanna per 100 St. von] 6584 —— 


werden in jedem Quantum in’s Haus geliefert, u. Beftellungen angenommen) Au. — 10. re 
bei Herrn Luttenberger, Cinartenhardlung, Hamburger & Bremer per| geute Montag All. Borikel im A 
«  „ Mayer, Sprzereihanblung, Neumarkt und Ynger, 100 5.0.2.2 k.—M. 5. (pagınger 2.& 


J » Zeis, Altftadt und Innſtadt, und in meinem Comptoir Loth. Schmerold |. Laublaner-Convent 


j am Ofibahnhof. 
6576 €. Fr. Schultheiss. DMünchen-Siefinger 
Kirchenbau = Lotterie. 


Heilung des Keuchhuſten — blauer Huften 
Ziehung unabänderlib am 33. Dei. 


durch taufende Atteſte — theils amtlich — conitatirt. 

„Der Wahrheit gemän beseuge ich auf Anfucen, dat; ich bei meis 1572. Mit baaren Gewinnen von 
„nem 20 Boden alten stinde, welches Tag und Naht vom Keuhbuiten E | | fl.21,000, H.8750, 1.3500, 
„Io ſehr neplagt war, dah ih am deſſen Auffommen sweitelte ben theis fl. 1750, fl. 675, im Gefammts 
.niiden Eranbens Braft : Homia*) von W. H. Biefenbeimer an: beirage von: 

„endete, und bai das Sind nad Verbrauch eines Flaäſchchen Leichter fl. 145,000. 

„ung fand, wieder Neigung zum Gfien und Trinken erhielt und ſich @oofe ü fl. 1 pr. Stüf verfenbet 
‚nun gany wohl und munter befindet. Gailenkirden bei Shwäb.- f unter Rachnahme 

„Ball, den 1. März 1872, I. Müller, Babnmwärter. Beglaubigt: # der Haupt Agent 































Geboren: Job. Evang. eh. Kim) 
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Gefterben: Maria Mofer, Tegleha⸗ 
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Amtiich bealaubigt. 















































„Gailenfirhen, Stationgborſtand Magel. x ii 
ö a⸗ JJ. Throdor Mũhlſchlegeſ, ||geven: —— 
| Dieſer fegendreihe Saft, welcher viele Taufend Rinder vom & | | Ft 10 (El ; Anneburg. d bei Von 9. S. I —eRE kt 
! biefem aualvollen, das Leben der Kleinen bedrohenden Hufen beireit Auf SS Toofe En STORE MN * ãA 
bat, iſt ſtets ächt zu haben in Vallam bei | Abmabıne von 10 Looſen 1 Freiloos. Um weitere Gaben fat 
Ludwig Hartwagner, - 2 Brüder wird er 
[ 6577 Prommenabeplag Nr. 439. ; £ Zerden di eribiemen sie IR. Aufl. ı® ey — — 
—Eelaatten, lebereiden Bus Te TE uhr 
Nürnberger Lebkuchen Der persönliche Schutz 
* bon sen Paurrmiins. dr ! uiiaglerrhench. 
.@. Meizger, Bei —3 7 ar sr. fr ne") 
\ | nebjt Benmlihtee und andere Gegen | a 2 EN nn * Berzauf DH. | 76 
Ä Hände empfiebit Schwäche- Ri Dad. 


Jos. Flossmann, 
R Lebyelter. 


seitdem re6 minnl. Obeisieses, Mer 
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Höchfter Preis [3% 
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em, mem fir wies ber Mitefle Deo 
Tarıme. ee, grarid, Bawreneint En 
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nem zii Bub, — fleinen Eu 
velfrriften die unter den Titeln Ju ⸗ 
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Fin gebitdeter Dann (Biersi 
er), 
—* engenebmem Aeußern rn jo: 
iden Gharafter, ber im Stande ft, 0 
einer Frau eine nejicherte Griften, D 
3u Bieten, twünfcht fich mit einem je 
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M Expedition tom. Abbiltungen in Grablfib 
i Werci deiirer uns mitzem Namentflem- 
su fenden. St. Nikola Tein, veipes Verfalfersperficaelti®. 
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Paſſauer Zeifung. 








Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 Fl, vierteljährlich 1 Fl. und monatlich 20 Er. vortoftei In ganı Bayern. Veſſellungen werben austwärld bei allen k Pofts 
ämtern, Pofierpebitionen u. Voftboten, hier t. d. Verlagserpebition, Mofenftraße Nr.d461, angenemmen. Inſerationspreis f. d. Sjpaltige Petitzeile ob. deren Raum 3%, fr. 


.A6 354. 
Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf die 
Palfauer Beitung 
1873 
beebren wir uns biemit höffichft einzuladen und bitten 
die auämärligen Leſer derfeiben, ihre Beitellungen bei 
den f. Boltämtern, Pofterpebitionen und Poftboten, für 
hier im Erpeditionslofale redtzeitig, womöglich im 
biefem Monate nor zu machen, daß in der Erpebdition 
feine Unterbredung eintritt und volfländige Eye: 
plare geliefert werben lönnen. Preis vierieljäbrig 1 fl. 
Halbjährig 2, fl. in ganz Bayern. 
Die Verlags-Expedition. 


* Bilder unfehlbarer Päpfte. 
XIV. 


Diefer Innozenz 1V., vom pfäffifchen Stolz aufs 
geblafen, hatte nichts elligetes zu Ihum gehabt, als bie 
vom Papfte eroberten Brovinyen zurüd zu fordern, 
weil e8 aber der Kaiſer nicht that, ihn mit bem 
Banne [zu belegen, ein ganz gemöhnlidies unb 
biliges Mebitament. 

Um zu beweifen, daß bie Pfoffenradhe un 
erjättlich iſt, begmügte ſich ber edle Statthalter 
Ehrifti micht mit bem Banne, er fchrieb eine 
Kirchenverfammlung nad) Lyon aus, im welcher 
— ericheinen ſollte. Der Kalſer kam nicht, 
ondern fchidte den vielerfahrenen Thadbäus von 
Sueſſa bahin mit Vollmachien. Diejer wurbe bei 

der Vertheibigung bes Kalſers gar nicht gebört. Er 
appelirte am eine zohlreichere und mehr würdige 
allgemeine Verfommlung, benn biefe beſtand nur 
, aus ben ſpaniſchen und italieniſchen Bifchöfen. 
: Der Papſt verfeßte darauf, bie gegenwärtige 
‚fei Marl genug. (Alfo ſchon bamals machten 
“einige päpflihe Kreaturen bie blumeniſche Kirchen 
„verjammlung aus.) 
; Der riefter zum Entfegen 
feommen Derfammlung: „Der Raifer 
bes Meineibes, Friedenebruches, bes 
Kirchentaubes und ber Ketztrei ſchuldig gemadt ; 
„er babe ſich feiner Reiche unwürdig gemacht 
er e aus apoſtoliſcher Macht, daß bem 
Kaifer jemand gehotchen ſolle bei Strafe ber 
' Erfommunifation.“ Welcher von ben Apofteln hat 
geboten dem Kaifer nicht zum gehorden? as 
"alles mirb nicht auf bie armen Apoftel geſchoben 
* und wie wirb bas Wort apoftoliich von ben 
nit apoſtoliſchen Handlangern mißbraucht!!! 
“Nah bem Zeugniſſe bes Paird murrten bie anwe ⸗ 
ſenden Bifdfe gegen biefes fee Urtheil. 

Als man bem Kalſer feine Abſehung durch ben 

Papft melbete, gerieih er in gerechten Zorn und 
ſprach mit bomnernber Stimme: „Alſo hat mid 





Gudora 
(Foriſehung.) 


Enblih legte fie ſich auf das Bett, um zu 
ruben, während fie auf ben Anbtuch des Tages 
martete, um ihre Meile anautreten. Sie erwartete, 
wicht zu Ichlafen, und wünſchte es nicht einmal, 
aber faum war the Kopf auf das Riffen gefunten, 
io übermand ihre Erihöpfung ihre Aufregung 
und warf fie in einen tiefen Schlaf, welder bis 

‚jum Worgen bauerte. 
“ Der Tag brad chen an, als fie mit einer 
Hlöglichen Erinnerung an ihren Vorſah erwachte. 
"Ste fprang aus bem Vette und traf vorfichtige, 
ıber eilige Anftalten zur Flucht. Als fie ganz 
fertig war, nahm fie ihre Bündel in die Arme 
ınb ging bie Treppe hinunter, bis fie ben jchmalen 
„Bausflur erreichte. Ste glitt leiſe dieſen Flur 
Atlang, bis fie an bie Hausthär gelangte. Sie 
ESloß bie Thür auf, ging hindurch ſchloß fie hinter 
ſich und ging allein hinaus in die Welt. 

Die Strafe war um biefe Stunbe dber, 
Aller und rubiger als zu irgend einer andern 
Tages» ober Nachtzeit. Die Ipäteften Wanderer 
‚waren Ihon lange in Ruhe unb die frübeften 
waren noch nicht in Bewegung. Die Häuferreihen 
an ben beiden Seiten ber Straffe bildeten lange 








Dienstag, 24. Dezember 1872, 





biefer Papſt abgefıft! Wo finb meine Rronen ?* 
Von den berbeigebraihten fißte er eine auf und 
fagte: „Noch Habe ich meine Krone nicht verloren 
unb werbe fie burdy eine ſolche Ricchenverfamme 
lung nicht verlieren!” 

Der Raifer ſchrieb an ben König von Eng 
land und Frankteich, eröffnete ihnen das über 


müthige, umgerehte und charakterloſe Beiragen | frö 


bes Statthalters Cytiſti, aber ber jchlaue, in allen 
Ränken und Betrügereien geübte beil. Water ge: 
wann während ber Brit bie meilten geiſtlichen 
Fürften in Deutichland, daß fieden Landgrafen Raspe 
von Thüringen, mit bem er ſchon feit zwei Jahren 
barüber unterhanbelt hatte, zu ihrem König wäblten, 
ber dann Pfaffenlönig genannt wurde. 

Der Stellverteeter bes armen Chriflus, ber 
nicht Hatte, in er fein Haupt legen lonnte, 
ſchickte dem Helfershelfer 25,000 Markt Silber, 
damit er nur bei feiner Noth das Raiferthum ans 
nehmen lönnte. 

Der bochmüthige, geldgierige Innocenz IV. 
batte zum Nachfolger Alexander IV, i 

Diefem Unfehlbaren geben die glaubmwürbigen 
Geſchichts ſchteiber das Zeugniß: „In eince faum 
fiebenthalbjährigen Regierung war er doch aufler 
den großen weltlichen Angelegenheiten fo thätig 
als irgend einer feiner Votfahrer geweſen, umt 
mehrere Könige und Fürften bie päpftliche Uebet ⸗ 
macht fühlen zu laſſen; ben Alerus und befonbers 
Beltelmönde zu begünftigen ; fogenannte Kıter zu 
verfolgen, fury nolkommen als Bapft zu handeln.“ 

Umjonn wurd er niyt von Hom vertrieben 
und flüchtete ſich nad Witerbo, wo er am 25. Mai 
1261 farb. Acht Rarbinäle, wie es nod) niemals 
geſchah, wählten nah 3 Monaten ben Patriachen 
Jalob von Jerufalem unter bem Ramen Urban IV. 

Diejer fehlte barin, daß er einfah, dab das 
Verbot bes Gebrauches von allen Kirchenceremo- 
nien unmöglich eine Strafe eben könne, und 
baf ein Papft ebenfomenig wie irgend ein anderer 
Menſch im Stande fei, bie eigentliche wahre 
Gottesverehrung zu unterfagen, wie «8 jeine Vor, 
gänger ihaten. Er war jo frenge, baß er feine 
eigene Tochter nicht bereichern wollte. 

Drei Jahre bat es gebraucht, che fünfzehn 
Rarbinäle zu Witerbo einen neuen Papft wählen 
konnten, benn zur Wahl eines Unfchlbaren braucht 
Pe und bie arme Kirche brauchte ihn nicht 

eich. 

— Ein Blſchof ſpottet ihrer Uneinigleit durch 
den Rath, man müſſe bas Dad) bes Palaſies ab» 
tragen, bamit ber heil. Geiſt in ihre Verſammlung 


ringen könnte. 

Endlich gaben fie fehlen die Vollmacht ben 
Popſt zu wählen. Sie wählten Theobaldo Vis« 
konti, der ih Gregor X. nannte, aber bald ohne 


bunfle Linien von ununterbrochener Düfterkeit 
und Ruhe. Einen Augenblid lang ſtand Annella 
vor dem Haus, das zu verlajien fie im Begtiff 
mar, unb blidte bie Strafe auf und nieber, in 
Veriegendeit, wohin fie zuerſt ihre Schritte richten 
folte, Darm ging fie bie Straße hinauf und 
ſchrut munter und raſch in der Richtung ber City 
vorwärte. 

Es wurde ſchon ganz hell, und ala fic die 
Londoner Brüde erreichte, ging die Sonne auf 
und ergoß ſich über die Wellen des Fluſſes. 
Sie überſchritt bie Drücke und eilte die Ringe 
MWilllamftrabe binauf, bis fie ben Laden eins 
Kleiberhändlers erreichte. Sie Irat in den Laden, 
band ihr großes Bündel Ios, entfaltete ben Inhalt 
auf dem Zahltiich unb fragte bie aufwartenbe ‚Frau: 
„Wie viel wollen Sie mir Giefüc geben?" Es er 
fofgte eim kurzes Feilſchen, bei meiden Annella 
natürlich betrogen wurde, Yingebulbig, fortzufoms 
men, verlaufte fie ihre Gatderobe für die Summe 
von zehn Schillingen und verlieh das Haus. Eich 
faſt gang norbwärts baltend, ging fie weiter, bis 
fie zu gehöriger Zeit den Ringecroßbahnbof er» 
reichte. Dort trat fie an bas Billetfenfter, ber 
dritfen Klaſſe, legte ihren halben Souvereign auf 
die Leiſte und fragte ben Schreiber; „Wie weit 
far ich für biefes Gelb auf diefer Linie fommen 2" 
AUnfatt ihre Frage zu beantworten, ſah ſie ber 


Adam u. Eva, 


etwas befonberes, aufer einige Bannflühe, vers 
richtet zu haben, farb, Wegen feiner H:ilige 
forehung find grobe Streitigkeiten entficnben, 
denn an bie bei ſeinem Grabe gefchehenen Wunder 
wollten nicht einmal jene Freunde glauben. 
Sein Nocfolger Innccenz V. machte fogleich 
Platz Adrian V. Der aber flarb ehe er Ai ge 


nt war, 

Nach ihm Fam Johann XXI., ber durch gar 
fiige Reden und umordentlide Sitten fein Fr 
amt verunftaltet hat, und von bee einfllirgenben 
Dede feines Zimmers begraben murbe. 

Die Nachfolger Nikolaus UI., dem ber fo 
große Dichter Dante in feinem fo berühmtn Be» 
dichte einen Plog in ber Hölle angemiefen ba 
Martin IV. ber fi durch einen befonberen Ha 
gegen die Deutſchen ausgezeichnet hatte, ſind uns 

ebeutende Größen. Honorius IV, und Nikolaus IV. 
haben in ber furgem Zeit ihrer Regierung gar 
nichts geleiftet. 

Eökfin V. mußte gar nicht was er thue, 
und feine Kardinale waren mit ihm ſehr umgus 
frieben, indem er in feinem Blöbfinn ein Amt 
mehreren zugleich eriheilte. Sie nötbigten ihn 
ur Nieberlegung feiner Würde und erlärten ihn 
üe einen unfehlbaren — Narren. 

Nah biefem kam aber ein Mann, ben ein 
Säriftfieller einen ausgefuchten Schurken nennt; 
es ift Bonifogius VII. Schon bie Art, wie er 
fi) zum Statthalter Gottes machte, war eine ger 
meine Shurkret 

Er bradte an bas Schiafgemach feines Vor 
gängers, des blöbfinnigen Cölekin V., ein Sprach ⸗ 
rohr an und ſchrie in ber Naht: „Göleftin! Co⸗ 
leftim | Göleftin! lege bein Amt nieber, bie Laſt iſt 
bir zu ſchwer.“ Der heilige Narr glaubte, ber liebe 
Gott felber habe ihm dieſen mwohlgemeinten Rath 
gegeben, legte fofort feine Papftwürbe nieber und 
—— gang in eine Höble * 
währen mifaz mit ungeheuerem Pompe 
Stuhl beſtieg. . 


Deutihland. 

Dos Münchener „Vaterland“ bringt einen 
Artikel, angeblih aus Straf über das am 
8. Dez. begangene Feft ber „unbefledten Empfäng- 
niß und jagt, daß bie Eifäher ihre Gebete ver» 
doppeln, bamit fie ber Preußen bald Ios werden, 
und mieber zu ihren alten Brübern gurüdtehren 
tönnen. „Dann“, ſchließt ber Artikel, werben bie 
Elfäßer ein „Te Deum“ fingen, daß es auch im 
Münden wieberhallen fol.“ Fürwahr man möchte 
Raunen, daß ein in Deutſchland erjcheinenbes 
Blatt im ber Weife au Tchreiben bie Frechheit 
aber wenn man bie Verlommenheit eines Sigl’f 
Vaterlanbes bedenkt, und daß berartige Schanblich⸗ 








Schreiber mit fo argwöhnifhen Bliden an, baf 
fie fih beeilte, Hinguzufügen: „Ich babe ſoeben 
meinen Vater verloren, und babe feine Verwand⸗ 
ten in Zonbon. Ich wünſche nah dem Norben 
zu geben, mo ich eine frreunbin babe. Ich babe 
nur zwölf und einen halben Schilling, unb id 
möchte gern eine halbe Krone behalten, um mir 
Sp:ife zu Faufen, und fo weit fahren, als ein 
batber Eoupereign mich bringen wird, bann muß 
id) gehn." Andere Paſſagiere drängten fi an 
bas jyenfter ‚um bebient zu werben, unb fo zog er 
den halben Souvereign cin und ſchob ein Bilet 
heraus, welches fie erariff, inbem fie bas Senfler 
verlieh und fich bee Menge anſchloß, bie auf bie 
Wagen britter Klaſſe zueilte. 

Sie hatte eben ihren Platz dugenommen, 
als ber Zug abfuhr. Es war ber erfte Zug, und 
fo fam es, daß Annella in demſelben Augenblid, 
wo bie gute Frau Corder bie Abweſenhen ihres 
Lieblings entdedte, volle 40 Meilen von Zonbon 
entfernt war unb mit einer Schnelligkeit von 40 
Meilen in der Stunde norbwärts flog. 

dem ber Aug meiter eilte, Bob fh ber 

Muth des wilden Mäbchens. Es war ein ſchöner 
üblingemorgen; bie Erbe trug ihr yartefles und 
riſcheſtes Grün; ber Himmel fein fanftefies md 
Harftes Blau; und bie Sonne leuchtete, mie das 
vädeln Gottes über ber ganzem Natur. Unnelle 
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i : ii triguanten gegen ben 
felten eine dehende Rubrik in feinen Spalten | ben. Die vornehmiten Jatrigu 9 an Dias Selen Di 


danıt kann vom Staunen Feine Rede mehr | freifinnigen Beichluf; der Wiener Gemeindevertrer 
fein. Im diefen ſchandligen Zeilen it der Wanſch | tung maren Niemand anbers als bie Herren en 
nah einem baldigen glüdlichen Rachekrieg Frtant · Belber, Gistra und Breftl, ein munbervolles Z 
reihe, der Aurüderoberung ber teihtmäßigen | folium! Die Angelegenheit Hat zum Austritt der 
beutfen Sande bürr ausgebrüdt, umb in bem  bemofeatijchen Clemente bes Gemeinberaths fe 
Te Deum*, das bis Münden halen foll, verftcht | führt. M. 2. 
das Shanbblatt wohl nur das Siegesgeheul ber Sqcweiz. 
Turlos, bie — wie das Vaterland und Geſinnungs · 2 Der Bafeler Bir 
genoffen wünfdten — über ben Abein ins deutſche Solothurn, 21. Da. De b 
Gebiet brechen folen. Bemeckensmerth if, dap — | |HoT bat die Beſchtüſſe und Hufforberungen ber 
ſelbſt nad der Ecklatung von Thies, dem Präfie Dıözelantonferen; abweiſend beantwortet; er will 
benten ber feangöichen Mepublit: „Die Ucheber | auf michts eingehen. Die Sprache bes biſchoflichen 
bes unglädjeligen Krieges fuchen fih Heute bamit Autworiſchreibens iſt troblg. 
——— —* |. Beil Spanien 
en Krieg gewollt, n ſchon lange vor — bes 
reitet, und nur bie Gelegenheit benutzt, um loszu · Madrid, 20. Di. Be —— 
breäen. IS eilläe, maddım ih in der Lage | ner Moigafang der Shlaperi. Der Senat er: 
— je her —J re Häute ſic Hit Go gegen 5 Stimmen dafür, daß 
u [4 en, a ıeB reine gr i k 
ii. de Ian Bär ——— er denn Anſichten bes Miniſters beiftimme. 
unausgefeßt der Schulb an bem letzten Kriege zu ederbayern. 
———— 2 
Fredel“ im Ausſicht zu fielen! Wenn man bas Paſſau, 21. Da. Bie wir aus I 
Kufteeten diefer Schandblätter ins Auge fahr, Quelle erfahren, ift bas Befigthum der Bilahofer 
foringt in bie Augen, doß fie nur die Werkjeunge | "et Grapitgewertſchaſt vom der Schärbinger Gros 
einer bem neuen deutfchen Reihe Feinbliyen Mache | Migemertibaft, melde ſich zu einer Aftiengefell- 
find, und liegt nahe, daß biefe Agitation von Rom —— wich, here nern 2 
werden bie bisherigen DB: a r 
= — Ser waheſcheinlich von Grankedi mit einer anſehnlichen Summe babei betheiligen. 
a Köln ifi dem Jefniten Schmitz de Pröe * Ballen, 21. Dry. Dem Publikum bietet 
— — ren mn fid ein hervorragender Genuß durch bie Konzerte 
bie bemiligte vierwöchentiihhe rift zur Kortiegung | Der Mündener Veteranen unb Krieger: 
feines dortigen Aufenthaltes nunmehr auf 8 Tage Vereins: Kapelle, weldhe in Münden, Landa 
berabgejetst wich, weil er troß des Werbotes fort, | Dit, Regensburg unb andern Drten wahre Triumphe 
fahren, ia verichievenen Kicchen Mefle zu,lehfen, | ertungen haber. Irder Einzelne tft tüchtig, ber 
Auch verlautet von den Wbfihten, mod biefem | Sonders der Pitonbiäjer, für den Direltor Hager, 
un jenem Gefchonten bie gewährte längere jrift | Det das Ganze leitet und ſelbſt ein tüchtiger Roms 
in Folge mißbräudjlicher Ausnügung berielben ab, | pofiteur ift, brillante Piecın geſchtieben hat. Im 
zufürgen, Man hätte diefe Sloyalität bei jenen | Programme ift Richard MWazner fehr anftänbig 
geiftlichen Herren vorausjeßen ldanen. vertreten, Moyart Mn daneben auf Teichte Truppen 
Berlin, 19. Der. Die ultramontane „Ber. | Pie Supp® und Dfienbad, bie Bemüthstiefe bes 
mania" at fid) eine fraus pia zu Schulden foms deutfhen Volfoliedes. Die Herren find eigentlih 
men laflen. Der preubifhe Disziplinarhof hat auch in Palau alte Belannte, indem fie ſchon 
in der Unterfuhungsiache gegen ben fatholifchen vor einigen Jahren bier ſpielten, aber nicht als 
Feldprobft Nameyanoweti nicht feine JZacompetenz Veteranen, fondern als flotte Artillerie 
erklärt, ſondern wie die Kreuzztg. erwähnt, jeden fapelle, aber, mie hundert andere tüchtige 
Einwand ausbrüdiid verworfen und auf Grund Muftter, nad dem aroßen Kriege, beziehungsweile 
der Geſebe ausgelptohen, bak Namzanomsti ale nad Ablauf ihrer Kapitulationen, dem Militär 
tathol, Selbpropk preubifcher Militäre Beamter | MAN? Aoien jagten. 
und als folder ben Disziplinar-Vorfhriften für Landshut, 21. Dez. Ueber bie geftern 
Militär Beamte unterworfen fei. Derjelbe ift furz gemeldete, im Bräubauie zu Wilnenberg bei 
en Entfernung aus feiner Garnifon Rottenburg bemerkiteligte Verhaftung dreier Bar 
ohne Urlaub beftraft morden. Die von ber ganten theilen wir noch mit, daß Liejziben im gr 
Germania" behauptete Incompetenz» Erklärung | Nannten Btäuhauſe Anfangs für bie brei verfolg- 
berog fi nur auf zwei Angeklagepunkte, hinficht- tm Raubmörder gehalten wurben, unb daß, als 
Lich welder «6 zweifelhaft war, od das ihm zur | der Gendarm, Here Doggenreuther, bort eintraf, 
Loft gelegte Verhalten wegen feiner Stellung als —— 5* u ne en 
ulteB. — 
eenae TROST Entiämnibigmegtgränhe: yalih einige anderweitige Bebenken obwalteten, wurden 
Defierreid. fie arretirt, was fie auch ganz ruhig geſchehen 
Mehr no als bie Neidsrathsmwahlreform | ließen, ba ihnen ber Wiberfiand bo kaum etwas 
beihäftigt die Gemüther aller Boitsfreunde Deiter- | gemüßt hälte. Der Gendarm nahm indefjen, ba 
zeidys eine andere Wahlreform und zwar bie bes | er ihre Papiere bei ſich hatte und nur —— 
Wahlgeſehzes zum Wiener Gemeinderalh. Der | lide Landſtreichet vor ſich zu haben glaubte, von 
niebersdfterreichifche Landtag hat den fo zeitgemä- | dem Schlichen Umgang, und als er mit ben brei 
unb populären Beſchluh des Wiener Gemein | Kerle in dem Gehölze ſich befand, wendeten ſich 
aths, nad weldem das bisher beitehenbe reale | diefelben gegen ihn, um die abgenommenen Pa: 
tionäte Syftem ber drei Wahlgruppen abgeſchafft piere wicber zu erhalten, und erklärten untere ger 
unb ber Genius von 10 Pa; 5 fl, herabgeiegt | Fährlichen Drohungen, daß fie ſich nicht einliefern 
werben follte, in feinem Loyalitätseifer umgeno- | ließen. Aus diefem erfannte Vongenreuther, daß 


die Sr 
gefährlichen Burſchen befreite, bie Hidiıe ie 
fennung geyolt, und verdient biefe die Ga 
merie überhaupt, welche im Gangen mit 
Pflichttreue und oft unter Aufgebot jo über: 
licher Kräfte ihren anfrengenben und gee 
Dienft verfiebt. — Von ben Naubmicht- 
ſich in den legten Tagen Reinerli Eyur gar 
und dürfte die Bermurhung micht ganz wien 
bet fein, daß ſich biefelben in irgend eine &4- 
winkel zurüdgezogen babem. Die Stream 
werben indeß das Eifrigfte fortaefeht, mu: 
wenigftens alle Befürchtungen gekicker San, 
beitsitanbes im dortiger beletigt jan 
dürften. (Umd ber auf ihre Habteitsm 



































Verweifungserfenntniffes bes Lal Arsrlatun 
gerichtes von Niederbayern murk an Bartaz 
ben 16. bs. Mts. im öffenliher Er hl 
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il über bie Rebe 
richte vethandlung 
ſehen wir uns aus 
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Rand allein in ber Welt, fie hatte chen ihren | nähen Tage eine Bettlerin fein, aber fie dachte | laſſen und rings umher lagen bie ducten 
Vater begraben und hatte feinen verläfligen Freund | nicht Daran. Sie ſtürzte vieleicht gerabeewegs dem | bes Nordens. 
mehr auf ber ganzen Erbe; fie hatte nur einen | Untergange zu, aber fie fühlte es nicht. So, dem Und immer welter rollte —— 
einzigen Anzug in ihrem Bündel, und eine halbe | drobenden Schickſal zum Zrot, ſchwang der Mutg | ben Sturme entgegen, und mob ai 
Krone in der Taſche fie wußte niht genau, wo» | in ihrer Bruft feine Flügel und jubelte vor Freude. | vergagtem Muthe eilte Annella ifeem 
bin fie ging, wo fie ihr nächſtes Mahl eſſen, oder | Und hiedurch mag vielleiht ber Leſer zu bem | Schidjal entgegen. Einer 
ihte Nachttuhe Halten würde, Und dennoch in | Schluffe fommen, daß Annellas Gehien leicht an ließen ihre Meiiegefährten ben Bogen Ir 
einem Zuftande ber Atmuth, jreunblofigteit umb | gegriffen war, daß jie cin wenig verrüdt war, | fie ſaß, bis Annela fih enbii eimt 
Ungewißgeit, welcher jeden Ecwachſenen, ber biefer | dab fie nicht ihren richtigen Verſtand batte, Nichts | Nebenftation ganz allein fand. Um mal 
Prüfung ausgeicht geweſen wäre, mutblos gemacht | herart, Lieber Leſet. Annella war einfach zuchtlos, | Station firedte der Schaffner dem Ropl pt 
hätte, konnte dieſes Kind nicht forgenood oder | unerjabren und ergentriih. Ihte Unmiffenbrit | berein, mit dem peremtotiſchen “ 
ängftlid fein, unb Unerfahtenheit mar „Seligteit." Und jo, | Billettel* 

Die Sonne ſchien hel, bas Land war friic | obgleih arım und freumblos, machte sie ſich mit Annela fuhr aus ihrem wachen Ta 
unb bie Bewegung ſchneil; und buch die Schön. | eben fo tapferm Muthe auf, um ihre Glüd zu fur | und zeigte erfähredt das igrige bet 4 
heit bes Tages, bie Schuelligkeit der Reife) hen, wie er nur je Nichard Löwenherz, Lady Hefter | dreißig Meilen weiter gereist, al Art 
unb ben Wechjel ber Laudſchaſt wurde ihr Ger | Stanhope ober jonft einen Ritter oder eine Dame | Bilet durftet, und ich habe große 
mäüth fo erheitert, daß fie vor Fteude hätte fin» | alter ober neuec Zeit begeifterte, als fe ausgin- | zeigen,” fagte er. 7 
gen lönnen, Es war ein Entzüden, bie Mälber | gen, um Abenteuer zu ſuchen. Der Tag verging, der Wirtlich ih wolle © 
und Felder, bie Dörfer uud Weiler, die Berge | Nachmittag war [hwüler, als bie Jahreszeit recht | Ich vergaß ganz nad) meinem Büldke 3 
unb fer an fi vorübereilen zu fehen, mie | fertigte, fo bafı bie weiterfunbigen Landleute, welche | jagte Annella unb fing an auf eine zer 
ber Zug meiterflog, Es war eine Luft, im dem | mit Annella im Magen fohen, eines ber jchwer- | term, welche eines jein Blüd fuhenden 
fremden Stäbten anzubalten, mit jremben Straßen | fen Bemwitter vorausiagten, welche je Himmelund | Fränleins Höhft unmirbig wär, 
und Häufern, und fremden Leuten, bie kamen | Ecbe erichütterten Und wie zur Rechtfertigung ie folgt.) 
unb gaden. Und es war eine Monte, mit | dieſer Worberfagung, begannen fi) gegen Abend (Hortfetung 
— —— au eiten, Un ein bie — bid, — * bropenb fiber ber — t PR" 

, au Jüblen, e frei war! war | Erbe aufammenzusichen. Au er Anblid Der a " 

wielleicht das elenbefte Heine Beichönf, bas Iebte, | Landſchaſt veränderte fi. Die lieblichen Wälder Auflöfung des Mebus in i 
aber fie mußte ea nicht. Sie konnte vieleicht am | und die fruchtbaren Felder wurden weit purlet ser Sinterjcämieding, Dorf bel BWF 
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— —— von ars in * 
en € zu Iprehen anfing. 
pisl ift ein Dann, — (wie ein bei ei 

2 ganz unbelheiligt gemefener und ihn jchon 
ngere Beit Iennenber Zeuge, der als Auskunits- 
tion über feinen Charakter vernommen wurde, 


isjagt) keinen Widerſpruch ertragen kann, und | Holy 


i jeber Widerrede, bie er erfährt, gleich auf 
auft und derb mird, jo dah man bei einem 
ngeren Umgange mit bemfelben immer Gefahr 
ufen müße, von ibm, infoferne man ihm nicht 
Allem beipflichtet, infultirt zu werben. Als er 
m bamals von einem ber übrigen Bälte erfuhr, 
B die Nachticht ſich verbreite, der König von 
wern babe ih auch im Berein mit Preußen 
e den Krieg gegen Frankteich entihieden, und 
ıyern werbe mit Preußen geben, kam er fogleich 
Ertafe und erlaubte ſich nicht nur gegen die 
rticheittepartei in Bayırn, Die alles Rechtsge⸗ 
hles und aller Ehre und Schamm baar jei, 
ndern aud) über Den König Aeußerungen ber 
leibigenditen Art, jo daß wir Anitand nehmen, 
Hfelben bier wieder zu geben. Kehnliches hatte 
auch ſchon einige Tage früher in einem ande 
a Gafibaufe zu Mamburg geihan. Den Krieg 
bAR erklärte er für bie grögte Dummheit, die 
an begehen fönne, und wobei offenbar am Ende 
ts herausläme, als daß wir (Bayern) wie: 
zum geſchlagen wilcben, wie im Jahre 1866, 
ı ben Ausbrüden wie in den Gpitheten, Die er 
ivemale hlebei ih dem Könige von Bayern ge 
nüber erlaubte, nnd zwar erlaubte obwohl er 
n einem dee Anweſenden ausprüdlih gewarnt 
ben mar, lag offenbar eine frivole Beleidigung 
8 Landeshertn, nach Alterem bayer, Strafredte 
wohl wie nah $. 97 bes nun geltenben beut- 
ıen Straf Geſeh ⸗· Vuches. Die übrigen gegen ibn 
hobenen Anſchuldigungen bezogen ſich auf Ber 














; id lichen Elabo: bes 

Spigl frogten förmlich von injuridfen —— 
in denen er ſich en erging. Mlersings 
fam inzwilchen au eine alechöhfte Miniferial: 
Eatſchliehzung zur Verleſung, worin anderfeits 
auch bad Verhalten des E. Yanhgerihte-Mflefiors 
Metfinger dem beiagten Notare gegenüber Mib+ 


biligung fand. ; 

Ungerbad, 20. Dez. Heute Naht kam 
bei uns ſchon wieder Feuer aus. Es brannte ber 
(Setreideftabel des Schmib Geotg Herrnreiter mit 
ihupfe ab. Das Haus fonnte gereitet werben, 
Die Octſchaft hefigt ſelbſt eine gute Löſchmaſchine 
und es if fein Walfermangel. Seit wenigen 
gubren ift dies ber fünfte Brand in unferem 

tie. 

Landshut, 21. Di. Durch Regierungs:Ent 
Thlirßung vom 16. Di 1872 wurben die bisherigen 
Vräparanden-Hllfafchre: Joſef Ranbler in Diagın: 
dorf, Loren Wunderlid in Landshut, Heinrich 
Müblberger in Pıllau, Anton Rittbaler in 
Pfarrlirchen zu wirflichen zweiten Bräpıranden e rern 
an ben bortiaen Präparanzer -Schalen vom 1. ON. 
18372 an beförbert; ferner ſtatt ber bisheri sen befon: 
deren Musbijsiehrer zu Ul. wirftichen Präparandens 
Iehrern vom 1. Jan. 1873 an ernannt bie geprüfen 
Stuldienfierpeltanten Fr. Xav. Shabmann, yur 
Zeit Schupronilor an der Knabenſchule zu Deigen: 
dorf, bei der Vrüparandenihule bıfeibft; Rarl Dem 
ter bei ber Bräparandenfhule in Yandssut; Unten 
Maier, 3. 3: Stulvrovijor am der Knabenſchate 
d:3 Hauptdegirtes in Boffau, bei der Präparanben: 
ſchule daſelbſt; Joſef Salisko, zur Zeit Mufif: 
Hnislehrer an ber E. Brüparandenfchule in Deggendorf, 
bel der Praͤparanden⸗Schule i farrfichen. 

* Yallau, 22. De (Magiftratafihung 
vom 21. Dei} Ein Einipruhsrest gemäl Art. 3b 
des Derebelihungsgelehes beit ht mit in der Eher 
ſchließungs ſache des Lorzellaind tehers Johann Hof 
mann dobier mit ber Privat erstod'er Maria Thereſia 
Schwtuer bahier Der IAnmwormerstohter Anna Do: 
naubauer bon Lämmersdort wird tür den Fall ihrer 
Veribelihung mit dem Bäder Franz Müller zu 
Siegbarting eine Auöftener von 800 fl. a:3 ber 
Röfırihen Ziiftung bewilligt- Berpfleas⸗ und 
Unterjtübungstoften werden bei ihrer Uneinbrin zlichteit 
im Auslande an das f. b, S natsärar ligeidirt. Fin 












3u verfaufen: 


Nachtrag. 
Zwickau, 16. ‚Shen 
erfahren als 












Erziehungsanftalt eingetreten fe, Die 
Big." bemerkt: „Der neue Jünger 
Dr. ©. Leonhardi, Sohn bes Gerneralma 
— und Reffe ber Frau Rammerprafident 
shmen, eb. Gräfin Mengerjen, einer auf Pro» 
paganda jehr eifrig bedachten Kalholikin umd bes 
kannt durch die bevorzugte Stelung, die ihe im 
bem Jubiläumsprogramm des Oberhofmaricalle 
angewieſen wurde.“ > 
New:York, 19. Dez. Die —— 
der Ei babe gegen Sau 
ur iderftattung ber ganzen Summe 
von welcher mehr als 9 Millionen —— 
unbeweglichem Eigenthum und 7 Millionen im 
Baarem uud in Bücgſchaften geleiſtet wurben. 













Handels:, Verkehrs⸗ unb Börfennachrichten. 


Wrankjurt, 21. Des Baner. Obligationen 
boroz 100%. AN”, ganzjährig baſb 
DI g. 4% ganze. 92%, 4%, halbi. 92%e- 4%, Grun’s 
renten 92—, 

Biandbriefe. 4%, Baver. np und Wechſel⸗ 
BanfPBlanbbriefe 92—. Bordenfr. 96 —, bitto Nürns 
berger 99, Württemb, R. ON, bitte Syn. Bl, — 

Inläud. volleinbezahlte Eiſenbahn⸗Aktien. 
Bayer. Dftbabn 130',, neue Emiifion — — Hei. 
Lubiwigsbahn 179 - Pal. Mag — —. Pfül. Norb. 

Anlehens Looſe. 4%, Baberiih A 100 
111%. 49, Babifche & 100 Zhir. .109'/, Badiſche fl.86 
637,5. Braunſchweigiſche a 20 Thir 234, Oldenburs 
ger 36%; 3%, Defterr. & 20 fl. von 1854 92 -— 5%, 
von 1860 93',, von 1864 — —. Strebit:-Mnjtalt & 
in fl. peridßder — —, Ungariiche 100 fl.=Boofe 

042. 








Bekanntmachung. 
Die auf 


Dienstag den 24. d. Mis. Morgens 9 Uhr 
beraumte Meriteigerung im der Wobnung ber Maurerscheleute Johann und 
verefe Scheider dehier unterbleibt, 

Palfay, ben 23. Dezember 1572, : ? 
195 Horstmann, f. Gaidtevolzicher. 
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Weihnacht a geſchenken 


empfithli 


n großes Lager in Galantericwaaren, 
6429 (4b) L. Zink sel» Ww. 


Als paſſende Weibnachtsaeichente empfehlen ſich: 
Aecht amerik. Nähmaſchinen 


von 

ê(WMVheceler & Wilson. 

Unterzeichneter zeigt biermut ergebenſt an, daß 
4.Kathi Weindıi. Grabengalle Ar. 437 1 Mailhammer) in Veſſau, 
cauf jeiner Maſchinen Übernemmen bat Dieielbe ertheilt jebe ‚geränfhte 
wfunjt und übernimmt dei — bon than gelieferten Mafciuen, 

—X * MWsauneumn,s 
—— —— & SBilfon Dig. Fo, Newhhortk. 


jener und eneralagent der Suhin 0 — 
Irgente Yı Münden: Marimilisneftraie Mr. 6. bush 






de raifort 
0 Genkimas 
in boite. ı 
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8. Qualiikt In Paquets 


— — — ñ —— — — — — — ———— 


4 volitandıne Wodelldbampimaichine, 
beiss und gangbar, 40 Gm. Krifellänge. 
Tas Urbrige (2) 6526 
Ein tüchriaee Matergebilfe findet 
foiort Beihäftigung bei 
L. Eckensberger, 
* Maler 
Für (b) 6581 


Weihnachts- & Neu- 
jahrsgescheuke 


empfichlt sein 


N \ » I; J e 

Cisarrenlageı 

in Havanna per 100 SI. von 
N. — 10. 

Hamburger % Bremer per 
Io Ss. 1 2.24 kr. — 1. 
Loth. Schmerold. 
Hr! Site Hülfer! 

feranfe, weſche an Bicht und 


Nhenmariomms leiden, merbeit 
durdh Die ganz vorıiglice Salbe bes 


_6559 (2) 


Herrn J. Georg Krätz in Zeig inf 





fürgejter File umd zwar gegen (bo: 
rantie nebeiit. Tanfende von Atteiten, 
notarlell bralaubint, hegen bepontrk und 
find nur piombirte und mit dem Wa ven 
„räs ın Hetk" verfehene Buchen 
h 20 Ser, und 1 Tblr, die ädıten. ser: 
ner dad Heil: nud Wunb: Yrlafter, 
genauri Wander⸗Pllaſter“, eilt in 
wenigen Tagen jede Wunde, noch fa ge 
fäbhrlıh, fie mag Ierftammen, woher lie 
till, ebenio Beulen, Drüfem * 
fehmwülfte, Magen⸗ Rüden „an 

Sämperhoiballelben. Etüde 35 Eat 
periienelt mt Stiquells „IE! a is * 
ben, Find allein bie ädhten. Autiefte u ’ 
Dentſagungen Iresen I Diaflen zur * 
ficht deponirt, Beide Artifel jan 55 
Niederlagen ber meifien Eitüdte De 7 
landd zı haben, Nom aber er d an 
Nachnahme nder Einfendung Des Vet 


5 zu beuchet dur — 
L. Hochheimer & Co. in geitz 
? Berfäuier für Deutictand 


alleinige — 
6537 nd Ausle RAR 
hr Poran_ umb Ümpenem 

ai Fr. Glaser jun. 











Kapitelien 


zu 4", und d Prosent Zinſen finb immer 
borrätbig, aber nur auf Grundbeſitz. 


Xaver Schmitt, 
Nr. 346 in Vaſſau. 
in an der Straße 

bon Frehung nach 

Grafenau (im Dorfe 

Saldenau) Hegendes 

Gaftbaus mit 83 

— Tagw. 59 Dezim. 
Defonomie, verfaufe ich um einen an⸗ 
nehmbaren Preis. 
Ealdenau, 21. Der. 1872, 
Johann Schmid, 
Obnitgeber. 
Nößeres bei Kaufmann F. I. Auf⸗ 

ichläner in Freuung. ıb+ 6550 

m Heilwerth außer Zweifel @ 

5 geitellt. - 

u An ben Kal. |öoflieferanten Her a 

Jobann Heft in Berlin, 5 
Aihen. 1872, As der Heilwerth 

m rer Malzſabrifate, — bes Malz: e 
ertralts, der Walz: Beiundbeitsı&hos 

colade ır. der Bruftmalsbonbons — 

Min vericiedenen Seranfheitsfülten MB 

buch beutſche Nerie außer Zweifel m 

geitelft war, kmandte audı th ben» 

BE fetben meine höbere Nufmerkiamfeit 

wi: Dr. Bd. Ornftein, Shefarzt mg 

und Pehfedent der Militär Ober: = 

B Sanitäcs:sommifiion, Ritter x- 

mw Lerlauisitelle in Yanan ei 

m 6559 Franz Glaser jun. u 


Muͤnchen⸗Gieſinger 
Kirchenbau = Lotterie. 


Achung unabänderlih am 28. Deu 
ja72. Mit baaren Oktoinnen bon 
fi. 21,000, 11. 6750, fl. 3500, 
fl. 1250, I. #25, In Geſammu⸗ 

i beirage von: 

#1. 145,000. 

@enfe db fl. I pr. Stack verſendei 

unter Nachnahme 


der Haupt Agent k 
Theodor Mũhlſchlege, 
su (Rh) _ Yunshurä- 
Ar 25 Venele ein Sure 
f ne ben 40 Foojen I geruoos· 


6688 








rd bad 





n5 








ie ber heute au 
u 21008 an mic geichehenen Quitellung, theile ib, und 
zen auf meine Ausihreibung * 20. Wirt. 3 in Ar 84 —— 
— H Meng er = Nr. 83 der Vaſauer Zeitung dem früheren Anwe: 
—— meh zu Ofterhofen, 3. 3. ohne befannten Wohn: und 

dem beim biefigen k. Besirkägerichte anhängigen Verurthellungsverfahren 

* dem aufgeſtelſen Gonmifär, £ Beyrtögerimganiier 8 eo 

ri er Bertbeilungsplan gefertigt worden ift, und daß 
I — Unten Stangl — etivaige Grinnerungen biegegen 
binnen 30 Tagen 
auf — Eerihtelchrelberei des hieſigen k. Bezirksgerichtes zu Protokoll zu 


geben I 
Die mir behämbigte Urkunde liegt zur Empfangnahme für Anton Stangl 


auf meinem Amtözinmer bereit. 
Deggendorf, am 21. Deiember 1872, 
Schmuderer, f. I. Staatsanwalt. 


Bekanntmachun 


Auf Betreiben des Janatz Schröder, Gütlers RE weicher den 
t. Movofaten Ploch bahier als Anmalt aufgeftellt bat, werden die Grunditüde 
des Tebigen Inwohners Jofef Neitberger in Kleinfülling , Steuergemeinde Mies: 
trading, fol. Landgerichts und Nentamts Deggendorf, Beſſhnummer stk. im 
Kleiniüling, beitehend aus 0,81 Tagwert Walcung, 1,60 Tagwert Aecker und 
031 Tagwert Biefen, zuſammen 2,72 Togiverf durch den EL Notar Hofer dahier 

om Samstag den 15. März 1873 
Nachmittans 3 bie 3'/, Uhr 
im Kanbler'ihen Gaſthaus zu Mietrahing öffentlich am ben Meiftbietendben ver: 
fteigert, Die Grundjtüde werden im Ganzen zur Berfteigerung gebradit. 

Der Zuſchlag erfolgt endailtig Togleih bei der Werfteigerung und finder 
weder Eins noch Ablöfungsredht, noch ein Nachgebot ftatt. 

Die nähere Beſchreibung der Berfieigerungs:Dbjefte, ſowie bie Verftelger: 
ungsbebingungen Fönnen bei dem Veriteigerungsbeamten, bem f. Notar Hofer 
eingejeben werden. 

Deggendorf, am 17. Desember 1872. 


6590 (o) Ploetz, f. Advolat. 

Die Unterfertigte hält es für ein e Ehrenpflicht, dem Herrn Einfender bes 
Artifeld vom 30. November 1972 in Beireff bes Gerüchtes einer Anlage von 
1400 fl. Kloftergeld aus bem birfinen Kapuzinerfioiter bei Adele Spißeder 
zur Kenntnignahme zu bringen, ba bie böberen Orts anbefohlenen Erhebungen 

en Anlage von Geldern der Drtsongebörigen bei Adele Epitieder nicht den 
geringften Anbaltspunft ergaben, daß dieſer bei der gefammten Bürnerichait im 
mwohtgerechtiertigten Anfeben jtebender Orden weder bireft noch inbireft betheiligt 
fei; im Gegentbeil kann mit befonderem Vergnügtn conftatirt werden, dafı bie 

efammıte Geiftlichleit des Rarktes Altötling Jedermann ernftliit geivarnt, bei 
Diengmannier Geld anzulegen. 
63 dürfte daher dieſes Stabtgeipräd, wie Herr Cinfenber bemerkt 
t, mehr in näcfter Nähe cireuliren, da im Markte Altötting nichts bavon 
efonnt ift, und bürfte biefes Gerücht Lediglich eine Erfindung müjliger Stöpfe 
und alter Weiber fein. 
Am 19. Dezember 1872. 


Marftögemeindeverwaltung Altötting. 
. Beck, Bürgermeifter. 


Ervport⸗Bier. 
Bock, Pilsner, Wiener, Erlanger 


in frifher Sendung empfiehlt 
Lothar Schmereld. 


6606 





6595 





6591 # dh. 

Am Sonntag ben 29. Dejember findet in Gaihhofen ein gang 
freies Taͤubenſchießen 

jatt. Zum beionderen Vergnügen ber Thellnehmer werben biebei auch 2 Füchſe 


en. Mile Freunde von berarligen Beluftigungen werben hlezu eingeladen. 
— im Unholzer'ſchen Gafthauſe um I Uhr Nachmittags. 


5 abet freundlichft ein 
ein Michl Unholzer, Wirt 


6592 
Anzeige & Empfehlung. 

Unterzeichneter gibt biemit einem geebrten Fublifum Paſſau's nnd Umgebs 
ung befannt, daß er das vormals Maler Rieberer iche Anweſen. Girabengaffe 
H8.:Rr. 484, füuflich erworben und bie bereits früher in St. Rifola ausgelbte 

Melberei und Krämerei 
bt. 
in en b08 früber geſchentte erg banken, bittet derſelbe um geneigten 
t reeller und billiger Bedienung. 
Ss * ne ae een "Paul Stoiber. 
In ber Stadt Diterb ofen iſt ein —— aus freier Hand 
zu verfaufen. Daffelbe beficht aus gemauertem Wohnhaufe fammt ben nötbigen 
Räumlichkeiten, namentlich Hofraum, Stallung, Stadl, Wurzgarten zc. umd ijt 
auf dem fhönften Plabe der Glabt, fomit für ben Giefchäftäbetrieb fehr vortheit: 
- SE iefem Antoefen find auch beiläufig 36 Tagwerk Defonomie, tbeits 


Wies⸗ tbeild Feldarund, fämmtlid, vorzüglicher Bonität und im beften Zuftande. N 


Anmweien wird auf Verlangen der Handwerksteug für zwei Feuer, ver 
— kl, Vieh und Fahrniß, Schiff und Geſchirre, fowie aller Futter: 
verfauft. 
—* Das Siniefen wird ganz ober geiheift, mit ober ohne Ocfonomie abgege 
ben und baben fich Raufsluftige an ben bermaligen Befiter, Johann Stoiz, 


" — bofen, ben 23. Dezember 1872. 


Scropdelfgrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Greu Im ad. 

Das befte und ficherfte Mittel für ferophulöfe Kinder, von biefem wegen 
feines en Gefhmades gerne genommen, und doppelter Erjaß fir Lebers 
ihran p. Flacon 1 fl. mit Gebrauchdanweifung. 
lechtenſyrup 
von Dr. Kl hans in Bad Greusnadı. 


Das neuefte und bemährtefte Mebicament lechtentra 
1 fl. 10 fr. mit — ——* bei r für Dlech nfe p Flacon 


6694 Franz Glaser jun. in Wafſau. 


6593 





Eigentum, Truck und Verlag der EB RKepplerinen VDachdru⸗ trei. 




















Geichäfts:Empfeblung,. 

Ergebenft Unterzeichneter beehrt ſich hiemit Defammt zu geben, ke 

& von heute am ein ' 

$ Heren- und Damen-Stifenr-Hefdjäft 

2 erflieet babe, u. erfaubt fich, zum zahlreichen Beſuch feine ergebenfie 6: 
’ en. 

& e — pe alle Arten neue Haararbeiten amgekeriigt un „ 

® reparirt. Achtungsvollſt empfichtt fich & 

6604 „arose Meffergas: 


_ Dr. med Kockr’schen 


2 3 

Univerfal-Wlagenbitter, 

als bewährtes Ghetränf zu Linderung bei Beſchwerden in Folge üben ı 
bauung, Hümorrhoidatbefchtwerben und Verjehleimung, von mediciniern 
täten empfohlen und durch zahlreiche Zeugniſſe anerkannt, ift in O 
436 Pr. ſtets ächt zu haben bei den er 
Herrn Otto Bernbard, Obergriesbad.] Herrn J. Machtigeil, Daym.. 
Otto Koller, Hauzenberg. | 2 Pudıwig Sell, Die 

„ Ynton Müller, Prtirchen. Nocken ſchuñ, Bilsgzi, 


Labberdan in Salz, Vom Maierhofet bis in kun. 
Anchovies, ging en ‘ Or 
Rollbäringe, 

Russ. Sardinen, 
Franz. Sardinen in Oel, 


Geräuch. Lachs, 








200 Kir Marchierufii- 
2000 Etr. altes Pepe 








Terre fen ur 
Mein, 6583 bi J. Mutfhman, 
— ——— Oetꝛnomtiea 




















— Ilragen· ʒc 
eute Mbendö * u. 
Cor Wlola) ae 
firieger-Derein m Plan 
Am 26. 58. (Eteakrin) Rache: 
ung in s Waldfchläßl; Exein; Kay 
in's Lofal_bei Herrn Haken. ie 
zahlrelches Erfcheinen al 2: 
detetanen und Arigır-dan 
Bilshofen. 
Dommerötag den 28. Ba Tan 
6 Uhr wird die jährliche 
Generalverfammlung 
nebit Rechnungtabſchlug ud Brit 
wahl iın Dereinslofal abgealter. &i- 
liche Mitglieder werden audi w: 
ſcheinen. Der Laca 


ng Königl. Theater in Sul 


KArippenaufftellung. 
Mittwoch dem 25. Deyember 15%: 


Der Unterzeihnete fteilt feine große, 
reihe Krippe im Stauffeneggerhaus,| 42. Porftellung im IH Nhemsene 


Pr. 544, wieder gegen ein Meines Opfer 


Cremser Senf, 

Franz. Senf, sowie 

Chocolade in allen Sorten 

empfiehlt zur geneigten Mbnabme 

6596 A. Pummerer, 
Firma: Ph, Rothbauer's Ww. 


Am Samstag Abends ging im Ro—⸗ 
fenberger Keller s Salon ein golbener 
Uhrfchlüfiel verloren. Man bittet um 
Aurüdnabe deſſelben gegen Erlenntlich⸗ 
feit. Das Mebr. _ 6597 

Ein in der Reparatur tüdtiger 
Uhrmachergebilfe findet dauernde Be 
ſchaftigung bei 













M. Grammel, 

















für bie Artope zur Mnfiht auf, zu dern] Das täglihe Bro 
Biſuche Jedermann höflichit eingeladen ober 

wird. Die Vorftellungen werben zeit: Ktichthum & Armulh, 
weiſe geänbert. 6599 


GChoraftergemäfbe wit Geſang a 
Abtbeilungen von Mois Berl: 
Rofiseröffnung & Uhr Anfang ' 
Verein der Handwerker. 

















Fl. Auer, penſ. Schulehrer. 


Sam Dem lnterzeichneten ift am 

Fer 19. dB. ein großer Kangı 

2% hanb zugelaufen. Derielbe 

bat einen langen Schweif, geſchniltene 

Obren, ein weiße Bruft und ſt ſchwar 

braun, braunweiß und ſoredlich. 

St. Meier, 

es __Baftwirth in Obernzell. 

In dev neuen Bierbrauerei zu Hals 
am beiligen Siephanstag 



















Sarmoniemufik, 
a ni einladet 1. B. F. Aholinger, }. 3% Rei 
Ried — — 
Donnerstag den %. d8. (Etenbanstag) 1 ori et: 
Sarmoniemuft, — 


wobei auch kalte und warme Speiſen 
nebſt guten Krapfen und Gaffe ber: 
abreicht werben. 

Hiczu ladet ſreundlichſt ein 


9 Jahr & 
—534. —* er 
ivatier, 75 I. a 
Geboren am 19. dö.: Jubamı 
Töchterlein bes Herm Yuabir 

























ch Fuchs, | Obermüller. 
#083 (b) Gafteirth, Altkatholiiche Serlient 
DT Srtauft am 22. db.: (ro Ki 
Rosenberger-Keller. ehel. Tode beb Darm DEN 
+ r a e - 
en ben 25, de. Nachmittags — der =. 





athenen Bewohner vom Ara” 
—— und Mügen mar“ 
rain der Paſſeuer· Jam 
geben : 









Slreihmufiß-Produßtion, 
wozu Freumblichit eingeladen wird. 
Gntrö ä Perfon @ #4, 
Programme liegen auf. 
Berein der Wanderer. 
Donnersta 


6602 
FERNE * 
DES m weitere Eeten 
naiieibenben beutfchen Bräter 1 
lichſt gebeten. 
Dfierhofener Schras 
r —— embrt. 










ti 

 Ayadt- 
Heute ar 

bleibt ew 


—— 


—— —— — — —— 


" 


ge — 
— 7 * 


— 11 —— Eur f J 


Paſſauer Zeitung. 


4) „ALP, z Göln], Bapreuih, Eger, Futth, Münden, 
:53) „UOBE, Fr ——ã— Oper, Jucıb —— 
2 zu 8.45 9.3. von Wim, Smnden, Salzburg, Halkin, Simbach —— 
2) Achi. 3.45 63. En DER BOMBEN, Lambad, Wels, Neumarkt, Simba. 

3) Abe. 8.15 ©. -» Bin, Gmunden, Saljburg. Halkin, Eimbad. 
4) Räu. 12.5 &3. „ Wien, 9.3. Emunden, Salzburg, — he 





Teer Blatt erfcheimt täglich und Foflet jährlich 4 fL., vierteljährlich 1 M. und monatlich 20 fr. portofrei in 
Ya ämtern, Pofiegpebitionen u. Bofiboten, hier i. b. Verlagsegpebition, Rofenftraße Nr.461, angenommen. In 


I 


RG 355. 


Ankunft in Vaſſau. 


240 Nm Mainz, din], Ba Eger [ 
ons: 15 st * * 3. = —* Be. Reim) Kuh, (Brag Dresb,) 
mnabru 


3 Nqm. 1.40 6.3.. ——— > Münden 


Don Plattling mach Deggenborf, 
Bor, 7.45, Mittags 12.0, Nachm. 3.15, Nam, 5.45, Abende 9.50. t 


E 9 Born, 830 von Dühanaı, 2) 2) Borm. 9.0. 


zom Ting, (Orafenau), 





Degen , Zwiejel, — 
Thyrnau, —— — DObernzell, Wegiheib, 4) Abenbs 6.5 = u 52* 


Mittwoch, 25. Dezember 1872. 


Ofiba 

Leipz. Dresb.,] Furib. 
üb P 
Bogen, Il 100 . = 
2 Nadım. 345, > 
5) Abends 615 @8. 


tena,] 





ahn. 

1) Früb 2.50 6.8. 
2) Yıüb 4.15 &8. 
} Yorm. 945 . 


Simba [ 


Ei — ———— 


Pofanfdlüffe 
E —— 9.30 
ange nme | 


feratien 


ahn. 
3) Nachts 12.35 6.3. Rü 
» a a 3 mag rise, 


4) Abo. 6.10 P.3. . 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Borm. 6.0, Borm, 10.30, Nom, 2.30, Nahm. 5.0, Nachts 9.0. 


1) m 7.0 nad Neubaus, Simbach. 2) Rachm. 2.0 A Rismbaih, 
a Tittling, Schdnbrrg, Regen, Zwieſel, Th 
Oberngell, Wegſcheid, Kalbtirchen, 3) Nachm. 230 mad nach Hürftenge 





Beftellungen werben audwärtd bei allen I. P 


bern. 
nöprelä f. d. Ifpaltige Petitzeile ob. deren Raum 9’, 


— 


* in Gaflan. 
Mainz wi &.3, — Eget, Furth, 
Nürnberg, Bayreuth, Eger, Furth, Tim 
Niürnb. (Hrainz, Kötn] Eger, Furıb, ind. (Ammöbr, — 
München, Regeneb.Eg. Eoet [Bripz,Dresb.] it 
Geijelhörimg. 


nah Wien, Remmarft, Wels, Sanunden, Salab. [Reithenh. 
„ Bien, Gmunden, wo [Reichenhall], ee —— 


gr Gmunden, 5 ng Eimbad. 


——* 
Win, Salzburg, Dallein, Simba [ 
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Abonnements: Einladung. 


Zum Mbonnement auf bie 


Saffauer Beitung 
1873 

beeßren toir uns biemit höffichft einzuladen und bitten 
nd — Lefer derſelben, ihre Befielungen bei 
ben k. Boltämtern, Bofterpeditionen unb Poftboten, für 
. bier im GEypebitionslofale redtzeitig, wen = 

bleſem Monate noch zu machen, daß In ber Erpeditio 
keine Unterbredung eintritt und bollftänbige — 
plare geliefert werden Fönnen. Preis vierteljährig 1 fl. 

li 2_ ft. in Dee 
erlags-Expedition. 
Die nationale Nechtöfreiheit. 

Aus Dayern. Ueber bie vertraulichen 
„ Mini erfonferenzen in Berlin, welche biefen Gegen» 
N Rand —— find noch keine verläffigen Nach · 
richten in bie Diffentlichleit gebrungen. Deſio 
* beutlicher liegt zu Tage, mas bie Nation in biefer | 9 
Sache will unb von ben Regierungen forbert, 
Als beften Ausbrud bes nationalen Stanbpunftes 
„ verweifen wir auf bie erneute Annahme bes Lass 
ker’ichen et im Reidstage, und für bie 
Hebergeugung nationalgefinnten Kreifen 
Bayerns ſpricht Bott daß jämmtliche liberale 
Reihstagsmitglieder aus biefem Lande für ben 

— gefimmt haben, zu deſſen Unlerſtü— 

ei Bayern, Fürſt Seheahe, € v * 

m Serz gehörten. er in B 

Ad zur % nicht blos um bie — handele 
terungen bem Antrage auf bie noth- 
ae Ermeiterung ber Reijälompeteny für bas 


‚ nationale —— gerecht werben wollen, ſon · 


dern welſelte Buftändigkeit für Straf 
” projeh —* —* lprozeß, in welchen beiden Materien 


—— ausgearbeitet en; bat zunähft noch 
e Früchte getragen, weil aud bier noch or: 
—* zu erlebigen ſind, welche durch ‚unberech · 
Hgte Eigenthümlichkeiten" von Einzelnftaaten auf 
geworfen werden. Man kann es nicht laut genug 
und nicht oft genug jagen — und in ber Augsb. 
Ag. Zeitung bat ſich ſoeben wieber eine kräftige 
Stimme in biefem Sinne hören laſſen — 
bas Bebarren ber Einzelnftanten auf ihrem 2 Wiberr 


Rreben gegen bas volle Merk nationaler Rechts | Werfammi 


einheit ein Raub am ber Nation if. Nur ber 
Berfal bes alten beutfchen Reichs hat ben che 
maligen Territorien bie Möglichkeit gegeben, ab 
gefehen von den vielen bunten eher 
deren Fülle befonbers in Bayern noch Begenftanb 
bitteren Spottes if, geſehgeberiſch aufzutreten. 
Was damals als ein Noibbehelf au entf a 
war, hätte aber gleih nah Neuorbnun 
deutfchen Bundesverhältniffe einer nationale echta⸗ 
geſetzgebung weichen follen, wie es Thibaut fo 
eindringlich forberte. Seitben find nahezu zmei 
Generationen vergangen. Daß umferer Beil ber 
Beruf zur Gefeßgebung nicht fehlt, mie damale 
Thibaut’s großer Gegner Savigny meinte, haben 
bie nationalen Gelege über Mechfelrecht, Handels: 
recht und neuerlich das beutiche Reichafirafgeleh: 
buch gezeigt. Wndererfeits kann kein Einzelftaat 
bie Erlbfüberhebun fo weit treiben, ſich einzu⸗ 
„daß er durch feine Partilulargefeßgebung 
2 lonf dem bier in Frage ſtehenden Gebiet auch nur 


für feine eigenen Landesangehörigen mit Erfolg | p 


nene Befehe zu erlaffen im zu wäre. Die 
Regierungen, welche ſich jet noch wei follten, 
dem nationalen Werke einheitlicher Gefehgebung 
Vorſchub zu Teiften, — mag es fi} babei um bie 
fon dene cber noh zu ſchaffende Zu ⸗ 


—— ber Reichagewalten —— — zn 

digen fih bamit vor allen Dingen audi gegen 
bie eigenen Sanbesangehörigen, —* jebe Einzeln» 
regierung if jugleich eine BL: und ber 
ganzen Nalion = ihr Thun und Laſſen ver» 
antwortlich. 


De = ti 2 ia — 
Muͤnchen, „Genfer Korreſ⸗ 
poribeng“ theilt eine er AA bei einer lalholiſchen 
— labgehallene Rebe eines Hrn. Ver- 
* mit, wir folgende Stelle entnehmen : 
Aber, meine — ber mobernfie Caſariamus 
will das Ante nicht beugen. Haben wir nicht erſt 
unlängft im —— beutichen Reiches jenes 
mehr freche als folge Wort gehört: „ürchten 
558 — 2 — —— nit! Ders 
ed ift aud das Prinzip jeber — —E — 
drungenen Sllaverei, weil es bie Vergötterung bes 
ae = —— —— bie 
Unfünbbarleit ber ozlalen a erhobenen 
Staatsmacht, bie —— ve) —— * 
ber Gerechtigkeit aus ber R 
if.” u ber von dem offigie — u urn 
rahmenb bervorgehobenen Meinung bes Hrn, = 
gr alfo ber moberne Staat und ſpeziell 
iſche Reich bie Verpflichtung, nad) Canoſſa 
zu neben, b. 5. bie Ricche auch ap weltlichen Drogen 
—*— und entſcheiden zu laffen. Belanntlic 
fhäftigte fih in Canoſſa Papft Gregor VIL mit 
en weltlichen Angelegenheiten bes beutſchen Reis 
ches in einer Meife, bie — den —— 
deutſchen SFürften au arg war und Heinrich 
neue Anhänger zu —* Es iſt nur gut, bob 
er, —— Rom o Wil, mohin man Deutfchr 
aben 





Gudora 


(Fortfegung.) 
„Ste mußten doch wohl, wohin Sie wollten,“ 


' murmelte ber Schaffner Argerlich. 


‚ 


„Wirklich nicht, Ich wollte me fomweit mit 
ber Eifenbapn gehen, ala dieſes Willet mich brin- 
gen wlirbe.” 

„Und das mar bis Howih, und Sie haben 
+ Komth zwanzig Meilen hinter ih gelaffen.* 

„Mein Gott,“ war ber erihrodene Ausruf 
der armen Nella. 

„Kommen Siel bas geht nicht, wiſſen Sie, 
Sie inüfen berauslommen, und ich werde Sie 
einem Poligeidiener übergeben. Sch ſehe eben einen 
fommen.” 

‚D nein! bitte, nein! Sehen Sie, ich habe 
noch Wei Schillinge, und das iſt doch genug um 


eilne Fahrt von dreißig Meilen in einem Wagen 


+ brilter Rlaffe zu bezahlen,” 


⸗ 


* 


geld ein unb eilte weiter, um 


fagte Annello, inbem 
fie an legten Gelb in bie Hanb bes Schaffners 
mar 

Diefer mufterhafte Beamte ne bas Tee 
fir eines 
Magens erfier Klaſſe für einen Le unb eine 
Dame zu öffnen, melde anf Plaͤtze warteten. 


| 


Der Zug bewegte fi und Ueh Annella mit 
ihrem Heinen Bündel alein am Wege fichen. 
Rings umber, nah allen Richtungen lagen bie 
öben meit ausgebehnten Halben. Weber ihr zogen 
fi) die dunkeln und drohenden Wolfen zufammen. 
Naht, Sturm und Finjternik zogen heran, und fie 
ftand obbadjlos, ohne einen Freund und ohne Geld 
in der Halbe. Sie blidte nach allen Selten um 
ber, um einen Schub vor bem nahenben Sturme 
zu ſuchen. Mber fie konnte fein Zeichen einer 
menjhlihen Wohnung fehen. Selbft bie Tleine 
Nebenflation, vor einem Augenblid noch fo lebens 
big, ſchien jegt verichloffen und veröbet. Sm ber 
That, das Geihäit fein Glüd zu ſuchen, ſchien 
nit halb jo angenehm, als ea ihr am Morgen 
vorgelommmen war, und fie minfchte fich wirklich 
nach dem Kaufe zurüd, mach dem dritten Stod ber 
guten Frau Corder; aber nur einen Augenblid 
lang, dann fehrte ibr guter Muth zurüd, und fie 
ping weiter, indem fie zw ſich ſelbſt jagte: „Komm 
Nela, wir büıfen uns von dem erften Eäwirrig- 
keiten nicht zurüchſchreden Iaffen, laht ums meiter 
geben; jebenfalls find wir in einem Hriftlichen 
Lande, unb nächſtens müfen wir an eine Hütte 
formen, wo die Leute ums für die Nacht Obbad) 
gegen den Sturm geben unb morgen ift ein neuer 

Und mit einem Lächeln im Angeficht bes 
——— Geſchide ſchlug fie einen Weg ein, ber 


a 


die Eifenbahn buräkreugte, und eilte guten Muthes 
vorwärts, 

Sie wußte nit wohn ihr Meg fie führte, 
Sie wußte nicht, wo im ganzen Norden Allmorih 
Abbey, das Biel ihrer Wünfhe liegen mode. 
Sie mußte nicht einmal, ob fie fünf ober zehn 
Meilen von dem Orte entfernt fein mochte. Als 
fie fih anf ben Weg gemacht hatte, es zu ſuchen, 
hatte fie bie allgemeine, nörbliche Richtung zu neh ⸗ 
men, fo meit ber Bug fie für ihe Gelb bringen 
würde, und ſich anf das Kapitel ber Yufälle vers 
lofien, um ben Reft bes Weges zu ihrem Beftim- 
mungsorte zu finden, „Es muß im einem Um⸗ 
freife von zwanzig Meilen fein, ſollle ich deulen; 
und irgend Jemand bier herum muß etwas davon 
wiſſen. Alſo biefe Naht muß ih Schuß vor 
bem Unmeiter juchen, und morgen mid) nad) 
Wege zur Abtei erkumbigen,” Fade fie, indem fie 
—— die dichter werdende Finſterniß welter 

abte. 

Leifes Donnergemurmel und große Regen» 
tropfen ermahnten fie ihre Schritte zu befchleumis 
gen, Sie eilte vormärts, eifrig nach rechis und 
links blidend, um irgend eine Hütte am Mege 
zu erfpähen, wo fie Zuflucht vor dem brobenben 
Sturm finden lönnte, Aber bie Finſterniß war 
jedt fo diät, daß fie kanm ihren eigenen Meg 
Iihen konnte. Plöglich wurde bie Racht durch einen 


Aus Münden wird uns über bas Vorle ⸗ 
ben bes verhafteten vormaligen Dasaurrbantin | 
habers Grafen Friedrich v. Holuflein geichrieben: 
„Derfelbe gehört einem ber erſten Adelageſchlechter 
Balerns an, hat es aber durch feine Lebensfüh- 
zung dahin gebracht, daß fih feine Familie gänz- 
lich von ihm Losgejagt hat. Als Lıeutenant wer 
gen charatterwidtigen Verhaltens entlaffen, fant 
er in ber Folge immer tiefer. Einer feiner näch ⸗ 
ſten ritterlichen Streiche beſtand barin, daß ereine 
Mindener Tröblerstochter, bie einige lauſend 
Gulden befaß, umgarnte unb ihre Liebe in bem 
Maße zu geminnen wußte, daß ihr ganzes Vers 
mögen nah unb nad) in feine Taſche wanderte. 
Durd ben Umgang mit ihm fant aud das Mäd- 
Gen von Stufe zu Stufe und gelangte ſchüeßch 
dahin, baf fie in einen Meineids » Prozek verwi⸗ 
delt und in Folge ſchwurgerichtl ichen Urtheils 
einer Strafanftalt überliefert wurde. Schon im 
———— Winter ſcheint die Bethörte nicht meht 
in Lage geweien ju fein, ihren gräflihen Ges 
Lebten genügenb mit Gelb zu verfehen, benn er 
Ichloß eine andere Siatfon mit einer hübfchen roth: 
aarigen Dirne, die zwar von Haus aus auch 
ine Mittel Hatte, aber durch ihe Herumftreunen 
u erwarb, bab für ben hochedien Liebhaber 
nur no erwähnt. daß fi Holnftein babei ala 
Louia beftens ei ee verrußter Plan, 
mittelft deſſen der entartete Graf eine reiche Frau 
—J——— gedachte, war zwiſchen ihm und dem 
ber nachmaligen Dachauer Bant ⸗/Firma „Herb 
und amagehedt worden. Herb hatte 
nämlich das Gut Eagelseichen bei Kökting in 
en um mebr ala 100,000 ft. zu Sr 
als Anzahlung am Rau ſchilling aber bem Verkäufer 
nichts als ſchlechte Hypotheken gegeben. Nachdem 
er biefes Befigthum durch A olzung aller dazu 
ara Baldbeftänbe und Fällen ber Obfibäume, 
owie Wegſchaffung alles nicht niet» und nagel- 
1 entars zu einer Wüftenei gemacht hatte, 
verkaufte er es zum oben bejeichneten Smede an 
Kolnftein, ben jedod auch biefer Grunbbefit nicht 
zu feinem Ziele zu führen vermochte, Bu fehr 
ungänftiger Zeit, als bereits bie liberale Partei 
ben Stutm gegen bie Epigeberihe Bank begon- 
nen und bie Regierung ihre Warnungen veröffent« 
licht Hatte, errichtete Graf Holn en feine Da« 
Hauerbant, mit welcher er gleichzeitig ein Bordell 
eröffnete. Ms er genöthigt war, feine Geihäfte 
einzuftelen, hatte er erit 3000 fl. zufammen 
gebradt. Wie bereits mitgetheilt, wurbe er biefer 
Tage mit noch zwei Genoflen, welche ber edlen 
Klaſſe der Louis angehören, unter bem Verbachte 
bes betrügerifchen Bankerotts und bes gemeinen 
Betruges gefänglich eingezogen.* 

Münden, 22. De. Angefihts ber Dpr 
pofition, welche ſich gegen ben Bau ber Dſibahn ⸗ 
linte Deggendborf-Eifenftein in ber Brefle 
erhebt und ſich auch in ber nächſiten Generalver- 
fammlung ber Aktionäre wirb geltend machen, iſt 
es jebenfalls zmwedentiprechend, dab, wie uns eben 
mitgetheilt wird, ber Vermaltungsrath der Oftbahn 
in Gun geftrigen Sigung befchloffen bat, bie 
Pläne, KRoftenvoranihläge sc. ber in Betracht 
Tommenben Linien, jammt ber nötbigen Erläu- 
terug vor ber Generalverfammlung infofern zu 
veröffentlichen, ba alle Altionäre, welche ſich zur 

ammlung anmelben, genügend 
Einfiht nehmen Lönnen. Die n Generalver« 
fammlung, am 13. Januar, wirb übrigens nur 


abelförmigen BL l, welder igont 
- en —— —E —* 
bu wie ben Mittag machte, Hierauf ige ein 
— Donnerktach und ein ſchwerer 


egen. 

Anmella il, aber nicht erfchredt; denn 
in jenem a — hatte 
fie auf einer Anhöhe weit nah Weiten bie weißen 
Shornfteine eines Herrenha 





“fie 
—2 bes Blihdes kaum noch zum Fuhrer, 
benn im t zwiſchen ben Bligen 
fonnte fie die Fenſter fehen, welche beleuchtet wa⸗ 
ren mie zu einer Fenlichkeit. 

Und von bem Aupenblide an, wo fie bas 
Haus berändig Im Gefiht behalten konnte, arbei, 
gete fie hoffnungsvol darauf zu, indem fie zu ſich 


niges abfiel. Ueber diefes Werhältnig fei | 3 





dann befäluhfähig fein, wenn bie Hälfte aller 
Altien —— andernfalls muß eine weitere 
Generalverfammlung nah 4 Moden ftattfinden, 
in-der bamm jede vertretene Attlenzahl beſchluß · 
fähig If. Es bürfte mithin die Entihelbung auch 
erft im Februar zu ermartem fein. Richt ohne 
Bebeutung erfeheint, daß die Linie Deggenborf- 
Eifenftein im Verwaltungsrath ſelbſt entjchie 
bene Gegner bat. 

In Nürnberg bat, wie gemelbet, am 11. 
Dey. der Houcnalift Dr. Lommel fein vielbe 
megtes Reben im 63. Jahre besjelben beſchloſſen. 
Lommel mar — wie „Die Tauber” bemerlt — 
eine lebendige Geſchichte ber freiheitlihen Bewe ⸗ 
gungen von 1830 bis 1849, Schon mit zwanzig 
Fahren war er Arhivbeamter in — ale 
welcher er feine bereits in 3. Auflage erfchienene 
„Beihihte von Franken“ berausgab. Sein un 
tubiger Geiſt brachte ihn bald im Gonflıkt mit 
ber Regierung. er war Hauptbethriligter am Hel⸗ 
beiberger Puiſch, wurde landesflüchtig, ging in die 
Schweiz, fam nad) Aargau, wo er ben Theil von 

ſchotte's „Stunden der Andacht“, weicher Weſ⸗ 
enberg zum Berfaffer hatte, zur Correftur über 
tragen erhielt. Während des Sonberbundsfrieges 
im Jahre 1845 war er Gorrefpondent ber „Ag. 
eitung“, nahm ale Abgeorbneter am Gongreß in 
Stodholm Theil, lehrte 1848 nah Deutihland 
zurüd, war Haupt» Agitator in ber Rheinpfalz, 
wurde zum Tode verurtheilt, floh abermals 
nad ber Schweiz und verbanfte einem tbüm- 
lichen Vorfalle feine Begnadigung. Anfangs ber 
Fünfziger-Jahre berührte König Mar Genf und 
machte zu Waffer einen Ausflug an einen interef- 
fanten Punkt des Genfer Sers. Um zu landen, 
mußten Boote befliegen werben. In bemjelben 
Boote, welches König Mar aufnahm, Hatte auch 
Lommel Plog genommen, Ein höherer Hofbeam- 
ter bes Königs erlannte Lommel als ehemaligen 
Stubiengenofjen und begrüßte ihn. Einige Zeit 
nad ber Landung fuchte Lehterer Lommel im 
Gaſthauſe auf und theilte ihm mit, auf feine 
Verwendung fel ber König geneigt, Lommel eine 
Gnabe — erweiſen, er mochte einen Wunſch 
äußern. Lommel entgegnete, er Habe feinen Wunſch 
Übrigens möge er Sr. Majeftät mitthei- 
len, baß es nur eines fußtrittes von 
feiner Seite beburft hätte um bas 
Boot umzuwerfen und bejfen 
in bie Tiefe bes Sees au verienlen. 
Obgleich Se. Majeftät fein (Lommel’s) Tobesur- 
teil unterfchricben, habe er dies nicht geihan. *) 


Der Hoibeamte theilte bem Könige dies mit, und | 1 


tam bald barauf zu Lommel zurüc mit ber Nach: 
richt: er könne Rraffre urüdtehren, ſolle ſich 
aber zunächſt nah Frantfurt wenden. Lommei 
reifte jofort dahin ab, Hm Abend feiner Ankunft 
war ihm aber ſchon bie Polizei auf ber Spur 
und wollte ihn verhaften. Er erſuchie, vorher in 
Münden anzufragen, ob er noch gerichtlich zu 
verfolgen fei, worauf ein Telegramm von Miüns 
hen zurildfam, des Snhaltse: „Rommel fei 
ala Kebensretter bes Königs begnabigt 
worben.“ Lommel wandte 4 ſodann nad 
Nürnberg, wo er bis 1867 ben „Nürnb. Anz. 
mit rebigirte. Nach mannigfaltigen Wechfeln ver 
lebte m legten Jahre in wo er 
auch geflorben If. 

*) Ins ſcheint, daß Lommel jebenfalls nicht gut 
— [äwmimmen konnte und daß er beim Siege über 
fein Jalobinerth am auch fein eigenes Leben gerettet 
habe. DR 


= — — 


ſagte: 


eng En —** muß es mir 
t uh ven.” 

&o, obgleich geblenbet, betäubt und ertränft 
von bem Blit, Donner und Regen, firebte Annella 
tapfer dem Ziele zu. Aber ach; dieſer Bufluchtsort 
mar viel weiter entfernt, als fie vermuthete. Ein 

längendes Lit ift auf einer —* wellhin 
Rahttar; unb lange, kachdem Annella zuerſt bie 
erleuchteten Fenſter erblidt Hatte, wanderte ſie noch 
ee 
h onner,. $ unb Regen, 9 

I unb Berg ab, über bie rauhe Straffe, ohne 
ba fie dem erfehnten Hafen viel näher zu fommen 
ſchien. Selbſt ber Sturm ſchlen bes Tobms 
mübe zu werben unb fi zur Ruhe am grollen. 
Der Blig hörte auf au lodern, ber Donner zu 
rollen, und ber Regen zu fallen; bie Wollen ger 
theilten fich, bie Sterne unb ber Mond gingen auf; 
und Annela hungrig, naß und mühe, trabte noch 
immer a —— Haus zu, wel · 

em fie fi eht allerbings näherte. 

s Enblidy begann fie den Hügel binan zu fleir 
gen, auf welchem bas Haus fand, das mie ein 
Leuchtieuer am Meere eralänzte. Als fie ben 
Gipfel des Hünels erreicht hatte, ſah fie ſich von 
ber niederen Steinmauer aufgehalten, bie ben 


nhalt | Eigen! 





„Es mag eines Herrn ober eines Zorbs | an bas 
Haus fein, aber esmuß bas Haus eines gefitteten | Diele 
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a Berlin haben bie 
— ausgegeben: ae 
„Aües bleibt beim Alten“, fondern; Yin 
if nicht zu Ende.“ Roon zwar bleikt Han 
Ichieben; man erfährt jegt, daß dem Rai, 
einanber bie Generale Stiehle, Popp 
Kamele zu Nachfolgern Roon’s in Rh 
bracht wurben, daß er jebod amtmortete, gr 
bie zu feinem Lebensende fi midt bey 
feines bewährten Kriegeminifters entf 


Dekerreig, 

V Spigeberifces, Bas Orherniä ig 
bei ber heil. Spiteber fehe Diele Seue gay, 
——— * - —* Diem die A 

ort angelent; 3. B. ber Ehren . 
Bram bei Miedam etliche 10000 eh 


Aus güris AL 
man: 
haben ihre meiblichen Ebner a 
fatt, Diefe, meift Ruffinen, führen ein fo Iafny 
und lüderliches Leben, daß man ihnen frei; 
aus bem Wege geht. Sie bringen ben gie 
Theil bes Tages in ben Kneipen zı. 
Paris I. De i Sm 8 

, 19. arl beihiin 
fi) bente mit einem a ug melden % 
berüdhtigte Cora Pearl, eime ber Berühutfer 
ber Sorettenmwelt, und Mlerander Dusal, Eye 
bes bekannten Megger: und Bründers der Arcils 
Anftalten diefes Namens (Feder, der in dei 
mar, Eennt diefelben) bie Hauptrolle fpielen. Dana, 
ber nach dem vor einigen Jahren erfolgt Zar 
feines Vaters (berfelbe hinterlieh ein Klufen sm 
Deilionen) fi am der Spie eimes hand 
Ei) ens befand, aber dem größten Ziel ip 
jelben ſchnell durchgebracht hatte, wurhe vr ehriger 
Zeit ber Protetlot ber Cora Pearl, bie ha af, 
dem Reft feines Gelbes zu verzehren, Dir Hemili, 
bie Mutter Duval’s, eine fehr tüchtige Aida 
frau (fie ſteht den BonilnmAnftalten imaz 1 
vor), ſchritt mum emblich ein und teng bike 
Gerichten barauf an, bem jungen Dunal ma 
Tormundfcdaft zu fielen. Ais Cora Pearl din 
vernahm, verabjchiebete fie ihren Proteltor, da 
— — — 
ihres ſchon etwas fehr 
leidenſchaftlich Tiebte, ſei es, daß auch mur fen 
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Schid ſal erregt nur geringe 


eine ſolche Forderung fiellt, da Cora Pearl 4 
ift ein änb b entlicher Sum 
Ma en, u san | 
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us ſtoßenden Part ein 
er zur Nichtfchnur 
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Annella blieb 
unb ftartte — 5— und 
indem fie murmelte: 
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bebeuten #" 
(Fortfetung folgt.) 


uflöfung des Mäthfels in Ar. 55% 
Magen. 
Näthfen. 


Das Eine füräten die Hirten fehr, 
Das Andere lieben bie Knaben meht, 
Das Ganze tödtet, mein Herr! 











e unb 








en 

€ Unfehlbarkeitt — „ 
Nifhof? Und wenn ic), euer Bilchof, einmal 
Ipe: eure katholiſch »politifihen Vereine gebären 
halle’ noch fchliehlih bie „Keterei”, ja alle, 
Me: ins dann nicht fo® Habt ihr, hat Bucher 
tich nicht felber den „Redhtenwegweiler“ genannt ? 
Ko Folgt mir, gehotcht! benn ich bin der Apo- 
el, der Hirt, ber Herr: und ihr feit bie Nullen, 
te Schafe, die Kacchte.“ So ſchallle auf der Bir 
hofsjeite. Und drüben? Drüben jhlagen bie 
Unverſohnlichen“ und „mahrgaften echten 0. 
ken“ mit ihren Rnotenftöden Luflhiebe und fa 
m: „Reim, wir thun, was wir wollen. 
ser Biſchof, wenn Die’s fo nicht gefällt, dann 
lirfhe mit den Zähnen, aber ea hilft nichts mehr. 
Ins dedt der Nuntius, uns tebtbas Ohr 
es Bapfies, Deines Despoten, offen: 
—— —————— 44 Roms 
endarmerie, ertra dazu geſchaffen euch 
Aſchofe zu bewachen, müde zu hetzen 
nd zu brechen. Denkt an Hoñthelm, au 
m edlen Weſſenbergl Denkt, daß damals bie 
eiten noch biſſer und bie Kieriter noch zäher, 
ngebrocdhener, mannhafter waren, und benft daran 
ie feit 40 Jahren ber Merus dreſſirt und geifti 
erenkt ift, troß einem Rautfhudmann, und ba 
ızu Ihr jelber treulih mitgeholfen habt diefen 
obomsapfel zu zeitigen. Das Konzil mit feiner 
nfehlbarkeit war euer Seban, ihr deutſchen Bi: 
böfe, und ihr Habt es nicht gemerft. Oder 
Giger, ihr bieltet Rom für befler unb flüger: 
e wolltet es nicht merken; mie ber Vogel 
trauß fledtet iht den Kopf in den Sand, um 
n Feind nicht zu fehen, ftatt ihm, eurem Despoten, 
m Zefuitismus, mit Schnabelhieben, ylügelfchlä- 





n und Fußtritlen Mu Leibe zu geben. Wenn 
Ih, ihr traurigen Hierarden, nit 
8 Mei vor Roms Zumuthungen 


Ast, ihr felber könnt es nicht mehr: 
m, indem es jeine Schwarzen Demagogen gegen 
% losläßt, Schweißhunde gegen wundes 
Ihmwild, Kom zwingt euch zu Allem was Rom 
7, wenn Ihr auch voll Grauen und Abjchen 
5 weigert daran zu geben. Seit Jahrzehnten 
veitet die bunfle Macht Rom's mit allen Mitteln 
ber Zwingburg für bie Gewiſſen der Wölker, 


ke ihr habt dabei — aus blinder Furdtjfü 


r Allem was ba Freiheit heißt — 
'gehanblangert; beim flilen Untergraben bes 
tates, bei der Einihnürung ber Erzichung in’s 
itiſche Mufter Habt ihr um ein freundliches 
bein Roms als Sklaven gebient, wie Jakob 
' feine Weiber. Ihr habt euch felbfigefältg zu 








Vormittan® 


> im Wirsböhaufe m Rehſchaln folgendes Holzmaterial aus ben Walbarten 
erböße, Kohlbrunn, Nabenbolz, Hohhbuchetſchlag und Wahlfartenfteiy öffent ⸗ 


berfleigert: 
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Solz:Berjteigerung 
Montag den 30, Dezember 1872 


wenn nit unfter hen Nation vor zwei 
hren an ben politiſchen Weihnachtsbaum das 
ich 89 worden wäre Bayern für 
allein hätte ben Anftur 
hen Herrihfudt ſchwerlich mitgangen 
Gliebern ausgebalten: bas if uns ein 
Glaubenfag, der auf gan anderen, foliberen 
Fuſſen ficht, als bie Unfehlbarkeit bes armen als 
ten Pius, den Bolt erlendte. Zum mweninften 
hätte man aus Altbayern ein geiftiges Tyrol 
gemacht, unb gegen biefes Unglüd hätte nicht 
einmal mehr das Paſſauer Tagblatt beiten kön: 
nen, menn es (mie erft neulichit, ſichet 
bloß um Pfahler und Sigl und Bucher zu ärgern, 
in Nr. 841) ganz Oberbayern nodimale in’s freie 
Amerila verfegt hätte. Darum bleibt bas neue 
deutihe Neih ein doppelt fegenamerthes 
„Sheifitindt" — oder wie ber wunberfüchtige Herr 
Alban Stolz ſagen wlrbe: ein recht „Jichtbar 
res Stüd vom bekannten finger Gottes." Unb 
darum, ihr beutichen, und ſpezlell ihe bayeri- 
ihen Biſchöfe, feib froh, daß dieſes Reich 
eriftirt, und achtet und ftärket feine Geſehe 
denn fie allein verhindern, daß euch bie 
Jeſulten nicht Einen nah Dem Andern 
nah Canoſſa fhiden. Das deutſche Reich 
von 1872 aber geht gemiß nicht nach Canoſſa. 

Landshut, 23. Dry. Der Sekretär ber 
Regierung von Nieberbayern Philipp Fruth ift 
in den Ruheſtand vrrſetzi mworben. 

Ja Gundihaufen wurde von 2 Burfchen, 
die im bortigen Gaſthaus übernachteten, im bie 
Rammer bes „Baumers“, bes Wirthes, eingebro- 
Ken und bemfelben ein Betrag von ungefähr 
50 fl. entwendet. Die betreffenden Diebe wurden 
plüdlih, und zwar noch im Beſitze fait der ganzen 

eftoblenen Summe von ber Gendarmerie abge 
abt, und geftern in bie Landshuter Frohnſeſte 
gelirfert. 

88 Bom Jun. Geftern ben 18. b. früh, 
gleich nah Mitternacht hörten der dienſtmachende 
Oberauffeher Wurm von Robing, ſowle der ibn 
begleitende Auffeher Wölfl in den Innauen häufig 
Schüffe fallen. Sie gingen ber Richtung, von 
woher ber Knall fam, ju und trafen bort Wilberer, 
welche aber, ala fie bie Teitte ber Wade hörten 
das Schichen einftellten und fi ruhig verbielten. 
Die beiden Auffeher trennten fih nun, um bie 
Wilderer zu umgeben. Raum war aber Wurm 
eine Heine Strede gegangen, als er eine ihm ber 
fannte Perfönlichteit traf, bie auf B:fragen, wohin 
e in fo früher Morgenftunde ſchon gebe und 
warum fiefonafje Rleiber an habe, ermiderte, jie gebe 
ſchon in die Arbeit unb babe geftern Abende nich: 
mehr Zeit gehabt bie Kleider zu trodnen. Noch 
war das Sefpräc nicht geendet als Wurm auf 
Zimmerlänge vor fih einen mwohlbefannten Wil. 
berer ſah, ber fein Gewehr auf ihm anlegte und 














bichaln. 
10 Uber 


Gurand obne Zuftimmung 
abſchlieſten kann 


Bau:, Werk: und Nutzbolz. Brennholz. 
Blodftämme, 6 Ster hartes Scheltholl, 
einfache Blöcher, 356 , tweides . 
Bauftämme, 9°. bartes Prügefhotz 
Rafen, 4. meides u 
Kliebitangen, 450 . barte Wellen. 
Latten, 

Baunftangen. 


Kaufsluftige, melde diefes Material noch vorher einfehen wollen, haben 


behbalb an dem lnteriertigten au menden. 
Rehſchaln, den 22. Dezember 872, 
Schuster, ft. Dberföriter. 


———— — — ma Joe me ——— — 
Eine friſche Sendung von Bettſederu, als: 


Daunen, Pflaumen, Schleiß & Rupf 


iind eingetroffen und empfehle ſelbe 
Abnahme. 


Auch find ſtets neuverfertigte Betten vorrätbig. 
Fuchs, 
Zändler u. Bettjedernhanblumg 


5612 näcdit ber 


Ce Na er Na N a 3 Nat Nr Na a a a Na 


6614 
66 


F 
j 
; 


jur geneigten 


Donaubrüde- von P. Egger. 


= Fir Bruft: und Lungenleidende. 
Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz, 


bereitet aus dem Safte des „Spifimegerihs* und der Hauswurzel“ bat 
fih feit der Furzen Zeit ihres Beitehend wegen ihrer nachhaltig guten Wirk 
ung bi Braftr und Funsenleidenden das gröhte Zutrauen erinorben 
Bis jetzt gibt es Fein übntidhes, von ersten und Laien gleidi warm em: 
piohlenes Huſten ftillendes und Schleim löfendbes Heilmittel, (5958) 


Silshofen in der Moorh-fe von I. Thallı 
bach hei Anotbefer Prasmelsbarger 

















mberrömi: | fap 


ebilfen ernannt u 
n — —5 und 
nchen verſegt worden. 
Militärdienitesnachrichten. Die Sclondlleue 
tenınts 9. Spahn vom 9. Jägerbat. und Win 
Dich vom 4, Train: Bat. find mit Penfion berabe 
fchiedet und bem penf. har. Major 3: Raifer tie 
—— dem Milstärbe. band mit Penſione⸗ 
forttegug beiwilligt worden. \ 





NRachtrag. 

München, 23. Dr. Der König bat ben 
Morimiliansorden für Kunft und Wiſſenſchaft vers 
lieben: ben Profejloren Kolbe in Zeipyig, Heumann 
in Rönigaberg und Roth in München, ſowie dem 
Scriftftelles Ftiz Reuter in Eiſenach 

Die Vizinalbahn von Holzkirchen nah 
zöl; it nun volfändig in Bau und fol bie 
1. Nov, f. 36. zur Eröffnung gelangen, Stations 
Hodhbauten werden bei Schaftlah (zupleih für 
den Abſtoß mach Tegernfer), dann in Reichert 
beuern und Tölz in Angtiff genommen. 

Berlin, 21. De Die „Nat.Big.” ente 
halt eine Zuſchrift bes Beneralpofibireltors Stephan, 
in welchet die Nachricht ber Blätter von ber bes 
abjichtigten Aufhebung der Poſtteſetvattechte won 
Seiten Wiürttembergs und Bayerns für voljtäns 
big aus ber Luft gegriffen bejeichnet mird. 

Die Poſenet Ztg.* berichtet: Der Religions 
lehrer an dem Fathotıfhen Seminar in Paradies 
befindet fih in Disziplinarunterjuhung, meil er 
den Seminaciften in den Schulſtunden Abſchnitte 
aus Bolanden’s Eonfisgirter Schrift, Kreug und 
Kelle” vorgeleien bat. 

An ber Wiener Austellung betbeiligen ſich 
nad einer halbamtlichen Kundgebung in der Ag. 
gig unter mehr als 8000 beutfchen Auaftellern 
mehr ala 1800 bayeriſche. 

Bern, 22. Dez, Bel der Vollsabſtimmung 
über das Geſeh ber. Die Wiedetwahl ber Geiſt⸗ 
lichen im Kanton Solothurn wurden 7584 Ja 
unb 6093 Rein abgegıben, bavon in ber Haupte 
Habt 359 Ja und 240 Nein. Die Erregung ber 
Bevölkerung if eine auferorbemiliche. 

Verfailles, 21. Der. Die Nationalner- 
fammlung bat ben Gejegentwurf, betreffend bie 
Barüdgabe der Güter ber Prinzen vom Orleans 
an Lehtere, in dritter Meraihung genehmigt. Die 
Nerfammlung vertagte fich hierauf bis zum 3. Jan. 

London, 21. Di. Die Zhemfe ift über 
ihre Ufer getreten. Der Park bei Windjor ift 
ein gtoher Ser, Tauſende von Morgen Landes 
ſtehen unter Woſſet. 

— — — — 


Bekanutmachung. 


Der grohjatzrige Bauersſohn Andreas Neumeier non Rohrbach dat ſich 
freimillig der Curaſel unterworfen. 

Als Gurator deſſelben iſt deſſen gronjähriger Bruder Beter Neumeier 
von Rohrdach aufgeftellt, was mit dem Bemerken bekannt gegeben wird, daß 


feines Gurators für Ihn fäftige Rehtsgeichäfte nicht 


Sengeröberg, ben 13. November 1872. 


Köninliches Landgericht Hengersberg. 


Grieser. 6618 





Conrad Weyland. 


6615 


„Apotheker Schler’s Bruftefienz“ iſt fein Gcheimmittel, 
Bei jedem Glafe find genau die Vejtandtbeile ber Eifen; angegeben. 
Depot für Bajfau und Umgebung In der Yubwinsapotbefe 


Niden: 
gell. 


er. 
Difterhofen bei Muothefer I. 


— — 










Dion by GOO 


AV S 


dische Silbergeid von heuie an bis auf Weiteres 


Die Unterzeichneten sehen sich genöthigt, ihren verehrlichen Kunden mitzutheilen, dass sie 


in Ihren W 


nur mehr zu 58", kr. das @uldenstück, 


annehmen können. 
Passau, den 21. Dezember 1872. 


Hartwagner L,, Lang E 
Hohenauer E., Mayrhofer B. 


Kantner Leopold, Müblig C. 
Kempf Emanuel, Obermaier C., 


Korntheur J. B,, Obpacher Alois, 


Kraemer & Regensburger, |Pummerer J 
Kühbacher A, j ” 


— — 


* 


Rosenberger Franz Xav., | Strobl Carl, 


und 


zu fl. 2. 27 kr. das fl. 2", Stück 


Rosenberger: Math., 
Rothbauer Phil. Ww., 
Scharpf Joh. Jos, 
Silverio Math, 
Simson Wilh,, 
Sommer F. A., 





Holzverfauf. 


Am Montag den 30. Dezember 1872 
wird aus den St. Dobann:-Spital-Waldungen Rapens 
u Röprenpolz und Gngelbolbingerhafz folgendes Holzimaterial öffentlich 


igert 
47 Eigblöder, 
6 Bauböler, 
80 Hannichel und 
7 Ster Buchen: Berfholz. 


204 Ster weiches Eeltbolj, 
40 Prügelboli, 
4 . “ Etäbelbolz 
275 Stud aufgearbeitere Wellen. 


" ” 


Der Verkauf wird im Gaſthaufe auf der W antage vorgenommen und 


beginnt um 2 Uhr Nachmittags 


Kaufsluitige, melde dieſes Material nod vorher einfehen wollen, haben 


ſich deöbalb an den ?. Förſter Herleim au menden, 
Paſſau. den 21. Desember 1872. en — 
Die Verwaltung des St. Johann-Spitals. 
6616 fa} 8. Wisbauer, Viagiftrateratb. Bu 


Bekanntmachung. 


Inter Bryug auf die diefigerichtliche Mudfchreibintg vom 15. Suti t. 33. 
feonf. Mr. 214 und 244 der Polauer⸗ Zeitung) wird befanmt gegeben, bat die 
Schuſdurtunde Ar. 622 der Baflauer: Kommanbit- Gejellihart Yimmer & Gomp. 
bom 5. Nobember 1867 zu 50 fl, auf drang Aitinger, Bauer von Hoieneu, 
018 Gläubiger lautend, durch Beicluß vom Yeutigen als Fraitios erklärt wurde. 

Hengeräberg, den 21. Desember 1372. 


Königliches Landgericht Hengersberg. 
Grieser. 


ine gut ajjertirte 


#617 


A. Mallenex, 


Schneidermeiſterswittwwe in Dallan. 


Dankſagung. 

Die Unterzeichneren Fühlen ſich verpflichtet, für die ihnen bon lieber Nach— 
darſchaft und Bernelmern der Umgegend nemorbene Hlieleiitung bei den am 
15. 88. in ihren Orlonomiegebäuden audgebrochtnein Brande, inöbefondere ben 
verebif. Feuerwehren bon Sölbenau, Drsenburg, Dorivac, Melbach und Vils 
bofen, bie mit ihren Köldapparaten ſaneunigſt aut Brandftätte eilten und durch 
Umfiht und angeltiengtefte Thätigleit den gronen Brand auf bie Feuerſtätte bei 
Schränken und jo Wohndaus, Vlühl- und Eügetvert reiteten, biemit öflentlich 
ihren berilidiiten Danf ausgulpreden.. | 

Blindham, 21. Degember 1572. 

en: Franz & Fanny Gassner, 
Müllerscheleute, 


1 Kommode wird au faujen ober 
zu mierhen geſucht. Das Uebr. 6620 


6619 


Warum wird dem] 
gar nidyt mehr Die „Piarrer: 
Ködıin‘‘ neneben, die wihiger 
und moraliid entipredender 
iſt als fo viele andere Poſſen? 


Cigarren 
in jehr ſchöner — enpfich su 
ei agel 2, 65 
— N Mayrhofer. 


ie, Hüss, Bisenzucker, 
(Syr. ferri oxydati Hageri) 
nad Dr- Hagers berbejierter 
Methode genen Blutarmuth und 
deren Folgekrantheiten 1 sel. 
ſudd 1 fl. WTr., I ſũdd. du fr 
Gastrophan 
Eprsifteum gegen Magenleiden 
1 5. Tüdd. u fr. 6621 
kisencerat 
gegen Frombeufen 1 Schadiel 
kübb, 28 fr, 
Kral’s echter Karolinen- % 
thaler Davidsthee 
gegen Huften und Bruftleiben 
1 Padchen jübd. 14 fr, 
Chinamundwasser und 
Chinazahnpulver 
als zuperläffigited Zahntreint: 
am ömittel 1 Fi IM. 3. ſudd 
fr., 1 Sch. EB. jübo. 20 fr, 
Flüssige Eisenseife 
zur fhnellen Heilung ſriſcher 
Wunden 1 Tl. fübd, 50 fr, 
Y, FL ſadd 30 kr. Kalten in 
echter Oualität fiets gm Lager 
Leibendinger, Apotbefer und 
Glafer jun. in Batlan. 


— Sehr ſchone 
Nufbanmfonrniere 
taufen bei 
ſind zu verkaufe Haas, Tiäte 
557 (bb) St. Nitola. 
Ehe und janere Weine, roh und 
welß, find ir angefommen und em: 
pließit per ESribel 6 und 9 fr. 
624 4. Eichiseder, Goſtwitih. 
== Handwerker. 
6. ba, ald am Sie: 


dothelet zum peißen Engel in Prag. 


x 


aaa 
er Pausftandst 


Kemitun, Drud und Terlog 


Ein in ber Reparatur tüdtiger 


Wagner Carl, 
Waldbauer 
Wieninger J 
Wimber A,., 
Zink L. sel, \ 
Zollner 8., 


Uhrmachernebilfe findet dauernde Be: Heute Abends 


ſchãftigung bei 
M. Grammel, 


fofort Beicdäftigung bei 
. Eckensberger, 
6579 (3) Maler. 


Frauenhaare 
20-25 fl. per Pfund fauft 
Baumeister, Friſeuc, 


a A 
Deirathe Geſuch. 
Ein gebildeter Mann (Bierziger), 
von engencehmem Heußern und fo: 
Uden Ghnrafter, ber Im Stande ült, 


: Frau eine geficherte Erifteny 


zu bieten, wünidt ſich mit einem 
nebildeten beicheidenen Mäbchen 
in ben zwanziger Jahren, mit 
einigem Brrmögen, zu verehelichen. 
Eirengite Diderelion wird zuge 
fichert und bittet man Priefe un: 
ter Chiffte 3. Mr. 100 an bie 
Grpebition ber „Pajlauer Seitung” 
su ſenden. (4) 6549 
RESTE 





HALS. 

Heute Donnerstag 
Mufitproduftion mit Gefang, 
wozu freundlichſtt einladet 
6623 J. B., Hofmicth. 

Mies. 


Donnerstag den 26. da. (Etephanstag) 


Sarmoniemufit, 
mobei nud alte und warme Speiſen 
nebit gute Hrapfen und Cafe ver: 
abresht werden. 
Hichu Lader freundlichit ein 
Friedrich Fuchs, 
6 Gaſttwirth. 


Berein der Mundetrer. 
_, Donnerstag ben 26. b6., als am Il 
Stephanstage, Wanderung zu Frau Anno 
Niederleuthner, Gaſthoſ Beſttzerin 
zum „wilden Wann“, wobei das befannte 
<ertelt von 7 Uhr Abends an fpielen 
wird. Zur aahlreihen Theilnahme ladet 
die ſehr verehrlichen 99. Verelnämitgtie: 
der und deren Ungehörige jreumblifi 
ein Der Ausschuß. 
Ianfladt-Wanderer. 
Leute Donnerstag den 26. b8, un: 
terbleibt die ander ung- D. U. 


7 Uhr 
Ple: 
ehnungs: 
Su recht 
seebrten 


x reiten ben 27. d8, Abends 
im Gaftbauie des Heren Dans 
norverfammlang behujs Rechn 
ablage und Ausichußimahf. 
ichlveiher Beteiligung ber 
Mitglieder ladet freumdlicgft en 

= Senerweht. 

amstag den 25, das, 

2, Ur Ans. 


Der Berwaltungsrath. 

— Wanderer, 
onnerstag {i 

Wanderung zu Hm. B — 


mit Famil t, mwoju Freumblichkt tinlaber 
IM 


FE 
DIS Des heiligen Gheiffeftes wegen erfgeint mer." 


nt mor 


6598 16) Mörmadher In Ygftadt-Bafiau 
Ein tüchtiger Waiergebilfe findet 


_ [dern mebßrere ( 


Grabeng., neben Kaufmann Zollner 


Seſcſchaſt 
Heute Donne 
mittags große Zufamn 
milten bei Kern HE 
mo bie au t 
ipielt und vom be 
führung fonmen. 
ſowobl als für guien 
Gaſiwirth beitens bar 
zahlrelchet Heiheiligun 
ein H 


DE- Kinder brunblen auf 
die Hälfte umb erhält J 


Die Regiment 


Operette im 3 Mlten nam 
von (Richt 


Baubenites zu vermeiil 


Den verehrlichen 


den Ihre Bläge dis 12 hr 


Geboren am 19. —* 8 


ebel. Rind bes Herm 


nayr, Satiler und Rrümae 


dobl. — Am 21. ».: f 
maß, ebel, Kind des Se 
Hagn, Säneibergehilke 


Geitorben am 19. ba: 7 J 


leb. Ten auf 
I&nur, I % 

Geboren am 19, ba-: 
chel. Knabe bed 
zellanmaler# zu 

Geftorben am 19. 8 
Fabritarbeiteräftnd zu. 
— 


Yyfabtpfarrei 
Geſtorben am 20. bit 


Grubmäüller, Hudtapsbaur 
wen, 70 2 a. — Dre 


Mebermetfter auf der 


SE Zur Untertügung 


geratbenen Bewohnet bes we 


pommern und Niügen 
Expedition ber „Ballautea 
geben : 


Don X. 9.8 


“en | Gine Shriftbeiceern , vom 


7 Beichtpliterten mit bene 
Motto: „eher bin und 
tbuet Deigleihen!*, 


Verkauf tr. 
Heft 


Gefallen . , 
Beitiegen 


Vrraniwertfiger 


Ben Teine Zeitung, d by ’ 


© 


J 








Pa 


Diefes Blau erjkeint täglich und Foftet jährlich 4 fl., vierteljäßrlich 1 Fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 





u u rg u, 


2. Poren 


auer Zeitung. 


anı Bapern. Beftellungen werden guswärts bei allen F un 





ätern, Boftegpebitionen u, Rofiboten, hier i. d. Verlogsegpebition, Rofenftraße Nr.d461, angenommen. Iuferationäpreis f. d. dfpaltige Petitzeile od. beren Raum 3°, fr, 
— — — — — — — — — — — —— ———— — — — — ——— — — 


‚AG. 356. 





Unfanft in Paflan. 


t 2.10 dom Rürnberg [Mainz, @öln], Bayreuid. Eger Leirz. Dread.,] Aurıb- 
he En ssk = Fe Berlin], Furih, [Prag Dresd.) | 2) Arab 4,4 
) Rku.140 ©.2. „ Regensburg, BI. Dünden, [Innotrud, Boben, Vetona.] 
) 441 PR, Rürıderg Mainz, Fän), Bayteulh. Eaer, url, Vünsen, 4) Nadım. 2. 
) »U20 PB „ RümbenlDainz Köln), Bayrewib, Fer, Futib [Prag], Münden. 


) Früb 8.45 9.3. 
Rum. 3,45 8.8. 
‚') Abbe. 8.15 @,8. 
S) Aıhte. 105 u. 5 


Ten Vlattling nad Deggendorf. 
Borm. 7.45, Mittags 12.0, Nadm. 3.15, Rahm. 5.45, Abends 9.50. | 


1) Borm. 8.30 von Höbenfladi, 2) Borm. 9,0. von Walbfirhen, 3) Borm, 4,30 | 
von Tittling, [Orafenau], Iegen, Zwieſel, Bobenmais; Frewung [Berlesrcutb]; 
Kıyrmay, Breitenkerg; Obernzell, Vegigelb, 4) Monde 6,5 von Neubaus, Ermbadı. 








Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf bie 
Raſſauer Beitung 
0 1873 
beehren wir uns biemit höflichft einzulaben und bitten 
‚bie auswärtigen Leſer derjeiben, ihre Beltelungen bet 
ben f. Boftämtern, Pofterpeditionen unb Poftboten, für 
bier im Erpeditiondlofale red;tjeitig, womöglich im 
diefem Monate noch zu machen, bak in ber Expedition 
feine Unterbrehung eintritt und vollſtändige Erent: 
plare geliefert werden Fünnen. Preis vierieljahrig 1 fl. 
„Yalblährig 2,fl. in ganı Bayern. 
Die Verlags-Expedition. 


«Ein Blick auf Die Mädchenerziehung. 
$ Münden, 24. Dez. Sie Können bas 
Welbliche abftreifen, boch Männer werben fie nicht.“ 
‘So ungefähr äußerte fi) vor furgem ber Miener 
"Univerfitätsprofefior Dr. Epäth. Und bierin bat 
der Mann vollommen recht, benm bie Frauen 
fönnen ebenfo wenig Männer werben, als bie 
‚Männer Frauen, Allein wenn man auch bievon 
ıbfieht, To fönnte man doch vorläufig noh ans 
nem anberen Grunde gegen eine Zulaffung ber 
Frauenmelt zu den öffentlichen Memtern ſich ver» 
vohren. Bis jeht fehlen doch ſfichetlich im gan- 
en unb großen noch fat überall die Vorbedin⸗ 
jungen zu einem berartigen Unternehmen. Wir 
-wben 5 über bie natürliche Bemerkung 
es Dr. Epäth, welcher mit Recht behauptete, 
ie erforberliche geiftige Befähigung lonne ber 
zeauenmwelt nicht abgeſprochen werben, wohl aber 
le ihre Lörperlihe Konftitution Bebenlen zu. 
4 ift bier nur unſere Abſicht, einen Blick auf 
ie Erziehung unferer jehigen Mädchen zu werfen. 
"Die fieht es benn mit ber Erziehung ber Mäbchen 








ven Wien, Omnden, Salzburg, Halkin, Simbach [Münden]. 
. Lin Haag, Frankenmarkı, Lambach, Wels, Neumarfı, Simkadı, 
. Bim, Emunden, Salıkura, Hallein, Simtad. 

Bien, PR. Gmunden, Saljkurg, Hallein (Neichenball.) 


Freitag, 27. Dezember 1872, 


Ofibahn. 
1} Nadle 12.35 6.8 
44 . 
3) Yorm. 10.0 „ . 
45. 
I Mens 6.15 G. 3.. 
Weftbahn. 


1) Früh 2,50 € 
2) müb 4,15 6,5. 
3) Vorm. 9,45 

1 


Simbach [Vünten.] 


Eifenbahbn-Anfdhlüffe 
Polanfdhlüffe 


Joh. Evang. 


Abgang in Baflan. 


8, nad Niümkerg [Mainz Götn], G. 3. Bapreufh, Eger, Futih. 
Nürnberg, Sahrtuth, Eger, Kurth, [Prag], Münden. 
Nürsb, (Mainz, Adin) Eger, Kurt, Mind, [Inmebr.Berene,} 
» Münden, Regeneb,, E.3, Eger Ceirz. Dreeb.) Furth [Praj 
Geiſelhoring 


Tretbeng 


nah Wien, Neumarkt, Weis, GSmunden, Ealık., Hallein [Reiheny. 
„ Bien, &mumben, Salzburg [Meihenball], Eimbad [Mind ] 
- Pins, Haag, Gmunden, Saljburs rang} Simbach. 
Wien. Salgburg, Hallein, Simbad [Munchen. 


Bon Deggendorf nach Plattling. 
Borm, 6.0, Borm. 10.30, Racht. 2,30, Ram. 5.0, Rachte 9.0. 


1) Ari 7,0 nal Neubaus, Eimbas. 2) Nachm. 2.0 nad Räyınkah, Fendelobers 
Fteyung. Tlitting, Echönberg, Regen, Zwit ſel, Thormau, Gaupenberg, Breitenberg 
Obernzell, Benideid, Maldfirden, 3) Nadm. 250 mad iürflenzell, Hötenfbadt 





ons? Wenn wir auf wiflenichaftlihe Bildung 
fehen, ganz gewiß nicht fehe gut. 

Dos Mähdhen wird, wenn es einer bervor 
ragenderen Familie angehört, möglichſt früh in 
ein „Snftitut* gegeben. Dies DVerfahren muß 
allerdings infoferne gebilligt werden, als in ben 
meiften Städten fid) noch keine „Löheren Töchter 
ſchulen“ befinden, mo Gelegenheit zu weiterer 
Ausbildung gegeben wäre; allein bevenklih er 
Icheint es uns, dah man nicht felten, auch wenn 
alle Mittel zur gehörigen Ausbildung tm nächſter 
Nähe vorhanden finb, trogbem bie Kinder aus 
der „elterliden tehung“ binmweg in eim ent 
legenes Penfionat ſchidt. Wenn mir ein folhes 
Verfahren von Seiten ber Eitern nicht billigen 
Eönnen, jo ſehen wir uns hiezu veranlaßt ein 
mal burd bie Ueberzeugung, daß richtige Fami- 
lienerziehung ſur bie Bıldung und Bereblung des 
Herzens und Gemüthes burd fein Surrogat zu 
erfeßen fei; zweitens burch bie Bedenken, — 
ung bezüglid; ber Qualität ber meiften Inſtitute 
beſchlelchen. Wir benten hiebei nit etwa an 
bie Befchaffenheit bes Tiſches, jehen hinweg über 
bie Zuedmähigkeit oder Ungmedmähigkeit ber 
Inftitutsorganifation in Nüdjiht auf die leibliche 
Entwidlung ber Böglinge, aber bestiglidy ber gei ⸗ 

en Ausbilbung möchten wir ein paar Morte 
gen. 


Vor allem brängt fi bie Frage auf, was 
benn in biefen Inftituten unjere Mädchen alles 
lernen. Darauf bürfen wir ohne Zaubern ant 
mworten: „Meiftens ungeheuer vielerlei.” Denn 
nicht genup, daß man fie In feinen Hanbarbeiten, 
im Rlavieripielen, Singen u. dgl., im Tanzen und 
Zeichnen unterrichtet; werben fie häufig auch mit 
dem Erlernen nicht bloß einer jonbern mehrerer 





GEudora. 
(Fortfetung.) 


Ohne «6 zu wagen an bie Haupttblire zu 
eben und zu poden, wandte jih Annella und 
Ang um bas Haus, um an irgenb einem befchei- 
men Öintereingang Einlaß zu fuchen, indem fie 
baubernd dachte: „Ich werbe wohl von ben Hun- 
nm in Stüde zerrifien werben.“ Aber fein Hunb 
:üte, unb Annella fam unbebelligt nad bem Hin- 
ithel bes Houjes. 

Hier warem die Fenſier ebenfalls alle erleuchtet 
nb einige berjelben waren jo nahe am Boden, 
15 Annela in Werfuchung gerieth, einen Blid 
uf die Bewohner zu werfen, ehe fie um Einlaß 
opfte. Es war ein traulidies Wohnzimmer, bel 

Aeuchtet und gut mit Teppicen und Vothängen 
‚feriehen, obgleich bie Lehteren jeht zurüdgezogen 
‚Jaren und ben freundlichen Lichtſtrom in bie jreu⸗ 
enloje Naht Hinausbringen ließen. Inder Mitte 
«8 Bimmers ſtand eim Tisch, mit einem höchſt 
:quidlichen und nabrhaften Abenbbrob bebedt. 
Anmerhalb ihres Geſichtekreiſes ſaßen zwei Per 
Inen — ein großer, magerer, — er alter 
Rann, und eine Heine, dide, blondhaarige, alte 
au, Sie ſahen fo glüdtic aus, daß Annella 
qht umhin fonnte, ſich an der Fenſterſchwelle zu 





halten und auf ihr Glück zu bliden, bis bie Frau 
ihre Augen zum Fenſter erheben, einen Schrei 
ausftich, Meier und Gabel fallen lich unb er 
Ihredt auiiprang. 

Und in bemfelben Augenblid jank Annella 
ihren Augen entichmindend, auf bie Kelierthütte 
nieber, Aber bald hörte fie eine Bewegung in dem 
Zimmer über ihrem Kopfe, dann das Deffnen einer 
Thür zur Linken und das Siniftern eines Fußtrit · 
tes duich bas Geſtrauch. Und im nächſten Augen ⸗ 
blick ſühlte fie ſich unſanft angefaht und auf ihre 
Füße nefeht, während eine rauhe Hand bas Licht 
etner Blendladernc gerabe ins Geſicht ſcheinen lich, 
umd eine harte Stimme fragte: 

„Schiff aboi! Wer fein Zhr?" 

„Unnella Wilder !* feuchte das gefaperte Mäb- 
chen, als fie den großen, mageren, graubaarigen 
alten Mann erfannte, welchen fie beim Abenbefien 
beobachtet hatte. 

„Aus welchem Hafen ?* 

Ich weiß «8 nicht, mein Herr," antwortete 
Annella verwirrt. 

„Wohin beftimmt ?* 

„Ih verfiehe Sie nicht.“ 

„Wer iR Euer Schiffehert 7” 

»Ih kann es Ihnen wirklich nicht Jagen, 
mein Herr.” 

Sn fommt mit mie zum Admital! Mir 





feember Epraden gequält, Ein Fräulein, das 
aus dem Jnftitute flommt, muß bob faſt immer 
feanzöfih, engliſch und italienifh „fo qut mie 
deutich" ſprechen Lönnen, dazu fommt noch Deutſch, 
Gedichte und Geographie. Das find allerdings 
fehr viele und überaus fchöne Gegenflände bes 
Unterrichte, daran ift nicht zu zweifeln, aber wenn 
es einem einfiele, um bas Wie I fragen, zu 
unterfuhen, auf melde Weife all biefe Dinge 
gelehrt umd gelernt zu werben pflegen, jo würde 
er Ichwerlid zu einem befriebigenden Refultate 
elangen. Man barf es ſich nicht verhehlen, daß 
—* Zoglinge überall und nirgende zu Haufe 
find. Betrachtet man nur bie Maffe ber ange 
führten Unterrichtsgegenftänbe, fo müßte man 
wundern, wenn bie Schülerinnen in jebem ıtmaß 
leiften ſollen. Das „Niemals zu viel" bes grier 
chiſchen Weifen ſollte unferes Erachtens nirgends 
mehr beachtet werben als bei der Erziehung. Ab ⸗ 
geſehen von den Naditheilen, welche eine Leber» 
labung mit Unterrichtsmaterial dem Körper bes 
Höglings zu bringen pflegt, wird auch ber Geiſt 
die unenbliche Maſſe des Stoffes nicht gehörig in 
fih aufnehmen, er wirb vielmehr verkrüppeln. 
Erinnert man fi aber obentrein noch an bie 
Methode, melde häufig in foldden Inſtüuten zur 
Anmmbung lommt, gedentt man ber Amede, 
ſich bie Erziehenben oft vorzuf feinen, jo 
fannn bie Abneigung gegen eine ſolche Erziehung 
nur noch erhöht werben. Denn wie find der Ans 
ficht, daß man gewöhnlich auf eine Ausbildung 
des Geiſtes, auf eine Uebung bes PVerfianbes 
nit bedacht ift, fondern bak man die Mädchen 
nur zu oft als bloße Memortrmafchinen betrachtet, 
bie nun einmal bazu gefchaffen fein, alle Inter 
richteftoffe bloß äußerlih, nur mit bem Gedächt · 


mollen jehen, ob mir Euch nicht zwingen fünnen, 
Eure Farben zu zeigen, Wir fönnen keine piratens 
haft ausſehende Kahrzeuge kreuzen laſſen, ohne 
ihre Kaperbtieſe nachyuieben! alſo will id Euch 
eben ins Schlepptau nehmen, und Eud in ben 
Hofen fhleppen an bie Seite bes Admirale,* 
Jagte ber Haus, inbem er feine Prife feſthielt umb 
fie burd; ben Hintereingang in das Haus zog. 
Ungefähr drei Meilen weſtlich vdon Aüworih 
Abbry auf einer die Meereafüfte beberrichenden 
Höhe, lag das Anchorage, ber Wohnfig bes Ahmir 
rals Eir Ita Brunton. Der Park erficedfte fidy 
bis am das Meer, und die meftlihe Dauer beifel- 
ben fiteg gerabe von dem Rande ber Küppe anf, 
welche eine natürliche Grenze diefer amsgenehnten 
Beſthung bildete. Unmittelbar unter diefer Alippe 
niftete das Fiſcherdorſchen Abbıyport, mit feiner 
Strafe von auf die See blidenben Hütten, feiner 
fleinen Flotte, von ans Ufer gezogenen Fiſcher⸗ 
böten, und feinem einzigen beſcheidenen Wirthe- 
haufe, das Fiaggenſchiff genment, welches von Mr. 
Tom Toms, einem chrmaligen Hodhootsmann, ge- 
balten mwurbe und vom dem Küchentabinet be& 
Admiral Sir Ira Brunton freigebig begünftiat 


wurde. 
Gortſetzung folgt.) 


nt ET ME 


niffe aufzuuchmen. So mad 
on t fih Häufig ein | fühlenden Bürgers mit warmen Danfesworten unb 
Ro nnifen Anbrefiren geltend und alles läßt | forderte das Kollegium zum Zeichen ber Zuftim- 
Bir ———— mung ig von ben Siten zu erheben. (Alle 
h l, x | erheben fit. 
0 regen feine Regel ohne Ausnahme ift, nur Münden, 23. Dez. Ein bei höhfter Stelle 
* en oft behaupten, daß diesmal ber | thätiger umb wegen „Spiheberei“ entlafener 
— uenahme falle gußerſt wenige fein | Beamter jol diefer Tage einen Vergiftungaverind 
habt, une u überyngen, ba 
‚ esn 
alernötsigften Willen A - = — tig ärztliche Hilfe gebraucht und zwar mit 


Fraukrei 
Paris, 22. De. Her 
beute Morgen mit ben Miniftern 
Minifter Duſaure gefrühftüdt hatte, 
Uhr im Eiyfee ein, mo er bie parla 
Ferien zuzubringen gedenlt. Un ber 
empfingen ihn bie beiben Pariier Praf 
einige andere Perfonen; bas Nublitum 
zahlteich vorhanden, ba man bie Stunde 
funft nit genau mußte, 

































































mande Briefe vom foldhen einftigen Snftituts ap Dem Vernehmen nad i . 3* 
— geht ein würtem- Paris, 23. Des. Der Fılbhüter ‚ehe 
—— in die Hande gelommen, moraus mir | bergiſches Konſortium von NKapitaliften mit bem | von Soiſſons, welchet rd = 
© —— onnten, daß es in den gemöhnlichfien | Plane um, den bisherigen Holzhof am engliichen | mehrere Franzofen denuncitie, die von J r 
> ammatifregeln, geſchweige in ber Sofonftruf- | Garten täuflih zu eiwerben unb denfelben im | ſchoſſen oder eingekerkert wurden, iſt heutej a 
on — Stytiftit, himmelmeit fehlte. Sieht man | einen Vergnügungeort nad ber Art des Vraters | Vincennes hingetichtet worden. — Dur in 
—* ie anderen Untertichtegegenftänbe, jo bemer- | in Wien unnguwandeln. Das dermalen dort be» | des Gouveneuts von Voris mird bie Mai * 
m mir baufig nichts Befjeres. Dean „Mimperr* | fiadiſche Waſſetbecken würde in „einen See” um» | lung des rabifalen Blattes „Le Corjain‘ — 28 
auf dem Klabler, ſtümpert“ in ben Hdarbeiten geftaltet und mit einem großen Kryſtallhaus über» | Anlaß eines Artifeis, welcher bie Bürger a ee 
und mas bie fremden Sprachen betrifit, fo fann | brüdt werben. feitigem Haſſe aufceizte und die Nationeloeriz —* 
man „parliren”, Vom Analyfiren eines Sahes — An einem ber legten Abende wurde im | lung angeiff, verboten. ' —* 3 
oder von einem Verſtändniß des Sptachorganis · Bambergerbofe einem Potbeamten fein Paletot In der „Enquete bes 4. Sept“ Hab j en 
mus Fann wohl feine Rebe fein, wenn es mit ber | von ber Wand weg geſtohlen, ber Dieb tonnte | neben den Aueſagen von Thiers und Guck u t 
Mutterfpradhe fo ganz erbärmlic; ficht. Aber an | ſedoch fo genau bezeichnet werden, daß er noch in nech allerlei Einzelnheiten won Jutetigt. % ty 
dieſen üchelſtanden ift micht etwa die geringe gei» | Derfilben Nacht in ber Perſon eines vazirenben | jagte 4. B. der General Trodn: „...i 7 
fige ——— der weiblichen Jugend ſchuid, Vholographengehilfen ſammt dem Paletot ermittelt | 250,000 Mann Nationalgarden, gute aber jälrd ” r 
Gott bewahre; der Srehler liegt meiftentheils bei | und verhaftet werden konnte. Derfeibe hatte dem | die mir in Paris hatten, Hätten mur va 2 
den Pädagogen ober vielmehr Pädagoginen, welche | Paletorbiebitahl gewerbsmäbig urb als Rompagnie | die in Paris einrüdenden Preußen entzuizg pr 
Die Aufgabe ber rechten Erziehung verkennen. | geihäft betrieben, feine beiden Genoſſen, mit | werben können.” Ein Mitglied der Rrmniiz : 
Man beichränte fih lieber auf das Adlernothmen. | melden er im Stehlen und Verkaufen oder Ver- | „Warum haben Sie fie nicht gewähren leur je 
Digfte, etwa auf das Alavier, Deutih, Geſchichte, ſehen abzuwechſeln pflegte, befinden ſich bereits | Trodu: „Ah! Sie hätten fie aljo gemähren lex) Ras 
Geographie, Handarbeiten und körperliche Uchun⸗ | ebenfalls in ren Händen ber Strafjuftis. Das ift auch eim Zeugniß, welches bemeitt, ka i 
gen, als daß man alles in Angriff nimmt und y" Münden ir in biefen Tagen eime | wie ganz verſchiedene Geſinnungen haben“ Ach: 
nirgends etwas Mnerkennenswecthes zu Stande | Schrift erihienen, die, wenn fie auch nicht ein Jtalien tän 
bringe. Je mad; bem Grabe ber Begabung und | offizielles Generalftabswert über bie Betheiligung Rom, 23. Der. Der Papft Kitin * 
ber körperlichen Entwidlung mag man immerhin | bes einen ber beiden bayerifchen Armerkorps am| art non 22 28. 9 ra “r 
mit Nugen die eine ober andere fremde Sprache | deutich-franzöfiichen Kriege ift, doch bie Stelle eines | Hi, yMofution des P —* Be ı * 
um Unterrichtenegenftande machen. Ueberhaupt ſolchen Wertes zu vertreten beſtimmt ſein mag, ng eg Aha 

































bella Verita“ zufolge, die heftigen daſtluinm 


mmmt es vor allem barauf an, ob das zu erzie, unter welhen bie Sitdhe Ieibe, Dunh melde mn 


hende Mädchen einft Hauefrau fein ober einem ſpeiell 
wiſſenſchaftlichen Leben fih wibmen fol. 


Ste führt den Titel: „Das 1. bayer. Ameekorpe 
von ber Tann im Ariege 1870 — TI, nad) ben 
Kriegsalten bearbeitet von Hugo Helwig, Haupt 
Erft wenn man al diefen Dingen Rechnung mann im Generalftab.” Die beigegebenen großen 
etragen bat, kann ber Aberglaube, welcher mod | Rarten find von bem topographiſchen Bureau bes 
Pentyutage felb bei gebildeten Damen berrfät, | bayeriihen Generalftabs gefertigt. 
olmählig ſchwinden, etſt wenn bas Erziebungs- In Bayreuth will ein Katholit, geborner 
mejen in ben Säulen einer entiprechenben Drga- | Böhme, eim proteftantiihes Mäbden € elichen. 
nifation theilhaftig geworben ift, kann einmal die | Der latholiſche Stabtpfarrer aber machte dem 
Rede fein von der Aulaffung ber Frauen zu | Bräutigam Schwierigkeiten, weil er alttatholiichen 
öffentlichen Uemtern. Bis jept ſcheinen ums bazu | Anfchauungen huldigt. Nun wird Rurat Habler 
noch alle Vorbebingungen, ale Borausfeßungen | den Trauungsakt volzichen. Herr Kurat Habler 
au fehlen. hat aber fein Regifter zum Eintragen, ber Stabt- 
* Beutih n z pfarrer beforgt bieh auch nicht. Um fi daher 
eutf u“ I fpäter Unannehmlichkeiten zu eriparen läßt ber 
Münden, 23. Dez. S. M. ber König | Bräutigam ſich auch proteftantiich trauen, (Doppelt 
iſt heute Mbend nach 7 Uhr hier eingetroffen. Nach | genäht Hält; beiler.) Die Ehe wirb fomit in's 
allerhöchfter Beftimmung unterbleibt in der Ehrift- | proteftantifche Kitchenregiſter eingetragen. Der 
nacht und am Weihnachtstage der übliche öffent Fan weist übrigens wieder recht eclatant barauf 
Hide Kirchengang bes Königs in Begleitung bes | hin, wie ſeht angezeigt es wäre, enblid einmal 
groben Gortege; ebenfo jol am Neujahratoge die | zur Einführung der Zwilſtandsregiſter durch welt- 
rotulationsfour bei Sr. M. dem Könige auch | liche Beamte zu fchreiten. 
diesmal nicht fiattfinden. Während bes bevorfie- In Würzburg in beabfichtigt, zwei ber 
henden Carmevals dagegen jollen zwei Hofbälle | ſonders befähigte Schullanbibatinen ganz ober 
im der k. Reſidenz abgehalten werben, theilmeife auf fäbtifche Koften in bas Lehrerinnen 
abi * „tatholiie —— A * ſeminar in Münden eintreten zu laſſen. 
am 19. b. von bem Sebakteur De „nr Der Abſchluß, welchen bie Minifterkeifis in 
terland", Dr. Sigl, bie Mittheilung, dab derfelbe | mpersfem gefunden hat, wird von ber gelamm 
feine Stellung als 11. Vorftand mieberlegt und | gen Liberalen Brefle nur für proviiorifh ge 
aus bem Pereim austrete. Diefer Entſchluß bes halten. Der Glaube an ben umaufhaltfamen Forts 
Genannten hängt mit ber Gründung ze. fehritt im Preußen wird felbft burd) bie Ueberta, 
Blattes, welches zu Neujahr am die Stelle des nung ber Minifter-Bräfidentihaft an ben Grafen 
eingehenden „Wolleboten" treten wird, und mit | Moon nicht erfchlittert. Man it allgemein der 
Erörterungen zufammen, welchen bei biejer Gele | anfiht, daß der Einfluß Bismarks auf bas Mi— 
genheit die politifche Thätigteit bes Dr. Sigl un: | niperium and in ber gegenwärtigen Stellung un» 
terzogen wurbe. Ein Wündjener Korrefponbent | ihüttert bleiben wird. Bismard fol zunächt 
ae u ige une ben Verfuch machen wollen, das Reichtlanj 
kb über bie Kris — * leramt von ber preußifchen Pinifter-Präfidentfchaft | um wiberlanfe. & mi 
neuen Zeitung: „Die kath. Partei no. loszulöfen; für ben all aber, baf; beibe Aemler * he vr Bruni = Ronkasns: 
muß dem Standal ein Ende maden, dan et | mit einander in Reibung kommen unb bie weitere | welche in Mebellion beharren und bie Geräts 
und Andere ſich als Organ bes a en Entwidiung hemmen follten, wicbe er wieber das | der Statholiken hinterlifig ranbten. Tee Fe 
und zugleich der Epipeberei_ ger * it - EM | jegt miedergelegte Amt in feine Kände nehmen. | drüdt feine Freude über bie Stanbheitutt # 
Morte, die kath. Partei muß auch = —* —* Ach bie „Rölmiiche Zeitung“ iſt ber Anfiht, dab | Epifkopats und bes Kierus aller Länder aus, m 
Leben bie frengen ran rag bes — tholie | die Heabfiägtigte Umgeftaltung bes preußiihen Mi | mit dem gläubigen Rolle bie Räte da Sit 
— —— — F re A Ar * Bu €6 | vertheibigen; er fordert die Metropoliten ur 
ee ’ „| noch man e, um biefes Biel zu uf’fih zur Beratbung bes 9 
Dr. Sigl kündiste darauf feinen Zejern an, dab | erreichen. Sie erblidt in bem Werbleiben Roone | Rannfeg nem U 53* 
tel vielmeht in dem en ber libera dann jechs itafientiähe, de 
befchränfen werde, Redakteur zu jein. „Wir wollen | (ey Majorität bes Minifteriums einen Fingerzei Fapft ernannte fo e A“ 
fagte er) biefen Herren ja fen dinderniß für gerzeig, | nifche und zwei andere Biihöfe und emp 
Ge Nettungspläne fein unb merden uns jehr ee Aufgeben bes Reformprogramme NN ns 
ro ritan 


freuen, wenn Münden durch bas neue Blatt und z 
unfern Rüdtritt vom Volteverein wieder katholiſch Deherreid. London, 31. Di. Gral Beuf iR ıf 
wird.” Diejen Entſchluß hat Dr. Sigl nun aus Prag, 21. Dez. In, cgehiihen Kreifen | Abend nah Wien abgereist. Amar Halte m" 
wirb ein zweiten Sabina-jyall vielfach biskutirt, | Lange die Abficht, die zwei nachſten 

bem Kontinente zuzubringen, bob | 
33 2* aus —* eingetroff en⸗ 
worden zu ſein. — 35 

föreibt Darüber: „aler Mahricrinliätel “5 
dürfte Se. Eryell. zur Webernaßme höhere * 
tionen nad) Wien berufen worden fein, u 4 
lich behufs Ueberreichung feines ! pet 
ichreibens wieder nad England * 
(Die „N. Fr. Pr.” bringt bie plötlice Bari’ 











Katholiken den Entfehungegrund ber Barılm 
zu, tagen bie Biſchöfe, ben Alerus und ba Ir 


ift, Gott mas Gottes A. Auch bie She 
folgt, wie Genfer Borkommnifie bemeilen, Drr 
ben Bahnen wie Deutichlauh.* Der Bayl m 
teftirt ferner gegen das Geſetz Spantent übe» 
Dotirung bes Alerus, welches der Gachie“ 











zu Zwecken ber Volisbildung unb ber Armenpflege- | Bemühungen find bie Entbedun banf 
Here Dürgermeifter begrüßte biefe herrliche Weih- | biezum leßten Statthalter-Attentate-Propef führten 
nadtsgabe eines für alles Schöne und Eble be | (Sabina war Säriftfteller, czechiſcher Nationalhelb 
geifterien und für bas Wohl feiner Mitbürger | und — — Bolizeifpigli!) 
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‚Tuınt gemorbene 
Sramont in 


löntichkeit jet, welche Bramont zu antworten be · 
rufen fel. Dies erfläre es auch, wehhalb Graf 
‚Unbraffg bis zur Stunbe zu Gramont’s Behaup⸗ 
‚tungen ſich ſchweigend verhalten babe.) (Bekannt: 
Lich behauptet Thiers, Beuft und Andraffg hätten 
dem franzöſiſchen Geſandten 1870 vom Steiege 
abgerathen; Gramont aber mill glauben machen, 
fe hätten Nopoleon zum Kriege ermuntert. D. R.) 
Amerita 
Wie man in Europa Mörder und Näuber 
nad Ametila begnadtgt, jo fängt Ameritka jeht 
an, N.vınde zu nehmen und feht feine Banditen 
in Freiheit unter ber Bedingung, nad) Europa zu 
gehen. In New · Orleans weiſen bie Dokumente 
des dortigen Criminalgerihts nad, daß zwei 
»Strolhe, Namens James Stemerb und James 
-DaGray, gegen welche die Granb Jury eine An 
‚Mage erhoven Hatte und bie ſich dann felbft bes 
Angeiffs mit gefährlichen Waffen ſchuldig bekannt 
haben, am 28 DE. gegen ihre eigene Bürgichaft 
‚von 100 Doll. auf ihr Verſprechen hin, ſich nach 
‚Liverpool einzuſchiſſen, unter Androhung Zjähriger 
Gängnißftrafe, im Falle fie bier je wieder 
troffen werden, entlojjen wurben, 


Nachrichten aus und für Niederbayern. 

Bei hetannahendem ——— gibt der 
Neihstagsabgrorbnete Graf Preiſinng eine eigen · 
thumliche Ectlärung in bie „Zandshuter Zig.“, 
worin er es mit Jodernder Entrüſtung“ abmeift, 
daß auf das „Bayetiſche Vaterland“ irgend eine 
: Hoffaung für die heilige und ſchwerbedrohte katho- 
:Liiche Sache zu Sehen ji. Man kann, meint der 
Graf, über die Rampfesart, weiche zu mählen ift, 
zweifelhaft fein — (jo?) — aber „die Grund» 
lage unferer Stellung bleibt bie Ehre.” t 
bierauf eine Hinweilung auf bie Role, melde ber 
‚ Vaterlandsrebalteur ber Sp’geberei genenüber ge 
‚Spielt at. Ledtere mar für einen Privatmarın 
‚freilich ein fFebler, font aber braucht die aräfliche 
‚Entrüftung nicht übermäßig zu ‚lodern.“ Mir 
‚finden, daß das Sigl'fche Blatt den ultramontanen 
‚ Stanbpunft ebenfo korrelt als aufrichtig vertrilt. 
‚Die Reichefreunblicpkeit maucher „Bemäßigten" if, 
„mit Erlaubniß ber Frau Nachbarin, mehr oder 
„minder doch nur Heuchelei. Ein richtiger Jafal⸗ 
Ubitift fennt fein höheres Ziel feines MWünjhens 
"und Strebens ald bie Wieberherftellung der 
‚neiftigen unb materiellen Papitherrihaft; er 
Aft der matücliche Felnd jeber Macht, die dage 
gen ein Hindernik bildet, er wirſt fih jedem 
‚in bie Arme, mub fi igm in bie Arme werfen, 
“ber auf dieſes Ziel losfteuert. Wenn Heute Herr 
“Thters für Pins IX. gegen Italien und bas mit 
“[epterem verbündete Deutſchland marihirt — 
"Hand auf's Herz, — zu wen balten bie Ultras 
-montanen? Zu ben Franzoſen? Es ift aar 
“nicht anbers möglich. Das „Baterlanb* ſagt's, 
Die andern denken ſich's. Was bie Wohl 
-anftändigfeit ber Sprache betrifft, jo geben wir 
"Seiner gräflihen Gnaben zu bedenken, daß bie 
ogenannten anftänbigen uitramontanen Blätter, 
vnnn fir nicht, mie ber „Bayr. Kurier“ von früher 
rer, lotale Wurzeln haben, elende Geihäfte machen, 
:oovon ber fath, Prehverein gu erzählen weiß. Hrn. 








aben wir in unierer Mähmafchinen:Nieberlage bei el. Jos. Würzburger 
14 praftifde Gefchente auch eine Auswahl von hauswirikfchafttiden Apparaten, als; 
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S.omm'n * Be. 

| t bat; feine (und 

fotche Behandlung, bie Leute, auf welche er rech ⸗ 
net, verftchen es nit anders. „Ic bitte um ben 
bl. Segen für mi und Hrn. Dr. Stal, 80 fr. 
für den Papſt“ — darin liegt die Erklärung ber 
ganzen Sachlage, und feinerlei Uffeltation kann 
darüber menbelfen, Vom „Zobern* des Grafen 
Preyfing bekäme bie vatllaniſche Kaffe bödftens 
die Schwindſucht. 

Landshut, 24. Dez. Geſtern Abtud wurbe 
von Reſchertehofen über Münden ciner der ver 
folgten Raubmörber bieher in bie Frohnveſte ver 
bracht und mit bem Munchener Vitlagtzug wirb 
heute ein zweiter folgen. . 

* Sallan, 25. Der (Magiftratsfikung 
vom 21. De3) Das Wufırkh des Yın. Mos Dillin: 
gr von St. Mkela um Bewilligung zur Errichtung 
einer Verlaufsbude an ber Straſſe zur Güterholle wırb 
abygetvieien, teil ſolche Giebirude nicht om dir Bau inie 
aritellt tw rden ſoilen und da ſelde über Iehtre nach 
rem Sifuat onsplane zu ſtehen fomsmen würde. — 
Die Verfandung des Inuftcomes bei bem Ginfluff: in 
die Donau nimmt bon Jahr zu Jahr fo jehr ti, dab 
bie erheblichſten Störungen der Schifffahrt bereits 
verfeommen und noch mehr zu befürditen fine. Es 
follen daher Gutachten von Sadverftänrigen über 
Drittel zur Abhitie eingehoit werden, um Schritte Ihun 
3u fönnen, dab biehem Mißftande entgrgengetreten 
werde. — Die Br nnftempel für 1873, Melde dent 
Verififa'or voa ber Gemeinde ya liefern find, werden 
an eſchafft. 








Radtrag. 

Münden, 22. Dez. Der Hofmarſchall bes 
Prinzen Lutpoln, Frhr. v. Spreisl, penftonirter 
harakterifirter Oberft, mucbe geftern vom Gehirns 
ſchlag gerüh:t. Der Zuſiand desfelben iſt ber 
bentlic. 

Nürnberg, 24. Dez. Die Sammlungen 
für die Ueberſchwemmten an der Dillcetüft: neh 
men bier einen erfteulichen Fortgang; nachdem 
das Romite bereits die Summe von 5000 Thle 
abgeſendet hat, ift hasjelbe in der Inge, demnächſi 
—* weitere Sendung von 1000 Thir. folgen zu 


Karlöruhe, 24. Dry, Der Verlauf ber 
Krankheit der Großherzogin iſt eim normaler, 
webhalbrraelmäßige Bulletins nicht mehr erfcheinen. 

Berlin, 23. Deu. Der „Neihsanzeiger" 
enthält einen Laiferlih:n Erlaß an den Fürſten 
Bismatd vom 21. Dez, welcher lautet: „Auf 
Foren Antrag und Beriht vom 20. Der. will 
Ih Sie vom Präfidium bes Staatsminifteriums 
bierburch entbinden. Sie behalten ven Wortrag bei 
Mir in den Angelegenheiten bes Reiches und ber 
auswärtigen Politif und find im falle Shrer 
Verbinberung an perfönliher Theilnahme an 
einer Sigung bes Staatsminifterlums befagt, Ihr 
Votum in ben die Snterejjen des Reichts berühr 
renden Angelegenheiten unter Ihter Verantwort · 
lichkeit dutch den BVräfidenten des Reichs kanglet ⸗ 
Amtes Delbrüd abgeben zu laſſen.“ Der Vorik 
des Staaieminifteriums geht am ben älteften 
Stantsminiftee über. In der Geſetzſammlung 
wird die Kreisordnung publigiet. 

Berlin, 23. Dr. Der „Spen. 3.* wirb 
beftätigt, daß bei bem vertraulichen Ronferenzen 
bie Errichtung eines oberften Neichsgerichtshoies 
anftatt der jeßigen Oberiandesgerichte ſeilens ber 
Aufizminifter von Bayırn, Sachſen und Würt 





Waſchmangen, Waihwindmaihinen zc. 


Zur gef. Anficht aufgeftelt, weiche wir beftens empfehlen. 


‚Perm. Mafchinen + Ausflellung & Naſchinen- Fabrik 
bon 
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Selazarrer «E Gross, 


Nürnberg. 


r z * „ 

PN Unlieb verfpätet. 
“iR An der großen Schweinsmarftmact, 
Pin Da gab's eine ſchöne Pradıt ; 


9 Da famen bei ſechs feine Mann! 
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Tabelarische Atbellen. Formufare. Girculare. 





ungen des Herzogs von | Fedtast gemähl "andy die | Riniier 
i ‚ ba ber Graf, damals | Bildung und Gefittung feiner Fre eine 
„Dinifter des auswärtigen Amtes, die einzige Per⸗ 


meinfamen 8 bie Enlſcheidung ſolcher 
ftreitiger Rechtsfragen, melde durch Meiheile bee 
legten Instanzen ber Enzelftanten materiel ent 
fteben, zu überteagen, welchem Borfchlage die Mi⸗ 
nifter von Württemberg und Sachſen zufimmien, 
Die Gonferenz blieb daber reiultatios der Ente 
ſchtidung der Frage ber Gerihtsorganifation. 
Haben ſtimmte mit Preußen für die mit bem 
Eivilprogehentmurfe übereinkimmenden Vor ſchlage. 
. Nom, 23. Dez Karbieel Anton: Hat, 
wie verlautet, bie Herskalen Blätter aufgefordert, 
fih der papſtlichen Befehgebung gemäß der Zenſur 
zu unterwerfen; bie meiſten Blätter haben ſedoch 
Diefes Verlangen zuriidgemiejen, 
Handelt:, Verkehrs: nnd Börfennachrichten. 

5 Frankfurt, 24. Sept. Die beutige Börſe 
berfehrte bei im Hangen ftilen Geſchaſt im feiter Hals 
tung bejonders für Spefulationspapiere. Bon audı 
warts wurden ebenfalls feite Kır fe gemeldet. Wie in 
Derlin stellte fih auch bier Geld peinlich Häfjls, mas 
ber Hoffnung Raum vibt, über bie Scwierigkeiten 
ber Ulnietoregulirung beiler hinweg zu fonmen, als 
Anfangs befürchtet wurbe. Die Summen, melde durch 
ble im Jane 3 werbenden Zins: und Dini- 
dende zahlungen in Umlauf fommen, dürften auch 
dazu beitragen bie demnächſt hervortretenden starten 
Anſpruche an ben Geldmarkt auszugleihen. Außer— 
bem ift als befonderes Moment hervorzuheben , daft 
umfafiende Surfe der Contrem ne, bauptächlic in 
Berlin zur Hebung ber Kurfe beitragen. Für Staate ⸗ 
dahn Jagen mwieber bedeutende Kaufordres vor; bies 
jelben gewenngen im Laufe des Geſchäſts ca 1", fl. 
gegen geitern Abend. Die Avance, welche F.ebitaftien 
met 1%,, M. und Wlener Banfaftien mit 1024 Seit 
geſtern erzielten, Helt man für meniger gerechtfertigt, 
da bie Wiener Planverhätintjle noch immer in einem 
ſehr ungünftigen Lichte erfheinen. In Bankpapieren 
mar wenig Leben und nur einzelnen Werthen wurde 
eine mehr ober wenig beiiere Beachtung tbeil. 
Gentimental zu 113°/, geſucht. Gffefenbanf, Darm⸗ 
Hädter, Provinzial, Dieconto, Oeſter. Deunſche. Bau⸗ 
banf, Bankoerein, Untmerpener und junge Deininger 
höher. Württemb. und Deutſche Lereinsbant, Hasler, 
alte Meininger niedriser. aAmburgter Bankverein 
1174. Babnaktien und Prioritäten nicht ohne Leben, 
erltere durchfchnitelih 12 fl., lchteee * „—1? , höher. 
Sifberrente bejjer zu 64. Spanier ftagnirend, Bon 
Füpdeutfchen Staatspapieren 5°, Mürtteinberier 1%, 
höher. Bon Wechſeln Wien niedriger. Sorten uns 
verängert. 

Fraukfurt, 4. Des, Baper. Obligatiomer 
5pro3. 1001, EA ganzjähri 99. E LU balbj. 
DIN rn gan. 92, 4%o j. 92. 4%, Brun # 
tenten 92! .. 

Dfandbriefe. 4°, Baver. Düps und Wechſel⸗ 
Bant:Pliandbrieie ——. Bobenfr. 9 —, bitto Nürns 
berger MN, Württemb, R. 101", bitte Hyd. Bl. — 

Sicht vell einbezablte Uktlen. Baher. 
Handeldbant 124—. Nürnberger Vereinsbank — — 
Sikod. Bodenkt. — — Bayer. Oſtbahn 112—. 

Anlebens Looſe. 4%, Bayeriih a 100 TEL. 
111, 4%, Badifche & 100 Thlr- — vabiſche FL35 
68 ⸗Beaunſchweigiſche à 20 Thlr. 23%, Dldenbuns 
ger 362. 4Deſiert. à 200 fl, von 1854 92 -— 5%, 
von 18360 93", von 1864 157',. Kredib Anſtalt & 
in. fl. peridößer 211. Ungariſche 100 fU.-Looſe 

fa 

Seldforten. Preuß. Friedrichsd'or fl. 9.57, big 
58t,, Piftolen fl. 9.42—44, Holänblide fl. 1 Stüd. 
9. 55—55—, Dufaten ſU 5. 2-34, BDufoten al 
marco fl. 5.32—34, 20 Franfen:St. fl. —211,, 
Souvereigns fl. 11.47—49—, Ymperials fl, 9.43 bis 
45, Dollars im Gold fl. 2, — — 26 

Bien. 24 Di Silberaaio 108.80. 

Frankfurt, 21 Des Banfnoten 206'/,. 




















F. 3%. Bepplerische Vuchüleucherei 


in Passau 


empfiehlt sich hiemit zur geschmackeolien Ausführung jeder typographischen 
Arbeit, besonders bei Verlags- Unternehmungen, bestens und liefert zu 


mässigen Preisen: 
Apife. 


Empfehlungskorten, Visitkarten, Ballkorten, Wein- und Speisekartea, Einladungs- 


— | karten, Verlobungskurten, Adresskarten, Aviskarten, —— —— 

——— —— — kurten, Preisekarten, Hochzeitskarten, Jagdkarten, Aufnahmskarten, Rechnungen, 
RAÄRFTFTT Fakluren, Notas, Quittungen, Reise - Avise, Frachtbriefe, Kopfhögen, Briefköpfe, 
it Preiskoarnats, Etiquetien, Aufschriften, Postbegleitndressen, Wechsel, Aktien, 

Ib Diplome, Anweisungen, Lieferscheine, Loose, Geschäfts-Empfehlangen, Urkunden, 

* R | Schallscheine, Tabahzettel, Gedichte, Gebete, Nummern, Nieten, Sigsaturen, Na- 

6623 mensverzeichnisse, Statuten für Gesellschaften, Verse für Lebküchner, Verlobungs- 

H anzeigen, Trauungsonzeiren, Entbindungsunzeigen, Hachzeitsschreibei, Todes- 


Ah Kar aüie — — IR Anzeigen, Todtenbilder in aller feinster Auswahl, Tanzordnungen, Pferde-Renn- 
mb ei —— * —— Ib zeitel, Schlitten-Rennzettel, Plakate, Thärschilde, Kataloge etc, ote, “4 
IhuD nb könnten auch die I f —— 19 — ? — — less Es = } 
ip Ded) Diebmnal gina’) 9 Apotheker Rottmanners Präparate. 

x 2 acht ihnen ſchwül— 3 e ie 2 2 
Ib eg ce ge zerfrafiteim Geficht, % Veſte Heldburg in Thüringen. 

b Der fand vor Angit bie Tbüre nicht, IR Mr. 1. Hecht Thüringer Sträuterbitter, 

1 Und fo ging’8 zum (enfier und zur Zhäre maus, Ib | genen Magenfchwäche, Appetitlofigkeit, Verdausngsbeichwerden, Weblicteiten, Er» 
6 Huf bie “= rd er va 9 — predien, Hufitohen, Danendrüden, Bläsungen, à Flacon 30 Fr, — fr. 
M De Ne efonnene Shenfchen Denfen nit! 3 | Ne. 2. Muftöfende u, Huswurfsbeförderude Brufibonbous, 
Ab 2. bei — Regen — außen geſãhrlich iſt 9 gegen nn * = Thüringe * 
ähnlich 2008, 4 tr. 3. Eau de r B m R 
h — EEE Rob. Id | ein gang feines flarfes Parfüm, aus Thüringens Flora dargejtellt. Flacon 15 fr 
EESSEESSSSSISEETTZTER | 0620 Ye Franz Glaser jun. Paſſau. 
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Bilanz der Passauer 


abgeschlossen per 30. Juni 1872, 





Activa, 

tn kr 

| 
Anlagecapital und Immobilien Conto 16406438 
Magazin Conto . s A z g . GLOW 
Bau Conto . . e u R . R . . 526738 
Gusuhren⸗ und EFinrlehlungs⸗ Veihe c. 24337 
Gasverkauf Conto . R , $ : ẽ . + 100332 

Eifecten Conto 5 — 2400 
Diverse Debitoren . . x . r A R > I 038742 
Cassa Conto 119052 
18304220 








Actiencapital Conto . 
Prioritäten Capital Conto . 


Actiengesellschaft für Gasbeleuch 


Passiva, 


Actien und Prioritäten Coupon Conto 


Amorlisations Gonto . r . 
Reserve Gonto . 
Diverse Greditoren . . 
Gewinn und Verlust Conto 


Todes - Anzeige. 


Theilmehmenben Verwandten, Freunden und Befannten bringen toir biemit bie 
erihliternde Trauernachrict, dab Beute Nachts 41 Uhr unfer Gatte, Water, Bruber, 
Sqhwoger und Ontel, 


Herr Carl Barbarino, 


Kaufmann, 
(Gefchäftsinhaber der Firma Stefan Barbarine bahier), 


nach lãngeren febr ſchmerzhaften Teiden, im 37. Qebensjahre, verihieden ift. 


Wir bitten, dem Verblihenen ein freundliches Andenken zu bewahren und bitten um ftille Titan. 


Burgabanfen, am 24. Dejember 1872, 





Die tieftrauernden Hinterblichenen. 








Bek 
Bekanntmachnng. 
(Kuratel über Franz Weidl, Bauerdſohn 
bon Atzenberg betr.) 

Franz Weidt, Baueröfohn von Atenberg, ift als blödſinnig unter Eu: 
ratel geftellt und als Gurator für ihn ber Bauer Martin Stimpfl von Gum: 
perting aufgeteilt. 

Am 20, Dezember 1872 


Kal. Landgericht Vilshofen. 


_6632 j Heindl. 
hi 
_ Gicht und Rheumatismen 
find heilbar. Das bemährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift die 


Gichtwalte von Dr, Paltison, 

Be anwendbar bei rheumatiſchen Befichtär, Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopt, Hand: und Aniegicht, Gliederreiben, Rüden: und Lendenweh u. j. id. — 
Ganze Bafete zu 30 fr. und halbe zu 16 Er. bei 

5015 (16 Franz Glaser jun., Raufmann in Bollan. 

7 Pr yo 
Einladung zur PBränumeration! 
Die Warte am Inn 

beginnt mit 1. Jänner 1573 ihren ſechzehnten Jahrgang und tirb in biefem 
unwandelbar bem sFortichritte treu ihren Lefern Stets gute Leftüre gu bringen 
befirebt jein. Ihrem Titel gemäh wird das Blatt ſtets vor Allem als eine 
„Warte am an“ die Jutereſſen der Bewohner ber gegenfeitigen Nadhbarländer: 
des öfterr. Innbiertels wie bes baher. Innthales berüdjichtigen, ohne jemals die 
großen Greignifie und Angelegenbeiten anderer Landeötheile aus bem Auge zu 
berlieren und ohne jemals die Aufgabe zu vergeſſen, wo es immer gilt, für 
beutiche Gultur und den wahren Fortſchritt, für Wahrbeit und Freiheit einzu⸗ 
fiehen. Bezüglich der zahlreichen Originalen machen wir imsbejonders auf bie 
„Gorreipondenzen*, die „Wohlmeinenden Epiftel”, dann bie von und erworbenen 
Novellen: „Die Fürſtin? von Ed. Hammer und „Ein Arzt“ von Edhrader, aufs 
merfjan. Als einer gewiß vorglglic erwünſchten Beigabe muß bed in bem 


Blaue ericheinenden 
PR We. Wa nn "ae; Ai 

gebadıt werben, ber feinem Titel und Prologe gemäß nicht ermübet, „feine Geißel 
nad Tinfs und rechts zu ſchwingen“, dabei aber auch Ernſt mit Witz vereinet. 

Hub die localen, bie landmwirthidaitlicen und gemerblicden Intereſſen von 
Simbad und Braunau wird die „Warte" ſtets im Auge haben. — Durch rid 
tige und ſchnelle Mitibeilung ber Oktreidepreife der mwichtigften Handelöpläße, 
insbeiondere ber telegranbiichen Berichte aus Münden und Wels wird gleichſalls 
den Wünſchen vieler Abonnenten Befriebigung werden. Die „Warte am nn“ 
wird in Simbab und Braunau jeden Sonmag früh 10 Uhr ausgegeben und 
Beträgt ber Bränumerationspreis : 


in Simbad: in Bayern burd Poſt: 
Fir 1 Jahr 28. — Er. fübb. Währg Jfüt 1 Jahr 2.30 Mr 
für Y, Jahr 1. — Fk „ — kür 1 Jahr 1I. 15 Er. 


für Zahe — 30 . . Für da Jahr — fl. 38 fr. 

Abonnements werben angenommen in Simba bei ber Redaktion Nr. 61, 
in Braunau in der Buchdruckerei Nr. 75 Hauptplab, in Bayern und Deiterreid) 
bei allen Poſtãmtern. j \ 

Zur Inseration kann die „Warte am Inn* ob ihrer Belichtbeit und Wer: 
breitund beitens empfoble werben ; die Petit: Spaltenmile ober deren Raum wird 
zu 3 fr. fadd M, oder 5 fr. öfterr. IB. bereihnet; Aufträge ſtets entgepengeno in: 
men und prompt ausgeführt. , 

Bu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 

6633 (a) Johann Weidinger, Rebolier. 





Für bie fo wahrhaft herzliche Theilnahbme_anı 
Peichenbegängniffe und Gottesdienfte unferes im Blüs 
theralter von faft 22%, Jahren verftorbenen Sohnes 
und Brubers, 


Dtto Stangl, 


Gerichte- & Markifchreibersfohnes zu Waldkirchen, 
ſprechen mit ber Bitte, dem Verblichenen ein freunds 
Lies Andenfen zu bewahren, ben innigften Danf aus. 


Waldfirhen und Würpburg, den 22. Dezember 1972. 


6634 Die tieftranernden Eltern und Geſchwiſterte. 


— — —— — — — — 


ai Ju uk pr a Jon va jun —— Rn 
Eine frifhe Sendung von 


Daunen, Flaumen 


Abnahme. 


6635 


6 Jr, pn — —— 


Unter ſehr gänftigen Bebingniffen iit 
eine venommirte 


chemiſche Fabrik, 


deren Erzeugnifie täglider Bedarf in 
härbereien, Drudereien, Seidenfabrifen, 
Moll: und KattunDianufafturen u. dal 
it Fofort zu verfaufen 

Franco Offerte sub A. B. Nr. 4972 
an die Annoncen: Frpebition von Aud. 


An Ztlagenkrampf, Ber- 
dauungsſchwäche etc. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 
fenenoreich wirfende Dr. med, 
Doechu'sche Mittel empfoblen. 
Mogenframpfi, Verdauungs ſchwächt 
neben ſich zu erfennen durch unbehag: 
üches Geühl, Vollſein nah dem Genuß 
von Speiſen und Getränlen, Schläfrig: 
feit, belegte Zunge, üblen Geruch aus 
dem Diunbe, Mähungen, Stopfweh, ran: 
siges jaures Aufftohen, oft bis zum Er— 
breden, unregelmäßigen verbärtet. Stuhl: 
gang. zu Zeiten, jeboch felten, Durchfall. 
Dei längerem Leiden ftellt fi num ſchmer 
haften nogendes Gefühl, furter Athem, 
Grftidungs » Anfüle, reisbare Gemuths⸗ 
ftimmung x. ein 
Das Mittel verfchaffte bem Dr. med. 
Doecks cine ausgebreitete Praris über 
ganz Deutſchland und Holland. Gegen 
Gintendung ober Poſtnachnahme ftnd 
Flaſchen 
filr ganze ſturen (6 Wochen) a 6 Thlr 
Er. Cout. 
für balbe Suren (Moden) ü 3 Thlr. 
Br. Cour, 
iowie Profpefte gratis, allein birelt 
zu besichen durch ben Apotheker 
Doecks in Sarpftedt 


5048 4b) bei Bremen. 


wu Milleinigeo Depot mE 
iür Valian und Umgegenb! 

Gebr. Leder's balf Erbnuß: 
ölfeife a Bad. 36 fr. 

Dr. Böringuier’s Mränterwars 
zelbl zur Stärkung und Beles 
. des Haarwuchſes a Fl. 


Prof. Dr. Hlber’s Rhein. Bruft: 
caramellen & 18 fr. 

Dr. Böringuier’s aromatifcher 
Kronengeift (Quinteflens b’Eau 
be Goloane,) a 45 und 27 fr. 

101) 1544 Fr, Glaser, 


— —— — 





Auch ſind ſtets neuverfertigte 





In ber F. W. Sepplerfinnz 


druderei in 


I, Nebuttionstabelle ber banor. je; 
ter in Stere und der Etene in ig, 


Blafter. 


N, Mednftionstabellerer Simer; 


ter in S 


ner Stlafter, 
1. Ummwandlumastabelle r 
von Steren in Vttiſe van Kin 


Klafter, 


Breis Zab 

u verkaufen: 
1 vollitändige Wodelldampfmaidier, 
| heiz: und gangbar, 40 Gm. Aielin 
Das Vebrige 





Schl 


find eingetroffen und empfehle ſelbe zur gencdgt 


Beten vorrätbig 
g. Fuchs, 


Zänbdler n. s 
nädit ber Donsubrüde 


—— Na? a Ya Na a at — ——— 


Let bad Ichte gute 
N Märyenbier (Dorld] 
ausgelchentt, mon freunme” 
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selle L-TIL auiaınn I. 





Bettfederu, als: 









Veſſau ift zu habm: 


tere und der Sint in & 





















— 


ch & au) 


Bettfedernbanblens 


| 


Samdtag en 3. 8 


Joh. Huber, 
Wirt in wreiehen 


Samätag den 3: un kus 
fehtes Märzeni, 
A. Voggenreitts 


Birth in Datliız 








Familien-Nadricter. 


Geboren am 22. d4.: Jofel Airan ia. 
ebel. Stind des Bimmerpalint (m 


Gh. Fa 
Geitorben 


Geboren am 22. ds: Wilken 9 
ehe. Söhnchen des Herm — 
Buchbindermeifter babier. — 1° 
Thomas, ehe. Söhnten de 1° 
Konad Schaad, Maiciiit Bir 

Iinnftadbtpfarre . 

Geboren am 8. d8.: Joſe Durl 
Xaver, ehel. Kuabe bes Hart 
Schufter, Raufmannz.Inmtattt”" 


BEP- Zur Unterflüßung dr 


geratbenen 
yommern 
Erpebilion 
geben: 


Ton X. £ 
Du 


nothleidenden beutfchen Brüter st" 
lichft gebeten. 


Deggendorfer Chrom 
vom 24. Deymk. 


Reſt D 


Gefallen 





— 


rber. 
am 21. b3.: Am Bi 
Koller, Buchhalter dtind, 10 31 


Geftiegen . . A 
Verantwortlicher Mesattrat: 8 Reli) 


Giocntdum, Trud und Bertag der 3 MW Repplerigen Bukdrudir.ı 


einlabet 
6636 

tag den 29. Dreyer 
NR wozu freundlich eiisk« 



















Dompfarrei. 


Stabtpfarrei, 


Betpobner von Ren'' 
und Rügen m“ 
ber „Pafjowersdeiten, 


ueberttag 318° S 
. ME- 


. .. 


Summa 35° 
Um toeitere Gaben 


— 


Berfauf DH.| | 7 


M . 


Höcfter Preis [24]: 
Mittlerer . g 
Nieberfier . 


— ⸗ 





Paſ ſauer Zeifung. 


— * 








TDieſes Blatt erfdeint täglich und koſtet jährlich 4 fl., vierteljäßrlich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei im ganz Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. Woſt ⸗ 


amtern, Pofterpeditionen u. Pofiboten, hier i, d. Verlogservebition, Rotenfirafe Nr.d6l, angenommm. I 


& f. d. Aſpaltige Petitzeite od. deren Raum 3,4 fr. 





35%. Samstag, 28. Dezember 1872. 





Anfunft in Vaſſau. 
2 Früb 210 6,8, vom Nürnberg [Main Ehln], Sadrtum, Eget [Leips. DOreed.,) Futib 
Lords P3. . Pandehut, 8.3. Ger, [Prips.Dresd. Berlin], Aurib, [Prag Trier.] 


Oflbahn. 


2) Fiüh LP . 


’) Räu 14) &.3. je Regeneburg, BZ. Münsen, [Innatrud, Bogen, Verena.) 3) Borm, 10,0 E 
\ 2 4 Fa. „ Nünsberg Raiuz, Göln), Aauteuih. Eger, Futth. München. Rachm. 34 
DD „12053 „ Näarnbera (Mainz Köln), Gayreuth, Eger, Furib (Prag] Wänden, I Di Abends GI 63. . 


; und LI wie folgt: „Ubftraft genommen ift zwar 
nicht einzujchen, weßhalb in dem Sage, daß der 
jenige dem die oberfte Einwirkung auf Religion 


Wenbahn. 
41) wüb a5 Pi. von Min, Gmmben, Sakura, Hallein, Simbach (Minden). | Li Arüb 2.10 6.3, 
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für unfehldar hält, an oft unlöslicen Differenz. 
punkten nicht fehlen und bat bisher aud mie 
aefkh't. Ihre Entſcheidung ift immer eine Frage 
ber Macht. Menn die Kirche Kraft genug beſißt, 
ihre Grundſätze durchzuſetzen, jo werden wir und 
dem tbeofratifchen Staate nähern und umpekchrt 
merben die Grundſätze bes Sylabus um jo un: 
gefährlicher, je mehr ber moderne Staot erftarkt 
und das Pablitum indifferent wird. Jene Lehren 
ber Ueberorbnung der Kicche über den Staot, um 
| bie es jih im Erunde genommen allein banbelt, 
fie waren bem Staate, wenn and nicht in bem 
Grade wie gegenwärtig, ſchon vor Yahrhunberten 
gefährlich, als man nad dem Zeugniſſe ber das 
neue Dogma belämpfenben Theologen, noch gar 
ht Daran badıte, den Pt Terr unf@irter 
balten .... Die längft beſtehende Lehre, dab bie 
tatholiſche Kirche die alleinſellgmachende jei, wo⸗ 
raus Frquifition und Keterverbrennung entitunden, 
ift mit den mobernen Anfihten wohl ebenfo un- 
vereinbar, mie die meiften Säge bes Eyllabus“ 


Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf die : 
Paffauer Beitung 
1873 


beehren wir uns hiemit höflichft einzuladen und bitten 
bie auötärtigen Leſer derjelben, ihre Beitellungen bei 
den f. Poltämtern, Bofterpeditionen und Boftboten, für 
bier im Ggpeditionstofale red.tzeitig, womöglich in 
bieiem Monate noch zu madıen, daß in der Expeditlon 
feine Unterbrehung eintritt und vollftändige Frem 
plare —— — Preis vierteliahrig L fl. 
Halbjährig . In ganı Bapern. 
Die Verlags-Expedition. 


Quousque tandem!*) 
. Inter dene M-tornt grer Bas erh, ® 
as bleibt die Ordnung im ABE. 
In ber Brofhüre des Herrn Dr. v. Auer 
„placetum regium* betitelt, heit es Seite 10 


und Moral bes karboliichen Volksiheiles zuitche, 
unfchldar ſei, etwas jtantsaefährliches liegen fole, 
2... Das Gefährliche wird auch nicht in bem 
Glaubensfate, fondern in ber Anwendung geſucht 
unb gefunden werben, melde man von ibm macht. 
Mürde man verfuhen die Säge des Eylabus, 


„ melde allerdings mit unjerem Staateweien in 
Widerſpruch fichen, praftiih burdizuführen..... 
- dann wäre der Staat wie berechtigt, jo verpflichtet, 


einzufchreiten. Mo Kirche und Etaat auf jo 
völlig gleichem Gebiete, mie beifpielemeife Volls⸗ 
erziebung und Moral ift, fich begegnen, ba kann 


6, aud ohne daß der eine ober andere Theil ſich 


Wie fange noch? 


Eudora. 


(Fortfegung.) 


Das Andorage war ein großes, virrediges, 
graues Gebäude, drei Stodwert hoch mit zwei 
nroben Hallen, melde ſich im rechten Minteln 
freugten und jebes Stodmert in vier getrennte 









‘ Bimmerreihen theilten. Die zahlreichen Fenſtet 


des Hauſes boten von allen Seiten bie hertlichſte 
Ausſicht dar, welche vielleicht in den drei Nönig- 
reihen zu finden war. 

Admiral Eir Ira Prunton war uriprüng- 
lih ein Mann aus dem Volle. Durh Talent, 
Muth und Gluck batte er ſich von bem niedrigften 
Bolten in der Marine zu feiner jeigen Hohen 
Stellung aufgefhmwungen. Er theilte indeh jene 
nur zu gewöhnliche Schwäche durch fich ſelbſt em · 


« porgeftiegener Menſchen — eine übertricbene Ad 


‚ pitäns 


inng vor erblihem Rang. In bem reifen Alter 
von 40 Jahren, als er den Hang eines Poftta- 

erlangt hatte und von feinem neuen Blticte 
aufgebläht war, machte er einen Vetſuch in ben 
ie ge! eg res = er fih um bie 

n e i 

Cat Bean, : en mitgiftlofen Tochter eines 

s ihm bies Unternehmen fehlfchlun, . 
thete er das einzige Kinb und bie Erbin 





so... m 


So ſpricht ein Freund und Anwalt ber Ultra 
montanen. Vetrachten wir uns nun bie Wirl⸗ 
lichkeit, das Leben. Der radikale Polititer pflegt 
zu fagen: „Das Prinzip muß herrſchen und wenn 
ber Staat darüber zu Grunde ginge.“ Der Staat 
bingenen fagt: „Nein, ich will beſteben. Noch 
Was mwirb 
egenmwärtinen von 
Nom jo muthwillig heraufbeſchwornen Kampfe 
thun? Wohlgemerit es handelt fih babei um Sein 


bem Prinzipe, wenn'e fein muß.“ 
nun aber der Staat in dem 


und Nihtjein, um bie Alternative: ob Kits 
Henfiaat oder Staatslirdhe?*) 


*) b. i. eine Kirche, welche nicht immer gegen 
ben Staat revoltirt, fondern die Staats geſetze reipef: 
tirt. :Dian denfe beifpielhalber mur an das placetum 





reichen Eitybankiers, welche ibm eine halte Mil- 
ion Pfund Sterling, die Schönheit einer Venus 
und das Temperament einer Kantippe als Mit 
giſt brachte. Von einem Theii bes Gclbes faufte 
er bie prächtige Befigung bes Anchorage, und mit 
der Dame führte er ein äußerſt Hücmisches Leben 
durch zwölf Jahre, am deren Ende fir fi zu 
Tode tobte, und ihm als Vermächtniß eine zehn» 
jährige Tochter, nach ihrer Mutter Elconora gr 
nannt, hinterließ. Admirol Sir Ita — damals 
Kapitän Brunton — wogte fih mit noheinmal 
auf das gefährliche Meer der Ehe, fonbern nohm 
feine verwittwete Mutter in jem Haus, um bie 
junge Dame in ihre Obhut zu nehmen, und cn 
gagitſe eine framgdfiihe Gouvernante, um ihrer 
Erziehung vorzufichen. Abır eine einfäitige, alte 

ame und eine gewiſſenloſe Mbenteurerin mare 
nicht gerade bie beiten Fübrertnnen für ein eigen 
milliges Mädchen. 

Und fo geſchah es, baß,als Mik Anna Eleonota 
etwa ſechzehn Jahre olt war, während iht Vater 
zur See, und jie ſelbſt mit ihrer Großmutter und 
ihrer Erzieherin zu Brighton war, fie zufällig bie 
Bekanntſchaft eines jungen Hufarenlieutenants 
machte, deſſen Regiment in der benachbarten Kaſerne 
war. Mit dem Einverftänbniffe der Gouvernante, 
weiche ſchwer dafür bezahlt wurbe, traf ber junge 
Dffigier häufig mit ber Heinen Erbin zufammen 








Unſchuldige Kinder. 


Abgang in Baſſau. 
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Die feigende Einflußnahme ultramontaner 
Aoitatoren auf das Voll, mamentlih auf bie 
landliche Bevölkerung, fordert die ernfichte Auf⸗ 
merkiamfeit jedes Polttifere und wahren Patrioten, 
Die Zeit iſt ernſt, ernfter als ein oberflählicher 
Slid ahnen ließe. Nicht ohne Grund prognofizirt 
bie fromme Papfiprebe dem neuerftanbenen deuiſchen 
Reiche eine kutze Dauer. Obwohl ein Freund Li» 
beraler Beſtrebungen möchte ih doch angeſichts 
unerer beforgnißerregenden Zuflände bie liberalen 
Kteiſe einiger 2 oreiligkeit beihuldigen, da biefele 
ben die gegenwärtigen ultramontanen Anfirengun 
gen in ihrer modernen Form feltft vie fach 
bervoroerufen, wentgftens ermöglicht haben, indım 
fie einer Bevöllerung Liberale Inß itutignen oft 
iub ſam erringen halfen, für melde diefelbe viel 
zu ummündig mar, als baf fie beren wahren 
Werth und eigentliche Bedeutung auch nur einie 
germaßen hätte toriren Lönnen. Falſche Främmige 
leit, beren Heiligenfhein bei ber unwiſſenden und 
gedanlen oſen Vollsmaffe nod immer einen nicht zu 
unterihägenben Zauber übt, bat fih mm im 
Eigenintereffe biefer ihr prinzipiell verhakten volls · 
thümlihen inribtungen bemädhtigt, um burd) 
biejeiben bie verlorne Herrichaft zu erlangen und 
nad erlangter Herrſchaft fie unter dem 
Vormande, daß ditfelben dem ewigen Seelenheile 
Ihädlih wären, ſchein bar zum Wohle bes Vol» 
fes für immer zu kaſſiten. Daß bei biefer Maul» 
wurfebeſchaftigung ſich bie betreffenden Herren 
Azitatoren votſichtehalber und um bequemer mühe 
len zu können, ein wenn auch vielfoch durchlöcher- 
tes Däntelden ber Segalität und Religiofität 
regium, burd deſſen Nichtachtung von Oben herab 
den Untergebenen ein aufmunterndes Beiipiel zur 
Nakahmung gegeben wurde, vieleicht auf allerhöch⸗ 
win —* der auslandiſchen Majeftät gegeben wer⸗ 
141 uBie. 








mit ber er enblih nad Gretna Green entfloh, mo 
ste getraut wurden. Wenn ftalt der romantiſchen 
Liebe, welche die beiden jungen Leute mißleitete, 
Vermögen ber Zweck des Kienterants geweſen 
wäre, jo mufte er ſchmerz'ich enttäufcht werden, 
denn a'6 der Kopiſän von der Küſte Afrifas zur 
tüdtyrte und die Flüctlingsheirath hörte, entsrbte 
er jene Tochter und feinen Schwiegerfohn, und 
verbot, ihren Namen je in feiner Gegenwart zu 
erwähnen. Da Kopitän Brumtons Beſchle fo uns 
abänderlih waren, wie die Geſehe ber Meder und 
Perſet, jo ſchwand der Name feines eigenen Kin 
des und ihres jungen Gatten aus ber Unterbal 
tung und aus ber Erinnerung, und wurbe ihr Vers 
geben, ja ihr Dajein felbit eine vergeffene unb 
alte Geſchichte. 

Der Kapitän fticg von Rang zu Rang in 
der Marine, bis er ſich enblih in dem vorgerid« 
tem Alter von 7b Hahren, mit bem wohlerworbe⸗ 
nen Hang eines Ahmirals und bem mohlverbien» 
ten Titel eines Baronıts aus dem aktiven Dienfte 
— 

Seine Familie bot zu biefer Periode feines Le⸗ 
bens ein fehe merfwürdiges Bild von langem 
Leben dar. Sie beftand aus feiner Großmutter, 
einer frifchen, alten Dame von 108 Jahren; feiner 
Mutter, einer geſunden, alten frau von 92; ibm 
ſelbſt einem munteren ®eteranen von 75; umd 





umbängen, ja umbängen müſſen, fals fie bei ber | zu erlangen — wie weit, fage ich, biefe römlfähe 


an ſich gutmüthigen aber Ieiber nur auf ben äußeren 
Schein gehenden Menge Anttang finden wollen, 
verfteht ſich wohl vom felbft. Es mögen fid aber 
dieſe Virtuofen der Verftelungstunft breben und 
wenden, mie fie mollen, es mögen biefe Taufend» 
künftler ben ganzen Kaallapparat ihres Phatiſais⸗ 
mus losbrennen, jo fommen dabei ihre eigentlichen 
Ziele und Abſichten doch immer und immer wie 
der zum Votſchein und beleuchten wie nächtliche 
Blige durch ihr grelles Licht eine nicht wünfchens- 
— aa 
o meiß nur au aut, daß es gar viele 
Kurzihtige und Dptimiflen gibt, melde biefe 
Zeilen bes Peſſimiamus beſchuldigen dürften. 
Wollen indeffen auch biefe Hartgläubigen bie wahren 
Tendenzen, welche ber gegenwärtigen ulttamonta- 
nen Mafjenbearbeitung zu Grunde liegen, erfor 
ſchen und würbigen lernen, jo können fie dies bei 
einiger Aufmerffamteit und gutem Willen ſeht 
leicht. Sie dürfen für's Erfte nur einige Zeit 
hindurch ſich täglich in frommer Jauche baden, 
indem fie die ſcheinheilige Tagespreffe und ſchmach 
volle BWinkel-Cıteratur ächt kaiholiſcher Nic 
tung ſtuditen und babei fleißig zwiſchen ben Zei⸗ 
Ien lefen; ferners müſſen fie je nach 3334 
papſtfteundliche Vollsvereine und Bauernverſamm 
lungen beſuchen, und babei insbefonbere bie Wirkun ⸗ 
> und Nachwitlungen zu beobachten nicht vers 
äumen, welche ber buch den größtmöglichſten 
Aufwand von galonirtem Firlefang und abgedro: 
ſchenen Phrafen auf die geiftig weit zurüdgebliebenen 
Mıfien geübte Drud an benfelben zurüdiäßt und 
bei fortgelegtem Bier» und Branntweingenuße zum 
Ausbruh bringt. So lange die „Retter ber 
Religion“, folange bie „Freunde der guten 
Sade*,*) wie fie ſich ſcheimiſch felbA taufen, in 
Gegenwart des FM. Kommiſſars prebigen und ſich 
Bei er ſchteien, erfcheinen fie freilich nicht abſonderlich 
chadlich, da das verhafte Geſehes joch ihre Aus⸗ 
drudaweiſe und ihr Benehmen in gewiſſe Schran ⸗ 
ten meist und fie zwingt, fo giemlich bei ber 
Wahrheit zu bleiben. Auch find die Hohmürbigen 
Her Schlauguber und Pfiffigmaier durch unan- 
m Erfahrungen, bie fie gemacht, meift ſchon 
o Hug und „abgemwicdhst” geworben, daß fie 
fi) wenigſteng vorläufig noch wohl hüten, 
vor ber Deffentlicheit ala das zu ericheinen, was 
fie wirklich find, bis enblic das blutige Morgen- 
roth des beißerichnten und lange vorausgeweiſſag · 
ten GErlöfungstages angebrodhen fein wird, unb 
«6 für bie „Streiter Ehrifti” an der Zeit 
fein dürfte, die Maske der Geſetzeaachtung und 
Loyalität von ſich zu ſchleudern und dem alten 
Schafspely unter Lobender Anerkennung feiner 
vieljährigen Dienfte den Schaben und Motten zum 
Fraße preiszugeben. 

Wer nun möglihit genau willen will, wie 
viel dee Sutndenzeiger auf der Uhr der Zeit 
eigt, der muß auch auf ben Minutenzeget 
hauen, b. 6, er muß fih im Alltagsleben und 
in ben verfchtebenen Vollsſchichten umjehen, wie 
weit ber ultramontane Pöbel, welchen jet Rom, 
nahbem es bei anberen vorausgegangenen Allianz 
verfuchen mit bem Abfolutiemus und Ronftitutio- 
nalismus kein befonderes Blüd hatte, als paſſen ⸗ 
ben Hebel bemügt, um bas politifche Uebergewicht 


*) D. i. ber Leberwürfte, Bratwürfte, Gans: unb 
Entenbraten u. ſ. w., bie bei frommen Verfammlungen, 
in denen man über bie „Ichredliche Noth bes heiligen 
Baters* winfelt, maſſendaft vertilgt werben. 





Heerfchaar abererzirt und mobil gemadt it? Zu | Ernte. Der Menſch dentt 
diefem gwecke höre man mur die wülhigen Heu | Verführten werben buch Scha 


Berungen der ſchwarzen Hanblanger im gewöhnlichen 
Nerlehre oder am Wirtgsjaustijche. Aeußerungen, 
bie, wenn aud an ſich noch fo irrig und einfältig, 
doch ein ziemlich ſicherer Barometer find, auf ben 
man wohl ſchauen müſſe, um fi über ben Stand 
ber Dinge orientiren zu können. 

Ich gebachte ſchon im erften Eifer einige ber 
gravirenditen Kedensarten wohldreſſirter Pfaffen- 
zöglinge bier mortgetreu wiederzugeben und bie 
betreffenden Subjefte nah Name, Stand und 
Wohnort an dem mohlverdienten Pranger ber 
Deffentlihkeit zu ftellen — allein ich befann mich, 
daß es ganz außer meiner Abſicht liene, gegen 
PVerfönlidteiten zu lämpfen, und daß ich meinem 
leben Vaterlande wahrlih nur tiefen Schmerz 
bereiten würde, wenn ich bie Schande berjenigen 
aufdedte, die fih mie zum Hohne feine „Freunde“ 
nennen. Ih ihäme mid, ja ih ſchäme mich 
für fie, für diefe entarteten Kinder beutfcher Zungel 
Fre bummheitftrogenben Reden und valerlandes 
verrätheriichen Beltrebungen enthalten einerjeits 
Das traurigfte Urmuthszeugnik ihres Bildungs 
flandes umd ihrer gefchichtlichen Kenntniſſe und 
anderfeits befunden fie bie gefährliche Richtung, 
in bie falſche Frömmigkeit biefe bedauerungs+ 
würdigen Gefhöpfe durch jahrelanges, unaus- 
geſetztes Hetzen und Wühlen bineingelogen, ja faſt 
gewaltſam Hineingejagt hat. Solde Leute auf 
ihre irrigen politiihen Anfihten aufmerffam zu 
machen oder fie hierüber gar aufklären zu wollen, 
wäre eine vergebliche, eine Sifyphus-Arbeit, da 
biefelbe micht erft feit geftern und heute im ihr 
Lugengewebe verfteidt find und bie Züge fogar Lieb 

emwonnen haben, ſondern aud) bereits fo leiben- 
hafılich gemacht worben find, baf fie für ein 
mohlmeinenbes vernünftiges Wort, mag es auch aus 
bem bochwürdigften Munde kommen, ſobald es 
ihre firen Ideen zumiberläuft, abfolut kein Gehör 
mehr baden, ja ſich abſichtlich ihre mitunter ziem ⸗ 
lid langen Ohren verftopfen und ein Hölenlärm 
auffhlagen, nur um nichts mehr vernehmen zu 
müffen, mas nicht in ihren Kram paßte. — Genug. 

Das ift in Vifitenkartenform bie Photographie 
einer Parcelle bes Uitramontanismus, Die Thätige 
keit der ſchwatzen Intetnationale, im Allgemeinen 
betrachtet, it überall fo ziemlich biefelbe, ſowohl 
innerhalb wie außerhalb ber deutichen Grenzpfähle. 
Wehe, treimal wehe, wenn biefe Partei, fei es 
duch Sin, fer es duch Gewalt, jemals zur 
Herrichaft gelangen follte. . R 

Sie träumt davon. Sie verkehrt zu biefem 

wide, um zu verwirren und jo im Trüben befler 
tichen zu können, unter ſchallendem Hohngelächter 
alle Begriffe, indem fie 3. B. ihre Anhänger und 
Helfershelfer als die „allein ächten —— und 
Pattioten“ im Lande ausſchreit, dieſelben als bie 
„Deutfhen in Deutf'pland“ preist, ihre römifchen 
Perhorgane „Baterland”, „Bermania*, „Wolle 
freund” unb dgl. betitelt und ſich unter Anrufung 
bes göttlichen Beiſtandes ſichlbatr abmäht, bie 
ſchwachlopfigen Unterthanen, bie zwar lange Brat · 
mürfte lieben, aber furze Sinne en abzurichten 
unb zu Ichren, wie biejelben auf eigenen füllen 
fieben können. „Auf fi ſelbſt muß bas Volk, 
befonbers vor Allem das Landvoll ſich ſtellen, eine 
andere Stüge bat es nicht.“ So ſchreibt bie 
Bauernzeitung Re. 27 vom 3. Juli 1872. Gemiß 
deutlich genug. 


feinem Großneffen und aboptirten Erben midſbip· Hafer autgefäct Satte, unb ber beſtandigen Auf · 


mann Balerius Brithwell, einem jungen Herrn 
von 19 
kräftigen Familie wurde gemöhnlidh die „alte Her» 
rin”, ober bie „alte Madam“ genannt. Die ber 
jahrie Mutter hieß die „junge Mabam“ oder bie 
„junge Herrin.“ Der ergraute Abmiral wurbe von 
feinen ehrwürbigen Ahnen biefer „ leichtfinnige 
Knabe” und von bem Geſinde ber „junge Kerr“ 
enannt. Und der Midſhipman hieß bei ben alten 

men bas „liebe Baby," bei bem Aomiral ber 
„Zunge,“ und bei ber Dienerfhaft ber „feine 
Mafter Bally.“ 

In dem ehrmürbigen Alter von 75 Jahren, 
mit einer abgemagerten Beftalt, einem verfhrumpf- 
ten Geſichte uub grauem Haar, ahnte ber Nomi- 
ral nicht einmal, bab er alt murbe, und mußte 
nod weit weniger, daß er wirklich ein bejahrter 
Mann war, ber bie Durchſchnittadauer eines 
Menihenlebens ſchon überfhritten hatte. Die 
Wahrheit war, daß bie Erifteny und bie kräftige 
Geſundheit ber beiden Damen, jeiner Mutter unb 
Großmutter, ben Admiral in feiner Blüthe erhielt. 
Mie konnte ein Mann fih alt fühlen, während 
feine Mutter und Großmutter in einem hohen 
friſchen Aiter lebten — und während fie noch 
wie von einem Iuftigen jungen Mann von ihm 
baten und fpracen, der noch nicht allen wilden 


ſicht und Leitung ber Eltern beburfte, um ihn 


ten. Die antile Großmutter diefer | von Verſuchung und Gefahr fern zu halten? Un 


ter ber Dienerichaft bes Anchorage verbienen zwei 
befonbere Erwähnung — Me Jeſſup, ehemals 
im Dienfte Ihter Majeftät, jegt in dem bes Ab- 
mirals, bei dem er bie Stelle eines vertrauten 
Dieners verſah, und Miſtteß Barbara Broadfides, 
die Haushälterin. Jeſſup war groß, mager und 
araubaarig von Körper, und beichränft, vorurtheilse 
voll und abſprechend von Geiſt. Mre. Bronbfibes 
mar Hein, bid, nn 1 unb blonb von Körper, und 
hochherzig, mohlmollend und wilfähtig an Gr 
miüthsart. Wie zu erwarten war, beitanb eine 
flarke Anziehung ber Gegenfäge zwiſchen biefen 
beiben verichiedenen Naturen, welche zu einem Eher 
veriprechen führte, bas nad dem Tobe bes Abmis 
rals und feiner Großmutter — ** werben ſollte. 
Da aber die Sybillen und ihr Ablömmling in bie 
langwierige Krankheit bes ewigen Lebens gefallen 
waren, jo murben Jeſſup und Mrs. Broadfides 
alt als verlobte Liehende. 

So, mit der notbmenbigen Anzahl männ- 
licher und mweibliher Dienftboten verjehen, war 
ber Haushalt bes Abmirals Sir Ira Brunton 
zu ber Zeit beichaffen, als er bie italienifche Prin- 
ya einlub, fein Haus mit ihrer Gegenwart zu 

ehren. Der Abmiral hatte feinen Wagen ga- 















































Nun in Gottes Namen 


müfler. Die Welt kann ihretm 
fiehen. Aus bem biäher gejanten [A 
auch wohl abnehmen, mie angenehm 
Jeden, ber hinter biefer ertremen Aidin 
bleibt unb an fold) whn 
fein Vergnügen findet, unter biefer 
liſchen· Hochprimamaare leben und mit ie 
ir? zu * 
um eile ich zum Thorfhluße, Gun 
bas deutſche Reich — ar Pre 


acbäube troß aller Gefetzet par 
Flammen ſtehe und ber — 
Bu ſpät, au ſpät! 
Dann, ja dann benft am Rafanhre! 
„Mit rafhen Schritten, füdtigen Fajı 
Die niedern Sproßen überfpringen deim 
Sie kei fih zu des Staates [hmalm An 
Der Raum nur bat für wenige Brpefie 
So fieht das Land mit wagjienden Gaiga 
Von rober Bande feine beftien Männer 
Zurhdgebrängt in Nacht und in Beraftin; 
eile Fürft, mit keäftigem Arm 
Herriähluftiger Tolllühnheit zu mehem, 
Do uns fein newer Phaeton, 
Das Flammenroß ber Stantenhercihail Imd* 


Deutihlamı 

Münden, 23. Dez Eine arg Sina, 
geſchichte kann ich Ihnen über den jungen Pizza 
Toris erzählen. Derielbe wurde beim Stahtarin 
babıer wegen einer Wechſelſchuld von Huhiy, 
eingellagt und ſchwut bei dieſet Gelegenhet ru 
falfchen Manifetatiomgeid. Der Prinz dal ws 
lich von feinem Vater eine Rente vom 6000 Tr 





mas er beim Manifeftationgeid, madden be ir 
Errlution bei ihm Geld ober überflühige Kö 
bungeftüde ſich nicht vorgefunden Hatten, verhhes 
Gegen ben Prinzen if nun meiteres Berlaie 
bereits eingeleitet, Dab ber Prinz, der nad we 
einmal majoren if, eim etwas leichten Bägelir 
fein muß, geht baraus hetdoc, dab vona 
fländiger Seite kutzlich öffentlich gemarnt mun 
dem Hoffnungsvollen Gab zu leihen, da ai 
nah Alteramajocitdt unter Ruratel ween * 


wird. & 

Münden, 25. Dry. Graf Ron m 
Pregfing, bekannt durch einen ritterlicen &r 
mißiungenen Werhuch bas famofe „Waterla ; 
ben Sanb zu fireden, erläßl in mieberbageriät 
Blättern abermals eine „Exllärung", ba de 
Durchlefung fih ein Stein erbarmen nt 
Mödte biefer eble Hert bas Fid du io 
sität, auf bem er ſich offenbar mod Sänem 
ment als vielleiht Herr Dr. jur. Sigl — 
Parketboden, fcplennigit veriaſſen. E wi 
zeigen, ba es auch anftänbige Ultramontan y* 
das war kahn umb model; «u gelang im dr 
lanter Weile für ben Gebraud; der Prinlia= 
ihrer Dienerin bergegeben, während a 1 





fan.“ 


(Fortfegung folgt) 


i ee ey 
es,“ ruft er pathetifch, „ob ein einziges 
ber Gentrumspartet mir widerfpricht!” Und Herr 
Sigi hält ihm enkgegen, baf von ber Gentrums- 
partel gleich zwei Mitglieder feine Mitarbeiter 
find! D, bas war bitter Herr Graf! Möge berr 
felbe mit feinen Freunden nur beim „Vaterland“ 
bleiben; es ift das einsig entiprechende und au⸗ 
thenttihe Organ ihrer Partei. Die „Hiftorifc- 
politiſchen Blälter* riechen zu ſehr nach Richelien · 
Majarin'ſchem Pathouli, als daß fie fo volls 
Ihümlihen Neigungen, wie fie Graf Preifing zu 
haben verfichert, ald Organ dienen fönnten; die 
„Donauztg.” [eibet an Hallucinationen, und bie 
Hultler ſchen Blätter find eben bie Huttler’idhen 
Blätter. Bleibt alfo nur bas „Waterland*, das 
wir hiemit allen bie fi über bie wahren Wünfde, 
» Hoffnungen, Abſichten und Endziele des europäl- 
ſchen Ultramontanismus orientiren wollen, beftens 
empfohlen haben. 
ngolftadt, 22. Dez, Die Fiſcher von 

Mehting haben am 21. bs. an Heren Fifcher- 
meiiter Platiel bahier einen Huchen von feltener 
Größe, 44 Pfund ſchwer, abgeliefert. Derfelbe 
wird im Hotel zu ben vier Yabreszeiten in Müns 
hen feine Berwenbung finden. 

Berlin, 23. Des, Das eben erſchienene 
2. Hıft des Generalſtabswerkes über dem deulſch- 
franzöftigen Krieg umfaßt ben kurzen Zeltraum 
der fünf Tage vom 1. bis 5. Auguſt; es führt 
uns alſo die beiben erſten ernftlihen Yufammen- 
ſtöhe mit bem Feinde vor; das ruhmreihe Nüd- 
zugegeſecht unjerer mwaderen Bierzigerichaar bei 
Saarbrüden und bas Treffen bei Welßenburg, 
welches ben erfien Siegesjubel in Deutſchland 
entfeffelte unb uns vorbereitete auf ben großen 
Zug von Wörth und Spicderen, bis zu deſſen 
Vorabend bas zweite Heft uns führt Es beginnt 
mit einem allgemeinen Terrainübeiblid für bie 
erite Fyelbzugeperiode, dann wird bas große Haupt 
quartter in Mainz gefchilbert, eine Üeberſicht der 
B.megungen vom 1. bi 5. Auguſt umb eine be» 
mertenswerthe Aeußerung über bie Beziehungen 
bes großen Hauptquarliers zum General Stein. 
mep gegeben. Es herrichte unverkennbar zwiſchen 
ienem unb biefem eine gemille Berfchiebenyeit der 
Anſchauungen und nächſſen Abfihten, heißt es ba 
bei der —— ber Ereigniſſe am 5. Auguſt; 
und intereflant it ber riftwechlel zwiſchen 
Moltke und Steinmetz, in welchem bie Vverſchie⸗ 
benheit biefer Anfhauungen Begründung findet, 
Steinmeg lannte eben, als er am 5. Auguft den 
=. aum Bormari gab, welder zur Schlacht 
anf ben Spicderer Höhen führte, die Plane bes 
waere Hauptiquarliers noch nicht. Des britten 

tel zweiter Abſchnitt If} der zweiten Armee 
und ihrem Bormari bis zum 5. Auguft Abende 
gewibmet, ber britte Abjchnitt gilt dem Helden 
von Weißenburg, und mur ganz zuletzt findet ſich 
ein Urtheil über bie franzöhlche —— 
zum 5. Auguſt. Dem Heſte find mehrere Situa- 
tionskarten, Marfhorbnung unb dgl. beigegeben 

Ueber bie Stimmung ber beutichen Biſchdſe 
wirb der „Bab. Landesztg.“ aus Freiburg be 
richtet: men vor 2 Monaten ge: 


art 








der Sch— 
Stuhl ficht 


Händen, dab bie Unfehl« 

keit ein politifches Syftem if, das Deutichland 
—— und ſich mit feiner Vaterlandsliebe 

euzt. Biſchof dv, Retteler wirb in ben einflup- 
reihen geiftlichen Kreiſen bereits mehr verwänfht, 
als in ber nationalen Preſſe. Er habe bie latho⸗ 
lifche Kirche Deutilands bemoralifirt und in den 
Sand gefahren. Man täufcht ih micht mehr über 
die gemaltige Verminderung bes Anſehens ber 
Hierarchie, inebeiondere ber Biſchoſe in Deutfchland, 
man fühlt, daß ber MWiberfpruch amifchen ben 
Zeſchwichtigungen ber deutſchen Blichöfe, ols bes 
ANehe ſich das mene Dogma mar auf Lehrentſchel⸗ 


rg orten 





nad einander zu bejeitigen weiß.” 

Strafbnrg, 23. Des Wie bie Berliner 
Voft meldet, ıft file Meb, Strafburg nnd Belſott 
eine Merftärkung ber Artillerie Bejahung um je 
zwei Frftungs-Hrtillerielompagnien verfügt worden. 
Rod; wird berichtet, daß unmiltelbar mit ber 
Fertigſtelung der Haupifortifitationsbauten von 
Meg auch die Ermeiterungsbauten von Dieben 
bofen in YAusfügrung genommen werben follen. 
Außerdem verlautet von der Abſicht, auch noch 
einen Mofelübergangepantt oberhalb Meh mit in 
ben Kreis her Befeftigungen zu ziehen. Ueber 
Breifah fcheint hingenen bie —— für 
ben Beibebalt der Feſtung und den bann unerläß: 
lichen Erweiterungebau derſelben noch nicht feſt⸗ 
zufiehen. 

Wrantreid. ; 

La:Nohelle, 23. Des, Das engliſche 
Palketboot „Bermania* ift vorgeflern bei ber Ein» 
fahrt in ber Girondbe geftranbet. Siebenunbneungig 
Schiffbrüchige wurben geſtern hlehergebtacht, eima 
dreißig Perjonen find ertrunten. Die Paſſagiere 
unb die Bemannung bes Dampfers trieben, an 
den Schiffsrümmern angellammert, von Samſtag 
Abends bis Sonntag Morgens auf ſtütmiſch ber 
megter See umber, bis fie, von einem franzöfiichen 
Dampfer bemerkt, von diefem mit aufopfernder 
Unftrengung gerettet wurden. 


Rußland 


@t. Peteröburg, 25. Di. Der „Re 
gierungsanzeiger* veröffentlicht ein Bulletin über 
das Befinden bes Broßjürften, wonach berjelbe 
ihon feıt dem 6. Degember erkrankt ift; feit dem 
10. Dez. deflarirte ſich die Keanlheit beflimmter 
als Unterleibsigphus. Der Zuſtand iſt nicht um 
bedentlich, zeigt jedoch bis jet feine gefährlichen 
Eymptome, Das heute Vormittag ausgegebene 
Bulelin melbet: „Der Großfürft brachte die Nacht 
ſchlafloe, doch ruhig zu. Das Fieber bat nicht 
abgenommen. Im Uebrigen zeigen ſich feine w.r 
ſentlichen Veränderungen.“ 


NRachrichten aus und für Niederbayern. 

Landshut, 25. Dez. Vorgeſtern wurde 
bei einem Bauern in Eſſenbach «in Einbtuchdieb ⸗ 
ſtahl ausgeführt und ba der, oder bie Diebe nur 
mit einer geringen Beute abziehen fonnten, wurde 
in ber gleichen Nat in Ergolding ebenfalls ein 
Einbrudsverfuh gemacht, uhb war au dem Jurde 
des Einfteigens bereits -ein Fenſterſtoch ausgebror 
ben. Die Thäter ſcheinen indeß dur irgenb 
einen Umftand verfprengt worben zu fein, ba fie, 
ohne bas Einfieigen verfuht zu haben, wieder 
abgezogen find. 

Landshut, 24. Dez Sicherem Vernehmen 
nach gelangen durch den Bazar zum Beſten der 


an ber Ofiferfüfte Berunglüdten ke Thöne unb | 
‚[merihoolle Segenflände zur Verloofung, und er 


ſchelut im Inlereſſe ber guten Sadıe ei 
reiche Beibelligung ſeht —— — 


Dienfſte nachrichten. Auf bie Foritwartel Gas | Kunitverein 


ſelbach, im Revier Thierhaupten, Ferfiamts Syriebberg, 
ift der Förſter M. Landbhuter zu Mörſchbach und 
der Förfter J. Hund zu Schlott auf die erledigte 
Forftwartei Nigen, im Revier Griesbach, Forſtamts 
Vaſſau, beide auf Anfuchen verfcht. 


Allerlei. 

(Warme Winter) Faſt fcheint es, als 
ob wie in dieſem Jahre gar kinen Winter erleben 
follten, und Mandyer möchte austufn: So ein 
Jahr war tod) noch nicht dal Ben Aliba Hat 
aber mit feinem „Alles fhon dageweſen“ Recht, 
benn alte Chroniken erzählen uns von ähnlicher 
abnormer Wintertemperatur;, jo waren im Winter 
1172 die Bäume neu belaubt und bauten ſich bie 
Vögel Nefter, 1289 gab es nar keinen Winter 
und bie Temperatur mar fo frühlingsmäßig zu 
Weihnachten, dab die jungen Mädhen fi zu 
diefem Feſte mit Veilchen und anderen Frühlings 
blumen ſchmückten, 1241 fianben bie Bäume im 
März, die Neben im April in Blüte, im Mat gab 
es reife Kirſchen, 1538 entfalteten die Gärten 
ſchon tm Dezember und im Säner ihren vollen 
Hlüthenihmud, 1672 waren bie Bäume im ge 
bruar grün, Vögel bauten Nefter, 1588 ebenfo, 
1607, 1609, 1617 gab es faft gar keinen Winter; 
1659 gab es werer Schnee noch rofl, 1722 


mar es im Janer fo warm, daß man ſelbſt in S 


Norddeutſchland nicht einzubeizen brauchte und 
ſchon im Februar ſammiliche Bäume blüthen, und 
auch 1807 war fat gar kein Winter. Wird's 
heuer aud) jo werben ?l 


Radhtran. 


Müuden, 26. Dez. Mit ber TFunttion 
eines Oberfiaatsanwaites om General-Auditoriat 
ber Armee ift an de& verftorbenen Oben niebermigr 


Probenummer des —— ge 









don Dr, Rutlet redigieten „Vollsfreundea* aus: 
gegebenen. Sprache und Inhalt laſſen auf ein ge 
mäßigtes Organ ber Meritalen Bartei fchliehen. 
— Die Virfieigerung ber Epigeberihen Grmälbe 
galerie, deren Werth „Wollabote” unb „DBaterlanb* 
feinerzeit auf 60,000 fl angaben, wurde geftern 
beendigt. Die Sammlung war von Sadjverflän« 
digen auf 3800 fl. aeihägt; für bie einzeln ver» 
fteigerten Gemälde, unter welchen ſich auch ſchlecht⸗ 
gelungene Kopien befanden, wurde ein Geſammt ⸗ 
erlös von 4650 fl. erzielt. 

Fürth, 24. Des. Im Stabelner Walbe ift 
der Leichnam eines gänzlich unbıfannten Mannes 
aufgefunden worben, ber offenbar durch Selbſt⸗ 
mord geendet bat. Det Verlebte hatte langes 
graues Haar, grauen Bart und führte im zwei 
Etuis fünf Schlüfel, fomie einen Siegelring mit 
dem Buchſtaben F bei ſich. Belleivet war derfeibe 
mit langen Stiefeln, grauen Holen, ſchwarzen 
Nöden und einem Stidenhut. An einem Gummi⸗ 
band trug er einen goldenen Zwicker. 

In Kahl (Unterhranten) Iprang freitag 
Abends ein Poflagier ber Frankfurt Würzburger 
Bahn aus dem bort nicht anhaltenden beichleus 
nigten Poflzuge, wurde babei an einen Laternen 
pfahl aeichleudert und war augenblidlich tobt. 

Berlin, 24. De. Der „Reidjsanzeiger” 
enthält eine Belanntmahung bes Reichtkangler⸗ 
amtes, wonach vom 1. Sanuar 1873 ab vom 
Relcht kanzleramte eine Wochenſchrift unter bem 
Titel „Eentralblatt für das beutiche Reich“ 
herausgegeben mwirb, für Beröffentlihungen ber 
ae beftimmt, melde ber Verkündigung 






durch das Reichsgelegblatt nicht bedürfen. Die 
eitihrift, melde in Berlin im Verlage von Karl 
mann ericheint, koftet jährlich 2 Thaler, 
Petersburg, 25. De. Der Grobfürft 
Thronfolger ift am Er eitranlt, die Krank 
heit zeigt jedoch Feine arfährlidhen Eymptome. 
Sentari, 24 Di. Bei Gelenenheit ber 
durch den Großvezie angeordneten Vertheilung 
nener Gewehre an bie aus Albane ſen beſtehenden 
Truppen verweigerte ein Theil derjelben bie An- 
nahme. Ale darauf ber Daly (General-Bouver« 
neur) die Hübelsführer verhaften ließ, nahmen 
die Aufwiegler einen Mojor und eine — 
von 50 Mann ber —— Truppen gelangen. 
Der Paſcha bereitet eine Erpedition vor, um bie 
Aufrührer zu züchtigen. 





Literatur 


Soeben teifft von ber Verlagähanbfung ber toi» 
chem lich eriheinenden illuſtrirten Zeitſch ft? „Das 
Neue Blatt” die Mittheilung ein, daß den Abon⸗ 
nenten bes 1873er Jabıgangs eine Ueberraſchung in 
Geftalt einer großen Pracht: Stahlftih: Prämie bereitet 
werden foll. — Das Bild iſt berit it: „#ei der jun⸗ 
en Mitte“ nach dem Gemälbe von C. Laſch, geſto— 
den don F- Vogel Der Stih if ganz neu, mod 
nie bem Kanſthandel zum BVerkant übergeben. Leber 
die Vortrefflichleit umd grohurtige Wirfung des Bildes 
fann fein Iweſſel mehr obwalten. ba ber Hamburger 

un bieten Stahlſtich zu feinem Verelnablatt 
erwäblt hat, Wahrend der Labenpreis des Stlches 
auf 5 Thaler pro Eremplar jeltgeieht ift, follen es 
die Abonnenten bes Neuen Blattes für tie gering ür 
ga Nachzahlung von 5 Spr. am Ende des 1873er 

abrgangs, das ift gegen Ende September, erhalten. 
— Man kaun wohl jagen, dab mit fo Meiner Nach— 
sahlung faum bie Verpadungs: und Verfendbungdfpe 
fen gebedt find Für eima ungebulbige Liebhaber 
macht bie Derlagshandlung auch noch die Offerte ber 
fofortigen Lieferung bed Stiches gegen Worausbezahls 
ung bes Neuen Blattes bis einichließlih des vierten 
Quartald 1873 ſowie Vergütung ber Heinen Ertrage 
bühr von 5 Sur. — Dergleihen Vorausbezahlungen 
bes ganzen Jahrgangs, verbunden mit fofortiger 
forgung ber Prämie, wirb man gewiß ebeifo, wie die 
Abonnements auf einzelne Duartale von allen Buch: 
bandlungen und Bezugsquellen gern entgegengenom: 
men, und vermitt.It bekommen. 
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a 20 Lite Alle übrigen In den obenerwähnten Serien 
en haltenen Looſe werden je mit 10 Fr. ein zeloct 


Frantfuert, 20 Te, Banlnenu 106‘, 


Verkauf eines Anweſens 


In ber Nüdlakfahe des Häuslers Joh Nr 
y. Billeitner von Ridi: 
Betonung der unteriertigte k. Notar als Verlöffenichaftäfommitlär biemit zur 
‘ Pr des Anmeions Haus Ar. %5 zu Bötibadı, Cemeinde Altofen, Ter— 


min 
—— den 25. Januar 1873 
im feiner Snntöfuie on ormittags von 10 11 Uhr 


Dafjelbe bat nachſſehende ———— 





El.Ri. 387%, Sausduarien zu 0,57 Ta, Ä 
Per, BIVb Cinkulpdobl zu. — 08 Tann. 
Pte, 3I7Yye Ginlelöhols zu. 0,19 Zap, 
Piste. 387" 54 Theil vom Häust mit Spihader zu 0,58 Tagw. 
In Ganzen: 2,22 Tag. 


wit darauf neuerbauten Wohnhauſe, einftöcfig, gemauert und mit Ziegeln gebedt. 
Die einfache Grundſteuet beträgt 14,4 fr., der Smufänwerth 1120 fl. 


Katofters und f 
Sehen erh u und Dupothe enbuhsaussüge können inwiſchen hlierorts einge⸗ 


Vilshofen, den 19, Dezember 1872. 
M. Forster, t. Natar. 6 


Gegen jeden verslteten Duften, 


gegen Bruftkchmerien, lanpjäbrige Heiterkeit, Halsbeſchwerden, Verichleimung, 
ruft, Lungen: und Magenstatarrd, Engpbrüftigfeit (Aſthma oder Kurzathmig⸗ 
Teit), euch: uud Srithuften der Kinder (blauer Haften‘, Keblkopf: und Yunnens 
ſchwindſucht in den beiven erften Stadien ift ber von vielen bunderttaufend Con: 
fumenten erprobte und vor. den ersten empfohlene hetiniſche 


DEE rauben-Brufl- Honig ec 

aus ber Fabrit von WW. Mu. ——— in Mainz (jrüher Nenvied) 
ein Mittel, welches nie ohne das günſtigſte Reſfultat in Anwendung atbracht wird. 
Diefer einzig wahre und echte Bruitiait wirtt gleich wach dem erften Gebrauche 
auffallend berubinend und erquidend, reismildernd, ſchleimlöſend, zumal bei 
Krampis und Keubbuften, mildert augenblicklich ben Huftenteiz und das Stigeln 
im Kehlfopfe und beieitint in ganz furzer Heit jeden noch To heiligen, feabit den 
ſchlimmen Schwindiuchtsbiiten und das Alutlpeten. 

Zu jeder Flaſche eine Gehrauchs Anweilung. 

Zu besichen vom Rabrifanten und dem Haupt-Depnt in Mainz bei Herrn 
Dr. W. Strauß, Beiiser der „Mobren Apoſhele“, ſowle von dem Verlaufe: 


Depot für Paſſau dei Hern - 
Ludwig Hartwaener, 
6642 Promenadrplan Fir. 469. 


Braunkohle, 


in abgelagerter, trockengr Tualität- 


Steink ohle 


in zwei Sorten, Klein und Zeile, und 


Schmiedekohle 


werben in jedem Quantum ins BSaus — u. Beſtellungen angenommen 
bei Hermm Luttenberger, Ü attenbandlurg, 
Mayer, =y: —** una, Renmartt unb Anaer, 
Zeis, Aitjiart und Jurſtadt. und im meinem Gomptolt 
om Cilbahnhof. 


€. Er. Schultheiss. 

Bi Tas größte 

u fan air 

en — 
— aller Suſteme für Schneider, Schuhmacher, Näberlimen 


und Famitien befindet fib Grabeugafe, Voſſau. 
“2.2 Billigite Preiſt mit bfähriner Garantie, Kähmaja.nen 


FE FERN AYENS 
i aldi, \ e 1 
'r; ET DT a en erden im eigener Werfjiäne veparırt, 
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— 
* S, Curimanm, 
wm 664 Grabengaiie, Neumarkt, Vailan. 
Lager im: 
Regenöburg: Pfarrtirchen: Nürnberg: 
Untere Bachgaſſe Schneideri Faj. Uagler. Muſcumobrüchet. 


Einladung zur Pränumeration! 
Die Warte am Inn 


beginnt mit 1. Jänner 1873 ihren ſechjzehn!en Jahrgang und wird in dieſem 
unwandelbar dein Wortichritte treu ihren Leſern ſteis aute Lektüre zu briunen 
beftrebt fein. Ihrem Ziel gemäk wird das Blatt fiets vor Allen ols eine 
„Warte am Jun“ bie Anterclien der Bewohner der gegenſeitigen Nachbarländer: 
bed öfterr. Innbiertels wie des baher. Innthales berüdiichtigen, ohne jemals die 
eroßen Eteigniſſe und Angelegenheiten anderer Yandesibeile aus bem Auge zu 
verlieren und ohne jemals die Aujgabe zu vernejien, wo es immer gilt, Tür 
deutſche Gultur und den wahren wortichritt, für Wabrbeit und Freiheit eimm: 
fteben Desüglich, der zahlreichen Orininalien maden wir insbeionderd auf Die 
„Gorreipondenzen”, die „Boblmeinenden Ebiſtel“, dann die bon uns erworbenen 
Novellen: „Die Fürftin“ bon Ed. Hammer und „Ein Arzt* von Schrader, aufs 
merffam. NS einer gewiß vorzüglih ertwünicten Beigabe muß des m dem 


Blatte ericheinenden 
+ Aw BE 

atdacht werden, der feinem Titel und Droioge nemüß nicht ermüdet, „feine Geißel 
nach lints und rechts zu ſchwingen“, dabei aber audı Ernſt mit Wit vereinet. 

Auch die Iocalen, die Ianpwirihfcaftlichen und gewer blichen Anterefien Dr 
Simba und Braunau wird die „Marte” ftets im Nuge babe, — Dur ric 
—* und fchnelle Mittheitung der Gietreidepreife ber widtigiien Handelspli! | 
I —— dee telegrapbiicgen Berichte aus Münden und Weis wird leid iu..s 
—* — Befriedigung werden. Die „Warte am Nun“ 
beträgt der Beänumerationspreis wen Sonmag ſrüh 10 Uhr ausgegeben” un | 


in Simba: in Bahern bur J 
* ‚a TE 4 — fr. fübb. Wahrg ffür 1 Aahr 2 fl. 30 ir — 
ya = KR... für Ya Jahr 1 fl. 1. 
BE —— “ angen — ri Fre Ten 
Wenn re ommen in Simbach bei der Redaktion Nr. 61, 
— ann * uhdrucerei Rr. To Hauptplat, in Bayern und Deiterreich 


Zur Inferation kaun die Bla 
breitung beftens „arte am Inn“ 06 ihrer Beliebiheit und Der 
breit ng —— empjoblen werben ; die Petit-Spaltenzeile ober deren Raum wird 


wen 3 prompt u öfterr. @ W. berechnet; Hujträge ftets entgegengenom: 
6635 (n) breiten Abonnement ladet ergebenft ein 
= _ Johann Weidinger, Redolleur. 





wurde sm Stephanitag verloren. Der 
Ueberbringer derſelben erhält eine ange: 
meſſene Belohnung · 
ber Grp. d. Bl. 6645 

















Slapter zu mirben geſucht Das 
Nähere in ber Erp. db. Dt. 


Fchäft wird ein mit quten Schullennt 
niften veriebrnes Madcheu, welches aus 
guter Familie ffammt, und niet unter 


4, Näheres in der Exp (ir 6647 Fin gebiideter, Derbeirathekr 2). 
welcher icon längere Zeit Rul em 

Schr fhöne Turbinene Sãge gerbeitet, nah nz = 
Nußbaumſourniere eifernen Werten gut nityugeber tk, 


jind zu verlaufen bei 


teten lann reelle, ſichere und Dane 
A ernde Snlie verheißen werben durch 

das Bach: 

„Die Selbjtbewahrung." 










Eine goldene Damen⸗Uhr 


ein Ichottlich carrirter Rimberfimar, 
loren, Man 8 um * 
in ber Ep. db. d URL 


Derjenige, — Eom R:% 
bei Hrn. Spahn meinen ent] #4 
Eylinder auötanfcte, 
erſucht, denselben wieder 
widrigenialls fein Nome 
wird 


Das Uebrige in 












63 wird auf zwei Donate ein gutes 
6616 
77” In ein gemifhte Wanrenge 























umzuni·a 
—* * 


Für IE Schneitfägenkfe” 


5 Jabre alt ift, in die Lehte aufgenom: 


vorfommtende isehler ſabn madın I 


Haas, Tiihler, fand von feiner Seriheit map 


6557 (öc) er Ri ifola.____ wird, jucht eine Zielle als * 
* — oder Gem alter. Gintrite * 
Frauenhaare ben. Das Nähere in der G 


20--25 fl. per Piund fauft 
Esumeister, jour, 
Grabeng., neben Staujmann Zollner 


Tauſende 
langſt geogener Loeſe find nah in- 
unerhoben. Gegen 15 wnca 
—F Kreuzermarten {ende A. Das 


tattgart die newelle Letl⸗ 
Vorrätbig in allen Kuchhandlungen, — über Se bis 1. —— — 


in Baffau bei M. Walbbaner: | zogenen Serientosie nebit Berkri 
Der beredte Franzoſe. alender Für 1870 Imermam ko 

Eine Anleitung, in Fehr kurzer Zeit, iau, Derfelbe ficht ad Parir x 
ohme Dilfe eines Pehrerä, Imcht und | allen früheren Sichungen 3 6 h;> 
vihtig Frangöfiich Sprechen zu teren. | Güd nach, bei Parıbien #3 fe 


% Auflage Preis 24 fr. ch Sonntag den 29, Dern 
" 4 flage. jcalt 
Der beredte Engländer Auflage Vormittags 10 Uhr 


reis 24 fr, xb. 
Evangeliſchet Gottesdie 


Der bercdte Italiener, 3. Auflage 

























Iris 2b fr. eh. (Ad) 6533 
ee — ARE in BVilshofen. 





















Seuerwet, 
a tt, Eu Heute Samstag Aberri TyUk 
Zicyere Hilfe für Manner! —— — 





in ben Kellerlokalitüten des Semi I 
"ljenberger im der Auniatt, 
Tages: Orauy- 
1) Rechnungs ablage, 
Belanatgabe der Siauſti 
3) Wahlen 
Der Vermaltungäralb. 


„Vollftäindise Beleitinung 
der in Folge von Ansjchmweis 
fırın, Seltſtbefecknug te vet 
ftehender Zchwäche und ers 
raten des Nerven: und 

Fenanncäinft me. Bon Dr. 
Xavier.’ Soeben eribirnen und 


























tür nur 14 fr. vorräthig bei A. Anttleſel. 
Deiters in Pafjau. (15783 Samstag den 38. bs. Abends 37 
Uneihuffigung 


im Tofale, e — 
St. Hikeln-Brreir. 

Montag ben 3 &8 Atends 7° 
Vlenarperdammlang im Berinsl; 
Heren Mar Koller, wobei Kedinzs 
Ablane und Ansihukmshl Ranke: 
Die Mirgtieder werden erſucht, B J 
zu erſcheinen 

Berein der er Gran, 

Heute Samstag Auflage iin & 
Drorgen Somnmiag wird für a; 
MWaymer am 7 Udt früh eine & 
Deife nelden ; Nadmittags War 
u Heron Bofhinger amd 
wozu freundlichn einladet 23 


Samilien-Wacheidhtee 
DStabtpfarrei. 
Geftorben am 21. ba.: Hermann“ 
——— ind von pe 
aſſau, 2 Z. alt. 
steflantiiche Stabtpisrı 
Getraut am 26. di. Hear ©" 
Eine, ——— zu Gin 
fing, und Yafe- Marie NReite : 
b. N aminfehrermeiiteröt ban Gi%- 
Uncswärte 75 
In München; Caroline 
“ Hammerl, f. Majorsialis 


77 Zur Unterftügung gung her ü J 
geratbenen Bewohner von Fan: 
vommert und Rügen mn 
Erpebition der „Boflauer- dd‘ 





e Fe elraths: — u‘. 
“I Gin gebildeter Mann (Vlersiger), 
5 yon angenehmen Aeußern und Tor 
d Üdem Gharafter, der im Stande ift, = 
einer Frau eine gefiderte Eriſten; 
8 au bieten, tofinfct ſich mit einem 
gebildeten beſcheidenen Madchen 
in dem wanziger Jahren, mit 
vg einigen Sermögen zu verchelien. 
#1 Eirenpite Discretion wird zuge: 
= jidiert und bittet man Breieſe uns 

ter Gbifite 3. Mr. 100 an bie 

Grpedition der „Pnflasıer Zeitung“ DM 
yo u ſenden. 46 
Tee 





























ben von Professor Dr. M. 
Freytag in Bons, Dr. R. Fre- 
seujis, Gehtimer Hofrat und 
Professor in Wiesbaden, u. A. 
ol» vorzüglich unerkunnlen und 
für den medieinischen Gebrauch 
empfuhleuen Lofodinischen 
1Dorsch-Leberthran von 
1.Sordemann in Cole, wegen 
seines reinen milden G schmuckes 
amd leichter Verduulichkeit allge 
a mer Imliebt, hilt sleis vorrüthig 
in Originnlllaschen a 36 kr. 
Ihrselte eisenbaltig a 48 kr. 
ist zu huben Im (hc) 3953 
Bi }r. Glaser jun. in Passun. 







































































geben : uebertrng 3“ ä a 
Gelämägiten, Bon Er . 1 rn 






m weitere Gabor 


— Nerveninftem Zerrũt⸗ m u 
noihieibenben deutfchen Brüder = 


Bon Dr, Retau. Mit 27 Abbild, 

Tb Auflape Preis 1 fl. 45 fr. 
DEF“ Nadhmweistich verbanfen bem: 
felven binnen 4 Jahren über fünf: 


das goüpſd. 28-30 fr. Oi A 3 
Hühner afte da6 Sid 21 5 * 
nee junge das Paar Fe SEE | 


ibntanjend Perionen die Wieder: f J 
herſtellung ihrer Gejumbbeit. Ir —— bie ‚BE ie Hirt wi 
— Ueher Sivet und Erfolg dieies I14 —* ah © 
Bucics warbe allen Beaierun en. ie Li 3 30. bie 4 A z 
einer beionderen chri 2 Ik F fen, 
erftattet. Verlag von &. Vocnices Lichter: nud Seil ME 


Yrsfahtiinkergen, qenollene, DT; u 
Unschlittkersen, —8 


= id, 1 
Seile das Zollp lit. u 


— Zoll⸗ gin. * 20 
ansgelaffenes & 26 il 


Verantwortlicher — ie P 


Schulduchboudlung in Lelvzig und 
dort, jotvie in jeber Buchhandlung 
und in Dallan bei Ad. Deiters 
I zu befommen. Cie) 1191 B 4481 


Altigroler-Schüten. 
end Were IX. Um !. 


zu befommen. 





ee 





m; nLm, Tut und Verteg der 3 M Mennlerihen —— ei 


aner Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint täglich und koſtet jährlich 4 FL, vierteljährlich 1 Fl. und monatlich 20 fr. portofrei in 


Sonntag, 29. Dezember 1872. 





benfen, wide einige Monate vor Auebtuch das 
Krieges zu Wien zwiſchen verſchiedenen offiziellen 
PBerlönlickeiten und Herrn von Bramont ftattger 
funden haben, fo würde darin nicht viel mehr als 
ein abfoluter Mangel an Anftandsgefühl zu 
erbliden fein. Es ift Thatſache, daß vo. Gramont, 
einen Urlaub benügenbd, Wien in den Augenblide 


Abonnements-Einladung. 


Zum Abonnement auf bie 


Paffauer Zeitung 
1873 


BE beehten wir und Biemit höflicft einzuladen unb bitten 


die audtwärtigen Leſer berfelben, ihre Beftellungen bei — 
ben f. Bortämtern, Pofterpebitionen und Roftboten, für verlafien hatte, als er das Ausiheiben des Mini, 


bier im Grpeditionstofale redtzeitig, womöglich in | Mers des Heufern, Grafen Daru, aus dem Minl⸗ 
biefem Monate noch zu machen, dak in ber Erpebitiom | fterium Olivier erfuhr. Yon Herrn Segris unter 
feine Unterbredung eintritt und volftändige Erem | fügt, belämpfte Gramont bie Kandidatur bes 
plare geliefert werben können. Preis vierteljährig 1 fl. | Hrm. von Lanueronniere für das Miniſterium ber 
Haldjührig 2 fl. in gans Bayern. a ausmärtigen Angelegenheiten. Zu dieſein Zwecke 

Die Verlags-Expedition. | üpmte fi Gremont bei ber friegfchnaubenden 


Der Standal des Herzogs von Kaiſerin Eugenie des Einiluffes, den er im Rathe 
Gramont. 





SrBilin. >. 


bes Saifers von Oeſterreich befibe, und der Even- 
S humzs In tualttät einer Allianz mit Defterreih. Zum Mir 

ch Ueber bie Gramont'ſchen Enthälungen bringt | nifter ernannt, kehrte Gramont nad) Wien aurüd, 
EN die Miener N. Fr. Pr. einen vom 19. batirten | um vom Raifer von Defterreih und vom Grafen 





cnit Brief ihres Variſer Korreſpondenten, welcher, wie v. Beuſt ſich zu verabihieben, Wieder nach Paris 
ſie jagt, „erade in dieſer Augtlegenheit bejon- | zurückgelommen und in dem Haufe auf dem Quai 
u eh f nbei j rüdtgelo bi Hauf dem Quai 
"öl ders Fompetent if,“ b. 5. wohl, feine Smipis | b’Orfay als Minifter infallirt, hatte Gramont 





| | 
\ 


— — ber Republik ausgehenden Note erfahren. Was | Verpflicht 





fe; ralionen an ber Quelle ber öfterreichie | ben unverzeiblihen Leichtſinn, gar vielen Perfonen 
: ſchen Geſaudtſchaft ſchöpft, und ber fid | zu erzählen, daß er während feiner jünalien An 
mie folgt über bie Sache aue ſpricht: „Der Ermir | weienheit in der Öfterreichifchen Hanptftabt ber 
nifier bes dritten Napoleon gehorchte mit feinem | öfterreihiichen Allianz fich verfichert habe. Aber 
Säreiben einer Weifung aus Chiſtlhurſt. Daß | nicht minder genau und ficher iſt, daß Herr von 
‘ eine jolde Weifung ausdrüdlich erfolgte, iR der ) Gramont dem napoleoniſchen Hofe bis zur Lü- 
Regierung des Herem Thiers genau befannt. Die | herlichkeit Übertriebene Hoffnungen mahte; daß 
 europäifchen Kabinette werben Dieß Sehr balb | ber Kalfer von Defterreih für ben Fall eines 
durch die Veröffentlihung einer vom Präfibenten | Krieges mit Preußen keinerlei irgenbwie binbenbe 
ichtung übernommen hatte; daß Graf Beuft 
wollen bie Bonapartifien bemeilen? Daß fie | im ber pofittoften Weiſe bie Unterzeichnung eines 
on Mranfreich in das jchredliche Abenteuer von 1870 | Schuß und Truß-AlianzBertrages, ber ihm zuerft 
N geftürzt, ohne vorher Europa zu Rathe gezogen | von Gramont perfönlih und dann vom Fürſten 
7. umd fich großer Allianzen verfichert haben; | be Latour b’Auvergne vorgelegt worden, abgelehnt 
 - bab fie von Deflerreich nicht bloß ein Verfpreden bat, daß ber an Stelle Gramont’s zum Botſchaf ⸗ 
ſondern geradezu eine Verpflichtung im Händen | ter in Wien ernannte Latout d'Auvergue an feine 
hatten; dab Rußlaud felbit feine Unterftähung | intimften freunde, unb darunter an Drouin be 
: zugefagt habe; daß bieje zwei Großmächte Napo- | Ehuys, ausbrüdlic fchrieb: aus feinen erfien Be 

= leom zum Kriege ermuntert haben; baf ihre Mit | geanungen ſowohl mit bem Kaiſer von Defters 
___ wirkung befiimmt war, Dasjenige auszugleichen, | rei) als mit bem Grafen Andraſſy ache hervor, 
‚re was Frankreich zum Kriege an Ruſtung und Dr | dab Ftankreich miemols auf die Unterftüßung 
ganifation fehlte, und enblih baf, wenn Defter- | Defterreid- Ungarns in eimem eventuell auabrechen- 
reich und Rußland ihre Heere nicht mit beneu | ben — gegen Preußen rechnen könne; daß 
SFranfreihs vereinigten, Die nur geihab, weil | Franfreih auf eine folde Unterfitgung deßhald 

fie nur bem napoleonifchen Kaiferreich bie Allianz | micht redinen bürfe, weil der „Magyare“ (wahr 
verſptochen hatten, und weil dieſes Kaiſerteich, ſchelulich Graf Andraſſy) und die Deak Partei im 
- —- nah Seban nicht mehr beſtand. Dieß zu bewei- | Allgemeinen Schwierigkeiten erhöhen und ſich ganz 
(nieht fen, ift ber Zweck, den bie Bonapartiften mitihren | entſchieden für abfolute, Neutralität Defterreichs 
zur angeblichen Enthüllungen verfolgen. Here von | ausipräcden, und weil ferner, fo günftig aud) bie 
-n...Gramont bat bie Kampagne eröffnet unb es] Stimmung in bem höheren istersfreifen ber 
— ſcheint, dab er babei mit ſtehen bleiben wird. | Öfterreichiichen Armee für Frankreich fei, Defters 
1.220 ‚Aber bie Vonapartiften mollen zu viel beweifen | rei mit feiner Heeres» Drgantiatton noch nicht 
yet und verfehlen bamit ihren Zwed. Begnügten die | genügenb vorgeſchruten fei, um mit Syranfeeich zu 
= + Bonapartiften fi, bloß ber Beſprechungen zu ge | fooperiren. Nod Könnte ich Ihnen eine Menge 


Prmam 





br er förmticher Höflihtelt, „wollen Eure KHoheit mir 
FR Luchs erlauben, Ihnen meine Großmutter, Dre. Stilton 
AT (Fortfekung.) und meine Mutter, Mis. Brunton, vorzuftellen, 


yet” melde ſich beibe hochgeehrt fühlen, Sie zu em- 
= per Madame, ih bin ber ergebenfte Ihrer Die: | pfangen 9" hoqhethtt ſuh ⸗ 
ner, und muß Ihnen gehorchen,“ ſagte der Admi⸗ „Das Ihun wir,“ fagte bie ältere, 
oral, Fich tief vermeigend, indem er wieder hinter „a, gewiß," fette Die andere hin. 
ae den Wagen ritt. „Ein verteufelt Ihönes Weib „Meine gütigen Freundinen jante bie Star 
Es freut mic, daß fie Wittwe und flüchtig ift. | fienerin, „iehen Sie keine Prinzeſſin vor fich, jon- 
“86 ſoll mid wundern — hm — dachte ber Ab» | berm eine arme Wittwe, welche nur ein zeitmweili- 
2 & - „_miral und verſant in einen wachen Traum, in ges Aſhl unter rem gaftfreunblichen Dache 
„melden bie jhöne Geſtalt der Madame Pezʒilini jucht.“ 
se "das Haupt bilbete. Es mar Hat, biefer „leichtfin. „Sie find uns herzlich wiltommen, Madame 
‚Age Ruabe” fiond im Gefahr, eine unbejonnene | jei 16 alö bie eine, oder ala die andere,” ſagte 
) — Beigung zu foflen, ‚ Mrs. Stilton, ihr die Hand reichend. 
- Während fie fiber bie jhönen Dünen dahin⸗ „DU, das find Sie gewißl“ flimmte Mis. 
225“ Jahren, Überzog ſich der Himmel, und künbeten bie | Brunton ein. 
., #".,vdrohenden Gemitterwolfen ein ſchnell heranziehen 













» un“ » 
*7 ‚fangen, weldje in bie Halle gelommen masen, um | waren. 
a ihren Baft zu bemilllommnen. 

„Madame Perzitini,” ſagte ber Abmiral mit | Dam 

















golt Hatte, „Du wirft in einer fo föhredliden 


( Die Bringefiin ergriff und brüdte dieſe ehr 
desa Ungewitter. Der Admital fpornte fein Rob, | würbigen Hände und war im Benriff, ihren Daul 
der Ruticher peitfchte feine Pierbe, und in kurzer | anszuipreiien, als ein greller Bligftrahl und ein 
# Zeit erreihte man das Haus. Der Ubmiral | Hetäubender Donnerſchlag, begleitet von einem 
Äprang vom Pferde, half der Peingefiin aus bem | Minbftoß, melder bas Hatıs zu eridütterm jciien, 
Bogen fleigen, und führte fie inbas Haus, gerade | fie auseinamberfahren‘ ließ. Die Wirkung bes | lädkelı 
„Aue rechten Zeit, um einem Plogregen zu entgehen. | Ausbruces bes Lmmelters wurde um jo ftärter 
Eie wurben von ben beiben alten Damen emp» | empfunden, da noch ale Fenſierläden geöffnet 








gen Behern. Beflellungen werben ouömäris bei allen k. Poſt⸗ 
ämtern, Bofterpebitionen u. Boftboten, bier i. b. Verlapserpedition, Roſenftraße Nr.461, angenouımen. Inferationspreis f. d. dfpaltige Petitzeile od. deren Raum 3',, fr. 


Ihomas, 


anberer, viel befimmterer und charalteriſtiſcherer 
Details erzählen. Ich werde mir erlauben, in 
dem Maße, als ber von ben Bonapartiften berauf- 
beihworene internationale Skandal größere Dir 
menfionen annimmt, Jonen biefe Einzelnheiten zu 
obermadhen, denn bie Sache wird bei bem Briefe 
von Bramont nicht ſtehen bleiben.” 


Deutidland. 

Münden, 27. Dez, In ber heuligen 
Situng des Gemeinbefollegiums wurde mitgetheilt, 
daß Hr. Profeſſor Pettenkofer der Stadt und 
Univerfität München erhalten bleibt, eine Rachricht, 
die gewiß allen Bürgern Mündens freudig will ⸗ 
tommen fein wird! 

Das Bezirkegeriht Münden r. b. J. hatte 
ben Stubirenden der Rechte Heine. Rayjenberg 
aus Lanbehut wegen des Vergehens bes Ameis 
fampfes unterm 19 DM. d. 5. freigeſptochen in» 
dem biejes Gericht fich ber Neditsanihauung ans 
ſchloß, daß ein „Studenten-Schläger,” mit welchem 
der Zmweilampf ausgeführt wurde, feine töbtliche 
Waffe ſei. Gegen dieſen Beihluß legte Die kpl. 
Staatsbehörde Derufung und kam bie Sade un« 
term 24, da. Mts. vor dem biefigen Appellations- 
gerihte zur Verhandlung. Dasjelbe theilte micht 
diefelbe Rechtsanſchauung, erflärte einen Stubenten 
Schläger für eine töbtlihe Waffe, inbem bereits 
Jälle vorlägen, daß mit foldjen ber Tob berbei« 
geführt wurde, verwarf das bezirfsgerichtliche Ur⸗ 
theil, ſprach Heint, Rayfenberg eines Vergehens 
bes Zwellampfes ſchuldig und verurtheilte ihn im 
eine 3monatliche Feſtur gehaft. 

Italien 


Nom, 21. De. Die aus Brüffel einge 
troffene Nachricht, daß bie dortige katholiiche 
„Unionbant* ihre Zahlungen eingefiellt babe, oder 
wenigſtens biefelben einzuftellen auf bem Punkte 
ſtehe, bat im Vatikan bie gröhte Beftürgung erregt, 
ba ein ſehr großer Theil ber Gapitalien des Var 
tifans in ber erwähnten Bank angelegt find, Erſt 
vor wenigen Wochen hatte ber päpftliche Nuntius 
in Brüffel der erwähnten Bant 1,100,000 Fres. 
— Ertrag bes Peterspfennige — übergeben umb 
mirb das im berfelben beponirte Gapital bes 
Vatikans auf nahezu 20 Millionen beziffert. 

Der Mailänder —— — wird von 
Mom berichtzt: „Der neue beutiche Geihäfts- 
träner Graf d. Mesbehlen bat Paris unb feine 

ilie auf ganz beftimmte Anweiſung bes Für 
ten Bismard verlaffen müſſen, um fi | 
nad) Rom zu begeben, weil ber Kanzler bes deut ⸗ 
ſches bei ber gegenwärtigen Lage ber Dinge einen 
feinen erfahrenen Diplomatenin Rom haben muß, 
auf den er ſich verlaffen kann. Graf v. Wesbehlen 








Naht body bie Fäden ſchließen Laffen 4" 

„Rein, biefe Naht am mwenigiten unter allen 
biefen Nächten im Sabre. Se ſchwerer ber Sturm 
befto größer if bas Bebürfniß eines Leuchtſeuers, 
um ben wandernden Reifenden nad dem Haufe 
zu leiten,* fagte ber Admiral entſchieden. Dana 
wandte er fih an bie Pringefiim unbfagte: „Mas 
dame, ich habe eine Gewohnheit, welche Sie bof- 
fentlich nicht mißbilligen werben; ich laſſe meine 
renfterläben nämlich bis zur jpäteften Stunde bes 
Schlafengehens offen, ſo daß bie Lichter weit hinaus 
über die ‚Dünen feinen, um den müben und 
verfpäteten Reiſenden wenigftens nach einem Haufe 
au Führen, wo er ſicher it, Willlommen und Au» 
flucht zu finden. Und bejonbers in ſtütmiſchen 
Nechten erleuchte ich das ganze Haus von oben 
bis unten, um ben armen vom Sturm umtobten 
Wanderer in den Schut beffelben zu laben. Ich 
boffe, Sie billigen diefe Gemohnbeit 7" 

Ich balte fie für einen großen und ſchönen 
ee von Herzensgüte," fagte bie Pringeffin 


nb, 
„IH bin beloßnt,“ erwiederte ber Abmiral, 
„das beißt, wenn ic eine Belohnung verdient 
hätte; aber in Wirklichkeit entrihte ich nur meine 


herziger Himmel, Sry,“ ſogte bie ältere | Schuld, indem ich jo handle. Da bie Vorichung 
e, jobalb fie ſich von ber Erjcgütterung er | mich durch ein fehe ſſütmiſches Lehen endlich in 


eitung 
oliſche 


er liebt bies feine In 

= fein — 

t gern frampf- 

wie fo oft) ber Mig 

5 eine Grobheit aud. 

1t: Der — 

eifiiteler etwas 

en und Platiheiten 

it Tinte und Druder- 

gens begeht Alban Stolz 

elbe Drud-Sünbe, auf welche 
Blgl, Plarrer BWefter 

mb melde betanntlich dem 

er So furchtbar imponirt, 
PRufas für den genialſten 

dalt — auf Koften fjogar 

bung und Gtöße. Von ben 
mark, Viſchof Kelteler, von 

N; Spiteber deren Lieblings: 
8.000 wertbuollen Erimplar 
a, von ber verliehten Gräfin 
— Liebesromanen, von Dr. 
Ban Dr. Jörg und feiner politifchen 
in den „Biftoriichpolitiihen“, von 
Aole bes Tyrannenhaffers und Thron- 
emeirey unb von fo vielen andern 
- en Fan nach der Entdeckung, 
An kutas gemadt hat, ohnehin feine 
fein. Aber Alban Stolz zieht in 
auch neben Lulas noch: Lukas 
miere Füllen, Das auf ber Miele 
Sprüngen berumtollt; Alban 
agenen der alte graue Patriarch biefer 
F blop dann ſpringt und flöht umb 
man ibm Pfeffer in die Nüfeen 


n ap geleitet bat, jo ih das Mrs 

ih thun ann, allen andern vom 

Moßenen Barken ben Hafen weit zu 

ih auch ber Grund, warum ich il 

age nenne; denn jedes ſturmbewegte 
aus bier frei einlaufen und anfern,“ 

edel neiptochen —* begann bie Prin 

er bie Morte wurden von einem aber- 

abruch des Gewitters unterbrochen, 

Me Fenſter rüttelte und bas fefte Ger 

Ferihüttern ſchien. 

ib muf Die jagen, dah Du rein toQ 

© Blasiheibe im Haufe mird zertrüm · 

en, und ein unendliches Gelb ſie wieher 

m Loften, abgefehen von ben Unammehms 

2 er Mis. Stilten, jobald fie nad 

Erfütterung wieder zu Ahem kommen 





at feine Befahr, Großmutter, biefe alten 
ben ſchon fehwerere Stürme ausgehal- 
bieb Bo — ge 
wandte er ſich am bie Prinzejjin unb 
Fleifer Stimme: „Vobemz, * Mut- 
1 el ge > ——— Damen 
yorte Ich, daß fie m ver A 
nt haben werben.” — 


> Mare Ohr ber alten Dam bi 
de Entipulbigung auf, un Ko die 


das Bud auch leſen muß ift nicht pelaat, if aber 
Sicher nicht norhmwendig zum Seelenheil. Aber baf es 
Buchers berühmten „Fralsbriefen“ eine großartige 
Konkurrenz macht, kann ich auch ein Bauern 
vereinler an ben Fingern abzäblen — ſelbſt dann 
noch, wenn er zwei Stunden lang Hafenbräbln 
fraben höcte und 7 Deggendorſer Wundetknödel 
im Leib bat. Die Aufforderung des biedern Alban 
Stolj, neue Wunder gu erfinden und 
berbeijulügen trägt bereits ſchöne Blüthen: 
Soeben iſt der böle Witth von Habaklabrau in 
Böhmen (?) baran geftorben, well er ben Bauern 
von Habaklabrau den böfen Rath gab, den braven 
Piacrer von Haballabran „Durhzuprügeln" — 
benn der Herr wenn auch langmätbig „läht feiner 
nicht fpotten:" Das mögen ich jzunachſt nur 
die Herrn Alben Stolz, Jolet Budher 
und bie übriaen gentalen Bunder 
fabrifanten felber merfen. 

+ DBaffau, 27. Der. Wenn fchon ber 
Beſuch bes Chrifttinbels in jeder Familie bei Jung 
unb Alt mit geipannter Hoffnung und größter 
Freube erwartet wurde, jo dütſte doch ber Beiuch 
desielben bie Pileglinge im einer Armenanftalt 
und Meilenhaus am meiiten und freubigften 
überraldht baben, Wer follte aber bier ein Ehrifi- 

+) Tas iit nemlich der Zinn, wenn ſchon na: 
türlich nicht der Worzimue der Srotı'ichen Bitte, Arm. 
des Scherjungen. 


bes Maifenhausftiftes denjenigen, 3 
verfehlte Bebensrichtung fi) felbft abe 
in bieje Anitalten gebrach m 
Liebe, Gebuld und Umfiht behanbe 
fo daß bei ber Liebenollften unb a 
Pilege von Seite ber barmberiam 
eine mufterhafte Drbmung br 
berriht und gemeinfam les "auf 
damit bie alten gebrehlichen W 
wohl in einer Armenanfialt, ir 
vergeffen und ihre leten Tage abal) 
Kummer, ja no redit engen t 
— u gleich erhebender Meife um 
ber Sttitsvermalter Hr. Magii 

Dienstag den 24 b. 6 
baumfeler Im ſtädtlſchen Waifen ir 
mar das Arrangement höcht finnig 


einem Saale, Im beffen Bitte ein mädl 

baum, prächtig gepiert und von wide 
beleuchtet war, waren bie Sözlimge um‘ 
Tifchen bie Chrifigefchente aufge | 
bie (Zöglinge einige Lieder abgefangen‘ 
Mädden ein Gedicht „ber Chrinbaum 


vorgetragen Hatten, richtete ber Herr 
einige herzliche Worte am biefelben, we 
Senders diejes Stiftes, bes Heren Bulas 
in ehrender Weiſe erinnerte, umd veribelie 
die Geſchenle. Auch ber Malfenvater 
Baifenmutter, berem amsgezeidhnede Dblorge 
Pflege um bie SKinber befonbers heruortekl 
wurde, wie bas omal wurden mil 
ſchenlen bedacht. Daf der At ein hödfkr 
der war, läßt ſich fühlen, aber micht beiden 
Die Kinder deren dahl gegenmärtig 35 betck 
20 Mädchen, 15 Ruaben — faben friid, 
und gefunb aus, waren meit und faubır — 
unb man konnte an Zhnen bie Wo * 
machen, daß fie ihr Loos detwanl zu 
bie liebevolle und umfichlige Bu waltung 
durch die väterliche Pflege der Waſenn 
vergeſſen lernen. 
Landshut, 26. De Die 
willen werben, finb von bem brei ber 
Haubmörder zwei eingebracht morben 1 
beide bereits einigemale von bem Linsen 
richter verhört. Lieber bie Art, mie Del 
werkſtelligt wurde, kann ich Shmen aug 


tibelu 
fr 








beite Shmel: „Hören Sıe nicht auf ben Knaben 
ba, Mabame, wie ale jungen Leute, Hält er fi 
für Hüner ais bie älteren; aber die Aeıt wirb ihn 
eines Beſſeren belebten und ihm zeigen, daß Die 
alten Werfen am Ende die beiten find,” 

Die Peinz Tin öffnete erflaum ihre Augen, 
als fie vor bem grauhnarigen Veteranen, wie von 
einem unerfehrnen Jünglıng ſprechen börte; ba 
die ſich aber erinnerte, ab es feine Grofmutter 
jet, melde fo ſprach, jo verneiate ſie ich blos 
und lächelte als Erwieberung — inbem die Wer 
neigung und das Lacheln in diefem Fale eine nicht 
lomptomtlitende Antwort waren 

„Und nun, liebe Groſcmutter, alte unb 
neue Weiſe flimmen darin überein, daß es rath · 
fam sei, Madame Pezzilini vor dem Thee in ihre 
Gemäder zu führen.” 

„Freilich, freilich! Ich Bitte um Beracbung, 
Mabame, aber bas Gewitter verwirrt meinen ar 
men Ropf fo ſehr. Oh!“ rief fie, als ein teuer 
Uusbruh des Unwelier bas Haus erichütterte, 
Us das betaubende Getöfe nachlieh, wandte fi 
die alte Dame um und fagte: „Rommt ber, 
Broabfides, und führt diefe Dame mit ihrem 
Mädchen in die Zimmerreipe im zweiten Stode 
rechts Und wenn Ihr fie eingerichtet babt, fo 
führt fie ins Gefeljhaftszimmer zum The — 
ber Herr fei uns gnäbig I“ 


Der letzte Nusruf wurde dutch 
ſtrahl bervorgerufen, welcher das gane 
eine Feuersbrunſt erfüllte, begleitet UOR 
tollenden,tradjenden und betäubenben 
und einen braufenden Winbfioß, ber MER 
über ihre Köpfe nieberfchmetterm 23 
Ihien. Es bauerte einige a A 
wüthende Ausbruch ſich beruhigte. “ 
Mrs. Broadfides, welche hinter ihrer alle 
gewartet hatte, hervor, fnipte md 
bie große Treppe hinauf, zu ber prägt 
von Gemachern, welche fiir ben Emp =; 
nehmen Stalienerin elegant bergen 
waren. 


Fortſchung folgt.) 
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Lefefrähnte 


Lubkers Reoleriton, 2. Aufl, & E 
Bibliothek zu Alerandrien vernichtee DR 
Theophil, 336, nicht Amzu, Dmara Ball 


Nebub. 
wider Bug, 


Auflöfung des Näthtelöile 
. Bolfshridr. 
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worfen, trat me von 7,441,293 fl. erzieit, genen bie| 

Guben yucrähich auf, und (hr er nur | OR Bet hc Sorlhees 1.178.101. main | mi 
& Etrajjen, als ob ganz Linbehut ihm aehörte. Heröbrud, 21. De. Hir {ft unter ven 

gelährlichften ber 3 Burfche, ven jo en | Kindern cine fehr gefährliche Krankheit, ber Rachen» 

teger, der eigentliche Name befelben if | up ausgebroden, in Folge deſſen bie Schulen 

fılen, hat man leider noch nicht erwicht, geſchloſſen werben mohten Leider find bereits 
n dürfte ficher fein, dab er fi mod) im | 76 Kinder Dicjer Krankheit erlesen. 
Donaumoofe berumtzeibt, und wirb er faum feinem Bien, 23. Der. Nah Anzabın, bie vom 
jerhängnifie entgehen. — Wie mir ganz beftiumm: | Mnifeclum infpirirt find, befiht der Seraog von 
fihert wich, hatten bie Häuber verflofienen | Bramont feine Deftzrreidh tompromittirende Schrift: | Masjniter dafelbit abe ı 
Sonntag ur adht Tagen bie Frechheit, fih mag | Rüde; die Schriftitüde, melde er angeblich bifipt, | mehetermatler ein Shraben 
Münden zu begeben, als man jedoch zur Ber find v ermuthlich feine eigenen Napporte über die er bas von den „Times“ veröffent! 
aftung fehreiten wollte, waren fie jhon wider | Mt den dere, Miniftern gehahten Beiprehungen" | yyunpjereiben Kali Pafdhas für Doll 
Hlliber ale Berac Die Reife des Grafen Beuf nad; Wien fol mit | inperntläne) 7 30 ſue — 
Eggenfelden, 23. Der. Heute gelangte | den Gramntichen Entpällungen in feinem Zur |" 
Nachricht Hieher, dab in verflofener Nacht ein | ſammenhange fichen. Handels, Verkehrs» aud Börfen 
bler auf ber Straße von Atötting nah Ne Die Cholera ift in Wefl:Ofen beinahe als ara i 2 Bıyer 

angepadt und feiner Baarſchaft beraubt | etloſchen zu betrachten. Vom 22. anf ben 23. ift | „ns rt — vos 2 —— 
e. in Dien, wo bie Cholera zuerſt ausbrad, fein | ende von 29 Ar, mas eine Zapresdinib: 
* Baflan, 25. Der (Inhalt bes Balfaner | Zeuer Fall vorgelommen, in Peit bloß drei mewe | 49 ft ergibt, 2 M. mehr al im Morfahee — 
möblattet Nr, 53) Die Erhebung des Pflaiters Falle. Ya Behandlung blieben am 23. in Dien * Daflan, 3. De (Dfiabnverfe 
anf bem Wegt rat Mepfelkoch und bie Ueber: | 21 Perfonen, in Veſt 139. Seit Beginn der | Monat Rov. 1972.) Es wurden befördert 


hung ber fädt. Gefälle wurde der Frau Rah | 5 b erf ien' 763 Verfonen für 134,185 fl, 2.207002 Büter 
WeiBıäu, Rentamtsbeitotensirau übertr — 8: — sanft in der* 012 A bann 5 —2* 
Sal Gr. bifch. Gnaden murde ii befferen Wasfpeifung Perlonen. Davon mitden Im den beiden Städten | 302 1. Summe dcr Einnahmen 0820 


N 22,762 : 662,990 
Bäder Armen in der Hrmenanitalt ein Geſchent von geheilt 866 und geftorben find 664 Menſchen. als im — ee um 958 


100 FL. übergeben. — Der Verein zur fFürlorge fiir Rom, 27. Des. Der Pa at anläklih [an Güter, Meifegepäd sc. ıc weniger um TH 
az entlaflene Sträflinge Kat feit feinem 10 jährigen Be: | bes Meihnachtatehen einen — ar Pafiau, = Dei. Die Biehungsfite der Ulmer 
‚Reben 74 Gorretiionäe — 59 männlihe und 16] ſchen Korps empfangen, Wie „Boct bella Werita* Domdaulotterie üft bei (rang Gfafer jum. babier 
—“ — im laufenden Jahre 8 folde mit Sehr: | und „Fanfula* meiden, hat ber fran öfiiche Bot. eingetroffen. vr 
geld und Kleldungsſtücken unterftüßt. Die biäher fchafter bei bem P 9 3 i n Anleihe der Stadt Meapel vom Jahre 
Indınemäbrie Gefammtunterügung beträgt 362 fl. 15 fr. | 5 em Papfte, Hr. v. Bourgoing, feine | 188. 17. Ziehung. Wr. 1148 100000 Fr, Ne 
wu — Zur Bormnabme der pmeiten Leigenihau wurde | Sullaflung eingereicht, angeblidh weil bie franyd- | 63970 1000 är., Nr. 5306 1000 Syr., Ir. 162000 
t m Bader Wilkelm für Neumarkt mit Anger und ſiſche Regierung den Offigieren des Ariegabampfers | 1000 fr, Nr. 54949 97961 103591 je mit 400 
te t. Ritola, Herr Bader Lacher für Janſtädt und „Drenoque? anbefohlen, ſich zum Newiahrefefte | Ar. 3932 6373 16473 17305 43451 43602 
a Herr Bader Veritl für bie Alt« und ıflart pro 1873 | und allen zufünftigen Anläfen ähntidjer Art nicht | 72691 80723 84752 107208 190470 149808 je mit 
winauigefteilt. — In Monat Nobember find 26 Kinder | blof dem Bapfte, fondern auch dem Könige von | 270 Hr. Borfiehend aufacführte Obligationen ze 
le — 13 Rnaben und 13 Mädchen — geboren und 37 Kalten vorsuftellen 3 init beigefegten Summen tidjabibar vom 1. Mai 
erk onen — 17 männlihe und 20 weiblihe — ge⸗ N — 2.40 | 4873 in Frankfurt a M bei dem Banlhauſe 9. 
ben und zivar 13 im einem Alter von O—1 Jahr, om, 27. Dir Die „Agenzia Stefani” gieinach zu 140 fl. für 30 Zr. 
* 1-10, 2 von 910, 3 von 40-50, 3 von verßchert, daß bie biplomatjähen Beziehungen | — 
50-60, 5 bon 60-70, 7 von 7080, und 3 von zwiſchen dem päpftlichen Stuhle und ber Schmei Mien. 27 Der @ilberanio LO8.80. 


—* 32 und 83 Jahren. Es ftarben demnach im | abgebrochen ſeien. Der päpſtliche Geſchäſteträger Frunffurt, 27. Des Vanknoten 1087; 
























durch Rüdtauf. (Im Wi | 
eine Barifer Dip: 
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Pe Nachſtehend werden Die Namen derjenigen P. T. berehrlichen Bewohner der Stadt Yallan betannt gegeben, 


im; Die bis heute Karten Ent ü € 
7 aur bebung von Glüdwüniden zum neuen Jahr gelöst und Dadurch d 
ta Beiträge zugewendet haben. — — — —— — 


i 
er Altftadt. 
Pe €. Pleitner, Brivatier. 
FÜ, Wimmer, Baiſenvater. 
BE H. Weninger, Fragner- 
er8 Freund, Domlapitular u. Dompfarrer. 
mir. N. Köcl, Buchhalter. 
„ia . DObermoier, Kaufmann. 
u Bauer, Staptfob. 
ı amilie Schwargenberger. 
M. Hürt!, Privatiergwittive, 
x 5!%- Schlag, f. Appellgerichtsrath. 
er. Schramın, Tiſchler meifter. 
* Oohlweg, Schneiderneiter· 
# ‚D- Bauli, Sclojiermeijter. 
m# ss. Miederer, Maler, mit Frau, 
ur'sy. Eihbichler, Gaſtwirth 
ER} M Batıl, E qu. Stubienlehrer, m. Frau 
1. Eideridi, Mehgersmitttoe. 
5%. Forjter, Commiſſionür und Agent 
et im Frchung. 
wei Pöppel, Scdubmader-. 
* derd Rojenberger, Kaufmann, m. Frau. 
‚FH, Meiſinact, Regens 
©, Moſer, Rechnungsgebilit, mit Frau. 
wÄFN. Rettenböd, Armenrathbiener. 
nie Einhentt, Handlungsreifender, ın. Frau. 
we I. Seydl, t, Novolat. $ 
or zchr dv. Bieten, £. Mppellger. «Direktor. 
a 5. Nicht, Beivatier. 
ee Hund, Negierungscatbslöchter, 
279, Hell, Brauerei: u. Nealitätenbefiker. 
„ri d. Kirdibauer, ? au. Apprliger. «Sekretär. 
gr. Söldner, f. Handelsichrer. 
EB Grob, f. Lncealvcofchor. 
" ‚Heiyer, 1. Advokat, mit rau. 
Schwabenihan, Glaſer. 
%# S. Sorlihoier, Domfooperator. 
J Dr. Kainzelöberger, Dombehant. 
— 5. Sirgler, Domlapitular 
aM. Kröll, Bucbalter. — 
A vLandgraf, f. Forſtmeiſter, mit Frau. 
1}. Sioabauen vechtst. Bürgermeilter. 
fer ». Steyerer, f Appeilat.+&ter.:Brülident. 
“0? 2. Paulus, f. Hauptzslamtspermalter. 
* RK. Voigt, & Hauptzollamtscontroleur. 
-— 9 Haain, Bertrfägerichtsafleilor. 
r 8. Miüplig, Kaufmann, mit Frau, 
x Schwar, Bindermeifter. 
MO yr Finf, Schiffmitter in Linz. 
55 HBeliner, YUgentenewiltive, 
r} Seief Stadler, Rauſmann, mit Frau. 
. Stadter, Kauſmarn 
SWMoaner f. Geritsichreiber. 


Reifinger, Wegmeiſter. 

Hürgertneifter Yob., Wagner. 

Bürgermeiiter, Wagneiswutwe 

Nohrmüller, E. Bez :Ger.:Direftor. 

Yadıhammer, Haftgeber, 

Salenöyrl, Stadtpfarr-Gooperatpr. 

zum DIN Staliler. 

Thaler, Playmeijter bei der dfterr, — 
Damp ſcht ahrts⸗Geſellſchaft. — 

Dr. Burgl, T. Der. Mer ⸗Arzt. 

Wenn Ga, Schiffmeiſter. 

Mieninger, Wagmaiter, 

Kühbader, Kauſmann 

Kottmaner, geiftt. Rach. 

Waldoauer, Buchhändler. 

Sräner, Bädersmwittmt- 

Mirwald, f. Yehrer mit frau. 

Weiludock Gg., Yrderfabrifant. 

Haubrib, Echielerbeder. 

Rath Bernhuver. Kranlenbausarzt, 

Laröshammer, ft. Aujihläger. 

Bitimann, Sädler. 

Sörs, k. Besirlsgerichtsafjefjor. 

Zoll, au. &. Nandricter. 

Bernauer, Urivatierie. 

Wangemans, Photoprapt. 

Dr, Schmitsley, € Aonofat. 

Anteöberger, Prioatiert- 

Hofjtötter Wath,, Kaufmann. 

Mater Aug, E Appel s&er Rath, 

Will Heincidb, Spieſwaacenhãndier. 

sche, d. Diagerl, €. Generallieutenaut. 

Datmann, Baftgeber. 

Scafjelhuber, Ehntibmerfter. 

Ratbgeber, Büdermeifter. 

Fiſchetr Ich sen, Hagelldimibmeifter. 

Flyer Sg. jun, Rageiihmibmeljter, 

Hohitetter, Stadipfarter. 

Höfl, Stadtpfarn-Gooprrator. 

Nigi, Stabtpfare-Goadjutor. 

Mayer Bollg., Privatier mit Tochter. 






























8. Hormnfieiner, R. qu. Profeſſor, m. Frau. 
G. Nihinger, Diehner, mit Frau. 

A. Krenn, Gaſtwirth. 

& Huber, Procurift. 

St. Mojır, Domfapitular. 

M, Hiteneder, biſch. Sefretür. 
JSchreuer, Bräfelt im Klerifalieminer. 
Samüller, Beamter ber 8. 1, Agentie 
£, Bader, Walſenbater. 

Hauptmann, Regens. 

J. Säufel, Büritenmacher. 

5 Kara, Seminorpräieft. 

8. Maier, Semimarpräielt. 

&. Holjner, biſch Eafriltan. 

R. Huber, Gaftgeber, mit Fran. 

I. Deinbl, VBüdermeifter, 

%- X. Nolenberger, Kaufmann, m. rau 
mM. Holliwed, f. txealprofeilor, 

x Seidl, Stedtbaurath, mit Frau 

&. Zauner, Meiber- 

N. Koller, Bätermeifter 

A. Gröninger, Bädermeifter- 

%. Adlmanseder. Kürichnermeister. 

Ur. Abröll, £ Pycealprofeklor. 

‚ Leitt, €. Onmmafiniprofellor. 
#2. Rnabenbauer, t-Öumnafialproieilor. 
4. Abert, 2. Studienlehrer. 

4. Eidenihint, . Gtudienichrer- 

Familie Niederleutbner. 

Straub, Juwelier 

TH. Stodinger, Melberswittwe. 

5 X. jinftermald, Kaufmann, ın. Frau. 

%. Bintesiehner, Fragner, mil Frau— 

Dr. Wiesnet, E Anvofat 

F. £. Pröl, Domtapitular. 

F Web, Donlapitular. . 

Er. Gnaden der Hodto, Herr Bilchof 
Srintid. 

Dr. 3 Schmid, proft, Arzt. 

E. Eglauer, Kaufmannswıttive. 

Hreimps, Selvenweherswittiwe, 

Marbadıer, Bolamentirer. 

4. Bummerer, Kawimann, mit rau. 

3.3. Sämibt, f. Appeilvatd. 

X. Bruckmüller, Brivatlere: 

J. Mendl, Leſthauskaſſler. 

X. Pärtl, Fragner. 

J. X Wieninger, Brauereibefiber. 

I. Mühldorier, Bıauereibelther. 

diedl, E. Bandrichter, mit Familie. 

v. Hueb, £. Bezirtsgerichtsrach, m. Fra. 

%. Put, Semmarpräfelt. 

A. Brepl, Seminarpehlelt. 


Dr. Nirtſchl, k. Yncealprofeifor, 

®&. Brandl, isnrichermeilter. 

K. Brandt, F, Advofat in Deggendorf. 

F. x. Straher, Wahszicher. 

IJ. Sembold, Kupkerihmidmeiiter, 

Bh. Streider, Seminarpräfelt- 

A. Wendleder, Epänglermeiiterömititne- 

F P. Wendleder, Spänglermeifter. 

Melfert, f. Besirks:Heometer, 

var Dome, Hegiitrntorötitte, 

K. Müller, Saljbenmtensmittiwe. 

Gh. Broderir, Uhrenbändler. 

u Viftorini, Apoibeler, 

Hartimanı, Apent der  f pr Dampj: 
ſchifffahris Geſelſchaſt, mir Frau 

&. Yemb, Procuriit, mit Kran. 

I, Aurtmerer, Handlungsbeiikerin. 

Die Hp. Gommis der X, Lumimnerer'ien 
Handlung 

©. Napdler, }. Barbeanuer. 
































































Neumarkt, 


Käfer Alois, Schmibmeijter nit Frau 

Dberpauer, Privatier. 

Vebelen Garl, Iroxurii. 

Aungermann WI, f. Bey Ger. :Hatb- 

Härtl. Privatiere. 

Dochheitinger, Rürihner 

Rronader, Kaufmann 

Obpacher, Raufmann 

Obpadıer, Kauimannswittiwe. 

ansılie Kanzler. 

Sammer, Haujmann- 

dv. Reidienbad, t. Salyamid-Gonteoteurd: 
Winwe 

Huber, !Haikpiener. 

dv. Ziegler, Urivatlerit, 

Siemrotb, Banquieur. 

Deumann, ptotti- — 
Jisbauer, Hatdichmib, 

re Brivatier, mit Frau- Widmann Gonbitor- : 

Edel, Buchdrudereibeitner Dönl, Simmermeijterstmittiot- 

Höglauer, t Beyirlögerichts-Mjleijor mit Föppf, Geſchmeidmacher sroittwe. 
ng ——— 

Weber Joh, Privaſiet. >artiwagner, * 

er — —— Minklinann, gu. Lycealprojtſſor. 

Veirer, Domfapitular, Sutor, b. Blafermeliter. 

Ebner KrankenbaussBenefiziat. Blatıner, 6. Ehneidermeifter. 

Barınhersigen Schweitern Sclider, Stadtpfare-Diehner- 

Gabbauer I, b- Seidenweber. Hardle, — 

Dr. Bernhuber jun., vralt Arzt. ühbaser, t Mon, Her.:Aath. 

Hirz I. b. Seidenweber. v. Schmid, t. Appellratpstolttwe. 
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Die Handels⸗ und Gewerbekammer für Niederbay 


gt im Auftrage der Aal on für bi 
al. baher. Panbesfommuffion für bie Wiener Meltansfiellang den Ausſtellern ihres Besirkes hiemit befann 
| t, de 
Riethe von Logen in der von ber £. # Gkeneratdireftion In Wien errichteten Koſthalle bis fpäteftens — 


3. Januar 1873 incl, 


bei ber fol. bahet. Landestommiſſton i ü i N f n 
= fon in Münden einreichen find. Die fraglichen Logen haben eine Breite don ciren 2,50 Meter und eine Tifäti 

u ur Kung Ausfteller Fönnen ſolche miethen und beträgt bie Mieihe per laufenden Meter ber Loge fl. 200 5. W., mit einem —— ten nr 
W. Der Mietbzins ift im Voraus zu entrichten und wird berjelbe felbft im Malle der Nihtbenühung ber angemelbeten Loge nicht Ber = in 

ü 


BWiebervermietbung ift unftatthajt. 
Daflan, ben 27. Deymber 1872, 


Der Vorfland: Anton Pnmmerer, 





Holzverfauf. 


vn Montag den 30. Dezember 1872 
eu = ird aus ben St. Jobann:Spital-Zaldungen Kauen⸗ 
bobel, Röyrenbolz und Engelboldingerholz Folgendes Holzmaterial öffentlich 


berfteigert: 
47 Sägblörer, 
6 Baubötzer, — — 


204 Ster weiches Scheithol,, 
—4— 
980 Hannichel und 9 „ 5 Elan 
7 Ster Buchen⸗Werlholz 275 Stück aufgearbeitere Wellen. 
Der Werkauf wird im Gaftbaufe auf ber Plantage v 
beeinnte uhe Nachmittaas EUR varaneezen und 
aufsluftige, melde diejed Material noch vorber einiehen wollen, hab 
fi) deshalb am den k. Föriter Gerlein au wenden. * — 
Paſſau, den 21. Deyember 1872. 


Die Verwaltung des St. Johann-Spitals. 
6616 (6) S. Wisbauer, Mapiflraterath 
Yu 4 u 
Brkauntmachung. 
Montag den 30. ds. Mts. Morgens 10 Uhr 
bei Georg Eder zu Wingersdori, Gemeinde Kellberg, werben verſchiedene Baus 
mannafabrnifie und circa 4 Gentner Flachs gegen Baarzahlung verfteigert. 
Baffau, ben 27. Dezember 1972. 
8666 _ Horstmann, t. Gerichtevollucher. 


Gänlicyer Ausverkauf. 
Um mein Lager in 
"Stepp -Wattröcke von Drleans und Zanella 


gänzlich zu räumen, fo werben per Std zu fl. 4. 12. und fl. 4. 30. abgegeben. 
Sochachtungs vollſt 





Philipp Hlube 


6657 (a) _ 5 am Kettenften. · 
Worddeutscher ZLaoyd. 
Poſtdampfſchiff fahrt 
von 
Bremen ac Newyork m Baltimore, 
eventuell Nouchampten anlaufend 


D. Wofel 4. Ian. 1873 nad) Rewhorl D. Dentichl. 22. Febr. 1873 nadı Newuorf 
D. Moſel 1,.0lätie Nennorf 





D. Umericall., » „ Nemport ı . 
D. Berlin 15. + „ Paltimore > zent u. un er 
. ein I Per - Me or 
E En = ——— —— D. Baltim.12. . „ „ Baltimore 
. Bremen 2, m .„ Remy Ip, Mmeritald. „4 m - Nemborf 
D. Dowani. Febt. — Newvort |p. Bremen 19. . » „ Neimporf 
D. Main 8. . Nectwyhork Ip. Mieier 2%. 0 - m Report 
D. Cbio 12. % « .- BaltimorelD. Leirzia Zi u.“ Baltimore 
D. Donau 2%. - » Newvort 


D. Hanfa 15, — MNewyork . | rt 

Baflane: Breife nah Newnorf: Erfle Gajüte 265 Taler, zweite Gajüte 
100 Thaler, Swiihendet 55 Thaler Preuß, Gourant. 

Vaſſage Vreiſe nach Baltimore: Cajute 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thlr. 


FTreuß. Conrant. 
- von Bremen nah Neworleans 
event ve Uwe wi — —8 Mut 
" . D ®t . 873, D. Frauffur 
— an Mr Dunn — Ben 12. Mär, D. Ztraß- 


29. Zanuar. D. Köln 26. Februar. L 
burg 26. Märı D. Arankfurt 9. April. 


Baflagepreife : Erſte Gajite 180 Thaler, Zwiſchendec 35 Thaler Preuß. E. 
von Bremen nah Zi ftin dien Dia Sonthampton 

Et. Thomas, Colon Savanilla, Guragoo, Ta Guanra und Porto Ga 
rn mit UAnflüffen dia Panama nach allen Häfen der Weſtküſte Amerifas, 

fowie nad China und Japan. 
D. Haunover 6. Der N. König Wilhelm I. 6. Jan. 1873. 
mb ferner anı 6, jeden Monats. E 
Nähere Auskunft ertbeilen fümmttiche Bajlagier-Eppedienten in Bremen 


—* Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
u — 
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1. Qualliät In Paquesis 


Alkkr. — A Sgr. — 50 Cie, 
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Der Gelretär: 4. Hinaler 


Su der Stadt Dftierbofen ift ein 
aus freier Hand zu v a a aaa 0 
us freier Hand zu verfaufen. Da elbe beſteht aus gem 
ben —— namentlich Hofraum, rear en fin 
und it auf dem fchönften Plabe der Stadt, Fan 
veriheiißeit gelegen. ” J ſorit für den Gefehtisgun, 
dei bieiem Anweſen find auch beiläufig 36 Ta 
Mies, theils Feldgrund, jämmtlih vorzüglicher Donltet um — h 
—— er —— pe - Handiverföjeug für Pin 1 Aut 
an Gifen, Vieh und Fahrniß, i j 2 ao 
Srrah near b, Schiff und Cefdirre, forsie alkr >, 
Das Anweſen wirb ganı ober getheilt, mit oder oh 
ben und haben fi Saufsluftige an dem d i aut Odnaie a, 
ee Ni m bermaligen Befiser, Johann —8 
Oſterhofen, ben 23. Dezember 1872. Fer 


CR 

.. 069990049 0... *20 —— A 2 

1% Das Glöcner’iche Heil⸗ und Zugpflafter,* | 

d mit dem Stempel „M. Ringelhardt“, von dem hächften Ned * 
ben geprüft, hat fi) durch feine ſchnelle, vorzüglide Seitfeait x 

Ruf erworben, maß gahlreidhe Aitefte bezeugen. Beim tictigen 65 H 

wird die Heilung für Stnochenfraß, Strebefchaden, Seren 

{ Klechten, Salıflufß, Sämorrheibalfnoten, erfrorne en 
Glieder, Rroftoenlen, Hühneraugen, Grelenfrheumatisuns — 

VBedogrs ı. j- m. geramirt, und werben ſelbſt bie Älteten Baier ; 4 
a (ie) * Bu haben & Schachtel 12 und 18 fr. in fait allen Bea h 
g Daiau bei Franz Glaser jun. in Begſchrid bei Om ie m‘ 
» U. Sintermaier, in Boing bei Herrn Apotheter O M. Sala x 
.6399699366990559695996899 — 
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DE Wird heuer denn bas fchönfte 
und gemüthvollite der Bergiſchen 
Stüde: „Die Pfarrerkbchin“ gar 
nicht gegeben? Um Ausfunft bittet 

Peter v. Arbues, 


Unterflühungsverein Kinderhmd 
Montag den 50. de Aben 
8 Uhr im Gafthaus des Herm dd 
(Annftadt) — 
In der gangbariten Straße im Neu Generalverfammlung | 
marft wird ein grohes Gewölbe mit |behufs Dornabme ber Resmungies | 
J 
















Keller, zu jeder Geſchaſtsausũbung ge pro 1872 um ff 
eignet, billig in Padt gegeben, Das F Die — 23 Hab fans 
Näbere hierüber ift beim Schreimer:| eingeladen, fi hiehei zu beibelliger 
bräu am Anger zu erfragen, 524. Der Kulhuf * 
Bunfchefieng , feinen Mum und] —— —. nn 
Arak empfieblt in Flaſchen und Viertel⸗ Sewerwehr. 
Liter ergebenft. Montag dem 30 b5. Abends 7, D) 
6660 (a} Ed. Knauss, Vrunnq. Zufemmentunit im Sorps: Totale, » 


Eine Wohnung von 34 Zimmern | Defanntgabe der wen Dieuftrs: So] 
wird ſogleich “= bis Pichtmeh zw mies |ibriften. Deoes Comm 
then geſucht. Das Uebr. (a) 6661 g 

Am Stepbanstage Abends 6 Ubr Mer — — 
wurde von B_Maprbofer'fhen] gern istider 2.8 
Haufe bis zur Thereflen: u. Jägergafle I — — 
ein ſchottiſch carrirter Hinberfbmal ver: Engländer. 


Heute Sonntag den 29. 0 B# 
mittags 3 Uhr Wanderung in's Iat ; 
Herm Scharnagel. Den erfad = 
reich au erideinen. — 


— —— 


Önigl. Theater in ul 
sönigl. 3 29. in? m 
4. Borftelung im IV. Aborue= 


Glödner bon Notre:2u 


Ara 


ntifches Drama in 6 Tot 
Fi (Shnriotte — 


Heute Sonnta 6663 Raffaeröffnung 8 Uhr Autang | T 
Streichmufik-Produßtion. 


loren. Dan bittet um gefällige Rüdgabe 
in ber Erp. d. BI. _(b) 6 


Kapitalien, 
fomeobl Werleibungen ala Aufnahmen, 
Rüufe und Berfäufe, Verpachtungen umb 
Vermietbungen x. werden pünftlichft unter 
firengfter Disfretion vermittelt dom 

Commiffionsbureau zu ‚Freyung. 
6612 Forster. 


















Tpeute Sonntag ; 
armontemufif, 

wozu freundlichſt einladet 
Al, Edenhofer i. d. Sunftabt. een 
Heute Harmoniemnfik bei gutem | geftiegen » 

Dopvelbier und falten unb marmen 

Spetfen bei 

666 


Georg Kerl. 


—TgALS , 
Hnute Sonntog lette® Märzenbier Gbeftlegen - 


mit Harmoniemuflf. Hiezu Tabet ein Gefallen 
8006 . Begien, Hofmirtb. 


Angerer Wanderer. 
Montag En 30, be. unterbleibt bie 
Wanderung, balür Dienstag Abends 
Enlveiterfeier bei DI Bidler, zo Reft 
feeunblichft einlabet 2. m 


Attnroler-Schüpen- 

Am Sylvefteraden , findet Im Dean 
reiberhaus ein Tanztränzgen ſtatt. Ainbefter 
erben biezu bie 5. Mitglieder ned) Gefallen 

b mit Karten det=| Gentiegen . 1 


- örf n 
iren Be ET der freunblichft eins 


‚rhofer, ° fehene Richt E* 
— geladen. Die Säügenmeifler a 
68 (95 y —— —— — 
— — Gigentkum, Drug und Verleg ber F 1. KReppieriäen Buhbrudier, 








Paſſauer Zeitung. 


Dieſes Blatt erſcheint tãglich und koſtet jährlich 4 fl. vierteljährlich 1A. und monatlich 20 fr. portofrei im 





an; Bayern. Beftellungen werben auswärts bei allen k. 


imtern, Fofterpebitionen u. Bofiboten, hier i. d. Verlagserpebition, Rofenftrafe Nr.461, angenommen. Inferationäpreis f. d. Apaltige Petitzeile ob. beren Raum 81/4 fx. 


2259. 
Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf bie 
Paffauer Beitung 
1873 
ren wir uns biemit höflichſt einaulaben und bitten 
auswärtigen Leſer berjelben, ihre Beitellungen bei 
ı £ Bohtämtern, Bofterpebitionen und Boftboten, für 
r im Erpebitionslofale rechtzeitig, womöglich in 
fem Monate noch zu madıen, daß in der Expebition 
ne Unterbregung eintritt und vollſtändige Erem: 
we geliefert werden fünnen. Preis vierteljährig 1 fl. 
albjührig 2 fl. in ganz Bayern. 
Die Verlags-Expedition. 


Volitiſche Tagesũber ſicht. 

Münden, 22. Dez. Das ‚Munchener 
ıterlanb“, das taptäglih von ber Verfolgung 
rlatholiſchen Kirche umb ihrer Priefter zu er 
hlen hat unb dabei jammert, ſchreit und Geult, 
ante jet, nachdem es von ber „Latholiichen 
alkszeitung* in — et eu Pr 
eilungen erhalten, mo r ein. ven 
ie bie außerſt intereffante itratel- Gefechte, bie 
% Dlatt aus „ganz zuverläfliger Duelle“ mit 
Alt, Im Jahre 1860 ftarb im Klofter ber 
iligen Klara zu Aſſiſti bie Nonne Saraceni im 
ufe der Heiligkeit. Seit biefer Zeit iſt fie bald 
jer, bald jener ihrer Mitſch erſchienen 
d bat ihnen unter Anderem ihren Tob voraus 
fagt. Alles iR wirklich eingetroffen. Reulich 
dien num auch bie Saraceni ber Wehtifjin bes 
ofters umd machte ihr Vorwürfe, daß fie bie 
ftaurattonsarbeiten an ber Kapelle ber heiligen 
ara eingeftelt habe und als biefe fi auf ihre 
ittelofigleit berief, ſprach die Verftorbene: „Sie 
d eine Fran von geringem Glauben und Ber- 
uen; laffen Sie nur getrof die Arbeiten wieber 
inehmen; bas Gelb wirb von Belgien kommen 
d wann ner Papft Pins IX. im künftigen Jahre 
73, um fein Gelübbe zu erfilllen, nad) Zoretto 
ıt, wird er nad Aſſiſi fommen und bie Rapelle 
‚jeleiren.“ Und fiche ba, mas geicieht? — 
mige Tage nad) ber Erſcheinung kommt das 
te Sümmden von 20,000 Fraulen — von 
em reichen Heren aus Belgien. Auf dieſe merk 





tbige Bewahrheitung ber verheißung von Hilfe | per it 


bte bie Nebtiffin einen Bericht von der Er» 
„nung an ben Bruder ber Seligen, einen Hof- 
mten des Papftes. Als ber Beilige Water 
nde bavon erhielt, ließ er ſich bem Brief ber 
yiffin in Gegenwart feiner ‘Prälaten vorlefen. 
„er von feinem Grlübde hörte, fuhr er mit 
+ Hand vor bie Stirne und fagte: „Wirklich, 
cs Gelübde habe ich gemacht; und ebenjo wahr 
es, daß ich noch feinem Menfchen etwas bavon 
igt habe." Voll Freude ruft nun ser Dr. 
Il aus: „Das Jahr wäre alfo bas 
Auche Etibſunge jahr für Pins IX. und bie 
„Gin Jahr kann ich nod warten, 
Ein Jahr ift bald herum“ ; 
„fo hätte ber fromme Herr Doktor wohl hinzu 
m bürfen, Allein Ste werben jehen, daß er 
den nachſten Tagen wieber dem alten Jammer 
“all. Und bamit zeigt eben ber Mann, daß 
sen Glauben an folde Prophezeiungen und 
"gel ben bummen Leuten überläßt; er ſelbſt 
t darüber. Und Herr Alban Stolz lacht auch 


über, 

Münden, 24. Dei te murbe bie 
+ Probemummer des von Neujahr erſcheinenden, 
4 Dr. Rittler vebigirten „Vollöfreundes“ aus 
eben. Sprache und Inhalt laffen auf ein ger 
“iigtes Organ der ultramontanen Partei ſchlleßen. 
e wenig Dr. Rittler beim Orbinarlate ſowohl, als 
n Eothol. Kaſino eine persona grala zu fein 
“int, bürfte baraus hervorgehen, baß das neue 
it niht nur auf Feinerlei Begünftigung von 
sen Seiten hoffen barf, fonbern daß bas Er 
‚inen diefes Organs fogar tief bebauert wird. 
ın hatte dem Rebakteur bes Tapblattes (Spik- 
corgan) bie naive Auficherung gemacht, bas 
oblatt als Merikales Organ fortzuführen, als 
3% der in biefem Falle hauptſaͤchlich ins Gewicht 
enbe Gelbpunlt ur Sprache fam, mwurbe ber» 
» mit bem allerdings nicht mehr ungewohnten 


Montag, 30, Dezember 1872, 





„non possumus* abgefertigt. — Die Berfieigerung 
der vom Volfsboten und Vaterland feinerzeit als 
ein Hauptbeftanbtheil ber Epiteberfhen Spelula ⸗ 
tion angepriefenen, mit einem Werth von 100,000 
Gulden angegebenen Gemäldegallerie wurbe geftern 
in der Weitendbhalle beendigt. Diefelbe war von 
Sahverftändigen auf 3800 fl. gemerihet und nun ⸗ 
mehr für ‚die einzelnen Gemälbe, unter melden 
mitunter auch ſchlechtgelungene Kopien zu finden 
waren, ein Derfteigerungserlös von im 4680 fl. 
erzielt. Die Werfleigerung der Brillanten wird 
vorerft noch nicht beihätigt werben, 

Was ben edlen Herzog von Gramont be 
trifft, fo haben feine Enthülungen in Deutſchland 
feineswegs fo viel Erfiaunen und Herger [10 

erufen, als er wohl erwartete. Ale offigibſen 


David, 





fer,” fagte er lachelnd 
Dabei breh ihn bie 
ten betrachten Tonnten. Wis bas 34 a 
rie B > 
———— Pa 
wie beren ein Duhend in Eurem Dorfe 
ide Zeute bie ofen! Herm Dumas 

—e— 


erliner Cotreſpondenlen, bie in biefem Falle Sohn bietet ein Ber eragent acht 
genaue Inſtruttionen zu en, flimmen | taufenb ‘Franke, wenn er ihm fein neneftee Schau ⸗ 
darin überein, daß Herr v. Gramont wohl ala ſpiel „Elaube’s Frau” zur g in Berlin 
Botſchaftet in Wien Au gen erhalten aſſe. Dumas antwortete jofort: Mein Herr, 
babe, nicht aber ala Minijter in Parts. In ähn- | Shre genügen mir 
licher Weiſe ſpricht fih aud eine Wiener Cor | nicht; Ich will das Elſaß. Mit ausgez. 
zejponbenz ber „Köln. Big.“ aus, bie ohne Zwei | tung Dumas Sohn.” — Der Berliner 


eugnet 
ctelle Alltangveripre 
Ken gemacht worden ſelen, umd fährt dann 
„Was Graf Benft privatim gefünbigt 
farın, iſt freilich eine andere Frage. Der 
Botichafter Drficrreichs in London hat denn aud) 
England Hals über Kopf verlafien in Folge dieſer 
Gramont’ihen Pfeubo-Enthüllung. Kaum iſt es 
ein Jahr ber, daß beibe Staatsimänmer, beren 
Beziehungen fehr erfaltet waren, in London fi 
egenjeitig bejuchten unb ſich bie Hand zur Ber 
\ beiben 


02 
- 


bung reichten. Die Vifiten, welde fie 
bamals abfatteten, wurben allerdings ziemlich 
m gehalten. Graf Beuſt ſcheint gehofft zu 
die Auslieferung gewiſſer Privat-Co v 
—— dadurch, daß er den erſten 
Schritt zur Verſohnung that, erlangen zu lonnen. 
Es war ein nichtdeutſcher und ein — 
Agent, welcher die erſte Zuſammenlun 
Dieſe Beuſſt'ſchen Bemühungen find allem An 
ſcheine nah erfolglos geblieben. Wenn ſich 
demnach jegt ber jerupuldie Derzog auf Dokumente 
uft, die fich in feinen Händen befinden, fo 
kann er nur bie Privatbriefichaften meinen, un 
aud bier will man von einem Briefe Beuſts 
Kunde haben, in welchem er fchreibt: „Deiterreih 
t viel auf bem Herzen gegen Preußen.“ Graf 
euft if aljo vorläufig zum Sünbenbod ernannt, 
Frantreid. 
Der „Corjatre* ſchildert neulih bas Elend, 
welches in Folge ber von den Royaliften hervor 
gerufenen Krifis unter ben Arbeitern, ben Gewerb- 


treibenden, den Fabritanten und Raufleuten der derſel 


feangöfifhen Er» Yauptftadt hertſcht, und befchul« 
bigte bie Herren Batbte, Broglie, Aubiffret-Pas- 
puier unb de Lorgeril, frankreich in’s tieffte Elenb 


fiürgen zu wollen, damit es fapitulire und fie an 


die Gewalt fommen. Der „Gorfaire* ſprach von 1 


bar in Paris herrſchenden Noth mit jchmwarzen, 
aber nicht zu ſchwarzen frarben, unb was er über 
bie Abfiht ber Royalıften und Ultramontanen 
ſagte, ift nur zu begründet. Zwei ihrer Blätter, 
Monde unb Univers, jagen offen, daß Frankreich 
in neue Rataftrophen geftärzt werben mühe, bamit 
es enblich Befinnung komme unb ſich ber 
Kirche und bem Könige in bie Arme werfe. Der 
Artikel des rabitalen Blattes rief unter ben Der- 
ſailler Royaliften eine um fo größere Entrüftung 
hervor, als berjelbe bie Wahrheit fo Shonungalos 
aufdeckte. Der Deputixte Paris und andere inter 
pellieten fofort ben Minifter bes Innern unb vers 
langten, daß man ben „Gorfaire” (der Belage 
rungszuftand hertſcht noch in Paris) fofort unter 
brüde. Der ben Royaliften ergebene be Goularb 
verſprach alles, was man verlangte. Thiers Scheint 
aber mit ber firengen Maßregel nicht einverfianben 
geweſen zu fein. (Inpwiſchen iſt bie Suspen 
dirung ber „Gorfaire” wirklich erfolgt.) 
Vermiſchtes. 


Berlin, 26. De. Vor einigen Tagen 
fand Kaifer Wilhelm, von ber Jagd zutüdlehrend, 


fort 
Te | 3 


zu, | fofort geantwortet, bann müſſe er fih an Bis. 


mark wenben, 

Aus bem Fichtelgebirge. (Ein Wink für 
Jagbpäciter.) Die bayertihe Erjenbahnverwaltung 
mag fi) vorfehen, denn ſchwere Tage fichen Ihe 

or, wenn ein Wunſiedel vorg et 
Fall weitere Nachahmung finden ſollte. Der 
puchter von W........ th verlangte 
dortigen Landgemeinde, feinen bpadt um bie 
Hälfte herabzujeßen, weil bie für neue Eiſen⸗ 
bahnlinie vorgenommenen Bermefjungen bas 
ätten unb er ſelbſt mit bem beften 
e Feber und Teinen gen 1 mehr 


unb ben 
gbpädhters bes 
um, bas id ben 


— iſt denn doch ein Cu 
d t vorenthalten 


NRimrtoda unter Ihren Leſern 


t vermittelte. | barf 


Neuere Nachrichten. 
‚ „Ründyen, 28. Dez. Geftern Abenda wurbe 
im fol. Wintergarten Hoftafel abgehalten, woran 
S. M. ber König, 3. M. bie Rönigimmutter, 
ſammtliche Mitglieder ber E Familie, fowie bie 
Chejs ber oberfien Hofftelen umb bie 8. Staats 
miniflet theilnahmen. — 8. M. ber i 
heute Mittags nah Linderhof abgereif, 
Münden, 27. De. Die Anmelbungen 
ber Aktionäre zu ber benorfichenben außerordent · 
lien Generalverfammlung ber Oſibahngeſellſchaft 
find zahlreicher ala je, doch iſt bie Befchlukfähigtelt 
ben gleichwohl nichts weniger ala gefichert. 
Die zu ber Linie Deggenborf Zwieſel⸗Eiſen · 
ftein find, wie ich verfihern kann, nicht fo uhr 
rei, als man nad) ber in ben legten en 
—— Blättern erhobenen Agitation glauben 
ante. 
u FH a. E 5 —— einer Balbung 
rth der Reichnam eines gutgelleibeten 
Mannes aufgefunden; bie Obtuktior ergab, baf 
ber Berlebte buch einen Schub in ben Mund 
elbſt jeinen Tod herbeigeführt hatte, Erft 
es gelungen, in bem Erſchoſſenen ben als 
Bermalter bes Eol. Bahnamis Nürnberg, Dffizial 
Fuchs, zu erkennen. Wie von unterrichteter Seite 
mitgetbeilt wirb, find ſchwere lotperliche Leiben 
bas Motiv zu biefer traurigen That geweſen. 
Genf. Für die Kirche St. Germain, welde 
Staatärigenthum tft, unb von —— den 
liberalen Katholiken zur Derjügen geftellt wurde, 


ber 
it Pater Hyazinth als Beiftlicher gewonnen 
worben 


Paris, 28. Des. Wie verfihert wird, if 
bie Paß ⸗Angelegenhelt mit Deutſchland georbnet ; 
ber Pohzmwang würde am 1. Janer ul. 
Es zirkuliet ein Gerucht: Coureelles werde Bour ⸗ 
going in Rom etrſehen. 

Newport, 28. Di. Auf ber pennſyl ⸗ 
vanifchen Eifenbahn ne. Ung'üd ftattgefunben ; 
die Waggons gerietben in Brand und 19 Men 
ſchen blirben tobt, 35 wurden verwundet, 


u. 





Nahftchend werden die Namen derjenigen P. T. verehrlihen Betwohner der Stadt Baffau 
bie bis heute Karten zur Enthebung von Glüfwänfgen zum neuen Jahr gelödt und dadurch der Ar 


Beiträge zugewendet haben: 


St. Nitola. Baisberger, Tiſcht 
5* enſ. Oberlieutenant. —— —— 
——— ——— — Max Schmerolb, Brauerei:"und Realitär 
r . tenbefiger. 
—— en Mar Koller, Gafthofbefiger. 
Böppel, Privatier. Jigmeier, Revierförfterspittioe. 
Baron vb. Hade. Charlotte Mey, Malorswittwe. 
Graf, Oberinfpektorsiwittioe, Hönle Bildhauer. 


Gfceiber, Privatier. 


der bayer. Gypotheken- & Wedjfelbank. 
Die per Monat Jänner 1873 fälligen Coupons 


6670 Georg Egzlauer. 
no vatent Flügel, Blanins, Zafel-Quer:Diano find In 
.. a 1 gr Auswahl vorrätig. Auch tft es mir möglid geworben, 
L bie fo beliebten Zafel » (iuer » Piano in Meinem Format um 

—ren Breid vom 220 fl. abgeben zu önnen. . 
„. Heber bie Stlangfälle des Tones und Dauerheftigkeit berjelben bürgt meine 
feit 53 Jahren beftehende firma. Mite Inftrumente werben in Tauſch angenommen. 
J Kaneider, Heiligenge ſigaſſe Nr. 369, 


BTL (a oh. Kaneider, $ei | 
Sabrifänieberlage ungarifcher u. Siebenbürger 
Kotzen, Pferdededen, Reiſe- u. Bettdeden 


zu Fabrilpreiſen in Echãrding bei 














m _ ________Conrad Weyland. 
. Gänzlicher Ausverkauf. 


Stepp- Waltröcke von Orleans und Zanella 


"gänzlich zu räumen, fo werben per Gtüd zu fl. 4. 12. und fl. 4. 30. abgegeben. 


ochachtungs vollſt 
Philipp Huber 


am Kettenfteg _ 


I. 1 1) — am h == 
Hilfe! Rettung! Heilung! 
Huf bas "Dr. Robinfon'ihe Gehör:Del made ih alle GehörsLeibenden 
aufmerfiam. — Diejes heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit und das Saufen 
und Braufen im den Obren, und erlangen felbit ältere Perfonen das feinfie Ger 
hör wieder. Preis per ijle. fl. 3. 10. 
Depotin Paflan bei (121) 3968 
Franz Glaser jun. 
Mecht amerif. Nähmaſchinen 
on 


v 
Wheeler & Wilson. 
Untergeichneter zeigt hiermit ergebenft an, ba j j 
Fl. Katlıl Weindl, Grabengaſſe Ar. 437 (Mailhammer) in Paſſau, 
den Verkauf feiner Maſchinen übernommen hat. Diefelbe eriheilt jebe gemünfchte 
Auskunft und übernimmt den Unterricht auf den von ihm gelieferten Waſchinen. 
Georg Wıawuer, 
Ingenieur und Generalagent ber Üiheeler & Milfon Mig. Go. Newyork. 
In Münden: Magimiliansftraße Mr. 6. 6673 


Beahtenswert e 
l 


bh 
Anfehlbares Mittel gegen die Wafferfudt, - 
— Beilt fi im böchften Stadium und noch in folchen Rallın, mojble- 
= afierfucht mit Erfrankung der Nieren in Verbindung ſteht. Preis = 
einer Dofis 3 Fr. — fl. 1. 24 ir. ch. ober 24 Sar- 

a Unfehlbared Diittel gegen bie Gicht, Mbeumatismus, Lähmung, 
za — Herenfhuß, Glieberteißen, Geſichtsſchmern, rheumatiſche Hald« und 
33 erzen x. R 

* #8 einer Doñs für längere Zelt genügend 3 Fr. und 6 fr. = fl.1 
gu fr. Dr 2.4 fr. F oder 24 * —* 33* 13 Ser. 





. 118 Zaufende gehe 





3 

= 

2 

Sicher wirkendes Mittel gegen die Gpilepfie. 
7 (Hallfuct.) Preis 4 Fr. = fl. 1. 52 fe. ch. oder Thle 1. 2 Sar. 
5 

2 

* 
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* 

= 
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EN 

= 
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% 
5 
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inſendung des Betrages 


PR. er PT — — LT TT El 
] iher mirkendes Mittel gegen Magenkrämpfe (Holik.) 

2. einer Dofis_4 = * 7 52 fr. rh. ober N 2 Ser. 8 
eine grauen Haare Mehr! eutorehense Crhdung = 










‚ funbpeit. 


—"Wreis einer groben Hlajhe 5 Gr. — fl 2. 20 fr. ober Thle. 1. 10 Ser. 
@ Sicher wirkendes Mittel gegen Schwerhörigkeit 


ee ro nz dene a Dofis, für Tange Zeit aus⸗ 





reichend, . zb. oder Thlr. 1. 14 Sar. 


Tannin - Mati&o - Injektion, 

4 Glaiche 5 fr. = Thlr. 1. 10 Ser. ober fl. 2. 20 fr. 

Diefed aus ben neweiten und tirffamften Stoffen zufammengefehte 

t_ gnirtel heilt in Fürgefter Dee fchmerzloß, ſchnell und ſichet jeben Ausfluh 5 

per Seichlehtsorgane (def, auch weiß. Fi. (Fluor albus) und Pollut.) felbjt zZ 

"in ben veralteten Hälen. (125) 6573 & 
Beftelumgen bierauf nimmt entgegen 


Th. Brugier in Garlöruhe (Baben). 





nbt gegen Radnahme ober 


ua 








u EEE 


Cigenthum, Drud und Verlag ber 


Reindl, penf. Hauptmann. Blümlein mit Frau, 

B. Maprhofer, Kaufmann. Achtelſtettet, Fabrikhefiher 
G. Lutz, Gütererpeditor mit Frau. Dennerl, Gasjabrifpermalter 
Franz Paper, Erpebitor ſammt Frau. Fleiſa, £, Oberjolinfpekior h 
Hathgeber, Bäder. Baeltl, Lehrer. e 
F. £. Altmann, k. Aſſeſſor. Srũgelhuber, Hauabeſthet 
Hochhauſer, Baumeiſter mit Frau. Delß, k. Zolinfpekir, 
Schmid I N, stommiffionär, S. Bleiftein, Glafermeifker, 


u 





Bröpftl, 2. Revifionsbeamter m. Schweſter. Glafer Franz, Kaufmann, 


Braunkohle, 


in abgelagerter, trocdener Qualität. 


Steinkohle, 


in zwei Sorten, Mein und Stück, und 


Schmiedetohle 


werben in jebem Quantum in's Haus geliefert, 1.8 r 
bei Seren Luttenberger, er —* 
» „ Mayer, Spezereifandlung, Neumarkt unb Hape, 
„ „ Zeis, ltſtadt und Janſtadt, und in meinem Sams 
am Oftbahnho A ir 
en Bun €. Fr. Schultheis, 
Neueftes Sortiment KT „Eine Wobnung van 3-1 Jona 


wird ſogleich oder bis fi wm 
feiner Keujaßrstarten  |a:* 1353 "une 








empfedlen Ein Violomeell mir a turn 
__Schmerold & Gebhardt. a en — 
Zum bevorftehenden Jahres⸗Wechſel Rukbaumfonrmiere 


enpfeblen wir: find zu verkaufen bei 


ifitenkarten rg 
j 6557 (5b) 6 Re, 
mit beliebigen Namen in ben neueften | ——— 
Billetsfhriften und in eleganten Kartons | U Schwäche und Hafen nad 
per 100 Stüd ji. 1. mgeheilter Lungentuntyit 
Muſterbuch hierũber liegt in unierm m "in dem Rot. uehteanien Dent 
Rofale pa geil. Beftellungen auf. Tobanı Hoff in Brliz 0 
j * — erhalten entſprechen⸗ Berlin, 10 April 12 54 
en Rabatt. Lunge meiner Fras it oriden 
Schmerold & Gebhardt, ⸗ allein die große Ei | 
Etiquettös, Brieffopfs & Karten: Druderei,]|® nebft Huflen ift zurüdgehige N 
66576 (a)  Grabengaffe 495. Ja Die erg —— uch 
Im Dormicen Gafıhaufe über 2|g Peräglihes Dalerrad, Ki 
Stiegen it ein möblirtei Zimmer fe en u been ie, keine 
oleid zu vermiethen. STE |, auffcher auf kam Hamburger is, 


Punli chparlie = — in Vaflan bi | 


am „Splvefters Wbend“ nebſt Wiener | 6651 Fr. Glaser jun, 
Rafchingstrapfen,, wozu freundlichſt 


einlabet = Hichere ülfe für feidrak 
F. X. Widmann, A RE Preris 


sr Gonbiter. fanswselten Erfahrungen, Magrr 

o|| Erampf, MAuterleiböbeikwer 
ben, Drüfen, Flechten, &ır 
pbeln, offene Wunden, Nö 
matismns, Gicht, Epilerfr 
Bandbwurm, Snpbilis w ür 
liche Kraulheiten gründlich ıe I 
Ien, theile ich auf frameirte 
fragen nmentgeltlich mit. GE 1% | 
Fein Kranker die Hefluun = 
geben, geheilt zu erben, ofı I 
vorher mit meiner bewährt 
Heitmetbobe —— 
haben. Adr.: Louis Wundus 


Ein wohlerzogener Junge 
mit guten Schulzeugniſſen, 
welcher mit Pferden um: 
zugeben Luft u. Courage 
bat, findet fogleich einen 
guten Plag. Das Nähere 
bei Herrn Gſcheider, 
Schmidmeiſter in Paſſau. 


1b) Sun 


* 


9 
4 





un 


* 





— — A|] Profefior in Ein. (db) 
ülfe! Sichere Hülſe!! 
DR welde an Hütfe, und Eproler-Tchügen. |. 





Rheumatismme leiden, twerben| Ocute Montag KINL Verde is! 
vi an vorsüglie Salbe peslhaktinger _____® 
n J. Georg tz in Zeig in w ol, 
füncher Jet und iar gegen Gaı| _unianer-Coutt 
rautie geheilt. Tauſende vom Atteften, ui in. 
notaviell beglaubigt, liegen deponitt und ——— 
find nur plombirte und mit dem Pa nen | qyfemarverfammlung ia: Ir 
„Kräp in Zeih" verfchene Bidhfen Herrn Mar Koller, mobrl Fri 
— a La. he a Mblage und Ausigußmeil, ir" 
und: Bflafter, | Si. Mitati : 
genannt „Wunder: Wilafter”, eilt in ger Fe: — 
wenigen Tagen jebe Funde, noch jo ge] ee. 2 * 
fährlich, fie mag heritammen, woher He Negens burger Eqhrac 
will, ebenjo Beulen, Drüfen, Se: om 28. Degember. 
ſchwülfte, tn u Mücken. unb 
Hämorrhoidallelben, Stüde a5 Sgr,| — — | n 
verfiegelt mit Etiquetts „Rrüh* verfe:| Verkauf 3. 
ben, find allein bie ächten. Mitefte und | Reit Zr. 
Dankiaguingen liegen in Mafien zur Eins 
fiht deponiet. Beide Artifel find in den ft mm it 
Niederlagen ber meiften Stübte Deutfch: | Mittlerer [21 | 15[14 748 2,3]: 
—— — — en „aber nur gegen | Riedeigfter]— - -I-E 
achnahme o injendung b i Scrantı 
3 55 durch 6 des Bde Straubinger & 
. Hochheimer & Co. in geig,| _ In 3. Dumt__ 
alleinige Verfäufer für Deutichland * 
6679 und Yusland. Berrauf D 
Für Paſſau und Umgegend bei Reit pi 
Fr. Glaser jun. 


Arieger-Verein in Dafau Hochſt is [29,4 
| ” er Breis 
Dienstag den 31. bs. werben die] Mittlerer .- „9%: 
se. Ausihußmitglieder erfucht, Abends | Niederfter . . 
Sr im Bereinslofale unansbleiblich| Gefallen . 





d 










BET 
44 AR 
Preis nad Domes, 

















u ericjeinen. — Am Neufahröta fi j — 
id in a Auge] Seitiegen „ I 

8 is Nonnengütl. D. U | Brrantmoritiher Krallen: 8. Na 
nn nn on ö— — — — 


GB Reppleriäm —— 





Diefes Blatt erfheint täglich und Foftet jährlich 4 fl., vierteljährfich 1 fl. und monatlich 20 fr. portofrei in ganz Bayern. Beftellungen werden auts warts bei allen F. Poſt⸗ 
Ämtern, Pofterpebitionen u. Roftboten, hier 1. d. Verlagsegpebition, Roſenſtraße Mr.461, angenommen. Inierationbpreiß f. d. dfpaltige Pelitzeile od. deren Raum 31, fr. 


ı 16.350. 
—— —— — — 
Abonnements: Einladung. 


Zum Abonnement auf bie 


aſſauer Beitung 
! 1873 


ehren wir und biemit böflichit einzuladen und bitten 
"site auswärtigen Leier berjelben, ihre Beitellungen bei 
„en f. Pottämtern, Bofterpebitionen und Postboten, für 
"ier im Erpeditionslofale rechtzeitig, womöglich in 
‚iefem Monate noch zu machen, bafı in der Expedition 
eine Unterbrechung eintritt und vollfiänbige Erem: 
are geliefert werben fünnen. Preis vierteljährig 1 fl. 
ia —— 2 fl. in gan Bayern. 
Die Verlags-Expedition. 


* Bilder unfehlbarer Bäpfte. 
XV. 





= Da chen noch Diele ben Rücktritt Coleſtins 


x eine Charakterlofigfeit bewies Bonifaz, als 
‚»r bie Rolonna’s übermältigte und biefen bie einzige 
Feffung Pränefte übrig blieb. Der Graf Guido, 
tm Franszisfaner gefragt vom Papfie, wie man 
le: befommen könnte, fagte, er wiſſe wohl 
in Bitter, Herr bavon zu werden, getraue ſich 
ıber - ed zu nennen aus Furcht eine Eünbe 
yu en. 
3 , wenn es nichts weiter ift ala biefes, er 
"viberte ber Papft, fo ſpreche ich Dich baran fretit 
Darauf fagte Guido, bas Mittel e barin, 
er viel veriprehen und wenig halten 
e. 


So bezeugt es Dante und ber Geſchicht ⸗ 
——— 
m iſſen um es e 

la Stelvertreter Bottes alles frei. 

„ , Der faubere Knecht ber Knechte verſprach ben 
„tolonna’s alles, was fie verlangten, gab ihnen auch 
‚te Abfolution und fie übergaben ihm ige 

2er Statihalter Chriſti Hielt ihmen aber nicht 
u Verfpreden, fondern ließ bie Feſtung ganz 
rflören. Diefer Betrug bewog fie nad Sicilten 
"uszumanbern. Die zwei ihrer Güter beraubten 





Dienstag, 31. Dezember 1872, 


unb entjegten Rarbinäle batten fidy nad) Genua 
begeben, wo fie ber Erzbiichof aufnahm. Dafür 
mußte er aber bühen, bemn bie Priefterrache ruhet 
nie. Als fih biefer am Aſchermittwoch vor dem 
Bapfte nieberwarf, warf er ihm bie Aſche in bie 
Augen, anftatt ihm bie Stirne zu beſtreuen und 
anftatt zum fangen: „Bebenke o Menſch, bak bu 
Aſche bi und wieber zur Aſche werben folh* 
ſchrie dieſer Boſewicht: Gedentle Lump, baf bu 
ein Gibelline biſt und mit ben Gibellinen zu Aſche 
werben ſollſt.“ Echt chriſtlich und päpftliht!! 
Ebenſo ſchändlich handelle ber Vicehertgott an 
ben Königen von Ungern, Böhmen, Dänemark 
unb Schottland und noch merfmwürbiger ift fein 
Verhalten gegen die beiben beutichen Könige Adolf 
von Nafjau und Albrecht von Defterreih, mit 
welchen Schänblichkeiten feboch die Leſer micht bir 
fäftigt werben follen. Die volfommene Gewiſſens⸗ 
und Scamlofigkeit bewies er in ben Händeln mit 
n bem Schönen von Ftankteich. 
; ch vielen Beleidigungen brachte ein päpft- 
licher Nuntius ein Schreiben an ben Konig fol- 
genden Inhalis: „WBonifazius, Biſchof, Knecht ber 
Kuechte Bottet, an Philipp König von Frankreich 
echte Gott und Kalte meine Gebote! Du follit 
wiſſen, baß bu uns im Geiftlichen und 
Weltlichen unterworfen bift. Die Vergebung ber 
geiftlichen Aemter und Pfrünben gebört bir gar 
nicht zu, Haft bu welche vergeben, » erflären wir 
eine folde Vergebung für ungillig; anders Den» 
fende halten wir für Keher.“ 

Darauf antwortete Philipp: „Philipp von 
Gottes Gnaben König vom Franfreih an Bonir 
fozins, ber ſich für ben Papft ausgibt, wenig ober 

e feinen Gruß! Du follft willen, größter Thor, 
5 wir in meltlihen Sachen Riemanden unters 
morfen find; ba bie Wergebung ber erlebigten 
Kirchen unb Pfrünben uns nad) königlichen Rechte 


—— und daß wir bie Befiger männlich bes | ſchen Hän 


hüten werben. Anbers Dentenbe halten wir für 
Thoren umb Wahnmwigige.“ 
Don mun an fhonte Niemand bes Papftes. 
In einer Verfammlung ber Großen hielt ber 
Stegelbewahrer Nogaret eine Rede, in welcher er 
es, bat Bonifazius ein Dieb unb Räuber, 
umerfättlih am Gelbe, ein offenbarer Reber fei. 
Wilhelm von Plafian las eine Rlagefchrift 
vor von 28 Punkten unter denen bie vornehmſten 
waren: Bonifazius läugne bie Unſterblichleit ber 
Seele und bas ewige Leben — er glaube nicht, 
ba& ber Priefter im Abendmahl den wahren Leib 
Chrifii Hervorbringe — Unzucht fei feine Sünbe, 
a Gott Weiber und Männer bazu erſchaffen 
babe. Er ſelbſt lebe, behauptete Wilgelm, mit einer 
verheiratheien Frau unb beren Tochter zugleich 
im Konfubinate und mißbrauche feine Edelfnaben 





allauer Zeitung. 





= Sylveſter. 


zu widernatürlicher Wolluſt; er babe geſagt, er 
mwole feinen Vergleich zugeben, wenn aus ber 
Sohn Gottes oder Petrus es befehlen — mehrere 
Kletiler babe er ſchlagen laſſen bis fie ftarben — 
er babe Priefter gemöthigt ihm bie Beichte zu ver ⸗ 
tatben — feinen Vorganger babe er im Rerler 
verhungern lafien! — Der Erzbifchof von Narbonne 
beſchuldigte den Donifazius Der Simonie, Todt: 
ſchlages, Wuchers, Ketzereien und anderer Laſier. 
Der Bemeis war bergeftellt, daß Bonifazius 
ein Schurke ſei und man zog gegen ihn. Ver⸗ 
laſſen von allen, verfiel er in eine hihige Krank 
beit unb verlor feinen Berfiand, in welcher Vers 
fofiung er am 11. Dftober 1303 farb, ein Greis 
von 80 Jahren. Ya ber Raſerei hat er ſich bie 
Hände abgemagt und ben Kopf an ber Mauer 
ertoffen. Man fagte von ihm, er babe ale ein 
che feine Regierung angetreten, als ein Lowe 
geführt, als ein Hund fer er geftorben. Dieies 
bat mohl bem Petrus nicht gefallen und ber 
Kirhe keinen Ruhm gebradt!! Dem fauberen 
Bonifoz haben auf die 15 Millionen Golbaulben 
nichta genügt, welche das ausgeichriebene Jubel⸗ 
Di 1300 an Abläffen in ben päpflicden Bentel 
lieferte. 


Deutipland, 


Münden, 23. Der. Die auf heute anges 
Fünbigte Verlooſung ber Gitſinger Kirchenbaulot⸗ 
terie wutde geſtern noch in leſter Stunde abge⸗ 
ſagt. Dem Vernehmen nach hat ſich das bereit 
gehaltene Glüdsrad nicht geränmig genug 
erwiejen, um die jämmtlihen breimalhunderttaus 
fend Loofe aufzunehmen unb muß basfelbe bei 
halb mejentlih vergrößert werben, wodurch bie 
Verzögerung ſich zunächſt erflärt. Die Leitung bes 
Unternehmens fcheint überhaupt in jehr umpraftie 
bey zu rußen. Statt nämlid, wie fi 


bei einer fo großen I von Looſen fah von 
ſelbſt verftehen follte, das Gange in Serien gu 
theilen und ach bie Ziehung einzurichten, mas 


zwar 2 Räder, aber im Ganzen höchſtens in einem 
Rabe 300, im andern 1000 Looſe erforbert härte, 
murben —— 300,000 Looſe zur Einlage in 
bas eine Rab beftimmt, mußten biefelben alfo 
insgefanmt — fontrolirt, gerollt, wieber 
fontrolixt bann erft eingelegt werben, was 
einen weit größeren Zeitaufwand erforderte, als 
bie birigirenben Herren vorausgejehen hatten. So 
gelangten fie bald nach bem leiber viel zu ſpät 
eingetretenen Beginne ihrer Arbeit zu der ımer« 
auidtichen Weberzeugung, baf fie diefelbe bie zum 
Verloojungstage feinesfals zu bewältigen vermod* 
ten. Da verfielen fie auf den geiftreichen Gebanten, 
die Looſe paketweiſe im verfchtebene Klöfter umd 





al Eudbora 


(Fortfegung.) 


Die beiben Damen zogen fi in bas Geſell 
Haftazimmer zurüd, um bie Nüdkehr des Abmir 
als unb feines Gaftes zu erwarten. Als fie 
seite bei Seite in ihren aglichen Lehnſtühlen 
ur Rechten bes Kamins fahen, fagte bie antite 

‚Dame zu ber alten: „Mas benfft Du von ihr, 
zer 2 — —— Es 

“ e, fie e reizenbe , und 
b bellage ihr Rißgeſchick ! — 
‚Id aud. Aber fleh Bier, Abby, mein 
ind, Du mußt wirklich Acht auf Deinen Anaben 

— verliebt er ſich noch in dieſe ſchöne 

09%, Mutter, bas ſehe ic.“ 

AUnd du weißt, Abby, Du möchteft nicht, 

Aß der Junge eine Ausländerin heirathet.“ 
„Rein Mutter. * 


„Alfo, obgleih mir fo ſreundlich als möglich 
aegen biefe unglüdlihe Prinzeſſin fein müfien, 
o müffen wie doch ein Auge auf ben Knaben 
aben, daß er fi nicht zum Narren madıt.“ 

Freilich, Mutter — ber Herr befchüige ung!“ 
sach fie ab, mis ihr Geipräh abermals durch 


einen tobenden Sturmesauebruh unterbrochen 
wurde. Die beiden alten Damen ſaßen fait eine 
Stunde in einem Schweigen tiefen Schredens ba, 
bis bee wüthende Sturm fih im eine zellwellige 
Ruhe gerast hatte. 

Seht kam auch der Admiral zu ihnen, wel 
er eine ſehr forafältige Abendtoilette gemacht 
batte, und jein Neffe, Mivfhipman Walerius 
Brighmel, ein jhöner, großer, dunlelhaariget, jun 
ger Dann, welder, wenn nicht im aktiven Dienft, 
zu Haufe in Andorage war. Kaum Hatten fie 
ihre ng eingenommen, als bie Thür fich Öfirete 
und bie Pringeffin Perzilini eintrat, ihr goldenes 
Haar und helles Geſicht ſtrahlend im Begenfage 
zu dem reichen ſchwarzen Sammetkleide, welches 
ihre gemöhnlihe Tracht war, Man machte ihr 
ſogleich Platz, der junge Mibihipmann murbe in 

render Form vorgefiellt, und bie ganze Ge» 
Fuieaft fette fih aum Thee nieder. Und die Un. 
terhaltung am Theetiſch wurde belebt, ſogat über 
einen büjiern Giegenfiand. Man Sprach von ber 
Tragödie von Alworth Abbey unb von Euboras 
Flucht, Die Meinungen waren geheilt, über bie 
Schuld ober Unſchuld bes angellagten Mädchens, 
Die beiben alten Damen und ber Admiral er 
Härten einftimmig die Veweiſe gegen fie zu über 
geugenb, um einen Zweifel über den Gegenſtand 
zuzulaſſen. Der junge Midſhipman, melder Miß 

* 


— mehreremale in der Kirche geſehen Hatte, 
und, wie ein junger Mann zu ihun pflegt, nach 
dem Geſichte urtheilte, erflärte feinen entfdyiebenen 
Glauben am ihre Unſchuld. Iroß aller Zeugniffe 
welche gegen fie vorgebradht werden mödhten. Die 
Beinzefftn behauptete eine neutrale Stellung zwi 
ihen den Streitenden, unb erkiärte, bie ganze 
Angelegenheit erſcheine iht wie ein entfehliches 
* eimnißß. wozu fie feinen Leitfaden finden 
nne. 

Wir wollen ben Kreis im Geſellſchaftszimm 
erörtern laflen und einen Blid in —* — 
ber Haushälterin und auf eine andere Gefell ſchaft 
werfen, mit ber wir ein Meines, wichtiges Ges 
ſchaft haben. 

13. Kapllel. 


Es war ein behagliches immer mitt 
Größe aut mit Teppich uno Sen sale. 
deſſen Sinterfenfier auf bas Gebüfh hinter dem 
Haufe blidten. Ein mit einem guten Abenbeilen 
bedeckter Tiſch flanb in ber Mitte des Aimmers 
und um benfelben ſahen Miſtreß Broabfibes, Me, 
Jeſſup. MiE Tabs und Mr. Antonio, melde für 
biejen Abend die Säfte der. Hansbälterin waren. 
Ir Geſprach Hatte ſich wie bas ihrer Hercichaft, 
um bie fehten teogifchen Ereigniffe zu Almorth 
gebreht, Hier ebenfalls ‚waren bie Meinungen 


— —— — — — — — 


othet Dr. K. v. Halm tft das Nitterfreug des 
enftorbens ber bayeriſchen Krone verliehen, 
ber profeft. Dekan, Stabtpfarcer und Kircenrath 
. Meinel in Schwabah auf Anſuchen von ber 
ng bes Delanats enthoben und bemielben 
in Anerkenmung feines vieljährigen erfprieflichen 
Wirfens das Ritterkreuz 1. Klaſſe bes Verbienft- 
en vom bl. Michael verliehen morben. 
erlin, 28, De). Die „Norbd. U F 
erklärt in einem Communigue zur Berickiang 
der Londoner Nachricht über ein gemeinichaftliches 
Vorgehen ber Nertreter Deutichlanbe, Defterreichs 
und Nußlands zu Athen in der Qaurion:ifrage: 
Hier Liegen keine Nachtichten vor, ob Seitens 
Ruklande und Deſterreichs Schritte geſchehen find. 
Dir jr daß Deutſchland feinen derartigen Schritt 
at. 


Berlin, 27. Dez. In dem beutigen Wrtifel 
Über den Nüdteitt des Furſten VBismard vom 
Prafidtum des Minifteriums führt die „Provinz. 
Core.“ aus, es hahe ſich darum gehandelt, daß 
Biamarck, aus befien föpferiichen been bie 
feitherige Geſtaltung der Neichepolitit im enaften 
Bufammenbange mit der Entwidlung Preußens 
entftanden if, auch ferner die Seele ber deutſchen 
und ber bamit zusanmenhängenben preußiichen 
Politif zu bleiben vermöge, ohme von ber af 
alfeitiger Umtspflihten und Sorgen erdruckt zu 
werben. Das pteußiſche Minifterium verbfeibe 
auch jest noch das Minifterium Bismard; bie 
preubiihen Minifter erwarten und verlangen, daß 
ber Reichslanzler ihr eigentlicher rechter Präfibent 
bleibe. Die Minifier werben ihre bödite und 
ehrenvolite polittiiche Aufgabe immer darin erten: 
nen, bem großen Staatsmanne, welder ber preu- 
Bifhen und beutfchen Politik Teit zehn Jahren 
den Stempel ſeines mächtigen Geiſſes verliehen, 
bie Durdführung feiner Aufgabe für das Gew 
fammtvaterlanb im jeber Bryiehung erleichtern zu 
helfen. Das Blatt Schlieht: „Das ift die Bedeu⸗ 
fung der jüngften Veränberung bes preußiſchen 
Miniſtetlums. Daraus ift zu erfennen, daß cs 
fi keineswegs um eine Loderumg ber Beziehungen 
zwiſchen ber preußifchen und der Neicdhsrenierung, 
uub nicht um eine Losſagung VBismards von 
feinem Einfluße ouf bie innere preußiſche Ent 
widlung überhaupt handle, fondern nur um Ber 
fretung besfelben von der jpeziellen Miniſterder ⸗ 
antmortlihteit für die Geſammtheit ber inneren 
Derwaltung bebufs freierer Erfülung feines gro— 
Gen Vetuſes für die hödften Aufgaben Preußens 
und Deutichlande,“ Ä 

* Berlin, 28. Dez. Die „Spener. Zig.“ 
ſchreibt unter dee Weberfchrift; „Ein neuer 


über die vermutbliche Verbrecherin gutgeilt — 


Mes. Broadſides, Jeſſup und Antonio erflärten 
laut ihren Glauben an Euboras Schuld und Mi 
Tabs behauptete flandbait ihren Glauben an ihre 
Unshuld, Aber während dieſer ganzen Untethal · 
tung bemerkte man, daß Dis. Brondfibes, welche 
am oberen Ende bes Tiſches dem Fenfter gegen 
über fah, häufig auffubr, in bie Luft ftarrte und 
fidh fegnete, während Jeſſup, welchet am unteren 
Ende der Tafel ſaß, ben Kopf über bie Schultern 
brebte, ala ob er ein Gripenft hinter ſich fähe. 
Die Höffihfeit hielt Miß Tabs und Antonio ab, 
von diefen ſeltſamen Kundgebungen Notiz zu neh. 
men. Enolich, nachdem Ffup feinem Halle eine 
höchft gefägrlide Drebung gegeben und keine Bes 
frtebigung für feine Mühe erhalten hatte, brach 
er aus: „Dirs. Vronbfibes, ich würde Euch jehr 
verbunden fein, wenn Ihr mir jagen molltet, was 

hr Da braufen vor beim Fenſier fehet, denn meine 
Blanfen jolen zertrümmert werben, wenn ich etwat 
anderes, als Sinfterniß ſche.“ 

Zeſſup, fragt mich nicht! Ihr feit eine gute 
Seele * — fi migts Jedliches was ich fehe,“ ant · 
wortete bie frau mit einem unlerbrüdtem Zone 
bes Angſi. 

„Was ii ea denn® JG beſtehe darauf, es 
au wiſſen.“ 


en Worte mieber. 

* — Ueberfegung veröffentlichten, fände 
ein Einfchreiten des Staatsanmaltes in beflimmter 
Ausfiht. Die von uns gewählte Form ſchließl 
unferes Wiffens den Animus injariandi aus. Die 
Reihe Ihmerer Beleibigungen, melde 
das Kirchenoberhaupt von feiner hohen Stelle 
feiner Anfprahe am bie Kardindle unb mit ber 
Befiimmung, bem Klerus und dm Laien ber 
aanzen Chtiſtenwelt befannt zu werben, dem 
Deutichen Reiche und beffen erhabenen Oberhaupte 
ins Antlig zu fchleubern wagte, ſucht ihtesgleichen 
in ber modernen Geſchichte. Die „U nverihäi mis 
heit" (der Papfi braucht vom Reichelanzler Furſt 
Slamarck das Wort impudenter) Benebetti's dem 
Könige gegenüber ift b ) 
Das deuiſche Nationalgeſühl wird ſich aber Rom 
gegenüber jo wenig verleugnen, wie damals ge: 
enüber Syrantreih. Was heute dem Raifer ger 
ofen wird, iſt eine größere Uabill als das Enier 
Attentat," Ganz Recht: aber wenn ſich unfer Na- 
tionalgefühl erhiten fol, müfen wir doch wiſſen, 
was ber Beleidiger gelagt bat. Das Br 
denken wegen des Staatsanmwaltes If elufach ein 


— Unfinn. 
Defterreid. 

Szegedin, 25. Dez. Gehen Nachmittage 
murbe das Lirtbeil in dem großen Rauberprozeſſe 
aeiprodien. Rozia Sanbor und Cjonla wurden zu 
lebenslänglidhen, Weſzella, Tombasz und Anbreas 
Roſza zu je Fünfgebmjährigem ſchwetem Kerket 
verurteilt. 

Frautkreiqr. 

Paris, 24. Der Ucher bie inneren Ver⸗ 
maltungsangelegenheiten: Auflöfung der Generals 
rathe, Aufſchub ber Wahlen zu einer neuen Le ⸗ 
gislatur, Ernennung befannter rabifaler Perlön: 
lichkeiten zu Matces und Präfelten, gab Gambetta 
dem Ausihub ſehr kategoriſche Antworten. Er 
lente bie Grundzüge feiner revolutionär-republifa 
niiden Negierungsmeile in folder Weiſe ohne 
Rüdhali dar, daß eine ähnliche Sprache vor der 
Kammer ſelbſt zw Unterbrehungen, Murren unb 
heftigiter Widerrede Unlaf gegeben hätte. Hier 
aber verwabrte fih ber Präfident einfach nur 
negen das Einverſtändniß der Rommiilion, die 
Beanziplen nicht zu bebattiren, ſondern Bambetta’s 
Unstunft leviglich entgegen zu nehmen habe, Mier 
berholt beflätigte Sambetta, daß er an der Wiber 
ftanbsfähigleit bes Kanes niemals gesmeifelt habe, 
daß cr trotz der Ereignifie noch heute glaube, daß 
Frantreih bei fortgelehtem verzweifeltem Kampfe 
ſich auleht, gleich andern won fremder Invaſion 
befallenen WVölfern, des Feindes entledigt haben 
würde. Mas nun bie Ermenmung ber tabifalen 
Behörden betrifft, fo beüdte ih Gambetta barüber 
ofen aus: „Man muß in ben allgemeinen politte 
ſchen Angelegenheiten bee Yandes mit einer Par 
tei regieren. Denken Sie nit, dab id darum 
alle anderen Parteien — ausgenommen die Bo« 
napartiſten, das iſt eine befondere Ftage aus · 
ſchliehen würde, aber ich geſtehe offen, daß ich es 
nicht für möglich halte, aute Politik au treiben, 


Bilte, nen, Jeſſup! c8 at michts Icrdiſches, 
foge ich Euch und ich mag nicht Davon jpredien. 
Der Here beſchühe mid, ba iſt es wieber," tief 
bie ante Frau mit Schlecht unterbrüdtem Schre⸗ 
dens tone. 

„Was? wo? Id febe Nichts!” ſagte Jeſſup 
feinen Hals umdtehenb, bis ſein Geſicht fo zwi 
ſchen ben Schultern ſaß. 

Es iſt verſchwunden!“ flüſtette bie Hauchäl · 
terin, ohne den Blick vom Fenſter abzuwenben, 
während Mr, Antonio und Miß Tabs erſiauni 
da fahen, und Mr. Jeſſup fie mit unglaubigem 
Unmillen anſah, inbem er endlich fagte: „Könnt 
gr benm nicht jagen, mas hr eigentlich fahet, 
wenn hr eimas anderes gejehen habt, ala Eure 
Einbilvung hervorbrachte ?* 

„Es war keine Einbilbung von mir; wenn 
Ihr denn willen müßt und wollt, mas ich gefchen 
babe, fo will ih es jagen: Seit ich an biefem 
Tiſch ſite, habe ich ſchon dreimal eine blaffe weib- 
—* Geſtalt an dleſtin Fenſter raſch vorbeigleiten 
eben.” 

Ale blickten fhaubernb nah dem Fenfier, 
außer Jeſſup, welchet verächtlich ausrief® = 
mar nur Eure Phantafie,“ ai 


r * Hanshälteris ſchũttelte bebrutungsvoll ben 
opi. 


ier weit überboten. | Reg 


Bedeutung ber 
narchie haben, jo : 
fetten wählen. Bu I 
tepublifantice Präfeften. 
feine anderen als impzirali 
Prafelten muſſen bie 
terung vertreten, ſouft 
Uls Beweis biene, boß 
fiets das ganze Heer vom P 
ohne ba ein Mitglied ber Ri peric 
proteftirt, bemn fie find auajcll 
Verfönlichteiten, und fie fönnen verhä 
nad) bem Sturze ber Negierumg, bie) 
nicht mehr im Amte bleiben. Die Zu 
men bes Landes ausüben, im Here 
der Verwaltung wibmen, gehört mid 
Orbrung, und dieſe Hemter And 
politifchen nicht zu vermecjjelm,* 
BGroßbritannit 
London, 23, Da, u & 
mwahrjcheinliih 70,000 6 j 
Arbeiter am 1. Zäner 1873 ihre 
wenn bie Arbeitgeber auf ber be 
herabfegung beharren, Ir 
u —— im in : 
offen geftern eine Eingabe für 
Gasheiger an den Minifter bes 7 
um nodhmalige Prüfung bes 
Belgien 7 
Brüffel, 27. Dry Ja ber heutige 
bes Senats wutde wegen einer vor Kun 
fommengetretenen Gejelichaft, melde fd b 
deraufnahme bes Baues ber Eifenbahnlink 
„Compagnie du Granb+kurembourg® 
re fol, eine N; bie Regierung 
richtet. er Finau Mielon etwiche 
bie gedachte Sen fet eine beigifche und ya 
Drittel ihres Gefelfhaftslapitals von D 
gezeichnet. 


r 


Rupland 
St. Veteräburg, 28. Da Das Du 
über Das Befinden bes Gropfäriteniät 
—* —— —— 11Uhr : f 
erzultand bat etwas yı 
batte Des Nadia eb Halle Ur: 
den ununterbrochen. Et fühle fich Mränter all 


Amerita . 
Newyork im Dem „Toronto 
wird aus ger ne daß; eine m 
und deutſche Deputatior bie Provinz but 
um eine Stelle auszuſuchen, auf bee Wi 
grobe Anzahl Mennoniten ans » 
Deulſchlaud anfieveln wollen. 


„Das Lommt alles davon, dat man MER 
ben offen daft. Es int fehredlich gi 
wenn einen bie Nacht jo burd das Bis 
Es kommt mir immer vor, als mern ih je 
hen Zeiten etwas ſehe. Warum ſqhlichte 
Säben nicht?” meinte Miß Tabs. J 
Wegen elner Grille bes Herrn alk #0 
bie zue Schlaſensztit offen zu halten, beine 
ſtürmiſchen Nächten, wo fie ala Leuchtftec 
fönnen, um ben verfpäteten Reiſenden Mm 
Schub diefes Daches zu führen, Gott [OR 
Admiral und befiere feine Wege, jo gi 
bie ganze Belt, fo aranfam gegen jene 
liebe Tochter,” feufzte Met, road 
Fortſetzung folgt) 
Ein angebufelter KRooperator, 
länger den Wirth gefönpelt hatte, fr 
warum er ihm benn fo Heine ®ı 


„Damit Sie eher heimgeben," mar ’ 
Uuge Antwort, m 


Ben... 


Auflöfung des Rebus in 
Wanderbuch. 





Hi 

Ne ee 
umssrwdifchler,. Cs murbe eine „Muf 
* J den . Säiek 

en” angekündigt. Der Geber vergriff fi 

* ſehte das ie im Worte Schiekhaus — 
Ade unangenehm dies lautet, kann fich FJeber 
2 „(of denken! Der Mirthicpaftepächter fol dem 
u raven Faktor ber Druckerei des Tagblattes, ber 

J 
Ai ds Korrekturlefen der Inferate beforgt, mit lage 
* Aeben fo etwas, meint er, habe nicht anders 
5,9 mit Fleiß gefchehen können. Der Schichhaus- 
ker ähter hat begreiflich nie Korreftur gelefen, ſonſt 
„. -nüßte er, wie leicht ein Drudiehler mit bem Auge 
‚verfehen wird, wie bie Drudfehler oft ſogar „im 
ne cHet” wieber nicht ober irrig „Lorrigirt* werben. 
„ Ntandır Drudiehler hat oft eine Heine technifche 
= ker sefchichte | Man bente nur an bas arme Blatt, 
"bs zuerft bie „Antunft des bayerifhen Korn 
gingen", dann bie bes Knorptinzen“ und am 
Aitten Tage erft glüdlidh bie bes „Rrompeingen“ 
„ Rnelbete. 
"Sr * Yallan, 29. Der (Magiftratsfigung 
Yypsm 28. Dei. 1872.) Eine Regierungsentichltenung in 
Neuer Verlaffenichaft der Kaufmannsrittwe Auguite Zins 
Ya, ermann vom 18 I. Mis. wird zur Kenntnih genome 
Em te — Zwei Darlehensgeſuche werben beſgieden: 
re Antrag des Gaſtwirthes Nebomuf Sramıner zu 
‚linden um Mblöfung eines ihm yufichenden Forit: 
a hediies am bem zum St. Jobannisipitsle geborgen 
a nahdobleıholze wirb ber Anitruftion unterzogen. Marie 
ı = taab bei dem Mehzger Nofenftingl in Guttburn mırb 
Im: egen Fleifhaufichlogs mtziehung zu 6%, fr, falls fie 
N dem gem.indliden Schuldausipruche unbedingt 
I mtermirft, in eine Strafe von 3 fl. verfällt, — Eine 
Haym Ditafterialgebäube befindliche, vom bisherigen Puch⸗ 
„er geünbigte Stallung wird wieder vervachtet. — 
1 NMäorend bes Monats November murben folgende 
"Da Bernerbe angemelce: 1) die Srämerei von ber Braus 
"nnelfterstohter Katharina Serfelder von Landshut, 
sy pann bom der Flſcherdtochter Ihres Reitberger von 
altened, die Rrümerei und der Mehlhandel vom 
daus beſiher Paul Streiber dahier, 2) Der Kurpwaaren: 
! Handel zum Beſuch ber Märfte und Meilen in Bayırit 
rom ben Krämern Frau Judmitſch und Jateb Ju: 
SAario aus Krain. 3) Das Wiriſchaftegewerbe zum 
oldentn Kreug au JIunſtadt bon Pächter Miharl Hausr 
ig Jofer, dns Wirtbihaftägewerbe auf dem Haufe N. 146 

® 1 der Nititabt von Iafob Dom und die Wrtöfhaft 

Zuf dem Soppenjägerwirtbshaufe von Joi. ve ba: 


rsier. 4) Der Habernbandel vom Hausbefiker Jang; 
Warm am Anger. 5) Ein Kommifiionegefhätt für 
. Die Brieffiegeleblateniabrif @. D. Schwemmet ın Nürn- 
erg und ein Schreihmaterialienfommiffionsgefchäft von 
 Ballute in Thüringen von der Wirthswittive Franziäfe 
Tutt. 6) Eine Auswanderungdagertur und eine Agen⸗ 
Fur der fchlefifhen Wrobiliarfeuerverftherung vom Kri⸗ 
- Iratier Kofel lab bahier. 7) Die Ausübung eier 
Mahlgerechtſaine vom Müller Jakob Gerauer von 
Hettham. 8) Das Barbiergemerbe vom Heilgehllfen 
ı Frichrich Hermann Kleinſels aus Königsberg. 9) Das 
" Ihrmadergeiverbe vom Ubrimadergefillen Franz Stod: 
auer von Haſelbach und bom Uhrmacher Joſef Grat 
aus Eichet. 10) Die Schneiderei von Schneider Jofei 
.- Ratbgeber von Grubweg. 11) Die Shubmaderei von 
Schuhmachet Jeſef Rößler von bier. 12) Der Hancel 
mit is und Zigarren zum Markibeſuch bom Han: 
>= elsmann Jalob Damberger vom Hadiberg. 13) Eine 
gentur zum Verkauf ſtautlich anerfannter Looſe von 
m taufmann rang Glaſer dahier. 14) Eine Spiel: 
Saarenhandlung bon Spielmaarenhändler E. Sonder 
in Frann in Regensrurg und 15) errichtete ver Kaufmann 
EBa. Nauen in Münden bahier eine Nähmaſchinennie⸗ 
‚os erlage. — In demfelben Monate legten tHeiwerbe 
ä zeieder: ber Hausbeſther Joſeſ Marchner die Hrümerri, 


= Bekanntmachung. 


= „@uratel über Strobl Joſeſ Anton, Pfarrer 
nz in Dommelfiadl betr.) 






mit ben freigegeben 
eſa Mooabauer bon | Ko 
Saldenburg ben Berfauf bon Brafiltabat, ter Agent 
S. R. Yabıt aus Stettin bie Agentur ber Lebensat⸗ f Gebet, 
tienverfiberungssefellihaft Germania, bie Nichtans: der Papft Pius IX., täglich zw 





Schremel wurde ex of. eingelrag'n. 


Nachtrag. 


Münden, 26. Dez. Nicht nur Staats, 
minifter vo. Pfretzſchner, ſondern auch befien Collega ⸗ 
Hert v. Lu, oeranftalteten in den jüngften Tagen 
bipfomatische Diners. Bei bem Gaitmahl des 
Heron v. Lug fol ſich auch Etzbiſchof v. Scherr 
und ber fortichrittsfreundliche Pfarrer Dr. Weſter⸗ 
meyer eingefunben haben. ‘Man erzählt ſich, daß 
ber Gaſigeber biesmal auf bas Gedeihen unb 
Blühen der alllatholiſchen Gemeinde in bem ihr 
einge:äumten zweiten größeren Gotteehaufe toaftirt 
babe. (R. ®. 3.) 

Würzburg, 22. De. Dem Vernehmen 
nad hat der orventliche Profeſſor ber beutjchen 
Philologie an der hieſigen Hochſchule, Dr. M. 
Lerer, einen Ruf nah Wien an bie Stelle bet 
nach Straßburg berufenen Profeffors Dr. Scherer 
erhalten. Prof. Lexer iſt befonbers durch bie He» 
rauegabe bes „mittelhochbeutigen Wötterbuches 
in ben weileſten Streifen bekannt. 

Aus der bayeriſchen Aheinpfalz, 
26. Dez. Man follte meinem, es mwürbe von ben 
beteeifenben Behörden als heilige Pflicht er. 
und behandelt werben, jenen, welche in ben Kriegs. 
jahren durch Stellung von Fubewerken und Vor⸗ 
fpann, buch Fouragelieſerung ıc. bem Staat 
einen Borfhuß leifteten, die Vergütung bofür fo 
bald als möglich zulommen zu laſſen, unb zwar 
um fo raſchet als ja bie Staatefafie burd bie 
frangöfilhen SKriegsentihädigungsgelder reichlich 
gefüdt if. Leider erfahren wir bas gerade Ge⸗ 
gentheil durch bie über ale Maßen verzögerte 
DVerbefheibung — von Auszahlung gar nicht zu 
teben — ber in bee Pfalz angemeldeten Kriegs- 
entfhäbigun:s » Anfprüdie. Anfangs Sollten bie 
Piälzer mit den niebrigen Sägen ber Mannheimer 
Convention abgefunden werben (bie für bie vertrar 
genben Hepterungen, nicht aber für anbere verbind- 
ih find); bann, ala bie Pialzer Abgeorbneten im 
Zandtag Bar ſchlugen, wurde eine der Billigkeit 
mehr entiprechende Berechnung zugeftanden. Auf 
Grund ber lehteren ward endlich im Auguſt de. 
58. die Anmeldung ber Anſprüche entgegengenom- 
men und nun dachte alle Welt: in ein paar Wo⸗ 
hen ober längftens Monaten werbe man enblich 
m feinem Gelde kommen. Aber wie fehr hat 
wan fi getäufht! Statt des Geldes Tam zu 
Anfang Dezembers eine Weifung ber Kriegsent · 
ihäbigungslommiffion in Münden an alle pfäl- 
zihen Bezieksämter, bie ſammtlichen Anſprüche 
nad neuen Fjormularien neu anmelden zu lajlen| 
As Grund wird — wie wir im „Pfälz. Kur.” 
lefen — angegeben, daß eine forgfältige Inſtrul · 
tion um fo mehr geboten erſcheine, weil bie mei⸗ 
ften Anſprüche nur liquibitt, nicht aber mit Bele: 
gen verfehen und auch nicht geprüft gemefen feien. 


J 
* Der fal. Pfarrer Joſef Anton Strobl von Dommelftabl wurde en | Senbun: b 
a7 Folge Schlaganjalles eingetretener Gelſtesſchwäche auf Antrag feiner nächlten rer —— 


Enverwandten unter Ruratel geftellt, ſohin in allen fernen Vribalanelegenbenen 
meur mit dem aufgeftellten Kurator, Dem faql. Adbokaten Dein Dr, Herrmans: 


ber dabier rehtägiltig unterhandelt werben fann. 
Paſſau, den 14, Dejember 1972. 
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Parst, 


heiten. Stabsarzt Dr. Treher aus Alien [pr 
alfo aus; 

„Ih Batte mehrſach Gelegen 
ber Jeßler'icen ruft e 
beitiger Bronchitis 
überpeugen und muß aeftehen, 
wurden. Sb balte e8 dader alä Ur 
an Frankhaften Affectionen bet 
wirtiame und —255— 

Depot für Paffan und Umgebu i 
von P. Egger. Wilshöfen in der Ayothı Es 


er [4 
badı bei Apoibeter Prassolaberger. ante 


Ofterhofen 








Für Herren find ® idöne f: 
Rellen zu vergeben Kofträne mt 


Könizliches Yandaericht Paſſau I. 


==- Für Bruft: und Lungenleidende. 5 
Apotheker Jeßler's Bruſteſſenz, 


bereitet aus dem Saite bes Spigiweneri it 
f aerichs und der Hausıwar 

das anerkannt geichägtelte Heilmittel in allen Bruft: ) ur; 

icht ſich über dieje Gſſen 


heit, mich von der günftigen Klirfunn 
Id d n Wilun 
en bei Tangiwierigem trodenen Spuftei, bei 
und insbeſonbere aber bei Lungen 
de meine Erwartungen 
1 für meine Bilicht, alle jen I 

{ c, me 
h Bruft und Lunge - ei 
e Mittel aufmerfiam pt machen.“ 


ber Fudwigdappthefe 






‚ Bin Hund 
im Cafe Zobe 
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6683 Weſſphal. be 
Holfatia do, 
Vaſſagepreiſen: 


Ort. 100 


und Yungentrant 


iDAiNS) 


tuberfulofe zu 
ſogar übertroifen Fr 
3 Von Damburg: 
Banbalia, 1. 2 
Dafianepreife: 
Nähe 


leiben, auf diefeg 


L. Thaller. Miden: 
bei Apotlefer L, Bell, 


iſt gugelaufen 
ntbaner. 6635 


Nãheres 


übung der Mablgerechifame durch den Müller Michael 






Hamburg-Amerifanifche 
Direkte Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Sitefia, MWitwod, 1 Ion. ae — egee 
bo. 8, Ian. 1873, 3 
15. Jan. 1873 8 

22. Jan, 1873\ 5 
Erjte Gajüte Pr. ( 


IANBURG-HAVANN & NEW-Q) 


davre und Sauta 


Wehr. 1873, 


reich verrichtet: „DO Maria, ohne Sünde empfan ⸗ 


äbi ab; bete für 
Yeinfrad zate yranfeciht Je Idufliger « 


e Ichuldiger es if, 
defto mehr bebarf es deiner ‚yürbitte. Nur ein 
Wort zu dem im deinen Armen ſchlafenden Jıfus, 
und Ftankteich ift gerettet. D Jeſus, Marta ger 


horfam (sic!!), reite yeanfreih.” N. W. 3) 


‚ Riteratur : 
Virloria“, iluflrirte Mufter- und Mobereitung, 
rebigirt von Dr, &. van Mahben in Berlin, brginnt 
am 4. Januar ein neues Quartal. Iht reicher Inhalt, 
wie ihre geiömadvole. fachgeräße äußere Ausftattung 
baden ibr Länait den Eingang in die Kreiie der Damen 
verihafft. Der eigentliche Movetpeil birtet in Lolorirten 
Dtodefupfern, Anmweifungen zu Hädel, Stids, files 
arbeifen, Socreiepten ıc, das Neuejte und Gejhmads 
vollfte auf bielem Gebiete. Der Novellentbeil und das 
Unterbaltungsbiatt liefern Erzätlumen, Novellen, Reis 
fesefchrelbungen, MRätbiel, Rebuſſe von beliebten Autoe 
ren in intereffanter Abwechslung. Bit reibem Inhalt 
und jehr mäßigen Preis (vierteljählih 22", Ser.) jet 
die „Biltoria* allen denen amr Anſchaffung beftens 

empfohlen, toeldhe biefe noch nicht lennen follten- 


Handels, Verkebrös, Börfenmachrichten ıc. 

Wrünchen, 27. Di. Die ung Glofermeifter 
zeigen ihren Runden an, bafs fie in Folge ber bereits 
zum fechstenmale in biefem Jahre erfolgten enormen 
Wreidechöbung des Glofes, im Algenteinen 150 Bros 
gent Überfteigend, gepungen find, ebenfalld nad Ver⸗ 
hältniß die Breife 34 erhöhen, die Vorgfrift auf Drei 
Monate berabiufegen und bet ben Neparoturarbeiten 
außer dem Haufe einen Ertrasufchlag von 20 Progent 

ueber. 
— — 30. Dez. Die Aſte ber Ziehung ber 
Ansbacher Ausftettungsanftalt iſt bei Hrn. 2, Zaſpel 
bier eingetrefien und wird bemerft, daß bon den Ge · 
wianften feiner auf Moerbahern entjallen iſt. 

Frankfurt, 28. Des Bayer. Obl ationen 
Gero. — —. Kat, ganzfährig Ms 4'n'o balbj- 
—WV de gan. 927, 4%), halbi. — —- 4, Grun’s 
renten II—. 

VW andbriefe. 4%, Bayer. Hup- und Wegſel⸗ 
Bank: Piandbriefe 91°, Bobenfe, 96 —, bitto Nürms 
berger 99'/,. HWürttemb.R. 101", bitto up. Bl, — 

Nicht voll einbezahlte Wftien. 4°, Bayer. 
Hanbeläbant 124°, Rürnberger Vereinsbank — — 
Süpd, Bobentr. 111—. Bayer. Oftbahn 113. 

Yusländiiche volleinb. Gilenbabn:Üftien. 
ALtöld-Fiume 181.. Böhmiihe Weſtb. SI Ell ⸗ 
fabeih 262',. bitto nene Em. 224°/, Frang Joſevhbahn 
er Rubolisb.41I1—, Unggal, 161'%. Borarlb, 

2 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or fl. 9.598— bis 
59, Piftolen fl. 9.42—4, Holländifche fl. 10-Stüd. 
9, 53-55—, Dufaten fl. 5. 3—33—, Dufaten al 
ee A it 

ouvereigns fl. 11. — jals fl. 9. 
45, Dollars in Golb fl. 2. 3— — —. 


gien 29 Dei. Silberagio 108.60. 
Frankfurt, 29 Dei. Banknoten 8 10°. 


Brieftaften. 
amt x & ıb 2 * *. En Feier Beitungsblätter 
e reusban 
u RE ee de Set ee vente vencet, 


——— — 
























Tolma. 


Tas Befte und Feinste, was bi 
ber grau und roth Rene —— me a Wiberherfidiung 


fernung der Schuppen und Erhaltung einer wei 


und Barthaare, forte zur fchnellen Cuts 


ZbLr. wieber eingeiroffen bei or, HE in feifher 


Franz Glaser jun. in Paſſau 








Padetfahrtattiengefellihaft, 
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Dammonia do. 5, Fehr. 1979 
Gimbra, da. 4. Hehe. 1873 
Stlejia, bo. 19. febr. 187: 
St. 168 Züfe., Anal nrae re 


Mitt. 29. Jan. 1973, 8 
3 
* 
Thlr. Zwiſchenbeg Pr. Ert, 8 — m 


Bon Havre: Yon 


14. Febr. 1873 TR. 






« J. Bot of in 
und Hefe 0 
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ze dp Google 



















— 
— — * 
— 
— ı 








Passauer Kettensteg - Actien - Gesellschaft. 


Den Herren Aktionären diene zur Nachricht, daß vom 2—8. Jäner die Coupe; 


von 1872 bei Unterzeichnetem eingelöst werden. 
Vaſſau, 31. Dezember 1872, 
Der Vorſitzende: 
Franz Xaver Rosenberzer. 





Rasftehend werden Die Namen derjenigen P. T. verehrliien Bewwohner der Stadt Paflau betannt —* 
die bis heute Karten zur Enthebung von Glüdwänfden zum neuen Jahr gelödt und dadurch Der Armentafe will 
Beiträge jugewendet haben: 


Junſtadit. Heindl Zoſeſ, Seitenfieber Kuchlet Joſet, Lederſabrikant. Nehaber Ferd, Urivener 
Bimmet Paul, Ersiehungsvater, Niedermayer Michael, mager: | Yudinger Gig, Privatier. Stodinger Jcic, f. ‚eignen 
Exibl Simon, E gu. Jauptmann. a ” — — Joſeß, f. Gymnafialprofeffor. Mariabilf. 3a s 
Köhler Heinrich, Hutinadiermeifter. Scwärzfer Barb., Ubrmaderstitiwe. |Saurer Garl, k. qu. Major. Amer g,, f, Stadtpfarrer 


Suchler Frans, Lederiabrifant, 

Strobaminer Fanny, Privatiere. 

Gormapr Fon, Concipient. 

Glodseifen Ferd, Vorcellanmaterei: und 
Kunftanftalt Wefiper. 

Hoffletter L, Privatier. 


Schmid Joh, f. Anlleinnehmer ım. Frau. Vellet W, Hauptmann. 

Glaufer It., Selbenfärber. Artböt Barth., Lederfabrifont. 1 

Schachner Seh., Lohnfuticer. Parxer 3. RN, k. gu. Appellgerichtsfangel: | Winkler, Oberauffcher in Mariab: 

Naibgeber franz, Bädermeifter. lift mit frau. — rmaeifler, . 

Natbgeber Zofeh, Bäctermeifter in Et. | Meinbotd Amalie, Privatiere. 
Nikola, Leitner Joſeſ, Pribatier. 


— Befanntmachung. „ter 
‚Aus Anla der Gewerbeordnung für das deutjche Reich vereinbarten die Aerzte bes \ 
die Diftritte Wegicheid, Waldtirhen, Wolfitein, Baflau I, Baffan M., Stadt Paflau, Bilse| Vifitenkarlen 
bofen und Dfterhofen umfaſſenden Bezirksvereines Paſſau, nachſtehende vom 1. Jänner EL — 5* HL. 
1873 2 —— — Deſervitenberechnung als Minimalgrundlage der Taxirung. — 
werden berechnet: Mrufterbuch hierüber Liegt in arerz 
1, Mark (18 Er.) für jede Hausordination (mit oder ohne Necept); Eolote zu geil, Beflungn ai 
Dark (35 Er.) für jeden lim Bein im Wohnort des 3. en — 
1 Mark, für jede Dritteljtunde Entfernung vom Wohnorte des Arztes für bie Hinveife|  Schmerold & Gebtarit 
(NRüdreife wird nicht vergütet, Fuhrwert befonders entjhädiget) ; Mg — 
6 Mark (2 Thaler) für ein Cousilium, für jeden Arzt; —— — 
2 Mark jedem Arzt für jeden weiteren gemeinfchaftlichen Beſuch. a a ae 
‚ Die Befuche zur Nachtzeit werben doppelt bezahlt, und gilt als Tag für den Som: Alois Eckman, 
mer die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, im Winter die Zeit von 7 Uhr] ons Magiftran-Schtir 
Morgens bis 7 Uhr Abends, Allen meinen geehrien Girne= 
Jede geburtspililiche Operation wird mit 20 Mark, und bei Entfernung vom Wohn⸗ Er cam ira a. n 





Zum bevorftehenden Yahert: Is 


orte des Arztes jede Drittelftunde mit 1 Mark berechnet, Marg. Pacher, Diftritteß« 
— ‚ae Beſchlüſſe beehrt jich biemit im Auftrage des Bezirksvereines Pafjau bekannt A— wird ” 7 ’ 
Paſſau, den 29, Dezember 1872. OT Wi —— — 


Der Ausſchuſt: 


find zu verfauien bei 
Dchler 











Dr. Egger. Dr. Erhard jun. Dr. Zantl. | oo &. Nikola. 
= . Bon heute F Heute am Shloeſterabend 

Scropgelfgrup Doppefbier Weinpuneparhie 

von Dr. Kleinhans in Bad Greusnadı. (Rofenbergerftoff) mit Krabfen, toys reunblichft eirli 

Das befte und fichernie Mittel für ferophuldie finder, von biefen megen | 6699 bei Jos. Huber. L. Mühlbaut, 
feines angenehmen Geihmades gerne genommen, und doppelter Erfah für Leber | - Heute am Eyfvefterabend -| 6707 Reirbimle. 

thran p. Flacon 1 fl. mit Gebraudsanmweilung. Punf dhparthie mit Imbiß Bu — 
Dr. Ei Blehtenfprup wozu freunblichft einlaben 6 Me 
von Dr. Kleinhans in Ba reusnadı. Fr. & Karol. artner banmWerloofung. Die [inntze 


Das neuefte unb betährtefte Mebicament für Flechtenkranke p. Flacon 6700 
1 fl. 10 fr. mit Gebrauchsanweiſung bei — 
6683 Franz Glaser jun. in Baffau. 


mr, — etfucht, hieha m 
„Koppenjäger.* x 
Zum Iahresichluße heute Abends |padty fi zu betheiligen. 28 


.  Sarmonie-Gefellidyaft. Buniopartie, Iızhadt - Wanderrr, 
ö j wozu freundlichſt einlabet 31. ba. cz 
Tanguntrrhaltung am Mitmog den 2; Suue Mbends 8 Min, | GO ____ Iom, Glatal. |nupktbent) m Dem ohım Be 
: bh on Heute am Eplvefterabend mozu freunblichft einfabet 2F 
i Bunfhparthie, Gefeliichaft Gemürhlidhet: 


do. . . «12. „ ne.» 

Ball am Montag den 24. Februar Abends '/,8 Ubr im großen Neboutenfaate. | Wozu freunblichft einladet 
Da vielfach dieirrige Meinung beitebt, bak jedes Mitglied be: 6702 J.Begien, Hofwirth in Hals. Heute als a Kg rd 
rechtigt jet, Nichtmitgkieder einmal einzuführen, fo wird mieberholt auf $. 17 der] Heute ala am Splveflerabend — Aufammenkun End * DB 
Statuten aufmerlfam gemadt, wornch nur Fremde, wenn fie ehnem Ausſchuß— Spanf ta eraden Anihluß an das — 
mitglieb vorgeſtellt oder im Deſiderlen· Buche eingetragen find, 14 Tage langmnit D panferkel:Barthie igroler, wozu — ur 
bad, Lejezimmer beſuchen und an den Unterhaltungen theilnehmen fönnen. mit Doppelbier und Busch. freundlichft_einlabet — 
— Der Ansichuf. (1) 6694 Diezu ladet ——— Königl. Theater in Palız 
Dunſcheſſenz, feinen Mum und Teuerwehr:Dienft | 6703 Gaflgeber —— Dienlag den 31. Dezember Fit 


a in Flaſchen und Biertels für den Monat Yäner 1873. | Gaſthaus zum goldenen Adler, 2. Worftelung im IV, Abonnem 
6695 (6) Ed. Knauss, Brunng.| 1 


Augführer: Herdit Ar. —* Der böje Geiſt 
Orbonnang: Holmann Joief. Heute Sploefterabend arofie Vunſch⸗ Lumpaci Bagabunde 
oder 







: = — 1. Steiger · Rotte. R A : 
27 In ein gemiſchtes Waaren Parthie, wozu freundlichſt einlabet 
fhäft wird ein mit guten Cchulfennte urn | 6704 en Jac. rn. Das Lüderlice Kletblal 
niſſen veriehenes Mädchen, welches aus Das Gommande. t dsrei Tr — 
ter Familie ſiammt, und wicht unter — peẽ. Sun reibe. Quuberpoffe Ige sit m 
15 Jubre ait ijt, In Die Lehre auigenons FE A — — gi Dienstag Abends > ejpiel von I. Neitteg. 
ä Bi . ” aumierr! — 4 
— —— — Em (0 Die Geſchente müffen längftens bie 2 d chtes ärzenbier, Kaffaeröffung 8 Uhr Antana 1 
. Röchinen, Zimmermädchen, Kell⸗e | br verpast bei Kern Helbig, The | woju freundlichſt eintader — Dfierhofener 
nerinen und Hausmägde finden aug- |**iienitraße, abgegeben fen. D. R R, MDeopuum. * dom 30. Dei 
geidnes Plähe durd Maria Röckl, Innthaler Shugen —2| ———{Amerbaci, — 
ereiienftvaße Nr. 459. 6696 | Heute Abends mufilaliice Umterhat: | Morgen Mittwoch 


Sarmoniemufit, Reit 
— gene > gg find 6206 freundlichft 5* 
ngtiaben. 
a a — 
erhält eine Belohnung. ujahrstag Bufammenkunft te Abend Ried . 
Jos. Halihuber. ——— Zare in Halß, en —X 8 an Be 2,2 
6697  Delonom in Dberfämirunbeg, ningerjpen Brauerei —— he bei Hern Huber. (8 ladet ein Geitiegen 


— = — — 


Der Nafen⸗ König. 6600 —— Bad: — 





Eigentum, Druck und Vering ter F. W. Keppler'ſchen Bucdrudere 
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